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Derzeichniss 
der vom 25. Juni big zum 31. Dezember 1835 
in der Ober = Poftamts » Zeitung unter der Eingangs = Rubrif „Frankfurt“ 
erſchienenen eigenen Artikel. 


— —— — 


Juni. 


25. Cincinnati am Dbio, 
26. Manifeft der Gazette, 
+ William Gobbet, 
28, Aufſchluͤſſe über die Nicht » Intervention. 
Verhaͤltniß der Barbaresfen zur Pforte, 
3, Kirchliche Statiftit von Irland. 


Juli. 


Das erſte Semeſter 13385. 
« Parlamentödebatten über bie Intervention. 
. £herminier Über Deutfchland. 
Ne Bumalacarregup. 
4. 28. Kirchenreformbill für Itland. 
5. 6. 8. 9. Emil Pa Ronciere und Marie von Morell. 
7, Neufte Parlamentsdebatten. 
10. 13. 16, Epifoden des Aprilprogeffes, 
11. 12. 13. 15. Ein Jubelfeſt zu Frankfurt. 
12. Die Univerſitaͤt London. 
14. Reftaurationsträume der Gajette. 
15, Inſtallationsfeiet zu Cambridge, 
17, Legitimiftifche Buͤlletins. 
18. Miscellen aus England. 
Neuftes Mufter Chinefifhen Gurialfipis, 
19. 20. 21. Cifentahnen und Dampfmafginen, 
20. Jugendfcenen aus Gobbers Leben. 
21. Zherhandel in England, 
22. 23. Nachweiſung Über das Pyoner Complot. 
24. Gregor VII. und die Fondner Damen. 
25. 26. 27. Prosper Bancal und Belie Ttouſſet. 
27, Negerftlaven-Preiscourant, 
28, Ueber die Zare auf Wiffenſchaft. 
BI, Kirchenreformbilt für Irland. 
ww. Drganifation der preußifchen Staatsvermwaltung. 
34. Terrorismus zu Madrid, 


Auguſt. 


1. Der Vertrag von Chunkiar Joleleſſi. 
Die Hölenmafcine von 1800, 
2. Wahrfceinlihe Foigen des Zufiattentate, 
3, 4. 5. Phofiognomie der Parifer Journale, 
8. 7. 10, 14. 16, 24, Reaction gegen die Preffe, 
3. Ariftocratie und Democratie in England, 
6. Lord Brougham zu Liverpool, 
1. 13. Reufte Zorpdiverfion, 
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12, Nothwehr der Dreffe. 

13. Zwei Worte an den Eremiten, 

15. Geift der Drangesfogen, 

17, Deutfches Gelehttenleben. 

18, 19, Das Inftitut der Sum. 

20, Corporationenreform in England, 
Sumoroff Rimniksky Italinsky. 

21. Tertotismus zu Barcellona. 

22. England's Finamen und Handel. 

23. Guijot und Gormenin. 

25. Anarchie in Spanien, 

26. Polemik über Deportation, 

27, Lamartine's Schuhtede für die Preffe, 

28. Zufammentunft der drei Monarchen, 

29. Collifion zwiſchen Lords und Gemeinen. 

30. Zamartine, Broglie, Chateaubriand. 

31. Roper-Collard, Thiers, Dupin, 


September. 


1. Neufte Parlamentsverhandlungen, 
2. Der National und das Preßgeſetz. 

3. Anſichten über die Colliſion in Engiand. 
4. Eherminier, Novalis, Kabel. 

5. Stand der Dinge in England, 

6. Marſchall Claufel zu Algier, 

7. 8. Amtliche Documente aus China, 

9. 13. 14, 29. Bewährung der englifhen Gonftitution. 
10, Metbourne und MWellingten, 

11, Das Preßgeſetz vor der Pairstammer, 

12. Sir Robert Peet zu Zammorth. 

15. Umlaufſchreiben des Siegelbemahrers Derfit. 
16. 17. Blick auf Spanien. 

17. Ein Doppeimord zu Paris, 

18. D’Connell an Wellington, 


19, 20, Nicolo Paganini und Jules Janin. 
'22, 23. 24. D’Connell zu Mandhefter, 


25. Parteiendhaos in Spanien. 

26, 27, Urtbeile über die Grifis in Spanien, 
28. 29. D’'Gonnell zu Edinburgh. 

30, Rußland und die Pforte, 


Dftober. 


1. D’Connell zu Glasgow, 

2. 4. 6. 8. 20. Ruftand und die Pforte. 
3. Dditon Barrot zu Torigny. 

5. 7, Korpvergeltung an O’Connell, 


—— — 


9, 10. Die ſpauiſcht Gonfiitution von 1812. 


41, Memoiren Lut 6. 
13. Der Krieg in Navatta. 
43, Kahliands Seewacht im baltiſchen Meere. 
44. Renifion des Statuto teal. 
15. 16. Conjectuten Aber die ſpaniſche Eriſis. 
47. Dee Mhigpartei Vorfehläge zus Güte. 


48, Erinnerung an ben 48, Dttober 1819. 
21, Nunjet»Sing und Generat Allard. 
23, Provinzialftande in Dinemarf. 
93, Mufterung det Harifer Journale. 
24. Sttanenemancipation in Weliindien. 
25. 26. Don Juan dAuftrie. 
N. England und Frantreidh, 
33. 3. Ein Gabintüd aus der Gonfulargeit. 
29, Sie Jehn Campbell iu Edinburgh. 


30, Reclamation agen -Pregunfug. 
3. Neufted Genie von England. 


November 


4. 9. Derläfterungstiage gegen den Journaliamus. 
Rech ein Wort an den Eremiten. 
3. Neurfte ein Krank. 
4. Lrbensyeichen bet Quabrupelallians. 
5. Renteconverfion in Frankreich. 
6. Botherefid Omnibus s Reftaurand. 
7, Burne’s Reife nach Lahore. 
8, Conſequenz des National, 
9. 11. Dupin’s neuefle Rede. 
40. Eifenbahnenmanie in England. 
“42, Wahlumttiebe in England. 
43, Vermuthungen Über Mendizabal'd Syſtem. 
44. Oppofition $ n Eifenbahnen. 
415. Omnibus: J— und Armenſtatiſtit. 
46. Rehabilitation Ritgo's. 
17. N Kluͤbers Micdergeburt Griechenlands. 
48. Lordmayorſchmaus zu London. 
Decotum 
19. Intervention der Seurnale. 
20, 22. 23. Beiträge zur neuften Sittengeſchichte. 
5. Der Yantheift dacenaitt. 
6, Die Beruinen zu Paris. 
7, Gin Duell Wi Tiſch. 
8. Der Abolitionift Thompfon, 
21. Thomas Mocre zu Briftel. 
Meuer ſpaniſchet Finanzplan. - 
Die Hollaͤndiſch Betgifche Frage. 



































22. Ludwig Philipp über Toletanz. 
23. Journalkrieg über eine Rede, 
24. Das Attentat Fiebchi. 

95. Sklavetei in Nordamerika. 


26. Spaniſche Zuſtaͤnde. 


Chine ſiſche Zuſtaͤnde. 

Aufgaben für die Cortes. 
28. Itantis Burdett und Daniel O Connell. 
29, Urthee Über die ſpaniſche Ihrontede. 
30. Ireenreaction in Frankreich. 


Dezember 
4. Programm für 1836 


Beutoͤgt zur Handeistantik, 
2. Die ſpaniſche Infurrsctien von 4808, 
3, Ideenceaction in Frantteich. 
4, Stand der Dinge u Lıfaden und Madtid. 
Joutnal⸗ Couttoiſit. 
5. Kluͤbers Wiedergedurt Griehentand't. 
6. 7. Anhaltepuntte zut Tageopolitit. 
8. Krieg und Kriegegelhrnt- 
9, Carus und Abel in Spanien, 
Finanzielle Phänomen. 
10, Mendizabal ale Redner. 
D’GConnell an Burdett. 
41. K und hatten in Merdamerika. 
42%. Dir protftantiihe Eimus in Irtand. 
43. Terrorismus in Gatatenten. 
44. Barehge zut neuften Sittengtſchichit. 
9, Die Beruinen ver Gericht. 
10, Pottiſcht Echutzt ede für Fieschi, 
41. Die Zmilinge aus Eiam, 


45, 23. Reform dit Haufes der Lords, 


47. Nadırihten aus dem Kaffernlande 
48, O Connell an die itiſchen Refotmett. 
49. 23. 25. Fiescht und feine Mirfpuldian. 
30. Clauſel's Kriegszug in Arıta. 
21. Neuſte Anti :D’Gonnelliaden. 
92. Piel über Eifenbahnen. 
Nachrichten aus Arita. 
g4. Politik und Meligion, 
97. Proteftantismus und Gonfervatiemus. 
29, Laine und Roͤderet. 
30, Stand der Parteien in Frankreich. 
Urtbeile Aber den Zug mac Mas tara. 
gi. Geniale Polemik der Times. 
Eiterarifche Curioſitaten. 


46. Gonieeturen über dit ameritanifche Frage. 
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Preife: Fur Zeitung und Kenverſationsblatt haibjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Mür das Konverfationsblatt allein: batbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunächft gelegenen Poftämtern, Hiefige bei ber Fürſtlich Thurn und Zarifchen Ober: Poft- 
Amtssdeitungs:@rpebition, Zeil Rro. 212, zu madıen. — Ginrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit tieinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 
rer 4 Kr. , mit jener des politifhen Wertes 6 Kr. Roch größere Schriften und längere Zeilen werden nah Verhaitniß billigſt berechnet. 


der Freundſchaft und gemeinſamen Vortheils, erhalten Ord⸗ 
Frankfurt, den 30. Juni. nung im Innern und Anſechen in der Fremde, find bereit 
auf jede Wendung ber Dinge, und werden wohl, wenn bie 
Zeit in ihrer Kafe es fordert, dem Strome der Ummälzung 
einen baltbaren Damm entgegenzufe en wiffen. Ein ftarkes 
ER EEE DR Glied ift von des Todes mächtiger Sand aus ber M 12 
gro ge —— un kette geriffen worden: Deutſchland verlor feiner Tegten Kais 
Thy dark inworen harmonies to hear! fer, Oeſtreich ben Landesvater, der Bund für Frieden und 
, Ruhe eine feiner fefteften Stügen. Bald jedoch legte ſich 
Bar je die Klage, welche ber Dichter Coleridge in den | die darüber entflandene Beforgeid. Ferdinand ehrt den Er: 
Berſen aushancht, die wir ald Motto voranjtellen, gerecht — indem er fortſetzt, was dieſer * Heil feiner Vol⸗ 
und von tief ergreifender Wahrheit, fo gewiß heute, am | ker begommen und angeordnet hatte. ine große Ausnabme 
Schluffe der erſten Hälfte des in der Geburtsarbeit fich ab: | in unferer Färmenden Zeit war der Wechſel und Uebergang 
vingenden Jahres 1835. »Geiſt, der du bie fturmfchwangre | der Herrſchaft in der Deftreichifhen Monardie. Wo der 
Harfe der Zeit in raſchem Fluge rührſt, ſchwer ifts, mit Vater Vertrauen gefpendet, wollte der Sohn es nicht ent⸗ 
aufmerfendem Obr deine dunkeln verwobenen. Harmonien zu ziehen, und aud dem einen Entſchluß entwidelten ſich alle 
bören.« Harmoniſch, d. h. verträglich und einträdhtig , fol: Wohlthaten der Stabifität. Die deutfchen Verbhältniffe ha: 
len Völker und Fürflen, die Gemeinwefen und ibre Ks, ben in dem legten Monaten eine wefentliche Aenderung er: 
zufammenmwirten an dem Bau der Staaten, fen es nun, daß | fahren: Meine Epifoden abgerechnet, trat bie Politik meijt 
er bewahrt und geftügt werben mag in altertpümlicher Pracht, | in den Hintergrund und man börte-nur von Zollvereinen und 
rubend auf dem Glauben an die Weisheit der Vorfahren und Sifenbahnen. In grellem Gontraft zu der befonnenen und 
nur nach dem Bedürfniß der Zeit im Innern auszufchmücen | im Großen und Ganzen gewiß glüdlichen Mube der oft: und 
und nach Außen zu feftigen; — oder, daß fich in dem küh— nordeuropäifhen Finder finden wir die überall im Meften 
nen Gedanken ftolzer Architekten die Ueberzeugung gebildet, | anhaltende Bewegung. Portugal, kaum aus den Fluthen 
wie es mit der beffernden, nachbelfenden Zub nicht mehr | ded Bürgerkriegs entronnen, verlor einen jungen Füriten, 
ethan, fondern der Boden geebnet und nad) weggefchafften | ber in Don Pebro's Fußtapfen zu treten verſprach, und ein 
rummern ergrauter Ginrichtungen ein Neubau aufgeführt Minifterium, dem für ungemeine Dienfte die Herefcherlaune 
werden müffe, mit geräumigen Gemächern, damit die Ma: | Donna Maria’d Undank zum Lohne gab. Freire und Car: 
tion, der fie ihre Sorge gewidinet, zu fange ſchon im Pros valdo möäffen -gut verwaltet haben, fonft fönnte jest nicht 
erufteöbette des Herkömmlichen eingeengt, friſchen Lebens ſich die Rede davon feyn, dem Nachbarland Hülfstruppen zu 
erfreuen möge. Alſo, zu welchem der zwei Grundfäge, die | ſchicken. Obne eine Muge Adminiſtration würde Portugal, 
die Welt bewegen, die Sprecher des Volks ſchwören mögen, feinen eignen Toronanfprecher zu befämpfen haben. Bon 
harmoniſch follen fie ihre Kriege führen: verfteben follen fie | Spanien fagten wir am 31. Dez. — beim Rüdblil auf 
fich und verjtändlich jollen ſie ſeyn für die Banleute, damit | das Jahr 1834 — » Meder hat fich das Berfaffungswefen 
Hein Babelthurm auffteige, fondern ein Staatenpantheon. Im | geläutert, noch ift der Prätendent befiegt worden, noch bat 
ſchroffſten Gegenfag zu dieſer billigen Forderung jtebt, was | man den Staatshaushalt geregelt.« Heute zeigt ſich der 
in dem erften Semeher 1835 auf der Bühne der Gefchichte | Befund mur zum Schlimmern Tu Das Verfaſſungs⸗ 
vor dem Auge des Beobachterd zur Daritellung kam. Seit | wefen ift in Verwirrung gerathen, Don Carlos hat die Re: 
der Revolution von 1830 ift Europa in zwei große Abthei⸗ ierung gendthigt, fremde Einmiſchung anzurufen, und die 
lungen zerfallen. Staaten die fi neu organifiren und Finanzen find Pränter ald je. Bon einer Herftellung der 
Staaten, die, ebe fie felbit an das bedenkliche Experiment Gonftitution and dem Jahr 1812 erwarten veoolufionäre 
geben, zufehen wollen, wie ed anderwärtd ausfällt. Von | Schwärmer und verwegene Dperateurd die Radicalcur des in 
ben letztern ift wenig A berichten bei einer Skizze der Haupt: Convulſionen liegenden Staattekorpers. England und Srant- 
ereigniffe der letzten fechs Monate. Die Staaten, welcdye | reich haben die Halbinfel in die Schule genommen; Portus 
das LWonfervatiofftem Curopa's bilden, halten ihre Kräfte al, ala der Eleve Großbritanniend, en etwas Kern 
gefammelt und gerüftet,, Anüpfen immer fefter die Bande | Spanien, von frangbfifchen Profefforen, die mit ſich ſelbſt 


Dad erſte Semefter 1835. 




















einig waren, unterrichtet, ſchwankt unficher und weiß ; erdrüdt haben, auf die Geite, drang zuletzt über bie Kart: 
‚ welchem von den vielen Parifer Orafeln es glauben foll. furchtbare Echranfe hinaus, die bei uns zu Yande die Elaſſe J. 
eNnaãchſte Zukunft iſt in Dunkel gehüllt; möge fie ſich der Gentlemen von allen unter ihr ſtebenden trennt, und Tea. 
wartet aufklären und flatt eines Samenkorus zu eure: ) farb als Parlamentöglied. Gobbett bat viel geichrieben, Rein ı 
ben Kriegen den Keim zur gedeihlichen Entwilung der | (an 120 Bände); er war unermüdlih im Preducıren und Era | 
edlen Volke einmohnenden Kräfte zu Tag legen! — | blieb ſich immer gleib. Erin Stol it von unnachabmlicher de Hr: 
akreich, groß, mächtig, blühend, kann ſich dennoch nicht | Durchſichtigkeit, Klarheit, Deutlichkeit, dabei voll derber far ve» 
chtfinden und einigen auf dem Boden der Yulirevolution. | Musteltraft , reiner Simplicität und nicht felten geifireicher Ber: 
3 Gabinet Thiers: Guizor haͤlt fih mit Mühe, obichon | Eleganz. Erine Art, Gründe aufzuführen (ju argumentiren), 2." 1 
e Partei ein befferes vorzufchlagen weiß. Es hatte lange | kann als Mufter gelten. Sie war ſcharf, ſcheinbar matürs arı a 
Perier's Enmbol fih bekannt: Friede nach Außen, Orb: | lich, logiſch voriäreitend, den Meg babnend und zum Ziele ER 
g im Innern. In diefen Tagen erft ift ed der Gewalt ) eilend mit einem Etrome von Earcasmen, Epötteraren und de-.* 
Umftände gewichen, den Frieden durdy die Intervention | bittern Ausfüllen. eine Fehler waren Ungeſchlachtheit, Er: 
ihrdend,, die Ordnung durch den Aprilproceh und feine | fredhes Abſprechen, ermüdende Wiederholung. Erfindungsr &. 
ſoden nicht eben befefligend. — Dem Verftändnif mit er hatte er nur in geringem Grade: aber fein tbätıger am: 
verifa wurden 25 Millionen geopfert; die Erhaltung Epa: | Beobachtungsgeift balf ıbm aus. Wis politiſcher Schriftſtel⸗ Ri 
ns auf der conſtitutionellen Bahn dürfte etwas mehr | ler war er dreiſig Jahre lang beidielloe fruchtbar, aber RL 
ten. — In England fah der April die Auflöfung des To: | dabei wankelmüthiger und treuloier ala ırgeud ein anderer; ., 
abinets. Peel'd ed Talent tonnte nicht auffommen | (the most inconstaut and faithless that ever appeared before | mı:! 
zen den Meformgeift, der dabei blieb, feine Belehrung fen | hie eountrymen — foll wohl beißen, daß er, wie alle Men: br 
ſchen, mitunter die Umflände auf ſich wirken lieh und jeme | m! 
sp 


der u. noch nachhaltig, Das Minifterium Mel⸗ 
urne-Ruſſell beffert nun an dem Municipalweien und führt 


Meinungen aus Ueberzeugung änderte;) — mur in England j 
t * des Schadens in Irland etwas weiter, Auf 
u 


konnte er ohne Schutz und Gunft gu der Reife von Anſehen Ya ! 










eſe zwei Punkte gedenkt es ſich vorerft zu befchränten. Das | und Einfluß gelangen, wie wir fie in ihm fanden. Cr und m‘: 
arlament u 4 künftigen Seffionen zufehen, was weiter | feine Schriften bilden ein mertwürdiges Phaͤnemen er war gr” 
ı thun iſſ. Wir —3 dieſe karze Ueberſicht mu der | eine »Epifode«, wie man 2 auch von größeren Menſchen wie 
Inführung zweier Seltenheiten ded erften Semeſſers von | fagen kann — denn was ift Napoleon beute, als eine »Epi: &; 
835. — In Serbien hat ein Fürſt, der aus dem Bolt ent: | fode«? Als ein Theil der Geſchichte iſt er dahin und wer: tu; 
proſſen, eine freie Wearfaffung einzuführen verſacht, und im | funten.« — FE 
lten Hellas, in ber Minerventadt heiligen Räumen, wurden J— 1 
olympiſche Spiele gehalten zur Beier ver Thronbeſteigun dei 
en u een — an Paris, 27. Iuni. Etand der Mente: SpEt. 108. 25 — in ? 
als diefe Vorgänge, war ein Kriegergenie — Zumalacar: ey a £ {- 
reguy, das Meteor in Navarra. Kg erloſchen, haben pen —* nn BURGER NE BRENNER A — 
wir am letzten Juni erfahren. — Um 3 Uhr wurde folgende telegraphiſche Depeſche an in a 


der Börfe bekannt gemacht: »Waponne, 27. Yun. —8 
neral Harispe an den Kriegäminifter und den * —* AT Ru 
Innern. Zumalacarreguy ift am 25. Yuni um 11 

Uhr Vormittags an ben Folgen feiner Verwuns u. f 


try 


BET EEE ENT: 


(Raätrag.) dung geftorben.« Mia 
— Man war verwundert im der ihtb über oN er‘ 
Die » Times « fanden mit Eobbett nie auf gutem Fuße. | zu finden. Die legten Nachrichten le na über &ilbao an 
Dennoch haben fie ihm einen Grabftein gefegt, der nicht Sollte man am 27. wicht zu Wanne it ar 21. Iunt. 2:4 
werwerfen if. Wo fie dem Gegner Gerechtigkeit voiderfab: —— oder entfegt worden? Op — haben, ob «& \ 
ven laffen, bat ihr Lob doppeltes Gewicht; wo fie ihm | Waldez noch in Zeiten angekommen ? _. / nech halte? Ob La, 
Schlimmes nachſagen, erklärt ſich das Meiſte aus dem Par: | nur die Hälfte der Depefche fi I Rt 6 bieß an der Phrie, 8 
teigeift nnd der Udvollkommnenbeit alles Menſchlichen. Wir | habe fih am 24. Juni er a m jırt worden; Bilbao “ 
eben das Zeugniß aus Beinded Munde, weil ed caffich | auf die Meldung ven Im Zar nu net fh, daß fr 
un aßt if. — der ſpaniſchen Fonda nur weni, Carliſtenchefs der Cours lee 
»Don Eisen Gobbett kann man nicht leicht etwas fagen, | — Der berühmte Map! ig manirte. * 
wad nidst (on bekannt wäre. Sein Hertommen und Leben, | den »Debats« an einem et Baron Groß ift geftorben. (Nach 3. 
ein Wefen und Character , feine Irrthümer, Widerſprüche, folge hätte er feinem Oben laganfall; Privatnabridten jus 


eine Kecheit, bie über nichts erröthete, feine 


orurtheile, | fo wird verfichere Prag ein Ende gemacht; man bat — 


k & und fein beifpiellofes | Groß ; Körper in der Eeine 
Gleicngättigteit für dad Wüahre an RO und fein beifpielfes | Oroß it 65 q 55*2 
— ee: m 
ben © der Welt. Nehmen wir Cobbett, den Autodidace De alten r 


| Hlahıtfelde von Eylau, Carl V, und Fran ı 
einer anzen Ericheinun fi fo ma 1 im der Kirche in St. D (a 2 y F h) . 
— — — Cr fommtena | 17 Pantheon ganat. — N bat auch Die Äresten 
to „Nitor ın adversum« tebe an gegen ⸗ ie Aeuften Briefe aus Madrid 20. Yun 
32 Geburt, Stand, Beiäftigung , —* — agen über die Nicht = Intervention und — — 
ß — Alle * in feiner Jugend gegen ihn, Aber 6 fe Jatervention. Xoreno mir zu Aranjuez; feine 
——— —353 en an we | — — euffuchen, um zu berathen. 3arco 
‚der Er: Kriegäminift h 
a Bi runde m —— — ja halt Dur Bee 
ch den Kühnflen und (Fr —* die | tungen * u — 32 erwartet. Die Nadrider Zei: 












us Bilbao, Hi — 
ZUB fnb, af Nie Nachrichten lie Die aber älteren Das 


nne, 


PRSSzUurr — 


m... wre 


London, 25. Juni. Stocks 91/,. — Spaniſche 41. 
— Im Unterhaus kam es geftern Abend zu anziehenden 
Debatten Über die fpanifchen Angelegenheiten. Lord Mahon 
fteilte einen Antrag auf Borlegung der Papiere über die 
jüngfte Verhandlung mit dem Madrider Hofe. Er gab zu, 
die Megierung fey im ihrem Mecht, indem fie die Werbung 
für den Dienft Iſabellens freigegeben habe ; die beitehenden 
Verträge verbänden England, in gewiffen Fällen Spanien zu 
Hülfe zu kommen ; »ob es weiſe geweſen, die Quadrnpelal: 
lianz abzufchließen, laſſe er dahin geftellt feyn; das leute 
Gabiner (Peel:Wellington) habe den Tractat vorgefunden und 
darnach verfahren; Lord Palmerfion babe der Königin von 
Spanien mit 40,000 Gewehren auögebolfen; der Herzog v. 
Wellingten babe noch 59,000 nachgeſchickt; die ſpaniſche Re: 
ierung babe ſich ihre Lage: ſelbſt geichaffen durch unkluge 
aßregeln; wenn ihr Englaud helfen wolle, fo möge es 
Ba rain durch ein britifches Corps, nicht durch 
bſe g von Soldnerbanden:« An dieſe allgemeine Be: 
merkung nüpfte Lord Mahon ftarfe Ausfälle auf die 
Unternehmer der Erpedition. Oberft Evans, der aud 
im Unterhaufe figt, fand fich dadurch beleidigt und es Fum 
u einigen Erplicationen und einer Einrede des Sprecher. 
ord Mahon ſchloß mit der Verfiherung, er fey überzeugt, 
im fpanifchen Volke berifche ein entichiedener Miderwille 
gegen jede fremde Einmiſchung. — Lord Palmerjton ant: 
wortete ausführlidy, hielt eine Vobrede auf die Quadrupel: 
allianz und tadelte Lord Mahen’s heftige Aeußerungen über 
die zum Dieuft in Spanien angeworbenen Truppen. Ferner 
ab er dem Iegten Gabinet das Zeugniß, es habe in den 
erhäftniffen mit Spanien ganz im Sinn der Verträge gehan: 
beit. In der durch Lord Elliot vermittelten Stipulation erkennt 
der Minifter das Ergebniß einer ehrenvollen und glücklichen 
Unterhandlung. »Die Werbung für Epanien frei zu geben 
waren wir ae wir fönnten auch einen Schritt weis 
ter geben und auf Anſuchen der Regierung zu Madrid ein 
englifched Truppencorps nach Epanien fenden. Es ift ein 
englifhes Intereife, daß die Sadıe der Königin 
fiege; es ift ein großes Intereffe Englands, daß 
ber Bund zmwifhen ben vier wejteuropäifchen 
Mächten, England, Frankreich, dem conjtitutier 
nellen Portugal, und dem conflitutionellen Spa— 
nien fortbeflebe, under fann ed nur, wenn die 
Sache der Königin von Epanien fiegt. Seit der 
Julirevolution ift Europa in zwei ich will nicht fagen feind: 
liche aber doch verfchiedene Theile gefpalten; die Glieder 
bies,r Theile handeln nach ihren Grundfigen untereins 
ander; wenn fie noch nicht in Waffen zufammengeftoffen 
find, fo geſchab es, weil alle Megierungen den Frieden wol: 
len und darum jeden Anlaß zu einem europaifchen Krieg 
vermeiden. Die befte VBürgfchaft aber zur Erhaltung des 
Friedens liegt eben in der Quadrupelallianz.« 





Defterreicd. 

(Bien, 23. Juni.) Am Donnerftag werden die Stände 
Galiziens ihre Aupdienz bei II. MM. haben. — Der Kai: 
fer reitet beinahe täglich in den Umgegenden Echönbrunns 
fpagieren. — Dem Bernebmen nad foll bei dem neuen 
Koaffri tionsgefeg die I4jährige age bedeutend 
berabgefegt, ud überhaupt mehr nad dem Muster der in 
Preußen darüber beftehenden Gefege, welche fich ald mufters 
baft bewähren, verfahren werden. LUnfere Regierung ift den 

euerungen, wenn fie ficb als praktiſch — nicht ab⸗ 
hold, wie alle Verordnungen und Maßregeln beweifen, und 
welche Rieſenſchritte ſeit ſechs Jahren in dieſen Beziehungen 
geſchehen find, kann nur der beurtheilen, welcher abweſend 
war. Unbemerkt ſchreitet Alles vorwärts auf der wahren 
Dahn der Eivilifation, die allein Noth tut, weil fie Hand 


— — — — —— 
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in Hand mit der Regierung geht. — Narhrichten aus Ather 
vom 26. Mai zu Folge, wird eine neue Pofteinrichtung zu 
Yand über Salonicht und Seres nach Wien beabfichtigt, fe 
daß wir in 12 Tagen Nachrichten zu Land aus Griedyenlant 
haben fünnen, während fie über Trieft öfters über 24 Tagı 
ausbleiben. Im Yaufe diefes Jahres foll diefe Verbindung 
durch den griechiſchen Generaltonful Baron Sina eingeleitei 
werden. 

— Die Poft aus Konftantinopel vom 11. d. iſt eins 
getroffen. Sie bringt die unangenehme Nachricht, daß die 
pet in Smyrna ausgebrochen iſt. Cie foll durd ein von 
Alerandria Fommendes italienisches Kauffahrteifchiff einge 
ſchleppt worden feyn. Alle fränkischen Bewohner Simyrna's, 
die nur einigermaßen Mittel dazu befigen, follen ſich geflüch- 
tet haben. Man fieht, wohin Gewinnfucht führt, und wel: 
ches Unglüc der fchändliche Trafit, den Mehemet: Ali mit 
verpejteten Waaren treibt, anrichten wird. Es iſt Zeit, daß 
alle Hegierungen gegen die Verbreitung der Peft die ſtreng⸗ 
ſten Maßregein anordnen, font könnte ed mit der Peſt ge: 
ben, wie vor mehren Jahren mit der Cholera. Als diefe 
Krankheit in Rußland ausbrach, ward auch von hier aus ges 
warnt, ſich vor der Verbreitung zu hüten; man wollte darin 
eine übertriebene Furcht fehen, und bielt es für unwahrſchein— 
lich, ja unmöglich, Daß die Krankheit fi über die civie 
lifirten Yänder ausbreiten fünnte. Leider wurde: die Be— 
ſorgniß nur zu ſehr gerechtfertigt; man ſchlitzte in der Folge, 
zur Entfhuldigung, allgemein die miadmatifhe Natur der 
Krankpeit vor. Wir Fönnen mit der Peit Aehnliches erles 
ben, wenn nicht bei Zeiten vorgefehen und nicht allgemeine 
Scyugmittel ergriffen werden. Nichts ift leichter, ald die 
Peſt auf irgend einen Punkt in Spanien übertragen zu fes 
ben, wo der Bürgerkrieg und die allgemeine Zemüttung die 
Ihätigkeit der Behörden ausſchließlich in Anſpruch nehmen, 
und die Sanitätsanftalten laͤhmen. Hat einmal in Spanien, 
oder in einem andern civilifirten ande, die Seuche. um ſich 
gegriffen, fo möchte es bei dem lebhaften Verkehr in Europa 
eıtle Mühe feyn, ihr Einhalt thun zu wollen. — An der 
bosnifhen Gränze werden fortwährend Streifzüge und andere 
Erzefie von türkiſchem Raubgefindel verübt. ft kuͤrzlich 
bat ſich wieder eine bedeutende Bande auf öfterreichiichem 
Gebiete die gröbjten Ausfchweifungen erlaubt. Die Wachen 
des Militärgrängkordons trieben indeffen dad Gefindel bald 
zurüd, und verfolgten es über die bosniſche Gränze, wo eine 
bedeutende Anzahl Räuber theild in dem Gefechte umkam, 
theils feftgehalten worden ift. Daß diefer Vorfall befonders 
jegt, wo in Bosnien die Peft herrſcht, doppelt unangenehm 
feyn muß, iſt leicht einzufehen. Mas Dejterreich in diefer 
Beziehung u Wohl von garı Europa an der gefäbrlichften 
Seite zur Abhaltung des Uebel leifter, ift des böchiten Lo— 
bes werth; doch follen jegt nody firengere Maßregeln ergrifs 
fen werden. 

(Agram, 16. Juni.) WVorläufigen Agentennachrichten zu: 
folge haben die raubjüchtigen Gränzbewohner Bosniens aber: 
mals einen Eipfall auf das k. k. Gebiet unternommen. Noch 
fehlen zwar genaue Details, indeffen gebt aus den bi2 jetzt 
eingegangenen Nachrichten hervor, das der. Vorfall feines: 
wegs unbedeutend war. Eden am 8. Juni überfchritt eine 
400 Mann flarke Bande in der Gegend von Czetin die 
Gränze, ging aber, nadıdem fie einige Flintenſchüſſe mit dem 
Gränzfoldaten gewechfelt, zurück. Indeffen erfuhr man, daß 
dieß nur eine Rekognoszirung feyn, und daß in den nächite 
folgenden Tagen ein Einfall mit ftärferer Macht verfucht 
werden follte. Der dortige Brigadier, Generalmajor v. Ru: 
favina, feste ſich deßhalb in Bereitſchaft, indem er die beir 
den Gränzregimenter der Zluiner und Dguliner zufammen: 
og. Der Erfolg rechtfertigte die Zweckmaͤßigkeit dieſer Vor⸗ 
—— Am 9. ging die Meldung ein, daß ſich eine 
Raubfhaar von rinigen taufend Mann nach der Gränze zu 
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a 
der ältefien Prinzeffin Tochter ded Königs von Würtemberg l un 
fiad old grund loſe Gerüchte gu betrachten, welche, wie bis: 

ber, mit Stillſchweigen ü worden ſeyn mürden, 

ud Todesveracdhtung bewieſen, und erft nachdem fie die | hätte nicht das »Iournal des Debatd« in einer angeblich von F 
ungen unferer mit Kartätichen geladenen Kanonen em: | Frankfurt datirten Korreipondenz Acußerungen über die ver: Mumrt, 
den, den Rüdzug oder vielmehr die Alucht ergriffen. | ewigte Königm Katharina, ſowie über Privatwerbälmife 
we Soldaten waren fo erbittert, daß ed der ganzen Mus | der fonigl. Aamilie eingemufcht, deren völlige Ummabrbrut bier 
tät der Offiziere bedurfte, um fie in Ruhe und Ordnung | allgemein bekannt ift. Schwaͤb. Meat) 
halten. Unl dem Kampfplage follen einige und 80 Bod: | ARreiburg, 27. Juni.) Das biöber bier erichienene 

ten todt Kiegen geblieben feyn; unfere beiden Megimenter | »Badi ſche Voltshlart« hört mit Ende diefes Monats 


:, und mit wufern Worpoften bereit? zu ylänfeln ange: 


‚habe. Am folgenden Tage eutipaun ſich ein blutiges 
at, wobei die Bosriaken eine ungewöhnliche Herzbaftig: 



















er ebenfalld das eine 22, das andere 9 Todte zählen. Much | auf zu ericheinen. Die Nedaftion nimmt mit den Werten Sur IF 
U auf unferer Seite ein Major verwundet ſeyn. Wilges | von ihren Leſern Abit: »Die ei Oppo ſilione zeitung —A 
Ar ı Die einzige Opp ; 2 3 
ein ſpricht ſich der Wunſch aus, daß endlich einmal Maß: | in Cütdeutfchland if nunmehr der zu Ersten erichbeinende ohne 
geln getroffen werden möchten, welche die Wiederholung | Deutſche Kurier, in weibem uniere bieberigen Abonnen: nehie 
holicher Scenen unmöglich machen. M. 3.) | tem und Korrespondenten ein ihren Künfcben entfpredhende# mL 
(Mus Ungarn, 22. Iumi.) Am 19. d. M. am es in | Organ finden dürften.« | Eruı heamı 
ver Srtlarun der 2. un * — eg I er | — 
einer heftigen Bera ‚in Betreff der Sache des fih in ' Sarerr.! 
— befnenben Befng. Cin Hbgeortarter Net Bikr Peine ae mantel | en 
den Oberefpann De Mibseer Komitat einer Doneninen | MO TOTEN und im ala auf Der Infel Ylagın abgegen "an Feier 
egen den Frhru. Veſſele t und eine Motion zu Sollamd. mban.ı 
Ein Veſſelenys * nen Wiederball fand. Es (Amfterdam, 27. Juli) Die hell. Fonds blieben uns vr Sıtjeg or 
fand große Aufregung Statt, allein endlich gewannen die ge: verändert. Die fpan. Effekten nahmen anfangs eine Neigung zberjes U, 
mäßigten Anfichten die Oberhand und die Mehrzahl drückte | IUM Weichen an, als ſich aber ipäter das Gerücht vwerbrei: up h’ter 
den aus, daß man den geliebten Erzherzog Palati: tete, daß es den Chriſtinos geglückt ſey, Bilbao zu debleku Se due 
nad, der im Jahr 1805 bei der leivigen Geicichte des Was | T*r, Eleſſen fie wie geitern. Ruſſ. und djlerr. Attungen, legen ei 
von Day ebenfalls als Vermittler aufgerufen wurde, bitten bei trägem SHandel, etwas angenehmer. 2'/,pEt.: 55,5 EEE 
ſolle, die Unfichten obiger Motion bei Er. Maj. dem spEt.: 100,5 Kantb. 21’),, Syndit. a, pEt.: Batı,, —— 
König zu vertreten. Mehre Mitglieder hatten darauf ange: | 3/PÜt.: 79°, .; fpan. Perp. spFt.: a1, Apkı: 26, Mer —— 
tragen, das Verfahren gegen —2 alö zu den Beichwer: tedb.: 29°/,; Coupons: 16'/,; WAusgeftellte: 16. Be nr3 
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den (gravamina) gehörend zu bezeichnen, allein dieß bürfte EEE ER — 
ſchwerlich Folge haben. (Bon der ſerbiſchen Gräuze, 18. Juni) Der Pa: ge 5 
Seelen Ich —* Belgrad * dem Ban u r. — BR Yen 
Berlin, 27. Ian.) Er. Durdil. ; nweſenheit die Cinladung des Grof ‚na onſtanti⸗ LE ZZzr 
d Naſſau iſt — * nach —— a #8 | nopel zu fommen, erneuert, und feit gejlern verbreitet fid etrränten 2, 
das Gerücht in Belgrad, daß der Fürſt jegt geſonnen fen, nen ja mem 

Deutſch hand. dieſer Einladung lgen; allein Leute, die mit den Umger tt mer 

dessen, 28. Juni.) Die feit einiger Zeit in frans | bungen des Fürften in Verbindung find, bezweifeln die Miuaun ⸗ 
zoͤſiſchen Blättern verbreiteten Nachrichten über eine Heirath | Wahrheit diefes Gerüchtes. gabe, dad 9 
- = - —— Rh) 
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Defterreid. 

(ten, 12. Xuni.) 
engl. Botſchaft und der folglich in Abweſenheit des Borichafters, 
wie es bei der engl. Diplomatie gewöhnlich ift, die Funktio— 
nen eines bevollmächtigten Minifters verfiebt, ift abberufen 
und zum Unterftaatsfefretair ernannt worden. An feiner 
Stelle Fommt auf diefen Pojten Hr. For, Sohn des Yords 
Holland — © MM. haben den Militairreferenten bei dem 
Hoffriegerath, Peter 9. Zanini, zum Vrigadier zu ernennen, 
dann den General Brafen Hartmann diefer Hofftelle zuzutheis 
len gerubt. General v. Darting wird zur Hebernahme fei- 
nes Poſtens eines ftaatsrätblichen Meferenten in einigen Tas 
gen bier eintreffen. — Der Erzherzog Ferdinand von Efte und 
der Herzog von Modena werden bier erwartet, um mit dem 
Erzberzog Marimilian Über Familienverhältniffe eine Konfe— 
renz zu halten. 

‚— Außer der Repräfentation in Betreff der von der un: 
garifchen Ständetafel angeregten, von der Magnatentafel 
modifizivten uud auf die Motbwendigkeit wegen der binficht: 
lich der Vereinigungsfrage Eiebenbürgens und Ungarns mit 
dem fiebenbürgifchen Yandtage zu pflegenden Verhandlungen, 
geſtützten Intervention in den fiebenbürgifchen Angelegenhei⸗ 

n, erwartet man noch vor Vertagung des ungariſchen Land⸗ 
dar eine zweite Mepräfentation binfichtlich des Urbariums, 
und cine dritte mit dem Geſuche der ungarifchen Stände, 
daß ©. M. der Kaiſer geruben möge, in den nur Ungarn 
vetreffenden Erlaffen fib als König Ferdinand V. unterzeich: 
nen zu wollen. — Schon vor einiger Zeit wurde berichtet, 


| daf man wichtigen Perfonalveränderungen in. den höhern 
' Militairwärden entgegenfehe, und man ſchenkt jegt der Anz 


gabe, daß der Staats: und Konferenzminifter General der 
Kavallerie Frhr. v. Mohr, fein durch hohes Alter motivirtes 
Geſuch um Verfegung in den Ruheſtand bewilligt erbalten, 
der fommandirende General von. Niederöſterreich, Frhr. v. 
Wimpfen, dagegen in den Staatärath treten, und der Feld: 
marfchallfieutenant Prinz Ferdinand v. Sachfen-Koburg zum 
fommandirenden General in Niederöfterreich ernannt werden 
dürfte, einiges Vertrauen. — Aus Belgrad wird berichtet, 
daß Fürft Milofh zu einer perfönlichen Reife nach Konftan: 
tinopel Anftalten treffe. 

(Prag, 20. Juni.) Man ift bier in der frobeften Hoff: 
nung, II. MM. den Kaifer und die Kaiferin im Laufe die: 
fe8 Sommers in Böhmen zu ſehen. Auch erwarten wir 
noch andere erlauchte Gäfte. Bereits find von bier zwei 
Bataillone Grenadiere nah Töplig beordert, um bei der 
Zufammenfunft der Monarchen den Dienft zu verfehen. Se. 
E 9. ber Erzherzog Franz Karl wird Se. Maj. den Kaiſer 
Nifolaus von Kaliſch nach Böhmen begleiten. — Unfere 
Bäder wimmeln bereit3 vor erlauchten und hohen Bäften. 

(Trieft, 18. Juni.) Aus Malta erhalten wir folgende 
betrübende Anzeige: Ein Öfterreichifched Kauffabrteiichiff, 
welches in Mlerandria Baumwolle und Gummi geladen hatte, 
war auf dem Wege nach Livorno bereits bis in die Mähe der 
Anfel Malta gelangt, als drei Matrofen von der Peft befal: 
len wurden und ftarben; wodurd die übrige Bemannung von 
einem folchen Schrecken ergriffen wurde, daß fie einſtimmig 
erklärte, am Bord diefes Echiffes die Meife nicht fortfegen 
zu wollen. Der Kapitän legte alfo bei Malta an, feste 


Hr. Strangway, erſter Sekretair ber | 


feine Matrofen and Land, und nahm dafür andere weniger 
furditfame an Bord, mit welchen er fodann die Fahrt nach 
Vivorno fortfegie. Kaum hatten fie aber eine nur geringe 
Strecke zurücgelegt, als wieder: einige Individuen von der 
Peſt ergriffen wurden und ſtarben. er Kapitän ließ dar: 
um die gewöhnlichen Gegenmaßregeln, wie Näucherung :c., 
verdoppeln, und fchon gab man da der Hoffnung bin, das 
Uebel erſticken zu können, als plögfich Feier ausfam, wel: 
ches Schiff und Waaren verzebrte. Der Kapitän bat fih — 
ob mit der ganzen, ob mit einem Theile der Mannſchaft, 
wird nicht gefagt — gerettet, und ift in Malta angefommen. 
Man bat alle Urfache zu vermuthen, daß das Schiff durch 
die Mäucherung zufällig angezündet worden ift, und daf die 
umlaufenden Sagen von abfichtlicher Brandlegung, um die 
furchtbare Seuche nicht weiter zu ſchleppen, grundlos find. 
Der Werth der Ladung foll febr bedeutend gemwefen feyn, 
und die Verfiherungsjumme von 40,000 Thlr. um das Drei: 
fache überjteigen. 


J 


Preußen 

Eine Stimme aus Preußen läßt fih in der »Allgem. 
Ztg.« im Widerfpruche mit den bisher unter diefer Rubrik 
in demfelben Blatte laut gewordenen Mittheilungen, in Be: 
treff der fpanifchen Eache, folgendermaßen vernehmen: Es ift 
wohl gewiß unrichtig, wenn jchon mehrmals von einem Ab: 
ver Korrefpondenten aus Preußen behauptet ward, die Sache 
der Königin von Spanien fände bei ung feinen Unflang. Die 
bei weitem Meiften unter denen, die ficb überhaupt um Welt: 
begebenheiten befümmern, betrachten dieſelbe als die ge: 
rechte, und wünſchen ihr aufrichtig den Sieg, weil fie ſich 
überzeugt halten, daß nur durch fie Spanien einer glüdli: 
chern Zeit entgegen reifen kann, während, wenn Don Karles 
die Oberhand gewänne, offenbar der kraſſeſte Obffurantis: 
mus, mit Inguifition und Auto da fé's aufs Neue dad un: 
lücliche Yand an den Nand des Verderbend bringen würde. 
Darum betrachtet diefe Mehrheit eine Intervention zu Gun: 
ften der Königin als etwas Erfreuliches, und glaubt zugleich 
nicht, Daß dadurch Verwickelungen zwifchen den andern eu: 
ropäifchen Mächten entjtehen würden. Für unfere Megie: 
er beforgen die Verjtändigeren foldye ſchon deßhalb nicht, 
weil fie den gerechten, menſchenfreundlichen Sinn unſers Kö— 
nigs Pennen, dem feine Maske den wahren Charakter des Don 
Karlos, und nody mehr feiner Umgebungen, zu verhüllen im 
Stande ſeyn wird. In der Provinz, wie in der Refidenz, find 
eö nur wenige, weldye in Don Karlos ihr Prinzip, ihre Bor: 
rechte gefährdet glauben, und welche in feinem Sieg einen 
Fortichritt mebrgur Unterdrüdung der ihnen fo verhaßten Beftre: 
bungen nach dem Beſſern zu fehen meinen. — Den Anfchlug 
Baden? an den deutfchen Zollverein wünfcht wohl jeder redliche 
Preuße, jeder der ed mit dem deutichen Baterlande wohl meint, 
and aufrichtigem Herzen, und nur mit Bedauern Fann man die 
Infonfequenz wahrnehmen, mit welcher fonft aufgeflärte, vor: 
urtheilsloſe Männer, der fchönen Idee leidenfchaftlich entgegen: 
fimpfen. Die Intereffen Einzelner müffen ſchweigen, wo es 
die große Gefammtheit gilt, und jeder Schrift, die deutichen 
Staaten mehr zu einem Ganzen zu verbinden, follte dem 
ächten Baterlandsfreunde hoch willlommen fenn. — Der 
Sinn für Eifenbabnen it bier lebhaft enwacht, und man 
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ft won der Thätigkeit des Grafen Alvenöleben, des neuen 
beit anſert Mimanzminifkertums, deſſen beſte Benugung. 
yarriöıte zu Verlin, Hamburg, Magteburg und Frankfurt 
d. Der der Unternehmungögeiit, welcher die Leipziger ber 
gelte, fo Fünnte im Gebiet der deutichen Fifenbabnen bald 
Großartiges für alles deutſche Volt gewirkt jeyn. ine Ei: 
ſenbahn von Frankfurt a. M. nad Frankfurt 9.d. Oder, und 
von Hamburg nad) dem fürfichen Deutichland, vielleicht felbit 
bis Trieſt, würde dem gemeinfamen deutichen Waterland eine 


ganz nene Geftaltung geben. 

i (Kouftantinepel, 9. Yun.) Der Agent des Fürſten 
Schweinz. Miloſch arberter unabläiftg mut den Mimſtern Der Pfoerte. 
Baſel, 24. Juni.) Die proviſoriſche Einführung des | Am 6. d. übergab er eine Mitheilung dieſes Faͤrſten an 
Zolltarifes des deutſchen Handelsvereines von Seite Badens den Reia Efftndi, welde tie entipredhende Antwert auf das 
iſt zwar für den hieſigen Kleinhandel nichts weniger als an: | Wegehren des Sultand, w Beireff der verlangten Verdüde— 

genehm geweien, indefien werden die Kolgen biefer Maßregel | rungen in Eerbien, enthalten ieft, 
noch nicht ſtark verſpürt. Un Retorfionsmaßnahmen wird — Die »Times« benndien: Dig Vorſtellungen Yord Pon— 
übrigens bier durchaus nicht gedacht, aud wird wehl Bein | ſonby's bei der Pforte haben keinen beit,ren Erfolg grbubt, 
Kanton zu etwas Derartigem fich beftimmen laſſen, obgleich | als die früberen, er bat ım Gegmibatl taburd verloren. 
verletzte Privatintereffen Stimmen dieler Art an mandıen | Der Lultan hat ſich nicht nur gemeigert, tem Meichl zur 
Orten erheben. Die volllommenfte Freiheit des Handeld ı Veihügung der Erpedition nad dem Cupbuar an Nirbemrts 
liegt zu ſehr im dem Intereſſe diefes Yandes, und die urtheile: | Alı zu erlafen, fondern bat audy der britsichen Krgterung 
fühige Schweiz ſieht dieß zu Mar ein, als daß fie je im Verz | offiziell erklärt, es konnten aus ditſem Unternehinen ſo 
ſuchung gerathen könnte, ein eigenes Zollſyſtem zu begründen, | ernitlichhe Ungelegenheiten entjteben, daß er mibe Lin: 
oder fi“ irgend einem fremden anzuschließen. Würde fie je | ger die Ausfuͤhrung deifelben geitatten konne. Wie dell 
das Eine oder das Andere thun, fo ſchadete fir nur fich fibf, auh die Pforte Bertrauen zu einer Megierung baben, 
und der Zuftand eins ſolchen Zwanges Eönnte daher nur | die Öffentlich ertlärt bat, »fie könne micts für tie Türs 
von kurzer Dauer ſeyn. kei thunt« Nur die Gegenwart der britiſchen Flette in den 


die Mauern abbrach. Unmittelbat nach der Threnbeſteignng 
Er. Maj. des Konigs Otte aber erreichte man deu (Mrund, 
worauf dieied Denkmal Hand, und mit than Die vellige Ges 
wißheit, dad das Heiligthum der Siegeagettin wer⸗edergefnnden 
ſey! Die Erhaltung des Unterbanes, dann die Menge der 
—* Fragmente, wird die Reſtauratien des Denk— 
male erlauben, und man kann auf der Akrepelis ein anbaltes 
nes Dentmal der griechiſchen Kunſt mehr zäblen! 


zürt ei 










Dardanelien verm 


Belgien 
Brüffel, 27. Juli) Graf Heinrid v. Merode ift 
son Wien wieder hier eingetroffen. 


Schweden und Norwegen. 
(Stockholm, 19. Juni.) Mit einiger Beitimmtheit wird 
jet verfihert, daß S. Maj. der König im Juli die ver: 
babende Reife nach der Provinz Norrland antreten werden, 
— dort Über Jemtland nach Drontheim in Norwegen 
zu begeben. 


Griebenland. 


(Athen, 6. Iun..) Die Uusgrabungen auf der Akropo— 
lis, welche im vorigen Herbſte auf den Vorſchlag und nach 
den Angaben des Hrn. Gehrimenraths v. Klenze begonnen, 
und melde it auf das thätigfte fortgefegt werden, liefern 
von Tag zu Tag bedeutendere Refultate. Als das erite der: 


felben ift es zu rechnen, daß durch dem energiichen, und auf 


den rechten Vunkt gerichteten Betrieb der Arbeiten, dieſer 
heilige Felfen hoffentlich für immer aus der Reihe ſchlechter, 
unbaltbarer, und nur durch Zufall und Tradition uns aus 
Zeiten- einer ganz verfchiedenen Kriegsfunſt und Poliorkie 
als ſolcher überlieferter Feſtungen, verſchwunden ift! Jeder 
Freund des Alterthums und der Kunſt muß ſich darüber 
freuen, denn nur dadurch find die Denkmale dieſer Felſenburg 
vor völligem Untergange . retten, und jeder einfichtövolle 
Militär hatte längft die Nuslofigkeit derjelben, und die Mu: 
nychifche Höhe ald den einzigen Punkt erfannt, welcher 
Athens Feſtung und Waffenplag ſeyn kann. — Unser den 
Denfmalen, welche auf der Akropolis in neuerer Zeit durch 







dad alte Vertrauen wiederberzujtellen. 


u nachſtehende Brief aus Edmmertia in Enrien vom '. 
at 


gibt dad Naͤhere über die freuntiibe Luinabme des 
Oberſten Gheöney bei feiner Ankunft in Enrien: » Der 
Oberſt Cheöney bat ſein Lager an der Müntung det Trens 
tes anfgeichlagen und it im dieſem Augenblick damit beichät: 
tigt, eines feiner Dampfböte zulammenzuiegen, um in (des 
pad, d. b. die andern Dampfbote, die Kanonen, die Tau⸗— 
herglode und die Yagergerärbicaften den Flug binauf bis 
Antiocien zu ſchaffen. Die Wujsimänner von Antiodien er: 
fuchten ihn ſormlich, nicht zu landen, da indeh feine Yandung 
unter dem Schug einer Kriegebrigg Etart fand, ſo fegte man 
ihr feine weiteren Hinderniſſe entgegen. Man erlaubt ıbm, ich 
Pebensmittel zu verichaften, als er jedoch in Aleppo Kameele 
mietben wollte, wurden diefe auf dem Wege von dem Gou— 
verneur mit Beſchlag belegt, da er noch feinen Ferman von 
Mebemer: Ali erbalten batte. Bor der Ankunft der Erpedi: 
tion batten die Beborden einen Ferman der Piorte empfau— 
en und am 26. Mai iſt eim anderer zur Wellängung des 
—* — Die Kriegsbrigg in mit dieſer Rach⸗ 
richt nach Malta abgegangen, und der Oberpt Chrinen er— 
wartet, daß die britiſche Regierung Mehemet-Aln zwingen 
wird, fein Veriprechen, der Expedition allen meglichen Vor: 
fhub zu leiſten, zu balten, ein Verſprechen, das er mundlich 
und fchriftlich vor der Abſahrt des Schifſfes von England 
ar bat. Die bei der Erpedition beſindlichen Gelehrten 
eichäftigen ſich unterdeg mit verſchiedenen Uaterjuhungen ; 
fie meffen die Höbe der Berge, ſammeln geologiſcht, betanız 
ſche und zoologiſche Gegenitände und machen Uufnabmen der 
Meerbufen von Sfanderun und Tarms. Mau legt ıbren Xirs 
beiten feine Hinderniſſe in den Weg, aber es iſt zwerjelbaft, 


Belagerungen und Yulvererplofionen zerjtört wurden, hatte 
man’ auch den Tempel der Nike apteres — der flügellofen 
Siegesgöttin — zu bedauern, der in der Belagerung von 
1687, und während ded Baus der großen Batterie, welche 
die Türken nach diefer Epoche erweiterten, verſchwunden war. 
Als man num diefe große, übrigens durch völlige Baufällig: 
feit ſchon ganz unbrauchbar gewordene Batterie zu demoliren | fegelte am 12. Mai von Malta ab und lag, den legten Nach: 
begann, fand man die Fragmente eines Heinen. jonifden | richten zufolge, auf der Höhe vom Athen vor Anker. Lie 
Tempels, welche immer zahlreicher ſich zeigten, je tiefer man | beſteht aus 11 Segeln. 


* 


ob dad Dampfboor, welches im acht Lagen zuiammengeiegt 
feyn wird, die Erlaubniß erhält, den Orontes binaufjufabren. 
In Antiohien muß es wieder auscinander genommen and 
mit dem andern, größern, auf Rameelen und Wagen weiter 
eſchafft werden. Es iſt 90 Fuß lang md gun von Fiien.« — 
ie engliiche . Flotte unter dem Befehl ir T. Komwley's 
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Bon der ferbifchen Gränge, 17. Juni.) Durdy die |.nnd die von den Albanefen Miriditi genannt werden, aufges 
Pot aus Konftantinopel erhalten wir Briefe aus Suyrna, | fordert, eine Deputation an den Paſcha zu ſchicken, um ibre 
welche unfere legte Meldung von dem Erfcheinen der Pet in | Unterwerfung gegen die Bedingung einer volllommenen Ver— 
dieſer Stadt bejtätigen. Die Zahl der täglichen Erfrankuns | zeihung einzüſchicken. Allein der Paſcha bat es abgefchlagen 
en befchränfte fich noch auf zwei bis drei Fälle, und die | und will die Auslieferung der Rädelsführer. Aus dieſem 

eforgniffe zeigten ſich eher vermindert als geiteigert, da | AUnfinnen der Infurgenten allein geht der Flägliche Zuftand dies 
man fich in Betracht der bereit3 verfloffenen Jahreszeit, welche | ſes unbefonnenen Unternehmens deutlich hervor. Man Fann 
die Pet in Emyrna zu begünftigen pflegt, der Hoffnung | daher daffelbe als gänzlich vereitelt anfehen, und erwartet, 
bingab, daß diefe Seuche jet Feinen bösartigen und fehr | daß die Mube bald bergeftellt feyn wird. In Bosnien ſelbſt 
epidemifchen Charafter annehmen werde. berrfcht überall Ruhe. 

(VBonder Gränze Bodniens, 18. Juni.) So eben Perfien 
eingehenden Nachrichten aus Sarajevo vom 11. Juni zufolge Ein von engliſchen Blättern mitgerheilter Brief ans Tas 
waren dort neuere Verichte und Briefe aus Scutari bis | bris enthält Folgendes: »Das Heine Heer unter Anführung 
zum 30. Mai eingegangen, welche feinen Zweifel übrig laſ— 
fen, daß der Paſcha bis zu jenem Tag Meifter der Fejtung | 
und aller Außenwerke, fo wie des Bazard geblieben ift. Alte 
bfutigen Anftrengungen der Infurgenten, ſich des Bazars 
wieder zu bemächtigen, blieben fruchtlos, und die Hoffnung 
auf Tafil Bufi, von dem in Seutari nichts zu hören war, 
ſchwand mit jeber Stunde mehr. Die Stadt Scutari bietet 
ein furchtbares Gemälde der Verwirrung dar, und die ge: | lähmt war, ift in dem vergangenen Monat wieder fehr leb— 
flächteten Einwohner haben bereit# in ihrer Verzweiflung | haft geworden. Der ganze Vorrath an britifchen Waaren ift 
diejenigen Gebirgsbewohner, welche rubig geblieben waren, | verfauft und die Nachfrage fortwährend ſehr großi« 


des Eir H. Bethune ift von Iſpahan nach Schiras vorge: 
drungen, das nach geringen MWiderflande die Thore öffnete. 
Huffein Ali Mirfa, Fürft von Schiras, und Haffan Ali 
Mirfa, Fürft von Kerman, find zu Gefangenen gemacht 
worden. Muhammet Schah hät, beim Empfang diejer Nach: 
richt, befchloffen, in Teheran zu bleiben. Der englifche Dans 
del mit Perfien, welcher mehre Monate hindurch völlig ge: 




















If4019) Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfahes Mittel, 
weißen, grauen und gebleihten Haaren in Purger Zeit eine 
ſchöne dunkle Farbe zu geben. 

(968) Bekanntmachung. In Folge der Genehmigung von Eeiten einer hohen Landesdireftion zu Dresden, 
Am 9. Eeptember 1835, Nachmittags fo wie der Medizinalbehörde zu Berlin, erlaubt fih Endesunterzeichneter, auf 
3 Uhr, foll in der Haupts und Nefidenzs diejes nur aus Pflanzenſtoffen zufammengejegte und durchaus unſchädliche Mittel 
ftadt Deffau das nachflehbend näher bes | aufmerkſam zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung die Kopfhaare, 
— große Fabrugebaͤude an dem die, ſey es durch Alter oder durch Kranfheiten, grau oder weiß geworden find, 
eig» und Jahlungsfähigen Meiftbies | {N Zeit von wenigen Wochen, eine fhöne, natürliche dunkle Farbe erhalten. 
tenden vorbehältlich der Kandesherrlichen | Zugleich wird dur das Mittel die Haarmurzel gejtärft und jomit der Haar— 
Genehmigung verkauft werden; es mol: | wuchs bedeutend befördert. 
len defhalb die Kauflujligen ın gedach⸗ Die Genehmigung der Behörden zum Verkauf und die Atteſte hoher und 
tem Gebäude felbft zur gefetzten Zeit ſich achtungswerther Perſonen, von denen. einige bereits mitgetheilt find, ſprechen 
einfinden, und der nähern Bedingungen | wohl empfehlend genug für dieſes in ſeiner Art einzige Mittel, wovon das Flacon 
* gewärtigen. gegen portofreie Cinfendung von Thlr. 1. 8 gr. oder 2 fl. 24 Er. (nebſt 12 fr. 
Das quäftionirte Gebäude ift eirca | für Einſchreibgeld und Emballage) allen aͤcht zu haben if, j 
70 rheinifche Ellen lang, liegt in ber In Frankfurt a. M. bet Hrn. N. & Wild fel. Erben, Heiner Komm: 
Hauptſtraße Deſſau's und ift vor 3 Jah⸗ marft Lit F. Nro, 196. i 
ren von Grund aus neu und maffıv in 3% Darmjiade in der Wiodehandlung des Hrn. E. W. Ulisfn, 
zwei Etagen aufgeführt, deren jede in In Mainz bei Demoiſelle Clara Alioky am Dom. 
der einfachen eleganten Fronte 17 Fenfter | In Wiesbaden bei Hrn. Jul. Havemann. 
bat. Es iſt mıt 2 Einfahrten verfeben, In Heidelberg bei Hrn. U. L. Traͤnkle. 
bat einen bedeutenden Hofraum miteinem In Bingen bei Hrn. Ed. Kıginger. i B 
waſſerreichen Brunnen, und ſchließt zwei | Aug. Leonharbi, in Freiberg. 
große gedielte Eile in ſich, für mwelce | - — — — — — 
die Einrichtung zur Yuftheizung gerrof | [1021] Die Etelle eines Staabs-Horni- (1016) Verjteigerungs s Anzeige von 
fen iſt. Der Ecornftein iſt mit Beruchs ſten beim biefigen Linien-Militär ift rotben Juchten. 
fihrigung einer aufzuftellenden Dampf vakant; hierzu Luſttragende koͤnnen in Freitag den 10. Juli, Vormittags 
maſchine angelegt. — Das Hinterges | portofreien Briefen von Unterzeichnetem! m 10 Uhr, fell im Vergaitungszints 
biude in feiner ganzen Ausdehnung von die Vedingniffe erfahren, mer eıne Parthie rotde Juchten 
70 rheinischen Ellen bat gewölbte Keller | Ber zur Aufficht Über die Blechmuſik ;) Rollen zu 6 Häute von eirca 
und aufer zwei vellftändigen Wohnun; commandirte Offizier 40 # die Rolle, gegen gleich baare 
en für Dienjtleute zwei große Säle — _„rient, Bezahlung an den Meiibietenden öffent: 
Zu den Eeitengebäuden gehört and eme| DS’OVobber-vLieutenant. nich verfteigert werben. 
Ehbmiedewerkjtatt. — Die öffentlichen | (4015) Stelle für einen Gärtner. 3. Mannberger, Ausrufer. 
Abgaben betragen circa 7 Thlr. | (Sin @ärtne id beunttkälid EI N, ki 
Das Nähere bei Hrn. Auditeur Sieg: |, u Garner, welcher hauptſacuchun —— an 
fHied in Deffau, >"; der Blumengärtnerei erfabren iſt, Fann,| [807) Ein jehr freguentes Gaſthaus in 
a in wenn er Gewandbeit mit Eittlichfeit| der Nefidenzitadt Carlsruhe, enthaltend 
vereint, fogleih unter annehmbaren Be⸗ 26 Piecen mit Saͤlen, großem gewoͤlbten 

[4011] In Bad-Ems iſt ein gutes dingungen eine Anſtellung finden. Das Keller, geraͤumiger Etallung und Hof, 

Billard mır Ballen und Bıllard-Queues ; Nähere erfährt man auf purtofreie Briefe) ift zu vermtethen oder aus freier Hand 

billig zu verfaufen, Auskunft bei Herrn.) in der Sın ner’ fen Defouhgendlung] u verkaufen, und das Nähere bei der 

Huyn daſelbſt. in Goburg. rpedition diefes Blattes zu erfragen. 


Benarrichtigungen. 
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Gasthaus 
sam Römischen Kaiser 
in Frankfurt a. M. 


Ich habe die Fihre. hiermit einem hochverelirlichen Puhlikum die Auzeive zu machen, dass 
der im October vorigen Jahres begonnene Bau meines Hauses nunmehr vollendet ist. Der Raum, 
den ich durch die Vergrösserung meines Gasthofs gewonnen habe (die Zahl der Zimmer ist auf 
neunzig gestiegen), setzt mich nun in den Stand, eine grüssere Anzahl Gaste aufzunehmen, als 
seither, Die Sorgfalt, welche sowohl auf die äussere Ausschmückung. als auf die inuere Ein- 
richtung desselben verwandt wurde, und welche dieses Gebäude zu einer der Zierden der Zeile 
erhebt, wird meine verehrlichen Gäste überzengen. dass ich beabsichtigt habe, jedem Anspruch 
an Eleganz und Bequemlichkeit zu genügen. 


Frankfurf, im Juni 1835. 
























Krug. 
erichtliche B18] Stetbrief, bei Vermeidung des anıcnıten ren Mei 
6 ch ich Vekanntmachungen. F BR DEE bieiige Burger wegen erniretenten Widubliirk rın Per 
933) An der Nacht vom 12. auf den 13. cbn un upferichmiedgeiele Jobann Yiuiie wor tem untersenduleien amt gılie.:D 
Do ft die Gaffe der Heriosl. sin Hartmann Zbomas der unterm 28. Ja zu wachen . 
Montabaur im Betrage vom 746 fl. geat 1535 an ibn ergangenen öffentlichen, Eeltert ten ®. um 1 
und beitebend bauptiachfich in Rollen von Ladung, ſich babier zu Ähitiren, um ım ber Herzeglih Mom rusibes wer Aurich 


wegen det Complotit vom 2, Mai 154 Wierret Amt. 
und der hiermit aufammenbingenden revo: Grrina 
lutionaten Umtriebe eingeleueten Unten TTTTITTT BER: 
dung vernommen zu werden, micht Folge Leenberd Deini, Sebn tik Irbann 
geleitet bat, fo werden nunmehr alle Hoc: Yerni und Beten Ehefrau Era, geb marı, 
töblichen Zuſtiz⸗ und Polizeihebörden subl iu Weitereburg, geboren am u Yuan 
obligatione reeiproei, dienitergebenft erfucht, 1773 und ſeit langer als 10 Jabren aber 
auf gedachten Johann Hartmann Tbomas| unbefannt wo abıwe end, orer darken ermeide 
ein ſcharfes Yunenmerk zu richten, denielben! Reditenachtelget, werden Drermur aufachr 
beigetenden Falles arresiren und wohtver:) dert, berien unter cwratonnne Derwalrang 


40 ganzen Berliner Thalern, dann einer 
doppelten Dänitchen Friedtichtd'or, einer 
doppeften Sachſiſchen Friedriched'or, einer 
Preußischen einfachen Friedriched'ot, einer 
weiteren Griebrithöd’or, einem Dolländifchen 
Sebnguldenftüd, in Dreußiichen ’4, und 
Yıs Thalerſtücken und Gcheibemünge, ent: 
wendet worden. 

Der unten ſignoliſitte Burfche ift biefet 
Derbrechens verdächtig und werben fümmt: 





; P h wahrt anber abliefern zu laſſen. geſtelltes Vermogen bs zum 
a nn —— Pe Branffurt den 12. Juni 1535. „0 Auguft laufenden Jabret 
feitnehmen und bierber trangportiren zu faf: ‚PATBUIGERSESDERANGE. | ICE BTaNn, Pe En a 
fen, fowie überhaupt ſich ergebende Spuren Signsltement a N ua - en a ee A 
onber mitzutbeilen. ded Johann Hartmann Adomas. vw Br ae — ga 
Montabaur den 14 Juni 1835. Alter: 23 Jahre; Br ee —— 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. Größe: 5 Schub 4 Boll; - ee —— 
Wendenbad. Haare: braun; * u ⏑⏑⏑——— 
Sianalement: un: eñen; . BEE Wen. a at 
Alter: 30 Yabre; Uugenbranen: braun; messogiin Raheuude⸗ Amt. 
Sröße: 5 Schub 6—7 Boll; Augen: braunlich; Vtagbeburg. 





* we Fre r - — —— 
Mund: mihemang; Se ee ne na 
Bart: braun; 1792, dat im Jaht 1812 feine Dermaıb ver: 
Kinn: rund; laſſen, und es u feitrem uber fcım Keben 
Befit: oral; und irinen Aufencbalteont Kane Napricht 
Gefichttiarbe: geſund; eingegangen. 
Befondere Zeichen: —. Er, feine etwaigen Leiber: oder Teita: 
mentderben werden bierdurch aufigeterbert, 
Befichtsfarbe: aelund. [914] Ervictalladung. fein, etwa 252 fl. beiragentet, vormunts 
Derfelbe war bekleidet mit einer grün| Ueber den Noachlaß des Heinrich Auguſt daftlich vertealteres Dermugen innerbalb 
tuchenen Müte mit Schirm, worin eine Chriſt vom Selters iſt durch nunmehr 3 Monaten, von beute an, 
Heine neftreifte Feder befeftigt war, mit |rehtöträftige® Urtbeil vom 9. Mai d. J.jdabier in Empfang zu nebmen , wibrigen: 
grüntuchenem Oberrod, und desgleichen Ho: | der Concurs erkannt worden. fall& daſſelbe den ſich darum gemeldet baten: 
fen; auch trug er eine leberne Jagdtaiche Es werten daher alle diejenigen, welche den Unveriwandien nadı Maasgabe der Der: 
und Rlinte, fowie einen Heinen Hirſchfaͤnger dingliche oder perfönliche Unfprüche an die) ordnung vom Z1- Mai 1751 aufgelieiert were 


Be blond; 

tirn: bededt; 

un: braun; 

Nafe: ftark, ſpiß umd gebogen; 
Mund: gewöhnlich; 

Zähne: gelund; 

Kinn: breit; j 
Geſichtsbildung: laͤnglich; 





in der Jagdtaſche. fen Nachlaß machen wollen, aufgefordert, ven ſoll. u 

Die Knöpfe am Rod find von gelbem | folche Diltenburg den 9. Mai 1845 
Metall und darauf Figuren, Dirfhe ic, Mittwoch den & Julind. J., Herzoglich Naffauiiche? Amt. 
ausgebrüdt. Morgens 8 Ubr, Greubdenbera 
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Preife: Bür Zeitung und Konverſatiengblatt hatbjährig + fl., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 


Auswärtige belieben ibre Beltelungen bei ben zunächſt gelegenen Poftimtern, Diefige bei ber 
Amtssdeitungs.Grpebition, Zeil Mro, 212, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Für bie i 
Rod größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigft berechnet, 


ver 4 Sir., mit jener bes politiſchen Texies 6 Kr, 








Sranffurt, ben 1. Juli. 
Parlamentödbebatten über die Intervention. 


Dem Princip der Deffentlichkeit wird in England mit wes 
niger Rückhalt gebuldigt, als in Frankreich. Noch ifk die 
Frage von der ntervention und dem Nusfunftmittel der 
Quafi-Intervention in feinem amtlichen Organe des Tuile— 
riencabinetö zu klarer Erörterung gebracht worden. Die 
Deputirtenfammer wartet noch auf ihre Entlaffung ; ed war 
daber thunlich, ihr den fpanifchen Zweifelsfnoten vorzulegen 
und fie über feine öfung zu Math zu ziehen. Man dat 
“sicht für angemeffen erachtet, die Verlegenbeit mit ihr zu 
theilen, und fcheint Doch auch zu feinem Entfchluffe gefom: 
men, den verwidelten Knäuel auf eigene Hand zu entwirren. 
Seit das Madrider Gabinet um Hülfe anrief (mas nun ſchon 
ſechs Wochen ber ift), hat ber »Moniteurs nur einmal fein 
vorfichtiges Schweigen gebroden, und zwar durch eine faſt 
ironiſch Tautende Ermächtigung zum Eintritt in Den Dienjt 
der Königin (S. Nr. 170). ° Nor gegen die Navarreſen und 
Basken (die aus der Julirevolution die Lehre gefchöpft, wie 
in gewiffen Fällen Infurrection heilige Pflicht!) fechten will, 
bat eine Anzeige beim Juſtizminiſter zu machen. Eoll das 
eine Art Dispens feyn? as Recht zur Einmiſchung iſt 
ſelbſt politiſch noch fehr ſtreitig und die Politif bat doc, 
wie man ſchon in der Schule erfährt, ein weites Gewiſſen. 
Wie viel zweifelbafter muß es nicht für den Eöldner ſeyn, 
der — wird, einer ihm fremden Sache durch Blutver— 
gießen aufzubelfen. Ihm den Scrupel zu benehmen, wird er 
angewiefen, fich bei dem Hobenpriefter der Gerechtigkeit zu 
meiden, der ihn dann ſchwarz auf weiß von der möglichen 
Eünde im Voraus abfolvirt. In England werden fo viele 
Umftände nicht gemacht; die Juſtiz bleibe aus dem Epiel; 
ein Rathsbefehl Tegalifirt die Werbpatente; im Parlament 
nimmt der Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten das 
Wort, den ee, Me erg und die QuafisÄnter: 
vention zu rechtfertigen. Wir haben geftern in der Kürze 
angeführt, wie präcis ſich Ford Palmerfion ausgefprocden 
bat. Bei der Michtigfeit des Gegenftands muß darauf zus 
rücgegangen werden. Wir geben nachſtehend eine Analyſe 
der Debatte in der Unterhausfigung vom 24. Juni, 

Lord Mahon brach das Eis. Erin Antrag gebt auf Bor: 
lage des Rathsbefehls und der Gorrespondenz zwiſchen der 
fpanifchen Regierung und Lord Palmerfton in Bezug auf 


ürſtlich Thurn und Tarifen Ober: Poft« 
eite mit Bleinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 








bie Interventionsfrage. Die Minifter fanden nichts dagegen 
einzumenden. So wäre mithin die Sache Eur; abgerhau ge— 
meien. Wllein eine Motion wird motivirt und daraus ent= 
ftehen Discuffionen. Mahon's Vortrag berührte folgende 
Punkte: 1. Die Regierung ift in ihrem Recht, indem fie 
von den hemmenden Beſtimmungen der Bill über Werbung 
für fremden Dienjt durch einen Rathöbefehl diäpenfirt. (Ans 
werben für den Dienft fremder Mächte ift durch eine Par- 
lamentsacte verboten; die Acte enthält aber eine Clauſel, 
wodurch dem König die Befugniß eingeräumt wird, in ges 
eigneten Fällen zu dispenfiren, über die Benugung Dieter 
Befugniß enticheidet der Geheimerath; die Dispenfation ift 
fo viel als eine autorifirte Privatintervention; was der 
Staat nicht geradezu felbjt thut, erlaubt er unternehmenden 
Abentheurern; geben fie unter, fo ift der Staat weniger 
compromittirt, als wenn ein Heer unter feiner Fahne ges 
fehlagen würde.) 2. Ifabelle ift die Verbündete Englands; 
England mu ihr aufrictig und liberal ( freigebig ) bei— 
fteben. Die Art des Beiſtands iſt in deu ag um 
Bierbundvertrag beſtimmt. England verfpricht Waffen, Mus 
nition und eine Flotte. Ob es politifch geweſen, den Vertrag 
abzujchliefen, mag dahin geftelit bleiben; er ift da; er muß ge: 
balten werden. Auch find bereits in Folge der übernommenen 
Verpflichtung 100,000 Musfeten nad; Spanien geſchickt worden. 
Wie viele davon mögen den Earliften in die. Hände gefallen ſeyn ?) 
Das Minifterium Peel-Wellington bat im Geiſt der Qua— 
drupelallianz gehandelt. Don Carlos ward auf Beine Weiſe 
unterftügt oder in feinen Planen beftärkt. 3. Cine weitere 
Einmiſchung, als die ftipulirte, iſt nicht gut zu heißen. 
Warum fol der Megierung der Königin mit englifchen Blut 
und englifchen Schaͤtzen ausgeholfen werden? Man fagt, weil 
fie beliebt ſey bei der Nation. Dagegen ſpricht die Evidenz. 
Warum konnte fie den Aufitand einiger Provinzen nicht uns 
terdrüden? Meil fie fo unflug war, die Vorrechte der Bass 
fen anzutaften und den Krieg in den infurgirten Provinzen 
in grauſame Unmenfchlichkeiten ausarten zu laffen. Meiber 
und Kinder wurden niedergemegelt: Mina und Baldez haben 
ihren Ruhm auf ewig befledt. Soll der Thron Riabellms 
aufrecht erhalten werden und bedarf ed dazu fremder Trup— 
pen, fo ſchicke man eine englifche Armee nah Spanien, nicht 
einen Haufen zufammengeraffter Miethlinge. Eeit der Re— 
volution von 1688 bat man Fein Beiſpiel in England von 
einer Werbung für fremden Dienft, wie die gegenwärtig au: 
torifirte. Ein tapfrer Krieger, der feines Waterlands Ruf 
bört und eö zu vertheidigen dem Tode ins Auge fiebt, ift 
nicht genug zu ehren. Daffelbe kann nicht gefagt werden 
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. Price erplicirte: wie auf Mina die meifte Schuld falle; 
t im Felde ficht, kein Vaterland Feunt als das Feld: | Zumalacarregun babe einmal auf Austauſchung der Mefange: 
> Eemen Patrietismus ald feine Lohnung. (Dielen ' nen angetragen, Mina aber geantwortet, es ſey nicht gut 
I auf Oderſt Evans und fein Corps bat zwar Lord | möglich, auf den Vorichlag einzugeben, indem er alle Gefan⸗— 
to ansgelegt, ald meine er damit durchaus nichts | genen ichen babe erichichen laſſen. Darauf bın babeder Earliſt eu⸗ 
Ib Derlegentes, allein Ewand gab ihm doch zurüd, | def erit das Ver geltungarecht (freilich an Unichuldigen !) ans: 
sschte jelche Redensarten, fie möchten num auf ihn oder | geübt. — Uns ist Daber eingefallen wat Jebannes Muller am 
Difrziere geben; der Sprecher hatte Mühe, den Streit | Schluß Des dritten Bands der Echwetzergeſchichte von den 
mitteln) Sollte ein Eontettieri:Eyftem in England | Graͤueln erzählt, die (1443) von Eidgenoſſen an Cıdgeneffen 
mmea, der Natienalgeift würde unjiglih darunter fetz | begangen wurden. » Dierauf wurde die Uorſtadt (vom Zürich) 
Ueberdem iſt die Abiendung eines angewerbenen Corps | geplündert, alle zwiſchen der Sil und dem Graben ſtehem 
0.00 Manz ganz unzulãnglich. Jede Intervention war | den Häufer nebſt Er. Siepbanstirde, die Doifer Wiedilen— 
in Epmien 2; will man ſie dech verfuchen, fo muß | Rieden, Alnteren, verbrannt. Auf perbinteten Leichnamen 
109,000 Mann binihiden, nicht 10,000; eine fo geringe | figend, den Müden erihisgener Feinde zum Tiſch, zechten 
sr wird dem Bürgerkrieg nur neue Nabrung geben. tie Helden und faben deu Brand. Das iſt Bürgerknegz— 
td Palmerfton’s tt haben wir ſchon geſtern reſu⸗ 

Nah ihm nahm Eir Robert Perl das Wort, um 
Sateroention aus dem volkerrechtlichen Geſichtspunkt zu 
*ten. Er bemerkte: Die Stipulationen des Wierbund: 
236 ſeyen ſchwer zu erfüllen, wenn man eine Rriegser: 
ing vermeiden wolle, angenommen, neutrale Schiffe führ: 
den Carliſten Munition zu, koͤnne man fie auf der Exe 
Iten ? Die Abfendung eines mit Erlaubniß der enali: 
ı Regierung augeworbenen Truppencorps ſey höchit 8 
Ib; man räume dadurch den großen nordiſchen Mächten 
elbe Recht ein, indirect zu interveniren; fortan werde das 
Ibreitungsigften unter allen Kormen ſich geltend machen 

den Frieden der Länder ftören;, wäre die ipaniiche Me: 
zung em Ausdrud des Doltswillens, fo betürfe fie feiner 
mten Hülfe, und wäre die Nation in Parteien gefpalten, 
femme es Reiner fremden Macht zu, den Ausſchlag zu 
ben. — Lord Palmerfion verfegte: Bei einem Würger: 


on Sranften und Briegökunbigfter Soldaten, der als 
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Paris, 28. Aust. Alle Blatter, feibit die der legitimiſti⸗ 
ſchen Oppofinion, geben zu, daß Zumalacorreguy's Tod em 
harter Schlag für den Garlısmus in Spanien fen. umalas 
carregun war die Eeele der Inſurrechion ın Mavurra umd 
Biecaya. Es wird ſich bald zeigen, ob dies mm ſtrengen 
Einn zu verfieben, oder ob ſich abermals bewährt, day eigent⸗ 
lich Memand unentbebriih it. Mach dem »Baticnhal« bat 
die Kugel, welche Zumalacarregun traf, mebr für die Sache 
der Kenigin Nabelle getban, als eine franzofiiche Interven— 
tien wine —— —— 

— se RTeboaie- qeben fclaenben . mr nen 
beute verfichern, daß alle ——— ehe -_ eher 

egeben haben, auf die formellite Were im Munutercone 
ſei beſchloſſen worden ſind. Wenn im »Moniteur« no keine 
ieg, entftanden amd dem Streit über die Ihronfolge, wird | Offizielle Mittheilung darüber erfchienen iſt, fe fiegt es nur 
m einem Cchriftfteller über das Völkerrecht abgeläugnet, | daran, daß die finanzielle Sripulasion in Bezug auf Me Ab: 
5 andere Völker befugt feyen, die Partei des einen oder | fretung der remdenlegion an Epanien noch nicht unterzeic: 
8 andern ber Kriegführenden zu nehmen. *) Diefer Wefug: | met iſt; fie wird es morgen oder übermorgen werden. Die 
6 aber bedient man ſich nur, wenn die Umftände dazu auffor: englifche Regierung bat der uniern miffen laffen, daß fie vier 
ern. Das Recht, auf diefe Art Partei zu nehmen, ijt ein | Finieniciffe, drei Aregatten, und 10 bis 12 leichte Schiſſe 
Upemeines. Es gilt für alle Staaten.« Gegen diefe offene | an de ſpaniſche Küfte ſchicke Die gleiche Zabl franzöfiicher 
Frtlärung ift nichts einzuwenden. Das Fonduer Cabinet har Schiffe wird zu gleicher Beſtimmung unter &ogel geben. 
ma durch Ford Palmerfton erklärt, daß Intervention bei | General Desmicels hatte bereits mehrere Gonferengen mit 
Färgertriegen vom Völkerrecht nicht unterfagt ſey, "England | dem ſpaniſchen Botſchafter, dem Kriegkminiſter und Dem 
sei tem Bürgerkrieg in Epanien die Partei Iſabellens nehme | Minifter des Innern. 
sad verfechte, den andern Mächten aber eben fo frei jtche, — Eimon Deng bat ein Memeire herausgegeben, worin 
für Tem Carlos Partei zu nehmen. Hiernach wäre die Be: | fr nachzuweiſen fucht, er babe die Herzogin von Berry aus 


fergriß der »Debats· a fonne zum Kampfplag wer: Patriotismus verrathen, nicht um leidigen Geldes willen. 
ten für Europa, dech nicht ganz unbegründet. — Auch D’Gon: | London, 26. Juni. Stocks 91'/,. — Spaniſche 40%/,. 
zell nahm am der Debatte Theil, aber nur um ſich heftig — Die Prinzeffin von Beira und die Sohne des Infan⸗— 


euszalzgen über bie Graufamfeiten, melde Garliiten und | ten Don Carlos ſchiffen ſich nad Rotterdam ein, um über 
Ehrutinns in den infurgirten Provinzen bezangen haben. Er | Branffurt nah Kom zu reifen, wo fie mit dem Anfanten 
eermt Zumalacarrezug und Mina Ungeheuer, als die mie | Don Cebaftian zufammen treffen. 
falten Blut wehrlefe Gefangene hätten erſchießen laffen, und | —, General Kofa it auf fünf Jahre und mit unbeſchränk— 
bemerkte, er ſchäme fih nur, bei einem dem Ungeheuer | ter Vollmacht zum Gouverneur der Republick Buenos: Ayres 
Misz zu Ehren gegebenen Mahl zugegen geweſen zu ſeyn. — | ernannt worden. 
Ping Die — er die Expedition —* — Evans 
— Ir ganz unnötbig. Don Carlos wird aus Navarra 
J Zn we — — * —* = br —— nicht herauswagen und Iſabellens Thron hat nichts von ihm 
Herareiem amd Biscazern Hüife su finden. Gretius unter: zu beſorgen. (Wozu dann der ganze Yärm mit der Inter: 
at mimtih, 05 man Krieg anfangen bärfe: + pro subditis | Dention ?) 
alomis, we ab vis arceatur imperantis inzuria« d, b, für 
— ee en ee Defterreid. 
is Fufbebung Privile von it abzuhalten, u * 
ne dafür puzeigende Srtake Sord Mohn harte aus —* (Wien, 24. Juni.) Der früher dem Generaltommande in 
ben Badıe bes Erorins eine dafiige Kusihmüdung feines Ta: | Galizien ad latus beigegebene General, Frhr. v. Yangenan, 
keis ber zn ——— —— — 22 * welcher ſeit geraumer Zeit gedachtes astra F 
tar grans De: *2 termiſtiſch leitete, iſt heute ergangener allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
a‘ F 5* Be ee — gung zufolge, zum wirklichen kommandirenden General von 
star ccht auf die Code um Cold ins Beid sicht und das ernanut worden. Bekanntlich befleidete der —— 
Bett da finnet, wo bie Lehacag am flärtiten, — zog Ferdinand von Ejte bisher diefe Stelle in der vereinigten 
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Eigenſchaft als Eivil: und Militärgouverneur. Ebengenann: | dung des Bankinſtitutes geleitet, — 7 — um die Aus: 


ter Erzherzog ift aus Siebenbürgen. bier eingetroffen. — | bildung und das Gedeihen einer Unftalt zu ſichern, welche 
Heute hatte Sie afizifche VBeglücdwünihungsdeputarten die | Unferer Huld und Gnade, fo wie des Föngl. Schuges fort: 
Ehre von II, MU im Luflichloffe von Schönbrunn empfangen | bin verfichert fm fann, München den 18. Juni 1895. 

u werden. Nach diefer Audienz iſt die Deputation zu einem | Ludwig. Fürft von Dettingen:Wallerftein. v. Wirſchinger. 

ner bei Sr. Durdhl. dem Fürften Metternich eingeladen, | Auf köuigl. allerhöchften Befehl der Generalfefretair; Frauz 
welches im biefigen Palais des Fürften Statt finden wird. — | v. Kobell.« (Folgen die Statuten.) 2 j 
Neuere Briefe aus Belgrad bejtätigen die Abficht des Für: — Nach einer Mittheilung in hiefigen Blättern hatte die 


ften Miloſch, ſich perfonlich nach Konftantinopel zu verfüs | Tegte Verathung des Bankausſchuſſes, Über die Statuten, am 
en. Bekanntlich hatte der Fürſt Diefe Reife fchon früher | 17. Juni an der Münchner Börfe, in Gegenwart des Mini: 
eabſichtigt, fie aber auf den dringenden MWunfch der Natio: | fters des Innern, Fürſten v. Dettingen: Wallerftein, ded Fi: 
.  Nalverfammfung wieder aufgegeben. Der Grund zu Verän: | nanzminifterd von MWirfchinger, und der k. Minifterialbant: 
derung diefes Entfchluffes wird verfchieden angegeben. Nach | fommifjion Statt gefunden. In diefer Sigung wurden bie 
Einigen wäre der hauptfächlichfte Beweggrund der, ſich mit | zwiſchen der k. Staatöregierung und dem Ausſchuß der Banks 
der Pforte binfichtlich der inneren Einrichtung Gerbiens zu aktionäre noch obmwaltenden Anftände befeitigt, die hiernach 
werftändigen, und diefer ift wohl der wahrfcheinlichite. Mile vervollftändigten Statuten noch am nämlidyen Tage Er. M. 
übrigen Sagen, wie die, daß bloßes Anrathen von Geite | dem König vorgelegt, und denfelben die allerhöchſte Geneh: 

* Rußlands den Fürſten zu dieſer Reiſe vermocht habe, ſchei⸗ migung ertbeilt. 
if nen ungegründet. Fürſt Miloſch bat bereits mehre Gegen: (Stuttgart, 29. Juni.) Ih. Maj. die Königin ift mit 
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is ftände von Werth beftellen laffen, die er auf der Reiſe zu | den Prinzeffinnen Marie und Sopbie nach Beendigun 
5 Ä - gung 
alı Geſchenken verwenden will. der Moltenkur in Gais geftern Abend in erwünfchten Wohl: 
u (Mien, 26. Juni.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) | feyn wieder bier eingetroffen. 
ge 5pGt. Mer.:Obligat. 101'"/,,; 4pCt. Met..Obligat. 97° /,,; (Karlsruhe, 36. Juni.) Se. H. der Erbgroßherzog und 
enl: .100 Looſe —; Partiale 140°/,; Stadt-Banko 66'/,; Bant-⸗ | Ib. F H. die Erbgroßberzogin von Heffen find 'geftern am 
hat ftien 1342" /, — 43" /,. biefigen Hofe zum Befuche eingetroffen und im großberzogl. 
dr (Aus Ungarn, 20. Juni) Am 15. d. M. haben fich Reſidenzſchloſſe abgejtiegen. 
mm die Magnaten mit der 2. Ständetafel in Betreff des Titels (Frankfurt, 1. Juli.) Ge. Exec. der E. preuf. Hr. Ge: 
Er. M. des Königs und der Ditte wegen Siebenbürgens | neralpoftmeifter v. Nagler iſt diefen Morgen nad Bad 
2 vereinigt, und der Biſchof von Ruſenau bat die dieffällige | Ems abgereif't. 
n Mitthe fung der 2. Landtafel überbracht. Dinuemart 
.. Deutſchland. * —— 23. —— Man —— mit Sicher⸗ 
” Eu + — J —9 ⸗ 
r (Münden, 28. Juni.) Das Regierungsblatt ent: —* a —— — einige wire As * 
bält folgende Bekanntmachung, die Statuten der baieriſchen pas Rechtsverhältniß zwiſchen den Gutsbeſitzern ar Ihren 
: Ne — betreffend = —— * Feftebauern zur Veratpung vorgelegt rn 
— Hottes Gnaden König von Baiern ꝛc. Nachdem Wir Die | im Februar d. J. > 
f Scylufredaftion der von dem dabier verfammelten Ausihufe | fo Rh he möglich — ge EN ECBLR. pH 
e der Bankaftionäre beratbenen Banfjkatuten neuerdings einer | Er. Maj. dem Könige einzureichen Nicht bleR der Guts: 
r forgfältigen Prüfung unterworfen, und hiedurch die Ueberzeu⸗ | pefiger, fordern aud der Bauern Aufmerkfamkeit ift vor: 
y guns gewonnen haben, dag die einzelnen Beſtimmungen dem züglich auf die Ablöfung der Hofbienfte gegen eine beitimmte 
i ezielten Zwede zu entiprechen geeignet ſeyen fo ertheilen | Apgabe gerichtet, und von Mehren wird der Wunfch geät: 


Wir gedachten Statuten biedurdy Unfere Genehmigung. Brei | ga dad die & TYPE —— 
dem im Verlaufe dieſer VBerbuublungen Bewäbrten Eile: und hie a — 
der regen Theilnahme für Beförderung Unferer landesväter: (Altona, 25. Kuni.) Se. Maj. der König find am 14 
lichen Aofichten, überlaſſen Wir Uns gern und mit vellfom: |} yon Youijenlund zu Kendöburg — — — ben 
menjter Verubigung zum Voraus dem Vertrauen: die Bank: | dach und nach bis zum 18. d. die öffe ae 
erben & J Bun zum j ‘ dm J 18. d. die offentlichen Anſtalten der 
Ni fchaft werde auch nach Erfchöpfung Der den Zwecken der Zeitung und der Stadt in Augenſchein genommen 
Hypothekenbank zuerkannten 12 Millionen Gulden, auch über | — er ge 
dieſe Summe die Hypothekenanlehen fo weit ausdehnen, als Seolland. 
es unbeſchadet des Bankinſtituts geſchehen kann, und nament: (Amſterdam, 28. Juni.) [Handelsſocietät, Ubends 4’, Ubr.] 
lic) zur möglichjten Beförderung des Annuitätenſyſtems ver: | Der Umſatz war beute jehr gering. 2'/,pEt.: 55°, ,.; Kansb.: 
mittelnd zwiſchen die Geld: und Güterbefiger treten. Dage: | 24°,,; ſpan. Perp. 5pPEt. 40°,,; Kortesb.: 20"). 2 
gen wollen Wir im Hinblick auf die eigenthümlichen Echwie⸗ (Bon der bollündifcben Gränze, 25. Juni.) Wie 
rigkeiten, welde Uns in einer befonderen Darjtellung von | man vernummt, fo dürfte bei dem nach der Kaliſcher Revue 
Eeite des Bankausſchuſſes bemerkbar gemacht worden, auch unmittelbar zufammentretenden Sürftenfongreife, dem wahr: 
» geftatten, daß die Bankgeſellſchaft Die Erreichung der ing. 10. ſcheinlich ein Drt in Böhmen zur Werfammlung erwäblt 
des Geſetzes vom 1. Juli 1334 angedeuteten Sicherſtellung wird, oder ſchon erwählt worden iſt, auch die Luxemburgiſche 
der pünftlichen Entrichtung der Zinfen und Friſten von den | Frage zur Berathung kommen und derzufolge eine andere 
auf Grund und Boden zu bewilligenden Darleben vorerjt le: | Yage, wenn auch nicht eine definitive Entſcheidung erbalten. - 
Diglich im Annuitatenſyſteme finde, vorbehaltlich jedoch der | Vielfach wurde behauptet, in Um fterdam geſchaͤhen Anz 
Verpflichtung der Banf, in Ermangelung der entſprechenden werbungen für den Dienſt des Don Carlos. Man kann bier 
Zahl vollfommen ftatutenmäßig begründeter Unnuititendarz | nidyt genau willen, was an den Angaben Wahres ijt, zwei: 
Ichensgefuche, auch andere Hypothekaranleihen im Allgemei: | felt aber ſehr, daß fie gegründet jeyen. Denn es int nicht 
nen zu geben, fobald die Hinwegräumung folder Schwierig: | glaubhaft, daß Holländer, die eben nicht fo kriegeriſch gefinnt 
keiten auf dem geeigneten Wege herbeigeführt feyn wird. | find und das Parteigängerleben lieben, fich engagiren laſſen 
Anlangend die fonftigen, in bnter Darftellung des Bank: | follen, und Rekruten aus Deutſchland — wo Öolten fie an: 
ausfchuffes berührten Wünfche, find Wir geneigt, bdenfelben | ders herkommen? — fieht man nicht die Gränze pafliren. — 
jene wohlmollende Aufmerkfamteit, meldye Uns bei Begrün: | In ben letztern 14 Tagen war der Fremdenzug auf den 
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ofbooten des Oberrhein lebhafter gemorden, doch nicht | bezeichneten Zeitpunfte an Morgens um 6 Ubr 
m Grade wie voriges Jahr, wo der Sommer der | ein fecheitgiger Ellwagen von Naͤderheim nah Wiese 
« und Reifefeifon fo übrraus günfig war. — In dem | hapın abrabren, dort um 9 Ubr 30 Minuten ans 
—— , nach kommen und Vormittags um 10 Ubr von Wies— 
— baden abfabren wird, um zu Nudebbeim wieder um 
Umerika 1 Ubr 30 Minuten Nachmittags einjurreffen. Mit 
'ejife.) Die »Bremer Zeitung« meldet aus Bremen: dieſem Eilwagen werden ſewobhl Perſenen und Güter, 
— ———— »Piemperd nn. ud | als die Dricje befördert, melde gu Biesbaden ben 
Sn —* * —— > Y. —— Anſchluß an die von dort nah und von Frankfurt, 
Roy« von Tampifo na eriigenanntem afen rachte. a — ee de aeg 
ind vom 14. April datirt, und geben neuerdings den | Mamz, Limburg, Schwalbach und Cams l 
is, dafi den Nachrichten von Mejıto über die Bereinige | zu Nindrcheim an die nah und von Vingen 26 
taaten felten zu trauen ift. Direkt wird ebem fo wenig | gehenden Peſten erreichen. Zur Annehmlichler des 
det, daß eine Mevolution ausgebrochen, die raſch um | Foprespondirenden Publıtums” it gleihyeing die Gins 
—J old daß man in Tampito von einem baldigen richtung getroffen werden, Lak ın tredermaliiit, 
au diefelbe und von der Wegnahme einer Kontulta |’ Der. m dene 
Erbab, Hattenbeim, Teüreub, Laungen— 
Winkel und Geiſenberm in ter Mitte der Orts 


Es hatte bisher bei der bekannten, aus dem Etaate 

‘efas erlaffenen Proflamation des General Alvarez fein . 
{haften an der Hauptftraße Brieitanten auf zeſſellt 

find, welche bei Durdfabrt der Eilxagen vom Gen: 


euden gehabt, und hieß es in Tampito, daß Santana 
ducteur werden geleert werden, in welche die dem 


diefem Plage kommen würde, um die obwaltenden Zer: 
Frankirungszwang nit unterworfenen Briefe 


niffe beizulegen. Die dortigen beutichen Kaufleute ga: 
keineswegs in ihren Berichten zu erkennen, daß ihnen 
dermalige politische Zuftand des Yandes große Beſorgniſſe 

gelegt werden können, wogegen die zu franfırenden 
Briefe eben fo wie bisher bei der zunaͤchſt gelegenen 
Poiterpedition aufzugeben find. Durch dieſe Eimich⸗ 


öße; im Handel blieb es fehr till. 

———— — — — —— — 
tung tft eine taglich e Perſonen⸗Poſt-⸗Verbindung von 
Fraukfurt nab und aus tem Reingau berge— 


Bekanntmachung, 
ftellt. Der Abgang ven Fraukfurt finde um 6 Ubr 


ie Herſtellung einer täglichen Brief-, Vers 

jonen und Güter « Vostverbindung zwiſchen Morgens, bie Ankunft dabter um 6] Ubr Abendé flatt. 
Rüdesheim uud Wiesbaden betr. Die beitebenden Perjonen , Brief- und Güter-Taren 

erleiden durchaus keine Veraͤnderung. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Frankfurt den 24. Juni 1035. 
Fürstlich Thurn — Ober-Post-Amts= 
rection. 




















‚aß vom 1. kommenden Monats an ein taͤglicher 
Filwagenfurs in der Art zwiſchen Rüdesheim 
amd Wiesbaden bergeftellt fenn wird, daß vom 
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DSefterreid. 


(Wien, 18. Juni.) Man fpricht vielleicht abſichtlich von 
der in zwei Monaten bevorftehenden Reife des Kaiferö nad 
Töplig, weil fie von vielen Seiten her gewünfcht wird, und 
ed dem König von Preußen angenehm Ai konute, deſſen 
rührende Theilnahme am Tode des allbeklagten Kaiſers Franz, 
fo wie die Sendung des Prinzen Wilhelm, bier ein unver— 
geßliches Andenken binterlaffen und alle Gemüther für Preu— 
Ben gejtimmt bat. Allgemein wünſcht man ein gutes Por: 
trät vom regierenden Kaifer zu haben, und Amerling ift da: 
mit beſchaͤftigt. Bis dahin iſt fein Wild nach fehr unvoll: 
fommenen Lithographien und Kupferftichen für die zahlreichen 
Zabatieren, die verfchenft werden mußten, und für Medail: 
lons in Miniatur gemalt worden. — Die Ausftellung in den 
Eälen der f. E. Akademie bei St. Anna batte im Werzeich: 
niffe 324 Nummern. Der Kunftverein faufte, nebjt 22 an: 
dern Bildern, auch das von Joſeph Schön in Wachs boffirte 
Portrait deö regierenden Kaiſers. Mehre Landichaften von 
Werth kaufte der Erzberzog Franz. Fünf große Yandichaften 
von Ender, München:Gräg mit feinen Umgebungen voritel: 
Iend, hatte Kaifer Franz noch für den Kaifer Nikolaus jur 
Erinnerung an die vorjährige Zuſammenkunft dort malen lafz 
fen. Sie ftehen nicht im Verzeichnif , waren aber auch zu 
feben ; find aber nun ſchon nah St. Petersburg abgegangen. 
In einem der Säle war dann auch das Modell zum Bronze: 
bild des verjtorbenen Kaifers, für den Burgpfag beftimmt, 
ausgeſtellt. Manfredini in Mailand hat es gemacht. Der 
Kaifer figt, mit dem Königsſtab in der Hand, in rubiger 
Mürde auf einem kuruliſchen Stuhl. Diefed Modell, mit 
frrechender Aehnlichkeit, erfreut ſich des allgemeinen Beifall 
mit Recht. Indeß bat auch die E. k. Akademie der bildenden 
Künfte nicht zurücbleiben wollen. Auch hatte man ihr Man: 
fredini's Modell zur Begutachtung empfohlen. Die Skizzen 
des von der Akademie eingereichten Entwurfs zu einem Denk: 
mal, gleichfalls in Bronze auszuführen, befinden fich zwar 
noch in den Händen ded Monarchen; man weiß aber ſchon, 
daß ed den Kaiſer auf dem Gipfel eines mit ſechs (!) Pfer: 
den befpannten Wagens, wo er ald Pacififater von Paris 
zurückkehrt, mit den Inſignien eines Imperators vorftellt. 
Es foll auf einen befondern Unterbau über dem neuen Burg: 
tbor zu ftehen kommen. Das Wiener Publitum macht aller: 
lei Bemerkungen darüber, worauf die HH. Profefforen und 
Kunftfenner wohl zu antworten wiffen werden. Man fragt, 
wer denn diefe ſechs Triumphroſſe regieren foll? Auch ſcheint 
die ganze Idee nicht recht zur ruhigen Würde des nirgends 
Prunk liebenden Monarchen zu paſſen. Man it auf bie 
Entfcheidung um fo begieriger, als man den Mailänder ganz 
befonders für die Ausführung geeignet hält. 


Preußen 

(Mus Preußen, 25. Juni.) Der Kurierwechel mit 
Mien, Paris und Petersburg ift bei und fortwährend fehr 
lebhaft. Es wird hauptſächlich wegen Spanien unterban: 
beit, es beißt jegt, Belgien werde Peine Truppenwerbung 
für die Madrider Megierung geftatten. Die projektirte Hei: 
rath eines Sohnes Ludwig Ghitipps mit der Königin Donna 
Maris mipfällt Vielen; man beforgt, daß der König der 


Franzofen fich dadurch veranlaßt fühlen könnte, einen größern 
Einfluß auf die Angelegenheiten der pyrenaͤiſchen Halbinfel 
zu nehmen und für die Erhaltung tes Bonftitutionellen Sy— 
ſtems dafelbft mehr zu thun, ald er bis jest gethan bat. 
Uebrigens foll in den Zuilerien davon die Rede feyn, ſich 
auch unter gewiffen Umftänden mit Don Karlos zu verfläns 
digen, und ein Agent diefes Prinzen foll fih Mühe geben, 
eine Familienverbindung zwiſchen der Familie Orleans und 
der des Don Karlos zu Stande zu bringen. Doch ift dieß 
nicht zu verbürgen. — Graf Neffelrode ift bekanntlich zu 
Fübel angefommen, und begibt fich nach Karlsbad. Wäb— 
rend feiner Abweſenheit hat Graf Lieven das Portefeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten proviforifch übernommen, (U. 3.) 


Deutfdhland. 


(Dresden, 26. Juni.) Am 24. d. Abends fand bier mit 
Fackeln und Geſang das feierliche Leichenbegängniß ber bier 
in der Blüthe des Lebens verftorbenen Fürſtin v. MWittgen: 
ftein Statt. Der Gefandtfhaftsgeiftliche aus Berlin verrich- 
tete das Zodtenamt. Die Peiche wird fpäter auf die Güter 
der verftorbenen Fürftin nach .. abgeführt werden. 

(Darmjtadt, 28. Juni.) . 89. Prinz Wilbelm 
von Preußen, Gouverneur der Bundesfeftung Mainz , ftatz 
tete gejtern an biefigem Hofe einen Beſuch ab. k. 9. 
flieg im großberzogl. Palais ab und fpeiftte in Beglei— 
tung Ihred zweiten Eohnes, des Prinzen Waldemar, und 
zweier Ndjutanten, bei ©. k. H. dem Großberzoge. 

(Vom 1. Juli.) In der Eigung der 2. Kammer vom 
29. v. M. wurde über die Vorftellung des Hofgerichtäadvo: 
Faten Reh dabier wegen Rückgabe der von ihm zur Nadı- 
mweifung feiner Wäblbarfeit als Abgeordneter hinterlegten 
Staatöpapiere abgeſtimmt und mit 25 gegen 10 Stimmen 
befchloffen, dem Geſuche Folge zu geben. 

(Mainz, 30. Juni.) Heute wurde unfer hochwürdigſter 
Hr. Biihof, Dr. Petrus Leopold Kaiſer, in der Dom: 
firche feierlichft konſekrirt und inftallirt. Die Weihehand— 
fung verrichtete, in Gegenwart des eigends abgefendeten 
fandesberrlihen Kommiffäre , Hrn. Kanzler Dr. Yinde, 
der hochw. Hr. Bifchof von Limburg, Dr. Joh. Wilh. Bauſch, 
unter Affiftenz des hochw. Weibbifchofs von Freiburg, ‚Hrn. 
v. Bifari, und des biefigen Hrn. Domdefand, Hm. Dr. 
Franz Werner. Taufende von Gläubigen fuchten fidy an 
diefer heiligen Handlung zu erbauen, fo zwar, duß die Ka: 
thedrale bis auf den Marktplag mit Menjchen angefüllt war. 
Auch Se. f. 9. der Yrinz Wilhelm von Preußen, der 
allgemein verehrte Gouverneur der Bundesfeftung, verberrlichte 
mit feiner Familie diefe fchöne Feier durch feine Gegenwart. 


$rantreid. 

(Straßburg, 27. Juni.) Man fängt bei und an, ſehr 
unrubig über die Projefte am jenfeitigen Mbeinufer zu wer: 
den, 5. B. Über die Eiſenbahn zwiſchen Bafel und Mann: 
beim, welche unfern Tanfit auf eine unangenehme Art be: 
droht; dann über den Anflug Badens an den preußifchen 
Zollverein, an dem nun nicht mehr zu zweifeln if. Das 
franzöfifche Prohibitivſyſtem wird dadurch immer unbaltba= 
rer, weil ed jeden Vertrag mit dem Audlande und jede Er: 
leihterung einer ſchwer bedrücdten Gränzprovinz durchaus 


dem englifhhen Vefehlöhaber der Erpedition erflirt, er müffe 
die Erlaubniß des Sultans zuerft erwirken? 

(Bon der türkiſchen Gränze, ©. Iuni.) Die „Hay 
etta di Zara ſchreibt aus Efutari vom 21. Wai (alto 
Iter wie die geſtern nutgetheilten Nadırıchten, die bis zum 30. 
geben), daß die in Mosnien ausgebrodhenen Unruben eınen 

immer ernftlicheren Charafter annehmen. Gin 3oflündıger 
Waffenſtillſiand, der am 22. Mittags abgeſchleſſen werden 
war, batte nur dazu gedient, die Gemürber neh mebr zu 
erbigen. Daud Paſcha, Beſehlehaber der grofberrlden 
Truppen, bitte dieſe Zeu benugt, um ſich zu verſtarken; er 
fantte dem Kebellen, Statt der 12 Geißeln, die fie verlarg: 
ten, einen Maun zu, mıt dem Bedeuten, daß Nas Leben ie 
ſes Einen ihm mebr werth fen, als das von bunden Rebel⸗ 
len. Inzwiſchen fdrdien tiefe den Abgeſandten zurüd und 
die Feintjeligkeiten gingen von neuem les. VDexreit«⸗ ſell cu 
über 450 Mann von beiten Zaun getodtet und verwundet 
feyn. Die greßherrlichen Irupyen jellen mebr an Mann⸗ 
{daft verloren baben, als die Mebellen, ebaleich dieſe uicht 
mit Kanonen verichen find, wie jene. Kistere balten das 
Fort und den Baſar befegt, während Vegtere die Stadt Inne 
haben. Der Kampf wird fortwährend auf derielben Stelle 
geführt. Die Landleute aus der Umgegend ſtromen tmmer mebr 
nad der Stadt, um den Rebellen beizufteben, die überdieß 
auch noch die Hoffnung begen, Daß sbuen cm aufruͤbreriſcher 
Paſcha 15,000 Mann ald Sulkurs zuführen werde. Inzwi— 
{hen wird die Stadt auch von dem Weſir Hafıs Para 
1 er \ art beſchoſſen und foll bereits febr gelitten baten. - Der 
vinz Cordova einge rungenen Faltiofen zu trefien, er iſt bes | Nusiage eines aus Ziutari gelommenen oſterreichtichen Zchuffss 
reits nach Sevilla zurüdgelehrt. — Werino iſt am 3. bei | tapitäns zufolge, welchet vergebens tert anlegen wellie 
dem Drte Don Santos von 600 Mann königl. Truppen, | dauerte am 27. Mai die Ranouute voch fort. r j 
unter Anführung des Obriſten Mir, angegriffen, et en, 
und feine Bande zerftreut worden; man war noch in feiner 
Verfolgung begriffen. — In Pogronno hat man abermals 
eine über bie ganze Mioja verbreitete Verſchwoͤrung entdedt, 
und viele Verbaftungen vorgenommen. Hier in Madrid felbit 
nehmen die nächtlichen Plünderungen und Mordthaten auf 
eine kaum glaubliche Weife überhand; noch in vergangener 

Nacht wurde Hr. Ulfaro, Generaltorrefpondent der Pariler 
Blätter, in einer der Hauptſtraßen ausgeplündert, oder, wie 
man ihm mit caftilifchem Freimutbe fagte, vifitirt (registrado). 


a u u Mur Be = 


(Ronftantinopel, 9. Juni) Vor 6 Tagen traf ein 
| Adjutant des Admirals der bei Vourla ftationirten ** 
Flotte, Sie I. Rowley, bier ein und begab fi ——— zu 
\ Lord Ponſonby, engliſchem Botſchafter, welchem er otſchaf⸗ 
ten ſeines Admirals und des englifchen Konſulats in Syrien 

übergab. Man bemerkte hierauf, daß Lord Ponſonby dem 

Reiseffendi eine Mote fiberreichte, und daß fein Dragoman 

täglich mit den Miniftern der Pforte verkehrte. Seit 2 Ta: Ä 

h en weiß man nun weiter, daß der eng liche Botſchaſter ſich Se ; mit dielem Maßitabe 

Aber Yhrahtm Palkıa, welcher Die engliihe Dampfichififahrtd: | muth des Ereimanng ar mm m. Ctügt fi der Hoc 

erpedition am Euphrat anhielt und wicht weiter läßt, mit: | Ahnen, die e ra auf die Ehre und das Gabi ber 

telft einer ernfthaften Note an den Sultan beiähwert und die | der ideralere nicht verfkeht, fo gründet 

——— die —* rg eg — erfor: | Geldbrfig, —* 2 Epiciers auf den —— 

ee eg fortfetgen Fünne. Das Benehmen des = —— die unter je: Rehm aud er auf die 
Koaryem von dem engliichen Minifteriam fo fehr begünfkigten | ober un (ofigfeit, mit der er 38 en, zu der ſchuei⸗— 
Mehemet:Ali und Noratim af, in Bier ey Angele: 5 Profetaire dentt und be, her periehe 

i als ein Raͤthſe nen, da € bier mir | 4; , mit der i 
nie ihnen » feindlichen ae u gibt, behandelt, gefellt Pr u De Gelegenheit ſich er: 
Aber fer ofteß aufbietet, mum Biefe Crpebition nice auftam, | dan =ı9r, Mmoniiche Mei Diefem Etande noch der 
men zu fafen, Abeseingnilintnn Khan, : | Mbaf, mas sähe Hehe cn „Hgen Mes in ber Bee 








































e begierig man jeden Ta in Etrafburg auf 
rc = — 5 über bie erhandlungen der 
*a Karnmer in biefer wichtigen Angelegenheit iſt, ſo 
A bat man bed Gelegenheit etwas ichere# davon zu 
un. Mir haben zwei politiiche Journale bier, allein 
republitaniihe Blatt nimmt bekanntlich afle feine deut: 
n Nachrichten nur aus Parifer Iournalen, wo dann ge: 
hufich drei Viertel gelogen ift, und das andere, die »Zei: 
iq des Ober: und Miederrheind« bat und in einem um: 
Hommenen Artifel vor einigen Tagen aufs förmlichite 
fihhert, »daß im der badiſchen Kammer im Ganzen nur 
sei Petitionen gegen den Xufchluf eingelommen ſeyen, 
d auch diere hätten die Petenten wieder zurücigenommen. « 
em die hieſigen Blätter felbit fo gar ſchlecht unterrichtet 
d, fo kann man ſich nicht wundern, daß unter dem Volke 
+ widerfpredbendften, unfinnigfien Gerüchte zirkuliren. — 
er »NMiederrheinifche Gourier« wird eine bedentende Yen: 
rung erleiden, indem der Cigenthümer deſſelben in Unter: 
wdlung wegen Verkauf fteht. Daß der Niederrheiniſche 
surier« ſchon verkauft ſey, iſt unrrichtig. (D. C.) 


S yamnıie m 


(Madrid, 13. Juni.) In Sevilla hat die Unterfuhung 
er Malavila ſchen Verſchwoͤrung ihren Fortgang; am 3. d. 
vurden bereits drei darein verwickelte Perfonen hingerichtet. 
Der Generaltapitän von Andalufien, Prinz von Anglona, 
hatte fich nach Cordova begeben, um perſonlich Anftalten zur 
Bekämpfung der zahlreichen von ter Mancha aus in die Pro: 





Ariftokrarie und Dürgertbum in Frankreich. 


Wir haben neulich unter dieſer Aufſchrift nach : 
theilungen des »Berl. polit. Wocenbl.« ————— 
heutigen Ariſtokratie in Frankreich gegeben; zur Ber: 
—— dieſer Schilderung tragen wir nunmehr d 
zweiten | heil dieſer Mittbeilungen, der das Bür erth 
Mae at —— biermit nach, Re 

ver-Partier Bürger it im feiner Wei, i 
boffärtig, I — —8 ae nee 
\chlieplich, als jene oben beleuchtete, baberz Ed N Br. 
ſellſchaft; er bat auch feine eigenthämliche Sprach Bi 
wen enggezogenen Kreis, in dem fih feine ——ãe I 
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till. — Warum. wäre dieſer Egoismus minder verabfheuungs: den Fortſchritt der Civiliſation zu befordern. Das find ſchoͤne Worte, 
werth, und in feinen Aeußerungen minder lächerlich und ver: | aber wenn man fie in die Sprache der Wahrheit überjegt, die 
achtlich, als der Egoisinus vom Faubourg St. Germain ? — | wir fo wenig keunen, fo bedeuten fie: heuchlerifche Eiferfucht, 
vigend hat die Seuche ded Jahrhunderts, der Egoismus, | die fich unter der ruchlofen Maske einer atheiftifchen Huma⸗ 
nicht allein den Bürger von Paris verderbt, auch in der | mität fättigte. Das Wort Demuth ift aus dem Kate: 
Provinz gleicht er im Allgemeinen, dem eben bezeichneten | chismus diefer politifchen Tartüffes ausgeftrichen, denen 
Grundtypus, fo wie nicht minder der Gelehrte fich, den allz | zu unferm Unglücd, ein Mofiöre fehl. So findet auch das 
emeinen Grundzügen nach, darin wieder erfenuen Fönute. | Wort: Ehre weder in ihren Gefprächen, noch in ihren 
ntereffant ift in diefer Beziehung das Gemälde, welches ein | Briefen eine Stätte. — Eie wiffen nicht, daß der Menfch, 
neuerer franzöfifcher Noman von dem Heinftädtifchen Leben | der am meiften an Achtung gewinnt, nicht derjenige ift, der 
in der Provinz ** — ein Gemälde, welches neben der | fie einflößt, ſondern der, welcher ſelbſt ihrer fähig iſt. Sieht 
Kritif des Faubourg St. Germain, nicht aus dem Auge ver: | man diefe Meute gegen die Gewalt losgelaffen, fo bedauert 
loren werden darf, wenn nicht das Urtheil über Frankreich | der Weife, wenn er unfere moderne Geſellſchaft betrachtet, 
(und über die heutige Weltlage überhaupt!) ſchief und einfei: | nicht mehr den Armen, fondern den Neichen, den Mächti— 
tig werden foll. »Die Bürger im der Provinz, diefe Großen | gen, oder vielmehr den, welchen man mächtig nennt ; denn 
in engen Verbältniffen, empfinden in Sranfreich feit den legs | jede Größe in der Gefellfchaft ift allen Angriffen preis ge: 
ten fünfzig Iabren alle Schmerzen und Beängitigungen einer | geben, und nur ein Vorrecht erkenne ich ihnen zu: daß die 
unbefriedigten, und alle Wolluft einer befriedigten Eigenliche ; Feigheit, die fie angreift, noch, immer den Anfchein des Mu— 
man muß diefen Zuftand ſtudirt haben, um ihn, befonders in | tbes in Anfpruch nehmen kann. — Solch ein Gewohnheit: 
den eutlegenen Provinzen, wie in dem Boccage der Normanz | thier ift der Pöbel! Das Oeil de boeuf, der platte Höf— 
bie, ganz zu begreifen. Ihre Sprache, wenn fie mit den.| ling, dad Borzimmer der Dubarıy find nicht mehr in Ver: 
Derfonen fprechen, die fie die anciens nobles nennen, ift eine | failles; fie find in den Strafen von Paris, in den Bureaur 
fortwäprende Täufhung; nichts als Honig, Sanftmurh und | der Iournaliften. Gemeinheit und Schmeichelei find nicht 
Reipeft in den Worten, aber dad Herz voll Haß und Meid. verſchwunden, nur die Form haben fie gewechfelt und den 
Eie glauben, jegt babe die Stunde der Mache gefchlagen, | Echauplag, und wahrlich fie haben nicht bei dem Tauſche 
und ibre wilde Eitelkeit, die der Hochmuth der Seudalzeit | gewonnen. — — Ich behaupte fühn: das Herz ded wilde: 
niederbeugte, entfchädigt fich jest für Jahrhunderte der Un: | ften Barond der Feudalzeit bat nicht fo viel Galle und Grau: 
terdrüdung, und nährt ſich mit den brutalen Marimen der | famfeit, fo viel Hochmuth und Wuth in fich geſchloſſen, als 
republikaniſchen Gleichheit. Haven von taufend Kleinliche | das von diefem oder jenem Literaten, oder Hvvofaten. der 
feiten, aber frei ‚von jeder fchonenden Rückſicht, denfen fie, | jegt in Paris regiert, von diefem oder jenem Fleinen Bür— 
daß fie ſtark feyen, weil fie unverföhnlich find, ftolz, weil | ger, der in feinem Dorfe die erſte Rolle fpielt, und fein ges 
fie FA zu feyn fich beftreben, und im Namen des reinften, | wiſſes Journal lieſſt, — fein Brevier, feine Bibel, feine 
fanfteften Gefühls, der Menfcheuliebe, predigen fie die Zer⸗ Eucyclopädie. Glüclicher Fortſchritt der Civilifation! Seyd 
Rörung der Geſellſchaft. ie wenden vor, fie wollten die | deffen gewiß, Ihr werdet Ihoren werden wie in Paris, 
Melt regeneriren, und machen den Beſtand des Staates un: | aber zugleich) auch Hyänen wie auf Et. Domingo!« — 
möglich; fie führen ung zur Barbarei zurück, um, wie fie fagen, (Schluß folgt.) 














N ichti RN 1933] Die Fabrikation meiner neu ers, Rundſchreiben ergeben laffen wird, bringt 
B nachrichtigungen fundenen ‚fie hier noch den $. 24 der Statuten in 

7 Norei Gefahrlosen Patent- Zünd- Erinnerung, und bittet, Die üblichen 
Popfitaliſcher Verein. Sehwämme. | Seine am 8. und 9. Juli in den 


gewohnlihen Bürenus Stunden bei ıbrem 


Donnerflag und Freitag den 
Rednungesführer, Heren von Zwehl, 


2. u. 3. Juli ın den Mittageſiunden 
von 14 his 1 Uhr wird den Herren Mit: — in Empfang nehmen gu wollen 
e * nun wieder ſelbſt übernommen, und em— ring 3 —* 
gliedern des Vereins ein von einem Goͤn— pfebte diefen ee nebit dergleichen Elberfeld, den 27. Wat 1895, 

ner zum Debrauce dargeliehenes Con | Supıpufe in vervollkonmnerer Eigenicafe, Die Direftion des deutſch-ame— 

on vorgezeige werden, falls] u Guligen Preifen. Jedes Taufend, ritaniſchen Bergwerk: Vereine. 


das Wetter dazu alını) r N J 
iſt im eben bern erhal Paquet iſt mit meinem Namens-Siegel 

m I nl, Falun ER 2 af , 
Der Vorjtand beabiichtigt, fpäterhin auch perſehen. Briefe werden portofrei er: (1007) 


das gefammte Publikum an diefen Dar, beten. 


welche ich während einer Reiſe Herrn: 
Dehnike übertragen bacte, babe ich 

















R A. H. Weintig, Chemifer N — 
ftellungen Theil nehmen zu laffen; und ° Ay EN ‚ uber, — 
es wird deßhalb die Ankündigung nach in Berlin. ed " 
tens bekannt gemacht werden. EEE TREE — re — 
a ma ——_. [1865] Deutſch-amerikaniſcher Berg— Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 
1967) Für Kupferſtecher und Litho— werfs- Bere, Der Dienjt des Schnellſchiffs, weldes 


grapben. Die unterzeichnete Direktion ladet in|Ieden Montag, und Freitag Morgens 
\ ” = 2 5 Gemaͤßheit des Beſchluſſes des großen 4 Uhr von Koln nad Mannheim, und 
— — 10 englifipen Raths ſaͤmmtliche Aktionäre ein, der [jeden Sonntag und Mittwoch Morgens 
u. E. en In gliſch Kuli dp. 5 4 Uhr von Mannheim nad Köln führt 
Muftern gearbeiteten Linienmaſchiuen, a 10. Suli Be Nachmittags 4 som 1. b v ktent — 
gearbeite 3 Ub Saale dee bie wird vom 1. bis einſchließlich ten 12, 

deren er bereits eine nicht geringe Unz| > or, im Saale Des bieſigen sung z. ausgefegt. 
—* zur Zufriedenheit der Käufer vers Gafino 5 zu haltenden 19. General⸗ Am 13. Zulı beginnt diejer Dienjt 


extigt hat. Anfragen werden franeo| Berfammlung wieder, indem das Echnellichiff an dies 
erbeten, entweder jelbjt, oder durch genugfam|fem Tage, Morgens 4 Uhr, jeine Fahrten 
gerd. Oechsle, Bevollmaͤchtigte beizuwohnen. von Köln nab Et. Goar und Manns 

Eontroleur und Mecdanicus zu) ‚Indem fie an die ıhr bekannten Uktios| heim wieder beginnt, und fodann wies 
Pforzheim, näre noch eine befondere Einladung durch| der regelmäßig jeden Montag und Freis 


Digitized by Google 


Morgens 4 Uhr, von Köln nah |nach Köln nit um 4 Uhr Morgens, ihlihen haben, fo wird feibiae nunmehr 
Haben und eben Gonntanund Mitt: |iondern, mie an den anderen Tagen, um! dabın berschtiat, Dat alle diejen aen, weilte 


ch, Morgens 4 Uhr, von Mannheim 
hd Köln fahren wird. 

Der Dienft des Dampfſchiffs, welches 
rischen Straßburg (Kehl) und Manns 
























eim fährt, wırd vom 30, Juni bis eins | Leopoldshafen an allen 
Morgens um 4 Uhr. 


hlieflid den 19. Juli ebenfalls ausge 
gt. Dieſes Schiff wırd am 30. Juni, 


nftatt nah Mannheim zu fahren, zu und M 
Ztrafßburg fiegen bleiben, und vom 4. Juli | Morgens 10 Uhr. 


1433) 


ın einſtweilen zwiſchen Etrafburg und 
!eopoldshafen in folgender Weife fahren: 

Am 4. Juli fährt daſſelbe zuerit und 
odann regelmäßig an allen ungeraden 
lagen Morgens 4 Uhr von Strafburg 
ud Leopoldshafen. Es korreſpondiri 
vofelbft mit den an allen ung:raden 
tagen Morgens 10 Uhr nah Maınz 
ınd Köln fahrenden Dampfſchiffen, welche 
Ne von Straßburg (Kehl) angekommes 
ıen Paſſagiere ſogleich übernehmen, ders 
jeftalt, daß dieſe in einem Tage von 
Straßburg nad Mainz und in 2 Jagen 
nad Köln gelangen. Gleih nad An; 
kunft des Schiffs zu Leopoldehafen tritt 
daffelbe die Ruͤcteiſe nah Straßburg 
(Kehl) wieder an, und trifft am Abend 
des folgenden Tages dort ein. Die legte 
Reife zwiſchen Etrafburg und Leopelde⸗ 
bafen hat am 11. und 12. Juli Etatt. 
Um 14, Juli Morgens um 4Uhr fährt 
das Schiff zuerſt wieder von Etrafburg 
nad Mannheim, und ſodann, wie frü: 
ber, regelmäßig jeden Sonntag und 
Mitterd Morgens 4 Uhr von Mann: 
heim nab Etraßburg, refp. Kehl, und 
jeden Dienftag und Samſtag Morgens 
8 Uhr von Etrafburg, refp. Kehl, nach 
Mannheim. 


Uebrigens fahren die Dampficiie in | Mittags. 


— Weiſe: 


on Köln nad Koblenz, täglich 


Morgens 7 Uhr, 


Von Koblen, nah Mainz, täglich 


Morgens 6*/, 
Don Mainz nad 
gens 6 Uhr. 


Uhr 


6 Uhr Morgens ab, von 14. ei lege 
aber wie früber wieder an den obigen rue auf Der Bd Fitırne, unter Bar 
Zagen, um 4 Ubr Vierams.) 


St Petersburg und Lübeck 


mit den beiden privilegirten Tampfſchifſen! 


r 
Köln, täglich Mors 


(Vom 1. bit 13, Juli fahren die Schiſſe 
Sonntags und Mittwochs von Mainz vom %4. Det. 1834 Schreibfehler ſich einge:! 


Juli an' ar die abbanten grlommene Lopın au'hra- 
Wolfgang Vierteriihen Bedauung dur M. 
Nro.in2b arlegen, bBaftenten Imarlopıtald 
Von Mainz nad Mannheim und ven A. Yerıım SA Auk dem bh. Deiember 
geraden Tagen; IN" oder an die darauf benndinhe werten 
d. d. 1. Wars 1810 rechtiuhe An prude zu 
ı — machen baben, andurd aufgeferdert werden, 
Von Leopoldehaten nad Daanheim| —— 
ainz an allen ungeraden Tagen FWeaen 
dabier geltend air marten, ale an enden auf 
Antuien der In sei.tulbiterk, der Iran tur 
amorttirt und besahis eiflart, auıh Denen 
toibung in Ben Dorerbetenbuibern veıctds 
ner wersen fi 
Brantiurt den 5. Nun I= 3% 
| trade, (Mericht- 
Zenster dr. Diepe, Director. 
Sartmann, Ir Zeit. 


Dampfihbiffabr: 


zwiſchen 
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re Ztedbriceh 
Der bietiae Burget und Wer etenial 
Deine Gerderd Blum das mh Der 
MWeibietfatutuna ehr rerdttngaematt und 
it entwichen, ebne ſich auf Die naher em 
| aangene eñentliche Berladung Babies iu 
Itellen. Van erfuhr daber sile erraten 
luhen Bıberden sub ohlalısne rrıı mm 


im Jabre 1835 
Nicolan Lu. Alerandra. 
Abgangstage 
von Luͤbeck nach St. Petereburg. 
Donnerſtag 2. Juli N. 





» alas 
n Be enwahnten, unten naber bezeichneten Pia * 
Dien ſtag » 2. 1 N. iabn*en, und ibn Derretenden A 'lct an un® 
— 5.8 \, sbitetern au taten. 
3. ° UN Brankiurt den 17, Anm I=ih 
— OMaUM N, Dernk, Lerdbtramt. 
n — A. Perfonati. Heybiıcıbung 
Dienſlag 2. » N, Alter: etwa Jadie;, 
Zert. A. Wroße: wurlete; 
T g N Haare: bellbraun: 
un... I © © \  Maie: Heim; 
r ae 3 * Geſcht; velllommen und geſund aud: 
Derfg 3 Mm a N | fedend:; 
’ 8. Sur. N. Etatur: unteriegt und etwas did. 
N 
Deonnertag » 15. 3 N. — 
N 3 ı 22. * A. ‚N66) Die allentauñgen Debitoren des ver: 


Abt Travemünde um? Uhr torbenen bieigen Burgere und buchband: 
Abſahrt von Ir I a Be Be ee 
“ J Wenn * N Fr / 
„Previe ber Plaͤtze, fo wie Srachten IE en rn A seen. —— 
—— BAR Waoren And die nam⸗ Sırafe derpelter Iablung brerdund ac 
lichen wie im vergangenen Jahre. 


wieſen, bie ichuldige Summe nur an Fe 
m — — — — 


Bag I * te Mofe Kuratos 
A z ren, Derm dr. Areientus ill. und mans 
Gerichtliche Bekanntmachungen, 

1938] Ebictalladun 


telemann Carl Yuguı Pbilaue, iu 
Nachdem in einer frübern 














entrichten. 
Srankfurt dem 1%. Juni 1x5, 
Stadt: Gericht. 
Yartmanı, Ir Seer. 
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Meteorologiſche Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a. M. 
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Auswärtige belteben ihre Beſtellungen bei den zunädıft gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen Oper: Poft: 
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rer 4 Kr., mit jener bes politifcken Tertes 6 Ar. Roch arößere Schriften und längere Zeilen werden nah Verhältniß bilfiaft berechnet, 
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Frankfurt, den 2. Juli. 


Lherminier über Deutſchland. 


Abermals hat ſich ein Franzoſe daran gewagt, feinen Lande: 
leuten eine Idee von Deutichland zu geben. Seit Frau von 
Stael zuerft das große Geheimniß aufgedeckt, daß jenfeits 
bes Mheind eine Yıteratur blühbe, Hat man auf alle Meile 
verfucht, hinter das Problem zu fommen, wie das möglich 
— Die Namen unſerer Schriftſteller, barbariſche 

öne für Pariſer Ohren, werden nach und nach in der 
guten Geſellſchaft zugelaffen. Bon ibren Werken ward ges 
pfanerrt — ja man fanb, ed fey an der Beit, fie zu übers 
ſetzen — das befte Mittel, fie nicht zu verſtehen. An ein 
ernjtes Studium der neuen Sprache — denn nen und uner— 


hört, myſteriös und abfchredend, war fie den Meiſten ! 


dachte Niemand, oder wer daran dachte und von der Ober: 
fläche nach der Tiefe ſich wandte, der ſah ein, Daß eine 
Verpflanzung deutſcher Geiſtesfrüchte auf galliichen Boden 
noch fange ein mühbfeliges, wenig lohnendes, Geſchäft bleiben 
müſſe. Wie follte es auch thunlich Senn, richtige Begriffe 
von unſerer Literatur zu verbreiten, ſo fange man es noch 
ganz in der Ordnung findet, wenn Poeſie in Profa überſetzt 
wird. Wie follte franzöfiiche Ungedald und Slüchtigfeit — 
die Anſicht faſſen, daß der glückliche Mangel eines Central: 
punkts dem geiftigen Leben der Deutſchen eine unendlich viel: 
jeitige Originalität gefichert bat und jeder unferer Haupt: 
fchriftfteller aus ſich ſelbſt heraus, nicht etwa nach einem 
Mufter oder Vorbild, beurtbeilt werden muß. Wer z. B. 
Bettina und Nabel in ihrem wunderhaften und doch fo ganz 
verschiedenen Wesen erkennen und richtig fchägen will, darf 
fie weder unter ſich noch mit andern vergleichen: Die 
Schweſtern der Sevigne find nen aufgegangene Sterne erſter 
Größe am Himmel unferer Piteratur. Lherminier bat zwei 
Bände über Deutichland geliefert umd fie »Ienfeits des Rheins« 
genannt, gleich als wolle er fügen: da drüben iſt Das Para: 
dies der Meisheit, der Born des Schönen, die Schatzkam— 
mer der Ideen, Er ift ein Bewunderer der Deutjchen und 
findet nicht nur ihre Bücher geiftreih, was man ihm noch 
verzeiht, fondern auch ihre Politik erträglich, was ibm zu 
Paris ſehr übel genommen wird. Er mifcht viel Geſchichte 
der Vergangenheit in feine Bemerkungen über die Gegen: 
wart. Yamit bat er alles verdorben, denn man fagt nun, 
er fey unter Pedanten ein Pedant geworden. herminier ift 


— — — m a — a 





feinen Landsleuten zu gründlich; bei uns würde er vielleicht 
hochſtens als ein Strebender gelten. Doc iſt dies nur Ver: 
mutbung, denn nicht fein Werk liegt vor uns, fondern nur 
eine Anzeige davon, ganz im liebenswürdigen Salonsſtyl. 
Wir wollen den Vefern einiges Ergögliche daraus mittheilen. 

»Seit mehreren Jahren bört man unter und viel von 
Deutichland. Wer Fennt es? Die Deutfchen find Beine 
Nation, von der und ein Schriftiteller durch »Reiſeeindrücke« 
eine Idee geben könnte. (Ein Stich auf Yamartine!) Da 
find wenige Denkmale zu befchreiben, wenige Seltenbeiten 
vorzuzeigen; Denkmale find wohl da, aber es find geheime 
ESchriftzüge in Büchern, die man nicht verſteht; Selten— 
beiten baben die Deutfchen auch, d. b. fie felbit gehören zu 
den Seltenheiten; und fragt man nah dem Schönen — es 
findet ſich im den Sitten, die in fcheinbarer Naivität uns 
durchdringliche Myſterien bervabren. Die mablerifche Yitera= 
tur vermag nichts über Deutichland — der Boden der Wiſ— 
fenfchaft und des Gedankens gibt ihr Feinen Stoff. (Sollte 
man hiernach nicht glauben, jeder dritte Deutfche fey ein 
halber Plato ? Sonſt führt Unkenntniß wohl zur Unterz 
ſchätzung ; bier zum Gegentbeil.) Deutichland iſt uns ein 
Indien; die deutiche Sprache ein Eanstrit; wir ſtaunen und 
verjteben nicht. Hr. Lherminier ift in das Labyrinth ger 
drungen: er mag zufeben, wie er wieder herauskommt. 
Wir wollen ibm nachiehen, fo weit uns die Augen tragen. 
Mir werden uns dabei unterrichten und vergnügen. Da 
find wir, am Rhein. Mächtiger ald das Genie, wird der 
ſchöne Strom für immer die zwei Volksſtämme trennen, 
die Karl der Große vereinigen wollte. Ienfeitö ſehen wir 
ein Bild de3 alten Griechenlands; viele Staaten und Für— 
ten, eine Eprade, ein Volt. Die Mationen find in und 
lange nah ihrer Entſtehung verfcbieden; es ift die Arbeit 
der Gefchichte fie zur Einheit zu führen. Deutſchland bat 
diefem Geſetz widerftanden; es ijt noch immer politiich zer— 
ſtückt, wie Frankreich in der Feudalzeit. Das Kaiferthum 
iſt untergegangen in der Reformation. Karl V. batte Beinen 
Nachfolger.“ (E83 folgen nun Bemerkungen über Oeſtreich 
und Preußen, die fo unrichtig find, als man fie von Paris 
aus gewohnt ift. Oeſtreich foll im rafchen Abnehmen ſeyn, 
weil es mit dem deutfchen Geift und der Intelligenz gebro: 
hen habe; Preußen werde von Hrn. Lherminier allzu hoch 
getellt ; das müſſe feinem Buche fchaden; auch Preußen 
habe fih vom deutfchen Geift losgefagt: der Beweiß liege 
in dem Bunde mit Mußland. Derartigen Nonſens wider: 
legen, bieße zweifeln, ob wohl die Leſer Dazu Lächeln werden.) 

»Die Philologie ift in Deutjchland ein Hauptſtudium ges 


werden. Sie hat fich nicht auf Herilellung von Lesarten 
beideänkt, fondern ift in der Hand genialer Meijter zum 
Aauberitab geworden, wodurd) die Gejcyichte der Urzeit zum 
Car ven Tages deraufdefchworen Wurde. Durch Dbilologie 
hat Niebubr die römischen Sagen beleuchtet, Kreuzer Die 
Enmbole der alten Religionen enthüllt. Keine Pation, 
felbit die Griechen nicht ausgenommen, befigt, wie Deutſch⸗ 
land, ein organiſches Ganze von Doctrinen und Syſtemen, 
den Kreis des menfhlichen Willens umfaſſend. Man kann 
fügen, das Deutichland des 19ten Jahrhunderts habe die Me: 
taphyſik des Menſchengeſchlechts zujammengeiegt.« Dieſe 
Lobpreiſung ſoll uns empfänglic machen für den guten Kath, 
der ihr angehängt wird. Der Kunſtrichter fragt: »Wozu 
diefe große Ideenbewegung? Wozu dieſe originelle Veichäfti: 
gung mit allen Zweigen des Willens und der Forſchung? 
Eoll der Einzelne in dem Schooſe des Abſoluten fid ver: 
Tieren und die Nation ihm dahin folgen? So ift Indien un: 
tergegangen. Gang frühe ſchon hat es das Feld der über: 
finnfihen Spekulation durchlaufen und darüber verfäumt, zu 
leben. Deutſchland, feiner Stärke bewußt, wird die Ideen 
a Wirkſamkeit bringen. Befruchtende Gedanken jollen nicht 
ewig im Gehirn verſchloſſen liegen. Frankreich hat das Bei: 
friel gegeben: auf die intellectelle Umwaͤlzung folgte die 
olitiiche, Mirabeau kam nach Voltaire, die Erklärung der 
euſchenrechte nach Rouſſeau's »Geſellſchaftlichem Vertrag.« 
Die erkannte Wahrheit muß — werden; Frautteich 
hat zu ſeinem Ruhme dieſem Gele gebordit; Deutſchland 
wird nicht zurücbleiben. Es hat und zugeſehen ; es hat uns 
begriffen, denn unfere Methode war einfach; wenn die Zeit 
Fommt, wird es Gedanken in Taten ausprägen.« 

Die Propagande paßt eben in alle Sättel; fie (deut auch 
feine Umwege; eigennügig iſt fie gar wicht , denn mittheilen, 
was fie Gutes hat, ift ihr Wonne; fie beflagt nur, daß es 
b lange anfteht mit der deurichen Mevolutien; viele ihrer 

ufnunterungen dazu wurden ſchon Überhört; jegt greift fie 
uns F der Eiterariſchen Ehre an: weil wir Kant und Fichte 

rbabt, Dürfen Robespierre und Danton nicht ausbleiben. Die 
vopagande vergißt, dag Niebuhr, den fie (micht mit Un 


recht) 


zu unſern gro x A 
geftorben ifl, großen Männer zählt, an der Iulirevolution 























Zumalacarreguy. 


Die »Bagette« gibt eine bi ifche Skizze von dem Gars 
liſtenchef. Wir Sehen fe * * fie angiehend 


wäre. Da dieß keineswegs der Kal, fo 
auf Anführung einiger Notizen. Zumalacarte 
geboren, iſt alfo nur 46 Jahr alt geworden. 
dorf hiegt im der Provinz Guipuzedo zii 
Villafranca. Zur Zeit der frauzoſiſ 
ſtudirte er zu Pampeluna. Vaterland 
rifchen Sinn. Cr zog ind Feld und diente unter 
—* die Zeit * 1808 -. 
zze nichts gefagt. Das C 
Zumalacarregıy 2 Geguer. Er sus | 
über und fand unter Queſada Als fü 
Brig ur (ab, s 
um eutnant. 
I ber — Zeit vor Ferdinand's Tod kamen die Ultra 
royaliften in Mißeredit. Zumalacarregun geriet in Ver: 
dacht, er habe = nee nr Carlos als König procha: 
miren zu iaſſen. In Unterfüchung gezogen umd freigefproche 
ne iR: Ka 


ward er denn 
Sumalacarregun ich 


batte Ferdinand die Hagen *9693 als 
Don Carlos erklärte. Der Nufftand in 
für —3 —* Navarra und den bas: 


kitchen Provinzen brach 
Biogafiftencrp6yufammrn, Bacbeer umgefrnmen kan erſte 


machte er den tapfern Zumalac, 


beichränten wir und 
guy war 1789 
Sein Geburts: 
{chen Bergara und 
en Anvafion (1808) 
öliebe gab ibm kriege⸗ 
an 
is 1822 wird in der gedachten 
— fritutionelle Syſtem fand in 
ur Glaubensarmee 
erdinand von den 


Später avancirte er zum Ob = 


Erafo das Commando ; Diefer mufte nach Äranfreich Hüchten und 
nun ging der Oberbefchl auf Jumalacarregun über. Er mußte 
fih eine Armee ſchaffen: er bat es unter dein Äcuer des 

eindes getban — das ıjt fein größter Kubm. Wie er dur 

arſche und Orfetrre Aber ein Jahr lang Me Heere ber 
Königin Iſabelle an der Beiegung der miurgirten Provin: 
zen gehindert, wie er fie zulegt beftegt bat, iſt an friſcher Erinnes 
rung. Jumalscarregup, nicht groß von Etatur, war eindrudvelier 
Ponfionomie, mit lebhaften, Durdhdringenden Mugen; ein wobl: 
genährter Ednurbart gab ihm em martialiſche« Anſeben; 
an Thaͤtigkeit und Lebeutigkeit hatte er micht jenes Gleichen. 
Man rühmte fein wunderbares Gedächtnuß — ein notbiges 
Jagredienz zum Guerllaführer im den Wergmwaldungen. 
Ueber feinen moraliſchen Charakter wird nur lobliches berich⸗ 
tet: er war fanft, geiprädig, eufacd im fernen Mlunteren, 
grofmürbig, unegennüsig, ein Ehlave feines Worté, uud 
dabeı vol Beſcheidenheit. 


Paris, 29. Juni. Die Rente iſt gewiden: 5pCt. 108. — 
3pCt. 78. 10.— Neapel. 95. 90. — spCt. Epanihe 40.— 
Gortes 34'/,. — Die Vorſe ift unruhig; fie furchtet, morgen 
zu hören, day Bilbao in den Händen der Carliſten; überdem 
weiß man ſchon ſen mehreren Lagen nicht, was aus Valdez 


geworden; er iſt wie verichwunden. 


— Telegraphiſche Depeſche. Bilbao hielt ſich 
nod am 26. Juni Ubende. 

— Man werh nichts Näberes aus Navarra über die Kol: 
gen des Todes Zumalacarregun 6. Moreno sell than im Roms 
mando erjegen. Daß die Carliſten den Muth’mdt verloren 
baben, beweiſt die Fortdauer der Belagerung von Bilbao. 
Die fremden Miethtruppen werden im den eriien Tagen des 
Juli zu Et. Sebafttan erwartet. 

— Die Etipulation über die Abtretung der Aremdenlegien 
iſt geitern von Hrn. von Broglie und Hrn. von Frias unter: 
zeichnet worden. 

— Man hat die Neuyorker Wlätter vom 2. Juni Sie 
ſchildern den Eindruck, welchen die befanntgemwordenen Br: 
ſchluſſe der Deputirtenkammer in Bezug auf die 20 Millionen 
in den Vereinten Staaten gemacht haben. Wan denkt, trotz 
* Satisfactionsclauſel werde ſich die Sache leicht abthun 

aſſen. 

London, 27. Juni. Stocks 91’/,. — Epaniide 40°. 

— Lord Morpeth bat eine Bill zur Feihiegung des 'iri- 
ſchen a ae ebracht 

— Lord Durham ift zum Werth 3 ’ 
Ga ae Me 3 after nach Er. Peters: 


# f Y Pr 
ten Blättern für — dieſe Nachricht von mehre⸗ 





Preußen. 


N (Berlin, 29. Im) Der Widerftand.gegen die Eifen: 
ahnen, wovon mir jüngft Erwähnung getban, wird, mie 
man allgemein glaubt, doch nur ein verübergebender ſeyn; 
denn wenn Sachſen und die Rheinprovingen die Anlegung 
der Eiſenbahnen betreiben, fo müffen wir, vom Strom der 
Seit getrieben, mit vorwärts. 


Deutfhlann. 


(Mainz, 20. Juri.) Man zweifelt bier kaum einen Mu: 
De an dem nahen definitiven Beitritte Naſſau's und 
Jadens zum großen deutjehen Zollverbaud, und betrachtet 
Ne in der badiichen 2. Kımmer deßfalls erhobene Oppofition 
als einen in allen Ponjtitutionelen Staaten gewöhnlichen, 1a 
zur Ermittelung der Wahrheit nöthigen Iucidentpunft, Der 
wohl eine Weiteruug, niemals aber das Aufgeben einer ale 
dem Allgemeinen nüglich erfannten Sache veranlaffen Fonnte ; 
und ala nüglich erfennen bie aufgeflärtefien Handeisleute und 
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bie große Mehrheit der Indufteiellen des badifchen Landes 
den Unfchluß an den Zollverein. In dieſem Sinne befigen 
wir Briefe von badifchen Kaufleuten und von mehren ruhi— 
gen und vorurtheilsfreien Mitgliedern der badifchen Deputire 


tenfammer, Sind aber erit Baden, Naffau und Franffurt | 


beigetreten, daun wird für unfre Gegend das Zollſyſtem ald 
ein großes abgerundetes Ganzes erfcheinen, wo ber verberb: 
liche und fo fehr demoralifirende Schmuggelverfehr auf ein: 
mal aufhören muß, indem alsdann weit und breit Fein Nuss 
land mehr ift, auf welchem oder im welches geichwärzt wer: 
den koͤnnte, außer den als Entrepot für den Großhandel und 
für die Spefulation dienenden Freihäfen, die aber alle 
unter eine genaue Kontrolle geſtellt werden, 
den redlichen Handel nicht flört, aber das Schwärzen un— 
möglich macht. Als Vorbereitung zu dem Beginn diejes mit 
dem definitiven Beitritte der genannten Staaten anfangenden 
ergänzenden Syſtems, werden in dem biefigen Hafen bereits 
neue Cinrichtungen getroffen, so daß der obere Theil dei: 


felben aufhören wird, die Prärogative eines Freilagers zu 


genießen, und nur der untere mehr abgeſchloſſene, leichter zu 


bewachende und zu Fontrollirende Theil deſſelben als foldyer | 


beibehalten wird. — Bezüglich auf die demoralifirende Seite 


des Schmnggelnd, bat fich bier wierer ein nener ſchrecklicher 


Verdacht erhoben. Seither baben nämlich die Schwärzer 
die Haaren aus dem Auslonde vorerſt in das minder beaufs 
ſichtigte Innere des Inlandes zu ſchaffen gejucht, von wo 
aus fodann nicht allein die Yandfrämer und die Provinzial: 
ſtädte verforgt, fondern fie auch nach Zeit und Gelegenheit 
in Heinen Parzellen in die biefige Stadt eingebracht wurden, 
Zu dieſem Ende war es den Schwärzern wichtig, in der 


Nähe des biefigen Ders ſich Hehlniederfagen zu verſchaffen. 


Ale eine folche batte man auch ein vor dem biefigen Mün— 
ftertbore gelegenes großes Wirthſchaftsetabliſſement auserſe— 
ben, wozu fich aber der als rechtlicher Bürger befannte Et: 
genthümer nicht herbeitieß. Oefters hatte derielbe mebre 
Schmuggler, die ſich beimlicher Weile mir Waaren zur 
Nachtzeit auf den Heuſchober eingebrängt hatten, mit Gewalt 
weggewiefen, und fich fo die Feindſchaft Derfelben zugezo— 
gen. Ju vertwichener Macht nun wurde diefes große Paus 
ſammt feinen geräumigen Wirthſchaftsgebäuden, Scheunen 
und Etällen ein Raub der Flammen, und da die Gebaulich⸗ 
zeiten nur gering, die Mobilien aber gar nicht verſichert ſind, 
und man nicht die geringſte Veraniaflung Diefes um 2 Uber 
nah Mitternacht entifandeuen Brandes kennt, aud der als 
redlicher Mann befannte Eigenthümer keine Feinde hat, ſo 
tagt die öffentliche Stimme laut den Verdacht auf die 
Schmwärzer, als Urheber eines ſolchen Brandunglücks, fo wie 
dat allgemeine Gerücht in eben dieſen Perſonen den Schluͤſ— 
ſel zu den bedeutenden und verwegenen naͤchtlichen Einbrü— 
dien finden will, womit unfre Stadt ſeit turzem öfters heim— 
geſucht wurde. Alſo auch für die öffentliche Moral wir 
der Zollanſchluß 
Wirkung ausüben. Lo; 
(Braunfhmweig, 28. Juni.) Dem Yandtagsabichiet 
| 


* 


die braunſchweigiſchen Stände vom 25. Mai d. i 
Anjchlag über den Staatshaushalt des Herzogthums für 
Jahre 1834 bis 1836 beigegeben, in deſſen Einnahme Der 
Ueberſchuß von Kammergute mit 398,653 Thlr. des erſten 
Poften bilder. Zugleich ift nunmebr eine bereits im Oft, 1832 
zwiſchen dein Herzoge und den Eiänden abgeſchloſſene lleber: 
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einfunft befanunt gemacht worden, nach welcher zur Beſirei— 
tung der Bedürfniſſe des Yanbesfüriten und des herzeglichen 


Hauſes von dem Reinertrage des Kammergutes die jährliche 
Summe von 237,000 Thlr. vorbehalten it. Se wird bie 
herkömmliche doppelte Beſtimmung der Emkünfte aus dem 
Kammergute für Fürſt und Land erfüllt; das Kammerver— 
mögen ſelbſt aber kann in feinem Beltande, ohne ſtändiſche 
Soflumns, feine Veränderung erleiden. Die unmittelbaren 


weldye zivar | 


unver Nachbarſtaaten eine wehlthätige 
er | 


Steuern des Herzogthums find auf 1,264,894 Thlr,, und die 
mittelbaren Abgaben auf 1,108,624 Thlr. augeſchlagen, wer: 
aus ſich, mit den Erträgen der Thauffeen, der Pojten , ber 

Lotterie zu, ein Gefammteinfommen von 3,056,082 Thlr. 
bildet. Unter den Ausgaben erfordert die Militaͤrverwaltung 
dad meilte : 860,278 Fr. ‚die Meditöverwaltung koſtet 
398,848 Thlr.; auf Verzinfung und allmäblige Tilgung ber 
Eandesichuld werden jährlich 464,535 Thlr. verwendet: Der 
Reinertrag des befonders verwalteten Kloſter⸗ und Studien— 
| fonds befäuft fidh auf die Summe von 310,605 Thlr., von 
| welcher die Bedürfniſſe des Kirchen⸗ und Schulweſens be: 
| flritten werden. Zur Förderung des Schloßbaues ift, mir 
| 
| 





Bewilligung der Stände, ein befonderes Anlehen von 300,000 
Thlr. aufgenommen worden. — Der Landtagsabſchied zählt 
I die Menge der Gegenftände auf, womit ſich der erfle Land— 
I tag beichäftigt bat, und von denen bie wichtigjten bereite 
| früher erwahnt worden find. Manche berielben werben 
erſt allmählig nody in neuen Gefegen an das ticht tre: 
| ten. Auf den Amrag der Stände fell jeder Landſchul 
ehrer fünttig mindeſtens 80 Thaler jährliche Beſoldung 
| Beziehen, immer noch wenig genug, ba jeder Handarbeiter 
| und Taglöhner ſich ungefähr auch fo viel verdienen kann. Die 
Predigerſtellen folfen, we möglich, bid auf 400 Xhlr. jährli— 
| chen Einfommens gebracht, die Vürgerfcdielen und Gymna— 
ſien ſellen perbeffert, und ber Zuſtand des ganzen Unterricbre: 
weiens in Unterfuchung gezogen werden. — Cine Verordnung, 
in Betreff dee Wildſchadens durch Schwarzwild, iſt durch einen 
Antrag der Stände veraulaßt worden, welcher eigentlich auf ein 
neues aligemeines Wildichadengefeg gerichtet war, ba das beſte— 
bende von 1827 dem Zwecke nicht zu entfprechen ſcheint. Der Der: 
303 bat jedoch die Vorlegung eines neuen Geſectzes hierüber 
nicht genehmigt, fondern der Ständeverfammlung eröffnet, 
daß er, »aus ſtets wacher Fürferge für das Wohl feiner Un— 
tertbanen verfügt babe, daß der Reth- und Dammwildſtand 
in allen den Revieren, wo er, ohne den Feldern nachtbeilig 
zu werden, nidıt in der jegigen Weile beſtehen Fönne, auf an: 
‚ gemeflene Weiſe vermindert werbe.« 


Soll ıan 


Umfterdant, 22. Juni.) Die Nacricht von dem 
Zumalacarreguns, und die daran gefnupften Hoffnungen 
die konſtitutienelle Sache Epaniens, baben auf die ſpan. 
ı Fonds güuſtig eingewirkt. Es erfuhren alle mebr ever we: 
niger eine ‘Preiserhöhung, doch war der Umfas in den Kor— 
tesb. allein von einigem Belang. Die günftigere baltung 
der ſpan. Efſekten verurfachte auch Den inländ. Gattungen 
| tvoß der niedrigeren Notirungen an der Yondoner Börſe und 
| der vorbandenen Partien, eine Beine Belferung. Wi, pEt.: 
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Nelagienm 
| Bräffel, 28 Juni.) Der Kriegaͤminiſter, Warpı 
| Evan, erlirß unterm Vorgeſtrigen folgenden Tagesbefehl 
| au Die Armee: » Der Kriegsmimſter glaubt auf Die vielen 
| an ibm gerichteten Gefuche der Armee bekannt machen zu 
müſſen, daß Die Megierung weder die Uushebung ned Die 
| Bildung von Hülfsterps mit der Beſtimmung, aufßerbalb 
des Konigreichs zu dienen, erlaubt hat, und daß fie fſelglich 
über feine Urt von, den Generalen oder böbern Offizieren, 
deren Mamen in den öffentlichen Blättern angeführt wurden, 
j zu dem Ende zu ertbeilender Erlaubniß zu beſtimmen batte. 
Die Herren Offiziere müſſen fich daher der Geſuche an Das 
| Kriegsdepartement, am Erlangung der Erlaubniß, in Dielen 
angeblichen Korps zu dienen, die nur in den Blättern, wos 
| dur dieſe Anzeige verbreitet wurde, ohne daß dieſelbe je 
den mindeften Grund gehabt hätte, exiftirten, enthalten. « 
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Deutfdlaud 

(Münden, 27. Juni.) Geftern, ald am Jahrestage der 
Stiftung unferer Ludwig: Marimiliand: Univerfität, war in 
der Univerfitätäfirche ein feierliche Hochamt, welchem mehre 
Studenten beimohnten. Hierauf verfammelte der Mektor 
Magnifitus die fämmtlichen Studenten in der afabemifchen 
Aula und bielt eine Mede, mach deren Beendigung die (be: 
reits kurz erwähnten) neuen Statuten für die drei Hochfchus 
len bed Königsreichs publizirt wurden, aus denen wir mit 
Dinweglaffung des von uns ſchon früher Mitgetheilten und 
der gleichfalld bekannten Bundesbeichlüffe über die deutfchen 
Hochſchulen — ausheben: Jeder Stundent muß läng⸗ 
ſtens binnen 8 Tagen nach ſeiner Ankunft, nachdem er ſich 
in den erſten 21 Stunden bei der Univerſitätspolizei gemel: 
det, aud dem Öffentlichen Gafthaufe in eine Privatwohnung 
gezogen fenn, beren allenfallfige Veränderung alsbald anzu: 
zeigen und über deren Beichaffenbeit vom Senate Erkundi: 
gung einzuziehen ift. Jeder noch nicht majorenue Student 
bat ein obrigkeitlich beglaubigte Zeugniß vorzulegen, daf 
er von feinen Angehorigen auf die Hochichule gefandt few. 
Vor der Immatrifulirung bat jeder durdy einen eigenhändi: 
gen Mevers, mie durch einen Eid zu verfprechen, er wolle 
den föniglichen Borfchriften über die Studentenvereine nach: 
fommen und an feiner Gefellfdyaft zur Gegenwirkung gegen 
obrigfeitliche Maßregeln oder zur Auflehnung gegen die Anti: 
tutionen des Yandes Theil nehmen. Die Mutrikel gebt ver: 
foren, wenn die Schulden des früheren Halbjahre nicht be: 
able find, und der Gläubiger Feinen weiteren Termin ver: 
attet; ebenfo bedarf Diefelbe einer Erneuerung für Vorle— 
fungen befuchende Doftoren und für ſolche die ein halbes 
Jahr die Univerfität nicht befucht haben. Für das Stu: 
dium der allgemeinen und Fachwiſſenſchaften find fünf 
Jahre feftgefegt; die Befreiung von dem fünften Jahre 
tritt aber in gewiffen Füllen ein. Folgt eine Berord: 
nung über die Prüfungen; folche finden Statt bei dem 
Antritt des Fachſtudiums und nach Vollendung deffelben, 
und außerdem am Schluffe eines jeden Halbjahrs für ſolche, 
welche der Senat, die Polizei oder die Elteru ıc. prüfen zu 
laſſen für gut finden. Jedem Inlander ift der Beſuch jeder 
Univerfität der deutfchen Bundesftaaten, auch ohne befoudere 
Erlaubniß der Staatöregierung , unter billigen Bedingungen, 
geftattet. Folgen Beltimmungen über den Beſuch des afa: 
demifchen Gottesdienftes und der Vorleſungen, welche fünftig 
von Seite der Profefforen nicht mebr willtührlich abgefürzt oder 
auögefet werden dürfen; fo wie über die Inffriptionen und 
Honorarien. Ju dem Wirkungskreis des Rektors und des Se— 
nats gehört befonders das Vermittlungsamt in den die Stu: 
denten betreffenden Givilflagen, bejonderd in Echuldenfachen, 
dann in Ehren: und njurienbändeln der Studenten unter 
fih, und endlich in Zuerkennung von Disciplinarftrafen für 
alle Vergehen, die an und im Iniverfitätögebäude begangen 
werden. Der außerordentlihe Minifterialfommiflär bat die 
genaue Beobachtung aller Fönigl. Verordnungen von Seite 
ded Senats zu bewachen und die von diefem verfügten grö- 
Beren Etrafen zu beftätigen. Die Univerfitätspolizei befteht 
für München aus den Direktor der Stadtpolizei und einem 
Polizeifommiffär, aus einem Regierungsaffeffor und zwei or: 
dentlichen Profefforen der Hochſchule, und ift, in Anfehung 


der Studenten, dad, was die Stadtpolizei für bie übrigen 
Klaffen der Eimwohnerfchaft if. Akademiſche Etrafen find: 
Deffentlihe Verweiſe vor dem verfammelten Senat, Zimmer: 
oder Karzerarreft bis zu act Tagen, Unterfchreibung des 
Consilii abeundi, das Consilium abeundi bis zu zwei Jabs 
ren mit der Erlaubniß, eine andere inländifche Hochfchule zu 
befuchen ; ſodaun Dimiffion oder Ausfchliefung bis zu drei 
Jahren von jeder inländifchen Anftalt, endlich die Melegation 
auf fünf Jahre, vorbehaltlich der fprziellen Einfchreitung der 
Civil: oder Kriminalbehörde. Außer dem Tragen jeder Art 
von Waffen ift auch das Tragen von Knotenftöcden und auf: 
fallenden Kleidern, das Befuchen von Handwerkdjahrtagen 
und Hochzeiten ꝛc. in Bierſchenken, fo wie die Hebernabme 
von Schaufpieler: Rollen verboten. Wenn das Minifterium 
die Bildung einer Studentenverbindung nach Vorlage ihrer 
Statuten genehmigt bat, fo bat ein jedes Mitglied einer fol: 
chen Gefellichaft einen Meverd Über gewiſſe Punfte auszus 
ftellen, die genauen Liſten der Theilnehmer find vorzulegen, 
diefelben ftets zu berichtigen und fortwährend zu ergänzen. 
Artet eine folche Gefellichaft in eine unerlaubte aus, fo trifft 
die Mitglieder , vorbehaltlich der zu verbängenden Krimis 
nalftrafen, Relegation auf immer. Auch ift nicht geftat- 
tet, Angelegenheiten Einzelner zu einer gemeinfchaftlichen 
Sache zu machen, Unterfchriften zu — und Deputa⸗ 
tionen zu ſchicken. Auch untadelhafte Zuſammenkünfte einer 
größern Anzahl von Studenten find ohne vorherige Bench: 
migung verboten. Wenn fich politische Verbindungen zu 
entwickeln fcheinen, fo ift hievon auch den übrigen Bundes: 
regierungen Nachricht zu ertheilen. Wer gegen eine andere 
deutſche Univerfität eine Werrufserflärung unternimmt, wird 
von allen deutfchen Hochichulen ausgeſchloſſen Auch über 
das Kreditweſen der Studenten und über die Duelle enthal— 
ten dieſe neuen Etatuten umfaffende Bellimmungen, 

(Würzburg, 30. Juni.) Machrichten aus Kiffingen zu: 
folge ift die Königin am 27. Juni um halb 9 Uhr dafelbjt 
eingetroffen. — Der Prinz Eduard von Sacyfen: Altenburg, 
Bruder 3. Maj. unferer allverebrten Königin, wird ſich in 
Kurzem mit einer Prinzeffin von Hobenzollem:Sigmaringen 
verebelichen, und feinen Wohnfig im gl. Echloffe zu Ans— 
bach nehmen, wo er ald Dbriftlieutenant des 2. Chevaur- 
legeröregiments feine Garnifon bat. 

— Das auf dem Marfche in feine Garnifon befindliche 2. 
Bataillon bes k. 12. Vinieninfanterieregiments (König Dtto 
von Griechenland) erhielt einen neuen fchönen Beweis von 
der anerkannten Güte und Wohltbätigkeit des Generalmajors 
Fürften von Thurn und Taxis Durchl. Hochderfelbe batte 
nicht fobald die Ankunft diefer Truppen in Trieſt erfahren, 
als er dem Kommandirenden, Obriftlieutenant Herbfl, 200 fl. 
übermadhte, mit dem Bemerken, diefe Summe nady feiner 
Einſicht für die Truppen zu verwenden. (Würzb. Ztg.) 


Rußland 
(Odeifa, 9. Juni) S. M. ver Kaifer haben, wie die 
biefige Zeitung berichtet, allen Perfonen, die, ſowohl 
nach der im Jahre 1828 ertheilten Bewilligung, ald nach der 
Erneuerung berfelben, aus der Türkei nach Rußland zurüc: 
kehren, von dem Tage an, wo fie die Giränze Überfchreiten, 
eine Befreiung von Abgaben auf fünf Jahre bewilligt, 


zarte 

die Stelle ded vor Kurzem verftorbeuen giftigen 
wpted der tarbolifchzarmenifchen Nation ift Enfferdii 
Kirtor (won der armenifchen Medpitariftens Kongregation 
en) zum Patriarchen ernannt und im diefer Eigenſchaft 
rm Übfichen Ehrenmantel bei der Pforte befleidet wor: 
Der neue Patriarch wird ald ein durch Frömmigkeit 
Reuntniffe ausgezeichneter Mann gerühmt. 


ufltralien 
m Mai des verfloffenen Jahres hat ſich der junge König 
Sandwidinfeln majorenn erflärt und die Faset der 
ierung ergriffen. Er berief eine große Derfammlung ber 
ıpter, erklärte, daß er künftig nach den Landesgeſetzen re: 
en, und fich weder von Milfionen, noch von fonit Je— 
nd befehlen faffen werde, ſchaffte die drückendſten der Mil: 
adverordnungen ab, und die Juſeln haben an Handelsthä: 
gteit jebr gewonnen. Die Urfachen dez Berarmung wir: 
ı zivar immer fort, dad Sandelpolz wird täglich feltener, 
id die Staatseinkünfte haben ihre Hauptquelle daran beinahe 
zloren, nämlich die Hafengefälle. Die Ausfuhr von Cal; 
ıd der Ertrag der Domänen find jegt die einzigen Quellen 
er Einnahmen. Die Schiffe, welde dem Könige gehören, 
yerden von ihm an amerikanische Kapitäne geliehen, welche 
amit Reifen nach Kalifornien, China und Kamiſchatka ma: 
ben, und den Gewinn mit dem Könige theilen; er iſt jedoch 
ehr unbedeutend. Die — Menge von Schiffen, welche an 
den Infeln landen, um fich Lebensmittel zu verſchafſen, bietet — 
jedoch eine Ausſicht dar, daß ein ausgedehnter Garten: und (Eqluß.) 
Aeerbau mit Vortheil betrieben werden, und die Mittel ge: D 
ben Bann, die Unfäufe fremder Waaren zu beitreiten. Das | p ne — 5 — bat von der Auiſtekratie bes Talents keine 
Volt ift thätig und bilder gute Seeleute und Soldaten, und —— ag „Möge fie endlich — * —2 
da fie jetzt genöthigt find, ihre Hülfsmittel beſſer zu benutzen, rn fi = © Republit des Talents, die * a ten 
fo läßt fich —* def = Verfiegen der Goldgrube, die he ch N inieimatigen Talnte 
” 14 n z an € a 4 = 4 pe ka 
Ge fü 3 Sn mr Fee, A de, | Bet ce dm Rehm an Selen 
lung ihrer Energie nur ſchneller auf der betretenen Bahn beis auf fih babe, ee en re nicht = wi 
Ian I ikasion vorfäheeiten lefen wird. ©ie haheamit Enge | — Grunte, DB fr 
{and und den nordamerikaniſchen Freiftaaten Handelöverträge Defender h — —— —— — fondern auf den Rubm 
abgeichloffen, und ameritamifche und englische Konfulm refidis | werden in it ol Nebenbubler erblicken und webe 
ren in Woahu, dad den Anblid einer europäifchen Stadt dar: | den Getellicaften, wo die Großen neidiſch find. — PDicie 
bietet. Es u. ” dem ee der legten Nachrichten die | Art von Menftrofität wird der Republik des Lalentd eis 
Mede von Errichtung einer Preſſe und einer Zeitung in der | genthämlich fen. Man fage nicht, daß die Ueberlegeubeit 
Landes ſprache des Geiſtes vor der Eiferfucht bewahre. Die Erfahrung bat 
Vermiſchte Nahridten. biefer ungebeuren Taͤuſchung ſtets witeriprocen. Stets bat 
(Eifenbahn von London nah Greenwich.) Diele | das Talent im Staate feinen Plag gefunden, aber glüclicher⸗ 
Gifenbahn , welche bereits im Merk it, wird 400,000 Pfd. | weile für die Meufchheit, hat es nicht nothwendig ımmer 
r 4 
Stert. foften. Sie beginnt in der Mitte von London, und 


\ vegiert. Wenn ſich zu dem Kredit, den die Fähigkeiten des 
wird, da fie 1/, Stunden ai Länge haben muß, auf | Geiftes ohmedieß haben, noch antbipendigerweiie # politi⸗ 
1000 Bogen über Häufer, Straßen u. |. w, hinlibergeführt. | Ihe Vorrecht gejellt, fo wird die eiwilifirte Welt unbewebn: 


ben befommt fie einen Fußpfad für die Neifenden;, ferner | bar. — Mas ik die Ariſtokrati BR zy- 
an einer Seite einen für die Waaren; endlich auch einen | rannei der Sa i — Pier PH 7 re fanft 
Fußweg für Die, die es vorziehen, an fhönen Tagen die | und durd; den Glauben geadelt, das der großen Geiſter 
hereliche Ausficht auf = öhe zu genießen. Die Bogen | würde verzehrend ſeyn, wie die Eigenliebe der Gelehrten. 
felbft werden theild zu Wohnungen für die armen Leute ein: | Wenn es Fäme, ed mwärde nicht dauernd feyn, denn es würde 

erichtet, und dann vermiethet, theils zu MWoarenmagazinen | einen Fanatiömas und einen Haß mit fich führen, die Alle 
Venust; auch wollen ſich einige Wirthe und Traiteurs da | und ſich felbjt zerftörten. Es würde eine Suͤndflath von 
deu ſeyn. — Wir bleiben heute in Inne rege 

er wenigitend in Gefellichaft, aber e& iſt mit Die j 
Be Gicht die und zufammenbält, es ist die Furcht vor em 


nach Newport beftimmmten Schiffes »Copbie«, in Bremer: 
Hafen ladend, gefandt waren, befand fid auch eine Kıfe, 
bei deren Berſtauen im Echiffsraume ein verdädtiger Geruch 
und dann aus den Fugen dringender Rauch bemerft wurde; 
die Kiſte ward ſchnell and Land geſchafft und gin alsbald 
in hellen Flammen auf, und zwar fo ſchnell, daß kom drei 
Heine Zutterale gerettet werden fonuten, durch melche bie 
Eutſtehung des Feuers erklaͤrt ward. E⸗ befanden ſich naͤm⸗ 
lich im denfelben Reibzündpapiere, welche durch die beim 
Wegftauen der Kiſte entitandene Reibung ſich entzündet bat» 
ten. Das Unglüf, welches durch dieſe gefibrlichen Papiere 
bätte angerichtet werden fönnen, iſt entieglih, wenn Man 
einerfeits bedenkt, daf nicht mur für große Eummen Im Da: 
fen dadurch hätten verbrennen fünnen, fondern daß anderer: 
ſeits die Cutzündung andy auf offener Ere durch die Bewe⸗ 
gung des Echiffes bätte tridigen fönnen, wodurch denn, nee 
ben dem Verlufte des Eigentbumd, vieler Menſchen Yeben 
(befouders in dieſem alle, da die »Zerbie« Fine große Au⸗ 

zahl Auswanderer binüberfübrt) auf ame Ichredliche Weiſe 

verloren gehen konnien. Es möchte daber sche amedimäßtg 

ſeyn, wenn der Gebrauch oder die Anfertigung leider Reib⸗ 

zündpapiere allgemein — wie ed bereits an eimgen Orten 

gefchehen ift — verboten würde. 


































Ariftofratie und Bürgertum in Franfreid. 


nfaiten. Der Weg felbft von London nad Greenwi 
— —S in 42 Minuten zurücgelegt — 
En Greenwich twohnenden Fabrifarbeiter, weldhe in Ron: 
nn arbeiten, Fönnen diefen Bußpfad_ald Fußgänger gegen 
kin. billiges Brückengeld benugen. Das Ganze wird yon 
einer Gefelihhaft von gen I ae 86 gie 
Zinfen von ihrem angewandten h apital zu gerwinnen hoffen, 


ge Auffchrift » Warnung « euthaͤlt di 
MI gende: Unter mehren Col, mrla“ ones, 


i, welche unter d 
allgemeinen Benennung Nürnberger Waarens an Bord * 


fall in die Barbarei. Sollte jemals eine Leidenſchaft, 
wieder Hochmuth des Talents, dad Feuer unter der Aſche wieder 
anfachen, und die alte Welt in der wir leben, aus ihrem Echlafe 
rütteln, dann würde man Europa einen Augenblif ur gen 
und dann untergehen ſehen in einer —— Feuersbrunſt· 
Fraukteich will feine Hofetikette mehr, aber e⸗ will 
Öierarchie, namlich eine folde, wo Jeder ſich in sn = 
über, oder wenigftend auf gleiche Höhe mit allen Uebrig 
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feellt, — eine Urt Ordnung, die leichter zu prebigen, ald zu 
verwirklichen ift. Der Ant im — — den Chi⸗ 
rurgus auf dem Dorfe, — überall diefelbe Thorheit, und das 
von feinen 30 Millionen einander feindlicher Eitelkeiten ger: 
riffene Sand, bietet das feltfame Schaufpiel eines Aggregate 
von Menſchen dar, die nur zufammengehalten werden durch 
das Vergnügen, einander auf's Aufferjte zu verachten, und 
durch die Hoffnung, den Undern verfolgen oder body ausſte— 
hen zu önnen. — Das ift dad traurige aber unver: 
meidlihe Ende einer Befellfhaft, die fi des 
Evangeliums fhämt, und Duldung nur der Gott: 
nie eit gewährt. Die politifhe Anarchie folgt der 
Ummwälzung auf dem religiöfen Gebiete immer auf dem Fuße.« 
Vielleicht wird das Urtbeil Über das adeliche Viertel der 
Stadt Paris gemildert, wenn man aus der eben mitgetheil: 
ten Skizze die Ueberzeugung (höpft, daß, unter veränderten 
Formen und Namen, ganz Frankreich ein erweitertes Faubourg 
Et. Germain ift. 


— ——— —— —— — — — — — — 
Bekanntmachung. 


(1031) Stuttgart. (Eilfte Verloſung Würtem: 
bergifher Kreditvereinsobligationen.) An Folge 
der, feit der zehnten Verlofung der Kaffe des würtembergiichen 
Kreditövereins zur Verfügung gefommenen Mittel bat der 
Tilgungsfonds über die Summe von 250,000 fl. zu verfür 
gen, wovon nach Abzug der nach Bafel zu leiftenden Abzab: 
lungen, zu Einlöfung von Obligationen 165,000 fl. hier zu 
verwenden find. Nach der heute in Gegenwart des konigl. 
Negierungstommiffärs geſchehenen Verlofung werden die mit 
den hienach bezeichneten Nummern verfehenen Pfandbriefe am 
31. Dez. d. 3. zurüchbezahlt, und zwar: 
, von Fit A. mit pCt. verzinslih à 1000 fl. 
die Nummern 10, 32, 64, 142, 157, 191, 245, 265, 272, 
287, 304, 333, 341, 353, 354, 411, 416, 476, 
196, 513, 566, 639, 716, 754, 773, 822, Siu, 
851, 873, 879. 
von Fit. U. a 500 fl. 
die Nummern 62, 96, 115, 174, 177, 183, 220, 252, 310, 
337, 345, 350, 305, 430, 438, 449, 460, 174, 
492, 494, 196, 526, 531, 556, 557, 591, Sun, 
547, 617, 619, 675, 659, 712, 714, 766, 780, 
797, 916, 929, 960, 1032, 1050, 1107, 1119, 
1154, 1161. 
, von fit. U. a 200 fl. 
die Nummern 5, 24, 34, 19, 70. 
run von dir. U, a 100 fl. 
die Nummern 9, 35, 101, 123, 208, 242, 213, 250, 332, 
428, 502, 503, 551, 504, 595, Gt, 670, TA, 
762, 773, 801, 802, BB, 343, Si, SL, Ben, 
948, 959, 980, 1053, 1072, 1082, 1000, Liv, 
1176, 1218, 1269, 1298, 1330, 1331, 1338, 
1386, 1511, 1538, 1562, 1621, 166%, 1734, 
1735, 1741, 1756, 1825, 1853, 1900, 1960, 
1965, 1970, 2006, 2007. 
von Lit B. a 1000 fl. mit 4pGt. verzinslich 
die Nummern 7, 9, 10, 15, 17, 18, 31,32, 37, 39, 44, 65, 
47, 70, 72, 75, 77, 83, 84, 89, 90, us, 00, 
100, 104, 107, 113, 125, 137, 138, 140, 141, 
144, 159, 160, 166, 173, 203, 210, 214, 216, 
227, 230, 242, 216, 252, 279, 282, 2314, 300. 
von fit. B. a 500 fl. 
die Nummern 3, 6, 7, 8, 12, 15, 23, 30, 35, 38, 44, 58, 
60, 61, 65, 66, 69, 86, 91, 93, 102, 106, 
107, 108, 109, 112, 118, 119, 121, 127, 132, 
133, 136, 137, 142, 150, 171, 190, 198, 195, 
211, 214, 220, 221, 223, 224, 228, 238, 243, 





247, 264, 290, 317, 322, 328. 330, 331, 333, 
341, 354. : 
. von Pit. D. = 100 fl. 
die Nummern 7, 14, .15, 24, 37, 50, 51, 52, 55, 57, 62, 
82, 86, 91, 92, 95, 108, 110, 133, 141, 147, 
149, 153, 172, 192, 193, 194, 202, 229, 230, 
231, 239, 247, 260, 264, 274, 280, 299, 313, 
339, 358, 364, 386, 399, 412, 416, 426, 435, 
466, 470. 
von Pit. C. mit apEt. verzinslich a 1000 fl. 
die Nummern 52, 131, 296, 607, 656, 716, 785, 834, 898, 
1013, 1038. 
von fit. C. a 500 fl. 
die Nummern 798, 876, 1009, 1010, 1088, 1098, 1099, 1143, 
1171, 1206, 1237, 1299, 
von Pit. C. a 200 fl. 
die Nummern 102, 166, 359, 490, 599, 608, 616, 685. 
von fit. C. & 100 fl. 
die Numntern 40, 173, 364, 775, 1279, 1299, 1404, 1492, 
1500, 1503, 1506, 1656, 1658, 1740. . 

Die Befiger obiger zur Einlöfung beſtimmten Obligatio: 
nen werden erfucht, ſich ſpäteſtens bis 1. Oktober d. J. gegen 
die biefige Kaffe oder gegen eined der in den Obligationen 
aufgeführten Nechtelbfufer ju erklären, in Frankfurt bei 
Herrn M. U. v. Rothſchild u. Söhnen oder Herra 
Phil. Nicolaus Schmidt, ob fie den baaren Betrag 
und bei weldyem diefer Häufer fie folchen erheben wollen, 
oder ob fie es vorziehen, jene zur Heimzahlung beftimmten 
Kapitalien gegen 3’/,pCt. tragende Pfandbriefe zum Preis 
von HH pCEt. einzutaufchen. Sowohl die Zahlung, weldye auf 
Verlangen der Gläubiger aud früher erhoben werden fann, 
ald auch die Umraufchung geichieht gegen Rückgabe der Obli: 
gationen und der noch unverfullenen Zinscoupons, welch erite: 
ren, fofern fie auf den Mamen des Darleibers geitellt find, 
eine Empfangsbeſcheinigung, und falld Ceſſionen ftatt gefun: 
den haben follten, die erforberlichen Geffionsurfunden beizu: 
fügen find. Jedensfalls hört die Verzinfung der auögeloosten 
Obligationen mit den 31. Dez. d. 3. auf. 

Zugleich wiederholt der unterzeichnete Ausſchuß fein un— 
tern 13. April d. J. Öffentlich bekannt gemachtes Erbieten, 
denjenigen Befigern 4'/, und sprocentiger Obligationen (Lit. 
A. B. und ©), weldye fich bis 1. Auguſt d. 3. in die Um: 
taufchung ihrer Obligatienen gegen 3'/„procentige zu willigen 
erklären, nicht nur eme angemeffene Provifion zu berechnen, 
und zwar bei den A, und B. Obligationen, von 1’/, und 
bei den GC. Obligationen von 1 Procent, fondern auch den 
bisherigen höheren Zins und bei den B. Obligationen den 
Kapitalzuſchlag ned auf ein halbes Jahr vom Tage der er: 
Härten Cinwilligung an zu bezahlen. Diefes Anerbieten ei- 
ner Prosifion von 1’/, xEt. für die A, und B. Obligationen 


iſt jedoch keineswegs auf diejeuigen Obligationen zu beziehen, 


welche in Folge der öffentlich befannt gemachten Verioofun— 
gen vom 30. Dez. 1834 und vom 8. Üpril 1835 auf den 1. 
Juli und 1. Nes, d. J. im Geiammtbetrage von 250,000fl. 
eder in Folge gegenmwärtiger Bekanntmachung auf den 31. 
Dez. d. 5. in der Zumme von weiteren 250,000 fl. beim: 
bezahlt werden, und ebenfo wenig auf Diejenigen Obligationen, 
welche erſt nach der Bekanntmachung weiterer Obligationen: 
ansloofungen zur Umtauſchung würden angemeldet werden. 

Endlich werden die Beſitzer der fchon durch die früheren 
Berloojungen zur Rüdzablung gezogenen Obligationen, 

(Zirbe öffentliche Befanntmahung vom 8. April 1834.) 
welche diefelben bis jegt noch nicht erhoben haben, wieder: 
bolt aufgefordert, ihre verfallenen Kapitalien einzuziehen und 
dadurch fernere Zinsverlufte zu vermeiden. 

Den 23. Juni 1835. 
Der Berwaltungsausfchuß des würtembergiſchen 

Kreditvereins. 


. ie'd Eignatement läßt Reine Zweifel Ütria, [#13] @dictallabung. s 
achrichtigungen. JL ——— die berügtigie Warharl Mile diejenigen, meide am ben bieſaes 

— vina Kramer aus Wednboch fen, meide wes Nitiaf des dahıer auf der Durtrene Kor 
italbi ſcher Verein gen ahnlichen Betragtreben und Dabſtadlen ſchen] erdenen Koöniglich Daunden Premict rien⸗ 
san ie öfters beftraft worden, und zufolge einer Anzeige) temanıd Wilbelm Jebann Yuanit ron 
tellungen des Eonnenmufrofs 


der Kurfüritiid a gen ren Mottke, Erbe oder andırc * — 
ttalieder aus; | Ptovim panau turali m auſe jul baben vermenen, werden edutahter Diet 
ee eg Samfag de beige durch sorgeladen, felche io gewiß binnen 
R 2a \ ⸗ — J 
miag den 4. und 5. Juli a toi wer wer Vonaten 


. debi ria am dearũn⸗ 
ıgetunden von 11 bis 1 Natts Indem man daher bie geftohtene Vezenitänne —52* gr = —* 3 riaghud 
alls das Wetter günftig iſt. hierunten naher beine, warnt man wmalnch| parur geleitete Realcsurien, dor der aufs 
‚ag den 4. Jul, Ubends 7 Uhr: | vor viefer gefihrugen Beträyerin und ange 


si s 

: i wartige Erbe dabıer Hecht arbmen und ka 
ale reſp. offentiidgen Bederden, auf tielce 3 ederum 

ng ber Vorträge des Herrn forgiam inviguliren und ım Bettetungsfaue gl RE ıbu Erfannıe a En 

ein. 


%& score t otbent werden jell 
: —— erer Cecorit dieher abliefern tafien sw Brautfurt den 15 mai am * 
Plane zum neuen ch StadtGerige 
Fr . Sronkfurt den 24. Jumi 1855. ta — 
en — —* ot Polizgei-imt Senator Dr. Hier, X 4 
) ⸗ 


i B Hartmenn, Ir Sect. 
* l td — 
polnifche Gulden find zu haben bei —6 ement der Betrünerin: 
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MN a wnige und 50 Jahre ait, zumligl - air 2 — 
Jacob Schloß junior, | farker Siatur, mittiet Grüße, hat Bunkribicnbe, cs] Ds, Wuibeim 20id. —* 
Judengaſſe Lit. B. Nro. 144, in * — ment * bobe ‚era, a — 28— une Fersen 
Srankfurt a. M. ugen, aufgewerfenen Mund, länzuces Geſicht 


und tlafle Wefichtsfarbe, 


Geſtohlene Begenflände: 
Betanntmahung. 25 preufufde Thaler, 


beichloffen worden it, auf die| 1 wuißgrumdiges gattunenes Kieid mit blauen 
en der Leipzig . Dresdner Blümge, 
abahn » Gompagnie, in Gemäßheit : —— E. 22 (wotd) geseichnet, 
$.4 der Statuten, eine weitere Eins neue meißbaummwolne geftridt: 


Edeftau Anna Ainsketa, sch Bct, ges 
toren Labier am t. Ächr. 17: » at inerıelen 
Jahren abweiend, edne dat Yatrı.tt ven 
jenem Leben nnd ſeinem Wuicnidatitert 
eingegangen mwarr. 

Da nun jeir beiten Behurt "0 Nohre ver: 
offen find, fo wırd auf den Anıraa det au 





Strümpfe E. ir. 6. gejeichnet, feıner Bermögent Berwaltuna brrteliten Ou® 
ung von Acht Thaler per Netie Hatt| 1 Paar —* gemsbie &- ig gejeichner, |taterie, der acdadıe abıreisote (Mrora Mil: 
en zu laffen, fo werden die Actio⸗ 1 ſchwetz moleneh Halstuch mit gebzugrer] RIM Shid oder degen eiwanae Kader oder 
% hierdurch aufgefordert, ſelbige Borbüre, Ieftamente: Erben auigchordert, nih Noatı 
; ſpateſtens am 31. Auguf die) ! setpfeibenes Halstügeiden, mit hunter Borı| Mitt binnen 56 
s Jahres im Bureau der Compagnie nr Bye Dierteljsbrertsit 


bei unterieichneter Zrelle an-umsiten, als 


; . 5—6 weiße Eadtüder, 
rfelbſt zu leiten, indem wiederholt —— üder — —————— 


innert wird, daß im Unterlafs | [9923 Johannes Rüpı, ein Sohn des derſtoren fOdt erkiärt, uber enen e 
an ie na diefem Tage, der | denen Johann Meicior wär un der * verfügt werden soll, war Nehiens. Tas 
ngefa e, falls verorvenen Thiſtaud 9 erforderliche Ertennimn ward nubt iur cf: 
1 $. 5. ausgeiprochene Verlun aller n., Sarr, am 2, her re bene fennlihen Kenntnis grbrant, fenten nur 
tedıte und des bereits — UN? |boren, ün feit vielen Jahren Peg * * ar Br — 8 
hufes unabanderlich eintreten muß. |ven feinem Erben und Aufentpaissert Rageige| Pombuta hen I Mat Inh 

Ss wird übrigens erſucht, bet der eingegangen wäre, Lande. dei —— ENE 
Sinreihung. ber —— * — bıffen Geburt mebe 3* —— — 

— ummernfolge ges | ZUR ud, Io werden auf ben Antrag einer) 941) Ynordnung ei 5 
* —— in zwei * Ceitenvermanktin der e3 ag 
ordne 


Zufolge Ermächtigung Pericatshen 
, ; |oder feine etwaigen Leides ober Teftaments: 2 
plaren zu begleiten, um die Ausfertiz Erben andurd tat, fi fo gewiljer und UAppellationdgerire ul 





» f: 


> ungen et es 

. . : \ en ber verichwenderiihen Pehensmerie b 
wittungen über die geleijtete binnen Viertetjahresfritt wertie Der 
—— zu er eichtern. bei der unterzeichneten Ser hisſteue ansumelden Wirnne bet Unten Kremer zu Cıbıngen 


ein Eurator für Diele und ıbre Kın h 
der Petſon des Petet Ciwats * = Ehe 
gen beſtellt worden, wat mt dem Morgen 
zur Öffentlichen Kennınik gebrame mırd, had 
von derfelben nunmehr Or Forte von reiht» 
licher Wirtung nur mir Zurtmmung dee 
genannien Qurators abge dieien werten 
können. — KRüdrsbeim den 13. Jum In), 
Herzeglih Nalausıdee Amt. 
Greuier. 


. chi als ano der abwefende Iohannes Küb! für 
d — Pi tobt —* — —8* vormundſchaftlich vers 
er 


waltetes Wermögen aber feinen Eritenverwand: 
gebracht, dag dur die Wahl des Direcs |ten in Sigabum überwiefen werden foll, 
teriume 


De BE — — 
1er be ’ mau 
Herr Rn 2 are zum Vor⸗ — —— sinne, v 
0! . burg dem 16, Juni 1 
, Dr. Witpelm Cruſtus zum| PN Bgraft. Hefl. Aufig+Ame 
Stellvertreter beffelben Dr. Haupt. 


d. 
ernannt worden find. : 409g (1002) Gpicraltadbung, [856] Edictalladuna. 
Leiphig/ — Dresdner Hans Soft Bl Bela, Sf u — Mn Er vg? a. Januar 1757 ge: 
a . a er Y = j ’ 
Eiſenbahn— Compagnie. | Aufenthaltsert unbefanne if, wird bierdurd, deren dad oder — fi —— 


aufgefordert, ſich fo gewiß hi / 
— — —— — den 31. Kugufl 2, 3, Worzens 9 * biermit aufgefordert, Tas Vermögen tes 





Berjtorbenen binnen 
— vor untergeichneiem Gerichte jur Erkißrung ö iM t 
Gerichtliche Bekanntmachungen. |eine ihm angealene Grördaft zu fin au —— ae sah — 
— fonf auf Antrag feiner Befgeiftee ein Gurator| ches den darum nacluenden Eeitenver: 
tedbei für ihm beſteut werden fol, 


6 ef. wandten nad Maaßgabe der Merorbnung 
en unten fignatifiste Perfon hat am 21.d, M, Crapadaı in 


Kurheffen am 2, Juni 1835.| vom 21. Mai 1791 als Eigentbum übermie 
eine bei einer a befinblidhe Cäng:  Zuftijs Amt dar, 
der 


fen werben wird. 

piegelung, ibe zu Dffendug Ritter Königftein den 23. Mai 1835. 
55 Stelle verſchaffen zu molem, dur Deglaublgung Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
heteogen. und. beftoblen. " Gaikhof. Grüfing. 
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3. 





reife: 


ver 4 Ar., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Ir. 








Frankfurt, ben 3. Juli. 
KRirhenreformbill für Irland, 


Vord Morpetb bat am 26, Juni eine Bill ind Unterhaus 
gebracht, die nach dem Dafürbalten der Whigs und Reſor— 
merd einen legten Verſuch zur Erhaltung der protejtantiichen 
Kirche in Irland bezweckt, nad der Meinung aber der Tories 
und Eonjervativen ald erſter Schritt gelten kann zur Ve: 
raubung und Zeritörung biefer Kirde. Doppelt ift die 
Tendenz der Reformbill Hr Irland: fie foll die Zehentfrage 
ſchlichten und dad Ruſſellſche Appropriationsſyſtem aus der 
Theorie zur Praris führen. Ueber den Zehnten find die 
Anfichten reif geworden. Seit vier Jahren ſchon weigert 
ſich der iriſche Bauer und Pachter, ibn zu erlegen. Pur 
mit Gewalt fann er erhoben werden. Wollte man darauf 
befteben, ihn einzutreiben, der Bürgerkrieg wäre nicht zu 
vermeiden; Faum daß ein ſtehendes Heer von 40,000 Eng: 
fändern im Stande ſeyn würde, ben Glerus im Beſitz zu er: 
halten. Selbſt die Freunde der Kirche geben zu, Daß eine 
radienle Menderung Noth thut. Das Zehentſyſtem in Ir: 
fand hat fich überlebt; es fällt unrettbar zufammen. Man 
ift Darum zu dem Entichluß gefommen, einmal, den Zehnten 
um Sopreßent herabzuſetzen, und dann ihn für die übrigen 
7opro&ent in eine Eandtare zu verwandeln, die nicht von 
dem Pachter fondern von dem Grundeigentbümer zu erlegen 
ift. Die Eintreibung, wenn fie nötbig wird, foll von 
Staatöwegen geſchehen, nicht mehr, wie biöber, von dem 
Pfarrer des Orts. Möglichen Ausfall verbürgt ebenwohl 
der Staat, fo daß der Geiftliche fortan die Topro@ent bed 
ihm gebührenden Zehents ficher und ohne Abzug erhält. 
(Aus einigen Mebenbeftimmungen der Bill ergibt ſich, daß 
der Zehntberechtigte eigentlich nur 25proßent nachlaͤßt, der 
Zebentpflichtige aber 3Opro@ent weniger zahlen foll, als 
zeither; die Differenz von SproGent trägt der Staat.) Um 
den proteftantifchen Glerus unter der Wiberfeglichteit der 
Zebutbauern nicht leiden zu laffen, oder vielmehr um in 
dringenden Fällen proviſoriſch auszubelfen, batte das Parla: 
ment einen Fonds von einer Million Pfund zu Vorſchüſſen 
auf Redinung der Zehnten ausgelegt. Wlan unterhielt in: 
deffen wohl nie eine ernftliche Hoffnung, die Rüdftände, welche 
ald Hypothel auzufeben waren, wirklich beitreiber zu fönnen. 
Der Unterftügungsfonds ift bis auf 360,000 Pf. erfhöpft 
und diefe werden nöthig ſeyn, den Zehentausfall von 1834 


Noch größere Echriften und längere Zeilen werden nah Verhältniß billigſt berechnet. 


— — — — — — — 


Fir Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Kür das Konverſationsblatt allein: halbjährig 3 fl, 
Auswärtige belieben ibre Beftellungen bei ben zunächſt gelegenen Poftimtern, Hieſige bei ber Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Poſt- 
Amtss3eitungs. Erpebition, Zeil Nro. 212, zu machen. — Sinrülungsgebübr: Für die Zeile mit Meinfter Schrift 3 Ar., mit größe: 








zu decken. Mach der Morpethſchen Bill foll nun der ganze 
Vorſchuß von einer Million Pfund erlaffen werden. Hier— 


I nad bat England, um den proteflantifchen Glerus in Ars 


land, d. b. die Pfarrer für eine Bevölkerung von 800,000 
Seelen, vor Nabrungsforgen zu fhügen, in vier Jahren an 
12 Million Gulden aufgewendet. %) — Go viel über die 
Zehntfrage. Wichtiger iſt noch die Frage von der Appros 
priation (Aneignung). Erfihrt man, daf es fidh bier vor: 
erit nur um eine jährliche Eumme von 50,000 Pf. handelt, 
(alfo den 2oſten Theil der ſchon bingegebenen Million) ins 
dem die Minifter felbjt den »Ueberfchuß« des irifchen Kir— 
cheneinkommens nicht höher. anfchlagen,, fo zweifelt man 
ſicher nicht, daß es mehr das Princip gilt, ald den pecus 
niären Gegenftand, Die Kirche foll um 50,000 Pf. jähr: 
lich verfürzt werden, damit einmal der Glaube aufböre, 
ald fey Kircheneigentbum, wie Privateigentbum, unantafts 
bar. Künftige radicale Reformatoren werden ſchon zu— 
feben, was aus dem Princip zu machen if. Bei den 
50,000 Pfund bleibt es gewiß nicht. Sie find nur ein 
Handgelb. Auf welche MWeife nun gedenfen die Mir 
niſter den Ueberſchuß zu erlangen ? an erinnert fich, 
daß bei der Debatte über die Muffellihe Motien auf 
der einen Eeite verfprocen murde, nur der wirkliche 
Ueberſchuß, d. b. was disponibel bleibe, nach anſtändi— 
ger Verſorgung des proteſtantiſchen Elerus, ſolle zu allge— 
meinen Erziebungszmeden beſtimmt werden, und auf ber 
andern Seite die Behauptung fich erhob, ein fo bedingter 
Ueberfchuß werde fich gar nicht ermitteln laſſen. Nach der 
neuen Bill foll von nun an, wenn eine Pfarrftelle erledigt 
wird, mozu wicht wenigſtens 50 Proteftanten gebören, die 
Wiederbefegung fuspendirt bleiben und von dem Gutbefinden 


*) Aus einer Bergleichung und approrimativen Berechnung mwirb 


fi) das Auffallende diefes Werhältniffes ergeben. Nehmen wir 
die utheriiche Berblkerung der Stadt Frankfurt und ihres Ber 
biets au 30,000 Seelen an. Dafür find 20 Seiftliche beitellt —— 
eine gewiß binlängtiche Zahl. Für 800,000 Seelen wären hier 
nach 530 Pfarrer zu verorbuen. Der Gehalt für jeden zu 
2500 fl. angefchlagen, macht eine Gumme von 1,325,000 fl. ; 
elf nicht batb fo viel, als Enalanb in einem Jahr nur an 
Boridüffen auf Zehnten zu Gunſten bes proteftantifchen Gterus 
in Irtand bergegeben hat. Hieraus ift Bar, bag wenn nur bie 
Beelforge der S00,000 Proteftanten in Brage fünde, und nicht 
die Unveräußertikeit bes Kircenguts, bie Aufbringung der nös 
tbigen Pfarraehalte feine Schwierigleit haben könnte, Man 
würde dann den Zehnten gang aufheben, nicht bio mäßigen 
und ummanbeln, und bie Ruhe Irland's nicht zu tbeuer erfaus 
fen durch nebernahme von jährliden 120,000 Pf, auf bas 
Staatsbudget. 


ses Porb’ Lieutenant von Irland abhängen, Bei Kirchſpielen, 
ve weehr ald 50 ——— im Orte ſind, ſollen die 
Gehalte der Pfarrer eine Minderung erleiden, doch fo, daß 
die Reduction erft bei Pfarrbefoldungen über 300 Pf. anfan- 
gen voird. In Ganzen fallen 860 Parrftellen im Lande 
unter die Beffimmungen der Bill. Aus diefen zwei Quellen — 
der Einziehung vieler Pfarreien und der Gehaltminderung 
der fortbeftehenden — ſoll ein Ueberſchug von 50,000 Pd. 
fließen, der zur Nationaferziehung, ohne Unterſchied der Con: 
feffionen, d. h. zu Schulanftalten für Proteftanten, Diffenters 
und Katbofiten, beitimmt bleibt. 

Von der Rede, womit Ford Morpeth die »Kirchenreform: 
bill für Irlande, deren Hauptzüge vorftehend gegeben find, 
dem Unterhaus zu empfehlen ſich bemühte, genügt e#, Ein: 
gang und Schluß anzuführen; was dazwiſchen liegt find De: 


taits, die nur für die einig „en Intereife haben; die Sub: 


fanz haben wir auögezogen. Der Redner begann, wie folgt: 
„Wenn ih an die Schwierigkeit denke und die Verwickelung 
des Gegenſtandes, worüber ich zu ſprechen auftrete, wenn ich 
mich erinnere, wie zahlreiche Verſuche ſchon Damit gemacht 
wurden, wie viele Geflalten er nad einander angenommen 
bat, welche große Talente vergebens einen Ausweg geiucht 
baben, fo muß ich wohl mein Erkühnen empfinden und an 
einem günftigen Erfolg fait verzweiflen. Indem mir nicht 
zugeftehen, geiftliches Gut ſey durchaus nur zu kirchlichen 
Imweden zu verwenden, wollen wir doch die proteftantifce 
Kirche in Irland erhalten. Wäre von neuen Einrichtungen 








Gegenſtand ſelbſt. Die Bill iſt eine Opfergabe ber Minifter, 
dargebracht der neuen Staate gewalt, die fie in der britiſchen 
Gonftitution geſchaffen haben, die von Hrn. D’Connell repräs 
fentirt wird — der Etaatögewalt dei Pabiiibums. Das 
Eyſtem der Appropriation it nichts anders als ein Eyſtem 
der Spoliation. Der proteflantiiche Glerus wird beraubt, 
entwürdigt, von dem Yorblieutenant abbängig gemacht; der fa: 
tholiiche Dagegen gewinnt an Einfluß und polurſcher Wich⸗ 
tigkeit. Die von je Morpeth eingebrachte Bill iſt in Be: 
zug auf das Volk ein Gauckelſpiel, ju Bezug auf Me Kirche 
ein Raub, in Bezug auf das Miniſterium eine WUjurpation.« 


. u \ 

Paris, 30. Juni. Stand der Rente: spCt. 107. 9b. — 
3pCt. 78. 10. — Neapel. 96. — 53pEt. Spaniſche 40. — 
3pEt. 27°/,. — Gortes 33%. — Das Haus Ardoin bat 
befannt gemacht, daß die Zinſen des ven ibm negocirten Un⸗ 
Iehns am 2. Juli erhoben werden koͤnnen. Dennoch verliert 
diefed Papier I5pÜt. am Emilfionspras. Cs wurde zu 60 
ausgegeben und jteht heute 45'/,. 

— Eine telegrapbifdhe Depeſche meldet, daß fib Bilbao 
am 27. Juni um Mittag noch bielt. 

— Eobald Don Earlos erfuhr, welche Anſtalten in Eng: 
land, Frankreich und Belgien gemacht werden, um Mietb— 
truppen nach Navarra zu ſchicken, erlieg er folgendes Dekret: 


»Unterrichtet, daß bie revolutionäre nfurpatoriiche Regierung. 


die Rede, fo würde der gegenwärtige Zuftand der Dinge | da fie nicht länger durch Voripiegelu naniiche 
gewiß jeden Vernünftigen abhalten, eine proteftantifäe Kirde Er in ihre Heiben ERBE Bere PEN 


mit herrſchendern Eultus in Irland einzuführen. Aber wir 


baben diefe Kirche mit verjährten Medhten in ſolchem Ber: | 


haltnig vorgefunden ; fie iſt verwoben mit der ganzen in 
Politik * Landes, und wir ſind darum rt Bl. 
lens, ihre Grundlage zu erfchüttern, das Raͤderwerk ihrer 
Maſchine zu fören. Uber wir find Übergengt, daß fie ohne 
Aenderungen nicht länger zu retten if. Das Parlament 
muß einfhreiten , fonft vermag Beine menſchliche Kraft die 
proteftantifche Kirche in Irland vor Untergang zu bewahren 
Pfründen ohne Amtepflichten, Hirten ohne Herden , dürfen 
nicht mehr vorkommen. — Am Schluße der Rede finden 
wir folgende Etelle: »Ich bekenne mich faut zu dem Grund: 
fag der Appropriation; ich greife die Sinecuren an, wo ich 
fie finde; ich erkläre, daß wer nicht arbeitet, auch feine Ve: 
zahlung haben fell. Die Beſtimmungen der Acte find ge: 
eignet, der Kirche, die zu berauben man und vorwirft, viel: 
mehr neue Pebendquellen zu öffnen. Wäre ich micht über: 
eugt, daß die Bil die wahren Intereffen der Religion be: 
— wird, ich hätte mich nie entfchloffen, fie dem Haufe 
vorzulegen.« 
en den Inhalt diefes Vortrags erhoben fih mebrere 
Mitglieder der Testen ee namentlid, Harding 
und Peel. Cie prüdten ihre Zunerftcht aus, die Bill er 
nicht durchgehen, oder doch im zweiter Anftanz von . 
verworfen werden. Peel blieb bei feinem 5* Pin u 
—8 yufeben werbe, müffe fich ergeben, DaB gar . * 
vorhonden Stanley äußerte: mie 330 —— 
Vill anf eine moderatere Art eingebracht worden Lord Mer: 
pet hate fh wämtich mit großer ee uud Mäfi 
gung außgedrüdt. Daffelde laͤßt En em Artikel der 
Morning Poft« nicht, rühmen, —* ie neue DIN der Bars 
teictitit unterzogen wird. Wir geben einige Etellen aud der 




























den, weil Fräulein Werell nur zu it bei Beſin— 
mung it. Das weite See 0 um halb 
Uhr. (Bir werden 
umſt indlichen Berbandfım 

Lugaet Mes and Fräufei 


zu bringen vermag, ıbren Agenten im 


England, Frantreih und zu Vrüffel Auftrag gegeben bat, 
fremde Truppen anzumwerben, babe ich desretint, was folgt: 
1. Ieder Äremde, ohne Unterfchied von Claſſe und Rang, 
der die Wafſen ergreift gegen meine legitimen echte, Oder in 
irgend einem Verhaͤltniß bei der rebelliihen Armee dient, 
welde die Uforpation unterftügt, 
j erden, 
le dam der Gefangenen, welder auf meine Ermäds 
tigung durch meinen 
zu Afarta unter 
2. Die in vor! 
meinen Truppen in 


fol als außer dem Be: 
und der Wobltbat ded Vertrags zur 
Dperbefeblöbaber am 2%. April & 7. 
eichnet worden iſt, ſich nicht zuerfreuen haben. 

ebendem Artikel bezeichneten Äremden, melde 

in die Hände fallen, follm eriderfen wer: 
Man wird ihnen mur fo viel Zeit laſſen, 


XD t als nörbi 
7 fie mit — ars u verſchen. 3. Mach I 
——— ge un, 


ıd Waffen ergriffen haben, 
in meinen es — bleiben, oder jemals 
kommen; auch ſoll Feiner derſelben in Spanien l ⸗ 
ben oder irgend ein Befigthum haben naen har be 
Strafe madı den Bandesgeiegen. Diriem Beichluf it in und 
außer meinen Staaten die möglicite Prbliztät zu geben. 
Im Palaft zu Durange, 30. Juni, Ich, der König. « 

—* u a —— bat geſtern vor dem 
ee —— egennen. Alle Blätter find angefüllt 


ra. Es bat nd ter: 
bör am Tage und * bat naͤmlich bereits ein Ver 


Dergönnt ſevn, 
dabın zurüczu: 


ites in ber legten Nacht ſtattgefun⸗ 


Verbör endigte erft um balb ein 
verſuchen, das Wichtigite aus der fehr 
zufammenzaftellen. La Ronciere 


n Morell fagt ihm ins Geſicht 


* babe ibm erkannt; er ſey ed, der am 23. ©ept. ein 
wenden Imwectiot. ö ; Üttentat an ihr begangen babe. Gemneral:fieutenant Element 
— yet ve — ut serwag jur Re: | de la — Dater des Yngeffagten, Graf Element de Ris 
erftörung, der. Kirche und jur —— ge: | und General Rourry, feine Obeime, waren zugegen; eben ſo 
Peoteftantiämns in = vor dad Daub.der Fl ‚des Morell, Marquis Mornav, Mitglied der Deputirtem 
ebracht. Was in Bezug auf bie Tendenz der Mad einen | Kammer, und Graf Mornay, Minifter:Refident am Garlöru 
Ihre Wirkung wahr ſeyn mag, if nit Pr wg und De det, Brüder der Frau von Morel, Madame Jul⸗ ‚ 
auf den may, Tochter des Marſchall Soult, und viele andere 





— ——— — 


vornehme Verwandte der Familie Morell. Berryer und 
Odilon-Barrot find die Advokaten des Klägers, Chair-d' Eſt- 
Ange und Perrin die des Angeklagten. 

—Der Pairshof hat heute wieder Sitzung gehalten. Sie 
war ſehr ſtuͤrmiſch, indem Reverchon, einer der Angeklagten, 
den heftigen Republikaner machte und den Generalprokurator 
Martin Hart infultirte. Hr. Pasquier, der kaum bergeftellt 
ift, hatte die größte Mühe, ſich vernehmlich zu machen. 

— Ada Byron, die einzige Tochter des großen Dichters, 
vermählt ſich mit Ford King, einen Nachkommen des großen 
Philoſophen John Locke. Sig Ada ift 20 Jahr alt, Lord 
King 30 Jahr. 

— Es wird verfichert, General Donnabieu, der ſich zu 
Don Carlos begeben haben foll, werde vor ein Kriegägericht 
gezogen werden, weil er ohne Ermächtigung vom Kriegs: 
minifter in fremde Dienfte getreten fey. 

— Die Stipulationen bezüglich auf die Werbungen für 
Epanien follen morgen im »Mloniteur« erfcheinen. 

— Am 27.. Juni find zwei Eorvetten und drei Gabaren 
von Toulon nach Algier abgefegelt, um die Fremdenlegion 
abzuholen. 


Defterreid. 

(Wien, 25. Juni.) Der ruffifhe Botſchafter, Baillif v. Ta: 
titſcheff, ſchickt ſich an, in die Bäder von Karlöbad zu reifen; er 
wird heute Wien verlaffen. Der ruflifche Viceftaatölanzler, 
Graf v. Neſſelrode, wird am 1. Yuli in Karlsbad erwartet. 
Der großb. badiſche Gefanbte, Frhr. v. Tettenborn, ift vor: 

eſtern zur Wiederberftellung feiner Gefundheit nach dem Bade 

iffingen abgereif't.  ©e. rchl. der Staatskanzler, Fürft 
v. Mett ‚ wird Ende Fünftigen Monats auf feine Güter 
nah Böhmen fidy begeben. 

Vom 27. Juni.) Der »Defterr. Beob.« meldet: Nach 
neueren Nachrichten hat man beflimmt in Erfahrun ge: 
bracht, daß die Peſt nicht in Travnit und den übrigen Thei⸗ 
Ien von Bosnien herrfcht, fondern daß im Grgentheil dafeldft 
ein befriedigender Gefundheitäzuftand obwaltet. 


Preußen. 
(Berlin, 27. Juni.) Das nah Kalifh marfcirende 
Detafchement preußifcher Truppen wird vom Generalmajor 
v. Möbder befehligt, der Oberſt v. Pritwig fommanbdirt die 
Infanterie, Generalmajor v. Brauchitſch die Kavallerie und 
Major v. Strotha die Nrtillerie. 

— Die Pebhrfäle der neuen Bauafademie, eined der impo⸗ 
ſanteſten Gebäude Berlins, werden noch diefes Jahr erbffnet 
werben. Die Kaufballen im Erdgefchoß derfelben find be: 
reits, und zwar zu hoben Preifen, vermietbet. 

— Im Großberzogthum Pofen bebt fich der Bauern: 
fand mit jedem Tage, und «8 foll unter demfelben die größte 
Zufriedenheit mit der Regierung berrfchen. 

(Bom 30. Juni.) Se. M. der König find gejtern nad) 
Toplitz abgereift. 


Deutſchland. 

(Stuttgart, 1. Ieli.) Se. Maj. der König find heute 
früh mit den Prinzeffinen Marie und Sophie und dem 
Kronprinzen zum Gebraude der Seebäder nah Scheve— 
ningen abgereif't und werden in den erſten Tagen des Mo: 
nats Auguft wieder in Stuttgart eintreffen. Ih. Maj. die 
Königin werden Eich mit den Prinzeffiinen Katharina 
und Augufte morgen nach Gaggenau bei Raſtadt begeben, 
um Ihrer Schweiter, der Frau Markgräfin Wilhelm von 
Baden, auf dem nahe gelegenen Puftichloffe Rothenfels einen 
Beſuch abzuftatten, und dafelbft bis zur Rückkunft des Kö: 
nigs verweilen. j 

(K arlörupe,-80.- Juni.) In der heutigen geheimen Siz⸗ 
zung begann die Diskuffion Über die Frage wegen des Bei: 


tritt8 zum Zollvereine, wurbe aber bei weitem nicht beenbigt. 
Nach fechsſtündiger Verhandlung hatten erft die Negierungs: 
fommiffäre, Finangminifter v. Bokh und Staatörath Nebe: 
nius, fodann die übg. Rutfchmann, Merk, Hoffmann, 
Buhl und Martin, und von diefen Mitgliedem blos zwei 
gegen, die anderen für den Anfchluß geſprochen. So viel 
man hört, wollen die meiften Mitglieder in dieſer en 
Sache als Redner auftreten und zum Theil in ausführlichen 
Vorträgen ihre Anfichten entwiceln, fo daß wohl ſchwerlich 
vor übermorgen Abend um 6 Uhr das Hauptrefultat bekannt 
feyn wird, Zu zweifeln ift aber wohl nicht mehr an der 
Abftimmung für den Anſchluß, da etwa 35 Mitglieder der 
Kammer biefer Anficht feyn dürften (nach andern Berichten 
find 40 für den Anflug und von dem Übrigen 22 ſchwan⸗ 
Ben mehre). Die Kammer war heute vollzähliger als je, 
mit Ausnahme besjenigen Tages von 1831, an welchem 
über die Herftellung ber Preßfreiheit berathen wurbe. Als 
Regierungsfommiffäre waren heute anweſend: Finangminifter 
v. Börh, Minifter des Innern Winter, und Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten v. Türkheim, ferner die 
Staatsräthe Folly, Geheimer Referendär Gofweiler und 
Minifterialratp Frey. — Wir tragen dem Berichte vom 26. 
d. M. noch nach, daß in der geheimen Sigung der 2. Kam: 
mer von jenem Tage der Abg. v. Rotteck fich dem Wun- 
fehe der Mitglieder der 1. Kammer, den Verhandlungen der 
2. über die Zollfvage beizumohnen, lebhaft widerfegte. Die 
Kammer entſprach jedody dem Wunfche, indem fie es ſich 
vorbehielt, den Verhandlungen der 1. Kammer in der näm: 
lichen Sache, welche fehr wahrſcheinlich ſchon den nächften 
Montag beginnen, ebenfalld beimohnen zu dürfen. 
“Mainz, 2. Zuli.) Heute Vormittag wurde die berüch- 
tigte Giftmifherin Jäger, unter dem Zufammenfluß einer 
ungeheuern Volksmenge, dahier hingerichtet ; Frau Reuter 
dagegen it von Sr. kE H. bem ——— begnadigt worden. 


Holland. 


(Amfterdam, 30. Juni.) Der heutige Abrechnungstag 
brachte ziemlich wiel Lebendigkeit in die hol. Fonds, melde 
etwas böber als geftern fchloffen. Die 5pE@t. waren befon: 
ders geſucht. In ruff. und öfterr. Effekten war bei unver: 
änderten Preifen gleichfalld einiger Handel. Die fpan. Bat: 
tungen Eonnten ſich dagegen niet auf ihrer geftrigen Höhe 
behaupten. Die Befiger derfelben zeigten einige Unrube we: 

en des andauernden Stillſchweigens in Betreff des Schid: 

As von Bilbao, und um fo mehr, da diefe Effekten auch 
an der Antwerpner Börfe geitern eine Preiöverminderung 
erfuhren. Im Kortesb. war der Umfag ziemlich lebendig. 
2’/,pEt.: 55°%/,; SpEt.: 100%/,;5 Kansb.: 25'/,; Eondit. 
4/,pEt.: 94°, 3’/,pEt.: 79'’/,,; fpan. Perp.sp6t.: 40'/,; 
3pCt.: 25/5 Kortesb.:30; Coupons: 17’/,; Ausgeftellte, 
franz.: 15"/. 

— Ponis Spohr ift bier angefommen und wird ſich nach 
dem Seebade Scyeveningen begeben. 


Tuürkei. 


(Konſtantinopel, 27. Mai.) Den Fürſten von Samos 
Boftete der Befuch der Eultaninnen in feinem Haufe nicht 
weniger ald 150,000 Piafter. Als fpäter auch der Sultan 
Fam, bemerkte er ein Pfeifenfchränfchen in einem der Gemä: 
her. Haſtig forderte er den Schlüffel, er öffnete e&, und 
fand auch nicht eine Pfeife darin, worauf er dem Fürften 
feine ganze Zufriedenheit über deffen Geborfam gegen feine 
Befehle ausdrückte. Es bezieht fich dieſes auf die neuere 
Drdre, daß den Beſuchenden nicht mehr, wie bisher üblich 
war, Pfeifen gereicht werden, fo daß fich im feinem Haufe 
mehr .ald eine Pfeife befinden foll; wer rauchen will, mag 
fi feine Pfeife mitbringen. 













— — — — — — 
Benachrichtigungen. 
baare Zahlung, verkauft: 


1) Ein vollſtaͤndigee Wachsfiguren— 
Kabmet, welches biober zur Schau— 
ausſtellung gedient bat, beſtehend 
aus engen Kiſten vell Wade: 
figuren und den erforderlichen Klei— 
dern, Berächichaften und Larien, zu 
deren Bekleidung und Auſſtellung. 

2) Eme tragbare Trebergel. 
3) Verſchledene Kleidunge ſtücke, Waſche, 


35) Bekanntmachung. 
Sonnertag den 23. Juli d. J. Mer 
ws 10 Uhr, wird der —— 
den Herzoglichen Marſtall in Biebrich 
hebend ın 
2600 Centner Heu, ſowie 
320 Fuder Korn» und 
0 Waijenſtroh, 
ıf biefiger Receptur an den Wenigits 
hmenden begeben, Heu und Streh um Koffer u. f. w 
inzelnen und im Ganzen ausgeboten, Tr Verkauf t es Wach efigurens Ka, 
nd haben die Eoncurrenten ver Abgabe giners kann m Ganzen, un Ichutlichen 
:3 Gebotes eine Caution von 1000 fl. Abtheilungen, eder auch) ım Gunjelnen 





Berichte nachfolgende Grgentände öf.}T1010} Am Kertaa- van Mnterstterem rt er) 


fentlich an den Meiſtbietenden, gegen (dienen und da KL Boiriti ın Arantlurt a, W. 
{0 wie sa allen udrigen Busbantiungen ju daden 


Univerjal- Lerıfon der Tonkunſt 
eber 
Encyklepaͤdie der geſammten muſikali—⸗ 
ſchen Bißſenſchaften. 
Bearbertet von 
U. Ant, de ia Weite Aruaur, Dr (Mrcibem, 
Dr. genrerd, Teil. Ue Mars, Director Raue, 
G, Mawınbura. P Bellltan, Mitteerr Frıfmob, 
Fit Live vr Binınıerede, medreren Anderen 
und em Kırbastrur 
Dr. Guſtav Schilling. 


Be. in th Bıef, greß der.fonfirmafs 





sp 2000 fl. zu erlegen oder durch narfinden. — 
Sarg ie erferderhige Sicherheit  Kieimpeubach den 20. Jun: 1838. n. Ed. i. 2 El, Re. .- Giazieriinden. 

u lenten. j Fuͤrſilich Loͤwenſteintſches Herrſchafts r Eutfer Gras Hürde Pf ar 4er, 

Wiesbaden den 27. Juni 1838. Pre ri waſie ee 
⁊* as $ ; 

Her zoglich Naſſ. Receptur. Schattenmann, H. R. | Der ungerdertte Berta der deeſem ertaeninfen 

Barth. Amthein \ muntahieen Denertiznents+ienen zu Ihberi dee 

_ ERDE “ |wertn, herts.nett für pas Piburmn mad 

uni als 10. fur die Lraudr 











1096] Gleichzeitig wird die Lieferung 
son 7150 Gebund Korn: und 6150 Ge 
bund Waizenſtroh für die Herzoglice 
Wein: Adminiſtration nad Hattenheim 
und 450 Gebund Kernſtroh nad Ruͤdes⸗ 
heim an ben Wenigitfordernden begeben 
und haben die Goncurrenten eine Lau⸗ 
tion von 500 fl. und 100 fl. oder Buͤrg⸗ 
ſchaft vor dem Gebote Au erbringen, 


Aiesbaden den 27. Juni 1935, 
lich Naſſ. Neceptur. 
— — 


eines Wachöfizurens | vetaunı, uns dich m 
abinete. wird Dazu beitragen, 


; Schriftteiler ju werwebren. 
n. 29. Juli d. S., frühe) Crutgact, Zuti 195%. 
bei dem unterzeichneten 


Literarische Unzeigen. 


Oeſietreichs Stellung 


im 
Zeitalter Franz des Eriten. 
Betrachtungen bei dem Tode dieſes Kat 


Fönigl, Bayer, kegationsrath, ©. 


1019) Verkauf 
K 


Mittwoch de 
9 Uhr, werden 


8: Fürkt. Thurn u. Tariſche Zeitungs:Erprbition. >” }. 3. veraniwm 
echsel - Cours. F Ki 


2. Aueld. | 





ortt. Redact 


Berta 






' — 


Geld. | Den 3 Juli. | Pap 

















ss 1 Uhr, v Papr.) 
"15 1 102%8 Vammerdam  n.mh 138%, 
N an... 138% 
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EN — 213 ai... 9 
140% (Augsburg .. KM 1005, 
| die ....® — 
Kl Berlin ....ınl — 
| 0 
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hal _ | 
ae _ 
Pen 41 
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STEUE TREE AHEERER 


von 

Dr. Friedrich Ludwig Lindner, 
arb. u fr, 
Berlaffers in mintängtt®| geurs gerubten ©, Mt. ber 
Der Hame det am = Produkt feiner Iren] demieiben bie geche goldue 
feinen Ruf ale venuſcen deſſen Wrußtbilde zu überienden, 


F. 9. Köbter. 


| arte deſe den 
in ter far wit Ah inch altbart der Muſit 
| freund Üderjeusen tat pri tem Kenbetume und der 


—,— 
[995] Sp eden ift erihieren und in allen Bud) Nusfünrtiäher der Artetet, kick tegetim ders Dir 
handtungen ju baden (in Kranffurt vorrärhig beil deirtedigendite Kurlumft Über aller ertbeitt: 
Ferdinand Bofeiti, arofe Ofhenheimerkiraße: . 


was nur ım Iraend einer Art Meinung am f 
\kentundhar, taber Anbei man Barım Aerande 
hen aller ınterelanten u ümfler unt Kirmthi, rifte 
nen, bie Meiitrdte ber Yan aller retten wrttd 
rung und Kıldreidung ihre thesen Kt, 
taen und ärheriihen Mrsrmlonie, Auesiı fe usp 
Brarifie, gemaur Beitrorbusa alter artirentg 
nfrumente nad ibier Eenleutneu ms Ange, 
bung u. j. m. 
ws Anertennung der Merdienfte des Wyorzr. 
Kong von Preußen 


Verdienfimehaiiie mit 


vers, 


Eruttgart, Juni 1825, 
B. D. Köbier, 


eur: Dr.&, 6, Thomas. — Drug von x Drertirth, 




















„Uours der Geld- Sorten. 





















Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 183.) 


Samftag, 


Defterreid. — 

(And Galizien, 18. Juni.) Es iſt nunmehr völlig ge: 
wiß, daß die in der Gegend von Lemberg abzuhaltende 
Heerſchau nur auf Muthmaßungen beruhte ; denn es findet 
nicht allein bei und, fondern auch auf Seiten Ruglands nicht 
die mindefte Zufammenziebung von Truppen Statt. — Im 
Getraidehandel gebt ed überaus flau, da die Hoffnung auf 
eine fehr gefegnete Ernte in ihrer Verwirklichung immer nd: 
ber rüdt. Einige Beforgaiffe, die wir in diefen Lagen beg- 
ten, daß nämlich die Trodenheit und Kälte den Früchten ſcha⸗ 
den Fonnte, find durch eingetretene Wärme und Strichregen 
wieder zerftreut worden. Die Temperatur der Luft hatte fich 
Übrigene fo tief berabgeflimmt, daß wir vor wenigen Tagen 
friſchen Schnee auf ben höchſten Gipfeln der Karpathen er: 
blidten. — Aus Ungarn berüber vernehmen wir die Kunde, 
daß, trog Trodenheit und Kälte der Kuft, alle Früchte über: 
aus gut fteben; daß es Dbft in Menge geben werde, und 
daß der Weinftod, der Blüthe nach, in welcher er in geſchütz-— 
ten Lagen ſchon feit mehren Tagen ſteht, wenigſtens ein eben 
fo gefegnetes Jahr, wie das jüngftverfloffene, verſpreche. — 
Man ſprach fürzlid von Voltsumtrieben, die man in Ungarn 
entdeckt haben wollte; die ganze Sache aber beſchränkt fich 
auf die Meußerungen einiger überfpannten Echwindelfüpfe. 
Das Volk ift nie ruhiger und mit feiner Lage zufriedener 
geweien, ald gegenwärtig. — Der vor einiger Zeit Etatt 
gehabte große Brand von Brody äußert ſchon einige nad: 
theilige Ruckwirkungen auf unfern Handel, der von Lember 
aus nach Rußland getrieben wird ; denn es wurden dabei 
einige bedeutende Sandelehäufer ber abgebrannten Stadt fo 
erfchüttert, daß ihre Gefcyäfte für den Augeublick ſtocken. 

Schw, Merk.) 
Preußen. 


(Aus Schleſien, 22. Juni.) Unfere Bäder im Gebirge, 
fo wie in der Braffchaft Gag, füllen ſich wieder eben fo 
ftarf an, wie im verwichenen Sapre, Bon allen Himmelt: 
grgenden ber frömen Kranke und Gefunde, Erſtere um die 
verlorne Geſundheit wieder zu finden, und Lestere um fich 
zu zerfireuen, mitunter auch wohl, um ihren Beutel zu fül: 
len. — Im Handel der Provinz gebt es ziemlich tebhatt, nur 
hindert leider der Waffermangel fchon wieder die Echilf: 
fahrt der Dder und es müſſen faft alle Frachten zur Achfe 
gemacht werben, was die Waaren ein wenig vertheuert, da, 
wegen des theuren Futters, die Frachtner nicht wohlfeil fah— 
ren koͤnnen. — Die wieder überhandnehmende Trockenheit iſt 
dem Graswuchſe ſehr nachtheilig und erzeugt bie und da 
ſchon wieder Futtermangel. Diefer Mangel, und der da: 
raus bervorgebende hohe Preis des Heues, macht auch die 
Lieferungen für die Truppen, welche zu dem heurigen Herbſt⸗ 
mandver ſich in der Gegend von Fiegnig und Schweidnitz 
verfammeln werden, äußerſt ſchwierig. Da nun auch bie 
Sommerfrücdhte ſchon von diefer Trodenbeit zu leiden an: 
fangen, fo find die Getraide-Preife feit kurzem eher geftiegen, 
alö gefallen, trog dem, daß das Wintergetraide fortwährend 
einen ungewöhnlich reichen Ertrag verſpricht. 


Deutſchland. 
Der »Hamb. Korresp.« enthält folgende Mittheilung vom 
Main, 22. Juni: Schon feit längerer Zeit wußte man, 


— ⸗— — 


Poſtamts-Zeitung. 


4. Juli 1836. 





daß die Monarchen von Oeſterreich, Rußland und Preußen 
jeder Einmiſchung einer fremden Macht in die ſpaniſchen 
Verhaͤltniſſe aufs Beſtimmteſte abgeneigt ſeyen. Sowohl in 
Wien als in St. Petersburg und Berlin war man ſeit 
Monden ſchon überzeugt, daß, unter den gegenwärtigen Um— 
ftänden, weder Frankreich noch England es für räthlich-fins 
den würden, direft in dem fpanifchen Erbfolgefreit zu inters 
veniren, aber auch die indirekte Intervention hatte man im 
Auge. Die Bevollmächtigten biefer Staaten paren ſchon 
für den Fall einer entfchiedenen indireften Intervention, wie 
fie jegt von den Theilnehmern des Quabrupelvertrages in 
Vollzug geſetzt werden foll, inftruirt, und fo mußte es fom: 
men, daß diefelben in Paris und Pondon aldbald Proteſta— 
tion gegen die Quaflintervention einlegten. Ob diefelbe von 
Wirkung feyu wird, fleht dahin; alleın bleibt fie unbeachtet, 
fo iſt vorauszufehen, daß ſich felbit bei Werftärfung ber 
Streitträfte der Chriftinos die Spanischen Verhältniſſe —8 
nicht entwirren werden, denn weder Frankreich noch land 
werden einen entſcheidenden Einfluß auf die Zukunft Spa- 
niens allein ausüben können, fondern das Scyichal der Halb: 
infel wird vom den fünf großen europäiſchen Mächten inge— 
ern beflinmt werben, und dabei fünnen Don Rarlos' Anz 
prüde nicht unberüdfichtigt bleiben. Webrigens behauptet 
man nad; guten Mittbeilungen aus Paris, daß dem Pri- 
tendenten von Franfreich aus die thätigite Hülfe zu ftatten 
fomme, und daß es noch fehr in Zweitel geſtellt ſey, wel: 
chen Thron man am gewiſſen Orten Beſtand in Madrid faf— 
fen zu ſehen wünſche. Die Zeit wird ned manches Ge: 
heimniß löfen ! 

(Münden, 24. Yuni.) Reiſende haben am verfloffenen 
Freitag und Samſtag ſchuhhohen Schnee bei Holzkirchen, 
Vengries £ (im Ifarfreife) angetroffen. 

(Würzburg, 1. Juli.) Die verwittwete Frau Grofber: 
zogin von Baden nebjt Prinzeffinnen und Gefolge, von Mann: 
beim kommend, trafen geftern dahier ein, und festen beute 
ihre Reiſe nah Marienbad fort. 

(Hannover, 26. Juni.) Se. Maj. der Kaifer von 
Defterreih bat dem Hm. Staats: und Kabinetäminifter, Ge— 
neral Grafen v. Alten (der zur Kondolenz und Gratula- 
tion nah Wien geſchickt wurde) das Großfreuz des St. 
Stephansordens verlieben. 

(Stuttgart, 2. Juli.) Das Regierungsblatt vom 
1. d. enthält eine Verfügung der Minifterien des Innern und des 
Kriegs, wonach, da den aus dem Pinienmilitäre zu dem Rand: 
jägerforps berufenen Offizieren, die Eigenſchaft aktiver Offi- 
jiere in jeder Beziehung vorbehalten 9 denſelben der mili⸗ 
tärifche Gerichtsſtand ſowohl wegen gemeiner, ala wegen 
Dienſtvergehen zukommt; — ſodann eine Bekanntmachung der 
Miniſterien des Innern und der Finanzen, wonach der Fürft 
von Hohenlobe:-Bartenjtein auf die von ibm übernommene 
Polizeiverwaltung, Forſtgerichtsbarkeit und Forftpolizei in 
feinen ftandesherrlihen Befigungen verzichtet bat. 

(Rarlörube, 30. Juni. ) ie Ir. 28 des großberzogl. 
Gtaatds und Megierungsblatts vom Heutigen enthält 
folgende Bekanntmachung, die Maßregeln zum chutze be& 
fchriftftellerifchen Eigenthums betreffend: Die Deutſche Bun: 
deöverfammlung bat unterm 2. April d. 3. in Folge des 
Art. 18 Fit. d. der Bundesakte den Beſchluß gefaßt: »Die 





en und hoben Megierungen vereinbaren find dahin, daß | bendart ſchon gemohnt waren. Cin großer Theil der Sol⸗ 
dachdruck im Umfang des. ganzer Vundeögebietd zu ver: | baten bat nach 3 abgedienten Jahren (bie Legion wurde 1831 
v und das fchrifttellerifhe Cigenthinn nach gleichjörmis | gegründen) den Abſchied genommen; einige fiedelten ſich als 
Srundfägen feitzuitellen und zu fchügen fey.« Diejer | Koloniiten oder Kaufleute in Algier an, einige ſuchten im 
zluß wind kraft höchiter Entihhliefung aus großberzogl. Frankreich Arbeit, einige haben durdbaus wieder den Mein: 
ateminiſterium vom 12. d. M. hiedurch einfhweilen mit | jtrem begrüßen wellen, und find ihrer Etrafe als Deiertenrs 
Bemerten verfündet, daß die von den einzelnen Bünz | freiwillig entgegengegangen. — Liefer Abgang wird durd 
‚egierungen zur Ausführung des Derbots getroffenen Der: | täglichen Zuwachs eriegt, da alle freinde Deferteure (Zhrwei: 
ungen, nad) ben hierüber der Dundesverfammlung zu | zer ausgenommen), felbft Belgier angenommen werden, 
— ae feiner Zeit ebenfalls öffentlich verküm: er ohne Haudgeld zu erbalten. Das erile Wataillen 
worden SuM , . | beitebt nur aus deutſchen Eol en 
(Weimar, 28. Jum.) Auch dieſes Jahr beging Lie | fchöniten Iruppen in Zranfreich ur ge * 
ſige Armbruſtſchũtzengeſellſchaft am Iohannistage das Ge⸗ſtehen ebenfalls nur aus Deutichen wach, Ich mit Anenabme 
—— — —— —— der Unteroffi zere und Offiziere, die ———— Arangos 
18000 ‚ urch ein frohes Mahl, dem | ſen umd auf ze ir f et 
3 Mr cn Bad feige, währen migen da Dame | ia dan Daun hfilen grhtenbeis Shmeyer 
13 des Erbgroßherzogs in Brillantfeuer erleuchtet war. | beftsorganfirte her deb Korn Pr EPuROE. NIE — — 
diele auß der Stadt geladene Gäjte nahmen an diejem durch tige Unteroffiziere. Diefes Bataillon An a gr a der afrıs 
Nee edge belebten Feite Wutheil., Um jene | Banden Hıge, und hat den arzktın Ibeit ferner WMannfcaft 
—— a — * na der jegige | Schon vor mehren Monaten * Ken in &h — ugefendek 
Danptmanın Tiemann ejonders vadient. Wie ur diefem Das 5. Bataillon beſteht aus ' * * 3 und 4 
Dlatte vom 3. Juni — Kaſſel gemeldet worden, fo iſt auch Kompagnien Xralıenern : * — Die * reiten 
dei und im vorigen Monate ein neues Staats hand buch des Eoldaten vom — en N un * hie Se 
Großher zogthums für das Jahr 1635 erſchienen, unter der | bei Lücitem deiier er ag u. a ve en er ragen —* * 
ler. ee des großh. gebeiimen Erkretärs Era iich beitebt wıcter gan —J— re 2 . sin N 
Müller. Jede Ausgabe diefes Buches erfreut ſich newer Be: | son Ken Riebern ael yi utichen nad at in Zena vie 
reicherungen und Zufäge; unverkennbar ijt bei aller mit fol: fo, wit Me der .s iten, ‚Die Unierm dirfes Morpe ut ganz 
en Büchern verbundenen großen Schwierigkeit das übliche | rance: (Kran) — —— nur jeblen die reiben Gas 
Etreben des Redafteurd * Errtichung möglichfter Wollftän: gen tie Salt be gen; an den Ezakote und Knerfen tra⸗ 
digkeit und allmählicher Vervolllommnung, ſelbſt in willen: | etrangere Exte lern mit der Inichrift: hegiom 
faftlicher Hinficht., & ift }. B. in dem Anhange eine kath franz, rss ee —* uiben, wie bes den 
nůtzliche Zuſammenſtellung vieler Höhenbeitimmungen in dem Irenbaus:Verebtigung erteilt was ei 8* ee nn 
Groöherzogthum mit daraus bervorgegangenen Solgerungen Denjenigen ik, der feine Glieser im Dienile — J 
befindlich u. .w. ‚2 der Abfahrt von Algier nad Spanien, werben Die Off - 
(Köthen, 23. Juni.) Der Derein homdopathiſcher Aerzte : > Mine 
wird feine biefjährige Generalverſammlung am 10. —* 
in Braunſchweig halten und hat zu dieſem Zwecke eine Be: 


— 




























eine Feldzugẽ gratifikation (entree em <ampagne) von der fram 
Regierung erhalten, und die Irensportfauke find bereits 4 
vergangener Woche von Toulon nad Algier abgeiegelt. Der 
Sold wird bei der Ankunft in Spanien, nad dem Kricga. 
fuße, von einem franz. Intendanten ausgezahlt werden. Da 


die franz. Truppen auch im Comm 
Eine Privatmittheilung aus Paris in den »Berl. Nacır.« | tragen, und feine leinene Pantalone ee — — 


ibt folgende Nachrichten über die Fremdenlegion, die dazu | die Hitze gerade in dieiem 7 . . 
— ſcheint, eine bedeutende Rolle in dem ſpaniſchen a —— ———— iſt, fe bat die 
Kriege zu fpielen, da mehre Zaufend junger Deutiche aus | Lie wird unmittelbar nach der * — — maitbelemmen. 

in di aM ä a Kuſte fegeln: eb aber 
allen Provinzen des Daterlandes ſich in dieſem Korps befinz | in Carthagena oder in Barcelona larden ale er 

den, Studenten, ehemalige Offiziere, Kaufleute ıc. ıc. Die * er landen, ift nech unbeſtiucut 
Fremdenlegion zählt in diefem Augenblicke ungefipr 5600 Jtalien. 

Mann; das Aunuaire Militaire gibt die runde Summe zu | (Rom, zo. Jani) Die soraefiriae Keekufzi 
6000 an, was jedoch fehlerhaft iſt, da nicht alle 6 Batail⸗ jeffion wurde mit en z unge ‚Srobnleidnamapres 
fone komplett find. Diefe 6 Bataillone werden von einem | Beiftlichkeit, ten ER ragen Fradt, ven Der ganzen 
franzöfiichen Oberſten befehligt, und haben zwei Drittbeile fchönfke Wetter E Fr En um dem Tri gebalten. Das 
franzöfifcher Dffiziere; nur ein Drittbeil in jedem Bataillon Taufende von Marke - gs * rag: WEM DI viele 
beftebt aus Deutſchen, Spaniern, Stalienern, Polen und vie: er nſchen unter den Arkaden ter Peterstirche 
len Schweizern aus den ehemaligen frangdfiichen Schweizer: | Gn ware u die mit Teppichen und Guirlanden ge: 
tegimentern, Die Bataillondchefs find Franzoien, mit Mus: Miauel —F * aim den Zuſchauern bemerkte man Dom 
nahme eines Italienerd und eined Polen, der Großmajor | in F 3 Dou Sebajtian mit feiner Gemohlin, welche 
(ver rechnungsführende,, adminiftrirende Major) iſt ein Dent: Dom Mi oͤniglich vetzierten Loge ber Prozeſſion zufaben. 
ſcher, aber ſeit langen Jahren in franzoͤſiſchen Dienften. | 6 iquel lebt jebr eingezogen, ohne ‚allen fürjtiiben 
Mehre junge Aerzte gehören auch dem deutſchen Waterlande h * welches wohl feinen finanziellen Umjtänden — 
an. —— Soldaten müſſen ſich auf 3 oder 5 Yahrı en iſt, da er bis jegt noch Feine von den, ibıa durch Iraf: 
verpflichten, werden zu Toulon im Depot equipirt, und mei Sat gigejlanbenen, Eunmen aus Portugal bezogen bat- * 
unerercirt an die afrikaniſchen Geſtade auf Fönigl Krie * urch ſeine Amme ihm gerettete Theil ſeiges Vermogens be: 
fen übertransportirt. Dem mäßigen Deutfchen felbft —3— Me ſteht bauptſächlich in Diamanten, ſonſt ſoll er über nichts 
Klima Algiers, vorzüglich in der naffen Juhresseit ME das | zu verfügen haben. Er gewann bier in der letzten Zeit immer 
peinlich; der Genuß der Südfrüchte aber —* Fochſt mehr an Popularität. Ohne als fein Lobredner auftreten zu 
des Nordens gar leicht auf dad Fieberbette und ve Sinder wollen, muß ich doch bemerken, Daß leute, die öfter Gelegen⸗ 
bie ärembenlegion ſtets das Doppelte der Koö daher hatte | heit haben, ihn zu ſehen, verſichern, faſt Alles, mad man gegen 
franzöfifchen Regiementer, di ' Tanfen, wie die | jeinen perfönlichen Charakter gefagt, ſey grobe Berläumdung- 

3 die dad priße Klima-und die fer Befonders foll er leutfelig gegen jeine Umgebungen und daher 


fanntmachung in öffentlichen Blaͤttern erlaffen. 
$rantrei cd. 
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von feiner Dienerſchaft fo geliebt ſeyn, daß Reiner ihn in feinem 
Unglüd —— will. In wie weit dieſes wahr iſt, muß ich dahin 
geſtellt ſeyn laſſen, führe aber nur die oben genannte Amme an, 
weldye mit Lebensgefahr Portugal verließ, um ihm feine Dia: 
Mmanten und andere Koftbarkeiten nach Genua zu bringen, wohin 
er damals von bier aus plöglicy reif'te, um beides, Amme und 
Schäge, in Empfang zunehmen. — Marjchall Bourmont hat bier 
bedeutende Güter gekauft; aber bis jegt noch nicht um die bamit 
verbundenen Titel angehalten ; er fcheint fih ganz aus dem Öfs 
fentlichen Leben zurüczuziehen und treibt dad einträgliche 
Geſchaͤft eines Mercante di Campagna, indem er auch große 
Ländereien in Pacht genommen hat. Seine Söhne find Ge: 
nerale und ihre Brujt mit Migueliftifchen —— 
(A. 3.) 
RR 


ei 

(Ronftantinopel, 3. Juni.) Die türfifhe Zeitung 
(Tefwimi Welaji) vom 6. Gefer (2. Juni) enthält auf bei: 
nahe vier Spalten die Befchreibüng einer zu Ehren des Prin: 
zen Abd Elafis (Mbdol Aziz) veranjtalteten Feier, von der 
wir eine gedrängte Weberficht geben wollen. Der Sultan 
hatte den 9. des verwichenen Monats Mubarrem als den 
Tag erkoren, an welchem der genannte Prinz die erſte Vor: 
lefung aus dem Koran anhören ſollte. Sämmtliche Groß⸗ 
wäürdenträger waren durch den erſten Weſir fchriftlich zu der 
behren Feier eingeladen, auch die Schullehrer von Konjtan: 
tinopel, Wörianopel und Bruſſa ſammt ihren refpektiven 


Schülern aufgefordert worden, daran Theil zu nehmen. An’ 


dem genannten Tage erichienen die Wefire in Uniform mit 
Cpauletten, einen Degen an der Seite und das einfache Fe 
auf dem Haupte tragend; die Ulema's in Turban und Fi— 
radfdıd; *) die übrigen Hof- und Staatöbeamten in goldge- 
Ritter Uniform und mit ihren Degen umgürtet. Mor dem 
Serai war ein Großherrliches Zelt aufgeichlagen, in welches 
zumächft nur die Prediger und Imame gingen, und im Kreiſe 
figend der Reibe nach aus dem Koran vorlafen. Daun be: 
u fih die gauze Schaar der Eingeladenen and den zwölf 

elten, in die fie vertheilt waren, eben dabin, und barrte des 
Großherrn, der bald nachher auf feinem edlen Noffe mit be: 
rittenem rg anfam, und auf dem für ihn bejtimmten 
Throne fich nmederließ. Endlich erfchienen auch die beiden 
Prinzen Abb Elmedſchid (Abdol Medſchid) und Abo Elaſis 
in Begleitung ihrer Hofmeifter und übrigen Beamten, und 
wurden, mit Giroßberrlicher Erlaubniß, von den erſten Wür: 
denträgern vor dem Zelte bewillfommt, worauf fie von den 
Pferden abfliegen und ihren Play vor dem Großwefir ein 
nahmen. Um 6 Uhr und 14 Minuten, ald der beflimmten 
Seit der Geremonie, fegte fih Prinz Abd Clafis, gerade 
dem Throne gegenüber, auf einen oftbaren Ebrenfeffel, und 
die Vorlefung wurde fofort abgehalten. Zum Echluffe ſprach 
Scheich Murad vom Orden der Nakſchbendi, dem Grefberr: 
lichen Throne zufchreitend, mit lauter Stimme ein Gebet, in 
welches die ganze Verſammlung einflimmte. Demnächit be: 
urlaubten ſich die beiden Prinzen und traten mit ihrem Ge: 
folge ab, worauf die Vornebimften der AUnwefenden, Einer 
nady dem Andern, vor Er. Hob. huldigend niederfielen. 
Dann erhob fih der Sultan, warf der ganzen Berfammlung 
buldreihe Blicke zu, und bejlieg fein herrliches Roß zum 
Aufbruche. Sammtliche Würdenträger kehrten nad ihren 
Zelten zurück; die Scheiche, Müderriſſe, Chatibe und Imame 
aber gingen reich befchenft nach Haufe. Am folgenden Tage 
wurden auch die Lehrer an den niederen Echulen (Mefteb) 
und felbjt die Schüler mit Geſchenken aus dem Großherrli— 
hen Schatze erfreut. = 

— Die Tekwimi Wekaji berichtet ferner, daß Ze. 9. 
der Tochter des Reis: Cffendi, bei Gelegenheit ihrer in der 
Mitte des vorigen Monats Statt gehabten Hochzeit, eine 

”") —— iſt ein feſtliches Oberkleid mit weiten und offenen 

zmeim, 


! — — 


koſtbare mit Brillanten beſetzte Büchſe verehrt habe: Der 


Kommandant von Belgrad, Wedſchihi Paſcha, bat nach 
demfelben Blatte ald Zeichen der großherrl. Anerkennung 
feiner ausgezeichneten Verdienſte ein Eremplar desjenigen 
Drdens erhalten, der für die hoben Weſire eigen geftiftet 
it. Auch berichtet der Redakteur diefer Zeitung von ſich 
ſelbſt, daß der Termin feiner nach drei Monaten abgelanfe: 
nen Dienftzeit durch die großherrl. Huld um vier Monate 
weiter gerücdt worden fey. Er nennt ſich im diefer Anzeige 
den »mit der Kadimürde der Mefidenz begnadigten, zum 
Dank in jeder Hinficht ohnmächtigen, im Meere der groß: 
herrl. Gunjt ertrunfenen u. f. w. Hiftoriographen und Mes 
dafteur von großer Armfeligkeit, Sohn des Sahafler Scheicht, 
Effeid Muhammed Eſſgad.« — Der Titel Efenpi ift 
aus Beſcheidenheit weggelaffen. 

— Der Reifende Auldjo, der vor Kurzem einen Bericht 
über feine Erjteigung des Veſuv drucden ließ, bat fo eben 
ein neued Werk unter dem Titel: »Tagebuch eines Befuchs 
in Konftantinopel« herausgegeben. Zu den intereffanteften 
Stellen darans gehört (wenngleih das ganze Buch einen 
vortrefflichen Begriff des gegenwärtigen gejellfchaftlichen Zus 
ftandes in der Hauptſtadt ver Türkei zu geben geeignet iſt) 
vielleicht folgende: »Heute, fügt er, ging ich in der Nähe von 
Stambul fpagieren, und ward von den Türken fehr höflich 
behandelt, die ſich unendliche Mühe gaben, alle meine Fragen 
zu beantworten. Als ich ihnen durch Zeichen zu verftehen 
gab, daß ich über das goldene Horn zu ſetzen wünfche, ſtan— 
den mehre von ihren Heinen Stühlen auf und gingen eine 
Etrede mit mir, um mich auf den rechten Weg zu bringen: 
Wie fehr bat ſich doch ihr Betragen gegen jene, nicht fehr 
fange-verfloffene Zeit verändert, wo ein Chriſt ſich kaum auf 
den Straßen fehen laffen durfte, wo die Türken, aus reinem 
Zeitvertreib, ohne Weiteres ein Piftol aus dem Gürtel zogen 
und nach jedem Franken fchoffen, den fie etwa aus dem en: 
fter ſchauen faben, und wo nicht allein der fremde Kauf: 
mann, ja der Konful ſelbſt eine Mache von Janitfcharen ha— 
ben mufie, um fih ven ihr aus feinen Haufe nady feinem 
Komtoiv begleiten zu laſſen! Zu jener Zeit wurde der reiche 
Ehrijt, wenn er dur die Straßen von Etambul ging, fehr 
oft angehalten und genöthigt, den fchmugigen Queerſteig zu 
fegen, und felbjt die Hunde durften ihn anfallen, ohne bag es 
ihm erlaubt war, fie abzuwehren. Glücklicherweiſe find diefe 
Tage der fangtiſchen Unduldfamfeit auf immer vorüber, und 
ber unaufhaltiame Gang der Geftttung bat, indem er allmä- 
lig die Vorurtheile des Mufelmanns geſchwächt, felbft die: 
fen, fo unduldſam und wild er war, humaniſirt. Schon hat 
der Sultan zwei Mal fih malen laffen, und wird jegt einem 
englijchen Künjtler, Namens Altins figen. — Die türkifchen 
Frauen unterhalten fih, wenn feiner von ihren Landsleu— 
ten gegenwärtig it, gern mit einem Franken, namentlich 
wenn es fich ergibt, daß es rin neuangefommener Ausländer 
und Fein aufäffiger Bewohner yon Pera if. Sie bieten ihm 
dann Zuderwert, Mabpalabe, an, und werfen fogar ihre 
Schleier, Jaſchmahs, zurück, wie mehre derielben heute tha: 
ten; nicht eine dieſer Schönen konnte indef, an perſönlichem 
Meiz, ſich mit einigen der Griechinnen meſſen, welche fie 
umgaben. Indeſſen waren fie ſehr hübſch und hatten ſchöne, 
dunkle Ungen ; dody iſt der yänzlihe Mangel roſigen 
Scheins der Gefundbeit, Fehr unangenehm, und die Sitte, ibre 
Lippen zu färben und die Uugenlieder zu ſchwärzen, giebt ih: 
ren Gefichtern eine geiſterhafte Bläffe. Ihre Haut, iſt ins 
bed außerordentlich zart, und gar manche der Heinen, weißen 
Hände, die ich heute ſah, würde den Meid mehr als einer 
»Dirigivenden Lady« der geofen Almacksbälle in London erre: 

en. Namentlich bemerkte ich eine türfiihe Dame, wahr: 
eintich die Gemablin eined vornehmen Türken, die auf ei: 
nem pradytoollen perfifchen, auf den Raſen gebreiteten, Tep⸗ 
pich faß, und von vierzehn jungen Sklavinnen umgeben war, 


denen man indeß nur die Augen ſehen konnte, da der 
ige Theil ihres Geſichts forgfältig verſchleiert war. Eir 
enen die Mufit ſehr zu Neben, denn fie hatten zwei Mu: 
böre bei ſich, die zu gleicher Zeit fpielten und fangen, und 
yei wetteiferten, wer am fauteflen fchreien Fünne.« Von 
n Sultan Mahmud felbft entwirft der Verf. folgendes 
Id: »Nach den Staatöminiftern (dev Verf. befchreibt einen 
ligidſen Umzug) Fam Se. Hob. zu Pferde, ganz in einen 
aubraunen Mantel gehüllt, der einen mit Diamanten, 
maragden und Rubinen befegten Kragen hatte, aus denen 
lumen gebildet waren, der reichfte und ſchoͤnſte Echmuck, 
m ich je gefeben babe. Wie feine Offiziere, trug der Zul: 
n das einfache Fez (flache Müge), um deſſen ſeidene Irod: 
l noch das Papier, worin fie gewickelt war, bing, wie dieß 
: den ganz geringen Peuten Eitte ift. Der Zultan batte | 

die Müge dicht über die Ohren und bis auf feine jhmwar: | «;, Mfrakıen der a 
en Augenbraunen berabgeuegen, und fein Bart bing über | ee — — —————— 
ie diamantene Agraffe, welche den Mantel zuſammenhielt, * — 


hinab. Er bat ein langes Geſicht; feine Mafe, die etwas ger 
bogen ift, deutet Talent und Entſchloſſendeit an, und jrine 
Augen find ungewöhnlih groß, glänzend und durchdrungend. 
Wir nahmen, ald er ba ur6 A na unfere Düte ab; er 
blite und ernft an, ohne den Kopf zu wenden, und fegte, 
nachdem er unfern Gruß dur eine leichte Rörperbeugung 
erwiedert, dad Gefpräh mit Nam Paſcha, mut dem er, ese 
er in unfere Naͤbe Fam, geſprochen hatte, fort. Ein Haufe 
von Offizieren ſchloß die Prozeſſien. Der Eultan kann, Dem 
Aeußern nad, etwa 55 Jabre alt ſeyn, und fein aufgedunies 
ned Geſicht und feine rothe Maſe deuten jeıne Meigung zur 
Flaſche an. Bei der gegenwärtigen @rlegenheit hatte es al: 
Im Anıdein, als ob er bei ſehr übler Paune fep.« 


Der kalf. uf Senema,mzier, Berioa Grant v Murtemdbreä, 


anaetommen und ım Gafltzus sum rw den Hof ahaeflıran 








ichti ö heim fährt, wırd vom 30. Junı bis eins! 6 Uhr Vleraens ab, v 414. \ulı am 
Benngrihtigungen Kar — 3 JZuli ebenfalls ausges aber wie früher — den ebigen 

fegt. Dieſes Edi wud am 30. Juni, Tagen Der: r 
1016] Berfteigerungs + Unpeige von —— nach Mannheim zu — 9 JJ und 
— rothen Juchten. Straßburg liegen bleiben, und vom 1. Juli Pecveldsbafen am allen geraten Tagen 

Freitag den 10. Juli, Vormittags an einſtweilen zwiſchen Straßburg und) Morgens um 4 Uhr : u 
um 10 Uhr, fol um Vergantungszims | Leopeldehafen in folgender Weiſe fabren:) Xen V!eopoldebaien nah Marunherm 
mer eıne Parthie rothe JZuchten,| Um 1. Juli fähre daifelbe juerit und) und Manz an allen un — Lagen 
in Rollen zu 6 Häute von eirea ſodann regelmägıg an allen ungeraden! Viorzgens 10 Ubr — — 
* @ die Rolle, gegen gleich baare Jagen Wiorgens 4 Uhr von Straßburg = 
Dezablung an den Meritbietenden öffent |nady Leopoltshaien. Es korreſponderi Ba 
lich verfteigert werden. dafelbjt mıt den am allen ungeraden| Berichtliche Betanntmahbungen. 
3. Mannberger, Uusrufer. | Tagen Morgens 10 Uhr na Mainz ger 
— | und Köln fahrenden Dampfihıiien, weilte, Lu) Grictaltabuna. 








— 





[1034] Erbabtheilungswegen iſt 


Weingut, mit Wohn: und Deconemies 
Gebäuden verfehen, in Wickert, Her zog⸗ 
thum Raſſau, zu verkaufen. 

Nähere Auskunft daruͤber ertheilt in 
J. R. Gogel. 


— 





















geſtalt, 


Frankfurt a, M. 
(1007) 





dafjelbe die 


hafen hat am 
Am 14. Juli 





na 
_ Der Dienft des Schnellſchiffs welches % 
jeden Montag und Freitag Morgens | Fiiitwoch 
4 Uhr von Köln nadı Mannheim,. und 
jeden Eonntag und Mittwoch Morgens 
4 Uhr von Mannheim nach Köln fährt, 
a vom 4. bis einſchließlich den 

ul 1%. ausgeiegt. 

Um 13. Sul * innt dieſer Dienf 
wieder, indem das Ehnenicif a * 
ſem Tage, Morgens 4 Uhr, feine 6 Ar 
von Köln nach Et. Goat un Rann, 
heim tieber beginnt, und fo * wie 
— 
ee und jeden Sonntag und —* 
wor, Morgens 4 ud, von Mannheim 

An fahren wird. 

u —8 —B —— nad) & 

zwifchen Straßburg (Kehl) und Mann: | fondern, 


Fürftt. Thurn u, Tariſche Zeltungs-grpebition, — } 


12. Mannheun. 


Bon Köln 


gens 6 






Berlag: 





ein! die von Straßburg (Kehl) angekommmer x 
nen affagiere ſogleich uͤbernehmen, Ders) dauſen edenwohl verftorbenen Saunedrert (pn, 
daß dieſe 
Straßburg nach Mainz 
nach Köln — 
it des Schifſs zu hafen 
— — nach Straßburg gig dieier leptwiligen D.spofition aber 
(Kebt) wieder an, 
des Tolgenden Tages dort ein. Dielegte | 
Reiſe zwiihen Styaßburg und Leopolös:| vorberieit worden ft, fe werden al birnisen 
41. und 12. Juli Erate.| melde in ibrer Gigenfheft als Erden Ya’oruce 

Morgens um 4 Uhr fährt 
das Schĩ zuerſi 
— — = a 
er, regelmäßig Jeden Sonntag und) fals die Griffnung drs Zeile Berarn: m» 
ber, 19 Morgens 4 Uhr von Dann: men und bei rm —8—— * 
heim nad Straßburg, 
jeden Dienſtag und Eamjtag Morgens 
8 Uhr von Straßburg, reſp. Kehl, nad 


Uebrigens fahren die Dampffi 
folgender Weif pfſchiffe in 


2 ee 7 Ubr, 

Don Koblenz nad Main 
Morgens 6/, Uhr, —* 

Von Manz —* Köln, taͤglich Mor: 
r. 

(om 1, bi: 13, 

Sonntags und Mittwochs von 

oͤln nicht um 4 Uhr 
wie an den anderen Tagen, um 


3. detantworu. Redacteur: Dr. 8. $. Ibomas. 


Durch das Adteden ber Marttwe des iu Bireng, 


> \ftion Böhmer, erigeint nunmebr bie Grim, 
in einem Toge von nung des von bemfeiben am 4. Dftober mr; 

und ın 2 Jagen! errichteten babier beponirten Zeftamentrg zrkecın 
Gleich nad Ynsl Da weder die Namen nad der Aufentba.tksrt 
Leopoldshafen tritt) alter Imteftaterben diefer Perionen brfamat, zur 


ermin auf 
Samflag den 1, Xugufp 7 
Morgens 4 Ubr, 2 


und triſſt am Abend 


auf die Erbmaſſe a6 Eduep 

! rs Kpriftion 
Böhmer und feiner Ehefrau dea Siren.baufen 
zu baben vermeinen ‚aufgrferdert,, uelem Acte 
| fo gewiß altbanı dabier brissmohben, mibrisens 


wieder von Straßburg 
und fodann, wie früs 


barın Ah» 
refp. Kehl. und] 7° ug Intalt fofert in Boliug geikt mer» 
Eriterd den 19. Juni 1835 
deczoglich Raffauiſches unt Fürttich 
Birdiches Amt. 
Eorina. 


IR3) ueder die Vertaffenihaft des Jodann 
Adam Mälier von Dbrrieiters iſt rechtekraftig 
Goncurs ertannt worden. 
Anfprüde aller Art an bielem ober feine Ehe: 
frau find dader 
Deannerfog den 23, Qutib. Ir 
Morgens 4 Uhr, 
bel Wermeidung des ohne weitere Drfsetur von 
felhft eintretenden Rechte nactheins des Ausiciufs 
fe$ von ber vorbandenen Maſſe babier zu laut: 
diren. — Zoflein den It. Juni 1935, 
Herzeguch Raſſaulſches Amt, 
Scheltenberg. 


nach Koblenz, taͤglich 


Juli fahren die Schiffe 
Main; 
Morgens, 









z Drudwa Dterrictb- 





J 
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N! 184, 


Eonntag 











Preife: 


Für Zeitung und Konverfationsbiatt habbjährig 4 fi,, vierteifährig 2 fl. Kür das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 


Auswärtige beileben ibee Beflellungen bei den zunachſt gelegenen Poltämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Poſt- 


Amtdsdeitungs-@rpebition, Zeil Nro, 212, zu machen. 


— Sinrüldungsgebühr: Kür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 


rer 4 Kr., mit jener des politiſchen Zertes G Ar, Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nah Verhältniß billigſt bereipnet. 








Sranffurt, den 4. Juli. 
Emil La Ronciere und Marie von Morelt. 
(Zweiter Artikel ) 


Ein Auklageact ift biftoriich, ein Prozeß vor den Affifen 
dramatifh. Was gefcheben iſt, läßt fich erzählen; was eben 
erft vorgeht, muß ınan fehen. Den rechten Eindrud baben 
nur die Zufchauer. Da inzwiſchen die gerichtliche Verband: 
Sang, welche am 29. Juni zu Paris begonnen hat, die all: 
gemeine Aufmerkſamkeit rege macht, auch an ſich, ſelbſt in 
dem einfadyiten Bericht, von nicht geringem Jutereffe ift, fo 
müffen wir ſchon verfuchen, unferer Mittbeilung in Mr. 
1857 — 169 dur eine Jufammenftellung der wichtigften Punfte, 
die in den Verhören vorkommen, Folge zu geben. Wieder: 
bolungen würden läftig feyn, darum fegen wir den Inhalt 
des Anklageaets als bekannt voraus und beziehen uns darauf, 
fo oft es nötbig ift. Was am meiften darin auffiel, war, 
daß Ya Monciere, der die anonymen Briefe nicht gefchrieben 
haben will, dod gegen Eftouilly fib eigenbändig dazn ber 
Fannt bat. Diefe Ihatfache ftellt ſich bereits als unbezwei⸗ 
felt und unwiderſprochen heraus und grapirt den An elhnl- 
digten fo ſehr, Daß man micht abfieht, wie er fein Vertheis 
digungsſyſtem abjoluten Fängnens wird durchführen fönnen. 
Wie er inzwifchen jenes Zugeftändnig zu erflären und den 
daraus fließenden Beweis zu ſchwaͤchen fucht, mag fich aus 
dem Derhöre ſelbſt ergeben.” Schon um adıt Uhr Morgens 
befagerte eine unüberfeblidhe Dienfchenmaffe alle Zugänge zum 
Auftispalaft. Selten nody bat ein Prozeß fo viele Neugie: 
rige berbeigezogen. Die Verworfenheit des Thäters, die 
Umftände der That, die fonderbaren —*c welche vor: 
angingen und folgten, dad nur halb enthüllte Geheimniß, die 

efell haftliche Stellung der beiden Familien , alle dieſe 
Derhäfmiffe tragen dazu bei, den Prozeß La Monciere zu 
einem der denkwuͤrdigſten in den Annalen der Criminaljuftiz zu 
ftempeln. Um 9 Upr geben die Thüren auf. Nur wer eine 
Zutrittöfarte vorzeigen kann, wird eingelaffen. Bald ift der 
Saal vol. Man bemerkt elegant gekleidete Damen und 
viele Notabifitäten aus den Claffen der vornehmen, reichen 
und gelehrten Welt, Alle Augen blicken auf den General 
Morell; er ift ein Mann von 50 Jahren; feine Züge find 
vol Sanftınuth und Wohlwollen; er fcheint gebeugt und 
leidend ; ihm zur Seite find feine Verwandten, Hr. v. Mornay, 


Vater und Sohn, und ihre Frauen. Micht fern von ber 
Bank der Angeklagten fieht man Hrn. la Ronciere, den Bas 
ter Emil's, dann den General Nourry und den Grafen Ele: 
ment de Ris, feine Oheime. Um 10 Uhr wird die Cigung 
eröffnet. Hr. Ferey praͤſidirt; der Generaladvokat Partariens 
Lafoffe fungirt als Staatdanwald; Berryer und Odilon 
Barrot / Chair⸗d' Eſt- Ange und Perrin find die Rechtsbei— 
ſtaͤnde der Parteien. Der Präſident laͤßt die Angeklagten 
einführen: Emil de la Ronciere, Samuel Gillieron, der beim 
General Morell im Dienft ſtand, und Julie Genier, Kammer: 
frau bei Madame Morell. Ya Monciere iit mittlerer Größe, 
vegelmäßiger Bildung, mit ſchwarzen Augen, bleichem Beficht, 
dünnem Schnurbart. Seine Haltung ift ruhig und zuver— 
fichtlih. Der Bediente Samuel, ein großer, —* ann, 
ſcheint wenig bewegt; die Kammerfrau Julie Genier hat ein ange: 
nehmes engere und iſt einfach gekleidet. Der Präfident 
zeigt an: ed ſey ihm do eben ein anonymes Schreiben mit‘ 
Schmaͤhungen gegen eine der Parteien zugeſtellt worden. 
Das Gericht nimmt frine Notiz davon, wird es aber den Der 
fenforen zuftellen laſſen. Nun beginnt dad Verhör. Wir 
eben Frage und Antwort nach einander; fie unterfcheiden 
ich ſchon auch ohne nähere Bezeichnung. Zuerft die Kor: 
malien: Namen, WUlter, Stand. Ya Honciere iſt 30 Jahr 
alt, Lieutenant bei dem erften Yancierregiment, geboren zu 
Breda in Holland; Samuel Gillieren aus dem Canton 
Waadt, 25 Jahr; Julie Genier, aus Paris gebürtig, 30 
Jahr. Der Unklageact wird verlefen, was über eine Stunde 
dauert. Der Präfident: »Emil La Roneiere, Sie find ange: 
Magt, im September 1834 ein Üttentat gegen YUuguftine 
Marie von Morell begangen, auch derfelben Wunden verfegt 
zu haben, woraus eine Kraukheit entjtanden ift, die über 
20 Tage anhielt. Samuel Gillieron und Julie Genier, ihr 
ſeyd angellagt, euch der genannten beiden Verbrechen theil: 
baftig gemacht und dabei mitgeholfen zu haben.« Die Zeugen 
werden vorgerufen. Es find deren 50, nämlich 36 von Hın. 
v. Morell und 14 von den Angeklagten zugezogen. Madame 
Morsll, Marie Morell und ihr Bruder find noch abwefend. 
Die Zeugen entfernen fi, nur General Morell bleibt. Der 
Präfident: »Fräulein Morell ift nicht zugegen ; ihr franfhaf- 
ter Zuſtand hindert fie, der Gerichtsverhandlung von Anfang 
bis zu Ende beizumohnen. Es war meine Pflicht, die Ab— 
haltung conftatiren zu laffen. Ich babe darum die Merzte 
Hrn. Bailly und Hrn. Olivier beauftragt, den Zuftand der 
jungen Dame zu unterfuchen. Sie werden jest ausfagen, was fie 
davon halten.« — Dr. Bailly wird vorgerufen, legt den Eid ab 
und fagt: »Ichhabe Fräulein Morell mehrmals in ihrer Wohnung 
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& fand fie in einer nerodien Affection, deren beſon⸗ | über au 

gatter darin befteht, daß fie au gevoitfen Zeiten, re: \ er * —— — der Anklage Der P 

edertehreude Anfälle hat. vermal in 21 Stum: Amar der Dis en mas mach den Auslagen des Aräulenn 

mt fie convulfiviihe Krämpfe. Der ftärtite Anfall | auf den 24. Eopib en und der Eltern Morell in der Nacht 

, amı längiten an, nämlich von 4 Uhr Morgens bis | ciere: ob = a x. gefdehen int. Er fragt den Ta Non: 

Abends. Dann ift fie bei voller Befinnung und ant: \ Yung werükt — — der die Gemwaltebat und Mıübend: 

anf Alles Har und beftimmt. Um 8 Uhr fommt ein \ nichts. In ana » zu Antwort it: AG weiß ven gar 
bw aufhört; ein Seitter Dauert von — — sure an rag Merell, der ich in 

. „ Bon 12 Uhr bie 4 Uhr hat die | drud vor: ar -, che fand, kemmt der Aus: 

: eine merkliche belle Zwifcenzeit (intervalle \ucide), | den, mid, an By Eim es foll mir nicht fo gut mer! 
we gegen 2 Uhr auf i i aterbrodhen | darin angedeutet dat Chouitl ya weiten « Much min 
Der günftigite Augenblid, fie abzu . MWirtlidh erbielt "Etouifl ſtovuilly beidimpit werten fell. 
en Mitternacht und Morgens zu finden.“ — beleidigenden Prief; er tee 1 mes Morgen einen 
Dtisier beftätigt diefe Anficht. ent richtet DET diefer verlied —— Be mit Pa Koncıere, ne 
feine Fragen an Pa Monciert. Wann find Sie in Dienft ge: | der YUngetlagte nicht zu — Dufammentreffen werß 
at — Im Jahre 1821. — Wie lange waren Sie Priefe an Eſtouilly vorgele Sin Jetzt werden ibm die 
Regiment? — Vier Jahre — dt im | feinen Papieren gefinden Tin en Goncepte fib unter 
m Ruf, man warf Ihnen Rasärtigte u die er amerfennt. Er ſcheint ei Es find Die einzigen 
an Kenntuiflen; Sie vergaßen ſich nicht jelten gegen Ihre | deftiget SAlucigen, und fagt idsfttert,, unterdrückt ein 
vaefeigten; Der Minifter bat Ihnen dar Stimme : „Erben Eie F zuletzt mit gebrochenen 
jeben- Waren Cie nicht im Juli 1827 zu Pontza:-Moul: eine furchtbare Anklage gegen meinen armen Vater, dem 
"in Garuifon? — IH i fihhe Schul: | beugt, SW, dachte mir ge im Alter nieder: 

die Sache im Unterfucung näbme, ra re Me Polizei 
e die Briefe an 


























n gemacht _ Nicht eben anfehnliche © 
hulden. — >" diefer Meife fommen viele Fragen und | Eftonilly geichrieben, um wicht 
da Moneiere vertrug ſich nirgendd, febte ** Ich tannte den Inhalt der —— — * — 
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machen, me * für ihn fprade. rede Monciere 
tet haben, bie x der Ihäter, werde er ha glauben zu 
ee gan) vbne Re ah er 
Anhalt der ae und dabei ober Reastn Nur weil 
than, ſich als in babe er dem Eſtouilly dem er dem 
fieber für dum u Berfoffer r bekennen. Ya R — ** 
Ben EEE Be ie | 
. agten gib h 
Han. Qu Se 0 ef ee Mr a 
vorgejaflen fey, * Abreife von lg 1 
‚ im Abrede zu flellen. (fort der Sache 
Fortſehzung folgt.) 


Parig, 1. Ja € 
3pẽt. Pr eg tand der Mente: 
3 pet. ey — 9. 3. — no der 0. — 
— Einer der a . Spaniihe 40. — 
ſich in der ngeflagten, Etepba 
geftrigen Eigung de y — —*— gar 


hr unordentlich, machte Schulden, hatte Schlaͤ 
i 37 mal!) und wonrde zuießt, um fich zu 

deſſern, nach Cayenne In ein olomiat: Bataillon geichiekt- Doch 
rankreich rüct und woard Leutenant In 

machte et Be: 


ſchon 1929 nah 8 
i An Garnifon zu Cambray 
hm Siete Unannehmlichteis 


wo er in der 


Kanntfchaft mit i j 
brachte fie mit nadı Saumur, 
ur rechten Zeit ver: 


en  ite nachholen felte , IE 
titäirfehute nachbeien ollte , 
fäumt hatte. wird im Haufe bed General Morell eins 
zur Gefelſchaft * Der Praͤſident. Als 
rer Tochter nadı Saumurfam, 
wurden Gie wohl zu Soireen eingeladen ? — Ich war 
ſtets zugelaſſen; nur einmal bat man mic fortgejagt (om ne 
chasse qu’une, seule fois). — Wir werden gleich auf 
dieſen Vorfall kommer. Wurden wicht, bald vach Ankunft 
der Dame, anonyme Briefe im Haufe gefunden ? — Davon 
weiß ich michtd. „7 Eie ſouen nad einem Diner zu Fräulein 
ein Porträt ihrer Mutter zeigend, geſagt baben: 
„ihre Mutter ift eine [höne Franz Sie find redt unglüdlic, 
daß Sie ihr (0 wenig gleichen.“ F Ich kann das unmbglich 
qefagt haben man voßrde mich ja auf der Stelle fortgeſchafft 
haben. — Welches Antereffe kann Fräulein Morell haben, 
audzufagen, dag Sie ſich folcher Ausdrüdte bedient hätten? — | drüd 
Ad we nicht, — Nun werden nacheinander die anony: | fteil e gegen den König erlaub 
fegt und BR — welche theild an = te den Antrag, ihm dafür ubt. Der Generalprecurator 
1 Familie Morell, kheila an Hrn. Cfteuilly, gelangten. Der rauf bin beute eine Cent zu firafen. Der Pairahef bat 
Nngetiagte, verfichert fie nicht gefdhrieben zu haben. D zu fünfjähriger Cinfperru eng erlaffen, wodurch Reverchon 
Hpent fommt dantı auf die Ausweifungsfcene. — Als ei: verurtbeilt wird, ng und zur Erlegung von 5000 Fr. 
m 21. Sept. zu Dim. D- Morell kamen, hat er ie nich ie) — Man bat nichts N 
Gegenwart des Gapitain Jaquemin erfucht, ſich zu entf tin | vermuthet, Bilbao hab eued aus-Epanien. Die »Mazette“ 
und fein Haus nicht mebr zu befuchen? — In. — Pre eben mäffen. Don 6: fi) am 2#. Juni den Garliften er⸗ 
— —— le Eee end ——— Armee 
9 age SE iäge zu. — Die AH — * — nicht ee &d bat die Velagerungd: A 
nilitärische Hierarchie tonnte Sie nicht hindern av; die — an 29. Joni. Stods 91'/,, — Spanifhe 43. — 
cation zu fordern. — Id war am folgend a. eine Erplis | mar zug bat Nachrichten aus Kiffabon vom 15 — * 
Gapit Faquemin, der mir fagte, man Kal Morgen beim | ni A Alles. rubig, allein das meue Ministerium ftand 
Berfafer der anonymen Briefe; ih e nr mid) für den | in — beſten in der öffentlichen Meinung. Es kann pt 
feyen nicht von mir. — Aus Allem fd te ihm, die Briefe | Bein roalho's Enitem fortfahren, und doch ift außer diefemt 
daß Ca Monciere, MIN fich für den Shin ı bervorzugehen, . dell für Portugal. 
An rächen, das itentat‘ vom 23. © f vom 21. Sept. —— Menu ift es im Febr. d.I. abermals zu einer Me: 
ft nur ſchwer, wie er in untermemmen bat. | fladt om gekommen. General Salaverry bat fich der Haupt* 
alle alten dazu treffen font Ad Zwifchengeit | — ee die 234 iſt abgezogen. 
Derhör geht mun | burg geht Mieigt ſich, daß Lord Durham nad Peters⸗ 4 
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— = Preußen j 
(Berlin, 1. Juli.) 3. Durchl. die Frau Fürftin von 
Liegnitz ift nach Töplig abgereift. Ferner find dahin ab: 
2 gegangen: der wirkliche geheime Staats: und Kriegsminijter, 
eneralfieutenant und Generaladjutant v. Wigleben, und 
der wirkliche geheime Rath und Kammerberr, Frhr. Aleranı 
der v. Humboldt. 
Deutſchland. 

(Garleruhe, 1. Iuli.) Die 2. Kammer der Stände 
ſetzte heute früh bei guter Tageszeit die Berathung über bie 
Bollvereinsfache fort, die jedoch abermals nicht beendigt 
wurde. Nach Hftündiger Diskuſſion hatten folgende Mitglie: 
der gefprochen: Woffelt, Ziegler, Bader, Dörr, Seltzam, 
Meller, Gerbel, Rettig von Emmendingen, v. Tſcheppe, 
Lauer, Müller, Plaz, Kröll, v. Rotteck, echt, Weiker, 
Schaaf, Körner, Wezel J. und Grimm. Außer diefen Red: 
nern, von denen 6 gegen und die Übrigen für den Zollverein 
fih erklärten, ſprachen noch die Kegierungsfommiffäre v. 
Dölh, Winter, v. Türkheim, Goßweiler, Nebenius. Nun 
haben ſich bereits noch 18 Mitglieder zum Wort gemeldet 
und man glaubt daher, daß erſt nad einer abermaligen zehn: 
ftündigen Berbandtung. die morgen Statt finden foll, die 
Hauptfrage zur Abitimmung-Ffommen könne. 

*Bom 2. Juli.) Die Kammer der Abgeordneten bat 
heute Nachmittags 4 Uhr, nach dreitägiger Beratbung in 
geheimer Sigung, mit 40 Stimmen gegen 22, das Zollgeſetz 
angenommen. 

RK ußlan 


(St. Petersburg, 24. Juni.) Für die Zeit der Ub: 
weſenheit des Vicekanzlers, Grafen Neffelrode, aus St. 
Meteröburg wird der Geheimerath und Senator Rodofinifin 
dad Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten verwalten. 

— Mittelft Ukaſes an den dirigirenden Senat vom 13. 
(25.) April haben Se. Maj. der Kaifer das von einem bes 
fonderd dazu niedergefegten Komité -abgefaßte und vom 
Reichörathe burihgeirbene Reglement über die bürgerliche 
Eriftenz der Hebräer beftätige. Dem gemäß wird den: 
felben der beitändige Aufenthalt geftattet : in den Gouverne: 
ment? Grodno, Wilna, Wolhynien, Podolien, Minst und 
Jekaterinoslaw, wie auch in den Provinzen Beffarabien und 
Bialyſtok; ferner in den Gouvernementd von Kiew und Cher: 
fon, gleib wie in Zaurien, mit Ausnahme der Städte 
Kiew, Nikolajew und Sebaftopel; in den Gouvernements 
Mobiler und Miteböf, mit Musnahme ber Dorfichaften; in 
Kleinruffand (den Gouvernementd Tſchernigow und Pol: 
towa), mit Ausnahme der Krons- und Kofakendörfer, aus 
welchen die Hebräer ſchon entfernt find. In Kurland, fo 
wie aud in Riga und Schlok, wird nur denjenigen Hebräern 
der —* Aufenthalt erlaubt, welche nach der Reviſion 
mit ihren Familien bis jetzt daſelbſt angefchrieben waren, 
die in andern Gouvernements anfäßigen aber dürfen fich dafelbjt, 
fo wie auch in den weniger als 30 Werft von der Gränze 
entfernten Ortſchaften der meftlichen Gränzgeuvernements 
nicht niederlaffen. Wenn ein Hebrier ein er oder 
ein in den Gouvernements, wo er fich nicht niederlaffen 
darf, befindliches unbewohutes Gut erbt, fo ift er verpflich: 
tet, ed in Zeit von einem halben Jahre zu verfaufen. Ehen 
dürfen zwifchen Hebraͤern nicht gefchloffen werden, bevor 
der Bräufigam das 18. und bie Braut das 16. Jahr er: 
reicht haben. Ein jeder Hebrier muß, zufolge den bejtehen: 
den Gefegen, zu einem gewiffen bürgerlidien Stande gebö: 
ten, im entgegengefegten Falle wird er als Lanbdftreicher 
angefehen und dem gemäß behandelt. Hebräer, welche ſich 
dein Feldbaue widinen, werden auf 25 Jahre von der Kopf— 
feuer befreit. Bilden fie bei ihrer Anſiedelung größere 
Dorfichaften, ſo werden fie auf 50 Xahre, oder wenn fie fich in 
Heinen Geſellſchaften anftedeln, auf 25 Fahre vun der Mes 

tizung und auf 10 Jahre von den Pandabgaben befreit; 


denjenigen aber, welche Ländereien von Privatleuten in 
Pacht nehmen und fich auf denfelben häuslich niederlaffen, 
wird auf 5 Jahre die Kopfiteuer, die Rekrutenftellung auf 
25, die Landabgaben aber auf 10 Jahre erlaffen. Ueberdem 
erhält ein Hebräer, wenn er Fand Fauft und auf demfelben 
nicht weniger ald 50 männliche Individuen von feinen Glau— 
benögenoffen anfiedelt, die Mechte eines perfönlichen Ehren: 
bürgerd, wenn er aber bderfelben 100 anfiedelt, fo fann er 
drei Jahre, nachdem foldhe vollfommen feften Sig gefaßt 
haben, um die Rechte eines erblichen Ehrenbürger anfuchen. 
Die Kaufleute, Bürger und Handwerker unter den „Hebräern 
enießen in den ihnen zum. beitindigen Aufenthalte angewie⸗ 
En Ortſchaften gleiche Rechte und Vorzüge mit den ihrem 
Stande nad ihnen gleichfommenden ruflsfchen Unterthanen, 
infofern diefe Vorrechte dem gegenwärtigen Reglement nicht 
zuwider find, und müffen, wenn fie auch in Flecken oder 
Dörfern wohnen, fih in den Städten anfdreiben laffen. Fa: 
brifanten, die zum Behufe ihrer Fabriken Gebäude ankaufen, 
werden im Laufe von 10 Jahren befreit von allen Gebühren, 
welche fonft bei Ankauf von Häufern zu entrichten. find. — Die 
Kinder von Hebräern fönnen in den Ortfchaften, wo ihren 
Vätern der Aufenthalt gejtattet ift, in den Kreid: und Paro: 
&ialfchulen, in den Gymnaſien, Privatſchulen und Penfionen 
und nad Beendigung ihred Gymnaſialkurſus auch auf deu 
Univerfitäten, Akademien und andern höhern Lehranftalten 
des Reichs, angenommen werden, und wenn fie in denſelben 
ausgezeichnete Kortfchritte in den Wilfenfchaften und Küniten 
emacht und Atteſtate auf gelehrte Grade erhalten haben, 
Acht ed ihnen frei, auf Vorſtellung des Minifters des öf— 
fentlidyen Unterrichts im. Behr: oder Civilfache Dienfte zu 
nehmen, jedoch nicht ohne Allerhöchſte Genehmigung. Diejeni: 
gen, welche nicht in Dienfte treten wollen, können, wenn fie 
den Grad eines Doftors oder eined Medifo:Chirurgen erhal: 
ten haben, um die Rechte eines erblichen Ehrenbürgers, die 
raduirten Studenten, Kandidaten, Magilter, Künſtler (der 
Akademie der Künjte,) Chirurgen und Pharmaceuten aber, | 
um die Mechte von perfönliden Ehrenbürgern nachfuchen. 
Ueberdem wird denjenigen, welche die Erlaubniß haben, im 
Lehr- oder Givilfache Dienfte zu nehmen, das Hecht. ertheilt, 
fih in den innern Gouvernements und in den Dauptftädte 
aufzuhalten. 
Polen 


(Von der polnifhen Gränze, 20. Juni.) Kaliſch 
gewinnt jegt immer mehr das Ausſehen eines großen und 
glänzenden Hauptquartiers. Zur Aufnahme des Kaifers und 
Königs ift das ehemalige Präfekturgebäude, gegenwärtig die 
Amtswohnung des Präfes der —2* eingerichtet 
worden. Der König von Preußen wird, allem Vermuthen 
nach, Zimmer in eben demſelben, ziemlich weitläufigen, Ge: 
bäude beziehen. Für die übrigen hohen Gäfte, die ſich auf 
deßhalb an fie ergangene Einladungen in Kaliſch einfinden 
werden, find fämmtlihe Häufer in der Nähe jenes Gebäudes 
in Beichlag genommen, ihre feitherigen Bewohner jedody mit 
wahrhaft Biker. Breigebigkeit für deren einjtweilige Abtre⸗ 
tung entfchädigt worden. Da die Stadt Kalifch felbft, wie: 
wohl Hauptort einer Wojewodfchaft, nur wenig reiche Ein: 
wohner zäblt, fomit auch Beine zureichenden Mittel zur Be: 
friedigung der Forderungen der Bequemlichkeit, vielmeniger deö 
Yurus, in Beziehung auf Möblirung u. f. w., darbietet, fo 
hat dafür zum Theil von Warfchau aus geforgt werden müf- 
fen. Indeffen haben ſich auch mehre große Gutäbefiger in 
der Umgegend von Kalifch freiwillig erboten, die Mobilien 
ihrer zum Theil fehr reich ausgeftatteten Schlöffer zur Ver: 
fügung der Regierungsbebörden zu fiellen. Je nach Umſtän— 
ben find diefe Unerbietungen angenommen worben. i 
großen Zahl der geladenen höchſten und hoben Gäfte und 
ihres * e iſt es natürlich, daß, um dem Zudrange unge 
betener ie und ſolcher Fremde, welche die bloße Meugierd 
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ben —* ſo * als > 2 gewiffe | bezeichneten Zeirpunfie an Morgens um 6 Ubr 
zln getroffen werden. In ber abhren wir, | ei afıni Silm on Mürncähe A Nee⸗ 
Hausbefiger zu Kalifch eine polizeiliche Weifung. ein ſechsſitziger Eilwagen von Ruͤdesheim nad Wier 

niit, welche die Beherbergung folder Gäfte an ge: 
yedingungen knüpft, unter denen diefelbe nur Statt 
darf. Wufferdem ſoll auch noch an fämmtliche ruff. 
tichaften und Agenten im Auslande ein beftimmter Ver: 
gebefehl wegen des, dom ihnen bei der Yusfertigung 
jeifepäffen nach dem Königreihe Polen zu beobachten: 
Ierfabrens ertbeilt worden ſeyn. Namentlicy follen die: 
dadurch angerwiefen werden, in den Monaten Juli und 
ft dergleichen Päfe nur folchen Ausländern zu verab: 
ı oder zu Iegalifiven , die fih über Dringlichken der 
be und dei Zwedted der beabfidhtigten Reife befriedis 
aut zuweiſen im Stande find. 

elland 

‚mfterdam, 1. Iuli.) Die holl. Fonds hatten beute 
willigere Haltung ; alle Gattungen waren bei lebendigen 
del, befonderd in 5pÜt., für inländ. Rechnung geluht. 
) die uff. und üfterr. Effeften waren zu etwas höhern 
ifen zu placiren. Die Ipan. Fonds nahmen zu Anfang 
Börie, zufolge der niedrigeren Notieungen an der Aut⸗ 
pner Börfe eine Neigung zum Weichen an; als aber ſpaͤ⸗ 
vielfache Nachfrage in denfelben zum Vorſchein fan, 
‚offen fie nody etwas höber als wi 2’ pCEt.: 55°/,6; 
Gt: 101°/,5 Kandb.: 25°/,,5 Syndik. 4, pct.: 9/5 
„Ct.: 80%; fpan. Perp. bEt.. 40 Ipkt.: 263 Kot: 
— — 


Bekanntmarbung. 


Die Herftellung einer täglichen Trief-, Der 
— er Siter « Konverbindung zwischen 
Rüdesheim und Wiesbaden betr» 
ird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
— en N —— Monats an ein taͤglicher 
Eliwagenkurs in ber Art zwifhen Rüdesheim 
und Miesbaden bergeitelt fepn wird, daß vom 


7 — — Karifche itungs⸗Crpeditien. 





























baden abfabren, tert um 9 Ubr 30 Minuten ans 
fommen und Vormittags um 10 Uhr von Wier⸗ 
baden abfabren wird, um zu Ruͤdesbeim wieder MM 
1 Uhr 30 Minuten Nachmittags ein zutreffen. Mit 
dieſem Eilwagen werden ſewebl Perſonen und Guter, 
als die Briefe befördert, welche zu Wiesbaden den 
Anſchluß an die von dort nach und von Aranttiıtk, 
Kay, Limburg, Schwalbach und Ems und resp. 
ya Yindesbeim an die nach und von Bingen 26 
gebenden Volten erreihen, Zur Annehmlicteit des 
torrespontirenden Publikums iſt gleichzeitig Die Gins 
richtung getroffen worden, daß in Naederwalluf, 
Erbach, Hattenberm, Teiridb, Yanaedil 
Wintel und Selenberm tn der Mitte der Orts 
haften an der Haupiſiraße Brieitaften ui ehnnt 
find, welche bei Durchſabri ter Grmayen vom Con 
ducteur werden geleert werben, IN welche die dem 
Franfirungszwang nit unterworfenen Bricje 
gelegt werden koͤnnen, wogegen die zu franfirenten 
Briefe eben fo wir bisher bei der zunaͤchſt gelegenen 
potterpedinien aufzugeben find. Dur diefe Einrich 
tung iiteine tägliche Perſonen⸗Poſt⸗Verbindung v m 
Fraukfurt nach und aus dem — kerse 
ftellt. Der Abgang von Frauffurt findet um 6 Une 
Morgens, die Ankunft dahier um 6} Uhr Abente — 
Die beſtehenden Perſonen, Briefs und Guüͤter⸗d —* 
erleiden durchaus feine Veränderung. * 
Frankfurt den 24. Juni 1845. 


Fürstlich Thurn und Tarische © 91:2 
u a 
Alexander Freiherr von Drints-Gerberich. 

























— 4.3. verantwortl, Redacteur: Dr. 4.6, Ttomas, — ee 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Sonntag, 


(Beilage zu N” 184.) 


5. Juli 1835. 





Deftierreid. 


(Wien, 26. Juni.) Die Deputation der Stadt Trieft 
iſt jetzt gleichfalls eingetroffen, um Se. M. um Aufrecht⸗ 
haltung ihrer Freiheiten und Vorrechte, denen diefe reiche 
Stadt ihren Flor verdankt, zu bitten. — Der neulih er: 
wähnte Wunderfnabe Pugliefi ift durd; den Abbe Canal dem 
Kaifer und der Kaiferin vorgeftellt worden. Diefelben em: 
Pfingen ihn fehr huldreich, und man fehmeichelt fich, daß er 
feine Fertigkeit vor der kaiſ. Familie produziren wird. — 
Der Erzherzog Johann, Oheim des Kaifers und Chef bed 
Ingenieurforps, wird feinen Meffen, den Erzherzog Franz 
Karl ebenfalls in das ruffifchpreußifche Lager nach Kalifch 
begleiten. Er iſt ein Ebenbild feines Bruders, des Kaiſers 
Franz, dem er bei herangerücktem Ulter fo ähnlich geworden 
iſt, Daß Jedermann davon ergriffen wird, der fich ibm nä— 
bert. Seine Menfchenfreundlichkeit und Diendgung zu den 
einfachften Sitten haben ihn zum Mögott der Zyroler und 
Steyrer gemacht. 

Deutfdland. 

(Feipzig, 23. Juni.) Der biefige Eenfor, Hofrath Me: 
tbufalem Müller, ift fo leidend, daß er ſchwerlich fein 
Amt mehr verfehen dürfte. Die oberfte Leitung der Genfur 
foll nächftens von dem Minifterium des Kultus und des df- 
fentlichen Unterrichts, dem fie biäber gehörte, an das Mi: 
nifterium des Innern übergeben. — Die Anwendung des 
neuen Perfonenz und Gemwerbfteuergefeges foll eine Menge 
Reklamationen veranlaffen, doch hofft man, in einzelnen Fäls 
ien, wo Irrthum Statt fand oder Billigkeit eintritt, Ab: 
bülfe zu erlangen. 

(Karlsrube, 27. Juni.) In der legten Zeit iſt ein gewiſſer 
Stillſtand in der Öffentlichen Polemik eingetreten. Einen der in— 
tereffanteften Abfchnitte darin bildeten die legten beiden Ar: 
tikel der » Karlsruher Zeitung, « der eine in Fragen einge: 
Heidete mit der Tendenz gegen, der andere darauf antwor: 
tende für den Anſchluß. Der erfte ift, mie man fagt, von 
dem Abgeordneten v. Motte, und der nämliche Ürtikel, 
von welchem er neulich in der Kammer fprab, als er auf 
Freiheit der Öffentlichen Erörterung drang und fich beklagte, 
daß ihm die Freiburger Genfur einen im der ruhigften ‚Hals 
tung bios Fragen ftellenden Artikel über den Zollverein ge: 
ſtrichen babe. Es fcheint, daß die biefige Genfur dicken 
Strich nicht genügend motivirt fand, und der Artikel er: 
fhien in der ».Karlöruber Zeitung ‚« am folgenden Tag fo: 
dann jene Beantwortung, welche den Staatörarh Nebenius 
zum Derfaffer baben een. Derielben Feder wird auch die 
»Stimme aus dem Albgau über den Beitritt des Großher— 
zogtbums zu dem großen deutſchen Handelsverein« zugefchrie: 
ben, eine Flugſchrift von anderthalb Bogen in 4°, welche in 
der Kammer audgetdeilt, und auch der » Karlöruber Zei: 
tung « beigelegt wurde. Man findet darin unter Anderm 
(8. 9.) einen Sag, welchen Hr. Nebenius auch in ber 
Kammer gebrauchte, nämlich in Bezug auf gewiſſe Beforg: 
niffe den Wunfch, »daß die Bilanz zwifchen der Ausfuhr 
unferer Maturerzeugniffe und dem Bezuge von Fabrikaten 
ſich zu unfern Shnflen tele, und wir mit recht viel grober 
Münze überfhwenmt werden. « Die Echeidemünge nämlich 
und alle Sorten bie zu ?,, Xhlr. follen, wie es ebendafelbft 


beißt, bei und felbft bei der Zollerhebung nicht angenommen 
werden. Im Ganzen fann die Flugſchrift als eine hauptſäch—- 
lich gegen den Juhalt der entgegengefegten Petitionen ger 
richtete Widerlegung betrachtet werden, einen eigenthämlichen 
Charakter aber gewinnt diefelbe durch die Stellung des Ver 
faffers, und wir heben deshalb einige Motizen aus, welche 
entweder Neues beibringen oder won ſolchen Dingen Runde 
eben, die aus anderer Quelle nicht zur Deffentlichkeit ge= 
racht werden fönnten. Gegen die Befürchtung eines Graͤnz⸗ 
bezirks von 3 bis 4 Stunden, wie ed in andern Bereind- 
gebieten der Fall gewefen, wird bemerft, daß der Graͤnz⸗ 
und Kontrollbezirf, beginnend der Lauter gegenüber und 
längs der franzöfiihen und fehmeizerifchen Gränze bins 
ziehend, ſich in der Megel auf die Breite einer Stunde bes 
fchränfen werde. Weberdieß ift, wo die Dertlichkeit es ges 
hattet, die Feſtſetzung einer geringern Breite nicht ausge: 
fchlofen, fo wie Dagegen —— Umſtände, z. B. die 
größere Ausdehnung zuſammenhaͤngender Graͤnzwaldungen, 
eine unbeſchwerliche Ausdehnung erfordern können. Dem: 
nach wird der Gränzbezirf von den 275'/, Geviertmeilen 
oder 1102 Geviertftunden, die das Großherzogthum einnimmt, 
nur 100-116 Geviertftunden, d. b. ’/,.—"/,, nicht, wie bes 
bauptet worden, ben gen Theil des Landes begreifen. 
Die Pegitimationsfcheinkontrolle wird auf diejenigen Gegen— 
ftände befchränft, mit welden ein Schmuggelbandel zu bes 
fürchten fleht. Eine Entfhädigung für die Unanmnehmlichtei- 
ten des Grängbezirfs gewähren übrigens den Bewohnern 
defjelben die Summen, weldye fämmtliche Zollbeamte und das 
Aufſichtsperſonal dafelbit in Umlauf fegen, und welche auf 
300,000 bis 350,000 fl. des Jahrs angeſchlagen werden, 
eine Schägung, welche ungefähr anf den Betrag der für bie 
Koften der Außengränge Baden zu gut fommenden Averfal: 
fumme schließen laͤßt. Bekanutlich ift die Vermehrung des 
Zolleiufommens, im Full des Beitrittö, zu 253,000 fl. bes 
rechnet, welche Summe ſich in der naͤchſten Bubgetperiode 
auf 363,000 erbeben dürfte. Nun ift zwar über einen Theil 
ded zu erwartenden leberfchuffes durch den angefündigten 
Steuernachlaß bereits verfügt; der Reſt aber wird, wie der 
Verfaffer berechnet, immer noch Mittel für andere Zwecke 
übrig laffen, und das Fortfchreiten auf der Bahn der Ver— 
befferung in allen Zweigen ber Verwaltung möglicd; machen. 
So foll das vermehrte Zolleinfommen die Koften der ſchon 
feit Jahren benbfichtigten Reformen unferer Gerichtöverfaf: 
fung, Trennung der Mechtöflege von der Verwaltung x., 
herſchießen, die Mittel darbieten, durch Reduktion und heil: 
weiſen Nachlaß in den Wafferzöllen den Verkehr auf unfern 
Waſſerſtraßen zu erleichtern und zu beleben, endlich auch, da 
die bobe Befteuerung der Lurusgegenflände und Kolonial: 
waaren befonders von denen hart empfunden wird, die von 
einem firen Einkommen leben, eine billige Ermäßigung der 
Klaffenfteuer geftatten, jedoch nur für Diejenigen, deren Ber 
halte unter 2800 fl. betragen. 1Drudfebler ftatt 1800?) 
(KRaffel, 25. Juni.) Der Kurpring- Regent wird’ gegen 
Ende dieſes Monats Kiffingen verlaffen, und über Fulda, wo 
Höcderfelbe einige Tage zu verweilen gedenkt, nach Kaffel 
jzurückkehren. Bald nad der Ankunft will indeffen der Prinz 
das inländifhe Bad zu Hofgeismar ald Nachkur gebrauchen. 
Zum Empfange der verwittweten Frau Landgräfin von Del: 
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England unterbandelte, und dem man defien © euderung 
yur Fat legte, if zum Sciatenerfan 23* 8 feine 
Häufer und Güter in Nauplia find in Beichlag gekommen 
werden. 4 bleibt ihm zu feiner Wertheibigung der Rechts 
weg ofen. 

ur rei 


urg anf dem &clofe zu Rotenburg hatte ſich der 
ses —*32 » ‚in Wegleitung bed 
Kraths. Koch, Referenten im geheimen abinette. bed 
m, in deſſen "Auftrag nach jener Stadt begeben. 
yin ift auch ber Dberjägermeifter v. Baumbah ab: 
s dem Ben —— Ir Finverftänduig * Er. ' 
dern Hurfürften, die Beitimmung zu Theil gewor⸗ (Budarent, 14. Juni.) Uni R EEE 

den Hm. v. Eteuber in der Cigenieaft eines Cura- | neue Steuer in dem Sürhentbem. —— * 
tris abzuldfen , damit Letzterer auf feinen Gefandte | willigung des Ihügenden zuff. Hofes angefucht und ie na 
yoften in Wien zurüctehren Fonne. Im Rotenburger | Dem Vernehmen nach bat er der läge lerne er 






fe find alle im römifcyen Corpus Juris für elde Fälle, | vieien Begenftand zur Epr 

ı posihumus erwartet wird, bei deſſen Geburt Andere | theilen take. — u. —— pe 
ägt find, vorgefchriebenen Einrichtungen getroffen, ind: | ftantinopel eingeleitet habe, um die Finsilt as eb eu: „ 
ere it ein Zimmer mit blos Einem Cinganat u \ tand zu diefer Erbebung zu erwirten, obne weiche er feinen m 


ft der Frau Landgräfin auderfehen. Auch bat der kom: 
itende Dffizier der von hier nad) Rotenburg abgelaudten 
eilung der Leibgarde Jaſiruktionen befommen, das Schloß 
deffen There mit Sorfalt zu kewachen. Eine hiefige be: 
md zuvor im Pflicht genommene Hebamme , Madame 
selleren, it auserieben, um der Frau Yand väfin bei ihrem 
chenbette hülfreiche Dienfte zu leiften. ehre Tage bin: 
ch hatte man indeffender Antun der hohen Wochnerin in Roten⸗ 
g vergeblich entgegengeſehen; dieſelde war am 20. d. von Ber: 
‚in Begleitung Ihres Bruders, des Kürften von Salm:Reifer: 
eid: Krautbeim, des Hrn. v. Steuber und ihres Urptes, Statt 
Rotenburg in Heiligenitadt angefommen, und von da war 


art der Souverainetät auszuüben befugt ift. 


“merita 
J 
— AR Jani.) Hr. Rorigtb bar feine Stelle als 
Ast Be die auswärtigen Ungelegenbeiten nieder: ° 
getegt- w ed beißt, wird er einen Berantıigaftsperten 
uad Hr. Yıeingiton, den man ſtürdlich aus Rrantteih ers f 
wartet, feine Ztelle einnehmen. ! 
Lalcapuanain Ebiln,1. März Am2o Fedr. Vormittagk 
balb 12 Uhr wurben wir von einem furdtbaren Erdbeben N 
——— ehe —— funfthalb Winuten ; 
J erge un aler bewegten leich De a 
na koͤrigl. preußiicher Kandrath im Kaffel eingetroffen, um, Gonception, eine Starr, — — € er. 
sie man willen wollte, mit dem biefigen Minifterium Cini: von Ruinen geworden. In dreißig HeinernÖrtidhaften baben diries 
= zu verabreden, bevor die Landgraͤfin ſich entiälöfle, nach Schichſal getbeilt. Talcabuana, der Hafen en —* 
Rotenburg abzoreiſen. Dem Gerüchte nad verlangte ges | it zerftört, (Wis zum 6 Mir, mo dus Schiff ar Bet 
bachte Fürftin unter Muderm die Zaruckziehung des mac | abiegelte, womit die Nachricht arfommen ii. ‘a de die 
Motenburg geſchickten Militaird, indem der Landgraf, ihr Erdftöße immer noch fort. Wir viele M —* uer Gehe 
verftorbener Gemahl, nie eine foldhe Ehrengarde bei feinen | men waren, hatte man nicht ausgennttelt Bi — 
Lebzeiten gehabt habe, und auch ſie derfelben nicht bebürfe. | allein fehlten an 500 Perionen.) 3 An REN 
Jedoch ift die Frau Pandgräfin am 23. d. Abends nunmehr i 
wirklich auf dem Schloffe zu Motenburg angefommen. Zu: 
feich find die ehemaligen fandgräflichen Hofoffizianten dert 
Bei derfelben wieder in Dienft getreten. — eftern fand 
eine Verſammlung biefiger Stabsoffiziere Statt um im 
Boraus die Vorkehrungen zur Feier des dießjährigen Be: 
burtötaged ke “ 4 den ug Alt, zu r — 
verabreden. as Militär beabſichtigt dieſen ag mit gro: a3 am 26, su. erfdsienene i 4 
ger Feſtlichkeit zu be eben. — Für den bevorfteheuben Herbft | blatt Ar. 34 —* —— — der 1 ale 
iſt ein Lager fämmt icher kurheſſiſchen Truppen von allen | tung vom 18. Juni, wedurch Die dieſer Fntibliefung ummil? 
Waffengattungen bei Wilhelmsthal, einem zwei Stunden von | telbar nachfolgend abgedrudten Statuten der Bauf die fon. 
der Refidenz entfernten Luſtſchloſſe, auf Befehl des Kurprin⸗ Genehmigung erhalten baben. Doppelte Bedeutung hat ef, 
zen, angeortnet, (Er en aeg ar Ärbr. Kat! v. Rothſchild als Hauptzeihuer , and 
werden. je in Hanau n ven ufans | Theilnebiner bei Entwerfung des Slatuts J 
terieRegimenter werben aledann ebenfalls in biefger Oe: | zeitige Uebernabme der Jun für den Kanalban um Uitien 
gend eintreffen. M. 3.) von feiner Seite beweitet, uf Nie Rochſchid ſchen Däufer 
ein jejtes Auge auf die begonnene materielle Entwitlung I 
Baiern geworfen haben umd derſelben ein ſicheres Bedeben 
zutsauen. Die Statuten felbit mußten ſich ın jener Wegram 
zung halten, melde aus dem Geſetze vom 1. Juli 1034 ber: 
vorgegangen if, nad fo it oder Icheint wenigitens mande? m 





* Die Statuten der haieriichen Hypothelen- umd 
Wechſelbank. 


Belesien. 


affel, 30. Juni.) In der Dad van BSeſtan— 
—— 24. Iuni Tieft man: » Borgeftern ift pipe 
Fifaben und zulegt POL Havre gekommene engliſche Korvette 
SE mar Bla en | 
Franzoſen von er t j egion im Dienfte | noch einigermaßen beengt für einen recht raſchen influß au 
Mortugal's I ROM Dura 68 hat noch außerdem die höhere —— wird aber in dem nen der 
208 aus bem ienfte ur ausgetretene Militärd an Zeit durch die Hebung felbft mit dem daun bervertrerenden 
Mord. Unter eye Im * 10 Belgier; die übrigen | Mabren Bedärfniffe in Einklang zu dringen ſeyn. Die Dan 
gehören —A Air vr an. „Diefe Unglädli: felbft zeriällt, obwohl in jeder Dinficht ganz ein und diefelbe, 
chen befinden En — —8 der Mitleiden errege; Bezug auf ihre Fonds und ibre Beibättigungen, im zwei 
fie find ſammt Per Bu Ben entblöft, durch Aus⸗ Theile und zwar in die Öppotbefenbant und in bie 
wi m Sergei ihrer ganz Becielbant. Der ig iſ Münden, doch find Filiale 

e fer erbalteo.« nicht auögeichloffen und foll das erite FilialsInftitat unmit⸗ 
— telbar nach Augsburg verlegt werden. Jedenfalls Tau 
las Fe Bank nur dann wohlthätigen Einfluß üben, wenn bie 
| Eonto ſta⸗ Filialbanten ſich gebörig entwickelt baben und im ihrer + 
6 und 1827 in Wedielwirkung liegt dagegen ein bedeutender Anlaß zu Der 
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Iuta, fo wie das bei der Bank angelegte Geld oder die Mo: 
teu u. f. w. bei der. Bank felbft nicht mit, Arreſt belegt wer: 
den fönnen. Für die Annahme der Wechſel werden Genfo: 
ren, für die höhere Unordnung Adminiſtratoren ‚beftellt, die 
* fl. 10,000 in. der Bank an Aktien Kapital, alſo 
tien a fl. 500 befigen müffen. Wer Geld auf Hypo⸗ 
thek nimmt, foll es weſentlich durch. den. Zinſen € 
Annuitäten abtragen von 1 pEt., alfo die Zahlung von Spt. 
Zins und Annuität zufammen nah 43, Jahren ‚das Kapital 
tilgen.. Es ift in dem Statut genau Beshnicdrn wie viel 
au ———— vorgeſchoſſen werden darf, dann bereits 
ausgeſprochen, womit die Bank ſonſt ihre Thaͤtigkeit ausbrei⸗ 
ten kann, 5. ®. mit Leibrenten, Lebensverſicherungen, fo daß ſich, 
wie gelagt, eine rege *216 kurzer Hit geben und 
dad Eine bald abrunden wird. Möge nur vor allem der 
Filialeinrichtungen mit allen Attributen alfo auch mit dem 
Hypothekengeſchaft gedacht werden und ihnen jene Ent: 
widlung erwachfen, die dann ganz kräftig bebend und über 
das ganze Königreich mit Glück verbreitend, ſich erweiſen 
werden. 


ai der Dividende. Nach dem Statut ſelbſt ſcheinen 
die Filialbanfen nur als Wechſelbanken erfcheinen * follen, 
und dann würde die Hülfe, weldye die Hypothekenbank dem 
Landbau und den Häuferbefigern zu leiften beſtimmt ift, fehr 
illuſoriſch für die Entfernungen von der Hauptſtadt ausfal- 
len, da das direfte Dahinwenden äußerſt koſtſpielig werden 
müßte. Aber wie gefagt, das Richtige muß die Uebung ge: 
ben und fo werden entweder gar Feine Filialen entſtehen, 
fondern am Ende das Bedürfnig von Kreis- oder Provin: 
zialbanfen dieſe hervorrufen oder Fräftige Bilialanftalten 
diefem Bedürfniſſe abbelfen. Das re var darf vorerjt 
durch Mtien zu 500 fl. pr. Stück mit Koupons die 7 fl. 
30 Fr. pr. */, Jahr ohne Dividende tragen auf 20 Mill. gebracht 
werden, wovon dann in jedem Fall 12 Mil. & Hypotheken 
verwendet werden ſollen. Der Staat hat das Recht, ſich mit ein 
Viertel bei der Bank zu Bee und einen Regierung: 
fommiffair anzuftellen, dem die Kaffen und Bücher zur Einficht 
offen liegen müffen und welcher felbft bei außerordentlichen Fällen 
Maßnahmen der Bank einhalten kann, bis auf fchleunige Anzeige 
an dad Minifterium eine Verftändigung erfolgt ift, welches 
nicht nur im Intereffe des Negierungsantheiles, fondern auch 
wegen der Müdficht, daß die Noten der Bauk bei öffentlis 
chen Kaffen angenommen werben Fönnen, fo verfügt zu feyn 
fcheint. — Neben der Befuguif, die Aktien an wen immer 
Übertragen zu Bönnen, erhalten die Befiger bei Empfang der 
Binfen mit fl. 7. 30 Pr. gegen den treffenden Coupon die 
ausgefprochene Dividende, die von vorneherein das feh— 
Iende 4. Prozent und einen bübfchen Ueberſchuß gewäh— 
ven dürfte, obwohl der 4. Theil des Metto:Gewinns den 
Refervefonds. bildet, bid er 10pEt. des Banffapitals er: 
reicht bat, der jedoch ebenfalld nugbringend für die Aftionaire 
angelegt wird, fo daß im Pauf der Zeit fich dadurch die Di: 
vidende anfehnlich erhöhen, ſohin die Aktien felbft im Werth be: 
deutend fteigen müllen. Da aber die Bank Übrigens 8 Mlillio: 
nen Banknoten, jedoch nicht unter fl. 10 — ausgeben kann, 
fo daß ein Fonds von 20 Millionen a 3 pCt. Zinfen und 8 
Millionen ohne Zinfen wirken, ohne die Zwifchenverbältniffe 
zwifchen Depofitengelder mit mäßiger VBerzinfung und dem 
Eskonto und andere höhere Erträgntffe, jo wird diefes Divi: 





— ꝰt⸗ 


Bei der am 1. Juli zu Berlin Statt gehabten dritten Ber: 
loofang der Prämienfchemme find folgende Serien herausgekom⸗ 
men, alö: 5. 23. 59. 177. 183. 216. 247. 219. 255. 258. 
289. 310. 313. 319. 330. 361. 377. 392. 401. 404. 412. 
426. 472. 480. 484. 486. 501. 523. 584. 596. 592. 620. 
648. 650. 701. 745. 748. 780. 814. 935. 938. 1000. 1024. 
1057. 1071. 1102. 1122. 1132. 1171. 1218. 1265. 1277. 
1302. 1334. 1336. 1371. 1411. 1421. 1427. 1485. 1487. 
1558. 1569. 1586. 1598. 1629. 1688. 1713. 1717. 1719. 
1731. 1756. 1808. 1813. 1823. 1848. 1930. 1951. 1961. 
1997. 1999. 2128. 2174. 2197. 2245. 2300. 2332. 2348. 
2336. 2390. 


Früchte-Markt zu Mainz, vom 3, Juli 1835. 








L E j — 5 Preis, 1 — Preis 
dendeverhaͤltniß bald ein fehr gewinnbringendes feyn. — Die Bufubr. Te | 3ufubr — 
Berechtigungen der Banf gegen ihre Schuldner und die ibr | — 7 gen —— 

uſtehenden Befugniſſe nach dem Statut, als moraliſche Per- 6° Witt. Zreisen. ur —— 22 
bon, find, in Folge des Gefehes, fehr ausgedehnt, und kön | "5 ” Werte | 3:61 — 2 Kobtimamen] — | — 
nen um fo mehr nur volle Verubiguug geben, da alles vor: | 4-0, Safer... 3151 — u Wilken ..| - 'z 


geſehen ift, was die flets mögliche Umwecbielung der Noten Opfchen in den beutigen Zufubren wenig Veränderung war, 
negen baar Geld fiber. Die Kronen a fl. 2. 42, Eonv. | zo find gleichwohl die Preiie der Srüchte etwas böber gegangen, 
bir. a fl.2 24, 20Kreuzerſtücke a 24 fr., find die Vanfonz | indem für die Konfumzsion erwat mehr Nachfrage war. 


rn — — 
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ichti 10461 Be ich ine fertigen, naͤmlich ein ſtaͤndiges Or; 
Benachrichtigungen. l — zen 3 gan begründer zu haben für Die unbes 
1045) J———— | LE St Dun R ſangene freimütbige Beſprechung, Dar: 
(1045) H. EEITINGER, | Frankfurter Jahrbuͤcher, iegüng, Grörterung und Beurtheilung 
Tuilleur de Paris, (in Frankfurt a. M. einer Zeitfchrift für die Erörte-von Allen, was. die hieſige Stadt und 
grosser Kornmarkt Lit. F. Nro. 12.) rung biefiger öffentliden An- deren Verhältniſſe unmittelbar oder mit: 
beebrt fich hiermit anzujeigen, daf er gelegenbeiten. telbar betrifft, ſo wie für die Verbrei: 
während der ganzen Dauer der, Von diejer Zeitſchrift beginnt im der) tung der pelitiſchen Wahrheit und die 
Kurzeit in Wieäbaden, in der Kolo— feitherigen Weife mit dem 14. Juli d. 3.) Beförderung des Achten Gemeinfinns 
nade Nr. 22, ein Magazin von fertigen | der 6te Band. und Buͤrgerthums. 
Herinkleidern, beitebend in einer reiben; Bei der ftets mehr wachfenden regen, Den biöherigen verehrten Abonnenten 
Auswahl von Eommerweften, Beinkleis | Theilnahme, welche die Jahrbücher biss) wird die neue Folge der Jahrbuͤcher 
dern, Nöden u. ſ. w., auf das volljtän: | ber überall gefunden, wird es auch für) puͤnktlich zugehen. 
digſte unterhält; auch Fonnen vorfom: die Zukunft ıbr eifrigjtes Beſtreben ſeyn, Der Pränumerationgpreis bleibt vier 
menden Falles Beſtellu auf geichmadt: | ſowohl durch Mannigfaltigkeit und Neu⸗ Gulden für den Band von 30 bis 36 
volle Anfertigung von Kleidern dortſelbſt heit des Stofis, als Durch gen fentajte Bogen. 
angenommen und binnen wenigen Tagen | Unpartheilichfeit in den Mitthelungen| Neu zutretende Abonnenten werden 
von Arentfart aus, wo gleichfalls bei| den Wünfchen des Publitums zu ent-| erfucht, ihre N Aufträge wo mög.» 








dem Obigen ein Ma zin fertiger Herm: ſprechen, und fo immer mehr den ur⸗ li vor dem 14. Juli anher gelangen 
kleider anzutreffen ift, vealifirt werden. | ſpruͤnglich vorgeftedten Zwed zu recht⸗ zu laſſen. Wer fih die Jahrbücher 













? Tange der fell, und don welcher aller Detailyer, 
“ die früheren kchr ſtreng ausgeſ klebt, 
— * vorläufig nur ein Gew Sabke, ia 


Renate Auguf, und biefes Jahr — 
nem, [om 19. MO 28. Mehut - obaelin 


udw. Brönner, 
‚3. No. 148, 





der 











Dem it ein Ares | Meſſe feinen Weg leicht diber 
Mind Pıllart-Doruse nehmen kann, um fich in dem 


temberg vorzüglich Kefert. 






















„Kür dieſen Zeitpuntt ſpricht Haupt, 
ſachlich die Nüdficht, daß — on 
wärtige Gimkäufer, befonders Vadens, 

wei, und Baierne, bei feiner 
Reife zur Brankiurter oder D enbacher 


ertheilen zu wollen. 
Grankfurt den 23, Juni 109% 
Yarizıl Ymt 
PerfonatsWefäreibung: 
Alter: 36 38 Jahn; 
Bart: Kdwarı ı Beer, 
Kalt: fpigı 
Bähne : geiand; 
Brdße: cıren 5 Auf 5 ol rheinifd: — 
@rarur: nid Iehr breit und nid Mark. 
Zleibuang 
Biauer Aubemannskittel, unter bemirisen rin 


| 
am Ürfela daten foltten, Madpricht banen Hieder anf 


Iuttaarel grau tuchench Tamiſeichen, weihe Irinrne Heim — 
1% jenigen| Mit alien Kamalden , runder Idwarıee Hut. Ir: 
« Auskunft bei Herrn | Tuhgattungen je fortiren, weiche Wür, = 


Burlde trug einen weißen Bänkı on al» 
Abandern auf tem Näöden sans 
— — ———— — — — 


Wan Indem nun der Stadrath Die Grün.) 1971) 2 ; Der: 
7— Neue dung dieſer Tuchmeſſe jur — RA En“ 
h Tachmeſſe in Stuttgart. mu bringt kn ladet er Käufer und] ae 8RX * ——— Her Er 
. Die feit einer Rei «6 | Berkäufer zum Beſuche derfeiben eim| 0° I rer FE nn. ZE J 
ſortſchreitende a Den Johten lüd: die ausländifchen Cıntänter f ſeſern fie VDendel Werl wen Rauert, Bntiaaten 15 i 
Hation in —— der Suche \mıche zureihend mit den Yertungen mean Aerterung 8. ie: 
d emberg, und ber | der mürtember dyen Tuchfabritation bes) , Naben der Jebong Rebien ı. von Drin te: 
t heutiche Markt, welcher der Ins| kanne jenn folten. mit der befonteren| 2 Ranort auf | I @.-- 
Aultrie der vereinten Staaten neuerdings Auficerun daß die Mittelaattungen Rüdsadlung einer bemfelden am 19 Namur INt: re 
öffnet ift, veranlaßten d & 9, £ \g AM, gelichenen Beisfamme von GO A nehft ver'pro>» Fo 
ir Beftrk A — ie Geſellſchaft welche Würtemberg eigenthuͤmlich find,| denen Zinten zu 5%, won birfem —— batie 
* 38 * Werbe in Würs| gewiß Gelegenheiten zu vortheilhaften| erhoben, f6 — | Mit 
tigen u icht N er Brage 7 beichäfs | Kaufen darbieten, und daß tedenjalls| Pffen Aufenehaiz dermairn uadetann: if, bier te & 
Kar ED .NIHE Die periodifche Ubhaltung | unfere Broducenten weiteren Wünfen) Ph aufsrgeden, den Kläger zu befriedigen 
eine Tucmarfts oder einer Tuchmeite, | ın Beziehung auf Büte oder irgend einel 7 N& innerhaib w. 


einzig für den Verkauf in ganzen Stüden Beibaff il 
Alm, eine für Käufer und Verkäufer en —“ 

Da geitgemaͤße Mafregel| Für Abhaltung der Meile in 
3 Uen Yofalen, für B 

Der Ausſchuß der erwähnten Geſell⸗ N un Bam Ka bie ve 









rathe in Anregung gebracht, und unter | juch derfelben fiir die Verkäufer 


den vielen Gründen, welche für die Aus; leichtern, werben für Die nächiten 3° 


führun des vorliegenden Projects fpres | feinerlei Anforderungen für Fofal 
Ken, ſchien demfelben der enticheidenfte | am diefelben gemacht. 
der zu fenn, baf bisher die Erſcheinung Diejenigen Berkänfer, welche bi 


auswärtiger Einkäufer von Tuͤchern zu | zu befuchen gedenten, wollen die Uns 
allen Zeiten des Jahrs in den Haupts | meldung davon 14 Tage vor dem Guns] 57), Deteiia Kern ron Shönmart, wei, 
Bezirken der wuͤrtembergiſchen Iuche|tritte Derfelben unter ungefährer Bes Her ÜB vor ungeführ 40 Tapren auf den 


—— nicht ſelten geweſen iſt, und | ſtimmung der Anzahl von Ztüden 


ion H - ſeit 35 Yabren michts mehr ron 
aß ed daher weit vortheilbafter für| welche fie zu Markt bringen merden,| fh bern —— 
Einkäufer umd Verkäufer ſeyn wuͤrde, bei unterzeſchneter Behörde machen. fordert, binnen — Fe 
wenn ſich die Tuchgeſchaͤfte an Einem) Stuttgart, den 27, Jum 1935, |iheinen, oder fivere Nabriat von ipm au 

Stadtrarh. ertbeilen, midrigenfang er fürveriheflsn er: 


Drte zu beflinmmten Zeiten abmachen 
ließen. — 
dtrath glaubte daher nicht 
—— N die Einleitung zur 
Ausführung des Plans einer in Etutt- 
rt, dem Mittelpunfte des Landes, 
HN als folcher für Bi —— 67 {in gung 
‚ abzuba fe, 
a N RR 
igutt er. i —* au. % 
* er Kon nl — en Koch 
Königliben. 










wurde am 24. d N. 
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Wach dd —8* —ö—— 
gung und Wache ſind Die geeigneten 
ſchaft hat dieſe Frage bei dem Stadt: Mafregeln ergriffen, und — u Ber 
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60 Tazea 
Gehör von dem Tage am, an weißen bieles Deere 

ken erftenmal in den Menttihen Blättern e' | . 
eräus| hrint, por dem uniteindarten Amt unter DAN F 





er. 
ades und des Berlufts ner inzeten auf vierte . 
Kioge ı0 erfiären Rtiat 
Ei wird zugleich bemtt, dal alle weitere ı 0m. 
U ere| Deereturen nur buch Dnichiag am Berigeuprert t 
abre| Prfannt gemadt wıruen | 1 
u. fm Erlters den 4 Juni 1835, FE 
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Waare, en nach Böhmen begehen haben 


arloffen bar, 
frin Babier iu ci 


Märt und deren umgefahr in of beite: 
dendr# Vermögen feinen madıten Werwarrt 






Irpberg den 22. Mai 1895 
Or, Bez. Amı. 
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Dieripe, Kehröprtt 
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32] Dem abweſenden Aris Beder von 
entoth oder deſſen etwaigen Yeiber: oder 
Teflamentserben wird anbrfebien, fich binneit 
\ drei Monaten a date 
fält) zur Ompfangnabme des bisher curateriich ver: 
walteten Vermögens de4 Abweienden babier 
war, ju melden, ai eigen daffeibe den darum 
€ des Lepteren worerit 


h j en » fpäter aber eigenthümtich 
ni werden fell. 
den 9, Juni 1835, 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Montag, 


(Beilage zu N” 185.) 


6. Juli 1835. 





Prenken 


(Berlin, 2. Juli.) Nachdem die Herrfchalt Dreypig, 
im Kreife Weißenfels des Megierungsbezirfs Merfeburg, dem 
regierenden Fürſten Heinrich LXXIL zu Reuß-Lobenſtein und 
Ebersdorf durch Erbichaft anheimgefallen, und der Fürft am 
9. 9. M. von diefem feinem neuen Eigenthum durch einen 
befonderd ernannten Devollmächtigten, den Kammerrath Dö— 
ring, batte ei ergreifen Taffen, bielten Se. Durchl. am 
15. v. M. zu Pferde ihren Einzug in die ererbte Herrſchaft. 
Aus den dazu gehörigen 24 Dörfern waren die Ortsvorſteher 
und die meijten Gutsbeſitzer dem neuen Gutsherrn bis an 
die Gränze bei dem Dorfe Petewig entgegen geritten, wo 
fi auch der Ortsgeiſtliche mit der Schuljugend aufgeftellt 
hatte, der den Fürften mit einer furzen Anrede benichmun: 
nete. In der von Er. Durchl. ertheilten höchſt wehlmollen: 
den Antwort drüdten Diefelben zugleih Ihre Freude darüber 
aus, »eine Befigung zu baben, die unter der gerechten und 
weiien Regierung Er. M. deö Königs von Preußen ſtehe.« 


Deutfbhland. 
(Fulda, 3. Juli.) Se. H. der Kurpring und Mitregent 
und deffen Frau Gemahlin, Gräfin von Schaumburg Erl., 
welche auf ihrer Rückreiſe von Kiffingen einige Tage bier 


verweilt, ſind dieſen Morgen nach Kaf el abgereif't. 
(Oarmtabdt, 5. Juli; In Der Sigung or er femme 


vom 3. d. fhrte die Tagesordnung zur Verathung über den 


Hauptvoranfchlag der Staatsausgaben für die Jahre 1833, 
1834 und 1835. Beim Cingange des Ausfchußberichtes, 
der fih über die Orundfäge ausfprach, von welchen der Aus— 
ſchuß ausgegangen iſt, eutſpann fid) eine Dislufftion zwi⸗ 
fhen dem Prüfidenten des Finanzminiſteriums Frhru. v. 
Hofmann, den Abg. 2. Präfident Echend, Hellmann, v. 
Sagern, Goldmann, Hirſch, veraulaßt durch die ganz eigen: 
tbümlichen DVerbältniffe, daß erjt fat am Sichluffe der Fi— 
nanzperiode, das Budget für diefelbe zu beratben iſt, und die 
dabei zu beobachtenden Grundfäge, während das Finanzgefeg 
der vorbergebenden Finanzperiode durch Prorogation fortge: 
dauert bat. Die Staatsregierung fieht hierin auch das Mecht, 
die Ausgaben des Budgers diefer Periode fortdauern zu af: 
fen und ſolche ald gerechtfertigt an, während der Mbg, v. 
Bagern namentlich den widerfpricht, in der Prorogation des 
— nur das Recht der Regierung erblidt, einſtwei— 
len die Steuern fortzuerbeben, unter der Vedingung der 
nachträglichen Bewilligung der Ausgaben dur die Stände. 
Im Allgemeinen ift man der —— daß erſt bei der dem: 
nächftigen definitiven Nechenfchaftsablage, der Gegenjtand ge: 
hörig zur Sprache kommen und erledigt werden könne, und 
gebt von diefer reinen Prinzipienfrage zur Berathung der 
einzelnen Poften über. 

(Aus der Wetterau, Ende Juni.) Die Ausficht auf 
bie dießjährige Ernte iſt fehr gut und obendrein find Die 
meiſten Fruchtſpeicher noch gefüllt; ein Früchteaufſchlag ift 
mithin nicht leicht zu befürchten. Was uns Noth thut, iſt 
naſſe Witterung. Burch die anhaltende Trockenheit iſt das 
Butter nur fpärlich gediehen, und Futtermangel iſt ſpäterhin 
allerdings zu beforgen , darum ſteht es auch jetzt ſchon hoch 
im Preiſe. Aber auch viele Muͤhlen in unſerer Gegend 


— ra (end 2 Juni. D 


ftehen jtille, da für ihren Gang, der trodenen Witterung we⸗ 
gen, nicht Waſſer genug vorhanden if. Dennoch leiden wir 
keinen Brodmangel und der Meblpreis ift immer noch nie 
drig bei und. Die Obſternte wird allerdings den nachtbeis 
ligen Einfluß des Mangels an Regen verfpüren. — Im All: 
gemeinen herrſcht mitunter bei und doch Mahrungslofigkeit, 
obgleidy wiele durch Handel mit Naturproduften zc. ſich fo 
ziemlich durchzufchlagen fuchen ; Diejenigen find übrigens 
am übelften daran, welchen die Vereinigung Kurbeffens mit 
dem großen Zollverbande, dem Heſſen-Darmſtadt befannilich 
ſchon lange angehört, ihr Gewerbe — den Schmuggelhandel 
— einestheild gelegt bat; fie gewöhnen ſich nicht gut mie: 
der an das regelmäßige Leben. Man befürchtet aber doch 
nun in diefer Dinficht noch mehr, wenn Frankfurt beigetre: 
ten ijt, denn es gibt jegt bei uns noch fehr Viele, welche 
mit Lebensgefahr, bei der jegt firengen Zollaufficht, von 
dorten Edimuggelwaaren hierher zu bringen fuchen, und im 
lüclichen Sale, allerdings einen guten Verdienſt haben. — 
Doc auch der Landmann , wenn feine Güter nur einiger: 
maßen verſchuldet find, hat fich zu regen, damit er bei den 
beitehenden, immerhin noch ſtarken Abgaben und fchmalen 
Einkünften nicht zu Grunde gehe. — In politifcher Hinficht 
ift es ganz rubig; die Politik hat bei uns nie tiefe Wurzeln 
efchlagen, ſelbſt nicht in den legten Jahren. Ausnahmen 
Preilich hat es übrigens auch hier ** (D. €.) 


diefem Augenblicke noch gering. a A 
fchledyten Witterung zu. Sollten wir uns während der Ba: 
dezeit Feines anhaltenden guten Wetters zu erfreum haben, 
dann wird es übel um einen VBereinigungspunft für die Ba: 
degäjte ausfeben, denn der Hauptort, wo fie fich fonft zu 
verjammeln pflegten, wo die Spielbank etablirt war, Kon: 
zerte und Bälle gegeben wurden, Kaffee getrunfen und ge: 
ſpeiſſt wurde, der alte Rurfaal, der zum Abbruch befiimmt 
it, dannt auf derfelben Etelle ein neuer Kurfaal erbaut wer: 
den fünne, ijt in diefem Sommer nicht geeignet, zum Ver: 
fammlungsort der Badgäſte benugt zu werden. Aufſehen 
machte in diefen Tagen die Ankunft eines Franzofen, der dem 
verjtorbenen Kaifer Napoleon auf eine frappante Weife ähn— 
lich war. Unter die merfwürdigen Perfonen, die in Ems 
eintrafen, ift auch ein polnifcher General zu rechnen, der mit 
dem Kaifer Napoleon auf der Anfel Elba gemwefen war. 

(Hamburg, 30. Juni.) Graf Auguſtin Kapodiitrias 
ift aus St. Petersburg bier — ——— 

Grankfurt, 5. Juli.) Die 5. Verſammlung des briti— 
ſchen Vereins für Forderung der Miffenfchaft, der großen: 
theild nach dem Mufter des deutſchen Wereind der Na: 
turforfcher gebildet worden, wird von Montag den 10. 
Auguſt d. 3. bis zum 17. def. M. in Dublin Statt 
finden. Die Derfammlung durdy ihre Gegenwart zu beebe 
ven, ladet der Borftand alle mit dem Anbau eines der ver: 
fchiedenen Zweige der phyſiſchen und matbematifchen MWiffen: 
ſchaften bejchäftigten Gelehrten in Deutfchland und andern 
Theilen des Kontinents ergebenft ein, und wird nicht vers 
fehlen, für bequemes Unterfommen Sorge zu tragen. Zu: 
gleich beehrt ſich der Vorſtand anzuzeigen, daß der 3. Band 
der Verhandlungen des Vereins — erſcheinen und ver⸗ 
ſandt werden wird. 


u ı 


edywei, 


itäten, weldye vorgeftern vnd geitern in dern Veit der — Das 100jäbrige Rubilfam des von der Prinzeſſin Co: 
A des Hen. v. Bombeiled und des Pro. v. Hertling | phie Herwig im Jahr 1715 geititeten odelichen Aräulen 


fanden, zugleich an den vergangenen Berner Radıa: | Kioiterd Wemmelteite iſt dieſes J nd: 
$ zurlchdentt, dem wird ber — * Kootraſt micht Pd — werden. R wefen Jahr wit großer Zerer 


sen, eben fo wenig aber aud die Weberzeugung, daß ker eininen Tagen (cleß der anfseridnite Detlama: 
propagandiftiiche Naditaliemud fehr oberflählihb und | gar unt © haripicler Vielien den Enkinr won tirentlichen 
ſeſte Wurzel gewefen ſeyn muß, da er fo Schnell und | Mortrigen, in denen er eine Sammlang as siyucneter Par’ 
t zum alle gebracht werben konnte. Die Verner Re: | (amentariichen Meden (7. ®. von Paul Youıs Ucurmer, Rever— 
ung wũnſcht ch Gluͤct daß die Gefahren veſenigt Find. | Gollard, Beriamin Gonftaiut, Chattaubriant, Acn, Topia. 
5 Dalet mit den Kreditiven it von Hm. v. Bombelies | Yhiers m. U.) an treilscher Bämicher Mebe ira veriitt 
fnet, und ed find diefelben von ibm dem Bundespräfi: batte. Wet einem bochſt ausgezeichneten Pablitnu haben 
ten überreicht worden. in Diner bat geitern alle bes | diese Studien der politiſchen Meredtiamteit anbaltend aroken 
ndenen Mifhelligteiten vergeſſen laſſen. Es iſt zur hoffen | Bafan gefunten, und ein ähnlicher Korfrd Bricndere ven 
d in der That ernitlich zu wünfden, daß das gute Einver: | engtiihen Meden, iſt Shen für dem mädıten Winter ange: 
Andoig mit dem Auslande nunmehr erhalten werde; dem | fündigt. E 
€ vegenerirte Schweiz bat nody fo viele Feinde im Innern | «Kiel, 26. Iunt.) Geſtern Nachmittag trafen I. E D- 
1 befämpfen und fo viel mit fich ſelbſt zu thun, daß es die | die Prinzeifin Wilhelmine von Luiſenlund und ecimgt Ztun: 
vößte Unfiugbeit wäre, wenn man nicht Zwieſpalt mit dem | den fpäter Ce. Maj. der König, von Agebor bier em, Die 
Auslande zu vermeiden fuchte. — Man kann nicht unerwähnt | Siadi wurde Abends erleuchtet, und von Ten Stodirent en 
aſſen, daß gegen die neuliche Mittheilung: »den Aufregungen | wie von den Bürgern Er. Maj. unter Zatelihrin cn Hoch 
im Nargau (ey ein bekannter Profeffer der Philoſophie auf | gebracht. 
einer unferer Univerfitäten nicht ganz fremd«, Hr. Profeffor 
Trorler in Bern eine Erflärung in den »Schweizeriichen 
Beobachter« einrheten ließ. Die gegebene Nachricht berubt 
auf Mittbeilungen von einem Manne, welder die argauifchen 
Verhältniffe genau fennt, der zugleich in feinem Urtheil un: 
parteiiich und überdieß zurückhaltend ift. Sollte nicht? deſtowe⸗ 
niger die Mittheilung irrig feyn, fo wäre das nur erfreulich, 


bdengebäude vicht im Stande ſeyn Sollen, rin ſolches zo tra: 
en. Man boft daher, daß tiefe Beſtimmung wieder aufge: 













































Belgien 


(Bräffel, Eude Iuni.) Biaber bat England nur durch 
Frauen einige romantiice Schilderungen über die leuten 
Ereigniffe in Welgien erhatten. Mitte. Troleppe vriet 
ihre Reife durch Welgien wud Dertichinod je ſactweiſe un? 
jerflücelt, daß wir ihr Werk bochſtens ale Küdenzeriel leſen 
und benutzen können. Lady Morgan Hatte in onen Ro⸗ 
man: »Die Prinzeifin«, das Gemälde der Revelatien, zeigte 


weil Be Schweizer die Verdienfte des Hrn. Trorler ald 
Öffentlichen Pebrerd anerkennen muß. Die Erfahrung und 
feine jegigen Vorlefungen in Bern beweilen, daß die Wiſſen— 
ſchaft nur fein Feld feyn follte. Was bei einer Politik für 
die Schmeir a w a den Erden Malkämillen 
af8 tie eigentlich bewegende Kra taat anficht, dayen 
eugt ſchon ber Vetobandel in St. Gallen binlänglih. An 
Barellandfchaft ift vielleicht das Volt als Mafte in politis 
ſcher Beziehung am reifften, wovon der einfache Grund der 
ift, daß Baſellandſchaft feine neue Freiheit nicht fo leichten 
Kaufs erbielt, ald die andern Kantone; und dennoch bat die 
dortige Megierung fortwährend und gegenwärtig abermals 
die widerfinnigften Händel mit einzelnen Gemeinden über 
Eroennungen von Pfarrern zu beiteben. Ueber einen aus 
irgend Beinlichen Lokalintereſſen gewunſchten Prediger, der 
oft noch dazu ber neuen Ordnung feindfeelig iſt, vergeffen 
die Pandfeute alles gepriefene Glüd der erfämpften Freiheit, 
und alle Zufunft ihres Landes; den Behörden fällt ed ſchwer, 
ihre Autorität zu bandhaben. it. 3.) 


Unkunde in ihrer ganzen Nacktheit und ſuchte zu beichsen. 


Belgiens zu Holland ein, und lüftete den Mbang, um den 
Nebel zu zerfiveuen, den der Geiſt der Zornberricuft won 
diefes Ereigniß gezogen. Doch weit wichtiger ald dieſe Mo: 
mane tt das Erſcheinen eines ausfübrlichen Geſchicht werkes, 
vom Kap. Ch. White, rühmlichſt behinnt durch mebre In: 
derariſche und politiſche Publikatienen. Crime Steünng bier, 
von Anfang der Unterhandlurgen von Eriten der Lentoner 
Konferenz (ald Sekretaͤr des Yord Ponſerind, seate ihn in 
deu Stand, das Gewebe des diplomatiſchen Wirlenea mil 
der > Klarheit zu entwiceln, und über Vieles Auf 
ſchluz zu geben, das bisher nur wenig oder gar nicht be 
fannt war. Daß ganze Werf (mei jharte » Bände) Ai 
hoͤchſt unpartbeiiich durchgeführt; es iſt eine fritiche Erzaͤb⸗ 
fung, mo Lies in fein wahres Licht geftelli wird. Cs wer 
dient dieſes Werk ald Das eines Zeugeneſſen- um ſo mebr 
Achtung, ale es ſchwieriger ift, ohme alle Vorliebe ter. mb: 
neigung gegen dieſe oder jene Perſon, oder diefen und jene 
Vorfall die ſtrengen Grängen des Geſchichtedeobachter* zu 
behaupten. Man ift gegenwärtig ın Brüffel mit einer fran: 
söfifchhen Ueberſetzung dieſes Werte beſcha ftigt. — Unſer br’ 
tifcher Gefandte, Eir R. Adair, verlaͤßt uns, um, wie es beißt, 
nach Berlin zu geben, wohin er mit einer beiondern Sendung 
j beauftragt fen fol. Man will willen, daß diefe die Yurem 
°F pitegen ber wiederholten Brandfliftungsverfuche und der | burger Ärage zum Grunde babe, und daß das preußiiche | jr 
neulichen — * u Hillerod iſt ein ausgezeichneter In: | binet ſich nun ernſtlich mit der Asegleichung diefer * 
auifitor von bier ort bingefandt. Cbenfe find in ber neue: | famwierigen Ungelegenbeit befailen wolle, Yin Dir Eule Ei 
ften Zeit mebre Brandftiftungen in jütſchen Städten bemerkt, | R. Adair erwartet man dann den Eir Georg Eher, ber IE 
fo ganz fürzlich in Friedrichäbafen. Mas leider ala Haupt: | langer Zeit Staatöfefretär im Minifterium der —— 
motiv dieſes hchſt traurigen Phänomens angefehen | Angelegenheiten unter Yord Palmerflon gewefen. Wahr j ehrt 
werden muß, der Befehl, alle Haͤrſer mit Stein: | lid) bleibt dieſer daun in Brüffel, und Sir R. 5. 
pächern zu verfeben, was für manche verarnte —— nach England oder ‚KRonflantinopel zuräd, denn es heißt, 

fehr drüctend iſt indem Die alten, zum Theil ſchlechten Res | Lord Ponfondy dieſe G verläßt. 


Dinemark 

enbagen, 23. Yun.) Der von einer ſchweren 
Pe 4 Staatöminifters, Hr. v. Krabbe:Gariftus, 
ift über Kiel und Hamburg nad Preußen abgegangen. Non 
da wird er, dem Vernebmen nach, das Bad zur Driburg be: 
fudhen. Zugleich mit ihm ift der hollandiſche Minifter pie: 
felbft, Hr. van Bangeman:Hupgend, nach dem Kontinente 
abgegangen. 


die Worurtbeile der beben britiſchen Geſellichait, wie ıbre@ 
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Spanien 
Der bei Don Karlos angeflellte Baron de Los Valles 
ragt in einem Schreiben über den Tod Zumalacarregun's: 
»Die Fönigliche Armee von Navarra hat einen großen Ver: 
luſt erlitten ; Zumalacarreguy ift vor Bilbao gefallen, das 
im Begriff ſtand, ſich feinen Waffen zu ergeben. Durch eine 
Slintenfugel in einem Handgemenge zwiichen Belagerern und 
Delagerten verwundet, überlebte er nur wenige Tage die 
graufamen Schmerzen eines —— das in je⸗ 
nem Lande ſtets todtlich iſt, vorzüglich bei der hohen Aufre⸗ 
gung in den Lagern und Kämpfen. Sein Tod würde von 
jedem Soldaten beneidet werden: er ſtarb, beweint von feis 
nem König, das edle Bedauern feiner ganzen Armee, die 
Achtung feiner Feinde und die Bewunderung Europa's in 
fein Grab mitnehbmend. Der Tod Zumalacarreguy's iſt ei: 
nes der traurigften Ereigniffe, weldye die Sache Karl's V. 
treffen Fonnten.« 
Griedhbenlan». 


(Athen, 30. Mai.) Aus dem Blatte »Gotir« vom 
28. d., welcher feit dem 25. nicht mehr in Nauplia, fondern 
bier erſcheint, erfieht man, daß man vorgeftern noch glaubte, 
Fefuire und Greiner würden außer dem Grafen Armanfperg 
ebenfulld nach der Thronbejteigung des Königs bier bleiben. 
Allein beute iſt die ganze Stadt in Freude verfeut, daß 
fümmtlidye nichtgriechifche Mimfter , mit Ausuahme Urmanz 
ſpergs, abgeben follten. Der »Setir« entbält einen Ab: 
fhied an die Bewohner Nauplias und eine Aufforderung an 
die Athener, ſich jegt ihrer Vorfahren würdig zu zeigen. 
—** ein Schreiben des Erzbiſchofs von Eubda an den 

onig, worin er ſich zu rechtfertigen ſucht, in Betreff des 
ibm zur Laſt gelegten Anathems gegen diejenigen Mitglieder 
der Megierung, welche Gelder des Kirchengutes zu fremden 
Ziveden verwendet haben dürften. 


Börfenberidt. 
Frankfurt, 5, Int, 
Die bei Eröffnung der verwichenen Woche aus London 


*4 r 


angelangten Berichte waren, in Bezug auf die dortigen Pi 


fengeichäfte, noch Feineswegs befriedigend; die einbeimiſchen) 


und fremden Fondsfourfe waren daſelbſt abermals etwas ge— 
wicen. 

gangenen Meldungen zur Zeit, eben nicht ermunteruder Be— 
Ichaffenheit waren, fo Fonnten fich bier die im Privathaudel 
des vorbergehenden Tages bedungenen Kurſe nicht bebanp: 
ten. Die bolländifchen 2’/,pEt. Integralen wichen auf 55° 





Benachrichtigungen. liche Intereſſenten 
———— | 
1003] Die Zinsberabiekung des 
Fuͤrſtlich Wittgenſtein'ſchen Antchns 
der 200,m fl. betr. 

In Folge der Verfügung des König: 
lich Preußiſchen Oberlands-Gerichts zu 
Miüniter ſoll der Zinsfuß des aus dem 
im Jahr 1801 durb und negotlirten 
Fürfttih Wittgenjtein » Hobenjtein’ichen 
Anlehn der 200/m fl. annoch verzins- 
lichen Neites der 170,500 jl. von 5 auf] — 
4 Procent herabgeſetzt, auch der halb- 


gewärtigen. 





verlegt worden. 
Wir benachrichtigen hiervon ſaͤmmt⸗ Frankfurt a, M. 


⸗ | aud im Yaufe ver vorigen Woche nur geritgfügig ; es 


Da nun auch die am 29. d. aus Amſterdam eigen | 


behauptet ſich auf 2 Dir 
r 2 


gen, welche dieſe Beränderung genehmt 
gen, um baldgefallige Erklaärung mit vakant; hierzu Luſttragende koͤnnen ın 
Bezeichnung Der Buchſtaben und Num— portef 
mern ihrer beſitzend 
tionen, Mo ſpaͤteſtens Ende Julı nächſt— 
künftig, und haben die bis dahin nice) 
angemelderen Obligationen im nächſten 
Zinstermun die Eaßttal-Rückzahlung zu) 


Frankfurt a, M. 
Rüppell u Harnier. 


[1034] Erbabtheilungswegen iſt 
jährige Zinstermin vom 1. ou] Weingut, mie Wohns und Deconemies! 
1. Juni auf den 1. Januar und 1. Juli, | Gebäuden verjehen, ın Widert, Herzogs, Per", arborne Kupp, vom Boppard 

= ) Ä s) ’ b 
unter Vergütung des Monatsbetrags, | thum Naſſau, zu verfaufen, A— 
Nähere Auskunft darüber ertheilt in 


die 4pEt. Metalliques auf 98, und die Wiener Bankaktien 
auf 1614: Tieſer fonnten jedoch die genannten, die — 
— Ana des hieſigen Boͤrſenverkehrs ausmachenden, Ef: 
eftengattungen an ermwähntem und dem —— Tage 
nicht Gerabgeprüdt werden, obwohl es an auföverfuchen 
nicht fehlte, welche meift außer der Börfenzeit angejtellt 
wurden, die ader jedesmal an der Fejtigfeit des Marfts 
ſcheiterten. Am Wbrechnungstage felber machte ſich fo: 
gar ein Mangel an verfchiedenen Effeftengattungen  bemerf: 
bar, befonders an 4pEt. öfter. Metalligues und an Wiener 
‚Banfaftien, welche fomit, nebft den Integrafen, nach vol: 
lendeter Abrechnung, zu höhern Preifen angefchafft werden 
mußten. Im Allgememen bat die Abrechnung für Juni je: 
nen Spekulanten, welche ibre Operationen aufs Steigen ein: 
geleitet hatten, befriedigende Reſultate geliefert. Alle zins: 
tragende Effekten fchloften zu Ende des Monats merklich 
böber, als felbige zu Anfang deffelben eröffneten. Un: 
fireitig würden jene Vortheile auch den Yotterieeffeften 
zu Theil geworden feyn, wäre nicht im Paufe des 
Monats der Abſchluß der neuen polnifchen fl. 500 Looſe 
angekündigt worden. — Die am 1. d. fid Fund gege 
bene Verkaufsluſt wurde muthmaßlich durch Handelöbriefe 
aus Paris veranlaft, die ein bevorftehendes Einfen der dor: 
tigen Fondskurſe in Ausſicht stellten. In der That fündig: 
ten die am 2. d. von dort eingetroffenen Briefe ein Weichen 
der franz. Rente von 10 Gentimes au. Ja Ermangelung 
irgend einer obſchwebenden politischen Frage beitreben fich die 
dortigen Baiffiers allerlei Börfengerüchte auszuflreuen,, um 
die Fondsbeſitzer einzufchüchtern ; fehlende Thatfachen werden 
durch Beforgniffe erfegt, worunter auch in Tester Juſtanz 
jene von dem bevorjtehenden Falle Bilbao's. Indeſſen ſcheint 
es, dag man weder zu London noch zu Amſterdam eine jon: 
derliche Wichtigkeit auf jene Befürdytungen zu legen geneigt 
fey; denn aus beiden Plägen find gejtern böhere Kursnotis 
rungen eingelaufen. Als Folge die er befriedigenden Mel: 
dungen zahlte man zu Ende der gefirigen biefigen Börfe für 
5pCt. Meralligues 102'/,, für 4pGL. dergleichen 98'/,, für 
Wiener Banfaktien fl, 1619, für 2", pr. holl. Jutegralen 
55°/,, für 4°, pCt. Syndikats⸗Obligat. 91), , für 3'/, pet. 
dergleichen 70°/,. Der Umſatz in den fpanijchen Fonds wur 
El: 
men weder bedeutende Beträge zum Verkauf, noch Aufträge 
wahrſcheinlich weil Die Jutere 

ten den Gang Der jetzt auf Dev Halbinſel ſich entwirrenden 
Ereigniſſe ergt abwarten wollen. Von auswärtigen Derſſen 
find jene auf Berlin, Hamburg, London, Lyon und Parıs in 
allen Sichten fortwährend Die geikchtejten. Der Distonto 
2’/ DEE A. Eulzbad. 
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von Belang zum Aukanf, 


1u211 Tie Stelle eines Staabe-Herni 


beim deſtgen Luen-Militaär en 


und erſuchen dieſent 
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wrote Briefen von Unterzeichnerem 

die Bedetngniſſe erfabrenm, 

Ler zur Aufſicht über die Blechmuſit 
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| Gerichilihe Bekanntmachungen, 


ein, [Lo00) 


den 27. Jum 1835. 


Edictatiadung, 
Nechdem die Wirtive Catharina Sieben: 


ı nusnichiiche Ueberlaflung des Vermözens her 
\am 13 Driember 1784 gebornen, feit 10 Jah 
ven abmelenden Bruders Joſeph Kupp vo 


HR. Gogel. | Keftert nachgeſucht und das unterzeichnete Am 


* 
— ———— — — —— — _ 


at worden ift, das Winmefenbeitserrfahren Srandaberndert iM ar; 3 
ze. dinswteiten, reich artadıter Tolepb Yroceh kannt Beer — es Anteit einer Kapitaitud von HA, in 
= ** nn ober ra: | Mittmoh den 2. Juti tl, I cher, wege Berbrrung bie Rıntee der Qi \' IM 
kai Aut, hiermit anf Berorbnung nom. Morgens 9 uhr a frau deb Prilisp Jura an ıtıen hüten Bis - 
Tel, Vacık — innerhalb bei Verme dung des Kutiklofles aaa Nie 2 rule werdirb Iuna iu Runtirt, Im 
vi dem unterseidnelen Amte zu melben ee Nds 5 unterseukurer Sueue aniu: haben —— ana geht 
Ägenfatls d : md richtia tu fkellın. i ' tk , 
um er ee feinen nähften fingen on 6 Aug 8 (6 weiten dater dc tina acm Beſider bett 
a nutmiehtich ——— em Gau Herealih Raflauiiches i E &uldoricger:buma ober mer ch aub irarnd 
115 Jabeen eigenthümtidh —* Astanf Gmminsbıns * — Aniprude, an BUT 
Et. Woarehaufen den 20. % tlaſen wird, | terieiten su Rinnen gautt, outzeliteet, ‚pre 
— uni 1655. [1024] Gine im Jadt 1=19 von der v Aniprüde Sı6 sum 
affauifäeh Amt. | todum ausaefteiite, active auf d nn 15 Uuaun tauf Tabrek 
Hendel. — — * —* = Erritaumteb bei dem unteri ontien Amte anıtend „u maden, 
* Edictal kunde über 131 fl A prichende Ed u dut; morientals De ei aturtunde für ie 
Ueber den Mad rahung. Rıpartiti str, 06 den bei der ent..ei werten wird 
cqlaß des am Ah. Sept. 1834 —— En Landes:Saffe-Ech.iiden der ſtu⸗ —RB En Bam de 
Koft Hadıenburs auf die Amiases ger: a T Miuıkeh Amt. 
Rad. 


a Busbach derſtorbe 

nen Ichd. Sänger von m i — 

I enden im Jahr 1819 diefer \ 

a YUmertif 2 | 

keiti , geachtet ter dffentli ; m... Ra en \ | 

—2* dabler wu Bırluft — —— vom 25. Juli v. I. — ein Antoruch at die dem R Rraurnfichee ınm “ 

—— — ng Berieräun.iie aufjtüsrten urlunzen gemagt werten ft, 'o maden d.rie ) = 

om 


de ' ' 
derjenigen Kapit ryeihnN 6 
Kapitalturlunden, melde das k. Frauenkloſtet um heitigen Kreuz dabieg amort-firen -aft: e \ 
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— Bezeichnung der zu amsrtifirenden Urkunden. \ 
37* U Uü— — — 
eſtatien ber Stadt Straubt 
13 € 30 ke. Seltene ee 165 | Atteftarion der Ztadt Btraubinz d. ; ir aha ae Ir 3 
a1, art 1, a aaahlamts: Kapitaı C. No. u: Transport Über un“) een , Ger er 8 N nl ’ dee. 
Atteſtatien der Etadt Eira | tiches Iinsiahlamtstapird Cat Bo. ır a Mr 
1700 fl. Zinszahlamteta —* als letter Trangpert über redier Iransport bet 3338 — "Fürarrmeitine on ꝰi au⸗ * 
3 9, November. pltal Rev, 3075 A 5 pSt. Binszeit wing, über 5209 fl. Zinsjahiamtsta —ãæ — — 
Auteſtation der Stadt Straub; ti, aiusaitit l. April, MPN? | bu: 
Xransport über 2000 * ing d. d. 3 März 1674 als Iepter | 1% Beier Iraneport d.d. 3. Ming 1674 üter Nam, R ee * 
nad, 5 pi. derinzuch dinszahlamtskapirat C. Nre, 3075 yabtamtötapitat fl. 1.6 mad; 2. pt. Mel 5 Bar BR Im 
A| Ktteftation der Siadt e - Binseit Warıbel. 4. Zuft, N 77 
traubing 4. M 3. März 1674 016 lehter Lopter Zrantport dam Min 1m aAbee A. ZEN — 
pt. den 20, Juli vernnelicies Aundiahlamistäp.tei Cal. I. 
ı Bu: 


Iransport ü h 
nad) 5 nen fl. Zinsiahlamtsfapital Gat. Nro, wit 

Ktteftation der ——— en Ich, Bapt. Er 
Transport ing d.d. 3. März 1674 als iehter 
port Über 1000f. Binsjaslamtstapital Rro. 5074 — 


Fol. 10. 
Ledter Trantport d. d. Dermbet 1665 her um. zu * 


rt den 5, Auguſt der usliches Bendadramtatapetal 
Sat. Fol. 178. —9* 
aV xt. mt F 
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5 pCt. versingfi if I 
Dbligation Über ge — Fer Galli. } : 
weiches ein Ausbruch * alahablamistopisa! Sat, Rro. 300%, Eenter Traneport d.d. 2. Jinner 15r2 über inf au SP 
Hauptbeief Sr. hurfürkt 600 fl. Hauptiumme ift, und taut den 2. Erptember verzins!ichts Bustyhamtita;itat Cafe nid 
in Bavern d.d. 4 Sul —— ———— } Bl * AR, 
urfprängli er 30 auf Anna Sephio ornwarthin ] ester Tronsport a. 15, Juli 1659 der 30 Ka md *' up 
| ee anne an 
Kran y .d. 3. Maͤrz 1674 4 ol 39% ) 2 
Hrn an on Bm DM DOSE En ut 
: e i i 2 Novem ü tamtslarıt 3. 
ee 1 — —* 3062, welches Fat. 400, — ee em 
Srief Sr. durfürft, Dur die — it, e. — kedier Re d.a 25 Inner 1648 über 1") ni er anzu 
churfũrſtl. ar 21 pCt De; verund shiamestarıt ) 
dd 22. Jänner 1632 auf Pe Wilhelm Wiberfpadgen Bet —— — eb ganbjahtamtHt 3 ern 
r utet, nadı 4 pGt. verginslich. Binewit 25. Jänner enter Zranspert de d. 14 Degember 16°5 über 67° nt. nat e” 
ransport bed Bartimä Zueffer d. d. 15. November 1674 Über 24 pt. den 14. Dryember perzinttices Land aramtsfar:tal fm: 
ur " eye Gat. Rro. 3051 & 4 pöt. vers PR +8 Pen mn 
ertiom regiam. . ter Zeamzport 4. 4 9 Min 1678 über af tn ⸗ fen \ 
10 | Zraneport des Hans Georg Hufnagl d. d. 25. Juni 1683 über‘ St. Weihn Garafter n 
KO. Sinsjahlamtstopital Cat. Mro. 3070 dep 15. Mal St verginstigeb Landjahiamistar ua ri 
l nach 4 pot. verzinslich. Bepter Zrantport d. d. 11. Auguft 1597 über vom fi. Landen’ u 
11 | Dpligatich über 1000 fl. Bintzahlamtsfapital Gat. Nro. 3067 iebensfopital Gat. Rre. 4937 zu 4 püt. versinslidh. Zins zeit Jriept 
nad 4 pöt., den 16. Aprit verzinstih. SA taut Hauptbrief DT 16 Disember. kn 
Sr. durfürft. Durctaugt Hetzog⸗ Marimition in Bayern FH Repter Transport d. d. 1. Xuguft 1747 über 2m) fi tandon? uhr, 
d. d. 27. Juli 1629 von Johann Brorg Lamglacher feel. Er: iehenstapital Cat, Rro. 509 zu 4 *6t. derziatlich. Binsgeit * 
ben angelegt. —— des Kalpar Fueſſer ım 6. September. bir Ci 
Straubing d. d. 18. Juni 166 A : dem 
: d 
A. tarbanı 
Regensburg bin 19, Mai 1895. Er e j 
— Köoͤnigliches ſtreis⸗ und Stabdtgeridt. ee 
He. pftüger. E) 
— laut ei 
* fie wi 
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Dhber-Pofamts - Beitung. 


Preife: Für Zeitung und Konverfationsblatt balbjährig 4 fl, dierteljährig 2 fl Für das Konverfationsh in: jäbri 
Auswärtige belieben ibre Beftellungen bei den zunachſt gele enen oſtãmter lefi bei Be rn aa ine —— 
Amts-Beitungs-Grpedition, Beil Nro, 212, zu machen. — arg bie ig Te een —* 
rer 4 Kr., mit jener des politifhen Texies 6 Sr, Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nad Verhaitniß 
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eite mit Bleinfter Schrift 3 Ar, mit größe: 
billigſt berechnet. 











aufgelöft; William Pitt betrat feine glorreiche Bahn. Aber 
auch er fah ein, daf die Oſtindiſche Com agnie, als politifche 
Macht, einer neuen Organifation bedürfe, und a fie ihr 
dur feine India-Bil vom Juli 1784, die noch heute die 
Grundlage der Verwaltung des britifchen Reichs in Indoftan 
iſt. Mach diefer Bill beſteht zu London neben der Compagnie: 
behörde (Court of Directors) eine fie controlirende Autorität 
(Board of eontreul). Der Präfident derfelben PP Mitali 
des Gabinetö; zu dem »Boards a tür ded Innern, und mehs 


der Schatz — — 
leich Sitz web‘ Stimme im Ge: 
end 











Frankfurt, den 6. Juli. 


Neuſte Parlamentsdebatten. 










Die engliſche —— hat eine Stelle zu vergeben, wie 
keine weite in der Welt ſt Achtzig Millionen Menfchen 
in Oſtindien erkennen Großbritanniend Herrfchaft und über 
dieſe iſt ein Generalgouverneur gefeßt, der von London nach 
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Galcutt, i { i Kenn ” u 
Stelle — ‚gefbidt void. dien ILL Ben ‚ Anlaß zu | heimenrath haben. Die ernennen deu Generale 
Fartelingen gibt. Vor nun fünfzig Jahren führte die ange: | geuverneur; die Ernennung bat aber nur Kraft, wenn fie 


von der Regierung beftätigt wird. Durch die Acte von 1833 
ift noch befonders verfügt, daß, wenn die Directoren der 
—— bei Erledigung der Generalgouverneurftelle nicht 
innerhalb zwei Monaten der Regierung einen Candidaten dazu 
empfehlen, die Ernennung aladann ganz allein von der Regie: 
rung audzugeben hat. Die Regierung hat zu jeder Zeit das 
Recht, den Generalgouverneur abzurufen. Ueberbaupt ijt 
alles fo geordnet, daß die Compagnie nichts Erbebliches ohne 
Mitwirkung der Regierung verfügen kann. MWährend der 
legten Zoryverwaltung murde bie Generalgouverneurftelle 
erledigt, indem Yord William Bentinf, der fie zuletzt beflei- 
dete, feiner leidenden Gefundheit wegen nad Europa zurück⸗ 
fommt. Wellington und Peel wandten den wichtigen und 
einträglichen Polten ihrem Freunde, dem Lord Heytesbury 
u, der ald Sir William A'Court von feinen diplomatifchen 
—RTE her bekannt iſt. Ueber dieſe Ernennung erhoben die 
Wbigblätter einen großen Lärm. Faft hätten fieeamit Heyte bury 
fo weit getrieben, wie mit Londonderry, den fie nötbhigten, 
der Stelle als Botfchafter zu Petersburg zu entfagen. ey: 
teöbury bereitete ſich indeflen zur Abfahrt nach Oſtindien; 
es ward ein Schiff ausgerüftet, ihn und fein Gefolge aufzu⸗ 
nehmen; die Compagnie ließ ihm Anftructionen ausfertigen; 
darüber verging einige Zeit; als eben der neue Generalgous 
verneur an Bord —* wollte, brach das Peelſche Gabinet 
zufammen; die Reformers hatten nun wieder die Oberhand ; 
die Ernennung Heytesbury's ward caffirt; darüber fam es 
am 29. Juni im Unterhaus zu anziehenden Debatten. Hr. 
Praed machte einen Antrag auf Vorie ung der Gorrefpon= 
denz zwifchen dem Board of Gontroul und den Direktoren 
der Compagnie, in Bezug auf die Zurüictnahme der Ernen: 


fochtene Verwaltung des Generalgouverneurs Warren Haſtings 
einen Staatsproceß herbei, wogegen der nun zu Paris ans 
bängige fehr in den Schatten tritt. Damals erwarben fich 
Burke und Sheridan unfterblihen Ruhm, als die größten 
Redner feit Demoſthenes und Cicero. * Die Oſſindiſche 
Handelsgeſellſchaft, ſchon 1599 unter Eliſabeth geſtiftet, aber 
erſt 1702 zu den wichtigen Vorrechten gelangt, wovon fie 
1833 einen Theil verloren bat, befeßte vor 1784 die Gene: 
ralgouverneurjtelle durd ihre Divectoren, ohne Mittwirtung 
der Regierung. For brachte feine India-Bill ein, wodurd 
die Macht der Compagnie-Directoren ganz in die Hände ber 
Regierung übergehen follte. Witt, der in der Oppofition 
mar, zeigte, daß die Minifter durch die neue Einrichtung 
ein Patronat erlangen würden, das auf zwei Million Pfund 
anzufchlagen war. Er verglich For mit Gatilina, Cäfar und 
Cromwell. Die Zeit der Reformen mar noch nicht gekom⸗ 
men. Die India-Bill war in großartigem Sinne entwor: 
fen: fühn, neu, umfaffend, das Ziel treffend, alles, was ihr 
im Wege ftand, mit der Wurzel vernichtend, Aber fie ſchonte 
fein Privileg, fie entfräftete Fein Vorurtbeil, fie klärte die 
Kurzſichtigen nicht auf, fie erreichte nichts, weil fie Alles auf 
einmal bewirken follte. (Scheiterten doch gleichzeitig Kaifer 
Joſeph's I. Plane an denſelben Klippen!) Ein Staat läßt 
fich nicht, wie ein Syſtem der Schule, durch Genieblitze er: 
feuchten; auch Pann man ihn nicht durch Machtgebote nad 
einem Ideal auf einmal umfchaffen. Die India: Bill zerriß 
die Charte der Compagnie; (mie jetzt das Appropriationsſy⸗ 
ſtem das Eigenthumsrecht der Kirche aufbebt;) — im In: 
terhaus war fie mit 106 Stimmen Mehrheit durchgegangen; 


i te aber in Peadenhallftreet Tiefen nun ihre Minen 
—— Dberbaus —* die Bill; Lord Temple hatte | nung Ford Heyteöbury’s. — Er klagte, daß man die poli⸗ 


laͤrt, der König würde den für feinen Feind halten, der für | tifche Verfolgung fo weit treibe, einen anerfannt fähigen 
—— Das Goalitionsminifienmn (North und For) ward | Staatömann von einem Poften zu entheben , bloß Ai 






ber Minifter des Tages theile. Die | fo günſtige Nachrichten ü 
t alle Meinungen 


iten follte unab: 
indiichen Augelegenhe _®8; 

cite Leitung — aan Shnifterweihfe in —— a. 
Air —— "sp räfident des Board of Controul, Ber 
un ——* kurzer Sinn iſt: wir haben kein Bertrauen 
erner j 


Cord Heyteöburg ; wäre er abgejegelt geweien, ald wir and 





baben die Kriegslu 
bei der Milttatrintendan 
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ber den 


Stand der Dinge in Mar 
vorra, daß fie die Werbung zum 
terventiou bereits 


Behuf der indirecten An: 
Wieder eingeſtellt hätte. 
Nach dem » Temps « 


ſtigen. welche ſich 
meldeten, 


um Engagement in der 
ns | Bremdenlegion zu ſuchen, zur Antwort befommen: ed ven 
der kamen, fo hätten wir es wohl mir ihm verfuchen mül: | Gegenbefep! eingelaufen und fo lange er nicht wieder aufge: 
a da es aber zum Glück noch Zeit war, haben wir die werde, koͤnne man kein Geſuch beradfichti en 
‘tnennun zurüdgenommen. — »Lord Heyiesburn hatte münd: — Aus allen Na 
de Inftruktionen ven meinem Vorgänger, Lord Ellen: 
oreugh ; was fie befagten, weiß ich mi 







cht; jedenfalls hätte ich 
eue Inſtructionen geben müfl 


daß die beiden 


ege ſchauplatz ergibt fich, 


ſtreuenden Parteien den Monat Auns fait un: 
benugt gelaſſen baben. Die Carliſten, die ſebr im Bortheil 
en, wodurch ich indirect werant: waren, zeigten nur wenig Energie bei der Belagerung von 
vortlich für Die Ernennung geworden wäre ; das aber eenvenirte | Wilbao und die Cbriftino⸗ waren ſehr langſam in ihren 
pr * —*— konnte die Regierung einen andern Mr Dewegungen zum Curfag 
mchlagen; fie konnte Beigheit unter der Maste von Vieder: — Die Wlätter enthalı Prozeßverbandlu en; 
ER verbergen und ſich Anfehen von nachgiebiger Küd: | pie Sitzungen des 84 — —— 
Fa geben, während doch nur Furcht im intergrund ihrer 
ondelöweie den Impuls gegeben hätte: 
diefe Art den beuchlerii i 
würde a 
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Das Verhor der - 


wird noch rtgeten. 


arlegung republikamſcher Bruntiäne 
fieht noch kein E 


en von ommen würbig.) Heute wird Ar. Ebair: 
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und die des Aſſiſengerichts find 
womit fie ſich beſchaͤftigen 
gellagten von der Lvoner ——— 
Statt der Vertheidigung bören 


Wan 
ude des Procefles, obſchon beute bereits Die 


ebalten wird. Mit der Ya Moncerihen 


Aprilan 


den die Zeugen für den 
geht es raſcher; geitern wur 

Ungeklagten —— eier nicht lange dauerte, und Hr. 
Dvilon 


Darrot hielt eine Rede, die tiefem Cindru machte 


edruckte Koliofpalten und iſt des berübm: 


Monciere repliziren Der Epruch der 
Geſchwornen wirb wohl mergen erjl erfolgen, 
Tonden, 1. Inti. 


Stocke pr. — Spaniige u. — 
Portu iefiihe 36. — 


— 8 wurde die Berathung Über die Corpo⸗ 
a ne Sir Robert Perl bradıte ein 

anRagreiorm Mur. Kat mil, 267 Etimmen gen 204 

verworfen wurde ; gleiches Ediden batte em vos 


* 
tanley vorgeſchlagenes Amendement mit 230 Erimmen 
en 176. 


i T i Wmiter 
ie Toryoppoſition iſt ſtark, aber die 
aſſen ſich dadurch nicht irren in ihren Reformplauen. 
8 » Zimes« machen eine traurige Schilderung vor 


en 
dem Ausfehen der für den Dienft in Epanien — 
Recruten. 


(The appearance is most wmiserable — 
That nur 


eute die dem Verhungern nahe waren, haben 
ſich engagiren faffen.») 


Preußen. 


- 0: erer 
(Berlin, 29. Juni.) Ueber die verfcbiedeuen in neu 


* Ver⸗ 

führten — 

Zeit in unſerem Staate von der —— —— Blu: 

Wie dem fe befferungen findet ſich in einer fo eben £ cine chen fo gläns 

T Compaan h Eorrespondenz mit den Direc: rift von einem höheren —— Doritelung, * 

ihre Stärke im ii war ein Verſuch der Conſervativen, zende, als gluͤclicherweiſe —* Den Whönir Ries 
dings n der Mi aterhaug zu prüfen Sie blieben allerz | welcher bier einige Stellen folgen: > er aus ber 
tion, 175 w oritã (254 timmen verwarfen die Mo: Preußen aus den Trümmern der ** ine fortlar 
ſich do * dafür — Mehrheit 79), allein es zeigte | Uſche feiner Macht verjüngt, Henn u en bat Der: 
LS Higher „zolem Haufe eine bedeutendere Oppofttien fende Kette der einflußreichiten las ie Kreibeit Meerbum 
de Selle an al geweien. — Mebrigeng foii num | wirft. Die Cchranten, re —— 
eines Generalgsuverneurs von Oſtind des Eigentums beengt ball. Tier 2 er Be 

er Rückkehr 2 d» Min; dien erſt nach | fonen, des hoben; Iebem IT iraerlider GE 
lim Bentinf's befegt werden terthänigfeit wurde aufge { der Betrieb bürael nen 2 

| —* — —A —— anbeim —** 
die — yo 
RER ungen dr Ubeeatune er Dale a; Cr 

j re 
Paris, 8. Juli. Die Rente iſt geſtiegen: 5pCt. 108. Die oh und Awang fig von 
* f. 79.20. — Neapol 


«97. — 5pCL. 41°, — 

A Cortes 38, — Gortedcgupend 19°/,. 
har nichts offizielles Neues aus Epanim, aber 
erüchte. Un der Wörfe wollte man willen, die 
ten bei Annäherung des General Fabera die 
Prlagerung von Bilbao aufgehoben und die Regierung habe 





un, — er 
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ſich in 


Mitte erk Den Ständen werden auf Provinzialland: 
tagen alle Geſetze zur Berathung ‚vorgelegt, welche die per: 
fönlichen und Gigenthumsrechte der Staatsbürger, mit Eins 
ſchluß der Beſteuerung betveffen.« 

— Eine igeftern von einem Kommando aus Kalifch zurück⸗ 
kehrende Perfon bringt die Nachricht mit, daß außer den für 
bie höchften Säfte mit koſtbarer Einrichtung verjebenen und 
zu ihrem Empfange in Bereitfchaft gebaltenen 15 Privat: 
bäufern, ‚gegen 300 Quartiere für fremde und ruſſiſche Ge: 
nerale und Offiziere höhern Ranges oder au gleicher Stufe 
ftehende Militär: und Civildeamten, fo wie für Gefolge und 
Dienerſchaft der ‚eingeladenen höchſten Herrſchaften ın ber 
Stadt, im den Worfläbten, und auf den zunächſt gelegenen 
Drten audy 1500 dergleichen Quartiere für fremde und eins 
beimifche fubalterne Offiziere, mit allem Möglichen, was zu 
einem jo Purzen Aufenthalte nötbig S ‚ um ihn zu veraus 
nehmlichen, verfehen worden find, ehre 100 HDäufer find 
auf Faif. Koſten mit neuem Abputz und Koloanaden verfehen 
worden. Die große Maffe nöthiger Möbel liefern, für die 
boben Gäfte, theils die Faif. Schlöffer,, theils die Möbelma- 
gain von Warſchau, theils die Tiſchler und die aus der 

dachbarſchaft herbeigerufenen zahlreichen Handwerker. Die 
Möbel, mit denen die Quartiere in den Privarbäufern aus: 
geftattet worden find, verbleiben, wie man vernimmt, nadı 
dem Furzen Gebrauche der Gäſte, den Wirthöleuten als Ei: 
genthum. Koftbare Gefäße und Stoffe find zur Einrichtung 
einer griechifch = ruffifchen Feldkirche ‚angekommen. Einige 
Reftaurateure erften Ranges, Weinhändler, Modenmagast: 
niers, richten ibre Lokale ſchon mit Aufwand und. Geichmad 
ein: felbft aus Paris und St. Peteröburg, und viele jelbjt 
dort fremdartige, in ihrer nationellen Eigenthümlichkeit er— 
fcheinende, Andividuen fieht man ſich als Spekulanten unter 
die fremden und einheimiſchen Handelsleute miſchen, die Uns 
ftalten treffen, ihre veridyiedenen Waaren in langen Reihen 
größerer und Pfeinerer Boutiken auszulegen, und der Play 
wird bald mit feinen fauten Gejtalten das Anſehen haben, 
ald wären die Meifen von Beaucaire und die Märkte von 
Niſchnei⸗Mowogorod für eine Zeitlang m Eins verſchmolzen 
worrden. Wahrend auf Diefe Weife man ſchon in der Stadt 
ein großes Peben verſpürt, hört man fat täglich den Schall 
der Feldmuſik der in das Yager rüdenden Truppen von allen 
Waftengattungen. Die Bilder des Friedens und des Kriegs 
ftellen ſich ſchon jegt auf eine merkwürdige Weiſe hier dem 
Auge des Beobachters dar. 

— Man erzäblt fih, daß ein in dem Range eines Mini: 
ſters stehender hoher Staatsbeamter ſich zu eier Reiſe nach 
Böhmen anſchickt; mo derjelbe mit dem Fürften v. Metter: 
ni und mehren andern Diplomaten erften Hanges eine ‚Zus 
fammenkunft baben wird, 

— Bei der fo viel befprochenen Anlegung einer Cifenbahn 
zwifchen bier und Potstam, drängt fid die Bemerkung auf, 
daß nach ihrer Realifirung der unterſte Mann aus dem 
Volke eine fchnellere und angenehmer Reiſe nach Potedam 
machen Fönnte, ald ber Hof, falld Diefer nicht von dem 
Dampfwagen Gebraudy zu machen für gut finden follte. Die 
Einfpradyen der Poft hofft man jegt zu befeitigen, indem 
eine Deputation der biefigen Nftionaire fich zu dem General: 
poftmeifter Hrn. v. Nagler zu begeben beabfichtige, um 
demfelben den Antrag zu machen, das Inſtitut der Pot mit 
einer Anzahl von Aktien bei dem Unternehmen zu intereffiven. 
Die Anſicht, daß die Pot ein Inftitut fen, welches dem 
Staate.eine direfte Einnahme abwerfen müffe, ift gewiß eine 
der Juduſtrie nicht forderliche. Erjt ganz fürzlich hat man 
zug auf die Chauffeanlage von diefer Anſicht frei 
rg In-denjenigen Dijtrikten, durch welche Ehauffeen 

ren, wächit —— der Wohlſtand. In dieſem Sinne 
wird hr die vL ein faft ganz verkehrlofer und doch 
fabrifthätiger und zu Fabriken geeigneter Landſtrich, mit einem 
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Chauſſeenetze durchkreuzt werden, das demfelben die ſchnellſten 
Verbindungen mit Dresden, Berlin und Leipzig öffnet. Dieß 
wird Bein geringeres Nefultat haben, als dieſe * 
beinahe wuſt zu nennende, Provinz, binnen 10 Jahren zu 
einer reichen zu machen, aus der der Staat alddann, die in 
die Chauffeen —— Kapitalien mit > verzinfet, er: 
halten wird, aber freilich auf indirekten Wegen. 


Deutſchland. 


(Karlsruhe, 1. Juli.) Im der geheimen Sitzung der 
2. Kammer von geſtern war, wie man aus ficherer Quelle 
(nadträglich) vernimmt , der erfte Hauptantrag der Berichte 
der Majorität der Zollfommtiffion folgender: Die Kammer 
möge die Genehmigung der vorgelegten Verträge über ben 
Ankbiuß des Großberzogtiums an den Handels: und Zoll: 
verein mehrer deutfchen Staaten unter den vorliegenden Be— 
dingungen nicht ertheilen. Es haben außer den beiden ein: 
gefchriebenen Rednern Rutſchmann und Merk ferner der Fi: 
nanzminifter v. Bolh, der Abgeordnete Buhl und Staats: 
rath Mebenins gegen den Kommiffionsantrag und alfo für 
den Anſchluß, Hofmann und Martin dagegen für den Kom: 
miffionsantrag und gegen den Auſchluß gefprochen. Die 7 
Reduer haben die ganze Sitzung ausgefült. Beſonderen 
Eindruck bat die Rede des Finanzminifters bervorgebradht. 
Die Mitglieder der 1. Kammer wohnen den Verhandlungen 
_.. — Erhgroßh — 

(Bom 4 Juli.) er roßher und die Erbgroß⸗ 
berzogin von Heffen find diefen — wieder von hier ab⸗ 
gereist und nach Darmſtadt zurückgekehrt. 

(Frankfurt, 6. Juli.) „ Se. Exc. der Hr. Baron v. Bor: 
ftell, Fönigl. preuß. General der Kavallerie, Kommandiren: 
der der Rheinprovinz, ließ geftern, am früben Morgen, das 
in unferer Näbe, in Boruhenn und Vodenpeim, gamifoni: 
rende 2. Bat: dei 35. preuß. Infanteriereg. an legterem 
Orte die Revue paffiren. 


SolLhlan® 


(Amfterdam, 3. Juli.) Die 2?/,pCt. und 5pCt. erfub: 
ren, zufolge einiger Einkäufe in benfelben, eine Erhöhung; 
die Übrigen bofl. Fonds blieben feit preisbehauptend. Die 
fpan. Effeften waren ziemlich willig. Der gute Ablauf der 
am verfloffenen Dienjtag zu London Statt gefundenen Li— 
quidation, ſowie die hoͤhern SKursnotirungen von Paris und 
Antwerpen wirften günftig, fo Daß alle jpan. Gattungen zu 
böbern Preiſen zu placiren waren. 2’/,p&t.: 55°/,; SpEt.: 
101°/,5 Kansb.: 25'/,; Syndik. 4'/,pEr.: 94°/,; 3'/,pOt.: 
80; jpan. Perp. Sper.: 41°/,5 3pEt.: 26°/,; Kortesb.: 
30'°/,,; Coupons: 17'’,,,5 Nusgeftellte, franz.: 16'/,. 

Griedbenfan®b. 

(Athen, 6. Juni.) Bon den bereits getroffenen Verfü: 
gungen Sr. Maj. find noch nicht viele ins Publikum gekom— 
men. Bekannt iſt die Ernennung des feitherigen Prafiden: 
ten der Megentjchaft zum Meichöfanzler, des Fünigl. baieri— 
fchen Regierungsrathe Frey zum Kabinetörathe und der DH. 
Füder, Sutzo, Zavellas, Miaufis und Mauromichalis zu 
Adjutanten Er. Maj. Der erjte Adjutant des Königs, 
Graf Saporta, bat interimiftiih die Verwaltung des Ober: 
bofmarjchallamtes erhalten. Von dem feitherigen Megent: 
fchaftöperfonale wird ein Theil die Müdreife nach Deutich: 
land ebeftend antreten, ein anderer in dem Kabinette oder 
den Reichskanzleramte verwendet werden. Weber die bie 
jest noch unberüdfichtigt gebliebenen Anführer der ebemali- 
gen leichten Truppen erwartet man eheftens eine ihren Wün- 
hen angemeffene Beſtimmung. General von Heitdegger 
und Regierungsdireftor von Greiner werden Übermorgen 
von. bier abreifen. Staatsratb von - Kobell wird , dem 
Veruehmen nad, zuvor eine Reife machen, (Münchn. pol. 3.) 
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10) Eddergoldkompagnie. 864, ARR— 830, BHL—89, 903. 907. V 
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Das der Et. George»: team» Navigations 
Company ngebörige Dampfboot 
»Scotia Gapitam W. Bouch, 
fuͤr Paſſagiere und Guͤter, 


1362. 1363 taus — Haas 1302 1198. 
jur öffentlichen Kennturß, daß die vollı| 1420 — 1433. 1436 1452 guss — Tu 
fährt ab: ſtandigen DVerhantlungen jener Ber:| 1462. 1466 1464-1193 dans _ung®, er: 
on Rotterdam nah Hull, jeden ſammlung gebrudt, und durch Das Eetre:| yujammen 182 Sit, 
-amftag Abends, von Hull nah Rots| tariar, jorwie durch die Kudharkeiche und und fertern wir alle Bieenigen, melde 
erben je Mittwoch Abende, reife: Ducde die Kriegeriche Vuchbandlung Das! etiea weitere Antertche machen, hierdurch 
3 Guineas, te Gajüte 2 Gu | 


bier den Arnonaͤren auf Verlangen ver» a, 
abreicht werden follen. nate 
Um moͤglichen Irrthuͤmern und ver— 
N ſpaͤteten —— vorzubeugen, win 
; ‚Nommegen Etatt.\wır zugleich bekannt, daß nad den 
a Sul iſt täglich Sele, enheit ——— Naqhweiſungen nur noch —* 
iver —8 in 14 Stunden, nach Akzienñ unter nachfelgenden Numwe = 
" in 16 Stunden und weiter nach | ber jener Iheilung des Vermögens 
Dief, len Theiten Englande. Betracht kommen werden, namluh) 
ern bei Sampfbootbien if unter Uns |Rro. 51— 265. 267. 269 - er 2 0 
a elonders hoch für die Twifts| 287. 290-311. 313. 319. 2 
—5 ſehr zu empfehlen, da außer | 325. 329331. 330 340. 9 * 2 
dleunigung auch die Kracht dieies| 254.355. 368. 359. 361364. 367 — 
MD mehrer al 376. 380382. 384. 396-391. 393— 
1 ale mit 396. 398432. 447. 449. 45°—455, 
468466. 468— 477. 479, 480, se |f 
488. 501— 503. 506— 508. 510 — 512,119 mınme, mucbın das Ausraten Der 
514-518. 521 — 533. 535. 596. 538 _.| Burgen Waaten ion am 3. tunit- Die, 
540. 545—547. 550. 559 564, Srg.| aller andern Waaren bingeyen am D. 
593. 594. 602604. 607, 610— gg | fünit. Virs. von Mirrags 12 Uhr an 
614. 615. 617— 620. 623 — 698, 635._.| geilatter ı. 


bieie vor Bblauf des mädıtens Wo, 
Sul ber ung anzumelden u. zu 
bei runden, 


Saſſel, am 8. Yunmı 1945. 
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Vetanntmabun 
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Poſtamts-Zeitung. 


8. Juli 1835. 





Defterreid. 


Die »Miener Ztg.« ſchreibt: Schon ald Kronprinz bat 
Er. Maj. der Kaifer, von dem lebhafteften Interefje für die 
Leiſtungen der einheimifchen Induftrie geleitet, eine Samm⸗ 
fung veranftaltet, welche die techniſche Produktion ſaͤmmtli⸗ 
der Provinzen des Kaiferflaates von rohen Stoffen durch 
alle Stufen der Veredlung bis zum vollendetiten Fabrikate 
in ſyſtematiſcher Ordnung anfchaulih macht, und zugleich 
eine reichhaltige Zufammenftellung von Movellen der, der 
technifchen Betriebfamfeit . dienenden, Mafchinen und Werk⸗ 
zeuge enthält. Auf den Thron gelangt, war eine der erjten 
Regentenbandlungen Er. Maj., diefe aus feinem Privatver: 
mögen gegründete Sammlung als ein felbjtitändiges Kabinet 
den Übrigen unter der Leitung des Oberſtkämmererſtabes fie: 
benden Sammlungskabinetten anzureiben, diefes Kabinet unter 
eine eigene Direktion zu ſtellen, verfelben ein angemeſſenes 
Lokal in der Hofburg einzuräumen, und deſſen Vervollſtän— 
digung in der Urt zu befchließen, daß es nicht nur von dem 
Zuftande und Fortſchreiten der techniſchen Induftrie Ihrer 
Staaten ein injtruftivesBild gewaͤhre, fondern auch von den 
Feiftungen des Auslandes im Gebiete der Kunft und Mecha: 
nit Zeugniß gebe. Zugleich haben Se. Maj. angeorönet, 
daß diefes in feiner Art einzige Rabinet dem allgemeinen Be: 


füche des Publikums eröffnet werde. Durch biefe wohlwol⸗ 
renden Nerfignna‘- I int Bi im 7 


lich geweſene Sammlung zu einem 
Bewohner der oͤſterreichiſchen Monarchie geworden. 

(Wien, 30. Juni.) Die Ständedeputation von Tyert iſt 
bier eingetroffen, und wird * ihre Audienzen haben. 

(Bom 1. Juli.) Bei der heute bier erfolgten Eupple: 
mentarziehung der ältern Staatsſchuld ift die Serie 31 ber 
ausgefommen; fie enthält 2’/, pEt. Etadtbanfo: Oblig. Nr. 
23122 bis 23805. 


Deutſchland. 


Münden, 4. Juli.) Geſtern feierten die Künstler da: 
bier die Kückehr des Hrn. Akadamiedirektors v. Cornelius 
aus Kom durch ein ländliches Feſt auf der Menderfchwaig. 
Ueber 150 ausübende Kunftgenofien mit einer beträchtlichen 
Zahl von Kunſtfreunden umgaben bier den edlen Meijter: 
Maler aller Gattungen, Bildhauer, Kupferfiecher, Urchitef: 
ten, Gravenre, Litbograpben u. A. Much Dr. Prof. Rauch 
aus Berlin, feit einer Woche unfer Gaft, hatte fich der 
Gefellfchaft angefchloffen. Die Tafeln zum Mittageffen wa: 
ren unter fchattigen Bäumen im Viereck angeordnet, in der 
Mitte deffelben die Tafelmuſik. Das Feft, von der berrlich- 
ften Witterung begünftigt, fegte ſich in gleicher Heiterkeit 
bis in die Nacht fort, und allgemein war das Gefühl, dag 
eine Äbnliche Feier, die fo viele und ausgezeichnete Meifter 
und Jünger der Kunft in folcher Einſtimmigkeit vereinige, 
dieffeits der Alpen nur in München möglich ſey. Hr Prof. 
Rauch, der das Möthige zur Aufitellung des von ihm model: 
lirten und hier gegojjenen koloſſalen Denkmals auf König 
Marimilian Iofeph vorbereitet hat, hat uns dieſen Mitte 
verlaffen, um über Sal burg nach Wien zu reifen; doch bof: 
fen wir ihn bis zum Dftober, wo die Enthüllung jenes Mo: 
uuments erfolgen foll, wieder hier zu feben, 


. eo '- — — 
Gemeingute fänmmtlicher 


(Karlörube, 4. Juli.) Die 2. Kammer hat geftern in 
der geheimen Sigung, die abermals bis 2 Uhr dauerte, durch 
Erörterung des Einführungsgefeges zum Zollvereinigungds 
Bertrag ihre langen und mühevollen Arbeiten in Diefer Sache 
beendigt. Sie hat das Geſetz, deſſen Text uns fo bekaunt 
geworden it, wie wir ihn mittheilen, mit 41 gegen 19 Ötims 
men angenommen. Daffelbe lautet darnach wie folgt: »Art. 1. 
Der mit den Königreichen Preußen, Bayern, Sachen und 
Würtemberg, dem Kurfürjtenthum und dem Großherzogthum 
Heffen und den Staaten des Thüring'ſchen Vereins am 12. 
Mai d. 3. abgeichloffene, durch das Megierungsblatt vom 
1. Juni d. J. Nr. XXV. bereits verkündete Zoll: und Hans 
delövertrag und die damit in Verbindung ſtehenden befondern 
Verabredungen ebenfalls vom 12. Mat d. I. find von dem 
Zeitpunfte an verbindlich, wo bie ftattgefundene Unsweche: 
lung der Matififationsurfunden durch Das Megierungsblatt 
befannt gemacht wird. Urt. 2. Mit demjelben Zeitpunfte 
treten das Zollkartel, die Zollordnung und das Zoll: 
ftrafgefeg, welche bier angefügt find, als Beltandtheile 
des gedachten Zoll: und Handelsvertrags in Kraft. Art. 3. 
Die $$. 160 — 155 der im Art. 9. erwähnten Bollord- 
nung, über die DBinnenfontrolle , treten erft von da an 
und nur auf fo fange in Kraft, als ſolches in Gemaͤßheit der 
vertragsmäßigen Bedingungen diefer Kontrolle, befonders 
verordnet werden spirp, „Art..d. Die Mirkfamfeit. her A 
und den damit in Verbindung ſtehenden befondern Verabre— 
dungen, fo wie zu den im Art. 2 erwähnten Beitandtheilen 
deffelben erſtreckt fich bis zum 1. Januar 1842. Der Ver: 
trag wird demnach 1839 aufgefündigt, wenn ſich nicht über 
die längere Dauer deffelben die Regierung mit den Ständen 
vereinbart.« (Sreib. Ztg.) 

(Freiburg, 5. Juli.) Mach dem amtlichen Verzeichniſſe 
beträgt die Gefammtzabl der biefigen Studirenden im gegen: 
wärtigen Eommerfemefter 407. 

(Darmftadt, 5. Juli.) Se. H. der Erbgroßberzog und 
J. k. H. die Erbgroßperzogin find gejtern Abend von ihrer 
Meife nach Mannheim und Karlsruhe wieder in biefiger Re— 
ſidenz eingetroffen. 


Schwei4. 


- Bern.) Das Entlaſſungsbegehren des Hrn. Regierungs: 


rath K. Schnell wird nach eingeholtem Butachten ded Re: 
— angenommen und ibm unter Verdankung will: 
abrt. 

Neuenburg) Der Hr. Gouverneur v. Pfuel iſt am 
29. Juni Abends wieder bier angekommen. 


Rußland. 


Et. Petersburg, 27. Juni.) Ge. kaiſerl. Maj. haben, 
in Bezug auf das (beveits mitgetheilte) neue Reglement, bin: 
ſichtlich der bürgerlichen Berhältnifje der Iraeliten, den nach: 
ftehenden Ufas an den dirigivenden Senat erlaffen:: »Im An: 
tereffe der ifraelitiihen Bewohner Ruflands wurde im X. 1803 
ein bejonderes Reglement für ihre bürgerliche Organifation er: 
laffen. Uber zu der Zeit, wo es in ® uöführung kam, erho: 


die Neth⸗ 
stem. die von Aufang an Dieie 
ierigterten Ä f eintreten. 
„tale — 78 Ani Be: 
fo wie bie —— Verordnungen, in 
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Iraeliten vach denjenigen Grundfägen feitzuftellen, die es 
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ven Unterhalt zu erwerben und allmälig den Unterricht der 
Jugend zu vervelltommnen, woburd) ihnen jede Gelegenheit, 
ſich dem Müßiggange oder ungeleglichen Ermwerböjmeigen zu 
ergeben, geraubt wird. Mir legen dem dirigirenden Senat 
den nach diefen Grundfägen von dem Cpezialtomite angefer: 
ten Reglementöentwurf vor, der, nachdem er im Staatäratbe 
errüft, Unfere Genehmigung erhalten hat, und Wir befeb: 
en dem Senat, die geeigneten Anordnungen zu treffen, um 
ihn in Ausführung zu bringen.« 
sn den hiefigen Zeitungen fieft man: »Ein aus 
— beftehendsr Trupp Tſcherkeſſen, welcher am 0. 
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gt, daß der König die Auf 
en in dem griech 


ders die griechiſche Beiftlichkeit im 
der Klagen einſtimmt. Beſonder die mirdere Bert ichteit, 
die auf einer ſehr geringen Stufe der Aufklärung ficht, zeich 
net ſich durch ihren Haß gegen den Katbeliztemus aus, und 
trägt viel zu obiger Stimmung bei. — @4 berät in riefen 
aus Miben, daf Ce. M. der König am 2 um den mit 
Deſterreich abgeichloffenen Handelsvertrag ratihcırt babe. 


Ehre 


(Ronftantinopef, 14. Juni.) Der griedifdre Abge: 
erinete Zegraphos hat die Ihronbefteigung feines Könige 

Reischendi offiziell angezeigt, alleın «4 beit, obgleich 
unverdürgt,, er habe darauf bios eine Eimpfangebeftätigung 
ded Reideffendi erhalten. Lord Pontenkn fantte einen Nu’ 
vier an den Konful mad ®. Iran Were ad. Man vermu⸗ 
8* eine günftige Antwort im Wetzel des Kermınd, DIE 


ampficiffahrtderpedition auf dem Eupbrat detrentad 
Provinzen, allein vi 















Salt⸗n⸗ in Pie 





eitein 


ele bejw ie. — Die wen bat Mb 
i di i bis auf 10 Per: 
— 87 Tiherkefien keine Möglichkeit rg er. I en rien * * 
Be a Ga ie | RE En vn Ban a A le 
mit Dolchen und Äbeln Heraw ei * warfen fich num | des Paſcha von Skutari aufzubrehen. Aus —— liche 
der in amenoj:Brod ei elt auf hre Verfolger. Als 5,000 Mann Truppen ‚eben dabin beorbert. "Provinzen des 
der rechten Hand d . hei Wunden und Verluftes | theilmeife Mufflände in den verſchiedenen a ieh 
giment der heran — entlaffene Gemeine vom Me: | Reichs bilden die großberrlichen Truppen Be cc der 
eilte er mit den — 8* i, nah Roptem difes he, Ge, 2 WErDI0n 48 Bere ea Ve Beruf ter, 
anführte, Fark; berbei, und wurde, da er den Jung | Moslim auf das Meue beleben, fo daß der Del Meine 
are im Geficht verwundet. — Se. M i bei einer etwaigen auswärtigen 31 
der Kaifer haben nachdem über vi t. Mal. | maligen Kerntruppen bei riet unbefreitbar und M 
‚ten, 6 * er dieſe Sache berichtet wor⸗ | erfeßt ſcheint. Dieſes —— ——— — —x8 3 
Tapferkeit ter — en N De für die Erhaltung des osmanif u | 
€ Penfion ertheift und außerdem noch ng Ride e& — Timmebs laſen ſih aud Feafnt m⸗b⸗ 
se Kaiferd foroohl, 37 ihten: Rußland räftet fih, der N Ariane | 
der Kafferin je 300 Mbi. als Gefrnt — dab er * Schlag zu führen. —Bä au * 
mac ee 0 ade ein An Dt | a ken Weeseb 
i en x i na 
lines —— hen, Cr 
. r em! der im a 
(Mus dem Haag, 28. Juni. Auf die von Belgien ge: Befarabin übergaführen. (9 pr der — —* 
machte Anfrage (morüber früher berichtet) wegen Weibehal: | haftopol nu "galten. (*) Der fehr 1ebbe pin ab 
tung der Beftungen an der frangöfischen Gränze, foll eine | feyn, ſich fegelfertig a Petersburg ift ei Kuriere PER un 
beftimmte abfchlägige Antwort von den nordifchen Höfen ge: | der ruf. ® da chen em Fe — Ba 
geben worden feyn. Zugleich verlautet, daß die in Belgien einige Wochen —** 8 tie ern eb am ander ne: 
angefündigte Werbung für Rechnong der Königin von Spas | Wie fee haben, würdt, geben, dh ver a dem, 
nien von jenen Höfen fehr mißfällig vernommen worden ſch. ee te, {hen barand her A —8 * —* * „aß“ 
Da Belgien bei feiner neutralen Stelkung fid am menigiten | fen har ruf Cine von — 
| iner oder der andern frie Alheruen Macht Un: | na ; abgefandt wurden rare EI zarſt 
dan age einer 3 er-Mli abg und srath, 
terftligung zu * re ba, daß wenn jene > NE rgich —* efcaft 
werbung doch vor ‚fole, a end erwartet; 
—A— Wahre Brüſſel würden. 





wird noch einige Zeit in Aegypten bleiben. Unter ſolchen 
Umpftänden dauert die Weigerung des Divans, der englifchen 
Expedition unter Obrift Cheönep , welche jegt an der Müns 
dung des Drontes die Entfcheidung ihres Schidjald abwar: 
tet, die Defchiffung der Flüffe Orontes und Eupbrat zu ge 
ftatten, unter nichtigen Vorwänden Br und Muſtapha Nas 
zif Effendi, Mehemet-Ali's Geſchäftsträger in Kouſtantino— 
pel, iſt befonders thätig, die Pforte in ihrer Hartnäcigkeit 

beitärfen. Was die politiſchen Gefahren betrifft, welche 
Ki aus diefem Uaternehmen dereinft für die Türkei ergeben 
Eönnten,, fo Bönnen fie bei dem türkifchen Minifterium nur 
wenig Gewicht haben. »Wir achten fie, fagte mir ein Türke, 
in unferer gegenwärtigen Lage fo wenig, ald jener Delin: 
quent eine a erdaulichfeit fürdhtete, den, am Tage vor feis 
ner Hinrichtung, ein Freund warnte, wicht zu viel von einer 
Taubenpaftete zu effen.«.... Der Sultan wurde fürzlich 
von feinem Freunde, dem Kaifer Nikolaus, um feine Zuftim: 
mung erfücht, daß einem zu Sebaſtopol vom Stapel gelaffe: 
nen Dreideder fein Mame beigelegt werde. Der Sultan aut: 
wortete, er fühle ſich durch diefe Artigkeit fehr gefchmeichelt. 
Er bat, wie es ſcheint, vergeffen, daß die uf Schiffe im 
ſchwarzen Meer nah Siegen über die Türkei benannt find, 
und doch bat er den Burma, den Eizopolis, den Unapa, den 
Tichesme u. ſ. w. felbft gefeben. — Die türfiihe Flotte fe: 
gelte am 1. Juni aus dem Urfenal, und warf auf der Höbe 
von Beſchiktaſch Anker. Sie beftebt aus 2 Dreidedern, 4 
Linienfchiffen, 5 Rregatten und 2 Korveiten. Gin Theil dies 
fer Schiffe ſoll nächftend den Sultan nad Modania begleiten, 
von wo Er. bob. nadı Bruffa geben will. — Ein unfängit 
von Seutari in Albanien angefommener Reifender ſchildert 
den Zuſtand biefes Paſchaliks ald vollfommen rubig. Er ift 
ganz das Gegentheil von dem des füdlichen Albaniens, wo 
die Horden unter Tafil Bufi ihre Verbeerungen fortjegen. 
Diefer Empörer foll die Eruppen des Sultans in mehren 
Gefechten geichlagen haben. Verſtärkungen gingen kürzlich 
von bier an Emir Paſcha von Lariſſa ab. 

(Alerandrien, 19. Mai.) Die Peſt ift bier num ganz 
vorüber, wie fie denn auch in Kairo und in den Provinzen 
ftark im Abnehmen iſt. Es fterben bier nur noh 5 bis 10 
Menſchen täglich, und das legte Bulletin aus Kairo vom 
15. d. zeigt 286 Todte an. Obgleich die amtlichen Doku: 
mente von dort nur 750 als die größte Zahl von Todten in 
24 Stunden anzeigten, ift man doch nicht in Zweifel darüber, 
daß faſt einen ganzen Monat bindurd 1000 bis 1500 tüg: 
lich abgefordert worden. Diefe Zeit über wurde denn natür: 
lich an Geſchäfte ın Kairo nicht gedacht, jeut erwartet man 
aber, daß fie gleich wieder beginnen werden. Uebrigens 
nimmt man an, daß in ganz Aegypten wohl an 200,000 
Menſchen ein Opfer der Den geworden find; in einem fo 
ſchwach bevölferten Lande ein unerfeglicher Verluft. Am 
Handel ift noch ſtets diefelbe Leblofigkeit. Unfre Makko— 
Baumwolle ift das einzige, was einige Aufmerkſamkeit fine 
det. Allein auch in diefem Artikel bleiben die Gefchäfte mit 
Schwierigkeiten und Gefahren verknüpft, feitdem der Preis 
ftet3 ſchwankender geworden. Bis Ende Aprilö waren aus 
dem Innern 74,426 Ballen der Ernte von 183435 ange: 
kommen und wurden von hier abgefandt 13,402 nach Trieſt, 
15,902 nach Marfeille, 12,344 nad England, 396 nach Vi: 
vornd. In den Magazinen ber Regierung lagen damals 
23,000 Ballen und der Net an Bord der Schiffe bier im 
Hafen. Bon Getraide, Feinfaamen, Saflor, Flachs u.f.w. 
iſt bis jetzt nichts ausgeführt, daher auch nur noch ſehr we— 
nige Schiffe hier Ladung bekommen fünnen. — Heute ſtar— 
ben bier 8 Perſonen, worunter 5 an der Peit. 

(Von der bosnifhen Gränze, 24. Juni.) Den neue: 


ſten ten. aus Albanien bie zum 13. Juni zu Folge 
war der in Skutari ausgebrochene Aufſtand noch wicht bes 
endigt.. Der Paſcha hatte 2,000 Mann türfifche Truppen 


” 


Berftärkung erhalten, allein die Infurgenten erhielten auch 
einige Unterigun aus Dulcigno, obgleich ſich die Gebirgs: 
bewohner noch rubig verbielten. _ In dem halbverwüſteten 
Scutari fing bereits Mangel an Lebensmitteln an einzureis 
Ben, da die Stadt von den Infurgenten ganz umlagert ifl.— 
| Die Güter des neulich erwähnten in Banja Luga bingerichs 
teten Mebellenchefs Daman Ulegovich find gänzlih von dem 
Kommiffär des Sultans in VBeichlag genommen worden. — 
Nach Sarajevo wurden ei Chefs der Räuber, welche fo 
oft das Öfterreichijche Gebiet verlegten, gefänglich eingebracht. 


Pa 
So eben eingegangenen 


Ameri 


(Rio-Janeiro, 14. April.) 
Nachrichten aus Buenos⸗Ayres zufolge haben die Heprä: 
fentanten diefer Republik den General Den Juan Mansel 
de Rozas zum Generalfapitän und Gouverneur mit unbe: 
ſchräänkter Macht, unter alleiniger Ausnahme der Religions: 
fachen, ernannt. Die Anarchie ſcheint in jener Mepublif 
aufs höchfte geftiegen zu feyn, da man zur Ernennung eines 
Diktators feine Zuflucht nehmen mußte. — Hier find mm 
die zu Para im Monat Februar vorgefallenen Greuelfcenen 
offiziell befannt, und es liegen bereits 2 Aregatten, die 500 
Maun Jäger und Marinefoldaten an Bord nehmen, fegelfer: 
tig auf der Rhede, um, unter den Befehlen des RKommodore 
Zaylor, dort den neuen Präfidenten, Brigadeiro Manoel 
Doge Rodriguez, einen alten Kriegöhelden, der fich bei der 
Vertheidigung der Veſte Nova Colonia fo fehr auszeichnete, 
zu inftalliven. Die Erpedition fol in Maranbam fanden. -— 
Es fieht überhaupt unruhig in unfern Provinzen aus, und 
fogar die hiefigen Provinzialftinde, deren Zufammenkünfte 
früber mandyed Gute forderten, benehmen ſich jegt ungebühr: 
lih gegen die Megierung — cin böfes Beifpiel für ein fo 
locker zufammengebaltenes Reich, befonderd in einem Augen: 
blick, wo durch die Megentenwahl jo viele Aufregung im 
Laude herrſcht. Hier trug Hr. Hollanda Gavalcant den 
Sieg davon, doch entſcheidet dich nichts, bevor nicht ſämmt⸗ 
lihe Provinzen ihre Wahlen bekannt gemacht haben. — Die 
bier aus Bahia anlangenden Meger werden, nur mit gehöri— 
gen Pälfen verfeben, zugelaffen. Die Erfenntniffe der dorti: 
gen Jury find, nach einem Defret der Megentichaft, ohne 
Gnadenappellation zu vollziehen — eine ungewöhnliche aber 
nothwendige Etrenge. — Man unterhält fich bier von der 
bevorfirhenten Aukunft des königl. Muarineafpiranten, Prin— 
zen von Joiuville; auch ein Sohn des Prinzen von Oranien 
wird fpäter auf der großen Neife, die er mit einem niederl. 
Kriegsichiff unternimmt, bier erwartet. Weide hehe Gäſte 
dürften fich in unſerm Meiche, dem ein folder Beſuch enwns 
ganz Neues iſt, eine gute Aufnahme verfprechen. r. Et. 3.) 


VBermiſchte Nadridten. 


Ein aus Hogenſand, in Oſtfriesland, vom 28. Juni datir— 
tes Schreiben eutbält Nachfolgendes: Ein reformirter Pre: 
diger, Namens Johann Kocb, predigt feit einiger Zeit bier 
ein neues Religionsbekeuntniß, und findet unter der Bevölke— 
rung eine gute Aufnahme und großen Anhang. Bis jegt foll 
fib ſchon At bald Oſtfriebland zu feinen Glaubensformeln 
befennen. Er durchftreift das ganze Land, predigt auf Gaſ— 
fen und Straßen, macht in Erädten und anf dem platten 
Lande großes Aufleben ; und wo er fich zeigt, iſt er von 
Menſcheumaſſen umgeben. Mit Eifer beftreitet er alle be: 
ftehenden Religionsmeinungen, und predigt, wie man berich- 
tet, eine böchit gefährliche leichtfertige Moral. Beſonders 
ift er ein Feind und Bekaͤmpfer der Grundfäge des reformir: 
ten Glaubensbekenntaiffes. Seine Anhänger beſtehen bis 
jegt meift aus Reformirten und Lutheranern, und nennen 
ſich, nach des Stifters Namen, Kochianer. (Mb.:u.Mof.:3.) 
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Berolmägtigte,, dergleichen ausmärtine Biiur: Indem man daber bie gel time Yesenllänte 
—* wur Annahme Bünftiger Jufestigumsen unter dietuatea miter deu Amer, want man zuge h) 
unterer Juried.erion unbedingt und bei ı Rıhir. vor tieler gefährliden Bari mn ge B 













jenachrichtigungen. 
— 
derfteigerunge Anzeige von Strafe zu befirien haben, gebadhten Tagts frub alle zeip. cfientiihen Bederden, auf barleibe 
zothen Juchten, Ba EI EN Sat —— 
N N wenanm'auldse 1 VW x N € 

ag den 10. Juli, Vormittags ner, weldher ebenfalit —— En ——— Erste Peter at iefren laffen zu 
Uhr, ſoll um Dergantun sims den, die Güte pflegen und wo möaic einen Ztantfart den 21. Tumi ı=W% 

ne Darthie rothe Juchten, Bccord treffen, Im deffen Entftebung binnen 6 Daliyei-Amt 


en zu 6 Häute von circa Jagen vom Termine om gerechnet , ibee Aorber @ianstementd i 
die Halle 9 9“ b sungen unter Beidringung der erforteriihen, @ir ge * Er 2 gerin —— 
gegen gleic haare | Wemeie, Yropuetion der darauf Werun bavını Maike ur. mitt Jahre air, niemiid 
fung an den ei etend vd dr tarkır Qiatur. miltieer Gerte, dat punfeibiende 
An en Öffents | den Urkunden, au Deducirung der Fristität, edt lange Haste, Mint hie @ı ’ 
eigert werden. ——* kiquibiren, der Gh meinicuidner tur Zusen, aufawerfenen Munr, län ze blaue 
einen verpflichteten Anmalt buauf bnnen am| und tiafe Mehictsfarte. hr Weiche * 


derwenen 6 Tagta auf das Borbringen ber, “Arftichiene Hregenfänte 


Glaubiger sub porun conlesı rt « usa — ku, 2, preuffdn Fbalır, 


N Be - 
} fanntmabung. ein’offen und antworten, audy die prebuctien ı wiiharunbiars gettunner Rieb mis bauen 
seiren Biömden, 


(13 handeltreibende Publikum wird Urkunden sub porna re gm retten 
urch benachrichtigt, daß die Meß⸗ die Gläubiger mit bem Anwalte dis Hemeini] 2 neue Demten I R. ſtech) arciber 
är haider unter b| 2 Kaar meur meißhanmmwellme grfridte 


dels⸗W uldnerte, ſewie der Priorit 
he der bevorichenden hiefis ven b zu 5 Tagen bis jur Duadsuphil ridtach Etrümpfe E. RK 6 arırient, 
1 Paar besal, gewedte ER. 6 geieidne 


N a 
aurentindsMeife mıt dem neunten |vcfahren, fobann beichiuhen und 
1 fAmarı mwolenes Halktud mit getrudter 


I. Mannberger, Ausrufer. 
Genie 
fgen Monats Auguf ihren Uns ee | 
oe — — das Auspaden der | der Inrotulation der Kun, nidjt wenigit Beordärr, ae 
en Waaren icho R den # Kebruar Imih 1 rothfeidenes Halttütet thent 
t andern —* nam 3. tünit. Die, der Eröffnung eines Präciufin-Belijeidet, mo 1 og Lelden, mit hunter Ber 
Ät. M aren hingegen am 5, mittag- 12 Ubr in contnmarıuın der Richler⸗ 4, weiße @adtüder 

td. von Mittags 12 Uhr am |fceinenden verfahren werden Wird, gewärtia s d J 
hattet it. 1 . ſeyn follın. 10) — — 
Braunſchweig den 1. Juli 1935. eipsia den 15. —A „a id ST 
\ Das Stadtgericht zu Leipe —— J 
Herzonlice Dber »Iuipetien ber | ginter, Gratin dir, RL. n. 2 0 RD [Den em det Ban Benderm 
indirecten Kteuern, Meichte, Sericitsichreiber,] preceũ — ———— 
Wolff. m unter dem Rechtänachtbeil des vom Nechiks 
a eg fgnalifiete, ber einem Pofle| wegen eintretenden Ausihlufed von der wur: 
iherrli ileri NEN 1 von der vire 
926) Freiherrlich von Weileriſches —* TEE ENT süßen in: 12 | 
Unleben. muet Ghmeim vom Hridernbeim if eined Lie: - Joh ss 
verübten Diebfichls dringend verbädtig. Mir) dabier iu Fanıbiren. t, 
Gelters den 5. Juni 181% 

Hetzeglich Naflausiche® und Zurtisch 

Birriiihed Ami. 
Ehnabeliut € 



























bandenen Mafie 


Die vermöge Verlofung vom 18. Juni | erfugen dephaib alle vereheiicen Beherden au 


1834 für's Jahr 184% zur Heimyablung | benfeiben ingigiliren und Ihn betretenden Malle 
—— drei Rreiberrlich von etz | anher BARS — mobei wir geqh bes 
eriihben Marti 'bliaati ; “| merten, daf der ihm ertheilte Vaß fiber Ma 
hen Partials Obligationen jede a| Wen, mad Amferdam lautet. — 
@pdıctallacun A 


Ueber dad Dermözen dar uch me Sun * 
Ider6 Wb. ven era Pet doncurk: * 
grocea rehtefrafiig erfanmt werden, Dina Pass 
lide oder periöniiche Aurrerungen ſind dar 1 ı 
ber bei Dermerdung tet von Rehttrwegen um 
eintretenden Husichluiies tom der rocdan— Lin- 
denen Maſſe 

Donueritan den 16. Juli db. I. Pi 

Woraent # Ubr, 
vor untergeichnetem Amte zu Iiquidiren. 

Seitere den 5. Yuni 1845. 

Drrzoglih Nalaniihes und Zür Uich 























1000 fl. as 
Nro. 63, 74, 83. Grantfurt a. M. > Huren * 
werden, vorbehaltnermaßen und obliga⸗ PerſoneBeſchretbung 
tionsmoͤßig, auf den 4. Januar 1836 Ater: 41 Jahres 
geftinbigt, mit dem Bewerken, daß von erh 500 3 del; 
iefem Tage an die Verzinſung aufhört. Egnüt — 
Frantfurt a. M. den 15. Juni 1835, Srirme: lad; Bi 
Feiſt Emden u, Sohn. Augenbraunen: bond; 
Augen: blau; : 
— li 
R H db: 
Gerichtliche Bekanntmachungen. ——— 
Bart; Wiedifchet Umt. 
[1027] Nadıdem der hiefige Be Aım Pe rund; Evrina- 
mer Wilhelm Wille eine * kfichtsferm: lang; — ẽ 
Vermð ——— [39] dirtslfatung- 
—** ee RR : samt, Der am 12 Mai 1765 aeberne, jet mieten 
en der 3 November 1835 199) Oirdhriet —2* Gera Bolthafar parar, 
i t worden I Die " . von Borndeim, oder deiten allentaliige KM 
ee cm h —* Perfon Hat am 21. d. M. bederben, werden edietaliter hierdurch von 





zum Yiquibatio weiche an den genann: | tine hei einer 
fo werben alle ——— zu haben vers amm mat der 








Hebamme befindiiche Cäug:| geladen, binnen 






Behd Monaten 


















—* elietufiter und peremtorie, | tat ‚ ihr zu Offendach 
era der Wiehereinfehung in | betragen und beftopien, entweder perlönlich oder durch einen be: 
—— Siond endlich unter ber Bermar:| Di 2 pollmächtigten Anmalt bri unterjeichnere 
daß diejenigen, melde im Gericht fe gerwiß fich zu ftellen, ald ano 
WO ten genannter Balthaſat Häfner von Born⸗ 
eim für todt und obne Leſdeterben veritor: 





ben erklärt, und deſſen batelbit unter Cutate 
Aebendes Vermögen an feine Inteitaterbett 
Disetion deri ohne Eautiondieittung verabfolgt werben ſoll 
ans dem Zucthaufe zul Brankfurt den 20. Mai 8 

Stadt SGericht. 
Senator Dr. Diepe, Directot · 
Hartmann, Ir Sect ⸗ 
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Poſtamts-Zeitung. 


9. Juli 1835. 





Defterreid. 


(Wien, 1. Zuli.) Der Erzberzog Ferdinand von Eſte ift 
geftern Abends hier eingetroffen. — Der Hospodar der 
Moldau, Fürft Stourdza hat bier Münzftenpel —— 
laffen; e8 ſcheint alfo, genanntes Fürſtenthum werde in Zus 
kunft eigene Münzen prägen laffen. — Ueber Konftantinopel 


bat man Briefe aus Smyena, daß die Peſt dafelbit ſortwaͤh⸗ 


vend, obwohl nur wenige Opfer täglich fordert. Indeſſen 
waren fchärfere Vorſichts maßregeln getroffen morden; beinahe 
fämmtlihe Kaufmannögewölbe waren geſchloſſen, wo der 
Handel lag gaͤnzlich darnieder. — Briefen aus Serbien zu: 
folge 4 in dieſem Lande die vollkommenſte Ruhe, die 
Liebe des Volkes zu ſeinem Fürſten ſpricht ſich bei jedem 
Anlaß unzweideutig aus. Es läßt ſich demnach nicht zwei: 
feln, daß die durch den Proteſt Rußlands und der Pforte 
herbeigeführte neue Kriſis gleichfalls einen glücklichen Aus— 
gang fin.en werde. — Seit einigen Tagen gebt hier das 

Jerücht, der biöberige k. k. Gefandte am P. würtembergis 
ſchen Hofe, Fürft von Schönburg, fey beftimmt die Bot: 
fhafterftelle am Londoner. Hofe während der zeitweiligen Ab: 
wefenheit unferes dortigen Botſchafters, des Fürſten Ejter: 
bazy, interemiftifch zu verfehen. 

— Mit dem legten Pakerboot aus Athen, vom 7. Juni, 
find Briefe in Trieft eingegangen, nach welchen der Han: 
delävertrag Defterreichs mit Griechenland" mit dem diter: 
veichifchen Geſandten in Athen, v. Profefh , ausgemech: 
felt wurde. Das von König Otto ratifizirte Anftrument 
dieſes Vertrags gieng zur Muswechölung an den General: 
fonful, Baron Eina, nah Wien ab. — ©. f. 9. der Er 
berzog Karl tritt im Laufe diefer Tage mit feiner durdhl. 
Familie eine Reife nah Mähren und Schlefien an. Ju 
Ollmüg werden II. ff. HP. einige Tage verweilen. 

(Aus Ungarn, 29. Juni.) Am 22. fanden bei beiden 
Fandtagstafeln in Prefburg Neichetagäfigungen Statt. Die 
zweite fandte das, im Betreff des Titels ©. M. des Königs 
und der Angelegenheit Siebenbürgens, mit den Magnaten 
vereinbarte Puntium an die Maguatentafel zurüd, und been 
digte die Redaftion eines neuen, die Medefreiheit der Mei: 
nungen betreffenden Untrags, der bei Gelegenheit der Sache 
des Veſſeleny gemacht worden war, um denfelben ebenfalls 
an die Magnatentafel zu fenden. Man glaubt, daß der Fand: 
tag Anfangs Auguft beendigt ſeyn dürfte. 

— Die »Agramer Zeitung« bat wieder eine Graͤnzverlez⸗ 
zung durch die Bosniaken gemeldet ; daher folgende Notiz über 
die öfterr. Nationalgräng-Iufanterieregimenter nicht unmwillfom: 
men ſeyn dürfte. Es giebt deren gegenwärtig fiebenzebn. 
Die eigentliche Militärgränge umfaßt 610 Qusdratmeilen mit 
12 Seldten, 13 Flecken und 160 Dörfern, und faft ı Mil. 
Einwohner. Zu gewöhnlicher Zeit ift nur ein Offizierkorps 
und ein Stamm im aftiven Dienjt, die übrigen Mannfchafs 
ten diefer Regimenter liegen dem Landbau ob. 


RD eu ne n. 
(Köln, 6. Sul) Mm 25. Juli wird ſich die Gefell: 
ſchaft der Aktionäre für die Eiſenbahn von Köln nad Eu: 
pen, zum Anflug an jene nady Antwerpen, unter der Birma: 


„Mbeinifhe Eifenbabngefellfchaft« in ihrer erften General: 
verfammlung Fonftituiren, um ſonach die Fünigl. Genehmigung 
der Statuten und die definitive Konzeffion nachzuſuchen. Mon 
der Richtungslinie der Bahn wird gerühmt, daß fie den fürs 
zeften, boohifeilften und in Bezug auf das Gefälle günftigften 
Weg darftellt, welcher zwiſchen Köln und der Gränze nur 
immer ausfindig zu machen ift. Denn die Länge beträgt nur 
11,1, Meilen, nur 39 Fuß verlorene Steigung kommen vor, 
das Gefälle wird von Köln bie Weiswerler durdyfchnittlich 
mit Y/,n, und aber auf dem höchſten Punkte, der Waſſer⸗ 
ſcheide bei Belven, mit "/,,, erfteigen. . 


Deutfhland. 


(Münden, 2. Juli.) Dad neuefte Regierungsblatt 
macht einen Vertrag befannt, weldher am 9. Juni mit der 
k. griechifchen Megierung über gegenfeitige Aufhebung des 
Heimfallö: und Abzugrechts, der Machiteuer und der Nuss 
mwanderungsgebühren abgefcloffen worden ift. 


(Dresden, 3. Juli.) ©. f. M. und des Prinzen Mit: 
tegenten k. Hob. haben bei dem neu errichteten evangeliichen 
Landesfonfiflorium zu Dresden zum Konfiftorialpräfidenten: 
den geheimen Rath und bisherigen Direftor des nun aufge: 
löfeten Oberkonſiſtoriums Dr. €. G. v. Weber, und für jet 
zum Vicepräfidenten den — Kirchenrath und Hberhof⸗ 
prediger Dr. Ch. F. v. Ummon, »unter Beibehaltung ſei⸗ 
nes bisherigen Verhältniſſes als Mitglied des Kultusmini— 
fteriumd« ernannt. 

— In der Nadyt zwifchen dem 1. und 2. Juli ging Se. 
Maj. der König von Preußen bier durch nach Töplig. In 
Töplig war unterdeffen der König Rarl X. mit feinem Ge— 
folge nady Prag zurcgereift, von einem ſtarken Anfall der 
Gicht kaum genefen. Ih. Mi.» die verwittwete Köniz 
gin von Baiern, die feit einigen Wochen in Töplig fich 
aufgebalten hatte, verſchob ihre Nüctreife nach Tegernfre, um 
den König von Preußen in Töplig noch zu ſprechen. Sie 
hatte einige Tage früher an der fächfifchen Gränze in Höl: 
lendorf noch eine Zuſammenkunft mit Er. Maj. dem König 
Anton von Sadıfen gehabt, und das dort zubereitete Mit: 
tagsmahl im Garlowigiichen Haufe eingenommen. — Im 
unmittelbaren Gefolge des Königs von Preußen befinden fich 
der Kriegsminifter v. Wisleben, deffen Gefundheit der Ge: 
brauch des Bräftigen Mineralwaffers von Kiffingen fehr ge: 
ftärft hat, und der geb. Rath und Kammerberr Alerander 
v. Humboldt, fowie der an des verftorbenen Albrechts 
Stelle getretene geheime Kabinetsrath Müller. - Der k. 
ruffifche Gefandte am fächfifchen Hofe, Hr. v. Schröder, 
ift nach Karlsbad abgereif't, wohin auch der k. ruffifche 
Reichövicefanzler und Etaatöfefretär der ausmäriigen An: 

elegenheiten, Graf Meffelrode, und der neue ruſſiſche Ambaf- 
** in Paris, Graf Pahlen, welche beide einige Tage hier 
verweilten, ſchon früher, um die Kur dort zu brauchen, ab: 
Er find. Dort befindet ſich auch die Gemahlin des in 

ariepbad die Kur brauchenden Großfürſten Michael, die 
Großfürſtin Helene. 

(Münden, 3. Juli.) In mehren Zeitungen leſen wir 
einen (auch in die Beilage zu Nr. 176 der Ober:Poftamte: 


— —— — — — 


us tem »ESchwabiſchen Merkur« Übergegange: 
tel aus unfeer Stadt, welder die, freilich jegt 
tigen, Hanbelöverhältuiffe unfres Platzes üdertrie- 
brbailig darftelt und mande Unrichtigkeit enthält. 
Foigentes zur Berichtigung dienen. Daß auch nach 
‚eit$ erfolgten Zolloereinigung zwiſchen dem Königreich 
ver und dem Herzogthum Wraunfchweig unfer F 
exbaͤltniß ſortdauert, iſt eine, der eigenthümfichen Lage 


Orts angemeſſene, Begünſtigung von Seiten uafrer 


wung; ſolches erleichtert ben biefigen Handel mit dem 
ande, befonderd die. Spedition, während bie biefigen 
Hate doch die Vertheile des Jnlandes genieien. Der 
je Handelsftand wünfcht biefe Vegünftigung erhalten zu 
‚ bis eine zu hoffende allgemeine deutſche Zollvereini: 
unſer Fand und damit nufern Pag in erleichterten Der: 
mit dem übrigen Deutfcyland fegen werde. Unfre We: 
und Werra: Schifffahrt und demnach die biefigen Epe: 
86* —— ſo in ae getommen, als in 
: t ert wird. Es 

——— kommen von Bremen 

























Belgien. 


(Bon der beigiihen Gränze, 2. Juli.) Man würde 
den kürzlich vom belgiſchen Kriegaminifterium verfündeten 
Erlaß mißverſtehen, wollte man darın ein allgemeines Verbot 
gewahren, in den Kriegsdienft der Königin Nabella I, von 
Epanıen zu treten. Eine ſolche Befugmß flebt der Regie 
rung verfaffungsmäßig nicht zu; wielmebr verbärgt tie bels 
giſche Verfaffung einem jeden Bürger die iadrviduelle Frei⸗ 
beit im vollen Umfange des damit verknüpften Begrrffs; und 
follten Umstände eintreten, die eine Beſchraänkung derielben 
unumgänglib nothwendig machten, fo betürfte «6 biezu eis 
ned unter Mitwirkung der Kammern erlaienen Geletze« 
Vorerwaͤhnter Erlaß darf demnach bloR aus potitichem Ges 
fibtäpuntte betradıtet werben, indem folder fo wel ala ame 
Ertlärung if, es beabfichtige die beigtiche Megierung ſich 
von jeder Theilnahme an einem auswärtigen Krieg ehtfermt 
ya halten, wodurch die zu Gunjten —— ven den Ka: 
binetten feitgelegte und verbürgte Neutralitaͤt um Mindeiten 
Güter zu Schiffe und gehen | auf, das Spiel gefegt werten könnte. Fomir haben denn 
dahin ab, als früher, wie die Baker olltegifter een au in Belgien, ebene tie kn — *2*2— 
nachweiſen. Chbenio verhält es fich Ich — Werraiciff: MWerbungen für den ſpamſchen Kriegkdienſt ideen ungeftörten 
1 na% und von Wannfrieb. Die bebeutendern Maaren: | Bertgang, nur mir dem Unterfdiede,, daß Offiziere und an: 
Aber und Verfender in Heften Xhliringen, Baiern, Frank: | dere Militärs, die in Dienſtthaͤtigkeit ſichen oder Penfion 
U rc. benußen der Billigken wegen die Route über biefi: 8 dazu nicht mitwirken dürfen, bevor fie ibren 
Platz fortwährend. — Auswanderer fahren noch zuwei: | Abichied machgefucht oder auf jeden Penfiontbejug verzichtet 
a.on bier zu Sgiffe nach Wremen, jedoch diefed Jahr | Haben. Daß e# aber, um den befragten vi bervorju: 
HE in fo großer Anzahl, als voriaes Jahr. Schleichhan: | rufen, Ipegieller biplomatifher Cahritte bedurft habe, it 

: ‚ . eine Bebauptung, die nur vom denjenigen aufgeftellt worden 


wird . 
ie ee fegn kann, melde gegen bie belgiſche Regierung eben micht 


trieben, folcher bat ab ; aͤtze geiperrten Gränzen 
Far Yet (ehe Ban —— nicht zus ſondern in der die freundlichiten Seftunungen bogen. (Edwib. Merk) 


e Bon der Waareneinſchwar⸗ 
og In todten Pferden, womit der Werfaffer jenes Artikels 
> große Publitum wohl nur hat heluftigen wollen, weiß 
nan bier nichts. Die legte Mittheilung in genanntem Ars 
tifel iſt leider wahr: daß nämlich ein Mann aus dem Kur: 
beifiichen an ber, befliich-banndverifchen Graͤnze ermordet ge: 

inden worden, den die heffiichen Echleichhändler flir ihren 

Derräther —— und zu Tod gequält haben ſollen. Es 
find deßhald mehre werdächtige Perfonen in Unterfubung. — 
Don fonfligen derartigen Solar von Menfchenleben hat man 
am biefiger Gränge mod nichts vernommen, wiewohl der: 
gleichen an andern Zollgraͤnzen, betlagenswertherweiſe, dfters 
vorgefallen. Möchte eine allgemeine Bereinigung Deutſch- 
lands hinſichtlich der Eingangszölle folchen Sandalen mitten 
im deutichen Baterlande bald ein Ende machen! — 

(Raffel, 5. Juli) Se. &. Hoh. der Kurfürft haben dem 
f. baierifchen geb. Rath und Leibarzt der Königin, Dr. p. 
Walther, in Münden, das Kommandeurkreug 2, Klaſſe 
des Haudordend vom goldnen Löwen verliehen. 

— Se. Hob. der Kurprinz und Mitregent, fo wie deſſen 
Gemahlin, die Frau Gräfin von Schaumburg, find den 3. 
d. M. Abends von Kiffingen im beften Wohlfeyn zurüdge: 
kommen, und haben das Luſtſchloß Wilhelmshöhe bezogen. 


ZÄürkei 


(Ronftautinopel, 15. Iuni.) Die Proflamatien des 
Könige von Griechenland, acht allen bei deffen Ahronbeftei: 
vs erichienenen Mitenftäcten find dem diplomatischen Korps 
In Pera durch den griechiſchen Befandten Zographos muitges 
febr zeitgemäß. — Der nadı Wien beitimmte Hetſchafter 
Bazir Achmed Paſcha, welchem der Grieche Ibeologp, der 
dor vier Jahren den Huffein Paſcha, feitberigen Echwieger⸗ 
fohn des Gultang, als Drageman nad Peteräburg beglei: 
tet hatte, in gleicher Eigenſchaft beigegebrn ii, bat die 
Hauptſtadt nody micht werlaffen , obgleich ein Theil feines 

efolges ſchon am 2. d. mach Belgrad abgieng. Ueber die 
Urſache diefes Anfichubs geben verichiedene Gerüchte, unter 
denen dasjenihe am meiften Glauben finder, welches ibm 
eine {ehr hohe Beſtimmung, nämlich die Hand riner Tochter 
des Sultans ammweil't. Daß ihm dieſes babe Glüd vor feir 
mer Mbreife ſchon zu Theil werde, möchte zwar zu bezwei⸗ 
feln fegn, weil er fonft am dem Drt feiner Bertimmung orien® 
taliſche Pracht entfalten müßte, melde ju großen Aufwand 
erfordert, und überdieß die Zeit feiner Ahreite zn mabe — 
denn Ende diegs Monats beibt fie jedenfalls feitgefegt. Ma 
feiner Rüdkunft fceint die Bade icherer. — Aus Arauptet 
erhielt der Igeut des Bigefönigs Borihaften, welhe auf BE 
ueulich erwähnten Echritte des engl. Boiſchafters Ponte" 


:-Shweden und Norwegen. 


Stockholm, 26. Iunl.) Das von Er. M. der akade: 
ur N * in Upfala gefchenfte Trinkhotn iſt inwendi nn 
mit reich vergofdetem Cilber Üüberfleidet, und mit einem fil: | Dezug haben. Moffallnd iſt es daß Mebemer: li, — 
bernen, vergoldeten, oben mit einer reich vergoldeten Eönigf, | lich am meiſten aus den babfüchtigiten Gründen , ben . die 
Krone gefhmückten Dedel verfehen. Bon außen ift dag | ſchen Unternefmung Binderniffe in den Weg legt, a ent ei 
Horn’ mit einer kunfkreichen, aus ren — — Arbeit ; Morte vorihiebt, um ſich darüber zu entſchuldigen Wen⸗ 
Amgeben. Gylfes und Odins Bund vorſtellend. Um dem | liegt die Grwifheit, daß er, der ftolze Vicefönig, am 

Rand fiept man folgende Infchrift aus der Ehda: Si gar) depunkt feines Glüces angelangt it. 

h ti — son kreis eiga — thann ‚bat hann eigaaz —ö 

allvöla — aldnar bygirib. — (sCeinen Namen gab er dem, 
den er feinen Sobn nannte, und gedot ifm fic zu widinen 
dem freien Erbeigenthum, den alten Gef.) 


jevatz 
(Belgrad, 27. Juni.) Mac Briefen aus Krajol 
vom 20. Sani —— mit der ei — —* 
LK ti u werden. Gr fe i⸗ 
Be I Kuefen die triftigfien Borſte 


— — 


lungen gemacht haben, die ihn veranlaffen, die Einladung deö 
Sultans anzunehmen und felbjt diefe bewogen haben, daf 
ihn ſechs Knefen begleiten und feine Bitten bei dem Sultan 
im der Organifation Serbiens unterflügen. Diefer 
Schritt ift unter den jegigen Umftänden Flug berechnet. 


Fortfchritte der Dampfidifffabrt. 


(Scluß.) 


Die Allgemeine Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt die einzige 
Kompagnie in England, welche im Stande geweſen ift, eine 
regelmäßige Verbindung zwifchen London und den hauptfäch: 
lichften Theilen des Kontinents aufrecht zu erhalten. Die 
Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit der Geſchaͤftsführung z0g 
die Aufmerkfamkeit der britifhen Regierung in dem Grade 
auf fich, daß der Dienft, die — zweimal wöchentlich 
das ganze Jahr hindurch per ampfichiff nach und von 
Rotterdam und Hamburg zu befördern, dieſer Kompagnie 
während der legten zwei Jahre anvertraut worden ift, und 
ihre Boote haben diefen Dienft unter fo höchſt widerwärti: 
gen Umftänden, was das Wetter anbelangt, wie fie nur je 
vorausgefest werden fonnten, mit der größten Pünktlichkeit 
und Schnelle verfeben, — unter Umfländen in der That, 
welche zu überwältigen unausfübrbar geweien wäre, obne 
die ausgedehnten Mittel und Kräfte, welche dieſer Gefel: 
ſchaft zu Gebote ſtehen. — Man wird die Groͤße ver über: 
mwundenen Schwierigkeiten anerfennen, wenn man bedenkt, 
daß im den fürchterlichen Gtürmen des Herbites und Win: 
terö 1833 auf 1834, obgleih Schiffe aller Gattungen ge: 
zwungen waren, mehr als drei Wochen in den Häfen von 
Rotterdam und Hamburg zu verweilen, die Woote der 
General Steam Navigation Company dennoch regelmäßig ibre 


geift, geftügt auf geprüfte Unfichten und fichere Grundfäge, 


eines der Aarigen Dampfichiffe, welche damals von dem 
Gouyernement benugt wurden, von andern Punkten ber 
eingetroffen war, auch noch feruere Boote dieſer Ge: 
fellfchaft zu dem Gouvernementödienfte herangezogen wur: 
den, und dadurch die Briefbeförderung im regelmäßigen 
Kurs, ohne die geringfte Unterbrechung, fortgejegt warb. 
Auf diefe Weife waren zu einer Zeit nicht weniger- ald 
wölf Schiffe der Kompaguie in jenem Dienft in See 
ieß iſt ein fchlagender Beweis des Werthes und ber 
Vortbeile eines Gtabliffements, wie das der allgemei- 
nen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. Die große Schwierigkeit, 
auf die man ftieß, als die Kraft der Machine erhöht wurde, 
um die Bewegungen der Schaufelräder gleihmäßiger zu 
machen, als fie bei der erften Einrichtung oder Konftruf: 
tion von Dampfichiffen, waren, und um den Verluft von 
Kraft zu verhüten, — ift in der Mafchinerie, welche dieje 
Dampfifffabrtögefeitrchaft anwendet, befeitigt, wenn nicht 
ganz aufgehoben worden. Ebenfo befteht bei den Schiffen dieſer 
Kompagnie die Gefahr nicht, welche man von dem Hoch— 
drud für die Dampfichifffahrt befürdter. So feben wir 
den Triumph des menjchlichen Erfindungsgeiftes auf eines 
der nüglichiten und edeljten Erzeugniffe der Kunft, — das 
Dampffchift, — angewandt, von welchem mit Recht gefagt 
werden kann: 


„Es theilt die Fluth, als hätt! es eigenes Leben, 
„Und made fi Wind und Wellen untergeben,’* 


Alfo dehnt die Wiffenfchaft ihre rer Macht auf alle 
Theile der bewohnbaren Erdfugel aus, — verknüpft Na: 
tionen durch ein Band wechfelieitiger Intereffen, und zer: 
ftreut, durch ſchnelle Verbreitung von Kenntniffen, ange: 
borne Vorurtheile, — beichleunigt die Anftrengungen der 


Fahrten vollführten. 





| Benarprichtigungen. | 


11032) Deutſch⸗amerikauiſcher Berg- 
werfs - Bere. 

Die auf den 10, Juli d. 3. angekuͤn— 
digte 19, Generals Verfammlung wird 
eingetretener Hinderniffe wegen 

auf Den 31. Anlı 
binausgefheben, und wird an diefem 
age im Lokal des Cafino’s Machmits 
tags 3 Uhr gehalten werden. 

Die üblihen Stimmſettei fünnen am 
29, und 30. Jul in den gewöhnlichen 
Buͤreau⸗Stunden bei dem Rechnunge 
führer, Herrn von Zwehl, in Empfang 
genommen werden. " 

Eiberfeld, den 23. Juni 1835. 

Die Direftion des deytfhsame:| 
rifanifhen Bergwerf«QVereine. | 





11025) Bekanntmachung. 
Donnerjtag den 23. Zuli d.5., Mor: 
as 10 Uhr, wird der Folragebedarf 
ür den Herzoglichen Marftall ın Biebrich 
beftehend in 
2600 Geniner Heu, fowie 
320 Fuder Korn» und 
‚ »  MWaipenfirch, 
auf hiefiger Neceptur am den Wenigſt⸗ 


Es verdient erwähnt zu werden, als 
bemerfenöwerther Beweis von Muth und Unteruehmungs: 


nehmenden begeben, Heu und Stroh im] 


Anduftrie, 
fchlechts! — 





Einzelnen und im Ganzen ausgeboten, 
und haben Die Goncurrenten vor Ubgabe 


des Gebotes eine Gaution von 1000 fl.| 
resp. 2000 jl. zu erlegen oder durch 
Buͤrgſchaft die erforderliche Sicherheit 


zu leiten, 
Wiesbaden den 27. Jun 1835. 
Herzoglich Naſſ. Neceptur. 
Barth. 


(1026) Gleichzeitig wird die Lieferung 
von 7150 Gebund Korn: und 6150 Ge; 


dag während jener Periode, die wir oben bezeichneten, weil 
| und vervielfacht die Genüffe 
) 


des Menfchenges 








Kiterarifche Anzeigen. 





11029) Dei Siegmund Shmerber, Buhbinds 
ter in Frankfurt a. M., erſcheint und iſt burdy alle 
Tucbhandlungen ju haben: 

Gemälde von Deutſchland. 


Erſte und zweite Yıeferung. 
Fert, Seite 1- 960 Abbildungen ın Stahl 


ftih: Dem und Xitftatt von Frankfurt am 


Main. Der Romerberg. — Nürnberg von 
per Kordoft » Zrite, — Ausficht nad der Burg 
von Nürnbera. 

Preig jeder Yieferung: 24 Kreuzer. 


bund Warzenjtrob für die Herzogliche x. Die folgenden Bieferungen erſcheinen noch im 


Wein-Adminiſtration nach Hattenheim 
und 50 Gebund Kornſtreh nach Rüdes— 


heim an den Wenigſtfordernden begeben) (1020) 
und haben Die Goncurrenten eine Cau⸗ 
\tion von 500 ji. und 100 jl. oder Buͤrg⸗ 


ſchaft vor dem Gebote zu erbringen. 
Wiesbaden den 27. Juni 1835. 
Herzoglich Naſſ. Receptur, 
Barth. 
[1062] Fuͤr Reifende, 

Ein faft ganz neuer, fehr bequem und 
vortheilhaft eingerichteter, auch nad) eig: 
licher Urt gebauter Wiener Neifemagen 
it zu verkaufen und das Nähere zu 
erfahren in der großen Gichenheimer 
Etraße Lit. D. Nro. 49, 





| Babutewier, Perier, Fgopter 1c, enthalten 


Laufe dieſts Jabres. 





Strahlheims allgemeine Welt— 
geſchichte das Welttheater). 
Bereirs find ſchon drei Lieferungen vom 2, Kand 
(im Banien 17 Defte) dieſes Wertes erſchienen, 
weilte die afte Geſchichte der Cneſen, Hebrärr, 
Es ir 
wohl micht zu verfennen, daß daR Belreben des 
Verkaffers dahin gebt, mie moglichſter Bottfändig« 
feit [feine der bieber eridiienenen Weltgeſchichten 
bar dieſelde noch erreiche) und FHarer fahticdher Darı 
ſtellung gedraͤngte Kürje zu verbinden, und wer 
das Bud kennt, wird eingefteben müſſen, daß ibm 
dies ganz vorjüiglich aelungen ift und Daß daſſelbe 
eine eden fo anzichende als unterhaltende Lettuce 
gewährt. Mamenttid find dauptſchlachten, Zerftör 
rungen berühmter Städte und Überhaupt friegeriiche 
Begebenheiten mit cbem fo viel Feuer als Lebendige: 


en — — 


tragen, fo dag man Ad oft mitten auf] 4) Jedann Ehriflian Häuser aut Run: 
uylag der Begebendeiten verlegt glaubt. tel, geboren den 24. November 1°.” , 
‚ norzügtihen Srahtflie der tentern file | 5, Johan Haufer taber, Fr 


* ®. —* —— — 11. December 1, 
rbius und Eprus); bei Marathen; bei R 
noppten; die Secſchlacht bei Satamis u,fw., 6) Johannes Hauser baber, geberen den 


baben, biemit rom derfelben autarühieffen 


und ıbmen cin ewıget Eirliidwcig. it aufs 
beten benl ertegt. 


Deimeld den 4 um 1*35. 
























f Buriiih Lısevite kart Vanılım 
n f 9. Srptember 1 id Mar 
Bu Neon u aa 7) Ebhriitian Ermmit Jung aus Kunte, Balıb oıen 
ei eines Deuter, Schuler 16 ausgeführt, der geboren den 4. Mars 1717, ‚mie, 8) Askann Klein, gebeten am %7, 
‚’ af wir im hiflorifhen Bad der Etabtı 8) Jobann Ladwi Jung dader, aeberen ra dm, 
un die Engtänder nom übertreffen. Das den 4. September 170, 2) Isdann Perer Klern, ; bern am -24. 
— * im dieien Monat eriseint, 9) Cart Wilbelm Jung dader, acbaren Ylara 170, 

udern d 


x ie Schlacht am Granicu den 5. Januar Kits, 
peut zuf der Prüfer Sanj * 10) Jobang Danıel Eıbrana aut Run 
kan a de in den nächten Lieferungen tel, geboren den 25. Mirvımber Ltd, 
€, wie *282* aus der römiften Ge, | 11) Ichann Bram »Z mıang Labıt, arb« 
od der Girgian Ted der Söpne des Brutus, sen Ben 6. \utı Kibi, — 
—— * Aid, die Befreiung Reme durg| 92) Jedann Ebrnition Hent auf aut ß 
FR Menıt ecke ſcyn. eichba, geboren ten ='% INarı 1 * 
mclaa ragen eine Lieferung, in faudes | 13) Jvbannet Happy aut Arfurs, getore 
dreh Srakfiihen no Mens vier Bogen Kart, ven ı8. Wcbiuar 1°“, a Asch 
“un Liche en Portraist, Ehe | 14) Icbanıt Werra Zt vr“ * 2 ET Menſateerin ber Atweenten 
borsbauten, geueren ben t eher Deren ue Che 
einem te an aien gefonenen Prasreltet | deren unbetaunte Yerbes : oder TeNameni Sehen, nit Bersehu ee, "mn std 
2 hie effiden Vteitadiia avatis erhätt. | erben, derwmet aufgefordert, Tb sum ei sum 21. Mai Pr aut MH Setetenung 
— —8 —— Wert dis yum | glange ihres deeder vnier Eutatel BNSTE mer ERLEh au 
te i > ter Eubferiptionspreis a Vermogend, 

—— ——— —— —— — 3 Monaten, v5 aulunt fo Drei Monaı en 

Macht fi auf das Garne verbindti. bei dem iierzeichneien Amte ee Aslakter Print Babter sum Cmriına des 
" Praguwert der Gefkicite, | meiden, besichungsmerie zu LESthUll N nl den Prien Nebenten Bermse is au meie 
bat; Nation ein Inntihes auiumwer- font deren jepiged, UND vbnen Ss u ’ ſonn Jchann Kein ea hen, tream 
eftet abet And die Preife und Zantungsweile anerfattentes Vermögen, den tech eο Ichie, Pereite 20 pre air vumın 
N 226 Auch der Undemirtette im Stande | meider batenten Unverwondieh Serien, Wurde, für gott erllart, Rat pracnweritde 
Pin daſſeibe annihafen, Kofter do die bit: nd zwar biufichrtich der por 1 bie Sl und zutunitige Vame der ——————— 
— as dodii former und 7 bis 10 a  Rriaen in sent Jegea Eautien, uud ns! —8W 
em Stahtkichen, i f enibum, | erlcon 15 \ a “ 
an fudferibiet bei alten ———— in weienben ala 7 dr Maßgabe pos. 9, tert inte — — Bu din = 
ad Frantreit, der Schweiz, Dännemart, Soihiten Deeordnung vom 24, Mat Iist ver:|ais Ciaenıkum der Er — de 7 3 
Ormegen. den wird. Werben — 
x abfelgt wer u48 wird 
ð a ss, 1 Huntel, ven 5 Mai ww " BWerrere Betannımshungen eiizen nut 
dmptoir für Literatur Herzogl. Nat. und Surfii. Wiediſches Ame,| auf der Baciaen Un.teiiube. 
und Kunf. Yeusler. riedewald am 15. War ınag, 

— — — — Rosial, Vreus Ju: äntt- 


43 Aıbımn Auten Klein, arbiren am % 
. Arbrnar IT, wur 
I Wietar Srern, bin an, Nm 
nuar Kırı, 5 5; 
wwmumich von Derdert, NP brıte are 
16 1er alt I Kabresehb.tr an.,a u E 
Aus den Azad krrul.trın Bes» and 
Gunevach ven Wird Ti. dire Di step 
abeme Stera, weht mac Pen pprsel.g * 
Yenbetmiausipen, Die Bier Brlınaie Dr., te 


n.ten, 





























— blicarion des Claſſificatione —8 
Gerichtliche Bekanatmachungen. | Burn Samen ver Oro) — 
be Betanntmagpungen. | eenninines 1 Bann Fer Bienbig — 


Anton Meurer ron Mengerttinten, de 
boren den 0. Erptember 1". at vs Dem 
Jahre 1812 unbetanne me? atmriem®. Z 1e* 
Alien, feine Lelbet. oder Zeitamenserhen wer? 
die den hiermit aufgeiorter:, ur um deriar 


’ — * a 
olge Ermächtigung Herjoglichen Hof: 
und un Dillenburg ſeſtgeſebt. —* Werben dader (anmtliche ſich 
werben nachfolgende im bietigen Umte ges geweider dabende Ereditosen, jo wie 
borene Perionen, welche (chen lange Zeit Bornemanniden Erbintereiienten bierburch des bi.der curatenıiıb verwanıa Bernde 
von bier abmeiend find, obne daß man | unter Lem Rechtönaciheite verablater, daßlgent binnen 
Nachricht von ihnen erhalten hätte, ma: | NeimMichteriheinungsfale mit ihren erwat- . 
wentiich: b n ee nicht weiter wer: —* zu fegırimirem, — — * 
ü r, geboren — er darum nachiudenden Soneſtet de 

et I ch „Zugleich werden, in Bolge jenes Grkenni:| meienden mac Waigahe der Wersıt nun 
2) Kohannes Mülter deren Bruder, mifes, alle diejenigen, weiche ji mir ihren) vom 21. Mai 17>1 uberlaifen merden WIRD 

Über 70 Yabr Wiptuchen an die bier in Brage ienende) Weilburg den 13. Jumı 1*35» 
3) Philipp Eraıt aus Arturt, geboren | Male in ei + angelegt geweienen Fer: J— Wıfanıjet Amt: » 

den 30, Octobor 1751, mine, den 7. Main. I, miht gemeider Biete. 


jeielbir ift Termin auf 
Van — 1. JZulid. J. 


3 Monaten 
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Mereorologiihe Berbahtungen des phyſilaliſchen Vereins m Frankfurt a. M. 
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Halbjäprig 3 fl. 


Auswärtige belieben ihre Weftellungen bei den aumädjft gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Fücſtlich Thurn und Tariſchen Oder: Poſt- 


Amtsrdeitungs-Erpebition, Zell Rro, 212, zu maden. — 
ver 4 Kr., mit jener bes politiſchen Texies 6 Kr. 





Frankfurt, ben 9. Juli. 
Epifoden des Aprilproceffes. 
(Grfter Artikel) 


Der Aprilproceß, zur 2often Sitzung des Pairöhofs ge: 
tommen, nahm im diefen Tagen eine neue Wendung. So 
wie er überhaupt zu den größten Anomalien gehört, die noch 
je auf dem Gebiet der politiichen Juſtiz beobachtet wurden, 
fo liegt auch in den Epifoden, die er nicht felten berbeiführt, 
ungemein vieles Driginelle, wie es in diefer Art noch nie 
dageweſen. Bewundernswerth iſt in dem Proceffe die Aus: 
daner der Pairs, die Gelaſſenheit ded Präfidenten Pasquier, 
das Geſchick, womit er die Verhandlung leitet. Aber auch 
auf der andern Seite findet man Anlaß zum Staunen. Daß 
die Rollen beftändig wechſeln, die Bertheidigung eine ftolze 
Miene annimmt und zur Unflage wird, die Republik ihr 
Haupt body trägt und mit Mitleid auf die Pairie, die fich 
unterfängt, fie richten zu wollen, herabſieht, — baben wir 
früber ſchon berichtet. Für bedeutender noch mag wohl die 
auffallende Erſcheinung gelten, daß ſich unter den Angeſchul⸗ 
digten, Die doch meift zu den untern Klaffen der Ghefellichaft 

ebören, wabrbaft oratorifche Talente zeigen. Der — 
iche Plan, die Coriphäen der republitanifhen Partei als 
Defenſoren in die Arena zu berufen, ſcheiterte an der Vor— 
ficht Pasquier's. Die freie Vertheidigung war gehemmt, 
wenigſtens in dem Umfang, wie man he auf einem Boden, 
den feit fünfzig Jahren politifhe Parteiung ericdüttert und 
zerreißt, zu fordern fid berechtigt glaubt. Die Mehrzahl 
der Angeklagten weigerte darauf jede Einlaſſung. Mit Ge: 
walt vor den Gerichtshof gebracht, finden nicht wenige unter 
ihnen in ihrer Bruft die ganze Energie, wie fie ſonſt nur der 
Unfhufd eigen if. Das erflärt ſich leicht: es find politi- 
fche Schwärmer, fie wurben irre durch bie Predigten der 
falfk;en Propbeten, glaubten das Heil der Welt in dem 
Unfhurz der beitehenden Einrichtungen zu finden, geftehen 
fich beftege, aber nur in bem Kampf um unveräußerlicye 
Rechte, und hegen die feſte Weberzeugung,- daß die Zukunft 
ihnen geböre und der Tag der Vergeltung nicht ferne fey. 
Solche Ideen, wie trüglich fie aud ſeyen, weden alle Kräfte 
der Seele: wer fich verfolgt achtet und zum Märtyrer einer 
Meinung beftimmt, wirb immer Worte finden, fein Glau: 
bensbefenntnif abzulegen und die Gegner, wenn er in ihrer 


inrüdungsgebühr: Bür bie Seile mit Eleinfter Schrift 4 Ar., mit größe: 
Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nad Verhäliniß biligft berechnet, 





Gewalt, ald Tyrannen zu fehildern. Wie weit diefe Art von 
Begeifterung geben kann, ſieht man aus einer Rede Rever— 
chon's in der Sigung vom 4. Juli. Auf diefem Ungeflag- 
ten laſtet bereit3 ein Verdammungsſpruch des Pairdbof. Es 
war eine Epifode im Aprilproceh, die ihn, weil er fich nicht 
zu mäßigen wußte, in Gefängniß: und Geldfirafe brachte. 
Und doch hatte er den Ausfall, der ibm übelgenommen 
wurde, geſchickt genug eingekleidet. Er legte nemlich die 
bedenkliche Stelle in den Mund feines 12jebrigen Knaben, 
der zur Mutter gefagt haben follte: »Der Tyrann und feine 
Knechte wollen mir den Vater umbringen; da fie ihn nicht 
durch die Folter befiegen können, gedenken fie ihn zu mor- 
den; aber fey nur ruhig Mutter, er wird mit Ehre fterben, 
wie er gelebt bat, und ich will ihn einft ſchon rächen. « 
Diefe Worte fol Reverchon mit 5,000 Fr. und fünf Jahren 
Gefängnif büßen. Mer bemerkt nicht auch bier die Ano— 
malie ? Das Hauptvergeben Reverchon's ift feine Theil: 
nahme an bem Auffkans zu Lyon; er gelebt ed ein, er 
rühmt fidh, die Waffen gegen die Degierung ergriffen zu ha— 
ben; auf diefem Bergeben ftebt der Tod. Und doch foll er 
auf fünf Jahre eingeiperrt werden! — Wie dem fen, im 
der Sigung vom 4. Juli fprach er wie folgt: »Meine 
Herren Pairs, Sie baben wohl nicht gehofft, mir durch 
Ihre väterlihe Züchtigung den Mund zu fchliefen. Ich bin 
ſtolz auf eine Derurtheilung, die ich meiner freimütbigen 
Mede und ber frühreifen Eharacterftärfe meines jungen Soh— 
nes zu danken habe. Wenn und die Ehre gebietet, ſtumm 
zu bleiben, wo es bie perfönliche Vertheidigung gilt, fo 
müſſen wir doch unfer Schweigen brechen, um die Moralis 
tät unjerer Sache im allgemeinen berauszubeben. Auch find 
ja unter den Angeklagten manche, die fich die verftümmelte 
Bertheidigung gefallen laſſen und darımm doch unfere Theil: 
nabme verdienen. Wir leben nicht für uns allein — bie 
Selbſtſucht muß in den Hintergrund treten, wenn wir uns 
fern Freunden beifteben fünnen. Es gibt Thatſachen, die 
fie nicht —* worüber wir beſtimmte Auskunft zu geben 
im Stande find, — Wahrbeiten, die Öffentlich gefagt werden 
müffen, die Sie, meine Herren Pairs, anzuhören fich nicht 
entbinden dürfen. Defto fchlimmer für die, welche fich in 
den Fall gelegt haben, daß man fie damit befchämen kann; 
fie mögen die Bolgen ihrer Handelöweife tragen. « — Re: 
verchon zähle nun mehrere Fälle auf, wo die Truppen zu 
Lyon während der Unruhen und felbft nach dem Siege auf 
Befehl ihrer DOffigiere mit Graufamkeit gegen Wehrlofe ge: 
wüthet baben follen. In gleichem Sinn nahmen auch andere 
Angeklagte und nach ihnen die Defenforen, namentlich der 





—— — 


Eat Fabre dad Wort. Dieß iſt die neue Wendung des 
Istonfes — feine meufle Epifede. Man rerimiirt 
1 die Armee. Hr. Gasparin und General Aymar , die 
April 1834 die hochſte Civil- und Militärgewalt zu 
a batten, vom Pairshof als Zeugen * baben 
führliche Auslagen, vol Mäßigung und Rüdfichten anf 
Loos der Angeklagten, abgegeben. Weil fie aber doch 
Aufſtand nicht rechtfertigen Fonnten, fo finden die An: 
lagten alles Mögliche daran auszufegen und bringen ihrer 
its gr bei, die allerdings viele unwiderfprochene That: 
yen anführen, woraus erhellt — woran ned wiemand 
eifelte — daß in den Lyoner S chredenstagen ter Soldat 
Kriegöfurie manches unſchuldige Opfer geichlachtet hat. 
€ Republik hatte auf Iheilnahme im Heer geredet; fie 
ur getäufcht; dad Heer bat die Nepublit eſiegt; dafür 
gi dad Volt gegen die Armee gebent werden. In die: 
n Lichtung bewegte fic) die Verbandlung vor dem Pairs: 
I In den Sitzungen vom 3. und 4. Yuli. Der Präfident 
» ein, wie ed nöthig, den Mecriminationen ein Ziel zu 
en. Er nahm das Wert und äußerte ſich, wie folgt: 
Bir hören ſtatt der Vertheidigung nur Antlagen. Was 
* Eoldaten zu Lyon gethan haben, gehört micht hieher. 
dt Verfahren, felbit wenn es, wie behauptet wird, in 
Braufamkeit außgeartet wäre, muß dem we fremd blei⸗ 
ven, Der Pairshof kann die Armee und ibre Anführer nicht A 
vor die Schranken fordern, er kann fie nicht richten. Alio find Die | den Namens, welcher ſeit 30 Jahren eine Zuerde der großen 
yföuftigungen gegendie Truppen ganz zweckios. Iſt einmal ber 


\ Häufer genannt wird, da er bei jeder Arıfis, welde dem 
Ürgerkrieg in einem Lande entbranat , fo gibt es keine Eis | Staat oder Handelsitand drohte, fo mwerfthärg einſchritt, ſte⸗ 


cherheit mehr. Stehen Nationen gegen Nationen im Felde, ſo ben foll. Dereits find zahlreiche Adreſſen an denielben zu 
ertennt man ſich an Abzeidyen aller Art; aber in dem trans | diefem Behuf eingelaufen, und Graf Kellowrarh bat den me: 
tigen Streit zwifchen Brüdern und Candsleuten füllt gar OT | tbigen Schutz des vielgelichten Kaifers und feine wätige 
Das vnſchuldige Opfer. Sein Blut kommt dann auf das Minvirkung auf eine Weiſe jugelagt,, daß die Entftebung 
aupt der Urheber und Mitſchuldigen des Aufitands.< | diefes großen Unternehmens, jehr mabe zu hoffen ig 
er Generalprocurator Martin proteflirte gegen die Ver: .— Dei der ichen Burz erwähnten Muttenz, welde die gas 
Liumdung der Armee, — »Mit gehäffiger aber nicht neuer | liziſchen Stände ba Er. Maj. dem Kaiſer batten, cv 
Tactit will man der Armee den Froceh machen; fo oft en wiederte Se. Maj. die Anrede des Präfidenten des galizt: 
Mebellion dad Haupt erhob, hat die Armee fie niebergebal: ſchen Candesguberniumg mit folgennen orten : »Die Bertiche: 
ten; weil e8 unmöglich war, ihre Treue zu erf&ättern, | zungen der Treue und Ergebenbeit , welde Sie im Namen 
wird fie bis ind Heiligthum der N mit | — Men | Per Stände von Gaßizien und Lodemerien ausipreden. 94 
(huldigungen verfolgt. Woher bie Muklagen einen up | eicen zu Meiner Zufriedenbeit. Wiederholen Ei Ihren 
gegen das Heer ? Das Heer iſt ſtandbaft ge 5 * Kommittenten, dag Ja in Meiner Regierung Feinen andern 
dem Tüege der @pce, ed has DE — Iren Leite Imwed haben were, als das Wohl Weiner Untrtbanen- 
urückgewieſen. Wäre ed anders geweien, b Han re Dievon überzeugt, werben dieſelben ſtets die trügerifh en 
Yeitete Soldaten die Fahne ded Watreianhes verein, rose Derlodunaen folder zu erfennen und srüdyus 
würde die Verräther zu Helden nn us “7° | mweilen wiifen, die durd ihre Kathichlage nod 
auf auögeht, tapfere Krieger, bie für UN — OÜR | adeden in das Werderben gekürzt baden, Def 
ihr Leben gewagt haben, als Morder gu dei F ihnen Gehör gab. Ich rechne dabei auf die Einſicht un” 


uten Gefinnungen Meiner getreuen Galizier, die zu viel 
—9* —5 um nicht einzuiebm, dag Geborfam * 
Treue der Weg zum währen Gläcke des * 
iſt, und daß diejenigen nicht die Äreunde d ide 
teren find, welde es verfuden, durd difemf benr 
und geheime Umtriebe den Geiſt der Unzufrtt ge: 
deit zu verbreiten. 4 bleiben Ihnen und Meinen 


treuen Ständen von Galizien mit $. #. Huld und Gnade 
gewogen.« 









































Londen, 4. Jali. Stode art), — Epanifde 46‘. — 

— Die offizielle »Bazette« zeigt an, daß Lerd Durham zum 
Botſchafter bei Er. May. dem Karer von Rußland ernannt 
iſt. Dr. Ellis gebt nach Perfien um dem neuen Schah Glück 
zu wünſchen zur Ihronbefteigung. Sr M Mei bigleiter ibn 
als Eekretär. Hr. Lnons int zum bevollmäictigten Mınifier 
in Griedenland ernannt. 

— Der Marauis von Leydenderry verſicherte im Ober: 
baus, das Detret de Don Garlos (tie Erſchießung der 
fremden Gefangenen betreffend ) ſey autbentiih, Lord Mel: 
bourne fdhwieg dayu. 


Deterreid. 

A 2, Iuli.) Cine Deputation aus Crlau iſt ein: 
nt "um ber Sr. Maj. dem Konig Die Privilegien einer 

ungariidhen Zreiitabt_ zu erbitten. -— Unter dem Ebug 
des erlauditen bocdhwerbienten Staateminiſters Graten Rot: 
ene febt der Handeleſtand in der Heffnung, an menes 
tationalinftitut in das Teben gerufen zu feben, deſſen B— 
dürfnin für die industriellen Unteruchmungen lange gefühlt, 
und für den Kabrit: und Handelsjtand, weider ſich bios dem 
Maarengeichhart widmet, von duberechenbarem Nugen iſt. Es 
iit nämlich im Merk, eine Waarenleihbaak zu ernten, am 
deren er wie ſich der Handelöjtand fdmeibelt, der boch⸗ 
verdiente Irhr. v. Dietrich, Chef des berühmten Hauſes glei: 





. i Die Rente iſt gefliegen: 8pCt. 100. 
— ae "10. — Neapol. 97. 25.— 5pÄt. 11°, — 
st. 2817, — Corted er ge 3 
spät. 3 Gachrichten aus Spanien lauten günftig; die Fe: 
kerung foll vom Mabrider Eabinet die Verficherung erhalten 
en werde von bem politifchen Syſtem des Mini: 
baben, i Martinez de la Mofa nicht abweichen, 
Sn. der — — Mind durch Ordou⸗ mnmig 
2 2, Zuli mebrere Senberungen eingetreten, te Di iffion der 1. Ranımer einpiiH 
nanz + Maprid, 26- Sanl, * geibrieben: General batre für — Fr Ar — deutichen gellver ein > 
iſt zum Oberbefeblababer N PfeTDCamDee ernannt worden. Härt; der Bericht derjelben, verfaßt von Dem gebeimelt "rirer 
* Ba Hera Die ve t fer a Bud Discaya comaman: | Tach Mau, foll eben fo gründlich, ats umfaflend ridie 
diren fo, wird nicht ge eilt — * son Durfaho oder | jeyn, und der Anfang defielben iſt De an, pie 
— PR auf den Eu Roncrkäen men Mlgdıha. | en, fo Buß, wie 3 


r die 
‚niet freigefprohen foll. Die Schnelligkeit, mit D J 
ie —* orden | * 2 ee r 1 Gegenftand brhandeit, wirt cefbe 
* | | neöwegs der Gründlichkeit bbruc-sbun, welche 


Deurtſchland. 4 
(Rarlörube, & Juli.) Dem ſichern Vernehmen 
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‚Berdient, da die Veranftaltung getroffen wurde, daß die 1. 
gen bei Vorlage der Sache an die 2. Kammer 
m Keuntniß gefegt ward, fo daß die Kömmiifion 
derfelben, deren Sigungen die übrigen Mitglieder der Kammer 
größtentheils anwohnten, feit diefer Zeit in vollftändiger und 
ununterbrochener Thätigkeit war. 

(Vom 8. Juli.) In der Sitzung der 2. Kammer vom 
6. d. eröffnete der Staatöminifter Winter der Kammer, daß 
©. f. H. der Großherzog die Verfammlung Ihrer getreuen 
Stände Samftags, den 8. Auguft d. I., zu fehliegen ſich 
bewogen finden werden, und deßhalb dieſelbe bat, da in die: 
fer Zwifchenzeit von 5 Wochen die Erledigung aller noch 
vorliegenden Gefchäfte ohne Anftand möglich ſey, daß es ihr 
gefällig ſeyn möge, ihre Einrichtungen hiernach zu treffen. 

— Außer den (geitern in der OP. A.3., Art. Karlsruhe, 
angeführten) das Zollweſen betreffenden Beſchlüſſen der 2. 
Kammer, führt die heutige » Karlör. Ztg.« u. A. auch noch 
folgenden an: Ge. fün. Hob. untertbänigft zu bitten, auf 
die Aufhebung der dem Kölner Hafen eribeilten , dem 
Geift des Zollvereinigungävertrags zuwiderlaufenden und den 
Angehörigen deö Großherzogtbums höchit nachtheiligen Ve: 
günftigungen mit aller Thätigfeit in der Art hinwirken zu 
affen, daß ſchon bis zum Eintritt der Revenüenvertheilung 
die erwähnte Begünſtigung befeitige ift. 

(Mainz, 8. Iuli.) Geitern Abend gegen adıt Uhr iſt 
J. k. H. die Prinzeffin von Beira in Begleitung der drei 
Söhne des Don Karlos, des Biſchofs von Yeon und eines, 
aus 10 Perfonen beftehenden, Gefolges von London über 
Rotterdam auf dem Dampfboot »der Niederländer« bier ein: 
getroffen und im Gaſthaus zum engl. Hofe abgejtiegen. Die er: 
auchten Gäjte wurden von dem Plagfommandanten empfangen. 
Abends fuhren die bier auweſenden hochſten und heben Herr— 
ſchaften bei der Prinzeffin vor, und öfterr. und preuß. Mufik: 
höre fpielten vor dem Gaſthofe bis gegen Mitternacht, wo: 
durch eine Maffe von Zuhörern herbeigezogen wurde. Wie 
man vernimmt, werden die hoben jpan. Säfte beute eine 
Spazierfabrt auf dem Dampfboot dem Rhein hinauf machen 
und morgen die Reife nach Schröfh zu Waller fortiegen. 

(Darmjiadt, 7. Juli) Se. Hob. der Erbgroßherzog 
und deffen Frau Gemahlin find heute nah Brückenau und 
Kiffingen zu einem Beſuche bei dem Könige und der Königin 
von Baiern abgereift. 

sSollIlan® 

(Nmfterdam, 6. Juli.) Die durch außerordentliche Ge: 
legenheit eingegangene Nachricht, daß die Velagerung ven 
Bilbao aufgehört habe und die Fonjtitutionelle Armee dort 
eingerückt iev, bat auf die fpanifchen Fonds einen günfligen 
Einfluß geübt. Der Blick der Spekulanten war befonders 
auf die Kortesb. gerichtet, welche denn auch am meijten, bei 
lebendigen Handel, in die Höhe gingen. Einem wefentlis 
chen Aufſchwung der Conpons ſtanden mehre, zuletzt zum 
Vorſchein gekommenen, Beräußerungen entgegen. In Per— 
petuellen und Ausgeſtellten war der Umfan minder lebendig, 
doch waren auch diefe williger. Die infändifchen Fonds ba: 
ben fich bei der günftigeren Haltung 
gebeffert ; der Umfag durin war gleichwohl, außer den In— 


tegrf., nicht fehr auögebreitet. 2"/,pEt.: 36; 5pEt.: 101%/,4; 
Kansb.: 25'/,; Syndik. 4’/,pEt.: 94°/,; 3"/,PCt.: 80%; | 


fpan. Perp. 5pEt.: 41°/,; 3pCt.: 27 Ausgeitellte, franz. : 
17°/,; Kortesb.: 35"/,; Coupons: 20'/,. 

— Die » Kölner Ztg.« enthält folgende Privatmittbeilung: 
In Amſterdam batte in der Nacht vom 3. auf den 4. Juli 


ti ben werden dürfte, obgleich er, der Politif durchaus 

fremd, Dan feine Haupturſache im Wucher hatte. Durch ein 

Schrei ee. vom 5. Juli aus gefhägter Hand 
1d geſetzt, 


find wir in ©; nachftebend den wahren Hergan 
der Sache —— ö —2 


»Mehre Leute, mei 


der ſpaniſchen etwas 


ein bi Statt, der auswärts vielleicht zu einer Revolu— 
on 





Schlages, und hauptfählic Zimmerer und Maurer fuchen 
dadur —* Prozente zu verdienen, daß ſie viele Heine 
rc kaufen, wo fie arme Leute als Miether einnehmen. 
Tönnen diefe am Monatichluffe nicht zahlen, fo pfänden fie 
diefelben mir fürdhterlicher Härte, verfaufen die Möbel ıc. 
Öffentlich, das heiße: fie kaufen fie in der Megel fehr billig, 
um fie unter der Hand wieder theurer verhandeln zu laffen. 
Da nun die armen Leute fat vierwöchentlich ihre Bopnun. 
gen wechjeln, indem fie nicht bezahlen fünnen, und .von dem 
unbarmberzigen Dausbefigern fogleich binausgeworfen wer: 
den, jo fuchten diefen Umſtand die Hausbefiger noch im fo 
fein zu benugen, daß fie die Stadt um den Hauszins (Ab: 
gabe) zu betrügen ſuchten, vorgebend, daß fie aus den Pfän— 
dern nicht ein Mal einen Heinen Theil ihrer Miethe gelöf't 
bätien. Cine Verordnung des Stadtraths: daß er fie bin: 
ficytlich der Abgaben fireng an den Wirth halten würde, 
unbefümmert, ob er feine Mietbe erhalte oder nicht, ver: 
mochte diefe zu noch größerer Härte gegen die armen Mie— 
ther, ſich hinter jene Verordnung verſteckend, und fo bie 
Schuld von fid auf den Stadtrath wälzend, wodurch fie die 
Armen gegen diefen aufreizten. Die Urmen —* laut 
murrend, frei von allen Laſten zu ſeyn, was natürlich nicht 
ebilligt werden kann, da die Abgaben nur unbedeutend find. 
Dieß iſt ungefähr die Grundlage der Unzufriedenheit feit 
mehren Jahren. Nun kommt der Thatbeftand der neueiten 
„Zeit, Mehre Wirte verweigern in fchmugigfter Geldgier 
den Hauszins und werden gepfändet; die — * 
werden nach dem Wohlthatigkeitsgebäude gebracht und ein 
Tag zur öffentlichen Verjteigerung angelegt. Das getäufchte 
Volk glaubt nun ganz deutlich wahrzunehmen, daß feine Y 
Hentlichen Unterdrüder unfhuldig, der Stadtrath aber fchul: 
dig und graufam fey. Geſtern (4. Juli), früb 3 Uhr, er: 
fchallt durch die Strafen die Lärmtrommel der Nationalgar: 
den. Alles eilt von verfcdiedenen Seiten dem Heerenplatze 
zu, wo das MWohlthätigkeitsgebäude in Flammen fteht und 
mehre taujend zügelloje Menjchen das Loͤſchen hindern, in 
ihrer Wuth die dort befindlichen Möbel zerrrümmern oder in 


die Slammen werfen, Dann nach dem Haufe des Stadtem: 


pfängers ſtürmen, wo ſie ſämmtliche Fenſter zerfchmettern. 
Inzwiſchen erſcheinen Die Spritzen- und Loſchkompagnien, fo 
wie einige Bataillone Nationalgarden und — das Volk 
iſt ruhig, ſich beim Feuer an rohen Scherzen vergnügend. 
Das Wohlthätigkeitsgebäude iſt bis auf den Grund jerſtört, 
weiter aber kein Schaden geſchehen. Die Nationalgarde be: 
jegte den Plag, das Stadthaus, Das Haus des Empfängers, 
verflärkte die Hauptwache und durchzog fompagnienweife die 
Straßen. Die Aufruͤhrer find fo vorfidtig zu Werke gegan: 
en, daß auch wicht ein einziger bat — werden fonnen. 
Bon Zeiten mebrer Furchtſamen wurde in — Nacht 
die Erſtürmung des Eutrepots befürchtet, aber Alles iſt ru: 
big geblieben und wird ruhig bleiben. Da in Amſterdam 
Fein keguläres Militar lebt, fo bat man von Harlem und 
Utrecht Truppen kommen laffen, und bereits find von beiden 
Drten mehre Eskadrons Kürafitere und Yanziers eingerüdt.« 
(Der »Stade:Courant« und das »Dandelsblad« fprechen ſich 


) über die obigen Ereigniſſe im AWefentlichen gleichlautend aus 
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und demerken ferner, daß alle loyalen Bewohner Amjter: 
dam's dieſe Vorfälle aufs höchſte mißbilligeu.) 
e6 

(Semlin, 28. Juni.) Reiſende, welche aus Lariſſa 
eintreffen, erzählen, daß ſich dort im Mai d. J. eine Anzahl 
Ausreißer von den geworbenen griechiſchen Truppen aus der 
Gegend von Zeitun einfanden, welde den Joͤlamismus anz 
nabmen und dort Handthierung treiben. Es hatten fich noch 
mebre nach Salonidy begeben, wo ſich die fränkifchen Non: 
ſuln, um dem Skandal ein Ende zu machen, veranlaft fans 
den, ibre ſchnelle Fortſchaffung zu betreiben, Der Abfall 
vom Ehriftenthum hat diefen Antümmlingen den Haß der 


1 yGoogle 


in ih 





zen Bevolkerung fo —58 ‚ daß es in Lariſſa bi: 
zeſe Michen denfelben giebt. 

a der ferbifhen Gränge, 87, uni.) Fürft 
ich war mit feiner Gemahlin geitern infognito in der 
atäne von Semlin ganz unerwartet eingetroffen, um 
Tochter, welche an Hrn. v. Paik daſelbſt vermählt iſt, 
ven. Mach einem von einigen Etunden, die 
‚ tebrte er von der 

























Rahmdofe binnen 4 Wochen über ibr Sraenebumeredt |P 
gegen en des Zcheine, menn em jeldher ertheilt Kun 
worden ſeyn ſellte, genügend aue zuweiſen und die aufge⸗ 

gebenen Stuͤde gegen CEntrichtung des auf denſeiben hal 

tenden Peitwagen- 


erte's in Gmwiang gu nebmen, widri⸗ 
genialls nach Umlauf jener Arın 


) Über fragliche Gegenſtande fr. 
anderweit wird verfügt werten, 





Verzeihnin. — 


1) Can Panne an Ku 
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ul, 
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eber Trieft ab ⸗ —— 3). ) » Prıny Paul von “Durtemberg w_° 
4. Juni, ————————— hd ı 6 4* = ee udet u» > ” A 
ren der Regierung und den Cinwehnern noch immer 4. s — 2* at S— 
eg Eritere waren fortwährend auf den Dein der | 5) 5 = 2 De arcdm Lyon. ad 
hr s beihränft, wo aber \hon Mangel an Proviant | g, , ’ » Mr. Oster, Missionaire a Strasbum > 
> nahm... Mehre auf Fouragirung ausgeichiette Ab: 5 » » eınrıh Ratb u Dergentber I PN 
Dr _ von den Landleuten entieber gefangen 8) : » » ei Berti Maren J übel an 
ieben toorden. ————— —— 9 u: Sr jr Saffe zu draunfameiz. |ter 
loſch feine Meite nach Konftantinopel eheitens antreten — » Mıif 3 ’ N 1eri® ju Bamberg. are 
re. Zu Diefem Ze wurke ein ſerbiſches Schiff in —* >» Yammerm Mood zu Erutigart. u: 
feet ra * — — 13) ’ e 2 Wirte Beifer — x 5 * 
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nehmen und nad, ont Fü, [19% 99 At Pic, Game Te 
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19) » > E ehe. 
Bekanntmachung. _ Tee 
—— va bei der Ober s Pont» Amtes Sredikien bes J 4 » und Zeichen a ro —* 
Sphrpeiten dahier, nachverzeichnete, von ihren einzelnen entba . ci 
Veftimmungsorten als unbetelbar Ober wegen vermeigerter Frankfurt a. M pen 23. Juni 1835, er 
nam urücfgefommene Sahrpot-Segenitände befinden, | Fürstlich Thurn 
erden 
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Frankfurter Ober-Poſtamts 


Freitag, 


(Beilage zu N” 189.) 





-Zelfung. 


10. Zuli 1835, 


Defterreid. 


(Wien, 2, Juli.) S. k. H. der —— Ferdinand v. Eſte 
wird ſich wie man verrimmt, nach Kalifch be eben, und 
während des dortigen Luſtlagers dafelbjt verweilen. Man 
vermuthet, daß feine Rückkehr nah Siebenbürgen nicht vor 
einigen Monaten erfolgen werde. — BVeffelenyi's Prozeß foll 
allerhoͤchſter Anorduun zuſolge revidirt werden, nachdem, wie 
es heißt, der von der richtötafel mit Mehrheit von Einer 
—— gefaßte Urtheilsſpruch gegen Veſſelenyi kaſſirt wor: 
en iſt. — 


us dem Königreich Illyrien ift mun ebenfalls 
tine Be lühwünfhungsdeputation bier angelangt. — Die 
Reife Er. D. des Fürften Metternich auf feine Herrfchaft 


Konigswarth in Böhmen ift dem Vernehmen nach auf den 
24. Yuguft d. J. vorläufig feftgefegt 


Deutfdhlann. 

Münden, 4. Juli.) Mit 
Dalbjahrs haben in Baiern 
ericeinen aufgehört: Der 


dem Ende des vergangenen 
folgende öffentliche Wfätter zu 
Rheinbaier und die Augsbur: 
ger Abendzeitung; ein biefiges Platt, der Hofnarr, 
—8— in ein Sonntageblatt verwandelt Die —— 
Fomungen, welche man fich in Baiern vor zivei Jabıe 
— Ehetnn A a Ten HE ON; 
neofein fehr reicher Fonds —— "baterifche »Natienal: 
ihre Erfüllung nicht zu ——* dag die polytechniſche 
mebielt beuab Ne de und keine groälf chäe 
——— zehn BEN er Beriihte. auß anbes 
5 (ebent freufich lauten die Berid 
ler habe. —— — folche Anftalten befinden, Mr 
ren — - Der ———— hr —— 
* — befriedigend. Jedoch if Ann 
eben ift im = Hast Der mit Hämorrbhoidalfeiden bebo r 
bäfrmipmäßig auffallend ; man fchreibt dieß nicht ohne *— 
—— — Genuſſe von (zuweilen auch verfälichten) Dop⸗ 
[4 
pelbierforten zu. 
6. Juli.) Wie man au C rt, 
ed dortigen Unternehiher der Eifenbahn zwiſchen rn 
—* Hannover es in eruſte iger —— 
derielben n ei vi 
—— a — durch medlenburgiiches Gebiet 
—— De Stadt Yüneburg würde durd die Verbin: 
fähig —— Oſtſee eine Eutſchädigung für den — 
—* die Harburger us 5* erg — 
* dung fie, vielleicht mit Unrecht, J 
— rer ie Entfernung auf der Bahn a 
— und lübee® betrlige zwar beinahe doppelt fe ha R * 
durch das däniſche Gebiet. Im keinem Falle wurte pe je 
dod auf einer Eifenbahn ſich über vier ge ‚rien Wan: 
Die für immer verbriefte Zuficherun eines 30 ri (etungen 
rendurchzugs, welche man von den ein ichtövollen — 53 A 
Hammoverd und Mecklenburgs in deren eigenem I Ah 
erwirfen hofft, würde für den Umweg nd ——— 
Koften einer Bahn von Lüneburg nach ee en nach Fübed 
größer als die der direften Bahn von — vertretenden 
ER ER Bel. ® — ne Verbindung mit 
Stadt Plibe würde dadurdy n 















der Morbfee Über Hamburg, fondern die derfelben eben fo 
wichtige mit der Oberelbe ber Boisenbu 


rg und mit dent 
innern Deurfchland über Hannover und Braunfchweig eröffs 
net. 


Der Ingenieur der bannöverfchen Eifenbahn, Hr. Vig⸗ 
wird Fr wi ißt, noch im Laufe des Herbſte⸗ 


ner Unternehmung zu verdanfen feyn, die das eigene Iuterefje 
annovers in demfelben Maaße zu fördern beitimmet ift, als 
fie das Intereffe benachbarter Bundesſtaaten berückſichtigt. 


— Nach einem in der — Zeitung mitgetheilten 
Programm und Statut des hiſtoriſchen Vereins für Mieder: 
fachfen « bat ſich hierſelbſt ein Verein gebildet, welcher Mar 
terialien zur Geſchichte, zunaͤchſt der ande zwifchen Weſer 
und Elbe, zu fammeln und zu Dabin gehörigen Borfungen 
anzuregen beabfichtige.. Das Proteftorar bat der Vicefünig 
Pr von Gambridge übernommen, — —— — — — 

— (D arm Raör, 2,..% rn eg dere 
4 . Re die © 1833, 1834 un 
* aatsandgaben für die Jahre ' 
Der Präfident flellte 64 öragen, auf welche die 
‚ Der Pri U. 9. wurde einftimmig bewik 
ligt Me Miıdga epoften: des großh. Haufes und 
Hofes mit 762,877 fl., und Landſtaͤnde, nach dem Antrage 
des . Fr Fett, der veranfchlagten 20,000 f, a 
—— 15,000 fl., eben 6 Biehen. Malt ber 
ER Die Bragg: Soll die EStaatdregierung 1 re — 
1) den Ständen mit dem einige Ir — 
fitãt auf die Finanzperiode von 1836 i⸗ —— 
verſ enaue Ueberſicht über den — verirrt. 
* — der Univerſität und * ars 
—J—— bierfär vorlegen —— Verbeſſerung 
efchlägen zu einer > ; ? fom: 
N uimerkiis Sb eine Vereinfachung A nf 
er ” x Vermoͤgensverwoe 9* 

4 sgedehuten Vermögensvern dad Gym⸗ 
— 1938 = in dem Denptveranfäing — und 
Kofi zu Gießen ganz von Ber ee or Mer 
naftum z eigenen wahren Bedarf it wird einflint 
‚o — ——— aufgeführt wird? 

»Biymmalttı 


mig bejabt. Sufi) Es ift nun befiimmt, daß A 
Mainz, — Bevollmachtigte bei der ae 
herige grofb-: * Hr. v. Duſch (adiſcher re Selen 
ſchi — "in der heute bier —— Ye 
ent IM erg und daß flatt — Der N tb Fri n⸗ 
wicht erſcheinen hiffrabrtefichen , Hr. Vegationsra ‘ —— 
ferent in —— Stimme zu führen — — 
—— —— dieſem a. — un Bifchef 
no R . “ ꝝRBit 
ſtern —— Kaifıer onfefrirt und — 
ae are Beranlaffung Be — 2525 — a wich di 
’ N N Paſtor 
rag — —— diktirt; fie huldigen 
nem ſtr D 






2. 











. tortnung 8 der | 
NN 2* J 
| | ** 
voerde audy meine thun. ber oder dem Publitandum bleibt es im anf die ver: | 1m g 
Fe Stelle fteht, muß entfernt werden. Du Klaſſen der Hinterfaffen bei dem Altern Red, und | my. & 
ı die Guten unter Ihnen, das fordern die euiden | eben ſo bei den anfätligen Iſtaeliten, deren Verbältmale zur | E:ım 
inden, Kirdye und Gtaat, und ich werde dieſen Morde: | takt Sowohl, ald zu dem ganyen Yande, temnichit bei dem | a4 
wo, gemäß der mir. aufliegenben Pflicht. und nadı den | Ublauſe ihres Schugbriefes nad vorausgegangenem Gutad» | tem 
ungen uod Vorfchriften der Kirche entiprechen. Vieber | tem der Kandeöteputation, durch zeitgemäße Normen ſeſtge gel 
‚als ein ſchlechter Hirt! Wenn wir aber, geliebte Brüs | fegt werben fell u 
verderbfiche Glieder von unferer Gemeinihaft ausichlie: in 
Ara? ‚so iger * ee fo gewiller erwarten, ebhbwe‘,y tm 
mem zum Behuf der ung ded Prieitertbums 
Hände Ehren, el Einen zur — Ynte Schwyzy Am 1. Auli in der päpftliche Nuntms In “ 
men faffen werde, der nicht untadelhaft befunden wird.« | Cinfiedein eingetrofien, um Sonntagb den 5. in der eg > eo 
- Und im Verlauf deffelben Schreibens kommt noch nad: | oitertirhe den neugewählten Biſchof von Chur mb St N 
ichende behergigenäwerthe Stelle vor: „Wenn wir felbit in | Fallen Hrn. od. Geerg Beſſt feierlich einzumriben 4 
r Ehrfuräät gegen den Randesfluften, in Gehorfam gegen | (@enf.) Vorige Woche befudhte der Herzog von Drieand ‘ 
Beleg und Obrigkeit, in der Achtung und —— | 


eit | das Ghamounithal und wurde in Genf, jedech mur für Fur 
gen die Anordnungen der Staats: und Kircyenbebörben mit 


Zeit, enwartet. 
ort und That vorangehen; dann mögen wir nicht nur 
wand. We wir follen,, ſondern aud) mit defto fichererm Dinaemart 


rauf dri R N i 
tes 360 ugen, den Regenten und Obrigkei: 


\ | Bari 10.96: Yanl) Der gute Rd 
N — sch igfeit und Gehörſam zu beweilen, und (Schreiben aus Holftein, 30. Juni.) Der g 


n x Wer — er: 
ä ereitweillig zu feyn, dem Kaifer zu ge: | mig bat den Cyclus feiner Dirßjährigen Meiien Im DT ser 
%, was des Kaifers, und Gott, was Gottes ke 


: nerſtagt 
zegthuͤmern beinahe vollendet. Um verfloſſenen De 5 
m. cn Bifchof Kaifer fieht in dem kräftigften Febendalter, | traf er, und einige Stunden vor ibım Die Prinzen en 

efi Söeint feine Aufgabe mit Klugheit und Scharffinn aufe | mine, in Kiel ein, und verweilte dert bie zum n abging 
getapt zu haben, Ein foldyes Lob ging ihm voran, und die | wo er Morgens 11 Uhr mit Jener nad Fattenlunl ** 
‘wird lehren, wie weit er * uf rechtfertigen wird, | An vielfachen Feierlichkeiten bat es — w — 

— Juni.) Mach unferer früheren Mit: | Anweſenheit des Monarchen mic gefebit w A 

wictelung und ich, vw im N 


— Sieämal anf sieter! 
: s den Monarchen zeigte Mich auch dichena 
en, d der bejtehenten erentweifer Ent: | für 
Abız Fem ernenerten am 1. Behr. mat aa Semi 


Meife. | — 

— Dom Profeſſor Dasi, il, a Al Nokfiy unsnent 

ganifhe Gefehe "Peciugsn, wwwene vuruksillhch Urs | Horhanden it, daß der Prozeß gegen ibn vor Dam Monat 

die Grundfa ‚Vorandgegangen, nämlich die, weldye überall | Oktober d. I. beentigt fenm werte. is jet baf noch -_ 

Gemei 9# jeder geieglich freien Verfaffung hildeu. Daß | einmal die Worladung Statt gefunden. Ju Eaufe des Juli 

—* en BÜgEE fig leer ehtern kn nd, und | denft der Profefor seine Kieler Freunde zu heſachen Kei⸗ 

—* gen meh a etern Cebens dingung | ner der Kieler Deputisten iſt während der Anweienbrit bed 

* —* wenigften in | Kenigs zur Tafel — — ber Dr Balemann, 

nd Srelbeiten i ; P 18 och zu den in Kopenhagen ammejenden erſahrn 

Mevere Um· oder wurzeln, Nur üb heiten im bijtoris | der, als er mod) zu ! N 


i er zeit: und ortögemäße | Männern gehörte, überall mit größter YUufmerkfamleit behau⸗ 

gen Fan Distafion der Kommunaloerfaffun: delt wart. Dieß iſt nicht unbemerkt geblieben. 

* — Freihen Kun, —* gar * = — Dem Vernehmen nach fell der richtige Taet de 2” 
—* nten aufgeholfen wird, | mi Anl ' en | u 

ein Te fonftitutionelle Etreben und le nicht etwa wigs der Unlegung einer Gifmbahn jwiihen Neujtadt 


» Sondern ; Altona entgegen ſeyn, und er ſich hierüber während feine? 
der Fürft Brie : — a * —* Anwefenpeit in Kiel ganz offen ansgefprodhen haben. (Hann.s-) 
des Bebürfni ‘ 
BU ; rfniſſes feines Pandes — ihm obliegende 
— feiner bundesgefeglichen Fonftitutionellen Auf: 
die Pri em Sinne begriffen, und diefe Auffaffung durch 
dem Fa ng dee Prom gation der Kommunalordnung vor 
Di onftitutionellen Repräfentationd efegentwurf bewieſen. 
. 8 neue Oemeindeordnung für das Sirenen ift vom 19. 
ein 1833; die Stadtordnung für die fürftliche Refidenz mit 
Die etgängenten Yublitandum ift vom 15. Jannar .1835. 


Oemei in ihren Hauptbeftimmungen 









BI II 


(Bräjfel, 6. Juli) Geftern Nachmittag um 3 Ubr bat 
Migr. Gizzi dem Könige feine Brglaubigungeidreiben > 
veicht, wodurd er bei ®r, Maj. als apeitelifdper Jutern® 
ar dem 

evollmächtigten Minifters Er. Heil. akfreditirt iſt. 

— Mau chreibt aus Gambrai, daß die Cholera dm > 
mal Diefer Etabt audgebrodyen fe. Bünf bie jede Bälle | 














Vader ag Fürftenthum ſchon im Jahre 

1814 enthalten, Kommüneorbnung, und fie befolgt Hielfad | *" enſten Tage vorgekommen. 

‚bie Über Borg re —* en — ——— „Haie etpen, 4. Iuli.) Be gg 35 in Bu. 

hack — agt, r 
i mune | t Eis He Nr emden. an jag Freiwillig 


eit ürden, mo fie den in 
England —— der Kain Gprifins angemorbenen 
werben follen. 





Batalon dnsetei 


en - 


j - d 
e eines außerordentlichen Geſandten un * 


ee Griedenland. 
ne Jupi.) "Der 1. Juni bilder einen natürlichen 
Abſchnitt in der ©: € de& heutigen Griechenlands. Uns 
dere mögen die Feftlichfeiten befhreiben, welche diefe wich 
üge Epoche verberrlichten; wir wollen einen Blick auf den 
and der Werhältuiffe werfen und daraus auf die Zufunft 
—— Mit —— —** Ir —— 
in Ende der entſchaft entgegen; mi eben dieſer Em: 
pfindung re alle, die es mit dem jungen Throne 
und dem fchönen Rande redlich meinen; aber es Peimten auch 
fchwere Beforgniffe empor und wuchjen befonders in den letz⸗ 
—* groß; gen in een —— — 
n e Freude zurüd, mit welcher wichtige Tag fo 
viele Herzen Fig Es —2 * Beſorgniſſe aus 
vermeintlich geringen ge der bis jetzt gemachten 
Organifstiondverfuhe, aus dem wirflich beftehenden Defizit 
und der Kargheit der Mittel überhaupt, aus dem Wider: 
fpruche ———— die feither, . der Regentſchaft vertreten 
waren, unter fich, und wovon der riumpb des einen den An: 
gingern ded andern der Weg zum Muter ange fcheint; aus der 
ugend und vertmutheten Geichäftsuner abrenbeit S. M. des 
duigs; endlich aus einem ſcheinbar unbezaͤhmbaren Hauge 
des Volkes * Anarchie, der durch Sanatismus und Cinwir⸗ 
—* * Au ae — ee des Kö: 
nigthums gerichtet feyn folle. — Diefen Debhauptungen ent: 
egen weist * —— a ung Golgendes: 1) die 
tganifation, obwoh von Mißgriffen nicht fedig , gegen die 
einen Stein aufzuheben einem erfahrnen —* ſchlecht an⸗ 
—8* —* re * 3 großen epfiabe und zu koſt⸗ 
eig angelegt, hat dennoch bereits urzel gefaßt ; ihre 
Burda it ih, weil «3 die Abänderungen und 
——— * — die feitherigen Erfabrun en als 
notdiwendig an die Hand geben, 2) das Defizit iſt drän: 
end,_ ine. lung: N 
PRpE Tea DAR RITERUEREN DES —— idy ftehenden 
Par den im Widerſpruch unter ſich ſtehend 
ee a nalen 
Pi Ziele ; der mehr fidere Weg it Heutzutage — 
4) der Jagend und Arbene unerfahrenheit S. M. — er 
Eh N Beibehaltung des Grafen Armanfperg al ee 
Ka "u br wieder in dem ee or — ey A 
nach etwanige Mißgriffe des % er a 
ig a a endlich ift ——— 
ne reger — entfeieben zu vein ——— 
—— ——— bierin ger 
en und jlörende Einwirkungen von Hufen er ıbig in die 
ei wahr Fan der Dinge darf ec Sabre mebr 
kunft blicken. D riede wird mi 
* Segnungen — wie auf die Bien. 55 
Verſtehen wird fc. ee jegt noch * — * 
d Megierung werden ſi et8 inniger vereinigen, N 
a as höne Er — das des —— 
8 werth iſt. Zwar ſuchen auch bier Phe 
—— —— die abſurden Lehren der neu 
franzöftfchen Schule als Gift in den jungen Organismus zu 
R) und fechten mit dem Muthe der Unmiffenbeit für 
®. —* der Sitten, der Religion und des Rechtes, aber 
ae es Hirten: und Seevolkes, das diefe Yäns 
—* — * * ſtößt dieſen Unrath aus, und die 
der und Juſeln bewohnt, > "Slü au 
Bierung weiß, auf welchem Wege dem me 2 
ae Juli melden unter Undes 
— aut er ee welche Populari- 





ven no, endes: } N gene 
. die Freilaffung des immerhin e 
rigen ee — m 36 
mifchte unter: einen Haufen Hellenen 

ſcheu * waren a nun mich beinf ode, bei der 


f 
\ 





























Hand, 3 wo fie mich nur immer erwiſchen konnten, faf: 
sen und drückten, und plöglich fchrie einer aus vollem Dalfe: 
unfer Vater ift frei, e& lebe der König! und der ehrwürdige 

»Vater« galt dem Greife auf der Palamidis., — Mu: 
felmänner aus 9 egroponte, Engländer und Italiener, ‚Branzo: 
fen, Türken aus den benachbarten Provinzen; fogar von Kon: 
—— und Smyrna ſind Gäfte gefommen, um den ges 
eierten König zu beobachten, wie er e8 felbft beginnt, ein 
lang gedrüdtes, nun freies und ſelbſtſtaͤndiges Bol gluͤcklich 
zu machen. 

r 


za 
(Konftantinopel, 12. Juni.) 
berichtet: Man 
laft der füßen 
Sonnenſchirme 
vor 


6% 
Das »Iournal d'Odeſſa« 
hat bemerkt, daß der Sultan, als er den Pa: 
Waſſer verließ, mit den Eultaninnen, welche 
trugen, in demfelben Boote faß, was nie zu⸗ 
eſchah. Als Urfache zu der Wohnungsveränderung des 
Ra ae bezeichnet man die vielen Schlaugen, die bei den 
fügen Waffern zum Vorfchein gekommen 
fogar in ein Kiosk eingedrungen. 
wird ein fchönes Palais für die zweite Tochter des 
Sultans embaut, deren Vermäblung mit Muftapha: Pa: 
Ida von Modrinnopel im nädıften Jahre Statt finden 
foll. — In einem nicht weit von dem Palaſt der füßen 
Waffer gelegenen Dorfe iſt die Peſt ausgebrochen und daſ⸗ 
felde daher abgefperrt worden. — Juſſuf⸗ Pascha, ehemaliger 
Pafcha von Varna, welcher als Kriegögefangener in Odeſſa 
lebte und von der türfifchen Regierung eine Penfion erhielt, 
foll feine fämmtliche Güter zurück erhalten ; body iſt die Wer: 
nicht erfchienen. — Eeit eini 
Divan ſehr beſchaͤftigt. Di 7 
und der Yandarımee wur ’e Defandte des Zul: 
Der na FRE Pafıba, wird dem Kaifer Ferdinand ei⸗ 
* prachtvoll geſtickten und mit Edelſteinen verzierten Gef: 


AEbereibt ber die hiuſichtlich der Beſchiffung 
des Euphrats eingetretenen Verwicklungen Folgendes: Der 
—— —* „Ahnen Serman die Engländer ermächtigt, 
geftelt, an Jedermann und nicht an Birken allgemein 
gerichtet iſt, weigerte ſich dieſer, demſelben Folge zu falten 
„wei Gründe bejtimmten ibn biezu; einmal wünjcht er die 
Verbindung zwiſchen Eugland und Indien über die Pandenge 
von Euez und das rothe Meer geführt, zu welchem Awede 
er eine Eiſenbahn über die Yandenge anlegen will, obgleich 
diefer Plan wegen des Tlugſandes unausführbar iſt; nur 
dann, ſagte er, wenn der Ferman an ihn gerichtet ſey, werde 
er ibm Solge leiſten. Aber dieß hat Schwierigkeiten. Der 
Sultan müßte dabei eine Ausnahme von der Negel zu Gun: 
ſten Mehemet-Alis machen Wwas dieſer als eine ÜUrt von 
Anerkennung ſeiner Unabhängigkeit anfeben Bönnte, Dir 
»Standard« will jest willen, ‚ehe edoch Datım oder Quelle 
aufzuführen, Meheniet.· Ali babe jest von der „Pierte Berbal: 
tungöbefeble erbalten, und deßwegen feinen Widerſpruch ge: 
gen die Ausführung des Unteruchmens aufgegeben, h 
(Mlerandria, 36. Mai. , Die Peſt iſt im Kairo ſehr 
im Abnehmen, md ber eigen nur noch wenige Totrs: 
fälle. Vorgeitern ſtarben 12, geftern 10 und beute 4 Per: 
In Kairo war am 11. die Zahl der Geflorbenen, 
Ba Sanitätsbulletin, das freilich nicht ganz genau ift, 
* — Man hofft, Aegypten werde im nächſten Monat 
ne n Dielen ſchrectlichen Geifel befreit ſeyn. Der, 
— — Fremde ein Opfer der Peſt gewordene, 
en, sürtembergifchen naturhiſtoriſchen Reiſeberein mit 
—S——— Sammlungen beauſtragte — ur hatte 
Quarantaͤne gemacht, indem er, wie viele an u: neue, 
feine Q elangte, Werzte der Meinung war, daß die 
in at —* —* = Sein Todestag war der 9. Mai, 
Pet mi on . 


find. Eine derfelben 
Zu Arnau⸗ Koi 



















r aA tananltrta amade 
Ein fehr freguentes Gaſthaus im, die N rapie — attgemein (ati 


Refidenjadt Garlerube, ——— angchänat IM Pie Kuirme (older Der 


26 Yiecen mıt Edlen, großem gewölbten] nbren, tmndarın Blumen, Kenn Orbaltung und 


\ (eipt die erfien Bär mer für ſawie · 
* —— —* Se, Bun fo * untere adbantiuna nidt 


it au vermiethen oder aus freier Hand fen, t v6 Hbem Biumen:Areumbe 
M —— und das Naͤhere bei der nn ns —* —2 anfioreden 
















Benahrichtigungen, 


Die Etelle eines Staobe ⸗Horni⸗ 
Bi hiefigen Linien» Militär if 
t; biergu Buftragende Fönnen in 





em en itton biejes Blattes zu erfragen. B — — 
ingm IE — — — — | 1060) Bi Höhlen in Eohtens iR eier 
r jur —— BE (1028) Plane zum neuen ruſſiſch· men und an ale —— — — 
polniſchen Lotterie⸗Anlehn von 150 Mu. % —— v ” Mita u. ir Lınde 

Dbers Lieutenant. Uonen pelm ſche Gulden Ind zu babenbal zu ypt ar + Mir Tabellen. ach M.2. 5688. 

Jacob 82 ch teoß jumor, Uebungtbuc sum Urberienen aus tem Deute 

RN efanntmahung. Judengaſſe Lit. DB. Neo, 144. ın) chen ind Griechrice, zut aus tem Griech 
Nontag den 10. Uugut I. J. und Frankfurt a. M. ins Deuriihe, ven H. Kisinger und 


darauf folgenden Tage, jedesmal 
mittags 2 Uhr anfangend, werden 
dem Haufe Lit. C. Xro. 140°), Beth: 
fie dabier, mehrere Pretiofen, verichtes 
ned Gold und Eilber, mehrere Par— 
en bemaltes Hoͤchſter Vorʒillain, wors | (1030) wei Sieamund Shhmerder, Suchdaͤnd 
nter befonderd auch mehrere bemalte| ter in Frantfurt a M.. erigeiut und I burd alle 
figuren und Gruppen, dann eine Ans | Sumpafttiungen ju haben“ 
Abt feiner englifcher illuminirter Kupfers| Cine Befgade für’ hebildete des 
liche, wovon die meiften in modernen | _ mweibliden Weile: 
ganz vergoldeten Rahmen Nic befinden, | Dichtergarten für Frauen und Jungs 
eine Varthie ſchoͤner Delgemälde, dann frauen. 
ein Münztabınet, beftehend aus goldes| Gin Baud auf Belinpapier mit Vignetten, 
nen, filbernen, brongenen und kupfernen | Preis: fl 4. im Seide geb. mit Boldigeitt fi. 6, 
Münzen der älteften griechiſchen und - 
römifchen Zeit, fo wie aus dem Mittels 
* arr meueiten Zeiten, fodann 


u 


Dıittenburaer ar + MR. 1.20 Mr 
Vita Catarie Nech dandſchruften neu ber 
aufgegeben. gr 8 arb. 20 fr. 
Tar Yeben det heil Kaſtot 9% Lareini- 
ſchen ım Auszug überießt. 16. ged 15 ir. 
Maleriihe Anſichten des Nbrined und 
Lohn, ın großem Zormal, gesıdneı * 
Karl Bodmer und zeſtehen von Ra— 
deirb Bodmer u. Unteren. 18 Blatt! 
Coln 28 Blarr: Wonnenwörtb und 
Drabenfels. Eimieln au fl. 3 0 te 
Bei Verbindlioleit auf die eriie Serie 
von 12 Blättern wird der Preis billiger 



























Literarifche Anzeigen. 













geſtellt 
Veleriſche Anfichten der Moſel von den 
brüder Bobmer 29% u 4 Blatt, 
womit tieganie Sammlung geilen iM 
— — — — — 


Gerichiliche Vetennimaqungen. 


POETES FRANGAIS COVTENPORAINS. 
0. 5. 24 hr. 
r b ; „esta Ranapee Tr rede PER 
glei baare Zahlung an ben Diem 2 Tao ee 
bietenden öffentlich verfleigert, welches — Vemiund abbey, by, Wash 
biemit zur öffentlichen Kenntnis gu. m... bey —— 2 
bracht wird, Eisais Ein, by Ch u ee 
Aſchaſſenburg den 28. Juni 1335. | The ne 


1 r man tale: ‘ der‘ 
Königl. Kreiss u. Stadtgericht. *8 er 
it, ® 


en une volume 


(355) Erictalladbung 

Dat Großbersoalih Deilliche Hefgericht 
en ET Re RR re A 
worienden FZabattfatrıtanten Ichann 
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ertammt, uumdb dat umterieichnete 
werks, iu by comp\rte ın on«| mit der Ermlertung des —— 
Part 18 u 16. | beauitragt. Habrens 


ee Wagner BE nn 2 Mi \ 
— — — e treteiitgen, welch 
1055] | . he Borderun 
11059] 1 j b Dei Bette as geingraltigend einem Reches : gen aus 
Bein - Verfteigerungen, ÜB fo «den erkpienen uns ver Seo nard u. Körber mai vu machen babe an on den Johann 


Aus der Erndte von 1934 merden |" Brankfurt zu Haven gefordert, folche daben, werben Befpäih a ufs 


4 i um fe gewiſer 
) zu — u su, Mor Re ER . | Breiten den it Fahne, 
10 Stud Finswen, und verbeiierte Kultur  |bei dem unterzeichnen par 
39 » Zehntwein, alter betannten Kon und durch die im arheticht anzu 


eweitmittet a, se in Händen babendben 
fenften die ——— degtünden die 


9) zu Niederwalluf den BU ſo wie der meneiten noch febr jeltenen und 
uguit, Obne weitere äf eldenden Hnutiaer 


prachtoollen Urten von 
Morgens 10 u ; 

3 Erüd nsteein, hr Au — — — nett en der vorbandenen Ar Velanntmacung von 
” 3 — A 8 — unfeht — Berrogent maſſe ausge» 
er ſteo elbei — 

— Open Dun as 
9 ⸗ r glich Heifiicher Graͤflich 


| beimnih war. & 9 Maltüng bieper 
7 een. ‚ 
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Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Oper: Poſt- 
Amtesdeitungd:@rpebdition, Zeil Nro. 212, zu maden. — Einrülungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größes 
ver 4 Ar., mit jener bes politiſchen Tertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere 3titen werden nah Verhältniß billiaft berechnet. 





Sranffurt, den 10. Zufi. 


Cin Jubelfeſt zu Franffurt. 
Di senectuti placidam quietem 
Date! — — Bona jam peractis 
Jungite Tata! 


Dres Derbftes mag fi freu'n, mas 
ö eine Gruch getragen, 


Alt iſt die Klage und in taufend Weiſen ſchon erklungen, 
Daß dem wahren Verdienft felten die Krone wirb, in ben 
indifhen Dingen Zufall und Gunft der Umftände Alles en: 
fen, weile Plane und edle Strebungen öfter mißlingen, als 
gedeihen, der rafche Päufer meijt mitten auf der Bahn ftraus 
chelt, feiner Müben Preis verfehlt, oder, wenn er das. Ziel 
erreicht, Undank erndtet jtatt Anerkennung. So iſt die Re: 
gel. Darum bat man wohl gethan, von jeher die Ausnah— 
men zu feiern. Mo ſich glückliche Eterne zu beiterer Con: 
ftellation fügen, die Anlage Raum wor fich fiebt zu reicher 
Entwidelung, die Hemmungen ſich ebnen vor der eingebor: 
nen und bebarrlich gelibten Kraft; — wo ein Wirkungskreis 
winkt, der bie fhönfte Palme verfpricht, weil Gemeinnugen 
befördert, Eivilifation gepflegt, ein friedlichee Band um die 
Länder der Erde geichlungen werden foll; — wo fid) dem feften 
Willen alles beugt, ſelbſt die Zeit, die fonit fo zerflörende ; — 
wo ein halbes Fabrhundert vorüber: egangen ift, ohne den 
lebendigen Geift aus der weiten Sphäre raftlofer Thätigkeit 
auch nur auf Augeublicke zu verdrängen; — ba iſt ein Aus 
beifeft an feinem Ort, da dürfen Freunde und Verehrer fich 
nahen, Gluck wünſchend zu dem Ehrentag und ihn befränzend 
mit der Huldigung aufrichtiger Gefühle. 

In ber freien Stadt a wird beute der Tag ge: 
feiert, an welchem vor fünfzig Jahren (am 10. Juli 1785) 
Ulerander Conrad Freiberr von Vrints-Berbe— 
rich in die Dienjte des Fürften Carl Anfelm von Thurn 
und Taris trat. Aber nicht in Frankfurt allein, gewiß auch 
in ganz Deutfchland und fo weit der Tariſchen 3 
rübmfich verbreitet iſt, wird mit Freude vernommen werben, 
wie dem Generalpoftdirektor Freiherrn von Vrints:Berberich, 
dem würdigen Vorſteher einer großartigen Anftalt, die unter 
feiner fo verfländigen als energifchen Leitung zu gedeihlicher 
Blüte herangewachſen ift, das feltrie Loos gefallen, in glück: 


often Ruf 


lichem Alter den reinen Tribut ebrender Auszeichnung em* 
pfangen zu können. — Um auch von unferer Seite den Ju 
beitag mit einem weißen Steine zu begeichnen, geben wir 
den Leſern, an ihrer Theilnahme nicht zweifelnd, zuerjt einen 
furzen Umrif von dem Leben bes Gefeterten, und dann eine 
—— Beſchreibung der Feſtlichkeiten, welche Statt ge— 
unden haben. 

An die Biographie knüpft ſich eine Fülle geſchichtlicher 
Erinnerungen. Die Zeit bildet ihre Menſchen, und wer durch 
Geburt und Verhältmiß in Lagen kommt, wo ibn die Ereig: 
niffe mebr al& Andere berühren, hat ihren mächtigen Einfluß 


Ziel; der andere bat frühe fon mit den Bu 
bens zu kämpfen und darf nicht ſchlummern, wenn er Gefahren 
ausweichen oder fie bejteben will. Die fünfzig Jahre, wor: 
| über fih die Dienfithätigfeit des Generalpoftdireftors von 
Vrints-Berberich erftredt , waren reich an Begebenheiten 
und Cataſtrophen; Deutichland , das Herz Europa’ , batte 
die mannigfachiten Schiefjale zu tragen, da galt es, immer 
gerüftet zu feyn, der Ungunft der Umstände ſtets Mug auss 
zumweichen, ihre Gunft raich zu benugen, fortzufchreiten mit 
dem unaufbaltfamen Geiſte der Zeit, und doch dabei zu ber 
wahren den Einn für die Tugenden der Väter und die Liebe 
zu dem Baterland, das fo lange unter fremdem Druck feufjte 
und darum um fo mebr auf feiner Söhne ausdauernden Muth 
zählen mußte. An alle Wendepunkte der deutichen Dinge 
erinnert das Leben, deffen Efizze zu entwerfen if. Doc 
müffen mir der —— widerſtehen, ſie mehr als im 
Allgemeinen anzudenten. Ganz Üübergangen durften fie nicht 
werden, denn des Freiherrn von Vrints-Berberich Wirken war 
ja ein öffentliches, der Politik der Staaten nicht fremdes. 
Hlerander Conrad Freiberr von Drints-Berberich, ältefter 
Cohn des Freiherrn Theobald Marimilian von Vrints— 
Treuenfeld, ward geboren zu Regenöburg am 24. Mai 1764. 
Sein Vater, NReichebofrath und Oberpoftmeifter in Bremen, 
ließ ihm eine forgfältige Erziehung geben. Die erjte wiſſen— 
ſchaftliche Bildung erhielt der junge von Vrinté in einem 
Inftitute zu Straßburg. Später Fam er in das Haus ſei— 
nes Großvaterd, des Defterreichifchen Minifter : Reſidenten 
von Brintö-Treuenfeld zu Bremen, wo er den Unterricht des 
berühmten Dr. Olbers genoß. Seine Studien machte er zu 
Göttingen. Mit großen Fleife und glücklichem Erfolge wid: 
mete er fid) der Juriöprudenz. Nach Vollendung der akade— 
mifchen Laufbahn machte er einige Meifen. Um practifche 
Gefchäftöfenntnid zu erwerben, arbeitete er bald hierauf 














nachlaſſendes Beharren. Als im Nahr 18511 die fürſtliche 
Beneralpoitdirection von Megensburg nah Frankfurt veriegt 
wurde, übertrug Zürft Earl Ulerander von Thurn und Larıd 
dein Freiberr von Vrints⸗Berberich auf die gnaͤdigſte Werſe zum 
Zeichen gerechter Anerkennung erprobter Verdienſte die Stelle 
ald Generalpofidirecter, die er noch gegenwärtig, alio md 261le 
Jahr ſchon, bekleidet, und in welder er ber allen Wechjel⸗ 
fällen einer bewegten Zeit, unter deu ſchwierigſten Verhaͤlt⸗ 
niſſen, wie ſolche aus der durchaus geänderten rege 
und rafch vorichreitenden Ausbildung des Poſtweſens fi 
entwieln mußten, durch gediegene Dantelöwerie, anmıllen: 
bafte Verufstieue und flet# weiter ſrebenden Heiärtsriet 
den Glanzpunkt feiner amtlichen Wirkfamtert und zugieub Fit 


och führte eine glüdlihe Fügung den Freiherrn von 
And in den MWirkungötrei, mo er beftimmt war, Großes 
d Verdienftliched zu leiften. Kaum 21 Jahr alt. ernannte 
» Furſt Carl Unfelm von Xhurn und Taris zum Ober: 
yoftamtsdirektor zu Frankfurt am Main, Am 3. Eept. 1786 
ermäblte er fich mit Henriette von Berberich , der einzigen 
u. —* Thurn und Tariſchen Geheimeraths Freihe eru 
— — erich. Sie war eine Dame von ungemeiner Geis 
hung und Herzensgüte. Es⸗ eſchah in Folge diefer 
berid nn, daß der Freibere von Vrintz den Namen Ber: 
. m feinigen beifügte. Dem glüdtihen Ebebunte ent: 


ſproß ei 
hard —— = —* frühe wieder jchied. Auch die Bemahlın 


on Vrints-Berberich fd) 26. April 
1801. ‚Sn on am 26. Upri 
* — — iſt ihm theuer geblieben; was fie ein: 
—* A mit religidſer Schonung fortdauern laffen. 
ben die * chickung, daß er die Süße der Familienfreu: 
— ange genießen ſollte, um der Aufgabe feines Te: 
en ganze —* zuzuwenden? In noch friſcher Yus 
—— Bor and eines bedeutenden Amtes berufen, 
* eex bald eine ſelbſtſtaͤndige Thatigteit, wie fie nd 
en war, ihn mit dem Banyen und den inpeibeiten feines 
— tigen Derufes vertraut zu machen, und wobei ihn ein 
L richtiger Tact leitete, daß er die Achtung und Liebe der 
— rl Re hohem Grade gewann. Bei 
Kronungen deu iſ 7 
a — ur Kaifer, 1790 und 1792, als 


; der alten Reichſpracht in feinen 
auern vereint ſah, hatte —* 


Zeitlang beim Reichskammergericht zu Wetzlar. Bald | 

















































ſehent erreicht hat. Mit Orden wurde er beebrt von dem Kater 
von Oeſtreich dem König von Yürtemberg, dein Kurfürtten von 
Deffen, dem Großherzog von Heſſen, dem Öroßderzog ven Sach⸗ 
fen: Weimar, und zulegt noch von Dem Großberzeg von Baden 
und den Herzogen von Sachſen. Aber nıdt an diem Thro⸗ 
nen nur fand der treue Diener feines Fürften und der feine 
Weltmann rühmliche Auszeichnung, fondern ed erblubren ıbem 
auch aller Drten, wo er in Geſchaͤſtaberührung kam, Achtung 
und Freundſchaft der bedeutenditen Etaatebeamten. Perſon—⸗ 
ficher Werth verbürgte ihm die Dauer des vortheilhaften 
Eindruds, den fein anfpruchlofes Weſen zu machen io geeig⸗ 
net war. Fügen wir noch hinzu, daß er im feiner Umgebung 
Gelegenh & sth — —— und Liebe malter, dem Dienſtverbaͤltuuß er 
race ex Velegenbeit, durch die nötbi en Beziehungen die humanſte Richtung zu geben verſtedt⸗ 
er ri Au —— poſtaliſchen Anordnungen feine von dm, die ihm * * ar Ferehrung, gr 
— —— den Tag zu legen. Im Jahr 1797 allen Untergebenen innigiter Anbänglichkeit ſich erfreut, fo — 
oe mit Beibehaltung der Stelle als Oberpoftamts: | leicht begreiflich , wie das heutige Jubelieit die lebendig! 
or zu Frankfurt, als dirigirender Gebeimerath nad) Tbeilnabme erregt und aller Orten ein Wunſch faut wird» 


37* —— um die Leitung der Gefchäfte des fͤrſt ben wir am beftm mit @öthe's Worten ausdrüden: 
Fügfam —R Gaqatie. 


rifchen Aanfer y ringe wemdftsmam 

yeme ganze Tüchtigkeit zu entfalten bie beite Gelegenheit at 
hatte. Schen in Franffurt, das von den Folgen des Re: Segen Dir von Mund su Muntt 
volstionäfriegs am frühften betroffen ward und nachher piele Reuen Muth und friſche Kraſie 
Jahre Über große politifche Gefahren und gar mandherfei 
Drangfale zu beftehen hatte, war die Wahrung der Poftin: 
tevefien eben fo ſchwierig ald wichtig, Der Freiherr yon 
Print?» Verberich war den Umftänden gewachfen: er mußte 
mit den wechſelnden Regierungen des weſtlichen Nachbar: 
ſtaates ftetd folche Verabredungen zu treffen, Daß die Mer- 
bindungen felbft während ber Ahr en Grifen nicht unters 
brochen wurden. Diefes diplomatifche Talent erfennend Det» 
traute ibm fein Fürſt im Jahr 1797 die } 


. * 
R 


die Beſchreibung der Feſtlichkeiten, 
a . ea ade im Voraus verzichtet werden muß, 
indem — Raum nur eine kurze Erwähnung der Haupt: 
punfte erTaubt. Zuerft in der Frühe ftellte ſich das Perfonal 
des Dberpoftamts ein und überbrachte dem Jubilar eine ihn 
ein wichtige Miffion | darftellende Buͤſte in carrariſchem Marmer von dem geſchick⸗ 
als Bevollmächtigter beim Raſtadter Gongreg. Im pen | ten Künitler, Orn. Ziverger, vortrefflich ausgeführt. Dann um 
Jahren 1799 und 1801 kam er in Poftdienfigefchäften | 9 Uhr war großer Empfang. Die Reihe der Blüdwürs 
nach Paris, wo er feine Zwecke aufs gefhjictejte zu | fchenden eröffnete der von Er. Durchl dem Herrn Fürſten 
erreichen verftand. Chrenvoll war der Muf, der ibm 1803 | von Thurn und Taris beſonders abgeordnete Herr Geheime 
zu Theil wurde. Carl Anfelm, Fürſt von Thurn und Taris, | Rath Ritter von Müller. Derfelbe überreichte: 1) Fin Haud— 
ernannte ihn zum Gefandten beim Reichötag zu Regensburg, | Ihreiben des Füriten; 2) im Mamen Er. Durchlauct eine 
wo er in Bezug auf die Eutfchädigung für die Poftredhte | Foftbare goldene Dofe, reich verziert mit Brillanten; auf dem 
jenfeits des R eind mit der Meichödeputation aufs thätigfte | oberm Theile iſt die Medaille eingefügt, welche — Jubeltag 
unterhandelte. Von da an, nach Aufloſung der Reihöverbin: zu verherrlihen, auf Er. Durchlaucht Befehl eprägt wurde; 
dung, und nachdem zehn Jahre fpäter der deutfche Bund ge: | wird die Dofe geöffnet, fo zeiat fich — Zufchrift : 
fliftet wurbe, erlitt das Poſtweſen gar mannigfahe Men: | »Marimilian Car! Fürt an Abm ef dir dem treuen 
derungen; dem Freiherrn von Vriuts-Berberich eröffnete ſich } vielerprobten Diener zu Danf und Ehre am 10. Juli 1835-* 
ein neues Feld, feine vorzüglichen — im Dienfte | 3) Im Mamen der Frau Fürftin Mutter und ihrer durch: 
des fürftlichen Hauſes Thurn und Taris hervortreten zu | Tauchtigen Tädter einen reich und gelcmadtyoll verzierte 
faffen, Er leitete die Pofleutihädigungen ein und wirkte | .Briefpeihmerer von Payik Fazuli; am Griff glänge auf beis 
erfolgreich auf dem Wiener Congreß; die neuen Poftlehus: | ben Leiten die Zahl 30 in Brillanten. Zur Eeite if ein 
verträge mit den fouverainen deutſchen ürften murden | herrliches Gemälde angebracht, darjtellend das Schleß Taris 
theifd durch Ihn felbft, theils unter feiner Mitwirkung, ab: | in Würtemnber we fich die Juſchrift bezieht: »Die Erätte 
eichloffen. In allen biefen Verhäftuiffen bewährte er tiefe | feines erjten — reufcnwerd, der fich drei Fürſten feft bewährt, 
Einficht, eigenthümliche Gewandtheit, volffändige Beachtung | (hide Dank ind Glüdwunfd; nach bald hundert Fahren.« 
der ihm anvertrauten SIntereffen, raſtloſe Tpätigfeit, und un: Gegenüber lieſt man: »Dankbar gewidmet yon Thereſe, 


bochſte Etufe allgemeinen Vertrauens md weblverbienten Un⸗ 
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| | > Medien: 
— There, Bein eek geb. Herzogin von Medlen: 


, geb. Prinzeffin von Thurn 
‚ und Sophie, —* von Würtemberg, geb. 


—— T Ta Auf dert ſd 
von Thurn und xis.« Auf dem vierten Fe 
herrliche Miniaturportraits der drei Fürften Carl Uns 
felm (> 1805), Earl Ulerander (+F 1827) und Marimilian 
Earl von Thurn und Taris angebracht. — Im eignen Ma: 
men übergab Herr Geheimerath Ritter von Müller ein Funft: 
reich ausgeführtes allegorifches Gemälde, bdarftellend die 
Amtötrene unter dem Bilde eines würdigen Gefchäftsmannes, 
\ Die Unterfchrift lautet: »Pro tanto solvenda viro pia vota 
ecesque queis fervent animi prodat imago silens.« ( Das 
| Bid verfünde,, was im Herzen Spricht — Verehrung, Dank 
: und Segenswunſch.) — Zunãchſt traten die Herren Mitglieder 
des Gmeralpoftdirectiond: Collegiums vor und überreichten, 
uebft einem Glückwunſch, der durch claſſiſchen Inhalt und 
als Falligraphiiches Meifterftüc ſich auszeichnet, einen fil: 
bernen Lorberkranz, vortrefflich gearbeitet und eine glückliche Idee 
finnvoll darftellend. Auf jeden Blatte nämlich ſteht Ort und 
eitangabe eines der Hauptereigniffe im Leben des Jubilarius. 
Der Generalpofidireftion fchloffen ſich die Deputationen der 
verfchiedenen Poftanftalten an. Eie überbrachten Glüd: 
wunſchſchreiben und Gefchenke, namentlih: 1. Königreich 
Würtemberg und Fürftentbümer Hobenzollern Hechingen und 
Sigmaringen einen Pokal; 2. Kurfüritenthum Heffen einen 
al; 3. Großherzogthum Heffen eine Medaille; 4. Die ſach 
fiihren Herzogthümer ein Deffertfervis von Meißner Porzel: 
fan (50 Xeller mit koſtbaren Ma ereien); 5. Lippe⸗Detmold 
und Schaumburg einen Pokal; 6. Die Hanfeejtädte Hamburg, 
Bremen und Lübe eine Pofibare Vale. Die Bureaur der 
Deneralpoftdirection (Megifkratur, Couröbureau, Revifion und 
Canst ine fchöne Standuhr nebft zwei Bafen. Es 
würde zu weit führen, wollten wir die Stüctwinhe und Geſchenke 
Aber eine Ausnahıne mag erfaubt ſeyn. 
Der von ben Poilbeamten in Würtemberg, Hohenzollern: He: 
Hingen und Sigmaringen dargebrachte Pokal ift mit lateini: 
en Infchriften 2 und von einem Gedicht begleitet 
dem Jub ae trophen mittheilen ; der Pokal ſpricht zu 


"rebak,.in zierlichem Satein 
Deutfd fol nun meihermmrichrine 

IH bin gefülle mit deutſchem Weine. 
Von deutscher Rechtlichteit befeelt 

Haft Du gewirkt auf deutſchem Beben, 
Drum warb mein Inhalt nicht gewählt 
Aus dem entlegnen Sand der Moden, 


Zur Opferfchate weiht man mid, 
Den Buldigungsaitar zu fhmüden, 
Wird aber auch das Sitber fig 
Zum GoLde diefer eier fhiden ? 
D, wohl mir, daß ich Hoffen Kann, 
Dem Gold werd" ic; nicht unterliegen; 
Gleich ich ja doch dem Jubetmann 
In Einem Punkt: ich bin gediegen. 
Dein Name hat fo reinen lang 
Bei Völkern, wie an Fürſtenthronen; 
Dir frönen Orden und Gefang 
Des Dienftes lange Stationen. 
Der Untergebnen Dank und Preis 
Segleiten heut Di an die neue; 
5 Dein Gonducteur war heitrer Fleiß 
a ER.) Dein Geſpann hieß: Kraft und Zreue, 


ESif Uhr en eine Deputation des biefigen 
Hunde amd bprbracte eine — des Tages ge: 






ſchlagene Medaille mit der wohlgefaßten Iufchrift: » Dem 
—— Beforderer des Handels und Verkehrs zur 50 
rigen Amtsfeier der Handels ſtand der freien Stadt 

am 10. Juli 1835.« — Se. Maj. der König von 

berg gerubten ein äußerft fehmei elhaftes Schreiben an den 
Jubilarius zu richten und durd den Herrn DOberpo 

v. Boger überreichen zu laſſen. Auch Fam ein die B 

deö Freiherrn von Brints:Berberich anerfennendes Schreiben 


Sr. Ercellenz des Herrn Grafen von Beroldingen, Fönigl. 
Würtembergiichen iniſters der auswärtigen Ungele 
beiten. — Bon dem fönigl. fächfifchen Herrn Oberpo dreh 


tor von Hlittner zu Leipzig war ein Schreiben einge aufen, 
begleitet von einer koſtbaren Sendung. In dem Gchreiben 
heißt ed: »Da Se. Excellenz der Herr Geheime Rath 
und Generalpoftdirector, Freiherr von Vrints:Berberich, am 10, 
d. M. fein 50 jähriges Dienftjubiläum feiert: fo bat das biefige 
Oberpoftamt, fowie deſſen vorgefegte hohe Stelle, das Staatd: 
und Finanzminifterium in Dresden, es ſich nicht verfagen 
fönnen, den hochverdienten Neflor der deutfchen Poftwelt 
am Tage diefer, großen Feier mit feiner herzlichen Theil: 
nahme und feinen aufrichtigiten Glückwünſchen zu begrüßen. 
Se. Pönigl Majeftät von Eachfen und Se. Fönigl. Hoheit 
der Prinz Mit-Regent haben ſich bewogen gefunden, Er. 
Ercellenz dur das Finanzminifterium einige aus der Meiß⸗ 
ner Procellanmanufactur hervorgegangene unftfachen, befte: 
bend in einer außerordentlich Funftreichen Sruchtfchaale, 
zwei fehr jchönen Vafen, einem fehr fchön gemalten Cabaret 
und zwei großen Chocolat » Taffen, auf deren einer die Ans 
ficht des prinzlichen Weinbergs, auf der andern die Anficht 
des Föniglichen Schloffes und der Eh: Brüde befindlich ij, 
als ein Andenken an das Jubelfeſt zuftellen zu laſſen.« — 
Zugleich mit diefer Sendung Fam auch ein Schreiben des 
konigl. Finanzminifteriums, worin dem Jubilarius die gnä= 
digften Gefinnungen Er. Maj. des Königs und Sr. Fönigl. 
Hoheit des Prinzen Mitregenten ausgedrüdt werben. — 
Ihre Durchlauchten die Herzoge von Sachfen:Gobur Gotha, 
Sachſen⸗ Meiningen: Hildburghaufen, und Sachfen: 

liegen dem Jubilarius durdy Se. Ercellenz den Bundestags: 
gejandten, Grafen von Beuſt, das Großfreuz des Erneſtini— 
jchen Hausordens übergeben. Hr. Baron M. U. von Roth: 
ſchild verfügte ſich am Vorabend des Feſtes zu dem hochver⸗ 
ebrten Jubilar, brachte ihm feine und der ganzen von Roth: 
Frilcchen Ramilie Glücdwünfche und zum Andenfen an die feltne 
berem Silber. — Von vielen anderen Gratulationsfchreiben 
und Gefchenfwidmungen Fönnen wir vorerft nur folgende er: 
wähnen, und vorbehaltend , diefe Notizen, fo wie fie zu un: 
ferer Kenntniß gelangen, möglichjt zu vervollftändigen. 

Der hochgeebrte Jubilarius erhielt: 1. Ein Schreiben von 
Er. Durdl. dem Fürften von Echwarzburg:Sondershaufen ; — 
2. Schreiben des Großherzoglich Eachfen:! Beimarichen Staate: 
minijteriums; — 3. Schreiben von den Regierungen zu Wücke- 
burg und Arnſtadt; 4. Cigenbändiges Schreiben Sr, Er: 
cellenz des Ponigl. Preußischen Dundedtagsgefandten und Gene: 
neipolincibers Betra.& Magler; — 5. Schreiben des Eön, Baye⸗ 
riſchen Bundestagsgeſandten, Freiberen von Mieg; — 8. 
Schreiben des Fürftl. Schwarzburgifchen Geheimenraths:Eof: 
legiums; — 7. Schreiben des Hrn. Delfoffe, Fönigl. Belgi⸗ 
ſchen Directors der Poſtverwaltung; — 8. Schreiben des 
kurfürſtl. heſſ. Generalpoſtinſpectors von Schmerfeld; — 8. 
Schreiben des herzogl. Altenburgiſchen Miniſters von Braun Sm 
10. — Schreiben des fürftli Thurn und Tarifchen Im— 
mediat Bureaus und der fürftlichen Domainen: Dberadınie 
niftration; — 11. die Klofterfrauen der Rofenberger Einigung 
—— eine Madonna von Silber in antiker getriebener 

rbeit. 

Heute Nachmittag wird in dem Gaſthaus zum Meiden- 
bufch ein großes Feſimahl ftatt finden, das Se. Durchl. der 











































irft von Thurn und Taris durch den Hrn. Geheimen Rath 
zu Müller dem Iubilarius zu Ehren hat veranftalten laſſen 
nd woys fümmtliche Poſtbeamten eingeladen find. — Mor: 


des: »Die Baiferlich ruſſſiche Fregatte » Pallade, Kar ©. 

Meller, weldie 36 Kauenen ſubrt und 450 Wann an word Ban ® ] 
B * * > 445 

bat, it dicier Tage auf unſerer Roede angehemmen, vın (OP, 7*⸗ 


8 = 1. = gibt der Handelöftand ein glänzendes Mahl | wie es beißt, zu pelen mar die Pisye arezummttelt, 04 —* N 

Mige nun — Wuͤnſch velchen tie Traͤnerortichſe mut den Trurpen am beiten ver who , 
met D uſche und Etrebungen Ziel glüd: | Unter geben Br.nen. Man ſagt, daß diee Arenatte bier bis eg 
irdiſchen Ehren a en Manne iſt beute der | zum Detober ſatienren mund. Mebre tunibe Drfitre Ton gr. 
ex nod) fange da (hönen —* —* eworden. Damit befanden ſich geſtetn auf unierer Parate. An die Giatete Fans * 

wir hoffen e& suDerfüchtlichT > ‚gedenken könne, wird ihm — figer, auf deren Gatern Die ruft. Irugeen auf rem Durd: 

Alter gewähren und. d 1 — eine gütige Schidtung beiteres | mariibe übernachten werten, it die Murforterurg erlaſſen WER dan 

dauerade Kraft. -- den, dieſeleen vicht in die Kotben auyuauaniicien, Vertern ihrea —— 

—— Eu. » * — vorber auszrwerßeude Webꝛaet e⸗ armen P Bi — 

aris, 7. Juli. Die Rente it abermals geſtiegen: spCt. | Wen; WIE NT jelden Mebaute fehlt, Ned, wen y Ger, 


108. 35. — spät, 79. 70. — Neapol. 97. 45. — 5 yüt. ki, em belgeinet dayn ansgehubrt werten. Auch ſollen du 


— V — IpEt. 28°, — GCortes 10. — 
a erbchte. Der Herzog won Bordeaut Tell 
er — Die ſpamſche Megierung bat die 
nur 6000 M deftellt ; wenigitens verlangt fie aus England 
Gattı ann, ftatt 10,000. — General Lahera hat bie 
N * 36 und geſchlagen. 
Ei arsho it: 
procef x * dm, heute die Zoſte Eigung des April: 
— Nady der »Madrider Zeitung« vom 29. Juni bat die 
—— Regentin die Demiſſion des General he e⸗ 
— und dagegen den General Saarsfield zum Aberber 
ut eh der Nordarmee, wie auch zum Vicekoͤnig und Ges 
Madep Ihrem von Navarra, ernannt. — Man war zu 
Eye * — Über die Rachricht von Zumalacarreguy's 
DSDie Megierung ſchmeichelt fib, mach einem solchen 


Be . 
* —— — on Carlos nicht mehr lange das Feld bes 


Speiſen tur Die Soldaten mit m einzeluen Bauerbiurern, | 
fondern in einem und demieiben Kechlekale bereuct werden. 
IJ. Mi der Kavier und die Kanerin ſduffen ib am 14 
Yaauft in Kronitadt ein und landen am 16 deſſit!ben Wo R 
in Dame, ven wo der Karfer über Thern nach Kalıich, MI Ken 
Kaiferin aber über Konig nad Ahtuh yenen. Die Aus— 
fhifung der Truppen wırd durch die der birfigen Hordiundt 
ea Se Fabrzeuge bewirkt, und derſelben 4 
beteutende Einnahme zumenden. 
— Die große Erbſchaft einer armen GanaßAterig bier 
welche erſt auf die enorme Summe von dh MNıitenen Aranten 
angegeben wurde, beihränkt ſich auf 1,600,omm Aranten; 
allein der Umitand, daß diejelbe ſchon jet Dem Jabre 1764 
offen iſt und Zinſen tragt, bat fie um das Werte U nt 
mebrt. Uebrigens haben fib dran Cıben gemeldet, welche \ 
alle den untern Ständen der Geiellihait angeberm., re 
— Nacjtebente find einige ſtatiſtijche Notizen über * kr 





Defterreid 
(Bien, 3. Juli.) Der Her . AR 

— — zeg von Modena iſt in⸗ 
—— PH Na Vorfchafter, Bailif v.Tanıiael 
—— de an an 
bier » 1. ‚Suli.) Geftern traf der Erzherzog I 
dem Adel ae don dem Kreichauptmann Grafen — 
= ——— und Geiſtlichkeit feierlich empfangen, 
Iägeruniform, — der Poſt. Der Prinz war iu 
bededten Jau en zu * 9 über den boben, mit Schnee 


Schlzen bildeten die Wade te 
» Der Kaftellan vom Schlo 
int . Hauptmann in rother Uniform, den Po m; das Armenjbulweien Berlin? beruft, 
ern der Gebir ar exiert. Der Fürft Fugger und | merfen, daß der Edrulbeiuch Im leute 
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| 
ver f, k. d f u n er 9125). Bon nem " 3" 
Gefandte , Öraf Senft, beibe mit ihren Gemahlin: | hat (10,000 Rinder. INen N Ehultefucht der auf Ball, | i 


Urmenmweien: Die Dauptarmentae in Bern AN ar met 
floffenen Iahre 318,643 Thlr. erugemenmiet a aus 
als etwas über 6000 Iplr. fliefen ıbr an Amen mart aus 
fichenden Rapitalien zu. Das Hebrige beziebt 16 dere er⸗ 
den Staatstaſſen und den Kommunalients, EM gi Stadt⸗ 
giebige Quelle ſind auch die Kellektengelder er 
bezirfen und Kırden, weldr 3. V. ım *2 umi« 
allein 36,612 Thlr. betragen baten. Wie *— * 
und Mierbiteuer ſey, Füge ih aus dem Um ab⸗ har fie in 
daß die Armendirektien all wögeneben dieſer 

— Inte. Haupirciten * 
Mrmenunterftägng —J a a 
= ie: Armenibulmeiet u7,1no Iblr. * 
ege 21,714 Tbir-; fo sit erfreulich zu 
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nen bier anmefend, machten fogleich dem i den G w 
r er eſetze wege En + 
Aufwar ” a A ben arbeitenden Runder, laffen ſich in dieſet Beziebung euros 


tung. 
— — iſt der Fürſterzbiſchef Auguſtin Grau: | thätige Wirkungen erwarten. Wer 10 Jahren (182 1%) bie. 


ber am 28. Juni in einem Alter vou 72 i ud für den Unterricht armer Kinder Od züns 
abgegangen. — 5 — Jaͤhre nicht weniger als 37,700 abir. ehr \ u 
cseuwp es dennoch fceillt Diefer Zweig der imenverwaltung b«! Zuhunft jur 
(Berlin, 4. Juli.) Die Nachrichten, weldhe man aus | an, daß zu fürchten jtebt, die Kommüne werde Ang Ur: | iꝛty 
Kaliih empfängt, beſtätigen die ungemeine Thätigkeit, mit nicht mehr dafür auffemmen Fönnen. Mas dat bieſig 10 a. 
welcher man dort an den Einrichtungen für den * fo | beitshaus betrifft, jo befinden fi durchſchnittlich tägl fonen | di 
vieler hohen Gäfte arbeitet. Wie er bei der Meile des | Häuslinge darin, wiewohl der Etat nur auf B00 Te ogat F 
Kronprinzen und deſſen Gemahlin nach Peteräburg, die ein: feftgefegt ift, in den Wintermonaten hat ſich Die tt im | ah 
—5 — Wohnung ganz der gleich war, welche diefelben im | bid auf 1000 vermehrt. Die Tinnahme dieier * 27Th. Br 
foffe zu Berlin bewohnen, fo ift auch jegt der Palaft | Jahr 1834 betrugen 45,605 Thlr., die Ausgaben in England | I 
Er. Maj. des Königs und der Fürftin von m. im Hei: | — Ein Beweis, wie fehr deutjche Kupſt = 2 die@mens | m 
nern Maßſtabe nachgeahmt, und mit allen den Möbeln aus: anerkannt wird, ift in dieſen Tagen wierer meifter zu aus⸗ 17. 
eftattet, welche fie in Berlin befigen. In Kaliſch felbft find | nung einiger ausgezeichneten ‚deutfchen Ehekteninftituts ge 
on jegt alle Wohnungen für das Gefolge der Monarchen | wärtigen itgliedern des britiichen Ar ift neben unfermt ꝛ 
emiethet und Worräthe aller Art aufgekauft, um dem mög: | boten werben. Unter den Eruanntn | ch Ottmer, der &: 
— * el oder übermäfiger Theurung vorzubeugen. Schinkel und dem Müncener Ben. * —1 
Aus Danzig meldet man unterm 29. v. M. Folgen-überall immer mehr Anerkennung And, 1:2 
Ray 


lap.n 


aurrr,eias0 


— — — 


(Boun, 7. Juli.) Cs iſt erfreulich, die Gewißheit aus: 
Iprechen zu fönnen, daf en —2 ſeiner Zeit, Hr. 
—— den Verein der deutſchen Naturforſcher und 
b eizte im September d. 3. zu Bonn mit feiner Gegenwart 

eehren wird. Er hat feine zu erwartende Uebereinkunft be: 
teits dem 9. Prof. G. Biſchof, bei dem er wohnen wird, 
son Stodholm aus Fund getban. Worher wird er nad 
Paris reifen. 

Deutfdhland. 


(Dresden, 29. Yuni.) Geftern übergab der Verein der 
feit 1831 vorläufig erwählten 66 Kommunrepräfentanten der 
Stadt Dresden, die num durch neu gewählte Stadtverord: 
nete abgelöf’t werden follen, ihrem guten und treuen Vor: 
fand, dem auch durch feine unbeftechliche Gefeglichkeit als Ubge: 
ordneter der Stadt in der 2. Kammer —— Ober⸗ 
ſteuerprokurator Eiſenſtuck, eine ſilberne Votivtafel von ge: 
diegener Schwere und ſchöner Arbeit in Form eines gothi— 
ſchen Spitzbogens, bei einem Gaſtmahle, wobei auch der 
Bürgermeifter Hübler und der Regierungsfommiffär gegen: 
wärtig waren. Unter Mufit und Gejang erfhallten die 
loyalſten Denkfprüde und Ein Geift durchdrang und belebte 
alle 90 Mitglieder und Geladenen: das ſchönſte Gefühl des 
wahren- Bürgertbums. 

(Meiningen, 30. Juni.) Die Ständeverſammlung des 
Herzogtbums ift nach einer viermonatlichen Dauer am 23. 
d. MR durch den Gebeimenratb und dirigirenden Miniſter v. 
Krafft wieder vertagt worden. Den wichtigſten Gegenjtand 
ihrer Beratbungen bildeten die Finanzverbältniffe des Staats, 
in weldyen durdy den mit dem Jahre 1834 erfolgten Auſchluß 
des Herzogtbumd an den großen deutichen Zollverein eine 
bedeutende Veränderung eingetreten war. Das Refultat der 
von der Staatsregierung dur den Landtagskommiſſar, Mes 
gierungsaffeffor Blomeyer gemachten Vorlagen und der ftäns 
dischen Beratungen über dad Budget ıjt als ein ſehr erfreu: 
liches zu betrachten. Es ift nämlich durdy die in Folge des 
Zollanfchluffes entſtandene Mebreinnahbme und durch Epar: 
ſamkeit in den VBerwaltungsausgaben ermöglicht worden, nicht 
nur die beichwerliche Geleitsabgabe binmwegfallen zu laffen 
und geringere Säge des Chauffeegeldes einzufübren, fondern 
auch die Grundfteuer um den vierten Theil jährlich zu min: 
dern, die läſtigen Chauffeebaufronden, welche in Dand= und 
ES panndienften fowobl zu Reparaturen ale zu Neubauten zu 
feiften waren, gänzlich aufzuheben, die Eporteln bedeutend 
berabzufegen, den Papier:, Karten und Kalenderſtempel ab⸗ 
zuſchaffen und die Kollateralgelder, welche bisher in die 
Staatskaſſe floſſen, den Ortsgemeinden zu überlaſſen. Aber 
nicht nur dieſe beträchtlichen &rteichterungen find den Staats: 
angebörigen zu Theil geworten, fondern auch viel bedeuten: 
dere Summen, als früber, zu gemeinnügigen Anjtalten und 
Zweden, insbejondere für Chaufjeeneubauten, zur Unterſtitz- 

ung der Pandesfulturvereine, zur Verbefferung der Yage der 
Geiftlichen und Volksſchullehrer und deren Hinterbliebenen, 

ur Verbefferung der Gelehrtenſchulen, für die Yandesvermef: 
F für die Landesirrenanſtalt, für den Hebammenunterricht 
= ex erwänfchtes —— 
andtags ſind auch die Geſetze, welche über das In— 

—*— * —— — über die Friedensgerichte und 
ber die Eonntagsfeier erſchienen find, und fehr wohlthätig 
wird in feinen Folgen ſeyn das Geſetz Über die Verbeſſerung 
der Befoldungen zu gering dotirter Pfarr: und Schufftellen, 
wonach das jährliche Dienfteintommen eines felbjtitändigen 
Pfarrers nicht unter 400 fl. rhn., dad eines Schullehrers in 
den geößern Städten, deren Einwohnerzahl 3000 überfteigt, 
nicht unter 300 fl. rha, dad eines Schullehrers in den Hei: 
neren Städten und auf dem Pande bei einem Schulbezirke 
von 300 Cinwohnern oder mehr, nicht unter 250 fl. rhn. 
dad eines Schullehrers in einem Orte von geringerer 
hnerzahl nicht unter 200fl. vhn. betragen foll. (Dorfj.) 


». f. w. bejlimmt morden. 


, Statt 
ı (Branffurt, 10. Juli.) Ueber die zu Amflerdam | 
gehabten Unruhen, von welchen wir geftern nach ben org uch 
lungen der » Kölner Ztg.« berichtet, fommt uns heute = 
einem unferer Korrespondenten etwas Näheres zu, das, © 
gleich im Allgemeinen mit dem bereits Bekannten übereins 
| jlimmend, dennoch unfern efern von Intereffe feyn dürfte: 
Amſterdam, 7. Juli. Diefer Tage haben bier Un 
ruben Statt gefunden, welche, wie gering auch in ihrer Art 
und in ihren wahrfcheinlichen Folgen, doch im Auslande 
vielleicht einiges Aufſehen erregen könnten. Daß das Volk 
bier, fo wie in jedem andern Yande, bei einem und demſel⸗ 
ben lange dauernden Zuſtande, und wäre dieſer der Beſte, 
ungeduldig und unzufrieden wird, und ſich nach Veränderung 
der Dinge ſehnt, iſt begreiflich, und liegt wohl in der 
menfchlichen Natur begründet. Auch murrt das Volk bier, 
wie überall, über die verhältnißmäßig zu hohen Abgaben; 
ob mit oder ohne Grund, fen dabin 2 Dann murrt 
es gleichfalls, daß es zu viele Beamte im Lande gibt, und 
diefe einen zu hoben Gehalt beziehen; dahingegen die Beam: 
ten unzufrieden find, daß fie zu wenig Gehalt beziehen, und 
nicht Gelegenheit genug finden, ihren Kindern, Brüdern, 
Vettern u. ſ. w. einträgliche Stellen zu verfchaffen. Die 
Kauflente tadeln ferner dad Mauthſyſtem von entgegengefege 
ten Seiten. Der eine möchte es gerne erhöht, der audere 
erniedrigt feben. Und fo gebt es weiter in allen Ständen. 
Ein jeder findet etwas zu tadeln, über etwas zu murren. 
Das iſt der Weltlauf. Die Urfache der Unzufriedenbeit, welche 
diefer Tage zu Thätlichkeiten Anlaß gegeben bat, ift ein 
Gefeg, welches den Eigenthümern Feiner ein die unter 
achtzig Gulden Mierbzins einbringen, auferlegt, nicht allein die ge: 
wöhnliche Grund:, Haus:, Mobiltarz, fondern auch die Perfonenz 
oder Kopfitener für die Bewohner jener Heinen Miethhäufer zu 
entrichten. Die Mühe, welche die Etenereinnehmer batten, 
alle jene Heine Summen von den Ärmlichen Bewohnern eins 
— war wahrſcheinlich die Veranlaſſung dieſes Ge— 
eged, welches vom Minifterium vorgetragen und von den 
Generalitaaten genehmigt worden it. Wiederboft batten fich 
die Eigenthũmer jener kleinen Wohnungen bei dem Könige 
über diefes barte und ungerechte Gefeg, wie fie es nennen 
bejchwert. Sie erhielten Verſprechungen zu einer näberen 
Kevifion dieſes Gefeges zum Zroft, und wurden indeffen 
durch Zwangsmittel angehalten, jene genannten Steuern zu 


entrichten. Da num einige von ihnen die Bezablung ſtandhaͤft 
weigerten, waren von Gerichtöwegen ihre Mobilien mit 
Erekution belegt, und diefe follten vorigen Freitag öffentlich 
versteigert werden. Am Tage des Verkaufs ftrömte eine 
auftübrerifche Bolkämaffe, wie das Gerücht fagt,, von jenen 
Erefutirten bejlochen und aufgewiegelt, nach dem Verkaufe: 
plage, und warf mit Steinen, und trieb andern Unfug, fo dag 
die Auftion nicht Statt finden konnte, und die Mobilien in einerböf- 
zernen Scheune, welche da ſtand, und Dazu diente, den Armen 
Rumfortſche Euppen zu bereiten, aufbewahrt werden 
mußten. Cine Abtheilung der wenigen Veteranen, welche 
als Garnifon diefer Stadt in der biefigen Kaferne liegt 
war binreichend für den Augenblick, die Ruhe wieder berzu- 
ftellen. Gegen Ubend kehrte der größte Iheil diefer Were: 
ranen in die Raferne zurück, und nur eine kleine Wache bfieb 
von ihnen zur Beihügung der Mobilien da. Gegen 10 Uhr 
Abends wurde diefe Wache plögli von einem mit ‚Knitteln 
bewaffneten Haufen überfallen, entwaffnet und einige ver: 
wundet. Darauf wurden die Mobilien herausgebracht, auf 
einen Haufen gelegt, und in Brand geſteckt, wobei denn 
ebenfalld die Bar erne Scheune in Brand gerietb. Die 
Laͤrmtrommel Hier nun fchnell die Landwehr unter Waf: 
fen, die Veteranen Pehrten zurüd, der Brand wurde 
elöfht, und die Ruhe abermald wieder bergejtellt. 
Yuger diefem Unfug find auch noch bei einem Gteuer: 
einnehmer die Fenftericheiben eingeworfen; weiter iſt wichts 


we 
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hen. Der Bürgermeifter, wegen neuer Unruhen beiorgt, | 
* — Karte Morheilung Küraffiere aus dem B: 
harten. Hanrlem kommen; diefe nun, fo wie ftarte Yant: 
sabtheitungen, haben geitern Nacht die Stadt in allen 
Aytungen durchtreuzt. Es wird bier eine verftärkte Gar: 
on erwartet. Die Menge iſt fcheinbar ruhig. Won Ver: 
ftungen der Mäbdelöführer hört man nichts, Gerichtliche 
eriteigerungen von ber nämlichen Urt, welche auf heute 
geſetzt waren, ſind bis auf weiter verichoben worden. Die 


Dom Ser herab gelang ed, den Wohrer zu finden, ber bei 
220 Fuß vom Ufer hinaus, und 122 Auf unter dem Wal: 
ferfpiegel das Loch ausgemünder hatte. Da dieſe Oeffnung 
nur 1'/, bis 4 Zoll Durchmeſſer bat, und Sand und Yetten 
bineingerräng® wird, ſo verstopft fie ſich, ungeachtet wieder 
beiten Schurens. Nunmehr werden die neibigen Arbeiten 
unternommen, um die untere Ibalgegend ver Aclgen möglt: 
er, aber nicht derkbarer Zuiälle zu ſichern, durch Mabrin 
gung einer Echleufe in dem Haupiſtellen, wedurch mar 
sdnungsliebenden Bürger diefer Stadt billigen zwar im All: | venielben ſchließßen und die Hergusſtremung zur balten far. 
erneinen jened Geſetz nicht, aber and eben fo wenig die | Erik nad Wollentung dieſer Urbeiten kann ber legte Ibm 
ufrühreriichen a welche die Ausführung jenes | dieſes Unternehmens , die Mblafung des Sees, Statt Annem 
Zeſetzes zu hemmen ſachen. Dis jegt find für das Unternebmen 3U64 Ar. baar und 2471 
S 6weinz—. Fr. an Freiarben ausgelegt worden. 
(Unterwalden.) Ueber die im UÜptil vollendete AUnbo: Seoelland 
rung des Lungernſee's entheben wir dem Bericht des Hin. 
Deibwanden folgende Details: Nachdem der Kanal eine | (Amfterdam, 7. Juli) Die fpan. Fonds bheben tm 
Änge von 1293 Pariferfuß erreicht und die Worbohrung 15 | Allgemeinen preishaltend, der Umfag darız war nidıt bedeus 
Fuß durch hartes Geſtein fortgefegt war, ftieß der Vohrer | tend, außer in Coupons, welche, zufolge anıger Eiul aufe, 
glüdlich in deu offenen See. Die Freude war laut undall: | um 1pEt. in die Höbe gingen. Auch Me bel. Eriekten 
emein. Einige Verſuche bewieſen die Untrüglichkeit des ſchloſſen unverändert. 2'/,pEr.: 56; Splt.: 101°; Raneb.: 
urchſtichs. Der Hammerjtreich vom Bergmann im Stol: | 235%/,,; Syndik. #,,pEt.: 9; 3’, pr: ſpan. 
len auf die in das Gewäfler hinausreichende Vohritange ger | Perp. 5pGt.: 41°, ; 3pCt.: 27; Uusgeriellte, frang.: 17a 
führt, wurde auf dem Seefpiegel unvertennbar vernommen. | Korteöb.: 36'/,,; Boupons: 21 
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Bekanntmachung, 

dDie Podolische Gouvernements - Liquidations - Commission neuerdings benachrichtigt von der Confiscation des beweß“ 

lichen und unbeweglichen Vermögens des Johaun Cybulsky, Romuald und Eustach Janusıkiewicr, des Vırar's der Cxar- 

nokozinschen Kirche, Geistlichen Borkowski, des Collegien- Registrators Hieronim Racaymki und des Fahndrichs Tat” 

—— — macht auf Grundlage der am 28. Juni 1898 Allerhöchst bestätigten Vorschrift Folgendes hiermit öffentlich 
annt. 

4) Dass alle Creditoren der ehemaligen Besitzer dieses confıscirien Vermögens, ohne den Ablauf der Termine zur 
Befriedigung ihrer resp, Forderungen abzuwarten, sofort ihre Ansprüche mit Beibringung aller za demselben gehurenden 
Akten, Dokumente, Pfandverschreibungen und übrigen Beweisen dieser Podolischen Liquidations - Commission einzere)- 
chen haben, und zwar diejenigen, welche in Russland und dem Königreich Polen wohnen innerhalb 6 Monaten, die- 
jenigen aber, welche sich im Auslande befinden, spätestens bionen 12 Monaten, gerechnet von dem Tage des Erscheinens 
der ersten gedruckten Publication in einer der öffentlichen Zeitungen beider russischen Hauptstädte, in einer der War- 
schauer Zeitungen oder dem Lithauischen Courier, Wobei noch bemerkt wird, dass nur diejenigen unbestrittenen uod 
micht durch Pfandrecht gesicherten Schuld-Dokumente in die allgemeine Schuldeomasse, als zur Befriedigung geeignet 
aufgenommen werden könuen, welche bis zum Anfange des Aufruhrs in Russland ausgefertigt worden »ind, diejenigen 
aber, welche im Königreich Polen oder im Auslande contrahirt wurden, werden gänzlich abgewiesen werden. 

2) Haben sowohl Privatpersonen als Kirchen, Klöster, Lehr- und Woblthätigkeits- Anstelten, so wie dıe Collegia 
allgemeiner Fürsorge, ihre Anforderuogen an gedachtes confiscirtes Vermögen dieser Commission ebenfalls binnen 6 
Monaten anzuzeigen. 

3) Die Schuldner ‚obenerwähnter Personen, deren Zahluagsverbindlichkeit bereits eingetreten ist, haben sofort die 
schuldige Zahlung zu leisten, die übrigen aber binnen dem fesigeseizten Termin von 6 Monaten ihre Schuldverpflichtung 
dieser Commission anzuzeigen. ‚ 

4) Alle diejenigen, welche von gedachten Personen bewegliches Vermögen, Capitalien, oder was immer für DO- 
kumente, oder sonst denselbigen — Credit- Billete und Obligationen ın Händen haben, sollen solche sämmtliC 
in dem Zeitraum von 6 Monaten ebenfalls dieser Commission einreichen , — 


— 8 d dersel lei { diesen 
Gütern zu Gunsten der früheren Eigenthüner hafıenden Gerechtsamen ; — a. zugleich von allen auf ds 
5) Die Gouvernements- Confiscatious- Commissionen, die Kammeralhüfe und übrigen Behörden und Obrigkeite® 


werden ersucht, in gleichem Zeitraum von 6 Monaten diese Commission zu beuachrichti i annt 6° 
wordenen Schulden er früheren Eigenthümer dieser confiscirten Güter, — son Fi eg ee - 
noch zu erhebenden Geldern, so wie von deren Forderungen an verschiedene Privatpersonen und Behörden deren be- 
weglichem und unbeweglichem Vermögen, — ihoen zugehörige Credit-Billete und Obl : 
Nutzangsrechten auf Krons- oder Privatgüter. 

6) Die Gerichtsbehörden werden angegangen, ungesäumt diese Commission von allen bei ihnen wegen Schuld- 
forderungen an ofigenannte Personen anhä en Prozessen in Kenntnis zu selzen, so wie von denen angemeldeten For- 
derungen derselben I rivatpersonen oder Behörden, mit Bemerkung des wahrscheinlichen Belaufs, und der Dokumente 

welchen sie . 
auf 7) Diejenigen, welche den obengenannten Verpflichtungen nicht nachkommen, seizen sich allen den Folgen und 
der Verantwortung 3us, welche durch die allgemeinen Gesetze des Reichs für die zum Publicationstermin unterlassene 
Anmeldung der Schuldforderungen an ublungs ähige nicht zum Handelsstande gehörige Personen , — so wie gleichmässig 
für Verheimlichung denselben zusiehenden Geldablungen, Vermögen, Capitalien und Dokumenten , festgesetzt sind, 
In Auftrag der Podolischen Liquidations - Commission, den 18. November 1834 und 20, und 21. Februar 1836. 
(Unter) Secretaire Johann Kakurin. 
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VBenachrichtigungen, 


Tr — 
Neue 
ie . ‘ 

Tuchmeſſe in Stuttgart. 

Se ſeit einer Reihe von Jahren 
lich fortfchreitende Entwict 
fabrifatton in 
große deutfche Markt, welcher der Ins 
duftrie der vereinten Etnaten neuerdings 
roffnet if, veranlaßten die Gejellidsaft 
für Beförderung der Gewerbe in Wins 
temberg, fich mit der Frage zu beſchaͤf⸗ 
tigen, ob nicht Die periodische Abhaltung 
eines Tuchmarkts oder einer Tuchmeſſe, 
einzig fürden Verkauf in ganzen Stüchen 
beſtimmt, eine für Käufer und Berfäufer 
Reich müglihe, zeitgemäße Maßregel 
ſeyn möchte, 

Der Aueſchuß der erwähnten Giefell; 
ſchaft har diefe Frage bei dem Etapı; 
rathe in Unregung gebracht, und unter 
den vielen Gründen, welche für Die Aus— 
führung des vorliegenden Projects ſpre 
chen, ſchien demfelben der entſcheidenſte 
der zu fen, daß bisher die Erſcheinung 
auswaͤrtiger Einkaäuſer von Tuͤchern zu 
allen Zeiten des Jahrs in den Haupt- 
Dezirfen der wirtembergifhen Tuch— 
fabrikatien nicht felten geweien ift, und 
daß es Daher weit vortheilhäafter 
Einkaͤufer und Verfäufer ſeyn würde, 
wenn ſich die Tuchgeſchäfte an Einem 
Orte zu beſtimmten Zeiten abmachen 
ließen. 


[1039] 


gluͤck⸗ 
ung der Luchs 


Der Stadtrath glaubte daher nicht | 
anttehen gu Dürfen, die Einleitung zur | 


Ausfuͤhrung des Plans einer in Erutt: 
gart, dem Mirtelpunfte bes Pandes, 
und als folder für die Nachbarſtagten 
am beiten gelegen, abzubaltenden Tuch: 
elle Au treften, und bat hiefür die Bir 
nehmigung der Königlichen Negierung 
nachgeſucht, und mittelſt Erlaſſes Des 
Koͤnſglichen Miniſteriume des Innern 
vem 26, d. M. erhalten. 

Dieſe Meſſe, die fich nicht bloß auf 
den Verkauf von Tuch beſchraͤnken, fon: 
dern auch wollenen Stoffen anderer 
re, B. Flanellen, Terten, Nagolder 
md Ebhauſer Merino's Tüchern, Bibern, 
Hoſenzeugen u. ſ. im. eröffnet werden 
fol, und von welcher aller Detailver: 
ehr ftreng ausgefchlofien bleibt, wird 
vorläufig mur em Mal ım Jahre, im 
Monate Auguſt, und zwar Diefes Jahr — 
vom 19, bis 22, Auguſt — abgehalten 
werden. u 

Für diefen Zeitpunkt fpricht haupts 
ſaͤlich die Rücdficht, daß mancher aus 
wärtige Einkaͤufer, beionders Babens, 
der Schweiz und Baierns, bei feiner 
Reife zur Frankfurter oder Offenbacher 
Dieffe feinen Weg leicht über Stuctgart 
nehmen Ban, um fich im denjenigen 
Tuchgattungen fortiren, welche Wuͤr⸗ 
temberg vorzüglich Tiefer, 

Indem nun ber Stadtrath die Gruͤn⸗ 


dung dieſer Tuchmeſſe zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, ladet er Käufer und 
WBerkaͤufer zum Beſuche derfelden ein, 


Wirtemberg,. und Der! 


für | 


uhr von Straßburg 
nad) Leopoldshafen. Cs korrefpondirt 
'dafelbit mit den an nen ungeraden 
die ausländrichen Einkäufer, fofern fiel Tagen Morgens 10 Uhr wa Mainz 
nicht zurechend mit den Leitungen! und Köln fahrenden Dampfjchiffen, welche 
| der wuͤrtembergiſchen Tuchfabrifation bes! Die von Straßburg (Kehl) angefommes 
kannt ſeyn follten, mit Der beionderen| nen Paſſagiere fogleich übernehmen, ders 
Zuſicherung, daß die Mittelgattungen,! geftalt, daß Diele in einem Tage von 
welche Würtenberg eigenthümkich ſind, Straßburg nach Mainz und in 2 Tagen 
gewiß Gielegenbeiten zu vortheilbaften) nach Köln gelangen. Gleich nah Ans 
Käufen barbieten, und daß jedenfalls) kunft bes Schiffs zu Leopoldshafen tritt 
unfere Producenten weiteren Wuͤnſchen daſſelbe die Ruͤckreiſe nad Straßburg 
in Beziehung auf Guͤte oder irgend eine (Kehl) wieder an, und trifft am Abend 
‚andere Beſchaffenheit williges Gehör) des folgenden Tages dort ein. Die legte 
'fchenfen werden. Neiſe zmwifchen Straßburg und Leopolds⸗ 
Für Abhaltung der Meſſe in geräus bafen hat am #1. und 12. Juli Statt. 
migen heilen Lokalen, für Beaufjichtis) Am 14. Juli Morgens um 4 Uhr fährt 
gung und Wade find die geeigneten) das Schiff zuerſt wieder von Straßburg 
Maßregeln ergriffen, und um ben, Be⸗ nach Mannheim, und ſedann, wie feu— 
ſuch berfelben für dee Verkäufer zu er⸗ ber, regelmäßig jedeu Sonntag und 
leichtern, werden für die mächiten 3 Jahre) Mittwoch Morgens 4 Uhr von Mann: 
keinerlet Anſorderungen für Yofat u. ſ. w. beim nad Straßburg, reſp. Kebl, und 
san dieſelben gemacht. jeden Dienitag und Samſtag Morgens 
Zuggenigen Verkäufer, welche bie Meſſe 8 Uhr von Straßburg, reip. Kebl, nach 
‚zu beſuchen gedenten, wollen die Ans Mannheim, 
‚meldung Davon 18 Tage vor dem Ein- Uebrigens fahren Die Dampfſchiffe in 
tritte Derfelben unter imgefährer Bes) folgender Weife: 
ſtimmung der Anzahl von Stücden Waare,! Bon Köln mad Koblenz, täglich 
welche fie zu Marke bringen werden, Morgens 7 Uhr, 
‚bei unterzeichneter Behörde machen. Don Koblenz nad Mainz, täglich 
Stuttgart, den 27, juni 1935, Morgens 6*/, Uhr, 
Stadtrath. Don Manz nad Köln, täglich Mor: 
' gens 6 Uhr. 
' (om 1. bi⸗ 13. Juli fahren die Schiffe 
Sonntags und Mittwochs von Mainz 
nach Kolm nicht um 4 Uhr Morgens, 
ſendern, wir an Den anderen Tagen, um 
= - |6 libr Morgens ab, vom 44, Jul an 
i B x Inber wie früber wieder line 
Rheiniſche Dampfſchifffahrt. a ad ie 
Der Tienft des Schnellſchiffs, meles| , Yon Mainz mach Mannbeim und 
wu Montag und Kreitag Wiorgens Leepeldehafen ar allen geraden Tagen 
4 Uhr von Köln nad Manuherm, und Moargene um 4 br, az 
jeden Eonntag und Mittirech Diergens- Yon Yropeldshafen nad Mannheim 
4 Ur von Mannheim nach Köln führe, UDd Manz an allen ungeraden Tagen 
wird vom 1. bis einſchließlich ven 12 Mergens 10 Ubr. 
Zul Id ausgelegt. 1 
Am 13. Jul begimme dieſer Dien! 
wieder, dem Das Schnellſchiff au Dies 
ſent Tage, Morgens AUhr, ſetne Fahrten 
von Köln na ze Gear und Maunn— 
heim wieder beginnt, und ſedaun vote 
Der regelmaͤßig jeden Mentag und Br 
ag, Morgens 4 Ubr, ven Riln grad 7 77 “ 
ie jeden Zonnerg und Mur, MH Eddergoldkompagnie. 
woch, Morgens 4 Uhr, von Mannheim An der am 8. v. M. ſtattgehabten 
nach Koln ſahren wırd, GBeneralverſammlung ber Heſſiſch⸗Wald— 
Der Dienſt des Dampfichirfe, weiches, ectiſchen Kompagiie zur Gewinnung des 
zwiſchen Straßburg (Kehl) und Manns, Goldes aus dem Edderfluffe ift beichiof: 
‚heim fährt, wırd vom 30. Juni bis eins, fen worden, dieſes Unternehmen einzu— 
| Fehlieflich den 13. Juli ebenfalls ausge- fiellen, das Inventar zu verfaufen, und 
ſetzt. Diefes Eaih wird am 90. Juni, den Vermögensbeitand unter die berechs 
anftatt nach Mannheim zu fahren, zu tigten Ufzionäre zu vercheilen. 
Etrafburg liegen bleiben, und vom 1. Juli Wir bringen dirfes mit dem Demerfen 
an ein ſtweilen zwifhen Straßburg und zur öffentlichen Kenntniß, daß bie voll 
Leopoldshafen in folgender Weiſe fahren: jlänbi en Verhandlungen jener Vers 
Am 1. Juli fährt baffelbe zuerft und, fammlung gedruct, und durch das Sekre— 


fobann regelmäßig an allen ungeraden| tariat, fowıe durch Die Luchardtiche und 
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Sagen Morgens 4 
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* fre34) Erbabtheilungswegen iſt ein 
I 

“Ir 94344 » 
Sermaur, mit Wohn⸗ und Cerenemies 
Gebhaͤuden vertehen, in Wickert, Herzeg— 
thum Maſſan, zu verfaufen, 

Nabere Nlusfunfe darüber ertheilt in 
Sranffurt a. M. J. WW. Gogel. 








sc die Rriegeriche Buchhandlung das | era weitere Unfprüche machen, hierburch 
m ben —— auf Verlangen vers | auf, dieſe vor Ablauf des naͤhſtene Mo— 
weicht werben ſellen. nass Jult bei uns anzumelden und zu 
* rer Jrrehümern und vers | begründen, 
pe year — aſſel, am 5. Junt 1835. batt und tie fernere Erulens Per man 
; g annt, daß nach den uns| Der Vermaltungerarh der Eddergold⸗ Enabeida Fiant fonnte taseien mut: I 
= wegenden Nachweiſungen nur noch die Kompagnie. mittelt werben und nurleitalıh Bet 5 hipalt 
—* unter „nachfolgenden Nummern Henſchel. Lange. v. Ba umbach nee Arant wit teten Leben und Aufn 
Betracht —— aaa me in vM. Pieriier. in Biete eb Awebente Zweifel zu beich 
erden, nämlıd: — 
an 167. 209.280, Bi ohne Mitar mir Centeb 
. 290-311. in 
385. er —— 319. 321. 8 de Maria, Ewiaterba, Bud 
* 349. 351. 388. akerda und Witten Run, nebn 
. 355. 358. 359. 361— 364. 367 — veren 
376, 380— 382. 334. 336 — 391. 393 — 


3) Anna Etrlaberba Frank, 

4, Martın Arant, 
iurüdgelaifen baten Ven birien legacnannı 
ten Kıntern fellen Unna elriaberba und 
Martın Arant veritorben fern, Ber Aulents 














Gerichtliche Bekanntmachungen. 


{555) Eristalladung. 


















teren altentalitigen Deſtenden 


Zobannes Arant und deiien Fran Elrfarl aunfgeiordert, fo aamır dıanen 
396. 398— 43%, 447. 449. 452— 455. | be:ba, ach. Hort, von Überehmen, venitarken b Venaten » dit 
462— 466, 1468-477. 479. 480, age, | Auraumer Zeit und hatten im ihrer Ebel ſich dabier zut Ampfaranıhme Bett | pen 


fünf Kinder, namkid 

1) Anna Eirjaberba Brant, 
2) Baltbafar Arant, 

3) IJobannes Zranl, 

4) Michael Braut, und 


und bertebunasiwerte atereltetluten Vermo⸗ 
gent zu melden, aracıtaüt anaenı mm 
werden wird, ale denen die ım Be gerrfr 


ſchein der Kömalschen Straiannaltau ma 
593. 594, 602 —694. 607, 610 — 612. er m race arardt 
je 8 5) Konrad Frank, Pau und dei Wfarramrt su zirat! 


614. 615, 617— 6%0. 623 — 632. 69 — ' x Biriemigen wehrte Aigen 
640. 642. 615. 616. er 70— u en der drei äuerft genannten nern und reige.tive apalteü 
720. 722. 727. 729. 730. 734. 737 — \ walten wegen ee dagegen] j,den :Nchannes Arantden Natius 0 


39 = der wegen dee t nn tenen, tegegen binithll 
739, 743—747. 749. 750. 759— 760. | Todes der zulegt Ph A „wegen Bee pen befugt aemeien Venen, WW aa 
— eiden Sobne 9— Nana Emaberba Ku 

762—-764.770 —773.775— 858.861 — |10wie wegen deren Deſcendenz Zweifel ob en erhponiisn ie Euratr nat 


864. 866— 880, 891— 893, 903, 907.|. Den ren aufgetretenen Erbpratendenten em die Verwaltung uberla* 
308. SO B1K. SIB, 990. i 0 a 
943. 941. 937—.969. 964967. 969 |vau angnim mn äalanftate zu Spam Crunbera ven 1. Mar Mr ar pa 
= h a \ neh and “ * 
— 1102 — 1106. 1108 w wie ein Todesihein were Wei, —* Br. Hei va I a 
—1117. 11191124. 1126—1129. wi Hain bei Biegen angebiich fatigefun —— ———— Ton gelingen 
4311234. 19936 1261. 18 — —* Ablebens des Michael Frant beige] [1037] Im der Eonurriadr —— 
4932. 1994-1999, 13091314. 1316| Kat, allein deren Ioenturar 5 
—1320. 1326. 1328. 1329, 1996— ——*— —— * ———— — und pieber id m 
; mLet werben. em Xi . 
1343 1345. 1351 —1353. 1355— 1358. | Nah einem Zeugnis des era zu| angemelbet babenden — —— 
1962. 1363. 13691399. 1392—1422. | Siegen fol Mia Arant mur jener deden des in bt GEBET . 
4429 — 1433. 14936 — 1452. 144 — die bald old eine geborene Montamur, bald angebrobten Praqurizet, von der Moſſe num 
1462, 1466, 1468— 1493. 1495 — 1512, 


ald eine geb. Lang aufgefüber wird, tel] mehr ausaeichlefien. 
ß den 29. Juni 1835, 
zufammen 1183 Stüd, Brantfurt den 
und fordern wir alle diejenigen, welche 





483. 501-503. 506508. 510 — 512. 
514 -518. 521 533. 535. 536.098 — 
5410. 545-547, 550, 558 — 564, 572. 




































gende Kinder, nämlich: Etadt:Wericht 


1) Johannes Frant, s 
2) Ya Elifaberba Zrant, Dr. Martin, Seer. WC 
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| Den tO Juli. 


Wechsel - Cours, 










Den 10 Juli. Schluss 4 Uhr. Iplt Papr. Geld. Papr. Geld. 
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Deutfhbland. 
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fließen zu fehen. 
ter Mitwirkung der Pforte, des Fürſten Milofh, der Pas 
ſchas von Widdin und Orfowa mit der Vollendung des Pla: 
nes befchäftigt, die Donau mit Dampficdhiffen von Wien bis 


9 ven zu können. Konfkantinopel war, bis in das Jahr 1453, 
as wo es die Türken eroberten, der große Weltmarkt für alle 
rom Mndiichen Produfte, welche nun gegemwärtig, insbeiondere aud) 
iberle von dem, Deutſchland und namentlich Baiern befreundeten, 


Griechenland fo fiber für Deutfche Induſtrie-Erzeugniſſe ein: 
8getauſcht werden fönnen. Und wenn der von England aus: 
"7 gegangene Plan, wie wicht zu bezweifeln ift, verwirklicht 

.- wird, eine direfte Verbindung über Aegypten nach Ojtindien 
it berzuftellen, fo läßt fi, ohne fanguinifhe Hoffnungen zu be: 
iz gen, fehr leicht bemeffen, welche reichen Quellen des Verkehrs 
nic auch für Die deutiche Union entipringen müffen, wenn bie 
meh: Donau mit dem Rheine mitselft des Mains durch einen Ka: 
— nal verbunden wird. Es liegen bier ſehr wichtige Keime 

der Verbefferung der Nationalwohlfahrt in der Mitte, und 

es handelt fich bier bauptfächlich darum, eine Haupthandels: 
. Wafferftraße durd; das gefammtzdeutiche Vaterland auf ewige 
Zeiten berzuftellen. Nach Jahrhunderten werden fich unfere 
— Machfommen der jetzt lebenden und wirfenden Jeitgenoffen 
danfbar und mit Verehrung erinnern, daß dieſe ein Werk 
ausgeführt haben, wozu 15 Jahrhunderte nicht binreichen 
fonuten, nämlich den von römifchen Kaifern und fpäter von 
‚Karla dem Großen gefaßten Plan: den Rhein mit der Donau 
zu verbinden, auszuführen. Für diefes welthiſtoriſche Unter: 
nehmen hat fi indeffen König Ludwig fo feurig intereffürt, 
daß er die Uusführung deffelben bereits zu fanktioniren ges 
rubte, nachdem die Stände des Königreihs Baiern zur 
Verwirklichung Diefes riefenartigen Unternehmens von ihrer 
Seite kräftigſt mitgewirft hatten. Kein politifches Ereignif 
Fann und wird dann den Erfolg diefes Unternehmens ſtören oder 
gefährden. Diefer Kanal wird ſowohl während deö Krieges, 
ald auch im tiefiten Frieden, feinen Dienft und feine Bei. 
ſtungen nicht verſagen. Deutſchland, aus dem politiſchen 
Mittelpunkt betrachtet, welchen es jetzt ſchon bildet, würde 
auch noch durch die Verbindung dreier ſeiner größten Flüſſe: 
Der Donau mit dem Rhein und dem Main, der Mittel: 
punft einer Handelölinie zwiſchen dem atlantifchen und dem 
fhwarzen Meere werben, indem biefer Abſatzweg der Er⸗ 
geugnilfe und des Durcdhganges aus England, Frankreich, 
Holland und Belgien, fo wie aus Deiterreih, Ungarn, 
Griechenland, der Pevante, Perfien und Aegypten, unfer ge: 
meinfhaftliches Vaterland beichäftigen fünnte. Was die 
eventuelle Fort etzung der Eifenbahnen in allen Vereinsſtaa⸗ 
ten zu einer Bauptverbindungsftraße zu Land betrifft, fo 





Frankfurter Ober: 


(Beilage zu N” 190.) 


Aus Baiern fchreibt die »Miünchener politifche Zei: 
tung« in einem größeren Artikel unter Anderem Folgendes: 
2, Yu Bei den jegigen Ausfichten wird es gewiß nicht lange mehr anfte: 
it, ab hen, die Bonau, den bedeutendften Strom von Deutfchland, 
Mr der, bis zu den an Produften fo reichen Yändern des Orients 

bimvandelnd, zum gefellfchaftlichen Verkehre mit den Bewoh: 

fo unbenügt für Deutfchland 

mit fat leerem Rücken von Ulm bis in das ſchwarze Meer 
Die Krone Dejterreich iſt gleichzeitig uns 


ve in das Schwarze Meer, und von da bis Konftantinopel befah: 





Poſtamts-Zeitung. 


11. Juli 1835. 





werden fie immer auch an die fchiffbaren Ströme binges 
leitet und laͤngs derfelben für werthvolle leichte Artifel, der 
Schnelligkeit des Iransports wegen — ber langfameren 
Bergfahrt gegenüber — unmaßgeblich angelegt werden müſ— 
fen. Inzwiſchen wird für den Transport des Salzes, des 
Betreided, des Bau-, Nut: und Brennbolzes, fo wie über: 
haupt aller fchweren Handelsartikel — die Feine hohe Fracht 
tragen — die Fluß: und Kanalfahrt fortwährend den Vor: 
zug behaupten. 

(Fürftenau [Großb. Heilen], 3. Juli.) Am 26. v. M, 
feierten bier &e. Erl. der Graf und 3. Durchl. die Fürjtin 
zu Erbach: Fürftenau, geborne Prinzeffin zu Hohenlohe: 
Ingelfingen, in der Mitte von 11 Kinder, einem Schwieger— 
fohn und einer Enfelin, ihre filberne Hochzeit. 


BGBriedbenland 


(Athen, 30. Mai.) Ich fchreibe Ihnen am Vorabende 
des großen Ereigniffes der Thronbefleigung unfers Königs, als 
einem Zeitpunfte, wo ſich natürlich der Blick auf das Vergangene 
zurüd richtet, und namentlich auf die jüngste Bergangenbeit, als 
die unmittelbare Mutter und Gebärerin der nächften Zukunft. 
Die Frage, um welche ſich unfere Politik während der legten Mo⸗ 
nate gedreht, und welche von tauſend Intriguen durchkreugt und 
verwirrt war, die Frage, wen wird der König zu feinem erſten 
Rathgeber wählen, hat ſich endlich offenfundig entſchieden, und 
zwar fo, wie jeder Beſonnene erwarten fonnte und mußte. 
Seit dem vorigen Sonntage ift es bekannt, daß der biöherige 
Präfident der Me entſchaft bleiben wird, um den König auch 
fernerhin in den Regierungsgefhäften zu unterftügen, und das 
biefige Publifum, wie die Stimmen aus den Provinzen Äuf: 
fern fih durchgängig erfreut und zufriebeu über diefe Ent: 
ſcheidung. Graf Armaniperg Fennt unter den bier amwefen: 
ben fremden Staatsmännern unfer Fand und unfere Verhält— 
niffe — zum Theil aus fchweren Prüfungen — am beften; 
er bat fi durch feine Geſchäftsgewandtheit, feine raftlofe 
Thätigfeit, feine aufrichtige Hingebung für die wahren Inte— 
reffen de3 Landes und Thrones, und feinen milden, verföhns 
lien Charakter Achtung und Yiebe in reichem Maaße zu er: 
werben gewußt. In derjelben Weife, nur vielleicht mit etwas 
mehr Fejtigfeit, wünſcht man ihn fortarbeiten zu ſehen, und 
der Segen wird nicht ausbleiben. Begierig aber iſt man 
vor Allem zu feben, weldyes Syſtem der edle Graf entwickeln 
wird; denn daß und bisher ein entfchiedenes Syſtem fehlte, 
läßt ſich nicht verfennen: ich meine nicht in der höheren Politik 
die Verfaffungsfrage, obgleich auch diefe fidy nach und nach ber: 
ausjtellen wird, fondern in der Verwaltung. Bisher waren 
allerdings manche Nüdfichten zu nehmen, die aber aufhören 
werden, nachdem der ‚König felbft von Allem Einficht nimmt 
und in lester Inſtanz befchließt, und fo erwartet man, in Zus 
kunft die Minifter entweder unbedingt geborfamer zu finden, 
ober da, wo fie eigenwillig oder gar bösmillig widerftreben, 
fie der Mühen ihrer Stellung enthoben zu feben; und fo von 
oben bis unten, durch die ganze Beamtenhierarchie durch. 
Die Minifter erinnern mich an einen wigigen Artikel, den die 
legte Nummer der »Athene« enthält, Seit letztem Sonntag, 
fagt fie (ald dem Tage, wo die Entſcheidung Sr. Maj. bes 
Fanut wurde), find unfere fänmmtlihen Stratöfekretäre von. 


— —— 


— en. Der Miniſier des Innern und gen Mühlen, Boutiquen, Fiſchereien u. f w.: 41 durch Er: 
Anpägtiägeie befel aths (Kolerid) verichrieb fi, da er difnung der reichen Roblengruben von Rumi suf Cubda und 
eh aD eitmittel die Heuchelet und eritellung, | vielleicht noch anderer Bergwerke; 5) durch Die jent einge 
‚a Ras Mittel nicht anfchlug, rief er einen audern Arzt führte regelmäßige Vewirtbſchaftung der Zrxatswilder; 6) 
feinen gebeimften Wertrauten zu Hülfe (den Dr. Eogbia: durch verbeiferse Erhebung der Wıcb: und Weideſteuet. ( Amer: 
os, ein anerkannt zweideutiges Subjekt), deſſen gewöhn: | ften Jahre der Regentichaft hatte man auf Wauroterdares 
Arzneien die Kabale und Iutrigue find. Der Kriege: | Vorſchlag die Staatsweıden an Unternebmer verpachtet, was 
iiter Eeſuire wählte als Panacer das Droben mit feiner ‚du jo großen Erpreffungen von Seite der (meralpächter 
miſſſon und Mbreife. Der Minifter des konigl. Haufes | und fo ichreienden Klagen von Erite der Sırton Wnlaf 
des Auswärti en Rbizos) erfor fih zur Arznei den gab, daß die Regierung ıbr Wert wieder um sen mußte, 
derruf, und die Unbefländigkeit des Charakters, legte fi | und von der Einnahme, wie ich glaube, berzlih weni übrig 
‚den Divan, Glug die türkifche Either (bekanntlich ver: blieb. Darauf fente Ibeocharıs, aus Ecueden ir dieſe 
ſcheut der Hr. Mimſter die europäifhe Mufit, und ſpielt Klagen, die Vırb: und Aeıtefleuer nad Kopien en vori⸗ 
it Vorliebe das enannte widerliche Juftrument), und fang gen Jahre io gering an, dad man, obgleich nur Krnta Eu: 
vun an diefe eine Shyuggöttinnen. Der Finanzminiſtet bdda und der größte Then von Phrbietis Dat Reich vergre: 
—* — aan * Fer Aula . ins \ Bert hatten, noch weit hinter Raporıtriat Cuuncbme zurithe 
Eee en i “aut ber Sus | blieb. Durch einfache Erbihung des Anfapeh auf did, mar 
ee — ſich gleich. — Man muß geflchen, daß die unter dem Präfidenten war, u man —* nee 
as ana Te Be ne and Se an on Ta tr Pakt. 
. c bahr. wohl je: Folge der zu erwartenden Yinderverthri hs 
“ = Herren Mintfter lieber ſich ſelbſt an der Spitze Ga Bertanfes der Staatsgüter; * = zu * 
——— 
run « si Alten 
nen perfönlidyen Eigenfnften erfreut find , fo ne cn lem Kande a6 yahreihe Sülfeguelen, 


} h h die nur nach und nach ard * 
der, daß in einem Augenbiicke, wo die Parteien fic fo fbarf | die, wie man fagt, * * ——— — 


und neidi egen i i i e 
1 Hin reden Para ee Sun am, Of 2 ST Örmie eren hm Chad and ne 
? feine Macht uur benugt haben würde, um feine Gegner | und bie $ Kuhn nelfung der BeiksfAulen, abgenommen, 
30 Voden zu ſchlagen und feine eignen Kreaturen empor zu | von M —RS derer Raßregeln, wie der Anlage 
Bringen. Mas die Griechen jept vom König erwarten, if | das Gemeine nu, ebtert werden. Ins Sehen m 
allerdings Großes und Vieles; bei weichem egierungswedh: Arie ememmdegefeg DIE jegt erft in dem Rreife Argolis ges 
{el aber hat man nicht überjpannte Erwartungen gefehen? tätig "> /0on rühmen die Adminiftrativbehörden die wobl⸗ 
Verminderung der Ausgaben, wenigftend in einigen Der: € gen Igen deffelben. In den Rreiien Mira und Dei 
waltungsjweigen, möchte allerdings nicht blos wünfchend: * fad die Wablen der Bemeindebeborten eben erſt 
werth, fondern aud) nothwendig feyn sub Teichgeitig eraft: | jet beendigt In den übrigen Kreiſen werden fie vorbereitet 
liche Bedachtnahme auf Eröffnung neuer Hhlftqrele: Dem | oder man ift damit beſchaſtigt. Wenden wir jeyt mode 
Vernehmen nach foll aber hierauf chen Rückfiche genommen ‚ emen Di auf die Hauptftadt und ihre Umgebung. Der 
worden ſeyn. Das von den Miniftern präfentirte 1% Alles mit raſchen Schritten vorwärt®, und Mrhen it 
Millionen fich belaufende Budget ift, wie man bört, en Y den, der ed vor 2 Jahren bei der erften lnwefmbeit de⸗ 
Millionen veduzirt worden, während einige Verbeffern 14 | Königs geſehen, kaum mehr zu erkennen. @eit dem 1. Dec 
den Finanzen gewilfe Ausficht auf eine ahreBeinmahne m | haben ſich mehre Hunderte neuer Häufer erhoben, und viel: 
11 Millionen geben. Demnach würde, wenn das 5 an | leicht hundert find noch im Bau begriffen. Die Straßen der 
der Anögaben mit eiſerner Konfequenz auf dem Stande det | alten Stadt fangen nad und nach an, breiter zu werden, 
14 Millionen erhalten wird, der Meit der nfeihe Kor per | Indem —* die Ruinen und Lehmhötten megreiät, und die 
fieben Jahre zu einem jährlichen Zufchufe von drei Mit. Pi — In geraden Linien aufführt. Die Neolusitrafe 
lionen zum Staatöhaushalt ausreichen. Daß fid) in wifchen Ru 1 7 zen Länge, die Hermes: und Abenenjtraße 
die Einnahmen, felbft unter einer mittelmäfigen Ben un a . geöffnet, und die alten Athenaͤer feben 
tung, wenigftend auf 14 bis 15 Millionen erhöhen werden, | mi A : errafhung Die Vortbeile, welche diefe geräus 
ift mit Gewißheit vorauszufehen, und der Staat wird alfo > üb Pr Verbintungemwege gewähren... Am mei: 
nicht allein Peiner neuen Anleihe bedürfen, fondern mit Mücd: Abweſe nd Reiſende erfkaunt, melde nad halbjaͤhriget 
yahfung der alten Echufden anfangen können. Yllein bei gi. D e —*— Pirdens fanden, und da, mo fie ein halbes 
niger Thätigfeit und einigem Glück in der Vernsaltung des ee rl H Hütten am Ufer, und chen jo viele Machen 
Yunern und der Finanzen, können die Einfünfte in dem ans Die ih verließen, anne Anfänge einer Stadt finden, 
egebenen Zeitraume leicht auf einige Milloinen mehr ge: Fe u Aging als fünfzig fohid gebauten Hiufern erheben, 
Bracht werden, und dann ift Griechenlands Fortbeftand umd efülle ; r Hafen mit großen und Heinen Handelaſchiffen 
Fortfchreiten bleibend gefichert. — Da man vielleicht diefen —* it, und ſtattlich⸗ Kriegöflotten vor der Mündung de 
bloßen Verfiherungen nicht trauen dürfte, wollen: wir we: Aug auf der Rhede von Salamis geantert liegen; und 
nigften® andeuten, woraus die Vermehrung der Einnahm⸗ Manfı fi, fatt durh Sümpfe zu waten, oder auf ſchlecht en 
in dieſem und den folgenden Jahren hervorgehen wüt: 1) au⸗ J que * zu reiten, auf einer guten Kunftitrage im be: 
dem. verbefferten Stiteme der Zehnterhebung, myihrend die en “Sagen der jungen Hauptfladt zuroflen. 

unglückficye im werfloffenen Jahre verfuchte Erpeb ungamweife 

dem Staate nicht allein einen bedeutenden direkter Yusfall, | + 

fondern ——— — 5 “. den Mufe 

ſtand in Meffenien ne direften Schalen gebracht . f ie 

bat; 9) hund ine werbeflrte — 864 &ı Iinennpols, Auch ein Wort über Eiſenbahnen. 
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von Jutereſſe iſt, als eben jetzt ganz Deutſchland über die , feines Kapitalreichthums mit England vergleichen?! Morde 
Zweckmaͤßigkeit von Eifenbahnen diskutirt. Wird gewöhnlich | amerika bat, fo wie England, einen Welthandel, unermeßliche 
allzu ſehr die Fichtfeite von diefem Gegeuſtand bervorgebeben, | Strecken Landes, die fid mehr und mehr bevölfern, and wo: 
fo mag es nicht ſchaden, auch die Schattenſeite un ern Leſern bin es ſich durch gute Communikationswege erleichterte Ver⸗ 
vorzufuͤhren. — Aus dem Kontakt widerſtreitender Meinungen | bindungen zur Berörderung der Früchte feines Welthandel 
entwickelt fich in der Regel die Wahrheit. Wir haben mas | verfchaffen muß, hat Feine Cbauffern, jo wie wir, feine 
türlich nicht zu bevorworten, daß wir die Wahrbeit und Staatsſchulden, fo wie wir, und kann alfe weit eher, als 
Richtigkeit der in diefem Auffatz entiwicelten Anſichten Feis | wir große Summen auf Anlage von großartigen Eifenbahn: 
neswegs zu vertreten gedenken. Nicht zu läuguen iſt es, daß | noerbindungen verwenden. Sranfreich bat in Europa naͤchſt 
die Eiſenbahnen ein ſehr ſchnelles Transportmittel gewähren, | England den größten Welthandel, fein Klima, fein Boden, er: 


und auf diefe Weile entferntere Srädte und Länder in nähere | zeugt ungleich werthoollere Artikel, feine Induftrie fteht auf 
einer weit höheren Stufe, als in Deutſchlaud, und Anlage 


Verbindung bringen; allein da ganz bedeutende Kapitalien 
dazu in Anfpruch genommen werden, fo follte man fi doch | von Eifenbahnen mögen in diefem von der Natur gefegneten 
billig die Frage aufıwerfen: ob Deutſchland ſchon jegt in der | Yaude wenigitend auf mauchen Strecken ebenfalls an der Zeit 
Fage ift, fo bedeutende Summen auf Eifenbahnen verwenden | ericheinen. Wetrachten wir Dagegen Deutfchland ohne trangs 
zu konnen, und ob es nicht beffer wäre, dieje Kapitalien eis | atlandijche Befigungen und Erabliffements, ohne Seeichifffahrt, 
ner Induſtrie zuzuwenden. Gollte man bieranf erwiederw: | und befchränft auf wenige Produkte, welche ed über See 
wir willen die Gelder in Zabrif: und Manufafturanfagen, in | ausführen kann! Schanfwolle und Leinen find unfere vorzüg— 
Handel und Gewerbe und Schifffahrt, worunter natürlich | lichten Erporten, wenig belangreih find Manufaktur: und 
Seeſchifffahrt zu verſtehen wäre, nicht nugbar anzulegen, fo | jogenannte Nürnberger Waaren, einige Bergprodukte, Bret: 
ergibt ſich der Schluß ganz von felbit, daß wir auch Feine | ter und Eräbe, umd dazu reiben unfere Binnengewäfler zur 
Eifenbahnen gebrauchen und hinreichend befdyäftigen Fönnen, | Verführung nach den Sechäfen aus. Unfer Getraide 
und es nicht gerathen iſt, es den Engländern, Nordamerikas | nimmt man und nicht ab! In den erften Nummern des »Ei: 
nern und Franzofen nachmachen uud ihnen gleich thun zu | ſenbahn-Journals« heißt es water andern, die Flußſchifffahrt 
wollen. Der Br. Konful Liſt, weicher durch That und Wort | verlöre mit jedem Jahre, weil fie nicht mehr genügen fünne, 
ganz Deutſchland wegen eines Eiſenbahnſyſtems im Allarm und wird als Beweis angeführt, daß im Jahre 1834 180,000 
ſetzt, iſt ſo ſehr in ſeine Idee verliebt, daß er die Cifenbab: | Etr. weniger von Hamburg auf Magdeburg erpedirt fen, 
uen zum fchaftenden Gott der Induftrie erhebt, während es | als 1833, und im gleichem Verhältaiß wäre auch die Ver: 
doch einfenchten follte, Daß die Induſtrie eines Landes der ſchiffung nach Dresden ſchwächer geweien. Der Hr. Refe: 
ſchaffende Gert der Eifenbahnen jeyn muß. Der Gr. Konz | rent hat aber wohl ſchon vergeffen, daß prime Januar 1834 
ſul Liſt hat England, Nordamerifa im Auge, und vergißt, | der Zollverein ins Verben trat, daß daher von den in 1823 
daß bier in Deutſchland ganz andere Berhältniffe obwaiten. | verführten Waaren ein ſehr großer Theil auf das Jahr 1834 
Deutſchland, in viele Fleine Staaten geheilt, hatte noch vor | zu übertragen iſt, indem man fich, in denen zum Zollverein 
Kurzem eben fo viele Schlagbäume, die feinen innern Ber: | getretenen Yändern, in 1833 auf lange Zeit hinaus verforgte, 
fehr bemmten nnd feine Induſtrie unterdrüdten; es reift nad) | woran noch jegt das Geſchäft leider: daß alſo die Zuſam— 
und nach durch die Zollorreinigung erfi zu einem gemeinfa= | menjtellung diefer beiden Jahre gang unpaffend iſt. Hätte 
men Ganzen, und kann dadurch ber dauernden Zufammenbate | der Hr. Meferent ſich Notizen von 10 Jaähren verſchafft, 
ten erft nach und nach an innerer Kraft erjlarfen. Deutſche jo würde er gefunden baben, daß der Gütertransport auf der 
land bat Feine Kolonien, Feine Seeſchifffahrt, wohin und wos ! Elbe bedeutend zugenommen, feinesweges fich vermindert bat, 
durch e# die Erzeugniffe feine® Gewerbfleißes und feines Bor indeß er in Folge des Zollvereins ſchwerlich wieder ganz fo 
dens mit Feichtigfeit und in Maffen, fo wie Englaud, ab: | bereutend werden wird, als er vordem war, durch die Er: 
fegen fünnte, und wie wollen wir Deutjchland in Dinficht ' fchmerung des Geſchäfts nach Böhmen. ESchluß folgt.) 
* Di * Te a rn nm LU my gun mn 
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8 ichti ich es an nichts habe fehlen laſſen undd Nro. 17. 29. 74. 39. 96. 105. 107, 
Benachrichtigungen. worin es ſich zu den ſchoͤuſten Sajthöfen! 21. 159. 172. 221 224 a 
| am Rhein ginlen Darf, ferner Die nos, Ihlr, 500, — jede 


Pbhofifalifher Verein. 

Samſtageden 41, Juli, Abends 
7 Uhr: Fortfegung der Vortraͤge des 
Herrn Boruſchem über Dampfapparate, 


thige Anzahl geraͤumiger Stallungen und zur Ablage auf den 45 Zeptember d. J. 
RMemiſen bieten den reiſenden Herriibafe beſtemmt werben, Indem wir dieß bier; 
| zei alle Annehmlichketten bar und machen durch zur oͤfentlichen Kennen bringen, 
B mir möglıc, den Anforderungen der bemerken wir nech, Daß von oben bes 
| Zei in jeder Hiuſicht zu genügen, nauntem Zermine an, jede wetere Der 
| Sch erlaube mir, biejer Anzeige hoch zinfung Dieter \ oligattenen aufbort. 

I die Verſicherung binzuzjufügen, daß ee) Frankſurt a, M. den 17. Zum 1838, 
| mein eifrigftes Bejireben ſeyn wırd, durch M. A. v. Rothſchild wohne, 
Re) zuvorkemmende Aufmerkſamkeit in jeder u 
YFubhfum —— an. ————— Art von Bedienung den Erwartungen 
u machen, daß der Neubau meines meiner verehrten Gäſte zu entſprechen Gerickhtliche 

Safhofes, unter Beibehaltung der alfen | und mir ıhr guitiges Wohliwollen zu er-| Gerichtliche Bekanntmachungen, 
| 
1 
\ 
| 
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10) Saibofd- Empfehlung 
in Bonn am Rheiu. 
Ich beebre mich hiermit, Das reiſende 














Sina! werben und zu erlbalten. Iran RER * 
— = 2 an or Mlhos > a3: 94] Dem Schuhmachermeiſter Michtel Mi: 
Trier Kur r Dot Bonn am Rhein, . ul 2896. g, |Nina aus Neurnbef wurde am 21.9 M. unfern 

nunnichr gang beendigt iſt. Sr C. A. Simrock. |per Höderhäfe, während er am Wege beim Un 

Die vertheilhafte, ſchoͤne Lage dieſes ee m ee er —— —tuhen cingeſchlaſfen war, feine fl. Sn. in 
1964] Befanntmabung. Brabanters, Preuß. 4 u. 141 Sachſiſchen Tha— 


Hotels. auf den Marktplatze, den es nad | dh 
allen Seiten dontinirt, Detacherme@öroß. In Folge der heute vorgenommenen; Icn uns Gensbätnstn re 
n it er — mBalef e Y s ; bin Re ‚ abgefdnitter nte 
artigkeit feines Baues, die jehr elegante | dritten Berlofung des durch ums nege (Senne, er Wrrback Dicke Gutwennung rüte 
und-bequeme innere Cinrichfung, die cirten Herzoglich Anhalt + Cothen ſchen zuf den unten fignalifirten Wurichen, welcher 
ang neue und geſchmackvolle Möbltrung Anlehens von Thaler 132,500, — UM eine Strede Wegs mit Röfing gegangen war, 
Ehnmmslicher Zimmer unb>’Cihte, wobei fl. 20 Fuß, find die Partinl-Obligationen] fh zum Ausruhen neben denfeiben geleit hatte, 
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1008 Gdictalletumg. letter Trandgert rom 19% November 155 
4 — ———— = | Dura bas Ableben der Wirtwe des :u ireng.ı ct Die Urkunde au Verlun a aımıem. 

= 2 nun alle derchtiche Behörden | bauen ebenmwehi oer ſtorbenen Schulrhrert Goren Auf Antrag der geraneten Rehitten werd 
rareifung des fraglichen Burfchen die nötbis | fian Böhmer, erigeint nunmebe die Fr. der Beten der un Arane ftebenten Urlunde 
Maßregein treffen, und ſobald biefeiben eini- | nung bed von bemfeiben am 4. Eltober 10.3 hucbus.b aufartırderi, ſetde bınuen 


Erfola baten follten, Racpricht davon Hieher | errichteten babier deponitten Teſtamentes arbe'n b Yionsten a date 5 
ten zu wollen. Da weder die Namen ned der Aufentbateort bei urterierditetem Here tie um To ae Ten 
rantfurt den 23. Juni 1835. aller Inteftaterben biefer Perlenen bekannt, zute gesiniergen, und frene allerfrtnen rs 


Polizei: Amt |Gröffnung dieſer leguwiligen Dispefitien aber‘ ferne dietaui arkumeiten, old fr aueh 
Berfonal:Befhreibung: Termin auf deFen ine krsiriee erklirt ımerden mit. 
{iter: 36— 38 Jahre; Samſtag ben 1, Auaufid. J, Keaersiung am 1 Jane Die» 
daare: Fhmarz; Moryens 9 übe, Konal. Kite n.d Zistsaricht. 
Rafe: ſpit; vorberielt worden ift, fo merten allı Lirienisen, bett 
säbne: gefund; meidye in ihrer Gigenfchaft alt Erben In prüc e| Wertmanr. 
Bröße: eıren 5 Auf 5 Zoll rheiniſch; auf die Erbmaffe des Läuucheers Armtoni = mn 700 i 
Statue; nicht fehr breit und nit art. | Mühmer und feiner Ebeirau von ren baum! ini] Nottom auf bie amt "any. J 
Kleidung: zu haben vermeinen, aufarfertert, dzefem Zete ent jene btactallatung Mb Tsmune 2. ne 
Blauer Fuhrmannökitte, unter demfelben ein | fo gemiß olsdann dabieg beinumotnen, Widtirem| meiden hat, treiber au Die Atuniengehms 
zu tuchenes Kamifsiden, weiße feinene Hoten | falls die Ereffnung des Teſtamentes prranemelniene Ongınol Mutiertsavna Der open tea 
oleiden Kamafhen , runder ſanperier Hut. | men und bei dem Manart eınes fidtdarın Kcb-i breiigen Burser und Vandelimere Trp, 













"© Burkke trug einen weißen Wü ent wer: Naculaus Nammerefan .- Zr = 

\ nbel an lers deſſen Inhalt fofort in Woltsua geiik taevlaue N am m in ri 
Helbäntern auf dem Rüden, So Inpatt tof auf kat, ın der Wisrmiergiie 2 learsıe md 
mm Gü— — — can den 19. Juni 1935. mar kit. d. ra 6 Va serie Pit 


uber die Qartieliumme rın Hd. vamı be: 
Wirdiihes Amt. Nellten Nachbaretbet, je mır an ten m 
Eyring. munmebt verorbenen Burton Burser ud 
— — — 7c zn Philip Ebrtttan Dorf 
— it Berlaſſenichaft des Jebhann Mann, laut gengtnger Eorsion vor 16. 
—8* alter von —x int rechteteoftig Jeti ISIN Baran zugetagdenen Ancbeit son 
Goncurs erkannt worben. A 20) - gnen Anigru zu mıhen aus 
Antprüde aller Art an biefen eder fine Ehe: babe hätte, ve wird, dm anardreh:en Pra⸗ 
frau find daher judiz gemäß, Me fragte Oruarn -i Mirciere 
des Morgens um S uhr, Donnerftag den 23 Julib I, !gung hiermit fur amertwiet, die Anıdesung 
bei Vermeidung des anfonft ohme weiteres Dectet Morgens 9 Utr, ſeldſt aber fur zerilar ertigst 
son Rechtewegen eintretenden Ausichluffet von | bei Wermeibung bes ohne weitere Dekreiur von) Ürankfurt dem u Numı 1-15, 
dee vorhandenen Maffe vor dem unterzeidhmeten | felbft eintretenden Rechte nachtheils des Anslaiuf: Erart: Werte. 
Amt geltend zu madıen. fes von der vorhandenen Moſſe babier zu fiyui- — era Re alt 
Denjenigen Grediteren, welchen das Recht, diren. — Idſtein den 1b. Juni 1835. 


on Ebietaltatane. Hergoalid Roſſauiſche s und Furſtuch 
Durch Wrtbeit vom 14. April b. 3. ift der 
orcursproreh geaenden Weimar Krumeich 
m Ranstach ertannt worden, Pachdem biefeh 
Stheil reditekräftig geworden, fo werben alle 
— er ber perföntiche Ans 
? an diefe Ma 

fie maden wollen, aufge: 


Nittwmoh den 29. Joli 1835, 
























n En — a —— u 

fh dur Wevollmächrigte vertreten loffen zu Herzoglih Nafauifes Amt. | [ars] Up 
— hebt, — — daß * der * Sqelienbero Jobann Butwig * ah Gorbebet 
eben zu ertheilenden Vollmocht zugleich die Bes uble bei Weriel, geboten am .t- Munuı 
fuanig zu Erklärungen über Gegenftände der | [965] * —— ——— legen — Ko 
un | ea En na ec 
mr . Junt r hdler r * J fi 
Herzogtich Naflauifces und Fürftticd guch Buchdenders Johann Arıepria — Vermutben nach im Rbeine er 

wieiſca Amt, Wenner von unterzeichnetem Bericht deute . 


Huf Ermachtſaung des Herioat Def und 
ND werden alle] ppelaions Werne zu Ama Mer ci 
‚ Nadhlag auf) Gopenn Ludmız org, dee Keıbee: oter 
einen An pruch eflamenis:@rben vretinet aufgeſerdett, ſich 
er dierdutch ver: binnen i 


der Concurs erfaunt worden 

Eyring. und ke, 28 an dieſ 

J irgend einem Rechtsgrun 

Dr4) D s — Sagen t. ——— — —* 
gelade in dem 

des Johann Neben II. zu Dernbac, Her: Montag den St. Mugun 1835, 


i our, Klägers 2 
jeglichen Amts Montab 14 gers/ Vormitioge 10 Uhr, legitimiten, mirtrigenfalle deiieide nach dem 


gegen angefegten Termin, po 7 
on diauort, Berklagten, ‚or der angeortneten| @dicte vom 21. Mai Inf an ne tarım 
Vendel Bolfv wegen Forderung. —AsA oder durch —— Inteftaterben nerabieige wer: 
Radidem der Johann Reben +. von Deens | piguipiren, und Final Serderungen zul den fell. 
bar argen den Wendel Woif vom Nauort auf rend zu Maren arg Vorzugerente gei:| Si. Goarttauien ben :6 Mai 1-5. 
@üdaftung einer bemfeben am 19. Sanur NN Fhlufies von der Mage und des ucı ka Ya 
> h Naffe- endel. 
—* OR don diefem Tage an Klage — zu feine weitere Citation mebr innen nei 
denen fo wird dern gedachten Menbei elf, | nie, 9, fondern nur, dach Aeproduction 38 Edictoltabaa 
—— permalen umbefannt iſt, hier⸗ un: de Präctufion der nicht er: iejeni m 


fhienenen Gläu i i Aue diejenigen, weiche am die abbanden 9 
—* aufgegeben, den Kläger au befriedigen Ian. Ten den ERENLÄAEN| gommene Copio voten ica der am 11. Cd. 





as monaten 
zum Empfange jenes Vermögens dabier zu 


ser ſich innerhalb en Sranffurt den 15. Juni 1635. 1822 von br hifigen Bürser und Reritedmf 

— 24 dieſes Deere re vers Chrikicn Bauer und deſſen Grfram, 95 

von dem zog in den öffentlihen Wlättern er: Senator Dr. Hiepe, Director. er bem Cauerwofferböndier So —* 

um erfenm unterzeichneten Amt unter den Hartmann, Ir Enrj nt wegen eines vergeiebenen Öerce 
eint, vor BER, des Gingeftändniffes bet son fL 500, befteliten Beneraipnporbef Ar 





Ä ner pierdurd) 
— Bertufts der Einteden auf Mn j er ie i al KL n4- — a ei * — — hip innerpald 
Kiage mu — Gemerkt, daß ale weitere (chen Melitten in —— — zeit Deri Monaten yam 

— Aue durds Anfhiag am Gerftsuen|Binsjablamte: Teid: Cnigzinshpirate Our — a Ben Eee, Gar 







> Genrraibrpothet in den 
De rden. Num. 2905 per OO, 34%, Iindjei i — 
macht we ve Y, Sindzeiti. Mär;,| va werden foll. 
De en 4. Juni 1835. Ausbruch aus OO. Hauptiumme, end met 17. Iumi 193%. 
Se derioolich Va ſſautgche⸗ und Jurſtuich Haurtbrief Er, * Durdiauct Dar . StadtsWerict. 
Birdifches int, in Bayern, d. d. Münden den 3. Zutius Cenator Dr. Hiepe, Direttot. Seer 
Spring. 11628, auf dem Dileger Karl Jochen lautend, Hartmann, IF x 
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Preife: Für Zeitung und Konderfationsbiatt balbjährig 4 fl., vierteljäprig 2 fl. Kür das Konverfationsbiatt allein: balbjährig 3 fi. 


Auswärtige beiteben ihre Beſtellungen bei den zumächft gelegenen Poftämtern, Hielige bei ber 


Ürftih Thurn und Zarifden Ober: Pol: 


Amtsrdeitungs:Erpedition, Zeil Nro, 212, zu mahen. — Ginrüdlungsgebühr: Für die Zeile mit Beinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 





Frankfurt, den 11. Juli. 


Die Univerfirät Tondon. 

In England, wo man doch von jeher den Durfi nach 
Wiſſenſchaft empfand, wurden zu deffen Stillung nur zwei 
privilegirte Quellen eröffnet, wihrend das geiltesverwandte 
Deutichland deren breißig bis vierzig beſaß. Das erklärt füch 
aus der Macht der Gewohnheit, der Eiferfucht einer bevor: 
reshteten Caſte, und der politiihen Verbindung zwiſchen den 
Univerfitäten, der Kirche und dem Etaate. Oro und Game 
dridge, Die einzigen Doctorfabriten in England, ftammen aus 
dem 13ten Jahrhundert ; ihre Einrichtungen, moönchs⸗ und kloſter⸗ 
artig, Pedanterei und Eitelkeit naͤhrend, Ana fo tief gewurzelt, daß 
eine Reform Vielen unmöglich dünkt z man bat oft idiom ver: 
fucht, fie den geänderten Zeiten anzupaffen, allein die Grundlage 
durfte nicht gelodert werden, und jo blieb im Ganzen und 
Großen die alterthümliche Form tie das verjleinerte We⸗ 
fen wohlerhalten. Die zwei engliſchen Univerſitäͤten find 

elehrte Republiken und als ſolche wohl werth fortzudanern. 
Te befchränfte Eintheilung der Wiſſenſchaft in Zweige 
(Facultäten) kennen fie nicht; die claſſiſche Gelehrſamkeit 
wird als die Baſis betrachta«, worauf dann Kenntniffe 
gebaut werden mögen, die Feine fcharfe Gränzlinie trennt. — 
Was von DOrford und Cambridge mit Unwillen getragen 
wird, ift ihr bartnädiges Beharren in Ausſchließung der 
Diffenterd und ihre, allerdings geſetzlich geibügte, Anma— 
fung, wur die an ihren Eigen erlangten Grade als gültig 
zu erfennen. Man fab den Druck und dus Unrecht: die 
Univerfirät London follte den Weg bahnen zu Beßigee Ab: 
hülfe. Dbichon von edeln Beforderern gelehrter Bildung 
große Geldmittel zu ihrer Stiftung und Unterhaltung be: 
reitwilligft dargebracht wurden, fand doch die neue Hochſchule 
bedeutende Schwierigkeiten zu beleben, und nur von bem 
Geifte der Reform , der jegt in England weht, fann fie bie 
Kraft erwarten, alle Hemmungen, die ihr entgegengeſtellt 
werden, zu befiegen. f 

Um . Ai —— zu London durch Lord er m 
Beifeyn vieler Patrone umd Freunde der Univerfität, Pr en 
theilt an Schüfer, die ſich bei den fetten Prüfungen —— pa 
ausgezeichnet hatten, Der Saal war voll Zufhau her 
Damen batten ſich eingefunden. Zuerft *8 3 it feit 
gerlefen über die Verhaltniffe der Anftalt. = * daB 
Stiftung dev Univerfität London, ift noch zu Kurz, 


ter 4 Ar., mit jener des politifchen Texies 6 Ar, Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Werhättniß billigft berechnet, 





ſchon große Ergebniffe für das Öffentliche Leben aufgezählt 
werben könnten. Dod haben bereits viele ihrer Studenten 
ben afabemijchen Grad, den fie bis jetzt noch nicht eriheilen 
darf, zu Cambridge erlangt, wo fie fi dem Eramen zu uns 


‘| terwerfen Bein Bedenken trugen. Auch zu Glasgow haben 


fich pr Schüler der Londoner Lehranfialt den Dortortitel 
geholt. Im letzten Semeſter wurden 26 Gurie gehalten 
und von 465 Studenten befucht — einer größern Zahl als 
in den früheren Jahren feit Errichtung der Univerfität. 
Man bat auch jegt einen Lehrſtuhl für Erdkunde begründen; 
die Londner Univerſität ijt die erſte im Rande, die fich eines 
Profefford der Geographie rühmen kann. Nah Verleſung 
des Berichts nahm Lord Brougbam die Preisvertbeilung vor 
und bielt dabei eine Mede, woraus einige Stellen von allges 
meinem Intereffe find. »Wir baben und verfammelt, um 
das Talent und den Fleiß der Schüfer anzuerkennen; aber 
nur wo zu dieſen Eigenſchaften audy eine gute Aufführung 
kommt , fonnte ein Preis verdient werden. Diele baben fich 
ausgezeichnet in der » Sacultät der Künfte«, die ans ver- 
ſchiedenen Claſſen beſteht, mo allgemeine Bildung (nicht 
Borbereitung zu bejtimmten Brodftudien) erjlrebt wird. Nur 
eine Ausnahme iſt dabei, wenn man nämlich glaubt, daR 
Rechtskunde nicht zur allgemeinen Erziehung gehöre. Ach 
jevoch bin der Meinung , Leder follte die Gefrge feines Lau⸗ 
des kennen fernen. (Wie aber, wenn in einem Kande fo viele 
Geſetze find, dag ein Menfchenfeben nicht binreicht, fie auch 
nur zu fludiren, alfo weniger noch, fie nah Buchſtaben und 
Geift gründlich zu erfaffen?) Indeffen muß zugeftanden 
werden, daß Die Zahl der Schüler, melde berbeitamen, 
um bie Wiffenfchaft an der Quelle zu ſchöpfen, nämlich in 
alten und neuen Epracdhen, der Naturphiloſophie und Mioral, 
weit zurück ſteht gegen die der Studenten der Arzneikunde. An 
Beziebung auf dieſe ift die Erwartung der Stifter der Unis 
verrät übertroffen worden, während man fich einen weit 
bireicheren Beſuch der andern ( allgemeinzwiflenfchaftlichen) 
Spertefungen verfprochen bat, ald bis jegt der Fall geweſen. 
Masürlich wird nach der Urſache biefer Erfcheinung gefragt. 
Ich ſelbſt habe lange darnach gefericht und nur mit Mübe 
etwas gefunden, was bie Sache aufklärt. Als Bürger von 
London hörte ich gar oft, wie man den Mangel einer Hoch- 
ſchule in der Hauptftadt beklagte. »Um Gottes Willen« — 
fo hieß es dann immer — »gebt und doch eine London Uni« 
verfität!« Mid aber das — ——— en war, man 
Profefforen angeftellt und eine Bibliothek geſammelt hatte, 
alö nun alles bereit ftand und wir erwarteten, die Thüren 
würden zu enge feyn für die zuftrömende Maffe unferer lern: 


Bürger chictten 


ford 
© begreifen, wenn ich mir fage, wie jo mander brave 


wichen will, obſchon ihm anf einer Eeite ein Abgrund ent: 
Bar ben und ger ber andern ein Paradies winft. Doch 
yoffe ich, auch dieſe Befangenbeit wird noch beiferem Ein: 
ichen Play mahen und die Zeit nicht ‚ferne ſeyn, wo im 
ber That unfer Raum nicht zureichen wird, die Menge der 


keine Vorlefungen ü 


— 


‚in verbaͤngniß vollen 
iß ü fen burd bie 
inen von fünf oder ſechs für | und ergebnifreichen fünf Jaht zehuden durch zuſchiffen 

6 — tie und die andern ohne | Stürme und Brandungen einer erſchüt 


tertin, alle Verbältniffe 
ung und Unterricht zu laſſen. Das kann ich 


löfenden und neugeftaltenden Zeit, und friſch und freudig mit 
geretteter Dabe wieder einzulaufen in den Dafen, aus dem 
kann durchaus nicht aud der gewohnten außgetretenen Wahn | die gefahrvolle Fahrt begann, der bat feine 
































Meiſterſchaft treu 
bewährt, und muthvoll ertimpft den Lorbeerkranz unverging: 
lichen Verdienftes. — Hochgeieyerter Aubilar - - Cie! baben 
diefe Meifterfchaft bewährt, tiefen Vorbeertrang erkampft; fie 
liegt vor Ihnen entfaltet, die große Errungenfhaft Ihres 
umfafjenden thätigen Beruflebens ta ıbrem ganıen Reichthume 
Ihr Blick wendet ſich freudig nach einer gebaltsollen und ers 
folgreichen Vergangenheit uud nach ter daukbaren Anerten: 
nung Ihrer Zeitgenofien. An tiefgefühlter berzlicher We: 
grüßung fehen Sie Sich umgebeu von emer Beriam 
deren Berufswirkfamkeit re einfihtsoellen Yeıtung ver: 
traut iſt, und Die fich eingefunden bat, um in freudiger Me: 
eifterung die Anerkennung der Würdigkeit und Wahr: 
eitigfeis der heutigen Feier auf tie chrenwollite Weiſe 
perſonlich auszufprechen. Huch die find im Genie, find in 
finnverwandter Tpeilnahme unter und, denen Berufe pflicht 
und fonjtige Borkommniffe nicht geſtattet haben, ſich dem Reit: 
dereine anzufcließen. 
mwürdige Etellvertreter; ihr Äreudenruf eribalt mit dem unfe 
Figen an diefem Feſt⸗ und Ehrentage. Unfere in die jtillen 
ohnungen des ewigen Äriedend porangegangenen Veruffge: 
nofien begrüßen Cie, Hodigefeierter, aus fernen Welten ber: | 
über, Noch leben fie für und in freundlicher Erinnerung, fie 
wandeln im Geifte theilnchmenb unter uns bei diefem Keil, 
za dem fie ſich ihr Anrecht mit frommer Berufstreue bienie⸗ 
den erkämpft hatten. Erbebt icon die Seltene und erbaben? 
feier einer fünfzigjäkrigen verdienſtvollen Berrutsentiamtat 
zur Rührung und Bermunderun ‚um wie viel lebendiger 
um wieviel kräftiger mlılfen dieſe Gefühle der Unertennung 
beroortreten, wenn ed ſich, wie bei Abnen, Verebrungsmwärs Fr 
diger, darum handelt, daß die Peiflungen eines halben Iabı> | 


iſſensdurſtigen aufzunehmen. Man hat tadeln wollen, daß 
—* 93 * Glaubenslehte an der Univerfität ge: 
halten werden. Die — * BI aber ihren Grund 
nicht im einer Unterſchätzung der Religion, fondern in der 
Idee, daß fie, als die wichtigfte Angelegenheit des Lebens, 
Reine Beilegung durch Vergleich zuläßt (admits of no com- 
promise). Zu Orford und Cambridge wohnen die Etuden: 
ten zuſammen und gepören alle zu einer Eonfeffion; zu 
Lonton wohnen fie bei ihren Eltern, bekennen ſich zu ver: 
ſchiedenen Gonfeffionen, und wurden im Glauben ihrer Ba: 
wilie erzogen. Dieſer Unterſchied machte ed nothwendig, 
auch die äußeren religiöfen Gebräuche bei der Londner Uni: 
verfitit nicht einzuführen.« Am Schluß feiner Rede madıte 
Lord —— die Anzeige, daß ein ungenannter Menfchen: 


freund der Univerfität eine Schenkung von Taufend Guineen 
gemacht habe, . 


mlung, 


Eie vergegenwaͤrtigen fi uns Dur 





Ein Jubelfeſt zu Frankfurt. 
Rachtrag) 


Nachdem unſer geſtriger Artikel ſchon unter der Preſſe 
war, kamen noch folgende ergänzende Motizen zu unferer 
Kenntniß. 12. Schreiden Er. fönigl. Hoheit des Großher⸗ 
FEN von Heffen, übergeben durch den Heren Bundeöge: 
andten v. Gruben; — 13. Schreiben Er. königl. Hoheit 
des Kurpringen und Mitregenten von Heffen, übergeben durch 
Herrn Bundeägefandten v. Rieß; — 14. Schreiben Er. 
Tonigl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen Weimar; — 
15. Eine Deputation Hohen Senats der freien Stadt Frank: 
furt wünfchte dem Jubilarius Glüd zu dem feierlichen Eh: 
rentage; — 16. Cine Deputation des Vereins zur Beförde: 


tung nüglicher Künfte und Wiſſenſchaften überreichte dem fanden, Cie haben in Mäfigung und mei iß den 
Herrn Generalpoftdirector dad Diplom als Ehrenmitglied. — progrefliven Ideen en ie ie —— Ginklange 


17. Schreiben des Herrn Präfidenten des Senats der freien mit d d hen fr zewirfung 
Hanfeftadt Bremen; — 18. Echreiben Des Großh. Badikhen — en der Zeit ihre fhügende Rückwir 


Heren Oberpofldirectord Frhrn. v. Mollenbed; — 19 Schrei⸗ ie haben Sich die Achtun 9 des Pablitums, die 


ben des Präfidenten der großh. fächfifchen Dberpoflamts: Bufriedenbeit der baden 2 en 
= , N ee j r bödit — altungen— 
infpection, örhrn. v. Mot — 20. Glückw Unfdungedepufa: | die danfbare — Bentrationen 
tion der hiefigen Handeisfammer. «Die ded erbabenen Fürftenbaufes, dem Lie Ahre Kräfte 


„(Die Deputation des 
Dan vet außer der Medeide in — baben Eid) felbit das Ichneude Bewußt- 
n errungen, Ihre Zeit erkannt, Ihre Pfliche tret 


in Silber übergeben.) 
ü h imirkt h ub m: 
den waren, ift im beiteriter Fröhlichkeit vorübergegangen erfüllt, Ihre Berufswirffamteit — r 


hundert? einer BVeruföftelle, einem Orte der amtlichen 
Wirkſamkeit zugewendet find, und daß dieſes halbe Jahrhun⸗ 
dert in ſeinen großen weltumfaffenden Ereigaifen mit einer 
Bedeutſamkeit erſcheint, die an geſchichtlichen Erinnerungen 
die —** Iabıbunderte weit binter ſid zurüc 
läßt. — Eie haben, Hochgefeierter, in Dieien verhaͤugmn vol⸗ 
en Zeitläuften dem Beftande und der Entwickelung unterer 

erwaltung das beritellende und erhaltende Prinzip aufge: 


Das Feſtmahl im Weidenbufd), wozu 106 Gaͤſte eingela- * 
“| wärdigfte entwidelt und durdgeführt zu babe" 
Mit Freude und Rührung fah man ben hochverehrten Jubi: Paflen Cie, Hochgefeierter, den Er des wehlmollend, 
Iarius zut Seite des fürftlichen Commifairs, Herren Ehei. | milder Verftändigang, Blarer Erkeuntniß, frommer Bert 
zmenvath Ritter von Müller, und umgeben von den Herzen | Treue inniger Ergebenbeit an dab theure Bünftenhaud, ie 
Mitaliedern der Generalpoft:Direction, Bon den zahlreichen laſſen fie den allein. befruchtenden und erhaltenden Geiſt — 
Toafte, welche die feitliche —— ingab, wollen wir monifchen Zuſammenwirkens und freudiger Auffaffang — 
nur einen, vom Herrn Hofrath von Fppfen augebrachten, | Pflichtbereichyes auch fortan wie bisher freundlich unter Zus 
da er Alles umfaßt, bier aufbewahren, walten, daß er als Schutzgeiſt uns zur Eeite ſiehe; — 
„Wer deu Beſten feiner Zeit I, preban, der | Cie uns Metung gegen Achtung, — — ——— 
bat gelebt für alle Zeiten. — fuͤr alle Zeiten! — Vertrauen, — Liebe gegen liebe austaufchen a lets 
Diefer bebeutungövolle Ausſpruch des unfterblicen Dichters | men Sie als den innigften Ausdruck unferer I. ee — 
findet in dem. Feſte, Dad wir heute begeben, feine (hönfte | gen Ueberzengung die Wegrüßungsworte : Er 1 


— Unire guten Tond: | Verwirklichung. Wem es durch der Vorſchung gütiged | i ' 
wigen Tugend — 2 rn auf die neue Hody: | Walten und eigene Kraft gelungen ift : 


J 


2 
* 3 


fien feiner Zeit genu 
durch alle Zeiten! ! $& 
que wmanebunt,« 

* » * 

Paris, 8. Juli. Stand der Rente: 5pCt. 109. 40. — 
SpEL. 79. 75. — Neapol. 97. 40. — 6pCt. Spanifche 42’/,. 
3pCt. 28°/,. — Cortes 42. — Corted:Coupond 23°. — 
Man wollte an der Börfe willen, die Chriftinos feyen am 
4. Juli aus Bilbao marſchirt, um die Garliften aufzufuchen. 
General Lahera foll eine ſtarke Abtheilung entiendet haben, 
um Puente de la Reina, das von vier Bataillons belagert 
wird, zu entfegen. 

— Eine telegrapbifhe Depefhe aus Bayonne vom 6. Juli 
meldet, daß am 3. die Truppen ber Königin nody zu Bilbao 
waren, fich aber bereiteten, denfelben Tag eine Bewegung 
zu machen. 

— Bom 15. bi 20. Juni bat man zu Palma auf der 
Inſel Majorka mehrere heftige Erderfchütterungen verfpürt. 
Fa Ronciere ift um Gaffation des gegen ihn ergangenen 
Urtheilö eingefommen. 

— Madame Malibran hat zu Fonden für 19 Vorftellun: 
gen 2375 Pf. (alfo 26000 Fl.) erhalten. 

— Hr. v. Talleyrand ift in das Bad Bourbonne abgereift. 

Yondon, 6. Auli. Stods 92'/,. — Spaniſche 48. — 


— Aus Merito bat man Nachricht bis zum 19. Mai. | 
Am 8. Mai hatte Santa Ana einen Sieg über die Patrio: | 


ten von Zafatecad Davon getragen. 

— Der Herzog von Palmella bat aus Liſſabon 30. Mai 
ein Circular an die portugiefüfchen diplomatifchen Agenten im 
Ausland erlaffen, worin er die Politik des neuen Miniſte— 
riums auseinander fegt. — 


Sefterreicd. 


(Wien, 4. Soli.) Es beflätigt fih, daß Familienange: 
legenbeiten die Zufammenkunft der drei Vrüder der Kamılie 


gethan, umd leben wird Er fort | und der Vernichtun 
mper honos, nomenque tuum laudes- | ſucht, welche die & 


i 
' 








Eite, nämlich des Herzogs von Modena und der Erzherzoge 


Ferdinand und Marimiltan veranlaft haben. Morgen 
follen einige Militairs in den in Vorſchlag gebrachten, ver: 
änderten Uniformen dem E. E. Hoffriegsrathöpräfidenten vor: 
eftellt werden. Die weſentlichſte Veränderung würde im 
Fenchmigungsfalle die Uniform der Artillerie treffen, welche 


| 8 


Schiffbruche zu retten. 


| gun 


ded Befichenden. 2) Die Spefulationd: 
elomärfte belebt, und die ſich insbefon- 
dere in dem Spiele mit den fpanifchen Fonds in eben dem 
Mafe gefallen mußte, als ſich die andern Effeften der mei: 
ften europäifchen Staaten mehr oder minder feftftellten, und 
der Stodjobberei ſonach feinen ausgiebigen Spielraum mehr 
ewährten. 3) Der ganz natürliche unfch einer großen 
Zahl von Befigern fpanifher. Fonds — weldye entweder um 
ihre Kapitalien auf hohe Zinfen anzulegen, oder als Opfer 


der Verführung geldgieriger Spekulanten, ſich in diefe grund« 


loſen Gefchäfte eingelaffen haben — das Möglichffe aus dem 
4) Endlich der inftinfimäßige Trieb 
des bereitö revolutionirten Frankreichs und des fich revolus 
tionivenden Englands, das Feuer zu unterhalten, welches das 
gefammte gefellichaftliche Gebäude von Europa zu verzehren 
drobt. Daneben ift nicht zu verfennen, daß auch viele in: 
nere Urfachen den Grund zu dem gränzenlofen Elende gelegt 
haben, in dem heute die iberiiche Halbinfel ſchmachtet. Be— 
ſchraͤnken wir und in diefer Beziehung bloß auf die Geſchichte 
des 19. Jahrhunderts, jo werden wir bereit# mehr Quellen 
des Uebels finden, als es bedürfte, um jedes Reich zu er: 
füttern. Die franzöfiiche Revolution, die Schwäche Karls IV., 
die Unternebinungen Napoleons, die Trennung der Kolonien 
von dem Mutterlande, die Revolution in Portugal, die Wir 
derfprüche, welche im Charafter Ferdinand's VI. Tagen, ge: 
nügten, um das verbängnißvollite Ereigniß, die legtwilligen 
Anordnungen dieſes Könige, zur Grundlage unabfehbarer, 
die Eriftenz des fpanifchen Heichs bedrobender Uebel zu 
ftempeln. Der Kampf um die Thronfolge — die Grund: 
lage aller gefegliben Ordnung in jedem Staate — ward die 
Veranlaffung zu dem dermaligen Unglüf Spaniens; diefe 
Sage iſt bisher noch jo felten aus dem richtigen Gefichts- 

te aufgefaßt worden. Vor einem unparteiiichen Richter: 
ſtuhle fommt es aber bei deren Entfcheidung nicht etwa auf den 
etwaigen Borzug der ſaliſchen oder irgend einer andern Succel: 
fionsordnung an, fondern allen und vor allem Andern darauf: 
ob der lestverftorbene König das Recht hatte, die beitebende 
Succeſſionsordnung zum Machtheile feines Bruders mittelft einer 
legtwilligen Anordnung zu verändern ? Daß die Esche von 
Seite der liberalen Diplomatie nie auf diefen Grund gejtellt 
wurde, beweift von Neuem, wie eö mit den Mechtäbegriffen 


‚und mit Der Konfequenz Des vevolutionären Staatsrechts 


ſtatt der engen weißen Beinkfeider, und hoben Etiefeln, | 
blaue Uniform mit votben Nufichlägen, Pantalons, und ſtatt 


der Hüte Tſchako's erbalten fell. Zunächſt aber wird die 

Einführung von Pantalons ſtatt der engen Deinkleider und 

Kamafben, bei den Jägerregimentern und dim Polizeimili: 

teir Statt baben. i 

j er P venfen. 

(Berlin, 8. Sul.) 32. €. 59. der Kronprinz und die 
Krorprinzeifin find nah Toͤplitz abgereift. 

- Die »Etaatögeitung« enthält den Landtags: Abſchied für 

die zum fünften Provinzial:landtage verfammelt geweſenen 


ſteht. Daß dieſe Schule nur Das für Recht erkennt, was 
ihr als Mittel zum Zwecke dient, iſt längſt fo fehr bewie— 
ſen, daß jede Erforſchung der Urſachen, warum ſie in der 
ſpauiſchen Erbfolge ſich ſo, wie fie es gethan hat, ausſpricht, 
Zeitverluſt wäre. Auch zeigt ſich hiebei wiederum, wie 
leicht die Parteien wechſelswerſe die ertremiten Gegenſätze zu 
vertbeidigen bereit find, wenn Dirfelben zu ihren Neigungen 
und Übfichten paſſen. Den Grundfag: daß ein Meich das 


‚ Eigentbum der Krone ſeyn fonne, wird wohl Fein Tibe: 


Stände des Herzogtbums Pommern und Fürftenibums Rügen. | 


Deutfdlann». 

Die »Allgem. Ztg.« enthält Über die ſpaniſchen Augelegen- 
heiten folgenden Artikel Bom Main, 1. Iufi: Die Yage, 
in welcher fich heute die fpanifche Sache befindet, kann nur 
richtig beurtheilt werden, wenn man Die Gründe in ihrer 
völlen Bloͤße Hinftellt, um derentwillen jest die puyrenäifche 
Halbinfel verurteilt ijt, der Sammelplatz der revolutionären 
und anardjifchen Elemente von ganz Europa zu werden. Der 
Wendung des Kamyfes, die durch die beabfichtigte indirefte 
Intervention jein ein’reten foll, liegen folgende thatfächliche 
Berhältniffe zum Grunde; 1) der enfag der in Spanien 
wie alles Orten ſich entgegenfiehenden Parteien der Erhaltung 


raler Publiziſt zugeben, und dennoch müffen eben diefe Pu— 
bliziſten das Recht Ferdinands VIL, Spanien feiner Zoch: 
ter zu ſchenken, vertheidigen, oder ſich gegen die Anſprüche 
der Königin Iſabella erklären! Obne in die Geheimmiſſe der 
Kabivette eingedrungen zu feyn, glauben wir daher die Mei- 
nung aufjtellen zu dürfen, daß Die Grundſätze, auf deuen die 
eben entwickelte Anſicht berubt, in allen Rabinetten, die fich bis 
jest in dieſer Sache nicht gleih den Mitgliedern der Qua: 


| drupelalliang ausgelproden haben, die Baſis der Betrach— 


tungsweile der neuejten fpanifchen Berbäftuiffe bilden. — 
Verſchieden davon it die weitere Ärage, was jest von Seite 
diefer Kabinete gefchehen werde und geſchehen könne? Die 
Beantwortung derſelben dürfte jedenfalls wohl von den Er: 
eigniffen abhängen, die in Spanien auf die Nachricht von 
der definitiven Ablehnung der direkten und der Bewilligung 
der indireften Intervention Statt finden müſſen. Unterricb: 
tete verfichern, daß die Politif der drei großen fogenannten 


- inzwi darauf gerichtet geweſen fen, 

ie vergehen ar ge rind Sr 
— ee keinerlei Verpflichtung irgend einer 
Art zu Übernehmen, umd ſich in jeder Beziehung die voll: 
kommene Freibeit ihrer Entfhliefungen nah allen Eeiten 
bin vorzubehalten. 

(Karlsruhe, 7. Juli.) In der 
Kammer erftattete der Abg. v. 38 
teds Motion, die Entwiclung und Sicherſtellung der Ver: 
faffung betr. Die Kommiffion erklärt ſich für die Auträge 
in der Harptſache, während fie gegen bie Form der Dar: 
Stellung, gegen Uebertreibungen in den ausgeiprochenen Be: 
fürdtungen u. f. w. ſich mißbilligend ausipribt. Die Kam: 
mer ſetzte hierauf die Diskuffion des Gefegentwurfs fort, 
Iwangdabtretungen zum Öffentlichen Nitzen betreffend. 
Die Berathung batte den nämfichen rafchen Fortgang, wie 
in der geffrigen Sigung, indem fie bis zum Art. 53 gelangte. 
Die meiften Artikel wurden ohne alle Erinnerung angenom: 
wen, wie fie Duttlingers Bericht vorichlägt. Wei keinem 
derfelben wurde in der Sache ſelbſt eine Venderung beſchloſ⸗ 
em Welcker, in Vebereinftimmung mit Duttlingers Be: 
richt, machte den Antrag, daf das Erkenntniß fiber die Ent: 

N dung, im Fall der Swangsabtretungen, nicht von den ge: 
twöhnlichen Gerichten, fondern Yon einem Schwurgericht ge⸗ 
ſprochen werben folle, Vielſtimmig unterftügt, namentlid 
auch von Buhl, Völker, Itzſtein, Schinzinger, Ber: 

el und Anderen, wird der Antrag bei der Abſtimmung gleich: 
wohl vonder Mehrheit (mit 26 gegen ı 














beutigen Sitzung der 2. 
fein Bericht über Rot: 
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7 Stimmen) verworfen. 
Sdbwei }. 
(Bern, 6. Yuti.) Heute wurde die Ta ſatzung unte 
berfümmlichen Feierlichkeiten eröffnet, LE N 


Rußland—. 
(St. Petersburg, 30. Juni.) Der 
Duberit ik, mittelft Ukaſes vom 11. d, 
lichen Gefandten und bevollmächti 
fhen Bunde, am kurheſſiſchen Hofe 
ernannt. 


— Das Dampſſchiff 
Verlag: Fürft, 


geh. * v. 
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und in Frankfurt a, M. 
»Mlerandras iſt, nach einer Reife 
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92 Stunden, am 27. d. in Er. VPetereburg mit 
gieren eingetroffen. 
Dr. v. Nıbeanpierre. 


eine Schule der Rechtswiſſeuſch 
Iige für das Gerichröweien im Creiltienite auszubilden 
jenigen, welche in die genannte Echule aufgenommen zu wer: 
den wünfchen, mürfen von ruf. Erbadel, nicht jünger als 12 
und nicht älter ala 17 Nabre ſeyn, 
fung beitchen 


sten im Die Aunſtalt 
aber (etwa die Hilfter werden 
Anstalt 
dienen. Dieſe Anftalt verdankt 


zen Peter von 
nen Mitteln Fü 


— 13. verantwortt. Rebarteur: Dr. G. C. Fhomas, 


74 Paſſa⸗ 


Unter den Augekemmenen befinder fich 


— In St. Peteräburg wird, zufolge Ukaſes vom 10. D., 
aft errichtet, um junge Ade⸗ 


Die⸗ 


und die feſtgeſetzte Pru— 
Zabl der Zeglinge wird 150 bes 
jablen diejenigen, welche auf eigene Me: 
treten, 1000 Rbl. jahrlich; die übrigen 
auf Roten der Krone erjor 
Beendigung des Vehrkurfus find alle „oglinge ter 
verpflichtet, 6 Nabre im N (Vramenmbersum zu 
ibr Eutſteben dem Prin— 
Dldenturg, der fib bereit erflärte, aus eig: 
Tr den Ankauf ers Gebäudes und Me ale 
Liarichtung der Anitafı Sorge tragen zu wollen. Ze. Durchl 
nd zum Kurator der Schule ernannt werden. 
n 


Selı d. 
(Mus dem Haag, 8. Juli) Se. M. ber Kinig * 
Würtemberg nebit Ja.t DH. dem Krenpringen und den 
Prinzeſſinnen Marie und Sophie von Würtemberg find gr: 
ftern auf dern Badhauſe zu Eceveningen angekemmen. PR 
(Amfterdam, s. Juli.) Die Borſe batte heute um ll: 
gemeinen eine willige Haltung und für alle Cifektengattungen 
waren Käufer vorhanden, welches befonderd mit den ſwan. 
Fonds, zuſolge günjtiger Kriegsberichte, der Fall war De 
mfag in lehteren Gattungen mar denn auch {ehr lebentig 
und befonders ausgebreitet im Kortesb. und Coup., in wer : 
den beiten bedeutende Poſten angefauft wurden. Tre güme 
ſtigere Etimmung der fpan. Ronts wirkte vertbeiib Ye auf 
die inländ. Effekten, welche aile u höberen Preiien zu vla⸗ 
eiren waren. Muff, und ofterreichiidhe P are Buverandert. 
2’, pEt.: 56%, SpGt.: 101’/ı5 Raueb.: 25 Int Eyntik. 
pet: 95, 3° vEit.: 60/5 fpan. Fırp. spüt.: ur ws 
Sper.: 27%/,, WAungeftellte, Manz: IT’; engl: 16°/, 5 
Kortesb.: 37°/,, Eoupons: 22° 
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Preu en 

(Aus Preußen, 27. Iuni.) Es ift gewiß, daß man in 
Brüffel den Antrag, Truppen für die Königin von Spanien 
u werben, abgelehnt hat. Diefer Entſchluß ift bereits dem 
ondoner und Parifer Kabinette mitgetheilt worden; er fcheint 
allein in Folge der Vorftellungen gefaßt worden zu fenn, 
welche die nordifchen Höfe gemacht haben. Uebrigens find 
die Journale im Irrthum, wenn fie verfichern, daß jene Höfe 
ähnliche Remonftrationen in Paris und London gemacht hät: 
ten. Dieß war nicht der Fall. Man hatte fich allein da: 
rauf befchränft, Belgien, das vermöge feiner neutralen Stel: 
lung feinen Untheil an irgend einem Konflikt in Europa neb: 
men darf, abzuhalten, daß es nicht gefliffentlich ein Vorrecht 
verfcherze, das ihm durch die allgemeine Zuftimmung Cu: 
ropa's zu Theil geworden ift.- Belgien bat die Richtigkeit 
der ihm gemachten Bemerkungen eingefeben, und bei Zeiten 
eingelentt. Was man in Fondon und Paris wegen Spanien 
zu befchließen gedenft, fümmert für jet die andern Höfe 
wenig, da Frankreich und England allein die Verantwortlich: 
Feit eines Unternehmend zu tragen haben, bas fchnell begon: 
nen, ſchwer zu beendigen ſeyn möchte. 


Deutfdhland. 


Ingolſtadt, 8. Juli.) Ein Gewitter mit Wolkenbruch, 
das fich gejtern Nachmittag 3 Uhr über unfere Stadt entlud, 
und die Erde über einen Schub hoch mit Waffer bededte, 
bat am den Feftungsbauten Schaden angerichtet. In den 
Grabenböfhungen und Erddepots am linfen Donauufer ent: 
ftauden jtarfe Hiffe Die Mauerfundamente und offnen 
Gewölbe füllten fich mit Waffer, und der Hauptgraben wurde 
durch Schlamm und Kies an vielen Iheilen über einen Schub 
erhöht. 

en wieder gut zu machen, Am Bedeutendſten war der 

chaden ol der Feftungsbauziegelei zu Haunftadt, wo ei: 
nige Hunderttaufend ungebrannte Backſteine zu Grunde 
gingen. 

(Hannover, 8. Juli.) Durch eine fandesherrliche Ver: 
ordnung vom 29. Juni ift die mit der Fönigl. griechifchen 
Regierung getroffene Vereinbarung über eine wedhlelfeitige 
allgemeine Sreizügigfeit bekannt gemacht worden. 

Das k. Generalpoſtdirektorium bat die Annahme der 
f. g. Reib: oder Streichzündhölzchen und bes Reibzünd— 
ſchwammes zur Beförderung mit den Poften, wegen erfanns 
ter Feuergefaͤhrlichkeit dieſer Präparate, verboten. 

(Karlsrube, 5. Juli.) Seitdem unfer Beitritt an den 

roßen Zollverein entſchieden iſt, durchwogt ein neues eben 
Stadt und Land, rege gehalten durch Hoffnungen von der 
einen, und Befürchtungen von der andern Eeite, Mas biefe 
letztern betrifft, fo find fie — fo weit fie fich auf die Nach: 
theile beziehen, die dem Lande nunmehr durch einen befchränt: 
ten Berkebr mit der Schweiz zufließen follen — völlig 
grundfod, Die Schweizer find nad wie vor gendthigt, 
ihren Getraidebedarf aus den angränzenden deutichen Fändern 
zu beziehen, und dieß Pönnen fie fernerbin wie bis 
jeBt, obne auch nur im Geringſten beeinträchtigt zu werden. 
Die Erſchwerung des Viltualien: und —— nach 
Straßburg und dem ‚ganzen Eiſaß, was ein bedeutender Er: 
werböjweigfürdie Bewohner des Dberrheinkreifesift, bat allein 


Es wird mehre Tage bedürfen, um die Verwüſtun— 


eine nachtheilige Bedeutung, aber natürlich blos für dieſen 
Landestheil.. Es war nun aber nicht anders möglich, als 
die Intereffen der Minderzahl für den Augenblid zu bes 
fchränfen, um die der Mehrzahl auf die Dauer zu erböhen. 
Aus Mannheim vernehmen wir, daf die Nachricht vom Zell: 
anfchluffe unter allen Klaffen der Einmohnerfchaft die lebhaf: 
tefte Freude, und bereitö einige Heine Feſte veranlaßt babe, 
bei denen auch der Armen gedacht worden ſey. Mannheim 
geht jegt einem fehr erböhten Wohlſtande entgegen. — Epe: 
fulanten durchziehen bereits unfer Pand, um den 1834r Wein, 
deſſen Ausfuhr in die zollvereinten Länder fhon-jegt zoll: 
frei ift, auzufanfen und abzuführen. 


DäAnemart 


(Kopenbagen, 3. Jali) Ee. Maj. der König, welcher 
borgeftern Nachmittag von Youifenlund abgereif't war, Fam 
geftern Abend im erwünfchteften Wohlfeyn bei der biefigen 
Zollbude an, wo derfelbe von I. M. der Königin, der Fon. 
Familie, dem gefammten Hofe, den Behörden der Stadt und 
einer unzähligen Bolfämenge empfangen wurden, welche den 
Monarchen jubelnd nah Amalienburg begleitete. 


Rußland 


(St. Petersburg, 30 Juni.) Der Finanzminifter, 
Graf Cancrin, ift nach ben Dfifeeprovingen abgereif't. 

— Hm 11. d. brach zu Minöf eine furchtbare Feueröbrunft 
aus, welche über 100 Häufer und 4 Kirdyen verzehrte; uns 
ter biefen auch Die Eon mpg Erfreulich bat fich 
bei diefem Unglüde die Einigkeit unter den verfchiedenen chriſt— 
lichen Konfefftonen gezeigt, indem der römifchzFatbolifche Bis 
fchof der evangelifdhen Gemeinde feine Hauptfapelle zu ihren 
kirchlichen Verfammlungen einräumte. 


Xtalien 


(Rom, 30. Iuni.) Die in franzöfifchen Blättern entbal: 
tene Nachricht, der Pabft ſtehe in geheimer Unterbandlung 
mit der Regierung in Portugal, um ein drohendes Schitma 
u verbindern, muß dabin berichtigt werden, daß diefe Unter: 
——— nicht geheim, ſondern durch dad Kabinet in Pa: 
ris auf dipfomatiichem Wege eröffnet wurden. Frankreich, 
ale vermittelnde Macht, verlangte vom römischen Stuble zu: 
erft Anerfennung der in Portugal beftebenden Regierung. 
Don biefiger Seite forderte man zuvorderſt ald Hauptbe⸗ 
men er Unterhandlung die Wiedereinfegung der vertrie: 
benen Bifchöfe, welche blos ihrer Pflicht machgelommen fenen. 
Wenn Portugal diefen Schritt zur Berfühnung that, und bei 
Aufhebung der Klöfter mit Rückſichten verfährt, fo wird man 
Gregor XV. gewiß geneigt finden, Beleidigungen zu verzeiben. 
Merden num auch folche Unterhandlungen nicht immer gleich 
veröffentlicht, fo find fie darum noch nicht als geheim zu be: 
eichnen, wodurch wie gewöhnlich nur das Werfahren dei 
iefigen Hof in ein fchiefes Licht geftellt werden fol. Die 
Unfichten, welche Clemens XIII. bei den Verhandlungen mit 
Pombal an den Tag legte, hegt die päpftliche Regierung 
noch heute, und fann von denfelben ohne Nachtheil der Kirche 
wicht abgehen. Bei der Konfequenz, womit die Kurie ſtets 
ihre Schritte verfolgt, konnte fie Portugal gegenüber weder 
durch das Defret vom 3. Sept. 1759, noch fann fie gegen— 


istig durch Drobangen von ihrer Wahn gebracht werden. ı genam entſprechen, oder, ald nach dem 16. Kebr. 1833 gegen 
achgeben wäre hier nur Schwäche, würde zu immer größe: 


das im Londouer Konferenzprototoll von den vier Großmach⸗ 
n Cpiern führen, und fo wird ed am Ende das Beſte W ten niedergelegten Verbot erfolgt, ungültig wären, infofern 
iR — — der Sache der Zeit zu überlaſſen. — Die | der Kaufwerth wirklich in die Etaatstäffe gefleſſen, oder an 
rwittwete Königin von Neapel tr am Sonntag mit Ges | diefe noch nachträglicy vollitäntig bezable worden it, Peine 
olgt hier ein, und feiste gejtern ihre Reife nach Florenz fort. | offeubare —— Statt gefunden, und der Beſitzer 
Die Geburt eines Thronfolgerd in Toscana wurde bier in ! bona fide erworben bat. Über auch ber offenbarer Malver: 
der Kirche der Florentiner durch einen feierlichen Gottesdienft | fation kann ausnahmsweiſe auf einen Vergleich bin der Be— 
gefeiert. In Florenz felbft hat der Großherzog bei dieſer figtitel renevirt werden, worüber die allerbedeiſte Enticeidung 
Gelegenheit große Volköfefte veranftaltst, und der Jubel des | einzubolen iſt, und wober ſtets die (Hrundiige der Gerechtig— 
Volls bei der Geburt eines Erben ihres geliebten Füritens | feit und Milde vorwalten werden. Wer erfannter Nichtre— 
haufes ift über alle Beſchreibung geweſen. — Das geftrige | novatien bat das Ananzminiterium ber den Gerichten um 
Feſt von St. Peter ‚vard auf die übliche Weife in der Kıre | Brfigentiegung und Krüchtereflitutien klagend aufzutreten. 

diefes Apoſtels gefeiert, aber die Girandola auf der Engels: | Eine andere Verordnung beitummt, daß die Weltprieſter bet 
burg mußte des ſchlechten Wetters wegen verfchoben wer: | den Gemeindewablen das Etimmrecht ohne Wablbarkeit bas 
den. — Der Sommer iſt dieied Jahr fo ranh und naf, daß | ben, den Menden aber keines von beiden zuiteben fell, 

man ſich in den Winter verfegt glauben follte, faft fiin Tag Zu den Berathungen des Minterratbs konnen mit P. Geneb— 
vergeht ohme Regen, Hagel oder Gewitter, weldye ſchon in | migung auch außerordentliche Bafıner mit bleß berathender 
unferer Campagna und den nahen Gebirgen großen Schaden | Etimme zugezogen werden. Cie maſſen unter Anderm gelc- 
verurfacht haben; auch wirken fie nachtheili ben, deiner gebetmen Befellihaft anzugehören, und über bie 
Berathung Stillſchweigen zu balten. 







































3 auf die Ge: 
fündheit der Einwohner. A. 3.) 


— Das im Ganzen genommen zunehmenhe Vertrauen zur 
Regierung hat neuerlich ein dem Pabite zur Ehre gereichen: 
des neues Motiv erhalten. Ein junger Verwandter Gre: 
ord XVI. machte eine Meine Meife durch Italien. Von 
Neape zirhetfehrend, verweilte er in Mom wieder einige 
Tage; aber ungeachtet es von einigen Seiten her nicht an 
fehmeichelnden Zureden mangelte, den Singing bier zu bebal: 
ten, hat Se. Heiligkeit es nicht erlauben wollen, und der 
junge Reifende ift in fein Vaterland, nach Oberitalien, ſchon 
wieder zurüdgereif't. Seit dem Unfange des gegenmwär: 
ir Jahrhunderts hat das vormals fo ſehr i chrieene 
Nepotenweſen ganz aufgehört. Pins VIL und Pius VIEL er: 
laubten keinem ihrer Verwandten nach Kom zu kommen, und 


von Leo AU. ift nur eine Mepote, und zwar in mäßigem 
Grade, begünftigt worden, der Mifgr. della Genga, = her 


DE 

Die aeueſten Nachrichten aus Etutart reichen bis zum 
15. Juni, melden aber noch keine Beendigung der Feind ſelig⸗ 
keiten zwiſchen den Giuwobnern und den Truppen der Re⸗ 
gierung, welche noch immer ae — 
aren, f ie = at zu Zeit zu bes 
Kalfen, Schaden anjurdten. Die 
Kugeln fielen der beträchtlichen — * wegen gröftens 
tbeils fo matt auf, daß fie * adte Zpuren zuruckließen. 
Die Häufer der —— ee aus Müdjicht 
für dieie auch ** Bar erttellungen des öfter: 
reichiſchen Koniu 


“ r T, wurden von ter Be: 
fagung ber Grtadelle möglichit ge 


hont , wogegen aud ine 
anfiugen Mh mehr und mehr neutral zu verbalten,, was 


3 dem Eimituffe des k. 8. Konſuls zugefchrieben wird. 
fo ser Fe ragen. und Glüchwünfche nadı Wien 2. ieiviren (d. die chriſtliche Bevollerung der benach⸗ 
zu überbringen hatte. Und dieſerwird ifel in ei 

der nächfen Rardinsläptemot ef ohne Zweifel in einer 


birgögegend), welde zur Unterjtü 
—— herbeigeeilt waren, haben aa 
Ummandes zum Theil ebenfalls 


onen begriffen feyn;, denn nad) 
die be Den sr dee Beine zu ge 
* Ye * Fiumicino De * Infanten 
des @ig, —— — ſich in a Der 
Pin ee ift, in € eier Stadt, a 


ſich in Folge dieies 
einer alten Obſervanz erheb klare Deoie begeben, 
und jo find es zent mur noch die türhichen Cinwohner mit 
ihren morlatiichen Söldlingen, welce dem Paicha ferndfelig 
egenüber ſtehen. Indeſſen find fie noch fiarf genug, um 
Geier der Stadt zu bleiben und den Paſcha für dın Kall, 
; —— = * Ile > ee an Wabrungömitteln 
: ‚ in Ermangelun nd einer Bildung, eyn toll, verlaffen wolte, ernjilidy zu bes 
En etvertreib der Jagd —ãA ve er mit Dem — broßen. Much in der Stadt berricht —* "angel an 
— ne biefed Liferanten treibt; und dem Derucbmen I I Lebensmitteln, und daher augerordentliche Tbeurung. Alle 
in a dm die Mittel zu irgend einer Unternehmung. Nahrungsmittel wurden mit dem dreifachen Betrage ibre® 
“er die Bränzen binausführen würde. gewöhnlichen Werthes bezahlt. — Mus Salonicdı schreibt 
man, daß in Kavalla die Peıt aufgebrochen, und bereits ei” 
mige Häufer infizirt jeyen. Ein aus Alerantris angelangt‘ 
Edit batte die Seuche eingeihleppt — eine nene Mabnuns- 
De größte Strenge gegen die aus Aegypten kommenden 
Schiffe und Waaren Ju beobachten, in welcher Beziebo 
zwar bier nichts zu wünichen übrig, iſt. ch nicht 
— Die Peſt, deren Verbeerungen in Aegupten MO iſt zu 
aufpören, if mad prien übertragen worden. Ei 


Briegenlandb 

Das Regierun Mat enthält eine Ver: 
2) om 21. Ma 2 

mung, wonach alle — 53 weldye vom Anbeginn des 

Sreibeitöktiege bis zum Gintritt der ge enwaͤrtigen Regie: 

aD (alfo vom 9. Januar 1822 bid 6. Februar 1833) aus 

ug einem Titel ein Staatsgut erworben haben, binnen 

pi Monaten dem Mechnungshofe bievon Unzeige machen 

am Unter Vorlage ver Dokumente, den Befigtitel, ermeyern 
— wibrigenfatls fie mit einer Gefdftrafe 


ben 
Jeruſalem ausgebrochen, wo das Aran iöfanertlote? bont 
Dracymen belegt, und von den f von 30 i ; — wert 
ten auf Edition der Urkunden — Fe * ß Bud, 606 I Vriesihäuiee, nee Die One 
In Beriefichri —2 außerordentlichen ge werd 


ge 
—* 19 Diefer Geiftlichen find ein Opfer berſelben 





Auch ein Wort über Eijenbahnen- 
(ESqiuſ.) 


bahn; 
Es wird ferner im den eyſten Mummert nd one! 
jeumnals yon Hrn. Konful Fit gefagt: Pam 
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—u nn ET un en IT 


müffe fich vermöge der Eiſenbahnen verdoppeln, ja verdrei: 

en! Worauf ein folches Argument wohl geftügt 

? Sollen die Eifenbahnen die in⸗ und ausländifchen Pro: 
duften und Manufakturen vrrfchlingen? Die Konfumenten 
mehren ſich nicht durch die Eifenbahnen, und wenn Ham: 
burg Fein Eiſenbahnmondpol baben foll, wenn wie gleichzei⸗ 
tig geſagt wird, Bremen mit Hamburg, Hannover, Braun: 
fhweig, Holland, durch Belgien, mit dem füdlichen Deutfch. 
land und der Schweiz in Cijenbabnverbindung gefegt werden 
fell, fo gewinnt Hamburg fein Terrain, und die Berhält: 
niffe bleiben fich gleich, fo mie fie jegt find! Soll damit ges 
meint feyn, daß durch den fchnellern Transport die Waaren 
auch fchneller konfumirt werden, oder daß durch größere 
Wohlfeilheit des Transports das Konſumo fih mehren ſoll? 
Bon diefem allen wäre nur die legte Frage zu beleuchten. 
Angenommen, die Eifer,bahnen gewährten einen wohlfeilern 
Transport, fo könnte dieß auf der ganzen Etrede von 
Hamburg bis in das Herz der fächfifchen Induſtrie, Chem: 
nig, was bewiefen werden fol, noch nicht 8 Gr. pro Gent: 
ner betragen; fol bierdurh das Konfumo fo anſehnlich 
wachſen, wie ſtark müßte es dann, durch den Zollanfchluf 
in den Pändern, die früher nur unbedeutende Acciſeab— 
gaben hatten, durch Zufclag der Steuern von $, 4, 5, 6 
und 10 Thlr. pro Etr. abgenommen haben! Durchichnitt: 
lich Boftet der Gr. von Hamburg bie Magdeburg zu Wal 
fer inclufive aller Elbzölle und Speſen 12 Groſchen, von 
Magdeburg bis Chemnig 18 Grofchen, alfo der Gentner von 
Hamburg bis Chemnig 1 Ihr. 6 Gr. Frage: wird die Ei: 
fenbahn die Waare 8 Gr. pro Etr. billiger nah Chemnig 
liefern fünnen, während man im Profpeftus der Yeipzig: 
Dresdner Eifenbabn die Fracht für die furze Eifenbahnfirete 
von feipzig nach Dresden auf 12 Gr. pro Etr. in Anſchlag 
gebracht hat. In diefem Betracht würde die Eifenbabnfracht 
von Hamburg nah Chemnig auf mindeftens 2 Thlr. pro 
Ctr. zu ſtehen fommen, alfo um */, Xhlr. pro Etr. theurer 
feyn, als wozu gegenwärtig die Güter transportirt werden, 
und follen die großen Kapitalien, welche die Eiferbabnanlagen 
fojten, fich verintereffiren und die bedeutenden Koften der 
Beauffihtigung, Unterhaltung und Feuerung gededt werden, 
wird man fchwerlih die Frachtpreife auf die Hälfte, alio 
1 Thlr. pro Etr., reduciren Eönnen, und die Kapitaliſten, 
welche eine fchöne Mevenue zu zieben gedenken, indem fie fich 
mit ibren Geldern dafür intereffiren, dürften ficb gewaltig 
getäufcht finden. Sollen die bedeutenden Kapitalien für die 
Eifenbabnen aus den Handel, dem Gewerbe, den Manufak: 
turen, Fabriken und dem Aderbaubetriebe gezogen weiten, 
während dafür fchon jegt Pein Ueberfluß fich Fund giebt, wie 
der auf 5 und pCt. pro Anno fowohl im Gefchäftsvertehr 
ale auf Dupotbefen aller Drten ſich haltende Zinsfuß beweilt, 
fo iſt natürliche Folge, daß die Geicyäftsbetriehe leiden, die 
Zinfen fteigen, die Konfumtion abnehmen, und die Eifenbabnen 
demzufolge um jo weniger zu thun haben, alfo auch um fo fchlech- 
ter rentiren werden. Daß die YeipzigeDresöner Eifenbabnactien 
fo ſchnell volljtändig — wurden, iſt nicht als Beweis von 
geläufig vorhandenen Kapitalien und von Vertrauen zur Sadıe 
anzujeben, vielmehr liefert die leicht gemachte Erwerbung der 
Mftien mit nur 2 Thlr. Anzahlung pro 100 Thlr. den Be: 
weiß, daß felbit das Komite um das raſche Kortfchreiten der 

nung beſorgt war, umd aus dem ganzen Getreibe dabei 
bat ſich uur zu deutlich berausgeftellt, daß die meiſten Zeich— 
ner £8 mehr darauf abgeſehen hatten, dur Agiotage einen 


hübſchen Gewinn zu machen, als ſich wirklich für das Un: 
tern mit einem Kapital intereffiren zu wollen. Man 
trieb in in den erften 8 Tagen die Aftien bis auf 
125 pCt. mach und nach find fie aber wieder bis auf 
110pEH.,, wie fie jene im Kursblatt notirt flehen, gefallen, 
Ei 8 lehren, daß bei Einforderung fernerer 

e fie auf pari allmäplig finfen, und ehe die 


Bahn vollendet feyn wird, vielleicht unter pari zu haben feyn 
werden. Daffelbe Epiel fol fih nun zur Zeichnung von 
Aftien auf die projeftirten Eifenbabnen von burg auf 
Magdeburg und von Magdeburg auf Feipzig in Magdeburg 
wiederholen, und es follen ſchon jest, ungeachtet jene Pros 
jefte noch lange nicht zur Reife find, anfehnliche Beftellungen 
auf Aktien zum Paripreife in Magdeburg eingelaufen feyn, 
denn "ed ift gar zu lockend, wenn gleiche Racilitäten dabei 
zur Anwendung kommen follten, daß die Aktien bei 2 Thlr. 
Anzahlung au porteur lautend gezeichnet werden könnten, bei 
nur 2 Thlr. Riſico vielleicht wieder 5 bis 10pCt. verdienen 
Fonnten. Es ift in dem Eiſenbahnjournal des Konful Liſt 
auch von großer Zinfenerfparniß die Rede, die die Eifenbab: 
nen dem Gejchäftsmann gewähren follen. Es wird aber 
wohl auf Eins herausfommen, ob die Waaren in Hamburg 
allein oder an mehre Drte, wie Berlin, Magdeburg, Peipzig, 
Dresden zc. vertheilt liegen. Die meiften Sinfen geben auf 
dem Lager, weniger auf den Transport, verloren, denn dafür, 
daß ed nirgends an Waaren aller Urt feblt,, dafür forgt der 
Zwifchenhandel, und den Werth der Waare beſtimmt die Tau: 
fende Konjunktur. Oder meint der Referent, daß vermöge 
der Eiſeubahnen aller Zwifchenhandel, der unfere größern 
und fleinern Städte belebt, und allen Gewerfen Nabrun 
gibt, aufhören und der Detxilleur und legte Konfument feis 
nen Bedarf gleich von Hapıburg, Bremen ꝛc. bolen fol? 
dann wehe dem Lande, durch welches Eiſenbahnen laufen. 
Dann würden wir allerdings, wenn aud nicht Hamburgs 
Handel vermehren, doch aber Hamburg dur Auswanderung 
dabin, anfehnlich bevöltern müffen, um ab Hamburg das 
Gefchäft zu betreiben, was wir jest ab Magdeburg, Berlin, 
Dresden, Leipzig zc. betrieben baben. Und welche Ausfich: 
ten für unfere Defonomen ? glänzend ohne Zweifel nach den 
überfpanten Ideen der Cifenbahnmäuner! Wie fchnell und 
auch wohl billig, da man für Pandesprodufte recht billige 
Frachten ftellen wird, kann das Produkt des-WBodend nach 
dem —— geſchafft werden, aus Gegenden, die durch keine 
Schifffahrt begünſtigt, ſeither gar nicht an Ausfuhr denken 
konnten!? allein wer kaufte Die Produkte unſeres Landes an 
den Seeplaͤtzen? Wohin iſt Abſatz dafür bei der vorgefchrit: 
tenen Kultur in allen europäiichen Ländern, und welche Preife 
würden fih ergeben, wenn 3. B. Hamburg noch mehr da: 
mit überführt werden follte, als ſchon jetzt es fait lediglich 
zu feinem Konfume von der Elbe, Saale, Havel und über 
Eee erhält. Wohl aber wird der ſchon klagende Deconom 
und Landmann durd den Abfluß ungeheurer KRapitalien bö: 
bere Zinſen zahlen müffen; er wird, wenn die Pferde außer 
Kurs fommen, weil wir mit Dampf fahren, Beinen Hafer 
mehr bauen fünnen, und jowohl an Hafer, Heu und Stroh 
einen wefentlichen Werluft erleiden, während wir für Kohlen, 
die wir nicht, wenigftens in Preußen nicht haben, das Geld 
auch noch außer Fundes fenden, In allen Yändern ift man 
ſucceſſive zu Werke gegangen mit Unlegung von Cifenbabnen. 
Hier in Deutfchland will man auf die Erfahrung in andern 
Finden, das ganze Yand in Allarm fegen, und möchte die 
Eifenbabnrevolution mut einem Schlage zu Etande bringen, 
nicht bedenfend, daß das, was für einen paft, den andern 
driicdt, und jedes Yand feine eigenen Erfahrungen machen 
muß. Und welchem Yande thut wohl die Morficht nötbiger, 
als gerade Deutfchland, um feine innere Kräfte nicht auf 
vielleicht fchlecht paffende, große Geldfummen freffende Uns 
ternehmungen, zu zeriplittern, und fein Emporblüben auf 
längere Zeit zu hemmen. Sollte man nicht beffer thun, das 
Refultat der Yeipzige Dresdner Eifenbahn erft abzuwarten, ebe 
man zu weitern Werfen fchreitet ? Und fönnen wir bis dabin 
nicht recht gut mit unferer Schifffahrt und unfern gut ges 
bahnten Chauſſeen, und mit unfern Echnellpoften aus— 
fommen? 
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Benachrihtigungen, Tagen Morgens 4 Uhr von Straßburg) fondern, wie an den anderen Tagen, um 
X na Leovoldehaſen. Es Porreipendire| 6 Uhr Morgens ab, vom 14. Julı am \ 1% 
daſelbſt mut den an allen ungeraden! aber wie früner mieder am den chigen PT Ara 
Tagen Morgens 40 Ubr nad Mainz) Tagen, um 4 Ubr Wersene.ı 
. und Koͤln fahrenden Dampfſchiffen, welche Yon Mainz nach Mannheim und 
ar die von Straßburg (Kehl) angekomme-| Leepeldebaſen am allen geraden Jagen 
= — nen Vaſſagiere ſogieich uͤbernehmen, der⸗ Viergens um 4 Uhr. 
Rheiniſche Dampfſchifffahrt. geſtalt, Daß dieſe in einem Tage von] Yon Ledreldehafen nach Mannbeim 
Der Dienſt des Schneuſchiß Etraßburg nach Mainz und in ® Jagen und Wang am allen ungeraden Jagen 
jeden Montag und Fretar Mars [nad Köln gelan Gleich v ww Un 
4 übe yon Köln naalmetad Morgens | punk dee een eh mad Wergens 10 Uhr. — 
jeden & Kon nah Mannheim, und |} AK 086 Shıtis zu Leevolt ebaſen tn — — ; > 
4 Ube von Mana Mittwoch Morgens (Kehl) —— nn 17] Ftiedr. Bertenbäujer Schu 
ee — — nach Köln fährt, So hai . p —* trimt am ꝓrent neben dem Gatthbef sum weinen Zıhmait 
Wilke uhhehle den 12.33 genden Zage6 dert eın De lerte in Frankfurt a. Wi. 
I. aufgeiest. Kae zwiſchen <trafburg und Leopelte mierl Hit Wager von allen Serten Pre 
3. Juli beginnt Liefer Dienft hafen hat am 14. und 12. Julı Eragg Unerhalt Lager d 
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| J Bavrannaa⸗ 

wieder Inder 7 ri Ym da Y u er mer, Samburger und achten Du * —* 

em Tage —— preuc an die⸗ vr gehen um 4 Uhr aber! Gigarren, von she Dei inder, — * regt 

en Köln nah &t * “one Gabeten nach —R * — eh — | burger und ade ungariſcen 2 Rei 

heim wieder beginnt car Und Manns her, vegelmäpı ' s fo ann, mie fru türfiichen Fabat, ie mie von al en Ga 3: 
er regelmaͤß und ſodann wie⸗ IN ok er jeden u und) lititen Ednupjataf 0, und anel 2 

tag, 9 en Montag und rel: ——— Morgens 4 Uhr von Dann; r Kerner von Aut ame — — 
%, Morgens 4 Uhr ‚ 


Wie ner 


Kö n ach ii f icher Kabrıten. 

n h ‚ von Koeln F un Straßburg, reſp. Kebl une! £ 
1 n mu d fi ' — na d L N r ee 3a 
ve D —* u r — a litt: 8 Ubr . "€ st q Bi K * . | Reerich aum⸗, Pier jentövfen, — | 
zer © ) h on M ann n Straßbur teiv. Kebl, pnach ** * roll ihren und heil. dus | 
Köln fahren wird. j | heim Mannheim. | 1 dien, keinen Iral 3 J | 


r 6, ſo von alten Zorte® | 

ſchi Fu: den Liaueurs, jo miedon.d x 

* * DBampfichifis, welches Uebrigene fahren die Dampficiife in) pr ampf:.Eneceladen, grunen und ſchwar 
— traßburg (Keht) und Mann. belgendet Weiſe:; je 10 # 

N fahrt, wird vom 30. Juni bis id Von Köln nah Koblenk, ti bi” Much findet man ba Obtgem u 
ſchließich ten 19, 2 j ' hr taͤglich“ Mi ) | 
ie e D * Juli ebenfalls ausge: Morgens 7 Uhr f l große UAuewabl ſenſtiger Hegen ſat er 
nk eſes Ein wird am 30. Juni,| Von Kobleny nah Maing, täglich Deren, ls: englihe, Yarıer, rven 2 

* Au Mannheim zu fahren, 5 m. nergens 6*/, Uhr, Srener und Berliner Granatten, gan r Bin 
> aß urg liegen bleiben, und vomf, Juli] Ton Many nah Köln, täglıd Mer: ſcuhe, Hefenträger, Grüne, Porcefeunli ( — 

3 —** serien Straßburg und gens 6 Uhr. Yuftkiffen, nebſt dielen Jeuettenveg [> 
ar vedafen in folgender Weiſe fahren: GWom 1. bi 44. Juli kahren die Sie Kinden und andern kurzen sa ren \ 
IAm führt daffelbe zuerft und | Eonntags und Matwochs von Wi weht em * 


H ! am Saͤmmtliche Urtitel e — 
ſedann regeimäsig an allen ungeraden nach Köln nicht um 4 Uhr Morg j Im Freifen - 
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Preife: Kür Zeitung und Konverfaticntblatt halbjährig 4 fl. 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zuͤnächſt gelegenen Poſtaͤmtern, h 
Amtssdeitungs-Grpebition, Beil Neo, 212, zu maden. — Gin rüdungsgebühr: Kür 
Noch größere Schriften und längere 


ver 4 Ar. , mit jener des politiſchen Textes 6 Ar, 





















Frankfurt, den 12. Juli. 


Epifodben des Aprilproceffes. 


(Bmeiter Artikel ) 


oVorbedacht und nachgethan« ift eine Lehre der Prkond- 
weisheit, leichter zu geben al& zu halten, rg frage 
je über en fol, Wie 
zu nehinen, wenn fie ü — o ift der Punkt, 
an weldiem dad Grübeln zum Handeln übergeben fol? 
den Zufall fein Recht abſchneiden und auf alle Einreden der 
Umftände im Voraus gefaßt ſeyn wollte, würde dem Dauer 
bei Horaz en: der wartet, bie der Fluß abläuft. Aus 
zwifchen gibt es auch bier, wie in allem, eine »rechte Mitte.« 
So verſchrien das Wort iſt — es wird fich halten, es wird 
zulegt doch den Sieg davontragen! Tonſucius bat feine 
Sprüche in dad »Buch der rechten Mitte« gebracht und 
Herder feiner Adraften Peine audere Aufgabe zugewieſen, als 
abzumwägen und auszugleichen. Man kann, wie ber finefiiche 
Weiſe — Königreiche glorreich regieren, Ehren und Ge: 
winn ausichlagen, auf nadten Schwertern einhergehen, und 
doch noch fern von der Mitte fenn, fern von der Stärke, fie 
feftzubalten. Darum ehren wir die »rechte Mitte« und bie 
Regierungen, weldye nach ihr auch nur ſtreben. Allein in 
dem Aprilpreceß zeigte ſich doch gleich Anfangs, daß man 


zu rafch an dem »Vorbedacht und nachgeihan« vorübergerilt 


war. Den Proceß wollte eigentlich Feine der Parteien — 
wozu ihn alfo aufführen? Bloß der leidigen Gonfeguenz zu 
Gefallen. Weil bie Regierung im Moment des Siegs über 
den Aufruhr beſchloſſen, die auf der That ergriffenen Re— 
zublifaner vor die Paire zu ftellen; — weil fie dem irrigen 
Gedaufen Raum gegeben, es fönne dadurch die Mepublif 
bevabgefegt, der Pairie zu neuem Auſehen geholfen werden ;— 
weil bald darauf aus der Amneftiefrage ein Streit um Die 
Portefewilles erwucht, worin die Doctrin oben blieb; — 
darum, d. b. damit man nicht fcheine befferer Einſicht oder 
— Ueberlegung nachzugeben, mußten die Pairs die ſchwere 

olle ſich gefallen laſſen die fo wenig gut einzulernen war, 
daß ein öfteres Stectenbleiben beforgt werben mußte und aud) 
nicht ausgeblieben ift. Selbft bei Entſcheidung der Hauptvor: 
frage: ob. Vertheidiger zuzulaffen,; die nicht zum Barreau 
gehören? dürfte man fatt bezweifeln, ob das »Vorbedacht 
und nachgethan« zureichend beobachtet worden iſt. Schwer: 


‚ vierteljährig 2 fl. 


g. 


Für das Konverſatlonsblatt alleinz balbjährig 5 fl. 
ürfkiich Thurn und Tariſchen Ober: Poll: 
eite mit Heinfter Scwift 3 Kr., mit größe: 
Zeiten werden nad Verhaltniß billigft berechnet. 


Dirfige bei der 
bie 


lich würden Famennais und Cormenin in Darlegung republis 
kaniſcher Swuvdag weiter gegangen ſeyn, als Lagrange und 
Reverchon; der Eindruck wäre vielleicht geringer geweſen, 
indem bei den Defenforen Eitelfeit und Sucht zu glänzen 
vorausgefegt werden konnten, während die Angeklagten, ald 
politifhde Schwärmer, der für fie unbezweifelten Wahrbeit 
auf eigne Gefahr und in dem Eunftlofen aber energifchen Tone 
fefter Ueberzengung Worte geben. Artete die Vertheidigung 
in Lingriff aus, wurde das Princip der beſtehenden Regie— 
rung allzu frech angefochten, fo jtand ja der Weg der unmits 
telbaren Müge und Beftrafung offen. Man darf jedody ans 
nebmen, die Defenforen würden in den Schranken des Er— 
eher Muſterſtücke von. Beredſam⸗ 
keit als Provocationen zum Aufruhr geliefert haben. 
Wie dem ſey, der Aprilproceß iſt nun, nachdem er zwei 
Monate gedauert und zu nichts geführt bat, ganz aus 
dem Geleife gefommen. Die legten Verhöre find mehr 
geeignet, die Vorgänge bei den Lyoner Unruhen für künf— 
tige Geſchichtſchreiber aufzuflären, als dad Daſeyn eines 
über gang Frankreich verbreiteten Complots zu beweifen. 
Sobald man ſich entichied, den Proceß in Abtheilungen 
u verhandeln und die Angeklagten reibenweife vorzu— 
ua, war die ganze von Girod und Martin mit fo 
großer Mühe aufgerichtete Conftruction nicht mebr haltbar; 
fie fällt zufammen und begräbt unter ihren Ruinen die 
Grundlage des Proceffed, die Borausfegung nämlich, daß 
eine Verſchwörung angelegt war und nur theilmeife zur 
Ausführung gekommen fey, mithin die Republikaner nicht 
allein als Rubeflörer , fondern auch als zum Angriff organis 
firte, faatögefährliche, und darum nicht länger zu duldende 
' Partei, auf alle Weife unfdräplich gemacht werben müffen. — 
| Diefen Stand der Dinge hat ber » Courier francais « im feis 
ner neuften Nummer mit Geſchick hervorgehoben. »Das 
Grmplot ift verſchwunden. Mer es nicht glauben will, der 
fehe nur auf die Procedur des Pairshofs und das Benehmen 
des Staatdanwalts. An der früheren Station des Procefjes 
legte man ſich noch Te Zwang auf, um den 
äußern Schein der Gleichmüthigkeit zu behaupten. H 





r. Pas: 
wier affectirte wohlwollende Formen und einen väterlichen 
Ton; die Beifiger des Gerichts verbielten ſich ernft und ſtill. 
Jetzt aber macht ſich die Leidenſchaft Luft. Die Zeuges 
werden aufgemuntert oder zurechtgewieſen, je nachdem fie 
der Anklage günftig find, oder fie verdächtig machen. Man 
hört Beifallruf und Murren — gleich ald discutire die Kam: 
mer Über einen Geſetzvorſchlag. Man erkennt nicht mehr 
eine Verfammlung, die ohne Haß und Vorliebe nur nach 


duchei richt, fondern eine politiiche Körperichaft, 
—— * Me — eine miniſterielle Majorität, 
‚e vorgefaßte Meinung durchſetzen will. &e iit zur | de 
be gretommen, wer bei den Unruben zu Lyon den er: | © 
Waſtoß gesehen babe? Db die Mutuelliften und der | 
to für Menichentedhte, oder die Polizei? Die Anklage | 
rt auf Provocationen der Aufrührer; glaubhafte Zeugen 


" dagegen aus, die Polizei habe Mansreneln genommen, 
PRO zum Ausbruch zu a 


t 


bringen. 

Mer bat angegriffen ? \ 
lichen Vertheidigungsrecht entihuldigen? — Solcherlei 
— die Pair nicht zulaffen. Die Regierung be: 

ıt Bei 


ner Rechtfertigung; fie hat den Aufftand unterdrüdt; 
Im Namen der öffe 


bat 
hat niemand zu fragen: die Un: 

agten konnten durch nichts befugt werden, 

alle bedarf «ö auch feines 
ungen. Diefe Gedantenreihe 
aan die Pairstamm 


ich zu empb: 
Beweiſes gewaltfamer Auf: 
iſt gang in Ordnung, wenn | 
er ald politiicge Körperfchaft anfieht 1 
ld einen Theil der Staatögewalt, die im April 1834 die 
Oberhand behalten hat. Mber für ein Tribunal, das vor 
Allem billig feyn muß, ift eine ſolche Logit hoͤchſt gefährlich. 
Wer ſieht wicht, daß man wiſfen muß, unter welcer Lei— 
denichaften Einfluß ein Angelagter gehandelt hat, um das 
Naas feiner Schuld richtig zu beftimmen? Mer wagt wohl, 
einen Water, dem der Sohn erfchoffen worden und der nur | 
um feinen Tod zu rächen die Waffen ergriffen hat, für gleich 
ſtrafbar zu erflären mit dem taltblütigen Unrubftifter, der 
feine Mitbürger aus elendem Ehrgeiz oder ſchimpflicher 
Raubfucht gegen einander in den Kampf ruft? — Es ift 
alfo nöthig, die Thatfachen vollftändig an das Picht zu | 
siehen. Nur dadurch Pann das Gewiſſen des Richters er: | 
heilt und beruhigt, die öffentlihe Meinung von ihren 
Zweifeln befreit werden.« — . 
18 ein Euriofum wollen wir noch eine 





neue Definition 


des Aufruhrs bemerken, die in dem angeführten Artikel fo | 
| 


nebenbei vorkommt. Was ift eine Revolte? 
»Gourier« ift fie »ein bemwaffneter Widerſtand, den 
beit der Bürger nicht gutheißt oder avouirt.« Mach diefer 
Definition ließe fich nie ermitteln, ob ein bewaffneter Widerftaud | 
Aufruhr ift, denn wo wird hintennach abgeftimmt? Ohne | 
Abjtimmung aber bleibt ungewiß, was die Mehrheit wollte, | 
Der »Courier« vergift, daß bie Mehrheit in der Negel | 
paſſiv ift, die Aufruhrſtifter aber meift fo eitel find, ſich | 
Vormünder diefer paffiven Mehrheit zu halten; fie Iaffen es 
darauf anfommen, ob und wie aud der Revolte eine Revofu: 
tion werde. Das geſchieht aber, fobald ſich die aktive Mehr: 
heit auf die Seite der Infurrektion fchlägt. Nach der pafı 
fiven wird nicht gefragt, außer nach dem Sieg, wenn es and 
Beute machen geht. 


die Mehr: | 


\ angelommen, warb der Gefeierte von 
| Der Ebhreuplag an der Tafel wa 
ı den beiden 


waren die Poftbeamten, welche als Depunirte ihrer Be— 
zuke bei dem Glüdwünfdhu 
Wort geführt hatten, fo 
aus der Yübe 
Was iſt daran talpofidirection, 
Mer kann fi) mit dem mas | welche Das Mahl belebte, 
in lauten Slüdwänfden, eiſtreichen Zoafts, im frobem Se: 
\ fang, au der glanzvellen If 
| der „Cinbilduungstsaft der 
ntlihen Drdaun hegt;, das ift | erwähnen darum nur, 
"ag; nad ihren Mitteln Y a seheat; Frankfurts Wopl und 
eines Trinkſpruch⸗ 
Eiche in Deutfchlande 


| Einmwop 


\ Staärsmimijters, 


Nah dem | Derzogihümer, ei Deffert: 


einer Deputation emptangen. 
t dem Aubilarius jwrfchen 
en Bürgermeiftern der freien 
Unter den zahlreichen Gaͤſten 


wohlregierenden Herr 
adt Frankfurt beftimmt. 


ngeempfang am Jubeltag das 
wie viele andere angefehene Weamten 
und Ferne nebit den Mitgliedern der Bene: 
Sollen wir noch der beitern Äteude gedenken, 
der aufrichtigen Haldigung, welche ſich 
in 

Irunde ausiprab? Wir mälfen 
Leſer auch etwas überlaffen, und 
dab .Gerr Pürgermeiiter Thomas 
Heigendes Gedeihen zum Gegenſt and 
erfor, wobei der nun taufendyabrigen 
großem Forit ein zweites Jabr: 
geweiſſagt wird (Esto perpetua! Quod feliz faustum- 
); undda} gr. Georg Brenteno : Yarache den berjet® 
oaſt ausbrachte; Der Mann ſell boch leben, tr fünf 
euacheinander in einer Stadt mit Fünfzigtauſend 
nern lebte und wirkte und im dem ganzen balben 
Jahrhuudert unter dem halben Hunderttaufend nicht einen 
Feind hatte! « Auf dieſen erhebenden Toaſt dankte der 
Jubilarius in herzlider, die Verſammlung innigſt bewegen: 
der Rede. Der jüngere Herr Yürgermeitier Dr. Bebtrends 
brachte einen Toaft auf das Wohl Er. Durdlauct des 


ürften von Ihurn und Taris aus, 
Den ein 


h Felaufenen Glücwünihungsichreiben haben wir ned 
beizufügen: 21. Cäpreiben des Herzogl. Naſſauſchen Prn- 
‘ Srhrn. v. Walderndorf. — 22. Echreibeit 
der Fürfl. Yıppı-Detmoldfchen Regierung. — 23. Schreiben 
des Hrn. Oberdirectuss Ser Weiten tm anton Maran. 
Zuletzt muß auch noch eine irrige Mtigaoe u. 
vom 11. Aufı notwendig reetificirt werben. 
nung der Geſchenke ift unter 


taufend 
que sit! 
bebenden T 
Jia Jahr 


ai ai“ 


De Der 
Wr. 4 gefagt: »Die Eaͤchmichen 
Service von Meifner Porzellan 
(50 Zeller mit koſtbaren Mafereien).« Diefe Notiz iyt ab: 
juändern, wie folgt 
»4. Das Großher ogthum Sachſen, die ſächſiſchen Senf 


thümer, dann die Fürftenthümer Sdnwarzburg und Heuß, 
ein Deffertz&eryice aus der fönigliden Porcel: 
lanfabrit zu Berfin« 


Heute, am 12. Juli, vereinigte Se— Ercellenz der Herr 
Generalpoſidirector Freiherr von Vrints:Berberich , die bier 


anvelenden Poftbeamten zu einem Feſtmahle in feinen ige“ 
nen Haufe. 


Parid, 9. Jult, DieRente if gewichen: 3pPEt. 109. 5. — 


3pet. 79. 40. — Neapol. 97, 10. — Sp6t. EC yanifche 42. — 
Gin Zubelfeft zu Sranffurt SHE. 28", —— Core —X Epanif 
— Ei EN 

(Bweiter Nachtrag) ne geftern e 


iv halten und verbunden, deg glänzenden Feſtmahls noch 
en zu gedenken, das geftern auf Veranftaltung der 
Notabilitäten ded Franffurter Handelöftandes auf dem 


i —* 
hofe Statt gefunden hat. Wie ſich erwarten Tief, war 
diefe F 


in Pracht und Reichthum nach dem hödiften | da 
Bi ehe orbereitet und dem feltnen Anlaf in jeder Bezie⸗ 

Ma Nike mmen entſprechend. Der bodhverehrte Fubilariug | 
bung egen 4 Uhr in einem fechöfpämigen Wagen nach dem 
— des Befted. Der Pofflalimeife, Herr &dot, ns 


8 


dem 


errn 
Herr Gebeimerath 


cingelaufene tele f eſch 

det, daß Cordova am ji — Be Oree 

ſtehenden T ruppenabtheilu 

| um gegen Moreno zu marfd 

I — Gordoga wird ala 

field Die Operationen in 
— Die »Deb 


Leben des Könige 

ser des Gomplottä bei 

F worden ſeyn. Wir ba 

A ierung wird wohl nicht zögern 
u Decörich ; ; 

mehreren mit beim Ehrenzeiche en Poltillons, sitt — 


ingen, was man von einer foldyen Naria Iten bat.‘ 
vor, dem zur cite der | Mn der Dörfe ging auch das Gerücht nr 
er von Mäßer fa. Um Gandpofe 3088 von Bordeaur. Wir Halt 


Juli mit den unter feinem Befehl 
gen von Bilbao abgegangen F 
iren, ber die Carliften com and" 
— Befehlshaber unter Saars⸗ 
davarra leiter. 

ü ads fagen: »Seit einigen Tagen hat man 
Gerücht von Entdeckung einer Verſcawoͤrung gegen das 
in Paris verbreitet. Die als fipelafühe 

eichneten Individuen follen verhaftet 
ven nichtd darüber erfahren. Die Ne: 
zur Öffentlichen Kentniß zw 


vom Tode des ‚Herz 
en es für ungegründet.« 


i 
— iu 
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Jahr tm! 
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Tears 
Sartza 
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wertr 
ben mei! 
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— Die »Gazette« beruhigt die Legitimiſten, indem fie an- 
HM der Herzog von Bordeaur, der nun bald ins fechzehnte 
Jahr tritt, befinde fich ganz wohl; man denke daran, ihm 
bald eine Frau zu geben. (CarlX.,1757 geboren, vermählte 
fid 1773 mit Masie Therefe von Savoyen.) 

London, 7. Juli. Stocks g92'/,. — Spanifhe 50°, — 
Portugiefifche 90. 

— Die Berathung über die Eorporationsreformbill iſt bei- 
nahe zu Ende, Die meiften Beilimmungen find angenommen 
worden; ed unterliegt keinem Zweifel, daß die Bill durdhges 
ben werde. Jetzt fommt die Reihe an die Bill zur Reform 
des Zehntiwefens in Irland und zu practifcher Anwendung des 
Appropriationsfpfiems. Sir Robert Peel hat erklärt, er 
werde ſich der legtern auf alle Weife entgegenfegen. Es 
wird daher zu lebhaften Debatten fommen. 

— Pord Durham ift mach ber Infel Wight abgegangen, 
und verweilt da bis zu der Zeit, wo er ſich an feinen Po— 
fien nach Peteröburg verfüge. Die nähere Beſtimmung 
hängt von der Rückkehr Er. Maj. des Kaifers nach der 
Hauptftadt ab. 

Defterreid. 

Wien, 5. Juli.) Der »Defterr. Beobachter« gibt über 
die Beilegung der Zerwürfniffe mit dem Kanton Bern fol: 
gende amtlidye Erklärung: Uufer diefjäpriges Blatt Nr. 27 
bat unfern Pefern eine treue Darftellung der, durch einen für 
die deutfchen Staaten beleidigenden, um Kanton Bern am 
27. Juli v. 3. Statt gefundenen Handwerkerunfug veranlaß: 
ten, Verhandlungen zwifchen diefen Staaten und dem eidge: 
nöffifchen Vorort geliefert, in Folge deren die diplomatiſchen 
Verhältniffe mit gedachtem Kanton von den erjteren abge: 
brochen worden find. Die in unferm Blatte Nr. 25 mitge: 
theilte Antwort des Vorort3 anf die von dem f. k. Gefandten 
in der Schweiz. ſo wie von den daſelbſt befindlichen Ge: 
ſandtſchaften der andern betheiligten Höfe, unterm 1. Januar 
d. I. erlaffenen Note war nicht geeiguet, das beftehende 
Mifverhältuiß zu heben; und das ſoñnach, feit der Tagſatzungs— 
erklärung vom 22. Juli v. 3. mit der Eidgenoſſenſchaft wie: 
derbergelellee freundfchaftliche Vernehmen war fortdauernd 
gen den Kanton Bern —— als der Vorort zuerſt, 

er Beantwortung des kaiſ. Notifikationsſchreibens über das 
Ableben Er. Maj. des höchſtſeligen Kaifers Gelegenheit 
nabın, Namens des Kantons Bern die Mifbilligung des in 
Frage flehenden Unfugs und die Zuficherung, sines Fünftig zu 
beobachtenden vwölferrechtlichen Benebmens auszufpreden. 
Etetö geneigt, feine wohlwollenden Gefinnungen gegen die 
Eidgendſſenſchaft fowohl, als gegen die einzelnen Kantone 
derfelben zu bethätigen, machte der £. £. Hof — in Folge 
feines mit den andern betheiligten deutschen Höfen in dieſer 
Angelegenbeit gleichmäßig eingehaltenen Ganges — die Uns 
nahme diefer Erflärung und die dadurch eintretende Wieders 
berftellung freundichaftliher Verbäftniffe zu Bern von einer 
an dieſe Höfe zu erlaffenden, völlig gleichlautenden Erklärung 
abhängig, die ſonach auch erfolgt und von allen als befriedi: 
gend angenommen worden iſt. Inzwiſchen hatte der k. k. 
Geſandte, vor erfolgter Beendigung der Unterhandlung in 
Betreff Berns, feine neuen Beglaubigungsſchreiben für den 
eidgenöffifchen Vorort, zugleich aber die Weifung erhalten, 
diejelben mitteljt einer Note an ihre Beitimmung nah Bern 
— den jeigen Sig des Vororts — abgehen zu laſſen, da 
feine perfönliche Erfheinung, vor beentigter Sache, ber 
Würde des allerhöchiten Hofes nicht angemellen war. Diefer 
von dem Vorort — als Unterpfand der wieberbergeftellten 
guten Berhäftniffe — angeregten Erſcheinung wurde, ‚außer 
der, nunmehr erfolgten, Befriedigung fänmtlidyer betheiligten 
Regierungen, die vorläufige Annahme der erwähnten Beglau: 
—— — als Bedingung geſetzt. In Folge der dar: 
über Statt gefundenen Beſprechungen ift dem am 21. Juni 


— — — — —— —— — — — — a — — ——— — — —— 


— — — — — — — 


von Zürich nach Bern, in Geſellſchaft des k. baieriſchen Res 
fiventen Frhrn. v. Hertling abgegangenen Hrn. Grafen v. 
Bombelles Tags darauf, an Ber Gränze des bernifchen Ge: 
biet, von dem von dem Vorort dahin abgeorbneten Staats- 
fchreiber von Gonzenbach die vom 12. Juni datirte Antwort 
diefer Behörde auf fein Krebitiv übergeben worden, und Graf 
Bombelles am 23. Juni ald afkreditirter &, &, Gefandter in 
der Schweiz in Bern eingetroffen. 

(Wien, 7. Juli.) [Durdy außerordentliche Gelegenbeit.] 
5pCt. Met.:Obligat. 1017/,;5 A4pEt. Met.sObligat. 97/5 
fl.100 foofe —; Partiale 140; Stadt: Banfo 66'/,; Bank: 
Aktien 1328'/, — 29. 


Deutfbland. 


(Münden, 7. Auli.) Es wird neuerdings wieder von 
ber Verehelichung der Königin Donna Maria von Portugal 
mit dem Herzog Mar von Peuchtenberg gefproden. Der 
Herzog, welcher gegenwärtig bereits in Stockholm angekom⸗ 
men feyn dürfte, wird, beißt es, ſich demnächjt nach London 
begeben, und ſich dort nach Fiffaben einfchiffen. — Es ift der 
ſtrengſte Vefehl des Könige, daß die nunmehr in das Yeben 
getretene baierifhe Hypotheken: und Wechſelbank niemals 
Spröulationägefchäfte überhaupt, inäbefondere aber feine Des 
potgefchäfte in ausländifchen Staatöpapieren für eigene Rech: 
nung mache. — Nachdem der Biſchof von Augsburg, v. Rieg, 
und ber Abt Barnabad Huber von ihrer Meife durch die 
öfterreichifchen Staaten wieder in Augsburg eingetroffen, 
und in ObersDefterreidh zwölf und in Tyrol —* junge und 
gelehrte Beuediktiner für Baiern geworben haben, werden dieſe 
mit dem Anfang des neuen Schuljahres die katholiſche Stu: 
dienanftalt in Yugsburg übernehmen. — Die »Münchener 
Dorfzeitung« fchreibt Folgendes: In diefen ſchönen Tagen hat 
unfere muſterhafte Polizei die Münchener Luft etwas gereis 
nigt, und nicht weniger ald zweiundfiebenzig privatifirende 
Mädchen durch außerordentliche Gelegenheit von hier in bie 
theure Heimath befördert. 

Garlsruhe, 10. Juli) Die 1. Kammer bat heute in 
einer geheimen Sitzung, welcher die Mitglieder der 2. Kams 
mer auf der ®allerie beiwohnten, fich, nach dem Antrage der 
Kommiffion einftimmig für den Beitritt des Großherzog: 
thums zum Zollvereinigungdvertrage ausgefprocen. 

— Die Verhandlungen der 2. Kammer liber dad Geſetz 
wegen Zwangsabtretungen zum Öffentlichen Nugen hatten fo 
rafchen Fortgang, daß fie in der geftrigen 40. Gigung fchon 
zu Ende famen, und daffelbe mit Stimmeneinhelligkeit ber 
40 anweſenden Mitglieder angenommen wurde. 


Polen 


Marfhbau, 5. Juli.) Se. M. der Kaifer haben, in 
Betracht, daß der Handel mit ruffiihen Waaren im Königs 
reich Polen ımmer mehr zunimmt, und daß daher eine im: 
mer größere Anzahl ruffifher Kaufleute, Händler und Fuhr: 
leute nah dem ‚Königreich kömmt, in Betracht, daß in Pros 
jeffen vor den Handelögerichten die Parteien entweder pers 
fonlidy erfcheinen, oder ihren gerichtlichen Sadmwaltern doch 
einen fpeziell von ihnen dazu bevollmächtigten Affiftenten zur 
Seite ſtellen müffen, und in Betracht, daß ben ruffifchen 
Kaufleuten und fouftigen Gefhäftämänner, twenn fie vor dem 
Warfchauer Handelötribunal zu ibrer Vertbeidigung perfön- 
lich erfcheinen mülfen, ihre Unfenntniß der pofnifchen Sprache 
und der Mangel an foldyen Mitgliedern des Handelstribunals, 
die der ruffiichen Sprache mãchtig und mit dem ruſſiſchen 
Handel bekannt wären, fo wie die beſchränkte Befugniß in 
dem Gebraud von Rechtsbeiſtand, zumal für arme Perfo: 
nen, die Verteidigung und die bei derler Prozeffen fo nöthige 
Schnelligkeit in der Abmachung derfelben fehr erfchweren, 
auf Worftellung des Adminiſtrationsraths verordnet, daß zu 
dem Perfonal des Handelötribunald der Wojewodſchaft Ma: 





2 Nichter und 2 Stellvertreter und zu dem Perfonal (| Dampfmaichinen fant, da die Etride riffen, in die Tiefe, 
ppellationdgerihts "ein Aſſeſſor und ein Stellvertreter | ward aber mittelit der Taucherglocke wieder beraufgebolt. 
»er Zahl der ruffiichen Kaufleute binzugewählt werden | Hierauf wurten den Offizieren der Erpetition ıbre llibeiten 
Dieſe Wahlen follen nad den beſtehenden Vorichrifz | zugerbeilt: Kapitain Eſtcourt überkam die Ausbeſſerung der 
orgenommen werden; Wähler jedoch follen nur rulitiche | an den Cupbrat führenden Eirake; Lieutenant Murphu die 
‚Heute und Händler feyn können, die fich in Warfchau | Unteriuhung der Bai ven Iſſas Alssieus sinus); Yrrutenant 
* und in die von der Megierungstommiifion des Ins | Gleaveland befam die Meifeanftalten für die Karavane zu 
—— Liſte eingetragen Find, ohne Rücdfidht darauf, | beforgen, während Obriſt Chetney mad Lieutenant Yond 
t zu der Warſchauer Raufmannsgilde gebören oder | von ter oſtindiſchen Flotte, der ſchon einge Zeit in Syrien 
* auf die Erpedition gewartet und für fie gewirkt batte, Damit 
bejhhäftigt waren, die Yandesbebörden um Priland anzuge⸗ 
ben, nnd mit den Arabern um Bır am Cuphrat, meb'n 
Lynch einſtweilen abging, Unterbandlungen einzuleiten. Wad⸗ 
rend der zweiten Woche war das Weiter Schr Aarmuhb, aber 
bis zum 21. April die Aus ſchiffung vollendet. Die See⸗ 
bucht des Drontes war dazu cht gludlich ausaemäblt, m d 
dad Schauſpiel, weldes die Amalıen: Aniıl darbletet, Wird 
als fehr lebendig geſchildert. Die Bewebner der umliegendeg 
Ortſchaften firömten nach dem Lager, und fahen mul VBerꝛ 
wunderung den Ürbeiten unferer Matreien wat H 
zu. Die Ausfchiffung der Dampyitefiel und der grossen Srüde 
von den Dampfsooten und Maidinen, Te wie Dad Herauf⸗ 
fiichen der jhweren Riite aus dem Grunde der Ser gregte 
ihr größtes Erfaunen. Gewiß, Die mannichfaltigen Trach— 
ten, die am Uier aufgebäuften verſchiedenartigen Veriche, 
die fhöne Fandfepaft mit dem 5518 Fuß hoben Berg Raß— 
find im Hintergrund — alles dieſes zufammen bildet an 
Syriens altberühmter Küfte ein impofantes Gemilde. « 
Tımed.) 

Angefommen: Baron d. Biome, kön. dia, Brfandte und besch 

machtigtet Minifter am fin. grob. Hofe, von London. 


















u DELL EUER 
Amfterdam, 9. Juli.) Der Umfag in den heil. Fonds 
r beute fehr gering. Es wurden von allen Eorten, bei 
identem Kurfe, nur Heine Poften umgejent. Ruf, und 
err. Effekten preishaltend. Der Bhid der Spetulanten 
eibt fortwährend auf die fpan. Gattungen gerichtet; es 
ertſchte darin und namentlic) in Coupons ‚ weldye eine wer 
liche Erhöhung erfuhren, viel Lebendigkeit. Die Kor: 
esb., welche et eine Neigung zum Steigen nahmen, 
blefien wie geftern;, in den übrigen fpan. Fonds wurde wer 
ger getban. 2/,yEt.: 56°/,,;, 5pEt.: 101/45 Kansb.: 
3/5 Enmbit, pẽt. 9); 3/,pEt: 80/5 fpan. 
Perp. 5pEt.:42"/,; 3pEt.i27'/,; Ausgertelte, franz.: 18°/,,; 
engl: 16"/,5 Kortesb.: 377° /,,; Coupons: 23. 
x ı ek 
Das Paketboot von Malta hat Nachrichten aus Kahira bis 
zum 26. Mai Überbradt. Mehemet-Ali hatte Tags zuvor 
zwei Briefe, einen an Abrabim Pajda, den andern an Che: 
viff Paldha gerichtet, worin er fie aufforderte, die Verſoche 
des Dbriften Cheöney zur Beſchiffung des Euphrat auf alle 
Weiſe zu fürdern. Der Vicekonig ſcheint nur darum das 
Unternehmen nicht gleich Anfangs unterftügt zu haben, weil 
er noch feine Nodrichten von der Pforte erhalten hatte. 
Sobald er den Ferman des Sultans empfing, handelte er 
deffen Weifung gemäß. Die Peſt in Aegypten war im Ab: 
nehmen, aber ſie hatte im Kahira allein 50 bis 60,000 


Früchte» Marke zu Mainz, vom 10. Juli 1835. 
Bufubr. — J— gutude — 
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anz wohl, und Ko usfluffe des a di iaen ' der Arüchte fehr gering waren, auch 
sn. der fie den Namen Amalieninfel beilegten, T La: re Noachttage age A beine Pro 
ger geſchlagen. Der »George Canning« war von der Bri g | duktearten im Preis eıwag böber. 
SColumbien« faft den gamen Weg von Malta im Schlepptan —— 
egogen worden bid in Die Bucht von Orontes, wo die Er: 
edition am 3. April anlangte. Um 6. begann man mit 
der Ladung ded Gepäcks und der Vorräche, fie gefhah mit: | — 


Noltrung einiger Staatseffekten. 
Frankfurt a. M. den 12. Jul 1-5, 





einet Ankertau's, dad man 1200 Wards weit vom In privatgekiäften bis Uor. Parier. L. 
en Ganning« über die Barre bis an die Küfte fpannte. Deſſterr. 5. Metall. . 2 5 5 10 ® 
En wurden in ber erften Woche mit den acht Booten der | "Me Ma Se er 
ame Schiffe faft zwei Dritheie der ganzen Barung glüllch | Heifan 2's"r Snteanie 2 22. I 1 
vs Fand gebradt; nur eine Kifte mit den Beatilen Ed . 2’ HUN 2% 2% 5 05 . = 3 
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Kurfurttiib 


Yuf Reamitien dee 


der Geſellſchaft zur Befoͤrderu V Ar \ — * Amis Yun 

i > : ng nügs| 77 wen pechlablidhen Juſtiz on zedorf, 
en Be ee keiger na n bi 
Morgens 9 Uhr, ‚iv nflag den 14, d, Abends 7 Ubt, dh Binfad genannt, welche foft, bier 


figer Gegend auf Arbeit befinden 1 
Mitglieder) mir aufgefordert, fich bei genannter ln 
Es werden! wegen einer daielbit anpangıgen MME 
und Gewerbe, hungsiahe, binnen vıer Wochen, 


des Unterjeichneten mehrere Huns | wozu fÄmmtlide verehrl 
er fund irſchgeweihe  verfteigert, | hö ichſt ee — 
weiches andur zur Öffentlichen Kennt» jugleich mehrere Kunft; 


e t wird. ö eugniffe aufgeſt zwar bei Meidung ebrieflicher Dertolgunds 
mi En Den 9. Juli 1006. > Jia u AR, ©. dan Yahlan ne an oo Mm 
Dern, ſicht bleiben. Srankfurt a. Di: den 8 Juli 199% 






Dr. Wöhler, d. Pr. Potigei:-4 mt. 
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Defterreid. 

Wien, 3. Juli.) Vorgeftern und gejtern trafen bie Mit: 
glieder des, um Künfte und Miffenfchaften fo hoch verdien: 
ten, Hauſes Defterreih Efte, nämlich der Erzherzog 
Franz, Herzog von Modena, aus Modena, der Erzherzog 
derdinand aus Klaufenburg, und die Frau Erzberzogin Kur: 
fürftin von Baiern aus Stettberg zu der beabfichtigten Ba: 
milienzufammenfunft allhier ein, und fliegen im Palafte bes 
Herzog von Modena ab. Die Erzherzoge begaben ſich, fo 
wie Die Frau Kurfürfin, bald mach ihrer Ankunft nach 
Schönbrun, um II. MM. aufzuwarten. Die Kaiferin ſtat⸗ 
tete heute bei Ihrer Tante, der Frau Kurfürtin, einen 
Beſuch ab, — Der Erzherzog Ferdinand, der die Angelegen: 
heiten Siebenbürgens feit fünf Monaten als außerordentlicher 
Bevollmächtigter des Kaifers leitete, batte gem mit dem 
Kaifer und dem Erzherzog Ludwig lange Konferenzen. — 
Man erwartet Samſtag den Erzberzog Palatinus von Ungarn, 
der aber ſchon Montag nach Preßburg zurückkehrt. — Der 
fo eben Jerjtorbene u rer von Salzburg, Gruber, war, 
fo wie unfer jegiger Erzbiſchof, von bürgerlicher Herkunft, 
und hatte fich ald Wiihof von Faybach die Zuneigung ber 
verewigten Kaifer Franz und Alerander während des dorti⸗ 
gen Kongreſſes fo erworben, daß ihu Letzterer bei feiner Ab: 
reife dem Kaiſer Franz als feinen Freund enpfabl. Dieß 
mag nicht wenig zu feiner Erhebung zum Erzbiſchof beige: 
tragen haben; er war auch in jeder andern Rüdficht ein 
wahrer edler Geelenbirt, mit allen apoftolifchen Tugenden 
geſchmückt, welches dem Auge des verewigten Kaiſers nicht 
entging. Er wurde in Laybach gewöhnlich zu den Familien: 
zirfeln der beiden Kaiferböfe zugezogen. — Die Deputation 
des Trieſter Dandelöftandes batte geitern Audieuz bei dem 
Fürften Metternich, der fie ſehr freundlich feines Schutzes 
verficberte. Donnerftag wird diefelbe Audienz bei Er. Maj. 
dem Kaifer haben. — Bom 4. Juli. Unter den diefer Tage 
— Statt gefundenen Militaͤrveränderungen bemerkt 
man, daß fieben Generale in den Penftonsftand verſetzt wer⸗ 
den. — Beitern Nachmittags 3 Uhr genoß der Wunderkuobe 
Puglieſi das Süd, nach Schöndrunn gerufen zu werden, 
wo fi in den Zimmern des Kaifers Er MM. die regie: 
rende Kaiferin, die Kaiferin Mutter, die Erzberzogin Sophie 
mit ihren Kindern, die Erzberzoge Franz Karl, Lüdwig und 
Ferdinand, einer Einladung des Kaifers zufolge, —* 
hatten. Die beiden Kaiferinnen hatten bie Gnade, ihm ſelbſt 
Rechnungsaufgaben zu ftellen,, die diefer geniale Rnabe in 
einigen Minuten auf eine fo befriedigende Art löf'te, daß die 
ganze erlaudhte Gefellſchaft darlber erftaunt war. Beinahe 
anderthalb Etunden verweilte die kaiſ. Familie, und entließ 
den Knaben mit den höchiten Aeußerungen der Zufriedenheit. 


en. 
Die bereits mitgetheilte 
„ daß die Regierung zu Brüffel die Unmerbungen 
den Dienft der Königin von Spanien nicht 
ih. fih. Den Repräfentanten der fremden 
Bräffeler Hofe find in diefer Hinſicht die beſtimm⸗ 
gemacht worden. Die formlichen An: 
en unterbleiben alfo in Belgien, fo weit 
abhängt; doch muß bemerkt werden, 
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daß nach der dortigen Verfafung Jedem frei fteht, in fremde 
Dienfte zu treten, obne deßhalb einer vorläufigen Bewilli— 
ung der Behörden zu bedürfen. Da indeffen, um mit Er: 
ofg das Anwerbungsgefhäft zu betreiben, Depots und Werbe 
pläge nöthig find, die zu errichten die Regierung nun nicht 
geftatten wird, fo muß die Organifation eines Korps in Bel: 
gien wegfallen. Wenn daher die Hülfsleiflungen von Frank: 
rei und England nicht beffer geleifter werden, als es in 
Belgien der ER war, fo dürften wohl die Chriflinos ge: 
zioungen feyn, den Krieg auf ibre eigne Fauſt durchzukaͤm— 
pfen. Soviel man von den Abfichten des Parifer Hofes 
weiß, ſcheint er Peine große Neigung zu haben, den franzöft= 
ſchen Schag für eine — Sache zu belaſten; er wird ſich 
auf fromme Wünſche befchränfen, daß es den Agenten der 
Madrider Regentſchaft gelingen möge, ſich fo viele Soldaten 
in Franfreich zu fammteln, als fie bezahlen Fönnen. Nun weiß 
man aber, daß die fpanifchen Finanzen in dem traurigen Zus 
ftande find, daft fie nicht binreichen, den gewöhnlichen Dienft 
zu decken, und dag Mina in Folge feiner Grflärung, bie 
ganze Infurreftion mit Geld eriticten zu wollen, mehr ver 
brauchte, ald ihm zugewiefen werden Ponnte, und daß er bei 
feiner Entfernung ein Defizit hinterließ, Das bis zu dieſem 
Augenblicke uody nicht gededt ift. Unter foichen Auſpizien 
möchte es ſchwer fallen, die nöthigen Fonds zur Anwerbung 
einer irgend etwas anfehnlichen —— Truppenſchaar zu: 
fammen zu raffen. Denn fobald man im frankreich ſchon 
Hnftand nimmt, der fpanifchen Megentichaft den mötbigen 
Kredit zu bewilligen, um den Krieg fortfegen zu Ponnen, 
was wird man erjt in England thun, wo Alles merfantilifch 
beredhnet wird, und obne Zuftimmung des Parlaments feine 
Art von Subfidie geleiftet werden fann. Das Mapdrider 
Kabinet dürfte daber durch die zugefagte Quafitooperation 
feine Page nicht fehr verbeffert fehen. (2. 3.) 


edmwei; 

Mın 2. Juli bat der katholiſche und dann aud der ges 
meinfame Katb des Kantons Graubünden beicloffen, ge— 
gen den Fortbefland des Doppelbisthums bebarrlich » pro: 
tefliren und bis zu ausgeſprochener Auflöfung deffelben den 
Sequefter anf die Weltlichfeiten fortbeftehen zu laffen, dage- 
gen Hrn. Boſſi, in Folge der von dem kompetenten bünd« 
nerifchen Wablfollegium ausgefprodhenen Anerkennung, hoheit⸗ 
lich gleichfalls anzuerkennen und in den Poſſeß zu immitiren, 
fobald er ald bloßer Biſchof von Ehur qualifizirt ſeyn werde. 


Griedbenland. 


Ein Brief in den »Timed« aus Athen vom 31. Mai ent: 
bäft, außer vielem bereits Bekannten, Folgendes: »Eine Anz 
zahl Kapitani und alter Philheſlenen, welche in den verſchie⸗ 
denen Schlachten um Athen gefochten, gaben ver einigem 
Tagen im Dlivenhain ihrem König ein Palikaren⸗Feſtmahl. 
General Heideck war nicht eingeladen ; aber als fie Abends 
in die Sladt zurlcfehrten, verfammelten fie ſich vor dem 
Haufe des Grafen Armanfperg und riefen laut: » Hoch febe 
der König! hoch Armanfperg!« Da bis babin verfchiedene 
Gerüchte im Umlauf geweſen waren, wen der König um ſich 
behalten werde, und wennicht, fo war dieß ein unzmeidentiger 
Ausdrud der Volkswünſche, denn unter jenen Beftgebern bee 


JJ 





n Ah Männer aller Partejen und augeſehene Partei⸗ 
‚2. Die Griedhen, dieſes lebhafte ımd nach Neuigkei: \ 
ie Degierige Geſchlecht, waren fait ungeduldig geworden, 
Wh ihr junger König fo Langfam entſchied) aber von | men, Alle Müntungen dieſes greßen Eirumes ſteden muns 
der Beſchlu „daß Graf Armanſperg bleibt, große Freude mehr unter ber diretten Herrſcht tiefer "act - Yriefe 
urjacıt. Die Kronun iſt, wie man hört, bis zur | aus Preveſa von 12. M. melden, daß die Wunden unter 
—— des Königs verſchoben, thais weil es an Krone | Lafıl: ut ſich auſgeleſt baten, auf tie Ndıutir, Dad die 
d Ecepter fehlt, da die zu Paris bejtellten noch nicht eins | türtuiche Flotte zwer Kegimenter an der albanıden Külle 
trofien find, tbeils aud) um jegt die Koften zu exiparen. | ans Yand geieit butte, und Verflirfurgen an Yaria ermwars 
F a — biegt mit dem engl. Geſchwader ned | tet wurden. Da tie Paziſikatzen des Fret Landes die Wis 
oot ee ‚ aber man fagt,, er warte nur auf das Paket: | wejenbeit En Truppen unndibig machte, iduiften fie ſich 
am bi au offwärts abzufegeln. Kapitän Eir Edm. Lyons | auf dem Gaſchwader weiter nad Iripolid em. Zanlı Bun 
Äh dor drei Tagen, mac einer Litä igen Fahrt, von | mit einem Tubend feiner Wabänger iſt in die Gebuge mi 
rn en an. Seine Ankunft hat in Athen bedeutendes Iutes | Moben. — Die Niederlige der UAegrpter in Hetſauſs bel 
it e erregt; denn da er in Griechenland fo allgemein beliebt | einen Aufftand der arabihen Ctämme nad Tb aezegen 
fi ſo hofft Iedermann, er habe gute Nachrichten überbracht. | Mac Briefen aus Bagdad vom 25. April baten ſich Die 
— jetzt weiß man nur, daß er mit Depeſchen augekommen Dewehner Vemens gegen Mebemer:Alı veramge und das 
ecdes and dem iſchwarzen Meer einlaufende Fahrzeug Oberhaupt der Wuhabıten war mit anichuliden Etreitkrät 
meldet, daß die Ruffen zu Ecbaftopol große Nüftungen mas | ten am perfiiden Meerbufen erfdienen 
— leder die ueueiten Ereigniiie in Irıpols, woren die 


chen, angeblich zu einer Sommer: Kreuzfahrt. — Man fagt, 

der Arcitelt, Hr. v. Klenze, laſſe zu München eine Mas | erfte Nachricht dur tie franzeiiiche Mervitte » Diligente « 

Ihine bauen, mit der er nach Athen zurückkehren werde, um | nach Toulen gebracht worden it, enthält ein Echraben IM 

die gefallenen Säulen am Parthenon wieder aufzurichten.« | »Delerr. Beodaditer« aus Lripoli vom 2. Jun folgende 
EREEES 


nähere Angaben: „Am 25. Mai erſchienen auf der Hob⸗e 
dieſes Dafens 2> Segel, die man bald als die lang erſebute 
(Konftantinopel, 9. Juni.) Gegen Anfang Mars ſetzte ottomaniſche Floite erfannte. — Am 26. bei Ingeranbrucd 
der Gouverneur yon Tirnomwa in Bulgarien die Pforte von | lag fie bereits auf der Mbebe vor Anker, und bald darauf 
einer Verſchwoͤrung in Kunde, die unter den Raajas frineg liefen mebre Kriegefahrzeuge mebit (ämmelihen Transport 
Dißtritts gegen die Regierung angezettelt worden, und zur | iciffen in den Daten em. — Die Alotte beilcht aus einem 
Dehräftigung diefer —* überfandte er ein Dokument, wel: Finienfajiffe , Fünf Äregatten, zwei Korvetten, zwei Brraa 
es bei einem der Mäbelöführer gefunden erden, und mit | einer Ghoelette, einem Kutter, und jehn Iraneportichiite® , 
der Unterfchrift der vermeintlichen Haupttbeilnehmer perjehen | in allem 22 Fahrzeuge. — Mur 26. um ı Uhr Macmit® 
war. Wohlbekannt mit der im ganz Rumelien berrfchenden | tags fuhr Aln Pafda (der bieberige Bei von Inpelt) 
Unzufriedenheit und ein erdhüchtert Durch die neufien Dorfille | von den Notabeln der Stadt und von feinem eriten Miniſtet 
in Ne, ſchickte der Diwan eig einen Beamten ab, um begleitet, nad der Roede, um dem Zerastier und Dei 
die nöthigen Unterfuchungen an TEE And Stelle anzujtellen. | Viceadmiral feinen Befuh abzuftatten, von denen er mit 
Bei feiner Ankunft in rn fand diefer, daß der Gou: | den größten Eprenbezeugungen empfangen, und mit 17 
verneur 5 Prrfonen ger en, die Bevölkerung entwafl: | Kanonenfhüffen Aegrüßt wurde, melde Mr Arts von 
nen I * ha —— — eg geflellt | Tripoli Ehuß für Echuß erwiederten. — Mm 27. wie 
einem ort * E 
u feine Unterfuchungen ſtimmten mit d enbeamte dem | den die türfiihen Truppen im befter Ordnung and 


: en Angaben de3 | gefegt und 3,500 Mann in der Stadt und ın den Korte 
Gouverneurd durchaus nicht Überein, MWeheraft hätten die | vertheilt. ‚Die Haltung der ettomaniihen Truppen konnte 


ä ären nicht ; Siem * db: 
Einwohner ihm erklärt, u "Hr im Stande, das | wicht fchöner ſeyn; alles it auf europiiben Fuß eingeri 

wilkürliche Benehmen man Ole Dakfuhe des Muffelimd län: | tt, de Befehle werten pünktlich ausgefisrt, und die DIGEl* 
ger au exbulden , Bittferift ng uch in aller Form an | plin ift bewundernswertb. Cs war ein fo beiterer Tag, DAR 
den Sultan mit ül die Kebellen von Mescia die Fandung der Türken und des 


ge fe wenden; die gegen 
fie erhobene Anklage aber ſey eine grundfofe Werliumdun , | Heinen aus 14 Kanonen und 2 Feltgarkisen beftebenden ar 
i tillerieparis ſehen konnten. Zaufend Pulverfifer und 


druͤcker erfunden, um die Eutded ‚8 

von ihrem Unterdruck ‚um eckung feiner 

Schandthaten zu verhindern. Die beiden Echorbafchis oder große Quantität anderer Rriegimunition wurden gfeichtal# 
and Yand geſchafft, und in den Magazinen unergebra 


Nelteften von Tirnowa gingen mit dem Berichte nad) Ron: 
fantinopel ab und wurden In voriger Woche im Beijeya ded | Unter den Rebellen in Mehia bemertie mau Warte P 
wegungen, und in der Stedt herrſchte große Freude über 


i ört. Angaben über d 

wand verhört Ihre Angaben über das Benehmen des 

2 uffefims erregten den Unwillen diefer Verfammkun die Defanntmadung des großperrlihen Jerımand, WOdu 
Ai Paſcha in feiner Würde ala Dei beitätiar, 


. & 
beordert, und «8 fell i H i 
ach der Hauptftadt ’ ed foll ibm fogleich und 
i — gemacht werden. Wie man glaubt, harıt Ton unter den Befehlen dei Eeraöfiers in Iripoli —7 — 
Mitt⸗ 
Ierweile —— feine Oberleitung gejtellt ward- 


i Strafe, denn wäre er felbit im Stande, feine 
a en die Raajas nachzüweiſen, fo würde das Befeg reitete fihh in der Ctadt das Gerücht , Daß Die 
u ’ 
Ei f dem Sande fich nicht ergeben wollten, fand Aber 
n 


ibn dennoch perurtbeilen , weil er dem denfwürdigen Befehle 
ig Glauben, weil_die in den von den Auf: 


idergehandelt, wodurch den Paſch 
Sultan Mabmud zuwiderge handen aha’? 
3 die Macht über Leben und Tod ent J— 
p Gounerneu® 0% fogen | rührern beſetzier Ditirikt f ier der an fie ers 
ud 7 Ein Mbjutant bed Fürften Wilofd ft vor ri gangenen —— fi —— kur Beinbiefigfei 


den. — Nach Verichten aus Gallacz hatte die rufiide Me: 
glerung Die greße Joſel, welche der Sulma- unt Der St. 
Georgs-Rem der Donau bilden, miltärih in Beſitz genem⸗ 
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ro ten in Ne Etadt u be eb 5 kei F: (ten. 5 
weder In ale Kna D ie — er | Mäprend nun Ye allen tree Nie Forte und alle 
Bosni en in eig ju ermä Bürften sum Hauptpunkte der Stadt beſetzten, erließ Ati Paſcha einen 
Gebra be ni nad) tigen. Auch heißt Drfehl, wodurch die Einwohner der Etadt von dem Wacht⸗ 
2a, pa Die More, und ig —* Br ‚is, fit drei Jabren zur Wertpeiigung berfelben 

? | N verfehen en, entbunden, und s t 
* fragen, deun tiwärs | wurde, bewaffnet in den Etraßen ap * verd⸗ en 
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En 2 3B 


28: wurden noch mehre der Armee gehörige Gegenflände ; Mächte in Tripoli erfaffen: „Eßeid Muftapha Nedſchib, von 


ausgefchifit und um Halb 10 Uhr Morgens verfügte ſich Ati 
Palcha, in Begleitung feines Minifters, feiner Neffen und 
der Notabeln der Stadt, an Bord der Fregatte ded Seras— 
Fiers. Sämmtliche Truppen waren von dem Kaftell bis zur 
Küfte in zwei Reihen aufgeſtellt. Um die Mittagsftunde er: 
tönte der Donner der Kanonen, was man für das Zeichen 
hielt, dag Ali Pafcha vom Bord des Admiralſchiffes, vom 
Seraskier begleitet,im feierlichen Zuge nach der Stadt zurüd: 
kehre. Wirklich ſetzte fich auch der Sag in Bewegung ; Trommler 
und Pfeifer voran, dann folgte ein Echwarm von Negierungs: 
beamten, bierauf der Seraskier und hinter ihm der erfte Mi: 
nifter Ali Paſcha's zu Fuß, ohne irgend ein Kennzeichen 
feiner Würde, Dief erregte —— Erſtaunen. Alles 
erwartete nun, Ali Paſcha zu erblicken; allein — Ali Paſcha 
erſchien nicht, er war auf der großherrlichen Fregatte zurüd: 
schalten worden. — Nachdem der Seraöfier im Kaſtell an: 
gelangt war, wurde er von den Forts mit Freudeuſchüſſen 
begrüßt. Noch in derfelben Stunde ließ Eßeid Muftapha 
Nedſchib Pafcha (der Serasfier) die Häupter der Geſetz- 
gan (Ulema's) und die Notabeln der Stadt nach dem 

aftell beicheiden, wo ihnen ein großherrlicher Berman vor: 
gelejen wurde, Braft. deffen Neſchib Pafba zum Kaimakam 
(Stellvertreter des Statibalterö) ernannt und von dem Sul— 
tan beauftragt wird, die Mube im der Megentfchaft herzu— 
fiellen und die Zügel der Megierung bis zur Ankunft des 
neuen Paſcha zu führen, den die hohe Pforte für Tri— 
poli ernennen werde. Den Ulema's und Motabeln blieb 
nichts übrig, als fih zu verneigen und zu gehorchen. 
Nach eg des ebenerwähnten Fermand wurden bie 
Kanonen des Kaftelld gelöft und Woten eiften nach der 
Umgegend,, um die Bewohner von den Mnordnungen des 
Enltans in Kenntniß zu fegen; den Mebellen von Mer: 
dia wurden 48 Stunden Bedenkzeit gegeben, um fich zu 
unterwerfen, nach deren Mblauf die Feindfeligkeiten gegen 
fie eröffnet werden follten. Die Ibore der Etudt, welche 
jeit drei Jahren verfchloffen waren, wurden geöffnet, worauf 
eine große Menge Landvelk in die Stadt firömte, die Waf— 
fon mußten jedoch beim Cingang auf der Wache zurüctgelaf: 
fen werden, In der Nacht vom 28. durchſtreiften zahlreiche 
Patrouillen die Stadt, in welcher eine ſolche Stille und Trau—⸗ 
tigkeit berrfchte, daß man in einer Einöde zu ſeyn glaubte, — 
Am 29, fiel nichts von Vedeutung vor; Eidi Uli befand 
ſich fortwährend am Bord der türkiſchen Flotte, wo er mit 
aller feinem Mange gebührenden Auszeichnung behandelt, und 
Federmann erlaubt wurde, ibn befuchen zu dürfen. — In 
der Nacht vom 29. auf den 30. wurde von den Scheichs 
in Meschia Math gehalten, umd einſtimmig der Beſchluß ges 
faßt, fid) dem neuen Paſcha zu unterwerfen; wirflich evichie: 
nen am 39. um halb 6 br Morgens gegen vierzig dieſer 
Häuptlinge in der Stadt, um dem Serasfıer, im Namen des 
Volkes, ihre Huldigung darzubringen, Die Verbindung zwi: 
fen. Etadt und Land wurde num fogleich hergejtellt, und 
die erfte Sorge des neuen Pafcha war, allet Geſchütz und 
Munition, in deren Vefig fich die Rebellen befunden batten, 
in die Stadt ſchaffen & laffen. Das Haupt der Nebellen, 
Sidi Mobammed Caramanli, floh gegen Often in das 
Innere des Pandes und fein erfter Minifter Bet⸗el-Mil flüch— 
tete wi an Bord der englifchen Fregatte »Ravorite«. — Am 
31. befegten 1000 Mann regulärer Truppen Meschia und 

a Der engliſche Konful verwendete fih zu Gunften 
Vet Mils und fuchte die Erlaubnif für ibn zu erwirken, 
unter € Schutz in die Stadt kommen zu dürfen; 
allein Medfchib Vacha verweigerte dieß und ließ Hm. War: 
rington bedeuten, daß fich Vetzel-Mil gleich allen Übrigen 
Sheichs bes den Befehlen des Eultand zu unterwer: 
fen babe. — Heute den 2. Juni hat Nedichib Dafcra nadız 
ſtehendes Circularſchreiden an die Konfulate der europäifchen 


Gottes Gnaden, Paſcha, Generallirutenant der regulären 
Truppen, Wefir der hoben ottomapnifchen Pforte, mit aus 
ferordentlichen Vollmachten von felder befleider 1. — Durch 
Gegenwärtiges machen Wir euch fund, daf wir mit Boll: 
machten der hohen ottomannifchen Pforte bier angefommen 
find, um den Unerdnungen, welche diefes Land jo lange Zeit 
zerrütter haben, ein Ziel zu fegen, und felbes nebft allen fei: 
nen Dependenzen fo fange zu regieren, als es unferm er: 
lauchten Herrn und Bebieter Eultan Mahmud gefallen wird. 
— hr habt euch alfo in allen Vorfallenheiten an und zu 
wenden, und dürft überzeugt ſeyn, daß wir unferer Geits 
ftetö geneigt feyn werden, zur Aufrechthaltung jener freunde 
fhaftlichen Berhältniffe beizutragen, welche glüdlicher Weiſe 
zwifchen der hoben Pforte und den chriftlichen Mächten be: 
ſtehen.« — Nachſchrift. Ali Paſcha iſt fo eben mit feinem 
erfigebörnen Sohne und gegen vierzig Perfonen von feinem 
Gefolge nach Konftantinopel abgefegelt. — Sidi Mohammed 
Garamanli fell auf feiner Flucht nach dem Innern des Yanz 
des von einem feindlichen Bolksitamm angefallen worden 
feyn und feinem Leben durch einen Pijtolenfhuß ein Ende 
geinacht haben.« 


Amerika. 


Nordamerikaniſche Blätter enthalten Nachrichten aus Me: 
jifo bis zum 19. Mai. Bei der Schliefung der Sitzungen 
des Kongrefied am 30. April fagte der Präfident in feiner 
Mede unter Anderen, daf er für den, der Umgegend von Des 
racruz zugefügten Schaden um fo mehr eine billige Eatſchä— 
digung zu erhalten hoffe, da Spanien im Begriff ftebe, 
die nationale Unabhängigkeit Mejikos auguer: 
Fennen. 

— Der Vijzepraͤſident der Vereinigten Staaten von Me: 
jifo bat ein Defvet befannt gemacht, wonach den Erben oder 
Erbnebmern des Generals Don Nuguftin Iturbide, ald Be: 
lohnung für die Werdienfte, welche er fich während des Un: 
abbängigreitsfrieged um fein Vaterland erworben bat, eine 
Million Piafter ausgezahlt und 20 Quadrasmeilen Yandes in 
Teras, Nen:Mejifo, Ober: und Unter: Kalifornien, als Eigen: 
tbum angewiefen werden follen. 


Börſenbericht. 
Brankfurt, 1%. Jul, 

Die am Schluſſe der vorlegten Woche aus London einge: 
gangenen günfligeren Meldungen über die dortigen Börſen— 
geichäfte, haben fritdem — zur Befriedigung der Intereffen: 
ten in Eimatseffeften -—— an Konftjtenz gewonnen. Für die 
Handelswelt iſt Die wieder auftaucdende Wirkſamkeit jener 
Börſe unftreitig von unberechenbarem Werthe; fie äußerte 
ſich bereits an den Börsen zu Amſterdain, Antwerpen und 
Paris, wo die einheimischen und fremden Fondskurſe am 2. d, 
feichzeitig eine merfliche Beſſerung erfuhren. Es konnte nicht 
— dag die befriedigenden Mittheilungen von genannten 
Geldmärkten die günstige Stimmung der biefigen Epefulanten 
noch mehr fleigerten und ein abermaliges Steigen der biefigen 
Fondskurſe berbeiführten, wie dieſes am 5. d. im biefigen 
Privathandel unmittelbar nach Vertheilung der Briefe aus 
befagten Plätzen der Fall war; man bemilligte für Die 5pEt. 
Metalliques 102°,,, für Gt. dergl. 985',,, für Wiener 
Bankaktien fl. 1624, für 2',,pCt. holländiſche Integralen 
55°, pCt. In den frübern Vormitagsſtunden des 6. wurden 
bei zunehmender Raufluft bereits noch höhere Preife geboten, 
als fich plöglic, eine veränderte Stimmung bei den Kauflus 
ftigen bemerklih machte. Es kamen nämlich bedeutende 
Beträge von Etaatseffehten, befonders aber von Antegralen, 
abfeiten einiger Handelsleute zum Verkaufe und wurden nad 
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nach zu weichenden Rurfen abgegeben. Alsbald verbreitete | bierher zu ertbeifen, obme die Wörkeyrit erſi abzuwarten. Dex 
die Sage, Diele Verkäufe gründeten fich auf eine durch Hans | ganze Vergang machte aber am 4. d. eisen Kaum en er 
srfkafetie angelangte Nachricht von irgend einer Begebenheit | weriben Eiagdruck an der Amſterdamer Berie. Earl due 
Hari oder Antwerpen; die Kurfe wichen fühlbar unter | meriantiliihen Epiſode find aber ſewebl von genannten Platzze 
serbreitung der abfurdeiten Gerüchte, fo daß vor Eröffnung | als auch aus Yonten, Paris und Antwerpen kbr ermunternde 
er Bürfe die Integralen zu 55°/,,, die pCt. Metalliques | Meldungen eingelaufen, im deren Fele man rad dem 
m 98, Wimmer Bankaltien zu 1615 verkauft wurden. An | Schluſſe ter geitrigen Worſe für 2’ ‚ett. Istegralen 56 

ser Börfe felber jedoch, als man von den Chefs der eriten | für 3pEt. Metalliques 102°, ,, für dpüt. Diral. un" „. fur 
biefigen Handelöhäufer tie Verfiherung erhielt, daß mit ib: | Bantuttien fl. 1620 bezahlte. An wen ſtärklerin Rerbaltenß 
tem Willen weder in England nody in Kranfreich etwas Uns | find tie ipanifken Fogds ın die Dobe gegangen; Die 568t 


günftiges vorgefallen fey, beffertem ſich Die Fondekurſe wie⸗ Perpetuellen beſſerten fi um 3°, die per. Deal. um 1". 


‘ 


der um etwad. Erſt am 7. d., nach Ankunft der holländ. die nmwerzinätihe Scheld um volle 2rlr, wor die Mert..n 


Poſt, vernahm man den Beweggrund der Tags vorber Statt | boten ſich von 31 auf In’, pr Im Wedeſetbendel hatea 
gebabten Veräußerungen von bolländ. Effekten, ein Augen: | im Laufe der verwichenen Woche abermals ars niiche Alma 
zeuge der in der Nacht vom 3. anf den 4. d. zu Ainflerdam | Füge Statt gehabt, vornämlich an den Dewien auf Yanılıra 


eingetretenen tumultuariſchen Auftritte, mutbmaßlich. in der | dam, Hamberg, Yeippig, Yesden und Peron in wien Carlsen, 
Beſorgniß, felbige würden an re Börfe nachtbeilig ein: | Der Drstonte behauptete ſich auf 
wirken, fand es gerarhen, Verkaufſorders mitteljt Eitafette 


2, yet 


1. Sulzbach 











! — —— N hr6 zu Thalitter roducirt werdende, | (1072) Zredbruef. 
richtigungen Ja8 pr mbenbe,| (NY) - a nrebesatriart Aubor⸗ 
Benadric gungen, hinſichtlich feiner vorzüglihen Guͤte bin» — ee Pt 
P laͤnglich befannte Kupfer, deſſen Quan-⸗ Mr aie IT  usızte temipetais entlaffene 
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l %2 Für Neifend e. tum in ungefähr 200 Gern. beſteht, unter! 2: —* * Ina von T deubanffen dat N d, 
Ein fat ganı neuer, fehr bequem und ‚den bisherigen ın dem Termine feibit, nactem er wicher geneſen DR, ran Dans 
vortheilbaft eingerichteter, auch nad) ee näher eröffnet werdenden Bedin⸗ wu emubungen, ıbu b&har Su ırer 
laſcher Art gebauten Wiener Reiſewagen gungen öffentlich am die Meribierenden| „en, urt gekı erfointes Bin erric ht 


iſt zu verkaufen und das Nähere zu verſſeigert werden, welches hierdurch zur man alle in: und anstaudine Bapcııcr, 
erfahren in der großen Eſchenheimer aaemeinen Kenntniß gebruche wird = ibn labeden, idn am Betrerumastall ars 
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Nieberländiihe Dampfſchifffahrt. | Gerichtliche Bekannimochungen. — 
— 


aran;, 


Rai 

Während des Monats Juli fahren ne Bortartung Mn is 
die Niederlaͤndiſchen Dampfichiffe täglich [1083] © — — AugufeKew) Kınm: mund. 
um? Uhr Morgens zwiſchen Cohn und | der Maria tr von rer * | art: fchwars:; 
Rotterdam; ferner führt auch jeden in der vor unterjeichneter Stelle an.) Gertcht: dängiuh, ihmat 
Donnerftag Morgens um 4 Uhr ein | gangigen Ungerpubung wegen Verbreitung Benauefarde: biee 


Ariften und anderer po Dericlbe treibt Die Winrergreie ı nd 
urionäter . Felt]. = Brerprere mA 
— Dergeben die Dernehmung der hie: in armöhntich in weis feinemen "einfirt 


Dampfboot von Düffeldorfüber Urn: 


beim nah Rotterdam, Bürgerttochter Maria Wirpeimine|der und blauen Kittei 
h u tel articıd 
Außerdem — Neubert von Bonames nöihig er:| Grünberg den 7 Sal 1055. 
führt ned jeden Sonntag um 8 Uhr | acer warden, Mint da aber von hier Groherʒogl. Pal Pandaerı.t Br 
Abends (eine halbe Stunde nach Ans ee Halte — ige enOn) __ Kraft Ravi __- 
kunft des direkten Mannheimer ht, viefeibe biermir auf een wollen: fol ıı9) Ghictels@itatien. — 
Bootes) ein Dampfboot von hier Aber | Winis vom beutean. dert, ſich ie) Game Obiigarion der Rönralın Baueruiht" 
Arnheim nah Rotterdam. and binnen vier Wochen Staartihuldeariaun 8: Epesial: Kaflır 1 
Daffelbe ift ſehr bequem eingerichtet vor unterzeichnetem One zu fteiien, als fie] Ran den uber a A. Kapital, auf den N 
mit 84 Betten verfehen, und forrelpondirt | im Wuebleibungsfaite mir Stedpriefen ver.j "iHliten Rentamemann an zu Aursbutd 
} n folgt werben wird. als & ’ sjunnerm 
mit dem Dampfboot Ba tavier, ldubiger lautend, aub Neo. #454 
welches jede Dienfa yon Rotterdam Brantfurt a. DM den 11. Jull 1835. 9% Yali 1523 ausgeitelit, ift vertoren worbeN" 
— ae u haben Eonntag von VeinliheBerhör-Yme — Fr des Kömglichen Fe ennie 
m fahrt. anne Vay wird andurd ber MAT nie 
London nad Rose von | [1055] Ueber das Vermögen der Bir Beiger diefer Obtigation aufgefordert, PIC 
3? Bei een — man einen | © —— — von —— Urtunde binnen 
ier nach London taftig Goncurs erfann 


h Geht Monate . 
bedeutenden nn Lg Uufprüche aller Art an —— vom Tage dieſer Verfügung an, bei uniet 
Coln den W. - 


tiben find fertigter Gtelle zu übergeben, und ——* 
11039) Betanntmadung, 
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en AmtssFeitungs:Erpedition, Zeit N ro, 212, zu machen. — Ginrädungsgeb 
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Dienftag 


“rer 4 Kr., mit jener bes politischen Tettes 6 








Frankfurt, den 13. Juli. 
Reftaurationsträume der Gazette 


So lauge ein Kronprätendent im Auslande lebt, ift Frank⸗ 
reich nicht ficher vor Meftaurationsverfuchen. Sechs und 
fünfzig Jahre nach der englifcyen Revolution von 1688 machte 
Gar| Eduard feinen Ritterzug, und wer weiß, was geſchehen 
wäre, bätte ihm bei Gulloden (April 1746) das Glück ge: 
lächelt. Er hatte Edinburg befegt und war auf feinem Marfch 
auffondon ſchon bis Mancheſter und Derby gekommen. Kaum 
ma ; wie por nicht _bunbert Rabren (fo 
daß noch jegt * leben!) die arts ihr Recht am Die 


englifche Krone au 
die zwei ‚Deere, x 
zufammen nur 22000 Mann zählten (14000 unter Gumber: 
land und 8000 unter Earl Eduard). Der Prätendent mußte 
fliehen; wunderbar, wie Garl I. nach dem Tag bei Wor: 
sejter (3. Sept. 1651), entfam er, ging nad Rom, und flarb 


da, kurz vor dem Ausbruch der ‚franzöfifchen Revolution. 
Wenn noch nah 56 Fahren ein Thron, ben der Volk ewille 
größer ſcheint die 


baut bat, ni t, wie viel 1 
erbaut hat, nicht ganz feſt * — ——— 


Gefahr, wo kaum ein Luſtrum Man 


einet Koönigſtamms und den Planen feiner Anhänger. 
fann es darum der »Gazette« nicht verdenfen, wenn fie von 
Zeit zu Zeit Reftaurationsträume bat. Vergaßen ſich ja 
doch die »Debate« fo weit, auf Intervention zu dringen, Dar 
mit Heinrich V. fein Hauptquartier nicht in Bampelune auf: 
fchlagen Pönne! en man fürchter, deffen Necht muß gut 
feyn, wenn nicht etwa feine Partei im Lande ſtark ift. Wie 
dem fey, wir wollen die Fantafien, oder, wenn man lieber 
will, die Fantaftereien, der —— von den Phraſen ent⸗ 
Neiden, womit fie geſchmückt find, und in eine Art von 
Ueberficht A 

1. Börfegerüchte laſſen den König Carl X. kranf werden 
und den Herzog von Borbeaur fterben. Das beweift nur, 
daß man Angst hat und Geſpenſter fieht. Carl X. iſt nicht 
Fran? und Heinrich V. lebt. Seine Freunde denken ihm bald 
eine Gemahlin zu geben. Warum follten fie nicht ?_ Der 
junge Prinz tritt am nächften 20. Sept. in fein 16tes Jahr. 
Sem Großvater Garl X. war nicht viel älter, als er ſich 
mit Marie Therefe von Savoyen vermählte. (Der ältefte 
Sohn Carl’s X, Pudwig, Herzog von WAngouleme, kam 
1775 zur Welt, als der Vater 18 Lahr war; GarlX. ſteht 





Fr, No größere Schriften un 


dem Schlachtfelde dDurchfegen wollten und | 


ſche ein fo großes Intereſſe entſchieden, 
km | Eonde, der Herzog von Reichitadt, Pafayette, Don Pedro, 





— 





‚ vierteljährig 2 fl. Bür das Konverfationsbiart allein: halbjährig 3 fl. 


Hiefige bei der Fücſtlich Thurn und Tarifchen Ober: Pofts 
ühpr: Kür die Zeile mit kleinſter Schrift 4 Ar., mit größe: 
d längere Zeilen werden nach Berbältnif bitigft berechnet, 








jetzt im 78ſten, ift alfo ſchon älter geworben, als Ludwig XIV, 
der im 77iten ftarb.) Heinrich V. wird feichter eine Prinz 
zeffin von föniglidhem Geblüte finden, als fein Vetter, der 
Herzog von Ehartred. — Wenn inzwiſchen die Umgebuns 
en Heinrich's V. mit Deirathöprojeften umgehen, fo hat er 
elbjt ganz andere Gedanfen. Die Siegesmale Carl's V. 
laffen ibn nicht fchlafen! — *) 

2. Heinrich V. muß doch den Revolutiondmännern viele 


=. 


! Unruhe machen, denn fie wären ihn gar zu gerne lod. Der 


»Meffager« erzählt, der junge Prinz habe eine fatale Kranke 
heit: er fchwelle an. meun er zu Pferd feige, und fey darum 
genötbigt, ſich ſtets ruhig zu haften. Ferner meint der 
»Meffager,« ed wäre gar nicht zu vertwundern, wenn der 
Herzog von Bordeaur ftürbe; wer die Verfettung der menſch⸗ 
teren Dinge beobachte, wfirbe-webl- finden mie die ſerx pe 
besfall nur eine Reihe gleich providentieiler vollftindig mas 
chen dürfte. Seit fünf Gabım ſeyen nacheinander der Prinz 


Hugujt von Feuchtenberg und Zumalacarraguy aus der Welt 
gegangen. Mit dem Tode des Herzogs von Bordeaur würde 
die Hoffnung der Pegitimiften in Nichts zerfollen und die 
Föfung vieler europäifchen ragen leichter werden. Auf diefe 
politiiche Blasphemie antwortet die »Gazette« ganz laconiſch: 
»MWir haben Briefe vom 25. Juni. Heinrih V. ift frifch 
und gefund, Zwifchen Carl X. und der Herzogin von Berry 
ift eine gewiſſe Kälte eingetreten, weil Madame wollte, 
Heinrich V. folle jegt im Departement Morbihan landen, der 


König aber dagegen ijt.« j ; 
Minerva« bat einen Artikel, worin Heinrich V. 


3. Die » 
angegriffen wird. Am Schluffe beißt es; „Wollen wir etwa 
Gehanpten, der junge Prätendent werde nie, treulofem Rath 


folgend, das was er feine Krone nennt wieder zu te 
verjuchen? Um daran zu zweifeln, müßte man die Dalsitars 
—r — e — t 


*) „Man erzählt, er fen fo leidenſchafllich nah Ruhm und arofer 
Zhaten begierig aus Ghrgeig geweien , daß ex, nody ein Jüng= 
ling, als bie Schlacht bei Marathon ben Barbaren geliefert 
und de Mittiades Heerſhrung überall taut gerühmt wurde, 
meiſt in Radfianen vertieft defehen worden fep, bie Nächte 
ſchlaflos ugebradt, die gewohnten ZTrintgefellfgaften abaetehnt, 
und gefagt babe zu denen, bie ibn fragten und fi tounderten 

fiber den Wechſel feiner Eebensmweife: des Miltiades Sieges⸗ 

mat taffe ihn nicht fchlafen.e Plutarch Themifto tief, 3 

Noch potenzirt hat die ſes ruhmdurſtige @rfühl der Jungiing 

Aierandros, ber, To oft Nachricht kam, Philippes habe eine 

Gtadt eröbert, oder ein Treffen gewonnen, «8 chen nicht mit 

beiterer Mient hörte, ſondern zu ben Genoſſen faate: » Alles 

wird der Water vormegnchmens mir wird er nichts nachtaſſen, 


mit eud) ein Werk barzuftellen , groß und glänzend, « — 





igteit der Sectiver des göttlichen Rechts nicht kennen. Diefe 
Yeute werden noch wiel Blut, viele Thränen, über Frankreich 
bringen, um ihr Idol von neuem aufjuitellen; fie werden 
Derpeerung und Ruin des Vaterlandes nicht ſcheuen; ja es 
Tann ihnen fogar gelingen durdy fremden Beiftand.« — Die 
BGazette« meint dagegen, die Reftauration laffe fih auch 
ohne Bürgerkrieg zu Stande bringen; fie erinnert am bie 
Klahmen) Eingangöverfe zur Henriade, we Heinrich IV, ge: 
rũhmt wird, ald ber über Frankreich berrichte et par droit — Eine telegraphiſche Depeiche aut Bayenne vom 9. Juli 
de conquele, et par droit de naissancee — durch Eroberungs: | meldet, daß am 5. zu Saragoſſa ein Anfurrechtensverfuc, 
und Geburtöreht — und fügt dann bei: »Die zwei Statuen | der mit dem Rufe: *Es febe die Gonfhtutten won 1812 
Sranzöfifcher Könige, die ſich erhalten haben, find die von begann, unterbrücht worden it. Cintge Tinsiere wurden 
Heinrich IV. und Ludwig XIV. Ueberall findet man nodı verhaftet, die Mube war dergeiteilt, 
dad Bild Ludwig's XVII. — Diefe drei Fürften haben gegen — Die »Debato« tagen: Man ſchreibt und aus Kd onſtan⸗ 
drei Revolutionen gekämpft und find zurückgekommen, macız | tinopel vom 17. Juni. Die franzöfiiche Regierung, batte dem 
dem fie fie befiegt hatten.« Hrn. Teifier die Kriegsilop "Mefanges jur inne ai 
4. »Die Julifete find vor der Thüre. Bald bat die Mer | jtelt, um dieſen Gelehrten die ; ertiegung jener ardsicleyis 
volation von 1830 ihr fünftes Jahr vollendet. Die Zeit | fchen Borichungen längs der Küften des ſchwarzeu Meeres zu 
war lange genug zur Befeitigung einer von Außen unge: | erleichtern. Admiral ouffin verlangte ven ter Pierte eins 
flört aflichenen Staatögewalt. Srapeteon, 1801_nody einer Ferman, diefe Expedition zu ermächtigen, erhielt aber vom 
nur son drei Eonfuln, war 1806 ſchon erblicher Kaifer. Wir | Reis Effendi zur Antwort, der I 


\ I zu ractat von Untiar Etelefft 
wiffen, wer an den Yulitagen die Oberhand behielt. Sehen unterfage die Schi 
nicht glüdlicer in feinem Nachſuchen um einen Aerman 
Herzog von Orleans , die Regentſchaft zu übernehmen und 
e das ſchwarze Meer an den 
i e ftanden. Die Eharte von 1814 mit ihrem Mahl: 
— vungen des einflußreichen Blatte⸗ zu finden gewohnt ut, fo 
en Heinrich's V. die Gewalt übernommen ie j ine 
ten, der im Nam sroyalifiice Declaration. weiche vor einiger Zeit € 
außer Landes und ein vierter im Palais Royal; — ver | worden. 

vi 1. Julı iſt der Zujkand 
aus der Mevolution Mugen zu ziehen; — dad waren eben fo | Finanzen befriedigend; man & Vie Taser ufaad ber 
des von Muth und Seelenftärke, wie ihn Niemand beſaß. 

2,500 Mahn an ' ” 
den, erfdhlittert werden follte. Jeht, nach fünf Jahren, find die der Sdriſt Schwarz 
B le — ESEpaniſche 51, — 

— Die zweite Übtheilung der v 
fchmäht fie; (die » Gazette« ſagts; es fleht den Lefern —— 
die Doctrin bat ſich überlebt; von der Republik will man f 

De Regierung hat in den biefigen Zei⸗ 
eh‘ } had funge 
drei „Höfe hören auf, denn Heinrich V. ft volljährig; "gen eine ausführliche & 
ug dei intereffanten Üctenjtüde. 
men erglänpt; Burz, Heinrich V. mag nur foamen » Verkauf von —* 
m (und allen Gapitaliten 
Die »Gazettes hat helle Augenblide, aber jo bald ihr di 
2 FA ih die regelmäfig ortgefahren werden 
den Stoff zu einem Glaubend: und Kri 




































— Man legte an der Mörfe einigen Werth auf die Uns 
gabe der »Debats« Über die Verbältuiffe zu Gonitantinepel 
und wollte auch wiffen, bie Infurrectionsbewegung zu Cars 
ragoſſa few ſehr erniter Natur gewe ſen. Wörfegeruchte was 
ren: Kranfreich und England werden mit MKufland und ber 
Pforte brechen; Puente fa Menna it den Carliſten in die 
Hände gefallen, Marſchal Wourment bat ſich br Don Cars 
los im Yager eingefunden. 


Brundfäne im Bor: | Kuren et —— ſchwarzen Meere allen 
eitdem auf dem Boden der Grundfäge im Vor: megsi@iften, außer den ruffiichen. Pord Ponicnbe mar 
—X if. Vom 1. bis 8. Aug. 1830 riethen wir dem 
{ (Sreipaß) zur Ueberfahrt eines englischen Abgeordneten, der 
eine Nationalverfammmlung einzuberufen. Der Kath war gut, | fich mit einem Dampfboot durch 
aber wir erkannten, welche Schwierigkeiten feiner Befolgung Hof von Trebiionde begeben wollte.« - Da dieſe Note in 
’ den »Debata an dem Ort flebt, mo man Me Kriegderfläs 
monopol; — die erbliche ker — die —— 
xrection, die ſchwerlich vor einem Regen: | war die Seniation an der Börfe nicht N : 
—— br drei Höf — Dielegitimiftiihen omas, ı ee eh 
ätte, die Waffen niedergelegt haben würde, — drei Hofe — ) publictt hatten, find auf Die von 
—* X., Ladwig Anton's, und der Herzogin von Berry — | der Stnatöbehörde geftellte Anklage heute freigefprodpen 
it dem Jeſuitismus, der Religion | — Der Pairshof hat beute w —— EN 
ee —— die Tim bie wur darauf dacht⸗ — her Ze wien —8* Aebzlten 
t igeud at für die Zintzhlungen bis 
. ngen auf der Bahn der Grunbfäge. Um unter | Ende des Jahrs geforgt, eine bis d S 
a logiſch zu handeln, bedurfte es eines Gra⸗ Wielte Borat 3 aber in Spanien beis 
—* Van verſichert, der polaiſch⸗ General Dembinski über 
Die Vorfehung hat ed wohl jo gefügt, damit nicht der Thron nehme das Commando der Sremdenlegion; ju Yaris follen 
eines Kindes von den Stürmen, die ihn umgeben haben wür: Be ı angeworbeu werden, dir 
ehligen wird. 

i inderni t. Die Charte von 1814 onden, 8. Uli & i 
alle jene Hinderniſſe weggeräumt nt 8. Juli. Sroda gar, 
und ihre Tochter von 1830 find im Verruf; die Nation Pa Truppen it 400 Mann ftarf & Spanien — 

— A Mr N REord fa) fi 

ihr zu glauben!) die erbliche Pairie iſt nicht mehr möglich; | »Yonden Merchanta unter Ergel —— gi 127* 6* 

* n tag folgen ihr weitere 600 Wan, — 

nichts mehr hören; fünf Jahre haben zugereicht, die Repu. — Die portugiefiiche Rr 

bit und die Republikaner aus dem Meg zu jchaffen ; die njeige befannt gemacht in Bhzus 

: . diela i - 5 naf a n B— 

Religion bat ihren wohlthätigen Einfluß wiedererlangt ; der ——— Ausgeiegten Nationalgürer. Mad: 

Boltairianigmus ift begraben, während der Katpoliciämug e leigenthum in P . Nah Er: 

t - * um in Portugal, M / 

ihm fann Frankreich feinen Glauben und eine Macht —— mächigung Des —— wird dem britiſchen ge 

i . uropa’s ante! 

— bracht dag der Berfauf pen Natienaln —— Gange 

Nheingränge durch den Kopf führt, fängt fie an iſt Es wird aus damir 
reden. Sie glaubt wohl ganz in Ernt, Heintich V. 


fägten biſte Un Zahlen den genommen: 
portug: iſch / ——— * 2 oder *8* t. pi 
euzzug antreten und “. übrigen BopCt. ia 16 Jabreöterminen jedesm⸗ t 
Europa erobern. Sp@L.; von der aufgeidhobenen EC huld bat der Käufer Zpet- 
infen für das Jahr zu entrichten. Man zahle */, Der 
Kaufjumme; */, bleiben ju 2pEt. Zins ftehen und werben 
in 16 Jahren abgetragen.) — Diefe Notiz ift von der Be 
hen zu London am 30. Juni erlaffen worden. Es fo * 
30 Eifabon am 11. Zumi publisirte Pifke , untergeichnt” 
2 der Junta des Öffentlichen Eredit# und deren —— 
on Fofe Noronha Feital. Gebote werden angenomm 


h chelden ; 
werde tie ... der Heilige einen ® in fi, und 
wie Napoleon halb 


v ® . 
Paris, 10. Iuli, Stand der Rente: 
3pCt. 79, 30.— Neapol. 97. 15, 5pEt. 109. 39 


— 


apCt. Spaniſche 28. — Gortes Pa Epanifcye 1'/, 
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uf die Hi Cube Juli. Die © 
x { egenftände find meiſt Kloftergüter. 
we Die Taration ift in Rees. Man erfieht daraus, N die 
ga eiſtlichen Orden zu Liſſabon und anderen Städten viele 
erchte Häufer, a ganze Straßen mit Fäden, die fie vermietheten, 
d und ᷣ befaßen. ie eilte nennt folgende frühere Eigenthümer: 1. die 
ten ian Ganonici von St. Johann; 2. die Barfüßer vom Orden des b. 
Den fe Auguftinus; (Häufer und Magazine 26 Millionen Rees an 
Werth.); 3. der Orden vom heiligen Geift (14 Mill); 
m2.$ 4. Barfüßer Carmeliter (11 Mill); 5. Bernhardiner Non: 
mir nen (IE MI); — 6. Franziöfaner zu Liſſabon (4 Mill.); — 
a 19% 7. Congregation von St. Bruno zu Laveiras (4 Mill); — 
e mu 8. Kloſter St. Vincens (3 Mill.); — 9. Befchubte arme: 
liter (9 Mill); — 10. Minimenklofter (10 Mill.); — 11. 
Kos Verſchiedene andere geiftliche Güter im Belauf von 8 bis 9 
tee Mil. Rees; — 12. Ein zum Nationaleigenthum ir 
zung g Grundftü zu Velem, nebſt 35 Häufern, angefchlagen im 
birog Schägungswerth zu 9 Mill. Rees. 
res y — — 
is Defterreid. 
ereli (Bon der Donau, 5. Xuli.) In einem Salon der Kai: 
e ab ſerſtadt entftand bei Gelegenheit der in der »Allgemeineu Zei: 
> wm tungs erfchienenen »Gallerie öffentlicher Charafteres ein Eleis 
Ferm mer Wortjtreit über die großen Geifter, die nach und nach der 
en, Welt entriffen werden. Cin Diplomat, dem die Schule Tal: 
ande leyrands zwar nur vom Hörenfagen (denn er felbjt jteht der 
änzenden Periode dieſes Staatömannes, wo derfelbe eine 


ß I Ä ’ 
er — des Rieſen der Zeit war, zu entfernt) als ein Ideal 


u von ap zu gelten jcheint, ging fo weit, eine Paralelle 
J iſchen Talleyrand und dem Fuͤrſten Metternich zu ziehen. 
ti it furzen Worten wurde er auf eine Art zurechtgewieien, 
ie daß Freund und Feind des Fürſten Metternich, und überhaupt 
„in Jedermann, ohne als Vobhudler zu erſcheinen, mit ganzer 

Ueberzeugung feine volle Uebereinſtimmung dazu ertheilen 

mußte. Mit großer Geiftesrube wurde nämlich dem Diplo: 
—X maien erwiedert: »Metternich hat, was auch feine Gegner 
X ſagen mögen, bei allen ſeinen Unternehmungen ungeachtet des 
Geſchreis der Menge, die ihn oft, beſonders Anfangs 1513 

nicht gleich begriff, und damals bei ihm fogar Napoleonifcye 
iber GSefinnungen befürchtete, immer und immer nur ein Prinzip, 
elle ein Syſtem mit Befligfeit und bewunderäwindiger Treue 

vertbeidigt; und man frage: bat Talleyrand es nur je zu 


* einem Syſteme oder wohl gar zu einem eigentlichen Prinzipe 
= Bringen Fönnen? Metternich ſieht in der Geſchichte da, als 
der ÜÄthlet des rettenden Prinzips, der unter feinen Umjkins 
8 ben außer Faſſung gebracht wurde, ja als legter Unfer der 
Hoffnung zur Rettung aus einem Chaos verirrter Ideen, 

ber ſelbſt Wahnſinnige zum Nachdenken in Bezug auf die 
Zukunft brachte. Er versteht das monarchifche Prinzip nicht, 
fo wie es der Abfolutismus meint: der Beweis davon liegt 
in der öſterreichiſchen Monarchie ſelbſt, die man eine Muſter- 
karte aller Verfaffungen nennen kann, und er hält feſt an 
dem Beſtehenden. Gefege, Sitten und Gebräuche find ibm 
heilig, kurz die Erhaltung des monardyen Prinzips in Europa, 
wie es die Meiften begreifen und wie es die Voͤlker beglückt, 
ift fein betändiger Zwei. Died kaun man Fühn feinen 
sunveränderlihen Gedanfen« nennen, und je weniger feine 
Politik beſprochen wird, dete rubiger feuert fein Geiſt dem 
vorgeſteckten Ziele zu, das ihm Öfters näher gerückt wurde, 
als man zu ahnden glaubte. Was er feit 5 Jahren geleitet, 
übertrifft feine glänzendften frübern Perioden, da Unfangs 
der Julirevolution Alles den Muth verloren hatte, und er 
allein unerfchätterfich fein Prinzip feſthielt. Branzöfifche Blätz 
ter aller Farben, die ihm FA oft die geiftreihen Worte in 
fegen, welche aber meiftens feinen Anfichten fremd 
‚verbeblen dadurch die Huldigung, die fie feinem Geifte 
darbringen, ** und ihre Unerfennung als den Fürſten der 
thgeber und Leiter der verwiceltiten Angeles 
















genbeiten, welcher Urfache und Wirkung der inhaltsfchweren, 
uropa erfcütteruden Fragen, zum Voraus zu berechnen weil, 
ift das höchſte Lob des erhabenen Standpunftes, der ihm in 
der Geſchichte angewiefen ift. Fürft Talleyrand war viel 
durch feine Zeit, Metternich ift Alles durch ſich« Auf 
diefe Antwort verftummte der Diplomat und zog ſich zurück 

; (Dannöv. Ztg-) 

(Peſth, 5. Juli.) Man erwartet täglich die Nachricht 
von Euspendirung oder gar Auflöfung des ungarifchen Neichd: 
tags. Man iſt der ewigen, zu nichts führenden Debatten 
und Verhandlungen herzlich überdrüfig, und Regierung und 
Stände fcheinen zu wünfcen, Die aufs Tapet gebrachten Ger 
fegentwürfe zu einer andern Zeit, wo man vielleicht zu reis 
ferer Einſicht gelangt feyn wird, wieder in Anregung zu 
bringen. Der Geift der Verhandlungen hat auch in legterer 
Zeit eine etwas bedenflichere Richtung genommen, und einige 
Redner der Ständetafel haben, befonders bei Gelegenheit der 
fiebenbürgifchen Frage, nicht die beften Oefinnungen an den 
Tag gelegt. — Im Handel iſt es fehr file. Der legte Me: 
dardimarft war einer der ſchlechteſten, den man bier je er- 
lebte. — Die Ausfichten auf die bald beginnende Ernte find 
ziemlich gut, und man erwartet ein- Mitteljahbr. Die Wein: 
preife find bier außerordentlich niedrig, in den Tarifen der 
Gafthäufer find fie noch fo unverändert notirt, als zur Zeit, 
wo die Preije im Großverfauf zwei: bis dreimal fo hoch wa: 
ren! — Seit einiger Zeit wird über Ungaru in ausländi: 
fhen Blättern ziemlich viel gefchrieben und gefabelt. So 
ſchreibt u. U. ein gallizifcher Korrefpondent vom 22, Juni, 
daß von den Beſchlüſſen des legten Neichötags ſchon manche, 
3: B. der wegen Aufhebung einiger Laften der 
Bauern, gute Früchte zu tragen anfangen ıc. Wir erwies: 
dern hierauf, Daß die bier genannte Bauernemanzipation (tie 
wir das ——— nennen wollen) nicht nur noch keine 
Ratifikation der Regierung erhalten hat, ſondern von den 
Ständen ſelbſt noch nicht gehörig ausgearbeitet iſt. Die 
guten Früchte, die der Körreſpoment me Orttizienronhr= 
genommen haben will, mülfen wohl eine andere Quelle ha— 
nen, als ein Geſetz, Das noch ſehr weit entfernt ijt, in Aus: 
führung zu kommen. M. K.) 

he 

(Berlin, 7. Juli.) Der Kronprinz tritt diefer Tage mit 
feiner erlauchten Genmablin von Potsdam aus eine größere 
Reiſe an, und zwar über Dresden, Toplitz, Karlsbad, Ma: 
rieubad, durch Baiern und namentlich durch das baterifche 
Alpengebirge nach Tyrol und Ober:Italien. In den böhmi— 
ſchen Bädern werden II. FR HH. ihre hoben Unverwandten 
begrüßen, und es iſt noch nicht bejtimmt, wie weit die Furze 
Zeit bis zu der VBerfammfung in Kalifch den hohen Reifen: 
den ibre Zour ausdehnen faffen wird. Wabrfcheinlich wird 
fie fih nur auf Die intereffanteften Srädte Ober:Jtaliens 
erstrecken. 

— Wenn in öffentlichen Blättern die Mede davon war, 
dag die im Monat Oftober zu Toplitz Statt fiudende Ver: 
einigung der höchſten Derrichaften in den ſchleſiſchen Kurort 
Warmbrunn verlegt fey, fo läßt ſich Diefe Nachricht, wie 
man aus guter Quelle an Ort und Stelle vernimmt, dabin 
berichtigen, daß Se. Maj. fo wie Die meijten Mitglieder der 
f. Familie einige Tage im Monat September auf den in 
der Näibe von Warmbrunn liegenden Schlöffern, Erdmanns- 
dorf und Fiſchbach, verweilen, und dafelbft auc einen Beſuch 
von dem Kaifer von Rußland und den Erzherzogen Franz 
Karl und Johann, ff. HH. erbalten werden. Die beiden 
legtern Prinzen werden bei dieſer Gelegenheit auch einige 
der verzüglichiten Parthien der Sudeten mit Ihrer Gegen: 
warf Rn. da die Gegend ganz Dazu gerignet ift, dem 
Erzherzog Iohann, zu deijen Lieblingsftudien die Geognofie 
und Mineralogie gehören, Genuß zu verfchaffen. 

— &e, Maj. der König haben zum Andenken Ihres er: 





a. num verewigten katferl. Freundes und Bundeögenof: | Kammer der Landflände erflattete der Ag. Völker Bericht 
—* —88 öne Medaille Schlagen laffen, von wel: | über den Geſetzentwurf, die Derablennag des peric Uchen 


Erempfare in Gel an die Mitglieder der biefigen kaiſ. Eteuerkapitals aller Gewerbfteuerpflihtigen um 300 fl. be: 
adtichaft wie am bie kaif. Sammlungen, in Silber an | treffend. Diefer Geſetzentwurf ſoll ın Wirkſamteit treten, 
Dffiziereorpd eb SGrenadierregiments »Kaiſer Frauz«, ie in 

‚ in Wronge an bie Manufbaft deſſelden vertheilt werden. | gemeinihhaftliche Meinung erbeben werden, und die Roms 
Bom 10. Suti.) Die » Königsberger Zeitung « vom | miſſion ftellte den Antrag, demfelben Die Zuflimmung zu ges 
d. M. enthält Folgendes: »Ytadı nunmehr prä 20 de ben, und die Wadgetlommiifton zur Muinabme ins B j 
mtfichen Mittheilungen wird das bei Danzig einzuichiffende von 1835-36 anzuweiſen. Dieitiefie der beiden Rammers 
Detafcpement kaiſ. ruf. Sardetruppen am 27. Julı e. neuern | um Aufbebung der Seihtedhtsbenftantidaft, it, vad dem au 
Etylö bei Kronitadt eingefätfft werden, und bei günftigem | die 1, Ramumır dem Antrage beiträt, berats an @e. RP 
Wetter die Ueberfahrt nad) Danzig wahrfeheinlich in A bie 5 | den Großherzog eingereicht worden 

Tagen bewerkitelligen fünnen. — ——— Deraide: Woem 1. Juli.) Die Prinzeffin von Beira und die Ins 
ment au folgenden Truppentbeilen bejichen: 1) aus dem fanten Karl, Johann und Aerdinand von Epanien find ges 
tombinirten Garde: Grenadierbataillon, zufammengefegt aus | fern Abend von Peopoldshafen, bis wohn diefelten die Re 
den adıt Garde : Grenadierregimentern ; 2) aus dem kombi: 


Budget 













| zu Waſſer gemacht hatten, bier ansefommen, IA MM nn, 
nirten Garder Fägerbatailion, — us den drei | baden heute bei Hof gelpeift, und werden, dem Vernehnen 
Garde: Fägerregimentern und dem finnländiichen Schügen: 


nad, morgen ibre Reife fortienen 


bataillon; 3) aus einem Bataillon des Grenadierregiments (Weimar, 10. Null) Heute feierten tie Beamten dei 


Kronprinz von Preußen, 4) and dem volljtändigen Gre: | biefigen Poſtamts in dem Eommerlar it dar Cr EN TI 
nadierregiment König von Preußen ; 5) einem Detajches | fchaft, ber zahlreichem Meiuch, t väbitre Dr eticht 
ment Garde-Sapeurd ; 6) einem Detafchement Garde-Artille. ihres höditwerdienftsellen Eher. N wltiiben Dın (des 


tie, 7)", Kompagnie Garde-Equipage. Diefe Truppen, in der 
Stärke von circa 6000 Mann, flehen unter dem Befehl des 
Generaladjutanten, Generallieutenant Jslenieff. Das Regi— 
ment König von Preußen wird von dem General Obrato: 
wicz befehligt. Die fümmtlichen Truppen werben nad) der 
Ausihiffung in Dan c er in der Umgegend einen Rahetag 
haften, alödann ihren arſch hber Martenburg auf dem red: 
tem Weichfelufer nach Thorn machen und nah reip. 12 bis 
13 Tagen die Graͤnze überfchreiten. Der Rüdmarich wird 
son Kalıfch wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte Septembers 
auf derfelben Straße gemacht und die Truppen werden bei 
Danzig in den eriten Tagen Oktobers eingeſchifft werden. 
Zum — dieſer Truppen von Petersburg vach Dan: | Umiay in den Koctetbe und Coup. war namentitdh sehr anf 
sig, und mieder zurxũck hher S⸗⸗ it eine Laii. auihhen Platte | gohretet Don Nr uhrigen Efettengaih gen wurde wenig 
son 10 Finienfbiffen und 5 bit 6 Fregatten und Korvetten, | gethan. 2'/,pEt.: s Sp@t.: 102; Randb : 25%, ; Enndif 
unter dem Befehl = era — ꝓCt.: 94°,,; 3/,pEt.: vo pen Pery —— —* 
eut and. pl: 27%,; Qudgeliellte, Fan: n/.: mel. 1m: 

(Karlörube, 9. Juli.) Im der heutigen Sitzung der 2. | Kortesb.: 39'/ ; —— ee 
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beimen Raths und Beneratpgotinsitoie, Ärhrn, v. Vrinsss 
Berberih Ere, auf eine eben ſo einfache, als gemũthvelle 
Weiſe, und bradıten auf das Wohl des ſebr ehrwärdızen 
Jubilars unter Mufıtbrgleitung einen Toaſt auf, welder 
in der Beiellichaft allſeitigen Anklang fand. 
Selland 

Musdem Haag, 10. Jul.) Geſtern fpeif'ten Ce. M. der 
Konz von Württemberg nebit den Prinzeffinnen Sophie und 
Mare von Wärtemberg bei Hofe .. 

(AUmfterdam, 10. Jul) Die ſpan Fonde erfirhren, yM 
folge anſehnlicher Kurserböbengen an der Pariley nd Ye 
werpner Vorſe, auch bier eine wrientliche Meferun Der 
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Dienſtag, 


Frankfurt, den 18. Juli. 


d die 
ſind 
die Ra 
Di 
neh 


Die Sitzung des Pairshofs am 10. Juli hat abermald ei: 
nen Wendepunkt im Aprilproceß herbeigeführt. Man fcheint 
die gerichtliche Verhandlung fuspendiren oder vielmehr fein: 
diren (tbeilen) zu wollen. Der Generalprocurator Martin 
jtellte einen Antrag auf »Disjunction der Mechtöfälles, wor: 
über der Pairshof zu Rath gegangen iſt. Bei Abgang der 
Poft war noch nichts entfihieden. Der Zwedt diefes Antrags 
A M Mar. Man ift müde und möchte gerne die Angeflagten 
in. & Per Parifer Categorie erft fpäter, d. b. nach einigen Mona: 
iyinn ten, zum Verhör bringen. Die Nähe der Julifefte und an: 
ippeg dere Gründe machen die Unterbrechung der Sitzungen wün— 
ſchenswerth. Man will alfo die Lyoner Categorie — 
{etwa durch eine milde Sentenz) und die Parifer zurücklaſ— 
fen. Allein die Lyoner Angeflagten proteftirten ſchon in 
der Sigung vom 10. Juli. Sie erinnern daran, das den 
Pairs ein Complot‘dennneirt worden, und wollen darum 


ren de 
gig“, 


uͤrdiz⸗ 
welh 


My zu ſam men gerichtet ſeyn. Sie fragen: ob man bas 
MA Gomplot fallen Iaffe? Der Generalprocurator verwahrt fich 


gegen die Folgerung. Er fühlt, daß die Competenz der Pairs 
5 von der Qualificafion des Wergebens abhängt, bleibt da- 
Der bei, es fey ein Complot in Unterfuhung, behauptet aber 
eo febr. fubtil, die Gonnerität werde nicht ausgefchloffen 
* auf Complot ſchon fortſetzen, einſtweilen aber einen Theil 
—* des Proceſſes — inſofern die Lyoner Categorie betheiligt 
ſey — abthun. Darauf hin verlangte einer der Angeklagten 
nochmals »freie Vertheidigung« und Hr. Pasquier gab ihm 


— eine Antwort, worauf wir zurückkommen werden. 


4 


» 


Preußen 


(Berlin, 7. Juli.) Als ein fehr erfreulicher Beweis der wohl: 
thätigen Folgen der fortſchreitenden Verbeſſerungen in der Rechto⸗ 
pflege iſt wieder die Beendigung eines der größten Konkurspro⸗ 
zeffe anzufeben, und zwar betrifft derfelde die fo außerordentlich 
bedeutende Maſſe des in Konkurs gefallenen Vermögens des 
einft fo reichen polnifhen Magnaten, Grafen Scholsti. Aus 
dem großen Gütercompler find in diefen Tagen allein zehn 
Herrſchaften durch Kauf in fremden Befig gelangt. Eben 
fo bat auch der Fiskus die bedeutende Herrfchaft Koczmin, 
früher dem Grafen von Kalfreuth gehörig, erfauft. 

(Elberfeld, 9. Yuli.) Seit der Cirfulation des Profpel: 
tus zur Anlegung einer Eifenbahn zwiſchen Düffeldorf, El: 
berfeld und der Muhr, aus dem der offenbare Bortbeil von 
Rapitalanfagen zu dieſem Zwecke hervorgebt, ift bier fein 
Geld zu andern Anleihen zu haben. Alles fpefulirt auf die 
Aktien zur Eifenbahn, wo man fein Kapital mit 10pCt. zu 
verzinfen fich verfpricht: welche Erwartung durch ‚die Darftel: 
lung fo vieler Vortheile für Elberfeld auch nicht getäufcht 
werden dürften; da die Koblenzufuhren aus den Rubrgegen: 
den, wovon bier und in der Umgegend jährlich circa 250,000 
Scheffel verbraudyt werden, ſchoͤn allein einen großen Ge: 
winn abwerſen. 


durch die Divifion, d. B man wolle ſpäter die Unklage 


Poſtamts-Zeitung. 
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Deutſchland. 


(Hannover, 3. Juli.) Zu der Vorbereitung für die Anz 
fage der Eifenbahn iſt die Prüfung des entworfenen Wang 
an Ort und Stelle von biefigen Ingenieuren angeordnet, und 
dem Obriſt Prott als Chef aufgetragen, auch eine Ueberein— 
kunft mit Braunfchweig getroffen, und dadurch iſt der öffent: 
liche Wunſch noch herrſchender geworden, daf die Sache mit 
einheimifchen Mitteln und von hiefigen Sachverſtaͤndigen aus: 
gejührt werden möge. 

(Stuttgart, 11. Iuli.) Dem fländifchen Ausſchuſſe ift 
Bebhuls der Mlittheilung an die, von der Kammer der Abe 
geordneten für Gefeggebungsgegenftände in Verwaltungsfa= 
chen gewählte Kommiljton, nunmehr auch der von den Staͤn⸗ 
deverfammlungen unferes Waterlandes fo oft in Anregung 
er Gejegentwurf, in Betreff der Beſtrafung der eine 
achen Unzuchtvergeben, von dem königl. Minifterium des 
Innern zugegangen. Je verſchiedener fich hierüber die Ge: 
feggebungen der verfcyiedenen Etaaten ausfprechen, je mehr 
Beamte biöber nicht ſowohl mit der Beftrafung, als vielmehr 
mit Vollziehung der Strafe diefer Vergehen bemüht waren, 
je mißbilligender fich die öffentlibe Etimme gegen das Ab— 
verdienen und Abmarkten der Geldſtrafen erklärt hatte, deſto 
cher glauben wir unſern Leſern einen gedrängten Auszug dies 


eheliche DBeifchlaf wird an jedem Echuldigeu mit einer 
buße von 10 fl. polizeilich beftraft, eine Strafe, welche fich 
bei jedem Rückfalle um weitere 10 fl. bis zu einem Marimum 
von 40 fl. ſteigert. Entrichtet der Schuldige die ihm ange— 
fegte Geldbuße nicht binnen der unerſtrecklichen Frift von 
adıt Tagen, von dem Tage der Eröffnung des Erkenntaiffes 
an gerednet, fo trifft ibn, anftatt derfelben, Gefängnißftrafe, 
und zwar im erften alle von drei Tagen, bei dem erjten 
Rückfall von fechs, bei dem zweiten von zehn, bei allen weis 
teren Rückfällen von je vierzehn Tagen. Diefe Solge iſt 
gleich bei dem Anſatze der Geldbuße in dem Erkenntniſſe 
auszubrüden und zutreffenden Falls deren Vollzug ohne Auf⸗ 
enthalt zu bewirken. Des Rückfalls macht fih fchuldig, 
wer das Vergeben wiederholt, nachdem er wegen deffelben 
Vergehens durch rechtöfräftiges Erfenntniß einer inländifchen 
Behörde zur Strafe verurtheilt worden ift. Die Geldbuße 
oder die Gefängnißftrafe werden auf den halben Betrag 
gemildert, wenn die Schuldigen zur Zeit des Vergehens 
rechtägültig mit einander verlobt waren; gegen Eheleute 
aber, die fich vor ihrer Verehelichung eines einfachen Un— 
juchtvergebens mit einander fchuldig gemacht haben, Bann 
eine Strafe weder erkannt noch vollzogen werden. Ammer, 
fomit auch bei den Rückfällen, ift das Bezirkspolizeiamt ſo— 
wobl für die Unterfuhung als für das Straferkenntnig die 
uftändige Behörde. Die Bolljtredungsfoften der wegen ein— 
* nzuchtvergehen erkannten Gefängnifftrafen find bei 
zeitiger oder dDauernder Unvermögenbeit der Schulthaften von 
der Amtspflege vorzuſchießen oder definitiv zu übernehmen, 
wogegen diefelbe alle von dem Bezirkspolizeiamte angeſetzten 
Geldbußen diefer Art zu beziehen bat. In ftandesberrfichen 
Amtsbezirfen tritt in beiderfei Bezichungen an die Etelle 
der Amtspflege das ſtandesherrliche Reutamt. (Shwib. M.) 





u__ 


rannſchweig, 2 Iuli) Der Herzog iſt von Blan- 
ar art ekehrt, und wird das im gothiſchen Ge: | 
made vergierte Luftichloß, welches bei Richmond erbaut 
3 mit Mauer und Graben umgeben ift, bald beziehen kon: 
2. Auf der Höhe deö Hügelö, woran es liegt, läßt ein 
efiger Kaufmann , feit drei Monaten, an einem arteſiſchen 
Srannen graben, wobei ber Bohrer bereits unter der Mer: 
esfläche in einer Tiefe von 240 Fuß geht, und feine aufge: | 
obenen Eifenftäbe, beſonders an ihrem Schraubenrande, wo: 
nit fie Die iunera Erdſchichten am erjten berühren, ſich jo 
magnetifirt zeigen, daß ihre Anziehungskraft auf piuntichwere 
Eiienftüce ſich wirkſam erweiftt. Ihrerſeits haben audı die 
harten Thalet bier ſich wieder für ein neues gutes Werk voll: 
wirkjain erwieſen; fie lügen bekanntlich nie, und find bei 
Aaufenden herbeigekommen, um ihr Wort für die Ghrundung 
und Berbürgung des Stiftes der neun Ringe zu geben, Die 





Geſchaͤftsführung für den biefigen Stiftäfreis geſchieht, nach 


ter Erklärung des Derwaltungsrathes, unentgeltlich, und bie 
Dildung der Stiftöfreife macht nirgends Koften, weil fie 
ũberall im Voraus bejtritten find. Es iſt die Berechnung, 
wie ſich am erſten und beiten den Frauenzunmern ein Det: 
tathegut und ein verſorgendes Einkommen verſchaſſen laſſe, 
den im Deutſchland verbreiteten Statuten vorgedruckt 


gar 
Aufnahme in das Stift ift, nach $. 3, jedes Frauenzimmer | 


berechtigt, von welchem bei der Kreisverwaltung Namen und 
Bornamen, Jahr, Tag und Ort der Geburt, mit Angabe 
des Wohnorts, ſchriftſich eingereicht, und das Mutrittsgeld 
son 10 Thle. preuß. Keur. ober, in gleichmäfiger Ubſtu— 
fung, ein größeres eingezahlt worden, weiches, nach d. 11, 
such den Erben zuridgezahlt wird. 


Diuemart 


(Kopenhagen, 2. Yuli) in höchſt geiftreicher und 
durchdachter Uuffa in »Danske 
armacıt,,, bie N 


eine große polytechn 


len 
len und der Militärakademie in v 


des ganzen Militärwefend, 


merkfamkeit erregt, und ſchen, wie zu erwarten ft 

recht intereffanten Verhandlungen 

gesblättern eng gegeben. 
— Seitdem ber Kon! 


gefa 
gute Wille der Adminiftration, Uebel 


über dieſen Gegenftand verjehen. 
— 7. Juln.) Der Herzog 


— 
* 
weden, ne 
um die daſigen Seebaͤder J 
Herzog bei dem Könige geſpeift. 


Rußland. 
Auf den ſechs ruſſiſchen Univerfitäten St. Petersburg, 


ihrem Gemahl aus Mi 


| mangelnde Eumme unterzeichnet. — 


eſtrift« hat den Vorſchlag 
olntechniiche Antkalt wer wi Mititärichnle im 


eber zeu⸗ 

ung. daß »& unndrbig fey. Gier fine bie Greauzen in 

de Hochſchuie zu verſchmelzen, und den | * 

dazu gehörigen Apparat des primären Unterrichts in den reas 
— durch Umwandlung einiger gelehrten Schu⸗ 
ereitende Realſchulen zu 
beſchaſſen. Dieſer wohlbegründete Vorſchlag, der von ber 
Borausfegung ausgeht, daß die rein militäriiche Bildung am 
beiten in der Armee ſelbſt erworben werden fünne — natürs 
lic in Verbindung mit befondern Vorlefangen für Ingenienr: 
und Nrtilleriewiffeufchaften — und alfo mit der Umgeftaltung 
welches namentlich von Tſcher⸗ 
wing in Anregung gebracht, in Verbindung ftebt, —— 
and, zu 
in unfern verſchiedenen Tas 


erenzratb Monrad Generalpojibiref: 
tor geworden, ift ein reger Geiſt in diejen Berwaltungszweig 
ven, und ed wird von allen Seiten daukbar anerkannt, 

wie viel in den letzten Jahren darin —— iſt. Da der 
ſtaͤnden abzuhelfen, über 

jeden Zweifel erhaben ;ft, fo find feit einiger Zeit unfre Ta: 
geöbfätter mit Bemerkungen, Beſchwerden und Hufforderun- 


un 
Mar von Leuchten: | guafer'd weniger Eswierigkeiten und mebr 
berg iſt vorgeftern auf der Reife nach Schweden bier ein: 

Der Herzog will ſich zunächſt nah Strömſtad 
wohin feine Schweſter, die Kronprinzeffin von 
edewi fommen wird, 
ebrauchen. Gejtern bat der 


Moskau, Cherkoff, Kaſan, Dorpat und Kieff ftudirten im 
vorigen Jahre 1819 junge Leute. (Die bejuchtente Univerfi; 
tät war Dorpat mit 524 Etudirenden.) In jümmtlichen 10 
»Univerfitäts: Diftriften« des Reichs befinien fih 58 Gym 


nafien und 1 Lyceum, 408 Diytrifts: und 642 Parochial⸗ 


| Schulen mit 3954 Profefforen, und endlich 363 Penftond: 


Anftalten und Privat: Schulen. Die Eumme ſaͤmmtlichet 
Zöglinge in den 10 Univerfitäts:Diitriften beträgt 75,448. 


Belgien 


(Brüffel, 10. Juli) Die Anlage der Ciienbabn wird 
mit unglaublidyer Thaͤtigkeit betrieben, und man bat das ſebt 
gute Auskunftsmittel ergriffen, die Ürbeiten in Eektionen 3% 
iheilen, fo daß dad Gange binnen 2'/, Jahren, vielleicht 
noch früher, beendigt ſeyn wird. Die Anlage der Eiſenbaba 
von Köln bie an die Gränze wird jegt begennen; der Kb 
nig von Preußen hat die an der eröffneten Subſtription ned 

Das Geictz, binſicht⸗ 
lich des freien Tranſits nach Deutſchland und der koſtenftacu 
Lagerung feiner Manufakte nnd anderer Isaaren wird ned 
| der erften von denen feyn, welche bei ter Eroimung Dt 

Kammern am 4. Auguft zur — tommen. — Den 
Demenitrationen an der holländiichen Bränze ıjk Lurchauf 
keine Rede. Die miederläntifche Megterung Fonnte webl 
ſolche Gerüchte im Anterefle_ des Dou Karlos bier verbreis 
ten laffen, weil die Sant Belgien werde in feine Werbun— 
gen Soldaten aufnehmen, denen ed Erlaubniß gegeben, nach 
Spanien zu geben, vieleicht Kingang bei ihr gefunden hatte. 
und was fie dann durch dieſt Gerüchte zu bintertreiben 
glaubte. Dieß war jedoch verlorne Mühe, denn wie gelangt 
es ih unfrer Regiernug, Die ſich überhaupt mie fo ple 
enticheidet, nie in den Zinn gelommen Verbungen zu et 
anftalten. Die Negimenter wurden zwar vollilintıg gemacht; 
doch geſchah dieß nur aud Verſicht und mit der 


der 
eften Verſaſſung, und die Zindreduftion der Kotbiänisiichen 
Anleihe, die in der außerordentlichen Sizung des näciten 
Monats vorgelegt werden follte, iſt nicht aus lokalen Urs 
fachen, fondern einzig nur wegen der finanziellen Rrifig ver: 


tagt worden, melde die bedeutent ſten Plige Curopa's er: 
ſchuůtterte. Nen Plaͤtze un. 


Amerita. 


‚Die von Nordamerikaniſchen Blättern mitgetheilten Mac: 
richten and Guatemala reichen bis zum 19. Mai. Der Ger 
neral Morazan ift einftimmig wieder zum Präfidenten und 
Salazar zum Vizepräftdenten ermäblt worden, Weide wer? 
den am 1. Mai he Funktionen beginnen. 

— Der Staat San Salvador hat die Stadt gleiches Na 

‚ mens, mit einem Gebiete von 4 Quadratmeilen, fo wie Br 
Hafen Libertad am ftillen Meere, der Konfoderarion * 
treten, um den Sitz der Gentral ; 


regierung und des Kongre 
von Guatemala dorthin zu verlegen. 


j a ' leb⸗ 
— Die Regierung von Gent ifa beicbäftigt fh 
haft = * Geriellng einer Drehen — le 
dem atlantifchen und dem großen Deran. Man 9 caras 
die Schiffbarmachung des San Juan⸗ Fluſſes — Dee le Der 
eten werde, ald die Anlegung einer Eifenbahn OLE 5 
kofifpieligen Kanals quer über den Iſthmut· PET N nerita 
Geichäftöträger der Dereinigenn Etaaten von Nor an feiner 
in Guatemala, bat angezeigt, daß nächitend zwei Orden um 
Regierung abgelandte ** hier eintreffen w = Mas: 
die ge zu unterfuchen und Bericht darüber NA 
bingten abzuftatten, ben 
* ize ba 
— Die Neger der britiſchen Kolonie — 


Eine 
gegen ihre Herren empört und ſich für frei 
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bauptfä 
Doch foll fein Haß noch eine andere flarfe Triebfeder haben, 


Broße Anzahl derfelden iſt aufdas Gebiet von Centralamerika 
geflohen, wo fie nach den Gefeten frei find. 

EBoſton, ı2. Juni.) Wir frenen und, Ihnen die An: 
18 machen zu Pönnen, daß Ihr Landsmann, Dr. Franz 
teber aus Berlin, der ſich durch feine Eneyclopedia Ame- 
ricana feine Ueberfegung des mit eigenen interefanten Noten 
verfebenen Werks über Deen diseipline von Beaumont und 
Zoqueville, feine Letters on America , einen hohen literart: 
fhen Namen in den Vereinigten Staaten erworben bat, eine 
ſtimmig und auf die ehrenvollfie und ausgezeichnetſte Weiſe 
zum Profeffor der Geſchichte und Staatööfonemie bei der 
Staatöuniverfität in Columbia, SüdsKerolina, am 2. Juni 
d. 3. erwählt worden if. Wir baden diefen gelebrten und 
liebend.oürdigen Mann, der den vortrefflichen Plan zum 
Girard⸗Kollege geliefert, wofür wir ihm Dank wilfen, mit 
diefem Jnftitut in enger Verbindung zu halten, gehofft. — 
Vielleicht iſt es noch micht zu fpär! 


Yuffralienm 


Deffentliche Blätter hatten gemeldet: »Im Mai des ver: 


floffenen Jahres bat fich der junge König‘ der Sandwich: 
Infeln majorenn ertlärt und die Zügel der Regierung er: 
griffen. Er berief eine große Verfammlung der Häupter, 
erflirte, daß er Fünftig nach den Landesgeſetzen regieren, und 
ſich weder von Miffionen, noch von fonft Jemand befehlen 
laffen werde, ſchaffte die drüdenditen Miffionsverordnungen 
ab, und die Infeln haben an Handelsthätigkeit fehr gewon: 
nen.« — Die »Moſtocker Ztg.«, welche diefen Artikel eben: 
falls aufgenommen hatte, enthalt dagegen folgende Erklärung: 


»3 iſt nicht zu verkennen, daß diefe Anzeige einen Angriff 


gegen das Miffionsweien enthält und darauf binmweifen will, 
daß bie hierarchiſchen oder jefuitifchen Veftrebungen der Mif: 
fionaire den jungen König veranlaßt hätten, ſich ſowohl gegen 
allen Einfluß derMiffionen zu erklären, ald andy die drückend⸗ 
ften Miffionsverordnungen abzufchaffen, wodurch denn der 
Handel der Saudwich-Inſeln bedeutend gewonnen habe. — 
Die heilige Sache der Miffionen verlangt ed, Folgendes den 
Freunden und Gegnern derjelben in Bezug auf jene Fondener 
Anzeige zur Kunde zu bringen: Die Bemühungen der Boo— 
ten des Evangeliums in der Hridenwelt haben nirgends fo 
feindfelige Augriffe erfahren, wie auf den Sandwich-Juſeln, 
und zwar von den Europäern. Der Hauptgrund lag darin, 
daß gerade bier die Mifftonäre einestheild durch eine gründ— 
liche intellectuelle Bildung der Eingeboruen dem unehr: 
lichen Gefchäftöbetriebe der enropärden Seefahrer und 
Anfierler entgegen wirken mußten, auderntheild aber auch 
durch die Hervorbringung einer Ädjtchrifklihen Denf: und 
Hanbdlungeweife bei den 
ber europäifcher after, die namentlich für den weiblichen 
Theil der Infulaner von den übeljten Folgen waren, ein Ziel 
re ſuchten. Je erfreulicher nun Die Kortfchritte des 
angeliums_ in Diefer Beziehung bei den Cingebornen wa: 
ren, deſto heftiger wurden die Angriffe der feefahrenden und 
anfäffigen Europäer, deſto hämiſcher ihre Werliumdungen. 
Dieß im Allgemeinen. Was aber insbefondere den jungen 
König der Sandwich-Infeln anlangt, fo ift zu bemerken, daf 
ber —8 und bitterſte Feind der Miffionen auf diefen 
Inſeln der engl. Konful Charlton iſt, 
feit deffen 14. Jahre durch jedes ibm zu Gebote ſtehende 
Mittel gegen die Miffienäre einzunehmen fuchte, und zwar 
Br ch aus den Gründen, die fo eben erwähnt find. 


nämlidy die politifhe Eiferſucht. Die Miffionäre find Amer 


rifaner und mäffen —— 
einen bedeutenden Einfluß auf 

flug ſcheint aber das engl. 
amerifanifhe dagegen 


ald Seelſorger der Fürjten 
estere erhalten. Diefer Ein: 
Intereffe zu bedroben, das nord: 
berwiegend zu machen. Allein die 


ingebornen dem Ginfluffe empören= ! 


der den jungen König | 


i a ; emäß, jeber 
Miffionäre enthalten fi, ihren ——— ott die 


politifhen Einmiſchung und find zufrieden , 
Predigt des — fegnet. — Der Mangel au — 
erlaubt es nicht, bier noch Mehres anzuführen; nur bie Dies 
merfung glauben wir dem Gejagten gemäß noch fhlieglich 
machen zu müſſen: daß jene Loſſagung des * Konigs 
der Sandwich⸗Inſeln von dem Ciefluffe der. iffionen = 
falls ſich dieſe Nachricht wirklich als wahr beftätigen follte, 
wofür aber nody der authentifche Bericht zu erwarten iſt — 
| geroiß nicht den Boten des Evangeliums zur Laſt zu legen 
‚ik, fondern einzig und allein der undrifklichen Handlungs: 
| weije europäifher Mamen:Ehriften, unter denen der engliſche 
Kouſul, Eir Charlton, eine Hauptrolle zu fpielen fheint.« 


nun 


Fruͤchte⸗ Markt zu Frankfurt vom 13. Zuli 1835. 
— Preis | 
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100 Mit. Waigen.-| 515 — Mit. Spelzentern]| — 
100 „ Kom ...| 4 40 5 „ Erbien... 
— 4 Gerle..:]| — = — „ Kobliamen 
450 „ Dafer -.:| A| 9 — „ Bohnen .. 








Im Laufe der verflofenen Woche wurden außer dem Frucht⸗ 
markt bier vertauft: 
213 Malter Waijen 45 fl. 50, 55 kr., 6 fl. 
4 fl. 10 f 


256 u Korn & r 

Mn Gerlleadf. 

717 u ehe a4fl. bie fl. 4 40 ir. 
ff inien & 7 fl. 
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Bekanntmachung. 


Köniar, ) 
i Brebets 
Wippen, 
| Vielfach erprobtes aromatiſches Waffer 
zur Belebung der Geſichtsfarbe, um einem gar zu 
bleichen Angeſicht eine natürlich » gefunde rothe Farbe 
und zarte Haut zu geben, obne Nachtheil, vielmebr 
mit Veförberung der ganzen Gefundheit, 
erfunden und einzig verfertigt von K. Wilter, 

Diefes kann auf ganz matürliche unfchädfiche Meife geſche⸗ 
hen. Man waſcht fich zur Erreichung des vorgeſchriebenen 

Zweckes täglich, des Morgens, das Geficht mit diefem aro: 

| matifchen Waſſer, worunter aber jedesmal 4 Theile Brunnen: 
waſſer beigefügt werden muf. Bald bieranf wird fich eine 
gefunde Farbe auf dem Geſicht einftellen, foldyes fehr vor: 
theilbaft verſchönern, von Flechten und bergl. rein bleiben ; 
ein neues Leben wird in die erichlafften Hautgefäße treten, 
die Lirkulation der Säfte wird befördert und einem fonjt 

| leihen abgelebten Antlig neue Lebhaftigkeit und Friſche der 
Jugend geben. Zugleich if diefes Waſſer wegen feines fehr 
angenehmen Geruchs empfehlenswerth. 

Cs Deweife der „wahren Aechtheit dieſes aromatifchen 
Waſſers iſt jedes Fläſchchen mit dem königlichen Brevet- 
Pettſchaft, und die umwidelte Gebrauche:-Amweifung, nebjt 
Umſchlag, mit dem Föniglichen Wappen und bes Cefinders 

eigenhändigem Namenszug verfeben. 
„Bon diefem aromatifchen Waſſer ift die einzige Niederlage 
| für Frankfurt a. M. bei Herren N. €. Wild feel. Erben, 
fleiner Kornmarkt Pit. F. Nro, 196, allwo das Släfchcheu 
von fl. 2. 20 Pr. (nebft 12 fr. 
age) zu haben ift. 


[1085] 








egen portofreie Einſendun 
—* Einſchreibgeld und —8 
Willer, 


brevetirt von Sr. Maj. Ludwig Philipp, 
König der Gransee * 


ichi ber 1829 find nachfolgende Acht Partial⸗ 
Benahrihtigungen. Dbhigationen, als Re. 17. 39. 44, 60. 
—— 76, 78. 80, 92. zur Ruͤchzahlung auf 
* Die Finsherabiegung des den A. October 1835 ** A 
deſtlich Wittgenſtein ſchen Anlehns | melhes hiermit den Inbabern betanut 
der 3%30/m fl. betr. gemacht wird, indem aledanu eine wei: 
In Helge der Verfügung des Königs | tere Berzinſung nicht Statt Auder. 

id Vreuhiſchen Oberlandẽ⸗Gerichts zu ——— a, M. den 10, Jul 1345. 

Muͤnſſer fol der Zinefuß des aus dem Philipp Ricolaus Schmidt 


im Jahr 1604 durch uns negotürten nu ——— — 


Bürjtlih Witrgenitein » Hohenttein’icen 
Anlehn der 20m fl. annoch verkims: 
lichen Reſtes der 170,500 fi. von 5 auf 


Literarifche An zeigen. 


Procent herabgeſetzt, auch der halb | (1074] wei der Unterjeihmeten IN fo ehem rrütıe. 
nen md in J. Witmans Kuat u. Scrtimenie: rer) 


jährige Zinstermun vom 1. Dezember und 
1. Juni aufden 4, Januar und 1. Juli, 
unter Vergütung des Monatsbetrags, 
verlegt merden. 
Wir benachrichtigen hiervon fämmt: 
hide Intereſſenten und erſuchen diejenis 
gen, welche dieſe Veränderung genehmi: 
—— baldgefätlige —R mit 
zeichnung der Buchſtaben und Rum: 


handlung in Krankfar ja daben 
ste Lieferung (Blister: Füßen 
und Weran) 


mit angrenzenden Yänderth.ılen 
in 20 Blättern ım Maaäıtabe 1: Zum nm 
Preis eines Blatie⸗ vilunsenire 1 N. Zr ir 


mern ihrer befigenden Partials Obligas Jeden Monat ey ne a 
tienen, bis fpäteftens Ende Juli nid, a rien eine Bicirnag e 


künftig, und Haben die bis dahın 

angemeldeten Obligationen — 

Zindtermin die Eapitat:Rücdzaplung zu 
e 


gewaͤrtigen. 
Frankfurt a. M. den 


Blaͤtier: Bern 

dreib 3 

reiburg im Jun 1546 
Derder’iche Berragebudhanti 


Die Ite und 2ie Lieferung entbatren die 
Züri, Locarno und| 


areitseitia ſertiauien fo. ſe nird dadard die Mike 
lentung des Iertamarnten Teerti net im Wire 
beiten aufachatien, da an beiten unautseteet im 
vreta iedenen Tradereren fertacardetet mırd ‘m 
antbet wırd es muglts, breite Werte vu neiler 
hu rehlenten, ars mern du binter nranter am 
einer und Derisiben Prrofie achtenen mitte. Zur 
tree Seerandatınna mwerde tb Daber im ber Aufumft 
| Ylımmar 2 Nummın ın cınan Menat autachen 
fı non, 

| Xerpiig, td Dan 1863. 

Ebdt. E. Keitmann. 

— — —— —— — — — * 


| Berichtliche Yefanntmad ungen. 


.— 

Fpictastebdung. 

N Darch munmitr seits svt. 4 Urheitorem 
2. Januar 8 N ıt Ber Geantuta vorn den 
Ritbraut Bıdlıny ven pretidbad sıtunat 
werden, 


ale tiermisim, te »der partie 


wertete 


von 
1a} »2 N — 
Woerl v Karte der Chweiz ga Anipruce on kırt IN art Luise, rer,t.? 


ſaferdert, Fe de 

nen den 22, Qu d. 
M.draens & pr, 

kei Bermeidung des unfcnft eH.,e weiteres Deetet 
on von Pehtrweien anime Ausg ws von 

I nee verbandenen Mife ge dem unter euchi-ten 
Amt veltend gu maden, 

Denjeniarmm Geedteren, melden bat Wect, 
fi durch Beralmssiiate neetieten au Zen, 
auftebt, wird demerti, daß ın der deniel en zu 
ung. ertbeienden Bedradt zusiech die Benin h ik 

Eıkörumgen über Meanla de ber iofioere 


3. 


* 


27. 1835, — — . 
Kipeitu aan A836. | Ein anederetnuna von WeetÜtKAFLE Maine mepunm (on mus 
" ppell u. Harnier. von Würtemberg. — —* fie fd Eeitees den 4m. Rumi im 5. 


zetrern ın 12 Blättern, a 


(1096, Weinen vielen Freunden, Goͤn⸗ genau anfatieft. 


nern und Yefannten mache ich anmit ! (1056) wei Better 
die Anzeige, ?B ich meinen durch lange | in fo eden erftenen 









n.Mostoste in Beipjig 


und in alten Buchhandlungen! —e ⸗ e 
dard u. Körber) zu haden (1052) 


Per.esuc Naffınides un» Ernte 
kick dee Amt. 
Gorina. 


Refaunimahbun 


a e dei Web a: 

KR hre ge he Gaſthof zum goldenen | (in N ri, Ur. E. D, Phitiep Hemruh Kost von Fer it nach 

reug dahier a Herrn Carl if 34 
Herrn Cari Volt ktiſche Abhandlun Reiript Herzpglichen Hof: und Arpellaticute 
von ugeburg tacch abgetreten habe * Gerichie vom IN. nr. M. sum Berſiwendet 
und indem ih für a8 mir bieher ger I 6 A —— J en R FH eeftart, und ın der Derion des bierigen X uf: 
Pe u i in nes { in du am 
ſchentte Zutrauen meinen herzlichen Dank | Bud "peiden menfhliher Körper, * — —— — —8 
iermit meinen oder worden; was mir deu Bemerten suroffent: 







abftatte, empf 
Nachfolger * kein, dok er 
bemühen wird, den auf 


ruhten Prosa 
Bean, fin ih 








fih gewiß Allgemeinfaßliche Anweiſung 
Hinſicht zu |tenmen, itnen vorzubeugen 


meisten Fallen fider zu beiten. 
i 1838. 
oͤllmann. 


e Anzeige em 
eıfenden jeden 


[1035] So chen if verfentet: 
Bibliothet von Vorlefungen 


In Berufung auf e 
prehle ich id alle 
Etandes, indem t 
melde mir bie 
a Sl 
tungen und Diet - 

edienung, Ihre Zur 
lie und — 2 u 


denheit zu v j 
Fahateden su. Juni 1835. 


des Auslandes 


bearbeitet are tebigırt 

Dr. 5. 3. Behrend. 
Nr. 3. 

Enthaltenb 
—— der tbeoretifchen und 
eburtsbülfe nach den DVorleiungen 
Dr. 5. Blundel in London, herauf 

ben von Dr. Th. Caftie. Aus rm 
überfegt ze Eaimann, 
von Prof. 9, Wiemeper. 
1. Bieferung. Bogen 1-6 und Kup 


tafel Rt 1, 
Wenn ich fer 
Verf deginne, weites mir Stores Borlefun 


ach nn —* — wi 

pligationsmäßigen fünften Vers 
In des Furd mich negociirten — 
ie Erbach⸗Echoͤnberg'ſchen Anle⸗ 
—* yon fl. 60,000. — d. d. 


[1083] 


fl. 1. Octo⸗ 


— Furſti. Thurn u. Tariſche Zeitunge · Crh/ dinon — 4,3, ocrantworin. 


8 Redacteur: 


Mir Abbildungen. 5. geb: 5+ fr. 


vorzüglichiten und" Berühmteften Lehrer 


Medizin, Shirurgie und Geburtshuͤlfe, 


praftifhen] haben glauben, aufgefordert, die FepttF 
‚Mit Vorwort) bei 


gegerwärtiger Nummer 3 ein neues 


fichen Kenntmie gebracht wirt, Bag Hechte: 


Haufe Yes | pie davon derrübrenden Krankheiten zu erı| geihhäfre mit Phrlinp Deinen Kot nur bei 
und fie in deu Crnweiliigung feinet Kurators zultig atge⸗ 


idrieffen werden teunen. 
Dies den 1. Juli 1045, 
Derzogiuh Naſſeuiſche⸗ Umt. 


Winten. 
er 
1108)  Belonntmabung. 


Auf Anrufen des Aber Pog au Breiten— 
Dach, werden alle Bietenigen, eriche im et 
ige folgender, angeht: verjorener, art! 
licher Echo: und Wanderrfinrerbund; ie 

aufgerielt von Stephan Key AU ee 
teubah am & Januar ısıc an Michail” 

—— zu Walrorp über 200 a. 3 

n rozent versinelich 
find oder Kechtdanigrüde an derfelben & 
von/ der unterzeichneren Gerichtöftelle, IM zer 
ge: mine den 
Hl Auauſt d. A⸗ Morgens 9 up. „ 
Strafe ter Musichlienung, geltend 3 
machen. 
Steinau am 25. Juni 1R35- 
— Juſtizamt 
ülbauie. 
an at. Coſt er 


fe T: 







nen! 





Dr.6.8, Themas. — Drud von X, Dfterrietb. 





* 
lue; 


“ 
Ka 8 
uderen; 
u 

Mira u 
Kutet 
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Seh x 
Munde 
mmirgets 
grngt ze 
mini 
tens 
mtener 


Vshen } 
I‘ 
Uns: 
of 
daru 
aber 
men 
englt 
dr 
De | 
arm 
Sm: 
Tch 





idurch die Be N: 

nicht im Din N» 194. — 
nauta⸗ett ie 
tet wird. In 
Derke ſcaete 
cinander in 
müßte, Ders 
in der Aufunt 
nat auf, 


ilmane 


m l222 12. 


irthnt ne 

arden M fe 
— Amts⸗Acltungs. Grpebition, Zeit-Meo, 212, zu madıen. - 

In un® 

a, xx — 


- 
Ir 





F Frankfurt, den 14. Juli. 
-Fnftallationsfeier zu Cambridge 


Die englifchen Univerfitäten — nemlich die zwei uralten, 
rs Driord und Cambridge, deun London zählt noch nicht; — 
fm Find-Vollwerke des Conſervatismus. Yange war ibr Einfluf 

überwiegend und da bis heute die Erziehung der vornehmen 
Jugeud von ihnen auögeht, fo iſt zu verwundern, daß fie nicht 
Mittel gefunden haben, ibren politifchen Glauben im Parlament 
obftegend zu erbalten. Man muß wohl annehmen, daf fie die 
” Gefahr nicht frühe genug kommen fahen und der Gewalt der 

Reformideen nicht mehr gewachfen waren, ald diefe nun ans 
Ind ingen, zu demoliren. erden auch die Aniverfitäten ver: 
:o# gebend auf ihr Befigrecdht Tih berufen? Wird, wenn nun 
verd Die iriiche Frage befeitigt iſt, das —— IR Erlen 
fe unangetaftet bleiben ? — Auch von den Hochſchulen ift ja oft 
int Hefagt worden, fie bedürften großer Aenderungen; ſchwerlich 
tn werden fie ihr mittelalterliches Weſen gegen den alles reno: 
virenden Zeitgeift mit Erfolg vertheidigen können. Heute 
(  indeffen. find ſie nody im Bollgenuß ihrer Privilegien und 
ſuchen dieß bei jedem Anlaß Iaut werden zu laffen. So bei 
der Inftallation des Marquis von Camden, ald Canzlers der 
Univerfität Cambridge, welche am 4., 5. und 6. Nuli mit 
großer Beierlichfeit fkattfand. Wir geben einen Auszug der 
Darüber in den Londner Blättern erfchienenen Berichte, ſchicken 


Für 


ne 


aber, um dem fpeziellen Gegenftand wo möglich ein allge: ' 


meinered Intereffe zu geben, einige Bemerkungen über die 
engliichen Univerfitäten voraus. 

Orford und Cambridge find —— große Lehranſtalten, 
als Vereine unabhängiger zufammenlebender Gelehrten, um— 
geben von zahlreichen Bibliotheken und frei von allen den 
Geiſt beengenden Nabrungsforgen; es find literarifche Mes 
publifen mit ariftocratifchen Juſtitutionen. Die Mufen mob: 
aen da in Pallälter und genießen einer Wohlhabenheit und 
Würde, wie fonft nirgends. Reiſende vom Gelehrtenftand 
haben von jeher mit Entzüden geſchildert, wie man zu Dr: 
ford ein Bild von Größe und Ruhe finden Fonnte — An— 
fand, Nettigbeit, Bequemlichkeit , Correktheit und phileſo⸗ 
phiſche Stille. Die Univerſitätsgebäude (Collegien) gleichen 
den Abteyen, wie man fie zur guten alten Zeit in Deutfch- 
land Fannte. Alle Gänge, Hallen und Höfe find mit eng— 
liſcher Reinlichfeit und Vollendung unterhalten, die Zimmer 
bed und geräumig, die Gärten im beften Gefchmad ange: 


Für Zeitung und Komerfationshlatt hatbjährig 4 fl., vireteljährig 2 fl. Für das Konverfationshlatt allein: 





wofür fie 





Wr Preife: halbjahrig 3 fl. 
ic ent Auswärtige belleben ihre Beſtellupgen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tatiſchen Obers Pofts 


- Einrüdungsgebähr: Für die Zeile mit Kleinfter Schtrift 3 Ar, mit größe: 
rer 4 Kr, ,.mit jener des petitifchen Textes 6 Kr, Noch größere Schriften und tüngere Zeilen werben nad Verhältniß billigſt beredinet. 





legt. Auf den englifcyen Univerfitäten wohnen Profeſſoren 
und Studenten nicht in Privatbäufern, fondern in Gtiftungss 
gebäuden. Oxford bat deren 23, Cambridge 17. Jedes 
Golleg bat einen Mector und eine gemwiffe Zahl eingebürger— 
ter MDlirgliever oder Stiftäherren (Fellows). Zu Orforb 
zählt man an 500 folcher Fellows und über 4,000 einge: 
fchriebene Studenten, oder Mitglieder der Univerfität, die 
aber, fo wie die Fellows, nicht alle zugegen find. — Die 
Bevoͤlkerung der Gollegien zerfällt in zwei Glaffen: abhängige 
Mitglieder, d. b. ſolche, die zur Gtiftung gebören, freien 
Unterbaft und andere Cinfünfte von ihr baben, und unab— 
bängige, die ihre Studien auf eigne Koften machen. Die 
legtern haben wieder drei Übtheilungen: 1. Noblemen oder 
Evelleute (Peers oder Peersföhne), die eine goldne Quajte 
auf der Ka pe ragen und mancherlei Ebhrenvorrechte haben, 
euer zahlen müſſen; 2. Gentlemen » Commonerö, 
und Vermögen; 3. Eommoners, 
Eöhne von Nerzten, Rechtsgelehrten, Kaufleuten, Burg aus 
den verichiedenen bürgerlichen Gtänden. Jedes Collegium 
bifvet eine für ſich beſtehende Körperfchaft mit befonderen 
Statuten und eigaer Verwaltung. Die Fellows fowohl als 
die Etudenten fpeifen in der Dalle an verfchiedenen Tafeln. 
Unter dem Wort »Univerfität« verſteht man in England 
zweierlei: im weiten Verſtande alle Gollegien zufammen mit 
allen ihren Mitgliedern, fie gehören nun zur Stiftung oder 
nicht; im engern aber einen ganz or m unabhängigen 
Körper im Staate, eine Republik, die Geſetze machen fan 
und an deren Regierung ein jeder, ber wirklicher Magifter 
ift, Antheil bat. Jedes Collegium bat einen Deputirten 
und diefe Deputirten zufammen beißen »das Hans der De: 
fegaten«, oder gewöhnlicher » die Häupter der Häufer. « 
Diefe bilden den Meinen Rath. Kommen die Doctoren und 
Magifter dazu, fo beißt die Verfammlung: »Gonvocation« — 
und dieß ift dann der große Rath, der. Souverain. — Das 
Haupt der Univerfität ift der Kanzler, der von ihr ſelbſt 
gewählt wird und gewöhnlich einer der bedeutendſten Mäns 
ner im Lande if. Der Kanzler wählt fid einen Vice— 
Kanzler, der die Gefchäfte beforgt. Gegenwärtig ift Wel— 
lingten Kanzler von DOrford und Camden Kanzler von Cams 


bridge. - 

Yın Sonnabend den 4. Juli begann die Inftallationd: oder 
Einfegungsfeierlichkeit zu Cambridge mit der Aufführung bes 
Händelihen Dratoriums »Mleffias« in der Marienkirche. Da 
der Marquis von Gamden noch nicht angefommen war, fo 
blieb es ziemlich Teer, obſchon die erften Künfter der Haupt⸗ 
ftadt die Soloparthien übernommen hatten. Nach Weendis 


junge Peute von Ran 





z der Mufit_wereinigten ſich bie Atademiter und ihre , dreimal hoch fol er lebenl« Die Ceremonie dauerte an zwe 
ite zu einem Mahl. Abends war Vorjtellung in mehreren Stunden; zulegt wurden alle neuen Dectoren an dem Kan: * 
wwartbentern. Der neugewählte Kanzler kam gan ohne ler vorbeigeführt, wobei fie fi vor ibm beugten. In dah me : 
mpbatten Aufzug gegen 6 Uhr an und ſtieg im Dreifals Liſte der zu Ehrenboctoren der Mechte ermanrten Individuer wu. ; 
eitscollegium ab, deſſen Mitglied er iſt. Die Hellews } bemerken wir: den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Poygo di 
apfingen ihn; der Vicekanzler ſtellte 


ſich ein, ihn im Na⸗Borgo, den Herzog von Graften, die Marguıs von Bun 
ven der Univerfität zu bewilltommnen, Um Sonntag bes | Downfbire, Ereter, Douro, die Grafen Dardiwit und Am: 


ab fidh der Kanzler, begleitet von allen Mitgliedern der | herſt, die Lords Lyndharſi, Mbinger, Zergnmeurh, Camden] 1 
Zochſchule, nad der Marienkirche. Das Wetter war un: 


Saitlereagb und Cır Com. Eugten. Wellington, der febon { 
yünftig, wodurch der Zug an Glanz und Anfehen verlor. | Dector zu Oxford it, wurde deshalb mur Br nu N b. i 
Dy. Borwes hielt die Predigt. Am Schluß des Gottestien: | zu Demielben Grade, in Cambridge admitiirt. Ebenſo der 
fies, als man eben den Rückweg antreten wollte, führte der Erzbiſchef von Canterbury , der 
Vicekanzler den Prinzen Georg von Cambridge (geb. 1819) 


» WBiſchof © er . . 
Biſchof von Landaff Üben? ft von c reter und v rw 
in die Reihen der adblicdhen Etrudenten. Dieie Eeremonie ge: 


d n x ; h 
ee C Jeſuscollegium. Die Gaſthoͤfe ee TAPETE * 
fiel den Zuſchauern fehr: man fobte den fürftlichen Atand | befegt, als man erwartete, Anfangs die Wiribe Mi 
des jungen Mannes. Das Mittagmahl nahm ber Kanzler | eine Guinee für die Schlafftätte aur eine Nacht * mußten 
im Dreifaftigteitscollegium ein. rg —— —— aber ſaſt um die Hälfte beruntergeben ba Det ! Jalauf ah: 
waren ebenwohl Gaftereien veranftultet- Co ging BEE ann nahin; Mile. Grifi indeh, die von Bendon gelommen war, 
tag herum. Am Montag im der Frübe * ur * um in einem Concert zu fingen, mußte für ein Nacht zwöli 
geipannt auf die Ankunft des Herzogs von Wellington. Aus Guineen zahlen. — Sie wird even viele Diene rſchaft bri ft 
der ganzen Umgegenb hatten fit) die Gutäberren, üreifaflen | gehabt haben. Men | Y 
2 —* ier zu Pferd verfammelt, um den Kanzler von Or: s > 
ford einzußofen. Es waren at 500 wohlberittene Männer. u 
Gi Zahl Wagen und Gigs loß fi an. Reiter rn 
* roße dorberzweigen geſchmückt. A Ein Iubeifet su Sranffure 
und Pferde waren mit Lorberziweigen grichmücht. Als der J 
Herzog von Wellington , der mit dem Grafen Delawar und Sr ai, z. 
feiner Gemahlin fubr, erblict warde, erhob ſich betaͤubendes (Druster Rachttag) 2 
Freudeogeſchrei. So gind der Bug nadı der Stadt ; die Be: 
gleitung zu Pferd nahm mit jedem Schriti zu, ſo daß ed Die »Fraukfurter Jahrbücher« vom 14. Juli enthal; 
zufegt einige Tauſend Neiter waren. Ja der Näde des | ten einen Artitel_Über das Dienftjubiläum des Herrn Grne: = 
Thored wurbe bad Bolt fo enthuſiaſtiſch in feiner Freudig⸗ | ralpontviveftors Sebrn. ton Vrints-Berberich, Ws meitere X 
feit, daß es die Pferde audfpanute und den Sieger von Ergänzung zu unſeren Mitheilungen (deren theilweiſe mört‘ N; 
Materloo bid and Dreifaltigfeitscolleg 309. _ Mus allen | fie Aufnahme im die »Jahrbüc 
Fenftern wehten bie Tücher und Schärpen der Damen. 


er wir mit Dank erfonme®" 
Jım | geben wir nachſtehend mas der deſagte Artitet Spezielle 
- Marmor: | anführt. Über die Deputation hohen Ermars und die dei . 
boden und. einer Gallerie für 1000 Perfonen, wurden nun | Hantelsjtandes. 
die Gefeierten des Tages — Wellington und Camden — »Begen 12 Uhr erſchien eine befontere Deputauen bebrn 
empfangen und begrüßt. Es war zwar von Univerfitäts: | Senats, beftchend aus den HP. Senatoren Dr Anedr. Pbil. 
wegen bei Ertheilung von Zutrittsfarten ein Jeder gebeten | Ufener und Konr. Adelph Wanfa, und drüdte Namens F 
worden, micht zu viel zu applaudirens, aber eö half nichts; | des Senats dem Hrn. Genetalpoſtdirektor den lebhafteſten 
der Laãrm war fchredlih; es mag ſich Mancher heiſer ge: | Antheil aus, »welchen der Senat an diefem freudigen Ereig⸗ 
fehrieen haben. Die Tondner Mütter verzeichnen mit Ges | niß nehme, welches um fo größere Theilnabıne finden müft, bus 
nauigfeit alle Vivats, bie bei dem folennen Anlaß audgeru: | als dem Hrn. Jubilar megen der vielfachen Verdienjte, welche 8; 
fen wurden, und bei jedem die Art der Aufnahme. Man | derfelbe ſich um das Pofhrefen überhaupt und befonders da’ er 
muß nämlich wiflen, daß abfihtlich auch Wivatd gebracht | bier erworben, und wobei er fo vielfach hiefiaer Eradt umd e 
werben, ‚yon denen man, nad Ort und Umfländen, voraus: | dem biefigen Handelöjtande fi gefällig er ; babe, der f 
weiß, daß darauf geziſcht wird. Die Univerfitäten fprecyen | Iebhaftefte Dank in jeder Beziehun ne 
bei ſolchen Gelegenheiten ihre politiſche Meinung aus, Alfo | »iFerner trat eine Deputa — —— 
wurden in Beiſehn Wellingtow's und Camden's folgende »Pa- 


Senathauſe, einem ſchoͤnen modernen Gebäude mit 

















beitchend aus je einem Chef dr s *** reg — 
volen« ausgeförieen: »Die Damen!« (Applaus — da capo — | und ©; mei er Daujer Alerander Gontg Ri 
und noch einmal!) »Der Biſchof von Exeter *— Der Ki: IM. N ng — * —* un Con q 
nig !« (großer Applaus) — bie Königin I“ ſtürmiſcher Bei: | und Haud, Franz Brentang Kb — Verna, » Eomp-, ei 
fall) — „Kirche und Staat!« (lauter Beifall) — »Die drei | Peter Arnold Mumm Joh. 3 fob z 8 Meebrüder te 
Univerfitäten !« (Rein, nur bie zwei!) »Die Bihöffels (Ja! | Berhmann Johann Dani — Scufferbeld , fu, eir. Ia, 
und noch einmal!) Der Sturm wollte ſich gar niche legen: | Namens dere un Daniel Bonn, Gebrüder Beyfußg 
»Die Biſchoͤffe für immer!« und »Sir Robert Peel!« wurde 


ben hielt Pr. Jakeb Friedr. Bontard Wichel: 


Tange unauögefegt gerufen, fo daß die haufen nachfolgenden Vertrag: 


Wände fhütterten, — 
»Sr. Majeftät 


m 
i tation 
iniſter!« (ungeheures Ziſchen und S »Die hier vor Ewr. Errellenz erſcheinende —V 
„bord John Ruſſel!. ——** Ausziichen) ae) —2*— A. Stimmenmehrheit ans dem Handelsfla 
peth la ·¶ cbenſo ausgehöhut). Auch Lord B biten Mithhed 


weg. MS er genannt wurde, zifchte ——6 

eich als wenn des »Schulmeifters« am Cige der 
fair en Sg Be Ka a 
bie Ertheilung afabemifcher. Ehre hu 


ft: 

hie von biefem — fing 
üfwänfhe zu Ihrer heutigen 

rigen Amtsfeier —— ae usteidh die —— 
nerfennung des unermüdeten Beſtrebens auszufpt * 
womit Ew. Ercellenz während dieſer ganzen —— des 
Berbefferung herbeizuführen ſuchten, die zur Den ande 
biefigen Handels und feiner Verbindung mit dem 24 * 
beitragen konnte. Mögen Hochtieſeiben Ihren * 
* bei güter Sefandpeit und vollen ‚Kräften, wie BIN. 

Tange beBleiben, &8 war der Wunfdh unferer Kom 







felben deffen 
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tenten, das frohe Ereigniff des beutigen Jubelfeſtes auf eine 

Art zu begeben, die auch ein Andenten für die Nachwelt 

‚und die Stimmen haben füch allgemrin dahin verei⸗ 
wgt, zur Beier diefes Tags eine Medaille prägen zu faffen, 
die wir die Ehre haben, Ewr, Ercellenz in einem goldenen 
und einem filbernen Exemplar zu überreichen, und Die wir 

Hochdieſelben bitten, ald ein Denkmal an unehmen, welches 

die Gefinnungen des Frankfurter Handelöitandes gegen Ew. 

Ercellenz deu fpäteften Zeiten überliefern fol. Es bleibt 

biebei nur der weitere Wunfch übrig, daß diefes fleine Kunſt⸗ 

wer? auch als ſolches Ihren einfichtsvollen Beifall haben 
möge. Noch erlauben wir und, Cor. Excellenz die in diefem 

Körbchen enthaltene Anzahl filberner Eremplare derfelben 

Denfmünze anzubieten, und ſolche, fo wie den bei Herrn 

Münzrath Poos in Berlin befindlichen Stempel, zu Ihrer 

Derfligung zu flellen. Geruhen Hocydiefelben die —— 

tung unferer und des ganzen Handelsſtandes großen Hoc: 

achtung zu empfangen, und genehmigen Sie noch, daf ich als 
einer der Aelteſten deffelben, und der fich feit fo langen Jah⸗ 
ren der Grivogenbeit Ewr. Ercellenz zu erfreuen gebabt bat, 

Ihnen meine befoudere Freude darüber ausdrüde, daß mir 

die Ehre geworden ift, zum Sprecher diefer Deputaticn er: 

wählt zu werden.« 

»Der Jubilar fprach mit fichtbarer Rührung und den ver: 
bindlichſten Ausdrücen feinen Dank und feine Unbänglichteit 
an den hieſigen Handelsjtand, fo wie die Berfiberung ans, 
daß er auch ferner alles zu deffen Erleichterung beitragen 
würdr.« 

Noch iſt zu bemerken, daß der Forbeerfrang in Silber, den 
die Mitglieder der Generalpoftdirection dem Jubilarius über: 
gaben, von der geſchickten Künftlerband des Hın. Johann 
Konrad Hefler zu Hanau verfertigt wurde, 

” « . 

Paris, 11. Jul. Stand der Rente: 5 pCt. 109. 10. — 
3xEt. 79. 15.— Neapel. 97. 20. — 5rGt. Epanifche 41°/,. 
gpGt. 27%,,. — Gorted 40'/,. — Die Actien der Banf von 
Frankreich find feit Kurzem von 1985 auf 2085 Är. geftie: 
en. — An der Börfe waren nur wenige Gerüchte tim Um: 
auf. Man beforgt eine Aenderung im englifchen Miniſte— 
rium und ein neues Aufkommen der Tories. Der König 
Ludwig Philipp fol unwohl fern. — Bon den orientaftichen 
Angelegenheiten ift es wieder ſtill. Aus Epanien bat ınan 
nichts Neues; wie es fcheint ‚ wagen ſich die Carliſten und 
Ehriſtinos nicht an einander. Ete würden am beiten thun, 
fid zu vertragen! 

— Der Pairöbof bat heute auf den Untrag des General: 
procuratorse Martin den Beſchlug gefaßt und den Angeklag: 
sen eröffnet, dag die Rectäfälle geichieden werden fellen und 
man fofort zum Urtheil über die Angeklagten von der Lyouer 
Gatigorie übergeben werde. Fünf und zwanzig Angeklagte 
von eben diefer Gategorie haben ſchriftlich gegen alles pro: 
— und wollen ſich nur mit Gewalt wieder verführen | 
aſſen. 

— Die Verſchwörung, wovon ſeit einigen Tagen die Rede 
iſt, ſoll carliſtiſchen Urſprungs feyn; es find in Bezug dar: 
auf an 30 Verfonen arretirt worden. 

London, 9. Juli. Stocks 92',,. — ES panifche 51. 

— Hr. Mendizabal hat die Stelle als fpanifcher Finanz: 
miniſter angenommen und geht zu Anfang nächſten Monat 
nah Madrid ab. 

— Die Nachrichten aus Liſſabon 
und lauten durchaus befriedigend. 
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geben bis zum 25. Juni 





en Defterreid. 
Bien, 7, Geftern kamen II. MM. der Kaifer 
und bie See a A um den Deputationen des | 



























‚ungebeuren Defizit in unf 


gemeinen nicht lebendig. 
aber unbedeutende, Partien angefauft, 


i Audienzen 
Küftenlandes und jenen von Tyrol und Vorarlberg 
zu erteilen. Da befanntlic in Tyrol noch Landftände a 
vier Klaffen, nämlich dem Präfatene, Ritters, Bürger: un 
Dauernftande beftehen, fo war auch legterer und zwar in 
Nationaltracht bei diefer Deputation repräfentirt, was viele 
Neugierde erregte. Nach diefer Ceremonie nahmen II. MM. 
die Lokalitäten der Faiferl. Stallungen und Remifen in Aus 
genfchein, und follen bei diefer Gelegenheit die Wagen ausge: 
wäblt haben, welche zu der Reiſe nach Böhmen verwendet 
werden follen. Ihre Zahl wird ſich dem Vernehmen nad) 
auf einige und zwanzig belaufen. — Die biefigen Diploma: 
ten fangen an die Badefaifon zu beungen. Der größere 
Theil richtet feine Meife nach Böhmens eilquellen, von wo 
eine Rückkehr derfelben vor der Zufanmenkunft der Monar: 
ben fchwerlich zu erwarten ift. — Heute nah 4 Monaten 
ertönte zum Erflenmale wieder feit dem Tode des Kaifers Franz 
das klingende Epiel der ausgezeichneten Mufiftorps biefiger 
Garnifon. — In Trieſt ift nach langer Unterbrechung end: 
lid) wieder ein Schiff aus Mlerandrien, das es aber fdyon 
am 1. Mai verlaffen hatte, angelangt. Die von demfelben 
mitgebradhten Machrichten find daher von keinem Intereffe; 
fie verfihern nur, daß die Peſt allenthalben in Abnahme 
war. Dagegen melden die neueften Briefe aus Konftantino: 
pel, daf die Seuche in Smyrna Fortſchritte machte und auch 
in Cavalla auf eine beunruhigende Weiſe aufgetreten fey. 

— Au die Stelle des in Peufionsjtand gefegten Feldmar: 
fhalllieutenants Minutillo ift der drhr. v. Febzeltern 
zum Chef des Monturdepartemments ernannt worden. 

(Aus Ungarn, 1. Iuli.) In der Reichötagsfigung der 
2. Yandtafel am 23. Juni wurde der neulich erwähnte An: 
trag, die Nedefreibeit in den öffentlichen Sigungen betreffend, 
angenommen, und fogleich durch den Abgeordneten des Gra- 
ner Domfapitels der Magnatentafel überfcict. Letztere ver: 
anlafte alöbald die Vorlefung und Diktatur darüber, und 
die Berathungen bierüber haben begonnen. — Veffeleny 
it fortwährend in Prefburg. 


BEI EEE 


(Berlin, 9. Rufi.) Es it feiner Zeit viel von einem 
ſerer Stadtkaſſe die Mede gewefen, 
und wie es dadurch wohl bald unerfäßlich ſeyn würde, eine 
Diefen Behauptungen fdnmsftrafg 
entgegen, beißt es jest, der Oberbürgermeifter Krausnid 
babe ermittelt, daß das Defizit nur ein angeblidies geweſen 
ſey- und dag die Stadt allerdings mit den bisherigen Mit: 
teln nach wie vor den Stadthaushalt fortzuführen im 
Etande fen, 

— Einem anderen Gerüchte zufolge dürfte außer dem Ko: 
nige und der Fürſtin Pieyıg Eriner der fönigl. Prinzen und 
Prinzeffinnen bei dem Mandorr in Kaliſch zugegen fenn, 
Wie man hört, wird der Kronprinz mit feiner Semablin 
eine Meife nach Mailand machen, jedoch nur auf wenige 
Wochen. 


neue Steuer aufjuerfegen. 


Deutfhlann. 


(Ellwangen, 10. Juli.) Zur Feier der 50jährigen Umts: 
führung Sr. Erc. des Hrn. Gienerslpoftdireftors, Frhrn. o. 
Vrints:Berberich, war heute das VPoflgebäude glänzend 
beleuchtet. 
and 


©. 9. ber Prinz von 


Sortrıdt 


(Hut dem Haag, 11. Yufi.) 


Dranien iſt geflern aus dem Fager bier eingetroffen. 


Juli.) Die beuti 
Bon inländ. 


e Börfe war im MIT: 
onds wurden einige, 
welche deufelben eine 


(Amfterdam, 11. 


u — — — 





nen ſerbiſchen Notabeln den jetzigen Stand der Verbiltniffe 


ten. Die Ipan. Eſſekten konnten 
ne Erhöhung verurſachten (p mit der hoben Pforte genau mitgerbeilt, und fie mit rübrens it (' 


Kae mebrigerer Kurönotirungen aus Antwerpen, auf 
—— ——— vicht dehaupten. Ruſſ. und 
tere. Gattungen preishaltend. 2'/,pEt.: 56°/,; spt.: 
O1], Kandb.: 25’ /; Enadit. 4'/,pEt.: 91/,; 3/,pEt.: 
‚o%,; Ipan. Perp. Split: 42, ; 3pCt.: 2743 Ausgeitellte, 
ktany.: 8 engl.: 16°%/,5 Korteöb.: 38" /,,; Coupons: 
U 2 "le 

— Der bier interimiftiich fommandirende Generalmajor v. 
Favauge hat an die Schuttern dieſer Stadt einen Tags: 
befehl erlaffen, worin er ihr für ihre, bei den befannten Kube: 
flörungen geleifteten, Dienfte dankt und fie auffordert, ibn 
auch ferner in feinen Bemühungen zur Aufrechtbaltung der 
Ordnung zu unterftügen. 

































ber Bewegung benachrichtigt hatte, daß er es unter deu jet: 

gen Umftänden für Serbiens Wohl am Geeiguetſten balte, 

der ſchon lange von dem Sultan erfolgten Einladung, nach 
Konftantinopel zu kommen, Folge zu leiiten, um vielleicht 

durch feine erfönlictei fo viele Areibeiten ald möglıd für Ritn! 
Serbien zu retten, willigten diefe Notabeln ein, und beichlof: 
fen, ſich durd eine Yandesdeputation dem Kürften anzuſchlie⸗ 
ben. Dem zufolge werden ihn 25 Kneſen oder Motabeln von 
den angelebenjten Familien des Landes begleiten. Serme 
Abreiſe iſt auf den 14., längftend 16. Auli beftimmt. Xıs 
an die ſerbiſche Graͤnze werden ihn 2,000 Mann Eerbicr 
begleiten, und nah Rumelien folgen ibm blod 80 Mann feir 


ner Leibwache. Kür die Zeit feiner Abweſenbeit iſt am Rır- 
Rıkia N Verwaltungsrath ernannt, deffen Seele der bekaunte Zrrats: 2.2: 
“. ietretär Davidovich zu ſeyn ſcheiat. Der Kür nimmt aufer em IR; 
(St. Peteröburg, 4. Juli) S. M. der Kaifer haben | den koſtbaren Geſchenken aller Art, unter denen fich can in “ 
dem bisherigen —* preuß. Geſandten am biefigen Hofe, | Wien verfertigter, mit Diamanten und Edelſteinen aller —* gie 
General der Infanterie, v. Schöler, den ©t. Wladimir: | teid verzierter geltener Becher von ungibeuiem Weitbe De ne 
erden 1. Klaffe verliehen. findet, an baarem Geld 100,000 Zrüd mes = N 2. — 
tt. Zone same > Ai: 
‚— Der Generallientenant Graf Gurieff ift zum Miti: —* ‚für dem — * —* über dieſen Eutſchlug des ei 
fürgouverneur von Keff, deffen Civilverwaltung ihm zugleich Shrken ie großer Betorgniß feyn, obgleid man überzeugt Zu, 
Kan Ban mm Genen vn | Ian, 5° wachen (ärgern | 5 
‚ emanat worden. ä.» 
— Ferbiſchen Gränze, 3. Yufi) Mit der Poſt * 


Ronitantinepel iſt die Nachricht eingetroffen, daß der 
a Xürkei — Aegypten abermals einen Theil des Iriburs au 
PN —— 20. Juni.) Der Agent des Fürften | die Pforte —— * Dieſe Ratenzablung beſtand im 
2 x Pforte die Auzeige gemacht, daß dieſer Furſt | g00,000 Want) —* er und war bereit# an die Pforte wer) 
E ichtung feiner und Serbiens An elegenpeiten bieber abgeliefert. = * Peſt dauerte in Negopten fort. Ibrabt 
a ea ar un . ich big — Paſcha war In Syrien und beſchaͤftigte ich mit Reorganiſi⸗ 
⸗ arun ehr gut au 
worden. Man erwartet diefen Bürften in — bier. — 
Der nad Wien beftimmte Botſwafter Achmed Paſcha fell 
| wirffich, aber erft mach feiner Mücktunft, zam Schwiegerfohn 
des Großheren beftimmt ſeyn. , 
Belgrad, 30. Juni) Naddem Fürft Milofc glei 
nach feiner Rüdkunft von hier in Pojarevag den einderill 


zung der Armee, die jedoch langſam von ftatten geben Se 
Man wußte in Konſtantinopel hi 2 —AX Wut 
dag die nad Lripon geiegeite Erpedition dateibit angefoms u 
wen war umd die Beſchle det Eultans pünktlich ug on ' 
hatte. Man erwartete in Konftantinepel den Rürften Mir br 
loſch, der fih durch fein Benehmen in der leiten Zeit Die —— 
vollkommenſie Zufriedenheit der Pforte erworben hat. R 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N” 194.) 


15. Juli 1835. 





Sefterreid. 


(Wien, 7. Iuni.) Die Nachricht von Zumalacarreguy's Tode 
machte hier große Senfation. Man glawbt allgemein, daf an die: 
ſem General Don Karlos feine Eräftigfte Stüge verloren habe, 
obgleich mebre Perfonen, die Spanien genau zu kennen vor: 
—— und mit Zumalacarreguy in Berührung geſtanden, 
hm das große Feldherrntalent, das man ihm zufchreibt, nicht 
ugeiehen wollen, fondern nur feine Ihätigkeit, fowohl im 
Felde alö bei Organifation feiner neuen Truppen beraus: 
heben. Sie verfichern, daß Eraſo bei weiten geſchickter als 
Zumafacarreguy fey, daß er den Krieg im Großen zu füh— 
ren wiſſe, was Zumalacarregup nicht verſtauden, und daf er 
jeßt, wo es ſich darum handle, die militairifchen Operationen 
ins Innere von&panien auszudbehnen, (7) mebr als Jumalacars 
reguy für das Oberfommando gemacht ſey. Dem ſey wie 
ihm wolle, immer iſt es wohl gewiß, daf der Tod diefes 
Generals wefentlih auf den Gang des Krieges einwirken 
wird, 
Preußen 
(Berlin, 9, Xuft.) Unſere biefigen Aerzte befchäftigen ſich be: 
reits mit Betrachtungen über die Peſt. Yus der Privatmitthei⸗ 
lung eines der ausgezeichneteren derfelben mag folgende Stelle 
bier Raum finden: »Bon allen Vorwürfen, welche man auf 
Mehemei: Ali bäuft, laſtet mur ein einziger mit Wahrheit und 
furchtbarer Schwere auf feinem Haupte. Diefes Syſtem des 
Monopol, von dem man ſagt, daß es die Merroporie des 
europäifchen Handels vergiften werde, und welches gerade im 
Gegentheile die Möglichkeit der ftrengiten Aufſicht über Cine 
und Ausfuhr gewährt, Diefes ſelbe Monopolſyſtem eutwölfert 
Aegypten Durch das Elend, welches es über das Land bringt, 
und giebt das Gebiet des Mils der Peſt preis. Go wenig, 
als eine neue Aenderung des Heerwelens das in feinen Brund: 
feten erichütterte osmaniſche Reich ſchützen Fonnte, jo wenig 
vermag die junge mediziniſche P flanzſchule Elot⸗ Bey s gingen 
die unermeßliche Roth anzukãmpfen, unter welcher die Kol: 
lahs erliegen. In gleicher Weiſe aber ist es ficher, dag Eu— 
ropa von diefem Elende wenig oder nichts zu befürdten hat, 
denn für die Beulenfenche gift es als Mriom, dat fie im 
Fortichreiten von Süden und Oſten, nach Morden und We— 
ſten eben ſo viel milder wird, als ſie auf dem entgegengeſetz⸗ 
ten Wege an Heftigkeit gewinnt, daher denn auch diejenige 
Peft, welche zuerſt in Konfkantinopel ausbricht, die für und 
gefährliche if. Man weiß aus langer Erfabrung, dag fi 
das Peſtgift an Orten, die für die Ausbreitung der Seuche 
nicht günftig find, als ein fehr fire® Gift verbäft, während 
e8 bei dem endemifchen Auftreten der Krankheit den höchiten 


Grad der Fluͤchtigkeit erlangen Pann. In diefem Teßtern 
alle Füge fidy zwiſchen eigentlicher Inſicirung und dem Cr: 


liegen nuter epidernifchen Einflüffen Fein Unterfchird finden, 
im erſteren aber, worin fich das chriſtliche Furopa gegen: 
wärtig befindet, find die Sperren leicht ausführbar und bin: 
reichend ficherud; die mit der Eenche vertrauten Wewohner 
des Südens md Oſtens gehen bierin fo weit, daß wenn die 


epidemifchen Cinflüffe *) durch den höchſten Grad der Hitze 

ebrochen find, alſo um Johannis, an Abfperrung und Vor: 
ichtömaßregeln gar nicht mehr gedacht wird. Diejenigen, 
welche fpäter erkranken, werden auch meift gerettet. 


Deutſchland. 


arlaruhe, 12. Juli.) Wir theilen im Intereſſe der 
Sache, den Bericht der Petitionskommiſſion in der 1. Kam— 
mer über das Memoire ded nordamerifanifhen Konfuls in 
Sachſen, Hrn. Liſt, mit, die Anlegung einer Eiſenbahn von 
Mannheim nad Bafel betreffend. Der Bericht wurde 
erjtattet von dem geb. Hofrat Rau. »Als vor zwei Jah: 
ren die Eingabe des Kommerzienraths Nerohonfe in Manns 
beim die Aufmerkfamfeit der boben Kammer auf die Eiſen⸗ 
bahnen geleuft hatte, fand das darüber erjtattete Gutachten 
im Publifum noch viele Zweifler; die Ausführung ſchien noch 
in weiter Ferne zu fiegen, und der Derfaffer des Gutachtens 
bielt es nicht für nothwwendig, die darin aufgeftellten vorläufiz 
gen Verechnungen gegen die Einwendungen zu vertbeidigen, 
welche der Urbeber der Petition gegen Ge erhob. Seitdem 
it die Sache der Eifenbahnen bedeutend vorgerüdt. Es ift 
nicht blos von mehren Schriftftellern, 5. B. Grote und Me: 
beniud, die Wichtigkeit eines nach mehren Richtungen durch 
Deutjchland zu führenden Syſtems von Eiſenbahnen aus 
einander geſetzt, fondern es find auch Schritte gethan worden, 
um einzelne Theile diefes großen Netzes von Bahnen zu 
Stande zu bringen. Am meiften bat bigrin der in Peipzig 
entjtandene Verein geleiftet, deſſen Vorarbeiten für die Bahn 
von jener Stadt nach Dresden allen folgenden Unternehmun⸗ 
gen einen fehr nützlichen Srügpunft geben werden, und auf 
die Meinung der Kapitaliften einen ſolchen Eindruck gemacht 
haben, daß, wie bekannt, am 14. Mai die Aktien innerhalb 
24 Stunden volljkändig untergebracht wurden. Die begon⸗ 
nene belgiſche Bahn, an deren Verlängerung bis Köln nicht 
zu zweifeln iſt, bringt dieg große Bele ungsmittel des Ber: 
febre mit der Rheinſchiſftahrt in Verbindung. Wird mun zus 
gleich an die Herſtellung einer von Frankfurt nach der Nie: 
derelbe ziebenden Bahn die Hand gelegt, fo liegt in diefen 
beiden Zweigen eine dringende Mahnung, al? gemeinfcbaftlis 
den Stamm die beſprochene badifche Bahn hinzuzufügen. Die 
Mützlichkeit derfelben if nunmehr anerkannt worden, und na—⸗ 
mentlich hat der vorhin erwähnte norddeutſche Techniker Grote 
(über ein Eiſenbahnſyſtem für Deutichland, 1834) bemerkt, 
daß es faum eine günfligere, in aller Beziehung beifern Gr- 
folg verfprechende Lokalität gebe, als die Etrede von Bafel 
bis Mannheim. Die durch den Zollverein hergeftellte Frei: 
beit des Handels zwifchen ben meiften deutſchen Staaten gibt 
jenen Unternehmungen eine bedeutende Erleichterung, und 
diefe mwohlthätige Kette von Straßenzügen wird wiederum 
dazu dienen, bie Vortheile der Mereinigung recht lebhaft fühl: 
bar zu machen. Wenn nun vielleicht Die Zeit nicht mehr fern 
ift, wo, bei dem rege gewordenen MWetteifer, längeres Zogern 
an einer Stelle die Folge haben kann, daß eine andere Bahn⸗ 





Der Verfaſſer nimmt näniih on, doß der Gintritt der größten 
Hitze in Aexypten jederzeit die aus den Ueberſchwemmungen bes 
Nils erzeugte Epivemie omzlöfdte, 





vchmung den Handelözug tigeitweife ablentt, fo hat doch | beigefügten ſechs Berichte des ſaächſiſchen Ciienbabulomite's 


dürften der Biblothet der been erfin Kammer zu überge 


gi die Vorficht, wit der man fich vor Wagniſſen hötete, 
ben ſeyn. 


Vorıheil gebracht, daß die Sache reitlicher erforicht wor: 
x. Der fachfiihe Eilenbahnverein hat insbefondere durch 
tung und Annahme ber nerdamerifantihen Konitruf: 
öart wit helgernen Geleifebäumen ein Erfparungsmittel 
ı Vorichein gebracht, durch welches auch bei und Die Ro: 
ı der Anlage * verringert werden koaͤnnen. Die rei 
sen Haufe zugejtellte Drudicdrift des uordameritaniihhen 
sniuls in Eadfen, Hrn. Eift, enthält Folgendes: 1) Derscb 
agen über die Koften und den Ertrag einer nach dein ameriz 
miichen Spftem erbanten Bahn von Waucheim bis! Baſel. Co 
Enur ein flüchtiger Ueberſchlag, den ter Verfatler verlegt. 
‘x glaubt, daß die gange Bahn wit 4,200,009 fl. werde 
ergeitellt werden künnen. Dieie Zahl betarl elbſt rar den 
Annahmen des Verfaſſers einer Korvection, intem die Länge 


















































a ve we se 


(Jürib,® Yu) Um 6. d werte die Tagſatzung in 
gewohnlicber Form eröfinet, ehne daß etwas Neienderes darı 
über zu meiden wäre. Per dem darch Bunderbeſchluß por: 
geſchriebenen eidgeneiftichen Aruie machte ſich die BaieleLand— 
1 Bi - J —*— — rap wu 
ſchaftlade Hoeflickken ſebr aufallend qelteed. Dir vorſtzerde 

ar = % f > * J v J 
Geſapdt⸗ von Baſel·Etadt empiabl naͤuilich tie beiden Kan 
—— den verrammelien Eiiuiden, wersct der Gelandt 
— KANTE gar naw erklätte, er barrntere ſich m 
Etikeite und Lerimcanllegir nit 
— BRD GE RE, vedee be kamen Auftras. 
d —* de zu grußen BL: oa dieſem je yten Errite Eure: 
Pins wird, wie es reist, eine große mie "na bıternen 


„6 Wegftunden (lienes), nicht geograpbiiche Stunden beträgt, Straß war Me am felamden Iaye c a“ 
so würde der Aufwand, feiten Worausiczungen zufolge, im— Ag Tr. v. Honzenbab zen anger.taca Lhanterdir 
mer noch unter fünf Millionen Gulden bleiben, während nach es Offenbar it der Grund dir Green erg nehl_ ht 
der engliichen Bauart, und wm gab ſicher rechnen, in er fer auch in der Tdewenz fe Erlutte de  Änöe, 
dem erwähnten Gutachten ungefähr Die torpr te uAme ans feudern vielmebr der nr..0 te, tr py.® ao ir yitse 

bat für Sachſen ausgemitteie, | füchtigkeit. Sr. 9. Haug gbrit mann dr au Den 


wear. an AR 
ge Bahn mit Geleifebäumen auf die ſach⸗ 
füiche Meile 54,970 1. weniger toſte als mit Steinunterlas 
en; bei doppelten Bahnen würde alje ſchen auf der Weg— 
Kunde, welche ungefähr mit der halben ſachſiſchen Meile 
Äbereintrifft — anf den Meridiangrad geben 12, fäd: 
fiiche Meilen, 25 Wegftunden oder halbe badiide Wei: 
fen (nicht badiſche Poſtmeilen) — dieſelbe Erſparniß 
elatreten. Die angenommene Frachmmeng · von einer Mil: 
fion Centner ſtimmt mit unferm Gutachten überein. Hr. 
Fit bält eine Dividende von 13°/, pEt. nicht für unwahr⸗ 
Tcheinlich. Es würde unnüg ſeyn, bei dieſen Berechnungen 
fänger zu verweilen, die doch eine genauere und forge 
fältigere Unterfuchung nicht entbehrlich macyen  Löuuen. 
2) Gorfchläge zur Ausführung. Cs find ungefähr die: 
felben, weldhe im Allgemeinen in der Schrift des. Hrn. Staats: 
ratbs Mebenius: Der dentiche Zollverein, 1835, angeratben 
worden find. Der Staat foll den Aktionairen drei Stunden 
arantiren, dafür einen Theil des Reinertrags bezichen, wenn 
derfeibe Über 6pGt. fleigt, und ein Marimum der Dividende 
sorfchreiben, fo daß der weitere Gewinn zum Vortheile des 
Iublifums werwendet wird. 3) Der Verfaffer erbietet ſich, 
die Negozlirung det erforderlichen Kapitalö zu Überaehmen, 
fobald der Staat die erwähnte Garantie zugefichert haben 
wird. 4) €3 wird der Gedanke auögefproden, daf der A: 
tiengefellichaft geftattet werden könne, für die Hälfte des 
serwendeten Kapitald Papiergeld auszugeben. Diefes Er: Rußflann 
feichterungsmittel ſieht jedoch der DVerfaffer ald feinen we: | Der Werth aller 4 , E 
fentlichen gen feines Plans an, und ey Fönnen es | vaterländifche Erpeognift * | Fi u 
Me ag er laffen, — —— etern mit | ten Gegenſtaͤnde beläuft 8 — in 16 Salen aufgelie 
Intereite uge faffen. Der erfte Schritt zu feiner Vers | Urtiel, oo der Preis ice jedoch mit Ausnahme einig⸗ 
wirffihung würde die Bildung eines Vereins ſeyn, der, mach | Rubel 34 R eis nicht angegeben worden, auf 1,032,52° 
dem Vorbilde des fächlifchen Eifenbahnfomite's, die vorbe: | der M 4 ep, und iſt alſo um 336,468 Rubel größer, 4 # 
reitenden Unterfuchungen und Berathungen anftellte, und zus | fell der bei der erſten Ausjtellung in Moctau aufge: 
leid mit der hoben Regierung über den von Seite al __ in Erzeugniffe. 


Verehrern ter nenciten Zeit vud nt werlmehr ein eifener 
Gegner tes Matıkalızmus. Auf der andern Seite iſt er im 
dejen auch kein ankiareniicher Verebter des alten Regune 
und äupırte fach eft eben fe entſchieden Sry Kar N rad 
und am Mlten Hebente Renebmen einiger andern Kanone 
Deſſenunge achte ge tr 20 Stimmen von 97 ae ſich 
DH a wet Sehlendan ach . en 22 m n 
Non en Ar .. gebert die eme dem Kanten Walrl 
— ei er en der Für ihm geitimmt war, durch dr 
entgegen geienten Willen von Batel:Yanpichaft par ———— 
n4 , * “rue 
Eine Stimme fiel auf Hrn. Harkicreiber & Bern. 
Sowohl der Diefjährige als p erber Ztapfer von DE 
nyweitelbaft fü er verzihrige Verert ſtimmten 
unz für Hm, Gonzeubach R dad 
Talent und Kenntuiſſe kan ‚ der beſte Beweiſ, doſ 
STIBME Van bie Brummen verFeen 


mn. 
- ame ma r f 


(Kopenbagen 4 Juli.) E I. 
en ee e. Maf. baben Ihrer 
——— auperordentliben Ihätigfeir fg = Eu — 
eg eg — zu geben, jo wie 
— — 6 an Sigung zu bilten, begonnen 
Präfident der fehl ; Taf oltke, geb. Etaatsminiſter um® 
am 24. 0. M ar a enalauenburgüichen Kanzlei, 8 
28. ‚si wderberttellun: Ser (Rdn! d 
dem Bade Guftein * Uung friser Geſunt it md 


Flährigen Ausſtelung fut 
8 i 














ſſchi uichaft 
ne Ma a du | 3, nr Bot ge uni ein a Ki 
. bi G der von Er, Mai, el, ; den find. 
die er vn — 1. dem Kaiſer beſtaͤtigt wor — 
erwarten. Der Baah 500 










fir ıbax ein fdägbares ae Pofition der Bejellichaft für Die eit ihrer 
4— ** . den g nd ded Größpene —* | we: fie geftellt, von — — 
N Bra ne u a; ni { Fi 4 \ i m 
m * e beleuchtete, Daher r He der | dienen, und einmal Ay in 8 werden. De 
ä ET re Sri — wird entweder zum Bugſiren der Fahrzeuge im Do 
ea Kam: | porns, wenn di irgend einem ande? 


ae ne un. 2 
od mblih, im Kal in ; von —— 


— ai | : 
Fee —* 2* worden find. — Die Regierung bat Br s 













den beiden andere 
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einen, Zufall. unbrauchbar werden follte, daffelbe er: 
‚, damit die ‚beabfichtigte Handelöverbindung nicht ins 
gerathe. Zwei von diejen Dampffchiffen werden ge: 
5—— in Nikolajew in Stand geſetzt, das dritte aber, 
’ Newa« hat bekanntlich ſchon feit einiger Zeit feine Fahr: 

agfagen‘ ten zwifchen Odeffa und Konftantinopel begonnen. 
ondereẽ I 
velchlaf 
Baichtr 


bahatomı Pure 
zu üm 


rem 


Belg 
— Brüſſel, 11. Juli.) Die Konigin-Regentin von Spa— 
5* nier bat an den Diviſionsgeneral Daine in den ſchmeichel⸗ 

Ge bafteften Ausdrücken geſchrieben, daß, wie ſehr fie ihm für 
ee s feine Dienftanerbietungen danfe, fie ihm ihr Bedauern darü— 


Eh ber ausdrüden müffe, daß fie durch politifche und von ihrem 
= er Willen unabhängige Umjtände gezwungen gewefen fey, ſeine 
er Mitwirkung fo wie die der Erpedition, die er zur Beſeſtigung 
7 Det Unabhängfeit Spaniens befehligen follte, auszufchlagen. 

—5 — Bon allen Seiten wird über die Verbeſſeruug des Ins 
sah duſtriezuſtandes berichten; überall werden neue Erabliffements 
hend gegründet, alte vergrößert, jo daß man ganz allgemein über 
3 jas Mangel au Arbeitern eher, als über Mangel an Ürbeit Flagt. 


„s Die Kapitaliften, die ihr Intereffe zu berechnen willen, ver: 
ie binden ſich von allen Seiten zur Unterftügung der Gewerbe, 
und zur Vermehrung ihrer Kapitalien durch Handels: und 


ö—r——— — — ——— BEL BER 


— — — 


a Gewerbegeiellidaften, fo daß es weder an Geldvorſchüſſen, 
Sure noch an Induftriethätigkeit mehr fehlt. Die Möglichkeit zu 
N einer neuen und großen Dandelsausdebnung beweiſen uns die 
*5 vielen Geſellſchaften, die ſich ſeit kurzer Zeit in Brüſſel, Ant: 
m werpen und Pürrich gebildet, und die bedeutende Kapitalien 
"N, zur erften Grändung zufammengetragen. Wenn wir die 
8 ſtets wichtigſte Frage eines Volkes, die Nationalität, auch 
6 ganz bei Seite legen, da fie mannichfachen Deutungen un: 
ae terworfen, fo bleibt es doch immer einem jeden noch anſchau⸗ 
* lich, daß die Eiſenbahn, mit ihren ergiebigen Folgen für 


Handel und Gewerbe, ein Kind der Revolution iſt, und daß 
Delgien, obne die Trennung von Holland, immer nur auf 
ſich ſelbſt befchränft, und unbefümmert um die Fortſchritte 
der Nachbarftaaten, durch die Stagnation in feiner Induſtrie— 
a thätigfeit, von allen Seiten durch Verbefferungen übertroffen, 


KP nach und nach dem ewiſſen Verfall eutgegengegangen wäre. 
Br Much Viehzucht und Ucerban werden nach ‚Kräften unterftützt. 
one⸗ Kunſt und Literatur, vom Nationalgeiſt belebt, erbeben ſich 
rt? mächtiger als jemals, in allen Provinzen. Es werden we: 
ie“ der Journale, weder Schriften, noch Echriftiteller verfolgt ; 
rt jeder thut, fagt und fchreibt, wie und was er will, und man 
übt ſtreuge Aufſicht mur gegen fremde, da Belgien der Sam: 
melplag vieler unzufriedenen Ausländer ift. 
r > er er Br rer 
ie (Meapel, 30. Juni.) Das nordamerikaniſche Geſchwader, 
das ſeit en. als, einem Monat auf unerer Rhede lag, ift | 
* vor einigen Tagen mit 50,000 Ducati abgefegelt; diefe Summe 
# war die verfallene Jahresfriſt der Entichädigung, weldhe der 
⸗ letzten Uebereinkunft gemäß die Krone Neapel für die von 
t Murat durch Defrete aus Berlin und Mailand verhängten 
u  Wanrenfonfisfationen an die Vereinigten Etaaten zu bezab: 
; jean bat, — Der junge Rıcciardi, Sohn des Grafen Camal: 
. doli vormaligen Juſtizminiſters unter Murat und 1820, 
” tvelcher feit beinahe einem Jahre ald ſehr thätiger Kors 
a refpondent, der »Giovine Ntalias verbaftet war, if fo eben 
wieder in Freiheit gefegt worden. Die Frucht ſeiner Muße 
4 m wiß, foll ein bedeutendes Gedicht ſeyn. — Zwi⸗ 
—3* ſchen den beiden zu Neapel in Beſatzung liegenden ſigiliſchen 
4 und den Soldaten anderer Korps von dieſſeits 
„ der Mm fat es bekanntlich früber mehrmals zu bluti⸗ 
m gen Ratfereien, fo daß man ſich genötbigt ſah, jene Sizilia- 
„ wereine Beitlang aus der Hauptftadt zu entfernen. Mach 


iſt zu tief gewurzelt, und der furdhtbare 


| ziemlich mittelmäßig. 


ihrer Ruckkehr wollte der König, den man wohl mit Unz 
recht als ihren Gönner betrachtet, durch ein großes militäs 
riſches Banket auf dem Campo Marzio die Verſohnung der 
verjhiedenen Regimenter befiegeln; aber die Nati ⸗ 
ſucht zwiſchen den Völkern dieſſeits und dee des Faro 

angel an Diszi⸗ 
plin, der unter den fizilifchen Truppen berricht,, bat neue 
Maßregeln der Strenge gegen fie veranlaßt. Diefer Mangel er: 
klaͤrt ſich übrigens aus der urfprünglichen Bildung der beiden 
Regimenter, denn da die Infel Sizilien bie jet nicht konſtrip⸗ 
tionspflichtig ift, fo bat man das ſchlimmſte Geſindel von Pa⸗ 
lexıne, ja ſelbſt Züchtlinge und Galeerenfträflinge zu Solda⸗ 
ten gemacht. Die Offiziere diefer Regimenter find, da die 


"Stellen getauft werden, d. h. derjenige den höbern Rang 


erhält, der die meiſten Rekruten ſtellt, kaum den Kinder: 

windeln entwachfen; ich ſelbſt Eenne einen fünfzebnjährigen 

Hauptmann. Dieſe unbärtigen Helden werden dann zu: 

weilen in andere Hegimenter verfegt, zum großen Verdruß 

der Offiziere, die ihren Grad der Änciennetät verdanken. — 

Die jegt in Neapel eröffnete Kunftausftellung, welche mit 

der Indufirieansftellung von Jahr zu Jahr abwechfelt, ijt 

Bemerkenswertb find nur zwei große 

Hemälde von Guerra und Dliva, einem nody ganz jungen 

Jöglinge des Juſtituts. Ausgezeichnet bat fih auch der 

Bildhauer Angelini dur eine Statue des Königs, ein 

Grabrelief, eine Büſte des Erzbiſchofs von Tarent, und vor 
Allem durd ein Gypsbildniß des heil. Ambrofius für die 
neue Kirche St. Franciscus von Paula. Die Preismedaillen 

find noch nicht vertbeilt; fonderbar iſt es aber, daß die 
Prüfungskommiſſion den Journalen eine Beurtheilung der 
Kunſtleiſtungen, aus Furcht, fie möge nicht mit der ibriaen 
übereraftimmen, unterjagt bat. — "Der Veſuv arbeitet faft 
beftändig in feinem Innern, und dichte Rauchwolken bebro— 
nen unansgefest feinen Gipfel. Wenn ſich diefe mit vulka— 
niſcher Aſche überladenen Wolken gegen die Ebene niederfen: 
fen und ein etwas flarker Megen dazutritt, jo erlangt diefer 
eine foldye Aczkraft, daß die davon benenten Blätter faft aus 
genblichlich verkalkt erſcheinen und abfallen wie im Herbſte. 
Dieß Phaͤnomen, welches in dieſer Jahreszeit, beſonders den 
Weingaͤrten verderblich, und das ſeit langer Zeit nicht vor: 
gekommen iſt, bat ſich im laufenden Monate mebrmals wie: 
derbolt, und die Gegend der Somma, deren Reben den be: 
rähmten Laerimä-Ehriſti erzeugen, mit Beſtürzung erfüllt. 
Die Negierung bat fogleich fat allen dieſen Weingelinden 
den Grundzins erlaffen, und will noch auf andere Weiſe den 
ungluͤcklichen Winzern unter die Arme greifen. 

— Ein Echreiben aus Genua vom 27. Juni meldet, daß 
in Folge eines Cholerafalles, der ſich am 21. zu Toulon er: 
eignete, die Kommunitationen zwiſchen den #. fardinifchen 
Staaten und Frankreich geiperrt worden find. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Koblenz, 13. Juli) Ein Bürger aus Niederlahnſtein 
nahm kürzlich ſeinen Fjaäͤhrigen Knaben zum Pflücken der 
irſchen mit auf das Feld. Der Vater beſtieg den Baum, 
und fieg feinen Sohn zum Nuflefen der berabfallenden Kir: 
ſchen unten an demſelben. Beim SHerabjteigen fand er ihn 
mit dick aufgeſchwollenem Veibe unter den befrigften Schmer⸗ 
zen am Boden liegen. Kaum zu Hauſe angekommen ſtarb er 
unter den ſchmerzhafteſten Kraäͤmpfen. Die Sektion ergab, daß 
ſich durch das Eſſen der Kirſchen mit den ‚Kernen der Magen 
und Maſtdarm verftopft batte, und in deren Folgen gebor: 
fen iſt. So fand auch bei dem letzten Abmarſche der 8. Ar: 
tilleriebrigade von bier zur Uebung nah Köln, ein Kähn: 
rich durch den zu ftarfen Gennf der ‚Rirfchen zu Sammer: 
fein den Tod. Ein zweiter Soldat büfte zu Rheinbrohl 
fein Leben dadurch ein, und ein dritter Hiegt noch zu Veudess 
dorf Frank. 
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NN Eamitag ded Morgens um 14 Uhr und (807) Ein Schr freguentes Ganthaus ır 
Benagrihtigungen, die hun Ars Gölm jeden — Reſiden zſtadt Carloruhe, enthalterd 
wo und Sonntag Morgens um 9 Uhr.! 26 Piecen mit Saͤlen, greßein gewoelbien 

In Verbindung mit diefem Sgiffe Keller, geräumiger Stallung und Hof, 
fährt jeden Eonntagund Mittwech Mor⸗ iſt zu vermiethen oder aus freier Hard 
ens um 4 Uhr eur Schiff von Vann,| zu verkaufen, und das Nähere bei ber 
eim u Scheel reſp. Kehl Erpedinen diefes Blattes zu erfragen. 
FIR f und jeden Dienjlag und Zamitag Vor: a —— 
une ne gens um 8 —33 — 58 reſp 

vend des Monats Juli 1835| Kehl nach Mannheim. Berichtlich X art. 
fahren die Rheiniſchen Tampficifie in] Mit dieſem Schiff ſieht ein Schnell Gerichtliche Dekannimadung 
folgender Weiſe: schuf der Nıederländiihen Lampiicun-| u, * 

Von Cöln nach Coblenz täglich fahrtegefellihhaft ın Verbindung, weiches EL Grid reale en cıt 

Morgens um 7 Uhr, Sonntags nach Untunit des Eins von| graue co1 Selkeım, 

Den Cobleng nad Manz täglich Mannheim, alfo gegen 8 Uhr Ubends | um Eilaubni ger Anlsre einer Sean ee 

Morgens um 6, Uhr, von Cöln nah Notterdam fahren:  beiinmeremuileamtw. ir ba ni ——— 

—— NEN —— —— und dort am folgenden Tage bei Zeiten! beikeim und wer unterbaib be 
- gens um eintreffen wird, jo daß die Pallayıere,| .,. 4 ae, welhbe Einteden ger 
mit Ausnahme der Sonntage und Mitt⸗ —— Fahrt — — ae — wellen, aufn? 
woche, mo bie Ubfahrt um 4 Uhr Mers| Rotterdam in 3 Jagen und einer im, nike bu Dermantung baren WVertutt 
— ge Ras i Nacht und von Mannbetim ın 9 Ja innerbalb d Nomen 

ainy na annheim und|gen und ein q ab 
Leopoldshafen anallengeraden Tagen : at — 








Ir x Amte eerinbingen, 
— — a wen tb ZAttle BER) 


werden, den Dienſtag mıt dem beruͤhm⸗ ® Derseätuh Nufautiched Amt. 
* um 4 Uhr. tem Dampfſchiffe, der Batavıer, —* was 
on Leopuldshafen nah Manns Lond en abgehen konnen. — — — —— — 
eim und Main | 





an allen ungeraden| Ue i Nie) Obicralfabung. 
agen ie im 10 Uhr, . Fa ir ar a 


2 > “ * d 
derläuduchen Dampfihijie formänren?| Der am 2 Yprif ı # aescıne Eonre 
ußerdem übrt wöchentlich jeden Mens ti ti Merar } 1 goln zriedtich Mefiner von rubura, deiien 
tag und * Morgens um d Uhr 9 orgens um 7 Uhr vo 
vo 


23668 etwaige Leihen: oder Tenamenteerben wert: 
erdam. 
en Dampfſchi oͤln nad Er.| Veidirekten Einfhreitungen nah FEN AR, 


den brermit aufseicrdert, fd butiren 
3m 
Goar, jeden Dienflag_ und € ee DDr tabice sum Est = nei 
am 3 ren t Mpiang des Vermdgen 
——— ——— 
von St. G er Sractermäpıg enden ſewohl den darum nadiutenden (neimiwiitert D 
> var nah Mannheim und| Die Frachten für die He Abireiend ; erordnung 
jeden Eonntag und Mittwoch von als für die Wauren And an® den in) rreienden nah Margshe der Berot 


; vom Mai td88 ernarbanzıat werden wird · 
Nannbeim nah Göln, Di on der Agenten und an, Pan Var: 

diefes legteren Ehifies Ne — eure Setgeheiteten Tari⸗ ik —RX auf ‚bed Amt. 
nad) Mannheim it jeden Dienftag und | fen zu erfehen. Brecht 


[523] 








EEE 
ions⸗Ediect. 
Amortifat ee Ile 
n Bo über rat Staatefchußdenweien it den Gtäubigern zur Pit armadır, a 
ältere —X > —AA a ee wanein, weßbalb Lie verloren gegangenen Urlunden noch alierbechıten Anerd 
nungen zu amortifiren (ind a ; 5 N 
Di; ER m Urkunden, welche derſchiedenen Stiftungen det Dirfigen Eandaerichrs und zum 
Theil auch —— Dee 66 Beilngriet, Kaitei und Hemanı jugehören, wersen nermukt, weh’ 
baib Die unbetannten Sndaber diefer Urfunden den für — jude binnen b Monaten berm unter 
fertigten Lantgerichte vorzule idrigenfalts Diele nd trafitos ertlart werden mürten a 
te vorzulegen, wirrigeni tion nach VOrausgepfngenen mit den Kön ten Beilm: 
gi, — * wird biebei, daß dieie ungen dieier Oericte — en Benehmen mit de sgliben Kondaeriihten 


*, Kaftel und Hemau auch auf die d uftchenten Capitals: Antheile von dem unterferiigien Land‘ 
ichte erſtreckt wird, 


Neumarkt, im Regentreife, den 17. Mai 189. 


Königlichhes Landgeriht Neumarkt. 


I. Berzeichniß 
der abgaͤngigen Schuld Urkunden bei Stiſtungen in den Landgemeinden. 


BWülfert, K. Lanpr, 
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Pr der t. Staatsjchuldentilgungs:Spezialkaffe Ne: — — ScZanbetted x = . 301 — 
gensburg. Als Beitrag zum Kirhen: 0% u Minin .:...ol— 
mi. June von 1805 im Katajter unser Num. vn dr Sc. Eacitia zu Pavelébach .. ©] — 
m eiugetragen. 65 Kırche zu Unterbucfeld . « 20) — 
— . 66865 Siegenbofen. V ol — 
— ——— Set. Helena. . . +] 1751| — 
v. au ce „ Porbaum. „0. .] 001 — 
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on! Summa 1 13001 — 
un — —— 
4loui ») Im t. Yandaerichte Neumarkt: 
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9 Ey ne — — — — — —— — — — nun, — — 
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51, | Das Almoſenamt der — Unmittelbar geleiftetes 33. 

| Stadt Neumarkt. Darlcben. 


AAIX. vom 6. ovlıum 160 vor 










( Protocol Nr =; Binebı en vom Jabre 1695 Theil 
© 
| Novbr. 181.5. 
4— Das Krankenbaus der Wie oben. St, im nämlichen Sindbume 
= Statı Neumarkt, Protocoll Vo. 3 il 1. Zul, 68 vergeitagen 
| AL. vom 1. 
| Erotbr. 1514, 
5 |i | Dttoconau’fiche. Stif: Ebenſo. 53. 1035 Kommt im Ai buch vom Sabre 
| tung zu Neumarkt. Fragen Nro. 1 19 1635 Iheit 1 Sol. 427 vor, 
XVI. v. 4. 
| Sepibr.. 1314 — 
Spital zu-Meumartt, Der bezeichnete Anthbeil 31 Iſt im Sn buche vom Jabre 
— h bie kam durch Perund Einkauf J Protocotl Nro 1695 Zpeil I. Fe. 109 vorge: 
ter Maria Plı bin in | AX. vom, 6. tragen, 
| den Beſit De Sritals | Novbr. 1813. 
| und zivar nach. * Stif: 
N tungerechnungen bereite 
im Sabre 1651. * z 
5 Zpitol zu Neumarkt, Unmittelbar geleiſtetes 3. 0. 51 Int Zinsbuche v. J. 1695 Theil 
31, | Sirantenbaus zu Wet: Darlehen. — vom | 19; — ol. 29 vorgetragen. 
f markt. 6. Nov, 181%, 
\ | Nro. XA und 
44 A Septe idia. 
Nro ALY. 
Spital zu Neumarkt. Unbekannt. im Zinsbuchv 31. Desgleichen Theil U. Bot. 321. 
3 I. 1696 Rol.s * im CTheil J Protocoll vom 
| it ſchon das Srital als — 
Eigenthümer vorgetragen. Aro. XXII. 
Soital zu Neumarkt. Unbetannt. Dat Spitalbe: A 31. = > | Dieies Capital tum: im alten 
⸗ ii en Antbeil fchen im totocolt Neu ti Go ariats-Sinsbuche vem 
—— ee ENiv, vun Ggf 108 Sapre jr „> Theil t. Sl 95 ver 
vw. 1. 1005 Theil Felt 95. | Mopbr. 1813, 
Spital zu Neumartr. Ceſſion des David Martin 31, 19} Ehendareibt Theil l Kot: 553 
’ i Ssonpb Seidel, Vrleger zu | Protocoll vom om und 565 vorgetragen. 
Yoıtbaur vom 10 Zunv | b. Kom trıs t 
1701 ro. XXV 
Tbanbauferfche Stiftu na Unmitlelbar geleiſtetes Ans rs * Kemmt im Zinkbuch v I 1695 
3 zu Neumarkt, — leben. ——c Ei 14; | Theil il. Zt. 6% ver. 
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IPaler zu drei vom Hundert 
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aber um den vierten Theil 
reduzirt und mit den u Berrag 
der verbliebenen drey Bier 
theile in vierpro zentige Ver 
zinſung gelegt, 
Prarrtirche. Unmittelbare Anfchene: 65, 154 | Auch die Originalguerung der 
Kätvarienberatirche. leiftung. vormals kurfurſtlich oberpfätsi- 
rt Unna Kirche. id en Dauprkaffe zu Amberg vom 
t. Jobſt Kirche, Auguſt 1768 8 verloren ge: 
2 gangen. 
Wie oben. 22, 95 Ueber dieſen, Unlebensbeitrag 


Set. zuon Kirche zu 


tumarftt, war mie eine Obligation, fondern 


nur eine Quittung der Agnann: 
ten Caſſe vorbanden, 


Landgericht N Et. 
HE Neumar Wälfert, K. Ldr. 


[mem =. ——— — — — 


Yer unten finnatifiete, mit einem Vaſſe Verweln; einem arlın dattunem vornen tu: 


aid, Naffauıfiien Hodrönticgen Amts | geichnurten Leibihen, welches mir idhwarie 
Ad. d. 27. Juni 1565 veriebene Ba: 































) Beorg Wilbelm Schic, @chn dei 
m| verstorbenen biehtaen Büraers und Metaer 
Zammet beient dit, einem Rod von demiels! merters Geerg Wibelm chic und feınet 

S5hwelm von Hedvernbeim if eines | ben Ieug, wie die beichriebene Jade, mıt| Ehefrau Anna Eirisbeiba, geb. Becker, ge 
Diebftahts dringend verbäctig. Wir | Tragrandern von rorder Schnur ; einem Nod| borem tabıcr am 6. Rebe. 171% iM dert wichen 

derhalb alle verehrlihen Behörden auf| von bellblauem leinenem Zeug mut weihen| Jabıen abweiend, chne daß Nachricht von 

u inpialliren und ihm betretenden Falls | Pünktchen, welcher mir blau und weil at: 

abtiefeen gu taflen,, wobei wir noch bes | itreiften Iragbandeın verichen vt, einem 

%, daß ber ihm ertbeilte Paß über Mainz, | werg wollenen Untettect und biau melisien 

nr nad, Amfterdbam lautet, baummollenen Strumefen. 


V 195. 









\eınem Leben und feinem Wutenrbatitert 
eingegangen wäre, 
a vun feit deiien Geburt "0 Nabre Fir: 
— — En vn aut den Antrag de# u 
"TE dictalladung. eines Bermögent: Derwaltung b-teliten U 
——— — und Raugſchifſer Fatorit, der gedachte abiweıcute Hrorg Wil 
Jobann Jacob Tdtenihlager, joe beim Schick der deſſen erwarae Yerbrtı eher 
die binterlaiiene Wirtme des veriterbenen Teitamente:@rben aufaeiorten, fh fea® 
biegen Burger und Rangichifiere Geergwiſſet binnen 
Friedrich Oblenichlager Eleonore, geb, 


> Vierteljsbretfirift ‘ | 
Kanier, baden zum Dive der nachgefuchten bei unterzeichneten Stelle aniumelten, e 


ankfurt a, M. den fi. Juli 1B35. 


HBalisei: Amt 

HerfonsBeihreibung: 
Üter: 4 Jahres 

Größe: 5 Fuß 3 Zou; 
Haare; braun; 

Schnitt derfeiden: kurz; 
Stirne: lach; 
Auaenbraunen: b’end; 
Augen: blau; 

Raſe: tanp, did; 

Mund: gemöbntidy; 

Zähne: fehlerhaft; 

Bart: fdwarıs _ 

Kinn: rund; 


Köichung der von eriterem umd dem verton| anienten der Geerg Mıfbeim nid UF 
denen Edegatten der lepterm in der Eigen:|toRt erttänt, uberieinen No lau ober werstet 
schaft als Nangiıhıfer nach dem Übermain| verküat werben fofl, was Heibtent. Dat he 
am 19. Bebr. 19.52 geleiteten Kaution, um tHorkerine Ertennine wird miht ine of rn 
Grlaffung der nörbigen Erictal:@itation ge:| Fentlihen Reiming akiart, fenderu nur . 
beren. auf der Amtsuude gubi.tt. 
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@s werden daber alle und jede, welhean] Pomburg ter un. Mia int vo 
mebrbenannte bietige Burger Jodang Jacob Lang. Sal. Aut Mate ._— 
Gefigrsform: lana; und Georg Frirdruch Üblenihiager in ihrer ur. Yaupt. = 
Gefichtefarbe : arlund, jeriberigen Eigenichaft als Rangıchıfer, und — — — une — 
— — daraus, na Jubalt der Wanyıchınfahree: | [916] Edictallaruma 
11004 Im der Racht vom 24 auf den 25. |Dererpuung vem 12. Jan. Inüs. 
vieles geſchah zu Chrrrad durch G 
Einfteigung die 


$. 13] Nachdem über das Vermeaen det breiten 
vbrehung und | Hiedenden Werbältniffen, anncıh einen An:| Bürgers und Eordutort Yeuıt Eimabn 
Entwendung einer bedeutenden | \pruch Zu Machen haben, eüit-liter hiermie| det Eoncurs erfannı worden ut, so wertet 
umme baren Geltes fo wir audp einer Ahr, | vergeladen, um fo gewiſſet innerhalb alle und jede, welde an demieiben aue ıraen® 
Das Geld beftond in verfciebenen orten, > Zwei Vonaten einem Mehitgrurd ertigen Anrrude AU 
worunter eine Roue wit 40 preuß. Thatern und | bei umterzeichnetem Gericht ioh teflalle an.| macen baten, UM IR 
lagen in einem mit entkommenen Käftchen von | zumelven, als anfenıten kie Köicung de 
Eidenholz von 1 Schuh Lange 
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und 8 Zoll | fraglichen Eantion ohne weiters versus Montagren 4 Anantt lauf. Nat 
Breite, welches mit färbigem Stroh belegt war, werden soll. 


Vermittayt 10 Uhr, = dr } 
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6 IoU im Quadrat. Die Übr mar eine wel: tadt: Gericht. &ommiition eniwerer peribninh vder BET 

häufige filberne,, woran der Minutenieiger Senaror Dr. Hiepe, Director, 


\egale Berollmucrigie ubre Aorderunacn 0 kugrt 
ehit; an erftever hing vermittelt einer vorh und | _ Harımann, ir Zeer.) Hauidiren und der alteniat.ngen Er bit 
weißen baummollenen Ednur ein merfingenee | au] Soba: 


— F win, bei Deut 
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Wen. * ein Peirchoft, worauf ein Line getan —8 viee un veiner Chrfi au —— des Ausclunet von Mi 

nat * Cliſabeiha, geb. Haoe, geboten zu Seulber Bring br 

Indem man biefes Ufentiich ste madtt, föra 1759, Wit det Klein —3 Es wird auch keine weltete Guatien med 

Aautilene ,reremn 


am 30. M Ach 
erfucht man zur Gntbatung ber” Fhätee Wartubt e \erielgen, fondern nur nich Merredu 
—S Eytwendeten mitzuw rien, geben und Uuientbaltsor Ce ee dieſet Ladung die Piatunen ber —— 
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Land: Kmt Igpeimer oder feine Kribes: umd Ertanenis. Sradtberidi 
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binnen  Wirerseljabresirin 8; Yartmann, —— 
bei unrerfertigten Umte anzumelden, ale — — —— 
anfonnen der Jchaan Jack Pier sur ME] Erictalladung — 
vont erklärt, fein dadier bemmtlunes Mer: Mund Mitbeit mem 14 Aue db I AR BU 
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| nition bei dem Derzoglichen Schufibeiten \ Kenninik_gebradst, und nur auf der Mme: Dirienigen, weite Dinar cher Kent 
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Die war 5427 geoß, hatte lange | Adam Müller vom Dbrefctese üR sehtäfräftig) der perhandenen Waffe cniert 
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ae —XRX dere \ r on a PR in 
war. Bu — 8 arbe der | frau find daher feine Ehe⸗ 
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Preife: 
AmtssBeitungs-@rpedition, Zeit Neo, 212, zu machen. 





Frankfurt, den 15. Juli. 
Epyifoden des Nprilproceffes. 
(Dritter Artikel) 


Nas der gerichtlichen Verhandlung über Anlaß und Natur 
der Lyoner Inſurrection iſt zweierlei unwiderſprechlich hervor: 
gegangen : 1. Die vor den Pairshof geftellten Ungeflagten 
äugnen gar nicht, aufgeftanden zu ſeyn gegen die ihnen ver: 
‚baßte Regierung Ludwig Philipp's; fie gefteben zu, die 
Vollendung der Julirevolution, d. b. die Gründung einer 
Republif, im Auge gehabt zn haben; fir behaupten, die Er: 
rlofion ſey von der Polizei herbeigeführt und beſchleunigt 
worden; fir reeriminiren, indem fie den Truppen verwerfen, 
in. Beilegung des Aufftands graufame Mache an Wehrloſen 
geübt zu haben; — 2. Das vorausgeiegte Daſeyn eines 

omplots — einer weitbreiteten VBerfdwörung unter aners: 
fannten Häuptern — iſt nicht erwieſen morden; Das ganze 
Grbäude der Anklageacte ruhte auf einer Aſſertion, Die 
ſich unbaltbar zeigt; zwiſchen den Lvoner Unruhen und Denen 
gleichzeitig zu ars und auf andern Punften ausgebrochenen 
iſt offenbar eine moralifche Gonnerität — Diefe aber reicht 
nicht bin, ein Gomplot abzuleiten. Mad 32 Eigungen it 
dem Pairsbofe Far geworden, daß er ſich auf einem Irrweg 
befinde, Kein Fwrifel, man bat ſich mit der Neglerung 
dariiber verjtändigt und der Antrag des Gheneralprecurators 
den Proceß zu feindiren — ik das Ergebnif einer Berathung 
zwifchen Hrn. Pargnier und den Minitern. Der Pauebef 
war vorbereitet auf das Auskunftsmittel und bat es rafch 
ergriffen, um nur (wenigſtens momentan) aus der Verlegen: 
heit zu kommen. Man kann fib im Voraus denken, wie 
die Bppofitionsprefie diefe allerdings bedenkliche Epifode im 
Aprilproceß aufnehmen und commentiren wird. Es bräns 
‚gen fih Fragen, denen nicht aus zuweichen iſt und die doch 
nur zu verdrießlichen Geſtändniſſen führen können. Was 
hat die Berhandlung bis daher genugt? Iſt der Pros 
seh reifer geworden zu irgend einer Entfcheidung ? Warb 
nicht die Geduld der Pairs mißbraucht und erfhöpft? War 
es möglich, dem Wergernif vorzubeugen, Das man zugleich 
mit den gewählten Defenforen entfernt zu halten gedachte ?— 
Leidet nicht das Unfeben der Pairifammer in dem Conflict 
des Pairshofs mit den republifanifchen Schwärmern, denen 
man dad Talent, ihre Sache gut zu führen, nicht abſprechen 
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Fann? Mird nicht durch das indirecte Aufgeben der Connexi— 
tät der ganze Proceh auf Complot zu einem Unding? — 
Läßt man aber auch dieſe Fragen — und mie viele andere 
wären noch anzuregen! — auf fich beruben, fo bfeibt ein 
Umſtand zurüd, der fie alle dominirt: vie DVerfagung der 
freien Vertheidigung. Auf diefen Punkt legen die Angeklage 
ten den meiften Werth; er bildet in ihren Mugen ein präjus 
dicielles Mittel, bei deffen Nichtbeachtung der Proceß zu 
einem Met der Gewalt wird. Alles bis daher Berbandelte 
wäre dang null und nichtig. Darum iſt auch in der Sitzung 
vom 10. Juli, als der Generalprocurator feinen Antrag ges 
ſtellt hatte, ein neuer, auf Gewinnung der öffentlichen Anker 
nung beredyneter, Verſuch gemacht worden, den Pairs eine 


Aenderung des Beſchluſſes, wodurch die Zulaffung. frei ger 
wäblter Vertheidiger verfagt iſt, abzunötbigen. Die Cyoner 


Üingeflagten zählen brei gute} lu ihren Reihen: Benuine, 
Lagrange und Reverchon. Diegmal nahm Beaune das Wort; 
es läße fi nicht läugnen, fein Vortrag machte tiefen Ein— 
druck. Die Paird börten Ihn mit würdevoller und bewun— 
derungswertber Mäfigung und Ruhe an und nur ganz zus 
lege hieß der Prafident einige Worte fchonender Zurechtwei— 
fung hören. Da die Beaune'ſche Mede alles zufammenfaßt, 
was die wichtige Brage von der freien Vertheidigung bes 
trifft, ſe mülfen wir verſuchen, fie zu analyfiren. 

»Der Gewalt weichend ftehe ich bier. Meine feierliche Er: 
Härung, nicht Theil nehmen zu wollen an ben Verhandlun— 
gen, ſo fange unfere Defenforen nicht zugelaffen werden, wie: 
derbofe ich auc heute. Ich proteſtire aufs neue für mich 
und meine Gameraden. Hierauf wollte id mit befchränfen ; 
! allein die Mitangeflagten haben mich gebeten, noch einmal 
| zu verfuchen, ob Sie nicht zu Überzeugen feyen. Damit mir 

niche möge vorgeworfen werden, ich ließe mich binreißen, babe 

ich einige Betrachtungen, die ich geltend zu machen wünſche, 
flüchtig niedergefchrieben. Ich werde nichts von mir fagen, 
nichts von den Vorgängen zu Lyon. Ich verlange nur die 

MWohltbat der freien Bertbeibigung — dieſe aber verlange ich 

im Namen alles deffen, was die Juſtiz Heiliges Pennt. Man 

bat gefagt, die Beſchraͤukung in der Wahl der Defenforen fey 

im ntereffe der Ungeflagten. Seit warn fönnen die Ange: 

Hagten nicht mehr am beiten beurtbeilen, was in ihrem In— 

tereffe liege? Wozu die Vormundſchaft? Wir verfchmäben 

fie. Berner: es wird eingewendet, unfere Defenforen feyen 
eraltirte Mepublifaner, deshalb dürfe man nicht wagen, 
fie zuzulaffen. Nun aber bat ſich's bei dem Jwifchenprogeg 
(wegen des Schreibens der Defenforen an die Angeflaaten), 
der neulich vorgefommen ift, gezeigt, daß eben diefe Männse 





itchen Glauben mit Berebjamteit und parlamenta: 
rg darzulegen verftehen. ie haben die Bahr 
eit gefagt, ohne bie Pairdtammer zu beleidigen. Wie wich: 
ig muß es und um fo mehr fenn, unfere Defenforen unter 
Autisituen A 


za in 


nen. — Man fagt und, wir Fönnten zufrieden feyn mit der \ 
freien Wahl unter allen Advokaten des Landes. Wir laffen | 
den Talenten deö Barreand volle Gerechtigkeit wiederfahren; 

viele Namen feiner Zierden ſtehen auf unferer Kite: aber 


donfatenttand drohen gar viele Gefahren, wenn er rund 
wit der Sprache herausgeht; ein Tebhaftes Wort, eine 
Bühne Replik, eine ſtarke Wahrheit — kann feine Lauf: 
bahn hemmen, ihm den Meg zu Vermögen und Würden 
verſchließen. Um Mepublitaner zu fig wie fie 
vertheibigt ſeyn wollen, bedarf es nicht nur Muth, ſondern 
auch Selbftverläugnung und Hexoismus. Erinnern Cie fi, 
meine Herren Paird, an das Jahr 1815. Konnte die edle 
Beharrlichteit Dupin’s und Berryer's, Eonnte ihr unbeftrit: 
tenes Talent den Marfhall Ney retten? Glauben Sie 
wohl, daß er verurtheilt worden wäre, wenn ihn einer ſei⸗ 
ner Maffenbrüder vertheidigt hätte? Würde man Maſſena, 
Dubinot oder Machonald Schweigen geboten haben, wenn 
fie, mit der Eapitulation von Paris in der Hand, das Be: 
ben des Tapferſten der Tapfern gefordert hätten? — Nein, 
man würde fie gehört haben: Mey. lebte noch heute; die 
Mache feiner Feinde wäre unbefriedigt geblieben; aber die 
Geſchichte müßte auch nicht erzählen von einem gerichtlichen 
Morde und Frankreich hätte nicht über einen feiner edeliten 
Sdhne zu weinen. Dem Princip der freien Vertheidigung 
hätte der Pairdhof zu verdanken, daß Ney noch im feinen 
Meihen fiten würde! — Angenommen inywifchen, daß die 
hohe Stellung des Pairshofs eine Vergleichung mit den Aſ— 
fifengerichten nicht ausfchließe, daß der Präfident ded Paird: 
Hofs, wie der Präfident des Aſſiſenhoſs, befugt fen, ge: 
wählte Defenforen auzzufhließen, fo it Har, der Präfi: 
dent des Pairshofs mußte in dem obfchmebenden Fall eine 
ſolche Befugniß zu benugen verſchmähen. Die Juſtiz, 
und vornehmlich die Ausnahmejuſtiz, muß, wie Caͤſar's 
Gattin, von jedem Verdacht frei ſeyn. Geben Cie 
unferm Geſuch Fein Gehör, fo wird Ihr Spruch, wie er 
auch audfalle, für parteiiſch gelten. Man wird nur Race 
Khen, felbft wo fie Billigkeit wollten walten laſſen, — und 
adye ift ein unausldfchlicher Flecken am einer politifchen 
Körperfchaft. Es liegt im der menfchlichen Natur, daß man 
gewaltfame Handlungen des Augenblicks eher entihuldigt 
und verzeiht ald vorausbedachtes Unrecht. Darum hat die 
Gefcyichte die Proferiptionen , welche Sylla mit kaltem 
Blute ausipradh, ſtarker gebrandmarkt, als des Marius Uns 
thaten, in der Hitze des Bürgerkrie 8 begangen. Darum er: 
bleichen alle Gräuel unferer Re ——— gegen den 
Frevel der Bartholomäusnaht.« ( chluß folgt.) 


* 5 

is, 12. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Br ide won geftern meldet, daß vorgeftern in der Frühe 
en —S * englifhe Bataillon zu St. Sebaffin 

d gelegt bat. — 
no Hat man Vriefe vom 4, Juli. Die Gar. 
fiften waren aus ber Umgegend verſchwunden. Mäbrend der 
Belagerung batte die Garnifon 20 Todte und 80 Verwun: 


+ 


dete, an 700 Dom 


ben und Oranaten waren in die tab 
geflogen. Man weiß gewiß, daß Erafe gefährlich krank dars 


















ten, die zuerit aus Mheinbaiern antommenden 


Wein und Getreide feierlich empfangen, und darauf ihre gradt 
den Armen zugewendet werben. 


nieder liegt und dad Commando nicht übernehmen Bann. 
wird verfichert, an 8000 Bauern fenen bereit geweſen, Bil 
bao zu plündern, wenn es in die Hände der Garlıflen gefal 
yn, len wäre. 

hlen zu dürfen, die beim monarchiſchen Frank: 
Achtung fteben, während das republifaniiche Krank: \ 
zeich fie ehrt. Uns ihren Beiſt aud ent gehen, heißt die Mer: 
Aheidigung mindern; verſtümmelt aber dann fie und nicht die: 


— Don Garles batte fein Hauptquartier am 3. Nuli » 
Marguina, drei Stunden von Bilbad auf der Etrafe nad 
Vitoria. 


General Moreno it zum Dberbefeblebaber di 
Armee ernannt worden. 


— Vor dem Pairäbofe wurde geftern vech nachgewieſen. 
dag die Mehrzahl der Lyener Angellagten ſich durchaus Ber 


mit Gewalt vorführen laffen wollten, 


vom 5. bis 6. Juli hatte man 60 Eittankungen und 43 
deställe. 


London, 10. Juli, Stedt a’, 


nen, und dadurch fen zwiſchen Er. Waj. und dem E 
Blätter erwähnen diefer Gerüchte. 


die Stodd merklich gefallen. 


Defterreid,. 
{ 


Deutfdlanp. 


„ (Rarlörube, 11. Juli.) Heute Vormittag um 11", ubr 
fand die feierliche Webergabe der den Zollverein betreffenden 


Adreſſe an Se. k. H. den Großherzog Statt, Durch bat 
Roos wurden die beiden Abgeordneten © e 


Isam und Kuapf 
jur Meberreichung derielben erkoren. Man glaube mun, P 
bis zum 18. d, M. die fürmlidhe Eutweohlung der Det 
träge Statt finden konne, wozu and, wie man gerniment, 
der k. preußifche Gefandte, v. Dtterfiedt, dabier, 10 eben 
durch ein durch Stafette erhaltenes Dekret feiner Regierung 
ermächtigt worden ift. — Der bekannte Handelemann Me 
boufe aus Mannheim it vor einigen Tagen bier gew⸗ ei 
um ſich bei der Aegierung fürdie Kealifirung feines es 
in Betreff der Anlegung einer Ciienbahn von Manıbeit, 
nach Bafel, zu verwenden. Mehre Bafeler Handelsleufe — 
len ſich 


” tr. er 
ur Unterftägung Diefes Unternehmens durch * 
tende Geſdſummen verſtanden haben. 


(Heidelberg, 11. Juli. Mannbeim we ns 
Nachricht von dem ne ER in Betreff vn —— 
um deutſchen Zollverein mit Euthuſiasmus aufg 


bes 
bon im Voraus darauf gefaßt, hatte man vorläufiß 

are Tage der ® ** des bierüber 3" 

enden Geſetzes, dieſes wichti 

Beftlichkeiten zu air Wie es heißt, ſollen 100 

nonenſchuſſe gelöfet, auf der Mheinbrüde drei Eyrenp! J 

errichtet, ein großes deſtmahl in einem Gaſthofe und ei 

sablreicheres, angeblich von 600 Couverts, im 


eigniß durch eine Meibe von 


forten 


reien gebal: 
Foagen mit 


€ 


Man bat wicht de 
l auf beitanden und der Generalprecurator fiellte den Mntrt 
wir halten im Ganzen die Advokaten nicht für unabbängig | mit der Verbandlung auch in Abmweienbeit der Wıreripenitr 
gu in politifchen Prozeflen. Dem Bertheitiger aus dem 


gen fortzufahren. Cie find mach der Gonciergerie gebradt 
worden. 


— Ju Toulon iſt die Cholera ganz ernſtlich ausgebreden; 


— Spariiche . — 
— Es find dumpfe Gerüchte im Umlauf von einer naben Ben 
derun 


im Miniſterium. Man will willen, der Konig mei 
gere ſich ſtandhaft, den Mppropriationsgrundiag anzuerfen 


abinet 
Melbourne: Ruffell eine ftarfe Mifpeligteit entitanden. Ale 


Der »Blode« verliert. 
fie ſchen durchaus ohne Grund. Dennoch find darauf DR 


Wien, 10. Juli.) [Dur außerordentliche Belegenbeit.] 
spGt. Mer.:Obligat. 102 /.; Aap&t. Mer. Obtiaat. 97°": 
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. ‚ 14. Juli) Das neuejte großh. heſſiſche 
Regierungsblatt enthält folgende Bekanntmachung, 
»Zoll⸗ und Handelsverbältniffe mit dem Grof: 
berzogtbum Baden« betreffend: 

In Bolge einer DBerabrebung auiihen den Staaten bei arofen 
deutichen Bollvereind und dem toßberzogthum Baden wird vom 


! (Darmftadt 


abgeichioifene Vertrag über ten Beitritt Baden sum Zollverein 
vellftändig jur Ausführung kommt, vorläufig fchon die Bollfreis 
beit bei dem Waarenübergange aus den Vereindionten nach dem 
Großperzogibum Baden und um etebrt, aus dem Grofberseg: 
tdbum Baden nach den DVereinslanden für alle im fteuerlichfreien 
Verkehr des einen und des andern Vereinsgebietes befinblichen 
Gegenſtande der Hegel nach Statt finden. E⸗ find biervon nur 
folgeube Artikelt a} unbedingt ausgeichloffen: Baumtwollen, Garn, 
Buder, Syrup, Koffer, Kakao, Gewürze, Neid, Ibee, Weine 
(mit alleiniger Ausnabme junger Weine von 1834 und nad} 
dem Herbſte von 1835, Weine von Diefem Jahre unter der wei: 
serbin zu rergeſchriebenen Bedingung), Tabakeblatter und 
Stengel, Tabattfabritate ohne Unterichied, Parse Waaren /Quin: 
eaillerien ), ganz feidene und balbfeibene Woaren ; b) nur gegen 
obrigfeittich begiaubiate Urfprungsteugniife von Sabritanten oder 
ziehen der beiderfeitigen Gebſete könnten ftenerfrei eingeben: 
oliene Waaren, baummwollene Waaren, junge Weine von 1834r 
und 18357 Gewaͤchs — Dur Yusfübrung diefer Vereinbarung 
find folgende Anordnungen verabredet worden: 1) Bei dem 
Waarenübergang aus dem Greberzogthum Baden nach Dem 
Bollvereindgebiet, und aus dem Boilvereinegebierenach Baden 
möüfen im Wllgemeinen auch im der Periode, auf welche ſich 
Diefe Werabrebung bezieht, die für den Waarenübergang aus dem 
Auélande befiebenden zoferenungdmäßigen Vörſchriften be: 
folgt werden; er ift baber nur über bie an den beiderfeitigen 
Grenzen einſtweilen noch fortbeitebenden Bollämter, mit Ein: 
baltung der Zolulſtraßen, und Nebenzellamter nur innerhalb der 
Abfertigungebefugniffe terfelben geftatier. Nobe Erzeugniffe 
ter Landwirthſchaft und ber ‘Biebzucht find —* in gleichem 
Maofe, wie die nach dem Bolftarif ganz abgabefreien Gegen: 
ftände, an die Cinbaltung der Zollamter und Zollſtraßen nicht 
gebunden. Gegenſtande, welche ſefort gegenſeltig abgaben⸗ 
frei übergeben können, werben gleich den tarifmaßıgen freien 
behandelt, und in jo weit fie der Vregitimationdfcheintontrolr 
unterworfen find, ven dem Cingangeämtern zum Weiteren 
Transport im Örenzbejirt mit Legirtimarionsicheinen ver: 
feben. 33 Oegenftände,, beren abaabeniteier Uebergang nur 
auf obrigteittich beglaubigte Urfprungszeugniffe gegenfeilig ae: 
attet ifl, können nur über Hauprjolfamter und nur bei einigen, 
efonders zu bezeichnenden Mebengollämtern ir Klaſſe eingeben 
und nur von ſolchen Bollömtern- ahgefertinr werhen 4) Fe tir. 
fprungsieuganiffe find: a) von den abrifanten oder Vroduzenten 
unter ber Verficherung an ECideeſtatt dabin auszuſtellen, daß bie 
Waare eigenes Babrifar ( Erzeugniß) fen; bh) fie müffen fobann 
von ber betreffenden Bezirkiverwaltungsbebörde Lin beiden Def: 
fen ton den Kreis: oder Yanbrärben, in Baden von ben Bezirke: 
Smtern) nach vorgängiger Prüfung beglaubigt jepn, Von ber 
Beltimmung zu a ift bei jungen Weinen, welche ſich nidyt mebr 
im Befig der Droduzenten befinden, eine Nusmabme in fo weit 
er daß die Urfprungszeugniffe auch von Dandiern ausge: 
eite werten fönnen, jebom altdann der amtlichen Bereinigung 
eine forgfältige Prüfung der beglaubigenden Behörde vorausge: 
ben mus. 5) Gegenstände, welche vom freien Vertebr unbedingt 
aufgefchloffen find, werden in jeber Beriebung nad den Vor: 
fhriften für den Woarenübergang aus dem Audlande bebandelt. 
6) Bei dem Derkebr, welcher zwifchen dem Werein und dem 
Großberzogtbume Baden mit im ftewerfich freiem Verkehr des 
einen_oder des ander Gebiets befiudtichen Gegenftänden auf jez 
nen Strecken des Nheine und Mains Start finder, wo nur ein 
Ufer zum Bollvereindgebiet — dat andere aber zum Grofberjug: 
dume Baden gehört, findet neben den Vorichriften im ben 88. 
2. 3. 4. und 5., eine Transportontrole in ber Yrr Yumwendung, 
daß die Waarenfendungen zu ibrer Legisimation während des 
Zrantporıs ieberzeit mit einem Echeine, in weldyem der Ort ber 
Cinladnng und das Cingangsamt dei anteren Staats angegrben 
ift, verfehen feun müffen. Ausnabmsweiſe vertreten bei Schiffs⸗ 
Ladungen, meine mit Manifeiten begleitet jind, und bei Waaren, 
welche der Urfprungsfcheine bedürfen, diefe Manifefte und besie: 
Bunasweiie Urfprungsicheine die Stelle ber Zraneporsfcheine, 
7) genflände, weiche unter Begleiticheins 


ung ber Be ü 
aus bem einen pie in * a an * * 
n en, ebenden 
Anardanngen fortwährend, zu. befolgen. 8) Die wegen ber Erbe: 


| 


bung det Tranſitzoſts beftebenden Anordnungen erleiden pe 
die erwähnen Verabredungen feine Abänderungen. Die aruß: 
berzogliche Zolldirektion ift mit der Yusführung der vorftebenden 
Anprdnungen beauftragt. Die großberzoglichen Rreid: und Land: 
räthe werden auf die Befiimmungen ber 5$. 3. und 4., zu ibret 
genauen Befolgung, beionders aufmerifam gemacht. — Darm: 
ftatt, den 9. Juli 1835, — Großherjol. beff. Ministerium der Si: 
nanzen. v. Doffmann. v. Schent, 

— Diefelde Nummer des Regierungsblattes enthält ferner 
folgende Verordnung , die Kontrolirung des Waarenverkehrs 
auf dem Rhein und Main betr.: 

„In Bolge einer mit der berjogl. naff. Regierung getroffenen 
Verabredung wegen awerfmäßiger Kontrolirung and Beaufiichtie 
gung des Waarenvertebre auf jenen Btreden bed Nbeins und 
Mamt, anf weichen nur ein Ufer zum Sroßberzugtbum Deffen, 
das andere aber zum Derjoatbum Nafſau gehört, wirt hierburc, 
nit Beziehung auf die SE. 16, 17, 56, 162,163, 169, 170, 17L 
der Bollorenung vom 27, Yumi 1823 Folgendes verordnet. §. 1. 
Der MWaarenverkehbr mit dem gemeinfhaftiihen Wune- 
fanbe, worunter bier afle nicht zum Boffverein gebörige Län: 
ber, autichliesiich des Herzogrbume Naſſau, Zu verfteben find, 
it auf dem Main von der Öränie dei rofbersogehums oben 
beib Kelfterbach bis Koftbeim, und auf dem Rhein von Mainz 
bis Lingen, den Kontrofes und Mufjichrsvorfchriften unterer: 
fen, welche nach dem $ 162 der Bollerbuung vom 23. Juni 1828, 
und nach der Rbeinſchiffabrteordnung vom März 1831, auf den: 
jenigen Streden des Rheins enmenbbar find, auf welchen beide 
Hier sum Örofberzogebun achören. %% In Anficht auf 
den Bertebr mit Nafrau find aber die fraglichen Streden 
bee Abeins und Wains fortwährend als ränzflüffe Cats Blüffe, 
werpn nur ein Ufer zum Greßberzogthum gebört) zu etrachten. 
Der Wanreneingang aus Maffau darf an dieſen Ufern nur unter 
Linbaltung der vorgefchriebenen Landungsplätze und Zoflftellen 
Stait finden. % 5. Der Bertehr, weiber auf den gedachten 
Sireden des Rheins und Maine, zmirchen dem Herzogtbum 
Nafau und dem Zollverein mit inlänbifchen — oder 
mer vegſteuerten, im_freien Vertehr des eines Landes befindii— 
chen, Gegenſtaͤnde State finder, unterliegt einer Kontrole mit: 
telſt Transporticheinen, ın welhen der Drt ber Einladung und 
das Cingaugtamt bed andern Sraatd angegeben ift. Dei Schiffs⸗ 
ladungen, welche mit Manifeſten verfeben find, vertreten dieſe 
die Stelle der Irankporticheine. 8. 4, Uebertretungen ber Bor: 
ithriften diefer Verorbrung werben nach den Beitimmungen der 


Solerhnuus most Fi Ditsme Pe - 
Jan, 1835 Berniege Wilerböchiten Auftrags. Großher. bei. 
Roche.” 


Miniiterium ber Finanzen, » Hoffmann. 

(Frankfurt, 14. Juli) 2b. Durchl. Die verwittwete 
Grau Derzogin von Sahfen- Meiningen iſt heute unter 
den Damen einer Gräfin von Altenftein, und in Begleitung 
Ih. Durdl. der Prinzeffin von Carolet bier angefommen, 
und im Gaſthaus »Zum Römifdhen Kaifers abgeftiegen. Im 
Gefolge Ih. Durchl. befinden fich der Hr. Baron v. Erffa, 
Oberſtallmeiſter, der Hr. Geheime Hofrath Fromm, Peibarzt, 
und Fräulein v. Ofterhaus, Hofdame. 


Polen. ‘ 

Aus Kaliſch, 1. Juli.) In unferer Stadt herrſchtder— 
eit ein Leben, wie wir es faft noch nie in ähnlicher Art ge: 
* haben. Obgleich die bevorſtehende große Heerſchau 
nad) offiziellen Nachrichten erſt mit dem 10. Sept. beginnen 
wird, fo machen die Vorbereitungen zu bderfelben bereits fo 
vieles Geräufb, daß man fi faum vorftellen kann, wie dieg 
werden foll, wenn die Sache felbft vor fich gehen wird. Es 
find ſchon fo viele Quartiere gemietbet, daß fait Fein Haus, 
groß und Mein, mehr in der Stadt ift, welches nicht bereits 
einen dergleichen Kontrakt gefcloffen hätte. Den Cigenthü: 
mern iſt nicht zu verdenken, daß fie die Umflände benüßen 
und eine Miethe für die furze Zeit von 8 Tagen fordern, 
wie fie ſolche ſonſt faum für ein ganzes Jahr erhalten. — 
Die großen und geräumigen Häufer bat man proviforifh für 
bohe Perfonen und deren Gefolge beftellt, und aus ber Zahl 
derer, Die man zu dieſem Zwecke vorbehäft, läßt ſich auf die 
—* hoher Fremden ſchließen, welche ſich während der 
Heerſchau in unferen Mauern befinden werden. Xn unferer 





md winmelt ed von Wrbeitäleuten aller Art. Das.| deutend. 


/,p@t.: 56,05 Randb.: 25'/,; Perp. 3pGt.: 


a} Fr 
27 Kortesb.: 36°,,; Coapons: 23. N anti 
— ae ee  : 


Brüffel, 11. Juli) Der »Politique« meldet, daß der r 
Poften eines belgischen Geſandten zu Berlin, der * der Deanetſiae 
ezogen wird. Epetulanten | Müdttehr des Generals Goblet erlediget ift, einem ebrenwer: 

ben Senator werde Übertragen werden, der zur boben Yıt: 
ſtokratie von Vrüffel gebört und mit Recht des Mufes eines 
verfländigen, gebildeten und fähigen Mannes genieft. 


Su rt ik Bien, : 


Bon der türkiſchen Graͤnze, 24 Yun.) So eben kun = . 
eingehenden Nachrichten ans Albanien vom 19. d. M. ya er By 


folge war dort die erfreuliche Nachricht eingetroffen, taß Pi Cache: 
nach Danzig kommen, werden in einigen Tagen dort er: | Mifelligkeiten des Paſchas yon Etutart mit den Einwobs Seis nat * 


ittet, und fte werden in kurzen Tagemärichen fih dem | nern ausgeglichen waren, Die Hofnungen, melde dien 

gerplage nähern. Man glaubt, daß fie gegen tad Ende | furgenten auf den berüchtigten Aanı Put gefegt hatten, ma Bert 
6 Monats Jali ſchon im Lager ftehen werden. Aus den | ven durch die trefflichen Miapregein Der benachbarten Paſch⸗ ek: 
lichen Gouvernementd werden gegen 20,000 Mann eins | vorzüglich des Paidıas von Berat, veraitelt werden. ur Sie: 
‘eften, unter ihnen mebre Kotatenpults. Die preußtichen Buh wurde von feinen eigenen Leaten verlaſſen, und bat M J4u8 
Truppen konnen, vach der bereits getroffenen Anordnung im | fidh diefen Para’ s unterwerfen. (Mach andern Berichten ve —— 
Unfange Anguft in uuferer Gegend eintreflen und fie werden | er auf freiem Ruge.), So viel iR gemiß, daß fi fein * Apr 
mehre Wocen vor dem großen Manöver Spezialübungen | zes Korps geritreut bat. In Präſtini wurde demzufolge be⸗ 

baben und diefe mitünter in Bereinigung mit ruffiichen Trup: \ 


wird eine Meine Stadt bilden und während der Uebungs: 
erden wir franzöfiiches Schaufpiel in demielben baben, 
bereitd eine große Scheuer eingerichtet wird. Schon 
vird man augenſcheinlich das Leben im Verkehr gewahr, 
s dur alle dieſe Deranftaltungen entfteht, und wos 
* u. Geld herbei 

\ enten, worin fie Cäle und prächtige Zimmer 
hten, als ob die Sache fo viele She has follte, ale 
-age dauern wird. — Wohlunterrichtete Perionen thei: 
and über die am 10. Sept. beginnende Heerſchau Nach⸗ 
endes mit: Von Troppen werden dabei zugegen und tbd: 
teyn, 6,000 Mann Rufen und 6 bis 10,000 Mann 
ugen. Don erfteren haben fidy bereits mebre be er 
unferer Gegend genähert. Diearben, welche zu Schiffe 









































































j annt gemadıt, daß der Jahrmarkt unverzüglich erüitnet WEN — ee 
pen. Sp wird fich denn eine wahre Waflenverbrüderung bil: | den fol, und daß die Kaufleute von Skutati devielben gie —— 
den, ald Sinnbild der innigften Vereinigung der beiten Staa: | hen würden, morlber Alles erfreut mar. — Mn der . = LESE 
ten. — Bon hoben Häuptern erwarten we außer dem Kai: chiſch · turkiſchen Graͤnze war das Land ned durch Kiczh dar; 
fer von Rußland und dem Könige von Preußen, auceden | aus Griechenland und Albanien beunrobigt , allen Köcı8 | lien 

König der Niederlande; ebenfo {pricht man von der wahr: | Otto foll mit Einverftäntniß der türkichen Hränztemm eigeren 
fheinlichen Ankunft mehrer füddeutichen Monarchen. danten deren baltige Vernichtung beſchleſſen haben. mel Dicht ırı 
(Smyrna, 15. Juni.) Die Veit zeigt fi, dem DUNTE) Babi. 

gollaud ſey Dank, bei und fo gelinde, daß die Beſorgniſſe noch — Vane. 
wach entſchwinden. Seit dem 10. d. M. weiß man er ein köleier | 
(Amfterdam, 12. Iuli.) [Handelsforietät, Abends 4°, Uhr] \ nem weuen Peitfall mehr. — Aus Et. Iran Alert ien IR | kehe it 
Die inländ. Bonds färlofien, zufsige niedrigerer Retttungen | Schiff in 11 Lagen cin, und bradte vie Nabriht, ir dur. 
x Yonboner Börle, etwas wiedriger und von den fpan. Idrahim Paſcha um feinen Preis die enafiice Dampfic ee 
Tneften Frrügren vie sndareov, wor Coipuup, vu fie zu Pacht, fahrtserpedition am Cuphrat weiter Laien wolle. Der we urn I 
Conben und Yntwerpen weientlich wirgen, eine anfehnlihe | ige eoglice Konfal fl Ah aber dahin geäußert baden, BP | 1 T. 
Preisverminderung. Bo serie war der Umfag unbe: England fern Mittel finden werde, es ju erpwingen. gt a 
Merlag: Hört. Thum u. Tarife Zeltungt-Erpedition. — 1.3. derantworn Medactenr: Ir. @. 5. Thomas. — Drud non X. Ofterrietd- y 
Cours der Staats - Papiere. 2 "Cours der Geld- Sorten. * 

Iten 15. Juli | \ * 
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breame 
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. DSefterreid. 
(Wien, 7. Juli.) 33 MM. der Kaifer und die Kaiferin 
59 # Fomumen morgen in die Stadt, um Audienzen zu ertheilen. 
Mm; Ce. Maj. der Kaifer reitet fat täglich in den Umgebungen 
3a Echönbrunnd fpazieren. Ueber den Zeitpunkt der Reiſe des 
md Hofe nach Böhmen weiß man noch nichts Sicheres. 
ie Ar 
u Preußen ch 
; (Bon der Memel, 15.Juni.) Rußland rivalifirt mit 


er jedem Tage mehr mit den Handelöintereffen der preufifchen 
je  Dilfeehäfen, und befolgt eine Handelspolitik, die in demfel- 
ben Grade vortbeilgaft für feine gewerblichen und landwirtb: 


s f 
—* ſchaftlichen Verhaͤltniſſe iſt, wie fie die unſrigen zu vernicy 
faes ten droht. Wenn daber in dem Handelövertrage, über den 
—* man jetzt unterhandelt, nicht ein Zranfit über die Yandgränze 
fr von Ausfuhr: und Einfuhrwaaren flipulirt werden kann, fo 


Nr müffen die preußifchen Häfen mehr und mehr veröden, und die 
9° —_ ruffifchsdeutichen an Lebhaftigkeit zunehmen, was ein um fo 
m unnatärliches Verhältniß ift, als Preußen eine große Dan: 
ge delsſeemacht bat, und feine Seegefchäfte faſt ausfchließlich mit 
eigenen Schiffen macht, — während hieran in Rußland nicht ges 
ara dacht werden kann! Preußen verliert aljo durch die jegigen 
un Derbältniffe mehr, ald Rußland dadurd; gewinnt. — Der neue 
te Vertrag, den Rußland mit Schweden und Norwegen abge: 
fchloffen hat, wird nun auch unferen Häringsfang uud Handel 
febr fehmälern. Die erleichterte Einfuhr diefes Artikels in 
die ruffiichen Häfen wird zur Folge haben, daß die Polen, 
weldye bis jegt bier Fauften, ſich Fünftig dere damit verjehen, 
indem fie in Rußland, bei deffen vortrefflichen Heerftraßen, 
die Fracht in demfelben Girade wohlfeil haben, als und eine 
gute Warfer: und Wegverbindung mit der polnifchen Gränze 
nah Warfchau bin fehlt, und da insbefondere nicht alle Land⸗ 
ränzen mit jeder Urt von Waaren zu paffiren find. — Ei 
heiße auch, daß die von einer Geſellſchaft Engländer dem Kai— 
fer vorgeichlagene Eiſeubahn von Moskau nad Petersburg 
bereits genehmigt fen, umd eine andere von Et. Peteräburg 
nady Odeſſa im Reichsrath berathen werde, mit Wahrfcheins 
! lichkeit der Annahmt. Kommt nun aber diefe legtere zu 
Stande, fo —— ſie uns Alles, nur keinen Segen, — Die 
gänzliche Schiffdarmach ung des Driepr und der Düna iſt 
nunmehr als ausführbar anerfannt und, wie es beißt, be: 
ſchloſſen. Hierdurch würde die bereits ſeit 1801 beſtehende 
Waſſerverbindung zwiſchen der Oſtſee und dem ſchwarzen 
Meere brauchbar werden. Denn die Flüffe Dniepr und Düna 
(von denen fich legterer in die Dftjee, erfterer ins ſchwarze 
Meer ergieft) find durch den Bereſtnakanal, mitteljt der 
Blüfe Ulla und Seguſch und der Seen Pawia und Ber 
reſchta, mit einander verbunden. 


Deutſchland. 

(Darmftadt, 13. Juli.) Die neu gegründete Geſellſchaft 
für Medizin und Naturwiffenfchaften zu Jaſſy in der Moldau 
bat, mitteljt Diplome von 3. Febr., die großh. Profefforen 

r. Wilbrand und Dr. Nebel zu Gießen zu Porreipon: 
direnden Mitgliedern aufgenommen. — Das Inftitut briti— 
fer Vrchiteftur & London bat den großh. Hofbaudirektor, 
Dberbaurath Dr. Molfer dabier, zum Ehren: und forreipon: 
irenden Mitglied ernannt. 


J 
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Mainz, 11. Juli.) Unfer höchſt verehrlicher Gouverneur, 
Prinz Wilhelm von Preußen k. H., wird noch einige Wochen 
in unferer Mitte verweilen, dann aber nad feinem Schloſſe 
Fiſchbach in Schlefien mit feiner Familie gehen und dafs 
felbe zum Empfange I. M. der Kaiferin von Rußland, welche 
dort auf Eurze Zeit wohnen wird, einrichten. Der Prinz 
Gouverneur hat während der Anweſenheit der Prinzeifin v. 
Beira, mit den fpanifchen Infanten, denfelben eine ausge— 
eichnete Aufmerffamkeit gewidmet. — In dem und nahe ge: 
—— Koſtheim wird in Kürze eine fliegende Brücke über 
den Main, auf der Straße nach Darmſtadt, errichtet ſeyn, 
welche jedenfalld einem längst gefühlten Bedürfniß auf diefer 
Paſſage abhelfen wird. — Seitdem ein Theil dev bier gar 
nifonirenden preuß. Truppen in dem Fort Montebello im 
Lager ift, And viele Augeukranke unter denjelben wieder 
ae worden. 

(Aus dem Naffauifchen, 7. Juli.) Der Regierungss 
direftor, Hr. Magdeburg, fegt die Unterbandlungen in 
Berlin fort, um den Beitritt Naſſau's zu dem großen Zoll: 
vereine zum endlichen Abſchluſſe zu bringen. Ueber den Anz 
fchluß felbft bejtebt wohl fein Zweifel, da er in dem unter 
veffe des Landes ift, das den Beitritt unterhandelt, wie in 
dem der Etaaten, weldıe den Verein bilden, und mit denen 
die Unterhandlung gepflogen wird, . Daß man von beiden 
Seiten die vortheilbafteiten Bedingungen zu erhalten fucht, 
liegt in der Natur der Sache, und macht den Gegenftand der 
Unterbandlung aus, die ſich in die Fänge ziebt, weil Forbern 
und Bieten, dad zum Abkommen führen foll, fich langſam 
nähern, um eine Uebereinftimmung herbeizuführen. Wie 
nahe oder fern die Bedingungen, über die man fich zu vers 
ſtehen fucht, dem Abſchluſſe find, weiß man nicht — 
doch ſieht man ihm mit Vertrauen entgegen. Die Nachricht 
davon erhalten wir ohne Zweifel mit dem Vertrage felbit, 
da die Stände in ihrer Eigung vom vorigen Jahre die ganze 
Sache der Weisheit des Herzogs unbedingt überlaffen baben. 
Berbandlungen über dieſen Gegenftand dürften alfo bei unſe— 
rer landftändiichen Verſammlung nicht Statt finden. Auch 
ift im ihrer dießjährigen Sigung davon gar nicht die Mede 
eweien. Daß ein Ausſchuß ernannt worden, um den 
Uuſchluß zu berathen, mie öffentlihe Blätter verfichert 
baben, ift grundios. Zollte man den abgeſchloſſenen Vertrag 
auch der Form wegen vor die Stände bringen, was wir faum 
fauben, weil es eine bloße FZörmlichkeit wäre, dann ift Bein 
weifel, daß er in einer Sitzung in allen feinen Theilen 
von beiden Kammern angenommen würde. Die Regierung 
bat alle Maßregeln getroffen, um ibn fogleih in Yusfüh: 
rung bringen zu können. Diefe Mafregeln waren übrigens 
einfach und blieben ohne fühlbaren Nachtheil für das Fand, 
auch wenn der Anfchluß nicht zu Stande fommen follte Es 
wurden nur die nöthigen Vorkehrungen getroffen, um bie 
Wirfungen des Anſchluſſes, im Fall er eintreten wärde ,.in 
allen feinen Folgen zu fichern. Darum hat man die Gegen: 
fände, welche der Vereins zoll beim Cingange mit höbern 
Bebühren belegt, nicht mehr unter den frübern Bedingungen 
einzuführen erlaubt, fondern für den Mebrbetra eine Butg⸗ 
ſchaft vorgefbrieben, fo daf für diefe Gegenftände, fobald 
Naffau dem Zollvereine beigetreten iſt, der höhere Mireinds 
zoll erlegt werden muß. er Beitritt Bann alfo mit jedem 





———— —— — — — 


kag erfolgen, 


und man iſt darauf vorbereitet. Erfolgt er | Urt und Weiſe der eiſten Chriſten erinnern, welche die Eı 
icht, dan hat ſich in vnſern Verhältniſſen 


Daß er erfolgen werde, iſt kaum zu dezweifeln, weil es, 
wie geſagt, im Jutereſſe des Landes liegt, ſich einem Ver: 
eine wicht zu entziehen, ber bei manden Nachtheilen auch 
große Vortheile hat. Diejenigen Etaaten, welche den Der: 


geben, die er durch bie Verbindung deutſcher Staaten erlan: 
an kann. Das Bedürfniß und der Wuuſch ift alſo gegen: 
€ 


hitifchen Rampf_ins Gebiet der Kırche verpflangen. 
ein bilden, müffen wünſchen, ihm Me größte Ausdehnung zu | Schluſſe bitten fie ihren Vater und Hirten, den Biſchof, um 


itig, und fo läßt fih an dem Erfolge kaum zmweileln. Die 
Stimmung Spricht ſich im Naſſauiſchen für den Anſchluß aus, 
obgleich nur Wenige die Vortbeile und Nachtbeile deifelben 
ganz zu überfehen und zu berechnen fähig feyn mögen. Daß 
auch Nachteile mit dern Auſchlaſſe verbunden find, verber: 
gen ſich die Verftändigen nicht; nur halten fie diefe Nach: 


theile für geringer, alä die fich aus der Abſonderun 
ben. Bon zwei Uebeln, fa 


4 erat: 
gi fie, wählt man das u 
welches der Auſchluß iſt. Eo 


fommt man aus der Traufe 
in den Megen, welches immer beſſer ift, als umgekehrt. Wir 
fehen alfo der Entſcheidung mit Mube entgegen, überzeugt, 
daß die Megierung dad Beſte des Landes ka wird. Von 
dem Gange der Verhandlungen in Berlin weiß man nichts 


Beſtimmtes, und wird um fo weniger etwas davon erfahren, 


da der Herzog abwefend ift, und auch in den eriten Monaten 
nicht zurichfommen wird. Bis dabin ift wohl en Sache ent: 


ſchieden. Man follte glauben, die deutich 
Be te Gnndas ſche Gründlichkeit habe 


erihöpft; aber die erſcho 
wicht fo leicht. Mir haben Merke, die zeigen, kr nen 
und Dinge find, und wie fie feyn follten. Un einem er: 
Kböpfenden Werk über ten großen Zollverein, das ihn dar: 
ſtellt, wie er-ift, und dann, wie er ſeyn follte, fehlt noch 
ſelbſt nachdem Nebeniuß fich darüber andgefprohen. Man 
hat den Gegenitand gewöhnlich nur von der einen Seite ans 
geieben , und die andere, die doch auch beachtet werben muß, 
au wenig berlickſichtigt. Indeffen ift der Zolloerein, wenn auch 
nicht an fich in Dieler Beziebung alle Wünfce erflillenp, doch 
— ein Schritt zum Veſſern, wenn man den betretenen 
tg verfolgen will. i 


m. 3.) 
Schweiz. 
(Bern, 9. Iuli.) 
und den fremden Geſa 
ſcheint It 
tet man ein 


wende neue Blatt in franzbfi 
ter dem Titel; »Die junge Schwei 


mit Schweizern veranftaltet ſey, 
Tabın wegen dad Mipfalten einiger 


| 
























Das Bernehmen zwiihhen dem Derort 
+ ubten, * * — 
wieder i 
on | Yard De 
girung. Das in Biel feit Anfang —— uns 
{cher — son weldem zu. auc die Weihe nicht fehlen wi 
— kamen Früättingen im Bein 

DD, dag ed von italintihen fol feiner revolutionären | derſchaft als gänfige Vorbedeutung einer ab zuſchließenden 
Geſandten erwect has Vereinigung anzuſehen, die 
€ follen daher bereits won dieſen privatim Schritte | H 
bei dem Bundes: Präfidenten v Tavel gefüehen feyn, und 


i ben, dahin zu wirken, daß das Blatt 
—— en ng. Orleans ſcheint fehr incognito 


die Schweiz zu durchreiſen. 

——— wie nn. gegangen iſt 
i € 
! — ———— gt aber das Wahrſcheinliche daf 

* ſich jetzt in den Ur: Kantonen befindet, 
1. Shih, 7. Iuti,) Im den gährenden Stoff der kirchli— 


4 ſche die Schweiz jept b ; 
ben Kragen, — Seiftic 3 10 — iſt ein neues 


* geir uns Date 
{all 








‚ den Biſch 


auf die politifche Wirk: 
dauern über die 


j i ; sander 
Ä et noch die Meinungen aus einan 

— bält, und die ‘ 

Man weiß eigentlich nicht mit | dann deutſchen 


den 
antelsgenoffen der Preußen 
oder mo er fh bee | Bindung F mannigfachiten un ——— —— 
r * J 
voiderfprechen fih, Nach Nacric: eg mit dem Often Europas die Meberzt 















zer Gebacheniae 


des erhabenen Bruders und Areunder, Tr ſchützend von je 


nen ewigen Höben auf die Foridauex einer Vereinigung ber 
abficht, die Europa hin tantı. DIE Kagerarbeten fir dir 
Truppen beider Heere haben begommenz Me Ctabliffements wit: 
ver Ürmee ziehen ſich unterbalb der Stadt an beiden Tbal: 
rändern der Prosna bin; Die ‚Infanterie am linken, tie Ra: 
valerie am rechten Wier. ‚Fünf Prüden über den Fluß en: 
balten die Verbindung; We Freußsichen Garden lagern uns 
gegenüber, mabe jemieitd Der Gränge nörtlih der Ehauſſet 
nad Breslau, Zront gegen Oſten, ſe daß ſich beide Lagen 
im Auge haben. Dieie Truppen rüden, wie wir vernebmen, 
im Faufe der Zufammenkunft, auf mehre Tage im die Linien 
unfered Heered, We ihrer Infanterie der Ehrenplag im Cem 
teum des Lagers fieigelfien if. Die Kanalerie kantenrirt 
vedhts an der Produ. Die Anertuungen für die gaftlihe 
Aufnahme Mad wahrhaft kaiſerlich und ſpeziell mehren Ans 
tanten Dee Hür en Barſchawety übertragen, die gegenwärtig 
in Bretlau Die Antüufe leiten. Men Wünidien ſoll enf: 
fprochen werden, und die Kürferge erſtreckt fidh ber alle Wer 
dürfniffe, Die Leben, Citten und Gemwohnpeiten in Berlin fordert- 
| Die mannigfache perfönliche Berührung , zu der diefe enge 
Bereinigung der Truppen beider Nationen Veranlaffung wird, 
— ———— 
„die gegenſeitige Aclbtung au 
Schlachtfeldern des —— rieges — Fund wer 
er Tapfern nicht wiederfinden , Die DOT 
— neben Mann ſtanden, fo reichen fich doch jegt ihrt 
hne die Hand zu einem neuen zone ; — *8* 
— w. Das bieſige deutſche PM 
Slifum gefällt ſich in der ee, diefe te Waffeubrů⸗ 
* en 
gun; gegenwärtig zwifchen den großen 
andelöfreifen verhandelt wird, — Kufland und Preu® 
Bes tiren. Ohne Zweifel wird daurch mancher MP 
verſchwinden, der 


ins 
gung gew 
ſuchen 
in welcher Richtung ſie Freunde und Vottheil BU | von 
ben. — Unfer Ann: fehr lebhaft u a 
dem Gouvernement in Umlauf gelegten Eummen. der Guts⸗ 
fen, wo eine große Finanzeperatien zu Ber find, wie 
v 5 for? 
die diefjährigen großen Mandver det —— die 
eingeitellt, und die dadurch bemwirkten Erſparuiſſe 


| Portugal 


rteien 
Liffabon, 6. Ioni) Weber die Zerfegung der Far“ eim 
——GB und u er al enthält 


Kıete 
td geändert. | cherheit ihrer Religion in deren Gottlichteit, vicht in meh jene, si 
beſtimmten Form tes Staats geiucht babın Die Hauptgeh ©. a ve 
fahr für die katholiiche Religſen feben die Untergeidiner I] a Kor 
nes Schreibens in dem Benehmen derjenigen, welche den POh a ns ni 
Zumf As tr. 
Tımı 
die nothwendigen firblichen Werbefferungen, als Das any am hir ve 
Mittel, Die echte und die Mache der Fatbolsien Kuche ja| Komme. Yu 
fichern, a: 
Yolen Run, ı 
Kaliſch, 4. Juli) Die bier und in der Unigegerd dr; ® 
angeordneten Arbeiten zur Aufnabme unſerer yreufi.däß | km z 
Gaſte und zur Koncentrirung der Weſtarmee ſchreites mil tem 
ſichtbaren Eifer vorwärts. Innerbalb der Stadt wind te @i:a 
Wormwedicaftsgebäute zur Aufnahme der Monarchen württ et, 
eingerichtet. Die Saͤle des ehemaligen Kadetertounpe wer I 
den dem griechtſchen Kultus geweibt s 
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„Bericht in der »Pr. Staats: Ztg.s folgende Aufihlüffe: Die 
geheime, oft angedeutete Spaltung zwiſchen den beiden Frak— 
‚Honen der berrfchenden Partei, die wir der Hürze wegen mit 
dem Namen ber Palmellafcdyen und Garvalhofchen zu bezeich: 
nen und erlauben, ijt in eine offene Fehde auögebroden, die 
fih durch raſche Miniflerialrevolutionen Fund gegeben bat. 
Palmella befaß einen großen und Alles berechinenden Einfluß 
am Hofe der jungen Königin, während Silva Carvalho und 
Freire, die ehemaligen Vertrauten Dom Pedro’s, einen ſtär⸗ 
feren Anhang in der Deputirtenfammer und in den Handels: 
ftädten, vorzüglich aber zu Liſſabon und unter den dortigen 
Kapitaliften zählten. Go lange die Deputirtenfammer vers 
ſammelt war, mufte daher Palmella ein direftes Zufammen: 
treffen mit feinen Gegnern um fo mehr ſcheuen, als der 
Schatz, in Ermangelung auch nur einigermaßen zulänglicher 
Einfünfte aus den öffentlichen Auflagen, ſich blos durch die 
Zuflüffe erhielt, die ihm aus den in England gemachten Fi: 
nanzoperationen zuwüchſen, welche wiederum weſentlich von 
dem perfönlichen Kredite Silva Garvalbo’s und des eng mit 
ihm verbundenen Hrn. Mendizabal an der Londoner Börſe 
bedingt ſchienen. Der Herzog von Palmella glaubte daher, 
feinen Gegnern für den Augenblid das Feld räumen und aus 
dem Minifterium austreten zu müffen. Unterdeffen näherte 
ſich Palmella feinem frübern Geguer Saldanha, deſſen Ein: 
fluß auf die Urmee und deffen bei der Maſſe der herrſchenden 
Partei populärer Name die Unpopularität Palmella’s zu neus 
tralifiren geeignet ſchienen. Die Kanmerfeffion endigte, und 
die fo gegen das Eilva Carvalhoſche Minifterium gebildete 
Koalition erwartete nur den Augenblick, ibre Nevanche für 
den Austritt ded Herzogs vou Dalmella zu nehmen. Man 
ſcheint indeß mit dem leiten entfcheidenden Schritte aus den 
oben angegebenen Finanzrücfichten ned gezögert zu haben, 
als die junge Königin, wie man verfichert, in einer der aus 
genblicklichen Aufwallungen, die ihr nicht fremd ſeyn follen, 
den Faden zerſchnitt. Schon vor längerer Zeit ſoll diefe 

Fürftin perfönlich gegen Eilva Garvalbo und Freire Äußerft 








Benachrichtigungen. 
1075) Baftbofs-Empfehlung 
in Bonn am Rhein. 

Sch beehre mich hiermit, das reifende 
Publikum ergebenft darauf aufmerkfam 
su machen, dag der Neubau meines 


Gatbofes, unter Beibehaltung der alten 
Birma: 


Trier’fher Hof 
nunmehr ganz beendigt it. 


[1066] 


Die verkündete, Kaöne Lage diefes | Niederlaͤndiſche Dampfſchifffahrt. 


Hotels auf dem Marktplatze, den es nach 
allen Zeiten dommirt, Die moderne Groß: Au 











eingenommen. gewefen feya, und in der letzten Periode des 
Ministeriums diefer beiden Männer follen auf dem Tiſche der 
Königin nicht mehr die Megierungszeitungen, fondern nur 
die beftigiten Oppofitionsblätter zu finden gewefen feyn. Der 
Widerfland, den der Minifter Zreire dem Willen der jungen 
Fürſten, weldyer in Betracht ihres Alters ſchon fehr beftimmt 
und entfchieden feyn foll, bei einer eben nicht bedeutenden 
Veranlaffung entgegenzufegen wagte, brachte Die Sache zum 
Durchbruche. Als der Graf Linhares das Abſetzungsdekret 
Freire's zu Fontrafigniren Schwierigfeiten machte, eilte die 
Königin nach dem Schloſſe Bamalbao, der befannten Pieb: 
fingörefidenz der verjiorbenen Königin Joaquima Carlotta, 
berief Palmella und Saldanha dorthin, und vollzog den be: 
Fannten Minifterwechfel. — Unläugbar iſt das neue Minifte: 
rium im Ganzen in einem gemäßigteren Sinne ald das vor: 
bergehende, und wenn gleih Saldanha daffelbe präfidirt, fo 
herrſcht doch ſichtbar der Einfluß Palmella's darin vor. — 
Faſt alle von Silva Carvalho angeftellte Unterbeamte wer: 
den abgefegt. Es ſcheiat eine völlige Parteireaction zu ſeyn, 
und der unbetbeiligte Beobachter Faun nur mit lebhaften In: 
tereffe diefer jegt offenbar gewordenen Spaltung der berr: 
ſchenden Partei in ihren Wirfungen folgen. 


ES FRE ET De * 

Die »Agramer Zeitung « vom 30. Juni berichtet von der 
türfifhen Gränze unterm 15. Juni: Der griechifche Bi: 
fchof von Moftaw in Bosnien ift am 3. d. M. nach Kon: 
ſtantinopel abgereif't, wohin er vom Sultan berufen worden 
ift. Der Großberr bat befoblen, daß ihm aus Bosnien 40 
Beys und 40 Epabis, und zwar unter denjenigen ausge: 
fucht, weldye den meiften Einfluß auf die Bevölkerung üben, 
nach Konftantinopel gefendet werden follen. Es ift dieß, wie 
man fich leicht denfen Fann, ein Verlangen, das die Auser: 
fehenen eben nicht mit Freude erfüllt, und die Mächtigeren 
ſuchen fi) durch Anwendung von Geld und anderen Mitteln, 
fo gut es angeht, davon loszumachen. 





juvorfommende Aufmerkſamkeit in jeder] welches jeden Dienftag von Notterdam 
rt von Bedienung den Ermartungen 
meiner verehrten Gaͤſte zu entſprechen 
und mir ıbr guriges Wohlwollen zu er: 
werben und zu erbalten. 
Bonn am Rhein, 1. Juli 1835. 
sr. C. A. Simrock. 


nach London und jeden Sonntag von 
Yondon nab Notterdam fährt, 

ryr Bei direften Ginfchreibungen von 
bier nad Yondon genießt man einen 
bwdeutenden Vortheil im Preife. 

Eoln den 30, Junt 1835. 





[1094] Gemäldeverfauf in London, 
An den legten Tagen des Monats 
| Jul wırd ın Yondon durd Die Mäkler 
Ed. Fofter u. Sohn üffentlid ver: 
| Faufe werten, die berübmre Gemälde: 
Zammilung von Seren Karl Uders. 
Diejelbe if} befonders reich an Met: 


ährend des Monats Juli fahren! jteviverfen der ertten Klaſſe aus der 


artıgfeit feines Baues, die ſehr elegante | die Niederlaͤndiſchen Dampfſchiffe taͤglich altern niederländischen, deutichen und 
und bequeme innere Einrichtung, die um 7 Uhr Morgens zwifcben Eöln und; italteuiſchen Schule; unter andern ent: 


ganz neue und geſchmackvolle Möbkrung | Notterdam; 
fimmmelicher Zummer und Eile, wobel Donneritag M 


ferner fährt auch jeden hält fie Die ganze Kompoſition des be; 
orgens um 4 Uhr em) rubmten Bildes; » die Anbetung des 


ich es an nichts habe fehlen laffen und | Dampfboot von Du ffeldorfüber Urne Yamınes« von Hubert und Johl van 


worin e6 fich zu den fhonjten Gafthöfen | Heim nach Notrervam. 
; Außerdem 


Klen darf, ferner die nö⸗ 


‚ End, welches [rüber die Zierde des Rath— 
hauſes von Gent war; eine heilige Faͤ— 


ee Al 
thige —— Stallungen und fährt noch jeden Sonntag um 8 Uhr milie von Margaretha van Eyf, mehre 


Nemifen bieten den reifenden Herrichafs | Abends Ceine Halbe Stunde nad An⸗— vorzügliche Bılder von Hemling, 
ten alle Annehmlichkeiten dat und machen | funft des direkten Mannheimer 
es mir Mmöglıh, den Anforderungen der | Bootes) ein Dampfboot von bier über 
i Arnheim nab Notterdbam. 
Daffelbe ift ſehr bequem eingerichtet 
inzuzufügen, daß es | mit 24 Betten verjeben, und forreipondirt 
i mit dem Dampfbovt Batavier, 


Zeit in jeder Hinficht zu genügen. 
5 erh diefer ———— noch 


mein eifrigjtes feyn wird, durd) 


Noger 
van der Werden, Martin, Edoen, 
Stefolt, Yorenzo, die Gredi, Perugnio, 
Albrecht Dürer, Gannaletto und Ans 
der. — Kataloge find zu haben bei Hrn. 
€. Zügel in Frankfurt a. M., welder 
aud Beſtellungen annimmt, 





ww 


niß bei ellern Waaren fogar die) Seſſeln Kemoden, Tiſchen ꝛc. gegen 
9 Fracht aufwiegt. \gterh baare Juhtung an den Fate \ 1%, 
ren 


Dampfichiiie derielben Eompagnie bietenden Efientlich verlleigert, welches 





(gikar: 


—— 


i 
8 

fahren ferner: biemit yur ofentlihen Keuntniß ge 
N von Antwerpen nah London |bradt wird. 9 


myfſchifffahrt der General» Steam | _ jeden Sonntag und Mittwoch. Aſchaßenburg den 29. Jumt 1335. 
wigation » Company in London für Preiſe: te Eayüte un. 2. 2 S., Be Kenigl. Kress u, Stadtgericht. 
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afagiere und Güter und im Dient Gajüte ii. 1. 15 <. Will, Turettor. 3J 
der Generals port: Office von Oftende nad London Wagner. l 
wiſchen WEEZE: 


jeden Dienitag Abend oder Mitt⸗ o 


wech früh. Verſtei ines Wei 
Rotterdam vnd Lonudon.dreiſe: die * Ime., Ste Eajüre]_ Das —— 5* 
„Diele ſchnellfahrenden und traftwollen vi. 1. 10 S. faulberm, beiteben® ın circa 20 Mergen 
Dampfboote, mit gerhumigem Derded, Nähere Austunfe ertheilen Weinberge in den beiten Lagen, gut a8 
elegant und zur Bequemlichkeit der Pal 3. Eimenis in Koln, halten, ım dem beiten Zuitande, eunem 
fagtere eingerichtet, mut befonderem Svei⸗ Ya. Smith & Gp. und P. A. Jeräumigen Behnband Ale — 
—* keiner > on * ——— im Antwerpen, |geräthicaften, 12 Logerſaß, jedes circa ee 
on Konden nad Retternant, . Et. Umour, in Oſtende, 4 Stuͤd haltend, und menrert, Suit Im; 


mit den Briejfelleiien, jeden Mitt: 
woh und Samftag das ganze Jahr 
bindurd- 


Ofice of Ihe General-Steam-Navi-! fäler, jene auch Werten, SE und mo A: 
ee 69, Lombard- Stühle, wird iwentlui AN ten Ders . — 
street, London, —— parcellenweiit ben 















ati , = 
Erfte Eajüte {f. 2. 2S. — Zweite C 
. 1. 10 € 





19. Augun Im, Mergens 10 Uhr, 
in loeo Jiedertäutbeiim verleigert, mes 


apüte | (1051) Deka 
nntma 
hung. bei bemerte wird, daß die Weinberge 


Montag den 10. Auguit I. } 
die darauf folgenden —— mit dog nrbrugen Gresgeng zugeſchla⸗ v 


Ragmittags 2 Uhr anfa gen. — Sur Finfice ır 
4 ngend en wer : t wende man 
in dem Hauſe Lit. C. u an pen Marbiae Dep ım ie 


Dillets , welche nach Wahl des Ju 
habers zu jeder Zeit des Jahres benugt 
werden konnen, find zu haben _ 

u herabgejepten Preiten 












a . s eutbem. — Die nib ; —2* 
in Koͤln Friedrich Wuhelweſtraße Rr.13, er —** —— deri? erden an ———— Erim 
von 5 bie r — und von 5 | chien bemaltes —8 —* Par⸗ ung Fund Bach, Bus Ka Rn * on 
16 x üben . AMain, were| Sneerjeichnetem \ x ride 
und große Witſchgaſſe Nr 36 während De ie nl — bemalt ven, ae Koran eingeſeben WERT | dur 4, 
N} ; e 3 1 *7 
— abl feiner — ————— Mainz den 10. Juli 1335. en 
Diefe wöchentlich jweimal obgehenden | fie, woven die meiſten modernen Zerler, Rotair. * 
und anfommenden Dampiboote verfehen | ganz vergoldeten Hahmen A; befinden, RR * 
den Dien aufs pünktlichite, vollenden | eıne Parthie ſchöner O elgemälte, dann [162] Kür Reiſende. abend, 
\ N * ar — in 24 Etun⸗ | ein Muͤngkabinet, beitt end .. older! Kim far aamy neuer, fehr deguem und Bu * 
— üter zu billigen den filbernen, bronyenen dr piernen! vortheilbait eungerichteter, auch nach en# 


ge Münzen der Ateten 8 vecbiichen und! iſcher Art gebaute Wiener Neifemagen 
Die See: Wifekuranz iſt für diefe — Set, jo mie aus dem Dittels\ it gu verkaufen und das — * —* 


Dampfboote viel billiger als für & gen Zeiten, jcdann|eri 
i A «'a d eueN ſedann erfahren in der 5 er 
gelichiiie, welche Aiiekuranzs Erip ee —— Seviten, als Kanapee,| Straße Lit. D. N zum Eſchenheim 
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9 — warı 
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— Er je 7 ⸗ — 
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Nu⸗ 1 
at P 
Ober-Poſtamts-ZZBeitung. 
J at” . 
wehren or ii m $ — ia 3 — 
erh Preife: Für Zeitung und Konverfationsblatt baibjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: ba rig . 
Mi en —5* belieben * Weftelungen bei * *2 Be Yohmiem. Siege bei der Fürftiih Thurn und Tarifen Ober⸗ Poſt⸗ 
A Amtsrdeitungs. @epebition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Einrädungsgebühr: Bür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Ar, mit größe: 
PN ver 4 Ar., mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nad Berhäitniß billigſt berechnet. 
M a —— 
hebend, gibt wohlgefaͤllig legitimiſtiſche Bulletins, wovon 
Hk Franffurt, den 16. Juli, wir Die zwei neuften als zureichende Proben mittheilen. 
t, nt 2 1. »Garl X. iſt nach Prag zurüdgefommen und erfreut 
nl 5 INTER T. a fih der beiten Gefundheit. Während der König, die Frau 
yefd? Legitimiſtiſche Bulletins. Daupbine, der Daupbin und unfer Heinrich im Bade waren, 
bat man fie überall aufs ehrfurchtsvollſte auf, enommen, Die 


in | 
Mi Ar 


* 
I 


Wihrend ſich die Republik vergebens abmüht, um ihr 
Eyjiem, deflen practifher Theil in verunglüdten Emeuten 
und zulegt in der Aprilinſurrection, deren Helden nun vor | 
Gericht jteben, für einige Zeit wenigitens ſich abgenugt bat, 
durch beredte Bertheidiger im Ungeficht der Pairs tbeoretiich 
erponiren zu dürfen, bat die Vegirimität leichteres Epiel. 
Sie bedarf Peiner Defenforen außerhalb des Advokatenſtandes, 
te Denn Berryer, dem ed an oratoriichem Talent nicht fehlt, 
gebört dazu und iſt ſtets bereit, die Kriege feiner Äreunde | 


-_ 

zu führen. Man erinnert fich der »royaliftifchen Declaratione, | 
gi womit die »Quotidienne« im Febr. d. 3. niederfam. (8. 
@ Nr. 41.) Es galt die müßige Frage, ob Carl X. oder! 
Heinrich V. der wahre legirime König ſey. Strenge Roya— 
liſten fehen die Abdanfungsacten von Rambouillet (2. August 
se 1830) als erzwungen und darum nichtig an und behaupten, 
der Herzog von Bordeaur konne nur mach dem Tode des 
— Königs Carl und des Daupbins Ludwig zum Throne gelan: 
gem Mir diefem Ecrupel unterhalten ſich die ioyalen Ans 
3 inger_der vertriebenen Familie und man fann ihnen bie 


Feine Freude wohl gönnen. Es ift auch nicht abzufehen, 
warum grade die »rohaliſtiſche Declaration« auserlefen wurde, 
den fegitimitifchen Journalen einen Proceg aufzuladen. Die 
Preßfreibeit bat in Frankreich das ſonderbare Schauſpiel er: 
zeugt, daß jeden Tag das Prineip der factifdren Regierung 
in den Echmelztiegel der Prüfungspolemt geworfen und je 
nach den Umſtaͤnden als ſtark legire oder ganz unädht befune 
den wird. Mill man bie Sache ernft nehmen, fo müßte 
jeder derartige Verſuch den Gerichten zur Beitrafung ange: 
zeigt werden, nicht aber en einem Artikel die befondere 
Ehre eines Proceſſes widerfahren. Sieht man dagegen in 
den publiziftifchen Rodomantaden der »Gazette« und ihrer 
Schweſtern nur unfchädlihe Epielereien, fo fordert Groß: 
muth und Politik, fie nicht durch Verfolgung wichtig zu 
machen. Der letztern Anficht war die Jury, welche am 
10. Juli ihr »Micht fchuldig« ausſprach über die vor den Af: 
ſiſenhof der Seine geforderten Geranten der Blätter, worin 
die »royaliftifche Declaration« paradirt hatte. — Die Staats- 
behörde, durch die durdsgefallene Anklage belehrt, wird nun 
- wohl die Polemik, fo lange fie nur Dinte vergieft, gewäbs 
» ren laffen. Die »Gazette« aber, ihres Sieges fich übers 


verittwere Königin von Baiern iſt zu Töplig mit unfern 
Prinzen zujammengetivoffen. Die koͤniglich ſächſiſche — 
er 


kam eigens von Pilnig, um Carl'n X. zu beſuchen. 
Herzog von Bordeaux bat manchen Spayierritt mit dem 
Prinzen Johann von Sachſen gemacht. Heinrich's Gefunds 
beit läßt nichts zu wünſchen übrig; feine Gonjtitution läßt 
auf ein robuſtes Temperament fchließen. Gott ‚erhalte ibn ! 
Das iſt, was wir auf lebhaftefte wünfchen und hoffen. Die 
Herzogin von Berry ift ın den Bädern von Jichel; man 
ipricht davon, fie werde ihren Sitz zu Gräg nehmen, weil 
ihr das Elima von Brandeis zu kalt ijk.« 

2. »Die legten Nachrichten aus dem Hauptquartier König 
Carl's V. find aus Murguia vom 3. Juli. Der König war 
beichäftigt mit einer neuen Organifation feiner Armee; fie 
wird unter feiner Leitung durch den General Moreno in Bri⸗ 
gaden und Divifionen gebracht. Sobald diefe Einrichtung 
beendigt if, wird man an die Ausführung einer Operation 
achen, wozu der Plon ganz reif vorliegt. Die Armee ift 
vol Kampfluft: fie erwartet mit Ungeduld das Zeichen 
zum Aufbruch. Briefe aus Bilbao vom 5. Juli Hagen über 
die Aufführung der »Befreier«, die überall ſengen und breus 
nen. Vaidez fommt als Gefangener auf eine Fejlung und 
Lahera wird auf die Balearifchen Infeln erilirt. Cordova 
ift von Madrid gekommen, das Commando zu übernehmen, 
das Eaarsfield anzutreten noch zögert.« 


Epifoden bes Wprilproceffes. 
- (Dritter Urtitel) R 


(Schluß des Auszugs der Beaune'fche Rede.) »Ein politi- 
{ches Tribunal kann nur ein Urtheil fprechen, wenn ed die 
Theorien der Angeklagten mit der Schärfe geprüft bat, wie 
man fie bei pbilofophifchen Unterfuchungen fordert. Man 
fagt, unfere Principien feyen antisfocial, Ordnung und Frei⸗ 
beit zerjlörend. Je ſtrafbarer fie euch ſcheinen, um fo ge⸗ 
nauer mũßt ihr zuſehen. Uns muß erlaubt ſeyn, fie zu 


eu 





z aserall Yigferiki — bier, vor den 
fertigen. m —— ei ſeyn. Eure Pflicht 
— Ci) Pr die wir berufen haben, euch die 
tioe unferer Handlungen zu entwideln. Und wer weiß, 
5 dann geidieht! Hat man nicht im zweiten Jahrhundert 
ebt, daß römische Prätoren auf ihre caruliſchen Srüble 
egen, um Martern gegen die Meugläubigen anzuordnen, 
d als Ehriften herabfamen? Fragt die Moral und die Ge: 
tigkeit, fie werden euch fagen, daß Mepublituner nur 
arch Männer von ihrer Partei auf die gehörige Weſſe ver: 
deidigt werden können. Unfere Rreunde haben das Problem 
er Geſellſchaft ſtudirt — fie leben unfer Leben, an dem beis 
igen Feuer ihrer Ideen erwärmen wir und — fie müflen 
für ihre Schüler Prechen dürfen. Laßt, wir bitten euch, un: 
fere Vertheidiger zu: dadurch gebt ıhr eurer Unpartherliche 
keit die einzig mögliche Sanction. Dann exit wird man er: 
kennen, va eure Loga Beine Feindesuniform verbirgt, dann 
eht zu erwarten, daß ihr ohne Leidenſchaft das Loos von 
hundert Angeklagten entiheiden Fount, Die einer Säyule ans 
gehören, won der wir hoffen, fie wird einft voch zur Leitung 
der öffentlichen An elegenheiten fommen. Euer eignes Jutereſſe 
fordert, dafihr den Richteripruch mit allen erdenklichen Garantien 
umgebt. Kommt wieder eine 







































Eröffnung eines großen Unlchns (von 20 Mill. Pf. Er.) zur 
Entſchaͤdigung der Weſtindiſchen Pflanzer für die Mufbebung 
der Etlaverer auf den Colenien. Man will willen, das Haus 
Rothſchud werde dieſes Anlehen zu negoziren Übernehmen 
Hr. Baron James von Rothſchild iſt deshalb zu Vondon. 


— Entweibung von 29 Aprilgefangenen. Im 
Sainte » Prlagiegefängnif saßen 44 Upriigefangene von der 
Parifer Categoricz 29 davon find geitern Abend durch eine 
unterirtiiche Deffnung, die fie zu Stand gebracht batten, ent: 
widsen. Darunter find Gavaignac und Armand Marral 

— Der »Reformateur« fagt: Die Mprilangeflagten fir? 
aus ıbren Gefängmifen entwichen, und jwar durd ein Se 
terram, daß fie volltommen Zeit batten auszugraben. Die 
Polizei kannte den Fluchtplan. Der Aprilproget bat wm 
eine Derlegenbeit weniger. Die » Diejunenon« bat fich IR 
von jelbit gemadıt.« 


— Nach einem Privatibreiben batte es mit der Ent 
weihhung folgende Bewantniß: »Geftern Abend mahre MT 
Sefangemeärter feine gewohnlidye Tour, um zu — F 
in Oidaung fey. In das Zunmer Wir, 21 7 : 
Bute Nacht! — ine \ " &r wiederholte fernen 
Revsluten-— unbibrwißtja,dubift | Ruf und ging dan naher hinass a6 Ne war ler. ©% 
in unterer Zeit nichts Seltnes — fo findet ihr nur in Diefen | gleich ward Yirm gemacht,, und #8 zeigte fi, Dos velt 
Garantien eine Schutwace. Seit fünfzig Jahren find in | Stuben leer waren, man fucte nad, wie die Gefangen 
Rrantreich die Sieger von geftern am Tage darauf die Ve: | enttommen feyen, und fand bald in einer Parterr eftube em 
Ätegten. Die Diograpbie der Mitglieder des Pairöhofs | großes Loc mir Srreb verdedit. Dur diefe Deffnung 
tietert die Beweifſe zu diefem Sat. Vedentt wohl — wir | konnte man in ven Keller und bier batten die Hefangent 
find am Worabend des döiten Jahrebtags der Baflilleftür: | einen unteririiichen Gang gegraben, der in den arten Dei 
mung. Wie viele Megierungen find feitdem verſchwunden! | Hauies Nr. y1 im der Gopeauftrage führt. Cs war 
Gaubt ihr etwa, bet tegte Flintenſchuß ſey {den efalten | ftartes Std Arbeit und die Gefangenen müſſen wie eu 
ʒwiſchen den Kämpfern Für Socialreform und den Vertheiz | dazu gebraucht haben. Nicht alle find entwichen, emtwett! 
digern des Alten ?_ Glaubt es nicht! Daß wir vor eudh \ weil ein Theil ber Angeklagten die Aufımerkjamteit 
fiehen, if wur die re er bei einem Vortrabä: Wächter abziehen mußte ‚der fie and Grundiag die ı 
gefeht. Die Schlach noch) nicht angegangen. Wer weiß, | nicht ergreiten wollen. as letztern Kalte befinden 
weiche Fahne FR anf dem Felde weht! —« u dieiem 
Kone und nd 


lucht 
xkeren Unsdrüden ſprach Beaune 


onders die, welche es mit Raspail balten — deun feiert im 
nody Hefängui baben ſich ſchon Parteien unter den Kepublitanet® 
lange fort. Nachdem ex geenber hatte, jagte der Präfipent: —— 
»Angeklagter Beaune , der Hof hat Über den Gegenitand eu: 
3 Gefuchs don ratfchieden. 


Uebrigens find tauiend Gerücste Über die Einze'; 
eiten der Flucht im Umlauf, 


t - Der erſte Beiangene, de 
2 dem unterriichen Gang bervorfam war Fournier; —X 
amen, die im Garten waren, 


fliegen einen Schrei dee 
Sdwreckens ans; Fournier aber berubigte fie, indem er mir 
ficherte, tie ſchen »politiiche Gefangene.« Man will wiſſer. 
ganze Trupp babe in der Straße Copeau gerufen: 
ebe de Republit! — Die Polizei hat Anftalten gerroffen, 
* Fluchtigen zu bindern, aus Paris zu entkommen. regt 
Racht wurden wiele Haus ſuchungen angejtellt. 

— Blühender Zuftand der S if Pari⸗ 
parkaſſe zu 
Im Jahr 1832 waren die Einzahlungen 3'/;, Mill. Fr. - 
Jahr 1833 8, Mill. und im Jahr 1834 find ſie auf Ike 
ei gelieaen. Seit der Etiftung der Pariſer — 

5. Nov. 1818) betrugen die Zumme 
Ahtzig Million —— Einlagen die € 

— Cholera zu T PL. 
——* zu Toulon. Am 6. und 7. I 


uli 152 a. 
‚ MI Todes au , . er er emigrire 
nach Marſeille fälle. Viele Einwohn 


Die freie Vertheitigung it 
in den Grängen, welde das Gejeg beitimmt bat, ey 
yäumt. Diefe Grängen hat der Hof wicht Überfchritten. In: 
dern der Hof euch anhörte, hat er bewielen, daß er, um das 
Recht de 


x Vertheidigung zu adıten, alles hören kann, viel: 
leicht me 


br ald er follte. Angeklagter Beaune, eö gibt fein 
zepubficanifches Frankreich; «ed gibt nur ein monarciiches 
conftitution 


nelled Frankreich. Ahr habt Unrecht, zu glauben, 
eure Vertheidi 


gung fordere die Gegeneinanberitellung der re: 
mbficanifchen und ariftecratiichen Meinungen. Nein, eine 
oldhe Gegeneinanderftellung ift nicht nötig: alle Meinungen 
Find frei und ihr ſtehet nicht um eurer Meinungen willen 
or Gericht, fondern wegen ber Handlungen, die euch fhufd 
eqeben werben, die, wenn fie ſtrafbar find, beftraft werden 
pi Men ohne alle Rüdfiht auf die Meinungen, woraus fie 
hervorgegangen feyn mögen. OR ur: noch ver irgend 
fonft einem Tribunal darf bie »repu Iikanifche Sache v« plai- 
dirt werden. Sie ein 4 Ve Kite * wiſſen * — 
yon der »monar ⸗ en Sache.« Ye] — Eine telegraphiſche 11. Juli meldet, 
andere Meinungen * —— fo lange fie nicht jn das engliſche ————— — und den Eif: 
ftrafbate Handlungen gehen. « wohnen von Er. Sebaftian mit enthoufiaftiicher Freude auf: 


genemmen worden iſt. Man verficyert für gewiß. dag Me 
teng, —— — den Dberbefebl uber 
das Garlitenheer erhalten hat und Erafo in Navarra coM 
manbiren ſoll. 


* . . 

. Zult, Stand der Rente: spE 
Paris Irene swene: SpÄt. 109. 15. — 
ayet. 79, 207 Sorte * Paar Epanife 41,,— | — Eine telegraphiiche Depeidie aus Bayonne vom 12- Zuli 
SE len Sic Tai in — von Eatagafi berichten, daß Die DH 
ein? enderung im Minifteri ärculiren, als ber nahen geriätet —— a a ing — 
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r. Eur London, 11. Juli. Stocks 91’, — Spaniſche 49. — 
Hufe — Der » Eourier« widerfpricht aufs beſtinmteſte allen 
* Gerüchten über eine vorgebliche Mißhelligkeit im Cabinet. 
12 
Londert 
—— Oeſterreich. 
em? (Wien, 9. Juli.) Die Reife II. MM. des Kaifers und 
jurde der Kaiferin nach Böhmen ift auf Die erften Tage des Eep: 
vatteg, & teınber fefigelegt. Bereits find nad) Prag Befehle abge: 
am Hangen, um die dortigen Zimmer in der Burg für den aller: 
—— dochſten Hof zu bereiten. — Karl X. und fein Hof begiebt 
fagta! ſich während des Aufenthaltes des kaiſ. Hofes in Prag auf 
ur das Band, — Die erbabenen Mitglieder des Haufes Dejler: 
be ® reich⸗ Eſte begeben fich beinahe täglich zu II. MM. nad 
zu. Schönbrunn. — S. M. der Kaifer arbeitet, mit Ausnahme 
"fiat weniger Erbolungsftunden, beinahe den ganzen Tag. — Im 
Paufe des nächſten Monats erwartet man die Entbindung 
wurf 3.8.9. der Erzher ogin Sophie, Geinahlin des Erzberzogs 
we rang, Bruder des Kaiſers, welche die befte Gefundheit ges 
mt mieft und ihrer allerdurchl. Schweiter, der Kaiferin : Mut: 
mt ter, ſtete Geſellſchaft ausmadıt. — Es betätigt ſich, daf 
te # S. k. H. der Erzherzog Franz Karl mit feinen durchl. Obei: 
er. 8 men, ben Erzberzogen ln und Marimilian, Ente Au— 
NT guft nach Kalifdy abgeht. — Auffer dem Fürften Metter: 
efang? nich macht der Staatsminister, Graf Kollovrath, die Meife 
fie nach Böhmen mit. — Es beißt, daß der Yandrag in Ungarn 
Kur nãchſtens geſchloſſen und ein neuer Yandtag in Siebenbürgen 
ng im September zufammen berufen werde. — Es ift mehr als 
ie? je die Rede, daß eine Eifenbahn von hier nach Trieft durch 
mir Ungarn, unter dem Schug erhabener Perfonen, auf Aftien 
Rn unternommen werden fol. 
nat 
E Deutfdhlann». 
Ar (Karlerube, 13. Iuli.) Das heutige Regierungs: 
fit blatt enthält Folgendes: Leopold x. Wir verordnen mit 
* Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände, wie folgt: Art. 1. 
—* Der mit den Königreichen Preußen, Baiern, Sachſen und 
ẽ⸗ Würtemberg, dem Kurfürſtenthum und dem Großberzogrpum 
4 Heſſen und den Staaten des Thüringenſchen Vereins am 12. 
4 Mai d. I. abgefchloffene, durdy Das Megierungsblatt vom 1. 
Zum d J. Mro. 25 bereits verfündete, Zoll: und ‚Handels: 
7 vertrag und Me Dam nr repenten Dejonderen 
4 Verabredungen, ebenfalls vom 12. Mai d. J. find von dem 
e Zeitpunfte an verbindlich, wo die Statt gefundene Auswechs- 
r lung der Matificationönrfunden ‚durch das Megierungsblatt bes 
—7 kannt gemacht wird. Art. 2. Mit demſelben Zeitpunfte tre— 
ten das Zollfartel, die Zollorduung und das Zolljtrafgefeg, 
welde bier angefügt find, als Beſtandtheile des gedachten 
iu Zoll⸗ und Dandelövertrags in Kraft. Art. 3. Die $$ 150 
⸗ bis 155 der im Art. 2 erwähnten Zollordnung, über bie 
Binnenkontrolle, treten erft yon da au und nur auf fo lange 
4 in Kraft, als ſolches in Gemäßbeit der vertragsmäßigen Ber 
; dingungen diefer Kontrole befonders verordnet werden wird. 
. Art. 4. Die Wirkfamkeit der fändifchen Zuftimmung zu dem 
T im Art. 1 erwähnten Vertrag und den damit in Verbindung 
1 ſtehenden befondern re fo wie zu den im Art. 2 
erwähnten Beftandtheilen deffelben, erſtreckt fich bis zum 1. 
r Januar 1842. Der Vertrag wird demnach 1839 aufgefün: 
; Digt, wenn ſich nicht über die längere Dauer deffelben die 
g Regierung mit den Ständen vereinbart. Gegeben zu Karlös 
! ruhe in Unferem Staatöminifterium, den 11. Juli 1835. — 
l Feopold. — v. Bockh. — Auf höchſten Befehl Er. k. 9. 
des Grofberzogs: Bücher. j 
(Folgt eine — irssenaas; den freien Verkehr zwi— 
f ben dem Großberzogtdbum und den übrigen 
—J Staaten des großen deutſchen Bollvereins be 
3 treffend, welde mit der, in der geftrigen O. P. U. 3. 


Art. Darmftade enthaltenen, großb. heſſ. Bekanntmachung, 


— — — — — — — — — 


»Zoll- und Handelsverhältniſſe mit dem Groß: 
beraogt ham Baden betreffend«, faſt wörtlich überein: 
immt. 
— Verordnung, die im Verkehr zwiſchen dem 
Großherzogthum und den Übrigen Staaten des 
roßen deutfhen Zollvereind zu entridhtenden 
usgleihungsabgaben betreffend. Zum Artikel 11 
des durdy das Kegierungöblatt vom 1. Juni d. J. Nr. XXV. 
verfündeten Vertrags vom 12. Maid. I. wodurch das Groß⸗ 
herzogthum dem großen deutfchen Zollverein ſich anfchlieht, 
it ım Separatartitel 6 unter Ziffer 1 Folgendes verabredet 
worden: Die Unsgleihungsabgaben betragen dermalen ; 
1. von Erzeugniffen des Großherzogthbums Baden bei deren 
Uebergang A. nach Preußen, Sachſen und dem Gebiete des 
thüringifhen Vereins: 1) vom Brantwein 5 Rthlr. für die 
Ohm von 120 preußifchen Quart bei 50° Alkoholſtärke nach 
Tralles, 2) vom Tabak (Blätter und Fabrifate) */, Rthlr 
für den Gentner, 3) vom Zraubenmoft °/, Rtbir., und vom 
Wein */, Rthlr. für den Gentner. B. nah Baiern (mit 
Ausichlup des Mheinfreifes): 1) vom Bier 20 Fr. für den 
baierifchen Eimer, 2) von geſchrotenem Malz 50 fr. für den 
baierijchen Mezen, 3) vom Branatwein 1 fl. 45 Er. für den 
baierifchen Eimer, €. Nah Würtemberg: 1) von gefchro: 
tenem Malz 20 fr. für ben würtembergifchen Eimri, 2) vom 
Brantwein 5 fl. für den würtembergifchen Eimer. D. Nadı 
Kurheffen: 1) vom Brantwein 3 Kıblr. für die Ohm von 
120 preußiſchen Quart bei 50° Alkoholſtärke, 2) vom Ta— 
bat (Blätter und Fabrifate) °/, Rthlr. für den Centner, 
3) vom Zraubenmoit ?/, Ktblr., vom Wein ’/, Rthlr. für 
den Gentner. 1. Von Ürzeuguiffen anderer Vereinsſtaaten 
bei deren Uebergang nah Baden: A. Beim Uebergang aus 
dem Großberzogthum Heſſen: vom Bier 40 fr. für die ba— 
diſche Ohm zu 10 Etügen oder 100 Maaß; B. beim Heber: 
ang ans dem baieriſchen Rheinkreiſe: vom Bier 1 fl. 18 fr. 
Bir die badiſche Ohm zu 10 Stützen oder 100 Maaf. Nadı: 
dem nunmehr in Gemäßbeit der vorstebenden Verordnung 
vom heutigen Tag ber freie Verkehr zwiſchen dem Grofber: 
weh: . Sun Mareinä 4 N 
Brgenitände, auf den 19. BEgNdER mit A ar —— 
ratartifel hiemit zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung 
bekannt gemadyt, mit der Belehrung, daß die von jenem 
Tag an nadı Vereinslanden gebracht werdenden Gegenftände 
der bezeichneten Art den bemerften Ausgleichungsabgaben 
dann unterworfen find, wenn fie die Beitimmung haben, in 
dem zur Erhebung berechtigten Staat in die Konfumtion 
überzugehen, jedoch vorerſt nur jene Gegenftände, welche 
zum freien Verkehr zugelaffen find. Zugleich wird verord: 
net, daß die Nusgleihungsabgabe von demjenigen Bier, 
welche? aus dem Fonigl. baterifchen Nheinkreife in das Groß, 
berzogthum eingeführt wird, bis auf weitere Unordnung bei 
den betreffenden Cinganaszolljtätten zu entrichten if. Die 
roßberzogl. Eteuerdireftion — Zollfeftion — bat in letzterer 
eziehung das Weitere zu verfügen. Karlsruhe, den 11. 
Suli 1835. Minifterium der Finanzen. v. Böckh. 
vdt. Pfeilfticer. 
(Vom, 15. Juli.) In der .. der 2. Kammer vom 
13. d. eröffnete der Präfident der Verfammlung die Rede 
mit der ©. F. H. der Großherzog das Gefeg über den Dan: 
dels⸗ und Zollverein von ber zur Ueberreihung beftimmten 
Deputation entgegengenommen. Es lautet dieſe: »Ich danke 
Ahnen zuvörderjt für das, wat Sie Mir perfönlih Freund: 
liches gefagt haben. In der Sache felbft freue Ich Mich, 
daß beide Rammern der Etäindeverfammlung dem Ihnen vor: 
gelegten Handeld und —— die Zuſtimmung ertheilt 
haben. Einmal iſt es eine große Nationalangelegenheit, fo: 
dann halte Ich Mich innig überzeugt, daß dieſe Bereinigung 
die Intereffen des Großberzogtbums mächtig fördern, undbie 
Erfahrung auch die belehren wird, die gegenwärtig noch Zwei: 





ammern mit 
ürde und Gründlichkeit Statt dien baben. Ihre Wün: 
ſche endlich follen, foweit deren 


rfüllung von Mir allein ab: 
bängt, fogleich in Meberlegung genommen werden, die übri— 


en aber werde Ich, foweit fie gegründet erfunden werden, 
ei dem Fünftigen Zufammentritt der Abgeordneten des Ver: 
eind zur Verüdfichtigung befonder? empfehlen laffen.« 
(Frankfurt, 15. Juli.) Se. k. H. der Großherzog v. 
Sahfen:Meimar, ift heute unter dem Namen eines Grafen 
d. Altſtaädt hier angefommen und im Gaſthef » Zum romi: 
{hen Kaifere abgeftiegen. Im Gefolge Er. ?. H. befinden 
ſich Se. Exc. der Hr. gr Frhr. v. Mo, Ärbr. 
v. Arntwald, Kammerherr, und Hr. Hofrath Dr. Huſchke, 


fel hegen mögen. Mit Vergnügen habe Ich zu vernehmen | fpan. Perp. 5pEt.: 41/5; IpEt.: 26°,,; Musgeflellte, 
gitt, daß die Verhandlungen in beiden 





























anz.: 17°/,5 engl.: — Kortesb.: 36; Coupons: 22° .. 
Belgien 


(Brüffel, 13. Iuli.) Der König und die Königin find 
in Begleitung des Prinzen von Leiniagen nad Aniwerpen 
adgereiſt. 


— Graf Joſeph v. Baillet ſoll, der »Union« zufolge, zum 
belgiichen Gefandten am konigl. preufrihen Hofe ernannt 
worden ſeyn. 

Würtidb, 13. Juli) 


Reſchid Aga uud Ruſtem-Aga, 
Er. Erc. Ferick⸗Achmet: Paſcha's, Wotichafters der Pforte zu 


Wien, find in dieſer Stadt angekommen, um ihre Studien 
N beendigen. Sie find in das durch Hra. Iſabeau geleitete 
Inftitut getreten. 


— Die » Speyerer Zeitung« ſchreibt: Es ſcheint, daR 
Schritte geicheben find, um aub Belgien für den Beitritt 
zum Jolivereine zu gewinnen. Obwohl der größte Theil des 
daraus ſich ergebenden Nutzens den preußrichen Rbeinlandın 
zu gut fommen würde, fo follte es und doch recht jebr freut 
wenn der Abichluß eines deffallfigen Wertrans vu Etant 
kaͤne, denn der freie Verkehr wirkt überall —* — 
Für Frankreich wäre dieß, nach dem «ben ee ae 
Badens, ein neuer empfindlicher, eben, 1 einem Be in 
lichen Douanenfuiteme, wohlwertttien pr — unge 
vein materieller, ala auch im MT * —* x 
kungen äußern, und NN —2 agen —* — 
möglich zu machen, auch * Ar Ser oe —— 
nen geeigneten Handelt? Serde zu brin Si D — * ung 
Hollanı, Den ern eich, ur u Rücichten, med 
t nytande . 0 ; er ed 
Mus dem Haag, 18. Juli) Ce. f. H. der Ya Baden — dieſet Landes nimmt, laſfen borfen. 
Dranien iſt nach dem Lager wieder zurlidigereif't. 


Leibarzt Sr. k. 9. 


——— —— 


(Chur, 7. Jali) Geſtern Nachmittag iſt der Der v. 
Orleans bier angekommen; er hatte feine Equipage in Bern 
gelafien und war durch einen Theil der franzofiichen Schweiz, 

er den Gotthard und das Livinerthal, nadı Bünden gefom: 
men. Um 7. d. reif'te er von Chur nach Pfäffers ab. 

Schwyz) Sonntag den 5. Juli iſt der neugewählte 
Biſchof von Chur und 


t. Ballen, gegen deffen Wahl aber 
ſewehl Bünden als St. Gallen proteflirt, nichts deſtoweniger 


im Einfiedeln durd den päpftlichen Nuntius in Anweſenheit 
der Vebte von Einfiedeln und Pfaffers als ſolcher wirklich 
geweiht worden. 


x 
auch mit Helverren aan Traftat abgeichloffen werden kaun. 
—— en ne * onds blieben bil MER EN 
un andel preishaltend; ruf. etwas williger, ander Blaͤtter enthalten ei der dilers 
öftert. unverändert bei fehr träge in bei martänbet m a Pe 
gen, Die fpan. eier — —— reiten and ſardiniſchen Regierung abge loſſenen Vertrag 
den Kortesb., welche et * 
N 


yucung des Ehlachbantels auf dem, dem beider: 
eitigen en 


r ö — angehörigen Lago Vi 1agi Hufen 
AL gergül, pet.: 56) &t.:; 101°/ gen Lago Moggiore und den Ali 
Kantb.: 3.;. Eymit, AU, PEt.: 0 8, "| \ps und Ticine, 


pEt.: LINZ PR 
Beriag: Fürkl. Turn u, Tatiſche Zeitungss@rpebition. 
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Poſtamts-Zeitung. 


17. Juli 1835. 





# 
Yreufßem 

(Berlin, 13. Juli Man fchreibt aus Danzig: »Am 
3. Juli anferte auf der biefigen Rhede das kaiſerl. ruffifche 
Uebungsichiff für die Zöglinge der kaiſerl. Handelaſchifffahrts— 
ihule in. St. Peteröburg, »Graf Ganerin« genannt (eine 
Brigg von circa 80 Yaften), befehligt von dem Direftor der 
Schule, Hrn. Paul v. Muramiefl. Am Bord. befinden ſich 
32 Schüler, ı Offizier, 1 Unteroffiier und 10 Mann von 
der kaiſerl. Marine, ſowie einige Lehrer.« 

GBom Niederrhein, 10. Yuli.) Man fpricht von Falſch⸗ 
werbern, Die ſich an der niederländifchen Graͤnze berumtreis 
ben follen, und welche nicht bloß arbeitäfofe Handwerfäbur: 
ſche, fondern ganz brefonders ausgediente, oder noch im wirk⸗ 
Itchen Dienfte ſtehende Soldaten durch allerlei zrligerifche 
Verfprechungen in ihre Mege zu verloden ſuchen. Indeſſen 
find die Behörden bereits aufmerffam auf die Umtriebe jener 


Leute geworden, welde allen Vermuthungen nach, für den, 


fpanifchen Dienſt werben, obne Dazu jedoch weder von der 
belgiſchen, noch von der bolländifchen Regierung ermächtigt 
zu feyn; denn zu der Einen, wie zu der Andern darf man 
wohl das Zutrauen begen, daß fie dergleichen Echritte, die 
nah dem Völferrechte als imdirefte Feindfeligkeiten gegen den 
Nath barſtaat zu betrachten find, keineswegs dulden, vielwe— 
iger denn begünftigen möchten, fobald fie davon auf amtli: 
diem Wege in Kemmtnif gefegt werden. ® 


Deutſchland. 

(München, 11. Juli.) Im Intereſſe der Zollſicherheit, 
ins beſondere um die Einbringung folder Waaren, welche im 
Hollvereinetarif hoch belegt find, auf dem Wege des Eichleichs 
bandels über die Zollvereinsgrängen mehr zu verhindern, ver: 
fügt ein königl. Mefkript, datirt aus Brückenau den 7. Juli, 
daß der Mheinfreis der Binnenfontrole und zwar auf die Dauer 
von drei Monaten unterworfen werden folle. Das neuejte 
Regierungsblatt enthält die näheren Veftimmungen me: 
en ber Frachtbriefe and ein Verzeichniß Der diefer Binnen: 
ontrolle unterworfenen fremden Qrtifel. — Nach der großen 
Kälte haben wir bier feit 10 Tagen wieder eine fait ımerträge 
liche Hitze. Manche glauben daher, daf bei der unberhaͤltnigma- 
fig großen Zahl von Selbjtmerden, welche in der legten 
Beit_vorfielen, zum Theil auch klimatiſche Cimwirfung mit 
in Spiele war. 

(Würzburg, 14. Juli.) Da in mehre deutſche Blät: 
ter (auch in die O.P.A.3.) die Nachricht übergegangen ift, 
daß die polytechniſchen Schulen in Baiern ohne alle Frequenz 
ſeyen, fo dürfte es micht ungeeignet erſcheinen, auf die Wer: 
bältniffe der Schulen im Allgemeinen, wie fie bezüglich auf 
die Ausbildung der Gewerbe dafelbft berechnet und errichtet 
Find, mit einigen Worten aufmerkfam zu machen. Nachdem 
bereits früher verfchiedene Schulanſtalten, beionders die 
Eonn: und Beiertagöfchulen, dem Handwerker Nachhülfe für 
feine Kenntniffe zu leiſten beftimmt, dann auch polytechnifche 
Schulen errichtet waren, faßte eine allerhoͤchſte Verordnun 
die Gewerbfchufen zufammen und ſah vor allem vor, Dad 
foldye mit den Sonntagsfhulen in Einklang zu fteben kamen. 
Seitdem beſtehen nun neben den deutichen Schulen, dann 
den Sonntagsfchulen eigne Gewerbſchulen mit größerer oder 


minderer Ausbildung nach Umfang der Orte, wo fie errichtet 
worden. — Iu diefen erhalten diejenigen, welche nodı zu 
feinem Gewerbe als —— eingetreten ſind, Unterricht; 
dann ſolche, die ſich zum Uebertritt in eine polytechniſche 
Schule, welches eigentlich Gewerbsgymnaſien find, ausbiden 
wollen, von weldyen Gewerbögumnaften fie die Univerfität 
München beſuchen und dort fidh zu Baumeiftern, Ingenieuren, 
Vorftehern von Fabriken u. ſ. m. vollends herambilden fünnen. 
Da die Einrrichtung der Gewerbsſchulen noch neu iſt, fo 
Bann natürlich noch Feine bedeutende Anzahl Schüler ſich für 
den Uebertritt zu den ———— i. e. polytechni⸗ 
ſchen Schulen, fähig gemacht haben, und deßhalb erſcheint 
die Eingangs erwähnte Veröffentlichung, wenn fie nicht mit 
diefer Erläuterung in Verbindung geſetzt iſt, ganz anders, 
als fi die Sache wirklich verhält. Welches Intereffe die 
Gewerbsfhulen In den größern Städten genießen, gebt ſchon 
daraus hervor, wenn man fich nur bier und in Schweinfurt 
Darin umfieht. Die Zahl der Zöglinge ift an die Neunzig, 
welche in ‚Klaffen eingetbeilt, in Naturgeſchichte, Arith— 
metit, Planimetrie, Mechanik, Chemie, Zeichnen und allen 
Hülfswilfenfchaften der Technik herangebildet werden. Nicht 
minder ift auch für die Bildung der Yandwirtbe geforgt. Als 
Grundlage dienen die Normalfchulen, und brüderlid geben 
den Gewerbichulen den Sonntagsfchulen die Hand, da in dies 
fen die in Die Lehre getretenen Fünglinge, dann Giefellen, 
wenn fie ed wollen, denfelben Unterricht, auf die Zeit bes 
rechnet, ald Wiederholung und zur beſſern Emwickkung ge: 
niegen. Hier find in der Megel nabe an Taufend Schüler 
in den Conntagsfchulen, wovon mebr als 700 Lehrlinge, 
dann vielleicht 100 Geſellen und ein paar Hundert Hänglinge 
vor dem Eintritt in die Yehre, welche in diefen Fehrgegenftänden 
ſich auszubilden Anlaß finden. Wer möchte nun Zweifel erheben, 
dag wicht für miffenfchaftliche Ausbildung unfrer Gewerbs— 
leute und Techniker geforgt fey, und daß man alfo bald für 
ben Uebergaug zu den Gewerbsgymnaſien Individuen genug 
wird berangebildet fehen? Micht fogleich entwidelt fi) das 
Ganze, fondern Alles muß feinen Kreislauf durdiwanden, 
jo alfo auch dieſe neue Schuleinrichtung , die gewiß den 
hohen Wbfichten mit der Zeit vollfommen entſprechen wird. 
— Immer noch iſt eine große Reiſeluſt bemerklich und 
nad) allen Richtungen gehen Meifende vorzüglich in bie Bäder 
bier durch, wovon eine bedeutende Anzahl Kiſſingen befucht. 
Die Rüdkommenden find mit Kiffingen, im Vergleich früberer 
Jahre, ſehr zufrieden, befonders wenn fie mit voller Börfe 
dahin geben; diejenigen aber, weldye mit beichränkten Mitteln 
hinkommen, finden allerdings, daß die Steigerung zu einem 
Bade eriten Ranges, gegen fonft, ihre Geldmittel bedeutender 
in Anfprud nimmt. Gewiß wird es ſich aber auch fpäter 
für Minderbemittelte dabin ausgleichen, dag man fie bei fol: 
chen allgemeinen Ausgaben, die das höhere Vergnügen be: 
ielen,, freifäßt; und da fie natürlich auch in das Bad ihre 
Beichräntte Geldkraͤfte begleiten, und fie denen gemäß Teben 
mäüffen, jo werden fie um deäwillen den Vortbeil der Heil— 
quellen ebenſowohl geniefen Fonnen, obne deßhalb, gegen 
früber, zu vermehrten Muögaben gezwungen zu jverden. 
(Dresden, 11. Juli.) Der Kronprinz und die Krou— 
yrinzeffin von Preußen find —*— Abend bier angelangt, 
haben geftern Mittag an der königl. Tafel in Pilluig ges 
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und find hente Warmittag von hier nady Marienbad 
r abgeraift. ? 


| 
Schreiben feined Souverains und dad Großkreuz des Erle 
s ö Srith 3* Hi ‚pi überreichen. 
5 Fall) Se, t. H. der Orthderzos vu. Br 
—B——— Rath Jard e das Mitterferu | über 
Rlafle des Kudwigsordens verliehen. 


Die heutige Nummer des Megi 
it folgende Betornmimachung; 












eu : 
Berzelind bat in dieſen Tagen eine Reiſth ai in 
openbagen, Damburg und Holland nach Parıs ange ka muiıı 
treten, von wo fich derielbe zur Verſammlung der deutſches J kart Sr 
erungsblattes ent: | Naturſorſcher nad Voun begeben wird j ne 
\ 2 Nachdem der zum Viſchef — Morgefterm lief bier, jeit 14 bis 15 Nabren zum erſten | Yalm ı. 
a Mainz erwählte und betätigte Pr. Dr. Petrus Leopold male wieder, ein auf dem hieſigen Werft erbautes große 
iarfer am 30. Yun d. J. feierlich konſekrirt umd eingefegt | Schiff von 2Ro Tonnen Laſt vom Stapel. Das Eciff m 
sorden, ſonach in die volle Husübung der mit dem Episco: | bielt den Namen des Kronprinzen, »Oskar⸗, deſſen Geburts 
yat verbundenen Rechte und Pflichten mit befagtem Tage ; m 
eingetreten iſt z To wird diefes hierdurch mit dem Bemerten 


Yarın ı 
zur allgemeinen Kenntaif gebracht, daß mit jenem Tage bie, 


eis. ar 





























tag zugleich vorgeſtern gefeiert wurde. 


gen der 
ch der Bekanntmach om 29. Uuguit I831, b Konit — ah 
na er Befanntmachung © 2. ut 1831, betr, die Monktantine “ — et dei Ims 
Wahl eines Bisthumsverweſers und eines Verwalters der Euitans iR and un ————— gem t 
bifchöflichen Detation, bis dahin beftandene proviſoriſche Ver: | Die Veit mag wohl piel daran Schald femm, aber audı MM ie® 
waltung ded erledigt gewefenen Bisthums ſowohl in geifkhi: | Megierungsgeichäfte. Der Eultan at tbättger ala ge, 8 
cher als dtonomiſcher Hinſicht aufgehört bat. wider fh eifrig dem Wohle feiner Untertbanen, und gebt un: 
(Mus bem Herz thum Nailau, 11. Yuli.) Da mit wahren Hieienplanen mn, die anf Die Megeneration der art 
Zollanſchlug Naſſaus it zwar faum zu bezweifeln; indeifen | Nation beredinet find. Er kann daber wicht fuͤglich Me & 
{cheint derfelbe doch nicht ganz jo nahe zu jeyn, als mod vor | Dauptilabt werlafien und eine Vergunhgunasrere maden ur 
Kurzem vermuthet ward. Wir erfahren namlich aus Derlin, | Kommt alles zur Nusführung,, was projetirt wurd, und tt 
dag unfer Benollmächtigter, Regierungstirektor Magdeburg, | finden alle Verbeſſerungen, jo wie fie der Sultau wert, ° 
diefe Etadt für mehre Wochen verlaffen und ſich in ein Seebad | Statt, dann muß fid bier ia kurzer Zeit eine andere Belt €: 
begeben hat. Da nun S. D. der Herzog fich perfönlich fehr | geflalten, Die zu beobachten boch anzichend fen mid, Da 7 kn. 
für die Beiſchlußangelegenheit intereifirt, 0 glaubt man, daß | das Gute aus deu alten biefigen Einrichtungen beibebaltet, an 
die betreffenden Unterhandfungen in der Hauptſache zwar ihs | aus fremden ändern aber Alles aufnehmen joll, mas dit | ©: 
ven Zweck erreicht haben, daß aber die Vertragsvollziehung | Nügliches für die Civilifarion aufzuweiſen baben. Es wirt ie 
bis zu der Rüdkunft S. D. von der Reife nach Petersburg | alio ein Gemiſch von orentaliicherurepärichen Anftitutionen, M \ 
uf, w., fobin bis Ende Septemberd etwa, verichoben bleis | weit es thunlich if, verſucht, wicht aber, wie man früber mebl “ 
ben dürfte. Im Webrigen, mit jo maunigfachen Ungemäch: | beabfihtigt haben mag, Alles ratıtal umgewantelt und eurmF" 3 
lichkeiten auch dad dermalen beftehende Proviſorium verkaupfte firt werden. Dieß iſt wohl die fidheriie Art, das arofe wet N 
it, fo werben doch Die in_biefer Hinficht mit der grob. | vollenden, das vom Sultan je mutbıg und raſch brgonnen, aber — 
heſſiſchen Megierung getroffenen Uebereinfünfte nur unter {der zu Ende zu bringen it, wollteman es I aunenbaft 
Beobadtung aller derjenigen Nückfichten vollzogen, welce folgen, keine Nüdiicht auf alte, vielleicht wehlchärge Ei 
die Billigkeit fordert, und wodurch eben jene Ungermnäcyliche \ tungen nehmen, 
Eeiten fo erträglich, ald nur ſeyn Fann, gemacht werden. 


(*Gotha, 14. Juli.) Der Tag, au welchem zur Feier 
8 sojfhrigen Dienftjbildund Er sc. ves Om. Devamen 
Matt und Generalpoftdirefters, Fihen. v. Vrints: Ber: 
berich, dem allverehrten Yubilar die übergengenditen Mes 
weite ded unbegränpten Vertrauens, der braten Achtung 
und der aufrichtigſten Liebe und Axhänglichkeit in reichem 
Mate als Weihgeſchent · targebradıt wurden, welcher Tag mas 
mentlich in Frankfurt Beranlaffung zu feierlichen Feſten gab, 
wurde auch bei und ald ein Tag der Freude von den Pott: 
beamten beider Erpeditionen in prunkfofer, aber berzlicher 
Waſe begangen. In dem, durch die Mannigfaltigkeit und 
P 


vadht der Blumen ausgezeichneten Garten des Den. Po 
Sekretärd Rothhard, (eines bekannten BI 


nr 
und allein nad Neuem. Aumten jagt S 
Yur fo kann man das Gute, die Regeneration einer Matıod, 
erxywecken, die aus mißverſtandnem Hochmuth ſtillſt and, und fi 
ficdy vicht den Fortſchritten der Zeit anfchliefen wollte. Ber * 
den wir einen Blick auf Griechenland, und man wird W a 
bald überzeugen, daß es eitle Mühe at, eine Ummandland * 
zu erzwingen, die ſelbſt gejüblt, ſelbſt verlangt, nicht PO" 
Außen ber angepaßt werden muß. Noch haben die Grieche! 
wenig durch ihre Revolution gewonnen, fie find nicht viel 
weiter gelommen, als ſie waren; ein Beweis dafür iſt, DA 
die Mehrzahl die Herricbait des Ealtans die alte gute = en 
nennt, und Tauſende son Griechen fidh jegt freiwillig und 
——— eben. Wirklich finden große Auswandern 
i : alt, und Laufende von griechiſ ilten haften 
a umiften „verei⸗ | unter den Türken, die fie Fond ge duher 
nigte fich das ermähnte Perfonal zu einem Abend: Felmahl, | mit dem formlichen Kegierungsantritte des Königs — 
das eine gemuũthliche Heiterkeit wuͤrzte, und durch die, mit | feine Aenderung vorgenommen, welche dem Genius v 
dem Ausdrud der tiefiten Wahrheit und Innigfeit geſpro⸗ | tion mehr entipricht, fondern fährt man fort, auf dem isher 
genen zwecgemäßen Toafte , eine höhere Bedeutung erhielt. vom der Regentiäaft eingeichlagenen Wege mropänh au FÜ 
* Töne * er * — —— dere, je läuft man Geahr Griechenland entwöltert UWE, * 
auch noch nach beendigtern Hat ander, | bitterite Dementi a schen, die 
mit ihnen wechfelten bob * —— Mer 7 dem ———— > 2er ‘e — * * 
lichen, und darum das Wem ı * ei kann, um ſich mit den Bölterläunmmen zu veriP J 
Noch lange hielt die ungetrübtefte Freude | fie his .ıS, a Bölkerlämm if fie fie micht 
re im traufichen Kreife, ehe fie mit dem Irg: E be nd versagt? WE mer-Mle 
ch. auf das Wohl des hocgefeierten ẽ amd. it doc jegt in Er 
ten ‚herplichiten 2 h en Chefs, | den man ald Retter b 
de 5** — 90 Fürften, und der verehrten 
hörben das Gent beſchloß. 


* 
egrüßt hatte, verflucht, der 3 
Eultans hingegen heilig, und die Rückkehr unter 


feinen BEER 
ter der Einzige Wunich der Benöfkerung geworden; MI 
Sämweden umd Norwegen eh > ungern ya > mh 8 
2 nr einem m entziehen, der rüdfichtsio nie 
Stodholm, 7. Juli.) Der griechiſche » Bürft | Mlles dem ci 4 ir zum Opfer bringt. Es muß in —* 
Mia Susit. welcher aus Gt. Peteräburg angelom: | (em Lande t eimer großen Krifıo kommen, Die 
en ifh,, Hat die Ehre gefabt, Er, Mai. dem Könige ein | durd) die Pet ve ‘ 
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Fe = die Rheiniihen Dampfſchiffe in 


wird)" Mehemer ti hat Alles erfhöpft, er Hat Feine Mit: 
el mehr mit feiner erküuftelten Größe länger zw bleuden, 
and ‚der Aftercivilifation, ‚die er {0 macchiavelntifdh zu betrei: 
ben wußte, Fortgaug zu verichaften. Er ſteht am Vorabende 
Feiner 'Wertichtung, imd wird einen Syſtemsbankerot machen, 
der in manchen Yindern, befonders in Frankreich, wieder: 
ballen dürfte. Mau weiß dieß bier beffer als anderwärts, 
uͤnd iſt auf den: Augenblick ‚gefaßt, um von der Kutaftrophe 
Nugen zu ziehen. Mebemerfelbft foll in düftern Uhnungen 
befangen ſehn; nicht ohne Urſache iſt er guvorkommend ges 
gen den Sultan; nicht ohne Urſache zahlt er jegt pünktlich 
den Tribut, den zu erbeben. ihm viel Anſtrengungen gekoſtet 
baben mag. (Bor einigen Tagen ift nämlich ber diehjährige 
Tribut aus Mlerandria eingegangen.) Er möchte ſich 
gern einen Ruͤckzug fihern, und wo nicht für ſich perfönlich, 
doch für feinen — günftige Bedingungen fipuliren, fallö es 
zum Aeußerſten kommt, denu er iſt alt! und Franflich, und hat 
mit Diefer Welt wenig mehr zu verfehren. Die Pforte traut 
aber der Freundlichkeit eined Mannes nicht, der durch Heu: 
chelei und faljche Vorſpielungen ſich nur zur Hohe emporfchmang, 
um feinen Deren und Woblthäter ungefivaft zu verrafken imd 
tt bedrohen. Sie ift daher zurücdhaltend gegen Mehemet: 

fi, verfäumt aber auch wicht feine gute oder uorbgeörungene 
Stimmung zu. benügen, un ihn wieder an ſich zu zieben und 
des Beiſtandes in Europa zu berauben, unter deflen Schutz 
er manche Unbilden verübte. Daher die Unterfagung, den 
Eupbrat für das englifche Intereffe benugen zu laflen, worü: 
ber Mehemet ſich fogleih mit dem Sultan einverftanden ers 
klärt bat, daher au wohl die Erpedition nach Tripoli, mu 
für die Folge einen fichern Ausgangspunft zu haben, um ir: 
gend eine Bewegung in Aegypten zu unterflügen. Man 
fteht, wie hinfällig Mebemet: Alt fich fühlen muß, fonft würde 
er niche ſtumm gefolgt, und gegen Englands Xnterveffe ge: 
handelt haben, ſonſt würde er eine Erpedition bintertrieben 
oder gewaltfam zuruͤckgewieſen haben, die ibm nicht zuſagen 
fann. Wenn man aber weiß, wie es um Mehemer:Ali in 
Megupten, wie es um Ibrabim Paſcha in Syrien ſteht, fo 
kann dieß nicht befremiden. Ibrahim Paſcha rekrutirt nur 
mühlam, findet überall Widerſtand, und iſt gleichſam in fort: 
wäbrendem Belagerungszuſtand. Die Zeit der Umtriebe des 
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Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 


des Monats Juli 1835 


1 @hln nad Eoblenz täglich 
Morgens um 7 Uhr, 


jwingen. 


| Bon Eoblenz nach Maınz täglich 
Viorgens um 6'/, Uhr, | 

Don Mainz nad Eöln räglih Dior: gens um 4 Uhr ein Schiff von Manns 

* r gens um 6 Uhr, = 

Siehung 2ter Klaſſe 88 ſter mir Ausnahme der Zonnta 

ade» Lorterie haben nachſte⸗ woche, wo die Abfahrt um 4 Uhr Mor— 


| Bon Diaınz nab Mannheim und 
Leopoldehafen amallengeraden Sagen! ſchiff der Niederländiihen Dampfſchiff— 


Montag und Freitag Morgens 4 Uhr, N 
ein Dampfiditt von Eöln nah Et. | welche die Fahrt von Straftb urg nad 
Boar, jeden Dienfiag und Eamitag,| 
erg 4 Uhr, dajfelbige Schiff von 
St. Soar nah Mannherm, und jeden! 
Sonntag und Mittwoch, Morgens 4 
Uhr, von Mannheim nab Göln. 
Die Abfahrt diejes legteren Schiffes] ! 
von Mainz nah Mannheim iſt jeden fahren en bie Niederländischen 
Dienftag und Samſtag, des Morgens) Dampfſchi 
um 44 Ubr, und die von Mainz nab|gens um 7 Uhr von Eöln nah Rot: 
Göln: jeden Wittwoch und Sonntag,| terdam, 
des Morgens um 9 lipr, 


Verraths und gelungener Aufregungen gegen die Pforte, wor 
rin er feine — fand, ii (Border; jest wird don 
ihm gefordert, fich mit: eigenen ‚Kräften zu unterhalten, und 
die möchte hm weniger zufagen, als im Lager des Gegners 
za intriguiven. Miematd in Sprien will ſich mebr für eine 
Sache aufopfern, der Viele aus 'Untenntuiß, Maunche aus 
Eigernag beigetreten waren, über die nun aber Allen die 
Augen gedffnet find. — In Albanien gibt es noch einige 
Verbiendete, die mehr für Mehemet hoffen, als er ſelbſt; 
diefe machen unmachtige Verſache, und üben ſich in infurref- 
tiounellen Unternehmungen. Die Pforte kennt aber ihre 
Verbindungen, und wird fie mit dem Schwerte dürchfchneis 
den. Man weiß feit vorgeftern, daß Eszeid Muſtapha 
Nedſchib  Pafcha am 2. Juni in Tripolis angekommen iſt, 
und Ali Pafcha feiner Stelle entfegt bat.  Diefer wird bier 
erwartet, und dürfte mit einer anfebnlichen Peufion in den 
Rubeftand verfegt werden. (9. 3.) 
— Die »Gazetta di Zara« fchreibt aus Sfutari unterm 

10. Iani , daß * dem 2. dort kein Gefecht mehr vorgefallen, 
aber auch kein Schritt zur Nusfühnung gemacht worden fey. 
Mach neuern Nachrichten, vergl. die geftr. O. P. A. Z., foll 
eine Berjländigung Statt gefanden haben.) Weder der ef: 
fier noch die Kebellen haben Verſtärkung erhalten ; doch ſchie— 
nen den Yegtern die bei Saderina, drei Meilen von Skutari, 
angefommenen Meriditen ſehr zweideutige Leute zu feyn, weß— 
halb fie von ihnen nach Haufe gefchict wurden. Die Re: 
beilen follen alle Mittel zur Ueberfahrt über die Drina zer: 
ftört haben. Da auch in ganz Nieder: Albanien die Flamme 
der Mebellion gegen die Pforte um ſich greift, fo kann der 
Weſſier von Skutari von den benachbarten Pafcha's Feine 
Unterftügung erhalten. Die Aufrührer haben indeffen ihren 
Entfchluß erklärt, nebſt feiner ganzen Familie Jeden zu er- 
morden und deſſen Befigimgen mit Feuer und Schwert zu 
verheren, der Über.viejen wird, den dermal blofirten großberrt. 
Truppen Lebensmittel geliefert zu haben. Am 15. Lam boff: 
ten die Mebellen, daß die Vergbewohner fich mit ihnen zu 
einem gleichzeitigen und allgemeinen Ungriff anf die Truppen 
des Zultans vereinigen würden, um fie in die Feſtung zu— 
rüdzudräugen, und dann durch Hunger zur Kapitulation zu 











„In Verbindung mit Diefem Schiffe 
‚ Fährt jeden Eonntag und Mittwoch Viors 


beim nach Straßburg refp. Kehl 
ze und Mitts und jeden Dienſtag und Samflag Mor: 
gens um 8 Uhr von Strafiburg reiv. 
Kehl nach Mannheim, 

Mit dieſem Schiff fteht ein Schnell— 


fahrtegeſellſchaft in Verbindung, welches 


Von Yeopoldshafen nah Manns Sonntags nad Ankunft des Schifſs von 
\beim und Mainz an allen ungeraden, Mannbeim, alfo gegen 8 Uhr Abends, 
Tagen Wiorgens um 10 Uhr. 


von Cöln nah Rotterdam fahren 
und dort am folgenden Tage ber Zeiten 
eintreffen wird, jo daß die Paflagiere, 


wörbentlicb jeden 


Notterdam in 3 Tagen und emmer 
Race and von Mannbeim in 2 Ta: 
gen und emer Nacht gemacht baben 
werden, den Dienftag mit dem berühm— 
\ tem Dampficiffe sder Batavier: nach 
London abgehen können. Uebrigens 





e fortwährend täglich Mor—⸗ 


Bei direkten Einfchreibungen nad Lons 
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u Kanten Bütic, rom ©. Mewer non] Mur um bat Dina erpöht worden 
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Der Kanten Breiburg, von 3. Kuentin Zajhenbud ber 
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—* alles, mas jeder Kanten Deut, Mert 


geb enttätts Me geben Mameldt 
Ye diedeitarilen und Bäder,.üder die Entſer 
nungen der Ortihaften ı geben jedem, er maa Nar 
zur» dien Sefchichteforihher,, Stariniter, Rünilier 
oder Kunftireund, Jadritant oder Kaufmann ober 
au nr 


Erbolungtreifender Iepn, wasienige In tifirte, mit 
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Auswärtige beiieben ihre Beſtellungen bei den zunächfl gelegenen Poftimtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Yofts 
‚mit ram Amtss3eitungs-Grpebition, Beil Nro. 212, zu maden, — Ginrüdungsgebühr: Für die Jeite mit kieinſter Schrift 3 Sr., mit aröße: 





FREE | 
N 
eo A 
erbächtig. 5 
Behirme? , 
= # Branffurt, den 17. Juli. 
i wir BR 
af über Miscellen.aud England. 
1835. 
zi-Ast Will man fich ein mwohlgetroffenes Bild vor die Augen- 
Ind: bringen von bem großartigen Veben in der Weltſtadt London, 


fo bedarf es dazu nur der Zergliederung eines Zeitungsblatts. 

Ein Iomrnafredacteur ift die meifte Zeit ein Compilator. Die 

wenigen eignen Gedanken, die bei feinen Mittheilungen wohl 

wit unterlaufen, kommen nicht in Betracht gegen die Maffe 

fremden Stoff, den er ſich aneignen muß. Bein Talent 

liegt in der Auswahl. Diefe aber ift am ſchwierigſten bei 

den englifchen Riefencolumnen. Was fie bringen, ik großen: 

theild nur von relativer Wichtigkeit. Es kommt jedoch alles 

auf den Geſichtspunkt an, von wo aus man ben mannigfachen 

Inhalt betrachtet. So liegt jest der »Courier« vom 11. Juli 

vor und, Meurd, in der gewöhnlichen Bedeutung, müßten 

wir nichts daraus zu ziehen. Denken wir und aber in dem 

Buchſtabenmeer ein Panorama von Konden, fo läßt fich ſchon 

eich ® — ein — daraus componiren. Die Leſer mögen 
urtheilen. i . 

Mehr geben an die Zergliederung. Zuerft wird man eins 

20, #° geladen, zu einer Spazierfahrt nach Schottland, eder, nad 

Belieben, X einer Reife um die Welt. Ein Dampfboot 

nat gebt nad) berbeen, ein Kauffahrer nach Ban Diemensfand 

0, ab: beide fuchen Paffagiere. Auch’ für Bombai und Galcutta 

‚ale Pi, Fehlt es nicht am Belegenbeit. Ber einen guten Dies in der 

bat Eajüte haben will, muß ſich in Zeiten melden. Gleich unter 

er ir diefer Motiz für —— wird calcinirte Magneſia aus: 

3 Denn geboten und ein ficheres Mittel gegen Pühneraugen. Die 

ige Dankbarften Zeugniffe ſprechen für die Unfehfbarkeit. Unge: 

a anıbenle wiffer in feiner Wirfung ift dad nun *5* Specificum. 

nn und ES hat ſich ein großer »Meformverein« gebilder, der beſon⸗ 

in al derd dafür forgen will, daß John Bull feine Pahlrechte ge 

v. I»  Hörig bemugt. Das Parlament ift allmächtig; man muß alfo 

gs AUF Operiren, damit die redhten Leute bineinfommen,, jo ift 

— für's Eiareien und Aufbauen geſorgt. Der Einfluß der 

oil hoben Mriftocratie, worüber fonft fo viel geflagt wurde, foll 

gu TR durch die Betriebfamkeit der Bewegungspartei überboten 

3. werden. Mon der Bedeutung des Reformvereind bekommt 

same man einem Begriff durd die Aufzählung von 500 Mamen 

— angefehener Perfonen, die Mitglieder des General:Comites 

art mn „Pr. Grote, der radicale Beuntier, ift Schagmeifter des 

2 *2 ereins. Schon unterm 20. Mai erging an alle Reformers 


—⸗ 


ser 4 Kr,, mit jener bes politiſchen Texies 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigſt berechnet, 


nach Spanien sieben w 
ehr 





im Sande eine —— zur Mitwirfung, worin klar 
ausgefprochen ift, jedes Strebens Ziel müffe ſeyn, die Tories 
nie mehr ans Ruder zu laſſen. Unter dem großen Verein: 
inferat und auf der nächften Columne oben ſiehen zwei An— 
zeigen, Die man ironiſch auslegen könnte. Offizieren, die 


approbirt habe, und bie »europäifche 
Kufticiffgefellichaft« gibt folgende Mindhaufiade zum Beften: 
»Erjtes Luftſchiff, der Adler, 160 Fuß lang, 50 Fuß hoch, 
40 Fuß breit, mit einer Bemannung von 17 Perionen, er— 
baut zur Unterhaltung einer directen Berbindung zwifchen den 
europäifchen ger ädten, Der WProbeverfuh des neuen 
Syſtems von Luftſchifffahrt wird durch eine Meife von Lon— 
bon nach Parid und zurück gemacht. Bis zur Abfahrt iſt 
das Schiff noch zu En: die Perfon zahlt rinen Shilling, 
Kinder die Hälfte“ — Es folgen vielverſprechende Einladun— 
gen zu Lebensverſicherungen — vermuthlih für die Paſſa— 
iere des Luftſchiffs! — Eine Erziebungsanftalt empfiehle 
ich zur Aufnahme von Zöglingen. Mit großen Fettern wird 
verfproden: »No vacatians« (Keine Ferien!) Alſo die gu— 
ten ‚Kleinen follen Jahraus Jahrein angefpannt bleiben am 
MWiffenfhaftijoh und bie Vehrer nicht zu Athem Pommen. 
Nächſtens werben IUnterrichtstampfmafchinen erfunden und in 
allen Schulen eingeführt. Man erfährt nebenbei, wie viel bes 
zahlt werden Bis und was man fürs Geld befommt. Kinder 
unter 9 Jahren 20 Guineen, fiber 12 Jahre 24 Guineen. Mer fo 
viel anwenden fann, wird geiftig und leiblich gefüttert. Uns 
fere »Inftitute« werben fi wundern, daß in dem theuern 
England das Pernen fo wohlfeil it. Für 24 Guineen, alfo 
etwa 300 fl. pr. Jahr, wird der Zögling in ganze Penfion 
genommen, d. 8. logirt und verköftige, in drei Epraden 
(englifch, lateinisch und griehlich) unterrichtet, lernt Schrei⸗ 
ben, Rechnen, Buchalten, Mathematik, Geographie, und 
bat noch dabei freie Waſche. — Der Erziehungsanftalt 
fchließt fich ein Gaſthof an: Das »britifhe Hotel« zu Edin— 
burg. Der Birth danft für »liberal support« d. b. qute 
Kundſchaft, und lobt die »genterle Rage« feine? Haufes. 
Nun fommt die Rubrif: » Deffentliche Verkaufungen« (sales 
by auetion). Unter den Gegenftänden, die an den Meiftbie: 
tenden losgefchlagen werden tollen, find auch fünf Aectien am 
»Gourier«, einem »werthvollen Tagblatt, das ſchon fein 
vierzigfte® Jahr erreicht hat« — und mit der Zeit fortge: 
fchritten if. Daß man Weine fabrieirt, ift auch bei uns 
nichts Seltenes, aber man eig fie nicht fo offenberzig an, 
wie John Balm. »Die engliſchen Weine meiner Fabrik find 
der Gefundheit zuträglich, ſchmecken vortrefflich und haben 





bare Blawie.« Fragt man nad den Sorten, fo find 
ich Keine Traubenweine, fondern Icbannisbeerens und 
elbeeremveine. Merkwüurdig ift, wie weit man ed zu 
a in der WAnpreifungstunft (art of puling) gebracht 
Eiugefeiste Zähne werden empfohlen unter ausführlicher | 
(egung des Syſtems, wornacdy fie verfertigt find. Der 
under benußte die »vereinigten Principien der Gapillarat: 
tion ( Bafernanzgiehungstraft) und des atmoipbäriichen 
udö«, wodurd die »galvanische Influenz, mechaniſche 
tion und elaſtiſche Spannung«, worüber bisher mit Recht 
klagt wurde, ganz vermieden werben. Man muß heutzutage 
yon wiel lernen, um nur die hyperboliichen Nedensarten eines 
‚ahmarzted zu verſtehen. ine der Fürzeiten Anzeigen lautet 


d: The every day Christian No, 1. to be eontinwed oc- 
:asionally. 


Das läft ſich überfegen: Der alltägliche Ebrift, 
oder, der Ehrift jeden Tages, — das erſte Heft einer Er: 
bauungsihrift ‚ die je nadıdem fie Abſatz findet in längeren 
oder kürzeren Zwifchenräumen ericheinen fol. 
So weit die erite Foliofeite des »Gourier.« 

zweiten fteht zuerit ein Miſchmaſch von auswärtigen Nach: 
richten — meilt aus den Pariſer Blättern gezogen. Dann 
die rg Man gibt jegt die »Sonnambula« von 


Auf der 


Pellini oft hintereinander ‚und auf verſchiedenen Vühnen, 
Me. Grih, Mad. Malibran und Miß Homer fingen die 
Hauptpartbie. 


Unmittelbar nach diefen Motigen über die 
Bretter, welche die Welt bedeuten, kommt, ald Führer in der 
wirklichen politifchen Melt, der »leitende Mrtitel«, wie ge: 
wöhnlich nur ein lang ausgefponnener Commentar der Parlas 
susneo we hlysihhuhlltjell. — Bhrie Iegeimam Lolhit a — 
aufgetiſcht, einmal in kurzer Weberficht, nach den —J 
und dann weitläufig mit den trockenſten Reden und Tangweis 
tigften Miederholungen. Ein englifcher Lefer 


i Bere. 
ed Äntereffirt. ihn alles, weil er ſt geduldig: 


fh, reprefentirt glaubt und 

zufehen will, ob ber » Senat der keine den kr 
m Unterhaus (von 
en und Morp — —* ihre 

t fl: — 

werfen —) ins Komiſche. & en Bill zu ver 


® in der Sihung vom 10. Iuli. 
ig Ausgabeanfäge des —8* wege 


Pf. (über 2 Mil. Gulden) für Schreibma: 
Feng en ded Druds der 
ume, der ſcharfe Rechner und ewige | der That nur d i 
es wäre doch gar zu arg: im den legten | bald Me rn 
—*5 —— Eine 
gefoftet. Innwiſchen wurde die angetra: Abgabe mit Zreuden zu Hab’ 
Ebenfo auch 36,800 Pf. für ge: | len und i 3 : 

ume —— eig ziemlich | wie jegt (ch frtwährend ruhig zu Derbalten. * 
. &8 f&eint, daß er grade in dem Äugenblick mit einem | Zeit in einer trauri er 

* inifer ein paar Worte geiprochen hat. | den Kaiferfichen Zölle age fi befunden haben und Ar 

Mißtrauen geneigt war, Fonnte wohl vermuthen, | während betrügerifche 


N Nation« 
tut. Nicht felten fallen die Berathungen i 


den Forts ift jegt wenig die Rede — fie 
Kräfte, um die — 


Man votirte 
dern 191,766 Pf. 
terial der oͤffentlichen 
— Hr. 
x, meinte, 
—*5 habe der Druck der 
Million Pfund 
ene Summe bewilligt. 
eime Ausgaben. Hr. H 


uten Freunde ber 

er zum B 
Hr. Hume ſey gebeten worden, nichts ei h 
den Anfat. 6 

Hr. Kearsley tritt auf; »Man bat oft ie diefem 
und anderötwo gelagt, dad ehrenwe 
(Hr. Hume) fen ſtets bebacht, der üblen Wirthſcha 
Staatögeldern Einhalt zu thun; ed high immer, 


| eigenen Sur * 
d und gute engli 

| br (Unendlicyes Gelächt 
gebräll] hört ihn!) Ohne 


nwerther Herr, der mit einem gewiſſen ed 
——— auffland und dem — Malen 
Mipdfefer einen Stoß gab und eiwas zuraunte. Ich 
er: ‚Rod einmal, e& it alles nur eine Ehnunre! 
U man Hält und rein zum Beltenle — Hr Hume. 8 be⸗ 
* — 


A 


Pen! —8 

























nzuwenden gegen 
urz, ed Bam zu einem ſpaßhaſten Intermezzo. 


e ’ ‚ ald fie nur immer erpreſſen Bun 

oft Haufe | da ferner die Reaı nd je 

xthe Mitglied für Middleſer den —52 wg 

ft mit den | Händel entjtanden find 

mer, er paſe den | wenn d 
Miniftern auf den Dienft; jegt aber habe ich's mit meinen derungen 

daß alles nur Schnurren und Schnaden | in Betret 

liſche Volk nur gefoppt und gehänfelt | nnd And 

er — [roars of laughter — Pad: | eine 


dem ehrenwerthen Mitgliede zu | die 
| She zu treten, muß ich doch bemerken, ald über die 36,800 | ijt 


| 9 r —* Ausgaben geſtimmt werden. follte, ſah ich, 


forge, ded ehrenwerthen Mitglieds Augen find nicht in’ gutes 
Zuftand. Ich glaube, das ehrenwerthe Mitglied ficht der 
pelt. Ich bin allerdings gegen bie Bewilligung für gebeim 
Ausgaben, dabei aber vorerit zufrieden, Daß wır das Gapıtd 
von 60,000 auf 36,000 Pfund beruntergebradht haben. BF 
aber die Anklage betrifft, als hatte ich mich deſtimmen Laffen, mer 
— ——— zu äußern, fo erklare ich dem ehrenwertben It 
glied, daß ich niemanden, am allerwenigſten aber ihm, eineGontrelt 
über mich einräume.« Hr. Kearsien (mit OAtigkeit ausipr® 
delnd). »Und ich fage beim ehremmwertben Mitglied, daß ich mır ve⸗ 
ihm nichts gefallen laffen will. Wenn ich ſhwache Ange 
babe, jo gebt das das ebrenmwertbe Mitglied nichts an; "# 
ſehr unhöflich, mir das vorzumerfen. Coll das erwa U 
Reit ſeyn oder Wig? Mir dommts anders vor. Undanenk 
meine Augen trüb find, ſo it's im Kopf des *55 — 
Mitglieds nicht hell! Ic Bann fhen noch fo v 


für Middleier nicht in den Sad fieden. Das Volt Me 

auf uns und weiß, mo Barthel den Moſt bolt, und gibt 
jedem feinen Theil, wie er's verdient, und läßt kein * 
für ein U vormachen. Und darum fage ich h 
find eitel Echnurren und Ecinaden!» Hume wollte replu 
eiren, aber man rief allgemein: »Laßtee doch gut fenn!« u 

(0 fagte er nur: »Ich bitte den ehrenmwertben Herr, wid 
nicht mißzuverfieben, tb ſagte vichts über jein icrwadheh 
Gefidyt; ich meinte ya midit, daß er zu menig jäbe, ſondern 
nur zuviel; der ehrenwertbe Herr bat zu ſtarke Yugen!« — 
Keareley brummte voch einige Worte in den Dart und de 
mit war bie Scene zu Ente. 


ned einmal, «a 





Yleuites Muiter Chinefifhen Guriafiiv!®- 


Ganton, %. Ian, Dekret an tie Sengtauficute. „In 
Kanten giebt es Kaufleute, tie ſeu einiger Zeit Privarabga 
ben erhoben und bei den Barbaren Echulden machten; es iſt 
daher nörbig, Verordnungen zur Ausrottung folder grobe 
Bergehungen zu erlaflen. Die Geftattung des Handels der 
auswärtigen Barbaren mit dem himmliſchen Rerche 1 


lesteren zuzuſchreiben. So⸗ 
von ihnen zu be⸗ 
— hnen zu zahlende Äbgaben nady einem 


Tarife erhoben werden, haben die genannten Dar: 
barenfaufleute nur Urſache, diefe 


Henn aber 
berichtet wird, die Kaufleute in Canton feit ei 


* Privatzölle erhoben — find, 
— erſenen dieñ noch benutzt baden, 
Gewinn ars den Zollabzaben zu Beben, inbe fie den Dar 
baren fo viel abnehm 


saufleute gar fo weit ind ı 
—* —52 ————— 
; fo iſt es in der That — ylün- 
1e genannten Barbarentanfleute, unfäbtd « re baber, 

u ertragen, Unruhen erregen- zöir ba p Mapier 
des Vorfalles mit dem engliichen —*2 und 
eren, die den Nationalgeſetzen ungeborfant m (dent 
bewaffnete Macht auf den innern Hluß brahtr Gewinn 
Darbaren find von Natur fitig und Ihlau, NRr, re 
ihr einziger Zwedt), keine Buͤrgſchaft, daß Die der Kau 
niß nicht eine Folge der zahlreichen Erpreſſungen U naren, 
leute in Canton it, und dag jene, da fie unzu —— eueliche 
ſich ſelbſt Recht zu ſchaffen fuchten. Wenn wicht. rgebum 
Verorbnungen zur frengen Verhinderung folder Me e in 
gen gegeben werden, tie foll man die barbariſche eng und 


erwerfung halten und Vergehungen ausrotten ? 8 





. icben, um 
das Facit zu ziehen. Mic fell das ebreumertbe M ned 


iur Ralkeaen ' 
bem, u. u 
a, ie her hr 
nat tu gen 
Eu kein aut 
ya web au 
goedaag re 
KrÄnung ar 
termerten © 
ven, he >= 
gen idie P 





icht Fi feine Kollegen ſollen redlich und ernſtlich Unterſuchungen ans 
eh Reiten, und wenn Vergehungen der obgenannteu Art exiſti⸗ 
ı für ten, jo follen fie biefelben fireng befirafen; es darf. deßhalb 
del nice die geringſte Nahfiht oder Berhügung Statt finden. 


bein > Sie follen aud) nach ihrem Gewiffen urtbeilen und überle: 


alle gen md aufrichtig über die Maßregeln berichten zur Bes 
werigen? ründung einer fejten Drdnung, damit man die zuverſicht liche 
‚eine Hoffnung gewinnen könne, daß die Barbaren ſich gern un: 
jkeit uc terwerſen und betrügeriſche Kaufleute 8 nicht wagen wer: 
sie, den, fie auszuplündern. Dann werden Lu und feine Kolle⸗ 
oach > gen ihre Pflicht erfüllen. Beachte dief.« 
sa! 
en. & u) * * 
Un® , i 
irenait Paris, 14. Juli, Stand der Rente: 5 pCt. 109. — 
Pie IPEL. 79. 10. — Neapol. 97. — 8pEt. Spaniſche 41’/,. — 
We 3pEt. 27. — Cortes 39, — Man unterhielt ſich an der 
Yet Borſe vom der Entweichung der Gefangenen und der entdeck⸗ 
„ms ten Beridiwörung gegen die Perfon des Könige. An Ge: 
jaw? rüchten aus Spanien fehlte es nicht. Die Carliſten follen 
van, ſich ermannt haben und Bilbao aufs Neue belagern. 
ollux — Me Blätter geben ausführliche Nachrichten über die 
cyulet Entweichung der Gefangenen. Das »X. d, Parida bat einen 
qre,s  balboffizielen Artikel darüber. Wir entnehmen daraus, was 
fämd nicht ſchon geftern vorgefommen iſt. Dem Vorgeben, Die 
fe Polizei babe ein Auge zugedrüct, wird widerfprocden, Die 
ven Möglichfeit des Entkommmens entftand aus der Nachficht, 
—* womit die Gefangenen behandelt wurden, Ob die Wärter 
mitgeholfen haben, iſt noch auszumitteln. Sainte Pelagie ift 
kein feſtes Gefäuguif. Es ift bequemer als die Gonciergerie; 
deßhalb wurden die politifchen Gefangenen bingebracht. Ihre 
Stuben geben auf den Dof, wo fie von frübe Morgens an bis 
10 Uhr Abends bleiben bürfen. Hier empfingen fie die Me: 
4 fuche ihrer Verwandten und Freunde. Man bat fie dabei 
gar nicht beſchraͤnkt. Die Gefangenen Ponnten ſich Lebens— 
„9 mittel und Mein kommen laſſen. Einer davon, ‚Hr. Kerfanfie, 
wur verlangte vor etwa drei Monat den Echlüffel zu einem ‚Seller 
* nach dem Hofe zu, um feine Getraänke kühl zu ſtellen; er 
gi ward ihm bewilligt; daraus entitand Unerdnung; die Ge: 
vie! fangenen ließen mehr Wein und Bier Fommmen, als zu maͤßi⸗ 
‚ir gem Gebrauch diente; es bildeten ich formliche Schenken; 
„6 man war genöthigt, den Schlüſſel zum Keller zurückzunch⸗ 
men; inzwiichen haben ſich Die Befingenen einen andern 
2 Schlüffel darnach machen laffen, denn durch den beſagten Kel: 
hut ler find fie entronnen. Cie machten eine Oeffuung in Die 
Ik Mauer und dann unter der Erde fort, die 30 Fuß lang iſt 
Fr und 3 Fuß im Durchmeſſer hat und. in einen Garten ter 
p. Strafe Eopean ausgeht. Am Sonntag Abend, während zwei 
; Äbrer Freunde unter wem geringen Vorwand in den Garten 
4 en. waren und ihnen von außen helfen konnten, machten 
ſich 28 Gefangene davon; erft als Dicke ſchon weg waren, 
Wurde Lärm im Gefängnf ed Man verſicherte ſich der zu: 
* rücgebliebenen 15. — Der Eigenthümer des Daufes, woran 
nat der Garten fößt, war abweſend; feine Arm erzäblt: um 9 
vr, br Abends fen ein Herr und eine junge Dame gelommen 
w And Hätten nad) ihrem Mann gefragt; auf die Bemerkung, 
a, Er bey nicht zu Haufe, hätte der Herr Papier verlangt, nm 
go Fin Paar Zeilen zu. fehreiben. Bald darauf, als er au der 
un? Sartenthürr beftig babe ſchlagen hören, ſeh er ans Senfter 
‚s Yelrrungen, um de Fäden aufzureißen; da babe fie denn zu: 
ig Feben müffen, wie die Gefangenen die Gartenthüre eingeftoßen 
und fi ins Dans. und auf die Straße geflüchter hätten. 
5 —* der Gefangenen, ‚Hr. Lecomte, hatte auf fein Ehremwort 
er rlaubnig ehalten zwei Tage feinen Gefchäften nachzugehen; 
er iſt * wiedergekommen 
w — rd er« publiziete geftern Abend nachſtehende, 
ee a ungen wiederholte » Erklärung. « »Die 
# zeichneten Magten, in Betracht, daß fie der 


| 


Öffentlichen Meinung Rechenfchaft. über ihre Handlungen ſchul⸗ 
dig find, glauben folgende Erkläruing ‚geben zu ntiffen. Ihr 
ven uafürlichen Richtern entzogen, haben fie fange gehofft, 
die xolitiſche Discuffion vor dem Wairöhofe würde eine 
feierliche Gelegenheit darbieten, ihre Ideen zu entwideln 
und ihre Feinde vor die Stirne zů treffen. Nachdem fie 
diefe mußten, dachten fie,. bie Gewalt: 
bandfungen, womit man gewagt hat, fie zu bedrohen, wär: 
den fie in den Stand fegen, die Energie ihrer Entſchlüſſe 
an deu Tag zu legen. Heute ifk alles anders. Die Arifko: 
eratie ift zurücgewichen vor erufllichen Debatten. Das un: 
gerechte Tribunal will ſich nicht auf Anfern materiellen Wi- 
derſtand einlaſſen. Die Rechefau ſind geſchieden; uufer 
Proceß ſoll vertagt werden. Füufzehnmonatliche präventive 
Sefangenfchaft fell ſich weiter in bie Fänge ziehen, Noch nie 
bat man offener jedem Gefühl yon Gerechtigkeit Hohn ae- 
boten; nie noch fpielte man ſchamloſer mit der Sreibeit, Pün- ft 
Schon im Beſitz der Mittel, uns die unfere wieder zu verfchaffen 
baben wir bis daher geweigert, Gebrauch davon zu mächen, 
Der legte Beſchluß des Paivshofs war ung dag Signal zum 
Aufbruch. Wir entfernen und. Wir geben fort, ohne zu be: 
forgen, daß man unfere Dandelsweife mißverfiehe. Das 
Yand weiß, daß wir und überall ftellen werden, wohin und 
das Intereſſe unierer Sache tordert, ſelbſt wieder im Ge- 
fängmp, fobald und uufere beften Freunde, die Geifeln yon 
Lyon, Punevifle, St. Etienne, und unfere GCameraden — 
Paris, dahin zurückrufen werden. Es iſt endlich Zeit daf 
in unferm Lande, wo man fo oft der Verlegung aller Recyee 
Widerftand zu Teiften ſich entſchloſſen erflärt bar, mutbvolle 
Männer die Unterdrüdung eitel und lächerlich machen in: 
dem fie ſich ihr auf eigne Gefahr entziehen, SainterPefagie, 
den 12. Juli 1835. (Unterzeichnet) Imbert, Granger 
Erevat, Guinard, Nofieres, Armand Marraf. 
Fouet, Pichonnier, Cavaignac, Lebon, Vignerte 

— Die »Gazette« weiß genau in wie vielen Wagen die 
Gefangenen weggefahren find. Alles war gut angelegt und 
wurde raſch ausgeführt, 

— Es beißt, fieben der Uprilgefangenen ſeyen wieder ein- 
gebradht worden. 

Die Sieger der Baſtille find dem König vorgeſtellt 
worden. 

— Der Pairshof hält heute Sigung. Bis zum Abgan 
der Poſt war der Beſchluß auf den legten Antrag des Ge: 
neralprocurators — das Vorfdireiten in Abwefenheit der wie 
derfpenftigen Gefungenen betreffend —- noch nicht befannt, 

— Hr. Mendizabal, der neue ſpaniſche Finanzminifter, iſt 
auf feiner Reiſe nach Madrid hier erwartet; er gedenkt ſich 
einige Tage aufzubalten, um die Werbung für Spanien iu 
Gang zu bringen. 


Deutſchland. 


GKarlsruhe, 11. Juli) er. k. H. der Großherzog bad 
ben dem fonigl, preußſſchen Generalpoſtmeiſter und Bunde 
tagsgeſandten vw. Magler das Großkreuz Ihrer Hausorden 
verlieben. 

(Meimar, 15. Juli.) Am 10. d. M. wurde auch hier 
von den grob. fürſtl. Thurn— und Taxiſchen Lehens-Poſt⸗ 
beamten dem jãhrigen Dienfljubiläum des fürſtl. Thurn⸗ 
und Zarifchen wirklichen geb. Rathes und & E öjterreichie 
fchen Rämmerers, General: Poftdireftore Frhru. vo. Vrints— 
Berberich, eine herzliche Keier gewidmet, an welcher die and 
weienden Mitglieder »der Erholungs, in deren Räumen fie 
begangen wurde, auch Antheil nahmen. Deun auch bei und 
weiß man die Werdienfte diefe® ausgezeichneten Mannes um 
das Poftwefen zu fchhägen, um jo mehr, da die Glieder dei 
ee Poftanstes ſich fowohl baranf verfiehen, die Vor: 
ſchriften ihres Borgefegten auszuführen und Überhaupt im 


deln. Mit voller Seele wurde daber 
ae 3 Allen — —— — 
en dargebr 2 
jchjt von den Por 9 N — 


esedhweiy 
tel, 14. Iuli.) Geftern ift die Prinzeffin v. Beira 


m drei Gühnen des Don Karlos, auf ihrer Reife nad) 
‚ bier in aller Frühe angekommen und Ubents um 5 Uhr 





























richteten Vorichlage des im Dienfie Er. M. des Königt der 

Belgier ftebenden Generals Daine, welcher ſich erbot, ſich 

an die Spitze von 12,000 Mann dieſer Nation zu ftellen, 

um nad) den Beilimmungen und Grundlagen befagten Ver: Sami: 
ſchlages, die redhtmäßigen Aniprüde J. M. der Königin ſeg, 
Mabella U. zu vertheidigen, deſchäftigt. Indem I. M. ſich 

nach der ihr vom Minnierrathe darüber gemachten Boritele | 
lung richtete, gerubte fie zu beſchließen, daß dem beſagten 

— General Daine von ihrer Seite zu willen gethan werde, daß 

da zwiſchen Spanien und den andern Mächten, welde den 

Holland. —— traktat BEER, eine Uebereintunft über Rırlı- 

Aus dem Haag, 14. Yuli.) S. M. der König ift vach e Form der Regulirung der fremde Düliefteen | min ni 
Lager abgereit” um die dortjelbit Are Truppen Fig re 2. zur moglichſt ſchnellen — 1* ud ie: 
Augenfchein zu nehmen. infel —— in den nördlichen Provingen Be DA LLEr SE 
— Mie man vernimmt, hat die Regierung den Provinzial: etrübenden Empörung für noibig era" 

averneurd die Weifung ertheilt, die Vorichrift des Geſchzes, 


mit dem unterm 25. April letzthia an mein Ministerium ge xtant 


ten follte, getroffen worden, I. M. es nicht, wenigitend Tür —* 
Betreff der Perſonalſteuer vach welcher die Vermiether are rärblidh halte, Privatverträge zu demielbet berg! & 
einer ——— für die Mierher die Steuern zahlen müfs | Tiens zu fchließen, um fo mehr, da die uniidere Lage Ci fiide (= 
a, ald aufgehoben zu betrachten. Den im Dft. d. I. zu: Umfict e feiner Megierang bei den Musgaben die MT —58— 
ammentretenden Generalftanten wird die Megierung einen | jr, m erheiiche, wenn gleich daraus wie ed bir Den MD. Arudr | 
verfallfigen veränderten Gejegentwurf vorlegen. b, ortheile entipringen könnten. Zugleich bat I. MM. m 4 m 
\ : aber auch aufgetragen, dem General Daine in ihrem königl- — 3— 

Amſterdam, 14. Joli.), Die viedrigeren Notirungen Namen zu erkennen zu geben, daß fie das ihr gemachte Ans Feige 
unferer heil. Fonde am der Londoner Vörfe haben einiger: | Fbieten auf die ausgezeichnerjte Weiſe wärdige und bei der g10* * 
maßen nachtheilig auf ben Stand derjelben am biefigen Plage hen Achtung, welde befagter General in jeinem Waterlantt —X 
eingewirkt. Ruſſ. und dſterr. Fonds bei traͤgem Handel — und bei deſſen Eifer und Dingebung für Die gerechte — 
gg Von den fpan. Effekten erfuhren tie 5 pEr. e der Königin Donna Afabela 1., Ach berilen werde. Ka a 
erp., zufolge mehrer Veräußerungen, einigen Rücgang. In | davon Gebrauch zu machen, wenn fi die Gelegenbeit Dar b:* 

— ——— r* —— 56; Spt.: ee —— zu ſchlieden. In ihrer Eigenichaft, = 

B * —* 945 37° . erollmächti aine, { ie, fe 

®; ——— 41’/,; Splt.: 26 Is; 3, pt: chtigter des Generals Daine, jene ih Sie 


3). 
frang.: 17°/,Rortesb.: 36°/,; Coupons: 2 Auegẽf elite 


Dbrift, von dem Willen I. M., nah dem, was der mini‘ Bl 
% 


fer Staatöfehretär der auswärtigen Ungelegenbett‘" mir - 
durch fein Schreiben vom 19. d. M. darüber mit erbeilt, ei 
in Kenntnit. Gott ſchenke Ihnen voch wire \abre mer 
Brüffel, 11. Iali) Das Cchreiben, wedurch das Ma: | Chrmebnit, WR ABIT: — 

drider Kabinet dad Anerbieten des Generald Daine, in Bel: 
gien ein Hülfötorpd zu bilden, abfehnte, lautet alfe: »Madrid, 
den 24. Iuni 3835. J. M. die Königin-Megentin bat ſich 


Belgien 


Mntwerpen, 14. Juli.) 3X MM. der König und 


die Königin vebſt dem Prin ini bier 
—— Prinzen von Leiningen ſind 
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Preußtzen. 


(Berlin, 9. Juli.) Ueber die Kaliſcher Mandver erfährt 
„ man no Folgendes: Un den drei eigentlichen Manövertagen 
ag Fr wird ſowohl den Großfüriten Michael, fo wie fämmtlichen 
J preugiſchen Prinzen, nach Maßgabe des militärifchen Ranges, 
{ —* den fie befleiden, ein Kommando zu Theil werden und zivei 
= ji Tage wird Se. f. 9. der Kronprinz von Preußen den Ober: 
ee befehl über das Ganze führen. Vier preußiſche und vier rufe 
in file Gefüge werden gemeinſchaftlich dabei agiren. Der 
“u Oberſt v. Kotzebue, Sohn des ermordeten Schriftitellerd und 
Me Bruder des berühmten Reifenden, bat den ebrenvollen Auf: 
9— Ri erhalten, die Honneurs von Seiten Rußlands bei der 
fe Hr Aufnahme der preußifhen Dffiziere zu machen. Die von 

„ bier aus dabin abgehende Kavallerie wird bei Glogau ihren 
4 Uebergang über die Over bewerkſtelligen. 
et — NMicht allein der Prinz Adalbert, Neffe Er. M., fon: 
wert dern. auch der Eoha der Prinzeifin Louiſe, der fönigl. Oberft, 
var Fürſt Wilhelm Kadziwill, leiſten gegenwärtig bei der Gars 
jr? Deartilleriebrigadbe Dienjte. Letzterer ift, dem Vernehmen 
fr nad, für die Stelle eined der drei Infpefteurs der Artillerie 
ae beftimmt. 

J. — Es haben in diefem Augenblicke die Uebungen der Gar: 
jr beartillerie im fcharfen Schießen mit ſchweren Gefhügen be: 
gonnen, und es wird dabei namentlich der neue Entfernungs: 
meſſer geprüft werden. 

jr — In der Gegend von Spandau werden von dem fünigl. 
pi DIngenieurforps Vorbereitungen zu einer im Laufe d. M. vor⸗ 

aunehmenden großen Belagerungsübung in fortififaterifcher 
— Beziehung getroffen. Es wird ein Theil der auf der allge: 
a meinen Kriegsfchule verfammelten Offiziere dabei zuge: 
gen fegn. . 

— In dieſem Mugenblide find wieder die Kommiffarien 
für die Feſtſtellung der polnifchefchlefiichen Gränge bier an: 
weiend. Der Bevollmächtigte Rußlands iſt für die dabei 
geleifteten Dienfte nicht allein zum Ritter des Stanislaud: 
ordend 3. Klaffe ernannt worden, fondern es bat derfelbe 
noch rine wahrhaft faiferliche Belohnung baar erhalten. Diefe 
Kommiffarien begaben fih von bier aus unmittelbar an jene 
Gränze, um die Demarkation derſelben auf die übereinge: 
fommene und durch die Schlußakte feftgeftellte Weiſe zu —8 
werfitelligen. 


(Bom 10. Juli.) In unfern Höhen Zirkeln wird nun 
vielfach beſprochen, welche politiiche Gegenftände und Bragen 
von hoher Wichtigkeit in Kaliſch und Töplig wohl zur Des 
rathung And theilweiſe zur Beſchlußnahme fommen werden. 
Es ſcheint aber, daß man eigentlich in dieſer Beziehung doch 
wenig weiß, und fehr oft auf falfche Vermuthungen geräth. 
Darunter mag denm auch die, von öffentlichen Blättern fchon 
twiedergegebene Mitcheilun gehören, daß die luxemburgiſche 
Frage im Kürze, eine Definitige Entſcheidung erhalten werde, 
und man Befwegen an unferem Hofe ſchon Worunterbandlun: 
gen getroffen, babe, Allerdings mag jene, zunaͤchſt Deutſch⸗ 
land ‚berührende, Ürage, von den verbündeten Monarchen in 

efprechung FeNoRtmen werden; allein man wird in dieſer 
Desiehung immer noch bie Zeit wirken laffen müffen. — Es 
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iſt in den letzten Tagen bezweifelt worden, ob die drei Mo— 
narchen wirklich in Toͤplitz eine Zuſammenkunft haben wer: 
den. Daran iſt nun aber gar nicht mehr zu zweifeln. Es 
werden aber auch auf den Ein —— chlöffern in der 
Nähe von Warmbrunn die Mitglieder unferer Pön. Familie 
nebſt einigen hoben Gäſten des öſterreichiſchen Kaiferhaufes 
im September eine furze Zeit verweilen und auch dortſelbſt 
den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland empfangen; na— 
mentlich wird letztere auf dem Schloſſe Fiſchbach, das dem 
Prinzen Wilhelm gehört, verweilen. Aus biefem Grunde 
gebt der hohe Eigenthümer deſſelben Anfangs Auguſt ſchon 
von Mainz, mo derfelbe jet -ald Gouverneur fich aufhält, 
nach Echlefien ab, um die nöthigen Vorrichtungen zum Ems 
pfange feiner hoben und höchſten Verwandten auf Fiſch— 
bach treffen zu laffen. — Der Kronprinz und die Kronprinz 
zeifin haben unterdeffen eine Vergnügungsreife durch Böhmen, 
Baiern, Tyrol und Oberitalien angetreten und werden jur 
Zeit der Ankunft der höchſten nordifchen Gäſte wieder in 
Schlefien eingetroffen fepn. Allgemein rühmt man die Nrr 
und Weiſe wie die Kronprinzeffin von den ausgezeichneten 
Eigenfchaften, womit fie begabt ift, dazu berechtigt , ihren 
Einfluß auf ihren Gemapl, der bekanntlich jegt einen fehr 
roßen Untheil an der Megierung genommen, ausübt. Diefer 
influß bleibt nie ohne die wohlthärigften Folgen. — Hr. v. 
Nagler wird Anfangs Auguſt aus dem Bade Em— bier 
ankommen und den Winter über verweilen. — Die Unter: 
bandlungen wegen des Beitrittes des Herzogthums Naſſau 
und Frankfurt End no nicht zu Ende gegangen, auch ift die 
nahe bevorjtchende Abreiſe der Bevollmächtigten unmahr: 
ſcheinlich, da immer noch einige Monate bis zum Schluſſe 
der Unterhandlungen hinfließen können. Indeſſen iſt der Bei: 
tritt beider Länder fo gut wie faſt beftimmt. (D. ©.) 


(Bom 11. Juli.) Se. Maj. der König haben dem bie: 
berigen Gefchäftsträger bei der Schweizer Eidgenoſſenſchaft, 
Legatlonsrath v. Olfers, den Titel eines geheimen Lega⸗ 
tionsraths beigelegt. 

— Dem Vernehmen nad, werben mehre biefige Natur: 
—— dem wiſſenſchaftlichen Kongreffe zu Dublin bei: 
wohnen. 

— In dem Fürzlich befanne gemachten Landtagsab chiede 
für die Pommerſchen Stände finden fich zwei eh inter 
reffirende Stellen, wegen - Salzmonopois und der Urlaubs: 
verweigerung an die zu eordaeten gewählten Beamten. 
Durch den eritern Beſcheid iR es erfreulich = erfahren, daß 
es noch immer der feite Wille der Regierun 
nannte Monopol nur fo lange beiteben zu faffen, ala Rüd: 
fihten, welche außerhalb des Bereichs der Verathung von 
einzelnen Ständen liegen, noch obwalten. Durch den äweiten 
Beſcheid ift erfichtlich, daß bei uns oft ein entgegengefestes 
Dedürfniß als in den Bonjtitutionellen Staaten herrfcht, nim: 
lic das: Beamten in den Tandtagsverfammlungen als De- 
putirte zu ſehen; denn die Stände hatten daran angetragen, 
daß den Behörden die Befugniß genommen werde, den zum 
Deputirten gewählten Beamten den Urlaub zu verweigern. 

— Se. Maj. der König von Schweden haben dem Pros 


feifor Dieffenbach biefelbft den Wafaorden 2. Klaſſe 
verliehen. 


iſt, das ge⸗ 





Deutihland. 


| Bra (12. Juni) batirt und enthält aufer dem fchen 
inbeim, 11. 3uli) Zur Feier des eintretenden freien tannten noh die Beitimmungen,, daß die polniſche Want 
& yioiichen 










Bader md den Zollvereins-Stadten bat 
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J * Ge⸗ea der 
— * —8 der Tugung dieſer Anleihe beauftragt if, * —— 
8 dem dieſigen Handels- und Gewerbs: \ ... —— aud dem Salzverkauf, aus der Ta: In, And nämlı 
gebildet, welcher, im Zulammenwirken mit allen Ein: efteflt a % erreverwaltung als Sicherheu für die Anleihe Km ver Mimi 
un biefiger Stadt, die Erſtlinge der frei bie Nadybar: | 9 — zu ter Aute 
x überichreitenden Landeserzeugnifie feitlich empfan: Bel i —— 
—— — ug bereits erfdrienenen Programm —— a sion \l lafen, um 
non fich zu diefem Zwede über folgende Anortnungen Brüfiel, 13. Jul.) Geitern w — jur we b 
ut: Nach erfolgter Eröffnung der Brängen en Keiner Kırmes. Wlan bat berechnet, —3 a ger dat, Surät 
Sult) verfammeln fich um Mittag, im Einveritänduig mit | Met Eijenbubn im den vier eriten Fabrten ungef ibr 3600 Aalın edee 
Ueberrheiner Nachbarorten , ſo wie mit dev fonigl. De: Perionen transportirt haben. Cs war ein kcnesg Ebam: IT wa 
de und den Beſitzern der Mbeinichanze , in letzterer die ipiel, den »Elephanten« diefe Maffe von Yeuten nachſchlep⸗ 
tgermeiiter, Gemeinderäthe und Ghutsbefüger der jenieitiz | PN zu ſehen. 
Gegend; ferner die angemeldeten 


Wagen mit Landespro⸗ — Man ſchreibt W 

tten, ald: Wein, Tabak, Früchten, Reps ıc., alle feitlich | daß unfere — ea ug * —— 
rziert, nebſt ihrer Begleitung. Für die freie Paſſage der | Ende zu machen, der don Hrn. Sr * —* —— 2 — 
‚beinbrüde wird das Feſtkomite beforgt ſeyn. Um 3 Uhr | ber des »Meſſagtt de Band« —— "Mänderun und 
eginnt der Zug über Die Brüde in folgender Ordnung: Die | Zerftorung feines Haufet ah ring diefe 
Repräfentanten ded Weberrbein, v — — 


ine Notheilung Reiter, die | hängi Ibe aus 
“ \ ein N : . angig gemacht wurde, d Bee a 80,0 
yerichiebenen Magen mit den U Er. Baron — dcnſaben eine Summe von 


andeserzeugniffen , eine zweite 
Abtheilung Neiter, Ueberrheiner 


oo 
nu Diefed Anerbieten ıft micht angenem⸗ 
* ner Einwohner aufgejhmüctten | men worden wie man verſichernt 3 
Wagen. Der Zug wird mit Kanonenfhüffen von dieſſeiti⸗ 

gem Mheinufer und allgemeinem 


d 3 ruf be in der Kl obgleich Hr. Eiern, der 
n ir E11 age ei F rd 33 
ch eine D bie st, und «8 wer: g feine T v rung auf 355,000 3— 


XR 
biefi b age [hingen weder ® 
\ e bereit auf 100,000 Fr. baef te, und folgli 59* 
um naar anond Dr Sum fnb. | 66 
werbövorftände und des Behtomisn ; - = *2 le une Kae = au ke * 
— — an re * ia. — Blumenfreunde in Get ” Gitadeile von Antıver — genannt ihn 
Ba rei * Dis vn Dep unter —— hatte, dem Gärtner Patrir zugeborig, iſt von den ander: —— 
Begrußung eweg J tu g fort: ’ ü — a Hru den 
dauernder Kanonenfhüffe und dem Geläute ſammtlichet Glok⸗ ee in Amitertam, und früber Kapitie ei bie F 
fen gegen die Stadt. An den Baumgängen wiſchen der —2* arine, für 16,000 Fr. gekauft worden. (I 
Nheinbarriere und den erſten Häufern der Stadt find bie glich!) — 
Zünfte mit ihren Infigaten nebſt dem Handel: und dem Schif: ER EERE N 
ferftande aufgeftellt,, und bilden Spaltere bid zu dem großen 
Portale, welches am Eintritt in die Stabt errichtet ift, und 
wo fidy . eine we 


Marjeille, 5. Juli.) eit einigen Tagen berricht 9" Nr 
unferer ‚Rüfte eine ungewvöhnlicdh Arenge Anita pen Eat | 

der Behörde. Die»Gazettes meinte, dieſe Mafregeln hätten auf 
Dom Miguel Bezug, im ber 


t Vorausfegung, daR derjelbe über 
Frankreich nach der weſtlichen Haldinjel zu enitommen 


beab⸗ 
ſichtige. Wahrſcheinlicher iſt, daß es damit einzig auf unfert 
Karliiten abgefeben ift, die, nach der Behauptung 


des Gar⸗ 
ve:Nationale, Verfuche machen follen, der Armee dei 


\ Don Kar 
108 Kriegsmunition zupuführen. — Man hat beſchloſſen, — 


Eingang unferes Hafens zwei Leuchtihürme zu errichten, 


itere Deyutation der Gewerbevorfteher ans 
ſchließt. Länge des Rathhauſes und der Pfarrkirche ift die 
Shruljugend fämmtlicher Konfeffionen aufgeftellt. Die De: 
putirten von dem Ueberrhein und die inzwiichen eintreffenden 
Dürgermeitter und Gutsbefiger der darmjtädtiichen unb ba: 

' diichen Nachbarorte werden auf dem Rathhauſe eingeführt 
x und den daſelbſt verfammelten großh. Autoritäten vorgeftelt. 
Die bürgerlichen Mititärforpd und die Zünfte mit dem Hans 

deld: und Schifferitande werden ſich an hiezu bezeichneten 
Platzen aufitellen. Nach hergeftellter Stille fpielt die ftät: 







rası 


den wi 
einen in der Nähe des Forts Et. Iran, den andern au dem br: 
tifche Mufit die Melodie: Großer Gott wir loben did ıc. —— liegenden Felien, Tere de More genamut. LADE FOR 
1} ie Edyuljugend beginnt mi 9 * | bleibt der Hafen feloft, worin fih aller Unratb der Stadt a 
und die Schufjugend beginnt mit der ganzen Berfammlung |; nme felbit, worin filh aler Unrarb DER ine rd 
den Gefang be vorher auögetheilten Feitlicbes. Auf dem melt, nad) wie vor ein wahrer jliufender Publ, _ 
1 Marttplate werben ſodann Gefchente an Wein und Brod 
an die Menge vertbeilt. 


böhft bequemer Stügpunkt für die Seuche, die It unferd® 
Nähe lagert, und für andere, die und von 


It. Die erften Gläfer dieſes Meins, | 7 „it fern bedreben 
welcher En bie Gränge Nach dem offiziellen Bulletin vom 2. bis 3. 


zollfrei überichritten hat“, werden 
der Verfammlung auf dem Rathhauſe überreicht und damit 


were 


Ken 
| —BR— 
in Toulon feit dem Erſcheinen der Cholera KB DE ee er 
won dem Balkon herab die geeigneten Toafte ausgebracht Juni) auf 194 Krankpeitöfälle 77 Todesfälle I Er F 
in welche ſaͤmmtliche Muſiken und der Donner der Kanonen mand und Agde ift das Uebel im Abnehmen; dageg 
| einftimmen. An die Armen und Kranken werden ſchen vor: 
A| ber Wein und Speifen zur Mitbegehung des 


ed ſich mewerdings in Mlir und Nizza gezeigt haben. 
Feſtes audge: legterer Stadt waren der Patron der Katar = ftorben 

Hl theilt werben. Der Tag fliegt mit Theater, Vereinigung leerenſtlaven an einer heftigen Krankheit plöglih B 4 
| i zu Abendunterhaltungen , Tanz 2C. am verſchiedenen Orten, gr 


Der »Semapbore« findet in diejen Um ſtand einen entjheibew# 
(Schw. Me 9 den Beweis g 








egen das in Italien deſtehende ſtreug⸗ Enns am 
tainefoftem, Dape en ee die * — die eifrige Der ‘ e 
yoleım —— Vbſchliehens: die Ankedung (ey he Et 
{ ich mittelſt des Schlei der die gewoͤhnlich⸗ 
Warihan, —— Darts Jeitungen ent: | Beihäft I Une a Bar und der ganzen . % 
halten jet du kaiſer * in Betreff der Anleihe Frangbfilem Küfte ausmache, ein Mipbrauc, gegen den freis 
yon 150 Millionen Gu A Ita as Königreich Polen, von | lich Bein Gefrg und Reine Schrante ſch En Date? 
welcher diele Zeitungen bereitd früher eine genaue Mitthei: | jelbe Blatt Fprady: Ion früher den bitterfien Tadel gegen = 
fung machten (die 2 N a. DOPM.Z. feiner Zeit gege: | die Verfügungen aus, melde das Handelömtniz It 
ben worden 9), Zu oehret iſ and Et. Petersburg vom |-fterinin durch angen vom 4. 
— > ©) , SZ 


undvom 11. Zunt 





3: zu Re — mit Baumwolle —— 
. en, von Kiew: Drleans oder auch von den Uns 
wagt tillen anfommenden Bahrzeuge,; die mit Patente nette ver: 
dd feben, find nämlicy, wie audy übrigens der Geſundheitszu⸗ 
Ualch ſtaud der Männfchaft während der Fahrt gewefen feyn midge, 
von der AYusladung der Ballen im Pazarerh dispenfirt. » Das 
euvernement, ruft die » Önzette«, will uns feinen Wechſel⸗ 
fall laffen, um dem gelben Fieber zu entgehen, und vielleidht 
wird uns bald Havannah; diefer Herd der amerifanifchen 
Pet, furdtbarer noch ale New:Drleans, feine fontaminirten 
Ballen ohne Hinderniß auf unfre Kais werfen. Wenn Mäns 
ner, Die am der Spige eines großen Reichs ſtehen, fo alle 
Vernunft verläugnen, and das Bol fie gewähren läßt, dann 
it nur Eine Erklärung möglich, nämlıch: die Mation und 
die Re ng find verdammt unterzugeben.« Der Ausfall 
ift ſtark, indep find wir geneigt zu glauben, daß demfelben, 
in Dezug auf diefen befoudern Gegenftand, etwas Anderes zu 
Grunde liege, als bloße ſyſtematiſche Oppofition. — Nach 
den neuejten offiziellen Nachrichten aus Dran iſt zwiſchen 
Abdel: Kader und, der Kolonie der Krieg aufs Reue ausge: 
broden, Diefet ehrgeizige Chef hat fich, wie es fceint, 
durch das Fi nloſe Zutranen der Regierung von Algier 
mächtige Mittel des Ungriffs zu verfcaffen gewußt. Der 
zwifchen Abdel: Kader und dem General Desmichels gefchlof: 
fene Vertrag bat dem erjieren böcft bedeutende Vortheile 
zugeſtanden. Abdel erhielt deu Titel eines Emirs, das Mono: 
pol des ganzen Handels in der Provinz Dran, und eine un: 
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gen # 
hr M 
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gitet 
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bat das blinde Zutrauen der Regierung mit viel Gefdidlichkeit 
und Lift zu benugen gewußt. Durch den Kouſul, den er 
feich europäifhen Mächten in Mlgiet nuterdielr, Wußte iM 


bdel, unter Verpflichtung der Wiedererflattung, 


franzöfifchen Magazinen jeloft, verfichert man, allerhand, 


Kriegsvorräthe zu verfchaffen. Durdy fo viel fährigkeit 
fühner gemacht, erlaubte er fich gegen die benachbarten 
Stämme, über weldye ihm der franzöfifhe Schug eine gewif fe 
Gewalt zugeftanden hatte, allerhand ungerecdhte Borderungen, 
denen fich Diefe nicht unterwerfen wollten. 
erklärt: daß fie lieber ohne alle Dazwifchenkunft Abdel’s in 
direkter freundfchaftlicher Verbindung mit den Kranzofen fte: 
ben wollten. Der Emir verlangt vom General Trezel Hülfe: 
truppen, um die wideripenjtigen Stämme zu züchtigen. Man 
fügt fich feinem Verlangen, da feine Souverainetät Über die 
Eingebornen kraft des Vertrags anerfannt ift. Sechshundert 
Mann werden von der Behörde zu Abdel's —— gegen 
Stämme geſtellt, die nicht mehr verlangen, als Freunde der 
Franzofen zu ſeyn. Da aber Abdel ſich anmaft, diefe Trup- 
pen zu Werkzeugen feiner Bedrückungen gegen die Eingebors 
nen zu machen, jo erfolgt Verweigerung von Seite des Chefs 
der Erpedition, und es kommt bald zu einem fürmlichen 
Bruch. Als der Kurier abging, batte ſich die ganze Gar: 
nifon von Oran gegen Mascara in Marſch gefegt, um Abbel: 
Kader zu bekämpfen. Zwei arabifhe Stämme, ungefähr 
3000 Mann jtarf, haben ſich mit den Franzofen gegen den 
Feind verbunden. — Hr. Kaufınann Pavifon, früber in Trieft, 


Sie hatten felb n 


enat⸗ 
Jane 
tia: 
Ya 


beftrittene Autorität im gan 
auf die Stadt allein bejchr 
Worte, durch deu 





en Yande, während die franzöfiiche 
ft war; Abdel wurde, mit Finem 
\ eng Vertrag in eine 
die faſt jener des frübern Dey's von Algier gleich Fam. Er 


Lage verfegt, 





feit zwei Jahren in unfrer Stadt etablirt, foll, wie man 
verfichert, den wichtigen Poſten eines k. k. öfterreichifchen 
Konfuls in Marfeille erhalten haben. 
fagt man, nicht weniger als fünfzig Mitbewerber. (A. 3.) 


Hr. Laviſon batte, 











Benachrichtigungen. 
* 1 * 
ME Porſitaliſcher Verein. 
nd „ze Vorträge des Herrn Burns) 
* ſchein über Dampfapparate werden erſt 
ah Samſtag den 25. Juli, Abends 
* 7 Uhr, fortgefegt werden. 





11100] Todes-Anzeige. 

Am 7. Juli 1. J., des Abends um 
10 Uhr, farb zu Baͤd⸗Ems ber Her: 
zeglich, Naſſauiſche Obermedicinalrath 
Dr. Döring, im 6Siten Jahre feines 
thätıgen Lebens. Inden wır den zahl: 
reichen auswärtigen Sreunden und Bes 





















die Anzeige, da ich meinen durch lange Kıqueurs, feine franzöfifche und hols 


Jahre geführten Gafthof zum goldenen 


laͤndiſche. 


Kreuz dahier an Herrn Carl Bolk Dampf-Chocolade, Thee u. Vanille, 


von Augsburg kaͤuſtich abgetreten babe, 


Ferner von Acht amerikaniſchen Cigar⸗ 


und indem ich für das mir bisher ge— ren⸗Taſchen, Wiener Merrſchaum—⸗ fei⸗ 
ſchenkte Zutrauen meinen herzlichen Danf] fenköpfen und ſchottiſchen Dofen. 


abjiatte, empfehle ich hiermit meinen 


rubten guten Ruf in jeder 
bewahren, 
Raſtatt den 30. Juni 1835. 
Höllmann, 


In Berufung auf obige Anzeige em: 
pfehle ich much allen Neifenden jeden 


Cart Boif, 
zum goldenen Kreuz. 


 Kannten dee Verblicyenen diefen für uns| - 

. EN — Standes, indem ich mir von Allen 
A 10 ihmerziiben Berluſt hierdurch zur | welche mir die Ehre ihres Zutrauene 
Kenntniß bringen, verbitten wir uns| fcyeuken werden, durch neue Einrich— 
a. gleichzeitig alle Beileidsbezeigungen. tungen und Meublirung, fchnelle, ven: 
a: Wiesbaden den 12 Juli 1845, = liche und billige Bedienung, Ihre Zur 
‚dl Die Wittwe und binterlaffenen ſechs friedenbeit zu verdienen trachten werde, 
in Kinder des Verftorbenen. Naftart den 30. Juni 1835. 

a 

m, MOST Uunzeige 

en Die von den Untergeichneten geſtem⸗ — nn —— — 
” pelten no a RC. 12. 50. in Eulber | [1095] Friedr. Bettenpäufer Sohn 
ten —5 1, 13. Juni 1835, von Hope’jdyen | neben dem Garthor jum weißen Schwanen 
u ertifiengen über 5°/, Ruifiiche Anferips in Sranffurt aM. 

ja Fonen, fl. 23. 12. im fl. Fuß, unterhält Lager von allen Eorten 
je per Etüd bei denjelben eingelöit. Cigarren, als: aͤchte Havanna, Bres 
* Fra Zuli 1835. mer und Hamburger. 

wi unehtus u. Comp. |Tabat, Holländer, Hamburger, ächt 
ya —— ungariſchen und Ace turkiſchen. 
" Schnupftabat, von allen Qualitäten 
um "anmit| ins und auel 





andiſcher Babrifen. 


Auch findet man bei Obigem eine 


| Nachfolger aujs beite, da er ſich gemif| große Auswahl fonjtiger Gegenjhinde für 
— bemüͤhen wırd, den auf dem Haufe ges| Herren, als: Engliſche, Parıfer, Lyoner, 
Hinſicht zu) Wiener und Berliner Gravatten, Heſen— 


träger, Handſchuhe, Spagierjtöde, Etuis, 
Portefeuilles, Yufckiffen, nebit vielen Toi—⸗ 
lerten-Gegenftänden und andern Eurzen 
Waaren. 

Saͤmmtliche Artikel en detail ſowohl 
iwie en gros zu feſten billigen Preifen. 





ND. Um jeden Irrthum zu vermeis 


den — bitter man — fich obige Adreſſe 
genau zu bemerken. 


Gerictliche Bekanntmachungen. 





[1065] Decret. 

Da tie in Weslar gehorne Liſette Kraft 
von bier geitorben und ıbre VBerwandfihafes: 
verbältniffe dabier nicht näber betannt ind, 
fo werden ibre Kechtenachfolger biermir 
aufaefordert, ihre etwaigen Erbanfpruüche 

Dienftag den 4 Auguſt i. I, 
Morgens 9 Uhr, 
geltend zu machen, widrigenfalls die Wer: 
wandten, bie fich bereits gemeldet haben, 
in de® Nachlaß immittirt werden follen. 
ı Wiesbaden den 3. Juli 1935, 
Derzuglich Naffauiihes Amt. 
v. Graf: 


— 




















- Deffenttihe Borlapung 913) In Bolge Ermächtigung dei Herzegt.| LIOsS] Erictallatung. 
Belinea Lugune New Det uih psekatiänsgenin ha Dihrabenn ı Ratem über dat Bermdarn 328 N 198, 
boit von 28 2 vorigen Monsık werten Johann) Badt Eheleute su Schönberg der € AN 
> x —— — ans | Georg © härter, unserm 19, September 17r3| cunsuroeeh techtetraftig erfannt werden ifl, 
‚Unterfuhung wegen * Dario Schäter,unem 31. Mörs| fo werden alle dieniaen, weiche binaliche 
—*82 SUR und aderer-goli:| 179 geboren, Kinder det Tobann Ecyafer| oder periönliche Antprüce an denſelben IM 
geben die Dernehmung der bie: | ju ft, keit Winger alt 10 Jahren aber) haben glauben, anlarfortert, folche _ 
Ay : mine arme 00? abiweiend, oder deren Rechtt: Mittwoch den 5 Yuauft d- I. 
ers | nachfolger, hiermit aufgeiordert, ſich zum Motgent * Uber, A 
von bier| Empfang ihres bitber curmtoriich verwaltes unter tem Nedrsnamrhril det Autichiufl 
drige den Ort | ten Ögent im Beiammtberroge vom bei:| von der Mafte dabier aeltend au machen- 
wollen ; fo | läufig 160 fl. kit zum Köniaitein den =. Juni 18 
ch fo 19. September (. I. Herzoglich NRaffauitchet Amt. 
dabier- zu iegitimiren, widrigenfalle daſſelbe rälin — 
Umte zu Heil A ar = —— ih nom! —— niet ah g 3 Er 
x eiten, ald tie} anfallenven Erbichai.en nach Maßgabe der DBictalladbuma. 
© mit Ste@brieien ver | Verordnung vom 21. Mat 1781 den darum) Nacddemdurd sechrrtraftiget Urbelkäre 
nafucenden Seltenserwandten verabfe.gt| dad Vermögen det Jobann DDr 
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aM ven 11. Juni 1835 werden follen von Demberf der Comeustwrecen er! anime 
4* Pi > k eruheam 
Deintih-Berhör:imt. Waumerord den 9. Juni 1835, den ift, fo werden alle, wei e Wàa aut: — — 
Herzoglich et Hut, foldem geltend machen wollen, Ya I 
ifentlihe Anifsrderung. eid gefordert, diefelbeit 6 9 uns re 
— ter Erben det im in Abwefenbeit des Amtmannd-| den 4. “u au ai * —* 
* ordenen Jodann Man fo gewiß dabier anaumelt abe 
n | ER e. Dern bach [1070] Ervictalladung. —* —* MET cs Fer norbanteuel ——— 
Dr adaur, find folgende, par Fa! 3 publicrenden Leit! nernen 
hear, Gemeinde Sieerlahnhenn a — ar eg A Matte antarihietQ, Ni, 
ar Aunden verioren gegangen: |dedermeiters Carı Rupwig Möhltg| 77°" yuncatıh Nafaniines Amt 
& ung Yen auberina aan yi-| Eatbaring, geberne Kodi, am 1%. Juni 1.9. z sonne _ 
* wan n ; T — — — 
oder — fl. 30r., und ——— — * — — — nr ae ’ 
te om demſelben Taoe über| An a CA I märter von Oberjodbach, Wer 
a sorberung yon Demielten Betrage er: —J—— —*—— * «| Vehretnäftia Goncurt erkannt Alt. * —— 
de, tive anf Wilhelm Hofmann von f6-arteih Inn —— Anſrue Art zu machen d⸗ ie 
adanr ſorechende Schuloverichreibung. 6 u werten aufaefordert, sole ii 
Fate Barderung wurte andem ML. Juni | babier FON An  lkaniontenderl Donnerkag den 13 Auguf ® - ws 
Fon Craft Eafter zu Montabaur und | fragiige 3 Bi an Daum Apet aut Mergent 9 Ur. qieeretuf 
an dem 2. November 1812 an Johann Manz | warte ji ann an die ZUM Te ga pei Mermeidung des ohne weitere 2°. par »Prenfei 
—— weite an dem HonSLeifung verablonne werten geil eintretenden Audichlufes aus ver 19T" uud Dan 
‚deim Dofimann ebe nv ins bier zu hauidiren ta uud 
halld an genannten Yobann M Foen: | Brankfart a MM. den 3 Jul IN, ER Juli 135 
i 5 X Ne tein den 4. Auli 14 Gr 
% ans eedirt. Lu. Btapı: Berta ccm Ir! 8 ter Ant. ti 
a Buy — von diefen Senator hir. Died! * Sau. De A erg >> deftuc 
aueh RR RR EL gasımantı ni — Gar 
* ET en et — — — 
9 en des Johann 1m erictalladeng. zu de Das 


' na i R n® ’ l u 
vorlegen önnen, (p Merden yi — Ericralltnlaitene Bermögen 7* —V —— 
F —338 aſt aus irgend Nacıdem über DAT I 16 ver Lauadole berlin über den Narılak des kung ST anne 


and denel, | dee Michael Bender irııg erfannt worden] von Gransberg der Eoncurt-Proch Fin vd 










an rechiet f denielben 
zu können Pag, "| Eoneursprened FEN erıche Btanbiger defel:| werden. Zorbetungen an a 
Ache binnen Bun, aufgelor: iit, io werben fgetortert, in dem auf Vermeidung det Hueihluner von de 
3 Monaten ben hiermit Sa Tem 19 Augufd. I,  \bandınen Mafie ‚ a. 
umdt deb erften Geicheinene DAT morgens 5 Uhr, Nittwon den 5 un . 
nd in Öffentliche Wätten umten Yinutdarondtemmine bei dem des Motgeas um 4 U den und 
 Mnterzeichneten Serimt — — Amte ihre Forderungen ſo auf untergeichnerem Amte anzuge 
uniels 


£ f 4 a 4 fie fonit da⸗ ridrig au Stellen. j 
+ Midtigenfals die bezeichneten | gewiß Berten® FH —— Jull 1835 
la Don ner vorhandenen Raſſe ausgeichlei:| Wiingen den 13 Juk ‘ 
trloichen ertlärt | mit 


























Auldverichreibu i am; — 
—— ven varzüsle „0: 1.02 Heneal. Nalı- —* s. 

Biau den 9. Juli 1835 Muntel den 26. Juni 1835, Emmiına 

wi ergtia Naffanifches Amt. Herzogl. Nat. und durſtl. Wieriicher Amt. el 

ala: Born. —— (974) Das Equildeuw · en des —B — 
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„und beifen u eirefiend» 


J ung. 1053] _' @dicraltadung. gebernt Adam, von tim“ 
— — — — — Jbaun Adam —9* deiden unbelaunt mo? abweſenden Edi 


er" 1 wordents ur: 

? ingboten AM DEF | Geichwilter Adam Schmidt, geboren den sr cur Über 
R —— — iechte· | 27, — und Maria Elrjabrıba Sdmibr —«—4 — — 
BE a | ar ae nes HER EEE 
Ahana des Ausschlafiet von 16: &ıben aten —2 J Teſta Dinglice ok, „find bei Be 
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Preife: Far Zeitung und Ko ionebfatt balbjährig & fl. 
Auswärtige beiichen R) nverfationsblatt balbjährig 4 fl 


amt 






vierteljährig 2 fl. Für das Konverſationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
ihre Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tarifen Oper: Poft: 
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Branffurt, den 18. Juli. 
Eiſenbahnen und Dampfmafdinen. 


Wir unterbrechen die Reihe unferer Artikel über die Tags: 


‚ereigniffe, um Raum zu gewinnen für die Mittheilung wich: 


tiger und anziehender Notizen, entnommen einer febr beleb: 
renden Abhandlung des Hrn. Oberbaurath — 9* * 
»Preußiſchen Staatszeitung« vom 15. Juli). Eijenbahnen 
und Dampfmafchinen find Gegenftände induftrieller Specula⸗ 
tion und Daneben aud) bochfie ender Phantafie geworden. 
Es ift darum erfreulich und danfenswerth,, wenn ein wilfen: 
ſchaftlicher Kenner, ein Mann vom Fach, der zugleich die 
Gabe des populären Vortrags hat, gründliche Aufichlüffe an 
die Hand gibt, die wohl geeignet ſeyn dürften, vor über: 
fpannten Erwartungen zu warnen, das wirklich Gute und 
Vortheilhafte Flar hervorzuheben, das bei uns Unanwendbare 
aber fcharf zu bezeichnen. Hr. Oberbaurath Hagen erörtert 
die Frage: »Welche Vortheile darf Deutfchland von der Ein: 
führung der Locomotiven erwarten ‚wie fie auf den eng'ifchen 
Eiſenbahnen benutzt werden?« und kommt zu dem Reſultat: 
daß der Güterverkehr, den man den —R Eiſenbahnen 
nn will, fich für die fchnelle Förderung nicht eignet.« 
Bir begleiten ihn auf dem Wege, der zu diefem Ergebniß führt. 
Die iverpool: Manche ſter· Effenbahn hat durch Beforderung 
des Verkehrs, Ermäßigun ‚der Srachtfä e, Befchleunigung 
der Fahrten, und ſtarke Dividenden Mufmerkjamfeit erregt 
und gig 3 zu ähnlichen Unternehmungen Eingang ver: 
ſchafft. In England find bereits einige Bahnen fchon voll: 
endet, anf welden die fchnelle Förderung eingeführt wird; 
andere find im Werk; in Belgien bat man ebenwohl begon: 
nen und in Deutſchland ernftliche Einfeitungen getroffen zur 
Reolifirung vielverfprechender Plane. Daß Unternehmungen 
diefer Art vortheilbaft feyn koͤnnen, lehrt das Weifpiel der 
Liverpool: Manchefter:@ifenbabn, weldye das darauf verwandte 
Capital zu Bp&t. verzinft. Außerdem bat man aus einzel: 
ngen den Schluß gezogen, bie Locomotiven 

ditech: deu Gebrauch und bebürften nur einer 
Brennmateriald, um 1000 Gentner mit 
it fortzuſchaffen. Betätigen ſich dieſe 
dauernden Betrieb auf der Liver— 
a, ober ift jener reiche Ertrag nur 
mfhänden ? aben die Eifenbabnen, 
© Börderung eingeführt iſt, im Eng: 











Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigft berechnet. 





land und Amerika wirklih den gefammten Fradıtverfehr an 
fi) gezogen und darunter auch die ſchweren wenig werth- 
vollen Güter, die man den deutfchen ifenbahnen zuweilen 
will? Wenn diefes aber auch der Fall wäre, weldye Fracht⸗ 
iäge beftanden auf den Kanälen und Straßen, mit denen jene 
Eifenbabnen in Concurrenz traten, und dürfen wir boffen, die 
Srachtfäge für die ſchnelle Förderung auf Eifenbahnen in dem⸗ 
felben Verbältniffe gegen die in England üblichen mohlfeiler 
zu ftellen, wie die url für gewoͤhmiche Yand: nnd Waſ⸗ 
jertransporte bei und wohlfeiler, als in England find? Bes 
kannt gewordene Thatſachen führen zur Beantwortung diefer 
fragen. Bevor man fie aber zufammenftellt, mag Einiges 
über Eifenbahnen im Allgemeinen beigebracht werden. 

Wenn ein Pferd ſich im gewöhnlichen Schritte bewegt, 
wobei es in der Stunde zwei Drittheile einer Meile zurüd: 
legt, kann es bequem einen dauernden Zug von einem Cents 
ner ausüben. Mit diefem Zuge wird auf gang borizons 
talen Chauſſeen, oder gepflafterten Straßen, je nachdem 
fie in befferem oder fchlechterem Zuftaude find, ein Wagen 
bewegt werden fünnen, der mit Einſchluß feiner Ladung 30 
bis 50 Etr. wiegt ; auf horizontalen Eiſen bahnen dagegen 
ein Wagenzug, der, gleichfalls mit feiner Ladung, 180 bis 
200 Gentner wiegt (bei neuen Wagen und neuen Bahnen 
fogar 250 bis 300 Gentner), Wäre alfo ein Wagenzug ine 
Gewichte von 200 Gentner fortzufchaffen, fo brauchte man 
dazn auf einer horizontalen Chauffee etwa 5 Pferde und auf 
einer Eiſenbahn ı Pferd. Sobald aber eine Steigung von 
un oder von %, Zoll auf die laufende Ruthe vortommt, 
fo wird zur Ueberwindung berfelben in beiden Fällen der 
nötbige Zug um 1 Gentner verjtärkt werden müffen; bei ei= 
ner Steigung von 1°/, Zoll um 2 Gerituer und fo fort; eben 


: fo viele Pferde werden noch dazu gefpannt werden müſſen, 


damit jedes nur den Zug von I Gentner ausüben darf. Es 
ergibt fich hieraus, daß ſchon bei ſehr geringen Steigungen 
die Eiſenbahn ein Vedeutendes an ihrem Vorzuge vor andern 
Straßen verliert, denn im legten Falle ift der Zug ſchon beiz 
nabe balb fo groß, al& auf dieſen, während er früher nur den fünf— 
ten Theil betrug. Der Vortheil hört jedoch nie ganz auf; er 
iebt fich vielmehr in dem gewählten Beifpiele bei allen vor— 
ommenden Steigungen in einer Erſparung von 4 Pferden 
zu erfennen, deren relativer Werth aber natürlich immer ges 
ringer wird. Wenn daher bie Eifenbahnen die glänzenditen 
Reialtate auch nur bei einer horizontalen Yage zeigen, fo find 
fie doch in einem gebirgigen Terrain noch immer von gros 
Fer Wichtigkeit, und diefes um fo mehr, als der Umſtand. 
daß die Wagen die Bahn nicht verlaffen Fönnen, Gelegenheit 





zei Mittel anzuwenden, wodurch die ſtaxken Eteiguns 
a To leichter überwunden werden. Nämlich ertens 










einzuwirten, weil auf denfelben Bahnen Büter: und Perfe 
nenwagen gefördert werden mußten. Man hielt dieſe gang 
x dietem Falle das Gewicht der herabfabrenden Wagen | Anortnung keineswegs für nachteilig, ja man glaubte jogat, 
yeraufziehen der anfleigenden mit benugt werden, wenn | daß bie große Beichleunigung dem Waarentransport eine 
durch ein Tau, das oben Über eine Molie geleitet ift, | Überwiegenden Vortheil verſchaffen follte, und pries den Nuy 
einander in Verbindung ftehen. Sodann it ed aber 
wicht nöthig, daf das Pferd, welches als Vorſpann bei 
Steigung benugt werden fol, felbft die Anhohe beranı 
t, und dabei aufer dem Zuge nody die Kraft eritwideln 
$, um fein eigenes Gewicht auf die Anhöhe zu heben; +6 
n vielmehr oben in einen Gopel gefpannt werden, wobei 


gen, den der Fabrikant und Konjument haben würde, went 
er feine großen Vorräthe mehr balten dürfte, fondern in wenig 
Stunden das bejtellte Material oder die Waare bezieben könnte. 
Was die Bewunderung und Theilnahme des Publikums be: 
ſonders rege miachte, war das Ärappante ter neuen Erider 
| nung, indem die ſchweren Maffen, die man fonit nur laugſam 
die legte Anftrengung eripart. Beide Mittel find häufig | batte bewegen ſehen, hier ohne Beipannung mit Pferden rint 
t großem Vortheil angewendet worden; das erite bat jo: | Geichwindigteit annabınen, welche bisher das leicreite Rubt: 
x Gelegenheit gegeben, daß in vielen Fällen, wo die Brad: | werk nody lange nicht erreicht hatte. Es fehlte weher MW 
a fidh in der Ridytung von der Höhe nach dem Thale bes | England noch auf dem Gontinente an phantaſtiſden Befbrer 
yegen, der volle Wagenzug den leeren hexaufzieht, und alfo | bungen und eifrigen Anpreifungen zur Madrabmung : tod 
ar keine Belpanuung nötbig ift, wie dieß namentlich) in der | alle fpäteren Echilderungen des neuen Syſtema überbot gleid 
Nähe won Merveaitle der Fall if. — Mber auch das andere | der Hendant der Mctiengefelicbait, indem er meinte, Die Vok® 
Mittel ift nicht minder weirkiam , und befonders in dem Falle, | motiven ſprühten Feuer und Rlammen, und ſtamp 
wenn der Betrieb eine große Ausdehnung gewonnen hat und | Wegierde, das Land der Pyramiden wieder zu er® 
mit Megelmäßigkeit erfolgt. Statt der Pferde werden | Memphis und bei Iheben. (Fortiegung folgt.) 
dann gewöhnliche ftationaire Dampfmafdinen angewendet, 
welche die Wagenzüge auf art geneigten Ebenen zu einer 
Gentrechten Höhe von 100 Fuß und darlber mit einem Male 
binaufziehen, während die Pferde nur auf den pwiſchenliegen⸗ 


r 
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* * 
h Paris, 15. Juli. Etand der Rente: 5pEt. 108. 95. — 

den beinahe horizontalen Streden benukt werden. An ie: | 3pEt. 79. 10.— Neapel. 97. 10.— 5pGt. Epanifche 

fer Art erfolgt moch jetzt der Betrieb auf den meiften engli: 3pCt. 26°), 

ſchen und ameritaniichen Sifenbahnen. Eine 


— Gortes 39'/,. — Das Geſchaͤft fl 
ragen ine große Geſchwin⸗ | Die Nachrichten von der 
digkeit kann man dabei freilich nicht erreichen, aber tagegen | lauten für die Sace der 
fiellen ſich die Frohten fo niedrig, daß felbit minder wertb: 
volle Güter, wie Kohlen und Erz, noch mit Vortheil darauf 
gefördert werden Können. Daß Cifenbahner mit bequemen 
und gleich langen Waſſerwegen für den Güterverkehr in Con: 
eurrenz getreten wären, dafür giebt ed fein Veifpiel; aber 
100 der Anlage von Kanälen natürliche Hinderniffe entgegen: 
fteben, da Fonnen fie deren Stelle erfeßen. 

Als die Liverpool: Manchefter Wahn erbaut wurde, beab: 
fichtigte man einen Betrieb einzurichten, der dem bis dahin feiner 
üblichen ziemlich ähnlich feyn ſollte. Muf die Hörderung mit | wieder eingebracht worden. Einer der Entflobenen, Lan 
Hpierden verzichtete man, indem unter den lokalen Werbält: | dolphe, ſchreibt an den Redacteur des »Meffager« und bittet 
niffen die Dampflraft wohlfeiter. zu ftellen war. Aber eö | ihn, anzuzeigen, daß er ſich dem »Uftimatum der Ungetlag: 
entftand noch die Srage, ob man ftehende Dampfmafdiinen | ten« (der geftern mitgetheilten Erklärung) anfchlieht. 
längs der ganzen Bahn auöführen follte,, weldhe die Wagen | bemerkt, er babe bis zum legten Mugenbli an dem unter!‘ 
son einer Station — andern hinüberzögen, oder ob man den | diſchen Gang arbeiten müſſen und nicht Zeit gehabt, die er 
Verſach mit den lofometiven Dampfmaſchinen verfolgen follte. | Härung mit zu unterfchreiben. , 

Zwei auögezeichnete Techniker erhielten den ken 22 durch — ine telegrapbiide Depefche meldet, die zweite Abthei⸗ 
eine genaue Beobachtung des Betriebes auf verſchiedenen fung der in England angeworbenen Truppen fen am 12- Juli 
Eifenbahnen dieſe Frage zu entfcheiden. Beide erklärten fi | zu St. Sebaftian — 

bei ihrer Rückehr für die ftationären Dampfwmaſchinen, und 

namentlich für den Fall, daß man auf einen regelmäßigen 

Merkehr rechnen dürfte. 


— Warſchall Elaufel gebt in einigen Tagen von bier * 
Der Vorſtand der Actiengeſellſchaft Algier u ift zum Gouverneur der franzötiicren Beil 
30g ed indeffen vor, durch direkte Verfuhe fihh von der An: zungen in Afrika ernannt. 
wenbbarkeit der Lotomotiven ſelbſt zu überzeugen, und fegte 
daher in einer Aufforderung v 


— Man will wi ocurator Martin werde 
om 25. April 1829 einen Preis beute dem erh hai —— — über die Ent 
von 500 Pf. aus, für die Ausftellung einer Lokomotive, die | Weichung ber Gefangenen. 
bei einem beftimmten, fehr mäßigen Gewichte der —*— — Ueber die Verſchwoͤrung gegen das Leben bed König) 
ten Wagen in einer Stunde 10 englifche Meilen zurücklegen | Hat man nun einige Notigen. Der poligeipräfeet murde be⸗ 
qoürde, d. b., die fich ungefähr fo fäpnell bewegen follte, wie | nadhrichtigt, vb Berafnete in der Strafe Sevres ver⸗ 
die Perfonenwagen auf den Ehauffeen bereits fuhren. Die | fammeln und von da auf den We 
Goncarrenz erfolgte am 8. Hft. deffelben Jahres ‚amd mit | Köni 
Erflaunen fah man die eingefendeten Prodewa 
eine Gefchwindigkeit annehmen, welche doppelt 


41 /e 
ot (et 
ſpaniſchen Gränze ſollen —R 
Königin. Doch wird auch wiede 
verſichert, die Ehriftmos bätten in einem Gefecht, WE 


efech ba 
Don Carlos felbit commandırt habe, die Oberhand Hebaltt” 
— Der Pairebof dam geitern nicht zu Stande mit r 
Beichluß in Vezug auf den legten Mutrag des Generalprect 
vators. Heute iM wieder Cigung, aber bis zur Portitundt 
ging nody alles in gebeimem Eomite vor ns. Inzwiſcher 
vermuthet man aus einigen Anzeigen, daß die mideripenitige® 
Lyoner Angeklagten einzeln vorgeführt werden fellen. 


— Bon den entwichenen Aprilgefangenen it noch 







begeben würden, —— 
vorbeil mußte. e wurden arretirt; 
ei fand viele gelatene Wil bei ihn, ne darauf kim 
- of war, | der Polizeipräfeet weitere Kunde: nicht alle Verſchwo 
"als die vorgeichriebent, und —* Hy biöher für unetreich: | feinen — auf der Straße nad Neuilly werde dem 
‚bar gehalten hatte. De yore — der | König aufgepaßt. Darauf hin wurden wieder mehrere Pet: 
8 ee dei einer foldhen | Toten arretirt; «8 find deren jeßt 14; noch andern iſt man 
he man ſih daher auch ent= | anf der Spur. 
u aber eine Ähnliche Zur 


Koss | Eiten Mefalten ga Seife. werben von aller 
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London, 13. Juli. Stocks 91'),. — Spanifche 48. — 

— Lord Ruffell hat dem Unterhaus im Namen des Kö: 
nigs erflärt, daß Se. Maj. alle der Krone zuftändige kirch— 
lichen Patronatsrechte in Irland dem Parlament zur Verfü: 
gung ſtellen. Diefe Unzeige, woraus hervorgeht, daß ber 
König feine Eimvilligung zu der Anwendung des Appropria= 
tionsſyſtems gegeben bat, wurde mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen. 

— Die Großherzogin von Sachfen- Weimar ift mit ihrer 
Bamilie zu London angefommen. 

— Lord Durham wird die Reife nach Peteröburg über 
Liſſabon, Cadir und Eonftantinopel machen. Se. Maj. der 
Kaifer Nikolaus kommt nicht vor Ende September in die 
Hanptftadt zurüd und bis dahin gedenkt der englifche Bot: 
fhafter auch einzutreffen. : 

— Lord William Bentinf, Generalgouverneur von Oftindien, 
iſt zu Spithead angefommen. 


Defterreid. 

Die »Wiener Zeitung« theilt eine zum Schuge der ein 
beimifchen Betriebfamkeit und des Staatsſchatzes gegen Be: 
vortheilungen,, zu denen die Zudererzeugung aus inländifchen 
Stoffen gemißbraucht werden künnte, über die Maßregeln 
ur Ueberwachung der Erzeugung und des Umfages von 
Betr aus inländifchen Stoffen erlaffene Vorfchrift in 41 


Artikeln mit. 
Deutfdhlanb. 

(Karlsruhe, 14. Juli.) Die 2. Kammer beichäftigte ſich 
heute mit der Diöfuffton über den Gefeentwurf, die Ver: 
minderung des perfönlichen DVerdienfifapitald der Gewerb: 
fteuerpflichtigen um 300 fl. betreffend, auf deffen Annahme 
die Kommiffion antrug. Es entipann ſich hierbei eine leb: 
hafte Debatte, worin unter Anderem von dem Abg, v. Not: 
ted der Regierung gegenüber, angeführt wurde, er anerfenne 
in diefem Gefeg, nach der Zeit der Vorlage deffelben, eine 
Hug erfonnene, menſchlich-pſychologiſch wohl berechnete cap- 
tatio benevolentiae, eine durchaus erlaubte und ganz tadellofe 
Beftehung der öÖffentlihen Meinung für den Zollverein. 
Nun fen aber der Anfchluf an dem deutſchen Zollverein 
audgefprocdhen, der von der Megierung beabfichtigte Zweck 
alfo erreicht und diefes Gefeg nun überflüffig geworden. Der 
Abg. Berbel äußerte ſich ungefähr in gleichem Sinne. Der 
Finanzminifter erfannte in diefer Meuferung eine Belei— 
digurg gegen die Megierung, indem diefelbe unterftelle, als 
ob diefer Geſetzentwurf nicht eigentlich um das Wolf zu er: 
leidhtern, fondern um einen gewifen Rebenzweck zu er: 
reichen, der Kammer übergeben worden fey, gegen welce 
Unterjtellung er feierlich proteftiren, welche Beleidigung er 
zurüchweifen müffe: Die beiden Mitglieder, von denen Diele 
Aeußerung Fam, erffärten ſich näher, verficherten, daß fie 
nicht hätten beleidigen wollen, und der Finangminifter gab 
fich zufrieden, nachdem namentlich der Ag. von Rotteck wie: 
derholt hatte, daß er dem Tebhaften Wunſch babe, es möchte 
die Öffentliche Meinung durch ſolche Maßregeln recht oft be: 
Rochen werden. Er ſelbſt hätte fih 4. 3. recht gern für 
‚ben Bollverein mit der Preßfreibeit beftechen faffen,, mofür 
ser der Megierung ſehr gedankt haben würde. Bon verfchie: 
denen Seiten wird gegen den Entwurf darum gefprochen, 

Des noch viel — Abgaben zu B. die Piegenfchafts: 
er gebe, auf deren Abſchaffung die ärmten Klaffen war: 
hährend durch den — — —* Dr 
Gewerbölenten jährlich 1 fl: @ Fr. gefchenft werde. 
im machte endlich den Vorfchlag, daß wenn fich je 
diefe® Geſetz erklären wolle, fie es wenig 
ide Budgetöperiode für wirffam er: 
U fofort angenommen und dad 
genehmigt wurde. 










(*Gotha, 15. Juli.) In der Nacht vom 8. zum 9. d. 
ift die durchl. Prinzeffin Sophie Friederike Karoline zu 
Sadfen: Koburg: Gotha, vermählt gewefene Gräfin v. 
Mensdorff, zu Prag mit Tode abgegangen und durch dies: 
fen Todesfall das herzogliche Haus in die tiefjte Betrübniß 
verfegt worden. 


Polen 
(Bon der ruffifhzpolnifhen Gränze, Ende Juni.) 
Seit dem 1. (12. Mai) find die Pail. ruff. Garden auf dem 
Wege von St. Peteröburg nad Kaliſch, um an der großen 
Mufterung im Monat Auguft Theil zu nehmen. Fünfund: 
neunzig Tage gebraucht diefe Abtheilung, die blos aus Ar: 
tilleriiten und Kavalleriften mit zahlreichem Gepäd beſteht, 
um den Weg von der Hauptitadt nach Kalifch zurüczulegen. 
Ulle getroffene Vorkehrungen laffen erwarten, daß dieſe Mu: 
fterung einzig in ihrer Art feyn wird. Man ſagt nicht zu 
viel, wenn man behauptet, daß dieſe Elite der Garden in 
jeder Hinficht das ſchönſte und vollkommenſte Korps ift, das 
man in Europa feben fann. Ale Militärs, bobe und nie: 
dere, find aus der ganzen Garde ausgewählt. Die zu Lande 
ziehende Artillerie und Kavallerie formiren nur Ein ge 
rifches Regiment, gebildet durch eine bejtimmte gleiche An- 
zahl von Mannfchaft aus jedem Regimente der ganzen Garde, 
namentlich aus den Megimentern der Chevaliers = Garde, der 
Garde: Kofafen, der Garde:Tfcherfeffen, Uhlanen, Hufaren ıc., 
fo daß fie als Mepräfentanten ſämmtlicher Garderegimenter 
anzufehen find. Das bei diefer Schaar durch die Verſchie— 
denheit der Alniformen ——— Farbenſpiel iſt ſehr 
intereffant. Die Mannſchaft beſteht aus den größten und 
fbönften Leuten, mit den ausgefuchteften Pferden. Die Of: 
figiere find angezogen, ald wenn fie zur Cour gingen. Zwar 
find die beim Zuge befindlichen Offisiere nur Subalterge, 
mit Ausnahme eines Obriſten, der dad Ganze leitet; dennoch 
führt jeder 3 bis 9 Meitpferde, eine fchöne mit 3 oder A 
eigenen Pferden befpanntes.Kutfche oder Kaleſche, und außer: 
dem noch einen Packwagen mit fih. Wie practvoll ihre 
Uniformen find, läßt ſich mac dieſem Maßſtabe ermeffen. 
Ein fehr großer Zug Baif. Pferde und Pachwagen iſt eben: 
fall auf dem Wege nah Kalifh , wo die Monarchen mit 
ihrer Begleitung eintreffen werden. Die Zurüftungen follen 
an dem Orte außerordentlich feyn; ein einziger zur Aufnahme 
der hoben Herrſchaften gebauter Salon foll eine Million Ru: 
bel gefoftet haben. Mie diefes Garderegiment zu. Pferde, ijt 
auch ein aus Abtheilungen aller Garde: Infanterieregimenter 
zufammengefestes Regiment zur Mufterung beorbert, welches 
feinen Weg zu after nad) Danzig nimmt. Diefe beiden 
Regimenter find, wie gefagt, nur die Repräfentanten fämmt: 
| liher Garden; es marſchirt aber auch eine beträchtliche Zahl 
vollftändiger Megimenter aus Polen und dem Innern von 
Rußland, welche eigentlich die Manövers ausführen werden, 


AEEERER 


(Amfterdam, 15. Iuli.) Die Borſe war heute 
flau. Es mangelt durchaus an politifchen gen und 
von dem Kriegsihauplag bleiben aud die Mittheilungen aus. 
So fanden ſich Peine Einfaufsfommiffionen vor und die fpan. 
@ffekten waren u gedrüdt; das meilte wurde in 
Kortesb. getban. ie bolländ. Bonds, bei einigem Umfag 
in Integralen, fat unverändert. 2’/,pEt.: 55%); SpEt.: 
101’/,5 Kandb.: 25"/,,; Eyndit. 4/,pEt.: 94°/,; 3°/, pGt.: 
79°/,; ſpan. Perp. 5 plt.: 41°/,; a pCt.: 26°/,; Ausge⸗ 
ſtellte franz.: 17'/,; Kortesb.: 35°/,; Coupons: 22°/,, '/,. 


Bet she —— — — 
(Brüffel, 13. Juli.) Der lebhafte Verkehr auf unferer 


Eifenbahn nah Mecheln hat noch immer nicht machgelaffen , 
und der Durchfchnitt der darauf beförderten Perfonen über: 


2,000 per Tag. In zwei Momaten find 125,000 Per: 


auf der Bahn hin: - 
em nach bien Wapfab Hm fahren, und 2%, Jahr 


diefer Bahnſtrecte gänzlich zu nr ne in 


II TErE 
Xurin, 30. Iuni.) Der König bat durch offenen Brief 


Zindfuß, welder für Seeuntern 






















en und Schiffe immer 


mit den Fremden, welche Kapitalıen zu 4, 5 Prozent baben 
konnen, nicht auszuhalten ım Stande find. Dadurd geben 
ihnen die Vortbeile verloren, welde fie ans ıhrer Lage, ihrer 
Vetriebfamteit, Geſchicklichteit und Mätigkeir ſchoͤpfen könne 






















































3 
no auf 20 und ſelbſt 30 Prezent fteigt, die Konkurrenz tan 


bg Eonntai 
De ten, und wie das Unglück die M i ch⸗ 
En a: —— feinem Generaltonful in | ter wacht, raubt auch * — —— — 
zn Sem Kt Lagen u garmin | Gifte Are Betätas. Ei gen im sun, | 
4 lami 4 ‚ nnen © ‚u 
——— te Einkerkerung, das —— des | verlieren den Kredit. 4 unfer Pop ———6 
d. Luigi Son —— er Lazarıd Über —* it ren wicht weniger groß, und-wir glauben, daß, mas 
&ufdiat J iedener Machinationen bes | eingerichtet if umd einen Keim des Guten trägt, er erhalten 
uldigte, ward jedoch für unichuldig befunden, und fogleich | und entwiceln, das Andere aber durch Vefferes erſetzen werdt- eır 
von in fein Umt eingelegt, ſobald bie Memonftrationen der | Daß auch der neue Reichstanzler gemeint few, die Regierung 
egierung Er. Maj. nach Spanien gelangten. (Gazz. piem.) | national zu machen, daran zweifeln wir N ne 
Griechenland. —— daß das nationale Regierungäfuitem 
& P s d geftegt babe, dat Griedenland griech ®, 
(Spezzia, 9. Juni.) Mir find von den Heften der von | vach feinen Eitten und Gebräuwen, ſelle regiert werden Sa ın ı 
Freude und Getlimmel raufchenden Hauptitadt während der | Die Bereitwilligteit des Volts mit feinem Ken am sem fehrars,- 
eriten drei Tage in die Stille diefer ehedem blühenden Infel | öffentlichen Wohle zu belien,, ihm zu vertrauen 3 ibm zu ſo dk ne 
gelommen, und haben Zeit über ihre und unfere Cage nach: | weihen, ift grof. ‚ — — 54 
zubenten, Ach hatte Spezzia feit drei Jahren nicht befucht, ‘ — 5 
> kannte ed kaum wieder. —— * welche Sr he 
erotauna mitten unter den politiſchen Konvulfionen, und | Angelommen: &, f. 9. ter vera, Beate | hieiem kei 
jegt —— der Äußern Rohe welcher Tod! Ich hatte ge-tallettenant und —288 —— ME * 
meint, nur Hydra fen elenb a. und bülflos geblieben. | MER Gefolge und Dienerficaft aus Petertturs. Mu 
Spewia ift ed auch, wenn eich die Zahl der wohlhabenden Be 
oder überhaupt u. ao en —* betraͤcht⸗ — Se 
ficyer if, ald in Hydra. Glauven Tore MAR, ich, wi uͤ ** 
a  emöhntich hut, Dielen Erfolg auf Rechnung der BEE RE en I I VE en, 
Königlichen Megentfhaft allein ſegen will, Der tiefe Grund Bufapı | It u. 7: 
liegt in dem *23 ri — nach Ddeffa | — BE | nie. 
nad Konftantinopel. Die Brieyen fin t mehr die Fracht: n gr. —— Sr 
fahrer für Korn und tevantiiche Produfte, und find —— .—_ Dein. re “ ki —— Zus —* 
mehr wegen der großen Konturveng der andern Mächte, we: | 2* Gere... ‘| Rn - Kobliaamen] — | — and N 
en ver Karten Zunahme vorzüglich der dſterreichiſhen Kaufe | 6 » PDater...| 5 | — 1 —_ Biden .. | - 1 5* 
her , an der Mrinnifchen und delmatiniſchen Küfte, die in | oen bie heutigen Ausubren Aıt Früchte bedeutender alt auf |... 
immer groͤßern Zügen Dat —* bedecken, und weil fie, die —— it gewelen; 52 en Serie be. 05 er . h 
fi 3 t € ’ } Rr 
Griechen, bei dem Mangel an Kapitalien und dem hohen wenig Borranh — derbanden, etwat Nachftage Start findel- | ih 7 
— — = bit: 
| Berlag: Fürft. Thum u. Tarife Beitungs-Erpebition. — 1. 3. verantwerti. Redacteur: Dr. &. 6. Thomas. — Drud von A. Dfterrieth. Ar 
— b ni 
| » Cours der Geld - Sorten. * v 
\ i Geld. h Den IX. Juli Pin 
ri} aA | kor»b 1. | ke. Sırnu mn. 3 — beta 
t ) DEN = 6 .+.#M! z _ 1 —* Louisd’or ne Lawbihaler, ganı» | rt ten 
\ | Mand-Dacaım 515 ern \ aa n 
2*— — * 20 26 dem 
—4 | a0 @isibig „I I 2 > 
Auwärliger Cours: — 1 
| j Werde tin | Amanda, Ce | © 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 198.) 


Eonntag, 


Frankfurt, den 18. Juli. 
Cifenbabnen und Dampfmafdinen. 
(Bortfegung) 


Am 16. Sept. 1830 wurde der regelmäßige Perfonenver: 
kehr aufder Bahn eröffnet und bald darauf auch der Frachtverkehr, 
fo daß jetzt der Betrieb nahe an fünf Jahre durch ohne In: 
terbrechung und mit der größten Pünktlichkeit fortgeſetzt iſt. 
Sehr wichtig find Die Rechnungsabſchlüſſe, welche die Direk— 
toren bisher halbjährlich befannt gemacht haben, und unter 
diefen befonders diejenigen, weldye den Zeitraum vom 1. Ian, 
1332 bis 30. Juni 1834 umfaffen, indem ſich aus diefen die 
Ausdehnung des Betriebes und die Koften im Einzelnen 
iemlich genau überfeben laffen. Die zwei vorhergehenden, 
h wie auch der Über das legte Semefter 1834, find minder 
vollftändig, und es fehlt Darin die Mittheilung mancher wid: 
tigen Daten. In dem legten erklären die Direktoren, daß fie 
die Abfchlüffe nicht mehr in ähnlicher Art öffentlidy bekannt 
machen wollen. Die fünf balbjährigen Rechnungen enthalten 
die einzigen brauchbaren Data, welche Über einen Betrieb 
diefer Art befannt gemacht worden find. Es iſt denfelben 
auch die Berechnung der Xransportfoiten für den einzelnen 
Reifenden und die einzelne Tonne Padung beigefügt, doch find 
hierin die Ausgaben des Güter: und Perfonenverkehrd nicht 
gehörig gefondert; man würde diefe Eige ohne Nachtheil bei 
ähnlichen Anlagen in England benugen Fönnen, wo das Ber: 
hältniß der Meifenden zu dem der Frachten baffelbe ift; aber 
bei einer Anwendung auf die deutfchen Cifenbahnen, die 
bauptfächlich für den Güterverkehr beitimmt find, muß man 
die Ausgaben forgfältiger trennen, um paffende Refultate zu 
erhalten. — Außerdem find wohl über die Betriebs: und Unter: 
baltungsfoften der Focomotiven noch manche Beobachtungen 
bekannt geworden; es fehlt dabei aber die Angabe der mäbe: 
ren Umftände, welche darauf Einfluß hatten. Wie nöthig 
das Pegte iſt, ergibt ſich daraus, daß eine Focomotive, 
welche regelmäßig die Güter von dem Berge nach 
dem Thale berab chafft, weniger Brennmaterial erfordern 
wird, als wenn ſie mitunter die Frachten auch heben muß. 
Sie wird ferner auch mit weniger Brennmaterial eine gege: 
bene Gütermaſſe fürdern, wenn das Gewicht der angehäng: 
ten Wägenzüge immer gerade ihrer Kraft und den fofalen 
Verhäftniffen entfpricht, wogegen fie bei der Uebernahme ei: 
ned Verkehrs, der von den zufälligen Sendungen des Publi: 
kums abhängt, oft mit halber Ladung oder noch weniger ab: 
fahren muß, Der Uebelftand wird aber noch größer, wenn 
auf Zwifchenftationen auch Güter dazufommen oder abgehen, 
in welchem Falle die Focomotive fo fräftig gewählt werden 
muß, daß fie den möglichen Zugang noch aufnehmen Fann. 
In allen diefen Punkten fommen die projeftirten deutfchen 
Cifenbahnen der Fiverpool:Mandefter:Bahn ungefähr gleich; 
ed findet auf dieſer nach beiden Richtungen rin Verkehr Statt, 


„der aber nicht gleichmäßig vertbeilt ift, fondern etwa bie 


Hälfte der Wagen Fommt von Mauchefter leer zuruck; bie 
zufällige Benutzung der Bahn giebt Veranfaffung, daß die 





Poſtamts-Zeitung. 


19. Juli 1835. 


Locomotiven oft nur die halbe Ladung haben, die ihrer Kraft 
entſpricht, und beſonders klagen die Direktoren über den Zwi— 
ſcheuverkehr (der aber bei den meiſten deutſchen Eiſenbahnen 
noch viel bedeutender ſeyn möchte), der eine gehörige Bela— 
ftung der Pocomotiven vollends unmöglich macht. 

Es ergiebt ſich aus dem Gefagten, daß einzelne Beobach— 
tungen, die befonders glänzende Mefultate gegeben haben, 
wenig Beachtung verdienen. Außerdem muß noch bemerkt 
werden, daß fowohl die Witterung bei dem fortgefegten Be— 
triebe zumeilen einen böchft nachtheiligen Einfluß übt, als 
auch, daf die unvermeidlichen Beichädigungen der Locomoti— 
ven ihre Wirffamfeit um fehr Vieles niedriger ftellen. Als 
die Yiverpool:Manchefter- Bahn eröffnet wurde, behauptete 
Stephenſon, daß auf 5 Locomotiven, die anhaltend im Gange 
wären, nur eine zur Meferve gerechnet werden bürfe, und 
diefe Aeußerung wird noch jegt bäufig wiederholt. Die Af- 
tiengefellichaft befist aber, wie es fcheint, fiber 30 Locomo— 
tiven, und doch müffen alle Nächte zur Hülfe genommen wer: 
den, um bie täglich vorgefommenen Beſchädigungen wieder 
berzuftellen, damit beim Unbruche des Tages nur die nöe 
thige Anzahl auf die Bahn gefchoben werden kann. Dabei 
ereigmet ed fich aber noch fehr häufig, daß einer von bei— 
den Dampfeplindern unterwegs fchabbaft wird und die 
— nur durch den übrigbleibenden bewegt werden 
ann. 

Wir gehen über zur Museinanderfegung der Mefultate, welche 
die Yiverpool:Mancefter-Bahn in den fünf Semeftern vom 
1. Ian. 1832 bis 30. Juni 1834 über dieBetrieböfoften der 
Locomotiven geliefert bat. Die Fänge der Bahn, foweit fie 
durch Focomotiven befahren wird, mißt 29*/, englifche oder 
6'/, preußifche Meilen. Die Ausdehnung des Verkehrs bes 
treffend, fo werden jährlich 377,645 Reifende in 6332 Per: 
fonenfabrten gefördert: es fommen daher auf jede Fahrt so 
Perfonen, und bei 310 Wochentagen auf jeden Tag 20 Fahız 
ten. — An Gütern werden außer Waaren auch Steinkohlen 
tranzportirt, die in den Gruben neben der Bahn brechen. 
Die Mittheilungen ergeben, daß durchfchnittlih an Waaren 
und Koblen pin se jäbrlih 3,075,055 Gentner in 4681 
Fahrten Über eine Wegefirede, die der ganzen Laͤnge der 
Bahn gleihfommt, durdy die Gefellfchaft gefordert werden. 
Auf jede einzelne Fahrt treffen demnach 657 Cent. und e& 
werden an jedem Tage 15 Güterfahrten gemacht. — Die 
Anzabl der Perfonen: und Güterfahrten zufammen beträgt 
demnach 11,013 oder täglich 35, und bie ganze Länge des 
von den Cocomotiven jährlich zurücgelegten Weges mißt 
69,749 preufßifche Meilen. 


Preußen 


(Elberfeld, 14. Juli.) Die ungemein beifälligen Aeu— 
ferungen des vor wenig Tagen bier anmefenden Hrn. 
Präfidenten Mother, Über unfere projektirten @ifen- 
bahnen, und deffen lebhafte Theilnabme an biefem Inter 
nehmen, haben mo möglich den Gifer für die baldige Nuss: 
führung berfelben bier noch vermehrt, und wir halten ung 
nunmehr überzeugt, daß unfere Bahnen die erften feyn wer— 


verbleibe Ihnen ſtets wohlgewogen. — 
31. Mai (12. Juni) 1895. Niltolaus.« 


en © 
— In einem Allerhoͤchſten Ukas an den dirigirenden Se— 8* 
» 
Khanın he 
\anger 
\emen Ur 


























St. Peteröburg, 


nat vom 31. Mai ( 11. Juni) beit e#: » Da den bebräk 
ſchen Kaufleuten erſter Gilde die Dandelörechte nur im eini⸗ 
en Gouvernements und Bezirken geftattet find, fo halten 


: 


; ! * us ———— ir es für billig, ihnen, in Betreff der Gildenſteuer, gegen 
x e s 


andere Kaufleute derfelben Wilde, welche das Mecht, überall | mm © 


” ihnen, glei und, ald diejenige ericheint , | Handel zu treiben, genießen, Erleichterung zu ertbeilen, und | Newit 
wit I — Erfolg am erften und m befeblen: Vom Jabre 1836 an follen von ihnen für die Der \anter 


rechtigungscertifitate aufden Dandelsbetrieb, anftatt 2200 Rbl., Küsitt 


D 1800 Rbl., außer den ſtaͤdtiſchen und Yandabgaben, erbeben Le 
\ Deutfbland. werden.« % tidden 
* an, daR am 15. vo. M.-diele 
Mannheim, 14. Juli) Um 5. d. M. farb in Bad en ———— ——— wo, koriei 
ms 8 Frhr. v. Weiler, großherzogl. badiſcher ge: hei mehr al 3 aufer und vier Kirchen, darunter and er 
einer Math, wirkliches Mitglied des großherzegl. Etats: | N. Iutbernte, einaesihert wurden. Bei biefer Gelegenheit Mm 
— 4 A Geſetzgebungskommiſſion, Kommandeur bat fi die — der vericiedenen Religionsparteien in fie 
* er Lowenordens diefer Eradt auf eine überaus erfreuliche Weiſe fundgegebrn. ge 
55 15. Juli.) * Sonntag feierte das | indem der karbetiihe Brichof ſich beeilte, der lutheriſchen * 
—V den 39. ; —2 ——— Gemeinde feine Kirche zur Verrichtung des Gottesdieuſtes an» bie 
cs der 7. In ‚ an welchen dafjelbe zum erften: bieten. ar 
Mal auf dem Schlachtfelde' erfchienen und mit Musyei F 
özeichnung J Dis 
Fürfk und Vaterland gekämpft bat. Miljäbrt | EEE i 
. Alljäbrlich wird dieles 1m 
vom 7. Juli am nädyitfolgenden Sonntag gefeiert der italieni i J der 
Bon der italieniſchen Gränze, 10. Juli.) 8 
N den Taunusbädern, 11. Inli.) Es muß dem | nem Schreiben eines Reiſenden Tieft man: Auf meint = 
de Beobachter auffallend erſcheinen, daß in allen Wädern | Merje von Meapel bierber hatte ich genuglame Belegenbeit, 
Spielbanten fo geringhaltig, wie es ſich Niemand zu er: | zu bemerken, wie ſeht den Bewohnern dieies jchomen Landes 
Innern weiß, befucht werden. Man follte faft denken, ed | aller Gemeinfinn für üffentides Wohl fehle. NMebmen mit 
Wäre eine Revolution, entweder iu den Anfichten, oder im | nie Fombarder aus, wo die Megierung für manche nüglid* r 
Geldbeutel v0 egangen. Vermuthlich theilen ſich diefe Ur: Anstalten forgt, fo mangelt es im übrigen Italien an jeder r 
ſachen in der eleganten Welt. nn, um mit Ausſicht irgend eine — 
he ee le ein latretams | 1 genden, Um nur Eines anzuführen, das Parteien IE | 
mit Fremden angefüllt, daß kaum ein Lintertom® 


mde ſo zurüt als in Atalten; von Vieapel bi 
Tab 30 finden it; zumal da ſich bei der nun anhaltenden 


Slorenz ift keine fchuelle Beförderung möglich, und wer vorwärtd 
Witterung immer noch von allen Eeiten zahlreiche will, muß um theures Geld mit dem Vrieffelleifen, oder went 
Vadegäfte einfinden. Webrigend ſcheint man gegenwärtig für es fich gerade trifft, mit dem Dampfbeote bis fivoruo geber- 
die Unterhaltung nicht fehr beforgt zu feyn ; denn die Pro: Die andern Gelegenheiten find die Landkutſcher oder Privat: 
menabe, deren ſich der Badegat doc {chen aus Gefundheitö: | unternehmer, die weder beflimmte Preife noch Abfabrts: oder 
rudfichten erfreuen muß, ift fehr beichränft; und Konzerte eig haben. Vorfhläge zur Verbefferung find bEufß 
and Bälle finden felten Statt. — Wie es ſcheint, fo macht | gemacht, aber, wären fie auch noch fo —— angenomts 
die Epielbant diefes Jahr ſchlechte Geſchaͤfte, trotz dem, daß | men worden. Hiermit ſey nicht gefagt, daß die Einwohner 
das Lokal geräumiger und —— eingerichtet iſt, als das | darum unglücklich oder unzufrieden und zu Ummälzungen ge 
alte; man fieht zwar viele 


enfchen an den Tiſchen flehen, | neigt wären; man kennt «s wicht beſſer und iſt zufrieden mit 
aber wenige, die da fpielen. dem, was da iſt. Von Harbonari hört man nichts mehr, 
und die in der legten Zeit entitandenen politiiden Werbin? 

Rupgland ' 









eg —— verſchollen ohue weiter deructſi 
* erden, In 9 capel iſt der junge Regent thätig 

An Peterknung. 0 Sul) DR Maj. der Kaifer has | beliedt, verbeffert durch weile Sparſamkeit die Binanzen, UM 
Recht Gelegenheit der Betätigung der hier zu errichtenden | terfucht felbit, ife Sparfamfeit die R Ber: 
ben —8 rg nachftehende Schreiben an den Prinzen Peter cht ſelbſt, wo es thunfic ift, und beginnt au die Wet 


walt des : Vergleich 
son Dldenburg erlaſſen: »Unferm geliebten Re en, dem ung ded Landes zu ordmen. Toscana int im 8 


fr mit dem übrigen Jtalien vielleicht das giüttieofte Fand; fleis 
eg —— Per 2* ri ge und thätige Menfchen, von einem guten Bürften regiert, 
alte 9* eö für eine Me Pflicht, Ihnen zu er: 
De ernifiäng beiben zu falten waß. Die 
® . 
Liebe zum Vater 
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Willen mit ber Verwal: 
et Sg far ve Di, die regieren 
zu gebo eibit, d 
re Dart ein würdig 





en es, aber geiftige Bi pit wie überall. Im 
Römilchen geht e8 Fri ver —— 
ee und | fung 


— —* 
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Ninitizarl hv C_mnmoli 
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tegieren. Wie ich allgemein hörte, ift er wohlchätig gegen 
Arme, ertheilt gern Begnadigungen, und ald Regent ıft es 
ewig nicht feine Schuld, - wenn manche Mißbräude fortbes 
Ban dba er das Beffere will und das Glück feiner Unter: 
thanen ihm am Herzen liegt. Es ift leicht & ibm zu ge: 
langen, und dad Volk bezeugt ibm große Ehrfurcht. Bei 
feinen Ausfahrten ſieht man ed überall, Enieend, laut um 
feinen Segen rufen. — Unter den merkwürdigen Peuten in 
Rom ſah ich auch Thorwaldſen, der in feineun Alter rüftiger und ge: 
funder als in feiner Jugend iſt. Diefer Mann ift für junge 
Künftler ein Vater; er unterftügt fie, indem ev ihre Lrbet: 
ten ankauft und neue Veftellungen macht. Er befucht fie 
Alle und ertheilt ibnen, wenn fie es verlangen, feinen freund: 
lihen Rath. Dafür fprechen fie aber auch mit ber größten 
Ehrfurdt von ibm. Ach traf ibn in feinem Atelier, an einem 
marmornen Badrelief der Memefis arbeitend, wodurd; wohl 
dab Gerücht am beften widerlegt wird, ald arbeite er nie in 
Marmor. Dieſe Nemeſis, börte ich von vielen Kunſtver— 
ſtaͤndigen und felbft von Italienern, die im Allgemeinen nicht 
gerecht gegen fremdes Verdienſt find, ale ein Basrelief rüh— 
men, welches den Werken aus der beiten griechiſchen Zeit an 
die Seite geitellt zu werden verdiene. Er wird diefen Som: 
mer noch nach Kopenhagen geben, und auf feiner Reife mehre 
Hauprftädte Dentfchlands beſuchen. Overbeck arbeitete an 
feinem * Bilbe für Frankfurt, wovon der erſte Eutwurf 





dem Publidum in feinem Zimmer gezeigt wird. Cornelius 
Benachrichtigungen. 
[11095] Wir zeigen unſern hieſigen und Cart 
ir je . 
auswärtigen Freunden und Bekannten Mainzergaſſe Lit. 


unfere am 10, Juli d. 3. im Haag voll: 
zogene ehelihe Verbindung hierdurch 
ergebenft an. 
Owen Glenie, Pfarrer zu St. 
Colombo auf der Inſel Geylon. 
Earoline Glenie, geborne Hill. 





111163 QUufforberung. 


Die unterzeichnete Aushebungs:Eom: 
miffton forbert hiermit nah Maßgabe 
bes $. 3 der Verordnung vom 25. Auguft 
1828, Anlage A, alle vom 1. Januar 
bis 31, December 1916 geborenen hiefigen 
friegsdienfipflichtigen Individuen, oder 
deren Eltern und Vormünder auf, das 
Verzeichnig oder die Ziehungstifte der 
in cbigem Jahre Geborenen, binnen einer 
vom 20. d. M. an laufenden Fruit von 
14 Tagen in dem Gommiffions-Eigungs. 
Locale während der Nachmittagsftunde 
von 4 bis 5 Uhr einzuſehen und Diejenis 
gen Kriegebienitpflichtigen, Die etwa noch 
nicht eingeichrieben find, einfchreiben zu 
laffen, oder um gegen die Cineräge ber 
bereits eingefchriebenen etwaige Reclas 
mationen vorzubringen und zu begrüns 
den, um in erfterem all bierdurd den 
Verdacht böslihen Vorfapes, ſich der 
GEonfcription entziehen zu wollen, von 
ſich au entfernen, und im zweiten um 
fein Recht auf Reclamationen gegen den 
Eintrag nice zu verlieren, indem ſolche 
fpäter nicht mehr beachte werden können. 

Branffurt a. M. den 13, Juli 1835. 


— Aushebungs-Commifſion. 


made, 


kann, 


nachgemachten, wo 


ö— — — — ———— — — 


19) Geſchaͤfts⸗-Eroͤffnung. 
Cuͤuttzer, 


Sranffurt a. M. 


verfertiget unter Mitwirkung bes hiefigen 
Spenglerineifters Heren Joh. Weber, 
Weißblehe in Zafeln von 16,48 bie)! _ 
24/54 Zoll Länge und Breite; ferner altern niederlaͤndiſchen, deutichen und 
Geſundheitkochgeſchirre in allen Battuns italieniichen Schule 3 unter andern ents 
gen nad Neuwieder Urt, übernimmt auch haͤlt 
alle Reparaturen, ſowie das auf's Meue-) rühmten Bildes: »bie Anbetung bes 
verzinnen des fon gebrauchien Neu-| Cammes« von Hubert und Job. van 
wieder Kochgeſchirres unter Berficherung| End, meldyes früher die Jierbe bes Rath: 
reeller und billiger Bedienun 
Dbige Weißbleche eignen 
ders gut zu Bauarbeiten wegen ihrer 
Länge, indem durch Das wenigere Zus 
fanımenfegen, was bei den kleinen englıs 
fchen Blechen ſtatt finder, bedeutende 
Koſten an Arbeitslohn, Koblen und 
Yörbyinn erfpart werden, morauf ich 
die Herren Spenglermeriter aufmerkfam| auch Beſtellungen annimmt. 
Auch koͤñnen zu befonderen Urs] —————— ⸗— 
beiten dieſe Bleche auf Beitellung nach [4141] Bei Endesunterzogenen £önnen 
jeder beliebigen Dicke verferzigt werben. | täglich zu dem an ihrer 
Das Verzinnen der Bleche ſowohl als) benen 
der Kochgeichirre geſchieht mir dem fein⸗ fallenen Coupons von 2'/, pCt. holländi: 
ten gereinigten oſſindiſchen Zinn, fo daß [hen Echuld-Gertificate der Adminiſtra⸗ 
Erjtere ſich ebenfalls zu Kochgeſchirren tion Ketwih & Voomberg und Wb. W. 
verarbeiten laffen, und ich dafur haften Borskt umgefegt werden. 
daß in Dielen Gefchirren 
Speijen ſich niemals ſchwarz kochen, 
was bei denen im Kleinen 


traf ich zu meinem Leidweſen nicht mehr an. Sonſt haben 
wir in Rom noch manche ausgezeichnete Deutſche, und Deutſch⸗ 
land kann ſtolz ſeyn, im Auslande eine ſolche Anzahl Künft: 
fer aufzuweifen, die doch alle mehr oder weniger vom Vater: 
lande aus in Thätigkeit erhalten werden. 


SD kindienm 


(Madras, 14. Bebruar.) In der Untwort, welche Lord 
Bentinck kürzlich einer Deputation der Bewohner Kalkutta's, 
in Betreff der Preffreiheit ertheilte,, fagte berfelde unter 
Anderem; »Gobald die Gefegtommiffion ein Geſetz für 
die Preffe vorbereitet bat, fol es zur allgemeinen Kenntnig 
— werden, um dem Publikum Zeit zu laſſen, feine 
—— darüber mitzutheilen. Ich ſtimme den in der 
Petition über dieſen Gegenftand ausgeſprochenen Unfichten 
vollfommen bei. Die Prefle bat fich, feitdem ich General: 

| gouverneur bin, ſehr wohlshätig für Indien erwiefen, und 
aus ihr ift mehr Gutes für das Land gefloffen, als aus ir: 

| end einer anderen Quelle. Der Rath von Indien hegt Pie: 
| jelben Unfichten und will Peineswegs die Preffe, außer in 
wichtigen Fällen, einer Beſchraͤnkung unterworfen wiſſen. 
Die Macht, in ſolchen Fällen, wenn nämlid die Preffe der 
Sicherheit des Landes gefährlich zu werden droht, einzufchrei: 
ten, wird wohl am ziwedmäßigiten dem Rathe von Indien 
übertragen werden.« 


[1094 Gemaͤldeverkauf in London. 


In den legten Tagen des Monats 
Juli wird in London durch die Mäfler 
in Ed. Fofter u. Sohn öffentlich ver- 
kauft werden, die berühmte Gemälde 
Eammlung von Herrn Karl Übers, 

Diefelbe it befonders reihb an Mei— 
fterwerfen ber eriten Klaffe aus der 


d. Nro. 258, 





fie die ganze Kompofition des be; 


hauſes von Gent war; eine heilige Fa: 
milte von Margaretha van Ehk, mehre 
vorzügliche Bilder von Hemling, Roger 
van der Wenden, Martin, Edoen, 
Fleſoli, Lorenzo, die Eredi, Perugnie, 
Ubredt Dürer, Gannalettv und Ans 
dern. — Kataloge find zu haben bei Hrn. 
. Zügel in Frankfurt a. M., welcher 


I befons 








> affe angeges 
ours die am 1. Julı 1835 ver: 


die Gebrüder Berhbmann. 


PERS ARE SEN SEP RE 
haͤufig (8075 Ein fehr frequentes Gaſthaus in 
unter dem Zinn bes| der Refidenzftadt Garlsrube, enthaltend 


beutender Bleizuſatz enthalten ıjt, ſtets 96 Piecen m ten, aro . 
der Fall ſeyn — ? 64 * großem gemwölbten 

Die mir zum Verzinnen übergebene 
Gegenſtaͤnde werden jedesmal in 8 Zagen 
wieder zuruͤckgelie fert. 


Keller, geräumiger Stallung und Hof, 
it zu vermiethen oder aus freier Hand 
zu verkaufen, und das Mähere bei der 
Erpedition biefes Blattes zu erfragen. 





ftakten in Heidelberg. Ir Dr. 26 Heft. cdubi 
1 8, heibeikeng kei N, CD De |emieaneh, fe ehne Pefnung auf tie Y 198 
ae! 8 ER. vond Heften Aıbir-4| nigen Schulen, weite , ni 

— Dat AB und Buarmtrattin : Kti: Va ae Urnliverein übernimmt, bit 

— * — ben| {ey wenen 777 anen, daß folche getligt 

‚„oerländiiche Dampfibififahrt. » ya —— eh * U Es j Deeretum in Conailia, 

Bährend des Monats Juli fahren 1 Dvd. 1. Heft bei. abgedrudı.) Mit IN aNOe@tein . den20. Insi 1835 

Niederländiicden Dampfichifie täglıc Kali » Dannenedin 


Steindrudtafeln. gt. &- geb. 20gr. oder ' 
7 Uhr Morgens zwiſchen Co bn und Juni, Kanzley. 


A I. 30 bt. 
eppenfeldt, 
otterdamz; ferner fährt au jeben|, ae FE e ftei 
037) Bei. Ww. Han In Berlin ih en ne ERBE NTE 
onnerlläg Morgens um 1 Uhr: eim| ap narcot. fo wie in allen bie ringen et en 3 “ ne ‚Ein — 5 
"3, r a — 9 — 
| u en] 



















im Nabre 1812 mir d 

- 2 em (Mrochbericalich 
Wareburgiſchen Irurren nah Kor land, und 
ſen tenieibe verwuntzer um Zariale u Wars 
lau iurutgchiichen und Dont ver torbeit 


ampfbeot von Duüffeldorfüber Arms |vasen: 

eim nah Rotterdam. Dreibundert und achtzehn Briefe 

ihre noch — um 8 Uhr berühmter und —— Moͤnner und 

V N auen 

Uvends eine halbe Stunde nad ur zur vielfeitigen Bildung des Ernie, det m. Nr nun defien Wefihmuiter aut Autı 

tunft des direkten Mannheimer | Zones und bes Beichmads im kriefimen Bra ru ——— re = e 
Br su. en Antrag geil ba 5; .r. 

' ı 











Boote) ein Dampfboot von hier über | UImaange- Derautgegeben von I. D. . 
Arnheim nad Rotterdam. ——— König. Preußiichem —— a RER ger aber nıift 
A fahr bequem, eingerichtet | Seitz Aurpehene an Bi an an Brenn Berswincrn Leu kin —— Vier 
5 > Mr s 8 var wed a. — 
wit24 Betten verjeben, und forte pondirt g * reis Ribur. genanntem biem Btuder Geerag Kuna TE d | 
mit dem Dampfbeot Patapier, 6) rd h vor font Jemand, Baf ter Abe uch am 
welches jeden Dienilag von Notterdam er Breufii ud —— ** zugeganaen it, 10 
nad London und jeden Eonntag von) eußiiche Landraͤthe d berielbe oder deſſen alleniantıige Erbet 
Konbon nad Notterdam fährt. —— — Een, ürh moerden 
Sr ven für Kreie:Depurti : te » Denaten, von baute, 
nr Bei direkten Einſchreibungen von Dbnfiter, a —— Kreied bei unterieichmerem — * m ſo ge⸗ R 
bier nad London genießt man einen | yon 18.8. Humat, kön ——— wiſſer au melden, und Iektere ihre Erbi rafıtı 
bedeutenden Vortheil Im Preiſe. voftaibe. Preis 1%, ee anfpräcde nadzuwrtien, ale um Onapebund“ Is 
Esin den 30. Juni 1835. Pe i Yo dejfen Vermögen jenen Gertinı! N ar 
— — — — — en Cautien auegebendigt werden wii 
en E f R Dilders den 27. War Im hdhon m 
11059] Wein · Derfteigerinätt- i Gerichtliche Vekanntmachungen. Königtidher Lantaerichk une ha 
Aus der Erndte von 1334 werden —— —— — cetialten 
* zu Eltville den 24. Auguſt, Mor⸗ 11073} Vracufiv:Beiheid AUR Brlannımatung. Unite 
ens 10 Uhr, * diejenigen, welche * Dorisn Yamnıh Kart von Mer ıt NA utie ea 
410 Ethik Finswen, ) Be an Zenmäre und Butt ae nie ade bee —— hex.. 
2 ; 1 op Y N) N = * A ° rn! 2 Fr 
2 In 26 Dairet Bu Dept gefdigen ter etları, und under Derienderhienacn Kaufe | Aryan 
2) zu Miederwa 10 u . uguft, fhaftlichen Gute Happenien \amnt al Ban nl an ein Kurator WE araten 
Morgen br, Iem Zubehör an Gebauden, Garten, — N prä Vermögens augensdued des Kr 
3 Etüf Zinswen, Uecketn, Wieien, Weiten, orten, en, mas nur dem Bemerkon zur efent: de in ! 
‘ lichen Rennen # ‘ 
23»  Bebntmwein, zugben, unt Naruralgeiällen ung geichafte Berg A wird, das Nechtds Em 
€ 1 \ e . yo Deinah Aoıl ı t 
A ae Url — vbne irgend Emmwilligung feines ff — ——* un 
3) zu Hodberm ben 6. Yugut,| 2) an einem, von der Hertſchaft Pieife zu Iieifen weiten können Is 
u Mer ens 9 Uhr, Lehn relenirenden Hofe, fo wie Fande:) Dies den 4, Juli 145, fe it 
2 Stud ingwein, reien in und vor Mardoldendorf, 9 derzozuch Naſſauiſche/ Amt. R 
4 Zeechhntwein und —— mit —— infone| - Winter 
18» eigenes Wade en, in Ber Örundfleuer:] (57: = — 
g herhum, Wutterrolle unter Mr. 66 der Ortichaft ve] 2222 ein Bohn des verhor 
dann Meihior Mübl und der gie 





öffentlich verfteigert. Dfdendorf von Nr, 1—60 auf — 
Die Proben können vorher an den ein und neuuzig Morgen 1% Mulhen —5 Ehefrau deffeiben Anna N 
Ader: und Garteniand und 5 grd. Part, am 27, April 1760 zu Röpperm Ms 























Fäffern genommen werden. 2 > 
Wiesbaden den 4. Juli 1895, 3) = ———— Morgen —— * vielen Jahren abme’end. ohne DER 
Herzoglih Naſſauiſche General der Beldmart — Bruchtzebnten in eingegangen pre und Aufenchalısert Radeid 
omänen » Direction. Anıts Hnmesrüd, reihaft Madenfen,| De aumfeir * eburt meht den TO Jahre 
Freiherr von Bod, 4) an ber rag i fin find, fo werden auf den Antrag einer 
t. ler. er Ellenien, ndtin der ardadjte Johannes Rühtl 
ei enfen, Amts Dunnedrie, "lober feine etwaigen Priuess oder Xeftamentds 
A gt Buporbecarifche oder Bingfi, Erben andurd; aufgefordert, ſich To gemiffer- | 
Literarifche DI u e einer fonftigen Urt zu aglice ‚. binnen Biertetjahresfrif 
neigen, und maen,|bei der unterzeichneten Gerictöftele amume 
oh — darüber en wi —— der abweſenoe Johannes — 
1105] e⸗ if qlenen dan ichen: rt, deſſen bisher vormund ſchoft 
Medicinifbe Annaten. Cine Zeit:|den 26. Juni d, $. 1 Pomp Fat en dt feinen Grhtnder mern 
ſchrift. Derandge : N Mit: | Siaı; D utbum überwiefen werden Toll. 
ſch zegeben von den — engelandenen) Das de Grfenntnif wich nicht durd) 


en der Groüber, Badilihen | angemein Kanne» duch die —* en 
* fon in Garterube u bren gebaihte an, Merden ı iu Ra auf —— gemocht, ſo aus 
n ber Ittleben Une en, TO bie era —* Domburg den 16. Ay 
i en, h ® . Juftig= Amt. 
— vbaupt 
FIT x n 
tBacteur: Dr.@.G, Thomas. — Drud von X. Oftrerietd. 
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Roc größere Schriften und längere Jeiten werben nad Berbältniß billigſt beredinet, 





rip Zhurn und Tariſchen Ober: Pofts 
eile mit kleinſter Schrift 3 Kr, mit größe: 











and, demir — 
ehrgenunn: 
nam, E 
che geil; 
Frank 
sanfter! 
r = 
enei pn 
rat 
ae Sche 
Ederingit + “ 
ash, un # 
+ zeßen j 
rt 
nf ® ” r 
saent Preife: Für Zeitung umb Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., virrtelfjährig 2 fi. Zür das Konverfationsbiatt allein: halbjährig 3 ff, 
atellr Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunäcyft gelegenen Poſtämtern, Hieſigt bei der 
kr: Amts:deitungs-Grprbition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Ginrütungsgebühr: Für bie 
m} rer 4 Kr., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Ar. 
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Äranffurt, den 19. Juli. 
Augendfcene ans Cobbett's Leben. 


Das erjte Aufleuchten der geiffigen Flamme zu beobachten, 
ift eine der genufreichjten Beichäftigungen. Findet man das 
ſchon im gemwöhnlidjen Peben in der Anwendung auf Kinder 
und bei der Erziebung, wo fich die Fähigfeiten nah und nad) 
entfalten, wie viel mehr, wenn uns der feltue Blick in eine 
Menichenfeeie, der ausgezeichnete Bejtimmung zugedacht if, 
unerwartet —— wird. Hier liegt der Meiz der Selbſt⸗ 
biograpbien. ls einen merkwürdigen Beitrag zu diefer 
Gattung von Euriofis geben wir ein Fragment aus der Ju⸗ 
gendgeſchichte William Gobbett's, des großen Autodidacten, 
bes Königs aller Pampbletfchreiber, und ergänzen Dadurch 
die in Mr. 176 mitgetbeilte Efizze. Cobbett fpricht felbit. 
Sein Englifb ift fo naiv und gefällig, fo lieblidh und har: 
monifch, Daß jede Uebertragung unendlich zurückſtehen muß. 
Doch wo der Stoff fo folid iſt, darf es mir der Form wicht 
fo fdharf genommen werden. 

»Als ich im elften Fahre fland, ward ich gebraucht, um 
zu Farnham, im Garten dei Biichofs von Wincheſter Buchs: 
beiten = beichneiden und Blumenbeete von Unkraut zu reinis 
gen. Schöne Gärten waren mir von ganz frühe an unge: 
mein lieb. Es geſchah, daß wir einen neuen Gärtner be: 
famen, Der Furz zuvor in Sem geftanden hatte und viel 
Herrliches erzählte von den dafigen Pflanzungen. Ich faßte 
den Entſchluß, in dem königlidyen Garten WUrbeit zu fuchen. 
ga Morgens machte id mich, obne irgend Jemanden ein 

ort zu fagen, auf den Weg. Ich Hatte nichts um und an, 
als meine Alltagskleider und dreizehn Halbpennys in der 
Taſche. Es war ein langer Junitag; ich fragte mich glüd: 
lich nach Richmond durch. Unterwegs hatte ich mir für 
zwei Penny Brod, für einen Penny Bier geben faffen; ein 
halber Penny war mir, id weiß nicht wie, verloren gegan- 
gen; meine- ganze Baarfchaft befand alfo noch in drei en 
nys. MWie ich nun fo durch Richmond trolle, in meinem 
blauen Kittel, die Etrümpfe mit rothen Bändern unterm 
Knie gebunden, und mich umfehe in der neuen Melt, fällt 
mein Auge auf ein Meines Buch, hinter einem Ladenfenjter 
— binten fland: »Tale of a tub; price Id. ⸗ 
r- ährchen von ber Tonne; Preis 3 Penny«). Der fonderbare 

itel machte mich flugen; ich wurde neugierig, zu willen, 
was in dem Buche fiebe. Drei Penny hatte ich nun wohl 


noch — wenn ich fie aber bingab, wo follte das Abendeſſen 

berfommen ? Ich befinme mich nicht lange, gebe hinein, 

lege meine drei Penny auf den Ladentiſch, laſſe mir das 

»Mäbrcben von der Tonne « geben und eile weg. So ftarf 

war meine Ungeduld, daß ich auf der Etelle ins Feld lief, 

da, wo der Garten von Kew hinten drauffiößt, und mich in 

den Schatten eines Heuſchobers fegte, um nur gleich zu 

lefen. Das Buch war fo verfchieden von allem, was ich 

bis dahin gekannt hatte, es war mir etwas fo ganz 

Neues, daß ih, obwohl mir vieles dunfel blieb, über 

alle Beſchreibung entzüdt wurde, Es begegnete mir 

etwas, was ich fpäter immer als eine Art Geburt mei: 

ned Berjiandes betrachtet babe. Ach Tas fort, bie 

eö dunkel wurde, und "Dachte weder au Abendeſſen noch 
Schlafſtätte. Als ide nichts mehr feben Fannte, legte 
ich mich an den Heufchober bin und fhlief, bis mid am Mor: 
gen die Vögel im Garten von Kew wedten. Da machte ich 
mich auf den Weg, immerfort weiter lefend in meinem lieben 
Buch. Mein fonderbarer Anzug, mein einfaches Wefen, meine 
zutrauliche und muntere Miene, bewogen wohl den Gärtner, 
mir etwas zu eſſen zu geben. Vielleicht war es aber auch 
nur Mitleid mit einem verlaſſenen Knaben. Kurz, er nahm 
mich auf und gab mir Arbeit. Ich erinnere mich noch ganz 
gut, wie der Herzog von Glarence (jetzt König Wilhelm IV.) 
in den Garten Fam und über meine wunderliche Ausſtaffi— 
rung lachte, als ich grade einen Rafenplag abkehrte. Der 
Gärtner, da er fab, daß ich nach Büchern fo begierig war, 
lieb mir einige aus feinem Meinen Borratb. Ich fonnte fie 
aber, nad meinem »Maͤhrchen von der Tonne« nicht ſchon 
finden. Ueberall ſchleppte ich fpäterbin den koſtbaren Echag 
mit mir berum und als zwanzig Nabre darauf der Goffer, 
worin er ſich befand, an der Küfte von Nordamerika über 
Bord fiel und unterging, fühlte id den Verluſt ſchmerzlicher 
als nachher, wenn ich Zaufende von Pfunden einbüfte. 

Ein elfjähriger Knabe, dem Swifi's allegorifdhe Satyre 
auf den Sectengeiſt zufagt, ift ficher ein Phänomen. Die 
frühe Bekanntſchaft mit dem kauſtiſchen Dedant von St. 
Patrik hat unverkennbar auf Cobbett's Styl und Manier 
eingewirft. Cobbett's Sohn ift bei der Parlamentäwabl für 
Dldham —— Indeß ſiegte der confervative Candi— 
dat, ein Hr. Lees, nur mit wenigen Stimmen. Die Madi— 
calen zu Oldham fonuten ſich über den Umfang, der den 
Reformen gegeben werben foll, nicht vereinigen. Gobbett 
wollte nicht verfpreden, für MErE Parlamente, geheime 
Abſtimmung, und Verdrängung der Biſchöffe aus dem Haufe 


der Lord, zu flimmen. 


Eiienbapnen und Dampfmaidinen. 










(Eortfekung ) 


sports kommt zuerſt der Bedarf an Brennmaterial im 
—— Die Abſchlüſſe ergeben, daß in jedem Jahr 
für 6000 Pi. St. Kotes Echladiges Steintohlenrefiduum) 
zum Betriebe angekauft wurden. Die Tonne Kokes koitet 
174 Spilling er! 2 Ye 
Pfund verbrannt, alſo Für jede zurüctgelegte preußiiche Meile 
213 Pf. — Es entjteht die Frage: ob man annehmen darf, 
es werde bei den Güter: und Perfonenfahrten ein gleicher 
Verbrauch jtatt finden? In den engliihen Berechnungen 
bat man dieß wirklich angenommen. Denn man aber die 
Ve ade welche auf einer Bahn emtreten werden, 


| der auf der Eiſenbahu gleich 
die beinahe ausfhlieglih für den Güterverkehr beftunmt it, ftellte, und ihre Einnahme wurte wegen. des dadurch bemir! 
man zwifchen beiden nothwendig einen Unterjchied | tem größeren Verkehrs bedeutenver i 


— Der Perſonenzug führt durchſchuittlich 60 Reiſende, 
der Güterzug 657 —— 

tunden zuruct, 
V e nicht febr bedeutend it. Da dad Gewicht 
eined Mannes 1°/, Gentner beträgt, und die Reifenden nicht 
viel Gepäce mit fich führen, fo wird in einem Zufage von 


„ jener legt den Weg in 1'/,, dies 


1 Gentner für die Perion das relativ größere Gewicht des | England hat man 


end, der 18 Pläge enthaͤlt, und der Einfluß der 
gen Geſchwindigteit ſchon reichlich in Auſatz ge: 
bradht —* 


gleich ſetzen. Es 


Kokes conſumirt. — Sehr bedeutend iſt die Ausgabe für die 


Reparaturen und den Erſatz der Tocomotiven; es werden das | ſondern nur für den 


tung voch nicht 6 Meilen yon ei ' 
— * . einander entfernt waren, 
ertlärt fh zum The dadu 
var — * und 

en der 26 Der Kanal; mehrere Schleufen liegen in übt 

N ittelung der Koften der Rocomotivtraft und des | doch das Webelfte ift, das vi 
Bei Ansmittelung ſt \ in | in gefchloffenem Maler 
fen den breiten Bufen des Deren beie 
geln, wober fie ganz vom Binde en nr 


find. Daher kommt es, daß vor tem 
bei jeder der 11013 Fahrten werden 1353 | Mblieferung der auf dieſe \ 


| 


geſchaͤtzt wurde 
Erfahrungen benugen will, um die Betrieböfoften | deffen die Meriey:Irwell: Kan 


fo daß alſo der Unterſchied in der | tien des erwähnten Kanal 


So ift in den Vernehmungen, die zur Ermittlung 
Man kan on einzelnen * zu u erwartenden Verkehrs 
2!/, Gentner annehmen, oder 8 Reiſende einer Tonne Ladung ahn angeſtellt wurden, gar nicht davon die 
ergibt ſich hieraus, daß im jeder Fahrt mur | daß Kohlen und Eteine Pr 

ein Gericht von 18°, Tonnen fortgeihafft wird, oder auf | ja jelbit wmertbuoile 
die Tonne Ladung nad engliſche Meile werden 2',, Pfund | Glas: und Galanterie 


für 16950 Pf. im Jahr beredinet, eine Summe, die zur | 


Anfhaffung von 20 neuen Maſchinen hinreichen würde. Wenn 


es alfo gegründet wäre, daß durch die neuen Werbefferungen | nur auf den vierten 


im Bau der Locomotiven den ſtarken —— vorge⸗ 
beugt iſt, fo würde ed gewiß ganz unpaſſend ſeyn, die bis: 
her gebrauchten noch ferner — und fie immer aufs 
Neue in Stand zu fegen. Diefes geſchieht aber wirklich, 
und kaum 3 neue Pocomotiven werben jährlich augefcafft; 
man Pan alfo mit Necht fließen, daß der Unterſchied zwi: 
ſchen beiden nicht groß iſt. — Zu den zwei Dauptausgabe: 
poſten von 6000 und 16950 Pf. St. kommt ein dritter 


fehr | gibt ſich wohl am deutlichiten darans 
bedeutender von 15300 Pf. für Unterhaltung der Bahn, und | nach Bollendun 























Dieier überrafbend bobe &a 
ch, daß die Wafferverbindu 
ed auch noch iſt. Sie iſt 18 


ve Edifie nicht den ganzen We 
surüllegen fünnen , fondern fie mit 
und der Witterung abbäng! 
— —— ‚bitten Tage * 
endeten Maar erro 
und oft verzögerte ih die Fahrt fogar - —— * 
Mit dieſer Waſſerſtrae trat die Eiſenbahn dauptſaͤchtich Im 
Concurreng, und man rechnete Darauf, daß fie den gan 
Güterverkehr, der sah einer mäßigen Verechnung auf 1? 
Millionen Etr. gei ‚ an ſich ziehen würde. Ne 
al⸗Geſellſchaft ſetzte tie 


ZU 
berab, fo daß die Fracht ſich 


‚ ald früher, während dit 
Eiſenbahn nur 3 Millionen Ctr. erhielt. Nach der vorliegen: 
den Preislijte der Aktien vom 23. März 1835 find die A 
es, die für 100 Pf. ausgegeben 
waren, zu 550 Pf. notirt, und fie zahlen 25 pCt. Divirendt, 
während die der Liverpool: Manderter:Babn auf 192 P 
fiehen und 9pEt. zahlen. Bei ipätern ähnlichen Anlagen ir 

‚ fobald eine Wafferwerbindung bereits be 


fand, nicht mehr darauf gerechnet, mit dieier in Gonfurren 
zu treten. 


auf ber London: Virminghg 


die Dahn übergeben Solen; 
Grgenftände, wie feidene exoft- 
waaren und ähnliche wurden von : 
5 unbedingt der Eiſenbahn zugelüßt, 
ar für den Hall, wenn eine befonderd ſchnelle 1t 
fendung nothig wid, oder wenn zufällig die Kanäle geirer 
find. Eben jo ik bei der Bahn zwuichen Gelby und : 
Theil der in Hull fcewärts engefomie 
wen Büter gerechnet, wogegen von deu übrigen du Die { 
teln angenommen if, daß den unbequemeren und en 
weiteren Weg auf dem Humber wegen der geringeren rad" 
ten einſchlagen werden. Auch in Nordamerita haben — 
nell fahrenden Locomotiven beinahe ausichlieglich den Zwec 
die Reifenden und Briefe zu fördern; wie wenig man @ 
den Transport der ſchweren Güter auf fie übertragen mag, 


zu erfennen, daß mat 


Kaufleuten keineswe 


g der Eifenbahn zwischen C d Mmbov- | 
dann mehrere Mleinere, nämlich 1471 Pf. für Del, Talg und | worauf mittelt PvE Wamben 26 


Hanf, 2600 Pf. für Veroldungen und Zagelohn, und 2574 | delphia und 


. ©t. für Unterhaltung der Frachtwagen. Hiernach wä- 

” bie on Betriebskoſten der Liverpool: Manchefter:Eifen: 
bahn jährlich auf etwa 45000 Pf. St. anzuſchlagen. Diefe 
Säge wird man benugen müffen, fo lange es feine andere Er: 
fahrungen gibt, um fo mehr, als man nicht zu erwarten hat, 
daß die Koften der Locomotivkraft ſich in Deutfchland niedri⸗ 
ger fellen werden, als in England; denn wenn der Taglohn 
der rbeiter bei und auch geringer ift und dadurch allerdings 
manche Ansgaben ſich ermäßigen, fo überfteigt der Verkehr 
auf der Piverpool:Manchefter-Bahn doch fo fehr den bei und 
u erwartenden, daß eben dadurch ſchon die Preife ſich höher 
Bellen. Die Güter bezahlen auf der Liverpool-Mancheſter⸗ 
Eifenbahn für die ganze Länge der Bahn pro Tonne 10 Sh, 
das macht pro Etr. und Meile preußifh 9'/, Pfennig. Die 


Waſſerfracht auf dem Merfey und Irwell ijt feit Eröffnung 
ber 


Baffertransporte zwifchen zwei Orten, die in gerader Rich⸗ 

















beichloß, der von Delaware 
Rariton führen und dadurch 
felben Orten berftellen ſollie 


infoferne fie eine doppelte Bahn hat und weber jtarte Stel 
gungen mod fü 


Locomotiven die Keifenden 


Newyork gefordert werden, noch 
eines parallelen Kanals 


purer 
i vund 
die Ausfüh * 
Waſſerverbindung zwiſchen den: 
Dieje Eifenbahu gebört aber, 


zwifchen 
eine 


barfe Krümmungen darin wortommen, zu 


den bequemften, die es gibt. 


”- 


P . 


Paris, 16. Yuli. Stand der Rente: 5p@r. 108. 90. — 


3 pEt. 79. — Neapol. 97. 10. — sp@t. Spaniſche 41'/- 
3p6t. 26°/,. — Gortes 39°, — Es war fehr fill an Der 


Dörfe. Die Tendenz blieb weichend 
das engliſche Oberhaus habe einen Antrag auf Abſchaffuug 
des Eides, der die Diffenterö hindert, afademifhe Grade zu 
a auf den gleichen Gag von 10h. redueirt; früher | Oxford und Gamb 
betrug fie 15 Eh. Es zahlte alfo damals der Gentner beim | Meh 


Man wollte wiflen, 


ridge zu erlangen, mit 106 Stimmen 
rheit verworfen. Daraus foll folgen, daß dem Minifle: 


rim Melbourne:Rufell Gefahr drobe. Obſchon aus Madrid, 


mare 
babe ! 
rd 
Wi 
gen! 
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wert # 
ur 
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Dt 
er 
yo 
rt. ) 
die } 
m; 
um 


Ana’ » 


y Kur? 


rd 
„mas 


8. Juli das Dekret, die Aufhebung des Jeſuitenordens be: 

treffend, befannt wurde und man darauf hin ein Steigen der 

fpanifchen Fonds erwartete, fo war doch feine Wirkung zu 

—— ‚Die Piaſter blieben ausgeboten und flau im 
ours. — 

— Eine telegrapbifche Depeſche meldet, daß am 13. Juli 
250 englifche Freiwillige zu St. Sebaftian angefommen find. 
Am 8. Juli haben die Urbanos fieben hollaͤndiſche Oberoffis 
ziere arretirt, die gelandet waren und ſich zu Don Garlos 
verfügen wollten. 

— General Eordova bat aus Bilbao vom 4. Auli eine 
Proclamation an die Armer erlaffen. Er verfichert darin, 
25,000 Mann fremde Truppen im Sold der Königin würs 
den in den fpanifchen Häfen landen und 100,000 jeyen bes 
veit zu folgen, wenn ed nöthig feyn follte. Zumalacarres 
guy's Tod erwähnt er mit fichtlichem Wohlgefallen. Wenn 
die Garliften mit Profamationen zu fchlagen wären, fo wäre 
der Krieg in Navarra fchon längſt aus. 

— Eine Anzahl Earliften verjuchten am 7. Juli fid) des 
Dorfes Mollo an der frangöfifchen Gränze zu bemächtigen, 
wurden aber von.den Einwohnern zurückgeſchlagen. (Ueber 
biefen an fich unbedeutenden Vorgang geben die Blätter viele 
Details. Der Marquis de la Torre, ein Carliſtenhaͤuptling, 
fol in die Hände der Epriftinos gefallen und erfchoffen wor: 
den fenn.) 

— Der Pairshof bat noch geitern feinen Beſchluß auf 
den Antrag des Generalprocurators bekannt gemadt. Er 
bezieht ſich aufdie Nebellion einzelner Angeklagten, 
d. b. den Wibderftand, welchen fie der Vorführung entgegenfez: 

en. Der Pairshof bat nun deeretirt, daß, unangefeben dieſes 
Üiderftands, die Verhandlung fortgeben, auch demnächſt das 
Urtheil erfolgen fol. In Folge diefes Beſchluſſes und 
nachdem in der heutigen Sitzung des Pairshofs die Wider: 
feglichkeit der rebellifchen Angeklagten nachgewieſen worden 
war, verlas der Generalprocurator Martin fein » Requift- 
torium« über den allgemeinen Theil des Aprilprocefjes; ihm 
folgte Hr. Chergarey, der die einzelnen Punkte durchging. 
Man darf fonach annehmen, daß die Entſcheidung in Bezug 
auf die Gefangenen von der Lyoner Categorie bald erfolgen 


wird. 

— Nuchfiehend die alphabetiiche Namenlifte der Neun 
und zwanzig entwichenen Üprilgefangenen: Berrier (Fontaine), 
Buzelin, Cavaignac, Cbilnan, Cahuzac, Caillet, Erevat, 
Delagui, Delente, Fournier, Fouet, Granger, Ouinard, 
Buiboult, Gueroult, Herbert, Imbert, Yenormand, Yebon, 
Landolxhe, Pecomte, Marraft (Armand), Poirotte, Pichon⸗ 
nier, Poruin, Kofieres, Tacin, Vilain, Bignerte. 

London, 14. Iuli. Stoda 91°/,, — Spanifhe 49. — 

— Der Kanzler der Schatzkammer hat im Unterhaus an: 
ezeigt, die Megierung beabfichtige, die Verſchiedenheit in den 
ie auf Thee (der bisher nach feinem ‘Werth befieuert 
war) aufhören zu laſſen und fünftig von allem Thee ohne 
Unterfchied der Gattung zwei Ehilling ein Pence pr. Pfund 
S erheben. Diefe Aenderung gefdieht auf Anſuchen der 
b 


eehäudfer. , j 
— In der Zeutigen Eigung des DOberhaufes wurde des 
Grafen Raduor Bill — die ufbebung der Unterfchrift der 
29 Artifef der englihen Kirche auf den Univerfitäten betref— 
fend — nad) furzer Debatte mit 163 Stimmen gegen 57 
verworfen. 
——— — aber ſiegte, denn mit ihm ſtimmte die Bank der 
Biſchoffe! — 
— Man bat Nachrichten aus Lifabon vont 28. Juni. Es 
war dort dee — Mit der Leuung der öffentlichen Ans 
elegenheiten ift man nicht zufrieden. Palmella ift nicht im 
tand, dem Einfluß der Camarilla mit Erfolg entgegenzu: 
wirfen. Donna Maria fiheint viele »abfelute Yaunen« zu 


baben. 








Pod Melbourn hatte lebhaft dafür geiprocyen. — | 


DSefterreid. 


(Wien, 10. Juli) Der Erzherzog Ferdinand von Eile 
bürfte feine Rückreiſe nach Siebenbürgen erſt in einigen Mo: 
naten antreten. Die Einberufung des dortigen Landtags, 
deffen Eröffnung ©. k. 9. beiwohnen wird, ift definitiv feſt⸗ 
gefegt, allein der Tag der Eröffnung kann noch nicht bes 
ftimmt werden. — Der E. k. Hofrath aus dem Oberbofmeis 
jteramt, Baron Lohr, ift bereits nach Prag abgereif't, um 
die Zubereitungsanftalten zu dem Empfang II. MM. des 
Kaiſers und der Kaiferin anzuordnen. Beide MM. geben 
den 2. Sept. direft nach Prag, allwo fie nur drei Tage 
verweilen, und ſich ſodann ua Töplig zum Empfang ber 
fremden Monarchen begeben. Das Gefolge des allerhödyften 
Hofes foll fehr zahlreich werben. Während der Abweſenheit 
defielben beforgt ©. k. H. der Erzherzog Ludwig die Staatö: 

efchäfte. — Bon einer Krönung in diefem Jahr, ſowohl in 

cag als Prefburg, wo öffentliche Blätter die Kaiferim dies 
fes Jahr ſchon Frönen ließen, iſt bis jegt noch Feine Rede. — 
Der k. griechiſche Generalfonful, Baron Eina , hat mit den 
Alleshafyfchen Gütern 56 Dörfer und 3 Etädte mit 60 bis 
70,000 Unterthanen an fich gebracht, wonach die neulich ge 
meldete Nachricht zu berichtigen ift. — Den 11. Yuli. Un: 
fere Regierung ſchreitet unter dem Kaifer Ferdinand und feis 
nen erlauchten, dem Wolf befaunten Miniftern, auf ber Bahn 
der wahren Det für monarchiſche Staaten voran. Alle 


‚Vorfchläge zu Verbefierungen in jedem Zweige ber Staats- 


otonomie ſowohl, ald auch in den Gefegen, nach den Werän- 
derungen, die die Zeit felbft mit ſich bringt, werden mit wil⸗ 
ligem Gehör von den betreffenden Präfidien aufgenommen, 
und von S. M. dem Kaifer, wenn fie für zeit: und zweck: 
mäßig erkannt find, auf das Schnellſte entfchieden. Die noch 
auf Befehl S. M. des verewigten Kaiferd zufammengefeite 
Kommiffion in Juſtiz⸗ und Gefetzſachen ift in voller Thätig- 
keit, und iman fieht bald einen neuen Kriminalfoder, — be: 
reits ift die Strafe des ſchwerſten Kerkerd dritten Grades, 
wobei der Verbrecher um den Leib und an den Füßen an die 
Wand geicdhmiedet wurde, durch ein Handbillet des Kaiferd 
fhon vor der Verkündung des Koder abgeſchafft — ferner 
einem neuen Civilgeſetzbuch und einem meuen Wechſelgeſetz, 
fo wie endlich einem neuen Konffriptionds: und Mefrutirungs: 
gefen entgegen. In allen diefen Gefegen wird der milde 

eift ded Kaiſerhauſes, das fo gerne dem Jahrhundert der 
Nufflärung Gehör giebt, wenn es fih um wefentlihe Ber: 
befferungen handelt, wehen. 

(Wien, 14. Juli.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
spGt. Met.» Obligat. 102°/,; 4pCt. Met.» Dbligat. 98'/, ; 
fl.100 Looſe —; Partiale 140'/,; Stadt :Banto66'/,,; Banf: 
Aktien 1330 — 30"/,. 


Deutſchland. 


(Karlörube, 18. Juli.) Se. k. H. der Großherzog ha⸗ 
ben ſich geſtern zur Brunnenfur nah Rippolsau begeben. 

— In der gejterigen Sigung der 2. Kammer, wurde der 
Gefegentwurf, die unentgeltliche “iufhebung der ärarifchen 
Bannrecdhte betr., ohue weitere Erörterumgen mit Stimmen- 
einhelligkeit der 43 anmwefenden Mitglieder angenommen Am 
Schluffe eröffnete Stantöminifter Winter ein Refkript des 
Großherzogd, worin zur Befeitigung der Anftände, die fich 
bisher ergeben haben, eine Abänderung des $. 76 der Ge- 
ſchaͤfteordnung der 1. Kammer und bes $. 78 der G. S der 
2. Kammer dahin vorgeichlagen wurde: » Bandesherrliche 
Geſetzvorſchlaͤge werden, nach erfolgter Annahme von beiden 
Kammern, jedeömal von derjenigen Kammer an den Grof: 
herzog überbracdht, welcher der betreffende Gefetgesvorfchlag 
gell vorgelegt worden ift.a — Dieſes Refkript wurbe zur 

athung an die Übtheilungen verwieſen. 


Ruflanmd. 

s At unglaubfich, was für ı te Gerlichte täglich 
der franzofiicyen und Preffe über Mupland 
weitet werden. Ginmal werben die Finanzen Muflands 
den Häglichiten Barben geichildert uud von einer Auleihe 
yrochen, die man in Peteröburg zu machen gezwungen 
y, aber nicht machen konne, weil feine Darleiher ſich fänden ; 
n anderes Mal wird eine. Konfpiration zum Beiten gegeben, 
ie auf den Umſturz der beftehenden Ordnung abzielte, in 
selcdher die angeiebenften Familien verwicelt geweien, die 


Truppen beforgt ſeyn, Bei Kronſtadt liegt faſt eine gleiche 
Zahl Schiffe, wie bei Sebaſtopol, und u Semsbeltteiung 
in der Hauptſtadt und deren Umgebung iſt gewiß jener im 
Even an Zrärke gleich. Man frebt, wie viel Gewicht auf 
dergleichen Zeitungsnadrichten zu legen iſt, die rein aus der 
Lufi gegriffen find, und oft nur zum Zeitvertreibe der Aben— 
nenten gegeben werden. 
hellen, daß die von Rußland geſammelten Etrafrärte vicht 
mäßig bleiben würden, falls von einer oder der andern Seite 


h „ven j milstäriiche Demenftrationen gegen Rußland felbit oder gegen 
edoch bei Zeiten entdedt und glücklicher Weiſe vereitelt | veifen Aume gemacht Ar 


Uebrigens iſt nicht im Abrede zu 


In dieſem Kalle erit würde 


vorden ſey; wieder einmal wird die Pforte, der Paſcha von | das eintreten, wat jegt die englifchen Yeurnale aus der Puft 


Megupten oder irgend ſonſt Iemand bedroht, weil bei Seba: 
fiopol eine große ruffiiche Klotte liegt, auf der 40,000 Mann 
fh im Eine umd Ausiciffen übten, und woraus natürlich 
folge, dad die Trappen zu irgend einem wichtigen Unterneb: | 


men wären, und bald unter Segel gehen würden. 
Alle diefe Angaben werden mit einer Juverſicht dem Publi: 
kum zum Weiten gegeben, ald wenn ganz autbentiiche Belege 
darüber vorhanden wären. Nun kann man aber verſichern, 
DE auch wicht ein Schatten von Wahrheit an Diefem Allem 
Was die Anleihe betrifft, die man vergebens zu kontra: 
hiten fuchen fett, fo ift davon für Rußland ſelbſt keine Nede; 
wäre ed der Fall, fo würde e# der ruſſiſchen Negierung nicht 
ſchwer fallen, angenommen, daß ihre Finanzen wirklich des 
tangirt feyn follten, wogegen aber alle Thaiſachen ſprechen, 
mit gleicher Leichtigkeit Geld aufzunehmen, ale es bis jetzt 
noch allen Regierungen, felbit ſolchen gelungen it, die noch 
gar nicht konfolidirt find. Aber es iſt davon in diefem Yu: 
enblicte feine Mede, und der Beweis, wie wenig man in 
— 2* an folche Finanzoperationen denkt, it, daß auf 
die leere Erwähnung bin, welche die Journale davon mad: 
ten, von verſchiedenen Seiten Anträge der augefebeniten Baus 
auierd eingegangen find, bie aber zurlicfgeiwiefen wurden, 
weil man das Vebürfniß irgend einer Anleihe jegt nicht 
fühlt. Röockſichtlich der vereinten Derihwörung bedarf «# 
weiter nichts, ald die Namen der Verſchwornen zu lejen, 
weldye die Iournale zum Beſten gaben, um die Ueberzeugung 
zu erhalten, daß das Ganze ein Mähren ift, womit man 
böchftens in den Kinderftuben Glück machen kant. Biel 
anders verbäft es fich auch nicht mit der großen Eererpebi: 
tion, De man im ſchwarzen Meere vorbereitet, und die un: 
verzügfich in ———— geſetzt werden ſoll. Es iſt allerdings 
richtig, daß eine anſehnliche Flotte im Hafen von Sebaſtopol 
liegt und daß bedeutende Streitkräfte im ſüdlichen Ruflan 
aufgeſtellt find. Aber darin liegt durchaus nichts Ungewöhn: 
ichee ſchon ſeit Jahren, fon bei Pebzeiten des Kaifers 
Alerander wurde diefe Anordnung getroffen, weil die * 
ſche Lage Ruflands fie verlangt, Wenn hierüber —* = 
niffe * werden Fönnen, müßte man nicht inter De 
die Flotte in der Dfifee, über die in Peterödurg liegenden 



















greifen, entwerer um ıbre Pefer zu amüfiren, oder auch webl 
um geile gebeime Iwecke zu erreichen 
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dert. Die ipan. Effelten baben fuh ber ermat Sebentigein 
Handel wiederum gebeben. U, pr: a6, Spt: 1013 
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Be ie 
(Brüffel, 15. Juli) Der Baron p Botelbeig, M: 
gefandter Preufens bei der belgiſchen Kegierung , verläßt 
morgen Brüſſel, um ſich nad Berlin zu begeben, von mwe_€T 
bald auf den ihm in Wien beſtimmten Iplomatiichen Poſten 
abgeben wird. Cem Stellvertreter iſt bereits angefommen 


ſpan. Parp. sret.: 11° 
17°/,5 Kerteeb.: 


(Andep 
7 ü werd 
(Semlin, 3. ul.) Man ſchreibt aua Krage 
2.d,, Für Wiloſch habe die Verfiherung von 
ruſſiſchen Hofe erhalten, dag in Eilılria ein Eusiiidrer 
General den Befehl erhalten, den Kürten nad RE 
Mantinopel zu begleiten. Diee Nıcridht bat die Reiſeroute 
des Fürſten verändert, da er jet über Siliſiria am 12 abs 
jureifen gedenft. Es ik matürlıdh, da diefe Derticberund 
die ganze fuͤrſtl. Famlie in Freude verſetzt. Unter s 
Ihenfen des Fürften befinden fib auch einige für den 
erben des Sultans 


san vom 


Seite dei 


den Ge⸗ 
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Motirung einiger Staatseffeften. 
Frankfurt a Di. ten I. 


uhr Im. 
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Benachrichtigungen. Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden; Münzen der aälteſten griechifchen und 
— in dem Haufe Lit. C. Nro. 140°;, Beth⸗ roͤmiſchen Zeit, fo wie aus dem Mittels 
11110) Dekanntmadung, gaſſe dahier, mehrere Pretioſen, verichies| alter und der neueſten Zeiten, \ebanın 
Unfer Geſchaͤſtslocal befindet ſich jept denes Gold und Silber, mehrere Parsverfgiedenen Mobilten, als Kanapre, 
Zeil Lit. D. Nro, 208,, dem Rufia PR ehien bemaltes Höchſter Porzellain, wer⸗ Eeffein, Komoden, Then x, gegen 
Hof gegenüber. Br GEN | unter beionders auch mehrere bemaltelgleich baare Zahlung amden Wien? 
H. Marcus Dppenheimer A Figuren — — u —* —— — — verſteigert, welches 
1 feiner engliſcher Uuminirter Kupfer⸗ hiemit zur oͤffentlichen e⸗ 

Kird berg, Jumeliere. ee wovon die meilten in aha Grant Si — — 
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Aſchaffenburg den 28, Juni 1835. 
Königl. Kreis u. Stadtgericht. 
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— * Oeſterreich. 

#3 Bien, 11. Jul) S. M. der Kaifer erfreut ſich gegen: 

warfig einer guten Gefundheit; beinahe täglich Fommt er in 

die Etapt. Dem BVernehmen nad werden IX. MM. ihren 

vers Sommeraufenthalt im Luftfchloffe von Schönbrunn fchen zu 

nie —* maͤchſten Monats verlaffen, um ſich auf Ihre Fami: 

1"; lenherrſchaften in Oberöfterreidy zu begeben, uud erft von da 

— aus die Reiſe nach Böhmen antreten. Wahrſcheinlich wird 
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(Beilage zu MN” 199.) 


Poſtamts-Zeitung. 


20. Zuli 1835. 





hiernac auch der Fürft Staatstanzler feine Meife nach ‚Kö: 
uigöwarth früher unternehmen. — Der Erzherzog von Eile 
liegt, in Folge eines vor mehren Wochen erbaltenen Pferde: 
ſchlags em Knöchel, leidend darnieder, und dürfte ſich noch 
einige Zeit auf feine Zimmer beſchraͤnkt ſehen. Der Erzher— 
zog Marimilian von Efte leidet an der Gicht. — An unfe: 
rer Börfe iſt feit einiger Zeit fchon Fein Leben. Die Er: 
ſchlaffung und die Mutblofigkeit der Kontremine, in Folge 
oft wiederholter Verlufte, bat in dem Kampfe zwifchen der: 
felben und der Epekulation 4 la hausse eine Art von War: 
fenftillftand herbeigeführt, ber vielleicht noch laͤngere Zeit 
danern dürfte, wenn nicht ein unverbofftes Ereigniß eriterer 
zu Hülfe kommt. Dieß ift die natürliche Urſache des fait 
unbeweglich hoben Standes unferer Staatöpapiere, und der 
anffallenden Stille in deren Umfag zu einer Zeit, wo bie 
—— Boͤrſen mit den heftigſten Konvulſionen zu kaͤm⸗ 
en batten. 
® Am 6. d. M. hat auf der, wegen ihrer Lage und ib: 
red Baues merkwürdigen, Militairſtraße über das Erilfier 
Koch zwiſchen Inſpruck und Mailand eine Fahrpoſtverbin— 
dung Kar Keifende und Güter in das Leben treten follen. 
Die 68 Meilen lange Fahrt wird in dreimal 24 Stunden 
zirlchgelegt, und geht durch den Theil von Tyrol, welcher 
die großartigfte Matur darbietet, über Jmft, Landeck, Ried, 
—— Franzenshohe, Bormio, Sondrie, Morbegno, Leeco, 


onza. 

preußen. 2 35 
(Aus Schlefien, 8. Juli.) Die Umtriebe der im unfe‘ 
ver Provinz verbreiteten Sektirer zeiget ſich, trotz der von 
den Behörden gegen fie — — eln, immer fort. 
An Höningern, Dem Hauptherde diefer Sekte, iſt zwar ein 
neuer Prediger eingelegt, aber es haben ihm bie dort leben: 
den Geftirer bereits auf alle Weiſe ihre Abneigung und ib: 
ren Haß thätlich, durdy Einwerfen der Fenſter, bezeugt: Much 
ehen wenige derfelben in die Kirche, welche nur von bem 
Yopi en und vernünftigeren Theile der Einwohner beſucht 
a der von Herzen ein endliches Aufhören diejes Stan: 
dals wünfcht Schufter und Schneider, felten Iemand von 
böberer Bildung, find die Apoſtel diefer Sekte. Sie nennen 
ſich die reinen Futheraner. Etwas Charakteriſtiſches dieſer 
Sekte ſcheint ea zu ſeyn, daB fie keinen Unterfchied des Slau⸗ 
benöbefenntmiffes macht, und daß fih Katholiken eg 
elifche bei*ihren Konventiteln zufammen finden. — 
—* Mamslau und Dels ift die Sekte am meilen IN DE 
en von’ Mänferberg, Mimptich, Jauer und Liegnie Fr Em 
n D 3 iefpalt richten leider dieſe Seftire 
tet. en größten Zwieſt ; indem fie Nachbarn, 

häufig in Gemeinden und Familien an, 


Verwandte, 


— 


chw. Merk.) 


dten entzweien. 
ſelbſt die nächiten Blutbomenn e | 


Deutfhland. 


(Kegensburg, 16. Juli.) 33. ff, HH. der Kronprinz 
und die Ktrouprinzeſſin von Preußen trafen geftern "in unfes 
rer Etadt ein, befucdyten die Walhalla bei Donauftauf, danu 
die Merkwürdigkeiten unferer Stadt, und fegten beute ihre 
Meife nach Galzburg fort. 

(Münden, 14. Juli.) Das nach Griechenland fommanz 
dirt geweiene 2. Bataillon des 12. baieriſchen Anfanterieres 
giments, deſſen Garnifon Würzburg und deſſen Inbaber Kö— 


Inig Otto it, iſt heine Bormittag auf der Rückkehr aus Gries 


chenland bier eingetroffen. Diefes Bataillon, weldes son 
Mann ſtark ausmarfchirt war und jest noch 560 Mann zählt, 
batte ſich bei der Dampfung des Aufſtandes in der Maine 
jehr ausgezeichnet. Diefe Zurückgekehrten werden heute und 
morgen von unfern Bürgern ehrenvoll bewirthet. Nachdem 
nun die vier Batailloue zugekehrt find, fo befinden ſich nun— 
mehr Reine baieriihe Truͤppen mebr in Griechenland. 

(Leipzig, 14. Juli.) Das am Ende des legten Yandtags 
von unfera Ständen berathene Erpropriationigefeg iſt nuns 
mebr erſchieuen. Dieß war höchſt nöthig, falls die Arbei— 
ten zur Eiſenbahn mit Erfolg beginnen Alten. Unterdeifen 
befinden ſich mehre der Herren vom Direftorinm auf Meilen, 
um nötbige Einleitungen zum wirklichen Beginne des Baurs 
zu treffen, Unter, Anderm ad, den Krlantzadrube girelig- 
in Augenfchein zu nehmen, und der Waſſerbandirektor Kunze 
ſoll von Direktorium veranlaßt worden feyu, um Urlaub zu 
einer Meife nach London zu bitten. Die wichtige, und, wie 
wir bören, mit Recht gut befoldete Stelle eines Generalber 
vollmfchtigten der Eiſendahnkompagnie ift in der Perfon des 
Kramermerfters Karl Ienner mit einem der tüchtigjten Mäns 
ner befegt worden, der feine Geſchaͤftserfahrung auf dem ler 
ten Landtage, als einer der fünf Vertreter des Fabrik⸗ uud 
Hanbelsftandes, theoretifch und praftifch bemährte. — Unfer 
Oberpojtamtäbirefter, Hr. v. Hüttner, erhielt vom Groß: 
berzog von Baden das Kommandeurkreuz des Ordens vom 
Zähringer Lowen. Diefe Anerfennung von, Seiten des Aus⸗ 
landes erfreut um fo mehr, je mehr man hier die Verdienſte 
diefes Mannes zu würdigen weiß, welcher das Poſtweſen im 
Königreiche Sachen auf eine vorher nie gefaunte Stufe en: 
hob. j M. 8.) 

(+ Höch ſt a. M., 16. Juli.) Heute wurde dahier Ih. 
Duͤrchi. die Frau Erbprinzeſſin zu Sayn- Wittgenſtein- Hohen- 
ſtein, geborue Gräfin von Bentheim⸗-Tecklenburg von einem 
Prinzen glüdlich entbunden. 


Schweisz;z. 

(Bern, 13. Juli.) Einer der wichtigſten Gegenſtände der 
Tagſatzungstraktanden bildet der Entwurf zu einer nenen Drz 
gauıfation unferer eidgenöffischen Militärmacht, mit‘ welchem 
fid> die Tagfagung gegenwärtig eg Nach den Mor: 
fchlägen der Kommilfion würbe unfer Deerwefen nicht nur 
durch eine Präftige Gentralifation, fondern aud durch die 

rößere Zahl der Mannfchaft bedeutend mächtiger. Der 
— —— beruht befonders darauf, daß uhfere ganze Militär- 
macht in zwei Atheilungen, das eigentliche eidgenüffiiche Mis 
litär und die eibgenöfftfche Landwehr zerfallen und letztere 










a 
© a Air eriiereß, fol. So ſehr fun, die Aus: | er wird heute wieder hier zuräderwartet. Der Genera ba, Vie fi 
Aunficht den en e ‚ fo wollen-| jutant Rüdiger bat ſich auf einige Tage nach Plozt Ye vorge 
oh edene Stände eine Deu finden. Man | geben. um Zodlen 
wunte fidh in der en Sigung wicht darüber verei: Umerita dizier ame 
betreffende $. des Entwurfs wurde der Kom: 

neuen überwiefen. — Man wid |; (Mew: York, 17. Juni.) Der »Globex das offiziel 

€ Polizei von ‚ weldyes bisweilen der Blatt erklärt es für ungegrändet, daß der Etrantsfefretä 

ngöpunkt franzöfiicher Legitimifien wird, der Ne: Forſyth feine Eurlaffung eingereicht babe. Die Abreaie 

fig Philipps gerne nachbarliche Dienfte in Lie: \ deſſelden nach feinen VBefisungen hat wahrſcheinlich zu dieſes 

ritet. Schon feit mehren Wochen will man Gerüchte Veranlaffung gegeben. 

Die Sad: und Kucds: Indianer waren ſeit einer Reid Dr Du 






































Polizeiseine große Strenge und Ihätig: 


mi an den deutfchen Zollverein uachtheilig für fie ent: 
‘ f für die ſudliche Schweiz beantwortet. Schon weni: »Da leider bisher wiſchen 
a Rabr verlautete von Turin ber, die fardiniiche Regie- N 
ng babe die Ubficht, die große Heerfiraße ganz eingeyen | berrict ba 


Meneminis ter 


, Ebien gefommen, und fie haben, in Begen ! 




























hinſicht der einireſſenden Fremden bemerkt haben. von Jahren in beftändigem Kriege mit den Winnebago's und fra 

en fÄhon feit einiger Zeit Anwerbungekommiſſare der den Menemini's und alle Verfucbe von Eriten der Vereimip der au bril 
jgetretenen Königöfamilte (oder für Don Karlos ?) vie | ten Staaten, Frieden zu fliften, waren vergeblib. Zu de: Ententert 
’ fang des Monats Mat fanden indef die Sad: uud Ruck: sn nm 


Winnebago s und Wen sa m 


a A hreift haben. 
Vom Genferfee, 11. Juli.) Während im Norden eine Indianer. eine Deputation an die W au J 
wichtigſten Fragen für die Schweiz, die Auſchließung mini'd in der Praiie du Chien (im Etaate Miifiifipir, um va Le 
ihre Etreitigkeiten auf friettiche Were berzulegen Der — ach dan 


Sat: und Fuchs: Indianer Uneinagfrit ge mals, eb 


aeder ift, wurde faſt zu gleicher Zeit eine an (chen ihnen abgeichteifene Vertrag lauter tolgent * * 
worden ift, faft zu gleicher Zeit Fine andere | 3 den Etämmm der Winnebage h, rahte os 
t, io it von jedem Stamme eine Depucation nad lang auf 


| der Prairie Dr 
welche vom Simplon herab durch ihr Gebiet nach * 3 Generals Joſeph Street, Agenien der Jadian fen dürft 


Rombardei führt, und die bekanntlich Napoleon nur er: | WAT U Nereinigter ven ; 
dten fieß, um fchmell und auf anderem Wege als dem Mont: und deö — ee sch mer — pie kn 
Senid bedeutende Heermafien nach Italien zu werfen. Be— Staaten \ hu ih » geißloffen: 1) Die Vo eben se 
Ueb — in vori ya | men gegenyertig Seren, frühere Veleidigungen zu Perg “aa 
feit den durch Ueberſchwemmungen in vorigem Jab : a: w 
" h 2 | und den Tomabat (ihre Streuwaffe) für immer zu worst * 
Zaidrungen war eine große Bernachläfligung Wie: | in 2) Die Gefangenen jeder Nation follen frei gelaffen Kadı 
We — — —8 — ale ve an werden. 3) Die Sad: und Fuchs Jadianer übergebe® er —* 
J Regi dieſen ——— tab Dera eineb mas — General Jojeph Etreet, eine Anzub! —* il 
en befreundeten Slachbarft aats führenden —— nach und | Wampume und andere Waaren, für die Winnebago’#_WT Arm, 
- mady eingehen zu laffen. Allerdings würde der größte Theil Menomin’d, damit Fegtere die vor kurzem durch Die ad: > ben 
N Sapoyens und Piemonts, deögleidien die Hauptitadt Turin und Suchs: Indianer Erihlagenen beerdigen FÜunen . cn: —* 
ge, d. h die aber den Mont:Ceuis aus 5 ae — ———— gi 
- ’ . N nt:Renis aus Fraukreich N OT, ei } v Ztaaten ® R u 
‚eine alien geführt hätte, während die Simplonſtrage nur Falgefeilfchaften —* ae 000 Brannpein: — 
Heine Strede durch das Königreich gebt. ‚Gegen die drennereien eingegangen find, daß #000 Kaufleute den Han: 
Richtigkeit diefer politiichen, ſtrategiſchen und politifchzofenes | Dei mit geiftigen Geträ ER d dan 1200 
amifdhen Gründe hätte fidh eben fi Ku ee mit geiſtigen Betränten aufgegeben baben un — 
al hätte ſich eben jo wenig eiwas fagen laflen, amerikamſche Schiffe das Meer befabren, ohne dergleich War 
‚ degen 8 ——— Bür Wallie ober war die | Örtränte an Bord zu haben 
' —* er, Wohlftand im ganzen Lande verbreitenden . 
‚ Sebendader von der größten Wichtigkeit. Deßhalb fandte die — 
| En — — en Die Cholera in Toul RR 
7 andeln um — ellung des in Die Chelera in Loulon. k 
t zu bitten. Diele fließen nicht auf die ermarteten g 
, tten die t Ani j 
2 Un a ke Welen 5 dei Könige Obwohl ſich die Bevdlkerung in Folge der Auewanderun 
61 die Simplonftrafe meine Staat vernehmen: | aus Furcht fat um bie Hälfte vermindert bat, ſo farbe fi 
e durchläuft und defhalb fü em gut auf furzer doch innerhalb 48 Stunden 141 Perfonen, was täglich I fü 
73 ür fie mr ein fekmdaires | einen Todesfall auf 400 Perionen d Die Stadt, te 
Autereffe bat, fo genügt mir doch die große Wichtigfei N jonen ausmacht. 4 | 
die Kantone Waadt und Wallis pi figbeit, welche | vor Kurzem nod) jo belebt und thätig, iſt traurig und ver⸗ IR 
a um ihr oſt mehr Aufmerffamfeit deren Erhaltung legen, | ddel, alle Etände find von einem paniichen Screden er⸗ eu 
—— nd Wallis Ba een, Dede Id) exe | SET" Mebr ald zwei Drittel der Läden und Magazine T ei 
und ſelbſt Freunde; | Ind geihloflen; Dandwerksleute zieben in Menge w J 







































eg, 
ben, damit bie | man muß Mangel an Brod befürchten, in Folge der Öntfer- 


in 3 
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n Stand gefegt | nun der Bäder Man war genötbigt, militänfe 
0 wurden Die Arbeiten fogteich Yaltıg in Nnfprud zu nehmen, um die udthigen Gärge zu erhalten, 
bli damit be: 





und kaum bat man Leut „die 
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ar a Br: ur 5 . F 14 übri * 
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dern, die ſich entfernten. Gauptfächlich fcheint dem Uebel , tem Wege aus London eingegangenen hiebrigereu Rursnoti: 
dadurch vorgearbeitet zu ſeyn, daß die bedeutende Bevölkerung | rug, allmählig herabgedrüdt. Den niedrigiten Punkt erreichte 
von Toulon auf einem- überaus eugen Raum in thurmbohe | dieje Effeftenforte am 16. d., wo felbige nad Ankunft der 
Häufer ohne alle Höfe oder Gärten zufammengedrängt ifk. Londoner Briefe zu 55°/,, abgegeben wurden, wahrſcheinlich 
in der Vorausſicht einiger Spekulanten, daß die u London 
eingetretene rücgängige Bewegung einen nachtbeiligen Ein: 
flug auf die Amſterdamer Börie äußern würde. Allein eben 
Böorfenberide P dieje Borſe ſcheint begriffen zu haben, daß das Sinken zu 
Brankfurt, 19, Zuli London wenig auf ſich habe und in der Hauptjache nur die 
j , 5 * Wechſelwirkung aus Paris geweſen ſey. Da ſich nun zu 
Der Handel in ſpaniſchen Staatseffekten muß in den lei: | Amſterdam die Fondskurſe in den legten Tagen im Allge— 
ten adıt Tagen, ſowohl zu Paris als zu London, in Betracht | meinen über Erwarten gut behaupteten und auch aus Wien 
der an beiden Pligen Statt gebabten Bewegungen, ziemlich | günftige Meldungen anlangten, fo waren audy bier gegen den 
bedeutend geweien feyn. Man it noch nicht ganz im Kla: | Schluß der Woche die Fondskurſe wieder im Steigen begrif: 
ten von welcher Seite, ob von den Spekulanten zu Paris | fen. Die IUmfäge in den verichiedenen Lotterie-Effekten wa: 
oder von jenen zu London zuerſt die aufs Weichen berechue: | ren im Kaufe der Woche ziemlich von Belang; unftreitig ift 
ten Operationen auögegangen 9 muthmaßlich aber waren | der gegenwärtig. bier und an allen Plätzen niedrig ſtehende 
auch diefmal wieder die —— der erſtgenannten die übers | Zinsfuß dem Handel in dieſen Effekten fürderlih. Die nun 
wiegenditen; denn in fester Zeit waren die verbreiteten Ge: | bald im Umlauf kommenden neuen polnifhen fl. 500 Looſe 
rüchte an der Parifer Borſe über Spanien häufiger als je: ! haben allerdings im Voraus auf die Kurſe der übrigen mach 
mals, obfchon feit der Deblofirung Bilbao's nichis von Bez | tbeilig Influenzirt, was denn mehre Geldbeſitzer bewogen hat, 
lang auf dem Kriegsfhauplag vorgefallen zu ſeyn fcheint; | von den Umſtänden Nutzen zu sieben, indem feldige von den 
das Zurüchweichen der Kortesbons und der perpetuellen Men: | öfterreichiihen fl. 500 Yooien und beſenders von dert großh. 
ten dürfte demnach nur dad Mefultar eines. Börjenfpield ge: | beifiichen fl. 50_Foofen namhafte —— zu den gegenwaͤr⸗ 
wefen feyn. Als am 12. d. die erjte Kunde von jener rüdz | tig gedrücten Kurſen an ſich zu bringen juchten. Auch ift der. 
gängigen Bewegung der fpanifchen und franz. Kenten bier Verſchleiß in Meinen Partien von legtgenannten fl. 50 Looſen 
anlangte, modificirte ſich alsbald die Tages vorher auftaus | dermal ungemein ftarf, theils weil die Verloofung derfelben 
chende günftige Stimmung der hiefigen Spekulanten ; die | den übrigen vorangebt, tbeils und hauptſächlich aber, weil die 
Kaufluft für ſpaniſche und holl. Fonds war im Abnehmen, | Einleger bei dieſein Votterieeffeft zu dem jegigen Kurs nur 
und fomit erfuhren die Kurje der erjtern ein fühlbares, jene | gewinnen, aber nicht verlieren fönnen; denn der kleinſte Ge: 
der legrgenannten aber nur ein leichtes Einfen, während die | winn bringt 70 fl. bei dem jet noch flehenten Kurs von 
Öfterreichifchen und alle Übrigen Stxatöeffeften, welche nice | 65°/, fl. Im Wechſelhandel waren die Umfäge abermals 
von dem Reſſort der englifhen und franz. Börfe abbängig | wieder ziemlich von Belang; Die gefuchteften Deviſen find 
find, ſich feit auf ihrem —— behaupteten. Die Sm jene auf Umfterdam, leipzig, London, Lyon und Paris in 
tegralen notirten am 12. und 13. d. noch 55”/,, wurden je: | allen Sichten. Der Disfonto behauptet ſich fortwährend auf 
dech im weitern Verlauf der Woche, in Folge der anf dire: ! 2 bis 2’/,pEt. U. Sulzbach. 























Be ichti — = Einkaͤufer und Verfäufer ſeyn würde, Reife ur Frankfurter oder Offenbacher 
Benachrichtigungen san lich die Tuchgeſchaͤfte an Einem Meſſe feinen Weg leicht über Stuttgart 

f1033) Neue Orte zu beſtimmten Zeiten abmachen nehmen kann, um ſich in denjenigen 
ließen. Tuchgattungen zu ſortixen, welche Wuͤr— 


Tuchmeſſe in Stuttgart. Der Stadtrath glaubte daher nicht) temberg vorzüglich liefert. 
‚ Die feit einer Reihe von Jahren glüd: | anftehen zu dürfen, die Finleitung zur) Indem nun der Stadtrath, die Grün: 
lich fortichreitende Entwichhung der Tuch⸗ Yusführung des Plans einer in Eruttz dung dieſer Tuchmeſſe zur Öffentlichen 
fabrıfatien in Würtemberg, und der gart, dem Mittelpunkte Des Landes, Kenntniß bringe, ladet er Käufer und 
große deutfche Markt, welcher der Ins ünd als folder für die Nachbarſtaaten Verkäufer zum Beſuche derjelben ein, 
dujtrie der vereinten Staaten neuerdings |; am been gelegen, abzubaltenden Iub-, die ausländiichen Einkäufer, fofern fie 
eröffner iſt, veranlaßten die Geſellſchaft meſſe zu treffen, und bat hiefür die Ge⸗ michr zureichend mit ben Leiſtungen 
für Beförderung der Gewerbe in Würs | nehzmigung Der Königlihen Regierung, der würtembergiſchen Tuchfabrikation be; 
teinberg, ich mie der Srage zu beſchaͤf⸗ | nachgeſucht, und mittelſt Erlaſſes des, kannt ſeyn ſollten, mit der beſonderen 
tigen, ob nicht die peribdiſche Ubhaltung Nomglihen Mmiſteriums des Innern Zuſicherung, daß die Mittelgattungen, 
eines Tuchmarkts eder einer Zuchmefte, | vom 26. d. M. erhalten. Itwelche Würremberg eigenthümsich find, 
einzig fürden Verkauf tn ganzen Stüden| Dieſe Meſſe, die fi micht bleß auf gewiß Gelegenheiten zu vortheilbaften 
beſuͤmmt, eine für Käufer und Verkäufer | den Verkauf von Tuch befchrinfen, ſon⸗ Käufen darbieten, und daß jedenfalls 
ieich nüßliche, zeitgemaͤße Maßregel dern auch wollenen Stoffen anderer unſere Preducenten weiteren Wuͤnſchen 
enn möchte, j Urt, z. B. Flanellen, Deden, Nagolder ın Beziehung auf Guͤte oder irgend eine 
“Der Uusfbuß der erwähnten Geſell⸗ und Ebhauſer Merino's Zücern, Bıbern, andere Beſchaſſenheit williges Gehör 
chaft har dieſe Frage bei dem Stadt⸗ Hofenzeugen uf. m eröfnet werden; ſchenken werten, 
rathe ın Anregung gebracht, und unter jeil, und von welcher aller Detailver:| Kür Abhaltung der Meſſe in geraͤu— 
den vielen Grunden, welche für die Aus⸗ kehr fireng ausgeſchloſſen bleibt, wird; migen heilen Lekalen, für Beautfichtt: 
führung des vorliegenden Projects ſpre⸗ | vorlanng nur em Dial im Jahre, im zung und Wade find Die geeigneten 
run: ber enticheidenjte | Monate Augugt, und zwar diejes Jahr — Dlapregein ergrifien, und un den Ver 













Fo Br Be Stoher die Erſcheinung vom 19. bie 22, Auguſt — abgehalten! juch derielben für die Verkäufer AU er; 
— Einkä fer- von Tuͤchern zu werden. * — leichtern, werden für die naͤchſten 3 Jahre 
a "8 in den Haupt: Für dieſen Zeitpunkt ſpricht haupt⸗ keinerlei Anforderungen für Yokat u. ſ. w. 
— ah: sgifben Tuch ſaͤchlich die Nüdjiht, daß mancher auss| an dieſelben gemacht, 
an 7 nicht felten gemwefen ift, und | wärtige Einkäufer, beionders Badens, Diejenigen Berkünfer, welche Die Meſſe 
Pet - für |der Schweiz und Balerns, bei feineri zu bejuchen gedenken, wollen die Un- 


daß es daher weit vortheilhafter 


N 200 


gasen 14 age vor dem Gin: | Kunfts und Literaturblatt anf dem Wege; Dereturen nur durch Anſchlag am Gerichtabrn 
PT unser unzerährer Des|ter Peſt und bei täglicher Abgabe nur| detonnt gemacht werden, 





rien Z ri: Tr ni Eelteis den 4 Aum 1=15 
mater Anyabtoon Siuaen Waare, | mit einem geringen Qufieplag aut ebigen Dir: 1 Raffaulies ud 24:1. 
fe zu Nartt bringen werden, Preis zu erhalten ſeyn. — ——— 
ateryeicinerer Vehorde machen. Wir glauben folgende wei I iſchriften erring 
wattyzart, den 27. zum 1935. |\dier noch ipeciell anführen zu Düren: | — — = 
£ N sy Liooo] ‚ttallodung 
Stadtrath. 7 * a8 W ochenblatt Nıkdem die Wutwe Gathatna Fieber 
0. Hr Kands und Hauewirthſchaft, porn, arbırme Kurs, con Wepiarb um M 
. Dewerbe und Händel nunniehtiche Keterlaflung des Wera c„ens id 
738 ren Quartal⸗-Wechſelhin 4 — a A 
71 ee a — in 4. mut vielen Yıhegrapkıcen und! am It Dermter 1.04 arberren, et 10 Sf 
uber wir Br 2** * x Fr Helyichn tten ven abweiend.n Bruders Io Murp vor 
i WBuͤrtemberg no wicht \e A tert nadaetucdt und dus ‚niinere Im 
— ja ste In ganz Würtemberg ut Der Dieie| imscut Serum All ki RL Beh Te Ta 
ee - -|dieies Wochenblattes für die Übbonnen-) argen ven Eden tminie tem, mund sagten Ieted 
a nu_9 kamd. ten fl. 4. 30 tr. ver Jahrgang, um weh| nu.» von Keheit, biiien Yaneıs orer ZR® 
Gin Tagblatt den fie es yortofrei erhalten. ie aus) MINUS NT —— ——— * 
ur kunde dee geiſtigen und fites landiſchen Peſtamtet berechnen ihre = ver) * em - — Nncdo 
Inden Lebens der Dölter mens» Webühren über Dielen Preis. I bel dem untenetnern Amte zu melden 
mit Karten und vithographieen. Ferner:; widrigtafas deſen Brimzarn ‘enen nad 


2 : n Na: nn ſche Jeuru al, darum nad'ucdenren Erben veterſt ararmn EU 
aufmerkiam zumachen. Der Zwed diefee) Das pelveeduuche I Bi ’ gen en 
nn iR Diutthelungen des Interef| Eine Zeitichrift yar Yerbreitung gemein: em nupmek id, demmiäft adır man Nele 
innteften ans der Laͤnder⸗ und Wolters | nügıger Keuntniſſe un Gebiete Der Nas 


tunde im meiteiten Umfang, wobei aber | turmilienichaft, Der Chemie, der Phar— 


von Ih J\abren furnibamich wierict. nm wid. 
Et. Goetehauen den Sr Jun 1% 
Hetzenich Rartamit 4 Amt. 


































1” 5. 2 R Ted der Manufacturen 
ne freng wigenſchaſtlche Behandlung macie, ber Mech anıf, turen, dent. __. 
— bleibt, mdem die Redacton| dabriten, Künge, Sewerde der HadTng FETT RE 


R zößeres Publifum vor Uugen „tung, der Haus: und Landwirthſchaft. EL AU En er 
ber —— * hingewieſen Üt, —* Herausgegeben von Dr... Tınglerig Er —— meiters Anie 
Aufmertſamteit auf eine moͤglichſt große Der Erlaͤßvrers von den würten:bergi: um Erlauhmr aor Anlıae einer Tome in 
Zahl von Gegenitänden * richten und {hen Poſtamtern it für Dre Abennenten betyianeitemunte am Oh inbaulı —*8 
che Ruͤckſicht anf einzelne Völker und | N. 16. per Jahrgang von an 130 Bogen Dofdem uud sim” unterbatb Dir 4 
Nemungen, die Erſcheinungen und Er— umfaſſenden 21— 36 Heften mit Kupfer — 
fahrungen in dem reichen Gebiete moͤg⸗ tafeln. . — * — werde St Ra — 
Giht vollständig zujammenfeflt Da Da ge Die ausläntiiten Feilinier] dern. feste ber Berm adung deren Malie 
wieje Zeitichrift durch den Buchhandel letzteres Journal für fl. 14. — erlaifen Innerdaib 4 Weiten 
geröhntich nur wöchentlich ober monat⸗wird, fo wird obiger Preis von A. 16. —| kt biegen Amte vorsubsnact, 

Itch bezogen werden kann, mas mandem | Per Jahrgang auch für die Abonnenten] Pr a. Dr den dan er Amt. 

gefer nicht angenehm ift, ſo bemerken um Badiſchen, ber Schweiz und am Rhein herzealich — x 

wir, daß dieſelbe durch alle Poftämter | theils unveraͤndert bleiben, und theils Dh I 

in Wihrternborg, Baden, der Schweiz |nur unbedeutend erhöht werden. 

und zu Frankfurt täglich zu beziehen] Stuttgart ım Juli 1936, 


TH] Etictalladung- 


Der am 2 Merk 179 acborne Konrad 


drrien 


- * —A y Ss 1 © a, 

it. Im Inland fojter dieſes Blatt frei 83. Haupt» Poſtamts— Friertich Mefiner von Merbur * 
twaige Leibet⸗ oder TZeitamentserben I 

an bie Abonnenten ver Jahrgang. fl. 16, Zeitungs⸗Erpeditron. a eds aufgeierdert, Himbinnen 


was der gewöhnliche Laden = Preis iſt, en 
welcher aber in Baden, der Schweiz und — 


#furt nur um eim Unbedeutendes ichtli u 
ran fun —— — Gerichtliche Bekanntmachungen. 


plar zu fl. 14. — an die auslaͤndiſchen 74} 
Poſtamter erlaffen. * 
Uußer den von uns zu beziehendendes Johann Reden a Duntad, her: 


» Monaten 8: 
tabıer aum Emptang des Vermonent ME 
feiben zu kezitimmeen, mitrigenfalle da eibe 
den darum nadiımnbenden Geſdwinern DE 
Abweſenden nah Mefqgabe der Vererdnung 
vom 28. Was 1781 einacbandiqt werden wird · 

Weriburg den 9 um 185. 
Herre abich Naffaucſches Amt⸗ 


Decret. 








Zeitſchriften und Tagblaͤttern, beletriiti, jzoglichen Amıs Montabaur, Klaͤgers, Greße 

ſchen, politiſchen, gewerb⸗ 3 — gegen . _—— 

ſchaftlichen Inhalts, bringen wi Wendel Wotf von Rauort, Berkiagten, |Ln] Cpicralladıng. 
| namentlich das ſchon feit vı r ned wegen Zorderunsg MNaddem die binterlaffene Witwe det 
vielen Jahren | Nachdem der Johann Nebihen ıt. von Dern: verftorbenen biegen Bürgers und Ztetns 
| beftehende badı gegen den Wendel Weit von Rauert auflbedermeiiters Earl tutwia Woblia, 
Morgenblat Rüczahlung einer dernfelden am 19. Januar 1832] Eatharina, acbone Kobt, am 1X Juni IN, 
att geliehenen Geidiumme von 60 fl mebft verfpros] ohne Hinterlaffung eined Teſtaments, duber 


r 5%, oon biefem Tage an Klage 
| ö gebildete Stände. — dem gedachten Wendel Weif, 
in Ermähnung, indem wir und jedes |deflen Aufenthatt dermalen unbetannt If, bier 
Poſtamt in Mirtemberg im Stande ift, * re von. Allg — 
—— ſeinen — dem | — vo za * — — 
aturblatt i fichen | von ge an, on e eret 
‚Lieferungen fr RD. 80 Fr. ayugeben, jum erfeamat in dem 3 ——— “ 
s f , ’ un 
Mu im Must, dien et Gingeünbnifen Be Kug 
J m Ba -umb in derig 
na: ee us, * 5*4 


ui s unb des Berlufts der Ginreden auf die 
\ 84 wird qugteidp bemerkt, dag alle Eenator Dr. Hiepe, Director. 


— — — Hartmann, Ir Set 
— a. 1 nn — 
En * 17: Dr. O5 henaa nr — 


verftorben, fo werden alle diejenigen, meide 
—— an den ups ni derielben zu er 
en vermeinen, aufgero T, fi 
fo gewik rg “Nine 
babier gelte J - fr der 
u machen, ald anſonſten 
fragliche Nachlas an die zum Fpeit aus: 
wärs ſſch aufbaltenden Erben ohne Cau— 
tiontleitung verabfolgt werden foll. 
Brankfurt a. IM. den 3. Aufı 1935. 
Stadı-Gesiht. 
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Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsbiart aleinz Halbjäprig 3 fl. 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zumädjft gelegenen Poftimtern, Hieſige bei der ürfttich Thurn und Tariſchen Ober: Poſt⸗ 
Amts:Feitungs-Grpebition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Ginrütungsgebühr: Für die Zeile mit kieinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 


rer 4 Kr., mit jener bes politiſchen Texies 6 Ar. 





Branffurt, ben 20. Juli. * 


TSheebandelin England. 


Es find kaum zwei hundert Jahre, daß man Thee in Eu: 
Die bolländifche Oſtindiſche Compagnie bolte 
die theuren Blätter zuerft 1610 aus China Tabak war 
ſchon 1560 im Gebrauch. Er fam aus Amerika. In Eng: 
Sand wurde ber Thee erft 1666 eingeführt. Zwei Damen, 


die Gräffn Oſſory und Fady Arlington, brachten ihn in die Mode. 


1 differirte von 1'/, zu s Sb. pr. Pfund, 
" zwei Jahre ift das neue Syftem im Gang und ſchon erflä: 


. weil fich ergeben, daß in dem Jahr vom 


Damals betrug das ganze Staatseintonmmen Großbritanniens 
jährlich nur 1'/, Mill. Pfund Sterling. Heute zieht der 
öffentliche Schag doppelt fo viel nur allein von der Abgabe 
auf Thee. Der Verbrauch ift nach und mach fo geftiegen, 
daß in der leuten Zeit jaͤhrlich 30 bis 33 Million Pfund 
eingeführt wurden... Thee iſt Bein Luxusartikel mebr, 
fondern Lebensbedürfniß. Die Ausfindung der rechten Mes 
ibode, ihn zu beftenern, ift eine Muß zum Mufbeißen für 
die Staatöwiribfchaftslehrer. Als im Jahr 1833 der 
Theehandel, bis dahin Monopol der Dftindifchen Com: 
pagnie, frei gegeben wurde, belegte man die Waare mit 
verfchiedenen Zaren, je nach der Qualität. Die befferen 
Sorten follten mehr zahlen als die geringeren. Die Tare 
Noch nicht ganz 


ren bie Minifter, von den XIheehändlern gedrängt, es ſey 
beffer, die Taxe gleich zu ſtellen. Worausfichtlich wird bie 
Staatseinnahme nichts darunter leiden, Alle Sorten Ihre 
zahlen künftig beim Verkauf zur Eonfummation zwei Shilling 
einen Pence vom Pfund. Man bat diefen en — 
5. April 1834 bis 

dahin 1835 28,600,000 Pfund zur Verfteurung gefommen 
declarirt) waren und mach den verfciedenen Zaren 
3,021,000 Pf. St. abgeworfen hatten, die gemeinfame Mlit: 
teltare aber von 2 Sh. 1 Pence, von berfelben Quantität 
erhoben, nicht weniger betragen wird, vielmehr, da die Ein: 
fuhr im Zunehmen iſt, noch einen Ueberſchuß erwarten laͤßt. 
Sleich beim erſten Blick erſcheint die neue Anordnung als 
ſchreiend ungerecht. Thee it, wie gefagt, eim in England 
felbft den untern Glaffen unentbehrlices Lebensbedürfniß. 
Angenommen, daß der Thee zollfrei eingeführt werden dürfte, 
—— me 44 
au in Ebina und nach Dranffchlagung aller Koften 

zu 10 —*— bis einen Shilling verkaufen —9— beſſern Sor⸗ 


die gewöhnlichen Sorten im Verhältniß zum, 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nah Berhältniß billigft berechnet. 





ten zu 3'/,, Sh. bis 5, Sh. — Und nun foll eine und 
diefelbe Abgabe auf fo weit im Preis abweichende Artikel 
gelegt werden. Die geringen Leute, d. b. die große Mehr⸗ 
zahl der Nation, werden gedrückt und der reiche Schwelger, 
ber die koſtbarſten Theeſorten verbraucht, foll auch bei der 
Taxe noch bevorreshtet feyn. Der Bohea : Ihee des Mrz 
men, einen Shilling werth, wird mit der enormen Abgabe 
von zwei Shilling einen Pence belegt, alfo mit einer Tare 
von mehr als zweihundert Procent, während die vor: 
nehme Dame auf ihren Kaiferthee, der 5'/, Sh,. koſtet, nicht 
fünfzig Procent 3 zablen bat. Nothwendigkeit kann Vieles 
rechtfertigen; fie mag auch diefes unbillige Verbältniß unter 
ihren Schug nehmen; aber fo viel fteht feft, im einem fols 
hen Falle muß die Nothwendigkeit Har und unumftößlich ers 
wieſen ſeyn, und daran fehlt viel. Wenn man ſieht, daß 
es die Iheehänbler find, die der Regierung den Vorſchlag 
machen, die Abgabe zu egalifiren, fo ift man verfucht, zu 
lauben, die Aenderung fey doch im * nüglich ; die 

eute vom Fach wiffen, was fie wollen. Allein näher befe- 
ben, zeigt es ſich bald, daß, was dem Handelsſtand nicht nach 
theilig iſt, die große Maffe der Verbrandyer drückt. Man 
bat Die gute Abſicht der Megierung, den untern Klaffen einen 
billigen Theepreis zu fichern, im Achten Wucher: und Scha⸗— 
chergeift vereitelt, und will nun aus guten Gründen dem 
Syfem von 1833 auch nicht Zeit laffen, ſich in feinen Fol- 
gen zu entwideln. Die gewöhnlichen Cheeforten wurden mit 
einer proportionel billigen Tare von 1°/, Sb. aufs Pfund 
belegt. Was gefhah? die Nachricht kam nah China und 
man wußte dort die Sache fo einzurichten, daß bie geringen 
Sorten Thee um fo viel im Preiſe fliegen, als in fand 
an Zell weniger erhoben wurde. Diefer Umftand wird jegt 
ald Grund angeführt, warum die Tare egalifirt werden fol. 
Eine Zare ift dem Kaufmann bequemer; er entgeht dadurch 
vieler Pladeren; auch die Zollftätten ſtimmen für gleichen Uns 
fag; fie haben dann weniger Mühe; dieß gilt befonders bei 
der Waare »Theex — bie fo ungemein viele im Preis ſtark 
verfchiedene Sorten hat, deren Unterfcheidung oft ſchwer ift. 
Alfo vereinigen ſich manche Rũckſichten zu Gunften der gleich- 
förmigen Methode, und der Vortheil der fomplizirten — die 
Erlei g des Mittelmannes — foll ja, mie die Thee— 
händler vorgeben, nicht erreichbar fepn, weil der Chineſe die 
geringen Sorten theurer halte, fobald er etwas wittere von 
der Zollveränderung. Diefed Argument ift aber nicht in die 
Länge haltbar. Die Preife der geringen Cheeforten würden 
ſicher nach einiger Zeit am Erzeugungdort wieder fallen, 
wenn man bad Syſtem von 1833 beibebielte., Die Erfahs 





«A vermindert oder aufgehoben wird, Die Waare darım | halten foll, und man die Geſchwindigkert der Xrandporte me 
aleich in demfelben Verhältnig wohlfeiler zu haben iſt. der durch das nethmwendige gegenieitige Nurperchen und ur 
: Bertäufer halt, fo lange er nur kann, auf feinen alten | halten der Wagen aufbeben will, \o werden Unlagecapıii 
viien und ftedtt die Eriparmif am Zell in die Taſche Eo | und Zinſen ſich bedeutend verringern. Willkuührliche Ann 

ı aber mebr Zufuhr Fommt und die Eoncurrenz fich regt, | men hierüber würden feine allgemeine Guültigkeit babe 
\t der Artikel unfehlbar, auf den Preis, wie er anzufcaf: | Darum ift die directe Beantwortung jener Ärage zu umge 
at, und dann erft merft der Conjument, daß man ihn \ 5 

cht ganz über den Producenten vergeflen bat. 


und dafür zu unterfucben, wie Die Dividende Der Yiverperl 
Mancheſter? Bahn fich ftellen würde, 


hat gelehrt, daß, wenn die Abgabe auf irgend einem | und amerikaniſchen Anlagen dieier Art, nur ein Geleiſe 





wenn bei ibr fol 
Derbälimifie eingetreten wären, wie wir fe erwarten mülfer 
Es ergiebt ſich aus den Abſchlüſſen, daß die Vruttoeinnabe‘ 
j \ aus dem Perionenvertebr im jedem Semeſter greßer if, # 
Eiienbahnen und Dampfmaldinen. die aus dem Güterverkehr; im Jahre 18:34 betrug der die 
(Edtuf) terſchied 22,500 Pf. Dagegen find die Ausgaben für Di 


Güterverkehr, wenn auf den Mebrbetanf an Notes Muchll 
enommen wird, großer als die für den Perſegenverkedt 
Die ſchnelle Förderung auf Eifenbahnen hat in den Län— | ie reine Cinnabme, die der Güterverkehr abwirft, beträgl 
dern, wo fie bereits eingeführt iſt, eine ganz andere Veden: | nur etwa den dritten Theil von Der, welche jetzt in beide 
tung erhalten, ald man ihr in Deutſchland zu geben gedentt. | Arten des Wetriebs erreicht wird, Die Dividende wlr 
Srloft in England erheben fich Stimmen gegen den ſchnellen aljo, wenn man auf die velative Vergrößerung der Ku 
Betrieb ded Brachtverkebrs, wie er auf ber Üiverpool: Mans | bei Verringerung der Anzabl von Fahrten auch nicht Nüd: 
cheſtet⸗ Bahn ftatt finden muß. Das toject zu einer zweis | ficht nehmen wollte, ſich auf 3 pEt. ermäßigen. Werumudert 
ten Eifenbahn (Morblinie) ʒwiſchen dieſen gel Handeldor: | ſich nun vollends die Bütermafje von 3 Willionen auf eine, 
ten fteht hiermit in Verbindung. Die ſenbahn zwiſchen sie fie meiſt bei uns nur erwartet werden kann, und berüd: 
Dublin und Kingäteron bat darum vier WBahnen erhalten, — man den viel höheren Preis von guten Hofes 1 
nemlich zwei für bie bins und hergehenden Perfonenwagen | Deuticland, der felbjt in unſeren Koblenfelvern doppelt ſe 
und zwei für die langſam fahrenden Güterwagen. Ebenio | groß it, ald auf der Piverpool:Mandejter: Bahn, Te mertt 
wird für die Bahn zwiihen Selby und ‚Hull der Ankauf eis | man wohl, daß ein folder Betrieb nur eben die laufenden 
nes fo breiten Land reifen und eine Ausführung der Brüden | Koften dedden wird, und daber das Unla 
in der Urt beabſichtigt, daß man fpäter noch zwei Bahn 
anlegen und ben Bü 


en \ man es auch im 
ters und Perfonenverkehr trennen kann. 
Man wir 


d vielleicht den Einwand machen, daß ed gar zu 9"/, Penn weile ang 
N Pe HraM g pr. Eir. und 

icht die Mbficht wäre, unfere Eifenbahnen, ausſchließlich für | nommen, d. b. fait ‚al N eut 

= Güterverkehr zu benugen, sondern dap im Gegentbeile | unter ——— 

fie vorzugsweife zur Förderung der Reiſenden dienen ſollten. 

Aber wie groß i 


günftigen Verhältniffen zu ftellen pflegt- 
kum darf alıı 
2 eng Beer erde * wir ao en ger ee 
rechnen Fönnen? ie Liverpoolz Mancheſter· Bahn and: | immer benugen, weil die Waaren nicht nur am Spei 
rt wurde, fuhren auf ben Ehauffeen zwiſchen beiten Or: | Berfend s, fon = 
ie —SeS an jedem Tage 450 Perſonen, die 12 bie beim Iope —— 
17 Silbergrofchen für die preußifce Meite zablten. Zmifden | laden m 
London und Birmingham reif'ten zur Zeit, ald die Eifenbahn 
grojectirt wurde, auf den Chauſſeen jührlich 488,000 Perjo: 


ermä Vergleich getapital, wie (br 
ergleiche zu dem jener en tnichen 
—— ſich gar nicht De 

ch — mebr verzinſt. 


















aber int aber 


Das Publi⸗ 
Vortheil er⸗ 
wird fie wahriheinlich fdom derbalb mic! 


ng und Abgang zu und von der Eifenbabn unge 
| werden müjlen. 
Me —**— Thatſachen zeigen, daß der —— 
man den deu iſenbahn en will, 
nen, alſo etwa eben*fo viele, wie von den fämmtlidhen Poſt⸗ bisher bekannt — — ei für die ſchnelle 
courfen im preußiſchen Staate gefördert werden. Es wird | Förderung nicht eignet. 
demmad) der Perfonenverfehr bei und gewiß viel geringer 
ausfallen, und es entjteht die Frage, wie viel Reifende auf 
einmal gefördert werden müſſen, damit nur die laufenden Ko: 
fien für die Fahrt gedeckt werden? — Vach den nachgewiefe: 
nen Anfägen würden die vorausfichtlichen Ausgaben beidem Per: 
fomenzug wenigftend 4%/, Thaler für die deutſche Meile be: 
tragen, d. b. wenn durchſchnittlich 18 Perfonen zu */, Tha 
Ver jedesmal reifen, fo werben dadurch nur eben die Bes 
——— * * Perſonenverkehr wirft voch 
ar keine Dividen n könnte freilich ei 
Yecfonenonstiit bene) eintrielher ana ncn geringen 


* * 

Paris, 17. Juli. Stand der Mente: 3pPCt. 108. v5c. — 
gpGt. 79. 5. — Neapel. 97. 20.— 5pEt. Spaniſche 41. — 
3pCt. 26 — Cortes 39'/,. — Mn der Börfe war es febr 
fie. Die Geidäfte find im Stoden. Man fürchtet für 
die Julifeite eine republitaniihe Bewegungz die Studenten 
sogen A ‚und ziehen durdı die Eiraßen, Areibeitieder ab 

fingend. Man wellte andy wien, die Regierung habe Nach⸗ 
richt von einer Niederlage unferer Truppen in einem Gefecht 
äglicher madyen, daß man ent | mit den Arabern und Veduinen. Sol tie Aremdenlegi 
weder die Wagen feltener abfahren läßt, oder daß man fie | aus Afrika — mern, Ta ml wohl Sei 
Ya —** geist: allein beides fcheint gleich —— menter * 

), tubem der Vorzug der ſchnellen Förderung dabei leidet, 

ee —— 


egi 
Truppen fie erſetzen. 
ART REN 
eben f die jen A agen gekommen iſt; man kennt ben 
den, welche höhere ern — ee biöhe: —— noch nicht, bat ‚aber Urfache * 
rigen Gommunikationömittel der Eifenbabn vorzieben. Chriſtinos im Vortheil blieben. 
Noch bleibt eine wichtige Frage 


Die Carla 

w erledigen: Für welchen ge Eitella N concentrirt, wo Eraſo — als e S 
Hann der Gentuer mirtelit der Ichmellfahrenden Yo- | Tommen ift. Die Ugenten des Don Garlos bemühen 

atmen gefördert werben mie | Dhn, Becrusem auöjabeben in den hasfiigen Propinzen- 

‚barbäte aber wicht nur von < wente de f] . 
Nenang Beh Bertihet nur — Rocatverbäftniffen ab, fon: | bedrängt. va wird fortwährens von den Earlıften 
| la ode von der beabfichteten Ynführung der | — Mus Madrid 8, 
zu den englifchen | ift 


Iuli wird geichrieben: Die Königin 
von Aranjurz angelommen und wird 14 Zunge. hier bieis 


u glauben, daß bie 
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bei, dann aber nah Fa Granja abgehen. Saaröfield ift 
Branf; er fcheint das Commando in. Mavarra abgelehnt 
zu haben. Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz lauten im 
Ganzen günftig., Das Defrer, wodurd der Jeſuitenorden in 
Spanien aufgehoben wird, iſt aus Aranjuez von 3. Juli 
datirt. 

— Nach Briefen aus Bayonne vom 11. Juli iſt General 
Valdez, nachdem man ihm fünfmal zur Ader gelaffen hatte, 
zu Miranda am Ebro geftorben.. (Diefe Nachricht, von 
Garliften verbreitet, bedarf der Betätigung.) 

— Der Pairshof hat heute wieder Sigung gehalten; es 
waren 42 Öbefangene zugegen. 

— Cholera zu Zoulon. Am 10. Juli hatte man 96 
neue Erfranfungen und 95 Todesfälle; dad Marimum der 
biöherigen Erfahrung; alfo iſt die Seuche noch im Zunehmen. 

— Zufolge Nachrichten aus Liſſabon vom 28. Juni iſt da= 
von die Rede, Hrn. Garvalho wieder zum Finanzminiſterium 
zu berufen. 

London, 15. Juli. Stocks 91°, — Spanifche 49'/,. — 

— Lord William Bentinf, aus Dftindien zurüc, ift dem 
König vergeftellt worden. 


DSefterreid. 
(Bien, 13. 3uli.) D 
fchreibt: Endlich erfährt man etwas beſtimmtes über die 
Zeit, wo der Kongreß der Monarchen zu Toplitz ſich ver: 
fammelt. Er beginnt am 20. Auguſt, und außer den Mo: 
narchen von Defterreich, Rußland und Preußen, werden noch 
andere hohe Häupter dahin kommen. Mit Beſtimmtheit ver- 
fihert man, eine Perfon von hohem Rauge werde bei den 
Beſprechungen mit den Miniftern die Antereffen ded Don Kar: 
leö vertreten, fo wie auch von Seite der Königin Chriſtine 
Unterhändler erfcheinen werden. Wenn die Forderungen dieſer 
beiden Parteien nicht erzentrifch gegen einander ſtehen, fo 
dürfte auf diefem Wege Spaniens Pazififation noch am leicy: 
teften erreicht werden. Ju der Ihat fcheint der Augenblick 
geeiguet, den Streitenden Gefinnungen der Mäßigkeit zu em: 
pfeblen. Siund auf der einen Seite die Unbänger des Prin: 
zen durch Zumalacarreguy’s Tod aus ihrem Groberungs: 
traume aufgefchredt, fo fünnen jene der Königin nicht ohne 
Beforgnif die zweifelbafte Hülfe betrachten, welche die Eee: 
mächte fenden, und welche der Regierung Chriſtinens leicht 
noch den legten Schatten von Volfsthümlichkeit rauben Fönnte.— 
Nach beendigtem Kongreffe werden einige unferer Prinzen 
das Lager bei Kalifch befuchen, bei dem ſich um die Mitte 
des Erptembers 70: bis 80,000 Ruffen und Preußen einfin: 
den werden. Kaifer Ferdinand wird aber nah Wien zurüd: 
kehren, und die Krömung in Prag in diefem Jahre nicht mehr 
Etatt haben. Damit es den Kongrefigäjten bei ihren Ar: 
beiten nicht an Erbeiterungen fehle, wird eine Tänzergejell: 
ſchaft von bier nach Töpfig abgehen; aud) fendet Wien fei: 
nen ‚Kapitalfänger Wild dahin, und das Prager Theater 
vervollftändigt die Operngefellfchaft. 


; Preußen 

(Berlin, 15. Juli.) Nachrichten ans Töoplitz zufolge 
Bfmerkt man dort fehr viele vornehine Freinde, befonders viele 
Damen aus den erften Familien Oeſterreichs, die ſämmtlich 
noch Trauerffeider um den Tod des verfiorbenen Kaijers 
Franz tragen. Der Aufenthalt Sr. M. in Töplig wird 
biefmal Faum drei Mochen dauern, da Allerhöchrtdiefelben den 
Auguſt auf den fchlefifchen Schlöffern zu verweilen gedenken, 
wo mehre vornehme Beſucher, unter Andern die Erzherzoge 
von Defterreich, ſich einfinden werden. Die Reife des Kron: 
prinzen, welche. durch die Schweiz bis Rom ſich vritrecten 
follte, wird abgekürzt werden, und Mailand wahre 
ſcheinlich dießmal das Ziel derfelben feyn. Bei der vorhert: 


| 


Der » Nürnberger Korrefpoudent« | 


— — — — — 


ſchenden Neigung des Prinzen jur Kunſt, und dep Liebe, 
Sammlungen anzulegen, dürfte jedoch bald eine zweite erfol: 
gen, die die ganze Palbinfel umfaßte. A 

Die zum Marfche nach Kaliſch beſtimmten Bakaillone 
werden jegt täglich geübt, um den Mertfampf des vollende: 
‚ten Erereitiums mit den ruffifchen Garden zu beſtehen. Die 
Infanterie wird in 2 Regimenter zufammengefegt, die Ka: 
vallerie eins bilden, —* dieſen vollenden Abtheilungen 
von Artillerie, Schützen, Jigern, Pioniren, die Repräfentas 
tion des Gardeforps, zu welchem das Küraffierregiment 
Kaifer Nifolaus fommt. Im Ganzen werden es gegen 4000 
Mann ſeyn. Da viele Offiziere, welche zur Equipirung 50 
Rthlr. erhalten follen, erflästbaben, daß es unmöglich fey, 
diefe damit zu bejtreiten, fo follen ihnen auf Verwendung des 
Kommandeurs der Garden, des Herzogs Karl von Mecklen— 
burg, 100 Rthlr. bewilligt worden ſeyn, wodurd mit den 
Feldzulagen und Tafelgeldern füh nun die Dedung bewir: 


fen laffen wird. 


Deutfdland. 


(Darmjtadt, 16. Juli.) Die heutige Sigung unſerer 
2. Kammer betraf größtentheils die Berathung eines von 
der Megierung vorgelegten Gejegentwurfs, die Deffentlichkeit 
der Verhandlungen in Straffachen in der Provinz Rheinbef- 
fen betreffend. Dieſe Deffentlichkeit, welde biöber unbe: 
fcehränft beitand, foll nämlich darnach zwar fortbeftehen, dabei 
aber find Ausnahmen vorgejehen. Der berichtende Ausfchuß, 
welcher im Uebrigen den Geſetzentwurf zur fhändifchen Un: 
nahme vorfchlug, wünſchte die Deffentlicykeit der Verband: 
lungen in Etraffachen in den Fällen nicht fuspendirt, wenn 
diefe Verhandlungen für den guten Ruf und die Ruhe nicht 
betbeiligter Perfonen oder Familien gefährlich erfcheinen, weil, 
wie er bemerkte, dieſe Ausnahme auf dem Intereffe von Pri: 
vaten berube, diefes aber vor demjenigen des Angeichuldigten, 
welcher die Deffentlichkeit in Anfprucd zu nehmen befugt fen, 
feinen Vorzug babe, und fodann, weil die beanftandete Stelle 
des Artikels in der Anwendung zu weit führen und fo (mie 
der Ausihuß behauptet) das Öffentliche Verfahren zur Mus: 
nahme, das bei gefchloffenen Thüren aber zur Regel machen 
fonne. Dagegen trug der Ausſchuß darauf an, dann die 
Verhandlungen vor den Kriminalgerichtöböfen und vor den 
Zuctpolizeigerichten (dev Gefegentiwurf erwähnte auch die 
einfache Polizeigerichte) für die Folge bei geichloffenen Thü— 
ren vorzunehmen, wenn diefelben gefährlich für Die öffentliche 
Ordnung und Sicherheit und für Die guten Sitten erfcheinen. 
Bei der heutigen Berathung erklärte fich dagegen der Abge— 
ordnete Schmitt (aus Mainz) gegen jede Beſchränkung der 
Deffentlichkeit, wie fie jegt in Rheinheſſen im Etraferrabren 
befiche, höchſtens nur eine Abänderung ded gegenwärtigen 
Geſetzes dabin vorjchlagend, daß dem Präfidenten des Gerichte: 
bofs überlaffen fey, bei Verhandlungen, welde die quten 
Sitten verlegten, die Frauen, Mädchen, Iünglinge und na: 
ben zur Berlaffung des Gerichtsſaales aufzufordern und diefe 
Aufforderung, vollziehen zu laſſen. In einem äbulichen Sinne, 
wie der Abg. Schmitt, erklärten ſich vom Pas aus, und 
in längeren-oder fürzeren Vorträgen die Übgeord. Brund, 
Glaubrecht, v. Gagern, wohl eine Modifikation der Deffent: 
lichkeit mach einer Feuerbach'ſchen Andeutung für rärblich bal- 
tend, aber gegen alle im Gefegentwurf vorgefchlagenen Mo: 
dififationen, Dergilräßer, bei dem Zwieſpalt der Anſichten 
für billig Haftend, den Rheinheſſen ihre bisherige Einrichtung 
zu Iaffen. Für den Gefegentwurf, oder doch den Ausichuß: 
antrag erflärten fich dagegen eifrig: Zwei Rheinheſſen, Mohr 
und Perrot, mit denen der Abg. Brund in Fehde kam, 
Weyland, Ludwig, Deffe, v. Grolman, fo wie der 
anmwejende Regierungsfommiffär, geheimer Staatsrath Anapp. 
Morgen wird über die einzelnen Artikel berathen. 








sg oelland. 


d dem Haag, 17. Iuli) S. M. der König ift ges 


and dem Lager bier wieder ei etroffen. 


mfterdam, 17. Yuli.) Der Effehtenbandel war heute, 
vicht meldenswerthen Fluftwationen der Fonds, unge. 
fi. P,per: 55/5; 8pCt.: 101%, ; Kansb.: 
uw; Spmit. pCi.; 94/,; 3'/,pEt.: 79°/,; ſpan. 
pet. 5pEt.: 41°/,; 3pCt.: 26°/,; Ausgeflellte franz.: 


{5 Korteöb.: 36%,,,; Coupons: 22°/, 
Belgien 


(Bräüffel, 15. Juli.) Die Anruhen in Umfterdam ba: 
a unferen Journalen neuen Etoff zu polemiichen Feder: 
mpfen gegeben; es wird nicht allein über die Wichtigkeit 
s Vorfall , fondern Über die Mealität der Sache ſelbſt 
och geftritten: wicht als ob man von einem Nachbarlande, 
ad von einem fo nahen Nachbarlande rede; wohl aber, als 
‚ Hollan Brettern vernagelt. 
Die politiſchen Vielwiſſer, die in der Regel noch mehr fa: 
v. ald fie * wiſſen, behaupten, die holländifche 
epublit, die altoranifche Partei, habe ihr 
erhoben, und die Lowenmähne gefchüttelt, d 
daraus emporgeftiegen; man konfpirire in Holland! @s iſt 
allerdings wahr, dag die Laſt der Abgaben in Holland ſchwer 
iſt, und um fo fowerer wird, je mehr man zur Weberzeus 
gung gelangt, daß die Üibergroßen Staatsausgaben durchaus 
I für die Nation: daf man im Holland aber kon: 
pieite ‚ohhb mehr ale uuwahrſcheinlich, eben fo unwahricein: 
lich wie die Unruhen im Amfterdam repubfitaniicher Art 
Laſt der Abgaben, drüdtender durch 
große Thenerung , die eine Folge derfelben, war die ein: D 2 
ine Veranlaffung; aber nicht weniger bedentlich ift darum u. Gerede mit 
erſte Ausbruch der Notb, dem man nicht trotzen follte, | auch ein Ende; 


ıb Holland da läge, wo die Welt mit 


a 


ee find 


geweſen ſeyn follen. Die 
die 


diefer 


8 
—2 
























einfhächtern laſſen kann, denn der er troßt jeder Ober 
fahr! Die Kapitaliſten und die böbere Dandelstlaffe ındgen 
ihre Rechnung finden bei dem jegigen Etand der Dinge; Die 
Abgaben stehen in keinem Verbältniß mit ibren Kapitalıen 
und Geſchafts gewinne. Die ärmere, Gewerbe und Ackerbau 
treibende Klaſſe gebt dabei zu Grunde. Hier drückt der ger 
enwärtige Zuftand doppelt und dreifach: und wenn da Beine 
Silke gebracht wird, und zwar eine andere, als die Werflärs 
fung der Garniion, die nur noch mehr zur Tbeuerung bets 
trägt, fo iſt das Uebel gefährlicher , als das einer alteranis 
ſchen Konfpiration. Doch wie? Da gibt's nur eine Alter: 
native, die Trennung von Belgien anerkennen, oder ben 
ig Segen Wie ſchwierig und kritiſch dieſe Entſcheidusg 
für Holland ſey, iſt wahrlich Bein Gebeimmig Bon dieſem 
Geſichtspunkte betrachtet, ift die Zukunft Hollayds nicht obne 
trübe Wilder; und fo übertrieben aud die Unfichten unferer 
Journale find, fo ift doch immer etwas Wahres Dahinter. 

— Es ſcheint, daß der Mönig von Holland die Uriache 
der Amfterbamer Unruben rubig aufgefaft,, und den matlır: 
lichſten beiten Weg zur Hülfe eingefclagen bat. Die bel. 
Blätter unterrichten uns von den ſchnellen eingreifenben Maß 
regeln des Königs ; die Perfonenftener iſt ald aufgehoben zu 
betrachten. Hrermit dürfte einftweilen Miles beſeitigt (eyn ; 
denn die Moth bat ihre augenblickliche Linderung erbalten. 
Da ober diefer Umftand in den Generalftaaten zur Sprace 
kommen, und näher unterfucht werden muf, fo dürften ſich 
für das anferordentlihe Budget des kommenden Jahres noch 
ganı andere Schwierigkeiten vorfinden. Die nunmehr ger 
ann gi un —* daß der König die —— 
erlanniz er on di arefen Aufgabe 
it. Es handelt ſich num al In SPpng.coaen großes. reg 


i fo um zwemäßige Hülfemirtel 
zu der fchwierigen Radikalkur. zweckmaͤßige 


den ſpaniſchen Werbungen bat num 


> die höfliche Ablehnung des Anerbietend uns 
eben weil die Math , und nicht etwa eine Konipivation, dort | ers Generals D m Ip 


zum Grunde liegt. In den böhern politiichen Klaſſen gibt | Hülfskorps gebil 
” — — — und T 
Voltöllaffe aber iſt dem regierenden Haufe | 
wenn dieſe dat Haupt erhebt, fo ftedtt da etwas anders, Jeder, der 
ald eine politifche Unficht dabinter; etwas, das fich wicht | Zutzauen zu der 


* gibt die beiten Beweiſe, daß Fein * 

geduldet werden ſoll. Wenn auch, wie Viele de 

vennungen; die | haupten, das Schreiben an den Obriſten Palmaert für ben 

zugethan,, und | General Daine eine diplomatiiche Kinte wäre; fo würde doch 

nicht gerade mit im Gebeimnik it, gewiß jedes 
atrepriſe verlieren müſſen. 
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Dienftag, 


Preußen. 
erlin, 15. Juli.) Vor einigen Tagen hat ein Kano— 
— u auf offener Straße feinen Offiier mit einem Mefjer 
—7 erftochen, wm ſich angeblich wegen harter und ungerechter 
ehandlung zu rächen. , 
ds * Die ampffehifffahrt auf der Spree ift im Zunehmen. 
u Mehre Vergnügungsörter in der Nähe am Strome, wie 
er 3 B. das Fleine Bifcherdorf Stralow, find durch Dampf: 
dir Iiffe verbunden. Diefe Spekulation hat Nachahmer gefen 
jr den, und man baut jest mehre, die das aufgegebene Unter: 
a; ehmen Charlottenburg, Epandau und Potödam regelmäßig 
zu befahren, — follen. Auch nach Stettin fell ein Un: 
., ternehmen im Werke ſeyn. f ! 
ig der fo el befprochenen Cifenbahn hört man jegt 
wenig mehr. Seit Monaten wartet die Geſellſchaft auf Die 
=,  entfcheidende Antwort. Das fich verbreitende Gerücht, als 
u babe der Konſul Liſt einen Antheil an diefem Unternehmen, 


ad ” Ä 
t völlig unwahr. 
5 — Deutſchland. 
it (München, 15. Yuli.) Hr. General v. Heided iſt ges 
ſtern im beften Wohlſeyn dabier im Kreife feiner Familie 


wieder eingetroffen. ‚Hr. v. Greiner, welder den Weg über 
+ Mailand genommen, wird Fünftige Woche erwartet. Im 
x  MUebrigen herrſcht, den immer jlarten Zug der Fremden ab: 
x gerechnet, bei ung tiefe Stille. Saämmtliche Prinzen haben 
» uns verlaffen, und nach Er. Erz. dem Hrn. Minifter bes 
Aeußern ift auch Se. Durchl. der Hr. Fürft von Wallerftein 
4 auf mehre Wochen verreiftt;' ed werden Er. Durchl. täglich 
d bie wichtigen Gefchäfte zur Erledigung nachgeſchickt werden. 
— In dem reichen Gebiet unfrer Kunftwelt zieht jegt der 
- große Karton von Cornelius, das jũugſte Gericht vorstellend, 
den er in Italien ausgeführt, und in der Akademie ausgejtellt 
bat, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fi. Der Karton 
ift etwa 24 Fuß lang; das nach ibm zu arbeitende Gemälde, 
für die hintere Wand der Ludwigsfirche beftimmt, wird 
75 Buß Länge haben. Allgemein bewundert man bei ei: 
nem fo oft „und von fo großen Meiftern behandelten Gegen: 
fkande die Neuheit vieler Ideen, dazu die vortrefflichen Girups 
pirungen, den Wechſel, den Geift und die Vedeutfamfeit bes 
Einzelnen wie des Ganzen, und die eben fo große Richtigkeit 
als Strenge der Zeichnung. Der berühmte Weiter bat da: 
durch gezeigt, Daß die Glyptothek noch nicht das Aeußerſte 
enthält , deifen fein fünftlerifcher Genius fähig war. 
(Bom 17. Juli.) Mad einer Bekanntmachung des fü: 
nigl. Stantöminifterium des Innern, (Regierungsbl. 
r. 37 vom 15. Juli) ift allerböchft genehmigt worden, daß 
die, nach $. 82 Lit. b. des repidirten Gemeindeedikts in den 
Gemeinden mit magiftratiicher Verfaffung jährlich durch den 
Drud zur Kenntnig der Betheiligten zu bringenden, wefent: 
lichen Ergebniffe der Rechnungen über die m sau Su des 
Gemeinde: und Stiftungdvermögens von nun an durd eine 
* fummarifche Ueberſicht im Regierungsblatt veröffent: 
Det wüglichen Bejtrebungen und Leiſtungen 
ihres —— Stiftungen in dieſem wichtigen Zweige 
und für eifed die allgemeine Anerkennung gefihert, 
‚ Er. königl. Maj. fo febr am Herzen iegenden, 


Flor der Gemeinden eine neue Bürgfchaft begründer werde. | 


(Beilage zu N“ 200.) 


21. Juli 1835. 





e 
Ungebängt find die fummarifchen Ueberſichten der Stiftungs— 
und Gemeinderechnungen des Unterbonaußreifes. 

(Würzburg, 18. Juli.) Heute haben ſich die erſten 
weichen Trauben in der Leiſte ergeben. 

(Dresden, 11. Juli.) Der — von Fremden, beſon⸗ 
ders aus den preußiſchen Staaten, und von Militärs nach 
Toͤplitz, wohin jetzt täglich eine Eilpoſt und andere Fahrge— 
legenheiten mit untergelegten Pferden von bier abgeben, iſt 
feit einer Woche ungemein ſtark. Jener Badeort füllt ſich 
jegt außerordentlich. Auch die beim Dresdener Hofe affre 
ditirten Gefandten verfehlen nicht, bei einer kurzen Auweſen— 
heit dort fich dem Könige von Preußen zu —— Die 
neuen Anlagen im Frauenbrunnengarten, ne 1; der Dabei bes 
findlichen Trinkanſtalt, wobei wicht blos die Garten- und 
Badequelle, fondern auch alle böhmifhe Mineralmaffer ver 
ſchenki werden, und auf Koſten des Fürften Clary erbaurte 
135 Fuß lange gegen Norden geſchirmte Wandelbahn mit 4o 
kanelirten Säulen bildet einen bisher ſchmerzlich vermißten 
Berfammlungspuntt fimmtlicher Kurgäfte, Schatten in der 
Hitze, Schug bei Regenwetter gewaͤhrend. 

(Karlsruhe, 19. Juli.) Im Großherzogthum Baden 
haben die Ifraeliten, in der Gefammtzahl von beinahe 20,000 
Seelen, gegenwärtig in den 170 Gemeinden, in welchen fie 
zerfireut find, 34 öffentliche Volksſchulen. Die Lehrer am 
denfelben beziehen Gehalte von 150 bid 450 fl. Diefe Schu⸗ 
len werden, mit Ausnahme einiger wenigen, welche aus älte- 
ren Stiftungen ihre Mittel fhyöpfen, allein durch die jüdi— 
ſchen Gemeinden, oft nicht ohne die größte Anſtrengung, ers 
halten. Der Zuftand Diefer Schulen ift im Allgemeinen ſehr 
befriedigend, zum Theil ausgezeichnet. Es wird diefed außer 
dem Fleiße der Lehrer befonders der einſichtsvollen, tätigen 
Leitung des Oberrathes, bei welchem der Minifterialvarh 
Bekk den Vorfig führt, fo wie der Schulkonferenz des Ober— 
rathes insbefondere verdankt. Nicht minder zeigen die Bes 
mübungen der Dekanate, als der zunächit vorgelegten Auf— 
fidytöbehörden, von großer Umfiht und Theilnabme bei die: 
ſem Gefchäfte. Die Leiſtungen einiger ifraelitifchen Volks— 
fchulen zeichnen fich fehr vortheilbaft aus. 


Sd wei; 

(Züri, 14. Juli.) In ibrer 4. Eigung (11. Juli.) bat 
die Tagfagung fich vornehmlich mit militärifchen Gegenftäns 
den befußt, und wie die Züricher Geſandtſchaft fagte, bedarf 
diefer Gegenjland auch mehr Aufmerkiamkeit, ala ihm biſsher 
zu Theil ward. Es wurde beſchloſſen, daß nachſtes Jahr 
die eidgendſſiſche Militärſchule in Thun beſtimmt gehalten 
werden müffe, begleichen, daß im felben Sommer in der 
öftlichen Edyweiz ein Uebungslager Statt finden folle, end- 
lich (mit 19 gegen 3 Stimmen) daß man an die Revifion 
der Militärorganfation geben wolle, obwohl Unterwalden er: 
inuerte, daß die gewißfermaßen der Frage über Bundesrevis 
fion_vorgreife. Im Allgemeinen follen ſich die Folgen der 
Deffentlichkeit und des freieren Meglements, wona nicht 
mehr bloß era; wird, fondern das Wort verlangt wer⸗ 
ben darf, auf der ; agjagung bereits in einem regeren Peben 
der Verhandlungen zeigen. — Die päbftliche Bannbulle ge: 
gen die badener Konferenzartikel wollte der Biſchof v. Solo⸗ 
thurn unter der Hand in das Aargau bringen und theilte fie 


afidentiell« einem Megierungdmitgliede mit; die Regierung 
rachtete aber die Mittheilung als offiziell und verfagte 
: Yulle die Genehmigung des Staates. Der Echritt, den 


ae Unzahl Ruzernifcher 


eiftlichen gethan bat, wird im 


‚orgau wahrideinlih Nachahmung finden; etwa 60 katholi: 


he Geiſtlichen follen gefonnen ſeyn, ein ähnliches Schreiben 


un —* und Biſchof zu 


dach der »Bündener Zeitung« hat ſich Hr. Boſſi, 
nachdem die 


richten. 


tanbündner Regierun 


343* feine Ernennung 
* Doppeldiſchof von Ehur:St. Gallen proteftirt und die 

3 batte verfiegeln laffen, bei feiner Rüd: 
kehr nach Chur zuerſt in die biichöfliche Kathedralkirche und 
dana in feine bisherige Privatwohnung begeben. 


Schweden und Norwegen. 


(Stodholm, 7. Juli) Auch diefmal wurde, und zwar 
em 18. Iuni in Gotbenburg auf feiner Heimreife, dem Mit: 
gliede des Banernftandes Anders Danielfon »zur Ehre 
des Volköfreundes und — —— —— 
ther Bürger eine dife zei 
—2* ge wurden und er eine Mede 
— in — — es Gaft 
t: Sr. Maj. dem König; Er. f. H. dem 

ſelbſt, ausgebrach kön. vr: + Karigreicen es 
a; reblichen ſchwediſchen Bürgern ; dem Beſtehen 
= te (bei der Banf); dem inlänbif 


iſchofliche Me 


egeben, wobei Verie 
Ak. Folgende Toafts 


Kronprinzen ; dem 


fege; einer zweckmaͤ 


Gothenburgs. 


orwegen wird gemeldet, daß laut kon. Reſolu— b ge 
—— xtillerieoffi ziere die Dergüniti: | verichoben few, en, satte, wurde im nklärt, day Die eu 
ich auf einer- zweijährigen Reiſe im | Spaniens geil 


tion vom 15. v. M. zwei 
gs erhalten follen, 


gigen Mepräfentationsänderung; der Auf: 
bebung der Cinziehungsbefugnig (der Zeitungen); dem Wohle 



















en Wechſelge⸗ 


tnig von den Einrichtungen, Waffen u. f. w. 
— —**— aka, zu weldyem Zwede jedem eine 


eisen {age von 500 Sps. aus der durch Einichräntung 
rap — im vorigen Jahre erſparten Summe, 

Fortdauer ihrer vollen reglementsmäßigen Gage 
nebit Emolumenten während ihrer Abweſenheit, werden fell. 
land. 


11. Juli.) Ee. D. der regierende 
Herzog von Naffau iſt am 4. d. in Peteröhof angefommen. 


aufer der 


Ruß 


(St. Peteröburg, 


B Et € 


(Aus dem Haag, 10. 


\ d aber im Allgem $ 
nad 8 nicht gut zu begreifen, wie der Am 
Poͤbel ſich fo leicht zu Gewaltthätigkeiten verleiten laſſen 
Fonnte; man fieht,, dag er dort für falſche Vorfpiegelungen 


d. 
Juli.) Die Amſterdamer bekla— 
gentwerthen Vorfälle bilden zum Theil voch dad Tagege— 


einen doch ſchon fo — ver⸗ 
mſterdamer 


und Verführung eben ſo ewpfä 


— iſt, wie in andern Laͤn⸗ polnifchen 
| dern. Unterdefien bat fidy die Megierung doch veranlaft ge: 
| Funden, fir die Zukunft militärische Vorfichtömaßregeln 
ergreifen, und dad Hauptquartier des Generals v. © Motiewicʒ 
iſt von Utrecht nad Amfterdam hr worden. Much foll 
an die Provinzialgeuverneure der Befehl ergangen feyn, alle 
| diejenigen , welche feit den legten zwei Ja 


- eiten und Kunfigegenflände 
h bren mit der Zah: Nugen ihrer unbemittelten 2. 
lung ihrer Perfonaljteuern im Rüdftande 


aber auch mit der Exekution 


Favaug 


abinetörathe, 
halten wurde, 


: um, 
welcher eben während der obemberührten Eyei Beudt, 


— ſterdam und Au 


n 


zeuge twar, Bericht darüber 
tet Feine Wiederbolung folder S 


ol Beftrafung der Schuldig 


| dam ei —5* 
ei fi —* 34 Lager * 
M \ - \ 


eu, 


gniſſe in Am: 
’ Man fürch⸗ 


cenen, erwartet aber eine 


Nee welchen täglich in 
7. ie man Herninmt, 
en, fo wie diefes 


zu | Dginska, 


find, anzu eben ri 
Er die Säumigen =. mit Fadendiener. 
dem Verkaufe der, twegen der r 


Afändigen Steuer j 
ſchlag genommenen, Güter fortzufahren. gu dem K oe 
welcher verflofenen Sonntag beim Könige ge 


erftattete der Meferendär im Rinanzminifteri 


in den legtern Jahren auch geficheben if. — Durch die & 
weienbeit Er. Maj, des Königs von Würtemberg mit ei 

Iheile feiner Familie zu Scheveningen iſt es dort viel la 
bafter geworden. Sie wird aber auch dem nun bıer weile 
den kdonigl. Hofe Veranlaffung zu eimgen, in dieſer Aubrk 
zeit fonjt ungewohnten, Feſtlichkeiten geben. Auf der U 
verjirät Venden befinden fi dermalen 760 Ztudirende, wer 
unter der Erbprinz von Oranien, das Athenaäum zu Ani 
dam zaͤhlt 160 Zöglinge. — Es iſt moͤglich, daR der Prem 
von Dranien feine Gemahlia, die befanntli jegt die Bi 
zu Baden gebraucht, dert zur Kaliſcher Hesue abbolt, m 
auch in Begleitung des Kaifers Nikolaus der Prinz Are 


der Niederlande, nebit Gemahlin, auf der Ruͤckreiſe von Pr 
teröburg ericheinen dürften. A. 3) 









MEER 
Pr aM Yalı. ) AR MM, der Rong und d 
ag. 5 wo au dem Ed ß “ \ Apr 
der eingetroffen. 5 Lacken von Antwerpen m 


BER & 


(Paris, 11. Iuli.) In einer zwi den dem Herzeg © 
Broglie und dem Gen. Dembinett —* —— Unterredung 
wurde vorgejlern bejlimmt , dag Hr. v. Dembinstt die jetz 
4500 Mann ſtatke Sremdenlegion auf 6000 Mann Fompletire 
zu diejem Zwecke vorläufig 600,000 Ar. erbalten und bin 
vier Wochen teriefertig feyn folle. Der General Eh zan ow⸗elt 
— * * als Chef des Gieneralitabes begleiten. Beh | 
Wiriferium deyr um Näheres zu beiprechen,, ſich mach de 
bis man wegen der Auslagen non Call 
chert ſeyn würde. Ahteblunt. 8 * nF 
ten, Hr. v. Wedem —*.— ſchon ie —— 
egen jede indirekte Intervention proteitint babe Kl ver" 
tote befräftigenb wiederholt, und namentlich Ar N kr 
Vam_gemady, daß eb Er. Yiaj. dem Kufer m “ Baft int 
müfle, eine revolutionairgefinnten Unterth ee ln: 
riſche Poſten einnehmen zu feben, und vi — 2 — * —— 
fung eines ihm befreundeten Hofes wie nr en 4 —**— 
—* * —— des Vatſchau —— jeden 
‚ ver den Peteröburger Hot 1 könnte, fi 
tie wahren Urachen des Mullduben Da nt 
ung dicſes Planes. Mehre polniicıe Difiviere, die älter mm 
Dienſt find, als Hr. v. Temkinsh batten —— Pe umte! 
ihm dienen zu wolen. Sr. ». Tembinet . a er! 
während der Revolution Stabsoffizier a ger äbren‘ 
3. ©. der Divifionsgeneral Chr he —* dt 
türen Feldzug mitmachte, Ko e Ndon als Obrift ai 
der. übertriebene fe von ann Möge — 
enen Gerüchte von der Uneingkeit unter DE: 
! Flüchtlingen dienen. -. Zur a St m u 
Mue a im Seit Kurzem iſt im 
ger ein Laden eröffnet, in weldiem die Rürftinn‘ 
Czartoryeta, die ſchöne Gemablin des Dichter 
und andere polnifhe Damen abwechfelnd die m 
rtigten Handarb 









ihnen verſe 


SON Yandsleute ſelbſt verkaufen. 2% 
befannte Artillericoffizier,, Fürſt Czetweriynski, ift dareeit 1 
— Die dieſige Regi ' ig mit Dem | 

5 Regierung hatte fich bisher wenig mit MT 

** Jellvereine befhfftiet, und die Vießfälligen Borftel‘ 

ungen ihrer Gefandten kaum beachtet; jett bereut fie eiM’ 

germaßen, was nicht mehr zu Ändern iſt, und möchte UM 

wenigiten Belgien und bie Schweiz vom Anſchluſſe abhalten 

Dr. Thiers erzählte geilen, fein Kollege Duchatel babe, 

nen Beamten, einen Mann von Kopf und vieler Tharigfe! 
nad Brüffel geſchickt, um den Belgiern Handelsavancen 
machen, nnd jenen Beitritt zum deutſchen Wereine zu BI" 
dern. Auch in Betreff der Schweiz werde man bald Näb 
tes hören, (Mm. ; 


3) 


mi; 


Brrierite 
X 

J— 

dae · ⸗ 
Behcte 


arlmt. na 


Den 


E} 


prudtiant 





(Marfeilfe, 9. Juli.) In Tonlon hat die Cholera feit 





zufchauen, wie die Bouquetieres, die Damen der Halle, die 

























































zn. dem 5. unglaublidye Fortſchritte gemacht. Die Stadt zählt | Dbft: und Gemüfehändlerinnen eine Menge diefer Unglüdli: 
1" N nd im Durchfchnitt täglich gegen 50 Todte, eine enorme Zahl | diem mit milden Gaben zu erfreuen bemüht find. Zwei Merzte, 
—— im Verhaͤltuiß der Bevölkerung (30,000 Menfchen), wovon | Dr. Charé von bier nd Dr. Laſſis von Paris, find geſtern 
mn übrigens, nach glaubwürdigen } erichten, kaum der vierte Theil | nach Toulon abgegangen, um thätigen Autheil an der Be— 
Paper zurücbleibt. Alles flüchtet ſich, vom allgemeinen Schreck fämpfuug des Uebels zu nehmen. (A. 3.) 
Auf ie ergriffen. Bon Gefchäften ift Feine Rede, die Gerecrig: EN ze 
* Peiröpflege, in Ermangelung von Richtern und Auwälden, Früchte-Markt zu Frankfurt vom 20. Julı 1835. 
nzub eingeftellt. Tag und Nacıt brennen Feuer auf den veröde: — ———_ 
aM gen Straßen. Schon beginnt der Mangel an den eriten = Sufnde Preis | Sufabe Preis 
gm pürfniffen fühlbar zu werden. Aus den nahen Dörfern un ar el ey 
ee Gandhäufern wagt ſich Niemand in die Stadt; eb fehlt an | gm. Waisen. | 6 | 10 | — Mit. Spelzentern] — | — 
iz? Mädern; die Polizei muß einfchreiten. bei dem Verkaufe-ded | 40 „ Kom ...| A 10] — m Erbien.. | | — 
let Fleiſches, das man ſich an den wenigen od; offenen Buden zn 4] 6 | og Werl ken 
I aus den. Händen reift. Die Tifchler Fönnen nicht Särge genug KO Hafer -- » Ü — nn Bohnn.-1— 1 — 
machen; oft müffen die Verwandten und Freunde der Geftor: Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Frucht- 
benen dabei und beider Bereitung der Gräber bülfteiche Hand —— ——— Sm. tt, 
ig Teiften. Das Elend und die Beftürzung find grängenlod. In 750°, Korn a4 fl. 10 fr. k 
u  Marfeille find in diefen Tagen die Flüchtigen in dichten Schaa⸗ 0 u Bere a tl. 5, 20 fr 
ren zu Wagen und zu Fuß eingetroffen. Viele derfelben bes | 987 u Paterädfl bis 4 J wi 
finden fi in der größten Entblößung. Es ift rührend an: | ıo „ Kchlisamen — 13 fl. 30, ——————— 
u A i Be garen eher Werk erfhien » daffelde it nun volkändig 
Freie ichti ven Mainz nah Mannheim iſt jeden Wert erfalmen MN ; 
* Benachrichtigungen. Dienftag und Eamftog, des Diorgene| !r® aue Tuabandlungen Di un. 
A — um 14 Uhr, und die von Mainz nad Bibliſche 
m iq e Söln: jede ' S Real d Berbal⸗-Concordan 
rs [1108] Unzer N heten geſtem⸗ Göln: jeden Mittwoch und Eonntag, cals un f 
und # Die von den Untere getems des Morgens um 9 Uhr. are 2 
ir! pelten Goupens a NR 12. 50. in Silber Derbi ie bi = alphabetifh geordnetes biblis 
en, Anne? In Verbindung mit diefem Schiffe aly { 
2 pr. 1,/13. Juni 1835, von Hope'ſchen buch m — au ihes Handbud 
a Gertificaten über 5°/, Nuffiihe Inferips führt jeden Eonntag und Mittwoch Mor⸗ had AA —— Fr 
er‘ 5 — e gens um d Uhr ein Schiff von Mann- EN alte in ber Bibel v : 
du tionen, werden & fl. 23. 12. im fl. 24 Fuß = 77 y Kebi dt Morte und Redentarten erläutert, Die 
m Stuͤ i ingeloſt. heim nah Straßburg reſp. Kediiuederifae Ueberfepung berichtigt, das Der: 
ven per Stuͤck bei denſelben eingelöſt * eriep va* 
He Frankfurt den 16. Juli 1835 und jeden Dienftag und Samſtag Mor⸗ tanpnig der Biber durch bifterifche, geogra: 
2 6 Tr 6 Gt gens um 8 Uhr von Straßburg reip-; phifche, wbritiche, archäolvgifche und chrenos 
AL runelius u, Bomp. Kehl nah Mannheim. Iegiiche —————— und ale 
net 2, — sr —* in Blvbelſtellen homiletiſch anwendbaten tr 
ee [1108] Mit diefem Schiff ſteht ein Schnell⸗ batıs wörtlich eitirt werden; zumachit für 
oft ſchiff der Rederlaͤndiſchen Dampfſchiff⸗ ietigiensichrer, ſedaun für jeden 
er fahrtögefellichaft ın Verbindung, weldyes) gebiiteren Bibelfreund bearbeitet 
Dry Sonntags nach Ankunft des Schiſſs von von 
hd * Mannbeim, alſo gegen 8 Uhr Abends, — a Beute. — 
a? inifi ſchi ven Göln nah Rotterdam fahren] " Kontareim Würteinderg. 
Fr Rbeiniſche Dampfſchifffahrt und dort am folgenden Tage bei Zeiten} Zwei Bande ın vier Abibetlungen. gr. >» 


[a7 


* Während des Monats Juli 1835 eintreffen wird, jo daß die Paſſagiere, 
. fahren die Rheiniſchen Dampfſchiffe in | welche Die Fahrt von Etrafbury nad 
folgender Weiſe: a MNMotterdam in 3 Tagen und einer 
Den Göln nah Eoblenz täglih | Nacht und von Mannbeim in 2 Ins 
Morgens um 7 Uhr, gen und einer Wade gemacht haben 








N Don — Min, täglich | werden, den Dienitag mıt dem berühm: 
* m 6°, Ubr, tem Dampfidiffe der Batavier- nad 
2, Don —— un lin Mers/Yondon abgehen koͤnnen. Uebrigens 
1 fahren außerdem die Niederländiſchen 
4 mit Ausnahme ber Conntage und Mitt: | Dampffcitte fortwährend räglıh Mor: 
je mode, mo die Abfahrt um 4 Uhr Mors | geng um 7 Uhr von Cöln nah Not: 
gens Statt findet. — terdam r j 
Von Mainz na annbeim und| Meidireften& 

4 . ’ ku Aa eidireften Finfchreibungen nah ons 

EOHRIDERATEH Tagen don wird an allen Agentuͤren eıne febr 
. was ———— —— | bedeutende Srachtermäpigung bemilligt. 
». heim uno Batuy an ala angeraben „2 Braten fi Sie Aefendn Pe 
— um 10 Ur. d den Sefchäftsjtuben der Agenten und 
4 R em fährt mwöcentlih jeden Zi Gondur , 1 
j Montag und Freitag Morgens 4 Ubr f blos enducteure angeherteren zart: 
— a Bampfidit von Göln nad ©. fen zu erſehen. 
, u jeden Dienjftag und Zamfag, — — — —— 
k er. Soar mac daſſelbige Echiff von | g u 
. & ach Mannhelm, und jeden iterarijche Anzeigen 
v ig! 9 Mittwoch, Morgens 4 Lad: zeig 
nn f 6 

beim nad Cöln. [1078] Sm Berlag der Unterzeicitieren ift vor 


Die Abfapre dieſes legteren Schiſſes 


Eimebrigter Preis 5 fl, um dieſes nützliche 
Wert amd Arnderbegüterten zuganglich zu 
machen. 

Sltuttgort und Tubingen, im Juli 1335. 

3,6. Corta'ſche Verlagshandlung. 





[1076] So even it im der Friede, Korneſchen 
Yndbandtung in Nürnberg eridienen und bei 
Gebhard u, Körber in Franutfurt ju haben, 


Praktiſches Handbuch 
der 
kaufmaͤnniſchen Arithmetik 


von 
G. Wolfrum, 
Zireltor dei K. B. autotiſitten Danblunge: 
Lebr-Inſtitute zu Bamberg, 
gr. 8. Lrlinpaptier, brochitt, Preis 2 fl, 
Inbalt: 

Die 3 Spreies mit den jweertmäßtaften Abtürun: 
gen in unbenannten und benannten ganzen at 
ten; Krucht mung; Deeimalremnung Prorer: 
onen; Regel de iri und Regula auinaue mitt 
diretten und indirelten Verpälnufen ; Auaaren: 
rehnmungen mir Vertürjungen , Kettenregei; Pros 
cent, Baer, Lara und Iinfrennung, Intereſſen 
von Intereſſen; Mabartı, Dieeonto :, irutationg 


‚und Zeitreccnung; Bercchunng des Nupbotjes umd 


Kurzem die legte Adtheilung von nachſteheudem Geſeuſchaſts 


der Nuinborden; Gotde und Stiberrehnung: Wiünsr 
rehnung; Diünzrarı; Vermiihungsreinung Dit 
manfenregnung; Maag: und Gewictsrehnungs 
‚ Havarie, Bopmerei+ und Agıoredzs 



























zur Beſtteitung ber Ueberfabrtätoften be: 


Courerechnuna von 55 Pläten: für Arantı 
Kuasburag und Nürndera mit Generalteaein 
Proverrionatzahten ; Caleulation der Weoſel · 
+, Wesslel:Redutrion mit Sreſen; Arbitragen ; 
feleommitfonen, Berehnung der Staand-Eflch 
ınd deren Jinien; Gewinn: u, Verluftrebnungs 















































kanntmachung bed Erkenntniſſes, Statt aeı| werden die unbelannten Inbaber tiefer Ob 


geben werden wird. s Iigation biedurch aufaelordert, Diefelbe binnen 
Neuwied den 3. Auti 1835. ſeche Monaten » dato 


Gürfttih Wied'ſche Regierung, Abrheilung| bei dem unterzeichneten Gerichte zu prob 
für JuſtirSachen. iiren, und ıbre Rechte geltend am machen, 









VM. 





Aecheutatätunen mit Geuereizunnmn fe Die Beder als fie außerdem für Rraitio® erttärt wird. 
uburger Waarenpreife; neuestes Muͤnzreguiativ Herborn. —— am 22. Mai de 

Nordamerifanlihen Freiſtaaten; Eonto Cor ⸗ — nialıches Kerne: und Steditgericht. 
re von Wien, Augsdurg, Fvon und Hambnea. | [109%] Erictalladuma- Maͤller. 


Zur Ucbung für den Lernenden find mehr alt 
00 Aufgaben mit ihren daciten beigefügt. 


— — — — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


{113] Edictallatung- 
28* G. tl ter un 
of, bat dabier die Erklärung abaeneben, nat ad Nam. Ab:H aufarı = 
daß er aupenktictich nicht im Grande fev,| Mittwoch ven 26. Muaufit. %., | Binananme vun nun 
die gegen ibn gleichzeitig aufgetretenen Glau⸗ früb # Ubr, Del zu Weiterdurg anertılenen Wermögens 
biger zu befriebigen, und dab er fein Der: | unter dem Rechtsmachtbeil dei ohne weitere innerbalb 3 Monaten a dato 
mögen denielben überlaffen und eine gütlilhe | Derrerur erfolgenren Ausfchluffes von der) dri der unterseichneten Stelle zu meiden umd 
Vereinigung mit ibnen abſchlieken wolle | Mare vabier anmelden. acbörig zu fegıtimiren, midriaenfailg damit auf 
Nachdem nun bierauf in der Perſon des Muntel den 9. Yuti 187%. Unfuden des Gonrad Gerderd nom münden 
Woocaten Adolvd dabier ein einftiweiliger Herz. Naſſ. und Kürt. Wied. Amt. nah Masgabe des hötften sıctg nom 21. Mai 
Eurator beitellt worden iſt, fo werden bie Heueler. i verfahren werden wird. 
ſammtlichen Glaͤubi er des J—— —*— — MRennered den 20, Rum 1815 
—* app bier (t1t6) Edictalladıma, Ders, Raſſ. Graft Bein. Weſt. Amt. 


Durch Erkenntniß vom beutiaen, weicher 
durch ben Verzicht tes Erivart auf Appel: ” z 
lation dagegen eodem die Mechtetraft be) 9° 3) Decrvet, 
ſchtüten bat, iſt über dad Dermönen tes|l Dem Ichınnes Gerhard, Ochn des Gern 
Engetbert Leonbardt von Wıllmar der| Vılberm Gethard, arboren iu Gemönden da 
Goncurd erfannt worden. 14. Januar 17°4, melder ſchon feat mern 

Alle, welche Uniprüce daran wachen iu) Jabren unbefannt mo? abmeiend if, wırem 
können glauben, werten aufaelordert, solche] Oder defien Reiteserben wird diermit in Gemete 
entweder in Perſon, oder wo c# geiegtich| beit Grmiktanna Brricat. Hef und Apmln 


geitattet iſt, durch Bevollmächtigte oder] honsaerichts in Dillenburg nom 11 bietet Me: 
ichriftlich 


E Porter 


— 













Ueber dat Vermögen tet W “ar Wolf, em 
den 15. Auauit, früb P Ubr, . es Wirwers Nirael D 
vor biefiger Gerichtsſtele in Perſon oder che von Naſſau iſt der Concurs ertannı] == — — 
dur Bevollmächrigte zu erſcheinen, um den dordr [100] Gdictalloduma . 
Mofenbeitand ſich vorlegen zu laffen, über M a rungen an denſelben oder am die Dutch das Abiehen der Mittme des zu Gredi 
die Beibehaltung ded Eurators ſich zu er: | Nehtönachfelger feiner verlebten Edeirau| da 


wen verl uſen ebenmohl verftorbenen Schullebrers Chr 
Hären, ihre Forderungen anzugeben, die für —— zwar bei Sttafe des Yus.| ſtian Böhmer, eriaeini nunmehr die Grit 


r gegenwartigen Mate, nung des von demſelben am 2, Dftober In 
Breitan de 


u 7. A uguſt d. 3. errichteten dadier Beponirten Feftamentes aebeten. 
fi, und mit tem Geweinſchuldnet zu Mb: 9 Uhr Morgens, Da weder die Namen noch der Aulenıhaitbort 


wentung einet förmlichen Eoncurdverfahrend in Selbftperfon oder durch, mit gebörigen| aUer Inteftaterben diefer Perfonem befannt, zut 
au erwarten, bei Meidung, daß diejenigen Vollmachten verichenen Pertreter, weichen, Fröffnung bir'er Tehtwilligen Dipefisia ader 


deren Nichtigkeit fprechenden Velege mitzu⸗ 
bringen , und den Verſuch der Hüte unter 









nacht Um 
Häubiger, welche micht_bandeln merden, | zugleich vie Beiugnif zu Vergleichsabichlüt-| Termin auf a 
als in den Beſchiag der Mehrzahl derieihen | In ertbeilt feun muß, dabier zu linuitiren- Samfaaden 1. Yugun dv. J. I 
einwilligend angejeben werden. Naffan den 6. Juli 1835, 


En Morgens 9 Uhr, Iteh! 
Jesberg den 14 Juli 1895, Herzoglich Narfauitchet Amt- vorbazielt worden iſt 


melde in i » fo werben alle birteniaen, | Tarsı 
Kurfürfti. He. Juftizamt daſ. v. Sache. auf die Gorer Wigenkäaft ats Grben An'prüdt | Yaıt, 
Bitter. =—— —ñe —ñ —— Erbmaſſe des Schulebrers Goriftion Yas 

Zur Beglaubigung Lug) Derret und feiner Ehefrau von Grenzbaufen 


Appelt, 


Die Putlication des Tetamentd dei 
Umts: Sekretär, P 


su haben vermeinen, aufscfordert ‚ diefem Acte Rn 
Doitipp Rapp vod Zegen Ebeitau 


10 armiß aledann bahi iprizene | Ten 
fol die —— ier denawohnen, wibriat a 























ina, geborne Reblinger, von \ des Teſtamentes vorgenom⸗ &: 
[1080] _, Edictalladung. —B re Den nem Wangel 6 
Der Schuhmacher Georg Steinmann| ‚Natdem Philips Nope mit ‚Dinterlaftung! |, —*7* Indalt ſoleri in Bolkiug gelent mr < 
ang Neuwied, welcher vor acht Jahren ic | einet habier Deponirten, IHN EEE "ni dya 10. Gun b 
won bier wegbegeben hat, angeblich in der| Catharina , nebore Beblinger, errichteten em 19. Juni Inı5 
Woficht, mac Ymerita du reifen und mir | Teltamente vernorben und su deſſen Publi; berieglich Rofauicd«g und dorffuich 
—— ei je 3 den Umftänden ren re 2 12. Anauft 1.9 ae — 
entweder feine Frau und Kinder ſelbſt dahin a 2 . 
abzuholen kommen, oder der eritern I en Mermittage 10 Me, — 








bei unterzeichneter Stelle gelegt worden ift, 
fo werden bierzu die Erbintereffenten mir 
dem Anfügen vorgeladen, daft nah geſche 
— 
er Bolliug be ellamenteda » 
den wirt. ngeerdnet wer: 
Eltville den 13. Juni 1835, 


Derogih Naffanifches Aue, 
Bürgen. 


4-4 — — Er H 

9 ’ Das Cduldenwelen des Gonrad Hilfs z 
‚und defien Ebefrau Katbarina, 

arborne Aam, von kimturg betreffend. r 


Du Balst nee — 
aunme br rechts a gewordents Urs 
beit vom 4.1, Monats ift der Gencurs Üwr 
das Vermögen der Mobricaten erfannt worte 

Dinalidge und perföntiche Aaiprühe an Dt 


ichafen zu wollen, feit feiner Entfernung 
aber nichts mehr von ich bat hören laſſen, 
„Wir in Bolge der vom feiner Ehefrau auf 
"den Grund bösticher Vetiaſſung angeftellten 
Eheicheidungs: Klage hierdurch aufgefordert, 

fo * binnen u £ 

u, ech ® onaten, 
von Beit der eriten Einrüdung dieier Ladung 
















in den Öffenttuchen Blättern gerechnet, —————— | [Berhandenem Waffe, find bei Vermeidung 
‚feiner FH zuretzutebren, ober wenig: | [377] Eyictaftay una Uusfätufies von berkeiben Quid. J. 
fen derielben von feinem bermalt —* — Dem Herm K Donnerftag den 30. Julid. I, 


Hate Nachricht zu geben und fe beri: | 9 
rt Sunfanpeigen zu rechtfertigen, alt widri⸗ zing im fönigt. Eandarrt töten zu Pat: 
Yenfalle auf Ternered Anrufen Klare Ehefrau hy eine Schuldurkunde d. — 
—ä—— we Bemzufoige deren mas 56 led Kun 2 fl. 30 tr.| eimburg den 19. Juni a ame 
i sin n mi, 
Huf Antrag ded genannten Haren Brafen wii — 


aeteur: Dr. 8,5. Thomes. — Drud von X. — 


— — — 





Holnftein aus Er Zbeobor Braten von Morgens # Ubr, 


vor der unterjeichmeten MWebörde zu tiquitirff- 
Des 3338 wird nur auf der Amt 
finbe publicirt. 






a ee ee 





bieder? 

N? 201. — Wittwoch — 

a | 

lan mi " i 

Mate F r a n f E * be 

keritt - BE, N _ 

= — — 
—— 

wie 

naw 

srl 4 

Ober⸗Poſtan 

* 

siert 





* i jähri jährig > ür das Konverfationsblatt allein: balbjährig 3 fl. 
: 80 t fionsbiatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für { N 

. be —— Be —— bei den — —9 Poftämtern, Hieſige bei der ürftiih Thurn = —— Ober⸗ Poſt⸗ 

= Amtöreitupgs.Erpedition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Cintülungsgebübr: Zür bie Zeue mit Hleinfter Schrift 3 Ar., mit größe: 


Noch größere Schriften und Lingere Zeiten werben nah Verhältniß billigft berechnet. 








er rer 4 Kr., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Ar. 





— 


* Pairsbof zur Nachficht — — — wir von ei⸗ 
nem Complot ſprechen, liefern wir Beweiſe, wogegen bie 
Frankfurt, den 21. Juli. Angeklagten nichtd aufbringen Fönnen. Geftändniffe und Zeu: 

= j ö i enausfagen verbreiten Licht über das Geheimniß des Unredhts. 
Nachweiſung über das Lyoner Complot. ie Wahrheit tritt unverfennbar und in ihrem vollen Glanze 


hervor. Die Vertheidigung war frei — ungemeffene Pro: 

Der Aprilproceß näbert ſich feiner theilweiſen Entfcheidung. | teftationen haben es gezeigt! — unterjagt mußte werden der 
Man bat ſich entſchloſſen, ohne die Idee des Complots auf: | Angriff auf unfere politiichen Staatseinrichtungen.« — Es 
‚@ zugeben, die Lyoner Unruhen als etwas Gefondertes zu bes | folgt nun eine ſehr ins Einzelne gehende Darftellung , in wel: 
a” trachten und über die dabei complicirten Angeſchuldigten ein | cher Weife das Complot entitanden fey. Der Aufftand der 
VUrtheil zu fällen. Wer fich der Ereigniffe vom April 1834 | Arbeiter (21—30. Nov. 1831) hatte Feinen politiichen Cha: 
auch nur nad ihren gleih damals befannt gewordenen | racter. Sie hatten gefiegt und wußten nicht, was fie mit 
„Umftänden erinnert, kann nicht bezweifeln, daß fie von | der eroberten Stadt anfangen follten. Es war fein Plan 
Gegnern der Megierung angelegt waren. Eben fo feit ftebt | angelegt, die Verfaffung zu ändern. Die Arbeiter wollten 
— die Anſicht von der Tendenz, woraus fie zunaächſt ber: | nur eine Sache — aber eine unmögliche. Sie verlangten 
vorgingen. Es galt, die Mepublit einzuführen. Beide | einen gemaltfam dictirten Tarif. Sie mußten nicht, mas fie 
. Punkte erhellen auch aus den übrigens ſehr fragmentarifchen | ſeitdem begriffen haben, daß eine Erhöhung des Arbeitlohns 
Ausſagen der Zeugen. Was gleich Unfangs dunkel war and | nur von dem Bedürfniß des Kunftfleißes ausgehen kann und 
* — —* —7— im or noch 1 — Reauiſite⸗ nicht erzwungen werden mag. Die Inſurrection von 1831 
: EI RER FEHäSehÄndg, daß“ Der Der Mevane AT opt Tagen, die Riepublick hatı zuten Grund, auf die rüonet 
+ Einverftändniß zwifchen den Republifanern und den Mutuel: An . ‚übten, fie dat fi — verredimet, was mehr zu 


Mi d doch mährend ber ſechs at fi, ven 
5 —— eine —— fehr Meine Anzahl Wag: | verwundern, als zu begreifen iſt; die Mrbeiter hatten im 


i ; i i i bewiefen ; fie fürdhte= 
Ife im Gefecht. ftand, e Maffe der Arbeiter aber | November 31 einen ungemeinen Muth ; 
4 — blieb * ehe we die dem Aufitand vom | ten nicht, ſich mit den Fruppen au — — — es, 
Rovember 1831 fo bald Herr der Stadt wurde. Für das | daß fie im April 34 nicht zugen? an ſchreibt der Preife 
Ausland hat die Frage, ob in Bezug auf den Lyoner Auf: | eine aufreizende und belebende Kraft zu; in En fie fich 

- ftand das Beſtehen eines Complots juribifch nachzuweiſen ift, nicht bewährt; Die Mepublit hatte im November gefeben, 
| nur ein untergeordnetes Intereffe.e Es wird darum gnügen, | was mit einer Lirmee von Arbeitern anzufangen ſey; fie 
“ penn wir die Recapitulation, welde der Generalprocurator | brauchte Die Preffe über zwei Jahre lang, um Dieciplin in 
Martin in der 3sften Eigung des Pairshofs verlefen hat, | die Präftige aber ungeregelte Maſſe zu bringen; als e# aber 
als ein wichtiges Hetenftü zum Uprilprocef, nach ihren | zur fange vorbereiteten Erplofion fam, nahmen bie Arbeiter 
Baupizügen mittbeilen. ie berührt zuerft die Weigerung | wenig oder gar feinen Theil; vergebens hatte die Republik 
der Ungeffagten, ſich auf Die erichtliche Debatte einzulaffen. Anführer geſchickt; es fehlte an Truppen.) Nach den Creig- 

ı „ME ſich die Abficht Fand ua, den Gang der Auftiz durch | niffen vom 5. und 6. Juni 32 — mo bie Mepublid auf ben 
Widerfeglichfeit zu hemmen, fagte man fi allgemein: die Straßen von Paris von der NMationalgarde befiegt wurde — 
Geſetze dürfen nicht unmächtig bleiben, die Gefellichaft muß | concentrirte ſich bie bis dahin in verfchiedene ereine zer⸗ 
bewaffnet feyn gegen die Störer ihrer Ruhe. Die weife | ftreut geweſene Partei in der »Befellfchaft für Menfchenrechte.« 
Beftigkeit des Pairshof bat die heilfamen Grundfäge aufrecht | Um Beinen Zweifel zu laffen über ihre Doetrin und Tendenz, 
gehalten. Das berechnete Schweigen, defien Vorwand fo oft | rühmte fie ſich, die Robespierrefhe Deklaration der Mens 
Durch die beredte Stimme bes Präfidenten (Pasquier) zurüd: | ſchenrechte als ihr Eoangelium — Dieſes tolle 
ewieſen wurde, hat die Richter nicht gehindert, eine voll: | Machwerf war fo ſchwanger von Anarchie, daß die Anarchie 
ae Kenntniß der Sache zu erlangen. Es ift alles ges | felbit davor erfchrad. Im Jahr 93, wo alles Neue ver: 
wiffenbaft vorgelegt worden, was die Unſchuld der Ungeklag: | führte, wo das Ueberfpanntefte an der Tagesordnung mar, 
ten ober ihre Strafbarkeit begründen, oder auch nur den | wo man alles verfuchte und alles wagte — fand Mobeös 


ve? Declaration feinen Eingang. Was 93 zurüd: 
3, fell nun die Charte von 1830 erfegm! — Auf 
antifechale Doctrinen läßt fih fo wenig bauen, als 
i Bultane. Geſetz und Eigenthum find die zwei großen 
tügpfeiler der Geſellſchaft. Sie find nur ftart, wenn fie 
averleglich geachtet werden. Und grade dieſe Etünpfeiler 













beifern, weil fie allein uns repräfentirt, die allein Vervoll 
tommung zuläft, weil fie allein biegiame Kormen bat; der 
Zag kann nicht ferne feyn, wo wir fie anwenden werden auf | fram am... 
unfer Vaterland und dann auch auf Europa und die Welt« 
Vier dunkle Menichen, obne andere Mittel als ihre magbal: 


Eyatım 






en sen Ei 
t mut une 

fige Kübnbeit, träumen die Uusfübrung folder Plane. Ihe: | dein, am 
airft jener barbariihe Goder nieder. Wo das Volk nad | ren! die da glauben, nichts ſey leichter, als ſich der Völker | ir inwam 
Hutdünken die Gefege ändern, die Regierung wechieln kann, geſchicke zu bemaͤchtigen, fie aus ihren Augen zu reifen un — Tu ® 
wo der Aufftand ald ein Recht proclamirt wird, dad Eigen: | nad wahnfinnigem Gutdünten neu zu formen. (Schluß folgt.) | it Nek 
thum micht mehr ald Frucht der Arbeit fihern Schutz ge: 8 item 
wießt, fondern gewaltfam aus einer Hand in die andere über: ri . . teen: 
gebt, da ift es mit der Givilifation am Ende. Man füllt mit |; 
dann, nad furdtbaren Beiden, aus Müdigkeit dem Deepo: Paris, 18. Iuli. Stand der Rente: 5pGt. 100.5. — ff ine 
tiömus in die Arme. Bedenkt man, daR Frankreich , das | IpEt. 79. 15. — Neapol. 97.20. — 5pGt. Epaniiche 41"). - Dur 
Land, wo Freiheit blüht neben Aufklärung, wo verftändiger 3pPCt. 26°/,. — Cortes 38. - 
Sinn berribt und Liebe zu den Geſetzen, in das Chaos blin- 


der Maferei geftürgt werden fell, fo erkennt man Wahnfınn 


van Ken: 
— Der »Moniteure publicirt eine Ordonnanz vom». Jah, 
im Verbrechen und findet ed nur etwa barım weniger ver: 


tur & 
wodurch Marſchall Glaufel an des Grafen Erion Etelle zum when 
Generalgouverneur der franzöftihen Befigungen in Afrita use 
abſcheumngswerth, weil ed unmöglich geworden it. — Uns | ernannt wird. Eier 
belehrt und ungebeffert durch die Niederlage im Juni 1832 — Die Regierung bat Nachrichten erbalten über die #@ ; 
ſah die Faction ein, daß Paris Fein günftiges Schlachtfeld 
biete. Bürger und Soldaten find da zu zahlreich, als daß 


zur ir, 
5. und 6. Julı zu Saragoſſa ausgebrochenen, aber aud wit⸗ IN, 
der beigelegten, Unordaungen. Ein Offizier wollte in der fo tea ins, 
Nacht auf den 5. Juli fein Batarllon bewegen, die Genftitus | At hr. 


tion von 1812 zu procamiren, Er fand aber keinen Anklang. 
ſah ſich verlaffen und wurde arretirt. 


Mm 5. Juli ward dei Baten 1 
Vorgang bekannt. Was geihah? Der Pobel fegte ſich | Yo, 
Berwegung und verfelgte mit Stodten alle Leute, die für Car Reria 
nf liften gelten. (Alſo die Garliten follten büßen, daß ein ultra | Mn 
eines Sturmes find, nach der unglüclichen Etat | liberaler Plan verangtädt war!) Wei den Schlägen blieh 
eilten, fie dem Verderben zu weiben. In welder * be: | ed nicht. Die taſente Motte — a die hin. 
fand ſich Lyon, ald die Republik ihr Augenmerk darauf rich: | plünderte fie, mordete die Mönche, die micht Zeit batten, I) 
tete? Die Gemüther hatten fich beruhigt, wer arbeiten 5 ‚ 
wollte, fand Veihäftigung; der Mutuellütenverein war ent: 


die Unardie ihr Haupt erheben dürfte. Die Rebellion 
mußte wo andershin verpflangt werden; Lyon ward gewählt, 
wo eine zahlreiche in den Maffen geübte Benölferung bereit 
fand; brennbare Stoffe waren angehäuft — es galt nur, fie 
zu entzüuden. — —— ed, daß Menſchen, die den 


Aufftand ala ein Geſchaͤſt treiben und wo fie erfcheinen Bor: 
zeichen 


gieren, 
— flüchten. Die Autoritäten traten zuſammen. —— * 
aͤrcommiſſion ward Plünderer zu MAT u 
fanden; die Häupter der Werkſtätten hatten fih zu mora: | Zwei derielben, auf — — bingerichtei. Better 
lichen, philanthropiſchen Zwecken verbunden; die Politik Um die Urbandoe gut zu ſaͤmmen forperte man fie auf, ihre Rim.- 
war flrenge ausgeſchloſſen von ihren Berathungen. Die ar: | Befchwerden ein ugeben e 
beitende Glaffe zu yon iſt fleißig und wohlgefinnt. Sich . 


was dem auch geſchahz fie ver tere 
langt 
ſelbſt überlafien, würde fie nicht aufhören, zu gedeihen. Die — 


ea die Abſetzung mehrer „been (heit. 
Republik ericheint, um Frieden und Glüd aus ihrer Mitte 











Noch am 6. | Hr 
. — ward das De —— * in 
2 a € ran t. * pei J I 3 » Vals N 
zu verbannen. Im Jahr 1833 kommt Cavaignac nach Lyon; Rebe if ber Fer 1 * Verluſt von einem Par: —* 
unter feiner Pflege erwaͤchſt bie Geſellſcha für Menfchen: | ticulier und *8* mr agen. Sechs Klöfter ba Yan 
sechte, ein Bilial Der Parifer. Bald bilder fid sin dirigis ) ben mehr ober WE na — —— 
—— er ge - Aue fü Revofutionszuffand ge: a ge lang m 
egt werden. Die eriten er dieies firäfi N 
| müffen der Juſtiz fignalifirt werden hicten Plans 


'T 8 Bus 
Werten: Sorötger war feines Lebens mit fiber; ber PO: 
der rubige ”° oberband;, 


ba er fenate, bremnte, plünderte umd 
bei hatte DI, @eiftlichen, fonit & bie 
morbeie » 


egenitände feiner Ehrfurcht, 
Ziel wilder Blurgier; und dus j in f 
ee ikadt von Arrago — 


Angeklagten, Beaune, Martin und nun denn, drei der 


R . und Hu on fi urirt 
in dem Gomite der Lyoner Gefellichaft fi sarirten 
| Bald nach der Entftchung ded et fur —æc 


waren 
mit den Parifern in Berührung. Marti 






Ha * men, Die fih 1809 burch ihre hel⸗ * 
ae si ae pr — eens ein jo ſchönes Blatt in der Gt > 
an die „Tribune« und bittet fie um Mittheifunge Nice Tonge Ed * Re: 
und ber Bund wird formlic abgeichleffen —— ER : Debatss enthält einen fehr animofen At; ‘ 
| 1833 erklären Cavaignac und Avrii — d " Draht es ver = Er. N: ußland. Man begreift nicht, warum fich dat un 
—— der Pariſer Geſellſchaft — in einem Eivenlartagfk — Et a Mühe gibt, die a am s 
| en, daß der Verein im Rho dem zu 9a Poffentlich iſt das Blaſen umionft. 
ri beftehenden a a ee adoptirt — * Es wird verſichert, die Aprilangeflagten Cavaignac, h 
| der Leitung des -Gentralcomites folgen zu wollen 93 5 Der und Jubert ſchen zu Brüfel angefommen. — N 
erklärt habe. Alſo nicht Bloß eine erbinduns = Be a Net ‚anonals fagt beftimmt, die drei Genannten — 
Vereinen, ſondern eine Abhängigkeit des A die Bären dei | ei $ allen telegrappiichen Vorteprungen glüclich zu Brüft | 
dern, ward ausgeſprochen. Hier ——— Attentat and eingetroffen.) 


| Ei Der eufi | 
ed kam. — In einem Schreiben des Lyoner | Urlaub erh — Gefandte, 
ölchuffes, datirt vom 20. Deyember 33 und um 


Graf Werther, bat ee | 
7* i inige Monate nach eine 
terzeichnet: d wird auf einige 
\on, Hugen« it ſchon die Rede von l eutſchen Bade abgeben. 
Pegierung, D abe 


— Die Cholera ift zu Antibes ausgebrochen. Man fürd 
orjtehe 2 ge fe * das — Litorale eg 5 
Me Biefr oulon hatte fie, nady den legten Berichten, noch my e 
a de | mann. 


— Prinz Leopold von Sizilien reift heute ab; er nimmt \ | 
Mer vO08 zu | feinen Weg durch die Schweiz. \ 
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Ali des Melbournefchen Gabinets 


Mm London, 16. Juli. Stocks 91°, — Spanifche 48”/,. — 
nn — Das Dampfihiff, womit die erfte Abtheilun * De 
iſt bere 


eworbenen Truppen abgegangen war, 1 
St. Sebaſtiau ge au —— een 
i halich unter Segel geben, um die Dritte Ab— 
—22 9* —* ihrer Beſtimmung 
von Planen der Tories, eine Auflöfung 
herbeizuführen, erneuern ſich. 
' 3 fcheint gewiß, daß die Lords weder die Corporationss 
—— An die irifche Zehntregulirungsbill unverjtüm: 
melt laffen wollen, fo daß ſich nun bald die Frage erheben 
wird: ob in England die Lords oder die Gemeinen regieren? 
— Die portugiefifche Finanzagentur hat unterm 7. Juli 
zwei —— — folgenden Inhalts erlaſſen. 1. Nach 
einer Unordnung Ihrer Allergetreueſten Majejtät und in Ge: 
mäßbeit der offiziellen Gröffnung vom 10. April d. 3., wor: 
nach der Ertrag der 3pGt. Anleihe, infofern er nicht zur 
GEonverfion der 6 pCt. Obl. vom Jahr 1834 verwendet wird, 
zur Einlöfung anderer portugieftichen Schuldbriefe beftimmt 
bleibt, wurden abermals 56 Stüd Obligationen (nämlich 20 
von 1831 und 36 von 1833), zufammen auf 25,000 Pf. St. 
fich belaufend, annullirt und in Beifeyn des Baron da Torre 
de Moncorvo , außerordentlichen Geſandtens und bevollmäch: 
tigten Minifterd der Königin Douna Maria, des Hrn. Juan 
Alvarez Mendizabal, Esq. und bes Hrn. Nathan Mayer 
Rotbihild, Eag. bei der englifchen Bank deponirt. 2. In Ges 
mäfibeit des Aten Artikels eines Vertrags vom 1. April d. 3., 
weldyer Folgendes befagt: »Sollte irgend eine Criſis (am 
Geld: und Papiermarkt) eintreten, fo verbindet fich die Res 
ierung Ihrer Allergetreueften Majeftät, ihre äußerjte Bemit: 
er eintreten zu laffen, um die Schuldentilgungsbeträge für 
das laufende Halbjahr, oder auch noch a ſechs Monaten 
weiter binaus, vorſchußweiſe beizuziehen, um durch deren Der: 
wendung den Nationaleredit aufrecht zu halten und die In⸗ 
tereſſen der Obligationeninhaber zu fihern«; — wurden heute 
442 Schuldbriefe der Z3procentigen Anleihe vom Jahr 1835, 
zufammen im Belauf von 50,000 Pf. St., eingezogen, ans 
nullirt und in Gegenwart des Baron da Torre de Moncorvo, 
des Hrn. Yuan Alvarez Mendizabal, Esq. und des Hrn. Na: 
tdan zu Rothſchild, Esq. bei der englifchen Bank nie: 
ergelegt. 


zu bringen. 
? ⸗ = Die Gerüchte 


er Sefterreid. 

Reite Pupak — Pe re ft 
wurde, um die Anftalten zu € er ee 
betreiben, iſt beute zurück —* a ee 
fer Bericht über feine Zu —— en 
den Zimmer in der Bur in Be 2 —— —— 
———— FA vag für die drei Monarchen 
in diefen Tagen, um fich auf gehe: Karl X. verläßt Prag 
u begeben. Die erfte ee. — ———— 
m Töpfig Statt, wo ber Palafk deu Bamıar warden findet 
Kaiſer Nifolaus geiniethet iſt en re en 
—— Karl — diefem oa ar bie ee Fer 
gehen. — Seit einigen Tagen werden im Palajt des 
86 - —— die — Effekten und —* 
Anton für er on Hoch: und Deutfchnreifters Erzherzog 
Crben Biefen cn nung des deutſchen Ordens als gefeglichen 
Publikum iR — Prinzen verfauft. Der Zudrang des 
* —— groß, da fo Viele ein Andenken von die— 
| Kader Prinzen zu Faufen fuchen, und fich dar: 

feit einer Reipe * werthe Geſchenke, die dieſer Erzherzo 
—— erhalten De Ei —— ai Ai 
ört befanntli » befinden. Sein ganzer Nachlaß ge: 

lich dem beutfchen Orden. — Der bevorfichenbe 





Ih. Maj. der Kaiferin Königin am 26. d. wird 
der noch obfchwebenden Trauer ganz im Fa 
milienfreife gefeiert. Ib. Maj. empfangen außer ber faif. 
Familie Miemand zur Gratulation. — Der k. preußifche au 
ferordentliche Gefandte am k. k. Hof, Graf Malzahn, der 
fih durch die Feinheit feiner Sitten und Liebenswürdigkeit 
feined Betragens das Wohlwollen des hieſigen Adels bereits 
gefichert hat, begibt ſich gleichfalls in das Lager von Kaliſch 
und begleitet fodann feinen — zu der beabſichtigten Zu: 
fammenfunft nach Böhmen. — Ge f. 9. der Erzherzog Fer: 
dinand von Ele, der von einem Pferde einen Huffchlag er: 


Namenstag 
bei Hof wegen 


balten hatte, ift wieder bergeftellt. — Der türfifche Bot: 
fhafter Ahmed Paſcha wird Fünftige Woche bier ein 
treffen. 

Preußen. 


(Berlin, 15. Juli.) Die aus der »Peipziger Zeitung « 
in andre Vfätter Übergegangene Nachricht, daß das bei Ka— 
liſch Statt findende Mandver, und überhaupt die Zufammen: 
Eunft der allerhöchiten Herrſchaften, daſelbſt mehre Wochen 
binaus, ja bis in die Mitte Oktobers verſchoben worden fey, 
betätigt fich keineswegs. — Der Tag, wo fich die von bier 
aus dahin abmarfchirenden Gardetruppen in Potödam ver: 
fammeln werden, ift nad) wie vor auf den 26. d. M. be: 
ftimmt; überhaupt läßt fich da, wo es darauf anfommt, den 
Marie und den Unterhalt einer fo großen Maffe von Trup: 
pen, wie die, fo bei Kalifh zufammenfommen werden, zu 
dirigiren und einzurichten, die Zeit deö Aufenthaltes wohl 
beſchraͤnken, aber nicht fo weit ausdehnen. 

— Nach den neuſten amtlichen Liſten find in diefem Au— 

enbli bei der preußifchen Armee 11 Generale der Ins 
—— und der Kavallerie, 27 Generallieutenants der An: 
fanterie und Kavallerie, und 63 Generalmajors im wirklis 
chen aktiven Dienfte; nicht eingefchloffen find diejenigen frem: 
den Fürften, welche zugleih mit dem Titel eines Regiments: 
chefs, den eines Generald der Infanterie oder eines General: 
lieutenant3 führen. 

— Schleſien ift in der letzten Zeit wieder befonders 
auffallend oft der Schauplatz fürdhterlicher Feueröbrünfte, 
und ihre Veranlaffung ein Gegenftand der beiondern Auf— 
merffamkeit der Behörde geworden. Nun ift es gelungen, 
eine jugendliche, aus mehren Knaben beftehende, Morpbren: 
nerbande zu Frankenſtein zu verbaften. Sie bat bereits die 
Veranlaffung von 7 Feuersbrünften, von denen die eine al 
lein 17 Höfe, den Pfarrbof und 8 Häufer in Aſche legte, 
eingeftanden. Man entdedte einen diefer jungen Böfewwichter 
durch einen von ibm gefchriebenen, zwiſchen feuerfangenden 
Sachen verſteckten Zettel, auf dem die Worte fanden: Am 
7. März 1835 erlegten wir 11 Scheunen. Durdy Unterfu: 
hung der Handſchriften in den Schulbücern gelangte man 
zur —— * — Frevlers. 

— In dieſem Augenblick iſt die geſchloſſene m ) 
Verbindung einer hoben Perfon a —* Ara grins 
2 Fräulein v. D., Tochter eines Stabsoffiiers, der Gegen- 

and des Gefpräches in unfrer Hauptitadt. (8. K 


Deutfdlan». 


(Karlörube, 18. Juli.) Die Nu 
Staats- und Regierungsblattä re ee 
folgende allerhöchſte Entſch ießung: Peopold ıc. T 
gar —— * in der Schweiz die 

n eten politiſchen Vereine i 

und Handwerker ferner nicht geduldet, a —— 
ſchweizeriſchen Behörden die geeignete Wachfamfeit e = 
——— Umtriebe wird geübt werden, —* 
urch, wie folgt: Unjere Verordnung vom 9. Dft v. J u" 
” die in deren Gemäßbeit von Unferem Dinifteriun du 
nnern unterm 14. Febr. d. 3. bekannt gemachte Verord⸗ 


großh. 
enthält 
In der ger 
gegen dad 


18 Verbot ded Wandernd der Handwerfögefellen nach | ren — 5 Jahre. Nach Abdienun— 
weiz und des Nufenthaltd in folder betreffend, wer: 
er Wirkſamkeit geſetzt. 

Schweiz. 
tel, 18. Joli) Mehre Blätter melden die Polizei 


diefer Zeit werden die 

aus der Sklaverei losgefauften Individuen vollfommen frer.« 
A Rah Dar) ac Dr vo a * 

(Amſterdam, 18. Yuli.) Die boll. Konds ſchloſſen wie 

geitern. Von den fpan. Effekten baben ſich Die Korteeb. 


etwas gebeifert. Im Allgemeinen berricht noch ımmer große 
Bern folle einen Wink erhalten haben, daß Dom Mis | Klaubertanunferer Börie. 2'/,pEt.: 55, .; spdt : 101" u; 


und noch 2 portugiefifche Generale nicht unwahrſchein⸗ Kansb.: 25; Epnbit. 4° pEt.: —; 3°/,pGr.: 70°,; Iran. 
durch die Schweiz nach Frankreich und von da zu Don | Perp. sp&t.: 11'/,; IpEt.: 26°/,5 Ausget., frang.: 17,05 
(08 zu reifen beabfichtigen; es wird beigefügt, die näm: | Kortesb.: 36°,,. 
Peliget ſey erfucht worden, diefe Meifenden zurückzu— 
jen. (?) 
Yuzern.) Am 12. Juli ſoll eine Ähnliche Handwerks: 
ſchenverſammlung, wie die berüchtigte im Steinhoölzli, 
Minuten von der Stadt abgehalten, jedoch durd die 
acyfamkeit der Polizei ftrafbare Demonftrationen vereitelt 
hen feyn. Gaſl. Ztg.) 
EEE IR 


St. Peteräburg, 11. Juli.) Die Senatszeitung 
Be von Er. Di. dem Kaifer beftätigtes Meglement 
ber das Verbältnig der Faufafifhen Jaſyren oder Leibeige: 
ven zu ihren Herren. Es beißt darin unter Anderem: »1) 
Allen ruffischen Untertbanen, chriſtlicher fowohl als mahome: 
daniicher Meligion, welche ben Kaufafus oder andere Ger 
enden des Meiches bewohnen, wird geftattet, von den Baus 
afifchen unabhängigen Bergodlkern Jafyren oder Eflaven 
toözutaufen. 2) Die auf diefe Weiſe losgekauften Jaſyren 
werden dadurch ruffifche Unterthanen und es hört damit zu: 
gleich die Benennung »Iafyren«, welche einen Sklaven oder 
Unfreien begeichnet, als, den * nach, einem ruſſiſchen 
Unterthanen nicht zukommend, auf. 3) Zur Eutſchädigung 
für den Freifauf wird denjenigen, welche Jafyren freifaufen, 
mit Ausnahme der Ungläubigen, wenn ſolche Chriſten los: 
kaufen, geftattet, von deren Dienften in folgendem Maße 
Gebrauch zu machen: Kinder unter 5 Jahren And verpflich⸗ 
tet, 25 Jahre zu dienen, Kinder von 5— 10 Jahren dienen 
20 Jahre; Losgekaufte in einem Alter von 10— 15 Jahren, 
dienen 15 Jahre, bis zu 20 Jahren — 12 Jahr, bi zu 30 
Jahren — 10, bis zu 40 Jahren — 8, und bis zu 50 Jah: 

























ET EEE 

(Bon der ſerbiſchen Gränze, 10. Ruli) Ueber den 
früheren Etand der Dinge in Eerbien erfübrt man auf gu 
ter Quelle, daß Fürſt Miloſch ſchon vor 6 Monaten yon 
zeitig eine Kommunikation aus Petersburg und Ronglantt: 
nopel.erhalten hatte, worin ihm das Mißfallen beider Hofe 
über die in Serbien eingeführte Konititutten ermtlich ange 
deutet, und namentlich in der von ruificher Seite erſchien 
nen, Note gefagt wird, daß die ſerbiſche Natıon, mie aud 
nicht zu läugnen iſt, für eine ſolche Berfaſſung teine awest 
reif ſey, und daß dieſes Geſchenk mit einem pwenſchneidenden 
Meffer, weldyes den Händen eines Kindes zum Epielen 9 
geben werde, zu vergleichen fen u. f. m. Zugleich wurde 
deren Abſchaffung, fo mie die Mblegung des nom Rürrten 
Miloſch angenommenen Titeld »Witecefimo« (.Hebeit ) vor 
den beiden Schugmächten verlangt. Es ift bereits befannt, 
daß bierauf der Fürft Miloid, der ſich felbit, mas feine 
Perfon betritt, mehr zu abiolutıftiichen Grundiigen befenmt, 
eine entipredhende Antwort ertbeilte, und ſich endlich zur 
Reiſe nach Ronftantinopel entihleh , wobei er Hüglıher 
Weiſe feine Notabeln einlud, ihn zu begleiten. Allein ſicher 
iſt es auch, daß Fürſt Miloſch den Plan eimes neuen Lan— 
deövertrags mit feinen Abgeordneten ausarbeiten Ich, welchen 
jet den beiden Mächten zur Genehmigung vorgelegt wırd- 
Diefer Entwurf näbert fi den Anfichten der allerböchıten 
Höfe mehr, und Fürft Miloſch farint gu beten, daß er 
rag aufgenommen werde. Wuffallend iſt «4 aber, daß 

ürft Miloſch nach mie vor ſich des Titels » Iitoceitwo « 
ik wie aus der neueſten ſerbiſchen Zeitung au #M 

en i 


Berlag: Fürft. Thurn u. Tariſche Beitungs-Erpebition. — 1. 3, berantisortt. Wedartenr: Nr ME. Themas. — Drutnen X. Dirrrietd. 
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Defterreid. 
I (Wien, 14. Iuli.) Saphir ift mach Ungarn, feinem Va: 
ent terlande, abgereift, und wird von dort Atalien befuchen. 
ar Zwei große ifraelitifche Handeläbäufer in Wien, melde er 
"9 um Empfehlungsbriefe anging, ſchickten ibm, nebſt denfelben, 
onſte noch ein Parr Taufend Gulden Meifegeld; dieß fann aller: 
FO dings dem guten Humor nur förderlich fenn! Inzwifchen 
han Bleibt Saphir fortwährend in fiterarifchem Verkehr mit uns 
var ferer Theaterzeitung. Der Redakteur derfelben, Hr. Bäuerle, 
ver bat von dem Magiſtrat MWiener:Neuftgdts ein Diplom als 


Ehrenbürger erbalten: ein woehlverdienter Lohn für die rei: 
” chen Zuflüfe, die er den Abgebrannten durch feine Samm⸗ 
lungen verfchaffte. Ueberbaupt gibt Wiener: Meuftadt ein Bei⸗— 


nes 


spiel, was gemeinfames Zufammenwirfen und Auſtrengung 
Me pieles Kräfte vermag. Kaum find es zehn Monate, feit der 
IM furchtbare Brand die ganze Stadt in Uſche legte; und will 
ht, man jeßt noch Spuren jenes Unglücks finden, fo muß man 
(fm fie in den Mebenzäßchen und abgelegenen Theilen fuchen ; 
font, Die Hauptſtraßen und Plage find fchöner ald vormals aus 
bit dem Schutte emporgefliegen. M. 8.) 
ficher ; 

hr Preußen 


(Berlin, 18. Juli.) Der ım beute ansgegebenen 14. 
Stücke der Gefegfammlung enthaltenen Verordnung, mes 


gen Errichtung eines Fönigl. Kreditinftitus für Schlefien, 
hm gebht folgende Einleitung voran: »Wir Friedrich Wilhelm, 
her von Gottes Ginaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. Die Uns 
ni gelchilderten drückenden Vermögensverhältniffe vieler ſchleſi— 
mi ſchen Gutöbefiger haben, nach der Uns gewordenen Ueber: 
zeugung, ihren Grund bauptfächfich in der Schwierigkeit, die 

binter den landfchaftlichen Pfandbriefen auf den Gütern baf: 
— tenden Smpothefenfchulden, im Falle der Nuffündigung, durch 


andere an ihre Stelle aufzunehmende Rapitalien zu eriegen, 
oder das nach den gegenwärtigen Verhältniſſen zur vortbeil: 
hafteren Bewirtbfchaftung ihrer Güter notbwendign Betriebs: 
fapital gegen Verpfändung der hinter den Pfandbriefen frei 
gebliebenen Wertbsbälfte anzufcaffen. Diefem Nachtheile 
abzuhelfen, haben Wir Uns bewogen gefunden, den Beſitzern 
ſolcher Güter die Aufchaffung von ‚Kapitalien hinter den 
laudſchaftlichen Pfandbriefen dadurch zu erleichtern, daß Wir 
ihnen die Aufnahme privilegirter, unter Unferer Allerböchiten 
Garantie auszuferfigenden, auf jeden Xuhaber lantenden 
Echuldverfchreibungen bis zu 2 Drittbeilen des Werths der 
| Dafür zu verpfändenden Güter geftatien. Wir wollen bier: 
mit zugleich folche Einrichtungen verbinden, durd welche es 
| möglich wird, die in den Generaldepofitorien der Gerichts: 

und vormundſchaftlichen Behörden Unferer Provinz Schlefien 
befindlichen und Fünftig dabin gelangenden Gelobeftände mit 
Sicherheit und Vortheil für die Äntereffenten zum Bejten 
der Provinz felbjt, welcher fie angehören, zu benugen.« 


Deutfidhlanmb. 

(Vom Untermain, 17. Juli.) Gut unterrichtete Per: 
fonen glauben Grund zu haben, die Mechtheit der kürzlich in 
Öffentlichen Wlättern gelefenen Angabe, es werde ſich der 
Herzog Mar von Leuchtenberg unmittelbar von Stodholm 
(wo er jeßt angetommen ſeyn dürfte) über London nach Lif: 
fabon begeben, in Zweifel zu ziehen. In der That ſind bis 


Frankfurter Dder=Pofamts= Zeitung. 


(Beilage zu N” 201.) 


22. Juli 1835. 





jegt noch gar Peine direkten Schritte gefchehen, die den muth— 
maßlichen Zweck diefer Reife, nämlich die Vermäblung des 
jungen Herzogs mit der Königin Donna Maria von Porta: 
gal, betreffen, wiewohl eö jeyn kann, daß der Weg dazu bes 
reits angebahnt worden wäre. Sodann abır will man wii 
fen, der Kronprinz von Schweden würde im Auguft oder 
September nah Deuticland kommen, um bei feiner 
Schwiegermutter, der verwittweten Frau Herzogin v. Leuch— 
tenberg, einen Beſuch abzujtatten. Man fügt hinzu, der— 
felbe babe chen früher eine Einladung erhalten, dem Lager 
von Kaliſch beizuwohnen. Iſt nun an dieſer Sage etwas 
Wahres, fo iſt es auch wahrſcheinlich, daß der Herzog von 
Leuchtenberg ſeinen Schwager auf dieſer Reiſe begleitet und, 
was auch deſſen dereinſtige Beſtimmung ſeyn mag, für's 
Erſte wieder nach Deutſchland zurückkehrt. 

(Aus dem Großherzogthum Heſſen, 16. Juli.) Ein 
Freinder, der in Geſellſchaft von zwei Damen reif te, batte 
fih, gleich nach feinem Eintritte in das Großherzogtbum, 
bei Neu-Iſenburg, das Verguügen gemacht, in den Dirt: 
ſchaften, die er paſſirte, allerlei Flugfchriften in beträchtlis 
cher Zahl auszuſtreuen. DObgleih nun diefe Schriften bios 
Traktätchen pietiftiichen Inhalts waren, — wie fchon aus 
beren Titeln, z. B. der fromme Mofes, der einzige Weg 
zum Dimmel ıc. erbellet, — fo erregte doch diefer fonder: 
bare literarifche Verkehr mit dem Publitum mit Mecht die 
Aufmerkſamkeit der Ortöbebörde von Langen. Auf deren 
Veranjtaltung wurde defhalb der Meilende in Heppenbeint 
befragt, aber nach Unterfuchung feiner Päffe, die vollfommen 
regelrecht waren, und einem kurzen Verhoͤr wieder freigelaf- 
fen. Es ergab fid, daß ber Reiſende ein methodiftiicher 
Geiftlicher aus England ſey. (S. M.) 


Rußland. 

(St. Petersburg, 11. Juli.) Ge. Maj. der Kaifer 
baben nachſtehenden Ufas, in Betreff eined neuen Reglements 
für die Schulen in den füdlihen kaukaſiſchen Provinzen, ers 
laſſen: »Da wir es, zur Beförderung der Givilifation in den 
füdlichen Provinzen des Kaukaſus für zweckmaͤßig gebalten 
baben, den durch das Reglement für die Schufen in jenen 
Provinzen und durch den am 2. Auguſt 1829 feftgeitellten 
Etat der jährlichen Ausgaben, zu diefem Zwede getroffenen 
—— eine größere Ausdehnung zu geben, jo haben Wir 
dem Miniſter des öffentlichen Unterrichts befohlen, nach wor: 
gängiger Berathung mit dem Oberbefeblähaber von Geor— 

ien, der Provinz des Kaukaſus und der tranäfaufafifhen 
Drouingen, einen neuen Eutwurf zu einem Schulreglement 
und zu einem Etat ber jährlichen Ausgaben, der den dortiz 
gen Gegenden angemeffeuer ift, anzufertigen. Da Wir heute 
den Entwurf des Reglements für die Schulen der füblichen 
Provinzen des Kaufafus, fo wie den Etat der jährlichen 
Ausgaben diefer Etabliffements, nachdem beide durch das 
Komits für die Organifirung der Anftalten des öffentlichen 
Unterrichts geprüft find, genehmigt haben, fo überfenden Wir 
fie dem birigirenden Senat, um fie zur Ausführung zu brin— 
gen. Wir befeblen zu gleicher Zeit, Daß fie vom 1. Januar 
1836 an Geiegeöfraft haben und in der Zwiſchenzeit die 
vorläufigen Anordnungen zu diefem Zwecke getroffen werden 
follen.« 








N 


3a6 Reglement, welches durch die Senats: Zeitung 


Kaliſch, 6. Iulı.) Das Leben r 
gemacht worden iR, beiieht aus 91 Yrtiteln, woren ag —— — — 
lich kommen uene an. Referent findet ſich ver⸗ 
t delle anlaßt, da er jegt Ofterd uber die weitern Vorbereitungen zu 
trichulen zu Tiflis Gori, Telaff, Signach, Elifabsthe | der großen Heerſchau, fo wie zulegt auch über Deren Yusfüb: 
Doſchet, Kolais m Mingrelien, zu Schuſcha, Nucha, rung berichten wird, bier eine allgemerne Ueberficht zu geben, 
macha, Kuba, Bulu, Derbent, Kaſach, Ernwan, Vier 


X von Tag zu T .e ud piele T 
chendes das Meientlichite it: Außer dem Gymaajtam gerüdt * 8* mehr. Eden ſ 


‚x Venfionsanftalt für Edelleute zu Tiflis werden noch 


N ä damu darnadı ale in ber Folge vorlommenden Detaile 

ſchewan, Achaltſyt und Lenkoran errichtet werden. Die tiger beurtheitt werten Tonnen. 

dichyen Ausgaben diefer Auftalten, welche mit denen der | mallern Ranges, it vater deu golmiden 
ecen Gouvernements in Rußland gleiche Rechte gemiehen, \ 

d auf 56,375 Erlber:Kubel feftgejegt. Diegenigen 09° even. Yebbafisgteit erftent. Ehen in dem Ar 
ge, welche ihre Studienzeit auf dem Gomnaftum zu Zus | ketam fe ee milttärifhe Bedeutung denn 
vollendet haben, gehören zur 14. Klaffe der Beamten. | Truppen und 


qutgebauten zu nennen, und bat ſich von geben € 


x den andgezeichnerften Schülern zu erwählen find, follen | Polen und dem jü 
ihrlich = often der Krone in die Kadettentorps eiuge \ große Ebene, von we 
tellt werden. Bon den Föglingen ber Krone, wilde auf | 
som Gymnafium zu Tiflis ihre Studien mit Erfolg beendigt bende, ganz beſonders 
haben, werden 5 auf Koften ber Krone zu deu rull. Univer: Flache von 
fitäten zugelaffen. Nach vollendeter Studienzeit auf den Unte | welcher der r 
verfitäten find fie verprlißhtet, 6 Jahre an den Unterrichtss | tem abgefauft haben 1 
anftalten der Ei: Kautaftichen Provinzen als Lehrer zu dies | Dehnung zu Grunde gerichtet werden würden. Tas 
nen. Mile dajelbft für das Unterrichtwefen angeftellte Be: | triebene folder Wittpeilungen leuchtet nn, went man wei 
amten genießen, hinfichtlich ihres Anancements , dieſelben 

Medhte, wie die hbrigen Gioilbeamten dieſer Provinzen. Die 


die wenigtens 10 Jabre unterrichtet haben, um 5 Jahre ver: 


ten | mehr auf dem Felde it. Das Wahre an der Zache iſt, dab. 
aus dem koiſerl. Schatz, außer den Hoifekoften, mod eine | nad der Wirt ter Eurfatigung, ie fie ın Preusen und 
Gratifitation, gleich = Bettepe ihres jährlichen Gehalts. | 

) 


audern Staaten bei ſolchen rlegenbeiten holır wit, alles, 
Auli) Die Bi * an Frucht, welche «8 auch mmer ven, Au Graͤn · gericht 
—— — Lit: ulm ll 2 | wird, zu einen ziemlich heben Satze vergütet wird, we 
alten folgen : j e der Uns | denn feinem 
firrlichkeit eine Vorftellung zu madıen, biä \ 


angenommen wird. — Bei der Unierbringung der Trup“ 
voanterten herabgefanten iſt genügt eö, folgenden Auszug | pen iit, laut karl. Vefebld, auf die zteugiſchen aaız befonbend 
eines Briefes zu fein, den Einer jener Flüchtlinge aus Frant: | Müdficht genommen worden, indem fie, obaleich Allurte. den» 
reich an feine Gattin geichrieben hat, und deflen Authentigts | noch ald Ghäfte behandelt werden follen. An der Erxadt it 
tät wir werbürgen: »» Du fchreibit mir, daß meine Kinder Alles, was nur thunlich mar yeranjlaltet um ſammtl 

immer auf den Knieen ju Gott und feinen Heiligen für mich | hödıfte Herrſchaften, ſo wie die Generalität und andere Gaſte 
beten, daß ich aber dagegen unempfindlich ſey und ihrer we: | gut unterzubringen; ed find dirierbalb ſehr qrokurtige Der 
* gedaͤchte. Ach geftehe Dir, theure Katharina, daß ich | anftaltungen geirofen Muabrbaft kaiſer lich ut die daber De’ 
allerdings , wenn fie bei ihrem Glauben an Gott und jeine | mieime Äreigebigkent welche un Kanig Nitelius_ Mi 
Heiligen blieben, eber fähig wäre, fie zu verläugnen, als | {part, um er fehnteriic —* *8 @lanjt 
Heraleichen Einbildungen mit Nachſicht zu behandeln, Mit | erfcheinen ul — Kader —— — Araut AP 
fotdyem MWientiwert möchten fitige Lehrer ihren jugendlichen | (hmädt za laſ — nire Stadt wird wie eine Bi⸗ — 
Merftand gerne verfinſtern, und ed würde ibnen Dadurch gelin: | , wma ter Oenian, Den fe ba NIE — 


in Serp ik geneigter, foldhe (ham verlorene Weſen von | ven Fremen afer Urt wmmalt, Bann man fc berict) 


“fich zu ftoßen, als ſich über eine ſtlaviſche Nachkemmenichaft ropa und Afien werden hier gleichſam veremigl joy. FD * 
zu freuen. Und wozu kann es gut feyn, ihnen den Katechis- 


die Zahl ber Truppen mwerugiiend 0,000 Mann Bere. 
und zu lehren, den Du micht verftehft, und den man nie | werde, iſt zuserläftig; and zengen alle gemadrten Anftalten, 





wird verfteben können. - daß mau für jo viel i vte Theil der⸗ 
ge — = —— — Du Dei: ſelben wird er vn eg te — —8* aus Ruf— 
Obfturantiömus einfloßeſt der ge ae e ihnen nur | fen beftehen. Wie verlanter, werden die greuf. Irupse 
Mege ſteht und oft, fo wie jede in der Jugend —*— im | in einzelne Diviſionen getheilt, der ruf. Armeeckorr⸗ bagt 
feblechte Ghewohnbeit, kaum ausgerottet werd Be | geben werden, um die NMafenbrüterichaft der beiderſeitigen 
Kinder find noch in einem zu zarten Alter äh ann. Unfere | Truppen deſio inniger zu maden- Auch hürften fimmelndt 
nigſtens bis zu ihrem zwölften Jahre ibrer rd fie we: Truppen , nadı abgebaitener Kerriban, eine befendere Bra’ 
—— Rede zu ihnen niemals von jenen gehei en Gut: | tifikarton erbalten. - Auf deu Preit aller Pedenebedürfwie 
en Dingen, die ber Menſch nie wird be maifvol: | Außert die zunehmende Zahl von Äremden, fo mie der Hat 


die eben vefhalb für fir miht Hafen) ab“ armen, und | Bau für Di Elle tacı ofen &i ; 
; ’ Ind: ; ür die Uemeebedürfniſſe einen en Eirfluß; es it 
— 5— —— berg Dlefen Eufrkelen * * Alles ſchon um — — er u. 5) 
; i nd über M ) e 
Peg u. richten, fo füge und enge Kräfte an | Gröſſel, 19. Juli.) Der ——— uecht rit 
inne fällt und was der Menſch a ra das, was | wird interimiſtiſch Die Funktionen ei 12 3—53534 
—00——— 


gen, fie endlich ganz zur Unterthänigkeit zu gewöhnen. Aber | macht, it mod gar nicht zu berechaen. Daß ef ſchen —— | 


oil, weil alle Früchte auf — 


aber: 


dag erſtens ein dergleichen Mandver, geſetzt es debnte ſich 


dieſ auf eine jo große Aläde aus, bei wertem kaum deu viertes 
In welche zu einer Perſton berechtigt, ſou für alle Kehrer, | Theil jo berübrt, daß die Arudıt darauf zu Grunde erichte 
würde; und daß zweitens die grche Heeridkau er Mitte 
mindert werden, Alle Beamten und Kehrer, welche aus Ruß: | Septambers Statt fiber, wo auier Kartofeln Peine Frucht 
and vach den Sir: Kautafiihen Provinzen geben, erhalten 


Gennpbefiger zu verargen iſt, wenn er DIE ri 
" zu weldyem die | quitation angemefien boch ſiellt, was aud ohne vieles De: 
Mehrzahl der im Auslande befindlichen poiniſchen Uuöge: | dene i 


Kali it eine Landſtadt 
Staͤrten eine der 
iner ziemlu; 
* von 1807 
NY ie wurde mn 
| ynsatfeutapelplag zrorichen dem Weiten um? 
{hr adelige Zöglinge diefes Gymnaſiums, der Penttonse , Norden. Unfern der Graͤuze des preußsichen Gebietes gel 
Wtalt und der Difinittölchulen, von 10--14 Jahren, Die un: \ gen, gebt ein großer Abcıl des Verkedeés aus jenem mad 
duͤchen Rußland über dieſe Cratt. Die 
er fie umgeben iſt, eignet ſich zu 0° 
‚mer ſo großen und grogattigen Krerihan, wie DIE beverfir: 
.  zZeitungeberidte baten von einer 
fieben deutichen Suatratmerlen geſprochen, auf 
zufftiche Kaifer jämmilichen Kantwurben Die Er 


2 


| 





SII, 


* Italien. 
A 
Pa (Rom, 9. Juli.) Die ganze Aufmerkſamkeit des biefigen 


gen . Publitums ift auf Spanien gerichtet, und die Meiften glaus 
Yu ben an einen —— Ausgang des Kampfes für Don 
u che Karlos. Die Geiftlichkeit, die fich bis jegt ruhig verhielt, 
ulene M ohne Musnahme ihm anhängig, und wird nie aufhören, 
ano thätig für ihm zw feyn, da fie unter der gegemwärtigen Mes 
„gierung ihren Untergang ald gewiß betrachtet. Diejer Kör: 
perſchaft bleibt Feine andere Wahl. — Dom Miguel ijt wie: 


ent 




















L Ichaftsgerechtigfei 
borne Heymann. Ihaltögerechtigfeit 
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111412] Mergentheim. (CLiegen-]möge ſeiner 


Baͤckerei mit betrieben. Daſſelbe iſt ver: 
anz vortheilhaften Lage zu 
Ausübung jeden Geſchaͤſtes geeignet. 


T ü 

Ein Brief in den »Times« aus Konſtantinopel vom 
17. Juni fagt über den Aufitand zu Scutari: »Der Pas 
ſcha hat ihm durch feine Unklugheit veranlaft, indem es ihm 
an den nöthigen Mitteln fehlte, Die bei dem unruhigen Cha: 
rafter der Einwohner von Scutari leicht vorausgufehende Re— 
aktion zu verhindern oder zu unterdrüden, gleibwohl der 
Stadt, die jeit undenklichen Zeiten von jeder Befleuerung frei 
war, eine Kontribution von 75,000 Piajtern auflegte. Diefe 
Eteuer follte die Koften decken, welde der Regierung un: 


er tei 














Der Etadtrath. 





114127) Wenn Jemand eine vierfigige 


r ziel j j 
do der zu Porto d Anzio, und will ſich dort ſo lange aufhalten, laͤngſt der Bau einer Kaſerne in der Stadt für die Truppen 
ai als es die Aria calliva erlaubt. Dei ber neulichen Erſchei⸗ des Saltans verurſacht batte.« — Zerner heißt es in dieſem 
jler# nung eined portugiefiichen Kriegoͤſchiffes hatten ſich die dor: | Schreiben: »Der Infurgentenarführer Aluſch Bey bat die 
5 tigen Landleute, unter Anführung eines Gutöbefigerd, bes | Feflung Berat eingenomuten, Tafil Vufi, deffen Unterwers 
mi waffnet ‚um bei einer etwanigen Yandung Dom Miguel zu fung unlängjt irrthümlich über Preveſa berichtet wurde, macht 
Pa“ vertheidigen, wofär diefer den Gutsbefiger, Namens Menz | fid vielmehr täglich furchtbarer. Er ift an dev Epige feiner 
., gacc, zu feinem Kammerheren ernannte. Gedachtes Kriegs: | Truppen in Theffalien eingerückt, wo er überall mit offenen 
ſhiff bat unſre Küften no nicht verlaffen; es wurde diejer | Armen empfangen wurde; deun die Unzufriedenheit der ‚Thef: 
MP Tage bei Civita-Vecchia fignalifirt. — Ein ganz ausgear: | falier mit Cmir Paſcha war bis zur Verzweiflung gefliegen, 
NP beitetes und ſchon gedrucktes Geſetzbuch für die Adminiſtra- als fie hörten, daß die vun ihnen nach Konſtantinopel gefandte 
m. tion iſt, fo wie die Ernennungen zu einem dieffalis zu er: | Deputation, um dem Divan ihre Beſchwerder vorzutragen, er: 
richtenden Tribunal, dem Papſte zur Beſtätigung vorgelegt, | folglos geblieben. — Der Sekretär des Gefhäftsträgers Mehe— 
Hin: Pon biejem aber auf ungewiffe Zeit bei Eeite gelegt worden. | met Qli’s kam hier anı 15. d. mit zwei weiteren Millionen Piajter 
* Man behauptet, es räume den Richtern, wenn es fo ange: | an. Den Briefea, die ev mitbrachte,aus Kahira vom 23. Mai 
nommen würde, eine zu willfürliche Madıt über das Pu— zufolge, hatte Die Peſt in jener Stadt bedeutend an ihrer 
A blikum ein, obgleich überall eine Appellation erlaubt ſeyn SHeftigkeit verloren, und man hoffte, daß fie vor der eintre: 
u fol. Das Bolt preiftt das Verfahren des heil. Vaters, | tenden großen Sommerhitze, wie gewöhnlich, ganz weichen 
elf und ſieht die Euspenfion als eine förmliche Verwerfung | würde, Mehemet-Ali ſchickte ſich zur Ubreife nach Aleran: 
Tr des Ganzen an, das an dem redlihen Sinne des Papftes | dria an, wo, allen Nachrichten zufolge, die Seuche gänzlich 
Fe gefcheitert wäre. A. 3.) verfchiwunden iſt. — Der zur türkifchen Geſandtſchaft in 
„aut Wien beftimmte Dolmetſch, Alexandros Iheologos, reiſ'te 
mw Portugal heute Morgen nach Belgrad ab, wo er mit dem Botſchafter 
ur Am Frohnleichnamstage hatte zu Liſſabon eine ſehr glänzende | Feril AchmerPafchazufanunentreffen wird. Er ift derfelbe, wel: 
, Prozeffion in der Kathedralkirche in Gegenwart der Königin, | ber Muſchir Achmet Pascha in der Cigenfchaft eines franzöftfchen 
9 des Mdels, der Giroßwürdenträger der Krone, der Ordensrit: | Sekretär nah Petersburg bigleitete. Hr. Butenieff bat, 
“ter 2c. Etatt gefunden. Aufgefallen war, daß der Eprenpo: | fagt man, feinen ganzen Einfluß angewandt, um das Perſo— 
on fen, den Tragebimmel über der Hoftie zu tragen, von der | nal dieſer Geſandtſchaft nach feinem Geſchmact zuſammenge⸗ 
= Königin ihren frühern Miniftern Freire und Eilva Garvalho | fegt zu erhalten. Seine Güte gegen Ferit Achmet Paſcha 
= zugemicfen war; man baute auf diefen Umftand ſchnell aller: | ging ſo weit, daß er ihn gewiſſermaßen nötbigte , ‚feinen eig: 
° Hand Vermethungen. Marfcall Saldanba, der Herzog von | nen Kammerbiener mitzunehmen.“ - Schließlich erwähnt 
er Palmella und Graf Villa Real waren ebenfalls gegenwär: | der Korrefpondent der Fürzlich ſchon aus dem »Journal bed 
ip fig, der Herzog von Terceira hatte fih mit Unpägfichfeit ent: | Debatö« mitgetbeilten Nachricht, daß die P orte dem franz 
— fhulsigt. Muf den Etrafien, durch welche die Prozeffion | zöflichen und dem engliidyen Dotichafter das Geſuch — Fer⸗ 
Bam, war von Linientruppen und der Nationalgarde ein Spa: | mane zur Sabre auf dem ſchwarzen Meere, mit Berufung 
,  Ier aufgefkclit ; einige Dffiziere der legwern weigerten ſich auf den Zraftat von Unkiar⸗Isleleſſi, abgeſchlagen babe, eine 
W niederzufnieen , als bie Hoflie vorbeigetragen ward — eine | Nachricht, die in den neueſten Journalen vielfach befpro: 
7 ganz neue Erfcheinung in Portugal! | ben wird. 
n 7; ichti dem Ochſenwirth Johann Baptiſt Sturm garten, 1 Morgen 7°), Rth. groß, am 
—— — | Baier — Liegenſchaften im Öle) zu Drang ie zu Ne 
Sa a F ide fentlichen Aufſtreich verkauft. artenwirthſchaft ganz gelegen, Dann 
yet inder ve a a ae Dieſelben beiteben ın einem dreiſtöckig⸗ in ungefahr 6, Miergen Weinbergen 
is Den ausmärtigen Verwandten und Freun: ten Haufe am Markrplug gelegen; ſol⸗ unden beſten Yagen der hreigen Markung. 
m den das am 7. dieſes zu Bad» Ems | ches enthält 3 gemolbre Keller; im un⸗ „Sum Berkauf dieſer Realitäten iſt 
pPploͤßtzlich erfolgte Ableben meines theuren ieren Stock 2 große „zunmer „mit 2 28 renſtag dei 11, we ſted. J., 
Gatten, des Herzoglich Naſſauiſchen Nebenzimmern, eine Küche, ein Waſche ” Vormittags um, 
5 Sbermedisinafrathe Dr. Doering, hier | Haus und Stailung für 4 bis 6 Pſerdez unberaumt, an welchem Fag und Erunde 
F mit anzuzeigen und bitte um ihre jtılle im zweiten Etod einen Saal, 2 Zummer die Kaupsliebhaber auf bi ſigem Rath⸗ 
Theiinabıne am diefem für mic und mit Alkoven, eine Kammer und eine: hauſe ich einfinden und der Verbands 
# meine Familie unerfegliben Berlufie. Hoijlage; im dritten Erod 4 Zimmer, lung anmwohnen, wollen. Bemerkt wird 
: Wiesbaden den 17. Sult 1838. je Küche und 4 Kammern; ferner ” nech, Daf auswärtige <tergerungelujtige 
} Berianı — Ober: große Speicher. — te ebrigteitlichen Pradikardz und Vers 
f mediui k th Doerin * Auf dem Haufe ruhet die Schildwirth · moͤgens zeugniſſen ſich zu verſehen haben. 
zinalrath 9,8 und murde bisher die] Mergentheim am 14. Jul 1835, 


Ihaftse-VBerfauf.) Sn Folge obers 
amtsgerichtlicher Anordnung werden die 


Gerner in einem Brass und 





aum⸗ ECEhaiſe Eojlenfrei nah Hamburg gebracht 


haben wünscht, fo kann Gelegenheit! ung im Jahr 1830 abgeſchloſſenen Ans Abende Ceine halbe Erunde nach Anı 


dgewileſen werden, 
— Er. Böhler, 


teıhens ad 310,00 fl. am erjien Januar funft des direften Wannbermer 
1836 leuten werden; wenn uns zuvor Beotes) ein Tampfboot von bier ube 


Nömerberg Lit. K. Nro, 134, |dıe nöthigen Fonds dazu werden zuges Urnbeim nah Rotterdam. 





1123) Gegen Ende Juli mird für eine 
zamıle eine Netours Gelegenheit nad 
Hamburg geſucht. 

Fr. Böhler, 


11189) Anfündigung. 


Den Inhabern der noch im Umlauf 
befindlichen Partialobligationen des durch 
das Banquierhaus S. von Haber sen, 
in Karlerube unterm 30, Jul 1830 
negegirten fürdlih Salm: Kraut: 


24 fl. Fuße, wird biermit bekannt ge: 
macht, daß gedachtes Anlehen jur Ruͤd⸗ 
sablung beſtimmt iſt, und day fie ihre 
Kapitalantheile amt. Januar 1936, nebit 
den bis dahin fällig werdenden Zinfen, 
bei dem Vanquierhaufe S. von Haber 
u. Echne in Karleruhe. in Empfang 
nehmen konnen. 
Gerlachsheim, den 4. Juli 1838. 

Für. Ealm + Krautheim’iche Generals | 


aſſe. | 
Franz Frhr, v. Willi-Langfeld, Me Nıeterlindiigen Dampficifie —8 
Domaͤnenrath und Generalkaſſier. um 7 Uhr Morgens priſchen Coln und) 
— Rotterdam; ferner fahrt auch jeden) 
Vortehende Ankündigung iſt unshente | Donnerftag Morgens um 4 Uhr em, 
von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürs | Dampfbootvon Duffeldorf über Urn: Faͤſſern 
beim nah Rotterdam. 


ſten zu Salm-Reifferfherd-Krauts, 
beim mitgetheilt worden, und erklären | 


wir, daf wir die Nüdzahlung des von! fährt noch jeden —— um 8 Uhr 


et worden ſeyn. 
Karlsrube, den 18. Juli 1838. 


11008) 


Niederländifhe Dampfiitfiahrt. 


Dailelbe in ſehr besuem eingerichtet 
mit 24 Betten verſeben, und korreſpondin 
mit dem Tampfbeet Batavıer, 
welches jeden Tienſtag von Norterdbam 


S. v. Haber u. <ohne, 


> ) ‚In Bezug auf die veriichende Un: nah Lendon und jeden Sonntag von 
Nomerberg Lit. K. Nro, 134, kündigung der füritlih falnmtrautbeim's| U 
— —— — —— ſcen Generaltaſſe und die Darauf fol; 


ondon nach Rotterdam fabrt. 
nr Bei direkten Einſchreibungen ven 


gende Ertläfung der Herren E.». Has bier nah London genießt man einen 
ber u. Eohme, tit Untergeichneter von) bedeutenden Vertheil um Preuſe. 
heute an bereit, ſammthiche jürstlich falın: 
trautheimer Partialebligatienen mit Sins) —— 
ſen bis zum Tage der Cinlieſerung baar [rau] 
emn haloſen, und konnen die betrenenden 
heum’fchen Anlehens ad 310,000 fl. im — * taͤglich bei demſelben erhebeneng 
werden. 
Karleruhe, den 18. Juli 1535. 


Colhn den 30, Jun IS. 


U 


Wein-Verſteigerung. 
Mutreoqh den 26 Auzun dieſes Jabrtt, 
qmitage 3 Uhr, ſeilen ın dem Kelet 
des der freien Stadt srantiure yuntandr 
zen Haufes u Hechbeim nadisigend 
verzeichnete Weine etgenen Wadothume 


Jakob Kuſel. 
Ba an den Meibierenden verſtei⸗ 






gert werden: 
Aus der 1839 Ernbir 
| 5 Stuͤd. 
Aus der 1839 r Erndte 
7 Erüd, & 
2 Taf, jedes ven circa 2 Ohm. 
Uns der 1834r Erndte 
8 Etuͤch 
2 halbe Stuͤd, 
1 Faß zu circa 2 Ohm, 
Die Proben kennen zuvper am den 
enemmen werden. 
Balkan den 16. Julı 193. 
Die Kämmerer 
der freien Stadt Frankfurt. 


Während des Monats Juli fahren 


Außerdem 


Berlog: Färft, Thurn u. Tariſche Jeitungss@rpedition. — 3.3. verantwort!, Redacteur: Dr. ©,G, Tomas. — Drud von A. Oſterrietb. 
— — — — — — — — — — 


Zusammenstellung 


der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 1. — 15. Juli 1433. 





Anmerkung: Die Tape mis & beseichnet, ind Sonntage 
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Preife: Kr Zeitung und Konverfationsblatt batbjähtig & fl., virrteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein; halbjährig 3 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Kürfttiih Thurn und Zarifden Oberspoft- 


AmtssZeitungs-Srpebition, Zeit Mro, 212, zu maden. — 
zer 4 Kr., mit jener des politiihen Wertes 6 Ar, 














Frankfurt, den 22. Kult. 
Nachmweifung über das Lyoner Complot. 
(Schluß) 


Woher kommt eß wohl, daß der Pairshof den Aprilange— 
klagten die unbedingt freie Vertheidigung fo ſtandhaft verwei⸗ 
ert hat? Unter vielen Motiven, die ihn dazu bewogen 
— mögen, lag wohl das ſtärkſte in der nicht unbegründe: 
ten Beforgniß, es werde die beredte Darlegung republifani: 
ſcher Grundfäge in dem Munde von Männern, die lebhaft 
davon durchdrungen find, fich aber auf der ſchmalen Linie zu 
halten wußten, wo erlaubte Theorie mit verbotener Praris 
ger rt einen allzu gefährlichen Eindrud machen. 
ie gerichtliche Verhandlung über eine verunglüdte Anfur- 
reetion, fünf Jahre nach einer gelungenen, bat ihre Echwie: 
5*8* Die republikaniſchen Ideen ſchmeicheln nicht nur der 
enge; fie haben ungemein viel Verführerifches jelbft für 
die edleren Geiſter. In der Jugend werden fie und einge: 
pflanzt: mit der freien Römerwelt verfehren wir fange, bevor 
die engen Schranken des bürgerlichen Lebens ſich aufthun, 
mir und bineinfügen, und dann viel Zeit braudyen, zu ver: 
gan was uns gelehrt wurde. Was der Republik im Wege 
eht, was fie in den großen Staaten nach neueuropäifdhem 
Zufchnitt unmöglich macht, kann nur durch befonnene Weber: 
legung erfannt werden. Wer aber achtet, wenn es gilt, ein 
liebgewounened Ideal ind Leben zu rufen, auf die »alte 
Schwiegermutter Weisheit «, der unfer Göthe anräth, feine 
Göttin, dad »zarte Seelchen« Phantafie, ja nicht zu belei: 
digen. Darum ift nicht zu zweifeln, ein Vertheidiger, wie 
etwa Famennaid, der ſich zum begeifterten Priefter des re: 
blikaniſchen Eultus beraufcht hat, würde das Falte Requis 
—— des Generalprocurators Martin oratoriſch vernichtet 
haben, Die Aprilangeklagten hatten nicht fo ganz Unrecht, 
Defenforen aus dem Advokatenſtande zu verfchmähen. Ein 
Defenfor, will er Eindrud machen, muß ſich an an die 
Stelle des Angeklagten denken, er muß im Stande feyn, 
ihm naczufühlen. Wie ift das dem Advokaten bei einem 
politiichen Proceß möglih? Wie fann er fich überreden, 
Meinungen zu hegen, die er vom jeher beflritten hat, Hand: 
lungen zu vertheidigen, die ihm, nach feiner Parteianficht, 
faatöverderblich vorfommen? Iſt ed die Aufgabe des Ber: 
theidigerd, dem Hörer die Serle umzulenken, fo muß er 


inrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit Beinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nah Verhältniß billigſt berechnet. 





Horazend Spruch bedenken: si vis me flere, dolendum est 
primum ipsi tibi; tune fua me infortunia lacdent; d. h. du 
willft mic; weinend ? befümmert zeige dich felber zuerft; dann 
wird mich Fränfen dein Unglüd. — In diefer Art konnte die 
Vertheidigung vor dem Pairsbofe nicht geführt werden. Auch 
bat der Movofat Fabore, der für mehrere der Angeklagten das 
Mort nahm, die Hauptmotive ihrer Handelsweiſe nur mit 
Zurückhaltung entwidelt. Seine Defenfion ift ficher ledig: 
lih Sache der Form; auf die Anficht der Pairs wird fie 
nicht einwirken, um fo weniger, ald man ohnehin, um ben 
läftigen Proceß wenigftens theilmeife loszuwerden, ohne es 
allzujehr mit der Meinung zu verderben, wohl nur milde 
Strafen ausfprechen dürfte. Wir kommen nun auf dad Re: 
— zurück und ſchließen die geſtern abgebrochene 

nalyfe. 

Die Gefellichaft für Menſchenrechte zu Lyon batte fich im 
Dezember 1833 völlig organifirt; ganz fo militärifdh , wie 
die zu Paris, in Sectionen getheilt und von einem Gentrals 
comite geleitet. Cine allgemeine Inftruction wurde- in den 
Sectionen verbreitet. Ihr Cingang bezeichnete den Zweck 
des Vereins wie folgt: »Die Ausbeutung ded Menfchen 
durch den Menfchen muß aufhören; wir wollen das empö— 
rende Vorrecht der Müſſigen zerflören , die im’ Ueberfluͤſſe 
ſchwelgen und die Reichtbümer befigen, welche den arbeitens 
den Glaffen gebören, die in Dürftigfeit verfunfen find, Als 
Ausgangspunft erkennen wir die unjterblihe Declaration der 
Menfchenrechte.« Wo ift bei einem folden Auſsgangspunkt 
das Ziel? Der Nusgangepunft wäre der Umſturz aller 
Inftitutionen und Gefege, bie rer | des Eigenthums, 
die Auflöfung der Eorialverhältniffe. ad Gentralcomite 
conftituirt fi; es befteht aus den Angeklagten Baune, Mar: 
tin, Eplvain, Hungen, Court, Albert. Baune ift Präfident. 
Bald zählt der Verein 80 Sectionen. Die »heilfame Anz 
ftetung« la contagion salutaire, wie ſich das republifanifche 
Journal »die Nehrenleferin« ausdrüdt, erreiht St. Etienne, 
Balence, Dijon, Chalons, Grenoble, Marfeille. Das Neg 
umgarnt alle dftliche Departements; ein Befehl aus Paris 
foßte in einem Moment die zerftrenten demagogifchen Ele: 
mente entzünden. Man hat gefehen, wie rajch ſich ber 
Brand audbreitete. Als Hanptmittel, die Gährung zu un: 
terhalten, warb die Preffe auserfehen — bie ref, erſtes 
Bedürfniß in einem freien Lande, aber Werkzeug zum Bu: 
ten wie zum Boſen, je nachdem bie Peidenfchaften darnach 
greifen, — unabſehlicher Ganal, durch ten Alles abläuft, 
reine Welle und fhlammiges Gewäffer; — nur um diefen 
Preis ift die Freiheit zu haben! — Es werden nun eine 


ge Stellen angeführt and den Lyontr Journalen von der 
vor den Aprilunruben. Diefe Art von Beweilen eines 
aplors iſt die allerſchwaͤchſte. Mn Aufreizungen haben 
die Oppofitiondblätter aller Farben auch mad) den Äpril— 
uben micht fehlen laflen. Ja man kann wohl fügen, die 
Mimiftiichen Sonrnale geben im dieſer Beziehung viel wei: 
:, old die republitaniſchen. Entſtände heute ganz ohne 
orwiſſen und Zuthun der Preffe eine Keitaurationsbewe: 
ang irgendwo in Frankreich, fo liefe fich aus hundert Stel: 
m der »Gazette« ein Gomplot ableiten. Freilich muß. man 
geben, daß die » Glaneuſe « vom 18. März den April: 
cenen preludirte, indem fie Miniftern und Deputirten drohte: 
+ Das Volt veradhtet eure unmächtige Wurh (das Selen, 
wodurd die Vereine verpönt werden); ed bat begriffen, 
daß, wenn die Stunde der Infurrection geſchlagen hat, es 
die Waffen nicht niederlegen darf, bis ihm der Sieg nebit 
feinen Früchten geworden ift. « Den Arbeitern bejonders 


durfte ed aber des Aprilproceſſes, um ein offenes Beheimnit 
zu enthüllen? — Auch über ven thärlichen Antheil, welcher 
die Ungeflagten von der Lyoner Gategorie bei der Anfurrer 
tion genommen baben, ift im Yaufe der Debatten vor dem 
Pairshof nichts weientlich Neues ermittelt worden. Cie be 
ben ja nie in Abrede geftellt, daß fie bewaffneten Widerftant 
leifteten, aber auch jtet# behauptet, daß fie nicht Rebellen 
feyen, fondern nur Beſiegte. 































Paris, 19. Juli. Der »Moniteur« fagt: »Don Carlos und 
Erafo find am 13. Juli vor Puente de la Keyna angekom— 
men und haben die Yaufgräben durch Bauern eröffnen laffen. 
Am 14. machte die Garniſen einen Ausfall, nahm emen 
Mörfer, der erit am Tage vorher aufgepflanzt worden wat, 
; 5 | und tüdtete die Artilleriften, welche ihn bedienten, fo wie den 
ward die neue Lehre mit Verſchmitztheit gepredigt: „Wir | Urtilleriftenoberiten der carlıftiidhen Armee. Hierauf zogen ſich 
warten einer Revolution, die allen Gemüthern den Say | die Velagerer zurüd. Gerdova, von Yiana kommend, traf 
enpragen wird, der Reichthum der Arme Üübertrefie jeden | am 14. zu Laſaga ein und follte am folgenten Morgen Ta 
andern. Diefe Revolution wird kommen, fobald die Arbeis | falla und Purnte de la Reyaa beiegen. Das Gefecht am 
ter einfehen,, daß die Grunde und Gelbbefiger vor ihnen | 8. Juli fheint unbedeutend geweien zu ſeyn, was denn allen 
kuien follten. Der Arbeiter wird dann feine Bedingungen | darüber ausgeftreuten Gerüchten widerſpricht. 
machen: er würde über den Boden wie über das Gold — Der König bat ein Schreiben erlaffen an die Erzbi: 
verfügen umd anf gleichem Fuß ſtehen mit dem Meichen. | fhöffe und Biſchoͤffe des Meichd, worin er fie auffordert, am 
Nod eine Revolution und wir werden dad Alles erleben.« | 27. Juli eine Trauermefle für die an den drei Aulitagen von 
So verderbliche Lehren wurden zu Lyon im Druck verbreis | 1830 in Verteidigung der Geſetze und der Freibeit gefallenen 
tet und auf der Strafe gepredigt. Dad Uebel war zu groß; | Bürger halten zu laffen. 
man mußte einfchreiten , das Geſetz unterjagte das Unmeien | — Mm 28. Juli wird große Mufterung der Nationalgardt 
der öffentlichen Ausruſer. Die Republik, wohl einiehend, | und der Garniion von Parıs Statt finden. 
daß ihr eine Waffe entzogen werde, proteftirte. Die in De | — Mehrere Blätter wiederholen die feit zwei Tagen, eir: 
zug darauf erfchienene Erklärung fagt am Ente: »Stark in | culirende Nachricht von einer Niederlage ter franzofiichen 
unferm Gewiſſen, auf die Sympathie des Volkes zählend, | Truppen in Afrika. Die minifteriellen Organe fagen uchts 
werfen wir, wenn das Gefeg Widerſtand finden follte, die | davon, geben aber auch Feine MWiderlegung. 


Veräntwortlichkeit daflır auf die Häupter derer, welche | — Hr. * iſt zu Lyon angekommen; er geht nad 
gegeben haben.« — Um bie Arbeiter auf die Jaſurrektivn den fühlihen Departements. 

vorzubereiten, wurde ein Journal begründet ; es hieß » Echo — Der Pairshof vr das Urtheil über vie Ungeflag: 
der Fabriken.« In einer Nummer diefed »republifaniichen Gate: | ten von der Lyoner ategorie in den erften Tagen des Yu: 


chismus« wird der Jahrestag des Aufftands von 1831 gefeiert 
und gleich darunter ein Rezept zum Verfertigen von Schiefpul: 
ver gegeben. Das war doch deutlich genug? In der That 
bat fidy nachher erwiefen, daß die Infurgenten im April dad 
Rezept benuzten und Pulver darnach fabricirten. — Die 
Wirkung diefer Provocationen fonnte nicht ausbleiben. Der 
Mutueliftenverein hielt eine Oeneralverfammlung ; 2341 —* abgegangen, um ſich an Bord de »Warhama einzu 
Mitglieder votirten; mit 1297 Stimmen van 1044 wurde | fhiffen, der direct mach Gonftantinopel fegelt, son wo au 
befchloffen, die Arbeiten einzuftellen ; Br einen Befehl des | fich Ford Durham nach Petersburg begeben wird. j 
Ausichuffes fanden plözlich berg ebſtühle til. Umd| — Die Munizipalreformbill iſt in ihren 114 Artifeln im 
das gefhah, als Romarino feinen to ni ug nach Cavoyen | Unterhauscomite durchgegangen und wird naͤchſte Woche ver 
antrat und die »laneufes ausrief: » Die 7*88 Safur: | die Lords gelangen. 
reftion hat angefangen.« Daß die Geſellſchaft t Menfchen: — 
rechte die Mucnellifien verhegt habe, unterliegt keinem Imei: 
fel. Der Angeklagte Tiphaine, Sectionschef zu Pyon, fArreibt 
feinem Freund, dem Angeklagten Cauffidiere, Präfident der 
Gefelfchaft zu St. Etienne, am 13. Febr.: nheute haben die 
Mutuelliften aufgehört zu arbeiten. Wir müffen nun adwarten, 
mas darand entjtehen wird.« Und ſchon am 19. Fehr. fehreiht er 
ferner: »Wir dürfen nod nicht losſchlagen; Die Arbeiter wol 
Ten nicht anfangen; fie jagen ed ſey an den Republifanern; 
darum noch einige Tage . dann wird die Moth fie 
en 


guft Äprechen zu Fönnen. Erf dan werden die Kammern 
geichloffen. 

— Cholera zu Toulon. Vom 11. bis 12. Juli 105 
Erkrankungen, 100 Todesfälle. Zu Marfeille und Niemes 
find mehrere Perfonen an der Cholera geiterben. 

Sonden, 17. Juli. Ford Durbam ſi nach der Intel 


Defterreid. 

(Bien, 15. Juli.) Der Kaifer kommt öfters in die Burg, 
um die Arbeiten in den neuen Zimmern, weldye für II. MM. 
zubereitet werden, und einn die Wohnung des Papftes Pins VI 
waren, zu befichtigen. Beide MM. werden diefe Zimmmt 
nad; der Rüdkehr aus Böhmen beziehen. — Es iſt nun ent» 
kbirden, daß die Krönung II. MM. dei tung = 
h - j aiferin auf Rünftiges Jahr, und zwar zuerft in Prag um 
ſchon voran freiben.« —* die Ürbeiter, die mößig dur | dann in ige Sehr, e s 
die Strafen zogen, fo on. den Mangel fühlen; der | — Mor einigen Tagen ift eine Verordnung erfchies 
Hunger follte ihnen Baffen die Hand geben. — In dieſer | nen, wodurd die fogenannten Befugten oder Gewerbäinba: 
Meife fucht der De procurator aus der Eorrefpondenz ber in den Baiferlichen Erbitaaten, die bisher von der Mili⸗ 
der Gefellfchaft für — dad Daſeyn eines mit | tairpflicht befreit gemwelen, jeßt Diefe Prärogative verlieren 
Vorbedacht angelegten h er darzutpun. Wenn Muf: | und in der Urmee dienen möüjfen, fobald fie das gefegliche 
reijung zum * allein on ein Complot conſta⸗ Alter der übrigen Kouffriptionspflichtigen haben. Dieß 
tirt, fo ift der Beweis »motpkärftige beigebracht. Bes | fchrint der erfte Echritt zu einer allgemeinen Dienftleiftung 
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Schein in der Armee; wenigftend verlautet, daß ein neues Konſkrip— 
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tionögejeg ausgearbeitet werde, welches wenig Befreiungen vom 
Militairdienfte zulaffen, vielmehr alle Klaffen, mit Ausnahme 
des höheren landftändifchen Adels, dazu anhalten dürfte, Allem 
Anfcheine nady wird man bei Ausarbeitung diefes neuen Kon: 
ſtriptionsgeſetzes manche Vorſchriften anwenden, welche in 
Preußen über die Landesvertheidigung beſtehen. Man ſieht, 
daf die Regierung es ſich angelegen jeyn läßt, überall Ber: 
befferungen einzuführen, wo es nur möglich ift. — Die Ar⸗ 
beiten am neuen Münzgebäude, wozu noch der verewigte Kais 
fer den Grundftein legte, werden mit vieler Thätigfeit bes 
trieben. In Furzer Zeit wird diefes Gebäude fertig und eines 
der fbönjten in Wien ſeyn. — Profeffor Rippel vom poly: 
technifchen Inftitut ift aus Galizien zurüd. Er hat den Af: 
tionären der nadı Galizien anzulegenden Eifenbahn einen Be: 
richt über die angeftellten Unterfuchungen vorgelegt, der Auf: 
ferjt günſtig lauten und eine fchnelle Ausführung des großen 
Unternehmens hoffen laſſen fol. 

(Wien, 17. Juli.) [Durch außerordentlihe Gelegenheit.) 
5pt. Met.:Obligat. 102%, ; pCt. Met.-Obligat. 98; 
fl.1008oofe —; Partiale —; Stadt-Banko 66'/,; Bank: 


Aktien 1329"/, — 


(Aus Ungarn, 12. Yuli. 


reichötägigen Sigung der 2. Yandtafe 
drei neuen Anträgen, nämlidy die Bitte, dag Se. M. ber 
Kaifer den Titel Ferdinand V. führen fol, ferner die Be: 
fehwerden und endlih die Verwendung für die Polen an: 
genommen und fogleich durch ben Preßburger Abgeordneten 
der Wagnotentafel uberſchickt. Die Magnaten ertlärten ſchon 
in der nämlichen Sigung in Bezug auf den erſten Antrag, 
daß ihre früher ſchon putgetheilte rklaͤrung, daß die Könige 
von Ungarn bei Beiteigung des Kaiferthrones ſtets ihre Titel 
als Kaifer vorfegten, nody jegt ihre feite Meinung und auf 
dad Herkommen gegründet fey, allein aus Werträglichkeit 
baten fie noch einmal die 2. Tafel, neue Vorſchlaͤge zu ma: 
dien. Die reihstägige Sigung der 2. Tafel am 6. d. M. 
war eine ber ſtuͤrmiſchſten. Es handelte fih um bie Rede— 
freibeit in öffentlichen Eigungen, welche bei einer andern 
Gelegenheit durch einen Abgeordneten auf eine Art mißbraucht 
worden ift, daß fich in gang Ungarn nur eine Stimme der 
& wurde mit großer Stimmens 


Mißbilligung hören läßt. 
mebrbeit ein Antrag angenommen und durch den Pharenfer 


Titularbiſchof und Abgeordneten von Fünftirchen fogleich an 
die Magnaten abgefhidt. Die Magnaten, unter denen Graf 
Stephan Sczeezeny ſich früher in ähnlihem Sinn der 
2. Fandtafel ausgefprochen hatte, von Er. k. H. dem Erz: 
berzog Palatinus aber fiegreich widerlegt worden war, 
verhandelten gerade diefen hochwichtigen Gegenſtand des frü- 
beren Nuntiums der 2. Landtafel, als jener Abgeordnete ein: 
trat. Beinahe einftimmig würde die Entfcheidung angenom: 
men, daß eine ſolche Redefreiheit in den ungariſchen Gefegen 
nicht begründet und er die heilige Achtung vor dem X: 
nig und dein Gefeg ſey. 


Ruf lan 

Der »Deutfche Courier« meldet aus Wilna, 3. Juli: Es 
wird jegt eine telegrapbifche Linie von Warfchau nach Pe: 
teräburg angelegt. Zu diefem Zwede find 2 Ingenieuroffi: 
3iere und 3 Kondufteure von ber Feſtung Riga berufen, um 
zwiſchen Grodno und Wilna, auf einer Diftance von 24 Te: 
Icarapbenflationen, dad Fundament zu legen; der ganze Bau 
foll in 3 Jahren beendet feyn und fodanı eine ähnliche Linie 
zwiſchen St. Petersburg und Moskau angelegt werden. 


Polen. 


Galiſch, 9. Juli.) Nach ziemlich glaubwürdigen Nady: 
richten it ed nunmehr gewiß, da bie öffifche Armee, welche 


) Am 4. d. M. wurden in ber 
fel die Abfaffungen von 
























an dem großen Lager Theil nehmen joll, für den naͤchſten 
Winter Kantonnirungdquartiere in unferm Königreiche bezie: 
ben wird, Die materiellen Gründe, melche dafür aufgeftellt 
werden, find: erſtens die Abficht, unfern Landwirthen für 
ihre dießjährige gefegnete Ernte einen geficherten Abſatz zu 
verfchaffen, und zweitens, die —*8 nicht einem beſchwer⸗ 
lichen Marſche im Spatherbſt und Winter nad) ihren bei: 
mathlicyen Garnifonen auszufegen, da viele hiezu einige Mio: 
nate bedürfen würden. Polititer wollen aber auch noch einen 
moralifchen Grund vermuthen, nämlich diefe Armee ald eine 
Stüge des Friedens wirken zu laſſen. Es möchte bieß pa: 
rador fcheinen, wenn man nicht den Gefichtöpunft auffaft, 
daß eö den drei großen nordiſchen Mächten ernjtlich um die 
Erhaltung des allgemeinen Friedens zu thun ift, und daß fie 
die am beſten dadurch bewerktelligen, wenn fie zu Schuß 
und Trug gerüftet, und im Notbfalle ſogleich fchlagfertig find. 
Bedenkt man, daß Deiterreich mehr denn 100,000 Mann in 
Italien und Tyrol mobil hat, und in furzer Zeit eine weit 
größere Armee nachrücken laffen kann; daß Preußen in Zeit 
von 3—4 Wochen mit 200,000 Mann ind Feld rücken, und 
daß Rußland in derfelben Zeit feine poln. Armee, im Ber: 
ein mit den in Rede ftehenden 60,000 Mana, zuſammen über 
100,000 Maun, ſich anfchließen laſſen Fann, fo müßten wehl 
diejenigen in einiger Art von Starfinn befangen ſeyn, welche 
auf fo Präftige, fich für den Frieden ausfprechende Stimmen 


nicht hören wollten, 


Solland. 


(Amfterdam, 19. Juli.) [Handelöfocietät, Abends 4'/, Uhr.) 
Der Umfa in den holl. Effekten war gering; von den fpan. 
Gattungen wurde allein in den Kortesbond und Coupons 
einiges gethan. 2'/,pEt.: 55%/,;5 Kansb.: 24’/,; Kortesb.: 


36°/,,5 Coupons: 22'/,. 
Türe ii. 


(Konftantinopel, 1. Juli.) Bid heute find noch Feine 
offiziellen Nachrichten in Betreff der Beendigung des Auf: 
ftandes in Albanien hier ein etroffen, obgleidy einer Unzeige 
aus Fariffa zufolge der Paſcha von Scutari ein Ueberein: 
fommen mit den Anfurgenten getroffen baben fol. (Mac) 
diefem ift ein früherer Artikel zu berichtigen.) — Seit adıt 
Tagen baben die Botfchafter von England und Franfreich 
mebre Konferenzen mit dem Reis:Effendi gehabt. Der Di: 
van foll hierüber eine Mittheilung erhalten haben, und es 
berrfcht einige Bewegung unter den Mitgliedern deſſelben. 
Man will wiffen, es feyen wichtige Verhandlungen, welde 
= Ereigniffe in Tripolis ganz im Pintergrund fielen, im 
Werk. 

(Semlin, 9. Yuli.) Der außerordentliche Botſchafter 
des Sultans, Achmed Pafcha hat feine Quarantäne, welche 
er den 18. Juli verlaffen und die Reife nah Wien fortfegen 
wird, angetreten, und iſt bei feiner Landung von dem 
k. f. Feldmarfchalllientenant Baron Voith mit dem ganzen 
Dffizierforps und unter dem Douner der Kanonen feierlich 
ee worden. Als er Belgrad verließ, donnerten dort 
ebenfalls die Kanonen und der dortige Pafcha hatte an den 
Fandungsplag Pferde vorausgefhict, auf denen Achmed 
Paſcha den Weg bis zu der Quarantäne zurüdgelegt bat. 
Der Konful des Fürften Milofh hatte in Belgrad für alle 
Bedürfniffe des Botſchafters Fürforge getroffen. Achmed 
Paſcha ijt zwiſchen 40 und 50 Jahre alt und von flarfem 
Körperbau. — Es befindet fich in der Quarantäne fchon 
feit 6 Tagen ein ruffifcher General, der aus der Türkei 
Pam, deffen Beſtimmung aber nicht befannt if. — Am 12. 
tritt Fürſt Milofch feine Reife nach Konftantinopel an. Der 
Staatöfekretär Davidovich wird ben Zürften auch begleiten. 





Sadıen, teren Cigentbümer unbetannt find,! trudten Jacke und einem rorh gebrudten 
tahier depomirt: Mr kattunenen Rod betſeidet und 





















Benachrichtigungen. 
— 1) Ein Süd blau und weiß gewürfeltet| betand fh bo ſchwanger 

at) Apotheten-Verkauf. leinenes Zeug von 49% Elle; Die eınichlagenden Behörden werden en 
In einer voltreichen Mitteltadt des| 2) Ein Stüd duntelbiaues Ziams Zeug fuhrt, auf viele Perion und tie mitnenem: | 

et Sadiens fol eine mit Yri von 22 @lle; ‚ \menen Kleidungtitute zu wrigiliten und van 
* 9 —M 5) Ein Stüd roth und blau arwürfeltet| yon fick ergebenden Zpuren gefallige Mit 
Meaium veriehene Apotheke, uebit dem taummollenet Zeug von 3 Ellen; teilung ander au maden. 
om Markt gelegenen’ Haus, baldigit,chne| 4) Ein Stud blau und weit aewurfeltee Hecbeim ten 15. Rute 183%. 
Sinmifcyung von Unterhändlern, ver; baummollenes Zeug von 44", Ellen. Herzoalih Nattanılihed Amt. Donner! 

Rotb 


kauft werden. — Mäheres darüber ers| Die unbetannsen Eigenthümer bieier Se: s 
i genitände werben biermit auigeiordert, 
fährt man in portofreien Anfragen unter Kann 3 Monaten öl. Bätfenstine Martakana 





ihr Eigentbumstrecht dabier nahzuweiſen, ter Marta Wılbelmine Auauite Neu: 
witrigenfalls die genannten Sachen alt berin: beit ven Benames 
Iojes Gut angejeben, und der Hersoglichen\. Da ın der vor unterscichmeter Zelle am: | 
Lanvetiteuertaite alt Eigenrham überwicien! banarsen Unterſuüchung wegen Verbteuena (Bien 
werden Sollen, trelunenarer Eihrifien und anderer get \M yom Y 


der Adreſſe C. L. R. post. rest. Rochlitz 
im K. Sachſen. 


[11307 Jagd-Verpachtung. 


Zur Verpachtung der mit dem 24. k. M.h wve 

5 sn) Braubach den 18, Juli 1835, uſchet Vergeden die Vernebmung der Mi: 
pactlos werdenden Staats jagd⸗Beyirke Herzoglich Naſſauiſches Amt. |Taen Buraersiochter Maria Mribelmine Deiterren 
Im Ferſie Bergen, nämlich: Rullmann, Augufte Neubehi von Zonamed noidia ef: | Seinen Vi 
achtet werten, dieeibe Yin aber von Dit  Gepemerarl 


1) die Gemarktungen von Edenheim, 
Eſchersheim, Ginnheim und Boden: 


m 
2) die Maſſenheimer Gemarkung, 
3) die Berkersheimer und Preungess 
heimer Gemarkung mit dem Eds 


(ar25) Am 18. vor. Mies. find einer au) 
Wiesbaden dienenden Frauendgerion von bıcr 
ihre bei ihren Angebörigen dabier verwabrten, 
nachfcbend verzeichneten Kleidungeitude: 


entfernt bat, und teren Krarherige den en ) Aate Dhırta 
ibres Uuientbalts mucht ren wellens 10 adylıat de 
wird dieſelbe brermit ouiacierdert, MM \O | —* 
Mei » [gewiß von beute an | un 
) ein noch meues kattunenes gelbet Kleid, binnen vier Beihen Obıtaen 
2) sn ſchen ab etragened duntelblauet! por unterzeichnerem Anmtte au teilen, ade | Äerdenant ı 

leid mit beilblauen Pünktchen, ım Auebleibungsfalle mır Siecbrrefen tete | ea ker 











bader Warth-⸗ und Etaftelfelde, | 5 | 
ſol ein weiter umd Vepter Termin TE mit rothem Band durd: feige werden wird. — rap 
Sreiens ——— M., 4) ——— mit weißem In: — ——— — 
orgens — trbalstuch und mit 3 Finger breiter — (m, 
in der Behaufung des Vrigabiers Bits Erise befent, ma] Edittalladung, beit üben | Augmir, 


Nantem dur rechretraitiget Uni ie er Ac 
das Vermogen des Jebäanu Heintue? YAms 
von einer andern unbekannten Frauentperion,| ven Demkeri ter Vontursereczg ertanut me = ei 
m vorgeblichem Muftrag der eriteren, diele den uf, io Werten alle. weiche Anipruhe 04 R 
Meidungeftüde dabier abzubelen, betttg:| ielhem geltend morhen weiten, biermid > w 
aroge Lie 


5) ein altes diauet Sactuch, worin diei 
—* — zu Bergen abgehalten —— —— ieit 
Hanau am 20. Juli 1835. 


Kurfuͤrſtliche Forſtinſpektion. 


— arnickell. liherweiie dahiet erhoben und mitgenommen! gefortert, Dieselben 
i 9 no. den 14, Uugur ti. R, Wrame 9 une, aber — 
| Die Betrügerin Year von ziemlichet, mebr) io dewig dahier antuman, are sonit ME Miyit 


alt mittlerer Größe, und breiten Schultern, damıs in einem bins er Amermube z8 
arte ſchwatze Haare, trriches glatter oe sublisirenden —— geh vorbandenen | tra X 
Icht, jehr weiße Babne, war wit einer Zull: Maſſe ausgeichleen werden. rung b: 
baube mit blauen Bändchen auf dem chern Herborn den 4 Yulı 1=35. lagt ge 
Theil, weißen Krägelden, unter dem ein Hersealih Notauıichet Amts dar a 
gelbliches Halstuch lag, einer blauen ge: "8. Shend Id } 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Mi) Belanntmahung- 
Die Erben des verlebten Hanbeldimann 
Jobdann Schlag von Camp baben folgende 


Berfag: Fürft, Tpurn u, Tarife Beitungs-Expedition. — z. 3. verantwertt, Redacteur: Dr. 8.8. Ihemas. — Drud von X. Ofterrictd- 
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(Mit Beilage und Konverfationsblatt.) 
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RFrankfurter Ober— 
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En Defterreid. 
Aa „Wien, 15. Juli) Derk. E. Hofrath, Fürft Rudolph Kinsky, 


zu je 


adenen d 





x Defterreich ob der Enns ernannt, und ihm, fo wie dem 


,s abgelegt haben. 


. Gichtbefchwerden leidet, mit einem Wefuche. 
- Berdinand von Eſte fchreitet der Geneſung rafch entgegen, und 
“ wird ſchon in den nächiten Tagen wieder ausgehen 


den 


aber fie wurde 


(Beilage zu N" 202.) 


Poſtamts-Zeitung. 


23. Juli 1835. 





iſt zum Präfidenten der Landesregierung im Erzherzogthum 


zbi⸗ 
ſchof von Lemberg, Hm. Franz de Paula Piſchtiek, die BR. 


© @eheimerathswärde verliehen worden, in welcher Eigenfchaft 


heute Mittag beide ihren Dienfteid in die Hände des Kaiſers 
Nach diefer Handlung beehrte Se. Maj. 
Erzherzog Marimilian von Ejte, welcher noch immer an 


Der Erzherzog 


den 


Önnen. — 
Die in einigen deutſchen Blättern enthaltene Erzählung von 
der Flucht griechifher Truppen nad Yariffa, Galonidi 
u. f. w., und deren Uebertrittt zum Islamismus, wird durdh 
Yugenzeugen dahin berichtigt, daß diefe Vorgänge nicht in 
onat Mai, fondern in bie frühern Monate Xannar, 
Bebruar und März fielen. Es waren ungefähr 60 Mann 
von den in Deutichland geworbenen Truppen, größtenteils 
Feute von übel berüdhtigtem Lebensiwandel. Die Erwartung, 
große Vortheile zu erwerben, war ihr einziger Beweggrund; 
änzlich getäufcht, und ihre Rage foll jegt ſehr 
—— ſeyn. eltere Nachrichten aus Griechenland haben 
ieſer Deſertionen öfters erwähnt, und die griechiſche Regie⸗ 
rung bat, um dem lebel zu ſteuern, ſich bekanntlich verans 
laßt gefehen, die deutfchen —— an ber türkiſchen Gränze 
durch griechifche erfegen zu laſſen, feit welcher Zeit Bein ähn: 
licher Fall mehr vorgefommen ift. 


Preußen. 

Die » Allgem. Zeitung « fchreibt aus Berlin, 12. Juli: 
Der Zod Zumalacarreguy's bat bier wie ein eleftrifcher 
Schlag gewirkt, und eine allgemeine Theilnahme fprach ſich 
für diefen Feldherrn, felbft bei denjenigen aus, welche in der 
Regierung der Königin einen Foriſchritt der Civilifation zu 
ſehen glauben. Ie jeltner die Helden werden, deilo mehr 
erfennt man fie an. Die näcfte Zukunft muß ed zeigen, ob 
den Tegitimiftifchen Kämpfern ein tiefer Moment zu Grunde 
liegt, daß fie durch den Tod des Mugen und heldenmüthigen 
Feldherrn nicht blos gefährdet, fondern auch vernichtet werden. 
Einige fehen in diefem Zutalle etwas Daͤmoniſches; mur dier 
jenigen , weldye nach der Unterwühlung aller pofitiven Ver: 
bältniffe, nach der Zagbaftigfeit und Infonfeguenz ihrer Ver: 
theidiger, mad der — Konſtruktion des *47 Euro⸗ 
pa's, einen Sieg der konſequenten Revolution ald Üebergang, 
ald Durbildung für die wahrhafte Reitauration beworjte: 
bend oder doch wahrſcheinlich glauben, zählen jenes @reigniß 
zu den wunderbaren Wegebenheiten, welche, mehr als die 
Weisheit und die VBerechnungskunft, den Triumph ber d: 
renden Prineipien befördert haben. Wie dem auch jey — 
darüber find die Verftändigen einig, daß der jetzige Kampf 
zwifchen der Regitimität und der Revolution auf der Halb: 
infel ſehr folgenreich feyn wird, daß ein Unterliegen der erftern 
unbeilbringend auf das ganze füdliche Europa, namentlich 
auf Italien zurbcwirten, und daß es fich jegt zeigen wird, 
weldye Kräfte die Legitimitãt noch aufzuweifen hat, ob fie an ſich 
felbft verzweifelt, und fich ohne weiteres preis gibt. Der feine 
Derftand Ludwig Philipps fcheint e8 herausgefühlt zu haben, 


um welche Thatfache es fich bier handelt, und aus feinem Wider: 
flande sg die vornehmthuende Müance der Revolution, ges 
gen die Doftrinaird, gebt die wichtige Thatfache hervor, daß 
er fein dynaftifches Intereffe mit dem der Legitimität identi= 
fizirt glaubt, und daß die merkwärdigen Worte des » Jour⸗ 
nal de Parid«, die dem König angehören follen, und welche 
in der bevorftehenden Julinsfeier nicht den Sieg der Anars 
die, fondern den Triumph der Gefege darftellen, feine in— 
nerfte Gefinnung verfündigen. Daher legt man bier auf die 
indirefte Intervention fein Gewicht; man weiß, was man 
davon zu halten bat. — Der Prozeß des Hrn. v. fa Mon: 
ciere erregt bier um fo mehr Aufinerffamkeit, je mehr man 
ihn mit den Verhandlungen von der Pairskammer parallel 
laufen ließ, und die Faͤulniß und Verderbtheit ſowohl des 
politifchen, als des fttlichen Lebens in Franfreich aus bei: 
den Inſtanzen recht deutlich erfannte.. Hr. Drilons:Barrot 
fagt unter Underm: Dans notre &poque, je ne sais qui s’est 


imagind que tout ce qui est daus la nature ent beau, qu'il 


ya une cerlaine poösie dans le erime; on a dtö chercher 
des emotions dans les senlimens les plus eorrompus, dans 
les vices les plus epouvantables, Gin ſolches Bejtändnig 
Hingt in dem Munde des Hrn. DO. mohl bedeutend. Sind 
denn die Ideen, denen er und das ganze Frankreich huldigt, 
etwas Auderes ald das Uebertragen der natürlichen Gefühle 
auf die Einrichtung des Staates ? Und kann man das Stre— 
ben einer gewiſſen Partei wohl treffender bezeichnen, als 
wenn man jagt, in der Befriedigung ungezähmter Leidenſchaf⸗ 
ten fuche fie die Freiheit? — Nach all’ diefen lamentablen 
Beziehungen etwas Erfreuliches. Wie man bört, follen die 
Urbeiten über eine gleiche Münze in den Lindern, welche 
zum Deutfchen Zollverbande gebören, ziemlich weit vorges 
rödt fegn. Das preußifhe Geld behauptet ſchon jetzt de 
facto eine große Euprematie, und in Sachſen müſſen die 
Bürger ihre Landesmünze förmlich kaufen, 


Deutſchland. 


(Münden, 19. Juli.) Das ——— Nr. as 
vom 17. Juli enthaͤlt eine koͤnigl. Verordnung, die Reiſekar— 
ten der Lohnkutſcher und Boten betreffend. Die Lohnkutſcher, 
Boten und Schiffmeiſter müffen künftig über ſich und alle 
ihre Reiſenden ven Polizeibehörden bie firengfte Auskunft 
geben können, und darum eigene Meijefarten führen. 

(Hannover, 12. Juli.) Eicherem Vernehmen nach were 
den ber WBicefönig von Hannover, eg von Cambridge 
und feine Gemahlin zu Anfang fünftigen Monats von Enge 
land zurücdtehren. — Als eine Kolge der bevorftebenden ver: 
änderten Givilorganifation werden die bisherige Domänenz 
kammer und das Oberſteuerkollegium eingeben. 

(Aus dem Kurbeffifchen, 17. Juli.) Der Kurpring 
ift heute mit feiner Gemahlin nach dem Bade von Hofgeis— 
mar abgereif't, wo Ge. Hob. ein paar Mochen zuzubringen 
beabfichtigt. — Da bie neue kurheſſiſche, am vorigen Fands 
tage zu Stande gelommene, Städte: und Gemeindeordnung, 
wie an anderen Orten fo aud in Hanau mum fchon feit ges 
raumer Zeit in das Leben getreten, in dem Geſetze aber wicht 
beſtimmt ift, ob die Sigungen der neuen flädtifchen Behörde 
öffentlich ſeyn follen oder nicht, fo beichloß der dortige Bürz 
gerausſchuß neuerdings, feine Verſammlungen öffentlich zu 


en. — In Rotenburg dauern bie von der Megierung 

wörhig gefundenen Maßregeln noch fort. Die Landgräftn 
t, wie es heißt, die ihre von Kaffel zugelandte Hebamme 
zunehmen ſich gemeigert. Db die Echwangericaft der 


andgräfin gegründet fey, oder auf Selbſttaͤuſchung berube, 
auf ſich demnächft zeigen. 


(Darmftadt, 18. Juli.) Geftern wurde in unierer 2. 
Kammer die Berathung des Entwurfes über die Deffentlich: 
keit der Verhandlungen in Strafſachen in der Provinz Rhein: 
heſſen, beendigt. Man ging die einzeluen Artikeln durch. Den 
lebhafteſten Anftand erregte wieder, wie bereits im allgemei- 
nen Theile, der Urt. 2, worin die Fälle beflimmt werden, in 
welchen das Gericht auf Nichtdffeatlichkeit der Derpandlun: 


gen zu erkennen hat. Aber auch Art. 3, welcher enthält, 
welches Derfahren in 


einem ſolchen Halle das Gericht ein: 
{lagen folle, fand vielfachen Angrifi. Außer den Gegnern 
Des Gefegentwurfs im Ganzen, den Abs, Schmitt, Glau: 
brech, vo. Gagern u 















zen und 2 in den SHerzogthümern (mämlich I in Echled 
und 1 in Kiel) find. effenungeachtet fcheint die X 
nahme, welche die Geiellfchaft in den Provinzen findet, 
Erwartungen der Stifter nicht zu entipredhen. 

— Uur, foweit es moͤglich iſt, der Einfhleppung der 
genländiichen Peit in Dänemark durd den Auftauf, wel 
nad den öffentlichen Wlätterm verſchiedene engl. Kauf 
von dem Baumwollvorratbe in Aegypten gemacht haben 
ken, vorzubauen, in fofern diefe Waare in Schiffen von 
verdaͤchtigen Orten hier angebracht wärde, ohne bie geben 
Reinigung und Lüftung in einer anerkannten uarantineit 
ftalt erhalten zu haben, bat die kün. Direftion der Kam 
täneanftalten unterm 7. Auli fümmtlichen Quarantänt 
miffionen in Dänemark und den Derzogtbümern auferlegt, 
Gemäfbeit $- 8 der Quarantänenerortnung vom B- Aebr. I 
wo ” ve‘ euer keinem Schiffe von unverbächtigen, 7 
en, bas levantiihe oder äguptriche \ et 

and Brund trat heute nody als folder | hat, Verbindung mit dem Funde Be ae a es 
auf: der Abg. v. Günderode, welder den Gegenftand bis | amtlichen Beweis mitbringt, daß bie inpabende Baumw⸗ 
gu allgemeinen neuen Landeögefeggebung binausgeihoben ha: | in einer anerkannten Loſchuugsquarantäne gereinigt We 
en will. Für den Geſetzentwourf oder den Bericht des Aus: | Bon diefer Veranftaltung hat das f. Generalzolltammer: 
{buffed ſprach außer den Ausfhußmisgliedern ned der Re: | Kommerzkolegium unterm 11. d. den betreffenden PM 
gierungsfommifjär, eh. Staatsrath Anapp, welder zu kei: | Konfulm das Nörbige angezeigt 
nem der neuen Mbanderungsvorfchläge des Uusicuffes feine ” 
Zuftimmung gab, und noch weniger den von den Abgeort. 
Schmitt und Giaubrech geftellten Abaͤnderungsvorſchlaͤgen 
feinen Beifall ſcheukte, wie denn auch kein Ausihufmitglur, 
andy fonft fat Niemand, auf diefe letzterea einging. Die 


Lange andauernde, febhafte, bisweilen nicht ohne Empfindlich: 
keiten geführte Berathung war nicht gerade unter wiele Spre: 
er vertheilt, Es ze 































Epanıen 


Nucfelgendes ift der woͤrtliche Inhalt des Gereits of 
erwähnten) t. Detrers Über die Aufhebung des Jeſuilen⸗ 
deos in Spanien: »Da es die Woyliahrt und das 


e ie Gluͤd gi 
Staates erheiichhen, daß die pragmatiche Sankrion DOM ” 
ee en un kr — in Kraft gelegt werte, — infoferm af) 
der 2 gende | lich mein erhabener Borſahr Karl IM, ſelbe Den 
ge 1) Die Deffentlichkeit ſoll beitehen blei⸗ iu der panyaı Monundie. 
en, aber 


gewiſſen nothwendigen Beſchraͤnkungen muß fie im 
Antereffe ded Staat, der guten Bitte und ber Privaten un: 
terliegen ; 2) biele Beſchraͤnkungen find nicht nothwendig; 
was wegen der guten Sitten zu berückſichtigen iſt, kann auf 
eine zwedtmäßigere und mildere Weiſe geſchehen; jene De: 
ſchraͤnkungen heben die ganze Deftentlichkeit auf. So bie 
beiden, fid widerfirebenden Unfichten. Die der legten Zu: 
gethanen haben durch die von ihnen — Abänderungs: 
worihläge für den Fall, daß das Geſetz im Ganzen ange: 
nommen wird, ſich die Möglichkeit vorzubehalten gelucht, we: 
vigſtens in dem Einzelnen deſſelben mehre Menderungen in 
ihrem Sinne anzubringen. 


Dr 
der Geſellſchaft Jeſu im der ganzen Monarchie aufgebei 
und die Konfiskation feiner Güter verfügt bat, — 10 ® 
ordue ich, nach Unhotung des Regentichaftsratbe und } 
Minifter, im Namen meiner erhabenen Tochter, der Kir 
gin abela: 1) IR und bleibt im ganzen Bebiet der Mi 
narchie auf ewige Zeiten die Geiellibaft der Jeſuiten untt 
drüct, und das f. Dekret vom 24. Mai 1816 welded 7° 
Orden wiederherſtellt, aufgehoben. 2) Die einzelnen mi 
glieder der Geiellichaft können unter feinem Vorwande w 
in Körperſchaften noch in Gemeinichaften treten. 
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Sie foll« 


Er —— 


una — 








Megierunf 
4 in Drten der Monardie wählen. Diejenigen, welche au“ 
Man iſt auf die Abfimmung | wirt find, werden daielbit als Beltgeitlice feben, den g 
geipannt. ERTT wöhnlichen Regeln — obne die Kleidung = 
i AERR Ordens tragen, noch im irgend ein baͤngigkeit oder © 
(Bern, 16. Juli.) € fdheint fidh zu beftätigen, daß, wie kehr mit den Oberen der efellihaft —* —* dem Köw 
Die »Helvetie« ſchon früher ald unbeftimme meldete, fich an | deiche etwa ſeyn möchten, jichen zu dürfen. Die 
der franzöfifch-berniichen Graͤnge Truppen gefammelt haben. | welche die Orbinatien noch nicht erhalten baben, tollen Y 
Man behauptet felbft , Daß auf eine geſchehene amtliche An: | weltlichen Gerichtebarkeit unterworfen feyn. 3) Das Zr 
| 3 san des Präfekten von Pruntrut der Vorort bei der franz | liche der Geiellipaft, ihr bewiglidies Eigenthum in lieg 
ı öfichen Gefanbtichaft über den Zweck jener militäriihhen | den Gütern, die bür 
| | Raßregeln anfragen werde. — Unfere Tagſatung beicäftigt 
Ü 
IE 


ſich noch mit dem Entwurfe einen neuen Wilitärorganifation. 
Der $. 2 über bie neue D 


—— der Landwehr wurde 
J nad einer —— € 
| iu vorberathende 


t erlichen oder aeiftlichen Einkünfte, WET 
die Regulirten (geiflihen Braden om Kemgreihe br ig 
werden unmittelbar eingezogen, ebne Weeiniräcrigend hr 
Laften und Nebenögelver, welche für die Prieſter, le enelärt 
lich oder bis fie angeitellt find, in 5 Realen, und FÜR 
Brüder in 3 Menlen beitchen fellen, und die halbjährlich # 
dem Schulventilgungsfond zu entrichten find, welche 

verloren gehen, wenn die Betheiligten das Königreich 

laffen. Fremde Iefuiten, die fich in Spanien au halten: 4 


ſey nun in oder außer den Kollegien, werden dieſe Leben 
— aber nicht genießen, ebenſo die Novizen. 


daktionöveränderung durch die 
sramiffion unter einigen weſentlichen Werän 
derungen nach einer abermaligen jehr langen Derhanblung 
angenommen, Die Landwehr wird dadurch infoferne nur 
eine Kantomalfache ſeyn, ald dem Dorort und der Tagſatzung 
die Oberaufficht über diefelbe nicht gegeben ift. (Schw. M.) 
Port re DiAnemart 
jpearh- 
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4) 
we ; üter, Einkünfte und Effekten je je Keg 
tKopenhagen, 14. Juli) Die Geſellſchaſt für den redhs | lirten der Geſeilſchaft En ar ir zur x 

gen Gebraudy der Preßfreibeit iſt wiederum durch 29 Mit: | gung der Staatsſchuld oder zur Zahlung der Zinfen 
Eglieder aus den Städten Mens und Faaborg vermehrt wor: | det werden, jedoch mit Ausnahme der Gemälde, Biblic! 
ben, fo daß dieſelbe jet aus 1414 Mitgliedern beftebt, von | fen und anderer enflände, welche den Unftalten ber 
® weldyen 1018 im Kopenhagen, 894 in dem dänifchen Provins | fenfchaften und Künfte von Mugen feun können; 
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Kollegien, Etabliffements und Gebäude der Geſellſchaft, ib: 

rer Kirchen und heil. Zierrathe, binfichtlich deren ich noch 

weiter verfügen werde, mie es nothwendig und paffend feyn 

wird. Aranju’rz, 4. Yuli — Ich, die Königin« 
ta ie m 

Die Mailänder Zeitung enthält eine Bevölferungs: 
überficht der lombardifchen Provinzen im Jahre 1834 wo: 
raus ſich ergiebt, daß die Gefammtzahl der Einwohner 
2,428,735, mithin um 12,368 mehr, als im vorhergehenden 
Jahre beträgt. Die Bevölkerung der einzigen Stadt Mais 
land beläuft fi) auf 139,966, mithin um 458 mehr als im 
vorbergegangenen Jahre, umd jene der zu diefer Stadt gehö: 
rigen Gegenden auf 364,115, alfo um 4004 mehr, als im 
vorhergehenden Jahre. 

Griedhenland. 

(Athen, 15. Juni.) Das nationale Syſtem, welches un: 
fere Regierung fich vorgefegt hat, will fi) noch nicht ent: 
falten; doch ift an ihrem guten Willen nicht zu zweifeln. 
Zeichen davon find viele fihtbar. Noch vor acht Monaten 

alten unfere rumeliotifchen Kapitänd und Helden der Revo: 
ution für Räuberhauptleute und Karaisfafis für einen un: 
fähigen Thoren. Jetzt wird er mit feinen Kampfgenoffen in 
den Himmel erhoben, und man fucht die legtern zu Anfüh— 
rern, ihre Korps als Fönigliche berzuftellen und an das alte 
Syſtem der Landeöbewaffnung und Yandesbefhügung ſich an: 
uſchließen. An Planen, wie das alte Hellas aufzuwecken 
ey, fehlt es nicht. Die Herftellung der Akademie des Plato, 
zu welcher ein Leibarzt des Königs den Plan gemacht hat, 
die Erneuerung der Spiele, die Aufgrabung und Herftellung 
der Ufropolis find im Werke. Man thut fo viel oder fo 
gut man es kann und weiß. Dabei find die großen Partien, 
durch die innere Zwietracht zwifchen Regentſchaft und Mini: 
fterium genährt, jegt in voller Bewegung, wo die Regierung 
gewiffermaßen zwifchen ihnen fleht: die J— die naͤ⸗ 
bern Freuude des neuen Reichskanzlers, durch einen Theil 
der Primaten des Peloponnefed verjtärkt, denen wabrfchein: 
ich die ganze kolokotroniſche Partei ſich anſchließen wird, 
auf der einen Seite, und die rumeliotifche mit Kolerti auf 
ber andern, jede mit der Mbficht, dev andern den Garaus zu 
machen; die phanariotifchepeloponnefifche Feder, frecher; bie 
tumeliotifhe mit ihrem Alles durchichauenden Chef vorfidy: 
figer und wachſamer. Yegthin galt es, Diefen in Folge der 
Unruben, die im Pirieus zwifchen deutſchem und griechifchem 
Militär angezettelt wurden, ald Beranlaffer der Verwirrung 
als unfähig zur Aufrechthaltung der Ordnung und als uns 
verträglich mit dem öffentlichen Wohle darzujtellen; aber der 
Streidy mißlang. Koletti war von Allem unterrichtet und 
fchritt, wie es losging, mit einer Rafchheit, Klugheit und 
Entſchloſſenheit ein, dag das ganze Komplott plöglich zer: 
ftäubte; aber wohin foll es führen, daß man eine gefährliche, 
kecke Partei auf diefe Weile im Schooße der Macht groß 
gezogen und gepflegt bat? Man wird es fehen, Gott gebe, 
früher als ed zu ſpät wird. Die größte Werlegenheit wird 
mit dem Gelde fommen. Mangel an Fonds bat auch ge: 
macht, daß die Fefte weniger Foftfpielig wurden, und daf 
Anderes unterblieb, wad man vorhatte. Dazu ift man mit der 
——* Serie des Auleihens ungefähr am Ende, uud die 

uszahlung der dritten ift, wie wir hören, noch wicht de: 
fretirt, ir hoffen und wünſchen, daß die Verzögerung 
nur zufällig und Furz fey. Denn da wir uns ganz allein 
auf die Vortheile des Anleibens geftelt haben , fo ift uns 
fer Zuftand unhaltbar, wenn und dieſes länger vorent: 
halten würde. In den Einnahmen bes Zehnten und ber 
Zölle, den Haupteinkünften ded Landes, ift noch immer Feine 
mwefentlihe Aenderung vorgegangen: bie Zolleinnehmer ver: 
fahren nach wie vor mit Willführ, ohne feiten Tarif und 
Kontrole, und ſtecken beinahe was fie wollen in die Tafche; 
doch ift mit Dank anzuerkennen, daß die Zwifchenzölle aufge: 
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bört haben. Die Zehenterhebung bat zwei Modifikationen er: 
fahren; die eine befteht darin, daß wenn bei der Verpachtung 
das Minimum nicht erreicht wird, nicht fogleich die Selbit: 
erbebung der Zehnten durch die Fönigl. Ephoren eintritt, 
ſondern erft Bericht an die Regierung gebt, und daß ber 
Zebhntenpächter nicht die größte Garbe auserwählen darf, um 
ihren Ertrag zum Maßftabe feiner Forderung zu machen, 
fondern gehalten ift, unter 10 Haufen einen zu Diefem Zwede 
zu wählen. Beides find Detailverbefferungen, im Ganzen 
blieb eö bei Verſprechungen, weil weder Gemeinde geordnet, | 
noch Grundbefig gefchieden, noch irgend etwas während der! 
regentichaftlidhen Regierung vorbereitet worden ift, was zu 
einer gründlichen Hülfe, d. b. der Umwandlung beö 
in eine Grundrente bier nöthig wäre. (8. 3.) 
Tür ei. | 
(Konftantimopel, 1. Juli.) Ein Handelsfchreiben be: ' 
richtet: Die diplomatifhen Verhandlungen zwifchen dem | 
Heiseffendi und den Borfchaftern Frankreichs und Englands 
haben, wenn nicht alle Anzeichen trügen, unerwartet wieder 
einen ernften Charakter angenommen. Man fpricht von neu 
entflandenen höchſt fehwierigen Differenzen, obne dag man 
fidy diefelben auf eine glaubwärdige Weife erklären Fann. 
Die verſchiedenen dießfülligen Ungaben und Eagen verdienen 
feiner Erwähnung. — Aus Eeutari hat die Pforte fehr , 
ſchlimme Nachrichten erhalten. Der Paſcha iſt in der GCita: 
delle eingefchloffen und eng blofirt. Die Rebellen follen die 
Auslieferung feiner Perfon, um Race an ihm zu nehmen, | 
al& Grundlage jeder Unterbaudlung begehrt haben, und man ' 
befürchtet, daß diefer Forderung von der Garnifon, die auf: 
Beinen baldigen Erfag rechnen fann, entfprochen werden möchte. | 
Inzwiſchen trifft die Pforte die kräftigſten Auftalten, um dies 
fer Infurreftion zu begeguen. — Bor einigen Tagen ift ben 
mit einem Beratli (Privilegium) verfehenen Handel treiben: 
den Rajas, die unmittelbare Unterthbanen der Pforte find, 
ein Befehl des Eultans vorgezeigt worden, kraft deffen von 
ihnen zur Erbauung eined neuen Dampfichiffes, das auf eine 
Million türkiihe Pinjter zu fiehen fommen fol, Beiträge, 
je nach Verbältwiß bis zu 10,000 Piafter von einem Haufe, 
gefordert werden. Da die Beſtimmung dieſes Dampfichiffes 
ar nicht erwähnt wird, auch dießfällige Anfragen unberüd: 
—* blieben, fo bat die Forderung natürlich große Unzu: 
friedenheit erregt, und man betrachtet fie ald eines der frü— 
ber oft angewendeten gewaltfamen und widerrechtlichen Mit: 
tel, die Staatskaſſe auf Koften der Rajas zu füllen, welche 
Annahme freilih mit des Sultans font fo gepriefener Ge: 
rechtigkeitsliebe und Duldung gegen Andersgläubige in grel: 
lem Widerſpruche ftebt, den betheiligten Kaufleuten aber un: 
ter den gegebenen Umjländen nicht verargt werden Fann. — 
An Emyraa dauert die Peſt, den neneften Nachrichten zu: 
folge, noch immer fort, Vom 17. Juni an kamen täglich 
wieder Erkrankungsfälle vor, body beſchränkte fich deren 34 
noch auf mg j 
— Der »Globe« ſchreibt, zur Berichtigung einer Angabe 
deö »Journal des Debats«: »Die Angabe, ald habe Yord Don: 
fonby von der Pforte einen Ferman verlangt, Damit Hr. 
EIlis (englifher Gefandte am perfifchen Hofe) auf feiner 
Fahrt nach Trapezunt auf einem Dampffchiffe die Dardanel 
len paffiren dürfe, iſt ungegründet. Kein Verlangen bdiefer 
Art Fonnte abgeichlagen werden, da es gar nicht geftellt 
wurde, denn Hr. Ellis it in London und das Dampfihiff in 
der Theinſe. Es iſt durchaus abfurd, zu glauben, daß bie 
Pforte einen Augenblick daran denken könne, eine ſolche Ge: 
nehmigung zu verweigern, weun fie verlangt wärde.« Der 
»Gourier« bat einen Srtitel ganz in demfelben Sinne, 





ri a. 
Bom Kap der guten Hoffnung fchreibt man vom 23. Mai, 
daß der Krieg mit ben Kaflern ganz zu Ende ift und die 
regulären Truppen nach der Kapftadt zurlicigelehrt find. 





Ben ar Khtigun Gemeintulbtiers diermit Öffenttich unter] su produciten, reis. ihre Aniprüde darauf 
2 gm. dem Rechtdnachtbeile vergeladen, daß dat en und ausjnführen, wibrigenfallt er 
ur Nihteribeinen am 1. Ediktärage die Ause| Ablauf biefer Friſt Die eriteren iomwohl al 
Belanntmadung {liefung der Borterung von der gegenmwäre| die ichtern für erloichen erachtet. und bie 
—* den 26. Auliltigen Komkurkmarfe, das Richteriheinen an bereitt gegen Quittung an bie Erepitoren 


‘gerröhnlichen Ausftel, | den übrigen Erittbtagen 


aber die Autichliei.| rüdberahiten Eapitalien al# redrsgültia abı 


‘ werden & N] ji 
n en des Kun Vereins —8 {ung mit den an denielben vorgunehmenden| gelegt ericheinen, und im Rechnungs. Aut: 


» 


ommen, 





(110) Bekanntmachung. 


Unfer Geſchaͤſteloeal befindet ſich jest 
zei in D. Nro. 208., dem Kuffigen 
Hof gegenüber. 
9 Marcus Oppenbeimer & 
Kirdiberg, Jumeliere, 





11089) Rach der heute notariell voll, 
jegenen obligationomaͤßigen fünften Ver: 
vofung des durch mich negeciirten Hoch⸗ 


ns von fl. 60,000. — d. d. 1.0 


. !. Dttos\ gen haben, zur Wahrung ihrer Rechte auf 


eine gürliche Autgteihung verkuct werde, 
wober fämmtliche Glaubiger um fo Sicherer 
bdieber au ericheinen baben, alt von den 
Nichterichelnenten angenommen werde, dat 
ibnen der Beichlun der Mebibeit genchm if, 
Da lich bei den Gräfl. Tödrring Mintast: 
ichen Parrimonialgerechten Drisbauien, Adli: 
bauienund Grofingenmort bedeutende Amte: 
brechen vorgefunden baten, die in ber 
Umtegeriode det erwähnten Gerichte baltert 
vom Monate Junins 1830 bis zum 6. Mai 
1533 fallen, fo will man intbefondere alle 


* iene, welche bei den erwähnten Gericht 
dis Erbad ⸗Schoͤnber ſchen Antes | Depefiten abgegeben ober feldhe ju **— 
13 N 











von dem Wermögen det Gemein 


foldhe® unter Worbebalt ibrer Rechte beil raunspı 
Dnramun. Gericht zu übergeben. u) 


Bemertt wird, daß am jmeiten Eriltttage 


1829 find nachfolgende Acht Partials * Ediultẽtage aufmerkiam gem baben 
4 R 


Q tionen, als Nro. 17. 39, 44, 60 


hau den 27. Juni 1835, 


76.73. 80. 9%. zur Ruͤchhahlung auf Königl. Er re Daten. 
den 1. Detober 18935 beftimmt worden, . 


r 


welches hiermit den Inhabern betannt| ia) Der am 28 Maid. I. verflerbene 








gemacht wird, indem aledann eine wei⸗ Smullchrer Karl He 


tere Der ee Statt findet. 
Frankfurt a, M. 


EEE A, , von 
wor) Ein fehr freauentes Safthaus in | ihren — a at Erbfolge in! 
der Nefidenzitadt Garlerube, enthaltend ‚ 
| 26 Piecen mit Säten, großem gewölbten | ebree Pehner Cheieuten in dem Teftamente 
Stallung und Hof, 


eräumiger 
A * —— oder aus freier 


u verkaufen, und das Nähere bei der 


den 10, Juli 1835. 


ehret Hednet zu Ment 
bat mit feiner einige I — ai 
Ehefrau Maria Eiriaberha, geb Kreibel, ein 


Hhilipp Nicolaus Shmibt. wechielieitige, am 22 D. W. dabıer eröfl- 


netes Teitament binterlaffen, in dem 


iſt. 





Handlungen zur Folge babe. abe paflırt werben follen. 
la re Jnfituts, an den Suglei werden Miejenigen, welche irgend ® Wingen den 9. Yuti 1845. 
agen und in den Stunden wie ehedem, era 

aufs neue finden. Metien für die| ihultners in Handen baden, bei Dermei- 
9, beim Muffeher zu bes | dung des nodhmaligen Eriaget aufgelorbent, 


Herjeglih Naflauiiches Umt- 
Cmmingbauf. 


@rıctaltadung. 
Natidem über dat binterlaffene Vermögen 


der Michael Bender aut der Langdoke der 
Consurtproneh rechteträttıa erlannt worden 
iit, fo werden (ammtiıhe Bräubiger deifel: 
ben brermit anfgelorrer, ın dem auf 


Mittwoh den 19 Yuguft d. Ir 
Morgent = Uhr, 
anberaumten Yiauideriondtermine bei dem 
unterjeichneten Umte ıbre Aorderungen (6 
gewiß geltend zu machen, alt fie senft das 


mie von der vorbandenen Marfe autgeichletr 
fen werten 


Runtel den 26, Yuni 139. 
Herzogt. Naf. und Jurſti. Wieritchet Amt. 
Deuktler. 











[1095] Edictallatung ’ 
Ueber das Lermögen der Jobann Adam 


Minor't Eheleute von Zinabofen it Der \ 


Concurt ertannt s tat Cuenniniẽ auch sehe: 


fräftia geworben 


Borderungen an dreielben find babrr und 


jwar bei Vermeidung des Ausichiaet CO 
der vorbandenen Waffe, 


Donneritagden 1 YWuauftd Ir 
9 Ur Bermitisye 
in Selbitperfon oder yurh webdria Beroll: 
mächriate, tweldhe zuateıh Au Meraleichtab: 
{chiufien ermacbirat ſeyn muien, dabıer zu 


anum die Erben der gedachten Shut Hanıtıren 


In) m Naitan den ' Jah in: — 

Dicht nambajt gemacht, auch alle dabier n HDerzeghh Nafaurihe nit. 
an Ni ‘ ht 

and betannı jind, und die eis folche in dem) r. Sachs 


Publisarionsiermine Erihienenen fach disl — EI TR Tr 


Jept nicht‘ kegitimirt haben, io wird den) [104%] Ericralladtung. 
ition biefes Wlattes ju erfragen, |mätften JarefarsErben der ermahnsen Ct: 


Marıdem über das Dermögen der Jobang 


mn — haften aufgegeben, fich über die Antretung| Eat Eheleute au Schönberg der Com 
der Erbicait, infoweit Died bis yeut noch, eurspreceh Techtötraftig erlanınıt worden ut, 


11096) Santprotlama, 



















Schyuldentweien 


Schluß it vechtöttd 

8 

nämlich: 
Anmel 





‚all 


den Yaber Wie 
werben daher die gefeblichen Eriktt: 


Gerichtliche Bekanntmachungen, |" Fncen, io amıs 


binnen 60 Tagen 


babier zu erklären und fich gleuchseitig Dinner 

\ gleicher Friit fo gewiß als Erben zu beatti⸗ 

Das unterterigte — bat im dem miren, als font nur die ich Meldenden und 
et 


von|ten zu Menstelden eingeient werden. 
Lımburg den 15. Juli 1835. 






Edictallabung. 





105% 
eg 
chat au oit vo » i 200 fl. n:| & 

bei med Peter 


u \ Ott und vom 
ee a über 1209, Yniepen bei 
\ j iſt zu Mau 
| Du Bat fan kan 


“ 
Hilf 


iermit. aufgefordert 

"Monaten, 
’ m Tage eriten * 
A Fun eier re 


Er 


ler? | ptranimarti. Mei 


—— 


J 

welch 
m oder auf irgend einem lien —A gebracht wird, daß Nechit 
che darauf zu babem| geichätse mit 


— Dr. 4.6, Themas. — D 


FR von 2, DRerhelß gle 


je werden alle diejenigen, welche dinsgliche 
8 veröntiche Anſeruche an denfelben zu 
gdaven glauben, aufseferbert,, iolche 
Mittmoh den 5 Yuaun %- Ir 
Morgens = Libr, 


orbenenn Oräl, Tür: | Mh als Erben Legitimirenden, in die Ders) unter dem Nedrnahıbeil det Ausichtufied 
ring Minussiichen Gerichtkbaiters Andreas |lafenichatt der Enuliehret Hebner Epeleus| von der DM Bi 

{liotj von DOdisbaufen, gebürti 
Frertns, durch Beichtuß vom 3. April (. A, 
den Univerfaltonturs ertannt, Diefer J 


© Maffe dabier geltend au wachen. 
Königkein den 9, Jumi 19.5. 


Herzogtich Naflauisches Amt Hergoglih Nafauiichet ea 
-Möhn. 


Bruiiınd- 
—— 





(1052) Betanntmabung. x 
Dihilipo Heinrich KELL von bier sit neh 
ı Reicript Heszoglichen Dot: und Arpellatieut⸗ 
richte vom 19. o. M. zuw Berichwendet 
erflärt, und in der Derfon des hiefigen NW 
Mmanne Herm Jacob Kröd ein Enrater sur 
ge:| Berwaltung ieines „Vermögens angeort® 
worden; was mit dem Bemerten zur öffen 










bitipp Deinrich Al nur 
‚\ Einwilligung feines Eurators gültig aba 
. werden tönnen. 
3 den 1. Juli 1895. 
Herzoglich Neſſauiſches Amt. 
Winter 
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N: 203, _ 


Preiſe; 
Auswärtige belleben ihre Beſtellungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der 


AmtssBeitungs.Grpebdition, Zeit Nro, 212, zu maden, — Einrädungsgebühr: Kür bie 
rer 4 Är., mit jener des politiihen Textes 6 Ar, 





Frankfurt, den 23. Juli. 
Gregor VIR und die Londner Damen. 
r 


»Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als 
eure Schulweicheit ſich träumt«, ſagt Hamlet zu Horatio, 
wie Diefer ſtaunt über den Geifterfpud. Faſt ebenfo findet 
man ſich verfucht auszurufen, wenn an einem und demfelben 
Abend im Haufe der Lords zu London Pabft Gregor VIl. 
von einem Haupte der englifhen Kirche als ein Raſender 
gefchildert wird und im Haufe der Gemeinen ein gallanter 
Kriegsmann den Frauen ein lange vorenthaltened Recht vins 
Dieirt. Der Biſchof von Ereter, obſchon gerühmt ald ein 
Pfeiler des Anglicanismus, hat, wie es ſcheinen will, die 
Kirchengeichichte nicht gehörig ſtudirt, fonft müßte er wiffen, 
daß ein Kleriter, wenn ihm nicht grade dad Sacrament der 
Ehe über Alles gebt, in Gregor VII. den — Mann 
feiner Zeit zu ehren bat, und Gapitain Berkeley (wohl aus 
der Familie der Schönen Elifaberb, die dem legten Marfgra: 
fen von Anſpach fo gut gefiel;) muß ficher die Frauen ftudirt 
haben, denn nach dem, was er für fie getban bat, wird er 
unfeblbar ihr Liebling (wenn er's nicht ſchon iſt) und wie 
dem Meifterfänger Heinrich von Meißen mag auch ihm einft 
geicheben, daß zarte Hände ihn zu Grabe tragen. 

Die proteflantifhe Kirche in Irland, Die fich von allen 
Seiten bedroht fiebt, und zulegt wohl fagen wird: Flectere 
Superos, Acheronta movebo, *) bat neulich einen 


si mequeo Supe n I 
echterſtreich improvifirt, indem fie einige wohl gerüftete 
heologen nach London ſchickte, die zu förmlichen Disputas 


tionen einluden. Ju der Ereterballe wurde das Schaufpiel 
egeben. Bei den Gatholifen in Irland ſteht ein dogmatifches 
Wert in Anfehen, das unter dem Namen »Dens' Theologie« 
befannt und in taufenden von Abdrücken verbreitet ift. Die: 
ſes Compendium nun enthält noch viele von den alten Sägen 
aus der Zeit, wo fich die Secten in zelotifher Erbitterung 
bald von den Kanzeln herab verdbammten, bald auf den 
Schlachtfeldern decimirten. re + Parteifymbole pflan: 
zen fich in der Glaubenslehre fort, find aber I ag zu ſtum⸗ 
pfen Waffen geworden. Man bewahrt fie im Vrfenal, um 
wenn Neugierige darnach fragen. 


*) Stoßfeufger der Juno, von Voß fehr umzutänglich überfegt mit: 
„Bleiben die Oberen mir unberoegt, im ben Acheron ftürm 
ih’ — och matter und ganz manirirt Delille: Abi contre 
moi les cieux,, j’urmerai les eulers!* 





Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Verhältniß dilligſt beredinet, 


—_—r- 





Fir Zeitung und Konverlationsblatt halbjährig + fl., vierteljährig 2 fl. Für bas Konverfationsblart allein: halbjährig 3 fl. 


üsftlih Thurn und Tariſchen Ober⸗ Poſt⸗ 
ile mit Bleinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 








Die irifhen Theologen aber wollen bem verwitterten Gegen: 
ftand ein Xagesintereffe geben. Sie meinen, die Nation 
müffe gewarnt werben vor dem twieder um fich greifenden 
Papismus, bringen das von dem catholiſchen Glerus adeptirte 
Gompendium unter die Augen beforgter Proteflauten, und 
beweifen aus dem Inhalt, daß es in dem Syſteme des Mor 
manismus liege, Peine andere Kirche neben ſich zu dulden. 
Am 16. Juli Fam diefe polemiſche Diverfion der iriſchen 
Protejtanten bei den Lords zur Sprade. Der Biſchof von 
Ereter bielt eine philippiſche Mede gegen das feelengefähr: 
liche Buch und ließ fich dabei über den Wabft Gregor VIL — 
der nun grade 750 Jahre tobt ift — in einer MWeife aus, 
die man wohl ungeziemend nennen dürfte. Sonderbar genug 
geben drei Londoner Blätter, die vor und fiegen, drei vers 
fchiedene Berfionen von den Ausdrücken des ftreitfüchtigen 
Prälaten. Wir erwähnen in der Kürze den Anlaß zu dem 
Ausfall und fügen dann, da die Sache ihre anziehende Seite 
bat, die treffenden Stellen aus den Jonrnalen bei. 

Pabft Venediet XL. (Fr 1740) wollte an feinen genialen 
Vorgänger erinnern und trachtete (etwas ſtark ungeitig), ihn 
ald einen Heiligen zur allgemeinen Verehrung aufzuftellen, 
Tugenden, Wunder und Verdienſte Gregor's waren fchon 
früher in der römiſchen Kirche anerkannt; es fehlte noch, 
daß an dem im Martprerverzeichniffe ihm (feit 1584) ges 
wibmeten Fefttage (25. Mai) fein Gedächtniß von der gan: 
en Kirche durch eine eigene »Pegende« Yo en würde, 
enedict fchrieb eine ſolche vor und wollte ſie überall_auf- 
Ohne Unftoß durfte er den Ganonifirten 
ale Wunderthäter preijen, denn geiftige Wunder hat ja Gre— 
gor genug getban; aber er ließ fic auch beigeben, beſen— 
ders herausjuheben, daß er ald tapferer Kämpfer Die Anz 
fchläge Heinrich's IV, vereitelt und fich wie eine Mauer vor 
dad Haus Iſrael geftellt habe. Wegen dieſer bedenflichen 
Aeußerung (die an die politifche S gewalt der Päbite er: 
innerte) ward der neue Kirchendienft in Frankreich, Neapel 
und Deutfchland nicht zugelaffen. In dem iriichen Kirchen: 
brevier ſteht er noch heute aufgeführt. Darauf bezieht fich, 
was der Biſchof von Ereter vorbrachte. Nach der » Mor: 
ningpoft« fol er gefagt haben: »In Irland herrſchen noch 
viele fehädfiche Meinungen, von denen man anbermärtd lange 
urückgekommen ift. abft Gregor VII. bat vor etwa 100 
Jahren einen Kirchendienft in? Brevier gebracht zu Ehren 
Hildebrand’s, eines alten Schwärmers, der eigentlich ein 
religiöfer Wahnfinniger war — an aneient enthousiast, im 
fact a religious maniac. Bei aufrichtigen Catholiken 
erregte dieß großes Aergerniß; die römifchscatholifhe Kirche 


genommen willen. 











xland aber hat das Amt zur Anpreifung St. Hilde: 


— An der Börfe wurbe folgende telegrapbiiche Depeſche 
v3 in ihrem Brevier beibehalten.“ — (Die Vermis | angefchlagen. VBayonne 19. Jalı. Der General Darispe an 
ag Gregor's mit Benedict und bie Unnahme, Gregor und | den Minter des Aunern. Das Zuſammentreffen, weldes 
debrand fenen verichiedene Individuen — dieſe ſtarken ich geitern vorſah, hat am 16. ftattgefunden. Die Carliſten 
huiger kommen auf Rechnung der Morning: Pot!) — | wurden auf Cjtella zu gewerfen und bis in die Nacht lebhaft 
an »Gourier« lautet die Stelle fo: »Vor 100 Jahren etwa | verfolgt. Ihr Geichüg haben fie in der Richtung nach Ye: 
m ein neuer Kirchendienit (Officium) ins Brevier zur | cumbery zurüdgebracht. 
jenugtbuung für Gregor VII. (for the satisfaction of Gre- 
ory VI) unter dem Namen St. Hildebrand.« Das Uebrige 


Man bat noch keine Einzelheiten; 
vie in der »Morning= Poſt. « — Der » Globe« aber laßt 


daß aber ein Gefecht vorgefallen, ſcheint gewiß. Wan fagt, 
die drei Bataillens von Caſtilien, gebildet aus gefangen 
„ver | “a | Chriftinos, jenen wieder zuder Urmee der Komgın übergegangen. 
sen Biſchof von Ereter gar fagen: » Das Amt ift ins Br | — Das »Ioumal de Parid« fagt: Die geitern erhaltenen 
vier gelommen zu Ehren Hılvebrand's, der den Kailer | Nachrichten bejiatigen uniere Angaben über das Gefecht bei 
Stanz IV, (sie!) abgejegt bat, überhaupt ein wahrer Feuer: | Puente la Reyna. Die Garliiten find niedergeichlagen durd 
brand mar und nod am beiten wegtommt, wenn man ihm | den Verluſt des Oberften Reyna, der den Dberbeich! übe 
nur einen religisien Wahnfinnigen nennt. « — \ ihre Artillerie hatte. Mus Gatalonien erfährt man, daß de 
Während im Oberhaus diefe Iirdyengefchichtliche Fehde ausge: | Earliftenbanten, wo fie fich {eben ließen, geichlagen wur 
fodhten wurde — denn Ford Melbourne antwortete, ohne ſich den. Der Gouverneur von Berga bat ihnen viele Leute 
jedoch des Pabftes anzunehmen, der ed auch nicht bedurfte — | getödtet. Wier Banden unter dem Unführer Samſo ba 
ſtellte Hauptmann Berkeley im Unterhaus die Motion \ ben vergebens gefucht, fich der Stellung bei Pobla zu de 
zu Gunjten des fchönen Geſchlechts. Wir laſſen ihn felbit | mächtigen, fie wurden mit Verluft zurücgeichlagen von MA 
ſprechen. »Mein Antrag, die Damen bei unjern Debatten | Garniion dieſes Platzes. Much zu Goffols waren fie mit 
auzulaffen, iſt zu wichtig, ald daß er länger hingeſchoben werz | glüdlicher, iudem ihnen die Urbanod die Epige boten. 
den dürfte. Sonſt und bis zum Jahr 1763 Fonnten bie — Der Kriegeminijter Maifon bat den Dr. Larrey beauf: 
Brauenzimmer auf der Gallerie ſeyn, ja mitten unter dem | tragt, ſich nad Zoulon zu verfügen, um den Gang der 
Mitgliedern figen. Im irischen Parlament wohnten ſie den | lera 
Debatten bei. 


Che: 
- zu beobachten, und die Mittel, begegmen, anzu⸗ 
Auch bei den Lords iſt es ihnen vergönnt. | geben, 4 ihr zu begeg 
Warum follten fie nur von den Berhandlungen im Haufe Wr Man hat Nachrichten aus Matrid vom 23. Juli. Bal: 
der Gemeinen ausgeſchloſſen vn Es iſt eine irrige Meis \ dep iſt nicht geftorben, wie die Garliften verbreitet baden, 
mung, wenn man glaubt, die Damen hätten ohnehin {Kon | fondern am 11. Yuli mit Labera zu Madrid angefomme- 
zuviel politiicyen Einfluß. So lange nody die engliihe Krone | Valdez geht nach Valencia und Tabera nach Mabon. Er 
gefeglich auf eine frau übergehen kann, werde ich jene Anficht | find beide esilirt. Zu Valladolid wurden fie bei der Durch⸗ 
nie theilen. Niemand wird wohl laͤugnen wollen, daß die | reife iniultirt; Waldez wäre beinahe umgebracht worden 
Damen fo viel Verftand haben ald die Männer. Wie oft haben — Der Pairshof hat heute Sitzung gebalten uud Die Ber: 
fie nicht Ähre Einfichten benugt, die Wahlen zu leiten. Da | theitigungsreden mehrerer Advokaten gebört. 
fie nun fo mächtig find, Mitglieder ind Haus zu bringen, fo \ — General Romarine ift zu Paris angetommen. 
Hf8 midgt mehr ala Billig, daß fie auch hören, ob fh die | London, 18. Juli. Einds (ofme den Coupon) Me — 
Männer, denen fie zu ihren Sigen verholfen haben, des ihnen | Spaniſche 49°/,. 
gefchenkten Vertrauens würdig zeigen. Ireinch iſt zu befor: 
gen, viele ehrenwerthe Mitglieder werden Fünftig das Wort 
nicht mehr an den Sprecher richten, fondern an die Damen. Preußen 
Ad kann aber in biefer Befürchtung keinen zureichenden | (Berlin, 19. Juli) Die Gerüchte von einer Herabfegung 
Grund fehen, meinen Antrag fallen zu laſſen. Man follte | der Zinfen der märkifdhen Piandbriefe, melde diefer Tag 
bedenken, daß die AUnwefenheit der Damen für dir Beratbung | im Kurfe gefallen find, und der Staatichulticheine, beunT# 
im Unterhaus nur erſprießlich ſeyn kann. Heftige Reden higen die Heinen Kapitaliiten. 
and grobe Audfälle, wie wir fie erlebt haben, werden ſicher — Man bat jet ſhon eine ungefähre Ueberficht ber Kr 
nicht mehr vortommen, fobald Frauenzimmer er find, | ften, weldhe das Manver bei Kali preußiſcher Seits DT 
Man wird allgemein höflich und artig werden, Auch wird | urfacht, nämlich zwiſchen 7 — 800,000 Iplr. Rußland bat 
fein Mitglied mehr fünfftündige Reden halten, denn fo fange | Verpilegungsetats für die preuß. Truppen, fobald Diele da 
haben die Damen nicht Geduld. Kurz und gut, ich ftelle roſſiſche Gebiet betreten, fo glänzend geitellt, dag Preußen für 
den Antrag auf —— einer Comite zur Unterſuchung 
der beften Mittel, einen T 


: \ die von Danzig aus durch fein Gebiet marichirenden Truppen 
Teil der Fremdengallerie für die \ folgende Säte geftellt hat: Der Etabsoffizier erbält 19° 
Damen einzurichten.e Diefe Motion ward mit 153 Stim: | li 6 Jlaſchen Wein und 4 Gouverts ; dev Eubalternoftizief 
men gegen 104 angenommen. Die »Morningpoit« gratulirt \ täglich 2 Flaſchen Mein; jeder Unteroffizier und Gemeint 
dem Lande zu der wichtigen »Eonfervativmaßregel« und febt | täglich I Pfund Fleiſch, 2 Pfd. Brod, ı DI) Gemüle, "sr 
schen eine ganze Reihe en Folgen daraus fliegen. Viel: Quart Branntwein und 1 Klafde ftarkes Bier. Dieſe Ber: 
feicht ift die Zeit nicht ferne, wo bie Damen im Parlament | pflegung der Gemeinen foftet, das Quartier, Waſche ıc. um 
nicht mar zuhören, fondern auch mitiprechen. Dann muß ſich gerechnet, Das 5 —Hfache von der eined preuf. Eoldatt"- 
Alles Ändern, denn bei den Männern find ja die Nelteren für \ Ruffiicher Seits ſchlaͤgt man die Koſten auf 5 Millionen 
den Conſervatismus, die Vüngeren für Meformen, während | Thaler ar. 

es bei den Frauen grade umgekehrt ift: die Jungen und hs: 
men wollen ſich conferviren, die Alten und Verblühten Tiefen | do 
fic) eine Madicalreform und restitutio in integrum nicht zwei⸗ 


— Aus Danzig meldet man unterm 19. d, da die Aber 
mal anbieten. 


rt fommenden Rail. uff. Truppen circa 2800 Etr. Ba age 
bei ſich führen, die ungefäumt nach ihre 


t Ankunft zur Act 
z nad) Kaliſch geſchafft werden müflen. Es find wieder Jude" 
* * —— Königsberg , un... ganzen Transport er 5 
. — ung von 15,000 Thlr. übernommen haben. Sie müſſen ZU 
Paris, @. Juli. Stand der Rente: 5pÄt. 100. 5. — Sicherſtellung, daß unterwegs nichts fortlommt, 3000 THIT- 
gpGt. 79. 10.— Neapel. 97.30. — 6pCt. Spaniſche a1'/, — 
SpEt. 2, — Cortes 40. — 


Kaution ftellen Es werden 100 Frachtwagen erforderlich ſeyn 
Die Danziger Bordingfocietät erhält für die Ein: und Aut 
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ſchiffung der Truppen o60 
ae wurde gr Pe — — * 
—— rege Den 2 Diner gefeiert, zu 
gel it ——— rtigen Civil: und Militairbehörden ein⸗ 
(Münſter, 20. Juli) €. k. H. der Prinz Auguft von 
Preußen trafen heute Nachmittag A een — 
dem die Pferde gewechſelt, die Reife nach Weſel zur Jnſpi— 
zirung der dort zuſammenzogenen 7. Artilleriebrigade fort. — 
Ein Borfall, der ſich vorgeftern Morgen beim biefigen In: 
quifitoriatögebäude utrug, bildet das allgemeine Tageöge: 
ſpraͤch. Ein Verhafteter (er war befchuldigt, einem Frauen: 
zimmer Scheidewafler ind Geficht gefcblittet zu haben) ward 
vom Zuchthaus nach dem Inquifitoriate zum Verhör gebracht; 
auf dem Rückwege verfuchte er zu ee Der ihn eöfor: 
tirende Soldat rief ihm (wie mehre Zeugen befunden) 4mal 
7 ſtehen zu bleiben, und gab dann, feiner Inſtruktion zus 
olge, Feuer, worauf jener, im Unterleibe tödtlich getroffen 
zu Boden fiel. Der Verwundete, dem mehre Rebpoften aus 
den Wunden gezogen wurden, lebt zwar heute noch, jedod) 
zweifelt man an feinem Auftommen. (Düffeld. 3tg-) 


Deutfdhland. 


(GKarlsruhe, 15. Juli.) Die »Sreiburger Zeitung « be: 
richtet: Heute wurde dahier dem Abgeordneten v. Notted 
ein fehr fchöner, gleich fplendid als kunſtreich gearbeiteter, 
filberner Ehrenpofal aus dem 5. Aemterwahlbezirk Villan— 
gen und Hüfingen, durch den damit beauftragten Deputir: 
ee diefes Bezirks, Hrn. Hofgerichtsrath Obkrrcher, über: 
reicht. 

(Bom 17. Zuli.) Des Jubels die Fülle wird ed nd: 
ſten Sonntag aus Anlaß des Zollbeitrittö in der biefigen 
Stadt und der Umgegend geben. An biefem Tage läßt der 
biefige Magiftrat Wein unter bie Armen auötheilen, in 
Mannheim und in einigen Bezirken an der würtembergiichen 
Graͤnze hält man große Feierlichkeiten, und die Pforzheimer 
ehren die Mitglieder der 2. Kammer durch ein großes Fe. — 
Die Gemeindevorftäude des Bezirksamtes Gerlachsheim dank: 
ten unfrer 2. Kammer in einer befondern Eingabe, welche 
in der heutigen Sigung der Präfident verlad, für ihre Zu: 
flimmung zum Zollverein. 

(Vom 19. Juli.) An dem beufigen Tage, an welchem 
die Schranken fielen, welche fo lange die Stämme eines 
Volkes und ihre gemeinfamen Intereffen ferne bielten ber 
nationalen Vereinbarung zu ihrer gegenfeitigen Wohlfahrt — 
rufen wir den, und meu verbrüderten, dachbarn unferen 
freundlichften Gruß entgegen über die entfeflelten Gränzen!— 
Heute früb um 5 Ube fuhren, im Folge der an fie ergan: 
genen Einladung, 20 Abgeordnete der 2. Kammer, von dem 

icepräfidenten Duttlinger geführt, nah Pforzheim, 
zum Befuche des oben erwähnten Feſtes. Andere 2b: 
geordnete nehmen an dem Feſte zu Mannheim Theil, wo: 
bin ficb ſchon in ber erften Frühe des heutigen Tages eine 
große Anzahl biefiger Einwohner begab. Heute Morgen 
wurden auch, zur Feier des Tages, auf Anweiſung der bie: 
figen Annenfommiffton 600 Bouteillen Wein unter die Orte: 
armen vertheilt, im Haufe der Rumfordiſchen Euppenan: 
ftalt. — Möge, was unfere gegründete Hoffnung -ift, bie 

Freude über das wichtige Ereigniß, welches von heute an 

feine Folgen für uns zu äußern beginnt, fortdauern für 

und für! 

(Sranffurt, 
Juli 1834 von hohem Senate der freien Stadt Frankfurt ges 
führte Direktorium des gemeinfchaftlihen Operappellationd: 

gerichtö ber vier freien Städte Deutfchlands, in Gemäßbeit 
des $. 26 der Gerichtsordnung auf hohen Senat ber freien 
Stadt Bremen übergegangen. 


23, Zufi.) Geftern ift das, feit dem 22. | 


sdhmei sh 2 

(Zürich, 16. Juli) Durch die Wahl ded Hrn, Land, 
ſchreibers Hug zum Tagfagungsgefandten hat der Landrath 
der Bafellandfchaft, er Abſicht er Übrigens dabei auch 
gehabt haben möge, wenig Taft und noch weniger Anſtands⸗ 
gefühl bewiefen; denn Hr. Hug iſt vor Kurzem der Unter: 
Ichlagung von Staatsgeldern fo wie ähnlicher unehrlicher 
Handlungen angeklagt worden, und nur Freundesgunft und 
feipe Droßung, mächtige Mirfchuldige zu denunziren, entz0: 
gen ihm der bereitd angeordneten und eingeleiteten Kriminals 
unterfuchung. Hr. Hug zeigt jegt eben fo wenig Taft als 
die Behörde, die ihn zum Gejandten wählte, indem er in 
Bern gewaltig poltert, und durch auffallende Aeußerungen 
Sfandale veranlaßt, wahrfcheinlich in der Abſicht, fid die 
Gunft der heftigen Radikalen zu erwerben. Bei einem Manne 
von unbefcholtenem Rufe fönnte man darin füglic nur einen 
zu großen, für den Abgeordneten eines fehr kleinen Kantons 
immer etwas lächerlichen Eifer, eine zu ungezügelte Benüz: 
ung des Rechts erbliden, das die republifanijche Regierung: 
e- Jedem einräumt, nach Auszeichnung zu ringen, und 
wenn er des Zufehens müde ift, felbit auf der Staatsbühne 
bandelnd aufzutreten. In der Tage, in der fih Hr. Hug be: 
findet, erhält fein Verhalten aber ein ganz anderes Unfehen. 
Sein lautes Auftreten kann feiner Partei nügen; ibm ziemte 

( 


Befcheidenheit! D. €.) 
oIland 


(Amfterdam, 20. Juli.) Von den inländifhen Fonds 
berrfchte heute einige Pebendigkeit in Integr. und Kansb.; 
in den übrigen holl. Gattungen wurde fehr wenig gethan. 
Ruff. und öfterr., bei unbedeutendem Umſatz, preiöhaltend. 
Die fpan. Kortesb. und Coup. blieben bei einigem Handel 
iemlich unverändert; die übrigen fpan. Gattungen litten eine 
Heine Reaktion. 2/,pEt.: 55°/,5 5pEt.: 101%/,,; Kansb.: 
24/5 Syndik. 4'/,pEt.: 94°/,; 3/,pEt.: 79°/,; ſpan. 
Perp. 5p@t.: 41; 3 pCt. 26/,; Ynsgeftellte, franz.: 17°/,5 
Korteöb.: 36'/,; Coupons: 22'/,. 


Belgien 

(Brüffel, 20. Juli.) Der König hat wegen ded Todes 
feiner Schwefter, der Prinzeffinn Sophie von Sadyfen:Eo: 
burg, Gräfin von Mensdorf, eine zweimonatliche Trauer 
angelegt. 

— »Journal d'Anvers« lieſ't man: Man hatte das 
Gerücht verbreitet, der Herzog von Sachſen-Weimar fen im 
boländifchen Lager ermordet worden. Man fagt, daf wirf: 
fih ein wahnfinniger Offizier den Herzog beſchimpft, die 
Sache aber Feine weitere Folge gehabt habe. 

— Der Kaffationshof bat nach einer vierfiündigen Bera- 
thbung den Kaffationsrefurs des Generalprofuratord gegen 
fieben verfdyiedene Erfenntniffe der Anflagefammer des Up: 
pellationähofes zu Brüffel verworfen, wodurdh die gerichtliche 
Verfolgung von fieben Buchdruckern und Zeitblattverlegern 
eingeftellt worden war, welche die Ausfpielung von deutfchen 
Grundgütern in ihren Blättern angefündigt hatten und bier: 
durch gegen die belgiſchen Yotteriegefege ſich vergangen ha— 
ben follten. 
“merifa 

(Bofton, 12. Juni.) Cs iſt bier eine Geſellſchaft zur 
Unterdrüdung unfittlicher Bilder zufammengetreten. Mebre 
der angefehenften-Bürger find dieſem Vereine beigetreten, 
üben eine große Wachſamkeit über die ausgehängten Kupfer: 
fie, Lithographien u. dgl., und zeigen der Obrigkeit an, 
was fich darunter den Sitten Nachtheiliges vorfindet. Man 
bat neuerdings vier Fabriken entdeckt, wo dergleichen obfcöne 
Bilder verfertigt wurden, und in einem Laden fand man de: 
ren über 1100 vorräthig. Der Inhaber deffelben ift gefäng: 
lich eingezogen worden. 























Benachrictigungen. 


AGafßbofs-Empfeblung 
in Bonn am Rheim. 


dem Nachlaß des verlebten Herrn Kamı] tbume der Frau Wirtwe Liez, andre. 
merafleflors Pagenſtecher Dahıer eirca feırevon jenem des Nequtrenten begreng 
1200 Bände, ſammtlich gut gehaltene! iſt gegemmärtig gu einem neuen und voll 
Bücher, größtentheils neuerte fran zͤſiſche itändıgen Gaſihefe, genannt »zur Ztalt 


N Literatur, auf hiefigem Rathhauſe meıft-, Vondene eingerichiet; ganz maſſiv un 
Ich beehre mich hiermit, das reifende | bietend veriteigert. ſolid erbaut * bat es 44 Fenſer ın ie 


abtıtum ergebenft darauf aufmerfiam| Gataloge darüber find in den Buch-⸗ Breite und em in Steinfachwerk ne 
v maden, dab der Neubau meines handlungen zu Frankfurt, Mans, Eob⸗ errichtetes greßes Hintergebaͤude. 
aſhoſes, unter Beibehaltung der alten lenz, Wiesbaden, Weilbürg, Weglar,, Ter Gaſhef enthalt um Erdgeſcheße 
zirma: oral Marburg und Tarmitade zu eine Turchiahrt, einen green eyaie 
nden. faal, 5 Zummer, Kücde, Wald» un 
Dillenburg den 10. Juli 1835, Spältüce, Wagenremifen und Ztallum 
Her zogliche Landoberfchulcheiieren. gen, großen Hefraum und Otarten; IM 
Ihomae. Hofe einen Brunnen, eine —“* bett 
wen erbaut und mut eiſernen Pumpen 
22] Deffentlicher Verkauf — In der erſten Etage ve 
\} simmer un J rd 
des Gaſthofes: »Zur Stadt Londen« h ie —— eg mehrern 
yoga 5 er k —* in Coblenz. —— Kammern. Ueber den — * 
ich es an m abe fehlen laſſen Um bäulichkeiten befinden fib em yr 
worin es ſich zu den ſchönſten Gafthöfen — jenen bet Raufnnnne Herrn — rin A ein 
am Rhein zählen darf, ferner die nös| 7, bier, wird gut gemäibter Keller, eirca 50 Jude 
thige Anzanl geräumiger Stallungen und | Dienſag den 18. Auguf 1. J., |Haltend; das Gange ut um beytem Su 
Reifen bieten den rerienden Herrſchaf⸗ Nadmittags um 2 Uhr, hande und mır allen Bequemlicht eiten 
ten alle Annehmlichkeiten dar und machen durch den unterzeichneten Notar, indeffen) eınes Gaitbofes verieben. 
ed mir möglıd, den Anforderungen der Umtsjtube, das, durch den Nequirenten| Tiefe Verflergerung geliebt auf Ge⸗ 
Zeit im jeder Hinficht zu genügen. dem Gaſtwirthe erde Johann Daniel! fahr und Keiten des genannten Antau⸗ 
Ich erlaube mir, dieſer Anzeige noch Grimweiſen zu oblenz Durch Akt des iers, auf ten Girund des ım dem fr 
die Verfiperung Hinzuzufügen, daß es | Kenigl. Norars Herrn Jchann Jeieph| wähnten Vertaufsatte enehaltenen Ur 
mein eifrigites Veſireben ſeyn wirb, durch | Deuiter vom 6. Februar 1832 eigenehüm-| titel Act, werurd Kerr Werfäufer 1 
uvortommenbe Aufmerktamkeit in jeder | verkaufte und hiernac- beichriebenel Kalle der Nıcteriütlung der durch 
rt von Bedienung den Erwartungen Wohnhaus, megen nicht eingebaltener| Antäufer eingegangenen Nerbimdle!” 
| meiner verehrten Gäfte zu entiprechen Zahlungsfriten, einer effentlichen Vers| ten gu dem fremeitligen shientlichen ao 
| und mir ihr gütiges Wehlwollen zu ers |Neigerung, unter vertheiſhaſten Bedins| derverkaufe des Haufes aus er⸗ 
werben und zu erhalten. gungen und ausgedehnten Zahlungster⸗ mächtiger if. 
N Bonn am Rhein, 1. Juli 1935. mimen, ausgelegt werden, Die Verkaufsbedingumgen Liegen ba 
Fr. EM. Simrod. | Dieiee Wohnhaus, zu Goblenz ın der) de 


m unterjeidneten Notar zur Einſicht 
Neuftadt am Clemensplage sub No. 1024,| offen, vi. s 


— — IR UT IRRE . f 
j (1139) Donnerftag den 6. Auguſt und |nahe bei dem Königl. Oberpoftamte ge Goblenz den 10, Juli 1835. 
an den folgenden Tagen werden ausllegen, und einerfeits vom dem Eigen— ’ ven 
Berlag: Fürftt. Thurn u, Tariſche Zeitungs: Erpebition. — z. 3. verantwortl, Redarteur: Dr. G. 6. Thomas. — Drud von 3. Oftrrietd- 


Triexr'ſcher Hof 
nunmehr ganz beendigt ift. 

Die vortheilhafte, —* Lage dieſes 
Hotels auf dem Marktplatze, den es nach 
allen Zeiten domnirt, die moderne Groß⸗ 
artıigkeit feines Baues, die ſehr elegante 
und bequeme innere Cinrichtung, die 
— und geſchmackvolle Möblırung 
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Frankfurter Ober-Poſtamts - Zeitung. 
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Freitag, (Beilage zu N 203.) 24. Juli 1835. 
baͤudt. 

Erdgat 

eßen er 

BLZ Preußen, ten Bevölkerung Feinesiwegs Anklang gefunden haben. — Es ift 
nd ei (Berlin, 16. Juli.) Die Herzogin und der Prinz von | möglich, daß diefer benannte Prediger Koch, eigentlich H. de 
Grm Gumberland find von bier nah Pyrmont abgereif't. Eod *) genannt, früher Prediger zu Ulrum, wegen feines 
sitern,b — In Oſtpreußen brannten vor einiger Zeit in dem Dorfe | religiöfen Unfugs aber von der bolländifchen Regierung feis 


en Ye Großfchönau die Kirche und 4 Wohnhäufer mit Wirtbfchafts: | mes Amts entfegt — einen feiner faubern Apoftel zur Be: 
ei" gebäuden ab. Der Brandflifter war ein Storch. Man haste lehrung der Ungläubigen ausfandte; denn im Monat April 
sofe®  mämlich bei dem Leimmandbleichen die dazu benöthigte auge | d- I. erfchien eim gewiffer Hinderf ans Oberledingerland in 
nt gekocht, und einzelne noch glimmende Holzbrände auf dem | dem unweit von hier befegenen Dorfe Neermoor, bielt dort 


be®" RKechplatze zurücgelaffen. Ein, auf dem einen Bauernhaufe | mit einigen Froͤmmlern Zuſammenkünfte und Abends 2 
ef niſtender, Storch ergriff nun, feinem Inftinfte folgend, und | Stunden lange, unzufjammenhängende, mit der Bibel in les 
hi yon dem Glutglanz geblendet, eines der glimmenden Holz: |, bereinftimmung feyn follende Meden. — Wie und von einem 


9° füde und trug ed, am unangebrannten Eude im Schnabel | Wahrbeitöfreunde verfichert wurde, foll diefer Hinderk wirklich 
Yo 3 fortführend, im fein Meft zu Finn erft Fürzlich ausgebrüte: | einigen Zulauf gehabt haben — wahrfheinli aber doch 
War ten Jungen. Obgleich man diefes zeitig bemerkte, fo griff | wohl nur aus Neugierde; denn der einfichtövollere Theil der 
doch der Brand, von einem ſtarken Winde angefacht, fo rafh | Bewohner jagte ihn aldbald aus dem Orte. Auch zu Wars 
daufs m fich, daß felbft durch die ſchleunigſten Pöichmaßregeln | fingefehn hatte diefer Menfch im vergangenen Winter fich 
al die bezeichneten Gebäude nicht gerettet werden fonnten. * | berumgetrieben, um feine myſtiſchen Begriffe zu verbreiten, 
dein (Vom 20. Juli.) Die Kranfpeit, von welcher der geb. | wofür er als Befoldung 2 Gr. und eine Mettwurft per 
onen? Staats- und Minifter des Innern und der Polizei, Hr. v. | Tag begebrte, Nota bene nachdem er feinen hageren Körper 
sjufer Rohow, auf feiner Gefhäftsreife durch Pommern in Wol: tüchrig fatt gefüttert. Much dort wurde er aus dem Drte 
u” gaft befallen worden, erſcheint, nach den legten Nachrichten | gewieſen. Diefe angeführten Facta find Alles, was und bie« 
von dort (vom 18.), fo weit geboben, daß Lebensgefahr nicht | ber über religiöfe Umtriebe in unferer Provinz zu Obren ges 
oe mehr vorhanden if. Mir Mücdficht auf den Charakter aber, | kommen. Mögen fich bie und da, wie es leider gleichfalls 
a" den das Uebel angenommen bat, baben die den Patienten | auch in andern Ländern und Provinzen der Fall, die zu dem 
bebandeluden Aerzte die Fortfegung der beabfichtigten Meife | fogenannten »Arömmlerfeften« gehörenden Perfonen (die be: 

ge 8 für unzuläjfig erklärt. Banntlich, anftatt Kirchen zu befuchen, angeblich veligiöfe 
Krim (Elberfeld, 20. Suli.) Wie fehr das biefigen Ortes | Zufammenfünfte in ihren Wohnungen balten,) ſolchen Irr—⸗ 
projektirte Eiſenbahnunternehmen immer mehr einer allge: | lehren und Dunkeln, des Selbſtdenkens ermangelnden Eigen 
meinern und regern Theilmahne fich zu erfreuen bat, dafür | hingeben, die in ihrem Wirken, wie man vernimmt, durch 

ar fpredyen zu deutlich die Betheiligungen, Die von allen Seiten | einige Förper: und geiſteskranke Kandidaten Nahrung erhalten, 
fih anmelden. Eo bat ein angefehbenes Bankierhaus in | fo Fonnen wir doch dreift behaupten, daß ſich in Dflfriesland 
Frankfurt a. M. 500 Aktien für die Ruhrbahn, ein anderes | auch nicht ’/,,., Theil ber Bevdlferung zu diefen forrupten 
! ebenfalls 150 für die Ruhrbahn, und weiter 150 Aktien für | Lehren befennt, fondern in feine Kirche gebt und dort das 
die Düffeldorfer Bahn gezeichnet. Außerdem find noch, feit | reine, jedem Verjtande klare chriſtlich⸗ Wort Gottes hört! 
der vorgejtrigen Anzeige, 126 Aktien von andern Orten ge: | Man follte übrigens etwas vorfichtiger bei der Aufnahme 
nommen, fo daß das bis jegt gezeichnete Kapital, bier allein, | folder jeder Wahrfceinlichfeit ermangelnder Berichte ſeyn; 
für beide Bahnſtrecken mebr als eine balbe Million Thaler | denn wenn es wohl öfters paffirt und aud in der 
erreicht, ein Ergebnif, was beim Beginnen der Einzeichnun: | Provinz Gröningen der Fall gewefen feyn mag, daß ein 


El UN EN 


gen man faum fo ſchuell verwirklicht erwartey durfte. Geiſtlicher ſich vergißt, die feinem Etande angewiefene 
Würde mißbraucht, und von der Kanzel herab Irrlehren 
Deutſchland. und dunkle. Begrifſe verbreitet; fo läßt es ſich nicht denken, 


(Emden, 12. Juli.) Die »Offfrieſ. Btg.« berichtigt: Die | daß eine Adminiſtration einem ſolchen Treiben ruhig zuſehen 
Rheine und Mofel:Zeitung« und nach ihr andere Deutfche | würde, wenn ein Myſtiker feine Lehren, umgeben von einem 
Blätter enthalten ein aus Hogezandin Oftfriesland(!) vom 28. | Schwarm Volks, auf den Gaffen und Etraßen der Städte 
. Juni datirtes Schreiben, in Betreff eines gewiffen reformir: | und des platten Yandes, auszupofaunen verfuchen follte. 

ten Predigers Namens Joſeph Koch. Wenn gleich die Ans | (Breiburg,) In einem ne am biefigen Schloßberge 
gabe des Orts »Öogenfand«, — der nicht in Dftfriesland | hat man an einem Rebſtock fünf und neuzig große Traus 

iegt, fondern ein unweit Winfchoten in der Provinz ®rd- |.ben gezählt. j > 

ningen (Holland) belegenes Dorf ift — binlänglich den Un: | (Hanan, 23. Auli.) Ib. k. 9. die Frau Kurfürftin und 
grund der in jenem Schreiben aufgeftellten Behauptungen | Ih. H. die Prinzeifin Karoline find geftern Nachmittags im 
andeutet, fo glauben wir es der Deffentlichteit ſchuldig zu erwänfchteften Wohlſeyn au BWilhelmsbad angefommen. 

feyn, bier nody ausdrüdlich zu bemerken, daß benannter Koch — Als eine Merkwürdigkeit verdient erwähnt zu werben, 
in unferer Provinz noch nirgends auftrat, und abgefehen das | daß wir hier bereit# einen am 18. Auli in einem Weinberg 
4 33 daß, follte er feine myſtiſchen Begriffe J— auf dieſe zu Meuftadt a d. Haardt geſchnittenen völlig reifen Trauben 
7 auf bie Ge ung Pen mug —— ey Dt *8 
agtem reiben angedeutete fo dffentliche Weile, | „ ; f&ben* Schreiben 'ermähnte Jehann Koh (ridti 
2) —— von den Behorden nicht — wäre, fo würbe er auch ) Be ir I —— des durch feinen Fe han 

unferer durch richtigen und guten Schulunterricht aufgeflärs Grpredigers H. de God. 











ften haben. Aubgewachſene Trauben hatte man vorige | im der Geburt zu erjliden. Man bemächtigte ſich eines der 
che bereits in hiefigen Gärten. Chefs und einer bedeutenden Anzahl von Iutieiduen, die mit 
u Degen, Degenftöden und Dolchen bewaffnet waren; WUndere, 

: ; u die bei dem Tumulte das Geſchrei: »Vive la republique !« 
(Zürich, 17. Juli.) Die Tagfagung hat in ihrer 5.,7. und } hören hießen, wurden ebenfalls verhaftet. So reıbt ſich im 
Sitzung den Kommilfiond : ntwourf — * Reviſidn der | diefer unglüdlihen Stadt ein Bedraͤngniß an das andere. 
Nilitärorganifatten berathen. Da dieh artifelmeife geſchieht, Man bat neuerdings Galeerenſtlaven equiriren müffen, um 
ud jeder Übgeordnete andere DVerbhaltungsbefehle hat, fo | die Gräben (tranchees) für die Tedten zu machen. Cs fehlt 
roht die Verhandlung fich fehr in die Yänge zu ziehen, und | der Mairie an Eimplones, der Munizipalität an Rätben (von 
ser Entwurf wird manche Menderungen erleiven. Ya der 6. | 
Sitzung, welche geheim war, wurde von den Zollverhältnif: 
fen der Schweiz zu den ſüddeutſchen Staaten, vornehmlich) 
zu Baden, geſprochen. In der 8. Sitzung wurde aud) das 
seoidirte Reglement angenommen, fo daß von nun au u. U. 
die Titel: Erxcellenz, wohlgeborne Herren u. dgl. wegfallen. 
Bei der a der Tagſatzung ift audy bemerkt worden, 
daf einer der Gefandten von Wallis diegmal ohne Zopf er: 
(bien. — Die Behörden von Schwyz hatten der Weihe des 
Hm. Boſſi zum Bifchof, obgleidy fie zu Einfiedeln, im Kans 
ton Schwyz, vorgenommen wurde, ald einer ungeſetzlichen, 
















32 find nur 6 in der Stadt geblieben); es fehlt den Erkrau— 
kenden an Aerzten und Wärtern, an Arzneren und andern 
Beduriwiſſen; es fchlt an Vıelem, nur nicht am edler Auf— 
epierung von Exite ter Behörden, Aerzte ıc., die den Mid 
gehabt haben, zu bleiben. Manner und Frauen fchlagen weit 
eifernd ihr Leben in die Schanze, um das ihrer Mitbürget 
zu vetten, Marſeille, das darch ſein Betragen gegen die Lou: 
loner Flüchtlinge den alten Kubm ſeiner Gaſtireundſchaft aufs 
Meue bewährt, das auf die austrüdlicdhe Witte der Ieuloner 
—** — mehre Aerzte dabin geſchickt bat, glaubte 
amt body nicht genug getban zu 2 gu unge 
aufferhalb des betreffenden Etaates wollzogenen, nicht beige: | Männer vom Mintelltande * — en ua " ous 
wohnt. — Der Nuntius hat dem katholischen großen Math | Ion abgegangen, um fich deſelbſt der Pflege der Ghelerafram 
von Et. Gallen die Veiclüffe, binfichtlich des Visthums | Een zu widmen, Die Namen dieier beidenmütbizen Men 
Chur:Et. Gallen, ſogleich, obgleich nicht ungeleien, zurüds (henreunde find im geftrigen »Meffager de Marieılles ent: 
gelbidtt. Diefer hat eine Rommitfion ernannt, welde ins | halten, und wahrlidh! fie verdienen mit goidenen Wuchftaben 
werbalb 14 Tagen einen Antrag hierüber ſtellen fol. — Die | bemerkt zu werden. — Mac Abgang der za Transporif 
Regierung des Kantoend Leffin bat auf Begehren des Dis | dem Äremdenlegion beftimmten Rabrzeu ge find mebre Dampf: 
fhhofs von Como gegen eine Herausgabe ber Werke Sarpis | boote in auferosdentlihem Dienit von Toulon an die Küfle 
(deö befannten Kirchengeſchichtſchreibers ‚aus dem 16. Jahr: | von Airita expedirt werten. Nıdıts verlautet über den Zwed 
hundert) Schritte gethan. Cie follten in Mendriſio erſcheis | diefer Sendung. — Nach den neueften Nachrichten aus Algiet 
wen. — Dom Genfer:See wird berichtet, daß der Weinftod | {of die Runde von der Ernennung des Marihalls Claust 
nach Wunſch blühe, im Allgemeinen aber gegen das vorige ; 
Jahr um etioan 3 Wochen zurück fen, und Überhaupt, wie 
eröhnlich nach fo übermäßigen Anftrengungen, eine gewiſſe 
{böpfung verratbe, die ſich in Langſamkeit äuffere. — Das 


eine außerordentlich freubige Bewegung in der ganzen Kolonie 
bervorgebradt haben; die Wirkung davon im Handel und IM 


Anbau hat ſchon begonnen ſich zu zeigen. (mM. 


Dampfiift des Züriher-Gees »der Bulkan« wird feine Fahr: 


ten am 19. Juli beginnen, das gleichfalls eiferne des Ihuner: 
Sees zu Ende Julius. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 11. Juli.) Der erſte Band des ruſe 
ſiſchen encyklopaͤdiſchen Lexikons iſt nunmehr erſchienen und 
euthält auf 557 Seiten 1156 Artikel. 

— In den fünfzehn öffentlichen Bibliotheken des Reiches 
befanden ſich im vorigen Jahre 772,301 Bände, davon zählte 
die hiefige kaiſ. Bibliothek allein 412,130. Die Univerfitäts: 
bibliothek in Dorpat zählt 58,986 und die in St. Petersburg 
21,751 Bände. 


Belgien 


Nach dem »Dieffager de Gand« foll die belgiſche Po: 
firei bereitd die Signalements der enttwichenen franzöfifchen 
prilangeflagten erhalten haben. 


rantreid. 


Marfeilte, 12. Juli) Toulon befindet ſich fortwäh: 
ER in einer hoͤchſt traurigen Lage. Die Wuth der Seuche 
bat ſich in den letzten Tagen eher vermehrt ald vermindert. 
Dom 8. biö 9. zählte man 67 Todeöfälle; vom 9. bis 10. 
werden 72 angegeben. Man berechnet, daß von 150 Mens 
{chen immer Einer ſtirbt; ein furchtbares Verhaͤltniß. Das 
fait in allen Städten Europa's, wo die Cholera herrfchte, 
gerbreitete Gericht, ald fegen die Brunnen und Lebensmittei 
gergiftet, bat auch unter dem Touloner Volke Wurzel gefaft 
und zu unruhigen Auftritten Anlaß gegeben. Am 8, machte 
eine 200 Mann ſtarke Bande Geftndel den Verſuch, die ver: 
1a Hiufe und Magazine zu plündern. Indeß war ihre 
bfiht ruchdar geworden, und ed gelang der Behörde, fie 






& paniem 


Dark) den Tod Zumalacarregug'8 bat die Sache des Dow 
Karlos einen großen Exoß erlitten. Mit ibm iſt nicht nur 
der einzige fühige General des Prätententen zu Grabe 9 
gangen, fondern auch die Einigkeit in den Meiben der Karlıs 
ten. Man weiß genau, daß mehre beftige Auftritte zwiſcheu 
Erafo und Eepanna Statt gehabt haben, und daß, um are 
feren Epaltungen vorzubeugen, Don Karlos ſich gezwunge® 
ſah, deu Befehl über die Armee jelbit zu übernehmen. Die 
fer Uneinigkeit ift wohl hauptſächlich das ſeblgeſchlagene Uns 
ternehmen auf Bilbao zuzuicreiben, da die Vertheidigung ded 
Platzes unmöglich geweien, wenn die Benerale, welche den 
Angriff leiteten, mut Energie zuſammen gewirkt bätten- Statt 
eines allgemeinen Angriffs, wie ihn die Umſtaͤnde verlangten⸗ 
handelte jeder der, karlinfden Generale ifolirt, und ſuchte 
einer dem andern’ hinderlich zu ſeyn, um entweder einem als 
ten Grolle Luft zu machen, und ſich gegenfeitig „ fompro: 
mittiren, oder um wenigflend den Ruhm, den Play geuom⸗ 
men zu haben, allein davon zu tragen. Der General Es paun⸗ 
der den Angtiffeplan entworfen hatte, und die Operatiengn 
ald Chef ded Generalitabd überhaupt leitet , wird auf ale 
möglidye Weile von den Kolonnenführern und den Generalen, 
die ihn mit fhelen* Mugen anfehen, kontrarüirt. Diefer Mantt 
ſchadet der Cache des Don Karlos ungemein, er iſt in der 
Armee verhaft, von Don Karlos, bei dem er ſich einzu 
fhhmeicheln wußte, aber ausgezeichnet. Seine Gegenwart br} 
dem Heere iſt ein wahres Unglül, und bie Königin fan 
nichts fehnlicher wunſchen, ald ihn recht lange das Vertrauen 
dei Don Karlos genießen zu fehen, denn nur auf die Fehler 
und Ungeſchictlichteit ihrer Gegner, nicht aber auf ihre eige® 
nen Generale darf fie rechnen. Diefe find kaum im Stande, 
aus den Mißgriffen der karliſtiſchen Generale Nugen zu zie⸗ 
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end ben, fie haben im der legten Zeit jeden Vortheil nur eipem 
1,irE mehr oder" minder glüdlichen Zufalle zu verdanfen. Die 
; An KöniginziRegentin, fo fehr fie fi dem Bergnügen überläft, 
vablige fühle Das nur zu gut, und man weiß, daß fie, trog ber 
iht ſih günfligen Nachrichten, die in der legten Zeit aus den 
ae Mordprovinzen in Madrid eingegangen waren, doch Fein 
üffe,e großes Vertrauen in den Ausgang des Kriegs fegt. Eie 
&u — den Eigendünkel der Spanier, der die beiten Dispofitios 
itbeniv nen, welche von Fremden genommen werden, zu vereiteln 
net pflegt, und rechnet mithin wenig auf die Quaſi-Jatervention, 
de follte es auch das englifche Vhinifterum aufrichtig damit 
dert meinen. Nur eine direfte, Eräftige, in großem Maßftabe 
sah vollzogene Intervention wäre ihr willtommen, und, da man 
mm ſich Dazu nicht verſtehen will, fo follen bei Hofe vor wie 
Ok nach die größten Beforgniffe herrſchen. In einem Briefe aus 
hei ger Quelle vom 2. d. wird verfichert, daß die Königin: 
did WRegentin der ——— herzlich müde ſey, daß ſie 
Zen Darauf denke, ſich ein Regentſchaftskonſeil ſubſtituiren zu lafs 
=» fen, und nach deifen Finfegung ſich aus Spanien zu entfer: 
pt Men, umd irgendwo in Italien, man . in Florenz, nie: 
sie Dderzulaffen. Für die öffentlichen Angelegenkeiten, und befon: 
erafre ders für die Freunde "Iiberaler Jufkitutionen wäre dieß eben 
Me kein Unglüd, da die Königin fich nicht ernſtlich beichäftigen, 
wo und ihrem Hange zum Dergnügen eben jo wenig als ihren 
vᷣſtahe abfoluten Prinzipien entſagen kaun. Sie ſoll abermals 
neigt —— ſeyn, und den Wunſch hegen, ſich mit dem Vater 
Sand ihrer Kinder durch kirchliche Bande zu verbinden. Sollten 
‚s# Diefe Angaben ſich beftätigen, fo flände Spanien in po: 
vg Mtifcher Hinfiht abermals eine wefentlihe Veränderung 
si Bevor. (A. 3.) 
— Italien 
ze Branzöfifche Blätter fchreiben: Außer den HH. v. Saint 
ss Marfan, Dragoneroberft, Gollegne, früher Adjutant des 
3) Prinzen v. Carignan, und Garda, ehemaligem Offizier, von 
“ welchen gemeldet wurde, daß fie die Erlaubniß erhalten ba: 
ben, auf einige Zeit aus der Verbannung in das Vaterland (Sar: 
dinien) zurückzukehren, haben auch die HH. Reffi, ehemaliger 
Im  Wrtillerieoffizier, und Prie diefe Erlaubniß erhalten. Alle, bis 
‚ar Auf Hrn. Garda, der zu lebenslaͤnglicher Galeerenjtrafe ver: 
ge urtheilt ‚sar, waren zum Xode verurtbeilt. Der Fürſt de la 
Siſterna und der Graf Fifio find ſchon früher begnadigt 
ihr worben. 
F j Amerif.a. 
% ,„ima [Peru], 5. März.) Ueber Hamburg find Briefe 
5,  eined Deutſchen angefommen, welche über die neue und fehr 
ie gefährliche (von uns bereitd erwähnte) Revolution Folgendes 
zit berichten: »Am 23. Febr. Nachts 12 Uhr empörte fich der 
ys Gouverneur des Kaftells in Gallao mit feiner Vefagung von 
ge etwa 400 Mann und der Männfchaft der 2 oder 3 Fleinen 
ei Kriegsfhiffe gegen das biefige Bouvernement und den Präft: 
denten Orbegofo, weldyer fih auf einer Infpeftionsreife im 
, Innern befindet. Er fandte noch in derfelben Nacht Trup: 
"pen nach Lima, um das Fort &t. Gatalina einzunehmen, wel: 
“ des an einem Ende der Stadt liegt, einen großen Theil der: 
" felben beberricht und zugleib als Wrfenal benust wird. 
Diefe Weberrumpelung gelang ibm nur zu gut und am Mor: 
gen des 24. befund er fich im Beſitz aller Mittel, um Wi: 
P derftand Teiften, zu können. Deffenungeadtet verjuchte das 
hieſige Gouvernement, ihm das Eindringen nach Yima zu ver: 
’ wehren, und lief defibalb alle Bürger von 15—50 Jahren 
* auffordern, die Waffen zu ergreifen, da es nur ungefähr 
’ 100 Mann reguläres Militär zur Dispofition hatte. Diefe 
! Mufforderung blieb, wie es ſich von diefem Volke erwarten 
’ Tief, gänzlich ohne Erfolg, Der Vicepräfident ſah ſich das 
"ber gendtbigt, mit feinem Anhange die Stadt um Mittag 
"zu verlaffen, und fidy ins Innere zu begeben, während Ge: 


neral Salaverry (dev Mamen ded Rebellenchefs), unter dem 
Donner der Kanonen, welche auf dem Marftplage aufge: 























fiellt waren, in aller Ruhe jeinen Einzug in Lima bielt. 
Aber nody wie hat wohl in Peru eine Revolurion weniger Anz 
klang unter dem Volke gefunden wie diefe, welche einzig und 
alleın durch das Militair beendet worden iſt. Nod vor ei: 
nem paar Jahren war General Salavery Major. Nach 
der legten Hevolution, im Dezember 1833, wo er fich gegen 
Gamorra erklärte, machte der jegige Präfident ihn zum Ge: 
neral und bei dem Aufruhr im Unfange d. 3. unter ben 
Soldaten in Eallao war er ed, dem es gelang die Kaftelle 
zu erobern, wo er nachher zum Gouverneur ernannt ward. 
Er bielt fpäter über die armen Soldaten, welche aus wirkli— 
dem Mangel an Lebensmitteln und Geld (fie waren 72 
Stunden ohne Ration gelaffen worden), fich empört hatten, 
ein fharfes Strafgericht, und ließ 26 erfchießen, während er 
jetzt mit einem heil derfelben Truppen ſich gegen den 
rechtmäßigen Präfidenten empört. Da er, wie man all« 
gemein glaubt, Feine Unbänger in den andern Departements 
bat, welde fich daher alle gegen ihn erklären werden, fo 
wird er feine Abſicht wohl nicht durchfegen, aber ehe er die: 
felbe. wieder aufgibt, dem Yunde und dem Handel unendlis 
hen Schaden zufügen. Sein Hanptbeftreben gebt jegt eins 
zig und allein dahin, ſich Geld zu verfhaffen, fowohl um 
jene Soldaten und Offiziere gut zu bezahlen, als auch die 
Kajtelle gut zu verpropiantiven. Er ergreift die willkür— 
lichjten Maßregeln, um ſich Geld zu verfchaffen: fo hat er une 
ter andern ungefähr 20 der reichften Einwohner Kontribu— 
tionen von 5— 10,000 fpan. Thaler auferlegt und zwingt fie 
durch die gewaltfamjten Mittel diefelben zu bezahlen. Man 
fieht dem Entgegenwirken der andern Parteien entgegen und 
daher ſcheint Salaverry Alles aufbieten zu wollen, un fich 
denfelben entgegen zu ftellen. Salaverry ift noch ein juns 
ger Mann von etwa 30 Jahren, feit feiner früheften Jugend 
Soldat, bat fi immer durd Bravour und Muth ausgezeich: 
net, und man kaun daher wohl erwarten, daß der Kampf 
fehr heiß werden wird. Die beiden Kaftelle find im beften 
Vertheidigungszuftande, und hierher, nah St. Eatalina, bat 
er 20 Heine Kanonen gefandt, worunter 6 Stück 12, der 
Reit 6 und 8 Pfündner find, fo daß er leicht Lima in Grund 
und Boden ſchießen kaun. Hund um Lima laffen fib ſchon 
die Montenerosbanden fehen und machen die Wege unficher; 
man kaun dieſe nur mit den fpanifchen Guerillas vergleis 
hen; fie erſcheinen plotzlich, find gut beritten und bewaff: 
net, und verſchwinden jo fchnell in den Gebirgen, wo ihnen 
alle Wege bekannt find, daß an feine Verfolgung zu denken 
it. So haben fie ſchon mehre Heerden Vieh abgehalten, 
welche für bier bejtimmt waren; wir werden baber bald 
Mangel an Fleisch leiden, ſowie fchon Feine Fifche mehr in 
die Stadt kommen; dieſes find nach meiner Meinung die einzis 
gen Artikel, weldye bei einer länger dauernden % tlagerung 
ſehr felten werden können; an Brod und Begetabilien dage— 
gen wird es nicht fehlen. In folder Yage fann unter zwei 
Monaten an Geichäfte nicht gedacht werden. Unter allen 
Klaffen herrſcht Muthloſigkeit; denn den Armen nimmt man 
Väter, Söhne und Brüder zu Soldaten, und den Reichen 
Pferde, Geld und fonftiges Eigenthum. Wir, die Fremden, 
find jedoch von jedem direkten Uebel diefer Art befreit, nur 
dann leiden aucd wir, wenn ein allgemeines Unglüc über 
die Stadt bereinbreben oder fonjt uns ein Unfall begegnen 
follte. In 4 Wochen werde ich Ihnen wohl ſchon etwas Nä: 
beres über das Reſultat diefer Revolution mittheilen Fonnen.« 
Beridtigung 
Indem Artikel Paris, 20. Zuti — DOberpoflamtszeitung von heute — 
ift aefagf, es fenen Nachrichten aus Madrid vom 23. Juli eingelaufen. — 
Soll heißen vom 13. Juli. Man ift eben durch bie Flaͤgelſchnellen 
telegraphiſchen Poften fo verwöhnt, daß 16 gar nicht mehr auffaälit, 
menn die Briefe eber ankommen, als fie geichrieben werben! — Auf 
biefem Wege mag ber Setzer und Gorrestor Gntfhulbigung finden, 








Benochrichtigungen. 
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Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 


Während des Monats Juli 1835 


fahren die Rheiniſchen Dampfihifie i 
folgender Weite: pfihifie in 


terdam, |, 13) Gebrüder Berbmann iu Prantiurt, 
Beibireften Einfhreibungen nah Lon⸗ en per en Pers A Pe ta .eitll, 

\ r 5) Kaufmann Neierb Tirnansi dalrıbfl, 
* 2 7 2 Agenturen eine fehr| 16) Kriegstaffrer Ceera Lurwia Kaflmır 
ebeutende Fra termäßigung bemillint. Yunter au Hanau, 

Die Frachten für die Reilenden fomoht! 17) Kaufmann Erwin Prtet au Maini, 
als für die Waaren find aus den ın in rn Ned. Wilhelm Edhafı 
den Beſchaͤſtsſtuben der Agenten und! nadı au Danau, 
Schiffs⸗Conducteure angeheiteten Tari⸗ 19) die i ter Aran eleevere deie 
fen zu erſehen. 


gent um 7 Uhr von CUn nah Not,| 12) Echneirer Nanag Bechtipieter au Wien, V MR 
* — 


derte ron Gemmingen- 
| M die (Herruder Tonelia iu Nürnbere 





{11937) Der Kreuznader Jahrmarkı u) 





10) Exhneider Ludwig Weldelm zu Arınk 
h auf den 2m) OhneiteiKat Yudır: Waaner datei, 
Von Coͤln nad Eoblenz täglich 16. und 17. Augoſt N eeheute Dip und Weiter Bafeittı 
Morgens um 7 Uhr, ſeſtgeſetzt, welchem am 48. Auguſ der ) Jude Zustind 7 rwab iu Hanau— 
N geek y 
on Eobleny nah Mainz täglich | Biehmartt folat. 25) Kaufmann Ehrmtian Gettleb Arichel 
Morgens um 6'/, Uhr, Tiejenigen Handelsteute, welche ben:\ zu, a Dies = nafehtl ar 

Don Mainz nah Con täglich Moers | \elben au keyieben und zu diefem Zwede 2°) die eußente Euct 3 run da: 2 

gens um 6 Uhr, Raum für Buben 8 erhalten wünieen,| welt, = ei iz 
mit Ausnahme der Sonntage und Mitt: wollen mir hr" ° ebürfniß vor dem) 2) Schneider CR Aſche au Dana. u 
reoche, wo die Abfahrt um 4 Uhr Mor: 4, Auguſt anzeigen. 29) Mporbeter Eaonderne Orten zu art: | — 
gens Statt findet. Kreugnac den 19, Juli 1835. B — en — 

Don Mainz nah Mannheim und Der Oberbürgermeiiter 2) — Jeb Phiiier Fin 
Leonoldshafen an allen geraden Tagen — Buß. 30) Hauprmann Rudtelt Warwe da aitg 
Morgens um 4 Uhr. - — En ar me 

Don Keopoldsbafen nah Manns) Gert tliche siel®, 
beim und Mainy am allen ungeraden Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Tagen Morgens um 


40 Uhr. ( 

Außerdem Fährt wöchentlich jeden Die Gaubiget des lanaıt verlet | Inden Bistterm an, ie aewig udre Aniprumt 
Montag und Freitag Morgens 4 Uhr | beimenrach?, 8 an verlebten Ger var Aus 
ein Dampfihifi_ von Göln nad Er. hiot« Jodaun Ernit Dhilipp Rau von achörig beveilmachriaten Anwalt Sen art R 
Goar, jeden Dientag und Eamitag, unn in Detzbanfen And Kercitd wiehen.| Sapt der roh Seigerichtt MRELEN f 
Morgens 4 Uhr, dafelbige Schiff von holt durch Edictal: und Special: Ladungen] 


St. Soar nah Mannbeim, 


und jeden | seit dem Jabte 17% i deri i b 
- an | erielden zu veruehme er Bet 
Sonntag und Mittwoch Morgens A|curd aeltend zu ———— Fehnten  bertimmt N nieigen, ats sen Biclch ‘ 
Uhr, von Mannheim nad Eon. verfelben haben biefen Auforderunaen Rolae| Arme auf ihre Aorderwr 
Die Abfahrt dieſes legteren Schiffe 


bierdurch zum Yegtenmale aufgefordert, 
bınnen 4 Wochen, 


ua) Iron dem Erihennen tiefer Labund in öffent | AR. 





Erictallatung- 


ne: 
M xar d ned 
smmerberrn und Zriitebiret:| "CL unterkeichnetem Cemmſot urdh € : 


—— 


* ad 
tend Au machen, ich Auf Siche nd 
aufgefordert werben, ibre Rechte in dem a, kegıtimisen und Vorbalt uber den | 


a, oder ihren Tv 


m ab eriehil 8 


Mau von Helibaufen M in 


- T wäh 
4 | arleiftet oder aufdrüdtich auf ihre Aniprüche geemmen, hie Max« DEM Dergleih 9 
von Mainz nad Mannheim iftjeben den Areibermn 


Dienftag und Sowſtag, des M 


Morgens Freibe ine 
um 44 Uhr, und bie von Mainz nad deren Rau von Hatsbaufen ebgeichloffen cder in \ 


verzichtet; da indeh derm N mei nicht 
Qt Moanen he) Laien und vie me weiteren Anfprüchen 
weiter vor 


(Weruht acbort, auch die im ihren 


Rettenachieiser Damien erw 
j worden, welchet die ganzli - bret > 
Gäln: jeden Mitte und Conntag, |} gänzliche Beendigung, permdtih 


des Morgens um 9 un 


h | hatte und Mann: Derihtel J 
— Debitweiend benwrdt und dabes Be: en Zuld: und Wand . 


. , W — t ? n ür 
t at IT € fi immtbeit darüber notbiwendig iſt wel J \bunacn, el un andern ur 


führt jeden Sonnt ag 


und Mittwoch Mors | Yun beabfichtigen, fo werben folgende 
gend um 4Uhr ein Schiff von Manns ditoten resp. deren Erben: 


supi h | ortimier und erloichen ertiart werde 
Glaubiger die Deriolgung ihrer Anigrüce würden. 


Ere:| Mieten den Il. Aulı 19) 


.  \Mermöge Auftrags Gleid deiaerichtẽ LEE 
9 Jo ann Joſ Geenvdier a 2 
heim nad Straßburg reip. Kehl —— —— — 


n Regiment det Geyerallicu— broeinz Drerbeiien 
und jeden Dienftag und Samilaz Mors| „tenant von Phull zu Stuttph, 
gend um 8 Uhr von Straßburg reſp. ?) 


Rent nah Mannbeim. 


J 
J J 177 | Hi t gel ar 
hi P ⸗ Homburg v. 
ortegeſellſchoft in Verbindung, weldes| >) Die Kauile 
Eomntags nah Ankunft des Schiffs von ybal zu Brantiurt, 


| > 
ve. Kraft: 9 
eieriis· Rat 


auptmann Maiienbotber vaielbil, |. 7 — 
—8 Edictalladung 


3) Kaufmann Jod· Jeſevd Brogelter pu 


= am 13. November 1763. tet! : dai 
v9. befannt wo abwefend, degen ermande den 
te @rienmenger und Welt: be#:, Teflaments: oder Derıragterben werden 





er auf Dectet des Derrontichen Pol: und Anpil 
Mannheim, alfo gegen 8 Uhr Abende 6) Kautmann Job. Peter Philips Röfer| Itiontaerichtt N 


daielbit, 
von Göln nad Rotterdam fahren| 7) Ganbatter Job. Heinrich dritſch das 
und bort am *8 Tage bei Zeiten telbit, 
0 dag die Wotlagiere,| ® Master 


eintreffen wird; 


au Diltenburs vom WM. Pr | 
1835, Num. zul, gemäß dem Geſet * 
4. Mai Int bierdurch aufgeforbet, 
Binnen 3 Monaten, 





— — —— ——— — sr 
ie Kahrt ven Strapbur na : lattern, zum Empfang beiten v \ 
— in 8 Zn — ME SE Konrad Leuteneger und| {haftlih” Te 


und von Mannheim in 2 
—*8 einer Nacht gemacht baben 

rn Butler na 
ı i er 
—— 
ugerden N 


e fortmätrend SH ich 9 
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rwalteten 142 fl — 
Vermögens dabiet zu meiden, wirriaetl® 
er eit, nicht nur deifen Aegenwärtiges Dermödn, 
) Joh. Georg Konrad Renner, Kurpfalz:| fondern auch alle ibm erwa tunftig —W 
Opritwachtmeifter zu In:| Erbichatten ſeinen näctten betannten GEM, | 
nf at welche parum nachgefuct haben, zu es 
) Pofrath Friedrich Rrauf Au Snaeifngen thum übergeben werben. 
.1,;.unb feine Gchweitern enieramabrart Montabaur am 30. Mai 183. 
BR... find Witwe zu Düringen und Herzoglich Nafauiiched Umt- 
on! Marten Kunradis Wittwe zu Trafichel, BWendenbad. 


— 13, verantiworti, Rebarteur: Dr. 6.6. Zpomas. — Drud von 1. Dfierieh- 


en Friedrich Buchy aus Oberhofen bei 
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AmtsBeitungs-Erpedition, deit Aro, 212, zu machen. 








" Franffurt, den 24. Jali. 


Prosper Dancal und Belie Trouſſet. 


Kaum it der tiefe Eindruck, welchen der Proaf Ya Rot: 
ciere-Morell erregt bat, in etwas vorüber, fo kommt ein 
neuer, noch fhärfer in das verworrene Gewebe menfchlicher 
Schickſale eingreifender Criminalfall vor den Aſſiſenhof zu 
Paris. VBergleihungen und Betrachtungen Drängen ſich. 
Nur bie nahe hiegenden mögen bier angedeutet werden. Un 
demjelben Tage, wo der Antlageact gegen Prosper Baucal — 
omindjer Dame! in eines Bancal Mordhöhle wurde 1817 
unter der Marfor Mugen der unglückliche Fualdez gefthladh: 
tet, — bebannt wird, zieht eine Kerte von hundert fünfzig 
Miſſethaͤtern aus Bicetre nach Breſt, um dort auf den Gas 
leeren ein elendes Daſeyn hinzuſchleppen. Die gräßliche 
Operation der Einſchmikdung warde dießmal in Gegenwart 
weniger Zrugen vorgenommen: Die Behörde hatte die zahl: 
reichen Geſuche um Zutrittekarten adgeichlagen. Welche fitt: 
liche Verderbtheit gebört Dazu, Gefallen zu finden und Bes 
friedigung der Schaufuft an einer Scene, die fid der füb: 
Iende Meufh nur mit Schauder auch nur zu denfen vermag! 
Sonft waren bei einer Kette von hundert und fünfzig Ver: 
bredyern felten mehr als zwei bie drei Mörder; in Der Regel 
mußte, wer ein Leben genommen, mit dem feinen Dafür büßen. 
Heute finden fi unter den 150 Sieben und dreifig Mörder, 
die, weil die Jury mildernde Umſtande zu eutdeden glaubte, 
dem Todesurtheil entgingen und zu emwiger Galeerenſtrafe 
abgeführt wurden. Es gibt Feine Blurtbar, die ein. geſchick 
ter Defenfor nicht als Verirrung der Willensfraft daritellen 
fönnte und feit man bie Monomanie erfinden bat, find bie 
pſychologiſchen Ausreden in der Eriminaliſtik an der Tages: 
ordnung. Auch in der Ya Konciere'fchen Sache erklärten die 
Geſchwornen, mildernde Umptände ausgefunden zu haben, wäb: 
rend doch eher der mangelhafte Beweis dat Ausſprechen des 
»Schuldig erſchweren mochte , bei der That felbſt aber, 
wäre fie ganz erwieſen, eine mifde Auslegung uimmermehr 
zuläffig feyn würde, Der neue Fall, worüber wir zu bes 


richten haben, unterſch 
vielen Beziehungen, be 
eines weiblichen Weſens 


ſonders aber darin, Daß dort die Ehre 
egen ihren Willen von einem Böje: 


wicht verlegt werden follte, bier das Leben einer Frau mit 
ihrem MBillen unter den Händen ded Geliebten in Tan .n 
Martern ausathmete; — daf dert ein ſchwarzes Dunkel das 





ofamt E 


Preife: Für Zeitung und Konverfationebiatt baibjährig 4 fl., viertefjährle 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: hatbjährig 3 fl. 
Ausmärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Flleſtlich Thurn und Tariſchen Oder: Pofts 
— Ginrüdungsgebähr: Für bie 


ver 4 Kr., mit jener.des politiſchen Textes 6 Ar, Noch größere Schri 


eidet fich von dem YaRonciere'fchen in | 









eite mit kleinſter Schrift 4 Rr., mit größe: 
fen und längere Zeilen werben nach Berbältniß billigſt berechnet, 








Geheimniß der Verruchtheit deckt und der Angeklagte bebarrs 
lich dabei bleibt, ex ſey ſchuldlos, bier alles klar zu Tage 
liegt (wenn man nur in Anſchlag bringt, wie das Menfchenz 
ber; ein Labyrinth iſt, worin auch die Weifeften den Yusgang 
vergebens fuchen;) und über den Ihäter fo wenig als über die 
That irgend ein Zweifel obwaltet. Der Proceß gegen Pros: 
per Bancal wird in feinem Ausgang einen Beitrag liefern 
ie Vöfung der Frage: »Iſt, wenn zwei Perfonen einen 

oppelfelbfimord verabreden (wie 1811 Heinrich von Kleiſt 
und feine Freundin), in der Ausführung aber eine davon 
überlebt, diefe letztere, falls fie eingeitändlich den Tod ber 
andern herbeigeführt hat, des Mordes jchultig ?« 

Prosper Dancal, Wundarzt bei der Marine, ift 1508 zu 
Rochefort geboren. Sein Vater ein Artillerieofficier, war 
befreundet mit Hr. Trouſſet, einem reichen Kaufmann > 
Angeuleme. Diefer hatte zwei Kinder. Seine Tochter, Zrlie 
Zrouffet,- geboren 1806, ſtand von früher Jugend an in 
Briefwechfel mir Bancal's Schweſter. Zelie heurathete eis 
nen Commis ihres Vaters, Din. Priolland, und befam von 
Diefem eine Tochter, Leonie, die jest zehn Jahre alt ik. 
( Zelie — Yeonie romanhafte Mamen! die Shandyſche 
Idee von dem Cinfluß der Namen *) iſt gewiß nicht ohne 
Bedentung.) Im Jahr 1826 war Priokand in Geſchaͤften 
zu Nochefort; er berevere Bancal's Schweſter ihn nach Anz 
gouleme zu begleiten. Bancal machte die Reife mit; er fah 
zum erſtenmal die Frau, auf deren Geihid er einen furcht— 
baren Einfluß haben ſollte. Madame Priolland war 20 
Jahre alt, er 18; nur eine Woche dauerte der Befuch und 
doch konute Baucal beim Abſchied feine Thränen nicht zu= 
rücdhalten. Man veriprac ſich zu fchreiben: es entſtand 
ein Briefwechſel, wo binter der Freundſchaft ein Gefühl von 
ganz anderer Natur verborgen lag. Zelie machte fein Ge— 
beimniß aus Diefer Gorrespondenz, die nach etwa fünf Mo- 
naten aufbörte; der Mann mag für gut gefunden haben, 
fie zu unterfagen. Von da am bis ins Jahr 1831, wo Vans 
cal nach ber Kan öfiichen Niederlaffung am Senegal abging, 
fab er Madame Prioland nur zweimal neh und zwar nicht 
*, „Beine Meinung in biefem Punkte war, baf es eine befsndere 
Art von magiſcher Kraft gäbe, weidye gute oder böfe Namen, 

wie er fie nannte, unfeem Character und unſerer Aufführung 

umpideriprehlich rindrüdten, Wir monde Gäfors und Poms 
prien, pflegte er zu fagen, find durch blofen Ginfluß ber Nas 
men ihrer würdig geworden! Und role mande gibt es, fügte 
er hinzu, die ungemein viel Gutes in der Weit arftifter haben 
mödjten, wär ihr Ghatacter und Muth nicht gänzlich unters 
drüdt und nieder Ricodemifirt.e (Sterne's Triſtram Shandy.e) 








mn 


hald ı den bei, wurbe aber noch febend gefunden; feine Wunden find 1 genen 
er kommt nun Morgen — ben 25. Juli — vor dh Des | 
als angeklagt , eine vorbedachte Tedtung fpred:-ar 


1. Er zeigte ihr dabei, nach feiner Auslage , 
ndichaft, bald eine Beklommenbeit, die fie für Gleich: geheilt und 








































igteit nehmen konnte. Exit nach vier Jahren, gegen | das Alfiiengericht, 
e 1394, fam er vom Senegal zuräd. In der Zwiſchen⸗ (homieide) an Zelie Trouſſet begangen zu haben. um 
hatten Me ſich wohl mitunter geihrieben. Baucal Bericht 
uchte das vertrauliche Du, wie in der erjten Zeit der . ® . Igen €m 
kauntihaft ; die Familien fanden jo gut zufammen, daß | glematlı 
zit anfgefallen war, inzwijchen fand Madame Priol: Paris, 21. Juli. Stand der Mnte: pCit. 109. 15. — uade yi 
d doch, daß es ſich nicht mehr ſchide, und bat Bancal'n, | IpEt. 79. 25. — Neapol. 97.35. — spGt. Spamtice 41/6 Set 
b den Berbältniffen zu fügen. Darüber kam es zu Ex: gpät. 26’. — Gortes 40'/,. — Gortetcoupens 23. ’ Agent, 
icatienen; Bancal meinte, reine Zuneigung gebe ıhm ein — An der Börje ward folgende telegrapbiicbe Depeide un W 
echt auf unverkürzte Freundſchaft; er muß jeine Worte angefdlagen. Baponne, 20. Yuli. Der General Dariept mit 
a gelegt ‚haben, denn Zelie, ohne zu. zürnen, geitand im | an den Minitter des Innern. Das Gefeht vom 16. Juli han 
yrem nächften Brief, fie beforge, mit der Freundicait al: tigt ſich. Man bat füdı auf beiden Ufern der Urga, Zu Yarzand va 
tin werde et ſich wohl wicht begnügen. So entipamn fi | uud Artajena geichlagen. Auf dem Iinten fer wurden die Eat: ähaln 
ine Verbindung, die un mit raſchen Echritten zur Gata- | Inten auf Yagarda bin zurüdgeworien auf dem rechten Ufer dieſer 
ixdphe eilte. Priolland, in feinem Geſchaſt zurüdgefoim: retirirten fie nad Dieiya und Don Garlet nach Eſtena. site? 
men, war nadı Merifo gegangen, m fihs dort zu wer | Gortova hat am 17. ihre Stellungen recognfciren faffen. Kae 
fuchen. Zelie und ihre Tochter blieben in Angeuleme. Ban: | Man kennt das Refultat noch mict. Es iſt das dritte Das Yin 
cal befuchte fie auf der Durchreiſe noch Montpellier, WO er taillen von Soitilten, dad zu den Chriſtinos fidergegamgen M- nr 
das Doctoreramen beitand. Won da zurüdtommend , I — Diefe Depeſche gab an ber Börie Mulah zu wielen are N 
Februar 1895, verweilte er, mit feiner Mutter, vierzehn Vermuthungen; nach der Richtung, welde die Garliften ge: nat 
Tage lang, bei ber Familie Krouffet. Er allein tönnte \9 nommen haben, entfernen fie ſich aus der Bebirgsgegend. wo ee 
gen, welcher verhängnißvolle Sichrftraht plöglich die geheim; | allein fie doc zu fürdten find; biernach ſollte «# idyeinen, wie 
ften Stellen ihrer Seelen beleuchtete und.ihre innigiten Ge⸗ daß Die Chriſtines fie abgeſchnitten haben; das Heer des * 
fühle verfhmolg. (MBäre der Gegenftand nicht {o eruſt und | Prätendenten ſoll ſeht geſchwaͤcht ſchn; viele Ravarreſer find A 
die Folge deö Einen Kauſches weniger erfchütternd, jo könnte | nady Haufe gegangen, weil fie nur unter einem Ghef aus ib» Ka 
inan eben fo gut fügen: Er allein weiß, mie er es anfing, | Tem Lande denen wollen, nach einem ungerbürgten Wer pe 
die Jugendfreundin , Gattin eines Andern, in Schoofe ihrer fell das Bataillon von Gaftilien, das den Naczug mabit, = 
Familie zur Untreue 30 perführen.) Wie mas ſich flufene | die Waffen gegen die Gariniten gerichtet haben, wobei Mor = 
weiße und bid zum Wahnflan geiteigert In dem Herzen einer | Ten geblieben wäre. mr 
Frau, die ſich bis dahin nichts vorpuwerfen hatte, jened mas | — Der Pairshof bat heute Eigung gehalten und mebrere 
menlofe Fieber erzeugt und genährt haben, dad in wenigen Defenforen der Angeklagten gebört. si 
Tagen die Stimme der Natur und des Gewiflend in ihr em | — Vondner Gapıtalijten baden ſich mit 140,000 pi. @r dr 
fidte und nur ned aum .tieg für den unbepioinglichen | Mill. Fr.) bei der Eifenbahn zwiſchen Et. Eriennt = € 
ſey re? 


eu Mafenden und von | Koanne intereifirt. Der » Woniteur « bemerte, Kar 1° 
feicht das erflemal, das eugliſches Gapiat über den Canal 
komme, um den Kunjifleiß in Ftantreich DM beleben. 1 

— Der König bat 10,000 St. 97 feiner Civilliſte HUF 
Unterftügung dürftiger Bamiten BT Touien are — 
Collecte, zu gleihem Zwed an der Borſe erẽ ffnet, brachte 
5200 Fr. ein. (Die Cholera BU Toulon laßt nad.) 

0° Die englifäge Regierung bat Lie DIT „Globe « (ag) 
dem Prätendenten Don Earled eröffuen laffen, daß fie ıbe 
perfönlid) verantwortliä anfebe für alle Jolgen feines Detret? 

u Fremden, inſofern jolches die engliſchen Freiwilligen 
eirefft. 


Drang, in den Ted Fi gehen mit, einer J 
feiner Hand zu fterben. — ancal fagt, die erſte Idee dei 
ſchrecklichen Plans ſey von ihr and ran er habe fie anfangs 
ala Scherz aufgefaßt; aber haldfelbit begriffen, daßibre @delen fu 
gerftünden, ihre Geidide auf ewig verflochten jenen. Einmal 
erwacht, habe der Gedanfe an deu gemeinfamen Tod im: 
mögebildet; ar fey es ihm Har geworben, Daf 
in Erfüllung gehen werde; mit einer ges 
in einem Augenblick aus der Welt zu ichei: 
en Tange, der Traum feiner Einbildungöfraft ge: 
weſen. — DE Anflageart verbreitet fidh hier in Befhhwerden 
über den „ppifofophiömud« und die »romantifdhe Kiteratur.« 
. Gritie ihren Weg auch im De Eriminalacten! 
Bancal’d Traum ſoll aus einer Verirrung des Geiſtes, aus 
im Herzen, entjlanden ſeyn, und diefe ihren 
ben in den Excentritäten der Tagesliteratur. Kurz 
Gataftropbe fchreibt Bancal an feine Mutter: » Ich 
fterbe, wi gelebt habe, ohne zu wiſſen, mas ich glauben 
ver nidpt glauben; aber ic fterbe ohne durcht; ich Gebe 
die Ewigfeit fid) vor mir aufthun und bin dabei fo ruhig 
indie, ala wäre ich Zeuge einer jener erhabenen Nas 
turfcenen, sie ich fie wohl erlebt habe.« Diefer Scepticis⸗ 
mus am ande des Grades, in der Nähe einer Schwärmerin, 
je um den Tod fleht, als ſey er ein Labfat, täpt ſich freilich. 
ant ſchnellſten erklären, wenn man Dieter Hugo'n die Schuld 
an er beben, win antte NE Re: | (gebürtig aus Montabaur im Naſſauiſchen) iſt als 
an dad Gymnaſium zu Fulda berufen. 


Deutfhlean d. 
Bon der Ober: Elbe, 13. Aufi.) Der »Hamb. Kor: 


veöp. ſchreibt: Wir erhalten täglich Nachrichten aus ger 





Defterreid. ' 


(zöplie, 19 Ali.) Der König von Preußen wir 

am 24. d. M., nadıdem er feine Kur regelmäßig vollendet | 
hat, verlaflen und nach Berlin zurückgehen. feich mac fei: 

mer Mpreife wird König Karl and Prag wieder 34 und & 
rücttehren und fein altes Logis im Fürtenbaufe bezieben. - 
den legten Tagen des Juli wird wohl eine ganz neue Gen 
ration in unfern Badegäften eintreten. e. 3) 


Yyrea 


gen“ 
(Breslau, 15. Juli.) Der f. Profefor Dr. n Di 


er abbrechen, werden aber Über dm weit 
* müffen # öde morgen berichten. Nach 
alter WBetonnenheit, zeugen, bat Prosper 
Bancal in Der I — * —— fang: 
fa zu ode gemein y _ ber mit allem einver: | die nicht mehr zweifeln faffen, daß dad dortige Kabinet 
—* —* esfo! Grfelbft brachte fi miehrere Wuns | einem wichtigen Entfehluffe in Bezus auf die panifcgen 
®: 


” 


den fl gelegenheiten raſtlos befchäftigt ift. Graf Alcudia, der Agent 

— mt Dei Don Karlos, hat Tag für Tag oft Stunden lange Be: 

Tohuy ſprechungen mit dem Staatskanzler, Fürſten Metternich, in 
feinem Sommerpalais zu Schönbrunn, welche Thatſache in 

ı Berüdfidytigung der Rs herzlichen Weife des jedesma⸗ 
ligen Empfanges, und in Betracht, daß andererjeits die bi: 
plomatifdye Verbindung mit der Regierung der Königin bei: 

‚Is- nabe gänzlich abgebrochen ift, nicht geringe Bedeutung erhält. 
1, Selbſt von einigen Mitgliedern der F. P. Familie wird der 
Agent, dieſen Berichten zufolge, auffallend huldvoll empfangen, 
Ddau und ſchon öfters foll er insbeſondere mit — Erzberzoge, 
nn welcher dem Vernehmen nad), nach Kaliich zu gehen beab: 
da ſichtigt, Konferenzen gehabt haben. Aus Berlin erhal: 
For ten wir im Bezug auf die ſpaniſchen Augelegenheiten 
nee Ähnliche Undentungen; und daß die ruffifche —— in 
dieſer Beziehung im vollkommenen Einklang mit den Kabis 
gs metten von Wien und Berlin handelt, ift mehr als wahr: 

14 fcheinlih. Diefe und andere Gründe laſſen und vermutben, 
daß man, fobald Don Karlos Herr einiger Städte und befes 
fligten Plage iſt, nicht fäumen dürfte, feiner Sadıe durch 
eine faktiſche Anerkennung‘ zu Hülfe zu fommen, was für 
biefe gewiß von wichtigerem ®rfolge ſeyn würde, als für 
die Sache der Königin der Beijtand ‚jener heimathloſen 
und eraltirten Echaaren, welche gegenwärtig in Frankreich 
und England für ihren Dienſt angeworben werden. 

(Rarlörube, 21. Juli.) Die Wr. 32 des Staats: und 
Regierungsblatts vom Heutigen enthält eine Entſchlie— 
fung Er. FH. des Großherzogs, die a einer eigenen 
Bolldireftion betr., wonach in Erwägung ber Nothwendigkeit, 
die Verwaltung des Zollwefens einer eigenen Stelle zu Übers: 
fragen; daffelbe, in feinem ganzen Umfange, künftig durch 
eine, von der Steuerdireftion getrennte, Zolldireftion beforgt 
werden ſoll. 

— In der heutigen Eigung der 2. Kammer legte der ges 
= beime Rath Ziegler der Kammer über Abihaffung der 
F — ——— folgenden Geſetzentwurf vor: Qeo: 
zu) Hold x Mit Zuftimmung unferer getreuen Stände baben 

Wir beichloffen und verordnen wie folgt: Art. 1. Die Ge: 

m Sblechtöbeiftandfchaft ift aufgehoben. Urt. 2. Ehefrauen be— 
„ bürfen zur Uebernahme einer Verbindlichkeit für ihren Ehe: 
a mann, der in den Verordnungen vom 7. April 1810 und 11. 
Juli 1816 vorgefchriebenen Gerichtsermächtigung nicht. — Auf 

„ eine Unfrage des Abg. Gerbel über den wirklichen Stand 
, ber Gefeggebungsarbeiten eröffnet der geb. Math Biegler 
der Kammer folgendes, mit dem größten Intereſſe aufgenom: 
"  menesd, höchfte Keffript vom 9. d., alfo fautend: »Senk. 9. 
"finden nach dem Antrage des Zuftizminifteriumd vom 4. 
I. M. zwedmäßig, dag 1) mit einer neuen ‚Kriminalpro: 
efordnung 334 auch ein als dringendes Bedürfniß aner: 
anntes Strafgeſetz, ins Leben trete, und beauftragen daher 
die Geſetzgebungskommiſſton fidy bald thunlichſt mit dem 
1 Entwurfe des Letzteren Im befchäftigen. Höchftdiefelben über: 
er laffen es hiebei der Gelengebungsfommiffton , je nachdem es 
*dieſelbe für das zwechmäßigfte und förderfichfte erachtet, ent: 
" weder ein durchaus neues und felbjtftändiges Geſetzbuch aus: 
zuarbeiten, oder eines ber bereits in verſchiedenen deutſchen 
Staaten beftehenden zur Grundlage zunehmen, und fich dabei auf 

bie vonibr für nöthigoder nũtzlich befundenen Abänderungen zu bes 
fchränfen, verbinden jedoch damit die Erwartung, daß der zu bear: 
beitende Entwurf dem Staatöminifterium bis gegen Mittedes I. 
1836 vorgelegt werde, damit es möglid ſey, nach vorgängi— 
"ger reifliher Erwägung denfelben dem näcjten Landtage zei⸗ 
tig genug vorlegen zu fünnen. 2) Hoͤchſtdie ſelben genehmi⸗ 
gen, daß die Rechtspflege von der Adminiſtration auch in 
erfter Inſtanz in der Art getrennt werde, Daß damit wicht 
die Errichtung befonderer Kollegialgerichte verbunden fen; 
geben aber anheim, ob nicht zu beförderlicherer und zweck⸗ 
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eigener KRriminalämter nüglich feyn möge. Wie diefes auf 
eine dem Zwecke entipredhende Weife in Vollzug zu fegen 
ſeyn wird, darüber erwarten ©e. &. Hob. nach gepflogenem 
Einvernehmen mit den Minijterium des Innern bald thun: 
lichſten Vortrag. — Ebenſo angemeffen wird erachtet, 3) daß 
die in dem Entwurfe der Krimmnal-Prozeßordnung enthalte: 
nen Beftimmungen, welche ein geregelteres Unterſuchungs⸗ 
verfahren im Intereffe der öffentichen Sicherheit fowohl zum 
Schutze der Angeichuldigten, insbefondere gegen die willfür: 
lichen Verbaftungen zum Gegenftand haben, fobald möglich, 
und ohne das Erfcheinen des Strafgefeges und der Prozeß: 
ordnung abzuwarten, zum Vollzuge fommen. Das Juftiz: 
minifterium bat zu NE Behute diefe Beſtimmuugen tbeils 
in der Form von Inftruftio: Verordnungen an die Unterfus 
chungsrichter, theild als Entwurf eines proviforifchen Geiez: 
zes, je nachdem fie fich zu dem Einen oder Undern eignen, 
zur höchften Prüfung und Genehmigung vorzulegen; endlich 
ift es 4) die Intention Er. k. Hob., daf der Ständever— 
fammlung, noch während ihres dermaligen Beifammenfeyns, 
von diefen getroffenen Unordnungen bei ſchicklichem Aunlaß 
Kenntuif gegeben werde. , 
Mannbeim, 20. Juli.) Gejtern hatte bei und die Feier 
der Eröffnung des freien Verkehrs mit 21 Millionen deut: 
fhen Brüdern, unter dem Jubel einer zabllofen Volksmenge 
und von dem herrlichiten Wetter begünſtigt, ganz in ber Urt 
Statt, wie das (von und bereitö bezeichnete) Feilprogramm 


angeordnet hatte. 


—Oolland. 

(Amſterdam, 21. Juli.) Um unſerer Börſe herrſcht in 
den holl. Fonds fortwaͤhrend große Flauheit. Es waren heute 
gar keine Einkaufskommiſſionen dafuͤr vorhanden, ſo daß die 
wenigen anweſenden Partien hinreichten, um deren Kurſe, 
welche feit einigen Tagen im Weichen begriffen find, wies 
derum niedriger als geſtern ſtellen. Ruſſ. und öſterr. 
Gattungen mehr angeboten. Bon den ſpan. Fonds war als 
lein in Kortesb. etwas Yebendigkeit, welche durch einige nicht 
unbedeutende Einfaufsaufträge, um */, pEt. in die Höhe gins 
gen. In den übrigen jpan. Gattungen wurde wenig gethan. 
2'/,pEt.: 55%/,,5 5pEt.: 101°/,5 Kansb.: 21’/,; Eomir, 
4'/,pEt.: 94'/,5 3'/,pEt.: 79°/,; fpan. Perp. 5pEt.: 40'/ 1; 
3p&t.:26'/,; Ausgeſtellte, franz.: 16'/,,; Kortesb.: 36°/,4; 
Coupons: 23. 

Türkei. 


(Konſtantinopel, 1. Juli.) Es gebt hier ein ſonder— 
bares Gerücht, welches ſelbſt in Pera einigen Glauben fin— 
det. Es heißt nämlich, daß durch Vermittelung Englands, 
Ruflands und Franfreichs die Infeln Candia, Scio und Ea- 
mod an dad ei hi Griechenland abgetreten werden fol: 
len, wogegen der Vicefönig Mehemet: Ali von Aegypten ganz 
Syrien wieder an die Pforte abtreten und aldbald räumen 
werde. Dagegen foll dem —— fein rückſtändiger Tri» 
but erlaffen werden. Wenn man bedenkt, daß Syrien für 
Mehemet⸗Aly unter den jegigen Umſtänden eine eaft gewor⸗ 
den iſt, fo ſcheint es nicht außer dem Bereiche der Wahr: 
ſcheinlichkeit, daß er diefen Vorfchlägen Gehör giebt. — Der 
Ferman bed Eultans zur Erlaubniß der Fortfegung der Reife 
der Erpedition am Euphrat ift auögefertigt und Ford Pon- 
fonby, fo mie Mehemer: Ali, übergeben worden. 

— Yus Sfutari hört man, Daß bei dem fchon mehrfach 
erwäbnten Kampfe der Truppen gegen die Einwohner, erftere 
am 21. Mai Abends fhon über 200, letztere über 100 Todte, 
und beide viele Verwundete zählten. Die Unordnung foll 

ränzenlos ſeyn. An der Spige der ſchon 5000 Mann far: 
en Infurgenten ſteht der berüchtigte Rauberhauptmann Huf: 
fein Bey. Die Truppen des Weſirs behaupteten ſich je: 
doch in ihrer Etellung, und hielten den Bazar fortwährend 


mäfigerer Erledigung. der Straffälle etwa bie Einrichtung | befegt. 
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fein Recht auf Reclamationen gegen den 





























Gintrag nice zu verlieren, indem ſolche tündigung der fürtlıch falm-frautbeim', 

fpäter nicht mehr beachtet werden Fennen. ſchen (seneraltaife und Die darauf fol 

Frankfurt a. M. den 19. Juli 1835. |gende Erklärung der Herren S. v. Par 

Aushebungs-Kommufiton. ber u ohne, W Unterjeichneter von s 
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fraurbenner Partialebliganonen mit Din 
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einyulöien, und kennen die betrenenten 

Berräge taglich bei demielben erboben 


Kenahrichtigungen. In Beyug auf die vornebende Anı Ni li! 


age, Ich erfülle für mich und meine 
tinder die bocdft Gwnerzliche Phicht, 
san auemärtigen Verwandten und Freun⸗ 
den das am 7. dieies zu Bad» Ems 
plögtidh erfolgte Ableben meines theuren 
Warten, des Herzoglich Raſſauiſchen 
Obermedizimalraths Dr. Doering, hiers 
mit anzuzeigen, und bitte um ihre ſulle 
Tbeilnahme an dieſem für mid und 
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ta) Ankündigung 
Den Inhabern der noch um Umlau 
befindlichen P artialebiizanonendes durch 
das Banauierhaus S. von aber sen. 
m Karleruhe unterm W. Juh 19 werden, 
sruhe, den 18 Juli 1938. (Ber! 
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wert vom Uter im Marne acfunten Unien 
reieiben wurden die alenhiant unten MM 
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medizinalrath Doering, ge— macıt, dab gede 
ablung beitunmt it, und daß fie ıbre 












borne Heymann. —— 
— un — n Kaprralanıhyerle am I. anıar 1836, nebitl spe: — MY; 
14116] Aufforderung . den bis dabın füllıg werdenden Zunien, —— re ‘ * er Yo 28 
Die unterzeichnete Aushebunge-Eomzs | ver dem Banauıerhanfe S. von Haberifeihe Ich Manne inachert bade® aut ut 
miffion fordert hiermit nach aßgabe \u. Echne m Karlerube in Empfang terielbe ber dem Paten erirunfen un. — Lira 
. As —* Verordnung vom —— nehmen konnen. —— bern erfücht alle — d. 
923, Anloge A, alle vom 4. Janwar | Werladshem den 1. Juli 1835. welche'uber Dissen Berungiwitien wehh ——— 
bis di. December 1816 u Se Küritl. Cain rantheioficht General: —*— tönnen, Ib ber idt milden WM Br 
friegedieniipflichtigen ndividuen, · eder Kae. —— ven au Juni dar —* 
deren Eltern und Vormunder auf, das Fran, Frhr. v. Willi-Langfeld, vei —J t. a 
Verzeichniß oder die Zuehungeliite der Zomänenrarh und Generaltaſſier. Derfonbeihranbun dee Gelau⸗ mit 
ete ——* 
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Daate braun, 
win. meeder; 
Augen: braun, 
Mare; munlert, 
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in obigem Jahre Geborenen, binnen einer 
vom 20, d. M. an Laufenden Friſt von 
14 Tagen * von —— 
bele während der IR mieragaftunde | ſien u Salmsderiieri 
von 4 bie 5 Uhr einzwehen und diejemts Sein mirgetheilt Er —** * 
gen Kriegsdienſtpflichtigen⸗ die etwa noch di daß wir die Ruͤ hung —3 
wicht eingeſchrieben find, einſchreiben ku lung im Jabr 1830 abgel — 
kaffen, ober nm gegen die Sunträge der |eibens ad 310,000 A. am eriten Janus 
bereite eingeichriebenen etwaige Recla-⸗ | 4336 leiiten werden, wenn ung yuver 
mationen verzubringelt und zu begrüns die nörhigen dends dagn w erden yuger 
m in eriterem Fall hierdurch den | fielle werden Jen. i 


den, um IM, 
Derbadt bösfihen Norfanes, Ab der| Karlstuhe, den 18. Juli 1835. 
Ev. Haber u. Zöhne. 


Gonferiptien entziehen zu wollen, von 
ſich zu entfernen, und im zmeiten um) Be 

| — er — Bach 
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Ver ſiehende Untündigung it ung heute 
von Serner Dur&lauct dein, Herrn Kür 
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nen Preußen »Hannoverfehen Eifenbahnfomite« zu erbitten, damit daffelbe 
die Notbwendigkeit der Anlage ähnlicher Kunftftraßen auch 

3% (Berlin, 15. Juli.) Die Gerüchte, daß der geh. Ober: | in unferm Baterlande unterfuden, und menn diefe erfannt 


Kult juſtizrath Müller nicht dauernd die Etelle des Kabinetsratbs 
imo Ülbrecht einnehmen werde, feinen einen Glauben zu ver: 
netz Denen. Derfelbe foll das volle Vertrauen des Königs befize 
en 8° sen, und darüber, daß er deffen würdig ift, herrſcht bei allen 
BGuten nur Eine Etimme. 
Hu ,— Wie man jegt hört, werden auch die Prinzen des Bü: 
er miglichen Hanfes, aber nur in ihrer Eigenſchaft ala höhere 
Offiziere der Armee, dem Manöver bei Kalifch beimobnen, 
ie? d. b. nur mit militäriſcher Vegleitung, obne allen Hofitaat, 
er weil dadurd die Koften ungleich vermehrt werden würden. 
“Der ruffifhe Kaifer fol ſich dieß als eine Gunft von S. M. 
„ erbeten haben. 
Im: — Von bier ammefenden Rufen vernimmt man, daß wäh 
ET rend des Herrfchens der Cholera in einigen Provinzen Ruf: 
fande, die Volkaklaſſen Exceſſe beginnen, welche denen in Pa: 
ris und anderwärts an Echauderhaftigfeit nicht nadıfteben. 
(Hannop. tg.) 
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Deatſfſchland. 


(Bom Main, 13. Juli.) Dem Anſcheine nach, iſt nun: 
mehr ein aufrichtig freundfchaftliches Verhaͤltniß zwifchen der 
Eidgenoſſenſchaft und den Nachbarflaaten der Schweiz wieder 

ver br eingetreten, und wir wollen auch nicht läugnen, daß der Bor: 
nr ort Bern zu befferer Einſicht gefommen, und feinen Habdifa- 
lismus mit einiger Bereitwilligkeit bei Seite geworfen bat. 
‚;; Aber man kann fich dody nicht darin täufchen, daß alle Par: 
teien ber Echweiz, oder diejenigen, die darin ihren Sig auf: 
— geichlagen haben, durch die Ausſöhnung befriedigt worden 
in feyen. Gie fanden ed indefien für gut, fich zu fügen und 
ibren Wirkungsfreis vorläufig auf ein anderes wohlbefanntes 
Terrain Überzufiedeln. Sehr viele politifche Flüchtlinge ba: 
‚A ben die Schweiz verfaffen und fid nach "aris gemandt. 
Dort iſt Die Propaganda wieder in voller Thärigkeit; fie 
I fender ihre Apoftel nach allen Pändern und fucht fie unter 
| allen Geſtalten einzubriugen. Unterdeſſen iſt es ein Glück, 
reß die Behörden genau unterrichtet find, und es wird der 
Ummwälzungs : Partei ſehr fchwer haften, nur einen ihrer 
neu ausgeheckten verderblichen Plane zur Kealifirung zu 
' | bringen. D. 8.) 
— Münden, 21. Juli.) Das Regierungsblart ir. 
4 39 vom 20. Juli enthält eine Verordnung, welche das Vers 
/ fertigen und Tragen der Stodflinten, bei Vermeidung der 
| en-die Verfertigung und Führung verbötener Maffen be: 
3 enden Etrufen, allgemein unterfagt. 
des Prinzen Eduard von Gachfen: 
ernehmen nach, am 25. Juli zu Gig: 
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— Die Bermäblun 
Altenburg wird, dem 
maringen Statt finden. 

(Hannover, 20. Juli.) Die in verfchiebenen Ländern 
bereits Statt gefundene Anlage von Eifenbahnen, und der 
Einfluß, den diefelben auf den Handel und den Abſatz unferer 
Produfte haben Fönnten, veranlaßten verfhiedene Kaufleute 
biefiger Stadt, fich diefes intereffanten Gegenftandes wegen 
am 26. deö vergangenen Monats zu verfammeln, und ſich 
vom Fönigl. Minifterinm die Erlaubniß zur Bildung eines 





werden follte, ſich ſogleich mit den erforderlichen Vorarbeiten 
zur Anlage von Eifenbahnen zu beſchaͤftigen vermöchte. Da 
um Pönigl. Minifterium diefe Erlaubniß gewährt hat, fo_ba= 
ben die obenerwähnten Haufleute, Gründer des Hannoverſchen 
Gifenbahnvereind, die Freunde des von ihnen beabfichtigten 
Zweckes auf den 23. d. Vormittags 11 Ubr zu einer Gene: 
ralverfammlung im Hanfteinfhen Saale biefelbft eingeladen. 

(Darmjtadt, 24. Juli.) In der Eigung der 2. Kam— 
mer vom 21. d. wurde Berathung gepfiegen über den Ge— 
fegentwurf, betreffend Perfonalarreft in Beziehung auf die 
in der Etadt Offenbach eingegangenen Handelsorrbindliche 
keiten. Dev vorgelegte in 12 Mrtikel zerfallende Geſetzent⸗ 
wurf bezweckt, auf en deffallfiges Gefuch mehrer Handels— 
bäufer in Frankfurt und Offenbach, im Intereffe des Hans 
del, legterer Etadt ein Gefeg zu verleihen, welches Ähnlich 
in andern Dandelsftädten und felbjt in den älteren heſſiſchen 
Fandeötheilen nach dem Kagenellenbogner und Mainzer Land⸗ 
rechte befteht, während Offenbach nur auf das gemeine Recht 
in diefer Hinſicht befchränft war, nämlich ein Geſetz, durch 
welches gegen Ausländer rüdfichtlich der zu Offenbach einge- 
— Handelsverbindlichkeiten Perſönalarreſt bis zur 

auer von zwei Jahren — wird. Es entſpann ſich 
eine ziemlich ausführliche Diskuſſion über einzelne Punkte 
des Geſetzentwurfes, an welcher insbeſondere der großh. Reg.— 
Kommiſſar Neg.:Ratb Breidenbach, Me Abg. Heſſe, v. Ga: 
gern, Hardy, Hellmann, Schmitt, Maier, Brunck, Ludwig, 
Lotheiſen, Kuorr Theil nahmen. — Im Allgemeinen ſchien 
man meiftenä mit dem Geſetzentwurfe aM Dani 


Schwei4. 


(Zur ich, 20. Juli.) Das von Eiſen trefflich konſtruirte 
Dampfboot, die »Minerva«, mit zwei der beſten Maſchinen, 
jede von 25 Pferdekraft, bat geftern feine erſte Fahrt auf 
den berrlichen Züricher See begonnen. Die Abfahrt von 
Zürich erfolgte um halb 12 Uhr Vormittags; das Schiff 
legte die Errede bis Rapperſchweil, die zu 6 Etumden ans 
genommen ifi, in 2 Erunden 5 Minuten zurüd; auf dem 
Boote hatten ſich ungefaͤhr 180-200 Perfonen eingefunden ; 
eine Darınoniegefellfchaft erheiterte ſelbſt bei ummölftem Him⸗ 
mel die allgemein befriedigende Fahrt. In Rapperfchweil 
wurde dad Schiff dur die Stadtbehörde und eine grofe 
Menge Neugieriger mit wahrer Herzlichkeit und unverfruns 
barer Freude empfangen. 

Belgien 

(Bräffel, 21. Juli.) _ Blättern, welche gemeldet hatten, 
das franzoſiſche Minifterium habe der belgiſchen Megierun 
den Befehl () überſchickt, die 28 aus den Parifer Gefänguit 
fen entflobenen Republikaner verbaften zu laffen und den 
—57 Behörden auszuliefern, fo wie, daß man ſich 
beeilt babe, dieien Befehl in die Provinzen zu fenden, mit 
der Einfchärfung, ibn pünktlich zu vollziehen, — erwiedert 
der »Moniteur belge« Folgendes: »Die belgifche Regierung 


















it won keiner fremden Megierung Befehle. Die Auslie: 
















ein drittes, noch größeres Boot, mit 2 Kanonen un 


in Inn 
una, wit nicht begehrt worten, vod fie konnte keines pol: Mann, kreuze auf ber Höhe von Miorntene. Sie find Ta upen 
m Vergebend wegen zogtſtanden werden. Allein die Re: Konſtantinepel geichit worden, um da ten Lohn ihrer iM fit ne it 
zung weiß, was We bet Ruhe des Yandes ſchuldig iſt, und | jethaten zu emptaugen. Drei Griechen, aus Hydra, End air 
wird vicht zugeben, daß daffelbe der Sammelylag aller | na und Emmiua, find durch Lermittelang Des griechnechttie mumo 
ufwiegler oder VBegünfliger von Aufruhr werde.a Konfuls verhufter worden. Cine giofe Anzabl von Er tet, 
- Geftern Morgen in der Fruht kdam das 3. Bataillon | nern des Quartztrs Keratro Chote iſt zur Haſt gebradf Hit alt ı 
vB 8. Infanterieregiments auf ber Eifenbahn bier an. Die: | wert man in ıhren Käufern Effekten fand, weiche be weich ten Berc'! 
es Bataillon bot durdh die Art, wie ed placirt war, einen | daß die Serräuber dieſelben zu befuchen pflegten. In aepelinte 
prädztigen WUnblit dar. Es faß nämlich in fometriicer | derſelben wurden die Nechnungsbiicher der Hante "geiung Unee 
Drdnung, in jedem Wagen eine Settion, die Sapenre Tom: | Tie bier veibafieten Perfonen werden auch, als em f tu ei 
melichläger, Mufit und Grenadiere an der Spige, und mit | Spezgia gegen das Leden des Renngs Tito angegetteltendef tary > 
fliegenden Fahnen. Die Muſik ipielte während der ganzen | (werung uldig, ven der grieduichen Regierung verez barpivs 
Ueberfahrt, wozu man nur 32 Minuten brandte. Dies | — Der »Heraide Ihreibt: Die Rirmee des Parc sel de, 
Bataillon bleibt hier in DBefagung. Vegypien in Pemen it geſchlagen und eingeſchloſſen. Wu] mise 
Warenitiilft ad iſt abgeiwiofen, die Araber daben die Ir Uen 
SS tılie m ge jedech fo berechnet, daß fie glauben, es kenne? —* 
— su ur Beendigung defielo am m, . : Ynd ud 
(Rom, n. Juli.) Die einigemal erwähnte Regulirung ae lie» = —* san eh ja — ee Ye 
der gleichmäßigen Vertpeilung der Grundfteuer auf alle Iies | Webrigens wurde Der Eienin, der dicie Nadıracot hbadumd"| 4. 
genden Güter, ift gegenwärtig, als man fon hoffte, fie uns | auf enem englijdren Damıpficire na € befortert ae: 
verzüglich in Ausführung gebracht zu ſehen, verwidelter als ach Euey befe 





































je geworden. Gegen ben legten Beſchlußg, die Steuer pro: 
viforiich mach den entworfenen Tabellen einzuziehen, find zahl: 
reiche Reklamationen eingelaufen, welchen man gern abyelfen 
möchte, aber bisher Rein Mittel dazu gefunden hat. Die 
Mitglieder der zuſammen berufenen Kommiſſion, welche diefe 
Aufgabe löfen follte , ind unverrichteter Eache wieder abge: 
reift. Die Kongregation, welche ſchon mehre Jahre an der: 
felden Aufgabe arbeitet, ohne ein befriedigendes Reſultat zu 
Stande gebracht zu haben, hat für den Staat einen bedeu: 
tenden Koflenaufiwand verurfacht, aber zuletzt noch einen Plan 
de3 Kardinal:Staatöfekretärd verworfen, weicher vielleicht zu 
endlicher Loſung der Frage geführt Hätte, da er, nad dem 
Urtheife Sacverfländiger, ſehr — abgeſaßt war. 
Es iſt traurig, wenn ein Land, für deffen innere Verbeſſe— 
rung die Regierung fo viel Wemühungen anwendet, wegen 
der Privatintereffen Cinzelner jeden Schritt vorwärts ge: 
hemmt fieht. — Durch die MWiedererfheinung der Cholera 
in Frankreich und die Aunäherung der Per aus dem Orient 
bat die päpftliche Regierung ſich bewogen gefunden, mit den 
übrigen italienifhen Höfen gemeinfame Schutzmaßregeln zu 
verabreden. Hauptſãchlich jellen die Küften des abriatifchen 
Meeres gegen heimliches Landen der Heinen Fahrzeuge aus 
Albanien und der Pevante bewacht werben. In Neapel bat 
man ſchon alle Schiffe und Reifenden aus Frankreich, wie frü: 
ber, einer! Quarantäne unterworfen. Auch war «# bei uns 
lange unentſchieden, ob die Meſſe in Sinigaglia gehalten wer: 
den folte, da fi dert viele Griechen und Armenier einzu 
finden pflegen. Die Kongregeiin at die Meffe endlic) er: 
faubt, doch mit gewiſſen Einfhränkungen , die im Allgemei⸗ 
nen nur zu loben find, wenn auch der Handel dadurch ziem: 
lich beengt wird. 


(Kabıra, 13. Mar) AUuch drekmal Bann ich Ei {u 
ung von der Peſt unterhalten, da durch fie alles übrigt te 
ben und Treiben noch in gänzliher Stockung m. Noch bi 
fie leider nicht ausgewüther, doch mt die „Zibl Ihrer Dre 
ungefähr bis zur Hälfte feit ner Weche beralagehimfen- 
offizielle Bulletin gab geftern 30) Texte an. he ſchen 
meinem legten Echreiben bemerkt, iſt die ſein wenig zu trauen, dat 
ae 500 an Cwem Tag überilieg, ebſchon man mut Brſtimw 


gem echte, dag das Bulletin wahrend ter Stärke Der er 
bemie allertings, um die Leute wicht zu enichrecdeh, nur et 


nichts mehr verfhwerge. re dem and ag, fo m 
ft gewiß, dab jent nad etına 400 —— buch fogen 
die Araber: Gelobt_fey Gott, &4 hat led aufgebert, M 
ift vichts mehr. — Darnad lift ſich uriheilen, ne es ver 
einigen Wochen außgefehen haben mut. — Während aber 
hier die Seucht abnimmt, feige fie immer mehr in den DOT 
fern Unter: und Mittelägnptens. In Konto z. + einem 
Srädtehen von ungefübr 2000 Seelen, find ſchon fiber 300 
ftorben; in Adufabel, einem Dorfe, das faum 1500 Er 
en zählt, fierben täglich 6 bis d Meujhen. Yin Mlerandriä 
zeigt ſich die Seuche ſehr launenbaft. ie war vor einigen 
Wochen ſchon auf 21 Todte taͤglich herabgelommen, und hatte 
ſich plöglid) wieder auf 61 gehoben. Eıe nahm dann wieden 
ab, und am 4. Mai flarben nur ned 5 an der Peſt. Dat 
flieg fie wieder bis auf 44, und man vermutbet —— dod 
möchte ich's nicht verbürgen — daß munde Ghoferafälle de 
bet vorgekemmen find. Mit Weitimmrbert kann ich ner 
aber fagen, daß, laut Briefen aus Didisda, die Ebolet! 
wieder wie vor vier Jahren in Mefta aufgebrochen it un? 
an einem Fefttage 14,000 (?) Pilger geftorben find. Bent 
mun Diefe Gpidemie au tiefmal wieder wie Damals BF 
Pilgern bieher nachfolgte (und im einigen Wochen wird vis 
große Karavane Bier zurück erwartet) und wie vamale 3: ® 3 
400,000 Seelen in Aegypten hinwegraffi, fo weiß 4 
wahrlich nicht, was dann noch übrig bietbt. — Ecmmerli 
wird die Cholera die Armee im Hedſchas verichonen ; 
Air fe —— die Peſt * — —— Yande & * 
— an mehren Orten ausgebrochen ſeyn ſoll. Wenn es fo fortgehe 
feiner Mitfchuld nn —— fi dazu an, an | fo wird der Sultan ba die Kuflen, wenigfiend als Berbündelt 
ei note mit 16 Dann zu nis gelang gm 18., | gegen Mehemetztili entbehren Können, Bier müßte ben wit en 
u — bag fie Errrand getrieben und ON ie ge: | ner Armee Krofodile gegen ihn zu Felde zieben. Mit der Etaal 


nei e Manns | kaffe ſcheint es auch nicht am b : ch fan: 
fehaft eines mit Del beladenen ſciotiſchen Schiffes ermordet | gen alfeitigrm Betteln — * in Epipemic 


haben; auch. gaben fie andere Mitf&uldige an, und erklärten, | endlidy vor einigen Tagen erjt, von 8'/, Monaten Beſoldung 


Türkei. 


rna, 1. Juni.) Seit einigen Monaten hörte 
— Seerauberbande, welche in den Orwälken ne 
Adramyti ibr Unmefen trieb. Am 16. Mai wurde Fafene 
Hafen von Aiwali einer diefer Geeräuber in einem mit Waf: 
fen, Pulver, Patronen und Kugeln beiadenen Bote feft: 
enommen und durch Die Baftonade gezwungen, die 


bat werd, da fat 14 Ta 24 ts zen 
r age lang sägfıh mehr 
Narben, Mandıe behaupten —8 — Aeicht mil eine | 


Drittel der wahren Zahl angegeben babe, 5 es jet &\ 


a n 
&ır 

dieri 
dem, 
tn.i? 


kat 
117 


ut 


Annemen der Truppen und aller Angeftellten, nur ein Monat und 25 


‚ei 3 bezahlt worden find. Neuangeſtellte, die z. B. nur 
lehn infünf oder fechs Monate zu fordern hatten, Fonnten nur durch 


' Dos, außerordentliche Gnade, als wäre es vorgeflredtes Gelo, 
de guseine einmonatliche Beſoldung erhalten. Auch werden die 
HI om Europaäer, Kaufleute fowohl als Ungejtellte, Aegypten fo 
Haft xbald ala möglich verlaffen. Ejtere konnen bei der verarm: 
elde teten Bevölferung und dem ſich über Alles ausdehnenden Mo: 
ten. Fmopolſyſteme der Megierung wenig Geſchäfte machen; und 
de letztere werden fo unregelmäßig bezahlt, daß nur diejenigen, 
‚ıleabie entweder eigened Vermögen ‚oder eine fehr ſtarke Beſol— 
sende dung haben, es aushalten Fönnen. Dabei wird immer in 
rung s ÄgYptifchen Piaftern ausbezahlt, die täglich ſchlechter wer: 
3Pa den, fo daß jest 10'/, einen Konventionsgulden ausmachen, 
(dien während vor wenigen Jahren 7'/, denfelben Werth hatten. 
er äy! Meberdieß jleigen die Lebensmittel aller Art fortwährend im 
he Preife, fo daß man ungefähr dad Doppelte gegen früher 
are? braucht. Daß daher Manche bei der Furcht einer wieder: 
my Pehrenden Peſt im nächſten Jahr Aegypten gern verlaffen 
werden, iſt ganz natürlich, Für Ungeftellte, die nicht jchmei- 
cheln und intriguiren Fönnen, ift, bei allen möglichen ‚Kennt: 
niſſen, überhaupt wenig Hoffnung hier, ihr Glüd zu ma: 
äh hen. Alles kommt hier auf Gunft, gar nichts auf Vers 
Met dienft an. In einer und derfelben Schule, in einem und 
jrer demſelben Regimente finden Sie Profefforen und Injtruf: 
; teur& defjelben Rangs mir verfchiedenem Gehalte, je nad: 


fcheitert find, und bei welchem, wenn es fo fortdauert, zulegt 

wur noch ganz gemeines Gefindel bier zurüdbleiben wird, iſt 

freilich der freigebige, für das Aufblühen europäiſcher Juſti— 

tute fo viele Millionen -opfernde Pafcha ganz unfculdig ; 

nur hat er manchen Männern zu viel Vertrauen gefchenft, 

die im Namen der Givilifation , eigentlich aber aus eigenem 
Intereſſe, um ihr Auſchen, ihren Einfluß, ibre Klientel und 
ihr Einkommen zu vergrößern, immer neue Projefte vorzu: 
—** haben, die der Regierung viel Geld koſten und we: 
nig Nugen bringen. Ich komme noch einmal auf die Peſt 
zurück, um Ihnen zu melden, daß vor einigen Tagen noch ein 
vierter Arzt in Kahira gelorben iſt, und zwar Dr. Mieft 
aus dem Königreiche Würtemberg. Er war mit Hrn. Echim- 
per aus Mannheim. bierher gefommen, um mit ihm nach dem 
Sinai zu reifen. Er ließ aber legtern, ich weiß nicht aus 
welchen Grunde, allein dahin abgeben, blieb bier, ohne 
Quarantäne zu halten, und ſtarb an der Peſt. Man er: 
zäblt mir fo eben, alle katholiſchen Geiftlichen ſeyen, einer 
nad) dem andern, ein Opfer ibres Berufs geworden. (M.3.) 


u iE a 

Nah neueren Mittheilungen aus New-NYork glaubte 
man, daß die bekannte Bedingung zum Entjdjädigungsfon. 
traft mit Frankreich nicht werde erfüllt werden; Deffenunge: 
achtet rechnete man auf eine friedliche Auẽgleichung der Sache. 


Die Kandidaten der YPrajidentenwahl waren van Buren, 


mn ee Tr 


1 dem der eine oder der andere mehr oder weniger von den an 
ae; der Epige des Civilifationswefend ſtehenden Europäern oder | Webſter und der Richter White. Alle drei wurden von 
Re Türken begünftigt ift. Es find Leute fhon 10 bis 14 Jahre | mächtigen Parteien unterflügt, van Buren aber batte die 
"le? im Dienjle, ohne daß fie je zur mindeften Klage Anlaß ge: | meiften Ausſichten. Bon dem zunehmenden Keichthbum in 
un geben, mit geringeren Gehalte, ald unfähige, die gauz neu | den Vereinigten Staaten führen diefe Briefe ald Beifpiel an, 
* aber bei irgend einem Großen in Gnade daß in New-York ein Privatmann ſich gegenwärtig ein Haus 


„6 angefommen find, 
sen Fehen. — Un diefem Ummwefen, woran fo viele Anjtalt 





en ge: | baue, das ihn eine Mıflion Dollars koften werde. 




















EN — ⸗—⸗ — — 
kr [1140] Bekanntmachung. 
1835 den 24, Mai, Die Minsker Gouvernements- Liquidations - Commission hat nich dem Erlass ihrer frühern Publi- 


11 
“., kationen, aufs neue vollständige Benachrichtungen über verschiedene Personen, die au dem letzten Aufruhr ia Polen ıhä- 
'; tigen Antheil genommen haben und deren bewegliches und unbewrgliches Vermögen definitiv zu confisciren verordnet 
ist, erhalten, 

Indem sie das Namensregister derselben hier anschliesst, macht sie auf den Grund der am 28, Juni 1832 zur Ligui- 


dirong der Schulden der Aufrührer Allerhöchst bestätigten und mehrmals schon iu öffentlichen Blättern publicirten Regeln 


ki 


. Folgendes hiermit allgemein bekannt 

b „dass die Creditoren und Schuldner der untengenannten Personen, so wie alle Gerichts-, Polizei- und andere Behör- 
i „den aufgefordert werden, sich unausbleiblich zu dem in vorerwähnten Regeln festgrseizten Termine bei dieser Commis- 
"sion zu mellen, und zwar die Ersteren mit Beibringung ihrer Ansprüche an die Aufrührer und deren bekannt geworde- 
„ne Vermögen, — die Andern aber mit genauer Nachachtung der in denselben festgeseizten Bestimmungen. 

i Verzeichniss 


vorgedächter Personen, welche angegeben haben, aus dem Minsker Gousernement gebürtig zu seyn: 


41. Artamowicz Johann aus Homniey., 14. Pawlucz Felix aus Chodasow. 
2 Bonkiewicz Mätltias aus Swieczyna 15. Romanowski Leon aus Horkowiez 
16. Supron Basil aus Haienez. 


3. Hawryiko Jacob aus Sutkow. 


4. Hawrylink Johann aus Kuten im Wileyschen Kreise. . Stepanow Jacob aus Waskieez. 


5. Horodecki Vincent aus Buirymow. 13. Tomaszewski Stephan aus Bryzin. 
6. Iwanopvicz Johann aus Krakowiez. 19. Filipowicz Anton aus Nestanowicz im Borssower 
7. Kopezynski Johaon aus Taludaim im Wileyschen Kreise. 
; Kreise. 20. Turowicz Cornelius aus Cruczewicz im Mozyrschen 
8. Kugmin Michael aus Brodeirz. Kreise. 
‚9, Leszezynski Vincent aus Luki im Wileyschen 21. Tilipowicz Dominik aus Zabowin, 
- 22. Chlebowicz Johann aus Hraburz 


Kreise. 


40. Miliszkiewiez ‚lohann aus Zelazowszczyzna im Mins- Cwil Theodor aus Hrjszkiewiez 


. Creremienko Johann aus Welawsk. 


ker Kreise. i [ mie: e i 
414. Matuszewicz Simon aus Kureniee im Wileyschen 25. Szarkiewicz Ignatz aus Danilowicz im Wileyschen 
Kreise. Kreise. 
12. Neymann Basil aus Testiniez. 26. Janiszkiewicz Mathias aus Kawas im Wileyschen 
Kreise, . 


13, Olowezenko Peter aus Balaniewska. 


(Unterz.) Mitglied der Commission, Regierungsraih Jakubowksi. 





ee ————— — 















































Benadrichtlgungen. 3) gu degheim den 86. Auyuf,; 1m] @rictalladuna 5 
— Mergens 9 Uhr, a emmini ——— weiche. 
r f Zud 2 f r n Bersicht ur: ‚ 
nam Gewoͤldeverkauf m Sonden, . 3 Zrüd Zhewem ** —*8*8* —— her —— 
Sawſog den 1. Auguſ wird in J — — fasten bat, in uber tat Nermöaen rat 
London durch die Matler Ed. Foiter| ofenetih —* au —— a 
u. Sohn di eailich verkauft werden die! Die Proben konnen vorher an den) ic, wel.te An pruche daran machen 38 
berühmte Gemälde; Sammlung doͤſſern genommen werden. tönnen glauken, werten aujgelerdert, (eidt 
dee erin Garl Aders, — Dielelbe| Wiesbaden ten 4 Joli 1895 en; weder IN Perſen, oder wo eh acer 
it bejendert dech am Meiitermerken d ; ak * geitonter ut, duich Beroltmachisgte SM 
een Klafle au6 der Pe —28 gerpalih Natauide General— —B88 
D — — 
fügen, dem chen und italienifchen Schon; m. Ducchen iwnea den 26 Hugun®- I, 
inter anderm enthält fie di ) ’ greiherr von Bod. ſind * Uhr, 
i t fie die ganze Kows wit, ger, mer dem Rechit nachtden Dit ob re weitet 
——— sdie ins | — * | Desrerun enieigenden Yurublaitet en ii 
etung des ammesı von Hubert und . N oite dabiet sırzumeld N 
oh. van End u. { 11108) unyeige Kuntel ten 4 Jul ein 
Arerde det Karhdau m * — die Die von den Unterzeichneten geſtem⸗ Her. Nail. un? Ruritl, Wird. Ar 
ent warz|pelten Goupone a N; 18. 80 In Sılber . Heutien — 


Re nn 
re —— de pr. 1./13. Juni 1338, von Kepeihen nes)” » 
) D r > —* ns . 
von Hemling, — —* er Gertiicaten über 5°/, Ruſſiſche Interiv: Aut Geſuch der —— gritent Amee 
tionen, werden af. 23 12 im A.24 zuß| Kraut ©0" Heiberm, 


Wenden, Marti 3 
ot orenje —* an Steel per Erüd bei denfelden eingeloſi. am Crlaubnt aue Aotot euner AO un 
ne, Albre®) Dü ‚ Verig:] Frentfurt den 16. Jul 9335 Aetuihneidemupte am 9 ARRaC eberb. 
nn ur ürer, Gannaletie Grunelius u Gomp Horbeim und Hu unterbatb der A 
. j u . muble, 
Ueber dieſe ausge eichnete Gemaͤlde⸗ hi — — [perten alle diegenigen, welbe INT —* 
Sammlung Außer ſich das Londoner [105%] Berfteigerung eines Wein gutes. aen dieie Ynlaae Mahal In Men, 
n . ) B f rc 
Arhenäum (re. 400 vom 27. Juni) Das Reinhardihe Gut in Nieder: dern, folhe bet nen 


ſaulheim, beitehend ın eirca 30 Merzen] ver bieten Amte yorzubringeit, 


wie folgt: » Als Warner von Amtes 
—* wollen wir zum mindeiten die Weinberge in ben beiten Lagen, gut gt: Hodt a. DM. den 6b Aue IN 
Nufmertſamteit auf Diele herrlichen halten, in dem beiten Zuttande, einem Herzeatich atantiches Amt 

» Kunjtwerke lenken, Inder Sammlung geräumigen Lchnhans weht mehreren chasret_— 7 
sbefinden ſich einige der fhonften van Kelten, Bütten und fowitigen Herbib| tm) Erictatladıınd 
Eyds und Hemlings die man kennt. gerächfnaften, 12 Yagerlaß, bes circa cher das Bırmöaın dis qrnwert Jirat 
Ehen ats Spekulation Fonnte unfere 4 Süd haltmd, und mehrere Erüd;| Beitt von Ana A rar Koncute arten! 
„Nacional, aflery fie kaufen, denn yoae | fäfler, vom au; Betten, Tide und ar am Mi 


i amelirde Baiern nicht jahlen, um fie Srüpte, werd effentlic an ben Mes Berberungen an Madden, Te er 
eo Sahı in ihrer Boitereotten| NY, purcellenmeile Den near ME Sirate der, WR 
Sammlung in der neuen Pinakothel 19: Auguſt 1835, Diorgens 10 Ubr, fhlafed won der eur" arten Mad 
ozu fehen? Wir fügen hinzu, daf mir er 


in loeo Niederfaulbem verſteigert, wo⸗ ——— ugufid Je 
„bekanntermaßen nicht in jedem verroſte⸗ 


—— bei an —* * die Weinberge 9 übe agee 

sten To einen römifchen Schi mit der diespährigen Cres zenz zu eſchla⸗ ,w 
ne ende In ds| fr WER. ale eng ge Ben ans 
mundernewürdig trog ihrer Altmo⸗ ch an Herrn Mathlas Meg in ieslien erbeik: fewa wur, babıer zul 
„digfeit« nit wegen ihrer. — Die derfaulheun. — Die niberen Bedingun⸗ Rafjau den 6. Jult ins 

438 Miniter, welche hinſichtlich in: gen merden an dem Tage der Verſtei⸗ Herzealut " 
stellestueller Aufmunterung etwas gut gerung fund gegeben, fomie folhe bel ————— tee 

»zu machen haben, finden din eine dies unterzeichneten Motair eingefehen wer⸗3 Togonnes Mühi, cn zehn des —** 
»legenheit, der ganzen Ratien eine Wohl; den konuen Genen Jodann Meicior Nil MIT — 
schat zu erweifen, indem fie ihr den Mainz den 10. Julı 1998. —* — N ek onen a 
„Beſitz eines folhen Schatzes erhalten. Seiler, Retau. ng heit vielen Aatren ohmeiend, —J 


Kataloge find zu haben bei Seren DEE von feinem Beben und Aufenpattsont RA 





j 
! Garl Zügel in Brankfurt a. M., der [eingegangen WIN. - 
au Berellungen annimmt. det Gerichtliche Vet nntmachungen. | un man fit hffen Beburt MORE Zn k * 
— nNn — —⸗— — wenn Li were ui N hanneb äh! 
F . «da „ 
(10597 Wein + Verfteigerungen. 0 —A oder feine etwaigen ect eig gr — 
Dutq recheeträftige rtheil vom 20.0. M. Erben aoturg etondert , fih So 
6 der Erndte von 1834 werden |int über den Nachlaß des Ludwig &udlein dinne ER area 


von Grandberg der Goncurd:Procef erfannt bei der unterzeichneten Gerigrontele Me ac fü 
worden, Gorkerungen an denielben find beil alt —— adıneende Iehannt“ Re 
Te  Yuerhtuffes von der vom| to etänl, fl Bisber wormynd(äh0l aan 
dandenen Malle waltetes n aber feinen @eiten 
Mittwoch den > Auguni.d., jun in Eigentbum aderwitſen werden fol. .cä 
de Morgend um 9 Uhr, erfor derliche Grtenntnih wird ent 


DEL) Eltville den 24, Auguſt, Mor» 
ens 10 Uhr, 
10 Erich Zinewen, 
0. Zehmtwein, 
2 zu Niedermalluf den 25. Auguſt, 









410 Uhr auf unterieichnetem Amte anzugeben und öffentliche Blärter befannt gemadıt, ſo 

8 en Ynamein “ rieig au MeHen, a auf der Gerichtäftube 17T ne 

seit Ufingen den 13 au ER Homburg den 16. Tun! —J 

gg Zehn Herjogl. Nat. Gb. Amt. gandgräfl. Drfi- Quftiz: Amt. 
FE Rauenthaler Bergrecht, Emmingbauf. Dr Haupt. 
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} Amtbsdeitungs-@:pebition, Beit Reo, 212, zu maden. — Ginrüdungsgebübr: Zür die Zeite mit kleinſter S 
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Für Zeitung und Konverfotionsblatt katbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblart allein: halbjährig 3 fl, 
utwärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunäcft gelegenen Poltämtern, Hieſige bei der Füeſtlich Thurn und Tariſchen Ober: ⸗ 


qrift 3 Mr, mit größe: 


Kr., mit jener des politilden Tertes 6 Kr. Roch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigft berechnet. 


Frankfurt, den 25. Juli. 
E Prosper Bancal und Zelie Trouffet. 
( Btveiter Artifet ) 


Sollte etwa ein Leſer fragen, warum ein Griminalfall und 
on der Tagsgeſchichte abziept und wir verfäumen, über bie 
täfumirte Biene zwiſchen Sranfreih und Rußland zu 
worichten, die andenivärts als ausgiebiger Stoff benugt wird, 
 antiporten wir unumwunden, weil der Artikel in den 
" Debats«, den wir in Mr.201 anführten uud mit zwei Wor: 
‚mn harakterifirten, wohl nichts mehr it und fenn foll, als 
ine Tonne für politifirende Wallfiſche, die auch trefflich 
amit fpielen. Die beliebte Marime: »willft du Frieden, fo 
‚„enPe auf Rrieg« wird von den Journalen, die nun durch— 
us von Beit AN Zeit etwas Befonderes vorbringen und dar 
ei noch die Miene annehmen müſſen, als feven fie in alle 
‚Beheimnifle der Eabinette eingeweiht, unermüdlich ausgebeu: 
et, und bie »Debatä« vornemlich haben darin eine wahre 
- Meifterfhaft erlangt. Doch Frine Roſe ohne Dornen: wenn 
ae fo recht voll in die Kriegsdrommete geſtoßen haben, 
„aucht die Oppofition ihre Feder in ironiiche Galle, fordert 
se auf, doch einmal Cruft machen zu laffen, tröftet aber bie 
szriebliebenden gleich wieder mit der Verficherung, das fey 
a rein unmöglich ; Frankreich wage kaum jenfeits der Pyre⸗ 
"'jden ein Wort mitzufpreden, werde jenfeits der Alpen und 
"eh Rheins um nichts gefragt, und dürfe aljo um fe weniger 
daran denken, ſich um, bie Durchfahrt bei den Dardanellen 
‚zu befümmern. Kommt dann noch von den guten Freunden 
‚zu London die Belehrung, mie England, im Befig von 
Gibraltar, Malta und Eorfu, weit entfernt fey, den Ruffen 
‘und Dsmanen vie Herrfchaft auf dem Schwarzen Meere, 
das ja ihre Küften befpüle, je mißgönnen, fo geben ſich die 
Debats « zufrieden und denken auf eine andere Diverfion. 
‚Ohne an den ewigen Frieden zu glauben, darf man doch 
*vermuthen, das europätiche Proviforium, dad unbequem feyn 
\ mag, aber unverfennbar fein Gutes bat, werde vorerjt noch 
alten. Wenn es ſich mit ber fpanifchen Frage verträgt, 
"wird es fchwerlich an der orientaliichen fcheitern. 
Bir kommen nun auf den Bancalſchen Proceß zurüd. 
„ Man will das ganz eigenthümliche Verbrechen, dad dazu 
Anlaß geb, aus dem entnervenden und zugleich fieberhaft 
ufregenden Einfluß der neuften Dramen: und Romanen: 
s 


— m 


„| fann. 


literatur ertlären. Wir theilen diefe Anficht nicht, find aber 
verbunden, fie zu prüfen, denn fie wirft auf das öffentliche 
Urtheil. Schon bei dem Ya Ronciere'ſchen Falle Hagte Odi— 
Ion Barrot über die baroden Erzeugniffe kranker Gehirne, 
und in der »Allg. Zeitungs verarbeitete ohnlängſt ein Paz 
rifer Gorrespondent diefe Schwäche des Tages zu einem ges 
wärzten Artikel. »Es ift ein eignes Uebel zur Sprache ges 
kommen, das in Frankreich eine Modekrankheit zu werden 
droht: das ber intereffanten Sünde, welche als etwas 
Pifantes oder Romantiſches erfcheint — ein Wirrwarr ans 
Cain und Fauft, aus Byron und Goöthe (ohne eine Ader 
von Beiden!); man hat im diefen Dichtungen nicht die ewige 
Menſchennatur, Die Höhe und Xiefe, bewundert, fondern 
nur das, was Aulaß zu geben fehlen Co ion des 
Geiſtes und der Phantafie ; ohne Beruf Riegen e in die 
dunfeln Regionen, blos um Erfhütterungen heraufzubefchwös 
ven.« Es folgen ſcharfe und zum Theil ungerechte Henßes 
rungen über Victor Hugo (deffen Werke plump, roh und 
manierirt gefcholten werden) neben einigem Tadel an Schil— 
ler's Jugendproducten, wovon die neue Schule das Wülte, 
Unreife und Verworrene abpflüde. Darüber ließe ſich viel 
fagen, mozu bier nicht der Dit. Es gibt Eonderlinge, die 
in den Räubern. mehr Poefie finden, als in mandem Stücke 
aus des Dichterd reiferer Zeit. Doch es handelt fich ja 
nicht um eine kritiſche Würdigung der Erzeugniffe, womit 
Hugo und Dumas fi einen Namen gemacht haben, fondern 
von dem Grade ihrer Wirkung. Und da möchte wohl nichts 
unficherer ſeyn, als vorgefommene ftrafbare Handlungen aus 
einer geifligen Influenz literarifcher Natur abzuleiten. Bez 
denft man, wie die Meijten nur lefen, um fich zu unters 
balten, die Wenigeren, ſich zu belehren, die Wenigiten, 
ſich innig zu befreunden mit den Gebilden einer fremden 
Phantafte, fo wird man zugeben, daß gerade von ben Letz 
ten, ald die ſchwerlich zur Nahäffung Anlage haben, ein 
Uebertragen ideeller Zuftände in das Beben des Tages nicht 
zu erwarten ill. Werther würde Paum fo manchen Mache 
treter gebabt haben, wenn nicht Jeruſalem ſich erſchoſſen 
hätte: Das Beifpiel mag wirken, die poetifche Äusmahlung 
thut es nicht. Und nun gar eim verabredeter Doppelfelbft= 
mord — wie entgeht er nicht jedem Urtbeil der alten Welt! 
vorausgefegt, daß Fein Weberlebender die Motive audfagen 
arum bleibt uns alles dunkel über Kleiſt's Ihat*) — 
*) Das Bei barüber bat Rahel gefanti (1, 376, 
) eine nn für ee ee ich 22 
nur für eine kurze Stelle Raum. Bon Kleiſt befrembete mich 
die That nichts es ging fireng in ihm her; er war wahrhaft 
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V 

a ae de ift, aus feinen Getänbuifen zur 

+ . Einfiht zu fommen über die Entitehung und Auedil: 

er yes Todesgedanten in einer Mutter, Die ihre Tochter 

—8* um dem MWerführer, der ihre Liebe gewonnen, In 

anzugehen. 

N —* —* die Baucal zu Angouleme verbrachte, 
vourde der Plan, auf deijen Ausführung wir nun kommen, 
beiproden. Cie gingen zu Rath Iiber die zu wählende Io: 
desart, Protper \dhlug Eritidung dur Kohlendampf ver, 


Mroceh ein ungemeined Interelt, 3 und dem Vater, dann ein ſilberner Ärngerbut.« Amt 


22. und 23. März fdrieben beide noch rübrende dich 


briefe an Verwandte und Areunde, Zelie auch an Kran 


\ Bouriac, die Voriteberin des 


\ fen war. Sie beidiwor fie, für bie 


\ ded zu forgen, und ſchleß mt 
ihr oft von ihrem Vater und 


| 
\ . 


Anftıtuts, wo Leonie in P 
Zufunft des lieben 8 


den Worten: » Epreden 
machen Lie, wenn «6 mög! 
ft, daß fie ihre Mutter vergeſſe!« Schluß folgt.) 


r d man kam überein, | N > 
Zette aber wollte fich fterben fehen, un | Yaris, 22. Juli. Etand der Rente: 5pEt. 109. 10 
ex (elle ihr die Adern öffnen, um KIM Verbiutung herbeizus | auge. 79. 15. — Neapel. 97. 


führen. 


Probper veripradh, ihr, fobald der Blutverluft eine 
Ohnmacht erzeugt haben werde, die Pulsader zu fdlagen. 
Für den äußerten Fall war auch gelorgt: Bancal folite ich men Iruppen getöttet werden (mm; 


3Ct. 27. — Cortes 11. — 


— Das »}. d. Parıs« jagt! 


45. — 5pCı. Sraniſche 


mit Morphinfaure (Dpiumertract) verſehen. Cie verabrebe: | Graue fit abzuwarten; Saarehelt ut zu Pampel 


tem, ſich am 14. März zu poitierd zu trefien, um '“ ‚ gefommen und hat deu Sberbeſchl übernommen. 


= Mın Ann or 
Anichlag mit der größten Geiſtebruhe. Zelie ſagte ihren Die zer Wiriter des &Intern, Hr. Ibiers, 


Verwandten, dringende Geſchaͤfte riefen fie nach Paris; Yen: | 
nie, bisher unter ihren zn erzogen, . in ein Julie | 
tut gebracht; Zelie mante ein genaues Inventar von ihrem | „ 

ganzen Befigthum, lich fi von ihrem Bruder einen Wed Truppen bei Dran in Afrika von Ubdel K 


dann nicht mehr zu trennen. Won da an betrieben beide d 


{et über 3000 Fr. zahlbar den 31. März auf Paris geb 


und reift? ab, ihre Eltern und Freunde, ja die einzige Toch⸗ 
ter verlafend, mit dem feiten Cutſchluß fie nicht wieder zu | 


fehen. Bancal hatte ſich inzwiſchen zu Rochefert, wohin 


am 5. März zurückgekommen war, in ber Papinfchen Apo⸗ 


thete zo ent (*/, Loth) Morphinfäute verfhaft. 
gab vor, mädıftend wieder nach dem Cenegal zurückgehen 
wollen, umd ſchrieb ber Familie Trouffet, feine Abreiſe 


nahe, er danke ihr für die viele Güte, womit fie ihn über: 


— Die » Debats« geſte 


en, 


| yon Meggio, ui in Nirika 


ben entlich, dap vie fraf 


an der Spitze ſeines 


geblieben. — Der Vater ift von dieſem merzliche 


\ {6 tief ergriffen, daß er der Sitzung des Pairsbeis 


zu | wohnen konnte. 
ey! _ Hr. Jaffreneu, Ger 


häuft habe. Am 14. März trafen Zelie und Prosper in | und 3,000 Ar. Geltitrafe 


Einverftäntniß angefangen haben, worauf Bancal im 


Poitiers yufammen. Sier erit fol ywilchen ihnen Das innige | Eondon, 20. Jul, Etedö U/. — Ep 


ſchon erwähnten Briefe au ‚feine Mutter aufpielt , indem — 
er fagt: _» . mic; nicht, ich habe in zehn Lagen en 
en, ald ein ganzes Wienfhenleben bieten 


mehr Glüd gene 
Fann.« Am 17. März famen fie zu Paris an und be 
ein Heines Zimmer im vierten Stod des Hoteld_de TV 


zaute in der Straße St. Auguſtin. Zelie galt für Bancal’s 
Frau. Einige Tage fpäter prefentirte Dr. Gasmescaffe, ein | de 


Freund Bancal’s, den Wechfel von 3000 Fr. bei dem 


ogen was ihm gleich au 
Kite 


öcren ftellte ihr den Betrag des 
2: Du fie in großer Bewegung war, als fie fein B 


gerlied. Am folgenden Morgen fah man Madame Priolland 


uögeben; fie faufte in verſchiedenen Fäden Medaillons 
Ein egen von Haaren und Stoffe zu Trauerkleidern. 


piefe Begenftände vorgefunden in zwei Kiffen, adreffirt 
* * — in Ungonleme und Madame — 
Rochefort, die am 23, März von Paris abgeſchickt worden 
nd. Die einzelnen Sachen waren eingewidelt und über: 
fchrieben ; fo ein Medaillen mit zwei Haarflechten: »Kür 
meine gute Mutter; — Haare von mir und meiner beften 
.« Gin Paquet in der Kite nach Ungeuleme war 

son Zelten’? Hand überfchrieben: »Für Peonie, ein fhmwarzes 


dem — Bord Ichn Ruſſell 


ogen 
mis Deu 


Bezo⸗ 


Folze der Abg. Baader 


Richter, zur allgemeinen 


ureau nes Geſetzentwurfes über 


um | 4 
Einhelligkeit grängende 
on (Darmfladt, 25. Juli 


Kammer im Allgemeinen 


Verliumdung Des Polztigräfen 


mer vom 23. d. erfolgte die 
in —* Fi — der — ag in Et 
in der Provinz Rheinheſſen betr. ie 
Vin den Gefegentwurf an, vorbeb* 
derjenigen Movdifikationen, welche in de 
flimmungen über die einzelnen Artikel beſchließen 
mit 25 gegen 16 Stimmen bejaht. 
(Wiesbaden, 22. Juli.) 


ant tes »Reſormateur 


verurikeilt worten 


iſt art 


Oppofitionsblätter ſchueicheln ſich er werde nt - 
fang von den Gejdsäften entfernt bleiben muͤſſen. 


42 + = 


Moreno fell yon fern 
die Beſtaͤtigung 


um 


get 


ver 


dinot, Hau 
Regimc⸗ 

4 
y Yer® 
nicht tw 


int wet 
en ya 3 Monat G 


ef ng nt 
aniſche ae 


bat im Narerband aneründigt, 


tſchland. 


anlaßte iv derielben Sigung eine Meine Debatte 


ven Antrag jtellte: »Di 


möge den Wunſch audfpreden, daß Die bereits au 
ten Gefetzes projekte durch Vertheilung der ſchen ged 
Exremplare an die Mitglieder der * 


ammer, ſowie 


werte zwei Bills zur beſſern Crane tung der 
Iten in Irlaud eindringen. 


nung, M 


€ 


Kenntniß gebracht werden“ 


Frage: 


felbe wurde einjtimmig won der Kammer gutgebeißen. ©; 

| weiterer Vorschlag Baader, um gleihbaldige Vorlag = 
die Bedingungen und die 80 
perfönlichen Unterfuchungsarreftes zu bitten, fand eine 
Unterfiägung der 


Das Verordnung? 


‚Kleid, drei Paar Handſchuhe, ein Medaillon mit Haaren von | dee Herzogthums Naſſau enthält folgende weitere Beror tt 
die | dad Finbringen verfhiebener Begenftände 8 


und litt viel, Ich mag #6 nicht, daß bie Unglädfeligen, 


Wenſchen, 
nen nad — das Umwlrbige nicht Buldeie, ı 


4 auf Die Defen leiden, Ich freue mich, baf mein Siherbeitsleiftun N 
ebler Freund — denn Freund ruf ich ihm bitter und mit Thrä. Nach einem @rlaffe des berzogl. Staattmini 
tigen fol, vom der Zeit ber 


betreffenb.« 


eriums 
riheinung des egenwärti 













ader geid huge 
* | worden find. In mebreren Gefechten (vom 24. M 2 . 
| verloren die Franzoien an 500 Mann und ibr ganzet 
| — Baron Yarren ft nach Tounlen abgerent 
— Der jüngite Sohn des Marſchalls I 


um. 


cart 


hm.Ker 


rd. T 


yamt ıı 
vn gr 
ten @* 
„er, 
ara edr 
seheren 
sur Fı 
ur © 


(Karlörube, 22. Iali.) Die in der geftrigen en 
r 2. Kummer Statt gehabte Regierungsere 


i Be r iten, ® 
enen, Hrn. Maderey. Diefer, der den Vorzeiger nicht kaunte, ” auf den wirffiden Stand der Heiengebungsarbe 


—* die Tralte nicht edcomptiren. Noch am Abend kam | 
Madame Priolland felöft. Mascrey hatte fie früher zu Anz 

gouleme bei ihrem Water gefehen. Cie war nacyläßig ange: 
„ fl, da fie font nur im eleganter 

tte erfhienen war. Sie entfchuldigte ſich, als jey fie 
eben angelommen und genötbigt , glei weiter zu reifen, 
echſels zu; er bat bes 


ögearbeit‘! 


vm ©" 
bis * 
Verſammlung m. 


) Im der Eigung der 2. ei 
Abftimmung über den ade 


b hat 
dnuvg 


vom pt 


t 
gen a 


weiter bei dem Cingange folgender Beaenftände neben baarer 
Entridtung des bidberigen Cingangszolied für die dabei bemerk: 
hand ten, fpäterbim zu erbebenden, zufäßlichen Zollberräge Sicherheit 
Eroniez geleiſtet werden: 1) Gewürze. nämlich: Galgant. Ingber, Car: 
seh fir damomen, Eubeben, Wustatnüfe und Blumen Macis), Nelken, 
era dirffer, Piement, Safran, Sternanis, Banille, Zimmt und 


that.c 
ende Wir 


a) infäffern und Kiſten + fl. 32r *) 


Spree Simmecafite, Bimmeblütbe: 
mer b) im Körben 4 A. 53 fr; «) in Ballen 5 fl. 34; +1) in gewöbn 
folgt.) lichen Säden 5 fl. 54 fr. 2) Thee_ in Raffern und Kiften 9 fl. 
26 fr; 3) Kurie Waaren, Quincaillerien 1x. Waaren, gefertigt 
ganz oder tbeilmeife aus Gorb, Silber, Platina, Semilor ober 
anderen feinen Metallgemifchen, mit Gold: oder Silberbeleaung, 
zw; aus Bronce (in Feuer vergoldet) aus Perimurter, ädıten Perlen 
und Rorallen und aus achten Steinen, auch dergleichen Waaren 
ur im Merbinpnng mit Nebofter, Bernftein, Eifenkein, difabein, 
Gypt, Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, Leder, Marmer, 
one Meerichaum, unedeln Metallen, Schitvplatt und unächten Stei: 
irigun Men ꝛx ; feine Parfümerien, wie folde in Heinen Glaſem, Kru— 
u ken 1 im Salanterichandel und ald Balanteriewaare geführt 
Ai werten; Etuis, Tafdyenuhren, Stug: und Pendelubren, Aron: 
. feuchter mit Bronce, Gotd: und Eilberbatt; aanz feine lafitte 
‚a Waaren von Metall: oder Pappmaſſe (papier mache), Regen- und 
var. Sonnenschirme, Rächer, Blumen, zugerichtete Schmudtiebern, 
Perücenmacherarbeit %.; überbaupt alle zur Gattung der Kur: 
— Fee, Druincatfferie: und Salanterieiwaaren gehörinen feinen Waa: 
Mr ren; innleihen Waaren aus Geſpinnſfen von Baumwolle, Leis 
195 nen, Seide, Molle, welche mit Eifen, Gas, Holt, Feder, Meſſing 
ja oder Stahl verbunden find, 3 B. Tuch⸗ und Zeugmützen in Ber: 
.&® bindung mit Leder, Ruöpfe auf Holiformen, Klingelichnüre und 
‚ derafeichen mehr: a) in Käffern und Kiſten 69 ji. 50 tr.: b) in 
,  Körben 76 fl. 3 Er; ce) in Ballen 30 fl. 7 fr.; d) in gewöbnli⸗ 
t,! chen Siden 84 #1. 48 fr. 4) Daummwollengarn: @. einfaches uns 
Ks aefärbe: a) in Fäſſern und Kiſten 1 fl. 59 tr.; 1) in Ballen 
* b. gezwirnt 


bad 2 A. 18 fr; c) im gewröbnlichen Zären 2 fl. 8 fr. } 

oder arfärbt: =) in Räffern und Kiften 5 fl 52 fr.; I) in Bal— 
ten fl. 47 fr; e) in gewöhnlichen Säden Tl, 18 fr. 5) Baum: 
’ wollen waaren: baummollene, dal. aud Baummelle und Leinen, 
NR ohne Beimmiichung von Seide und Wolle, arfertigte Zeuge und 
Strumpfiaaren, Spiten (TÜNM Pofamentier:, Knopfmader, 
Stirfer: und Pukivsaren, auch Beipinnit: und Treſſenwaaten aus 
gi Merallfäden (ab) und Baumwolle oder Baummolle und Keinen, 
u, aufer Berbintung mit Seide, Wollen, Eiſen, Stat, Holz, Leber, 
I Meiftna, Srabl und anderen Materialien: a) in Zaffern und Ki: 
ften 59 9. 42 ir; b) in Ballen 6* Al. 12 Er. ; *) in gewähnfidhen 
Süden 71 fl. 36 ir. 6) Seite, rob, abaebatpelt. gefarbt oder 
ungefärbt, gefpennen, gezwirnt, fo wie Alorerieide, Zridemwatte 
a) in Faſſern und Kiften 7 fl. 45 ir; h in Ballen 5 l. 27 Er; 
e) in gewöhnlichen Säcken 8 fl- 55 fr. 7) Eeitennmmaren! m. 
feidene Zeug⸗ und Strumpfmwaaren, Tücher (Shawls), Bänder, 
Blenden, Epigen, Vetinet, Alor Gaze), Pofamentir Anopfmar 
ber, Sticker und Putwaaren; Geſrinnſte und Frefemwaaren 
and Metallfaden und Seide, außer Verbindung mit Eiſen, Hat, 
Holz, Leder, Meſſing un? Stabi; Golb und Silberſtoffe; endlich 
obige Waaren and Floretſeiſde Chourre de swie) oder Seide und 
Blorctieide: a) in Bafern und Kiften 134 fl. 3 £r,; b) in Ballen 
152 1. 96 fr; ec) in gemwöbntichen Siten 169 fl. 39 fr. Fb. alle 
obige Waren, in welchen aufer Seide und Kioretfeide auch ans 
dere Spinnmoterialien, Mole oder andere Thierbaare, Baum— 
molle, Leinen, einzeln oder verbunden entbalten find: a) in Adi: 
fern und Riten 54 MT. 50 Pr.; b) in Ballen 73 fl. 15 ir; e) in 
gewöhnlichen Eichen 79 A. 48 fr. 8) Welfenmaaren: «) wollene 
?  Beng: und Strumpfiwaeren, Tücer (Sbawfe), Ind: und Rilje 
:  maaren, Pofamentier:, Anopfmader, Stier: und Putivaaren, 
außger Berbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meifing und 
Stabi; ferner dergleichen Waaren aus andern Ihierbaaren oder 
aus tegteren und Wolle; enttih MWaaren obiger Are im Verbin— 
dung mit andern nicht jeidenen Spinnmaterialien: a) in Käffern 
und Kiften 30 fl. 50 fr; b) in Ballen 36 fl. 27 dr.; ec) in ge 
möhnftshen Säden 39 A. b. Teppiche aus Wolle oder andern 
Thierbosaren, und deraleichen mit Leinen gaemifcht: =) im Räffern 
und Kiften 17 fl. 15 fr. ; by in Ballen 21 fl.; ©) in_acwöhnlichen 
Sacken 22 fl. 42 fr. (Deitüder aus Rofbaaren find bierunter 
nicht begriffen und geben nach wie vor gegen ben bieberigen 
Cingangezoll ein.) Diefen Zuſatzzöllen und der dbeifofljigen Zi: 
dherbeitMleirtung ſollen jedoch die ans den Vereine ſtaaten ber: 
rübrenden Gegenſtaͤnde von 3 bis einschließlich 8 oben nicht un: 
terliegen, wenn diefelben unmirtelbar (oder auch mit bleßer Be: 
rübrung des Rheins und Maind) aut dem angränzenden Vereins: 


—_ u: ua “4 . - 





*) Gämmtliche Zahlenangaben biden den zufäglichen Zolbetrag vom 
Brutto s Bentner, 


lande in dad Deriogıbum eingehen und mit Audfubrbeicheiniz 

gungen der betreffenden Yutgangssollitellen des Zollvereins ver: 

feben ind. Dieie Motifitation wird auch auf den Uebergeng 

der erwähnten Waaren der Zollvereintftanten, welcher mit Be: 

rührung det Gebietes der freien Stadt Frankfurt oder det land: 

grarlich beffiiden Amtes Homburg Statt‘ bat, audgebehnt wer 

ben, iobald wegen deren Yutgangebebandlung auf den betreffen: 
ben Ausgengehclifteien des Vereins das Geeignete mit ben Boll: 
verwaltungsbebörden ter Nachdarftaaten verabredet ſeyn wird. 
Der Eingang der von 1 bis einfchließfich 3 oben erwähnten 
Wearenarritel, fo wie derjenigen, worauf fich die Verordnungen 
vom 25. Mai und 3 Numi d: %. besichen, it von num an nur 
über die beitebenden Durchgangeflätten geſtattet. Weiter ift ber 
ſtimmt werben, daß die verordnete Eicherftellung der Iufagsöfle 
von allen betreffenden Waaren vom 1. Yuguft_d. SG. an stet# 
durch baare Hinterlegung erfolgen mus und daß Bürgſchafslei— 
ftungen nur noch bis Ende des laufenden Monats angenommen 
werben bürfen. Die berzogi. Recepturbeamten erbatten den Auf— 
trag, biermach fofort das Öerignete an die Bolleinnehmer zu er: 
laffen. Wiesbaden, den 21. Juli 1835. Derjogl. General: 
fteuerdircktion Bühl. de. Wolff. 


Sollanı 

(Und dem Haag, 23. Juli.) Wie man vernimmt, ift 
der Pord Elpbiitone, Kammerherr S. M. des Königs von 
Großbritannien, von feinem Souverain beauftragt werben, 
den bierfelbjt verweilenten König von Würtenberg zu bewill: 
fommnen und S. M. zu erfuchen, einen Beſuch zu Windfor 
zu machen. 

— In Holland fcheint eine gewiſſe Mißſtimmung zu herr: 
ſchen; die meiften Briefe lagen über Gefhäftsloftgkeit und 
wollen dieß der falſchen Stellung beimeffen, in der das Haa⸗— 
ger Kabinet dem Brüffeler gegenüber fih befindet. Man 
bofft in Holland, dafi bei der Zufammenfunft der Monardıen 
in Töplig eine endliche Ausgleichung über die Yuremburger 
Territorialfrage zu Stande Fommen werde. Dem Berncehmen 
nach wird der Prinz von Dranien ſich zu Töplig einfinden, 
auch heißt es jet, daß einige ſüddeutſche Fürften dort er: 
wartet würden. 

(Amjterdam, 22. Juli.) Die fpan. Fonds und nament: 
fich die Korteöb. und Coup. haben bei lebhafterem Handel 
beute eine Erhöhung erfahren. Die günftige Haltung der: 
felben wirfte vortbeilhaft auf Die inländ. Effekten, für welche 
höhere Preiſe zu bedingen waren. 2'/,pEt.: 55°/,; spCt.: 
101,5 Kanéb.: 25; Syndik. 4',,pGCt.: 91/5; W/,pGt.: 
79°/,; fpan. Perp. 5pGt.: 41°/,; 3 pGt.: 26°%/,,; Ausgettellte, 
frang.: 17'/,; Korteäb.: 37'/,; Coupons: 24. 


Türe ii 


(Bon der ſerbiſchen Gränze, 11. Juli.) Den neues ' 


fen Nachrichten aus Konftantinopel zufolge iſt der bis: 
berige Bei von Tripoli, Ali Paſcha, mit feinem Sohne und 
einem beträchtficdhen Gefolge in diefer Hauptſtadt angelangt, 
und von Eeite der Pforte mit großer Auszeichnung empfan: 
gen worden. - Er batte bereits eine Konferenz mit dem Reis: 
Effendi, und foll von diefem das beſtimmte Verſprechen er: 
halten haben, daß ihn der Eultan demnächſt wieder in feinen 


Statthalterpoften einfegen werde, und daß Effeid Muftapba ; 


Neſchib Paſcha denfelben für jegt nur proviforifch bes 
Heide. — Muſtapha Paſcha, der frühere Statthalter von 
Skutari, foll feit Eingang der Nachricht von dem dort aus— 
gebrochenen Aufitande mebrmald zum Meis:@ffendi berufen 
worden feyn, und ebenfalls Heffnung haben, feine Etarthal: 
terfchaft wieder zu erhalten. — Briefe ans Kragujewatz mel: 
den, daß Fürft Miloſch eben jest die Primaten Serbiens in 
diefer Stadt verfammelt hält, um fid mit ihnen über einige 
dringende Fragen vor feiner Übreife nach Konftantinopel zu 
berathen, und fie von dem Zwecke biefer Reiſe zu unters 
richten. 

— Man meldet aus Trieft, 13. Juli: Unſere neueften 
Nachrichten aus Skutari reichen bis zum 25. Juni, au 


n 











f geben, die Einwohner ſelbſt der PI 
zu beichuldigen, und ihre Unfprüde auf Ent Igung das 
durch zu entkräften. 
— Die Zeitung von Venedig berichtet dagegen nadı Eonnt 
Privatnadridyten aus Stutari: »Es find nad m 
h u Dr ne Ben 06 Paſcha u die 8 
N } reriichen Stutariner am 20. Juni abermals zum 
rigen — in der Citadelle, jodoch ohne | menge gelowmen. Der Kampf war fo bigig. daß 1500 
jltat, Statt gefunden. Bon Seite der Res | tariner und 500 Goldaten des Pafcha’s auf dem Plage biie 
eite der Megierungdtruppen | hen. Mittelit einer fo großen Aufepferung und mach eimer (Bir 
—— jo —2 — innerhalb der * = * Biel mit 
D ang * ren, den Paſcha in fein PER 
geringen Entfernung ven der Citadelle und Eetss einzuichlichen, wo «# Aigen an Waffen und te —* 
bensmitteln gebricht 
Gon der bosnifhen Gränze, 12. Yali.) An Saraı wmantı 
jevo ift die Nachricht aus Lariſſa eingetroffen, daß bie Pa! 
ſchas von Verrat und Lariffa die Truppen des Rebellen Zafıl = ſche 
Buſi groͤßtentheils aufgerieben und den Meit zerſtreut babe. im di 
Sein ganzes Unternehmen, welches in Verbindung mit M® el fi 
en in Sfutari ftand, iſt gänzlich — und. x — 
ſelbſt vermuthlich bereitd in den Händen eines der Paſcha vide 
In Bosnien ſtreifen fortwährend bewaffnete Haufen ven Mei 
2-3000 Mann in den Bebirgen herum. — 


€ Seite der Pforte vedhnet , | 
* — Fr u A A Flu 
des Bazars 


































Waldha die von denfelden früher geſtellien Geißeln 
und mit tung bedrehen, auch zehm ihrer 
mmenfchießen fallen, dadurch aber nichts gewon⸗ 
M die Bersohner diefes (größtentheils von Ger: 
sohnten) Stadttheils nur um \o mehr gegen fich ge: 
Rumely Wallefiy bat in den leiten Lagen Par: 
fchiett , welche in der Nähe diefer Stadt ange: 












' zung ergeben ließen, Vrvollmäctigte an über 
den, m wegen einer Aus gleichung zu muterhans mar. — hatı 
Diefem Anfinnen ‚wurde entſprochen, allein das Me: erfä 
der Unterhandfung ift noch nicht bekam. Es heißt, Una 










bon er Seite ald Grundlage die Mbberufung Hafı 

Ye und zugleich der Wunidy ausg Aral 
werten fen, daß der frühere Gtatthälter Muftapba Pafcıa 
wieder Gouverneur von Stutari ernannt, auch dem Paz 
ſchalit "eine frühern Worredite und Freibeiten wieder einge: 
räumt werben möchten, in welchen Falle man fogleic die 
Waffen niederlegen werde. — Der Bazar wäre läugft [chem 
von den Infargenten erftürmt worden, allein da fie vermu: 
then, daß derfelbe von den Truppen der Megierung zum Theil 
on geplündert worden ſey, und man in diefem Malle anf 
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Dbihen die brutigen ———— ale auf legıem —* 
Markte waren , io fand aleımhwebt un den Preiien der Brücbif nad 






















wenig Veränderung Start; ur woizen in im Preis etwas 
böber gegangen. 
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— 9— Oeſterreich. 
aM (Wien, 18. Juli.) Die franzöſiſchen Blätter haben ſich 
rei viel mit dem Gefundheitäzuftande des Herzogs von Bordeaur 
GÄR Heichäftigt; fie wollten ihn fogar todt wiſſen; wir Fönnen 
u aber verjidhern, daß der — von Bordeaur nicht einen 
Augenblid unpäßlih war, und Alles, was über feine ver: 
„2:0 meinte Kranfheit gefchrieben worden, aus der Luft gegriffen 
vr if. Man bat — viel zu thun, wenn man alle fal: 
nid ſche, oft abgeſchmackte Nachrichten widerlegen will, die 
eh? im diefer Zeit förmlich fabrifmäfig ergengt und ohne Sfrus 
wit pel Eolportirt werden. So weiß man auch nicht, was von 
at der Machricht zu halten ift, welche die franzöfifchen miniſte— 
‚set riellen Blätter über den ber franzöfifchen Kriegsſchaluppe 
m »Mefange« verweigerten Ferman, um in das ſchwarze Meer 
einzufaufen, gegeben haben. Hier iſt wenigſtens nichts dar: 
über befaunt, woraus man fchließen darf, daß entweder dad 
Faktum falfh ift, da man doch bier ziemlich alles Wichtige 
erfährt, was ſich in Konftantinopel zuträge, oder daß nichts 
Ungewöhnlicyes in dem Verfahren ber Pforte erblickt worden 
iſt. Uebrigens Fann die Pforte nach den mit Mußland bes 
ftebenden Verträgen nicht willfürlich dag Einlaufen fremder 
=  Kriegäfchiffe ind ſchwarze Meer geftatten oder verweigern. — 
—  Dielegte Port aus Konfiantinopel bietet wenig Intereflantesdar. 
\- Der Ben von Tripoli war am 28. Juni in der Hauptfladt 
— angefommen ; es hieß, er würde fpäter wieder nach Tripoli 
- zurüdfehren. Der perfifhe Geſandte batte eine Privatau: 
“r dienz beim Sultan, woraus man ſchließen wollte, dad-au Latin 
* nach Teheran zurüchehren werde. — Der Bundespräfidial: 
* efandte, Graf Mind Brittirgtufen, wie Im den Tegten 
3 en biefed Monats auf feinen Pojten nad Frankfurt zus 
ehren. , 
— Vor einigen Tagen fpeifte die Deputation des Trie: 
ſter Handelsftandes bei dem Fürſten Metternich , der fie 
feines hoben Schutzes verfiherte, und Die ganze Gefellichaft 
über feine auögebreiteten Kenntniffe auch in Dundelögegen: 
ftänden flaunen machte. — Die neueften Briefe aus Odeſſa 
vom 7. d. wiffen nichts von den aufßerordentlichen Rüftun: 
en, die von Seite Rußlands am ſchwarzen Meere. nach engl. 
fättern Start finden follen. -- Dem vormaligen König 
von Franfreid find zwei kaiſerl. Echlöffer in Böhmen zum 
Aufenthalt angewiefen werden , auf welde er fich während 
der Anmejenbeit der Monarchen in Prag begeben Fann. Allein 
er ſcheint fi zum Fürften Noban begeben zu mollen. - 
Die Familie des Erzherzegs Karl bat die Reife nach Ollmütz 
angetreten. Der Erzberzog Karl felbft bat feine durchl. 
Tochter zu der Erzberzogin Palatinus nad Ungarn geführt, 
und ri von bort mit feinen Kindern an der fchlefifchen 
Gränze zufammen, von wo die gefammte Familie zum Mas 
mendfeft der Kaiſerin Königin zurückkehrt. 


Drenfßen. 

(Berlin, 17. Juli.) Ein geitern ven Töplig zurückkeh— 
render reitender Feldjäger brachte und die angenehme Nach: 
richt mit, daß Se. Maj. die Kur dafelbft in fehr erwünſch⸗ 
tem Bohlſeyn und Heiterkeit begonnen haben und fortfegen. 
— Man wußte dafelbft nichts von einer Krankpeit oder gar 
von bem Tode des Herzogs von Bordeaur, im Grgentheil 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 205.) 


Poſtamts-Zeitung. 


26. Juli 1835. 





hatte man aus Prag Nachricht, daß dieſer liebenswürdige 
junge Prinz bedeutende Fortichritte durch den Unterricht 
auserlefener guter Lehrer machte. (9. 8.) 


Deutſchland. 


übel, 19. Juli.) In einer Zeitung lieft,man: daf 
von dem Pondoner Komite zur Betreibung einer Eifenbahus 
anlage zwiſchen Lübeck und Hamburg an den Hanfeatifchen 
Generaltonful in London eine Anfrage über den zu boffenden - 
fegisfativen Schutz der Megierungen von Lübeck und Dams 
burg gerichtet und von demfelben zur Antwort gegeben fey: 
»daß ihm von Seiten des Damburgiidhen Senats noch feine 
Ermächtigung gefommen ſey, die Schritte des Komite zu 
unterftügen, daß er von Seiten des Yübedifchen Senats jo: 
gar die ausdrückliche Weiſung erhalten habe: auf feine Weife 
eiwa Statt findende Verſuche zur Errichtung einer Eifenbahn 
zu unterftügen, fondern vielmehr zu erffären, daß die Lübeckiſche 
Regierung von allen Eifenbabnanträgen nichts willen wolle.« 
Diefe Mittheilung, welche ſich felbit aus guter Quelle ge: 
floffen anfündigt, mußte nothiwendigerweile in Lübeck einen 
höchſt unangenehmen Cindrud machen. Es wird zu allge: 
mein anerkannt, daß große Vortheile für die hiefige Stadt 
aus einer Gifenbabnverbindung mit Damburg bervorgeben 
müßten, als daß nicht die Stimmung der birfigen Einwohner 
auch einem dahin zielenden Projekte eutſchieden i 


Eistee feier, Mt “iva ivegen mangelnder Teilnahme 
übedö, 


der Bewohner nicht etwa, weil man bei den hödh= 
ſten Behörden biefiger Stadt eine Abneigung gegen jene Uns 
lage befürchten dürfte, fondern weil die —* der ob⸗ 
waltenden, in auswärtigen Beziehungen liegenden Hinderniffe 
mehr als zweifelhaft erfcheinen mußte. Befremdend iſt es 
daher, daf im dem angeführten Artikel die ganze Schuld des 
Miflingens dieſes lange gebegten und mit Eifer betriebenen 
Planes lediglich dem biefigen Senate, wegen ber angeblichen 
Erflärung bdeffelben, »von Eifenbabnanträgen überall nichts 
wiffen zu wollen,« zugeſchoben wird; denn bei rubiger Er⸗ 
wägung der Verbältuiffe gewinnt man bald die Ueberzeus 
gung, daß Die Nachricht, fo wie fie gegeben worden , nicht 
wahr ſeyn könne. Daß und warum Lübeck vorläufig feine 
Hoffnungen auf eine Chauffee nah Hamburg befchränten 
mußte, und deßhalb für die Staattbehörben jedes Anfchlichen 
an die von Privarperjonen wegen einer Eiſenbahnanlage bes 
triebenen Berbandlungen, beren Erfolg durch nichts garantirt 
mar, unpolitifch erfcheinen mußte, konnte einem aufınerkfanen 
und unparteiiichen Beobachter nicht entgeben. Unter diefen 
Umftänden würde es nicht auffallen, wenn dem Generalkonſul 
in London eine Injtruftion dahin ertheilt worden wäre, daß 
er an den Verbandlungen des Londoner Komite feinen thätis 
en Antheil nehmen ſolle. Kein Unbefangener wird in einer 
olchen Inftruftion die Erklärung finden, »daß die Fübedifche 
Regierung von allen Eifenbabnanträgen nichts wiffen wolle.« 
Da nun aber der biefige Senat, aus felbftverftändlichen 
Gründen, eine fo entichieden ablehnende Erklärung nicht ger 
eben haben kann und wird, fo darf man bie in dem anges 
führten Artikel enthaltene Angabe mindeftens als ungenau ber 
zeichnen und den Artikel felbjt, zumal deffen Faſſung von eis 








ex hohſt gereigten Stimmung zeugt, ald Zeitungsartitel | — Aus Drontheim wird vom 3. d. gemeldet, daß da 
atweder lediglich auf ſich ber em laſſen, oder mit dem | Stiftsamtemann jegt den Stadtbehoörden amtlich angezeigi 
reilich größeren Theile des Publitums den Wunſch ausipre: | hatte, wie der König ferne Abreife mac Drontheim auf Un 
dien, daß durch den Generaltonful , oder fonft auf eine | fang des Auguſt beitimmt hätte, wenn nicht unvor hergeſehen 
Voubhaſte Weiſe etwas zur Beruhigung des Publikums über | Hinderniffe einträten. 

„Die durch den fraglichen Artikel angeregten Welorgniffe ge: 

ſchehen möge. R. L. B. Roſhlhaad. 
Schweiß, 


—88 16. Juli.) Die Feier dee . 
ü eftes Ih. Maj. der Raiferin fand vorgeftern zu Peterhof bei 
ehe Pina Juli.) Beinahe wären unferem Vorort neue | {ehr Ka Pa Wetter — 
erlegenheiten bereitet worden. In der Gegend von Luzern — Der and darch feine Meifen befamnte Riottenfapitis 
waren deutſche Hundmwerkögefellen in ziemlicher Zahl zu einer | eriten Kanges und kaiſerl. Adjutant, Kürke, iſt zum Kr 
politifchen Verfammlung vereinigt. Der öfterreichifche Ges | treadımiral befördert werden, und wird als folder Er. s 
ſandte, welcher ſehr zeitig davon unterrichtet war, hatte fich \vem Großatmiral des Reiches attachirt bleiben. 
bereitd beihwerend an den Vorort gewandt , als die off: Am Freitag, den 3. d. M.,' fand auf dem Puſtewa 
zielle Mittheilung von Luzern zugleich mit der Verficherung | Berge die feierliche Girunditeinlegung der Hauptſternwerte 
anlangte, daß eine frenge Unterfuchung wegen des Vorfalls | Statt, und zwar im Deyienn der Ministers des offentlide 
eingeleitet werden würde. Diefes ift denm auch geſchehen, | Unterrichts und Präfidenten der kaiierl. Wfademie der WER | 
und der dfterreichiiche Gefandte ſoll dadurch beruhigt worden | ſenſchaſten, Geheimen Mathe v. Umarom ıc. Die zur Er 
fen. Wahrſcheinlich find bereits mehre Handiwerkögefellen | jentung unter deu Grondſtein beftimmte, in Wlatina end 
in Luzern fiber die Gränge gewiefen worden. Wie man übri— prägte, Dentmünze ftellt auf der einen Brite das von Or 
end allgemein vernimmt , jo mißbilligt die größte Zahl der | geichnittene ſehr aͤhnliche Bild Er. Maj dea Kaiſert, wi 
Kllchlinge ſelbſt dergleichen Handlungen, und ſchreibt fie | großherzigen Gründers der Anſtalt, auf der andern Pie Ar 
böswilligen Uufhegern zu. — Das Juftig: und Polizeidepars | Nr der Sternwarte anf einer Erhoͤhung und von den ST 
tement ded Kantons Quzern hat dem dortigen großen Kath 






























Sen deß Thierfreiies umgeben, dar. Wugertem war ned 
einen weitläufigen Vericht über das Ergebniß der Unterfus | eine farfvergoltete Kupferplatte mit einer auf die Feier = 
ungen gegen den datholiſchen Verein abgeflattet. Mau er: 
fährt dadurch aftenmäfig,, 


daß jener Verein über den größ: 
tem Theil der kathol. Schreiz verbreitet iſt, viele Geiftliche 
und Weltliche zu feinen Mitgliedern zählt und, durch Rio: 
ftergelder bemittelt,, ein thatträftiger Feind unferer neuen 
Ordnung der Dinge iſt. Die Mitglieder wollten den Für 
ften von Hobenlohe-C hillingsfürft zum thätigen Beitritt auf: 
fordern und hofften dadurch im Auslande eine größere Stüge 
für ihre Plane zu finden. Unfere Regierungen werden, wenn 
€ au aus dem gegenwärtigen Kampfe mit der Kirche 
ben. "hen hack Aamir Mielelbe moch nicht befiegt 
Divvemark 


(Kiel, 19. Jali) Die »Wagriſch: Fehrmarnſchen Wlätter« 
berichten aus dem Amte Cismar, daß die dortigen Amts: 


untergehörigen gegenwärtig durch Öffentliche Publikationen 


zuͤglichen Inichrift angefertigt worden. 

— Zu Human, im Gonpernement Kieff, iſt eine ſrae litiſti 
Bürgerſchule, nach dem Muſter der früber bereits in Odch 
begründeten, errichtet werten. TDirielbe wird aus einer eis 
mentar: und zwei böheren Klaſſen beſteben, in denen, außet 
der bebräiichen und ruſſiſchen, auch die derrihe Erpradie, 18 
wie Geographie, Geſchichte u. f. m. gelehrt werden fell. De 
Thalmud it von den Unterrictigegenfländen im Der eant| 
ausgefchloffen, indem es den Ecbülern uertafien bleibt, ra 
darin privatim unterrichten zu laſſen 

Unfere Handeld:gelt = macht darauf aufmerflam, | 
Soden offen icon feit dem Jabre 17886 Eifenbabnen 
gebe, umd zmar bei der Kunenengieferei Alerandrowely e 
Pelroiamont, wo die Kanonen au 


a rÄll-ftade nad Den ven 
biedenen Gekäuten des Erabiifiemens transportirt werte. 


% 


so'lamn 
aufgefordert werden, ihre etwa noch nicht erledigten Ya: eaen den Derzog von Sach fen: Meimat el 
fprüche wegen zu viel begablter Abgaben geltend = machen. — welden N — — der | 
Zugleich wird der billige Wunſch ausgefprochen, dag die gels | neuliyen Menue der belläntiihen Armee in der Ebene 10° 
tenden Eporteltaren für dieſes Amt, die den Untergehörigen Myen, ſtieg der Koenig m den Wagen und reiſete in Begle: i 
unbefanmt find, baftmöglict zur öffentlichen Kunde ge: | tung des Prinzen Albert von Preußen und der Prinzelft 
bradıt werben möchten. Martane nad Tilburg, wo das Mittagtmahl eingenomme 
(Mitona, 20. Juli.) Hier erging *5 Behmutmas | werten ſollte. Der Herzog von Sachſem Meimar, erfter 
ung: »Dr*nac einer von dem biefigen Fönigl. Oberpräti: } * 
dio unterm 8. März 1834 erlaffenen 


io u h Bekanntmachung vie mit dem Könige zu fpeiten, M' 
künftigen Rechnungen über Einnahme und —* der um feine en 2. Bi Hoftied 
Stadt Altona allen biefigen euerpflichtigen Einwohnern zur | du wechleln. Mehre Nugenplicte nacher jtellte fich ein I 
Nach ſicht re find: fo geichieht hiemittelt die Aa: | Moiduum ein und drüdte den 

zeige, daß die Altonaer Stadtrechuun 


D Herzea 
für daß Iabr 1834, | gelaffen zu werden. Diefer —— — DM 
vom 24. Juli bis inel, den 8. —* d. 3. an den Nacy: | war den g 
mittagen zwiſchen 4 und 6 Uhr, auf d 


er 
weral der bolläntiichen Armee nach dem N 
N d Ktronprinzen, we 

cher eingeladen werden war, — rem 


gab ſich in fein Zelt, 


N | 
anzen Ta . enſch, ein ehemaliger if Be 
| ih biz ine ! 
en hiefigen Nathhaufe merkſamtat auf Pr ji Ana — es are 
zur Einficht liegt. Mltonaer Kämmerei, den 1B- Juli 1835. | wandelt, 
C. Storjohann 


ager umbera® 

In dem Augenblicke, wo er in das Zelt des DM 

3098 treten wollte, hielt ihm die Echildwache an. 5 { 

den Degen, welchen er im feinem Etode verborgen batte, W 

Schweden und Norwegen Kanıf, —— —— Weg zu bahnen. Es en 

i . ‚und die Schildwa i odes. 

Gothenburg, 15. Iuli-) en Fi der Rronpring | Als der Herzog den I Prag — Res m —* 

und — a Yon dem Dampf a H, * - feinem Zelte, und feuerte anf den Menſchen al: 
acht »Eöplenvians, - »@öta: | fein der ; gi / 

ah Astorirt von der Golbinu-efelihaft nach Eträm: cuß ging febl. Lin Dffisier kam dazu, ver 

Mad ab. 


haftet! 
den Strafbaren „und führte ihm ind Gefärgniß. Er wir? 
vor ein Kriegögericht geftellt werben. 
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Griehenlanb 


Belgien 

(Brüffel, 22. Juli.), Geſtern wurde ber Jahrestag der | Nach Berichten aud Korfu vom 2. Juli waren die Für: 
Tpronbejteigung des Königs Leopold gefeiert. fien %. Schwarzenberg und Lobfowig anf ihrer Reife 
nah Ythen dort eingetroffen. Man ſchreibt ihnen dort eine 
i Sendunz zu, allein in Oeſterreich will man aus ficherer Quelle 

Großbritannten — fie blos eine Luſtreiſe maden. — 
— Die »Staatstiduings enthält folgenden Korre pondenzar⸗ 
(London, 19. Juli.) Das ——— ae titel aus Wrhen vom 29. Mai: »Man behauptet, eine ber 
erjten Regierungämaßregeln des Königs Otto werde feyn, 


dem Punkte ſtehen, wieder 2 eo oder [elbft bei 
\ i ägli tärfe und findet je ri - — 3%, we 
— hnnben Man behauptet nämlich, daß die Nationalglrer den Palitaren, die für das Vaterland & 
inehre von den Vornehmeren, wie Graf Grey, die Herzoge Mmpft, zu nn Ihre Zabl beläuft m auf 8000. r es 
von Eutberland, Hamilton und andere zu weit gegangen zu der fell eine erfchreibung von 2000 Dradhmen erhalten, 
feyn fürdten, befonders in Bezug auf die irländifche irche, | womit er einen Theil der Bodenfläche, der verfteigert wird, be: 
u zahle. Geht das Stüd Yand zu einem höhern Preis weg, 
fo muß der Paufende Palifar das mebre bezublen.« 


und deßwegen ihren Anhängern und — im an 
auf f ben, binfichtlich der ‚Kirch reformbill ım : 
——— — — rg — Die A. 3. meldet aus Triejt: Die Nachricht aus Lou⸗ 


Aneſchuſffe eutweder ſich des Stimmens zu enthalten, oder ton 
gegen die Minifter zu flimmen. Hierdurch würden diefe entz | den, daß Hr. Damfins, der englifdhe Gefandte bei der griechi⸗ 
weder fich in einer Minorität oder in einer fo Heinen Mehr: | fdhen Regierung, durch Sir G. Lyons erfegt wird, bat unter den 
heit befinden, daß fie der Hoffnung entfagen müßten, Die zablveidhen Griedyen und den vielen Griechenfreunden unlerer 
Bill felbft im Unterbaufe durchzufegen. Wenn es aber wirt: | Stabt einen febr angenehmen Eindrud hervorgebracht. Man 
Tich zur Abdankung fommen follte, fo dürfte jener Grund der | möchte glauben, es ſey bei und irgend ein längit gebegter, 
bioße Vorwand dazu ſeyn, da bie vornehmen Wbigö vielz | die Wohlfahrt der ganzen Stadt bedingender Wunſch in Er: 
mebr überzeugt ſeyn follen, daß bie Kirchenveformbill wirt: Füllung gegangen; jo allgemein fpricht ſich die Freude über 
lich nicht fo weit gebe, als man nad dem Einn der Ruffell: biefe eränderung auf. Wahrſcheiulich iſt dieß aber nur 
fehen Beſchlüſſe und den fie begleitenden Reden hätte erwar⸗ ein ſchwacher Vorbote des Jubels, den diefe Nachricht in 
ten follen. Als wahre Gründe fünnte man vielmehr den Griechenland bervorbringen wird. — iſt es eine 
Mangel an Unterſtũützung im Sberhauſe, fo wie bei der bo: gewöhnlidy bei allen Ertremen vorkommende ebertreibung, 

9 Dawkins die Schuld der meijten Un⸗ 


ben Wriftofratie überhaupt und die Hoffnungslofigfeit irgend | wenn man dem Hru. 
eine das Volk befriedigende Reformmaßrege in beiden Pan fälle, die Griechenland feit Jahren betroffen, allein aufbür: 


fern durdhzufegen, fobald diefelbe von Whigs im Minifterium | det, und andererfeitd von dem neuen Gefandten gerade das 
Gegentheil, nämlidı eben fo viel Gutes für Griechenland 


vorgefchlagen wird, annehmen. Pr. St.⸗ZItg.) 

ſich verſpricht. Indeſſen bleibt dieſe Aenderung immer ein 
gtalien —— Ereigmi, und darf in Rückſicht ihrer morafijchen 
irfung im gegenwärtigen Au enblicke wohl als wichtig bes 
(Genua, 15. Juli.) Es beißt, daß die Prinzeffin von | tradıtet werden, indem dad Vertrauen ber Griechen in bie 
Beyra mit den Kindern deö Don Karlos hieber Fommen und | Regierung ibres Königs dadurd nur gefteigert werden faon, 
ſich einige Zeit bier aufhalten werde. Mehre angefebene | und ihre Beforgniffe vor den Intriguen, die Hr. Dawfins 
ipaniiche Karliften find bier eingetroffen um der Prinzeifin | Tange Zeit, leider! nicht erfolglos getrieben, uun gänzlich ges 

ihre Nufvartung zu machen, andere werden noch erwartet, boben find. 


fe, nebjt dem 














ſchaftsgerechtigkeit und wurde bisher die) vılegium verfehene Upothe 


Bena richtigun en. 

d gung Buaͤckeren mit betrieben. Daſſelbe iſt vers) am Marft gelegenen Haus, baldigſt, ohne 

(151) Kéoluiſches Waſſer möge feiner ganz vortheilbaften Tage zu Einmiſchung ven Unterhänblern, vers 
N Yusubung jeden Geſchaͤſtes geeignet. Eauft werden. — Näheres darüber ers 


von ber beji 
litaͤt iſt ger Ferner in einem Grass und Baums fährt man ım portofreien Unfragen unter 
für fl. 2. 42 fr. zu haben Lit ? 5u.6 garten, 1 Morgen 7'/, Rth. groß, am] der Adreſſe C. L. R. post. rest, Rochlitz 
nicht dem Dem, eine Etiene hoch 6 | oberen Graben und zu Einrichtung einer] IM K. Sachſen. 
ma Dem Fom, ee Eriege bed. Wartenwirthſchaft gan, gelegen; dann! 11066] 
1112) Mergent in ungefähr 6%, Viorgen Weinbergen 
* a 7 8:Be 2 u A R, . iegens| inden beiten Lagen der hiefigen Diarfung 
amtegerichtlicher Unorbnung werben bike Eye Verkauf diefer nn — ka 
dem Schſenwirth Johann Papti Dienjtag der 11. Auguſt d. I, MDR ZUBE ERBE 

t ptiſt Eturm Vormittags 8 Uhr, Niederländifche Dampfſchifffahrt 





endlich — ee im öfe | anberaumt, an welchem Tag und Stunde j 
: die Kaufsliebbaber auf bi ſigem Rath— Während des Monats Juli fahren 
die Niederlaͤndiſchen Dampfichiffe taͤglich 


ne haufe ſich einfinden und ber Verbands - 
des enthält 3 gewölbte Ke > im ri lung anwohnen wollen. Bemerkt wird um? Uhr Morgens zwiſchen Cöhn und 
teren Etod 2 grofie a ——— auswärtige Cteigerungeluftigei Netterbam. ferner führt auc jeden 
Mebenzimmern, eine Küche, ein Wafch- mit obrigfeitlichen Präditatss und Ders) Donnerftag Morgens um 1 Uhr em 
haus und Ctallung für 4 bis 6 Pferde: —— ſich zu verfehen haben. Dampfboor von Düſſel dorf uͤber Arn— 
im eeiten Erod einen Eaal,  Zimme tergentheim am 14, Julı 1835. heim nad — —— 
Alkoven “ — ußerdem 
‚ He Kammer ud Ewe Der Stadtrath.fahrt noch jeden — ———— 8 Ubr 


Holzlage; im drit 2; — — — — 

ten Stock 4 Zimmer B 

€ * 2* J be — 

ee 4 Kammern; ferner 9] ApothefensBerkauf. —— a ne 
: In einer volfreichen Mittelftadt des) Bootes) ein Dampfboot von bier über 


Auf d — 
f dem Haufe ruhet die Schildwirth⸗ | Pr. Herz. Sachſens, fol eine mir Prise! Arnheim nad Rotterdam. 


felbe ih ſehr bequem eingerichtet \machethumes von bewährter Güte vers| au einer Kabrif i ' 9 
Betten verſehen, und kotrreſpondirt Keigern, und werden die Proben an den Verla € ———— — —— N: AN 
t dem Dampfboot Batavıer, |Fayen vor und bei der Verjteigerung! Yandiige vorzüglich eignet, und daß dıe 
es jeden Dienftag von Notterdamgegeben. Verkaufs: Bedingungen am Steigerungs · 
London und jeden Eonntag von| Ruüdesheim den 24. Juli 1335. Tage feltit werden bekannt gemacht 
ton nab Rotterdam fährt. Die vermwittwete Frau Admintsationds| werden. — 
r Bei Herde Einfchreibungen von Raͤthin Eleonora Wünefelp. Karlsruhe den 18 Yulı 1898 
ena ondon teft man eine . x | 
— FE an Be "II, Weinverfteigerung zu Rüdesheim —— — 
CEbln den 30, Juni 1838. Donnerjlag den 27. Augui. J. Mer: 


1) Mich CH ——— 

3) Wichtige neue ndung iger Herr Mathias Jung 14 Stud und| mot) e — 
der — —— 1 Zulaſt 18340, in feinen eigenen Bü; —* J 22 . ROSE 

laſtiſhen Reverhalter, 


\ 
— — Weine, merfibietend vers Teie für die Eieitiftsiche Prarik 
ü ie > . Deraufararben von Aramte, Kınde, 
nittelt weicher man mit jeder gewöhn- | Stüdesheim den 2 von köbr, WM ‚ Müb: 
lihven oder Metahieber beffer, eneller h . Julı 18:35. tttermarer, M — 
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rer 4 Sir. 





Sranffurt, den 26. Juli. 
Prosper Bancal und Zelie Zrouffet. 


(Sdxuß) 
Alle Vorbereitungen wo f — 
Familie und die Kiſten mit den Andenken abgeſandt, Die 
Rechnung mit dem Wirth geordnet und bezahlt. Jetzt dach: 
ten fie nur daran, einem — ben traurigen Auftrag zu 
geben, fie zufammen in einen arg zu legen und der Welt 
wo möglid die Urfache ihres Todes zu verbergen. Games: 
eaffe ward eingeladen, den Abend bei ihnen zuzubringen. Er 
fam gegen 7 Übr, aß mit zu Macht und blieb, bis es zehn 
schlug. Michts fiel ibm auf in ihrem Benehmen und Weſen. 
Mur beim Abſchied zeigte Bancal einige Aufregung ; fie war 
begreiflih, denn am folgeuden Tage in der Frühe wollten 
fie ja abreifen — er nad dem Eenegal, fie nach Mexiko. 
Im Laufe des Gefprächs hatten fie fich erkundigt, zu welcher 
Stunde er am Morgen einen Brief erbielte, der am Abend 
in den Brieffajten geworfen würde. Cie wollten ihn noch 
um einige Beforgungen bitten. Der Brief war ſchou fertig, 
ehe Camescaffe fam; als er ſich entfernt hatte, fügte Prosper 
noch einige Zeilen bei und warf ihn dann in den nächjten 
Kajten. Zelie hatte zuerſt gefchrieben. Diefer Wrief, der 
Hanptberveis, daß Bancal nur nad) dem Willen der Ebwär: 
merin gebandelt bat, lautet mie folgt: »Thenrer Freund! 
Es fällt uns ſchwer, Lie auf fo ſchmerzliche Weiſe zu 
beläftigen. Sie find „der Einzige, der unſer Gebeinmik 
erfahren fell; Sie müſſen nun ſchon tragen, was daraus 
folgt. Sobald Sie diefe_ Zeilen gelefen baben, find Cie 
fo gütig, nach unferm Hotel zu eilen. Sie werden und 
beide todt finden. Prosper und id, wir bringen uns felbjt 
ums Peben. Berrüben Eie Eid darum nicht;: wir ſier— 
ben glüdlih. Seit einem Monat ſteht unfer Plan feit; 
eigentlich war erſt Morgen der beſtimmte Tag; ich fürdhte 
aber, meine Verwandten finden mich aus, und babe darum 
meinen Prosper gebeten, vier und zwanzig Stunden früher 
and Werk zu geben. Er bat mir die Bitte nicht ab: 
geichlagen ; heute Macht, wenn Cie weg find (denn wir vech 
nen darauf, Cie zum Effen zu ſehen) befteigen wir Charon's 
Nachen. Yalfen Cie und in einen Sarg legen und zwar 
mit unbedeetem Gefict. Das Geld, welches wir zurüd: 
laſſen, wird zu Veftreitung aller Koften binreichen, jo wie 


‚mit jener des politifchen Texies 6 Ar, Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nadı Verhäitniß billioft berechnet, 





zu einem Kreuz von Holz (das wir Sie bitten 
mit den zivei Namen »Zelie und Prosper« 
ter, wir wollen nicht von der Macwelt gekannt feyn. Auch 
möchte id meinem Mann, meiner Tochter, überhaupt meiner Bas 
milie feine Unannehmlichteit zuzieben; fie werden bören, dag 
ich meinen Lebensfaden abgeichnitten habe, aber Anlaß und 
Umjtände nicht erfahren. Dieje zarte Sauce überlaffe ich 
gauz Ihrer gütigen Einleitung. Echiden Sie gu J 


m — als 
Wirthes. Leben Sie wohl, lieber Freund, und erlauben Eie 
mir, darauf zu zählen, daß Sie unfern legten Willen genau 
befolgen werden.“ (Unterzeichner 3. P.) Auf demielben, 
Blatte hand von Bancal’s Hand Folgendes: » Ich befräftige 
Alles, was dir meine gute Zelie gefagt hat; ich bin ab» 
los, dir jo viele Mühe machen zu müljen; allein dir allein 
fonnten wir und anvertrauen; ich kenne die Stärke deines 
Characters und deine gränzenlofe Freundfchaft. Der Auf 
trag, den wir dir geben, ift nicht angenehm — du wirft mich 
zu alien Teufeln wünſchen. — Warte aber damit, bis wir 
ſechs Fuß Erde über uns haben. Wir wählen eine fonders 
bare Zodesart: es iſt die fanftejte; wir wollen nicht leiden ; 
unfer Blut wird fließen, bis die Quelle verfiegt. Zelie ehrt 
voran; fie mill es; ich will nicht fäumen, ibr zu folgen. Kir 
haben nur noch ſechs Erunden zu leben und find fo rubig, 
als follten wir und niederlegen, um morgen frühe eins in des 
andern Armen zu ermaden, Etwas nur macht mich be: 
forget — eine lange Ohnmacht fönnte ung für wirklich todt 
anfehen laſſen; — überzeuge dich ja, daß der Herzſchlag aufs 
gebort hat, bevor du ans Begraben denfft.« — 10 Uhr Abende, 
»Wir danken div, daß du noch mit uns gegeifen haft. Jetzt 
babe ich nicht viel Zeit mebr übrig und muß mich kurz faſ— 
fen. Höre unfern legten Willen. Laß uns ohne Geräuſch 
und Auffehen zur Erde beſtatten. Kein Geiftlicher, eine 
firchliche Geremonie, nichtö dergleichen. Niemand foll mit 
dem Peichenwagen geben, außer du, wenn es dir nicht zu wehe 
tbut, und zur legten Wohnung zu geleiten. Iſt es tbunlich, 
fo mache, daß wir nicht genannt werden. Nicht wegen mir 
wünfche ich es, aber Zelle möchte ihre Familie — wiſ⸗ 
ſen. Du wirſt ſchon ſehen, was zu thun iſt. Sorge nur ja 
für das Kreuz auf der Grabſtätte und daß wir zuſammen in 
die Erde kommen. Unſere Gebeine ſollen ſich vermiſchen, — 
das iſt ein Gedanke, der mir gut thut. Lebe wohl — ich 
trage jetzt dieſen Brief zur Poſt. Dein Freund Prosper.« — 
Bis er wiederkam hatte ſich Madame Priolland ein Fußbad 
beſtellt. Es wurde gebracht. Alles war bereit zur Vollzies 


zu beforgen) 
— nichts weis 








EVER... 


bung res furchtbaren Plans. Dancal felbit erzählt, was nun |; Barbados, Grenada, Et. Vincent's, Tabago, Cr. Lucie 
geidiah, mir folgenden Worten, Trinidad, Guyana, Gap der guten Hoffnung " Meauritiu 
Di * rg ———— 7— nn Br Repartition ruht auf zwei Unterlagen: 1. Zahl der 
F ar t. aven auf jeder der nien; 2. 
ſchlag ihr zwei Adern am Su; fie verlor viel Blut und | nen Ehlaoe = —— —— 
bald auch die Veſinnung; zuerſt ſaß fie auf einem Eeffel; | dieſen beiden Elementen ift eine Tabelle zufammengefeßt 
ich hielt fie aufrecht, fo lange es meine Kräfte erlaubten und | ansgefpigt auf Penny: Bruchtheile und einen autbentufden 
trug fie fpäter aufs Bett. Die Stunden werftrihen und fie | Preiscourant der Waare » Negeriflave« an die Hand gebend. 
lebte immer noch. Ich fragte: ob fie fortleben wolle? Sie | Mangelhaft bleibt indeifen die Angabe doch, indem mict ge: 
antwortete: Nein! — Ich ſprach ihr von meinem Bilteuri | fagt wird, wie ſich der große Unterſchied in der »Motirung« 
Einſchnittmeſſer), aber fie fagte darauf: es foll mir fein | je mach dem verſchiedenen Golonien ergibt. Die Preife varnım 
Eifen and Herz. Ich fragte dann, ob fie Morphinfiure | nämlih von 32 bis zu 120 Pf. Et. für den Korf. Bir 


wolle. Sie fagte: Ia. Ich bereitete eine Dofis für zwei | geben nachſichend die Repartition in rund len. 
liter. Bir tranfen Weide. Cs folgte —— g chſtehend die Repartition in runden Zahlen 


















beedhen. Zee fit viel; ich hatte nicht geglaubt, daß eb fo | Smien Bien Bram  FERIB IE — 
fahwer fen, den Tod zu finden. Der x graute; ich fragte —R * ee sr 
neh einmal: Willſt du leben? Cie antwortete: Man wird 


. Ed. rt. P. 
Bermuda:-Inſeln 27 5 4,203 


114,527 50,581 
Bahama:Infeln. 29 19 9,705 200,374 12830 


Jamaita..... 44 15 311,692 13,951,139  6,161,9° 
Hondurad .... 120 5 1m Mont 101,98 
Jungfrau : Infeln 31 16 5.192 165,149 200 


kommen: ich will nicht, daß fie mich ſehen; du haft mir von 
einem Mittel gefagt, wende ed ans Da nahm ich das 
Viſtouti und that den erſten Schnitt, es kam Fein Blut; 
ic) machte einen ziweiten tiefen Einſchnitt — das war ber 
tete! — fie drückte mir die Hand und von dem Augenblick 


Antigua...» 3213 25T ae 38 
an hat fe ſich nicht mehr bewegt. Hierauf gab id mir Montlerrat 3618 6,355 a. 108,8 
felbit mit dem Biſtouri drei Wunden; ich verlor viel Blut, | Nevis... . - - 94 872 11503 151,00 
aber da Reben wollte nicht ſcheiden; — mehr weiß ich nicht 
zu fagen.« i 


Er. Chriftepher'd 36 7 20,660 750,810 ss.“ 
Dominica... 43 9 14,384 624,715 * 
Barbadoed..... 47 1 82,807 3,897,277 1,72] 5 
Grenada...» - 196 W536  1,3095,685 616, 


Am 24. März um 9 Uhr erhielt Camescaſſe den Buief. 
Er eilte zum Polizeicommiffait und mit dieſem nad dem 
Hotel. Eb mußte ein Schleſſer geholt werden, die Ihre 


Er. Vincntd.. 58 q 22,047 ı 2 1.10» = O6 
zu Öffnen. Welch gräßliches Schaufpiel bot fi dem Ange | Kabago . - + - - 1012 11028 529,012 — 
won atanhon | Ku und de Priofland laaen auf, tum D —* 


750,890 
— ul har hate: Kia Geben Triridad. .... 105 4 MA an Jo 
enden. Man nahm es ihm; er ward verbunden und un ee > 3 3 a. ae m 

ter Aufficht gebracht. Mehrere —* war wenig Hoffnung, | Mauritinb..-. 6914 68.619 a2 33 

ihn am Leben zu erhalten. Als ſich die Munden beiferten, „BR TI — 
wußte er ſich ein Meſſer zu verſchaffen mmd verlegte fich von 780,993 45,281,738 20,000,000 
neuen fehr gefährlich. Das geſchah am 3. April. Seitdem A 

bat er verfprochen, ruhig zu bleiben. Dem Inftructionsrichs ® 
ter ſchrieb er zulegt noch: »Ich refignire mich, zu leben, 
weil ich dazu verdammt bin.« — 


Paris, 3. Jali. Stand der Rente: 8pCEt. 109. 25. — 
3pCt. 79. 25. — Neapel. 97.30. — PC! Spantice u”, 
3pCEt. 27. — Cortes 41. — Man hatte wenige Gerüͤchte 
an der Voͤrſt. Die Epekulanten warten ab, wie es mit Der 
iriſchen Kirchenteformbill im Unterhaus gehen wird. 

— Eine telegraphiſche Depeſche vom 21. Juli meldet, daß 
Don Carlos fih am 17. mac, Arbetza zurüctgezogen bat, 
wo er mit Eraſo und dem Reft der carlitiichen E treirkräfte 
yufammengetroffen ift. Unter vielem Verwundeten, die maß 
Eitella und Yrache gebracht warden, nennt man verſchieden 
Anführer, wie Villareal und Sıgaftibelza. Im Hans? 
kann man annehmen, daß die Carliſten in den legten Gefech 
ten viele Leute verloren haben. Die Gefangenen 





NegeritlanensPreiscouramt. 


Seit dem 1. Auguft 1834 hat die Sklaverei in dem briti⸗ 
ſchen Eolonien aufgehört, während fie noch fortdauert in 
dem freien Mordamerita und in dem eonflitutionellen Braſi⸗ 
fien. Um die Pflanzer zu entfdhädigen für ihre Einbuße an 
Eigenthum — denn fie age A die —* 336 ſie wurden 

vten ihnen zu, wie jedes andere materielle Befügthum; — | na i il 
a vet harlament and den Öffentlichen Mitt fine * ng en — u ae 
Summe von zwanzig Million Pfund Sterling. Nach wel: | — Das »J. de Paris — ir Angabe von Mf 
dem wengätee a pn Betrag repartirt | Krankheit des Ken Tbiers Der Minifter ve Innern war 

den? Im wie fern te u, den Pilangern die auf den ion war en 
Eflüserieiihauf verwendete Summe zu erfeen ? Diele Fig — * — ——— und hat — — 
en beantwortet ein fo eben erfählenenes {ehr interefjantes er »Monitenre — —— 2 General 

Hetenftüd. ‚Man hat Se miedergefegt, die | über die jüngiten Bergänge in Afrika & erheilt darant 
Compenſation « * ven ——— * bie Entfcbädi: daß die Franzoien ſich mit zu geringer Mact gegen die 2 
en u ige — ein r & — * derjelben — | umter Mbdel ‚Kader ins Feld gewagt hatten und am 28. Juni I 
er * 1. 000 —* Mi folgende — * einen Engpaß geriethen, wo fie angefallen wurden und —* 

gatize be eo ne —“— e in Neun: | Kürzern zogen. Ahr verluſt dabei wird auf 262 Todte und 

ehm Po atom * —* — se: wo | 308 DVerwundete angegeben. Die Araber follen an 3000 

gehalt wurden — ber Eu: u Wermankets gehabt haben. General — ha 
! 5 u Jungfrau: 3 ıfeln, ju Dran, oll verlangt haben, abbern 

rat, Nevis, St. Ehriflopher6, Dominica, | werten. Der tin fügt vn Bericht die Bemerkun 













Eee 
enwärtig in Berlin ſich be: 


_ tanhepe, der ge ; Ahrungen 
——— —E Ran alle —— En 
mitzutheifen, die ihn veranlaften, aus einem deffen Adoption 
Verfechter der Sache Kaspar Hauferd, bie de der Findling 
berbeiführte, zu den Glauben äberzutreten, daß führt 
von Nürnberg ihn und Curopa an der Nafe — * 
habe, hat neulich dem genannten Poli eibeamten, nel Aa 
genheit der Jubelfeier des Kriminaldire tord Schmidt, ; 
öffentliche Ehrenerkläruug hinſichtlich früherer Angriffe gege: 


. ; griffen, 
ein bei: »Die Regierung hat die nöthigen — 
Mans am den mißlichen Folgen, die aus jenem . 9— Man 
‚a Solonie von Algier erwachſen —— —— 

im kann in dieſer Beziehung vollkommen berubig efagt; erſt 
sahen & — Auf bente war Eisung des — en A finden 
nme nach 1 Uhr wurde befannt gemacht, —— — ſich 
ueber —— die Urſache iſt, daß der Präft j 

van ze — wiſſen, Hr. Eſtouilly werde die Fräulein 






























1 ft Spr e 
m — — iond a Konz | ben. Diefe wurde von dem edlen Lord in deutſcher Spradı 
„Ne Morell heirathen, Denen dus Guffetionägefach Cı ethan. Wie man hört, werben die beiden Herren in ie 
ker one a Siocks 90'/,. — Spanifhe 50. — | bald erfcjeinenden Brofchüre die Beweife der Hauſerſchen Bes 
Kr Dee ze 


trügerei dem Publikum vorlegen. 


Deutſchland. 


In Belgien dauern die Unterhandlungen des deutſchen 
Zollvereins mit der Brüſſeler Regierung fort. Zu einem 
Reſultate iſt man noch nicht gelangt, was diejenigen nicht 
wundern wird, welde wiffen wie groß die Schwierigkeiten, 
wie langdauernd die Verhandlungen felbft zwiſchen den eins 
zelnen dentſchen Staaten gemwefen find. Die franzöfifche Re: 
gierung iſt mittlerweile aus ibrem biöherigu Ehlıf erwacht, 
und wirft dagegen. Allem Anſcheine nad) kommt aber Bein 
Handelstraftat zwifchen Frankreich und Belgien zu Stande, 
da erjteres fein unfeliges Douanenſyſtem nicht modifizieren, noch 
weniger allmaͤhlig verlaſſen will und kann, wobei es aller: 
dings mancherlei Schwierigkeiten fünde, namentlich, außer 
den von feinen Binanzeinrichtungen berrüßrenden, das privas 
tive Interefie fo vieler Leute, weldye in der Deputirtenkam- 


— Die Bill zur Reform der Municipalcorporationen ift 
im — — und nun vor die Lords gebracht, 
J auch bei dieſen ſchon zum erſtenmal verleſen worden. 

— Die Tompoppofition concentrirt alle ihre Kräfte gegen 
das Appropriationsprincip. Deute Abend hat die Debatte im 
Unterhaus begonnen. Sir Mobert Perl fteilte den Antrag, 
die Morpethſche Bill in zwei Theile zn fpalten: die Zehent⸗ 
regulirung und die Appriation, d. b. Verwendung des Ueber 
3 ſchuſſes der Kircheneinfünfte zur Erziehung des irifchen Wolfe 

ohne Unterfchied der Gonfeflion. Durch dieſen Antrag be: 
zwecken die Tories, fid freie Hand zu halten, die Zebent: 
en regulirung anzunehnten und die Appropriation zu verwerfen. 
v Das Miniſterium dagegen bejtebt darauf, die Bill als ein 
* Ganzes zu behandeln. Dariiber nun ift es zu einem parlas 
= mentarifhen Kampfe gefommen, der wohl erft nach mehreren 
1® Eigungen zur Entſcheidung kommen dürfte. DieGonfersativen ha: 
6 ben ſich it ben Stanleyanern verbunden, um einen legten Ver: 
ſuch zur Rettung des iriſchen Sirchen uts 





5  terliegen fie im Unterhaus — iv eridar ——— — 
neuert ſich fpäter die Fehde bei den dords. einträgliche Nachdruck der franzöfiichen Bücher, was dagegen 
art — Die minifteriellen Blätter, »Globe und Morming:Chro: | dem deutfchen Zollverein ein ganz gleichgültiger Punkt iſt. 


Sy miele« erläutern die Vefchränkung, worüber jegt fo viel ge: | Zudem würde und Fönnte Preußen in dem Veitritte Belgiens 
ſprochen wird — die Michtzulaffung englicher Kriegäfchiffe 8 dem von ihm ausgegangenen Mauthfyftem einen über 
in das Schwarze Meer — dahin, daf ſolche ſchon 1809 in | Frankreich errungenen politiihen Sieg erbliden. — Wlles 


Ni einem Vertrag mit der Pforte jtipulirt werden fen, mithin 3ufammengenommen, wird man aber doc) vorerſt uur auf eis 
ber ruffifch = türfifche Tractat von Unkiar-Skeleſti gar nicht | nen Dandelövertrag, noch auf feinen Zollverband, mit Belgien 


zur Sprache ommen könne. hoffen dürfen. Auch in der Schweiz beginnt die franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung rüdfichtlich der Zollfrage thätig zu werden; 
5 F 0% = En wohl mit noch geringerer Ausficht auf Erfolg, als in Bel: 


ten. Die Mehrzahl der Eidgenoffen udet bei ei Anz: 
(Wien, a1, Iufi.) [Dur außerordentliche Gelegenheit.) | Ichluffe an Deutfchland am — * — — Die Auf. 
srGt. Met. Opligat. 102°°/,,; pCt. Met.:Obligat. 98'/,,; | bebung des badiſchen Werbors für Handwerker, in Helvetien 


„  fl.100%o 33* 410; Stadt-B —; Bank: iſt ei ünſti 
Fe N 110, Stadt: Banto —; Bank: fich — iſt eine günſtige Vorbedeutung, und fchon 


N . - iſt Aus che vorhanden, daß die betreffenden Maßregeln von 
* Oeſterreich, Balern und Würtemberg ebenfalls Ga aufge: 
RE — Preußen boben, oder allerwenigfteus fehr gemildert werden. Die Aus: 
= — —— Die großen Vorbereitungen des | ſicht en einen —— ⁊* mit Defterreich bat ſich leider 
J orpe ach Ralif— hen fell, | vorerft ganz getrübt. S 
dauern fort, und die ee ee — von Si a 


n ſtimmten Leute werden täglich (Müncpen.) J. M. die verwittwete Königin von Baiernifam 
er in alfen Evolutionen befonders eingeübt; diefer Tage werden | 20. Juli zu Schloß Diederstein bei München angekommen. 
"7 fie von bier nach Potsdam ab eben, wo fie, als Brigade zu: | Am folgenden Tage trafen auch der Prinz Mitregent von 


ft? fammengezogen und eingetheilt, auch gemeinſchaftlichen Ue: | Sadıfen und die Prinzeffin Marie zu Diederftein ein, wo 

„ bangen unterworfen werden follen, pie ihre Vorbereitung | fie verweilen werden, bis der Kronprinz und die Kronprinz 
“, vollenden. Die Kavallerie befondere Wird in einer, in der | zeſſin von Preußen son ihrer Reife nach Italien daſelbſt 
xrxeußiſchen „Armee au neuen Evolution, Parademarfdy in | anlangen,, worauf alsdann fmmtlich⸗ böcdfte Herrſchaften 
"Galopp, geübt, die für Dann und Roß fehr angreifend feyn | fi mad Tegernfee verfügen werden. — Nah Münchener 


Gi fol. Se. M. werden am 27. d. M. wahrſcheinlich Töplig | Blättern wird auh Er. £ 9. der Kronprinz von Echwe: 
J 3— verlaffen, und nach einem kurzen Aufenthalte in Berlin die den, nad" Yufhebung des Lagers bei Kaliich, zu welchem 
nr, Meife nach Schlefien antreten. Reifende, welche yon Kaliſch er von dem Kaifer Nikolaus eingeladen worden, zu Münze 
ee fonmen, fönnen nicht genug die Sorgfalt und Anftrengung | chen erwartet, um feiner erfaudhten Schwiegermutter, der 
ug befchzeiben, mit weldyer Diefer Drt von Seiten der ruffilhen verwittiweten Frau Herzogin von Leuchtenberg, einen Veſuch 
u Regierung ausgefhmäcdt wird, um fo hebe Gäfte im folcher | abzuftatten. Der Herzog Mar von Leuchtenberg wird mit 
al Zahl zu empfangen und zu beiwirtben. Auch englifche Agens | ihm zurückkehren. j 

ji ten haben fich eingefunden, um Wohnungen zu miethen, da (Kaffel, 21. Juli.) Der zwifchen den Zollvereinsftaaten 
yel / auch mehre reiche und vornehme Engländer und viele Offis | und Dem Großherzogthum Baden abgefchloffene Zollvertrag 

ziere dieſer Nation jn Kaliſch erſcheinen werden. iſt in voriger Woche von Berlin bei der hiefigen Regierung 





Mitpaziseenten angelommen, Da biefer Vertrag, um | durch verbrecherifche Umtriebe geilört zu ſehen, tritt immer 
Sr Sch. dem — genehmigt werden | mehr und mehr in den Hintergrund, Unter jo glüdlıchen 
konnen, nod der ſtändiſchen Zuftimmung bedarf, jo iſt Verbältuiiien bat fich denn neuerdings wirder das Gerücht 
cielbe, in Abweſerheit der Stänteverfunmlung, tem Yus: 

duſſe zur Wegutadytung bbergeben, auch zwei Megierungs: 


beglaubigt, es wurden wech in dieſem Epatiommer oder 
y gierungs: | Herbie die paͤpſtlichen Staaten von den fremden, 
we Are ernannt worden, um deſſen Berathungen beizus 
vohnen, 


fowobl 
franzofiihen, als oſterreichiſchen Lruppen geräumt werden, 
deren Gegenwart dem Lande 


war keineewegs beſchwerlich 
füllt, wodurch aber doch gewiſſe Erinnerungen an eine ver 
bängnißvolle Vergangenheit ſtets lebendig erbalten werden. - 
Auch glaubt man, es werde demnaͤchſt der Beſtand der öſter⸗ 
reichiſch· lombardiſchen Armee um en Nambaftes vermindert, 
fich heute nach Numpenheim zur fürſtlichen Tafel. Eines | und zu dem Ente mehre zu derielben geborende deutſche Me 
neuen Beweiſes der edlen, wahrhaft fürftlichen Gefinnung 
der allverehrten Kurfürſtin und ihrer Theilnahme an dem 




















(Hanau, 3. Juli.) I. k. H. die Fran Kurfürftin, 
welche neh am Tu 


e ihrer Ankunft zu Wilhelmsbad die 
Beſuche des ten Friedrich mad der Prinzen Wil: 


beim und Georg von Heilen empfangen hatte , begab 


imenter in ihre alten Beſatzungen zurückgeſchickt werten. 
tee Maßregel aber würde fih jden aus vionemtiden 
Wople unferer Stadt, hatten wir was mod vor wenigen | Mücdiichten empfehlen, da ter Unterbalt des Soldaten in dt 
Moden zu erfreuen. Kaum batte I. k. H., durch den vl: 
fenttiben Rechenſchafteͤbericht unſerer Urmenlommiſſton, das 
von Kenntriß erhalten, daß die Rechnung des vorigen Jah— 
ted ein Defizit ergeben, als Höchſtdieſelde, jo wie die 
Prinzeifin Karoline, der Urmentafe, neben der jährlichen 
Unterftügung, mit einem außerordentlichen Beittage zur 
Hülfe kam, und in einem fehr huldvollen Schreiben an die 
Kommiffion, unter Anerkennung des bieherigen jegensreichen 
Wirken der Urmenanfalt, den Wonſch für dad fernere Ge: 
deihen derſelben auszudrücten gerubte. Cs wird allgemein 
bedauert, daR toir und diesmal nur für wenige Tage der 
Anweſenheit 3. 8. H. erfreuen Fonnen 


indem Hödhitdiejel: 
be, morgen ſchon Ihre beabfichtigte Reife fortiegen wirt. 
Solland 
A ee her an: 
gelommen. 


Nondarber bedeutent beber zu fichen lommt, als in den beul: 
{hen Provinzen der Monarcbie. Dagegen ſcherat es, als 
ginge die ſardiniſche Negierung damit um, die, mt Wuonabmr 
der Garde, ziemlich ichwachen Cadres ibrer Armee zu er—⸗ 
ginn, zu welchem Behufe im dieſein Jahre eiue Märkten 

nzahl Konftribirter, als za früberen Perioden, einberufen 
werden foll. Auch die Meiterei bedarf Ergänzung der Pierde 
es find daher, dem Vernehmen nad, aud bereits Auft 


ige 
dazu, die in Deutichland ausgeführt werten dürften, erhalt 
worden. 


Türkei 
Man meldet aus Trieft, 15. Juli: Uns Mierandris 
find Nachrichten bis zum 29. Jun über Aorfu bier, m 


beiagen, daß im Karo die Pair ebenfalls nachires MA 
Mebemet:lis Lage 


Sad in jeden Bey eng eg — 
Ne ginn Din Message DR 16 ſellen 

er ans Kar Eimdrud auf den Vicetonig — — Gr ber 
(Umferdam, 23. Juli.) Die Kortesd, find wiederum N 


etwas in die Höhe gegangen; die Coup. dagegen, von wel. 
hen anfehnlie Partien vorhanden waren, konnten fi nur 
mit Mühe auf ihrem geftrigen Standpunkt behaupten. In 
den Übrigen fpan. Efieften wurde wenig geihan. In den 
holl. Fonds herrfeht immer noch wenig Webendigkeit, indeſſen 
haben ſich deren Preife etwas gebeſſert. Won den diterr. 
zn wat in den neuen — u. einiger ar 
v/,pet.: 55°/,5 5pCt.: 101°/,; Kansb.; 25'/,;, Syndu. Mr ein er 
ck: 5 fer u Perpet. 5p@t.: A1'/u; Notirung einiger Staatseffekten. 
gp6t.: 26%; Anögeftellte, trang.: 17°/,; Kortesb.: 38; Branttunt a. Ti. den 26. Juli 1846. 
Eoupond: 23°/,; Wiener Loeſe: 700. — 


ER 
Xtalien 


In Weimargeibälten bis ı Ubr, papier. | 

Ofen Su Metalle © 2 ee Rz 
(Bon der Italieniſchen Gränze, 14. Iuli.) Simmt: . 
liche Staaten Italiens er 


„4 7) RL ER Ta Par — 
freuen fich nunmebr ſchon geraume | Helän Wiener Bantattien 
Zeit hindurdh der tiefften Ruhe, und jede Veforguif, Biefelbe | 


Vorſichtsmaßregela gegen ale für Schiffe Mm 

beobachten, und Pre eher Abalhee — feine Dei 

fon zu fürdten. Niemand bezweifelt aber and, DaB Die 

Wegyptier mit größter Freude eine ähnliche Verinterung, 

wie die in Tripolis wüniden, die auf eine oder Die andere 

. 3 berannabendem Ylrer des Wiccfönigs unausbleib lich 
tint. 


Angefommen : Der dar. dr. Rath », Atenıe, aus Münden. 








u me er er “ an PT | 
d. 2 Integrale . 0.0.» — _ ar 
„655, Wertifikate _ 











Gericptliche Wetanntmachungen, \ diefelben diemit 


en diemit dñentlich aufgefordert, um: befermeiiters Earı Ludwig anentlid 
Eu fo gewilfer ih binnen | Carbarına, de Kopi, am 1%. Ju Ir 
[1143] Die Forderung der —8 1 Me + Wochen a dato | ohne Hıncerlefung eines Feitamentt, . ihre 
hart, früber zu Barmen webnbaft, im | er dieſe Klage vernchmen zn laſſen, alt verfterben, fo werben alle diegenigen, WE 
trage von 29 A. für emrfangene MWaaren ift ſouft das Tharfächtihe Perie 
im Barener Unterofandsbuche unterm Kl. fanden und 
Desember 1811 auf jammeliches kiegenfcbafts | ertlart würde 


{ben für zuge: Ynigrüce an den Rawlaß dericlben u 
jede Schugtede für veridumt ben vermeinen, aufgeforbert, die ſe 
lied Bermögen bee vertterbenen Joſerb y 


‚ba 
atpraht 

gen Baren vn * JZui un fe gewiß innerpalb — — 
ber eingetragen. zei: Sat: Bahtkanı. ER unten i 
ARTE a: a Make 
kath, weit die Ferberung vordem Fahr 1508 | — — an die sum Ihre 
entftanten u, auf den Grund der Derjäh: | 
zung der Forderung jelbit, den Si rt ————— * 
Eintrags im Pfant buche 


rd. Wagner, Abt. ientleiftung verabielat w 
Abe. 11970] Edicrel 
Da der gegenwärtige Aufenthalt ter Be) labung. 


et Shucart unbetannt ift, ſo werden vr 


erden soll. 
5* die hinterlaſſene Witwe des 


drauifuri a. — den 3 Juli Id 









tadı:Gericht- . 
h Senator Pr. diene, —R 
ſterbenen hieſgen Bürgers und Stein ——— 
eteur: Dr. mad. — Drud von tb» 
Bertag: Fückt. Thurn u. Tarife BeitungeGr 4.34 verantpoett. Rebarttur: Dr. .G. Thomas. — Drud on #- Df.ereitd ö 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 206.) 


Montag, 


Poramtd= Zeitung, 


27. Zuli 1835. 





Preußen. 

(Berlin, 21. Juli.) Der bisherige Minifterrefident ver: 
ſchiedener fürftlicher Häuſer an unjern Hofe, Generalmajor 
v. 1Eſtoeq, iſt im den Ruheſtand verfegt und der braun: 
ſchweigiſche Geichäftäträger in feine Funktionen getreten. 

— Mun erwartet fehr bald die Bekanntmachung des neuen 
Stemnpelgefeges, deffen Umarbeitung und Feſtſtellung auf ein: 
fache Grundlagen dringend nothwendig geworden war, Das 
durdy eine Menge nach und nach erfolgter Zufäge und De: 
ſtimmungen ſolche Dunfelheiten und Widerſprüche enthält, 
daß — die größten Kenner oft in große Verlegenheit ge: 
fegt werden. 

- Die homöopatifche Heilmethode, welche jetzt von ihrer 
anfänglichen Höhe berabfteigt, ſcheint der Magnetkur und 
der Waſſerkur Plag zu machen, denen beiden jest bier befon: 
dere Heilaujtalten zrrid;tet find, und welche eben fo enthufia: 
ſtiſche Verehrer finden, wie es mit jener frühern der Fall 
war, und noch jest it. 

— Trog aller Warnungen und Vorkehrungen von Zeiten 
des Staats, ift auch in diefem Jahre die Sucht des Reiſens 
ſo vorherrſchend, daß eine allgemeine Klage der gewerbtrei⸗ 
benden Etäude erſchallt. Bon den höchſten Herrſchaften iſt 
allein der Prinz Wilhelm bier geblieben. Faſt alle zum 
Hofe gehörige Perſoven find fort, auch mehre Minter, wie 
der Graf von Alobenbleben, Hr. Rother und andere Ztaate: 
würdenträger. . 

- Mehre größere Unternehmungen, wamentlich Bauten, 
Reben jegt entweder ganz ſtill oder werden langſam befvie: 
ben; zu den legtern gehört auch der Bau der num Daus- 
fademte. Mile Projefte, die Eiſenbahn betreffend, find auf 
unbeſtimmte Zeit verfchoben, die Megierung gibt darüber 
Peine definitive Enticheidung. Es bat fih auch unter den 
Bürgern eine nicht unanfehnliche Partei gegen die Eiſeubahn 


gebilder. 
Deutſchland. 


(Dom Main, 21. Juli.) Von allen Zeiten, mo Wein: 
bau betrieben wird, und namentlich vom Rheine, wreffen hier 
Nachrichten ein, welche die Ausſicht für Die dießfährige 
Weinleſe als außerordentlich günſtig ſchildern. Nicht allein, 
daß die ſeit vielen Wochen anhaftende heiße Witterung einen 
ſehr guten Wein verheißt und alle Anzeichen dazu um Wein⸗ 
ſtock hervorgerufen bat, bat auch die Menge des dieſes Jahr 
zu erzielendes Weines, manchen Spekulanten, weldye vom 
18347 Gemädys viel anfauften, große Sorge gemacht, da es 
ſich nicht Tängnen laͤßt, daß die ghaſtigen Ausfichten Für 1835 
die Weinpreife von 1834, fe —— die Qualität auch iſt, 
bedeutend herabdrũcken müſſen. 8 beeilen ſich daher die 
Weinbeſitzer, ihre Vorräthe zu veraͤußern, finden aber im 

Igemeinen nicht hinreichende Abnehmer. Der Mangel an 
Fäffern wird auch täglich fühldarer, und fie feigen ſchr im 
Preife. Das Holz ijt nicht hinreichend vorhanden, fo daß 
jegt fchen das zu einem Stüd gehörende Holz 25 fl. loſtet; 
rechnet man die eifernen Meife zu 6. fl. und den Arbeitslohn 
su 8 fl., fo kommt ein folches Faß auf 39 fl., und wird in 
Kürze noch höher zu ſtehen formen. Mber wie viel gefeg: 
nete Weinjahre auch binter einander folgen, die Weinwirthe, 
und namentlich die Gafthäufer in Frankfurt, ‚bleiben immer 


(D. 
| (Aus dem Hanauifchen, 21. Auli.) Deffentlihe B 
| ter ineldeten die Gewaltthaten, welche vor mehren Monaten 





bei ihrem Preife ſtehen, und nefmen 16 Er. für den Frank⸗ 
furter Schoppen. D * 
ts 


in dem zwei Stunden von Hanau entferuten kurheſ. Städt: 
den Windecken wohnende Bauern an den Wohnungen der 
dortigen jüdifchen Staatsbürger begingen. Es handelte fich 
ı nämlich um die Ertheiking des Nachbarholzes, das den jü— 
difchen Einwohnern ſchon früher, gleich den chriſtlichen, in 
| dein Gemeindewalde angewieſen wurde, aber wegen Proter 
ſtation der dortigen Gemeinde nicht gefällt, und als es fpä: 
ter dennoch gefällt wurde, mit Gewalt in dem Walde zurlicke 
behalten wurde. Wach den oben berührten Scenen wurde 
von der betreffenden kurheſ. Behörde eine ftrenge Uuterfus 
chung eirgeleitet und vier Winderfer , der befondern Theil⸗ 
nahme an den ruheſtörenden Ereigniſſen beſchuldigt, ſind 
heute noch in Verhaſt, da die Unterſuchung noch nicht zu 
Ende gegangen ſeyn ſoll. Unterdeſſen baben die jüdifchen 
Bewohner, welche, vermöge ihrer Emanzipation, den chriſt⸗ 
lihen Erautsbürgern in Kurbeffen ganz gleichgeftellt find, 
ihr Nachbarholz noch nicht erhalten, fondern die Gemeinde 
in Windecken fucht ihre ausſchließliche Anfprühe an Benuzr 
| zuug des Gemeindewaldes bei dem Furfürftl. Obergerichte zu 
Hanau geltend zu machen. Giner Entſcheidung diefer An: 
I gefegenheit fieht man mit gefpannter Erwartung entgegen, 
da fie den Deweis liefern muß, in wie ferm die emanzipirten 
Juden Kurheſſens den dyriftlichen Staatöbürgern dieſes Lan— 
des wirklich gleich geſtellt find. 
ae ip, 18 Salt.) Die Vorarbeiten zu umferer Eiſen⸗ 
befüner, turd) Deren BERZE" Afrathen. Denn die Grandflütd: 
trieben zweimal Das zum Abſtecken der Bahn bejtelfte pers 
fonal. Das perfönlibe Erſcheinen und Zureden des Kreis— 
direktors von Falkenſtein vermochte fie endlich, ſich zu beru— 
bigen. Die Theilnahme bes größeren Publikums an der Uns 
ternebmung hat fich übrigens ſehr gelegt und auch nach den 
Aktien it wenig Nachfrage. Eritere mird wieder erwachen, 
wenn der Bau beginnt und wenn der erſte Dampfmwagen die 
Straße befährt; letztere fih einfinden, wenn Die Dividenden 
kemmen. In der Ernennung des biefigen Kaufmanns Ten: 
ner zum Bevollmächtigtes hat das Direktorium der Eiſenbahn 
eine ſehr glückliche Wahl getroffen. Wir wünfchen, daß es 
fo gut gedriben möge, wie die Handelsſchule, um deren Auf: 
blühen Tenner gleichfalls wesentliche Verdienſte hat. Er war 
übrigend ald Vertreter des biefigen Handelsjtandes auf em 
legten Yandtage. 


edwei; 


(Bäridi, 21. Juli.) In der 9. Sitzung der Tagſatzung 
(17. Juli) dauerte die Berathung über die Reviſton des eide 
genöffiichen Kriegäweiens fort. — Die »Mene Züricher Jei⸗ 
ſung« gibt das neu angenommene — der Tagſatzung 
jetzt vollſtaͤndig. Außer der Abſchaffung der zeitraubenden 
Titulaturen und der Einführung des freien Woris, um wel: 
ches der Präfident gebeten wird, find noch einige Artikel zu 
bemerken, z. B. daß kein Geſandter in feiner Rede unerbiee 
hen werden darf, Daß nicht mehr bloß zwei Sitzungen woͤ— 
chentlich gehalten werden, fondern der Präfident dieſeiben mit 


t auf größtmögliche Beiteriparnig feitiegt, wann es : — nien 
re een a ammtung gleib in | (Mabdrid, 7. Juli) Man beredner die Anzahl der ge 
ex folgenden Berfammnlung verfefen, eben jo Vittichriften | genwärtig in Spanıen anfäfiigen Jeſuiten auf etwa 200; du 
yehft Angabe des Inhalts und der Zahl der Unteripriften | meiften Stud bier im Madrid, in Ulcala de Denares, Zaragoja 
angezeigt werden, endlich daß bei Bundesſachen (d. b. ſolchen. und den balearifchen Infeln. Provinzial und Superior der 


deren Entfheitung in der Gewalt der Tagſatzung steht) jeder | Halbinsel ift der P. Antonio Moren. — I.M. die Königen 
Kanton mitberatben und mitſtimmen muß. Diele Tagfagung 


wird morgen Aranjuez verlafen, und ſich anf einige Tage 

hat das feltene Glüd, daß Niemand etwas von ihr erwartete | hierher begeben, um ihren Wnfentbalt nah Ya Giranja, we 
und nun doch einzelne ihrer Beichlüffe allenthalben Billigung | einfühleres Mlıma berricht, zu verlegen. Die Yuft von ram 
finden. — Die Regierung von &t. Gallen fell beichloffen | juez foil ihr übrigens fehr zuträglich geweſen ſeyn Uebriger⸗ 
haben, den Abt von Pfeffers wegen feiner Theilnabme an | lette die Konigin⸗ Regentin dort ziemlich zurſickge zogen, under: 
der heimlichen Biſchoſswelhe in Einfiedelun zur Verantwortung | ſchien, außer dem Xheater, gewoͤbnlich nur auf Spaperſebre 
3" zieben. Diefelbe hat, auf die Nachricht, daß die päpfts | ten in emem Meinen einipäungen Wagen am der Kae des 
liche Verdammungsbulle gegen tie Badener Konferenzbeichlüffe | Kammerberrn Munez - Der neue Kinanzminifter Mendie 
in den Häufern umbergetragen werde, durch Kresichreiben | zabal wird richt eher buerher fommen tonnen, bid er ſciut 
vom 15. Juli alle Geiftlichen gewarnt, keine geiſtliche Rund: | portugiefiichen Geſchaͤſte und die Unmwerburgen der Truppen 
madung, welche die Genebmi ung des Staats nicht erhal: | In Yonden beendigt haben wird. — Der eriie Hand von tem 

ten habe, dem Dolte zu veröffentlichen. — Im Margau bat | fängt erwarteten grofen Werke Toreno'k {her Die neuct 
das Vezirkögeriht Muri am 17. Jun abermals mebre Geiſt⸗ Gehdichte Spaniens iſt nun unter dem Titel: Himtoria 4 

liche der katholiichen Kirche, wegen Beeinträchtigung der | levantamientn, guerra y revoluw.on de Espana, erfdune, | 

VRufſichtsrechte des Staats über die Kirche, auf hin 


& — ‚auadere oder | und Die leumge Lieferung der vier folgenten weripredet 
kürzere Zeit abgeiegt, eine Anzahl Paien (meift ditglieder Diefes Werk al im Geiſt⸗ des Nltertbums aeſchrieben, um 


des großen Mathes) des Atiobürgerredis auf 1-5 Xabre | eine große Bereicherung der fpaniihen Nanonalliteratur. Der 
beraubt und unter Aufficht der Po geftellt; endlich den | erſte Yard beginne mit den eriten poluiſchen Jutriguen JH 
latheliſchen Verein für aufgeloft erklärt. — Hingegen wird | ſchen dem Friedeusfürften und Napoleon, und Ycılucge mit Mf 
aus Wallis berichtet, dag dafelbft ein Pfarrer, der mit dem | Kapitulation von Bailen, 
Viſchof Zwiſtigkeiten gehabt, verhaftet und nach mebrmonat: 
lichem Geſangniß ohue Prozeß und insgeheim in ein Freibur⸗ 
giſches Klofter geſchickt worden fey. 

| 


” 


Griechenland. 


Aus Patras wird gemeldet, dag Koletti nnd Thee 
harıis ihre Eantlaſſing ale Mune eingereicht hattet 
Shweden und Norwe gen. Statt Koleitz ſeu Praider Siastricrtir Dei ee 
| i werden. Roletti und Theocharis geboren zu der feuflitd 
Etockhohm, 17. Juli.) Der griechiſche Befandte, Fürſt tieneflen Partei. Yenterer war Finanzmayer — Man erwartet 
! Suzzo, hatte am vorigen Sonntag die Ehre, von 33 1 Trieſt im Laufe des nähen Moanasi auf der Durchreiſe 
| ‚ in einer Abſchiedsaudienz ſich zu beurlanben, wenäcft | nady Griechenland den Büren Miet Suzzo, bie herigen 
derſelbe über Deutſchland die Rückreiſe nach Griechenland Befnutien tes Könige Orte am Baifeıl. Hof von Et. Petert: 
angetreten hat. Ce, Maj. haben demfelben das Kommanz | burg, welcher auch rin Endung an ben Stockbolmer * 
deurfreug des Mordfternordens verliehen und ihm anferdem | hatte. Die urueden Mrieie aug Mehen wer 19 Run wol: 


| eine brillantirte goldene Dofe mit dem Ponigl. Portrait zu: | Ten willen, Auf dreier 


ernarnt fi Für jum Wintiter dea Musmirtigen 
i ne fs. 
fielen laſſen — | 


D 


Ziuxrt ei j 
f ' s Um die A Verſ. A⸗rgorter in 
———— ——— 
Niederrheins erichtet: Man theilt und folgenden Uuszug veralteten utibel ana dem m \. h Famine« porn 23. Möt 
aus einem Privatihreiben aus Dran mit. Da der Verf, : u vndinee DE 


des Briefes fih an Ort und Stelle befindet, fo iſt er — 


woria ein detanldiiter Bericht über eıne am 24. art 
: gu Beirut vorgefallene Werbungsice ben wurd, 

Sn Funde Zeppelin Me mmöngn ae 

ie — m. | Graufamkeiten gegen die dortigen Einwob Zirfen, Ju 
| Mir eb fheint, (Breit man in unferer Kolonie den Fehler den und Christen, verlibe n — in ! 

fi h ‚ wurden hr dran m 

auf sp. des uns — en . tut garnifonirenden achten ehe Ahrabi® 

57 — — Cianel I Re — une hatte —— den Befehl erteilte daß nut Tagen 

a : elonie | anbruch jeder Mufelmanı her? ud Daß dir zum 

| auf's Neue beleben und derſelben einen Ehmung verleihen, | Kriegepienft anafı ' fetgenemmen wu N 

4 . fl ; ; ’ en ‘ IM den 0 

en 10 ya 

| . a 2l Se 5 = ein Dei ÖGmerals Treyl has | und dor die Däufer der Konfuln und der übrigen Europdr 

die Truppen für ih —— Dagegen fühlen | flellte man Cchildwachen, Pamit Reiner nit un tonnfe- 

ſich die Araber ri —— von neuem Wuthe belebt. | um', Uhr frühe — — —— — — em⸗ 

a dein Vf N Nürzten’ fi vie Ag 
das Mefultat berüdfichtigen; 795 — —32 — De an seisaffnrt wie Furien über alle — 

rüdlaffen mut, —— Köpfe abgeldmitten; 24 Nie, 4* — en pt Bun —— ng?) 

a echlahrfel ae — fielen ergab, wurde, — Beriöte —— aufe fürchter⸗ 

on 25 bis 30 geſohriich Der Obrift D —— lihfte geprügelt, und wer fein Haus nicht öffnen wollte, * 

—* Sie wien nicht daß man dem *3 am de | mochte Muſelmann feyn oder Chrift, dem wurde es mir Ge 

ifden Häuptling Apdel:fader 1200 fr HC ara: | walt erbrodyen und ex felbjt ins Gefängnig abgeführt. Wenn 

mebhre Gentuer Pulger, Blintenfleine u. f —— fd er —* Geld loegekauft hatte, überlieferte ar s 
r General Dorlangey wird ee ein Lrupp, der von neuem ein unericbming 
* ni dm Orneral Ziegel erfegen.« | Lofegeld von ihm forderte. Selbſt die Konfulate wurden 
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ber zügellofen Soldateska nicht verfchont, und befonders was 
Aauhl da ren die an denfelben angeftellten Janitſcharen ihrer ganzen 
etwa at Wuth ausgeſetzt. Auch der öfterreichifche und der griedhifche 
res, Iun Dragoman erfuhren die ſchimpflichſte Behandlung, zwei eng: 


Sup? liſche Meifende und ein frauzöfticher Kaufmann befamen 
T. dur ker Stockſchlage, und Legterem wurde noch obenein ins Plnges 
einige ficht gefpieen. Die Soldaten drangen jogar in die Kirchen 
Em ein; Fein Geiftlicher, Feine Ärau waren vor ibren Gewalt: 
uft ms thätigkeiten gefichert. Die Konſuln verfammelten ſich, und 
on (forderten Genugthuung von dem Dberflen, wurden aber nur 
segn? verlacht, und faben 4 daher genothigt, eine direkte Be: 
SEr ſchwerde an Mehemet Ali einzureichen. »Dieſer Schritt«, 
dart fo fchliefit der Bericht, »wird ihnen auch Feine Gerechtigkeit 
uißer: Schaffen, befonderd wenn man bedenft, daß er von denjeni— 


‚he gen Generalfonfuln, die ſich ftets ald Bewunderer von Me: 
ein bemer Ave Syſtem gegrigt haben, wabrjcheinlich nur ſchwach, 
wenn überhaupt unterjtügt werden dürfte; wenigjlens aber 


wird er dazu dienen, ein belles Licht auf dag Benehmen der 


It} 


Mark | — = 
Ma ägypliſchen Truppen in Eyrien zu werfen, namentlich aber 
1. Zu zeigen, welcher Mittel ſich Ibrahim Paſcha bedient, um 


rn Rekruten auszubeben, trog dem, daß er in dem mit den In— 
Arne,  Murgenten der Gebirge von Naplus abgefchloffenen Traktat 


mat veriprehen bat, es folle in Zußunft Feine gewaltfame Wer: 
—* bung mehr in dieſem Lande Statt finden.e Die »Limet« 
er fügen binzu, man müſſe leider geftehen,, daß die Schuld 


an dieſen Ecandtbaten nicht auf den Beherrſcher Aegy— 
tens allein falle, jendern daß auch die europäifchen Ka: 
binette, vernöge ihrer Nachſicht gegen den Vicefönig, mit 
7 daran Schuld feyen ; jegt aber, lebe Letzterer ganz entlarvt 
und obne alle moralifche Entfchuldigung da, denn jeder Mecht: 
liche mürfe ſich mit empörtem Gefühl von jenen Greuel— 
i; feenen abwenden, und jeder Vertheidiger, den Mehemet: Uli 
in Curopa noch gehabt, müffe über feine eigene Verblen— 
dung erröthen. 


Börfenberide 
Brantfurt, 26. Juli. 


Die im Laufe der vermwichenen Woche aus london einger 
gangenen Börfenberichte waren im Allgemeinen für die Spe— 
Iulanten in Staatöpapieren von befriedigender Befchaffenheit ; die 
—  Kenfolidirung jener Börfe fchreitet voran, jedoch aber all: 

— maͤhlig, wie man es nad) fo häufigen Unfällen nur erwarten 

35 Darf. Die ſpaniſchen und portugifiichen Staatueffekten haben 
3* ſich alldort gehoben und die holländiſchen auf ihren Kurſen 
ig! bebaupiet. Zu Paris aber febeinen die Baiſſiers unerfchöpf: 
lich in Erfindung nachtheiliger Gerlichte zu fenn, welche theils 














zi Benachrichtigungen. 





ie 
is 1160) Ein erfahrner Bierbrauer wuͤnſcht 
die? baldiges linterfemmen als Gejhäfteruns | 
vw’ rer eder Oberknecht. Die Adreſſe ıft bei 
‘ ber Nedaftion zu erfragen. 





”* 14110) Bekanntmachung. 
Unfer Geſchaͤftslecal befinder ich jet 
” Zeil Lit. D, Nro. 208,, dem Ruſſiſchen 
VDof gegenüber. 

ger 2. Marcus Oppenbeimer & 
—3 Kirchberg, Juweliere. 


utsa] Beſigheim. (Berkauf des 
Poſt⸗ u. Gaſthauſes zur Sonne) 


m. % 


mn 


ie Durch anhaltendes Unwohlieyn bes 
gs Nimmt, Habe ich mein Haus, melden an 
„a der Hauptitraße nach Frantfurt, Würp 


—ñ— — — 


an der Borſe, theils durch öffentliche Blaͤtter ausgeftreut 
werden. Üben jene Gerüchte wurden aber in ber legten 
Zeit zu Paris felber nur wenig beachtet, deſto mehr aber 
an den niederländifchen Papiermärkten, aus welchen zu Au— 
fang der Woche anhaltend weichende Kurdnotirungen bier 
anlangten, wovon Die Kunde forort eine Verkaufsluft von 
Ipanischen und holländischen Effekten bei einigen rg us 
tereffenten bervorriefen. Die bolländifchen 2'/, pCt. Iutegri. 
wurden in Folge ihres allmähligen Einfens an der Amfter: 
damer Börfe zu weichenden Kurfen abgegeben und zulegt am 
22. bis auf 55°/,, herabgedrückt, die ſpaniſchen Kortesb. wis 
hen auf 35°/,, während in den 3 und 5pEt. Perpetuellen 
faft gar Fein Umfag Statt fand. Die eingetretne Miß— 
ftimmung endigte fid) aber mit dem Mblauf des erwähnten 
Tages, indem die am 23. eingelaufenen Börfenberichte aus 
Paris den Handel wieder aufs Neue belebten. Das dortige 
Steigen der ſpaniſchen Fonds wirfte, wie man es bier 
vorherſahe, nur günig an den Borken von Antwerpen 
und Aimflerdam und fomit bewilligte man an der geſtri— 
gen Börfe für die Integrale 55°/, und für fpanifche 
Kortesbons 37 pCt. Die 5pCt. Metalliques fliegen auf 
102”/,, die spGr. dergleichen auf 98’/, pGt., die Wie: 
ner Banfaftien auf fl, 1627 das Stück, und die öſterrei⸗— 
chiſchen fl. 500 Leoſe anf 116°, pEt. Sehr bedeutende, aus 
den nordischen Plägen bierher gefommene Verkaufsorders von 
den neuen polaifcyen fl. 500 Poofen haben ein Zurückweichen 
diefer Gattung von beiliufig reinem Thaler fürd Stü zur 
Folge gebabt; felbige wurden anf Vieferung auf den 1. Nov. 
zu 87°, preuß. Thalern abgegeben; Die anfehnlichen Verkäufe 
in diefer Effektengattung bewirften einen Stillſtand in dem 
Handel der übrigen Vorterieeffeften, vornämlich in jenem der 
polniſchen Altern Anleihe; auch die Preuß. Prämienicheine 
und Die großb. beffüichen fl. 50 Looſe find deshalb minder 
gefucht und der Unjag darin it ſchwaͤcher geworden. Die 
zu London bekannt gewordenen Präftigen Maßregeln im Be: 
treff der portugififchen Schuld, haben auch im biefigen Ver: 
Behr alnilig anf Dan Aurä der 3PGL. portugiſchen Renten 
eingewirft; es find namhafte Aimankumn 6 m Bi 
61°/, pEt. angefauft worden. Im Wechſelhan ARE A 


Umfäge in allen auswärtigen Devifen von Bedeutung; bie 
gefragteiten find fortdauernd jene auf Amſterdam, Bremen, 
!ondon, Yyon und Paris in allen Sichten, und da der Be: 
darf auf erwähnte Pläge mit den geringen Vorräthen nicht 
im Verhältniß ſteht und die Befiger berfelben wegen des 
niedrig ſtehenden Disfontos von 2pGt. nicht geneigt find da: 
von abzugeben, jo wurden mehre Devifen über den netirten 
Kurs bezabft. N. Sulzbach. 





— — 


Iburg und Stuttgart gelegen iſt, ſammt wird, und daß Die weiteren Bedinguns 
beionderer Scheuer, Pofts und anderen gen vor der Verhandlung werden be: 
Erallungen, zwei dabei liegende Wärten Fannt gemacht werden, daß uber jeder 
mit Kugelbahn, Waſchhaus, Brennen, Kauflicbhaber die Verkauſsgegenſtände 
Fiſchhaus, Geflügelhaus, neuem Deko: täglih beaugenfcheinigen kann. 
nomies Gebäude, 16 Poflpferden nebit! ' 
den Geſchirren, Ameublement eines Zum) Gegenſtaͤnde aller Art, Weine und ges 
mer, zwei Poſtchaiſen, Hofraithung ze | brannte Waller gekauft werden, 
für 22,000 j. verkauft, aber den öffent: 
lichen Aufſtreich vorbehalten. Am Kauf 
ſchilling in Em Drutheil baar und der) 
Net in verzinslichen Zielern, je 1000 ji.) 110%) 
fürs Jahr, zu bezahlen. Da mein Daus 
allenthalben bekannt, und fern Ruf laͤngſt 
begründet iſt, fo enthalte ich mich aller 
Anpreiſung und mache nur noch befannt, 
daß der ortentliche Aufſtreich am 
Montag den 17. Auguſt d. Z., 
Morgens 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhaus flatthaben] folgender Were: 


Auch Fonnen von mır Güter, Fahrniß— 


Den 21. juli 1335, 
Peſtmeiſterin North wang. 





Rheiniſche Dampfichi fal 
Waͤhrend tes Monats — 
ſahren die Rhemiſchen Dampfſchiſſe im 


un? Keller, geräumiger Etallang und Hof, Deit von b Blantern ın ar. 4. 
Morgens u Ude, ‚9 3 3 De, W. Merder Pros a 


Don Coblenß nah Mauny täglich | ut zu vermierhen der aus freier Hand) j 
Morgens um 6 or, zu — und das Nähere n dei Die Muppe des Bautiſchlers 
Don Main, vach Cöoln —8 Mor⸗VEtpedition dieſes Blattes zu erſragen. eder Ideen zu Iberwegen, Haustbuten, Der 
gens um 6 Uhr, j 2 Be ü peirhüren, — <tubentburen, Ar: 
mit Ausnahme der Sonntage und Mitt: — . SMRTIEHEIN, EINRem D 
woche, wo die Abfahrt um 4 Uhr Mors 
gens Statt finder, 

Don Mainz nah Mannheim unt 
Leovolds hafen an allen geraden Tagen 
Morgens um 4 Uhr. 

Von Leopuldshafen nah Manns 
beim und Mainz an allen ungeraden | Deurichtands Nihrarkten gewidmet und in! 
* Morgens um 10 Uhr, zwangleſen Heften berausgeachen von u. @. 

ußerdem führt möcentlih jeden | Wabedolde ir ma. 18. Hut. Dias 4 Gr. 

Montag und Freitag Morgens 4 Uhr aber NO Ir. 

= Tampfibirt von Göln nah Cr vder — — — 6 r t 

f f > 1 et der aciammien 

By 4 Ur, Yrtıye en ibeorertichen und praktuichen Homeerathie ic. 

St. 


Den Coln voch Eoblenz täglich 726 Piecen mit Saͤlen, großem gewoͤlbten geweike, Rabritenten, Schleffer. Nierter 
Von ? 























: * ER andern Aenitern 1c, sum (Hrebrauide fur 
„Literarische Anzeigen, rchrtecten. Decerateurt, Bauaecweric, 
Iuchler, Gla er « Ben A W Mer 
[1150] Anzeige we Unterzeia netem in ge! Fer Bunfice Deft mus b Blatlecn ın 
eben erfhiehen : N * 
ractiſche Zeichnungen von 
für a. — Meubles 
nd an ER Neuem und grlausermten heichmade 
mit Damfugiem Vrsenab str Beiviee 
ten, Tiſptet, De as der, Bliit bouet ie 
Dreriehmieb Immer. 1 Yeiliamdars 
Areubtement) Den A WB Werde 
6 Vlaster un and Preie I fe 
Der Tapezirer 
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i 45 Heft. Preis 12 Or oder 54 fr. 
var nah Mannheim, und jeden | Journal für —— Arineimittel: 





Eonntag und Mittwoch, Morgens 4 lebre. 26 Heft, enthaitend Darbrurg: 2a 
Uhr, von Mannheim nah Cöln. er und Deimt. Vreis 16 Gi. vrer —— 4 Ven A 18 Stel 
Die Abfahrt diefes letzteren Schiffes |. Fb 12 Mr. . r 2 
ven Mainz nach —— 1A ben — a re — 
ienftag und Samſiag, des Morgens auf den menichlichen Körper mir Hin RT . ung. 
um 14 Uhr, und die von Many nad weilung auf deren Anieenbung —— Gerichtliche Velanntmad ung 
Coln: jeden Mittwoch und Sonntag, n u een Iweite — ee — — a 
ermebrie Auflage 2 Sie Prerht \ An dem Unterrfandabn a 
de6 Morgens um 9 Uhr. er ee — — 







Kayſer, Eb. H. Neues vollitäntiges Bü.|einer Fordetung Ber Nebruder (ebd eher 
cherlercton 1. Det h. Wing 9 und] Kamsar Kiritun Stamm iruber n Fe git 
PIE 


Stet. br. Yirg. 5. 41 Thie. » Gr, onen| far webnb ft, ad u. jr 
2.04, Untersiantteunrag auı raanmlltab 


feirjig, den a. Juni 1835 fraftlichen Vermagm d, 2 verdorb ie Ra 
Lupmig Zıhumann. 


ſerd Wagreutder ericirtt ET he 
Ya Frantiurt a. M. ju haben in der Rap: =" 
3.8 Hermanmihen Buhbandlung. 


| In Verbindung mit diefem Schiffe 
fährt jeden Sonntag und Mittwoch Miors 
end um 4 uhr ein Schiff von Wann: 
er nah Etrafburg reſp. Kehl 
und jeden Dienitag und Samſtag Mor; 
gens wm 8 Uhr von Straßburg reip. 

r Kehl nah Mannheim 
‚ Mit diefem Schiff ge oa: 


eielichaft in Verbindung, welches 
Eonntage nach Ankunft des Schiffs von 
Männbeim, alio gegen 8 Uhr Abends, 
von Eöln nah Rotterdam fahren 
und dort am folgenden Tage bei deiten 
eintreffen wird, * daß die Paſſagiere, 
welche die Fahrt von Straßburg nach 
Rotterdam in 3 Tagen und einer 
Nacht und von Mannheim ın 2 Tas 
gen und einer Nacht gemacht haben 

















ung im Zahr tm entitenden MN der 
verzüßrt fen Auf den nn der — 
A cklich erieisten eriondrung Der ak 
[1115] Sn Baumaärtners Burhbtndtang ih) Ferderitm Feat verfansen die Flanende w" 
erigienen und an alte Vus haue lungen im Brantl ben den Strich im Unterpfanbtbud. 
fürs a. DM. an die Jüger’sae Aug. Papimanı! Da ver acaeınmarmiace Yufenshalieort 
rand tarient ant lung / verjendet werden: Georuder Gebbard und Caſr ot Deine 
Ideen ⸗Magaztn Braun Biefeits unbefoune in, fo ctacht« 


für Architceten, Künstler und Oant werfer/ Ne die Uan rderciug, um ſo gewrges 


die mit der Bautunft umdipren Eutieln.] . „binnen 4 Monet eb 
beiten zu ıbun haben, aid Kauırı, Zum. fich dabier uber vorfirgrude Rinde ** 


Merleute , Wir au für Znahigren] men Au lafien, ale sont van FDA 
und artenbeier,enrhaltnt eine > mn, derielben für sugehande und IcPE auf 
„ lung von Zeimmungen iu Okrbaupen aan) tede für verfaums erachtet wurde 


Ur und Berka ’ Baden dra 15. Juli 1845. 
rang, wu ıpren Iherien Greib Kar Aesırldamt- 


ben dee Legters benaurien 






























werben, den Dienftag mut dem beruͤhm- und Orusdrifen, als. zu Stadt⸗ Yant 
tem Dampficbifie »der Bataviere nah] "Ormacs: uıP Badehawiern, Lempcin, — 
Enpeilen, Eabinersen, Saltone, Balurra: * wit. War teh je 


Fondon abgehen fönnen, Uebrigene 

fahren außerdem die Niederländiihen 

Dampficirfe fortwährend tiglih Dior; 

gens um 7 Uhr von Göln nah Rot: 
terdam. 

Beidireften Einfchreibungennad fon: 

j don wird an ollen Agentuüren eine fehr 

bedeutende Frachtermaͤßigung bewillige. 

Die Frachten für die Neifenden ſomohl 

als für die Waaren find aus dem in 

den Beſchaͤftoſtuben der Agenten und 

Schiffs⸗Condueteure angehefteten Tari— 


fen zu erſehen. 


(807) Ein ehr freguentes Gaſthaus in 
der Reſiden jſtadt Carlsrube, enchaltend 


den, Niisen, Simmerverzierungen, „bu. 
zca, denplera und andern Euizeinberen,| —— — 
Brüden, Gelandern. Sidem Vermamun 71064] Edretalladung, mogen 
In, Gatlerwerten gehrimen Cabineinen Nahbem uber das binetiaſſene De Fe at 
Bendein, Echiwanenbaushen sc Drufdes Witarl Bender aut Dre Yangbt 
aufgegeben von Profeifer 7. ©. Grop-| Eencnreprogen reihieiraitia era Deich 
mann. Neuevermehree Auf age. Zweitcı] it, for werben fämmeliche Maubig uf 
Bund, zweites Heft von b Blatter inf ben Piermir aufgeiorperi, in Dem I >, 
ar. 4 Preis 36 tr. Wirewod den 1%. Huguft® 


+ m ie = Ilipr, . 
Der Metallarbeiter | unberaumten Kguwanonsiermine bei NT, 


brünungen, Gittern, Grabmenumenten,| mie von der vorhandenen Maffe au" 
Geldlaffen, Stügen, Yaternendattern | icn werden. 





Ehlufeln, Schildern, Aegein, Griffen 


$ Naſſ. und 1. Wiedifih 
Bandern u. je m. für Arcitesten, Bau: derzogi. Karl sur ler 


- Drug von a. Dfith 





Bertag: Bürft. Thurn u, Taiſche Zeitungs: Grprdition. — 3,3. veromtworti. Redacteur: Dr.@.G, Thomas. -- 





2 kreach , 
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den; 


oder Ideen zu Balcond, Zteppengelandern,| unterzeichneten Wmre ibre Rurberudt, 
Ibonpeger, Ihüren, Fenttern, Feufter. ung geitent zu machen, alt Ne —8 


. WBerrerfahnen, Klingeijügen, Schlötern,] Auntel den 26. Juni 1y.5. es Ant. 
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soffer, Tre 

* = N’ 207. — Dienſtag — 
utrihler 
werk: 
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Ober⸗Poſtamts 


jähri irrtel}ä q ü i dein: halbjährig 3 fl. 
reife: Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl. virrteljährig 2 fl. Für das Konverſationsblatt a J s 
—— * Er Bertellungen dei ben zungchſt geleuenen Poftämtern, Hie ſige „pei der Fürftiid Thurn und Ban. — 
re Amts:3eitungd.Erpebition, Zeil Nro, 212, zu maden, — Ein rüdungsgebübr: Kür die Sehe mit kteinfter Schrift Kr rohe 

15 rer 4 Kr., mit jener des politiſchen Teries 6 Ar, Mod; größere Schriften und längere Zeilen werden nad Berpättniß biuigſt 














4* Re er 
= . keit Thüre und Thore geöffnet werden, und ſoll nun auch 

Frankfurt, den 27. Juli. der Dan der Etaaten, der ohnehin ſchwankt, den Reparalurz 
ex erperimenten des großen Daufens außewielen werben Eigen: 
Ai ie Tor e ; ug und Undauk — zwei ſchlimme Qualitäten, die in Dem 
* eber DIR EREEEAT eee Inventariuui der Menfäpbeit nur allzuviel Raum einnebmen — 
Pe treten vecht hervor in der Wendung, welche ver Stv über 
a . E j i ne at. Ha eg 
et Um eine Met Gontrolle über die Journalpreſſe zu behalz | DE Zare auf Wiſſenſchaft genommen hat. Die Org: 


nt De ) * Eee uf nn 
"gen, bat man in den Ländern, wo Preffreibeit ift, ja mit: Woig⸗ und Meformparrei, vbſchon fie Den Tories —— 
"unter auch in denen, wo noch vorgängige Cenſur herrfchht, N verwerten , illiberal und aus Antereffe am Alten zu 
! Srafi ni 3 3 j | hängen, werden nun auf einmal au Gonfervativen, wo #5 
se  fiöealifche Lasten auf die Urbung des Rechts der Gedanken: | UI, e r ve le en Bemie! 
are mittberlung gelegt. Im Frankreich muß der Unternehmer ihnen ans Leben ge bei “1 t J d ** 
eines Tagblatts eine ſtarke Caution hinterlegen, woran man bezahlen, wenn nur fein neues Blatt neben ihnen gedeiht, 
und warnen vor der Gefahr, das »wohlfeile Wiſſen« anf 

kommen zu laffen, indem dann Bein Halt mehr feyu, ſondern 
die Revolution mit dem Jacobinismus einbrechen würde. 


ſich hält, wenn das Blatt eines Preßvergebens fchultig be: 
‚e: Funden und pr —— verurtheilt wird, der Gerant aber 
„or Taamet, Zahlung zu deiiten, -/ n i € . n * Auge 2 
—* —— 8 — — — — wer: So fange nur in großen Foliebegen bejitweios Bu mtiäpe 
f. SDerabfegung, noch jest jährlich vier bis fünf Dillion Gul⸗ gepredigt werden, mag Die Regierung zuſehen, ja ein — 
se Den ein. Dieb iſt“ , was Lord Brongbam »Tare auf ‚Kırce, Univerfitieen, Corporationen ar . gei — 
Wiſſen ſchaft nennt und gerne abgeichafft fühe. un fofiee | ſoudern »reformirt« werden, und Bud Wort il er 
man meinen, die Unternehmer der bedeutenderen Mfisrer | Man fann damit ſchon etwas ausrichten, — menu 18 & er 
würden einftimmen zn Mefem Streben und fich Die Taxe gerne | der »Zimes«, der »Mergendronit « ober bem > Slete« an 
abnehmen Sajfen. Nichts weniger: fie jtehen alle zufammen, | DE Kragen gebt und die Fluth der Detaoblättchen ſich et: 
„" um den Todesftreic abzuwehren. Gin Zodesitreich müfte gießen will, dauu iſt's Seit, deu Keformbefen in die Rum— 
4 es in der That feyn für die »Times« und andere gleich pelfammer zu werfen. So viel über den Eigeunutz. Den 
theure Journale, wenn plöglich die Schranten der Goncr: Undanf mögen die Betheiligten ſelbſt herausheben. Man 
renz aufgethan würden, ner geringes Gapital zur Begrüu⸗ findet das Nöthige darüber in den neuften leitenden Artikeln 
dung eines Tagblatts erforderlich wäre, und bie einzelnen | DEF »Standarb« und dei »Gouriers — alſo zweier Blätter 
Nummern ungeitempelt, alie um mehr als de Hälfte wohl: von ganz verfcdiedenen Farben, Die aber gemeine Sache min 
ven  feiler, in bundertraufenden von Eremplaren unters Wolf | Den gegen die viwchifeile Preife.« Anlaß dazu gab eine Vers 
—  tämen. Zeitungen find in England ein ebensbedürfniß, mie | Mmmlung (am 38. Null), worin Lord Brougham den Vor— 
‚ There und geröfletes Drod. Cs wäre ſonach Philantbropie, fig führte mad feinen Operationsplan gegen bie Londner 
fie billig zu ſtellen. So wie aber Alles zwei Eeiten bat Journalpreſſe auseinanderfegte. 
"s  «Käußerfte nämlich, denn in der Mitte find die Seiten zabl: Standard. »Haus Hagel it zufammengelaufen, um ben 
les!), fo auc die Frage von der Tare auf Wiſſenſchaft. Zeitungeftenpel zu verläftern. Es thut uns leid, fagen zu 
Man verlege fie mur aufs politische Feld und fie wird gleich | müffen, daß Lord Brougbam ſich herabgewürdigt bat, das 


> anders erfcheinen. Wohlfeile Zeitungsblätter kommen in mehr | Geſindel zu präfidiren. Lord Brougbam, Hr. Hume und 

5 Dinde als theure; fie dienen ale Vehikel zur Ausbreitung | Hr. O’Connell verdanten der periodiichen Preffe mehr, ala 
jr von Ideen, Nun gibt eö aber nügliche und jcädliche Ideen — | irgend Jemand auf Erben. (Mir wünſchen uns Gläd, daß 
oonſervative und. revolutionaire -— vernünftige und telle — fie dem »Staudard« nichts verdanken!) Werbanft ihr Dr 


;  Plare und werwirrte. Soll nun der Ideenjtrom mit all dem Birkbeck nicht fo viel, fo kommt es daber 
Miſchmaſch in die Köpfe des Volks geleitet werden? Eoll | mit all ihrer wirklichen oder eingebildeten } 
man ihm nicht gewiffe Dämme entgegenfegen, ſey ed aud | den Schwächling thun konnte. ) 
nur zur Päuterung ? Iſt ed nicht genug, daß durch die fpott: 


def die Preſſe, 

Alle Di —— — für 
er — 1, 

Hume, O' Connell, und Birkbeck — haben sabrel u Wam. 


= 


h 1 Pa 
billige Weisheit der Pfennigliteratur und die nur etwas vorz | nalpreffe auf eine fo kuechtiſche Art gefchmei ee —** 
nehmere Gonverfationslerifonsgelehrfamkeit der Oberflächlich: | fich wicht ſtark genug ausdrückt, Op man 


wenn man fie nur Buchse 


\ 


zeget mod Rrebtenichtuder nennt.*) Wie kommt ed nun, | mats fo wenige Operationen von Bedeutu em 

fie exſt bei der 188er Sonne die Hoßlichkeit ihres Ab: | daß die —— keine Schwierigkeit Faden ur pa 
is ichen? Diefer plöglich geänderte Ton führt zu mehr | Humann hat pas Annan laffen, die Wörie folle den 28. und 
; wur der Wermuthung, daß ſich etwas geändert haben | 29. Juli geicloffen bleiben. Am Montag 27. Juli wird 
a in den Berhältniffen der beiden Theile. Die Wahrheit | Börfe gehalten, damit nicht Die Gefchäfte vier Tage nad: 
—— ph her en ei eben v en Meid | einander unterbrochen werden. — Indeſſen find viele Wech— 
A Feiadſeligkeit. Die Sprecher ei der | felagenten bereits abgereiſ' 

Berfammlung find — mit AUasnahme Birkbecks, der nie ſinken ln einzutreffen. a Te 


konnte, weil er es noch nie zu irgend einer Höhe gebracht _ i : i z 
hat — degr adirte Leute; a dee das Bor it — a on en — er 
—— —— nee beißt, ale Kar oder = Aus Madrid wird gefchrieben, Martinez de la Rofa 
;) fonder nahme, eine Verfchlimmes | f häftiat, ei : j üb uͤrger⸗ 
tung, zu bezeichnen. Die Preſſe iſt das Organ des diſent- BL — a 
lichen Richterſprucht, wodurch Lord Brougham zur Dunkel— — Man bat nichts Meuer aus Spanien 
beit, Hume und D’Eonnell n etwas Nergerem noch verbammt — Das Programm der Julifeſte iſt erfcbienen. Am 7". 
—— find. Und dieſe Männer find jo verblendet, die Ur-religidſe Kirchenfeier; die Orabſtaͤtten der im Kampf Gefallenen 
rg ihres Wehs in der Preffe zu fehen, und fo kindiſch, werden ausgeſchmückt und Abends beleuchtet; Sechözebn Paart 
ich an ihr rächen zu wollen.« erhalten jedes 3000 Ar. Ausſteuer; Kanonenialven, Austber 


Courier. »Die Bereiter und Werkänfer der Waare, die | lung v Ü 
„u Pan 2 on Unteritü . * 
fie wehlſeiles Wiffen« nennen, aber beſſer »werthloſen Mun: s fügungen an Arme; am 28. Juli große Re 


dera nennen konnten, haben wieder einmal Mufterung gebal: 
ten. Der Zulauf war ftart. Wir glauben aber, wenn bie 
Afen und Paviane aus dem Thiergarten ihre Kunftftüde 
gemacht hätten, wären die Zufchaner , mit wenigen Yusnah: 
men, eben fo refpectabel geweſen, und bie beitehenden Inſti⸗ 
tutionen des Pandes hätten weniger Gefahr dabei gelaufen, 
Es war eben dad abgebrofchene Gerede über den Mortheil 
allgemeiner Werbreitung des Willens ‚ das berfümmliche 
Echimpfen auf die Lords und die Preffe, und das finnlofe 
Gefchrei Aber ein Monopol, das nirgends eriftirt, ald in dem 
dumpfen Gehirn der Laͤrmmacher. er will behaupten, et 
Tieße ſich vorausfehen, wohin es in England — wo ſo Vie: 
les abhängt vom Eredit und guten Glauben — führen kann, 
wenn einmal die Grundfäge der Verfaffung, die Rechte und 
Privilegien der verfdiedenen Stände täglich in Zeitungen 
discutirt werden, die jeder leſen wird, weil fie jedem zugaͤng⸗ 
fich werden? Soll nicht etwa der Weg zu einer Revolution 

ebahnt werden, fo feher wir nicht, was fonft dabei heraus: 
—— Fönnke. Schon ift, den Geſetzen zum Trotz, die dritte 
Nummer eines ungeftempelten Blattes ausgegeben worden. 
(Es wird zu 3 Penny verkauft, während die geitempelten 
Zeitungen 7 Penny Foften.) Die Regierung kann und darf 
nicht (in er zufehen.« 

Der »Gourier« läßt ſich von einem »verftänbigen und libe: 
ralen« Mann fchreiben: »Menm die Minifter noch länger 
jögerten, gegen bie ungeftempelten Tagblätter einzufchreiten, 
fe #8 hohe Zeit, daß der König Maßregeln ergreife, ſich 
ein anderes Gabinet zu bilden. Da kann man recht (mit 
Boileau) ſagen: 

Qui meprise Cotin n’estime point son roi, 
Et n’a, selun Cotin, ni Dien, ni foi, ni lu! 





































29. Volksbeluſtigungen aller rt. 

London, 22. Juli. Etod? 90°, — Spauiſche 51"), 

— Die Debatte über die iriſche Kirchenreformbill wurde 
* Abend nicht zu Erde gebracht. Man erwartet, daß 
te auch heute noch zu feinem Ergebniß führen wird. 

- Die Regierung bat Depeſchen aus Yıllabon vom "- 
Joli erhalten. Man fügt, fie follen wichtig ſeyn und fid 
auf die Dermählung der Königin Donna Maria beziehen 





. Defterreid. 
MR ien, 20. Auli.) Es if jetzt ii, daß dieſes Jahr 
die Krönung in Prag ae Gr * —— Hofrath 
Lohr hatte * 
pfange Ih. Maj. der Kaiferen von Rußland zu treffen, Die, 
wie verlautet, nach der Zuiammenfunft in Töplig mach rag 
kommen will. König Karl X, wird einſtweil⸗n das Schloß 
in Brandeis beziehen. Die Arau Nerzogin von Derrw, welce 
im diefem Mugenblid in Iichel feym joll, wird nicht med 
nach Prag zurüdfehren, fondern fib in Grätz niederlaffen- 
Der von Bordeaur aber wird bri feinem Großvater 
bleiben und unter deifen Mugen feine Erzichung vollenden. | 
(u. 3) | 
reußen. 

(Berlin, 24. Juli.) Se. Erc. der General der Inſan⸗ 
terie, v. Schöler, iſt nach Ems abgereif't. 

— Die »Münchn. pol. Itg.« ſchreibt aus Berlin: Hier 
fhreitet die Vildung der neuen Lebensverſicherungs Befell 
ſchaft raſch vorwärts, Die Statuten begen zur Genchmt 
gung vor. Der Aktienfond von einer Million Thaler ! 
richt allein vollzäblig, fondern man hat fogar viele Anm⸗el· 
dungen zurückweiſen müffen. — Much die Errichtung einet 
neuen Witten: Verforgungsanftalt iſt im Werke, melde s 
Jedermann geöffnet sem fol, Mit dem Entiteben Der m 

ittwenkaſſe foll der Zutritt zu der Altern nur noch den 4 
mittelbaren Etaatsdienern offen fteben. nt: 

(Köln, 35. Aufi,) Prinz; Auguſt ven Preußen , er 
ral der Infanterie, Generalinipeftor und Chef der Artill ebre 
iſt geftern Abends bier eingetroffen. Se.t. Hob- wird Mm —* 
Tage bier verweilen um auf der Wahner- Haide Die Iaff 
tion der Artillerie vorzunehmen. 


* ’ ° 


Paris, 24. Iuli. Stand der Rente: 5pEt. 109. 15. — 
3pẽt. 79. 15.— Neapol. 97. 35. — 8pCt. Spanifde41!/,. — 
gpGt. 27. — Eorted 40'/, — Die Annäherung der biquida⸗ 
tion befebt die Gefchäfte nicht. Es find im Laufe des Mor 
 Trrophants and teadeaters — Epcophanten find eipenttich Feigen, 
a —* ober Angeber; zu Athen war bie Ausfuhr der Pe * 

beten und mer bei Uebertretungsfällen den Ausfdimärzer bei ber 
Dowane angab, —J —**8* brauchte man das Wort 
pläfer und verſchmihtesn Sqmeicler; dagegen iſt 
= * armer Teufel, der Alles verſchluct, (4 ee. Bar “ ee 


in Betreff | 
“ht mit feinem Aönner zu verderben. Solche Frigenei (Hannover, 10. Yuli.) Die Unterhandlungen IM I 
Sa ufhiuder machen bei den rufen und 2* —* einer Eiſenbahn zwiſchen hier und Bremen find bereits — 
Btüd, meßhalb aug bie Art mie ausgeben wird, In der Anmen; | fer gedeihen, ald man im Publikum zu ahnen fcheint , an 
bung anf die „Echmeichlet der Preffe' iſt Die Bezeichnung fo | Dieß Unternehmen wird ſich ſchneller verwirflichen,, als m er 
neu als treffend. im Anslande glaubt, wo man unfrer Regierung oft wenig 


& mur dahin begeben, um Unftalten zum Ems | 


| 


vue der Mationalgarde und der Garuifon von Parıd ; M@ 
| 


‚mr 
. 


mern Thatkraft und liberale, zeitgemäße Anfichten zutraut, ald wos 
—& von fie in der That befeelt if. Die Sache wird jegt von 
138 den beiden Etaaten Bremen und Dannover in aller Stille 
tuli mt vorbereitet, umd es dürfte Hamburg bald gereuen, auf den 
gen Pan einer Cifenbahn nach Hamburg nicht eingegangen zu 
ER feyn, und ſich darin jegt von Bremen überflügelt zu ſehen. 
. eipzi Juli. eſtern Nachmittag traf Se. Exz. 

Eeipzig, 24. Juli.) Gel — — 
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der k. fächl. Befandte am Bundestag, geb- ) 
Manteuffel, von Dresden fommend in unſerer Stadt 


ein und fette heute feine Reife nadı Frankfurt a. M. fort. 
(Iena.) Seit dem 20. Iuli befindet. ſich der Erbgroß— 
berzog in unferer Univerfitätsjtadt. j 
(Karlsruhe, 24. Juli.) In der geftrigen Sigung der 
2. Kammer berichtete der Abg. von Itz ſtein Namens der 
Kommilfion über das Verbot des Druds der Rotteckſchen 
Motion, die Eicherftellung unferer Verfaſſung betreffend. 
Der Berichterftatter fuchte darzuthun, daß durd ihre Ge: 
fchäftsordnung unfern Ständen die Grängen der Deffentlich: 
Feit, innerhalb weldyer fie fich bewegen dürften, vorgezeichnet 
feyen, daß die Kammer, als fie den Druc der Motion bei: 
nahe einftimmig beſchloß, nur von ihrem verfaffungdmäßigen 
Rechte Gebrauch gemacht babe, daß allo das vorliegende 
Verbot des Drudes der Motion von Seiten ded Ministers 
des Innern ein Eingriff in die Rechte der Kammer fey, und 
ſohin in die Mechte des Volks, welches die Kammer vertrete, 
Die Kommiffion müffe daher darauf antragen, in einer an 
©. k. 9. zu erlaffenden Adreſſe gegen den Minifter des Ins 
nern Beſchwerde zu führen wegen diefer Mafregel, und dann 
um die Aufhebung derfelben S, P. H. ehrerbietigit zu bitten. 
* Kommiſſionsbericht wurde ſogleich zum Drucke be 
rdert. 

— Die Berathung über die Redinungsnachweifungen des 
Staatöhaushaltes für die Jahre 1832 und 1833 in der 2. 
Kammer bat geftern noch ein Ende genommen. Die Beras 
thungen waren, im Ganzen genommen, rubig, und die Kam: 
mer anerfannte auch die nacdhgewiefenen Summen, mit Aus— 
nahme eines Poftend von 4000 fl. Die ungewöhnlich gro: 
fen Ausgaben für die Truppenmärfche und die Mobilmas: 
hung der Gensdarmen, welche der vermuthete Einbruch ber 
Polen in Deutichland, fo wie einige Vorfälle im eigenen 
Lande hervorriefen, erkannte die Kammer an, äußerte aber 
dabei der Regierungskommiſſion den Wunſch, daß künftig 
weniger auf bloße Gerüchte bin Mafregeln der Urt getrof: 
fen werden möchten, melde die finanziellen Kräfte des Lanz 
des erfhöpfen Die Vorberatbung liber den Gefegentwurf 
in as Da Aufhebung der Geſchlechtsbeiſtandſchaft, der 
in zwei Titeln befteht, wird in fünf Abtheilungen der Kam 
mer heute fon Statt finden, fo daß Über das Befeg bereits 
in der nächjten Woche berathen werden Banın. 


— Unfere Regierung bat wede i ã 

Frhru. v. Cotta in Stuttgart, ER N rn 
merzienrathe Newboufe in Mannheim, die Anle ung einer 
Eifenbahn zwifchen Mannheim und Bafel betreffend bis jegt 
eine definitive Entfchließung gegeben. Die Regierun weiß 
daß Hr. Baron v. Cotta bei dieſem Unternehmen * einen 
engberzigen Gewinn beabfichtigt, fondern daß er durch daſ⸗— 
* e die Thãtigkeit feines, um die Heritellung jeitgemäßer 
yes munjfationsmittel in Deutfchland fo hoch verdienten Ba: 
_ rd eine rübmliche Weiſe fortfegen will; dann Eennt fie 
2 großen Verdienſte des Hrn. Newhouſe um die Ver: 
—J 29 des fraglidyen Planes, die unferem Bande fo 
A ni peile bringen würde, und mit Vergnügen würde 
dung ihres ſehen, wenn ſich dieſe beiden Herren zur Errei— 
— ‚geweinfamen Zweckes mit einander verbänden. 
feyn, den € e, glaubt man, dürfte fie wohl nicht ungeneigt 

‚ rfolg bes Unternehmens mit 3pCt. zu garantiren. 


ı (Hanau, 26. Juli.) Heute Morgen um 10 Uhr find die 
Frau Kurfürftin und die Prinzefftn Karoline von Wilhelms: 
bad nah Mainz abgereif't. 


Holland 

(Amfterbam, 24. Juli.) Die bel, ruf. und oͤſterr. 
Fonds blieben heute bei Er Handel ziemlich preiähaltend. 
Auch in den ſpaniſchen Effeften herrfchte wenig Lebendigkeit. 
21, pGt.: 55°/,5 5pE@t.: 10174; Kansb.: 25'/,; Synditk. 
4’/,pE.: 90/,; 3), pEt.: 80; fpan. Perp. 5pät.: 41°/,; 
aper. 26/3Ausgeſtellte, franz.: 17* Kortesb.: 38; 
Coupons: 23°/,; Wiener Looſe: 703. 


Belgien 

(Bräüffel, 24. Iuli.) Man verfichert, daß Hr. Ferdinand 
Meeus, Gouverneur der Bank, unverzüglid nad) Paris ge: 
ben wird, um mit der franz. Regierung wegen Gründung 
einer anonymen Gefelifchaft zur Errichtung einer Eiſen— 
bahn in Unterhandlung zu treten, Die von Paris ausge: 
ben und in verichietenen Berzweigungen nach den haupt: 
fächlichften Städten Belgiens, vor Allem nach Brüſſel, füh— 
ren fol. Man bat bis jegt nur fehr ungewiffe Angaben 
über die Summe, Die zur Ausführung diefer großen Unter: 
nehmung erforderlich ſeyn würde; aber man glaubt, daß fie 
nicht weniger ald 70—80,000 Fr. betragen wird, 

— Hr. Guinard, einer der von Paris’ entflohenen April: 
angeflagten, wurde vorigen Samftag zu Chimay, weil er 
feinen Dat hatte, von zwei Gendarmen verhaftet und in eis 
nem Kabriolet nach Charleroi gebradt, wo er vom Fönigl. 
Prokurator verhört wurde, der ihm zu verftehen gab, daf er, 
fobald ihn zwei Bürger, als ihnen befannt, reflamiren, 
wieder in Freiheit gefegt werden würde. Da bierauf 
die HH. v. Robaulr und Tielemans, fo wie mehre Advoka— 
ten von Charleroi den Hrn. Guinard reflamirten und fich 
für feine Moralität verbürgten, fo wurde Regterer mit einem 
Paß nah Belgien in Freiheit gefegt und kam zu Brüffel an. 

— Man fchreibt aus Autiverpen unterm 22. Juli: Die 
Schwierigkeiten, weldye ben Bau ber Eiſenbahn von Mecheln 
nady Antwerpen binderten, find, wenn man nach dem An: 
fcheine urtheilen kann, befeitigt worden, da die Regierung 
heute 400 Arbeiter augeftellt hat, um die Holzungen und 
Hecken der den Eigentbümern geborigen Domänen, welde 
um feinen Preis den Durdizug der Bahn geftatten wollten, 
zu füllen. Nun wird nichts mehr diefen wichtigen Bau bem= 
men, ber für die Üntereffen des Landes fo erſprießlich ift. 

Türe iü 

(Konftantinopel, 7. Zuli.) Die Pforte ift über die 
fAmelle und wohlgelungene Expedition nach Tripoli fehr er: 
freut; der Sultan bat Nedſchib Paſcha feine Zufriedenheit 
gegeben und ihm proviforisch Das dortige Gouvernement an: 
vertraut. Man fagt zwar, der vor einigen Tagen bier an: 
gefommene Bey von Zripoli folle fpäter auf feinen Poſten 
zurückkehren, doc fcheint Das noch fehr ungewiß. Uebrigens 
werben fortwährend große Rüftungen betrieben; man glaubt, 
fie jenen für Albanien beſtimmt, da die Pforte der dortigen 
unaufbörlichen Störungen der Ruhe müde it, und endlich 
mit Nachdruck verfahren will. Auch follen frifhe Truppen 
nach Tripoli geſchickt und ein anjehnliches Korps in dieſer 
Aegypten fo nahe liegenden Provinz aufgeftellt werden, mo: 
bin denn vielleicht die beträchtliche Zahl Kriegsichiffe, welche 
neuerdings mit vieler Thätigkeit ausgerüſtet wird, ihre Be— 
ſtimmung bat. — Ueber den Gang der Pet in Kleinafien 
weiß man nichts Gewiffes; Cinige behaupten, die Krankheit 
rg — nach Andern ſoll fie faſt ganz nadhgelaf: 
en haben. 





















Senahrichtinungen. 


Betanntmahung. 


ewoßheit des mit dem Banauier 
Miqhel Berend ım Jahre 1830 
n ber demielben erofinetes Anlehn 
iner Millien Mark Hamb. Bance 
Noſſenen Gontracts find die vach⸗ 
sten Partial⸗Obligatienen in Folge 
tatt gefundenen Verlodſung am 
eptember d. J, einzuloien, ale: 
3 6. 8. 18, 19, 20, 22, 23. 26. 

42, 48. 52, 53. 56. 61. 62, 74, 
. 79, RG. 92, 93, 94. 97. 101. 106, 
7. 108, 117, 127, 133. 139. 149. 
‚4. 155. 157. 158. 161. 16%, 165, 
2. 175, 176. 179, 188. 195. 199, 
M. 207. 209, 210, 211. 219, 226. 
28. 230, 239. 216. 251, 254. 256, 


“2. er Br. 826. 830. 836, Bedingungen ausgeſetzt und den Men⸗ 
. 852. 853. 856. 857. 863.| und Yenibietenden jugefchlagen werden, 
873. 878. 831, 832. 890. 896. 895.| Tas Nchnhaus enthält: einen que 
903, 908. 90, 914. 916, 918, 997, gemölbten Keller, eircn 30 Nuder hals 
Ber 3. —* a. 946, 247. 949, tend; ebener Erde einen Yaden auf der 
Br. - * ni en 981 ae Kransitüens, nebit Daran 
385. . . 994. 1000, ſteßendem Gomwrcir, 
und wird darauf am 1. September d. J. gehende Summer ee —59 — — 
durch das Handlungshaue des Herrn Heſe ein Hintergebaͤude, beſtehent un einer 
M artın wi. Srandel m Hamburg Rüde mit einem daranſteßenden Maga— 
Zahlung geleiſtet werden, weiches auf ine, weruber ein Sommer und en Eve» 
Veſehl des Königlichen Finanz⸗Miniſ 
hiedurch betanne gemacht wurd. 


erti| ber, ferner ein yweites Magagin, eine Ep⸗ 
Hannover den 17. Julı 1836, 


lerne und einen mit Dem Rachbar Herrn 
_ Feiſtel gemeinichaitticdhen Brummen; im 
’ ar Benerals Gate.  erften Etcite 6 Summer nebit einem Ub⸗ 
iendecher trete, um zweiten Stede 5 Summer, eine 
ro s — — — | Küche und einen Abtrutz in der Mans 
119 Verkauf eines Wohnhauſes. |Tarde 1 großes und 4ticinere Summer 
J — - 
Das dem Kaufmann Herrn Friedrich uber dieſen endlich 2 Speicher. 
64. 265. 268. 271. 273. 281. 284.) Conrad Vowu 


. Y Ma " ſalle bie 
ztei zugehoͤrige, dabıer auf) Lieſes Wehnhaue kann el enm 
92. 302, 205 203. 309, 312, 317. | dem Entenpfule an * ee zum Jage der ieizeienten Verſteigerung (AR, 
322. 324. 925. 326. 328. 329. 396. gaßchens sub 


(Däii, 
mim Ja 
Belie, t 
Eifel br 
ver Ru 
verlen 


rd. 148, neben Herrn Karl) dur den unteriairiebenen Notar aus zur 
337. 398. 343, 350. 353. 360. 352,|Mene und Herrn Waren 
371. 374. 379, 384. 387. 388, 991. 


Feiſel in freier Hand verkaufe werden, webei Die 
ernem der belebteiten Theile der State) Pedingungen der orienslichen Zlerfauf®, 0. 
304. 396. 397. 398. 401. 413, 414.1 gelegene Wohnh 


aus, weldies zur | „mie jene, unter welchen der Verkauf aus 
416. 497, 435. 438 442, 446. 448, | bung eines jeden ee freier Hand ſtatt finden kann, einzu⸗ a. 
458, 460, 473, 478. 47%. 480, 482. Großen als ım Kleinen, bejonders aber, ſeten ind. N gu es ein 
483. 493. 499, 502, 505. 507. s11.|sur Fuͤhrung eines Sprzereigefchäftes Koblenz den 22. Julı 4 35. 38 
515. 516. 517. 519. 523. 526. 5329.) gut geeignet und außerdem zum Vers ——— — ven. 144% 
S81. UOB, 588, 887. BER. BUS, BSS, wiethen mehrerer Wohnungen an ganze (tr, Apertbeken-Verkauf. — Nanıdeı 
080. 808. DET. BIS SIE. DBA, BU, DEFNN, wie m enjcine bern, jwests| Im emer veltreihen irtelitadt des | rim gr 
496. 597. 604. 609. 610. 612. 649, | MÄfIg eimgericrer it und ſich im einem pr. Herd. Sachſens, foll eine mit Prise | Mer mu. 
626, 632. 649. 644. 645 647, 655. | ganz guten baulichen Zujlande befindet, yıleguum verichene Avstbete, ‚met ft dem der Beim 
wird \am Markt gelegenen Haus, baltıya, ohne Le 
— den 21. Augugtele I, |Gimmilchung von linterndndiern, vers | giüfnm 
Nadmıttags 2 Uhr, 


kaufe werden. — Naͤheres daruͤber er⸗ ſene Unf 
ch unterzeichneten Notar, in deſſen fährt man ın portofreten Anfragen unter 


gerechten 
teſtube, einer freiilligen offenthiben der Adreſſe €. L. K. post. rest. Rochlitz Lagla 
erileigerung unter ſehr vertbeilbaften ım K. Sachſen. 





686. 659, 659. 66%. 665. 667, 663, 
670. 679. 67%. 676. 681. 634, 689, 
693. 697. 700. 704. 707. 743. 714, 
715. 718. 721. 722. 723. 730, 741. |dur 
748. 750. 761. 765. 767. 76%. 770 | Um 
778. 779. 735. 80.804 808, 811] % 
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Fuder dat . 

mr Dienftag, (Beilage zu N” 207.) 28. Juli 1835. 

ij ginn? 

De; a 

nme 

deli; Preußen Maffe von Intelligenz die Mitwirkſamkeit an der Verwal: 
tung des Gemeindeweſens geitattet, fo ift die Behauptung 


Yar 
«kihe 


onen @ifel hieher gezogen, 


ur Is verlegten 50 und verfprengten die ührige Heerde. 
Smed 
Deutſchland. 


det 


een Ar Raffel, 22. Juli.) Seitdem unfer Gemeindegefeg ins 
sr m Peben getreten if, entwickelt ſich ganz augenfällig fat in 
pe N allen Gemeinden des Kurflaates ein regeres Intereſſe für ihre 
ur Innern Angelegenheiten, dann, damit zufammenhangend, eine 
febhaftere Theilnahme für die allgemeinen Angelegenheiten 


auf 
un bes BVaterlandes. Es geſchab eben nicht aus guter Abſicht, 
: dafi man unfere Gemeindeverfaffung vor ihrem Erfceinen 
als eine unfreifinnige verſchrie. Sachverſtändige und bil: 
1; fig denfende Männer Fonnten freilib ſchon damals dieſe An: 
— fihht nicht theilen und mußten recht wohl, daß ſolche verdädh: 
‚tigenden Neußerungen weniger dem Geſetz ald dem Minifte: 
{des rium gelten follten, aus deifen Meffort es hervorgegangen. 
u) ung —— Bee bei der praftifchen Anwendung ſich 
e tin erfi Andi i ; 
—* na als die trefflichtte te gandigheit ſe. aünfig ** 
sr größeren Staatslebens « erweiſet, fo verſtummen allinãhlig 
jene Unfeindungen, und die Stimme einer anerkennenden und 
inter gerechten Gefiunung vermag mehr und mehr durchzudringen. 
zit Vergleicht man Die Grundbeftimmungen der naſſauiſchen, 
darmſtadtiſchen, bateriichen, würtembergifchen, badischen und 
preußiſchen Gemeindeverfaffung mit denen der unfrigen, fo 
wird man meift, im Dinficht auf die Forderungen einer wahr: 
baften Freifinnigfeit, dem Furbeiftichen Gemeindegefeg ben 
Vorzug einräumen müffen, ja felbjt müffen ihm bierin die 
von Ford John Muffell eingebradhte neue Bill zur DVerbeffe: 
rung der gegenwärtigen Gemeindeverfaffung Englande und 
das im Frankreich beftehende Gemeinde,mfeg nachſtehen. In 
England joll, jener Bill zufolge, in den Erädten nur Bür— 
| ger werden konnen, wer ein Haus befigt, Armenſteuer zablt 
| und hierin Peine Rückſtäude bat. Wei una Bam (©. $ 27 


⸗ 
» 





d. Semeindeord.) außer dem Hausbefiger ebenfalls Ortsbür: 
ger werden, wer die Pandwirthichaft auf eigenem Grunde 
mit eigenem Anſpanne betreibt; ein zünftiges Handwerk als 
Meifter ausübt; von einem fonftigen Gewerb oder Ci: 
fommen lebt, das ihm 100 Thlr., beztebungsmweife 200 bie 
300 Thlr. abwirft u. f. w. — Die franzöfiiche Gemeinde: 
verfaffung aber, obgleich fie nicht die Grundbeſitzer, fonz 
dern auch eine gewille Zahl der Hochbeſteuerten und 
den ganzen gebildeten Stand, 5. B. Vehrer, Werzte, Ad: 
vofaten u. f. w. an der Wahlverfammlung der Gemeinde 
Theil zu nehmen berechtigt, ſchließt doch alle von folder 
Berechtigung aus, welche nicht zu einer jener drei Katego: 
tien gehören, alſo alle diejenigen Eteuerpflihtigen, die nicht 
den Hochbefteuerten zugezäblt werden Fünnen. Anden aber 
die kuͤrh. Gemeindeordnung zur Erlangung des Ortöbürger: 
—* nur ein ſehr geringes Einkommen fordert, und zu— 
gleich dadurch einer in jenen beiden Staaten ausgeſchloſſenen 








„td (Düffeldorf, 16. Juli.) Aus Bell ſchreibt man: Eeit 
vielen Jahren gewährte man in unferer Gegend nicht fo viele 
— Wölfe, als in diefem; fie haben ſich augenfcheinlich aus der 
und nehmen an Zahl immer zu; 
uer,m vor Kurzem jerriffen fie in einem Ecafpferh 11 Scyafe, 





nicht zu gewagt, daß bierin unfere @rfeggebung von einem 
freifinnsgeren Grundfag ausgegangen. — Ein anderer ſehr 
weſentlicher Punkt, in welchem unfere Gemeindeverfaffung eben: 
falls den Vorzug vor der engliihen und franzöfifchen verdient, 
ift der, daß in England der Mayor und in Frankreich der 
Maire nicht befolder werden, wie bei und die Pürgers 
meifter, was den Nachtheil bat, daf dort nur febr vermb: 
gende Leute folde Stellen annehmen können, wodurch bie 
volle Geltung der Intelligenz abermals durch den materiel: 
fen Güterbefig beeinträchtigt wird. — Es wäre ein Peichten, 
geftattete es der Naum, noch mehre folder Vergleichungs: 
punfte zum Bortheile unferes Gemeindegefeged heraus zuſtel— 
len und zu erweifen, Daß bei der Deraibung diefes Geſetzes 
Regierung und Stände von der Abficht erfüllt gewefen, der 
Intelligenz unferes neuen Bürgertbums eine Geltung und 
Entwicklung zu fihern, tie das Bedürfniß der Zeit es 
erheiſchet. Einen anderartigen Beweis für ſoſche Geſinnung 
der höchſten Behörde liefert die Reorganiſation der ſämmtli— 
den Gymnaſten des Landes. In Folge derſelben wurde wieder 
der als Schriftfteller rübmlichft bekannte Dr. Bach, aufer: 
ordentlicher Profeffor an der Univerſität und Fehrer am Gym: 
naſium zu Breslau, als Direktor des Auldaer Gymnaſiums 
berufen. - ine bemerken erdient noch Er: 


Pin — zufotge einer Minifterialverordnung von as 


som Obergerichtärsthe Müller im vorigen Jahr in ber bes 
kannten Cache der Bundesproteflation verfaßte Urtbeil 
als eine ausgezeichnet tüchtige und im jeder Hinficht lobens- 
werbe Arbeit an das Minifterium eingefandt bat. 


Diänremark 


Aus dem königl. dänifchen Hof: und Ctaats Handbuche 
für 1835, welches fo eben erfchienen iſt, theilen wir folgende 
Notizen mit: Der Bönigl. Hofitaat befteht im Sabre 1835 
aus 157 Kammerberren, 3 Stallmeiſtern, 38 Hofjägermei: 
fen, 2 Generaladjutanten der Band: und Seemacht, 305 
Kammerjuntern, verſchiedenen Jagd- und Reitjunfern, 9 Leib⸗ 
aͤrzten und Ehiurgen und 74 Pagen. Bei der Gentralver: 
waltung find 22 Minifter: und geheime Konferenzrätbe, 83 
wirkliche Staatsraͤthe (unter welchen der berlihinte Thor— 
waldien), 32 Titularſtaatsräthe und 25 Weneraltommiflire 
angeftellt. An der Spitze der bewaffneten Macht flehen cin 
Generalfeldmarfchall,, zugleich Präfident im Generalfommif: 
ſariats kollegium, 3 fommandirende Generale, 3 Generallieus 
tenantd, 13 Generalmajors und 7 Generale a taSnite, Die Ar: 
mee beſieht aus 18 Infanterieregimentern, 1 Fußgarde und 5 IA: 
gerkorps; die Meiterei aus 9 Regimentern ; die Artillerie aus 15 
Kompagnien und dem Raketenkorps Befondere Korps find der 
Generaljtab und das Genielorps. Im Ganzen ſchlaͤgt man die 
Stärke des Heeres auf 39,000 Mann an, von denen mehr 
al& zwei Drittel im aktiven Dienft find. Zur Zeit des Kriegs 
tritt die gegen 60,000 Maun betragende Landmiliz und eine 
Bürgerbewaffnung ein. Bei der Seemacht, die, nachdem fie 
durch England faſt vernichtet worden war, jetzt wieder aus 
fieben Linienfchiffen , mehren Fregatten und kleineren Echif: 


re — 


At, wid gebfitentbeils im dem Kriege von Kopen: | treffenden, Abanderungen noch in Beratbung ſind. Wu | aa ron 
aten Hatiomwt Mt, befehligen 5 Admirale, nämlich ein Ad: | ben unter der Negierung Pıus VIN. geichen, daß eime Äbe| m Phırma.ı 
viral, 2 Dice: und 2 Contreadmirale. Die Adminifirations: | liche Mafregel gerade das Entgegengeiegte von dem berbe | wine 
sehö.de der Marine ift das Admiralitäts: und Kommiffariats: | führte, was man zu erlangen gehofft batte: flatt einer gri 


\, zufammen and mehr ald hundert Ariegäfahrzengen bes I Beilimmtes weiß Niemand etwas darüber, da die .\ % side » 
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tellegiam , bei dem ſich Se. Maj. den Vorſitz ſelbſi vorbes | heren Einnahme zeigte ſich bei Abſchluß der Jahresrechnurg Rider 
balten bat, und ein Contreadmiral leitet die Geſchafte nnter | eine fo große Verringerung, daß man eilte, Die Zölle auf def wrmmen, art 
dem Namen eines erften Deputirten bei dieſer Bebörde. alten Fuß zurüdzujgen. Abgeſehen von dem moralifcel teitm ut. 
EEE Einfluſſe, den bobe Zelle auf die Grängbewohner dunch Ma] Aeiener Bir 

un RE reiz zum Echmuggelbandel üben, glaubt man auc, Daß geam]| 1m unter 

‚(Mus Holland, 20. Juli.) Unter denjenigen beig. Dffi: | wärtıg eine Erhohung dafjelbe Reſaltat wie unter Pıns VL) Dekerm ı 
zieren, welche bei dem Ausbtuche der belg. Mevolnmon von | geben würde Der Ertrag des Lottoſpiels ſoll im Zufunft | mar Yanı. 


der holländifhen Armee zu der ihres Geburtslandes übergin: 
gen und ſich dadurch den Haß der Holländer befonders zuge: 
zogen haben, ſtehen General Daine und Major Keſſels 
oben am. Diefer Haß bat fich früher im mannigfachen ın 
Holland verbreiteten Karritaturen auf beide genlgend ausge: 
ſprochen. Weide Dberoifiziere nehmen’ fortwährend in Bel: 
gien eine etwas ſchiefe Etellung ein und man hat es ibnen 
1a Brüfel nicht verargt, daß fie der ipanifchen Eonftıtuttenel: 


rein In bie Staalskaſſe fliehen, und alle darauf auge wieſeuen Ira Arion 
Eubfidiengelver follen aufboren. Schen unter Pro Nil. bes pin Ne 
gann man eine Kesifion der Penfionen, une unter dermalil ie aber a 
ger Tejoriere bat ber einer neuen Kevifion gefunten, dab Kur Eier 
die Mehrzahl der jegigen Penfionen ehne trıftige Gründe bat er cr 
nad bloßer Winküur eriheilt werden fen. An ſolche durd Aula 4 
greifente Maßregeln ijt man aber bier nicht gewöhnt, W trage 

Fagt über Härte, fo zeitgemäß dieſe Ark von skeformen ut fe lata 








fen Sache Hhlfötruppen zuführen wollen, da man fie dort gern | ift. Die Nömer konnen ſich voch mat an den Gedanken # he € 
entfernt haben will. Unterdeffen ift Daine's Plan geicheitert | wohnen, fid durch eigene Kräfte, darch eigenen Fleiß je © ahnen‘, 
und fein Eifer für die ſpaniſche Lonftitutionelle Sacht wurde | mähren; in frübern Jeiten gab ibnen der Staat ju Ir eng 
bekanntlich von der Königin: Regentin belobt, ohne daß Die: | nunmehr verlangt er von ıbuem Abgaben. Ber Erridtu: tm, dat 
jelbe es geratben findet, von den angebotenen Siveitkräiten | des Lotto's, wozu man bier dund die Macbarjiaaten f mn 
Daine's Gebrauch zu machen. Deffenungeadhtet arbeitet | zwungen wurde, weil das Volk dorthin ipielte, und das Gr fit 
Major Keffels in feinem Plane fort, und ein holländ. | aus dem Funde ging, war es freilich die Blücht der Reg⸗ Yin 
Blatt berichtet darüber aus Brüffel Folgendes: » Major | rung, ten Ertrag zu frommen ‚weten, als Meilen, Mu die th 
Keffelö, welcher in der engl. Expedition ein Kommande ba: | ftruern für arme Märcen und Pertionen zu verwenden, — fen ken 
ben fol, ift, wie man fagt, am 17. Juli nach London abges | das Gehäffige, welches Dem werterblichen Zpiel antlebt, #) der Du 
zeit. Er hatte am verfloffenen Montag bei Hrn. Evain (tem | ſich abzuwenden. Der Vorſchlag, es ganz abzuichaften, ! felben 
belg. Kriegeminiſter) feine Urlaubsaudienz. Die Unterres | im diefer Zeit nicht audfübibarz es leben zu wiele MIT auch epr 
dung, welche wenigflend eine Etunde dauerte, muß für den | daren, und dem Staate würde eine bedeutende Cianabe Santzaı 
hrijtinifchen Helden ein fehr günfliged Reſultat geliefert | entzogen werden Der von Ferdinand VI. zum Witze 0,0: 
haben, denn ald er aus der Yudienz ging, rieb er fich die | der Hegenticaft in Epanıen ernannte Kardinal Mann be — 
Hände und wiederholte „gbainin, wie man vernehmen | Gatalan_ har == a im CR aNDen, » Erası : 


MR 1m , 
een Hugenblick für gem geben Türbten Def, Der Bart duyuz 
luft diejes Mannes wäre (ehr MM brtauen, da er fich ‚bi dm heute 
ſowohl durch Deutart und Kenntmife als durch Wobltbän Kia. 
keit auszeichnet. Nochſchrift. So eben veruimmt marı| fans: 
es ſey ein Evtt ——— allen Adminiſt ratione —eig 
ohne Ausnahmne a — * Pfändung (manu regia) obır Atem 
vorbergegannene Klage gegen ihre Gläubiger zugeſtander den I, 
werde. N. 3) drücken 


. ” , R ... u. eiHen 
mieux! Mir wünſchen in feinem Jutereſſe, daß dieſe⸗ iv : 


—* — Welches Korps wird aber Major Keffels in der 
englifchen Expedition kommandiren ? Gewiß find es Beine 
Engländer , wilche von ihm nicht befehligt fenn wollen. 
Man wird ſich erinnern in dem »Kynza vor einen Tagen ge: 
leſen zu haben, daß fich Feine Korps von 30 bis 40 Mann 
Belgier, welche in den Päffen als franzöfifche Deferteurs 


bezeichnen find, häufig zu Antwerpen nad England einſchiff Iürte nach | 
ten. Diefe Thatſache, welche die iminiflerielen ee F kenn, 
ter andern der »Belge« läugnen, erhält durch die Abreiſe des Fabira, 1. Jun.) Euttich iſt einmal die lang erſehrtt gu 
Majors Keffels, neue Befätigung, Diefeb Korps alio, zu | Det berangefommen, wo man das nabe Ende der dir nero 
London gebildet, weil man ed zu Brüffel nicht wagt, wird mal fe verheerenden Peſt anzeigen Fan. Gejteru ſtare⸗ nur h 


Major Krffels Fommandiren. Hr. Evan alfo ift es, wel | bier Mu Ar: Kabira und Vulaf im Allem mur 78 Mes han 


her heintlicherweiſe die Mannſchaften, die daran Theil meb: | Ihhen. Man darf wohl 30 davon als gewehnliche Todet Buben 
men, srpedirt; Hr. Evain ifk ed, welcher ihnen einen Eb * fälle — und die Heine übrine Zahl auf früher Ar fern 
und die Unmöglichkeit einficht, eine direkte ne 06 eſtectte rechnen. Bon neuen Peſtfalien bort man feit einige“ der P, 
Belgien nach Spanien ins Werk zu fegen. Wir wer : ı Tagen nichts mehr; und da die der Epidemie den Todeditt tatne } 


ben, ch die Mächte, welche fihh der Intervention Unferer | gebende große Hige täglich zunimmt, jo ift zuerwarten, DR | Kir; 
Faktiondrs in die fpaniichen Angelegenheiten fo energt Bat in wenigen Tagen Beine Rede mehr = dent ſeyn wird | fat a, 
derfegten, die eben bezeichneten Mandver —— 3 obſchon die Levantinen und Alten des Yandes ſich vor Je, Ran 
die letztere Bemerkung des Bröffeler 28 du 6 berät, banni nicht in Eicherheit glauben, und bis dahin Ihre Zus fen pri 
fo iſt zu erwarten, daß die nordiſchen te = An di: | rantäne fortfegen. Tem offiziellen Bulletin zufolge wäre | Selen 
plomatifcen Agenten in Belgien ern Pegalbani arbeit bier etwa 32,000 Menſchen in der Seuche umgetommeit | über 7 
der gemeldeten Eoldatenjendung were Blätr ven. Uebriz | man weiß aber mit vollfoınmener Gewißbeit, daß nur De 
eng werden die beigifchen minifteriellen Plaͤtter ohne Zuei Hälfte eingeftanden it, daß feit drei Monaten über 60,000 | Rapcam 
ft dife Angabe läugnen. (D. €) | keichen in ‚Kabira beerdigt worden find. Da die bedeuff” | Niteri 
talien mr —— ar = die ber vornehmen nit aber $ 

“ ge n und die meilten öffentlihen Anftalten, ere I 
(Rom, 14. Juli.) * —— Tagen erhält ſich das vollftändigen, und — —— — * Euafe | im dur 
Gerücht, die —2 ge eine —— der Ein⸗Abſperrung ficb befanden, fo war die Sterblichkeit unt⸗n * erden 
gangözölle, woburd denn ber Handelöftand ſehr eunrubigt | nen fehr gering; ftärker herrichte fie unter dem gemeint | Mur, 
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Volke, wuͤthend aber unter den nicht verfchloffenen Euro⸗ 
pdern, von denen über 300, worunter firben Yerzte und eben 
fo viele Pharmaceuten ftarben; eben fo-unter den Schwarzen 
und Abyffiniern. Unter den genannten Aerzten waren ziei 
Franzofen, ein Italiener aus Korſika, rin Pole aus Krakau 
und rin Würtemberger. Wiele find indeffen glüclich durch⸗ 
gefommen, obfchon * mehre Monate lang Peſtkranke beban: 
delten und Peſttodte fecirten. Unter dieſen verdienen eine 
bejondere Erwaͤbnung ihrer Unerſchrockenheit ſowohl als ih⸗ 
ter unintereffirten allgemeinen Huͤlfleiſtungen willen: die HH. 
Doktoren Elot Bey, Gaetani, Fifher, Bulard, Duvigneau 
und Lachaiſe. Außer Hrn. Gaetani, der ein Spanier, und 
Hrn. Fiſcher, der aus München ift, find alle übrigen Sran: 
zoſen. Alle balten die Pet für eine epidemiſche Krankheit, 
die aber auch zugleich mehr oder weniger kontagiös fey. 
Nur Elot Bey will die Kontagion gänzlich abläuguen; auch 
bat er vor einigen Tegen ſich die Pet inofulirt, und Dr. 
Bulard 24 Stunden lang das Hemd eines Verpeiteten ge: 
tragen. Da aber die Kranfpeit wenig Intenfität mehr bat, 
fo. kann aus dieſem Verſuche wenig bewiefen werden, Aeb: 
liche Experimente ‚mißlangen früber während der noch zu: 
nebmenden und in kurzer Zeit tödtenden Peſt an Eträflin 
gen. Da indeffen die Kontagioniften felbjt nicht bebaup: 
ten, daß jeder der Anſteckung Ausgeſetzte die Peit befom: 
men müſſe — ſonſt bliebe ja fein Araber, die gar feine Vor: 
ſicht gebrauchen, davon befreit — fo führen einzelne Berfuche 
diefer Urt zu keinem Reſultate. Crinnert man fi) aber, wie 
die Peſt bier begonnen, worüber wir fchon in frühern Brie— 
fen berichtet, und berechnet man die wenigen Fälle innerhalb 
der Quarantaine im Verhältniffe mit denen re. ber: 
felben, fo bleibt fein Zweifel übrig, daß die Pet, wenn fie 
auch epidemiſch iſt, doch meiftens erjt durch binzutommende 
Kontagion törntlih wird. — In Alerandria find von 
40,000 Menfchen, die nach dem Abfegeln der Flotte, und 
ber Abreiſe des Hofs und der vielen fremden, much in der 
Stadt übrig geblieben, 23,000 geftorben; 8,000 wurden von 
der Peſt gebeilt und nur 9,000 blieben folglich verfchont. Ju 
den Testen Tagen ſtarb dafelbft noch der franzöfifche Arzt 
Nigaud; auch er huldigte Elot Bey's Meinung, und es 
fcheint faft, als babe das Schickſal, empört über diefes ges 
fübrliche Syſtem, das fo maucern, den es aus den Vor: 
fihrämaßregeln berauslodte, das Peben gekoſtet, ibm durch 
den Tod eines feiner Verfechter den Stempel der Füge auf- 
drücken wollen. — Mehemet⸗Ali wird in der näciten Woche 
nad Wlerandria zurückehren; und feine erfle Sorge wird 
feyn, Diefe entvölferte Etadt wieder empor zu heben. Wie 
glücklich ſich die Leute fühlen müffen, die nun bier nach ei: 
ner gefährlichen viermonatlichen,, und in Alerandria nad) ei: 
ner balbjäbrigen Gefangenſchaft wieder ihre Kerfer verlaifen, 
faun man in @uropa Paum begreifen. Das Schlimmfte 
dabei ift, daß Jedermann fich während der Epidemie mehr 
oder minder unwohl fühle; kommt mun bie Furcht vor 
der Peſt hinzu, fo gleicht die Todesangſt in der Quaranı 
tatne der eines erſchrockenen Soldaten auf dem Schlacht⸗ 
felde ; erhöht wird fie aber noch durch die Unfichtbar: 
feit des Feindes und die Dauer feiner Gegenwart. Auch 
find trotz ber Bemlihungen der Aerzte nod keine Ruf: 
fen gefchmiedet worden, mit denen man, wenn er in feiner 
aan Rrofi auftritt, ibn befämpfen könnte. — Db die Peſt 
er heben binanfgeftiegen, fann man noch nicht beitimmen ; 
wohl aber, daf fie genannte Stadt fo wie die Provinz 
"Ada erreicht. * Arabien follen die Negyptier einige 
Se a oe 
Den, ‚der bis: 

berige Anführer, bierher zurüdgerufen, und an feine Etelle 
ä Seterimkminifter, Churſchid Bey, nady Mrabien geſchickt 
—— fol wieder mebre Tuͤrfen zu va⸗ 
haben. Ein Pafdya bat mugefähr diefelbe Be: 


fofdung wie ein Miniſter In Frankreich. Dieß ließe auf ei: 
nen a Ueberfluß im der Staatskaſſe Ihließen, während 
doch andrerſeits noch acht Monate Beſoldung er 
blieben, und die Aerzte und Pharmaceuten, die mehre Mo: 
nate lang jeden Augenblick für die Erfüllung ihres Dienftes 
ihr Geben gewagt, nur mit größter Mühe einen von den 
neun ihnen gebührenden Monaten erhalten founten, fo daß 
fie bald Hunger und Mangel mehr als die Peit fürdteten. 
Viele find (dom vor mehren Monaten aus dem Dienit ent: 
laffen worden, die jetzt voch, trog der wiederholten Worftel: 
lungen der Konfuln, ihren Gehalt bei der Regierung zu for: 
bern haben. Wie es auch mit den Finanzen flehen mag, fo 
wird durch die unregelmäßige Verwaltung derfelben der Kre: 
bit Mebemet:Ali’s * geſchwaͤcht. Und während die Bro: 
Ben ſich immer voraus bezahlen zu laſſen wiffen, müffen die 
Armen immer in Noth und Mangel ſchmachten. Dieß Bann 
unmöglich mit Mehemet:Uli’s Willen geichehen ! 


Aundraltienm 

Den neueften Nacrrichten aus den Sandwich « Anfelu 
zufolge war in Owaihi eine Zeitung, durch Holzſchnitte er: 
läutert, erfchienen. Man findet darin die Namen aller Schiffe, 
welche die Häfen von Honalula und Dahu berührt baben, 
aber in einem Anglo-⸗Owaihi⸗Dialekte, der ſich für die Aus- 
fpradhe der Eingebornen paßt; fo wird London, Ladana; Bri⸗ 
ftol, Betſetolaz Falmouth, Faleimanta; und Newbedfort, Nu: 
bedefoda genannt. 

Vermiſchte Nachrichten— 

(Breslau, 14. Juli.) Dr. v. Boguslawski berichtet, 
daß ber von ihn entdeckte Komet zugleich von ihun und deu 
Prof. Ende in Berlin, Peterfen iu Altona, Beſſel in Kö: 
nigöberg und dem Heſrath Nicolai in Maunbeiın zwiſchen 
dem 20. April und 20. Mai beobachtet worden fey. Es 
babe ſich daraus ergeben, daß unter- 140 Kometen, deren 
Dahn beredynet worden, nur zwei einen größern Abſtand in 
der Sonnennähe zeigen, als der neu entdedte. Bei feiner Ent: 
deckung war der Komet etwa 23 Millionen Meilen von der 
Erde entfernt, und am 20. Mai etwa 37 Däillionen. Jetzt 
mag er 65 Millionen von uns entferut ſeyn, dody nähert ſich 
die Erde im Januar demielben wieder bis auf 60 Mil: 


lionen Meilen. Es iſt beredinet worden, baf der ‚Ko: 
met ber Erde nie näber kommen kann, als 21%, Millionen 
Meilen. Erin Heinjter Abftand von der Some be: 


träge 42, Millionen Meilen. Die Umlaufszeit kann aus 
den bisherigen Beobachtungen noch nicht berechnet wer: 
den. — Hr. v. Boguslawsti macht ferner daranf aufmerffam, 
—* fich gegenwärtig auf der Somnenfcheibe in einer roden, 
—— kreisformigen Einſenkung eine Gruppe merhwürdiger 
Onnenflede befinde, von der Art, welche Herſchel ** 
nenne, Die obere Weite dieſes Keſſels babe gegen 13,000 
gresrapbife Meilen im Durchmeffer, », b. = als ein 
iertel der Entfernung dei Mondes von der Erde. ; 


Fruͤchte⸗Markt zu Frankfurt vom 9, Juli 1835, 








3ufupr. . 1 Sufabr. — 
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er DL. Beim. ° | 5 | Mt. Srelsentern I. 
— u Gerle... | 240 > Ko Hit... u 
30 u Bater...| 4| 6 | 5 — | * 


Im Laufe der verfloſſen 
martt bier verkauft; Hoienen Wode wurden auber dem Brut: 
700 Malter Waisen a 6 fl, 6 fl. 5, 15 fr, 

295 „ Korn a & fl. 10, 15, 35 fr. 


0 u. Berite a 4 fl. 30 fr. 
1208 „ * 424. bis 4 fl. 20 Pr, 
589 „ oblfaamen & 13 fl. 15, 30, 45 Ir, 


Benahrichtigungen. 


) Wein: Derfteigerungen. 


us der Erndte von 1834 werden 
zu Eltville den 94. Auguſt, Mor: 
gens 10 Uhr, 


gende Erflärung der Herrn &.v. Ha: 
ber u, Söhne, iſt Unterzeichneter von 


































bringen , und den Verfuch der Büte unter 

fi, und mit dem Gemeinſchuldnet iu Mb: \ HR 

heute an bereit, fänmeliche fuͤrſtlich ſalm⸗ — — — — . 
n u erwarten, bei Meitung, dab diejenigen 

— "ya ar mit Zin⸗ Maubiger, melde vicht dandeln werten, 

ven bis zum Tage der inlieferun baar alt in den PReichlufß der Mebriabl derielben 

einzulöjen, und können die betreffenden! einmwilligend angeichen werben. 

Beträge täglich bei demfelben erbeben Jesbera den 14. Juli 185%. 


























10 Etüd Zinswein, werden. Kuriurftt. Det. Auftiiamt dai r 
39 3 ' Sul (Hiller. | 
Zehntwein, Karlsruhe, den 18. Juli 1895. Zur Dealeubigung 


zu Niedermalluf den 25. Auguft, 
Morgens 10 Uhr, 


3 Eid Zinswein [1142) 1. Beinverflei erung mu cum 
38»  Zehntiein, ſteig N 


zu Rüdesheim en Am 18 d M. wurbe der aamı nadte 
. ? ht 
a Rauenthaler Vergrecht Er. eichnam eines unbetannten Mannes mi 
— . J. weit vom Uf N cdut Unfern 
Rzu Hochheim den 8. Auguft Um 97. Auguſt 1. 3-, Nahmıtiage er im Marne actunden | h 


Jatdb Kufel. Arrell, d 


Amte Sektetat 


— — — — 





Zn qq, deitelben wurten die aterıchfaiit unten be: 
Morgens 9 Uhr, 9 Ubr, läßt Unterzeichnete 28 Stud 1834 ichriebenen Kieiduna. Hude artunden, und 
2 Etüd Ainswwein Rüdesheimer Weine ihres ergenen Huts:| e6 emifteht mirbin die Wermurbung, to 
4% Zeh — RN —— — bewährter Güte vers|ioihe jenem Wanne ugebort baden und — — 
18» eigenes Wachsthum, jteigern, und werden die Proben an den derſelbe bei dem Baden rrirunten it. — Lir Yreilı 








x t t r iuchto ch, Iuriei 
Fendi verhignt Tagen vor und be Der Vereierungl nat ht yren Kaunghuen Karten | As 
Die Proben konnen vorher an den yy 4a n ertbeilen lönnen, th ber ihr meiden Au nr dk 
Zäffern genommen werben Nüdesheim den 21. Juli 1835. woärn | Kr 
Bam — "1038. Die — Frau — ru Itantfurt a. M. den 2 Iuh 15 
Beriotic Raffauhe Generals Raͤthin Gleonera Wünefeld. BERG KURS FA L amt | 
omänen s Direction. II. Beinverfteigerung zu Nüdesbeim. threinuun De t | 
Freiherr von Bod. Donneritag den 27. Auguſtel. J. Mor: Alter ciren Jadte 
wit. Ler. Igens 10 Uhr, laͤßt der hieſige Gutsbe— Gtoße *9 | 
I liger Herr Mathias Jung 14 Erüd und Zu m: 
— * 5 £ * u 5 
1 Ankündigung. 1 Zulait 1334r, in ſeinen eigenen Guͤ— —— | WR 


Den Inhabern der noch im Umlauf |tern gezogene Weine, meiftbietend vers 


Naie: mittlere; I) 
befindlichen Partialebligationen bes durch fleigern. 


Mund arwöhnlich, Irland 


N ‘ . den ich? 

f 3 5 Rüdesheim den 21. Julı 1835 Bart: braun und fterl. el 
das vanuiurhaus E. von vater 3 Eradeibul Etatur: ſchlant und baarr. werten. < 
in Karleruhe unterm 30. Juli 1830 Presberg, Stadtſchultheiß. 4 — 


negozirten fuͤrſlich Salm- Kraut⸗ 


| 111. Weinverfteis erung au Rüdesheim Hunder ſchwarter Due; alter Bramier pre: jweirelt ; 
heim’fchen Aniehens ad 310,000 fi. im gerung be E 


ter Oberrucdt mir imhwartem Krane und | 
Um 28. Auguſt l. J., Morgens 10 Uhr, pianten here ataetnofiene graue ger | Mer m 








34 A. Fuße, mird hiermit bekannt ge⸗aͤßt Umterzeichneter 16 Stud Müdesr| artıe Dorn, Imenit Dana, ai 0 u hr De Tomi 
macht, daß gebachtes Anlehen zur Rüds — we und 4 Ohm Ahmannss| retb; ser) Bemurchieh, Batch KR 4 4A Rice un ı 
jahlung beftummt it, und da fie ihre] pAufer rorhe Weine, einer oiienttuhen| LOIR MT er tea Dann 
Rayitalantheite am 4. Januar 1338, nebft | Yerfeigerung auslegen. Probin wert) Edictalladunı. | 18 
den bis dahin fällig werdenden Zinfen, den yor der Werleigerung an den KAle| Nachdem durdrehtefräftiges urrheil üben | MM ter 


bei dem Banquierhaufe S. von Haberiern und während berieben gegeben 


h das Vermögen det Iodann Heinrih Nie | führe, » 
u, Söhne im Kurleruhe in Empfang | Nüdesneim den 24. Juli 1835. 


von Demdorf ber Eoncurtprocen erfaunt wor: wemne 








b Her. Zoi. Jett. den uft, fo werten alle, welche Aniprunbe au Ummät 

nehmen fonnen. * p jelchem geltend marhen in. te ermit auf: mmal; 
Gere — — —* ue — — — getortert, dieſelben N | —* zu 
Fuͤrſtl. Salm⸗Krauther eral⸗ — den 14 Yuauiti- N Morgens 9 Ubt, mir 
sm Kaffe. j Gerichtliche Bekanntmachungen, | ie armig dabırr aiiben De tem Allee ı 
Franz Frht. d. Willi⸗-Langfeld, — damit in eimem bloe auf der Amititube iu tmm {, 
Domänenrath und Generaltaſſſer. 1123 @rictalladung. —*22 Dectere von der vorbandenen Kar te 

—— — er Pater ©. 9. Krarp ju Wider: taffe autgeichlojfen werden. ib \n 


Ss a —* | 
Norftehende Ankündigung it uns heute kai, hat babier die Erklärung abaraeben, Herborn den 4, Juti 1805 ſterbha 


iche im & ; ders \ { an 
em! an. | dan er augenbliclich nice im Stande fen, dersegtih Naffauiichet 
von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürs die gegen ibm gleichzeitig aufgetretenen Stau: e Ehend: — Eept. 
ften zu SatmReifferfherduntn nn N Veiriebigen, und dab es fein Ber-|[ii) Eu iuiatlanund zug leich 
heim mitgetheilt werben, und —— mögen denjelben überlaffen und eine gurliche] Die kriden unbetanmt wo⸗ abımerenden | Dipden 
wir, daß wir die Ruͤckzah ot e Bereinigung wit ıbmen abichlieden wolle. Geſchwiſter Adam Schmidt, geboren ven | eden 
uns im Jahr 1830 abgeſchloſſenen Un⸗-Nachdem mum hierauf in der Perion bei) 27 Zebr.1°55, und Maria Cliiaberba Schmid’ | Eathoini. 


Hens ad 310,000 fl. am erften Januar 
1536 feiften werden; wenn une zuvor 
die nörhigen Fonds dazu werden zuge 

ellt worden fenn. 

’ Karlerube, den 18. Juli 1885. 
©. v. Haber u. Söhne. 
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Udvocaten Adolpb dabier ein einſtweiliger geboren 12 ° 5 von Mobren» Geben 1 
Surator beftellt worden iſt, fo werten bie = — vie ae —— oder LAen⸗ an I ' 
ſammtlichen Glaubiger des genannten Pach:| ments + Erben werden hiermit aufartorbert, % I 
terd Gottfried P, Krapp bierdurd aufge: Ach binnen ah 
fordert, im Termin A Monaten | üfteln 
den 15. Auguf, früh A Uhr, dabier zum eigentbümlichen Empfand mer gn and 

vor dieſiger Gerichtsfleile im Perion oder Bermögens der beiden Abweſenden Sl mp 
durch Berollmächtigte zu erfcheinen, um den] timiren, wibrigenfalls daſſelbe dem Lande! Yrlanden 
die vorfiehende Ans Maffenbeftand ich vorlegen zu laffen, über| feuerfitens überwieien werten Wirt. Km per 

In Bezug auf £ N pie Beibehaltung des Eurarors jich zu er] Weilburg den 29. Auni 1%35. N Weir 
fündigung der fuͤrſtlich falm»Prautheim’s | Hören, ihre Forderungen aniugeben, die für Herzeglih Nafaniichet Amt — 
ſchen (Heneralfaffe und bie darauf folsIneren Nichtigkeit iprechenden Belege mitzu: . Gießer tt 


zyurn u. Taritäpe Beitungls@rpebition. — 3 3. verantworti. Redarttur: Dr. .G. Thomas 
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Franffurt, den 28. Juli. 
Kirhenveformbill für Irland. 


Nochmals ift die Frage: ob bie proteftantiiche Kirche in 
Irland im Belis ihrer Einkünfte erhalten oder verkürzt wer: 
den joll? im Haufe der Gemeinen auf die Epige gar 
worden. Sie ijt nicht mehr ganz, die Frage. Ja, fie ijt wohl 
als im voraus gelöft anzufehen. Es Bann nicht länger bes 
zweifelt werden: der Gatholicidömus fiegt in Irland, wäh— 
rend er in Spanien unterliegt. Was zu London vorgeht mag 
die römifche Curie tröften für den ſchnöden Raub an der 
Kirche in den altcatholifchen Reichen. Irland erhebt ſich von 
dem Druck, der feit der Reformation das bittere Loos der 
Mehrzahl feiner Bevölkerung war. Pange und unüberfehbar 
it der Weg, der von der Unterjochung zur Emancipation 
führte, und bewundernswerth bie geduldige Weharrlichkeit, 
womit die Sreunde der iriſchen Volkerechte obne gemwaltfame 
Ummälzung nur durch die Macht der Vernunft ibrem Ziele 
nabe zu fommen wußtten. Geben wir nur 30 Jahre zurück 
umd wir werden flaunen über den Mechfel der Dinge. We: 
titionen der Gatholifen um Cinräumung bürgerlicher Rechte 
kamen fonft in jeder Parlamentöfeffion zur Beratbung. 
Eine der dringendſten war die von 1805. For bradte fie 
ind Unterhaus und bielt dabei eine jener Reden, die ibn un: 
fterblid gemacht haben. Kaum ein Fahr darauf (am 19. 
Sept. 1806) verftummte feine Flammenzunge auf ewig. Es ift 
zugleich rührend und belebrend, wenn man ibn, wahrbaft 
prophetiſch, am 13. Mai 1805 fagen hört, was fich heute 
fo bedeutungsvoll bewährt. » Mlan wendet ein, die Romiſch 
Catholiſchen hätten fchon fo viel erlangt, daß fie nicht mehr 
fordern follten. Ich bin der entgegen efegten Meinung. Es 
liegt in der Natur, daß Sklaven na Freiheit trachten und 
Oleich ſtellung. Es iſt ihr Sesen die Knechtſchaft abzu⸗ 
fhätteln und Bürger zu werden. as ihnen fehlt, ift dr: 
genftand ihres Strebens. Und fo lange fie es nicht ganz 
und in vollem Umfang errächt haben, werden fie alles Zu: 
geftandene für Nichts achten. Schließt doc nicht eure Mur 
gen vor der Befchichte! Mer konnte je Menichen hindern, 
rd zu feben nady der ganzen Befriedigung ihrer Wünfche? 

ol ihr meine Meinung wiflen? Ihr habt fhen fo viel 
nn drt: nun denn, machet das Maas voll; feyd any ge: 
—2* — Di Die Debatte über ben von For geftellten n⸗ 

8: » Die Petition der Eatholiken im Comue des Haufes 


Roc gröfere Schriften und länpere Zeilen werben nach Berhättnif billigft berechnet, 








in Betrachtung zu zieben;« dauerte zwei Tage lang; am 15. , 
Mai, Morgens um 5 Uhr, ward die Motion mit 336 Stim⸗ 
men gegen 124 verworfen. So ſtark war damals die Ma: 
jerität! Und doch waren Vernunft und Talent auf Seiten 
der Catholiken; im Unterhaus faßen nur Proteflanten und 
unter 460 Protejtanten waren 124, die vielleicht in ihrem 
Innern ſchon wünfchten, was Melbourne und Ruſſell heute 
wollen, aber freilich, um nur etwas zu erlangen, ihre Un: 
geduld zäbmen mußten. Gleich nah For fand 1805 ein 
proteftantifcher Eiferer auf (Dr. Duigenan), der mit fo wil: 
der Heftigkeit gegen die Catholiken loszog, daß der große Med: 
ner Grattan daraus Anlaß nehmen konnte, eine der glänzendften 
Improvifationen zu halten, die man je im Parlament gehört 
hatte, Wir geben nur zwei Stellen zur Probe: »Des ehren: 
wertben Mitglieds Vortrag zerfällt in vier Theile: 1. Eine 
Invective gegen die Religion der Eatholifen ; 2. eine Invective 
gegen die lebende Generation; 3. eine Invective gegen bie 
ergangenbeit; und 4. eine Juvective gegen die Zukunft: — 
bier waren die Gränzen der Schöpfung — das ehrenwerthe 
ga mußte Halt machen. Ich trete auf, die verfchiede: 
nen enerationen und ihre Religion zu vertheibigen; ich trete 
auf, ben Gatholiten den Angriff, den Proteftanten die Lob: 
werk abzumehren.«a — — »@ucd rathe ich, der Petition 
zu willfabren; den Catholiken aber rathe ich, fröhlich und 
pflichtgetren zu warten. Die befonnene Faffung , womit fie 
die Entbehrung ihrer Mechte tragen, ift der beite Beweis, 
daß fie ihnen gebühren; ihre Sache ift fo gut und fo ftark, 
daß Ungeduld am unredhten Ort wäre; fie werden überlegen, 
wie ihre Sache, von dem Augenblick an, mo fie zuerſt an: 
dor, wurde, bis jegt, gewachſen iſt; fie werden in diefem 
achsthumm die vergaͤngliche Natur aller Eimvendungen ihrer 
| Gegner und das Unfterblidhe des Grundfages, der für fie 
fireitet, erfennen ; fie werden bedenfen, wie fie bereit Wieles 
erlangt haben: freie Religionsübung, Eigenthumsrechte, Wahl: 
befugniffe; fie werden zu Mug feyn, mit einem fdyon fo reich 
beladenen Schiffe den Hafen zu verlaflen, nm trügerifchen 
Binden zu trauen. Nichts kann den endlichen Erfolg bin: 
dern, außer wenn fie ihm übereilt und gewaltfam berbeifüb: 
ren wollten. — Aus welcher Zeit find dieſe Berathungen über 
die Mechte der Catholiken? Etwa aus einer Zeit, der jetzi⸗ 
gen vergleichbar? Aus einer Zeit, wo Europa im Schlum: 
mer Sag? Mein! — vierzehn Tage nach Grattan's Mede 
ſetzte ſich Napoleon zu Mailand die eiferne Krone aufs Haupt, 
fünf Monate darauf fiegte und fiel Nelfon bei Gap Trafalgar 
ae Jahr no fah (am 2. Dez) die Schlacht bei 
ufterlig. 


€ Robert Peel if kein Pitt, kein or, kein Grattan — | die Mansregeln beitimmend, melde ange werden fol: 
er it der beite Parlamentöredner des Tages, Huch | len, um Auftritten vorzubeugen, wie fie zu Earagoffa flat: 
neufter Vortrag, in der Eifung des Unterhaufed vom | gefunden haber. Mile in der Hauptſtadt und den andern 
zoh, war nicht ohne Berdienſt. Auferpalb England aber | großen Städten des Reichs anweſenden Offiziere (die nicht 
er wenig —— denn man hat nachgrade genug ge: | zu den Garniſonen gebören) ſollen unverzüglich zur Nord— 
t von der kirchlichen Anomalie in Irland: ein Elerus mit | arımee oder zur Mefervearmee abgeben; das Geſetz Über Dr: 
ichulichen Einkünften, die er von Bekennern eines andern | ganifation der Urbanos ſoll in Pallyı gelegt werden; Die 
taubens —— bat; viele Hirten für wenige Herden; — 5———— und die Militeiroberbefzblebaber in den Pro: 
e gebe ehrzahl der Nation angewieien, ihre Geiitlichen | vinzen find ermächtigt, Militaircommilfionen niebergufegen, 
{bit zu unterhalten; die Heine Minderzahl mit überfließen: | fobald auf irgend einem Punkt die Kube bedroht iſt; Be— 
er * von Staatswegen beglückt oder behelligt; — | amte, die ſich in geheime Geſellſchaften aufnebmen laſſen, ver: 
urz, eine Meibe-von Verbältniffen, die auf Mifbräucen | lieren ſchon dadurch allein ihre Etellen und werden noch an: 
uhen und nicht fortbeftehen fönnen, weil fie altersſchwach derweit zur Etrafe gezogen. 
ind und fich überlebt haben. Dabei iſt jedoch das protes — Ta der geitrigen Eigung des Pairshofs trat der Abbe 
tantifche Intereffe in England fo tief gewurzelt, daß man der | Girod ald Detenfor feines Bruders auf und bielt eine Rede 
riſchen Schweiterfirche gerne nod mit der ganzen Macht | die tiefen Eindruck machte, auc von den Pairs mit fictlis 
des Toryiömus zu Hülfe käme, die Whigs felbit aber das | chem Wohlgefallen aufgenommen wurde. 
Reformmeſſer nur mit großer Vorſicht und Aengſtlichkeit an: — Madame Malibran und Hr. Veriot find von Ponden 
legen, um micht zu tief. zu ſchneiden. In dem legten Um: angefommen. Die berühmte Sängerin wird ihre zweite Ber: 
ftand bat Sir Robert Feet das beite Argument für feine a bier feiern. 
Sache gefunden. Nachdem er nämlich zugeftanden, daß die — Man verfichert, die Regierung wolle 6000 Mann nad 
Vorurtheile gegen ihn ſeyen und ed ſchwer halten werde, die | Algier ſchicken, um die Kremdenlegion zu eriegen. 
unbegründete aber allgemein verbreitete Anſicht — als ſey der ondon, 23. Juli. Stocks 90°,,. — Epanifche 52. 
proteſtantiſche Clerus in Irland zu zablreich und zu gi gewährt, — Die Debatte über Lord Morperb’s Bill zur Reform 
jodaf fich ihm füglich etwas abziwaden laffe, aus deu Köpfen weg⸗ | der itiſchen Kirche wurde geitern Abend im Unterhaus fort: 
——— ellt er drei Fälle auf, worunter das Haus zu wäh: — und wird wohl heute zu Ende gehen, Nach der Kt 
en habe. 1. Entweder müffe man den Gatholifen fagen: ben zu: ir Robert Peel’s und der Antwort des Kanzlers der Schat⸗ 
kammer, Hrn. Epring Rice, war das Intereffe des Gegen 
ſtands faft erihöpft. Man hörte noch die Hrn. Geulburt, 
Graham, Hume und Ford Howid. In der heutigen Sitzung 
















frieden, ihr habt ſchon genug erlangt; wer wird unerfättlich 
fegn? wir wollen euch 30 Procent vom Zehnten nachlaſſen; 
die übrigen 70 Procent find gar nicht zu viel für den anglis 
canifchen Clerus; im Durchſchnitt kommen kaum 200 Pf. 
auf jeden Pfarrer; mit dem Ueberſchuß ift es ein Traum 
und mit ber Uppropriation cine Finte. 2) Oder man müffe 
männlich und offen zu Merk gehen (wenn auch unflug und 
ohne die Folgen zu berechnen) und gradezu erklären: die 
Mehrzahl der Bewohner Irlands find Catholiken; die Ga: 
tholiken verlangen ihre Religion als die herrſchende anerkannt 
zu feben; wir find außer Stand, dem Strome länger zu wis 
derftehen; es jey darum; Die proteſtantiſche Kirche in Ar: 
land mag zufehen, wie fie neben der romiſchecatholiſchen fort: 
beftöhen mag; wir Fönmen nichts mehr für fie thum ; der 
irische Bauer mag, wenn er will, feinen Zehnten dem catho: 
liſchen Prieſter geben. 3. Zwiſchen dieſen zwei Fällen in der 
Mitte (die aber diedmal nicht bie »rechte« ift) liegt der dritte, 
worauf Me Minifter audgehen. Cie wollen weder das Princip 
der catholiſchen Beſchwerde zugeben, noch die auf Mecht und 
Befig ruhenden Unfpräche der proteftantifchen Kirche ehren ; 
fie wollen den Einen nicht Alles gewähren, was fie fordern 
zu dürfen glauben, und den Undern nicht Alles nehmen, was 
ihnen gehört, fondern nur einen Theil; diefen Theil aber wol: 
len fie felbit beflimmen; mit andern Worten, fie wollen den 
Saamen eined langſam wirkenden Giftes in empfänglichen 
Boden freuen, der dann ficer aufgeben und zur endlichen 
Yusrottung des Proteftantiömus in Irland führen wird. 


Maßregel zu vertheidigen. 
— Werbung für Epanien wird in Felge von Matrit 
eingelaufener Depeichen vom General Alava und dem Ober⸗ 
befehlshaber Evant mit erneuter Thätigkert betrieben, 


—— 
P r t a ß e n. 

in, 21. Iufi.) Wie man vernimmt, werden gegen 
> —8 der Staatöminifler des Auswärtigen, Hr. re 
ciflon, und muthmaßlich aud der wirkliche geheime Staatt- 
rarh Eichhorn, von demfelben Departement, Berlin vers 
faffen und ſich zu den Konferenzen nach Töpfig begeben. — 
Hr. Generalpoftmeifter 9. Nagler, der fi gegenwärtig 
noch zu Bad Ems befindet, wird zu Anfang Auguſt bier 
erwartet. Für das Erſte dürfte die Eiiendahnangelegenbeit 
Hr. v. Naglers Aufmerkfamkeit ganz befonders in Anſpruch 
nehmen, jedoch weniger vielleicht, infofern Die Antereffen Der 
Poſtanſtalt dabei Fönnten gefährdet werden, als vielmehr um 
die Zweckmäßigkeit der Eiſenbahnen überhaupt einer ftrenget 
Prüfung zu unterwerfen. Die betreffende Frage nämlich it 
bis jegt nod immer nicht fo genügend erörtert worden, ⸗ 
daß Die ſehr verſchiedenen ſich darüber zu Tage legenden Mei⸗ 
nungen zu einem entihiedenen Reſultate geführt haben folls 
ten. Zu dieſem zu gelangen ift aber um fo wichtiger, 
dad Eifenbahnweien eine Yieblingsidee bei Wielen geworden 
ift, die Ausführung derfelben aber einen großen ‚Koftena A 
wand erfordert, den ſelbſt von Privatperfonen nicht fruchtlo 
gemacht zu ſehen ganz gewiß im höchiten Intereffe des Staa⸗ 


tes * (Schw. MW. ; 
R fe begt, trag der Wiederherſtellung unſers — 
n, erw, h I: : : 

— Der 2— or * — gehalten. Hr. Mar: | fundbeit, große Beſorgniß um die Stabilität fein 
tin ftellte fein lupregum! n , — Dis : dau Etatt gefunden 

— Die minifteriellen Blätter enthalten nichts Neues aus Belagerun ee em ER . — — —* gen 
Spanien. Muf außerorbentlihem Meg find die Madrider | Garnifen Tpeil nahm, und bei dem die dortige Garnier 
Blätter vom 18, Juli eingelaufen. Cie geben einen Bes | einen Ausfall machte, fell, wie man vernimmt, zur große 
richt an die Königin, von allen Miniftern unterzeichnet, und | Zufriedenheit der ommandirenden Offiziere ausgefallen ſeyn . 


* 
r * 


Paris, 25. Juli. Stand der Rente: 5 pt. 109. 20. — 
3pCL. 79. 15. Neapol. 97. 35. — 5pEt. Spaniſche 41'/, 
pCt. 26'/,. — Cortes 40. — Ed wurden nur wenige Ge: 
ichäfte an der Wörfe gemacht. Die Wedhielagenten find meift 
aufs Yand gegangen und Fommen erft nad) den Feſten zurüd, 


fpradı Hr. Ward, um die von der Regierung vorgeichlagene | 
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beute ſehr unbedeutend; indeſſen haben die niedrigeren Nou— 
tungen ber fpan. Effekten an der Antwerpner Börfe auch 
auf deren Preife am piefigen Plage einigermaßen nachteilig 
wirft. 2'/,p@t.: 55°); 5p@t.: 101°/,,; Kandb.: 25; 


5p@t.: 41°/,; 8pCt.: 26°/,,;5 Ausgeſtellte, franz: 17'/6; 
Kortesb.: 37°/,; Coupons: 23°,,. 
Polen. 

(Warſchau, 21. Juli.) Der General der Kavallerie, 
Korpsfommandeur Kreutz, ift in Warſchau angelommen. 
— Geftern traf ein Theil des mufelmännifchen Kavalle: 
rieregimentö aus Sochaczewo zu einer Muſterung bier ein. 
Diefe Aftaten haben fämmtlich neue Uniformen erhalten, je: 
doch nach dem Schnitt ihres Landes. 

— Dr. Malz bat zu der Kollefte, welche bier veranftals 
tet ift, um das biefige evangelifche Hofpital zu vergrößern, 
20,000 fl. beigefteuert. 

Italien 

(Rom, 16. Juli.) Am 11. wurbe bier ein gewiffer Gio⸗ 
vanni Drioli, von Lugo, 31 Jahre alt, wegen einem am 16. 
Januar 1832 an Agoſtini Berardi von Lugo verübten Meu- 
chelmorde, wozu ihn bloß der Umſtand bewogen batte, daß 
Berardi im Zeitpunfte der in den Vegationen Statt gefunde: 
nen Anarchie der päpjtlichen Regierung getreu geblieben war, 
ſodann wegen eines Mordverſuchs an der Perfon bed Fran: 
cesco Comazzi, mit dem Schwerte hingerichtet. — Auch bat 
bie h. Konfulta den Antonio Bernardi, und den Antonio 
Borgheſi, welche in der Macht vom 23. Aug. 1831, von 
Revolutiondgeift angetrieben, die Brüder Antonio und Carlo 
ug er von Lugo ermordet hatten, zu Todesftrafe, und 
die Mitfchuldigen diefer beiden Verbrecher theild zu lebens: 
länglicher, theils zu mehrjähriger Galeerenftrafe verurtheilt. 


ztäartei 

Ein Schreiben aus Zara vom 7. Juli meldet, daß eine 
Öfterreichifche Brigantine am 26. Juni in den Gemwäflern von 
Paro einem türkifchen Linienfchiffe und 2 Fregatten begeg: 
nete, weldye am folgenden Tage an ben Küften von Kor 
erfchienen, und fich bierauf bei Gomenizza vor Unter legten; 
man keunt ihre Beſtimmung nicht; man weiß fogar nicht 
einmal ob fie großherrliche Schiffe fenen, oder dem Paſcha 
von Aegypten gehören. — Die macedonifche Küfte ift nun 
von den Geeräubern, welche jene Gewäſſer unficher machten, 
gänzlich gefäubert. Ihr berüchtigtes Haupt Garamift wurde 
verhaftet, und feine Bande theils vertilgt, theils gefangen. 

— Nachrichten aus. Sfutari vom 30. Juni (in der »Ga⸗—⸗ 
zetta di Zara) melden aus verläßliher Quelle, daß einige 
Rebellen, welche fich in verfchiedenen Häufern von Tabakchi 
feitgefegt hatten, die Truppen fehr auf ihrem Marfche belaͤ— 
fligten, weßwegen am 26. Juni der Pafcha a Truppen 
abſchickte, um diefe Häufer in Brand zu fegen. Die Rebel: 
len, welche 28 darin befindliche Bleſſirte retten wollten, lei: 
fleten Widerjtand, allein die großberrlichen Truppen gewan— 
nen die Dberhand, und die Bieſſirten wurden unter den Ruiz 
nen der Häufer begraben. Diefer Anblick entflammte die 
Wuth der Juſurgenten, und von Rache erbittert, griffen ſie 
am 27. Juni die Truppen des Sultans an; fie faßten mit 
der einen Haud die Bayonnete ihrer Feinde, und drüdten 
mit der andern auf fie die Piftolen ab; beide Theile hatten 
viele Todte. Am 28. wurde eine wechjelfeitige Waffenrube 
bedungen, um ihre Todten zu begraben. Machdem in der 
Gegend von Skutari nur etliche Vergbemohner zurüdgeblie: 
ben waren, jo waren die Einwohner von Sfutari nur mehr 
im Stande den Haffis Paſcha und feine Truppen zu blofi: 
ren, welcher fih, an Pebensmitteln Mangel leidend, mit Ge: 
walt einen Weg bahnen müffen wird, wenn die aus Albanien 
und Romelien erwartete Hülfe nicht in Baͤlde eintrifft. Es 
beißt, daß der Großberr eine Flotte von 22 Ergeln ausrü: 
ftet, um den Uebermuth der Mlbanefer zu dämpfen, allein 
die Städte Aleffio und Dulciguo ſcheinen neutral bleiben zu 


wollen. 











































Heute beginnen die Belagerungsübungen des biefigen Inge: 
nieurforps in der nahe bei Berlin gelegenen Hafenhaide,"an 
welchen ein Theil der Zöglinge der vereinigten Artillerie: und 
Ingenieurfchule zu ihrer Belehrung Theil nehmen werden. 

‚— Den nad Kaliſch abgebenden Gardetruppen ift auch 
ein Detafchement der vortrefflih eingelibten Gardepioniere 
äugetheilt worden, welche die von unfrer Seite nöthigen 
Kommunikationebrüden über die Prosna fhlagen werden. 

(Vom 26. Iuli,) Ge. Maj. der König find von Töplig 
geftern zurückgekehrt. 

(Köln, 26. Juli.) Die Generalverfammlung der Eifen- 
babngefellfchaft von Köln nach der belg. Graͤnze, iſt * 
in dem großen Saal des Kolniſchen Rathhauſes gehalten, 
und in demſelben die rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, ald ano: 
nyme Eocietät- definitiv und notariell konſtituirt worden. 
Die Pönigl, Sanftion fann und wird nunmehr fofort nachge: 
fucht werden, und nad der bereitö bekannten Kabinetäordre 
über diefen Gegenftand und dem betreffenden Landtagsabſchiede 
iſt vorauszuſehen, daß derfelben nichts im Wege ſtehen 
werde. — Dieſe erſte konſtituirende Verſammlung des gro: 
ßen Unternehmens bietet das ſeltene Beiſpiel, das ganze zum 


Ausbau einer 12 bis 13 deutfche Meilen langen Eiſenbahn 
erforderliche Kapital zu repräfentiren, und die Aktien, nodı 
Pen Prämie zu fehen. Die von dem 


ebe fie Ereirt find, au 
Komits der Verfammlung zur Berathung vorgelegten Sta: 


tuten wurden mit geringen Aenderungen angenommen, und 


der Nöminiftrationsrath gewählt, worunter u. U. Mamen 
wie Grunelius und Baron v. Rothſchild aus Frank: 


furt a. 
Deutſchland. 


(GKarlsruhe, 24. Juli.) Mach Verleſung der neu einge: 
Pommenen Eingaben, erjtattete in ber heutigen Gigung der 
2. Kammer der Abgeordnete v. Itzzſt ein den Bericht der 
Budgetäfommiffton über die Rechnungsnachweiſungen bes 
Kriegäminifteriumd für das Jahr 1832. Mus der Zufam: 
menftellung des Berichterftatterö geht bervor, daß durch die 
außerordentlihen Ausgaben für die Maßregeln, welche die 
Regierung im SIntereffe der öffentlichen Ruhe und Eicher: 
beit zu ergreifen für nöthig fand, fih zwar eine Mehraus— 
abe von 97,000 fl. eingeftellt babe, daß fic aber, mit Aus: 
chliefung bdiefer aufergewöhnlichen Poſten, eine Erfparnif 
von ungefähr 65,000 Fi berausftelle. Die Kommiffion trägt 
auf die Anerkennung ber ſämmtlichen Poften mit Ausnahme 
zweier an, deren Anerfennung von gewiffen Zugeftändniffen 
der — abhängt. Die Hammer berieth hierauf über 
den Gejegentiwurf in Betreff der Penfionirung der unferge: 
ordneten Klaffe der Gtaatödiener, und nahm denfelben, mit 
einigen Veränderungsvorfhlägen, an. — Die Arbeiten unfe: 
rer Stände, welche raſchen Fortgang nehmen, können bis zu 
den legten Tagen des Auguft erledigt werden; bis mohin die 
Regierung den Landtag jedenfalls verlängert. 

. (Darmftadt, 27. Zuli.) 3. 2. H. die Großberzogin 

ift geftern im erwänfchteften Wohlfeyn aus Marienbad wie: 

der in biefiger Refidenz angefommen. Eben fo find &. 9. 

ber Erbgroßberzog vorgeftern und I. f. H. die Erbgroßber: 

zogin heute wieder von Brückenau und Kiffingen dabier ein 

erroffen. Auch Se. Hob. der Prinz Karl ift geftern von 
arienbad bier angelangt. 


SolIIlIand, 
(Amfterdbam, 25. Suli.) Der Umfag in allen Fonds war 


yabdif, 4'/,pEt.: 94/5; pEt.: 79°/,; fpan. Perpet. 


um? Uhr Morgens zwiſchen Eöln und] allenthalben befannt, und fein Nuf laͤngſt 
Rotterdam; ferner führt auch jeden| begründet iſt, fo enthalte ıch mich aller 
Donnerftag Morgens um 1 Uhr eim| Anpreiſung und mache nurncd bekannt, 
Dampfboot von Duffeldorfüber Arn⸗daß der entlice Aufflreich am 
beim nah Rotterdam, Montag den 17. Auguf d. J, 
Außerdem orgens 10 Uhr, 
führt nech jeden Sonntag um 8 Ubrlauf dem hiefigen Rathhaus ſtatthaben 
Übends (eine halbe Stunde nach An⸗wird, und daß die weiteren Bedingun— 
kunft des direkten Mannheimer|gen vor der Verhandlung werden ber 
Dootes) ein Dampfbeot von bier überl kannt gemacht merden, daß aber jeder 
Arnheim nad Rotterdam. Kauflıebbaber die Verkaufsgegenſtaͤnde 
Dajfelbe ift fehr bequem eingerichtet| täglich beaugenfcheinigen kann. 
mit 24 Betten verfeben, und forreipondirt| uch können von mır Guͤter, Fahrmiß⸗ 
I Tagen in dem Gommiffiens-Crgunge, | Mit dem Dampfboot Batavıer, |®egenitände aller Urt, Weine und ger 
wale während der Nachmittagsitunde welches jeden Dienſtag von Rotterdam] brannte Wafler gekauft werden. 
n 4 bie 5 Uhr einzufehen und diejeni, dach London und jeden Sonntag von| Den 21. Juli 1835. 
m Kriegedienstpflichtigen, die etwa noch Xondpn nad Rotterdam führt. Peſtmeiſterin Rethwang. 
* eingefhrichen find, einfchreiben zu oT er 5** Einfhreibungen von] — 
Yen, oder um gegen die Einträge der | MET nad London genießt man einen Fi iſche Anzeigen. 
ereito ——— etwaige Recla⸗ bedeutenden Vortheil im Preiſe. (1149) — inzeia 
Nationen verzubringen und zu begrüns| bin den 30, Juni 1835. ; RT A b 
en, umi R f Freunde und Verebrer folaender im Iadre 
D m erſterem Fall hierdurch den 1333 in Jdrantfurt und im Kuriurtemibum 
derdacht böslichen Vorfages, ſich der und Grofberiogthum Heilen “Veritorbenet: 
Sonitription entziehen zu wollen, von Poſt⸗ u. Gaſthauſes zur Eonne.) Bürgermeriter Dr. Miltenberg ın Brent: 
ih zu entfernen, und im zweiten um Durch anhaltendes Unmohlfeyn besl fur; Pegationetrarh Dr. Deorina da sun 
iin Recht auf Reclamationen gegen den | Mmmt, babe ih mein Hau, weldes an] Doct.med. Echiortmann batibit; Shi 
Eintrag nicht zu verlieren, indem foldye | er Hauptitraße nach Srankfurt, Würye| Bürger, Dichrerin Beiibt eo dicns 
ipiter nicht mehr beachtet werden können. | burg Und Stuttgart gelegen ift, fammt I nee Pormfadı; Che 
Frankfurt a. M. den 18, Juli 1835, |LEIOnderer Scheuer, Po: und anderen] Kiipmeim daretbit; Sch. Naıd u. Oben 
Aushebungs-Commilfion. Etallungen, zwei dabeı liegende Gärten] arhivar Sıreder taicıbit; Profciier —* 
wit Kugelbahn, Waſchhaus, Bronnen,| Pianntuce in teten; Arichet Ir felbit; 
Sihhaus, Geflügelhaus, neuem Dekos| in Mainz; Domcapırular Dabı —— 
nomie · Gebäude, 16 Poſtpferden meh a iranDersflene Derwalien DE Moreli 
d ON dafetbit ; Geb. Kath Ir Erome iu 
en Geſchirren, Ameublement eines Zim⸗ peim; Praittene v- Dorn Kanet: Prof. 
mers, zwei Poſichaiſen, Hofraithung ıc|d. Wer. De Busch in Drartuıg, Bed. RC 
für 39,000 A. vertauft, aber Den Eye. Guns Pin Ser Bhenapriare 
lichen Aufſtreich vorbehalten. Am Kaufs ne den rkäkisemen Yitem: Gabes 
ſGilling it Ein Drietheit baar und der gang der Netrologs. 5 
Während bes Monats Juli fahren | Reit in verginstihen Zielern, je 1000 fi. (du Paben in ber Hermannfhen But: 
die Niederländifhen Dampficiffe täglich | fürs Jahr, zu bezahlen. Da mein Haut) handlung in Zranffurt.) 


Bertag: Rürftt. Thurn u. Zarifihe Zeitungs-@rpebition. — ». 3, verantworti. Rebacteur: Dr. G. 6, Themas. — Dreud ven X. Dfkerrietb- 


Renaprichtigungen. 


3 QUufforderung. 
te unterzeichnete Nushebungs:Gom: 
\om fordert hiermit nad Maßgabe 
$. 3 der Verordnung vom 25, Auguſt 
8, Anlage A, alle vom 1. Januar 
31. December 1816 geborenen hiefigen 
egedienfipflichtigen Individuen, oder 
ren Eltern und Vormänder auf, das 
ezeihnif oder die Ziehungstiite der 
obigem Jahre Geborenen, binnen einer 
m 20, d, M. an laufenden Friſt von 
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Defterreid. 


(Aus Ungarn, 14. Juli.) Am 7. db. war in Ver: 
folg der unterm 12. d. mitgetbeilten Motizen bei beiden 


Tafelu des —— Sitzung. An der 2. 


ner Beſchwerde eigne. 


j; in 
wet Menuntium der Magnaten befprochen wurde, und am 9, i 


z 3 — Nach der » Prager ich im 
Kork böhmifchen Stadt Prefnig die Gattin des Schmiedmeifters 
Sur Preifig, 38 Jahre alt, von mittelmäßigem Köperbau, in 
sicht einem Zeitraume von drei Etunden vier Tedendige Kinder, 


rin 
= Bilder und gefund, zur Melt. 


eh 


I. Tichen Vermögendumſtänden. 


milie fcheint ihre gänzliche Herftellung zu verzögern. 


Amalfi, aus Atalien Pommend, „bier ein, 
Morgen ibre Reife nach Salzburg fort. 


Pr 


eußen. 
Berlin, 


einem der früheren Jahre verfpürt haben und fich, zur Freude 
feiner Umgebungen, ſehr wohl befinden. — Matürlich befchäfti: 
Fr die Zubereitungen*zu den Mandvern in Kaliſch audı das 
iefige Militär ſehr angelegentlih. Bon den bier in Garni: 
fon liegenden Anfanterieregimentern geben die erſten Kom: 
pagnien des 2. Garderegimented, fo mie ber Regimenter 
Franz und Wlerander nah Kalifh. Sie werden, mit Ser 71. 
Kompagnie des in Potsdam liegenden 1. @arderegiments, zu: 
ſammen ein, etwa 1200 — 1500 Mann flarfes, Regiment bil: 
den, das, wenn wir nicht irren, von dem Dbrifilieutenant v. 
Prittmwig befebligt werden fol. — Man trifft die forgfäl- 
tigften Anordnungen, um unfer Militär in der ganzen Tüch: 
tigkeit, die eö eharafterifirt, erfcheinen zu laffen. Im Publis 
Farm ſelbſt ift über die Details der Mandvers un. dgl. nichts 
befannt. &e. #. Hob. der Kronprinz wird, wie es beißt, 
am 10. oder 11. Aug. bereit# in Danzig erwartet, um Ih. 
Maj. die Kaiferin zu empfangen, die von dort nach Echle: 
fien geben wird. Die Menge der Berliner, welche unfere, 


andtafel wurde 


der die Polen betreffende Antrag, welcher in den Cirkular— 
figungen (don fo viele Berathungen veranlaft hatte, endlich 
doch angenommen, zur Diktatur gebracht und gebilligt. Den 
nämlichen Tag fandten die Magnaten während der Sitzung 
en, die Antwort auf die zulegt erwähnten Anträge mittelft eines 
Renuntiumd an die zweite Landtafel zurüd. Der Biſchof 

& von Kaſchau übergab daffelbe und fegte damit neuerdings die 
rn Glinde audeinander, welche es den Magnaten zur Pflicht 
nn machen, den Antrag wegen Freibeit der Rede zurüczumeiien, 
"3 amd feft darauf zu bebarren, daß fich diefer Antrag zu fei: 
Ai Am 8. war feine Öffentliche, wohl 
J aber eine Cirkularſitzung der zweiten Landtafel, worin diefed 


öffentlicher eg eh —— ie In ber 
a k 


wei Knaben und zwei Mädchen, alle vollkommen ausge: 
Die gedachten Eheleute haben 


aufferdem noch vier fleine Kinder, und befinden fich in miß— 

Die Anfangs der Pebendgefahr 
"0 quögefegt gewefene Mutter ift dermal auf dem Wege ber 
SP Weflerung, und nur der Kummer wegen der klinftigen Er— 
haltung ihrer fo plöglich auf das Doppelte geftiegenen Fa: 





Annsbrud, 20. Juli.) Vorgeſtern traf die verwitwete 


Königin von Neapel unter dem Nomen einer Gräfin von 
und fegte heute 


24. Juli.) Des Könige Mojeflät fol von dem 

Befuche des Töpliger Bades, — vortreffliche Jahres⸗ 

zeit — diefmal erſprießlichere Folgen als in irgend 
er 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N 208.) 


29. Zuli 1835. 





allerdings im Sommer nicht fehr erfreuliche, Gegend verlafs 
fen, um die fchöne Jahreszeit im füdlichen Deutfchlande, in 
Franfreih, England ıc. zuzubringen, ift dießmal ungewöhnz 
lich groß. Unter den Gelehrten, die und fürzlich verlaffen 
baben, um eine größere Reife anzutreten, befindet fich auch 
der bekannten Zoolog geb. Rath Yichtenftein, ber mit ſei⸗ 
ner ganzen Familie vor einigen Tagen nach dein füblichen 
Franfreih abgegangen ift, um feine dort anfäffigen Ver: 
wandten zu befuchen. — Wie fich leicht erachten läft, erregen 
die firchlichen Angelegenheiten Englands auch hier eine große 
Aufmerkfamteit, und man ift nicht wenig gelpannt, auf die Wen: 
dung, welche diefe Angelegenbeiten, namentlich in Bezug auf 
das Werbältnif der evangeliſchen zur kathol. Kirche, nehmen 
dürften. Ein Artifel in einer biefigen politiichen Zeitung 
(Voſſiſche) über die Debatte vom 16. Juli Über ein in Eng— 
fand febr befanntes, Fatholifchetheologifche Buch, » Den’s 
theology«, könnte fehr leicht zu irrigen Schlüſſen über 
die Gefinnung der hohen evangelifchen engliſchen Geiſt— 
lichkeit Anlaß geben, mern man der Redaktion unbes 
dingt Glauben fchenfen wollte. Es beißt nämlich wört: 
lich im dieſer Zeitung: »Der Erzbifhof von Canterbury 
machte in biefer Sitzung die (von ibm) merkwürdige Bemer⸗ 
fung, »daß die anglifanifche Kirche in vielen Dingen mit der 
fatbolifchen Aehnlichkeit babe (hört); fie befenne fich zu den 
ortbodoren Wahrheiten der proteftantifchen Kirche, obgleich 
diefe Wahrheiten nieht felten durch Arrtblimer, die man ib: 
nen eingeimpft, verderben wären!« Zu diefer, dem Erzbi⸗— 
ſchofe in den Mund gelegten, Aeußerung macht nun der Res 
dafteur (fo viel wir wiffen, ein Ifraelit) folgende Anmerkung: 
»Wer die anglikaniſche Kirche genau Fennt, wird Ja und Amen 

x diefer Bemerkung des Primas von England fagen.« Was 
Hehe aber im Original der Debatte, wie fie fogar der, 

ur Wbhigpartei gebörende, »Gourier« mittheilt? Der Erz— 
Bifchof, r. Howley, ein, wie man weiß, fehr umfichtiger 
und befonnener Mann, fängt gleich folgendermaßen an, dafi er 
fagt, »er habe es fich jederzeit zur Hegel gemadıt, fo viel 
ald möglich fich deffen zu enthalten, was irgend Jemanden 
perſonlichen Anftoß geben fünne (lauter Beifall) und habe 
ganz befonders in Bezug auf dad Benehmen der römifch-Fa- 
tbolifchen Geiftlichen in Xrland fich in Acht genommen. Mas 
die römifche Kirche betreffe, fo ftimme fie, in vieler Hin— 
fiht, mit der unirigen überein, fie befolge mehre der ortbo: 
doren Lehrſätze, an welche die englifhe Kirche fich halte, 
»obgleich fie, in vielen Fällen, die chriſtliche Wahrheit ver: 
fälfcht ri und die Politif, durch welche fie ihre 
eigene Macht befördert, zu gleicher Zeit im hoͤchſten Grade 
verabſcheuungswerth (detestable) ſey.« Das Hingt alfo ganz 
anders, als der Hr. Redakteur der gebachten Zeitung den qus 
ten Erzbiſchof eö fagen läßt, und man ſieht wohl, daf ter 
Primas von England es noch nicht im Sinne zu haben fcheint, 
im Parlament die Kirche, derem Oberhaupt er ift, öffentlich 
zu fchmäben! — 

— Nah der meueften fo eben erfchienenen amtlichen Lifte 
des königl. Hofſtaates, waren im Juli d. 3. 212 Ebelleute 
mit dem Titel eines Fönigl. Rammerberm beffeidet; 3 von 
ihnen find noch von der Ernennung König Friedrich II, 47 
von der Ernennung König Friedrich Wilhelm's II, und 182 
von der Ernennung des jegt regierenden Königs Maj. Durch 


jed im Laufe des Jahres blos der geheime Staatds | den Übrigen Bä i 

⸗ ‘ * de — 

—* —— v. Humboldt, aus ihrer Reihe. —3 —e— — zn 4 sorge * * 

er Ode — er Peteröburger Nordifchen Biene | mainen gehört, von Seite der an I a Fürſ * 
eteröburger Blattes — Staatsrath Gretſch, troffen worden, ein anderes Lokal zur — —v— 


m Augenblicke in Berlin, — 2*— N zu laſſen. Se. Hob. der 
nz; wird mit J. E. der Gräfin € 
Deutfhland. Koften des Staates zu diefem Bet a nn 


Ken, 25. Yuli.) Das Regierungblatt ten Zimmer in einem der Badehaͤuſer gegen Mierbe bewob: 
Juli enthält eine Beten, wine de = —J — —— 
e Verloofung des Staatslotterieaulehens für die noch geismarer Be den beffidhen Dürfen, wenn fie Dad Def 
igen 100:Guldenloofe am 8. Auguſt d. I. Statt | pflegten, damal befuchten,, zum Abſteigequartier zu dienen 
8 find dabei ein Hauptpreis von 50,000 fl. ein | deö re ter rang aber,“ nebjt dem ganzen Gebaͤude, Cıgentbum 
‚on 8000, 2 zu 3000, 5 zu 2000, 142 zu 200 fl., zu: | ern ph Haufes waren. — Bon Seite Preußens war, 
151 Preife zu 102,400 fl. beftimmt, aud werden ! anlage zu —2* Anfangs der Plan für eine Erjenbahn: 
& übrigen Foofe, welche nicht bereits Preife erhalten | bur San ner Derbinbung Berlins mit Koln über Mappe 
baar und ftempelfrei zurückge zahlt werden. — ferner ehe ab nover und Minden entworfen werden. Diefer Plan 
das Megierungsblatt die Derleihung des Ritterkreuges | Ausfüh er jegt wieder aufgegeben worden zu fenn, Da die 
sioilverdienftorden der baieriichen Krone an den fürftl. | Unterh * deſſelben im den zu dieſem Cude angefnlipften 
ollern-figmaringen’fchen Präfidenten v. Huber, fo wie | faum — — mit der tönigl. bannoverfchen Regiexung au 
m — * außer Dienft Grafen v. Armanſperg es ns efeitigende Schwierigkeiten geftoßen feyn fell, und 
em Staatörath v. Kobell ertheilte Bewilligung, das | lichun mu ein anderer Plan im Werte, deifen Werwirf: 
kreuz des griecifchen Erlöferordens anzunehmen und | rege —* allgemein gewünſcht wird, und in Kurbeſſen auf 
agen. —— zu und Unterftügung zäblen kann, da unzubes 
SE Beige atierhäifer Entfäiteheng som 1. Ya 6,3. — we. 
der geheime Math v. Ugichneider junge Leute zum den Cifenb F erſten Plane wäre Kaſſel von der anzulegen. 
rrichtẽ und zur praktiſchen Ausbildung in der Condmirthe dem neuen Den © unberührt geblieben, währen? duejelbe nacı 
ft und in Gewerben auf feine Vefigungen nehmen. Cr Anti, n Plan durch uniere Eradt geben wird, Cie 10 
in diefem Frübjahre auf feine meigenen Grunde bei Müns | und vo yo Berlin über Wittenberg und Halle nad Kaflel, 
1 Über 300,000 Runtelrübenpflanzen auögefegt, die ins —* kauf aſſel durdy die konigl. weitpbälriche Provinz nad) 
yt unbedeutende Zuckerausbeute gewähren. Er pe E Sell * —* Solchergeſtalt würde die Eiſenbabhn ganz in den 
3, wenn ſich in jedem Landgerichtöbezirfe nur — et De ohne bannonericje und br aunfebwei: 
den, von denensjeder 5 Tagıwerf mit Runtelrihen —— u n mes e am irgend einer Stelle zu berübren. Zu 
d diefe an benachbarte Zuderfabriten gegen kai Br ne ſtelli —* * —— Veſprechung über die Bewerf: 
ng abliefert, die geeigneten P läge zur Anlage d Nr B Se e Se es Projekts traf vor Kur der Fönigl. preuf. 
ıterfabriten aufzufuchen , für die nötbigen Orähe ob: = un —* Frhr. Vinke, von Mlünfter in Kaſſel ein, 
1 forgen, und für jeden Landgerichtäbeziri ein zur 3 bieaften N —— —* * von Karlabad zuricttehrender Praſi⸗ 
ation brauchbares Individuum heranzuziehen. —— a preußifche geh * 5 urchreife bier zu erwarten. Der fön- 
io Können von jenen 100 Tagwerk 450 ZJentner Zuger her witigen Gr enfland ı wurde zu den Beratpungen über biejen 
(ich erzeugt werden, und fo kann Baiern feinen —X ferenzen mit —2 biefigen ugezogen. Es hatten auch Kon 
Zudterbedarf von 8000 bid 9000 Zentuer felbft geivinnen, | unfer gefdidter Keira imanzminifter o Motz Statt, und 
— Von Seite des Stadtmagiſtrats in Würzburg ift ib England bereite, um di * — un un 
den feierlichen Empfang des am 27. Juli aus 323 bahnen und Dampfwage e Koof uftion der —* Enen⸗ 
in * Garniſon eintreffenden 2. Vataillond des 12. Piz | NP, Wurde vorgeladen elek aus — * —* 
en-Infanterieregiments ei ; ⸗ „was man 3— — 
—— g in ausführliches Program er: —— — — beſondeis wad die Koſten⸗ 
Gruttgart, 27. Juli) Dem Aändifcen Auelchuſſe iR | * A ee —* 
ur Mittheilung an die Geſetzvorberathungskommiſſion i ſogleich zur Uebernahme der a f n ber befand, ah das 
Serwiltun sachen nunmehr auch der Entwurf eines Gef J lichen Geldgeſchaͤfte und zur de h iefes Unternehmen bezug⸗ 
Sn Go an han been — 
ewerbeordnung vom 22. April 1828, “| dar nicht die FOR pe e 
ee — —* Ergebniß —ã— * * ——— ee Pe res 
eren Geſedes anf ben Grund ber Anträge, welche von Rom: etet; gleichwohl hat eine vorläufig bereits 
miffionen aus Mitgliedern des Gewerbeftandes in arm | ergeben, daß diefe Anlag vorläufige Berechnung Dein 
Dperamtöbezirke ausgegangen und von den Kreiäregi jedem | af Die Wahl der Wi e weniger Koften verurfadhen wi 
* er 3 gierungen er Richtung der Straße über Hannover. Das 
— Föniglichen Miniſterium des Innern vorgelegt An rd — daß Kaffel leicht 
rantfurt a.M. i e 
(Kaffel, 18. Juli.) Der Hof bat geftern laffen wird. om vorigen . ee Berbindung ; 
N) dad 5 Stan: | € rigen kurheſſiſchen Yandtage N 
den von der Nefidenz entfernte Bad von Hofgeiämar beso- umme von 5000 Rthlr zu vorbereitenden Arbeiten, inſou⸗ 
gen, vorerſt fr acht Tage; wahrſcheinlich wird ind 30: | derheit zur vorläufigen Unterfahhung der Yokalitäten zur 3 
|) Bortige Aufenthalt fich verlängern und mehre Maden eh Tegung einer durch Rurheffen laufenden Cifenbahn verwilligt 
\) Das feine vom Kurfürten Wilhelm 1. erbaute Schloß worden, worüber das Finanzminiſterium einſtweilen Die nis 
dieſem Badeorte gebört 3 den herrſchaftſden Gebi —* ten kann. (a. 3.) 
\ welche der Kur Milhelm IL. bei feiner Zurädzich * Banana 


den ften ſich wi! 
—— zu feinem ausfchlicflichen (St. Petersburg, 18. Juli.) _ Der Rinanzminifter 


" Gebraude vorbehalten hat, und es i 
J eb ill, da Diefes Bad, gleidy | Hat es für nothwendig erachtet, die Gewinnung von Sa 
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anatrednung aus den beffarabifchen Salzſeen zu un: 


Sranftrei 


Es bat endlich unferer Regierung gefallen, das den Kran: 
zoſen am 28. Juni bei Dran wide abrene Unglück amtlich 
befannt zu machen. Wir erfahren aber uichts Heues, denn 
bie Privatmittheilungen haben dereit# alle Umftändlichkeiten 
des Unfalls veröffentlichet. — Abdel:Kader, der Eieger, def: 
fen ganzer Name fo lautet: Abdel-Kader-Ben:Macheczel:Din, 
ift der Sohn eines ehemals verehrten Marabuts , der als 
Rottenanführer den Türken einige Dienfte geleiftet. Diefer 
Marabut wurde von feinem eigenen und den ihn umgebenden 
Stämmen als Heiliger betrachtet. Nach feinem Tode ging 
fein Anſehen und der religiöfe Nimbus, weldyer den Water 
umgeben hatte, auf den Sohn über. Im Jahr 1807 zu Mas: 
cara geboren, ftebt diefer jegt in feinem 28. Jahre. eine 
Lebeusweiſe ift fehr einfach, er gibt Beweife von bewunderne: 
würdiger Thaͤtigkeit, und zeichnet ſich dureh großen Scharf: 
finn ans. Sein Wuchs iſt micht fehr ſchlank, doch von mit: 
telmäßiger Größe; er bat viele Leichtigkeit mit Würde ver: 
bunden; feine Augen find ſchwarz und durdidringend, der un: 
tere Gefichtötheil iſt mit einem dichtbaarigen rotben Barte 
bevedt. Um Morabend des Tages, wo er mit den Unfern 
bandgemein geworden, wurden von der Nlgierer Mautb 40,000 
FSlintenfteine und mehre Zentner Schiefpulver, die für ihn be: 
ſtimmt waren, in Beſchlag genommen. Abdel-Kader Fonnte 
fonft kaum 4000 Mann zu Wien und zu Fuß auf die Beine 
bringen, jet greift er uns mit 12 bis 14,000 Maun Infan: 
terie und 4 bis 5000 Mann Meiterei an. 


zart 


(Ronftantinopel, 8. Juli.) Seit letzter Poft haben 
vermehrte Peitfälle die hiefige Hauptfladt in Echreden ver: 
fegt, um fo mehr, alö die jegige Jahreszeit flir diefe Geißel 
in biefiger Gegend die Furcht veranlaßt, daß fie, wie gemöhn: 
lich, vom Juli bis November dauern dürfte. — Die Pforte 
bat zwar befriedigende Nachrichten, in Betreff des Zuftan: 
des von Albanien, erhalten ; der Statthalter von Bosnien und 
die Pafchas von Yanina, Berat und Lariſſa haben den Tafıl 
Bufi zu Paaren getrieben, worauf die Rebellen von Stu: 
tari Vorfchläge zur Unterwerfung gemacht haben follen; allein 
trog dieſer Nachrichten ziehen von allen Seiten Truppen nach 
Rumelien, weßbalb Viele noch an einer gänzlichen Pacifita: 
tion Albaniens zweifeln. — Die Konferenzen der Botſchaf— 
ter Englands und Franfreichs mit dem Reis-Effendi dauern 
fort. Aus Emyma wird som 2. d. gemeldet, daß ſich 
dort fortwährend neue Peftfälle ereignet haben. 

— Ein direft aus Skutari vom 30. Juni eingegangenes 
Schreiben meldet, daß fih damals der Paſcha noch in der 
Feſtung befand und Meifter des Bazars war... Die Infur: 
genten hatten die Waffen niedergelegt. 


ei. 


u frita 


Vom Kap der guten Hoffnung vernimmt man folgendes 
Mäbere über die Beendigung des Kriegs mit den Kaffern: 
»Der Häuptling Dinza hatte fih ſchon am 29. April mit 
nur 50 feiner Begleiter in das britifche Lager begeben, und 
mit den Dberbefeblöbaber einen Vertrag unterzeichnet, two: 
durch er ſich anbeifchig machte, innerhalb Jahresfriſt 50,000 
Stück Vieh und 1000 Pferde zu ſtellen; in feiner Eigen— 
ſchaft ala Oberhaupt des weſtlichen Kaffernlandes die ihm 
ntergebenen Stämme zur Cinftellung der Beindfeligkeiten 
und zur Auslieferung ihrer Waffen an die britiſchen Behör: 


EEE — — — — — — — — 


Krieg —— Koloniſten zu entſchaͤdigen und Geißeln 
wegen Erfüllung dieſer Stipulationen zu ftellen.« 





Bolivar”s Gattin 


— 


Es lebt auf Jamaika, erzählt Madden in feinen »twelve 
months residence in the West-Indies,« eine fpanifdye Dame 
Mome. Emanuele, die Gattin, oder wenigftens Gefäbrtin 
Bolivar's bei feinen legten Schickſalen. Sie ift gegenwärtig 
in den Mitteljahren, von ftattlichem Aeußern, bedeutenden 
Verftande und von einem unbesiwingbaren Geifte. Eie iſt 
die Lady Eſther Stanhope dieſes Landes; ihr Salon iſt mit 
Säbeln und Piſtolen verſchiedener Urt verziert, und fie bat 
diefe fchon fogar gut zu gebrauchen gewußt. Nach Bolivar'z 
Tode wurde 9 aus dem Lande verwieſen, da man ihren Ein— 
fluß auf das Volk fürchtete. Sie lebt bier faſt im gänzli: 
cher Zurücgezogenheit, und wenige Engländer nur wußten 
ed, Daß eine Perſon diefer Art in Kingſton fich aufhält. 
Bei mehren Gelegenheiten rettete die Unerfhrocenheit und 
Geifteögegenwart der Moe. Emanuele, Bolivar aus der 
geführlichften Lage. Bei den legten revolutionären Verſchwoͤ— 
rungen gegen das Leben diefed großen Mannes, in Bogota, 
batte man ihr allein fein Veben zu danken. Er hatte fich 
eines Abends zeitiger als fonft zur Ruhe begeben. Miome. 
Emanuele hörte Gerauſch unter dem Fenfter, einen Schuß 
und kurz darauf den Ruf: Muerte al tiranno! muerte al ti- 
ranno! (Tod dem Tyrannen!) Augenblicklich ſetzte fie Bolivar 
von der Gefahr, die ibm drohe, in Kenntniß, und um ihn 
zu verhindern, feine Waffen zu ergreifen, mit denen er, wie 
fie wußte, fogleich unter die Mörvder, die ihn auffuchten, fich 
geftürzt haben würde, Töfchte fie das Licht ans, öffnete das 
nach dem Garten hinausgehende Fenſter und zwang ihn, im 
eigentlichen Sinne des Wortes, ſich durch den einzigen Mus: 
gang, der ihm geblieben war, zu flüchten. Kaum batte fie 
das Fenſter wieder geichloifen, als die Mörder auch fchon vor 
der Thür waren; fie hatten bereits die drei Echildwachen, 
fo wie den Oberjten Ferguffen, ben Adjutanten des Generals, 
niedergemacht, den fie auf den Etufen des Säulenganges er: 
[hoffen hatten. Mdme. Emanuele fegte fidh in die Mitte des 
Schlafzimmers mit verfchränften Armen nieder, und erwar— 
tete das Erbrechen der Thür, wozu die Mörder Anftalt 
machten, da Midme. Emanuele ſich gemweigert hatte, fie ein: 
zulaſſen. Als die Boſewichter ın das Zimmer drangen, blig: 
ten fogleich ein Dugend Dolce über dem Bette, in weldem, 
wie fie glaubten, Bolivar verborgen war. Mome. Emanuele, 
deren einzige Abficht die war, dem General Zeit zu laffen, 
ſich zu entfernen, fagte, ohne ſich nur einen Augenblick von 
der Stelle zu rühren, oder die geringfte Bewegung zu ver: 
ratben, den Mordern, daß der General noch in feinem Ka: 
binette im obern Theile des Haufes arbeite, wo er den gröf: 
ten Theil der Macht mit Leſen und Schreiben zuzubringen 
pflegte, wenn er viel zu thun hatte. Die Vanditen ftürzten 
fogleih in das Kabinet hinauf; aus diefem führte fie felbige 
durch verfchiedene andere Zimmer, und kehrte endlich, alz fie 
glaubte, daß der Flüchtling Zeit gewonnen haben würde, au: 
fer dem Bereiche feiner Verfolger zu fern, in ihr Zimmer 
zurück, mit dem Ausdrude der weiblichen Furchtlofigfeit, dem 
felbft die Wuth nichts anzuhaben im Stande ift. ie Der: 
ſchwornen wollten, nachden fie einige Papiere des Generals 
vernichtet hatten, fo eben ſich entfernen, ald das Regiment 
des Majors Whittle im Palafte erfchien (der Major batte 
durch einen Zufall, als er eben aus einer Gefellfchaft zurüc: 
febrte, von der Empörung gehört), nach einem verzweifelten 
MWiderftande die Empörer überwältigte, und den größten Theil 


den zu bewegen; die Wittwen und Familien der im legten | derer, die fich im Palaſte befanden, gefangen nahm. 


— 


obgeriebene Bühne hatte, Die Geſichtebite) 29 Jude Suͤßtigd Schwab au Danan, 

tun war wegen der ftart eingeteeiinen 25) ae Bottloͤb Briedel 
aulniß untenntlich, und der Berunglüdte iu ran , 

ns 50 Jabte alt geweſen (ee 26) Kanfmann Geora —— — 
Im Inrerefe der Anverwandten des ae:] 27) die Kaufleute Suet und S ft 

(ändeten Leihnames wird dieier Unglücke— Cibſu, * — 

fall mit dem Bemerken jur oſentlichean Kennt:| 2°) Errneiter 1 o“ A 2 Kine 

niß gebracht, hat nah der vorgenommenen ge:| 29) Aporbeter Shöonberne Erben i 
















Literariiche Anzeigen, 


Bei J. T. B. Mohr in Heideldera if er 
x und In alten Budhandiungen ju haben: 


die Selle des Barro von den 


Liciniern 
(de rerast. 1,2 8.9) 


9 
Nebſt a Zugabe 
T 
tv. Poffeffiones und Poffeifio. 


richtlichen Unterſuhung keine Epuren einer bera, F 

Gewalttbat an der Leiche vorbanden waren, 3) —— Jed Philipp Vreutet dar 
— iunt eibı . 

en Derreigung \ofont werde am) Hausmann Runfelt Wirtwe baietbit, 


2 i— Saebthaurtmaun Kıdd Weltwe Au 
Zwei Abhandlungen Btaubach den 25. Juli 1835 32) Era 
& Amt. Atielt, 
inet — ch aum vertenmale aufgefordert, 
und Rechts geſchichte N ſch Bortt. dierdut F 


innen 4 Werten, 


1 ; öffent: 
Edi u von dem Eriiheinen dieier Yardııng in 
on u... ge Jlichen Blattern an, fo gewır ıbre A —“ 
Die Glaͤubiger des längit verlebten He: and et 


icicht —V — d 
Beimenraths, Rammerberen und Stiftediret:) a aachriktrn aumeste auf Dt 
—— — une Baht ber ref. Deigeuhtt ART? 338 
bolt durch Edictal: und Soccial Ladungen ai —— at uber den <a 
eg en derielben zu vernehmen, oder ihten Der 
* Sa J — bmg nur wenige ge une Bere ——— — an 
derſelben haben dieſen Aufforderungen Folge en die Mare dem Neraterch gei of 
geleitet ober ausdrüdtich aufibre Unfpruchel non Äreıberru Yan von Hotibauien U < 
verzichtet; da indeß dermalen ein Vetgteich (rem ump fie mir weiteren Ansprache M 
98.8. geh. U ar. ober fl. 1. wiſchen dem Glaubiger:Audichuf und ten — vor Beruht gebert, aum die iM abi 
Die Frage, Die hier erörtert worden, if die, ob | Greiberen Hau von Helsbaufen abgeichlofien] per in ıbrer Kehtenachlotaer Hanien * 
Menttihteir im Strafverfahren jwetmäßig, heit, | worden, welcher die ganstiche Beendigung befindlichen Eulen: und Pant Deridtet 
farm und vettwendig (em? Mit andern Worten | dieſes Debitweiens dezwedt und dader Be— den fu 4 
Kt och Diele Frage im Die drei Kategorien auf: | ftimmtbeit darüber nothwendig it, melde werde 
1. Defientichteit aus dem Geſichtspuntte Glaubiger die Verfolgung ihrer Anferithe 
der Gerechtigkeit. noch beablichtigen, io werden folgende @re: 
U. Defienttichteit aus dem Gefichtäpuncte ditoren resp. deren Erben: 
der Politik, 1) Iohann Joſerb Streicher, Grenadier a 
MM. Defientlichkeit aus dem Geſichtẽ puncte Cheval im Regiment des Generatlieu: 
des Woltsrechtet. tenant von Pbull zu Stuttgart, 
Diele drei Kragen find einzeln einer nähern Prür auptmann Maiienholder dajelbit, — — — 
fung unterworfen werden, um jur Beanworiung aufmann Job. Jvieph Brozelter zu (839) Ericrattod eh ——— 
der Haupe und Belammtfragen iu gelangen. Zum Mainz, "Der am 1. Mat > VOTE. je 1: mer 
Stufe wird einer türzli erkhimenen Schrift: ] A) Kaufmann Joſerd Anton Binfterer zul oyagren anweicnte Balıbafar A 
Bedenken gegen die Detiemtlichkeit te, Homburg v. d ©, er Bornpeim, aber deifen ee 
von Are. v. Setendortx. gedant, 5) = ya Erienmenger und Welt: beterben — edictaliter ierdut 
al zu Frankfurt, ven, db 
6) Kaufmann oh Beier Philipp Koͤſter ns Monaten be⸗ 
ajelbit, ch de ————— u — n 
. Hei zirfch DA’ pollmärbtigeen Anwalt ber un Fa 
N —— Koh. Heintich 5 „|Geriar fr ame jih zu ftellen, alt ame" 
8) Hofacter Gallmann Seligmann s 
tuttgart, 


r Bern⸗ 
ſſen genannter Balibaſat Hafner von e 
geuteneger und im ne tobt —2* —B—— 
9) die Kaufleute Konrad "| den erklärt, und deſſen daielbit un 
! Fer Buchy aus Sverbofien beil mehendes Dermögen an feine Insentaterhel 
rauenfelb, ohne Gautionsleitung perabiolgt werben! 


ner, Kurpfali: 
g rn Be kmeifer zu Inı| STamtart den 20. Dei INS: 





von 
Ph. Eduard ufate, 
Philefepbie und der Rechte Dexter und 
legten ordentt. öffentl. Proiefor an der 
„, Univerfttät zu Breslau. 
Vrit: Geh. 16 gr. oder 1 fl. 12 ir. 


ie Deffentlichkett des Straf— 
verfahreng 


von 
L. 9. Sr. v. Jagemann 
Brofberjegt. Bad, — ige. 






































dungen, Wechſel und andern urfun 
amortifirt und erloschen erklart 
würden. 

ieien den ti. Anti 18.15 4 der 
Vermöge Aufıraad Hrotb Hofgertibt 


Provinz Derbi), Kraft, 
Dchaerichtt : Rath. 

gen! 

3) 













[1139] So eben it erſchienen und in alten fetiden 
Bughandtungen, in Franktiurt a. M. dei Shmer 
der, ju haben: g 


Waſhington Irvings Wanderbuch. 
Aweiter Theil. WUbborsiord und Newſtead⸗ 
Abbey oder Walter Scott und ford 
Boron. 8. Velinp. broch. 1 Rıbir. 
Mir der Schifderung ber Bakalität won Rohors: 


ford und Newftead ift die Darſſeuung der Perfön 
Tihtelt ihrer ehemaligen Befiger, der beiden ardften 


































Stadt:Geriht 
Dichter des beutigen Englands, auf das gcirei dt - Eenator Dr. Hiepe, Direitof- ’ 
and anmnthigfte verſiechten. Das a 1) a zeichrich Krauf nenne * Br mann, ir Seit 
fum imaden wir auf die neuen und merkwürdigen und feine Shwenen 36 — 
Aufigtüfle Über den Charactet dieſer Dichter auf Wegetius Mitwe 4 3 


—— nnd Ber Serehte, (change Granberr farıet Kunradis Wittwe zu Traficdel,) [1118] @dictallabumg. 











) a rael 

iner Roman Vechtſeieler zu Wien,| Ueber dad Vermögen des Wttwere une 

"rn mann a) ehnliper Beubmann zu Frankfurt, |Feiß ven Maflau ıt der Goncure en⸗ 
Biker 12) Jude Kö Herz Oppenbeimer dafelbii,| worden. 











4 n die 
ann Iotegh Tirinanzi daseibit,| Forderungen an denſelben odet Fiſton 
Ir —A Georg Ludwig Kafımir Rechrenacfelger feiner verlebren Aus: 
unter zu Zanau, find daher, und zwar bei Strafe BT, 
17) Raufmann Erwin Veſtel zu Main, |ichlufes vom ber gegenwärtigen DIA = 
19) Derüquenmacer Jod. Wilhelm Etat: reitag den 7. Yugufi d. 
ftädt iu Hanau, 9 uhr Morgens, pörigen 
19) die + Töchter der Frau Eleonore Frie:! in Selbſtperſon oder durch, mM Beten 
derite von Gemmingen, Vollmachten veriehenen Bertretetz Kent 
20) die Gebrüder Tonolla zu Nürnberg, uibiren« 
21) Schneider Ludwig Wilhelm zu Frantı] jen eribeilt fun muß, dadier zu 114 
ur, Naffau den 6. Juli 183. Amt. 
22) SchneiderKart Ludwig Wagnet daſelhſt, Gerzvglich Naifauifche 
hoch 1, 23) die Kaufleute Dietz und Weiter daſelbſi. v. Sachs. 
—— — 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


lubn  Belanntmahung 
— u. Juli ift in dem Mbein bei Bilien 
eine nadte männliche Leiche gelänbet MOT: 
den, welhe 5 Buß 7 Zoll Aroß, und von 
mterfegter Gtatur war, und bie duntels 
mit greifen untermifchten, hurz per 
2) „em 
















zugleich die Betugniß zu Bergleichtab 




















Dr. Q G. Ihomat. — Drud von “ 
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Oner- Bofamts- Beiten 


. ausgedehnten volfreihen Staates, mit Weisheit und Milde Earolath-Beuthen, Generalintendant ber 


N: 





g. 
Preife: Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für dos Konverfationsblatt allein & Halbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ibre Beſtellungen bei den junäcdft gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Jücſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Poſt- 


Amtösdeitungs.Erpedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebüpr: Für bie Zeile mit Eleinfter Schrift 4 Ar., mit größe: 
rer 4 fir., mit jener des politiihen Texies 6 Kr, Noch größete Schriften und längere Zeilen werben nah Berhältniß billigft berechnet, 


— 














durchgehen rg —— — Namen —* 

i, allein es knüpfen fich ja fruchtbare Gedanfen an die Namen 

Frankfurt, den 20. Juli und es ift auch für den Nicht: Preußen von Intereffe, zu 

j erfahren, welden Händen die Eorge für das Wohl von 

Drganifation der preußiſchen Staatöverwaltung. Dreizehn Milltonen deuticher Stammesgenoffen anvertraut ift. 


Pange war die Meinung verbreitet, —— ar rube 
O on wurden politiſche Körperfchaften mit Mafchinen | vornämlich auf feinem Heer und feinem Schatz. ewiß, 
ver * die durch — In. nach einem Zwecke man darf hinzuſetzen, fie ruht auch auf feiner Berwaltung — 
wirken, wenn fie richtig gebaut und gut unterhalten find auf dem Sinn flr Recht und Ordnung, der fie durchdringt, 
nicht leicht ſtocken, oder doch von geſchickren Aufſehern bald auf dem patriotifchen Geifte der Männer, die fie leiten. 
wieder in Gang gebracht werden mögen. Die Vergleichung Das Handbuch beginnt mit der genealogiſchen Notiz vom 
wäre paffend, wern ed Mafchinen gäbe mit befeelten Rädern. | Föniglichen Haufe. Die Hohenzollern, deren würdiges Haupt 
Der Staat it (mach Klüber's Definition) eine bürgerliche | Friedrich Wilhelm IM., ftammen, wie die Habsburg-torbriu: 
Gefellfebaft, in beftimmten Pandeigrenzen, nuter gemeinichaftz | ger, in Ferdinand I. auf Deſtreichs Kaifertbron, von Ethico, 
ficher Obergewalt, zu allfeitiger Sicherheit. Andere Publis | dem Herzog von Allemanien, der um 684 lebte. Aus des Kös 
iften geben ald Staatszweck an: Schuß ber Rechte, Siche⸗ nigs Ehe mit der unvergeßlichen Luiſe von Medienburg:-Streliz 
—* der Herrſchaft des Rechtes, Gemeinwohl, höchſtmög⸗ CF 1810) erblühten zehn Kinder, wovon fieben nech am Leben. 
fiche Freiheit, (man fell fich bewegen dürfen und nicht übers | Der Kronprinz Friedrich Wilhelm, die Prinzen Wilhelm, Earl, 
all die Bande fühlen, die den Menfchen in dem Zufammen: | Mldrecht; die Kaiſerin von Rußland (Eharlorte Alerandra seo: 
leben mit audern umfchlingen ; ) alles Gute, was dur Wer: | dorowna) die Prinzeffinnen Alerandrine und Luiſe. Die Geſchwi⸗ 
einigung der Kräfte Aller erreicht werden Fann. Die Bes | fter des Königs find: Wilhelmine, Königin der — 
———— was man ſonſt vaterliche ug — er —— ——— ek eg — ei 

mt bei mündi \ dlfern in Hbnahme.- Zu upelm. — ’ . 9" f - 
ar Theorie si ger rag immer wird feitjteben, | Friedrich und Prinzeffin Sriedrite, Kinder des — 
daß der Staat verwaltet werden muß; ein Theil feiner | Prinzen Ludwigs, eines Bruders des Königs; ** fin 
Glieder wird abgefondert, um die Erreichung der gemein: | Luiſe (verwittwate Fürſtin Radziwil) und ing — 
ſamen Zwecke zu foördern. Mit der Größe des Staats | Kinder des verjiorbenen Prinzen z.. ver d 
nimmt die Schwierigkeit der Berwaltung zu. Die Vortheile Friedrih"# IM. — Der —— iſt a a. — 
und Nachtheile der Centraliſation fommen in Frage. Man | net. Große Hofchargen: Obe m. an ni 
fucht die einen im höchſten Grade zu erlangen, Die andern jtein, Oberceremonienmgijler, ©. en. 8 ee 
zu umgehen oder doc) minder fühlbar zu machen. Ein er: Waitzahe, Döerielmeifer, D. Kor Se au 
bebendes Schaufpiel if die großartige Drganifation eines | dant der Mufern, Gra übl, Eau, ‚iale 

i ) us und Genen verbreitend nach | Redern, Oberfchent, v. Arnim. — Es folgen die Kammer: 
— gg eye bleibt, wie der Impuls, | herren nady den Jahren ihrer —— Eh —— 
von oben gegeben, in zahlloſen Vibrationen regelmäßig nach: | dem Großen ber find noch er Hat wei Peibärzte: > 
wirkt bit in die Auferften Verzweigungen des Rieienbaues, | Seydlig, v. ölotom). — Der ru p — 
unter deffen Schatten die Stantdangebörigen ihre Thätigkeit | Hufeland und ». Wiebe h ala — — hal: 
entfalten, ihr Leben genießen. Eine Tree von der Gliederung | Trimm und Kienaft. — Die ‘ g sale Mirglieher 
der Verwaltungsbehörden möchten wir den Lefern geben in amts, des Marftalld, der Echaufpie —* — ir 
e ung Staat, der feit lange ſchon als Mufter gilt | der Bühne vorkommen) und ded.Pofing arm An eg 
für 8 dn 9 bed Beihäfts ana, Veflimmtheit der Vor: | Ebenfo den Hofſtaat der — ** brit —— des Kö: 
N en a — ——— aller Kräfte Bor und liegt niglichen Hauſes. Unter der — Ber 5 * —ã8 
das Sandbuch über den —* lich preußiſchen Hof und | nigd« Fan a Kom n — Flügeladjutanten. 
Etaat für das Jahr 1835« ein —E gedruckter Octav⸗ Witleben, ©. Thile, * v * —— —— — 
band von 668 Seiten, den wir vach ſeinen Hauptabtheilungen Im geheimen Cabinet Sr. Maj. 


— — 





: fr Cwilſachen der geheime Gabinetörath Müller, für | lau, Greifswald und Königsberg.) 2. Miniflerium des fi 


tairangelegenheiten Oberſt v. Vidheim. — Im Könige | niglichen Hauſes: Fürſt v. Sayn Wittgenſtein. 3. Minifterium 
‚ Preußen gibt ed vier große Hofämter (Band: Hofmeifter, | des Innern für die Gewerbeangelegenbeiten: Frh. v. Wrenn. 
erburggraf, Kanzler, Obermarihall), in den Provinzen | 4. Minifterium der Juftiz: Hr. v. Kampg und Hr. Mübler. 
bämter (Erb: Kämmerer — : Marfchall — : Küchenmeifter — | (Zum Reffort gebören das Geheime Obertribunal, der Mbei: 
dent — : Trucdfeh — : Schagmeijter), im Herzogthum Schle: | nifhe Mevifiond: und Faffationsbof, und die Immediat- Juſtiz⸗ 
m and einen Erb:Hofrichter, Erb:Fand:Portmeifter und | Eraminations:Commifften.) 5. Minifterium der auswärtigen 
rb: Oberland Baus Director. — Angelegenheiten: Hr. Ancillon. (Dirchor: Eichhorn; vortra⸗ 
Wir kommen nun auf die »oberfien Staatsbehoͤrden.« In | gende Räthe: Philipsbern, v. Bülew, Ve Coq, v. Arnim, 

feiffer, Michaelis.) Die königliben Gefantten und Minis 


zrer Organifation ſtammt noch Vieles aus der Zeit ber 
Wiedergeburt des Verwaltungsweſens nach der trüben Pe: | fter im Auslande werden nach alpbabetiicher Folge ihrer 
Aufenthaltsorte angeführt, naͤmlich: Brüſſel, p. mim; 


jode von 1806. Bon aufen gebrüdt, erhob fid die Mo: 
Carlsruhe, v. Otterſtedt; Caſſel, v. Canig; Conſtantinepel, 


zarchie im Innern. Der König und fein Volk verſtanden 
fih, und ald nach fieben Jahren der Drangfal die Glücks- v. Köuigsmart; Dresden, Iordan; Frankfurt, v. Magler; 
Haag, v. Yortum; Hamburg, v. Dänlein; Kopenhagen, 


ſonne wieder lächelte, fand fie den Boden gelodert und bes 
v. Aſcheraden; London, v. Bülew; Madrid, v. Liebermann; 


ftet, fo daß die koſtlichſten Früchte reifen mochten. In den 
Miniſterien des 8* der Juſtiz, der auswaͤrtigen Angele- München, ». Dönhof, Neapel, v. Küſter; Paris, v. Wer: 
tus ther; Peteröburg, v. Echöler; Rom, Bunſen; Stock⸗ 


genheiten und des Cultus traten nur wenige Aenderungen ein, 
durchgreifende aber und bedeutende in der Form und Cinrich: | helm, v. Brockhauſen; Turin, Waldburg⸗ Truchſeß; Min, 
tung der oberſten Behörden für Finanzen, Polizei, Gewerbe, v. Maltzan. — 6. Kriegsminiſterium: Hr. v. Wit 

leben. 7. Minifterium des Innern und der Polizei: Hr. ®. 


kurz für die eigentliche Randeöregierung. Hierher gehört das 
Publicandum vom 16. Dez. 1808 Über die veräuderte Der: | Rochow. «Polizei-Präfidium zu Berlin: Gerlach; die Zahl 
faffung der oberften Staatöbehörden in Beziehung auf die | der Berliner approbirten Aerzte it 210.) 8. Miniſterium 
innere Randed: und Finanzverwaltung, worin es heißt: »Wir | der Finanzen: Graf v. Alvensleben. (Zum Reſſort gebören 
haben beichloffen, den oberiten Verwaltungsbehörden für das | die Steuerdirectionen, unter welden die ZJollämter jteben.) 
Innere und die Finanzen eine verbefferte, den Fortſchritten 9. Poſtdepartement: General: Poftmeifter und Chef des gr: 
des Zeitgeifted, der buch äußere Verhältniffe veränderten Cage | fammten Poſtweſens, Hr. v. Magler. (Sechs vortragendt 
des Staates, und den jetzigen Bebürfaifien deſſelben angemei: | Räthe; an 200 Poftämter.) 10. Die Haupt:Banf zu Ber: 

lin: Hr. Briefe. 11. Oberrebnungstammer: Hr. v. Ribben 


jene Gefchäftsführung zu et fie iR einen eig Punft 

zufammenzufaffen und die Geiftesträfte der Nation und des trop. 12. Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bau— 

Einzelnen auf die zweckmaͤgigſte und einfachſte Weiſe in Ans | weien: Hr. Rother. * er der Staatöichul 

ſoruch zu nehmen. Die Regierungsverwaltung gebt zu dem | den: Hr. Rother. 14. Eerbandlung: Hr. Rocher. Eomeit 

Ende Fünftig von einem dem Oberhaupte des Staates un: | die Gentralfiaatäbehörden. &s folgen die — **2 
in Preußen, Brandenburg, Pofen, Sachſen, Weſtphalen 


mittelbar untergeordneten oberſten Stapdpunkte aus. Es wird 
und der Rheinprovinz. Im Ganzen find in dem Dandbu 


von demfelben rg * Ganze berieben, fondern auch 
unmittelbar auf die Verwaltung gewirkt. Cine möglichſt an Künfzebntaufend Staatöbeamten namentlich aufgeführt. 
Heine Zahl hochſter Staatödiener fteht an der Spitze — 3 Tebesenfe —— der Monarchie auf > Mill. 
organifirter, nach Dauptverwaltungbzweigen abgegrängter, Bez | Serien an, fo fommen auf 100,000 Einwohner 113 Staats 
hörden, Im genauften Zufammenhang mit dem Regenten, | diener — ein gewiß zuläffiges Derbälmig. 
leiten fie die öffentlichen Geſchaͤfte, wach deffen unmittelbar 
ihnen ertheilten Befehlen, felbftftändig und felbftthätig, mit 
voller Verautwortlichkeit, und wirken fo auf die Verwaltung 
der untergeordneten, in gleicher Urt gebildeten Behörden. 
Die Nation erhält eine ihrem wahren Beſten und dem Zwecke 
angemeffene Teilnahme an der Öffentlichen Verwaltung und 
dem auögezeichueten Talent in jedem Stande und Werbält- 
niß wird Gelegenheit eröffnet, davon zum allgemeinen Beften 
Gebrauch; zu machen.« 

Die oberften Staatsbehoͤrden find: 1. der Staatsrath; 2- 
das Staatöminifterium; 3. die einzelnen Minifterien und Der: 
waltungsbehörden. Diefe alle haben ihren Sitz v Berlin. 
Der Etnatärath befteht aus den Prinzen des Föniglichen 
Haufes, welche das 18te Jahr erreicht haben, Stantödienern, 

. welche durch ihr Amt zu Mitgliedern berufen find, und 
Staatödienern, welche durch beſonderes Vertrauen Sitz und 
Etimme haben. Praſiden im Gtaatörath ift der Hetzog 
Earl von Medlenhurg. Der Staatsrath zählt dermalen an 
50 Mitglieder. — Sum Staatöminifterium gehören: der 
Kronprinz, die Minifter: Fürft Wittgenftein, Altenftein, 
Lottum, —— Breun, Kampf, Müpler, Ancillon, Wig- 
leben, Rochowe Alvensleben. Unter dem Etaatöminifterio 
ſtehen das flatiftifche Wureau und die Archive. Die Mini: 
fterien find in dem Handbuch nad dem Dienftalter ihrer 
Chefs geortmet wie folgt: 1. Geiſtliche, Unterrichts: und 
Mediginalangelegenheiten: Hrhr. v. Stein zum MAltenftein, 
(Zum Reffort gehören: die Akademie der Biffenfdyaften,, die 
der Klnfte, die Mufeen, die wi ftli alten zu 


v Berlin, die ſechs Univerfitäten — Berlin, Bee, Sale Bres⸗ 
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Paris, 26. Juli. Nachrichten aud Epanien. Don Car: 
{08 war am21. Juli zu Eftela. Er bat Ituralde zum Ober: 
befeblshaber in Navarra ernannt. Derfelbe erfegt den Ges 
neral Erafo, der wegen feiner ſchwachen Gefundbeit das Com: 
mando —— bat. Am 20. Juli iſt Cordova mit dem 
Heere der ie von Pampeluna nah Puenta de la Reyna 
aufgebrochen. Die Carliſten haben fih bei Yos Arcos con 
centrirt. 

— Proöper Bancal, der am 24. März feine Geliebte, 
Zelte Trouffet,, weil fie «4 wollte, ums eben gebracht bat 
iſt geitern vor dem Affifenhof der Eeine von der Jury für 
unfeuldig erklärt worden, worauf er fogleih auf freien 5% 
kam. (Wir werden die — Verbandlung —— 

— Man hat wichtige Nachrichten aus Liffabon vom II- IU & 

ad Minifterium war auf dem Punkt, geftürgt zu werden. * 
einigen Angaben hatte ed am 11. bon aufgehört, zu in 
ven. Carvalho und Freire werden die Zügel wieder iM 
Hand nehmen. Donna Maria mufte nadıgeben, denn P a 
engliiche Botſchafter lieh ihr fagen, eö fey Zeit, einzubeuge® 
und den Weg zu verlaffen, den fie (aus Laune oder CI = 
finn) eingefhlagen habe. Linhares wird die Marine, * e * 
Real die auswärtigen Angelegenheiten, Magellaes das ee 
departement und Galdanha den Borfig im Gonfeil ü 
nehmen. end 
— Paris bat bereit ein feitliches Anfehen. währt, 
viele Perfonen aufs Band gehen, um den wilden Treiben 
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md rei Tage auszuweichen, ftrömen von allen Seiten Neugie— 
. ne rige herbei, die Alles mit aufehen wollen. Ja der Politik 
ur berrfcht tiefe Stille. Man will einmal Ruhe haben, und 
Aue gönnt fie auch den Aprilflüchtlingen, die num wohl alle in 
mie Sicherheit find. Was werden aber Marraft und Eavaignac 
mit ihrer republikanifchen Weisheit aufferhalb Paris ans 
“nme fangen? 




































dagegen wenig gethan. 2/,pCt.: 55°/,; fpan. Perp. 3pEt.: 
26.3 Kortesb.: 37°/,; Goup.: 29”/,. 
Belgien 
(Brüffel, 23. Juli.) Man will mit ziemlicher Be— 


fimmtheit wiffen, daß ein Theil der aus Paris entflohenen 
Republifaner ſich in Brüffel befinden joll. Die Polizei gibt 


n; Me — Mit dem (geftern erwähnten) Bericht der fpanifchen ſich viel Mühe, ihnen auf die Spur zu fommen; es ift ihr 
tie Minifter an die önigin:Regentin und den darin vorgefchlas | jedoch nody nicht gelungen, die Schlupfwinkel derfelben auf: 
uk gern Wofregeln find die Oppofitionsblätter fehr unzufrieden. | zufinden. Won Yuslieferung Bann allerdings feine Rede 
nir oreno iſt ganz bei ihnen in Ungnade gefallen. ſeyn. Der »Moniteur« bat fich bereits ſehr kategoriſch 
br — Man glaubt, das Urtheil des Pairshofs über die 58 | darüber ausgefprochen; wenn die Flüchtlinge aber ohne Päfle 
—X Angeklagten von der Lyoner Categorie Fönne nicht vor dem find, fo dürften fie, wenn man ihrer babhaft wird, wohl 
0. dr 10. Auguft befannt werden. . nach gewöhnlichen polizeilichen Werordaungen über die Bränze, 
etce London24. Juli. Stocks 90°, — Spaniſche 51? ©. 1 d- 5. nach Dftende, gebracht, und nach England eingefeift 
iebemee — Der Antrag Sir Robert Peel's, bie Morpethſche Bill werden. — In dieſer Woche drängt fich übrigens Alles zu⸗ 


une zu theilen — d. h. die Zehntregulirung von der Appropria— 
1, & tionsmaßregel — zu behandeln — wurde letzte Nacht 
5 (gegen 3 Uhr Morgens) mit 319 Stimmen gegen 282 ver- 
{ worfen. Die Minijter hatten fonady eine Mehrheit von nur 
— 37 Stimmen, woraus erhellt, daß die Gonfervativen noch 
‚td Park genug find, um ernftlichen Widerftand zu leiften. Die 
Int Lords werden (mach diefem Vorgang) die Kirchenreformbill 
gan  micht ungeändert laſſen und dann fommt es 7 der Gollifion, 
die man lange ſchon fürdptet und in bie !änge nicht wird 
dr  Dermeiden Fönnen. 
ringe? — General Alava und General Evans werden am 1. Aug. 
am Bord des Dampfboots »Ifabella IL.« nad Spanien 


wie abgehen. 


fammen, um das Volk mit Freuden zu erfüllen. Große 
Prozeffion, Kirhenjubiläum, Kermeß, die Jahresfeier der 
Thronbefteigung Peopolds und Pferderennen ; wir haben jegt 
alle Tage Sonntag. 


Griedbenlann. 


(Athen, 11. Juni.) Der Oberft v. Lüder iſt an bie 
Stelle des General v. Refuire zum Kriegsminiſter ernannt 
worden. Bon dem neuen Minifter deö Innern, Hrn. Praidi, 
erwartet man wenig und bedauert den Abgang Koletti's. 
Der Handelövertrag mit Oeſterreich foll den Intereffen Frank⸗ 
reich® und Englands fehr nachtheilig feyn, und der franzöft: 
ſche Gefandte, Hr. Rouen, vergeblich dagegen Vorftellungen 


efterreid gemacht haben. 


ih D . 
Wien, 22. Juli.) Die Reife 3. M. der Kaiferin Mut: 
hier Fer mach DOberöfterreich auf die Familiengüter unterbleibt, da 
} be IM. während der Reife des Hofs nad Prag mit 2. £. 
*. Hob. der Erzherzogin Sophie, die ihrer Entbindung entge: 
ig gen fieht, in Echönbrunn verweilen wird. — Bereits find 
su 170 fchöne Pferde, nebſt 40 Hofequipagen nad Prag und 
zu 80 Pferde nach Töplig beordert. Von einem Aufenthalte 

II MM. in Oberöfterreich ift Beine Rede. — Die Fami: | Nachrichten aus Lariſſa vom 2. d. zufolge, hatte ſich ein 
lienzuſammenkunft des hohen Haufes Eite ift beendigt. Heute | reguläres Korps von 5000 Mann mit dem bortigen Paſcha 
tritt bie Frau Erzher, ogin Kurfürftin ihre Rückreiſe mach | vereint, in Marſch gefegt, um Skutari zu entfegen, und aus 
Baiern an. Se, F. 34 ber Erzherzog Maximilian von | Rumelien haben neuerdings 3000 Mann Befehl erhalten, fich 

Eſte begibt ſich Dienſtag auf die Güter des deutſchen Dr: | Albanien zu nähern. Es iſt natürlich, daß demzufolge hier 
Mt ad in Böhmen und der Erzberjog regierende Herzog von | vermehrte Rüftungen Statt finden, denen man in Vera aber 
” en Br von Eſte, fo wie der Erzherzog Ferdinand | auch andere Zwecke unterlegt. — Ein außerordentlicher Kom: 
— — lien dermutblich bis zur Rückkehr des Erzber: miffär des Sultans, in der Perfon eined Salim Bey, begibt 
w nn 2 ifia ge = dem ber * alaſt allhier. Erzherzog | ſich nach Sarojevo, um dem Paſcha von Bosnien die gemefs 
vr En m u Fa . feinen Hufſchlag noch nicht ganz berge: | fenften Befehle zu überbringen, bie Chefs der Boönier, welche 

b a i 5 raherzog Ferdinand begibt fih nah ©ieben- | das Öfterreichifche Gebiet in neuejter Zeit räuberifch verlegt 
m zuru - Zufi D ß baben, eremplarifch zu betrafen, Zugleich erhält der Paſcha 

. (Wi IT er Y tl urch außerordentliche Gelegenheit.) | den Befehl, zur Herftellung der Ruhe in Albanien, 3000 
P sp@t. R et.:D ligat. Fo KR) dpet. Met.» DObligat. 98'/,; | Mann Truppen zu flellen. 

r n —— u e—; Etadt-Banko 66; Bank - AR: (Budareft, 10. Juli) Der neue kaiſ. ruffifche General: 
eu Ya — 27. fonful Frhr. v. Rüdmann, weldyer Hrn. v. Minciafy bier 

j Deutfdlanp. ablöfen foll, ift mit einer befondern Sendung feines Hofes zu 
‚Heidelberg, 23. Zuli.) In vergangener Macht wurden | dem Fürften Miloſch nach Serbien abgereif't. Es heißt bier, 
einige Studirende, welche ein Gelage auf einem Privatzim: | daß er diefem Fürften, in Bezug auf feine Reife nach Kon: 
mer über die Polizeiftunde gi mi batten, durch eng: | Nantinopel, Eröffnungen zu machen habe. Nach Anderen foll 
darmerie in das Carcer gebradht. Heute nun fol, dem Ber: | er deufelben begleiten. Wie dem auch fey, Baron Rüdmann 
nehmen mach, eine Ynzahf Stubdirender eine Eingabe an den | ilt einer der erfahrenften, am meiften in die türfifchen Ans 

Seuat unterzeichnet haben, worin fie fid) darüber beffagen, 
dag die Gensdarmerie, ohne vorherige Warnung durch die 
Univerfitätäpedelle, angewendet worden fey, und damit einige 
weitere Befchtwerden verbinden. (Schw. M.) 


Tüärkei. 


(Konftantinopel, 10. Zuli.) Obgleich feit 8 Tagen die 
gänftigjten Nachrichten aus Albanien verbreitet wurden, fo 
weiß man doch je aus ſicherer Quelle, daß der Pafcha von 
Sfutari fehr im Gedränge und außer aller Verbindung mit 
den Truppen der benachbarten Pafchas iſt. Den neueften 


gelegenbeiten eingeweibten ruff. Diplomaten, der feine Schule 
unter dem Grafen Galoffin, damaligen Botfchafter in Wien, 
begann, und in meuefter Zeit mit Sendungen in Nauplia, 
Athen, Konftantinopel und Jaſſy beauftragt war. Die ueue: 
FRIRER \ F ee * er rad — noch nichts über die 
nd. reife de riten Miloſch. 8 fcheint Demzufol 
a fterdam,26. Zuli.) [Bandelsfocierät, Abends 4'/, Uhr.) | die Ankunft ded Hrn. v, — — Auff hen Ri 
ategt. war einiger Handel; in den fpan. Fonds wurde gen Tagen veranlaßte. 


nn —ñ— 
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Keller, gerfumiger Stallung und Hef, 
ft zu vermierhen oder aue⸗ ier Hand 
u verkaufen, und das Nähere bei der 
Vrpebition diejes Blattes zu erfragen. 































Gerichtliche Belanntmachungen. ei 


1146] Crictalladung, 
Das. Schuldenweien det Heinrich 
Nägler und feiner Ebefrau zu Geh 


1 53) Beſi im. fenbeim betreffend. 
(11597 Beſigheim. (Verkauf des] nam am 23 wart d. I. über dat Inn 


um ergebenft darauf aufmerffam| ports u. Gaftbaufe 

uhen, daß der Neubau meinen r Sur aan —— —— ————— 

ofes, unter Beibehaltung der alten mimmt, Habe ich mein Haus, weldes an und die —— Berufung van 

ER der Haupeitraße nach Frankfurt, Würzs| Decret Persontihen Def: und Appeflatiend: 
Trier’icher Hof burg und Etuttgart elegen ift, famme] Gerichte zu Ufingen vom 13. Juni d. I 

achr gan beendigt iſ. befonderer Scheüer, Poits und anderen = Num H. et A. 6. 2631 alt ungegränder 

ie vertheilhafte, ſchoͤne Lage dieſes | Stallungen, zwei dabei liegende Gärten —— * ift; fo baben alle, weite Bie 

48 auf dem Marttplage, —* —* mit Kugelbahn, Waſchhaus, Bronnen, gen am dieſeiben haben, ſelge Haren W 


beehre mid hiermit, das reifend 


Montag den 17. Auguft d- Iu erie Bi 


1Geiten dominitt, ie moder Fiſchhaus, Geſſuͤgelhaus, neuem Oeko⸗ Morgent 9 
gteit feines Baues, die fehr — nomies Gebäude, 16 Poitpferden mebit| det Vermeidung Yes Ausimiufet vonder Heike 
"bequeme innere Einrichtung, ie | den Geichirren, Umeublement eines — | Mafte, auf dem unterieidneten u 
neue und geſchmodvolle Riblirung mere, zwei Peſgaiſen, Hofraithung ıc Kot Men — — und rfchtig au ſtellen · — 
amtlicher Zunmer und Eile, mobet| für 22,000 fl. verkauft, aber den öffent; Ar * 
es an nichts habe fehlen iaſſen und Uchen Aufſtreich vorbehalten. Am Kaufs . er 4 
zu den ſchönſten Ganhofen| ſchilling it Ein Drittheil baar und der — —— 159 
Reit in verzinelichen Zielern, je 1000 fi 10) Eicralladung- —2* 


mar (en darf, ferner die 5* 
rl und Res | fürs Jahr, zu bezahl Don einem, den Rreiberrliih von Schafe: bir 
nzahl geräumtger Eralungen Jahr, zu bezahlen. Da mein Haus) schen : lic Sta m 
fen beten den reifenden Herricpaften| atlenthalben befannt, und fein Ruf längf ——— — * * 


d machen] pearündet if, fi 
fe Unnehmiichteiten dar un egründet ift, jo enthalte ich mich aller| Num. 2605 ger ON. # 4°, Sinsseit 1. Mr 
$ mig möglich, den Unforberungen Der ———— mache nur doch befamnt,| Aucbruch aus MooA. 9 —— ji | parten 
regier 


a in jeder bufaae genügen. deß der öffentliche Auftreih am | neunterief Er. Ehurt. Duralsucht Mar h 
er in Banern, d. d. Muncen den 4. Zutimb femme 


e noch 
{aube mir, bieter Nnzeig Montay den 17, Auguit d. J ze 

die Verfiherun Hinzuzufügen, daß ee orgens 10 Uhr ur en cn BL Den Yofktger. Kost Jecben tautend, E meid 

2 ben ſe nwird, durch on A |renter Transport vom 10, No ber 1695 = 
in eifrigtes Beſueben BRr auf dem hiefigen Rathhaus ſtatthaben it die Lrtun m 19. November 1699 ZU gablı 

me 3 £ d i 3 \ de au Verluſt geaangen 
unorfommende — * wird, und da bie weneren Vedinguns|, If Mittag ker en De 
Urt von Bedienung, u entferedhen gen vor der Verhandlung werben bes Da ee ia Ärage itebentei Urkunde türkı 
N kannt gemacht werden, daß aber jeber ee \oiche binnen ‘ > 
. = sen nd 

Kaufliebhaber die Verkaufsgegentände) bei unterseihnetem Bu * * pe 


\ verehrten 
— iges Wohlwollen zu ers 
täglich beaugenſcheinigen kann. vorsugeigen, und seine ailcufabpagen Mir | Man 


d au erhalten. 
werben und gu TS uni 4886. 













Bonn am Rhein, uch konnen von mir Güter, Fahrwiß— ſeruche dierauf anzumelden, 24 r 
— 8. 4 Simmel Gegenänte allen Art, Weine und ges|defien für Mattad eos Boden wirt. F 
807) Ein jehr frequentes Ga haus in | brannte Waſſer getauft werden. x m 19. Zum 153% Zur 
der De abe Garlerube, enthaltend Den 21. Juli 1895. Konigl. am. hs Eradigericht. meyt 
26 Piecen mit Solen, großem gemölbten Hehmeifterin Rothwang. — * 
Zeitungs=@spebition, — . 3, verautworil. Rebactear: Dr. G. €, Ahemas. — Drutven X. Dfteerietd- 
T Wechsel Cours. _ | Cours der Geld-Sorten. 
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Defterreid. 


(Wien, 22. Yuli.) Der zum @efhäftöträger und bevollmädh: 
tigten Minifter am biefigen Hof ernannte F. großbritannifche - 
erite Botſchaftsſekretär, Hr. For, ift aus Florenz bier ein 

u... getroffen, und geftern durch den abgehenden britifchen Ge: 
Yu Ihäftsträger, Hrn. Straugway, bei Er. Durdl. dem Für: 
in Men Gtaatsfanzler aufgeführt worden. Hr. Strangway wird, 
fobald er feinen Nachfolger überall vorgeftellt haben wird, 
m. im 8 oder 14 — nach London abreiſen, um die dort ihm 
—zugedachte Unterſtaatsſekretärsſtelle anzutreten. Hr. For ſoll 
ein anſehuliches Privatvermögen beſitzen, und Willens ſeyn, 
— bier ein großes Haus zu machen. — In der Faiferl. Burg 
a wird ein Theil derjenigen Lokalitäten, welche Maria Therefin 
vo und Kaifer Iofepb bewohnten, bergeftellt, um mit den Ap⸗ 
119° partementö vereinigt zu werden, welde Se. Maj. der jegt 
7 regierende Kaifer biöber bewohnte, und nun erweitert, auch 
ferner zu feiner Wohnung beſtimmt bat. — Die Erzberzoge, 
nm welche ſich in das Fuftlager von Kaliidy begeben, werden ein 
. 195° zablreiches Gefolge von k. k. Generalen und Stabsoffizieren 
m mitnehmen. — Briefen aus Semlin zufolge follte der 
en m gürfifche Botſchafter, Ferik Ahmed Paſcha, welcher am 9. 
Uttur die dortige Kontumaz eingetreten war, Diefelbe nach 10 
Tagen, alfo am 19. verlaffen, und kann demnach in wenigen 
Tagen bier eintreffen; er ift bei einigen der erſten biefigen 
we ® Bantierbäufer affreditirt. 
* (Parad, [in Ungarn] 12. Juli.) Der Kronprinz von 
Baiern, bat den Kurort Parad am 8. Juli nach einem ſechs⸗ 
wöchentlichen Aufenthalte verlaffen, um, in Begleitung des k. 
t. Kämmerers Ladislaus Frhru. v. Orczy, feine Reife dur 
dad Königreich Ungarn fortzufegen. 


_ 
» Preußen. 


(Danzig, 18. Juli.) Unfere Servistommiffion beſchäf⸗ 
tigt ſich jegt mit den Vorbereitungen zur Finquartierung der 
Rufen. Die Mehrzahl der hiefigen Bürger macht ſich ein 
Vergnügen daraus, diefelben, ohne auf eine Geldvergütung 
” Anfprud zu machen, ind Quartier zu nehmen; wen es bin: 
gegen nicht fonvenirt, ruſſiſche Einquartierung zu haben, läßt 

die Ausquartierung durch Die Seroisfommifen beforgen und 

zahlt dafür gern pr. Mann 20 Eilbergrofchen. Das jo eben 

Gefagte bezieht ſich jedoch nur auf gemeine Soldaten. Das 

Gefolge des Kaifers, der Kaiferin, des Großfürften Ron: 

ftantin und der Großfürfiin Olga wird, zufolge der einge: 

angenen Aufgabe, aus einigen vierzig Perfonen befteben. 
| 8 befinden fich darunter: Minifter Firm MWolfonäfi, Graf 
I ©». Bentendorff, Fürſt Menzitow, Graf Orfow, General v. 
Adlerberg, Faif. Adjutant v. Liedfe, Fönigl. preuß. General 
Raub x. Im Falle, daß Se. Maj. der König und Ee. 
k. H. der Kronprinz herkommen ſollen, wird —— wie 
es beißt, bei dem Fuͤrſt-Biſchof von Ermeland zu Oliva und 
Letzterer in dem im der Langgaſſe neben der Poft gelegenen 
Pfönigl. Gebäude wohnen. 


Deutfdhland. 


(Kaffel, 20. Juli) Dem permanenten landftändifchen 
Ausfchuffe wurde in diefen Tagen von Seite der Staatsre— 





(Beilage zu N” 209.) 
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gierung eröffnet, daß der zwifchen den Zollvereindftaaten und 
dem Großberzogthum Baden in Berlin zu Stande gekom— 
mene Zollz und Handelövertrag bier angekommen fen und in 
Abwefenheit der Landſtaͤnde, deren Ausſchuſſe zur Begutach⸗ 
tung vorgelegt werden folle. Der Präfident des Ausfchuffes, 
DOberbürgermeifter Schomburg, berief daher fogleich die aus: 
wärtigen Mitglieder nach Kaffel, und mit der Vorlegung 
des fraglichen Traktats find vom Finanzminifter der geb. 
Oberbergrath Schwedes, welcher den in Berlin gepflogenen 
Unterhandlungen Über diefen Gegenftand als kurbeffiicher Be: 
vollmädhtigter beimohnte, und der Oberfinanzrath Pfeiffer in 
der Eigenſchaft von ?urfürftlichen Kommiffarien beauftragt 
worden. Es ift nicht zu bezweifeln, daß der landſtaͤndiſche 
Ausſchuß Namens der Kandjtände feine Zuftimmung ertheis 
len, und folergeftalt von Seite Kurbeffens der Ausfüh— 
rung gedachten, in Berlin abgefchloffenen Vertrags, wodurch 
Baden dem Zollvereine ſich anfchließt, Fein Hinderniß mehr 
im Wege fliehen wird. Das nämliche Verfahren wird wohl 
von Seite des Minifteriums demnädhft binfichtlich der noch 
zu erwartenden Zollverträge mit Naſſau und Frankfurt 
a. M. behufs der Beiholung der verfaffungsmäßigen land— 
ftändifchen Beiſtimmung beobachtet werben, fo daß ed kei— 
ner auferordentlichen ktadrrufung der Ständeverkummlung 
zu dieſem Zwed bedarf. In den Inftruftionen, welde 
die jüngfte Ständeverfammlung dem bleibenden Ausſchuſſe 
ertbeilte, befindet fich ausdrüdlich die ———— deſ⸗ 
ſelben zur Prüfung und Sanktion der von der Regie— 
rung demſelben mitzutheilenden Zollverträge. Die Zuzie— 
bung des permanenten Ausſchuſſes in der in Rede ſtehen— 
den Ungelegenheit von Seite der Staatöregierung ift info: 
fern befonders bemerkenswerth, ald das Ministerium, wenig: 
ftens das des Innern, bisher die Befugnif jenes Ausſchuſ— 
fes, im Namen der Fandjtände zu handeln und diefe während 
der Unterbrechung ihrer Seffionen zu vertreten, ſtets beſtrit⸗ 
ten hatte, und durch den gegenwaͤrtigen Schritt des Mini— 
ſteriums ein ar in der Staatöpraris für die Zukunft 
begründet wird. ie Staatöregierung befand ſich freilich in 
dem gegebenen Falle in der Witernative, entweder die von 
ihr entlaffene Ständeverfammlung, deren Funktionen erlojchen 
feyn follten, von Neuem zufammenberufen, oder die Mitwirs 
fung des permanenten Ausſchuſſes in Anſpruch nebmen zu 
müflen, und fie bat es vorgezogen, zu dem legtern die Zu: 
flucht zu nehmen. — Wie man verfihert, fo hat ©. H. der 
Kurprinz: Regent bei feiner Rückkehr aus dem Babe Kiſ— 
fingen fein Mißfallen darüber zu erkennen gegeben, daß dem 
Paftor Lange gejtattet worden ift, am Pfingſtfeſte von 
Neuem die Kanzel zu betreten. Ss iſt diefer Geiſtliche, der 
mit feinen myftiſch-ſupernaturaliſtiſchen Lehren Beinen An— 
Hang im feiner Gemeinde fand und deffen Entfernung von 
dem biefigen —— von einer großen Mehrheit ſeiner 
Gemeindeglieder aufs angelegentlichſte ſollizitirt worden war, 
nunmehr von Kaſſel nach —5* e verſetzt werden, in wel⸗ 
cher Stadt eine Predigerſtelle erledigt mar. Damit ift zu: 
gleich die vom Konfiftorium gegen denfelben eingeleitete Uns 
terfuhung, Die biöher zu keinem Refultate geführt batte, 
niedergejchlagen. (8. 3.) 
(Darmitadt, 25. Juli.) Das Militärbudget für die 
Sinanzperiode von 1833— 1835 war zwar auf den beiden voris 


en 


da: orlage und and) anf dem legten Landtage 
—— Kammer gekommen; aber —* end: 
emeinichaftlidhe Beihlußnabme der 1. und 2. — 
— wegen erfolgter Yandtagsauflöiung nicht erfolgen. So 
denn feine bießmalige wiederholte Dorlage erforder: 
Der erftattete Bericht lehnte fidy meift deu im vorigen 
eich geftellten Anträgen an, ou = F hr 
vtlichen Punkte war er davon abweichen . gie u 
dem vorigen Landtag die Regierung s 
A zur Bermehrung des dermaligen Standes 
* ) 6 Offiziere, 12 Unteroffiziere, 60 Reiter 
7 —— —*** Damals war dieſes Begehren, in 
nd 7% . 
iäbeit ei hufantrags, nach (ehr lebhaften Be: \ 
— — —8* von der Kammer ab⸗katholiſchen Kırche find durch die Anordnung Jeſu Ch 
:athungen, - at den viegmal erneuerten Vorſchlag der | Viihöfe aufgeftellt, mit eigenthümlicher Macht zur R 
elehnt wor de fie die Kojten der erften Ausrüftung und | rung der Kirche ausgerüfter. Wenn naͤmlich rein geaftlı 
N ** w it dem einmaligen Aufwande von 21,405 fl. | und kirliche Geichäfte nady der Urt umd Weiſe, wie . 


Kafernirung mM Schreiben vom 10. d. M. mit feinen 2 Beilagen ſich au 


n abruch wiedertebrenden Unterhaltungs: 
18 fr, = ns en ee mit jedesmal 26,148 fl. | fpricht, behandelt werden follten, konnte der Biſchof folgm# 
koſten für jene - tig nur fogleidy feinen Hirtenſtab in die Hand des weldhhe 


fi ua die Mehrheit des Ausſchuſſes auf 
ai, Fr en trage an. In der heute darüber ge: —— niederiegen. So fang ich aber noch Biſchef Wr 
——— 8 ftefiten ſich ebenfalls ſehr abweichende darf ich dem Epickopate nichts vergeben, und muß im m 
pilogenen hervor. Det Regierungötemmiffir, Oberft von | amtlichen Stellung fowohl die allgemeinen Worjehriften 
An sie ertheidigte mit ber ihm eigenen Ruhe, Konfequenz | Kirche, als auch die befonderen Sagungen der legten € 
Lyn Klarheit das von der Megierung geitellte Verlangen. | den von Konftanz und Baſel handhaben. Ermwäge id 
Ausichußmitgfied Perrot, der dad Ausgabebudget ald | deu ganzen Inhalt beider Rezeſſe, fo finde ich an den beichult 
m dufenbaupt bezeichnete , nad dabei berechnete, daß das | ten HH. Detauen und Pfarrern nicht nur fein Verbred 
0 J Ausgabebudget um 186,000 fl. gegen das bisherige | fondern vicht einmal ein Vergeben. Konferenzen mit 
n Dieß geffeigert werben würde, trug darauf an, eine aller: | Kapitelsbrürern zu halten und mit den HH. Detanen imanl 
— Adrefſe an Se.k. Hoh. den Großherzog mit | lichen Bertehr zu ſehen, Liegt im Verbältniß des Detanche 
Ser Witte zu verfaſſen, dieſe Ausgabe wo möglich von bem | tet. Da die angeiuldigten Prieſſer die Verleſung der Pt 
—* ge dvenden. Werner erflärten ſich die Abgeordneten | Mamation ver, 5. Mai (deren Inhalt ich bier unberührt Jul 
Be = bad, Nirke, Köhler und Geheimerath v. Schend | ihrem Gewiſſen und der Religion miteripredbend bielt 
Re Permehrung, während die Abgeordurten v. Gagern, | konnte ihnen eine ehrerbietige Borfiellungsicrife am DM 
en, Gent von Keifterbab, Zulauf und Prätoriud | Heinen Math bei der dur die Etantsverfafung zemäbele 
7} Vogegen erflärten, die Übgeorbneten Knorr ud Hardy fteten Gewiſſensfreiheit und Religion um jo weniger zu 
—* —E Anträge machten. Nächſten Dienftag iſt Vergehen angerechnet werden, —* bald bazauf nad) DM 
Abfimmung fiber diefen Gegenftand. Biſchof eingeholter Erlaubnif die Berlefung wirklich vorn 
Abſti men. Demzufolge Bann ich unmöglich die Depoſitionen un 
die Suspenſion ausipreden, fondern muß den Hrn. Robert 


. immer ao als Defan und Pfarrer in Kirchdorf, gleicht 
Margan) Unfer Prozeß gegen die unfolgfamen Geift: | den Hrn. Doſenbach gleichfalls al? Dekan und Pfarrer iM 


ı : . 8 | Bremgarten anerf 3 f ned 
N eint bie Werwidlungen zwiſchen den Obern des | X kennen. Weder dieſe Dekanenſtellen, 

a denjenigen der Kirche noch zu vermehren, indem | Diefe Pfarrbenefizien find erledigt, und ich darf Peirem Pr“ 
Se Bifchof die Urtheile des Sbergerichts nicht anerkennen | fter, der zu folchen ni 


neuen Wahlen und Befegungen ohne alle Berückſichtige 
des Ordinariats und nur mit einer einfachen Anzeige di 
(don Geſchehenen an den Biſchof, von Diefen Werfügunge) 
der weltlichen Behörden über rein geiſtliche Aemter m 
Verrichtungen,, fogar Über die Etellm der Dekane, 
deren Mahl und Beſtaͤtigung Die bobe Erkularbebon 
zu feiner Zeit einen Einfluß gebabt bar, und melde bI 
m Namen ded Klerus und Biſchofs daſtehen — in d 
zwei Rezeſſen und Hochdero Ecreiben las, glaubte id 
meinen eigenen Augen nicht trauen zu dürfen. Wei der pre: 
teftantiichen Konfeilien, wo der weltliche Souveran auch dal 
Epistopat in ſich flieht, mag ein derartiger Beidhäftögang 
wohl üblich ſeyn, aber nicht unter den Katholiken. In der 





























sdumeiy 


j a cht vakanten © tzllen ſich befördern lief“ 
il. Yuf die von der — dem Biſchof gemachte | die Kirchliche Juſtitution ertheifen, Ani erklären, 
Wiistheifung diefer Urtheife gegen Rohner, Doſenbach u.f.w. | ein Priefler, der nichts deſto weniger im dieſe Stellen einftt 

erließ der Biſchof folgendes reiben an den Megierungs: 


den 9 ten und darin funktioniren wärde, von dem WUugenblid u 
rath, welches wir als ein wichtiges Aktenſtück diefer Firchlis | erften Funktionen an ton h : 


Fra allen prie ven Werrichtung® 
hen BVerwidlungen feinem Ganzen Inhalte nach mitrheilen | fuspendirt ſeyn folle. Was en der Plart 
zu follen glauben: Würenlos und Wettingen betrifft, wird der hochwürdige 

„Hodhgeacteter, hochzuverthrender Pr. Fandammann! Hoch: | von Wettingen feinem Mechte nadı {chen dafür forget dm 
geachtete, hochzuverehrende Herren! Durch verehrlichftes | habe Hochdenſelben offenberzig eröffnet, was i laut 2* 
Schreiben vom 10. Juli beliebten Hochdieſelben mir 2 von | und Eid than und beobachten muß, um nicht ben @ —* 
figter ——— und ns 
a olifen auf mich zu laden. . 
übrigens der unterm 10. April an ei gerichtete Brief * 
mich ins Publikum gefommen war, fendern zuerſt in ee je: 
blatte des f.g. »Schweizerboten«, erfchien, eben fo wei: darin? 
mand etwas vom gegenwärtigen Vriefe, der deßwegen At 


Tr 
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dem Dbergerichte des Kantons Aargau gegen einige Geiſtliche nen Vorwurf vernadhlä 
in den Bezirken Baden und Bremgarten auögefprodene | Verachtung aller Kath 
Strafurtheile in Abschrift mitzutheilen, mit beigefligter An: ' 
zeige, daß fie zu neuer Befetgung der Pfarrei Bremgarten, 
au Beftellung eines Pfarrverweſers für Kirchdorf, ſo wie zu 
proviforifcher Beſorgung ber pfatrlichen Berrichtungen in bei: 
den Kirchgemeinden bis zur Dahl eines Hrn. Parrers und | gelanget, damit Cie durch hadweife Bermittlung N erh 
Vitare und endlich zur Vornahme der Wahlen für die erle: | glüdeligen Konflikt zwifchen Kirche und Staat "P * — 
digten Dekanate von Bremgarten und Regeneberg ſchon An: | ten Fonnen. Ach habe die Ehre, mit auegezeichnenen Tod: 
flalt getroffen, und ben Hrn. Abt von Wettingen erfucht ba: | adıtung und Ergebenheit zu verbarten, b a nneret 
ben, wegen der Paftoration der dortigen umd der Kirchge: | zuserehrender Hr. Fandammann Hochgeachtete a " 
meinde Würenlos die erforderlichen Verfügungen zu treffen. | rende Herren des hoben Meinen Raps! Hochdere u sig?! 
Als ich von folder Einftellung im Pfarramt, Abſa ung von | reitwilligfter. Solothurn, den 14. Drumonat — 
Pfarramt und Defanatäftellen, ſchon getroffenen Anftalten zu | + Jofeph Anton, Viſchof von Baſel. 


—— — — 
[1088] 


zegenen obligationsmäßigen fünften Ver- 


_ : A: SE De 

(Konftantinopel, 8. Juli) Die Unterhandlungen der 
engliihen und franzöfifchen Botichafter mit der Pforte ſchei⸗ 
nen immer ernfter zu werden. Den neueſten mittelbaren 
Anlaß hiezu lieferte die Verweigerung eined von ber frangd: 
iſchen Regierung geforderten Fermans für die Korvette »Ia 
Mefange« zur Cinfahrt in das ſchwarze Meer behufs wiffen: 
fchaftlicher Forfchungen, nachdem kurz vorher der engliſche Dot: 
ſchafter mit einer Fhnlichen Forderung zurückgewieſen wor⸗ 
den war. Der Reis-Effendi beruft fd auf den wörtlichen 
Inhalt des Traktates von Unkiar-Jokeleſſi, weldyer jedem 
fremden Kriegsichiffe die Fahrt durch den Bosporus verbiete, 
und nachdem auf die Anfrage der Botfchafter, ob dieſes Ver: 
bot auch ruſſiſche Schiffe betreffe, eine beflimmt bejahende 
Antwort ertpeilt worden ijt, diefer Traftat alfo Peine wejent: 
liche Begünftigung oder Beeinträchtigung weder des einen 
nody des andern Ernates enthält, fo dürften die unaufhörli— 
hen Einwände und Angriffe Englands und Franfreichs ge: 
gen jenen Traktat wenig gerechtfertigt erfcheinen. Am Ende 
werden ſich die letztgenannten Mächte, wenn fie fich in Bor: 
ftellungen und Drohungen erfchöpft haben, auch in die Be: 
flimmungen des gedachten Traftats fo gut, als in jede an: 
dere Staatöafte zu fügen wiffen, fobald fie nur die Ueber— 
zeugung gewonnen baben werden, daß ſich Die Pforte in Be: 
bauptung ihrer Rechte durch Fein Mittel irre machen läßt. 
Menigftens ift Baum denkbar, daß England und Frankreich 
noch ernftlichere und koſtſpieligere Schritte unternehmen foll: 
ten, um ihren Proteftationen gegen einen Traktat Kraft zu 
geben, den die Pforte, geftügt auf ihr Sonverainetäts: und 
das allgemeine Völkerrecht, abzuſchließen volltommen beredı: 
tigt war. Das Reſultat bievon koͤnnte nicht zweifelhaft 
feyn. — Aus Smyrna fchreibt man, daß die Pet noch im: 
mer fortdaure, und täglich 3 bis 4 Sterbefälle, jedoch im: 
mer.noch feine fehr großen Beſorgniſſe veranlaffe. Dagegen 
ift die Seuche nun auch bier in Konftantinopel ausgebrochen, 
und rafft fchom in ihrem Beginn 4 bis 6 Opfer täglich bin. 
Um fo größer ift die Angft vor derfelben in diefer Etadt, da 
eine hundertjährige Erfahrung zeigt, daß befonders die Mo: 
nate Juli, Auguſt und September eö find, welche die Peit 
in Konftantinopel begünftigen, während eine gleiche Erfab: 
rung lehrt, daß diefe Seuche in Smyrna ſtets nur in den 
Monaten März, April, Mai und Jum zu wüthen, und re: 
elmäfig vom 24. Juni an wieder abzunehmen pflegt. — In 

etreff des Dampfſchiffes das, wie bereits gemeldet, durch 
gezwungene Beitraͤge erbaut werden foll, erfährt man endlich, 
daß ſAbiges den Zweck bat, die Kommunikation zpifchen bier 
und Emprna zu unterhalten, un das Öfierreichiihhe Dampf: 
boot, meldes biöher diefen Zwec erfüllt, falls e8 eine an- 
dere Beftinmung erbaften follte, zu erfegen, oder fonft Über: 
flüffig zu machen. Da man nun in diefer Maßregel eine den 
allgemeinen Gefchäftöbetrieb fördernde Mbfichr erkennt, und 














foldje durch den Mangel an Energie und Vertrauen unter 
bem biefigen Handelöftande wenigftens theilweife gerechtfertigt 
ift, fo bat auch das allgemeine Mißvergnügen darüber ſich 
beträchtlich gemildert. — Aus Griedenland iſt die Nachricht 
von einer Modifikation bed dortigen Minifteriumd einge: 
gangen, die bei der, hiefigen Griechen großen Beifall findet. 


Bermifhte Nachbridhten “ 


Aus Magdeburg fchreibt man, daß der in mehrfacher 
Beziehung verdiente Hr, Gottlob Natbufius auf Alt-Hal— 
densieben, Mitglied der Afademie gemeinnügiger Wiſſenſchaf— 
ten zu Erfurt, am 23. Juli Übends mit Tode abgegangen ift. 


Ein intereffanter Aufſatz des Hrn. Dr. Simon jun. im 
»Damburger Korrefpondenten« beantwortet die Frage: »Hat 
das civilifirte Europa das Cindringen und die Verbreitung 
der jegt im Orient graffirenden Peft zu befürchten ?« iufofern 
verneinend, ald nady der Unficht des Verf. die orientalische 
Deitfeuche, bei ihrer durchaus Fontagiöfen Natur — fie tbeilt 
fih nur in größter Nähe inficirter Perfonen (und Stoffe?) 
mit — durch gute Quarantäneanftalten fehr ſicher abgehal: 
ten, und felbft wenn fie in einer, mit dem Drient verkeh— 
renden Dafenftadt ausbrechen follte, Teichtlih im Keime er: 
ftidt werden kann. Wirklich ift es auch den Curopäern, 
feitdem fie die Quarantäneanftalten eingeführt und ver: 
volltommnet haben, gelungen, die Peftfeuche, die früher oft 
nach Europa berüber Fam, auf ihre erfte urfprüngliche ‚Dei: 
math, den Orient (die Türkei mitgerechnet ), einzufchränfen 
und die legte allgemeinere Verbreitung der Peft fällt in die 
Jahre 1708 bis 1713. Damals gelangte fie über Schweden 
und Dänemark nah Hamburg, wo an 10,000 Menfchen ein 
Opfer derfelben wurden. Seitdem ift fie nie wieder zu allge: 
meiner Verbreitung in Europa — abgefehen von der Türkei — 
gelangt ; nur einzelne Städte, Marfeille 1720 und Moskau 
1771, wurden durch Cinichleppung des Peſtgiftes von der 
Seuche bart betroffen. Im Jahre 1815 drang die Peſt bis 
Fiume Eſtrien) vor, und im November brac fie fogar in 
Noja, einem vier Meilen vom Adriatiſchen Meere hegen: 
den Staͤdtchen, aus; verbreitete ſich aber, obgleich erſt am 
29. Dez. ein Korden um die Stadt gejogen wurde, nicht 
tiefer ins Yand. Im legten türfifchen Een der die Ruf: 
fen befanntlich bis nach Adrianopel führte, haben letztere be: 
deutend an der Peft gelitten; indeß iſt es durch Kordons und 
Quarantänen gelungen, fie von den Provinzen, die nicht un: 
mittelbar der Tummelplatz der Urmeen und des Krieges was 
ren, abzuhalten. So gefährlich alfe ftehen die Eachen nicht, 
daß wir das Eindringen und die Verbreitung der Peft bis 

ind Herz von Deutſchland fo leicht zu befürchten hätten, ob: 
gleich fogar der Verkehr mit dem Orient, nicht ſowohl in 
merfantilifcber als in politiicher Beziehung, Tebbafter ift, als 
in den legten Decennien. 








tum) Lotterie-Ziehung. 
Naͤchſten Mittwoch den 5. Auguſt 


torgens um 7 Uhr, wird die Ziehung 76 78. so 


. 88. 
Lotterie in dem LotteriesZiehungs-Eaal, weiches hiermit den 
auf dem ehemaligen Holjgraben, vor 
mäünjcht, beliebe ſich bafelbſt einzufinden. 
Frankfurt a. M. den 30, Juli 1835, 
Stadt-Lotterie-Commiſſion. 
[1039] 


Nach der heute notariell voll-| Wreitag 


loofung des durch mic negoriirten Hoch⸗ der 
gräflih Erbach-Schönberg'ſchen Unle- Monat April an bis gegen Ende dieſes 
bens von fl, 60,000. — d. d. 1. Octo⸗ Jahrs zu Ihalitter producirt werdende, 
ber 4829 jind nachfolgende Acht Parcials dinſichtlich feiner vorzüglichen Güte bins 
Sbligationen, als Nro. 17. 39. 44. 60. länglıh bekannte Kupfer, deſſen Quans 


—* * ur Muͤ geſ Strn. b 
äter ‚Rlaffe der 8ärlen biefigen Stadt: be 4. Drtaber Rn Rüdzablung auf, tum in ungefähr 200 Gern. beiteht, unter 





Befanntmahung. 
den 18, Eept. d. J., Vor: 
mittags um 10 Uhr, foll auf der Canzlei 


unterzeichneten Behörde das vom 


bertinme worden,‘ den bisherigen, ım dem Termine felbjt 
Inhabern bekannt: moch näher eröffnet werdenden Bedin— 


gemacht wird, indem alsdann eine wei: gen oͤff m 
Fr a a Pe Base Veriiun — 2— — gungen öoffentlich an die Meiſtbietenden 


verſteigert werden, welches bierdurdy zur 


örankfurt a. M. den 40, Juli 9835. | allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
Philipp Nicolaus Ehmide| . d; j 


Darmftadt den 29, Juni 1835. 
Großherzoglich Heflifbe Ober » Baus 
Direktion daſelbſt. 
Kronde, 
Grimm. 


[1152] Belanntmahung. 
Der Nahtaf des verftorbenen Amrtwert: N ) 
‚rw 


meitters Goittlob Querfeld von bier in 
mweaen permurberer Heberichuldung ron bei: 


(1196) @antproflama. 

Das unterfertiate Bericht bat in dem 
Schulbenweien des veritorbenen Arafl Tor: 
ring Minussiichen Gerihrebaltert Andreat 
Aliolj von Odlibaufen, gebürtig ven 
Friedberg, durch Beichtuß vem 3. Uprill. 3 
den Univerfaltonturd ertannt. Diefer Ve— 
fchluß ift rechrsträftie- 

Es werden daher die geieplichen Edilte⸗ 
tage, namlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren aeborigen Nadıweriuna auf Dient: 
tag den 1. Sepiember 1%. dicht auf dieselben uber jenen Wutlar alt 

IL. zur Vorbringung bet Cinreden gegen! berrentoie Eache verfügt werben Mrd 
die angemeldeten Zorberungen auf Mon— Wietbaden, den 16. Auti 195. 
tag den 2 November 1 Ni Herseglih Naſaurches Aunisdmt- 

ve. Pellmig nr ©, 




















































erichtliche Bekanntmachungen. 


551 Der Student Friedrih Schiel von 
x, welcher wegen Tbeilnabme an der Bur: 
enichaft in —— ftebt und ſich 
vipie ergangene öffentliche Dorladung nicht 
stellt bat, wird nunmehr feines biefigen 
jemeindebürgerrechtd für verlufig erltärt 
ud die Rortiegung der Unterſuchung bleibt 
‚uf Betreten vorbebalten. 

Heidelberg den 23. Juli 1835, 

Groüb Badiſches Oberamt. 
von Jagemann. 
klab. 

— — — — 
‘137 Edictallatung 

Der Paihter Gottfried Heinrich Krapp 
zu Widerdbof bat babier die Erklärung ab: 
aegeben, daß eraugenbiicktich nicht ım Stande 
fen, die gegen ibn gleichzeitig aufgetrerenen 
Gläubiger zu befriedigen, und dag er fein 


ien Inteltaterben aufgeichiogen werten. 
Es werben taber alle dielenigen, welche 
Forderungen an Dieien Naclaß gu madıen 
baben, bierdundb aufgefordert, dıelelben um 
ſo gewiſſet 
Donnertag 20. Auaufl. Ir 
Morgens =» Uhr, 

dabier anzumelden, midrigenfaltt ebne Rüd: 





1. Degember_ 1. \ An 
Reptıt bis Dienttag den 15. Des 1.I- [1185] Itiedtich Detz. Sebn tet Ne 


einichlüßig, und für die Duplit bis) thiat HDorz zu Gucdeim, gereten den ©. 
_ Donnerftag den 21. Dei. I. I, Deiember 1785, * berlaung Jadtes 
De ———— a aber unbelannt we abıneiend, ober beileh | 
Dermögen denfelben überlaifen, und eine Gen “ w } eg etwaige Mechituachiolger werden biermr 
—A— 2: kiegen | Gemeinihutbner diermis offemilich unter| aufgefordert, beiten unter Furaseriüht Te 
qürliche Vereinigung mit ihnen abihlich dem Kehttnachtbeile vorgeladen, daß das waltung aritellies — — Bet taʒ 
elon ded Nicreriheinen am 1. Edittsiage die Aus) von beiliunig Od. bis zum 
ihliehung ber Forderung von der gegenmär: 31, October lauten) en Jabrf, 

tigen Konturtmarle, das Nıhrericheinen an) in Empfang su nebnten, wirrigenfallt tal: 
den übrigen Ediltetagen aber die Ausſchlieſel feibe, ſowie alle dem Ubwpeſenden etwa un 
fung mit den an denielben verzunehmenden| tig noch anfallende Erbipait nach Mast: 
—— zur dolge babe. gabe der Verordnung vom 21 ai 17H 

gleich werten diegenigen, welche irgend den darum nuchiuchenden 2 eitenverwant‘ 
etwas von dem ale a des Gemein: ten verabiolat werden 
Kulnnent in Handen haben, bei Vermei“ Wallmeroch, * Sal 182% 
Maifenbertand ich vorlegen I tagien, über Tote eat Lorch Ihre te ve) Herzoglih Roffauilchee Amt ) 
die Beibehaltung Di —5 die für Gericht zu —— ee Viagbeburs- tut 
— N forechenven Belege mitäu: Bemerkt wird, baf am aweiten Erittötage) (an) Deffen run 
eren Richtig der Güte unger | eine gürtiche Ausgleichung verfucht werde, effen 


.197 


I. 


wolle. 

Marten nun hierauf in der Perlen 
Wrvocaten Adolrb dabier ein einftweiliger 
Eurator beitelle worden ift, fo werben bie 
fümmtlichen Gläubiger det genannten Pad: 
rd ©. 9. Krapp bierburdh aufgefordert, 
im Termin 

en 1% Yuguft 1. J ‚Iüb 3 Uber, 
vor bieflaer erichreilelle in Perfon ober 
durch Beroflmächtigte zu ericheinen, um ben 











tie Borladbang- ie: 
Ereikerriich ven aringerheim Hi" 45 










bringen, und beit Derjuh toben fämmeliche Gräubiger um fo ficherer 
np mit dem Gemeinihultwer zu Ab: | ne; Bearfiium h ihn 
—— eines (örmlichen a everfahrene on h — —— —— nr ſtedende —REE — — —— ich 
bei Vermeidung, daß biegen Bun : en werde, dan estommiflar a der obern Pia a Konberz w Ka 
ö sa Am a 


ihmen des Beichlun der Mehrheit genehm ıft. 
Da fi bei den Gräfl. Zörring Minwszi: 
ichen Patrimonialgerechten Ortzbauien, Adl;: 
baujenund Brosingenmors bedeutende Umts 
ebrechen vorgefunden baten, die in der 
mtöperiobe des erwähnten Gerichte haltere 
vom Monate Junius 1950 bis zum 6. Mai 
1833 fallen, fo will man insbefondere alle 
eme, voelche bei ben erwähnten Gerichten 
epofiten abgegeben oder ſolche zu empfan: 
gen baben — ibrer Rechte auf 

obige Eri aufmerkiam 
aan den 27. Juni a —— 

Koͤnigl. Landgericht Dachau. 
Dorn. 


Beriuft geuangen, als: 

1) Ueber ein EI 102 unter der Ziuszelt 

Gathedra Petri von Watharina Prutt gran 

Sprozentige Berpinfung angelegtes Kapital 

von 2000 fl. Dieles Kapital wurde fpater 

mit 3 Prozent wersiniet. Das Wenefirium 

befigt Daraus einen Antheil ven 1500 * 

wilder Ü I. 10807 auf den Betrag vor 

ü 15 fl derabgeſeht, dagegen in Aprojenrigt 

ö erjinfung eingefegt murde 

) Ueber ein unter der Bins,eit Metardi i 3 

ha bar Adraham Ectumberger's Kin’ 

| und Erben gegen Hpie Berzinfung OP 

unbetannt wo? abwefend, und alle bitberige a Kapıtal von 2000 fl., Kpäle Ir 

Rachtonfhungen Hort en |{11382 @6 it eine am 16. Deyember mt alt vrintih um 1, I. 107 4 
—— & > ‚ kedugirt, 

2 —*2*6 aus der —ã det eh 2 einrih Mabtberg — 53 ns vn Dep DE F 
—— 
rt, für ei i — | i 
don 218 f., welches bieher vormunbfcaft: | 200 fl. außgefertigte j —** Hr i —— arte ot * 

verwaltet wurde, zugefallen, fo mirb | und P andverichreihung verloren — a ee LANE! —* 


warten, M 
Giaubiger, welche nicht bandeln wer: 
den, ats in den Beichluß der Mehrzahl der: 
feiben einnoiltigend angejeben werden. 
Jesberg ven 1%. Quli 19 } 
Kurfürftl- Sr Aufizamt Biel. 
tller 


120 
Zur Beglaubigung 
Appell A 


1087 Ladung—, 
— Kaltenbach, Zubndet im Jabre 
41774 zu Urzenbeim, im Arrondiffement von 
Kolmar, verlebten Jehanıı Joiepb Kalten: 
dab aus Schimborn, int schon über 25 TJabre 


= 
Eu ne 
— 


Kid) — 
Zeſerb Kaltenbach vder deifen ermaige Leis] uf Untrag des jerigen Ei J Sebupirt, Dagegen { Afung 
beserben piemin aufpeinhent, Ei * darin —33 ER genommen — n aprozentige Berh Ur 
m Schaaf ju Oberlahnftin, wirh Dal 24 ne eNalhen dat das Wenehiluit om — 
ur 


ee meiden * ** Fr Urkunde hiermit aufgefor ee: 1669 tauflich erworben. 

ng] are a N ei | 5 

a allenbadh gegen Kae aa ng Ir an und — —— 6b ri —“ * 

in werden wird. 3 en anzuzeigen, witrigenfalls die 2* untergeidhneten Gerichte unter bem Reh, Wen 

Alzenau, im Untermainkreife, am 1. Jufi | » UNd Amar ohne meitere ofen: —— * —— * 
ertlo en Term 



















Königlich Bayerifches Lanbgericht %ı mern on mahyung für Eraftles erlidnt| os eflärt merken würden 
Unselbarh, er jenau, Montabaur am 14. Juli 1845. Regensburg den 1%, Juni 1835 af 
Shüpter. Herzogtich Raffauifhet Amt. 8 Ruitı und Crantgeriät. 
EEE ee 1 Wententad. Bört, tb * 
Gebroͤth. 
ke 


antwort. Kedactenr: von 4, Dfrrieth | IR 





sum. y 
denen Autio⸗ ö j f 
LT N’ 210. — Freitag — 31. ui — 1835 
lagen more. - 
ejenigen, ud J 
lag a aue / Fi N 
rt, beide 4 N e 
uft43 Ro sa ih 
F Frank— furter — 
alle dr z — — — —— 
ven Hai! a — z. NE) ) 
tern? . 27 — JS — — —8—— « 
ul! - ’ 

iu : 4 
—Ober-Poſtamts-Beitun 
— * 
ae — 3 O — * 
en 
A 
an Preife: Für Zeitung und Konverſationsblatt halbjährig 4 fl., viertetzährig 2 fl. Für das Konverſationgblatt allein: halbjährig 3 fi. 
den Ki Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zumächft gelegenen Poflämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tarifen Ober: Poſt- 
6 Atnts⸗Zeitungs Expedition, Zeit Nro. 212, zu machen. — Einrüdungsgebühr: Kür die Zeite mit kleinſter Schrift 3 sr., mit größe: 
m Rec rer 4 Ar., mit jener des politiſchen Texies 6 Ar. Roch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Berhältnif billigft berechnet. 
nr Biscayer. Im Fahr 93 waren es Parlamentsräthe und 
3 —9— Frankfurt, den 30. Juli. Gutsherren, Generalpächter und Bankiers, überhaupt Alle, 
md B die * *3 ge fie depoffediren fonnte. Un 

Ni . A einem nen Morgen t wohl der Revolution ein, daß 
genen Terroriömud gu Madrid. Eigenthum das läfigite Vorrecht ift. Was dann folgt, ift 
* nicht ſchwer zu rathen. Der »Temps« fühlt indeſſen, daß er 
Ye Wer Wind färt, wird Sturm erndten. In dem »conſti⸗—die »kräftigen Maasregelna, die ihm in Frankreich nicht ber 


{» 


— 


ng 
heir 
—* 
nal” 
3eh 


* 
ꝓ 
* 
—*9* 
—— 


th 
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z md Dominisaner, Möndye und. Nonnen, 








tutionellen Spanien« ſcheint fi ein Beleg zu diefem Erfah: 
rungöfag vorzubereiten. Die Revolution jenfeitd der Pyre⸗ 
näen iſt ganz aus der Bahn gewichen, bie ihr befchränkte 
@eifter vorgezeichnet hatten. Sie war von Aufang an 
ſchwaͤchlich, ja unvermogend. Mit Verſprechungen freigebig, 
hat fie Nichts gehalten. Selbſt in den Staatsbankerot, den 
fie durdy Toreno ausfprecben lies, wußte fie Feine Energie 
zu legen. Sie verläugnete die Vorgängerin von 1820 und 
vermifchte die Nationalfejuld mit der Gamarillafcbuld, ohne 
doch beiden gemachfen zu ſeyn. Sie legte ihr Loos in bie 
Hand eines Kindes und einer rau und verlor ihre Selbjt: 
ftändigkeit in dem Vertrag mit England und Frankreich, der 
fie zu felgen beftimmt feyn follte. Aus dem Nachbarland 
half fie den Prätendeuten verjagen, im eigenen ſteht ihr Don 
Carlos trogig gegenüber. Er bat fie gezwungen, Interven: 
tion anzurufen, d. b. fih ein Zengniß der Unmacht auszu⸗ 
ftellen. Wer mag fich fo weit täuichen, zu glauben, ein fol: 
her Zuſtand fey in Die Länge haltbar? Und wenn auc, 
wäre er darum beffer? — Die fpanifche Quafi: Revolution 
iſt offenbar verunglüct. Die Negierung fühle es und will, 
um ihr aufzubelfen, terroriſtiſche Mittel anwenden. Ein 
monarchifch = conftitutioneller Terrorismus aber ift ein ln: 
ding. Die neueften Fantadmagorien, welche in Madrid und | 
Saragoffa aufgeführt werden, zeigen Mar, wie tief alle 
Verh ltniſſe im Schlimmen biegen, Die Parifer Drgane 


der öffentlichen Meinung erfennen das recht gut und fuchen | 


zum Theil nad Troftgründen, Die ihre Verlegenheit nur 
ſtaͤrker bervortreten laffen. Wäre die Sache nicht zu ernfl, 
man Pönnte fich in Spott ergiefen Über den » Temps«, 
wenn er die verwickelte Gomplicatton mit Phrafen befeitigen 
will, wie etwa folgende: 
tige Maasregeln, Im Complotten aller Art vorzubeugen, 
die eine Regierung bedrohen, deren Aufgabe die Reform iſt, 
wobei fie dent Haffe der Bevorrechteten, die depoſſedirt 
werden möüffen,, nicht entgehen kann. « Depoffediren, d. b. 
aus dem Befig vertreiben, ift ein Wort, das went Um: 
flände macht; es ift nahe verwandt mit rauben und plündern. 
Und die Benorredhteten, wer find fie? Vorerſt wur Jeſuiten 


»In Spanien ergreift man fräfs ! 


bagen würden, in Spanien nicht unbedingt gutheifen bart. 
Darum fährt er fort: »Es iſt freilich ein Unglüd, daß die 
»conftitutionelle« Regierung zu Mabrid den Generalcapitais 
nen, diefen Satrapen in den Provinzen, die uugemeine Ge— 
walt einräumen muß, die Rube durch Militaircommiffionen 
zu ſichern. Wir bedauern fehr, Toreno und Amarillas zu 
ſolchen Ausnahmemitteln greifen zu ſehen. Doch fcheint es, 
daß auch der liberale Wruchtheil des Cabinets mit den vor— 
eichlagenen Maaöregeln einveritanden iſt.« — lie, Mie 
itaircommilfionen, von liberalen Miniftern angeordnet, bö: 
ren auf Militaircommiffionen zu fern? Wer erſchoſſen wird, 
kanu fich nicht beſchweren; die Vollmacht dazu bat ja ein 
liberafer Minifter ausgeftellt! — Uebrigens ift der »Temps« 
fo herablaffend , zugugeftehen, fo fange ber Prätendent auf 
ſpaniſchem Boden fen, fünne man nidyt fagen, daß ſich Spa: 
nien in einem »Mormalzuftande« befinde, vielmehr fen es 
auf der einen Seite in Revolution, auf der andern in Ge— 
genrevofution, befangen. Die Apoftel der Ummälzung find 
umeilen aufridhtig. — Gegen dem fühlichen Ton des »Temps« 
—* ber energiſche des » Nationale nicht übel ab, Das 
republifanifchhe Blatt laͤßt ſich Peine Hinterthüre offen; es 
fiebt Die Sache, wofür es träumt, verrathen, und fpricht 
fein Anathem aus über die DVerräther. An nachfolgenden 
Zornerguß (» Nationale vom 26. Juli) wird niemand die 
Angredienzien zu fchwach finden »Wir erhalten aus Mas 
drid dad infame Glaubensbefenntnig Toreno’s und feiner 
würdigen Gollegen. Die Leute, melde feig genug waren, 
fremde Hülfe gegen Zumalacarreguy an Hm K fühlen ſich 
num enmutbigt durch den Tod des Barliftenbauptes und 
fhlagen Militeircommiffionen vor gegen den revolutionären 
Bei. Man bat fich befchwert, daß Toreno fo lange auf 
eine Darlegung feines Syſtems warten laſſe. Er wagte 
nicht, feine abfcheulichen Plane aufzubeden, fo lange in Pa: 
varra fein Erfolg fich gezeigt hatte. Jetzt ift man über den 
Stand der Dinge in ben rg Provinzen etwas bes 
rubigt; die Herren Engländer find angelommen; und nun 
ſcheut man ſich nicht länger, Maasregeln —— wo⸗ 
durch die Maſſe der Nation außer dem Geſetz erklärt wird. 


Navarrefen und | Don Leuten ohne Treue und Glauben im Privatleben it 





— — — — 


Yine politiiche Medlichkeit zu erwarten; in diefer Categorie 
efindet ſich der Chef deö Gabinetd zu Madrid.« — 
Der Bericht an die Königin, worüber der »National« fo 


ergrimmt ift, ward am 18. Juli bekannt gemacht. 
Herrerod,, und Guerra. Die Vorſchlaͤge, welche er enthält 
(in Nr. 208 bereitö angegeben), find von der Königin gutge⸗ 


rung der minifteriellen Veichte dürfen wir den Leſern micht 
vorenthalten. Sie lantet wie folgt: 


werden, 
Verwaltung der Impuls, 


nießen. 


In dem geftrigen Artikel Arankffurt follte bervorgebebe 
artıgen | 
von oben gegeben, in yablleien 
Er iſt Vibrationen regelmäßig nachwirke bis in Die äußerſten Ber: 
unterzeichnet von Xoreno, Ahumada (UAmarillad), Garcia | zweigungen ded Riefenbaumes, unter deffen Schatten die 
Staatsangebörigen ihre Thätigkeit entfalten, ihr Leben gr: 

er Setzer aber, ohne fih um die Verzweigug— 

beißen worden, kommen alfo in Ausführung. Die Motiviz | gen und den Echatten zu kümmern, bat aus dem Baume 
einen Ban gemacht und jo die Metapher todtgeichlagen. — 
Auch bei den Mamen ijt eine Berichtigung nörbig. 
»Die letzten Ereiguiffe zu Saragoffa, die Stimmung, welche | Geheime Kämmerier und Rendant der koͤniglichen Gbatoulle 


wie es zu bewundern, baf bei einer gr 


einige Individuen an den Tag legen, die unbefugt bei dem | heißt wicht Irimm, fondern Timm. 


tapfern Urbanoscorps aufgenommen wurden, und der allge: 
meine Bang der Dinge, belehren die Kegierung von bem 
Daſeyn eines mehr oder weniger combinirten und verziweig: 
ten Planes, deſſen Tendenz auf eine völlige Aufloͤſuug bed 
Staates geht, um die Nation in alle Schrecken der Anarchie 
zu flüren. Ehre, Pflicht und Grundfäge nöthigen und, 
Magregeln zu ergreifen, die den Thron für deſſen Sicherheit 
wir verantwortlich find, vor den beftändigen Schwankungen, 
denen er in gegempärtiger Erifis auögelegt iſt, bewahren, 


jeder 
bezweckt wird. Um ein fo bedeutendes 
find wir, ohne Übertriebener Beforguiß Kaum 
berufen, allen Revolutionsplanen die Spitze 
a. und —— re nA 

reigniffe find folcher Natur, die En N 
—— die Gefahren ſo dringend, daß man gr zu 
länger in den bisher befolgten Spyitem des get gen 
porifirend) und der Schonung verharren ann, Dpne bie 
Sache der kegitimität unter einem 
gel an Vorausſicht leiden 
der Ordnung fich ein Syſtem zu 
heute mehr ald je verworfen und 
firengered erfegt werden muß. 


Ziel zu erreichen, 
zu geben, doc) 
zu bieten, alle 
vereiteln. Die 


und ohne daß die Feinde 
Nuge machen würden, das 


ſtitutienen zu ermuthigen, j 
die Vösrwilligen zu erdrüden, bie 


des Wortra 


fehläge.) Am Schlufle diefe 


fterrath glaubt, daß durch 
Ziel für den Augenblid 


und die Feinde unferer , 


terum 
Befehe fühlen , auf deren Sturz fie 


Geſthze 
Nation die Bildung neuer 
neatis! — Du ® 
i bekleinnt, 
— daß man nicht eben unbeſorgt ſey Über die Erpal: 
tung der Ruhe im ber Hauptſtadt.« — Man 
vevolutionirt und beflagt nun, daß es in Aufregung ift. Wer 
Wind füet, wird Sturm erndten. 
® 


* L 

Bei dem biefigen Handelspublifum 
(am der Börfe) die wichtige Nachricht, da 
—* bei y: Fa Attentat auf die 
des Königs Ludwig Philipp verfucht worden ; n 
wiffen, Marſchall Mortier fey dabei —— ns 
Pferd des Königs wurde verwundet. Er. Mi beit as 
ein andered and fegten die Revue fort. Die 9 * 2 egen 
und dad Wolf bezeigte dem größten Corhufiasmus fü garde 
König. (Mehrere Stafetten find eingelaufen, weich rd den 
gefagte beftätigen. Es war eine Höllenm in a6 Vor: 
das Uttentat begangen wurde, Der gan me, womit 


Hauptſtadt indignirt, aber fonft ruhig * iſt wohl, die 
un RO ruhig, 


# am 28. Juli 
Perfon Er. Mi. 


d aualeich dem Fande den Schuß barbieten, welcher bei | ftatt zwiichen Yarreagua und MUrtagona. 
je gr hend * Werken is poiitiſchen Gefellichaften | hatten 16,000 Mann im * 


der Gegner fo | geben. 


fo beflagenswerthen Man: | Fall. Die Pforte follte 


durch ein kraftvolleres und 
Es ift fein 2. 
ia. di ininer des Thrones und unferer Ins 
re pe * fein anderer Weg mehr offen, | er wird ſich deffen bedienen, 
uns bie rg fange« nicht unmittelbar na 
h «6 die Vor⸗ 
Ruhe und des Friedens rauben —— 3 Bi i 
aßregeln das beabfichtete endung am dir caramani . 
erreidt werden —* Die ende die wiffenfhaftliche Peru Küfte abzufciten, bevor fit 
en auf die Energie der Re⸗ 
des Ahroned follen 5 —— die Rache der 
** = * Er⸗ 
Bd iſti Mafregeln bieten die Miniſter der . 
fag für die terroriftifchen —ã— — an. Risum te — Fr 
ebatd« aber meinen ganz laconiſch, oder | erft am X. 
„der Bericht an die Königin ſcheine am | zu machen 


von Unkiar Skteleſſi. 


bat Spanien j 


batte man heute | Pit 


palreformbill und 
derfegen, 


ſtantinopei hier durch 


otomaniſche 6 um 
Auslaufen ——— sat ‚ war bie Grpebition 3 


rn und 6000 Mann Landun 


Paris, 27. Juli. Stand der Rente: 3pEt. 109. 10. — 


Spät. 79. 10. — Neapol. 97. 30. — Spt. Spaniſche 11’/.— 


spät. 27. — Corte 39’, — 

- Man bat nichts Neues ans Spanien; die Beride 
verbreiten fih noch immer über das Gefecht am 16. Jul 
das mit dem Namen einer Schlacht beehrt wird. Es fan 
Die Ebriftinet 

eld, die Garliften waren M 

dauerte fünf Etunden. 

Der Prätendent wäre beinabe # 
gefallen. Die Zahl der auf beider 
€ erwundeten wird verſchieden ange 
Cie variirt von 1000 zu 3000. 

— Der Nationale berubigt heute die Gemüther fiber X 
Stimmung der Pforte. Seit 14 Zaaen polemifiren 
Journale Europa’ Über den von den »Debats « fignalifirh) 

einen Ärrman aben 
zwar auf Kußlands Beta und —— Tractatt 
Iegt erklärt der Nationale, e# ſey 


leich ſtarf. Der Kamp 
arliſten mußten weichen. 

die Hände feiner Feinde 
Seiten Bebliebenen und 


gar vicht wahr, daß 
Zulaffungsferman verweig 


be. ] ; f ne 
Ferman iſt in den Händen m »Diefer vielbeiprode 


8 franzöfifchen Sotſchaft ers und 
fobald er will; wenn die »Me— 
ch Uusfertigung des Fermans int 
unterblieb es mur, weil Admir⸗ 


Schwarze Meer fegeite, jo 
befonderen Urfschen hatte, diefe Beick mit einer 


Rouffin jeine 


ung verfolgt, die Hr. Tirier heitet.« 
— 25. Juli. Etode 90% — — 50’/y 
2 ee Regierung hat der Bank offiziel anzeigen talfen, 


daB Mittwoch am 29, Juli Vorihläge zu dem neuen Anlehn 


digung der weſtindiſchen Pflanzer) augenonnnen 
* eg das —— ſeyn erfährt au 
‚wo die Unt i on 
n Syn > aternehmer ihre Propofl 
— ran will wiſſen, has neue Anlehn werde für die vo * 
—A Million Pfund zu 3%, pCt. Zinfen nege 
396 a und zwar fo, daß man bei dem Dmnium 100 ſ 
p * und den Reit in 3!/,pEt. erhalten wird: 
— Lord John Raſſell Hat im Unterhaus angezeigt, ET re 
England erjt nãchſtes 3 


here — das Zehntweſen in 
wi⸗ 


— Die Lords machen große Anftalten, fi ber Die 


der Kirchenreformbill für Irland zu 





ſterreich. 
Ein englifcher Kurier iſt aus Kon- 
nach Fondon gegangen. Is er DE 


, De 
(Bien, 22. Yufi.) 


bereit. Sie befland and etwa 20 


götrnppen. Man hofflt- 
ah das Erſcheinen diefer Armada an der Hbonifgpen Küfe 


Der 
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die Pforte dem Admiral Kouifin De® | 
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Alte hervorze 
einer groß 


——* würde, um die Rebellen zum Gehorſam zurückzu⸗ 
!ben, is zuhln 


n. Die ottomanifche Flotte ift gegen die Albanefen be: 
—* ſtimmt, wir wiederholen es, damit die fremden Journale ſich 
ie äußere micht fpäter erftaunt ſtellen, wenn fie von der Pandung tür— 
efen Schu  Fifcher Truppen in Albanien hören und dann vorgeben , dafi 
", itbier man davon nichtd gewußt und die Pforte die Kabinette über: 
? Derioie liſtet babe. Uebrigens war in Konftantinopel nichts von 


aushele Bedeutun efallen; Miemand ſprach von dem vorgebli: 
odtgeäie- chen Vorfall mit der »Mefange«, wovon die franzöfifche und 
19 aäy ie englifdhe Preſſe fo viel Aufſehens machen. Hier legt man 
ich nicht das geringſte Gewicht auf dieſen abſichtli obenen 
ji nieht das geringfle Gewicht auf Diefen abfihtli erdobe 
Lärm, der nur den Beweis liefert, daß wenn anders die An: 
gabe der Fournale Über die Verweigerung des Fermans ridy: 
tig ift, man entweder die beftehenden Verträge nicht kennt, 
oder fie nicht kennen will, oder auch die Pforte eined biöber 
tr. 104- unbeftrittenen Rechts berauben möchte, auf welches fie von 
ide; jeher fo eiferfüchtig war. * 
hie Bei Deutfdland. 
am 16} (Hannover, 25. Juli.) Die Hamburger Neue Zei: 
in, & tung meldet: Durch Privatmittheilung erfahren wir aus 
e Cini Eehr guter Quelle, daß das hannoverſche Staatsminifterium 
ware‘ Nic jetzt fehr ernſthaft mit Vorbereitungen zu Eifenbahnans 
under. | lagen im Hannoverſchen befchäftigt. Unter der oberften Lei: 
re dumb Kung des febr erfahrenen-Oberften und Generalquartiermeis 
r auf fterd Prott foll auf verſchiedenen Wegeftreden das Terrain 
bieten a eometrifch aufgenommen und nivellirt werden. Das Ganze 
Bu mit möglicyiter Gründlichkeit- betrieben werden, fo daß 
er ibe wohl 2 bis 3 Monaten auf diefe Urbeiten hingehen werden. 
—* Gad Hofgeismar [bei Kaſſel), 25. Iuli.) Das bie: 
ianalif fige Bad, das in den legten Jahren wie verödet und body: 
Te ftens an Sonntagen von Eimvohnern aus der Umgegend, 
A?" Kaffel und Münden und Studenten aus Gttingen befucht 
(«dt war, ift in diefem Eommer lebhafter als k in feiner gläns 
Ay zendften Periode. S. H. der Kurprinzs Regent bat, nadıs 
ige dem er von Kiffingen zurüdgefommen, fein Hoflager bierber 
dom verlegt. Die Minifter treffen wöchentlich mehrmals von 
yb Kaſſel (vom wo Hofgeismar nur 5 Stauden entfernt ift) hier 
wu ein, um Koufereng mit dem Prinzen zu halten. Borigen 
* wtag mnrden alle bier befindlichen Badegaͤſte vom Kurs 
zn ringen zur- Tafel geladen, und-Mbends war bei demfelben 
ur ee gung KA — hier Civilkleider, und man kann 
* ie —* —— laffung rũhmen, mit der er fich gegen 
ud dem Naffanifchen, 24. Juli.) Wir find mın 
4 wieder dem definitiven Anſchluß unferes Herzogihums an den 
per großen Zollverein um etwas näher gerüct. — Unfere Trup: 
WE 2 haben num aud das preußiiche Ererzitium angenommen 
r und werden feit einigen rn darin eingeht. — Die Fre: 
w quenz unferer Bäder hat fich in der Ießteren Zeit etwas, 
/ aber nicht bedeutend, gehoben. Die deffallfigen Hoffnungen 
! f für dieſes Jahr find vorbei. Aber aus * Rheingau 
4 lauten die Nachrichten über den Stand des Weines ganz 
⸗ vorzüglich, doch lagern immer noch viel 1834r Meine, bie 
m deren Befiger nah dem Anſchluß bald loszufchlagen geden: 
wi fen. Die Weine müſſen bei folchen Musfichten nothwendig 
im Preiſe fallen, denn es fehlt an Fäſſern und Keliern ſie 
aufzubewahren. 

f (Frankfurt, 30. Juli.) In der Eigung der gefeßge: 
benden Berfammlung vom 25. d. waren folgende Berathungs: 
‚gegenftände an der Tagesordnung: I. Vortrag des Senats 
vom 21.d. M.: die durch die Ereigniffe des 3. Aprit | 
1833 und 2. Mai 1834 notbwendig gewordenen 

vw Aufßerordentlichen Ausgaben betreffend; und II. weite: 

g u Vortrag des Senats vom 21. ejusd.: Konverfion 

9 der Hädtifchen Anleihe betreffend. Der unter I. bemel— 
# dete —— lautet, wie folgt: »Nach beifolgendem po: 
„  Naeiamtlichem Berichte vom 14. Juli d. J. beanftandet lobl. ſtän— 


— 


— — — — 


— — 


dige Bürgerrepräfentation —— ferneren Ausgaben 
auf die betreffende Rubrik zu geben. Der Senat hat num zwar 
dem Wolizeiamt eine anderweite Konferenz hierüber aufge: 
tragen, da diefer außerordentliche Dienſt Feine Unterbrechung, 
ohne den höchſten Nachtheil zu befahren, erleiden darf. Die er: 
forderlichen Anträge dieferhalb liegen übrigens bei der geſetz⸗ 
gebenden VBerfammlung bereits vor; indem daher der Senat 
x Komplettirung der Akten und zur vollftändigen Sach⸗ 
enntniß die Unlage an die gefeggebende Verſammlung ger 
langen läßt, darf derfelbe fonder Zweifel der baldigen &: 
ledigung dieſes höchſt wichtigen Gegenſtandes entgegen 
fehen. « Ohne Umfrage befchloß die Berfammlung: dies 
fen Bortrag fammt Anlage an die bereitd umterm ®. 
Mai d. I. ernannte Kommilfion mit dem Erfuchen abzu: 
geben, ihre Arbeiten fo viel als möglich zu befchleunigen. 

Der oben berührte Bericht des Polizeiamtö an hohen Senat 
lautet folgendermaßen: »Der bürgerliche Herr Deputirte bei 
dem Polizeiamt hat demfelben eröffnet. wie löbf. ftändige Bür⸗ 
gerrepräfentation beanftande, den des rubrizirten Gegenftan: 
des balben Statt findenden auferordentlicdhen Ausgaben de: 
ren Zuffimmung zu geben, da man die längfte Dauer der: 
felben bis zum abgewichenen Monat Mai d. 3. unterftellt 
babe. Derfelbe bat darauf angetragen: hohem Senat diefes 
Anftandes wegen geeigneten Bortrag zu machen. Man beebrt 
fih nun, andurch diefem Antrag zu entfprechen und ſich ge: 
borfamft die Ermächtigung zu erbitten, mit löblicher ftändi- 
ger Bürgerrepräfentation dahin zu Fonferiren, daß die erfor 
derlihen Mebrausgaben bis zu erfolgender endlichen Orga: 
nifation der Polizei fortzubejtehen haben. Werehrungsvoll 
beftehend Eines hoben Senats geborfamfte Deputirte zum 
Polizeiamt und in deren Namen, Frankfurt a. M. den 14. 
Juli 1835. (ge) v. Günderode vdi. Münch, Aktuar.« 

In dem unter II. berührten weiteren Bortrage hohen Se: 
natd wird, da die gefeßgebende Verfammlung vom 4. März 
d. 3. befchloffen habe, daß fie dem an fie gelangten Untrage 
der Reduktion der Staatsſchuld von 4pCt. auf 3pEt. nicht 
beitreten Fönne, fondern anderweitigen Vorſchlägen und 
Anträgen wegen Erfparniffen durch Herabfegung des Zinde 
fußes der Staatsjchuld entgegen ſehe, der * geſtellt: 
daß man ſich vorerſt auf eine Konverſion des beſtehenden 
Anlehens, einſchließlich der laufenden Schuld zu 3'/,pEt. mit 
Belaſſung der bisherigen Tilgungsweiſe beſchraͤnken ſolle. Zu— 
gleich fügte der Senat die Bemerkung bei, es werde von 
der geſetzgebenden Verſammlung nicht bezweifelt werden, daß 
die Weröffentlidhung der auf diefen Gegenjtand bezüglichen UF: 
tenſtücke durch den Drud, fo wie der darüber entſtehenden 
Diskuffionen, nicht paſſend ſey. Zur Begutachtung dieſes 
Begenjtandes wurde fodann per Serulinium eine Kommirfion, 
beitebend aus den Herren Dr, Eder, Sen. De Neufville, 
Senator Dr. Müller, I. I. Norg, 3. 3. Finger, Dr. Ob: 
lenſchlager, Kaffetier Hoffmann gewählt. 


Ss d ei; 

(Zürich, 24. Juli.) 10., 11. und 12. Sitzung der 
Zagfagung vom 20. bis 22. Juli gingen wieder mit Vera: 
thung des eidgenöfftfchen Militärweiens bin; man bofft, daf 
der Gegenjtand noch in diefer Woche zu Ende fommen, und 
wenigftens von der Mehrzahl der Kantone werde gebilligt 
werden. Nicht unwichtig ift der Beſchluß, der in der 10. 
Sitzung gefaßt wurde, daß Fünftig die fchweizerifchen Trup⸗ 
pen, wo fie als eidgenöffiiche auftreten, einerlei Fahnen und 
Kokarden haben follen, desgleichen alle Truppen von derſel— 
ben Waffengattung diefelbe Uniform; fomit fallen die rotben 
Armbänder mit weißem Kreuz, fonft das eidgenöffifche Henn: 

eichen, jet weg. Man erinnert fich bierber des Kofarden 
Äreits vom vorigen Jahre, wo neuenburgiſche Militärs im 
eidgendffischen ii wegen der preußifchen Kofarde angefoch: 
ten wurden. — Es geht die Sage, Et. Gallen fuche durd) 


tv 
Die 





Bermittlung des dfterreichifchen Gefandten feinen Etreit mit 
Baden audzugleichen. Bekanntlich bat diefer Kanten, fich 
für beleidigt achtend durch die Zurücdweifung eines feiner 
Angehörigen, eined Handwerksburſchen, allen badiiben Un: 
terthanen den Eintritt unterfagt und dieſes Verbot bis jegt 
streng gehandhabt. 















ſchied am 24. mit der Ruhe eined Helden und Ehriften. Die | 
Leichenfeierlichkeit hatte den 26. Juni unter großen militärb tu 
ſchen Ehrenbezeugungen Etatt, in Gegenwart aller Staatk 

minijter und andern böbern Beamten, ſaͤmmtlicher Offiziere, 

des diplomatiſchen Korps und unter dem Geleite der ganzen 
Bevölkerung von Athen und der Umgegend. Machdem den greita 
Tag vorher der Leichnam aus der Wohnung des Verſtorbe— 

nen in die Kirche der heiligen Irene gebracht, und dort wi: | — 
rend der Nacht von Unteroffizieren der Yınie bewacht worden 

war, ward er am Tage der Beerdigung von dem großen und 

feierlichen Zuge nach dem Piräus geleitet, um auf einem 


oeIlanı 
(AUmfterdam, 27. Juli.) Heute wurde wieder in den 
holl., ruf. und öfter. Fonds fehr wenig gethan und einige 
Heine Partien, die von Dielen Effektengattungen vorhanden 
waren, verurfachten, daß ſich eine derjelben Een auf ihrem 
geitrigen Etandpunft behaupten konnte. Die fpan. Fonds 





Voriprunge deſſelben gegen die Eee bin nahe am Denkmale Mn | 
waren, bei etwas lebendigerem Umfag, flau. 2'/,pEt.: 55°/,; | des Themiſtokles feine Ruheſtäͤtte zu finden. ee 
5pGt.: 101"°/,,5 Kandb.: 24°/,; Syndik. 4'/,pEt.: 94°/,; Wr ek Bir 
3'/,pEt.: 79°/,; fpan. Perpet. 5pCt.: 40°/,; 3pEt.: 36/5 | (Konftantinopel, 8. Juli.) Wir eilen die Anzeige zu Werkrei 
Ausgeftellte, franz.: 17'/,5 engl.: 15°/,5 Kortesb.: 36/5 — daß alle Schwierigkeiten, welche von Seite des Pa⸗ werten 
Gonp.: 28" /,,5 Neue Wiener Looſe: 702. cha's von Aegypten gegen die mittelft Dampfſchifffahrt auf | ſein P 

Griechenland. dem Eupbrat einzuleitende Kommunitation Englands mit ſ 76 

Nachrichten aus Athen, welche bis zum 28. Juni reis | nen a in Oftindien erheben worden, vollfomm ,— Gar: 
chen, beftätigen bie jüngst über Franfreih gekommene Mel | befeitigt find. Series! 
dung, daß fi oletti feines Poftens ald Präfident des Mini: | (Skutari, 5. Juli.) Unfere Page wird mit jedem Tat Hölenm 
ftertumsd und Minifter des Innern enthoben ſey. Er wurde reg read wie jene des Paica's gefährlicher. In de Berclker 
zum Staatsrat und zum Gefandten in Paris ernannt. Zus | legten Tagen erlitt die Stadt wieder ein furchtbares Bo | (we pr 
gleich bringen fie Nachricht von dem Tode und demWegräb: | bardement ; der größte Theil des Stadttheils Tabafi (1 Iekbahtei 
nif des Admiral Miaulis. Diefer edelite Secheld der | größtentbeild von &erbern bewohnten Bezirke, der bis Mt Yarıı y 


riebifchen Revolution war feit längerer Zeit am Podagra 
Teens, und die Krankheit war ihm zulegt in den Kopf ge: 
treten. Die Betrübniß des Königs und des Landes iſt groß 
über den Verluſt, weicher der Nation unftreitig ihren größ: 


wenigen Tagen neutral geblieben oder Partei für den Wald Br 
genommen, nım aber ſich zu den Infurgenten gran bat! legrart 
wurde, fo wie ein Theil des Bazars, niedergebrannt. Dam! | Zur 
nicht zufrieden, bat der Pafcha nach allen Gegenden 


* * nur ju 
ten und tugendhafteiten Bürger und eine der erften Zierden | rien entfandt, melde den Bewohnern der benachbarten Di 
pi heroiichen Kampfes raubt. Während feiner Iegten | ſchaften einen Wefehl — weburdh die ge Siadi 
rantheit empfing er zweimal den Beſuch des Könige, und | Stutari für geächtet erklärt, und Die ganze Wenölterud 
diefer die legten Ermahnungen und Wünfche des Sterbenden | Ober: Albaniens aufgefordert wird, die Stadt anzugreifen and di 
für das Wohl bes Königs, das Wohl des Landes und den | darin nad Gefallen zu vauben, Ir morden und zu ſengen. | Ieiaratı 
Schutz feiner hybriotiichen Kampfgenoffen. Nach dem legten | Mehre diefer @miffarien, find aufgefangen, and dur idt 
Befuche des Monarchen, der in tiefer Mührung von ihm | Zeugnifi die Raciuht, aber auch bie Morp des Mara d un gg 
ſchied, ließ er alle gegenwärtigen Glieder feiner Familie, und | wiberleglich bewielen worden. Man giebt jedod; hier feinen | 5 
miehre der Seeleute, welche unter ihm gedient hatten, und | Veforgnifien Raum da die Bewobner der umliegenden Orts —* 
in Athen gegenwärtig waren, vor ſein Lager rufen, nahm mit | {haften der Stadt (dem üfter für den Notbf I ihre Hülfe | Are 
Faffang und Standhaftigkeit von ihnen Abſchied, und ver: | angeboten haben- = at 
—— m — — Peer! 
Verlag: Zürft. Apurn u. Tarife Beitungs-Erpebition. — 4.3, verantwortt. NRedarteur: Dr. @,G, Thomas, — Drud von X. Ofterrictd on 
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und Chie (ZI N 
Frankfurter Ober— = 
sart alle Eis ? ) zu en 1 
Ne Or ä * 
eleite der jr , s j 
N Moda reit I“ i 
Al Freitag, (Beilage zu N“ 210.) 31. Juli 1835. 
un ker 2 
Demadt at: 
dem zopt ee : 
win Franffurt, den 30. Juli. ee ui De —— Fr ge Theurunng 
eat , ‚ welche gewi r Die ä 
Man bat über Straßburg folgende telegrapbifhe Depe: | zu befucdyen, fobald ihnen ec noch die Wahl — * 
ſche erhalten. or anderen Babes freigelaffen if. Man bat zwar jest einen 
die Bert »Paris, 28. Juli 2 Uhr Nachmittags. Ein fchredliches | Dammbau an der Lahn geführt, und beabfichtiget dafelbft, die 
—35 Verbrechen iſt während der heutigen Mufterung verfucht | Aufführung eines Kurfaales, und einer hoͤchſt nöthigen Kto: 
* —— Der König wurde nicht getroffen — objchon | lonnade zum Schutze gegen die Einflüſſe des bier ſeht haͤufi⸗ 
—* fein Pferd unter ihm verwundet wurde. Der Herzog von | gen Witterungswechfels, Allein unferes Dafürhaltens hätte 
Seite Zrevifo (Marfchall Mortier) iſt getödtet worden. Mehrere | man den alten Kurſaal, fo ſchlecht auch fein Zuftand if, 
1 Generale, Adjutanten und Nationalgarden find getödtet oder | nicht fließen follen, ehe man dem Badpublifum etwas An: 
re verwundet. Das Attentat wurde begangen mitteljt einer | deres bieten fonnte; indem man ihm hiedurch den einzigen 
A, A Höllenmafcine, die binter einem Fenſter fosging. Die ganze Vereinigungspunft entzog, welder für eimge Stunden des 
er Bevölkerung der Hauptfkadt bat fi) dem Könige nachgejtürzt | Tages, in denen man fi fur emäß nicht befchäftigen ſoll, 
bare (s’est preeipitde sur les pas da roi) und bat ihn unter den | eim mnentbehrliches Mittel der ; erfireuung war. Die Unzus 
* lebhafteften Accfamationen bis zum Kanzleigebäude begleitet. | friedenheit der Kurgäjte hierüber gab ſich wiederholt auf das 
der MH Paris ift ruhig und indignirt.« unzweidentigfte zu erkennen, indem es Die Thüre des Kur— 
eden i Wir haben in der Zeitung von heute den Juhalt diefer te: | faald eines Morgens erbrach, und fih nun ſchmauchend und 
alas Tegraphifchen Depefche bereits gegeben. Ueber Mortier's | Kaffee trinfend zwifchen den herabhängenden Tapeten, Dras 
on Tod möchten wir gerne noch ungewiß bleiben. Leider ift er perien von Epinngerweben und mit Papier verflebten Feu— 
den j nur zu ficher. fterfcheiben injtallirt bat, und nicht gefonnen fcheint, fich aus 
* dem Beſitze vertreiben zu laſſen. Die vornehme Gleichgül: 
* Def . tigkeit, mit welcher biefes Bad, in dem nach einer wahr- 
*3 Bel erreid. fbeinlihen Berechnung im Durcfdnitte jährlich 200,000 
yreil“ Die »MWiener Zeitung « enthält ein allerhöcjtes Patent ! Thlr. fremdes Geld zurückbleiben, behandelt wird, gebt fo 
zu 3 folgenden weſentlichen Inhalts: »Nachdem durch ben ere weit, daß im Garten und auf den Spa iergãngen bald keine 
Li folgten „Todesfall des in Gott rubenden allerdurchlauchtig | Banf mehr in brauchbarem Zuftande = wird, und über: 
. tere ften Fürften und Herrn Franz des Eriten, Kaifers von | haupt der Beſuch des Gartens durch die mephitiſchen Dünfte, 
Ir Defterreih, Königs u. f. w., Unfers hödyitgeebisen und | welche hinter der Beinen Mauer aufſteigen, die ihn von den 
* neuen Dammarbeiten trennt, ſich bald von ſelbſt verbieten 


geliebteften Vaters, die Erbfönigreiche, Derzogs: und Für: 
S enthlimer und Pänder mit allen Hoheiten, —3 MRech⸗ 
ten und Gerechtſamen an uns erblich gekommen find, fo wol: 
fen Wir jene, welche in Unfern Königreichen Böhmen und 
EA tm dem Großberzogthume Defterreih unter und 
ob der Enns, in den Pergeatbünern Steyermarf, Kärnten, 
Krain, Salzburg und chleſien, in der Markgrafichaft 
Mähren, dann in der gefürfteten Grafſchaft Tyrol und Wor: 
arlberg zu Unferer Pehenberrlichkeit gehörige Lehen von was 
immer für eine Gattung befigen, hiermit auffordern und zu: 
un. befeblen, daß fie ohne Ausnahme in der durch die Ge: 
ege und Gewohnheiten beftimmten Zeitfriit won Jahr und 
Tag bie Belehnung bei Unfern Pehenbehörden gewik und 
ordentlich anfuchen und nehmen," Und fo die fchufdige eben: 
pflicht leiſten, und durch Verabſäumung diefer Pflicht nicht 
felbit zu einer kehensfaͤlligkeit Anlaß follen. « 


dürfte. So fommt es denn, daß Emd, weldyes von ber 
Natur auf das reichlichfte audgeftattet, bei zweckmaͤßiger Ans 
wendung ber dargebotenen Mittel, zu einem der reigendfien 
Mufenthaltöorte Beutfarlande gemacht werden fünute, an 
welchen ganze Familien, auch ohne die Kur zu brauchen, 
erne Monate lang verweilen würden, ein Ort der töbtlich- 
en Yangweile ift, den Jeder gerne wieder verläßt, fobald er 
das legte Bad genommen und den legten Becher Waſſer ge: 
trunken bat. (A. 3.) 
(Kaffel, 25. Auli.) Die Frau Kurfürftin von Heffen bat, 
in Begleitung der Prinzeffin Karoline , ihrer ältsften unver: 
mäblten Tochter, von bier eine Meife nach der Schweiz ans 
etreten, welches Yand diefe Fürſtin noch nie vorher bereif't 
atte, fo viel Sinn und Gefühl diefelbe auch für Naturfhörns 
beiten bat, und fo fehr fie ald Künftlerin in der Malerei 





Vielleicht wird fich 





Deutfäland, 


Die »Allg. Ztg.« enthält m. U. Folgendes ans Bad Ems, 
12. Juli: Hier ift gegen die vergangenen Jahre ein nicht unbe: 
deutender Ausfall an Kurgäften bemerkbar. Die Liſte zählte 
deren bis zum 11. Juli 1588, während im Sommer 1834 
bis zu diefem Datum 2013 eingetragen waren. Man will 
dieß tellarifchen Einflüffen, auch den rag eg ag 
in Karlabad, und fpäter der Heerſchau in Kaliſch, ber Zus 
fammentunft der Monarchen in Töpfig ıc. zuſchreiben. Al— 
fein wer Ems kennt, wird feicht einen anderen, viel näher 
gelegenen Grund finden, Mir ſprechen ihn unverboblen aus; 
es iſt die ftiefoäterliche Behandlung, welche diefes fo berühmte 

und befuchte Bad von Seite feiner Behörden zu erfahren hat, 


reizende Begenftände zu fchägen weiß. 
die Meife bis auf Maland und einen Theil von Ober: Ita: 
fien erſtrecken, wo die Kurfürftin mit ihrem Neffen, dem 
Kronprinzen von Preußen, der, wie man hört, mit feiner Ge: 
mablin ebenfalls eine Meife nach Italien macht, zulammen 
treffen könnte. Bon den Hoffavalieren wird blos der Ham: 
merherr v. Buttſar im Gefolge der Kurfürftin ſich befinden. 
Ihre Abweſenheit wird ſich auf die Dauer von zwei Mona 
ten befchränfen. — Der gegenwärtig bier bei feiner Schwie⸗ 
ermutter, der Gräfin von Heffenftein, verweilende kurheſ⸗ 
iſche am kaiſerl. dſterreichiſchen Hofe akkreditirte Geſandte 
». Eteuber, dem während feine® Hierſeyns der Titel eines 
Staatsraths — ein bisher bier noch nicht Üblicher Titel — 
zu Theil ward, hat einen Urlaub von ſechs Wochen erhalten, 
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Shweden und Worwegen. 


(Stodbolm, 21. Juli) Die Pönigfibe Akademie der 
Bifenfcaften bat den Prinzen Iobann von Sachſen zu ih 
rem auswärtigen Mitgliede erwaͤhlt. 


Solland 

(Mus Holland, 22. Juli.) E. M. der König von MWür: 
temberg bat geitern nebſi Prinzeſſſanen Techtern und 
Geſelge die 3 Stunden vom Haag entfernte zweite Handelt⸗ 
fhadt unieres Yautes, Rotterdam, mit einem Beſuche beebrt 
und die tortigen rhendwürdigkerten in Mugenfebern 
genemmen, Reiterdam iſt zwar bes Weitem mich ſo bevol⸗ 
tert als Amſterdam, allein es iſt dert verbaltußinäßig ein 
eten fo reges Leben, als in unierer Hauptſtadt und die faſt 
in der Mitte der Stadt liegenden green Schiffe gewähren 
einen eigenthümlichen Unblit. Auch beſraden ſich im Rot⸗ 
terdam durch die Ankanſt und den Abgang Der Dampfboote 


st Ablauf diefer Zeit nadı Wien zuridfehren, 
ren —— v. Dornberg die diplo⸗ 
schen Geſchaͤſte in der Eigenſchaft eines —— * 
ſtetraͤgerb übertragen find. — Bon Rotenburg - r 
‚tet, dag die Frau —— von Heſſen⸗ Roten * ie 
von bier zugeſandte Hebamme nicht —— * en . 
selben angezeigt bat , daß fie fie werde ru (m an 
sum e8 Zeit fey. Ob Die Schwangerſchaft * an er 
f Wahrheit oder — ——— — - 
i ißheit. erzte beha „U 
—A—— at dem jtarten —— der 
andgräfın fich felbſt noch in den fetten Monaten —— 
erſchaft nichts mit Sicherheit in dieſer Hinſicht bejtim: 


zen laſſe. u daigen Tagen ſchlug in der 
\ i) Vor einigen Tag vn 

— urn Taeineh Boot, rin fogenanntes reibord, 
Rahe em fi 3 oder 4 Perfonen befanden, um; mehre 
auf > perftanden zu ſchwimmen und setteten ſich, nur 
derſe * fte mit den Wogen und war bemnntergange nahe; 
a —328 ein preuhiſcher Offiziet Namens Aden a— 
da ging der Brücke ſpazieren und gewahrte die dringende 
rind, . 4 dem Ertrinfen nahen Unglüdlihen. Ohue ſich 
Gefahr ben IT g ex eilenda, feinen Rod aus, warf den Degen 
zu befinnen, in die Fluthen , und es gelang ibm, nach 
zur Seite, |P den Menfchen vom fihern Tode zu 


ar ——— waren hocherfreut über dieſe meu— 


eundliche That. 
Weaſr ———— 


mentlich Engländer. Retterdam iſt bekanntlich Die Geburtf 
ſtadt des berühmten Crasmas, und feine Statue ill dortir 

zu ſchauen; aber als ein deulſcher Pfarrer vor mebren Sb 
ren noch ungedruckte Üriefe von Erasmus, die er mit grezs 
Muͤhe ſammelte, auf Eubjtription berausgeben wellte, PF 
ten ſich in Rotterdam und font in Helland aur ſehr wemg 
Unterzeichner. Yord Elphiſtene, Kammerberr des Kong 
von Großbritannien, iſt nach dem Haag geſandt worden, un 
EC. M. dem Konig von ürtemberg das bochſte Bedauen 
Er. britiſchen Majeftät darıber auszudrüden, daß Mr 
felbe die Einladung zu einem Beſache nach Windſor abge 


ersburg, 15. Zuli.) Die Nordiſche Diene« | lehnt habe. — Der Herzog Bernhard von > adıfen: Meint 
—— ſchonen Zug eines ruſſiſchen Unteroſſiziers Te: | Gemerallieutenant — und zwar nicht F äliefe im Dienk, 
eh! lot ow. Derſelbe wurde vor mehr als zwanzig | wie die » Limess wollen — 


e Die 7 v iſt im Haag angefomm 
Die inländischen Wlätter ſchweigen nch eher ven 


Mordanſall, weichen ein jedenfalls finmserronrter M im 
Lager bei Ryen gear den Herzog Ve N 
fillichweigende Kondition der bolländeihen Wlärter, über 
dergleichen Vorfälle wenigflens nicht weralig, fendern dam: 
mer bevichtigend zu berichten. — Das Lager wird nun von 
andern Truppen bezogen, 


— unter die Rekruten abgegeben, und Fam bald daranf 


Jahr züctie. Durch Verfertigung von Kiwer 
— ee er fich einiges —* und gab auch 
N rier feine Beihäftigung nicht auf, Mac Ab 
n f feiner arjährigen Dienflzeit fegte er diefelbe fort und 
— durch feinen Fleiß und die Vortrefflichkeit feiner 
en eine forgenfreie Lage und zu einem eigenen Hius: 
5 in welchem er ſchlecht und recht lebt, und feine Kin 
— Wort und Beiſpiel zum Guten aufmuntert. or 
* er Zeit kam SGlotow zum Staatörath M—ıw, dem jetzi⸗ 
ur Eigenthlimer feines Geburtsortes Buturlinka ( Goup. 
Eraratow, im Sferdoböfifchen Kreife), erzählt ihm feine 
Herkunft und fragt ihn, wie viele und wer von feinen Der: 
wandten noch am Leben feyen. Und den Reviſionsliſten gebt 
hervor, daß von Glotows Familie noch 12 männliche und 
16 weibliche Glieder am Leben find. Auf Glotows Bitte, 
ihm diefelben käuflich zu überlaffen, erklärt ihm der Herr, 
daß er, Glotow, fein Recht babe, Erbleute zu erwerben; 
wenn er jedoch diefelben aus dem Dienftverhäftnif zu löfen 
wünfche, fo ſey er, der Herr, bereit, ihm alle 28 Indivi⸗ 
duen frei z geben. Mit Freude gebt Glotow dieſes ein 
und bezahlt fogleich die erforderliche Summe, wofür er die 
Freibriefe aller feiner Verwandten erhält. Den andern T 
ruft Hr. Maw den Glotow abermals zu fih, und * 
ihin, daß einer feiner freigelaſſenen Verwandten einen Knaben 
son 14 Jahren, welchen er an Kindesſtatt angenommen, hei 
fid) babe, und daß ihm, Hrn. M-w, feine Umftände nice 
per —* — * freizulaffen Da fü 6 ar en 
au otowd Verwandter mit gern von (ri : ge Prüfung über di AR on 
finde trennen würde. Sogleidh —2 Bien Adoptiv Banerabifen, ae — — 2* 
fen 500 Rubel, Eben fo bereitwillig Täfer pr en dies | Reife in diejenige Gegend des Br Zwecke — en 
nod den. 5Sjährigen Großvater der Fon eines ® - darauf | deutfchen Anfiedelungen befint uriftaates, wo ſich di eier 
feinen Verwandten And, „So wefigkrdetr diefer made | Warren von Mont, ee 
15,000 Rubel von feinem. {au er wackere Mann bekannten Schri gemery County, wo aud) das Befigebunn 


T meorbenen iftfteflers üb * 
Vermögen auf die Br und erfparte n ttitellers über Amerika, Duden, liegt. Ich re 
ihm ganz fremden 5* Teiung feiner Verwandten und ji * don einem Maier en, \teg 


Beobadytungen En zum anderen, und dag Mejultat meine! 


Amerita. 


— Mittheilung des polniſchen Kapitänd Meu— 
ug’ er t Pouis, im State Miffeuri, im Frübjabre 
— vieben, iſt werth, weroffentliche zu werden; Me iſt 
—* os georiche, und gibt, aus gründluder Zorichung, mit 
er Fi ide an, was die Auswanderer nach Nordamerifd 
s he n un was fie zu fürdten haben, und ſiellt Diele? 
aut 2 i * worüber noch immer ein Schleier hing: * 
da i Hi hy oguſt v. I. mar meine Geiunchreit fo daruieden 
ir ‘ der damals bier herrſchenden Cholera jeden 
r —— ein Opfer des hieſigen ungeſunden Klimas 
ee en, und doch habe ich den ertien Sommer, wo 
ie hr 2ag unfer 28 bis 30 Grad Hige hatten, glüd: 
ad und fühle mid gegenwärtig fo gefund, vr 
ale a ie Du weißt, war eö meine Abfiche, m —* 
I. er Adenwirthidaft zu widmen, aber non den FO 
— Ideen, die man ſich in Deutſchland von dieſem 
br macht, wird man nur zu bald geheilt, wenn man, 
amerifanifchem Boden angefommen, eine genaue MW j 


ar ungefähr folgendes: Bann die eiM 
gewanderten Deutichen, welche fa ae mit der Ader 


| 


nad Deutſchland und nach Yonden immer viele Fremde, DE 


nem mu. 
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— — — 
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wirtbichaft beichäftigen, füglich in zwei Klaffen theilen, näm⸗ 


lich in wirkliche Aderwirthe, d. h. Bauern, die von Jugend 
auf den Pflug führten, und an bie ſchwerſten Arbeiten ge: 
wöhnt waren, und zweitend in Leute aus dem gebildeten 
und halbgebildeten Stande, die erſt in Amerika die Acker— 
wirtbfchaft ſich zu ihrem Berufe wählen. Die erften fa: 
men bier in eine gewohnte Sphäre, und finden fich bald 
beimifch ; fie mufiten in Deutfchland hart und fauer arbeiten, 
um fümmerlich ihr Leben durchzuſchleppen, felten kommen fie 
zu einigem MWohljtande, und wurden flets von höheren Stän: 
den gering geachtet. Familienväter aus diefer Klaffe, wenn 
fie fleifig und mit etwas Geldmitteln begabt find, gründen 
ſich und ihren Rindern in Amerifa fehr bald ein Giüd. Sie 
möüffen zwar bier befonders in der erften Zeit, noch viel 
bärter als in Dentfchland arbeiten, aber fie find diefe Ar: 
beit gewöhnt, und haben Anfangs bloß mit dem ungewohn: 
ten und allerding&, der vielen Musdünftungen wegen, noch 
ungefunden Klima zu Fümpfen. In foldyen Familien fand ich, 
wo ich fie auch ſah, ſtets Zufriedenheit, ihre Kinder waren 
blühend und den Eltern ſah man ed an, daß fie mit 
dein MWechfel ihrer Heimath zufrieden waren, denn fie 
arbeiten bier nur für ihren Wohlſtand, baben beinahe 
gar Feine Abgaben und geniegeu gleihe Rechte mit je: 
dem anderen Etande. — Die zweiten, nämlich die Gin: 
wanderer aus der gebildeten Klaſſe, konnte ich nicht fo 
glüdlich preifen, wie fich vielleicht manche gerne überre: 
den wollten, es zu ſeyn. Sie fommen ald amerifaniiche 
Acderwirthe in eine ganz neue, ihnen ungewohnte Sphäre. 
Ihre phyſiſchen Kräfte And nicht binfänglich, bei den har: 
ten Arbeiten gleichen Schritt mit den Bauern zu halten, fie 
erichlaffen daber fehr bald, und fchleppen fich nur mühſam 
durch, fie haben mit Entbehrungen zu kämpfen, Die fie in 
Europa nicht Fannten, ja mitunter gar nicht abneten, Ihr 
eigened Unvermögen zwingt fie, ihr Land durch fremde 
Hände beftellen zu laſſen, und dabei können fie felten auf 
einen grünen Zweig kommen, denn einehtbeii ift es fehr 
fhwer, in den weſtlichen Staaten gute und, Irene Arbeiter 
zu finden, anderntheils ift auch ber Werth der Händearbeit 
in gar feinem Verhältniſſe zu dem Werthe der Feldpro— 
duete. Gin guter Anecht befommt jährlih 120 bis 150 
Thaler Lohn. Eine Perfon kann nicht mehr als 20 Aecker 


— * 












Benachrichtigungen. 
— 

(1110) Bekanntmachung. 

Unfer Geſchaͤftslocal befin serie! 

Zeil Lit. D. Nro. 208., ie 

Hof gegenüber. | 

9. Marcus Oppenheimer &! 
Kırdberg, Juweliere, 


koͤnnen. 


[1103] 


[1172] Ein Italieniſcher Kutfcher, 
welcher einen fhönen Wagen mit vier 
Pferden befigt, und welder fünftigen 
Eonutag abbäßrt, wuͤnſcht einige Reis | 
ende, melde ſich in die Schweiz ober 
nach Italien begeben, mitzunehmen, — 
Derfelbe logirt ın Weidenbuſch. 








folgender Weife: 





141170] In eine Eteindruderei in Rheins | 
preußen ‚wird ein Lithograph, der bes! 
fonders dem Echriftfache gemadhfen ift, 
alfo mit der Feder und der Nabel zu) 
arbeiten weiß, gelacht. — Er müßte aber 
fpäteftens zu Anfang Eeptember d. J. 
eintreten koͤnnen. | 

Nähere Auskunft ertheilen hierauf! 


gens Statt finder, 





r 





Reflefrirenden die Herren Gebhard uf 
Körber in frankfurt a. M., an welche heim und Mainz an allen ungeraden 
auch Probe-Arbeiten eingefandt werden 


Rheiniſche Dampfichifffahrt. 
Wihrend des Monats Juli 1935, { 
fahren die Rheiniſchen Dampfſchiſſe im von Mainz nah Mannheim iitjeden 


beftellen. Diefe liefern etwa einen Ertrag von 600 Schef⸗ 
feln Mais, welches das Hauptproduft der amerikaniſchen 
Aderwirtbichaft if. Wenn man davon zum Mirtbichaftebes 
darf und Cinfaat "/, abzieht, fo bleiben 400 Scheffel zum 
Verfauf, der Durchſchnittspreis eines Scheffels ift gewoöͤhn⸗ 
lich 25 Gents, alfo ein Gelvertrag von 100 Thalern. Wer 
ſich alfo darauf beſchraͤnken muß, das rohe durch fremde 
Handarbeit gewonnene Produft zum Markt zu fahren, kann 
von feiner Wirthſchaft unmöglich etwas erübrigen, vielmehr 
wird er jährlich von feinen baaren Mitteln noch einen Zu: 
ſchuß machen müſſen. Nun bat zwar diefe Klaffe von Ein: 
wanderern, Die, politiicher Verbältniffe wegen, Europa ver: 
laffen, für die vielen Entbehrungen, Die fie bier leiden, als 
Erſatz, die größte perfünliche Freihekt, und als Glieder des 
Staates, die Souveränitätörecdhte, aber glaube mir, dafür 
wird man bald kalt, deun iſt man einmal im vollen Genug 
afler Freiheiten, dann fieht man fie ald ein unbedingtes Recht 
des Menichen an, und legt gar nicht mehr den Werth dar: 
auf, den man ſich in Curopa davon träumt; übrigens iſt auch 
der amerikaniſche Nepnblifanismus gar nicht fo rein, als er 
in der Ferne fcheint; zwar berrfcht bier Fein Unterſchied der 
Stände, und Jeder hat gleiche Rechte, aber das Geld, diefes 
Epmbol aller Sterblichen, äußert Sowohl bier, als in der 
ganzen Übrigen Welt, feinen allgewaltigen Einfluß. Der 
Reiche bat die Mittel, fich " den bedeutenditen Aemtern 
wählen zu laſſen, er bat die Mittel, ſich und feine Partei in 
die Kammer der Volksrepräfentanten za bringen; alſo der 
Reiche und feine Partei macht die Gefeße, Die flets mehr 
dahin zielen werden, den Cinfluß und die Beſitzthümer des 
Reichen noch mehr zu heben, und nicht dem Armen zum 
Wohlfiande zu verhelfen, fo z. B. haben die überaus reichen 
Grund: und Hausbefiger in und um St. Louis es zum Ges 
reg zu machen gewußt, daß fie von ihren halben und me 
Milionen Grundbrfig: Vermögen beinahe gar Feine Abgaben 
zablen, wogegen fie alle Laſt der Unterhaltung der Stadt 
dem Eleinen Handelsſtaude aufgebürdet, fo daß fogar ein Dez 
tailfrimer, der den kleinſten Laden hält, jährlich 200 Thlr. 
Licenz bezahlen muß, wogegen der größte En-Gros-Händler, 
deffen Gefchäfte in Hunderttaufende und Millionen geben, 
auch nicht mehr zahlt. — Und fo findeft Du es gewöhnlich 
in allen Berbältniffen.« 








Don Leopoldshafen nah Manns 


Jagen Morgens um 10 Uhr. 
Außerdem fährt wöchentlich 
| Montag und Sreitag Morgens 4 Uhr 
ein Dampfihif von Coͤln nah St. 
Soar, jeden Dienjtag und Eamitag, 
Morgens 4 Uhr, daſſelbige Schiff von 
‚Er Goar nah Mannheim, und jeden 
Zonntag und Mittwoch, Morgens 4 
Uhr, von Mannheim nah Göln, 
Die Abſahrt diefes legteren Echiffes 


jeden 





Tienfiag und Eamflag, des Morgens 


Bon GCöln nah Coblenz täglid, um 14 Uhr, und die von Mainz nad 
Morgens um 7 Uhr, | 
Von Coblenz nah Mainz täglich) des Morgens um 9 Uhr. 
Morgens um 6'/, Uhr, „Ss J 
Von Mainz nah Coͤln täglid Mors) führt jeden Sonntag und Mittwoch Vor: 
gens um 6 Uhr, 
mit Uusmahme der Zonntage und Mitt⸗ 
woche, wo die Abfahrt um 4 Uhr Nors) und jeden Dienftag und Eamftag Mor; 


Cöln: jeden Mittwoch und Sonntag, 
In Verbindung mit Diefem Schiffe 


gm um 4 Uhr ein Schiff von Mann— 
eim nah Straßburg reip. Kehl 


‚gens um 8 Uhr von Straßburg reip. 


Bon Mainz nah Mannheim und, Kehl nah Mannheim, 
Leopoldshafen anallengeraden Tagen 
Morgens um 4 Uhr. 


Mie dieſem Schiff fteht ein Echnell: 
ſchiff der Niederlaͤndifchen —E 


— 


| 


fahrtögefelichaft * —— Tr —8 gezogene Weine, meiſtbietend vers 
Sonntage nad Ankunft des iffs von eigern. ? en deanem germadt it. Alle dran 
pe alfo —J——— Rüdesheim den 9. Juli 1895. fine ee en 
bet zus 8 — erh Presberg, Stadtſchultheiß. an und Eammter erwaiten auf 10 behritte Iran | 
und dert am folgenden Tage bei Zeiten R r = F Plire ein Fertciemrlar. 
eintreffen wird, (0 daß die Yaffagiere, II. Weinverfteigerung zu Rübeshein.| 
welche die Fahrt von Straßburg nach Am 28. Auguſtl. J., Wiorgens 10 Uhr, 
Rotterdam in 3 Tagen und einer | läßt Unterze chneter 15 Siud 1834r Nu: 
Racht und von Mannheim in 2 Tas | desheimer weiße und 4 Ohm 1334r Up: 
gen und einer Nacht gemacht haben | mannshäufer rothe Weine, einer öffent 
werden, den Dienftag mit dem berühm; | lichen —— ausſetzen. Proben 
tem Dampfihiffe sder Bataviere nad | werden vor der Verlleigerung an den 
London abgehen fünnen. Uebrinens Säffern und während derielben gegeben. 
fahren außerdem Niederländischen] Rüdesheim den 21. Juli 1835, 
Dampficiffe fortwährend tägli Mor: Per. Joſ. Jett. 
gene um 7 Uhr von Eöln nah Not: — — 


— — — — — —— 
terdam. 
Aufforterung 


Deidireften Einſchreibungen nach Lon- Literarifche Anzeigen, in Betreff einer murbmantıch gertoblener | e 2. 


Wahl einek ſehe ihnen weißen Pariert, unbrine J N 
aropen Schift, das Buch auch für altere Prriene er 


























































Gerichtliche Bekanntmachungen. 
[116°] Auf Reauiition del Köniat. Renrri: 
chen Herrn Unterfuchungeruhterde Cotta 


iu Landau, wird nachitebende Fefanıntme: 
(bung und Aufferderung ım Intereſſe Der 


Justig Diermis rerofenttichte. 
Jiantiur a. M. den 8. Juli 1°15 
— — 


DPotizer: Ami. 








Umtiiche Befanntmachung und 


en wird an allen Agenturen eine fehr er 

ee . af Dierd. 

bedeutende Frachtermäfigung bewilligt. |U15] wei Fr. Herdia im teivziaimcel Unterm 8 De Me 
eben eridienen und durch alle Butbant 


Die Frachten für die Reifenden ſowohl ebenen kungen zul Amtsuntergebenen eine griim iatitte Ctat 


als für die Waar nd aus den ın , . mi Deichſel und aum Ginfpinmigtahre 
den AR rg — Agenten und Da weiche Bedingungen ift das Euftem| eingerichtet, (io ei fie in Wunden am 
Schiffs⸗Conducteure ** Tari⸗ ee ausfubrbar? BonjUmargend haurig gebraucht merben), inn 
fen ju erfehen re * gelrbrten im derttfchen] Bau autaeihlaaen. mit gelb: biechenen t: 

i enbunte. Preis 4 Rebir, tetnen veriehen, und, dem Aniceine nat 
5* — — — as neu A de ein eiwa frılhd Se 

Ton der Anfalt für Kun altes Pierd, Wallach, Pangichiwans, and 

in Leipjta tft zu Dejichen : * Kun and titeratur lich von der badıfchen Seite aus, über KA 


Die tonigl. Kupferitichfammi Adein gebracht worken 
bagen. Eın Beitrag ung zu Gopen: 


! \ h mir Paı 
\ su Bartich und ng Vermogentverbättniffe der me . 
cine zueite Sabrik von Brauns| Aruynt;sen CE» Mumaor un] eich Beiten Ihe banner sur erster | Tide 
fhweiger Gihorien und Deuts * J ar. oder fl. 21 —* 1835. gr. 8. un über die Urt des Erwerbs, mufi Grade 
B R . eintre-graxeur fi in. i nerbmendig drinaenten Verdacht era 
Gen Caffe nn Firma: seite we peietre. — 5 daß Pierd und Cbaite nebit dem Anhilte | har ir 
Ludwig Otto Bleibtreu in| par AP. F, Robert-Dumesail, 1 — der Lestern (Mannskleider, Woarentuſtet. Gens g 
Halberftadt, etablirt habe, 155 gr 8 Thle. 2 oder 0.3. 30 10 | Fereiien, baarer Beid,) irgend Armanbeı * dirk; 
Ich werde von diefem Platze aus| I" Frautfur a. a, ae 


ichernlich ms * ‚ent ‚ 
— iu Baden in der ehe orten jo Aaeekdteifenben neh Helell: 
alle Aufträge mit derfelben Reellitaͤt E Prrmanaticen 3 
und in ganz gereinigter Qualität aus: 


uchandlung-| ararere Vecbrechen gend, DEN 
—— Zu wmoͤglichſter Befteiung wiefe® wichtis Beuer, 
N \ gen Umite 
richten, wie meine Freunde es bisher 
von bier aus gewohnt waren, 


TUNER EP 

[1156] Eubferipfiongs An i ndes werden andurd Die (dmmis fallen. 

zeige. inch | — 
Kant Mitaelis:Diefie dieies Jabred en Landen, Velijeibebörten des Ins und An 

Ende Mai 1835. und Sommers 

. , : 

Ludwig Otto Bleihtreulan allen 3 


die beirefienten Gendarmerie: um 
Winters und Sommers Poftille, 
Sonn, und Feſttagen 
in Braunſchweig. 


oll: Stationen, uberbaupt Jedermann, det 
bes ganzen Jabres 
ta) L Weinverftei 


iſt von Bielertrr 





Di et 
110) Hierdurd habe ich die Ehre 
anzuzeigen, daß ich bereits ſeit einem 
Jahre innerhalb der Bereing:Zollfinie 


vn dieſet Beriepung etwas Meleranted an: 
zugeben vermag, busen und ergeben * 
lache, dem Unterjeihneten bievon altbal ‚ 
am geeignetitien durch Die ibm zunächſt * 
legene amtliche Behörde, Anzerge su machen 


von 
Dr. Claus Harme, Landau in Rbeinhanern, dem 24. Tui 1* 


gerung 


z Neue ſeht vermehrte, verbefferte und per: Der t. Unterfuchunge Richter, e 

zu Nüdeshein, ‚Ihönerte Auflage [S irre F— 

Um 27. Auguſt I. J., Nachmittags ren ioEn 11092] Edictafladung- ichet Heer 
2 Uhr, läßt Unterzeichnete 22 Etud 1334r| „, Namberiger Ladenpreis 4%, Tpaler, Dur Erkenntnig vem beutiaen, une: Adtian 
Nübesheumer Weine ihres eigenen Gugg, | R FE, bei Hug. Heife. — Leipzig, hei] duch bem Verzicht tes Eridars uf ker 2 
mwacsthumes von bewährter Güte ver Briepsich dleifcher. lation ba gen eodem Die nee 2.6 * 
—⏑— ——,,.,.,.,.,.,.,..,—— 

Tagen vor und bei der Verfteigerumg | tennuna feines 

g na feines Werthes beurfund 


1a fein et hat, Bedarf es] Foncurs erfannt worden. achen Ir ' gung 
woht eigentlich kaum; im u ni daran M 
ienlgen, bie €6 nm aidt mn ſtede Hier für bie, e, welche Uniprüche 


gegeben. foıhe 
Nüdeshei ja fordert, 
Nüdespeim den 21. N tar ef rend — das na fönnen glauben, werten aufa 


} ) uli 1835, 
Die vermittwete Frau 








6 geterlid | Amen, 
dminiitrati annes: „Sn diefen] entweder in Perfon, oder wo &% vet 
Küthin Eleonora WaRkleh | 1 de ie an tt Öriee| eier, dark, Berettmächtit e Eu 
i ; . [efrommes Bemäp, ein 5 Hedfiger Berein aın ittwoc den 26. Auguft d- An — 
II, Weinverſteigerung zu Ruͤdesheim. —ãæe a ——16 
Donnerſtag den 27. Auguſtl. J. Dors | "ie een Wort, eine nonliten Hoffnungen, —— ———— — von der | Ba, 
rund * —* käfit der tefige Butsbe: nen Teifeften Etweingungen erfaffende ——— Maſſe dabier anzumelden. . Kilıner 
ber Herr Mathias ung 14 Etüd und * das Fe alien die Erbauung für A fern] Aunkel den 9. Auli 1935 .. Bie. Amt- wi rR 
1 Zulaft 18347, in feinen eigenen Gi, u", und dei ändern beförtern moiten, zum] Gerz, Nafl. und Bürftt. —*F 
— — — — „behten find,“ Zu bemerten ia mom, dag durch 9 
















— — — — — — 
Dr a Ziemat — Drug von u. | Wlig 
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1: Preife: Kür Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Kür das Konptrfationshlart allein jähri F 
Inch gelte Kuswärtige beiieben Ühre Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poſtämtern, Diefige bei der ige Zhurn und Zorifden k s 
{ent AmtseZeitungs. Erpebition, Zeil Rro, 212, zu machen. — @in eüdungsgebübr: Für die Zeile mit Bieinfter Schrift 3 Kr, mit größer - 
Ft ver 4 Kr., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Kr, Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nah Berhältnig billigft berechnet. 

it un — m m nn an — * 
pm . . 

—— macht campirte. In ſieben Windnngen liegt die ungeheure 


bieten Sranffurt, den 31. Juli. —— —— zwiſchen —— und der 
Bene j ec ropent em warzen Meer und dem Meere von Marz 
55 — um Uhr iſt über Straßburg nachſtehende Mitthei: mora), als das fie 22 Band. Mach den natürlichen 
en, a Fung bier eingelaufen. Gefegen aller großen Vafferftrömungen find diefe fieben 
aus, ühe Telegraphiſche Depeſche. Windungen durch fieben Vorgebirge bezeichnet, denen auf 
win . Paris, 29. Juli, 9/,Uhr Vormittags. Die Fönig: | dem entgegengefegten Ufer eben fo viele Buchten antworten, 
une Tihe Familie, fo lüdlicdy gerettet, befinder fi& ſo, wie umgekehrt den fieben Vorgebirgen des aflatifchen F 
u wohl. Paris ift ruhig, Jedermann aber im böchiten | Ufers fieben Buchten des europäifchen entfpreen. Diefen 
bt,? Grade entrüftet. Der Haupturheber der Freyel; | fieben Windungen folgen fieben Strömungen in verfchiedenen 
5 that iſt gefänglic eingezogen und des Verbre; | Richtungen, deren jeder eine Gegenftrömung entgegengefegt 
en. hend gefländig; man ift den Mitfchuldigen auf iſt, wodurch das in die Bucht mit Gewalt berunterftrömende 
I die Spur gefommen. Alle Feſtlichkeiten find ein: | Waller ſich in derfelben umbrebt und in der andern Hälfte 
— geſtelft. iele Familien find in tiefe Trauer des Canales in entgegengefegter Richtung nach oben hinauf- 
“# gerfegt worden, indem man ſtündlich die Namen | frömt. Un der vierten der Buchten auf der aſiatiſchen Seite 
Im meuer, durg diefes frevelhafte Unternehmen ge: | ded Bosporus liegt GShuntiar Jeteleſſi, d. £ der Landungs- 
ve fallener. Opfer vernimmt ng de Kaiferde — ein fehönes Thal, das von jeher die 
ni ufmerFiamkeit der Sultane als Erluftigungeort auf ſich zog. 
oliman der Wruße (2. 17901 hate ham an mer⸗ 
pallaft, ber, obſchon 1746 von Sultan Mahmud I. Reyner: 
Glanze mit Quellen und Fontainen, Waſſerbecken und Rafen- 
ſoffas, neu bergeftellt, beute gänzlich verfallen und Faum 
mebr in Ruinen fichtbar ift. Statt des Sommerpallaftes in 
der Tiefe des Thales bat Sultan Selim II, (erdroffelt am 
23. Juli 1808; jeitdem herrſcht Sultan Mabımud IL, jest 
ins 27fte Sabhr;) in dem Vordergrunde eine Papierm bie N 
angelegt, welche das berrlichite Papier von der Melt liefern 
müßte, wenn die Güte deffelben der Pracht des Baues ent: | 
ſpraͤche. Alles ift von Marmor, die &äle groß und heil, 
und dad Ganze eber für ein Feenfchloß als für eine Papiers : 
fabrif zu balten. Bei Chunkiar Jaßeleffi landeten bie Ruffen v 
am 5. Apr. 1833 — dem Ort eine welthiftorifche Bedeutung | 
fihernd; und wohl mag der Bertrag, der noch vor ihrer J 
Wiedereinſchiffung unterzeichnet wurde, den Namen führen 
von dem »Pandungsplag des Kaiferd.« Der Tractat aber ) 
lautet wie folgt. R 
»Im Namen des Allmächtigen Gottes! Er. Majeftät der | 
Kaifer von Rußland und Ce. Hoheit der Sultan der Os ma⸗ | 
nen, gleich erfüllt von dem aufrichtigen Verlangen, das Iwi⸗ 
ſchen den zwei Reichen —— begründete Eyflem bes Frie⸗ 
dens und der guten Eintracht aufrecht zu halten, haben 
befchloffen, die unter ihnen beftehende vo fommene Freund: 
fhaft und Vertrautheit durch einen Defenfivallianzvertrag 
auszubehnen und zu ſtaͤrken. Demgemäß haben Abhre Majes 
fäten zu ihren Bevollmächtigten ernannt: &e. Mai. der 
Kaifer von Rußland den Grafen Alexis Orloff, Botſchafter 







Frankfurt, den 81. Juli. 





Der Vertrag von Chunkiar Jskeleſſi. 


ul , f 
* Seit dem Frieden von Adrianopel (14. Sept. 1829) hat 
ſich dad Verbaltniß Ruflanda Zur orte — en 
— Die lange feindliche Macht ift zur fhußverbündeten geworden. 
s* Ueber den Werbandlungen, melde auf den Tractat von 
Adrianopel folgten und das Wand zwifchen dem Kaifer Ni: 
"  eolans und dem Eultan Mahmud enger fnüpften, ruht noch 
ein dipfomatifcher Schleier. Selbſt der Vertrag von Chun: 
kiar Föfeleffi, der in der letzten Zeit fo viele Federn in Be: 
w megung gefest bat, ift, fo viel wir wiſſen, bis jest noch 
ds nice _. feinem ganzen Inhalt zur öffentlichen Funde ge: 
; fommen. Es wird —— in den Tagblaͤttern fo man: 
ches” Unbeftimmte und mitunter auch Irrige darüber ausge: 
fagt, daß eine Mittheilung des Tertes angemeffen feyn Dürfte 
Derfelbe macht in feiner tiefen Bedeutung jeden Commentar 
 Überfläffig, Warum er den Namen Vertrag von » Unfiar 
Y"  Sfeleffi« befommen, fönnen wir nur vermuthen, denn unter: 
äeichnet ward er zu Conftantinopel. »Unkiar:Skeleffi « iſt 
© wohl nur ein entflellter Ortöname; es foll heißen »Chunkiar 
Iekeleffi « — Landungsplag des Kaifers, ein Punkt am 
- afiatifchen Ufer des Booporus, Bujukdere gegenüber , wo 
ohnlaͤngſt (5. Apr. — 10. Juli 1833) die ruffifche Hülfe: 


; hei der hoben odmanifchen Pforte, und den Hrn. ; trahirenden Mächte verpflichtet, zur Sicherheit ihrer Staa 
an Bush, &r Def, außerorentichen Des | ten, fi) gegrafeitig materielle Hälfe und feäfigen —2 
undten und bevollmädhtigten Miniſter bei der Pforte; — | zu feiften. Da indeſſen Se. Maj. der Kaiſer von Rußla 
arın Ge. Hoheit der Sultan den Seraskier Ehosrem Mede: | wünfht, der hohen osmaniſchen Pforte die Ausgaben und 
net Paha, Dberbefehlöhaber der regulären Truppen und | fonftige Anconvenienzien zu erfparen, welche ihr aus ver Leis 
Seneralgouverneur von Gonftantinopel, — Achmet Paſcha, | ftung einer folchen materiellen Hülfe erwachſen dürften, fo 
den Bereblähaber der Garden, und Hadji Mehemet AHf, | wird Se. Maj. derartigen Veiftand, in den Fällen, wo die 
Reis⸗Effendi. — Diefelben find, nach Austauſch ihrer Voll: | Pforte dazu verbunden wäre, nicht fordern ; dagegen aber 
machten, über folgende Punkte einig geworden: macht fich die hohe Pforte verbindlich, ſtatt die Dülfe zu 

Art. 1. Es foll für immer Friede, Freundſchaft und Bund | fiellen, wozu fie, nach dem Princip der Gegenfeitigfeit, ver: 
beſtehen zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland und | pflichtet wäre, ihre Wirkfamfeit zu Gunften des Faiferlidh 
Er. Maj. dem Sultan der Dömanen, ihren Reichen und Un: | ruffifchen Hofes dahin zu beſchränken, daß fie die Meerenge 
terthanen, zu Waffer wie zu Land. Da diefed Bünbniß Bein | bei den Dardanellen fclieft, das heiftt, nicht zugiebt, daß 
anderes Abſehen bat, als die ——— Vertheidigung ih⸗ irgend ein fremdes Kriegsſchiff unter irgend einem Borwande 
ter Staaten gegen jeben Angriff, fo verfpreden Ihre Ma: | in die befagte Meerenge komme.« 
jeftäten, fidh gegenfeitig und opne Rückhalt zu verftändigen | Hieraus ergibt ſich, daß die Verbindlichkeit zur Aubſchließun 
über Alles, was ihre und Sicherheit betreffen F fremder Kriegeſchiffe erft dann aus dem Traͤctat vom 8. Ju 
auch einander zu dieſemn Zwecke gegenſeitig materielle Hülfe | 1833 abzuleiten ift, wenn Rußland mit einer andern Macht 
* tiſtand zu leiſten. in Krieg kommt und ſtatt der materiellen Hülfe der Osma— 


tt. 2. Der Friedendtrartat von Adrianopel vom 14. Sept. | n i ; ; immt. 
1820 und die darin inbegriffenen Xractaten, dann die Ueber: | nut die Schliegang der Dardanellen in Anſpruch mim 


einkunft, unterzeichnet zu Gt. Peteröhurg am 26. April 1830, 
und die Verabredung, gefchloffen zu Eonftantinopel am 21. 
Juli (Griechenland betreffend), werden durch gegenwärtigen 
gg beftätigt und follen gelten, als feyen 
fie Wort für Wort darin aufgenommen worden. 

Urt. 3. In Folge des Grundfages der Erhaltung und 


























Die Höllenmafhine von 1800. 


J Der Mordanſchlag gegen Napoleon fällt in die Zeit, me 
grgenfeitigen Wertheidigung, welcher ald Baſis dieſes Allianz⸗ Fouche Polizeiminifter war. Ylın 24. Dez. 1500, Abends 
dertragd dient, und in Betracht des anfrichtigften Verlangens, | 8 Uhr, wollte Bonaparte — ber damals noch eriter Gonful 
die Dauer, Auftechthaltung, und vollftändige Unabhängigkeit | war — in die Oper fahren. Er kam durch die Erraße St 
der hohen Pforte zu ſichern, verſprechen ©. Majeftär der | Nicatie. Die Berſchwornen hatten einen Pulverwagen mil 
Kaifer von Rußland, falls Umftände eintreten follten, mo: | der Döllenmafchine quer über den Weg gefteflt. Bonaparte 
durch ſich die Pforte abermals beftimmt fähe, ruffiſche Hülfe | verdankt«” fein Leben dem Kutfcer, der ihn fuhr, geichift 
an Schiffen und Mannſchaft anzufprechen, (ein Fall, Gottlob! | vorbeilentte und kaum vorübergeflogen war, als die Erpfo: 
bermalen nicht vorzufehen;) fo viele Truppen und Gtreitz | fon erfolgte. Die Höllenmafchine war um eine Viertelminate 
kraͤfte zu Band wie zur Ser zu ftellen, al die eontrahirenden zu pt * fonft wäre Napoleon wahl nicht auf 
Theile fürmöthig erachten werden. Man it d eäbalb Aber: Et. Helena dar Em Der Wagen dei erilen Gonfuls ward 
eingefommen ‚daß in einem ſolchen Fall die von ber hoben noch ſo nz geb 7 ert, baf bie Eceiben fprangen. Wer 
Pforte verlangten Hüfföftreitkräfte zu Fand und zur See zu Ren. Vene ae * —— 3 
v Derfügung bereit gehalten werben  felen. aa Som = aten Srnatlochh Een ‚einen = — 
m rtiteld eine der beiden Mächte von der andern | hen Meuter unter den Chouand entbedtt baben; einige wur⸗ 
Dülfe in Mufprudp nimmt, follen nur die Koften der Mppros | den bingerihtet; der Zufammenhang des Complotts it nie 
Diantitung der Fand: und Seefireitkräfte, welche geftellt wer: recht bekannt geworden. Im »Manufeript aus Et. Helena« 
den, der Macht, die um Beiftand nadygefucht hat, zur Laſt ir 3 der Kaiſer Über das Uttentat mur ein Paar Worte: 
fallen. Mit jedem Tage ward ich fiherer, als mich plöglich da# 
Art. 5. Beide contrahirende Xpeile find aufrichtig ger | Ereiguif vom 3. Mivofe belehrte, daß ich auf einem Yulcan 
meint, dieſe gegenfeitigen Verpflichtungen bid in die fpäteite fey. Die Verſchwoͤrung kam unerwartet; es ift die einzige, 
Seit einzuhalten; da es aber doch möglich ift, daß Fünftige | Die nicht von der Poligei vereitelt wurde; die Verfchwornen 
Umstände Menderungen in dem Vertrage erfordern können, | batten ſich Niemanden anvertraut; darum gelang es ihm" 
fo ift man übereingelommen, die Dauer defielben auf Acht Ich zatrann durch ein Wunder. Die Iheilnahme, welche er 
Iahre feftzufegen und zwar follen ſolche vom dem Tage an | mir bejeigte, entfdhädigte mich volltommen. Der Augendl 43. 
aufen, wo die Ratikicationen des Wertragd ausgetaufcht ar Confpiriren war nicht gut gewählt; es war noch wit“ 
werden, Vor Ablauf der acht Jahre verftändigen ſich die | fertig im Frankreich für die Bourbond, Man fuchte nad F 
eoutrahirenden Theile fiber Erneuerung des Vertrags unter ldigen. Ich hatte die Brutus von den Straßeneten de 
Beachtung der Lage der Dinge, wie ſich ſolche dis dahin | Verdacht, man bewies mir aber, daß die Erute im der START 
geftalter haben m. \ , Et. Nicaife die Erplofion den Royaliften zu danten hatten. 
‚Der ſechſte Artikel betrifft die Kormalitäten des Ratifica: 
tiendanstaufches, Unterpeichnet ward der Vertrag ju Eon: & . 
fantinopel am 26. Juni (8. Juli) 1833, dem 20jten Tage e aichts 
det Monats Safer, im 1249ften Jahr der Hegira, von dem | Die Pariſer Zeitungen vom 28. Juli Fonnen noch u 
Grafen Orloff, Hrn. v. Dutenieff und den türkifchen Bepofj. enthalten über das Attentat auf die Perfen bes Könige pmen, 
mähtigten, An bdemfelben Tage mit dem Vertrage ward | aus den Privatbriefen vom Dienftag ift nichts zu enfn? port 
auch ein Separatartißel dazu Herabredet und unter eich, | Anden foldhe, des Beftes wegen, fehon um 12 Uhr BUT „iere 
net. Derfelbe lautet wie folgt. 5 egeben werden mußten. Wir haben daher erfi morgen. Bes m 
»In Kraft einer ben Elaujeln des erften Artikels des offnen | Angaben Über die Einzelpeiten des wichtigen Ereign), } ube 
—— a ud Wwiſchen der Hohen Pforte und | warten. Telegraphiſche Nachrichten vom 29. Juli, ls 
dem Barferlich ruſſiſchen haben ſich die zwei hohen con find oben mitgetheilt. 
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et Ärer eu Paris, 28. Juli. Der geftrige Feiergottesdienſt zur | erlaffene Druckverbot, auf unbeftimmte Zeit zu vertagen, teil 
ftigen Bear Erinnerung an die im Juli 1830 gefallenen Streiter für Br enwärtig viele Mitglieder der Kammer fih in Urlaub 
r von Alle Recht und Geſetz ift ohne Störung vorübergegangen. * weil ferner auch das Staatsminiſterium ſelbſt nicht 
Yan — Nachrichten aus Spanien. Cordova, ald er aus Pam⸗vollzaͤhlig und Serk. Hoh. der Großherzog gleichfalls abwe⸗ 
brauieb peluna vorrüdte, bat feine Armee in zwei Corps getheilt, | fend feyen, unter diefen Umftänden aber ein fo hochwichtiger 
en dürfe, ö die am 22. Juli Zafalla und Puente de la Reyna befegt | Begenftand der Berathung nicht unterworfen werden könne. 
fällen, as bielten. Die Carliften ftanden an demfelben Zage in der | Die Kammer beſchloß nad) Tängerer Erörterung, worin die 
Inga de Umgegend von Eftella und dehnten ihre Streitkräfte bi ges | von der Regierungstommiffton vorgebradhten Gründe aner- 
tier gen die Arva bin. Merino, Quegillas und Villalobos find | kannt wurden, die Sache von der morgigen Tagesordnung 
ſeitee wiit ihren Guerillas aus Caftilien fommend, zu dem carliftis | wegzunehmen und bald thunlichſt auf eine ſpaͤtere Tagesord— 
trat ſchen Hauptcorps geftoßen. i nung zu fegen. Nach wieder begonnener öffentlicher 8 
ter — Der »Meffager«, dem nicht immer zu trauen ift, | berichtet der Abg. Merk über den Gefegentiurf, die =. 
Mi fagt: »Die Regierung fol Nachrichten aus Madrid vom | bebung der Gefchlechtöbeiftandfchaft betreffend. Diefelbe wird 
in 12. Juli haben. Das Bolt war in großer Aufregung; die | fogfeich berathen und mit einer Meinen Aenderung angenoms 
Soldaten flimmen zwar nicht ein in das Gefchrei der Menge, | men. Der Abg. Welker begründete fodann die von ihm 
Yokabin zeigen fi) aber entichloffen, nicht auf die Maffen zu fchießen. | ſchon früher angekündigte Motion in Betreff der Wiederher: 
mil Die Urbanos find aufgebracht über das Dekret des Minifters | ftellung der Preßfreiheit. Nach anderthafbjtündigem münds 
dern BE Amarillas. Bon allen Seiten verlangt man: 1. Undere | lichen Vorträge, den ber Sprecher von ber Rednerbühne aus 
zer die Minifter; 2. die Cortes einberufen; 3. die KöniginsMegentin | bielt, [bloß er mit folgendem Antrage : Vorerſt der bo: 
rich ann mach Madrid; 4. Zurücnahme des Dekrets über die Militaire | hen Regierung zu erflären, daß die 2. Kammer natürlich 
commiffionen. Die Revolution (d. h. eine neue!) fcheint vor | auch jetzt, jo wie in ihren Befchlüffen auf dem Landtag 
der Thüre.« 1833 die definitive Rechtsgültigkeit des a von 
— Die meiften biefigen Blätter geben heute den Tractat | 1831 feſthalten müffe, um fo mehr, da leider die feierliche 
von Unkiar-Skeleſſi. (S. oben Frankfurt; wir bleiben | Zufage und Vereinbarung in Beziehung auf ein an die Stelle 
bei Ehunkiar Jskeleſſi.) der Verordnung vom 28. Juli 1832 tretendes, den Zuftand 
ber Preffe verbefferndes proviforifches Geſetz nicht in Erfüllung 
ing; fodann daß die Kammer von der hoben Regierung die 
\ Mb Enoartung bege, biefelbe werde verfaffungsgetreu entweder 
re (Wien, 24. Juli.) Man vernimmt jest aus zuverläffiger ) durch alsbaldige Befeitigung_der durdy jene Verordaung und 
rufe ẽ Quelle, daß 33. MM. der Kaifer von Rußland und der | durd) fpätere Ichriftliche Verfügung beftehenden faktifchen Be— 
ugers König von Preußen am 18. Sept. nah Prag kommen, und | fhränfungen unferes u ärleer Preßgeſetzes von 1831 
ionap? daſelbſt auch Ge. Maj. der Kaifer Ferdinand mit Gemahlin | daffelbe wieder in wolle Kraft treten laffen, oder fofern etwa 
ge? ſich einfinden werden. Von welder Dauer der Yufenthalt | biejem für den Augenblick unübermwindlich fcheinende Schwie: 
‚6 der hödhften Herrſchaften in Böhmens Hauptftadt feyn wird, | rigfeiten entgegen fünden, ebeufalld mit Befeitigung jener 
⸗ iſt noch nicht mit Gewißheit befannt; man verfichert fort: | Verordnungen oder Berfügungen in ein nad) Inhalt und 
Ad während, daß fich diefelben von Prag aus nach Töplig be: | Dauer von der ftändifhen Zu are. abhängiges vorüber: 
we geben wollen. Während der Anweſenheit der beiden befreun⸗ gehendes Gefeg jene wefentlihen Verbefferungen aufnehmen, 
Er deten Monarchen auf k. P. öfterreichifchern Gebiete wird dem | welche die Kammer in ihrer 51. Öffentlichen Eigung 1833 
FKeaiſer Mifolaus der k. F. Generalmajor Fürft Karl Lichten: | vorgrichlagen bat.« Die Abg. Schaaff, Winter von Hei: 
* fein und bem Könige Friedrih Wilhelm der k. #. Obriſt delberg, v. Rotteck, Fecht, Duttlinger und v. Ipftein 
pen Koburg Hufaren, Fürft Felir Schwarzenberg, als Flü: | unterftügen die Motion im Allgemeinen, worauf diefelbe von 
—— zugetheilt werden. Die Abreiſe der Erzherzoge der Kammer mit Stimmeneinhelligkeit zur Berathun 
vonz Karl und Johann, mit Begleitung, nach Kaliſch, ift | an die Abtheilungen verwiefen wurde. Der Äbg. Schaaft 
vorläufig auf den 8. Aug. beftimmt. Die, Erzberzoge von | fprach feine Unterjtügung der Motion u. A. in folgender Weife 
Oeſterreich· Eſte möchten fich mahrfcheinlicher „Weile durch | aus: Ich unterflüge die Motion im Allgemeinen und muß 
‚Krankheit verhindert fehen, ihren boben Verwandten zu fol: | damit alles dasjenige ald meine Anficht anerkennen, was 
en. — Dier berrfcht fortwährend Stodung im Umfag der | der Abgeordnete Welfer in feinem Vortrag auseinander ge: 
taatspapiere. Geftern ereignete ſich der feltene Fall, dag | fegt bat; mit Musnahme desjenigen, wo er bie Legitimität 
an ber Börfe, welche erft um 1 Uhr aufhört, ſchon eine halbe | der Karlöbader Befchlüffe angegriffen bat, wo er auseinander: 
Stunde früher fein Menſch mehr zu finden war. zufegen ſuchte, daß die Zurücdnahme des Preßgeſetzes von 
Drenßen Seiten der Regierung auf feinem gefeglichen Weg beruht habe. 


, Ich vermiffe in der Motion bes Abgeordneten Welcker be: 
(Berlin, 28. Juli.) Nach zuverläffigen Nachrichten wer: 
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fonders die Ungabe der Wege und Mittel, wie es und mög: 


den Se. Maj. der Kaifer von Rußland Mitte Anguſt in | lich werden foll, die Geneigtheit der Bundesverfammlung in 

in landen und Höchſtihre Weiterreife nach SKalifb über | ſolchen Beſchlüffen zu erhalten. Die Regierung wird wahr: 

Promberg und Pofen nehmen, auch die Feſtung Pofen bes | fcheinlich nicht in Die Lage kommen wollen, in welche fie 

ichtigen. (Pr. ©t. 313.) durch Gewährung des —— auf dem Landtage von 

1831 gekommen iſt und darum befürchte ich, der abgeſchie— 

Deutfidlanb. dene König Hamlet, wie ihn der Abg. Welder in unferer 

(KRarlsrube, 27. Juli.) In der heutigen Sitzung der | Preßfreibeit bezeichnet bat, und in deffen Hiuſcheiden Die Re— 

Sammer begehrte, wie man vernimmt, nachdem der Präz | daftoren des » Sreifinnigen« doch auch nicht ganz fchuldlos 
ent die Sitzung für eröffnet erflärt hatte, der Finanz: 


find, wird in der näcdhften Zukunft nicht wieder bei uns er: 
ifter v. Bödh eine geheime Sitzung für eine Mitthei— 


fcheinen. 
der Regierung. Die Gallerien wurden geleert, worauf 


(Sranffurt, 27. Juli.) Wir entlehnen der »Ufchaffen 
bezeichnete Regierungsfommiffär den Antrag flellte, die | burger Zeitungs nachſtehende Mittheiluug: Seit einigen Ta: 


J te. Diskuſſton über die | gen find unſere Straßen und Gaſthäuſer voll von Reiſenden 
* —— rt red. — aͤn en. und Sicher: pr allen Ländern und von allen Ständen. Auch unfere Nach⸗ 
gi ber das bieffalls | barſtadt, Homburg, freuete ſich eines hoben Beſuches in 


g ber Berfaffung betreffend, fo 





er Perſon des Prinzen Philipp zu Helfen: Homburg, 
' $, dfterreichiichen u meifters und Senerallommanz 
danten in Iyrien, InnersDeflerreih und Tyrol. Ernſte 
Mücerinnerungen knüpfen ſich an das Leben dieſes Fürften: 
ſohnes, an feinen auf einer ehrenvollen Laufbahn erftiegenen 
Ruhm, am feine edle Wirkſamkeit in den verhängnißvollen 
Tagen unferer Zeit. Zum Helden geboren, wie alle feine 
Brüder, trat. diefer Prinz früh in des Kaiſers Dienſte; Tap: 
ferkeit in blutigen Schlachten gab ihm den Feldherrnſtab, 
pa nr und ein Herz unter dem Harniſch erwarb ihm 
zuerſt die Achtung und dann die Freundfcaft feines Monar: 
den; der Kaifer Franz ſah in diefem General den Abdruck 
feiner eigenen Menſchenfreundlichkeit und machte ihn zu fei: 
nem Abgeordneten in den wichtigften Etaatsereigniffen. In 
Paris und in London, in Berlin und Peteröburg war er bed 
Keiſers Ubgefandter bei außerordentlichen Anlähen. Cs ge: 
bört das Qeben und die edle Wirkfamkeit dieſes Prinzen der 
Geſchichte an, und befonderd auch unferer vaterländiichen 
* Ghronit, Die Bundesſtadt Frankfurt ift der Taufpatbe des 
Feldzeugmeifters, wir verehrten ihn als Civil: und Militär: 
geuverneur in jenen ereignigvollen Tagen, als wir im Jahr 
1813, kurz nach der Voͤlkerſchlacht von — die Kaiſer 
und Könige von Oeſterreich, Rußland und Preugen in un: 
feren Mauern begräßten. Unfer Dank für jede Erleichterung, 
die der Prinz ald Gouverneur gewähren konnte, als, in un: 
ferer Geſchichte noch ohne Beifpiel, fünf Hauptquartiere von 
fommandirenden Feldherren fih hart um Frankfurt zufam: 
mendrängten, diefer Dank folgte dem Prinzen auf feinem 
Siegeẽ zug nach Frankreich und in Italien, und alle Iene, 
denen Rüderinnerung aus flüchtiger Zeit beiwohnt, theilten 
die Freude feiner Vaterfladt, den Prinzen einmal wieder zu 
fehen. Wie eö heißt, begleitet derfelbe einen öfterreichifchen 
Erzherzog nach Kaliſch. 


Polen. 
Warſchau, 24. Juli) Der »D; 
meldet: »Nachrichten aus Kaliſch zufolge, werden in diefer 
Stadt fortwährend die glänzendſten orbereitungen zu 


m 
Empfang der erlauchten Mon ei * 
und Gerathſchaften zur € arden getroffen. Die Möbe 
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iennik Powfzedhny« 
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Berlag: Gürft, Thurn u, Tatiſche Beitungs-Grpebition. — derantwortl. Redacteur; Dr. 8.6, Thomas, — Dere von I. Ofterrieth. 
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"Wechsel - Cours, 


größtentheild aus Warſchau dorthin geſchafft. Ein Theater, 
welches nach dem Pan des Generaladjutanten Kautenftraud 
gebaut wird, it unter feiner Leitung der Vollendung nahe 
und wird mebre hundert Zufchauer fallen. Der Maler Ex: 
dyetti fertigt die Docorationen an.« 

— Im *Kuryer Warſzawski« lieſſt man: »Taͤglich finden 
jegt Musterungen über die in Warſchau und der Um gegend 
fichenden Negimenter aller Waffengattungen Statt. Geſteru 
Abend wurden auf der Ebene vor dem Mokotowſchen Ibore 
in Gegenwart des Feldmarſchalls, Fürſten von Wariduu, 
des Korpstommandenrs Generalad jutanten Nüdiger und vieler 
Generale von 8 Schwadronen Hufaren und Lihlanen die ge: 
ſchickteſten und ſchnellſten Manöver ausgeführt, worunter 
auch ſolche, wie fie der aſiatiſchen Kavallerie eigentbümlich 
Find. Eine große Vollsmenge batte ſich auf der Ebene ein: 
gefunden, um diefe Exercitien mit anzufchen. « 


SELLER 


(Amfterdam, 28. Juli) Die niedrigeren Notirunge 
unferer mländ. Fonds an der Pondoner Borfe, im Verein mm 
dem Mangel au Zpelulationsgeift, haben beute auf diejelben 
an unferm Plage nachtbeilig eingewirkt und um fo mebr, de 
von allen Gattungen einige Partien vorhanden waren. F 
Integr. wurde das Meifte gethan. In ruff. und öjterr. Er 
fetten wurde fehr wenig umgeſetzt. Die ſpan. Fonds fin 
—— mehr oder weniger gewichen. In den Korteit 
and ziemlich lebhafter Umſatz Statt. 2'/,pEt.: 557 
5 pCt.: 101°/,; Kansb.: 24/,; Syndik. 4’/,pEr.: 94/u 
3'/,pEt.: 79/5 ſpan. Perp. 5pEt.: 40”,,; IpEt.: 25’ 
Ausgeftellte, franz.: 17/05 engl: 15°/,5 Kortesb.: 36’ 
Goup.: 22°/,5 Neue Wiener Looſe: 700. 


B ei te 


Man verficert, die af gg zur Aulegung einer 
Gifenbahn von Paris nach Bruͤſſel ſeyen fengrpen Die 
Koften diefes Unternehmens find zu 100 Millionen Fr. ans 
geichlagen. Man beſchaͤftigt ſich in diefem Augenbinte das 
mit, die Erlaubniß der beiden Regierungen zu erhalten. Man 


fagt auch, die Bedingungen würden in 8 oder 10 Tagen bes 
annt gemacht werden. 
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——* Preußen 
e nid Aus Danzig geben folgende Nachrichten ein; »Die uns 
ur tern Räume des biefigen alten Zeughaufes werden jegt im 
I den Stand gefegt, die bier erwarteten k. ruf. Garden in 
der das denſelben zu bewirthen; eine Küche für diefe Speifefäle wird 
auf dem nabe Walle erbaut. Das Dampfboot, 
welches die gewöhnliche Fahrt zwifchen Lübeck und St. Pe: 
2 teröburg macht, wird wahrfcheinlich heute mit 30, Sr. Maj. 
a —— dem Kaifer von Rußland gehörenden Pferden, mit denen. es 
er direft von Et. Peteräburg fommt, bier eintreffen. Die faif. 
as MM Equipagen befinden fich bereit auf dem Pandwege bierher, 
jo mdt und werden von 80 Poſtpferden geführt. Bon den bier er: 
wart erwarteten hohen Herrſchaften wird Se. Durchl. der regie⸗ 
d öl. rende Herzog von Naſſau bei dem Kaufmann Mankiewicz 
Fe) Auf Langgarten, und Se. k. Hob. der Prinz Friedrich der 
en sr Miederlande bei dem niederfändifchen Konful logiren.« 
nn (Düffeldorf, 28. Juli.) Die Einzeichnung für die Eis 
ſenbahn zwiſchen hier und Elberfeld bei dem biefigen Komite 
er: betragt bis heute 1226 Aktien, oder 367,800 Thaler. Ein 
az hocdhgeachtetes auswärtiges Dandlungshaus hat fidy neuerdings 


mit 27,000 Thaler dabei betheiligt. 

— Aus dem Vortrage, welchen Hr. Ludwig Camphaus 
fen, als Referent des Komité's für die Anlegung einer Ei: 
"",  fenbahn von Köln nad) der belgifchen Gränze, in der am 25. 
© 2. gehaltenen Generalverfammlung der Aktionäre dieſer Bahn, 

über die gegemwärtige Yage der Vorarbeiten, hielt, theilen 
t: »Von welchen Anſichten unfer 


wir folgende Stellen mit: 
Streben geleitet war, das haben wir bei mehren Gelegen: 


heiten offen dargelegt. Die Eröffnung der zweiten Straße nad 
dem Meere (dien uns in ihren Folgen zu gigantiſch, um ihre 
;  Gewältigung durch vereinzelte Kräfte mit Mube zu erwarten. 
Dielleiht zu ergriffen von der @röße des Gegenftandes, glaub: 

ten wir in der Eiſenbahn nach Antwerpen und Dftende eine 
Eroberung zu erblicten, um welche ber Streit der Voͤlker 

in den Blättern der Geſchichte aufgezeichnet ſteht, glaubten, 

daß es ſchwachen Händen nicht zufomme, ſich an der Föfung 
eine? Knotens zu verfuchen, deffen Verſchlingungen das Ges 
ſchick von Nationen einfdliefen. Gin höherer Wille bat an: 
ders entfchieden: bie eiferne Auamündung des Rhein in das 
Meer wurde in unferm Baterlande eine Aufgabe der Privat: 
induffrie, und die Folge davon iſt die gegenwiirtige Verfamm: 
Jung. — Die @ifendahn von Köln nad der Mordfee ift ein 
Mittel zu großen Zweden. Mir hatten gewünſcht, daß Das 
Mittel von denfelben Händen gefchaffen werde, die feiner zur 
Erreichung der Zwede bedürfen. Dagegen treten nunmehr 
zwei Kräfte in Wirffamfeit: Sie erbauen die Bahn und 
überlaffen der Staatögewalt dafür zu forgen, daß bie 
Mation den Genuß ber —8 nicht entbehre, zu denen fie 
den Weg babnt.« Gegen den Schluß hin beißt es: » Eine 
ser erften Grundbedingungen für die Erreichung des Zwer⸗ 
Rbein und Schelde, fo wie für 


es der Eiſenbahn zwiſchen 
ie Sicherung bes Verkehrs auf derfelben, war Die Aufhe⸗ 


ing der Durchfuhrrechte für die darauf zirkulirenden Waaren in 
Defanntlih hat das hohe Miniſte⸗ 


elgien und Preußen. . 
ım erFärt, in diefer Beziehung Reziprogität gegen Delgien 
treten zu laffen, und wir find bente im Stande, Ihnen 
zutheilen, Daß den beigifchen Kammern bald nad) ihrem 


— — 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N” 211.) 


























1. Auguft 1835. 


Zufammentritt am 4. Auguſt ein Gefeg ‚über die Waaren— 
durchfuhr zur Annahme vorgelegt werden wird, welches die 
biöperigen Verbote aufheben, den Tranfitzoll auf ein Wag⸗ 
geld von 20 Gentimen für 100 Kilogrammen oder von ’/, 
Gt. des Werthes erniedrigen, und zur gänzlichen Abſchaffung 
auch dieſer Abgabe gegen völlige Gegenfeitigkeit von Seiten 
einer benachbarten Macht ermächtigen fol. Da inzwiſchen 
der Zollverein das Großherzogtbum Baden in ſich aufgenom: 
men; da der Beitritt von Naffau und Frankfurt bevorzuſte⸗ 
ben icheint und alsdann nur noch die Möglichkeit einer Durchs 
fuhr nach der Schweiz vorhanden fen wird, fo Bann der 
Gegenftand um fo mehr als der Erledigung nahe betrachtet 
werden, ald ein Zweifel an der Uebereinſtimmung aller zoll: 
verbändeten Staaten mit den Abfichten Preußens nur von 
der unſchicklichen Vorausfegung ausgeben Fönnte, daß dieſel⸗ 
ben das Intereffe ihrer eigenen Unterthanen verkennen 


möchten. « 

(Köln, 29. Juli.) Dabier ift unterm 21. d. folgende 
Bekanntmachung erfchienen: In Folge einer mit der berzogl. 
naffauifchen Regierung getroffenen Berabredung wegen zweck⸗ 
mäßiger Rontrolirung des Waarenverkehrs mit Kaffee, Zucker, 
fabrizirtem Tabak und Tabaksblättern, Meis, nicht deutfchen 
Meinen und nicht deutfchen Branntweinen auf jenen Streden 
des Mbein, wo nur ein Ufer dem Königreich Prenfen, das 
andere aber dem Herzogthum Naſſau angehört, wird bie: 
durch mit Beziehung auf die $$. 4 und 12 der Zollordnung 
vom 26. Mat 1818 Folgendes angeordnet: 1) Der Waaren: 
verkehr mit den gedachten Artikeln mit dem gemeinſchaftli— 
ben Auslande, worunter bier alle nicht zum Zollverein ges 
börende Finder, ansfchließlih des Herzogthums Naffau, zu 
verftehen find, ift auf dem Rhein von Koblenz bis Bingen 
den Kontrol: und Aufſichtsvorſchriften unterworfen, welde 
nach der Zoflordnung und deren fpätern Ergänzungen, fo 
wie nach der Rheinſchifffahrtsordnung auf denjenigen Streden 
des Mhein anwendbar find, anf welden beide Ufer zum 
Königreih Preußen gebören. 2) In Abfiht auf den Der: 
fehr mit den gedachten Artikeln mit dem Herzogthum Naffau 
ift aber die angegebene Rheinſtrecke fortwährend als Gränz- 
fluß, auf weldhem ein Waareneingang nur unter Einhaltung 
der vorgefchriebenen Landungspläge und Zollſtraßen Statt 
finden darf, zu betrachten. 3) Der Verkehr auf der gedach⸗ 
ten Rheinſtrecke, zwiſchen dem Herzogtbum Naffau und dem 
Zollvereinägebiet, mit inländifchen oder verfteuerten (im freien 
Merkebr befindlichen) Gegenftände unterliegt einer Kontrole 
mitteljt Transportfcheinen, im welchen ber Ort ber Einlas 
dung und das Fingangsamt des andern Staated angegeben 
ift. Ber Schifföladungen , die mit Manifeften verfehen find, 
vertreten dieſe die Stelle ber Transportfcheine. 4) Ueber: 
tretungen dieſer Anordnungen werden nach ben Worfchriften 
der Zollordnung beftraft. 

Deutfdlanb. 

(Stuttgart, 29. Fali.)_ Am 25. db. wurde auf dem 
Kniebis das Volköfeft zur Feier der Gründung und Fort: 
bildung des Zolleinigungs ftems abgebalten. Nicht bios die 
Bezirfe Freudenftadbt und Oberkicch, fondern auch ein Theil 
des Dezirfes Wolfach nahmen daran Theil; eine unzählige 
Menge Gäfte, aus allen Ständen und Gegenden, waren anz 





orfend. Die Theilaehmer am Feſt würtembergifcher und ba: 
cher Seits traten in geordneten Sie unter dem Spiele 
der Mufit und bem Abſeuern von 3 öllern auf dem Ver: 
tammlungsplag zufammen, der gerade auf der Graͤnze zwi— 
fchen Würtemberg und Baden, 3,000 Fuß über der Meereö: 
Häcye, und wegen der reigenden Aueſicht mach der Schweiz, 
dem Rhein, nah Straßburg und an die Vogefen und im die 
benachbarten badifchen Höhen und freundlichen Thäler fehr 
angenehm gelegen it. Bon mehren Orten war Bürgermili: 
tär, von andern waren die Gewerbezünfte oder Deputationen, 
meift mit Fahnen, anweſend. Die Bewohner von Würtem: 
berg und Baden begrüßten ſich freundlich; Alles war von 
Freude an dem wichtigen Ereiguiß erfüllt, das der Gegen: 
fland des Feſtes war, und unter dem lauteften Jubel der 
Menge wurden Toafte auf die hohen Monarchen jener beis 
den Staaten und auf das Heil des Vereines ausgebradt, 
von dem ein Jeder erkannte, daß er von den edlen deutichen 
Fürften aus reiner Liebe zu ihren Völkern, mit Uebermwin: 
dung zahllofer Hinderniffe, geftiftet worden ift, und daß er 
den Verkehr neued Leben, den Unterthanen erhöhten Wohl⸗ 
ſtand geben würde. 

(Darmjtadt, 31. Iufi.) Im der Eigung der 2. Kam: 
mer vom %B. d. flimmte die Verfammlung über den in ber 
vorigen Sigung berathenen Antrag des Abg. Schmitt ab. 
Die Kammer Beicptieft einftimmig, die Staatöregierung zu 
erfuchen, unter Boransfegung der von den Gemeinden für 
die Rüczablung zu leiſtenden Bürgichaft, den Weinproduzen⸗ 
ten des Öroßberzogthums zum Unkauf von Fäffern für bie 
Weinlefe des laufenden Jahre Vorfhüffe aus der Hauptſtaats⸗ 
laſſe zu bewilligen. Ferner wurde abgejlimmt über den Ge: 
fegentwurf, betr. Perfenalarreft in Beziehung auf die in der 
Stadt Dffenbadh — —————— Die 
Frage: Nimmt die Kammer den Geſetzentwurf im Allgemei: 
nen an, vorbehaltlich der etwa noch zu befchließenden 
fitationen? wird mit 37 gegen 3 Stimmen bejaht. 


Schweinz. 


(Aargau.) Das (in unſerer vorletzt itge⸗ 
theilte) Schreiben des Biſchofs von Da ehe Ge 


odi⸗ 


Urtheile bes Obergerichts Über die verſchi⸗ lichen/ 
hat die Regierung ſolgendermaßen een — 
unfere Mittheilung der vom Obergerichte des Kantons ge: 
gen die ungehorſamen @eiftfichen der Bezirke Baden und 
remgarten ausgeſprochenen Urtheile und der von und ge: 
troffenen daherigen Verfügungen und Bollzugsanorduungen 
zu einem Matwortfchreiben veranlaßt, das 
und deſſen 
Zugleich aber | Ola 
dießfalls im nähere Erörterungen 
dem Inhalte — eg Ib: 
indem wir verlegen usdrücke 
ee unberührt laffen Fonnen, als Ihnen Tit, wohl 
ei. t entgehen wird, daß die befremdende Sprache, die 
zu müffen glaubten, dem beabfichtigten Zpedtr 


fanden Sie ſich 


vom 14. d. datirt, und richtig zugelommen iſt, 


Empfang wir Ihr i i 

Shen vr uud Drogen, mas beheinigen 
einzutreten, die jedoch nur 
rer Zuſchrift gelten follen, 


wäblen 
Ihrer Mittpeilung, wie folder am Schluffe © i 
— iſt — nicht entſpreche. 6 —— 
rift von der Vorausfegung aus, daß richterliche i a 
gegen kathol. Geifkliche ausgefällt, Ihrer Kritif —— 
en 


| 
der Perfon genau zu vollziehen. Sind nun nad unfern aar: 
gautichen Gefegen hoͤchſtrichterliche Etrafurtheile eine bie: 
dende Norm für die Staatsbehörden felbjt, jo werden Eur 
wohl aud von Ihnen Tit. zu reſpektiren ſeyn, der Sie auf 
das b. Evangelium den Eid geleitet, den Regierungen der 
Kantone, aus denen das Bisthum Wafel beſteht, Treue und 
Gehorſam zu leiten, wobei Sie daun ferner gelobten, we— 
der Cinverftändniffe zu pflegen, noch Verbindungen zu un 
terhalten, welche die Dffentlie Ruhe gefährden Fönnten. 
Wir dürfen daher mit Zuverſicht erwarten, dag Sie der 
Wiederbefegung der in Kolge obergerichtlicher Urtpeile vakant 
een geuitlichen Stellen Beine Sinterniffe in deu Weg 
egen werden. Sollte dieß aber deunoch geicheben, - follte 
unter dem Namen von Viichoftsrehten eine aus gerichtlichen 
Akten erwieſene Wirerfeglichkeit gegen die Staaſegewalt In 
Schutz genemmen werden, fo wird der Stand Margau auf | 
dem Vet Doden des Mechts firbend, im (Werüble diefet | 
Mechtd und feiner Ehre um die Mittel nicht verlegen fron, 
zu Handhabung der Ruhe und der Rechte des Staates feld ' 
Hinderniſſe ein für allemal zu befeitigen und zu bemeifen | 
daß, wie früher, fo auch jest, derlei Vergeben, und wär 
fie am Altare begangen, vor dem Arme der Gerechtigken 
keine Immunität finden koöͤnnen; er wird unziemender IM 
ausforderung, wie vermeffenen Zumutbungen oder feindliche 
Einmiſchung und Widerſetzlichkeit mit Ernſt und daber auch 
mit ernſten Mitteln zu begegnen wiſſen. Wir fchließen, * 
dem mir Ihnen Tit. bei dieſem Anlafje noch zu Kenninif 
bringen, dag eine Anzeige des Tit. Abis von Wettingen ver 
uns liegt, wonach berjelbe bereits für die Paſtoration DA 
Parrftellen zu Wettingen und Würenlos, in Beachtung det 
gerichtlichen Urtheile und unferer darauf geitügten Aufere 
rung, geiorgt bat. Anbei benugen wir tiefen Anlaß, € 
Tit. ıc. ıc. Der Landammann: Dr. Lüfcher Mamrf 
des Etantsichreiberd, der Ratbichreiber: X. EC chmiel. 

(Meuenburg) Mittwoch am 22. Juli if} der „Hr. Bow 
verneur v. Pfuel von bier abgereift um wieder nad Kalt 
zurũck zukehren. 

(Blarus, 22. Juli.) Wenn man die weſtlichen unter dem 
uraltfreien Kantonen (Ur, Cdimy, Uuterwalden, Wall ) 
mit den Öftlichen (Glarus, Graubünden, Appenzell: Aufferrob: 
den) —— fo zeigt fib, in Sinficht auf Kortichritt? und 
—— ein weientlidher Unterfdied zu Gunſten der lei 
tern. arus bat feit ein paar Jahrzehnden febr bedeutend 
—— Der Anbau des bandes hat zugenommen, 1 
het Fr —— will Glarus hinter Zurich, am wel⸗ 
es imm er Natur zunächit gewieſen und mit melden 
fireben er gegangen iſt, nicht zurüdbleiben ; von dieſem Des 

n ang ein fehr ſchenes neues Schulhaus, im Flece⸗ 

viel Ti uhren gr von Privatleuten erbauf-, 7 
—— E ur Bemühungen Einzelner geld « 
die Freiheit der @ wenig ſcheint, alle UAnerfennung, 7 .. 

{08 er Wermeinden oft den beiten Borichlägen fin 
” enfgegentritt. Man ruhmt in dieier B gemein 
die Tpätigkeit befonderg eirma Ann Ne Beziehung aus vᷣeer 
in M 3 ſonders eines Mannes, des Pfarrerf FW 
att, der für Edul: und Ki firelidhen 
Zuſtand des Molke f nd Kircheuweſen, ben db fort: 
wirft, — Die km a ‚ zubig und anerſchũtter li Ay 
der Schweis üb er ſteigende Zahl der Fabriken eine 

weis überall ald etwas Erfreuliches betrachtet, j 


— — — — — — —— *—* 


und Sie berechtiget die B 
in dem Falle zu —— — ug foldher Urtheile —— Rur, denn jene Spinuereien und Webereien beſchaͤf⸗ 
on nfichten nicht in Uebereinfhimmunn Ihren indini- By eine Menge Hände, bereichern aber nur ingelnt, 
Bf ne be At, —— 
er vertraut ſeyn dürften, antonal: | Ausfehm d Tannfıpeintrinten beweif't, und das 
—— * bee fl —— a, Dh ' Hirten, —— kortraſtirt traurig mit Dein ige 
Deurtpeilung unterliegen, und us ttheile Feiner — Etadelberger- Quelle a efig en Laãndchens iſt Die to 
nd gebietet, Straffentenzen . eidlich ge —* PH Gebirgegegend E*it ei im Kinntbal, in einer pra Mfraft 

hne Anfehm des Stande wet und ein trefflich eiogeridhteter Prien —* Die in 

und | dag J eter Gaſthof eine Menge 
fonft Hille, wenig befanute Thal, wo zahlioe Warlerfällt 
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bad urfesa rauſchen und riefige Eisgipfel den Hintergrund einer grünen 
etheile ab  gmattenreichen Gegend bi — — — 
ſo mein } 
on, da Eike Polen. 
Negeruge? (Warſchau, 22. Juli.) Der Adminiftrationsrath bringt 
Ieht, Ans durch einen Erlaß vom 10. d. M. die Pifte derjenigen bei 
r gelöe,» der Revolution betheiligt geweſenen Polen zur öffentlichen 
indtunge as Kenntniß, die von der bewilligten Amueftie feinen 
übe ie Gebraud gemadt, fondern ſich ind Ausland begeben ha: 
wire ben und daher, in Folge früherer Verfügungen, ihr jämmt: 
Umas liches Vermögen verlieren, fey es nun bereits konfiszirt ober 
ſſexre möge es noch erft aufgefunden werden. Die Eigenthumsti— 
“tel der unbeweglichen Ölter, fo wie der Kapitalien und Hu: 


Im.” 
uud gedhe 

arägmi! 

d Bura # 

Berge ’e 

verlegt # 
Ztacten We 

zu bene 
„and 
Gercchti 
mender? 
er ſtiet⸗ 
dehet⸗ 
hlieen 
zu Kent 
ettingen! 
oratıs } 
achtch 


potheken, welche ſolchen Perſonen gehörten, ſollen für ewige 
Zeiten auf den Namen des öffentlichen Schages Übertragen 
werden. Die befagte Lifte enthält 2340 Namen, Es befin- 
den ſich darunter der Oberft Ignaz Bogucki, der DOberftlieu: 
tenant Joſepb Borzoncki, der Oberftlieutenant Breauski, der 
Landbote Vincenz Chelmicki, der ehemalige General Heinrich 
Dembinsfi, der Lieutenant, Graf Titus Dzialynski, der 
Oberftlieutenant Leo Grabiansfi, der Oberfilieutenant te: 
pban Garczynski, der Oberſtlieutenant Stanislaus Ga: 
wronsfi, der ehemalige Oberftlieutenant Anguft Halua, der 
Dberftlieutenant Iſidor Jabienski, der Lieutenant Fürft 
Stanidlaus Jablonowski, der ehemalige Präfident der pol: 
nifhen Bank, Ludwig Jelski, der General Iofeph Ka: 
mindfi, der Dberftlieutenant 3. Kuderowski, der Oberſt 
Anton Kotkowski, der Graf Guſtav Kraſzewski, der Uns 
terlieutenant Graf Heinrich Krafinsfi, der Oberftlieutenant 
Johann Pelewel, der franzöfifhe Oberſt Yangermann, 
—* der Unterlieutenant Graf Hyppolyt Lubleniecki, der Kapitän 
Graf Martin Lodochowski, der Landbote Kalirt Morozewicz, 
ee der Fürft Gottlieb Mirsfi, der Oberft Adam Miroflaweti, 
der ehemalige Senatöfehretär Julian Niemcewicz, ber 
Dberftlieutenant Medempt Olechowski, der Graf Stanislaud 


Le 














tie, 
Er Oſſolinski, der Oberftlieutenant Kaſimir Sborsfi, der ebe: 

— — General Graf Ludwig Pac, der Unterlieutenant 

ee Graf Auguſt Potocki, der Unterlieutenaut Graf Mauritius 

ww  WPotochi, der Baron Anton Pufzett, der ehemalige Rath Graf 
Ludwig Plater, der Graf Kaſimir Plater, der ebemalige Oberſt 

je und mwäbrend der Revolution Korpsfoinmandeur der poln. — 
Armee, rs Ybinsfi, der Oberſt Radziejewäfi, der franzd ſiſche 

—* Oberſt Prrenymus Romarino, der Oberſt Kafımır Skar— 

WE BE en x na 

* Benachrichtigungen. — 

* 

11167] Ein im mittlern Deutſchland 

nicht unvortheilhaft angeſtellter Juriſi ſache weniger differiren, ob er die Stelle 


Berhaͤltniſſe wegen anderwärts eine An— 


! 
e8 ihm Lieb, wenn er ſolche im weſtlichen gelangen zu laffen. 
oder ſuͤdlichen Deurjchland in einem 
hoben Haufe als Gabınetss, Legations⸗ [1169] 
oder Privatfecretär, als Archivar, Gons | 
fulent oder Bibliothefar finden Ffönnte, | 
mie er denn auch erbörig ifl, je nach den 














Knuſt⸗ uud Edelftein- 
zu Dresden. 
Donnerftag den 17. Eeptember d. J. lich ſchön gefchnittene figurirte Sterne. 


zynski, der Oberſt I. Smolinsfi, der Oberjtfientenant Su⸗ 

chodolsti, der General Suchorzewski, der ehemalige Adjutant 

Er. Maj. ded Kaifers, Graf Georg Sobolewski, der Baron 

Ambrofius Skarzynski, der ehemalige General Graf Szem: 

bet, der ebemalige General Julian Sierawski, der ehe: 

malige kaiſ. Kammerherr Fürft Leo Sapieba, der ebe: 

malige Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Garde »Oberjt 
Iofepb Szymanowsfi, der Oberfilieutenant Ludwig Szcza⸗ 
niech, der ehemalige Oberſt Vincenz Szeptycki, der Landbote 
K. Tymowõki, der ehemalige General Graf Thaddäus Tyſſz⸗ 
fiemwicz, der ehemalige General Uminsfi, der Oberfilieus 
tenant Romuald Urbansfi, der Oberftlieutenant Roman Wy— 
branowefi, der ehemalige General Woyczynski, der Graf 
MWolichi, der Fürft Lucian Moroniechi, der Deputirte Joſeph 
Ziemencki, der Unterfieutenant Graf Zdzislaw Zamoyski, 
der ehemalige Adjutant Sr. Maj. des Kailers, Graf Joſeph 
Zalusfi, der Kapitän Graf Roman Zalusti, der ehemalige 
fieutenant Graf Iofepb Zabiello und der ehemalige franzd- 
fifche Lieutenant Michael Zadera. 

— Einer Verordnung des Adminiſtrationsraths zufolge, 
follen, um die Einwohner von Warſchau zum Bau gemauer: 
ter Häufer in den entlegeneren Theilen der Danptjtadt auf: 
zumuntern, alle maffive Häufer ohne Stodiwerf, die von jegt 
an in gewiffen, nambaft gemadsten Etraßen gebaut werben, 
3 Fahre lang von aller Cinquartierung und allen Staats: 
und ſtädtiſchen Laſten und Abgaben befreit feyn. 


Belgien 


(Bröüffel, 27. Iuli.) Man lieft im »Moniteur Belges : 
Einige Blätter fprachen geflern von einem Minifterrath, 
welcher Tags vorher in Betreff der aus Et. Pelagie Ent: 
flobenen gehalten werden wäre. Diefer Miniſterrath bat 
nicht Statt gefunden; er war unnöthig. Wir haben ſchou 
feit mehren Tagen den Beſchluß der Regierung bekannt 
gemacht, den Entflobenen nicht zu gejlatten, ſich in Belgien 
niederzulaffen. Dieler Beichluß hi binfichtlich des Hrn. 
Guinard vollzogen worden, welcher nur einen Paß erbielt, 
um ſich nach Dftende zu begeben, unter der Bebiugung, ſich 


dort einzufchiffen. 
an meldet aus Antwerpen, baf einer der aus Et. 


enthält: Farben: und 


doch eine jolche auf jeiner Eeite nice) Eryſtalliſations-Suiten von Ziokon, Kos 
dringend nothwendig und es würde ihm rund, Topas und Emaragd, ſowie eine 
bei einem Uebereinfommen in der Haupt⸗ fehr uusgejeichnete Suite von Spinel, 


Die 2te Sammlung gefhnittene 


wünfde eingerretener ihm unangenehmer alsbald oder nur erft etwas fpäter an⸗ Steine, enthält 1029 ummern in fehr 
treten koͤnnte. Anträge bitter man unter) reichhaltigen Euiten von Eaphir, Rubin, 


j ftellung, für immer oder auch nur auf, der Wdrejie E. L. B. in F. frei und Topas, Emaragd, Beryil, Ehrifolth, 
gewiſſe Zeit, zu erhalten und zwar wäre möglichtt bald an die Erped. dieſ. Bl. Amerhyjt, Bergerpftal, Kagenauge, Adus 
lar, Yabrader x. und verzüglih von 


edlen Opal, in zum Theil durd Größe 
Auction Mögezeichneten Exemplaren. 

“ Die Ate Zammlung aus 173 Num— 
mern bejtehend, enthält gar; vorzüg— 


Berbäleniffen eine Erziehers oder eine beginnt zu Dresden durch Unterzeichneten‘ eberdies: j 
13 Stuͤck div. römifche Moſaiken 


Haus» und Nentenverwaltungsitelle das ; die Verſteigerung dreier ſpſiematiſch 
Er Fann ſich durch geordneten Edelſtein Sammlungen (früs 


Dei zu übernehmen. a 8 Sof 
ie vollgdltigften Zeugniffe über feinen, her vom Dofrat ) 
gültigften Zeug ı J 


moraliſchen Lebenswandel, eifrige, pflicht- ſeither von der 


Mäßige Grfullung feines Berufs und, lung J, €. van ber Br 
treue, ſowie über feine Routine) aufbewahrt) nad Unlei 


und Braudbarfeit als Theoretiter und! ten _Gataloge. * 
Die Aſte Sammlung 698 Nummern 


Practifer ausweifen. Wiewohl er aber 


in Sutteralen. 
ammeltund Das von dem Herrn Naturalien-Ca— 
Ber Hand») binets-Zecretair Göfel mit befonderm 
omp.) Bleiß treu abgefaßte Verfieigerungs- Vers 
gedruck⸗ geipnig ift auf portofreie Derlangfchreis 
- ben zu, haben: In Aachen bei Herrn 
Kunftyändler Buff. — Augsburg: 









[116%] @pictaltadung- N 

Zur Piauidation von Borderungen an 
Johannes Dietermann und feiner Che: 
frau von Rellerdilin, uber deren Vermegen 
tehtätrafteg der doncardprocch erfannt wor 
den ıft, wird Termin auf 

Mitrworh den 1%. k. M., 
Morgens 8 Ube, 

unter dem Rechtemacibeile des ehne mei: 
tere öffentliche Belannrmachung erfotaenten 


Kusihluffes von ber vorbandenen Moaſſe on: 
turh beitimmt. 


Dillenburg den 1. Auli ad 
Hetzoglich Nafauıdet Amt. 
v. langen. 


.— Berlin: |gerung fund gegeben, fowie folde bei 
Sun en Yınden. — Bres⸗ Anterjeichnetem Notair eungefehen wer, 
 Bucpändler Schulz. — den koͤnnen. a 
sen: durch die Baltherihe Hof-| Mainz den 10. Juli 1935. 
shandlung, — Hamburg: Hrn. ©. Seiler, Notair. 
irgen.— Leipig: Hrn, uchhändler 
ırtb u. Om. unftbhänbler R. Weis 1166) Bekanntmabung 
{ jun. — ingen: Hrn. Runthändler (5s wird hierdurch zur Kenntniß ber 
errmann. — Prag: Hm. Antiquar | Inhaber von Actien der Leipzig⸗ Dresdner 
Wohl. — Weimar: Hrn. Buchhaͤnd⸗ SijenbahnsEompagnie gebracht, daß unfer 
Wilhelm Hoffmann. — Wien: Beroumachtigter und unjer Caſſirer Herr 
sen, Kunitgändler Sigm. Bermann.|G, J. Bader zur Grleihterung der 
Tresden, am 16. Zuli i Geichäfte von uns beauftragt werden 
f ' Karl Ernit Heinrich, |find, die Quittungen uͤber geichehene 
Auctionator. Natenzablungen auf den Inter mosſchei⸗ 
I en zu bemirten, auch daß in Behinde⸗ 
rungsfällen ein Directorialmitglied ans 
jtart des Bevollmächtigten unterzeich⸗ 
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[1143] Die Rorderung der Gebruͤder Zihu: 
dhart, fruber au Barmen iwehnbeft, ım Fa - 
trage von Zr fl iur emeianazıte Waaten ik 

im Barener Unterefandsbube ter it. 
December I-11 auf sommelnibet Ieaenidaft | 














j ei wird. den 26. Juli Dar Dermögen des verterbenen Jeſert 
NE 5 — — Leipzig den 2. Juli 1939. emreuther eingetragen. 4 
— eu P Die Erb 4 feet „ £ nun dee 
iefahrt Leipgige Dresdner Eifenbahn- Compagnie. ee rem Nest | 
Damp ich iffe Güſtav Harkort, Vorligender. entſtanden tt, auf den rund Per Nierpak | 
zwiſchen ubeck Carl Tenner, Bevollmäͤchtigter. rung der Aurderung jelbıt, Den Zn te 
St. Perersburg Kr Luͤbe — ——— Eu um Pfantbuche. — 
im Sabre 18 — mn Da der gegenmärtiar Aufen!ba 2 er 
mit den geiden prilegirten Dampficifien Gerichili ... — unbetannt it, on. 
Rieolay u. Alexandra. erichtliche Bekanntmachungen. |, a ie aufgeie 
baa gstage m 4MWerhen a date 
abet a. Wetersburg. 173)  Betanntmahung. Über diefe Klage vernehmen im laſſen, alt 4 
en dag > 6. Auguſt N- In der Nacht vom 26. auf den 77, Iuti ur das Iharjachlirhe berieben jur zug 
— ‚13.0 AM in dem Schiffer Jobann Schauer von — und jede Eıhugrede (ur verlaum T 
—— en . Ofteripai fein an dem bahgen Mbeinufer er no. würte, E 
Dintag 2 m _ 1 mit einem ſecheig Pfund jchweren Unter aden den 15. Joli 1346. dr 
, » 3 Sept. N —* — —* von circa —** Brose a. Bietdamt y 
Donnerfag » 1° . änge, eire« > Schub Breite, und der am . U 8. . 
37. 4A. Gericht #6 Cemnet trug, und in ber bin: Hammer. 
Dienftag . » ? teriten a - * Bu ein Loch de Ma —— 
von 2 Boll im Durchmeſſet batte, mit dem — 
BER ‘ * BE — Unter, * zwei senden Shitehaden * uae Edietalladuns 
onner . rei Ruderitangen, fowie von einem in deſſen ae t 
» . A. offenem Hofe gelegenen, ein Zoll diden Der Vachter Gottfried Heinrich Krarv 
Abfahrt vonTravemünde um 2 Uhr | Ehiffefeil 15 Schub davon geitohlen worden. zu Widerspof dat dabier die Ernsrung ir 3 
Mirtags Die ——8X Behörden werden er: age eraugenblidhich nÄhE AR eremen i 
Y 0% + Ifurht, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde j gen ibn aleichzeitin ’ * | 
reife ber P läge, fo wie ie invigiliren, und infofern ik Gtaubiger zu befriedigen, und dan €f = } 
Gontanten und Wagren find die name | den joilten, felhe im Beichlag zu nehmen Vermögen denelben uberlafen, und Ch, 
lichen wie im vergangenen Jahre, —— gefallige Mittheilung anber zu Klier Vereinigung mit ibnen abſchlieke | | 
——— 77 N + - s 4 
Braubadı den B. Juli 1835 Nachdem nun bierauf in der Periou WM | 
(1089) Verfteigerung eines Weingutes. Herzoglich Wafauird Moeocaten & der tweitiaet 
’ —8 dolpd dabıer eim einſtp⸗ 
Das Reinharbd’iche Gut in Nieder⸗ 3 ſſauiſches Amt. Eurator beaak werben it, fo werden di ' 
faulgeim, — er an {1119} Deeren oe Sualier des ade, 
i in den beiten Lagen, gut ge i Icati “ c .D, i aufge | 
Be em beten Zufante, einem Die Yoblation de Zeaments Neslim Term ern dietat | 


Philipp Ra d j 
eräumigen Wohnhaus nebit mehreren Gatharina, 3* en den 15. Auguft if. I, fruh ® ube,,, 2 
eltern, Buͤtten und fonftigen Herbſt— 


tbach betr. —* biefiger Gerichteſtelle im Verl nden 
erächfchaften, 92 Lagerfaß, jedes circa |; Nachdem Philipp Rapp mit Hinterlaſſung urch Berollmacrigte gu erſcheine — üben 
Stüc haltend, und mehrere Stü 


nes dabier deponirten, mit fei ung| Maffenbertand ich vorlegen zu 1 u ef 
e Etüds| Carhari ‚mit feiner Ehefrau) die Beibehaltung des Curatoré ie für 
färler, fowie aud Betten, Tifche und re —8 errichteten balıung „rief 
Stühle, wird öffentli 


n) Hören, ibre Borderungen anzu be iz 
an den Mei | ution Zermin auf und zu deſſeu Publi⸗ deren Nichtigkeit Iprechenden a 9* 
bietenden ‚ parcellenweiſe ben Mi 
419. Auguft 19835, Morgens 10 Ur, 


‘ ter 
bri ; , sure un 
— Iemed ben 12 Mugun 1.9, ich un nie dom Öcmein mul hend 
i N i ; I unterjei 5 nr wendung eines förmlichen Comet j 
in Ice Webrauleim SEHE, 
mit der diesjährigen gen vorgeladen , daß e rza 
en — —* FR ER A —*3 — und (elerreiem Befunde feiben —2 — 
— J ähar 
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gen Gläubiger, welche micht ba der 
Setberg den 14. Nuli 


der biel- 
Kurfuürſtl. gt, Junigamt 
{1 
laubiguns 
Bu el 
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X 44835. 
| true afawiiches Amt, 
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zeu Preife: Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjähtig 3 E 
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hes ſerc⸗ Amts.geitungs:xpedition, Zeil Nro, 212, zu machen. — Einxucuag⸗gebũube Zür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit groͤße⸗ 
abet 3 rer 4 Ar., mit jener des politifchen Zertes 6 Kr. Rech größere Schrüften und längere Zeilen werden nad) Werhältniß billigt berechnet. 
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— Frankfurt, den 1. Auguſt. 

en Seh⸗ wirken, haben aber —* Anfaͤlle ne Yaune gr ge: 

— a ben dadurch der Oppofition vergiftete Waffen in bie Hände. 

re Wahrſcheinliche Folgen des Juliattentats, Rüdfichtlos heftig und bitter gegen die Staatögewalt find 
die Journale aller andern Nuancen. Es vergeht fein Tag 


st, m fi 
achenhe 
- Jede mißlungene Verfhmwörung gegen eine beftehende Re: 
gierung got diefer einen Zuwachs von Macht. Noch iſt für 
N und im Dunkel, welcher Partei der Mordplan, dem Ludwig 
ze? Philipp mir genauer Noth zum Glüd für Franfreid; und 
Europa entging, zugefchrieben werben mag. Diefmal in: 

deſſen wird doch nicht widerfprodhen werden, daß ein Com: | in taufend MWeifen, feit 1830 berrfche in Frankreich die Uſur— 
pfot angefponnen und zur beillofen Wusführung gebracht | pation, Heinrich V. allein ſey rechtmäßiger König; — wo 
wurde. Vielleicht bat man aber die Fäden in wenige Hände | die ernften Blätter nicht binreichen, da ift durch »Charivari« 
? gelegt, um den Ausgang abzuwarten mid dann ent beroor= | und »Garricatur« geforgt: Liebe und Ehrfurcht werden erſtickt 
äutreten. Was würde gefchehen ſeyn, wäre der König von | in Strömen geiftreichen Wiges oder platter Wigeleien. — Alſo 
der Kugel getroffen worden, die den Marfchall Mortier | ift wohl zu erwarten, man wird aus dem Yuliattentat Anlaß 
san tödtete ? Höchft wahrſcheinlich würde fih dann die Partei | nehmen, den Saturnalien der Preffe Einhalt zu thun. Zwar wird 
m’ gezeigt haben, die ſich durch meuterifche Anfchläge den Weg | in den erften Tagen und bei der allgemeinen Indignation (fo wie 
ewalt bahnen wil. Möglich, daß es dann zum Aus: | früher im Juni 32 und April 34) die Sprache der Oppofi: 
tion milder feyn; man wirb Abfchen ausfpredhen vor dem 


zu zur 
©  brud des Bürgerkriegs in Paris gefommen wäre Allen 
tüdifchen Morbplan, auf —— der Schuldigen dringen, 
kurz der öffentlichen Meinung huldigen. Schwerlich mag 


"; Gräueln revolutionärer Gewaltthaten ift laͤngſt in den Ger 
7 mütbhern vorgearbeitet; die brennbaren Stoffe liegen aufge: 
häuft — ein Funke und fie verbreiten ſich zum Flammen. | fi aber die Regierung bei diefer momentanen Bindftille bez 
meer. Wer die Doctrinen der Dppofitionspreffe aufmerkfam | ruhigen. Weldhe Mafregeln fie ergreifen Fönne, ift ſchwer 
zu fagen. Präventive Cenſur ift nach der Charte nicht mehr 
zuläfftg. Vielleicht werben die ohnehin fchon firengen und 


1 in ihrer fleigenden Kühnheit und furdtbaren Feidenfchaftlich: 
Peit beobachtet bat, dem Fonnte Ärger daß fich eine 
bisher doch fruchtlos gebliebenen Strafgefege gegen Mißbrauch 


Criſis bereitete, Die zu einer Gataftrophe führen mußte. Ein 
Mordanfchlag war weniger vorzufeben, als eine infurrectionelle 
Bewegung. Schon war ja die einflußreiche Preffe — ?. b. 
das ganze Geſchlecht des vielföpfigen Journalismus — in 
moralifcher Infurrection gegen die Regierung und die Lehre 
nicht eben neu, daß ſich aufrührerifhe Phrafen leicht in 
Barricaden und Flintenſchüſſe Üüberfegen Iaffen. In der That 
bietet die politifhe Statiſtik der Parifer Blätter ein Schau: 
fpiel, das deutlich erkennen läßt, in foldyer Bedrängung ver: 
möge Feine Regierung in die Pänge dem diſſolvirenden Ele— 
ment zu widerſtehen. Die offiziellen Organe der Gtaatd: 
verwaltung (Moniteur und I. d. Paris) werben faum be: 
achtet ; fie haben ein ungeredhtes Vorurtheil gegen ſich; fie 
find im Intereſſe ber Regierung gefchrieben: das reicht hin, 
ihre Anſichten verdaͤchtigen. Als wenn es nicht in der 
Natur der Preßfreiheit läge, daß unparteifche Prüfung alles 
überriegen fol; als wenn man durchaus dem Grundübel 
der Zeit Vorſchub thun und das Mißtrauen ald einzige Bas 
fiö der Verhältniffe zroifchen Volk und Regierung anfehen 


wo nicht aus vier Richtungen Angriffe geicheben: mit müh— 
fam erfünjtelter Mäßigung tadelt der » Temps«, zürnt der 
»Gouriera; aller Schranken fpottend, erhebt ſich die Me: 
publif im »National« und » Reformateurs; der Royalismus 
der » Bazette« und »Quotidienne « erklärt ohne Scheu und 


der Preßfreibeit durch gefteigerte Androhungen verftärft und 
— in eine weniger zu umgehende — gebracht. 
chwerlich wird die Meaction dabei ſtehen bleiben. Die 
Seſſion der Kammern ift noch nicht gefchloffen, fonach das 
Mittel zu legislativen Vorkehrungen bereit. Auch auf den 
weiteren Gang des ig Saar mag dad Ereigniß vom 
28. Juli Einfluß haben. Man wirb hd nun überzeugt glaus 
ben, daß es gefährlich war, Redner wie Trelat, Des: und 
Reverhon mit der Glorie des Martyrthums zu umgeben. 
Die Gränze muß wohl geftedt werben, wo die Freiheit der 
Meinungen zur flaatöverderblichen Propaganda übergeht. Iſi 
ed erlaubt, Ummälzungstheorien als bie einzigen Mittel zur 
Verbefferung des Zuftands der Maffen Taut zu verkünden 
und dabei hinzumeifen auf die nahe Zeit, wo die Proletarier 
Rache nehmen Pönnen an den Privilegirten, fo darf man fich 
nicht wundern, wenn, in Ermangelung anderen Anlaffes zur 
Infurrection, Plane zu Attentaten — die einem Ausbruch des 


Bolksgrimms den Weg bahnen follen — in dem Gebirne 


F 


erführter aber verbiendeter Schwaͤrmer gähren und bei gün: | Gewehrläufe auf einem Brett zugerichtet. Das Zimmer | -R 





iger Gelegenheit in Verſchwörungen an den Tag fommen.— | batte zwei Fenſter: eind auf den Woulevard, Das andere auf ger 
Rod; eine Folge des Frevels vom 28. Juli dürfte wohl | die Hinterfeite. Er hatte die Vorſicht, an legteres ein Geil an: in 
ya, daß man Künftigbin die Feier der Julitage Überhaupt | zubinden, um nad der Erploftion zu enttommen. Er wurd wen 
einftellen oder in anderer Meife begehen wird. Sind fie | beim Losgehen der Läufe ſtark verwundet, lieh ſich aber doch t: 
wicht durch die neufte Unthat zu Trauertagen geworden | an dem Geil berunter, ward aber bemerkt und gleich feilge: -\ 
für immer, und läßt ſich noch denfen, daß man das Undenfen | nommen. Man legte ibn auf eine Tragbahre und brachte bat ee: 
an einen Mordplan mit der Erinnerung an die Revolution | ihn unter den Verwünſchungen des Volles nach der Eoncier: din am ! 
son 1830 wird verbinden mollen ? gerie Mehrere andere Verbaftungen haben ftattgefunden. tennar, 
Der Mörder bat fein Verbrechen geſtanden, bleibt aber bis teotat © 
* 2 vg | jegt dabei, er habe keine Mitſchuldigen. Girard iſt erfl 23 -? 
. Jahr alt. in. 
Berichte über das Attentat vom 28. Juli. Abends um 6 Uhr bat ſich der König, begleitet von der 5 b 
Königin und Madame Adelaide, zur Herzogin von Treviſo zewort 
Die Pariſer Zeitungen vom 29. Juli geben ausführliche | begeben, um ihr einigen Troſt zuzuſprechen. —] 
Nachrichten über dad Ereigniß bei der Muſterung. Der »Moniteur« publizirt folzente Proclamation : ar _! 
»Debats.« Ein abſcheuliches Verbrechen ijt heute bei der Frangofen! Die Nationalgarde und die Armee find in riet 
Resue begangen worden. Im Wugenblid, wo der König | Trauer. Frangoſiſche Familien find troftlos. in jchredli: int 
Über den Boulevard du Temple kam, brach eine ſchreckliche ches Schaufpiel bat mein Her; jerriffen. Ein alter Krieger, Le 
Erploſion los; um dem König ber iſt Alles getodtet oder | ein alter Freund, in hundert Schlachten vom Feuer geident, 
verwundet worden; nur der König und feine drei Söhne, | ift mir zur Seite unter den Schüffen gefallen, die die Mir: 
der Herzog von Orleans, der Herzog von Nemours und der | der mir bejlimmt hatten. Um mich zu erreichen, haben fü | 
Prinz von Ioinville, find wie durch ein Wunder entronnen. | nicht gefcheut, Ruhm, Ehre, Patriotismus, friedliche Bürger, | . 
Der Schlag war gut berechnet: er ſollte die Julidynaſtie im Frauen, Kinder hinzuopfern. Paris ſah das Blut der beiten | TR 
Blute des Königs und feiner drei Alteften Söhne erſticken. Franzoſen vergiefen an dem Drt, zu der Etumde, mo sd ver gti. 
Der König ift gerettet, aber Frankreich hat doch graufame | fünf Jahren floß zur Aufrechehaltung der Gefege des Fan Fre 
Verluſte zu beweinen. Marſchall Mortier, von zwei Ku: | des. Franzofen! Die wir heute beklagen, find für dieſelbe Kam 
* getroffen, ſank todt zur Seite des Königs; General | Sache gefallen. Es iſt immer die conftitutionelle Monarchie— und 
erigny ift todt; der Generallieutenant Rieuffec von der | die geſetzliche Preiheit, die Ehre der Nation, die Eicher eine 
achten Legion ift tobt; andere Nationalgarden, Arbeiter, und | heit der Kamilien , das Mohl Aller — es find Diele il: müde 
eine Frau find todt; General Heymes, Adjutant des Königs, | ter, weldye bedroht werden von meinen und euren Feinden der f 
die Generale Colbert und Pelet find verwundet; mit | Allein der öffentliche Schmerz, der fid mit dem meinen MT Jeiter 
einem Schlag wurden zwanzig Morde begangen. Eine | fdymilzt, ift eine Huldigung, dargebracht etien Echlachtepfet, anlaſ⸗ 
Maſchine aus fünf und zwanzig Alintenlänfen zu: | und ein gläu endes Zeugniß, daß Fraukreich und fein Köni daſſir⸗ 
ſammengeſetzt, mit 27 Kunſt bereitet, bat | einig find. Meine Regierung Fennt ihre Pflichten und wird M? | dam 
aus einem Fenſter im dritten Gtod gefeuert. Die | erfüllen. Inzwiſchen ſollen Die Reftlichkeiten, mefhe den fepten fer 
——— flürgte in das Haus und fand einen Elenden, | der drei Tage zu bezeichnen beſtimmt waren einer Keier WIR breite 
den die Erplofion feiner Mafchine felbit mit Wuuden und | machen, die deu Gefühlen, die und bewegen, mehr entfpricht. fie je 
Blut bededt hatte, Er heißt Birard.« (Folgt die Veichrei: | Geredhte Ehren mögen dem Andenken derer angerhan werden, Die teure 
bung des Fathoufissmus der Nationalgarde und des Voites, | das Vaterland verloren hat. Die ſhwarzen Trauerfchleier, die Kırt 
da man ‚den König gerettet fieht.) Muf dad edle Haupt | geitern die drei Mationaffarben überfhatteten, mögen fich von wie 
wurde gezielt, weil Friede, Ordnung und Freiheit darauf | neuem an die Fahne beften, Die das treue Einnbiln der Ge⸗ halt 
ruhen. Des Königs Gefahr ift die Getahr der Nation. Des | finnungen des Votes if, Im 


Pallaft der Tuilerien am 3a 


Königs Leben ift unfer Uller Beben. Dieſes Gefühl durch: | 28- Juli 1835. Gezeichnet) Pu 





: , - . dwig Pbilipp- . 
dringt ganz Paris, wird bald in ganz Frankreich die Hexzen — Durch Ordonnanz dem 28. wi - af den ans den 
bewegen. (Die »Debats« * die Schändlichteit | gefündigten Julifeften Beine Folge ae Fol a den 
des Attentat und brandmarfen die abichenliche Lebre, daß | gegen it ein Iraueramt für die am 23. Auli Gefallenen tapın 
Po 2. —— eine Entſchuldigung — J — 3% ur. 

ad) dem »J. d. Paride ging die Höllenmalhıint = dem Moniteur iſt die Meai Willens das : 
a m Nyon aerung Me er | 
it. Man fand die Mafhine noch raudend; Die 25 Läufe Pairskammer zu überweifen. Der Cie (be brer (Hr. Pati!) ar 
waren {wer geladen. Die Explofion gefibch kurz nach 12 wird ſich zu diefem Behufe in y* A 74 amer verfüge, *8 
Uhr. Um 5 ühr war der König in dem Tuilerien zurück. | die auf heute (29. Juti) 1 Up e Pairskan ne Eigund —* 
Marſchali Mortier ward durch eine Kugel ind Herz getrof: einberufen if r zu außerordentliche * 
fen. Hauptmann Billate, Apjutant des Watſchal Moifon, | — Die Chefs der Natt este dies ke 
iſt tobt. Vier Grenadiere ber Bten find geblieben ; afıonalgarde waren geftern, 2 
ihre Namen find Prubhomme, Micard, L r 


bei den roßen R — Kö ig zur ri 
eger und Venetter, ebuen Immer geſchieht, beim - —* In 
ertvundet wurden, außer ben Obengenannten, General Bin, Tafel geladen, In diefer Unordnung wurde nicht? unte Fa 


broden. E⸗ 4 em re die 
Oberſt Raffez. Auch der Herzog von Broglie ward etrofz | ard waren 275 Gouverts,; der König zeig end 
fen, die Kugel ftreifte aber nur. Das —* des Ä | größte Faſſung und Ruhe, dur 
bat einen Schuß bekommen. I önigs und i * Miniſterconſeil war geſtern zweimal verſammelt a 
Der Mörder warb auf der Stelle verhaftet, Seit drei Mo: ed es heute wieder. Be —* 
naten hatte er in dem Haus Nr. 50, 3 Heute um 1 Uhr waren alle Offiziere der Nati 


: h oulerard du T i 5 9 
bei einem gewiffen Dallemagne das 3; emple | garde bei d nn abe . über: Fer 
wo and &% öllenmafhine (oda; — gemiethet, von geben em König. Die Maires haben eine Adreſſ der } 


Stod. Die Ialoufieläden wa iſt im zweiten | — Mm, — aAlt. Hell 
fi) Girard und gibt ſich ala eher —* Mörder net | — rg er. ip ————— F —— Di € 
fein rechter Mame, weiß man noch nicht, Gr Net —* einer der Vicepraͤſidenten, ge di dem König, um ©t- Bi 


25 | Maj. die Gefinnungen der Kammer anszubrüden. 


* Im Grand, der Verfertiger der Hoͤllenmaſchine ſoll zu Lyon 
‚DE mies geboren ſeyn. Man hat ausgeftreut, er ſey an feinen Wins 
eredrin Eis Den geftorben, es iſt aber gewiß, daß er heute früh ſchon 
men os vernommen wurde. " 
Bahr  — Gugen Kaspail iſt arretirt worden. 
ad glei kr — In der Nachſchrift eines Schreibens vom 29. Juli 
break heißt es: Mit Girard geht ed beffer; man ift faſt ſicher, 
uber ihn am Leben zw erhalten, Die Pairdfammer ift durch Dr: 
a donnanz von heute als Gerichtöbof conjtitwirt, um das At— 
Beste: tentat dom 28, Juli in Unterfachung zu ziehen, 
un das — Der sGouriers, der heute nicht erfcheinen follte, bat 
ein Supplement gegeben. Der »Rationale iſt nicht erfchienen. 
yıaak — Marſchal Mortier ift 1768 geboren, alſo 67 Jahr alt 
iv net geworden. 
— Die Theater find heute gefchloffen. 
rin: — Bei abgang der Poft hörte die Pairskammer ald Ge: 
Hm ii  richiähof das Reguifitorium bes General:Procuratord Martin 
En ei in Bezug auf das Üttentat vom 28. Juli, 
alter Ant Loundon, 27. Juli. Eros 90°/,. 
ig f —— — 
Ind Deutſchland. 
liche Vitz (Karlörube, 31. Juli.) Nachdem in der Sitzung der 
sörhe 2. Kammer v. 27 d. die Abg. v. Motte, Fecht, Duttline 
we A r, ©. Itz ſt ein ſich für die Welckerſche Motion in Betreff der 
what Preffreipeit ausgeſprochen, Danfte der Abg. Welder ber 
für die Kammer für die feinem Ontrog gewordene Unterftägung, 
Monk und bedauerte, daß er nur ſehr Weniges in Beziehung auf 
Neger eine perfönliche Beſchuldigung hinzuzufügen habe. Ich er: 
y die müde die Kammer, fuhr er bt. nicht oft damit, obgleich” 
on ger der Hr. Ubgeordnete mir gegenüber (Schaaff), welder zu 
heine‘ Zeiten das Minifterium gegen mich vertheibigt, mir oft Der: 
achte anlaffung gäbe. Ach laffe aber das mit vieler Gemlüthöruhe 
ind paffiren. Es ift mir angenehm, wenn idy Ihnen Vergnügen 
4 Damit erweilen kann, daß er feinem Mund und er Laune 
er, bie er 


de’ 


freien Lauf läßt. Diejenigen Beſchuldigungen a 
beute ausgeſprochen, hat er ſchon fo oft vorgebracht, daß ich 
fie jegt nicht übergeben kann. Er bat gefagt, die Rebaf: 


teure des »Freifinnigen« ſeyen an der Zurücknahme des 
bat aber nie eine 


—— in einem 


BR; 
ur 


* 


ner 
Pa 
et Vrefgefeges mitfchuldig. Die Megierun 
sur  felhe Erklärung gegeben, fondern im 


‚#5 bald offiziellen Mrtikel der »Karlöruher Zeitung« über bie 
:5 Zurüdnabme des Prefgefeges aufgefprochen, daß nicht der 
Mißbrauch der Preffe diefe Zurlichnahme veranlaft habe, in: 
2 dem ber Regierung Mittel genug zu Gebot geftanden wären, 
& den Mißbrauch der Preffe zu unterbrüden, und auch die Gr: 
* fabrung au kurz gewefen ſey, um darüber urtheilen zu kön— 
nen. ad den »Freifinuigen« insbefondere betrifft, 5 mill 
ich den Hru. Abgeordneten daran erinnern, daß obgleich die 


Regierung fehr gegründete Urfache hatte, die Gerichte gerade 
megen dieſes »ß reiſiunigen« ſtreng in Anſpruch zu nehmen, 
gleichwohl nicht ein einziger Ärtikel verurtbeilt wurde, und 
ich mich auf ganz Deutſchland berufen kann, daß dieſer »Frei⸗ 
finnige« durchaus eine geſetzliche nicht revolutionäre, und 
blos eine —— Tendenz hatte, daß er durchaus 
nur ſchicklicher Ausdrücke ſich bediente, und Peine unwürdige 
Verlaͤumdung enthielt. Daß nun alſo dieſer »Freiſinnige« 
die Urſache der Zurücknahme des Preßgeſetzes ſeyn ſoll, iſt eine 
ſonderbare Beſchuldigung. Wenn freilich der Mißbrauch der 
Preffe dasjenige ift, was die Preffe unangenehm macht, 
dann glaube ich, hat der »Freifinnige« das Seinige Dazu bei: 
getragen, die Preffe unangenebkm zu machen, und wenn er 
diefen Eifluß irgendwo gebabt hätte, fo Fünnte es aud) 
der Fall ſeyn. Der Hr. Abgeordnete aber , der jo minifte: 
ziell mich anzugreifen gewohnt ift, follte nicht vergeſſen, 
wie er die Minifter und eine Megierung dadurch herabwür⸗ 
tet, fie achte die Rechte eines freien 


digt, von ber er behau h 
Volles, Die Rechte⸗ —— — badiſcher Buͤrger und ihre 


Verfaſſung fo gering, daß ſte wegen eines Mißbrauchs won 
Einzelnen, der hiermit eintrat, der aber überall 
eintritt, wo Freiheit iſt, die fämmtliden Bürger für 
rechtlos ettlaͤre, denen man die heiligſten Güter und die heis 
ligſten —— nehmen konne. So wird fein bri⸗ 
tiſcher Minifter prechen, und ſich vertheidigen laſſen wollen; 
ber Abg. Schaaff ſollte bedenken, daß er ſich felbit und das 
badiſche Bolt für rechtlos erklaͤrt, denn es gibt Feine größere 
Selbſtverachtung des Volks, ald wenn man den Grundfag 
aufftellt, daß, weil Einzelne die Freiheit mißbrauchen, was 
von Adam ber gefchehen tjt, und gefchehen wird, bis die Welt 
untergebt, man dem Volke feine heiligſten Güter entziehen, 
daf man fie ihm nehmen komme, während fie die Regierung 
fügen ſollte. Nichts in der Melt kann alfo die Grundlo: 
figfert der Beſchuldigung mehr beweiſen und ich bin über: 
zeugt, dad der Ubg. Schaaff feine Achtung gegen das Wolf 
und die Minifter beffer darthun würde, wenn er diefe Be— 
ſchuldigung nicht ausſpraͤche! — Minifter von Türkheim. 
Ich glaubte nicht, dag ich im Fall ſeyn würde, fiber Diefen 
Gegenſtand in diefem Stadium der Motion das Wort zu 
nehmen. Da nun aber: von dem » Breifinnigen« gefprochen 
wurde, und davon die Mede war, ob die Regierung bei Be: 
ging | oder Ergreifing ihrer Maßtegein den Freiſinni⸗ 
en« zu Grunde gelegt babe, oder ſich durch diefen etwa be= 
5* ließ, fo will ich nur bemerken, daß die Regierung 
weder irgend eine Mafregel, wozu ſie ſich durd die Ver— 
bäftniffe genöthigt fab, durch den »Freifinnigen« begründet noch 
eine Erklärung in foldem Sinn über den lan: bei 
diefer Gelegenheit —— bat. 

(Darmftadt, 31. Juli.) An der Sitzung der 2. Kam: 
mer wurde am 28. d, Über das Militärbudget für 13° /,, 
abgeftimmt. Die Hauptfumme aller VBerwilligungen beträgt 
2,783,018 fl. 44'/, fr. oder jährlich 92,672 fl. 53°/, kr. 

— Die in der 1. Kammer Statt gebabte Wahl eines 
landſtaͤndiſchen Diteftord und Kontroleurd der Staatsſchul- 
dentilgungäfaffe und deren Eubftituten, ift gefallen auf den 
DO berceremonienmeifter Frhrn. v. Türckheim ale ſtaͤndiſcher 
Direktor, den wirkl. Gelf Rath und Oberfinanzk. Präf. v. 
Kopp als Eubjkituten deſſelben, den Geh. Prot. Guntrum 
als Kontroleur und Geh. Buchhalter Schott ala Subftitut 
deffelben. 

Sollanv. 

(Amfterdam, 29. Juli.) Im beutigen Effektenhandel 
berrfchte etwas mehr Lebendigkeit. Die holl. Fonds ſchloſſen, 
zufolge einiger Einfäufe, etwas höher als geftern. Much die fpan. 
Effekten hatten durd höhere Motirungen an ber Untwerpner 
Boͤrſe eine willigere Haltung. Der Blid der Spekulanten war 
befonder& auf die Korteöb. gerichtet, welche gleich den Coupons 
und den Übrigen ſpan. Gattungen eine Erböbung erfuhren. 
2'/,pEt.: 55°; SpEt.: 101°/,5 Kansb.: 24"/,; Syndik. 
4’/,pEt.: 94'/,; 3’/,pEt.: 79°/,; fpan. Perp. 5pCt.: 40°/,; 
3 pẽt.: 26; Kortesb.: 36°/,; Ausgeſtellte, franz.: 177/45 


Coup.: 23. 
Italien 


(Zurin, 22. Juli.) Die Prinzeffin von Beira wird mit den 
Kindern des Don Karlos hier erwartet, wo man fie mit aller 
ihrem Range und ihrer Page augemeſſenen Theilnahme behan— 
bein wird. Ein Luſtſchloſt unweit Turin ift nem eingerichtet und 
zu ihrer Verfügung geftellt worden. Eie kann daſelbſt fo fange 
verweilen, ald es ihr beliebt oder die Umſtänude es verlangen. 
betztere ſcheinen feit Zumalacarrequy' Tode dem Don Karlos min: 
der freundlich zuzulaͤcheln. Es leidet jedoch feinen Zweifel, daß 
man alles Moglicdye anwenden wird, um den nfanten zu 
balten. Was man in Turin für ihn gethan, ift fein Geheim: 
niß: mit Rath, Geld, Eriegserfahinen Offizieren ward nicht 
gegeizt, mit jeder Hülfe ward vorausgegangen, fobald fie 
—— erſchien. Der Turiner Hof bat ſich Über die 

ebühr angejtrengt, wm die Infurreftion in Spanien zu uns 





J— 


Gebirge zurhctzogen und der Paſcha ſeine alt⸗ 
der deſtung noch immer inne bat. in et 
melien war bis dorthin noch micht nah Ekutari g 

— Das » Iournal D’Odeffa« meldet in einem Schreiben 
w Aleppo vom 15. Juni Folgendes über die englifcdhe 

zpebition mac dem Euphrat Die Erpedition wird, unge: 
achtet der Hinderniffe, welche ihr von Wehemet Als Re * 
rung fortwährend in den Weg gelegt werden mit Dakar 
lichteit und Beichidlichkeit betrieben. Da der Dberfi Chesney 
ra —— daß feine Bemühungen, von Ibrahim Paſcha 
an nterftügung zu erlangen , bie Mebemet Ali veriprocden 
sr — eyen, fo beſchloß er, auf eigene Verautwort⸗ 
—** ** Er kaufte, da es bei Todesitrafe werde: 
—— ne ameele oder andere Transportintitel zu mer 
—* ig zur Kortihaffung eines Iheiles feiner Ehet: 
ir n te, den Befehlen Ibrabims zum Trog, die erfte 

adung nah Bir, indem er erklärte, daß mur Gewalt ihn 

























Er wie die ihm gleichgefinnten Höfe können ſich 
vnd unthätig, zeigen; fie müfen beenden, was fie 
1, ober fie haben alle bisherigen Opfer wmfonft ge: 
Dies it wicht wabhrfcheinlich , man müßte denn den 
trauen, daß fie Der Londoner Börfe den Vorrang 
und ihr die Freude gönnen wollen, ed der Welt Har 
hen, daß kaufmännifcher Zatt dem politiſchen überle: 
9, daß Ziffern firengere Konfequenz verleihen, als be: 
4 befolgte Prinzipien. Mit welcher Eile, mit welder 
yiedenpeit wurden in beim Augenblide , we Zumalacar: 
‚ feinen glänzenden dhepunft erreicht halte, in London 
hüffe zur Ausrüſtung des Spaniichen ülfetorps gelei- 
und wie beharrlich trägt man dem Obrift Evans ſein 
bin, damit er eile, die apitalien zu retten, die man 
spanien angelegt hat! Die Karliften haben daher wohl 
Unrecht, wenn fie behaupten, dad, fremde Unterftügun 
während dem Don Karlos —2 ig * — 
veifelhaft, daß die Rei prinzeilt n der | zwingen Fönne, von der Audführun . 
—— —— — ne 
vr für ihren ei t eftigkeit bat Eindruck au i 
Eee au | u naher Sn agree 
—*5 hen * nm aus b & * — —— —* Furcht vor Jbradim 
Ian, in Angland i wird, und er Krieg in | Pafcha, wie die der übrigen Theile von Sprien, und jeigen 
panien hauptfächlich — * up mein —* ſich bereit, eine Erpedition zu unterſtützen no a ” 
—— gerichtet u werden fi 3) a Vortheile für die Folge verfpreden. Cine große Ar: 
gierung zo —— x 3) Id derfelben bat ſich ald Arbeiter angeboten, — es it 
xirthei h —— —— a. — begonnen. Nichttdeſto⸗ 
ber Xrieit, 22- Juli: ir haben endfi ‚der einen mit Ungeduld die Ant: 
Man m  arar eis yo 7. Zuli, nah ker wort ded Pondoner Kabinet? auf feinen Bericht über die Hin: 


*28 iie en nun einen eraftlicperen Gharafter an: INEINREn WANN — 
Der Vaſcha, den die Halöftarrigfeit der Cinmwohner Srüchtes Markt zu Mainy, 


mtinent zu 


vom 31. Juli 1835. 





nimmt. 

tari in Wuth verſetzte, hatte den benachbarten Al: — — 

non Bis 9 peldhe das Gebirg in der Nähe bewohnen, die aufube Preis Pre —⸗ 
Fl en | 





en, 

banefern, ed Wagens verfprodhen, wenn fidh Lie Cinwoh: 
nterwerfen würden. Diefe Gebirgebewohner dran: 
gen durd) die Belagerer mit Lebensmitteln für die Feftung 

bar, Ka — Eye den Albanejen que | 140 „ Hafer... | 4 20 
age s or in Folge deffen bie —— eines furdt: | Da die Zutuhten der Brücr = m Midn * 
aren Karmpfes, aneſer ſich im die | bedeutender waren, ſtellte ſich A er * — —— 
ad niedett 
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His Ar N 
mir  Conntag, (Beilage zu N 212.) 2. Auguft 1835 
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ı Font 
Keen dranffurt, den 1. Auguſt. Abſchied zu nehmen, beruhte auf einem Irrthum. Zur Pei: 
* en — fung der Staatsgeſchaͤfte während der Abmwefenheit des Für: 
4 mr Nachtraͤg lich zu den Pariſer Berichten vom 29. Juli iſt — iſt deſſen Bruder, Hr. Iephrem, welchem Hr. Damito: 
rei, ht rg ern e tmand Garrel verhaftet wurde. — —— Land Prag: beſtimmt. — Aus Mlerandria 
a 2 jet — * — a äufe der Höllenmafchine waren feche fortwährend im br Gar on Zain welden die Veit 
er} * Da En “ ne Pulverladung. — Die Angaben über | wolle ing raſch ven ge —— Verfauf von Baum: 
en ſteht er im jr Sften — — —* > »Meffager« jedem J ſo daß — * — — gi er 
s F L — — at wei üte in fei Br ’ nfan u 2 
—F Pant re woraus auf einen Miclchufdigen gefchloffen Mer ri —— re fonnte, Bun bei Mbgang 
—— e Peputirten, welche zu Paris anmeiend find, richten aus S velelie Gate ve ge he — Bes 
und züebaben fi am 20. um 1 Uhr im Eonferenzfaal vereinigt. — Doch) vertan olge dauerte Die Pet in Gavalla — 


Der Oberſt R Ta ' fort, doch verlautete nichts i i ; 
der fr erft Raffez ift in der Macht auf den 29. h nichts von einem weitern Umfichar. 
1123, # Folgen feiner Wunde geſtorben. Ht auf den 29. Juli an den | _ 'Yus dem weſtlichen Italien find alle li 































groft ängftlichiten Beforgni 
X ſorgniſſe wegen der Cholera, wel ei 
— ler Abſperrung in Nizza und Villafranca auf —— 
* Deßerreig, bare Weife zum Vorſchein gefommen ift. 
— Ein englifhher Kurier ging diefe Nacht von Pondon 


adeb (Wien, 24. Juli.) Binnen wenigen T 
fänmntliche Mitglieder des durchl. — — 
verlaſſen haben. Won einer Meife der Prinzen des Haufes 
18, Ei nah Kaliſch iſt Peine Rede mehr, dagegen wird Se. 
* e Ergbergog Johann binnen 14 Tagen bier erwartet, 
Iz Reife dertbin anzutreten; ham Qubexaea Aranz Karl, die 
‚Preußen nah Böhmen zu begleiten. Mach einer bier um: 
- = Saufenden Lifte der fürftlichen Perſonen auswärtiger Höfe, 
_ für welche in Töplig und Prag von Seite unferes Hofes 
.,, Qnartiere bereitet wurden, erwartet man auffer II. MM. 
"von Rußland und Preußen, den Großfürften Michael und 
— Gemablin, die drei Söhne ded Königs von Preußen mit 
„ Fbren Gemaplinnen, die Großberzogin von Weimar nebit 
Gemabl, den Prinzen Friedrich der Niederlande nebft Ge: 
1% den Prinzen Mitregenten von Sachfen nebft Ge: 


bier durch nach Konfkantinopel: ein 7 
Petersburg und. ein öfterreichifäter —— — 
Eine Militärkommiſſion ſoll den Auftrag haben : fich über 
einen Vorſchlag — verfhieden von dem Radenfy'fchen — zu 
Freie neuer Infanterie-Evolutionen, die aber das bi 
* Sisgiemest nur modifiziren und vervolljtändigen, 
ver, unverzüglich zu berichten. — Das Serıdı = 
fchon länger beitebende Plan, die 5pCt. Metalliques in sp@t. 
zu verwandeln, dürfte nun in Kurzem ausgeführt werden. 

(Vom 25. Juli.) Der in diefen Tagen hier Statt ges 
fundene Familienrath der Mitglieder des Haufes Eite (aus 
bem Derzoge von Modena, den Prinzen Ferdinand und Mas 
rimilian und der Erzberzogin Leopoldine, verwittweten Kur: 
fürftin von Baiern, beſtehend) betrifft, wie man vermutbet, 
die Regulirung des großen Vermögens des Erzherzogs Ma— 
rimilian, der ald Großmeifter des deutichen Ordens darüber 
nicht tejtiren Fann, fo daß daffelbe nach deffen Mbleben dem 
Drden zufiele. Hiegegen aber foll der Erzherzog ſchon vor 
feiner Erwählung proteflirt und diefe Würde nur unter ber 
Bedingung angenommen haben, daß es ibm geftattet fey, mit 
einem Theile deffelben die Mechte feiner Familie berückſichti— 
gen zu fönnen, welder Vorfchlag aud vom Kapitel anges 
nommen, und vom Kaifer qutheißen wurde. 

(Aus Ungaru, 20. Juli.) Auf die Durch den Biſchof 
von Kaſchau an die Magnaten am 7. d. überſchickten Renun: 
tien wurden in der Reichstagsfigung der 2, Pandtafel am 16. 
d. zwei neue Motionen über den Titel Er. M. des Königs, 
und in Betreff der Medefreiheit ſowohl in den Komitats— 
figungen, in demen dieſe in neuefter Zeit auf eine Art miß- 
braucht wurde, daß nur Eine Stimme des Tadels hierüber 
ift, als aud in der Reihsverfammlung angenommen und for 
feih den Magnaten überfhidt. Letztere übergaben dieſe 

otionen vorläufig der Diktatur, und die Berathungen bes 


mablin. Ge #. 9. der Gröherzog Karl wird mit feiner 
1 Tochter, der jehönen Erzherzogin — diefen hohen fürft: 
lichen Kreis ebenfalls durdy feine Anmwefenbeit vwerberrlichen. 

— @e Maj. der Kaifer rnpfieng vor einigen Tagen eine 
Bürgerdeputation, welche demſelben ihren Danf ausſprach, 
daß er, den von den Bürgern erwählten Bürgermeifter v. 
Leeb zu dieſer Würde ernannt habe. Der Kaifer, der die 
Verdienfte des Bürgermeiſters während des frangöfifchen 
Finfalls in&befondere um die Stadt Wien, in Dinficht der Er: 
haltung der Ordnung ald Chef der Bürgergarden, fchen als 
Kronprinz Öfterd zu würdigen verftand, empfieng und ent: 
ließ dieſe Deputation mit den liebevollſten Meußerungen ge: 
gen feine Vaterſtadt. 

— Der türfifche Borfchafter Ferid Achmed Pafcha wird 
morgen bier erwartet; er wird den gräflid Kägle: 
vich ſchen Palaft anf der Wieden bewohnen. Ehe ber 
Botfchafter die Semliner Kontumaz verlieh, flatteten ihm 
ı0ch einige obere Staatöbramte des Fürftentbums Serbien, 
amentlich Hr. Petronemwich und ber fürftl. Hofrath in Bel: 
rad, Hr. P. H. Stoifo, Befuche ab, um ſich bei ihm zu 
eurlauben. Die von einigen deutfchen Blättern kürzlich mit⸗ 
etheilte Nachricht, daß der Fürſt Miloſch felbit in ben 
'prechfaal der Rontumazanftalt gefommen fey, um von ſei⸗ 
r Tochter, welche an ben Guisbeſitzer Hm. v. Baich in 
emlinjverheirathet ift, vor feiner Abreiſe nach Konftantinopel 


a 

& Beregher Komitat, wo ein Edelmann, Namens Eemöre, 
in den Kowmitatöver ammlungen die Freiheit der Rede auf 
eine ganz verfafjungswidrige MWeife mißbrauchte, hatte zur 
Bolge, daß der Dbergefpan einen Befehl zu feiner Verhaf⸗ 
tung erließ, welche auch vollzogen wurde. — Die Auflöfung 


nnen am 17. hierüber. — Der neulidy ermähnfe Vorfall 
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det Tandtagd Scheint noch nicht fo nahe zu ſeya, ald mn) — Man fhreibt aus Kjachta: »Am 28 Mai wurde bir 
früher glaubte. " Me auf Beſehl des Kaifers errichtete Schule für chinefiide 
veyugpen Sprache, welche eine Erleichterung des Haudelsverkehrs zw 

(Berlin, 25. Juli.) Ja dieſem Augenblicke find von al-ſchen Rußland und China und die Aufbebung der wegen Mn, 
len Mitgliedern der konigl. Familie nur die Prinzen Wilhelm, | Unkenntuiß der gegeneitigen Sprachen beim aarenaustauik 
Sohn S. M, uno Mdalbert, Neffe S. M., bier anweſend. | zwiſchen den Untertbanen beider Mächte ol waltenden Nad 

Der Eritere bielt nei bei Gelegenheit der Uebergabe der | theile bezweckt, feierlich eröffnet. Diefe Anſtalt, melde zu 
Uniform und des Degeud, melde der hochſelige Kaifer Franz | Departement des auswärtigen Handels geboren wird, fel 
in der Eigenſchaft eines Chefs des im der preußifchen Armee unter der befondern Leitung des Zollamtes won Khſachta fie 
feinen Namen führenden Grenadierregiments getragen bat, | ben. Der Lehrkurs wird vier Sabre dauern und der Unter 
eine ergreifende Rede an die Truppen; ed waren an diejem | richt im diefer Schule dem ruſſiſchen Unterthanen jedes Stat 
Zuge gerade 20 Jahre, da der Werewigte Chef des Regie | des, welche ſich zur griechiſch orthodoren Kucht belenuen. 
ments wurde. Dieſe Effekten waren einige Tage ausgeſteilt uueutgeltlich ertheilt werden + | 
und werden nun unter militärifcher Bedeckung zur Aufbe⸗ 
wahrung nach Potsdam abgeführt. 

— Uns dem Lager von Kaliſch kehrte vor einigen Lagen 
der fönigl. Intendanturrath Sixtus, der mit den Ynordnuns 
ga der Verpflegung der auf dem Marfche dahin dirigirten 

tuppen beauftragt ift, hicher zurüd. Man vergleicht es, 
den dort getroffenen Anſtalten zufolge, in Beziehung des das 
mit verknüpften Aufwandes, mit dem großen Kult: mad 
Prachtlager, welches der König von Polen und Kurfürt von 
Sachſen im I. 1730 bei Müplberg errichten ließ, bei dem 
ebenfalls viele regierende Haͤupter, und namentlich auch der 
König und der Kronprinz von Preußen zugegen waren. 

— Es find wieder großartige Plane zu einer neuen Wer: 
mehrung unferer Kunftitraßen der fer ai Behörde vor: 
gelegt worden. 

Deutfdhland,. 


Münden, 28. Juli) Ih. Maj. die verwittwete Kö: 
nigin von Neapel traf am 26. Juli unter dem Namen eis 
ner Gräfin v. Umalfi bier ein, und empfing rinen Be: 
ſuch von der Frau in in Baiern. Die Königin 

a 


wollte einige Tage iu verweilen, und daun auch 
Meriten ahesilı ’ 


(81 märingen, 26. Fali.) Geſtern iſt in der bieſta— 
——— die Bermaͤhlung des —— Pr 
Bilpelm Ehriftian von Altenburg Herzogs von Sachſen ıc. 
mit der Prinzeffin Amalie Untonie Caroline Möriene zu 
Hohen lern: igmaringen, tweiter Pringeffins Tochter uns 
fered fouverainen Fürften, in Gegenwart der burchl. Eltern, 
der vermittweten Frau Fürfin umd fämmtlicyer Mitglieder 
der fürftl. Familie feierlich begangen worden. Die Trauung 
vollzog zuerft mac evangel. Mitus der Stabtpfarrer Meid 
von Ehingen, und hierauf nach Fathol. Mitus der geiſtliche 
Rath, Dekan und Stadtpfarrer Herz dahier. 







































Sranktrei cd. | 
Der Dermäblung der Prinzeifin Marie von Orleans mı| 
dem Prinzen Leopold von Neapel follen Hinderniffe von Cm 
eines Hofes , deffen thätiger Einfluß auf die neapolitantide 
Ungelegenheiten wicht zu verfennen iſt, im den Weg gef 
worden ſeyn. Das Miflingen diefes Heirarböprojefts ur 
doch für den biefigen Hof wenig ſchmerzhaft, da der Pr 
nicht nur, wie man jagt, feiner Zufünftigen wenig geret 
bat, ſondern auch eine Verbindung wit dem neapolisanit 
Haufe in dhonomiſcher Veziehung wenig lodend iſt, 
große Zahl der Mitglieder diefer Familie fcomälert ſeht 
Ippanagen und Ausſteuern. Eo bat die Grmablin dei ® 
niſchen Infanten Franz nur mit einer Mitgift von 500 
Ör. gebeirathet, die fogar bis jet noch nicht ausgezahlt find 
Der Erzbiſchof bat vor einigen Tagen in den Gemeinden") 
Neuilly und Colombe konfirmirt. Kr Feierlichkeit war " 
impofant, Prozeffionen im Freien fanden Sratt, alle Mit 
ber der Bönigl. Familie waren zur en. Nach der 8 
wurde der Erzbiſchof sur königl. ‘ at geladen, weh 
; N r Frei a7 Pe Pe [u = viw 
A — —X in zahlreicher und gleickze 
finnter Geſeũſchaft. . A. 
Italien 
(Mom, 18. Juli.) Das in meinem fegsen Briefe erwaͤb 
Evitt des Kardinal:Staatsfefrerirg des Innern ijt vom 9.) 
datirt und jet an allen Straßenecken angefchlagen. Es — 
33 Paragraphen und erteilt allen Staatsbebörden , den! 
fentlichen und frommen Stiftungen, den Körperfcaften F 
auf die Staatöpächter hinab, das Recht, ihre ruͤckſtaͤnde 
ne “u durch esefutive Gewalt (man regia), nad * 
—* AN ** einzutreiben, ohne vorher ehende Pr, 
find hie 6 lage um Abhülfe ſteht nachher Aedem frei. — 
nn ie Schulduer des Staats und der oben genannten X 
* ung dieſer Maßregei unterworfen. Diefe Stra! * 
iglich die Abficht, den. in lgter Zeit fo häufig TE, 
mern weitldufigen Progeifen, in welche der Ersat er 
rn ward, vorzubeugen. Indeffen glaubt man nicht, ge 
Her Deſetz in ſeiner ganzen Ausdebaung in Ausfübrund 
tat werden wird, aufer da mo die Defege nicht bi 
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, Schwei4. | 
(Zärich, 27. Iali. Die Tagſatzung beſcha u 8* 

mer mit der neuen Militärorgantiatton; DIE hr * 
Sitzungen (12. und 13.) gingen wirder re * * 
Begenfag ziviichen der nationalen und Der "Bert — 5 
kommt auch bei diefer Frage vielfältig zum — J 
ee ahnen, biefe unter der Neuenburgi: ' en 

ichen Fahne zu Rümpfen. Ws ein Cieg e er erfteren darf | Gen, um neteriih jdhledhte Schulduer zu ipren Leitend 
der Beſchluß angefehen werdet, daß von Seiten der Eidge: zwingen. Daß ſich Diele laut dagegen ausfpredhelr —* 
noſſenſchaft ein Direktor des Kriegeweſens und Inſpektoren greiffich, und am lauteften die Udookaten, welche ſich ns 
der verfdriedenen Waffengattungen ernannt werden follen. In | um manchen fetten Prozeß gtbracht ſhen Be 
der 12. Cigung wurde auch eine Kommiffion miedergefegt, | daB in feinem Rande die Leute fo prozepfüchtig Fr Mr 
um zu unterfuchen, wie die Koften für die neue Cinrichtung | Zumal bei zu feiftenden Sabfungen, und daß unfert Sins . 
anfgetrieben werben ollen. ich nicht in dem Etand befinden, große Summei ı. fe Br“ 
arte ee — bat, ausſtehen zu laffen, fo un ——— 

sburg, 22. Jul.) Durch ein enung wohl einigermaßen rechtfertigen. Die 

—— — Gel Er. Dh, Kai —* on den | Dieler, das Gejeg werde bei feiner Sirene nich er. 

m des Reichsrathes und Minifterkomites "Ru pe ie ir ſen We * — ——— “ — 
i⸗ſabon als päpſtlicher Nuntius geweſene Kardina 

men Math Nowo ßilz ow, zum Beweis Ipres Wohlmoilens | iit dermalen | Ge A 
and als Anerkennung feiner vieljährigen eifrigen Dieuſte, in hi mmoren if, und A gang aub dem fen 28 
rigen , g geworden ift, und ſich ganz aus dem öffentlt e 
den Grafenfiand des ruſſiſchen Kaiferreichs erhoben, zurüdgegogen hat. — Der Papft hat den Ritter * 
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28. Mai wırk 
hule für he 
audelsbetichi 
" feines Wohiwollens zuſtellen laffen. 


Yang der me 


ondi vor feiner Abreife mit dem Großkreuz des heiligen 
regor: Ordens — und ihm außerdem eine mit fei⸗ 
nem Bildnig in Diamanten gezierte Tabaksdoſe als Zeichen 
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deutenden Schoͤnfaͤrberei übertragen iſt, 
und der ſowohl 
Technik vorzuügliche Kenntniſſe befigt, 
5 au über Moräalitaͤt ſich genügens aus⸗ 


ſtellung im diefer Eigenschaft. Frankirte 
Briefe mit 8. C. begeichnet, werden wir 
oea? unverweilt weiter bejorgen. Das öffent: | 


& Griechenland. 
(Athen, 10. Juni.) Schon find zehn Tage feit der Thron⸗ 
befteigung bes Königs verflofen, ohne daf irgend eine Me: 
' gierungsmaßregel bekannt geworden wäre, und das Publi— 
um, das immer nach Neuigfeiten begierig ift, jeßt aber vor 
Allem mit gefpannter Erwartung den erjten Handlungen deö 
Königs entgegen fah, fing an, ungeduldig zu werden. Da 
erfchien heute Mittag, wenn auch nicht unerwartet, doch dieß— 
mal nicht durchs Gerücht verbreitet, eine Fönigl. Entfchlie: 
fung, durdy welche ber bisherige Präfident des Minifterrarhe 
und Minifter des Innern, Johann Kolertis, unter Vezen: 
gung der allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen geleijteten 
Dienften, feiner Stellung entboben, und mit Ertheilung des 
Pradikats eines Staatsraths zum außerordentlichen Gejand: 
ten und bevollmaͤchtigten Minijter am franz. Hofe, an die 
Etelle des abberufenen Hm. Konftantin Karadjas, ernannt 
wird, Der Staatsſekretaͤr für die Juſtiz, Hr. Praides, wird 
proviforifch mit dem Portefeuille des Winifleriums bes Au: 
nern beauftragt. Das königl. Reftript, welches bis heute 
Abend noch nicht im Druck erfchien, ift von dem inzwilchen 
auch zum Grofßfiegelbewahrer ernannten Staatsfanzler Gra⸗ 
fen Armanſperg fontrafignirt und en den Minifterrath gerich: 
tet. Da Koletti früher für den Chef der franzöfifhen Par: 
tei galt, und mit mehren Staatömännern diefer Nation vor: 
üglich befreundet ift, fo erfcheint die Wahl diefes Poftens 
FE ihn als ein Zeichen befondern Föniglichen Wohlwollens. 
Im Ganzen fcheint das Publifum mit Diefer Veränderung zus 
frieden, doch unter der Voransfegung, daß man einerfeitä 
eine glüclihe Wahl für die MWiederbefegung des wichtigen 
Pinfteriums des Innern treffe, andrerfeits jegt nicht, ins 
dem man Ein Parteibaupt entfernt, ein andere an deffen 
Strelle fege, vielmehr durch Entfernthaltung der in die Par⸗ 
—— zu tief verwickelten Chefs, und durch Hervor: 
ziehung tüchtiger, aber mehr unbefangener Männer, die Par: 
teien ſelbſt aufzulöfen oder zu verſchmelzen ſuche. 

(Vom 16. Juni.) Eeit der neulich angezeigten Veraͤnde⸗ 
rung it bier nichts von Wichtigkeit vorgefüllen. Das bie: 
herige Minifterium ift bis jegt weder entlaffen noch beflä: 
tigt; doch erbalten ſich Die Gerüchte von einem durchgrei 
fenden Miniftermecfe. Man ift um fo gefpannter bar: 
auf, als fi in der Miederbefegung der Minifterien end: 
lich das Syſtem ber Megierung ausfprehen muß. Das 
Publifum fängt an, mit der Entlaffung des Hrn. Roletti. 
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Benarhrichtigungen. 
11174 Etuttgart. (Dienft-Ge, 
fuc.) Das unterzeichnete Bureau ſucht 
für einen jungen Mann, dem fchon ſeit 
12 Jahren die Geſchaͤftsſuͤhrung einer bes 


in der Ehemie als 


umeifen vermag, eine anderwaͤrtige An— 





"7 liche GommiffiongsGiefchäfts- Bureau Für um 7 Uhr; 


das In- und Ausland in Etuttgart, | 
Sharlottenplag Nro. 2., von 


von Koln nad 








Rheiniſche Dampfſchifffahrt | 
zwiſchen Köln und Straßburg. 


Der Dienft der Nheinifben Dampf tag Nachmittags um 3'/, Uhr; 
ſchiſſe während des Monats Auguſt 1835 h 
| bieibe im derſelben Weife befiimmt, wie gewöhnlichen Tienfiichiffe täglic Mor: 
in den vorigen Monaten: 

Es fahren demnach: 

en Köln nah Koblenz die ger des nab Mannheim führt, jeden 
woͤhnlichen Dienſtſchiffe täglih Morgens Dienftag und Eamitag, Morgens 


die Anfangs günftig angefehen wurde, weniger zufrieden 
zu feyn, da es diefelbe als eine Undeutung anfehen zu müſ— 
fen glaubt, daß Die Kegierung den bisher befolgten, Im Gans 
zen Eonflitutionellen oder wenigftens einer Konftitution allmäh⸗ 
lich entgegenführenden Weg zu verlaffen, und ſich mehr dem Ey: 
fteme der öftlidyen Höfe zuzuneigen gedenke, Man meint eine 
Beſtaͤtigung davon auch in andern Symptomen zu finden. — 
Eine der umlaufenden Minifterliften befagt im Weſentlichen: 
Hr. M. Eugos (der aus Peteräburg erwartet wird) für 
das Auswärtige, Hr. ©. Kantakuzenos für den Krieg, und 
Hr. U. Kantafuzenos (der im Piräus angelommen, aber noch 
in Quarantaine iſt) für die Finanzen. Dieß wäre in der 
That eine entſchiedene Erklärung eines bis in die Grundfe- 
ſten veränderten Syſtems; ein ſolches Minifterium würde 
ftatt eines griechifchen der Mehrheit nach ein ruſſiſches ge: 
vannt werden. Deunody it das Publitum, indem es die Liſte 
mit allen obigen a zufammen haft, nicht abgeneigt 
daran zu glauben. Die drei genannten Herren find Gries 
chenland faſt im jeder Beziehung fremd; ihr Minifterium 
würde von Unfang an die Meinung gegen fi) haben, und 
fie müßten wahre Wunder der Weisheit zeigen, um die Gries 
“en vergeffen zu laſſen, daß fie feine Männer deö heiligen 
Kampfes find. — Von biefen Fragen der höheren Politik 
abgefeben, find bie Aſpekten des Augenblicks durchaus gün— 
ftig. Alles läßt ein ausgezeichnetes gutes Finanzjahr boten 
Die Ernte fällt, Danf ſey dem alten und unfreundlichen 
Brühling, ungemein reich ‚aus, und die Zehnten werden heuer 
mit einem unglaublidıen Zuwachs gegen voriges Jahr ver: 
fauft. Allein in der Heinen Provinz Böotien (die nicht viel 
mehr als die Hälfte des alten Bbotiens begreift) ift die Ver: 
kaufsſumme von 300,000 auf 510,000 Drachmen geftiegen, 
in Attika gar von 72,000 auf 155,000, in andern Provinzen 
fhwanft die Zunahme zwiſchen 25 und sopGt., in Mrgos 
fol fie fogar 100 pCt. betragen. Dazu ift die Erhebungd: 
weife dieß Jahr fo gut fombinirt, daß alle jene endlofen Zwi⸗ 
ſtigkeiten zwiſchen den Aderbauern und den Zehntenpächtern 
mwegfallen werden. Auch auörre Finanzquellen verfprechen 
einen reichern Ertrag, und das Budget. der Einnahmen, das 
im vorigen Jahre 10 Millionen war, und heuer auf 11 Mil: 
lionen veraufchlagt iſt, dürfte leicht auf 12 bis 18 Millionen 
fteigen. — Kolofotroni und Plaputas find von Palamibi bier 
angekommen, und ſehen beide frifch und gefund aus. — Das 
Gerücht, daß Hr. Dawkins uns verlaffen, und durch den Ka: 
pitän Eir Edw. Lyons erfegt werden folle, erhält ſich. Auch 
haben die Griechen ihre Hoffnung auf den Erwerb von Kreta 
noch nicht aufgegeben, und bauen vorzüglich auf den geglaub: 
ten Philhelleniemus Lord Palmerftond und Sir Pulteney's 
Malcolm. 
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Mannheim faͤhrt, jeden Monta 
Freitag, Morgens um # Ubr; 
| von Koblenz; nob Mainz Die ger 
mwöhnlichen Dienſtſchiffe täglich Morgens 
‚um 6'/, Uhr; 
von Koblenz nab St. Boar, außer 
‚den gewöhnlichen Dienftidufien, Das 
Schnellſchiff, dden Montag und Sreis 
von Et, Goar nah Marnz, die 
gens um 10 Uhr; auperdem dos von 
Kon kommende Schüellſchiff, wel- 


um # br; 


Et. Goar, außer; von Mainz nah Maunbeim und 


den gewoͤhnlichen Dienſtſchiſſen, das Leopoldehafen, reip. Karlsruhe 


Fr. Schippert u. Comp. Schneilſchiff, welches zwiſchen Köln und und Baden, an allen ungeraden 





J + 
n des Monats bie gewöhnlichen ; im unmittelbarer Verbindung mit dem fchaftliched Vermögen des verftorbenen Ie 
hie, Morgens . Uhr; aufs zwiſchen Straßburgreip. Keblund Manns, us —— gr * 
jedem nah Mannheim das Schnell. heim fahrenden Dampfſchiffe und zu zung ım Sapr 174 es un font 
ſchiff, welches von Köln kommt, jeden | Köln mıt einem Schnellſchiffe der Ni e yerjabrt fen. Auf den Oruns ber dierdurs 
Dienftag und Samitag, Vormittags derlaͤndiſchen Dampficıniahrte:Ces, geieglich erfolaten Erlofchung der aelicherter 
um 14 Uhr; ſellſchaft, welches Sonntags, nad Un: Forderung ieibıt verlangen die Magende Er: 
von Mannheim nah Leopoldshas | funft des Eis von Mannheim, alfo ben den Strich im Unterpfandebuch. 
fen refp. Karlsruhe und Baden, die] egen 8 Uhr Abends, von Göln nach — —— re ee 
gemöhnlihen Dienitibifte an allen uns | Rotterdam fährt und dert am fols, Yan Bieers unbekannt 0 ergeht an 
geraden Tagen des Monats, Mittags | genden Tage bei Zeiten eintrifft, fo daß: ie die Murorderung, um fo armwıfer 
um 2 Uhr; außerdem das nach Strad» dıe Paffagıere, welche die Sabre von) _ binnen 4 Woden N 
burg fahrende Schiff Dienftag und) Straßburg nah Rotterdam in 3, fh dabier über vorlicarıne Klage verneh: 
Samftag, Mbends gegen 7 Uhr; |Zagen und Einer Naht, und von! Min ee 
von Mannheim nah Straßburg) Mannheim in 2 Tagen und Einer et handen um = 
refp. Kehl fährt ein Dampfſchiff jeden | Nacht gemacht haben werden, den Diens-| Bateu dern 13, Jun 104% 
Dienſtag und Samftag, Abends ges |tay mit dem Dampfſchiſſe der Bata— Grofb. Bad. Berktamt- 
gen 7 Uhr, meldes den zweiten Tag |vıere nah London abgeben können. D. A. G. 
nad der Abſahrt von Mannheim, zu] Uebrigens fahren außerdem die Nie» Yammer. an 
Etraßburg ankommt; derländifhen Dampfſchiffe fortmän.! — tt Waaneh 
von Straßburg reip. Kehl nad rend täglich Morgens um 7 Uhr von| [109°] Erdictallaruma | , 


Berpainähafen und Dannheim Köln nad *— — —— 7 
jeden Dienftag und Samftag, Mors| WBeidireften Einſchreibungen nad Lon⸗ 77° ee En r 
gens um 8 Uhr; bon wird an allen Ugencuren eine (ehr nannte bus Ertenntng and K 

von Leopoldshafen nah Manns | bedeutende Srachtermäßigung bewilligt. | Borderungen an dieielben Mid daber, u 
heim und nal die gewöhnlihen| Die Frachten für die Neifenden fowohl! zwar bei Vermeidung det Ausichluied m 
Dampfſchiffe an allen geraden Tasjals für die Waaren find aus den in der vorbandenen Mare, u 
gen des Monats, Morgens um 10 Uhr; den Sefhäftsituben der Agenten und Dorneritagpen Li Yu auf d. 
außerdem nah Mannheim das von Schiffs⸗Conducteure angehefteten Tarie in Zeitäeemen ee Berel 
Etrafburg kommende Schiff jeden fen zu erfehen. mächiigre, welche zugleich an Derglerahtat 
Dienftag und Samftag, Nadhmits i — ermachtigt term muifen, Dabier z 
tags um 1 Ubr; tausbiren. 

von Hanıkim nah Mainz die Nagſau * Jah msi An⸗ 
gewöhnlichen Dienftfhife, am allen ee 
liun Um 18.0. M. wurde der ganz nadtel —— Tat 
Yeihnam eines unbetannten Mannes nich IH) Edicrattedung, a 
weit vom Ufer im Maine gefunden. Uniern] Crbanfprühe, jo mie Forderungen MM | 















Gerichtliche Bekanntmachungen. 


















geraden Tagen, Nachmittags um 
3 Uhr; 

von Mannheim nah Köln das 
Schnellſchiff jeden Sonntag u. Mitt 
mod, Morgens um 4 Uhr; - 

von Mainz nah Köln die gemöhns 
lichen Dienſtſchiffe taͤglich Morgens 
um 6 Uhr; Sonntags und Mitt— 
woche jeden Morgens um 4 Uhr; aufs 
ferdem das von Mannheim kommende 
Schnellſchiff, — Sonntag und 
Mittwoch, Morgens um 9 Uhr; 

von &t. Goar nad Köln die ge⸗ 
wöhnlihen Dienſtſchiffe taͤg hich * 
geus um 9, Uhr, Sonntage Un 
Mittwochs jedod ſhon um 7'/, Uhr 
Morgens; außerdem das von men 
heim tommende Schnellſchiff Irden 
Sonntag und Mittmod, Mittags 

1 r; a 

“on Roten mu Köln bie ges 
mwöhnlihen Dien 


— 


wurden die nleichfails unten be] ONdern Arı am den Wahtau per. um Mr 

—— Kleirungeftüce gefunden, und) 194 zu Mümtinggrumban vertterbenet 
«6 entitebt mirbin die Wermurhung, toj] Somttandidaren Juris wienges, ſind um 
fothe jenem Wanne augebört daben und) [0 gewiſſer 
derielbe bei dem Baden ertrunfen if. — Die binnen 8 Wochen, 
unterfertigte Beboͤrde erfucht alle diejenigen, | Pen heute am, bei dem unterzeichneten ur. 
welche über dieſen Berunglückten Yustunge) Mifir anzuzeigen und richtig zu ſtellen ne 
errbeiten Fönnen, ſich bei ihr meiden zuj mach Ablauf dieftt Arift der Nachlaß um 
wollen. R die Inteftaterben veribeilt werden fell. 

Brantfurt a. M. ben 21. Juli * Darmıtadı den Juli 1535. 

Iti:lmı. 


li er vom Gr Dofg. Ertrayudiriat » Gens 
——— des Gelan⸗ beſtellte Vorlaffenichafte: 
Alter: circa 45 Jahre; 


Gröfe: 4 9; 

Haare: braun; 

Stimm: nieder; 

—— braun; 

Nafe: mittlere; 

Mund: gewoͤhntich; 

Bart: braun und jiart; 

Statur: ſchlani — dager. 
iber 


€ 
Aumder ſchwarzer im alter brauner bie: 


| 
Ä 
d 
1 
f 


eder, 
Gr. Hofgerichid : Ser | 
[>63] Ep i t . 7 
Nactem der am [ Dat 1:65 babe —* 
utte feit vielen Jabren abweſente TT, 
Burgeraſobn Johann Geors über: 
mann nunmehr das Tore Yebentiad, ran 
fehritten bat, fo werden, auf den Toyanın 
beffen Inteftaterben, genannte, auge 
Bun rtmann oder —X bianen 
den edietaliter por n 
tags um 11'/, U ittagg | Perner Oberro® mit (chiva fent Monat Arm oder 
ittmoche jedoch —— blanten Knöpfen; a — —— er bei unterzeichnetem Gericht in —ã 
noch das Schnelle lu: d 
s t . |. 
it , Racmittage Fe —— — 

Das Echnellichtf, welches an den oben TER — 
ichneren Tagen, außer den gewöhn⸗ | 114] Im dem Unterpfand&pud, der St 
ranndeim fährt, vollbringe die Reife gr Borberung der Gebrüber Gchbart uns 
von Köln nad Mannpein und zurück —— a — ar Senator Dr. Hiepe J Seit. 

in 3 Tagen. Es ſteht zu Mannheim Darimank. [7 


Bertag: BUfL Spar, arf@edctungrörpiien. — 1.3, vmentwer.Mehactrarı Dr-G,0.Mtemas. _ Drag ven 5, DREH 


durch einen bevollmachrigten 
gewis ch zu Ntellen, alt anfonfte A 
nannte Abweiende für tode umd - 
Leibederben veritorben ertlärt,, UN 
dabier unter Curatel jtebenbes 
an feine Inteflaterben opne aut 
geantwortet werben foll. 

al 77 > Del * 

tadt — Tre 












des verfhorken N: 213. 


irft Werten } 
Prem, veheh 
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— 3. Auguſt — 
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ihr Preiſe; Für deitung und Konverfationsblott halbjährig 4 fl., vireteljägrig 2 fl. Für bas Konperfationsblatt allein: halbjährig 3 ft. 

4, Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunüch/t gelegenen Voftäntern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Taxiſchen Ober⸗ Poſt⸗ 

a 5 Amtösgeitungs-Erpebition, Zeit Nro, 212, zu maden. Einrüdungsgebübr: Kir die Jeite mit kleinſter Schrift 3 Ar, mit größe: 

1. Bug rer 4 Sir., mit jener des politifchen Zerted 6 Ar. Noch größere Schriften und iängere Seilen werden nach Verhältnis billigſt berechnet. 

un: , ren ER See Fan Ve 

at? | N f 

—5* verſteht, den Fortſchritt der öffentlichen Meinung und die Bes 

nenigudt Frankfurt, den 2. Auguſt. dürfnife der Conftitution zu fludiren, um, wenn es Zeit und Ort 
erlauben, Allen zu genügen. Wer follte darum nicht die Unruhen 

ad 2 j j und Schwankungen fürchten, die von einem Hegierungsweche 

locn J 
Auziluft Y hyfionomie der Parijer Journale. fel unzertrennlich find, welches Vertrauen auch Übrigens die 


fegudt! , Gefinnungen des Thronerben einflößen.« — Alſo was ber 
gern Im eriten Mugenblid nach einem unerwarteten wichtigen | »Temps« bis zum 28. Juli 1335 vorbracdhte, war nichts als 


ir 3 Creigniß bat die Beobachtung ein weites Feld. Am 28. »Tadel, der nur Einzelnes trifft« quelques eritiques de de- 
de Quli war das Leben des Königs der Franzofen umd feiner | tail, Eine geſchickte Auslegung verräth den eifter des 
sten ®  Göhne in großer Gefahr. Man darf es wohl eine Schickung Worte. — Obſchon num aber der „Temps« an dem ‚Rönig 


nennen, daß der hölliſche Plan ergrinmter Feinde verun: | eine geübte Hand, ein erführnes Auge, und ben nötbigen 
ir gläckte. Der König ift gerettet; feine Söhne leben. Die | Scharffinn rühmt, alfe dem »unwandeldaren Gebanfen« im 
a Organe der Öffentlichen einnng, d. b. die Xagblätter, | Herzen zugethan ift, will er doc mit feinem guten Math 
= denen dad ungemeine Recht eingeräumt werden will, dafür | nicht zurück bleiben. Es ift ihm nämlich bange, bie Höllen: 
9 zu gelten — eine Illuſion, die ſchwindet, wenn man fie in | mafchine werde eine Reaction gebären, und er warnt darum 
"5 der Nähe beficht — follen nun die Aufgabe löfen, über das | vor Uebereilung. »Wir glauben nicht, daß die Regierung das 
er Metentat zu Sprechen, ohne ihren. früher geäuferten Grund: | Ereigniß benugen wird, um bie liberalen Injtitutionen zu 
WE fügen zu widerſprechen. Die allgemeine Stimme drüdt Ius | befhränfen, bie wir der JInlirevolution verdanken. Man 
—— aus: die Journale Dürfen nicht zurückbleiben. Sie | laſſe nur ben gefunden Sinn ded Publifums wirken, dann | 
N muͤſſen trauern, um micht in Verdacht zu fommen. An ib: | kann man ſich verfichert halten, daß der beklageuswerthe Tag 
ale Ver Phyſionomie erkennt man, wie es ihnen zu Muth ijt. | die edlen Seifter und rechtlichen Gemütber aller Parteien | 
n# Die Oppofition hat dabei eine ſchwere Rolle: fie ift füch bes | mit der Megierung und der Charte innig verbindet. — 
ars mußt, daß fie eben nicht Liebe zum König gepredigt bat. | Wenn das wahr wird, ift Mortier wicht vergebens gefallen. 
Der »umwandelbare Gedante« war ihr ja ein Dorn im | Garliften und Republifaner müffen dann von dem Boden 
* Auge: fie bat es nicht geläugnet. Det foll fie ſich freuen, Frankreichs verſchwinden, denn edlen Geift und rechtliches N 
ei daß er dem Pande erhalten ift. Miemand wird zweifeln, daß | Gemüth läßt ſich Niemand gerne abſprechen — Der »Gou: | 
* es anziehend ſey, zuzuſehen, wie fie das anfängt. Die mis | rier frangais« Äußert fich etwas weniger gebeugt. Er fagt: 
* niſteriellen Blätter haben es leicht; wenn fie die Webertreis | »Wir hoffen, die Regierung wird fih genugfam felbft achten, 
bung vermeiden und nur gerechte Ahndung, nicht etwa Par: . um die Thatſachen in voller Wahrheit binzuftellen und nicht 
teirache, fordern, wird ihnen die Meinung beiftimmen. Die | etwa Vortbeil daraus zu ziehen gegen Antagoniften, die ſtets 
5 Gegner der Regierung müſſen {don auf andere Wendungen | nur mit Toyalen Malen fie befämpft baben. Sie kann 
#, denken. Sie haben es gleih am erften Tage nach dem At: Mäfigung zeigen unter dem traurigen Umftänden, denn bie 
= tentat mit mehr oder weniger Glück gethan. Unfere Pflicht | Öffentliche Theilnahme ift micht höher zu fleigern, als fie fich 


hy äft, den Lefern Einiges darüber mitzutheilen. Der »Temps« | (don an den Tag gelegt hat bei der Gefahr, melde dem | 
we nimmt fich am meiften zufammen: die Hölfenmafchine hat ig. des Staates drohte. Aus dem großen Unglüd 
ewaltig auf ihn gewirkt; man höre. »Die @inbildungs: | mag vielleicht etwas Gutes entfteben; daß der König und 


R te ſich vorſtellt, wel (gem der | feine Söhne dem Tode fo nahe waren, wird gar manche 
N — ————— vg He —— ei Beſchwerde auslöfchen, und Die Regierung —** fühlt 


Fo bei Königs für das Land haben Fonnte. In fo ſchwie⸗ IR: 
w) * 3 r j 4 Mitte fo vieler unabweislichen Forderungen wobl auch das Bedürfnif, dm ed Vertrauen auf bie 
© der Menfchen und Dinge, fühlt wohl jeder verftändige Bür: | Gefinnungen der Nation eine Sicherheit zu finden, die ihr 
w® ger, wie nothwendig eine geübte Hand, ein erfahrenes Muge, | biö jegt abging, bie aber, mie wir hoffen, nicht mehr durch 
ad am Steuerruder unferer conftitutionellen Regierung ift. Abs | einen ordverfuch geflört werden wird.« — In biefen Ar— 
gefeben von einigem Tadel, der nur Einzelnes trifft und aus tikeln drückt fich, wenn nicht Liebe zur Dynaſtie Orleans, 
uneigennügigem Eifer für die Feſtigkeit des Thrones hervor | doch Achtung vor dem König aus; die »Gazette« weiß ſelbſt 
ing, wer von und verläßt ſich nicht gerne auf den Scharfe | im ihren Bericht über das Attentat ihren ganzen Parteibaß 
kur und den Patriotismus des Julikonigs, ald der am beten | zu bringen. Sie bat fein Wort der Theilnahme für ben 


daig und die Prinzen und beaugt nur den Anlaß, 
m nadyzamweilen, wie man ſich bei der Beier einer Ju— 
zereition nicht wundern dürfe über Mordplane. »Wohin 
ind wir getommen?« — ruft fie aus — »wie, Mord 
it das Mittel geworden, dad die Parteien anwenden, um ihre 
Zwecke zu erreichen? Wir, die wir und mit fo viel Energie 
erhoben haben gegen das Blutvergießen, dad 1830 von der 
Empörung veranlaßt wurde, wir jeufzen jet aus der Tiefe 
der Bruft über Gewaltfamkeiten, die ihre Quelle haben in 
dem Prineip, das wir beſtreiten. Mir find in unſerm Ges 
wiffen überzeugt, daß die Verlegung der Charte im Jahr 
1830 gut gemacht werden Fonnte, ohne daß man zur Jafurs 
reftion und zu bewaffnetem Widerftand hätte ſchreiten müf: 
fen. Un welchen Tage ift der Frevel begangen worden? 


Au dem Tage, wo man den Kampf eines empörten Volks | 


mit der gefeglichen Gewalt feierlich begeht. — Ein Marſchall 
von Frankreich, Generale, Nationalgarden, Frauen, Kinder 
fallen unter dem Mordblei, von der Anarchie geſchleudert, 
und dad Alles im Namen des abſcheulichen Princips, das 
vor fünf Jahren gefiegt hat.« — Im diefem Tone iſt die 
ganze Nummer der »Oazette« vom 29. Juli. Es widerſtrebt 
und, Stellen anzuführen, woraus ſich deutlich ergibt, daß 
ed der »Gazettes gar nicht unaugenehm war, in dem Atten— 
tat vom 28. Juli eine Erfüllung ihrer unglüddropenden Weif: 
fagungen zu finden. — 


* 
Nachrichten aus Paris vom 30. Juli. 


Der König hat ein Schreiben an den Marſchall Lobau 
criaffen, die gerührte Empfindung ausſprechend, wovon ſich 
Se. Majeftät durchdrungen fanden bei den Aeußerungen der 
Liebe, welche die Nationalgarde,, die Linientruppen und Die 
ganze Bevölkerung der Hauptftadt an den gelegt haben. 

— In der Sitzung des Pairdhofs (am 29. Juli) jtellte der 
Herzog v. Eoigny Fragen an die Minifter; er wollte wiſſen, 
was die Regierung zu thun denke. Hr. v. Broglie antwor: 
tete: » Die. Proslamation des Königs befagt, die ** 
kenne ihre Pflichten und werde er fie zu_erfüllen. J 
habe dieſen Worten nidyts beizufügen; fie find hinlänglid, 
bezeichnend. Die Kammern, nach dem Recht noch verlam: 
melt, find der That nach getrennt. Ich zweifle nicht, die 
Deputirten werden, wenn fie Nachricht von dem furchtbaren 
Ereigniſſe befommen, nach Paris zurückeilen. Bis dahin 
wird die Regierung in Ueberlegung ziehen, was die Umſtãnde 
erfordern. — ( Es find bereits biele Deputirte zu Paris 
eingetroffen; am 80. Juli war öffentliche Sigung.) 
Aus einem Artikel der »Debatö« will man ſchließen, 

daß gefenlihe Maasregeln zur Beſchraͤnkuug des Prefmig: 

brauche im Werke fenen. »Von dem Tage an, wo man fid 
berechtigt glaubte, dad Princip der —— anzugreifen, 
fi Pegitimift zu nennen im Ungeficht der Julirevolution 
und Republikaner im Angeſicht der conftitutionellen Mo: 
narchie, war das moraliſche Band der Geſellſchaft zerrifen.« 

(An diefen Sag knüpfen die » Debatö« eine Reihe Bemer: 

fungen, wie wir fie fängjt und in gar mancher Um 

dem Urtheil unferer Befer unterworfen haben.) 

— Die Paird haben befchloffen, fünf Tage für 
ſchall Mortier zu trauern. 

— Die Opfer des Attentats find zahlreicher, als man An—⸗ 
fangs glaubte. Vier und dreißig Perfonen murden ge: 
tödtet oder verwundet; Sechz ehn davon blieben auf der Etelle 
oder farben an ihren Wunden; die übrigen Ahr sehn find 
meiſt fchwer bleſſirt. Die Höllenmafchine war nicht nur h 
Kugeln, fondern auch mit zerhacktem Metal geladen * 
acht Perſonen, die ind Spital gebracht wurden mußt. Ion 
amputirt werden. General Bin if fo gefährlich y eg 
daß man für fein Leben fürchtet Der Minden des Janeın, 





den Mar: | 
| f 
| 





Hr. Thiers, ritt bei der Revue dicht hinter dem Marſche 
Mortier und ward, als dieſer fiel, von dem Blute ganz br 
det. — Der Tag zum feierlichen Todtenamt für die le 
gefommenen ift noch nicht beſtimmt. 

— Den Pairshof iſt dach Ordonnauz vom 28. Jali v 
Urtheilſpruch über das Attentat zugewieſen und derſelbe bi 
auch die desiallfige Procedar bereits eingeleitet. 

Paris, 30. Juli. Die Mente iſt in Folge des Attentat 
un 60 Gentimes gefallen. Die Notirung war, mie folgt 
5pÄt. 108. 75. — 3pCt. 78. 60. — Neapol. 97. — 5pEt 
Spaniſche 40°/,. — IpÄt. 26’/,. — 








; vom 28. Juli dod eine Gontufion von einer Ku 
! 


dhreibung | und währen 
mitten —— die 
en: »Ludwi ig: A ge & 
Republif 8 Philipp und feine Familie find 
Rouen fönnen 
Republik I» 
publif! 


* ve a Aeiegtapbifde — meldet, daß 
rübe der »Rona ar« vier hundert 

Er. Sebaftian and Land gefeut bat. Zwei andere Bahrzevs 
wurden in der Richtung nach Santander fignalifirt. 
— Ans Liſſabon, 16. Juli, erfährt man, daß 


— Hr. Dupm, Präfident der Deputirtenfammer, mir 
beute bier erwartet. Wan rechnet, dag bis Morgen 300 
Deputirte zu Paris ſeyn werden. Sobald die Kammer zabl: 
reich genug ift, um deliberiren zu fonnen, follen zwei wich: 
tige Geſetzvorſchlaͤge eingebracht werden, 

— Am Abend des 23. Julı waren die Geſandten ber frem: 
| den Mächte bei Hrn. v. Wroglie, um ihre Theilnahme 

dem traurigen Ereigniß des Tages auszuſprechen, und ihr 
Freude, 4 der König fo wunderbar gerettet worden, ande 
Zag zu legen. 
— Der Mörder beißt Jacob Gerard (nicht Girw 
iſt 39 Jahr alt, zu Fodeve geboren, wo er Frau und Kin 
zurückgelaſſen zu haben vorgibt. Seine Wunden find an“ 
Stirn, Nafe und Unterlippe. Er wird von den Aerzten = 
jelin, Olivier und Emery behandelt. Man glaubt, ihn # 
Leben haften zu können. Mehrmals ſchon wurde er De 
Er iſt bei voller Befinnung und kann ungehindert fpre# 
Man wird bald erfahren, ob dad Attentat, wie einige =“ 
ter behaupten wollen, ein ifolirtes Berbrechen war" 
— Es haben an achtzig Verhaftungen fattgefunden ; * 
ter andern wurde der Arbeiter eines Lampenfabrikanten arm 
tirt, auf dem ſtarker Verdacht rupt. Auch die Baronin Ger" 
eine legitimiſtiſche Dame, die leisten Winter glänzend Br: 
fellicyaften gab, ift eingezogen worden. Es scheint bereit 
ausgemacht, daß das Attentat kein ıfolirtes Verbrechen MT 
fondern aus einer Verſchwoͤrung hervorgegangen ill. 
iſt ſchon mit dem Fiakerkutſcher, der ihm die Munition W 
das Haus Wr. 50 gefahren bat, confroneirt worden. Z 
meiften Verbaftungen treffen Individuen von der Fegitimilter‘ 
partei. — Die Commiſſion des Pairspofs zur Jnſtructie 
bed Proceffed gegen Gerard wird heute um 4 Uhr madı der 

—— kommen. 

— Gerard ſoll auf die Frage, welcher politiſchen * 
ung er angehöre, das Betttuch weggerijfen und feine Bra 
| —— auf welchet nahe am Herzen eine Lilie eu— 

iſt 

Es Hat ſich gezeigt, daß der König in dem pr 

e , 
men hat; er ließ ſich aber nichts merken, fondern Fager — 
zu den ihn umgebenden Generalen: Es iſt Nichts, mein — 
ren ; ich bin nicht verwundet; laffen Cie und vorangthen 


nahe 
Auch der Herzog von Drleans erhielt eine Eontuſion 8 
am Kuie, 


— Man 








- 


. tt 
fhreibt aus Rouen, an dem Tage bed Attenia 


s 
d der Nationalgarderevue babe ſich ei" * 
gekleidet, einen Lorbeerzweig in Dr zögern: 
aufgeftellten Reihen geſtürzt Nerödtet; die 
4 en 
it zu Paris proclamirt; — bie Einwohner 
nichts Beiferes thun als rufen: ©# r Re 
Die Nationalgarde rief: Nieder mit DE en. 
und der Apoſtel der Anarchie ward —e Juli 
Engländer # 


nach fuuf 





Tagen Zögerung dad Minifterium formirt wurde. 
jegt zufammen et. 
Conſeils und 


minifter; Loule, Marineminifter. 

London, 238. Juli. Stocks 90'/,. — Epanifdhe 50. — 
Portugiefifche Fonds find, auf die Nachricht, daß Carvalho 
wieder Finanzminifter ift, auf 92 gefliegen. Man ijt fehr 
efpanut auf die Concurrenz zu dem neuen Ünlehn von 12 
is 15 MIN. Pf. Sterl. zur Entfchädigung der weitindifchen 
Pflanzer. Drei Compagnien haben fich ſchon gebildet, um 
Anträge zur Uebernahme zu machen, nämlid; Rothſchild, 
Baring und Ricardo, 


Defterreid. 


(Wien, 25. Yuli.) WBorgeftern beſuchte Se. Maj. der 
Kaifer in dem eine Stunde von bier gelegenen Dorfe Mauer 
einen der Veteranen ber dfterreichifhen Armee, den Feld: 
marfchallfientenant Baron Bacquandt von Geozölles, Ins 
haber eines Regimentd und vieler Orden fremder Monarchen, 
weldyer in den legten Zügen liegt. Er bat_dem Staat im 
diplomatifchen und militärischen Fache große Dienfte geleifter. 
Er ift in der Zeitgefchichte namentlich durch bie Unterhand- 
lungen bekannt, die im Herbfte 1813 mit bem veremwigten 
König Friederich von MWürtemberg Statt fanden, an ben er 
von Seite der drei Monarchen von Dejterreich, Rußland und 
Preußen nach der Schlacht von Leipzig mit einer befonderen 
Sendung beauftragt wurde, um den Beitritt diefes Fürſten 
zu der europäischen Koalition herbeizuführen. — Die Nadı: 
richt von ber beabfichtigten Reife des Lords Durham über 
Konftantinopel nady St. Peteröburg macht hier großes Auf: 
ſehen. Manche glauben aber, daß, ehe Lord Durham den 
Drt feiner — — erreicht, bie Gönner deſſelben feinen 
politifhen Gegnern Pla gemacht haben dürften. Obgleich 
Andere Feine foldhe fanguinifche Hoffnung haben, fo glauben 
diefe dagegen, daß, ob Toried oder Wbige in England am 
Ruder Kin, Lord Durhams ſcharfes Auge in den orientaliz 
fchen Fragen den Tories oder Wbigs gleich bedeutende Dienfte 
leiften wird, indem fich hier beide Parteien in einem großen 
Nationalintereffe vereinigen, ja die Tories diefe ragen ſtets 
fchärfer zu behandeln bemüht waren, als ihre Gegner. — 
Am Dienflag tritt Se. k. Hob. der Erzherzog Derzog von 
Modena feine Rüdreife nad Modena durch Ungarn, wo er 
einige Tage auf feinen Gütern verweilen wird, an. Gein 
durdylauchtiger Bruder der Erzherzog Ferdinand von Eſte 
begleitet ihn bis Sarvar und begibt ſich von dort über Peith 
nach Siebenbürgen zurüd, wo im Laufe der nächſten Mo: 
nate der neue Landtag eröffnet wir — Morgen fpeifen 
fämmtliche anweſende Mitglieder der kaiſ. Familie bei 32. 

IM. in Echönbrunn, wo dad Namenöfeft der Kaiferin im 
Cirkel der kaiſ. Familie gefeiert wird. 


(Wien, 28. Juli.) [Dur außerordentliche Gelegenbeit.] 
5pEL. Met. Obligat. 102'/,,;5 4pEt. Met. Obligat. 98’/,; 
fl. 100 Looſe —-; Partiale 139'/,; Stadt:Banfo 85°/,; Bank: 
Aktien 1320'/, — 21. 


Deutſchland. 


GKarlsruhe, 1. Aug.) In der Sitzung der 2. Kammer 
com 30. v. M. Tegie, Föcitem Yuttrage zufolge, der Mi— 
nifterialratb Lang einen Gefegentwurf, den Waffengebrauch 
der Zollauffichtöbeamten betr., vor, und begründete denfelben. 
Die Zollauffichtsbeamten dürfen und follen demfelben zu: 
folge bei Ausübung ihres Dienſtes von ihren Waffen Ge: 
brauch machen, um Ungriffe auf ihre Perfon abzuwenden, 


Es ift 
wie folgt: Saldanha, Präfident des 
riegöminifter; Palmella, auswärtige Angele: 
enheiten; Ponſeca Magelhaes, Minifter des Innern; Souza 
into Magelbaes, Iujtizminifter ; Silva Carvalho, Finanz: 








Gewalt und MWiderfeglichkeiten, 
bandlungen erfahren, zu beziwingen. 


daß fie wur mit Waffengewalt und nicht mit gelindern Mit: 
teln befeitigt werden können zc. 

— (Schluß der Debatte der 2, Kammer in ber Sitzung 
vom 27. v. M. bezüglich der Welckerſchen Motion, die Preß: 
freiheit betreffend). Schaaff. Machdem einige Mitglieder 
Darauf angetragen, die Debatte zu fchließen.) Ich werde doch 
hoffentlich antworten dürfen, wenn man mir eine Peftion lief't. 
Was die Borwürfe oder die Bemerkungen des Abgeordneten 
mir gegenüber (Welder) betrifft, daß ich nicht felten in dem 
Ball bin, gegen ihn die Oppofition zu bilden, fo ift die Bes 
merkung richtig. Diefes fommt aber davon ber, weil unfere 
Anfichten in der Regel divergiven; aber ed liegt diefer Op- 
pofition durchaus nichts Perfönfiches zum Grunde, noch viel 
weniger bedarf die Regierung meiner Unterftügung. Er fagt, 
daß ich immer gegen ihn auftrete, um das Minijterium gegen 
ihn zu unterftügen. Die Regierung bedarf, wie gelagt, einer 
folhen Unterftügung nicht, und die Unterftügung erfolgt auch 
nicht in der Ubſicht, um die Regierung zu unterftügen, fon: 
dern fediglih nur um meine Ueberzeugung bier geltend zu 
machen. Was feine Aeußerung betrifft, daß der »Freiſinnige« 
nicht Mitfchuld daran trage, daß das Prefigefeg zurüd: 
genommen worden ift, fo bin ich weit entfernt, behaupten 

wollen, daß einzig dieſes Blatt den Anlaß dazu gege: 
wi ober daß die Megierung Veranlaffung genommen 
babe, wegen biefes Blattes eine Zurücdtnahme des 
Preßgeſetzes herbeizuführen, das wäre etwas Gewagtes von 
meiner Seite. Aber nicht auf eine würdige Weiſe hat ber 
»Freifinnige« vom Prefgefeg Gebrauch gemacht; und habeu 
dann die Redaktoren ihr Wort gehalten, die damals in der 
Kammer auf dem Landtag von 1831, ald von dem Prefun: 
fug die Rede war, verfprochen haben, daß fie die erften ſeyn 
würden, welche Maßregeln dagegen ergreifen werben ? Dutt: 
finger (mit Wärme und Erbitterung): Was mich betrifft, 
fo weife ich diefe Schmähung mit Werachtung zurück! 
Schaaff. Ich habe meine Meinung ausgefprochen, und laſſe 
die Welt darüber urtheilen! Duttlinger. Id habe mich 
erlärt! v. Motte. Und biefer Erklärung fchliege ich 
michan! Wel cer. Ich ebenfalls aufs vollfommente! Schaaff. 
Wenn dieß eine perönliche Beleidigung geweſen ſeyn fol, 
fo bitte id) den Hrn. Präfidenten, den Abg. Duttlinger zur 
Ordnung zu rufen. Duttlinger. Und id bitte dann, 
wenn dieß gefchehen feyn wird, um's Wort! (Große Bere: 
gung in der Berfammlung). Der Präfident erflärt die 
Sigung für gefchloffen, und fündigt die nächte Eigung auf 
Donnerftag an. 

(Darmfladt, 29. Juli.) Als neulich über die rheiu— 
beififhe Gerichtsöffentlichfeit in Straffachen in unferer 2. 
Kammer mit Eifer und Geift disfutirt wurde, waren Die 
Sallerien ziemlich fparfam mit Zubdrem beſetzt. Die wahre 
»„Deffentlichkeit« zieht bier nicht. Deſto reicher fand ſich aber 
dad Publitum bei der geftern beratbenen Frage ein: Ob das 
Palais des verewigten Yandgrafen Chriftian von Heffen, das 
jeder biefige Einwohner Fennt, und das am fchönen Yuifen- 

lage ſteht, als Ständehaus akquirirt werden“ ſollte. Die 

hen Eigenthümer jenes Palais haben Gelegenheit es für 
30,000 fl. zu verkaufen, wünſchen aber, daß ihm jene Be: 
ftimmung gegebeu werden möge. Der Baumeiſter ſchlägt 
die Errichtungseined großen Saales für die 2. Kammer auf 
niederzureißendei Sintergebäuden und fonft nöthige Repara: 
turen zu weiteren 35,000-fl. an, und die Möblirung für beide 
Kammern, wird 10,000 fl. koſten. Nun iſt das allerdings 
biöher ein Uebelſtand gewefen, daß tie beiden Kammern in 
gemietheten Lokalen (die 2° Kammer im oben Etode des 


oder gefährlichen Drohungen zu begegnen; und dann, um 

YA En — fie bei ihren Amts⸗ 
Es müffen jedoch thaͤt⸗ 
liche Widerſetzlichkeifen oder Angriffe, oder gefährliche 
Drohungen und zwar von ſolcher Art Perg fen, 


ze 


zen Gefellihaftäbaufes, wo fie ihre Sigungen im akuftifh Verfaſſung der nordamerikaniſchen Rreiftaaten als fü 


ht berechneten Tanzfanle bielt) ſich befanden, und dieſes, 

t andern Gründen, wurde auch bei der Diskuffion gel- 

» gemacht, beſonders von den Abg. Grafen Vebrbad, 

ron, Hirſch, Pabit u. f. w., wogegen, bauptfächlich auf 
a Grunde der Vertbeurung und nothiwendiger Eparfam: 
t fußend, die Abg. Brund, Mohr, Zulauf und Präterius 
n Plane ſich abhold zeigten. Indeß wird die Abſtimmung 
wausfichtlich für die Akquifition ausfallen, da auch die Op: 
sfition doch im Allgemeinen anertennen muß, daß die Maß: 
‚gel Manches für fich habe. 


Schweiz. 













Li 


Schweiz ganz paffend anzupreifen verſuchte 
Solland 


(Amfterdam, So. Juli) Die boll. Fende blieben am 
fangs ziemlich feſt, als aber fpäter die Nachrichten aut Par 
ris, in Betreff des Attentats auf das Leben des Könige, be: 
kannt wurden, boten ſich nach der Dörfenzeit einige anichn: 
liche Verkäufe dar. Die fpan. Effeften würden, zufolge der 
niedrigeren Motirungen an der Antwerpner Boͤrſe, einen 
Rückgang erfahren baben, wenn nicht die böbern Morirungen 
derfelben an der Londoner Vorſe nom verfleffenen Dienstag 
vortheilhaft entgegengewirkt bitten. 2’ pGt.: 55',,; 5rCt: 

1019/05 Raneb.: 21°,,; Epndit. 4, pCt: ar. ; 3,rltz 
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(Bern 20. Juli.) Die »Bafeler Ztg.« enthält folgendes | 79’/,; fpan. Perpet. 5pEt.: 40%; I3plt.: 25/45 Masgeit., | 
Schreiben: IA eile, Innen zu melden, daß in der geftrigen | franz.: 17°/,,; Kortesb.: 36%; Coup.: 22" /,; Neue Bienen t 
Tagfagungsfigung, die gegen 7 Stunden andauerte, die Bin⸗Looſe: 709. ’ 
deärevifion und. der eidgemöfftiche arg re zu Grobe | — J — | | 

etragen wurden. Zwar ſprach fich eine Mehrheit von 13 Fr — — * 

Stänken für Nevifion aus, allein ald bie Sprache auf die Notirung einiger Staatseffeften. 
Art derfelben kam, konnte man fich nicht vereinigen; eine drantfurt a. M. den 2. Auquit 1845 j 

Reviſion durd die Tagfagung oder eine Kommirfiom derfel: | — — — ; 

ben erhielt nur 9 Etimmen; der Verfaffungsfhth gar nur In Privargelihätten Bis ı Uhr mn e 

5"/, Gaſel⸗ Landſchaft), und fo zerfiel das Ganze. An Vor: Oeſtert. 5% Metall. . . . tor· r 

leſungen Über Geſchichte und Staatsrecht fehlte ed nicht, be: a a en Se a ! 

fonders unterhaltend war die gegen 2'/, Etunden fange Rede | A.j; —— Bankattien ex div. ! * 

des Hrn. Kaſimir Pfoffer, in welcher er die Wortbeile der | an RE IE 2 r 

— nn — — —— — 1* 

Benachrichtigungen. Stadt: I, ander Hauptſtraße nach] derlage oder auch zu einem angenehm s 

— Persbei flegen, und beſtehend: |Landiige vorgüglich eignet, und da h 

ws) Nachricht —— Flugel enthaltenden Vertaufe Bedingungen an Zteigerumge z 

die Königl. Preuß, ſtaats⸗ und land⸗ ten De A anne er werten bekannt gem gr 

wirthſchaftliche Alademie Eldena bei fi ein iyöner Garten mıt vielen] Irlhiitiee ‚ti 1898. un, 

Greifswald betreffend, an Obſtbaͤumen befindet, und von a N 2 

Den 25. Mat dieles Jahres wurde welchem der vordere Fluͤgel auf die i1075] Verſtel— nn ! 

die ftaats- und landwirthſchaftliche Aka; — der mirclere auf den —— Anz⸗ De a ur 
demie eröffnet. Gegenwärtig iſt die Zahl arten und der dritte auf den Drt) Pferden und Wagen. 

. der Akademiker 22, wovon 16 der Fand: Grögingen ſtoͤßt, wobei Etallungen) Dienftag den 11. Auguft, Morgen? fa 

wirthſchaft und 6 der Staatewirthſchaft und ein großer gewoͤlbter Keller zu um 10 Uhr, werden auf dem Komddien, 
ih Ben ni un im naͤch⸗ —— 100 Fuder Faß ſich bes/plap nachſtehende, jur — 
ſten Winterhalbjahre werden den 26. Of; Anben; Er. Frcell n Kalle Ruſſiſchen 
tober beginnen und vorzuͤglich auf * 2) in einem 120 Fuß Fangen, zu einer] Der Kr — —* Ampett * 
ep Br er beyiehen: 1) die Prim erh Und in! gehörige u v 1 
allgemeine Landwirthichaft, 2) die Oi gutem Zuſtand ſich befiimd 79 I J 14 iſche 
* beſonders sd Agua ten⸗Gebaͤude, Fe ee i Kid de N n —* elniſde ji 
andwirthſchaftliche Technoͤlogie, 4) die gutes Waſſer liefernden Brunnen: 1 — —* ren kidber Goupe | ® 
Belhunde, 6 ze * &bien 3) —— befondern Wohnhaus mır] Wagen 
N — e aturge * „Aamm ‚Ku { fi ect ke x 
Icichte, 7) bie Etaatemirtbihaft Finnen, Cha Fans au de, Keller, RR gie a baare Bezahlung * 
Wiſſenſchaft und Gewerbspolitif), Wer 4) in einem im Hef * dlich Meiſibietenden oͤffentlich verſteig fer. \ 
det Fr ne nehmen will, grgrabenen Selfenteller, * —8 J. Mannberger, 
irector zu melden. nen Gemü 4 u _— 5 
5 — bei ———— 20. Jutı en * 11182) Wein-Verſteigerung 
+ 4 ee * I —* 
| x im. I 
Briedrib Schulze — in und vor dem Hof und zu Wickert, bei Hochbe alı 
Ordentticher Vrofeffor on — — — ſehr geräumis) Erbabeheilungsbalber wann ben 4 d 
Kr — ——— * Director da vwird Montag den 17. U | Yuguf 1835, Vormittags 1 n 
Arademie een Ceftlihen| Mamittags 8 Upr, im Gebuke Ent 12 Erüct SEE nen] 
rer up t den Meiftbietend; im Gebäude felbft aus dem Gut der grau von EU r 
van: Bekanntmachun Ft werden. en öffentlich verjteis) — 2* Weine öffentlich am den B 
N Die Pi ; ) ietenden verjteigert. er 
Burg J >, m zuſten⸗·S —— werden mit dem Wroben — den Tag AUver ne * 
— — + 7, Efunde, Ju einer Fabrik abe daß fi das Ganze auch Morgens vor der Ber eige % 
Bu — m oder einer Waarennies| gegeben. | 
— — — 
ET ee — — J. 
(Mit Beilage und Konverfatt P 
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3. Auguſt 1835. 





Preußen. 


(Berlin, 27, Juli.) Geftern in den erften Morgenftun: 
den find die zur Theilnahme an der Heerfchau in Kaliſch 
beſtimmten Abtheilungen der Garnifon biefiger Haupt: und 
Kefidenzftadt nach Potsdam aufgebrochen, wo fie mit allen 
übrigen dabin abgehenden preuf. Truppen vereinigt, bie zum 


das 18. Jahr erreicht haben fol. Die Verbindung felbjt 
foll übrigens ganz den Beifall Er. M. haben, und überhaupt 
ein Projeft des Hofes gewefen ſeyn. 

— Mit großem Bedauern fpricht man bier von dem zer— 
rütteten Bermödgensumftänden eines ſchleſiſchen Fürſten, wel: 
che vielleicht eine Subhaſtation nöthig machen werden. ‚Der 


= ; ürſt iſt ein fo allgemein beliebter und durdh fei trioti= 
— 10. Auguſt kantonniren unter ihrem Kommandirenden, Ge— ei Mi 3* Provinz ——— Fi a Die 
neral v. Möbder, die gemeinſchaftlich en Evolutivnen einüben allgemeinſte Theilnahme laut für ibn zeugt. Gegenwärtig 
ea — erfährt, daß die Zahl der nicht unmittelbar | fofj er fi in Gaftein befinden, und von dort aus feine Uns 


den | ffenden Truppen gehörigen Oberoffiziere, welche 
anfänglicy zur Meife nach Kauſch —*8* waren , wegen 


Bug roßen Menge unerwarteter Gäjte, die der Kaifer von 
u 


gelegenbeiten zu ordnen trachten. (Hannov. tg.) 


Deutſchland. 


and daſelbſt erhaͤlt, vermindert worden iſt. 


— Auch hier haben die mancherlei Beſtellungen und Ein: (Weipzig, 27. Yuli.) Luftig wehen vor unfern Thoren 
richtungen für dad große Lager in Kaliſch den Handel und | die von den Wegmeſſern ausgeſteckten Fabnen der Leipzig: 
Verkehr befebt. So 5. B. hat -ein.biefiger Weinhänbler 3000 | Dresdener Eifenbabn, und bei dem regen Eifer des aus den 
Gentner Champagner bingefandt, auch in anderen Branchen Penntnißreichften und zugleich fondirteftien Männern des Das 
find große Beſteüungen gemacht worden. Gajlwirtbe fchit: | terlandes beitebenden Ehenbahnausſchuſſes, bei der überaus 
fen ſich an, dort große Kaffees im Freien zu eröffnen, da | günftigen Theilnahme, welde die Regierung dem Werfe 
an ein Unterfommen in der ganzen Umgegend nicht mehr | angedeiben läßt, kann man gar nicht mehr zweifeln, daß der 
gedacht werden Fann, und dieß bewegt nicht allein, viele Zelte | wirkliche Bau binnen wenigen Wochen feinen. Anfang uch: 
nad tranöportable Vretterbäufer zum Vermiethen binzufebit: | men werde, zumal die von den Wftionären zu leiftenden 
ten, fondern in Breslau haben auch Spekulanten. eine Urt | Geldeinfchüffe (bis fpäteftens den 31. Yuguft bei Berluft 
s Wagen bauen faffen, die zum Schlafen eingerichtet find, und | der Aktien) prompt eingehen. Denn wer kann glauben, daß 
für die Dauer vermiethet werden follen. Sachſen mit dem Rubme, zuerſt ein deutſches Eiienbabns 
' — Unfer diplomatifches Korps ift durch die Befandrichaft | foftem angeregt zu haben, nicht auch den vereinigen werde, h 
ers Der —— Staaten von Mejifo vermehrt worden. uerft Hand aus Werk zu legen? Das in dieſen Tagen er: 
Se H. der Kronprinz und ſeine Gemahlin haben mens Erpropriationsgrfeg »Über die den Grundbeſitzern 


fih von Ealzdurg nadı Venedig begeben, wo die hohen Meis | zu gewäprende Cutfhädigung« ift fo wenig weder 
fenden 5 Tage zubringen uns onn da aus nach einem kurzen 
Aufenthalt in Dber:Atalien, 
























auf | 
Bevorrechtigung der Eifenbahnunternehmer noch der Grund» 


Stalten, durch Tyrol und die haieridhen | befiger bafırt, daß es allgemeine Zufriedenheit erregt. Vor: 
* — — us — — —* —— ala aber verdient 4 zu werden, daß laut 22 der 
ohne in Berlin einen Aufenthali erordnung über die Ausführung diefes Geſetzes Peine über 

zu machen, nach Danzig begeben, wohin ihn der Beneral Gra - — Serrydibndung, 


f | die Schägung verlangte hoͤhere Entſchäädigung und Reklma— 
v. d. Gröben und der Oberſt v. Möber begleiten werden. | tion den Bau momentan hindern Fann. on ift dieß nach 


21 derſelben Verordnung der Fall, wenn man ſich üher die 
rt und Meife der Abtretung des Grundſtückes mit den Fir 
figern nicht a. kann, doch dürfte diefer Fau folrener eins 
treten, und die Regierung verſpricht dann ſchnell zu erfolgenve 
böhere Eutſcheidung. So muf der Dau der Eifenbahn ſchnel⸗ 
len Fortgang haben, und dieſe wird unftreitig unter allen in 
Deutihland noch zu errichtenden Eiſenbahnen die glänzendften 
Früchte für die Unternehmer tragen, Werden andere Regie: 


Der zulegt genannte Stabäoffizier ift in diefem Augenblicke 
mit in Italien. 
— Der Nothſtand der Güterbefiger in der Provinz Schle: 
;„ Ten bat den lange in Vorfchlag gebrachten Plan eier Kre: 
ditkaſſe, welche auf das zweite Drittheil des beſtimmten 
Grundwerthes Darlehen maht, wenn die Pfandbriefe des 
erften Drittheils nicht ansreichen, ind Yeben gerufen; wie 
a. Man bört, foll derjelbe auch auf bie Übrigen Provinzen, nas 


ms mentlich auf Preußen und Pommern zuerft, ausgedehnt wers | rungen, gleich der ſächſiſchen (deren Finanzzuftände ed gejtat: 
y, Den Es find Zweifel entftanden, ob die Güterverfchufdung | ten, da ihre I pCt. tragenden Gtaatöpapiere weit fiber pari 
und DVerfchledhterung der Umftände der Beſitzer nicht mod | ftehen), eine fo geringfügige Poſtentſchädigung verlangen, und 
jun Dadurch vermehrt wird, wenn es ihnen leicht gemacht wird, | nicht nur den Aftionären ein ewiges Privilegium gewähren, 
ge Kroße Summen aufzunehmen, und wahrſcheinlich wird der | ſondern ihnen aud für die erften Jahre den Salztransport 
Staat den Erfolg in Schlefin und Preußen abwarten, ehe | unter vollftändiger Frachtbezahlung (in Sachſen gegen 30,000 

ger er die Cinrichtuug ausdehnt. — Obgleich übrigens die la: | Thaler) überlafen? Hierzu kommen noch die unferer Eiſen— 
yi gen Über die Zeit allgemein find, fo bemerft man doch we: | bahn fo günftigen Handelötonjunfturen und Lokalverhältniſſe 
der in Schleſien noch h Preußen große Zinfen; Überall wird | Der Waaren: und Perſonenverkehr zwiſchen Leipzig und 

— diel gebaut, und die biefjährige Ernte wird allgemein eine | Dresden, ſchon jetzt bedeutend, wird wegen der billigen und 
er ſehr reiche genannt. fhnellen Beförderung durch die Eiſenbahn noch viel beträcht= 
» nn, Das Gefpräh in den Salons dreht ſich noch immer | licher werden. Mid Rüdfraht von Dresden nach Leipzig 
zg. m die morganatifcdhe Ehe des Prinzen U. . . H. mit eis | bieten fich Steine und Steinkohlen bar, die, da fie in der 


ner ſchoͤnen und geiftreichen Polin, Fräufein v.D., die kaum | Leipziger Gegend mangeln, ald bie größte Trandporteinnahme 


% 


gewährende Prodakte ſchon allein überaus lebhaften Fracht: Dinemart 

verkehr garantizen. Hinfichtlich des Ertrages wird alfo, wie (Kopenhagen, 24. Inli) In Jätland eireulirt gegen: 
Sich ſeſt erwoasten fäßt, wohl feine in Deutichland noch zu waͤrtig eine Petition an die Stände zur Uaterſchrift, wortm 
errichtende Eiſenbahn ſich mit der Leipzig- Dresdner meſſen dieielben aufgefordert werden, auf die Aufhebung der Die ; 
fönnen, die den Aktionären eine fo große Dividende gewäh: | Produktion des Yandbaues und den Handelsverkehr der Städte 
ven wird, dag ihre Aktien (die ſchon jegt mit 11pCt. Prä: | im gleichen Grade bevrüdenden, die Moralıtät des Dolls | { 
mie bezablt werden, ungeachtet das angewandte Geld jegt | untergrabenten Konfumtionsabgabe anzuiragen, fo daß alle ; 
noch gar Beine Früchte trägt, und der Handel in Aktien und | die mnländiſchen Zollinien aufgebeben und Das Brantwein— 
Staatspopieren an hieſigem Plage außer der Meffe nichts | brennen überall freigegeben, das daraus erwachſende Defcit 
weniger als belangreich iſt) einen Werth erreichen werden, | des Staateichages aber theils durch Crbobung der Grunde 


der die kühnſten Erwartungen übertrifft. M. &.) ſteuer auf dem Lande, theils der verſchtedenen ſtadtiſchen 
(Stuttgart, 31. Juli) Vorgeſtern Abend um 10 Ubr | Abgaben gededt würde. | 
it Se. k. G.-ter Kurfürft von Heffen, von Baden: Baden — In diefen Tagen fand in Aarhuus bei dem dort gar | 


— — — tr? 


kommend, bier — und im Gaſthofe zum König von | nifonirenden Dragonerregiment eine Erckation Statt, Die 
Würternberg abgeftiegen. Se. k. H. wird naͤchſten Sonntag | man dafelbit m zehn Jahren nicht erlebt hatte. Ein Dra: 
wieder nach Baden zurüdfehren. goner, ein Holiteiner von Gebyrt, war zum zweitenmal des 
— Hier beftehen feit längerer Zeit und gegenwärtig wicht | jertirt und hatte geflohfen, wofür er vom Kriegegericht wer: 
weniger ald 20 Frauenvereine zu dem Zwecke der Verpfles | urtheilt worden war, zehnmal durch 200 Mann Epiehrutben 
gung und Erziehung verwahrlofter Kinder. Zwölf bis vier: | zu laufen. Nachdem er ficbenmal gelaufen barte, wurde @ 
zehn Frauen vereinigen fi, an ihren Haushaltungsausgaben | für den Heft begnadigt. 
woͤchentlich · einige Kreuzer zu erfparen und von diefem Er: (Eckernförde, 23. Juli) Die für Mittwoch, den # 
fparten ein verwahrlof'ted Kind, das fie felbjt wählen, in | Juli, beftimmte Mummer des Edernförter Woder 
einem Privathauſe oder in einer Mettungsanjtalt verpflegen | blatt# war am 21. d. ohne vorhergehende Genfur gedrudt, 
und erziehen zu laffen. (Möchte der Vorgang der Stuttgar: | wurde indeß auch fogfeich in feiner ganzen Auflage von der 
ter Frauen überall in Stadt und Land recht viele Nachah- Schleswiger Poligeibebörde (demn das Blatt wird da Mt 
mung finden!) rn € j Stade Schleswig gedrudt) mit Beſchlag belegt. Ein Edle 
#*Koburg, 30. Juli) Am 8. d. flarb (mie bereits in | wiger Obergerichtsadvotat it von dem Herausgeber beat 
der DO.P.A.Z. gemeldet) zu Tufhnig, einem Dorfe in Böh: | tragt, die Freigebung des Blattes zu betreiben und ſonſt dub 
men, am Fuße des Erzgebitges, in Folge einer allgemeinen | Rechtliche wahrzunebmen. 
Entzändung am Stickſchlagfluſſe, die durchlauchtigite Frau Großbritannien 
Sophie, Gräfin Mensdorff-Pouilly, geborene Her: | (London, 22. Juli.) Ein konigl, Staatsbote wurde am 
zogin zu Sachen, Gemahlin des k. f. dfterr. Geltmaridal 14. nach Konjtantinopel abgefertigt. Dem Wernebmen nach 
lieutenantd und fommandirenden Generald in Böhmen, Gras | haben feine Depeihen zum Zweck, dem Yord Ponjondy MOM e 
fen Mensdorff: Pouilly, ältefte Schweſter des regierenden | der Ernennung des Lords Durham für Petersburg, mad von 
Herzogs von Sachſen⸗ Koburg und Gotha, im 57. Fahre ihs | deffen Reifeplan Über Konflantinppel Machritie zu geh“ 
res Miters. Kindesliebe hatte die erhabene Frau in das ge: | Lord Durbam gedenkt vor Ende Auguſta in Konpantinopd 
nannte Heine Dorf, die Militärftation ihres jüngften Sohnes, | einzutreften, ſich daſelbſt kurze Zeit aufzuhalten, und Dann 
des £f. Lieutenants im Regimente Koburg-Uplanen, geführt; | über Odeſſa nad Petersburg weiter zu reifen. Wahrſchein⸗ 
doch nur wenige Ta re dei Glückes, demgeliebten Sohne | ich Toll Lord Ponſonby das Nöthige einleiten, damis Fit ab: 1 
nahe zu fepn, a Sie verfchied fanft in den rmen ipredauf | fiefevung des Fermand zur Beſchiffung des fehwargen Me eres 
die Nachricht ihrer Krankheit herbeigeeilten Gemahls. Sowie | bei der Pforte feine Schwierigderren finde. Die Pforte wird 
Piebe ihren legten Weg aufErden geleitet hatte, fo bezeichnete | Diefen Ferman nice. wetweigern; jonjt würde Graf Pezze, d 
Liebe ihr ganzes Leben. Still, aber ſegensreich war ihr Borgo chen fürgeſorgt, und den Yord Durham vermocht ba 
Wirken. Mit der umfaſſendſten Bildung des Geiſtes Se: ben, nicht über Konflantinopel zu geben, va er webl willen 
die ungergeliche Fürftin das tieffte und wärmite efübt; | muß, melde Emfation ed machen winde, wenn man einem 
und wie fie ald wahrhaft deutiche Fürſtentochter glühte fur engliſchen Botjchafter in Friedenszeiten den Bosporus zu PA 
Deutfehtents wiederermachemden äußern Glanz und Kubm, | firen mnterfagen wollte. Das wäre allerdings das beite I 
fo jchenfte fie aub-srim innern geiftigen Leben ihres Dolfeh | tel, Die langwierigen Unterhandlungen, welche jeit 5 MAR? 
die regfioZhlnahme und bewies felbit durch einzelne ſchrift⸗ mit ber Pforte obſchweben, abzubredyen, und die Trage H 5 
feifertiche Verfuche, zu welcher Höbe in literariſcher Pildung | die freie Fahrt auf dem ſchwarzen Meere auf die Degentpi@® 
fie geftirgen war. Ahr Stolz waren vier mil allen Vorzü: | zu fellen. Das wände Niemand, und Die engliſche Regi⸗ 
gen des Geiſtes und Körpers herrlich geihmüdte Sohnr, die | rung fcheint die Gewißheit zu haben, daß Lerd Durham in 
fie zu Vertheidigern des Vater landes 5 die ſchonſte Zierde Konſtantinopel gut aufgenommen werden wird. Pr." * fi 
jedoch verlieh ihr jene unbegrängte nr — Gemahl, | tenieff ſhon würde dafür Eorge tragen, jnlite die Pforte © 
die fie zu einem glängeahrr ae ei R e aller weiblichen | nicht aus eigenem Antriebe tbun, weil, wie wir ſchon früber 
Tugenden erhob. Im *2 * ihre Örende, und | bemerkten, Ford Durham vom Kaifer Nutolnus geru Beide" 
wo fie Belümmerte troften und Leibenden beifen konnte, da uud dieß der beſte Geleitsbrief bei allen roſſiſchen Behörden 
bfühte ihr Ofüct. Nun ift fie eingegangen zu ihres Herrn | ift. Uebrigens geht der Kord nicht des Wergungens balbet 
Ar mit ihrer Afche! Die Thränen der berg: | ji = ee it Ford 
Freude. Friede fen Riebe aller b yran 13 | über Konftantinopel, fondern um ſich perjünlich mi £ 
lichften Damtbarkeit und m - —F erer, Die die Vollendeie Ponfonby zu verfländigen, die dortigen Verbältnifle genau 
Pannten, folgen ihr Im Pi nn kennen zu lernen, und dem Divan die Anfichten und DIE * 
(Bremen, 25. Ju PA ie Ba) Im Bremer Hafen das | lieit unhers Kabivets rüdfihtlid) des Orients volſtäudig DA 
unter biefiger Blagge ni if »Eopbie«, Kapitän | zulegen. Man erwartet davon nur Gutes, und glaubt, LP 
J. Beenden, von reg ommend, em. Es iſt das erjte | wenn Lord Durham mit voller Sachkeuntnig über Die orien 
hiefige Schiff, welches , in Holge des Fürzlicy zwiſchen taliſche Frage in Petersburg auftritt, es ihm leichter wenn 
Schweden und ben Danfeitäten abgeſchloſſenen, auf Necis | wird, das ruffiicre Kabinet zu einer Modififation der © 
procität: beruhenden, Echifffahretraf fats, mit einer Padung | verlegenden Klaufeln des Traftatd vom 8. Juni zu ur 
Eifen für biefige Rechnung in Stockholm befradhtet werden. | mögen. m. 3 
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befommen. 
} E Im Yuftrage des Herrn Gutes 


„ His 
| 


Die 
am 15. 
den drei Söhnen des Don Karlos in Chamber: 


D) ein, wo ri 
fie mit allen bei Perfonen aus Föniglihem Geblüte üblichen | gleichftellte. 
warde. Ein Kavalleriepifet 


Ehrenbezeugungen empfangen 
hatte fie von der Gränze an geleitet. z 
Meapel, 14. Juli.) Der Veſuv läßt ſich wieder hören. 
An feinem Aeußern bat Peine Veränderung Statt gefunden, 
der Heine Krater ift noch immer offen, und der alte ift ge: 
bfieben, wie er war. Im Innern des Bulfans müffen aber 
große Zudungen vor ſich geben. Geit einigen Tagen wirft 
er ununterbrochen Aſche aus, und die Traubenblätter in ei: 
ner Entfernung von mehr als einer Stunde find damit bes 
det. Diefer Afchenregen zerflört alle Hoffnungen unferer 
Weingärtuer. Zu dieſer Plage kommt noch ein gelblicher 
Rauch, der ſich ala Than niederfchlägt und das Gras ver: 
fengt. Mehre Gelehrten machten Auflöfungsverfucdhe damit; 


fie fanden einen Auf charfen, ägenden Beftandtheil, der 
Ealpeterfäure Fa wer . — 


De—el 


Der tärkiſche Moniteur zeigt unterm 27. Juni an, 
daß Said Effendi Farizi Zade, ein Geiftlicher der Mofchee 
von Bruffa, der nach Jojäbriger Arbeit feine Geſchichte der 
Türkei, ein fehr verdienftoolles Merk, vollendet, indem 
er fie bis zu der Megierung des Sultans Abdulhamid fort: 
führte, nach Konftantinopel gekommen ifb, und das Manu: 
ffript dent Großheren überreicht habe. Der Sultan hat den 
Druck bdeffelben auf Hoften der Regierung befohlen, und dem 
Verfaffer eine monatlidye Penfion von 500 Piaftern bewil: 
ligt, welche aus den Steuereinnahmen der Stadt Bruffa be: 
zahlt werden fol. 





Börſenbericht. 
Frankfurt, 2, XAuguft, 

Der Handel in den holländifchen Staatseffekten hat in 
der neuern Zeit an biefigem Plag an Ausdehnung gewonnen 
und iſt ans dem einfachen Grunde noch fortdauernd im Zu: 
nebmen, weil felbige porerſt noch, vergleichdiweife mit den 
übrigen zinstragenden Grfetien, m ein merkliches niedriger 
im Kurſe fteben, mithin einerfeitö dem Betnhefiger, der da: 
rin anfegt, befriedigende Zinfen zufichern, währen. Tun, — 
dererſeits den Spekulanten eine Ausſicht zu günftigen Wech— 
ſelfällen darbieten. Da aber die 5pCt. helländiihen Obli: 
gationen fait ſämmtlich nah Amſterdam und London gewans 
dert find, wo felbige das Pari überfchritten und überdieß die 
3: und 4'/,pEt. Syndikatsobligat. nur in bejchränkten 
Qdantitäten zum Verkaufe vortommen, fo konzentrirt ſich der 
Hauptbörfenverfehr, fowohl zu Umfterdam als bier, in den 











Benachrichtigungen. 
1959) Fur Münzliebbaber. 

Die Fortfegung der Auction des großen | Gruben, Weitz 
von Bye (den Münzs und Mies pe ——— 
daillensKabinets, II. Abtheilung, ſindet an Drt und 
im Eeptember er. durch Herrn Auctions⸗ 
Commiſſar Nauc in Berlin Statt. 

Der 756 Eeiten ſtarke Katalog, wels 
her auch die Commiffionäre bezeichnet, 
ift im allen guten. Buchhandlungen des 
Ins ugd Auslandes (Frankfurt a. M. 
in der Andreäifben Buchhandlung) 









Gifenhütte, 







Kamp zu Koͤnigskamp ſoll 


rd be a Be Se Er —— 
Beira, welche, von Baſel kommend 
ee, 


deſſen zu Rublinghauſen ohnweit 
an der CEoblenzer Heerſtraße belegene 


guft d. J. Morgens Uhr, 
Stelle zum-DVerkauf oder| 
sur Verpachtung auf 12 Jahre ausge 
jtellt werden, und können bie Erwers Natenzablungen \ 
bungss» Urkunden nebſt Kataſter⸗Ertrak⸗ nen zu bewirken, auc daß in Behindes 
ten, Gutachten Uber die Gruben, 
Bedingungen bei Uns, ftatt bes 


Zufigeemmilfar & Notar. 





2'/, pCt. Integralen. Bei Eröffnung 
bielt man die Wotirung Diefes Effefts 
55’/,, ein Preis, welcher in Berl 
ſich mit der biefigen Motirung von 55°/,, 

Zu diefem Kurfe wurden in den Privat, 
ten vom 26. Juli und auch an der Börfe des darauffolgen: 
den Tages ſtarke Summen umgefegt. Da aber feitdern for 
wohl auf direftem Wege aus London ald auch aus Umfker- 
dam pofttäglic weichende Kursnotirungen anlangten, ver: 
minderte ſich nachgerade die KHaufluft und fomit fank der 
Kurs der Integralen auf 56°/,,, bob fidy jedoch wieder am 





30 !s f} 
29. in Folge eingetretenen Mangels an effektiven Stüden 
über 55%/,, und würde unflreitig am rechnungstage aus 
diefem Grunde noch mehr in die Höhe Fegangen ——— 
ſich nicht inzwiſchen die Berbältniffe weſeuflich verändert. 
Man erhielt nämlich am 30. Juli gleichzeitig mit der Kunde 
von dem gräßfichen Vorgang zu Paris, auch jene, daß die 
Integralen am 25. zu London auf 54 zurückgewichen wa⸗ 
ren, was denn mehre Jutereſſenten zu nambaften Veräuße— 
rungen von gedachter Effeftengattung um fo mehr beſtimmte, 
als man aus Amfterdam unter fo bewandten Umftänden mit 
Recht einen merklichen Rüdfall gewärtigen fonnte. Die am 
31. aus gedachten Plage eingegangenen Handelsbriefe kün— 
Digten in der That ein Sinfen der Integralen auf 56°/,, an, 
worauf in den Vormittagsſtunden der biefige Kurs derjelben 
momentan auf 54'?/,, berabgedrüdt wurde; faum ward aber 
diefe Bewegung ruchbar, als ſich von mehren Seiten bereit: 
willige Käufer einftellten, ber ‚Kurs bob ſich raſch wieder 
auf 55, worauf ſich felbiger auch bis zur vollendeten Mb: 
rechnung feſt behauptete. Was aber die öfterreichifchen und 
die übrigen bier gangbaren deutſchen, zinstragenden Staats- 
effeften betrifft, fo blieben ſeibige von diefer Konjunktur micht 
nur unberührt, fondern fie nofitten am Abrechnungstage mebs 
reutheils höher als im Yaufe des ganzen Monats; fo zahlte 
man für 5 pCt. Metalliques 1028 fur 4 pCt. dergleichen 
98°/,, für Wiener Banfaktien fl, 1619, für 4pCt. preuß. 
Staatöfchuldfheine 102'/,, für IpEt. baierfche 102'/,, für 
großh. Heffiiche und naſſauiſche Obligationen 102. x. Die 
unverzinslichen Lotterie: Effeften aber blieben megen ber im 
Lauſe des Juli Statt gehabten ſtarken Verkäufe, im Nady: 
tbeil. Das ſpekulirende Publikum’ fieht nun mit gefpannter 
Erwartung den neuern Börjenberichten aus Paris entgegen, 
woraus fich der an der geitrigen biefigen Borſe eingetretene 
Beihäftsntilitand erklären läßt. Die Umfäge in den aus: 
WA Poniien waren im Panfe der Woche abermals von 
Belang ; die Ihrer Frage gewahrte man für jene auf Nugd- 
burg, Bremen, Yeippig, x" Eyon und Paris in allen 
Sichten; * arg für lang hafte öden hiefigeit Prog 
ezogene Wechſel behauptet ſich ſorldauernd am,” . 

— Re u. Sulgpadkrlt 








Olpe (1466) Bekanntmachung. 
Go wird hierdurch zur Kenutniß ber 





Henriettenhůtte genannt, Inhaber von Aetien ber YeipzigeDresdner 
mit den dazugehörigen a — 


und Gerächichaften, Bevollmaͤchtigter und unſer Eaffirer Herr 
E T. Vader zur Crleichterung der 
Geicyäfte von uns beauftragt worden 
find, Die Quittungen über geſchehene 


auf den Interimeſchei⸗ 


die, rungsfällen ein Divestoridimitglied ans 
Bevollmächtigten vñterzeich⸗ 
ven, wird. 
Lephig ‚den 25. Juli 1835. 
Leippige Dresdner Eiſenbahn⸗Compagnie. 
Suftav Harkort, Vorfigender. 
Carl Zenner, Bevollmaͤchtigter 


ehen werden. 


üller.. 


v (008 d 
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Rheiniſche Dampfſchifffahrt 





Tarif der Waaren-Frachten für das Jahr 1835, 
vom 1. Auguft anfangend. 





Die Frachten gelten für den Zentner von 50 Killogr., exelusive der Mheinzohs Gebühren und für gewoͤhnlichen 
Fahrwaſſerſtand. 








Es zahlen zu Berg: 


Ton Köln nach R. Koblenz . . . . Güter After Klaffe Silbergr. 6), . . . Mer Klaſſe Eulberar. M 
r 2 5 Bi... d. .— Bi... d. fl. — tr. 9), 
z Worms 2 
» d’ 3,0. | Mannheim | ’ d. 1 3,» d.’ or W, 
Euren 
a \ peier ” , n 1; 
— am | Eeopelöshafen \ ee Wh... —. WB 
0° \ l J ⸗ 
—— —E | od As 9... dd 15 16h 
3u Thal: 
Nach Köln von. « Fer | Guͤter After Klaffe M.— kr. 46'/, . . . 2er Klaſſe fl. — fr. 5, 
A \ Leopoldshafen u er z ; 
3 d. » . "5 Epeier | d. 2— 9 23°, Pe d. Fe . 0, 
Rheinibanz 
ı den Mannheim | ’ d. m: Mi, ...» d» _—., MM), 
Worms 
* d. De Diainy ». » d.’ 1 — 20°, .. * d. — — sw, 


» da... Km... .. d. Eibergr. 56 .. d. Eilbergr. € 
ni den Thalfrachten find die Etadtgebühren von Köln, beitehend in Krahnen-⸗, Waag- und Werft-Gebühren, IP 


ren, ‚ R 
Alle übrigen Trachten find unverändert, fo wie ſolche in den gedruckten Tarıfen für das Jahr 1995 angezeigt find. 


Gerichtliche Bekanntmadungen, 


dt) Bekanntmachung 

‚Den 21. Juli if in dem Rhein bei Filſen 
eine nackte männliche Leiche gelaͤndet wor: 
ben, weiche 5’Guß 7 Boll groß, und von 
unterfegter Statut war, und bie dunkel⸗ 
braunen mit greifen untermifchten, kurz ge: 
fhaittenen Haupsbaare, ein jiemlich 





erlaffen und eine guzliche] fich börem gelafen Bat, wird anmit aufac 
Vereinigung mit ibmen obſchließen wolle. | fordert, en Fapreefein bahıer zu w 
Nachdem nun bierauf in der Perfon des feinen, oder füchere Warriihe von ibm 4 
Adoocaren Adoipb dabier_ein einitweiliger erthe *certgenfalls er für verichollen et: 
Eurator beftefle worden ift, fo werden und deffen ungerabr in zu a. beit 
fämmtlichen Gläubiger bes get 7 A hendes Vermögen feinen nachten Berwant: 
ters Gottfried H. Mi urch aufge: ten in füriorgticdhen Beig hergeben MER: 


z ten würde. 
erbert, I. uguft, früb 8 Uhr, Traberg den 2 Mat mh. 
bieiiger ne ie. Denia oder Gr. Br. Amt. 
nrotber Badenbart, voll dı | dur Bevo ericbeinen, um den J. A. D. © 
—* Zahn bir Re Selichtebit: | Manenbetand fich vorlegen zu Jaffen, über Dierihe, Necrentt 
t. ftart eingetretenen | die Beibebaltung des Curatets ih jur er] — 
—* hmelich, und der Derunglüctte diren, ibre Borberungen anzugeben, die ſan IH] Edictattadumg ur 
dunnte eiren 50 Jahre alt geweiem fenm. | deren Richtigkeit fprebenden Belege mitiu: Dat Schutdenweſen die Pe Ger 
Am Farereife der Unverwandten des ge: | bringen, und den Verfuch der Güte unter Nägler und jeiner Cberrau 3 
tändeten Reihnames wird dieier Unglück: | ch, und mit dem Gemeinidulduer zu Ab: fenbeim beizeffenb. iber dot 
fall mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kennt wendung eines förmlichen Coneursreriaprene Nachdem am 25. War d J- be deren 
niß aebrande, daß nach der vorgenommenen ge: | AU erivarten, dei Meidung, dat diejenigen Vermögen des Deinrich Manier oe Aaunt 
tühtlichen Unterfuchung keine Spuren einer | td Ehefrau zu Geifenbeim ber Comer 5 du 
— RR der Leripe vorbanden waren, als in den Beſchi ‚gu bie bagegen eingelegte Zenit geilarionds 
er or 





mögen denfelben. üb 













































































Decret Herzoglichen Her: und aR uni d 













uag fofort verfügt | einmwilligend angefchen werden. r 
— eren Beerdigung Neberg den 14. Juli 1835. Berichts ju ufingen vom 13. TUN anner 
"Braubach den 25. Juli 1838 Kurfürftt. Fl Yupijamt dar ad Nam N. et A. 6. 2650 ale MAN me 
Pr Men ih Mafauiicet Amt, “ Giller. j abgeichlagen worden if; jo baben alltı I. 
. Borit. Zur Beglaubigun doiderungen an dieieiben baben, | y, 
—* ppell, Montag den 17. Yuguf de I 
J Amts: Sekretär. Morgens 9 libr, von det 









bei Vermeidung des Ausichluffe® 
vorhandenen Mae, auf dem unerseihnetet 
Amte anzumelden und richrig zu Melle 


[133] enictelleruä en 
$ BD wu Erklärung _abgraehen, 








oͤnwald, wel: 
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biger zu bef teujer 


edigen, und daß er Ver 
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lang P Dh cr n Poſt 
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Preife: Pür Zeitung und Monet 
_ı% Ä tung und Konverfationsht hähri 
! — betichen ihre Beſtellungen bei * hai ge Ei ve 
= 2 ngd:rpedition, Zeil Rro, 212, su machen > in 
—— mit iener des politiſchen Tertes 6 Ar. 9 





1: % 
Branffurt, den 3. Auguſt. 
FT Phyfionomie der Parifer Iournafe, 
F (dweiter Artiket) 
Er Mach dem Ereigniß vom 24. Des. 1800, wobei Bonaparte 


17 


rat 


P 


einer Höllenmafchin N But 
Zbilipp, fam pi —2 * — 103 Ludwig 
die Örmnbfuppe ver Revolution, ar ——— Au 
man Septembrifeurd und Anarchiſten nannte, aus Frautreich 
mwegzufchaffen. Man batte feinen Beweis gegen fie, ja, was 
Bee At, man wußte fchon, daß fie an der Höllenmafchine 
unfchuldig waren; allein Fouche, der ſchlaue und erfinderiiche, 
wandte auf feine ehemaligen Genoffen den juriftifchen Trug: 
fat an:. is fecit cui prodest, d. h. der hat's getban, dem ed 
nügen Ponnte. Man bar erſt durch Thibaudeau erfahren, 
wie ber neue Gäfar damals im Staatörath jenen Willkühr: 
maßregeln vorfpielte, die ihm fpäter den Muf ficherten, daß 
er —J— habe, die Franzoſen mit eiſerner Ruthe zu re— 

ieren. Sein Votum lautete etwa fo: »Es würde zu viel 

eit hingehen, wollte man die Sache vor einen Gerichtähof 
bringen; eine fo abfcheuliche That fordert fchnelle Beftrafung; 
die Madre muß einſchlagen, wie der Blis; ed muß Wut 
fließen ; fo viele Opfer — find, fo viele Schuldige müſ— 
fen erfchoffen werden; fünfzehn bis zwanzig follte man > 
dem Tode weihen und einige Hunderte deportiren; nicht leicht 
fommt uns eine beffere Gelegenheit, die Republif von den 
unrubigen Köpfen zu fäubern. Das Attentat ift das Werk 
einer Bande von Blutmenfchen, die man überall findet, wo wäh: 
rend der Revolution Verbrechen begangen wurden. Wenn bie 
Dartei der Anarchiſten ihr Hauptquartier zerftört, ihre Anführer 
verbannt fiebt, wird fie Rube halten. Wir müffen ein @rempel fta: 
tuiren, um den Mittelftand für bie neue Ordnung der Dinge zu ge: 
mwinnen. Wo fchändliche Verbrechen lange ungeftraft bleiben, bat 
das Volf Fein Vertrauen zurRegierung. Es fchont dann immer 
Die Böfewichte, weil fie ihm gefährlich werden fünnen. Die 
Metaphyſiker ( Ideologen — er meinte damit die Rechtöfor: 
maliften) find Beute, Die uns ſchon viel gefchadet haben. Ich 
fage, wir müffen uns der Miffethäter in Maffe und durch 
eine große Manäregel entlebigen. Cicero ließ die Mitver- 
ſchwornen Gatilina’s binrichten und rühmte ſich, dadurch das 
Baterland gerettet zu haben. Ich wäre ber großen Aufgabe, 


wie am 28. 





Noch größere Schriften und tängere Zeiten 


— — — — — —— —— — — 


-_—— 


4. Auguft 


1835. 









vierteljährig 2 fl. 
Pokämtern, 
Einrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit Keinfker Stift 


— — 
Diefige dei der Fürftiic — Ent 





—ã 
ſchen Ober Bo: 
ste, mit größe: 
billigſt berechnet. 





werden nach Berhaltniß 





die mir geſtellt iſt, unwürdi i 
‘ ! + g, wenn i ich ni 
jeigte > ‚stem foldyen Vorgang. « Age ee 
— eg — — Staatsraͤthe weht 
ren — ein reiner Net der Omar 555* ir 


plofion der Höllenmafchine wurden — A no 


ter Felir Fepelletier, 

epertetion —— — — und Carl Hefe, zur 
befannt, er habe die Schuldigen ei —— machte Fouche 
Chouand, d. b. Royaliften; die Mädelsführer Ara . | 
Erfinder der Höllenmaldine erhielten nachträglich ihren Lohn. 
So fummarifh wird dießmal ber Proceh nicht gemacht wer: 
den, aber das wird auch heute der Megierung ſchon vorge: 
worfen, fie gebeufe das Attentat zu benugen, um bie öffent: 
liben Freiheiten zu befchneiden. Bei den vorgenommenen 
Verbaftungen bat man markante Leute aus den äußerften 
Parteien gegriffen: die Hepublifaner Garrel und Raspail, 
den Royalıflen Delisle ( Mitredactenr der »Krance«) und die 
legitimiftifche Baronin Gerdy. Die Übrigen Arreftanten find 
meift Handwerker und Tagelöhner. Der Bedeutendite unter " 
den Eingezogenen ijt ohne Zweifel Armand Garrel, die Seele 
des »Mational.« Es wird angegeben, er fey nur in Folge 
einer » allgemeinen Sicherheitömaasregel« feiner Freiheit mos 
mentan beraubt worden. Als naͤchſte Urfache jedoch gift eine 
Stelle in dem » National« vom 283. Juli. Es ſcheint darum 
augemelfen, die Phyſionomie des republißanifchen Journals 
vor und nad dem Attentat ins Auge zu fallen. Doch muß 
vorausgeſchickt werden, daß alle Organe ber öffentlichen 
Meinung einig find, anzuerkennen, wie niemand weniger, 
als Armand Garrel, dem Werbacht ausgefegt fen, von dem 
Attentat Kenntniß gehabt zu baben. 

Um Tage der Revue gab der »Matioyal« einen fehr durchs 
dadıten Artikel, worin er ımterfucht, ob die Revolution von 
1830 ganz zerftört fey. Aus dem Eingang läßt fi auf Ton 
und Inhalt zureichend fchließen. »Man muß Frankreich nicht 
entmutbigen von Revolutionen, d. h. von Schlachten mit 
ufurpatorifchen Gewalten, indem man ibm ſagt, die bintige 
Umwälzung von 1830 habe nichts geändert in der Page ber 
Nation und am fünften Iulijabrötage fen nichts mehr zu ſe— 
ben von den — des fiber die Legitimität gewonne⸗ 
nen Sieges.« Diefen Sag führt der »Nationala durch, ine 
bem er gut wie man 1830 nur angefangen, nicht geendi 
babe. Die Revolution bat ſich 1830 der Würgerfchaft ß 
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dient, um die Ariftocratie zu flürgen; fie wußte dabei wohl, ; gefallen, weil dad neue Anlchn von 15 Mill. Pf. Er. au 


dag ihr der Kampf mit den ehrgeizigen Mebenbuplern der 
gefallenen Legitimität bevorftehe; fie hat aber nun — was | 
viel it — einen günftigen Ausgangspunft und geichwächte 
Gegner; die Pegitimität batte einen Ruͤckhalt an den euro: 
yäiichen Goalitionen, die Regierung Ludwig Philipp’ ſteht 
Volitt. Das Raifonnement fließt, wie folgt: »Eonach kann 
ſich alle Welt am Jahrestag des 28. Juli freuen. Es it 
ganz in der Ordnung, daß die ſich freuen, die nie zur Regie⸗ 
rung gekommen ſeyn würden, wenn nicht die Altere Yinie ges 
ſtürzt worden wäre; aber es ift eben fo in der Ordnung, daß ſich 
die weit anfehnlichere Zahl der Andern freue, die in dir Erz 
innerung an die große Woche die Gewißheit finden, daß die 
Zukunft ihnen gehöre. Danken wir aljo der Kegierung, daß 
fie 200,000 Fr. ausgeben will, um ihre Freude Darüber, daß 
fie auf der Welt ift, an den Tag zu legen. Das Vollk, her: 
beigerufen, um das Schauſpiel der Mufterungen, Illumina-⸗ 
tionen und Feuerwerke mit anzufehen, wird ſich glücklich achten, 
den Unordnern de Feſtes eine fo aufrichtige Freude verichafft 
zu haben, und vielleicht wird ihm erlaubt jeyn, ihnen morgen 
Mbend beim Yuseinandergehen den 28. Juli als eine große 
Prction ind Andenken zurüdzurufen.« — So der »Nationals 
vom 28. Juli. Am 29. ift er nicht erſchienen; Armand Cars 
sel war den Dienflag über auf dem Land, Bam erſt in der 
Nacht zurüct md wurde am andern Morgen arretirt. Der 
»Nationals vom 30. Juli gibt den Bericht Über das Attentat 
nach den andern Blättern und fügt für feine Rechnung einige 
Bemerkungen bei, die weit entfernt find von dem einbeugen: 
den Tone des »Temps« und des »Couriers«. — Wir geben die 
Hauptftellen. »Der erſte Gedanke der Regierung nad} dem bekla⸗ 
genswerthen Ereigniß vom 28. Juli war darauf gerichtet, die 
allgemeine Bewegung zu benugen, um die Willtührgewalt durch 
Ueberrafdung wieder zu erlangen, bie fie nad) dem 6. uni 1832, 
suche zeiy Aliile "Arche Yatıkt" Vegas" oh u dhihenigehiht. 
Die Maffen wurden falt, fobald fie fahen, das Minijterium 
wolle die Furcht vor einer Juſurrection im Intereffe des 
Deöpotiämus ausbeuten « (Es wird num angeführt, wie 
das Attentat vom 28. Juli eine ifolirte Handlung jey, wo: 
für man Beine Partei verantwortlich machen fönne; darum 


toürde auch die öffentliche Meinung jegt weniger Zeit bran: 
hen, ald 1832 und 1834, um zu Balter Befinnung zu kom: | _ Gerap 
men; offenbar fey es dießmal auf die Preffe — (om 

agt, fie 
wolle materiellen Attentaten durch Beſchraͤnkungen der Preß: 
freiheit vorbeugen. Sie hat dabei eine ganz andere Abſicht: 
fie will die tägliche Aufficht hindern und den befländigen 
Bevor man ihr die 


»Es ift nur ein Worwand, wenn bie Regierung 


Tadel, der ihr Syſtem untergräbt. 
Willführgewalt einräumt, welche fie nerr 
dern wird, muß das dand wiſſen, ob fie ſolche wirklich zu 
dem vorgefchligten Zweck nöthig hat, oder was fie fonft de: 
mit anzufangen gedenkt.« — . j , 

Der »Gourier francais« hat eine ſpitzfindige Definition 
von dem Gerardfchen Attentat herausgebracht. Ein Wer: 
breden, das Beine Sympathie findet, d. h. ein Verbrechen 
dad allgemein verabſcheut wird, iſt nur ein » Zufall der Gi: 
eififation, gefaßt und ausgeführt troß diefer Gisilifarion« 
un aceident de la eivilisation, Concu et erdeute walgre 
eelte eivilisation. Die Definition gehört in die Sopbrtit 
des Mordes. 


von den Kammern for: 


* * * 


Paris, 31. Juli. Stand der Hente: 5 
pCt. 78. 25. — Neapel. 96. 70. — spGt, 
spEt. 26. — Eorted 39. — Das Weichen 
eine doppelte Urſache: die englifchen Stadt 


Et. 108. 45. — 
panifche 40%/,. — 
der Notirung hat 
find um ’/,pEt. 


verſchwunden. Dieß iſt der erſte Echritt zur 

















Petersburg abgeſegelt 
— geſegelt. Er nimmt aber den Weg 


dentliche Botſchafter, Achmet-Kerit-Pafcha, von 
pel hier angekommen, und mit feinem Gefolge von 
Klhre ch foftb ; 
rt ein koſtbares Geſchenk Er. Hoh. an Er. i 
Kaifer Ferdinand mit + beftehenb in einem prächtige, 
Fanteul, reich mit Diamanten und Perlen geſtickt. IM 


geboten ift; man it in beforgter Ungemwißdert über die Mai 
regeln, welche in Folge des Attentats von der Megierun 
zu erwarten flehen. 

— Die jbändlihen Garricaturen, welde bis daher zum 
Yergerniß aller guten Vürger in den Etraßen der Haupo 
ſtadt zu ſehen waren, find beute auf Unordnung der Behört 

— 9— den 
Volksmoral. 

— Hr. Laffitte, der auf dem Lande mar, iſt auf die Mad: 
richt vom Attentat zur Etadt geeilt und hatte geflern Mu: 
dienz bei dem König. 

— Die Leibe des Marſchall Mortier ift heute in deu 
Hotel der Kanzlei der Ehrenlegion ausgeftellt werden. Die 
Leihen der andern Schlachtopfer hat man mad ber er. 
Paulsfirhe gebracht. Der Erzbiihof von Paris bat fid 
heute dahin begeben. Man fagt, er werde das Traueramtam 
Begraͤbnißtage halten. Der Trauerzug wird äußerjt impe 
fant werden. Mabrfcheinlich findet er am Montag 9. Yu 
Statt. Alle Staatöbehörden werden zugegen und die Nav 
nalgurde unter den Waffen feyn. 

Der »Reformatenr« iR mit Beſchlag belegt werde 
wegen eined Artiels, überfchrieben: »Erft prüfen und ” 
richten.« R 

— Gerard hat eine ſchlimme Nacht gehabt. Man * 
er werde bei der großen Hitze ſeinen Wunden unterlieg 
wodurch denn der Faden des muthmaßlichen Complotts 
riffen würde. — Heute früh befand er ſich etwas beſſer y 
beitand ein Verhör, wobei die Minifter des Innern und" 
Juſtiz, Hr. Thiers und Hr. Perfil, zugegen waren. r 

— Die Blätter enthalten weitläufige Berichte * 
Deputationen, welche ſich bei dem König eingefunden Bafteı 
un Sarefen au — Alle öffentliche Korpers 
hyeifern fh Mai. Holdiaun ach JApahzipfiägner var! 
—— gefordert; dieſe Angabe if} durchers wahr | 

— Nach dem »Galignani's Meſſ⸗ 


it General Pie 
an feinen Wunden orb enger« ift , 
30. Juli morgens er en. Ein ärzeliches Bulletin vr 


Y noch ziemlich) günftig. Don me 
a erwundeten wird heute berichtet, daß fir ge 








bat auf feiner Bruſt nicht eine Pilie eingeätt, 
, nr ft nicht eine Lilie einge 
bat ne Folien Kreuz mit einem Adler drüber. : 
] arfe Dei un 
urat diente, —— blaae Zeit, BER 
— Der Mann, dem d i i ad 
m ‚ er zweite Hut in Gerards Ein 
gehört, it aufgefunden und — worden. 


— 29. Juli, Ebogs 89%, — Epanifce Hr 

— Die Regierung bat befannt ht, daß fie, Debl 

der weſtindiſchen Eniſchaͤdigung. —— = fhafgehn 
illion Pfund Sterling zu eontrabiren gedenfe. 


— Lord Durham iſt an Bord des » Barham #, - 
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folge des Botſchafters, der türkifcher Divifionsgeneral ift, 
und als künftiger Schwiegerfohn des Sultans bezeichnet wird, 
befindet ſich ein Sekretär, Entweti:Effendi, ein griechifcher 
Dolmetſch, Alexander Theologos, zwei Oberftlieutenants, 


Redſchid⸗ und Halim⸗Bey, zwei Majors, Salih-Bey und 
Hafiz⸗Aga, ein Kapitän, Aſiz-Aga, und ein Adjutant, Tew: 
fi: Bey. Der Botfchafter wird hier von den Civil- und 
Militärbehörden mit vieler Auszeichnung behandelt. Geftern 
ward ihm zu Ehren im Jofepbinifchen Gebäude eine Wacht: 
parade veranfkaltet. Der Türke, ein Heiner beleibter Mann, 
fchien viel Vergnügen an der Regimentömufif zu finden. 
Es wurden Stüde von Auber, Meyerbeer und Bellini exe: 
Putirt und Achmet-Ferik flug dazu recht behaglich mit dem 
Fuße den Takt. Sowohl der Botfchafter, als deſſen Offi: 
ziere, trugen blaue Ueberröde mit großen Epaulettes, und 
Pantalond mit breiten goldenen Treffen auf der Eeite. Die 
Kopfbedeckung aber fand man geſchmacklos. Geftern befuch- 
ten auch die türfifchen Gaͤſte viele Merkwürdigkeiten unferer 
Stadt, und Abends erſchienen fie im Theater, wo gerade 
»Johannes Guttenberg« von Mad. Birch: Pfeiffer gegeben 
wurde, umd worin ber k. k. Hoffchaufpieler Löwe gajtirte. 
Heute ift dem ungarifdhen Theater zu Dfen ein Beſuch zus 
Karen: — Bon Prefburg erfahren wir, daß ſich die beiten 

ammern wegen zweier Punkte, bie Rebefreibeit und den 
Titel des Könige betreffend, mod; immer nicht verfländigen 
Pönnen, und die Debatten ſcheinen endlos werden zu wol: 
len. — Die Ernte fällt in Oberungarn hie und da ziemlich 
dürftig, in Unterungarn aber, namentlich im Banat, der 
gr bes Bandes, fehr gut aus. — Auf die Wein: 
ernte bat man die fchönften Hoffnungen; die Fäſſer ſteigen 
ungeheuer im Preis, und die Weine werden zu niedrigen 
Preiſen verfchleudert. 


PPreufe m ’ 

(Danzig, 25. Juli.) Ein poluiſcher, augeblich in d 
Gegend von Bromberg mwohnbafter Graf P., weicher am 
vergangenen Sonnabend mit einer zahlreichen Familie bier 
eintraf und fi) Tags darauf mit feiner ſehr eleganten, vier: 
fpännigen Equipage zuerft zur Meffe nach Dliva und ſodann 
nach Bean begab, wurde Tags darauf von der Polizei 
vorgeladen, die ſowohl ihn felbit, als einzelne in Danzig 
wohnbafte Perfonen, mit denen er in befondere Berührung 
gefommen war, oder die er früber gefannt haben wollte, 
protofollarifdy veruahm. Der Graf wurde dadurd) veranlaßt 
auf den längeren Aufenthalt in Danzig zu verzichten und 
feine Rückreiſe ungefäumt anzutreten. — Der Umftand, daf 
einige Regimenter Ruffen hier and uud eingeichifft werden 
und mehre Fürſten bier ein bis zwei Tage verweilen wer: 
ben, fcheint auf einen Theil unferes Publifums eine faſt be: 
ranfchende Wirkung zu haben, fo daß bier mit einem Male 
die aberwigigften Gerüchte zum Vorſchein Fommen. Man 
wirft fid in den Gtrubel der Politif, ſpricht von Fouis 
Philipp und denen, die ſich gegen ihn und andere verſchwo— 
ven haben, fügt wichtige Männer todt, und läßt überdief 
eine Unzahl vornehmer Polen aus Paris plöglic verſchwin— 
den, um fich mach unferer Gegend und vielleicht nach unferer 
Stadt zu begeben; ihrer Abfichten nicht zu gedenfen. Mür 
Figgang, ift, wie das alte Sprichwort fehr richti behauptet, 
aller Falter Anfang. Wäre man bier durch Bandet oder 
auf andere Weife befchäftigt, fo würde man einander wahr: 
lich derfei Maͤhrchen nicht aufbinden. — Die ruffifche Fre: 
gatte »Pallase, welche etwa eine Woche in der Dftfee ber: 
umgefreuzt ift, traf vorgeftern Abend wiederum auf unferer 
Rhede ein. —— 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 3. Aug.) In der Sitzung der 2. Kam: 
mer vom 1. d. wurde über den Untrag der Abgeord. Grafen 





Lehrbach und Hardy, die Afquffition eined Ständehau: 
feö, insbefondere des Palais des Fandgrafen Chriftian für 
diefen Zweck betr., abgeflimmt. Die Frage: Soll die Staats: 
regierung_ erfucht werden a) daß gedachte Palais für 30,000 fl. 
zu erfaufen ; b) genau prüfen zu laffen, wie daffelbe am 
zweckmãßigſten zu einem Staͤndehaus einzurichten fey, und 
dad Ergebuif, unter Beifügung der Niffe und Koftenüber: 
Ihiäge, den Ständen zur vrrfaffangämäfigen —— 
insbefondere bezüglich der Bewilligung, vorzulegen? wird 
mit 31 gegen 8 Stimmen bejaht. 

(Frankfurt, 3. Auguft.) S. D, der regierende Fürſt 
Reuß: Lobenſtein⸗ Ebersvorf:@era iſt aus dem Haag geftern 
—* eingetroffen und im Gaſthaus zum ruſſiſchen Hof ab⸗ 
eſtiegen. 

⸗ — Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs 
von Preußen findet heute in Bornheim ein von dem daſelbſt 
und in Bockenheim liegenden 2. Bataillon des 35. k. preuf. 
Infanterieregiments veranftalteter feierlicher Gottesdienſt 
Statt, welchem auch andere hohe Militärautoritäten beiwoh— 
nen werden. Nachmittags gibt das Dffizierforps an beiden 
Drten ein fplendides Mittagemahl und Abends folgen ſowohl 
in Bornheim ald Bockenheim glänzende Bälle, zu welchen 
auch viele Civilperfonen eingeladen find. 


edwei; 


(Bern, 28. Juli.) Die artitelmeife Berathung über die 
neue Militärorganifation, weldye unferer Tagfagung viel Zeit 
wegnahm, ift num beendigt, und eine Kommiffion zur Ermit: 
telung der Koften, welche die neue Organifation verurfachen 
würde, ernannt worden, da diefer nicht ummwichtige Punkt 
von der Militärauffichtöbehörde in ihrem Entwurfe unermit: 
telt geblieben if. Bis dahin bleibt auch die Abſtimmun 
über das Ganze des Entwurfs ausgeſetzt, wobei es denm no 
eine Frage ift, ob derfelbe, obgleich die einzelnen Artikel mit 
oder ohme Abaͤnderung angenommen find, die Zuftimmung 
der Mehrheit der Stände erhalten wird. — 


Dänemark 


(Schleswig, 27. Juli.) Der Beſchlag des E dernför: 
der Wochenblattes iſt durch Mefolution der k. ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Regierung vom 2:. d. aufgehoben worden. 

(Lübed, 28. Aufi.) Mit dem —S »Frederik VI.« 
iſt heute von Kopenhagen der k. griechiſche Geſandte beim 
ruſſiſchen Hofe, Fürſt Michael Suzzo nebft ra und 
Dienerfchaft hier angefommen, um * nach München zu 
begeben. 

and, 


Holil 


Emſterdam, 31. Juli.) Die holl. Fonds blieben ziem⸗ 
lich feſt und waren im Allgemeinen uod etwas angenehmer 
ald geftern. Die fpan. Efekten fonnten ſich, zufolge nie 
drigerer Notirungen an der Antwerpner Würfe, nicht ganz 
auf ihrer geftrigen Höhe behaupten. In Kortesb. wurde 
ziemlich viel gethan. 2'/,pEt.: 55'/,;5p@t.:101°/,,5 Kansb.; 
zul; ver — — —— 79°/,5 ſpan. Perpet. 
pet.: ss 3pet. 25'/,; Ausgeſt., franz: 17°/ . 

teab.: 35%/,5 Coup: 20, 5 Fin Tem IT. Deren 


tal 


(Turin, 22. Juli.) Ih. k. Hoh. die Pri . 
mit den Göhnen des Don Karlos ift Ag — 
Wohlſeyn aus England und Deutfchland Über Genf bier an- 
gelangt - a —— E. Landgut Stupiniggi abgeſtie— 
en, das au e r. Maj. i i 
N {a Stand gefegt worden — NN —— 


ien 
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[1168] Huf Reauifition des Könial. Baperi- 











































Benachrichtigungen. 1161) Meins Verfteigerungen. 
e; ang 8 i Aus I ae —— werden ng zen Unterfuhungeruchters Gotta 
u Eltville den 24. % : au, wird macht y 
Betanntmahung. s —R* Auzuſt, Dior: dung und Gans I Sa te 


gens 10 Uhr, 
10 Stud Zinswein, 
39° Zehntwein, 
2) zu Niederwalluf den 25. Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 
Stuͤck — 
* ehntwein 
8.» Rauenthater Bergrecht, Chaiſe nebſt Pferd. 
3) zu Hochheim den 26. Xu 4], Unterm 22. d WM. it von biefeitigen 
Viorgens 9 Uhr ö gu ,| Amtsunteraebenen eine grün lafırte Edniie 
2 Stuͤck Sıns ü mit Deichſel und zum Ginfpännigfadren 
SIRERR, eingeridhter, (fo wie fie in München und 
S Zehntwein und 
» eigenes Wachs 
öffenttich verfeigent BE, 
Die Proben können vorher am den 


Justiz diermit veröffentlicht. 
Branlfurt a. M. den 28. Juli 1835, 
Polizei: Amt 


ier Geſchaͤftolocal befindet ſich jest 
Lit. D. Neo. 208., dem Ruſſiſchen 
gegenüber. 

H. Marcus Oppenheimer & 

Kirchberg, Jumeliere. 

— — 
7) Ein ſehr frequentes Gaſthaus in 
Nefidenzitadt Carlsruhe, enthaltend 
Viecen mıt Sälen, großem gemolbten 
lier, geräumiger Etallung und Hof, 
zu vermiethen oder aus, freier Hand 
verkaufen, und das Mähere bei der 
:pedition dieſes Blattes zu erfragen. 
N nn 





Amtliche Bekanntmachun 
Aufforderung eu 


siemlich neu, edang ein enma ſeds Nabre 
altes Pferd, Waltaı, Yanaichwans , angeb: 





in Betreff einer murbmahlıch arftohlenen | — 


Umgegend haufig gebraucht werden), innen Kıı 
blau autgechlagen, mit acib:blechenen Ka: ven 
tetnen verieben, und, dem Anſcheine mad, Ei 

LE 


120) Wein s Verfteigerung. Fälfern genommen w * 
erden, | 

Mittwoch ben 26. Auguſt diejes Jahres, | Wiesbaden den 4. Juli 1935 ee Beer 2 
tadmittage 3 Uhr, follen in dem Keller | Herzoglih N Die % verbalen er 
| Andi } afauıfhe Generals ie Vermögentrerbältniffe der momen der 

6 der freien Etadt Frantfurt zuftandis omänen + Direstion tanen Befiger, ıbr bisberiger Auf, vet aues 
en Haufes zu Hochheim nacfolgend F aber die ſi wider den Angaben den 1 1‘ 
yen I 90 reiherr von Bod — —— deli 
gerzeichnete Weine eigenen Wahsthums vd. £ EI 
Ed an den Meifbietenden verfeb ‚ ker. — — —V * 
zus — erd und Cbaite nebit dem Anbs a, 
gert — —— Gerichtliche Bekanntmachungen — (Ronnstieider —— * 
ſen, baa «18,) irgend Aeman‘ rü 
5 Stuͤck. [1163] Ediet wabiſcheinlich einen Dandelsresienden, ME i 
—— 1833r Erndte gan !iaitarin von Aeerunacn an —— — — an 
u obanned Dieterm t \| Bravere Verbreiten coineidiren ' æ 
Sof, jebes von eires 2 Ohm. er — Bellerdittn, über vn Denen — —— en — beit 
IE F ie i. ” w € d 
Gino den 1834r Ermdte Oä wor ichen Deizibeienen ee Kir 
Mittwoch den 10. t. M., landet, bie bettefienten Gendarmerie: UM® Tanz; 







8 Stuͤch 
2 halbe Stüd, 
4 Faß zu eiren 2 Ohm. 
Die Proben —— zuvor an den 
Faſſern genommen er en, - 
t den 16. Juli 1835. 
sn ; : Die Kämmerei 


der freien Stadt Frankfurt. 


unter dent — Are 
r Rechte nachtbeile des obme weis| zugeben verme 
tere Öffentliche Betaunimachung etfolgenden u dem ——— —— 


durch beitimmt. 
Dillenburg den 15. Juli 1835. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt. 

v. Langen. 


legene amtliche Brbörde, Unzeine du manhen · 

Landau in Nheintanern, den 24. Juli 1835 
Der t. Untertudunge : Richter, 

Gotta 















































Yusichluffes von d ; 
f er vorbandenen Maffe an] am geeignetften Dur die ibm aumachit WE 
v der Staats - Papiere. [1 NV "C 7 — — 
et — — — — Bye echsel - Cours. —— — Cours der (seld - Sorten. 
Den 3. August. Schluss 4 Uhr. }pCtf Papr.| Geld. — Ben 3 Aug. | Pape. / Geld, Den % ns Zu 
— 1402%%, Mamsterdam un] 135%, n ; — 
——— — a Mae. ul ———— Alle) Sram IE — 
Bank Action «x div. . . — 115m N Antwerpen .k F | Neue Louisd’er 1111 Laubthaler, ganze u 
se 232 | | di . ml re Priedriched'or GA] Prouns Thaler | 1 
4 — 1140 Augsburg . hal — | go08/ Mand - Duration 5.35 6 Vrankoniheter .| 2 2 
115t/a| 2 I dam , ıui —_ #2 U 80 Franesiöcke 935 Yein Rilber 16 Lıh —* 
56 — Bein ....nal on, — || Bouvraind'or 16130 “. 13-14 Lk an 
1, 99 — dr, ! | Gold aiMareowx. [HA | ae 6 tomig 1 Zune! 
2 a2 oe in ; * Br | 10:77 —— Auswärtiger Cours. — 
F a Sram Dunn — — — > * 
— 101% —— 1m, — | Wien, deu 25 Jali Amsterdam, d — 
— I Hm uml 10, 5 „CL Motallieuos. I 1029/, EEE ee 
| u 146) pÜL Metalliguen. | 102%/14 | 8a pOr. Integemle » 4 
6... 30% * — V KG re A ee | 3) Kanabillei® Ber 
WIR: Kar de in der 47 5 .” — Astimedin! I3W Bestante® 69h 
une rte Ya 5 landen .;.xu] — 151% “ -Pallal ... — “— um Tann a0) 
m: Mm... | 1507, | © 100 Lam... * 5 — Hanie put. - 
——* — 111% Würm.....um] _ 3— — — den di. Juli. 
N TE AL F Eko — sm — — — — — ——— 
| Sn, Landen, den 29. ——— 08 
Kurs _ 7 ne et 78 
— I... — 78:4, a Biochsez.a | 89% X — 
—24 3 we N 
— 135% m... am — | — | 5 — Ram Oblig Be a 2, 
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Königl, Bar 
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Auf cß 


jei:te 
Die 
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ser? Deutſchland. 


om ö 
‚a (KRarlörube, 1. Aug) In der geftrigen Sigung der 2. 
} e “bg. Gerbel Bericht, Namens der 
"= Peritionsfommiffion, über die verfchiedenen Eingaben, bie 
Das feſte 
Anerbieten des Komerzienrathes L. Mewhouſe, bevollmäch: 
vs, her figten Agenten der zur Uebernahme bereits zufammengetretes 
nen Aftiengefellfchaft, bauptfächlich ind Auge faffend, wurde 


Kaumer erſtattete der 


9, Eifenbahn von Mannheim nach Baſel betreffend. 


vr nteder Schlußantrag an die hehe Kammer, dahin lautend: Dies 
si, 11? felbe wolle die Ueberweiſung der Petitionen, mit Abjchrift 
N; Diefes Berichts, nebſt Beilagen an großh. Staatsminijterium 
jur mõöglichſten Berücfichtigung und Beglinfligung des hier 
rn „hin Frage liegenden großen Unternehmens beichließen, und Die: 
ſes möge feiner Zeit, wenn die über die Sache anzuftellende 
Yen Präfung ein vortheilhaftes Mefultat darbietet, geeignete Bor: 
ee age Über diefe Eifenbahnanlage machen; mit einer an Stim— 
at!" meneinhelligfeit grängenden Majorität angenommen. Zugleich 
„wurde auf Welders Antrag befchloffen, im Protofoll den 
... beiden Petenten (Pift und Newhoufe) den Dank der Kamıner 
‚»> für ihre Bemühungen in dieſer fo wichtigen Augelegenheit 
auszudrücken. Die Diskuſſion, die fih nur im Allgemeinen 
hieli, bierer Bein großes Intereſſe. Natürlich wurde von al: 
len Seiten der Wunſch laut, ſolche Bahnen bald möglichit 
zu befigen. 
(Hanau, 2. Hugufl.) Der neu ernannte Regimentskom— 
„smandeur der hiefigen Bürgergarde, Hr. geheime Finanzrath 
Deines, übernabm heute das Kommando des Regiments. — 
Dur ben interimiftifhhen Rommandeur deffelben, Dr. Ba: 
—⸗ taillonsfommandeur Staatsanwalt Dr. v. Schenf wurde 
sr ihm -folches übergeben. — Das Regiment verfammelte ſich 
Morgens 8 Uhr auf dem Neuhanauer Marktplage. In der 
ine deffelben angefommen, hielt der neue Megimentöfom: 
= mandeur dem im Kreife verfammelten Offizierforps folgende 
Anrede: 
7 „Meine Herren! Durch Ibre freie Wahl und bie binzugetre— 
- tene böchfte Ernennung Sr. Hob. des Kurprinzen und Mitregen: 
ten zum Regimenttfommanbeur der biefigen Bürgergarde beru: 
en, trete ich heute zum Eritenmal vor Ihre Meiben und ich 
/ Darf ed freimürbig befennen, mit jener freudigen Empfindung, 
die erhaltenes ebrenvelled Vertrauen in dem Manne von @bre 
erwecen maß. Cmpfangen Sie für dieſes mir gefchentte Ber: 
trauen meinen berslichiten und aufrichtiaften Dant. Die rund: 
Züge meines polirifchen Glaubensbekenniniſſes find: Zreue und 
Ebrerbietung dem rechtmäßigen Landesherrn, Achtung und fchule 
digen Geborfam der Stanteregieruna und ber fie vertretenden 
Bebörden und unverbrüchliche Unbänglichteit an die von uns 
beichtworne Verfaſſung. Für biefe Grundfäge, obne deren Beil: 
balten, nach meiner innigften Ueberzeugung, unfer Batertand ein 
danerbaftes Weblſeyn nicht genießen kann, bin ich bereit, und 
‚werde es ters fenn, jedes Opfer zu bringen. So wie ich nun, 
als Staatsbürger, bierin meine Derpflihtungen gegen den Staat 
‚tüberbaupt erkenne, eben fo ertenne ich ats folcher und als Dres: 
„bürger die befonderen Verpflichtungen, welche mir der eben an: 
bertraute Poften auferlegt. Und, meine Herren, ift die wichtige 
Aufgabe geworden, tie Abe und gefegliche Ordnung in unferer 
saterftadt fräftig zu bandbaben ; mein Streben wird dabin ges 
fichtet fen. Ihnen auf ber Bahn, die Sie bereits feit fünf 
pabren fo ebrenvofl betreten haben, zu folgen, und ich bitte, in 
elieiem, Streben mich freundlidy unterftügen zu wollen, ch bes 
af Liefer Unterftügung um fo mebr, als ich tief empfinde, wie 
ver ed mir werden wird, nur einigermaßen Ihren zurüdge: 


er , ne 


Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N" 214) 
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tretenen verdienftvollen Fübrer zu erreichen. Damit wir aber 
auf den Ball eintretender Notb gerüftet ſeyen, unfere Pflicht 
gewifienbaft zu erfüllen, muß vor allem im der Beit ter Rube 
Dabin gewirkt werden, den Geil der Ordnung und der Eintracht. 
fowie ter Zolgeleiftunig im Dienite, obne welche ein beiwaffnetes 
Korps nicht beitehen kann, immer mebr in unferer Bürgergarde 

u verbreiten und zu befeitigen ; ich hege die Abricht, für dieſen 

we, zwar entfernt von jeder Anmagung, aber nach Möglichkeit 
und mir allen Kräften zu wirken. Mein Verſatz kann aber nur 
dann zur That werden, wenn Sie, meine Herren, mich kraftig 
dabei unteritugen, mir bre Erfabrungen leiben, und br ferne: 
res Vertrauen jihenten; mit Ihnen in Gemeinichaft handelnd, 
werden wir, ich boffe es, eben io jehr das Wohl unferer Stadt 
und die Ehre unſeres Korps befördern, als die Achtung unſeres 
böchit verebrten Regenten und der Staatsregierung uns erwer— 
ben. Und ſomit birte ich, daß Sir, meine Derren, mid in Ihre 
Diitte freundlich aufnehmen wollen.” 

Hierauf infpieirte derfelbe das Megiment, welches alddann 
im Parademarfch vor ihm vorbei defilirte und hierauf ausein: 
ander Bi Wir wollen hoffen, Daß aud unter feiner Lei— 
tung ein Inſtitut wie die Vürgergarde, das auf fo reinen 
Motiven beruht und zur Pandeswohlfahrt durch Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe und Ordnung beiträgt, ferner kräftig _ 
beftehen werde. 


raıntreid. 


(Straßburg, 30. Juli.) Wenn ein Fremder Das geſe— 
ben bat, was man bier Aulifeft heißt, fo wird er fonberbare 
Begriffe von Nationalität bei den Straßburgern fammeln 
fönnen. Einige Kanonenfchüffe, ein Poar —5 Fahnen 
aus einigen Häufern, Abends einige Fenſter ſchwach beleuch— 
tet, kein Leben, Bein Treiben, keine Freude, höchſtens ein 
Epaziergang vor die Stadt, um die niedere Klaffe unter 
Barraden Bier trinten zu feben, Das ift Alles. Zudem Fam 
vorgeftern die Nachricht von dem ſchrecklichen Ereiguiffe in 
Paris, welches alle Gutgefinnte mit Beſtürzung erfüllte, fo 
dag man wenig mehr an Feſte dachte. Leider iſt ein großer 
Theil der bieffgen Bevölkerung durch die Kunde von dem 
Berbrecben wenig erjchüttert worden, mas freilich wenig zu 
ihrem Lobe gereicht. Aus diefem Wolfe ift die alte deutiche, 
Sitte, der Sinn für Ordnung und Recht gewichen, fie find 
meder Deutfche noch Frangofen, und angeführt von wenigen 
Unrubftiftern, folgen fie blind, alles beffere Gefühl Bor E 
drängend. Wir fprechen freilih nur von einem Theile, denn 
die größere Mehrzahl im Elſaſſe ift brav und verfländig ge: 
blieben trog allen zerreibenden Elementen. 

(Marfeille, 23. Juli.) Nah einem Gerlichte foll die 
Cholera ſchon bis Lyon vorgedrungen ſeyn. Troy der zunch⸗ 
menden Auswanderung und der ſehr geſteigerten Zahl der 
Todesfälle (vorgeftern zählte man deren 58, worunter 42, 
geftern 79, wovon 52 der Cholera zugefchrieben werden), ift 
die Stimmung und Haltung unfrer ziemlich reduzirten Be: 
völferung vortreflih zu nennen. Ein Fremder, von irgend 
einem entfernten Punfte nach Marfeille verfegt, dürfte, ohne 
davon unterrichtet zu feyn, kaum ahnen, daß er ficb bier auf 
dem Sclachtfelde einer der furchtbarften Seuchen befände: 
fo belebt find fortdauernd die Strafen, fo forglos arbeiten 
bie Menfchen vor ihren Häufern; fo viel Raum bleibt, neben 
den häufigen Leichenbegängniſſen, für Bergnügungen und 
Genüffe; ja man weiß die letztern zum Wortheile der Leis 





denden ausyabeuten. Sonſt fichen 


in entfchieberiem Mißkredit, befonders feit einem Falle, der 


bier die Kontagioniften j mußte einen blauen Hut verbergen, und durfte ihm mich : 


nicht mehr dffentlib, fondern felbft im Innern ibrer & 


Fürzlich in Wir vorfam, und zu merkwürdig it, ald da | mung nicht vor den Augen ihrer foderaliftiichen Beſuche bir 
wir denfelben vorenthalten fönnten. Deu 19. früh gegen | laffen. Die Eraltirtefien unter den Föderaliften tragen ı 


7 Uhr machte der Obrift in Begleitung, eines andern Dffi: 


ungebeures rothes Gilet mit einem großen Tirbograpbr 


ziers uud ded Megimentsargtes einen Beſuch in der Kaferne | Bildniſſe des Mofas auf dem Herzen, dann ein rıejenmäßs 


der dortigen Garniſon. 


an hatte den Befundheitözuftand | rotbes Band im Knopfloche mit einem Todtenkepf und 


der Truppen befriedigend gefunden, und die Herren fchickten | Aufſchrift: »Muerte a la federacion y muerte a Js unilarıı 


ſich au, das Gebaͤude zu verlaffen, ald man fie benachrich: 
tigte, ein Boltigeur im 2. Stock fey im dem Augenblide hef: 
tig von ber Cholera befallen worden. Sie eilen in den be: 
zeichneten Saal, und kaum find fie eingetreten, ald mehre ol: 
daten, von dem Uebel ergriffen, ohnmaͤchtig (saisis d’asphyxie) 
binfinken. In Zeit von zehn Minuten waren 21 Mann, die 


ſich noch einige Augenblicke vorher wohl befanden, des Ber | fen, Pferde, Häufer und Tiſchzeug. Die Männer find mt 


Man kann an Beinen öffentlichen Ort, in Beine Werfammi- 
eben, ohne fo pikelhaͤringmaͤßig berausgepust zu fen. dl 
remden, die durchaus fein rorbes Wand fragen wollen, M 

ben alle die Kokarde ihrer Nation aufgefledt, was der Fiat 

einen fonderbaren Anblid gewährt. Die Gauches, die eig“ 
liche Etüge der Föderation, Heiden Alles in Motb: We 


wußtfeynd beraubt. Indeß ruft eine Etimme: ſchließt die Zen: Fuß bis zu Kopf roth ausjtaffirt, und ein Knoten von rethe 


ſterladen! man macht ſie zu, und von dieſem Augenblicke an 
wird fein neues Opfer getroffen. Bon den 21 Soldaten, bie 
ee ins Epital gebracht wurden, farben 9 noch an dem: 


Bändern umwickelt den Haarzopf. Im Innern ber Hin 
alle Geraͤthe, alle Möbeln rord, fogar das Kücengeis‘ 
Kurz, alle Köpfe wirbeln, die Stadt fcheint yon Verrädte * 


ben Tage; 5 an dem folgenden. So erzählen hiefige Wlät: | wohnt, und General Rofag, wie die wenigen bei T roſte gehi® | 


ter nach glaubwürdigen Berichten. Bis jegt hat man von Peiner 
Widerlegung der Sache gehört. Seht ihr nun, rufen trium: 
phirend unfere are wer ‚ daß das Prinzip der 
Chelera ein miasmatiſches Gas iſt, das die Luft fortträgt, 


und wogegen man fi weder durch Kordons noch durch ſchießt. Eine Todtenfiille berricht in der Stadt, und In) 
Ehlagbäume fihern kann? — In dem nahen Piemont wird | nigen, die das längfte rothe Band tragen, verfluch 


unterdeifen fortdauernb das angenommene Syſtem ik 
Nachrichten vom 18. melden, daß dort Tängs der ganzen Küfte 


eine ungemeine Beftürzung herricht. Die von Nizza abge: | Apres einzog, zogen feinen Wagen zweibundert 
ſchidten Etafetten kreugen ſich jeden Augenblid mit den vor | denen vier, man weiß wicht warum, andern Tage 


Gensaa Fommenden Man bat nicht nur in Ventimiglia einen 


neuen Kordon gezogen, fondern auch Befehl gegeben, daß jede 


einzelne Gemeinde ſich befonderd abiperre.. Co wird die | banken, deun Mofas ift fanatiih bis yum Wabnſinn. 


Kommunikation von Stadt zu Stadt gehemmt. Jedes In: 
bivibuum, das im Verdacht fteht, von Nizza de kommen, 
wird an einem abgefonderten Ort, in einer Ürt Lazareth um: 
tergebracht. — In Toulon hat 
Anzänden vieler Iheertonuen , 
legten Tagen um etwas gemindert. 

brasen Dr. Laſſis unter den Opfern. 


wie man behauptet, in den 
Leider zählt man den 


Ymerita 


Brief aus Mor 
Pe a erinnert zuerft an bie Erreitigkeiten zwiſchen 
den Unitariern und den Foderaliſten, welche mit dem Siege 
der fegtern durch den Einfluß der Geiftlichkeit endigten, und 
entwirft hierauf folgende bemerfenswertbe Schilderung yon 
der gegenmärtigen Lage jened Bandes: »Beneral Ro fas bat, 
nachdem er ſich fehr hatte bitten laffen, am 18. April endlich 
bie Diktatur angenommen, nad ber eö ihn lange gefüiter. 


ſich die Krankheit durch das | fentlich verbrannt und der Verkäufer eingehertert- 


Buenos: Apres vom Monat Mai in | geffen ha 


nen Leute fagen, ift ein Natr in Folio. Was wenign 
fam iſt, oder vielmehr was das Echeußliche mit dem MP 
Lächerlichen verbindet, iſt diefes, daß mau täglich de = 
tarier za Fünfen, Sechſen, ja Zwanzigen auf einmal m 
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Grund ihres Herzeus die Regierung am meijten. Un 
Ehren bat man dem Diktator defretirt. (ö er in Ber 
Rürger, 7 

8 arfben 


wurden. Die Prieiter können in allen ‚Kirchen nicht 
genug lejen, um dem Kimmel für die neue Regierung 


vend feiner erjten Verwaltung lief er einen au Zuenos dur 
anfäffigen Franzoſen verbaften, weil er einige Exemplar! 9 
Rouſſeau zum Kauf ausgeſetzt hatte; die cher — 
gefährlich, Vücher aus Curopa zu detoumen, die dat 
defte gegen den Katbelisiänug enthielten. Der Inder 
botener Bücher in Rom ft, und der in Epanien war M 
ſo flreng. Die Manie für die rothe Farbe nimmt immer 
man weiß midht, wo das binans fell. Damen werden JM 
lich von Bilen weggewieſen, wenn fie die rotbe Kotarde * 
ben. Vernehmen Sie folgende Anekdote, die ne 
dem Feſte zutrug, das der Gonverneur Roſas nad —* 
Wiederernennung im Fort, feiner Reſidenz, gab. Ein re 
ver ber Stadt, der früher für einen Unitarier galt, arten! 
auf dem Bulle; der Gouverneur tritt zu ihm mit des —* J— 
Nun, Caſtro, Ihr gehört alio zu den Unfrigen ?« — Maa 
cellerz!« — »Gut; aber es fehlt Euch ein ſichere⸗ — 


i N a Worten | 
der Föderation« Der Mann gerärb bei vichen * 








räfentantentammer bat er aus Ariigkeit beibehalten, | Werwircung , faßt fragt: »Welche 
— ke zu vermeiden, als ſetze ‚er den Leuten, die ihm nicht. .« = »Eine ee »Ach, — 
kur Macıt verholfen, den Stuhl vor Die Thüre. Urbrigens | werde von nun an eine tragen. — Mein, jet — 
ift feine Regierung ein er —— Despotismus, ib, daß Ihr eine habt.« Und Ge. Erc. ziebt *3 pi 
ja noch fdhlimmer- Der ei # : feiner Verwaltung war, | Wefte aus, und sieht fie. Den. Caftro an. Roſas 5 —8 
daß er allen Einwohnern anbeuten Tief, fie hüten große rote | auf dem Wall in Hemdärmeln, und nad einem 2 —38* 
Bänder im Knopfloche zu Fe en. Die Ungeftellten müfen, | Schweigens fpricht er weiter: »Aber Caſtro, — r —* 
außer dem Baud, eine —— = an m; die höchften Staats: | noch immer eines von den ſichern Zeichen der er it 
beamten tragen —— 71 und Werte von vorher Farbe. | »Eelces denn, Exc.t« — »Das Ramifol; der MO gr 
Diefes Gebot ſchien — achetlich und man lachte darüber; | Kleid der Umitarier.e — »Ach! Exe., ich eile erg ’ 
aber Hald hörte das dachen auf. Wehe dem Unkfugen, der fid) | um ein Kamitof anzulegen.« — yNein, nein! bad m, 
auf die Straßen wagt ohne Band; er wird gehöhnt, verfolgt, | nörbig, mein Wertgefter.« Und Se Erc. zieht and —* 8 
mighandelt. = a Roth if bie Farbe der Foderaliſten, das Blau : fentafche ein fußlanges Meſſer — eine Wafle, bie —4 
pie der Unitarier- Die Frauen, bie an ihrer ‚leitung da | Baudhe nie ablegt — Godet dem armen Dulder FR, 
Fleinfte blaue leihen fehen Iaffen, werben auögezifcht, auf | ihöfe ab, und vervollitändigt fo fein ſodreraliſtiſch 


den Strafen und Spaziergängen verfolgt. Die Tochter des 
franzoſiſchen Vicekonſuls, ein Mädchen von dreizehn Jahren, 


ſtüm. — Diefer Zug tft auf Gerathewo 
berausgegriffen, welche täglich vorfeummen, 





pH aus tar 
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teuerlicher und tyranniſcher ald ber andere, 
befonders die Franzoſen, find von der berrfchenden Partei 
übel angefeben: ber Klerus hat fie, ald Gottlofe, feinem 


Haffe geweiht. Der Handel ift völi 
es überhaupt, den beflagenswerthen 


fo blühend ſeyn Fönnte.« R 


— Die Biene von Neu:-Drleand enthält ein Schreiben 
aus San-Felipe vom 13. Mai, worin es heißt: »San- 
tana ift zum Diftator ernannt und wird nun ohne Zweifel 


binnen furzem Kaifer oder Protektor ſeyn. 
würde jedoch die Provinz Texas beftimmt mit den Bereinig- 


ten Staaten verbunden werden. — Der 


Provinz die Erlaubnif zur Errichtung einer Bank mit einem 
Kapital von ı Million Dollars bewilligt. — Das Fand ift 
mit Fremden überſchwemmt und an jedem Tage kommen neue 


an. — Das Wetter ift ſehr troden und 


ten, daß die Aerndte ſchlecht ausfallen wird.« ou 





Benachrichtigungen. 


[1122] Oeffentlicher Verkauf 
des Gaſthofes: »Zur Stadt London« 
in Eoblenz. 
Auf Erſuchen des Kaufmanns Herrn 
Theodor Drimborn dahier, wird 
Dienftag den 18. Auguſt I. J. 
Radmittage um 2 Uhr, 
durch den unterzeichneten Notar, in deffen 
Amtsjtube, das, durd den Requirenten 
dein Gajtwirthe — Johann Daniel 
Grimmeiſen zu Coblenz durch Akt des 
Koͤnigl. Notars Herrn Johann Joſeph 
Deufter vom 6. Februar 1832 eigenthuͤm⸗ 
lich verkaufte und hiernach beichriebene 


Wohnhaus, wegen nit eingehaltener | 


Zahlungsfriften, einer öffentlichen Vers 
fteigerung, unter vortheilbaften Bedins 
gungen und ausgedehnten Sablungsters 
minen, ausgejegt werben. 

Diejes Wohnhaus, zu Goblenz in der 
Neuſtadt am Glemensplage sab No. 1024, 
nahe bei dem Königl. Oberpoſtamte ges 
legen, und einerſeits von dem Eigen— 
thume der Frau Wittwe Liez, andrers 
ſeits von jenem des Requirenten begrenzt, 
iſt gegenwaͤrtig zu einem neuen und volls 
ſtaͤndigen Gajibofe, genannt zur Stadt 
Lendon« eingerichtet; ganz maſſiv und 
ſolid erbaut, bat es 14 Fenſter in der 
Dreite und eın in Steinfachwerk neu 
errichtetes großes Hintergebaͤude. 

Ser Satbor enthaͤlt in Erdgeſchoße 
eine Durchfahrt, einen großen Speiſe— 
ſaal, 5 Zimmer, Küche, Waſch- und 
Spuͤlkuͤche, Wagenremiſen und Stallun— 
gen, großen Hofraum und Garten; im 
Hofe einen Brunnen, eine Epiterne, beide 
neu erbaut und mit eifernen Pumpen 
verfeben. In der erjien Etage befinden 
fih 44 Simmer und ein großer Eaal. 
Die Manfarde: Etage bejteht in mehrern 
bewohnbaren Kammern, Ueber den Ge— 
baͤulichkeiten befinden ſich ein großer 
Speicher, unter dem Vorderhauſe ein 
gut zewolbter Keller, circa 50 Fuder 


uftand dieſes unglüd: 
lichen Landes zu ſchildern, das unter einer guten Verwaltung 





— Während der Präfident feine Wutorität in Zacatecas 
twiederberftellte, ift in Duvango ein Aufſtand ausgebrochen. 


— ⸗ 


Die Fremden, 





null. Schwer wäre 





„ &rbien.. . 
— ,, Koblfamen 
» Bohnen... 
Woche wurden außer dem Frucht: 





In dieſem Falle 


Im Baufe der verfloffenen 
markt bier verfauft:: 
250 Malter Waizen a 6 fl. 15, 30 fr, 


Kongreß bat diefer 


10. Kom dä. fl. 15, 25 fr. 
54 u, Berfle as fl. 20 fr. 
105 u —* 23 ae bie — fl. 30 ir 
2u4 oblfaamen ‚5. 5, 
es ſteht zu befürd: | 3, 7%  Erbfen a 7 fl. 30 ir. 


Linfen & 7 fl. 30 fr. 












baltend; das Ganze it in beſtem Zusjgens-um 10 Uhr; außerdem das von 
jtande und mit allen Bequemlichfeiten] Köln Fommende Schnellſchiff, wel: 
eines Gafthofes verfehen. bes nad Mannheim führt, jeden 
Diefe Berſteigerung gefchieht auf Ges| Dienflag und Eamjtag, Morgens 
fahr und Koften des genannten Ankaͤu⸗ um 4 Uhr; 
ferö, auf den Grund des ın dem er) von Wainz nah Mannheim und 
mwäbnten Verfaufsatte enthaltenen Ars Seopoldsbalen, reſp. Karlerupe 
tikel Ucht, wodnrd Herr Verkäufer im) und Baden, an allen ungeraden 
alle der Nichterfüllung der durch den Tagen des Monats die gewöhnlichen 
Anfäufer eingegangenen Verbindlichkeis) Dienſtſchiſſe, Morgens um 4 Uhr; aufs 
ten zu dem freimilligen öffentlichen Wie⸗ ſerdem nah Mannheim das Schneills 
derverfaufe des Haufes ausdruͤcklich er⸗ ſchiff, welches von Köln kommt, jeden 
mächtiget iſt. Dienftag und Samftag, Vormittags 
Die Verfaufsbedingungen liegen beil um 14 Uhr; 
dem unterzeichneten Notar zur Einfihti von Mannheim nah Keopolbshas 
offen. fen reſp. — und Baden, die 
Coblenz den 40. Juli 1886. gewöhnlichen Dienſtſchiffe an allen uns 
Lenz. geraden Tagen des Monats, Mittags 
um 12 Uhr; außerdem das nach Straß. 
burg fahrende Schiff Dienftag und 
Samjtay, Abends gegen 7 Uhr; 
von Mannheim nach Straßburg 
reip. Kehl führt ein Dampfichiff jeden 
Dienjtag und Samftag, Ubende ges 
gen 7 Uhr, weldes den zweiten Tag 
nad ber Ubfahre von Mannheim, zu 
Straßburg anfommt; 
von Etrafburg refp. Kehl nad 
Leopoldshafen und? Mannheim 


= 


jeden Dienftag und Samjtag, Mor: 





[1177] 


Rheiniſche Dampficifffahrt 
zwiſchen Köln und Strapburg. 


Der Dienft der Rheiniſchen Dampf: 
ſchiffe während des Monats Auguſt 1835) 
bleibe in derjelben Weiſe bejtimmt, wie 
in den vorigen Monaten: 

Es fahren demnach: gens um 8 Ubr; 

Von Köln nah Koblenz die ge; von Leopoldshafen nah Manns 
woͤhulichen Dienftfbiffe täglih Morgens Deim und Mainz, die gewöhnlichen 


um 7 Ubr; Dampfſchifſe an allen geraden Tas 
von Köln nad St. Goar, außer gen 








des Monats, Morgens um 10 Uhr; 

den gewöhnlichen Dienſiſchiffen, das) Außerdem nah Mannheim das von 
Schnellſchiff, welches zwiſchen Köln und) Straßburg kemmende Schiff jeden 
Diannheim fährt, jeden Montag und; Dienftag und Samſtag, Nacdmits 
Freitag, Worgens um 4 Uhr; ‚tags um 4 Uhr; 

‚von Koblenz nah Mainz bie ge) von Mannheim nad Mainz die 
wöhnlichen Dienſtſchiffe täglich Morgens) gemöhnlichen Dienſtſchiffe, am allen 
um 6°/, Uhr; ‚geraden Jagen, Nachmittags um 

von Koblenz nab St. Goar, außer 3 Uhr; 
den. gewöhnlichen Dienftichiffen, das] _von Mannheim nah Köln das 
Schnellſchiff, jeden Montag und Freis; Schnellſchiff jeden Sonntag u. Mitt, 
tag Nadımittags um 3°/, Uhr; wech, Morgens um 4 Uhr; 

von Et. Goar nah Mainz, diel von Mainz nah Köln die gemühn, 
gewoͤhnlichen Dienſtſchiffe täglich More! lichen —B täglich —** 





| 


In 


curd geltend zu machen, allein mur wenige) beſſtimmt anzuzeigen, alt fonft biefer Der ' 
derielben haben bieien Auffetderungen Zeige) zicht auf ibre Forterungen at# erfolgt am 
geleiſtet oder ausdrüdlich auf ibre Anfpruche) genommen, die Maſſe dem Vergleich genöf 
verzichtet; da judes dermalen ein Vergleich) den Areiberrn Rau von Dolsbauien über 
ieh dem Gtoubiger Aueſchuß und ten| laſſen und fie mit weiteren Anıprüchen mich 
reiberen Hau von Holzbauſen abgeſchloſſen] weiter vor Gericht gebört, auch die im ihren 
worden, welcher die ganzlihe Beendigung] oder in ıhrer Nechtenachfolaer Dam’en etwa 
dieſet ebnweſen bezweckt und daber Bes) befindlichen Schuld⸗ und Prand: Berihrei: 
Rimmıpeit darüber nothwendig sit, welche— bungen, Werhiel und andern Urfunden für 
Gläubiger die Verfolgung ihrer Aniprücel amortifirt und erloiwen erklart werden 
noch beabiichtigen, ſo werden folgende res) würten. . 
ditoren resp. deren Erben; Gieſen den U. Juli 18.5 
1) Johann Joſerd Streicher, Grenadier b Vermöge Hutırıga Greib Hetgerichté ber 
Aberal im Regiment des Generallieu: Ptorinz Oberbeffen 
tenant von Poull zu Stuitgart, kr. Kraft, 
2) Dauptmann Warienboider bareibit, Hefgerihtt: Natb. 
3) Kaufmann Job. Joſerh Brozelier zu na re 
Mainz, 
4) Kaufmann Joſerd Anton Finſteret su 
Homburg v. d. D., 
5) die Kaufleute Er enmenger und ef: 
ybal zu Srantfurt, 
6) Rauimann Joh. Peter Philipp Köſter 


um 6 Uhr, Sonntags mb Mitts 
wo che Morgens um 4 Uhr; aufs 
ſerdem das von Mannheim kommende 
Schnellſchiff, jeden Sonntag und 
Mittwoch, Morgens um 9 Uhr; 
von Et. Goar nah Köln die ges 
wöhnlihen Dienſtſchiſe taͤglich Mor: 
gens um 9/, Uhr; Sonntags und 
Mittwochs jedoch ſchon um 7'/, Uhr 
Morgens; auperdem das von Manns 
beim kommende Schnellſchiff, jeden 
Eonntag und Mittwoch, Mittags 
um 19'/, Uhr; 
son Koblenz nah Köln bie ges 
mwöhnliden Dienitichiffe taͤglich Vormit⸗ 
tage um 11", Uhr; Sonntags und 
Mittwochs jedoeh fhon Vormittags 
um 9%, Uhr, und auferdem Sonn: 
tags und Mittwochs das Schnell: 
fa, Nachmittags um 2 Uhr. 










































































[113%] Cdictaltadung | 


.1 93 


Der Pater Horifirep Heinrich Krarze 
zu Miderehot bat Tabıer die Ertſatung ab 
gegeben, dat eraugenbistlich nicht um Shamtt 
ie, Die gegen ibm aleubjeiten aufgetreten 
Glaubiger iu beiriediarın, und daß er jet 


“- 
daſelbſt Vermögen denſelren uberlafien, und &* 
Das Schnellſchiff, welches an den oben] 7) Gabalter Job. Heintich Britfch darf gürkche Vereinigung mit ihnen atjchliehe 
bezeichneten Tagen, außer den gemöhns feibit, welle. D 
hihen Di e 8) Hofiacter Callmann Seligmann zul Nachdem nun biersuf in der Perion U 
en Dienſtſchiffen zwiſchen Köln und hi i 1 
m j ; ; ie Stuttgart, Aroocaten Aroleb vabıer ein einitwerhär 
anndeim fährt, vollbringe die Reife] g) die Kaufleute Konrad Leuteneger und, Eurator beiteit worten uft, fe hwerden Mi 
son Köln nah Mannheim und zurüd Briedrich Buy aus Oberhofen beil fümmtlihen Gläubiger det genannten Pt 
3 Tagen. Es fteht zu Mannheim Brauenfelb, tere G. H Kropp bierpurd aufaeferbeft 
in unmittelbarer erbendung mie bem| 10) zieh. Lass Konrad Benner, Kurptatz:ı im Termin 4 Kaub 
wi . Baperii riſtwachtmeiſtet zu Sn: en 15 Yuguftt. I, fi ' 
rag big na Diss ohtadt. vor bieſiger Ben hrentelle im Perion ot 
Kl ren pfſchiffe und zu 11) Doſtaih Friedrich Krauf zu Ingelfingen| durch Berolimachtigte au ericheinen, u. deR 
on mit einem Echnellſchife der Nies und feine Schweitern Kegierungeram| Mattenbettand sh verienem zu kamen, übe v 
derläntiihen Dampfſchiffſahrts⸗Ge⸗ Wegelins Wirnre zu Büdingen unt|die Beibehaltung des Gurarors mb Au | op 
ſellſchaft, melches Eonntags, nach An- Yiarser Kuntadie Wittive au —— klaren, ibre Jorderangen anzugeben, dir für A 
kunft des Chifis con Mannheim, alfo| "2 Schreiber Jgnag Vechtſpieler zu Wien,| deren Richtigkeit ipremengen Belege meist 
— Ußr ben eim, 13) Gebrüder Deipmann zu Brantjurt, |bringen, und ten Verum por Gurc wart | E 
— re Abends, von Coͤln nah| 14) Jude Lüm Herz Oppenbeimer dajelbf},| Ach und mir dem Gemcinichupdmer zu ke 2* 
otterdam führt und dort am folr| 15) Kaufmann Joierh Lirinanzt daicıbit,| wendung eines förmiichen Con urewerfabtitt * 
genden zuge bei Zeiten eintrifft, fo daß | 16 —— Georg Ludwig Kaflmir —— Mi Vermeidung, ak PMiN, | a 
. unter ju Danau, äubiger, weld ** 
— melde die Sabre MS] 11 Kaufmann Erwin Behet zu Mainz, |den, ai in der Guintag'seı Miedriabl dere | 
5 fburg nad Notterda b 18) Perüguenmacher Joh. Wilhelm Schaf: felben einmittigend angereden werden b 
agen und Einer Naht, und von ftadt zu Hanau, | Iedberg den 14 Rute 18 Y 
Mannheim in 2 Tagen und Einer | 19) die 4 Toqhter ver Brau Eleonore Frie— Kurfüriit. Heif. Juſtizamt bief. ı 


Nacht gemacht Haben werden, den Diens⸗ 
tag mit dem Dampfſchiffe » ber Batas 
diere nah London abgehen können. 

Uebrigens fahren außerdem bie Mies 
derfändifhen Dampficifie fortwähs 
tend täglich Morgens um 7 Uhr von 
Köln nah Rotterdam. 

Beidireften Einſchreibungen nah Eon: 
don wird an allen Agenturen eine fehr 
bedeutende Frachtermaͤßigung bewilligt. ; 

Die Fracıten für die Neifenden fowoh 
als für die Wanren find aus den ie 
den Geſchaͤftsſtuben der eu un] 
EhiffssGondueteure angeheiteten Tari⸗ 
fen zu erfehen. 


derite von Gemmingen, 
20) die Gebrüder Zomolla zu Nürnberg, 
21) —— Ludwig Wildelm zu Fram 
Urt; 
22) Schneidert Karl Ludwig Wagner [965 
23) die Kaufleute Dich und Weiker —* 
24) Jude Süftind Schwab zu Danan, 


Bi Bur Beglaubigung 
Appell 


Edıictalladung. ” 
E —8 über den Rachlah, deb, Benin — 
nen dieſigen Bürgete und Bucht 

25) Kaufmann Ehrinian Goitlob Frieder] 2uh Buchdruders F obann Ariedr 


FRE ., Srantfurt, . Üenner von unterjerchnetem — 

6) Kanimann Georg Kietacer daſelbſt. | der Eoncurs ertanne worben, fo wert Tu, 

27) die Kaufleure Gues und Schiflin das und jede, welche, an dieien Nahlad Dun 
eibft,, irgend einem Rechtegrund eiten WF 

23) Schneider J. G. Aſche zu Hanau, 

9) —— Schonborn⸗ Erben zu Fried⸗ 


zu machen daben, exietaliter bierdutch * 
eh 
30) Buchbinder Joh. Ppifipp Preufer da 
ſelbſt 


geladen, um in dem auf 
Montag den 3. Yunuft 18436, 
31) Hauprmann Runkels Wittwe d 
5) giadrhaupimaun Kids — 


Vormittags 10 Ubr, a 
angefeßteneXermin, "vor ber —R— 
Eommifiion entweder verſoniich PP en zu 
23 —— — —e gel: 
- . h quidiren, und eiwaige Do & 
Gerichtliche Beklanntmachungen. |piertura zum geptenmate aufgeforde, |tend u marhen, bei Vermeidung det Au 
— binnen 4 Wochen, Ne won der Def re giracion med! 
a fbten @es| nenne Erüheinen biefer Catan "tondern nur, nach Neproductiet 

ie Gläubige bien Ge⸗ tern an, fo gewiß ihre Anfprü i i ber RI fi 
—*2*2 Kammerkeren —— vor unterjeichnetem Commiffär —— ——— a a yon öffenelichen ; 
ters Jobann Craft P hr LE : — edorig bevollmödhrigten Unwalt aus der] Blättern befannt gemacht werden 
und in Hotpbaulen nd bereits wieder: | 3adI der Grob. Hofgerichte Udoocaten gef: Brankfurt den 9 uni 1835. 
deit durch Crictal: un Sprriol:Badungen |tend zu machen, fi zur Gate genügend ty Hr t. 
aufgetordert worden, ihre Fechte in dem zu legitimisen und Vorbalt über den Stand Senator Dr. Hirpe, Director. Seit 
Hartmanlls — 





n 
8 in Öfent:| erfolgen, fonvern nur, nad Neproducit 
feit dem Jabre 1783 anbängigen Behnkons | berfelden zu vernehmen, ober ihren Verzicht 
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Preife: 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei ben zunäcplt gelegenen 
Amtsrdeitungd:Erpebdition, Zeil Rro, 212, zu machen, — Einrü 


k *5 rer 4 Kr, mit jener des politiſchen Zertes 6 Ar. 
ai, un! — 
duen aita 
dur Seit Franffurt, den 4. Auguſt. 
a cine 
— 7 Phyſionomie der Pariſer Journale. 
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(Dritter Urtitel) 
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: en ». * 
Mr ff Recriminationen find an der Tagesordnung. Das Nitentat 
ale? vom 28. Juli hat die Parteien gegeneinander noch mehr er: 
u bittert ald fie es ſchon waren. er »Temps« gebt fo weit, 
air der Regierung vorzuwerfen, fie ſey ſelbſt fhuld, wenn Morde 
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" _ glane angelegt Würben. Wie fängt er ed an, biefe finnlofe 


Behauptung zu rechtfertigen Er wärmt das eitle Gerede 
wieder auf über das zweideutige Arion des König herrſcht. 
aber regiert nicht. it andern Worten: wenn ſich Ludwig 
Philipp mit einer ſtummen Rolle begnügt und feine Givillifte 
bezogen bätte, ohne ſich um die Öffentlichen Angelegenheiten 
zu fümmern, würde ihn Gerard nicht zum Ziel der Höllen: 
mafchine auderfeben haben. Der »Temps« vergißt, daß er 
am Tage zuvor dem König eine geübte Hand, ein erfahrenes 
Auge und viel Scharffian zuerkannt bat. Sind das nicht 
vortrefflicdhe Eigenfhaften zum Regieren ? — Wie würde 
man fich beichweren, wenn der König fie ſchlummern ließe! 
Es wäre leicht, aber nutzlos, wollte man die Widerfprüche 
der Preffe verfolgen. Das Publitum nimmt eö fo genau 
nicht; die Verführung durch wohlgeſetzte Worte ift eine der 
gewöhnlichjten. Wer ihr ganz vorbeugen wollte, würde in 
den Mind reden. Dennody verliert ein Journal nah und 
nach an Vertrauen und Anſehen, wenn es auf Peichtgläubig: 
feit und Oberfläclichkeit binfündigt und dabei noch eine ernite 
Weisbeitämiene annimmt. In diefer Categorie befindet ſich 
der »Tempd«, wenn er fagt: »Mir 3* ſtets auf eine 
großartige und edelfinnige Politik gedrungen, deren Wirkung 
auf alle Parteien ımfehlbar gemwefen wäre. Es war eine uns 
dankbare Rolle, auf die wir aber ſtolz find. Welche Frucht 
wurde und zu Theil? Die Ungriffe unferer politifchen 
Gegner, die Verlaͤumdung der von den Miniftern bezahlten 
Blätter. Was hat das Syſtem (b. b. die Regierung ) ge: 
tban, alö rebellifche Parteien die Berfaffung in dem König, 
der fie perfonificirt und daram unverleglich iſt, verläfterten ? 
E3 bat ihn dem Grimm der Factionen preiögegeben, indem 
man ihm alle Berwaltungsmaasregeln zufchrieb. Das —— 
bat ſich nicht als ein Schild vor das Königtbum geſtellt, 
fondern vielmehr hinter dem Königthum einen ſchimpflichen 
Verſteck gefucht. Und nun will man, daß ber politiſche 








Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., viert , j ße 

Pokämtern, Hieſige bei der Foͤrſtlich Thurn und Tarifen Ober⸗Poſt⸗ 
ungéegebo'hre Kür die Zeile mit kleigſter Schrift 3 Kr.mit größe⸗ 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Berbältniß billigft berechnet, 
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etjährig 2 f. Für das Konverfationgbiatt allein: 


Fanatismus ſich nicht gegen den König richte? Man macht 
den König, der Verfaffung zuwider, verantwortlich für die 
Regierung und will doch nicht, bad Mörder nach ihm zielen, 
am eine Ordnung der Dinge zu treffen, bie zu ſtürzen fie 
edungen find. Und jegt, wo diefe beflagenswerthe Politik 
o bittere Früchte getragen hat, was thut man? Was wird 
dem Monarchen geratben? Die Dictatur! Ohne Zweifel, 
um ſich noch mehr zu decken. Es fragt ſich nur, was man 
mit der Dictatur anfangen, wie lange man fie behalten, und 
in welcher Weile man, wenn die Zeit der Miederlegung 
kommt, Rechenſchaft vom Gebrauh ablegen wird.« — 
Laßt man die Dictatur and dem Spiel, wovon gar nicht 
die Rede feyn kann und Die nur als ein Spielball für 
die Peidenfchaften hingeworfen wird , fo läßt fich das Kais 
ent bes altflugen » Temps c etwa fo werfichen,, 
als werde fich alles zum Beſſern geitalten, fobald nur die 
Ranatifer der äußeren Parteien ihre Geſchoſſe auf die 
Minifter richten, ftatt auf den König. Zu ſolchen Verirrun: 
gen führt die Polemik der Berlegenpeit Wirklich haben in 
diefem Mugenblict die Organe des untergegangenen Tiers— 
Parti den ſchwerſten Stand. Sie müffen nun hören, daß fie 
der conflitutionellen Monarchie, die fie für ihr Idol ausges 
geben, (unterm Vorbehalt, es nad) Umjtänden zu mißbandeln !) 
mehr gefchadet haben, als die Journale von entfdiedneren 
Farben. So äußert ſich das »I. d. Parid« Über den Artikel 
des »Temps« wie folgt: »Ein Tagblatt, das jener Meinungs: 
ſchattirung ohne Plan und Grundfag angehört, die der Juli⸗ 
regierung durch launenhaftes Schwanken in ihrer Unterſtüz— 
ung und perfönliche Feindſeligkeit gegen die Miniſter mehr 
Nachtheil gebracht hat, als irgend eine pronomeirte Partei, 
flagt von neuem mit der Al, Heftigkeit das von ber 
Regierung befolgte Syſtem an, als habe es das Attentat 
vom 28. Juli zu verantworten. Die Sophiſten der Preſſe 
bauen immer eine grundlofe Vorausſetzung auf die andere, 
Verläumdung dient ihnen ald Baſis und Lüge zum Material. 
Mer es noch nicht weiß, der höre! Der abfhenliche Mörder 
hat feine höllifche Maſchine fpielen laſſen — weil die Minifter 
ben König nicht vom Regieren abgehalten haben ; das Attentat 
vom 28. Juli ift eine Directe, unpermeibliche Folge der Eins 
mifchung des Königs in vie Regierung. Können blinder Haß 
und elende Leidenſchaft des Varteigeiftes weiter geben? Der 
»„Zempd« wagt es, auf eine längft widerlegte Berläumdung 
eine fügenhafte Auflage zu bauen. Sieht er denn nicht ein, 
daß er auf diefem Weg eine Gräuelthat redhtfertigt, worũ⸗ 
ber ganz Frankreich indignirt iſt? — Der »Tempss, und 
die Eeute, welche feiner Heinlichen Politit anhängen, haben 







ken beigetragen , die Regierung der moraliichen Macht — Das feierliche Leichenbegängniß ift nun auf Dienflag, 
‚ben, die den Faktionen imponirt und ihren Attenta: | den 4. Aug. beffimmt. Der Konig wird dabei zugegen ſeyn 
ortommt. Wir hatten gehofft, das Ereiguif vom | Die Nationafgarde' und die Pinientruppen ftellen ſich auf von 
ii, babe ihnen die Augen geöffnet und fie einfehen | der Paulökirche nad dem Invalivenband. In der Gapelle 
welche Urt von Unterftügung fie der Monarchie von | deö Invalidenhaufes wird ein Orcheſter von 300 Perfonen 
ſchuldig find. Leider haben wir uns geirrt. Der | die Trauermeffe ausführen. 
I des »Temps« zeigt, daß die Goterien eben fo wenig — Hr. Dupin, Präfident der Deputirtenkammer, ift an: 
lehren find, als die Parteien. — gekommen. ; 
au fieht nicht, wie bie franzöftiche Regierung aus dem — Die Regierung bat den Kımmern Mittheilungen zu 
wma tommen wird, das ihr vorliegt. Die Julimo: | machen; alle Deputirten, die abweſend find, haben die Ein⸗ 
Nie ruht auf der Revolution von 1830 und dieſe ent: | ladung erhalten, ſich unverzüglich nach Paris zu verfügen. 
», ‚weil Polignac der freien Preffe and Leben wollte. — Das »Iournal de Pariea enthält einen beftigen Artifel 
ı Scheint man aber darüber einig, daß mit der Journals | gegen die Preflicen,. Am Echluffe heißt «es: »Die abſcheu⸗ 
Ve, mie fie ſich feit fünf Jahren organifirt hat, in die | liche Tactit der revolutionären Preffe bat ihre Frucht getta® 
ge nicht zu regieren ſey . Das Üttentat vom 28. Juli | gen und doch wird es übelgenommen, wenn ibr zum mindes 
in diefer Beziehung die Loſung einer ſchon lange ſchwe- fien Unklugheit vorgeworfen wird. Eeit fünf Jahren bat fie 
den Frage nur näher geruͤckt und dringender gemacht. Die | den König ald einen öffentlichen Feind geſchildert, der de 
nzöfiiche Iournalprefie hatte ein gutes Vorbild an der | Haffes aller guten Bürger werth fen, und jegt wundert fie 
guͤſchen. Zu London eht man gewiß weit, aber doch nur | fi, wenn man ihr Mechenichaft abfordert fiber Handlungen 
Herft felten über die Graͤnze des Erlaubten, das Princip | derer, denen fie täglich gelagt hat, es few eine Pfllicht, das 
x Regierung wird nie direct angetaftet, aud halten ſich Land von dem König zu befreien. Nein, wie groß auch heut! 
e Parteien die Wage: die Tories haben Gründe und We: | eure Verwirrung, vieleidht au eure Reue ſeyn mag, nb 
edfamkeit, Journale und Flugfchriften, für ſich, fo gut wie | werdet einer furdtbaren Werantwortlichkeit nicht entriunen- 
ie Whigs. In Frankreich Dagegen fteht bie große Mehr: | Der öffentliche Beift, den ihr ſo oft irre geführt und werder 
abl der Tagblätter mit der Regierung in offuem Krieg und | ben habt, fläble fid wieder bei folden Worgängen; Die wer 
wei ſtarke Fractionen der Prefie erkennen felbit das Princip | tur eurer Lehren erhellt aus ihren Früchten, Auch erhebt 
aicht,, worauf der Thron gebaut ift. Dabei werden auch bie | ſich von allen Eeiten ein Echrei gegen euch und diefer Ehre 
Formen gar nicht on und ſtatt Dialectif herrſcht rüdt: | it nur eine wohlverbiente Züchtigung.« 
fichtlofer Parteiha . Man wird * „notbgedrungen auf | — Der Cardinal Prinz von Eroi, Erzbiſchof von Rev, 
eine Beidräntung der Preſſe a. en müſſen Die Genfur | hat einen Zirkelbrief an die Pfarrer der Diöcefe erlafet, 
darf nicht eingeführt werden. Uber auf dad Wort kommt e3 | worin er einen Trauergotteidienit für die am 28. Null ei 
nicht an, wenn man u... ee befommen dann. NMun | fallenen auf den 4. Aug. anorduet. Die » Debatd« bemer* 
trifft es fich aber, daß die Br * zu einer Maßregel gegen | Ben, dieß ſey der erſie und fehr erfreuliche Schritt des Ele: 
die Preffe, wie folche in den »Debatd« vorläufig erponist | us, wodurd er ſich der Julimonardie annähere. 
werden, ganz diefelben find, die der Minifter Carl’ X., Hr. | -— Man fängt an, zu vermuthen, >ap ver ortuuft let 
Chantelauge,, in feinem —* an ben König (vom 25. Juli | den Gerard ausführte, die Felge siner legitimijtifehen = 
30) gebraucht hat. Alſo i er nach fünf Jahren (mohlge: | Ihwdrung war. Much ver Saßt der Verbaftungen, die MM“ 
merkt, in Bezug auf die Preſſe ) zum Ausgangspunkt zus | immer fortgeben, muß er viele Mit ſchuldige — Uebri⸗ 
rüdgefommen. Carl X gab Die Otdonnan jen und wurde gend hat fich Gerard's Zuftand gebeffert; man bofft, ide ar 
enttbront. Hätte er eine ojorität in der Kammer gehabt, | Yeben halten zu köanen; er zeigt Reue über fein Verbrechen, 
fo würde er wohl Geſetze den Ordonnanzen vorgezogen haben. | dad er Veritrung (6garement) nennt. Wiederholt wird ber 
Mithin beruht — ‚abermals nur in Bezug auf die Pe — | Angabe, aldtrage er earliſtiſche Zeiben an ſich, widerfprochen- 
der ganze Unterfchied zwiſchen 1830 und 1835 in der Zufam: — Der Präfident, des Pairdhofs, Hr. Pasquier, bat fü 
menfegung Der Deputirtenbammer. Nun weiß man doc, wie | heute um 8 Uhr nach der Gonciergerie verfügt, um ein Ber⸗ 
viel Sch mmes die Preſſe der ganzen Kammer, befonders bör mit Gerard anzuftellen. 
aber der Majorität darin, nachgeſagt hat; ed ijt Feine ber: | -— Der König bat ein Schreiben an die Biſchoffe de? 
abmürdigende Bezeichnung in der Sprache, die nicht auf die Reichs erlaffen, worin fie aufgefordert werben, in allen Kir: 
Deputirtenfammer von 1834 und 35 angewendet worden wäre. | ben ein Traueramt für die am 28. Juli gefallenen Schlacht⸗ 
Grlangt die Regierung von der Kammer eine roirkjame Maße | opfer halten zu faffen, demnächft aber ein feierliches Tec. 
gegel_ gegen die Preffe, fo wird es heißen, Die Kammer raͤche als Dank für den Schutz, der dem König und feinen p> 
ich für erfahrene Unbill. Die Regierung felbft aber dürfte | men von Gott zu Theil geworden auzuorduen. 
feicht beſchuldigt werden, fie wolle bad Werkzeug vernichten, | — Geftern um 11 Uhr zeigten fich fieben junge Leute Me, 
wodurdh fie entlanden jey. : repubfifanifchen Gofkum in der Kichtung mach ber DE 
Die »Debats« geben mit wenigen Morten ein freffendes | von Neuilly und riefen: Nieder mit Fubmig pᷣbilipp! es 
Bild der gegenwärtigen Lage. »Wäre die Höllenmafchineent: | lebe die Republif! — Cie wurden auf der Etelle arreliit) 
ee a Enideren en 268 | 1 Bar Diener; — 
haben, ; 8 jey ein an: | douand, Tiberge, zwei Brüder Fabbe und zwei 
elegtes Gtüdden, den Enthufiasmus der Mationalgarde zu | Genfer. Man ann ſich die tolle Handlung im bieſem Au⸗ 
efenern; vielleicht hätte ed gar gebeißen, der Köuig felbft | genblict allgemeine iqnati en hrären. 
ch ee ee, Se ann ma Ben | © Ci Ra zum Gi nr Big, So Dt 
um den König ber fallen, ein arſchall von Frankreich mußte | Pelet gejtorben fey. — * 
todt auf dem Plas —*8 dawit aut den Leuten Die Mugen | — & beißt, die Pofigei habe den Waffenfchmidt aufg 
aufgingen und man DR he an niht Edabgeben fonat, | funden, der die Blintenläufe zur Hölenmafchine vertauft bat- 
fie habe bie Mordw . Er fol auögefagt haben, er habe deren 50 an einem feht AN 
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anf Di — Um Dienftag 4. Aug. wird (auf Antrag vieler Ban⸗ 
ins kiers) die Börfe gefchloffen bleiben. Ganz Paris wohnt dem 
4 — Pr ar File bei. ’ r R 
* — Es find neuerdings fünfzehn Perſonen zur Haft ge: 
300 Finke bracht worden. = . 
2 — Nachrichten aus Spanien. Saarsfield bat auf den 
mm, its Oberbefehl der Armee verzichtet. Cordova ift zum General: 
lieutenant ernannt worden. Er bat die Berwaltungsbureaus 
Helme; der Armee mach Logrono verfegt. Am 24. Juli ift Don 
Nele Carlos von Salvatierra ans auf Vittoria losgegangen; er 
pe zrüe bat die Mavarrefen zu Eftella gelaffen. Cordova machte. fich 
Gr⸗n Fertig, ebenwohl in der Richtung nach Vitoria aufzubrechen. 
erino ift in der That zu Don Carlos geftoßen, aber erjt 


4 Ale mM 
me nachdem er aus Gaftilien berausgefchlagen worden war. 
ya nat — Hr. Armand Carrel kann wieder Beſuche von feinen 
uw Freunden annehmen. — Frau v. Gerdy ift ſchon auf freien 
et, daR Fuß gefet worden. Sie hatte nur ein kurzes Verhoͤr zu 
wet beſtehen. 
Haꝛtler London, 30. Juli. Stocks 89°/,. 
Pre, SER SR, ’ 
dei Defterreid. 

(Bien, 27. Juli.) Der türfifche Vorfchafter, der S. M. 


rt den Kaifer zur Tpronbefteigung beglückwünſchen fell, trifft 
n; dh beute hier ein; der türkiſche Geſchaͤftstraäger, Hr. Maurpjeni, 
(ob aM ihm dieſen Morgen — Der Palaſt des 
e Fürſten Keglevich iſt zur Verfügung des Botſchafters ge: 
“ fieiüt Mean weiß, daß derfelbe bis zur Abreife des Kaifers 
nah Böhmen in Wien verweilen will. Uebrigens gedenkt 
der Kaiſer am 12. k. M. nach Perfenbeug, unweit Linz, abe, 
IN gureifen, wohin derfelbe fi von dem Oberhofmeifter, Für: 
er hen Colloredo,, und den Grafen Kolowrath und Elam:Mar: 
35 tinig begleiten läßt. Der Monarch wird bis Ende * 
in in Wien zurüderwarget, wo dann erſt der faif. Hof die Reife 
niach Böhmen antreten wird. — Der ehemalige franz. Mi- 
„we  mifter, Hr. v. Montbel, ift, von feiner Krankheit bergeftellt, 
ze Mus Italien hier angefommen. Der Herzog von Blacas ift 
de Por einigen Tagen von einem Schlagfluſſe getroffen , jedoch 
jean durch ſchuelle Ärztliche Hülfe gerettet worden. Er iſt in dies 
hen, ſem Augenbrid außer Gefahr und geht der Geneſung entge: 
dda gen. .# S. br Plug Dafa, mwefkhrr im Marisnbabe 
sön War, traf eftern Abend bier ein. Der jegige engl. Unter: 
x r ftaatöfefretär, zeitheriger Botſchaftsrath bei der ieh en Bot: 
* ſchaft, Hr. Strangways, iſt nach London abgereifet. Ein 
oͤſterreichiſcher Kurier traf von Petersburg ein; man erfährt, 
bag ©. M. der Kaifer von Rufland am 6. Sept. Peters: 
burg verlaffen und fen am 10. (?) in Kaliſch eintreffen 
will. — Es beißt, der ungariſche Pandtag dürfte nächftens 
aufgelöf't werden. 

(Aus Ungarn, 24. Juli.) Bis geftern haben ſich die 
® Ständetafel und die Magnaten in Betreff der ſchon öfters 
„ erwähnten Anträge und Beſchwerden noch nicht vereinigen koͤn⸗ 

nen. Beide Kammern verharren auf ihren bisherigen Anfichten. 


* Pr em 
* (Berlin, 28. Juli.) In der königl. Kabinetsordre, welche 
anzeigt, daß Preußen Truppen nad Kaliſch ſenden werde, 
heißt es, dieß geſchehe auf wiederholtes Anfuchen Er. Maj. 
des Kaiſers von Mßland. Uebrigens überzeugt man ſich 
mehr und mehr, daß es nicht auf ein bloßes Luſtlager abge— 
ſehen ſey. In Rußland kann man erg glauben, daß 
‚ die Raifergarde einen Marſch von ſechs Monaten (bin und 
zurück) nur zum Vergnügen machen werde. Ueberdieß find 
in den entfernteften Theilen des Reiches neue Refrutirungen 


‚ ausgefchrieben, die erft zum — — Pas 
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fönnen. Die Regimenter vom Kau 
einzelne Marſchbefehle befommen, woburd fie Europa 
näher rüden. Dieß alles deutet dahin, daß man die 

















Lücke, welche durch den Abmarſch der Truppen nach Kaliſch 
entſtanden iſt, erſetzen will, und mithin die fämmtlichen ruſ⸗ 
ſiſchen Streitkräfte in mehren Hauptlinien der europäifchen 
Seite um 150 bis 200 Meilen näher gerüct feyn werden. 
(Hanno. tg.) 
Deutſchland. 


(Frankfurt, 4. Auguſt.) Se. k. Hoh. Prinz Auguſt 
von Preußen iſt heute nebſt Gefolge hier angefommen und 
im Gaflhaufe zum römifchen Kaifer abgejtiegen. 


Shmwei y, 
Man fchreibt aus Lieftal vom 25. Suti: Die Landjäger 
im Bafel:Biete werden zu fo mandherlei Sachen gebraucht, 
daß fie auch füglich einem Korrefpondenten Sto zu Zeir 
tungdartifeln liefern. Einer derfelben wurde Pürzlich wegen 
Injurien vor den Richter citirt. Aller Borladungen fpot: 
tend, erſchien er nie, und ald enblich ber Bezirksverwalter 
(Statthalter) ihn zu arretiren verſprach, fo weigerte ſich das 
ganze Korps, dem Befehl Fi folgen. Der Verwalter erffärte 
darauf den ganzen Wachpoſten für verantwortlich, aber Alle 
lachten ihn aus, und die löbl. Polizeitommiffion lachte mit 
und, furz und gut, das Gericht wartete und Bein Pandjäger 
erfchien, und es fünnte heute noch warten und vergebend war- 
ten. Ein anderer Pandjäger kehrte neulich in dem Dorfe 
Laufen mit einem Arreftanten im Wirthöhaufe ein, trank mit 
demfelben und fieng darauf denfelben fo zu mißhandeln an, 
baf alle anweſende Gäjte im Innerſten empört waren. Was 
ift ferner davon zu halten, wenn ein Bezirföverwalter Kumme 
ler in eine frei und friedlich beratbende, einmüthige Gemeinde- 
verfammlung bereintritt, zwei fübelumgürtete Yeibtrabanten 
an der Eeite, und dadurch alle freie Beſchließung durch ber 
waffnete Eindringlinge zu hindern ſucht? — Am 27. Juli 
lief das zur Befahrung des Thuner Sees beftimmte Dampf: 
ſchiff vom Stapel. ESchwzr. Beob.) 


Poben. 

(GBarſchau, 28. Juli.) Der Fürſt Gortſchakoff, 
Chef des Generalſtabes der aktiven Armee iſt von hier nach 
Rußland abgereif't. 

— Geſtern langte die Avantgarde einer Abtheilung der 
kaiſerlichen Gardekavallerie von St. Petersburg bier an. 
Diefe Abtheiling wird auf ihrem Durchmarſch nach Kaliſch 
einige ‚Zeit in hiefiger Hauptſtadt Raft machen. 

Sollanb, 

(Amfterdam, J. Auguſt.) Die holl. Fonds waren bei 
unbedeutendem Umſatz zu niedrigeren Preifen r erhalten. Die 
ſpan. Fonds waren gleichfalls flau; in Kortesb. wurde etwas 
Handel getrieben. 2'/,p6t.: 54°/,; 5pEt.: 101; Kansb.: 
24°/,; Syndik. 4*/,pEt.: 94; 3’/,pCt.: 79'/,; fpan. Perp. 
spet.: 39°/,; SpEL.: 25; NAnsgeftellte, franz.: 16°/,5 


Kortesb.: 35. 
Türe ei 
(Semlin, 19. Juli.) Fürſt Milofch hat feine Reife 

noch nicht angetreten. Ein ruffifsher Kurier bat die Nach: 
richt gebracht, daß fidy der kaiſ. ruffiiche Generalfonful in 
den Fürjtentsämern Moldau und Wallachei, Baron Rük: 
mann, nach Eiliftria begeben bat, um die Ankunft des Für: 
ſten alldort zu erwarten. Man glaubt, daß er demfelben 
wichtige Eröffnungen zu machen beauftragt ſey, ja Einige 
behaupten, daß er einen ähnlichen Verfaffungsentwurf, wie 
den in der Moldau ‚und MWallachei eingeführten, welcher in 
jeder Beziehung bei dem Kulturzuftand der Serbier zeitger 
mäßer wäre, als die von Seite des Fürjten Miloſch einges 
führte, auf Theorien gegründete, jegige Konflitution Ser: 
biens, Letzterem vorlegen foll, der bereits die Billigung Ruf: 
fands und der Pforte bat. In der Moldau und MWallachei 
ift durch die neue Verfaffung der Bauernſtand, fo zu fagen, 
emanzipirt, während in Serbien noch Vieles hierüber zu 


wünſchen wäre. 
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Frankfurter Oder=Polamts= Zeitung. 


(Beilage zu N” 215.) 


5. Yugufi 1835. 





Sttafhn Mittwoch, 
Oeſterreich. 
(Bien, 28. Juli.) Vorgeſtern, am Namensfeft J. M. der 
—— Kaiſerin, fpeifte die ganze keFamilie, ſowie die Prinzen des 
RER Haufes Ejte bei IJ. MM. 3. M. die Kaiſerin hatte ſchou 


früher die Glückwünſche der 
Feſte entgegengenommen. — 


Kung, offiziere 
ei bereitet wird. — 


-ı 4 


In dem Publikum gebt zwar 


* 


Fabrikverhaͤltniffe 


22 
Reiſe Lord Durham's wird bier in Folge der neueſten englis 
ſchen Blätter vielfach beſprochen. In den höheren diploma⸗ 
tiihen Salons werden die Prablereien der engliiben Blätter 
über feine Durchfahrt durch die Dardanelfen gehörig gemär: 
Digt, da man natürlich ficher glaubt, dag Ford Durbam den 
mi erman zur Durchfahrt, ſowie jeder Geſandte befveundeter 
kaͤchte son Seite der Pforte mit aller Artigfeit erhalten 
‚7 werde Somit werden auch die furdtbaren Artikel franzöfi: 
ſcher Blaͤtter in Hinſicht der Allmacht Rußlanda und feiner 
Plane in ihr Nichts zurücfallen. — In Konftantinopel ers 
— — u up einzelne Peſtfälle, die Straße von 
er iſchen Haupt it N 
5 gon der Seuche nicht ara % Kaya eine ve 
* Eres gelegenen Sechafen in Macedonien, kommen einzelue 
va Erfrankungen vor, Der Geſundheitszuſtand in Serbien und 


1: 8 


f 


-.  Boänien ift gut; die Menfchenpoden find in rafcher Ab: 
EM nahme. 
— Deutfähland. 
damit (Biür barg, 2. Aug.) Bei der geftern an der biefigen 
— Univerſitaͤt für das Studienjahr 1835/36 abgehaltenen Amtör 
— wadlen wurde der königl. Gofrath und Profeffor der Rechte 


Dr Kiliani neuerdings und zwar mit einer an Stimmen: 
einheit grängenden Majorirät zum Rektor gewäblt. Diefe 
7 nunmehr bereit zum vierten Male auf denfelben gefallene 
Wahl enthält eine ehrende Anerkennung einer eben fo de 
wandten als parteilofen Gefchäftsführung, wodurch der Ger 
wählte fib das Vertrauen feiner Kollegen unvenindert zu 
erhalten wußte. Zur Ergänzung des afademifchen Senats 
wurden gewählt, die Profefforen Biel, v. Mey, Muland, 
Denzinger und Geier. Saͤmmtliche Wahlen unterliegen noch 
der Beitdtigung Er. Maj. des Königs. 


schweiz 

ürich, 30. Juli.) Nachdem die Tagfagung ihre Bera⸗ 
— über Reviſion des Militärweſens —24 und der 
Kommiſſion den Entwurf noch einmal zur Durchſicht überge⸗ 
ben bat, ob nicht durch die angebrachten Abaͤnderungen Die 
Einheit gelitten habe, ift fie zu andern Gegenfländen über: 
egangen. Wenn die einzelnen Gefandten ihre Juſtruktionen 
Kr diefe® Ganze erhalten haben, ſoll die Abftimmung er: 
folgen. Der Vorort Bern hat vom Kanton Glarus wegen 
feines Benehmens gegen Defterreich eine Mote erbalten; 
Slarus fagt in der Antwort auf die Kundmachung von der 
Beilegung der Streitigkeiten: »Es bedaure, daß die gewiß je⸗ 


w- 
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allerhöchften Familie zu diefem 
In dad Pager nach Kaliſch 
wird ſich eine nicht unbedeutende Anzahl öfterreichifcher Stabs⸗ 
begeben, deren Equipirung auf das Glängendfte zus 
das Gerücht 
ftärfer als jemals, es werde Defterreih dem deutichen Zoll: 
verein beitreten, allein wer die Handels⸗, Manufakturs und 
‚der Monarchie auch nur oberflächlidy Pennt, 
äweifelt daran; die Folgen eines foldyen Beitrittö würden für 
alle dabrifunternehmungen Faun zu berechnen fenn. — Die 


den Daterlandöfreund ſchmerzende Demütbigung auf die in 
diefer Sache unverfchuldere Eidgenoffenſchaft zurückfalle, und 
winfce, daß binfort bie einzelnen Kantone regelmäßig über 
den Gang folder Verhandlungen unterrichtet werten. Die 
Schweiz folle Nahbarftaaten nie reizen, aber im Berfehr 
mit ihnen eine würdevolle Stelle behaupten; das aber fey 
in dem vorörtlihen Schreiben an Kaiſer Ferdinand vom 31. 
März nicht durcbgebendd beobadhtet.a — Nachdem Baden, 
wie ſchon befannt, fein Merbor grgen dad Meifen von Hand: 
werköburfchen in ber Schwen jeit zurörfgenommen, bat 
Et. Ballen auf diefes bin am 25. Sufi den badtichen Unter: 
thanen den Eintritt in feine @rängen auch wieder erlaubt. — 
Die Antwort des Biſchofs v. Bafel. an die Regierung des 
Aargaus auf deffen lest erwähntes Schreiben it aus Sole: 
tburn vom 25. Juli datirt, uud jagt ganz kurz, daß, da die 
Miffion (Einfegung) der katholiſchen Geiftlichen (durch die 
Bifchöfe) unter die Lehrſätze der kathol. Kirche gehöre und er 
mit einen ſolchen —— *—* Veränderung vorneh⸗ 
men könne, er bei feinem Refkript vom 14. Juli (der Prote: 
ftation gegen die Übfegung Aargauiſcher Geiftliher) blei— 
ben müſſe. 

Ruh la ad 


(St. Peteröburg, 25. Juli) Er Maj. der Kaifer 
baben dem würtembergifdhen Gefandten am preußifchen Hofe, 
Generallieutengnt Sipgten v. Biem hen ©, Hunsuor- 

— Der dirigirende Senat hat eine Berorduung zur Regus 
livung bes Bandelövertehrs zwiſchen Dem ruff. Reiche und 
dem Großfürftenthbume Finnland zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Diefelbe enthält die Beftimmungen über gegen: 
feitige Ein: und Ausfuhr, und fol fofort nad) ihrer Bekannt: 

in Kraft treten. . 
— eg dad Verbhältniß der Fabrikherren zu 
ihren Wrbeitern bat die Megierung ſich veranfaßt gefunden, 
ein eigenes Reglement zu erlaffen, welches vorerſt verſuchs⸗ 
weiſe in den beiden Hauptſtädten eingeführt werden foll. 

— Den praktiſchen Aerzten Weiße, Seidlig und Schol 
iſt Allerhöchſten Orts geſtattet worden, eine Aftiengefellichaft 
zur Anfegung von Privatfranfenhäufern in St. Petersburg 
und anderen Orten zu bilden. Es follen zu diefem Zwecke 
5000 Aftien, jede zu 100 Rubel, ausgegeben werden. 


Do Tlen. 

(BWarfhau, 20. Iufi.) Die »Ullgem. Ztg.« meldet aus 
dem Schreiben eines Reifenden: Die bevoritehende Heer 
ſchau bei Kalifch ſcheint auf die Gemüther der Polen ei: 
nen fehr verſchiedenen Eindrud zu machen. Ich hatte Gele: 
genheit dieß mehremale zu beobachten. Die Eraltirten feben 
darin eine Maßregel, der polnifchen Nation den Zaum noch 
firaffer anzulegen, die Gemäfigten betrachten fie ald eines 
von den Mitteln, allmählid eine engere Berfchmelzung der 
beiden Nationen herbeizuführen, und dem gemeinen Wolfe ift 
die Sache ziemlich gleichgültig, erfreut oder erzürnt darlber, 
je nachdem es Vortheil oder Nachtheil Davon erwartet. Es 
wird nicht unintereffant fegn, wenn ich eine Disputation, 
welche ich in einer hiefigen Gefellfhaft anzuhören Gelegen— 
beit hatte, mittheile. Sie fand zwifchen Eraltirten und Ge⸗ 















mäßigten Statt. Die erfieren beflamirten mit vielem Feuer 
von Woltöfreiheit, und fteilten ftet den Gag auf, Polen 
müfe wieder eine Republik werden, wenn ihm die moraliſche 
Meltordnung für die Leiden und das Ungemach, welches es 
bereitd feit einem halben Jahrhundert erduldet habe, Erſatz 
grwähren wolle. Einer der Gemäßigten trat auf und führte 
mit vieler Klarheit und Konfequenz den Gay durch, daß 
nur eine hoͤchſt beſchränkte Anficht jegt noch von einer Me: 
zublit in Europa träumen könne. Cine foldye Fonne nur da 
beftchen, mo ein Volt noch Raum nad Innen und Außen 
habe. In Mepubliten entwidle fih der Geiſt des Herrſcheus 
mehr, denn in irgend einem andern Staate, und um dieſem 
Nahrung zu geben, müfle Raum vorhanden feyn, denn es 
beweiſe die alte und neue Geſchichte, daß Staaten fi nur 
fo lange ald Republiken erhielten uud behaupteten, als fie 
Eroberungen nach Innen und Außen gemacht hätten. Polen 
fen hievon nicht ausgenommen. Wenn ed nun eine Republik 
ſeyn ſolle, fo habe eö zwar für feine eraltirten Köpfe einigen 
Raum im Innern, um deren Herrſchſucht zu befriedigen, wels 
der Raum in demt noch en und nmguformenden Feu⸗ 
dalverhältniffe liege; aber nah Augen ſey weder Hoffnung 
noch Ausſicht zu einer Vergrößerung, es müßte deun gegen 
die Türkei bin ſeyn. Zur Unterjtügung feiner Behauptung 
führte er an, daß die amerifanifchen Republiken die Elemente 
ihre® Beſtehens zwar jetzt noch hätten, daß dieſe fidh aber 
raſch aufzehrten, und die Zeit nicht fehr fern liegen dürfe 
(mern auch die jegige Generation fie nicht erlebe), wo ſelbſt 
der nordamerifanifche, Freiftant zu einer Monarchie ſich ge: 
flalten werde. Die Eraltitten waren biermit fo wenig en: 
verftanden, daß fie den Medner einen Servilen ſchalten, und 
ſich im Fluge ihrer kühnen Hoffnungen nicht heinmen lie: 
fen. — Fragt man, ob ſich unter dem poln. Volke überhaupt 
eine eigentliche genen gegen die ruſſ. Herrſchaft fund 
gebe, ß läßt ſich, wenigſtens nach den äußern Beobachtun: 
gen, eine ſolche nicht — und dieß um fo weniger, als 
man nad der legten Kataftrophe viel ſtrengere Maßregeln 
von Geite derfelben acfürchtet hatte. _ 
ER IIENR 


(Rom, 21. Juli.) Bis jegt iſt die wichtige Stelle eines 
außerordentlichen Kommiffairs in Bologna noch nicht wieder 
0% re Vorficht die Regierung 
bierbei verführt. Man nennt indeffen mehre Kandidaten, und 
unter diefen auch den Kardinal Riario:Sforza aus Neapel, 
je ganze Ber: 
maltung in den Pegationen it Sctularen anvertraut, und — 
wahrnehmen und das Wohl 
uge haben muf. Don diefem hängt 
ed mm matlrlich ab, in welchem Fichte über die vorzuneb: - 
menden Verbefferungen hierher berichtet —— obgleich | dei Stzatöftegelä 
der außerordentliche Kommifuir mit großer . macht aus: 
geikattet ift, fo iſt er doch keineswegs ganz UN hängig, wie 
man gewöhnlich annimmt ; die Regierung bat ſich Vieles 


befegt, woraus man fieht, mit welcher 


welcher viele Wahrſcheinlichkeit für fich hat. 


die obere Reitung in einem Kardinal vorbehalten, ber zu 
bie Gerehtiame der —— 
der ganzen Provinz im 


äber nur fie die Enticheidung ertheilen fann, 
SE er in Sei 
Ehredten verfept. So fange fie den italienifchen Boden nicht 
berührt hatte, war man blos auf Vorſicht bedacht, dach ges 
egenmwärtig fängt man An, ſich auf, ihre Erſcheinung — 
en. * bei Et. Loxenzo fupri le mura von den Franz 
zofen angelegte Kirchhof fol in Stand gefegt werden, die 
E ften aufgunehimen. Die neu errichtete Gongregazione a: 
nitaria, yon deren BWirkfamkeit wir bisher ned Richts ers 
fahren, kann ſich nun bei Errichtung der Hespitäler und an: 
dern Anorduungen UM da allgemeine Befte verdient machen. 
Die Untunft der I tinzeffin von Beira in Nom mit den 
drei Eöhnen des Don Karlos iſt noch eineswegs fo beftimmt, 
wie englifche Blätter gemeldet haben; ihr erjter Mufenthalt 

















darer Verantwertlichkeit gegen den König 

kanzler hat jedoch unter den Befehlen des Könige 
aufſicht und Kontrole jeder Verwaltung ehe un 
in der Urt, daß er über jeden Gegenftand sHedhenichaft MDF 
Auskunft und den Vollzug der von Er. M. gegebetet 
fehle fordern kann. ti 
bezieht fih auf den Gefchäftägang zmwiichen dem Ka 

und den Etaatöminifterien. 
petenz der Etaatöminiflerien vor der Hand 
Doch follen dieſelben neu regulirt und 


in Italien wird Turin feyn, wenn nicht Umpftände eintreten 
follten, die dieß veränderten. Der Infant von Spanien, Dee 
Sebaſtian, lebt mit feiner Gemahlin fehr einfach, und übe 
die Dauer feines Hierſeyas weiß man nichts Brflunmtes, — 
Vorgeftern ſchlug der Blig im Die Kirche des beil. Karola 
Vorromäus , alö fie eben ganz angefüllt mit Menſchen war 
Der Bligableiter fing aber die eleftrifhe Maſſe auf, un 
führte fie ohne Schaden in den Boden; die verfammelte Ge: 
meinde Fam glüdlich mit dem Schrecken bavon. 

— Der »Deiterr. Beob.a ſchreibt: Bekanntlich verbrannte 
am verfloffenen Weihnachtetage in dem Hafen von Neapel 
ein Dampfibiff {der Et. Winfried), weldhes unter Anderm 
eine beträchtliche Maſſe balbjähriger Dividenden, die von | 
Parifer Bankiers zur Zahlung nad Neapel geſandt worden | 
waren, om Bord hatte. Das Papiergeld wäre niet wer 
brannt, wenn ſich nicht die neapolitaniiche Zollbehorde wegen 
des Feſttages geweigert hätte, die erforderliche Erlaubaif 
zum Yanden zu ertheilen. Die Parifer Bankaers erhoben eine | 
Eatſchadigungsklage; ed wurde von der neapelitamijcen He: | 
gierung eine Kommilfion zur Prüfung der Sache miedergf | 
ent, und es erfolgte ein den Kligern günfliges Outacie 
Die Ungelegenpeit wird gegenwärtig im Wirmifterratbe # 
Neapel berathen, und ed leider fat feinen Zweifel, daß 
var Dankierd eine vollſtaͤndige Entſchaͤdigung erhalte 
werden. 


Griedhenland. 


Cine ldngliche Entſchließung regelt den Befchäftstreid de 
' T n Befentluht 
Staat⸗ kan; ers. Mir theilen daraus folgendes Weſen J 
—— * — —* —*8* * —— —* 
eier Beziehung liegt ihm vor Alem ob, durch unmu 
red Benehmen mit den Etaatöiehrerären dahin zu wir 
daß die Gefhäftsführung der vwerfchiedenen Miniferien WM 
pollften Einklange erhalten, Konflitte unter denfelben mer 
den und hen — dad feſtgeſetzte Kegierungefuilen 
nad) ten fünigl. Deiebien in Einheit durchgeführt werde S— 
em Nallanoe Der Weihe “mm er feinen Antdeil, Ir 
erne er wicht durch beſondere Befehle nder Molimachten 
beauftragt wird. Im Falle der Ahiweienbeit Er. Maj. 9 
Minifterrathe verführt der Staatöfanzler in demſelben jet 
Zeit nad perfönlichem Befehle dee Könige. Der Etaati: 
kanzler iſt im Kabinet erjter und nächiter Rath des Könige 
er hat deßhalb daſelbſt beftändigen Vortrag. Zum Borträ 
—* a find auch die Ctaaisfefretäre und der Kabinett 
er 44 mine; jedech immer nur auf beſondere Berufurs 
enige. Dem Etaatöfanzler iſt die Bewachung de 
* Elaatsſiegels übertragen; er bat zu ſorgen, deß DE 
Ade nur ſelchen Urkunden beigedructt werde, welche nach Scñue 
Zillen ausgefertige und reu Er. M. eigenhändig — 
find; gegen den durch Tritte allenfalls möglichen — 
hat er zu wachen, deßſhalb enem jeden? 


j f * v dem 
—* deſelben feinen Nomen beizufegen, die von Er. M. Au: 
Könige fanktionirten Urkunden febin zu Pontrafigmired: des 


dem Etaatökanzler wird die Urfunde auch von d die 
treffenden Staatöfefretär kontraſignirt, worurd piefe * 
Verantwortlichkeit für den Inhalt und den Vollzug —— 
men. Die Etaatöfehretäre führen zwar die ibnen anvertti 


' ; b ee ‚ger unmittel⸗ 
Verwaltung ihres Departements felbjiffindig — Staatl: 


die Ober 
Mugnabmt 


Re⸗ 


chließans 
Ent! nett! 


die Kom 
Sr zu Selge I erändet, 


ers mul 


Gine andere fonigliche 


dabei befont 


* * 2 = 
— — — — — — — — — —— —— —— —— 


N 
u 


Imftände mr Wereinfachung der Gefcyäfte und Verminderung der Schrei: laͤnzenden Erfolg feines Gebrauchs unb die een 
von Spusiri berei Bedacht genommen werden. Die Anträge und Unzei: ——————— wovon dieſes Del beſtaͤndig der Ge enſtan 

einfach, ai gen werden wie bisher in deutſcher oder franzoͤſiſcher Sprache iſt, unter die Augen zu legen Die Ärztlihschem che Un; 
15 Bfbantk abgefaßt; die Fönigl. Beſchlüſſe werden in griechiſcher Spracye | terfuhung und Auflsjung, welcher diefes Mittel unterwor⸗ 
dei bei. fi erfolgen, jedoch mit einer deutfchen oder franzoͤſiſchen Ueber: | fen war, haben hinlänglich bewiefen, daß feine Zufammens 
ut Mei: fegung begleitet, da die griechiihe Sprache in Hinficht der | jegung unſchaͤdlich und sehr empfehlungswerth ift. Fol⸗ 
Maſe af, ı tehnithen Geſchaͤſtsausdrücke noch nicht genügend firirt ee. Auszüge aus Briefen werden feine mohlthätigen 
i (M. p. 3.) | Wirkungen darlegen. 




















? verfummlrd ifl. 

won (Athen, 28. Juni.) Die »Alg. Ztg.« theilt folgenden Leipzig, den 22, October 1833. 
neh sehe Auszug aus dem Briefe eines Griechen mit: Ich Fam zu Uebrigens können auch wir Sie mit der angenehmen 
fan an ip einer nicht günfligen Zeit nad Hellas, und ungeachtet der Nachricht erfreuen, daß im Yaufe diefer eben vergangenen 


Meſſe zwei Herren bei uns waren, die nach drei und vier— 
monatlıhen Gebrauch Ihres KräutersDeble Fable Stellen 
am Hinterkopf mit jungen neuen Haaren bewachſen erhal; 
ten baten. Es kann nicht fehlen, daß bei fo glängenden 
Nefultaten Ihr AräutersDel ſich bald einen europäifchen 


Ruf erwerben wird, 
unterfchrieben: Gebrüder Tedienburg. 


were Vorkehrungen, welche man täglih nimmt, find unfere Ange: 
au ya Tegenbeiten einem Schiffe zu vergleichen, das in Gefahr ij, 
Ina auf Klippen geworfen zu werden. Die Stüte des Vaterlan⸗ 
sum des, der nächſt dem König am meiften geliebte Mann von 
reg Hellas, die Würdigkeit aller Hellenen — mit einem Worte 
alte ie Koletti — gebt als bevollmädhtigter Minifter nach Paris. 

Die Entfernung diefeö großen Mannes wird tiefen Schmerz 









it? nme? 
yelzie in den Gemüthern aller wahren Pandeögenoffen sch wäb: 
Ee  rend die Andern eine große Freude darüber haben. Huch fagt Oldenburg bei Bremen, ben 9. December 1933 


get Ges man, daß Neocharis feine Entlaffung eingereicht habe. Leſuire iſt 
Weil bexeits abgereif'e, und Mauroforbatos wird zurück erwartet. 
Imaid,e Eben fo Trikupi und Michael Suzzo, die Stügen der neuen 
Digung # Verwaltung. Urmanfperg ift jegt Alles, Alle laufen mit 
Ditten und Vorftellungen zu ihm. Der Name v. Armanfperg 

findet fich in jedem Munde. Zum Kanzler konnte ich nicht 

gelangen, wegen ber unermeßlichen Menge, die jeden Audienz⸗ 
{hätte tag zu ihm durchzudringen fucht. Unter diefen hatte ich auch 
u De das Glück, den alten Kolofotroni zu fehen, welcher jegt im 
lem Athen ſich befindet, und wie ein ders düfter und fchroff un: 
ri za Fer der Menge ftand, die nicht wußte, ob fie ihn grüßen oder 
! meiden follte. Dem Könige wurde ich vorgeftellt. Ich ge: 


Daß fib das Haar Del eines fehr großen Beifalls ers 
freut, glaube ich ſchuldigrzu ſeyn, Ihnen anzuzeigen, bes 
jonders iſt es auch noch gegen Kopfweh, fo mie fonjtiges 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benugt und Leidenden 
dadurch Linderung und Heilung verihafft;z uͤberdem ift 
nur eine Etimme dafür, und haben viele Beiſpiele ſich 
von der Wahrheit der verfprodenen Wirkungen dieſes 
HaarsDels als den Beweis dargeboten. 

unterfchrigben: Friedrich Voigt. 


Ich bezeuge hierdurch daß ich das ruͤhmlichſt bekannte 
Schweizeriſche Kraͤuter⸗Oel von Herrn K. Willer unter 


FE 
ni, rieth in frendiges Schrecken, ald ich in diefes unfchuldige | | s 
* Antlitz ſah, und die Liebe, die in ihm aufgebrüctift; als ich a. ne ee 


er 


“a bie Theilnahme und Peutjefigkeit vernabm, mit mwelder er 
nad mir, meinen Berbäftniften, meinen Hoffnungen und Ab: 
K fihten frug, und fchied von ihm, wie jeder Hellene, mit den 


Hamburg, Jun 1834. i 
(. E) unterührieben: ©. Schmeiſſer, Doktor 
und Ehemiker. 


Geẽſinnungen voller Hingebung und Piebe. Diefer Tage ver: 

* maͤhlt ſich auch die Tochter det Grafen Armanſperg mit ——— — 

fa einem jungen Kantakuzenos, deſſen Vater eine hohe Stelle Hamburg, ben 8. November 1834, 
Was übrigens die Wirfungsfraft Ihres Dels anbetrifft, 


&tu bekleiden wird; wie man auch fagt, daß der Hr. Graf in 
fie Griechenland aut Rückſicht auf die Wünſche feiner Frau Be: 
a de mablin blieb, damit fie ibre Tochter nicht allein in unferm 

Drte ließen. — Unter den öffentlichen Blättern jtellt Die 


fo müffen wir ſolchem als 15 jährige Parfümiften alle Ge: 
rechtigkeit widerfahren laffen, und gingen und von Zeit zu 
Zeit ort über deſſen Heilfrafe ſowohl mündlich, als fihriftlich 


Te hr ‚Zeit 2} 
Rus »Athene⸗ * a von Sriechenland am treuften dar, obwohl | die bündigiten und erfreulichien Mitteilungen eın, fo dafi 
‚ nur zum Theil, wir unter allen Berhaͤltniſſen Ihr SchweigersArduters Haar: 


di 

£ Def zu empfehlen nicht aufhören werden. Zudem befigt 
Ihr Fabrikat in diefer Gegend aud das ausſchließlichſte Ber— 
trauen, ebiwehl man in Diefer Gegend an derartige Mittel 
durch vielfach gemachte koſtſpielige Erfahrungen nicht fo 
ganz viel mehr glauben will. Yon mehreren uns zugefoms 
menen auf Empfehlungen und Belobungen gegründeten 
Driefen laſſen wir edenfalls den Brief von einem der ausge: 
zeichnerften und angeſehenſten Herren im Großherzogthüm 
Medienburg folgen, welder uns im Unfange Ortober durch 
Herrn Hofrath von Meding in Guͤſtrow zukam. 

‚ unterfrieben: J. B. Nump u. Gomp. 





uf Bekanntmachung. 
[1188] Köntat. 
(33) 


ri Erfindungs = Brevet, 


bewilligt von 


* Er. Maj. Ludwig Philipp, König der Franzoſen. 





Folgt die Ubfchrift des genannten Briefes: 

Em. Wohlgeboren haben mir vor 2 Monaten auf mein 
Anſuchen eine Flaſche des Willer'ſchen Schweizer-Kraͤuter— 
Oels uͤberſandt, und hat daſſelbe bes mir, da ich im SOften 
in der Schweiz und in Munlbaufen im Ober-Elſaß bat, | Jahre flehend, ſeit 40 Jahren mit einer fich fait über die 
und für weiches Eeine Majeität Ludwig Philipp, Konz j ganze Yünge des Kopfs eritrefenden, durchaus kahlen Platre 
der Franzoſen ihm ein Erfindungs-Brevet zugeficbert, be | behaftet war, feine Negenerationsfraft fo außerodentlich be; 
fi einen feiten Ruhm in den Gegenden gemacht, im weis | währt, daß nicht nur ich dem Giebrauch deffelben noch forzus 
den feine Wirfungsfräfte find erprobt worden. Es ift | fegen wünfce, ſondern auch Bekannte von mir einen glei— 
von ber größten Wichtigkeit, einem geehrten Publikum den ; hen Nuyen davon zu ziehen wünfchen und hoffen. 


ur 

n; Das Edweyer-Äriuter-Del jur Verſchoͤnerung, Erhal— 
"fung und zum Wacsihum der Haare fowohl, als zur 
Heilung eimger Urten Kopfſchmerzen, erfunden von Herrn 
K. Willer, welder feine HauptsNiederlaffungen in Zurzach | 


— 





i faeboren erfuche ich deßhalb hiedurch ergebenft: 
— drei Flafcben jenes Dels unter Wahrnehmung 
des Betrags von 12 Mark Gourant durd Poitverlag für 
ſelbige gefalligii zu uͤberſenden. 

Guͤſtrow, den 1. October 1834. 
unterſchrieben: von Meding, Hofrath. 


Carlsruhe, den 5. Dezember 1834, 


So eben wurde eine Flaſche Kräuter Dels von einer Perfon 
gehelt, die daſſelbe nicht genug rühmen kann; von dem ers 
en Flaͤſchchen ſchon find auf zwei kahlen Stellen des Kopfes 
fogleich eine Menge junger Haare ganz dicht gewachſen, und 
befoimmen bie Haare einen hübfchen Elanz davon. Zeugniß 
babe ich keins erhalten, aber die Erlaubniß, für diejenigen 
den Mamen zu nennen, die fi von der Wahrheit des Ges 
ſagten überzeugen wollen. Vor dem Gebrauch Ihres Haar⸗ 
Oels find diefer Perfon die Haare fehr ausgegangen und jet 








Ausgezogen und Überfept durch unterzeichneten beeidigten 


Ueberieger. Köchlin 
Muͤhlhauſen, den 16. \ulı 1838 


Andere, eben fo wichtige, neuerdings ihm zugekommen 
Briefe und Zeugniſſe durch den orfenrlihen Notar Der 
Walter Merian in Baſel, den Staarefchreaber Braun ebe 
daſelbſt, und andere reip. Behörden legaliſirt, ltegen jur 9 
neigen Auſicht ber ſeinen ſammtlichen Herren Gemmafllon. 
rien bereit, und mehrere Davon von Herrn biebr, Baͤrwalt 
in Dresden, Karl Wagner nm Olmüg, Ehriſteph von Öhriiter: 
Burdhardt in Baſel, Ludnig aller am Sreiburg im Breit 
gau, Jch. Mertz Weiſert m Heubrenn am Neckar, J. E 
Carle in Werme, Thomas Kant, p. A. Pfarrvitar in er! 
fingen in Batern, J. Ph. Micheld ım Köln zc am den br h 
brauche Anweiſungen beſindlich. 24164 


Noͤthige Bemerkung. zu berens vielſeitige Verſuche ge - 


bei dem Gebrauch Ihres Oels haben fie eine folbe Feſtigkeit macht wurden, das Puͤblikum Durt Haxkprunbungen dies | 


erlangt, daß wirklich zu bewundern iſt. Diefe Perfon vers 
fiherte mich ihres innigen Danfes, was ich Ihnen hiermit 
anzuzeigen, für Pflicht halte, 

unteridwieben: Eagl Benjamin Gehres. 


Münfter, den 9, April 1838. 


Einen tüchtigen Abſaß dürfen Eie fihb von Ihrem Del 
versprechen, denn zu Schr Fommt es bier in Aufnaͤhme, ins 
dem ſich namentlich in der legten Zeit an mehreren Perſonen 
die verfprochene Wirkung auf das unzmeidentigite geäußert 
hat, was fih von Mund zu Mund meiter erzählt. Unter 
andern hat auch ein Dann von etwa 50 Jahren, der ſchon 

feit mehreren Jahren das Haupthaar verloren, durch den 

Gebrauch Ihres Dels daſſelbe wieder erhalten, und zwar 
‚ nach der eriten Flaſche. 













[1045] 


vollen Waaren 


Das der St⸗George⸗Eteam⸗ Navigation: 
Gompany. zugehörige Dampfboot 
Scotia« Gapitain W. Bouch, 


Schweizer⸗Kraͤuter⸗ Dels gu zͤuſchen, 


Fracht aufwiegt. 

Naͤhere Auskunft bei den Agenten 
5. A in Köln, 
Seo. Sanderfon # Comp. 

Rotterdam, ") 


ont es dein Erſinte 
ſeine licht, jeden Kaͤufer auf de wirkliche Aechtheit duſe 
Oels beſenders aufmerkſam zu machen. K. Willer in * 
erite Erfinder und einzige Verfertiger dieſes achten Site 
— ———————— welches Durch Lie aͤlteſten amtlich lege 
Iren Zeugniſſe gründlich bewiefen werden kann, weven 
des Flaͤſhcchen mıt dem kentglichen Brevet-Pettſchaft un 
die umwidelte Gebrauchs⸗Aun eiſung nevbſt niſchlag, m 
den königlichen Wappen und des Urfinders eiyenbamt 
gem Namenszug verliehen. 


' 





Von diefem Tel ift die einzige Miederlage für Sram 

furt a. M. bei Herren N. E. Weld feel. Örben, Hein 
Kornmarke Lit. F. Rre. 186, ker weiten das Flaͤſaecn F 
gegen portofreie Einfendung ven fl. 2. 30 fr. (neh PERF on 
für Emfchreibgeld und Gmballu ye) zu haben ill. Is 


unterſchrieben: Eugen Rößel. x willen | * 
——û— mehrer ander Arte eben fo ij er BAAR 
enarbrichtinungen, und mehrer andrer Artikel eben fo billig] [1176] Neueste Englische Literatur: Mu 
Hriptigung it, als mit Segelſchiffen; die Zee Ufe:] um ee ed — um |} 


curang aber für dieſes Bampfboot viel) Arie md m rnit a νν 
billiger it, als für Zegelihifie, weiche 4 * 
Aſſecurauz-Erſparniß bei wert) 


Robert Burns Works a 
,omplete in one Volume. 
With the authors life and a Glossary. 
Royal Octara with Portrait and Froatiprt 
A boards. Price 54 Thir. ee . 
ee ehren peter | 7 
hatte, „ne Eile Ausmabe von diesem ernit® 


fogar die ganze 


nd 


r 

f F + < % me — [Diehiergeister, welchen + m Jahrhundert . 

für Paffagtere und Güter, J. & 3. Eanderfon in Hul — 

ährt ab: — — sehen“ Ihe gronsen Verdienste den Heraunanl” Kuren 1 
nn — Dr Ad W “£ner) und dıe gute Aumsiatiumd ! 














von Rotterdam nah Hull, jeden 
Samfiag Abends, von Hull nach Rot: 
terbam, jeden Mittwoch Abends, Preiß: 
ite Gajüte Ur. 2. 12. * 2te — 
Cajuͤte Lit. — 35 
oh Abfahrt der Scotia von ae 
dam findet gewoͤhnlich nad —* — 
des Dampfbontes von Rymmegen Saatt. 
Yon Hull if täglich Gelegenheit 
nad Mancefter in 14 Stunden, nad 


Hochfuͤrſtlich 
von fl. 150/m 


eiverpoo N, heilen Englande. 


* bootdienſt iſt unter An⸗Ere 
et no für die Twipts|theilen. 
er! en fehr zu empfehlen, da außer 


Be eunigung auch die Fracht dieſes 








un Dur die 
und Zeugen vorgenommene ‘ 
find von dem —* pie —— 
rnfenbergifeen Anlehn 
ende fuͤn Par⸗ 
tial»Öbligationen, als — 
Nro. 9, 19, 23, 38, 35, 56, IA 
SE, 00,06, 1, 1, — 
iu fl. 1000, — jede 
in 46 Stunden und weiter nach | auf den 1, Februar 1836 
fung beitimmt worden, welches wir den 
Greditoren andurch zur Nachricht mit: 


Frankfurt a, M. den 31, Juli 1835, 
Gebrüder Bethmann. 


» ertaß : Bürfie Apurn u. Zarifche Beitunge-@rpedition, — —— — Redasteur: Ur. G. G. Thomas. — 


—R 
hoffen gewiss auch ıhre gerechte Anerkennunk 


anheute vor Notar 


2. i 

E. IL. Bulwers W orke. ibe |: 

mplete in 10 Volumes. 8. Wir n 

authors portrait. 

 Subseriptiouspreis nur 10 —— 
jeder Band einzeln TRBERT 


Abe⸗ 
Mut dem eben erschienenen Iren Hand int diese = 


Negoztirten) „, 


64, 73 — — — — — 

erhalies 
kurs ’ 

gr Ya ieh j 


san 

Ihn sie bereit eine an achr güannge 
—* — en den Inhalt jean 

wangrben ihbam. IE Knglam r 
ur Ruͤck 1. The Pilgrims on the Ahıne. IV. The vn ? 
1 jab: X Eugen Aram. VI Deverenx. VII Pal CHEN rin bi} 
The last days of Pompeji. IX Falkland — 
Milena. X. The Sieden: 0'Nerlt ıhe Rebel. 2 


The enchanted Rose, 2 
trausiated from the German of Schultze r 


W, Waddilore. Price 20 Gr. 
Tr: Drud von 4. Ofterrietd- 


















yerchneten her) 


“EN? 216, 


ihm Aigelene 
ichen hear & 
reiber rar 

ıflet, Inegra 

ren keos 

n bare, Aue 

hend wründ 


Dber- Pot 


Amtssdeitungs:Erpebition, Zeil Are, 212, zu machen — Einrülungsgebübr: Für die Zelle 


ser 4 Ar, mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. 








ann, Sranffurt, den 5. Auguſt. 
Reaction gegen die Preffe. 
(Erfter Artikel) 


oe? _ Das Attentat vom 28. Juli hat eine große Aenderung in 
2: Sranfreih vorbereitet. Die dffentlihe Meinun zürut mit 
ihrer verzogenen Tochter, der freien Preffe. Fünf Fahre 

lang wurde dem Journalismus gefcbmeicelt > jetzt sog nf 

f einmal gedemüthigt werden. Es durdhweht eine ngitti e 
— Beſorguiß alle Organe der Parteien. Wergebens erinnern 
ats Die Stimmführer, wie ja die Revolution von 1830 aus der 
..,e Preffe geboren worden. Undanf bat ein kurzes Gedachtniß 
and man glaubt wohl gar, den Baum umbauen zu müffen, 
um zur Frucht zu fommen. Wunderhaft ift das Schaufpiel, 

‚rks das zu Paris aufgeführt wird. Ein furchtbarer Schlag hat 
die Gemüther aus flolger Sicherheit aufgefchredt: ein Dar 

ee moclesſchwert bing lange unfidyrbar über dem Königthum ; 
es ift gefallen und hat nur um die Breite eines Daares fein 
"Biel verfehlt. Häupter, dem dunkeln Geſchick vervehmt, find 
„w erbliden; dad geiweihte des Königs wurde erhalten, damit 
Franfreich nicht ein Raub der Anarchie würde. Trauerfeier 

und Danfgebete follen ſich am heiligen Ort vermifchen. Ein 

* xoßer Leichenzug wird bie heilſame Erſchütterung lange 
—— laſſen. Inmitten der allgemeinen Aufregung kann 
die Regierung nicht unthätig bleiben. Man ruft ihr zu, fie 

« fol die Bunt der Umftände benugen und dem Julithron 
„s eine fefte Unterlage geben. Thiers und Guizot mögen 
wohl einen fchweren Kampf Bämpfen mit ihren Grund: 

‚ fügen : fie verdanten Macht und Einfluß, Ruhm und 
». Ehre, nächſt ihrem Genie, der Preife; fie wiſſen, daf der 
«= ältere Zweig der Bourbonen nur durch bie Waffe des Worts 
- gefällt wurde ; fie erfennen wohl die Unmöglichkeit, ein Ge: 
7 bee zu finden, wodurch das unveräußerliche Recht freier Ge⸗ 
dankenmittheilung erhalten und zugleih vor Mißbrauch bes 
„w wabhrt werben Ponnte; fie fehen ein, daß jede Anordnung zur 
Beichränfung oder 36 elung der Preffe wenn nicht den Buch: 
ftaben doch den Seit der Charte von 1830 verlegen muß. 
Und dennody werden fie einer Reaction gegen die Preffe nicht 
” ausweichen fünnen. Hier nun ift für den Beobachter ein 
_ weiteö Feld aufgethan. Zwei Proceffe werden vor der Na: 
„tion geführt. it Gerard mag. es werden, wie dad Bericht 
„der Paird erkennen wird; wichtiger ift ber Rechtöhandel, 


Preife: Gür Jeitung und Konverlationsbtatt halbjährig 4 fl., vierteljäprig 2 fl. Für das Honverfationsbiatt allein: 


Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nad Berhältnif billigſt berechnet, 


— — nn nn 
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— — albjährt E 
Nusmwärtige belieben ihre Beſtellungen bei ben zunüct gelegenen Porämtern, Hieſige dei der Fürftich Thurn und Sariiden —ã 


mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größes 


— — 








worin die Kammer der Abgrerdneten ſprechen ſoll. Die 
Preffe wird angeklagt, zum Mord infpirirt und gereizt zu 
baben: man will ihr Feſſeln auflegen, fie fortan unfchädlich 
zu machen. Manifefte Fündigen den Krieg an zwifchen der 
Schöpferin und dem Gefhöpf — der Preife und der Revo: 
lution; Gründe und Gegengründe werben in Rei‘ und Glied 
geitellt, entfcheiden aber wird die graufe Nothwendigkeit — 
saeva Necessitas, die nach Doraz (1. 35) in eberner Han 


ſtarke Balfennägel und Keile trägt, au Irre h 
und gefchmolzenen Bleis nicht a ine Unterfehei: 
dung, die unter der Reftauration zum Stichwort geworden, 


hat jet wieher hamnnarbeltı #& gibt eine gute und 
eine Pifimme refle; Die leßte, — la mauvaise presse — 


ein taufendföpfiges Ungeheuer , iſt zu mächtig und vers 
ſchlagen, als daß fie von der eriten auch nur meutralis 
firt werden könnte. Alſo muß das Gefrg zu Hülfe fommen. 
Soviel man bis jegt ſehen Bann, ift von einem Palliativ die 
Rede, dat nicht viel helfen würde. Der Preffe foll unter: 
fagt werden, das Prinzip der Negierung anzugreifen. Re— 
publifanifhe und legitimiſtiſche Ideen will man nicht mebr | 
als ebenbürtig Ro bei den conflitutionellen Zurnieren. 
Indeffen ift ja befannt, daß es in ſolchen Dingen nur auf 
den erſten Echritt anfommt; auch fühle die Preife die Ges 
fahr und bietet alles auf, ihr zu begegnen. Uns iſt die Auf: 
gabe, den Evolutionen der ‚Rriegführenden zu folgen, damit, 
wenn die Schlacht anfängt, Terrain und Stellung deutlich vor 
Augen fiehen. 

as minifterielle Manifeft gegen die Preffe ftebt im »Mo— 
niteur du Gommerces, der —28 — Ausfall im »J. d. Paris«⸗ 
und die Fläglichfte Jeremiade in den »Debats«. — Gegen 
diefe drei Organe der Regierung erheben ſich — vorerft im 
der Defenfive — alle Journale der drei Oppofitionen. Die 
Rollen find gewechſelt. Wo ſonſt Zurüchaltung war und 
Verzagtbeit, wird feſt aufgetreten und zuverfichtliche Kühn— 
heit entfaltet; umgekehrt fucht die Oppofitionöpreife einzur 
Ienfen und durch Mäßigung ihre früheren Mebertreibungen 
gutzumacben. Hat fie einmal den »Leichenzug« hinter ſich, fo 
wird fie fchon die alte Sprache wiederfinden. Einſtweilen 
verbirgt fie ihren Unwillen und läßt ſich gefallen, daß Ana— 
thema über fie gerufen wird, Wirklich iſt es jo weit ge: 
fommeh. Das »J. d. Parid« fügt mit bürren Worten: 
»Verflucht fey die revolutionäre Preffe — denn fie trägt die 
Schuld aller Uebel des Landes, fie fen verflucht, denn fie 
reißt jeden Tag einen Stein mehr weg von der Grundftüge, 
worauf bie Gerellihaft ruht.« — Das »doctrinäre Manifelt« 
geht fanfter and Werk und läßt mehr auf die Abfichten der 





der Radeln und Kerpen. Auf großen Gandelabern breuner 
grünliche Flammen. — Der Zutritt ift von 9 Uhr Vormr: 


' ei . tags bis neun Uhr Abends erlaubt. | ! 
tem bilden Ideen uud Grundfäge die Angriffe und Vers | Gefallenen, werten Blergens von — Da ie m 


digungsäuntte. Es wäre die beflagenswertbeite Täus | lafien. Der 3 i i i 
4 \ . wird 
—* ne en nicht mehr an die Stärke der Ideen und | über bie Hays er —J einen — De 
e glauben. Alſo Feine philoſophiſche Großiprecdhereien | und feine Sohne begleiten nicht den Zug, fondern — 
ehren 


vang fcjließen. Darum mag ein Auszug an feiner 
e feyn. — »Wo ſich Marteien ——2 * 
U. um Ideen und Grundläge In jedem politiichen 














br! Salmme Grundfäge fteden an und führen ⸗ * 
zu ſchlim⸗ſich aus den 

* — ge — a bat, dag die Lei⸗ — — — Smuakiieageint, v 

atlichen Angelegenheiten ſich thatſaͤchlich an — Hr. Dupi * N 
Peg Ye Bon —— —— reg König. — &r dat im —— fie ran er 
ach, Wi ungögeralt in den Werkzeugen liegt, Die | ten em eladen, unverzüglich nah Paris zu f en 
deen in Umlauf bringen, nämlich in Predigt, Unter | — Fo —*X6 vg ma Parıd zu 
icht und Bühne. Mur wo dieje Mgentien gut geregelt | {che ne ra ——— Dh. 
ind, kann eine bürgerliche Geſellſchaft beiteben. In Frankreich | Von Napoleon ſpricht er mit G 


| | je. | { beklagt Die 
and im Jahr 1835 ift ed die Preffe, die eine auflöfende | Opfer feines Verb mundrrung. icht ans 
Kraft an den Tag legt und alle Grundfäge, alle Pflichten | ders zu — ——— gr ſtaͤrker 


erftört. Sie ift die Lehrerin der Erwachſenen, beicäftigt | gew i intenlä J 
ich mit allen Antereffen des ſocialen und politiſchen Pebens, 4 = j Fr ns — — —5 
und liefert dem Bolt fein tägliches Brod für den geifligen | mehr anjee re geben und fürs we a A Bi 
Hunger. Die Prefle iſt die Kriegämafchineder Parteien. Diemas | wird, es müſſe wohl ein Boden 1 * Ds u bergept® 
terielle Ordnung ift der moraliſchen untergeordnet und dieſe hängt | haben. Ueberhaupt find yiele Yodicien n A er Mitſen⸗ 
na |1e san a 20 Saar, ge Str 
ren r ydnung in der Preffe. Die Regi der Polenmafcgiee gemacht hat, ift arretirt. Die 
nach Wiedergeburt der D 8 fi gierung | wurde ſchon im Hpril b Ueber dem Be 
wirkt auf zwei Arten: fie thut das Gute und ftraft das | men des Merb ve bei Kim BeBrük. = . =: ante 
Boͤſe; fie fommt zuvor * — ſich. en aber | zuerft Auguft —* vn Armen * ann wieden 
unfere Preßgefege fo, daß der Purgen km vor der | Jofenb Pefeure; man hielt ı ine Zeitlang für ein 
üben, ungeftraft fhreiben darf, was er will, ' 1: hielt ihn aug rine Zeitlang 
Die eeee iR, fe wenig alß doder⸗ 
icpren Iaffen, während gegen fie Alles erlaubt iſt, felbfi die — Hr — —— des » Meformateut« if 
fi * ’ » N 
— — Principe. Ein folder Zuſtand iſt fo un: | gefangen eingebracht werden. Cr wurde zu Nantes arretirt, 
Hüffe, als in einer völligen Umjhmelzung unferer Dferbe wechjeln wollte. 
Prefßgefeggebung- Will die Regierung etwas thun ge: 
en bie Unordnung, fo muß fie damit anfangen. Hat die 
Hufregung durch dad Attentat vom 28. Juli die Nation da: 
für geſtimmt, ſo rathen wir darum doch nicht zur Ueber: 
eilung. An einen Staatöftreich deukt niemand; Frankreich 
würde ihm auch nicht dulden; aber allgemein ift das Mer: 
Tangen nach ſtrengen Geſetzen und einer kraftvollen Regie⸗ 
rung. Das Miniſterium hat die Factionen auf dem Schlacht⸗ 
feld hefiegt; +8 hat fie, trog dem Derrath und der Furdhts 
famkeit, vor dem en —— ha e⸗ 
8 erlangt, was es mit feſtem rren erfirebte, e8 | bei ' . 
ge * Anarchie an ihrer Quelle angreifen der — Pr. v. Bonp, der Eigenthümer der 2 
ho d Geſetz unterwerfen.“ — ehrere Blätter fagen, Hr. v. Talleyrand fen ? —F 
rc Recht und Geſetz u j troffen und habe bereits ei i pt. „| 
Der » Temps« gibt einen Urtifel über Reactionen, worin | Angabe ſchei bereitd einem Eonfeil beigewedl” ar. 0. 
folgende Stele beivorflicht: » Much unter der Reftauratien Xu ange unrichtig; nach Privatnachrichten mat 
v an "in MWerbredren begangen, das allgemein iudignrte: rise am 2. Auguft nod nicht zu Paris.) 7, 
* — Berry ward von Br } Mordftahl ge * Oh Matt Juli Stocks 90. — Spaniſche en Oſt⸗ 
en. Sie immer, —* ſich — Peute, um | indien ee un —— 
srubeuten, Unvergeſſen bleibt, was = j J en 
* — Per, 1tare Hatlae Tops wen 6 —— Pr m. —* vom 29. Juli ging * ef 
enmelten Senat geroorfen, um bie ee Freibeiten zu | ander; zwar vr er le — fo mitt 
konfideiren. « — ver Ti am meiſten unter der Reaction e6 zu Sandgreiflickeiten ‚ H 
son 1820? Ein * (Dee, ” ein ſchönes Blatt | die Univerfität Dublin) beihuldigte O’Connell'n, © 
in der Geſchichte bat, action von 1815 * — — zu zerftören und habe doch —— 
vehrte.« — uhe zu laſſen. Darüber kam es eftigen Au 
* ſo daß Hr. Bernal, der im Comite ale Muhe hattt 
an gria, 2. Auguſt. Die Vorbereitungen zu dem großen die Ruhe herzuftellen. 
z ne fordern fo viel Zeit, daß man noch einen Tag EEE 
—* pen mußte, I 28 + * ” In fi * Oeſterreich. 
ieier beichen in der Paulskirche zieht | (Wien, 29. Juli.) Die — itgemäßt 
ange Zufehaner berbrl. Cha Theil des Schiffe der |, Yeuderungen in der niform en Rahr —— 
Ach sit gu een eriendhteteh Zrauergerüit eingerichtet; | ten Rommiffion — diefer Tage als Mufter vorgeftellten Sch 
ale if jchmarz bebinge uud mm fieht nur bei dem Schein | daten haben den gehofften Beifall nicht erhalten. Befondert 
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— Das »Jonrnal de Parid« emthät gnendet 
Artikel; das minifterielle Organ — — u 
einige einlentende Aeußerungen Dres »Gourier francaldt, 
wenn bie Oppofition von der Regierung nichts mebr u 
fange, ald das @inhalten der 1830 übernommenen 
tungen, fo werde Dir Spaltung die feit fünf Jahren zoifcher 
—— der Infiturionen ded Pandes beftehe, bald F 
ep, 

— € finden noch immer neue Mrreftationen Etat. Sir 
treffen ohae Unterfchied Republifaner und Yegitimiften. er 
ift ‚Dr. Dergeron verhaftet worden, der am » National« ar 
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mißfielen die hechtgrauen Pantalons, welche zu den weißen [ 


Jacken durchaus nicht gut ſtehen ſollen z und der dießfallfige 
Vorſchlag wird darum höchſtwahrſcheinlich in fo weit eine 
Aenderung erleiden, daf man wenigftend eine andere Tuch 
farbe zu den Pantalons der Grenadiere und des Pinienmilis 
tärd wählen wird. Die Jägerregimenter, weldye fo wie das 
Polizeimilitär auch hechtgraue Jacken haben, werden wohl 
ähnliche Pantalons erhalten. — Die bei jedem Regimente 
verfdyiedenfarbigen Aufichläge follen nach der Zahl der ver 
fehiedenen Theile des Kaiſerſtaats veduzirt werden, fo näms 
lich, daß in Zufunft alle Regimenter aus einer Provinz 
gleiche Aufſchlaͤge erhalten, und alfo daran auch fenntlich find, 
während fie die Nummer des Regiments am Tſchako führen 


werden. — Der türkifche Botſchafter, Ferik Ahmed Paſcha, 


wird erft morgen bier anfommen, da er fich auf der Meile, 
und namentlid in Peſth, einige Tage verweilt hat. Er foll 
ein Mann von 28 bis 32 Jahren feyn, und fehr viel Ger 
wandtbeit zeigen. Wo ihm auf der Reife ein ausgewander: 
ter, früherer Unterthan der Pforte, in die Nähe Pam, fragte 
er umftändlich nach den Gründen feines Auswanderns, und 
fchloß in der Regel mit den Worten: » Möge Allah unferm 
Padifcha nur ein langes Leben gönnen, und alle eure Klagen 
werden gänzlich verftunmten.« 

(Wien, 31. Juli.) [Durd außerordentliche Belegenpeit.] 
8pCt. Met. -Obligat. 102'/, ; —— Met. :Obligan 98*/, ; 
fl.100 Looſe 213; Partiale —-; Stadt: Banko 66; Bank: At: 
tien 1323’ /, — 23°/,. 


reußfßen 
(Köln, 8. ne Der Erzbiſchof von Köln, Ferdi: 
nand Auguft Graf Spiegel zum Defenberg, iſt geftern 
Mittag dahier mit Tod abgegangen, 

Deutidhland. 

(Wiesbaden, 5. Auguft.) Am 31. Juli ift Hr. Regie: 
rungsdirektor Magdeburg, ber naffauifche Vevollmächtigte, 
welcher über den Beitritt Naffaus zum preuf. Mauthverein 
in Berlin unterhandelte, dahier eingetroffen. 

vo Ie nm. 

(Ralifch, 24. Iuli.) Im Pager auf der weftlichen Seite 
der Prosna iſt bereits feit 14 ; agen die 9. nfanteriedivi: 
fion, General Zimofejew, Fonzentrirt. Diefe Truppen wer: 
den täglich im den großen Bewe ungen ber Taftif geübt, und 
bier anefende fremde Dffiziere — — ſich bewundernd üder 
die vorzügliche kriegeriſche Haltung und Gewandtbeit der 
Bataillone, die Leichtigkeit ihrer Formationen und Entwide: 
lungen und Die Sicherheit aus, mit der die höhern Führer 
ihre Maffen beivegen. — Das Zeltlager gruppirt ſich male: 
rifh am rechten Thalrande des Fluffes umd bildet mit der 
reichen Niederung am Fuße deffelben ein Landfchaftsbild, das 
durch das bunteſte militärifche Treiben belebt wird. Unfere 
Truppen fehen der Anfunft ihrer preußifchen Waffengefährten 
mit Verlangen entgegen. Befonders find die Offiziere unferes 
Beneraljtabs in gefpannter Erwartung, zu Gunften weldjer 
Zruppen fih die Meinung der Kenner entfcheiden wird, 


welche Gelegenbeit haben, zwiſchen den preufiichen Armee: 
forps in Schleſien und unfern bier verfammelten Vergleiche 
zu ziehen. Eie glauben weder den Vergleich der Garden noch 
der Kavallerie und Artillerie fcheuen zu dürfen ; in Beziehen 
unfere Pinieninfanterie ftebt ihre Meinun 

Im Innern der Stadt entfalten ſich Die 
kaiſerl. Pracht. 
neue reiche Ausfchmüdung durch Berliner Künftler, ünd die 
Hauptfront eine Saͤulenhalle ald Vorbau. 
ben der Stadt find 150 Wohnungen für fürftliche Perfonen 
amd 300 für die Gefolge und vornehme Fremde, vorbereitet, 
deforirt und möblirt. 8 1 
fcherzt über über die militärifche Form, die wohl die Nachweis 
fung der Wohnungen annehmen wird. Der neu im Parke 
erbauete Speifefanl, nahe dem Woiwodſchaftspalaſte, der 


auf 
jedoch nicht fo feh. — 
eſtvorbereitungen mit 
Der Saal des Schauſpielhauſes erhalt eine 


In den Gebäu: 


ede Wohnung ift billetirt, und man 


— 


irb mit 
nung der Monarchen, faßt 1000 Perfonen und w i 
rn Eammet jeltartig drapirt. Die Bewirthu nn 
Hefte find von dem Beſitzer des Hotel de (Europe in Wa u e 
a 14 fl. polnifch das Kouvert, übernommen. = —— 
ches, nod) großartigeres Gebaͤude erhebt ſich im Mitte pu — 
des Lagers der Garden. Es iſt J militariſchen Beten ie 
zum Vereinigungspunfte der Dffiziere beider Nationen . 
ftimmt, und wird durch 3 mit Galerien verbundene Pavillons 
gebildet, von deren Plateformen die Höfe das Abbrennen — 
ned großartigen Feuerwerks anſehen werden. Diefer Bau als 
lein it zu 42,000 fl. poln. veranfchlagt. Den Geſammtbetrag 
der Koften berechnet man auf 5 Millionen Gulden polniſch. 
Der Generalquartiermeifter der aktiven Armee, General v. 
Berg wird in einigen Tagen bier zur Inſpicirung erwartet. 
Die alleinige eitung aller deſprochenen Anordnungen ift dem 
Dberften v. Sobolew, einem verdienten wiſſenſchaftlichen 
Officier der Marine: Artillerie, übertragen. Hr. v. Sobolew, 
ein Freund des Fürften Warſchawsky und fein Gefährte in 
den Tegten Feldzügen, focht in dem Kriege 13 — 15, und 
wurde bei Leipzig ſchwer verwundet. Er empfängt Fremde 
mit Zuvortommenheit und repräfentirt feine fehr bedeutende 
Stellung mit Würde. — Der Fürft ift nicht auf den Bor: 
flag eingegangen, für bie Zeit ber Zufammenfuuft die 
Grenzbewachungslinie hinter die Proöna zu verlegen; De 
uniformirte und legitimirte Perfonen werden biefelbe über 
fchreiten dürfen. Man will mit Recht das Zuftrömen » des 
hommes sang aveu« vermeiden. 
golTlTandb 
(Amfterdam, 2. Auguft.) Der Handel in Integr. war 
heute ziemlich lebendig und ed erfuhren — 
höherer Notirungen an der Londouer Börfe vom ve dienen 
Breitag, eine Erhöhung. * Bir ae 5 pEr.: 39’). 
T r 


ei. 
(Konfantinopel, 15. Iuli.) Die Nachrichten aus 
Dberalbanien lauten fortwährend nicht wenig beunrubigend 
für die Pforte. Die Fortſchritte der Rebellen haben fie 
veranlaßt, die dem Diftrifte von Skutari nächft gelegenen 
Häfen in Blokadeftand zu erflären. Zu diefem Ende hat 
fie an bie bier befindlicyen fremden Geſandtſchaften Cirku— 
larnoten erTaffen, worin denfelben die Abfendung einer Es: 
fadre nady jenen Küften zu Ausführung der Dlofade an⸗ 
ezeigt, und zugleich befannt gemacht wird, daß dieſelbe 31 
age nach dem 17. d. im Wirffamkeit zu treten habe. Die 
Pforte- iſt Überdieß eifrig beichäftigt, Kandtruppen zur Abſen⸗ 
dung nach jenen Gegenden auszurüften. — In den Statthal: 
terfchaften haben ſich mehre wichtige Veränderungen ergeben. 
So ift Daud Paſcha von Bosnien feines Amtes entſetzt und an 
feine Stelle Wedſchihi Pafcha zum Kommandanten von Belgrad 
ernannt worden, der feinerfeits durch den befannten Juſſuf Pas 
ſcha von Seres (demfelben, welcher bei Warna in ruffifche 
Gefangenfchaft gerieth) erfegt wurde, — Der bier auweſende 
Dey von Tripoli, von welchem es Anfangs bieß, er folle 
wieder in feine Würde eingefegt werden, ift nun förmlich fei: 
nes Amtes entboben und der bisherige Befehlähaber der Dar: 
danellen, Mehmed Raif Pafcha, definitiv an feine Stelle er: 
nannt worden. Das Kommando der Dardanellen hat der 
Divifionsgeneral Said Paſcha, ehemaliger erfter Bſchohadar 
(Lakai) des Sultans, erhalten. — Der vormalige Gefandte 
ber Pforte am Yondoner Hofe, Namik Pafcha, ift im Laufe 
voriger Woche in diefe Hauptftabt zurückgekehrt. — Vor 
Kurzem find zwei ruffifche Korvetten »Benderakfia« und »Ei: 
zopoli«, erftere, welche gewöhnlich bier vor Anker liegt, von 
Griechenland, letztere aus dem ſchwarzen Meer fommend, in 
die Bai von Bujukdere eingelaufen. Die Korvette »Sizo: 
polis ift heute wieder nach Griechenland unter Segel gegan: 
en. — Die in einigen VBorftädten Konftantinopeld zum Vor: 
Ehein gefommene Pet hat bis heute Peine weiteren bedeuten: 
den Fortichritte gemacht. 





Venagrihtigungen, Literarifche Anzeigen, 
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1207) Cena r ep di 
des Soma LEN rung der Beilage 19) Riterarifhe Anzeige, Rranlfurt aM. und Leipzig dem 15. Juli 
dem Wilde Bern F Kürztich if erfhienen und in der Jäger’ihen) 19.35. 
der Höl 706, des Haufes und | Tas, Payir und tandtartenbandlung in frank: 
enmalhine, iſt zu haben bei fürt a. M. ju haben: 
Son, Umpfenbac, Rechtsgutachten 
der Catharinenpforte. über die Du 
zwiſchen den Fuͤrſtlichen Käufern 
Bein: Verfteigerung 


| Lippe und Schaumburgslippe 
zu Wickert, pri Hochheim. 


obwaltenben Etreitigkeiten, 
ee durg einen Beſchluß ver hoben deut: 
— werden ben 13, |iben Bundes Verſammlung den 5. Yuguf 
guſ 36, Vormittags 10 Uhr, 1530 an das Srofherzoglich Barenfche Ober 
| 12 Erüd 1834 
aus dem Gut der : 


bofgericht zur aufträgatgerichtlichen Eneichei 
Frau von Puivenich 


dung verwieren worden find, 

erzielte Weine öfeneli i 

j | entli © 

| bietenden —* ch an den Meiſt⸗ Dr. K. S. Zabariae, 
Proben werden den 


dolio. Preis 3 fl. 36 Ar. ibewiſch. 


oder Mr rbein. für bie Lieferung, neh 
dem ?. Zreieremplar bei Ubnabme von b Erem⸗ 
plaren, dauert noch für ernige Zeit fort. 

























Joh Ebriſt. Hermann'ſche 
u Buchbandlung 
E. 8. Dörffting. 
(1204) Das R 
Griechische Volk 


(189) 


in 
üffentlieher, kireblicher und privatrecht- 
licher ni sick f 
"eiheitskam 
vor und nach dem Freiheitskamp 
bis zum 38. Juli 1334, 
son 
Georg Ludw. von Mantia. 
Kösigl Buiersschem Niantaraibır —— neben eit wit. 
ördrnil Mitgi der Akad 4 Winsensch im Wi 


PR AL Bd. gr.8. (79 Bogen) 
Tag zuvor wie un 


\e Buchhandlung 
aud Morgens vr F Diesen so chen ererhirnenn und an »lle R Ymannda der 
r der Verſtei 4 r . Pr ragmenta vers Werk handrii enwehl en dem auch wir 
gegeben. Neigerung Versionis Graeene legum Rotbaris Lon- 5 * —— — 
sen rarbrıiskampfer und zur hera und ri" 
DT — — gobardorum Regis. K — neue Aulsıhlume über ee da auch die 
1 hal In Udftrage des Here Guss, PER A EN 
beüigers 2. Kamp zu Knast 1 eodice Paris. gr. 1534. bunden deigu worden un Inrucr Ir Tan narhpe- 
= su Komgskamp fall en gansen Werk a 10 

deſſen Roͤbl primus edidit wird als Dritter des « Rıhlr. 6. - oder 

zu Rublinghaufen ohnmeir Olpe Dr. C. E. Zachariae. Me 


is kr 


an dr 6 bi Heidelberg , 31. Juli 1435 


Soblenzer Heerſtraße belegene 
Aenhuͤtte, ——*—— Peru 
mit den — Grundſtuͤcken, 
Gruben, Bertänden und Geraͤthſchaften 
am 24 Auguf d. J. Morgens Hlihr, 
sam ort und Stelle zum Verkauf ober 
: ur Verpachtung auf 12 Jahre ausge: 
| Melle werden, und können die Grmers 
bungs Urkunden nebit Katafter » Extrakt, 
1 ten, Gutachten über die Gruben, bie 
Inventarien und Bedingungen bei Uns 
terzeichnetem eingejehen werden. 
Olpe, den 25. Juli 1835. 
(gg) Müller. 
Juſtizcommiſſar & Motar. 


gr. 8. Preis 36 kr. sheinisch. 
Namen und Gegenſtand dieler driden Zriiten 
tragen ein zu groies Intereffe in fü, als rap cr 
einer befonderen Grmähnung betürfte, hun dafeidr 
zu wecken. “ 

Heidelberg im Juli ın3s. 

Auguſt Oßwald's Univeritärs 
Buchbandlung. 


4.. n.— 


* 1 Krubı 
un fopgend* 


[1160] In ber Sutdandtung von © 

Werbadtergafe in Arankfurr a. W- 

ton imsereflante Siinit porrarbis- 
Die Örflärung Der 

Difenbarung Johaut 

= —— — — im Geiſte der berichte UM! 

us Bon J. C. %. Manfo’s Religion. ertamtie 

Geſchichte ded Preußiichen Staates feit dem| Fine Widerlegung ver von dem —86 

Frieden von Hubetisburg bis zur ameiten] ſchen Ptalat 9. Bengei rerfe 

Parifer Abkunft. Menue vielfach berichtigte Erftirung 

und verbefferte Aus gabe. 3 Bande, oder iu ven J. U. Boo R pr 1540.”) 
Lieferungen zu 3 Brgen in ar. #. (Derfaffer deb Wera: „Dar 2 —24 

iſt die + Lieferung fo eben verſandt worden] Begen ım = ım umuhlad * 

Der billige Subferiptiontpreid & 12 gar. 8 gar., 10 jar. oder - 


18 








. [4120 
Berlag: Fürftl, Thurn u, Tariſche Beitungs@rpebition. — j. 3. verantworti, Nedacteur: Dr. @.6, Ipomas, — Drud von A. Ofterriett 










Cours der Stants-Papiere. J. — | 
— —— Cours 


| Den 5. August. Schlass 4 Uhr, jpüt Papr) Geb. J —— — ——— 
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Preußen. 

—— (Berlin, 28. Juli.) „Die Auslegungen Über die neulich 
ale — verordnete Kreditkaſſe für Schleſien ſind ſehr verſchieden. 
AAat Einige ſtellen (mir wie viel Grund, mag dahin geftellt ſeyn) 
A folgende Auficht darüber auf: Bis jegt it der halbe Tar: 


wertb in ſchleſiſchen Pfandbricfen auf die dortigen Güter auf: 
genommen, es käme alfo nach der in Mede ftehenden Ders 
re prdnung noch ein Sechstheil hinzu. Diefes ſchätzt man auf 
eine Summe von 10 bis 12 Millionen, die nichts iſt als 
eine Anleihe, für die der Staat fi zu Gunjten der Guts: 
befiger verpflichtet. Dabei ift die Tare der ſchleſiſchen Gü— 
ter fo hoch, daß dieſe Pfandbriefe an fich fchon den wahren 
Werth ber Hälfte des Gutes, den fie gefeglich haben follen, 
bedeutend überfchreiten. Zwar ſtehen diefelben hoch im Kurfe, 
allein dieß zeugt nicht von ihrer Güte, fondern hängt nur 
mit dem Umftande Fr ammen, daß der ärmere und Mittel: 
mann in Echlefien aft gar feine anderen Papiere kauft und 
— beſitzt, als nur die —S— Pfandbriefe. 

A * Bei dem letzten polniſchen Aufſtande in den Jahren 
1830 und 1831 zeichnete ſich die Stadt Kaliſch vorzüglich 
durch einen der KRrone Rußlands ergebenen Siun aus; es 
iſt dieſelbe daher als eine getreue Stadt ſeit jener Zeit um 
—* fo mehr ein Gegenſtand des Wohlwollend und der väterlis 
chen Sorgfalt des mächtigen Beherrſchers Rußland: gewor: 
den, und fie hat auch feit jener Zeit mehr ald andere Wohn: 
pläge des Königreichs gewonnen an Anſehen und Wohljtand. 
Eie war auch von dem Kaifer Alerander werth gehalten — 
—— * dr nicht obne Berädfichtigung blieben, 
eſe Gränzike I = 
Suntenen ® ne * * zu der großen Muſterung bes ver: 
SIberfeld, 3. Auguſt.) Einer heute erſchi ⸗ 
ren Bekanntmachung des be ——— 
folge, haben die Aftienunterfchriften bier folgende Höhe er: 
reicht: für die Ruhrbahn 4716 Aktien, für bie Düffeldorfer 
Bahn 1961 Aktien, alfo 6677 Aktien im Ganzen, oder zu 
100 Thlr. pr. Aftie, die Summe von 667,700 Thlr., fo 
daß einfchließlih der außerdem noch in Düffeldorf für die 
letztere Babnftrede gezeichneten Summe nunmehr bereits eine 
Million im Ganzen befchafft if. Daß — heißt ed in ge: 
dachter Bekanntmachung — ein ſolches Reſultat an dem beu: 
tigen Tage, wo Preußens Volk das ſchönſte Volksfeſt feiert, 
ſon vorliegen würde, das lag außer dem Bereich der kühn— 
jten Erwartungen, denn kaum find 5 Wochen verſtrichen, feit 
die Liſten bier eröffnet wurden! Es ift dieß ein erfreuliches 
Zeichen, daß auch in unferm Waterlande, und in der Provinz, 
die wir bewohnen, ein veger, Fräftiger Sinn für derartige, 
das Gemeinwohl befördernde Unternehmungen erwacht it, 
und diefer Einn bürgt dafür, daß wenn audy für die Ruhr: 
bahn die erforderliche Summe noch nicht vellzählig ift, das 
Ziel doch um fo gewiffer erreicht werden wird, alt bie aus: 
dauernde Theilnahme des Publitums ſich täglich durch neue 
Aktienanmeldungen, auch aus der Ferne, ausfprict, und nun 
auch alle Hoffnung vorhanden ift, daß fich in unferer Nähe 

eine gleiche Iheilnahme vollftändig entwideln werde. 


> Deutflanb 


In einem Artikel der »Hannover'ſchen Zeitungs über das 
Lager zu Ralifch heißt ed unter Anderm: Dieſe bevorjtes 








- (Beilage zu DR 216.) 





Poſtamts-Zeitung. 


6. Auguſt 1836. 


hende freundſchaftliche Zufammenkunft der drei Öfllichen Für⸗ 
ftenhäufer Europa’s beweif't, daß die Verbindung bderfelben, 
weldye in München: Gräg gegen Den Einfluß der revolutios 
nären Grundfäge im Aeußern und Innern der Etaaten ab: 
geichloffen wurde, noch fortbefteht. Wir heben dieß hervor, 
weil eugliſche und franzöftiche Blätter ſich bemühten, zu bes 
weifen, Deiterreich gehöre ſchon feiner Lage, wie fie ſich aus: 
drücen, dem füdlichen Staarenſyſteme an; und außerdem fen 
diefes Meich dabei betheiligt, Daß Rußland ſich nicht Immer 
weiter gegen die Türfei bin ausbreite; nach den jegigen 
Verbältniffen der europälihen Staaten müßten England, 
Frankreich und Defterreich durch ihre Intereffen gegen Muß: 
fand und Preußen verbündet feyn. Allein diefe Darftellung 
zeigt von wenig Einficht in die Verhältniffe des europaͤiſchen 
Etaatenfoftems. Eine Berbindung Dejterreichs mit England 
und Frankreich Fönnte vielleicht danıı Statt finden, wenn 
Rußland mit einer Vergrößerung gegen Süden zum Nach⸗ 
theile Oeſterreichs befchäftige wäre. Allein dieß iſt jent 
durchaus nicht der Fall; vielmehr liegen jegt ganz andere 
Autereffen vor, und befiimmen die gegenfeitigen Verbindun: 
gen. Der Quadrupelvertrag, der unter den weftlichen Staa⸗ 
ten zur Erhaltung und Verbreitung ber revolutionären Ins 
Ai adgefehfefen wurde, beſteht nämlich med) fort, 
und findet in diefem Augenblicke durch die Unterflügung der 
Königin von Spanien Kine Ausführung. Nun haben ader 
die oͤſtlichen Staaten in Mündyen: Gräg eine Verbindung 
eingegangen, um den revolutionären Intereffen entgegenzus 
wirken. Wie ift es denkbar, daß in einem foldyen Augen: 
blide, wo die weſtlichen Mächte den öjtlichen gerabezu er 
enhandeln, die Vereinigung von München:Gräg ſich auflöfen 
ſollte? Wie ift es denkbar, daß Defterreich, welches in Italien 
und in der Schweiz durch die Revolution am meiften gefährdet 
it, und in neuejter Zeit nur durch große Anftrengungen feinen 
onfervativen Einfluß dort befeftigt bat, jegt aus diefer Wer: 
bintung austreten werde? Schon aus biefen politiſchen Grüns 
den ift der Austritt Oeſterreichs unwahrſcheinlich ; aber durch 
die bevorftehende Zufammenfunft wird er thatfächlich wider: 
legt. So lange die Verbindung zwifchen England und Frank⸗ 
reich zum Schutze der Revolution und ber Quadrupelvertrag 
beftebt, fo lange muß aud folgerichtig die Vereinigung von 
Müncen:Gräg beitehen. Im Allgemeinen fcheint der Zweck 
der Verfamumlung bei dem Uebungslager eine Befeitigung der 
in Münden:Gräg abgeſchloſſenen Verbindung und eine Be: 
— der dort aufgejtellten konſervativen Grundſätze zu 
feyn. iefe Erneuerung der Berbindung hätte zwar auch auf 
dem gewöhnlichen dipfomatifchen Wege Statt finden können; 
allein jegt, wo ein anderer Katfer den Thron von Deiterreich 
beſtiegen hat, jegt, mo die weftlichen Mächte gerade in der Uns 
wendung ihres Quabrupelvertrags begriffen find, und eine 
Regierung unterftügen, ber die Öftlihen Mächte nicht ges 
neigt find; unter folden Verbältniffen mufte eine feierliche 
Erneuung derfelben —— ſeyn. Sie wird auch nicht 
verfeblen, in Frankreich und —— einen bedeutenden Ein⸗ 
druck zu machen, und dieſen Staaten in ihrem Verfahren 
die gehörige Vorſicht gebieten. Was bie einzelnen europäis 
ſchen Staaten betrifft , fo ift nur allein Spanien in einer 
folchen Rage, daß nach dem Sinne der Verbindung der dftlis 
hen Mächte in feiner Beziehung befondere Beſchluͤſſe gefaßt 





a Vonnten. Dean in 
tie Aulirevolution von 
at Doma Maria mit ihrem Willen. 
° Sultimmung von Holland getrenut, 
* Suremburge, welche dabei in Frage kommen, werden 
rt als europaiſche, fondern als rein deutiche Angelegenheit 
zeichen. Die Schweiz hat fid ihren Anforderungen ge: 
It. Italien ift beruhigt. Frankreich hält 
nfona beſetzt, aber diefer Punkt, 
ıben konnte, wern in Italien 


Frantreich iſt Ludwig Phili 
ihnen anerkannt, In Portugal 
Belgien ift mit 
und die Verbält: 











welcher nur Wichtigkeit 
: eine Mevolution ausgebrochen 
‚are, um biefelbe von da aus zu unterftügen, hat jegt, da 
ine ſolche unmöglich geworden iſt, alle Bedeutung verloren. 
Polen iſt mit Zuftimmung von Defterreich und Preußen un: 
errvorfen, und durch das echt der Eroberung Ruffand ein: 
verleibt. In der Türkei fieht zwar der Padıa von Aegyp⸗ 
ien, J Schützling Frankreicht und Englands, dem Eultan 
gegenüber , 
Deſterreich unterftügt wird; allein da die Macht des Paſchas 
durch ſein Regierungsſyſtein in Syrien und durch die Wuth 
FR fe Wegppten fehr gelitten hat, * * Kar ge 
aͤhrlich ſeyn kann, fo wird auch in dieſer Bezie ung kein 
neuer Beſchluß zu faffen ſeyn. Griechenland ij durch die 
großen Mächt Felot in’d deben erufen. Es bleiben alfo 
ächte felbft i . 
aur allein die fpanifchen Werhältnifie übrig. 
Münden, 1. Auguft.) Die Königin von Neapel, welche 
fortdauernd bier verweilt, hat fich die gay Woche hindurch 
Pr mit Befichtigung un — —— 
beichäftigt, und denfelben viele Theilnahme bezeigt. Öeftern 
— te im Hofe des Marſtallgebäudes die koͤniglichen 
Staatöwagen in Bugenfihein die * —— — 
nung und Prachtgeſchitren in einem fangen Zuge an ihr vors 
den. Heute Übend wird fie dem Verneh: 
— — —X Balle beiwohnen, den die abfol: 
virten ———— er ——— 
fen veranſtaltet haben. Sie wird mit fönigliher Gau * 
md befindet ſich täglich in der Seſellſchaft J.M. 
Ping heben Königin und Höchfiderfelben a 
Köchter,, der Pringeffin Marie von Sachſen und der Hergo: 
gin Souife. Ihre Abreife nach Dresden ift, wie es heißt, 
t. 
auf den Dienftag feft ern R 5 
Juli.) Beim Hoflager in Pillnig wird 
a a du haguft erwartet : bie verwittiwete 
” igin von Neapel, Zante der Prinzeffin Luiſe, und die 
vers Stephanie nebjt ihren zwei Töchtern. Man er: 
Prinzeffin ei Feitlichfeiten bei diefer Verarfaffung. — Un: 
wartet aller! de erwarten mit Sehnſucht die am 3. Aug. 
fere Kunftfrenn Gemaͤldeausſtellung auf dev Bruhl ſchen Ter: 
—ã Nernehmen nach dießmal vollzaͤhliger und in⸗ 
raſſe, 


tereſſanter 
autlãndiſche was | 
nicht it Kunftoerein angefauft wurde und bisher in den 
Eiten deſſelben zu feben ng erhalten 
dern eine eigene Grellung erhal 2 ſiut 
andern ein 30. Zuli.) Seit einigen Lagen fin. aun auch 
Bei, hirenden die neuen Geſetze vertheilt worden, 


Künfkler ihre neueften Werke hierher zu fenden 









an unſere iffe unferer Zeit veranlaften. Porzüg: 
welche die —* für Me Studirenden die dur 
I 


lich Be auf fidh, welches ſich ſtreng den bekannten Vans 
merkſam 


19 und 1834 anſchließt. Jeder Studi— 
pesberhlüffen einer Infriptien unweigerlich einen Meyers 
rinde bat, bei der gegen die verbotenen und unerlaubten 
f unterzeichnen, gemeinjchaftlihen Berathſchlagungen über 
Derbindunge, Ve ſehe und Ciarichtangen des Landes nf. w. 
die beſtehenden Jatereſſant find die Etrafbeſtimmungen über 

erichtet I "welche die biäberigen Erfahrungen als nothwen⸗ 
das Duell, en Saffen Genau wird unterihieden * 
dig 58 Stichduell, nnd dem Zweikampfe auf den Hieb. 
Schuß⸗ 


2öjährige treue Dienfte geleiftet haben. — In — auf 


unjere Eifenbahnangelegenheit hat ſich unter den Bere 
unferer Stadt ein 


jeigen, fo daf man * 
terie zu einſtweiliger Unterſtützung der Jollſchutzwache ats 
werden dürfte, ala im vorigen Jahre, da aud | hen zu I 


an ſpricht von zwei Rompugnien. 
Bedenken tragen werden. Alles, was bereits | pe 


ler, von Meinen Treffen und dergleichen nichts als eine 
wird dort gefondert von den belhafte 


fo langen Wege einer Geſchichte immer Federn 
pflegen. eng, nichts 
einiger Studenten in Heidelberg ift, wie man nernimmi, 
weniger als politifcher 
legenheit dreht ſich nur N -ubes, 
* angegebenen Motiv »wegen Etörung Der Nahıtrud 
wenn ich nicht irre 

gegangen iſt. 


f irelz 
(Schleswig, 25. Juli.) Die von der biefigen Polize 
behörde verfügte Beſchlagnahme der No. 29 des » N 
forder Wocenblattö«, melde ohne Genfur gedruckt wa er 
durch Mefolution der Fönigl. ſchleswig-holſteiniſchen Re —* 
vom 24. d. wiederum aufgehoben worden und der Ver 


PP | Beide ziehen Kriminalunterfuchnng nach fich; jedoch der leg: 
tere nur dann, weun er eine Todtung, Verſtummelung oder 
Iebensgeführliche Verlegung zur Folge hatte; im enitgegenge: 
fegten Halle folgt bloß eine Disziplinarftrafe. 
kampf eines Etudirenden mit einer Perion andern Standes 
zieht eine durch Relegation gefcärfte Strafe nach fi. Die 
jenigen, welde der 
zwar dort noch) | zugegen fü 


Der Zwei 


rztlichen Hülfe wegen bei einem Duell | 
ud, werden zwar ven der Etrafe befreit, müſſen 


jedoch dem akademiichen Gericht die nötbige Anzeige machen, 
wenn fie nicht in Strafe verfallen wollen. - — 
Veraͤnderungen bei unſerer Univerfität, vorzüglich die Ver: 
weifung der Univerfitätöverwandten an einen andern, als den 
akademiſchen Gerichtsſtand, haben einen großen Ausfall “ 
dem Einkommen der bei der Univerfirät augeſtellten = 
ten zuwege gebracht. Hoffentlih wird ihnen eine Eutſchaͤ⸗ 


digung zu Theil werden, 
‚ welcher feiner Seits von Mußland und von | Feute 


Die neuen 


N i da 
die um fo gerechter fich zeigt, 
ſich darunter befinden, welche der Univerfität mebr ald 


— — 


nern 


hoffentlich über die Intereffen einzelner Stadirheile zu erbeden 
wiffen und das Ganze im Auge bebalten. hei Leip⸗ 
(Vom 2. Aug.) Geftern jtarb in Großftädteln g: ** 
sig, auf dem Schloſſe des Girafen von Hobeutbal, ifchen, 
Sprachforſcher und Renner der neuen (italienischen, an ge 
engliihen und franzöfiihen) Piteratur mit hoher Achtung 
nannte Schriftteller, Dr. Adolph Wa gar Juli.) 
(Aus dem Großperzogthum Baden, Seife (aut 
Wenn noch bi vor Kurzem bin und wieder Weforgni [eben 
wurden, die Eiſenbahnen möchten in Deutfchland wob iheit, 
jo fange Zeit zur Verwirklichun brauchen, als bie * * 
der Ströme u. f. w., fo ſinden fie ſich durch den flin 7 eine 
fer, womit man allenthalben Hand anzulegen fcheint, au —* 
Weiſe widerlegt, welche man in manchen andern Beziehu 
unnachahmlich finden wird. Huch unfere Cijenbaht » nr: 
Mannheim nach Baſel, ift neuerlich wirder lebhaft Ws pr 
gung gebracht, und wird feiner Zeit eine Daupenn eutfche 
dem großen Netze des ifenbahnfnitemgd bilden, mwormit Ares 
land überzogen werden fol. Die eingerretene Kou Lim. 
von Unternehmern verſpricht ebenfalls zu rafcher Förder 4 
des Werkes beizutragen; ja, man will andeuten, e# ſey > 
unmöglich, daß Dir Hegierung (elf den Plan aufnäbne I, 
die Erfenbahn ald Etsatsunternehmen ausführte. — eifach 
obern Rheingränge, munentlidh in der Gegend von — * 
und Baſel, jollen fih die Schmuggler bereits kan 
im Begriff ijt, ein Detafchement J 


r it über te |; 
semlich lebhaft geführter Erreit U 
Ausmändung derfelben erhoben. Das Direktorium wird fh 


fen. 
a fü Punkten zu vertheu⸗ 
ffen und auf den gefährdeten De feinen die 


— ugs 
rhteiteten Gerüdte von bewaffnetem Auftreten der Chung” 


‚ ne 
Ausſchmückung geweſen zu fen, mie deun anf diese = 
i anzufli ung 
N ir 
— Die in Öffentlichen Blättern erwähnte Arte 


nze Ange ’ 


Natur gewefen und die ga init 


Barum, daß Die Nrretirung 
k h aus: 

- nicht von zuftändiger Behörde 

Din 


emar 


Eden: 


ne er 


‚Joh ir lung des Blattes ſteht Fein Hindernig mehr im Wege. 
Tummelayg Mochte num die Beichlagnahme der Unterbehörde wegen der 











Refultat Fein anderes, als daß die Citadelle nun noch enger 
blofirt ift. Einige benachbarte Paſcha's und Bey's hatten 
einige taufend Mann verfammelt, um dem Hafiz Pafcha zu 













im egam unterlaffenen Vorlage zur Genfur oder nur wegen des In: \ 
fi. Der de halts diefer einzelnen Nummer geſchehen feyn, fo iſt jegt | Hülfe zu Bommen, und die Gitadelle zu entfegen. Kaum 
andern Eizt —5* ausgemacht, daß im Herzogthum Schleswig auch | hatten ſie ſich aber Bis auf einige Meilen der Stadt genä— 
nach fh für Zeitungen und Tagesblätter weder rechtlich noch faktiſch bert, ald fie erfuhren, daß 18,000 wohlbewaffnete und muth: 
came eine Genfur befteht, der ſich die Herausgeber und Druder | volle Leute ihrer warteten, worauf fie in ſolcher File zurück⸗ 
bufreit, mb unterwerfen müffen. Es fteht bei ihnen, ob fie ſich der Gens | kehrten, als ob ihnen der Feind ſchon auf den Ferfen wäre. 
Inzeige me fur unterwerfen wollen oder nicht, und wählen fie dad Le: | Die einzige ehe des Paſcha's ift jegt noch auf den 
— Dem tere, fo ift der Polizeibeamte, nach der Verordnung vom | Rumely % allefy geſetzt, der mit beträdptlicher Macht von 
gib mi 22. Februar 1826," nur dann berechtigt eine Schrift unter | Bitoglia ber im Anzuge feyn foll; indeffen iſt ed eine Frage, 
ter, aler 20 Bogen mit Befchlag zu belegen, wenn er findet, daß | ob diefe Hülfe noch zu rechter Zeit fommen wird, da Die 
wol durch Diefelbe die vorhandenen Pandesgefege oder Verordnun- Noth in der Gitadelle den höchſten Grad erreicht bat, fo 
et Bes gen übertreten, oder die Verfaffung und Vermaltung eines | zwar, daß die Mahrung einzig nur noch im Fleiſch der 
fur ri mit dem Könige in freundfchaftlichen Verhältniſſen fichenden | Pferde, welche täglich twegen ———— geſchlachtet wer⸗ 
sr, Staates angegriffen worden find, — Ohne Zweifel werden | den müſſen, und in Kufuruz beſteht, und auch dieſe zwei 
first Die Übrigen ſchleswigſchen MWochendlätter jegt dem Ceferuz | einzigen Artikel kaum noch auf 8 Tage hinzureichen veripre: 
Budad fürder Blatte barin nachfolgen,, Fünftig ohne Genfur druden | hen. — Die hriftlicdhe Bevölferung Skutari's iſt fortwäh: 
a Pe zu laffen. (RK. €) rend neutral; indeffen wird ihre Page, wie ſich die Kata: 
treit Er Türkei firophe ihrer Entfcheidung nähert, mit jedem Lage mißlicher, 
cm min} , da der Sieg der einen oder der andern Partei ihr große Ge— 
{e zu che Den legten in Trieft eingegangenen Nachrichten aus Sfutari | fahr droht. Siegt der Pafcha, fo ift zu —* daß er 
vom 4.d. zufolge hat am 27. Juni abermals ein mörderiſches Ge: | unter dem Borwande, daß feine Befehle nicht befolgt wor: 
sehn den Fecht Statt gefunden, worin über 1000 Meufchen verwundet und | ben, d. b., daß die hriftliche Bevölterung ihm Beinen Bei: 
hal, mi getödtet wurden. Wille Verichte find darin einig, daß bei ftand geleiftet babe, Gewaltthätigfeiten gegen fie verüben 
, diefer Affaire von Seite der türfifhen Bewohner Skutgris | werde, deren Umfan ſich im Voraus wicht en läßt. 
u⸗ außerordentlicher Muth und jede Gefahr verachtende Uns: | Siegen aber die türkiſchen Rebellen, fo iſt die Gefahr noch 
dauer bewiefen morden feyen. Auf den Play, wo Einer fiel, | größer, indem dann bei der außerordentlichen Begeiſterung 
3 drängten ſich Andere hin, gleichfam als fuchten fie den Tod. | fogar eine Megelei unter den Ehriften nicht ohne Grund zu 
* „5 QUndere hatten ſich auf dem Boden rutſchend, in einer Hand | befürchten ſteht — Nachſchrift. So eben erfahren wir 
i —* das mit Bajonnet verſehene Gewehr, in der andern die Piz | durch ein Schiff, welches am 10. Juli bei der Mündung ber 
die bit flole, der Eitadelle bis auf halbe Flintenſchußweite genähert, | Bojara angelegt hatte, daß die Eitadelle ſich au diefem Lage 
ned fo daß beinahe jeder ihrer Schüffe traf. Indeffen war dad bieft. 
55 re 36)  Epdictalladun . 1200] De ringen (WUufforberung. 
* Gerichtliche Bekanntmachungen. Dar abmweiende, am 7. — * 1757 ge: * La: as —28* ron * 
—— borne Yobann Schröder von Oberurfel, bat fich fihen geraume Zeit von Haus ent: 
sm [1193] Belanntmachung. deifen Teibes- oder Teſtamentserben werben! fernt, ohne daß deſſen Hufenthalttort bis 
min Am Montag den 27. 1. MR. in ben Stun: ) hiermit aufgefordert, das Vermögen bdesljegt bekannt wäre Da gegen benfelben 
Deut? den äwifchen 12 und 3 Uhr Mittags wur: Berftorbenen binnen einige Klagen anbängig eig —— 
ichnete Stelle ben Kons 


den aus einem biefigen Privathauſe nad): Daei 


ftebende Gegenſtaͤnde entivender. 


nturt 













dide ir erſuchen bie Hochlöblichen Polizei: 
in: und Juftis:Bebörden des In: und Auslandes 
ihr‘ auf bieie Gegenflände Acht baben zu laſſen, 
x fie, wo fle vorfommen, nebft dem verbächtis | fen werden wird. 
gen Beliger anzubatten und ung fchleunig | Königitein dem 23. 
x Machricht zugeben. 
nat Wiesbaden 8* 31. Juli 1535. 
ie Herzeal. Naſſ. Eriminalgericht. - 
ir — Mob. R ios4) _ i 
a 4 rat. Rabe. |, „Dre Schuldiiheine 


Befchreibuna ber Gegenſtände; 

si 1) Eine Enlinder: Damenuhr von Gold, 

fein, platt, auf der Rückſeite bunt 

w emaillirt; im Ünneren der Ubr ftand in 

y franzofifcher Sprache, dad das Merk in 
ſechs Rubinen laufe. 

2) Eine Heine goldene emaillirte Kette mit 
obnacfäbr einen balben Zoll großen 
Gliedern. 


vermeinen, biermit 
ſolche mnerhalb 








[1135] Der biefige Bürger und Backermei— 
" ser Friedrich Marbay bat feine Jablunge: 
a# Unfadigkeit angezeigt. Rechtsanſprüche an 
benjelben find fofort 
Mittwoch den 2. September db. 5, 
Bermittags u Ubr, 
bei Meidung des von felbit eintretenden 
ls? Ausſehluſſes von der vorhandenen Maſſe vor 
ger ansegjeichneter Gerichtöftelle zu liquidiren, 
„,? Pomburg ben 48. Zuii 1535. 
ie BER PEN- Jufliz: Amt. 


* aupt. 


Herzoglich 


Monaten 

in Empfang zu nebmen, wibrigenfalls fol 
ched den darum nachſuchenden Seitenver: 
wandten nach Maafgabe der Berorbnung 
vom 24. Mai 1751 ald Eigentbum übenwie 


Derzoglih Nafauifches Amt. 
Hrufing- 


Erıctalladung. 


off vom 27, Juni 1822 über 200 fl. An: 
leben bei Johannes Peter Ott und vom 
29. Desember 1823 uber 120 fl. WUirleben bei 
Jaceb Eift zu Mauloff find abbanden ge: 
fommen, weshalb alle diegenigen, welche 
dierelben etwa bertgen oder aus irgend einem 
Rechtegrunde Anſprüche darauf zu baben 


3 Monaten, 
von dem Tage des erſten Erfcheinend diefer 
Aufforderung an, vor unterjeichneter Stelle 
zu producieen, reip. ibre Unſprüche darauf 
anz und auszüführen, widrigenfails nad 
Ablauf dieſer Friſt die erſteren ſowobhl ale 
die leßtern für erloſchen erachtet, und die 
bereits gegen Quittung an die Ereduoren 
sücdbesablten Eapitalien als rechtégültig ab: 
gelegt erfcheinen, und in Rechnungs: Hut: 
gabe paſſitt werden ſollen. 
Ufingen den 9. Juli 1835. 


Emmingbaus. 


fo fordert vie unterzei 
rad Dauer biemit auf, binnen der von heute 
an zu berechnenben Friſt von 60 Tagen 
bier zu erfiheinen und feine Vermögens— 
Verwaltung fortiufegen, widrigen Ralles ibm 
von Stadrratpsiwegen ein Luratar absentis 
enwäblt, und weiter verfügt würde, was 
Rechtens it. j 
Den 28. Juli 1835. 
Für den Stadtrath 
Stadtſchultheiſen- Amts: Verwefer 
Beverabend. 


[1195] Edictalladung. 

Da ed zu wiſſen norbig ift, ob außer den 
bereits befannten, auch noch andere nteftat: 
Erben des zu Umflade verlebten Collectors 
Friedrich Punteln, Sobn des zu Mann: 
beim verftorbenen Hofſilberſchmieden Adel: 
bard von Dunteln, vorbanden find; fo wer— 
ten jolche bierdurd aufgefordert, binnen 

jechbd Wochen a dato 

ibre Erbanipruibe entweder in Selbiiperfon 
oder durch einen aus ber Babt der bieſtgen 
Hefgerichteadrecaten zu bevellmäcdsigenden 
Anwalt vor dem unterzeichneten Eemmiſſar 
Groub. Dofgerichts um ſo gewiſſer achöng 
nachzuweiſen, ale font nach Ablauf diefer 
Frift feine weitere Nüdjicht auf fte genom— 
men, und das Weitere rechtlich verfügt wer: 
ben fell. 

Darmitadt den 28, Juli 1535. 

In Auftrag 
Groh. Def. Pofgerichts 
Pfaff, ®r. Juſtizrath. 












Mai 1855. 


ber Gemeinde Wau: 


aufgeiordert werden, 


Naſſauiſches Umt- 





114 dem Unterpfanttbuch Ber Stabt 
aden Üt unterm Ki. December 4811 wagen 
einer Borderung der Gebrüder Gebhard und 


| 

































gegenwärtigen Derfahren evenmwohl noch bei: (1165) 


treten würden, zu ibrem betreffenden Anıbei Edictafladung. 


Nachdem derl ebd * 
1 Sch len, gegen Kaunon, verabfolgt werden wırd.| faß des — Eu eb Rt | N ‘ 
—5* er Dunn EMS in Sur a De —— gerle zu Wiesbiden und das vorhanden 

urt wohnhaft, ® . für Warren ei . Hei. S £ Di ea 

Unterpfandseintrag auf fämmtliches liegen- Jungbane. gemeinfchaftiiche Vermögen Burh dat 


fihattliches Vermögen des verftorbenen F 
ſard MWeinreutber erwirkt worden. Die Cr: 
ben des Lediern behaupten, dab die Forde— 
zung im Jahr 1796 entitanden und jomit 
verjabrt fey- Auf den Grund der bierdurd 

eieplich erfolgten Ertäfchung ber geiicherten 

orderung jelbit verlangen die Hagende Er: 
ben den Strich im Unterpfanttbuc. 

Da der gegemmärtige Yufentbaltsort ber 
Gebrüder Gebhard und Caſpar Dietrich 
Braun dieſſeits unbetannt iſt, fo ergeht an 
fte die Yuforderung, um fo gewiſſer 


Deeret vom + Juli 8%). ad Nam. nis 
, 3 +. Num. . en 
vdt. Bentwicht |fannt worden ilt, fo werden alle diejenigen. 


- welche aus irgend cinem Grnnde an ten 
[1143] Die Forderung der Gebrüder Schu :| 9- Oberbaurarb Zengerle oder deſſen Wettwe 


hart, früber au Barmen wohnhaft, im Bee dingliche ober verrönliche Anfprude zu haben 
sage von 29 fl. für empfangene Waaren iit| glauben, aufgeiordert, Dieie ihre Anirzuıde 
im Badener Unterpfandebuche unterm 11. det Vermeidung dei ron Recktewegen cm 
December 1911 auf sammtliches Liegenichafzs) tretenden Ausſchluſſes von der dermalıgen 
liches Vermögen des veriterbenen Ariepb| Mare 

Wernreuiber eingetragen. 


rordem eriten Nopember bieict 
Die Erben des letztern verlangen nun dei 








Jabres 
balb, weil die Zorverung vordem Nabe 1er durch einen mir ebrigkeſtlich begtantiggt 


! entflanten ıtt, auf den Grund der Berjab auch die Befuanisß au Erkllatungen« ber Ole 
binnen + Wochen rung der Zerderung felbit,, den Sinch ses] arnitande der Maſererwoltung ertbelemder | — 

ſich dahier über vorliegende Klage vernebe | Eintrags ım Plantbunhe. Veumacht vericbesen bieſtgen Peecurater 

men au laffen, ald fonit das Thatjächliche| Da der gegenwaruge Wufentbatt der Ge] nach der Darris des 5 "4 der MIRKR — 

derielben für zugeſtanden und jede Schup-vbruder Schuchart unbetkanut iſt, ſo werden kezordaung vo 

tede für verſaͤumt erachtet würde. 













a 23. Mprit er 22500 hauidien. I 
s diefelden biemir öflentlc) aufgefordert, um| _ Wingen den 2% Nurte 14% 

Baden den 15. Juli 1835, {0 gewiffer ſich binnen Herzegi Ray. Def ge Nrpeilattontgeriht — J 

Gresh. Bad. Berirtdamt. Wochen a iso ee | 

D. J G. Pia * er vernehmen zu laſſen, alt sd. Emminahar‘ 

ammer. en a atſachliche derſ 1 —— ——— and Bee et 

vat. Wagner, Alt. fanden amt je au * Dee ‚1184] Edietalladung 
— — — — | erklänt würde. 


Nachdem durch dat jegt rerburtenttigeii, 
theil vom Ah. dıeieh über das Bermöitndü 
Zarrfermeiiterd Jaceb Dingel au De 
baur Concurs erkannt ıft, fo Werden Sr 
welche an diefe Concurimaffe banglüche Ir 
nerienice Anipruche baten, aufgeferdeti— 
tiche ‘ 
’ 183, 
wen € — dreinat RE ae $ } 
tden des verlebien Dandelimann i 2 je ohne | Pie 
Johann Schlag von Kamp haben folgende no ku liaaitiren, wirrigenfall | 


h Mae | Er 
Sachen, deren Eigenıhümer unbefannt Yint se Zeiei von ber vorbantenen * N 
tabier deponirt: „autgeiiikefien Ant. br 


[1194] Edictalladung. j 

Der Büdergefelle Jotaun Jacob Him: 
melmann von Urenhauien, Sebn des da: 
{elbit verftorbenen Ichann Henrich Himmel: 
mann und deifen aleichtalle verftorbenen Epe: 
frau Unne Clifaberb, geb. Rraufe, bat fich 
bereits über vierzig Jahre von da entfernt, 
obne daß über deſſen Leben oder Tod bisher 
eine Nachricht eingegangen ift- 

Huf den Antrag des binterlaffenen Bru: 
ders deffelben, Namens Scraftian Himmel: 


Baden den 15. Juli 1335. 
Groöh. Bad. Bezirkkant. 
D. A. G 


Hammer. 
wit, Wagner, Altt. 





At & s ' Montabaur den = Ay 17% kur, 
nm an Udenbauten, um Verabfotgung bed 1) Ein Sıud blau und weiß gewurfeltet } 2 r Amt. 
von a erbegeiafenen Bermögent, wer: leinened Zeug von 49", Kite; via Apache) bie 
den baber der genannte Jobann Jucsb 5— ———— RE TEE Ir . ir 
an, deiien etwaige Leibet: oder Teſta⸗ ze; . 11 Ediet ? hä, 
——— alle diejenigen, welche] 3) Ein Stud toih und blau gewürfeltet ER a drperungen je den 
font an dem Vermögen ded Ubweſenden baummwollenet Zeug von % Ellen; |andern Mrt an den Yachiat ped, um Mani | u 
Antprüce zu baben vermeinen, hiermit 4) —* Süd blau und weiß, gewaͤtfeltes 1834 zu PMimlıngarumbah vernterberdl | UN 
euielaliter worgeladen, in dem auf baumiwoilened Baus von 36% Ellen. |Zoritantidaten Julius MEnBet a 
Donnerftag den 2 November d.3,| Die unbekannten. Cgenthumer dieſer Ge:] jo gewiifer . N 
Bermirtage 9 ud, — genſtande De sh! aufgefordert, binnen 8 Woren, com: bi 
in biefige Gerichteſtu e an etaumten Ter⸗ naten von . unterzeichneten A 
EINES scm je einen un bh ur | Sachen Madsen min icicacn une ma Runen | 9 
ermögen IM „ned E achen ale Nacblar 
5* iehungsmeife ihre vermeintlichen tofes Gut angejeben, und der * deten· naih Ablauf diefer zriſt Der 


zeglichen die seribeile werden fell a 
Anfprüche rechtlich zu begründen, ale widri: ——— als Eigenthum uberiwicien * —— — * KH 1n35. mw 
enfalls das zurüdgelafene Bermögen des | WIEN Jolen, a Der vom Gr. Hofg. Cutranudicial En 
bweienven dem ſich — babenden Im- taubacı den 18, Juli 1835, beiteite Verloren hatte: C ommiſſat · 
ploranten und ben Kindern feiner f ve Dershplih Nafanitchee Amt. PN Mever, it 
Geſchwiſter, Falls viele dem ullmann, (Sr. Hofe che Bet 1 


verftorbenen 
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Dber-Pofamts- Zeitung. 


Preife: Kür Zeitung und Sonverfationsblatt halbjährig 4 fl, vierteljährig 2 fl. Für das Honserfationsbiatt allein: halbfäprig 3 E 


rer 4 Ar., mit jener bes politiſchen Textes 6 Ar. 








Smini! 

ın9 Frankfurt, den 6. Auguſt. 
tedubke 

Ben 

ep Reaction gegen die Preffe 
jo mit 

a (3weiter Artikel ) 


a” Die erſte Folge ded Ereigniffes vom 28. Juli war, daß 
I... Die Beindfeligkeit gegen die Perfon des Königs aufhörte. Der 
“Ts Eindrad zu Paris und in den Provinzen mußte die Zweifler 
belehren, daß Ludwig Philipp die Maffe der Nation für ſich 
», bat. Der förmliche Wahlact, die allgemeine Abjtimmung, 
*die Befkätigung der Beſchlüſſe, welche im Muguft 1830 von 
der Deputirtenfammer ausgingen — diefe ſcheinbar unerläßs 
lichen Erforderniffe zur Begründung eines Königtbums, das 
* dem Princip der Volksſouverainetät huldigt, find nun durch 
ar MNcclamation für entbebrlih erflärt. Die Einficht aber, daß 
der König der Nation wertb feyn muß, und die bedenkliche 
*Frage: was wäre geworden, wenn Gerard beffer geyielt 
 bätte? — fie werben verſchieden von den Parteien benugt 
ot und ausgelegt. Die Freunde des Julithrons wollen ihn ge: 
ſichert ſehen für die Dynastie Orleans. Purwig Philipp ift 
"62 Jahr alt. Soll nach feinem Tod die Succeffion ſtreitig 
“werden? Soll Franfreichd Wohl gefährdet feyn, wenn zivei 
Alugen ſich ſchließfen? Des Königs Aufgabe ift wohl zu: 
näachſt, den Eöhnen die ruhige Macfolge zu fihern. Noch 
ift Peiner der Prinzen vermäblt. Viel fommt gewiß darauf 

an, welche Braut der Herzog von Orleans heimführen wird. 

- Schritte zur Verföhnung der Parteien müſſen gefcheben. 
zum dürfte wohl die Weisheit des Monarchen die Reaction 
möglichft in Schranken halten. Cin Rückblick auf die Ge: 
chichte der letzten zwanzig Jahre macht ohnehin mißtrauiſch 
"gegen alle Verfuche, den Ungriffen auf die Etaatögewalt 
durch firenge Geſetze vorzubeugen. Seit 1814 waren bie 
Bourbonen im Krieg mit der Prefle; 1830 unterlag Die 
iltere Linie; die jüngere ſieht fid auf diefelbe Bahn ges 
gen ; wird fie einen beffern Ausgang finden? Alles 
yingt von dem Entichluß ab, den man jetzt faſſen wird. 
om Un gutem Rath fehlt ed nicht: er wird nur zu fehr un— 
er fich abweichen, je nach dem Munde, woraus er fommt. 
Donigfüße Worte gibt der »Temps-, der plöglich zu einem 
Mtra:Philippiften geworden ift. Der König ift ibm das 
deal eines Mölferhirten — nur einen einzigen Gefallen foll 

r ibm noch thun — er foll die böfen Minister abſetzen, die 
—* nit ihrem fatalen Syſtem fo viel geſchadet haben. Wenn 


geett 





unge | 


er Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunächit gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Übers Po 
* Amts⸗Zeiftungs⸗ Erpedition, Zeit Rro. 212, zu machen. — Einräckungegebühr: Fir die Zeite mit kleinſter Schrift A Kr, mit arößes 
Nech größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhaͤltniß billigt berechnet, 
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man dem »Tempd« gute Worte gibt, fo ſagt er wohl, wie 
das Gabinet formirt werden muß; vielleicht bat er wieder 
ein dreitägiges Minifterium in Vorrath. Guizet und Thiers 
baben nur ein Mittel, den »Temps« zu geavinnen: fie müſ— 
fen auf fich fchießen Taffen; wenn die Kugel fie fehle, ſtellt 
er ihnen das Zeugniß aus, daß es feine wortrefflicheren Mi: 
nifter gebe. — Wir übertreiben wohl? Michts weniger. 
Der »Tempt« vom 2. Aug. hat einen Artitel, woraus einige 
Stellen zureichen, die völlige Aenderung im Tone deö Jour: 
nals darzutbun. »Der König bat durch die Großherzigkeit 
und ungemeine @lugbeit, wovon er Beweiſe gibt, die Popu— 
farität der erften Tage feiner Regierung, die nur bis zu einem 
gewiffen Grad burd die Fehler der Minifter leiden fonnte, 
wiedergewonnen. Er bat noch mehr gethan, er bat bei 
feinen bartnädigften Feinden den Ruf eines muthvollen Manz 
ne3 erlaugt. Selbſt die Nepublifaner, die in diefem Punkt 
ſchwer zu befriedigen find, müffen gefteben, daß der König 
Courage gezeigt bat. Diefe Urt von Verdienſt wird in 
Frankreich geichägt, und indem wir beklagen, daß bie 
Conftatirung ( Darthuung) fo theuer zu leben kam, freuen 
wir und dod) ihres Einfluffes auf Befeſtigung einer Staats- 
gewalt, der wir fo aufrichtig ergeben find.« Mit aus 
dern Morten beißt das: wir hatten noch einen Heinen 
Zweifel, ob der König Muth hat; beim Losgehen der Höllen: 
mafchine find wir darüber ins Klare gefommen; die Ueber: 
In von des Königs Falter Befonnenbeit inmitten großer 
Gefahr ift nicht zu theuer erfauft durch den Tod des Mar: 
ſchall Mortier und der andern Schlachtopfer. — Die audge: 
lernteften Echmeichler werden den »Temps« um dieſe Men: 
dung beneiden. Indeffen bat er dabei feinen Mebenzwed: er 
will den König mit der » conftitutionellen Oppofition« vers 
föhnen ; die Journale der dußerſten Parteien — ber »Natios 
nal« und die »Gazette · — mögen zufehen, wie fie zurecht: 
fommen; der »Zemps« läßt fie im Stich und thut Buße im 
Staub und in der Aſche. Man höre. » Eine geſchickte und 
kaltblütige Regierung Fönnte große Macht ziehen aus den 
edlen Geftändniffen, melde in den Iegten Dog aus dem 
Schoos der liberalen Preffe hervorgegangen find. Sie bat 
gefühlt diefe Preffe, daß fie wohl im Unrecht war, als fie 
unterlies, die falfchen Doctrinen ber Parteien eben fo bebarr: 
lich und energifch u befämpfen, als die fchlimme Richtung der 
Etaatögewalt.« Wären dem »Mational« nicht die Hände ge: 
bunden (durch Carrel's Verhaftung), er würde fein grobes 
Geſchütz gegen dieſen Berrath des »Tempss ins Feld rücenlaffen. 
Man fragt fich, auf welcher Bafis die Meaction ge die 
Preffe, infofern fie von der Pegislatur ausgehen fol, ruhen 





dürfe. Die Antwort it: 1. Kein Staatsſtreich; feine Her: | Parié, 3. Auguſt. Staud der Rente: 5pEt. 109. 20.— 
ftellung der Genfur; kein Aufweden der Gefehe aus dere: | 8pCt. 79. — Neapol. 97. 30. — 5pEt. Spaniſche 40. — 
faurationdgeit. 2. Maßregeln, um die Charte von 1830 zu | 3pCt. 25. — Cortes 39. — Man war an der Börfe etwad 
Ehren zu bringen, d. h. Alle, die in Wort und That aus | beforgt. Es bieß, es feyen für Dienflag, wo der Trauerzus 
der Charte getreten find, zu zwingen, ſich ihr zu fügen. 3. ! vor fich geben wird, Unruhen zu befürchten. Daß der Kö: 
Glaffification der Vergehen und Verbrechen, wodurch werbin: | mig nicht bei dem Zuge feyn wırd und ſtatt zwei Wataillond 


dert werden mag, daß die Principien der Gonftitution von | vom jeder Legion, wie es Anfangs beitimmt war, die ganze | 


1830, und namentlich das Princip des Königthums, nicht, | Nationalgarve unter die Waffen gerufen ift, erflärt man fid 
wie biößer, jeden Augenblick infultirt und mit Füßen getre: 


aus Warnungen, die der Behörde zugefommen ſeyn follen. 
ten werden koͤnnen. — Die Oppofition verfegt: Wenn ſich Ferner hieß es, zu Madrid ſey die Conſtitution von 1812 
Reactionsgeſetze unter der Reflauration und bei einer octroyir⸗ 


prochamirt worden und die Megierung babe viele Mühe ge: 
ten Charte in Frankreich nicht acclimatifiren konnten, wie | habt, die Ordnung berzuftellen und der Rebellen Meijter za 
viel unvereinbarer mäffen fie nicht mit dem Princip der | werden. 
Revolution von 1830 ſeyn. Gehen wir die Reactionsver: 


— Der Thäter des Uttentats vom 28. Juli heißt nidt | 
fudhe feit 1814 dur. Zwei Monate nach Ericheinung der 


Gerard und ift Fein Franzoſe. Nah der meuflen Verfion 
ectrogirten Charte, die Preßfreiheit proflamirte, ward das | beißt er Fieschi, it auf Corſika geboren, diente unter 
erfte Ausnahıngefeg vorgeſchlagen; es führte Genfur ein, | Joachim Murat, wurde fpäter wegen Fiebntabte zu 10 Jahre 
auch folite fein Journal ohne Ermächtigung der Megierung | Gefängniß verurtheilt, wußte 1830 als ein politifdh Derurs 
beftehen Eönnen.. Vergebend rief Dumolard: »Ohne Preßz | theilter zu paffiren, und erhielt eine Penfion, die er bis 
freiheit gibt es Beine bürgerliche Freiheit. Wollen wir zu: | 1834 bezog, wo es berausfam, daß er einen Betrug geipielt 
geben, daß bie Bildfäule der Freiheit mit einem Trauerſchleier hatte. — Das » Journal de Pariö« fagt nur: » Seit ge 
überhängt werde?« — Das Gele ging durch mit 137 | ftern hat die Inftruction einen unermeßlichen Schritt gemad'; 
Stimmen gegen 80; es kam die Ordonnanz zur Errichtung | bie bereitö erlangten wichtigen Ergebriſſe (Nafiblüfe) ofen 
eined Genfurconfeild; Frayſſinous und Guizet waren Mit: | hoffen, daß man zu noch wichtigeren kommen wird. « 
glieder. Das Jahr 1815 fah die »unfindbare Kammer « — Fieschi it von mehreren Perfonen erfannt worden 
(chambre introuvable). Sie gab der Regierung drei Aus: | Man hatte von Anfang der Unterfuchung einen fremder 


vahmegefege, von denen michtd mehr Übrig iſt, ald traurige | Accent an ihm bemerkt. Er ift verheirathet und man dat 
Erinnerungen für die, welche dazu mitwirkien. Unter | feine rau bereits ausgefunden. 


dem Minifterium Decages wurde 1817 die individuelle | — Hr. v. Talleprand ift angelommen und hat gleich ein 
Freiheit famt der Preßfreiheit auf ein Jahr fuspendirt. | Tange Unterredung mit dem König gehabt. Der Angabe, 
Nach der Ermordung des Herzogs von Berry (1820) ward | ald fey er zu dem Minifterconfeil berufen worden, mird DOM 
im Gabinet die —— der Genfur und die Suspenſion »J. d. Paris« widerſprochen. — Marſchall Soult wird jeden 
der inbieiduellen freiheit deſchloſſen. Die Kammern gaben | Augenblid zu Paris erwartet. 

zu allem die Hand. Hr. Pasquier ſagte damals micht mehr | — Die in Paris anweienden Engländer, Neun Hundert 
und nicht weniger, ald man heute in ben » Debatö« lieft. | an der Zahl haben dem König Ludwig Philipp eine Adreſt 
Wenn Lonvel's That nicht dad Ergebniß eines Complottes votirt. Sir Sidney Smith, den an 300 Engländer beglei: 
it, fo iſt es doch gewiß das Ergebui der verderblichen | teten, bat fie Er. Maj. geſtern überreicht. Leberbauf 
pen, womit der Geift ded Wolks augeftedt wird, die man | kommen von allen Seiten Möreffen, weldye den Abicen übe 
zu rechtfertigen glaubt, wern man fie für » Meinungen« | das Mttentat vom 28. Juli audiprechen und dem König ze 
ausgibt — ald wenn nicht Meinungen die Gelellichaft aus | feiner Rettun Blüd wünſchen Die Reaction gegen — 
den Angeln werfen Fönnten.« Was aber verſetzte Sebaftiant, Preſſe laͤßt ſich bereits ans allen Blättern, welche in : 
der jeßt Botſchafter zu London if? »Ich habe mich in eis | Departements erfcheinen, abnehmen. Honfrede d Borden 
nem Lande aufgehalten, wo die Willkührherrſchaft in ſchon⸗ \agt in feinem » Memorial « gtade heraus: »Ontfaget # m 
fler Blüthe ftebt; Peine conftitutionellen Schranten hindern Eicherheit, aller Zufunft, allem Glüd, aller Ruhe, fo un. . 
da das freie Walten der Megierung ; man bat ba feine | ihr micht der Hand, die das Staatsruder fenft, die Hin : 
onrnale, welche verderbliche Ideen verbreiten; die Juftiz und karte Arbitral: Gewalt gebt, die allein die a⸗ 
ift prompt und macht kurzen Procch. Und vor gets ich im ſchine organifiren und in Bewegung erhalten Pann.« 4 
dieſem Lande geſehen, wie in zwei Jahren elf Minifter und = Heute war Sitzung der Deputirten. Hr. Dupit En 
zwei Herrfcher durch Verſchwörungen — men find.« ! firte. Mit fichtlicher Bewegung, unter Thränen und ed AT 
(Sebaftiani war Napoleons Gefanbter zu —— gr, verla er das Schreiben des Hrn. Thiers, wodurd 
in den fürmifden Jahren 1807 und 1808; Gelim IT. und | Komter eingeladen wird, dem Lrauerzug beizumobnen. ., 
Muftapba IV, wurden emölirgt und Det Großwefir Muftapke | Ronden, 1. Auguft. Etoda 90'/,. — Epunifdt 5 fin: 
Bairaktar mußte ſich in die Luft —— J half wiches, | — Die Bill zur Reform der Municipalcorperatinfn = 
daß Royer Gollard die Ansnahmgefekte als ein Buceranlehen | det großen MWibderftand bei den Lords. Seit zwei a 












beseichnete, dad zulett zum Bankerot führe. Das Genfur: | werden Rechtötundi S ebört, di 
via oe 1820 ee mit 136 Stimmen durch gegen 110. sg 


s 
Vermwerfliche der en Siapuntt au 
Ile dieſe Beſchränkungen der Preſſe waren nicht von Dauer. erfliche der Maasregel vom juriftiichen Geſi 


die 
Unter Villele's langer und 4 ! in der Bill eine Willkühr, wie fie noch nie vor efommen; 
liberalen Ioeen im Stißen mächtige Furtfäritte; unter Mar: | Minifter verdienten —— —— * werden, = 
fignac wäre ed noch *3* rat die Parteien zu vers | wenn kein andrer Lord einen Untrag darauf ſtellen we 
nen; der 2 + en ick wurde verfäumt ; ie ſo behalte er ſich vor, es felbit zu thun. Ge 
hatte die Prefle ent wer gr de N, Tieß ſich ein Jahr | — General Alava reift morgen nach Spanien aD- 
fang von ihr mißhante — * be dann Zaum und Gebiß | neral Esand und fein Stab folgen ihm nächte Woche Hein⸗ 
anlegen, und weckte 8 und dem Widerikand des Volks der | — Das neue Anlehn von 15 Million Pf. wird wahrſch 
die KRevolution von 1830 herheiführte. lich ganz von dem Haufe Rothſchild übernommen. 





r irt, er febe 
Präftiger Verwaltang maditen die nachweiſen. Der Herzog von Newcaftle hat erflär 
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spet. 100.5 Preußen. j 
Epeniche a (Von der fchlefifchspolnifhen Bränze, 28. Juli.) 
der Dir Wie man vernimmt, find die höhern Polizeibehörden in der 
oo der Tram Provinz Schlefien ausdrücklich angewiefen, bei Ausfertigung 
1. Di won Pällen nady dem Königreiche Polen, namentlih nady 
zwar Baader Lager bei Kalifch, mit einer befondern Umſicht PU 
! mar, eggu geben. Es follen jene Behörden dergleichen Paͤſſe nicht 
erflirt meiausftellen, ohne zuvor über die perfönlichen Verhältniffe der 
men jap ie Reifenden und den eigentlichen Zweck ihrer Reife möglichft 
tutisa om genaue Erfundigungen eingezogen zu haben. Auch find fie 
giele Di; ermächtigt, die nachgeſuchten Päffe in allen denjenigen Fällen 
A Weite zu verweigern, wo die von ihnen verlangten Ausweiſe in 
einer oder der andern Hinficht nicht vollfommen plan 
Yali kit erfcheinen dürften. In zweifelhaften Fällen find fie gehalten, 
end Ar an das Minifterium zu berichten und ſich Verhaltungsbefehle 
Aen zu erbitten. Endlich follen fie die Reiſenden auf alle dieje⸗ 
yiyn)e nigen Förmlichkeiten aufmerffam machen, welche diefe freu: 
pelitid Im ger als je zu beobachten haben, um an der Gränze von deu 
on, meh ruffifchen oder polnifchen Behörden nicht zurückgewieſen zu 
Betrag p werden, zu welchem Behufe unter andern das Wifa der rufs 
r: „86 ſiſchen Gefandtfchaft in Berlin unumgänglic) ift. 
dritten „(Mus Preußen, 28. Juli.) Die für die Lager hei Ka- 
fichläfe) liſch und in Schlefien beftimmten dieffeitigen Truppen find 
mir dum Theil ſchon aufgebrochen; die aus den biefigen Garden 
amt zo Ausgewählte Manufchaft gewährt einen prächtigen Anblick. 
in Beendigung der Mandver werden unfer König, der 
em „; Kalfer und die Kaiferin von Rußland nach Töplig gehen, 
und wo bis zum 23. September der ‚Kaifer von Defterreich eins 
treffen will. Die Angabe einiger englifchen Iournale, daß 
der Kaiſer Ferdinand fich gerveigert babe, an der Zufammens 
kunft in Töpfig Theil zu nehmen, ift mithin nicht nur falfch, 
fondern abgeſchmackt, da es doch Faum denkbar ift, daß die 
beiden Monarchen, welche Gelegenheit genug in Kaliſch fin: 
„ot den, ſich zu fehen und zu befprechen, fpäter noch nach Töpfig 
4 geben follten, wenn der ‚Kaifer von Defterreich nicht dahin 
äme. Es wäre konſequenter geweſen, die Zuſammenkunft in 
5* Toplitz ganz abzuläugnen, als die Hauptperſon dabei fehlen 
: zu * da dieſelbe zum erſten Zwecke bat, daß unſer Kö: 
tieigı Mg und ber Kaifer von Rußland die perſönliche Bekanntſchaft 
bed Kaifers von Defterreih zu machen wünfchen. Die et: 


at gi! 
De 
m, m* 
TE 


—8 wanigen, hinſichtlich auf Politif zu pflegenden Berathungen 
werden wohl in Kaliſch begonnen werden, und dann zur ge: 
Den naueren Verftändigung in dplis führen. 

— Deutſchland. 

„na ‚(Re enöburg, 1. Aug.) Geftern find Se. Ere. ber 
rn fürftl. Thurn und Tarifche Hr. Geheimerath und General: 
‚nF poftdireftor Frhr. v. Vrints-Berberich, diefer auch in 
unferer Stadt allgemein verehrte Hr. Jubilarius, aus Frank⸗ 
m furt auf Ihrem ſchönen Laudſitze zu Schloß Prüfening im 


vollkonmenſten Wohlbefinden angekommen, um daſelbſt die 
a fchöne Sommerzeit zu genießen. j (Regensb. Ztg.) 
ir (Kaſſel, 1. Augufl.) Der biefige Buchhändler und Buch 


7° Bruder Geeh war zu einer zweimonatlichen Gefängnißftrafe 
—* verurtheilt worden, weil, wie das Urtheil des Dbergerichts 
j it befagt, er ſich einer wiederholten Verlegung der Genjurvor: 
#, Schriften fchuldig gemacht, und, um dieſe zu umgeben, fich 
aft „ fegar nicht gefhjeut Hatte, die geftrichenen Stellen durch bei: 
et —* authographirte Blätter zu verbreiten, und auf dieſe 
no; Weiſe die Anordnungen der Cenſurbehörde wirkungslos zu 
n, „ machen; überdieß wegen Mebertretung der Cenſurvorſcheiften 
wi Bereits wiederholt bejtraft worden war. Geeh hatte zwar 

g gegen diefes Erkenutniß Nichtigkeitsbeſchwerde bei dem Ober: 
'. appellationsgerichte erhoben, diefes aber hat die Beſchwerde 


*,, , ald ungegründet abgemiejen. (Schwäb. Merf.) 

li (Hanau, 6. YUug.) In Gemäßheit eingetroffener Ordre 
wirb das bier —— Regiment Landgraf Karl am 
3. Eeptbr. zu den herbſtlichen Uebungen nach Kaffel aus: 
merfchiren. 


dial: 
(Franffurt, 6. Auguſt.) Ge. Erc. der Bundespräft E 
efandte, Hr. Graf m Münd:Bellinghaufen, it ge: 
* Abend von Wien hier eingetroffen, 

o and. 

(Amfterdam, 3. Auguſt.) Won den inländ. Fonds war 
heute einige Lebendigkeit in Antegr., weldye anfangs durch 
verfchiedene Einkäufe fich etwas befferten, fpäter aber, als 
diefe Einkäufe aufhörten, auf ihren geftrigen Schlußkurs zu: 
rüdfielen. Ruſſ. Effekten, bei trägem Handel, etwas flauer; 
Öfterr. unverändert. Bon den fpan. Gattungen herrſchte al: 
lein in Kortesb. einige Bewe ung. Zufolge der böberen 
Notirungen an der Londoner Börfe vom verfloffenen Freitag 
und an der Untwerpner vom Geftrigen, waren die Kortesb. 
etwas gefucht und gingen um 1pEt. in die Höhe; die 5pGt. 
Perp. waren dagegen mehr angeboten. 2*/,pEt.: 55°/,5 
5p@t.: 101°/,,5 Kandb.: 24%/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 94°/,,; 
8'/,p&t.: 79°/,; fpan. Perp. spEL.: 39/,,; IpEt.: 25°/,65 
Ausgeftellte, franz.: 16°/,; Kortesb.: 36; Coup.: 22°/,. 

Belgien 

(Antwerpen, 2. Yugufl.) Nach einem Schreiben aus 
dem Haag vom Geftrigen ift der Fürft Radzimwill, Ad: 
jutant des Kaiferd_ von Rußland dortfelbft eingetroffen, um 
von Seiten feines Monarchen den König Wilhelm und dem 
Prinzen von Dranien zu der Kalifher Revue und dem 
ZTöpliger Monarchenkongreß einzuladen. (Jubep.) 

. Griedbenland. 

(Athen, 28. Juni.) Die öffentliche Meinung ift feit 14 
Tagen mehr ald je in Spannung, wegen einer, wie es beißt, 
bevorftehenden Prefbefhränfung. Man will wiffen, daß die 
Gefandten fremder Höfe zu diefem Schritte angrrathen hät: 
ten, allein der König ſcheint den jegigen Augenblick nicht 

eeignet zu halten, um eine ſolche Maßregel durchzuſetzen. 
94 Theocharis und Koletti ſollen davon abgerathen haben. 
Vor der Hand iſt daher noch Alles im Alten geblieben. — 
Die Abreiſe des bisherigen englifchen Gefandten Dawkins 
wird hier mit Freude. gefeiert, allein es bürfte eine Zeit 
fommen, wo felbft feine vielen Gegner feine Gegenwart zu« 
rũckwünſchen. Diejenigen, welche Griechenlands Beſtand 
als unabhängiges Keich vernichten möchten, haben es durch 
Umtriebe aller Art dahingebracht, Dawkins in der ffentlis 
den Meinung fo zu ftellen, daß fein oft wohlgemeinter Rath 
von allen Seiten verworfen — (Shmwäb. M.) 

r ei. 

Die meuefte Poft aus Konftantinopel a. De: 
richt, daß die Pet in Aegypten nachgelaffen, in Smyrna 
aber und an den andern Orten der Heinaftatifhen Küfte zu: 
—— babe. — Die Expedition nad Albanien war im 

egriff unter Segel & gehen. Die Pforte bat bekannt ma= 
den laffen, daß die Küfte von Albanien in Blokadeſtand er: 
Färt fey, und Bein fremdes, weder Kriegs- noch Handels: 
ſchiff, unter welcher Flagge ed auch wäre, an der Küfte zu: 
gelaffen werde. — Der Paſcha von Tripoli iſt dem Sul: 
tan vorgejtellt und von ihm gnädig aufgenommen worden. 
Er foll vorerft in Konftantinopel bleiben und fpäter eine 
neue Beſtimmung erhalten. Die Pforte will auch für Tu— 
nis einen neuen Pafcha ernennen. — Aus Syrien erfuhr 
man wenig, dad Pand foll ruhig, aber höchſt unzufrieden 
ſeyn. Ibrahim Paſcha bob mit Strenge Truppen aus und 
vermehrte dadurch die Mißſtimmung. Mebemet: Ali Ge: 
fundpeit foll ſehr geſchwächt feyn, und Viele in Konftanz 
tinopel find der Meinung, daß er nicht den Herbit erleben 
würde. Der Sultan bat bedeutende Fonds zur Unlegung 
von Kunftjtraßen, die jegt in Rum⸗Ili gebaut werden follen, 
angewiefen. 


Angelommen: Dr, van der Boſch, k. niederl, Minifter der Kor 
ionien, aus Amſterdam; Hr. von ber Gapellen, k. nieberi. Staats⸗ 
minifter, aus Wtredt; Hr. Graf v, Goubenbopen, Kommandeur 
und k. £, Öfterr, Kämmerer, aus Wien. 
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Benachrichtigungen. 


* : i r an einzelne Herrn, amweds 
ES An un ge Se a en ERTEILT 18 
ehr annehms) ga 3 
hiefigen Etadts Lotterie haben nachites | baren Bedingungen einer freiwilligen er — — 
hende Nummern die beigefegten Haupts | öffentlihen Verftergerung aue ſetzen. Freitag den 24. Uuguft 1. J 
preife gewonnen , nämlich: Et. Goarshaufen den 25. Julı 1835, 45 2 Uber, * 
Rro. ad — * Herzogl. Naſſ. Verggegenichreiberei | Durch unterzeichneten Notar E in deffen 
— 2* 3 Leisner. Umtejtube, einer freiwilligen oͤſſentlichen 
Eu 5% I | Veriteigerung unter fehr vortbeilbaften 
N fl. . (1205) BeinsVerfteigerung 
Frankfurt a. M. den 6, Auguft 1835. 


Vedinzungen ausgefegt und dem Mei 
a eteries Mirestinn. in Hochheim, und Letztbietenden zugefchlagen merden. 


Mittwoch den 26. Augujt werden gleich R —* ——— ae gut 
3 ; ’ nad) der Verſteigerung der Frankfurter IMOIbten Keller, eirca 30 Fuder hal 
[1205] Verfteigerungs + Anzeige von Meine, und falls dire 4; demfckhen tend; ebener Erde einen Laden auf ber 
Madeiras Wein, am 11. Auguft. Tage nicht Zeit genug übrig laſſen follte Ede des Braugaͤßchens, nebit Daran 
Dienftag den 11. Auguft, Nachmittags | Donnerftag den 27. Yuguit, 4 \ 
um 2 Uhr, werden in dem Magazin beil9 Uhr, in dem Amthauss Keller zu gehende Zimmer und einen Hof; im 
erren Gebhard un a ; ochheim, verjteigert: een Dintergebaude, beitehend ın einer 
Herren Gebhard und Haud Hochh ſteig Hof gebäude, beit 
40 ViertelsPipen Madeira— 15 Stud 18317 rein gehaltene, miegel) NUGE mut einem darauſteßenden Maar 
Wein und feine Hodheimer Weine, äine, worüber ein Summer und ein Spe 
die bis 1836 lagern bleiben können, Die Der, ferner eın zweites Magazin, eine Ev 
Proben werden bei der Verfteigerun ſterne und einen mit dem Nachbar Herrn 
und auch vor derfelben durd Kuefer,| Seel gemeinſchaftlichen Brunnen; im 
meiſter Mung an den Faͤſſern ver: eriten Stocke 6 Zimmer nebjt einem Ab⸗ 
abreicht. Rio , im deren Etede 5 — 
— — — Roe und einen Abtritt; in der Man—⸗ 
[1162] i ’ \Narde 4 großes und 4 fi e Zimmer 
Da u fan Sa Ann TOT RE TEE nen 
j ın Srebdri ſes U 
—— —D 8* a ee a * —— 
enpfuſe an der Ecke des Braus durch den u Ars Wortar aliß 
gäßchens sub Nro. 148, neben Herrn Karl! freier Hand vertan ade ei die 
Mene und Her Martin Seiitel, in’ Bedingungen de tjienmten Aerkaufe 
einem der belebteiten Iheile der Stadt wie jene, unter we * aus 
gelegene Wohnhaus, welches zur Betreis freier Hand ſtatt finde ge einge 
bung eines jeden Geſchaͤftes, ſowohl im fehen find. n kaum, 
Großen als im Kleinen, beionders aber, Koblenz den 22, Juli 1839. 
zur Führung eines Spejzereigeſchaͤſtes ven, 
Berlag: Fürftt. Thurn u, Zayifge Beitungs-Grpedition, — j. 3. verantwortl, Redacteur: Dr. 8,6. Tpomas, — Drud von A. Oflerrieth. 


Cours der Staats - Papiere. 


— — ——————— — — — 
Den 6: August. Schluss I Uhr. pt Papr.| Geld, | I Den 6, Aug. Papr. | Geld. 

















Bergwerken, Mädchenfprung, 
Gemarkung Prath, — Knaben ? p 





oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
eigert. 
die Weine können von KaufsLiebha- 
bern den 11. Auguit, als am Tag der 
Verfteigerung, von Morgens 10 bis 12 
Uhr, an den Faͤſſern probirt werden. 
3. Mannberger, Ausrufer. 


—————— — 
41203) Montag der 17. k. M, Auguſt, 
end 10 Uhr, laſſen die Erben des 
verlebten Amtöfhultheigen C. J. Wils 
helm Müller von Vallendar auf dem 
Narhhaufe zu Wellmich ihre Zechen⸗ An⸗ 
tbeile zu I1°/, Kupe an dem Bley⸗, 
Eilbers und Kupfer Bergwerfe, Gute 
Hoffnung, in den Gemarkungen Eh⸗ 
venthat und Wellmich, wozu gleiche Ans 
theile an den Bley⸗, Silber⸗ und Kupfer 
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Deu 6 August 
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h rung,| miethen mehrerer U ) 
in der Gemarkung Dalheim, — u Familien, v wine da an gane | 
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granffurter Ober— 


. Beilage zu N“ 217.) 


Freitag, 


Defterreid. 


Aus Ungarn gebt und folgende Notiz zu: Es ift bei 
und ein Vorurtbeil, daß die ungarifchen Studenten in Deutfch: 
{and das Ungarische vergefleu und als perfefte Deutiche ins 
Vaterland zurückkehren. Died ift durchaus falſch. So wie 
ſchon ver 100 Jahren auf der Tübinger Univerfirät die un: 

arifchen Stud. theol. magyariſch predigten und magyarifche 

Jerſe dichteten umd druden, ließen, fo fpredien noch jet 
magvarifche Studenten auf deu deuffchen Yniverfitäten un: 
tereinander magyariſch, und nicht wenige in Ungarn geborne 
Deutfche und Slowaken haben in Iena und Göttingen ma: 
gyariſch gelernt. 
ußen. 


Pre 
(Berlin, 29. Juli.) Faſt Feine der früheren Badekuren 


ſoll einen fo günftigen Einfluß auf des Königs Gefundbeit 


ausgeübt haben, als die diefjährige. Darum überläft man 
fidy auch der Hoffnung, daß Se. Maj. noch) eine lange Reihe 
von Jahren Ihre treuen Völker mit Ihrer fegendreichen Ne: 
gierung beglücen werden. Man weiß noch nicht genau, ob 
der Kronprinz, weldyer ſich mit feiner Gemahlin bekanntlich 
in diefem Wugenbli auf einer Vergnügungsreiſe befindet, 
allein vor Mitte des Fünftigen Monats in Danzig zum Em: 
Pfange der höchſten nordifhen Gäſte eintreffen, oder ob der 
König fich gleichfalls, wie fich die Danziger fchmeicheln und 
wozu fie fhon einigermaßen Vorbereitungen getroffen haben, 
dorthin begeben werden, Jedenfalls werden fich ſämmtliche 
allerböchfte und hödfte Herrfchaften nach erfolgter Ankunft 
33 MM. des Kaifers und der Kalferin von Rußland nad 
Schlefien begeben, woſelbſt ſchon in den erften Tagen des 
Monats Auguft Se. Fönigl. Hoh. der Prinz Wilhelm von 
Preußen, Bruder Er. Maj. des Könige, von Mainz ein: 
treffen wird. — Wir erfahren nun, daß die politifchen Ge— 
genftände, welche zu Töplig in dem Monarchenkongreß zur 
Beratung fommen werden, zwiſchen den Kabinetten von 
Wien, Berlin und Peteröburg fchon feit längerer Zeit in 
Verhandlung genommen worden find, und daß die dirigiren: 
den Minifter diefer Kabinette noch vor der Zuſammenkunft 
der Monarchen in fchliefliche perfönliche Beſprechung tre— 
ten werden. Es dürften alfo zu Töpfig dieſe Verbandlun: 
den, bie mitunter allerdings von enropäifcher Michtigkeit 
ſeyn werden, von den Monarchen felbft nur eine gegenfei- 
tige mündliche Beftätigung erhalten. Gleichwohl macht man 
fih bier Feine illuforifchen Vorftellungen von den Folgen 
dieſes Monarchentongreffed und fieht recht gut ein, daß un: 
ter den jegigen wiederum loderer gewordenen europäijchen 
Verpältaifen an ein energifches Handeln der einen ober ber 
andern der großen Parteien nicht gedacht werden fan. Eben 
fo mit den Landen Angelegenheiten. Wir haben vor Kur: 
zem ein Schreiben von der Oberelbe in dem »Hamb. Korr.« 
gelefen, nadı welchem es nicht unwahrfcheialich feyn fol, daß 
die fogenannten nordifhen Mächte Don Karlos als König 
von Epanien anerkennen werden. ine folhe Mafregel 
würde aber geradezu der vermittelnden Politif der nordifchen 
Döfe, weldye diefelbe feither beobachtet, mwiderfprechen. Die 
verbündeten Monarchen werden fich vorläufig darauf bes 
ſchraͤnken, Fraukreich und England auf diplomatiſchem Wege, 





Poſtamts 


-Zeitung. 


7. Auguſt 1835, 


allerdings dringende ® 
auf aufmerffan zu — und dabei 
Intereffen Don Karlos und Yap, ‚venn man nicht bald pi 
. „on Karl Iſabellens zu Fin: die 
die Revolution in lichten Flammen in & vereinigen füche, 
und aud auf Frankreidy nachteilig rü —* ausbrechen 
fieht es recht gut ein, daß Don Karios —* 2* Man 
Thron nicht mehr befteigen fann, aber das * ſpaniſchen 
leichungsprojekt, ein efannte Aus: 
8 yungsprojeft, eine Heirath des Älteften Sohnes D 

06° mit Iſabellen, ift noch nicht bei Seite gelegt und on Kar: 
auch kein anderes Auskunftsmittef zulegt übrig bleiben. —2 
ſelbſt dieſes kann nicht auf Vernichtung der onftitutionellen 
Formen Spaniens gebant werden. Man verbehlt fich biefes 
Alles nicht und wird auch Spanien Beine abfolutiftifche Me- 
—— mebr aufdringen wollen, wenn nur feine Wer: 
affung die Pegitimität nicht ausfhlieft und fichere Garanı 
tien für Aufrechthaltung der innern Ruhe, wodurch die äußere 
bedingt wird, darbietet. (D. €.) 

(Vom 3. Auguft.) Das heutige Geburtafeft Sr. M. 
des Königs, wurde in der biefigen Kefidenz von den Berwoh: 
u jeden Standes in altgewohnter Meife mit denjenigen 

efinnungen der treueften Liebe und Anhänglichkeit begangen, 
welche bie Herzen des Volks nur immer an die Perfon eis 
ned allgemein verehrten Monarchen fnüpfen können. Die 
Univerfität feierte den feitlichen Tag im großen Horlaale 
vor einer anfehnlichen Verſammlung durch eine Tateinifche 
Rede, in welcher der Profeffor der Beredtfamkeit, Dr. Böckh, 
über den Fortfchritt der Bildung in der Entwidelung des 
menſchlichen Gelchlecht®, mit u Mrd Anwendung auf bie 
Verdienjte Preußens um diefelbe, fowohl überhaupt, als uns 
ter der Regierung Er. M. des Königs ſprach. 

— Es dürfte nicht allgemein befannt feyn, daß aud in 
Rußland die Runkelrübe zur Fabrikation des Zuders mit 
vielem Glüde Pultivire wird; dieſes große Reich gewinnt 
bereits den achten Theil feines Zuckerbedarfs aus Munkelrüs 
ben. In Moskau iſt für die Förderung diefer Angelegenheit 
eine eigene Gefellfebaft zufammen getreten. Die meiße ſchle— 
ſiſche Rübe mit rother Schale wird als bie zuckerreichſte 
enpfoblen. Es ift keinem Zweifel unterworfen, daß diefer 
Zweig der Induſtrie auch in unferem preufifchen Waterlande 
gedeibliche Wurzeln ſchlagen würde. Am fo mehr befrem: 
det ed, daß die neue Betriebsweiſe noch Feine Nachahmung 
bei und gefunden bat. 

(Breslau, 29. Juli) Die große Heerſchau bei Kaliſch 
und die eben fo zahlreiche, als glänzende Verfammlung , die 
dieſem Schaufpiele beimohnen wird, haben auch bei uns zu 
mancherlei Spetulationen Anlaß gegeben. Ob biefelben je: 
doch glücken und die gewiß nicht unbedentenden Nuslagen mit 
Gerwinnft erſtatten dürften, ift bei der zu erwartenden ſtar⸗ 
ken Konkurrenz, wobei ohne Zweifel die polnifchen und ruf: 
ſiſchen Spekulanten gegen die fremden Handeläleute in gro: 
Gem Vortheile ſtehen werden, noch fehr die Frage. Ueber: 
dieß find auch von Seiten des ruffiichen Hofes felbit die and: 
gedehntejten Anftalten getroffen worden, um es bei der Be 
wirthung feiner hoben und zahlreichen Bäft: an nichts fehlen 
" laffen, was irgend erforderlich feyn dürfte. In Kaliſch 
elbſt ift eine Art Bazar eröffnet, der befonders reich mit 
allen Gegenftänden des orientalifchhen Luxus durch Kaufleute 
aus Moskau andgeftattet feyn fol. uropäiiche Gewerbö: 


namentlich dar- 


iherzeugniſſe des höheren Turus aber dürften ſich auf dem: 
ben wm fo weniger vermiffen laffen, da die ruffiichen und 
{bit die poluifchen Fabriken mehre Gattungen derjelden in 
nenn hohen Grade von Volltommenpeit liefern. 































den Nothiwendigkeit macht; haben Wir befchloffen, und ver: 
ordnen andurch, wie folgt: Wirt. 1. Die $$. 150 bis 155 
der Zollorduung treten von dem Zeitpunfte an in Wirkſam— 
re a Sinanzminifterium beſtimmen wırd. 

Il. Eine Vollzugsverordnung großb. Ainanzıninijteriums, 
wonach der Berelnsgoltarif, ’ 5 Bee * 3. Ab⸗ 
theilung über die Tranfitzölle, das Zollkartel und das Zoll: 
ſtrafgeſetz = 10.8 M. an in —— ey n.. 
den Zeitpunkt, mit welchem die Zollordnung felbft in Wirk: 
famkeit tritt und über die Modifikation —— bleibt naͤhere 
Verfügung vorbehalten. Wei der Anwendung des Vereins: 
zolltariſs finden im Verkehr mit der Echwenz Die in dem 
proviforiichen Gelee vom 26. Mai d. J., Meg. BI. Wir. 3 
enthaltenen Modifikationen Statt, und es iſſt außer ben 
dert im Artikel 2. genannten, in der Schweiz erzeugten 
Artikeln, unter der gleichen Vorausfegung noch von Stab:, 
Stangen: und Zaineijen , von großen Eiſenwaaren, allen 
—— — * * abgeſchweißten zu j Pe — 
nem Erdengeſchirr, Honig, ungebleichtem Wachs, Hari 
kraͤutern —— Slam wir Wurzeln und gedor 
tem Obſt nur die Hälfte des tarifmäßigen Eingangdp 
ed bei der Einfuhr an der Schweizergraͤnze zu erbeit- 
Ferner wird die Beſtimmung im Artikel 1 jenes prosi® 
riſchen Geſetzes blos auf die weiten Weine beichräntt ; nd: 
ich wird Pinfictlich der geminderten Zollfäge — 

utter, die Find menbofen eiu 
während ſich die Auswechölung der Ratifitationsurkunden, | gebt, —— * en — Vndau bi 
wegen der dabei zu beobachtenden Formlichk eiten, noch einige Lineitiogen jur Nachzudht eingeführt wird, auf den Tarif 
Zeit verzögern konnte, haben Wir befchlofien und verorbnen | ſelbſt werwielen. Die Ober: und Bezirksämter an der frau: 
andurch proviforifch, wie folgt: Urt. 1. Die durch das | pöfiichen, Schweizer: und Wodenieeraränze werden angewieſen, 
Geſeth vom 11. Juli d. I. verkündete Zollordnung, das Zoll: | die $$. 10, 11, 23, 24, 25 und J * neuen Zollitrafgeleh 
kartel und Zollftrafgefeg treten von dem Zeitpunfte an im jed in allen, vicht Über © Stunden non. der bezeichnete" 
Wirkfamkeit, den Unfer Finangminifterium im Wege der | Gränze gelegenen Orten voch befonders verküindigen und Ab⸗ 
Verordnung beftimmen wird ıc. Rn drüde hievon öffentlich anſchlagen zu laffen. 

1. Eine hoͤchſte Entfchließung, die Einführung der Bin: | IV. Eine Bekanntmachung großb miſteriuwb der 

macbung großberzogl. Miniſte 

mentontrole betr.: Leo pold ı. Nach Anficht des Art. 3 | Finangen, wonach die Wirkfamfeit der großperzogl- w 
des Gefeged vom 11. Juli d. 3., lautend: »die $$. 150 bis | reftion mit dem 10 d. M. beginnt, weihalb fammeliche Be 
155 der im Art. 2 erwähnten Zollordnung, Über die Bin: | hörden und Staatöbürges von da an fich im Degenfländen 
nenfontroßle, treten erft von da an vnd nur auf fo Tange in | des Zollweſens an diefe, flatt, wie biöper, an die Zolldi⸗ 
Kraft, als ſolches in Gemäßpeit der vertragdmäßigen Vedin: | reftion zu menden haben. 

ungen bieler Kontrolle bejonderd verordnet werden wird«; 

db Auficht des Schlußprotofolld vom 12. Mai d. 2. eh f 
zum Art. 4 des Zolloereinigungävertrags vom gleichen Tage, nEIE 8 
welches feitfegt, daß a) die $$. 150 bis 155 ber Jolorbuung | (Bern) Man fühlt fich in den hiefigen Galon# eiNE, 
erft von dem Zeitpunkte an, wo die Revenlientheilung eins | beleidigt, daß der Kronprinz der Rranzofen, während er DA 
tritt, in Kraft treten follen, und nur in fo fern, ald aud) in | Schweizer: Fand die Kreuz und die Quere Durchzogen, geradt 
diefem Zeitpunkte die k. baier. Megierung ihr Geſetz vom 1. | unfere Kefidenz vermieden, und gieichſam an den Thoren der: 
Juli 1834 im baier. Mheinkreife allgemein in Vollzug gefegt | felben vorübergegangen. t 
haben werde, und bie * le a a (St. Gallen.) Der katholiſche Arminitrationdrath Bi, 

\ ierangen in dem tanz: | am 26. Juni ei i Nunti laſſen, 
Br r * — en Babes — Juni ein Schreiben an den Nuntius erlaſſ 


ogthur er ihm die letzten bekannten Beſchlüſſe des G oßraidetollegn ? 
trofle die Binnenfontvolle eingeführt haben würden, und daf | mittheift und alfo fehlieft : Bi hoffen endlich die Genebit 


b) die Vorſchriften ber dießleitigen Zollortnung über die | gung uafers Gefuchs, daß Euer Ere. naächſtens Ihre Geneig 
Binnentontrofle wieder zu fuspendiren ſeyen, menn fie nicht | beit zur wirklichen ünterhandiung um ein eigned Dun 
nady dem nädhften baierifchen Landtage auch im ganzen Kö: | für die Didzes St. Gallen ausſprechen wollen. Det Mit: 
nigreiche Baiern, und mad dem naͤchſten mörtembergifhen | tius antwortete hierauf: »Den Tit. HH. Präfident und ® 


ee: = ı fe 
Fandtage auch im ganzen Königreiche Würtennberg zur gleich: | gliedern des Batholifchen Adminitrationsrathes yon St Br 
bulbigen Auöführung kommen folten; in Erm en. Hocgeachtete Herren! fern erhielt der Unterzeidh‘ 


—* aͤgung, daß ⸗ 
egenwärtig bis zum Eintritt der Revenllentheilung die nete ein Paket, worin ſich ein im Namen der Lit. HP». 8 
5 —— geſchriebener Brief befand. Sbwohl D* 


ränzfontrofle im —— * —* ie welche Se 
en Verkehr einer ſtrengeren Aufficht als die Binnenkontrolle | Paket mit dem gewöhnlichen Sigill verfehen war, fo 1 

anterwirft; in weiterer Erwägung, daß bie fönigl. baieris | der in dem Brief 2 ehrldre Ein * beladigend für 
fe Regierung Durch Verordnung vom 7. Juli d. I. die daihoiſcen gr. Math felbft, für den heil. Stuhl und für DE, 
Binmenkontrolle iu dem ganzen Rheinfreife auf drei Monate | fen Repräfentanten, daß man Urſache zu zweifeln bat, ® 
hereit# angeordnet hat, die oben erwähnten vertragsmäßigen | befagter Brief wirklich von derjenigen Behörde herfomii 
Bedingungen alfo für dieſen Zeitraum beftehen; in Erwä: | deren Namen er trägt. Der Unterzeichnere macht es fih 
ung endlich, daß die Sicherung der dießfeitigen Zoleinkünfte | zur Pflicht, das Paket bier b eigefäloffen zu übermachen, das 
3 jegt die Einführung der Binnentontrölle zur dringen: | mit Sie, Tit. HH., beurtheilen konnen, ob fein ausgeſpre⸗ 


*Deutfdland. 


(Karlörupe, 1. Aug) Mr. 33 des großherz. Staats⸗ 
und Regierungsblattd vom Heutigen enthält: 1. eine 
hoͤchſte Entſchließung, den Eintritt der Wirkſamkeit der Zoll: 
ordnung, bed Zollfarteld und des Zollftrafgefeges betr. Der 
Eingang lautet: Leopold ı. Nach rt. 2 des Geſetzes 
vom 11. Juli d. I. follen die Zollerdnung, das Jollkartel 
und das Zollitrafgeieg, ald Beitandtheile des unterm 12. Mai 
mit den Königreichen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem: 
berg, dem Kurfürſtenthum und Großherzogthum Helfen und 
den Staaten des thlringiichen Vereins abgeſchloſſenen Zoll: 
und Handelövertragd, von dem Zeitpuntte an in Kraft tre: 
ten, wo die Statt gefundene Auswechslung der Ratifilations: 
urfunden durd dad Regierungsblatt bekannt gemacht werden 
wird, In Erwägung aber, daß der freie Verkehr zwiſchen 
dem Großherzogthum und den erwähnten Staaten mit dem 
19. d. M. bereitö eingetreten ift, und die gleichbaldige Ein: 
führung der Zollordnung, des Zollkartels und des Zollftraf: 
geleged zur Sicherung der Interefien des Großherzogthums 
und der übrigen Vereinsſtaaten höchſt dringend erſcheint, 
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Men, urd chener Zweifel begründet fey. Der Unterzeichnete verfichert 
150 bi Sie, Hochgeachtete HH., feiner hoben Achtung. Luzern, 
in Bifnm 30. Juni 1835. Der apoſtoliſche Nuntius bei der ſchwei⸗ 
ad zerifchen Eidgenoſſenſchaft, P. Erzbiſchof von Karthago.« 
yininiferiee — Mach dem »Erzahler« hatte die Regierung von Et. 
ee Gallen bereitö unterm 30. Juni folgende Erflärung an Bas 
ad dei Aden in Betreff der befannten Paßretorfion abgegeben: »Die 
et MEr. Gallifche Verordnung wird aufgehoben, wenn Gt. Gal: 
If in Flen zuvor amtliche Verſicherung erhält, daß feinen Pälfen und 
eaht ah Wanderbücern das Viſum nach Baden ertheilt wird.« 
dem (Margan.) Der Biſchof hat auf die Erklärung des Flei: 
Nennen Rathes Folgendes geantwortet: Hochgeadkteter, Hochzu⸗ 
‚Udtiperehrender Herr Landamman! Hochgeachtete, Hochzuvereh— 
Fair rende HH. des Pleinen Rathes! Indem ich Ihnen von dem rich: 
ap tigen Empfang Hochdero Schreibens vom 22. d. M. gebüh: 
möh rende Kenntniß gebe, bin ich fogleih im Falle, die Mit: 
ze, anzeige zu machen, daß weil die Miſſion oder Sendung in 
ms der Batholifchen Kirche unter die Dogmata gehört, ich nicht 
, 2 befugt bin, eine Aenderung in diefer Vehre vorzunehmen, und 
und gt eben defiweyen bei meinem unterm 14. Heumonat erlaffenen 
irgun Mefkripte zu verbleiben, die unerläßlice Pflicht habe. Uebri— 
m ab gend erfuche ich Sie den Ausdrud der volltommenften Hoc: 
es pr achtung und Ergebenbeit zu genehmigen, womit ich mid) 
inte nenne, Hochdero dienfibereitwilligfter. Solothurn, den 25. 
fir Juli 1835. Joſeph Anton, Biſchof von Bafel. 
sahen? 
Ein? 
2201 


wir 


Belgien 
(Brüffel, 2. Auguſt.) Der König ift beute in's Lager 

von Beverloo abgereif't, begleitet von 2 Adjutanten und den 

Generalen v. Dane, v. Steenhuyze und Chafteler. 

— Nächten Dienftag , den 4. Auguft, wird die außer: 

ordentliche Kammerfeffion eröffnet werden. Da Feine fönigl. 
Sitzung Statt findet, fo wird fich jede Kammer für fich 
ar verfammeln, um fofort zur Verifilation der Bollmadıten zu 
37 Ichreiten und ſich zu Fonftituiren. 
a — Die bolländifhen Journale find ohne alles Antereffe. 
fi Es verfteht fib, daß fie fein Wort Über die vorgeblichen 
Zel Unruben in Amſterdam und Leyden enthalten, wovon feit 
3 Tagen fo Schreckliches erzählt wird. Diefe Ereignijfe ba: 
ben nur iu der Einbildungskraft der Meuigkeitsfchmiede der 
Hauptitadt eriftirt und die bolländifchen Journale Eönnen 
daber unmöglich etwas davon erwähnen. 
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* (Neapel, 15. Juli.) Das nordamerikaniſche Geſchwader, 
das ſich über einen Monat auf der biefigen Rhede befand, 
ift endlich wieder abgefegelt, nachdem ihm von unferer Re: 

— gierung 80,000 Dufati, als Zahlung auf die von den Ver: 

t einigten Staaten geltend gemachte Forderung, übergeben 
werden waren. 


— Griechenland. 


Die »Münchn. pol. Itg.« berichtet aus Athen vom 
13. Juni neben den ſchon gemeldeten Nachrichten noch wei: 
"ter folgende Maßregeln der Regierung zur Verbeſſerung des 
* Zuflandes des Landes: Es find in neuefler Zeit abermals 
* Schritte geſchehen zur Weredlung der Schafzucht und zur 

Einführung des Hanf: und Flachsbaues, um mac und nad) 
Allee, was der Echiffbau erfordert, im Inlande bervorgus 
bringen, während jest bebeutente Summen, befonders —* 
das Takelwerk, in das Ausland gehen. Es ſollen Prämien 
, zur Hebung der Bodenkultur, des Handels, der Schifffahrt, 
, der Wiffenfchaften und Künfte bewilligt und durch Heraus: 
. gabe eines Volkskatechismus die Verbreitung der nöthigen 


Kenntniffe unter dem Volke befördert werden. Man hat die 


Errichtung eines botanifchen Vereins befchloffen und die Ans 
fegung von Baumſchulen in jeder Nomarchie angeordnet. Auch 
beabſichtigt man die Zutheilung von Dienfigründen an die 
äußern Ötaatödiener , eine Maßregel, die den hiefigen Ver: 
hältniffen im hohen Grade anpaffend ſeyn möchte. Die Er: 
richtung der Akademie ift, wie man hört, verſchoben worden. 


Türe ri 


(Konftantinepel, 16. Juli.) Die früher gemeldeten 
Peitfälle in ber —3 haben ſich bis heute ülicher 
Weiſe nicht in dem Grade vermehrt, als man damals be: 
fürdtete. — Der unterm 10 _d. genannte außerordentliche 
Kommiffär des Eultans, der ſich nad Bosnien begab, hat 
bem dortigen Daud Paſcha den Berman feiner Abfegung ge: 
bracht. Der Sultan war ſehr unzufrieden mit den von dem: 
felben zur Erhaltung der Ruhe in Bosnien ergriffenen Maß: 
regeln, da fie die Gäbrung flatt zu befchwichtigen nur ver: 
mehren mußten. Mehre vornehme Bosnier, die er ald Bei: 
eln hieher fandte, find bereits zurückgeſchickt, und an die 
Muffelims find eigene Befehle ergangen, nach weldyen fie 
ſich bei befondern Vorfällen zu benehmen haben. Der Sul: 
tan fühlt die ganze Wichtigkeit einer fo Briegerifchen Provinz, 
die in diefem Uugenblick das Schickſal Albaniens, über def: 
fen Zuftand man hier ſehr beſorgt ift, fo zu fagen zu ent: 
fheiden hat. Der Nachfolger des Dub Paſcha, der biähe: 
rige Kommandant von Belgrad, (ar deffen Stelle der be: 
Bannte Juſſuf Pafcha von Seres, wercher bei Varna in ruf 
ſiſche Gefangenfchaft gerietb, gekommen) MWedichifi Pafcha 
ift ein fehr gemähigter Mann und ſtand immer mit den 
öfterreichifchen Grängbehörden in beftem Einvernehmen. Cr 
ift Bürge, daf bei den nicht ganz zu vermeidenden räuberi- 
ſchen Einfällen der Bosniaken au öfterreichifches Gebiet die 
ftrengften Mafregeln mit Schnelle ergriffen und Genugthuung 
der That auf der Ferſe folgen werde. — ine ruſſiſche Kor- 
vette iſt Durch den Bosphorus nad Griechenland gefegelt 
und eine zweite bat fich zur Verfügung der ruffüfchen Bot: 
fchaft geftellt. — Der jegt durch einen Hatti:Scheriff fürm: 
fich feiner Würde entfegte Dey von Tripolis, an deffen 
Stelle der bisherige Beſehlshaber der Dardanellen, Mehe— 
met Raif Paſcha, definitiv ernannt worden, foll ſich nach 
Bruffa begeben. Er wollte nad Mekka mwallfabrten, allein 
die Pforte fcheint Hinderniffe gemacht zu haben. Man denke 
ſich die Lage diefes Fürften, deffen Schäge feine Umgebungen 
auf 15 Millionen Pinfter angeben, der mit feinem Gallaan- 
zuge, das einzige, was er bei fih hatte, am Bord des Mb: 
miralfchiffes erſchien, und fo, mit Zurädlaffung feiner Habe, 
bieher gebracht wurde! Die Pforte hat Alle mit Beſchlag 
belegt und noch weiß man nicht, wie viel zu feinem Unter: 


balte beftimme ift. 


A Vermiſchte Nachrichten. 


Nathufius, einer der achtungswertheften und verdiente: 
ſten Männer der preußifchen Monarchie ift (wie bereits ge: 
meldet) gejtorben. Derſelbe endigte im 78. Jahre feines Al: 
ters fein Leben auf feinem Gute dei Peubaldensleben. Seine 
großartigen Unternehmungen in den verfchiedenen Zweigen 
der Juduſtrie und des Yantbaues, feine Tabaks-, Porzellanz, 
Steingut⸗, Rimfelrübenzuder: und andere Fabrifen find bekannt. 
Mit nichts anfangend, erwarb er ſich ein Vermögen von 
wohl Einer Million. Den Geheimeraths:Titel, der ıbm vom 
Fürften Staatskanzler v. Hardenberg, dem er wichtige Dienfte 

efeiftet, angeboten wurde, fchlug er aus, weil er ald Hr. 
Narhufins el. feine Zage befchließen wollte. Als 
weftpbälifher Reichsſtand verbeirathete er fich im 53. Jahre 
| mit einer 18jaͤhrigen Kaffelanerin und zeugte noch mit ber: 


felben acht Kinder, 













































Benadchrichtigungen. Gerichtliche Bekanntmachungen. 
konn Gar 018 Empfehlung —E — Binnen gleicher Friſt bar ſich Bella 









in Bonn am Rhein. 

Ich beehre mich hiermit, das reiſende 
Publikum ergebenſt darauf aufmerkfam 
u machen, daß der Neubau meines 
anyefes, unter Beibehaltung der alten 


1 reis — 
Trier'ſcher Hof 
ganz beendigt iſt. 


Die vorheuhaſte Schöne Lage dieſes 
—— dem Marktplatze, den es nach 
Allen Zeiten downinirt, die moderne Orok, 
Artigkeit feines Baueb, die ſehr elegante 
und beaueme innere Einrichtung, die 
Ai neue und gefchmadvolle Moͤb irung 


Yaramtlicher Zimmer und 
erg Eile, wobei 


ts habe fehlen laſſen und 
worin es ſich zu den ſchoͤnſten Gafthöfen 
u Rhein zählen darf, ferner die nöthige 
| an geräumiger Stallungen und Res mn 
—— den reifenden Herrſchaften [1202] Erictalladung- 
Unnehmlichkeiten dar und mahen| Durch nunmehr rechıstraitiged Urcbeif 
Ad moglich, den Anforderungen der | vom 5. Desember 184 ıft der Goncurdprecch 
Zut in jeder Hinfiht au genügen gegen den Jacob Krumeich und deifen @be: 
3 * mir, bier —28 noch run Es wg u 
‚ie Verſicherung hinjuzufügen, daß es he an RN ee 
‚mein eifrıgites De { 


Aniprüche am dieſe Waffe machen wollen, 
Ätreben feyn wird, durch | werten daber aufgeforberr, —* — 
werkemmende Aufmerkii 


h 1 auf die durch Deirer vom 30 Mars | 
Am Montag den 27. 1. M. in den Stun] mirgerbeilte Klage bei Vermeidung det © 
den zwifchen 12 und 3 Uhr Mittags wur: gertandnifies derielben und bet Derlu 
den aus einem biefigen Privarbaufe nache der Cinreden su erftären 
ſtehende Gegenſtaͤnde entwendet. Branbach den 1. Yuguft ın35. 
Wir erfuchen die Hechloblichen Polizen Herzeglib Naffauıiches Amt 
2 Fr —2 Deus Auslandes ® Sullmann. 
auf dieſe Segenftan cht baben zu laſſen ——— —  -- - —-— 
fie, wo fie vorkommen, nebit dem verbächti] (120) Nachtem gegen u. —* 
en Beſiher anzubalten und uns ſchicumg Hardt ın der Stadt Bu Reg Abd 
achticht zu geben. <urs erfanne werben in, fe ttcht mu x 
Wiesbaden am 31. Juli 1535. — förmlichen Schulden-Lier 
Frimi icht. tion au . 
Herzegl — ten 29. Auguſted. I Weracne 8 uk, 
zu welchem \ammtliche Heinrich I a 
Hraubiger unter dem Mechttnocrdeile 
Aueſchließung rom gegenwärtigen Verfabt 
edietaliter vorgeladen werden. 
Burgbaun am 23. Auch 193 
Kurfurſtliches Jumtzamt,; ein! 
Bitten MD 
[9535| Die Beriiholienbere Det 344 
Wader vom Eringen, Berdtt in 
Echwegingen, im Geekberestt | 
Baden beit. an 
Valentin Wacker von Erinaen, W er 
fich im Jahr 1825 aus feiner — FR 
fern, und feitpem frine MachrnDi N 
gegeben bat, oder deſſen et waige ve \ 
yoerden aufgefordert, ſich base 
iz Wonate von 
sum Empfang dei unter @uratel ſleben 























i. Rabi. 
Beſchteibung der Gegenſtande 


1) Eine Cylinder: Damenudt von Gold, 
Hein, platt, auf der Rückſeite bun 
emaillirt; ım Inneren der hr Rand in 
franzölifcher Sprache, daß das Wert ın 
(ech Mubinen laufe. 

2) Eine Heine goldene emaillirte Kette mit 


obngeiähr einen halben Boll großen 
Gliedern. 








VBermoͤgene ad au ee een | 
rejamkeit in jeder |. Donneritag den 2. Augun d. I., |aenfalls dagelbe ven ſih meltenden Ken 
re von Bedienung den Erwartungen Morgens 3 Ubr, "Berwandien gegen “ 
‚Meiner vere 


Zrcherbeit au 
bei Vermeitung des an iteres| werden wird 

und mir i Orten Gäfe zu entfpreden Decret von —— — Echwebingen ten Juni he Amt | 
* ihr gütiges Wohlmwollen zu ers ſchluſſes von der vorhandenen Maiie vor be‘. Grofberzogiih Bakisibes Belek + 

ven und zu erhalten. unterzeichneten Amt geltend zu machen. v. Strenge on Mit: | 
„Bonn am bein, 1. Juli 1835. ad ture Angpitoien, weichen * et — 7— 
ini Si — M durch Bebollmaächtigte vertreten Au I © Tb des et \ 
i 1. 6. U. Simrod- ren, zupebt, min demertt, Kab in der Den Deine Ra Aeesen unterm 22. We 
rm I] Tfelben zu eriheilenden Vollmacht sugleih bie ; er Bu An * Jabre 150% aber un: 
MM) Bekanntmahung. - Befugnig zu Ertiörungen über Örgenztänge| Jeder 176, (wis &c 
Eingetretener Hinderniſſe wegen wird | der Befieematung entbatsen ſeyn mug. 
die auf den 10. Auguft 1. I. ausges| Gelters dem 16. Aut ni DO n 
fhriebene Verfteigerung eines Miünz- Serzoglich te * Fuͤrſtlich 
Cabinets in dem Haufe Lat. C. Nro, 1407,9 ELyring 
Vethgaſſe dahier, erit am 26. Auguſt l. J. — — — 
abgehalten, und it das Berzeichniß ber | luron Da user 
Münzen bei der Expedition der Ober: In Sachen 
Poftamts »Zeitung AU Frankfurt einzu⸗ 
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Rehttnachfolger werden biermit 
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won naciuhenden Seitenverwan 

folgt werten fol. 
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Simon Bollfommenven Gobleng, Rtäger 
Mit der Verteigerung der übrigen in | Abraham £ ar in — Herzogtih Naſſaunches Amt 
der Ausfcpreibung vom 28. Juli I. 3. Hagter. 


& eld, „anne 
u ch Ta, — Abweienbeit des Ami 
obihiargegen ände wird je erauegabe wegen widerrechttich im) „To wetenbetl 
lade am 10. Auguſt 1. 3. bes — batenden 4 fbernen Chiohei tt] Betannımahune. 


in 
onnen und 3 jülbernen Iheelöffe en innen i 
, Alaffenburg den a 2 1835, 


I von einem ch Un 
5 Einzheim wanderte im Jabr #7 
Koͤnigl. Bayen Kreis⸗ u. Stadtgericht. 


Werthe von 315 fl, ab 
— der heute präfentirten Er:| garn und es konnte ſeuver ſein Auft 
BILL, Direktor. u alısort nicht ermittelt werden. J 
Wagner. 














Anwaltes des Bellagten wird r 
dem Kläger zur Nachricht mitgerheitt, und| Da ibm indeffen ein Dermögen VEN rein 
der Lichmann Meyers Ehefrau von Kettig,] 13% fr anfiel, fo wird derjelbe Od 
kan nn unbelannt ift, hiermit aufs] allenfallfigen Erben N 
i uentes binnen Jabresfrt un 
—* —— 90 Tagen, babier um fo geweiffer ſich zu en 
dee KNeidenzit em em erften Ericheinen diefed Decretet obıges Wermigen in ——— zu U ächfter 
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its Raufen, und das Rähere ber der | Degen der Führung dieſes Vigceſfes mul Baden den 13. Juli 1535 Ir 
u perkatifen, UND | diefem zu vereinigen, ober den Veriuſt der Großh. Bad. Bezirts : Amt: 
be 7 Dbattrs zu erfragen, |Finrede des übel geführten Proceffes in dem vÄ Dur — 
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—* Auswärtige belirben ihre Beftellun i 

ip Amtss:3ei : ‚ni ungen bei den zunäcdhft gelegenen Polämtern, Hi i : » 

nn Bu TE Die ea m A ae an Cirdeh 

rer ee er SER, E Roch gröfere Schriften und längere Zeilen merben nach BWerhältnif biligft —— 

J * — — — — 

* vor, nur etwas mehr gepfeffert. Die € 

* Frankfurt, den 7. Auguſt. dei — sie san Malerei ben Srfahrung Frei 

ii . mwanfen, ihre Rathloſigkeit — Eymptome felbfib 

= Ariftocratie und Democratie in Eng land. ——— — Wir geſtehen indeffen — an 

Mn Lange Bleibt dieſes Jap muf le a ER ae ine Mifiserati 

=? fammelt, Noch fint ni ot dieſes Jahr das Parlament ver: | Nichte; fie gebt über vo iche ae 
ob find die gekehrt. An gi“ engfifdhen us dur Macht, oder um: 


Winiſterium Melbourne: 


> fo umbezweifelt 


w gan Durch 
we frarum 5 


Res — eln, wodurch das 
. will, nicht in gefegliche RK en van 
Ierung Deb —— getreten. Die 
zung der Municipalförperſa 


ringeiſt bewaͤhren 
Bill zur Schmaͤ⸗ 
uts und die Bill zur Umfchmel: 
r ö aften follen erſt noch im Ober: 
9 are Die Lords würden beide verwerfen, wenn 

hätten. Daß ihnen diefe Qualität fehlt ift 


Verdi 


* wird zur gefährlichen Täufchung, fobald ein Zweig der Ye: 


isfatur den andern Überfchattet und erdrüdt. Die Yords 
ind feit etwa acht Fahren von Eonceffion zu Gonceffion ends 


's Ich fo weit gefommen, daß fie, in wichtigen Fällen wenig: 


[Mi 


gen ſeyn dürfen. Das 

eworden, daß bie |! 

u haben, 
Unter 


ſtens, den Gemeinen nicht mehr entge 
democratifche Princip ijt fo übermächt 
Frage, 0b es nicht Unſinn, erbliche 8. etzgeber 
Gegenſtand täglicher und ſehr herber Polemik ift. 


; der Auffchrift: »das Volk und die Peerichaft« finden wir in 
- dem »Spectator« vom 1. Auguſt einen Artikel, der ein tref: 


fendes Bild gibt von dem Ueberſtrömen democratiicher Ideen. 
Schlimmeres if der Pairsfammer in Franfreih nie gefagt 
worden. Zur Einſicht in die Page der Verhältniffe gebört, 
daß man fich nicht verblende über den Geift und die Plane | 
der Parteien. Sollten die Whiglords nicht fFugig werben, | 





wenn fie das Syſtem der Gleichmachung (Nivellirung) in fo | 
rafchem Gedeiben erbliden? Wir verfuchen, die Hauptftellen 
des berührten Ausfalld zu verdeutfchen. Die Pefer müffen 
ſich den Ausdruck gefteigert denfen, denn es ift fait unmög: 
lich, die »Energie« des Driginald zu erreichen. 

»Die Peers find in änßerfter Verlegenheit. Man fragt 
fich überall: was werden fie mit der Municipalbill und mit 
der Kirchenreforinbill für Irland anfangen? Keine Antwort; 
die Torymajorität iſt gefpalten und weiß fich feinen Rath. 
Eie hat die Macht und kann fie nicht üben, fie bat Vor— 
rechte, die ihre Schwäche nur deutlicher erfeunen Taffen. 
Könnte fir die Mansregeln, welche im » Haufe des Volkes « 
beliebt worden find, verwerfen, e3 wäre ibr eine Wonne. 
Aber das Magftüc wäre zu groß. Und wozu würde ed am 
Ende helfen? Werwerfen die Lords die Billd diefes Jahr, 
fo dürfen fie daranf zählen, fie kommen nächfted Jahr wisder 


| 


Ge ; » . 
oft ald Werkzeuge 228 Hofes; —* feben wir die Lords 
an bis 1831 waren fie übermächti 
ET 
er Amſtände fließt fo unaufhaltfam ie Dliaarchi 
dir gefhiäiefle Free = te ee ; L 
dns fie trat N A eh nei und umfergehen. Wie 
lange nody die Tinnlofe Einrichtung einer erblihen Kammer 
verantwertungdfreier Sefeggeber in England fortdauern wird, 
ift freilih problematisch. Leſen wir aber bie Zeichen der 
Zeit recht, fo ift der Tag ihrer Abſchaffung nicht ferne. Es 
gibt zwar noch Leute, die von einer Abwägung der Grwal: 
ten fafeln und die Meinung hegen, ein längft verbraudhtes 
Syſtem ſey unentbehrlih zur Erbaltung der britifchen Gons 
ftitution; allein diefe Anſicht verliert täglih an Gewicht; 
die große Majorität im Lande erkennt, daß es im Grunde 
nur Cine controllirende Staatögewalt geben kann und dieſe, 
früher in den Händen der Fords, nun an bad Volk Überge: 
gangen ift. Unter diefen Umftänden müffen wohl die Lords 
immer unbedeutender werden und bald wird die Frage ent: 
fteben, ob e& nicht an der Zeit, das Vorrecht erblicher Ge: 


der Revolution (1688) 
g im Lande; jege find fie 
Winzigkeit. Der Strom 


ſetzgeberſchaft ganz aufzuheben und aus den verſtändigeren 
Peers eine Wahlkammer zn bilden, die dann vielleicht von 


einigem Nugen für bie öffentlihen Angelegenheiten ſeyn 
koͤnnte. « — 

Die Bill zur Reform der Municipalcorporationen iſt ganz 
emacht, dem democratifchen Element Thüre und Thor 


dazu 
zu Öffnen. Die Lords fühlen es und möchten gerne ihr Veto 
ausfprechen. Mber fie find nicht frei: fie müſſen ibre Ueber— 


zeugung gefangen nehmen. Da find fie denn ouf ein eignes 
Mittel gefallen, der Bill den Prozeß machen zu laffen. In 
Fällen, wo durch die Beitimmungen einer Bill Privatintereffen 
beeinträchtigt werden, bat man wohl zuweilen erlaubt, daR 
die Beteiligten ihre Cache vor dem Parlament durch einen 
rechtskundigen Anwalt führen durften. Die Geſetzgeber mod: 
ten and den vorgebradten Argumenten die eigne Einficht 
berichtigen und dann mit voller Sachkermtniß votiren, Am 





28. Nuli brachte Lord Strangford eine Petition ein von der 
Municipalcorporation zu Coventry, worin diejelbe nachſucht, 
darch einen Ädvocaten an den Schranken deö Oberhauſes ge: 
hört zu werden. In Folge dieſes Geſuchs und nach langen 
Debatten wurde befchloffen, für alle bei der Bill betheiligte 
Gorporationen zwei Rechtöfundige zu hören. Lord Melbourne 
hatte fich nämlich der Abhörung für Coventry widerfegt, 
weil, was man einer Corporation bewillige, allen einges 
räumt werden müffe, woraus fich dann ergeben würde, daß 
die Bil im der gegenwärtigen Seſſion nicht mehr zur Mb: 
ffimmung fommen könne. (Angenommen, jede Corporation 
dürfe einen Advokaten ſchicken, fo wären einige Hundert 
Reden, jede zu zwei Stunden, anzuhören, und die Bill würde 
zulegt aus Pangerweile in Vergeſſenheit gerathen!) Lord 
Brougham vermittelte, indem er vorſchlug, nur zwer Advo⸗ 
katen für alle Corporationen zu hören. &o erklärt fich der 
Eingang der Rede Eir Charles Wetherell’d, der am 30. 
Kult vor den Lords die Sache der Municipalcorporationen, 
die nicgtd von Reform wiſſen wollen, Eräftig vertheidigte. 
Wetherell ift ein berühmter Advokat; feine Gründe find 
ſchlagend; die Lordt waren überzeugt, ehe fie ihn hörten; 
dennoch werben fie ſchwerlich den Muth haben, die Bill zu 
verwerfen. — Wir geben noch einige Etellen aus Wetherell's 
Vortrag. Lord Ellenborough fragte ihn, für wen er er: 
fcheine, worauf der Anwalt dad Wort nahın, wie folgt: 

„Ich glaube, ich erfcheine pro populo — für das Volk, 
für jede Gorporation im Rande. Unmöglich kann ich meine 
Glienten alle nambaft machen. Ich werde ** für wen 


Vortrag am 31. Iuli fort und ſchloß mit den Worten: »Di me \ 
Lords Fönnen von Glück fagen, wenn bei den radiale gain: 
Henderungen und politifhen Gonvulfionen, die jegt an de 


Zagedordnung find und die Inftitutionen des Landes bedrohen) «m 


das Haus der Lords geſchont wird und die Krone dei) e 
Königs! « I: 


























. * r Bank, 


Paris, 4. Auguſt. Stand der Rente: SpEt. 109. 35.—| tar 
pet. 79. 25. — Neapel. 97. 35. — 5pGt. Spanifhe39”/,.— | Fat 
3pCt. 23°/,. — Cortes 38/. — Man ſagte an der Borle: tern 
wenn der Leichenzug ruhig vorübergebt, wird die Meute dar | N 
gen. Die Notirung der ſpaniſchen Fonds ift flauz; man ba | Ni 


nichts Neues aus Madrid, — Morgen bleibt die Börfe ge | mu 
ſchloſſen. 


— Die Deputirtenkammer bat heute Sitzun gehalten. | Pet 
Hr. v. Broglie machte Wirtpeilangen im Namen ber Regie en 
tung. (Von feiner Rede konnten, weil die Poſt abging, * 
nur die Eingangsworte mitgetheilt werden. Sie lauten b: = 
» Ein ſchreckliches Verbrechen hätte uns beinahe, des befter — 
der Könige beraubt; wir find der Vorfehung Dank dal, In 
dag fie und fo er Schmerz, fo tiefe Trauer, bat MU“ 8. 
meiden laffen. Dem Undenten der Unglüdlichen, die gee h 
fallen find, werden Ehren erwiefen. «) h 

— Der Erzbiihof von Paris, Hr. v. Quelen, war u N 
a bei dem ‚König; heute wurden die Bifchöfe von Dr | , 
alles und Meaur von Er. Maj. empfangen. ’ \ 

— Mit jeder Etunde kommen neue Adreffen an den Ki: \ 
nig aus allen Theilen des Landes. 

— Nach den umlaufenden Gerüchten (von den „ Debatt« 
aufgenommen) wird fi das Minifterium begnfigen, De 
Kammern vorzulegen: 1. Eine Abänderung des erjten Artikels 
des Geſetzes vom 29. Nov. 30; bei der neuen Redaction ſollen bie 
vorgeiehenen Vergehen genauer beitimmt und Die 


eihärft werben, 2. i i ben 
geihärf en. 2. Eine Modification im vom Gurt 


“u 0 zu jeßen, während fie bi 8 gegen 4 wat. 
3. Einen Geſetzvorſchlag in A, auf Warkanıren und Bis 
thographien. 4. Einen Gefegentwurf zur Beſtimmung eines 
Deportationortes; bisher wurden alle zur Deportation Ver: 
urtbeilten Iebenslänglich eingefperrt. 
der Der Veichenzug geht morgen um halb neun Uhr ven 
er Paulskirche aus in folgender Orduung: zwei Escadrond 
Yen, zwei Escadrous Nationalgarde, ein Bataillon von 
——— fünf Legionen Nationalgarden, die Leichenwagen 
3 eecortirt von der achten Region, die Familien der Gefallenen, 

arfbälle Molitor, Gerard, Grouchy, Duperre, zu Pferd neben 
dem Sarge des Herzogs von Xrevifo ; am Baftilleplag 
Idließen fich dem Zuge an: die Minifter, Deputationen def 
Kammern, des Caſſationshofs, des Rechnungshofs Der Ru 
verfität,, des Inftituts, der Berichtähöfe, das Municipal 
corps der Hauptitadt; es folgen fünf Yegionen Nationalgardt, 
ein Bataillon von der Linie, zwei Batterien Geſchütz, ww 
Eicadrons Reiterei. Wenn der Zug an ber Straße dr — 
Paitx iſt, ſteigt der König im den Zuilerien zu pferd; * 
begleiten ihn feine brei @öhne (Orleans, Nemours, Zoinville) 
nad) dem Invalidenhotel; der Zug Sr. Maj. geb wigt 
Nationalgarden und Linientruppen durch. Der König empfärd, 
die Reichen an der Thüre. ie werden auf einen Eatafalt 
ebracht; der Erzbifhof von Paris häft die Tranermellt; 

bbe Landrieur fpricht die Reichenrede. R 

— Das »J. d. Paride gibt folgende authentifche ne 
tigen über den Thäter des Attentats vom 28. Juli. ‚De — 

Öxder heißt Fieschi; er ift auf Gorfica geboren; als er 1 
Sabre alt war, kam er in meapolitanifhe Dienfte; un 
König Joachim hat er fich ein —— verdient; 1815 wi “ 
er bei der legten Expedition des unglüdlichen Fürſten * 
in Calabrien; 1816 kam er nach Frankreich zurüd, wo — 


ich erſcheine; vielleicht früge man beſſer, für wen ich nicht 
ericheine! Doch ich will antworten: Ich erſcheine für Don: 
eafter; ich bin beftellt für Berwick am Tweed; ich bin 
Hand in Hand mit Leiceſter; zu Orford bin ich wie zu 
Haufe; Coventry ift mir befrenndet; zu Grantham Beunt 
man mid; mit Ipdrwich habe ich Brüderichaft, Norwich hegt 
zwei Rufe; * ehrt in mir eine der 
bätte ed eine Petition eingegeben, würde mid) bereit finden; 
Warwick ift mit mir; Worcefter nehme ich unter meine $lü: 
gel; — Dover, Carlisle, Ashford, Poole, Sandwich, cum 
multis aliis — und viele andere Städte noch haben mir die 
Ehre erzeigt, meinen Beiſtand vor euren Lordſchaften anzu: 
ſprechen · — MWetherell geht nun die einzelnen Elaufeln der 
Bill durch und findet fie alle von jacobiniſchen, radicalen und 
ultrademocratifchen Elementen geihwängert. — » Hundert 
fünf und achtzig Gorporationen follen binausgeworfen und 
vernichtet werden. Wozu alle diefe Zerflörung ? Konnten 
nicht die beftehenden Körperfchaften verbeflert werden? War 
ihr Blut fo verborben, daß feine Reinigung möglich? Muften die 
Leichen begraben werden, um nicht Die Luft zu verpeften? Mein! 
man will nur nicht [oyale ariftocratifche Eorporationen fie follen 
aufhören, um republifanichen radicalen Platz zu machen, Vier 
taufend Mitglieder von Municipalitäten, rechtliche Leute, die 
nie ihre Pflicht verfäumt haben, werben Durch Die infame 
Xorannei diefer Bill auf die Straße geht, daß der Pobel 
mit Fingern auf fie zeige. Ich traue den borde zu, fie wer: 
den die Bill verwerfen. Thun fie ed nicht, fo überliefern 
fie die Unterthanen bed Königs in die Hände radicaler, des 
mocratiſcher, jacobiniicher Voriteher.« — »Hochlich iſt zu 
beklagen, daß fein Lords Kanzler im Cabinet ift;, hätten die 
Minster dad große Siegel einem verantwortlichen Rechte: 
fundigen übergeben, er würde ihnen gefagt haben, daß eine 
felche Bill, die ohne Beweis ſtraft und richtet, nicht von 
den Gemeinen an bie Lords gebracht werden darf; es wäre 
feine Pflicht genden, fie abzuhalten von fo fhreiendem Un: 
vecht, und hätte er ed verfiumt, er würde als ein verwor⸗ 
Michter,, wie Jefferied, gezwungen worden feyn, ſich 
SEE "nd zu begeben. — Sir Charles Wetherell 
bir die de “ft beredten und nicht genug zu Iobenden!) 
feigte einen (Boy. 
















en Werten: wegen Diebftahl unter erſchwerenden Umftänden zu 10jährir 
"4 den za ger Einfperrung verurtheilt und auf lebenslang unter Polis 
die jcht a zeiaufficht geftellt wurde. Er faß feine Strafzeit zu Embrun 
Candes kn ab; man wieß ihm ſodann Lyon als Hufenthaltsort an; bald 
die See darauf entfernte er ſich heimlich, ging nach Lodeve und ar: 
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beitete da unter dem Namen Gerard; 1830 kam er nach 
Paris, meldete ſich bei der Commiſſion für Nationalbeloh: 
nungen, zeigte Certificate vor, ald fey er unter der Reftau: 
ration politifcher Urfachen wegen verurtheilt worden; mehrere 
Perfonen intereffirten fih für ihn und verfchafften ibm Un— 
terflügung vom Minister deö Innern; 1833 wurden feine 
Certificate falfch befunden; er entging der gerichtlichen Wer: 
folgung durch die Flucht; feitdem fheint er auch feinen Na: 
men gewechfelt 5 haben, Während der 10 Jahre, die er 
u Embrun im Gefängniß zubrachte, hatte er mit einer Frau 
Metit Bekauntſchaft gemacht, die wegen betrüglichem Banfrot 
eingefperrt war; Diefe Verbiudung dat er fortgefegt oder in 
ber legten Zeit wieder angefnüpft. Nach dem Attentat vom 
28. Juli war die Petit verſchwunden; ebenfo ihre Xochter, 
mit welcher Fieschi auch ein Verhältniß hatte. Man legte 
um fo mehr Werth darauf, diefer Frauen babhaft zu wer: 
den, ald man vermuthen durfte, durch fie auf die Epur des 
Koffers zu kommen, weldyen Fieschi kurz vor dem 28. Juli 
hatte wwegbringen faffen. Die beiden Frauen find fegte Nacht ver: 
baftet worden; der Koffer ward bei der Tochter Petit gefunden. 
Nicht ohne Mühe hat man diefe Entdeckung gemacht; es ift 
nachgewiefen, daß der Koffer feit dem Attentat in neun 
verihiedenen Häufern verftedt war. Gin gewiffer 
Moret, der ihn auch bei ſich verborgen hat und auf welchem 
ſtarke Indicien Taften, ift verhaftet worden. « 

— Man hat Nadıyrichten aus Algier vom 26. Juli. Die 
Commiſſaire De la Rue und Del Valle waren am 24. aus 
der Quarantaine gefommen. Der Oberſt der Sremdenlegion, 
Hr. Bernelle, hat den Soldaten die Abſicht der Regierung, 
fie nad Spanien einfchiffen zu laffen, eröffne. Mehrere 
Dffiziere widerfegten fib; General Erlon hat fofort verfügt, 
daß fie an Bord des »Fulton« nach Frankreich gebracht wer: 
den follen. — 


Defterreid. 

(Wien, 30. Juli.) Der türkifhe außerordentliche Bot: 
ſchafter, Ferik Ahmed Pafcha, iſt mit einem großen 
Gefolge bier eingetroffen. Er wird in —* Tagen die 
Ehre haben, bei Sr. Maj. dem Kaiſer zur Äudienz gelaffen 
zu werben, worauf er alsdann das diplomatiſche Korps em: 
Die Reife des Monarchen nach Oberöfterreich ift 
abbeftellt; Se. Maj. werden vor Ihrer Abreiſe nach Böh— 
mer Schönbrunn nicht verlaffen. — Ge. k. Hoh. der Erz: 
berzog Marimilian iſt zur MWiederherftellung feiner Gefund: 
heit nach Iſchel gereift, und Ge. k. Hoh. der Herzog von 
Modena hat die Müdreife nach Italien über Ungarn anger 
treten. Ge. k. Hob. der Erzherzog Ferdinand wird, fobald 
die über die Berhältniffe Siebenbürgens bier Statt findenden 
Berathungen es zulaffen, nach Siebenbürgen zurückkehren. 
Ob alädann der Landtag in Klaufenburg wieder eröffnet wer: 
den foll, wird von den zu faffenden Beichlüffen und den dar— 
auf Bezug babenden Vorarbeiten abhängen: bis jetzt fcheint 
noch nichts darüber befkimmt. 


Preußen 

(Düffeldorf, 6. Auguſt.) Das hiefige proviforifche Ei: 
fenbahnfomite macht befannt: In Uebereinftimmung mit dem 
proviforifchen Eiſenbahukomité von Elberfeld und in Folge 
eined gemeinfam mit und gefaßten Beſchluſſes vom 4. d. 
Mtö. erklären wir bierdurd die für die Ausführung des 
Unternehmens einer Eifenbahn zwiſchen Düffeld orf und El: 
berfeld eröffnet gervefene und in ihrem Refultate, nach den 
vorläufigen Ermittlungen, mehr ald hinreicyend, a wögefallene 


——— — ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— nn 


Aktienzeichnung, nachdem fie bis zum 3. Auguſt c im Düf: 
feldorf die —— * 450,000., und in Elberfeld 213,600 
Thlr. aufgebradht hat, vorläufig für geſchloſſen. . 


Deutſchlaud. 


(Muͤnchen, 1. Auguſt.) Se. M. der König hat den uns 
ternehmenden Bierbrauer Pſchorr, welcher Fürzlich die gros 
Ben Brauereien zum Pſchorr und Hader dahier feinen beiden 
Söhnen übergeben uud für fich felbjt ein palaftähnliches Haus 
auf dem Hauptplag gebaut bat, in den Mdelftand des Kö: 
nigreich8 erhoben. — Als ein politiſches Kuriofum erzählen 
wir folgende Thatſache, die auch von dem »Baigrifchen Wolke: 
freund« erwähnt wird: Zwei 9: und 12jährige Knaben eis 
ned biefigen Beamten, deffen politifche Anſicht fih zu Don 
Karlos binneigt, und der feinen Kindern gleiche Grundfäge 
einzuprägen fuchte, verließen in dieſer Woche heimlich das 
väterliche Haus, um ſich an die italienifche Küfte zu beges 
ben, ſich dort nach Spanien einzuſchiffen und dem Don Kar: 
fo8, wie fie fi ausbrüdten, zu helfen. Einige Tagreifen 
von bier im Gebirge wurden dieſe Farliftiichen Helden von 
ihrem älteren Bruder eingeholt , gegen den fie fich anfänglich 
thätlich widerfegten. — Die Nachricht biefiger Blätter, daß 
der (ſchon 4 Jahre dauernde) Unterfteinifche Prozeß demnaͤchſi 
beendigt werde, ift ungegrünbet. Es iſt vielmehr den Be: 
mühungen des Vertheidigers der Inquifitin Marie Birnbaum, 
des Dr. Späth, gelungen, daß Zu Beichwerdeführung, 
feine Klientin fey durch Suggeflivfragen zum Geſtändmß 
gebracht worden, gewürdigt, das biöherige Verfahren um: 
geſtürzt und dieſer Riefenprozeß, für welchen ſchon mehr als 
300 Feu en vernommen worden find, von vorne angefangen 
wiirde, fo daß deffen Erde derzeit nicht abzufehen iſt. Es 
wird nach den Verhandlungen der Angeklagten zur Laſt ges 
legt, daß von ihr die unglückliche Elife Unterftein, welche, 
als fie von jenem weiblichen —— a re wurbe, 
20 Jahre alt war, aber bie Forperliche Ausbildung eines 
Kindes hatte, während 10 Yahren die —— hoͤlli⸗ 
ſchen Martern und überhaupt eine Behandlung zu erleiden 
hatte, gegen die jene Kaspar Hauferd mild geweſen jey. 

— Si Königin von Neapel ift am 3. Auguft von bier 
nad Dresden abgereif't. 


Sdhmwei 

(Bafel,_3. Auguſt.) Während der Landrath in Lieſtal 
die folenne Feier des heutigen Tages beichloffen, dachte er 
wohl nicht daran, daß er an diefem nämlichen Tage gends 
thigt feyn würde, eine ſtarke militäriſche Macht nicht zum 
Paradiren und Freudenſchießen, fondern zur Bezwingung einer 
ungeborfamen Gemeinde aufzubieten. In Ermangelung zu: 
verläßiger näherer Detaild geben wir, was wir in Diefer 
Beziehung erfahren fonnten. Nachdem bie in der Birsedi- 
ſchen Gemeinde Oberwil erledigte Pfarrjtelle auf vorgefchrie: 
bene Weiſe durch Biſchof und Kegierungsrath befegt wor: 
den, tweigerie fich diefe Gemeinde Diefe Wahl anzuerkennen 
indem fie einen im Eramen weniger gut beftandenen Alpie 
zanten vorgezogen hätte, und dad Beifpiel ihrer proteftantie 
ſchen Nachbargemeinden, weldye ihre Pfarrer ſelbſt wählen 
durften, auch fie lüſtern gemacht, den Mann ihrer Wünfche 
im Amt zu erblicken. — Als nun vorige Woche der Bezirks: 
verwalter mit dem neuen Pfarrer nad Oberwil kam, um 
ihn in fein Amt feierlich einzufegen , fand man Kirche und 
Pfründhaus verfhloffen und das fpätere MWiederkommen in 
Begleit mehrer Landjäger gab Anlaß zu formlicyem gewalt: 
thätigen Widerftande, wo ein ordentliches Gefecht entjtand, 
in welchem zwei Candjäger todtgefchlagen und mehre andere 
verwundet worden ; auch von Seite der Bauern foll es Todte 
und Verwundete gegeben haben. — Da man Einverftändnig 
diefer widerfpenfligen Gemeinde mit mebrern andern vermu— 
thete, fo glaubte der Regierungdrath nicht, von ſich aus eins 


eiten zu follen, fondern ed ward geitrigen Gount 


in | Fehlende durch Ausſchreibung höherer Beiträge von der 
re Eile der Randrath zufammenberufen,, um in diefer 


ne | Mitgliedern der Geſellſchaft in dem folgenden Jahren 
egenheit Berathung zu pflegen. Dad Refultat der bis | ben werden. 
dends angebauerten Landrathäfigung ift und noch nicht in 
inem ganzen Umfange bekannt, Es foll dad Aufgebot von 
vv Mann zu fofortiger Befegung und Bezwingung von 
Iberwil und anderen etwa darein ſich mifchenden birdedi: 
hen Gemeinden befchloffen worden feyn, und von Reifen: 
den, die diefen Morgen durch Lieftal gefommen , vernimmt 
man, baß bei ihrer Burchreife in der Frühe rappellirt worden. 
(Vom 4. Auguft.) Die Erekutiondtruppen follen wirklich 
geftern Abends in Oberwil eingerüdt, und mehre Mitglie: 


der der Gemeinde gebunden nach Lieſtal abgeführt worden feyn. 
(Bafel. Ztg.) 
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(Amfterdam, 4. Auguſt.) Der Umfag in Integr. und 
Kansb. und namentlich in erfterer Gattung war heute ſeht 
lebendig; in beiden wurden vielfältige Einkaufskommiſſionen 
ausgeführt. In den übrigen holl. Fonds wurde wenig getban. 
Die Kortesb. waren wiederum etwas gefucht; für engl. Med: 
nung geſchahen darin einige Einkäufe. Die Perp. batten ein 
flaues Anfehen. 2/,pEt.: 55"/,5 5p@t.: 101’/,.; Kandb: 
24°/,; Eyndil. 4'/,pEr.: 94'/,; 3'/,pEt.: 79'/,; Ipan. Per 
5pEL.: 39'/,; 3pCt.: 21/5 Ausgeſtellte, franz.: 16°/,; 
Dolen Korteöb.: 36'/,; Goup.: 23°). 
(Barfhan, 31. Juli.) Se. M. der Kaifer haben durch 
eine Verordnung vom 14. d. M. für dad zweite Semeſter 
diefes Yahres den Generaladjutanten Pankrajeff, Mitglied 
des Staatd: und Adminiſtrationsraths zum ftellnertretenden 
Präfidenten des Staatsraths für den Fall der Abweſenheit 
des Fürften Statthalterd ernannt. 


— Vorgeftern langte auf feinem Marſch von Et, Peters: 
burg nach Kalifch ein aus 3 Schwadronen beftehendes und 
aus fümmtlichen Regimentern ausgewähltes kaiſerl. ruſſi— 
{ches Gardefanallerietorps bier an. Die Schönheit deſſelben 
erregte allgemeine Bewunderung. Es zählt 33 Dffiziere, 
73 Unt ziere, 30 Trompeter und 544 Gemeine und 
wird von dem Oberſt Fürften Bogration Imieretynsky 
kommandirt. 

— Der Generaladjutant Rüdiger reif'te am Dienſtag 
von bier nach Kaliſch ab, wo ſich bereits Negimenter aller 
Waftengattungen von dem unter feinem Kommando ftehen: 
den Korps verfammeln. 

— In Folge einer Verordnung des Adminiftrationsraths 
foll der auf 1,799,736 Gulden 25 Groſchen abgeihägte Werth 
der verfichert geweienen Häufer und Gebäude, die im Jahr 
1833 durdy die Truppen zerjtört worden find, den Eigenthü: 
mern jet aus dem Fonds ber Fenerverficherungsgejellichaft 
erftattet und, wenn dieſer nicht ittel genug dazu bat, das 


— Se. M. ver König von Würtemberg nebft Prinzeſ⸗ 
finnen Töchtern find geftern dahier angekommen. 


Vermifhte Nachrichten. 


Die Dorfzeitung enthielt unlän gende Mittbeilung: 
»@in frany. a g enthielt unlängit folg 

hat mehre Kaufleute mit einem Mitteldhen bekannt gemat, 
abgeblaftem Kaffee wierer ein blaugrünes Anſehen zu geben. 
Das Mitteldhen, deſſen man ſich dabei zu bedienen hat, w 
aber giftig, deghald macht es fich nötbig, im Fall ein od 
der andere, ſey es and Untenntuiß der Echädlichkeit oder aud 
Gewinnfucht, davon Gebrauch macht, nicht mur das konſurmi⸗ 
tende Publikum, ſondern bauptfächlich auch die 

daranf aufmerkiam zu machen. Das Mnfeben des Kafıı 


das derfelbe erhält, ift zwar dem Auge nicht miß faͤllig m 
dennoch nicht natürlich und eben fo auffallend, 


Menſchen zur Erhihung ibrer Gefichtöfarbe Schminke aufle 
gen. Genau angefeben und mit anderm verglichen, rip fd | 


den und fo der Betrug erkennen.« 


— 
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der geſchminkte mit dem natürlichen Kaffee Teicht untenſchei⸗ | 
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»„stankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Samſtag, (Beilage zu I“ 218.) 


Integr. a 
u bett — 
femmiir: 
xeig zu 
dr Defterreicd. 
fl „Bien, I. Auguſt.) In Detreff der Zeit, in welcher der 
von. a Töplitzer ſKongreß zufammenfonmt, iſt eine Veränderung 
j: 169, eingetreten; er verfammelt fich erst am 20. Sept. und dürfte 
kaum über 10 bis 12 Tage beiſammen bleiben. Das Lager 
3 te bei Kaliſch wird von dem Erzberzoge Karl und feinen zwei 
älteften Soͤhnen befucht, mit denen er derinafen feine Güter 
in Päbren und Gallizien bereif't; auch die Erzherzoge Franz 
Karl und Marimilian von Eſte werden diefen friegerifchen 
Nds Mebungen beiwohnen, und Erſterer wird ſogleich mach glüd: 
—* lich erfolgter Entbindung feiner Gemahlin, der Erzberzogin 
at 90 Eophie, welche man im Verlaufe d. IN. erwartet, dahin ab: 
reiſen. — Der zur Beglückwünſchung unfers Kaifers hieher 
vu 3 geiendete türkifche Geſandte iſt vorgeſtern hier angekommen, 
iger Und im Sommerpalaſt des Grafen Keglevles, in einer un: 
Feen ferer Vorftädte, abgeſtiegen. Diefer Palaft wurde auf kai: 
us ferliche Koften für ibn eingerichtet, fo tie auch feine und 
N? feiner zahlreichen Dienerfchaft Verpflegung von unferm Hofe 
* übernommen wurde. Der Gefandte tik ein junger, wohlge⸗ 
a3 ſtalteter, fein gebildeter Mann und in allen diefen Hinfich: 
ur ed ein Kontraft ‚mit Mllem, was uns früher der Drisme 
„ng fendete. Der Kaifer wird den Tag feines bllentlichen Ein: 
gugs beflimmen; man glaubt, daß er ibn im Luſtſchloſſe 
4 Schonbrunn empfangen wolle. Die Geſchenke, welche er 
Überbringt, find fehr bedeutend! fie befteben aus einem reich 
mit Edeljteinen verzierten Stuble und mebren Araber Heng: 
ſten für den Kaifer, Gefchmeide, Schale, Etoffen und Ef: 
‚.* fenzen für die Kaiferin. — Die Artikel franzöfifcher Blätter 
u über die Erfranfung, wohl gar über den Tod des Herzogs von 
.” Bordeaur, enthalten auch nicht einen Girau von Wahrheit. Der 
= Prinz iſt durchaus nicht fchmwächlicher Konjtitution, bat auch 
— Peinen fo ſchnellen Körperwachäthum, wie der Herzog von 
m Meichftadt, dem diefe rafche Entwicklung den Tod brachte. 
 — Die Frequenz in den böhmifchen Bädern ift in diefem 
DJahre nicht fo groß, wie im vorigen; es ſteht ihmen jedoch 
noch im Herbfte eine Glanzperiode bevor. Dagegen kom— 
— men die Eoolenbäder des oberöfterreichifchen Marktes Sich! 
-| in immer größere Aufnahme; unter den in fegterer Zeit 
+ anmwefenden Kurgäften befaud ſich Die verwittwete ‚Königin 
—9 beider Sizilien (welche ſeitdem nach München abreiſ'te), 
Die Herzogin von Berry und eine Herzogin von Mürtem: 
„5 berg. — Handelöbriefen zufolge, hat die Cholera bereits 
Genua erreicht, und ſelbſt in Turin follen einzelne Fälle vor: 
gekommen feyn. (N. KR.) 
A — Bei der heute Statt gehabten Verlooſung der ältern 
Staatsſchuld ift die Serie 102 berausgefommen ; fie enthält 
2*/,pCt. Stadtbanfo :Obl. von Mr. 93,569 bis 94,924. 
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A Prasußen. 
— (Breölau, 27. Juli.) Die k. Verordnung, welche bie 
Errichtung eines SKreditvereind zum Beſten der fchlefifchen 
> | ®utöbefiger genehmigt, wirb deren Hoffnung wieder einiger: 
maßen heben. Es genoffen die Rittergüter diefer, wie auch 
:sı mehrer anderen, preußifchen Provinzen, bisher die Erleicyte: 
“ rumg, von den Pandfcaft? jen der Provinz Hypotheken im 
u Detrage der halben Höhe des durch die Landſchaft ſelbſt vers 
tt.) 


* 





8. Auguſt 1835. 





aufchlagten Taxwerthes gegen 4°/,96t. Zinſen aufnehmen 
zu Fönnen. Zur Realifirung diefer Hypothefen= eben erbob 
die Yandichaft Kapitalien an Pfandbriefe, auf den Namen des 
betreffenden Gutes lautend, die feicht cedirbar waren, und 
wofür fie 4pCt. zahlte. Diefe Pfandbriefe waren, weil fie 
felbit in den übeliten Zeiten, in allen Provinzen, mit Aus⸗ 
nahme der preußischen, ihren Verflichtungen fehr genau nach⸗ 
gefommen waren, und außerdem dem Beſitzer fo viele Si— 
cherheit als Hypothekenſcheine darboren, ein fehr gefuchtes 
Papier, und ihr Werth flieg zum Theil auf 6 bis 7pEt. 
über den Nennwerth. Die landſchaftliche Tare war meiſt 
ſehr niedrig, und ob ed gleich bei den ſchlechten Preifen der 
legten Jahre bisweilen vorgefommen ift, daß ein Gut unter 
dem Betrage des Pfandfchillings verkauft werden mußte, fo 
waren doch Diefe Fälle felten, und die Landſchaft, welche den 
Ausfall gegen den Inhaber der Piandicheine zu decken hatte, 
konnte den Verluſt leicht verfchmerzen. Die ganze Finriche 
tung hatte das Mefultat, dag in Schlefien faft alle Güter 
nur bald in den Händen ihrer Befiger, zur andern Hälfte 
aber in denen der Kapitaliften waren. Indeſſen ackb"über 


unglinitigen Umſtaͤnde der Veen el in befiern Tagıı 


bie fchleitfchen Gutsbelinsr. -+* 


fehr cheu ade Hätten. Hypothefenanleben, welche bins 


ter on 


fandbriefen ſtanden, mußten zu dem Zinsfuße von 


pCt. aufgenommen werden, eine große Menge Konkurfe 
brach aus, und man hat behauptet, daf ein Drittbeil aller — 
ſchleſiſchen Güter zur Verfteigerung geftellt fen oder doch 
bald werden müßte. Um den Gutäbefigern aufzubelfen, bat 
nun der Staat auf dad Neue die Vermittlerrolle übernommen. 
Der neue Kreditverein ergänzt bie Höhe der alten Pfandbriefanle: 
ben bis auf2 Dritttheile des Gutswerthes, fo daß die bereit voll: 
ftändig mit Pfandbriefen belafteten Güter nun noch ein Anle— 
hen von einem Sechstheil des Wertbes zu 4"), pCt. erhalten. 
Dieſes Kapital mögen fie nım zur Befeitigung böber ver— 
zinslicher Hypothekenſchulden oder ald baaren Einſchuß zur 
Verbeſſerung der Güter benugen. Der Staat hätte aud das 
bei immer noch Ausficht auf Gewinn, da anzunehmen ift, 
daß er die Scheine bei der Papierwutb der Rapitaliften über 
Pari wird ausgeben fünnen. — E38 fragt fich aber, ob diefe 
Mafregel wirklich den Erfolg haben Fann, welchen man fich 
davon verfprict. Können die Gutöbefiger die zwei Drits 
theile fremden Kapitals, das fie auf ihre Güter aufgenoms 
men, nicht mit ApEt. verzinfen, fo tritt der alte Fall der 


Konkurfe und Subhaſtationen ein. Gebr großer 


Vortheil 


laͤßt ſich alſo davon nicht erwarten, es fey denn, daß der 
Staat beabfichtigte, gegen die Säiumigen größere Machficht 
u üben. Anpeffen erlangen die Gutsbeſitzer doch eine Furze 
Ki, während deren fie auf das Eintreten befferer Tage 


boffen fönnen. 
Deutfdhland. 


(Tarlsrube, 3. Aug) In der Eißung der 2. Kammer 
befindet fich die Diskuffion des Berichts des Äbg. Hoffmann 
über die Nachweifungen der Militäradminiftration vom Jahr 
1832 auf der Tagesordnung. Der erfte Antrag der Kom— 


miffton ift der, den Mehraufwand wegen Erhöhun 
dentlichen Dienfifkandes über den budgetmäßigen 


des or: 
tand mit 










135,013 A. gu genehmigen. Welder beklagt ſich darüber, ı, (Hamburg, 3. Augufl. 8 baben bi ie 
daß die * * einen fo großen Militäritand unterhalte. . ve We 
Baden fey 


ert Tagen einige Unordnungen Etatt 
in der er in der vorderſten Linie zu Erwähnung verdienen, als felbige, obgleich ibnen durd:' 
timpfen, auf Felde der Diplomatie zu unterpandeln, und | aus Bein politiiches Motiv zum Grunde gelegen, in auswär 
diefen Unterhandlungen mit ſchlagfertigen Heeren Nachdruck tigen Blättern moͤglicherweiſe übertrieben oder entjtellt wer: 
zu geben. Die großen europäiichen Mächte hätten allerdings | den koͤnnten. Ia dem am Jungfernjtiege belegenen Kaffer: | 
Grund gehabt, nad) ver Juliresolntion ihre Heere in ſchlag⸗ baue, genannt die Alfterhalle, war es nimlih am Domnert: 
fertigem Stande zu halten, Baden Fonnte aber erſt mit fe: | tage, den 30. Juli, Übends, zu einem Wortwechſel zwiſchen 
nern Heinen, derhältnißmäßig aber doch jehr großen Kontins | hriftlichen und iſtaelitiſchen Beſuchern gefommen, weldyer mit 
——— werden, wenn die großen Mächte längft | der gewaltſamen Ausweiſung der, letzteren eutere. Am Frei— 
unterbe hatten, die Regierung werde Monaten vor: | tage, als die üiraelitiichen Wefucher in greßerer Anzahl zu: 
ber wiſſen, wie ed audfehe, alſo Zeit genug haben, die geho⸗ rüdgeßehrt waren, ermeuerten fib die Streitigkeiten, um 
rige Militärmacht  aufzuftellen, ohne fie mitten im Frieden | gingen zulegt in Thärlichkeiten über, welche eine beftige 
inmer bereit gebabt zu haben. Obrift v. Laßolaye: Was | Schlägerei zur Folge hatten, wobei mebre Individuen mr 
die Bemerkung des Abg Welcker betreffe, daß ein Krieg | legt wurden. Einige Mann Bürgergarde wurden berbeige 
wicht gleichfam wie ein Deus ex machina über Nacht komme, | rufen, melde die Ordnung berftellten, mebre Verbaftunge 
fo dürfe man im der Geſchichte nicht weit zurückgehen, um | vornahmen und das Lokal ſchloſſen. Am Sonnabend ben! 
dab Gegentheil beweilen zu konnen. Merk: Der Grund, | (vorgeitern) hatte ſich wieder eine große Menſchenmaſſe in 
warım man ſich diefe Mehrausgaben im Jahr 1833 babe | dem Jungferujliege, beionders vor der Alfterballe, ver: 
gefallen Taffen, ſey in den Zeiten gelegen. ‚Diele Zeiten hät: | fammelt; und bei Anbrud der Macht wurde die Etraft 
ten ſich aber bis jegt eigentlich wicht geändert, das allge: | vor der Alſterhalle von einer Wbrbeilung Vürgergard 
meine —*— das über ganz Europa Uſte, ſey das, daß | beſetzt. Es fielen keine eigentlichen Erzeſſe vor, und dr 
Diefer Welttheil vom Kopf bis zu den Füßen — Verſammelten, die meiſt aus Meugierigen beſtanden be: 
Der Friede ſelbſt werde nur auf eine höchſt künſtliche Art ſchraͤnkten fih auf Schreien und Ziichen. Nur ein yibel: 
erhalten, er hänge an einem Faden, den auch bie leichtefte | baufe zog lürmend nach einigen Strafen der Neuftädt, un 
Bewegung zerreißen konne. Was nur geſchehen ſeyn würde, | warf datei in 16, meiſt von Nfraeliten bewohnten, Häufer? 
wenn das legte Mitentat in Parid gelungen wäre, wenn ed | die Fenſier ein. Auf geitern hatte die bobe Wehörde alt 
die Vorſicht nicht zum Gluck für die ganze Welt vereitelt hätte. 


i erforderlichen Mafregeln getroffen; 12 Kompagnien Bürger 
aden allein Hünde, würde die Bemerkung des Abg. | garde und auch * * cn * = Garnıfor 
hie ih de £4 {ey ein Glied des deutſchen Bundes, | waren aufgeboten, und gegen Abend erſchien ein Mandel, 
Sr eh, bare are inem Zufammenhang bilde | in weldem die ruhigen Bürger aufgefordert waren, ihn 
Zur A elaben grope = ch in einer ſolchen gr und Yebrlinge nad 8 Uhr nicht aufgeben zu laffen 
; ung n, eben nicht nachſtehen Korte: «| 218 Vmtlicen Pläge waren hinlänglich bejegt und atrouil: 
aßolaye macht darauf aufmerkfam ‚ daß im deu meueilen | Ten durchzogen eie Erxagen: e8 find indeffen Peine Inerdaun: 
„Zeiten, wo die Heere allerdings auf einen bedeutenden Grad | gen vorgefallen, obgleich, ald am Connt = fehr viele Mens 
der Staͤrke und Ausbildung gejteigert und die Finanzen das ee vielleicht dießmal mehr als gewährt in Wewegung 
durch sehr in Anſpruch genommen worden, —— die | waren. x bp. Korreöp.) 
Profperität der Völker und Überall alle Lebendgenüffe in (Hamb. 
einem wirklich auffallenden Grad zugenommen hätten. Da: eEdmeiz 


durch fen ihm erit ein Sat Mar geworden, den er im feiner 
Shrid, 1. Auguf.) Hr. v. Rumigny wird, neueren 


Jugend gelefen, und nicht vedht habe begreifen Pönnen, indem 
e& darin gebeißen habe: Wo Warten blühen, blühen auch alle | Nachrichten zufolge, feinen Botſchafter poſten doch wieder a 
treten, während der preufiiche Ghefandte, Hr. v. Olfert, 


übrigen Gegenitände deö —— Lebens. Er ge 

übrigens aus diefer Stärke Ber Deere, in Beziehung auf die pr nach der Schweiz zurücgefchrt ift, um fie ganz zu ver: 
affen. 
= 8 


enormen Summen, die die Völker zur Aurrebhthaltung ſchrek⸗ 

Pengebietender Urmeen zu bezahlen hätten, und Raum zu er: | Gil für Berfendung itatienfer Beide nach Deutichlan 
errichtet, die am 28. Kari zum erftenmale in Zeit von MI 
mal 24 Stund 


unden (mit Einfluß des ollaufentbalts) in Chu 
angelangt iſt. Diefe Kurfen ne Mirrwoch un 
Samſtag von Mailand abgehen, und dann refpeft. aM u — 
tag und Donnerſtag über ven Wallenſtätter und Zinidt 
See en eintreffen. g vie auf 
— In Folge des jüngst erwähnten Gerüchts, da ; 
dem Gefaͤngniß Et. Pelagie 53* entflohenen Repub! 
faner den Weg nach der Schweiz eingefchlagen haben —* 
den die Grängen Waadtlands franzöſiſcher —* firen da 
wacht. Das Gerücht fünnte wohl nur eine Kriegsli schen 
Republikaner feyn, um die Mufmerkfamkeit der frauzoſi 
Polizei von der belgiſchen Gränze etwas abzuleiten. 




























ingen feyen, dürfte die Erhaltung des Friedens liegen. = 
= Mn Selbit zu Napoleoniichen Zeiten feyen die Heere 
wicht fo ftark geweſen, und im Jahre 1515 habe Baden, ob: 
eich fein Armeetorpd in deu unglüdlichen Feldzügen von 
uhland und Sachſen ſowohl dem Perional ald dem Mate: 
vial nach ſehr bedeutend geibwächt gewefen, dennoch ein ach⸗ 
tunaöwerthes Korps von 25,000 Mana in wenigen Wochen 
7 die Beine gebradt. — Die Kammer nahm nach einigen 
weiteren Erörterungen den Antrag der Kommiſſion an. — 
Unter den andern hrausgaben befinden ſich aud) 26,392 fl. 
wegen der Cholera, welche ebenfalls —* genehmigt 
werden. — Wegen Aufhebung der Garnifen Freiburg wurde 
eine Ausgabe von 15,065 fl. gemagt. Auf den Antrag des 
Abg. »- Motte beſchließt die Kammer den wiederholten 
Munich ins Protokoll niederzulegen, daf den Städten Kon: 
ftanz und Freiburg die ihmen entzegenen Garnifonen bald 
thunfichit wieder verliehen werden möchten, da fo viele 
Etantsausgaben, namentlich in der leisten Zeit, ganz eripart 


oner- vermindert worden wenn in jener oberen Ge: 
end des Landes die G u worden wären, die 
fie fon fet fo lange, gehabt haben. 


Die: vyieon. 


Man hat der oflindifchen Kompagnie oft und mit —* 
vorgeworfen, daß fie nichts für öffentliche Bauten IM Sen 
thue Lord W. Bentinck hat mehr als irgend einer feine? lich 
gingen getban, diefen Vorwurf von ihr abzumälgen, name” 
at er ein ausgedehntes Syſtem von großen Straßen 


efunden, welche nur inf; jew 


* 


keit: 


bay cı 


28 
ha zei 


wir 
Ich 
Imtte ! 
aber d 
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r an deub worfen. Er befchloß drei große Hauptitraßen durch Indien 
melde me: zu führen, welde, von Kalkutta andlaufend, es in feinen 
ih ihnrn Dauptrichtungen durdhfchneiden, und zur Grundlage von Me: 
gen, in benflraßen dienen fullten, welche das ganze Land in Verbin: 
er its dang unter fi bringen, und den Erzeugniffen der bis jegt 
zlegızm Ba faft gefchloffenen inneren Provinzen Muefahrmittel Darbieten 


band follten. Die erfie diefer Straßen follte von Kalfutta nad) 
red me Delhi führen, die zweite von Kalkutta nach Madras, die 
on, mie: dritte von Kalkutta quer durch Indien nah Bombay. Da 
Ste Is} aber die Finanzen der Kompagnie Feine diefen koloſſalen Un: 
ver Yo ternehmungen angemeffene Summen liefern fonnten, fo wurs 
ats, den durch einen Befchluß vom 1. Sept. 1831 alle Sräflinge 
grey in der Präfiventichaft Bengalen am das Kriegsdepartement 


abgegeben, und fie auf die zu bauenden Straßenlinien unter 
Aufficht der Genieoffiziere geſchickt. Die Eträflinge fleben 
dabei ausfchließend unter den mit dem Bau beauftragten Of: 
fizieren, denen auch die Pflicht obliegt, fie zu Beiden, und 





den für ihre Nahrung ausgefegten Eold zu bezahlen. Das 

Reſultat der 4 Jahre, währerd weldyer diefes Syſtem an: 

gewendet worden, iſt, daß die Koften für die Sträflinge ge: 
wm Finger find, als früher, während fie mehr Arbeit geben, und 
ag biefe zwedhmäßiger — wird, Beinahe alle Straßen, 
* ge welche die früheren Generalgeuverneurs gebaut haben, wa: 
ren bloß Militärftraßen; aber die von Ford Ventind ent: 
12 worfenen werden dem Opium, der Baumwolle und dem Zuf: 
@®. Per von Mittelindien Transportmittel an die Küfte vericaf: 
er fen, und, verbunden mit der Eröffnung des Indus, der Aus: 
te) Dehnung der Dampfichifffahrt auf dem —— der Herab⸗ 
fegung der Inlaudzölle und durch Wiederherſtellung des Sy— 
vw femd von Vewällerungsfanälen in den obern Provinzen, 
er dem Aderbau eines Fa Theiles der Halbinfel einen -gro: 


m gen Anſtoß geben. 


r Amerika. 

* Ein Handelsſchreiben meldet aus Kingſton (Jamaika), 
13. Mai: Sie werden wahrſcheinlich in kurzer Zeit aus 
Wejiko Machrichten über ein Ereigniß hören, das ſich auf der 


Mordojtgränge diefer Republik vorbereitet. Ich Bann Ihnen 

nur einige Gerüchte darüber mittheilen, die jedoch aus guter 

. Duelle fommen. Die Vereinigten Staaten haben Tängft ihre 
',;  ‚Yugen auf die reihe, aber wenig bebaute mejifanifche Pro: 
* — Teras geworfen, haben aber nach ihrer gewöhnlichen Wo: 
J litik keinen offiziellen Schritt gethan und werden feinen thun, 
3° bi die Umpkinde ihren Cingriff vorbereitet haben. Dazu 
brauchten fie ſich nur unthätig zu verhalten, und 


ji — == = ẽ = 











Benacprichtigungen. 
—— 

[1185] Im Auftrage des Herrn Guts⸗ 
J befigers H.Kamp zu Königskamp ſoll 
deſſen zu Ruͤblinghauſen ohnweit Olpe 
an ber Coblenzer Heerſtraße belegene 
Eiſenhuͤtte, Henriettenhuͤtte genannt, 
mit den dazugehörigen Grundſtücken, 
F Gruben, Beſtaͤnden und Geraͤthſchaften 


— 


Die auf 


am 24. Auguft d. J. Morgens Uhr, | gend hiemit angezeigt, daß bie 
2 polniiche hellbraune Wa 


an Ort und Stelle zum Verkauf oder | 


zur Verpadstung auf 12 Jahre ausge: | pferde, 


ttelle werden, und Eonnen die Erwer⸗ nicht jur Verfteigerung vorkem⸗ 


bungs-Urkunden nebſt Katafters Grtraf- men, daß aber 
ten, Gutachten über die Oiruben, die 
Inventarien und Bedingungen bei Un— 
ter zeichnetem eingefeben werden. 
Olpe, den 25. Juli 1835. 
Gy) Müller, 
Juftizcommifar & Notar. 


geidirre, 


— — — — — — m — — — — — — — — 


die unruhige im wie weit dieſe Plane beſtehen oder reif find. 





‚u21s] Verſteigerungs-Benach 
| richtigung. 

Dienſtag den 11. Auguft, 1 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Kom: 
dienplag zur Verjleigerung befannt ges! 
machten Drerden und 
Nachlaß Er. Ercellenz des Kaiferlicy! | ' D 
Ruſſiſchen Herrn Gefandten Baron von) Zeil Lit. D. Nro, 208., dem Ruſſiſchen 
Anſtett berrübrend, wird benachrichte Hof gegenüber. 


jedoch nicht wie früher angezeigt, Die) Sprache mächtig wäre, 
R omoͤd Aat, J. C. D. post laute franco 5 ; 
Verjleigerung auf dem Komödienplatz, J. C. D. poste restaute franco Frank: 
fondern auf dem großen Hirſch- furt a. M. 


Bevblkerung ihrer Gränzdiftrifte ihrem natürlichen Hange zu 
überlaffen. Je mehr ſich Die Bevölkerung im Mifftfippi: 
thale vermehrt, um fo weiter werben die Übenteurer, Die 
ihren Vortrab bilden, gegen Wejlen vorgefihoben, und feit 
einigen Jahren haben einige taufend derfelben die mejifani: 
ſche Gränze überfcpritten, wie fie gewohnt find die der Ins 
dianer zu Überfchreiten, und fi in Texas niebergelai: 
fen. Die mejikaniſche Regierung bat ſich mehremale be: 
ſchwert, aber die bejtändigen Nevolutionen in der Re: 
publit machten es ihr immer unmöglich , eine wirkfame 
Mafregel zu ergreifen, während die Kämpfe der Parteien 
die Bejagungen aus alien Gränzprovingen immer in die mitt: 
lern Provinzen der Republik riefen. Ia der legten Zeit des 
Minifteriums von Alaman ſcheint man in Mejito den Plan 
gefaßt zu baben, die von den Vereinigten Staaten geplün: 
derten und vertriebenen Cherofefen nach Teras zu — ih⸗ 
nen Gränzdiſtrikte anzuweiſen, und fo einen Kordon von einer 
bitter feindlichen Population gegen die Freiſtaaten zu bilden. 
Wie es aber damit jlehen mochte, jo ift jedenfalls gewiß, 
daf der Plan nicht ausgeführt wurde, und die unmittelbar 
darauf ausbrechende demokratiſche evolution gab der Re: 
publik dringende Beichäftigung. Die Vereinigten Staaten hatten 
ſich daher nur ruhig zu halten, diplomatiſche Noten mit andern 
zu beantworten und die Sache ihren Gang geben zu laffen, 
Dieß geſchah auch, und Texas füllte fich nach und nach mit 
nordameritanishen Abenteurern. Die neuen Unruhen, welche 
in Mejito ausgebrochen find, ſcheinen beftimmt die Krifis in 
Zerad zum Ausbruche zu bringen. Der Pan der Führer 
fheint zu feyn, die Provinz für einen für Mejifo unabhän: 
gigen Staat - erflären, eine Hauptſtadt zu gründen, ein 
Aniehen in Nordamerika zu machen und mit diefem ein 
Korps Truppen in den Freijlaaten anzumwerben. Die geringe 
Anzahl von Spaniern, welche die Proving bewohnen, kann 
keinen großen Widerjtand feiften, und ed würde jedeufalls 
leicht feyn, dieſen durch Aufregung der Leidenschaften und 
Intereffen der farbigen Bevölferung zu überwinden. Mejiko 
felbjt Bann Feine eruſthafte Demonjtration machen, und wäh: 
rend diefer Zeit hätte der ueue Staat Zeit, ein Bündnif 
mit den Dereinigten Staaten abzuſchließen ; das Ende diefer 
Unternehmung laßt fih dann leicht vorausfehen. Der neue 
Staot hätte Feine Elemente von Beſtändigkeit in fich, die 
weiße Bevölferung wäre getheilt, und zu ſchwach fich gegen 
die farbige zu erhalten; hie würde ſich daher in die Arme 
der Vereinigten Staaten werfen, und ſich für einen Staat 
der Konfoderation erklären, Die nächte Zeit wird zeigen, 


graben in der Behaufung des 
Herrn Holweg-Bethmann Lit, F. 
Nero. 66. ſtatt findet. 


J. Mannberger, Ausrufer. 





(1110) Bekanntmachung. 


Wagen, aus dem 3 9eral J 
Unſer Geſchaͤſtslocal befindet ſich jetzt 


gm 
— 


H. Marcus Oppenbeimer & 
Kirchberg, Jumweliere. 





gens) 
(1212) ‚Sur Führung der Bücher und 
theilwetie der Correfpondenz ſucht man 
einen geſetzten beſennenen Wann, der 


der neue Offenbacher Coupé- mit Liebe und Vertrauen fi eines jiem— 
Wagen, und einıge Pferde:liih bedeutenden Geſchaͤftes annehmen 


kann und möglicht der helländiſchen 
Näheres unter 


nz] Lehrlings-Geſuch. 

In eine Stadt im Herzogthum Naſſau 
wird für eine bedeutende Buchbinderei 
ein gebildeter Jüngling in die Lehre 
geſucht. Raͤheres unter J. J. 8. poste 
restante franco Frankfurt a. M. 


tz) Niederlaͤndiſcher Handels⸗ 
Verein. 
Die Direction kuͤndigt an, daß durch 
fie in Amſterdam Donnerſtag den 5. Sep⸗ 


teınber d, J. verjteigert werden: 
14748 Kranjangs und 


Gewicht 35 Eentner trug, und im ber bins) fucht, dem Unterjeichneten bievon aftbalt, 
terftien Schiffebank in der Mitte ein Koch, am geeignetiten durch die ibm Ra at: 








































Auter, nebit zwei großen Schufebaden und 


t Der R. Unterfudhunge : Richter, 
offenem Dofe gelegenen, ein Zoll dien Gotta. 

ciffe ſeii 16 Schub davon geftoblen worden] TTITA 

Die einfchlagenden Brhorden werden ers) L11B*] “ Telanntmabung 
fucbt, auf die entiwenderen Gegenitante sul ‚Den 1. Juti if indem Rbein bei Rilfen 
ineigifiren, und infofern dieie enzdedit wer: eine nackte männitche Leibe gelandet wor: 


den jeliten, felche im Befchiag zu nehmen) det, welche 5 &uß 7 Zeil aron, und vom 
und davon gefallige Mitiberlung anber gu! unterfegter Statut war, und Die dunkel 
machen. | Praunen mit ateren untermilihten, kuts get 
Braubach den B. Juli 1935. | ichnittenen Haurthaare, ein zemlich starker 
Herzeglich Naſſauiſches Amt. |braunrerber Badenbatt, relliimitiar nded 








‚abgeriebene Jubne batte. Te Hefiihrebik 

— J r ar — dung war wegen der ſtark eingettetenen 

Java Zucker [1165] Auf Reguifition des Königl. Baveri:| R \ di 

14 Pr er allda lagernd, | ichen Hera Unseriuchungerihters Cotta Zaulmig untenneiuh, und ver erungindte 


zu Landau, wird nachitebente Betauntma jtorinte rien Jahre alt dewsien Neun 
| Am Anterete der Anrerwandten Der gt 
dung und Aufforderung im Intereſſe der Länteren Yarhı R die er Hatte 
Justiz hiermit verofeniluht. anzeten Erschnamen merıd BIC ER Ken 
Zrankfurt a. M. den 28. Juli 1535 fall mit tem Hemerten sur vfentlichen Kents 
! silzeie un t niß gebracht, daß nach der petgenowmenen ge 
3 e *) rihtiichen Interfuchung Leine Sputen eine 
FR: Gewalttbar an der Lenbe vorhanden WART, 
— UN und [und dıber deren Vecidigung hufert Verfü 
i ng worden iſt 
in Betreff einer muidmaßlich geiteblenen! Braubach den 25. Juli 1835 
Chaiſe nebſt Pferd. Herzeglich Naſſauiſches Amt. 
Unterm 22%. d. M. ift von Dieffeitigen! ke — 
Amtsuntergebenen eine grün fatırte Chatie 1119) Der am 2 Sand. A weuterbene 
mit Deichſel und zum Einipännigfahren| Zhullchrer Karl Dehmer zu Menticihen 
eingerichtet, (jo wie ſie in Münden und| hat mit feiner einige Seit vor ıbm verlcbien 
Umgegend haufig gebtaucht werden), innen; Ebeiran Maria Eluinberbi, ach Kreidel, ei? 
an antgeichlagen, mit geibsblehenen Yarı wehiehieitigee, am 22 0. DR. Dubiet echt 
hiemlich Kg —5 nich Ichament binterlöſſen, im Dem von 
’ - 2 


beiten die geiegliche Incnat Erbfeige IM 
alıce Pıerd, Wallah, Langichwans , angeb:| ihren Ratte — At 
lia von der badıihen Seite aus, über den! Da nun die Erben der gedach 


wovon die Mufter nebit den Verkauft: 
Beringungen- zeitig ausgegeben werden, 
Aniterdam den 31. Juli 1835. 
van der Houven, Präfident. 
Kooy, Director fung. Eecretär. 





11166) Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
Inhaber von Actien der Leipzig⸗ Dresdner 
Eiſſenbahn⸗Compagnie gebracht, daß unſer 
Bevollmaͤchtigter und unier Caſſirer Herr 
€. I. Bader zur Erleichterung der 
Geihäfte von uns beauftragt worden 
find, die Quittungen über geſchehene 
Ratenyablungen auf den Interimsjcheis 
nen zu bewirken, aud daß in Behindes 
rungsfällen ein Direstorialmitglied ans 


ten Schul: 
"| Mpein gebracht werden. febrer Dchner € i amente 
—* —* Bevollmächtigten unter zeich⸗ ie Vermoͤgentverhaltniſſe der momen⸗ —— ne er —* nicht 
Fe * tanen Betiger, ihr bisheriger Ruf, vorallem! betannt ind, und die als ſolche in bei 
Leipzig ben 25. Juli 1935. ‚ |aber die ſich wideriprechenden Angaben ber:| Publiationstermine Eriienenen jih bit 
eeinng- eedner SıfenbahnsGompagnie, ſelden über die Urt des Erwerbs, — ſeyt micht legnniet haben, 0 TOP “> 
aka — —— der, ——— * enden Verdacht extegen, naniten Anterlat-@rben per enwabnten 
arl Tenner, Bevollmäctigter. 


baife nebit tem Indalte faffer - die Aneretung 
der Legtern (Wlannstleiber, Saanten-ARufer.| per a ee See dis jene nod 
Arreiien, baares Geld,) irgend Jemanden, nicht gefhehen, fo dewiß 
wabhricheinlich einem age ent: binnen v0 Tagen binen 
wendet worden seven, wenn micht noch dabi ich gleichzeitig biug 
gravere Verbrechen coincitiren. —— ** 8* Erben zu legitk 
173), Betauntmadung. Bu möglicher Berftellung diejed wichtis| miren, als sont nur die fich Meldenden und 
i a Nacht vom 26. auf den 27. Juri | den Umtlande, werden amdusch die fämmt:| fidy als Erben Legirimirenden, im Die Ber 
des Gifte Johann Petigcibehörsen De& Anne und Anke lamenichafı der Schulichrer Debner Eben 

eefpai fein an dem dafıgen Rheinufer | landet, UIE —— Gendarmerie: und ten au Menetelden eıngeießt WERDEN. 

mit einem fedhörig Pfund schweren Unter | BOll-@Hatiänen: 1 erhaupt Idermann, der| Lımbura den 15. Auli 1635. 
befeftigter großer Rachen, von circa 30 Schub | UT DIENT estebung etwas Melevantes an: Serzcatih Nafauitches Amt- 
Länge, circa 5 Schuh Breite, und der am zugeben vermag, dringend umd ergebenit er: a aa, 


— — —— — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


mebhn. 
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von 2 Boll ım Durameffer batte, mit dem| degene amıliche Beborde, Unzeine su madıen | 
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t ( Yandau in Nbeinhavern, den 24. Juli in) 
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Preife: Für Beitung und Korverfationshtatt hatbjäbrig 4 fl., vireterjäpeig 2 fl. Für das Kouverfationgbiatt allein: balbjährig 3 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zudachſt gelegenen Poämtern, Dicfige bei der Färftih Thurn und Zarifchen —— 
Amts⸗geltungẽs: Crpedition Zeil Neo, 212, iu maden. — Gin rü@ungsgebähr: Bür die Zeile mir Kleinfter Sirift 3 Rt, mit größe; 
rer 4 Ar., mit jener des politifhen Zertes 6 Ar. Roh größere Schriften and längere Zeilen werden nad Werhiltnig billigft berechnet, 






































boten werden, Unterricht in den brauchbarſten Künſten und 
Fertigkeiten zu erlangen. Die Gründung einer Schule für 
Handwerker ipird für Liverpool unberechenbare Bolgen haben. 
Was die Vervollfommnung der Mechanik Jeiften Pann, Davon 
babe ich jo eben die glänzendfte Erfahrung gemacht. Waͤh⸗ 
rend der letzten anderthalb Stunden bin ich von Mancheſter 
nach Liverpool gekommen; mein einziger Gedanke unterwegs, 
der einzige, den ich bei Ber Slügelfchnelle der Fahrt fa 
Bonnte, war: wen verdanfen wir diefe ungemeine Macht, 
dieje völlige Ummwälzung der Lage des Menſchen auf dem 
Erdball in Bezug auf Entfernung und Verbindung , fo daß 
Mandefter wie duch Zauberei fünfmal näber ift bei Liver— 
pool, als noh vor zehn Jahren, und zehnmal näher, als 
vor hundert Jahren ? - Mas war es, wodurch diefe außer: 
ordentliche Aenderung möglich wurde — eine Aenderun * 
ben Menſchen die Hlügel der Taube gegebe eichäfte zu 
Stand geſetzt bar, zwolfmal — fuchen an fo entfernten 


ae 3 den 
—5 — daß ſonſt eine Wo hinging auf der Reiſe hin und 
ber. Was iſt's, wodurch Die Diſtanz zwiſchen Mancheſter 
und Liverpeol wie verſchwindet, wodurch bald eine Fahrt 
von Liverpool nach Birmingham und von Birmingham nadı 
London in zehn Stunden wird gemacht werden fönnen? Was 
8, wodurch der Raͤum zwiſchen Ländern aufgehoben und 
dad Herz von Amerika mit den Küften des roßen Welt: 
teils verknüpft wird, während der Dzean felbik die Volker 
nicht länger trennt? &8 ifk der Dampf, erzeugt durch die 
Macht der Natur, unterworfen bem Willen des Menſchen, 
elebrig gemacht, wie ein Dauätbier, aber taufendmal nũtz⸗ 
fiber. RN wer bat den Dampf ale folgfame Kraft in des 
Menſchen Hände gegeben? Gin gemeiner Handwerker — 
James Wart, deffen Name leben wird nicht in Gugland's 
Annalen allein, fondern aud in der Gefchichte des Menfchen: 
eſchlechts. Diefer geringe Handwerker, einer aug dem 
Boit, befaß Genius, Tpgend, Erfindungsgeift und Kennt: 


” Frankfurt, den 8, Auguſt. 
Lord Brougham zu Liverpool. 


—F Unermüdlich, wie die englifche Journalpreſſe ſich zeigt, 
Lord Brougham zu verfolgen, iſt er ſelbſt im Aufnehmen 
* dei Streites mit den Gewalten des Tages. Großes Talent 
iſt nicht fo bäufig anzutreffen, daß man es herabſetzen follte, 
wenn ſich Zweifel erheben, ob es auch mit ganz tadellofem 
"s Charakter verbunden. Zagblätter, die fih rühmen , Organe 
u der Meinung zu feyn, Fönnen freilich nie unpartheiifdy blei: 
ben, denn die Meinung nimmt ja Partei, und zwar felten 
die rechte; fie verfhmäßt die Mühe des Prüfens und folgt 
w meift dem Impuls der Leidenſchaft Vorurtheil laͤßt das 
KT, Gute überfehen, weil es dad Schlimme fucht und darum fin: 
bet. So mag jegt Brougbam tbun, was er will, der Jour⸗ 
ıb# nalismus weiß daran zu mädeln. Das fol uns nicht ab: 
u halten, den Leſern mitzntbeilen, was an für nugiehseb ift 
We und einen Zug mehr bergibt zu dem Wilde des öffentlichen 
n Lebens in England, das wobl verdient immer im Hu e be: 
halten zu werden. Ein Stüc, worin Brougbam die Gaspı: 
rolle fpielt, wird ſtets gerne geſehen werden. 
" Montag, am 20. Juli, ward zu Liverpool der Grundfkein 
gefegt zu einer Schule für Handwerker. Man batte Lord 
=“ Brougbam eingeladen, den feierlichen Met zu übernehmen. 
Er fam um 11 Uhr in offenem Wagen von Mancheſter ber 
’ auf der Eiſenbahn. Begrüßt von den ibn erwartenden —87 
den hielt er feinen Einzug in die wolßreidhe ‚Kronen raße, 
Abererombyſquare und Modnenfiraße, (Warum haben wir 
dioch Peine Blücherfiraße , krine Schwarzenbergfirage , fei: 
I: m Görheplag?) Zaufende von Zufchauern  eilten nad 
dem Ort, wo die Geremonie vor ſich gehen follte. Die 
enfler der Umgegend waren mit Damen gefhmüdt. Hr. 
Senn bielt eine kurze Rede, die Hoffnung ausfpre: 
hend, das Gebdude, wozu nun der Grundflein zu legen, 
werde nicht für Piverpool allein , Sondern für das ganze 
and, große und dauernde Vortheile darbieten. Hierauf 
übergab er Bord Brougbam die Mauerkelle und die berfömm: 
liche Förmlickeit ging von fatten. Mac ihrer Beendigung 
beitieg Bord Brougham eine erhöhte Etelle und ſprach bie 
zahlreiche Verfamanfung an. — » Gentlemen, ber Zweck der 
beutigen Feier iR son großer Wichtigkeit. Wir wollen bie 
Mittel befördern zur — fegenreicher Kenntniſſe; 
den nützlichſten SUedern der Geſe —* ſoll Gelegenheit ge: 









nur will, er fey nun eines Bauern oder eines Herzogs Sohn. 
Und diefem Manne, dem James Watt (geb. 1736, geil. 1819) 
von Greenock, einem gemeinen Handwerker, verdanft die 
Welt die große Entdeckung der Riefenfraft des Dampfes. 
Zum erftenmal auf der Eifenbahn nach Fiverpeol gefommen, 
konute ich mich nicht enthalten, den Empfindungen, die ſich 
in mir drängten, als ich den Sieg der Menſchenkunſi fab, 
Worte zu geben.« — uf die Grundſteinlegung folgte ein 

eſtmahl im Amphitheater, woran 600 Perionen, die Re— 
ap von Liverpool, Theil nabmen. Der Bor 





*, Hr. Blandher, brachte den Toaſt auf Lord Brougs | bei einem Feſtmahl zu London. Am 21. Oct. 1805 batte 
aus, worauf dieſer im folgender Meife dankte: »Wir | Nelfon die Schlacht gewonnen und am 9. Nov., bei dem 
yen ein Feſt des Friedens, — wir find für die Befoͤrde— Lord⸗Mayors: Gaſtmahl, brachte Pitt den Toaft aus: »Eng 
j der Künfte des Friedens, entgegengeiegt den Künften | land's Schiffe, Colonien und Handel !« ' 
Auftuhrs und der Zerflörung; — mir wollen Frieden | 
Innern und Frieden mit der ganzen Welt, Frieden mit . . r 
verica, Frieden in Irland, Frieden mit dem großen, aufs 
lärten, und Gott ſey Dauf jest auch freien Volke von 
antreich — unfern nächften Nachbarn, unfern beiten Kunz 
n, wenn nur die Nationen weile und die Megierungen Flug 
gu wollen. Als ich von Mancheſter hierher kam, zum ers 
enmal auf der Eifenbahn — als ich anjtaunend ſah, welche 
Edpwierigkeiten überwunden worden find, wie jet ſchwer 
‚eladene Wagen hinfliegen, wo nod vor wenig Jahren faum 
ver Fuß des Menichen Grund faßte, wie Thäler durch Brüf: 
ken verbunden find und die Dampfkutſchen über das Waſſer 
wenfahren, — kam mir der Gedanke, daß dieß Alles — 
mit einer einzigen traurigen Ausnahme, die mich mm 
einen Freund brachte und Yiverpool um einen Stellvertre: 
ter (Hustiffon) — kein Menichenleben , Eeinen Tropfen 
Bluts gekoftet hat. Um wie geringen Preiß iſt das wun: 
dervolle Werk zu Stande gefommen! Bünizehn hundert Mil: 
tionen haben wir im Kriege verfchleudert — im Krieg, Die: 
fem Fluche des Menſchengeſchlechts, der nie wieder in fol: 
dyem Umfang entjtehen kann, denn die Nationen ‚find zur 
Befinnung gekommen. Glaubt mir, mit Schamgefühl und Mebrert | 
Unwille die ich zurlit auf den Weg, deu unfere Regierung | Mönde find in der Werwirrung umgelommen. Die Behir: 
verfolgt bat. Hundert Millionen von den fünfzehn hundert, Dieder | den fießen die Garnifon und die Urbanes unter Die Wafen 
Krieg getoftet bat, auf die Künfte des Friedens verwendet, | treten, um größeres Unheil zu bindern. ine der beiten 
hätten England fruchtbar gemacht an Heil und Gegm. | Mafregeln war, dag man alle Mönde fammelte und ie 
Schymerzlich ift «6 beute von den Dingen zu veden, die wir | unter Escorte nach dem Hort Mrarayanas, von da aber NA 
erlebt Haben — Pünftig wird Niemand glauben wollen, daß | dem Fort Montjoui brachte, wo fie nun in Eicherpeit find- € 
fie möglich geweſen. In eine Schuld von adıt hundert Mil: | icheint, daß am 26. Juli eine Emeute legt war, um * 
fion hat und der Krieg geitürgt und fieben hundert wurden | Habriten zu ftürmen, wo mit Mafcinen gearbeitet m. 
ausgegeben bid"es dahin Fam, daß nur mit Borgen zu bel: | Diefe Emeute ward noch durch die e Behorde MP: 
fen war. — Gentlemen, was Alles babe ich nicht, außer 5* Es hieß zu Paris, Liauder fey gendtbigt worber 
her Cifenbahn, zu Liverpool geiehen? Ic, ſah eure herrlichen | ſich mit der Garnilon in die Gitadelle von DBarzelona # 
vor @Aighehälter) — ein Schaufpiel, wie in Europa werfen.) 
kein rg h ah deB sig von Liverpool, | — Nach dem »Gourier« ging das Gerücht, bie Herne | 
der nicht von gewa erumanun 4 * mirb, wie der | von Betry in Dieien ; unden in 
vieler ade Sri, z Sonden —— Ic) | gerwefen. fey in biefen Tagen 24 Gt lang = 
ein Schiff im Hafen, jest ein Kanffahrer, font u | Sr ’ J 
—e ein amerikaniſcher Kreuzer nahm es in der Su Mrmane Carver in auf freien Buß get 
Süpdfee; die Mannſchaft war eine Rotte Piraten, worunter 
feider drei Engländer; in dieſem Schiffe von 300 Tonnen 








Paris, 5. Auguft. Hente, am Tage der Trauerfeier für 
die Opfer des Nttentatd vom 28. Juli, blieb die Börfe ge: 
ſchloſſen. (Wie der Leichenzug abgelaufen, koͤnnen wir ned 
nicht berichten, da die Privatcorrespondenz ausgeblieben iſt 

— Seit einigen Tagen ſchon waren betrübende Gexüchte 
im Umlauf über Ereigniffe, die zu Varzelona ſtatt gefuster | 
haben folten. Leider werden Diefe Gerüchte beftätigt. De | 
»Bapor«, ein in der Hauptſtadt Gataloniens erſcheinende 
Blatt, gibt in feiner Nummer vom 28. Yuli einen A | 
kel, dem man es anfieht, daß er nicht bie 4* Wahr: 
beit fügt. Er lautet, wie folgt: »Am 25. bat 


dm © De, 6) 
auf dem Gtierplag, ald das Stiergefecht angeben follte, In 
Auſſtand verfegt, unter dem — die Stiere feyen u 
friedlichen Anfehens, ald daf ihr Kampf intereifiren Fut- 
Das Volk begab ſich hierauf in Maffe nad den Klöhern, 
um fie im Vrand zu fteden. Sechs Klöfter wurden ange“ 
zündet, nämlich zwei Garmeliterlöfter, eins der Auguftinet: 
monde, eins der Trinitarier, eins der Dominicaner, 1 
eins der Minimen. Geplündert wurde nicht. 










* * hu u. eröffnet, die Gründe, weshalb er * 

en worden ſey, exiſtirten nicht mehr. 

von 3 — Der »Rati befürchtet, Dit 

a — 
set im Gefänguißz fie müſſen den Tod leiden, wie das i allei e 

ra Gentlemen, vor vierzig Jahren hätte ich * ME nat — 

mir eben fo gut den Arm können abbauen laffen oder die 


—* er fein Bureau wie gewöhnlich öffnen und ruhig ab 
Zunge äusreifien, ald über diefes Schiff und den hoͤlhſchen u gacen möge. 
Sflavenbhandel_d 


en pi — Die Minifter haben der drei Beieguorihlis‘ 
as lagen, mas - heute frei ausſpreche. übergeben. 1. fie er Berne und Webertretuß® 
(Riverpool's Handelsflor ai in Der Zeit, mo e8 Die gr ie Prefie (erimes, delits, coutraventions — alfo D 
weftindifchen Tolonien mit aven verſah!) Wohl ha: ditufungen) ; zu den Verbrechen ebören: „Beleidigunge" 
ben fich Nationen im Laufe der Jahre in Gefegen und | gegen den König, Ungriffe gegen % Form der Regierung‘ 
Sitten gebefiert, aber eet einzig da, als cin | biefe Werbredhen foflen zu den »Metentaten gegen die CAR 
Gemeinwefen, das Im ger Zeit ein moraliſches MWun: | heit des Etaatd« geyäblt werden. Angriffe gegen Die Be | 
der (die Eutfagung auf einen gewinnreichen Handel) bewirkt | ded Königs und gegen das Princip ber Regierung 8 
hat.c — Brongham Fomme num auf ſich felbft und die Vor: | fortan Verbrechen; bis daher wurden fie nur corr < 
würfe der Rournalpreffe. Man hat es ihm verdacht, daf er beſtraft; die Gelditrafe wird bie auf 50,000 Fr. erböb! ı 
- yoriged Jahr. bei fo vielem Feſtmahlen zugegen war. In | nad einer hefonderen Beftimmung des Gefeguorfchlag® vie 
Bezug auf diefe ärmlidhe Befeindung führt er die großen | fen in Zukunft 
StaatsnÄnner an, welche nie geſcheut, bei öffentlichen Mab: 





ve 
keine Iheaterftüihe mehr ohne Gutheißung 
Minifters ded Innern aufgeführt werden ; eben fo int Diele ON 
* zu en hr een Des erforderlich zur blication nei Beichnungen u 
und Dr et 
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diefe Peufion foll nach ihrem Tode auf den Sohn übergehen 
Napoleon Joſeph von Treviſo); — 6000 Fr. für Map. 

erigny, 3000 für die Mutter des Hauptmann Villate. Au: 
Berdem foll General Blin, der ſchwer verwundet wurde, 
3000 Fr. Penfion erhalten (außer feiner Militärgage). 

Fondon, 3. Auguſt. Stocks 89/,. — 

— Dad Haus Rorhfchild bat das neue Anlehn von 15 
MIT. Pf. Sterling übernommen und zwar zu einem Sind: 
fuß, der fi auf3 Sf. 7/4, Sh. für 100 Pf. fteilt. 





Defterrei ch. 

(Wien, 31. Juli.) 
zahlreiche Veränderungen Statt 
major Frhr. v. Hauer, Brigadier 
cher Eigenſchaft nach Prag, 
Italien, nah Pilfen, und 
in Gräg, nah Wien verfegt. 


gefunden. 


Zu Generalmajors 


Ollinütz, Graf Spannochi nah Brig, 
und Frhr. v. Adelftein nad) 


bem neulichen @in 


fiche 
dfterreichyiichen Armee 
die Trefflichkeit der E 
mitgemacht haben, wurden um 
unter die Unteroffiziere, weldye ſich dabei aus 
oldene und ſechs filberne Tapferkeits Meda 


Offiziere vom Hauptmann abwärts, 


Gefolge und großem Gepid endlich bier angefommen. 
ter deu Geſchenken, welche er unferm ‚Hofe 
insbefondere ein für 
Steinen befegter Sattel , und 


Grgenftände von fehr betr 
Ahmed Paſcha wurde auf feiner Reife 
mit der größten Auszeichnung behandelt. 
einige Tage verweilte, wurde au 


figen Hofe, Hr. 

entgegengereif't, 
von ber Regierung für ihn gemietbete, und zu 
nahme mwürdevoll, zum Theil nach türkifchemn 
gerichtete graͤ 
den, vor welchem 


aurojeni, war dem Botjchafter bie 


Sekretair in Begleitung des Hrn. v. M 
dem Fürſten Metternich, um wegen 
demfelben Inftruftionen einzuholen. Weide Beamte 
grüne Pantalons und Röde mit aufrecht ſtehenden 
jeder mit Gold⸗, d 

fung bildete ein einfacher Fes. n gl: 
fahre des Botſchafters bei Dofe am fünftigen Montag, und 
äwar mit Gepränge Statt finden werde. 


Preußen. 

(Berlin, 4 Aug.) Die unterzeichnete Behörde hat heute 
folgende Bekanntmachung erlaffen: » Die unterzeichneten Be⸗ 
börden haben durch zwei, in kurzen Zwifchenräumen erlaffene 
Öffentliche Defanntmachungen das biefige Publikum auf das 
ungefegmäßige Schießen ıc. aufmerffam gemacht. Deffenuns 

eachtet, twenn gleich gewiß Niemand ſich mit Unkunde ent: 
Huldigen Fan, baben leider am geftrigen Abend mit dem 
Eintritt der Dunfelgeir Ruheſtoͤrer auf dem, im Thier arten 
befindlichen Exercirplag verjucht, fi unerlaubten & ießen 


In der k. k. Armee haben wieder 
Der General: 
In Ollmüg, wurde in glei: 
Frhr. v. Mylius, Brigadier in 
Graf v. Khevenpüller, Brigadier 
und Bri⸗ 
— rüdten vor die Obriften:- Graf Kinsty, kommt nach 
talien, Liebrich, Fommt nach Dermaunftadt, v. Spinetiy nach 

Khünel nad Prag 
Linz. — Der Generalmajor v. 
Rukawina bat wegen feines ausgezeichneten Benehmens bei 
en ber Bosuier in dad Paiferliche Gebiet 

das Kommandeurfreuz des Leopoldordens erhalten; ſammt⸗ 
t welche diefe der 
gr Ehre gereichenden, und befonders 
. Gränztruppen bewährenden Gefechte 
einen Grad befördert, und 
zeichnet, eine 
a vertheilt. — 
er türfifche Botfchafter, Ferik Ahmed Paſcha, ijt — 
A⸗ 

berbringt, wird 
ben Kaifer beftimmter, mit Fojtbaren 
ein für die Kaiferin beitimm: 
ter, reich mit Brillanten geſtickter Seffel genaunt , welche 
Setlichen Werthe feyn follen. — 

durch Ungarn überall 
In Peſth, wo er 
feiner Unterhaltung ein Mi— 
litärmandver *— Der tuͤrkiſche Geſchaͤftsträger am bie: 
Preßburg 

und begleitete ihn von da hierher in das 
feiner Auf: 
eihmad ein: 
ih Keglevich'fdie Hotel in der Vorſtadt Wie⸗ 
ſogleich ein Eprenwachtpoften aufgeftellt 
wurde, Heute fandte der Botſchafter feinen Dollmetfcher und 
aurpjeni zu Er. D, 
einer Konferenz mit 
trugen 
‚Kragen, 
biefer mit Silberftiderei. Die Kopfbedet: 
Man glaubt, daß die Auf- 











und mebrfadhen andern Erceffen hinzugeben. — Die einſchrei⸗ 
tenden Beamten und Gendarmen wurden mit Steinwürfen 
mehr oder weniger ſchwer vermund ‚und gegen das zur 
Unterjtügung herbeigerufene Militde ih gleicher Art excedirt, 
außerdem im Circus Fenjterf eibin wingefchlagen, in der 
Stadt Laternen zerbrochen, und ve Waunigfache Be: 
fhädigungen verübt, und-ie Dad 'won allen reußen bodı; 
feierte Feſt auf das U angenehmfte ‚geftört. "Die Mubeftörer 
wurden nunmehr auseinander getrieben, ohne jedoch von einer 
Schufwaffe gesen fie Gebrauch zu machen, und bie gefe liche 
Drönung bald wieder hergeftellt. Der gewiß mit echt 
entrüfteten achtbaren Einwohnerſchaft biefiger Reſidenz machen 
wir den Hergang diefes Exceffes mit dem Demerken bekannt, 
daß die ſtrengſten Mafregeln zur Unterfuhung und Beftra- 
fung der Schuldigen getroffen worden find. Auch wiederholen 
wir zugleich das Cingangs erwähnte Verbot alles Eruftes. 
Berlin, den 4. Auguſt. 1835. Könial. Bouvernement und 
Polizeipräfidium hie iger Reſidenz. Graf, v. Moftiz. Gerlach.« 
Sollanv 

(Umfterdam, 5. Auguſt.) Aufolge einiger Verkäufe, 
bie ſich namentlich in. Zutegr. darboten, erfuhren die inländ. 
Fonds einen — Die ſpan. Effekten find gleichfalls 
gewichen; außer in Kortesb. und 3pEt. Perp. wurde darin 
wenig 2 Ruf. Gattungen mehr angeboten, öfterr. 
preishaltend, 2'/,pEt.: 55/5 5p@t.: 101°/,,;5 Kaueb 
24/5 Syndik. pEt.: 94; 3,,pEt.: 79; Pan Perp. 
sp@t.: 38%/,; SpGt.: 24'/,; Ausgeſtellte, franz.: 16"%/.; 
Kortesb.: 35'/,; Goup.: 22'/,; Wiener Roofe: 700. 


Delgien 

(Brüffel, 5. Auguſt.) In der geflrigen Sigung des Se: 
nats wurde Baron .v. Gtaffart zum Präfidenten für bie 
dießmalige Seffion erwäpft. 

— In ber heutigen Figung der Repräfentanteufammer 
legte ber Kinanzminifter einen Befegentwurf vor, in Be: 
treff der Äbſcha ung der 10 Zufagcentimes, die. als Kriegs⸗ 

euer erhoben wurden; auch übergab der Miniſter des 
Janern einen neuen Kommunalorganifations@efegentwurf. 

— Das Tribunal 1. Jul von Brüffel (2. Kammer) 
bat fo eben die Stadt verurtheilt, vorläufig den Nachbenanns 
ten wegen Plüuderung und Verwäjlung ihres Cigentbums, 
nämlich :_ 1) dem Hrn. Meeus, Gouverneur der Bank, 
300,000 $r.; 2) der Frau Gräfin d Outremont 60,000 Fr.; 
3) dem Fürften von Ligne 50,000 Fr.; 4) dem General Jacı 
queminot 6000 Är., und ben Wedienten des Fürſten von Ligne 
3000 Fr., zu bezahlen. Das Tribunal bat ferner die Vor: 
genannten für berechtigt erklärt, den doppelten Werth der 
geplünderten Gegenflände zu fordern, wenn bie Stadt es 
nicht vorzieht, fie in natura zu erfegen. 


Türe i, 

(Budareit, 20. Juli.) Die Verfammlung unferer Re: 
präfentation dauert fort. Es beißt, daß heftige Beratbune 
gen unter den Bojaren State fänden, allein da die Sigungen 
geheim find, fo weiß man nicht# Genaueres darüber. Mau 
will wiffen, der Hofpodar habe den Termin der Schliefung 
der Verfammlung längjtens bie auf den 1. Auguft fejtgefegt. 


—— — 





















Fruͤchte⸗ Markt zu Mainz, vom 7. Yuguft 1835, 
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Auf heutigem Märkte war in den Preifen wenig Veränderung. 













f (1136) Betanntmahung. Landfige vorzüglich eignet, und daß bie 
Zenachrichtigungen. ’ i Das fogenannte er —2* —— un’ — 
ee urg.bet Örögingen, '/, Stunde von age felbie werden befannt 
| s⸗B engch⸗ u u der Hauptitraße nad u ae ; : 


Pforzheim gelegen, und beiiebeud: Karlsrube den 18. Juli 1836. 
4) ın einem, 8 Flügel enthaltenden, us WermsWerfleiarrung. — : 
maffiv gebauten großen zweiitödige " Mein » Verfleigerung 
ten Hauptgebäude, in deifen Mitte zu Widert, ba Hochheim 
ſich ein ſchöner Garten mit pielen Grbabtbeilungshalber werden den 18. 
edlen Obſtbaͤumen befinder, und von Auguf 1335, Vormittags 10 Uhr, 
welchem der vordere Flügel auf die 12 Stuͤch 1834 
Hamptitraße, der mittlere auf den! aus dem Gut der Frau von Luwenich 


arten und der dritte auf den Ort) frjielte Weine Öffentlich an den Mails 
Grögingen ſtoͤßt, wobei Etallungen bietenden verfleigert. 



















3 
a Diexden. und Wagen, aus Nr 
1 * Ereelleny des Kaiferlih 
* ser Geſandten Baron von 
t herrührend, wird. benachrichti⸗ 
hiemit angejeigt daß die 
einiſche heil braune Wagem 


pferde und ein großer gemölbter Keller zu) Proben werden den Tag zuvor mie 
tyur Nerfleiger ung vorkoms mehreren 100 Fuder Faß fih bes auch Morgens vor der Det] eigerung 
$.aber : finden; gegeben. 

. Denn — — 


2) in einem 120 Fuß langen, zu einer (1216) Die Stovſenlieferung zum Dedarf 


Bierbraueren eingerichteten und in j ' 
y » IM an den Raſſe Minerals 
gutem Zuftand ih befindlichen En, —— 3 — 


ten⸗Gebaude, = einem vorzüglich circa, fell auf fedhe Jahre Von“ 


— Offenbacher Coupé⸗ 
wagen, Hi einige Pferdes 

irre, , 
har wie früher angejeigt, Del 


F . f y | — 
cſteigerun auf dem Komsdienplaß, 3) enger eg Brunnen; anfangend, ım Wege Der Zub 
dern Bi | dem großen Hır)dr 5 Zimmern, Kammer reg mit andermeit vergeben merden. 
aben in der ebaufung des 7 „Kuͤche, Keller, Die Etopfen müſſen von feınem tatar 


Stall und Heuboden; 


ing loniſchen Holy ſ Ange 18 — 
De — im Dei befintlicen ‚neu! finien, a re 8 eberen 
gegrabenen Feiſenteller, einem jo: Fude 9°, bis 10'/, Yinien und am uns 


——— am hintern Flügel deren Ende #8°/, bis 9/, Linien Durch⸗ 
* Haupt» Gebäudes, nebſt einem) meſſer — Yariter Maas — meſſe 
richen im und vordem Hof und] Die dat Iwitragenden Untermehin#f 
— ſehr geraͤumi⸗ werden eingeladen, wegen der Bedmn 
gungen und Mun +, unter welchen und 
—* Montag den 17. Rugu td. I, nad welchen die vier ſtatt n 

achmittags 2 Uhr, im Gebäude Velbit muß, ſich am die —— * Erelle 
an den Meiſibietenden offentlich verſtei⸗ gu wenden und ihre O $ demnach 
gert werden.  ipiteitens bie zum 4. October d- I ” 
Die Liebhaber hiezu werben mit dem diefelbe einzufenden 


Bemerken eingeladen, daß fi das Ganze Miederfeltere am 1. Auguſt 1998. 
zu einer Fabrik oder einer Waarennies' Herjogl. Nail. Brunnen⸗Eomptbit . 
derlage oder auch zu einem angenehmen Graͤſer. Seel. 


Tariſche Beitungse@rpebition. — 1. 3» verantworti, Redarteur: Dr. ®. 6.25 


J. Mannberger, Ausrufer. 
[Dh 2 BE en Tan 
1219) Damlch & Minzers Soͤhne 
in Ronneburg in RE 
ihren geehrten Hand ungsfreuns 
—— de Anzeige, daß ſich ihr 
get Wollenwaaren —* But 
tanelle, Zepbars 1 m 
* *— det Seerehenden Offenbacher 
per ftmeffe in der Frankfurter Etraßt, 
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Poſtamts-Zeitung. 


9, Auguſt 1835. 





Sranffurt, den 8. Auguſt. 


Ale Parifer Oppofitionsblätter find mit den Gefeyvore | 
| tigen Landtag die auffallende Erſcheinung, daß die Cvangelis 


ſchlägen zu einem neuen Preßcoder höchſt unzufrieden. Im 
Juli 1830 war der Lärm nicht größer. Der »National« er: 
Härt, Genfur fey ihm lieber, als eine Preffreibeit mit ſolchen 
Strafandrobungen. »Die neue Legislation öffnet dem Will: 
führverfahren ein weites Feld. Man weiß nicht mehr, wie 
weit man geben darf, mas erlaubt ift, und was verboten 
wird; es kann Prozeffe geben um ein Comma. Wir ziehen 
die Cenſur weit vor; fie verſtümmelt, aber fie ruinirt doch 
nicht, das neue Geſetz verſtümmelt auch, nur binten ber, und 
fügt noch ſchwere Strafen bei.a — Der »Gourier« jagt: 


2: 


»Wir wußten, daß den Minijterium an den Intereffen der | 


Freiheit wenig gelegen iſt, aber wir bielten es doch dem 
Throne zu ergeben, um zu glauben, es werde im Stande 
ſeyn, im Namen des Röwigs fo verwegene Reactionéprojecte 


vorzulegen, als die find, welche es heute der Kammer mit: | 


geheilt hat.« — Man vergleicht die neuen Preßgeſetze mit 
denen von Peyronnet entworfenen und findet, Daß fie ftrenger 
find. Auch ſtellt die » Gazette« fehon Die Frage: Warum 
man die Mejtnuration geflürzt babe, da man —* genöthigt 
ſehe, ganz und gar in ihre Fußſtapfen zu treten. Daß m 
Frankreich alles im verderbten Zuſtand (ep, wie ſelbſt die 
»Debats« geftehen, laſſen Mich die Organe des Legitimismus 
nicht zweimal fagen. Die »Gazette« trägt auf eine allgemeine 
Umſchmelzung an: »Die Gharte, der öffentliche Unterricht, 
die Yiteratur, Das Theater, die Preſſe, die Verwaltung, kurz 
Niles, was auf die Gefellichaft wirft, muß reformirt wer: 
den.« — Das gibt ein Schönes Stück Arbeit! Der »Temps« 
meint, die Gefegvorfchläge Frönten die retrograde Politif des 
Cabinett, die Lords Melbourne und Brougham würden ſehr 
ungebalten darüber feyn, und wenn man frage, wozu die 
im Juli 1830 aufgeriffenen Etraßenfteine gedient hätten, fo jey 
Die Antwort: den Weg nach Prag zu pflaftern. 

Nacrräglich iſt zu. bemerken, daß audı ein Geſetzvorſchlag, 
die Jury betreffend, übergeben worden iſt; er orduet gebei: 
mes Abjlimmen an und fürirt die Mehrheit von 7 gegen 5. 





DSeftierreid. 


Wien, 1. Aug.) Ge. ff. apoficl. Maj. haben dem 
öfterreidufchen Botſchafter am kaiſ ruffiichen Hefe, Ludwig 
Grafen v. Figquelmont, das Großkreuz des ungariſchen 
Er. Stepbanordens verliehen. 

(Aus Ungarn, 20. Juli.) Die Reidhstagsfigungen bei 
beiden Zafeln werden ununterbroden fortgejegt, allein bie 
heute ift in Dinficht des Titels Er. Maj. und der Rede: 
freibeit noch feine Uebereinſtimmung der beiden Yandtafeln 
erfolgt. In einer der früheren Neidhötagsfigungen hatte Se. 
Pf. 9. der Erzherzog Palatinus eine gemeinfchaftlicbe Eigung 
der beiden Pandtafeln zufammenberufen laffen, um denfelben 
den Mechenfchaftäbericht über das Ludoviceum, als erhabener 
Protofter, deffelben vorzulegen. Se. k. H. benugte dieſe 
Veranlaſſung, um mit der ibm eigenen Würde und dem Zau— 
ber feiner Rede, womit er "fit vierzig Jahren im Dienfte 
des Königs und der Matiom fich beider Achtung und Piebe 

erwarb, die Stände des Reichs zur Eintracht, Verföhnung 


| und zum Feſthalten an der heiligen Konftitution aufzufordern. 


Unermüdet arbeiter diefer an Jahren ſchon vorgerücdte Fürft 
an dieſem ſchönen Ziele. Man bemerkt bei dem gegenwär— 


ſchen die Mehrheit bei der zweiten Landtaſel bilden, welche 

ſchon oft beftige Crörterungen veranlaßte. Die Biſchöfe 
ſcheinen bei Vertheidigung ihrer Gerechtfame zum Theil der 
| Talente ihrer Vorfahren zu ermangeln. 


f 
| 
| PYrenfßen. 
| (Berlin, 1. Auguſt.) Das gegenwärtig in Potsdam ver: 
fammelte, zur Heerfchau nad Kaliſch beftimmte, Truppen— 
forps unter dem General v. Möder bat in Hinficht feiner 
Zujammenjrgung nod eine größere Ausdehnung erbalten. Es 
beſteht nur nody theilweiſe aus Mbtheilungen der Garde, da 
| auch) mehre Linientruppen demfelben einverleibt worden find, 
| namentlich iſt Diefed der Fall mit den Regimentern, welde 
ruſſiſche Prinzen zu Chefs haben. Nachdem die zulegt er 
wähnten Truppen dazu geſtoßen find, it Folgendes dir 
Stand dieſes Korps: Nemmandirender, General v. Röder; 
Befehlbhaber der Infanterie: der Romntanteur des 1. Gardes 
regiments, Oberſt v. Prittwig; Befehlshaber der Kavallerie: 
Oberjt v. Darner, Kommandeur des Gardedragonerregiment?. 
Unter ihuen die Oberfien v. Tümpling und v. Brandenjlein 
und der Oberſtlieutenant Graf v. Waldernſee. Die Anfante: 
vie beſteht aus den erjten Kompagnien und auserlefenen 
Mannfchaften des 1. und 2. Garderegiments und der Garde: 
grenadierregimenter Kaifer Ulerander und Kaifer Franz, aus 
den 1. Bataillon des Gardereferveinfanterieregimentt, aus 
dem Yehrinfanteriebaraillen und aus Detafchementö der Garde— 
jäger und der Gardejchügen. Die Kavallerie aus den erjien 
Schwadronen und vorzügliditten Mannfchaften und Pferden 
des Garde-du⸗Korpéreguments, des Gardefüraffierregiments, 
bes Gardedragonerregimenld. Ferner aus den zweiten Schwa— 
‚ drouen der beiden Gardelandwehrublanenregimenter, einer 
Schwadron Gardebufaren, dem zu Brandenburg und Ratbes 
N 





now garnifonirenden Küralfierregiment Kaifer Nikolaus von 
Rußland, zwei Schwadronen des zu Halberſtadt garnifonis 
renden Küraffierregiments Großfürſt Michael und einer Schwaz 
dron des Uhlanenregiments des Großfürſten Thronfolgers, 
enbiih aus 4 Geſchützen der Gardeartillerie und einer aus 
co Mann beſtehenden Abrbeilung der Gardepioniere, 

Nach einem Schreiben aus Zroppau werden unter an- 
dern Die Generale Prinz Philipp von Heffen- Homburg, Graf 
v. Walmoden und Varon v. Yangenan, als die Erzherzoge 
begleitend, erwähnt; zugleich heißt es in jenem Briefe, dag 
von Eriten des Kaiſers auch der General und Generaladju— 
tant Graf Clam⸗Martinitz dahin abgehen würde. 

— Der bisherige großberzogl. badiſche Gefcbäftäträger am 
biefigen Hofe, v. Frankenberg, deffen Vermäblung mit einer 
Gräfin v. d. Schulenburg diefer Tage bier Statt fand, ift 
zum Mlinifterrefiventen ernannt worden. 

— Nah einer offiziellen uns vorliegenden Liſte ſtanden am 
1. Juli 1835 an der Epige der romiſch-katboliſchen Kirche 
in unferer Monarchie 2 Erzbifchöfe (die za Köln und Pofen- 
Gneſen), ein Fürſtbiſchof (von Ermeland), und 12 Biſchöfe 
und Meihbifchofe. Nach der neuejten Volkszählung leben 
gegenwärtig im preußiſchen Staate 5,200,000 Katholiken. 


| 


| 


Mus Preußen, 
yurnale unterhalten ihr Publitam mit Hetlamationen, 


eldye die nordiſchen Hofe wegen der in Spanien beabfich: 


gten Intervention in 
ing: Ghronicle« allegirt fogar umftändlich den Juhalt der 


unverändert angenommmen. Nur 2 Etimmen (Kam 
v. Bertheim und Major v. Türkheim) hatten füch ge 








































jtoten, die deöhalb gewechielt worden ſeyn follen, und folgert | Geſundbrunnen zu eiöm ach ei 2 
auf feine Weile daraus, daß das Lager bei Kaliſch angeord: | mehren re — — — n Zi 
net worden fey, um jenen Noten Nacdrud zu geben. Bir | den Sommerrefidenz, dem Schloffe zu Wilpelmehöbe, ju 18 
glauben indeſſen verſichern zu konnen, daß dergleichen Refla: | gekehrt. — Die Erlangung der verfaffungsmäßigen 5* De ef 
diſchen Beiſtimmung zur Ratifikation des in Berlin zwiſ * 


mationen gar nicht Statt gefunden, fondern dag die Konti⸗ 
nentalmächte ſich lediglich darauf beichränft haben , die Ver: 
antwortung, weldje eine Einmifhung in die fpanifchen ur 
fegenheiten nach ſich ziehen Fönnte , denjenigen zu überlaſſen, 
die fie provoziren oder anordnen wollten. Die vordiſchen 
Höfe haben ih ganz inoffenfiv im diefem Halle gehalten ; 
nur Belgien wurde gewarnt, feiner neutralen Stellung einge: 
denf zu jeyn- Man kann dirf nicht oft genug wiederholen, 
da die Pieſſe in England und Frankreich ſich jetzt ein Ge⸗ 
fchäft daraus macht, die unwahrjrinlichften Nachrichten zu 
erfinden, oder Die wahren zu entjtellen. Yehte Voltaire noch, 


fo fände er täglich Gelegenheit, den Refrain; voila comme 
Yon &erit Y’histoire, zu wiederholen. 
(Danzig, 30. Juli.) Anis Neufahnosfier ſchreitt man 
vom 38. Juli: „Den hiefigen offiziellen Nachrichten zufolge 
wird den 31. d- Oder den 1. &. M. ein Kübeder Dampfboot 
mit 16 Pferden für die Generalität der Raiferl. ruſſ. Trup⸗ 
pen hier eintreffen, alſo den Tag vor dem Landen der Trup⸗ 
nen fefoft. Die zu dem Behufe der Auẽeſchiffuug beſtimmten 
Zordiage werden ſchon den Abend vorher auf die Rhede 
binausgeben, um mit dem frühen Morgen die verichiedenen 
ruſſiſchen Individuen einzunehmen. Stationen find nicht be: 
fonderd abgepfählt, doch bei den 7 Provinzen kein Bafthaus 
nde des Hafen? ) r die eigentliche Fandung an und 
erftredtt ſich längs dem Hafen bis zum dort ousmar. 
Auegeſchifft ſollen die Truppen in Bataillone fi) fammeln 
und fo in die für fie angeriefenen Quartiere gehen, ohne bes 
fondere Parade zu machen · 
Deutſchland. 
finden, 5- Auguft.) Auf Anfuchen der Fönigl. gries 

ie Gefandtichaft in Munchen um Abfendung — pro⸗ 
teftantifchen Geiftlichen für Die beutfchen Truppen in Srie: 
chenlaud , bat das Fönigl. Sperfonfiftorium an die proteflan: 

chen Hfarramtöfandidaten den Aufruf zur Meldung erlaffen. 
Als Gamifondorte fiad Athen und Nauplia beflimmt. Der Ge: 
haft beträgt 120 Drahmen monatlich, wozu noch Die feitgefegten 
Gebüpren bei Hochzeiten, Zaufen und Veerdigungen der Eol: 
daten fommen. Die Reife wird auf Etxatöloften unternom: 
men, U die Garnifonsprediger erhalten Überdieß während 
derfelben eine Gratififatipn von täglich 2. fl. 

Das neue »Dof: und Etaatöhandbuch des Königreichs 
gaciern 1835« ift fo eben nad Hi er Berzögerung etſchienen. 
Anter der Rubrik des Kriegeminiſ eriomd gewährt die Dat: 

ellung der baieriſchen Miltärmadht einen intereſſanten Ue: 
berbfid. Die baierifche Armee iſt unter vier Urmeedivifiond: 
kommande'? — welche zu Münden, Lugeburg, Nürn: 
Würzburg ihren Sitz haben. Außer diefen befte: 


geichloffenen Zoll: und Handelövertragd Pal, wie 
vorausgeahnt hatten, auf Gäwirrigkeiten, binſichtlich ?« 
Form der Unterhandlung mit dem in biwefenbeit der Et 
verfammlung fungirenden permanenten fandftändifchen ok 
ſchuß geftoßen, indem vom Miinifter des Innern (Fri 
Haffenpflug) die Befuguiß dieſes Musfchuffes, zmit anden 
Minifterien als dem des Janern in unmittelbarer © ft 
verbindung zu ſtehen, auch bei diefer Beranlaffung, wie 

Won öfter, beſtritten wurde. Dieje Differenz „ melde der 
Schriftwehfel zwifdhen dem Minifterium des Jane 
dem Uusfchuffe berbeiführte, der aber bei den entgegengt' 
ten Anfichten leider ohne Kejultat plieb, wurde tndeilen F 
legt glüclih durch eine Erklärung des Finanzıminifter? ' 
Ding, daß die Verhandlungen „wilden dem Ausfcufle 
den zu dielem Eude ernannten Regierungstommiflartet e \ 
Präjudiz für beide fireitende Theile Statt finden jollim. be‘ 
feitigt. Der permanente Ausihuß bat im Namen der tar 
fände feine Zuſtimmung zu dem fraglichen Traftate ei 
um von feiner Seite der Verwirklichung defjelben fein wi 
tereß Hindernif in den Weg zu legen, jede nicht unterl' 
en, die Staatsregierung auf mandıe Punkte aufmerffam \ 
En Br DE 

N hulicher Art das Yundesin er gemah. 

berücfichtigt wänfcht. intereffe beſſet 8° 31 1 


edweih 
(Zürib, 5. Muguf.) Die »Züricher Zeitung« theilt HT 
mehr die Korrefpondenz mit, welche der Worort vor de 
Zufammentritte der Tagſatzung nach einge Gutacht 
ter eidg. Dandelöerperten mit Baden, Baiern und wBürt 
berg über die Künftigen Hantelsverhältnifle anzufuäpfen 
fudht hat; wir maden den Anfang mit dem DOT eilt 
Schreiben an die geoßh. dadiſche Regierung und der von! 
fer ertheilten Antwort. i 
_ Sr.&ri Beben. v Türtheim, gronßd. bab- init 
für dDiesansmwärrigen Ungelegenbeitem 13 
Bern, den 23. Brahmenar 1835 Der am #?- mai 9 
gefundene Uplchluß Ses Grocberzegibume an den deutiheh 
verband, die ın Rolge deirelben an der badiſchen Yanbeesl ni 
gegen bie Schweiz erariftenen Mafreaein, und die egicranl, 
dererdnung vom 26. des namlichen Monat, in Bezug ad 
Eintubrartitel, welche durch den grob. Hr. inittertt Ai 
dem eidgenöfftichen Borort amilich mitgetbeilt worden Dame 
die volle Mufmerkfamteit femohi dieſes Ventern als DAT, I ar * 
auf ich gejegen. Die saweiseriichen Kantone ftanpent zeht- 
bunderren iu dem lebbafteiten Hanpelsvertebre mit den 
Staaten, ın einem Verkehr, derjen Aktiwbuland ch im een 
verhalsuigmätigem Berrage zum Vortheil dieier It ven Hei 
14 


berg und % . > 

hen noch bie Gensdarmerietorpd, Artilleriekorps: und Inges | dazu, nodı größern Ibeker deren J 

Lieurforp#fommande'ö- Die Urmee ſelbſt zählt, wie bieber, Grofberzogtbum ——e im Yen Wereneftaaten * Er 
un 


Die Eidgenoffenfhaft ut von dem febbafteiten ht 
- —* —— —** 3 —— — mit * 
Artillerieregimentet. Kempa —1 auch nach deſſelben nichlug an den Deut ni 
Meiterei 2 ea A —5 gnte Pontonniers, en auf eine Weile zu requfisen, welche mit ben Derbi @ 

Din Trafo ompagıien des In: | verträglich ,. dabei aber auch erträglich" für die fhmeisett nen 1 
#, 1 eurstompagnie und 2 Eappreurdtom: senoffenfhaft fdnen.. "Gans ungeregelte Merbätrniffe ** 
Bier kommen ned die Garnifonsfompaguien, die wohl jebenfalis werberblich für beide Staaten sea art? 
*35 um, —* und das Kadettenkorps. une et —* * Mei . = ”. sie ai 
(Karlörube, 4 ugufl. pie 1. ; iden, bag für fchwerzerifche erränte \ 

wer de 1 zuue. —2 mungen, getroffen meiden mögen, welche den Manicigea 


16 Rinieninfanteriereginentet, mobei ein Peibregiment, 4 Jaͤ⸗ 
gerbataillone , > Küraffierregimenter, 6 Kegimenter leichter 


99. Auli.) Die englifchen minifteriehlen | beiftanbfdhaft der Frauensperfonen unbedingt aufgehoben ud an: 


Paris erhoben hätten. Das »Mor: | die Aufhebung erklärt. ." 
(Kaffel, 1. Aug.) Der Hof bat am geilrigen Tage en 


den Zollvereinsftaaten und dem Großherzogthum Bade⸗ ⸗ wur 
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gegen gar nichte vorgekehrt für die Erzeuaniffe ber ſchweizeriſchen 
Induſttie. Es kann der tiefen Einficht des großb. Gtaarsmini: 
fteriums nicht. entgeben, daß es, beftünde audı ber Wille dazu, 
ganz unmöglich wäre, in die Dauer ein Verbältniß zu erbalten 
und zu bebaupten, wo, wie es kei dem Verkebt zwiſchen ber 
Schweiz und Baden der Ball wäre, auf ber einen Geite bie 
großh. Untertbanen, allwöchentlich auf vielen Punkten mit gan: 
zen Zügen von, mit ihren Produkten beladenen, Wagen in das 
für die Ausfubr fo viel gefperrte land einfabren, und als einziged 
Verkebre und Austaufchmittel, die Getränke den Getränken gegen: 
übergeftelit, bad baare Geld zurücknehmen und fomit dem Lande, wel: 
chet das Geld liefern fell, den Erwerb deſſelben drüdend erſchweren 
würben. Dad Gebot der Netbwendigkeit nebſt dem Gefühlebet aus 
folchen Verbaltniſſen entipringenden Drude, würbe die Schweiz 
au Gegenmaßnahmen zwingen, zumalen viefelbe ſich mit feinem 
einzigen andern ibrer Nachbarftaaten in nur annabernd abnli— 
then Berbäftniffen, wie mit dem Örofbersootbum Baden, befin: 
det. Die Schweiz wird ibre Borberungen in nicht unbeiceides 
nem Maße ftellen, und fich daneben zu jeder nur möglichen Si: 
cherbeitsmafregel au Vorbeugung von Defraubationen verftän: 
digen. Bollte diefeibe aber vergebens darauf warten, fo bürfte 
fie gerade auch wieder in ibrer inbuftriellen Beweglichkeit bie 
Mittel finden und erareifen, welche, wenn audı ihr ſelbſt webe 
thuend, für die jenfeitiaen Untertbenen fehr empfindlich werden 
bürfien, indem ein ganz unnatürliches Verkebrsverbaltniß, wie 
es ſich obme Verſtandigung zwiſchen der ſchweizeriſchen Eidge— 
noſſenſchaft und dem Großberzogtbum Baden geftalten würde, 
unmöglich zu beſteben rermag. Bei der böchſt wabricheintich 
nabe bevorftehenden Zuftimmung der badifchen Kammer zu dem 
deutſchen Bollverein erachten Schhültbeiß und Staatsrath des eid— 
gendffifhen Vororts Bern, daß ver Uugenblid eingetreten fen, 
wo ohne weitern Vorfchub die gegenieitigen Handels- und Ver: 
tebräverbältnifle zwiſchen der Eidaenofenfcaft und dem Groß: 
berzoatbum Baden durch TB Een feitgeiegt werben fol: 
len, Unterbantlungen, welchen, nach des eidgenöfjiichen Vororts 
Dafürbalten, keine frembartigen Dinderniffe im Wege fteben, 
Unterbanblungen,, welche, je nach tem Ermeffen des großb. bar. 
Miniſteriums, von der Echweis entweder mit badifchen Bevoll— 
maͤchtigten audfchließlich oder gleichzeitig mit denjenigen der 
drei jünbeutichen Staaten gepflogen werden könnten. Schultbeiß 
und Staatsrath des eidgendiſtſchen Bexotts gewartigen die Be: 
ftimmung des Zeitpunktis, fo wie des Orts der Unterbanblungen 
au vernehmen, um die, fchweiserifcher Seits zu ernennenben, 
Berpllmäcbtigten abordnen au können, wiederbolen dabei aber 
das dringende Verlangen, daß zu Wabrung der beiberfeitinen 
Antereffen die möglichtte Berrcbleunigung in die Sache nelegt 
werben möge. Webrigens benußt der eidgenbifliche Vorort dieſen 
Anlaf ıc Eıibultbeif und Staartrasb der Republit Bern, als 
eidaendfjircher MWorort: (Kolgen vie Unterichriften): Kür ge: 
treue Abſchrift, der eidgenöijiiche Kanzler: Umrbon. 
Un den boben eibgenöffifchen Vorort Bern. Dem 
Unterzeichneten areöberz. babifchen Minifter bei der Schweiz ift 
die verebrliche Note zugelommen, welche es dem buben cidgen, 
Dororte Bern unterm 2%. Bradhmenat 1. I. an das großberi. 
Staattminifterium der auswärtigen Angelegenbeiten, in Betreff 
der Zoll: und Danbelöverbältnife, zu richten beliebte, Derfelbe 
fol, nadı erbaltenem Auftrag, die Ehre baben, barauf ganz er: 
grbenft zu erwicdern, daß Die grofb. Negierung keineewege ab: 
getteint iſt, mit der ſchweizeriſchen @idgenoffenfchaft zu dem an: 
nrteuteten Zweck in Unterbendlung zu treien. Es wirb jedech 
NY. CE. nicht entgeden, daß dieſes unter ben gegenwartiaen 
limftänden nicht einfeitia, ſondern nur in Gemeimfchaft mit den 
Königreichen von Baiern und Wurtemberg geicheben tünne, wei: 
balb man denn auc nicht verfeblen wird, ſich mit den betreffen: 
den Sraatsregierungen im Kommunikation zu fegen. Bor Allem 
ober will die großh. Regierung eine gefällige ſchriftliche Mitibei: 
lung der Propejitionen der ichweizerischen Eidgenoffenfchaft er: 
warten, da vorausiufeben, daß obne eine ſolche Grundlage ſelbſt 
das Beginnen der Unterbandlungen zu keinem Welultare fübren 
dürfte. Jadem der linterjeichnete einer ſolchen Mitibeilung ent: 


Begenfiebt, benunt er dieien Anlaß ıc München, am 11. Juni 
1535. (ai) Dufc. Zur getreue Abſchrift, der eidgenöſſiſche 
Kanzler: Antrben. 


Dinemart 

(Kiel, 8. Auguſt.) 
Kern, daf der E. Pandtagsfommiffär den Staͤndeverſamm—⸗ 
lungen beim Beginn der dießjährigen Cigungen eine Ueber: 
ſicht von den Finanzen des Etaatd und ein Budget vorlegen 
werde. Es darf diefe Werficherung um fo weniger begoeifelt 


MWohlunterrichtete Perfonen verfiz | 


werden, als ſchon mach der Verordnung vom 5. Januar 1813 
jährlich ein Budget entworfen und durch den Drud bekannt 
gemacht werden follte; deffenungeachtet aber wird die Re: 
gierung durch diefen Echritt dem Enftem der Bewegung hul⸗ 
digen, und fie darf im voraus gewiß feyn, daß fie Die oͤffent⸗ 
liche Stimme um fo mehr für fich gewinnt, je offener fie 
die gefammten Staatöverhältniffe den Vertretern des Volks 
darlegt. (&. BI.) 


Ruflanıd 


(St. Petersburg, 29. Juli.) Se Mai. der Kaifer 
baben dem General der Artillerie, Baron Löwenſtern, der 
fi als PVorfiger der in Tula nach dem dortigen großen 
Brande niebergefegten Kommilfion durch Eifer und Thätigfeit 
anögezeichnet, den Wladimirorden 1. Klaffe verliehen. 

— Bon den aus dem Auslande (und namentlich von der 
Berliner Univerfität), wo fie auf Koften des Staates ver: 
weilten, zurüdgetehrten jungen ruſſiſchen Gelehrten werben 
im Laufe biefer Woche mehre Öffentliche Probevorlefungen 
im Saale der Akademie der Wiflenfchaften gehalten werden. 

— Es ift von Seiten des Dber:Poftamtes die Einrich- 
tung getroffen worden, daß die aus Odeſſa für die nörblichen 
europäifchhen Straßen, und namentlich nach England beſtimm⸗ 
ten Briefe für die Zukunft über Peteröburg geben können, 
von wo fie vermittelft der Lübecker Dampfſchiffe weiter be: 
fördert werden follen, 


rantreid. 

(Marfeille, 28. Juli.) Durd die im den legten Tagen 
jo bedeutend vermehrte Zahl der Todesfälle (am 25. zählte 
man deren 231) ift der Muth unferer Bevölkerung tief er: 
fchüttert worden. Mehr als die Hälfte bat ſich vor dem 
Uebel geflüchtet. Die nahen Dörfer, Weiler und Yandhäu: 
fer find mit Ausgewanderten angefülltz Wiele fampiren fo: 
gar unter freiem Himmel. Man it bei diefer Flucht gewiß 
einer unglüdlichen Einaebung gefolgt. Ohne die Gefahr zu 
vermindern, fegt man fich außer den Bereich der nöthigen 
Hülfe. Mehre Aerzte und Eleven der Medizin find aus 
| Montpellier und Lyon in unferer verddeten Stadt eingetrof: 
' fen. Eben fo verweilen bier gegemvärtig der Baron Yarrey 
und zwei andere aufgezeichnete Pariſer Äerzte, in befonderm 
Yuftrage der Regierung eigentlih nach Toulon gefendet, wo 
jedoch glüdlicher Weile die Krankheit bedeutend abnimmt. 
Dr. €. Jal fordert in den biefigen Journalen feine Kollegen 
| und die Freunde der Menfchbeit auf, ihre Blicke nach Deutich- 

Fund zu richten, wo nad feiner Behauptung zur Zeit der 

Cholera mitteljt der bomdopatbifhen Methode unzählige 

Kranke gerettet worden wären. (!) Der Mann, beforgen 

wir, predigt tauben Dbren. Hier im Eüden ift Hahnemanns 
| Epitem, wenn auch von Einzelnen angewendet, dem größten 
ı Theile der Verzte faum dem Namen nach bekannt, und die 
| Enmpatbie für das, was jenfeits des Rheins emporkommt, 
I nod äußerſt gering. Uehrigens werden in diefer Zeit der 
| North taufend Mittel, worunter viele höchſt beroifche, geboten, 
ı und auch bier zeigt ſich die leidige Oppofition. Die heilige 
! Jungfrau vom Berg ift geftern wieder in Die Stadt gebradıt 
| worden. oldaten follen fie, wie die »Bazette« werfichert, 
; eine Strecke Wegs gertragen, und ihr Offizier denfelben eine 
| öffentliche Yobrede wegen ihrer Unbänglichfeit für die römiſch 
[te ei Religion gebalten haben, Eine Menge junger 
I 
N 
N 
| 
i 





Leute fol dabei mit angezlindeten Wacslichtern und barfuß 
erſchienen ſeyn. Uebermorgen wird unfer Bifchef, la corde au 
cou (Zeichen der tiefften Buße und Hingebung) auf dem Kours 
die Meſſe lefen. Marfrille hat viele Opfer zubeweinen. Das Uebel 
bat in feinem ſchnellen Wachſen alle Borforgeder Bebörbeübereilt, 
and Scenen veraulaßt, auf die man nicht gefaßt war. Indef 
iſt doch eine bedeutende Verminderung der Erfranfungen,, fo 
wie der Tobeöfälle, eingetreten (geflern zäpkte man deren nur 


134, wovon 123 auf Rechnung der Cholera kommen), und 
bei der fortdauernd trodenen Witterung, bei dem ausharren: 
den Eifer fo vieler einheimifchen und fremden Aerzte, bei un: 
ferm trefflich organifirten, gegen 300 Mann ftarten Korps 
von freiwilligen Kranfenwärtern u. ſ. w. wird hoffentlich in 
Kurzem dad Webel gänzlich gedämpft werden. — Gegen 70 
Polen find vor einigen Tagen auf der ofterreichiichen Are: 
gatte »Buerriere« in arfeille angetommen, und werden von 
bier in die Departemente Bauclıe und Ardeche abgeben. — 
Andel: Kader foll, nad Berichten vom 18., an den General: 
ouverneur Grafen v. Erlon geſchrieben, und ſich über die 
Nothuwendigkeit eutſchuldigt babe, worin er ſich befunden, 
die Garnifon von Dran zu ſchlagen, eine Nothwendigkeit, 
wofür er den General Trezel verautwortlich macht, der, wie 
Abdel behauptet, der angreifende Theil gewefen. (A. 3.) 


Griedenland. 


(Athen, 6. Juli.) Der nme Kriegsminifter, Heneral 
Schmalz, foll feine Thaͤti keit damit begonnen haben, daß er 
einen Theil der Überflüfligen Schreibereien abſchaffte. Cs 
ift zu wünfchen, daß diefe Meform durd die geiummte Ver: 
waltung durchgeführt werden möge. Don den endlofen Schreis 
bereien, wie fie bis jegt Statt fanden, macht man ſich ſchwer 
eine Vorftellung; fie rübrten vornehmlich daher, daß die 
oberfte Behörde ſich die Entfchridung auch des Meinten De: 
tails felbft vorbehalten batte. Dem Vernehmen na erwar: 
tet man täglich die Nachricht, daß die Schwierigkeiten, welche 
der Zahlung der dritten Serie der Anleihe fich entgegenfiell: 
ten, gehoben find. So find Griehenlands Finanpberürfniffe 
auf eine Reihe von fieben Jahren gededt, und nach Allem, 
was wir früher über unſere Finanzlage beridtet haben, dür— 
fen wir es wohl ald erwieſen anfeben, daß noch vor Ablauf 
diefer Periode das Fand im Stande ſeyn wird, nicht allein 
feine Bedürfniſſe aus eignen Mitteln zu beftreiten, fondern 
auch mit Abtragung feiner Schulden einen Anſang zu machen. 
Jegt dürfte es am der Zeit feyn, den alten Plan der —* 
von Fahrſtraßen wieder vorzunehmen. Nur feiner koſtſpieli⸗ 

en Kunjtftraßen, fondera ganz einfach fahrbarer Wege, wie 
fich Deutichland bis vor wenigen Jahrzehnten damit beguli: 
gen mußte. Ueberdieß iſt zu boffen, und jegt fogar wahr: 





1217) Yen Luftkiſſen, Suspenſorien, 
Hoſentraͤger, Uhrſchnuͤren, Epielballe 
Pravelets aus Gummy⸗Elaſticum ift eine | 
nene Sendung eingetroffen bei _ | 
Friedr. Bettenhäufer Sohn, 
Eteinmweg in Rranffurt a. M. 


gen werden an dem 


‚den fonnen. 


[1089] Verfteigerung eines Weingutes. Mainz den 10. Juli 1835. 
: Eeiler, Notair. 


Das Reinharb’ihe Gut in Nieder⸗ 
faufeim, bejtehend im circa — * — 
| 






Weinberge in dem beiten Lagen, gut ges Gt 


halten, in dem beiten Zuftande, einem nach Erſcheinen dieſes in den —8 
gerdumigen Wohnhaus nebft mehreren [1163] € — Blattern, zum Emrfang deren aragen 
Keltern, Yütten und fonfligen Herbſt⸗ 3,, g; Edirtatladung fhafılidh verwalteten 142 —9 
ithfchaften, 12 Lagerfaß jedes eirea | ur Liguidarion von Forderungen an| Vermögens dabier zu melden, * mög? 
gergthſ —** 4 mehrer Etid ; Jebannes Dietermann und feiner Eder! nicht nur deiien araenwarcinet —— 
Suc haltend, Fr t Fir füds! frau vom Bellerdilln, über deren Bermögen| fondern auch alle ihn ciwwa Fünftiß a Erbe 
fäffer, fomie auch Peiten, ifhe und rehtöträftig der Eoncureproceh erfanınt wore| Erbichaiten feinen nächften betanmtll dig 
Stühle, wird © entlih an den Men deu it, wird Termin auf melde darum nachgrfudıt baden, 3 


bietenden, parte enmeile den 
19, Auguft 1835, ‚Morgens 10 Upr 
ha Ynco Mieberfaufeim veneigert, wor 











ſcheinlich, daß die neulich beſprochene engliihe Bank zu | mahe gänzlich erfofchen. 


madti ti un en. | bei bemerft wird, dad die Weinbergel Ausichluftes von d vorb 
Venachrichtig g | mit der Diespährigen Gresjenz — —— en 

ih werden. — Zur Einſicht wende man 
Epielballen, | NG an Herrn Mathias Meg m Nies 
deriaulbeun. — Die näheren Bedinguns) ———— —— * 


| gerung fund gegeben 
| Nntergeichnetem Netair eingefehen wwor;| Poren am 14. November ———— 


Gerichtliche Befanntmachungen, 


Mittwoch den 19. & M., 
Morgend 8 Uhr, 
unter dem Rechtdnachtbeile des ohne wei: 
tere Öffentliche Betauntmachung erfolgenden 
ertag: Böck, j . Zhurn E u, Tariſche Beitungss(Erpedition. — 1.3. verantiworti, 


Stande kommt, und da ed mun auch mit der Pändereiver 
lung Ernſt wird, fo ſehen wir in den nächſten Jahren «= 
wunderbar fAhnellen Aufblüben Griechenlands entgegen ı 
In der höbern Politik rege fih bier wenig. Hr. Kol 
iſt noch bier. — Ueber die, wie man bört, fe reichlich n 
dem Auslande geipendeten Dekorationen des Erlöjersen, 
berrfht bei den Griechen einiges Vefremden, da bier net 
viele anerkannt tapfere Kämpfer des Freiheitskriegs 
diefe Auszeichnung oder doch mit einem geringern Brad 
fed Ordens umbergeben. — Ein Zeitungsartikel ſcheitt 

deuten zu wollen, daß von Errichtung eines I en 
Rede ſey; doch iſt dieß vermuthlich ohne Grund, di e 
wahrnimmt, daß ſelbſt der Staatskanzler ſeit ſeinem Eietri 
in griechiiche Dienfte nur feinen Namen unterzeichnet. 


EEE TEE ' 


(Konftantinepel, 15. Juli.) Ein Haupleichraten we 
der: Die zu Beiträgen zum Bau eines Dampiibin“ 
Anſpruch genemmenen Kaufleute baben noch einen Ver 
gemacht, fich der Läfligen Anmutbungen der Pforte EN 
digen, und zu Diefem Ende cine im den demüthigſten 
drüden — Binſchrift Sr. HD. dem Eultan über‘ 
welcher Weg fchon öfter gute Refultate gebracht bat 
kein dießmaſ ſchlug es fehl; ſtatt mie ſonſt Schöne Worte . 
gnadigem Vi binzunehmen, brauste der mächtige — * 
in hohem Zorne auf, und in einer Erkunde Ing Me) | 
ſchrift zerrifen zu den Rügen der Vitzjteller. Diet PU 
tig ausgedrücte Antwort wirkte wie ein Zauberichlug. * 
unzufriedenen Geſidter nahmen plöglich die freundlaor" 
Mienen an, und mit einem Eifer, alt gelte es die ve 
i baftefte Epefulation, wurde run dem Befebl dei Sullat 

eutſprochen. Nach dem Voranſchlag dürſte das Damy ft“ 

auf 7000, (andere behaupten auf 12,000) Pr. St. zu vie 
fommen; die Veitellung zu deſſen Bau wird ungerweilt = 





England abgehen. — Exit 74 Tagen dit die Kommt! nt 


zwiſchen der biefigen ruſſtſchen Boridsaft und Griechen“ 
befonders lebhaft; = —— per tie nahe bevorſteben 
Pezablung des ruffilcben Intheils au der Auleibe Griecht 
lands Dieielbe veranlarfe. —- Die Ven bat bier ned ” 
beunrubigenden Fortſchritte gemacht; in Einyrna iſt ſie 





andenen Maſſe⸗ 
buch betumme 1 
Dillenburg den 1%. Juli II 

Herzogin Nafauıinet Amt 

v. Langen. · 


Erictalladpnnd. 
KHubingen- ! 
ie gm 


* der Verſtei⸗ Iu 


owie ſoiche ber), DerIcbannes Trum von 


befannı mo ? abweieud, deſſen —8 
bes Teſtamenter oder Vertragter 3 War 
auf Derrerdes Deravalichen Dale unz I 
fation&aeriches zu Diltenburg voM 
1835, Num. 2511, gemaf Dem = 
— * Mai 1:81 bierdurch aufgetel 


binnen s Monate et 






tbum übergeben werden, 
Montabaur am 30. Mat 1835. ; Ink 
Herzoglih Narianithe . 
Mendenbam. . 
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Preiſe; 





Frankfurt, den 9. Auguſt. 





Reaction gegen bie Preffe 
* (Dritter Wrtitel) 


Raſch und bedeutungsvoll entwideln fib die Folgen bes 
5 Ütentats vom 28. Juli. Wie vorauszufehen war, bat die 
5 Regierung Ludwig Philipp's die Quelle der Uebel, melde 
Srankreich bedrängen, in der Preffe gefunden. Den Kamr 
sit mern werden Maßnahmen vorgeſchlagen, eine Freiheit, die 
gas mißbraucht wurde, zu befchränfen. as muthige, zaumlofe 
= Mof, 1830 toegelaffen, foll 1835 wieder eingefangen und ge: 
rt zügelt werden. Das fpige, fcharfe, zweifchneidige ph 
gyor yon der Revolution Händen anvertraut, die fie für geſchickt 
‚3 bielt, e8 zu brauchen, will man, weil es Freund und Feind 
+ verlegte, ja als gewaltige# Beil an den Säulen des Staates 
„;; nagte, flumpfen und mit fchügender Echeide verfehen. Die 
am 4. Hug. vor die Deputirtendammer gefommenen Gefep: 
„ vorfchläge find, wenn fie durchgehen und ausgeführt werden, 
“, einer neuen Ummälzung pleich zu achten, ie reſtauriren, 
"nicht eine Dynastie, wohl aber ein Enftem. Was Peyronnet 
sollte, hat nun Perfil als einziges Rettungämittel anerfannt. 

;# Die Thore von Dam follten he Öffnen. Doch mir unter: 
drüden hundert Betradytungen, die fich zudrängen, um Raum 
zu bebalten zum Bericht. 





Motivirung und Inhalt der dent: 


würdigen Geſetzprojecte ũberſichtſich zufammenzuftellen ift die . 


Mufgabe. Möge es und gelingen, ihr zu genügen! — - 
Der Präfident des Gonfeild, Or. v. Vroglie, erdrterte 
Anlaf und Matur der neuen Borkehrungen. Seine Rede 
athmet Schmerz, Eorge, Wohlwollen; es müffen Wunden 
gefchlagen werden, um Wunden zu heilen, Verblutung aber 
will man vermeiden. »Ein großes Verbrechen bat Frankreich 
conjternirt und indignirt; ed bat ein ſtarkes und doch düftres 
Licht auf die Page der Gefellfchaft geworfen. Gebieterifche 
Pflichten offenbarten fich allen guten Bürgern. Wir mülfen 
der Vorſehung danken, die über Franfreih wacht und es im 
dem König gerettet bat; wir find dem Vater des Baterlan: 
des ein Zeugnig unferer Bewunderung und Liebe fchuldig 
und denen, die um ihn ber gefallen find, den Tribut fromes 
mer Trauer; aber ed liegt und auch ob, an die Zufunft zu 
denfen und auf die Stimme der Mation zu hören. Im Na: 
men Franfreihs haben wir Sie zuräcdberufen, um ihnen bie 
Maasregeln vorzufchlagen, bie und allein geeignet fcheinen, 





| 


Für Zeitung und Korveriationshlatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für bas Konverfationsblatt allein ; . 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zumädjit gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Taxiſchen ER 
Amtssdeitungs:Erpebition, Zeil Nro. 212, gu maden. — Einrüdungsgebühr: Für die Zeile mit Heinfter Schrift 3 Kr., mit größes 
ver 4 Kr., mit jener des politiſchen Zertes 6 Ar. No größere Schriften und längere Zeilen werben nad Verhältniß bikigft berechaet. 












balbjährig 3 


die Perfon des Königs und die Verfaffung des Staats vor 


Befahren zu firmen. Das Uebel iſt nicht neu; feit mehre: _ 
ren Jahren ſchon beeifern ſich Factionen, die Früchte der 
gefeglichften Revolution zu verderben. Wenn die Monardie 
auf Dem Punkt ift, ſich zu befeſtigen, die Herrſchaft der Ge: 
fege aufblüht, das Land gedeiht, die Geſellſchaft Ruhe ge: 
winnt, — wird plöglih Alles wieder in Frage geftellt. 
Frankreich Tebt num fünf Jahre ber zwifchen Fortichritten und 
Gefahren; nie kannte es größeren Woblftand inmitten größe: 
rer Beforgnife, nie mehr biutige ze im Schooße des 
Friedens. Die Gefellfchaft will ungeflörted Glück und ber 
queme Gicherheit, aber die Factionen halten fie im Athem. 
Die Ordnung bleibt ſtets bebrobt, die Zufunft voll trübe 
Wolfen. Wir inbeffen glauben an den endlichen Sieg der 
guten Sache; Gefahren follen und nicht entmutbigen. Frank: 
reich weiß nun, wie ein großes Volk die Mevolution, die ed 
felbft gemacht hat, beherrſchen kann. Wie frech und ſtark die 
Parteien noch ſeyn mögen , fie find befiegt ; fie trotzen 
uns nicht länger, aber fie leben noch und jeder Tag enthüllt das 
Uebel, das fie thun und Das größere, das fie ſchon gethan 
haben. Ueberall erkennt man ihre Spuren. Sie haben ein Gift in 
die Gemüther geworfen, das noch fange fortfreffen wird. Die 
Borurtbeile, die fie verbreitet, die Reidenfchaften, die fie ent- 
zündet, bie Laſter, die fie ausgebrütet haben — fie gähren ; — 
bie Herrfchaft des Aufſtands iſt nicht mehr, aber die mora: 
lifche Revolte dauert. UWeberfpannung, ohne Zügel wie ohne 
Ziel, tödtlider Haß aller geſellſchaftſichen Ordnung, gieriges 
Verlangen nach Umſturz, bartnädige Hoffnung, daß es da: 
mit gelingen werde, gereizte Stimmung, wenn der Erfolg 
ausbleibt, Scham, zu weichen, Durft nah Rache — das 
find die Elemente, die ſich in den Reiben der aufrührerifchen, 
von der Geſellſchaft bezwungenen, aber nit unterworfenen, 
Minoritäten bewegen. Dieter Zuftand wird ſich noch ver: 
ſchlimmern, wenn nicht fräftige Mittel Dagegen angewendet 
werben. Gebt ihr zu, daß bie Factionen, auch mur durch 
Berneinung, alle Staatsgewalten angreifen, gegen dad Prin- 
eip der Megierung protefliren, einer andern Regierung, die 
ze nicht mehr will, nie mehr wollen wird, — 

reue zuſagen; — gebt ihr zu, was in keinem freien Lande 
jemals erlaubt war, fo rechnet darauf, das Leben der Geſell⸗ 
ſchaft wird eine Jange revolutionäre CTriſis. Die Ordnung, 
nach und nach untergraben, wird in Stüde zerfallen, man 
wird bald nicht mehr wiffen, ob Frankreich eine Regierung 
bat; Achtung vor dem Geſetz und Furcht, die Achtung erfeit, 
werden verfchwinden; Die Gefetlichn ‚, verlaffen von den öffent: 
lichen Gewalten, finft dann von neuem in das Chaos der 


Umwälzung. 
wir ed nicht im Keime erftiden. Noch nie iſt eine Regie: 
zung in ihrem Princip, im ihrer Form, in ihrem Haupte, 
fühner, erbitterter, ungeftrafter angegriffen worden, ald die 


Regierung der Charte von 1830 ; die Partei der gefolles | ıhnngen unterfagt- Die Beranten der Journale Sollen das Er 
nen Dimaftie. wagt e8, mit eiferner Stirne Frankreich als | ent (Manuicript) jeder Nummer unterjeichnen, find gehalten, # 


ihr Erbgut anzufprechen; ftatt den Abſolutismus ihrer Ber: 
angenbeit abzubäßen durch Achtung der öffentlichen Otdnung, 
Host fie durch Anarchie zur Gegenrevolution und erflärt ſich 
im Aufftand gegen die von der Nation eingefeßte Staatöge: 
walt; die republikaniſche Partei, noch geſchwaͤrzt vom Pal: 
verbampf des Aufruhrs, steht mit der Waffe im Urm der 
Regierung. gegenüber und wirbt die Bürger zur Fahne der 


revolutionären Gewalt, deren vahes Auflommen fie im voraus | x, 


begrüßt; mit bfutigen Zügen iſt auf unſern Etraßen geichrie: 
ben, daß ſich unter dem Feuer der feindlichen Preffe und dem 
Einfluffe barbarifcher Theorien und abſcheulichet Verläum: 
dungen auf dem unterjten Grunde der Geſellſchaft — wo ſich 
rohe Leidenſchaft mit gewaltſamen Trieben vermiſcht — eine 
dunkle Bande erzeugt bat, — Weſen, zu allem fähig, fana: 
tiſch und verrucht, bereit, den Parteien zu dienen, zum polis 
tiihen Vatermord bewaffnete Arme darbietend.« — Hr. v. 
Broglie kommt nun auf bie Mittel zur Abwehr fo großer 
Uebel; er findet fie in den Geſetzvorſchlaͤgen, die der Kam: 
mer vorgelegt werden. Die Charte von 1830 muß wieder 
zu Ehren kommen. Jetzt iſt fie ein Saum für die Regie: 
zung, ein Spielwerk für die Parteien. Die Charte hat po: 
Iitifche Freiheit eingeführt — aber unter welcher Form? Un 
fer der Form einer »eonflitutionellen Monardie. In diefem 
Kreife mögen ſich die Parteien bewegen; fo wie fie ihm 
überfchreiten, fegen fie ſich ſelbſt außerhalb des politiſchen 
Gefeged und möhfen darauf rechnen, der Strafgewalt zu ber 
egnen. Die Preffreiheit darf nicht alle anderen Jnflitutionen 
eroältigen. Sie findet ihre Gränze in der Derfafung, wo: 
von fie nur ein Theil ift. Die Charte, 
Monarchie, ift unverleglich. Eben fober K 


längnet, begeht einen Aet bed 


ben die wefentlichften Beſtimmungen im Auszug. 


4. Geiepworfchlag Über die Mobificatiom der gegenwärtigen Pr: 
Pd Ser Ya Beleidigungen der Perfon ded Königs, An— 
riffe gegen das Prinzip der Regierung, find Attentate gegen die 
Sicherheit ped Gtaatd. (Sie fallen alfo unter den Art, 25 der 
Ebarte, d. d. fe können der Gerichtöbarteit ber Parrslammer 
zugetwiefen werben.) Sie werben beftrafr mit Gefängniä (unber 
immter Dauer) nud einer Bufe von 5000 bie 50,000 fr. — 
Wer die Perfon oder das Unfeben des Könige zu veripotten 
fudht: Gefängniß 6 Monate bit 5 Jabre, Buße 509 bis 10,000 
Er. — 8 ift verboten, bei der Discuſſion über Regierungsband: 
fungen ben Namen des Königs gradezu oder anfpielend einzumis 
fen; wer es bo tbut, verwirkt: Gefängnis 1 Monat bis 
4 Jahr, Bufe 500 bit 5000 Br. ; — \ver öffentlich einer andern 
Regierung (als ter beftebenden) anbängt, ſich als Republita: 
ner aualifieirt, ober Ierftörung der menarchifhsonftitutionnellen 
Form öffentlich wünſcht, hofft, oder broßt: Gefängnif 6 Monat 
his 5 Jahre, Buße 800 bis 10,000 Br. — Wer einem Gliede der 
durch Geſetß vom 10. April 142 für immer aus Brantreich ver: 
bannten Bamilie, oter irgend einem Anderen, ald Ludwig Pt: 
(ipp und deiner Nachtommenſchaft, Rerhte auf. den Thron Arant: 
reichd Öffentlich zuerkeunt; wer die Wiederbarſtellung (Reſtaura⸗ 
tion) der gefallenen Dynaftie öffenstich wünfdt, bofit, oder droßt: 
Gefängnig 6 Menat bit 5 Jadr, Buße 500 bis 10,000 Ar. — 
Wenn diefeibe Perfon oder daſſelbe Journal im Laufe eines 
Ibis mebrmald eine oder die andere Vorichrift des Prefgefepes 
Übertritt, fowirb das Dorpelte des Marimums der Strafen ver: 
tirft, ja bei der periodifchen Preffe kann die Strafe bie 
Nierfachen des Marimumd gefleigert werden. (Alſo ift ed mög: 
ki, daß auf eine Geldbuße von 200,00 Br. erfannt wird.) Die 
verfhiedenen von derfeiben Perfon verwirkten Strafen fallen micht 
ufammen, ne se eoufondront pas, fondern beiteben einzeln, jede 
für fi. — @8 ft verboten, Gubferiptionen zu eröffnen, deren 
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Solcherlei Unheil wird und erreichen, wenn | Imel, die gerichtliche DVerurtbeilung zu annuliren (bie Er \de dr 


fumme herbeisufchaffen); wer dawider handelt: Betängnif ii Kia 


nat bis. 1 Jahr, Buße 500 bis 5000 Ar. — Künftig bürien 


Namen der Geichwornen weder vor noch mad dem Syruch —— 

tannt gemacht werden; auch ift jeder Bericht über ihre Ba Pr 
ten Arte 

Ber ichtigungen (gegen Koftenerfag) aufzunehmen, und mih I. U 
die Berfaffer ineriminirter Artikel nennen. — Deichmun Keeig'« 
Kupferftiche, Lirhograpbien dürfen nicht mebr publisir, au ° _ g 

heilt, dder verauft werden ohne vorgängige enebmigung M 
Ministers des Innern zu Parı, oder der Präfecten in ten 2 —XR 
yartementd. Thenſo darf odne diefe Genehmigung kein Theug Yarıt 
errichtet , fein Stüd aufgeführt werben. Diele verjchiedenen 5 tienali 
ftimmungen find mit Etirafantrobungen verbunden dur b 
2. Beiegverichlag, die Juty betreffend. Sie foll Künttie ach Site 
t einfachen Majoritar enticheiden; 7 Stimmen vom 12 hude 

los oder finden ichulbig. * 
3. Geſetzverſchlag zur gerichtlichen Procedur; zwoli Artite,tel  Wur 
in ein Detail gehen, dem wir nicht felgen dürfen, weil und dd Uhr 
Raum fehlt. u 
— — zu Penſienen (die bereits geſtern angegebe: C 
en). 
Der Minifter des Innern hat der Kammer angezeigt, 3 
fpäter auch Vorfchläge zu Penfionen für die Madgelafle! 
der am 28. Juli gefallenen Eivilperfonen (alfo name 


der vier Nationalgarden) gemacht werden follen. And de 
Inhalt des neuen Preßgefeges ift abzunehmen, daß, wenn / 
durchgeht, die republitaniſchen und die carliſtiſchen Journ‘ 
aufhören, oder ihrem biäberigen Medactionsinitem ganz er 
fügen müffen. Much bat Hr. Perfil grade berausgejagt. "\ 
ſey die Abficht der Regierung, die republitaniiche um Mm 
carliftifche Preſſe nicht länger zu dulden. 


3pCt. 79. 25. — 


— Die Trauerfeier und der Leiche find 
' u 2 poräbergegaugen. Wille lätter gem 
ausführliche Vefhreibungen und die meiften ſiimmen Äh, 


und Rühru 


|H 

mar ———— für den König. 
Dürger der Hauptfadt unter den Wa 
tionalgarden kamen ans der Umgegend. Vierzebn 
ren ed, die der König am Thor des Invalidendoms 
und mit feinen Thränen benegte. Die » Debatd« 
ihren (vier Foliofpalten füllenden) Bericht mit ! 
Worten: »Wie frankreich den verhängnißvellen 28- - 
begriffen hat, fo werden die Parteien faffen, was der —9* 
Eühnetag zu bedenten habe. Sie werden erkennen, * 
öffentliche Wille eine Macht ift, wor welcher jede andere" 
beugen muß. Die Alten warfen was ihnen am liel 
in die Gräber ihrer Heroden; — Waffen, Schäge, ja 
Genoflen wurden mit in die Gruft gefenft. Ihrem 
wird Franfreic nicht folgen, Es gibt feinen Sarg, 
eö feine Freiheiten vergraben möchte. Die am 28- 
fallenen verlangen kein foldes Todtenopfer. ber 
und Unprdnung, alle Propaganden des Umpfiurzet 
Entfittigung ‚ die den Abgrund geöffnet haben , si 
reich binabflürzen, ihn auszufüllen. Daß Aranfreic 
konnte man geftern glauben; heute weiß man ed. « d 
— Der Marfhall, Herzog von — empfing 
König am Invalidenhotel mit folgender Rede: „Eure, Im 

pfangen jegt das Zeugniß allgemeiner‘ 
Opfer, Sire, denn fie find neben 


Es waren an 60, 


Beiipl 
worst 


Sehr 
u 
p drach 


‚ bie Sie ihnen bringen; 


In r. Majeftät Gegenwart rı 


ffen, über 7,00 Na 
Saͤrge wa 
empfi| 
fchließr 
folgen‘ 


en * 
lebende 


— 
ft 


Im Br ! 


Paris, 6. Auguf. Stand der Rente: 3pEt. 109. 55” 


. eapol. 97. 50. — anifche 30'/r- 1 
d. b. die conftitutionelle | 3pCt. 25'/,. — Gortes 38, — spEt. Spanil 


—— die Dynaſtie. 
Mer die Monarchie, den König, die Dynaftie, angreift ober | irgend eine Sto 
ufruhrs , ein Attentat gegen 
die Sicherheit ded Staats. — Nah Hrn. v. Broglie trat | noch mie habe Paris erwas Aebaliches geſeb 
Hr. Perfil auf und erponirte die Gefegvorihläge. Wir ge: 


geftern abe, 


en, Ehmei 
malteten vor; die naͤchſte Empfindung abe 


| 


+ 


eV 

l 
Ihnen — 
fallen; und auch ihre Schatten ſchimmern im Glanz 


Ruhms durch die Huldigun 
im Grabe —— 


ſich ganz Frankreich, als eine große Familie, vor de 


. fit 
die 


en hr! fichen Vorfehung, um fie zu fegnen für die Erhaltung des 
—* Königs, ihres Vaters, md unferer jungen Prinzen, feis 
Yon fe mer Eöhne, der Hoffnung des Landes. Schon haben fich die 
its Derzen der braven Invaliden zu Gott erhoben im Danfge: 
ala fühl; es durchdringt fie Liebe zu dem König und Abfchen vor 
Ina dem Attentat, dad Trauer verbreitet bat über das Water: 


@, © fand. Mber der Himmel ſchützt Brankreih: Es lebe der 
* König!« — . P 
ii  _G lãßt ſich mit Worten nicht ſchildern, welchen Eins 


Jencha. 


druck der Leichenzug machte. Die ganze Bevölkerung von 
4 m. Paris war auf den Straßen oder an ben Fenſtern, die Na: 
wit tionalgarde feit 1831 nicht fo vollftändig unter den Waffen; 
# der beiterfte Himmel beglnfligte bie Feier, auch hatte bie 
NE Hite abgenommen. 

* — Eine telegraphifcdre Depeſche aus Bayonne vom 5. 


int Aug. meldet, daß ein Dampfboot am 3. Pa abermals eine 
‚wir Mbtheilung englifcher Truppen nach St. Sebaftian gebracht bat. 
Bis zum 4. Aug. war nichts zwiſchen den Garliiten und 
Am Ghriftinos vorgefallen; die beiden Heere fanden ſich aber 
gegenüber. Don Carlos war am 1. Auguſt zu Eſtella. 
a — Heute war wieder eine große Feierlichfeit: in der No: 
N tree Dame: Kirche wurde das Tedeum gefungen. Der König 
4 war mit feiner Familie babei zugegen. 
u London, 4. Auguſt. Stocks 90%, — Spaniſche 50. — 
* — Geſtern Abend blieben die Miniſter im Oberhaus in 
der Minorität. Gegen Ford Melbourne's entfchieden sone 
* ſprochenen Willen wurde mit 124 Stimmen 443 54 be: 
we Kchloffen, Zeugen abzuhören in Bezug auf die Municipalcor: 
“  ppratiensreform, mit andern Worten, die Bill auf die lange 
Bank binauszufchieben. (Die Rede Eir Charles Wetherell's 
[S. Nro. 218.] hat gewirkt. Die Whigpreffe und die Ra: 
Dicalpreffe find darüber ungemein aufgebracht.) 
*4 — 
Am Defterreid. 


u (Wien, 1. Nug.) Wegen einer Heinen Unpäßfichfeit des 
Kaifers bat vorgeitern die muſikaliſche Akademie des bewun: 
derten polnifhen Nuden Gusckov mir Strohinſtrumenten nicht 
„u Statt gefunden. Geſtern befand fich der Kaifer aber bereits 
„; wieder jo wohl, daß er fich in den Garten Echönbrunns ber 
S 2 Die auf den 1. Sept. beftimmt geweſene Reife des 
ofes nach Prag und Töplig über Pilfen dürfte nach den 
neueften Nachrichten von Berlin und Petersburg einige Tage 
“  fpäter State finden, weil die Ankunft der nordiſchen Mio: 
narchen ſich audy um einige Tage verzögert. Auch ſcheint 
"ed jegt entfchieden zu feyn, daß fich die erbabenen fremden 
n Monardıen nicht nach Prag begeben, obgleich, wie bereite 
gemeldet, Wohnungen für fie und ihre Familien in Bereit: 
fchaft geießt find. Er. M. der König von Preußen fell be: 
reits erklärt baben, daß nach vorgerücter Jahreszeit und 
nachdem er feine erhabene Tochter, die Kaiferin von Ruf: 
land Maj., im ganzen vereinigten Familienfreife in Berlin 
zu ſehen hoffe, die kurze Zeit des Aufenthalts diefer Fürſtin 
ibın nicht vergönne, der Einladung nach Prag zu folgen. 
Man glaubt daher, daß die Zuſammenkunft ſich auf Töplig 
befchränfen und nur wenige Tage dauern dürfte. Aus dem 
Umftande, daß unfer Hof nicht vor dem 18. oder 24. Sept. 
in Zöplig eintrifft, ſchließt man, daß die Souverains vor 
Ende September dort nicht anlangen. Ueber den Tag der 
Abreiſe des Fürften Metternih weiß man ebenfalld noch 
nichts Sicheres. Wahrſcheinlich gebt diefer Fürft mit dem 
* zugleich ab. — Gelegenheit } 
ten, 4. Aug. Durch außerordentliche Gelegenbeit. 
rn * Obi. — apẽt. Met.⸗Obligat. 98"*/,,; 
— pre — —— 139°/,; Stadt:Banfo 65'/, ; Bank: 





Preußen. 

(Berlin, 5. Auguſt.) Die »Pr. Stztg« meldet: Das von 
allen Preußen hochgefeierte Feft deö 3. Auguft iſt hier in diefem 
Jahre bei einbrechender Dunkelheit durch einige Exzeſſe un: 
angenehm geftört worden. Anordnungen und Unglüdöfälle, 
bie bei der vorjährigen Feier diefes Tages durch Schießen 
und Mbbrennen von Feuerwerfs: Körpern entflanden waren, 
batten ein allgemeines im Landrecht begründetes Verbot hier: 
Em veranlaßt, mweldyes von den betreffenden Behörden in 

ejonderer Beziehung auf diefen Tag durch die Öffentlichen 
Blätter wiederholentlich in Erinnerung gebracht worden war. 
Dennoch wurde baffelbe mit dem Eintritt der Dunkelheit von 
den auf dem Erercierplag verfammelten Volkshaufen auf dad 
Auffallendfte Üübertreten; es wurde aus Gewehren von ver: 
ſchiedenem Kaliber geſchoſſen, Kanonenſchläge wurden abge: 
brannt und Leuchtkugeln geworfen, was bald in bie unge: 
bundenjte Zügellofigkeit ansartete. Die biergegen gütlich und 
nachdrüdlich einfchreitenden Geudarmen und Polizei-Beamten 
wurden in der Ausübung ihrer Pflicht mfultirt und mit 
Steinen geworfen. Auch ein der Polizeibehörde zur er 
fition geftelltes eines Militairpiquet, welches von berfelben 
zu Hülfe genommen wurde, um diefem Unfug zü feuern, war 
Dazu völlig unzureichend. Huf ihr Anſuchen wurde daber 
etiva um balb 10 Uhr von der Kommandantur eine größere 
Anzahl von Truppen beordert, um die auf dem Plage ver: 
fammelte Menge zu zerſtreuen und damit den Tumult zu 
endigen. Den Ein Vorfchriften gemäß erging zu 
wiederholten Malen unter Trommelſchlag die Aufforderung, 
ſich zu entfernen, da widrigenfalld ernftlichere Maßregeln er: 
riffen werden müßten. Als wiederum Steinwürfe erfolgten, 
9 wurde ber Play durch dgs Militair gereinigt. Die Ruhe: 
flörer zogen nun in die Stadt und festen bier ihre Aus: 
fhweifungen durch das Einwerfen von Fenftern, Zerſchlagen 
von Laternen und andere Unorbnungen fort. Der Kommandant 
laubie jegt die Mitwirkung der höheren Militärbebörbe in 
nfprucdy nehmen zu müffen, und requirirte um 11 Uhr den 
fommandirenden General. Es wurde nun angeordnet, durch 
ein Sangfames Borfchreiten der Truppen unter den Linden, 
diefe zu fäubern, nachdem der Verfuch, die Menge durch güt: 
liches Zureden- auseinanderzubringen, fruchtlos gewefen war, 
indem Gefchrei und Steinwürfe ibn vereitelten, — ein Ber: 
fuch, der deshalb unerläßlich fchien, weil an diefem Tage eine 
größere Menge als gewöhnlich fi) auf den Straßen bewegt, 
und daher, wenn ernite Maßregeln nöthig wurden, der ruhige 
Bürger, deffen Schug es galt, mit dem Schuldigen leiden 
fonnte. Die Truppen rüdten ruhig und gefchloffen vor, und 
die Tumultuanten zogen ſich bis zur Friedrichsſtraße vor ib: 
nen zurück, wo die Maſſe ſich noch einmal fegte und aufs 
neue mit Steinwärfen gegen diefelben begann. Hier wurde 
abermals auf die vorgeichriebene Weife bei Trompetenichall 
verfündigt, daß ernfihaft eingefdwitten werden müßte, wenn 
bie Waffe nicht augenblidlih auseinander ginge. Die Ka: 
vallerie ging darauf im Trabe vor und vertrieb die Wider: 
fpenftigen, die ſich nun zerjtreuten und nur in den entfernte: 
ren Theilen der Stadt noch einzelne Erceffe verübten. — 
Am geftrigen Tage begab fidy eine große Maffe von Meu— 
gierigen nach dem XThiergarten, wo, Pleinere Unordnungen 
des Tages abgerechnet, am Abend eine Anzahl von Ruhe: 
jlörern mehre Erceffe gegen das Gebäude des Eirfus beging, 
fih aber alsbald nach der Stadt bineingog, da der Befehl 
gegeben war, die, Thore um 9 Uhr zu ſchließen. Hier ver: 
fuchte ein Haufe, den Unfug des vorigen Tages zu erneuern; 
eine berbeigerufene Militärabtbeilung zerftreute ibn aber fo: 
leich. — An beiden Tagen ift eine grobe Zahl von Rube: 
ttörern verhaftet, von Seiten des Militärö aber von der Feuer: 
waffe fein Gebraudı gemacht worden, wiewohl daffelbe mebre 
Derwundete durdy Steinwürfe zählt. Auch von den Tumul— 
tuanten find mehre verwundet worden, doch ift Miemand bei 


J 


riefen Vorfällen ums Leben gekommen. Es find die geeig— 
neten Mafregeln ergriffen worden, um am heutigen Tage 
keine Zufammenrottirung irgend einer Art zu geftatten. 
(Vom 6. Aug.) Auch geftern Abend fanden hier noch 
einige Zufammenrottirungen, namentlich unter. den Linden, 
Statt, und ed wurden einzelne Exceſſe verübt; den aufge: 
fellten Mannſchaften gelang ed jedoch bald, die Menge aus: 
einander zu treiben und die Ruhe wieder herzuftelln. Bon 
Seiten des hiefigen Magiftrats ift eine —* an die 
Einwohner ergangen, der Behörde in ihren Bemühungen, 
dem feit einigen Tagen verübten Straßenu zu fteuern, 
bülfreih am die Hand zu gehen, und das Publikum ſpricht 
fi) auch allgemein mit der lebbafteiten Indignation gegen die, 
trog aller Ermahnungen, immer nod bin und wieder vor: 
kommenden Verlegungen der Öffentlichen Ordnung und Eitt: 
fichteit aus. 

— Daffelde Blatt enthält ferner folgende offizielle 
Mittheilung: Ge. Maj. der König werden auf den Wunſch 
des Kaifers Nikolaus von Rußland ein Detafchement preu— 
diſcher Truppen nad Kaliſch fenden, welches dicht an 
der polniſchen Gränze auf preußifhem Territorium ein 
Lager beziehen und demnaͤchſt an den Uebungen ber kaiſerl. 


wird, deſto augenfcheinlicher gebt hervor, im welches ud 
fehbare Elend fie unfer, ohnehin noch aus feinen frühe A 







































Wunden biutendes Vaterland geſtürzt haben würden, wm N 
nicht dad wache Auge der Behoͤrden dieſem Frevel entgege l 
getreten wäre. Ich fagte in meinem gejirigen Echreite, 
daß die Verbrecher auf den Beiltand unjrer Urmee 
zählt hätten. Dei diefer bat dieß einen tiefen Unwillen Nor 
zeugt, und es foll beichloffen worden feyn, dem Katier 
treueite Ergebenheit gegen feine Perfon, fo wie den Ab 
ausdrüden zu laffen, den eine ſolche Vermutbung bei alen 
polnischen Truppen bervorgerufen habe. Möchte doch du 
Ausland Polen nicht nach jenen Schwindeltöpfen beurtbeile| 
welche, verwegenen Spielern gleich, bereits fait Alles ve x 
ren haben, das Letzte auf eine einzige Karte fegen, und 
diefe fehl ſchlaͤgt, ſich felbit entleiben; möchte man fich über |. 3 
zeugen, daß nur Kügung im die jegt beftebende Orduung un a. 
vor dem fonft unvermeitlichen gänzlidıen Werberben unfrd mx 
Landes und unfrer Nationalität beiwahren Bann. Auſ die dr: H 
vorſtehende Heerſchau hat die Entdeckung der Verſchwdenn 
keinen Einfluß, und es wird in diefer Beziehung nidt di 
mindefte Notiz von derfelben genommen. Much obnt My 
n ruſſiſche Armee würde Kaifer Nolaus vollig ſicher und ge 
ruffeichen Truppen Theil nehmen fol. Die ganze Mbthei: | fhügt feyn, denn allgemein fpricht fi die Theilmabme aut, 1; 
fung wird beftehen aus 3 Bataillonen Infanterie, einem De: | die man an feinem Scicfale nimmt, das auf biele Belle < 
—— Jäger und Pioniere, dem 6. Küraffierregiment | bedroht war. i 
(genannt ‚KRaifer von Ruplant), einem fombinirten Rüraffier: | (Aus Schlefien, 30. Juli.) Unfern fAmmtlicen Felt 
regiment, einem fombinirten leichten Ravallerieregiment, eis | geibshörben ift das Eignalement von 54 Emiffarien dt * 
Ecladron des 3. Uhlanenregiments Sr. Baif. Hob. des | riier Propaganda mitgetpeilt. Cs find Franzofen, Polen un 
Großfürften Tpronfolgerd, einem Detaſchement der Kehred: | Piemontefer, die auf viererlei werichiedene Päfe reifen un 
Fadron und aus 4 reitenden und 4 Fußgeſchütz en. nichts Geringeres im Plane haben follen , als den Kalt 
— Prinz Wilhelm Adalbert iſt nach Polen und der | Nikolaus während der Heerſchau bei Kaliſch zu ermorden. 
Kammerherr, außerordentliche Befandte und bevollmächtigte | Die Entrüftung ift allgemein, und felbjt diejenigen, WE 
Minifter bei Sr. Maj. dem Könige der Belgier, v. Arnim, Jſich fonft mehr anf die Seite der Fiberalen neigten, Öffnen 
nad Brüffel abgereift. A De Augen und erblicken mit Entfegen den Publ ver — 
— Man follte glauben, daß bei der vorgerũdten Jahres: brechen, durch welchen hindurch jene Menfchen die Wolter zu | 
zeit die Emigrationen unferer Mitbürger endlich aufhören | einer neuen Geftaltung führen wollen. Die paßserorduun 
würden, allein fie fcheinen erſt recht anzugeben. Zum Theil gen wurden fehr gefcärft, ja #8 ijt in der Regel jedem der 
maa auch der Umftaud biezu mit beitragen, daß unfere Uni: | Uebertritt aus unferer Provinz über die Gränze von Yola 
gerfitätöferien Mitte d. M. erft fchließen. So treten der Pro: | verwehrt; nur dur ganz befontere Legisimirung und Nach 
feifor Marbeinede und der Profeffor Gans dieſen Mo: | weis der dringendilen @eihäfze wird es möglid), hinüber 5 
nat eine Reife nad) Parid an. Ihnen reibt fid der Buch: | gelangen Müc im ande, befonders aus einer Provinz 
händler Dunder an. Andere reifen vach England, ja felöft | die andere, bedarf jegt der Reifende einen Paß, und mur in 
Epanien und Portugal ift unfern Berlinern night mehr zu weit. | der Nähe und bei netoriih betannter Unverdächtigkeit Im 


Yyolenm er ohue einen ſolchen weiter kommen. 


ie »Allgemeine Zeitunge enthält folgende 3 Artikel: ar EIEM i 

tee 26. Juli.) Schon feit —* Wochen liefen | (Amflerdam, 6. Aug.) Die holl. Fondé ſchloſſen bei 
in anfrer Gegend unbeftimmte Gerüchte, ea konne wohl nad; | unbedeutendem Handel ziemlich preishaltend. In den Men 
Effekten wurde gleichfalls wenig gethan; alle Gattungen Pe 
felben waren unterdeffen fefter und die Kortesb. waren felbl 
zu etwas beiferen Kurſen zu placiren. Muff. und öftert. meh’ ' 
angeboten. 2'/,pEt.: 55'/,; 5pGt.: 101?/,; Kandb-t 24 /m 
——— BE u; S'/,pEt.: 79; fpan. eng —* 

Spt.: 2a Kortesb.: 35"/,: eſtellte, 
16/ Coup.: au), ——— 


n na der großen, auf die Mitte Septembers he: 
eine —— (dan, eintreten. Im Allgemeinen lachte man 
ni da bereitd alle Unftalten zu derfelben in vollem 
———— Bedenklichere Geſichter machten die Leute, 
ala vor ‚Kurzem fich die Tügenhafte Gage verbreitete, es ſey 
in Petersburg, ein Yufitand ausgebrochen, an welchem auch 
das Mifitair Theil genommen habe. Iegt erfährt man, «d 
habe fi in unferm Königreiche eine Schaat von Emiffarien 
der Parifer Propaganda einfchleichen wollen; fie bätten un: 
ter der Hand, mit der größten Vorſicht, Werbungen verfucht, 
und den verbrederifchen Plan entworfen, den. Kaifer Niko: 
faus aus der Welt zu fdraffen. Dabei feyen fie von der eit: 


Notirung einiger Staatseffeften. 
Brankfurt a. M. den 9. Auguſt 1835. 





H e er art [OLE 
fich ei 5* und unter dem Schutze deſſelben ir Wer: | Defterr. 5%. Metall. a r en Arnd “a 
en audzu hren. * J ee —X 
27. Auli.) Jemehr über die vorgehabte Gräuel: Wiener Bankaktien ex div. | — 5% 


that der Berfchornen, deren gegen ſechzig ſeyn follen, bekannt | Poland 2 ämtegnaie . . 002 | 


v 5% Eertifitate 
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uf iur (Wien, 1. YUug.)- Heute flattete der türfifche Botſchaf— 
EN ger, Ferik Ahmed Paſcha, Sr. Durchl. dem Staatöfanz- 
—— ler Fürſten Metternich den erſten Beſuch ab, bei welchem 
AAnlaſſe ihm die größte Aufmerkſamkeit und Auszeichnung zu 
han? Theil wurde. Der berühmte Orientalift, k.k. Hofrath von 
„ Hammer, fo wie der P. k. Staatöfanzleiratb v. Huszar was 
IP zen dem Botſchafter bid in fein Palais entgegen gegangen, 
HR und am Eingange der fürftlichen Wohnung wurde er von 
Kr den Staats- und Konferenzrätben v. Ottenfels, v. Brenner, 
ide und dem Staatöfanzleivatbe v. Brettjeld empfangen, und in 
has? Pie Gemächer des Fürſten begleitet, wo nun während des 
u? ſich entfpinuenden Gefprädhs für ihn und fein Gefolge Kaffee 
und Erfriichungen ferpirt wurden. Der Botſchafter trug die 
Uniform eines Divifiondgenerald der großberrlichen Garde, 
einen dunfelblanen Rock mit reicher Golbfliderei an Huffcyläs 
PR gen und — und reiche goldene Epaulettes; die Kopf— 
a bedeckung bejtand aus einem Fed. Ahmed Paſcha iſt ein 
mt Mann von 35 Jahren, unterfegter, und mehr ald gewöhnlich 
sd Forpulenter Etatur; übrigens mit fehr angenehmen Geſichts- 
* gügen. Der an den Türken gewöhnliche große Kinnbart 
— —* und nur ein kleiner Schnurrbart gibt feinem freund: 
* lichen Geſichte ein etwas militaͤriſches Anſehen. 

Qui rt 

er Dreufßen. 

* (Berlin, 3. Auguſt.) Das Attentat auf Ludwig Philipp, 


mu! 


177 


“7 
nt das dem braven Herzege v. Xrevifo das Peben nefcitet bat, 
je AR am 30. v. M. Nbends ſchon unferm Könige bekannt ge: 


ig Weien, und bat bei Hofe, wie in der Stadt, ungeheure Sen: 
sg fation gemacht. 
fa Deutfhlane. 


«Rarlörube, 5. Auguſt.) In der bentigen Eitung ber 
2. Kammer murde Berathung gepflogen über die Nachweis 
fungen der Penfionspoften der vergangenen Wudgetperiode, 
; Über welche der Abg. Buhl den Kommiifionäbericht erſtat⸗ 
x tet bat. Der Antrag der Kommiffion ging auf Unerfennung 
5 der fämmtlichen Poften mit Ausnahme von 2,000 fl., melde 
{ der penflonirte Stoatuinifter v. Verfheim als PDenfiondzu: 

lage durch ein Dekret, des Großberzogs zugeiviefen erhielt. 

Da mın diefed Dekret Peiner der Kronbeamten fontrafignirte, 

— mas nad der Verfaffungsurfunde für jeden Mft des Res 

genten nöthig ift, der fih außer dem Gebiete feiner Rron: 

rechte bewegt, — fo focht Die Kammer bereits im Jahre 

1833 Deffen Gültigkeit an, melde Anfechtung die Rommif: 

fion auf dem gegenwärtigen Landtage mit Gründen wieder: 

bolte, und es die Streichung des Poſtens antrug. Unter 

Sergliederung der Beſtimmungen unferer BVerfaffungsurfunde 

mit befonderer Bezugnahme auf den gegenwärtigen Fall, un: 

terjtligten die Abg. Welfer, v. FeRein, v. Rotteck, 

Mördez u. a. den Antrag der Kommiffion. Duttlinger 

glaubte, daf ein Akt bes Megenten, wie der vorliegende auch 

Sn redhrägültig ſey, wenn eimer der verfaffungsmäßigen 
= —— bie Berantwortlichkeit deſſelben nachträglic Über: 
Kolp .. bier durch zwei Rronbeamte, den Staatdrath 
kenn - Finanzminifter, auf feierliche MWeife wor den 

es Volkes gefcyehen fey. Die genannten Age: 


Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 220.) 
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ordneten, welche für den Kommiſſionsantra immten, wi 
derſetzten ſich aufs Lebhafteſte dieſer Anſicht —8 —* 
linger, als gefährlich der Exiſtenz unſerer Berfaſſung. Fi— 
nanzminiſter v. Bökh und Miniſter Winter vertbeidigten 
dad Dekret, indem fie darthaten, daß bier durchaus von fei- 
ner Verlegung verfaffungömäßiger Vorfchriften die Rede 
feyn könne, da alle ahnlichen, aus dem Etaatäminifterium 
kommenden Reſeripte blos von beffen Präfidenten, dem Groß⸗ 
herzog unterzeichnet würden, und daß ja der, ein ſolches De— 
kret vollziehende Miniſter, eben durch den Volizug, alle 
Verantwortlichkeit für daſſelbe über ſich nehme. Die Ber 
rathung führte zu dem Reſultate, dag die Kammer ſich ge: 
gen die Gültigkeit des Dekrets, megen mangelbafter Kor, 
ausſprach, aus befonderen Rückſichten aber den betreffenden 
Pojten, fo wie auch die Hauptfummen der aufgeführten Pos 
ten, genehmigte. Sodann beſchloß fie noch, in Uebereins 
flimmung mit dem Antrage der Kommiffion, die Regierung 
um eine Reviſion der Peufionspoften zu erſuchen. Zulegt 
erftattete die Bittfchriftenfommiffton noch einige Berichte. 

+Bom 7. Auguſt.) In ber heutigen öffentlichen Siz— 
ung ber 2. Kammer eröffnete Minifter Winter der 
Verſammlung, daß Se. k. H. der Großherzog, zur Erledi: 
gung der noch ausſtehenden Geſchäfte, wenigitens der drin. 
gendern, den Fandtag verlängert und den Schluß unwider: 
ruflih auf den 26. d. M. feſtgeſetzt habe. 


ES dwei 


(Freiburg) Der Biſchof hat jüngft dem Staatsrath in 
einem Schreiben erflärt, daß er Feine Hand bieten Fünne jur 
Vollziehung des Gefrges über die Zentralrealfchule, weil we: 
der die Prbrbächer feiner Approbation noch die Profefforen 
feinem Plazet unterjtellt wären, was in dieſem Geſetz bätte 
vorgefchrieben werden follen. Der Etaatörath ſah dieß für 
eine Beleidigung des Großen Rathes an und fandte dem Bi⸗— 
fchof feinen Brief in Original zurück. — Dbiges Gefeg gibt 
nämlich dem Biſchof das Plazet blos für die Meligionsuns 
terrichtöbücher und das Ernennungsredt blos für die Reli— 
ionsfebrer. Wenn man die gegenwärtige har er und 
Gereistheit erblidt, welche in den Kantonen Graubünden, 
&t. Galien, Aargau, Freiburg und auch Luzern zwifchen den 
Regierungen und der höhern kathol. Geiftlichkeit allmählig 
Raum gewonnen, fo farn man nicht verfennen, daß eine nene 
Drdnung-der Berbältniffe der kathol. Kirche in der Schweiz 
bevorftebt, was an ſich Fein Uebelftand ift, wenn dabei von 
beiden Seiten mit der gehörigen Ruhe und Würdigung der 
Verbiltuiffe zu Werke gegangen würde, was aber im entge: 
efegten Ball leicht gefthrlicher werben fönnte, als politifche 
nr weiung. B. 3.) 

(Aargau) Die Regierung erwiederte auf die letzte Aut: 
wort des Biſchofs unterm 31. Auli mit Folgendem: 

„Tit. Wir haben Ihr Schreiben vom 25. d. erhalten und bar: 
aus mit Defremden erieben, daß Sie auf Ihrer Inbibitien ger 
en die Wollsiebung der befannten obergerichtlichen Urtheile 
efteben. Nachdem mwiribuen, Tit, dereits bemerkt, baf wir ge- 
tban, was unferes® Umtes war, ald wir die Bollgiebung anneord: 
net, finden wir und Ibrer wieberbolten @infprache, vorzuglich 
Aber der Sache wegen, um die es jich banbelt, und in Pinblid 
auf die möglichen Bolgen, bewogen, Ihnen bier nochmals und 
auf das Beftimmtefte du erfiären, daß wir auf der betretenen gt 


etlichen Bahn uniere Stellung wie unfer guted Recht gegen jede 
tinmiichung und jeden bu wabren und felten Ganges nach 
vem geſetzlich beftimmten Diele fortichreiten werden. Hiermit 
folfen wir aber dennoch die Eröffnung verbinden, daß Sie, Tit., 
im Falle fernerer Miderieglichteit, Für alle daraus entipringen: 
ten Folgen mit Ihrer Perfönlichteit um fo mehr dem Kanton 
werden einfteben müflen, ald Sie bereits vom großen Rathe in 
abnlichem Falle für Die Folgen ordnungewidriger Echritie veg 
antwortlich gemacht, und al® Sie, Tir., Landesbiſchof dur 
Wahl, Bote des Ariedens durch Sendung, dem Gelege unter: 
tban, zu Auftechthaltung der Rube und der geieglichen Orinung 
im Lane verpflichtet find. indem wir Äbnen ——— das wir 
die db. HP. Kammerer aufgefordert haben, nunmehr obne weitere 
Bögerung Me Kapitel su Vornadme der erforderlichen Wahlen 
zu verfammelu, von Zeit und Drt der Derfammlung bnen 
Kenntnik zu geben, damit Sie entweder verfönlic oder mittelit 
Delegation beimohnen können, und für die einftweilige Paitora: 
tion betreffenden Drtes zu jergen, wollen wir num erivarten, 
daf diefen Anordnungen obne mweitern Anftandb dolge gegeben 
werde. — Würde dieie Erwartung nicht in Erfüllung geben und 
der Gang der Öffentlichen DVerwaltung, die geſebliche Oidnung 
oder Rube ın einzelnen Gemeinden durch Widerfenlichkeit von 
Seite geiftlicher Bebörbe, durch foridanernde Weigerung, die 
Eerlforge gu beitellen, oder ſonſt irgendwie geftört werben, als⸗ 
dann werden Sie, Tit., dad Gewicht der Verantwortlichteit überneh+ 
men müffen, und wir uns im Balle jeben, dem großen Rarhe, 
ald der oberiten Pandetbebörde, von der Sachlage Kennmig zu 
eben, welcher fotann befchließen wird, was feiner Ehre nnd der 
Ehre des Landes, was den Verhältniffen, Intereffen und Red 
ten des Kantons und des Diozefanftandes angemeffen. Empfan— 
en Sie, Tit-, bei diefem Anlafle die Verfiberung unferer voll« 
ommenen Hochachtung.” ABeigen die Unterichriften,) 


Dinemare 


(Ropenbagen, 29. Juli.) Hier erſcheint ein neues Tage: 
blatt, der »Breifiunige«, welches unter der Redaktion eines 
geroiffen Roſenhoff, die Extreme zu vermitteln, ſich zur Auf: 
gabe geitellt hat. 


unter Undern, was den Handel mit Deutſchland betr fi rer 
felbft mit der Eiſenbahn, mit Holland nicht Bonkurriren fr taz! 
ven, wenn ed nicht ebenfalls feine Zölle berabfege und fein © 
Tranfithandel nicht den Echug gewäbre, melden Holm dem: 
Frankreich und die Hanfeftädte dem ibrigen angedeiben fifa dvm ? 
— ir R. Udair iſt auf der Reiſe von London mi Er ui 
Berlin ‚hier eingetroffen. in m 
— Vom 7. Mai bis zum 31. Iufi betrug die Cinnahe ta Ri 
auf der Eiſenbahn von Vrüffel nadı Antwerpen 106,802 Ärd, um iv 
welche von 163,482 Reifenden bezahlt wurden. Diefe Babe) Er 
firede koftete 1,224,100 Free. En 
ar 
Griechenlaund. wert 
(Athen, 30. Juni.) General Leſaire, der vorige Krieg | Ith 
minäfter, fegelt in wenigen Tagen ab. Wirklich baden de un 
Griechen angefangen ihren noch) auf andere Weife, ad! \e 
durch bloße Worte, zu zeigen; ein baierifcher Hauptmamm N 
vom Genieweien und eine Heine Truppenzabl (2) wurdegmt' 
ſchen Miffolunghi und Ynatolifo von einer Schaar dei auf . 
gr Palitarenforps überfallen und anf eine, felbit in — 
riechenland unerhort, barbariſche Weiſe niedergemadt. Ber | E 
den die Deutichen nicht in der Güte entlaffen, fo ſtehen trat 
rige Auftritte zu befürdten. Selbft Graf Armanfpert er 
danft einen großen Tpeil feiner Popularität der Meinung 
dad er die riechen mehr ald die Baiern begünftge, nr 
Auer Kolokotronis und Plaputas wurden noch ungefübt #0 | 
politiiche Verhaftete aus den derſchiedenen Gefängniffen * 
laſſen — Der König ifk in der Wahl feiner Adjutanten be 
jonders glücklich geweien, indem er alle Parreien um MN, 
Derfon vereinigte ; fie find Tyapellas der Suliote, Kat 
der Mainote, Notes Bogıris und der Sohn des Admiral 
Miaulis. Die Regierung dat ſo eben in Franfreid eine Un | 
b langer Feftungslanenen für eine Summe von 50,000 
rahmen beftellen laſſen. Gin enaliicher Gentleman , 
ſich bier in Athen aufpält , bat der Regierum ! 
zur Errichtung einer Bank gemadt: man ift auf DB Real 
tat fehr gefpannt. Die Binanyen” Griedyenland# follen W 
einem {hr guten Zufkande jeyn, und dae Staatseinfommt 
diefed Jahre dürfte ſich auf 11,000,000 Dradmen. belar® 
men) 
(Vom 5. Juli.) Cine traurige Kunde hat fich feit Amt 
gen Tagen bier verbreitet. Der Bine .n. Kraus wort 
auf einer Geidhäftereiie in der Mäbe von Miffelungbi 9 | 
Räubern überfallen und nebſt feinem Diener und den zm 
Pferdetreibern erſchoſſen. Ein anderer griechiicher Offizier 
der dem Haͤuptinann v, Kraus in einiger Entfernuug ſolgte 
und die Mordſcene ſah, konnte ſich nur dadurch vor gleichen 
Schickſale reisen, daß er,fich in das dichteſte Gebüſch Rüde 
tete. Die Räuber follen in betrichtlicher Anzabl geweit 
feyu, und machten ihr Werbrechen dadurch noch abſcheulichen 
daß ſie die Unglüdlichen nad ihrer Crmortung aud m 
verjtümmelten. Auch in einigen andern Gegenden baben | 
wenerlich wieder Rãuberbauden ezeigt, und namentlich Fir 
eine griechiſche Familie in der Stäbe von ‚Korinth Abella 
Scidfal gehabt haben, wie der unglüdliche Kraus. * —* 
ierung hat jlarke militärifhe Streifzüge in den daxedg 
egenden angeordnet. Auch wird Dbrit Gordon DEM 
er teilung leichter Zruppen nach den er 
zahlen, und die nach Gewicht und Maaf tarifirten- 20 Gent. | mach Eyıa — — A man 
per Zentner und per — wobri «6 jedoch ſtets frei: fagt, wird er erſt im Gab h * a a per ifebren. 3 
fteben folk, fi mittelft 15 Gent. ‚von 100 rs Wertp zu | Wir haben feit einigen Tagen einige hobe or te aus Oeſten 
eben Ra —— = Befuguiß zu: | weich in unfern Mauern 3 Cs find dieß die Fürjten * 
„die Tra uſetzen, en — 
Gunflen der Nationalinduftrie, oder zu Gunften —— Schwarzenberg und von Lobkowih und der öfter. GW, 
einer-benachbarten Macht, melde in dieſer Beziehung Beſ⸗ 


















Polen 


(Warſchau, 2. Auguſt.) Nach einer 2rägigen Raſt 
defilirten geſtern früh die bier angelangten Detafchements von 
12 Regimentern aller Woffengattungen ber Baiferl. Gardeka: 
sallerie auf dem fächfifchen Schloßplatz vor dem Feldmarſchall 
Fürften von Warfchau. Diefer Plag und alle Straßen, weich⸗ 
die Truppen zu puffiren hatten, waren mit Zuſchauern über: 
füllt. die Truppen fahen, ungeachtet ihres fangen Marfches, 

nicht im mindeften ermüdet ans. Faſt alle find mit Ehren: 
zeichen gefbmüctt. Nach der Mufterung fegten dieſe Trup: 
pen ihren Marſch nach Kaliſch fort. 

— Der Bicepräfident von Warſchan, Generalmajor Ste: 
rozenfo, macht bekannt, daß Perfonen, welche unbegründere 
Befdhwerdeichriften bei dem Fürſten Statthalter einreichen, 
wie 83 in der legten Zeit mehrmals der Fall geweſen fg, 
zu ſtrenger Berantwortlichfeit gezogen werden follen. 

De l q ien 

(Brüffel, 6. Aug.) In der geitrigen Eigung der Re: 
präfentantenfummer wurde Hr. Raifem zum $ räfibenten 
derfelben für die dießmalige Seſſion gewält. 

— Die Regierung bat der Repräfentantenfammer den 
neuen Gefegentwutf, in Betreff der Tranfitzölle, vorgelegt. 
Nach demfelben follen alle nad dem Werthe tarifirte Waaren 
beim Durdgange nur 15 Centimes von 100 rd. Merth be: 


Ir * —* we auf einer per nach Ierufalen ir 
: { en jeyn ſollen. Auch der in Konftantinopel alfret 
aien völlige Reciprocität anbieten felte. Belgien werde, be: ewejene preuß. Gefandte befindet fich feit einigen Tage" ei 
—— Finaum inifter in der Entwicelung der Motive | duhen Vorgeſtern wurde das viel befpradhene und fe" 


eutihlad Ffich erwartete Yändervertheilungägefe unter dem Titel: »Do⸗ 
a fenture tation der helleniſchen Familien« publizirt. (M. pol. 3.) 
rabfegemi —— Briefe aus Korfu erwähnen eines Gerüchtes, nad) wels 
melde h chem wegen Vergrößerung des Königreichs Griechenland in 
angetahe: dieſem Augenblick Unterhandlungen im Werke ſeyn follten. 
von Ik Ein geheimer Traktat folle zu diefem Zwed entworfen feyn, 
deffen weientlicher Inhalt für einen nicht mebr fern ſcheinen⸗ 
den Fall der Pforte die Wiedererwerbung Syriens garantire, 
und ihr dagegen die Verpflichtung auflege, Theſſalien und 
Epirus, oder die Infel Gandien, an Griechenlaud abzutreten. 
Mer die Fontrabirenden Staaten find? Wer die Initiative 
für diefen Plan ergriffen? Ob die Pforte fen dafür ge: 
wonnen, da fie ja immer erwiedern kann: Eprien gehöre 


rag die (ie 
ven IS; 
m Di 


ermirt jegt, wie nach dem angenommenen Ball, ohnedieß ihr, war: 
unm alſo dafür Abtretungen machen? Wie Mebemet:Ali nder 
dm fein Muchfolger ufriedengefiellt werden folle? find lauter 
der des Fragen, deren Beantwortung diefe vorläufigen Gerüchte, 
{ihn welde überhaupt keineswegs verbürgt werden fünnen, und 
She 3 ihre Entjichung ſehr vermuthlich nur dem frommen Wunfche 
ee, Griechenfreunde verdanfen, noch völlig im Dunfeln Taf: 
rgens fen. Indeſſen ſchien die Sache immerhin Erwähnung zu 
Pe verdienen. 

TE ® 

der 3 Böorfenberide. 


Frankfurt, 9, Auguſt. 

Die in den erſten Tagen der verwichenen Woche aus Pa— 
ris und London eingetroffenen niedrigern Kursnotirungen ka— 
men nicht unerwartet; die hieſigen —E und das in 
Staatseffekten ſpekulirende Pubſikum waren halbweg darauf 
vorbereitet, vorausſehend daß die Baiſſiers an beiden Plägen 
die erften Eindrüde ber fchredfichen Begebenbeit Des 28. 
Juli benugen und eine Reaktion der Fondskurſe herbeizufüh— 
ren fich beftreben würden. Die Kunde von ermwähnter rüd: 
gängigen Bewegung bat demnady die biefigen Geſchäftsleute 
eben jo wenig außer Faſſung gebradıt, als die am 3. d. aus 
Amflerdem eingegangenen Handelöbriefe, welche einen Rüd: 
geng der 2", per. Integralen auf 54°/, anfimdigten, ein 

infen, welches im Betracht de3 Zuſammenwirkens der 
gleichzeitigen Meldungen aus Franfreihb und England leicht 
zu berechnen war. Da nun aber kein baltbarer Beweggrund 


mehr vorhanden war, welcher ein Sinken der Staatöeffeften 


im Allgemeinen beforgen ließ, fo vereinigte ſich die Anfict 


des größern Theils der biefigen Intereffenten dahin, daß alle 
edachten Bewegungen nur von furzer Dauer feyn möchten, 
0 daß ſich an erwähntem Tage mur wenig bereitwillige 
Verkäufer meldeten. Was ſich im Laufe der Börfenzeit von 
Integralen darbot, wurde zu 54'°/,, feitgehalten , ebeufo die 
öfterr. 4pCt. Metalliques zu 98"'/,,, und die Wiener Banf: 
aftien zu 1591 fl. Die gebegten Erwartungen blieben in 
der That nicht unerfüllt; Die am 4. aus Paris angelangten 
Briefe meldeten einen Auſſchwung der franz. Rentenkurſe 
und am 5. erhielt man die Kunde von der merklichen Beffe: 
rung, welche alle Fonds an den Börfen zu London und Um: 
fterdam erfahren hatten. In Folge diefer Meldungen zahlte 
man für die bolländifchen Antegralen 55°/,, für die 4pCt. 
öfterr. Metalliques 98"/, und für Wiener Banfaftien 1598 fl. 
Dod wurde die wieder auftauchende Yebhaftigkeit durch die 
am 6. d. von Seiten mehrer Handelöbäufer bemwirften an: 
febnlichen VBerfäufe von holl. Effekten wieder unterbrochen. 
Beranlaffung zu jenen Entäußerungen gaben muthmaßlich die 
an der Pariſer Vörfe vom 3. d. ausgeſtreueten ungünſtigen 
Gerüchte, welche geeignet waren, die Beſitzer von Staatsef— 
feften wieder aufs Neue einzuſchlichtern. Bon welchem Ge: 
halte aber jene Börfengerüchte waren, zeugt bad abermalige 
Steigen der Rente vom 4. d. auf 79, 25, und ſonach bemwil: 
ligte man bier am 7. d. für die hol. 2'/, pCt. Integralen 
55°/,, für die 4pCEt. öflerr. Metalligues 98°,,, für 5 pEt. 
dergl. 102°/,; nur die Wiener Bankaktien konnten fich, wegen 
des zu Wien eingetretenen Weichens von einigen Gulden, 
nicht über 1595 fl. in die Höhe heben, Auf die über Um— 
ſterdam eingelaufene Nachricht von dem Zurückweichen der 
Fondskurſe an der Londoner Börfe vom 3. d. zeigten ſich an 
der gejtrigen biefigen Börfe einige Verkäufer von bollän: 
difchen Effekten, wodurd die Integralen abermals auf 
55'/, zurädgeworfen wurden. Gründet ſich aber das Sinken 
zu London auf die abgefchloffene Auleihe, fo dürfte man, ab: 
gejehen von den unermeßlichen .Hülföquellen Englands, in 
diefer Beziehung bald enttäufcht werden. Im Wechfelhandel 
ift feine mwefentliche Veränderung eingetreten, fo wie in dem 
Stande der Geldverhältniſſe. Der iöfonto behauptet fich 
auf 2-—2*,, pGt. NM. Sulzbach. 














Zenarprichtigungen. 
[1224] Bekanntmachung. 
Die vierte Serienziehuug für das Jahr 
rt 41825 von den am 8. September 1820 
2bei den Banquiers Johann Voll u. 
| gm Eöbne in Frantfurt a. M. und ©. 
—— Haber sen, dahner eröfſfneten Anlehen 
RT, von 5 Billonen Gulden, wird plan: 
maͤßig 
Dienſtag den 1. September 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im landſtaͤndiſchen Gebaͤude dahier oͤf— 
fentlich ſtatt finden. 
Karlsruhe den 6. Auguſt 1835. 
Gr. Umertifations : Kaffe. 


ſteigert. 


— — — —— 


„— 
St 
m (1221) Madame M. Doctor, 

— B Schnurgaſſe L.. W. 

ia” brehrt fi, ihren gefehägten Abnehmern 
höflihft anzuzeigen, daß fie mit einer 
J reichen Auewahl aller Urten von 


* Stickereien aus Frankreich angefoms 
9 men iſt. 9 3 


ſichtigt. 


11205] Verſteigerungs-Anzeige von! 1964] 
Madeıra: Wein, am 11. Auyuft. d 
Dienſtag den 11. Auguſt, Vachmittags dritten Verloſung des durch uns nego⸗ 

um 2 Uhr, werden in dem Magazin bei) eirten Herzeglich Anhalt-Cöthen'ſchen 

Herren Gebhard und Haug 
40 Viertel: Pipeun Madeira— 

Wein 
öffentlich an den Meiſtbietenden ver: 


Die zwei Pferde find zwiſchen 8 und 
9 Jahr alt, von act ruffiiber Race 
und fehlerfrei; der Wagen erjt vor eini⸗ 
gen Monaten elegant uud ſolid gebaut. Erpedition dieſes Blattes zu erfragen, 





Befanntmadhung. * 
In Folge der heute vorgenommenen 


Ninlebens von Ihaler 132,500, — im 
1.20 Fuß, find die Partial-Obligationen 
ro. 17. 29, 71. 89, 98. 105. 107, 
121. 159. 172, 221, 24. a 

Iblr. 500. — jede 


Tie Weine fönnen von Kaujsliebhas zur Ablage auf den 15 Erptember d. J. 
bern den 44. Auguſt, als am Tag der beſtimmt werden. Indem wir dieß hier» 
Verjieigerung, von Morgens 10 bıs 12 durch zur örentlichen Kenntuiß bringen, 
Uhr, an den Faͤſſern probirt werden. bemerken wer no, daß von oben ke. 

J. Mannberger, Ausrufer nanntem Termine an, jede weitere Ver; 





— { - — 


[1220] Im Gafibaufe zum » reißen zinſung dieſer Obligationen aufbört. 
, Echmwanene dabıer trifft gegen den 
er 11. Auguſt eim Fremder ein, welcher 
von bier aus feine Reiſe zu Waffer wei⸗ —“ 
ter fortſetzt und defhalb feine ber fich 
habende Equipage zu verfaufen brabs 


Sranffure a, M. den 17. Juni 1835, 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne, 





(807) Ein ſehr frequentes Gaſthaus in 
der Reſidenzſtadt Carlsruhe, enthaltend 
26 Piecen mut Saͤlen, großem gewölbten 
Keller, geräumiger Stallung und Hof, 
iſt zu vermieten oder aus Ar Dand 
u verkaufen, und das Mähere bei der 


EEE | 


















(den, laſt nichts koftenden und attentbalben Zabtungen zu leiften haben, wird bei Su— N 
anmwendbaren Projch. Wasuns bis jegt duulet doppelter Bablung jede Zablung, den Ein ET 
war, iſt nun, wie ich Hefe. heil geworden, und ich aber jede Diepofition über das Vermeen 
habe die frohe Peberjeugung, daß, als Wirkung‘ per Strafe der Nichtigkeit und des Betrus 
diefer Heinen Srift , alle biöherigen, auf Bioßen] umteriagt. Zugleich werden Diejenigen, heit 
Vermuthungen beruhenden Ausjebrungs · Curmer| zur Marie aeboriae Gegenſtande im Beix 


hoben, die nur zu oft Die Kranfheir verſalimmer = / - 
ten Matt fie gu Briten, Hiri anderen Irrigen We baben, aufgefordert, foiche zur Maſſe abis 


lieſetn. Den Gtäubigern dient bıerbei je 

— — — Nachricht, daR der Wbnocas und Nee 
aun der verdienten Vergeilenbeit übergeben mer, Pertwig Dierfelbit zum interimiftifhen | 
| 


wish] Mein s Verfteigerungen. 
Aus der Erndte von 1834 werden 
4) zu Eltvitte den 24. Auguſt, Mor: 
end 10 Uhr, 
10 Etüd Zinewein, 


39 »  Zehntmwein, 
2) zu Niederwalluf den 25. Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 
3 Stuͤck Zinswein, 
es Zehntwem, 
8 Nauenthaler Bergrecht, 
3) zu Hochheim den 26. Auguſt, 
Morgens 9 Uhr, 
2 Stuͤck Zinswein, 
4» Zebntwein und 
18» eigenes Wachsthum, 


" rator ernanıne.ift, und werden fie aufseer 

Ma 2 — dent; fich über die Wahl —— > 
a Fiyuidanıdum eredita anberaumten dir 

[1B9) Der Wirte über Nordamerita Andi... ıı Fee gie er 
drigenfalle der mien viſtifch WUngertekte, für 
beitarigt angefchen werden, orer dem Ge 
richte die Wabl des Ötitervermalters über ı 8 
laſſen bleilen ſoll 

Duderſtadt den IR. Mai 1844. 


umzäbliae ; indeflen befigt die Guropdritie Literatur 
noch kein einziges, weites den arohen Gegenand 
auf eine auch den Gebildeten geuügende Werſe wie 
nadfolgendrs erihöpite. 


Die Vereinigten Staaten 








öffentlich verſteigert. 
Die Proben koͤnnen vorher an den 
Faͤſſern genommen werden, 
Wiesbaden den 4. Juli 1835. 
Herzoglich Naſſauiſche General: 
omaͤnen⸗ Direction. 
Sreiberr von Bod. 
vdt. Ler. 


von 
.‚NGOGRPDANMNERIMKA 
austährtiep beinrieben 





topographiſchen und geſellſchaftlichen 
Verhaͤltniſſen 





mit einem Spezial⸗Athas ſammtlicet 


nach ihren geimichtlihen, ftatıfliichen, 


u, and genert 
mit den wirklichen Wertraits der arofen 
Männer der Union, den Unfichten der be: 
rubmteiten Werte der Natur und Runft und 





1) Cine am 29, Tui BSIE N 


Königk Groibr. Sannor. Ziatigericht. 
Auatienberg- 


[1079] Deffenttiche Aufforderens 
Nah dem Worbrinsen der Erben dei si 
Auguft 1843 ceritorbenen Nobann Mani 
von der Rızenmurle, Gem. Dernad, Het 
091. Amies Montabaur, ſind ſelgente, 9°" 
five auf die Gemernte Niederlobaſtem ittn 
ende Schuldurtunten verlor 


en geaangen 
born CAR 


— | 


r 
i 



























10) Bekanntmachung. Staaten und Gebicie. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen wird 
die auf den 10. Auguſt 1. J. ausges 
fehriebene DVerfteigerung eines Muͤnz⸗ 
Cabinets in dem Haufe Lit. C. Nro. 14079 
Berbgaffe dahier, erit am 26. Auguft. J. 
abgehalten, und iſt das Verzeichniß der 
Münzen bei der Erpedirion der Ober: 
He sZeitung zu Frankfurt einzus 
ehen. alls au ofman Mans cebift, 

Mit der Veriteigerung der Übrigen in | Won ver Gediegenteit der Nusführung und von a der ee An fensudttand von ve 
der Yusichreibung vom 28. Juli I. J. | der Pramt, mir der die ppograppiine und arsififge, beteits abgerragenen Yapıralich — — 
bemerkten Mobiliargegenſtaͤnde wird je⸗ es I —— —V Deierge si ausbezahlt werzeu fi «1. Bis a 
ed enfals am 30. Augnf [. 3. be⸗ Zeugniß. Auf 10 Er. ein eitith — — — werden die ermaigft 


Dildeurghauſen, A — — A Kirgen 
Albaffendurg den 3. Auguft 4835. |Yort, Yuti sms. 8 mferdam u. Ren. defiger derfelben oder wer fon au 9 
Koͤnigl. Baner. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 


einem Rechtsgrunde Auſpeuche aus benieh 
’ 2. Will, Direktor, 
W 


talforderung ter Garbarına Hofmann 00 
Mentabaurim Bctroge von 1544. it“ um 
‚2 eine andere an demſetben Farce u 
Ye Berderung von demſelben Bet 2 
Tirhtete, auive art Wilbelm Heommanı 
Moentoabaut A Eirutzvenipreihumt 

Die erite Rorkeruma murte an dem nun 
12 an Eruit Garter an siontataur HAT . 
an dem 2. Nebember eg an db te rt 
von der Nıkenmulte, die weil⸗ ei ben 
11. Arril 1515 von u telm Hetmanlı f 


€ 


— 


Zur Bequemlichkeit der Anſchaffung int dat 

ı Werk un 40-50 balbmonatlichen Yırterumgen 
zu 3-4 Vogen Jmperial-Obran geipalten. 

hg gedrudt auf das feinite ematifche 

elin, und gestert mir deu ſhönſten Srabt: 

ſtichen foſtet doc jede Lieferung nur 6 Gre- 

fen facht., oder 27 Kreuger rbein., oder 
24 Kr. Eonv. Vie, oder 8 Silbergr. 

Preuß. Eourant, 






— 


nn nn 


Das Bibliographifite Imfitar|ben berleiten zu dünnen glaubt, aufgelet 
- Bam ı __ dert, jolche binnen 





: — 3Monaten, nf 

von dem Zeltvuntt des eriten Erſcheinen 

Gerichtliche Velanntmachungen. diejer Auforderung in ofrenilisben Blätter 
— bei dem umserseinmeren Gericht geilen 

[906] Da ſich autd der 

det babier veritorbenen 


über den Nachlaß iu machen, widrigenfalls Dir bereuen 

—8 Bandiabrısanten! Schuldverſchreibungen fur erlofiben € 

vom; bilipp Gebbardi eingereichten Ber] Werden ſoilen 

h a eberfcht ergiebt, daß ter vorban:| Btaufach den 9. Juli 1845. 

—— zuhlaf jur Destung der angegebenen be. Derzogiih Naffauifdied Amt. | 

— — — — 

—5x8 amtlichen Nachla Des gedachten 

Dberarit —E Banrfabricanten dran Philive Gebhardt 
— eoneursus ereditorum erfannt, bemaemäg alle 

Yus dem Englischen übertragen und mie diejenigen, welche an den Gemeinichuldner 


agner. 





Viterariſche Unzeigen. 


[1196] So eben fertig und verfendet: 


Die Auszebrung heilbar! 
Don D. R 








e rıte 
(1215) Da ſich nach vorgenommene 4 
veniarifahon eine Ueberſchuldung 7, zu 


t 3 d:5 Gtadtmüllers Konrad Ham" zen 
Unmertungen begleiter vom oder deſſen Rachlaß Unfprüche orer Zorde:| Burgbau Aaeftet R on auf 

dinalröthe D. Hohnbaum [rungen zu machen berechtigt find, a lorgens 8 UL 

Obermebizi an be D._ 9 y —— fole in —* 2 nur 4. September d. X, VorgeM® zum 


Termin vor das unterzeichuete Beriht, ern 
Verſuche der Güte unser defien — 
anberaumt worden, wozu Diele un mer: 
eg! — diermie ve 2 

en: daß die Nichtericheinen it beige" 
Berchluffe der erichienenen MMebrbeit ‚ 
treten angefehen werten foflen. 

Burghaun am 2. Auauit 1 

——A Jaͤſtizamt · 

iller. J . A. 
rit. Kerftins, ! . 


\ Werlag des bibliograpbifcen Joftituts zu 1. September d. 7. 
Siisbarghaufen and Rem: Dort. 18935 Preis: Vlorgens 10 ub j 
16 Oroichen achſiſch, oder 1 A. 12 Br. chein., |anftedenden Termine, bei Strafe des Aus, 
ober 21 Gilbergr. fchlumfes von der Concurtmaſſe, entweder 
—— — erellmäch: 
gi —6 
— — 
aber dieſtlben beftimme und voll: 
Mandıg anzugeben. Allen denjenigen Fe 
he an die Maife dei Gemeinfihulbners 


Bertag: Bürft, 


„Im dade gefunden, daß die Hellung einer Krank, 
deie mdgTic if, die man bisher für umheit« 
dar gehalten Hat, und zwar deſtedt das Mirter jur 
Heitung micht aus irgend einem xpharmareutiſchen 
Arcanıım , fondern aus einem einfachen, wechani 












— 4.3. verantwort. Redasteur: Ir.8.G. Zpomas. — Drud von x. oferrich : 








ben, win kA] 0 R 
N 221. — „ Dienjtag 
über is Im J 

at end dac 

ern ditſenn · 
haftanke 12: 
dbe sar Ds 
im dien ke 
Neu 
inrerimibis 
werden fa 
DI Yarelten 
ankam 





Preife: Für Zeitung und Korverlationshlatt 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei ‚ben 





sa eh Zn . 


det Sranffurt, den 10. Augufl. 


Neufe Torydiverſion. 
vi, Noch ein Verſuch iſt im engliſchen Oberhaus gemacht wor: 
den, den Strom der Reform zu dämmen. Die Lorde haben 
den angefochtenen Municipalcorporationen Gelegenheit gege: 
„ent ben, fih von ſchweren Vorwürfen zu reinigen. Rechtskun⸗ 
dige Vertheidiger wurden vor den Schranken gebört; die Mi- 
av niler gaben e8 zu, weil man fie hoffen ließ, die Förmlich: 
ar Peit — Dann für mehr galt ihnen das anatermengo nicht, 
7 werde nur einige often. _ Iagt) v * 
träge der Hrn. Werherell und Knight wohl geeignet, bie 
Baſis der Gorporationsreformbill — den Commifftons ericht — 
zu erſchüttern. Die Lords faßten ſich Muth und erinnerten 
die Gemeinen,, daß ihr Veto verfaffungämäßig beachtet wer— 
eg den müffe. Man will jegt Zeugen abhören: der Commiſſions⸗ 
» bericht foll nicht auf Treue und Glauben hingenommen, fon: 
u dern von den Wetheiligten und WUngefchuldigten ‚beleuchtet 
werden. Zeit gewonnen, Alles gewonnen; und einige Zeit 
wird ſchon dardber bingeben, bis die Bill wieder ind Geleis 
” fommt. Die Niederlage der Minifter — fie wurden durch 
> eine Mehrheit von 70 Stimmen aus dem Felde geſchlagen — 
hat zu einer bedeuklichen Erſcheinung geführt. Die Whig— 
blatter und die Organe des Radicalismus fcheuen ſich ‚nicht 
mehr, das Princip der Verfaffung anzugreifen. In dem Au: 
enblit, wo man in Frankreich für möglich hält, die öffent: 
liche Discuffion von dem Boden — worauf ſie 
ſich ſeit fünf Jahren bewegt, überſteigt fie in ir re die 
fange gefchonte Gränge und. aan auf die Arena ultrademo: 
cratifher Polemit, Dem »Globe« ift das Oberhaus fon 
nichts mehr, als ein »Geſindel von Lorde« (a mob of Lords), 
das jede Warnung überhoͤre und fein — Anſehen ganz 
aufs Epiel ſetze. 24 it es dem »Globe« kaum zu vers 
denken, wenn er fo welt geht in der Zornwuth; — ſagt ja 


* 


* doch Lord Melbourne mitten im Senat, wenn die Lords dem 
* Volke die Corporationsreformbill weigern wollten, —— das 
nr Oberhaus nicht fange mehr beftehen! — Als die neufte Tory⸗ 
[N 


diverfion, als ein bedeutender Zwifchenact in dem großen 
De darf die parlamentarifche Verhandlung Über die ger 
wendigfeit des Zeugenverhörs in der Corporationsſache nich 
unbeaditet bfeiben. Melbourne und Brougham festen ſich 
I ter Verzögerungsmaßregel Tebhaft entgegen, aber den Aus: 

flag würde Lyndhurſi Begeben haben, auch wenn die Mehr: 





Halbjährig 4 fl., vierteljäprig 2 fl. 
zunädjft gel 
Amte:Aeitungs+Erpebition, Zeil Nro, 212, zu maden. — 


enen Poftämtern, Hieſige bei der Fürftiic 
inrüötungsgebühr: Für bie Zeile mit 
rer 4 Kr, mit jener des politiſchen Zerted 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeiten werben 


w 


Für das Konverfationsblatt allein : balbjährig 3 fl. 

Zhurn und Zarifchen —ãe— 
kleinſter Schrift 3 Rr., mit größe: 
nad Verhältnif billigft berechnet, 


beit nicht ſchon im Voraus entfchloffen geweſen wäre, bie 
Dil zu hemmen. Mirklich ift nicht zu verkennen: das 
Recht ift auf der Geite der Corporationen ; man ber 
gnügt ſich nicht, fie zu reformiren; man will fie auflöfen 
und neu gejlalten; das deftructive Princip. fol mit vol: 
ler Stärke auf fie angewendet werben; gebt alles nad) 
Wunfch, fo werden die nächiten Parlamentswahlen eine Ma: 
jorität ſchaffen, die dem Radicalismus den Sieg im die Hand 
gibt. Das »Haus des Volfet« wird dann mit den Lords 
wenig Umftände mehr machen. Diefe Zukunft ſteht den 
Tories flar vor Augen; ſie bieten alles auf ihr aus zuweichen. 
Wir geben, zur Erläuterun diefer Anficht, einige Hauptmo: 
mente der Debatte in der Sigung vom 3 Man 
druß; feinem gemürhlichen werten 
wider; bie ganze Stellung der Whiges, N aus dem it: 
dernatärlichen Bund mit O' Connell ſich gebildet hat, kann 
ihn nur entmutbigen. Mus innerfter —— or Kin 
folgende Worte geiprocdhen haben: »Unter den politifchen Mi: 
belligfeiten, die uns feit num fünf Jahren in Dewegung hal⸗ 
ten, die wir, ich fürchte fehr, fo bald noch nicht loswerden, 
die ich, aufrichtig gefagt, ganz und gar müde bin; — bei 
diefem politifchen Zwieſpalt wäre e3 mir eine wahre Beruhi⸗ 
gung, wenn ich hoffen dürfte, die Lords einverſtanden zu finden 
mit dem Prineip der Gorporationsreformbill. Bedenke ich, 
daß fie, was das Princip angeht, bei den Gemeinen fait ohne 
Miderfpruch durchgegangen ift, daß in allen Theilen des 
Landes die Nothwendigkeit der Abftellung vieler Mißbräuche 
efühlt wird und man allgemein einfieht, die Zeit ſey ger 
—8 die Municipal⸗Corporationen zu verjüngen, fo 
follte ich wohl vertrauen dürfen, daß mir nur Über Einzelnes 
verſchiedener Meinung find. Ich bin weit entfernt, zurück⸗ 
gehen zu wollen auf die Entſtehung der Corporationen ; ich 
ebe zu, fie waren Anfangs der Freibeit günftig, dem 
Hantel förderlich. Aber ich behaupte, fie find zu enge ge: 
worden für unfere Zeit; fie paffen nicht mehr zu ihren Vür: 
gerfhaften; fie Fönnen den Pflichten, die i 
nicht mehr genügen; fie flehen dem Geift des Kortftrebend 
im Wege und find eine überfließende Quelle von Gefahren 
geworden. « — »Man fagt, durd die neue Einrichtung 
würde ein Syſtem von Republifen ins Pand gebracht. Allein 
wir fanden ja diefe Mepublifen fchon beftehenb. Wenn eine 
Stadt mit eigner Municipafregierung und Polizei eine Repubit 
iſt, fo bat bie alte Derfaffun unſeres Landes dergleichen 
Republiken Fängft anerkannt. Die Aenderung, welche durch 
die Bill bezwedt wird, it, daß wir die Republiken volks— 


nen obliegen, 


begrei idben ueverz” 





— t mü ñ 


ia sent oligarchiſch 88.— 3pCt. 25'/,. — Cortes 38. — Es waren ſchluumt th: 
m chen wollen, 0 u —*— Untere Sore | Geräte über Epamten im Umlauf; man wollte wiſſen, die ih! 
yon Meuigen geleitet äyien und ald folche voll von den Webeln, | Regierung habe durch den Telegraphen Nachrichten erhal: 
ind Dligat us diefem Syitem flofien, Bir über | ten, die fo bedenklich ſeyen, daß man ſich fcheue, für 
Die zu allen Beten, —* eben an der Verwaltung in ven | bekannt werden zu laſſen. Die Infurgenten in Gatalonieı 
yoollen dem Bolte On * die Erhaltung der Rahe im | follen Barcelona befegt und bie Autoritäten verjagt babe; mi 
ſichern.« — Lord Lyndhurſt — der General Llauder — fo heißt es — ſey auf der Flucht; dm 
nor Gorbfangler war und als ein großer Kenner des Rechts die Häufer mehrerer angejehener Handelsleute jollen geplün: | zung: 
früher °C on; wo fo- viele Privatinteveflen in Gefahr fdwer | dert, drei Klöfter erftürmt, viele Möndye ermordet, Die Eon: | In, t 
in einer Sach, üftige Stimme hat — ſetzte fich der Bill bes | flitution von 1812 proclamirt worden feyn. (Bon allen die: | un 
ben, — 32* weil fie auf dem Bericht einer | fen Hiebspoſten iſt nichts in den Blättern zu finden.) J 
ein beruht, deren Mitglieder fat alle zur Wbigpartei | — Die Verhaftungen dauern noch immer fort. Mit| &u 


prte die zwanzig Gomwmfjäre, welche die Fieschis Zuftand gebt e# beffer; aus dem Verbören gl ſich Eu 



































Dr 
m. 
vi. 


* 
A 


choͤren. Er ü 
; dat und fo mangelhaft befunden haben, | ergeben, daß er ſich vor kurzem gerühmt babe, bald 80,000 , {m 
— erg jedem eine Bezeichnung. »Der erfte | Fr. beifammen zu haben. der 


— Der »Nationala verſichert feine Leſer, er werde and wi 
unter der Herrſchaft des neuen Preßgeſetzes zu erfcheinn © 
fortfahren. ” 

— Man ſpricht von Errichtung einer 50 Fuß hohen Mar: 
morfänle gegenüber dem Haufe, wo das Attentat b ange f 
wurde, und auf der Stelle, wo Marſchall Mortier fiel. Die fü 
Namen der Opfer follen mit goldnen Buchſtaben eingegraben 
werben. 

— Hr. Odilon Barrot ift angelommen. 

London, 5. Auguſt. Etods 90'/,. — Spanifde 50. — 
— Zu Dublin haben am 3. Aug. Unruhen Statt «fun: 
den zwiſchen Drangemännern und Gatholiten; mehrere met | 
Verwundete wurden ind Spital gebracht. rn 
— Aus Rip: Janeiro wird berichtet, mie Hr. Franca, #9 
Deputirter, den man für verrüdt hält, den Vorſchlag 

macht, die Monardyie abzuſchaffen und Die Dynaſtie 
Perro's, ald erloſchen zu betrachten. 


nahmhaft auf UF D. 
ee ji Sir John Wlakbourne — wer fennt ihn 
—— "entfehiebenen Whig? Nun denn, er iſt das 
Haupt der Gommiffionz — der wächite, George Long, ein 
anz braver Mann, aber ein Wyhig; — Auguſt Rumball, 
J Whig und noch etwas mehr, « — fo „geht er fie alle 
durd) und zeigt, wie bie Minter dafür gejorgt haben, den 
er ana bei der Commiſſion gamp auszufhließen. Uebri⸗ 
eng ertlärte Lord Lyndhurſt, er ſey gegen die Bill, weil 
He zuc Verlegung und Aufhebung beitehender Verträge führe, 
von der Bahn gemäßigter Reform, wohin die Lords gerne 
folgten, ablente, und die Echleußen öffne zu revolutionären 
Neuerungen. „as die Bil (im Unterhaus) eingebracht 
wurde zum Erſtaunen aller Feute, die Ordnung lieben und 
da Eigenthumdredht heilig halten, ſah man verſchiedene Ver: 
fuche, de von dem Gift zu reinigen, das fie enthält. Aber 
jedes Bemühen blieb fruchtlos; blind und hartnädig ward 
alles abgewehrt, was die Bill — machen Fonnte. 
Jetzt, wo fie mit ihrem ganzen Ge olge ungeredhter De: ai 
ungen im Haufe der Bemeinen durchgegangen ift, muß 
Deflerieceid. 


h ; . Die 
dem Heb fee Bords Einhalt gethan YOrT N en Zufam: 
beim z a . ._..__..,... De , er i 
= ai en, die Kirche, ‚die „srblich" „Pen Beite und menunft der D Ir Vorbereitungen u B 


‘ d ent 
Kmocratte au a neben Wor zweihundert Jahren fanden | ſamkeit hrs — — ——— 
fie der Willfüprberrichaft der Könige entgegen, heute mögen | find vermierhet und felbit i Elönau hat der Wadefommt 
fie den Einbruch der Wolföbewegung hindern. Laßt uns uns | für, Hr. Heyden, Die WB hr Bene  Befchlag gene an. 
fere Pflicht thum und wohl bebenfen, daß wenn die Cor: | Beiund wird viel Erben —— t daPM 
porafionen —* werden, die Peerſchaft nicht lange | Kaiſer von Kufland mit 300 "ser Kaifer von Defter 
*— ge 5 —— Bezug auf das Ergebniß d mit 100 und der König von Yreußen mit 70 Pferden er 
—— 80 8 auf das Grgebniß der Ab: | Fommen werte. Cin unverbürgted Gerücht BL die ‚Könige 
ra bornefuntich aber darum —* daß es fo | yon Schweden, von VBaiern und Sachſen, fo wie die öfter: 
gefömmen ift, per Haus der Lords = eil ſichs num ge: | reichiiden Erzberzoge ebenfalls hier verweilen; für den Het 
NT A Befdrlag genommre 
rd feine a Schwi ige die Yugen flieht, m Se a an * andere Gäfte. Der Fürſt von Mit: 
. ernich wird ba Ani i d 
—— er —— men eintreffen, > —5 Folien ref 
- Rn a t ! t ._® " ihr. 
un ehrheit der Eords mil dir Bi —— A! — er —— an. Kanzleien erwartet Man mich! 


A nee, R nfen 
Bein Zweifel; fie täufcht fih, wenn fie glaubt, das Wolk | bald hört man, e# fey —— u er ® 


fi 
fühe das nicht ein. Das Gerede von Verl d ö . g i 
rationdrechte iſt leeres Phraſengeklingel. De Du Mode ne —— Pre welche ſich nn ” 
große Staatsmaßregel. Das Eyftem der Selbftwahl muß hieße verwirren, nicht bel 
aufhören. (Die Gorporationen ergänzen ſich meiſt ſeibſt, ſo pren ß ER . 
(Berlin, 5. Auguſt) Heute winde bier folgeudt Sr 


* DEE —— hat an den Wahlen.) 
as Parlament ift reformirt worden, wi t 4 n 
e mögen bie Cor: | forderung an die Einwohner Berlins befannt gemadh feider 





porationen wähnen, daß man fie mit ihren notoriichen Miß⸗ n 
bräuchen gt beftehen laffen ? Die Lords find nicht na — en hochgefeierte TB, 
Stande, die Bil zu hemmen; fie handeln unklug, fid auf | die unfern th zelner auf eine Art ge 

einen Kampf einzulaffen, der, wie wir fürchten, (1) nur mit euer, 
Demüthigung oder Selbftvernichtung aufhören Fann!« 


— kaun. 
vielgeliebten König nur“ bet geblie* 


Auch geitern find Ordnung und Ruhe nicht ungeftört 

ben. Wir bezweifeln nic, daß ed für die achtbaren, * 
gefinnten Einwohner Berlins genügt, fie Hiermit ei 
machen, um ihres Veiftandes und ihrer Mitwirkung Tun 


Kae ulichen Unfugs, fo weit ihre Kräfte reichen, 
* ———— auch Hauseigenthümer, Bor 


. PT STE 6 * 
sap. 1 BR Mask 0 4 a 


Eu en 


mar Haßehr: und Brodherrea dur; Ermahnungen und Warnungen an 
olte we ihre Angehörigen und Untergebenen gewiß gerne dahin wirken, 
write daß dieſe fich alles Zufammenlaufend auf den Straßen ent: 
fih im halten, beim Finfterwerden in ihren Wohnungen fid) einfins 
nis Gubden und diefe nicht aus bloßer, oft gefährliher Neugierde, 
weg tverlaffen: Wir hoffen und erwarten mit Zuverficht, daß die 
uf m Einwohner Berlins den bisherigen Ruf eines gefetz: und ords 
ı (le snungsmäßigen Betragens zu bewahren wiffen werden. Ders 
nervt, Wi Tin, den 5. Yuguft 1835. Oberbürgermeijter, Bürgermeifter 
Vea de und Math biefiger Fönigl. Mefidenzien.« 
sie (Vom 7. Augufl.) Das 17. Stud der Gefeh: 
fr! Sammlung enthält den Vertrag zwifchen Preußen, Baiern, 
hirm Sachſen, —2 Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſ⸗ 
ſen und der zu dem Thüringiſchen Zoll: und Handelsvereine 
verbundenen Staaten einerfeitö und Baden anbererfeits, 
gwiriwegen Auſchließgung des Großherzogthums Baden an den 
Ya ei GefammteSollverein der erjteren &rdaten, d. d. den 12. Mai 
Fr und ratifizirt den 31. Yuli d. 3. 
Br (Bon der fchlefifhen Gränze, 29. Juli.) Schon 
Kay früher meldeten Öffentliche Blätter, dag es nur denen, welche 
J ſich hinlaͤnglich über dringende Geſchaͤfte ausweiſen würden, 
——— eſtattet werden ſollte, aus unſerer Provinz nach ruſſiſch 
ai olen, imöbefondere aber nach Kalifch, zu reifen. Diefe ver: 
fchärfte Paßordnung ift nunmehr fo weit ausgedehnt worden, 
„, daß eine dergleichen Reiſe für jegt Niemand mehr geftattet 
pa? iſt, welcher fich nicht völlig befriebi end über den Zweck feis 
a E#! ner Reife und feine Perfon ausmweifen kann. Die Urfache 
diefer Strenge foll in einem von den ruffifhen und preußis 
ſchen Polizeibehörden entdeckten verruchten Plane einer Anz 


iv. 5 zahl Verfhworener, aus Polen, Franzoſen und Jtalienern 
—R beſtehend, liegen, die, von ber Pariſer Propaganda abge: 


? fandt, nichts Beringeres beabfichtigt hätten, ald den rulfis 
fchen Kaifer während feines Aufenthalts in Kaliſch zu ers: 
morden. Sie follen alle wit mehrfachen Päffen verfehen feyn. 
Die polizeilihen Maßregeln, weldye von ben Regierungen 

ur getroffen find, Inffen an der Habhaftwerdung diefer Elenden, 

1, 2 von beuen bie ‚Polizei bereit3 die Signalements haben foll, 

isten # nicht zweifeln. Aus die Anftalten zu unferer Heerſchau hat 

Bande Dad entdeckte Komplott nicht den geringften Einfluß und fie 

m Heben ihren ruhigen Gang fort. Ob etwas und wie viel 

I 8 y an dieſer Machricht wirklicd gegründet ift, muß die Zeit 

— „ lehren.) 


pie 


sl 
s Deutfdhland. 
Kr (Aus Rheinbaiern, 6. Aug.) Wir erfreuen und fort: 
— während einer ungeſtörten Ruhe und die ſonſt fo aufgeregt 
fir da gewefenen Gemüther find nachgerade fo ziemlich beſchwichtigt 
age worden. Man bat es einfehen lernen, daß die Prinzipien 
ni, ber Umflurgpartei, ſo wie ganz Deutfchland, auch unferer 
uh #° Provinz Fein Heil bringen koͤnnen und an die Stelle des po: 
j..»? Sitifchen Rauſches ift eine durch mehrjährige Erfahrung 
nm’ entitandene klarere Befonnenheit getreten. Auch darf nicht 
‚ %f  geläugnet werden, daß unfere Regierung zur Verſtändigung 
wirklich bereitwillig die Hand bietet und Manchen den Bes 
zur Anftellung in den Öffentlichen Staatödienft oder im Ges 
y meindedienft in neuerer Zeit gebahunt hat, die früher durch 
i eraltirte Gefinnungen ſich auszeichneten, aber au, fo wie 
viele Andere, bie — das Wort führten, ſich der Regierung 
bedeutend genahert haben. Man Fönnte davon hervorſtechende 
1 u g s * 
(eh Beifpiele erzählen, allein da diefelben mehr das Lokalintereſſe 
A in Mnfpruch nehmen, fo theilen wir fie bier nicht mit. 
(D. €.) 
une 
mE 
—* 
P7* 
nf 
eich 


und 


Schweis;. 


(St. Gallen, 5. Auguſt.) Heute beſchloß, auf den An⸗ 
trag der Majorität des Adminiftrationsrathes, das Fathol. 
Großrathöfollegium , nad tıfäohigee Berathung, die Be: 
frfüffe vom 28. Oftober und 19. November 1833 zurückzu⸗ 


.- 


nehmen, und fomit die Bulle und das Deppelbisthum neuer: 
dings anzuerkennen. Bei der Abſtimmung erflärten fih 52 
Stimmen für und 34 Stimmen gegen ben merfwärdigen 
Antrag. (St. ©. 3tg) 


Solland 


(Aus dem Haag, 7. Auguſt.) Man vernimmt, daß 
Graf Orloff in Kurzem aus Peteräburg bier eintreffen 
werde, um die abgebrocdenen Unterhandlungen in Betreff 
— wieder anzuknüpfen und wo moglich zu Ende zu 
übhren. 

(Amfterdam, 7. 5* Die holl. Effekten öffneten 
beute wiederum flau; ſpaͤter waren die 8pCEt. ſehr geſucht 
und fowohl diefe als die Übrigen holl. Gattungen zu beffern 
Kurfen zu placiren. In den fremden Bonds wurde wenig 
gethan. 2"/,pEt.: 55*/,,5 5pEt.: 101%/,,5 Kansb.: 21/5 
Syndik. 4*/,pEt.: 94; 3/,pEt.: 79%/,; ſpan. Perpet. 6pCt. 
38%/,; 3p&t.: 24; Ausgeſt., franz.: 16/,,; Korteöb.: 36; 
Eoup.: 22°/,. . 

Belgien 


(Brüffel, 5. Auguſt.) Man fagt, daß die Herren von 
Rothſchild von der frangffifchen Regierung die nöthige Er: 
mächtigung erhalten haben, und auch deßhalb bei der unfris 

en eingefommen find, die Anlegung einer Eifenbahn von 
arid nach Brüffel zu unternehmen. 


Vermiſchte Nadhridten. 


Feander und Ford Byron find nicht mehr die beſten Schwim: 
mer. Am 1. Aug. wollten 8 der beiten Schwimmer von 
den öfterreichifchen im Vorarlberg gelegenen Truppen nach 
Lindau fhwimmen. Zwei erreichten das Ziel; von Lindau 
nach Bregenz find 3500 Klafter, die von einem Dardanellen- 


fchloffe zum andern 2280. Die Sieger fanten ganz blau and 
Land, und Puls: und Hersfchlag’ —* kaum gr Pe 





Angelommen: Hr. Breffon, & frang. auferorbentliher Ges 
fandte und bevollmädtigter Minifter am E. preuß. ‚Dofes Lord Wil 
liam Ruffett, £. aroßb. außerorbentlicher Geſandte und beoolimäd;- 
figter Miniftee am ?. würtemb, Hofes Sir Robert Abair, E, großb. 
auferorbentlicyer Geſandte und bevoilmädtigter Minifter am E, preuß, 


Hofe. 


Bekanntmachung. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß hiermit gebracht, 
daß vom 15. d. Mts. an der Lauf ber 

7 Küter=-Bosten 
zwifchen Frankfurt, Carſsruhe, Kebl, Straß» 
burg, Freiburg und Bafel folgendermaßen regus 
lirt ſeyn wird: " 


Abgang aus Frankfurt, 





Ankunft zu Carlsruhe, 


Montag Dienita . 
Mittwoch | Abends um 7 Upr. Donnerlies | Radmittags um 
Freitag Samftag Uhr. 
Abgang aus Carlsruhe, ] Ankunft zu Strassburg. 
Diapae | Keane re N 
onneritag |; Abende um r. teitag Morgens 
Samſtag onntag | ETSETEN. 


Ankunft zu Basel. 
Donnerftag, Samftag und Montag Morgens, 





Straßburg, Bafel, der Schweiz und dem füh 











Abgang aus Basel. Abgang aus Strassburg. 
Montag um 2Uhr Nachmittags 


ntag ; + > 
venftag | Mittagt. Be , Vormittags | Wormittage aufgegeben werden mußten, Fünftig er 
teirag BERN © bis Abende um 5 Uhr aufgeben zu koͤnnen. Die ber 


lichen Frankreich, welche bisher pofteäglich um 10 Uhr N N 


Ankunft ju Carlsruhe. | Abgang aus Carlsruhe. | geftellte frübere Ankunft der Caffeler Packwagen d 

Dienftag ums | | Pienfag um? | ypr Mer: gewährt den biefigen Empfängern den Bortbeil, ib er 
Donner! au 3 | Uhr drüh. Donner 4. 3 \ dene. Poſtſtuͤcke noch an demjelben Nachmittag zu empfan. | 

Somit mi — gen, wodurch ſelbige im Vergleich mit ehedem um einen — 
Ankunft zu Frankfurt. ganzen Tag früher in deren Beſitz gelangen, um 

Mittwoch, Freitag und Montag Früb. - | etwaigen Speditions:Gütern nad den vorangegebenen | (D: 

















Hinfihtlid) der Sendungen nad Heilbronn, 
Stuttgart ac. bleibt es bei der bisberinen Einrich⸗ 
tung, nur mit dem Unterfchiede, daß der Abgang das 
bier ſtatt am Montag und Donnerftag Mittag, von 
dem genannten Zeitpunfte an, erft Abends um 
7 Uhr erfolgt, und daß am Donnerftage nur 


furt und Heidelberg find nah Vorſtehendem die 
Palmagens Verbindungen ebenfalls um einen Poft-Tag 
vermehrt, und werden daher wöchentlich viermalig: 
Verfendungs» Gelegenheiten dabin befieben, namlich: | 


Abgang aus Frankfurt, | Ankunft zu Heidelberg. 


Sendungen auf die Stuttgarter Moute mit dem | Montag Dienftag 
Packwagen befoͤrdert werden koͤnnen, da derſelbe von Dun Abends um 7 pr, | Donmeritag | Mergent um 
Heidelberg ab feine Influenz auf andere Kurje | Freitag 8 Breites \ 7 Uhr. 
bat. Die AufgaberZeit für tie Sendungen nad se 
Stuttgart ıc., Straßburg xc., Bafel ıc., bat Abgang aus Heidelberg. | Ankunft zu Frankfurt, 
bis um 5 Uhr Abends zu geicheben. Dienitag Wittworh 
; a Donneritag! ; j 7 
In Verbindung mit dieſer veränderten und vers | Freueg Nachmittags. Artitag Früh 
i — Baſel d Sonnta Samıtag j 
mebrten Verfendungg-Gelegenheit nad afel werden 3 Montag | 
von dem aenannten Zeitpunfte an die Gaffeler| 
gena Zeitp I Sranffurt, den 6, Auguſt 1845. 


Packwagen an den beſiehenden Poſt-Tagen ſtatt 
Abends um 5—6 Uhr ſchen des Nachmittags um 
4% Uhr zu Branffurt gintreffen. 

Es erwaͤchſt aus biefen neuen Einrihtungen dem 
hiefigen Handelsftande” die Annehmlichfeit, die Sens 
dungen nah Stuttgart und Route, Carlsrube, 


Fürstlich Ehury und Carische Oper-post mie | 
Dirertion, 


In Abmwefenpeit des Bcheimen Rath u. Ober: Pojtamtt Diretent: 
Der Hofrath und Generat« Pontdirectiong Rath 
Drinis. = 










7 Cours der Staata- Papiere. |___Wechsel-Curs | ___Courn der Geld- Sorten 
— — 2 

















































































brspltlPapr.| Geld. || N 
| Den 10 August. Schluss 4 Ubr = apr ans If Pen 10, Aug. | Papr. , Wield. Deu 10. August 
Motallig. Obligationen + | = a N Amsterdam . k. EEE er Te Y ame —— —— — — 7— 
Aitte  ditte 4 I — 8% N die SE ae ee nr _borue [A.|iri Sırar s si kr. 
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Oestreich (Part. -Imee NS — 11404 Aug ki - voor | Amnd-Ducntm ..| 535 Ir innler | 2 2A 
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— *2 h 42 —— — Auswärtiger Cours. *4 
d. Roths rankf. u — oe Wien den nn — 
Preussen 136, aeinlend ia — 2 | —— * m 2 —3 a m ET EUR. 
.... — 7 r Pin : 5* 
ar... Yu — eh | 301 a een: 3 * —X Intagrale Bere 
Baiern .....|Obligntbone® - = n. — 102 indem — 23644 3/16 Kanshilleis | 
Frankfurt. |obligationen >. ya ...nal — | sad a Tea Reranten | — 
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——— 101%, ILr Kal 79% 151 100 Loose .... 3_— Bene perp. J 
rn 65% N dito... IM * — | ; 
— . 102 Para... La - 5 fl London, den 5. August. 15 zen: 
ee. 2-55 Mami...‘ | —— — Sr 
üißente 7. I; NT und Wii hr. sl Btocha ex. e, FR — 
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Berlag: Bürft. Thurn u. Zarifche Beitungd-Erpebition, — 4.3. verantwortl, Redarteur: Dr @.& Atomas. — Drud von X. Of ee | 


Städten und Ländern an dem Tage der Ankunft ihre ihr 
Weiterbeförderung aefichert if. — Zwiſchen Frank— Ein 
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nge Deutfhland. 
nie (Darmftadt, 6. Aug.) Unfere 2. Kammer berieth in 
Kıfarhrer geftrigen und beutigen Sigung die Verwaltung der 
r ir@taatsfchuld in der Finanzperiode von 1830/32 und 1833/35. 
m Det einzige Punkt, welcher eine lange und warme Erörte: 
„„„ung berbeiführte, war die ungefähr 8 Tage vor dem Zu: 
N ammentritt der diefmaligen Ständeverfammlung von der 
erauRegierung angeordnete und vollzogene Nusgabe von 67,543 
„Stück Partialſchuldſcheinen (ſogenannte 50 Guldenloofe), 
welche im Jahr 1827, in Folge einer Ermächtigung der Stände, 
zurückgekauft worden waren. Am Jahr 1825 hatte nämlich 
"per Staat ein Anlehen von 6'/, Mill. Gulden bei Rothſchild 
gemacht. Zur Hebung des Kurfes der betreffenden Partial: 
'Schuldfcyeine kaufte der Staat mit Zuftimmung der Yands 
* fände im Jahr 1827 die vorhin bemerkte Anzahl Partials 
ſchuldſcheine, alfo die Hälfte des Anlehens, gegen Obligatio: 
„nen auf den Inhaber zurüd. Nun bat er aber wieder diefe 
 Martialfchuldfeheine, ohne dazu vorher Genehmigung der 
Stände einzuholen, jedoch mit einem Gewinn von 600,000 fl., 
da er fie für 4,052,580 fl., alſo das Stüd für 60 fl., ver: 
werthete, wieder binausgegeben. Diefe Maßregel war nun 
eftern und beute Gegenitand einer Tebhaften Erörterung. 
Im Allgemeinen gegen die Mafregel, hauptſächlich vom 
finanziellen Standpunft aus, fpraden die Abg. Brund, 
Hellmann, Mohr; während der bg. dv. Gagern in feinem 
Bortrage alle Geſichtspunkte der Frage einer näheren Prü— 
fung untermwarf, und der Abg. Glaubreh hauptfächlich bei 
ber ſtaatsrechtlichen Frage verweilte. Für die Maßregel da: 
"gegen erflärten fi), außer dem anmelenden Präfidenten des 
Finamminifteriumd Frhrn. v. Hofmann, noch die Abg. Geh. 
Rath Schenck und Goldmann, welde beide ald Mitglieder 
„s der Staatsſchuldentilgungsdirektion, nämlich der erite als 
Sandesherrlicher, der Ießte als landftändifcher proviforifcher 
| Direftor, bei jener Mafregel thätig waren; fodann die Abg. 
Bergſtraͤßer, welcher, fonft Oppofitiensmitglied, auf befon: 
dere Belobung des Finangminifteriums antrug, Hefe, Oberft: 
lieutenant v. Mabenau, a: Schneider n. A. Es wird 
7 bei der am Montag Statt findenden Abſtimmung darauf an: 
„ fommen, ob der Vorfchlag des Abg. Brund, der mehrfache 
Unterſtützung fand, durchgeht, die Sache nochmals an den 
Ausſchuf — verweifen. Über auch im bejahenden Falle erfolgt 


Dienftag, 


doch wohl demnaͤchſt die endliche i mehrer: 
wähnten finanziellen Maßregel” — — 

(Worms, 7. Auguſt.) Dieſen Morgen iſt unſer allver: 
ehrter Erbgroßherzog bier angekommen, um Inſpektion über 
das hieſige großh. 3. Infanterieregiment zu balten. 

(Schleig, 5. Hug) Am 2. d.M. wurde zn Koburg 
die Gemahlin des Prinzen Heinrich LXxVII. jüngeren Reußen, 
eingigen Bruders unfered regierenden Fürften, von einem 

| Prinzen glücklich entbunden. Der neugeborne Prinz wird 

den Namen Heinrich XVI. erhalten. 


Tuürkei. 
Eonſtantinopel, 16. Juli) Unſer Botſchafter in Pa: 
vis gebt nächftens auf feinen Poſten zurück. Er hatte um 
Urlaub gebeten, und iſt von Paris in der Abficht hergekom⸗ 
men, Eröffnungen von großer Wichtigkeit zu machen. Mies 
mand bat bis jetzt genau erfahren, was er eigentlich; mitzus 





Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N 221.) 


11. Auguſt 1835. 


— — 


theilen hatte. Der Sultan zeichnet ihn indeſſen ſehr and, 
und Muſtapha Redſchid Bey bat wärend feines hieſigen Auf- 
enthalts an allen großen Berathungen der Minifter Theil 
genommen. Er foll nun mit einem fpeziellen Auftrag an den 
König der Franzoſen nach Franfreich zurüdfehren, und Cine 
geweihte in Die Geheimniſſe des Divans deuten mit. halben 
Worten an, daß man fih von der Gewandtheit Muſtapha's 
viel Gutes verſpreche. Dieß will bei der biefigen Geheime 
niffrämerei viel fagen, ift aber genug, um ſich überzeugen 
u fönnen, daß etwas Wichtiges im Werke ift. Unter den 
Diplomaten bört man auch nur von Muſtapha's Reife ſpre— 
hen; jeder fucht den Andern zu erforfchen, was er davon hält, 
feiner fcheint aber genugfam unterrichtet, und fo überläßt 
man ſich Vermutbungen, die meiftens darauf hinausgehen, daß 
die franzöfifche — — die ſo viel dazu beigetragen hat, 
um Mebemet-Ali von Wegypten zu einem gefäbrlihen Ri— 
val der Pforte zu machen, fich jegt leßterer mehr zu nähern, 
und fie in ihren Bemühungen, Kultur, Wiſſenſchaften und 
Induftrie in ihrem Lande zu verbreiten, zu unterftügen wün— 
ſche, vorausgefegt, daß Frankreich fich mit der Zeit Vor: 
theile davon zu erfreuen habe, die es in Aegypten genieft, 
und die in ber Folge noch erfprießlicher feyn müßten, wenn 
Mehemer: Ali fidy nicht überlebt, von Anfang an feine Auf: 
gabe verftanden und Aegypten nicht an ben Bettelſtab ge: 
bracht hätte. Die Franzofen merken wohl, dag die Hülfe- 
mittel des übermüthigen Pafcha verfiegen, und bier mehr 
zu erwarten ift; fie lenken alfo bei Zeiten ein, um ſich gut 
zu betten. Es ijt demnach möglich, daß da# franz. Kabinet 
einen neuen Dandelövertrag mit der Pforte abzufchließen 
mwünfcht, der einem Freundfchaftövertrag äbulih feyn würde, 
und daß die Pforte fich dazu verſteht, vorausgefegt, daß in 
Paris ihren Reklamationen wegen Algier Gehör geſchenkt, 
und nicht wie bisher alle Vorftellungen abgewieſen wer: 


den, das fcheint der Stein des Anſtoßes zu feyn. Won 
einer Rejlitution Algiers, nachdem es faſt zu einer fran: 
zöfifhen Kolonie umgewandelt worden, und fchon fo 


roße Laften und Opfer verurfacht bat, kann wohl Feine Rede 
Eu: wohl aber von einer Entfchädigung, Die die Pforte mit 
Recht anfprechen kann und jet allem Anſchein nach audy ans 
fpredyen wird. Kann man fich darüber verfländigen, was 
böchit wahrfcheintich ift, da Frankreich wünſchen muß, in uns 
angefochtenem Beſitz Algiers zu bleiben, fo werden die Ver: 
bältniffe der Pforte zu dem Parifer Hof ſich aufs beite ge: 
ftalten und Mehemet Uli bald empfindlich dadurch berührt 
feyn. Daß die Sendung Muſtapha's bauptfächlich auf Algier 
Bezug bat, möchte ſchon daraus zu entnehmen feyn, daß bei 
der englifchen Botſchaft man eben fo fehr bemüht ift, über 
ihren Zweck aufgeflärt zu werden, als bei der Meinften Mif: 
fion, nachdem doch feit der Julirevolution Lord Ponfonby 
und Admiral Rouffin Fein Geheimniß zwiſchen fich hatten, 
und bei jeder Gelegenheit gemeinſchaftlich bandelten. Die 
Pforte widmet den Barbaresfenftaaten die größte Aufmerk 
famkeit, und fuchte noch nie ihre Gugerainetätärechte über 
jene Provinzen fo fireng — machen, als in dieſem Au: 
genblid. So foll der Frpedition nad Tripoli bald eine 
weite folgen, die gegen Tunis beſtimmt ift, um den dortigen 

aſcha auch zu entfegen und hieher zu führen. Die Pforte 
will nämlich den durch die Zeit eingefchlichenen Gebrauch, 





daß das Gouveruement im den Varbareötenftanten von Bater — Der »Defterrei e Beobachter« Yenllihen TI 
auf Sohn übergeht, abſchaffen, und von einem Erbfolgerecht | nach Briefen aus Korfu vom sr —* wer weh Or 
in diefer Beziehung nichts wiffen. Sie hat daher dem jegis | über die Ereignife in Sfutari: »Der beute Morgens m in Ei 
gen Paſcha von Tunis die Inveflitur voch nicht bewilligt, | Durayzo und Kap Rodone hier eingetroffene Kapitän Ihn mi 
und wird ihn abfegen, weil er opne ihre vorläufige Geneh: | vanni Petranich des äfterreichifchen Pielego »Eonte de Pihe Kant je | 
migung nach dem Tode feines Vaters die Regierungägewalt | berg« ift Ueberbringer intereffanter Nachrichten über die Or fm Arie‘ 
ATI IL 
er ge zu machen, wo fie vers | vers lauten, da IM | Brummen 
fannt worden. Zu diefem Ende geht auch in einigen Tagen | Zahl, ia ei gg Ai 4 dentiche 
ae Expedition nach den Küften von Albanien unter Segel. | wurde, aus den Gehirgen gegen Skutari vorgerüdt fmm Hm N 
ie * and 16 Kriege: und 48 Transportidifien » hat | um die Feſtung, in welcher der Pafcha mit mngefähr 
nn — a 9 ——— dan dern er ein — war, anzugreifen. Das hierauf rin — 
en 2 — — ——— echt, bei dem der bei u 
Reiter der ottomanifchen Armee, wird die Erpedition fommaudi: | angegeben wird, ſey a ehe Dur Woler Im Ehe te Di 
ren. Er iſt ein Liebling des Sultans, und man hatihm das Ober: | tari ausgefallen, da es ihm gelang, die Urnauten zuridp tin © 
tommando gegeben, damit er ſich auczeichaen fann. Das wird | fdhlagen, indeffen fen derfelde hierauf wegen gänzlichen Mar Erw 
ihn nicht ſchwer fallen, denn die Rebellen haben bis jegt Nafez | geld am Kriegs: und Mundvorräthen endthigt geweſen, ı= der $ 
Paſcha, der mit einer Heinen Schaar die Eitadelle von Skutarı | 6. Juli einen Parlamentär ins fa «der Rebellen zu jene, WR 
vertheidigt, nichts anhaben Fonnen, fondern ſich darauf beichränken | um mit felben zu unterhandeln Die Hauptbedingung dir —* 
müſſen, ihm die Zufuhren abzuſchneiden. Der Aufſtand in | Sendung ſey eweien, dein P ala mit feinen Truppen freim ben 
Albanien hat keinen politifchen Charakter ; fein Urfprung | Abzug aus Chutari und die Rüctkehr nach Konflantinepel j Bra 
liegt in der Verweigerung von Abgaben und andern Dienftz | erwirken. Da die Arnanten diefer Forderung fein Gehör gehe) 
u * —— re —— —— fo habe der Paſcha, auf das Heuperfte gebracht, 4 N; 
, t, ufregu mpörer mi ’ ei, m 
durch eitle Worfpiegelungen, theild durch — ——— [71 Pa Keine — an green a _ * 
jeder Urt, die fie von der Seeſeite zuführen, zu unterhals | Abfahrt des Kapitaind Petranich von 5 Rodone, w » 
ten. Diefem Unfug wird num gefteuert werden, indem ein | Ort er erit vor drei Tagen verließ, war man der M u 
Girkular, dad der Meid:Effendi an das diplomatiiche Korps : ' 
‘ 

















daß der Pa i ich werde er 
und an alle Konfuln hat ergehen laſſen, anzeigt, daß es | mülfen, ig —— ch * bindurd al 


weder Kriegs⸗ noch Kauffahrtpeifchiffen, von welcher Na: | Kriens: e 
tion fie andy feyen, und unter welchem Vorwand ed auch ge: Zum m —————— un ‚4 * a 
ſchehe, geſtattet ſeyn folle, ſich der albanifhen Küfte zu ni: te. - 


| tnauten, von d l 
bern, die vom 20. d. M. an in Blokadezuſtand erklaͤrt ſey. Petranich vor 337 * —— 


Mit diefem Cirkular find nach allen Häfen der aſiatiſchen, * , poß 
Ohctiden und Kalieniihen Rüßkn von ben Der mitizenben | Dam fr rare me knnte a, fern Dad Gehichiznnn 
diplomatifchen Agenten Kuriere abgegangen, um +6 zur Kennt: | Bord geladen hatte, ab (ungefähr 136 —* ihrem De ı 
niß ihrer refpeftiven Landoleute zu bringen. — Ferit Ahmed | gehren durchaus nid saigeten, ald_ er urbe er 3# 
Pafcha, der dem Kaifer von Deiterreich zur Thronbefteigung en —2 —— ee 

Städt wünfchen fol, muß fhon in Wien angefommen fegn. | (Mon der ferbifihen Bränı "8 Yuli.) Noch Le 
€4 ifk ihm ein Expreffer nachgeſchickt worden, um ihm anz | ri eierbifden Bränze, 28. 2 udanık 
udeuten, daf, wenn er e3 für wedmäßig eradhte, fidh ins hen — ——— —* 
ager von Kaliſch zu be eben, —* ibm erlaubt ſey. Er | Mächte, melde in d Th kei Girundeigenthum beſitzen, 
wird von diefer Grlaubnif vermuthlich Gebrauch machen, und | Raja's betrachtet werden, und deren Abgaben und Chart 
fid) in jenem Lager ersiffermaßen einheimiſch fühlen, da bezahlen müffen. Man batte auch ſchon * freien Helen" 
mehre mufelmänntfche sgimenter — den Be ng par weldye ſich dafelbft befanden, zu Entrichtung des Charag 3 
Provingen babin anfgebroden TA * ren — 3 an ehalten. Die —— von Rußland, Deſterreich = 
ee Brot ra | 1 ben a a ern, °° Be 
biefe Megimenter, Die ——— find, vollziehen mit | Peſt war aus Aegypten in Macedonien ringefeleppt ww 
ungewöhnlicher ng —— * * * den, und ſchon vor einem Monat in Kavalla audgebrodtt 
ropäifchen — Aleppo wo einige Bervrgungen hi der ten ———— Theil ber Einwohner, befeuberd DT egen 
—— — für = Militärdienft Statt gefunden haben. f En Bet ie dent — E4 man 

; fifche Expedition auf dem Eupbrat bat er, | auf Undringen d hen einige Mdchtet on 

be —* bier aus gehörig inſtruirt — nichts] die Stadtthore — * —— Eee sin angeited: 
N irgenwendet; fie wird jegt Statt finden. — Die Peik | ten Gegenden den Ein en Dieifeuben and BD 2 Te der 
wa ſich in SKleinafien aus, fie bat auch die Infeln ergrifs | Gleichgültigkeit der Babe zu wehren, indeß Türten die 
bre —— wüthet in-Carnala auf Cypern, wo die Luft durch | Seuche nicht rei en, welche gleich allen Maßrege! 
fen N aroßen Gnlgteidh ohuedieg immer verpeitet ift, auf eine | ermarter. ‚ wenig Erfolg von diefer 
3344 Weite, Mebre frautiſche Aerzte find bier Dpfer ur V 

ber morden. — Sp eben erhalten wir die fran: | (Mlgier, 23. Juli ER a. auf di 
98 Journale durch ein aus Liborad kommendes Schiff, | fonft flillen Rb d ac Seit langer Zeit herrſchte 
zoͤſiſchen icyt wenig über den Lärm verwundert, den man | den lehten ede Ulgiers fein fo beiwegtes Leben, @ i 
und find or uns @ualanb erhebt, weil Die forte dem eng: | Kanonendo ven Wochen. Unaufhörfich verfündete if 
in Br hen Botfcpafter Bermand igert habe, | und zum — die Ankunft und Abfahrt von Kriegeſchi h 
fifchen und * ind Meer für Kriegefhiffe ge: —* —— feit der Eroberung diefer alten el 
die zum Ein i Dad ift eine Fabel, oder ge: | erfter @; der ungewöhnliche Unblid von drei Linienkbif 

re | a ge unfre arabifche Bevölkerung, die ſich n 
4 aid verſammlte, in Erftaunen. In dieſer 


— — in 


14 —**8 Thaͤtigkeit ber franzdfiichen Seemacht herrſcht et⸗ 
gerd hras Geheimwißvelles, doch fo dieſelbe mit den Ereigniſſen 
üte Pd Spaninn in wächfter Verbindung ſtehen, dern alle Schiffe 
 Sgiheinen mit Kriegsmunition ſtark verfehen und zugleich be: 
nimmt zu ſeyn, die Fremdenlegion nach den ſpaniſchen Hä— 
dtenäieem Überzuführen, Diefelbe fteht jegt volftändig in dem eine 
a dirleine Stunde von Algier entfernten Lager von Muftapha 
ı Am eiſammen. Im Ganzen find es ſechs Bataillons, nämlich 
000 md Deutfche, 1 itafienifches und 1 polnifches, zufammen etwa 
sorge I800 Mann ſtark, von denen jedoch höchſtens nur 4000 
it mgpirklich dienfttauglich find. Im Ganzen beläuft ſich nad) 
; finsduverläffigen Angaben die Zahl der feit der ——— 
af „„Rorps angeworbenen Breiwilligen über 12,000 Mann. Ein gu: 
Yaidı etes Drittheil diefer Abentheurer hat in der afrikanischen Erde 
uk „ein Grab gefunden, viele Andere find mit völlig zerftörter 
aid Befundheit ‚nach der Heimath zurügekehrt. Die Mehrzahl 
niet gegenwärtigen Soldaten der Legion beſteht aus deutfchen 
eu: nd piemontefiihen Deferteurs, den Kern aber bilden die 
ya etevanen au& den Parifer Schweizern, dem ehemaligen Ho: 
RE penloheichen Regimente u. f. w., welche lange Jahre unter 
er? Frankreichs Fahnen dienten und nach der Auliusrewolution 
Res verabfchiedet wurden. Wie man fagt, follen den Offizieren, 
fer welche mit nach Spanien ziehen wollen, fehr vortheilbafte 
7” UAnerbietungen gemacht worden ſeyn; jedem gemeinen Sol: 
Fa Haren find 70 Franken Handgeld verſprochen. — Das Enger 
bei Buffarike weldyes zu Ehren des Gouverneurs ben Nas 
Km? men Camp d’Erlon erhielt, iſt nun vollendet und ein neues 
0” fon unter den Mauern von Belida (Blida) abgeſteckt wor: 
oc den. Die Beſatzung vom Camp d’Erlon befteht gegenwärtig 
mE aus 1 Bataillon deö 10. leichten Anfanterieregiments, einigen 
4 Kompagnien Zuaven und den Spahis. Gerüchten. zufolge 
Des ſoll dies Lager von den Hadjuten mit einem Angriffe bedroht 
m — ſeyn; es iſt jedoch ſehr feſt und kann einem Angriffe von 
26,000 Beduinen leicht troz bieten. Mur einen Büchfenihuf 
vom Eamp d’Erlon entfernt befindet ſich der große Markt von 
je Buffarik, wo jeden Montag viele Laufende von Arabern, Kaby: 
r 


wum 
L 
Ir 


deab und Eoleab ber ihre Waaren zum Verkaufe bringen. 
Das ungeheure Gemwfihl der verfhiedenen wilden Möller: 
ſtaͤmme, welche, alle bewaffnet und beritten, mit ihren zahl⸗ 
lofen Kamelen, Pferden und Efeln, einen weiten Raum ber 
bedien, gewährt dem Europaͤer ein neues und unterhaltendes 
Schauſpiel. Die Nähe des franz. Lagers bat bis jetzt noch 
sn? nicht die mindefte Störung auf bem Markte von Buffarif 
hervorgebracht, fondern eher * beigetragen, denfelben noch 
mehr zu beleben, da für den Unterhalt der franz. Truppen 


j weſenheit der beiden erften Bataillond der Fremdenlegion, 
— welche die legte Hand an den Bau der Steinbaraten legten, 
befuchte der Gouverneur Graf Drouet d’Erlon zweimal das 
Lager. Das rinemal war er von dem jungen Grafen Ber: 
trand, einem Sohne des bekannten Generals, begleitet. Ders 
felbe fteht ald Lieutenant unter den Chaſſeurs d'Afrique, iſt 











Ien, Mauren u. f. w. aus der ganzen Gegend bis von Mer’ 





viele Vebentmittel dort aufgekauft werden. Während der Uns |, 





bie fo ergreifende Melodie des bekannten Liedes » Bertrands 
Abſchieda fpielen, während zu gleicher Zeit die Truppen ums 
ber unter den Waffen defilisten und die dreifarbige Fahne in 
den Lüften flatterte. Die Ecene war von unbeſchreiblicher 
Wirkung. Manchem Veteranen der alten Kaiferzeit floffen 
die Ihränen auf den eisgrauen Schnurrbart, und das Lieb 
mußte auf das ſtumme, aber allgemeine Verlangen, wieder: 
bolt werden. Es waren da audy viele arabiſche Scheiks von 
den befreundeten Stämmen der Ebene anmefend, welche ge: 
fommen waren, dem Gouverneur ige Ehrfurcht zu bezeu⸗ 
Ki fie laufchten den ungewohnten Tönen der kriegeriſchen 

nftrumente, und ald man ihnen fagte, daß der hohe Jüngs 
ling, auf welchen Alle ſchauten, ber Sohn ded Mannes fey, 
der dem großen Sultan Kebir (fo nennen die Araber befannt: 
lich Napoleon) die Augen zudrückte und fein treuefter Freund 
biö in den Tod gewefen, da wandten fi aucd ihre Blicke 
von dem greiſen Gouverneur ab und ruhten verwunderungs⸗ 
voll auf der gigantiſchen Geſtalt des hübfchen, jungen Reiter: 
offiziers, in weldyem die Treue feines edlen Baterd während 
difes ergreifenden Momentes eine fo ſchöne Belohnung fand, 

(Allg. tg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Freiburg, 6. Auguſt.) Wir erhalten ven verfchiede: 
nen Gegenden ded Landes Mittheilungen fiber die ungemöhn: 
liche Fruchtbarkeit der Meben in diefemggahr. So wird nas 
mentlich vom Bodenſee berichtet, daß Hr. Bürgermeifter 
Spachholz in Radolfzell in feinem Garten eine dreijährige 
Rebe habe mit 223 Enden ,„ wovon mande einen Schuh 
lang find , fehr viele aber eine Länge von 5 bid 6 Zoll 
haben. Eine andere fechsjährige Rebe bat 700 Trauben. 
Diefer außerordentliche Reichthum des heurigen,, fo mie 
der große Vorrath des vorigen Jahres fteigert denn auch 
den Preid der Fäffer auf eme et Höhe. Bei 
einem bffentliden Verkaufe wurde 4. DB. heute 6. fl. * 
Ohm bezahlt, und man ſchätzt ſich glüdlic, wenn man ſolche 
zu 5 fl. oder 5 fl. 30 kr. befommen kann. Indeſſen hoffen 
wir auf einen ftärfern Abfag nad MWürtemb Bereits 


am 28. Juli wurde der erſte Wagen mit Oberländer Wein 
in Ballrechten geladen, um nach einem der Zollvereinsſtaaten 
abgeführt zu werden. 





50 Mit. Waizen. - 





— u Rom... — sbfen. - » — 
87 „ Gerite..- — . Kobliamen — 
620 „Safer .. — „Bohbnen. — 





Im Laufe ber verfloſſenen Woche wurden außer dem Frucht⸗ 
markt bier verlauft: 
471 Malter Walzen a 6 fl, 6 fl. 10 Er. 

O u Korn a 4 fl. 25 tr. 








ein junger Mann von ungewöhnlich hoher, einnehmender Ge: ee 
/ ftalt und der trefflichite Reiter feines Korps. Ihm zu Ob: = " gun A * 42 m 
g ren ließ der Gouverneut durch die herrliche deutfche Mufit | 18 w oblfaamen a 13 fl,, 13 fl. 45 fr. 
sit Benachrichtigungen. General» Berfammlung ; ee Mehrere Tau 
N eerbäumen vo 
11984] Daß mein Reifender Herr. Her⸗ * — ag "Be der edelken Gattung, melde fich Pr 
jg mann Schirmer nicht mehr in meis| _. . u Zäunen gut eignen, ind zu verfaw. 
57 nen Dienften fteht, und ich die ihm mits Dienftag den 14. d., Abends 7 Uhr.) fen, Das Näbere ei Georg Wagner 
hr gegebene Vollmacht fir ungültig erfläre,| Es werden zugleich die Gegenftände] großer Hirſchgraben Lit. F. Nro. 88. m 
* zeige ih hiermit meinen geehrten Breuns | ber monatlichen Gewerbausftelung zur Frankfurt a. mM. s 
#, den an, mit der Bitte, Feine weitere | Beſchauung aufgeftelle, wozu bie vers 
# Bablungen für mic an ihn zu machen. | ehrlichen Mitglieder höflich eingeladen] (1914) Bekanntmachung. 
a — Mit Bezug auf die in Nro, 198 und 
e Franz Heine. Ihorbede. Dr. Wöhler. 1909 diefes A| 1 Farin Shan 


\ 
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machung über Verfteigerung von Thals |ber bezeichnet, ertucht man Jedermann, welsi Derret von Nechtöwegen eintretenden I: 
itterer Kupfer wird — *8*— —e— — — ſchluges won vi, zorhandenen Maſfe urrk 
lich zur weiteren öffentlichen Kenntnis a ra Ace ————— OF NEL unterseichneten Amt geltend Au machen 
h h | it b tetzcichuttem Umte alsoaıcen zu melden. Denjenigen Erebitoren, weinen ut X 
gebracht, daß zugleich mit bem ange) Augteih werden alle resp. öffentlichen] fd Durch Bevellmächtigte vertreten in. 
zeigten Quantum von ungefähr 200 Gents | Bepörten wieterholt aufgefordert, auf diefe) fen, zuftebt, wird bemerkt, daß im der 
ter auch noch die von Ende diefes Jahres | Berrügerin ſorgfaltig invigiliren und fie im| feiben zu ertbeilenden Vollmacht zugleit! 
bis Oftern 1896 producirt werdende Quan⸗ Berrerungsfalle unter ſicherer Escotie diet. Befugniß zu Erklarungen über Gegerſus 
tität von ebenfalls etwa 200 Gentner | det ablıeiern zu lafien, der Mafieverwoltung enthalten ſeyn mul 
Kupfer verfteigert werben foll. Srankfurt, den 10. Auguſt 1835. Scheis den 16 Juli 1835. 
Darmfadt den 3. Yuguft 1835, TR a ie 
—*— —* — Wiedifches Amt. 
irection dafelbit. 


der Catharina Kramer: Epring | 
In Abweſenheit des Directors 


.n | 





































orten enbe 
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Sie ift einige und 30 Jahre alt, mittlerer 
Größe, ziemlich ftarter Starr, bat buntel: 





bionde ehr lange Haare, eine hohe Etirme,\ [I] 2 Edictatladbung. J 
Schleiermacher. blaue Augen, Bufgemerfenen N Vang: Dr am 2. April 10 DT Im 
Dr. Hügel. |ticdes und braunverbranntes Geſicht. Briedrih Aefiner von Weilburg, MW“ 


TE — — a ei v. ung a en ae — u 
121 ber geftobienen Gegenitände: den biermit aufgefordert, * 
sa —— Ag ai Ein braun und ſchwarzes Kartuntleid, 3 Monaten 
——— ‚ Epielbalen, | dig rordes Kattunkled mit gelb und|tabier zum Empfang bed Vermegent 
racelets aus Gummy⸗Elaſticum ift eine | ſcuwarzen Bitumen. feiben zu legitimiren, widrigenfallt dege 
neue Eendung eingetroffen bei Ein Umbängtuc, blau mit färbigerBorde,|den darum nachiuchenden Geihwitern I 
Friedr. Bettenhäufer Sohn, „alas: mmehenen Strümpfe 0. V.| Hbireienben nach —5—— —* 
2* net. m 21, Maı 1751 einaebandt N 
Steinweg in Frankfurt a. M. 6 neue feinen Hemden M. I. gej. Weilburg den 20, Juni 1835 | 
— nn nn 


1 geibe Schnalie mir rordem Bande. Herzogtich Naffauiichet Amt 
Gerich ti che Bekanntmachungen. 1 feidnner fchwarzbrauner Kegenichirm, alt Siehe 
(1240) BrePhrict. 


Grin ein Pervetopf. 
1 mweißleine Sadtuch, M. ges. 
A u Ä —— 1 weiß dattiſtenes großes Nie. „ 
ezüglic auf den ven und am 23. Jun —— — jo ſebt nun 
d. 3. gegen die Außerft gefährliche Betrü: | 11202) Crictalladung. —— Im (race uiden: En 
ein Catharina Kramer  erlaffenen| Durch nunmehr sehietraitiges Uriheitl| tion auf 
Eredhrief, wird biermit zur Öffentlichen | vom 5. December 1554 ift der Concurtproceh| den 0. Auguſt d. I, Drorgent Bik 
Kenntnis gebracht, daß am vergangenen | gegen den Jacob Krumeich und deiien Ehe:| zu weichem Kmmeli be peinrich — 
Samftag dahier abermals eine Saugamme | (rau ın Nansbach erkannt werden. Ale dies Wıaubiner inter dem Rechtenachibek N 
von einer Perfon betrogen worden, deren |Jenigen, welche dingliche oder perfönliche) Audichlieiun * * enwärtigen Dertaht" 
Derfonal:Beishreibung mit der der Krämer|Aniprühe an dieie Malle machen mwollen,| edietaliter — N > Gpereen. N 
völlig übereinftimmt. . werten baber aufgefordert, ſoche Burghaun am 23 Juli 1935 
Andem man daber dat Gignatement der MANNRL den 77. Auguftd. J., N} —* liches Auftizamt- 
Krämer wieberbolt öffentlich befannt macht, |, _ . Morgens 8 Ubr, sehen iler j 
und die von ihr geftopienen Begenftände nd: bei Vermeidung des anfenit ohne weiteres Bilter a gilt 


(1200) Nachdem gegen den Keinsich Br 
kardt ın der Eradı iu Burgbaun der dv 


(833) Amortifationss@pdicy, 


In dolge bed Geieheb wom 28. Dezember 1531 über das Graareihuldenweien ift d bigern zur Pflicht gemacht ak 
kunden in Mobitifirungs:Obligationen umzuwandeln, we en Gtäu öchiten Anıt 
* amortifiren find. halb tie verieren gegangenen Mxtunden nad) allethoch | 


i efepten Derzeichniffe aufgeführten Urt $ verichi f i nd a? 
Theil u — Erittun en ber Drnachbarien —3 verfchiedenen Suftungen des hiefigen Landgericht? A 


N ilngries, werden vermift, 
batb die —— ——— rg ron —— — er ns naren beim um 
fertigten Kanbgeriie 7 ah bi ; unden für nichtig und raftlos erklärt werben würden, . . 
‚Bemertt wird biebei, daß bieie Umortifation nach verausgepfiogenen Ben Aniatichen Landgerichten Beil 
& — au auch auf die den Stiftungen dieſer Gerichte jufehenben Gasttate. —8 vn dem unterferrigten 8 

erichte € ed 


Neumarkt, im Regenkreife, den 17, Mai 1835, 
Königliches Kandgeriht Neumarkt. 
Wülfert, K. Landr. 
L Berzeichniß 
ber abgängigen Schuld⸗Urkunden bei Etiftungen in den Landgemeinden. 
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Er Bezeihmung der Urkunden. Theilbaber 
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“) Im Landgerihte N s 
Li. Nr, 29 Kirche zu Bas E arte 
„ 30 * Ro sdorf. 

33 


Quittung ber vermal 


Oberpfälst. Provin: 
al Da vom 6 Da. 1503 
ge 








" - 

non 32 »  . Mäbibaufen. - 
b) Im R. Landaerich (88: 

ah Eunberien Belingried:" 7 
nm " „» Guljtirhen , . ——— 



















owegen ei 
sorhankezen Bik o 
me geltend is a: 
dıteren, gelgez- 
maͤchtigte ven 
bemerkt, hin: 
ıden Bellmaseiu 85 
arungen ührlr — 
ung entbalr = 
Juli 1 2 
daſſauſoel ml 
diediſches Am: 


ortlauf enb 
Nummern. 






















a) Im t. Landgerichte Neumarkt: 
dig. Nr. 34 Kirche zu Berngau . + + + 
35 Reichertäbofen . » 


Quittung der vormaligen Oberpfälzl. Provin: 
sial-Hauptfaffe zu Amberg vom 23. Dez. 1803 
gegen die Sottedbäufer des Schultbeißen: 


” 23 ” . 













b Imts Meumarkt, liquibirt unter Nun. 34 un un m Mönming. ... - 

bis 54 incl. und bei der k. Staattfchulventil: „u 37 Vaxvelebach . + - 

tallabiu gungs⸗Spezialkaſſe zu Regensburg als Kir: „nun Vohr ... 
ril 1594 gi dhenanichen von 1803 unter Katafter Rum. „ud nu Pan ’ 






389 vorgetragen. RN Be Delung — 
undorf „ » + 
45 3 Mitterftall » 


er von Bei 
oder Than 






' * 7 " j . 
ni in vn 46 0 m Biegenbofen. » 
„oh nm Bauernfeld » » 





7 48 * Weiherédorf 
4 1 7 MWappersborf 
„ % 7} ” Et. Helena . 
Ss " 7) Loderbach » W 


ang bei der 
ren, inne 
chenden Ei" 
Waigakir, 










a vr u re 






BESEETENTUTET TEE 








eingehdate”" ED vdeichendofen 
1, „gun . [2 54 7) " Lengenbach * 
ch FJaſur⸗ b) Im. Landacrichte Beilngries: 
Gent Lig. Ar. 41 Kirche zu Borchbeim. . » . » — 
42 Grofbergbaufen +» + * 


[7] [7] " [7 


[2 7) 43 7} 7 Pauterbach® Pa a a 
ec) Im i. Landgerichte Kaftel: 
Fig. Nr. 53 Kirche zu Bezaber ,» » + 


Samma 
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a) Im & Landgerichte Neumarkt: 














































































3] Quittung dervormaligen Dberpfälzl. Provin: Fig. Nr. 55 Hirche zu Berngau » . + + - 
zial⸗Oauptlaſſe au Umberg vom 14. Sept. 1805 un u „ Meichertäbofen » . » - 
gegen bie Landgericht Neumartti. Got: „ud um Mittelrcht . » », 24 
teshaͤuſer, liquidirt unter Num. 55 bis 68 bei J 56 3 Mitterflall - 0.0. f 70, = 
tulk 13 ter, Staattfchulbentilgungd:Spezialkaffe Re: n „9 5 » Gonderffeld . » » . 30 | — 
‚4 Yutliü geneburg. Als Beitrag zum Kirchen: vn G_ u u. Mönins..- 0. 0.1 39 — 
et "Anleben von 1505 im Katafter unter Num, m 61 Set. Cacilia zu Paveldbah . „| 20| — 
475 eingetragen. "65 Kirde ju Unterbuchfeld . - |- 
— vun Siegenbofen. ... * = 
„u nm St Helena... og IT 
giicbt zer⸗ un u m Porbaum. . +. + 200 
Iechög®' b) Im ft. Landgericht Beilngries: „u. 
J Fig. Nr. 62 Kirche zu Fotrchheim. 2 
nbaerictt v6 nm Großberabaufen . „| 707 = 
Be wert Er ‚„ Rauterbah » . » . u He 
w h . — [1300 | — 
raten WO 
Bantyenid" i a) ® . Kandaerichte Neumarkt: 
ef Duittung der vormat. Oberpfälgichen Haupt: re En Kirche fu Sutibürg . r — 100 | — 
unit Kaffe_zu Umberg vom 15 Sept. 1805 Orden en e 50 
bie Sulzbürg: und Breiteheggiliben n# un " " Roredorf. Pe 100 z= 
Sotteebänfer, Beitrag zum Kirhenanie: „oe 2 nn te var 11 
‚mar ben 1805, fiauidirt unter den Nr. 70 bis Al RE e Oberndorf Zu 
und im Kataiter der fönigf, Sraatäfchulden: f * “ nbgerichte Beilmgries: * 
tilaungt:Spesiafkäffe Regensb Rum, erg. Nr. 81 Kirsche zu Gulstirhen . . . „| 1501 — 
20 vorgetragen. ung unter UM. c) Im b Eandaerichte Heman: 
Lig, Nr 70 Kirche zu Breitenbrun. . . „| 40] — 
f nn En " ” —— allda Fi - 
u Zu „ „ Urgelitiftung dafeibit. | 1 — 
— 73 „Kirche zu Sum bi . 200. | — 
" ” 74 177 [77 Raſch a — 1320 — 
— 75 " „ Ergerttbofen Pr B 200 1 — 
„nun dm ‚ SKemnatden . , a0 — 
Summa 1900 | — 
5] Schuidurtunde vom 4. Auguſt 1770, liqui⸗ Die Piarrlirche Berngau —7 Ge 


dirt beider &. Staatäfchufldentilgungd: Spezial: inggei 1. —— 
Kaffe — ee Binszeit den 31. Dezember. 


unzamtdanlcehen. 

















farrtirche Mönina » . .®, 


6] Schutldurkunde vom 4. Uuguft 1770, liquie . 
& intzert ben 31. Dejember, 


dirt bei dert. Staatsichulbentilgunge: Spezial: 
Koffe Münden sub Katafter Num. 244 afs 
Münzamtsanlepen, 


Die 2 











der abgaͤngigen 


Echuld s Urkunde gu ihren 























> — in u 
2: , Datum Uripräng ; | 
: Etelle oder Behörde, Griter Gläubiger, auf |, te IH kant 
SE] Unfehens «Gattung, | meldedi ” rtunde |[Kapitalest pe 
z8 ung, | meldedie Schuldurkunde Schuldurtunde. welchem die Urkunde Betrag. |® 
5 ausgeſtellt hat. — — ausgeftellt iſt. =: 4 | 
Jabı.| Tog.| ı lole El \ 
Jahr. a0. | Monat. l. te P- 5 \ 
— 
res ‚Com: Datvormalsoberstätziiche | 153%. 2. Dexember | Die Verertneren der Jono ln 5 \ — 
Capital. ommiffariat. oder Marin Lichtweß. | Reichen Aimotens zu Neu: IE \ 
b markt. \ | 
Des gleichen. Ebenſo. 1537. 1. Janner Siehenbautamt Neu: |. 51 9 a 
(Neutadr). marti. 
3 Wie oben, Detgleichen. 1590. Anvecavit, Bürgermeister u. Ratb au | 600 | 
Neumarkt. | 
4 Ebenso, Wie oben, 1619. 1. September | Georg Webdtner, Kapel 1200) -|- 
Egielii. lenverwalter au Neumarkt. 
„s 
| 
5 Detgleichen. Ebene. 1545. 1, Mai Heſeital u. Runterfichen von! Ha 
Walburgıs. baus Neumarkı. 
6 Wie oben. Des gleichen 1605. Juni 
er delena Kaufmännin zu | 300 Fi 
(Job. Bapı). Neumarkt, \ 
. r | 
7 Ebenſo. Deögleichen. —— Hanns Stoll zu Neumark. [00] 1 — 
r | 
8 ie oben, Ebenfo. 1518, Baetore. Bürgermeitter us Ratb iu 1300) —|- 
4 Neumarkt. 
9 Ebenſo. Wie oben. 5* A. Deemter | Thanbauſerl. Stiftung zu Jooo — — 
. Thom. Upon, Veumartt. 
10 Wie oben, Ebenſo. 1606. 1. September | Gottesbaus u Ptarrtirche | 800 —|— 
Egieli. Set. Jobannis zu Neu— 
markt, 
\ 
41 Anlehen vom Jabre1798 | Die vormals turfürt. | 178. 2. Auguft, | Stadtmani ——— 
zu fl. 100,000, — * — zu martt ee — m 
18. Gottet baͤufern. 
PT, s* turfürfll. 179, 25, Rprif 
42 |  Wnfchen von 1799, | Die vormat - Pe. I Set. Jodots· oder Job 5 
| — 3 — * Kirche in Neumartı. nm 





KRönigiiet 
OO lc 


1 ei 
Eduld⸗ei ſtaͤdeiſchen Etiftungen. 
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Irfpri „2 Untheilsbeträge & R 

un}: N. J 
4 tif in der in der atondl 3 N 
aital Betheiligte Etiftungen — |erugiren Eriverbstitel. —— EE Bemerkungen 
Betrag, I? der lichen Größe. BEE =E 

| Etadt Neumarkt. | Gröie_ ge 
1. ee fl. jtr I». ft. 

Ir 











j atlats 
Kommt im alten Kommifariate 
Binsbuch vom Jabre 1695 Theil 
1. Folium 160 vor. 


33. 
Protoxofl Nro. 
NAIX. vom 6. 
Morbr. 1813, 

51, 
Protocoll Nro, 
NLIV. vom 21, 
Erptbr. 1814. 

53. 
Protocoll Nro 
XLVII vo. 24 
Sepibr. 1814 


1000 750,—i—] Unmittelbar geleiſtetes 
Darieben. 


Dad Almoſenamt ber 
Stadt Neumarkt, 















Iſt im mämlichen Zinsbuche 


1) 
400) —1— 4 — Wie oben, Theil I. Fol, 68 vorgetragen. 


J Dat Krankenbaus ber 
“] | Etatt Neumarkt, 
| 
| 













Ottoconau'ſche Btif: 


Kommt im Bindbuc vom Jahre 
tung zu Neumarkt. 


1695 Theil I. Bol. 427 vor, 


EN —I—] 450 —— Ebenfo. 















Zpiral zu Neumarkt, 0 —l—I 150 —A Der bezeichnete Antbeil 31. e 442 
— tam durch Pfründ Einkauf | Protocoll Nro 195 | 1695 Theil MM. Kol. 109 vorge: 
ter Marla Plobin in I XX. vom. 6. tragen. 






Novbr. 1813, 
und zwar nach den Gtif: 
tungsrechnungen bereite 






| 
| | Iren Bells des Gpitale 







im Jabre 1651. 










| Epital zu Neumarkt, 





50i—|- 37/30) _ Unmittelbar geleiftetes 31. u. 51, 131 | Im Zinsbuche b. I. 1695 Tpeit 
| Krantenbaus zu Meu: 50—1—] 371301 — Darlehen. Protocollvom 1. Fol. 29 vorgetragen. 


markt. 





6. Nov. 1813, 
Nro.xXXU. und 
21.Gept.iHtd, 
Nro XLV. 
A. 
Protocoll vom 
6.Novbr. 1813 
Nro. XXIN. 
al, 
Protocoll Nro. 























Epital zu Neumarkt. | so0l— _| 3751 |_ Unbefannt. Am Zinsbuchv. 


| I 1696 Fol.324, im Theil 
| iſt schon das Spital als 

| Giaentbümer vorgetragen. 
800, — —f 600 —|—] Unbekannt. Das Epitalbe: 
| faß diefen Antbeil ſchon im 


Desgleichen Theil U. Fol. 328, 










| Epitof zu Neumarkt. 





Die ſes Capital kommt im aften 

























: 
| Iſt im Binsbuche vom Sabre 























551 Commiffariats : Zinsbuche vom 
| Jahre 1695 faut Binsbuch | XXIV. vom 6. 1 Jabre 1695 Tpeit 1. Bol. 95 ver, 
J v. Jltus Theil 1. 801.95. | Never. ı8ı }, 
| Epital zu Neumarkt. | 300 _ 225 Erffion vet David Martin 31. 119] Ebendaſelbſt Theil L Bot: 553 
| Joferb Seidel, Vfleger zu | Protocoſt bom 191 und 565 vorgetragen. 
| Poftbaur vom 10 Junv ] 6. Nov. 1813, Ä 
} * 1701. Nro. xXxv 
r # = S r r . R 
| a — Stiftung 1000. — —| 750 — Unmittelbar gefeiftetes An 2. 265 | Kommt im Zinsbuch v. J. 1695 
: | . artt. leben. Protocol Nro | 55 Theil IM, Kol. 626 vor, 
LVI, v. 21, 
| farrkirch Non. | Sepebr. 1814, 
| pi he zu eu BO0 l 600⸗ Ebenſo. g, 212] Komme im namlich Sing: 
| | martt. —* — — 
| Prorcoll Neo. | 56 buch Theil IM. gol. 82 vor 
| u ee Alle Diele zu 5 procento all: 
| » 0 gelegten Kapitalien wurden 
| Ipater zu drei vom Hundert 
verzinjet, ım Jahre 1807,8 
| aber um dem vierten Theil 
redufire und mit dem Betrag 
der verbliebenen dren Bier— 
theile in vierprozentige Ver— 
Pfatritche. 1001-1] 100|—. : sintung gelegt, 
il | Katvsrienberakirihe 1-1 751-1] Unmittelbare Unfebene: 14 | Auch die Origimalguittung der 
AN Ext. Anna > nee a leiſtung. vormals kurſütſtlich oberpfäfsi: 
|\ ee Ze —5* 5| \ den Hauprkaffe zu Amberg vom 
| | ’e. *- Auguft 1708 im verloren ge: 
| | Get. op N ; gangen. 
Al —— iu | 197) 5 187| 5 Wie oben. 195 | Ueber Diefen Untebendbeitrag 
I h Dar mie eine Obligation, fondern 
| | hur eine Quittung der genann⸗ 
ten Caſſe vorpanden. 
N - 
; Fandgerige Neumarkt. 
ig! Wülfert, K. kr. 


Wißger. 





















































1237 Stedbrieh. ſolches unter Worbebatt ihrer Rechte beijdemmeiten 6 Tagen auf das ® 
Die berüctigte, verucheweiſe aus dem | Gericht zu übergeben. £ Gtäubiger «uh poena confessi — N! 22. 
Corectleaſbouſe entlafene und wegen wie:| Bemertt wird, daft am zweiten Edilteͤtage eintaffen und antworten, auch bie 
verbolter Betrügereien in Unterfuchung (tes | eine guide Ausgieihung verjucht werde,| Urkunden ub porna recogaiti, 
dende, unten Nanalifirte Jüdin, Jobanne woher fämmtliche Gläubiger um fo ficherer| die Wiäubiger mit dem Anmalte bes (ek 
Gerotftein von Hachenburg, bat ſich ww biebei zu eridheinen baden, ald von den iduibnens, fomie der Priorität halber unter 
ern Abend gegen das ihr ausdrüdlich be: Nichterfcheinenden angenommen werde, daß von u zu 6 Tagen bis zur QDuadraplit 
anne gemachte Verbot, heimlich von hier | ihmen der Beichluß der Mebrbeit genchm ill.) verfahren, fodann beigließen und 
entfernt: . Es ift au der Habhaftwerbung Da fih bei den Gräfl. Törring Minugit: ben 25. Januar 1836 
dieter im böchften Grade lüderlichen, zu | fen Patrimonialgerehten Odtibawien, Adli:| der Inrotutatien der Acten, micht weniger 
allem fähigen Weibsperfon viel gelegen und | baufenund Brofingenmors bedeutende ämts: den A Rebruar 1836 
ed werten defhalb alle resp. Behörden er: —8 vorgefunden haben, die im der| der Eröffnung eines PräciufioBefpeidet, went 
fucht, biefelbe im Betretungsfalle arretiren | Umtsperiode des erwähnten Gerichtebalters| Mittag 12 Uhr in coatumneinm ber Mdtr 
und unfer-ficherer @storte an mich ablie:| vom Monate Junius 1530 bis zum 6. Mail fheinenden verfadren werden wird, gemertig 
zu laſſen. 1333 fallen, fo will man insbefondere alle| feun follen. 
‚Daenburg, den 7. Auguft 1835. jene, welche bei den erwähnten Gerichten) Rripig den 15. Juni 1835. . 
| Herzogl. Naff. Amt- Depoftten abgegeben oder jolche au empfanı Das Stadtaericht zu Pelpala- 
Bladı. gen haben, zur Wahrung ıbrer Rechte auf) Winter, Gradtrichter, N. d- 2.0.68 
obige Evitistage aufmerkiam gemacht haben, Meike, Berichtötdpenie 










I 





: ineatemens: achau den 27. Juni 1895. — — 
a: > 5 Königl, Kantgericht Dachau. | Fans] — ehr 
. ’ J J 
are: braun und ftark; ven Ale dieimigen, weide am die abtanden a * 
time: ſchmal, etwas bedeckt; ommene Copin „uthentien der am 1 
A — — u] Edictalladung 1822 von 8 bieſigen Bürger und pe > 
Augen: blau; „Nachdem bereits durch Aueſchreiben vom|Ghrifion Bauer und deffen Gpefran, en 
‚Nafe: die; 2. Derober 1818 Edriitian Denver vom Achtel:| @xieber, dem Sauermaflerbindier Zopannt 
Mund; breit; baufen oder feine allenfalliigen Erben jur| Daube wegen eines vorgeliebenen —* 
Bühne: ganz vollitändig; Ueberwahme feines in 540 fl. beitehenden Ders| von fl SM briteliten Seneraihnporbet Amp . 
Kinn: rund; mögend öffentlich vorgeladen, ſich micht ges] gu machen baden, werden edielaliter bierd 
Gefchtäbitpung: langlich; —3 — hat, umd sein Vermögen an einel aufgefordert, de Anfgrüche fo aemiß In 
Befichtäfarbe: bleich; eſchwiſter gegen Eautionsleiituug ausge: Drei Monaten „u 
altung: etwas {chief ; liefert wurde, wird derſelbe oder feine Erben] bei unterzeichnetem Gericht anıubrinden, “ 
eichen: Kropf. ieh zur Ucbernabme dieied Vermö:| fonften genadıte Bencraibunothet in BEms p 
Kleidung : ein rotb geftreiftet kattunenes ”r ig —* und vier Monaten| büderm geidiht werden (oll. 
Kleid, eim blaues, weiß göftreifted baum: | In Ghenenfall hbeile bieder vorgelasen, daß] Mrankfurt den 17. Juni 18.85. | 9 
wollenes Yalstuch und Bantelihube; fe:| 1" egenfalle er als verichollen ertlatt und SradtsWeridht, ucht 


dann bat dieſelbe im einem weißen weide: a Kakkweintnife den 
‚ ’ 


nen Hängetorb: 6 Hemden, 1 blaues, ger aa: 
bümtes, neues baummollened Kleid, 2—3 * oe — Kandarriät. 


Senater Ur. Hiepe, — BE $ 


Hartmannı 





[1191] @dictalbabuhhe 25 3a bat 


Paarbaummollene Strümpfe, 1 Paar Schuhe Reim her 
und am Geld 4 Berliner Tbaler. Hentet, Netäprte, | ‚Mabsenannre foren chen Bittere u | mm 
m | LT Tl ——— — febn obıre von —— CR 
[1096} Bantproflama. [1027] Nachdem der hiefige Bürger und Kra- ufentbalte Nacricht rn La Ä 

Das- unierfertigte Gericht bat im dem | mer Herr Withelm Wirte feine Infoloenz an: m: son Hammelbitl | —* 


uldenweien des derſtorbenen Grafl. Toͤre geztigt bat, und in dem zu teile 
ni Minuszifchen Gerichtsbalters Anpreat | entftandenen Ereditweſen A; 
Arlioıj vom Odisbaufen, gebürtig von ber 23. Rooember 1835 
Friedberg, durch Befchluß vom 3. April k. I. | zum Kiquibatlonstermine anderaumt worden ift 
den Univerfalfonturd ertannt, Diefer De: | fo werden alle diejenigen, welche on den armann: 
fchluß im sechtäträftig. „u, [een Gemeinfguidner Anfpräde zu haben ver: 
Es at! daher die geſetzlichen Edikit: * — —— und peremtorie, 
namlich: inber zlufl ber Wicdereinfenung i 
He Anmeldung ber Borberungen und |den vorigen Stand, endiid unter ber — 
* gehörigen Nachweifung aufDiend: | nung, daß diejenigen, meiche im obiaen Zei: 
. Y entember I. I mine nicht erldeinen, cder nicht achörig fiquis 
I1..zur Worbringung, der Einreden gegen |diren, peöpracelusis, fo wie bie, melde, ob fie 
die angemeldeten orberungen auf Mon: | dem norfeienden Vergleiche beitreten weiten, micht 
tag den 2 November I. Far oder nice deutlich ſich erklären, proconsentien 
in. zur Schlu erbandiung auf Dienftagden | tibns gradtet werden follen, geladen, daß fie 


Iobann Georg Yovis und ei 
eichior Foris von Herles, a Sy 
Georg Hamel von Schwarzelba ' 
Philipp Ommert von Piaftenbanl 
Spobanned Wahler von Weſtbein ; 
Sie oder ıbre Erben baben m binnen | 
6 Monate 
zur Ompfangnabnte ibre® Bermögent und 
den, widrigenfall® daffelbe Den anmeft 
nächiten Verwandten obne Cautien 
laſſen wird. 
Demuabuts; im Untermainfreife det Ki 
nigreichd Bayern, den 0. Juli! 
KRönialiches Landgericht . 
Clemm, pr. 


— 2} 


tag den 1. 












































: ember 1. 3. und ämwar für die entweder in Perfon oder durch binlänatih und Meier 
en! pis Dienitog ben 15. Des. I. Jo] von Nusländern mitteiit aerichtüicher Bollmage| ————— Meier, © 
die Düplit bis | zu feaitimicende ſewohl zum Vergleiche inftruirte| [1154] @dictalfadung. 






einfchlü 9, und f N; - 
og ben 31. Dei. 1. Prvolmäctigte, dergielchen ausmärtige Glän| Erb . i \ebertt 
— t, und | biger jun künftiger Zufertigungen unter anisrhche,_ 10: Wie Berne 


J 
orgend 9 Ubr feiigefe andern rt N g Dede ' 
kei um € —— unferer Juritdierion unbedingt und bei 5 Rıhir.| 1834 * ———— aco8 









KT lich unter | Eivafe zu beftelen Haben, gedachten Tages früh] Rorftfandi eh, NM 
643 cat Lu dad [um Kruse auf biefigem Mathhaufe in —— * Jutus Dienged. NT 
"Aus | Ricterlube erfceinen, mit dem Gemeinſchuld⸗ binnen 8 Wedel 
wär? | ner, welder ebenfalls pr heine bedeutet wor:| vom heute am, bei dem unterzeich ò* Te 
Ni heinen an | ben, die Süte vr 34 mögtich einen| miffär anzuzeigen und ihn e vet 
gen aber die Audichliei: | Hecard ni Penn fehung binnen Gl mac Ablauf dieser Brift der ar ja ut 
sel jen vorzunehinenben Bauen VER Beibrin gen ihre Kordes| die Inteftaterben vertbeite werben Il 
habe. ri 2 hi L Darmitadt den 20. Jufi 13 una 
m. wel Der vom Gr. Dofg. Ertrai —E 
beſtellte —— — mar 
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rer 4 Kr., mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. 





Frankfurt, den 11. Auguft. 


Notbwehr ber 


Preffe 


Preffreibeit und Eenfur, die zwei unverföhnlichen Anta: 
— find abermals auf dem Tapet. Seit 45 Jahren 
ucht man im Frankreich mad einem guten Repreffivgefe 

Sat gen — — und — die Verirrungen und 
ergeben, der Preife; er ! in_di j 

— u un A UT ni, Be 

= re Ein Gefeß, veranlaßt durdy ein Attentat, das Schrei; 

ken und Beſtürzung verbreitet hat, ift präfumtiv unter dem 


zur  Einfluffe einer Gemüthöftimmung entworfen, die legislatoriſche 
ad Welonnenheit, alte Abwägung, ausfchlieft. Zur Faſſung 
mm eines fo wichtigen Geſetzes, wie dad, wodurd die Verhält: 
1b nife der Preſſe völlig umgeändert werden follen, gebört 
in, neben vielen andern Erforderniffen vornehmlich auch Zeit. 


Am 23. Juli weckt Fieschi's Frevelthat aus ruhiger Sicher: 
heit und am 4. Auguſt fchon wird eine ganze Reihe repref: 
fiver Maasregeln in der Form von Gefegen an die Kamıner 
der Deputirten gebracht. Es ijt Mar, der Moment follte 
benugt werden. Die Kammer aber kann nicht fo rafch zu 
Berk gehen und mit jedem neuen Tage wird der bereitwillige 
Eifer nachlaffen, auf welchen die Minifter, felbit aufgeregt, 
bei den Gtellvertretern der Nation zählen mochten. Nach 
Klüber ſteht dem Staatsoberhaupt die Beſtimmung ber 
ie Schreib: Drud: und Preffreipeit zu. Diefer allgemeine 

Sag findet feine —— in einer wohl zu beachtenden 
Cautel. Vernünftige Deffentlichteit (Piühficität), das Mecht 
, zu freiem Gebraud der Schrift und Preffe, diefer Pünftlichen 
jr: Sprache in die Nähe, Ferne und Zufunft hin, unter der 
* Verpflichtung, ſolche vor dem Richter zu verantworten, iſt 

ein rechtliches Gemeingut der gebildeten Menſchheit. Mög: 
Licht genau beftimmende, den rechten Gebrauch nicht bes 
fehräntende, Gefetze find nötbig, nicht nur für die Beftrafung 
mt; der durch Mißbrauch der Preßfreiheit begangenen Vergehen 
wu amd Verbrechen, fondern auch für Werfahrungs: und Ent: 
— ſcheidangsweiſe. (Wer ſich Über dieſe Gegenitände zugleich, 

gründlih und anmutbig belehren laffen will, der Ieje S 





wa 817 688 im Klüber'd »Deffentlichem Recht des teutichen 
ee  Wunded.«) ber grade indem man andfpricht, die Uebung 


der Preßfreiheit fey bedingt durch Gefege und Michter, tritt 
dad Vage in diefem ganzen Gebiete der Legiölation recht 
deutlich hervor. »Möglichft genau beftimmenbe Geſetze « 
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fordern, beißt wohl zugeben, daß feine genau bejtimmende 
denkbar find; das Wort ift ein Proteus; das geichriebene, 
wohl überdachte, Bunftreich eingefugte, ift ein zehnfach po: 
tenzirter Proteus. Man will jegt in Sranfreich das Princip 
der Regierung von dem Dominium der Preffe auöfchließen. 
Was denft man damit zu erreichen? Gibt es nicht taufend 
Mittel ironifcher Darjtellung, wodurch indirect und vielleicht 
noch eindringlicher als gradezu Republikanismus oder Legi⸗ 
imismus gepredigt werden mag? Ei folbem Fall kann die 
Preſſe zum Gefeg fagen, wie die Feile zur Echlange: tu te 
prende a plus_ dur que toi, und wie die Worte ferner 
befeindet werden. Und nun gar bie 7 * 
fie ſollen befugt ſeyn, dem Denker in feine innerſte Werk⸗ 
Hätte nachzugehen und die Jutention — worauf doch alles 
anfommt — die fie nie ergründen können, zu unterjtellen. 
Kurz, bei Preffällen gilt mehr als in irgend anderer Be— 
iebung die Klage: Gejege find mangelhaft und Richter find 

enfchen. Alle Anorduungen zur Mepreffion der Preßlicenz — 
biefer Todfeindin, aber nahen Verwandtin, der Preßfreiheit — 
werden ſtets interpretativ bleiben, mithin der Willtühr freie 
Hand laffen. Sobald daher der Geſetzgeber die allgemeinen 
Beſchränkungen präcifiren und mehr durch Steigerung ber 
Strafen ald andere Gründe abfchreden will, entfleht eine 
Art Verlangen nach präventiver Genfur, ald die minder 
drüdend, indem fie, wie der »National« fagt, nur verftüm: 
melt, nicht ruinirt. — Man dürfte, obne viel zu wagen, von 
dem neuen Preßgeſetz propbezeien, daß es in feiner urfprling: 
lichen Faſſung nicht durchgehen wird. Die Oppofitionsblät: 
ter erheben ſich einftimmig dagegen und es fehlt ihnen nicht 
an plaufibeln Gründen, ihr Verdammungsurtbeil zu motivi: 
ren. Die Revolution von 1830 wurde um Die reife und 
durch die Preffe gemacht; wie follte fie nun beſtehen Fünnen 
ohne die Preffe und im Krieg mit der Preſſe. Mon ber 
erften Revolution fagte man, fie babe, wie Saturn, ihre 
Kinder verzehrt. Soll es etwa von der zweiten beißen, fie 
babe fidy ſelbſt aufgegefien? — j 

Der »Gourier franeait«, der zu ber gemäßigteren Oppofi: 
tion aebört. aibt in feinem neueften Blatt einen Artikel, 
woraus erhellt, auf welcher gefährlichen Spige die Dinge der: 
malen ftehen. Er ift überſchrieben: »Das Minifterium follte 
angeflagt werben nach der Einbringung feiner Befege.« Ueber 
Ton und Inhalt laͤßt fi aus einigen Stellen zureichend 
ſchlie ßen. »Bevor bie Kammern tie ihnen vorgeleaten Belege 
votiren, mögen fie bedenken, daß wenn es in Fran reich Feinde 
der Preffe gibt, die Beifall rufen werden, wenn eine Partei 





ce Milltühr über die Barantien der Charte erhebt, ed auch | die papiernen) zurücgegangen. (Man ſcheint zu fürchten, 43° 
1 Freunden der Freiheit nicht fehlt, die nicht geftimmt find, | dev Pobel, der tie Möndıe umbringt, werde von ihrem tm © 
ren Weberzeugungen zu entfagen, und nicht vergeilen haben, | Beſitzthum nicht viel übrig Taffen.) Die Notirung war: kun : 
seldye gegenfeitige Verpflichtungen der Vertrag von 1830 | 5pBt. Rente 109. 15. — 3pCt. 78.85. — Neapel. 97. 15. —' kutat 
wflegt. Die uch Mehrzahl der Nation will die Dynaftie, | 5pEt. Epaniiche 37. — Et. 2’). — Gortes or, mu 
seren Gelangung zum Thron an ben Eieg Über Meineid | Gortesconpons 20. de ber 
erinnert. Aber fie will die Dynaftie nicht ohne Bedingung. | — Die minifteriellen Blätter geben keine eigenen Nach Area 
Mer dem König eine andere Meinung geben würde, wäre | richten ans Spanien, copiren aber die in den Journalen an) tag U 
ein Verräther an ihm und der Nation; er würde ftrafbarer | der Gränge erſchienenen. In Catalonien herricht Anardie | ven al 
feyn, als die blinden Rathgeber Carlis X., denn die Charte | und Pobelwuth. Zu Reus find am 22. Juli zwei Klöfe | enimi 


von 1830 enthält Beine zweidentige Glaufeln, wie die von | abgebrannt und 36 Mönche niedergemegelt worden. Bat: | WR 
1814. — Dief vorausgeſchickt, Hagen wir die Minifter, 


elona ſcheint in den Händen der Aufrührer zu feyn. General | mit \ 
welche die der Kammer vorgelegten Gefegentwürfe verfaßt ! BD | 


- wann fauder ift mit der Garnifon aufgerüdt. as Mieberbren: | bu ı 
oder gutgeheißen haben, förmlich an, dad Vertrauen des Königs | nen der Klöfter finder überall Nachahmer. Sehr naiv wit | dem. 
verrathen und die allgemeine Beſiürzung benugt zu haben, 


bemerkt, die Klöfter würden factiich aufgehoben in Ermu | 
um einen Verfuch zu machen, die koſtbarſten Freiheiten des | tung des Geſetzes zu ihrer legalen Aufhenung. Für die ig ut 
Pandes mit Einem Schlage zu vernichten. Range ſchon Fan: | tere ift nun auch geforgt: die Madrider Zeitung vom 9 ® 
ten wir ihre Abfichten aus nur zu fiheren Spmptemen; | Juli enthält ein Dekret vom 25., worurdy dos Kloſter fü | hi 
jegt iſt jede Auslegung unnöthig geworden; fie haben ihre 


5 1 primirt werden.) tt 
Plane mit einer Werwegenbeit aufgedeckt, die feine Entſchul⸗ — Ueber Fieschi wird viel gefchrieben: bie Parteien ſchit 
digung mehr zuläßt und den Thron gefährden würde, wenn | ben ſich ihn einander zu und das »J. d. Parid« mill ne 
fie unglücklicherweiſe im Stande wären, fie durdpzufüßren. | nicht verratben, welcher Eingebung er gefolgt bat- Dieh 
Die Minifter wiffen, daß nichts gemein ift zwiſchen den Ins | ift der kurze Inhalt einer großen 34 N Sirtitele. De 
ffitotionen, die ſie zerſidren wollen, und dem abfcheulichen | »National« fagte: »Das Attentat vom 28. Juli ift menariit: 
Attentat eined Fanatiferd, oder vielmehr eines Elenden, der 


en wir wiffen's nicht, aber wir behaupten's.« — Darauf ver! 
im Dienfte aller Parteien die Schule der Unmoralität durdye | das »J. de Parise: »Das Attentat iſt anarchiſch, und w# 
gemacht hat.« — — — »Was würde man gejagt haben, | wiffen, was wir behaupten !« 
wenn das Minifterium Polignac diefe Geſetzvorſchläge ale | — Die Polemik über das neue Preßgeſetz wird mit greft 
eine Sanction unferer Freiheiten als ein Pfand der Wer: inten: 


Erbitterung unterhalten. Die Gommiffion der Deput 
fühnung der Parteien, eingebracht hätte? Wir berufen und | Bammer, welche das Project zu unterfuchen hat, befteht 
auf alle rechtlichen Leute ; e# fege Jeder, der ein guted Ge: 


den HH. Sauzet, Ealvandy, Amil ‚ Rent 
bachtniß hat und aufrichtig if, die Hand aufs Herz und — 


Jobert, Dumon, Viennet und Kerat außer Hrn. Es 
r mon, Di Keratıy — 
ED le De Nr, Orte ser, 1890 Du det na inmerts Depie 


Ba ne ES FRLL END, vw — ser englujche ws a t dem Kö: | 
der Wunſche Frankreichs deſienen hätte? Wenn einige | nig ein Echreiben —— en König ud Englan | 
Nbtrünnige jet zureichende Freipeit nennen, was fie un: | Er. Maj. Glück wänfht, in Bezug auf die Erhaltung dd 
ter der Reflauration als Kuechtſchaft brandmarkten; wenn | Lebens Er. Maj. und der drei en bei dem Witentat 
fie mit. ihrer Stellung auch ihre Anfichten geändert das | vom 28 Juli. — Auch das Directorium der Schweizet Bat 
ben, if das ein Grund, daß F al ren Leidens | deörepublif hat dem König ein Glüdwunfdicreiben zugehen 
fchaften, ihrem Vorteil fremd, Bag run laffe, | Iaffen. v | 
Ne es feinem eigenen Muthe verban ? Mißbräucde und | — General Trezel ift aus Dran zu Marfeille angeten: 
Erceſſe find feit 1890 vorgekommen, wie früher; mies | men. — Baron Larrey ift von Marfeille nach Paris zurüd: 
and wunſcht mebr, als wir, daß fie verfchwinden mögen. | gereifl. 
ber die Freiheit darf nicht berührt werden: Frankreichs | — Die Deputirtentammer hielt heute eine Furze Eigung 
Ehre und die Stabilität des Thrones find dabei gleich fehr | Der Rriegeminifter Maifon übergab einen Getegvo Slog 
— — 
‚Maioritä inreiffen laſſen, nfen und nicht, ichaud, eine weiter deö N bene 
—* — die Miniſter, die die Verantwortlichkeit des an feinen Wunden gefler 

l 


Oberſten Raffe. 
bei Einbringung der Gefegvorfchläge theilen, — Nach einem Schreiben aus 4. Au uf 
— Tages darüber echenfhhaft geben müſſen. Sie | follen die Garliften eine neue ieherlane bei Qurkle, * 
End rafbar dem Pande gegenüber, denn fie wollen ihm feine 


fb : H m von — erlitten haben 
* ben, und dem König gegenüber, denn fie ſuchen onden, 6. Auguſi. Etoda 90°... — Epanifche 49" 
Freibeue er Preſſe, die in ———— nicht untergehen Spaniſche 


wird, Die Vorurtheile beizubringen, die zum Sturze der vori⸗ 


ie geführt haben.« 

r —— — In der Deputirtenfammer ſcheint, 

F per Wahl der Commiſſſon zur Berichterftattung_ N 
d 


* — errſchen. ir 
fließen, eine ganz andere Etimmun Fr läiter zur 












































— Zu Dublin war, : 
volltommen bergeftellt. nach den legten Berichten, die Aut 





(Bien, 3.4 Deflerreid. 
fehn, dem ber 7 Der türkiſche Botſchafter Achmed Pa⸗ 


N Artikel der mini r h etterwich den Tag feiner feierlichen Audienz 
erden Die neueſten Them Gefeguoriehlags. in geeigneten | bei 33. MM. beftimmen wird, if ei eierli *22 
Bert —— din wichtigen Grgenftand von | repäifchen Bitten nicht frember, "Mann? gan 


fränfifche Tradır 


rfäumen. — 
lich die neue © 


(ugzlgen mitzu ‚ mi 
Men Seiten zu beleuchten nicht ve mit Ausnahme der Kopfbebedung, ® * 


eneralduniform ſeines Souveraͤns. 


. Umgebung aber ſteht weit hinter i 
5 lichen eriten Befuch bei d ee he 
:, Rente ift gewichen. Obfchon | man em Bürften Metternich bemerit} 
yartd, & zeguf, Pi Aufhebung von 908 Klöftern — ——— — ann Pete, Br se 


x er i d - 
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Hemd za figog Ferdinand von Efte begibt fich jeden Tag zweimal zu 
were meiden Kaifer, und arbeitet, wie es beißt, in den Wngelegen; 
e Netirug heiten Ciebenbürgens mit Sr. M., da der Kanzler von 
Dep. Siebenbürgen dort mit Er. k. H. zufammentrifft. Der Tag 
- Eortei x feiner Rückreiſe iſt noch nicht bejlimmt. — Geftern machten 
die Vorjteher der hiefigen türkiſchen Unterthanen griechifcher 
ine cigein Mation dem Botſchafter Achmed Ferik Palcha ihre Aufwar—⸗ 
der Iumatung und wurden von ihm fehr gütig empfangen. Cie was 
beit ren alle Überrafcht Über feine Kenutnig ihrer Tage, die er 
Yuli zwei entwidelte, 
tm! (Dom 4. Auguſt.) Se. k. 9. der Erzherzog Karl iſt 
vier mit feinen durchl. Söhnen geftern von feiner Reife zurüd 
4 da bier eingetroffen. Heute machte er feinen Beſuch bei ©. M. 
(Eike am dem Kaifer. 
si (Yunsbrud, 4. Aug.) Geſtern trafen der Kronprinz 
na Fire und Die Kronprinzeffin von Preußen unter den Namen eined 
Sry pg Grafen und einer Gräfin von Zollern, aus Italien kommend, 
: fi bier ein, und fegten heute früb Ihre Reife durch das Unterinn: 
I hal nach Tegernfee fort. 


vie Yun“ Preußen. 

Dank’, (Berfin, 5. Auguf.) Die Manöver zu Kaliſch werden 
fe? permuthlich länger dauesa ald man Anfangs geglaubt; unfere 
n2#° Truppen werden, an der Probna angekommen, mehre Tage 
Separatmandver ausführen, bevor fie ſich mit den ruffifchen 
vereinigen; fie nehmen an 1000 Schuß für Kanonen mit, 
and da man auf einen Mandvertag im Durchſchnitt 69. bis 
70 Schuß rechnet, fo dürfen die Uebungen leicht über 14 
Tage dauern, ſelbſt wenn fie alle Tage hintereinander Statt 
fänden. Der Kaifer macht fo fehr den Wirth zu Kalifch, 
daß er germünfcht bat, unfere Militairs möchten Fein Pulver 
für die dortigen Manöver mitnehmen ; allein wir halten bier 
das ruffifche grobförnige Pulver für minder gut, als bad 
preußifche, und die zu —* befindliche Expedition dürfte 
baher dort ihre Patronen in voller Zahl anfertigen. 

— Unfer biefiger Miffionsverein beabfichtigt, mach dem 
Vorgange Bafeld und Barmens, die Erbauung eined eige: 
nen ifiondhaufes, doch fcheint das Unternehmen nur lang: 
famen Fortfchritt beim Publikum zu machen. Se. M. haben 
50 Rthlr. dazu bergegeben. 

— In Schleſten it das Schlachtvieh, in Folge des allge: 
meinen Ankaufs deffelben zu den bevoritehenden Mandvern, 
in Schlefien und Polen, im Preife geftiegen. Polen kann, 
ohne Eintrag für feine gewöhnliche — nicht ſo viel 
ze Schlachtvieh in feinem Innern auffinden, um 50,000 Ruſſen 
dan?  verpflegen zu Bönnen, 
wF — Aus Neufabrwaffer meldet man unterm 3. Auguſt: 
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gi »Das Lübgder Dampfboot »MNitolaus L«, von dem ed vor: 
" eſtern hieß, daß es wegen einer Beſchädigung an der Ma: 
49 schinerie die 18 ruſſ. Keitpferde in Kronftadt einem anderen 
sh Fahrzeuge babe überlaffen müffen, ift gejtern Abend um 7 


Uhr mit diefen Pferden bier eingelaufew Nachdem legtere 
in verfloſſener Nacht ausgeſchifft worden, hat das Dampf: 
+ boot die Reife nach Lübeck fortfegt. Antereffant war der 
heutige Morgen, wo in Zeit von 4—6 Uhr, bei der herrlich: 
ften Witterung, die kaiferlicheruffiiche Flotte mit den Trup: 
gen figualifirt wurde. Taufende von Menfchen find bereits 
als Zufchauer bier; indeffen ift der Wind fortwährend fo uns 
J günſtig, daß es den 60 Lichterfahrzeugen bis zu dieſem Au— 
Zenblick nicht möglich geweſen iſt, bei den Kriegsſchiffen ans 


y zulegen.« 

ig Danemark. 

J2 6Gopenhagen, 1. Aug.) Die k. dänifche Kanzlei bat 
am 3.9 M. dien höheren Obrigfeiten ein Namens: 
verzeichniß von 46 Perfonen zugeitellt, welche einen deutſchen 
politifhen Verein gebildet haben follen, und am 24. Mai 
HF die dritte Feier des Hambacher Feſtes zu Meudon, bei Paris, 
29 begangen haben. Bei Mittheilung diefer Lifte ift den ger 


nannten Behörden zur Nachricht und Bekanntmachung an 
die beifommenden Polizeiobrigfeiten eröffnet worden, daß es 
der allerhöchite Wille Sr. Maj. des Königs fey, daß Kei⸗ 
nem der folchergejtalt Bezeichneten geftattet werde, die Graͤn⸗ 
zen der Monardyie zu betreten, und daß, wenn deffenungeach: 
tet ein folder in Sr. Maj. Landen betroffen werden Nolte, 
berfelbe ungefäumt zur Uuterfuchung zu ziehen, und, den Um: 
ftänden nach, mit Arreſt zu belegen fey, in welchem Falle 
fofort an die Kanzlei berichtet und von diefer darüber Vor: 
trag an Se, Maj. gefcheben müffe. — Unter den auf der 
Lifte genannten 46 Perfonen findet fih Niemand aus Dän- 
nemarf oder den Herzogthümern. (5. 8.) 


Sollann 


(Aus dem Haag, 8. Auguft,) Graf v. Pollon, be 
vollmäctigter Minifter Er. M. des Königs von Sardinien 
am f. niederl. Hofe, ift dabier eingetroffen. 

(Umflerdam, 8. Auguft.) Die boll. Bonds haben fich 
bei fehr geringem Handel auf ihrer geftrigen Höhe gehalten. 
Integr. waren etwas williger. Aug in den fremden Fouds 
ging fehr wenig um. 2'/,pEt.: 55°/,,;5 5p@t.: 101°/,5 
Kansb.: 24'/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 94'/,; 3’/pEt.: 79'/,; 
fpan. Perp. 5p&t.: 38?/,; apt.: 23°/, ; Yusgeftellte, franz.: 
16%/,; Korteöb.: 35°/,; Eoup.: 22"/,. 

— Se. M. der König von Würtemberg nebft den Prin- 
gen Töchtern und Gefolge find ven bier nach Deutfch: 
and abgereif't (und bereits durch Köln gekommen). 


Türkei. 


(Konftantinppel, 22. Juli.) Einer Anzeige des Pa: 
ſcha von Lariſſa zufolge, ift nun in ganz Albanien das Fener 
der Empörung auögebrohen. Die aus Rumelien berbeige: 
zogenen Truppen haben in Betracht diefer Ereigniffe ihren 
Mari bis an die Gränze fortgefegt, allein ehe meue Wer: 


intreffen; 

denken. Es heißt, der Paſcha von Efutari babe Deren : 
pitufiren müffen, da an einen Entfag nicht mehr zu glauben 
war. Die Pforte ift über diefe Nachrichten ſehr in Beftürs 
zung, und die Bewaffnungen in der Hauptſtadt werden, Ta 
und Macht betrieben. — Lord Ponfonby wird im auf 
des Septemberd eine Reife nah Smyrna und Gamos un: 
ternehmen. 

— Die Erpedition nah Albanien ift am 18. d. unter Segel 
gegangen. Der Sultan hat den Kommandanten der Darda— 
nellen, Mebemed Pafha, zum Gouverneur von Zripoli 
ernannt 5; ber frühere Dey befindet ſich nod bier, und 
dürfte fehwerlich wieder angeftellt werden, da man ihn bes 
fhuldigt, daß er mit Mehemet-Ali von Aegypten gegen bie 
Pforte intriguirt habe. 

— Ein Schreiben aus Dulcigno vom 5. Juli (in der »Ga⸗ 
jetta di Zara«) meldet, daß feit dem 28. Juni zu Skutari das 
Bombardement und auch das Musketeufeuer nachgelaffen bat. 
Der Berluft am 26. and 27. Juni hat beide Theile entmuthigt, 
welche, obwohl vergeblich, von den Eh Hülfe erwarteten. 
Nach einem neuern Echreiben aus Dulcigno vom 7. Yuli 
kamen am 6. Yuli die Gebirgäbewohner von Podogorizza den 
Rebellen von Skutari zu Hülfe, es Fam indeffen noch zu 
keinem Gefechte. Der Vezier Haffis Pafcha entließ indeffen 
90 Skutarier, welche der Beſatzung dienten, weil fie durch 
die in der Stadt berricdende Hungersnotb dazu waren ge: 
zwungen worden. Diele Soldaten von der Garnifon erfranf: 
ten an der Ruhr, nachdem fie zur Speife nur ein halbes 
Pfund gekochten Reis erhalten. 





Angelommen: Brhr. v. Zettenborn, großb. bab. Generallieus 
tenant, Gefandter und bevollm, Minifter am : ®, öfterr, Hofe; Jürſt 
Radziwil, k. ruf. Generalabjutant; Hr, vo. Weiland, E. fühl. 
Gefdäftsträger am k. franz. ‚Hofe, 


Benachrichtigungen. Ka an der Hagelsj gebenft zu erfuchen, obigen Aufruf, nei 
n8] 5 eo Felder, Wief ftrömungen die, diefer meiner Erklärung, weiter verbr 
8, Aufruf an edle Menicen- en. en und Weinberge der Uns| ten zu wollen. 5 
freunde. 3 Hundert von Menſchen find ohne Ob drantſurt aM, den m. Juli 1838. | 
„Den 19, Juli, Mittag zwiſchen 2 und |daG, ohne Kleidung, ehne Mobilien us 8 9* * aa h R MN - gt 
3 Uhr, wurden die Orte Ober: und Uns ohne Nahrung, ihre Erndte von dieſem a ee 
trat, Graßhmjgli Babies Ber | Jahr, un vor wien au auf mehren" 
amt & eim, durch ein fürchs | Jahre, iſt eritört, und fie. find d Da 
terliches Gewitter, mit Hagelfchlag, heim; dem arößten Elende le. * Gerichiliche Bekanntmachungen, 
geht, es fiel ein Wolkenbruch, welcher Beide Gemeinden find arm, und koͤn⸗ — 
eide Orte augenbückhch unter Waller |nen ihre Mitbuͤrger wenig, oder nicht sa BULESTNTREN | 
fegte, und in allen Häufern eine folche | unterflügen, ' Nadıdem durch das jedt rechräteifuge Ne | 


s : R eh; Nermiien tet 
Hohe erreichte, daß fein Menih dem| Un alle edle Menicenfreund theil vom 16. bıeieh über bas Dermkinı 

e ergebe] © Yar 
andern zu Hülfe kommen konnte, Senf gehe] Entikermeiferd Dach Sin get Du nn 


h daher der Aufruf, durch milde % baut Goncurs erk: ‚se ati: dm 
In Oberballbach riß die Gewalt des dieſen — —5— et welche an diefe a — et» im, 
Waters 3 Häufer, 3 Echenern, 5 Stals| Der Unterzeichnete mache fich verbind;| Periönlihe Anſvruche baben, aufgefeidt ya 
lungen ges weg, und 8 Wohnungen | li, die Gaben in Empfang zu nehmen un * gr 
find fo befhädigt, daß fie ganz unbe, für die gewiffenhafte Austheilung Eorge Be — — de 
wohnbar find, und größtentheils den Eins |ju tragen, und feiner Zeit Rechnung dabier zu fiauidiren, widrigenfallt Iid 
ſtutz drohen. Sechs Menjchen verloren darüber abzulegen. teı 
dabei ihr Leben. 


cüber ahyle Weiteres Decrer von der vorhandenen 
an iſt feit überzeugt, daß in all Pr 
In Unterballbach wurden durch dieſe HA Fels 
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ausgeichloffen iind. 
Gegenden fid) edle Männer finden wer: 
‚Waffermaffe nicht nur der ganze Ort räge fan 


Montabaur den B. Juli 1835 

und fimmtlihe Häufer eben fo übers 
fhmwenmt, fondern 6 Häufer, 5 Echeuern 
und 49 Etallungen fo zertruͤmmert und 
weggeriſſen, daß man von einigen nur 
nob den Pag ſieht, worauf ſie ſtanden; 
24 Gebäude find ebenfalls fo ruinirt, daß 
fie theils neu aufgebaut, theils mit großen 
Koften renovirt werden koͤnnen. 28 Rind⸗ 
vie, 1 Pferd, 9 Schweine ertranfen in 
den Ställen, 
Moi Niaform 


verhliche" won vers 
loren auch in 


— 
iefem Ort 3 Menſchen 
dag Leben. 


In beiden Orten fhmemmte das Waſ⸗ 
fer den größten Theil der Fahrniſſe diefer 


den, melde die einzelnen Beiträge ſam— 

meln, und an Unterzeichneten einjenden 
Gerladeheim, den 22. Juli 1835, 

Lichte nauer, Bezirfsamtmann. 


Hetzoglich Naffauıfbet Amt. 
Wencken bach. 







[877] Edictalladums. 
Dem Herrn Karl Theodor Grafe 
Holnftein aus Bavern, Burtberrn 


n re3 
au Veh 


verehrſichen Redaktio 


(1229) Der Aufforderung des Herrn Be; 
zirkzamtmann Lichtenauer entſprechend 
erkläre ich mich bereit, aus hieſiger Stadr 
und deren Umgegend Ependen jeder Urr 
für die unglüdlihen Ober, und 
Unterballbader gegen Beſchei— 
viyuny im Empfang zu nehmen 
— — Au befördern, 
Zeit offentlich Rechnung darüber] alt 
abzulegen. Zugleich erlaube id berg n 


nen aller biefigen 








sing im königl. Yandgerichetbezirt Freut 
ut eine Echuidurtunde d. d. 3 
für ein Stande: Anteben von ? 
a4 pEt. sub Nro.461 zu Vertuſt 

Auf Antrag des genannten 
werden die unbefannten Jnba 
ligation bieburc aufgefordert, 
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und|ciren, und ibre Rechte geltend AU madıen 


fraftlos ertlärt wird 
Nail 1835. 
und Stabrgeridt- 
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ungluͤckſichen fort, und um den Jammer 
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rankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun 

\ u ei + 
ven 38, Sul 
tel Thal 2 ‚ ro c * ne 
it Hin Mittwoch, - (Beilage zu N” 222.) 12. Auguft 1835. 
nnimade 
u . Defterreid. JMAus Zrieft bat man Nachrichten, daß der Paſcha von Stu: 
ad, GWien, 3. Aug.) Es iſt unverkennbar, daß die Megie: | tari, von einem anſehnlichen Arnautenhaufen fehr bedrängt, 
rung, von dem beiten Willen befeelt, überall wo fie Mängel | mit den Mebellen zu Bapituliren gewänfcht bat. Seine Vor: 
Fingeineutdeckt, dieſelbe abzuftellen bemübt iſt; doch fcheint fie jegt | fchläge find jedoch nicht angenommen worden, und er bat fjch 


if, fa made Heere eine befondere Aufinerkſamkeit zu widmen, und 
smafendängit gewlinfchte Verbefferungen bier in Ausführung bringen 
haben, zu wollen. Dahin gebört die bevorftehente Abſchaffung der 
eengen, unbequemen Uniformirung, die der Mannſchaft, obne 
ertahper übrigen Machtbeile zu erwähnen, ein fo ſteifes, unbebülf: 


—* liches Musſehen gibt, die Abſchaffung der zweiſchläfrigen Bet: 
ten in den Kafernen; der Vorſchlag zur Erhöhung der Löh— 
. nung für die gemeine Mannfcbaft; die projeftirte Verein: 
int fachung des Geſchäftsganges, wiewohl unfere Militäradmini: 
Aart ſtration in Bezug auf Ordnung, Sparfamfeit, felbjt Einfach: 
fen? beit der Manipulation, die Urmeeverwaltungen der meiften 


europäifchen Staaten hinter ſich laffen dürfte Sie ift fo 
‚ naturgemäß, fo zweckmäſſig eingerichtet, daß ihr Organismus 
; (nur mit Ausnahme der Militärgränge, die aber, befonders 
4 in Siebenbürgen, mebr durch geögraphiſche als Gefchäftsver: 
: widlung Schwierigkeiten darbietet) binnen wenigen Stunden 
:; bis ind Detail erfaßt und begriffen werden fann; fie ift 
" fo fparfam, daß vielleicht in feinem andern Lande die unges 
heuern Rüftungen der legten Jahre mit verhältnißmäßig ſo 
eringen Koften hätten bemwerfitelligt werden Fönnen. Eben 
o fucht man die numeriſche Stärke der Armee dur intenfive 





® ar Kraft mitreljt Benügung neuer Erfindungen bei der Bewarff: 
ont * nung der Truppen, durch Schnelligkeit und Präciſion in der 
„Bewegung möglichft entbehrlich zu machen, um fo durch ein 
Stay mäßigeres Kriegsbudget und mit größter Schonung des Bür— 

gers diefelben Mefultate zu erzielen, die man fonft nur durch 
Ev” zahlreiche Heere zu verwirklichen vermag. Diefe rühmlichen 
—— Beftrebungen der Regierung haben ein reges Leben, eine große 
10? Tätigkeit im Militärftande erweckt, und vielverſprechende 
— Vorſchlaͤge unferer gefcyicteften Generale zu neuen Evolu— 

tionen, zu neuer Bewaffnung der Truppen hervorgerufen. 
= Die wichtigfte der vorgefchlagenen Neuerungen ift wohl die 
— Einführung der Perkufftonsfchlöffer ; man glaubt, daß fie bald, 
A wenigftens bei einem Theile der Armee, Statt finden werde. 
ii Zwar haben die erften damit angeftellten Verſuche den gebrgten 


Erwartungen nicht entiprochen, und werden es auch nirgends 
‚17 beider jet gewöhnlichen Beſchaffenheit diefer Gewehre; 

; mach den neueſten von Hrn. Gonfole in Prag daran getrof: 
fenen MWerbefferungen aber gewährten fie Mefultate, die die 
Megierung beflimmen dürften, vorläufig wenigitens die Feld: 
jäger damit zu bewaffnen. Die WVerfuche,, die vom 6. Ad: 
erbataillon in Eger mit den Confolefchen Gewehren anges 
Het wurden, bewiefen eine ſolche Ueberlegenheit diefer 
Waffe über die gewöhnlichen mit Steinſchiöſſern, dal 
eine damit verfehene Truppe ed mit einem an Zahl dop: 
pelt überlegenen, aber nach alter Art bewaffneten, Feinde, bei 
Übrigens gleichen Umflärden, aufnehmen kann. Die gemeine 
Mannfhaft des 6. ägerbataillond fol bei den vergleichen: 
den Proben, nach ihrer Art ſich auszjubrüden , mehrmals 
geäußert haben: die alte Waffe mache fich gegen die neue 
ordentlich laͤcherlich. — Die Nachricht von dem ſchrecklichen 
Mordverfuhh auf den König der Franzoſen bat bier allge: 
meine Indignation erregt, und auf der Vörfe einen nachthei⸗ 
ligen Eindrud gemacht. Die Fonds find noch im Fallen, — 





ee Eee — 


gezwungen geſehen, ſeinen Widerſtand fortzuſetzen. Kommt 
jedoch Die Hülfe, die fo vielfach von Konftantinopel angekün— 
digt worden, ihm nicht bald zu, fo wird er ſich auf Gnade 
und Ungnade ergeben müſſen. 


Preußen. 

In den Elbinger Anzeigen lieſ't man das nachſte— 
bende anziehende Privatichreiben aus Danzig vom 3. Aug.: 
»Seidem ich Ihnen am vorigen Donnerftage zuletzt ſchrieb, 
ift eine ſehr große Anzahl von Fremden aus allen Städten 
von Weftpreußen und aus mehren von Oftpreußen und aus 
dem Pofenfchen bier eingetroffen. Militärs vom erften Range 
and Königsberg, hohe Civiibeamte aus Marienmwerder, reiche 
Kaufleute. aus Bromberg, wohlhabende Familien und Lebe: 
männer aus Marienburg und Elbing, Gutöbefiger und pen: 
fionirte Offiziere aus nah und fern, und bebagliche Landleute 
aus den Werdern, alles bieß tummelt fich feit einigen Tagen 

uf unfern Straßen und füllt unfere Gafthäufer und unzaͤh⸗ 
ige Privatwohnungen. Wie viele fremde Damen ſich jetzt 
bier befinden, kounte man am beiten auf der hier gejtern 
Vormittag auf dem Kohlenmarkte vor dem Schauſpielhauſe 
abgebaltenen großen Parade bemerken; Danziger Damen pfle: 
gen fie nicht zu befuchen, aljo alle diefe hunderte von gepug- 
ten Schönheiten, die fo eifrig anf die Töne der von mehren 
Ehören abwechſelnd aufgeführten Mufif horchten, find von 
fernen Fluren berüber gefommen. Nachmittags zerftreute fich, 
bei dem ſchönen Wetter, Alles in der Umgegend der Etadt, 
und man ſah jet eine Menge ber fchönften Equipagen und 
fremden Pioreen. Dod noch immer wollte ſich nichts von 
den ruf. Schiffen fehen laſſen, {o daß ſich nur verbältnif: 
mäßig wenig Spazierluftige nach Fahrwaſſer begeben hatten. 
Zu diefen auch ich, der ſich etwa um 5 Uhr mit mehren Anz 
dern im Seebade befand, ald man am äuferjten Ende des 
Horizontd einen leichten Rauch entdeckte, der jedoch von 
Minute zu Minute fichtbarer wurbe, fo daß bald fein Zwei— 
fel mehr war, ed müffe ein Dampffchiff feyn. Der Pontfene 
fommandeur ging fofort dem Boote entgegen, welches mit 
feinem Rauchichweif immer deutlicher bervortrat. Unterdef 
ftrömte eine unzählige Menge von Fußgängern den Moolen 
zu und dem Schiffe, fo viel möglich, entgegen, und hun: 
derte von @quipagen und Meitern, die, Gott weiß wo, in 
Bröfen, Zoppot, in der Mlles u. f. m. gemwefen waren, tra: 
fen ein. Und fo hielt denn, etwa um 7 Ubr — ein pradt- 
voller Anblick — das Dampfihiff feinen Einzug und legte, 
der Wohnung des Pootfenfommandeurs gegenüber, an. @# 
war dad von Peteröburg kommende und mach Lübeck be 
flimmte, vom Kapitin Stahl geführte Paderboot » Niko: 
laud 1.«, welches 18 ruffifche Pferde und circa 40 Perfonen, 
theil& angefehene Reiſende, theils zu den Pferden gebörige 
Knechte ans Land fegen wollte. Während der Bü bal: 
ben Etunte nach der Ankunft wurde Niemand weder aufs 
Schiff, noch vom Schiffe gelaffen. Die Paffagiere, uns 
ter denen ſich mehre mit grünen Schleiern geichmüdte Da: 
men befanden, welche fichtlich Toilette gemacht batten, lehn⸗ 


\ 


af, nad) der Randfeite zu, Über den Word des Schiffes | muthete, fondern, weil einerfeitö die Verfaffung bei Cinte 












wederen, 

ud konverfirten mit den am Lande ſtehenden Perfonen; bier | folcher Creigniffe und des Bedürfnifies militäriicher be mine 
nd da erblicten ſich Bekannte und Freunde und begrüßten ſchreitung augenblidliche Eiuberufung des Yandrathd m met 
ich auf daß hergichſte, während der ans dem Keifel gelafs | langt, andererfeit® aber der Regierungsratp — viel du; 
iene Waſſerdampf, durch die Rohre dazwiſchen ziſchend in die | durd Die im früheren ähnlichen, freilich weit anders; mtr 
Hohe fuhr. Bald kamen Dffiziere angefprengt, der Kom: | beurtbeilenden — Fällen (von Muttenz und MWaldenbur je Gut 
mandant der Feftung erſchien, die Chefs der Genödarmerie | fich zuge zogenen Vorwürfe gewitzigt — nur mit der baige 
und der Polizei reihten fich auf und der Kootienfommandeur | Ferften Verſich verfahren wollte, ward vor Unmwentui «td: 
hatte genug zu thun, um mit lauter Stimme alle die Fra: | von Bewaltmaßregeln, und vor Cinberufung des La! te © 
gen, welde ihm vom Lande her vorgelegt wurden, zu bes | rare noch «ein Kommiffär von Seiten der Hegierung 4 men 
antworten. So erfuhr man denn bald, daß die ruffiiche gefendet, um die Gemeinde Oberwyl durch eine Art il Heut 

Flotte nit den 6000 Mann noch etwa acht Meilen vom | Ultimatum zur Befinnung fommen zu laffen, und zer Om! vr 

Hafen entfernt wäre und wahrfcheinlic gegen Morgen ein: | nung jurüdführen, vor allem Andern aber namentlih did jet 

treffen würde. Unterdeß wurden die Unftalten zur Ausicif: Siffrung der Delingquenten vor der Behörde auszumirten. Erf  felvı 

fung der Paſſagiere getroffen und die Echiffötreppe berabge: | dann nun, als auch diefe Aufforderung erfolglos, weil tat) fort 

laſſen. Kiften und Kaften kamen jetzt ‚zum DVorichein, und | alle Antwort, blieb, ward dem eilig verfammelten Laudruß &ı 

Reifende, Herren und Damen, Engländer, Deutſche und | die Anwendung der bewaffneten Macht beantragt, und mad N 

Ruſſen, traten and Land. Den Beſchluß machten die Pferde; ergangenem Beſchluſſe unter s 

































während diefe audgefchifft wurden, befuchten mehre Danziger 
dad in feinem Innern überaus prachtvoll eingerichtete Dampf: 
boot, ließen fih auch wohl Speifen und Getränke aud der | nach Oberwyl abmarjcirte, und diefes Dorf ohne Witerftant 
Echifföreftauration verabreichen, bis plöglich die Kunde er: | und nach vorbergegangener legter Aufforderung beiegte, Wa 
tönte, daß die Reife fortgefegt werden ſolle. Schnell mad: | io lange dauern wird, bis die der Theilnahme verrähtige 
ten die Gäfte, daß fie wieder and Land famen, und etwa um | Perfonen zur Unterfuhung geitellt und Ruhe und Ordnung 
Mitternacht verlieh das Dampfboot den befreundeten Dafen.« } in die Geimeinde zurüdgefchrt feyn werden. 
Schweiz. 


(Bafel, 7. Auguſt.) Die »Baſeler Itg.« berichtet.: Aus 
Arlesheim ift und folgende Mittheilung Über die Vorfälle 
in Oberwyl zugefbidt worden: Allerdings war der biefige 
Bezirksverwalter (am 30. v. M.) mit dem neuernannten 
Pfarrer Annaheim In Oberwyl aber keineswegs um u 
feierliche Einfegung deffelben (deun damit hat die weltliche 
Behörde fich nicht zu befaffen) vorzunehmen, fondern nur um 
ihn in feine Gemeinde und feine ohnung einfach einzufüh: 
ren. Hieran nun dur fanatiichen Miderftand verhindert, 
wobei e# nicht an handgreiflichen Demonftrationen gegen die 
Perſonen des Pfarrers ſowohl, ald de Bezirksverwalters 
fehlte, befonders auch von Seiten der zahlreich verjummelten 
Echönen — fehrten beide Herren unverrichteter Sache zu: 
rc, und de andern Morgens fandte der Verwalter einen 
Fandjäger nah Oberwyl, um 3 Hauptafteurd beim gejtrigen 
Aufrritte zum Verhör nad Arlesſheim vorzuladen. Diefe 
Borladung aber ward mit frechem Hohne und unter den ro: 
ten Yeuferungen gegen Die Staatsbehörden zurückgewie⸗ 
beiten b fn blieb dem Wermalter nichts übrig als die be: 
* vd Delinguenten mittelft Arreftation zum Verhör zu 
treffen Zu diefem Zwedte wurden — gleich nach der Hif: 
bringen. ten Landjägers mit der Meldung Über die Erfolg: 
fehr dei € * Sendung — gegen Mittag 6 Pandjäger (wor: 
loſigkeit ee nach Sberwyl verſchickt, und da erft, — ET ide Ehwr 
a hiefe Banbiäger mit * —— der übri: * — = Gebirge nach Norwegen antreten uud — 
a ’ inerte, ihnen zu folgen, abzuziehen im We: | für die Stellen, wo der gro —* — 
u a > BT eran von Seiten * rein men fan, tie Tai große Wagen nur langſam fi — 
e ſta — 


leichterer mitgen Dh fell Der 
ri waltfamt ſich verhindert fanden, da erft war es, | König felbft ſich in den genommen werden; au 
Dienge ge fecht ſich entſpaun, wobei übrigens die Landjä⸗— 


Gebi rupferde 
G zum Reiten bedienen irgegegenden der De 
daß —— * erfitenen thaͤtſichen Angriffen von ihren Waf— 


ten, und einige derſelben Feuer gaben. 
en Gebraud) Wehen Gefechte Tamen bloß 3_Kandjäger, 
er minder ſchweren Derlegungen, Einer unver: 
mit mehr mei der Verwundeten, von —— * 
ſehrt —* feinen Wunden erlag, blieben in O — au: 
Tage 3 Bandjäger flugen fich durch, und famen ude 


Beigebung zweier Komm \ 
bewerkitelligt. So kam es, daß am leuten Montag fra 
eine Truppenabtheilung von etwa 500 Mann von Lies 


Schweden und Norwegen 


(Stockholm, 31. Juli.) Bei einem heftigen Gew 
am 28. d. fchlug bier der Blig an mehren Stellen ein cu 
zundete im zwei der größeren Kırchtbhirine, zu Et. Kalter 
nen und auf dem Ritterbolm. uf dem erjteren wurde 


Feuer ichnell, auf dem andern, wo es im Gerüſte und wi 
Bretterfleidung Nabrun 


loͤſcht, doch hoffte 
ben; jedoch am .d. 


deckten Spitze deffelben ein befti — AR 
allen Beſirebungen, beftiger Brand ans 


: h ihn zu lörchen, fo mächtig um fit, vof 
nicht allein der Thurm A u er von Holz wat, ion: 
derm auch die ihn umgebenden vier Heineren abbrannten mw 
niederflärzten. Die Gloden fdmolzen und das Gewil 
zwiſchen dem Thurme und dem Bordertheile der Kirde Härte 
ein. Die größeren Grabchöre, das Karoliniſche ausgenem | 
men, find zertört und der Brand währte noch bis gefter | 
Morgen fort. Se. Maj. kamen auf erhaltene Nachricht vom 
buſtſchloſſe Rofersberg um Mitternacht an und gaben pr 
ſonlich in der Nähe des Brandes angemeſſene Befeble. De 
Bligableiter an dem Thurme foll und mug wohl ſehr fehler 
haft geweſen ſeyn. Er fing erit 20 bis 30 Fuß unter Mf 
höchſten Epige des Thurms an. 

— Nah der Sweneka 9 


[ linerpa dürfte Ge. Moj 
um die Mitte Auguſt Ihre f 


—— 

arſeille, 29. Juli) Seit a der fe 

—— ** unſerer Cholera bedeutend 
ert. Bor eini h ’ 

190, 195 Todte inigen Tagen hatten wir noch 240, 


220, 
u, fi 28. ift die Zahl 
auf 81 berabgefunfen feit geitern, den 28. ift 


inbei ‚ und die Unfälle haben viel am ihre? 
rd; fesheim zuräd; Einer aber wur 0 - dem Deftigfeit verloren. In Lyon hatte man ya are au 
nach rl ben Dbermpl und Terwyl ereilt, Pe nad: | die Peſt ſey hier anigebroden, eb werde verbeimlicht, aM 
Zee ml arlihen Wunden am Kopfe und fonfligen | daher fey Die große 
N edectt, tobt gefunden. Micht eben, weil man | jedoch, dem Himmel fey Danf'! 


ahl Sterbender zu erklären. Dieß iſt 
ganz Falke. — In Zoulon 


—— wſchen Sberwyl und andern Gemeinden ver: | hat bekanntlich die Cholera auch ganz ihre vorige Heftigkeit 


Finder? 


3 gefunden, erjt in 24 Stunden gr, 
man den ſchoͤnen Thurin gerettet gu 4— 
Nachmittags brach in der mit Kupfer De 


Faffung ki ö 

Et —* Ra daß nur noch —* Todte taͤglich vorkommen; 
ee Se 
— atſchieden, a bie era noch n } 
* * an ſich dagegen in Air und Beaucaire, wo fie 
u Br In G Kos * nur Flüchtige aus Marſeille ergriffen bat. 
m nt: Wert ihn gde und am ganzen Littoral ift fie auch im 
d ver In ‚(Bor 30. Juli.) Es liegt im Charakter der Franzofen, 
far» die Ereigniffe der Hauptitadt, fo bald es eben geben will, 
a Ka wenn auch nur im Kleinen, in der Provinz zu wiederholen. 
ch am! Heute Vormittag kommt ein feingeMleideter Mann zu einem 
en, ur der wenigen Krämer, die ihr Gewölbe nod offen balten, 
er nam ſetgt zwei Hutfutterale auf die Tafel, mit der Bitte, ihm die: 
me ſelben einige Augenblicke aufzuheben. Kaum ift der Fremde 
ser, fort, fo entwickelt ſich aus den deponirten Hutſchachtein eine 
ante Erplofion, die im — bedeutenden Schaden anrichtet, 
ara, u aber zum Glück keinen? enſchen verletzt hat. Der Geiſt 
su Am der Hauptſtadt verſetzt ſich in die Provinz. Viele elende 
Ray Wichte richten Schaden an, zuweilen ohne allen Grund, par 


farce, wie fie fagen. Das Prinzip des Böfen ift in Frauf: 


un 
au Me 


tu reich mehr entfefjelt, alö es je der Bull war. 
—J Amerika 
PR Fin Schreiben aus Brafilien (von der Mitte Aprils 
ven x%) enthält folgende noch nicht auf anderem Wege befannt 
ewordene Nachrichten: »In Rio befchäftigt ſich zwar das 
ART Publifum kaum mit irgend etwas anderem, als mit der Mes 
zn gentenwahl, allein es fehlt nicht an andern Begebenheiten, 
—*8— Die wenigſtens eben fo viel Aufmerkſamkeit verdienen. Unter 
— dieſen ſteht ein kürzlich wiederholter Negeraufſtand in Bahia 
PF oben an, welchen man zwar mit Hülfe der Beſatzung einer 
am Hrafilianifchen Fregatte, die gerade im Hafen lag, und bes 


ſonders der portugiefifchen Kaufleute und deren Gehülfen ge: 
dämpft hatte, bei deſſen Unterdrücdung aber doch Umftände 
and Licht gefommen find, welche für die Zukunft große Bes 
;  forgniffe erregen müſſen. Das Schlimmſte iſt, daß fait 
var fämmtliche Neger in jener Provinz, deren Zahl ſich in Bahia 


eg felbft auf 70,000 und auf den Plantagen im Innern derfel: 
5 ben auf 200,000 beläuft, dem nämlichen Stamme angehören, 
mad die nämliche Spradye reden und größtentbeild mubamedani: 
a⸗ hr ſcher Religion find. Man bat bei der wegen diefes Aufſtan— 
hu” des angejtellten Unterfuchung das Protokoll einer gebeimen 
ce? Geſellſchaft gefunden, die inBabia ihre Verfammlungen bielt. 
‚nt? Daffelbe war in arabifher Sprache gefchrieben, die jebr vie: 
ur Sem Megern in Babia befannt ift; eines der Mitglieder nahm 
2 die Weißen in Schug, und wollte diefelben verſchont willen, 
alt! allein es ward dennoch genöthigt, die Beichlüffe feiner bfut: 
Pb Ber Kameraden zu unterfchreiben. Man behauptete, 
il es beſtehe unter den Negern eine allgemeine Berſchwörung, 
die ſich bis nad Afrika ausdehne, und bielt deßhalb ftrenge | 
ER Aufficht — jo weit dieß ‚dort zu Lande möglich ift fo: 
—* wohl über die Sklaven, wie über die freien Meger. Es wur: 


den zu dem Ende die in der Konſtitution zugeficherten Ba: 
»”  rantien der individuellen Freiheit juspendirt, damit die Be— 
+» > Hörden zu jeder Zeit die nöthigen Unterfuchungen und Ars 
4 reftationen vornehmen Fönnen; aud hatte die Fonftitutionelle 
Regentfhaft im Voraus alle Todesurtheile betätigt , welche 
in Bahia oder in Campod, wo man noch zu rechter Zeit eine 
ähnliche Verſchwörung eutdeckt, geſprochen werden würden, 


3") Im Rio feloft ift weniger zu fürdten, weil die dortigen Ne: 
—9* ger mehren verſchiedenen Stämmen angehöreg, die ſich un: 
1”, tereinander Haffen, und weil die Zahl der verbäft: 
vu} —— dort viel größer iſt, ald an irgend ei andern 
PL; Drte. ebrigens darf man annehmen, daß 2—8 eiße 
—7 —— um 10,000 Neger in Ruhe zu erhalten. 
a1. % Rande geboren Neger und Mulatten find zwar bei weit 
24, gefährlicher, ald die erft Pürzlich aus Afrika angefommenen ; 
1 indeffen wird das numerifche Migverhältniß der Weißen und 


Schwarzen täglich bedenklicher, da der Sfavenhandel fat: 
tif‘ ununterbroden fortdauert. Xrog aller Traktate 
werden jährlich an 40,000 Neger in DBrafilien eingeführt; 
200 Schiffe find damit befchäftigt, und jedes derfelben macht 
—— die Reſſe nady der afrifanifchen Küfte zweimal. Im 
Innern von Afrika koſtet ein Neger ungefähr 5 Thaler, an 
die Küfte transportirt wird er an das Sklavenſchiff für 30 
verkauft; der Kapitän erhält dafür an der Küſte von Bra: 
filien 80 Thaler, und der Pflanzer bezahlt 150—200, mit: 
bin im Ganzen einen geringeren Preis, alö zur Zeit, wo der 
Sflavenhandel frei war. ie Zabl der engliſchen Kreuzer 
an der afrifanifchen Küſte iſt wicht hinreichend, um den Hans 
del zu bindern, und die brafilianifchen Seeoffiziere wagen es 
nicht, ein Sklavenſchiff zu kapern, weil diejenigen Kapitalis 
ften, welche — dieſen abſcheulichen Handel treiben 
(hauptſächlich Portugieſen, Nordamerikaner und Engländer), 
jo großen Einfluß auf die braſilianiſche Regierung ausüben, 
daß einem Seroffizier, der in Diefer Hinkcht feine Schul⸗ 
digkeit thun wollte, wo nicht Gefahr für fein Leben drohen, 
doch beſtimmt das bevorjiehen würde, daß er alsbald unter 
einem wichtigen Vorwande feiner Dienjte entlaffen würde. 
Diefe Nachrichten bejtätigen die von einem über alle dahin 
bezüglichen Werbältniffe fehr wohl unterrichteten Manne, 
einem der ausgezeichnetſten neueren portugiefifchen hiſtoriſch⸗ 
politifhen Schriftjteller in feiner Schrift über die portugier 
fiihen Kolonien ausgeſprochene Meinung: »»diefer unfelige 
Handel fen viel zu tief in den Gewohnheiten und Bedürf— 
niffen fowohl der afrikaniſchen Negerhäuptlinge ald der füd: 
amerikaniſchen Pflanzer begründet, und — zugleich den⸗ 
jenigen, die ſich mit dieſem Geſchäfte befaſſen, viel zu große 
Vortheile, ald daß die Unftrengungen der engl. Negierung 
"jemals, oder doch lange Jahre bin, im Stande feyn follten, 
durch blos negative Mittel dem Sklavenhandel ein Ende zu 
machen.«« 





Verzeihniß 


der am 3. ugt auf der Rhede zu Danzig angekommenen 
kaiſerl. ruſſiſchen Echiffe, mit den mach Kalifch zu den 
. Uebungen beftimmten Truppen. 





Namen Namen und 
ber ber Rang ber höhern 


Schifſe. —ñ 


Kanonen, 


Befebishaber, 


Aniabid.Echiffis 
mannfcoften, 
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Ben nacbereichnete Bäume und Pflanzen aus! mit Liebe und Vertrauen fich eines yiens £ 
aqheicugunges. * ran —52 Un er6| lich bedeutenden Geſchäftes Federn 
35) Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten, |MM öfentlihen Verkaufe ausgetelt| tann und möglich ber hollaͤndiſchn 


— Sprache maͤchtig wäre. Naͤheres unten 
Da die fr die Bahnitrede von Duͤſſel⸗ ji Pe T i te restante france rantı 
yet nad Elberfeld in beiden Etädten zt Uus der Orangerie: 48 Rarteid. C. D. poste = } 


* ß äume von 8—15 duß Höbe, worunter| furt a. M. 
zeichnete Summe, in Elberfeld 225,100 > . . tiere ___ 
eblr. und in Düffelderf 150,000 Thtr., 15 Stimme Citrus aurantium (bittere 


— Ci —. Far: > * = 
en muthmaßlichen Bedarf bereits über, Sagen) und 3 Stämme EAEaa Gerichtliche Bekanntmachungen. 


— HE li is (füße O 27 Kleinere 
teigt, fo wird, in Uebereintimmung mit Gum duleis (jüße Orangen), — 
von 6 Fuß Höhe, 3 Punica granatum| [1233] EStedbrief 
— 
% 












3 Ci Ir 
ven wohkästhnen nmits In Dütkebert, | re een ernsten 


die Akrienzeihnung für diefe Bahnſtrede ’ 5-6 Ruß; 3 Lau- ER en 

hiermit vorläufig für geſchloſſen erklärt. —— ————— ) — 7 Buß; leg malt en "Br 
Indem wir dies zur örentlihen Kunde 7 Myrtus communis (gemeine Myrthe) —— diebitabit. \ 

bringen, bemerken wir, daß die Aktien⸗ und Myrtus angustifolia Cihmalblättrigel Geburten: Mömlingen ; 

er, für die Bahnſtrecke von Elber⸗ yrehe) von 4—5 Fuß; 7 Nerium olian-| Etand und Gewerbe: Dienſtmagd; 

eld nah Witten, bei welcher wir bloß | ger (gemaner Dleander) und Nerium 












Wohnort: —; 
auf das eigene Erreben angewiefen nd, | gleander Aore albo (mit weißer Blume) Alter: 26 Jabres + 
zwar noch offen, jedoch ber den für den | yon 6—B Fuß ic. x. ee * ” 
noch ungededren Reit vorhandenen Auss| 11, Eme Gollection von eirca 1250| Gefichtetarbe: bleich; 
ſichten, Schon fo weit gediehen it, daß Erüd Zierpflangen in Töpfen, worunter, Bart: — ; 


aare: blond; 

ugen: braun; 
Naie: Hart; 
Zahne: aut; 
Mund: mittelmäkia ; 


auch diefe Uktienzeihnung ihrem Ziele | su Etud diverſe Fuchsia sp. ; 50 Erüd 
nicht mehr fern ſeyn dürfe, da die bie | Zasminum sp.; 100 Erüd Myrtus p.; 
beute für diefe Bahnſtrecke gezeichnete | 50 Stud Nerium sp.; 250 Stuͤd Pelar- 
Summe bereits 497,000 Ihlr. beträgt. gonium sp-; 300 Stüd Rosa bengh. 


Elberfeld, den 4. Auguſt 1838. — thea — — — — in der Umgegen 

i ité: Die Baͤume un anzen koͤnnen vom von Yichaffenburg ; j 

Das prov. Eiſenbahn⸗Comits: Mn IM. an ın dem Edlokaarım zu Kleidung: blau fattunener Be 
Feldmann» Simons. H. W. von Tagers in Augenſchein genommen wers Schürze, rorbes Haletuch, 


Garnap. Aug. von der Heydk-pen, wo auch die Verkaufsbedingungen —— eine Narbe an? 


offmann. ©. Eller. €. Heder.| zur’ Enſicht ofen hegen. ige Eigenfchatten; cine Mark 
— Schmitz. Egen. 3 Koblenz den 4. Mugujt 1835. Men Hei N ennttreunvicaftict SE 

5) Bel machung Aus Auftrag: füchen, diefe Beihrichene im Baht riefen 4 
{122 efanntmahung. 


Modi tretend anzubalten und anber 
Blender, Regierungs-Secretäͤr. Mihafenbura den 7. —S BR 


RT S ben — 
Vermöge höherer Beſt miung EFT | 1202) Zur Führung der Bücher und) Armialie Baperiies 


x, des Morgens um 12] N . nburg- 
—*— —— des Serie there der Gorreipondenz fucht man! Be or 4 
—2 Gotthard Bihmer zu Engers [einen gefegten bejonnenen Mann, der) Ebenb 
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Bertag: Zürf. — 






der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 16.—31. Juli 1835. 
EEE TTR — 











—— —— 
Anmerkung: Die Tage mit 8. benzichner, wind Sonntage 
ans der Börse, I \sswärlige B 

—— 1. am Schluss der Börse. [| Auswärtige Börsen. 
n — — ger Type — F 
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Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zumächft getegenen Poftämtern, Diefige bei der Fürftih Thurn und Taxiſchen Ober- Poſt⸗ 


Amtssgeitungs:Erpedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrüdtungsgebühr: 
zer 4 Kr, mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. 





Sranffurt, den 12. Auguſt. 


Zwei Borte an den Eremiten 


Ceci s’adresse & vous, esprits du dernier ordre, 
Qui, n’etaut buns ä rien, cherchex surtout à mordre. 


Als wir geſtern in der » Nothwehr der Preffe« einen Fa: 
buliften citirten, der und lieber ift, als alle Nouvellijten, 
dachten wir nicht, daß uns der Fabelbaum, wie ihn die 
Sabliere nannte, fo bald ſchon von demfelben Zweige eine 
Frucht fpenden follte. In dem »Eremiten«, der fich 
eine »Zeitfchrift« nennt, dreimal in der Woche aus feiner Eins 
amkeit hervorkommt, und im wunderlichen Contraft zu feiner 
—— »öffentliches Leben und Wirken« beſpricht, hat man 
ezeigt, worin, 


und eine Stelle aus der Nummer vom 3. Aug. 
amt: Zeitung« 


noch dazu aus weiter Hand, der »Ober:Pof 
eine A Tendenz« angedichtet wird. Unſer erſter 
Gedanke dabei war: lieber fervıl als flupid. Ruhig über: 
laffen wir den Lefern, eine Anklage zu würdigen, bie wir 
milde bezeichnen, wenn wir fie gemwiffenlos nennen. ie kanu 
und nur fchaden bei der blöden Menge, die fich ihre Urtheile 
vorfagen läße von dem Ausſchuß der Blinden. Wir hätten 
Del und Mühe verloren, wenn wir jegt erft nachweiſen müß: 
ten, daß wir und zu feinem andern Servilismus befennen, 
ale zu dem ber Vernunft, Ihr zu dienen und ihrer Tochter, 
der Wahrheit, foll ſich niemand fhämen. Vom »Eremiten« 
aber war zu erwarten, er werde in feiner Zurüdgezogen: 
heit die Giftpflanze calumniare audacter, semper aliquid 
haeret, d. h. verläumde nur drauf los, etwas bleibt immer 
hängen, nicht cultiviren. Doch, wenn er glaubt, fie ziere ſei⸗ 
* — mag er fie pflegen nach Herzensluſi; uns flört 
ie nicht. 





Neufte Torpybiverfion. 


(Zweiter Artikel ) 


Der Weg ber Zugeftändniffe ift ein umabfehlicher. Das 
erfahren die Lords von Altengland. Won der Gatholifen: 
emancipation zur Parlamentöreform war ſchon ein ſtarker 
Schritt. Das Sberhaub, ohnehin die Ruhe liebend, wollte 
Dalt mahen. Der Baum war nun gepflanzt — warum 
nicht abwarten, daß er aufwachſe und mit der Zeit Früchte 

& 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Werhättniß billigft berechnet. 


— — 


Für die Zeiie mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 





trage? Darüber hätte eine Generation hingehen Fönnen. 
Die Männer der Bewegung opponirten: der Baum werde 
nicht gedeihen, fo lange ihm das ringsum üppig wuchernde 
Geftrüppe ven Nahrungsfaft entziebe; wer die Saat geftreut, 
möge auch gerne den Gegen der Erndte einthun; Reform 
fen etwas Gutes und des Guten könne man nicht leicht zu 
viel haben; die Lords hätten nur Ein Mittel noch, fortzus 
leben, nemlich, wenn fie täglih an der Gruft graben bülfen, 
die beflimmt wäre, fie einft aufzunehmen; die Wahl ſey nur 
zwifchen fchnellem Tod durch Widerftand und langfamem 
durch Nachgeben. Damit auch die Lords ein Beifpiel näb: 
men und an ihrer Sterblichfeit nicht Tänger zweifeln möchten, 
bedrohte der Reformgeiſt zugleich die Kirche und das Muni⸗ 
cipalregiment — zwei Jnſtitutionen, Die tiefer wurzeln in 
Englands Boden, als die Peerſchaft, und doch dem Andrang 
der Neuerungsfucht nicht in die länge Trotz bieten werden. Kirdye 
indeffen und Gorporationen will man nur von Mißbräuchen reis 
nigen; übrigens wird noch zugegeben, fie ſeyen nicht ganz unnüge 
im Staat. Das Oberhaus dagegen foll nicht renovirt, ſon⸗ 
dern abgetragen werden. Die um ber Whigpartei ver: 
Fünden ſchon die Sentenz und felbft Lord Melbourne hält 
den Schlag für unabwendbar. Der Premierminifter der 
Krone ftellt einer der drei Staatögewalten die entwürbigende 
Alternative, entweder gegen ihre Ueberzeugung zu votiren, 
oder ihrem Dafeyn zu entfagen. Lord Melbourne hat im 
Dberbaus das Prineip der englifhen Verfaſſung angetaftet ; 
min Pönnte fagen, er bat gethan, was man heute in Franfs 
reich (wenn ein Fournalift es thut) ald Attentat gegen bie 
Sicherheit des Staat? einem Verbrechen gleich verpbnen 
will. Bei jeder Abftimmung in gefeggebenden Verſamm⸗ 
lungen iſt natürlich vorandgefegt, die Minorität weicht uns 
gerne und bleibt bei ihrer Anſicht. Das votirte Geſetz ift 
darum nicht weniger gültig. Die Lords haben beichlofien, 
Zeugen abzubören in der Sorporationsfache — ſey ed, daß 
es ihnen wirklich um Aufklärung zu thun iſt, oder fie nur 
Hemmungen in den Weg werfen wollen; — was thut Porb 
Melbourne? Er erflärt, er weiche der Mehrheit, aber nur 
der Mehrheit, ald einer Art phyfifher Gewalt, nicht ihren 
Gründen. Das verfteht fi in der Regel von ſelbſt. Aber 
im Munde des Minifters, der ald Peer im Oberhaus fpricht, 
haben diefe Worte eine ganz andere Bedeutung, und die 
Preffe forgt für die Auslegung. Lord Melbourne fagt der 
Nation: Das Oberhaus widerfegt fich in factiöfer Weife einer 
Reformmaasregel; das Oberhaus will feine verfaffungsmäßige 
Rechte benugen, um zu .: was das Volt verlangt, 
bie Regierung gewähren will. Wie weit ift noch von dies 


fen Sab zu dem revolutionären Ausweg: Das Oberhaus 
int der Nation feindlich gefinut; es muß, ald ein Hinderniß 
des öffentlichen Wohls, einer beſſern Einrichtung Plag mas 
hen. Zwei Stellen aus den neuften Nummern des » Mor: 
ning: Chronide« und » Standard«, alfo eines Whig- und 
eines Toryblatts, werden unfere Betrachtungen am beiten 
commentiren, 

Morning:Chroniche »Wir wollen den Charakter uns 
ferer Landsleute nicht fo tief herabfegen, auch nur einen Aus 
genblick für möglich zu halten, daß fie, wenn der Eieg ganz 
nabe ift, um alle ihre Anftrengungen zu krönen, dem Feinde 
den Rüden fehren und ſich gefallen laſſen follten, von wü- 
thenden Dligarchen mit Füßen getreten zu werben. Aller 
Drten im Bande, in Städten, Flecken und Dörfern, muß das 
Volk vou Neuem auf den Poften rüden, bereit, dem Werke 
von 1832 (der Reformbill) die Vollendung zu geben. Nicht 
eher Bann das Volt Ruhe erwarten von beftändiger Pladerei, 
als bi es die Oligarchie in den Staub gebeugt hat. Unter: 
werfung würde die Tyrannen nur noch Üübermütbiger machen 
in ihren Bedrückungen. Mit einem feindlich gefinnten Hofe, 
einer feindlich gefinnten Peerihaft, darf das Volk keinen 
Maffenftillftand abſchließen, bevor es nicht beiden die Mittel, 
Schaden zu thun, aus den Händen gewunden hat. Die Tory: 
majorität hat den Pferdefuß fehen laſſen; — bie gerechten 
Erwartungen der Nation werden bingehalten durch die Feinde 
des Kandes im Oberhaus; Trug und Aufichub find die Mit: 
tel, womit fie das Volt irren wollen, rubig zu bleiben bei 
dem fträflicen Spiel mit feinen theuerften Rechten. Wie 
lange noch denken die Ariflocraten den Lauf der Reform auf: 
zubalten? wie lange glauben fie noch — auf die ge⸗ 
duldige Nachſicht der Nation zählen zu dürfen? 

Standard. » Mifbilligt wohl Korb Melbourne die 
Sprache des Morning : Chronicke'd ? Hat er nicht vielmehr 
den ganzen Ausfall Felbſt dictirt durch fein Benehmen im 
Oberbaus ? Ob er aud mod im anderer Weife für die 
Echmäbung der Lords verantwortlich ift, willen wir nicht. 
Zu rathen aber wäre ihm, daß er öffentlich dem allgemein 
verbreiteten Argwohn widerſpraͤche, ald ſey der Verrath — 
denn amderd ift die Aufhegung zur Mebellion nicht zu bes 
zeichnen — von einem feiner Vertrauten ausgegangen. Wir 
glauben nicht, daß eine Empörung zu fürdhten if, denn wir 
gertrauen auf die gute Geſinnung der großen Mehrzahl des 
Volles. Uber die verrätherifchen Abfichten, wenn fie auch 

Ai „ find doch Mar genug. Das Oberhaus 
der Sache auf den Grund zu gehen. Darin 
nd wir mit Vordb Melbourne und dem »Ehronicle« einver: 
ftanden, daß der ariftocratifche Zweig der Eonftitution in Ge: 
fahr ift und zwar in großer Gefahr — in einer Gefahr, die der 
Monarchie in England and Leben geht. Uber über den Aı- 
{aß zu der Gefahr theilen wir nicht die Auſicht Lord Mel: 
Beume's und feines Journals. Die Gefahr datirt von jede 
ahren ber; die Gefchichte wird fagen, ob dad Oberhaus fie 
bi zur jegigen Größe aufgenährt hat durch Veharren bei 
feiner Ein dt oder durch unzeitiged Nachgeben. In Wahr: 
heit, die Lords haben ed zu verantworten, daß der Aufruhr 


| 
drunken cobbler or an uneducaled maniac! — das ift mi 


m‘ 
etwas ftärfer, ald wenn der »Nationals« den Hrn. v. Bey 5 
un grand impudent nennt. 










































. ® - 
Paris, 9. Auguſt. Das »J. d. Paris« gibt off * 
Nachrichten über den Zuſtand Cataloniens. Sie beſtäne da 
nur zum Theil, was dieſe Tage, ber von dem Auftri 


ta arm? 
Varzelona gefagt wurde. Fünf Klöfter find niedergebramg hira 
worden. In der ganzen Stadt erfchallte der Ruf: Ablito 
mit den Mönchen! — Fünf dieſer Unglücklichen fielen #4 wand 
Opfer der Vollswuth; zwanzig andere Fllen den en Kaijer 
Flammen gefunden haben. Am 28. Juli ſchien die Hupe m Ehre 
etwas wieder bergeftellt. Llauder war mit Truppen aufge tem. 
rückt, um ähnlichen Scenen in der Umgegend von 


* tom 
zu fteuern. Zu Figueras bat der Kommandant die Mindı Ma 
gerettet, indem er fie in der Tracht von Weltgeiſtlichen ie 
ren Bamilien zuſchickte 
— Nach Briefen aus Madrid vom 1. ug. mir» N 
Dekret zur Aufhebung von Klöftern an 1200 diefer Haflalr 
treffen. Die Zahl der Mönche war ohnehin fehr im Abu 
nehmen ; 1808 gab es deren noch 46,000 in Spanien, 1520 
nur 33,000 und jegt find ihrer weniger ald 30,000, — *" 
v. Frias foll von Paris abberufen und dur Dfalia ede 
Toreno erjegt werden. Die Feite zu Ya Granja waren ch 
länzend; im den legten Tagen konnte der ganze Hof 
eſchicklichkeit der Königin bewundern; fie erlegte mit A 
nen Händen einen ungeheuren Wolf. — Doc wurden ” 


Staatsgeſchaͤfte nicht darüber verfäumt; Graf Torene — 
mehrere —— 


en mit der Regentin und fegte Das Detr 
durch zur Aufhebung aller Alster, die nicht Über m 
Mönde haben. Der Erlös aus dem Verkauf, der M 
diefer geiftfichen Körperfchaften fol zur Verminderik m 
innern Schuld und zum Theil auch zur Tilgung der MIT 
Schuld im Ausland verwendet werden. {om 
— Der »Meffager« fagt: Mm 2. Aug. mir Darsen 
ruhig; die rechtlichen Bürger haben zu den MWahen 99 
um ber Herrfchaft der Anarchie vorzubeugen. des Lande) 
— Zabhllofe Adreffen Taufen ans allen Theilen de d da 
ein, um dem König Glüct zu wünſchen zu feiner un 
Prinzen Erhaltung. fogat 
— Um Tage * Trauerfeier (5. Auguſt) waren = 
die Epielhäufer eſchloſſen. Dieß wird beſonders —— 
boben, weil gi Blatt ee ——— ſeyen von 8 
orgens bis Mitternacht geoffnet geweſen. 
u Royer⸗Collard ift engelommen; man will wiſſen, a 
e gegen das neue Preßgefeg auftreten. — 

_ & Peirähof wird in —8 Tagen das — 
die Aprilangeklagten von der Lyener Categorie —— 
— Die amerikanischen Blätter geben wichtige * Hrn. 
Über die 25 Millionen Frage; in einem Echreiben Dee ae, 

Livingſton, vor feiner Abreife an Hrn. v. Broglie I int, 
wird die Forderung einer »Erplication« für unzuläffig on | 
und in einem Echreiben des Staatsſekretairs Bor! 


des 
Livingſton GGom 30. Juni) wird das e Derfahret m. 
im Lande zur Macht gekommen ift. Indem fie ſtets dem wil⸗ pn gutgebeißen. Aue win. Ballon eber frangönid" Re 
den Gðe arei des Haufens wichen, haben fie die Meinung | giexung in keinem Punkt nachgeben. 


faffen, ald fen Feine Partei mehr ftarf genug, ed 
un ner Motte von Verräthern aufzunehmen. Jet bat fi 
—* Gelegenheit gezeigt zu einem heilſamen Ruͤckſchritt auf 
—2 efahrvollen Bahn; die Lords haben fie mit Klugheit 
— * Much benugt; nur müffen fie auch beharren, denn foll 
Een fie nur furge Zeit wiberfehen, fo würden fpäter Schwäche 
ten 5 peit um fo mehr im bie —* fallen.« 
und BR des »Stanbard« ik anfländig. Daſſelbe läßt fi 
en MorningePoit« nicht rühmen. Sie vergißt ſich fo 
N Sagen, das Benehmen Lord Melbourne's im Ober: 
weit, I geivefen, wie man es etwa erwarten fünne in a 


London, 7. Auguft. GStods 90. — Epanität I hel— 

— An vielen Orten werden Volksverſammlungen * 
ten, um Petitionen an die Lords zu verabreden. IM, den 
fter war große B ng. In weniger ald 10 —E die 
war die Petition, wedurch den Lords empfohlen wird, elt« 
Eorporationenreformblll, »unverzäglih und unverft um foll 
anzunehmen, mit 23,000 Unterichriften verfeben, Sie n 
von Lord Melbourne in das Dberhaus gebracht we 
Uebrigens fäheinen fid Die Lords zuih Ziel zu legen. DW 
Mitglieder des Oberhaufes (worunter Brougham, Melbourl 
Lansdoron und Duncannen,). haben eine mosivirte Proteftatie 

> 


den 


vie! — Nigegen die Abhörung von Zeugen in der Corporationdfache 


Im rieingelegt. 


j Defterreid. ä 
(Wien, 6. Uug.) Der Divifionögeneral der großberrlis 


Paride jurchen Garden (Feryd) Ahmed Fethi Pafcha, weldyer von Er. 
ind. Es. Hoh. dem Sultan Mahmud den Yuftrag erhalten hatte, als 
en den Ir auferordentlicher Borfchafter das Schreiben feines Souverains 
2 find zite hierher zu überbringen, worin derfelbe das Veileid über das 
fe der dr Mbleben Er. Maj. des Kaiferd Franz I, fowie die Glüd: 
glüdlihe: wünfche zur Thronbefteigung Sr. jegtregierenden Maj. des 
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Kaiſers und Königs Ferdinand J. ausdrüdt, bat heute die 
Ehre gehabt, fich feines Auftrags in einer ihm vorn Er. M. 
dem Kaifer in der k. k. Hofburg ertheilten Audienz in ber: 
fommlicher Form zu entledigen und Hierauf auch bei Ih. 
Maj. der Kaiferin zur Audienz zugelaffen zu werden. 


(Deiterr. Beob.) 

(Bien, 7. Aug.) [Dur außerordentliche Gelegenheit.) 
5pCt. Diet. s Dbligat. 102'” pCt. Met. : Obligat. 98'/,; 
fl.100 Looſe —; Partiale 213; Stadt-Bauko 65'/,; Bank: 


Aktien 1323’/, — 24. 


Preußen 

(Danzig, 30. Juli.) Zur Ausſchiffung der Ruffen find 
51 Bordings beftimmt. Ungemeines Leben wird durch die 
Vorbereitungen zum Empfange verbreitet. Es koſtet man= 
chen Thaler, allein es kommt dabei doch auch Geld unter 
die Leute. — Die biefige Garnifon gibt den ruffifchen Of: 
fizieren einen Ball im Scaufpielhaufe, meldyes zu einem 
großen Saal umgefhaffen werden fol. Die Bühne wird 
ein bimmelblaued Zelt mit filbernen Sternen bilden, und 
fämmtlihe Logen, deren Zwiſchenwände entfernt werben, 
eine Gallerie, zu welcher vom Parterre aus Treppen füh— 
ren. — In andern Städten, durd welche die Ruffen kom: 
men, hat man auch Bälle zu veranftalten gefucht, aber mit 
ſchlechtem Erfolg, denn die Ruffen find in unfern Gegenden 
wenig beliebt. In M. foll man beabfichtigt haben, die Ko: 
ſten zu einem Balle mit zwei Prozent vom Gehalt der Ber 
amten aufzubringen, Diele haben aber davon nichts wiſſen 
wollen. — Boppert, nnfer benachbartes Seebad, belebt ſich 
jegt. Finder ſich ein unternehmender Tonangeber, fo kann 
bie diefjährige Badezeit erfreulich werden. (U. 3.) 
‚(Aus Preußen, 1. Augufl.) Von Kaliſch ift hier viel 
bie Rede. Man glaubt, daß auf diefem Wege der Zweck, 
Preußen und Rufen mehr zu verbrüdern, nicht fonderlich 
erreicht erden wird, da, wenn gleich beide Nationen ſich 
gerade nicht abhold, die Preußen doch dem Ruſſiſchen Über: 
haupt, und namentlich der ruffüchen Politik zu fremd find. Viel 
ift die Mede von ‚einer Anzahl verſchworner Polen, welche 
das Lager bei Kaliſch zur Ausführung gewaltfumer Thaten 
hätten benugen wollen, und es ward wirklich manchen Bes 
börden eine Anzahl von Eigualements in diefer Nüdficht 
übermadht. 1 9. 3.) 

(Bonn, 8. Aug.) Die Patholifch:theologiiche Fakultät an 
der k. rheinifchen Sriedrich-Wilhelms:Univerfität hat am 3. 
d. M., bei ——— der Feier des Geburtstages S. M. 
des Koͤnigs, einſtimmig den Dom: Kapitularen und General: 
Vilariatöratd Hrn. Müller zu Köln, fo wie den Ober: 
pfarrer, Dom: Kapitularen und biſchöflich limburgiſchen Kom: 
miffarius, Hrn. Bohn zu Franffurt a. M., zu Doktoren 
der Theologie honoris causa freirt. 


Deutfdland. 
Der Kronprinz von Baiern traf am 2. Aug., unter dem 
Namen einesßrafen v. Werdenfeld, aus Ungarn zu Trieft ein. 
— Der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Preußen, welche 
am 8. * zu Junsbruck eingetroffen waren, ſetzten am 
folgenden Morgen ihre Reife nah Tegernfee fort, wo fie, 
nach Münchner Blättern, bis zum 15, Aug. verweilen wollten. 


(Sranffurt, 12. Aug.) Ih. Hoh. die Frau Herzogin 
und Se. Durcl. der Erbprinz von Sadhfen: Meiningen 
find geftern bier angefommen und im Gaſthaus zum ruffifchen 
Hof abgefliegen. Im Gefolge Ih. Hoh. befindet ſich der 
Hofmarichall v. Münchhaufen, die Hofdame Fräulein v. Kas 
und der Hofmedifus Dr. Zahn. 

Heute iſt Hr. Regierungsdireftor Magdeburg von 
Wiesbaden hier dDurchgereif't, um fih nah Berlin -zu bes 


geben, * 
sold 


(Amſterdam, 9. Aug.) [Effektenſocietät, Ubends 4'/, Uhr.] 
Das heute hier verbreitete Gerücht, dag zu Madrid Uuru: 
ben ausgebrochen feyen, und die anfehnliche Preiövermindes 
rung, welche die fpan. Fonds an der geftrigen Börfe zu Int: 
werpen erfuhren, wirften ungünftig auf biefelben am —**— 
Plage. Die holl. Effekten würden gleichfalls einen Rüde 
gang erfahren haben, und die Integr. wurden audy ſchon zu 
etwas niedrigeren Kurfen umgefegt, wenn nicht einige anſehn⸗ 
liche Einkäufe in5pEt. günſtig entgegengewirkt hätten. Diefe 
Einfäufe in 5p€t., fowie die, welche bereits feit einigen 
Tagen in denfelben geſchahen, will man mit einer nächſtens 
in Paris von einigen anfehnlichen Banquierhäufern zu errich⸗ 
tenden Adminiſtration diefes Effekts in Verbindung bringen. 
Andeffen ift uns von diefer Adminiſtration noch nichts Nähe: 
„red befannt geworden. 2'/,pGt.: 55’/,; 5pEt.: 1017/45 
Kandb.: 24'’/,,; ſpau. Perp. spEt.: 37'/,; Kortesb.: 35; 
Coup.: 22. 


and 


Dinemart 


(Kopenhagen, 3. Uugufl.) Die wegen Aufhebung der 
Graben (Goverietieneite) allerböcht angeordnete Kommif: 
ton, beflebend aus 10 Mitgliedern, worunter außer dem. 
Direftor der Rentekammer die Kanzleideputirten Oerſted und 
Lange und die Gutsbeſitzer Tutein und Neergaard, foll ihre 
Beratbungen auch auf die ber Zehuten gerichtet haben und 
bat ihre Sigungen kürzlich beendigt. Das — 
vermuthlich den ſtändiſchen Verſammlungen in Dänemark vor⸗ 
gelegt werden wird, iſt noch nicht bekannt geworden, erwars 
ten läßt fich gleichwohl von der Einſicht und dem Eifer der 
Kommifftonämitglieder, daß diefer fo vielfach in die Angele— 

nbeiten des Landmanns eingreifende Gegenftand auf eine 
Meile erwogen feyn wird, bie feiner Wichtigkeit entfpricht. 


— 











— 


Bekanntmachung. 


Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß hiermit gebracht, 
daß vom 15. d. Mts. an der Lauf ber 
Güter- Posten 
jwifhen Sranffurt, Carlsruhe, Kehl, Straßs 
burg, Freiburg und Baſel folgendermaßen regur 
lirt ſeyn wird: 
Abgang aus Frankfurt, 








Ankunft zu Carlsruhe. 


Viontag Dienita : 
Diitwoch Abende um 7 Uhr. | Donneritag Natmittegs um 
Freitag Samſtag Uhr. 
Abgang aus Carlsruhe, | Ankunft zu Strassburg. 
| Dienftag | Mittwoch | 
Donneritag | Abends um 6 Uhr. | Areitag Morgens um Sur. 
Samitag Sonntag | 


Ankunft zu Basel, 
Donneritag, Samitag und Montag Morgens, 





Abgang aus Basel, | Abgang aus Strassburg. 


sonntag — Montag um 2Upr Nachmittags. 
Dienftag | Mittags. Mittwod „10 „ Vormittags. 
Freitag Samftag „it „ " 


Ankunft zu Carlsruhe. | Abgang aus Carlsruhe, 
Dienftag um 4 Dienfag um 7 

Donneritag „ 3 | Upr Früh. | Donneritag „ 5 I ubr * 
Sonntag „3 Sonntag „5 | 


Ankunft zu Frankfurt. 
Mittwoch, Freitag und Montag Brüb. 





































Straßburg, Dafel, der Schweiz 
lien Frankreich, welche bisber pofttäglich um 10 11k 
Dormittays aufgegeben werden mußten, Fünftig ei 


geftellte frübere Ankunft der Gaffeler Packwage 
währt den biefigen Empfängern den Vortheil, ihn 
Werte noch an demjelben Nachmittag zu empfaz 


ganzen Tag früber in deren Beſitz gelangen, un 
etwaigen Speditions-Guͤtern nach den vorangegebene 





































und dem fü 


18 Ubends um 5 Uhr aufgeben zu Fönnen. Die ben, 


Kl 


Iran 


gen, wodurch felbige im Vergleich mit ebedem um eina|_____ 


Staͤdten und Ländern an dem Tage der Ankunft e Wien 
Weiterbefoͤrderung geſichert iſt. — Zwiſchen Frans ya 
Hinſichtlich der Sendungen nah Heilbronn, | furt und Heidelberg find nad Vorftebendem De | Bee 
Stuttgart ıc. bleibt es bei der bisherigen Einrich- | ParkwagensBerbindungen ebenfalls um einen Pollla | Kaya 
tung, nur mit dem Unterfchiede, daß_ der Abgang das | vermehrt, und werden da Öchentlich viermaliät am n 
hier ftatt am Montag und Donnerfiag Mittag, von VerjendungssGelegenheite®"Babin beiteben, mämlik | ter ver 
dem genannten Zeitpunfte an, erit Abends um Etadi 
7 Uhr erfolgt, und daß am Donnerſtage nur | Abgang aus Frankfurt. | Ankunft zu Geidelberg. — 
Sendungen auf die Stuttgarter Noure mit dem Montag Dienfla Fe 
Pacwagen befördert werden Eönnen, da derfelbe von Dun Abende um 7 ubt. | Denneritag mengen 0 
Heidelberg ab feine Influen; auf andere Kurje Freitag Breite 7 tagen, 
hat. Die Aufgabe s Zeit für vie Sentungen nad) vs tentar 
Stuttgart ıc, Straßburg ı., Bafel xc., hat | Abgang aus Heidelberg. | Ankunft zu Frankfurt —* 
His um 5 Uhr Abends zu geſchehen. Bıenfiag Ditewoch die 
In Verbindung mit dieſer veränderten und vers | Areitag | Mahmitnge. | dreitap F zrüp. Polis 
mehrten — — nach Baſ werden | Sonntag Montag, —* 
dem genannten Zeitpunkte an die Caſſeler 
sn an den beftehenden Poſt-Tagen ftatt Granffurt, den 6. Auguft 1835. — 
Abends um 5—6 Uhr ſchon des Nachmittags um Fürstlich Thuru und Caxische Ober⸗ vost· ame — 
12 Uhr zu Frankfurt eintreffen. Direction. | Ben 
Es erwaͤchſt aus diefen neuen Einrichtungen dem | Im Abweienheit det Geheimen Rarhs u. Dber.portamtd:Directorf: "fein, pr 
hiefigen Handelsitande die Annehmlichkeit, die Gens Der Hofrath und General, Poltdirections » Rath | —* 
dungen nah Stuttgart und Route, Carlsrube, Drints. —J 
Bertag: derni. hurn u. Zariſche Zeitunge -Crpeditien. — J.3. veranımorti. Redacteur: Dr.@.G. Thomas. — Drug von A. Dferrltt- on 
en 
"Cours der Staats - Papiere fj _Wechsel- Cours. Cours der Geld- Sorten. * 
Den 12. August. Schluss 1 Uhr./püt Papr., Geld. 1 Den 12, Aug. | Papr. per | Den —— J 
ee a 8 * 02 A. 13#?/, Gor» in I kr. ß ur F — — — Zi 
a Me | 17 . 
„> j Antwerpen ksi — | 2 * wind’or aaa Laubihaler, gumas . 
= | See: | Br 
115% — — —* | ech % Prauestüche g| 4 rege 16 Lıh I IE 
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— —* Ken 3) ee | SeldaiMareowz. [315j— | ae 6 isihig.; \ Mm 
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voran Oeſterreich. 
der Ma (Wien, 3. Auguſt.) Die geſtern Abend von Straßburg 
viſchte Ängegangene Nachricht von dem Attentat auf das Leben des 
Noriiehat duigs der Franzofen bat bier einen außerorventlichen Gin: 
pn hervorgebraht. In den erſten Ealons wie in der 
AM ylichten Bürgerftube fpricht ſich Entrüftung und Abſcheu 
d ni tusg man hört Verwüuſchungen nicht nur gegen die Anftıf: 
ſſeher, ger der That, fondern bie und da fogar gegen Die ganze 
Stadt Paris, als den ewigen Deerd aller Nubertörungen und 
„„politifhen Verbrechen; man erblidt in dem Vorgang einen 
Au A neuen Beweis, welche geringe Sicherheit der Zuſtand franf: 
reihd dem übrigen Europa gegenüber biete. — Die biefige 
Ir Börfe war, wegen der möglichen Ereigniffe in den Julius: 
tagen, ſchon feit einiger Zeit flau, die Kunde von dem At: 
tentate hatte alfo feinen fehr großen Einfluß auf die Kurfe. 
‚Mebrigens, da befanntlid an der Parifer Börfe, und auch bier, 
Then lange von Planen gegen das Leben Yurwig Philipps 
die Mede war, muß man einen fchlechten Begriff von einer 
‚Polizei befommen, die nicht einmal im Stande war, deren 
Ausführung zu verhindern. — In franz. Blättern wird die 
Anerkennung des Don Karlos von Seite der öftlichen Allianz 
als unfeblbar nahe bevorftehend angekündigt. Diele Bebaup: 
tung ift wohl übertrieben. Daß die fpanifhen Ungelegen: 
weiß, eiten einen Gegenſtand der Beiprechung bei der Zufummens 
!unft der Monarchen bilden werden, läßt fich nicht bezwei: 
„‚iefeln, von einem definitiven Befchluffe ift aber unter den Der: 
„„umaligen Umftänden gewiß feine Rebe. Meben det Erneue: 
Ne rung der Allianz und perfönlichen Freundichaft werben ſich 
die Monarchen vermutblich nur für den Eintritt gewiffer Fälle 
um fchnellen und gemeinfchaftlien Handeln verjtäudigen, 
jggund darin wird man wohl nicht Grund zu Beſorgniſſen, fons 
I nur lobenswerthe Vorficht erfennen. Ihr Wunſch ift 
= zuverläffig Pein anderer als allgemeine Ruhe und europäifcher 
Zörieden. — Ib. Maj. die Kaiferin will, dem Vernehmen 
nad, eine kurze Badekur in Töplig gebrauchen, wo die erſte 
MZuſammenkunft der Monarchen Statt finden wird. 
. * 


73 Deutſchland. 
[ Münden, 3. Augufl.) Dem Findling Kaspar Haufer 
s Jäßt man noch immer feine Ruhe. In öffentlichen Blättern 
£ Jieft man aus Berlin die Nachricht, daß der Polizeirath 
; Merker und Lord Stanbope eine Schrift berausgeben wer: 
den, worin bewiefen werden foll, daß Kaspar Haufer die 
ganze Welt an der Nafe berumgeführt babe. . Durch dieſe 
eweisführung wird denn doch einmal das Genie Haufers 
anerkannt werden, der, ein Knabe an Jahren, mebre Jahre 
hindurch ‚eine Rolle fo trefflich fpielte, die Bein Dichter bef: 
\ fer ausgedacht und ein Garrik ſchwerlich fo gut dargejtellt 
haben würde. Mur iſt es Schade, daß der Könftter Haufer 
A fo früh die Weltbühne verlieh, indem er die Motive der ros 
rw ‚imantifchen Werke der neuen franzöſiſchen Schule an fidy ver: 
|", ‚wirtlichte. Indeffen gibt es in München doch noch immer 
„einige Leute, die mit offenen Augen nichts ſehen, und die da 
Maͤhnen, eine ſolche Beweisführung eines Polizeimannes, der 
aus den zufäfligften Einzelnheiten Verdacht zu fchöpfen und 
berxau Betrug zn wittern gewohnt wäre, und eines edlen 
uiitord, von deſſen Familie fhon manches Mitglied von einem 
Extrem zum andern Übergegangen wäre, koͤnne möglicher: 
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weife dad Gepräge von Befangenheit an ſich tragen, wenn 
fie auch nichr unternommen werden wolle aus Luſt Des Mir 
derſpruchs und um Aufſehen zu machen, wie der Dumorift 
Nitier >. Yang geethan bat. 

(Dresden, 7. Aug.) Heute Nachmittag um 3 Uhr iit die 
verwittiwete Königin von Neapel bier angefommen. Die- 
Prinzeffin Luiſe, Gemahlin des Prinzen Marimilian,, war 
berjelben bie Chemnig entgegengereif’t. — Nachrichten ans 
Wien zufolge, werden Se. Maj. der Kaiſer von Dejterreich 
am 1. September d. 3. von Wien abreifen. Die Meiferute 
it folgendermaßen beftimmt: Am 1. September von Wien 
über Horu nad Schrems; am 2. von Schrems bis Bud: 
weis ohne UAufenthalt; am 3., 4. und 5. Aufenthalt in Bub: 
weis; am 6. von Budweis über Horazdiewig nach Pilfen; 
am 7. und 8. Aufenthalt in Pilfen; am 9. von Pilfen nach 
Marienbad ohne Aufenthalt; am 10. und 11. Aufenthalt in 
Marienbad; am 12. von Marienbad über Königswart nach 
Frangensbrunn , am 13. Aufenthalt in Franzensbrunn; am 
14. von Franzensbrunn über Ellbogen nah Karlsbad, am 
15. und 16. Aufenthalt in Karlöbad; am 17. von Karlöbad 
über Schönhof nach Saatz, und am 18. September von 
Saatz über Brür nah Töplig. — Herner melden Privat: 
berichte aus Karlsbad, daß der Großfürft Michael von 
Rußland am 16. d. M. von dort Über Prag nach Kaliſch, 
beffen Gemahlin, die Großfürftin Helena, aber nach. Iſchl 
abreifen wird. 

(Aus dem Erzgebirge, 6. Yung) Dem Bernehmen 
nah wird auch in Böhmen ein beträchtliches Mebungslag-r 
gebalten werden, und man kauft Vorräthe dazu an unferer 
Gränze auf. Man fchägt die Zahl der Truppen, welche zu: 
fammengezogen werden follen, auf 40,000 Mann. Der Bu 
ferpreis iſt auch wohl deßhalb mit bei und in die Döhe ge: 
gangen. Die außerordentliche Lrodenheit in Böhmen fügt 
diefem Lande in 2 aufeinander folgenden Jahren die zweite 
Migernte zu. Für heuer fehlte es ſchon an der gewöhnli: 
hen Winterfeuchtigkeit, und deßhalb find Kartoffeln, Futter: 
fräuter und andere Früchte ganz mißrathen. — Faſt in allen 
großen Dörfern werden bei uns in diefem Jahre wieder neue 
Haͤuſer gebaut, wie es die ununterbrochene Junahme der Be: 
völferung erfordert. Bei Hainichen erbebt fih wieder eine 
neue große Spinnfabrif, und bei Chemnig wird die Haus 
bold'ſche Mafchinenbaumerkitätte fehr bedeutend erweitert. 

(t. 3.) 

(Karlsruhe, 5. Aug.) Der Schmuggelhandel bat in 
unferm Yande — die Rheiugränze hinauf yon Kehl bis nach 
Bafel — fo Überhand genommen, daß die Regierung gend: 
thigt war, zur Deendigung dieſes Unweſens vor einigen Tagen 
mehre Kompagnien Infanterie an diefe Gränge abzufertigen. 

(Aus dem Großberzogthum Baden, 6. Anguft.) 
Der früher beitimmte Termin zum Schluſſe des Tandtags 
it um drei Wochen verlängert worden. Unterdeffen 
wachſen die parlamentariichen Wrbeiten der Kammer fo 
zu fagen unter den Händen, indem auch bie Regierung 
noch Drei oder vier neue Geſetzentwürfe einzubringen be: 
abſichtigt. Andere Gefegentwürfe find noch theils im 
Wechſeſturs zwifchen beiden Kammern, theils in der Vorbe— 
ratbung bei einer derfelben begriffen, und an Motionen mehre 
theild noch micht zur Diskuſſion, theils noch nicht einmal 


ur Beriähterftattung gelangt. Dahin gehören namentlich 
bie Motionen von Kotted, von Knapp, von Welker. Unter 
den Petitionel, welche noch zu erledigen find, machen fich 
ebenfalls mehrfache Fragen von Wichtigkeit bemerklich, wie 
die gehäuften Beſchwerden über die »alten Abgaben« in ftans 
des⸗ und grundherrlichen Bezirken, und fodann die durch die 
nothrwendig gewordene Wiederholung fo wenig, wie jene, auf 
Zurückſetzung oder Vergeſſenheit anzuweiiende Frage der 
Emanzipation der Juden. Ein Epiel des Zufall hat in 
beiden Fragen Hrn. Schaaff zum Berichteritatter beftimmt, 
and es möchte ſich fonderbar ausnchmen, dem Umitand frü: 
herer Wirkungslofigkeit aus einem Munde ald Motiv geitei: 


der größten bierländifchen Tuchmanufaktur, geführt mer it 
Die für Apolda und auch für Meuftade hieraus entfpringe Hr 
den Vortbeile find unberechenbar. — Im fogenannten Ode 
lande, dem Ihäringenfchen Hochland jeufeits der Saale, mat 
fi eine große Bauluft bemerkbar. Seit einigen Jahre N 
baben ſich ganze Ortfchaften verändert und ſtrotzen von ner, tz; 
Gebäuden und geraden, ſchönen Etraßen. In Kapla anjmi 
Roda iſt dieß ganz befonders der Fall. In legterer Erin, ı 
it feit Kurzem au ein Schießhaus und eine Brücke gebaut hir 
auch find fhöne Baumanlagen um die Stadt angelegt word dem 
(Hamburg, 6. Aug.) Frhr. Mlerander v. Humboldt m 
iſt von Berlin hier angefommen und wird mit dem Dumpf; ſche 

























gerter Berückſichtigung und als Motiv kurzen Abthuns nam: iffe f 
baft machen zu hören. Ob auch wieder ein »Minoritätöbes ſoiſſe nach Havre abgehen. as 
richt« werde veranlaßt oder überhaupt nothwendig werden, Dixnremare mei 


ift noch nicht bekannt; jedenfalls wird nach dem Beiipiel | (@dernförde, ı. vn 
von 1833 der Beſchluß des Vorausdrucks und einer Zwi: | Nr. 30 des een a —— bu 
fchenzeit bis zur Diskuffton jeden Schein von Ueberrumpes folgende Bemerkung vorangeftellt: » Die Freigebung unfen et 
lung zu entfernen geeignet jeyn. Was die erſte Kammer | mit Beſchla belegten Mr. 29 erfolgte auf Reſolutien Dr z 
betrifft, fo hat fie ſich befanntlich ſchon auf dem vorigen ———— Regierung am Sonnabend, fd um | 
Landtage — mit Ausnahme einiger ergentrifch ariſtokratiſchen Zuge nach der Eingabe unferes Reditsanmwaldes "md wird alt 
Elemente — direft zu Gunften der Emanzipation erflärt. | das Blatt hoffentlich in den Händen aller Pefer fenn, die gu de 
Auf diefem wird auch in der Kammer ‚der Abgeordneten, wiß eben fo wenig, als die hohe Regierun Werbreeriiäet w 
wie man vernimmt, ſey es aus ber Mitte oder außerhalb | darin finden werden. Wir aber er dick Freigebung od 
der Kommiſſion, ein eben fo direfter Antrag geftelle und | mit Beftimmtpeit vorber; denn wie fonnten Yoir wohl ermar 


wenigftend eine beichränkte Emanzipation nad dem Mufter | tem, daß diefe hohe Webörd ie Ihätigte b 
ber hurbefihen Beflimmungen vorgefälagen werden. _ | Umfiht und Areifinn Ye marrkın Mutzenen dee ta ® 

(Aus dem Hanan’fchen, 5. Aug.) Vorgeſtern gingen | und der Kommunen zu ordnen fuhr , den Geift in b 
zwei Bauern aus dem vier Stunden von Hanau gelegenen | legen werde? Wie Bonnten wir fürchten, daß es im Henen - 
Städtchen Gelnhaufen, als alte freie Reichöftadt und durch thume Schleswig nicht geftattet feyn follte die öffeneli y 
Friedrich Barbaroffa hiſteriſch bekannt, nach dem nahe gele: | Angelegenheiten öffentlich —*** u befpredyen und DT 7 

enen Walde und holten fid) einen Karren oder Wagen voll iedenartige Meinungen zu ——— unter einem und bu  # 
Bl, Ynf dem Heimwege begegneten fie einem Förjter, der | felben Regenten in Dänemark, ; feiner Nähe eine fo ie N 
fie aufſchrieb und zugleich Walddiebe x. ſchimpfte DieESprache erlingt!?« 2 * N 
Bauern erwiederten die Schimpfworte, was den Förfter fo j fe 
aufbradhte, daß er auf einen derfelben anſchlug. Als dieß Polen b 
ber andere Bauer bemerkte, ergriff er feine rt und ver: 5 


Barfhau, 4. Hua. er Beneralftabsarzt Geheimt 
rath Baron Wilje iſt — er. Petersburg hier angekommt, 
um ſich nach Kaliſch zu begeben, wohin Ion viele 3 
pagen abgegangen find. Der Poftenlauf zwiſchen Kalt 
und Warſchau ift fo eingerichtet, daß man in 48 Stunden 
von einem Ort zum andern gelangen kaun. j 


⸗ 


fegte unglücklicherweiſe dem Börfter einen fo gewaltigen Hieb 
in den Leib, daß die Gebärme heraudquollen und der Förfter 
bald darauf geftorben feyn foll. Die beiden Bauern wurden 
natüfichermeife fogleich eingezogen. j (D. €.) 
(Darmftadt, 12. Augufl.) In der Sitzung der 2. Kam: 
mer vom 10. d. erfolgte die Abjtimmung über die Werwal: 
tung der Staatsfchuld in der Finanzperiode von 18%), Die 
Kammer ertheilte einſtimmig dem Antrage des Ausichuffes, 
die Verwaltung der Staatsſchuld in den Jahren 1830, 1831 
und 1832 als gerechtfertigt und bie liquide Staatsſchuld am 
Ende des Jahre 1832 mit 12,228,02] fl. 22%/, Er. definitid 
anzuerkennen, ihre Zuftimmung. Ferner wurde über die Ber: 
waltung der Staatsſchuld in den Jahren 1833, 1834 und 
1835 abgeftimmt. Die Brage: 1) Eoll, foviel die im gegen: 
wärtigen Jahre geſchehene Emiffion von 67,543 Etid Par: 
tialfenuldfcheinen betrifft, die Sache an den Aucſchuf zurüc: 
ewiefen werden, um diefen Gegenftand, mit Berückſichtigung 
desjenigen, was darüber in der Berathung vorgetommen itt, 
einer weiteren Prüfung zu unterwerfen, und darüber Bericht 
zu erjlatten ? wird mit 28 grgen 10 Stimmen verneint; 
dagegen die Frage: 2) Wil die Kammer der Aeußerung des 
Aueſchuſſes »daß das Benehmen der Staatsregierung, die 
neue Emiffion der 67,543 Stück Partialſchuldſcheine betref⸗ 
fend, nach Geftalt der Umſtaͤnde nur beifällig beurteilt wer: 
den fönnes, beitreten? mit 29 gegen 9 Stimmen bejaht. 
Meimar, 3. Auguſt) Es erneuert ſich das Gerücht, 
daß von Jena aus durch Apolda, der größten Weimarifchen 
Fabrikſtadt, eine Chauſſee nach Buttſtaͤdt geführt werden foll. 
Bon Jena geht bereits ein Kunſtweg (4 Gtunden weit) nad) 
Moda, einem Otädtchen. im Altenburgiſchen, und es heißt, 
dag im Fünftigen Jahre derfelbe bis nach Neuſtadt a. d. D., 


Belgien 
(Brüffel, 9. Auguſt.) In den geftrigen Sitzungen — 
Senats und der Repräfentantenfammer wurde der *55 
wurf, in Betreff der Aufhebung der 10 Zufagcentimed i 
Kriegefteuer, angenommen. Bom 1. Sept. an wird DM 
Eteuer aufhören. 


. BEREIT t 
(Rom, 25. Yuli.) Es find Briefe aud Madrid angeland 
welche die gegenwärtige Lage der Regierung Iabelent der 
jeher kritiſch ſchildern, weil man einer KRrifis (eramuthli — 
Verkündigung der Konflitution von 1812) eutgegenkeht nn. 
Geftern hat der heilige Water Mn einem gebeimen a fünf 
rium zwölf Erzbiſchofe und Wifchöfe ermaunt, worumet, m: 
für Südamerifa. Vor diefer Ernennung fand die bertomen 
liche Eeremonie Statt, daß der Papit % vor Kurz 
nannten Kardinälen den Mund ſchloß und dann wieder zo 
wodurch fie Stimme in der Berfammlung erlangten- ee 
auf legte der Papft ihnen folgende Titel bei: dem Kardit i 
ella Porta: Rodiani von S. Suſanna, dem Kard. Aibersoi 
von ©. Prisca, dem Kard. Tadini von S Maria ze ' 
pontina und dem Kardinal Spada von S. Maria in Sch 
mebdin. Die erwartete Ernennung neuer Kardinäle erfolgt 
nicht; do haben. die Monfignori Mai und Della Gengt 
Sermattei die vorläufige Unzeige erhalten, und dürften viel 


ur, gefedht nebſt noch Andern im Epätjahre mit dem Purpur bes 
bierans cchadet werden. 


Ogesumin * 
ti der ak: Griedhdenlanbd, 


eit arijn Nach ſtehendes ift der wefentliche Inhalt des im Regie: 
inemngöblatte enthaltenen Geſetzes, die Dotation der helle: 
2. In lschen Familien betreffend: Alle griechiſchen Familienhäup: 
In ige’, auf welche die Beftimmungen der Art. 2 und 3 gegen: 
—* Geſetzes anwendbar ſind, haben das Recht, unter 
dr anglgem Titel einer helleniſchen Dotation bis zum Belaufe von 
ern.5900 Drachmen Nationalgut nach den im gegeuwärtigen Ge: 
at taße enthaltenen Modalitäten zu erwerben. Als Griechen, 
‚elche auf die helleniſche Dotation Anſpruch haben, werden 
etrachtet: 1) Alle eingebornen Griechen, weldye in eine Ges 
£ einde eingejchrieben find, oder ſich bis zur Herſtellung der 
Amt Art. 7 angeordneten Dotationsverzeichniffe noch einfchreis 
Fer laffen werden. 2) Alle Griechen, die, außerhalb der 
ch „gigen Gränze des Königreichs geboren, berbeieilten, um 
el an dem Befreiungsfampfe zu nehmen, wenn fie ſich in 
uf MH Sriechenland — haben, und bei einer Gemeinde 
abe. a1 Mitglieder eingefchrieben find, oder wenn fie ihre Wie: 
alt, derlaſſung und Fan ehe in einen Gemeindeverband innerhalb 
dr" sei Jahren, von heute an gerechnet, noch bewirken wer: 
Icon. 3) Die Griechen, weldye in Ländern und Infeln gebo: 
ren find, die Theil an dem Befrciungstampfe genommen 
m jaben, und nicht zu Unferem Reiche gehören, vorausgefegt, 
af fie fich in demfelben gleichfalls binnen zwei Jahren, vom 
fat Tage gegenwärtigen Gefeges an, niederlaffen und einer Ge: 
Bed * neinde Formlich anfchließen. Die ledigen Mannöperfonen, 
Aw tpelche aus diefen Pändern und Infeln einwandern, fünnen 
uf die Ausfolgelaffung der Dotation aber erjt dann Au— 
de jpruch machen, wenn fie fidh verebelichen, fobin eine Fas 
»s®milie begründen werden. 4) Alle Ausländer, von welcher 
= Nation fie ſeyn mögen, die nach Griechenland gekommen 
find, um für feine Unabhängigkeit zu kämpfen, fich niedergelaffen 
baben und Glieder von Gemeinden geworden find, oder bis 
at NAufftellung der Dotationöverzeichniffe nody werden, fo 
wie auch alle Iene, welche zur Zeit des Kampfes wenig: 
wg tens zwei Jahre lang unter den Bahnen gedient haben, und 
ee nun längitens bis zum 20. Mai (1. Juni) 1837 in Gries 
her Schenland einmwandern , und fich in eine Gemeinde aufnehs 
ı Amen laſſen werden. Die Beitimmungen des vorliegenden 
Geſetzes erleiden keine Ausnahme für alle griechifchen Fami— 
lienhaupter, die noch gegenwärtig in der Armee oder in ber 
Slotte dienen, oder im Civil angeftellt find; dieſe werden 
at vielmehr ganz und gar wie die andern griechiſchen Zumilien: 
rörkhäupter behandelt, was namentlih auch von allen Mili: 
ad taird gilt, welde an den Vorkheilen des Geſetzes vom 20. 
Mai (1. Fun) 1834 Theil haben, indem diefen diefes Recht 
in Art. 14 des befagten Gefeges vorbehalten worden ift. 
Die Dotation wird nicht allein aus kulturfaͤhigen Stautsläns 
dereien, fondern auch aus jchon Eultivirten Grundflücden und 
‚ andern, dem Etaate gebörigen Immobilien, wie Mühlen, 
Häufer, Baupläge, Weingärten, mit Oliven, Maulbeer: uud 
andırn Fruchtbäumen beflanzt, beftehen: Ausgenommen bie: 
‘ von find jedoch: a) alle jene Güter, welche auf 5 Jahre und 
#, Darüber in Pacht gegeben find; b) Wälder von Del:, Maul: 
s? beer: und andern Frudırbäumen; c) Forften und Hochwal: 
A dungen; d) jewe Theile des Staatsguts, weldye zur Dotation 
„sellnferer Krone vorbehalten werden; e) jedes andere Gut, 
Awelches der Etaat aus böhern Rückſichten ſich vorzubebalten 
, für geeignet finden wird. Jedes griechifche Familienhaupt, 
iPwelches nach dem gegenwärtigen Geſetze ald foldyes betrach— 
set wird, foll einen Kredit von 2000 Drachmen erhalten, 
ivelder nicht als Papiergeld betrachtet, durchaus nicht in 
‚ &hen Handel gebracht, fondern einzig und allein nur bei der 
elfBeräußerung von Nationalgütern zur beflenifchen Dotation 
on an Zahlungsftatt bei der Staatskaſſe benügt werden 
m 


ji 


kann. Die den helleniſchen Familien als Dotatlon abgetres 
tenen Güter gehören ihmen ald volles Eigenthum und frei 
von allen Hypotheken, vorbehaltlich der Berbindlichkeiten, die 
den Erwerbern durch diefes Gefeg auferlegt find. Cie füns 
nen zu Reiner Zeit und unter feiner Bedingung in Empby: 
teufe oder in einer andern Weiſe zu unvolltommenem Eigen— 
thum vergeben, noch mit Privatfropnen oder unablösbaren 
Laften belegt werden, fondern fie müffen für immermwährende 
Zeiten die Eigenfchaft freieigener Güter behalten. Eben fo 
wird die Naturalzehntabgabe von diefen Dotationsgütern bier: 
mit für immer ald aufgehoben erklärt. 


Türe ii. 


(Kenftantinopel, 18. Juli.) Die türfifhen Zeitun: 
gen enthalten Nachfiehendes: »Da der Patriarch der katho— 
lichen Armenier vor Kurzem geftorben ift, fo verfammelten 
fid) die Vornehmſten diefer Nation und wählten an deſſen 
Stelle den Doktor Gregorius. Sie festen die Regierung 
von diefer Wahl in Kenutniß und baten um die Betätigung 
derjelben. Ihre Witte wurde ihnen gewährt und ber neue 
Patriarh am 20. Mubarrem mit feiner neuen Würde befleis 
det. Er empfing zugleich das Ehrenzeichen, welches die 
Pforte für die boben Geiftlichen der chriftlihen Nationen 
des ottomanifchen Reiches beitimmt bat. 

— Der »Moniteur Ottoman« polemifirt feit einiger Zeit 
gegen den engliihen »Gourier«. In einem feiner neueften 
Artikel heißt ed in diefer Beziehung: »Welchen Begriff mar 
fih audy von dem Zuſtande des Verfalls des ottomanifchen 
Reiches machen will, immer muß man dahin fommen, bie 
Frage über die Nothwendigkeit deffelben non der Frage über 
feine Wirklichkeit zu trennen, und zu unterfüchen, nicht ob 
die Türkei von einem nahen Untergange bedroht ift, fondern 
ob fie nothwendig untergehen muß und ob fie die Urfachen 
ber Dernichtung, melde die zu ihrer Erhaltung gemachten 
Unftrengungen überwiegen, in fich felbft trägt. Es it Pflicht 
für den Staatömann und Publiziften, diefe Ünterfuhung ans 
zuitellen, wenn fie ſich eim richtiges Urtheil über die Zukunft 
diefes Landes bilden wollen. Das ottomanifche Reich befleht, 
ungeachtet feiner allmähligen Verlufte an Gebiet, noch aus 
den reichften Provinzen der Welt. Geine mufelmännifche 
Devölterung bat den wilden Eroberungsgeift, feine Rohheit 
und feine Gleichgültigkeit gegen die Zufunft abgelegt, fie hat 
fih an feſte Wohnfige gewöhnt und treibt Aderban, und 
bieraus ift ein neues Gefühl, das Vaterlandsgefühl, entftans 
den. Das Volt ift nicht durch heftige Leidenfchaften aufge: 
regt und es gibt hier durchaus nichtö von dem, was man an 
an anderen Orten »die Menges nennt, Ruhig, mäßig, geduldig, 
befannt mit dem wahren Zwecke des Dafeynd der Menfchen 
auf der Erde, zeigt es dem Beobachter einen Reichthum an 
Weisheit, Philoſophie und patriarchalifcher Einfachheit, welche 
in dem übrigen Europa nur durd tiefes Studium und einen 
trefflichen Unterricht erlangt werden. Der Nationalcharakter 
bat mit einer wunderbaren ‚Kraft vielen Jahren der Erfchüt: 
terung und ber Leiden widerftanden, und man erblict überall 
in dieſem Rande ftolze, und von ihrer Würde durchdrungene, 
Männer, fanfte und reine Sitten, einen Geiſt der Gleichheit, 
deu die am meiften vorgefchrittenen Staaten ald die höchite 
Stufe der Givilifation bezeichnen, : endlich eine allgemeine 
Würde, die weder unglüdliche Kriege, noch die Ungerechtigs 
keiten Europas, noch die unberechenbaren Uebel, weiche diefer 
oder jener der ganzen Nation zugefügt bat, zu beugen ver: 
mochten.« 

(Semlin, 26. Juli.) In ganz Serbien geben die düſter— 
ften Gerüchte in Betreff der } ee des Fürften. Das Volt 
fcheint zu glauben, daß demfelben, wo nicht Gefahr am Le: 
ben, doch ejn Ähnliches Schickſal wie dem Dey von Tripolis 
in Kouſtantinopel drohe. Bon allen Seiten werden die Ge: 
möüther vorzäglih durch die Geiftlichen in Gaͤhrung verfeßt. 


ſcheint dieß ſelbſt auf dem Fürften und feine Umgebung | Von Seite des Eultand ift der Befebl über Adrianopel r 
igermaßen gewirkt zu haben, da er, obgleich alle Zubereis | gangen, den Fürſten auf feiner Reife mit allen, feinem Ra; 
ngen zur Meife beendigt ſind, fo ange zögert, obgleich von —— Ehren zu empfangen. — Die Verfegung : 
eite Ruflands die beruhigendften Verſicherungen erfolgen. — | Paſchas von Belgrad nıd Bosnien wird fehr bedauert, | 
som 30. Iuli. Fürft Miloſch bat feine Neife noch micht | er ein fehr beliebter Gouverneur iſt. Es beißt, Für Y 
angetreten, jedoch ift fein Zweifel, daß er fie bald antreten | loſch fen in feinem beiondern Cirvernebmen mit demik 
sird. Seit dem 18. d. befindet fich ein ruſſiſcher General, | geitanden, und feiner Verfegung nicht fremd. — Mn ir 
ver Über Widdin eintraf, in Pojarevag, der Milofch bis | Grängen Bosniens haben in den legten 14 Tagen neuerdi: 
Konftantinopel und wieder zurüd begleiten wird. Sein Brus | wieder Einfälle der Bosnier auf öfterreichiiches Gebiet &i: 
ber Jeffrem iſt an bie Spihze des Dermaltungärathes geitelt, — welche aber mit Kraft von Serte der oſterreichſce 
und foll in feinem Namen die Zügel der Negierung führen. | Gränzfoldaten zurüdgetrieben wurden. 
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mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, ben, — Tage lehten / 
enachtichtigungen. ——— prtuntle‘ 
m: rt ve Art her 
[19248] Gine Wohnung von 14 Sim: — —— a — erg —— ur * = — 
mern, Küche und geräumige Stallung und mir ihr gütiges Wohlmollen zu er: — —— — 
und Remife wird Jahrweiſe zu miethen werben und zu erhalten. en 17: 
geſucht. Bonn am Shen, 1. Juli 1935, 
—— TEE Fr. C. A. Simrock. 
11075) Hafthofs -Empfeblung 


—* (1223) Karlsruhe. (Verkauf der 

in Bonn am — * \Wolle von der Srohbueiuutie (1243) Das aufs vercheilbafteite Me 
Ich beehre mich hiermit, das —* eBadiſchen Stammfhäferer) Das) kannte fcnellfegelnde Fupferbodene Dim 
Yubtitum ergebenft — eg * heurige Woller zeugniß bei der Großher burger Fregaitfchiff Henriette, ZU" en 
zu maden, daß ber * ad a alter zoglichen Stammſchaͤferet beſteht: von Gapıcaın Krull, wird pünktlich * 
Gaſthofes, unter Deibehaltung der alten | 4) in 24 Gentnern gewaſchener Me⸗ Schluſſe dieſes Monats Auguſt 
Firma: rıno6s Wolle und zwar 












Karlsruhe den 6, Auguſt 1935. |: 
Die Tirection des Greßherzogl. A 
landwirthſchaftlichen Bereint. 


3 - bambur News dorf ernedt 

Trier ſcher Hof 48 Een. Kurzwelle mit 4 Gtrn, Baffeie —— in —* erſten⸗ 
nunmehr gany beendigt N. Arge 2 12°;, Gern. IL Kiaſſe, jweiten Gajüce, als im dem heben WE 

Die vorcheilhafte, fdyöne Enge ger sr irn. IM. Klaffe, und [geräumigen Zwiſchendeck vorzü (ich 3 
reis auf dem Marktplape, ben IE “> 9 Btın. hocfeiner Kammmwolle, eimpfehlende Gelegenheiten für Pal agiert. 
allen Seiten bominurt, —— 21 —— Nibere Nacride der Dem a ww, 
artigkeit feines Waues, bie jehe elegante | #) In D Errn. ungemajcpener engliſcher Jod. Dan. Schismer in Hamrumn, 
und bequeme innert Einrichtung, die (Leichter cher) Kangmolte, an —_ — — 


& IE —— A 
icher Zimmer und Säle, wobei Großherzogl. und Warkaräilichen FT) Damich & Münzer's ei v 
en nichts habe fehlen laffen und Privatgütern, — in Ronneburg in Eadin, | di 
worin es ſich ben ſcoͤnſten Oafthofen rag Weiliorteh (hmmelich in dem Lo· machen ihren geehrten Handlungeftil | 

am Rhein zaͤh en darf, ferner —— e des landw irthſchaftlichen Vereins den hiermit die Anzeige, daß ſich ir 
Ynzapl geräumiger Etallungen und Dr —— Rr0.26.) aufgelagert find.| Yager von Wollenwaaren eigner gatnn 
mifen bieten den. reifenden ——— — ir laden nun die Herren Kauflieb:| beitehend in dianelle, Zephörs u. I. 

alle Annehmlichkeiten dar — or —— ſich von der vorzüglihen Nuas| während der bevoritebenden Offenba 
es mir möglich, den Unforderungen der | tät derjelben durch perfönlihe Eunlichts Herbitimeife in der Srankjurter Etrakt 
Zeit in jeder Hin ſicht zu dar nahme zu überzeugen, hienach ihre Ofs ın der Behaufung des Herrn DBebren‘ 
Ich erlaube mir, Wie nzeige noch | ferte Pr Nellen, und dieſe fpäteitens dis gegenüber der Hauptwache, befindet 
die Verficberung hinzuzufuͤgen, daß es /jum 25. d, M. ın verſchloſſenen Schrei⸗ wird; (le bitten um geneigten Zu prub- 


gem neue und gefhmadvolle Möblırung ſchließlich einer Parthie von den 
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, Thermometer —* E= “ £ 
+ 10°. R. (Par. Duoderimalmaß)] frei im Schatten nach k. Torapp. 3& = Litterumg. Meitore. 
ne 7— _— um Er m a _ 
9. | 12 | 3._|_10. (Minim|ao.|mie min] Race | Dog. — 
LAF IBA|+ 220 + 20,0,4 13,314 13,0 EITDZERZ em N j \ 
124 15,54 18,11 19,014 13,04 12,3] 44 heiter heiter 
. 10, . 0,014 16,04 19,014 21,014 13,014 125] Hole 3« DRG, — 
—I — 0,0,27, h Lil+ 17,04 2234 33,0)+ 18,014 13,6] 6310 2ul sw. " " 
8127, 11,7 27, 11,7 + 8,01+ 19,1 + 20,9 + 15,0 13, - z „ [77 














9127s 11,6,27; 11. 6610 2 NW. 































— 0,028. 0028. 0128. 0,01+ 15,8 + 17,04 — 
Aulez. 14,3/27, 108127, 10,5,27. 10,614 a4 2244 214 170 13a Bro zn — 
Te ac 03 83,8]14+116,7)4139,9,4143,5/+102,6[49 
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greife: Mür Zeitung und Korverfarionsbiatt Halbjährig 4 fl., virrteljährig 2 fl. Für das Konvtsfationsbiatt allein: hatbjährig 3 : 
‚FT Auswärtige belieben ihre Weftellungen bei den zunächft gelegenen Poſtämtern, Hiefige bei der Fürftiich Thurn und Tariſchen ObersPolts 


AmtssZeitungs:Erpedition, Zeil Nro, 212, zu machen. — Cinrüdungsgebühr: $ 
Noch größere Schriften und längere Bellen werden nad Verhältniß biltigft berechnet, 


il Fee 4 Ar., mit jener bes politifden Textes 6 Kr. 





— Frankfurt, den 12. Auguſt. 


ae Hoher Senat hat den Hrn. Adolph de Bary zum Kon: 
m al biefiger freien Stadt in Merifo ernannt. 


Frankfurt, den 13. Auguſt. 





Reaction gegen bie Preffe 





a ( Vierter Artikel) 
Mur) 
— Hiſtoriſche Wergleichungen führen oft am ficherften zur 
Hhorurtheilfreien Anſicht von Ereigniſſen des Tages. Man 
ringt dadurch den Gegenſtand der Betrachtung aus der um: 
" pöltten Atmoſphaͤre befangener Leidenſchaft in die Megion 
N larer Begriffe und reifer Erfahrungen. Es ſchadet nicht, 
vr Foenn dabei etwas meit zurüdgegangen wird: der ‚Horizont 
zu wird beiler, je beffer man den Standpunkt wählt. Die ges 
— in Frankreich in Frage ſtehende neue Geſetzgebung 
Srür die Preffe gilt unbejtritten für eine große reactionäre 
vr @Maasregel. Sie fol einem Uebel Einhalt thun, Das ohne 
stöchaden für die Geſellſchaft nicht Fänger fortwuchern fann. 
gwei Dinge werden dabei vornehmlich getadelt: der Äußere 
‚Anlaß und Die innere Deconomie; ein Attentat, wovon noch 
Anbefannt, ob es in irgend einer Weiſe mit der Preßlicenz 
der legten Jahre zufammenhängt, foll den Gefengebern in 
ber ernften Berathung itber eine der ſtaͤrkſten Beichränfungen 
der 1830 durch eine Mevolution — Freiheiten ſtets 
Zoor Augen ſchweben und als düftre Trauerfackel den Sinn 
/ erleuchten; — die Oeconomie aber, d. bh. die innere Einrich⸗ 
tung der neuen Mafcinerie zur Bändigung des gedruckten 
Worts, ſcheint im auffallenden Widerfprucdh zu dem Syſtem 
bilofophifcdher Forſchung, woraus alle politifchen Menderun: 
/gen nicht nur der legten fünfzig Jahre fih entwicelt haben; 
3 foll verboten werden, gewiffe politifhe Principien auf 
dem Wege der Preffe zu discutiren; nicht die Art der Be: 
yandlung wird unfer Controle geſetzt; man greift die Sache 
ürzer: die Behandlung felbft wird unterfagt. Berner fchadet 
„m neuen Gefegentwurf Perfil die fo mahe liegende Ver: 
Alridyung mit der Ordonnang Peyronnet; freilich wird einge: 
endet, Dießmal bleibe man in dem legalen Geleife; aber 
g“ fieht nicht, wie die Minifter Carl's X. antworten 
"% 
PR” 


ge 


ür die Zeile mit Beinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 





Pönnten : »Gebt uns 1830 eine folgfame Kammer und ein 
Attentat und wir denken an Feine Ordonnanzen; nur ein 
Thor wird theuer bezahlen, was er billig haben kann.« — 
Bei allem dem ift man indeffen darüber einig: Die Preffe 
bat die ihr gewordene Freiheit mißbraucht; die vorhandenen 
Repreffivgefeße reichen nicht bin, fie in den Gränzen bes 
Erlaubten zu halten; die Perfon des Königs muß beffer ge: 
ſchützt werden vor den infolenten Angrifen ber Parteien, 
Earliften und Republikaner dürfen nicht länger Aufruhr pres 
digen. Dief fühlte man vor dem Attentat, dahin mag ge: 
wirft werben, ohne Rüdficht auf das Mttentat, deffen Gräuel 
an dem Urheber und feinen Anftiftern und Mitichuidigen, 
aber nicht an der Preffe, zu ſtraſen iſt. Ueber den Zweck 
wird man fich wohl vereinen; die Mittel zum Zweck fünnen 
leicht neuen Krieg unter den Parteien entzünden. Die »De: 
bats « fagen: »Dier Jahre Erfahrung baben gezeigt, daß 
die beſtehenden Gelege unzulaͤnglich Ir: alfo bedarf es 
neuer, fräftigerer Anordnungen; Diejenigen, welche die ein— 
gebrachten Gefegvorfcläge zu ſtrenge finden, mögen nur ans 
dere Mittel auffinden und angeben, aber fidhere Mittel, das 
mit endlich die Unverlegbarkeit des Königs und das Princip 
der Regierun —— werden. Mehr verlangen wir nicht.« 
Auf diefem Gebiete wird ſich vorausſichtlich Die Berathung 
in der Kammer beivegen. Man wird ſich bemühen, unter Ber: 
werfung der projectirten Bejtimmungen, andere und vielleicht 
ficherere Mittel zu dem anerfannt dringenden Zwecke an bie 
Hand zu geben. Zu beforgen iſt nur, die Polemik der 
Journale werde, wie früber die Mmneftiefrage, fo jegt die 
Frage von Beſchränkung der Preffe, fo erbittern, daß die 
Meinifter nicht mit Anrkand nachgeben Fönnen und die ver: 
föhnenden Stimmen in der Kammer überbört werben dürf— 
ten. Anziehend wird es feyn, die Debatte mit ber 
frühern von 1820 (mach Louvel's Mordthat) zufammen zu 
haften. — Heute wollen wir vorerft ein Vierseljahrhundert 
weiter zurũckgehen, um aus einem analogen Fall in der eng: 
— Geſchichte Stoff zu belehrendem Nachdenken zu 
ammeln. 

r Am 29. Det. 1795 wurde König Brorg IN. auf dem Weg zur 
Eröffnung de? Parlaments und zurüd nad dem Et. James 
Pallaft von dem Pöbel grehöhnt. Sein Wagen fuhr durch 
ein dichtes Gedränge, woraus fich wildes Gefchrei erhob, 
das die Entlaffung des Minifterd Pitt verlangte. Man hörte 
audı Stimmen, die riefen: Kein König! — Steine wurden 
nad; dem Magen geworfen; eine Windbüchfe ward abgedrüdt, 
wodurch eins der Wagenfenfter zerbrah. Am 31. Det. er: 
fhien eine Proclamation, .einen Preis von 1000 Pf. zufas 


I 


gend für die Entdetung irgend eineb der Frebler. Infolge | nicht weniger, ald eine Berufung auf dad Reit) narı 


dieied Vorgangs und weil man ausgemittelt hatte, daß vor | Etärkern gutheißen, die Irregeleiteten der Mache dei & 
der Eröffnung des Parlaments durd) aufreigende Reden und | tretenen Gejeges hingeben, oder das Band in Anardie ı 
Verbreitung empörerifcher Drudichriften Anlaß gegeben wors Blutvergießen ftürgen. So fehr ed mir grauft vor jis 
den zu ber Verlegung des Röniglichen Anſehens, bradıte Lord | Mede, iſt mir doch angenehm, daß der fehr ehrenhafte Be 
Grenville am 6. Nov. eine Bill ind Oberhand »zur befferen | leman ſich fo beitimmt ausgedrüdt hat. Das Haus und‘ 
Sicherung von Er. Maj. Perfon und Regierung vor verrä: | Land mögen nun ſchließen, weldye Verehrung er der & 
therifhen und aufrührerifchen Practiken und Yufchlägen.« | jtitution, welche Achtung er dem Parlament widmet. U 
Pitt brachte diefelbe Bil am 9. Nov. vor das Haus der Macht des Gefeges wird, wie ich feſt vertraue, binre 
—5—— 4 a lee —— u bie Anſchlaͤge derer, die fo gefährliche Lehren wagen, je: 
mit großer Majori 2 men gegen 45) durdygeiegt. | eiteln, und 
Bedankt man die Zeit, in welche diefe a nd Bei. den _- —— SIR. ER: UROE 
tion Bill« fällt, und wie kurz zuvor erjt das Blutregiment 
des Terroriömusd in Frankreich aufgehört hatte, fo wird man j 
zugeben, daß die Gemlither aufgeregt waren und der Wunich, | Paris, 10. Aug Gtaud der Rente: SpEt. 10-57 
den Strom der Revolution von England abzuhalten, die | IPEL. 78. 65. — Neapol. 97. 20. — 5pEt. Spanildest 
firengften Mafregeln rechtfertigen konnte. Dennoch ward SpEt. 24. — Cortes 36. | 
die Bil mit großer Ruhe und Vefonnenpeit biscutirt; die | _ — Telegrapbiiche Nachrichten aus Spanien & 
Hauptrebuer waren Pitt, For und Sheridan. Am 23. Nov. | 5 Aug. find meue befagenswerthe Unruhen zu Bart 
äußerte ſich For Über die Rede- und Preßfreiheit in folgen: ausgebrochen. General Bafla, der am Tage vorher # 
der Weife: »teder mag ſchreiben und druden laffen, was er | 3000 Mann Truppen in der &tadt angefommen war, wart ® 
will, iſt aber zur Strafe zu ziehen, wenn er diefe Befugniß Pallaft angegriffen, vomBalconbrrabgeftürgt und durg die Ette 
mißbraucht — ſo viel und nicht mehr verſtehe ich unter rei: Ben gezogen. Seintodter Körper wurde in die Flammen gemerit 
beit. Ein imprimatur aber (d. h. Cenſur) kommt mir furcht⸗ Die Kegierungs : und Polizeigebäude hat das Bel beiet! 
bar vor; noch furchtbarer ein dietatur (Vorſchrift was ges die Truppen wagten nicht, fich zu widerſetzen. Barzeler 
fprochen werden darf). Man hat gefragt, ob es nicht beifer, | Wurde ein Raub der vollftändigften Anardie ; man or 
einen Theil aufzugeben, um dad Ganze zu erhalten? Man | Ihr nur durch Einfegung einer neuen Municipalität ein © 
ibt zu, wenn die Bill durchgehe, werde dad Volt viel ver: maden. Um 6. Aug. in der Frübe wurde Generals“ 
teren. Viel? Ia, Altes, wad zu bepaupten der Mühe ohne; | geihlagen; den Urbanos gelang es endlidg, die Anand” 
der Geift, das Feuer, Die Kühnbeit,, die Energie des britie | zu bewältigen. Die neuen Behörden haben energiiche = 
fchen Characterd — Alles, worauf wir ftol find, geht unter —— ergriffen, von welchen man die Herſtellung der an 
in der Bill. — Eine Stelle in Foxens Rede am 30. Nov. bofft. An Proclamationen fehlt es micye; fie endigen " 
paßt ganz auf die Ei Verhaͤltniſſe in Frankreich. Man | mit: Es lebe Iſabella I.'« Man reigt die Einwehnen 
hat von Schmähfgriften gegen den König geſprochen. Ich | gegen die Carliſten zu marſchiren Liauder iſt am 7. A 4 
bin der Meinung, daß Libelle gegen den König und andere | 34 Puycerda angelommen. — Zwifchen den Armeen in ® 
Perfonen nicht genug beftraft werden; ich wünfche, daf man darra it es zu keinem nenen Gefecht gelommen; —_ 
foldyen Mißbrauch der Preffreiheit mit äußerfter Sirenge ftanden noch am 4. Auguft einander gegenüber- Des ET 
verfolge ; ich würde abfchredende Etrafen fegen auf jede 108 marſchirte an-diefem Tag in der Richtung 
Verlegung der Mürde des Staatöoberhaupts, politischen Pi. | koria zu. 3 . | 
bellen aber gar nicht nachfragen; Diöcuffionen Über Regie: — Dad 3J. d. Paris« erklärt, daß bis jetzt in Ber: 
rungsformen — in fo ferne eine Privatcharactere hineingezo: auf Fieshi's Attentat der fchwerfte Verdacht auf der @@ 
gen würden — fönnten ohne Hinderung zugelaffen werden. | Gihen Partei, die in den republifanifchen Clubs repid® 
(Discussions ‚on government, so far as tbey did not inter- | Hirt fey, ruhe. Alle bis jetzt ber Gomplficität Angefdul? 
fere with private characler, to pass entirely unrestrained,) gehören aotoriſch der republifaniichen Meinung an. , 
Das ift der Meg, die Preffe in Achtung zu erhalten und | — Bieschi's Gefundheit befeftige ſich mit jedem a 
Nugen aus ihr zu jiehen.« mehr; man hat Grund, auf Heilung feiner Wunden ur 
Es war im Laufe diefer Debatte, daß Fox den gefährlichen | Ten; ſchon jegt Hagt er über ſchmale Koft. — ik 
Sag aufftelte: »Wenn die Bill Gefetg würde, entgegen der |) — Die Gommillten zur Unterfuchung ber Geſetzvorſch 
Gefinnung ber großen Mehrheit des Volkes, umd das Volk bat Hra. Sauzet einflimmig zum Werichterflatter era 
ihn dann um feine Meinung frage, in wie weit dem Gefeg | Man glaubt allgemein, die Regierung werde im Einbeif, 
zu geborden ſey, werde er antworten, es handele ſich hierbei | MB mit der Commiſſion nahmhafte Modificationen er 
nicht länger von moralifher Verpflichtung, fondern nur von | feßvorfchläge eintreten laffen. 1, 
Klugheit; dad Volk möge in foldem Falle überlegen, ob ea London, 8. Auguſt. Stocks 90. — Spaniſche 49 /r 
Eug fen, Wiberftand zu feijten.« Kaum war diefe Eentenz 
über des Redners Lippen gefommen, als Pitt aufftand und 
feurig repfizirte: »Meine Pflicht als Parlamentsglied, mein 
Gefühl ale Menfch, meine Anhänglickeit für dm König, 
meine Verehrung der Eonftitution — Alles drängt he 
meine Indignation audzufprechen über das, mas ic gehört 
habe. Der fehr ehrenmwerthe Gentleman hat eine Fühne, 
preifte, unumwundene Erklärung abgegeben. Wenn feine 
Argumente Das Durchgehen der Bill, welche eine große 
Mehrheit diefes Haufes für die Sicherheit des Könige nörhig 
erachtet, wicht bindern, dent er eine —TJ Art von Op⸗ 
ofition eintreten ZU laſſen. Sollte man ihn zu Rath ziehen 
Über die Angemeftenheit des Widerſtandes, fo will er fie nur 
ala eine Frage der ae elten laſſen, unbeforgt, ob aus 
folgen Rathe verberbliche Folgen entfpringen. Das hrift 
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— Im Oberhaus wurde geftern das Zeu — * Lord⸗ 
ſetzt. Es wird wieder ee wahrſcheinlich —* Am 
bie, Eorporationdreformbill aunehmen werbel- Sache sl 
— *— bat ſelbſt Wellington's Rath in der 

nt. 








Defterreid. d 
(Wien, 5. Augufl.) Der Kaifer, welcher in hf 
agen der vorigen Woche von einem feiner eh 
Krankheitsanfälle beimgefucht worden war, befindet f 
der vollfommen wohl. — Es ift nun entſchieden, * 
auch der Erzherzog Ferdinand von Eſte nicht nach 
begeben, fondern binnen Zurzer Zeit nady Siebenbürgt 
rückkehren wird. Von einer Vertagung des angariſchen 


— Hr. Wendizabal geht morgen nach Madrid ab fortgt 
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tags iſt jet wieder Alles fill, und die Umftände laſſen eber 
eine nahe Aufldfung deffelben vermuthen. — Die neuejten 
Briefe aus Konftantinopel bringen Peine Neuigkeiten von 
Belang. Die Peft hatte feine weitern Fortfchritte gemacht, 
und die Beforgniffe waren größtentheild verſchwunden, ob: 
wohl nody täglich 4— 5 Peitfälle ſich ereigneten. In Smyrna 
war in den legten 7 Tagen Bein einziger Fall mehr vorge: 
fommen; auch in Gavallı und Magnefia war die Seuche im 
Abnehmen. — Der ruſſiſche Botſchafter, Bailli v. Tatit⸗ 
ſcheff, iſt von Karlsbad zurüdgefommen, er wird eittige Wo⸗ 
dien bier verweilen, und dann im das Lager von Kaliſch gehen. 

(Bom 6. Auguſt.) Die Herzogin von Berry ſoll ihren 
Aufenthalt in Gräg nehmen. — Vorgeſtern empfing der 
Kaifer den Gouverneur des venetianifcyen Königreichs, Gra⸗ 
fen v. Epauer, in Schönbrunn, — Erzherzog Karl hat mit 
feiner Bamilie den Sommeraufenthalt in Baden, welches die: 
fen Eommer bie fhmerzlichen Werlufte der er abenen Gilie: 
der des Kaiferhaufes auf eine betrübende Weiſe fühlt, geſtern 
wieder bezogen, und wird bis zur Reife nach Böhmen dort 
verweilen. — Die Erzherzoge Franz Karl und Johann tre— 
ten bie Reife nach Kaliich über Fiſchbach und Warmbrung 
in Schleſien, wo fie ſich an den König von Preußen an: 
fehließen, beftimmt am 25. d. an. Ein zahlreiches Gefolge 
von Stabs- und Dberoffizieren wird dieſe Prinzen begleiten. 
Die dazu nötbigen Uniformen und Pferdegeidirre find auf 
das Prachtvollfte hergerichtet worden. Vierzig der ſchönſten 
Pferde gehen für das Gefolge 33. kt. HH. am 19. d. nad) 
Kaliſch ab. — Heute Mittag fand (wie berichtet) dic feier: 
liche Audienz des türfifchen Botſchafters Achmed Ferik Paſcha 
bei JJ. BR. Statt. In einem Gallazug von 6 Dofwa: 
en, begleitet von der kaiſ. Dienerfdaft, erhob fich der Bot: 
Ihe von feinem Palaft in die k. k. Burg, in deren Ge: 
mächern die adelige ungarifhe und deutſche Garde Spalier 
madıte. Er ſaß in einem mit 6 Pferden beipannten Pracht: 
wagen, der berühmte Hofrath v. Hammer ibm gegenüber, 
Im zweiten Wägen faß ber türfiiche Gefchäftäträger am R. k. 
Hof, v. Maurojeni. Nach der Audienz bei ©. M. den Kai: 
fer begab fich der Botſchafter, mit großem Zug und unter 
Begleitung des Hofftaates, zu I. M. der Kaiferin, welde 
ibn, von ihren Hofdamen umgeben, empfing. Eine große 
Menge von Menfchen ftrömte in die Burg, um den Zug des 
Botſchafters zu fehen. Fürft Metternich, der beute große 
Tafel im Palaft der Staatskanzlei giebt, befand ſich an der 
Seite des Kaifers, 


Deutſchland. 
(Münden, p. Yuguft.) Der Kronprinz und. die Kron: 
—* von Preußen befinden ſich feit einigen Tagen zu 
egernfee. Morgen wird der Kronprinz von dort abreifen, 
und auf feinem ge nah Berlin fich einige Stauden in 
Münden aufhalten, wo er bei dem preufifchen Gefandten, 
Grafen Döubof, abzufteigen gedenfr. Die Kronpringeffin 
wird noch einige Zeit in Tegernpe bleiben. — Fürjt Soutzo ift, 
von Petersburg über Lübeck kommend, geftern bier eingetroffen. 
(Srauffurt, 13. Auguft.) Unferm allgemein geſchaͤtzten 
evang. Sonntagsprediger zu St. Katharinen dabier, Hru. 
Dr. 6. Sriederich, jtand bei feiner Rückkehr aus dem Heil: 
bade Kannftadt, dem er die Herftellung feiner angegriffenen 
Gefundpeit verdanft, eine ebrenvolle Ueberraſchung bevor. 
e M. der jegt regierende Kaifer von Defterreich nämlich 
hatten durch &e. Erc. dem Hin. Grafen Münch = Belling: 
haufen, Präfidial efandten bei der Hohen Deutichen Bundesver: 
fammlung, demfelben für feine » Gedaͤchtnißpredigt auf Se. 
Höchfkfelige Maj. Kaifer Franz 1. *) einen Fofkbaren Bril: 
lantring mit der Allerbochſten Namensciffer Sr. Majejtät 
Zuftellen laffen, nebft der gewichtigen Aeußerung: »Daf 
*) FR if zum Beften der Armen bei 3. F. Krug im Drud er: 
ienen, 


N ulerhä hftdiefelben 








in jener Rede den wahren 
uödrud der Gefinnungen von Frankfurts guten 
Bürgern fänden!« — Dem Verbdienfte feine Kronen! 


Solland, 

(Umjterdam, 10, Auguſt.) Die ungänftigen Nachrichten 
aus Spanien wirften felbjt auf die inländ. Fonds nachtheilig; 
Integr., in welchen anfehnlicye Verkäufe zum Vorfcein taz 
men, und auch Kansb., find gewichen. In den 5 pEt. wurs 
den dagegen die geftern erwähnten Einkäufe fortgefegt, Am 
meiſten gingen die fpan. Fonds, äufolge diefer ungünftigen Nach: 
richten aus Spanien und der niedrigeren Notirungen an den 
Dörjen von London, Paris und Antwerpen, zurück. Judefz 
fen war der Umfag, außer den Kortesb., in den fpan. Gat- 
tungen beute fehr befdyränft. Die ruf. und dfterr. Fonda 
theilten nicht die Sluftuationen der übrigen Effekten. 2°/,pGt.: 
55'/,; 5pEt.: 102; Kansb.: 24°/,; Spndik. 4'/,pEt.: 94°); 
3'/,p&t.; 79'/,; fpan. Perpet. 5pCt. 35’/,; SpEtr.: 22°/,; 
Ausgejt., franz: 15/5 engl.: 14'/,; Korteöb.; 33’/,; Cou⸗ 
pons:20'/,. , 

JItalien. 

(Florenz, 1. Aug.) Nachdem ſich in Livorno auf zwei 
dort aus Bona und Marſeille angefommenen Fahrzeugen zwei 
Todesfälle ereignet haben, die man der Cholera beimißt, ha. 
ben Se. k. Hob. der Großherzog den Profeffor Vetti dort- 
bin gefandt, um ſich von dem dafigen Gefundheitszuftande 
genauer zu unterrichten. Der letztere foll Übrigens für jegt 
durchaus feine Beſorgniſſe einflößen. 


Türkei. 

(Konftantinopel, 22, Juli.) Nach Albanien iſt eine 
Expedition von 6000 Maun aus der Hauptjtadt abgegangen; 
die Nachrichten von dort werden immer beunrubigender, Da 
aber Die angeordnete Blokade erſt am 17. Aug. in Wirkung 
treten fol, und die Erpeditionstruppen vor Diefer Zeit Scus 
tari nicht erreichen fünnen, fo wird fich der Paſcha von Seu: 
tarı nicht halten fünuen. Der abgefegte Daud Paſcha von 
Bosnien, mweldyer feine Verwaltung fo ſchlecht führte, wos 
durch er nichts zur Rettung Scutari'd zu thun vermochte, 
oder aus Nachläffigkeit den erſten Augendlick verfäumte, ift 
bieber befchieden, und fol sur Rechenſchaft gezogen werden. — 
Aus Smyrna find die Briefe beruhigend wegen der Pejt, 
und bier iſt fie ebenfalls gelinde, 

(Semlin, 28. Jufi.) Durch Briefe aus Buchareſt er: 
fährt man, daß mehre Rüdjkände, die in dem Budget der 
Öffentlichen Ausgaben nicht aufgeführt gemwefen , von dem 
Divan angenommen und fiquid gemacht worden find, Unter 
andern ein Sag von 1,500,000 Piatern, welde der Hospos 
dar der Wallachei während feines Aufenthalts in Konftanz 
tinopel für ſich und feinen Hofitant anſprach. Der Divan 
hatte bis jegt Anſtand genominen, diefe Summe zu votiren, 
die er jedoch, da ſie im Intereſſe des Landes verwendet 
worden, nicht füglich zurückweiſen Fonnte; er wollte dazu 
erjt die Zuftimmung der Pforte und Rußlands baben, vie 
ihm nun von beiden Seiten geworden ſeyn muß, da die Aus: 
zahlung befohlen worden iſt. Auch die Gioillifte des Dos: 
podars, welche für feine Lebenszeit beftimmt werden muß, 
bat der Divan nach einer unbedeutenden Ermäßigung befini: 
tiv feſtgeſetzt. Man kennt den Betra noch nicht. — Der 
ruſſiſche Geueraffonful, Baron v. $ — war in Bu⸗ 
chareſt angefommen, hatte fich aber nur einige Tage auf: 
gebalten, und den Weg nah Siliſtria eingeſch agen, wo er 
mit dem Fürſten Miloſch, der auf der Reife nach Konftan: 
tinopel begriffen iſt, jufammenzutreffen gedenft. — Die auf 
ber untern Donau und auf dem ſchwarzen Meer ein uleitenve 
regelmäßige Dampfichifffahrt findet in der Walladei sielen 
Anklang; die Einwohner hoffen, daß ihr fehr ins Stoden 
gerathener Handel daburch mehr belebt werden wird, 


un Pächter :Gefud. e1251] Niederländiicher Handels⸗ | 
Für ein großes wirthihaftluhes Eta⸗ Verein. 
bliffement in emner der Hauptſtaͤdte Würs | 












Benachrichtigungen. 


Vordeaur-⸗Wein-Verſteigerung 


am 1. September. fer Plag gewährt einem 

: ö thärigen und 
sientag den 1. Eeptember, Nachmits emandten Wırıhe ein ficheree a (6; 
5 price 2 Uhr, werden in dem des Auskommen und dürfte befonders 
Iier unter dem Pfandhaus fols\einem minder bemittelten Mann eine 
ide 48 Orboft Bordeaur · Weine f⸗wiütemmene Verſorgung bieten, da der 
lich am den Meiftbietenden verfteis |sBetrieb des Gewerbes en unbedeuten, 


rt, als: . des Capital erfordert. 
41 Orhoft 183 Et. Julien, Bewerber wollen ſich wegen des Raͤ— 


embergs wird ei ; | Die Direstion kündigt am, daß durch 
—— 5 ſie in Middelburg Dienitag den 22. Sep⸗ 


tember 1935 verjteigert werden: ? 
2639 Kranjange und Knaſter Java | Areitag,, 
Zucter, dajelbit lagernd. | 






















=-— — 


Die Muiter nebit Derkaufsbedingun 
gen werden ſ. St. ausgegeben. 
Amſterdam den 6. Augun 133. 
vander Houven, Praͤſident. 


15. 1938r _ditle, bern ım franfirten Briefen an den Uns Kooy, Director fung. Secretan. 

ne. ee —— — — — — E 
* AR voraus bemerkt, daß nur ſolche berdts| [1205 i | 

Die Weine können von Kaufliebha- | fiaprigt ee —* a | WeinsVerfteigerung “ —* 

bern am 31. Auguſt, als den Tag vor ipre bicherige Yaufbahn, Kenntnäffe und in Hochheim. ker ı 


der Verfleigerung, und am 1. Eeptems 


Evfidirät durch Zeugniſſe genügend auss Mittwoch den 26. Auguft werden gleich Dad neu 









































ber, jedesmal von Morgens 10 bisn zumeifen vermögen. a — 
42 Uhr, an den Faͤſſern pet mwerden.| Etuttgart ei 7. Auguſt 1835 Weine, und falls Dieie F deinfelben \ —— 
3 Mannderger, —— Rechtötonfulent Widmann. —* nicht Zeit genug übrig laſſen WR | da, N 
iherrli i i onn . zorwitta | 
14249) Freiherrlich von Greiffenclaui⸗ [12141 Bekanntmacung. —— — a ee . M * 
ſches Anlehen bett. Dit Bezug auf die in Rro. 192 und] Hochheim, verſteigert: mn 
Die Unterzeichneten bringen hierburd 209 diefes Blattes erſchienene Bekannt, 15 Etüic 18317 rein gehaltene, mittel en 
zur Kenntniß der Inhaber Freiherrlich madung über Verfleigerung von Thal⸗ —— Be” * 
Yan, Greijenelauifder Cbligatienen, Da) na Kupfer wird hierdurch nachträge| fie bis 1896 fagern bleiben Eönnen. I) nit 
Anlehens von N. 430,000. — im 24il. ich zur weiteren öffentlichen Kennenp) Proben werden bei ber Aerjteigertumg —* 
Suß, daß die Dir gebracht, ‚daß zugleich mit dem anges| und au vor derfelben dur Ride | auf 
1s.mi 1999 zeigten Quantum von ungefähr 200 Cents] meifter Wiung an dem Ziffern ver wart 

16, September 2 ner au) noch die von Ende diejes Jahres) abreicht. fe! 

15. —— 1834 Den — — — —14 

a a n ebenfalls etwa 200 Gent ur wohl⸗ 

15. mir . 1835 Kurfer verfteigert werden foll. — — 4 —5 a | * 
fallig gewordenen, IE wie bie aM) 15.Ceps| Darmſtadt den 3. Uuguf 1935. uten Zeugniffen ich ausjumeifen UM | ren 
Fember 4835 weite füligmerbeunan ann | Oroßherjogich Hefühhe Obe-Bau] Stande id, mn: ale Werttährer in | dir 
Goupong bei ihnen IF ZERMeaE ME Direcrion dafelbil. ale Oberfnecht in einer Brauerei unten⸗ dezab 
zeigt meer Fade ee Depfaliige Anfragen | nn 

Frankfurt a. M. den 10. Auguſt 1885. Ehleiermader. er der Ybrefe E- E- ibernimmt en 
Mm. u. vo Roibfcild u. Eohne Dr. Hügel. |Rebaction. Mr 
, Für. Thurn v. Zarilche Beitungs«Erpebition. — 3.3. verantwerti. Redasteur: Dr. 5.6. Thomas. — Drudveon ?. Ofterrietd- Hr 

u — ———  — —__ # 

oh ER, — der Geld- Sorten. h 





| Den 13 August. Schluss 1 Ubr.ipüt Papr. tıeld. 11 Den 13. Aug. Papr. Geld. l 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N” 224.) 


14. Auguft 1835. 





Deutfdlanp. 


(Münden, 8. Auguſt.) Mad dem Willen des Königs 
wird das neue Aniverfirätsgebäune nun doch an das Ende 
der Ludwigtſtraße zu ftehen fommen, weldye an dem Ende 
ber Stadt, in der Marvorftadt gelegen ift, wo bereits die 
Häufer und die Bauplätze bedeutend im Werthe fleigen. Für 
dad neue Univerfitätsgebäude iſt ſchon ein großer Raum 
eingeplanft, und es wurden bie lebhaft begonnenen Vorar: 
beiten nur durch den Gigenfinn einer alten Frau unterbro: 
chen, die für ihr zum Abbruch anzukaufendes Häuschen eine 
zu überfpannte Summe fordert. Unwährſcheinliche Gerüchte 
fprachen ſchon von Aufhebung der zwei andern Univerfitäten 
Würzburg und Erlangen, die zufammen allerdings kaum 700 
Studenten zählen. An diefem Falle follte an der Münchner 
Hochſchule eine proteftantifchstbeologifhe Fakultät errichtet 
werden. Die große Ausdehnung jenes neuen Baues und die 
Abnahme der Frequenz an der biefigen Hochſchule (die auch 
auf mehren andern Univerfitäten in der legten Zeit bemerkt 
wurde) ſchienen den Gerüchten von Bereinigung jener Hoch— 
ſchulen mit der in München einige Wahrfcheinlichteit zu ge: 
währen. Was indeffen Erlangen betrifft, fo ift der Haupt: 
fonds der dortigen Univerfität, im Betrage von 1'/, Millios 
nen Thalern, eine Stiftung preußifcher Edelleute, nach de: 
ren Beſtimmung biefed Kapital, im Falle einer Auflöfung 
oder Verlegung jener Anftalt, an die preußifchen Erben heim: 
bezablt werden folle. Uebrigens wäre die Erbebung der 
Univerfität in der Haupt: und Mefidenzitadt zur einzigen bes 
Raudeö nach der allgemeinen Anficht aus vielen Gründen 
wünfbenswerth. — Der geringe Ertrag der Honorarien an 
der biefigen Hochſchule hat derfelben erjt —— Pro⸗ 
feſſor Puchta entzogen, dem in Marburg auſſer einem gro⸗ 
Ben Gehalt noch bedeutende Kollegiengelder zugefichert find. 

dach den neuen Diöziplinarftatuten für die Studenten be: 
trägt bier nämlich der höchſte Sag für ein Kollegium, das 
täglich gelejen wird, 9 fl. Wegen der Verpflichtung zu bes 
noriren find mit Mücficht auf die Bermögensumftände 
5 Klaffen gemacht. Die Zahl derer, die dad ganze Honorar 
bezahlen, fell Fein feyn; mebre bezahlen die Hälfte, viele ein 
Drittel, ein Sechstel, wiele find ganz bonorarienfrei. 

(Schwäb. Merk.) 


eEedmwei; 


Echreiben des Vorortes an Se. Exc. den Grafen v. Be: 
zoldingen, f. würtemb. Staatöminifter für die ausmwärti- 

en Angelegenheiten in Stuttgart, in Betreff der eidgendffi: 
chen Bollangelegenheiten. 

Bern, 233. Brachmonat 1535. Bereit? unterm 21. März vo: 
tigen Jabres brachte der damalige eidg. Vorort Zürich bei dem 
?. würtemb. Staatsminifterium der auswärtigen Ungelegenbei: 
ten einen Gegenftand zur Sprache, welcher nicht mur für die 
Schweiz, fondern auch für das Königreich MWürtemberg von an: 
danerndem böchitem Üntereffe fenn muß. Es betrifft namlich 
Die Merbältnife des Dandeld und bed Gränzverkehrs Zwischen 
beiden Staaten, welche wäbrend vieler Jahrhunderte, früber 
obne, fpäter durch Dandelsverträge gelichert, zu beidieitigem 
Bortbeile im ſtets F ſebbaftem Made Statt gekunden baben. 
Diefe Berbältniffe, wenn auch befchräntt durch den Brirritt bes 
Königreichs Würtemberg zu dem großen deutichen Zolleerein, 
fanden dennoch auch feirher noch Statt, und in fo vortheilhaf: 


term Maße für die königl. Staaten, ald bie jenfeitigen Unter: 
tbanen für den Abſatz ihrer ergiebigften Produkte, ſowobl des 
Bodens als der Induſtrie, einen ganz offenen freien Marte in 
der benachbarten Schweiz gefunden buben, einen freien und vffe: 
nen Markt für Produkte, welche fie ſonſt wobl nirgend#, ſelbſt 
nicht in dem großen Umfange der deutſchen Vereinéſtaaten abzu: 
feken in dem dall ſeyn dürften. Die Dauer, für welche der tbeil« 
weife wenigſtens noch in Kraft beftebende Handelevertrag zwi: 
ichen der ſchwetzeriſchen Cidgenoffenichaft und dem Königreich 
Wärtemberg, ratifijire unterm 16. Jan. und 4. Febr. 1826, ab: 
geſchioffen worden war, it ibrem Ente nabe, und die ſchweize— 
rifche Eidgenoſſenſchaft ſtebt in der zutrauensvollen Erwartung, 
es liege in den Abſichten der &. würtemb. Staatsregierung, un: 
geachtet ibres Anſchluſſes an die deutfche Zellunion, mit ber 
Schweiz eine ben eingerretenen veränderten Umfländen angepaste 
neue Uebereinkunft über den Danbeld- und den Top af zu 
unterbandein und abjufchließen, einen Vertrag, in welchem bie 
weientlichiten Produkte des Bodens und des Gewerbfleißes auf 
eine Weife berückſichtigt würden, welche den fermeren Vertebr 
mir denielben möglich machen könnte, wobei die Eibgenoffen: 
ichaft gerne alle zweddienlichen Sicherbeitämafreneln gegen De: 
fraudationen eintreten laffen wird: Es kann der tiefen Einſicht 
Sr. Erc. des £, würtemb. Staatsminiſters, Brafen r. Berolbin: 
gen, nicht entgeben, daß gegenſeitig ungeregelte und von einer 
—— Grundlage eutbloößte Verdaltniſſe in Handel 
und Verkeht ſehr nachtbeilig auf Staaten zurückwirken müßten, 
und dad der Abgang einer jolchen Grundlage Die Schweiz leicht 
in den Fall feten fünnte, gegen einen unverbältnigmanig über: 
mwiegenden Werivbandel Würsembergd, Mafregeln zu ergreifen, 
u welchen fie ſich nur ungeme — und welche jedenfalls 
febr drüdend auf bie jenieltigen Staaten einwirken müßten. 
Damit folche Maßregeln nicht eintreten mülfen, und um genen: 
feitig entfprechende Verbaltniſſe feitiufegen, wünſcht bie Eidge⸗— 
noffenfchaft die nor mie abgebrodenen, allein ſeit allaulanger 
Zeit unterbrochenen Interbantiungen für Negulirung der gegen- 
jeitigen tommerziellen Beziebungen obne weirern Aufſchub wie: 
der anzuknüpfen. Sie varf billig boffen, daß keine fremdartigen 
Urfachen mehr obwalten, welche diefe Miederantnüpfung deriels 
ben erfchiweren oder aufichieben könnten. Im Gegentdeil, und 
in Erinnerung der in der Note bes königl Miniſteriums vom 
29. Avril vorigen Jahres ausgeirrochenen Buficherungen, nabrt 
die Eidgenoffenichaft die unbesweifelte Hoffnung, es werben Die 
fönigl. Staarsregierungen von Württemberg und von Baiern fich 
bei den übrigen Staaten bes deutichen Zollvereins zur Beftiei: 
jung billiger Jollanfäge verwenden, welde der Schweiz zugeſtan⸗ 
den werben möchten, indem bie Vortheile derſelben ebenfomebt 
den Königreichen Wurtemberg und Baiern jelbit, ald ber Schweiz 
zu gut Fämen, die Erſteren bingegen von allen Bereindftaaten 
am meiſten die Nachtbeile getrübter Panveiverhäimine mit ber 
Schweiz empfinden wärben. In der Zuverſicht einer folchen ges 
fälligen und ıbariaen Berwendung, erlauben fich Schultbeit und 
Staateratb der Hepublit Bern, old dermaligem eibgen. Vorort, 
den angelegenen Wunſch autbrüden, daß es dem fünigl. mürs 
tembergiichen Staattminiiterium für die auswärtigen Ungele 
enbeiten gefallen möge, recht bald geeignete Cröffnungen über 
Keir und Ort einer dießfälligen Unterbandiurg ihnen zu machen, 
damit auch bierortd_obne Auffchub die Ernennung von Berolls 
mächtigten Start finden Tann. Ueberzeugt, daß das königl, 
würtembergifche Staatsminiſterium nur im Cinverftanduif mir 
der Lönigi. baierifchen Staatsregierung, fo wie mit derjenigen 
des Großberzogthums Baren, ım Zalle det Unſchluſſes dieser 
(egtern an ben beutichen Zollverein, die angetragenen Unterband« 
tungen pflegen werde, haben ſich Schultheiß und Staatsrath des 
eidgen. Worortet unter dem beutigen Zage mit dem namlichen 
Erfuchen durch die Vermitrelung des fünigl. Refidenten in ber 
Schweis an dad könizl, baieriiche Minifterium gewendet, und 
feben mit Verlangen baldigen und beiriedigenden Gröfnungen 
entgegen. Webrigens benupen 1. Schultbeiß unb Eraattratb 
der Republit Bern, ald eidgenöfllicher Vorort; (Bplgen vie Uns 


6 Für getreut Wbichrift, der eibgenöffiiche Kanzter: | Wochen, ungeachtet des ziemlich allgemein bekannten pr un 
















Imrbun. ” fönfihen Widermillens der jungen Königin gegen ihn, unge tal &ı 
„Em a Pa an Bm 1 ac m Be EL Sur Er 
x achtet des geheimen Grolles der Mehrzahl der Fıdalgu; Benz 
Der Unterzeichnete bat and der Note vom 3. v. M. womit er . \ — a 0 9 | : 
von Sr. Erc, dem Hrn. Praſidenten des birigitenden Bororte der triumphir end an die Spige des Finan zminiſterium zurüdge zn a 
hoben fchweizerifchen Eidgeneffenichaft beebrt worden it, ben kehrt. Der einfache Grund davon ift, daß der neue Ginanp; mdten, 
Wunsch erieben, daß die künftigen Handelsverbältnifie der ſchwei⸗ minifter Campos die nothwendigen Fonds nicht berbeizufdat) Mn u 
Feriſchen Edgenoſſenſchaft mit den zum deutſchen Dollverein ver: | fen vermochte. Mach dem, von dem Letzeren vorgelegten Zeh Partei 
bunderen Staaten durch einen Vertrag feftgeftellt und su hiefem | mangplane follen alle öffentliche Gehalte, Die ein Konte| men € 
Zwege Unterhanblungen eröffnet werden möchten. An ter Bor: (1666 Rtbir.) überfti in Drirtb H duzirt, mehr) Age | 
autjicht, daß bie Eidgenoffenichaft die Abficht baben dürfte, nach | \e, r.) überftiegen, um ein Drittheil reduzitt, 
dem beporitehenten Ablaufe des mit Würtemberg beftehenden Einnahmezweige verpachtet, und einige Kapitel des Yusge | 
—— od tem idee —— eine verttags; Pu in Entreprife gegeben werden. Auf Diele Bat | > 
mäßige Handeltverkindung zu errichten, baben bie an die Schweiz | hoffte Hr. Campes das jährliche Defizit, welches fih ai ha 
— — Rs ‚o Batkıı Ein 10 Millionen Krofaden beläuft * um 3 Millionen ze) terd 
andlungen i e 6 Greßdenogth — 
Baden fan Bollvereine bieten Gesenfland zur Eprahe —* vermindern, und erdffnete die Ausſicht auf eine weitere Ber | ws 
Tafen und e$ And nicht nur die Regierungen von Mürtemberg, | Minderung, fobald einmal eine gründliche Berubigun der Halle | we 
zu und — pre j nn Vereind —* eine Reduktion der Armee geſtattete. Aber Herr gr 
serüber in Unterpandlungen mit der Eidaenoffenfhaft einzuge. | Utougia, der, nady dem Austritte & Kg 
ben, fordern es wurden auch über Die Zugeſtändniſſe Verabre: *28* Fonds ph — — —— m ii? 
dungen getroffen, melde ber Eirgenoffenichaft gewahrt werden kehrte mit fat 1 ; h) geſa ang I | 
innen. Da biernah am dem bießfälligen Unterbantiungen die ‚fait leeren H nden zurüd ; die Ausrüftung : 
drei genannten Negierungen gemeinfchaftlich Theil zu nehmen nad Spanien beitimmten Hülfstorps erforderte bedratmdt 


baben, fo fann die Eröffnung derfelben erſt alddann Start fin 
den, wenn ber Beitritt des Großberjoatbume Baden, welcher 
poransfichttich in furzer Zeit erfolgen wird, definitio wird ent: 
fchieden fepn. Inzwiſchen ift der Unterjeichnete über die im ber 
jenfeitigen geebrteiten Note gemachte Croffnung mit dem königl. 
aieriihen Minitterium in Kommunikation getreten und indem 
er fich weitere Meuferung über ben vorliegenden Gegenſtand ver: 
behält, benugt_ er indeſſen mie Vergnügen diefen Anlax ıc. Gtutt: 
gart, den 1. Juli 1839. Der kön. würtembergifche Miniſter der 
auswärtigen Angeiegenbeiten: (Sig.) Oraf vn. Berotbingen, 
Für getreue Abfchrift, der eidgenoſſiſche Kanzler: Amrbun. 


(Bern, 9. Auguf.) In der geftrigen Tagſatzungsſizun 
wurde der Vorort durch deu Untrag des —— 
Erklärung und Bericht über die diplomatiſchen Wirren mit 
dem Auslande abzugeben, ziemlich ſcharf mitgenommen. Am 
bitsigften sing ihm die Geſandtſchaft von Glarus zu Leibe, 
die ihm den Vorwurf machte, er babe ſich aus feiner Ber: 
fegenheit mit dem Auslande einzig durch Schritte gerettet, 
weldye die ganze Eidgenoffenichaft demüthigen. Uber Bern 
fieß ſich dadurch nicht irre maden, und erflärte kurz, Gla— 
rud habe ein Recht, ſich zum Richter des fonveränen Standes 
Bern aufjuverfen, und daß demüthigende Schritte gefchehen, 
ke eine Unwahrbeit. Auch das in den Mittheilungen des 
Morortd über diefe Ungelegenbeiten vermißte Atenjtüct, das 
gielfältig in den öffentlichen Blättern beſprochen wurde und | 
welches der Staatöfchreiber, Hr. v. Gonzenbach, dem Hrn. 
vo. Bombelled entgegen brachte, fam zum Vorſchein; aber 
man wurde fonderdar enttäufcht, als man in demfelben nichts 
als eim Rezipiffe der Poſtkreditive entdedte. Die ganze An- 
8 elegenpeit wurde durch bie Tagesordnung befeitigt. (Wal. 3.) 


gtalien 


(Zurin, 1. Aug.) In dem nahen Cuneo hat ſich eben: 
falle (ben die Cholera gesegt und von 37 Perfonen, die 
hort bieher daran erfrankten, find 17 geftorben. Uns Nizza 
(auten die Nachrichten fortwährend ziemlich beruhigend. 


Portugal, 


bon, 18. Juli.) Die Richtigkeit der Anſicht derer, 

u. die auf die innere Umgeſtaltung Portugals gerich: 
die, Pläne Siiva Garvalho's irgend zu theilen, doch den 
ee dd, wo der Verkauf der fogenannten Natipnalgüter 
: * folfte und von der Abſendung eines Hülfeforps nach 

* nien die Rede war, für ſchlecht gewählt zur Eutſernung 
apa Miniſters hielten, der den ganzen Faden des Kredits, 
dieſes (dem gige nmärsig die Finanzen Portugals beruhen, 
N gli in feinen Händen hielt, bat fi nur zu raſch 
Beftätigt, Silva Carvalho ift nach Berlauf von kaum ſechs 


Vorfhäffe, und Hr. Gamıpos vermochte nicht, die laufeaden 
Ausgaben zu decken, während die Mehrzahl der Ungehelten, 
welde fein Abzugsplan berührte, gegen ihn fich erbod- 
danha und felbjt Palmella ſprachen ſich gegen feine Pau 
und für die Zurädberufung Eilva Garvalhe's aus. Berge 
bens foll die junge Königin felbit das Aufgeben eines 
tbeild ihrer Cioillifte, und das Opfer ihrer Diamanten r 
Dedung der Stautöbedürfniife angeboten haben, mm bie Ber 
behaltung von Campos möglich zu machen. Das — 
Geſetz der Nothwendigkeit jwang die Königin, das Bu 
miniſt erium aufs neue dem Dra. Silva Carvalho — 
der ſich zu deſſen Wiederübernahme indeg nur unter Det! 
dingung bereit erflärte, daß fein früherer Kolle e, olier 
Breite, gleichfalls wieder am die Spitze des int 5, 
des Innern berufen würde. Und ald der perſdaliche über: 
wille der jungen Königin ſich gegen Letzteren gan) x > 
windlih zeigte, fubitituirte er demfelben den bekannten * 
ner der Deputirtenkammer, Fonſeca Magelhaens, —A 
tur, der auch genehmigt wurde. Auf dieſe Weile iſt * 
Eilva Carvalho wieder unbefchränfter Herr der Innern y 
gelegenheiten Portugals geworden, und das einzige * 
des gegen ihn gerichteten Angriffs iſt der Umſtaud 
beftigere Parte im Minifterrum noch durd dem 
Saldanha verſtaͤrkt worden iſt. In der That ir ie 
das Minifertum, wie es jest zufammengefeßt * nt: 
Ealdanda, Palmella und Silva Carvalho die drei «18° 
lichen Häupter der fiegenden Partei und fehlen Dem 
Dauer zu verfpreden, wenn die Einigkeit unter benfeibe® 
aufrecht erhalten werden koͤnnte. Mur Die kunft 2 
mag indeß zu lehren, ob, nachdem Palmella und er 
Earvalho nutzlos ihre Kräfte gegen einander verſoch Me 
ben, jetzt ein gründlicher Waffenſtillſtand zoifchen PERL, 
ben eintreten wird, und ob ber erneute Werfu N ir. 
danda im Minijterium glüdlicher wie früher * abe 
u nad Spanien bejlimmte Hülfskorpe, von DM I 
5 gange man jegt mit vieler Zuverſicht ſpricht, ” 
ernebmen nach, aus 12 Bataillonen Infanterie 
verhältnifinäßigen Kavallerie und Artillerie beiteht" > 
man wird dazu bie erften Bataillone der Regimentet 
aus den zuverläffigften Leuten uſammengeſetzt ſind, — 
diren. Übgefehen von allem Nationaloorurtheile kang di 
dreift verfichern, daß diefe Truppen weit mehr miltärii‘ 
Werth ald die beften inländifchen MRegimenter der König 
Chriftine Haben. Die Nationaleiferfucht, die zwiſchen 
niern und Portugiefen befteht, wird indeß voraussichtlich 
rer nüglicen Verwendung mannigfache Hinder niſſe In 
Weg legen; und wenn, wie man es nach den legten ! 


‘ 


Marfchel 
amſchlieit 


und der 
. und 











is helm: Madrid eingelaufenen Machrichten bier faſt vermuthet, Don | 700 Menfchen (ungefähr die geſammte Bevölkerung) auf eins 
gegen ih: Enid Eordooa zum Oberbefehle der Armee der Königin berus | mal ihr Leben deren, wird ſehr glaublich durch den Zuſatz, 
Partei, na fen werden folle, fo dürfte ſehr zu bezweifeln feyn, daß die | daß der Untergang des Dafenortes durch das Austreten des 
abl da it Weteranen, weldye die biefigen Truppen führen, ſich bereit: | Meeres herbeigeführt worden fey. Es rollte, durch unterirs 
ufterum = willig der Leitung jenes improvifirten Feldherrn unterwerfen | diſche Etöße aus dem Gleichgewicht gebracht, dreimal hin 
der ara möchten, der bier, binfichtlich feiner militärifhen Qualifita: | ter einander ald eine 30 Fuß bobe Wand über alles niedere 
icht eier tion und der Zuverläffigkeit feines Charakters, von allen | Fand und die wenig erbabenen Gaffen, und riß Alles mit ſich 
menge Parteien einftimmig ganz anders beurtheilt wird, als dief | in den Abgrund, Eaiffe wurden fammt ihren Ankern aufge: 
tr a von Seiten deö Ho der Königin Chriftine der Fall zu | hoben und blieben auf dem ehemaligen Marktplage der Stadt, 
reden: ſeyn fcheint. (Pr. Et. tg.) weit von ihrem Elemente entfernt, liegen. Eoldye Kataſtro— 
upitel Ne Amerita phen find dort übrigens nicht neu, denn Penco, nahe bei 
Yırdaı _ Die neueften Privatbriefe aus der Südſee geben zufägliche | Talcahuano, wurde 1730 und 1751 auf gleiche Weiſe durch 
mis Nachrichten über den traurigen Zuftand von re welches | dad Meer verfchlungen, und iſt nicht wieder aufgebauet wor: 
13% durch Bürgerfriege zeriffen wird, und das Erdbeben, von dem | den; Gallao ging mit einer Bevölkerung von 3000 Einw. 
das vafch aufblühende Chile im hoben Grade verwütet | bei einem Erdbeben (1746) in den Fluthen in wenig Augen: 
abi worden ift. In London find Briefe von Lima (bis zum 23. | bliden unter. — Der, del Ehile's Hat durch dieſes 
7 April) über Panama und die B. St. erhalten worden; aus ſchreckende Ereigniß bedeutend gelitten, beſonders da der Markt 
li ihrem Juhalt gebt hervor, daß die Unruhen nicht nur fort: | eben fo fehr überfüllt war; indeffen find in Hamburg doch 
ug dauerten, fondern einen in jenem Lande fonjt nicht gewöhn: | im diefen Tagen die im Dez. und Jan. fülligen Zahlungen 
“. lichen graufamen und blutigen Charakter angenommen hatten. | erhalten worden. 
BR Die Nordprovinzen der Republik hatten fich für Drbegofo * 
deu erflärt, die ſüdliche Hälfte des Landes ergreift die Partei Bermifhte Nadhridten. 
%,W Salaverry's, und man fchlägt fich bereit in den Minden. Am 3. Auguft ift der Veteran deutfcher Volksmuſik, Ka: 
dr Der Handel Peru's liegt daber a darnieder, und in der | pellmeifter Wenzel Müller, in Baden hei Wien am Ner- 
re”, That find feit Oktober v. 3. alle kaufmännischen Rimeffen | venfieder gejtorben. Er war der legte Mepräfentant der 
ger, mach Europa unterbrochen worden. — Chile ift zwar po: volksthümlichen Muſik, in der fich die Gemüchlichkeit des 
2" litiſch ganz ruhig, und der einzige Staat Südamerika's, der | öſterreichiſchen Charakters einfah und wahr ausſprach. 
fe! fi fehler Injtitutionen erfreut und fie zu bewahren weiß, : Seine Kompofitionen, welche den Stempel der Phantafie 
De allein das neuliche Erdbeben fcheint weit furdhtbarere er: | und des Ächten Humors, fern von jeder @emeinheit, 
„a” flörungen herbeigeführt zu haben, ald irgend ein früheres, | tragen, find in das Volt übergegangen. Seine » Schwe: 
de! und namentlich jenes von 1822. Die Größe und Musdeh: | ſtern von Prag«, »Neue Sonntagsfind«, »luftige Beila: 
‚w# —— Ruins find noch immer nicht bekannt, jedoch ſcheint gera, und namentlich die Muſik zu Raimunds genialem 
de! ber Süden befonberd heimgeſucht worden zu feyn. Aus Brie: eenmährchen, z. B. das „Brüderlein fein!!« und das Afchen: 
— fen von Valparaiſo von Anfang April, welche über Frank: | lied werden mod lange fein Andenken rege erhalten. Als 
7, reich erhalten worden find, ergibt eö fich, daß der neulich ges | Kapellmeiiter hatte Wenzel Müller ein halbes Jahrhundert 
rt meldete Untergang des lebhaften Talcahuano nur zu wahr | lang dem Theater in der Leopoldſtadt feine Kräfte geweiht, 
* ſey. Die anfangs ſehr bezweifelte Nachricht, daß in jener Stadt | und ſich durch Feuer und Kraft der Leitung ausgezeichnet. 
gun — — ee — — —— — — 
Fanzs z & . y- 
—* ſtaͤndigen Gaſthofe, genannt »zur Stadt derverkaufe des Hauſes ausdruͤcklich er: 
. et Benachrichtigungen. —— ee gany 5 und maͤchtiget iſt. * 
Bein 1122 j x ſolid erbaut, bat es 11 Senfter in der) Die Verfaufsbedingungen liegen bei 
ı [22] Deffentlicher Verkauf Breite und em in —— neu| dem unterzeichneten Notar zur Einſicht 
a9 } e errichtetes großes HDintergebäube, offen. 
a, bed Gaſthofes: Zur Stadt London« Der Gaſthof enthält * Srögefheoße] Coblenz den 10. Juli 1835, 
m 3 Coblenz. eine Durchfahrt, einen großen Speife— Lenz. 
ı® Auf Erfuhen des Kaufmanns Herrn |faal, 5 Zimmer, Küde, Waſch- und * 
ad Theodor Drimborn dabier, wird Spültüche, Wagenremifen und Eralluns| 11199] Durch die anheute vor Notar 
mid Dienftag den 18. Auguft 1. 3., |gen, großen Hofraum und Garten; im| And Zeugen vorgenommene Berloofung 
im 9 Nachmittags um 2 Uhr, Hofe einen Brunnen, eine Eyiterne, beide] IND von dem durch Uns negogiirtem 
a durch den unterzeichneten Notar, in deffen | neu erbaut und mit eifernen Pumpen Hochfuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſchen Anlehn 
Amts ſlube, das, durch den Requixenten verſehen. In der erſten Etage befinden] ON fl, 150, m folgende fünfjehn Pars 
a? den Gaſſwirthe Herrn Johann Daniel | id 14 Zimmer und ein großer Saat. tal: Obligationen, als 
.#  Grimmerfen zu Coblenz durd Ukt des | Die Manfarde-Erage beitebt in mehrern] ro. 2, 12, 23, 32, 35, 56, 64, 73, 
».  Königl. Notars Herrn Johann Jofeph | bewohnbaren Kammern, Leber den Ges 81, 92, 96, 116, 122, 124, 142 
Y Deufter vom 6. Februar 1832 eigenthuͤm⸗ baͤulichkeiten befinden ſich ein ae zu fl. 1000, —— 
— lich verfaufte und biernad; beſchriebene Speicher, unter dem Vorderhaufe ein} auf deu 4. Februar 1836 jur Ruͤckzah⸗ 
* Wohnhaus, wegen nicht eingehaltener gut gemölbter Keller, circa 50 Fuder lung beitimmet worben, ae wir den 
8 u Zahlungsfriſten, einer oͤffentlichen Ber— baltend; das Ganze iſt in bejtem Zus —— andurch zur Nachricht mits 
2  fteigerung, unter vortbeilhaften Bedin⸗ jtande und mit allen Bequemlichkeiten, hei a M. ben M. Juli 1838 
#, Hungen und ausgedehnten Zahlungsters | eines Gaſthoſes verfehen. oͤrantfurt * —— 
4 minen, ausgeſetzt werben. Dieſe Verfteigerung geſchieht auf Ges ebr . 
ne Diefes Wohnhaus, zu Coblenz in der fahr und Koften des genannten Ankaͤu⸗ 1213) Rebrlinad:® 
erh Neuſtadt am Elemensplatze sub No. 1024,| fers, auf den Grund des in dem ers) | = e F ings— efud. 
je nahe bei dem Königl, Oberpoitamte ge⸗ wähnten Verkaufsakte enthaltenen Urs) Im eine Stadt im Hergogthum Naſſau 
"KA Legen, und einerfeits von dem Cigens|tifel Acht, wodurd Herr Verkäufer im| wird für eine bedeutende Buchbinderei 
3* thume der Frau Wittwe Kiez, andrers | Falle der Nichterfüllung der durch den ein gebildeter Süngling in die Lehre 
N feitö von jenem des Nequirenten begrenät, Untäufer eingegangenen Verbindlichkeit: geſucht. Näheres unter J. J. S. poste 
je #, it gegenwärtig zu einem neuen und voll | ten zu dem freiwilligen öffentlichen Wie-! restante franco Frantfurt a. M, 


 Deklanntmahung \aaren mn ——ã— ** der, [1173]  Betanntmahung. Pr N » 
ei J ederdolt öffentlich bekannt macht, In der Mache vom 6. auf_den . wi 
Greiffenclau ſches Ans und die von ihr geftehlenen Gegenſtande na⸗ Pe Schifer Jodann Schauer m 
= 4 chen betreffend. der begeichner, ernucht man Jedermann, wel: Ofterfpat fein am dem daſigen Mbrinute 
Bir bringen hierburch zur öffentlichen | her Über den Uufentbatt Diefer Berrügerin| mit eınem fehtiig Pfund fhmweren Anh 
kenntwiß, daß im Folge einer heute eine Austunfe geben könnte, fih vor un⸗ befeftigter großer Nachen, vom circa 30 Saul 
Statt gefundenen Verl en tergeichnetem Umte altbalden zu melden. | änge, eirca 5 Schud Breite, und der ın 
w gen r er oſung Sreiherrlich ualeıch werden alle resp. Öffentlichen) Gewicht 36 Geniner trug, und in ber 1103 
9. Breiffenclau'ſcher Obligationen die Behörden wiererboit aufgefordert, auf diefel teriten Zhiffetant in der Mitte ein Les 
Partiale Nro. 2, 6. 7. 24. 51. 54. 56. | Betrügerin forgfaltig insigitien und fe im| von 2 Hell im Durdhmeiter batte, mit dr 
57.59, 61. 74. 81, 110, 147, 118, 120, | Derretungsfalle unter ficherer Ekrorte bier:| Anter, nebit zwei groten Schifsdagen un 
122. 129. zufammen fl. 48,000. — auf| Pr hlieiern zu lafien. drei Ruteritangen, fewie von einem in defkt 











den 15. September diefes Jahres zur a y Auguft 1835. offenem Hofe gelegenen, ein Zell didın 
Ruͤchzahlung beftimmt worden find, a = Bhızer: Um] Scnifeieit 10 Ehub davon geitoblen marken 
welbem I 3 u v . ‚m Ssıonalement Die einichlagenden Beboͤrden werden @ 
b Tage Die etreſſenden Capitalien der Catharina Kramer: jucht, auf die entwenderen Gegenſtagte 
a und erhoben werden konnen. Sir iſt einige und 30 Jahre alt, mittlerer) ineigiliren, und imfofern bieie enter mer: | 
Sranffurt a. M. den IQ 4995, | Größe, ziemlich ftarter Stotur, hat dunkel] den follten, ſolche im Beſchlag zu nehmt | 


h blonde jebr lange Haare, eine bobe Etirne,| und daran gefallige Mirthertung anbır zu 

MA von Rothſchild m hne. blaue Augen, aufgeworfenen Mund, lang: machen. ie ee 

liches und braunverbranntes Geſicht. Braukadı den 28. Juli 1885. « 
Beseibnung Derzoglih Nafaniichet Um, N 
it deRedienen Gegenttäande: TOM — Deretetw | 
vaun und jchmarjes Kattunkled. Auf die Klare det Gatpar Kärcher 
J Ein rothes Kattuntleid mit gelb u : nr | 
ſchwarzen Blumen. ale —— 
Ein Umdangtuch, blau mit färbiger Borte, 
2 Paar weihbaummollenen Ztrümpie M. V. 
+} gezeichnet. 
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araen 
Peter Knödgens Erben vom da, alt 
1) Peter Knödgen, 
2) Jacob Knodgen und 





zwiſchen 6 neue feinen Hemden M. I 

> — 4 M. ga. 3) An n 4J “ agte, 

St Petersburg, und Luͤbeck 1 gelbe Schmale mir rotem Dande. 2 ee ua 90. a 
im Sabre 1835 1 ferdner schwarzbrauner Megenichirm, als aus Darlehn, weiche Kläger alt Bür 


Griff ein Pierdetopf. 


mit den beiden privilegirten Dampfichiffen | 1 weisteine Sachuch, M. ges. und Selbitinbter des Erblaflert W 


Verllagten, am 27. Nouember sta 





Sicolan I u. Ulerandra. 1 weis batriftenes großes Au ] * 
Abgangstage — Advotat Job. Jacob Pers Il > 
. gangetay 32 > — für genen bezablt bat, nebſt Ders 
von Lübeck nah St. Petersburg. |UF3U S!eabrief. infen vom 27. Nonember 1829 Ann. 
Dienftag den 25. Auguſt N. „Die berüchtigte, veriuchswerie aus dem Bur Ertiärung der Dertt- auf dit * 
» 1. Sept. A. Eorrestionehaufe entlaſſene und wegen mir: wird unter Androbung der ——ã pe 
Donnerfia ı 20 f N berbolter Detrügereien in Unterfuchung ste: des Eingeftändniffes des —R * 
3 5 fe bende, unten ignatiiirte Juin, Jopanne] des Verluſtes der Ganıden —* 
J Pe . Gerolitein von Pacyenburg, hat fh ge: Dienitag den 5. Detober db I 
Dienſtag 29. 4 ſtern Abend gegen das ihr ausdrudlich ie Morgens 9 Ubr, eAlagten 
’ » 6, Det #: kannt gemachte Verbot, heimlich von pierj Fgeſest und den abweienden De * 
Donnerſtag » 16. . enifernt. Es iſt an der Habpaftiwerpung] tanni gemacht, daß die weiter zu alas 
’ m » aA diejer im höchiten Grade hüberlichen, zu Drerete Am bieier Sache nut durch 
i allem fähigen Weibsperfon » » Huf an die Berichtstafel infinwire werden. 


] Travemünde um llhr | es h iel gelegen und 
Abfahrt vonTravemun es werden deßdalb alle resp. Behörden er. 


Mirtags. * ſucht, dieſelbe im Berrerun * 

Preife ber Plaͤtze, fo wie Frachten für * unter ſichener Lin gi — ** 
Gontanten and Waaren find die naͤm— en — 
i ie im vergangenen Jahre. z den ?. Auguſt 1835. 
en * Hetzogl. Naff. Amt. 


Montabaur den 30. Juni 1855. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 

z Vogler — 
(1112) Der am 28 Wai db. J. verfterbi 
Schullebrer Kari Hebner au Mentfeltt 
bat mit feiner einige Zeit vor ihm neriehtt 








— —— — in 
’ l Ehefrau Maria Elviaterba, geb. Kreidel, € 
807) Ein jehr frequentes Gaſthaus in ———— —B eo 3. dabiet ern 
der Refidenzftadt Garlsruhr, enthaltend Alter: 25 Jahr; — netes Tetament hinterloen, in dem 
36 Piecen mit Saͤlen, großem gewoͤlbten Orope: 5 Fe beiden die geiealiche Ineñat- Erbfoldt | 
Etallung und Ho — ihren Nachlaß verfügt ift- 
Keller, geräumiger b Hrore: braun Und ftart Shut 
a der aus Iren Hand Stimme: — anun die Erben der gedachten 
iſt zu vermiethen oder J Stimme: fdymal, etwas bededt; lehrer Debner Ehet n dem Zeitamen 
u verkaufen, und bas Nähere bei der —— blond; nicht nambaft ara. Sach alte dabienaic! 
Grpedition diefes Blattes zu erfragen. rt — —— und die als * in mie 
— — ——— Mund; breit; ationdtermine Erjchienenel ip pen 
Ei mem; |hamidr datimis, Ban, az ei 
2440 inn: rund; ‚crden | wreiu 
Gerichtliche Belanntmapungen. Sefihtebildung: Tängtich; yaficı aufgegeben, ji über d ie Mt no 
— Befichtsfarbe: bleich; er Erbichaft, infoweit diet Pi 
nu -  GER@NTTER- Haltung: etwas fie; nutt geicheben, (0 gewiß. cu 
ho auf den von und am 23. Juni eihen: Kropf. : innen 60 2a a binnen 
Bezüglich of dabier zu erfären und fich gleichzeitig Duni 


"gegen bie äußert gefährliche Detrü: | Kleidung: ein roth geftreiftes 
Rn tparina Krämer erlaffenen | Kleid, eim blaues, weiß ne ee 
Eiedbrief, wird hiermit zur öſſentlichen wollenes Dalstuch und Bändelichube; 1: 


Kenntniß webracht, daß am — dann bat dieſelbe in einem weißen meide: 


gleicher Brift fo gereik ale Eben } 
miren, alt jonft ir die fich Dieidenden AN, 
ſich als Erben Legitimirenden, (epeich 
faffenichaft der Schultehrer Hebner © 
ten zu Mensfelden eingeieht werden · 
Limburg den 15. Juſi 1835. Pi 
Derzoglich Nafauifches Am 
. Mohn. Eu 


dag babier abermals eine Sdugamme nen Hängelorb: 6 Hemden i 
Sam iner Perfon betrogen worden, deren | blümtes, neues baunemben, 1 baurs, en 
Derjonal:Befhreibung mit ber ber Krämer) Varrbaummwollene Strümpfe, 1 Paar Schude 
sörie. übereinftinamet. u "und an Geld 4 Berliner Thaler. 
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anfwertt,. Rebarteur; Dr. ©, 6. Ihomal, — Dru 












bung. 

auf der‘ 
n Shen 
ala Ür 
& Ähm‘ 
09 ira! 
iite, un 

‚um! 
EHE 

kon 
She 
nam 
ur 3 
am 


Ober Po 


«eh 

( 
nei 

ra 


4 


11 Per 





3 


überall verboten. 
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Preife: 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunädh 
Amts:Zeitungs:Erpebdition, Zeil Nero. 212, zu machen. 
rer & Kr, mit jener des politifcyen Textes 6 Kr. Body 








Frankfurt, den 14. Auguſt. 
Geift der Orange-Logen. 


Geheime Geſellſchaften mit Verzweigungen find meift 
In England, wo das Öffentliche Zufam: 

mentreten und Berathen, ald Nationalfitte, feiner Hinderung 
begegnet, wo in der freien Preffe das Mittel zur allgemein: 
ften Verbreitung von Anfichten, Grundfägen und Beichlüffen 
gegeben ift, fallen viele Anläſſe weg, bie anderwärts ge: 
deime Vereine zu politifchen Zwecken ins Yeben rufen mögen. 
Dennoch hatten ſich auch in England Gefellfchaften gebildet, 
die in ihrer Organifation als flaatögefährlich erkannt wurden; 
im Jahr 1799 fand man nöthig, fie durch ein Geſetz bei 
Strafe zu unterfagen. DrangesFogen aber find, Feine ges 
beime Gefellfchaften,, fondern mehr Clubs und Genoffeu: 
ſchaften, deren Entftehung fo erflärlich, ald ihr Zufammen: 
balten begyeiflich iſt. Die Proteftanten find in Irland in 
der Minderzahl und genoffen doch lange politiiche Vorrechte 
von großer Bedeutung. Den Gatholifen gegenüber waren 
fie daber in feindficher, ſtets bedrohter, Stellung; unter ſich 
in um fo engerem Verbältnig. Wo fich politiiche Parteiung 
mit dem Sectenhaß verſchmilzt, der aus Glaubenstrennung 
fo feicht entſteht, wo neben den Weberzeugungen auc bie 
Antereffen ſich abftoßen und befehden, wird das Band der 
Sleichgeſinnten fraff angezogen und eben dadurd die Spal— 
tung unheilbar. Die Orange: Pogen, die gerne den Zuftand, 
wie ihn Wilhelm von Dranien 1690 durch feinen Sieg am 
Boynefluß in Irland begründet bat, erhalten möchten, wur 
den thätiger, je mebr es den Gatholiten gelang, ihre poli- 
tifhe Cmancipation weiter zu führen. Daher die Nuss 
Dehnung des Logenverbands und die Verſuche, den Filial: 
clubs in dem Peer eine den Parteizweden und der gegen: 
wärtigen Lage der Dinge entipredende Stimmun gu eben. 
Die Reformpartei ahnt Gefahr aus diefem Berbä nid und 
bat dur Hrn. Hume den Gegenftand vor das Unterhaus 
bringen faffen. Der Geift der Orange: Logen iſt zu einer 
Frage des Tages geworden und es liegt und daher ob, die 
darüber bekannt gewordenen Angaben nach ihrem wefentlichen 
Inhalt mitzutbeilen. R 
Es beiteben. in Irlanb fünfzehn hundert mn dr. ch in 
einzelnen ‚Kichfpielen zählt man oft vier ſolcher Vereine; fie 
baben ‚von. 16 bid 260. Mitglieder, die unter ‚fich in enger 
Verbindung find, geheime Symbole und. Erfennungszeichen 
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gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen Ober⸗Po 
neattassschaber Bir die Zeile mit kleinſter ra * 
größere Schriften und 


Strift 3 Kr., mit größes 
n nad) Werhältnif billigft berechnet. 


längere Zeilen werbe 








baben, und alle von der »Broßen Iriſchen Loge« abhängen. 
Das Injtitut der Orange-Logen, unbeſchränkt in ber ER 
feiner Glieder, ift ein ausſchließend protejtantifcher Verein; 
die Aufnahme geſchieht mit religiöfer Seierlichkeit; der Nos 
vize hält eine Bibel in der Hand und muß fich gewilfen For: 
men unterwerfen; Peine Privatloge kann ohne Erlaubniß ber 
Großen Loge errichtet werden; dad Bergünftigungsinftrument 
ift vom Grofmeifter und den oberen Logenbeamten unters 
zeichnet. Durch ein ausführliches Negulativ vom Jahr 1835 
iſt die ganze Hierarchie und Organifation der Orange:Togen, 
ald eined Gefammtinftituts, geordnet; Privatlogen, Diftrikt: 
logen, Graffchaftölogen, Große Loge zu Dublin — dieß ift die 
Stufenreibe der orangiftiihen Bundesverfafung. Das Orange: 
Inſtitut hat einen politiichen Charakter; es bat (ald Körpers 
ſchaft) Adreſſen an den König, an die Lords, andad Haus der Ge⸗ 
meinen, und an den Ford Lieutenant von Irland gerichtet, auch 
nicht felten feine politiſche Wirkſamkeit durch Einmiſchung bei 
Wahlen und Ausſtoßung von Mitgliedern, die nicht im Sinne des 
Vereins votirten, an den Tag gelegt. Die Große Loge von 
Irland bat ge ausgejtellt an Offiziere im Heer 
zur Errichtung von Pogen. (Man bat Yiften von allen auf 
diefe Weife in der Urmee creirten Logen.) Diefe Vorſchritte 
find ohne Genehmigung der Militärchefs gefchehen. Jede 
Regimentsloge gilt in der Bundeshierarchie ala Diftriftöloge. 
Im Jahr 1822 und Dann wieder im Jahr 1829 bat der 
Dberbefehlöbaber der Armee an alle Chefs der Megimenter 
eine Weifung ergeben laffen, wonach die Orauge-Logen, als 
der Mannszucht nachtheilig und mit ben militärifchen Einrich- 
tungen unverträglich, nicht geduldet werben follten. Dennoch 
bat der Feldmarſchall, — von Cumberland, als Groß: 
meifter der Großen Orange-Loge von Irland, Ermächtigungen 
ur Errichtung von Orange-Logen in der Armee ausgeitellt. 
ie festen Documente bdiefer Art find vom Monat April 
1835. Der Herzog von Eumberland verfichert zwar in einem 
Schreiben an das Parlamentdcomite, das in Bezug auf die 
Fogenangelegenbeit niedergeſetzt ift, er habe nicht gewußt, daß 
die Ermäctigungsdocumente, die er in blanco unterzeichnet, 
für Pogen in der Armee beftimmt geweſen feyen; allein die: 
fer Behauptung wird entgegnet, wie vor Kurzem erjt in einer 
Sigung der Großen Drangerfoge in Lord Kenyon's Haufe, 
ai der Herzog von Gumberland präfidirte, ausgemacht 
worden, den Dffizieren auf halbem Cold, dann den Gemei— 
nen und Matrofen, die Erlegung von 15 Ebilling zu erlaf: 
\ fen, welche bei der Nufnabme berfömmlich iſt, fo wie die 
von 5 Shilling bei jedem Vorrücken in den Graden, woraus 
ſich unwiderfprechlich ergebe, daß die Errichtung von Logen 


anter den Solvaten und Serleuten beabfihtigt war. Die 











J 


net. Die Tories ſollen U t haben, wieder and Race: 
Difiziere, welche geitehen, daß fie zu Logen in den Regimens | zu kommen. ‘ m. j wis 
tern gehören, führen als Eutihultigung an, die catholiiche — Das »J. d. Parise fügt: Die Municipalität vonBe! urn 
Partei füche ebenwehl ihre Bandvereine (Ribbandisem — Ingelona hat ſich in den Stand gefegt, der Wiederkehr dert, mn 
Clabs, deren Mitglieder als Erkennungszeichen gewiſſe Bin: | Ordnungen vorzubeugen. Um 6. Aug. in der Frühe mare) In 
der tragen) it Heer zu verbreiten, fo daß die Drangiitene | Verbaftungen und Pinrichtungen vorgenommen. Die Min, wi 
vereine jur Nothwehr würden. Alle diefe Umſtaͤnde kamen | cipalität hat fi Commiſſaͤre des Volks zugeſellt und redig hary, 
am A. + im Unterhaus zur Sprache. Dberit Perceval | mit diefen in Gemeinfchaft eine Adreſſe, die nach Mate fac 
äußerte: Srange:Logen feyen nur WBertheibigungsvereine; er | beſtimmt ift. — futn 
wünſche, fie kdunten aufgehoben werden, das dürfe aber — Graf Sales, Botſchafter des Königs von Sardime) Net 
nicht geſchehen, fo lange nicht alle Vereine unterfagt würs | Hat Sr. Maj. dem König ein Glüdwünfdungsicreiben ie am 
den; gegen die Grundjäge der Orange-Logen fey nicht mehr | ned Souveraind zu überreichen die Ehre gehabt. — de 
einzumenden, als gegen die ber Bteimaurerei; er geſtehe — Hortwährend geben aus allen Theilen des Nele! der 
offen, Mitglied der 5 und der Feeimaurer:Loge zu Adreſſen an den König ein. Die Stimme der Nation WI ba 
fegn, * wii A * an! u er — *86 entſchieden ausgeſprochen, daß die Parteien der Me) j- 
eine aus; »er koͤnne nur tadeln, wenn angejehene hochſtehende publitaner und Garlı ea N 
Perfonen, unterftügt - einer er Hr m und von | müffen. iten ihre legte Hoffaung aufg 
Staatöbeamten eriten Ranges im Cibil und Militär, die | — Heute hielt die Deputi isung. Diete | 
Uebel folder Vereine beförderten; wäre der Zweck nur, Fries | miffionen zur Prüfun * — ar. Minite | 
den und Cintracht im Lande zu erhalten, jo möge man fich 


die Logen gefallen laſſen; wenn aber, wie fid gezeigt Habe, die 
Warteivereine den Frieden ftörten, dem Lauf der Juſtiz hemm⸗ 
ten, und die Soldaten, Die allein dem König zu gehordyen 
hätten, verführten, fen ed Zeit, einzufchreiten und fie aufzu⸗ 
heben; man habe Beweiſe, daß Ermächtigungen zur Errich⸗ 
tung von Drange:Fogen an vierzig Negimenter gekommen 
fenen; der Herzog von Cumberland müffe fühlen, wie die 
Beibehaltung der unctionen eined Großmeifters der Orange: 
Logen mit Kine Pflicht nicht verträglich fey.« — Die 
Frage: ob man Regimentölogen einführen wolle ? wurde in 
einer Verfammlung von Dreihundert Perfonen vom erjien 
Rang in der Geſellſchaft mit einer gewiſſen Majorität be: 
jahend entfehieden. — Das Motto, welches den Geſetzen 
und Worfchriften der Orange-Logen vorangeht, ift ungemein 
begeichnend. Es ift aus dem achtzehnten Capitel ded zweiten 
Buches Mofe genommen, wo Jethro feinem Schwäher gu 
















übergebeuen Befegvorichläge beeilen ſich mit ihren Beridir- | 
Schon iſt auf Annahme des Gefegvorichlags, die Pr“ 
vor den Aſſiſen betreffend, fo wie des weitern in Des ar 
die Jury, angetragen worden. Der Bericht über da dig 
geſetz wird nicht lange ausbleiben. Der Minifter des Je 
nera hat mehrere neue Geiegvorfchläge eingebracht; ſie ke 
treffen außerordentliche Geltvewilligungen: 1. u penfiene 
der Derwundeten vom 28. Auguft und für die Derwanti" 
der Gefallenen; 2. zu fofortiger Unterjtägung dieſer - 
nen; 3. zur Beſtreitung der Koften der Trauerfeier und d 
Tebeums (300,000 Fr.) — Der Handelsminifter Dudel 
verlangt 500,000 Fr. wegen der Gholera in den Süpt* 

— Warſchall Soult ift angefommen. Auch Pr. ® * 
martine traf geſtern in der Heupttadt ein. in gen 

— Der Konig von Dude (Djtindien) hat dem Kbeis * 
England eine — Geſchente im Werth von 80,000 1° 


ten Rath gibt, und lautet wie folgt: »telle ihnen Rechte | ©t. gemacht. Es b N nei jmfe —9— 
2—— ⏑ — ———⏑ 

d die e, die fie thun . Eiche aber um, iff mit di A. na 
unter allem Volk, - ey u ur Pag fürchten u. — ——— it glücklich an e 
wahrhaftig und dem Geiz feind find; die fegeber fie, etliche | — Die »Gazette« i mit Beſchlag belegt wi⸗ 
über taufend, über hundert, über fünfsig, und über zehen.«— | — Man jagt, — 5 der Mönde babe fib ® 
Den a des Drange:Wereind erfennt man am beiten aus | Catalonien nad Walencia und Murcia verbreitet. uch be 
einer Stelle 


in der »Mdreffe and britiſche Volk.« — »In 







e, Die Regierung zu Madrid habe die Cortes auf den 1. 


der gegenwärtigen Zeit ift unfere Religion bedroht von ben | tember einberufen. 

Rin gen und x Yngrfen der Ungläuig, — —— — hat ſich durch die große * 
Eonſtitution aber von Fanatikern bedrängt und yon | deutend i de ni 

* geſchwächt. Gegen dieſe doppelte Gefahr wurde — — Man fürchtet, er werde 

das Inſtitut des Orangiemus errichtet. Wir machen feinen — — 

Anſpruch auf nn —— oder —— Defterreicd. ge We 

Proteftantiömus. er Niemand Fann zu unjerm Verein | (Wien, 3. Aug. r \otichafter gedenft 

ehören, wenn er nicht proteſtantiſchen Glaubens ifk | drei Monate * —— — Benarr 265 ju 


und lopaler Gefinnung. Andere Ausſchließungen erkennen 








m fen 


, \ ben, und mande i i invichtung IF Nu; 
wir nicht an. Jeder Britte fann in unfern Kreis treten, ja | Waterland zu - —— — —* = 
wir laden jeden ba ein, deffen Religion und Grundfäge die | fich, defien Mbficht es ift, die türfifdye Megiment/ N vor 
enannte Probe beſtehen. Unfere Gejege und Einrichtungen | Art der unfrigen einzurichten. Ein prachtvollet abe? ang! 
Kon offen vor, nicht nur allen Mitgliedern unferes Ver- Seite unferd Hofed zum Gefchen? für den HR 

eines, fondern dem ganzen. Gemeimvefen. Bir behalten uns | fertigt worden. — tan fagt nun, daß das Laget bet Mm 

nicht? vor, als nur bie Eymbole und Zeichen, woran ſich eher beendigt ſeyn werde, ala die Zufammenfunft * At 

Drangermänner unter einander erkennen; dieſe Art von My: | narchen in Toplig erfolgt, und daß die ruff. Truppen Eh 
fterien hat dad Gefe des Bandes nicht verboten.« ich in jenem Lager vereinigen, nicht, wie früber dead 

. wurde, den Winter über in Polen verbleiben, fondert | 
° * grey —— — Das Ereigniß 4 * 
* e Freunde der Ordnung lebhaft beunrubigt- 

Paris, 11. . Btand der Rente; SpEt. 109. 5. — fs wur das Attentat in —— Umfange get 
ap. 78. 65.— . 97.15. 5p6r. € 31/4, — | dann Hätte Mranfreich die Wahl zwifchen Hein ' 
spe m * am der Börfe if zum Weichen. einfich die Tegtere mö 

war Benderung im englifchen Cabls | und wer Könnte datıtı die Bolgen Berechnen! Der Full 
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wird künftig wahrſcheinlich ohne Julifeſte bleiben; denn kaum 
wird man dad Andenken an einen Mordplan mit der Erin— 
nerung an die Revolution von 1830 in Verbindung bringen 
wollen. Wllerdings kann die jesige Dymaftie durch die ihr 
Verderben drohende Mafchine an Popularität gewinnen; man 
weiß aber, wie wenig nadıbaltig ſolche Eindrüde bei dem 
franz. Charakter find, und auch im gegenwärtigen Balle ver: 
fihern Briefe aus acdhtungswerther Hand, daß der Euthu: 
fiasmus für den König —* auf die Linie und Nationalgarde 
beſchraͤnkt habe; das Parifer Publikum aͤußerte Faum eine 
andere Empfindung, ale Neugierde nach dem Zufammenbang 
des Vorfalls (?). Uebrigens wird die Verhaftung des Mör— 
ders kaum zu erheblichen Refultaten führen. In Frankreich 
halten fich die Urheber der Verſchwörung hinter den Koulif 
fen verborgen; die eigentlich Handelnden find nur die von 
ihnen gewonnenen Werkzeuge, und fo kann die Guillotine mit 
einem Kopfe die Seele der Verſchwörung nicht zerflören, 
welche immer willige Werkzeuge findet, wenn fie einen Plan 
auszuführen gedenft. 


Preußen 


(Berlin, 6. Auguſt.) Borgeftern zogen Se. Maj. fäntnt: 
liche zu den nach Kaliſch marſchirenden Korps gehörigen Ge: 
nerale und Stabsoffiziere zur Tafel im Schloffe zu Pors: 
dam, und geftern mufterte Allerhöchſtderſelbe die in der Nähe 
von Sansfud aufgeftellten und auserwäbhlten —— Ihre 
Auswahl, ihre vortreffliche Equipirung, die Vollſtäudigkeit 
ber Wlufifchöre, fo wie die Haltung dieſer Regimenter, ge: 
wãhrten einen impofanten Anblick. Der König war von dem 
Prinzen Wilhelm, dem Kriegäminifter Generallieutenant v. 
MWigleben, den Generalen v. Luck und v. Grabow u. f. w. 
umgeben. Auch waren mehre hohe rufl. Dffiziere bei biefer 
militärifchen Feierlichkeit gegenwärtig. Unter ihuen bemerkte 
man namentlich den Benerällieutenant Suchoſanet, ver bei 
Varna fein rechtes Bein verloren Hat. — Diefer Tage gebt 
ein biefiger königl. Poftbeamter dem Kronprinzen nach Dan: 
sig voraus, um die Relais der aufommenden höchſten Gäſte 
von da nah Schlefien zu beforgen. — ©. M. der König 
geben den 18. oder 19. d. von. bier nah dem Schloffe Erd: 
mannöborf bei Hirfchberg ab, wo die erite Zufammenfunft 
mit der Baif. Familie Statt finden wird. — In Töplig wer: 
den die höchſten Herrfcaften wicht am 18. Gept., fondern 
mebhre Tage fpäter eintreffen. — Die von Eeiten S. M. 
des Kaifers Ferdinand ergangene Einladung lautet auf den 
27. Sept. p ß 

— In diefem Augenblick ift im unferer Hauptſtadt eine 
Kommiflion —— von welcher auch ein Prinz des 
konigl. Hauſes Mitglied, und bei der Stabsoffiziere der Ar: 
tilerie und ber bei dem Marinedepot angeftelite Major 
Longe arbeiten. ie befchyäftige fi mit dem Plane zur Er: 
richtung einer KHüftenflotille, die in Rriegözeiten auch zur 
Kommunikation und Sicherung ber an der Dflfee gelegenen 
pommerfchen und preußiſchen Waffenpläge dienen fol. Es 
dürfte ſich diefe Flotille vor der Hand nur auf Ranonenböte 
und 6 andere leichte Fahrzeuge, welche mit der Befchaffen: 
beit unferer Oſtſeeküſte Porrefpondiren, befchränfen. In den 
erften Sitzungen diefer Kommiffion war von der Art, von 
der Anzahl und dem Kaliber der zu dieſen Kriegsſchiffen zu 
verwendenden Artillerie die Rede. 

(Vom 11. Auguſt.) Ge. Exc. ber Generalpoftmeifter 
und Chef des geſammien Poftwefend, v. Nagler, iſt von 
Sranffurt a. M. dabier eingetroffen. 


Deutfdlanb. 
(Münden, 11. Juli.) Der Kronprinz und bie Kronprin: 
zeſſin vom Preußen trafen geftern aus Tegernfer dahier ein, 
und fliegen bei dem k. preußifchen Gefandten, Grafen von 


Dönkoff, ab. Nach einem Aufenthalt von wenigen Stunden, 
weldyer der Befichtigung der Bildergalerie, beſonders der 
Werke des Direktors Cornelius gewidmet war, fegte der 
Kronprinz die Reife nach Berlin fort, und die Kronprinzeffin 
kehrte nach Tegernfee zurüd. 

(Darmjtadr, 12. Aug) Der großh. Oberfinangrath Hr. 
Bierfad, großh. heſſiſcher Bevollmädhtigter bei den Ders 
bandlungen des deutichen Zollverein zu Berlin, iſt heute 
wieder nach diefer Hauptftadt von hier abgereif't. 


Polen. 

(Barfhau, 7. Aug.) Der General m. N effelrode 
und der General Storozenko find nad Kaliſch abgereif't, 
Letzterer als Generalkriegspolizeimeifter der aktiven Armee; 
in feiner Abweſenheit wird der Generalpolizeifommiffar der 
Stadt Warſchau und Gendarmerieoberft Puchala Eywiuski 
feine Stelle ala Vicepräfident der Hauptftadt vertreten. 


Solland 


(Amfterdam, 11. Auguſt.) Es find heute Beine ferneren 
ungünftigen Nachrichten aus Spanien eingetroffen. Indeſſen 
brachten die Untwerpner Briefe beute einen wiederholten 
Rückgang der fpan. Fonds an bortigem Plage, was aber 
dem doriſelbſt herrſcheuden Geldmangel zugefchrieben werden 
muß, und allerdings auf den Stand derſelben am hieſigen 
Plate ungünftig einwirkte. Die fpan. Gattungen unterlagen 
denn auch großen Wandelungen. Die Perp. find beinahe um 
1 pCt. gewichen. In Kortesb. war der Rückgang noch fühl: 
barer, da anſehnliche Verkäufe darin geſchahen. Die Aus: 
geftellten gingen bei wenigem Handel gleichfalls zurüd, Die 
ungänftige Haltung der fpan. Effekten blieb nicht ohne nach: 
theiligen Einfluß auf die inländ. Bonds. Die Antegr, wichen 
bei- auögebreitetem Handel und auch bie 5pEt., die heute 
durch die, in den legtern Tagen darin ausgeführten, Einkäufe 
nicht unterflügt waren, ſchloſſen niedriger. Die Kandb. 
konnten fich gleichfalls auf. ihrer geitrigen Höhe nicht halten. 
Die Syndif. aber, vou welchen, wie ed fchien für deutſche 
Redynung, viel vorhanden war, gingen noch wefentlicher zus 
rüd. Die ruf. und öſterr. Bonds theilten die Flanbeit der 
übrigen Effekten. 2*/,pEt.: 54’/,; 5pGt.: 101" /,,; Kamdb.: 
24/5 Syndik. 4'/,p&t.: 93'/,; 3/,pEt.: 78°/,; Ipan. Perp. 
spÄt.: 34°/,; IpEt.: 21"/,; Ausgeſtellte, franz.: 15; engl.: 
14; Kortesb.: 32°/,; Eoup.: 20'/,; Wiener Loofe: 699. 


— NER 
Bekanntmachung. 

Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß hiermit gebracht, 
daß vom 15. d. Mis. an der Lauf ber 


GKüter=- Bosten 
zwifchen Sranffurt, Carlsruhe, Kehl, Straß: 
burg, Sreiburg und Dafel folgendermaßen regu— 
lirt fepn wird: 


Abgang aus Frankfurt, 








Ankunft zu Carlsruhe, 


Montag Dienfta F 

Mittwoch | Abends um 7 Uhr. en | —— um 

Freitag Samftag br. 
Abgang aus Karlsruhe. | Ankunft zu Strassburg. 

Dienftag Mittwoch 

Donnerftag | Abends um 6 Uhr. | Freitag | Morgens um 3 Uhr. 

Samflag Sonntag 


Ankunft zu Basel, 
Donnerftag, Samſtag und Montag Morgens, 


Abgang aus Basel. | Abgang aus Strassburg, 
suntag Montag um Uhr Nachmittags. 
ienftag | Mittage, Mittwoch ‚‚tO ’ Dermittage, 
teitag \ Samftag „il „ 


Straßburg, Baſel, der Schweiz und bem füh 
lichen Frankreich, welche bisher pofträglich um 10 Lkr 
Vormittags aufgegeben werden mußten, fünftig ent 
bis Abende um 5 Ubr aufgeben zu koͤnnen. Die ber 
geitellte frübere Ankunft der Caſſeler Packwagen 
gerährt den hieſigen Empfängern den Vortheil, ihrt 










" 


en zu Carlsruhe, | Abgang aus Carlsruhe. 
ienflag um 4 Dienſtaz um 7 

Donnerllag „ 3 | U üb, | Ubr Mer: 
Sonntag 33 de Brüß —— * | gene, 


Ankunft zu Frankfurt, 
Mittwoch, Breitag und Montag Früb. 





J gen, wodurch ſelbige im Vergleich mıt ehedem um einen 
ganzen Tag früher in deren Beſitz gelangen, un 
etwaigen Speditiong:Gütern nad den vworangegebinen | 
Erädten und Ländern an dem Tage der Ankunft ihre 
Weiterbeförderung gefichert iſt. — Zwiſchen Franl⸗ 
furt und Heidelberg find nach Vorſtehendem die 
Palwazens Verbindungen ebenfalls um einen Poſt⸗ dag 
vermehri, und werden daher wöchentlich wiermaltyt 
Verſendungs-Gelegenheiten dabin befteben, naͤmlich 


Hinſichtlich der Sendungen nach Heilbronn, 
Stuttgart ze. bleibt es bei der bisherigen Einrich— 
tung, nur mit dem LUnterjchiede, daß der Abgang das 
hier ftatt am Montag und Donnerflag Mittag, von 
dem genannten Zeitpunfte an, erſt Abends um 
7 Uhr erfolgt, und daß am Donnerftage nur 


Abgang aus Frankfurt. | Ankunft zu Heidelbert 
Sendungen auf die Stuttgarter Route mit dem 


o den koͤnnen, da derſelb —D Donner | orgent um 

werden ne a derielbe von iwoch | - onneritag v 
heiteis, ri ah feine Influen; auf * Kurſe daza Be un dn * 
Heidelberg a Breit |) Samıtay 


hat. Die Aufgabe : Zeit für tie Sendungen nach 
Stuttgart ac, Straßburg zu, Baſel ıc., hat 
bis um 5 Uhr Abends zu geſchehen. Dienftag | Mittwoch 

In Verbindung mit dieſer veränderten und vers er Nachmittags. vu. . | grün. 
mehrten —— * 7— Sonniag Montag | 

enannten Zeitpunfte an die Gaffeler & 

— pi den beitehenden —R ſtatt Frankfurt, den 6. Auguſt 1835. — 
Abends um 5—6 Uhr ſchon des Nachmittags um | Fürstlich Thurn und Taxische Ober⸗ Pos 
122 Uhr zu Frankfurt eintreffen. Direction. u 

Es erwaͤchſt aus diefen neuen Einrichtungen dem | I" Ahwefenpeit des Geheimen Ratht u. Dter:Poftamts: Dit 
hiefigen Handelöftande die Annehmlichkeit, die Sens Der Hofrath und Generals Pontdireetiong / Rath 
dungen nad) Stuttgart und Route, Garlsrube, Drints. 


Berlog: Fürſtl. Thurn u. Tatiſche Beitungd-Erpebition. — ;. 3. verantworti. Medacteur: Dr.8.8, Thomas. — Drud von x. Oſtecrieih. 


"Abgang aus Heidelberg. | Ankunft zu Frankfurt 
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Poſtflcke noch an demfelben Nachmittag zu empfan I: 
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(Beilage zu N” 225.) 


Poſtamts-Zeitung. 


15. Auguſt 1836. 





ten, Zr 

I & 

Borthei Samftag, 

je 

dem a: 

lone Preußen 

era Meber die Pandung ber ruffiihen Truppen in Danzig 


Yelsiwird unterm 6. d. DM. von dort in machjtehender Weiſe bes 
den ix richtet: »Vorgeftern früh um 8 Uhr begangggim fchönjten 
= Haren Sonnenfdeine die Ausſchiffung der Bei ruſſiſchen 
Ne Truppen auf ber biefigen Rhede. Wenn fon ein flarfer 
na Mordoftwind dem Hinausgeben der Bordinge, welche die 
sim Truppen ans Land bringen follten, etwas hinderlich war, fo 


vo, ab gelang ed doch den vereinten Anſtrengungen der Danziger 


chiffer und der Böte der Flotte, das ganze Regiment des 

., Königs von Preußen und den größtentheil der beiden fom: 
N binirten Gardebataillone und des Bataillons vom Grenadier: 
regiment Kronprinz von Preußen nody vorgejtern ans Land 
zu bringen, von wo fie.nady abgehaltenem Gottesdienſte jo: 
fort den Marfch nach den Kantonirungen antraten. Einen 
eben fo malerifchen ald impofanten Anbli gewährte es, als 
die Fahnen diefer Truppen unter dem KRanonendonner des 
Admiralfchiffes, begleitet von ber vollftimmigen ſchönen Mufit 
der Garde, eöfortirt von einigen auserwählten Detajchements, 
die k. rufftichen Generale an der Epige, in einer großen Un: 
ahl von Böten mit weißen Segeln über den blauen Waſſer— 
* ſich dem Ufer näherten. Un der Spitze der öſtlichen 
Mole erwartete fie der k. preuß. fommandirende General v. 
Nagmer, umgeben von der hieſigen Generalität, und begrüßte 
die Derannabenden mit einem von taufend Stimmen wiederbol: 
ten Hurrab. Die Ausfchiffung der wenigen, vorgejtern nod am 


„> Bord gebliebenen Truppen war geftern früb um 6 Uhr beendet. 


Geſtern Mittag fand die Bewirthung der k. ruffiichen Unterpfs 
fiziere und Gemeinen in den, Seitens der Stadt feierlich des 
torirten, Mäumen des Zeugbaufes und der großen Reitbahn 
Statt, Die ganze Paif. ruffifche und königl. preuß. Geueras 
lität wohnte diefem Mahle bei. Die Bail. ruffiichen Offiziere 
ſpeiſ ten in dem großen fchönen Saale deö grünen Thorge- 
bändes; die fAmmtlichen Generale und höheren Offiziere hatte 
der fommandirende General v. Magmer zum Diner bei ſich 
vereinigt. Mllgemeiner Frohſinn dofumentirte fich in den, 
durch Den eben begonnenen Dominiks-Markt und die vielen 


. Fremden, von früh bis ſpät überfüllten Straßen. Die Off: 
ae, 


ziere der Garaifon von Danzig hatten die Paif. ruff. Offiziere 
\5 Des Gardedetaſchements * > Blotte zu einem Ball in 
dem hierzu beſonders eingerichteten und geſchmückten Saale 
des Schauſpielhauſes eingeladen. Die höheren Stände der 
Etadt und rg ‚ viele Fremde vom del und aus 
den Städten der Provinz, die zu diefer intereffanten Epoche 
ſich bier eingefunden hatten, vereinigten fich ebenfall& das 
felöft, und dieſe glänzende ſehr zahlreiche und wahrhaft ichöne 
Verſammlung fo vericiedener Stände von zwei Nationen 
bieb bis Tagesanbrud im ungeflörteiten Frohſinn beifam: 
men, ein treued Mbbild der naben und innigen Verbindun 
‚yA äbrer erbabenen Herrſcher. Heute früh bat der kaiſ. zer 
—* Gen.:Lient. und Gen.⸗Adjut. Jslenieff bie bier eingquartierten 
m Bataillone der Garde und des Megiments König von Preus 
*. Feen auf Langgarten in Parade dem fommandirenden Gene: 
5, zal_ von Natzmer vorgeftellt. Won dort marfchirten biefe 
g } febönen Truppen mit flingendem Spiel über den langen 
Lei, Markt zum hoben Thor hinaus nach ihren Kantonnirungen , 
I nachdem fie noch in Parade vorbeimarfdirt waren. Die 
Pr 


w 
* Strafen waren von einer dicht gedrängten Menſchenmaſſe 
Pa 





angefüllt, alle Benfter vom fchönen Geflecht befegt. Das 
Marjte Wetter begünftigte dieß bier fo neue militärische Feſt. 
Un einem geeigneten Plag, eine Viertelmeile außerhalb der 
Stabt bei Ohra, madıten die Truppen Halt und hielten ein 
Tedeum unter freiem Himmel; von dort rüdte jedes Ba— 
taillon in feine Kantonnirungen. « (Pr. Et. Itg.) 


Deutſchland. 


(Kiffingen, 10. Aug.) Geſtern traf Se. k. Hoh. der 
Kurfürft von Heffen: Kaffel bier ein, um das hiefige Bad zur 
Herftellung feiner Gefundbeit zu gebrauchen. Die Gräfin 
Reichenbach⸗Leſonitz, weldye bereit mit ihren Kindern ſchon 
feit 14 Tagen ſich bier befindet, erfreut durch ihre Milde und 
Herablaffung alle anweſende Bapdegäfte (Aſchaff. tg.) 

(Dresden, 10. Aug.) Prinz Wilhelm von Preußen, Bru— 
der des Königs, nebit Gemahlin und Familie, find vorgeftern 
Abend allhier eingetroffen. Geſtern fpeif'ten diefelben, fo wie 
die verwittwete Königin von Neapel, an der Fönigl, Fami— 
lientafel , und wohnten Abends der in Pillnig veranjtalteren 
Aſſemblee mit Kammermufit bei. Heute Vormittag 11 Uhr 
reiſ'ten diefelben von bier nach Fiſchbach ab. 

(Karlörupe, 13. Auguſt.) Zu Vöhrenbach auf dem 
Schwarzwalde wurde am 2. d. die Fahnenweihe des dorti— 
gen neuerrichteten Bürgermilitärd feitlich begangen. Abthei— 
lungen der Bürgerforps von Freiburg, Donaueichingen, Neus 
ſtadt, Villingen und Hhfingen hatten fich dabei eingefunden. 

(Kaffel, 12. Auguſt.) Ge. Hob. der Kurprinz und Mite 
regent haben den vortragenden Rath im Minijterinm bed 
Innern, Minifterialrath Philipp Friedrich Karl Log, zum 
Direktor der Regierung und des Konfitoriums zu Hanau 
ernannt. 

(Köthen, 30. Juli.) Ge. berzogl. Durchl. haben dem 
Dr. med, Lehmann, welcher, nad ber Nbreife des Hofz 
rathes Habnemann nach Paris, die —— hieſiger und 
fremder Kranken nach der homdopathiſchen Heilmethode fortz 
fest, den Hofrathötitel verliehen. 


Schweiz. 


(Bern) Der fonft immer in Luzern reſidirende paͤbſt⸗ 
liche Nuntius, Hr. de Angelis, Bilhof von Karthago, 
befindet fib jeit dem 5. Ang. bier, und hat unter anderm 
aud dem Präfidenten des Vororts einen Beſuch gemacht. 

(Zürich, 6. Aug.) Es iſt fehr fchwer, dem kirchlichen 
Kampf in der Schweiz näher zu charakterifiren, weil er 

rögtentheild heimlich undim Stillen geführt, und namentlich 
Drotefiauten wicht leicht zu fihern Nachrichten gelangen, die 
wenigen gegenfeitigen offiziellen Erklärungen etwa abgeredh: 
net, welde in ben Öffentlichen Dlättern erfchienen find. Es 
it auffallend, daß die kaͤtholiſche Geiſtlichkeit, deren Anfich: 
ten feineöwegd ganz übereinftimmen, ſich der freien Preffe 
nicht öfters bedient, um auch auf diefem Terrain ſich zu bes 
ſtreiten. Es geſchieht dieß zwar theilweife, aber meift in 
einem erivemen inne, der dem Jakobinismus in kirchlichen 
Dingen nicht viel nachſteht. Die aufgeklärteren katholiſchen 
Geiftlichen, und die einfichtigeren Katbeliten überhaupt, 
{deinen beionders auf die Bildung eines ſchweizeriſchen Na: 
tionalverbandes und Provinzialignoden großen Werth zu 
legen. Gewiß ein höchſt uchtungswerthes Beſtreben, wel: 


3 en gerabe # 
op e8 Fentelben mationalifirt. Wegreiflicher Weile thut Mom 
alles Mögliche dagegen. Ihm liegt viel daran, daß Feine 
nationalen Kirchen entitehen, weil fie gerade dadurch ſich 
mehr ablöfen von feiner unmittelbaren Herrſchaft, und 
weil die ‚von verfhiedenen politifben Staaten durdhfchnit: 
tenen Bisthümer deito weniger leicht dem Einfluß eines 
diefer Staaten unterworfen find. Ob aber in unfern Tas 
* durch dieſes Bene 
rdert, und ob ni 

Regierungäplane der Kurie gefährdet iverde, ſt 
dere Frage. Das ift ficher, 


dadurch new zu beleben ſucht, 


| 


dag Rom und die ihm erge: 
bene Geifklichfeit den Ungeftüm, mit weldem einige 
Staatslenker von St. Gallen, Aargau und Luzern angriffen, 
bie feindfelige Stimmung vieler Fiberalen gegen die fathofis 
ſche Kirche überhaupt und die Lärmtrompeten einiger in der 
proteftantifchen Schweiz ericeinenden Journalen zu benugen 
verftanden, um jened Beflreben zu verbächtigen und wo im: 
mer möglich zu Falle zu bringen. Mllein das Spiel ift ge: 
magt. Man bedenkt zu wenig, daß man ed in einem Bunde 
wagt, wo ber weitaud größere, und ſehr viel reichere und 

fe audgebildetere Theil der Bevölkerung proteftantifc iſt. 
Wird der Kampf gar zu fehr vom jener innerhalb des Kreis 
fes der katholiſchen Kirche aufgeworfenen Frage des Metro: 
politanverbanded abgelenkt, und ausgedehnt auf die Bedeu: 
tung bed Pabſtes und ber katholiſchen Kirche ſelbſt, fo 
Konnte er auf eine Weiſe endigen, die für Rom und die fa: 
tholiſche Kirche wiel läftiger wäre, ald die Gewährung jener 
Forderung. Man baue nicht zu viel auf bie untere Voiklaſ⸗ 
fen und ihre nur theilweife gelungene Aufregung. Denn 
ſchon haben ihre Leidenſchaften nachgelaſſen; und die Maſſe 
vermag für die Dauer michtd, wenn fte Beine geiftig in der Zeit 
wirfenden, überlegenen Führer hat, wenn diefe Führer vol: 
lends auf der Begenfeite ftehen. (9. 3.) 

i Belgien 
(Bräffel, 11. Augufl) Der König und die Königin 


find geftern von Laeken nach Oſtende abgereit, mofelbft JJ. 
MM. drei Wochen verweilen werden. 


86 panden 
drid, 1. Auguſt) Im Miniflerium herrſcht eine 
Ba e, die jedoch bei dem jegt Überall vorwaltenden Phi: 
nomen, demzufolge die Sachen von ſich felbft gehen, weni 
zu bedeuten hat. Der Marquis Amarillas macht dabei 
natürlich den Großmeifter. Er vermag viel bei der Köni: 
in, weil er die Kriſtokratie repräfentirt und von dem franz, 
Fibinette ungerftügt wird. Toreno bäft ſich nur durch 
ntriguen und durch die Furcht, die man 


; lichen 
feine perfün möglichen Uebertrittes zur liberalen 


vor ihm weg 
Partei hat; 
ftellt ihn im 
feitig,. Stolz, 
nien ein Kava 


en feines 
aber feine Reputation ift zweideutig, und dieß 
Nachtheil gegen den Marquid, der zwar ein: 
berrfchfüchtig, aber dabei, was man in Epa- 
al: — —* Bene. wie man 
oreno denft, mag ber menig bekannte Umftand ge: 

* 2 man ihn, nach Drn. von —** Idee, tieber 
um Präfidenten des Konfeils, jedoch ohne Portefeuille, 
als zum Finanzminifter haben, und ihm noch zulegt wenig» 
fiens ein Komitd an die Seite fegen wollte ; allein ber ſchlaue 
Graf hielt ſich feſt und kalt, ſtellte feine Verbindungen mit den 
Eiberalen, die er damals öffentlich fetirte, zur Schau, und 
wang endlich Die Königin und Hru v. Rayneval, de bes 
reitd die Korted eröffnet werden mußten, auf feinen Vor⸗ 
faq, das Finangminifterium unbedingt zu übernehmen, 
felagı en. Dieß erflärt feinen fo fpdten Cintritt in's Mi 
lrriom wenige Tage vor der Eroffnung der Cortes; aber 
ba * überlieferte er auch ſogleich feine Freunde, die ihm 
zu Erlen gedient hatten, und mancher, der am 23. Juli 


hmen Roms der Katholicismus ge: | getragen worden, weil er ein Dekret zur Aufhebung einige) 
cht vielmehr diefer durch felbitfüchtige | hundert Klöfter und Werkauf ihrer Güter unterzeichnet br 
eine ans | Dieß ift freilich etwas, und bedeutender ald die Ylufbebuss 


noch vertrante Worte mit ihm gewechſelt, fand ſich am Mer 
des 24. — im Kerker. — Alvarez Guerra war in 

. 1814 Minifter und that damals nichts, dem Untergang dd 
konftitutionellen Syſtems aufzuhalten ; Toreno affektirt eye 
ihn einen gewiffen Mefpekt wegen feines vielfeitigen Wiſſenn 
aber er thut dieß nur, um ihn deſto ſicherer zu beberrichen. D 
Liperalenfegen ihre Hoffnung auf Herreros und Mendigabel. 
Der erftere ift fo eben von dem Madrider Volke im Triumpk 





der Jeſuiten, deren Güter feit 1767 niemals wieder in de 
Hände des Drdens gefommen waren; allein das bemeil! | 
keineswegs die Liberalität des Minifters, es iſt nur die De 
fätigung eines unvermeidlichen Faktums: die Klöfter be 
ben fi felbft in Epanien auf, und daraus folgt uch 
micht, daß diefes Fand ein Bonftitutionelles Eyitem 
Herreros iſt Übrigens zu verbraucht, wm ſich an dr 
Spige einer Partei zu Keen. Der eigentliche Unter & 
Hoffnung ift Mendigabal, und ich Penme Leute, die im Der 
trauen auf die Verbältniffe, wie fie ehemals warm, WU 
fhon Briefe geichrieben haben, wie man fie nur eh * 
trioten, von dem man alles für das Vaterland hofft, ſtt vr 
kann, und dieß in dem Augenblick, da diefer ehemald TV 
tionäre, und jest anglomanifirte Geldmann ſich 

der Verſendung auslaͤndiſcher Abentheurer nach Spamen 
Dienſt des Royalftaruts befhhäftigt! Man Fann nicht läuger 
daß es den Spanien noch fehr an poutiſchem Taft J 
fie find zwar ungeduldig und fogar gewaltfam, aber a 
betrügen, oder vielmehr fie betrügen fich felbft en 3) 


fenheit. (de gibt 
— Ein fpanifher Rorrespondent des „Morning: Herald * 
folgende Charakteriſtik des Geuerals Cordo va, Ken jekt 
neraliffimus der Königin von Spanien: „Eordooa IN, IR 
der Matador der fpaniichen Urmee. Gin bedeutender de i 
der wohl im Stande ift, ihm zu beurtbeilen, bat ide, —— 
höre, den Bonapatte Spaniens genannt. Ohne einzu Re: 
daß er ſolche Fähigkeiten zu entwideln ver rede, Ir do 
poleon, muf man ihm doch die Ehre widerfahren ey ge 
er es gewagt hat, vorwärts zu geben, und daß es m en \ 
fungen ift, über eine flärkere Armee zwei Giege zu eTih 
E wäre indeh gewagt, zu behaupten, daß er nicht af, 
legt werde abtreten müffen, wie vor ihm Sola, Eat 
Surfada, Wal, Reif, Mina und Vaidez. Cordeva F 
den Militairdienft noch nicht. Im Jahr 1822 mar = 
Kader in Madrid, und wurde nach mehren Präfunges 
nicht zur Stelle eines Unterlieutenants fähig befunden. I 
weile nannte man ihn den Senior der Kadetten chlugts 
feine Bemühungen, eine Unftellung zu erhalten, febli el 
trat er, gereizt durch die Werachtung der Examinatoren, ent 
ch 


gott: 


Konftitutionelle waren, auf die Eeite der Royaliften, 
aber nicht wirklich in der Glaubensarmee. Er begab nt 
Frankreich , und kehrte mit dem Herzoge von * 
nach Spanien zurüd. Später wußte er ſich 0 
VM. in Gunft zu feßen, und wurde auf Einmal Ping 
ſten und bald ai zum Generalmajor ernaun- 

dieſes hoben militärifdhen Grades wurde er nicht 
taͤrdienſt, fondern zu mehren dipfomatifchen Mi 
endet, und zulegt, kurz vor dem Tode Ferdin 
niſcher Gefandte nach Liſſabon gefchidt. In 
fhaft benahm er ſich fehr verbäctig. Er fol viel ar € 
Miguel umgegangen feyn, in deffen Lager man ihn hi: 
mal fah, auch fol er mit Don Karlos, der damals I" u 
war, intriguirt haben. Mac dem Tode Ferdinands W 
een und über fein Benehmen eine trend 
uhung verhängt. Das Mefultat war günftig für 1b F 
da er Die Königin fußfällig bat, ihn als Bejehtsbabr‘ 
Brigade zur Mordarmee zu fenden, fo wurde ihm DI 


!idai willig. Obgleich er indeß bei mehren Gelegenheiten uns 
ums —* ich war, fo iſt er dennoch von der Königin zum Dioi⸗ 


alues fiondgeneral ernannt worden. Er ift raſch, tapfer, aber 
Aa: sone Erfahrung. « 

ıfıya 

Fr Türkei 

Kar 


ir (Konftantinopel, 8. Juli.) Ein Brief aus Aleppo vom 
hal 19. Juni meldet Folgendes: »Ibrahim Paſcha befindet ſich 
His! feit dem 22. Mai zu Untiodie. Er denkt bis zum Ende 
ae des Herbſtes dort zu bleiben, und dann den Winter in Aleppo 
0» binzubringen. Den neulich aus Aegypten erhaltenen Juſtruk⸗ 
mt tionen gemäß, bat Ibrahim den Starthaltern von Anriochia 
in 4? und Euadiah den gemeffenen Befehl zugeben laffen, dem Obri: 
it=! ften Chesney die Werkleute, Kamele, Dchſen und Pferde, des 
ef ven er zum Transporte feiner Dampfſchiffe u. f. w. nad 
wi H Bir benöthigt fey, zu deffen Verfügung zu flellen. Nach 
Erin dieſer offenbaren Sinnesinderung des Paſcha wird die Er: 
ni Pedition in kurzer Zeit nach ihrer Beſtimmung abgeben, und 
je die Schwierigkeiten, welche der fchlechte Zuftand der Straßen 
der zwifchen Antiochia und Bir jest darbietet, werden endlich 
überwunden werden. — Ibrahim Pafcha bat feine Truppen 
von dem Gebiete von Orfa zurücdgezogen, um denen bes Sul: 


fe tand Plaß zu machen. Eine friihe Truppenandbebung, bie 
gs eben jest in Syrien vor fi gebt, hat den Zuſtand der 
sd  Rube, den wir feit einigen Monaten genoffen, wieder etwas 
yiggh geitört. Alle Dandelögeichäfte find in völliger Stodung.« 


ah — Die Pforte iſt überzeugt, daß der Paſcha von Aegypten 
‚rs alles Mögliche zur Yufreisung der Empörung in Albanien 


ey ethan bat, um bie Kraft der Pforte z zertheilen und mitt: 
"it  Terweilefeine Macht in Syrien zu verftärken. Mehre albaneſiſche 


= Bens, die fich nach dem Sturze Muftapha Pafcha’s an feinen Hof 
geflüchtet, wo fie Diegütigfte Aufnahme fanden, waren einige Mo: 


nate vor dem Aufftand unerkannt nach ihrem Baterlande zurüd: 
wi gekehrt, md hatten dort in der unruhigen Gemüthsart ber 
mat Bevölkerung, ſowie in der natürlichen Abneigung derſelben 
rn gegen eine Regierung, welche nur zu deutlich auf dem Um— 
ein urz der AJujtitutionen, worauf ihre wilde Unabhängigkeit 


feit unvordenfliben Zeiten berubte, binarbeitet, die bereiten 


ve, - s 

‚6 Elemente zur Empdrung gefunden. — Seit zwei Tagen find 
en Gerüchte von beunruhigender Art im Umlauf. Das wich: 
4 tigſte, wenn es gegründet, ift, daß Redſchid Mehmet Paſcha, 


Kg yon den Kurden eine vollftändige Niederlage erlitten babe, 
und mit den Trümmern feined Heeres zu Ikonium angetom: 


j & men fey. Much fpricht man von einer zu Angora ausgebro⸗ 
ect chenen Infurreftion, wobei Izzet Mehmet Paſcha, der Gou: 
mi „  Perneur, von den Einwohnern erfchlagen worden ſey. — Me: 
nm,  bemet Ali's Geſchäftäträger erhielt geftern die Mäntel der 
m’ Pafhhawärde zugeftellt, welche der Eultan, auf das Gefuch 


nd vo Vicefünigs, an Euleiman Bey gerade Obriſt Seves) 
und an Scheriff Bey, den gegenwärtigen Gouverneur von 
Damaskus, verliehen bat. (Times.) 





















Benahbridtigungen 





„ea Niederlaͤndiſcher Handels » Verein. 

ZN ‚Die Direction kündigt an, daß die diesjährige Herbit: 

—9*f Verkaufungen auf nachfolgenden Tagen und Plägen ges 

Pt halten und ın beibemerkten Articles beitehen follen, nämlich: 

IP f in Umfterdam Donnerftag den 17. Eeptember 1895; 

ur RO Faß MuscateNüffe lagernd in Amfterdam, 

m\ 280 44 d. ’ » Rotterdam, 

9 150 4. Macis ’ » Amfterdam, 

ee 120 d. d.? N) » Rotterdam, 

53 280° 4. Nelken Amſterdam, 
280 4. d.⸗ Rotterdam, 


nn .o 
» 
ya 


in Middelburg Dienftag den 22, September 1835: 
. „16838 Ballen Java Eaffee, dafelbjt lagernd, 
tn Umferdem Donnerftag den 1. October 1835: 
R — 
* erg ee . daſelbſt lagernd, 
in net am Dienfta F 6. October 1835: 
Ballen Java after | 
10610 d. — de | daſelbſt lagernd. 
Der Verein giebt bei diefer Ankündigung die Verfiches 
rung, daß er vor der gewöhnlichen Srübiahre-Verfaufung 
von 1836 feine andere Gewürze und Gaffee als die oben 
gemeldete Parthie an den Markt bringen wird. — Die 
Mufter der Gewürze find Dienjtag den 18. dieſes und dies 
jenigen der Gaffee Freitag den 24. diefes zu haben, waͤh— 
rend bie arg ſ. Zt. ausgegeben werben. 
Amſterdam den 6. Auguſt 1835. 
van der Houven, Präfident. 
Kooy, Director fung. Eerretair, 


Köniat. 

Brevet: 

(SEE 
Erfindungs » Brevet, 


bewilligt von 
Sr. Maj. Ludwig Pbilipp, König der Franzofen. 





[1188) 








Das EchmwerzersKräutersDel zur Verfhönerung, Erhals 
tung und zum Wachsthum der Haare fomohl, als zur 
Heilung einiger Urten Kopfſchmerzen, erfunden von Herrn 
K. Willer, welcher feine HauptsNiederlaffungen in Zurzach 
in der Schweiz und in Mühlbaufen im Ober: Elfaß_ bat, 
und für welches Seine Majeität Ludwig Philipp, Konig 
der Franzoſen ihm ein Erfindungs-Brevet zugeſichert, hat 
fih einen fetten Nuhm in den Gegenden gemacht, in mwels 
chen feine Wirkungsfräfte find erprobt worden. Es iſt 
von der größten Wichtigkeit, einem geehrten Publikum dem 

linzenden Erfolg feines Gebrauchs und die erfreulichen 

ejeugungen, wovon dieſes Del beitändig der Gegenjtand 
it, unter die Augen zu legen Die aͤrztlich⸗chemiſche Uns 
terfuhung und Auflöjung, welcher dieſes Mittel unterwors 
fen war, haben hinlänglich bewieſen, daß feine Jufammens 
fegung unſchaͤdlich und ſehr empfehlungswerth ift. Bols 
ar Auszüge aus Briefen werden feine mwohlthätigen 


irkungen darlegen. 
Leipzig, den 22. Oxctober 1839. 
Uebrigens Finnen auch wir Cie mit der angenehmen 
Nachricht erfreuen, daß im Laufe diefer eben vergangenen 
Meſſe zwei Herren bei uns waren, Die nach drei und viers 
monatlıchem Gebrauch Ihres Kraͤuter-⸗Oehls kahle Stellen 
am Hinterkopf mie jungen neuen Haaren bewachien erhals 
ten haben. Es Fann nicht fehlen, daß bei fo glänzenden 
Nejultaten Ihr Kräuter» Del ſich bald einen eüropaͤiſchen 
Ruf erwerben wird, 
unterſchrieben: Gebrüder Tedlenburg. 


Oldenburg bei Bremen, den 3. December 1833, 
Daß fib das Haar-Oel eines fehr großen Beifalls ers 
freut, glaube ich ſchuidig zu ſeyn, Ihnen anzuzeigen, bes 
ſonders iſt es auch noch gegen Kopſweh, fo wie ſonſtiges 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benugt und Leidenden 
dadurd Linderung und Heilung verſchäfft; überdem ut 
nur eine Etimme dafür, und haben viele Beiſpiele ſich 
von der Wahrheit der verfprobenen Wirkungen diefes 

Haar-Dels als den Beweis dargeboten. 
unterfchrieben: Friedrich Voigt, 


Ich bezeuge hierdurch dag ich das rühmlichft het 
Schweizeriſche KräutersDel von Herrn K. Bil wie 


bei bem Gebrauch Ihres Dels haben fie eine ſolche Feſtigkeit 
erlangt, daß wirklich zu bewundern ıft. Dieſe Perſon ver 
ficherte mich ihres innıgen Danfes, was ih Ihnen hiermit 
anzuzeigen, für Pflicht halte. 

unterfohrieben: Carl Benjamin Gebres. 


mb darin keine dem Haarwuchs irgenb nachtheilige, 
n nur kräftige Beltandtheile gefunden habe, 
mburg, Jun 1834. 
E. E) unterjcrieben: ©. Schmeilſer, Doktor 
und Shemiter. 














Hamburg, den 8. November 1834, 

Bas Übrigens die Wirkungstraft Ihres Dels anbetrifit, 
müffen wir ſolchem als 16 jährige Parfümiften alle Ge: 
hrigkeit wiberfahren laffen, und gingen uns von Zeit zu 
it ort iiber deffen Heilkraft ſowohl mündlich, ale ſchriftlich 
e bündigiten und erfreulichiten Mittheilungen ein, fo daß 
ir unter allen Verhältniffen Ihr Schmeigers Kräuter Haars 
sel au empfehlen nicht aufhören werden. Zudem befigt 
‚hr Fbritat in diefer Gegend auch das aueſchließlichſte Der: 
auen, obwohl man in diefer Gegend an derartige Mittel 
urch vielfach gemachte koſtſpielige Erfahrungen nicht ſo 
yany viel men — will —— Uns —— 
nenen auf Empfehlungen und Belobungen gegründeten , 
Briefen Laffen * ebenfalls den Brief von einem der ausge— lee un. den 1. Auli 400 Koͤchlin 
eichnetſten und angeſehenſten Herren im Großher zogthum ſen, den 16. Juli 1835. 

edlenburg folgen, welcher une ım Anfange Detober durch Andere, eben fo wichtige, n euerdings ihm zugetommene. 


Muünfter, den 9. Aprıl 1835 
Einen tuͤchtigen Abſaß dürfen Sie ib von Ihrem De 
verſprechen, denn zu Sehr kommt es hier ın Aufnahme, in⸗ 
dem fich namentlich in der legten Zeit an mehreren Perſonen 
die verſprechene Wirkung auf das unzwerdeutigſte gedußert 
bat, was ſich von Mind zu Mund weiter erzähle Unter 
andern hat auch eın Mann von etwa 50 Jahren, der ſchou 
feit mehreren Jahren das Haupthaar verloren, durch den 
Gebrauch Ihres Dels daſſelbe wieder erbalten, und jmör 
nach der eriten Flaſche. 
unterſchrieben: Eugen Nößel. 
Ausgezogen und uͤberſetzt Durch unterzeichneten heerdigten 


Kern Hoftath von Meding in Guͤſtrow zukam. Briefe und Zeugniffe durd den öffentl ‘N n 
ehem: s b en Notar Hert 

.  unterfchrieben: J. B. Rump u. Comp. Walter Merian ın Bafel, den —— Braun eben⸗ 
Folgt die Abſchriſt des genannten Briefes: dajelbit, und andere refp. Behörden legalifirt, liegen zur 9 


neigten Unficht bei feinen faͤmmtlichen Herren Commiltons‘ 
rien bereit, und mehrere davon von Herrn Gebr, Baͤrwol 
in Dresden, Karl Wagner in Olmüg, EChriſtoph von Ehriiterh 
Burdhardt in Baſel, Ludwig Faller in Freiburg im Dreidt 


Ew. Wohlgeboren haben mir bor 3 Monaten auf mein 
Anfuchen eine diaſche des Willerihen Schweizer» Krauters 
Dels überfandt, und hat —* bei mir, — 50ften 
Sabre ftehend, feit 10 Jahren mit einer ſich fait über die a *F al 
— * des Kopfs erſttedenden, durcaug kahlen Matte See —** zum ın Heilbronn am Kedar, I 
Behaftet war, feine Negenerationsfraft fo außerudentlich bes | fingen in Datern ’ 4 Mn us * ‚ p. A. Pfarrvi J* 
waͤhrt, daß nicht nur ich den Gebrauch deſſelben noch forzu⸗ brauds-Amweifun en b h. Michold in Köln 2. m 
Teen fondern ar —— — babe einen glei⸗ g ad befindlich. u f 

en Mugen davon zu ziehen wunſchen und hofen. Nötbige Bemerkung. Da bereite wielfeitige Verſuche 34 
R Em. Wohlgeboren erſuche ich dephalb hiedurch ergebenit: | macht wurden, — ger en fulbungen les 
mir annoch drei Flaſchen jenes Oels unter Wahrnehmung | EchmeizersKräutersDels ju täufchen, ſo in es dem finder 

des Betrags von 12 Mark Gourant durch Poftverlag für | feine Pflicht, jeden Käufer auf die yeirkliche Aechtheit dieles 


felbige gefällign zu überfenden. Dels beionders aufmerkiam zu machen. K. Willer iß der 
Guͤſtrow, den 1. —— — Medina £ erſte Erfinder und einzige Berfertiger diefes Achten Schwe⸗ 
BREITEN ———— Dora. | Aha eig welches durch die aͤlteſten amelich legali⸗ 

irten Jeuguuffe gründlich bewiefen werden kann, wovon m 


Carlsruhe, den 5, Degember 1894, | des Flaͤſchchen mit dem königlichen Brever⸗Peitſchaft — 
So eben wurde eine Flaſche Kraͤuter Oels von einer Perſon = ummidelte Gebrauchs⸗Anweiſung, nebit Umſchlag, — 
ehoit, die daſſelbe nicht genug rühmen kann; von dem ers em fönigliben Wappen und des Erfinders eigen haͤn 
den KILL {hen find anf zwei * — en des Kopfes | I Namenszug verfehen. 
fogleich eine Menge junger, Hagre gang SI t gewachſen, und Jen’ dien a nn Trank 
befommen die Haare einen bübfhen Glan davon. Beu guiß — en ar * einige — er eine 
babe ich keins erhalten, En die Erlaubniß, für diejenigen | Kornmarkt Yit, F. Nro. 196. b i an = N äfeheen 
—— ——— — 9* Fa des Ge⸗ en portofreie Einfendung von fi * 30 fr Ri nebft 18 tr 
aate j h Ihr - Mn! ‘ 
Des find diefer Perjon die Haare fehr ausgegangen 2 | für Einſchreibgeld und Emballage) zu haben 10 — 























Benachrichtigungen. (1187) Die Untergeichneten bepiehen zum [1262] Der im Goncurtfache! an 

eken Dale die nächte Heroͤſtmeſſe in’ gen Bürgers und Handelsmannt Seh . 
— der Bil Offenbach a. M., mit einem mohl affor.' Yuauft Benfchlag am IB. April Ent: 
1212) Sur Fuͤhrung der Bücher und |tirten Lager ihrer Fabrikate, haben ihr bei unterzeichneier Beborde ergangen 
theitweife der Gorrefvondenz ſucht man | Derkaufsmagazın im Haufe des Herrn beiheio wird 


I. 
einen gefegten befonnenen Mann, der)&. &. Oppenheimer, Ganalitrage IE II TUE ZT d · J · 


mit Liebe und Vertrauen ſich eines jiem- | Lit. S. Nro, G, neben dem fürf | gafelbit publicier, ums werden hierzu ſamgt 
lich bedeutenden Geſchaͤftes annehmen * ꝛc. einpfehlen ſich zu —— Lie Shrereifenten unter dem Prapubit wor 





kann und moͤglichſt der helländifcen | Zuipruche. Igeladen, daß für die Ausbleibenden DIE FW 
Epradye mächtig wäre, Näheres unter Dingler # Comp. biication jenen Meicheipe als geidheben A 
3. €. D. poste restante franco Frank⸗ Babrifanten in gedrudten Baum: ——— a. Pr * Auguſt 18359 
furt a. M wollenwaaren aus Augsburg. Sradı-Amt 





von x. Ofter 


— 





| 
N: 


E 


| 
1 


| 


nen ka 


(nehm: 


ml 


Ahree 


Abe! 
mies 
ef 


Ober Po 


Atke, 
hate 


gin 


F 
Ih 
— 


aut 


sa? 


T 


Eonntag 


Frank— 


Preife: 


Für Zeitung und Korverlationsbiatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 25. Für bas Konverfationsbiatt allein: halbjäprig 3 









Ausroärtige belieben ihre Weftellungen bei ben zunäcjft gelegenen Poltämtern, Hieſige bei der Fürftiih Thurn und Tarifden 8 
Amtsseitungs:Erpedition, Zeit Nro. 212, zu madıen. — Einrütungsgebühr: Für die Zeile mit Meinfter Schrift 3Kx., mit größe: 


ter 4 Ar., mit jener bes politifhen Zertes 6 Ar. 








Franffurt, den 15. Auguſt. 
Reaction gegen die Preffe. 
(Bünfter Artikel) 


Bentham bat eine auffallende Aehnlichkeit gefunden zwifchen 
der Kunft deö Geſetzgebers und ber Kunft des Arztes. Bon 
Kaifer Joſeph I. erzäblend, wie dieſer thätige, aufgeffärte, 
wohlwollende Fürft Alles in feinen Staaten reformiren wollte, 
beharrlichen Widerftand fand, und furz vor feinem Tobe ver: 
Tangte, man folle ihm die Grabfchrift fegen, er fey —— 
lich geweſen in allen feinen Unternehmungen, — bemerkt er, 

ur Belehrung der Nachwelt hätte man beifügen müſſen, 

Rofepb’s Plane ſeyen mißlungen, weil er nicht gewußt, die 
Neigungen feiner Völker zu fchonen. Der Gefeggeber foll 
das menfcliche Herz ſtudiren und die Etrenge der Theorie 
nah den Character feiner Nation mildern; fo wie der Arzt, 
befonderd bei Krankheiten des Geifted, den Zuftand feines 
Patienten beobachten und fich wohl hüten muß, nicht durch 
unzeitig angewandte Mlittel das Leiden zu verfchlimmern. 
Der Gefeggeber und der Arzt haben nur die Wahl zwiſchen 
Uebeln. Jedes Gefeg ift an fich ein Uebel, denn es hemmt 
bie Freiheit; jede Arznei ift dem Kranken zuwider, der fie 
nehmen fol. Zwei Punkte find darum im Auge zu halten: 
was man hindern will, muß ein wirkliches Mebel feyn; dad 
Mittel jur — nicht ſchlimmer ausfallen, als das 
Uebel ſeibſt. Dieſe Regeln haben allgemeine Geltung. Am eins 
leuchtendjten find fie in ihrer Anwendung auf die Gefege für die 
Preſſe, die fchwierigiten von allen. Es ijt noch nicht lange ber, 
dad man fich mit dem Nachdenken über die Mittel, Preß— 
freiheit von Preflicenz frei zu halten, befchäftigt. An Mon: 
tesquieu's unfterblihem Werke über den eilt der Gefege 
fommt (fo viel mir willen) nicht eine Etelle vor, worin der 
—558 gedacht waͤre. Von der Cenſur ſpricht der große 

ubliciſt nur in der altrömiſchen Bedeutung des Worts, ohne 
die Gelegenheit zu benutzen und anzuführen, wie ſeit Gutten⸗ 
berg die Druckpreſſe das Genforamt übernommen bat. Fac— 
tiſch beſteht Preßfreipeit feit 1694 in England, wo fie durch 
Geſetze gegen Pibelle im Zaum gehalten wird. Wie und mit 
welchem Erfolg ſich die Preffe gegen die zu ihrer Zügelung 
ausgedachten Geſetze gewehrt bat, fann man am beſten aus 
Erökine's gerichtlichen Meden Fennen Iernen. Bentham hat 
in feinen » Prinzipien der Gefeggebung« die Frage von der 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhaltniß billigft berechnet. 





Preßfreiheit nicht ausführlich behandelt. Was er aber darüber 
fagt, ift, wie bei ihm gewöhnlich, treffend und Har. »Das 
Uebel gefährlicher Schriften iſt nicht leicht abzuftellen; fie 
verbergen fich, erzeugen ficb von nenem, werben ftarf durch 
Profeription. Der gefunde Sinn will, wir follen Rath an: 
bören; Preßfreiheit einführen heißt, jedermann zum Rathge— 
ben zulaffen; freilich wird es dann vorfommen, daf die 
Nathgeber den rechten Ton verfeblen, ftatt Mafregeln zu 
prüfen, Perfonen angreifen; welches Geſchick gehört aber 
auch nicht Dazu, hier richtig zu unterfcheiden ? wie fängt man 
es an, eine Maßregel zu tadeln, ohne bis zu einem gewiffen 
Punkt den Verftand oder die Rechtlichkeit beffen, der fie er: 
griffen hat, herabzufegen? Hier iſt die Klippe! Daber fommt 
ed, daß Die Freiheit der Preffe fo felten iſt, als ihre heil: 
fame Wirkung unverkennbar.« 

Ueber das neue Project zu einem Prefgefeg für Frankreich 
ift die Berathung im Publikum ſchon Fehr weit gediehen, 
fo daß die Depufirtenfammer die Argumente für und wider 
zur Muswahl vorliegen bat. Verſchiedene Punkte find fo 
ziemlich im Klaren. Das Project, wie eö vorliegt, iſt nicht 
durchzufegen; — man wird eö in vielen Beziehungen mobi: 
fieiren, um die öffentlihe Meinung damit ‘zu verföhnen, — 
die Nothwendigkeit Präftiger Mittel zur Abhaltung der Preß⸗ 
licenz ift anerfannt ; — über die Natur diefer Mittel herrſcht 
große Divergenz der Unfichten ; — es Allen recht zu maden, 
it unmöglich, alfo werben die Maasregeln, wozu ſich die 
Kammer entſchließen mag, jedenfalld Tadel weden; vorläufig 
it im Rath der Journale per Majora entfchieden, daß Feine 
Modification das Perfil'fche Project annehmbar machen fönne; 
die » Debats« vertheibigen es mit fichtlicher Verlegenheit 
und bie pn (engem Blätter aller Farben fprechen ſich in einer 
Weiſe darüber aus, die den frangöfifhen Nationaljtolz aufs 
Zieffte kraͤnkt. Der » Temps « fühlt dieß mit rührender 
Wehmuth: » Die Schläge, weldye man der Freiheit in 
Sranfreich verfegt, tönen ſchmerzlich nach im Herzen des 
reformliebenden Englands. Wundern wir uns nicht, wenn 
ed Klagen ausathmet; zürnen wir nicht, wenn es felbft In— 
vectiven unter die Klagen mifcht. Iſt etwa das Schauſpiel, 
das wir geben — wir Alle um die Wette, Regierung, 
Staatögewalten, Publitum und Parteien — ift es fo ehren: 
voll, fo vorwurfäfrei? Wir, unfererfeits, find in Wahrheit 

anz und gar demütbig in Mitte der Dinge, die um uns 
* vorgeben. Mir finden es ganz natürlih, daß unfere 
Collegen jenfeitö des Canals ae und in Zorn gerathen, 
denn wir denfen und, wie die Tories von nenem infolenten 
Muth fhöpfen werden, wenn bie freipeittöbtenden Projecte 


ver Megterung gelangen follten. Es dleibt und nur eine | Wagfchale noch herunter, ſcheinbar unbeforgt, was aus de 
faung nod und zwar bie auf den befonnenen aber feften | »gemifchten Verfaffung« werden mag. — | 
len des engliichen Volkes. Bor Kurzem noch marfchirte MH . R 
Areich an der Spige des europäifchen Liberalismus und 
{nete der benschbarten Nation Die Laufbahn der Reform ; Paris, 12. Aug. Stand der Rente: 5 pCt. 109. 10.- 
‚gt it wieder England zu dieſer glorreihen Juitiative | 3pGt. 78. 70. — Neapel. 97. 20. — 6pEt. Spanifche 37'/,.-| 
yerufen.« — 2 3pCt. 24'/,. — Cortes 37. 
Ohne diefe banale Medensarten zu erörtern, nehmen wir — Man wollte an der Börfe wiffen, General Llauder hat 
davon Anlaß, eine Frage zu berühren, die fich in der 5 ſich auf das frangöftiche Gebiet geflüchtet. 
Zeit oft ſchon aufgedrängt hat. Wie kommt ed, Da Die — Die Blätter enthalten heute durchaus nichts Neuel 
Wreffreibeit der Regierung in Frankreich fo viel zu fhhaffen | oder fonft Mitiheilungswertbes. 
macht, während fie in England, ſelbſt bei großer politiſcher Auf: — Man erwartet ehefter Tage das Urtheil über die Apri 
regung, fo felten zu Procefien und Strafurtheilen führt? Dies angeflagten der Pponer Gategorie. 
fele ärage, wur allgemeiner - und ohne befondere Des — Im »Ionrnal de Perpignan« wird berichtet: Zu Dar 
Kant auf Fraufreich, hat fi) vor nun 83 Jahren der Der | zeiona ift der Ruf: »es lebe die Republit\« gehört werde: 
dichtfehreiber Hume geſtellt. In feinen politischen Dis: | Mauder hat ſich ſamt feinen Truppen mit den Wajonetter 
carfen, Mie 1752 zu Cbinburg erfhienen, findet ſich eine kurze | einen Weg aus der Stadt bahnen müffen; zu Martorel un 
Abhandlung Über die Preffreiheit, woraus wir einige E:rellen | Sabadel wurden die Möndye umgebracht; zu Reus bat mas 
entnehmen, bie gegenwärtig eim friſches Interefle gewinnen. | fie in ihr Kloſter zurüctgedrängt und in den Zlammen ## 
»Bon nichtd wird der Fremde mehr überraicht, als von der | Formen faffen. Auch zu Lerida find Unruhen vorgefaßen. | 
ungemeinen Freiheit, deren wir und in England erfreuen, | _ Die Regierung befehäftigt fi, wie man hört, mit | 
wad wir nur wollen, dem Publitum mittheilen und alle | Maßregein zur Emancipation der Ekiaven auf den Eolonien- 
Mansregeln des Königs oder feiner Minifter tadeln zu bür: | _ Öeneral Trezel ift von Marfeille angelommen. | 
fen. Wenn die Regierung Krieg beicließt, wird öffentlich | Ronden, 10. Auguft. Erods 89°/,. — Spanifde_19r 
behauptet, fie mißfenne, aus Abſicht oder Unwiſſenheit, den — Das Oberbaus bat beichloffen ,“ feine weitere Zeuge | 
Vortheil der Nation; drieden fen in der Lage der Derhälte | in der Gorporationsfache abzuhören und die Werathung über 
niffe weit vorzujiehen. Gind dagegen bie Minifter für Fries | die Will vorzunehmen. 
den geftimmt, dann athmen unfere politifchen Schreiber nichts 
ald Krieg und —— 3 De een * Deferreid * 
Regierung wird als niedrige Kleinmn . Da) (Bien, 7.Mug) A inten, deren leer | 
diefer Freiheit in feinem andern Staate nachgefehen wird, bringer der türfi AR en a Ad durchaus — 
e in Monarchien, noch in Mepubliten, {o wenig in Hol: | 14; es hefeht mit der Türfei ein eigenes, en 
— Bee, Cb I Ari ma Chem, Rome | Bam ala nal rigen Orr 
natürli) a e e v = | tig aufhebt. Di I Mi eyiebung, ma | 
britanuien allein Bietet befondere Vorrecht genießt? Mir * ek —— F Kan Bunte ik 
‚ ru 










heint die Ürſache in unſerer gemifchten Megierungäform zu | pri e .. De 
he en, ald bie weder ganz monarchiſch, noch ganz republita⸗ ehe : * Da a In k k. votſchafter 
nich ift. Wer beobachtet, wird finden, daß die zwei politiz | m * — 2 J er = N lmont, treffen Wnpalten, ſich 
ſchen Ertreme, Freiheit und Kaechtſchaft, gewöhnlich einans nach Kalifch y b ch ra = wo ud legterer im fol 
der berühren, bei der Entfernung aber von den Ertremen | &r. Maj, R a Rußland, nad) den Konferenit 
eine * von etwas Monarchie mit der Freiheit zur | ;, Möhmen auf fei Borfapafterpoften in Petersburg PO 
heften Vafaſſung ſich bilbet.« — Diefen Miſchungsprejeß ri —— einen 
verfolgt nun Hume ind Einzelne und fährt dann fort. »Wir — Künfti ea Monat wird Ih. Maj die Königin: Met 
Fonnen die Preßfreibeit nicht miffen; bei und lebt ſtets die ter von Er bier di —— um der Entbindun b.} 
Brerah, ve Bar ne ke ut ae Caannan op $ Le Famotin, I, Se 
wenn mir na nd mit eine | 3 a ; met“ 
feichte Methode beftlinde, er — * einem Ende de > Burg eher as en eBnDunG — 
Landes ne Fi ia & y\ der Nation | neuen Rriminalgrieubudes einzelne neue Vejtinmunge! , 
muß öfter Ari Furcht der Geift mö geiz ded Hofe zu | feihen, welde für dringend und nothwendig anerfannt MT 
an ee b diefen Eh * *4 —3 den, durch — — Patente zu verkünden und ge 
——— iR nichts wirken —J— den Präftigen Willen des Kaiſers, überall ——— 
©o lange daher der repubfikanifche Tpeil unferer Verfaffung —— et des Rechts, wo fie ———— gebört 
neben dem monarchifchen behaupten fan, wird er nae s * he, gun, |. fefter za beurfun —— —* 
tünfich beſorgt ſeyn, bie * frei zu erhalten. Doch muß | einem Man . der Winer Zeitung (fiche gr Aahren 
ugeftanden werden, * un een Preßfreiheit ein den den Jufli Ki — —— dn horduhen 
——— — Uebel bleibt, | fie, eingeihlichen pl —* rg N hetreffenden ven 
Te Bear wg 7 67 Urt dab Och een Tun, gen Sn an 
j j namentlich ei i Bi Fnnfi 
Zu der Zeit, ald 9 ume biefed ſchrieb, und noch Lange — —— Re ie Zugiehung —* 
——— 75 —* nn Vers | finnter Individuen für —5 eines u einer * 
‚ am die Eingriffe des mo: | Wien wohlbefannten Partei Unterſchriften unter 
narchiichen Theilß abzuwehren. Eeit 1928 hat fidh dad Wir era unglüdlichen Pa! 
[tni ändert: der 4 : | ertroßte, wodurd; der Untergang der ung ; 
” ‚ uud. % demoeratifche Theil der Wers | felbft wenn fie ganz ſchuidlos geweien wäre, in 55 


bergen über den monarchiſchari⸗ | unmwid Man fieht, unfer 
fiocratifchen, Mund die Preffe, flatt ihren mächtigen Einfluß per —2 gan = = Staatsmännern , die 9 
aue Hrafielung bed Olihgmmichts zu verwenden, bihds Die | des Jahrhunderts daſch zur Erfüllung zu bringen} 


* » Y 


ab 


mia Aufgabe ift fein Stillſtand, fondern fie gehört der Bewegung, 


aber der ächten, auf die Gefege der Gittlichfeit, Moral und 
wahren Aufklärung geftügten Bewegung an. 

— Das oben erwähnte Patent über die Strafbarkeit verbre: 
herifcher in dem 1. Theil des Strafgefegbuches nicht vor: 
bergefehener Drohungen ift folgenden weſentlichen Inhalts: 

er mittelbar oder unmittelbar, fchriftlich oder mündlich, 
oder auf andere Urt, mit oder ohne Angabe feines Namens, 
mit Mord, ſchwerer Verwundung oder Verlegung, Gefan— 
gennehmung, Raub, Brandlegung, Zerjtörnng von Waſſer— 
werfen, oder mit andern bedeutenden Befchädigungen des uns 
berveglichen oder beweglichen Eigenthumes in der Abſicht 
droht, um von dem Bedrohten eine Leiſtung oder Unterlafz 
fung zu erzwingen, wird mit Kerker oder auch ſchwerem 
Kerter von ſechs Monaten bis zu Einem Jahre beitraft. 
Unter erſchwerenden Umftänden nämlich, wenn mit Mord 
oder Brandlegung gedrobet, oder wenn die Drohung wieder: 
holt wird, wenn die angedrobte Beſchaͤdigung den Betrag 
von taufend Gulden C. M., oder der Schaden, welcher aus 
ber zu erzwingenden Handlung oder Unterlaffung bervorgeben 
würde, den Betrag von bdreihundert Gulden E. M. über: 
fleigt, oder wenn die Drohung gegen eine obrigfeitliche Per: 
fon wegen ihrer Amtöhandlungen, oder gegen ganze Gemein: 
den oder Bezirke gerichtet wäre, ift die Strafe mit ſchwerem 
Kerker von Einem bis zu fünf Jahren zu bemeffen. (S-M.) 


Dre 


Die »Rheine und Mofelzeitung« meldet Vom Rheine, 
10. Auguft: Bei Anlaß der Frage Über den Zollanfchluß 
haben fich einige Medner in der badifchen Kammer über die 
Privilegien ausgelaffen, weldye der Freihafen von Köln be: 
fit, und darauf bingedeutet, daß Baden dagegen auftreten 
möge. In Preußen beſteht Bein ——— em; gleiche 
Städte, gleiche Rechte; alle erfreuen ſich gleicher Worforge 
und Liebe ihrer Regierung. Die menigen Vorzüge, weldye 
Köln vor den Übrigen Freihäfen bat, beftanden vor Grün: 
dung ber letzteren. Uebrigens kann aus zuverläffiger Quelle 
verfichert werden, daß alle rheinifchen Freibafenpläge, wie 
e& audı in der Matur der Sache liegt, einer und berfelben 
Regel und Behandlung unterworfen werden; was bisher we: 
gen der ſchwebenden Anterhenbtungen mit Baden und Naſſau 
nicht geſchehen konnte. 


uße nm 


flung oder Theilnahme zu enthalten, und zweitens aufgefors 
dert, Eremplare, die irgendwie und woher ihm zulommen, 
unter Angabe der nähern Umftände, wenn möglidy des Na: 
mens des DVerbreiters oder Zuftellers, dem Bezirksamte ab: 
äuliefern. Gegenwärtige Publifation foll in das Amtsblatt 
eingerüct, überdieß noch befonderd gedrudt und Öffentlich zu 
Iedermannd Kenntniß und Verhalt angefchlagen werden. 
Gegeben in Aarau, den 29. Juli 1835. Der Landammann, 
Präfident des Meinen Rathes: Lüſcher. Der Rathſchreiber: 
3. Schmiel.« 
Ruh land. 


(St. Peteräburg, 4. Auguſt.) Der k. baierifche Ge: 
fandte am biefigen Bare, Graf v. Fercdhenfeld, und ber 
diffeitige Gefandte in Münden, Fürft Gagarin find mit 
dem Dampffciffe »Alexaudra« aus Deutfchland hier an: 
gefommen. ö ö 

— Mittelft Allerhöchften Manifeftes vom 13. (25.) Juli 
haben Se. M. der Kaifer befohlen, die erfte theilweiſe Mes 
Prutenaushebung in den nördlichen Gouvernements des Reichs 
zu 5 Mann von 1000 Seelen zu veranftalten, fo wie von 
den Cinfaffen und Bürgern ber Gouvernements Witebsk, 
Mohilew, Kijew, Podolien, Wolbynien, Minsf, Wilna, 
Grodno und der Provinz Bieloſtok gleichfalld zu 5 Mann 
von 1000 Seelen die Rekruten zu erheben, und zwar auf 
folgender Grundlage: 1) Die Nushebung mit dem I. No: 
vernber d. 3. zu beginnen und unfehlbar mit dem 1. Januar 
1836 zu beendigen; 2) von den bie Rekruten Wbliefernden 
das zur Equipirung derfelben erforderliche Geld, und zwar 
zu der fo niedrig als möglich geftellten Schägung von 33 
Rubel zu erheben; 3) von den Hebräern des Wilnafchen und 
Grodnoſchen Gouvernements und der Bjeloſtokſchen Provinz 
die Rekruten auszuheben, welche fie zu der 96. Mefrutens 
aushebung nicht geftellt haben. — Die im Militärfache zu 
treffenden Anordnungen find von Er. Maj. dem Kaifer dem 
Kriegöminifter, die erfolgreiche Betreibung und zum feige: 
fegten Termine Statt findende Beendigung biefer Refruten: 
aushebung aber dem dirigirenden Senat aufgetragen worden. 

— Der Handel Aſtrachans auf dem Kaspifhen Meere 
nimmt, den neueren Berichten zufolge, immer mehr zu, was 
unter Anderm auch daraus hervorgeht, daß Fürzlich auf den 
dortigen Werften mehre neuerbaute Schiffe vom Stapel ge: 
laffen worden find. 


* Holland. 


Schweiz. 
(Amſterdam, 12. Auguſt.) Von den holl. Fonds m 
J m a „9. u) Es iſt folgende Rrgierungdverordnung erfichies | heute in Integr. und Kansb. der Umfag —* lebendig; 
ge men: » doch ſchloſſen dieſe Gattungen, nad} einem Degen zum Stei⸗ 

gen, wie geftern. Bon Synd. waren wieder einige Partien, 


? 
5 ir Pandammaun und HM. Kath des Kantons Yargau 
„s tun Fund hiermit: Daß wir auf amtlichen Wege in Kennt: 
wie es fchien für deutfche Rechnung, vorhanden. Die fpan, 
Fonds waren heute gefuchter, da die letztern Nachrichten aus 


„st mi gefegt worden, daß das gegen die Badener: Konfereniver: 

2 — — gerichtete päbftlice Kunpdfepreiben een (dei 

ze zerifche Geiftlichfeit, welchem Mir die Staatögenebmigung | Spanien günftiger lauten follen. 2'/,pEt.: 4); Spßt.: 
101°/,;5 Kansb.: 24°/,,; Syndik. 4'/,pEr.: 93’/,; 3'/,pEt.: 
78'/,; fpan. Perpet. 5pCt.: 35%/,; 3pGt.: 22/,; Wuögeft., 


(das Plazet) verfagt haben, und das ſonach im Kanton nicht 
franz.: 15°/,,; Kortesb.:33°/,; Coup.:21; Wiener Looſe: 700. 


veröffentlicht werden fol, nun auf andere Weife, verılali 
durch dad Zufenden und Herumbieten einer in EHE —* 
dm — I on 
Angelommen: Baron Fagel, k. niederi. Staatsminifter, aus Hollanb. 
Fruͤchte⸗ Markt zu Mainz, vom 14. Auguft 1835, 


® Buchdruderei zu Schwyz erſchienenen deutfcyen Weberfeßu 
8 gleichſam —— und insgeheim in den ——*2* —* J 
* ben paritätifchen Bezirken ded Kantons verbreitet werde. Da 

eine folche —— neben der von Uns ausgefprochenen 
Nichtgenehmigung ( erweigerung deö Plazet) nicht beite: 


‚a ben kann und als eine die Abſicht und den Zweck des Ge: Bufubr 











* ſetzes vereitelnde, der bürgerlichen Ordnung zuwider! de — — 
zur —— und als frevler * gegen die — ame m 466 Mit. Waizen.. 7 
J * © wird hiermit jeder Bewohner des Kantons, er fey = ” am: * * 
ms gi * ge weltlichen Standes, erftens ernftlich gewarnt, | 265 ” Dafer ... Mid Bei 

Inter Dermeidung gerichtlicher Verantwortung und Straf⸗ N : et — 


Da die heutigen Zufuhren bedeutender als auf feht 
waren, auch überbaupt die Erudte hei ung —38* ee 
iſt, fo find die Preife der Fruchte weit niedriger gegangen, 


ber Verbreitung des befagten gei 
j geiftlichen Erlafjes, gefchebe fie 
auf dieſe oder jene Beike. fo wie dießfälliger Vorfanubleis 


ie! 
“7 


Benarprichtigungen. 




















11227] Seidenzucht. Mehrere Iaus| !itrratur, Wifenitatt und Kunt (vom 170 di ,' IN 
Y ‘ ) entwideln fid bier vor uns in ihren mania |} 
— age — —————————— Dentehrtie 
4) Madame M. Doctor, er ebeliten Gattung, melde ſich auch reiten weionders bringen eine Fülle dıs Torjir 


u Zäunen gut eignen, find zu verkaus| en und Neuen die Bricie aus dem berühmten 
en, Das Nähere bei Georg Wagner, zn pi —— —— Ent 
g ’ teland. the, Herder, der Herjogi 
großer — Lit. F. Nro. 88. in Amalie, dem Grofbersoga Kari Auank, 
Srankfurt a. , fo wie von den ewig rubmmerthen Küntern, 
— Witte, K.Heh, Tıfhbein und den Natur 
iorihern, Camper, &. Hörer, Sömme 
ring, deren Mithellungen ſih allem aui zu 
detanfen, 


Vorraͤthig bei G. F. Krug, Weißadletgaſſe. Wer 


Schnutgaſſe L. 80. 
hrt ſich, ihren geſchaͤtzten Abnehmern 
Hit —5 vo fie mit einer 
ben Auswahl aller Arten von 


stitereien aus Frankreich angekom⸗ 
ven til, 


















Literariſche Anzeigen. 


1216] Die Stopfenlieferung zum Bedarf} [125°] In Ion. Prit Dient's Bertasbut 
m den Heryoglid Raffauifden Minerals | vandtung in Darmtadt it eden erfhjienen und 





— — un) ber 
Brunnen von jäbrlic 3 Million Seüd | vurm alte vag dandiungen ju denehen IN97) So m — — | Per u 
eirca, ſoll auf fechs Jahre von 1837 d vi eTe Srädte-Arlar a Eurera \ 3 
enfangend, im Wege der Submiſſien an Joſ. Heinr. Merk zu Darmſtadt Ameite Bieferung a Sin Thale ı MW 
andermeit vergeben werden. von s I ha * 

Die Stopfen müffen von feinem kata- Goͤthe, Herder, Wieland — — \ pe 
eniſchen Holz feyn, in der Länge 16— 19 | und andern bedeutenden Zeugenoſſen. — | &4 
Linien, in der Dice aber am oberen | Mit einer Auswahl von Dierd’s Fabeln| dir in Stabi geitechenen Pläne ron daß, 
Ende — bis 10. . und = u und einer —— Efizge deffelben, Paris, Porsvam und Magdeburg. wir 
teren Ende 8'/, bis imen Durchs erausgegeben von * 
meſſer — Yan er Mass — meſſen. De 8. Bagner, -. Gehauke — — je 

Die dazu fufttragenden Unternehmer | Lehrer am Gre berieal., Goymnaſium zu —— RN 
werden eingeladen, wegen der Bein; *.8 37 Bogen, fein Belınr. ? in elegant Es das Magniftete was im dirder * die 
gungen und Mufter, unter welchen und | Aafchiag bean, Ladenpreis 2’ Ahir. 16 9ur, mals erlcnen IN. und dabcı wahl 0 — 
nad) welchen die Lieferung flatt finden 120 {gr.) oder fl. 4 4 fr. rhein Alte 6 Menare eriheint eine Lieferung. —J 
muß, ſich an die — —* ——— vater clan Mann. Hitppurghaufen im Jun 1898 da 

; ufme eben den ar } ERT . itul. 
Re nt ENTER EN] > Böhbgrphichr mat. N 
paͤteſtens is zum 1. *8 diogrardiſcen Nachtichten von fit. Dies allein \ nr 
Vieh — Auguſt 1336 en dürfte genügen, obiges Werk in den weiteren [1239] Neuer Wert für Juriſten. fd 

ieber . » 


Kreifen zu enpichten,, indem «% feinen Leſern die 
Intereffanteften Berhältniife des arogen Diters 
in beiaater hinſicht vors Auge ſteut. Doch Merd 
mit feiner reihbegabten und rafilos tegſamen geiitt« 
gen Natur and in ähntic wirtiamer Verbindung 
mit einer ganıen Anzadı Anderer Ausgejeianeten 
feiner Zeitgenoffen und aus einem hatbraufend an 
ihm gerichteten Briefen, geben die bier ausgewaͤblien 


So eben it eritienen und im alten Buhban® | fq 
lungen zu haden _ R an, 
Einleitung in das Etudium de 

der s Ira 
Rechtswiſſe 18 er 
Ein Lebrbuch fur atademifihen es, 3 
nebſt einer Coreſton atbie von Rechttaut te 

263, ein fprecendes, pieiſeitig delchrendes und un, von Dr. E. 8. Y. Brbr. v. Low. a 
kehaltended Beugniß. Zwei vole Drjmien derl gr. 8. Zürich, Orell Bükti u. Comp ZRE N 
biühendrten und fructbärften Periode der deutüchen 16 gr. oder 4 fl. 


Bertag: Fürftt, Thurn u. Zariſche Beitung%-Grpebition. — 1.3, verantworti. Medacteur: Dr.@.G. Thomas. — Drud non X. Ofterrielh- 


erzogl. Naff. Brunnen-Gompteoir. 
⸗ 42 C. Seel. 


1264) Mit oder ohne Lehrgeld wird 
In * auswärtige frequente Seife⸗ 
und Lichter-dFabrik ein Lehrling 
efucht. — Näheres unter E. franco 
&rantfurt a. M. 
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Cours der Staat Papiere j Cours der Geld. Sorten. 
— — — x nn | — — — — 
Den 15 uses = 2: Ba J——— Papr. Held. | Den 15. August 
— . 110274 Tamserden nal — anal c—— Mike} Sıvaun. 
| Erg BER RER ER BEER DR DR - 
a dm ., —* ar ah! Erg worırmun rim — — 2 
io E Vriedsichnd'or 9 52%2] Prouss. Thaler 
ksl __ 1001, Hand - Duoaten 5,37 & Frankonthaler - 
u — 2 “mo Fraaonüche 934 Fein Silber 10 Lab. 
- us! 104%, __ 1 Seurreind’er : 16130 de 18 
Me | ‚Gold al Marowz. [318] ae 6 löıbig 
* a. — [110 Auswärtiger Cours. = 
m = | J — — — —— — — — 
Ob. & Rothe in Frankt as 7 [Wiens den 5 August. [Amsterdam dl SAN 
| 105 drinLond.n ar ap > PCı Matalliguun. | 102%1u | a’/apor nugde = | nal 
Deonss Leipnig....k.® — i,, 4 — nn. 115779 Kansbiliis A 
——— 14 — Animexdiv.! 1323 Rastanten 
HERR, zZ 4 —Pasial ...] 140 
— Lose... — 
FR 79% | 2" fh. Banco-Obl. 1 — Se 
a Pe © 3 | London, den 10: August. | 5 pOr em .... 
4 =» — anue 
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Frankfurter Ober-Pofamts-Zeitung. 


er Eonntag, 


(Beilage zu MI” 226.) 


16. Auguft 1835. 





Pr fen 

(Berlin, 12. Auguſt.) Der außerordentliche Geſandte 
nd bevollmächtigte Minister Er. M. des Königs der Fran: 
ofen am biefigen Hofe, Breffon, fo wie der £ fisilianifche 
weerordentiidhe Chfandte und bevollmächtigte Minifter am 
ieſigen Hofe, Baron v. Untonini, find dahier angekommen. 
Mus Preußen, 2. Auguſt.) Gewiß bat das Attentat 
"ruf den König der Franzofen Peinen tiefern Cindruc in Pa: 
is gemacht, als es bier der Fall war. Abgeſehen von der 
Schändlichkeit des Verbrechens felbft, verhehlt man ſich nicht, 
„ab, wenn es gelungen und der König ein Opfer geworden 
‚wäre, Sranfreich in nee Konvulfionen hätte gerathen müſ— 
‚fen. Wie fehr dadurch der Friede Europa's gefährbet wor— 
den, bat die kaum verfchmerzte Quliusrevolution gezeigt. 
Man weiß jest, was man Pudwig Philipp ſchuldig st, wie 
“yiel an feiner Perfon bängt, und it nicht umſonſt beiorgt, daß 
"ine Geſundheit durch dieſe Kataftrophe gelitten haben möge. 
Briefe aus Paris von achturgswertben Perfonen verfichern, 
"af der König moralifch ſehr berabgeftimmet ſey und ſich feit 
jziefem Augenblick leidend fühle. So viel Beifteögegenwart 
_r auch gezeigt bat, fo war das Mttentat doch zu überra: 
chend, doch zu fürdterlih, um nicht den Stärfiten zu er: 
chüttern. Dieſes fcheint wirklich der Fall gewefen zu ſeyn, 
nd wir wiederholen es, man feheint micht ohne Grund für 
a ie Tage eines Fürften beforgt, dem Europa unter fo ſchwie— 
igen Umſtänden fo viel zu danfen bat. Don welcher Eeite 
er alfo dad Verbrechen verübt worden, immer bleibt e& die 
-erabfcheuungswürdigfte That. — Man glaubt, daß unfer Hof 
em König der Franzofen feine Glückwünſche zu der glück— 
Ich abgewendeten Gefahr auffprechen laffen wird. — Die 
anzöftihen Journale fangen jegt an, eine richtigere Anſicht 
„zu der Zufammenkunft der Monarchen in Töplig zu erbal: 
„cn, Menigitens zeigt folches ein Artikel de? »Temps«, worin 
beißt, der franzöfifcdhe Gefandte in Berlin, Hr. Bref- 
EAn, babe feinem Kabinette die Verfiherung gegeben, daß 
enn irgend die Politif in Töplig zur Eprache Fime, diefes 
ı feinem andern Sinne, als in audfchließlich friedlichen 
un würde. Damit fällt das ganze Puftgebäude von Pro: 
‚/amationen und Drmenftrationen, womit ſich feit einiger 
eit die franzöfifchen Journale ergögen, zufammen, und dieß— 
‚tal hat der »Temps« die Wahrheit pefant. Der Kron: 
„rinz von Schweden, der bekanntlich fid ins Lager von Ka: 
"sch begibt, wird, wie es beißt, aud nach Berlin kommen 

/ad ſich einige Zeit dafelbit aufhalten. (a. 3.) 
(Von der preußifch:polnifhen Gränze, 2 Auguſt.) 
\'9 wie in dem benachbarten Kaliſch die Vorbereitungen 
\m Empfange der Truppen, welche fich dort binnen Kur: 
m verfammeln follen, auf das Thätigfte betrieben werden, 
+ \emfo werden auf der preußiſchen Gränze alle Anftalten ge: 
° fen, die preußifche fombinirte Abtheilung aufzunehmen. 
A fdheint noch durdyaus nichts Über die Dauer des Nufent: 
“its der Truppen in Kaliſch feftgefegt zu fenn, wenigftens 
# Jen die Anftalten im ruffifchen Fager nicht auf ein fchnelles 
*, seinandergeben ſchließen. 


184 

Da Deutſchland. 

Dresden, 9. Aug.) Zwiſchen Priſten und Straden zu: 
ft einer Kapelle, nicht weit von Kulm, wird für die im 


auf 


e u 










— — — — — — — 
— — — — — — — — —— —— — 


Jahre 1813 am 29. und 30. Ang. gefallenen Ruſſen ein 
Monument errichtet, welches bis zur Ankunft der Monarchen 
aufgeftellt feyn wird. — Mührend der Anweſenheit der Mo— 
narchen in Töplig ift ein Grenadierbataillen von Prag, eine 
Estadron von Koburg Uhlanen von Saatz, und das Mafit: 
her vom Regimente Palumbini zur Aufwartung und Wache 
dahin beordert. 

— Die Verhandlungen unſerer Kommunrepräfentanten über 
die Abtretung der hieſigen ſtädtiſchen Gerichtsbarkeit find 
nunmehr durd den Drud derDeffentlichfeit übergeben wor: 
den. Unter andern Anträgen kam auch folgender vor: daß 
der Kommune die Wohlfahrtöpoligei vorzubehalten ſey und 
die Gegenflände derfelben genau zu bezeichnen ſeyen. Man 
trat dieſein Antrage bei, jedoch mit der Erinnerung, daß 
man vorausfege, daß über Die Bezeichnung der Gegenftänve 
der Wohlfahrtspolizei, mit der Staatöbehörde forgfältig werde 
verhandelt werden. Dann Fam der Untrag: dah zu Wahr: 
nehmung der Eicherheitspoligei eine königl. kollegialifche Be: 
hörde von der Staatsregierung zu errichten und aus Staat: 
kaſſen zu befolden fey und daß die Bezirksvorſteher nur mit 
ihrer Zuftimmang und gegen Vergütung, ald Organe der 
Eicherheitspolizer, gebraudıt werden könnten, in Beratbung, 
welchem Uutrage die Berfammlung ſich ebenfalls anfchlof. 
Deögleichen trat man dem Antrage auf den Vorbehalt und 
die Bedingung: daß das k. Stadegericht auf die Anträge des 
Verwaltungsraths kojtenfrei erpedire, einftimmig bei. Hier: 
auf flug ein Kommunrepräfentaut den Vorbehalt der Ber 
dingung vor, daß der Stadt Dresden zu dem vom Ötaate 
für Die Unterhaltung der Polizei und der Gerichtöpflege des 
Staats, aufznbringenden Hufwande, ein höherer Beitrag nicht 
zugemuthet werde, als die Polizei und Juftizpflege bisher 
der Kommune Dresden gekoftet hat, und daß die Kepartition 
des von der Stadt Dresden für die Pofition des Yufkige und 
Polizeiaufwandes des Staats, aufzubringenden Beitrags, der 
Kommune überlaffen werde. Da man nad) einer mebrfeitigen 
Diskuſſion Über diefen Gegenjtand nicht zur Vereinigung 
kommen. fonnte, fo wurde zunächſt zur Abſtimmung über den 
erften Theil des Vorſchlags, zur Ballotage geichritten,, in 
deren Derfolg von 47 Abjtimmenden, 28 Stimmen gegen, 
und 19 für den Aytrag waren, wodurch ſich der 2, Theil 
des Vorſchlags zugleich erledigte. Ferner erwähnte der ftell: 
vertretende Borftand, wie von Seiten ber Deputation noch) 
die Bedingung in Antrag gefommen fep: daß, wenn dereinft 
die Patrimonialgerichtöbarkeit durch Beleg an den Staat 
übergehe, unter Bedingungen, die vortheilhafter find, als die: 
jenigen, welche gegenwärtig die Kommune ftellt, Eur alö: 
dann auch gewährt und zugeſtanden werden ; melden ntrag 
man einftimmig genehmigte. . 

(Karlsruhe, 14. Aug.) In der Gigung der 1. Kam: 
mer vom 10, d. führte die La —— zur Diskuſſion Über 
den Gefegentwurf, die Aufhebung der Ärarifchen Baͤunrechte 
betreffend. Ueber die Anficht der Majorität der Kommiffton, 
die Bannrechte der Domanial:, Erb: und Schupfleben erft 
von dem Zeitpunfte an aufzubeben, als diefelben den Lehen: 
beren heimgefallen find, imfofern es ber großh. Regierung 
nicht gelingen follte, über eine jährliche Ermäßigung de& 
Lehen: und Pachtzinſes, ald Entihädigung für das Bann 
recht, mit den Betheiligten übereinzulommen, entfpinnt fidy 


\ 


e Vehhafte Debatte. Gegen dieſen Antrag und für die | den fühlichen Provinzen audarten, und daß ed nicht vditn Operatien 9 
veränderte Annahme dieſes Gefetgentwurfd ertlaren ſich geb. | it, unfere Heerden beſtändig aus dem Auslande zu ergärgen len bald cr 
ofrath Mau, geh. Math v. Berg, Großhofmeiiter m. Berd-DObgleich dieſer Juduſtriezweig für Schweden noch neu ill Direhte N 
ein, Praͤlat Hüfel, und die Regierungstommifläre Finanz: | fo war doch die Zahl der ausgeflellten MWollproben yiemfid| Briefe, nıt 
atnifter v. Boedh und Minifterialrath Megenaner, welde | groß. Im nächſten Jahre wird eine ähnliche Ausſtellecz dinten des 
‚egtere erflären, daß die Regierung durcheus auf keine Nende: \ hier Etatt finden. Der in voriger Woche zu Morköpis 

rung eingeben werde. Fehr. v. Gemmingen: Trefchklingen. | abgehaltene Wollmarkt it eben fo vortheilbaft andgefule 
Major v. Türkpeim, Frhr. v. Tandenberg, Frhr. v. Göler | wie der vorjährige. Ein weniger bedeutender Mollmat| him 
d. &. und Frhr. v. Berckheim d. j. fprechen fich für den Kom: | war am Anfang des Monatt Yuli in Malmd, wo die Sal) "Sim zu 
miffiondantrag aus. Nach rs gr der allgemeinen Did: | fereibefiger der Provinz Schonen ihr Produtt am Mat] im, 
kuſſion werden die einzelnen Artikel des Geſetzes der Reihe | brachten. Die Erzeugung der feinen Wolle nimmt bier Werts 
nach unverändert angenommen , und bei der Enbabftimmung | in Schweden ſchueil zu. Berniot 














befchließt die Kammer , mit Musnahme ber fünf legtgenanns Betiier 
ten Mitglieder, die Aunahme ded ganzen Geſetzes ini | beträct 
(Hamburg, 11. Aug.) Der Kronprinz von Schweden a 


(Brüffel, 11. Auguf.) Die Kammer befchäftigte 14 
heute mit der Unterfuhung des Gefammtentwurfs des Er) 
ſetzes Über den öffentlichen Unterricht. Hr. Rogier tm 
an, daß man zuodrderft die Frage unterfuchen und m Un 
den möge, wieniel Univerfitäten beftehen follten. Dieier Br | 
rag wurde abgelehnt. Die Herren Quirini und Demon | 
hielten lange Reden Über die Wichtigkeit des höhern Unter 
richts. Erſterer beftand befonderd auf der Weibehaltung dei A 
Univerfität zu Lowen. Urt. 1 des Gefegentwurfs, 
hem zwei Univerfitäten, eine in Lüttich und bie andere!) 
Bent auf Staatskoſten errichtet werden follen, wurde u 82 

n 
t 


und Norwegen kam mit feiner Familie auf dem Dampficiff 
»Bolfes am 31. v. M. im beiten Wohlfeyn, nadı überftan: 
denem ſchweren Metter, in Chriftiania an, wo der Empfang 
feſtlich war. 


shmwei;. 


Privatberichte aus Bern vom8. Aug. melden: Leider nähert 
ſich die Cholera mit ſchnellen Schritten auch der Schweiz. 
So eben ift eine außerordentliche ie des vordrtlichen 
Etantörathed angefagt worden, um vor ung die zu treffen: 
den fanitätöpolipeilichen Anordnungen zu berathen. Ju Cyon 
zählt die furchtbare Krankheit bereits Opfer. Auch von Pie: 
mont ber ift fie im Anrüden. Am 3. d. iſt zu Annecy (in 
Savoyen) die Nachricht eingegangen, daß fie zu Boni, eine 
Lagreife von Turin, ausgebrochen, und von 37 Kranken be: 
reitd 17 geftorben feyen. 


fen angenommen, 


KEREEN 


. = — \ 

Die »Morning:Chronicle« meldet aus Konftantine}"| 
vom 15. Juli: »Am 11. hat Ford Ponfonbvy | 
era —— die an der oͤſterreichiſchen 

einem Kabinetöfurier in Empfang genommen 

Am 12. war der Divan —— bei —* Belegen 
der Zuſtand Cyriend zur Sprache kam, während die #7 
fälle in Albanien gar nicht erwähnt wurden. 2m worigr 
Sonnabend gingen zwanzig Xransportidiffe mit Trup) 
nah Ealonibi ab. Diefe werden mit den, von _ 
Punkten abgefandten, und mit denjen’gen, welche —* 
KRumeli: Walefi ſchon verfammelt find, eine Armee bite, 
der die undisziplinirten Ulbanier, fo gute Krieger fie 
ſcyn mögen, nicht widerftehen fönnen. Achmet Paſch 
Vuſtapha Paſcha, denen die Leitung der Angelegenheite⸗ 
Albanien übertragen worden war, baben die ihnen zuge? ef 
Chre abgelehnt. — Cs heißt, daß Mamit Pafcha bald © 
London zurückkehren werde, indem der Sultan, nachde is 
einige mündliche Aufihlüffe von ibm erhalten bat, mit k 
nem dortigen Benehmen völlig zufrieden ift- Einjtweiler i 
fehäftigt er fidh mit feiner Brigade der Faiferlichen Ga, 
Die von bier nah Albanien gerandten Truppen bejteb“ ver 
vier Linienregimentern, einem Artilleries und einem Bin 


Schweden und Normegen. 


(Stodholm, 31. Yuli.) Das traurige Ergebniß des 
Brandes der Ritterholmskirche (der gewefenen, mie ſich die 
»Mftontidninge ausdrückt, des faft einzigen großen Denkmals, 
das unfre tftadt befaß) ift, daß — außer den Thür: 
men — das ganze Kirchendach, aud der Ueberhan des Bu: 
ſtavianiſchen —R abgebrannt iſt und mehre der Pri⸗ 
yatgrabdhöre beträchtlich gelitten Haben, die Kirche, melde 
freilich fehr befhädigt worden, im Innern nicht gebrannt hat, 
wie denn aud das {dhöne Orgelwerk, ſowie außen das Ka: 
zolinifdye Grabchor und alle umliegenden Häufer gerettet 
worden. Die Statstidning« gibt die Hoffnung zu erkennen, 
daß, ungeachtet ber Schaden bedeutend ſey, die Kirche im 
Neußern werde hergeftellt werden Finnen. Während des 
Hrandes wurden alle Trophäen, Fahnen, Waffen, alle Rt: 
flungen, Bitbniffe, Ritterſchilde, Banner, das Kirchenfilber 
u. f. m. eilig aus den Gewölben, von den Grabmalen,, aus 
den Gafrifteien u. f- m. fortgenommen und, vermuthlic mit 
unbedeutender Einbuße, in Sicherheit gebradht. Zwar hieß 


ne 


dierregiment, zufamm i d Wiann. 
er, daß einige Menſchen beſchaͤdigt worden, jedoch bie Me: | hört bier fait —* RI ; auch in —*— 
gierungblaͤtte beſtaͤtigen es nich. macht fie Beine Kortichritte. — Die Laucaſterſche —* 
— ——— — it fat fo alt, | methode if faßt in allen Thrifen des Macht, MANN: 
ta ockhoſm. er Bau derſelben begann unter | ter de ; p naetührt: 5% 
—— Badulad gegen dat Ende des 13. Iubrhunderts, unbammedanifchen Bevöllerung, einge) up Ibert 


fen zeigen lebhaftes Verlangen nach nterrich 
große Sefungskraft.« s Aut 
(Bon der Gränze Bobniens, 2- Anguft.), — 
rajevo find Brieſe bie zum 26. Juli an der Sram 
troffen, nach welchen die Pafcba von Berat und Lari 
12,000 Mang gegen Skutari aufgebrochen ſeyen. 

rüchtigte Tafil Bufi, auf welchen die Rebellen grof 


erwundernswürdige Thurm wurde unter Johann I 
De. Jahrhundert ph, Man glaubt, daß die ‚Kirche 
und der Thurm in ihrer alten Form wiederhergeftellt wer: 
den. — Im Juli bat hier dieserfte Ausftellung von Wollen; 
Bließen Statt gefunden. Die aus den verfdhiedenen Provin: 
gen deB Königreich®_ eingegangenen Sendungen waren in eis ü 
nem Saale des Börfenbaufes aufgeftellt. Es bat fi durdy | mung gefegt hatten, und der fich ſchon Anfange Juli beit 
diefe Ausftellung gejeigt, daß nicht nur bie feinfte Wolle in | von Verat ergeben mußte (ahdere Nachrichten beftreite! 
Edhweben erzeugt wird, fondern daß auch die ans dem Aus: | bat von dem @roßwellr. VBerzeibung erhalten und 
fande eingeführten Echaafe weder mitten im Lande noch in | feinem Mahang. am diefe Expedition angefdloflen, 


i nid Operation gegen Skutari zu unterftügen; bem zufolge dürf: | Er äußerte zwar in einem Briefe vom 11. Mai, aus dem 
gun bald entfceidende Nachrichten aus Albanien eintreffen. | Klofter am Sinai, gegen das Handlungehaus in Kairo, das 
Pr Direfte Nachrichten aus Montenegro vom 18. Juli bringen | ihn mit neuen Reifemitteln verfeben follte, die Beſorgniß, es 
Sriefe, mach welchen fih Skutari am 16. Juli nody in den | Fönnte ihm von den bösartigen Menfchen in der dortigen Ge: 
ve Hoi änden deö Paſcha befand.) gend (wahrfcheinlich herumziehenden Beduinen) ein Unglüd 
Fi Bermifgte Radrihten Yen ont, aß es Die Beforgaife Bed Refeben nid hl 
(Schimpers Reife nad Arabien.) Brieflichen Nach: | Ten Pönne, da fhon viele Curopäer die Reife nach dem Gi: 
ze nahen zufolge, die den Vprjtehern des würtembergiſchen na= | nai gemacht hätten, ohne daß ihnen die geringften Dinderniffe 
n surbiftorifchen Reiſevereins von dem däniſchen Konful in | begegnet feyen, fo daß zu hoffen ift, er werde mit feinen 
OF Merandrien zugetommen find, hefand ſich der Meifende des | Sammlungen glüdlich nod im Laufe diefes Jahres nad) 
een, W. Schimper, gegen Mitte des Mai in gutem , Europa zurückkehren, wenn er eö nicht vielleicht vorzieht, in 

Mohlfeyn noch am Sinai in Urabien, und hatte ſchon fehr ! jenen Gegenden noch weitere Forfchungen und Sammlungen 
beträchtliche naturhiftorifhe Sammlungen zufammengebracht. | anzuftellen. 


[1232] Stedbrief. 































ichti und ide mit Ruhe an⸗ . 

mt Benapriotigungen. Be Ih = Näheres unter L. Be tra ae nn —— 
rat — * ortecti a en ene und wegen Wie: 
* — poste restante franco Sranffurt a. M. derholter Berrügereien in Unterfuchung ſte⸗ 
An die Mitglieder des Frankfurter — — — — — dbvende, unten fignalifirte Jüdin, Johanne 
ua Kunftvereins z - — Gerolſtein von Hachenburg, bat ſich ae: 
‚de : Literarifhe. Anzeigen. tern Abend gegen das ihr ausdrücklich be: 
2» Die verehrten Mitglieder des Kunft- — kannt gemachte Derbot, beimlich von hier 


entfernt, Es ift an der Habbaftwerbung 
dieier im böchten Grade Lüderlichen, zu 
allem fähigen Weibsperſon viel gelegen und 
es werben befbalb alle resp. Behörden er: 
jucht, diefelbe im Betretungsfalle arretiren 
und unter ficherer Estorte an mid) ablie: 
fern zu laffen. 
Darchenburg, den 7. Auguſt 1835, 
Herzogl. Naff. Amt. 
Slad. 


vereins werden erfucht, im gewöhnlichen | [1275] Bei 9. 2. Brönner it fo eben 
„ Qusitellungslofal über einen Vorſchlag |eriayienen und in alten biefigen Buchhand: 
## der unterzeichneten Direction abzujtims | lungen vorrärbig: — 
„Amen, der die Abänderung einer der Mon der Freiheit des Willens 
„ot Wirkfamfeit des Vereins hinderlich ger | und dem Entwidlungsgefege des Mens 
worbenen Beſtimmung ſeines Statuts nen. Cine Unterfudung von Dr. 9. 


bezielt. j C. Palfavant. 
a, wenn der vorliegende Zweck er» 774 Dog. ? geb. Preis 54 ir. 


reiht werden foll, die Hälfte der Vers | ziere Abbandiung emtdätt einen erneuten er» Sianalement: 
43% einsglieder geftimmt haben muß, fo glaus | fun, die wictigtte und fämierignte Frage, die fi Alter: 25 Yabr; 
1 ben wır zuverſichtlich hoffen zu dürfen, | jedem dentenden Menſchen aufdringt, die Frage Größe: 5 Buß; 


& tafı i über die Freiheit des menſchtichen Willens auf eine 
ga'daß die verehrten Mitglieder die Fleine | ori, u ealnortru, iR weiter Die Mettienbit: 


sen Mühe nicht ſcheuen, zer fi Jabtreic | ci felbft dur die Freiheit erklärt wird. „mes 
4 immung einfinden werden. Handelt der Werfaffer von der adfeluten Freiheit 
© * * SGottes, dann von dem Willen freier Geſchöpfe und 


aare: braun und ſtark; 
Stine: fchmal, etwas bebedt; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; 
Naſe: die; 














ei, Die Direction des Kunjlvereins: dem Gusfieben des Bölen. Cr geht hierauf die die; 
ze Senator von Bünberode, Prär| Momente der Ontwidelung und Wiederderftelung Diem; 2 —* 
Pi fident. der Menihen durch. Im —— ne: yeah B 

f tet er die Theorien, welche die Freiheit de en IN. i — 
F Prof. Berch t. . it defämpien und fucht Diejeiben zu mwiderfegen. Im Beüchröbilbung lanslich; 
— U. Cornill:d’Orville dritten Abſchnitt wird die Solidarität unger din Sejichtefarbe: bleich; 
Um, - Singer, Rechnungsfuͤhrer. Menſchen und die Entwickelung derſelben im Staate rer etwas fchief; 
En 8. John, Serretär. und in der MWeltgefticte beleuchtet. eichen: Kropf. 


Kleidung: ein rorb geſtreiftes kattunenes 
Kleid, ein blaued, weiß geitreifted baum: 
mwollened Halstuch und Banpelfchube; fo: 


Die aanje Abhandlung ift auf eine Weile ar 
ſchrieben, weiche Ale auch für Diejenigen zug ãn glich 
macht, melde mit der Sprache der philo ſorhiſchen 


‚1 Prof. Dr. Keitner. 
ef Dr. Spieß, 











und an Geld + Berliner Tbaler, 


* Zufolge heute vorgenommener dritten 
BVerlooſung des durch mich negocirten 
Freꝛherrlich Marſchalk ven Ofthermifchen 
us Anlehens von fl. 130,000. — d.d. 1. Zuni 
+, 18829 find nad Inhalt der Hauptslir: 
4 kunde folgende 3 Partial-Obligationen, 
7, als Nro, 51. 126. 127. a fl. 1000. — 
Zr! zur Rüdzahlung am 1. November d. J. 
‚2, yulimmt worden, welches den Inhabern 
39" Dieter Obligationen biemit befa 
>" macht viele ) fannt ges 
ar, Srautfurt a. M. den 13. Auguſt 1895, 
a, Philipp Nicolaus Schmidt 
ne 5— — 
ml 2 EEE 
11263) Kür ei i 
ui in bedeutendes Golonials 
je gt Sefchäft wird ein folıder junger € om» 
—* ar geſucht — der bereits in einer aͤhn⸗ 
„cr lichen Handlung conditienirte — und 
e Subrung der Bücher 





sn Squlen nicht vertraut find. dann bat —— 5 einem vo. weide⸗ 

*1[1266] Frei Im Aeußern iſt das Schrritchen ſchͤön ausgeſtattet. nen Dangelorb!: 6 Hemden aues, ge 

ic 11266] Freiherrlicv Marſchalk von Ofte | Im Huken A | prümtes, neues baummwollened Kleid, 2-23 

IT beimifches Anlehen. et Paar baumwollene Strunpfe, 1 Paar Schuhe 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


— 


[10=0] Evictalladung. 

Der Schubmacher Georg Öteinmann 
aus Neuwied, welcher vor acht Jabren ſich 
von bier wigbegeben bat, angeblich in der 
Abſicht, nach Amerika su reifen und mit 
dent Verſprechen, je nach den Umflänben 
entiveder feine Frau und Kinder felbit dabin 
abzuholen tommen, oder der eritern die Mittet 
sur Beſtreitung der Ueberfahrtstoften bes 
ichafien zu wollen, feit feiner Entfernung 
aber nichts mehr von ich bat bören (affen, 
wird in Kolae der son feiner Ehefrau auf 
den Grund bösticher Verlaſſung angeflellten 
Ebeſcheidungs-Klage bierburch aufgefordert, 
fo gewiß binnen 

Echs Monaten, 
von Zeit der eriten Cinrüdung Dieier Ladung 
m den Bffentlichen Blättern gerechnet, zu 
jeiner Familte zurüczutebren, ober wenig: 
ftens berielben von feinem dermaligen Hufent: 
datte Nachricht zu geben und fein bisheri: 


[134] Es ift eine am 16. Desembir 1516 
von Heinrich Mablberg ven Dobr, als 
Schuldner, dem Jobang Thawelt zu Dill: 
fheid, ald Gläubiger, für cin Kapital von 
200 fi. ausgefertigte gerichtliche Schuld— 
und Pandverfchreibung verloren graangen, 

Auf Antrog des Tebigen Eigentbumert 
der darin verpfändeten Immobilien, Wil: 
beim Schaaf zu Oberlabnftein, wird ber 
Befiter dieier Urlunde hiermit aufgefor. 

ſo bis zum 

dert, ſolche a u 
dabier vorzulegen und feine Nechtdaniprüce 
aus derjelben anzuzeigen, widsigenfalls die 
Dppotbet, und zwar ubne weitere offent: 
tiche Bekanntmachung für fraftlos ertları 
werten ſoll. 

Montabaur am 14 Juli 1555. 

Herzogliid Naffauiiches Amt. 
Wentenbi 


- dem man di 


jene 
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Verzeichniss 
der vom 25. Juni bis zum 31. Dezember 1835 


in der Ober = Poftamts = Zeitung unter der Eingangs = Rubrif „Frankfur 
erſchienenen eigenen Artikel. 


MT 


uni 


28. Cincinnati am Ohio. 
26. Manifeft der Bazette. 
j . William Gobber, 
28, Auffchtäffe über die Micht » Intervention. 
Verhaͤltnig der Varbaresten jur Pforte. 
30. Kirchliche Statiftit von Irland. 


Juli. 
1. Das erſte Semeſter 1835. 
2. Parlamentödebatten Über bie Intervention. 
3. Lherminier über Deutſchland. 
umalacarregup. 
4. 28, Kirchenreformbill für Itland. 
5.6 


. 8. 9. Emit Pa Ronciere und Marie von Morell. 


7. Neuſte Parlamentsdebatten. 
10. 13, 16, Epifoden des Aprilprogeffes, 
11. 12. 13. 15. Ein Jubelfeſt zu Frankfurt. 
12. Die Univerſitaͤt London. 
14, Reftaurationsträume der Gazette, 
15, Inftallationsfeier zu Cambridge. 
17. Legitimiftifche Buͤlletins. 

Miscellen aus England. 

Neuſtes Muſer Chineſiſchen Curialftpts, 
\ 49. 20, 21. Eifenbabnen und Dampfmafdinen, 
20, Jugendfcenen aus Gobberg Leben, 
21. Theehandel in England, 
22. 23. Nachweiſung über das Lyoner Complot. 
24. Gregor VII. und bie Londnet Damen, 
25. 26. 27, Prosper Bancal und Belie Trouffer, 
27. Negerfflaven-Preiscourant, 
28, Ueber die Zare auf Wiſſenſchaft. 
Kirchenteformbill für Irland, 

ou, Organifation der preußiſchen Staats verwaltung. 
31. Terrorismus zu Mabdeid. 


Auguſt. 


— 1. Der Vertrag von Chuntiar Yaketeffi, 
Die Höllenmafchine von 1800, 
2. Wahrfcheintiche Folgen bes Juliattentats. 
3. 4. 5. Phyſtognome ber Parifer Sournale, 
6. 7. 10, 14. 16, 24, Reaction gegen bie Preffe, 
8, Aciftocratie und Demoeratie in England, 
. Lord Brougham zu Liverpoot, 
14. 13. Neufte Torydiverſion. 


’ 
u 












12, Nothwehr der Dreffe. 

13. Zwei Morte an den Eremiten, 

15. Geift der Drangesfogen, 

17. Deutfches Gelehrtenteben. 

18, 19. Das Inſtitut der Jury. 

20. Corporationenteform in England, 
Sumoroff Rimniksky Italinsky. 

21. Terrorismus zu Barcellona. 

22. England’s Finanzen und Handel, 

23. Guizot und Gormenin, 

25. Anarchie in Spanien, 

26. Polemik über Deportation, 

27. Lamartines Schutzrede für die Dreffe, 

28. Zufammenkunft ber drei Monarchen, 

29. Collifion zwifchen Lords und Gemeinen. 

30, Ramartine, Broglie, Chatraubriand, 

31, Roper-GCollard, Thiers, Dupin. 


Septembe r. 
1. Neuſte Parlamentsverhandlungen. 


2. Der National und das Pteßgeſetz. 

3. Anſichten über die Colliſion in Engtand. 
4, Eherminier, Novalis, Kabel. 

5. Stand der Dinge in England, 

6. Marſchall Claufel zu Algier. 

7. 8. Amtliche Documente aus China. 

9. 13. 14, 9, Bewährung der englifchen Conſtitution. 
10, Melbourne und Wellington, 

11, Das Preägefeg tor ber Paitskammer. 

12. Sir Mobert Peet zu Tamworth. 

15. Umlauffchreiben des Siegelbewahrets Perſil. 
16. 17. Blick auf Spanien. 

17. Ein Doppeimord su Paris, 

18. D’Gonnell an Wellington, 

19, 20, Nicolo Paganini und Jules Janin. 


22. 28. 24. O’Comnell zu Manchefter, 


25. Parteiendhaos im Spanien. 

26, 27, Urtheile über die Erifis in Spanien, 
28. 29. O Connell zu Edinburgh. 

30. Rußland und die Pforte, 


Oktober. 


1. O' Connell zu Glasgow. 

2. 4. 6. 8. 26. Rußland und die Pforte, 
3. Odilon Barrot zu Torigny. 

5. 7. moergeltung an D’Connell, 





9, 10, Die ſzawſcht Sonfitution von 1812, 
44, Memoiren Luthers, 


12. Die Krieg in Navarra, 
13, Rufland’d Seemacht im baltiſchen Merer. 
14. Reriſien des Statuto teal. 

15, 16, Gonjecturen über bie fpanifche Criſis. 
17, Der Whigpartei Vorſchlͤge zur Güte, 
18, Erinnerung an den 19, Ditober 1813, 
N, Rumjet»Sing und General Auch, 

28, Provinsialitinde in Dänemark, 

33, Muferung der Parifer Journale. 

2, Stladenemantipauuen in Weftindien, 
25. 26, Don Yuan uſttia. 

9. England und Franke. 

3. 0. Ein Cabinstftät aus der Gonfulargeit, 
9. Eir John Campbell zu Edinburgh, 
20. Reclamatien gegen -Prebunfug. 

3. Neuſtes Gemälde von England. 


November 
1. 2, Dertäfterun 
Mech ein Wert an den Eremiten. 
8, Niweſte Preßpeseeffe in Frankeih. 
4. Lebenszeichen dr Quadrupelalliony. 
5, Renteconverfien in Frankreich. 
6, Botharel'd Omnibus + Neftaurand, 
7. Burne's Reife nach Labore. 
8. Gonfeguenz des National, 
9. 14. Dupin's neueſte Rede. 
10. Eifenbahmenmanie in England. 
13. Wahlumtriebe in England, 
13. Vermuthungen über Mendizabal't Spftem, 
14. DOppofition gegen Eifenbahnen, 
15. Omnibuss Reſtautans und Armenſtatiſtit. 
16. Rehabilitation Riego's. 
17. 97. Kluͤber's Wiedergeburt Griechenland's. 
16. Lordmayorſchmaus zu London. 
Decorum der Dreffe. 
19, Intervention ber Seuenale, 
20, 22. 23, Beiträge zur neuſten Gittengefchichte, 
5, Der Pantpeift Lorenaire. 
6, Die Bebuinen zu Paris 
7. Ein Duell bei Ziidh. 
8, Der Abolitioniſt Thempſon, 
*1. Thomas Moore zu Briftor. 
Neuer fpanifher Finanzplan. 
Die Holländifc + Belgiſche Frage, 













gellage gegen den Joumalismus. 


7%, Ludıniz Piipp über Tolrrang. 
%, Ieurnallrig Über eine Mete, 
2. Dis Attention Fußdn. 
35. Stianerei in Mortamerito, 
26. Spaniihe Zuftiade, 
Chinsfilde Auftänte, 
Aufgaben Für die Gortet, 
23, Francit Burden und Daniel D’Tommel. 


29, Urthriie Uber die Spanikche Ihreniehe, 
W. Jreenreacien in Frankreich, 


Deyenber 
4. Programm Für A896, 
Beiträge zur Handelitaifit, 
2%. Die ſpaniſche Infureection zum 1808, 
3, Ideentractien in Frankreich, 
4, Stand der Dinge zu Liſſabon und Mahrit. 
Journat » Gourtoifie, 
5. Klüber's Wiedetgedutt Griedhenland't, 
6.7. Anhaltspunkte zur Tagespelitik, 
8, Krieg und Kriegegeſchtti. 
9, Clerus und Adel in Spanien, 
Finanzielles Phinomen. 
10, Mendizabal ats Redner, 
D Cennell an Burdert, 
11. Lot und Schatten in Nordamerika, 
12, Der peoteftantifche Eierus in Kland. 
13, Tetteriumus im Gatalonien, 
14, Beiträge zur neuften Sittengeſchichti. 
9. Die Beduinen vor 
10, Poetiſche Schuttebe für Fieschi, 
11. Die Zulllinge aus Ciam, 
15, 28, Mefoem des Haufes der Roche, 
16. Genjectuten über bie amerilaniſche Frage, 
17, Nachrichten aus dem Kaffernlande. 
18. O Cennell an die itiſchen Reformert, 
19. 23. 2. Fieshi und feine Mitſchuldigen. 
%. Gtaufel'g Kriegtang in Afrika, 
2, Neuſte Anti -D’Gonneliaden, 
22. Peel über Eifenbahnen, 
Nachrichten aus Akrita, 
HH. Pelitit und Religion, 
27. Proteftantitmus und Conſetvatiamus. 
29, Laine und Nöderer, 


, Stand der Parteien in 


Urtbeile über den Zug na 
3. Geniale Polemik ee altes, 


Piterarifche Guriofiräten, 


Frankreich, 


nn — 
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Ober-Poſtamts-Zeitung 


Preiſe; Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl-, vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: balbjährig 3 f 
Auswärtige belieben ihre Beſtelungen bei den zungchſt gelegenen Poftämtern , Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober⸗ Pofl 
AmtssBeitungs-Erpedition, Zeil Rro, 212, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Kür die Zeile mit Breinfter Schrift 3 Ar., mit größ 
ver 4 Kr., mit jener des politifhen Texies 6 Ar. Roch größere Schriften und längere Zeiten werden nach Berhättniß dilligſt beredine 


meMa 





der Freundfchaft und gemeinfamen Vortheils, erhalten O 
Franffurt, den 30. Juni. nung im Innern und Anfehen in der Fremde, find bei 
Er —— er Fe und —— wohl, wenn 
Zeit in ihrer Reife es fordert, dem Strome ber Umwälzr 
DIE SER BEER TURN einen baltbaren Damm entgegenzufegen wiffen. Ein 3. 
Bu en * Glied iſt von des Todes mächtiger Hand aus der Monard 
Spirit, who smeepest Ihe wind Harp of Fimer | Bette geriffen worden: Deutfchland verlgs feinen Tehiten K 
Thy dark inworen harmonies to hear! fer, eſtreich den Landesvater, der und für Sriedeu x 
Muhe eine feiner fefteften Stügen. Bald jedoch legte { 
Bar je die Klage, welche der Dichter Coleridge in ben | die darüber entflandene Beforgniß.  Berdinand ehrt den € 
Berfen ausbaucht, die wir ald Motto voranftellen, gerecht pwaet, indem er fortfeist, was diefer zum Heil feiner V 
und von tief ergreifender Wahrheit, fo gewiß heute, am | Fer begommen und angeordnet hatte. Cine roße Ausnah 
Schluffe der eriten Hälfte des in der Geburtsarbeit ſich ab: | in unferer lärmenden Zeit war der Wechfel und Ueberga 
ringenden Jahres 1835. »@eift, der du die ſturmſchwangre der Herrſchaft in der Oeſtreichiſchen Monardie. Bo I 
Harfe der Zeit in rafchem Kluge rührſt, ſchwer iſts, mit Vater Vertrauen gefpendet, wollte der Sohn ed nicht eı 
aufmerfendem Ohr deine dunkeln verwobenen. Harmenien zu | ziehen, und aus dem einen Entfhluß entwidelten ſich a 
hören.« Harmoniſch, d. h. verträglich und —— fol: | Wohlthaten der Stabilität. Die deutſchen BVerbältnifie f 
len Völker und Fürften, die Gemeinwefen und ihre Lenker, ben in ben legten Monaten Peine wefentliche Aenderung 
zufammenwirken an dem Bau der Staaten, fey ed nun, daß | fahren: Feine Epifoden abgerechnet, trat bie Politit me 
er bewahrt und geftügt werden mag in alterthümlicher Pracht, | in den Hintergrund und man börte.nur von Zollvereinen u 
rubend auf dem Glauben an die Weisheit der Vorfahren und Eifenbabnen. In grellem Gontraft zu ber befonnenen u 
nur nach dem Bedürfniß der Zeit im Innern auszufhmücen | im Großen und Banzen gewiß glücklichen Ruhe der oft: u 
und nach Außen zu feftigen; — oder, daß fich in dem küh— nordeuropäifchen Finder finden wir die überall im Weſt 
nen Gedanken ftolzer Architekten die Ueberzeugung gebildet, | anhaltende Bewegung. Portugal, faum aus ben Fluth 
wie es mit der beſſernden, nachhelfenden 334 nicht mehr | des Bürgerkriegs entronnen, verlor einen jungen Fürſte 
ethan, fondern der Boden geebnet und mach weggefchafften | der in Don Peoro'3 Fußtapfen zu treten verſprach, und « 
rummern ergrauter @inrichtungen ein Meubau aufgeführt Minifterium, dem für ungemeine Dienfte die Herrſcherlau 
werden müffe, mit geräumigen Gemächern, damit die Ma: | Donna Maria's Undant zum Lohne Ber Freire und Co 
tion, der fie ihre Sorge gewidmet, zu lange ſchon im Pros | valho müſſen gut verwaltet haben, fonft Fönnte jegt nic 
crufteöbette des Herfümmlichen eingeengt, frifchen Lebens ſich die Rede davon feyn, dem Nachbarland Hülfstruppen | 
erfreuen möge. Alſo, zu welchem der zwei Grumdfäge, die ficken. Dbne eine Muge Adminiftration würde Portuga 
die Welt bewegen, die Sprecher des Volks fhwören mögen, | feinen eignen Tpronanfprecher zu befämpfen haben. Bi 
harmoniſch follen fie ihre Kriege führen: verftehen follen fie | Spanien fagten wir am 31. Des — bein Rüdblid a 
fi und verftändfich follen fie Tas für die Bauleute, damit | das Jahr 1834 — »Meder bat fich das Verfaſſungsweſ 
Bein Babelthurm aufiteige, fondern ein Staatenpantheon. Am | geläutert, noch ift der Prätendent befiegt worden, noch b 
fchroffften Gegenfag zu biefer billigen Forderung ſteht, was | man ben Staatöhaushalt geregelt.« Heute zeigt ſich d 
in dem erften Semeiter 1835 auf der Bühne der. Gefchichte | Befund nur zum Schlimmern eteigert. Das *56 
vor dem Äuge des Beobachters zur Darſtellung kam. Seit | weien ift in Verwirrung gerafben, Don Carlos bat die 
der Revolution vom 1830 it Gurapa in zwei gruße NOIR | Kuhn ee en Anır Derfllang d 
lungen zerfallen. Staaten, die fi neu vrganifiren un inanzen ee 
Staaten, ‚ehe fie felbit an das bedenkliche Experiment | Conftitution aus bem Jahr 
gehen, — Sn; in e8 anderwärtd ausfällt. Won | Schmärmer und vermegene Dperateurd die Radicalcur des 


i i ie i ⸗ l fiegenden Staatbtorpers. England und Fran 
ben. Iegtern ift wenig gu berichten bei einni er —— die Balbinfel in die Schule genommen; Port 


ereigniffe der letzten ſechs Monate. Die Staaten, melde end green 
i ‚3 bilden, balten ihre Kräfte | gal, ald der Eleve Großbritanniens, 
—— — ee pH Bande | Spanien, von franzoͤſiſchen Profefforen, die mit 4 felt 





gefährbend 


rytabinets. 


zuredhtfinden und einigen auf dem Boden der Julirevolution. 
N * en baͤlt fih mit Mühe, obſchon 
eine Partei ein beffered vorzufchlagen weiß. Es hatte I 

zu Perier's Epımbol ſich bekannt : Friede ch um Die rer 

nung im Innern. In diefen Tagen erft iſt es der Gewalt 

der Umftände getvichen, dem Frieden durch die Intervention 


die Ordnung durch 


Epiſoden nicht eben befeſtigend. — Dem Verſtändniß mit 
Amerika wurden 25 Millionen geopfert; die ln Em 
niend auf der conftitutionellen Bahn dürfte etwas mehr 
koſten — In England fah der April die Uuflöjung des To: 
Deel’d großes Talent konnte nicht aufkommen 
gegen den Meformgeift, der dabei blieb, feine Bekehrun 


weder —* noch nachhaltig. 


bourne· Ruſſell 


u thun iſt. 


nführung zweier Seltenhetten 


1835. — In Serbien hat 


als dieſe 


regup, das 


wir am legten Juni erfahren. 


William Cobbett. 


Die » Times « ſtanden mit Cobbett nie auf gutem Fuße. 
fie ihm einen Grabſtein gelegt, der nicht zu 
fen ift. Wo fie dem Gegner Gerechtigkeit wiberfab: 
b doppeltes Gewicht; wo fie ihm 
Härt fich dad Meifte aus dem Par: 
nnd der Unvollfommenheit alles Menſchlichen. Wir | habe f 
geben das Zeugniß aus Feindes Munde, weil es claſſiſch auf die Meldung von dem Tode det Carliſtenchefs der Cours 


Dennoch haben 


verwe 


ren laſſen, bat ihr Lo 
Schlimmes nachſagen, er 


teigeiſt 





Rachtrag.) 


abgefaßt ift. 
»Bon Billiam Cobbett kann 


was nicht ſchon befannt wäre. 


fein Weſen und Character , feine Irrthümer, Widerſprüche, 
Vorurtheile,, feine Keckheit, bie 


Gleichgül 


Vermögen, e 


ben ober 


den Augen der Welt. 


leicht der außerordentli 
das Motto »Nitor in a 


tigkeit für das Wahre 


zu vernichten, — alled 


niß) erfiefen. Geburt, Stand, 


Temperam 
auf aus dieſem Meer von Schwierigkeiten und wußte 


Durch männliche Geniuskraſt und den | gaugen— 


er tauchte 
darüber 5 
mächtigen 
ſchiedenen 


jeden Andern, auch den 


u fiegen. 
Hebel eined folgen , 
Willens ſchob er eine 


ounne⸗ eſſert num an dem Municipalweſen und 

die Heilung des Schadens im Irland — — ar 
diefe zwei Punkte gedenft ed ſich vorerſt zu beſchraͤnken. Das 
Parlament mag in Fünftigen Seffionm juſehen, was meiter 
ie Schließen diefe kurze Ueberſicht mit der | eine »Epifode«, 
* A —— von | fagen u — denn was ift N 
i vft, der aus dem Wolk ent» | jode«t i \ 
ſproſſen, eine freie Lafaſſung einzuführen verfucht, und im fo 18 ein Theil der Geſchichte 
alten Hellas, in der Minervenftadt heiligen Räumen, wurden 
olympiſche Epiele gehalten zur Beier der Thronbeſteigung 
König Dtto'3 aus dem Stamme der Witlelsbacher. Seltner noch 
Vorgänge, war ein Kriegergenie — Zumalacar: 
eteor in Navarra. Daß es erloſchen, haben 


& nach der Laune des Augenblicks hervorzube: 


Nehmen wir Gobbett, den Autodidact 


vom Pfluge, in feiner an Erſcheinung, fo war er viel: 
fte Dritte feiner Zeit. Er konnte ſich 
dversum« (Ic ſtrebe an gegen Hemm⸗ 


Kühnften und Ehrgeizigſten, würde | tums find, 


Me er 
| 7 


wicht einig waren, unterrichtet, ſchwankt unſicher und wei erdrückt hab 
nicht, welchem von den vielen Parifer Drafeln es glauben er 5 
— —* — iſt Dunfel gehüllt; möge fie ſich 
erwartet auftlären und flatt eine⸗ Samentornd zu euro: | farb als 
päifdhen Kriegen den Keim zur gedeiblichen Curmidlung der r here gender 
dem * Volke einwohnenden Kräfte zu Tag legen! — blieb fi immer 
Frankreich, groß, mächtig, blühend, kann fidh dennoch micht — — Klarheit, Deutlichfeit, dabei voll derber 
Musteltraft,, reiner Simplicitaͤt und nicht felten geiftreicher 
Eleganz. Seine Art, Gründe auszuführen (zu argumentiren), 


(an 120 Wände); er war unermüd 


lich, logiſch vorſchreitend, 
—— - * Strome 
b ittern Ausſaällen. Seine Be 
den Aprilproceß und feine | freches Abſprechen, Zu 
gr hatte er nur in geriugem Grade 
eobachtungsgeift half ihm aus. Als 

beifpiellos fruchtbar, aber 

ofer ald irgend ein anderer; 


zithless that ever appeared before 
daß er, wie alle Men: 


ler war er dreifig Jahre lan 
dabei wankelmüthiger und freu 
(the most inconstant and ſ 
bie eounirymen — foll wohl beißen, 


auf die Geite, drang zuletzt über bie 


gleib. Sein Styl iſt 


furchtbare Schranke hinaus, die bei und zu Lande bie Elaffe 


der Gentlemen von allen unter ihr flebenden trennt, und 
t bat viel geſchrieben, 


fih im Produeiren und 
von unnachahmlicher 


gelten. &ie war idharf, ſcheinbar matürs 


den Weg bahnend und zum Ziele 
von Earcasmen, Epöttereien und 
bler maren Uaͤgeſch lachtheit, 
Wiederholung. Erfindungs⸗ 


aber fein tbätiger 
politiſcher Schriftſtel⸗ 


wirken ließ und feine 


; Belehrung jey 
Das Minifterium Be fen, mitunter die Umftände auf ſich 
) — nur in England 















ſunten.« — 


3p6t. 27'/. 


fih am 


der fpanifchen 


man nicht leicht etwas 47 
Sein Herkommen und Leben, | den »Debats« 
über nichts errötbete, feine 
an fib und fein beifpiellofes 


poleon auf dem 

in der Kirche 

im Pantheon 
— Die neuf 


das war feit 25 Jahren vor 


Beihäftigung , Uumiffenbeit, 


‚fich viel zutrauenden, ent: | Ded neu 
Maffe von Hinderniffen, die | tungen ge 


Paris, 27. Juni. 
3pðCt. 78. 50.— Neapel. 96. 20. 


folgende telegraphiſche Depeſche an 
»Baponne, 27. Iumt. Ge⸗ 
ifter und den Minifter des 


— Um 3 Uhr wurde 
der Borſe befannt gemacht: 
netal Harispe an ben Kriegemin 


zu finden. Die 
Sollte man am 27. nicht zu 
rg oder entfegt mord 


aldez noch in Zeiten angefommen 1- 
fey publizirt worden; Bilbao 


nur die Hälfte der Depeſche 
’ Hieraus erflärt ſich, daß 


— Der berübmte Mabler Ba 


folge hätte er feinem Beben felbit ein En 
fo wird verfidert — 
Groß ift 65 Jahr alt emorben. 
die Pefifranfen zn Jaffa die 


Klagen über die Nicht: J 
die Quaſi-Jutervention. 
ent — Alled war in feiner Jugend gegen ihn. Aber Goflegen mürfen ihn da auffuhen, 1 
del Valle, der Er: Kriegäminifter, ift 3 en 
um eine Infpectiondrenue zu halten. Das ° * F 
en Cabinets wird noch erwartet. Die Madrider 
ben Bulletins aus Bilbao, 
als die Nachrichten 


apoleon 


. * ° 


merfwürdiges 
wie man dieß aub von 9 


Meinungen aus Weberzeugung änderte 

konnte er ohne Schutz und &unft zu der Reife von Anſehen 
und Einfluß gelangen, wit wir fie in 
feine Schriften bilden ein 


ibm fanden. Er und 
Phaͤnemen; er war 
rößeren Menſchen 
beute, als eine »Epi⸗ 


iſt er dahin und ver⸗ 


Stand der Rente; 5pEt. 108. 25. — 
— 5pGLt. Epanifche 41.— 


eguy ift am 25. Juni um 11 


en? Ob 


24. Juni ergeben. DI 


Innern. Zumalacart 

Uhr Vormittags an ben Folgen feiner VBerwuns 

dung geftorben.« 
— Man war verwundert in der Depeſche 

festen Nachrichten geben nur bis zum 21. Juni. 

Baponne gewußt haben, ob es 


nichts über Bilbao 


es fid) noch halte? Ob 
Es hieß an der Boͤrie, 


Fonds nur wenig varirte. 
ift geftorben. Mad 


an einem Schlaganfall ; 


inen Körper in der Eeine 
—— Seine —— find: 


Schlacht bei —— Na⸗ 
Eylau, Carl V. und 


ron Groß 


Privatnachrichten zu⸗ 


de gemacht; man bat 


efunden.) 


rany 1. 


{de von \ 
— Groß hat auch die Fresken 


zu St. Denis. 


ie 5 Madrid 20. Juni enthalten mar 


en Briefe au 
ntervention 


und Wefchwerden über 
feine 


Toreno war zu Aranjurj; 
um zu berathen. Jarco 


die aber älteren Das 


über Baponne. 


— — — 


—h 


»ı 


u, 


we Ke 


** 


London, 25. Juni. Stocks 91'/,. — Spaniſche 41. 

— Im Unterhaus kam es geſtern Abend zu anziehenden 
Debatten über die ſpaniſchen Angelegenheiten. Lord Mahon 
ftellte einen Antrag auf Vorlegung der Papiere über die 
jüngfte Verhandlung mit dem Madrider Hofe. Er gab zu, 
die Regierung fey in ihrem Hecht, indem fie die Werbung 
für den Dienft Ifabellens freigegeben habe; die beitehenden 
Verträge verbänden England, in geriffen Fällen Spanien zu 
Hülfe zu kommen; »ob es weiſe geweſen, die Quadrupelal: 
lianz abzufchließen, laſſe er dahin geftellt feyn; das leute 
Cabinet (Peel:Wellington) habe deu —— vorgefunden und 
darnach verfahren; Lord Palmerſton habe der Königin von 
Spanien mit 40,000 Gewehren ausgeholfen; der Herzog v. 
Wellingten habe noch 59,000 nachgeſchickt; die fpanifche Res 
terung babe ſich ihre Lage felbft geichaffen durch unkluge 

aßregeln; wenn ihr England helfen wolle, fo möge es 
xadezu geichehen durch ein britifches Corps, nicht durch 

bfendung von. Eöltnerbanden.« An diefe allgemeine Bes 
merfung fnüpfte Lord Mahon ſtarke Ausfälle auf die 
Unternehmer der Expedition. Oberſt Evans, der auch 
im Unterhaufe figt, fand fich dadurd beleidigt und es kam 
u einigen Erplicationen und einer Einrede des Eprecers. 
ord Mahon ſchloß mit der Verficherung, er fey überzeugt, 
im fpanifchen Volke berrfche ein entichiedener Widerwüle 
gegen jede fremde Einmiſchung. — Lord Palmerjton ants 
wortete ausführlich, bielt eine Fobrede auf die Quadrupel: 
allianz und tadelte Ford Mahon's heftige Aeußerungen über 
die zum Dienft in Spanien angeworbenen Truppen. Ferner 

ab er dem letzten Gabiuet das Zeugnif, es babe in den 

erhältniffen mit Spanien ganz im Einn der Verträge gehan— 
beit. In der durch Ford Elliot vermittelten Stipulation erfennt 
der Minifter dad Ergebniß einer ehrenvollen und glüdlichen 
Unterhandlung. »Die Werbung für Spanien frei zu geben 
waren wir berechtigt; wir fönnten auch einen Schritt weis 
ter geben und auf Unfuchen der Regierung zu Madrid ein 
engliſches Truppencorps nach Epanien fenden. Es ift ein 
englifhes Intereffe, daß die Sadıe der Königin 
fiege; es iſt ein großes Intereffe Englands, daß 
ber Bund zwiſchen den vier mwejteuropäifchen 
Mächten, England, Kranfreich, dem conjkitutier 
uellen Portugal, und dem conflitutionellen Spa: 
nien fortbeflebe, under fann ed nur, wenn die 
Sache der Königin von Epanien fiegt. Geit ber 
AJulirevolution ift Europa in zwei ich will nicht fagen feind: 
liche aber doch verfchiedene Theile gefpalten; die Glieder 
diezer Theile handeln nad) ihren Grundfügen unterein: 
ander; wenn fie noch nicht in Waffen zufammengeftoffen 
find, fo geſchah es, weil alle Regierungen den Frieden wol: 
len und darum jeden Uulaß zu einem europäifchen Krieg 
vermeiden. Die befte Vürgfchaft aber zur Erhaltung bes 
Friedens liegt eben in der Quadrupelallianz.« 





Defterreicd. 

(Wien, 23. Juni.) Am Donnerftag werden die Erände 
Galiziens ihre Audienz bei II. MM. haben. — Der Haie 
fer reitet beinabe täglich in den Umgegenden Schönbrunns 
fpazieren. — Dem Vernehmen nad) joll bei dem neuen 
Konfkriptionsgefeg die 14jährige Kapitulationszeit bedeutend 
berabgefegt, und überhaupt mehr nad dem Muſter der in 
Preußen darüber beftehenden Gefege, welche ſich als mufters 
baft bewähren, verfahren werden. Unfere Regierung ift dem 

euerungen, wenn fie fib als praktiſch bewähren, nicht ab= 
bold, wie alle Verordnungen und Maßregeln beweifen, und 
welche Riefenfchritte feit ſechs Fahren in diefen Beziehungen 
gefchehen find, kann nur der benrtheilen, welcher abmwefend 
war. Unbemerkt fchreitet Alles vorwärts auf der wahren 
Bahn der Civilifation, die allein Noth thut, weil fie Hand 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


in Hand mit der Regierung geht. — Nachrichten aut 
vom 26. Mai zu Folge, wird eine neue Poſteinricht 
Yand über Salonihi und Seres nad Wien beabfich 
daß wir in 12 Tagen Nachrichten zu Land aus Griec 
haben Fönnen, während fie über Trieſt öfters über 2 
ausbleiben. Im Yaufe diefes Jahres joll diefe Verl 
durch den griechiſchen Generaltonful Baron Eina ein 
werden. 

— Die Poft aus Konftantinopel vom 11. d. 
getroffen. Sie bringt die unangenehine Nachricht, ? 
pet in Smyrna ausgebrochen ıft. Cie foll durd « 
Alexandria Fommendes italienisches Kauffahrteifchiff 
ſchleppt worden ſeyn. Alle fränkifchen Bewohner Sm: 
die nur einigermaßen Mittel dazu befigen, follen ſichg 
tet haben. Wan ſieht, wohin Gewinnſucht führt, um 
ches Unglüd der jchändliche Trafit, den Mebemet: A 
verpefteten Waaren treibt, anrichten wird. Es ift Ze 
alle Kegierungen gegen die Verbreitung der Peſt die 
ſten Maßregeln anordnen , fonjt Fönnte es mit der P 
hen, wie vor mehren Jahren mit der Cholera Alt 
Krankheit in Rußland ausbrady, ward audı von bier < 
warnt, fich vor der Verbreitung zu hüten; man wollt 
eine übertriebene Furcht ſehen, und hielt es für unwahr 
lich, ja unmöglich, daß die Krankheit ſich über die 
Iifirten Länder ausbreiten könnte. Leider wurde bi 
forgniß nur zu ſehr gerechtfertigt; man ſchützte in der 
zur Entſchuldigung, allgemein die miasmatiidhe Natı 
Krankheit vor. Wir Fonnen mit der Pet Aehnliche 
ben, wenn nicht bei Zeiten vorgefehen und nicht allg: 
Scyugmittel ergriffen werden. Nichts iſt leichter, a 
Pet auf irgend einen Punkt in Spanien übertragen 
ben, wo der Bürgerkrieg und die allgemeine Zemrüttu 
Thätigkeit der Behörden ausfchließlich in Anfpruch ne 
und die Sanitätdanftalten lähmen. Hat einmal in Sp 
oder in einem andern civilifirten Lande, die Seuche. uı 
gegriffen, fo möchte es bei dem lebhaften Verkehr in € 
eıie Mühe feyn, ihr inhalt thun zu wollen. — U 
bosniſchen Gränze werden fortwährend Streifzüge und ı 
Exzeſſe von türkiſchem Kaubgefindel verübt. St fi 
bat ſich wieder eine bedeutende Bande auf öſterreichi 
Gebiete die gröbften Ansfchweifungen erlaubt. Die W 
bes Militärgrängfordons trieben indeffen das Gefindel 
zurüd, und verfolgten es über die bosniſche Gränze, wi 
bedeutende Anzahl Räuber theils in dem Gefechte um 
theild feftgehalten worden ift. Daß diefer Vorfall befo 
jegt, wo in Boönien die Peft berrfcht, doppelt unange 
feyn muß, iſt leicht einzufehen. Was Defterreich in 
Beziehung zum Wohl von gang Europa an der gefäbrli. 
Seite zur Abhaltung des Uebels leifter, ift des hödhite 
bes werth; doch follen jegt noch ſtrengere Maßregeln eı 
fen. werben. 

(Agram, 16. Juni.) Vorläufigen Agentennachrichte 
folge haben die raubſüchtigen Gränzbewohner Bosniens 
mals einen Einfall auf das k. k. Gebiet unternommen. 
fehlen zwar genaue Details, indeffen gebt aus den bis 
eingegangenen Nachrichten hervor, daf der Vorfall Fe 
twegs unbedeutend war. Ehen am 8. Juni überfchritt 
400 Mann ſtarke Bande in der Gegend von Gzetin 
Gränze, ging aber, nachdem fie einige fintenfehüffe mit 
Gränzfoldaten gewechfelt, zurlick. Indeſſen erfuhr man, 
dieß nur eine Refognoszirung feyn, und daß in den ni 
folgenden Tagen ein Einfall mit ftärkerer Macht ver 
werden follte. Der dortige Brigadier, Generalmajor v. 
favina, ſetzte ſich deßhalb in Bereitſchaft, indem er die 
den Gränzregimenter ber Zluiner und Oguliner zufam 
i08- Der Erfolg vedhtfertigte die Zweckmaͤßigkeit dieſer 
ehrungen. Am 9. ging die Meldung ein, daß fich 
Raubſchaar von einigen taufend Mann nach der Grän 



















der ältefien P in Tochter det Königd don Würtemberg 
fiod ald grumdlofe Gerüchte-zu betradıten , welche, wir bie: 
ber, mit Stillichweigen wer worden feyn würden, 
hätte nicht dad »Journal des Debatd« in einer angeblich von 
irtungen. 5 denen Franffurt datirten Korreipondenz —— ver⸗ 
fanden, den Mückzug oder vielmehr die Flucht ergriffen. | ewigte Königin Katharina , Tewie über Pri ltoiſſe 
eve Soldaten waren fo erbittert, daß ed der genen Anz | der fonigl. Ramilie eingemifcht, deren wbllige Unwahrbeit bier 
ht } in Ruhe und Ordnung | allgemein bekannt if. (Shmwib. Merl.) 
Kampfplatze ‚einige und 80 Boss (Freiburg, 27. Juni.) Das biäher bier eridienene 
enter | »Badifhhe Doltsblatt« hört mit Ende dieked Monats 
d 9, das andere 9 Todte zählen. Auch | auf zu eribeinen. Die Medaktion nimmt mit den Worten 
Seite ein Mojer verwundet feyn. Allges | von ihren Leſern Abichied: »Die einzige Dpproftont zeitung 
der Wanſch aus, —9* einmal Mag: | in Güddeutfchland iſt nunmehr der zu Stuttgart ericheimente 
eldyem uniere biäberigen Übonnem: 


€ die Wiederholung | Deutfhe Kurier, in w 
A. 3.) ten und Korreöpondenten ein ihren Wonſchen entſprechtudeb 
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er Scenen unmdglich machen. 
22. Juni.) Um 19. d M. kam es in.| Organ finden dürften.« 
der 2. Tafel der ungarischen Stände zu Ruglamd 
20. Juni.) Der Prinz und bie 


ef der Sache dei ſich in 

eordueter des Bihar⸗ 
den en audzufpreden, 
omitat$ einer Denunciation 


(&t. Petersburg, 
derlande find am 14. d. M. bier 


Prinpeffin Friedrich der Nie 
eingetsoffen und im Palaſt auf der Infel Jelagin abgeitiegen. 


sSollanmnd 
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Veſſelenhẽ gehalt, ae — Pr (AUmfterdam, 27. Juli.) Die hell. Fonds blieben nn: 
fand große Aufregung Statt, allein endlich gewannen die ge: werändert. Die fpan. Effehten nahmen anfangs eine Neigung 
Unfichten De Oberhand und die Drbrgaht u zum Weichen an, als ſich aber ipäter dad Gerücht verrei: 
vun aus, daß man den zog Polatie tete, daff es den Chriſtinos geglüdt few, Bilbao & debloli⸗ 
Am Jahr 1805 bei der en ichte des Bas ” ‚ * u geitern. von oe * Attungen, 
Vermtl gem Handel, etwas angenehmer. 2 pOt.: 55/5 

— Jen wagte, Diet spGt.: 100°/,5 Kankb.: u. Syadit Eye; 9/4; 






zi / pCt. 79°/,; ſpan. Perp. Spt. a1; aplt.: 26, Kor: 
teöb.: 29°/,; Coupons: 16°/,; Unsgeitellte: 16. 
xhrtei 
(Bon der ferbifhen Bränge, 18. Juni.) Der Pa: 
ſcha von Beigrad bat dem Fürften Miloſch während feiner 


Motion bei Sr. Moj, dem 

jeder hatten darauf ange: 
Befieleny als zu den Beſchwer⸗ 
begeichnen, allein dieß bürfte 
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Preußen An A * 
weienbeit die Einladung des Großberrn, nach Konitantiz 
| ee  hüf ige yeoam I 
2 3 ! das Gerücht in Belgrad, daß der Für jegt gelonnen fen, 

diefer Einladung zu folgen; alfein Leute, die mit den. Umge: 

bezweifeln die 







. Deutfdlaun. 
uttgart, 28. Juni) Die feit einiger Zeit in frans | bungen ded Fürften in Verbindung find, 
ern verbreiteten Nachrichten Über eine Heiranh | Wuhrbeit diejed Gerüchtes. 
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Defterreid. 
(Wien, 12. Juni.) Hr. Strangway, erfter Sekretair der 
engl. Botſchaft und der folglich in Abweſenheit des Botſchafters, 
wie es bei der engl. Diplomatie gewöhnlich iſt, die Funktio— 
nen eines bevollmächtigten Minifters verfiebt, iſt abberufen 
und zum Unterfinatsfefretair ernannt worden. An feiner 
Stelle kommt auf diefen Poften Hr. For, Sohn des Yords 
Holland- — SM. haben den Militairreferenten bei dem 
Hoftriegerath, Peter v. Zanini, zum Brigadier zu ernennen, 
dann den General Grafen Hartmann diefer Hofftelle zugutbeis 
len gerubt. General v. Harting wird zur Uebernahme feiz 
ned Poftens eines ftaatsräthlichen Meferenten in einigen Tas 
gen bier eintreffen. — Der Erzherzog Ferdinand von Eſte und 
der Herzog von Modena werden bier erwartet, um mit dem 
Erzherzog Marimilian Über Familienverbältniffe eine Konfe— 
renz zu Betten. 

— Außer der Nepräfentation in Betreff der von der uns 
garifchen Etändetafel angeregten, von der Magnatentafel 
mobdifizirten und auf Die Nothwendigkeit wegen der binficht: 
lich der Vereinigungdfrage Siebenbürgens -und Ungarns mit 
dem fiebenbürgifchen Landtage zu pflegenden Verhandlungen, 
geftügten Intervention in den fiebenbürgifchen Ungelegenpei: 
ten, erwartet man noch vor Vertagung des ungarischen Land: 
tags eine zweite Mepräfentation binfichtlich des Urbariums, 
ud eine dritte mit dem Geſuche ber ungarischen Stände, 
dag S. M. der Kaifer geruben möge, in den nur Ungarn 
Setreffenden Crlaffen fib ald König Ferdinand V. unterzeich: 
nen zu wollen. — Schon vor einiger Zeit wurde berichtet, 
daß man wichtigen Perfonalveränderungen in. den höbern 
Militairwürden entgegenfehe, und man ſchenkt jegt der An—⸗ 
gabe, daß der Staats: und Konferenzminifter General der 
Kavallerie Frhr. v. Mohr, fein durch hohes Alter motivirtes 
Geſuch um Verſetzung in den Mubeftand bewilligt erhalten, 
der fommandirende General von. Miederöfterreih, Frhr. v. 
Wimpfen, Dagegen in den Staatärath treten, und der Feld: 
marjchalllieutenant Pring Ferdinand v. Sachſen-Koburg zum 
foınmandirenden General in Miederöfterreich ernannt werden 
dürfte, un Vertrauen. — Aus Belgrad wird berichtet, 
daß Fürft Miloſch zu einer perfönlichen ? eife nach Konſtan⸗ 
tinopel — 

(Prag, 20. Juni.), Man iſt bier in der froheſten Hoff: 
nung, 3% MM. den Kaifer und die 43 Be 
ſes Sommers in Böhmen zu fehen. Auch erwarten wir 
noch andere erlauchte Gaͤſte. Bereits find von bier zwei 
Bataillone Grenadiere nah Töplig beordert, um bei ber 
Zufammenkunft der Monarchen den Dienft zu verſehen. Se. 
®. 9. der Erzherzog Franz Karl wird Se. Maj. den Raifer 
Mitolans von Kalıfh nah Böhmen begleiten. — Unfere 
Bäder wimmeln bereit3 von erlauchten und hoben Gäften, 

(Trieft, 18. Juni.) Aus Malta erhalten wir folgende 
betrübende Anzeige: Ein öſterreichiſches Kauffabrteifchiff, 
welches in Alerandria Baummolle und Gummi geladen hatte, 
war auf dem Wege nach Livorno bereits bis in die Naͤhe der 
Infel Malta gelangt, als drei Matrofen von der Peft befal: 
len wurden und farben; wodurch die übrige Bemannung von 
einem ſolchen Schreden ergriffen wurde, daß fie einftimmig 
erflärte, am Bord diefes Schiffes die Meife nicht fortfegen 
zu wollen. Der Kapitän legte alfo bei Malta an, ſetzte 




















feine Matrofen ans Land, und nahm dafür andere wenic 
furchtfame au Bord, mit welchen er fodann die Fahrt nc 
Yivorno fortfegte. Kaum hatten fie aber eine nur gerin 
Strede zurüdgelegt, ald wieder: einige Individuen von ? 
Peft ergriffen wurden und flarben. Der Kapitän ließ de 
um die gewöhnlichen Gegenmaßregeln, wie Räuderung : 
verdoppeln, und fchon gab man fich der Hoffnung bin, d 
Uebel erſticken zu Fonnen, als plöglich Feuer ausfam, wi 
ches Schiff und Waaren verzehrte. Der Kapitän bat fich 
ob mit der ganzen, ob mit einem Theile der Mannfchaj 
wird nicht gefagt — gerettet, und ift in Malta angefomme 
Man bat alle Urfache zu vermuthen, daß das Schiff dur 
die Räucherung zufällig angezündet worden ift, und daß d 
umlaufenden Sagen von abfichtlicher Brandlegung, um d 
furchtbare Seuche nicht weiter zu ſchleppen, grundlos fint 
Der Werth der Ladung foll ſehr bedeutend gemwefen feyr 
und die Verfiherungsjumme von 40,000 Thlr. um das Drei 
fache überfteigen. 
Preufen 
Eine Stimme aus Preußen läßt fih in der »Allgem 
Ztg.« im Widerfpruche mit den bisher unter diefer Rubri 
in demfelben Blatte laut gewordenen Mittheilungen, in Be 
treff der fpanifchen Sache, folgendermaßen vernehmen: Es if 
wohl gewiß unrichtig, wenn fchen mehrmals von einem Ib: 
rer Korrefpondenten aus Preußen behauptet ward, die Sadıı 
der Königin von Spanien finde bei und feinen Anklang. Die 
bei weitem Meiften unter denen, die fich überhaupt um Welt: 
begebenbeiten befümmern, betrachten diefelbe als die ge: 
rechte, und wünfchen ihr aufrichtig den Sieg, weil fie ſich 
überzeugt halten, daß nur durch fie Spanien einer glüdli: 
dyern Zeit entgegen reifen fann, während, wenn Don Karles 
die Oberhand gewänne, offenbar der. fraffefte Obſturantis— 
mus, mit Inguifition und Auto da fe's aufs Neue das un: 
lückliche Land an den Mand des Werderbend bringen würde, 
arum betrachtet diefe Mehrheit eine Intervention zu Guns 
ften der Königin ald etwas Erfreuliches, und glaubt zugleid) 
nicht, daß dadurch Verwickelungen ziwifchen den andern eu: 
ropäifhen Mächten entitehen würden. Für unfere Regie— 
rung beforgen die Verjtändigeren folche ſchon deßhalb nicht, 
weil fie den gerechten, menfdyenfreundlichen Sinn unfer® Kö: 
nigs Bennen, dem Peine Maske den wahren Charafter des Don 
Karlos, und noch; mebr feiner Umgebungen, zu verbüllen im 
Stunde feyn wird. In der Provinz, wie in der Refidenz, find 
eö nur wenige, welche in Don Karlos ihr Prinzip, ihre Bor: 
rechte gefährdet glauben, und welche in feinem Sieg einen 
Bortfchritt mehrgur Unterdrückung der ihnen fo verhaßten Beſtre— 
bungen nach dem Beſſern zu ſehen meinen. — Den Anfchluf 
Badens an den deutichen Zollverein wünſcht wohl jeder vedliche 
Preuße, jeder der ed mit dem deutichen Baterlande wohl meint, 
aus aufrichtigem Herzen, und mır mit Bedauern kann man die 
Infonfequenz wahrnehmen, mit welcher fonft aufgeflärte, vor: 
urtheilsloſe Männer, der ſchönen Idee leidenschaftlich entgegen: 
fämpfen. Die Intereffen Einzelner müffen ſchweigen, wo es 
die große Gefammtheit gilt, und jeder Schrift, die deutſchen 
Staaten mehr zu einem Ganzen zu verbinden, follte dem 
ächten Vaterlandsfreunde boch willfommen ſeyn. — Der 
Sinn für Eifenbahnen ift bier lebhaft erwacht, und man 








hofft von der Thätigfeit dei Grafen Albensleben, des neuen | die Mauern abbrach. Unmittelbar nad der Threnkeileigung 
Ghrfö unferd Finanzminiſteriums, deffen beſte Benugung. | Er. Maj. des Königs Otto aber erreichte man den (rund, 
Haridre zu Berlin, Hamburg, Magdeburg und Frankfurt | worauf diefed Denkmal ftand, und mit ihm die völlige Ge: 
a. d. Oder der Unternehmungsgeift, welcher die Beippiger be: | wißbeit, daß das Heiligthum der&iegedgöttia wiedergefunden 
feelte, fo Fonnte im Gebiet der deutichen Eiſenbahnen bald.! fen! Die Erhaltung des Unterbanet, dann die Menge der 
Großartiges für alled deutſche Volk gewirft ſeyn. Cine Ei: | aufgefundenen Fragmente, wird die Meilauranen des Den: 
fenbabn von Frankfurt a. MW. nach Frankfurt 9.8. Oder, und ale erlauben, und man fann auf der Akrepolis ein erbafte: 
son Hamburg nad dem ſũdlichen Deutfchland, vielleicht felbjt | ned Denkmal der griechiichen Kunſt mehr zählen! 
bis Trieſt, würde dem gemeinfamen deutſchen Vaterland eine 


ganz neue Geflaltung geben. Türtei 
& 4 (Konftantinopel, ©. Juni.) Der Agent des Fürſten 
dmwmei; Miloſch arbeitet unabläffig mit den Miniſtern der Piorte. 


(Bafel, 24, Juni.) Die proviforiiche Einführung des | Um 6. d. übergab er eine Mittheilung dieſes Kürften an 
Zolltarifed des deutichen Handelövereines von Seite Badens | den Reis Effendt, welche die entipredente Antwort auf das 
it zwar für den biefigen Kleinhaudel nichts weniger als anz | Vegehren des Zultand, ip Betreff der verlangten Verüͤnde— 
genehm geweien, indefien werten die Folgen diefer Mafregel | rungen in Serbien, enthalten foll. 
acc nicht ſtark verſpürt. Au Retorfionsmaßnahmen wird — Die »Times« berihten: Die Vorftellungen Lerd Pou— 
Übrigens hier durchaus wicht gedacht, auch wird wohl kein | ſonby's bei der Morte haben keinen beſſetren Erfolg gebabı, 
Kanton zu etwas Derartigem fich beitimmen faffen, obgleich | ald die früheren, er hat im Gegentheil dadatch verloren. 
verlegte Privatintereffen Stimmen dieler Art an manchen | Der Sultan bat ſich nicht mur gemeigert, den Beichl zur 
Orten erheben. Die volltommenfte Freibeit des Handels Beſchützung der Erpedition nach dem Cupbrat an MNebemetz 
hegt zu Fehr im dem Interefle dieſes Landes, und die urtheilds | Ali zu erlaffen, fondern hat auch der britiihen Regierung 
fühige Schweiz fieht dieß zu Har ein, als daß fie je in Ver: | offiziell erklärt, es Lönnten aus Diefem Unternehmen io 
fohung geratben fonnte, ein eigenes Zollinftem zu begründen, | ernjtlichhe Wagelegenheiten entfieben, daß er mchr län: 
oder irgend einem fremden anzuſchließen. Würde fie je | ger die Ausführung deifelben geitatten könne, Wie ſell 
das Eine oder das Hadere thun, fo jchadete fie mur ſich feldit, | auch Die P orte Vertrauen zu einer Regierung baben, 
und der Zuſtand eins folden Zwanges könute daher nur | die Öffentlich erklärt bat, »ſie könne nichts für die Tür— 
von kurzer Dauer feyn. fei ıhun?« Mur die Gegenwart der britiichen Flotte in den 

2 Dardanellen vermag das alte Vertrauen wiederberzujtellen. 
j Belgien Der nachſtehende Brief aus Schweidia in Syrien vom 9. 

(Brüffel, 27. Juli) Graf Heinrich v. Merode ift | Mai gibt das Nähere über die freundlibe Aufnahme des 
von Wien wieder hier eingetroffen. Oberſten Gheöney bei feiner Ankunft in Syrien: » Der 
Oberſt Cheönen hat fein Lager an der Mündung des Oronz 
tes aufgeichlagen und iſt in dieſein Augenblick damit beſch af⸗ 
Gtogholm, 19. Juni.) Mit einiger Beſtimmtheit wird | tigt, eines feiner Dampfböte zufammenzuiegen, um ſein Ges 
jet verfihert, daß S. Maj. der König im Juli die vor: | pad, d. h. die andern Dampfböte, die Kanonen, die Tau: 
babende Reife nach der Provinz Norrland antreten werden, | cherglode und die Fagergerähichaften den Flug binauf bis 
um ſich dort Über Iemtland wach Drentheim in Morwegen | Untiodien zu ſchaffen. Die Muielmänner von Antiochien ers 
ju begeben. fuchten ihn —— vg zu u da indeß feine Yandung 
i unter dem Schutz einer Kriegäbrigg Statt fand, fo jegte man 

Oriegenlan ibr feine weiteren Hinderniffe — Man erlaubt ihm, ſich 

(Athen, 6. Jun.) Die Ausgrabungen auf der Akrope- Lebensmuttel zu verſchaffen, als er jedoch in Aleppo Kameele 
lis, welche im vorigen Herbſte auf den Vorſchlag und nach | miethen wollte, wurden dieſe auf dem Wege von dem Gou— 
den Angaben ded Hrn. Geheimenraths v. Klenze begennen, | verneur mit Beſchlag belegt, da er nad feinen Ferman von 
ud melde jegt auf das thätigfte fortgelegt werben, liefern | Mehemet:Ali erhalten hatte. Dar der Ankunft der Erpedi— 
von Tag zu Tag bedentendere Mefultate. Als das erfte der: | tion hatten die Behörden einen jerman der P orte empfans 
felben iſt ed zu rechnen, daß durch dem energiichen, und auf | gen und am 26. Mai ijk ein anderer zur Betätigung des 
den rechten Punkt gerichteten Betrieb der Arbeiten, dieſer füherrs angekommen. Die Kriegsbrigg iſt mit dieſer Nach⸗ 
heilige Helfen hoffentlich für immer and der Reihe ſchlechter, richt nach —* abgegangen, und der Oberſt Chesney er= 
unbaltbarer, und nur durch Zufall und Tradition uns aus | wartet, daß die britiche Regirrung Mehemet-Ali zwingen 
Zeiten- einer ganz verſchiedenen Kriegstunft und Poliorkie | wird, jein Verſprechen, der Expedition allen möglichen Vor: 
als ſolcher überlieferter Feſtungen, verſchwunden ift! Jeder | ſchub zu leiſten, zu halten, ein Veriprechen, das er mündlich 
Freund des Alterthums und der Kunft muß ſich darüber | und ſchriftlich vor der Abſthrt des Schiffes von England 
freuen, denn nur dadurch find die Denkmale diefer Felſenburg eben bat. Die bei der Expedition befindlichen Gelehrten 
vor volligem Untergange zu reiten, und jeder einfichtänolle Öelhäftigen ſich unterdef mit verichiedenen Unterſuchungen; 
Militär hatte längit die Nuglofigkeit derjelben, und die Mus | fir meſſen die Höhe der Berge, Sammeln geologiiche, botantz 
nychiſche Höhe ald den einzigen Punkt erkannt, welcher ſche und zoologiſche Gegenjtände und machen Aufnahmen ber 
Athens Feſtung und Waffenplag ſeyn kann. — Unter den | Meerbufen von Skanderun und Tarınd. Man legt ihren Ax— 
Dentmalen, welche auf der Akropolis in neuerer Zeit Durch | beiten feine Hinderniſſe in den Weg, aber es int zweifelbait, 
Belagerungen und Puloeresplofionen zerftört wurden, hatte | ob dad Dampfboet, welches in acht Tagen zufammengejegt 
man“ auch den Tempel der Nike apteres — der flügellofen | ſeyn wird, die Erlaubniß erhält, den Drontes binaufzufahren. 
Siegesgoͤttin — zu bedauern, der in der Belagerung von | In Antiocien muß es wieder auseinander genommen und 
1687, und während des Baus der großen Batterie, melde | mit dem andern, größern, auf Kameelen und Wagen weiter 
die Türken nach diefer Epoche erweiterten, verſchwunden war. | gefchafft werden. Es iſt 90 Fuß lang und ganz von Fifen.« — 
Als man nun diefe große, übrigens durch völlige Baufällig: | Die emglüiche „Flotte unter dem Beieht Sir T. Kowleys 
keit ſchon ganz unbrauchbar gewordene Batterie zu demeliren ſegelte am 12. Mai von Malta ab und lag, deu letzten Nach⸗ 
begann, Fb man de Äragmente eines Kleinen. jonifhen | richten zufolge, anf der Höhe von Athen vor Anker. Sie 
Tempels, welche immer zahlreicher ſich zeigten, je tiefer man | beftcht aus 11 Segeln. 


* 







Schweden und Norwegen 


— — — 


— — 


u war 


* gewärtigen. 


Poft aus Konftantinopel erhalten wir Briefe aus Smyrna, | fordert, eine Deputation an den Paſcha zu ſchicken, un 
welche unfere legte Meldung von dem Erſcheinen der Peit in | Unterwerfung gegen die Bedingung einer vollfommenen 
diefer Stadt betätigen. Die Zahl der täglichen Erfranfuns | zeibung einzufhicten. Allein der Pafcha bat es abgefd 
gen beichränfte fi) noch auf zwei bis drei Fälle, und die | und will die Auslieferung der Rädelsführer. Must 
Beſorgniſſe zeigten ſich eber vermindert als gefteigert, da | Anfinnen der Infurgenten allein geht der Flägliche Zuftar 
man ſich in Betracht der bereit3 verfloffenen Jahreszeit, welche | fe unbefonnenen Unternehmen? deutlich hervor. Man 
die Pet in Smyrna zu begümftigen pflegt, der Doffnung | daher daffelbe als gänzlich vereitelt anfehen, und er 
bingab, daß diefe Seuche jegt Feinen bösartigen und fehr | daß die Ruhe bald bergeftellt ſeyn wird. An Bosnien 
epivemifchen Charakter annehmen werde. berrfcht überall Ruhe. 


Von der Gränze Bosniens, 18. Juni.) Eo eben 
eingehenden Nachrichten aus Sarajevo vom 1}. Juni zufolge 
waren dort neuere Berichte und Briefe aus Scutari bis 
zum 30. Mai eingegangen, welche feinen Zweifel übrig laſ— 
fen, daß der Pafcha bis zu jenem Tag Meifter der Feſtung 
und aller Außenwerke, ſo wie des Bazars geblieben iſt. Alle 
blutigen Auſtrengungen der Infurgenten, ſich des Bazars 
wieder zu bemächtigen, blieben fruchtlos, und die Hoffnung 
auf Zafil Bufi, von dem in Seutari nichts zu bören war, 
ſchwand mit jeder Etunde mehr. Die Etadt Seutari bietet 
ein furchtbares Gemälde der Verwirrung dar, und Die ge: 
flüchteten Einwohner haben bereits in ihrer Verzweiflung 

welche rubig geblieben waren, | 


erfien 
Ein von englifhen Blättern mitgetheilter Brief auf 
bris entbält Folgendes: »Das Meine Heer unter Anfü 
des Sir H. Bethune ift von Iſpahan nad Echiras ı 
drungen, das nach geringem MWiderjlande die Thore 6 
Huffein Ali Mirfa, Fürft von Schiras, und Haffı 
Mira, Fürft von Kerman, find zu Gefangenen ge 
worden, Mubammet Schah hat, beim Empfang dieler ! 
richt, befchloffen, in Teheran zu bleiben. Der engliiche 
del init Perften, welcher mehre Monate hindurch völli 
(ähmt war, ift in dem vergangenen Monat wieder ſeh— 
baft geworden. Der ganze } orrath an britifchen Waar 
verfauft und die Nachfrage fortwährend ſehr groß.« 


(Bon ber ferbifhen Gränze, 17. Juni.) Durdy die die von den Albanefen Miriditi genannt werden, ı 




















[10491 Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches Mi 


Benachrichtigungen. weißen, grauen und gebleichten Haaren in kurzer Zeit 
— fchöne vunfle Farbe zu geben. 
1968] Bekanntmachung. In Folge der Genehmigung von Eeiten einer hohen Landesbireftion zu Dre: 


x rg der — 5————— zu Berlin, —— ſich Endesunterzeichneter 
{ der Haupt: und Neftdenzs tejes nur aus Pflanzenſtoſen zuſammenge etzte und durchaus unſchaͤdliche M 
— bafau des hend er 9 aufmerkſam zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung die Kopfh 
eichnete große Fabrikgebaͤude an den die, fen es durd Alter uber durch Kranfpeiten, grau oder weiß geworden 
Befig: und Zahlungsfähigen Meiftbie, | Im Zeit von wenigen Wochen, eine ſchoͤne, natürlihe dunkle Farbe erbi 
tenden vorbehiltlich Der Kandesherrlichen Zugleid wird durd das Mittel die Haarwurzel gejtärft und jomit der £ 
Genehmigung verkauft werden; es mwols muche bedeutend —— 
fen deßhalb Die Kaufluſtigen in gedach— Die Genehmigung der Behoͤrden zum Verkauf und die Atteſte hoher 
tem Gebaͤude ſelbſt zur geſetzten Zeit ſich achtungswerther Perſonen, von denen einige bereits mitgetheilt ſind, ſpr 
einfinden, und der Bedingungen wohl empfehlend genug für diefes in feiner Art einzige Mittel, wovon das Fl 
gegen portofreie Einſendung von Thlr. 1. 8 gr. oder 2 fl. 24 Er. (mebit 1 
für Einſchreibgeld und Emballage) allein act zu haben iſt. 


Am 9. September 1938, Nachmittags 


Das quäftionirte Gebäude iſt circa bretbge J 
70 —X Ellen lang, et m der In — 4. nr — N. E. Wild ſel. Erben, kleiner K 
Saupraße Deſſau's und iſt vor 3 Jah— markt Lit F. Nro. 406. 

ren ic ———— neu md maffiv in Iu Darmjtadt in der Modehandlung des Hrn. E. W. AUlisfm 


In Mainz bei Demeiſelle Clara Alisky am Dom. 
In Wiesbaden bei Hrn. Jul, Havemann, 

In Heidelberg bei Hrn. U. L. Traͤnkle. 

In Bingen ber Hrn. EL. Kıpinger. F 
Aug. Leonhardi, ın Freiberg 


zwei Etagen aufgeführt, deren jede in 
der einfachen eleganten Sronte 17 Fenſter 
bat. Es iſt mit 2 Einfahrten verfehen, | 
hateinen bedeutenden Hofraum mit einem 
waſſerreichen Brunnen, und ſchließt zwei 
große gedielte Saͤle in ſich, fir melde 
die Einrichtung zur Luftheizung getrof | (1021) Die Etelle eines Staabs-Horni⸗ [1016] Berfteigerungs s Anzeige 
fen iſt. Der Ecernftein iſt mir Beruck⸗ jten beim hiefigen Linien «Militär iſt rotben Juchten 0 
ſichtigung einer aufzuftellenden Dampf vakant; bierzu Luſttragende Fönnen in Freitag den 10 Run Vermit 
mafa meꝰ angelegt. — Das Hinterges | portofreien Briefen von Unterzeichnetem ..- 10 hr fol j vn * 
baude in feiner ganzen Ausdehnung von | die Bedingniſſe erfahren. — u Ru Pan ergagtunge 
70 rheiniiben Ellen hat gemölbte Keller | Der zur Aufficht über die Dlehmufkl ;n Rollen ee Pe 
und aufer zwei vellftindigen Wohnun- commandirte Offizier N die lte — — 
gen fuͤr Dienſtleute zwei große Eile — Klenk, Bezahlung an den Spleilibietenden 6f 
Zu den Eeitengebäuden gehört auch eine | Ober s Lieutenant, | (a verfteigert werden * 
Schmiedewerkſtatt. — Die öffentlichen | 14945] — Tu TREFFER 2 : j P 
r : ’ 3 3] Stelle für einen Gärtner. 3. Mannberger, Auer 
Abgaben betragen eirca 7 Ihlr. ii — 

Das Nähere bei Hrn. Auditeur Sieg⸗ „„I Gärtner, welcher hauptſaͤchlich in — ———— 

« 3° der ! 3 hr frequentes Gaſthau 
fried in Deffau. der Blumengaͤrtnerei erfahren iſt, Fann, (807) Ein ſehr freq Ib 

wenn er Gewandheit mut Sittlichfeit| der Nefidenzitadt Carlsrube, enchalt 

‚vereint, fogleih unter annebmbaren Des! 26 Piecen mit Saͤlen, großem gewoll 
ale In Bad-Ems if ein gutes dingungen eine Anſtellung finden. Das! Keller, geräumiger Etallung und $ 
Billard mır Ballen und Bıllard-Queues , Nähere erfährt man auf purtofreie Briefe) ift zu vermierhen oder aus freier H 
billig zu verfaufen, Auskunft bei Herrn.) in ber Sınner’fhen Hofbuchhandlung| zu verkaufen, und das Nähere bei 
Huyn daſelbſt. in Coburg. Srpedition dieſes Blattes zu erfragt 






























(zasthaus 


zum Römischen Kaiser 
in Frankfurt a. M. 


Ich habe die Ehre. hiermit einem hochverehrlichen Publikum die Anzeige zu machen, dass 
der im October vorigen Jahres begonnene Bau meines Hauses nunmehr vollendet ist. Der Raum, 
den ich durch die Vergrösserung meines Gasthofs gewonmen habe (die Zahl der Zimmer is auf 
neunzig gestiegen), sefzt' mich num in den Stand, eine grössere Anzahl Graste aufzunehmen, als 
seither, Die Sorgfalt, welche sowohl auf die äussere Ausschmückung , als auf die innere Bin- 
richtung desselben verwandt wurde, und welche dieses Gebäude zu einer der Zierden der Zeile 
erhebt, wird meine verehrlichen Gäste überzengen, dass ich beabsichtigt habe, jedem Anspruch 
an Eleganz und Bequemlichkeit zu genügen. | 


Frankfurt, im Juni 1835. * 
| Krug. 









Gerichtliche Belanntmacungen. 


193) In der Nacht vem 12. auf den 13. 
dieſes wit die Safe der Derzegl. Rereptur 
Montabaur im Betrage von 746 fl. 43 Ir, 






















913] Sretbrief, bei Vermeidung des aniontten von Nedit 

Da der unten fignaliirte bielige Burger: wenen einteetentden Husrchlugfes von der 
fohm und Kupferihmiedgefeite Iobann| Diaiie wor dem unterjendhneten Amt geltend 
Hartmann Thomas der unterm 28. Ja:| zu machen. 


nuar 1335 ibr ägentlihen! Gelters den d. Juni tin. _ 
an ihm ergangenen öffentl Herzeguuh Naismicher unt Ark 


und beitehend bauptiachlich in Rollen von Ladung, fic dabier zu ftiren „um IM her Wictiiches Amts 
40 ganzen Berliner Zhalern, dann einr| mean dee Eomptortt vom 2. Mai NE Eorına. 





und der biermir zufammenbängenden TEUD* 


derrelten Daͤniſchen Rriebrichdb'or, einer TR sul 
lutionären Umtriebe eingeteiteten UntenW: ton] Leonbord Heinz, Sobn tit Jebann 


doppelten Sachſiſchen Friedriched'or, einer 
Preukiihben einfachen Friedriched'or, einer 
yeriteren Friedrithst’or, einem Dolländiichen 
Zehnguldenftüd, in Preußiichen ’%, und 
Yıs Thaleritüden and Scheidemünge, ent: 
wendet worden. i 

Der unten fianalifirte Burſche ift biefes 
Derbrechend derdachtig und werben fümmt: 
fiche refp. Bebörten eriumt, auf ibm achten, 
im Berretunastalle ibn mit feinen Effetten 
iger und bierber transportiren su lafs 
en, lowie überhaupt ſich ergebende Spuren 


eleitet bat, hunmebr alle Dodh:| ® \ 
en oh und Poltzeibebörten sah iu Meltereburg , — — um 
obligatione reciproci dienitergebeuft eriucht, 1773 umd fett langer « Rn; 
auf gedachten Kohann Hartmann Themas unbetannt wo abwe cad, ater deren erıwaige 
ein scharfes Yunenmert au richten, denielben Rechtenachfolger, werden biermi aufgefitı 
betzetenden Falles artetiren und wüblver: dert, deijen unter curatarkidr Derwaltung 
* anber abtiefern zu laflen- geftelltes Vermögen bit sum 
h 0, Yuauft laufenden Nabres 


t den 12. Juni 1835. bre 
— d eeeramt. in Empfang zu nehmen, widrigenfalle tab: 


: jeibe, fo wie alle dem Abweichten eva 
Sianalement noch anfallenden Erbſchaften nad Wıpsabe 





' R 
h ; det Tobann Hartmann Lpomas. Bf 1 j oh * * 
— Juni 1835. et 3 Sands Zell; — —— * 

Hetzeglich Naſſauiſches Umt. * a ’ abfolgt werten iellen. 

r ER — ofen; Wallmeroth der 16. Mai 1835. 

r n Mrs f} Oallaı 
Alter: 2° et un‘ Augenbranen : braun; Perjeglih A er won. 
ae Augen: braunſlich; agbeburg. 


Größe: 5 Schub 6—7 Bell; 


are: blond; [70] Fobann Jatob Weber von Nauxe 


Naie: 
bar, geboren zu Rodenbach am >- Januat 


Mund: | mittelmäßig; 


er Bart: braun; 1792, hat im Jahr 1812 feine peimatb ver 
' Mare: fort, fpig und gebogen; Kinn: rund; taffen, und es it feitdem uber fein eben 
Mund: gewöhnlich; Bejiht: oval; und feinen Aufenthaltsort keine Nacpricht 
* Rahme: gelund;  " Gefihttfarbe: gelund; eingegangen. 
«im: Befondere Beiden! — $r, feıne etwaigen Leibet: oder Teſſa⸗ 


Kinn: breit; Eye 
Beichtebildung: langlich: 
Gefichräforbe: geſund. 





mentderben weiden bierpurch aufgefordert, 
(34) @rictalladung. fein, etwon 252 fl. beisagenied , Dormunde 
Derielbe war bekieidet mit einer grün Ueber den Nachlaß des Heinrich Yuguft) daftlich verwalteres — a 
tuchenen Müte mit Schirm, merin eine Ehrift von Selters iſt durch nunmehr) 3 Monaten, a arten: 
Meine geftreifie deder beſeſtigt mar, mit techräträftiges Urcheil vom 9, Mai d. J./dabier in Empfang —— gemelbet sahen 
grünruchenem Oberrod, und desgleichen Has | der Cencurs etfaunt worden falld darfelbe den ſich —— 
fen; auch trug er eine lederne Jagdtafhe | Es werten dahet alle Diejenigen, melde) den Anverwandie 37 ausgeliefert were 
und Blinte, fewie einen Heinen Pirfdhfänger | dinglihe oder perjönliche Anfprüche am dies) ordnung vom 1.101 8° 
in der Jagdtaſche. _ fen Nochtab machen wollen, aufgefordert,| den toll. den 9. Mai 1935 
Die Knöpfe am Med find von geibem | foldhe m Nafauitchet Art 
Metall und darauf Biguren, Hirſche 1, Mittwoch den & Julit..,  eudenbers. 


ausgedrüdt. Morgens 8 Ubt, — 


— zn mat. — Drad von 3. Dferricth- 
k Berlag: *22* Torlſche Arngseuun 43. verantwerti. Rebesteus: Dr 8.6. Ztemet. de — ee 








una vernommen zu werden, micht Helge) \ une teen Cbeirau Era, neh. Dar, 


N: 181. 


Donnerfiag 


— —— 


Ober⸗Poſt 





ZSZeitun 


Preife: Bär Zeitung und Konverſationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverſationsblatt allein: halbjährig 3 


Auswärtige belichen ibre Beftellungen bei den zunädft gelegenen Poftimtern, Hieſige 


bei der Fürftlih Thurn und Tarifen Ober: Po 


Amtsäritungs. Grpebition, Zeit Neo, 212, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Für bie Zelle mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit grö 


4 Sir., mit jener des politifchen Teries 6 Ar. 





Sranffurt, den 1. Zuli. 
Parlamentsbebatten über die Intervention, 


Dem Princip der Deffentlichfeit wird in England mit we: 
niger Rückhalt gebuldigt, als in Franfreih. Moch ift die 
Frage von der Intervention und dem Nusfunftmittel der 
Quafi:Intervention in feinem amtlichen Organe des Tuile: 
riencabinetd zu klarer Erörterung gebracht worden. Die 
Deputirtenfammer wartet no auf ihre Entlaffung ; ed war 
daher thunlich, ihr den fpanifchen Zweifelsfnoten vorzulegen 
und fie über feine Löſung zu Rath zu ziehen. Man Sat 
“ücht für angemeſſen erachtet, die Werlegenbeit mit ihr zu 
theilen, und fcheint doch auch zu feinem Entſchluſſe gefom: 
men, den verwidelten Knäuel auf eigene Dand zu entwirren. 


Seit dad Madrider Gabinet um Hülfe anrief (was nun fehen | 


ſechs Wochen ber ift), hat ber »Moniteurs nur einmal fein 
vorfichtiges Schweigen gebrochen, und zwar durch eine fait 
ironiſch Tautende Ermächtigung zum Eintritt in den Dienft 
der Rönigin (2. Nr. 170). Wer gegen die Navarrefen und 
Basken (die aus der Aulirevolution die Lehre geichöpft, wie 
in gewiffen Fällen Infurrection heilige Pflicht!) fechten will, 
bat eine Anzeige beim Juſtizminiſter zu machen. Soll das 
eine Art Digpens fenn? as Recht zur Cinmifchung it 
ſelbſt politiſch noch fehr ſtreitig und die Politik hat doch, 
wie man ſchon in der Schule erfährt, ein weites Gewiſſen. 
Wie viel zweifelbafter muß es nicht für den Eöldner fenn, 
der gedungen wird, einer ihm fremden Sache durch Blutver— 
giefen au zubelfen. ‚Ibm den Serupel zu benehmen, wird er 
angewiefen, fich bei dem Hohenprieſter der Gerechtigkeit zu 
meiden, der ihn dann ſchwarz auf —* von der moͤglichen 
Sünde im Voraus abſolvirt. In England werden fo viele 
Umjtände nicht gemacht; die Juftiz bleibt aus dem Epiel; 
ein Rathsbefehl legalifirt die Werbpatente; im Parlament 
nimmt der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten das 
Mort, den Vierbundvertrag auszulegen und die Quafi-Anter: 
vention zu rechtfertigen. Wir haben geftern in der Kürze 
angeführt, wie präcis fich Ford Palmerſton ausgefprochen 
bat. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtands muß darauf zu: 
rücdgegangen werden. Wir geben nachitehend eine Analyſe 
der Debatte in der Unterbausfigung vom 24. Juni. 

Lord Mahon brady das Eid. Sein Antrag geht auf Vor: 
lage des Rathsbefehls und der Gorrespondenz zwiſchen der 
ſpaniſchen Regierung und Ford Palmerſton in Bezug auf 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad) Berbältniß billigſt berechn 











die Interventiondfrage. Die Minifter fanden nichts dagı 
einzumenden, Eo wäre mithin die Sache Furz abgetban 
weſen. Allein eine Motion mird motivirt und daraus 

fliehen Discuffionen. Mahon's Vortrag berührte folg: 
Punkte: 1. Die Regierung ift in ihrem Mecht, indem 
von den hemmenden Beſtimmungen der Bill über Werb 
für fremden Dienjt Durch einen Rathsbefehl dispenfirt. (: 
werben für den Dienft fremder Mächte iſt durch eine J 
lamrutdacte verboten; die Mcte enthält aber eine Elau 
wodurd dem König die Befugniß eingeräumt wird, in 

eigneten Fällen zu dispenſiren; über Die Benutzung di 
Befugniß entfcheidet der Gicheimerath; die Dispenfation 
fo viel als eine autorifirte Privatintervention; mas 

Staat nicht geradezu felbjt thut, erlaubt er unternehmen 
Übentheurern; geben fie unter, fo ift der Etaat weni 
compremittirt, als wenn ein Heer unter feiner Fahne 

ſchlagen würde.) 2. Afabelle ift die Verbündete Englani 
England mm ihr aufrichtig und liberal  freigebig ) 
fteben. Die Art des Beiſtands ift in den Zufagartifeln 4 
Bierbundvertrag bejtimmt. England verfpricht Waffen, 9) 
nition und eine Flotte. Ob es politifch geweſen, den Wert 
abzuschließen, mag dahin geitellt bleiben; er ift da; er muß: 
halten werden. Auch find bereits in Folge der übernommer 
Verpflichtung 100,000 Musketen nach Spanien geſchickt word. 
(Wie viele davon mögen den Earliften in die Hände gefallen feyn 
Das Minifterium Peel:Wellington hat im Geiſt der Qu 
drupelalliang gehandelt. Don Garfos ward auf Feine We 
unterftägt oder in feinen Planen beftärft. 3. Cine weite 
Einmiſchung, ale die fipulirte, iſt nicht gut zu heiße 
Warum fol der Regierung der Königin mit englifchem Bf 
und engliſchen Schägen ausgebolfen werden? Man fagt, wı 
fie beliebt fep bei der Nation. Dagegen ſpricht Die Evider 
Warum konnte fie den Aufſtand einiger Provinzen nicht u 
terdrücken? Weil fie fo unklug war, die Vorrechte der Ba 
fen anzutaften und den Krieg im den infurgirten Provinz. 
in graufame Unmenſchlichkeiten ausarten zu laſſen. Weib 
und Kinder wurden niedergemegelt: Mina und Valdez babı 
ihren Ruhm auf ewig befledt. Soll ber Thron Iſabeller 
aufrecht erhalten werden und bedarf ed dazu fremder Truf 
pen, fo ſchicke man eine englifhe Armee nach Epanien, nid 
einen Haufen zufammengeraffter Mietblinge. Eeit der R 
volution von 3688 hat man Fein Weifpiel in England ve 
einer Werbung für fremden Dienft, wie die gegenwärtig aı 
toriſirte. Ein tapfrer Krieger, der feines Baterlands IRı 
hört und es zu vertheibigen dem Tode ind Auge ſieht, i 
nicht genug zu ehren. Daffelbe kann nicht gefagt werde 


i fieirte: wie auf Mina die meifte Schuld falle ; 

s 1, der ale | Dr. Price cry inmaf auf Austaufhung der Befanges 

son dem branften und ge —— das Feld⸗ Iumalacotre guv ee ee "s ——— 

Cütener im gelbe (ht, Ic 8 ds feine Lehnung. (Diefen | nen angetrag den Vorſchlag einzugeben, indem er alle Gefan⸗ 

Lager und feinen Patrietiemuß als Corps bat zwar Lord \ möglich, er be erichießen laffen. Darauf bin babeder Carliſt en⸗ 

Ausfall auf Oberſt Evand und fein damit durchaus nichts | genen ſchon wu eltungörect (freilich an Unfchulkigen) nus- 

—— — ns ab ihm bed) zurüc, | chef * 5 Mi dabei eingefallen wad Johannes Müller am 

—— — u —* nun auf ihn oder | geübt. — 8 dritten Dands der Echweijergeſchichte von den 

er verachte ſolche Redensarten, fie m tte Mühe, den Streit chluß de ähit, Dir (1443) vun Einer Ten en 

feine Offiziere gehen; a a in England —— — ee Den —— 

zu vermitteln.) Sollte ein Conde . unfäglich darunter lei⸗ begangen 1 Re u er enchepeugr Ahr re 

auftommen, der Nationalgeift würde v = eworbenen Eorps | gerlumt Per ©t. Etephansfirche, die Dörter Wirdifon, 

ben. Ueberdem ift die Abſendung eines a ® ntersention war | den Häufer = — ——— 

Tau Card Bi fee sah, Cm — 

in Spanien verhapt ; wi 5 . eine fo geringe | ſitzend, .. * nn 

> — — ————— die Helden und ſahen den Brand. Das pt Bürgerkrieg. 
Macht wird dem Bürgerir 














ir {chen geſtern reſu— 
a Antwort haben wir t, um 
It. 9a m nahm Cie Node Perl dab Mer, am 
N Sntervention aus dem volkerrechtlichen © des Vierbund⸗ 
* eg Er bemerkte: Die Eripelstionen —— 
— ſeyen ſchwer zu ** en Ediffe ihr: 
ls. i , angen ‚ Ä 
Hlärung zn Dunn sn, könne man er ‚0b dird fun Arengen 
ten den —— Abſendung eines mit en hechit be: Einn zu verjtehen, oder ob ſich abermals bewährt, baf tigent: 
fern Bayern ee  araben norifsgen Mächten hie ————— ee 
dentlich; man räume babur erveniren; fortan werde das en 
vafelbe Reh ein, — * Se fidy geltend machen | der Königin Iabele gethan, 
Einfchreitungsiy 


Paris, 28. Just. Ale Blätter, {Abit die der legitimiſti— 
ſchen Oppofition, geben zu, daf Jumalacarreguy's Iod ein 
harter Schlag für den Carlismus in Epanien ey. ZJumala: 
carreguy war bie Seele 


der Infurrection in Navarra und 
Biscaya. Es wird ſich bald zeigen 


traf, mehr für die Sache 
als eine frangöfiiche Interven⸗ 
mm, ; . | tion hätte beroirten Eonuen, 
Frieden der Länder ſidren; wäre ee — Die »Debates geben folgenden Artikel: »MWir Können 
und den | Ausdıuct des Voltswillens, re —* eſpalten, | beute verſichern, daß alle Mategein, melde wir verläufig 
— Hütfe und wäre die Nation in Par u lag zu | angegeben haben, auf die forme te Weite im Minutercon: 
tembden ge einer fremden Madıt zu, den Bl I tel beichlofien werden find. Menn im »Moniteur« noch keine 
fo fomme Lord Palmerjton verſetzte: Bei nt . Kr offizielle Mittheilung darüber erſchienen iit, fe liegt et mur 
eben. ‚utitanden aus dem Streit Über die enge vn ner, | daran, daß die finanzielle Stipulation in Bezug auf die Mb: 
—* Es Schriftſteller über das en N rn de tretung der Fremdenlegion an Spanien no nicht untergeidh: 
er arte Wölter befugt feyen, die Hertel D iefer Vefug: | met iſt; fie wird es morgen oder Übermorgen werden. Die 
daß —*— der Kriegführenden zu en Rinde dazu auffor: | emgliiche Regierung hat der unfern wiſſen laffen, daß fie vier 
des 2 bedient man fi, nur, wenn - m r —— iſt einLinienſchiffe, drei Fregatten, und 10 bie 19 leichte Schiff⸗ 
niß a Das Recht, auf diefe Art Partei 3 Fra Has | an de ſpaniſche Hüfte ſchicke. Die gleiche Zahl franzöfifcher 
dert. eines. &s gilt für alle eg erg her fü Gabinet hat Schiffe wird zu ge Beſtimmung unter Crgel geben. 
all — int nichts eingunwenben. s a daß Intervention bei | General Desmiche 5 hatte bereits mehrere Eonferenzen mit 
Er g ch Yord Palmerjton erklärt, fagt fen, "England | dem ſpaniſchen Votichafter, dem Kriegeminiter umd dem 
Bi erfriegen vom Wölterrecht "bie Partei — —9* inifter des Innern.s 

— Birgerkrieg Eike aber eben fo frei ftehe, | — Simon Deng bat ein Memeire berausgegeben, worin 
und verfechte, den an di nehmen. Hiernach wäre die Be: | er nachzuweifen ſucht, er habe die Herzegin ven Berry aus 
‘+ Don Carlos Partel } könne zum Kampfplatz wer: | Patrietismus verrathen, nicht im Teidigen Geldes willen 
Torgniß der ern a serie. — Auch SiCon⸗ London, 26. Juni. Crodz 9'/, — Epanifdre 10%. 
den für Europa, 2 Debatte Theil, aber nur um ſich heftig‘ oo: Die —— von Beira und die Sohne des Infan⸗ 
nell nahm en die Grauſamkeiten, welche Garliften und | tn Don Garfos ſchiffen ſich nad Rocterdam ein, um über 
auszulaffen den infurgirten Provinzen begangen haben, Er Frankfurt nach Kom 3a rein, wo fie mit dem Infanten 
Ehriftines Ialacarreguy und Mina Ungeheuer, als die mir | Don Eebajtian Julammen treffen, 

nennt in wehrloſe Gefangene hätten erſchießen laſſen und | — General Korn iſt auf fünf Jahre und mit unbeihränf: 
falten © * ſchaͤme ſich nur, bet einem dem Ungeheuer | ter Vollmacht zum Gouverneur der Republik Buenos: Ayres 
— Ehren gegebenen Mahl zugegen geweſen zu feyn.— | ernannt werden, 

ins 


* Die —— balten die Expedition des Oberſten Evaus 
— j i eis, U.) ganz mmndrhig. Den Carlos wird ſich aus N 
tius (de jure belli ae paeis, U. 2, 8) Zönngg | I $ avarra 4 
*) .. en daß ben Völkerrecht erlaubt wäre, dm nicht herauswagen und Iſabellens Thron hat nichts von ihm 
Revarreien und MWiscapern Hülfe zu fenden. Grerius unter: | Ju beforgen, (Bozu dann der ganze Yärm mit der Inter: 

' nämtid, ob man Krirg anfangen bürfe: pro subrditis vention ?) 
ua. 3 ut ab eis areratur imperantis inpuria, p, f, für 
(rembe unterthanen 3 —* — Und (arte Hier 
ie Aufhebung der vurgien) von ibuen a uhren, und A: 
- dafür suxeihende Gründe. Lord Mahon fat ans * 
den Biuche e office 
deis ber Werbung für Spanien nehnien Fönnen 





Defterreid. 


(Wien, 24 Juni.) Der früher dem Generaltommande im 
sen ad Jatus beigegebene General, örhr. v. Langenan, 
Welder mmando ins 


der feit geraumer Zeit gedachte Generalfe 
t ch leitete, ift heute ergangener allerhochſter Entſchlie⸗ 
J— aſolge, zum wirklichen Eonmmandirenden General von 
Ga «u ernannt worden. Bekanntlich beffeidete der Erzher⸗ 
309 Ferdinand yon Ejte biöher diefe Stelle in der vereinigten 


+ 8 wenn einer 


um y ins ud sicht und dag 





— — 


A 


.d 


Eigenſchaft ald Civil: und Militärgouverneur. Ebengenann: 
ter Erzherzog ift aus Siebenbürgen bier ——— — 
Heute hatte die galiziſche Beglückwünſchungsdeputation die 
Ehre von 3I. MM. im Lujifchloffe von Schönbrunn empfangen 
u werden. Nach diefer Mudienz ift die Deputation zu einen 
iner bei Sr. Durchl. dem Kürften Metternich eingeladen, 
welches im biefigen Palais des Fürften Statt finden wird. — 
Neuere Briefe aus Belgrad beftätigen die Abficht des Für: 
ſten Miloſch, fich perfonlich nad Konftantinopel zu verfü- 
en. Bekanntlich hatte der Fürjt diefe Reife ſchon früher 
eabfichtigt, fie aber auf den dringenden Wunfch der Natio: 
nalverfammlung wieder aufgegeben. Der Grund zu Berän: 
derung dieſes Entfchluffes wird verfchieden angegeben. Nach 
Einigen wäre der hauptfächlichfte Beweggrund der, fich mit 
ber Pforte hinſichtlich der inneren Einrichtung Serbien zu 
—— und diefer iſt wohl der wahrſcheinlichſte. Mile 
übrigen Sagen, wie die, daß bloßes Anrathen von Erite 
Rußlands den Fürften zu diefer Meile vermocht habe, ſchei— 
nen ungegründet. Fürk Miloſch bat bereits mehre Gegen: 
fände von Werth bejtellen laffen, die er auf ber Reiſe zu 
Geſchenken verwenden will. , 

(Wien, 26. Juni.) [Durch außerordentliche Gelegenbeit.] 
65pCt. Mer.:Obligat. 101°/,,; pCt. Met.-Obligat. 97°%/,,; 
fl.100 Looſe — ; Partiale 140'/,; Stadt: Banfo 66'/,; Bank: 
Aktien 1342'/, — 43'/,- 

(Ans Ungarn, 20. Juni.) Am 15: b. M. haben fich 
die Magnaten mit der 2. Ständetafel in Betreff des Titels 
Er. M. des Königs und der Bitte wegen Eiebenbürgens 
vereinigt, und der Biſchof von Ruſenau hat die dieffällige 
Mittheilung der 2. Landtafel überbracht. 


Deutſchland. 


Münden, 28. Juni.) Das Regierungsblatt ent: 
hält folgende Bekanntmachung, die Statuten der baierifchen 
Hypotheken- und Wechſelbank betreffend: »Ludwig von 
Bottes Gnaden König von Baiern ꝛc. Nachdem Wir die 
Schlußredaktion der von dem dahier verjammelten Ausſchuſſe 
der Banfaftionäre berathenen Bankftatuten neuerdings einer 
forgfältigen Prüfung unterworfen, und hiedurch die Ueberzeus 
gung gewonnen haben, daß die einzelnen Beftimmungen dem 

ezielten Zwede zu entiprechen geeignet_feyen fo ertheilen 
Mir gedachten Statuten hiedurch Unfere Genehmigung. Bei 
dem im BVerlaufe vieler VBerbaublungen bewährten Sir und 
der regen Theilnahme für Veförderung Unferer laudesväter: 
lidyen Abfichten, überfaffen Wir Uns gern und mit vollfom: 
menjter Verubigung zum Voraus dem Vertrauen: die Banf: 

ejelifchaft werde auch nach Erfchöpfung der den Zweden der 
Hypothekenbank zuerfannten 12 Millionen Gulden, auch über 
biefe Summe die Hypotbefenanlehen fo weit ausdehnen, als 
ed unbeſchadet des Bankinſtituts geſchehen kann, und nament⸗ 
lich zur moglichſten Beförderung des Aunuitätenſyſtems ver: 
mittelnd zwiſchen die Geld: und Güterbefiger treten. Dage: 
gen wollen Wir im Hinblick auf die eigenthümlichen Schwie: 
rigteiten, welche Uns in einer befonderen Darjtellung von 
Eeite ded Bankausſchuſſes bemerkbar gemacht worden, auch 
geftatten, daß die Bankgefellfchaft die Erreichung der in $. 10. 
des Gefeges vom 1. Juli 1834 — Sicherſtellung 
der pünktlichen Entrichtung der Zinſen und Friſten von den 
auf Grund und Boden zu bewilligenden Darlehen vorerſt le— 
diglich im Annuitatenſyſteme finde, vorbehaltlich jedoch der 
Verpflichtung der Bank, in Ermangelung der entſprechenden 
Zahl vollfommen flatutenmäßig begründeter Annuitätendar: 
lehenẽgeſuche, auch andere Hypothekaranleihen im Allgemei: 
nen zu geben, fobald die Hinwegräumung folder Schwierig: 
Feiten auf dem geeigneten Wege herbeigeführt feyn wird. 
Anlangend die fonftigen, in erwähnter Darftellung des Bank⸗ 
ausſchuſſes berührten MWünfche, find Mir geneigt, denfelben 


EEE, 


dung des Banfinftitutes geleitet, zuzuwenden, um bie 
bildung und das Gedeihen einer Unftalt zu fihern, w 
Unferer Huld und Gnade, fo wie des fünigl. Schutzes 
bin verfichert feyn Faun, München den 18. Juni 
Ludwig. Fürſt von Dettingen: Wallerftein. v. Wirſch 
Auf koͤnigl. allerhochſten Bench der Generalfekretair: | 
v. Kobell.« (Folgen die Statuten.) 

— Rach einer Mittbeilung in biefigen Blättern hatı 
legte Berathung des Banfausfchuffes, über die Etatuter 
17. Juni an der Münchner Börfe, in Gegenwart des ‘ 
fters des Innern, Bürften v. Dettingen-Wallerjtein, de 
nanzminifterd von Wirfchinger, und der k. Minifterial 
fommiffion Statt gefunden. In dieſer Eigung wurde 
zwifchen der f. Staatsregierung und dem Ausſchuß der‘ 
aftionäre noch obmaltenden Anftände befeitigt, die hie 
vervollftändigten Statuten noch am nämlidyen Tage S 
dem König vorgelegt, und denfelben die allerhöchſte G 
migung ertheilt. j EEE NER 

(Stuttgart, 29. Iuni.) Ih. Maj. die Königin if 
den Prinzeifinnen Marie und Sophie nah Beend 
der Molkenkur in Gais geftern Abend in ermünfchtem 2 
feyn wieder bier eingetroffen. 

(Karlsruhe, 26. Juni.) Se. H. ber Erbgroßberzos 
3. 8. H. die Erbgroßberzogin von Heſſen find geſteri 
biefigen Hofe zum Beſuche eingetroffen und im großher 
Nefidenzfchloffe abgefliege a 

(Sranffurt, ı. Zuli.) Ge. Ere. ber f. preuf. Hr. 
neralpoftmeifter v. Nagler iſt diefen Morgen nad 
Ems abgereiftt. 


Dänemark 

(Kopenhagen, 23. Juni.) Man erwartet mit Ei 
beit, daß der bevorſtehenden Ständeverfammlung in 9 
Pilde der Entwurf zu einer veränderten Geſetzgebung 
dad Rechtsverhältniß zwiſchen den Gutöbefigern und 
Feftebauern zur Berathung vorgelegt werden wird. E 
im Februar d. 9. wurde eine Kommiffion niebergefegt, 
fo bald als möglich Vorfchläge Über dieſen Gegenftant 
Er. Maj. dem Könige einzureichen. Nicht bloß der € 
befiger, fondern = der Bauern Aufmerkfamkeit ift 
züglich auf die Ablöfung der Hofvienfte gegen eine bejtir 
Abgabe gerichtet, und von Mehren wird der Wunich ; 
fert, daß die Feſte in langjährige Pacht (Erbpadıt ?) 
wandelt werden möge. 

(Altona, 25. Juni.) Se. Maj. der König find am 
d. von Louifenlund zu Rendsburg angefommen, und b 
nach und nach bis zum 18. d. die öffentlichen Anſtalten 
Feſtung und der Stadt in Augenſchein genommen. 


Solland 

(Amſterdam, 28. Juni.) [Handeläfocierät, Abends 4'/,1 
Der Umſatz war heute ſehr gering. 2'/,pEt.: 55°%/,,;5 Kaı 
24'/,; fpan. Perp. 5pE&t.: 40°/,; Korteäb.: 29',.. 

(Bon der bolländifchen Gränze, 25. Juni.) 
man vernimmet, fo dürfte bei dem nach der Kaliſcher R 
unmittelbar zufammentretenden Fürftentongreffe, dem w 
fcheinlih ein Drt in Böhmen zur Berfammlung erw 
wird, oder ſchon erwählt worden it, auch die Puremburg 
Frage zur Beratbung fommen und derzufolge eine an 
Fage, wenn auch nicht eine definitive Entſcheidung erbalten 
Vielfach wurde behauptet, in Umfterdam gefchähen 
werbungen für den Dienft des Don Carlos. Man kann b 
nicht genau wiſſen, was an den Angaben Wahres iſt, zı 
felt aber ſehr, daß fie gegründet feyen. Denn es ift u 
laubbaft, daß Holländer, die eben nicht fo Eriegerifch gefi 
find und das Parteigängerleben lieben, fich engagiren la 
follen, und Rekruten aus Deutfchland — wo follten fie 
derö berfommen? — fieht man nicht die Gränze pafliren 


jene wohlwollende Aufmerkfamkeit, welche Und bei Vegrün: | In den legtern 14 Tagen war ber Fremdenzug auf 


wie voriges Jahr, wo der 


Sommer der | ein ſecheſihiget Eilwagen von Ruͤdesheim nah Wies⸗ 


> des Oberrhein Tebhafter gevorden, doch nicht | Gegeichneten Zeitpuntte an Morgens um 6 Uhr 
5 —5* 


Rabe und übsraus günfig war. — In dem 
| Yilaan Ei Edenngn Befinden A) iR jet nach 
| gar Reine Undländer. 


— „vom 14, 
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Mejike) Die »Bremer Zei 
Pl Tate * 


Er m et 6% 
«meldet aus Bremen: 
von Newyork auch 
te bier angekommen, welche das Schiff 
von Tam piko nach erſtgenannt em Hafen brachte. 


April datirt, und geben neuerdings den 

Derveid, daf den Nadırichten von Mejito über die Vereinig⸗ 
Etaaten fehten zu trauen ift. Direft wird eben fo wenig 
meldet, daß eine Mevolution ausgebrochen, die raſch um 
, ld daß man in Tampifo von einem baldigen 


an diefelbe und von der Wegnahme einer Kondufta 
&8 hatte biöher bei der bekannten, aus dem Staate 

telad erlaffenen Proflamation des General Alvarez fein 

enden gehabt, und hieß es in Tampifo, daß Gantanı 
nad Diefem en wir 
würfniffe —— Die dortigen deutfchen Kaufleute gar 
ben keineswegs in ihren Berichten zu erkennen, daß ihnen 
ber bermalige politiiche Zuftand des Yandes große Beforgniffe 
einflöße; im Handel blieb es ſehr ſtill. 


Plage fommen würde, um die obmaltenden Zer: 





Bekanntmachung, 


Die Herftellung einer täglichen DBrief-, Pers 
- fonen und Ghter » Voftverkindung zwiſchen 
Rüdesheim und Wiesbaden beir. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß vom 1. kommenden Monats an ein täglider 
Eilwagenfurs in der Art zwiſchen Nidesheim 
und Wiesbaden bergeiteltt fern wird, daß vom 





ours der Staats - Papiere. 
Papr.| Geld. II - Den 1. Juli. 
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baden abfahren, dort um 9 Uhr 30 Minuten anr 
fommen und Vormittags um 10 Ubr von Micds 
baden abfahren wird, um zu Ruͤdesbeim wieder um 


1 Uhr 30 Minuten Nachmittage einzutreffen. Mit 
diefem Eilwagen werden ſowohl Perionen und Güter, 
ald Die Dricfe befördert, welche zu Wiesbaden den 
Anschluß an die von dort nad und von Rrantiurt, 
Mainz, Limburg, Schwalbach und Eins und resp. 
zu Nudesbeim an die nah und von Bingen 2 
gehenden Poſten erreichen, Zur Annehmlichkeit bes 
korrespondirenden Publifums iſt gleichzeitig die Ein⸗ 
richtung getroffen worden, daß in Niedermwallnf, 
Erbach, Hartenbeim, Deſtrich, Yangen- 
Mintel und Geiſenheim in der Mitte der Ort: 
ſchaften an der Hauptſtraße Briefkaften aufgeftellt 
find, welche bei Durcfahrt der Eilwagen vom Con: 
ducteur werden geleert werden, in melde die Dem 
Sranfirungsjwang nicht umterworfenen Briefe 
gelegt werden Eönnen, wogegen bie zu franfirenden 
Driefe eben fo wie bisher bei der zunaͤchſt gelegenen 
Poiterpedition aufzugeben find. Durch dieſe Einrich⸗ 
tung iſt eine tägliche Perfonens Port: Verbindung von 
Fraukfurt nad und aus dem Moeingau herge— 
ſtellt. Der Abgang sen Frantfurt findet um 6 Übr 
Morgens, vie Ankunft daher um 6] Uhr Abends ſatt. 
Die beſtehenden Petſonen, Briefe und Güter«Taren 
erleiden durchaus keine Veränderun. 
Fraukfurt den 24. Juni 1895. 
Fürstlich Thurn und Taxische Ober-Post-Amts- 
Direrction. 
Alerander Freiherr von Vrints- Gerberich. 





Verlag: Für. Thern u, Zariſche Britungs-Erprbition. — 3.3. verantwort!, Redbacteur: dr. 6,6, Thomas, — Drud ven X, Diterrietb, 


-Gurs. 4 __kours der Weld-Sorten 


Den 1. Juli | 


0 Hill 
— — — 








—4 
N 






Gocn ji 









Laubihaler, ganse 242° 
Proums. Thaler iu; 
5 Frankumihaler aa | 
Peis Silber jäLah. | 20 79 | 
de 19-141. | 20% 























Gold al Marco WZ. —* 











a _ 40 _@laibig — 
— Auswärtiger Cours. _ i ! 
| Wien, den 5 Jani Amsterdam, d. .#. Jun. | 





h 





55 — 





I] #’/apCr Iniograls . 
7 Kansbillets 
Reostanten 
Russ, Inne 















1345 
140! 









1502, & 100 Loom ... . - 
—* 2 9 Baneo-Obl. 
j 





....+ 


* 


br 
ee⸗ 
ante 
vis 
um 
Rit 
er, 
en 
L 

—* 

c. 


———— ——— | 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun— 


Donnerſtag, 


(Beilage zu N" 181.) 


2. Zuli 1835. 





Defterreid. 


(Wien, 18. Juni.) Man fpricht vielleicht abſichtlich von 
der in zwei Monaten bevorftehenden Reife des Kaiſers nadı 
Töplig, weil fie von vielen Seiten ber gewünſcht wird, und 
es dem König von Preußen angenehm es fönnte, deſſen 
rührende Theilnahme am Tode des allbeflagten Kaiſers Franz, 
fo wie die Sendung des Prinzen Wilhelm, bier ein unver: 
gauası Andenken binterlaffen und alle Gemüther für Preu: 

en geſtimmt hat. Wllgemein wünfcht man ein gutes Por: 
trät vom regierenden Kaifer zu haben, und Amerling ift das 
mit befchäftigt. Bis dahin ift fein Bild nach fehr unvoll: 
fommenen Pithograpbien und Kupferftichen für die zahlreichen 
Tabatieren, die verfchenft werden mußten, und für Medail- 
long in Miniatur gemalt worden. — Die Austellung in den 
Sälen der k.k. Mfademie bei St. Anna batte im Verzeidh: 
niffe 324 Nummern. Der Kunftverein Baufte, nebſt 22 an: 
dern Vildern, auch das von Joſeph Schön in Wachs boffirte 
Portrait des regierenden Kaiferd. Mehre Landfchaften von 
Werth faufte der Erzberzog Franz. Fünf große Yandfchaften 
von Ender, München:Gräg mit feinen Umgebungen vorftel: 
Iend, hatte Kaifer Franz noch für den Kaifer Nikolaus zur 
Erinnerung an die —— Zuſammenkunft dort malen laf: 
fen. Sie fteben nidyt im Verzeichniß , waren aber auch zu 
feben ; find aber nun ſchon nah St. Petersburg abgegangen. 
In einem der Säle war dann auch das Modell zum Bronze: 
bild des verftorbenen Kaiferd, für den Burgplag beftimmt, 
ausgeſtellt. Manfredini in Mailand hat es gemacht. Der 
Kaifer figt, mit dem Königaftab in der Hand, in rubiger 
Würde auf einem kuruliſchen Stuhl. Diefes Modell, mit 
fprechender Nehnlichfeit, erfreut fich des allgemeinen Beifalld 
mit Mecht. Indeß bat auch die k. k. Akademie der bildenden 
Künfte nicht zurlictbleiben wollen. Auch hatte man ibr Mans 
fredini’8 Modell zur Begutachtung empfohlen. Die Skizzen 
des von der Akademie eingereichten Entwurfs zu einem Denk⸗ 
mal, gleichfalls in Bronze auszuführen, befinden fich zwar 
noch in den Händen des Monarchen; man weiß aber ſchon, 
daß es den Kaiſer auf dem Gipfel eines mit ſechs (‘) Per: 
den beipannten Wagens, mo er als Pacifitater von Paris 

urückkehrt, mit den nfignien eines Imperators vorftellt. 

8 foll auf einen befondern Unterbau über dem neuen Burg: 
thor zu ſtehen fommen. Das Wiener Publitum macht aller: 
fei Bemerkungen darüber, worauf die HG. Profefforen und 
Kunftfenner wohl zu antwerten wiffen werden. Man fragt, 
wer denn diefe ſechs Triumphroſſe regieren foll? Auch fcheint 
die ganze Idee nicht recht zur ruhigen Würde des nirgends 
Prunk liebenden Monarchen zu paſſen. Man ift auf die 
Entfcheidung um fo begieriger, ald man den Mailänder ganz 
befonders für die Ausführung geeignet hält. 


Preußen. 

(Aus Preußen, 25. Juni.) Der Kurierwechfel mit 
Mien, Paris und —— iſt bei uns fortwährend ſehr 
lebhaft. Es wird hauptſächlich wegen Epanien unterhan: 
beit; es beißt jegt, Belgien werde feine Zruppenwerbung 
für die Madrider Megierung geftatten. Die projektirte Hei: 
rath eines Sohnes Ludwig philips mit der Königin Donna 
Maris mißfällt Vielen; man beforgt, daß der König der 


Brangofen fich dadurch veranlaßt fühlen Fönnte, einen gröj 
Einfluß auf die Angelegenheiten der pyrenäifchen Halbi 
zu nehmen und für die Erhaltung des Eonftitutionellen ( 
ſtems dafelbft mehr zu thun, als er bis jest getban 
Uebrigend foll in den Tuiferien davon die Rede feyn, 

auch unter gewilfen Umftänden mit Don Karlos zu verfl 
digen, und ein Agent dieſes Prinzen foll fih Mühe get 
eine Familienverbindung — der Familie Orleans 

der des Don Karlos zu Stande zu bringen. Doch ijt ı 
nicht zu verbürgen. — Graf Melfelroße ift befanntlich 
Cübed angefommen, und —* ſich nach Karlsbad. W 
rend feiner Abweſenheit bat Graf Lieven das Portefeuille 
auswärtigen Angelegenheiten proviforifch übernommen, (A. 


Deutſchland. 

(Dresden, 26. Juni.) Am 24. d. Abends fand hier ı 
Fackeln und Gefang das feierliche Peichenbegängniß der b 
in der Blüthe des Lebens verftorbenen Fürſtin v. Wittg 
ftein Statt. Der Gefandtfchaftögeiftliche aus Berlin verri 
tete das Todtenamt. Die Leiche wird fpäter auf die Gü 
der verftorbenen Fürftin nach — abgeführt werden. 

(Darmjtadt, 28. Juni.) E9: Be MWilbel 
von Preußen, Gouverneur der Bundesfeftung Mainz, ft 
tete geftern an biefigem Hofe einen Befuch ad ©f. 
flieg im großherzogl. Palais ab und fpeiftte in DBeg! 
tung Ihreö zweiten Eohnes, des Prinzen Waldemar, u 
zweier Adjutanten, bei S. k. H. dem Großberzoge. 

(Bom 1. Juli.) In der Gigung der 2. Kummer vo 
29. v. M. wurde über die Vorftellung des Hofgerichtsadv 
faten Reh dahier —— Rückgabe der von ibm zur Nac 
weiſung feiner Waͤhlbarkeit ald WUbgeordneter hinterlegt 
Staatöpapiere abgeftimmt und mit 25 gegen 10 Stimm: 
befchloffen, dem Geſuche Folge zu geben. 

(Mainz, 30. Juni.) Heute wurde unfer hochwürdigſt 
Hr. Biihof, Dr. Petrus Peopold Kaifer, in der Don 
firche feierlichft Fonfefrirt und inftallirt. Die Weihebani 
fung verrichtete, in Gegenwart des eigends abgejendete 
fandeöberrlihen ‚Kommiffärs, Hrn. Kanzler Dr. Yinde 
der hochw. Hr. Bifchof von Fimburg, Dr. Job. MWilb. Baufd 
unter Affiftenz de hochw. Weihbiſchofs von Freiburg, Hrr 
v. Vifari, und des biefigen Hrn. Domdefans, Hm. Di 
Franz Werner. Taufende von Gläubigen fuchten ſich a 
diefer heiligen Handlung zu erbauen, fo zwar, daf die Ka 
thedrale bis auf den W —— mit Menſchen angefüllt war 
Auch Se. k. H. der Prinz Wilhelm von Preußen, de 
allgemein verehrte Gouverneur der Bundesfeſtung, verherrlicht 
mit feiner Familie dieſe fchöne Feier durch feine Gegenwart 


Srantreid. 

(Straßburg, 27. Juni.) Man fängt bei uns an, fehı 
unrubig über die Projekte am jenfeitigen Rheinufer zu mer: 
den, z. B. Über die Eiſenbahn zwifchen Bafel und? Mann: 
beim, welche unfern Tanſit auf eine unangenehme Urt be: 
droht; dann über den Anschluß Badens an ben preußifchen 
Zollverein, an dem nun nicht mehr zu zweifeln if. Das 
franzöfifche Prohibitivſyſtem wird dadurch immer unbaltba: 
rer, weil eö jeden Vertrag mit dem Auslande und jede Er: 
leichterung einer ſchwer bedrückten Graͤnzprovinz durchaus 


een 7 a — — 






autſchliegt. So -begierig man jeden Tag in Etrafburg auf | dem englifhen Befehlshaber der Erperition erklärt, er müſſe 
Nachrichten aus Karlörube über bie Verhanblangen der | die Erlaubniß des Sultans wert erirten? — 
zweitrn Karamer in dieſer wichtigen An elegenheit iſt, ſo (BG on der türkiſchen Granze, 9. Juni.) Die „ = 
wenig hat man doch Gelegenheit ettwag Eideres davon zu | zetta di Zara fchreibt aus Efutari vom 21. Mai (al 
erfahren. Wir haben zwer politifhe Iournale bier, allein. | Älter wie die geftern mitgetheilten Nachrichten, die bis zum 30. 
das republikauiſche Blatt nimmt bekanntlich alle feine dent: geben), daß die in Bosnien ausgebrochenen Unruhen einen 
{hen Nachrichten nur aus Parifer Iournafen, wo dann ge: | immer ernjtlicheren Charakter annehmen. Ein Ioftündiger 
woͤhnlich drei Viertel gelogen ift, und das andere, die »Jei⸗ | MWaffenftillfiand, der am 22. ** abgeichloffen worden 
tung des Dber: und Niederrbeinde hat und in einem un: war, hatte nur dazu gedient, ‚die Gemürber noch mebr zu 
volltemmenen Artitel vor einigen Tagen aufs formlicte erhigen. Daud Paſcha, Befehlthaber ver —— 
verſichert, vdaß in der badiſchhen Kammer im Ganzen nur | Truppen, hatte diefe Zeit beuugt, um 8 m DIrnar nn 
wei Petitionen gegen den Vuſchluß eingefommen feyen, | fantte den Rebellen, Statt v.. Geißeln, Die fie —* 
und auch dieſe hätten die Petenten wieder zurüdgenommen.« | ten, einen Mann zu, mit dem Bedeuten, daß nn ie 7 
Wenn die biefigen Blätter felbft To gar ſchlecht unterrichtet | ſes Cinen ihm mehr wert fen, ald das von ‚hundert : € — 
find, fo kann man ſich nicht wundern, daß unter dem Volke | Ten. Inzwißhen ſchickten dieſe den Ubgefandten zurück um 
die widerſprechendſten, unfinnigften Gerüchte zirkuliren. — | die Zeindjeligfeiten gingen von neuem los. Bereits edlen 
Der »Niederrheinifhhe Courier wird eine bedeutende Aen: | über 450 Mann von beiden Zeiten getädter und verwundet 
derung erleiden, indem der Eigenthümer deffelben in Unter: ſeyn. Die großherrlichen Truppen follen mebr an Mann: 
handlung wegen Verkauf fieht. Daß ber »MNiederrheiniiche | {haft verloren haben, als die Rebellen, obgleich dieſe nicht 
Courier « ſchon verkauft ſey, iſt unrrictig. (D. €) | mit Kanonen verſehen find, wie jene. Eritere bulten das 
z Fort und den Bafar befegt, während Yegtere die Stadt inne 
Spanien haben. Der. Kampf wird fortwährend auf derfelben Stelle 
(Maprid, 13. Juni.) Ja Sevilla hat die Unterfuchung | geführt. Die Fandleute aus der Umgegend firömen immer mehr 
der Malavila'fchen Verſchwoͤrung ihren Fortgang; am 3. d. nad) der Stadt, um den Rebellen beizuftehen, die überdieh 
wurden bereits drei darein verwidelte Perfonen hingerichtet. | audı noch die Hoffaung begen, daß ihnen ein aufräbrerifcher 
er Generalfapitän von Andaluften, Prinz von — Paſcha 15,000 Mann als Euikun jufübren werde. Inzwi⸗ 
hatte fih nach Cordoba begeben, um perfönlich Unftalten zur | fchen wird die Stadt aud von drm Wefir Hafıs Pascha 
Belimpfung der zahlreichen von der Mancha aus in die Pro: far? beſchoſſen und foll bereits fehr gelitten haben. — Der 
virz Cordova einged rungenen Faktioſen zu trefien; er iſt be: Wusfage eines aus Skutari gekommenen öfterreichiichen Schiffs⸗ 
reits nach Sevilla zurücgefehrt. — Merino iſt am 8. bei | dapiians zufolge, welcher vergebend dort anfegen wollte, 
dem Orte Don Santos von 600 Mann konigl. Truppen, | dauerte am 27. Mai die Kanonade noch fort. 
unter Unführung des Obriften Mir, angegriffen, eſchlagen, 
und feine Bande zerſtreut worden; man war noch in feiner 
Verfolgung begriffen — In Pogronno hat man abermals 
eine über Die ganze Rioja verbreitete Verſchwörung entdeckt, 
und viele Verhaſtungen vorgenommen. Hier in Madrid ſelbſi 
nehmen bie nächtlichen Plünderungen und Mordthaten auf 
eine faum glaubliche Weife überhand; noch in vergangener 
Nacht wurde Hr. Alfaro, Orneraltorrefpondent der Parifer 
Blätter, in einer der Hauptſtraßen ausgeplündert, oder, wie 
man ihm mit caſtiliſchem Freimuth⸗ fagte, viſitirt (registrado), 


Tüärkei. 
(Konftantinopel, 9. Juni) Vor 6 Tagen traf ein 





























Ariſtokratie und Buͤrgerthum in Frankreich. 





Wir haben neulich unter dieſer Aufſchrift nach den Mir: 
teilung des “Berl polit. Wochenbl.« ein Gemälde von der 
heutigen Ariftofratie in Frankreich gegeben; zur Ver: 
vollſtaͤrdigung diefer Schilderung tragen wir nunmehr dep 
zweiten Theil diefer Mittheilungen, der das Bürgerthum 
in Frankreich umfaßt, hiermit nd 

Der-Parifer Bürger HE in feiner Weile nicht weniger 
Adjutant des Admirald der bei Bourla flationirten englifchen boffärtig, eigenfüchtig, beichränft, ferg, engberzig und F 

Flotte, Sir I. Rowley, bier ein und begab ſich fogleich zu ſchließlich, als jene oben beleuchtete, böbere Echicht — * 

Lord Ponſonby, engliſchem Botſchafter, welchen er —3034 ſellſchaft; er hat auch ſeine eigenthůmliche Sprache I . 

ten feines Admirald und des englischen KRoufulat? in Eprien | nen enggezogenen Kreis, in dem fich feine Begri Br ne 
übergab. Man bemerkte hierauf, daß Ford Ponfonby dem | feine Pebensintereffen bewegen. Des Varifer Ede — 
Meiseffendi eine Note überreichte, und daß fein Dragoman | Welt iſt der Salon, des Bürgers Horizont iſt . ee 
täglich mit den Miniftern der Pforte verkehrte. Seit 2 To: nn Comtoir beichränft; —— er 
gen weiß man nun weiter, daß der englifche Botfcafter ſich | migt Dieier wie Jeuer das Univerfum. Stügt } — 
über Ibrahim Paſcha, welcher die engliſche Dampficifffahrts: | murh des Edelmanns auf die Ehre und das > —— 

erpedition am Euphrat anhielt und nicht weiter fäßt, mit: | Ahnen, Die er nicht erreicht und nicht verſteht, s Fllen 
telſt einer eruſthaften Note an den Sultan befchwert und die | ſich der ideenlofe Stolz dei Epiciers auf — * sep 

Forderung an die Pforte ſtellt, Ibrahim Paſcha den erfor: Geldbefig. Aber zu den Hocdhmuthe, womit m vr hen 
derlichen Ferman zu ertheilen, damit dieſe Erpedition unge: | Klaffen binunterfiche, die unter ibm ſtehen,  abritarbeiter 
bindert ihren Weg fortiegen könne Das Benehmen des vor denden Sieblofigfeit, mit der er z. B, von dem On Tone 
‚Kurzem von dem englifchen Minijterium fo ſeht begünftigten | oder jonftigen Profetaive denft und ig 2 nn ers 
Mebemet: Ali und Fbrabim Vaſcha in dieſer ganzen Üngele: | Oraufamfeit, mit der er ihn, ‚wo die Ge — be 
genheit möchte als ein Rathſel erfheinen, da e& bier mit gibt, behandelt, geſellt ſich in en in der Gefell: 
einem andern europdifchen, ihnen ſo feindlichen Einfluß, wel: Ingrünmige, daͤmoniſche Neid ge —— egen Miles, was 

cher fiber alles aufbietet, um dieſe Erpedition nicht auffom: Khaft, was höher ftebt, ge er in r Ri ah Penbleuil 

men zu laſſen, übereinzuftimmen ſcheint, allein es Dürfte | fid mit Geld nicht faufen ßt, eh die ———— 

in der, durch die jegige Krifis in Aegypten und Eprien | ber Vorfahren, gegen yeachroeireile wie religiöfer Glaube, 

anz veränderten, Etellung diefer Eatrapen zu ſuchen feyn. des bricht, oder was diefe vera 9 les # fr er. — weil auch er 
di anders iſt ed zu erflären, daß ein Ibrahim Paſcha, der Hierardie und ‚Kirche. Dieß Diefem au fein eigner Gott feyn 
fenft alten Befehlen des Sultans Hohn ſprach, auf einmal | da? Eins und Alles, und in di 







en 


will. — Warum wäre diefer Egoismus minder verabfchenungs: 
werth, und in feinen Aeußerungen minder lächerlih und ver: 
aͤchtlich, als der Egoismus vom Faubourg Et. Germain? — 
Uebrigens hat die Seuche des Jahrhunderts, der Egoismus, 
nicht allein den Bürger von Pariö verderbt, auch in ber 
Provinz gleicht er im Allgemeinen, dem eben bezeichneten 
Grundtypus, fo wie nicht minder der Gelehrte ſich, den all: 
— Grundzügen nach, darin wieder erkennen könnte. 

ntereffant ift in dieſer Beziehung das Gemälde, welches ein 
neuerer franzöfifcher Roman von dem Meinjtädtifchen Leben 
in der Provinz entwirft, — ein Gemälde, weldyes neben der 
Kritif des Faubourg St. Germain, nicht aus dem Auge ver: 
loren werden darf, wenn nicht das Urtheil über Frankreich 
(und über die heutige Weltlage überhaupt!) ſchief und einſei— 
tig werden fol. »Die Bürger in der Provinz, diefe Großen 
in engen Berhältniffen, empfinden in Frankreich feit den leg: 
ten fünfzig Jahren alle Schmerzen und Beängitigungen einer 
unbefriedigten, und alle Wolluft einer befriedigten Eigenlicbe ; 
man muß diefen Zuftand jtudirt haben, um ihn, befonders in 
den entlegenen Provinzen, wie in dem Boccage der Normau— 
bie, ganz zu begreifen. Ihre Sprache, wenn fie mit den 
Perfonen fprechen, die fie die anciens nobles nernen, iſt eine 
fort;währende Täufhung; nichts als Honig, Sauftmuth und 
Reipeft in den Worten, aber das Herz voll Haß und Neid. 
Cie glauben, jetzt babe die Stunde der Mache gejchlagen, 
und ibre wilde Eitelfeit, die der Hochmutb der Feudalzeit 
niederbeugte, entjchädigt fich jegt für Jahrhunderte der Un: 
terdrüdung, und nähıt ſich mit den brutalen Marimen der 
republifaniichen Gleichheit. Sklaven von taufend Kleinlich- 
keiten, aber frei _von jeder fchonenden Rückſicht, denken fie, 
baf fie ſtark feyen, weil fie unverföhnlich find, flolz, weil 
fie grob zu feyn fich beftreben, und im Namen des reinften, 
fanfseflen Gefühls, der Menfchenliebe, predigen fie die Zer: 
flörung ber Geſellſchaft. Cie wenden vor, fie wollten die 
Welt regeneriren, und machen den Beſtand des Staates un: 
möglich; fie führen ung zur Barbarei zurüd, um, wie fie fagen, 





VBenacdyrichtigungen. 
Phpſikaliſcher Verein. 


Donnerſtag und Freitag den 
2. u. 3. Juli in den Mittageſtunden 
von 11 bis 1 Uhr wird den Herren Mits 
gliedern des Vereins ein von einem Göns 
her zum Gebrauce dargeliebenes Eons 
nenmufroffop vorgezeigt werden, falls 
das Wetter dazu günitıg iſt. Das Lokal 
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fundenen 


1933] Die Fabrikation meiner neu ers Nundjchreiben ergehen 


Gefalhrlosen  Patent- Züud- 
Schwämme, 
welche ich während einer Reife Herrn 
Dehnife übertragen hatte, babe ich 
nun wieder felbit übernommen, und ents 
pfehle diefen Artikel nebjt dergleichen) _ % 
Fidibufe in vervollfonmneter Eigenſchaft Die Direftion des deutſch-an 
zu billigen Preifen, 


den Fortſchritt der@ivilifation zubefürdern. Das find [hönel! 
aber wenn man fie in die Sprache der Wahrheit überfeg 
wir fe wenig Eennen, fo bedeuten fie: beuchlerifche Eifer 
die fich unter der ruchlofen Maske einer atheiftifchen H 
nität füttigt. Das Wort Demuth ift aus dem . 
chismus dieſer politifhen Tartüffes ausgejtrichen, 
zu unferm Unglück, ein Moliöre fehlt. So findet aud 
Wort: Ehre weder in ihren Geſprächen, noch in 
Briefen eine Stätte. — Eie wiffen nicht, daß der M 
der am meijten an Achtung gewinnt, nicht derjenige il 
fie einflößt, fondern der, welcher felöft ihrer fübig iſt. 
man diefe Meute gegen die Gewalt losgelaffen, J bed 
der Weiſe, wenn er unfere moderne Sefellfchaft betra 
nicht mehr den Armen, fondern den Reichen, den M 
gen, oder vielmehr den, welchen man mächtig nennt ; 
jede Größe in der Geſellſchaft ift allen Angriffen prei 
eben, und nur ein Worrecht erkenne ich ihnen zu: daf 
—** die ſie angreift, noch immer den Anſchein des 
tbes in Anſpruch nehmen ran. — Solch ein Gewohnl 
thier ift der Pöbel! Das Oeil de boeuf, der platte 
ling, dad Vorzimmer der Dubarry find wicht mehr in 
failles; fie find in den Straßen von Paris, in den Bur 
der Iournaliften. Gemeinheit und Echmeichelei find 
verfchwunden, nur die Form haben fie gewechſelt unt 
Echaupfag, und wahrlich fie haben nicht bei dem Ta 
ewonnen. — — Ich behaupte kühn: das Herz des w 
en Barond ber Feudalzeit hat nicht fo viel Galle und E 
ſamkeit, fo viel Hochmuth und Wuth in fi gefchloffen, 
das von diefem oder jenem fiteraten, oder Mdoofaten, 
jegt in Paris regiert, von dieſem oder jenem Fleinen } 
ger, der in feinem Dorfe die erjte Rolle fpielt, und feir 
wife? Journal Miet, — fein Brevier, feine Bibel, 
Encyelopädie. Glücklicher Fortfchritt der Givilifation! € 
deffen gewiß, Ihr werdet Thoren werden wie in P 
aber zugleich auch Hyänen wie auf St. Domingo !« 
(Schluß folgt 
laſſen wird, br 
fie hier noch den $. 24 der Stacute 
Erinnerung, und bittet, die üblı 
Stimmzettel am 8. und 9, Zuli in 
gewöhnlichen Büreau- Stunden bei ıb 
Rednungsführer, Herrn von Zwe 
in Empfang nehmen zu wollen, 
Elberfeld, den 27. Mai 1835, 














Jedes Zaufend,) rikaniſchen Bergwerk-Verein 





iſt im Laboratorium neben dem Hörfaal. 
Der Vorſtand beabſichtigt, foiiterhin auch 


das geſammte Publikum an diefen Dars | 


ftellungen Theil nehmen zu laffen; und 
eö wird defhalb die Ankündigung naͤch— 
ſtens befannt gemacht werden. 





1967) Für Kupferftecher und Litho— 
graphen. 
Untergeichneter empfiehlt fich den Her: 
ren K. u. 2. mit feinen nach englifhen 
Muitern gearbeiteten Linienmaſchinen, 
deren er bereits eine nicht geringe Une 
mh zur Zufriedenheit der Käufer vers 
ertigt hat, Unfragen werden franco 
erbeten, 
2 Ferd. Oechsle, 
Eontroleur und Mechanicus zu 
Pforzheim, 


Paquet iſt mut meinem Namens-⸗Siegel 
verfeben, Briefe werden portofrei ers [1007] 
beten, 
A. H. Weinig, Chemiker, 
in Berlin. 





1865) Deutſch⸗amerikaniſcher Berg- 
werfs- Verein. Der Dienft des Schnellſchiffs, weld 

Die unterzeichnete Direftion ladet in] Ieden Montag und Freitag Morge 
Gemaͤßheit des Beſchluſſes des großen| 4 Uhr von Köln nah Mannheim, u 
Raths ſaͤmmtliche Uftionäre ein, der * —— u. — nee 
am 10. Zuli d. J., Nachmittags) * Hbr von Mannheim nad Roln füh 
3 Uhr, im Saale bee biefigen Sal 3 1. het zunn den 1 

f 3 Zulı I. J. ausgeſetzt. 

Cafino’s zu haltenden 19. Generals Am 13. Juli beginnt dieſer Dieı 
Verfammlung wieder, indem das Schnellfchiff an d 
entweder felbjt, oder durch genugfam) jem Tage, Morgens 4 Uhr, feine Fahrt 
Bevollmaͤchtigte beizumohnen, wvon Köln nah Et. Goar und Man 
Indem fie an die ihr bekannten Aktio⸗ heim wieder beginnt, und fodann w 
naͤre noch eine befondere Einladung durch| der regelmäßig jeden Montag und Fr 

































fondern, wie 
6 Uhr Mer 
aber wie 

Tagen, 


Morgens 4 Uhr, von Köln nad 
und; — onntagund Mitt⸗ 
‚Morgens 4 Uhr, von Mannheim 
‚Kein fahren wird. 
Dienf des Dampfihifft, weldes 
aifhen Straßburg (Kehh und Mann: 
mwırd vom 30, Juni bi eins 
) den 19. ui ebentalls audger | Morgene um 4 Uhr. 
Diefes Eiff wird am 30. Juni, Don Leopoldehafen nad 
nach Mannheim zu fahren, zu und Mainz an allen ungeroden 
fburg fiegen bleiben, und vom 1. Juli 
ilen zwifchen Etrapburg und | [43) 
| in folgender Weife fahren: 
Aım 4, Juli fährt daſſelbe zuerſt und 
dan — an allen ungeraden 
Uhr von Etrafburg 
oldshafen. Cs forrefpondirt 
dafelbh mit den am allen ung.raden 
Tagen Morgens 10 Uhr nah Manz 
N ne 
die don Straßburg (Kehl) angefommes 
nen Paffayiere fogleich übernehmen, ders 


um 4 Uhr Morams.) 









Leopoldshafen an allen geraden 


wiſchen 
Sr. Petersburg, und 
im Jahre 1835 


folgender Weile: 
din Köln nach Koblenz, täglich 


Morgens 7 Uhr, 
täglich 


Bon Koblenz nad Mainz, 
Morgens 6'/, Uhr, 

Den Mainz nad Köln, täglich Mor⸗ 

6 Uh 


ens r. 
— 4. bis 13, Julifahren die Schiffe 
Eonntags und Mittmods von Mainz |vom 


Berlag: Hürft. Ehe 
Meteorologiſche Beobachtungen des p 





1934) 
Nachdem in einer_frübern 
24. Dt. 18H Screibieble 


























nach Kölm nicht um 4 Uhr Morgens, ſchlichen baben, 
an den anderen Tagen, um 
eng ab, vom 14. Juli an 
her wieder an den obigen) Wolfgang Merterichen 


10m 
Mannheim ip gewiß binnen 
* 


Mergens 10 Uhr. 





Dampfſchiffahrt 


mit den beiden privilegirten D ampfichiffen 
ticolan I. u. Alerandra. 


Edirtelladumg. 


hufifalitchen Vereins in Frankfurt a. - 


fo wird felbige nunmebr 
dahin berichtiat, dat alle diejenigen, welche 
an die abhanden gelommene Copis authen- 
tica eines auf der Ed: Schime, unter ber 
Bebauiung hit =. 


Nro. 152 b. gelegen, baftenten niaptapiral® 
ö ten 15. Deiember 





n Mainz nah Mannheim und|ven fl. 3500 im 22. Zuß te 
befindliche Ceſſten 


% oder an die daranf 


Tagen) 1% 
4. d. i. Maͤtz 1810 rechtliche Anipruche IM 


achen baben, andurd aufgelorpert werben, 
Tagen! Wochen 
tabier geltend au machen, alt anionıten auf 
— tes IJniagihultnert, der Inſah für 
amertiirt umd besablt erflärt, auch deſſen 
\Yoichung in den Hupotbetenbüdern verond: 
ner werden fell, 
trankfurt den 5. Yun IH35 
Stadt Gericht 
Senatot Dr. Hiepe, Dircctot. 
Hartmann, Ir Sc 





Luͤbeck 
| 104] Stedbrickh 
| Der bieſige Pürger und Wechielieniat 
Heinrich Gerbard Blum bat lich der 


echielfafichung febr berdawtig aemanıı und 











ft, daß dieſe in einem Tage von 2 ‘ Ä 
traßburg nach Mainz und in 2 Tagen s Abgangstage ut entwichen, obne fich auf die nacıber em: 
nad Köln gelangen. Gleich nah Uns ven Luͤbeck nad St. Petersburg. EN öflenstiche Deriadung dabier tu 
kunft des Schiſſs zu Leovoldehafen tritt Donnerftag » 2. Juli N. — — —8 
daſſelbe die Rüdrerfe nad Straßburg — 9 © A erwähnten, unten näber — ———— * 
(Keht) wieder an, und trifit am Abend Ding >» MM. >» N. (eabasen. und ihn — 
des folgenden Tages dort ein Die legte ’ 338. 3 A, Leben zu loſſen. 
Reife wiichen Straßburg und leopolde- Donnerftag » 6. Auguſi F. Brankfurt den 37. Numı 1*45. 
bafen hat am 11. und 42, Juli Etatt. ’ 4 — A mi. 
Am 14. Juli Morgens um 4 uhr fährt Dienfg » Do» N. I g — ie al a verung 
das Schiff zuerſt wieder von Straßburg ı » 1. Sept, A. Sröfe: mittlere; 
nad Dlannbeim, und fodann, wie früs Dommerlag > 10. 3 N. Haare: bellbrauı: 
ber, regelmäßig jeden Sonntag und ) — 4 | Naie: Hein; — 
— Morgens 4 Uhr von Wann Ding 9 9. a» N. Gehe: volltemmen und gefund aud: 
heim nad Etraßburg, reſp. Kehl, und ) » 6.2drA. | ——— 
jeden Dienſtag und Samftag Morgens Dennerftag » 15. 5 N. Mi ne — 
8 Uhr von Sttaßburg, teſp. Kehl, nach 22. ı A. Iran] Die all afallſigen Debitoren des ver: 
Mannheim. Abfahrt vonTravemünde um? Uhr! Sterbenen biefigen Burgere und Buchbant 
Uebrigens fahren die Dampfſchiffe in Mittags. | tere aut Butrudırd Jobann Ariet 
Preiſe der Plaͤtze, ſo wie Frachten fuͤr ich Wenner, über deſſen Nachlas beure 
N |der Eoneurs erlannt werden, werden bei 


$ W — ‚\der © 
Gontanten und Waaren find die vaͤm⸗ Zirafe doppelter Sablung bierbund anycı 
Jichen wie im vergangenen Jahre. 


| wiefen, die ihulbige Summe nur an die 
— cernanuten und verpflichteten Maſſe Cutate 
ren, Derm Dr. Breienius 1. und Dan: 





Gerichtliche Bekanntmachungen, helemann Carl Yuguı Pbilgue, su 


| entrichten. 

j | Brautfurt den 15 Juni 135. 
dictaladung Sradr:@ericht. 

r fich einge⸗ 






acteur: Dr. G. 6. Thomas. — Drud von X. Oſterrieth. 
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Auswärtige belieben ihre Beitellungen bei den zunäcft gelegenen Poftämtern, Dirfige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Oper: Poft 


Amtösdeitungs.Grpebition, Zeit Nro. 212, zu maden. 


Einrüdungsgebübr: Kür bie Zeile mit Bleinfter Schrift 3 Kr., mit gröfı 


ver 4 Kr., mit jener des politifcken Texies 6 Kr, Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nah Verhältniß billigft berechne 


— ————— — 





Frankfurt, den 2. Juli. 


Lherminier über Deutſchland. 
Abermals bat ſich ein Franzoſe daran gewagt, feinen ande: 
leuten eine Idee von Deutfchland zu geben. Seit Frau von 
Stael zuerft dad große Geheimniß aufgedeckt, daß jeuſeits 
bes Rheins eine Literatur blühe, bat man auf alle Weite 
verfucht,, hinter das Problem zu kommen, wie das möglich 
geworden. Die Namen unferer Schriftiteller, barbariſche 
Töne für Parifer Obren, werden nad und nach in der 
guten Gefellfchaft zugelafen. Bon ibren Werfen ward ge: 


plaurert — ja man fanb, es ſey an der Zeit, fie zu über: 
ſetzen — das befte Mittel, fie nicht zu verfichen. An ein 
ernjtes Studium der neuen Sprache — denn neu und uner- 


hört, myſteriös und abfchredend, war fie den Meiften — |! 


dachte Niemand, oder wer daran Dachte und von der Ober: 
fläche nach der Tiefe fib wandte, der fab ein, daß eine 
Berpflanzung deutfcher Geiſtesfrüchte anf galliſchen Boden 
noch lange ein mühfeliges, wenig lohnendes, Gefchäft bleiben 
müſſe. Wie follte es auch thunlich ſeyn, richtige Begriffe 
von unſerer Literatur zu verbreiten, ſo lange man es noch 
ganz in der Ordnung findet, wenn Poeſie in Proſa überſetzt 
wird. Wie ſollte franzöfifche Ungeduld und Flüchtigkeit fobald 
die Anficht faſſen, daß der glückliche Mangel eines Central: 
punfts dem geijtigen Leben der Deutſchen eine unendlich viel: 
feitige Originalität gefichert bat und jeder unferer Haupt: 
ichriftfteller aus ſich ſelbſt heraus, nicht etwa nach einem 
Mufter oder Vorbild, beurtheilt werden muß. Wer z. B. 
Bettina und Nabel in ihrem wunderbaften und doch fo gang 
verfchiedenen Weſen erfennen und richtig ſchätzen will, darf 
fie weder unter fi noch mit andern vergleichen: Die 
Schweſtern der Sevigne find neu aufgegangene Sterne erjter 
Größe am Himmel unferer Piteratur. Cherminier bat zwei 
Bände über Deutichland geliefert und fie »Ienfeits des Rheins« 
genannt, gleich als wolle er fagen: da drüben iſt das Para: 
died der Weisheit, der Born des Schönen, die Schatzkam— 
mer der Ideen. Er ift ein Bewunpderer der Deutfchen und 
findet nicht nur ihre Bücher geiftreich, was man ihm noch 
verzeibt, fondern auch ihre Politik erträglich, was ihm zu 
Paris fehr übel genommen wird. Er miſcht viel Geſchichte 
der Vergangenheit in feine Bemerkungen über die Gegen: 
wart. Damit bat er alles verderben, denn man fügt nun, 
er jey unter Pedanten ein Pedant geworden. Kherminier ift 


feinen Landsleuten zu gründlich; bei und würde er viellei 
höchitens als ein Strebender gelten. Doch ift dies nur B 
mutbung, denn nicht fein Werk liege vor ung, fondern n 
eine Anzeige davon, ganz im fiebenswürdigen Salonsſt 
Wir wollen den Vefern einiges Ergögliche Daraus mittbeil: 

»Seit mehreren Jahren hört man unter und viel v 
Deutichland, Wer kennt es? Die Deutfchen find kei 
Nation, von der und ein Schriftjkeller durch »Meifeeindrüc 
eine Idee geben könnte. (Ein Stich auf Pamartine!) T 
find wenige Denkmale zu befchreiben, wenige Seltenheit: 
vorzuzeigen; Denkmale find wohl da, aber es find gebein 
Schriftzüge in Büchern, die man nicht verfteht; Selten 
beiten baben die Deutfchen auch, d. b. fie felbft gehören ; 
den Seltenheiten; und fragt man nah dem Schönen — t 
findet ſich in den Sitten, die in feheinbarer Naivität nı 
durchdringliche Mpiterien bemabren. Die mahlerifche Yıterı 
tur vermag michts über Deutichland — der Boden der Wi 
fenichaft und des Gedankens gibt ihr feinen Stoff. (Sollt 
man biernach nicht glauben, jeder dritte Deutiche fey ei 
halber Plato? Eonjt führt Unfenntnif wohl zur Unter 
ſchätzung ; bier zum Gegentbeil.) Deutfchland iſt ung en 
Indien; die deutihe Sprache ein Sanskrit; wir fhaunen um 
veriteben nicht. Hr. Lherminier iſt in das Labyrinth ge 
drungen: er mag zufeben, wie er wieder herauskommt 
Wir mollen ihm nachjeben, jo weit uns die Augen tragen 
Wir werden uns dabei unterrichten und vergnügen. Di 
find wir, am Rhein. Mächtiger ald das Genie, wird dei 
ſchöne Strom für immer die zwei Volksſtämme trennen, 
die Karl der Große vereinigen wollte. Jenſeits fehen wir 
ein Bild des alten Griechenlands; viele Staaten und Für: 
ten, eine Eprade, ein Voll. Die Nationen find in und 
lange nach ibrer Entftebung verfchieden; es iſt die Arbeit 
der Gefchichte fie zur Einheit zu führen. Deutichland bat 
diefem Geſetz widerſtanden; es iſt noch immer politiich zer: 
ftüdt, wie Sranfreih in der Feudalzeit. Das Kaiferthum 
iſt untergegangen in der Reformation. Karl V. batte Beinen 
Nachfolger.“ (Es folgen nun Bemerkungen über Oeſtreich 
und Preußen, die fo unrichtig find, als man fie von Parie 
aus gewohnt ift. Deftreich fell im rafchen Abnehmen fenn 
weil es mit dem deutichen Geift und der Antelligenz gebro: 
chen babe; Preußen werde von Hrn. Lherminier allzu bed 
geftellt ; das müſſe feinem Buche fdhaden; auch Preufe 
babe fich vom deutfchen Geift losgefagt: der Beweiß lien 
in dem Bunde mit Rußland. Derartigen Nonfens wider 
legen, bieße zweifeln, ob wohl die Leſer dazu lächeln werden. 

»Die Philologie it in Deutfchland ein Hauptſtudinm ge 






worden Sie bat ſich nicht auf Herſtellung von Vesarten 
beichränkt, fondern iſt in der Hand genialer Meiſter zum 
auberjtab geworden, wodurd die Geſchichte der Urzeit zum 
icht ven Tãges beraufdergmoren wurbe, - Durch Vbilologje 
bat Niebuhr die römiſchen Sagen beleuchtet, Creuzer die 
Enmbole der alten Religionen enthüllt. Keine Nation, 
felbit die Griechen micht ausgenommen, befigt, wie Deutſch⸗ 
land, ein organiſches Ganze von Dectrinen und Syſtemen, 
den Kreis des menſchlichen Wiſſens umfaffend. Man Fann 
fagen, das Deutſchland des 19ten Jahrhunderts habe die Me: 
taphyſtk des Menſchengeſchlechts zujammengeiegt.s Diele 
Lobpreiſung fol und empfänglic machen für den guten Rath, 
der ihr angehängt wird. Der Kuuſtrichter fragt: »Wozu 
diefe große Ideenbewegung? Wozu dieſe originelle Beſchaͤfti⸗ 
gung mit allen Zweigen deö Wiſſens und der Forichung ? 
El der Einzelne in dem Schooſe des Abfoluten ſich ver: 
hieren und die Nation ihm dahin folgen? So ift Indien un: 
tergegangen. Ganz frühe ſchon hat es das Feld der über: 
finnlichen Spekulation durchlaufen und darüber verfäumt, zu 
deben. Deutſchland, feiner Stärke bewußt, wird die Ideen 


Die erkannte Wahrheit muf 
hat zu feinem Ruhme diefem 


fommt, wird es Gedanken in Thaten ausprägen.« 


geforben iſt. 


Zumalacarreguy. 


waͤre. Da bie 


in Wirk ſameit bringen. Befruchtende Gedanken ſollen nicht 
ervig im Gehirn verſchloſſen liegen. Ftankreich hat das Bei: 
fpiel gegeben: auf die intellectuelle Umwälzung folgte die 
olitiiche, Mirabeau kam nach Voltaire, die Erklärung der 

emihentechte nadı Rouſſeau's »Geſellſchaftlichem Vertrag.« 
ervendet werden Frautreich 
ee gehorcht; Dentichland 
wird nicht zurüctbleiben. Es hat und zugefeben; es hat und 
begriffen, denn unfere Methode war einfach ; wenn die Zeit 









Die »Gajettes gibt eine biographiſche Ekizze von dein Car: 
fiftendyef. Wir würden fie überfegen, wenn fie anziehend 
$ keineswegs der Fall, fo bejchränfen wir ung burg ernannt, Wenigſtens wird diefe Nachricht von mehre⸗ 


Erafo das Commando ; diefer mußte nach Frankreich Hüchten und 

nun ging der Oberbefehl auf Zumalacarreguy über. Er mußte 

ſich eine Armee fhaffen: er hat es unter dem Feuer des 

—* gethan — das iſt fein größter Ruhm. Wie er durch 

arſche und @efedyie über ein Jahr lang die Heere der 

Königin Ifabelle an der Belegung der J irten Provinz: 

zen gehindert, wie er fie zuleigt befiegt bat, iſt tu friſcher @rinnes 
rung. Zumalacarregay, nicht groß von Etatur, war eindruckvoller 
Phnfionomie, mit lebhaften, durchdringenden Augen; ein wohl: 
genährter Schnurbart gab ihm ein martialiſches Unichen; 
an Ihätigkeit und Lebendigkeit hatte er nicht jeines Gteichen. 
Man rühmte fein wunderbares Gedächtniß — ein nothiges 
Ingredienz zum Guerillaführer in den VBergmaldungen. 
Ueber feinen moralifchen Charakter wird nur lobliches berich⸗ 
tet: er war fanft, geiprädig, einfach in feinen Mauieren, 
großmüthig, uneigennügig, ein Sklave feines Worts, und 
dabei voll Beſcheidenheit. 

* 


* * 


Paris, 29. Juni. Die Rente iſt gewichen: 8pCt. 108. — 
3pCt. 78. 10.— Neapol. 95. 90. — 5pCt. Epauiſche 40.— 
Cortes 34/,. — Die Börfe iftunrubig; fie fürchtet, morgen 
zu hören, daß Bilbao in den Händen der Carliſten; überdem 
weiß man ſchon ſeit mehreren Tagen nicht, was aus Valdez 
geworden; er ift wie verſchwunden. u 
— Telegraphiſche Depeſche. Bilbao bielt ſich 
noch am 26. Juni Abends. 

— Man weiß nichts Näheres aud Navarra über die Fol: 
gen des Todes Zumalacarreguy'd. Moreno {oil ihn im Kom: 
mando erjegen. Daß die Earliiten den Muth nicht verloren 


Die Propagande paßt eben in alle Sättel; fie ſcheut audy | haben, beweiit die Foridauer der Velagerung von Bilbao. 
keine Ummege; eigeunügig ift fie gar nicht, denn mitcheilen, N 
was fie Gutes hat, ift ihr Wonne; fie beflagt nur, daß es 
fo lange anfteht mit der deutichen Mevolutton ; viele ihrer 
Yufınunterungen dazu wurden ſchon Überhört, jetzt greift fie 
und bei der literariichen Ehre an: weil wir Kant und Fichte 

ehabt, dürfen Robespierre und Danton nicht ausbleiben. Die 
—53 vergißt, daß Niebuhr, den fie (nicht mit Uns 
recht) zu unſern großen Männer zählt, an der Julirevofution 


Die fremden Mierhtruppen werden in den eriten Tage 

Juli zu St. Sehaflian —— — 
— Die Stipulation über die Abtretung der Fremdenlegion 
iſt geſtern von Hra. von Broglie und Hrn. von Frias unter: 
zeichnet worden. 

— Man hat die Neuyorfer Blätter vom 2. Juni. Cie 
ſchildern den Eindruck, welchen die befanntgemwordenen Bez 
ſchlüſſe der Deputirtenkammer in Bezug auf die 25 Millionen 
in den Vereinten Staaten gemacht haben. Man denkt, treg 
I Satisfactionsclauſel werde ſich die Sache leicht abthun 
affen. 

London, 27. Juni. Stods 91’/,. — Spaniſche 40°. 

— Lord Morperh hat eine Bill zur Feſtſetzung des iri- 
ſchen Zehntſyſtems ins Unterhaus gebracht. 

— Lord Durham ift zum Botſchafter nah St. Peters: 


ren Blättern für gewiß gegeben. 


auf Anführung einiger Notizen. Zumalacarreguy war 1789 
geboren, iſt alfo nur 46 Jahr alt geworden. ein Geburts: 
dorf liegt in der Provinz Guipuzcoa zwifchen Bergara und 
Billafranca. Zur Zeit der franzöftiden Invafion (1808 ) 
fludirte er zu Pampeluna. Baterlandslicbe gab ihm kriege⸗ 
sifchen in. Er zog ins Geld und diente unter Mina. 
Ueber die Zeit von 1808 bis 1822 wird in der gedachten | man 
Etizge nichts geſagt. Das conſtitutionelle Eyſtem fand in 
Zumalacarreguy einen Gegner. Er 3 zur Ölaubendarmee 
über und fand unter Queſada. Als fi 
Gortes befreit fab, machte er den tapfern Zumalacarreguy 
um Oberſtlieutnant. Später abancitte er zum Oberfien. 
n der legten Zeit vor Ferdinand's Tod Famen bie Ultra: 
royaliften in Mißeredit. Zumalacarregun gerieth in Der: 
dacht, er babe das Project, Don Carlos als König procla⸗ 
— faffen. In Unterſuchung gezogen nad freigefprochen, 
ward er dennoch verabfchiedet und auf Penfion gefegt. Kaum 


hatte Ferdinan 
für Den Carlos 





färte. Der Nufitand in Navarra und den bas: 
Mr #. Eantos Ladron brachte da 


denn wenn Sachſen und die 
der Eifenbahnen betreiben, fo müffen wir, vom Strom ber 


Ferdinand von den | Zeit getrieben, mit vorwärts. 


Preußen. 


(Berlin, 29. Juni) Der Widerftand. gegen die Eiſen⸗ 
bahnen, wovon wir jüngft Erwähnung gethan, wird, wie 


nur ein vorübergebender ſeyn; 


allgemein glaubt, d 
- Y rn Mpeinprovinzen die Anlegung 


Deutſchland. 
elt bier kaum einen Mus 


Mai Juni.) Man zweifelt bie 
u definitiven Beitritte Naſſau's und 


ns zum 
die in * —X 2. Kammer deßfalls 


als einen in allen 


i (offen, ald Zumalacarreguy ſich zur Ermittelung der 
D Die Hugen gehhleh : h wohl eine Weiternug , 


fi » fi 
s erjie | dem te a die aufgeflärteften Handelsleute und 


en Zollverband, und betrachtet 

En erhobene Oppofition 
fonjtitutionellen Staaten gewöhnlichen, ja 
Wahrheit nöthigen Incidentpunft, der 
niemals aber das Aufgeben einer als 
erkannten Sache veranlaffen Fonnte ; 


Fiidhen Provinzen Era #4 Nachdem er umgefommen, übernahm | und ald n 


Kepaliftencorp# zefammen. 


die große Mehrheit der Inbuftriellen des badifchen Landes 
den Anfchluß an den Zollverein. In diefem Sinne befigen 
wir Briefe von badifchen Kaufleuten und von mehren ruhi— 
gen und vorurtheilöfreien Mitgliedern der badifchen Deputir⸗ 
tenkammer. Sind aber erſt Baden, Naſſau und Frankfurt 
beigetreten, dann wird für unfre Gegend das Zolliyitem als 
ein großes abgerundetes Ganzes erfcheinen, wo der verderb⸗ 
liche und fo fehr demoralifirende Schmuggelverfehr auf ein: 
mal aufhören muß, indem alsdann weit und breit fein Aus: 
land mehr ift, aus welchem oder in welches gefchwärzt wer: 
den Fönnte, außer den ald Entrepot für den Großhandel und 
für die Spefulation dienenden Freihäfen, die aber alle 
unter eine genaue Kontrolle geftellt werden, welche zwar 
den redlichen Handel nicht ftört, aber das Schwärzen un: 
möglich macht. Als Vorbereitung zu dem Beginn dieſes mit 
dem definitiven Veitritte der genannten Stanten_anfangenden 
ergänzenden Syſtems, werben in dem biefigen Hafen bereits 
neue Einrichtungen getroffen, fo daß der obere ‘Theil dei: 
felben aufhören wird, die Prärogative eines Freilagers zu 
—— und nur der untere mehr abgeſchloſſene, leichter zu 
ewachende und zu kontrollirende Theil deſſelben als ſolcher 
beibehalten wird. — Bezüglich auf die demoralifirende Seite 
des Schmuggelns, bat fich bier wieder ein neuer fchredlicher 
Verdacht erhobm. Seither haben nämlih die Schwärzer 
die Waaren aus dem Auslande vorerſt in das minder beaufs 
fihtigte Innere des Inlandes zu fchaffen gefucht, von wo 
aus fodann nicht allein die Yandfrämer und die Provinzial: 
ſtãdte verforgt, fondern fie auch nach Zeit und Gelegenheit 
in Fleinen Parzellen in die hiefige Stadt eingebracht wurden. 
Zu diefem Ende war es den Schwärzern wichtig, in der 
Nähe des biefigen Orts ſich Hehlniederlagen zu verfchaffen. 
Als eine folche hatte man auch ein vor dem hiefigen Mün— 
ſterthore gelegenes großes Wirtbichaftsetabliffement auserfe: 
ben, wozu fich aber der ald rechtlicher Bürger befannte Ei: 
— nicht herbeiließ. Defters hatte derſelbe mehre 
chinuggler, die ſich heimlicher Weiſe mit Waaren zur 
Nachtzeit auf den Heuſchober eingedrängt hatten, mit Gewalt 
weggewieſen, und ſich fo die Feindſchaft derſelben zugezo: 
en. Ju verwichener Nacht nun wurde dieſes große * 
ammt feinen geräumigen Wirthſchaftsgebäuden, Scheuneu 
und Ställen ein Raub der Flanmnen, und da die Gebäulid): 
zeiten nur gering, die Mobilien aber gar nicht verfichert find, 
und man nicht die geringfte Veranlaffung diefes um 2 Uhr 
nach Mitternacht entftandenen Brandes kennt, auch der als 
redlicher Mann bekannte Eigentbümer Feine Feinde hat, fo 
trä t die öffentliche Stimme laut den Verdacht auf bie 
Schwärzer, alö Urheber eines ſolchen Brandunglüds, fo wie 
bad allgemeine Gerücht in eben diefen Derfonen den Schlüf: 
fel zu den bedeutenden und verwegenen nächtlichen Einbrü— 
Ken finden will, womit unfre Stadt feit Kurzem öfters heim: 
gefuht wurde. — Alſo au für die öffentliche Moral wird 
der Zollanſchluß unſrer Nachbarftaaten eine wohlthätige 
Wirkung auslben. (A. 3.) 
(Braunfhmweig, 28. Juni.) Dem Landtagsabfchiede für 
die braunſchweigiſchen Stände vom 25. Mai d. I. iſt der 
Anſchlag Über den Staatshaushalt des Herzogtbums für die 
Jahre 1834 bi 1836 beigegeben, in deffen Einnahme der 
Ueberichuß von Kammergute mit 398,053 Thlr. den erften 
Poften bildet. Zugleich ift nunmehr eine bereits im Oft. 1832 
zwiſchen dem Herzoge und den Ständen abgefchloffene Ueber: 
einkunft befannt gemacht worden, nach welcher zur Beſtrei⸗ 
tung der Bedürfniffe des Yandesfürften und des herzoglichen 
aufes von dem Keinertrage des Kammergutes die jährliche 
Summe von 237,000 Thir. vorbehalten it. So wird die 
berfömmliche doppelte Beſtimmung der Einkünfte aus dem 
Kammergute für Fürft und Pand erfüllt; das Kammerver: 
mögen felbft aber kann in feinem Beftande, ohne ftänbifche 
Zuftimmung, Feine Veränderung erleiden. Die unmittelbaren 


I 


Steuern des Herzogthums find auf 1,264,894 Thlr., 
mittelbaren Abgaben auf 1,108,624 Thlr. angefchlagen 
aus ſich, mit den Erträgen der Chauſſeen, der Poſte 
Lotterie ꝛc., ein Gefammteinfommen von 3,056,082 
bildet. Unter den Ausgaben erfordert die Militärvern 
dad meilte : 860,278 Thlr., die Rechtöverwaltung 
398,848 Thlr.; auf Verzinfung und allmählige Tilge 
Landeöfchuld werden jährlich 464,585 Thlr. verwendet. 
Meinertrag bed befonderd verwalteten Klofter: und & 
fonds beläuft fi) auf die Summe von 340,605 Thlr 
welcher die Bedürfniſſe des Kirchen: und Schulweſt 
ftritten werden. Zur Förderung bes Schloßbaues ifl 
Bewilligung der Stände, ein befonderes Anlehen von 3 
Thlr. aufgenommen worden. — Der Landtagsabſchiet 
die Menge der Gegenflände auf, womit fich der erfte 
tag beich ftigt bat, und von denen die wichtigiten 
früher erwähnt worden find. Manche berjelben ı 
erft allmählig noh in neuen Gefegen an das Lich 
ten. Auf den Wntrag der Stände foll jeder Yan 
lehrer fünttig mindeftens 80 Thaler jährlide Beſi 
beziehen, immer noch wenig genug , da jeder Hauda 
und Taglöhner fich ungefähr auch jo viel verdienen kam 
Predigerftellen follen, wo möglidy, bis auf 400 Thlr. 
chen Einkommens gebracht, die Vürgerfchulen und G 
fien follen verbeffert, und der Zuſtand des ganzen Unter 
wefens im Unterfuchung gezogen werden. — Eine Berort 
in Betreff des MWildfchadene durch Schwarzwild, ift durch 
Untrag der Stände veranlaßt worden, welcher eigentlich « 
neues allgemeines Wildfchadengefeg gerichtet war, da das 
hende von 1827 dem Zwecke nicht zu entfprechen fcheint. De 
zog bat jedoch die Vorlegung eined neuen Geſetzes bir 
nicht genehmigt, fondern der Ständeverfammlung eri 
daf er, »aus Bere wacer Fürforge für das Wohl feine 
tertbanen verfügt babe, daß der Roth: und Dammwil 
in allen den Revieren, wo er, ohne den Feldern nacht 
zu werden, nicht in der jetzigen Weiſe beftehen könne, a 
gemeffene Weiſe vermindert werde.« 


Holland. 

(Amſterdam, 29. Juni.) Die Nachricht von dem 
Zumalacarreguys, und die daran gefnüpften Hoffuunger 
die Ponftitutionelle Sache Spaniens, haben auf die 
Fonds günftig eingewirft. Es erfuhren alle mehr oder 
niger eine Preiserhöhung, doch war ber Umfag in den. 
tesb. allein von einigem Belang. Die günftigere Hal 
der fpan. Effeften verurfachte auch den inländ, Gattun 
trotz der niedrigeren Notirungen an der Fondoner Börfe 
der vorhandenen Partien, eine Heine Befferung. 2’/,p' 
55'/; 5pCt.: 1007/,;5 Kansb.: 25’/,,;5 Syndik. 4'/,y 
94'/,; H’/,pEl.: 79°/,; fpan. Perp.sp6t.: 41; 3pGL.: 2e 
Kortesb.: 30'/,; Coupons: 17°/,; Ausgeftellte: 16°/,,. 


Bei a2 ie 

(Brüffel, 28. Juni.) Der Kriegsminifter, Da 
Evain, erließ unterm Borgeftrigen folgenden Tagesbe 
an die Urmee: »Der Kriegäminifter glaubt auf die vie 
an ibn gerichteten Gefuche der Armee bekannt machen 
müffen, daß die Regierung weder die Aushebung noch 
Bildung von Hülfsforps mit der Beltimmung, auferb 
bes Königreichs zu dienen, erlaubt bat, und daß fie folg! 
über feine Urt von, den Generalen oder höhern Offizier 
deren Namen in den Öffentlichen Blättern angeführt wurd 
zu dem Ende zu ertheilender Erlaubnif zu beftimmen hat 
Die Herren Offiziere müffen fich daher der Gefuche au ı 
Kriegödepartement, um Erlangung der Erlaubniß, in die 
angeblichen Korps zu dienen, die nur in den Blättern, w 
durch dieſe Anzeige verbreitet wurde, obne daß diefelbe 
den mindejten Grund gehabt hätte, eriftirten, enthalten. « 
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1987] Reifenden in Sachſen Denjenigen Greditoren, melden das edit, 




























und Weſtphalen. iR Hacilehendes, im Werlage von Gebrüder MG durch Weroltmädhtigte vertreten zu laffen, 
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Ueber den Nchlaf des am 16. Sept IA 
su Busbadı vrrfterbenen Jebs. Cänger von 
Bronpoberndorf IE rechtskräftig der Genen: 
Procch erfannt worden Forderungen daran find 

Mittwoh den 2. Julii. 3, 
Morgens 9 Ubr, 
bei Vermeidung des Ausſchlaſſes von dir vor: 
handenen Maffe bei unterzeihneter tele anıus 
geben und richtig zu flellen, £ 

Ufingen den 18. Juni 1°35 

Herzogtidh Noffauiiches Amt, 
Gmmingbaus, 


[973] Decret, 

Dem Jobonnes Gerhard, Kohn des Geerg 
VWilheiin Gerhard, geboren iu Gemunden den 
19. Januar 1773, weider fen feit vielen 
Jahren unbrkannt mo? ahmeiend iſt, dieſem 
oder deſſen Reibeserben wird hiermit in Bemißs 
beit Grmäctigung Hirzsat, Het: und Nopfellar 
tiondgeridts in Dillenburg vem 11. dies Mor 
3 j nat4 al Nam. A238 aufaegeren, fih sur Em⸗ 
Edictatladun 
104 urdenabme. 11009) bung Pfangnabme dis ihnen durch den Ted der Amalie 
Di von den Orten 1 vten| 2 teha 3 Ko San da ln ren 

x N 2 N 2 innerba ı Monaten a dato 
FAR farrers Dr. Wigand Kamper zuimicolaus Börling von Herſchdach ertannt| pei —* ua — Stelle a melden unb 

een 


Ada © ö 124 
A. au br — laniſcher Berg⸗ wientöhandiung, 
werte Berein, f na — — 
10. Swi d, 3. angekuͤn⸗ [1001] wei 2. Papn in Darm ſta dt in erſchie 
. Gemerat Werfamınlung wird | nen und in atten Wuhandlungen ju haben : 
tener Hindernifie wegen Mitthellungen aus der Erfahrung 
auf den 31. Anti Üser die Wirkung und Anwendung 
ar . .p der 
oben, und wird am Dielen | * — 
‚Pokal des. Caſine's Nachmit⸗ — dol⸗V Ad SEN > 
Uhr gehalten werden insbefondere zu Salphaufen. 
N genant (ki 1 Eine Anleitung sum jmednäßigen Gebraudhe 
= die üblichen Etimmpetteh Fonnen am yerfeisen für Rurasfte uud angedende Kerite von 
Bund 30. Juli in den gewöhnlichen | um. @, Ph. Wetter. Mır einer Karte und 
 Blreaus&tunden bei dem a, war einer Anſicht Elegant ausgeſtattet und cartons 
führer, Herrn von Zwehl, in Empfang wich, 2 fl. 24 fr, 
gememmen werden, - 4 Dei I. P. Streng in Fraufiurt verräthig. 
Elberfeld, den 23, Juni 1835. — — — — 


Die Direktion des beutfhsamer) Gerihtfiche Bekanntmachungen, 





















ritanishen Bergwerk⸗Vereins. 








im auf den 13. Juli d, J. in werden. 2 . Fgebörig au tegitimiren, witrigenfatis damit auf 
diefem Dlatte angekündigte Wein⸗ Ver⸗ ——— Va ae © * Bere —— Gentod Gerhard von Gewmünden 
i c wie Maſſe haben, werden] nach Mabgabe tes bödfien Gdıcıs vom 2 i 
fleigerung wird hiemie wieder zuruͤ ges| nukzforert, Teiche ' or 16 vom 21. Mei 
—— 47. Zam 1835 — ben 22. d. J, 
1 .. . i orgens 8 Ubr, 
Efch, Operfchultheiß. | Hei Wermeibung des anfonft chne weiteres Decret 


1781 verfahren werden wird. 
MHennerodb den 20, Juni 1835 
Ders. Raſſ. Grafl. Bein. Veſt Amt, 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun— 


Freitag, 


(Beilage zu N“ 182.) 


3. Zuli 1835 





Deutſchland. 

(Münden, 27. Juni.) Geſtern, als am Jahrestage ber 
Stiftung unferer Ludwig: Marimiliand: Univerfität, war in 
der Univerfitätäfirche ein feierliches Hochamt, welchem mehre 
Studenten beimohnten. Hierauf verfammelte der Rektor 
Magnifitus die fämmtlichen Studenten in der akademifchen 
Aula und hielt eine Mede, nach deren Beendigung die (be: 
reits kurz erwähnten) neuen Statuten für die drei Hochfchu: 
len des Königsreichd publiziert wurden, aus denen wir mit 
Hinweglaffung des von uns fchon früher Mitgetheilten und 
der gleichfalls bekannten Bundesbefchlüffe über die deutfchen 
Hochſchulen Folgendes ausheben: Jeder Stundent muß läng: 
ftens binnen 8 Tagen nach feiner Ankunft, nachdem er ſich 
in den erften 21 bie bei der Univerfitätspolizei gemel: 
det, aus dem Öffentlichen Gaftbaufe in eine Privatwohnung 
gezogen fern, deren allenfallfige Veränderung alsbald anzu: 
zeigen und über deren Beichaffenbeit vom Senate Erkundi⸗ 
gung einzuziehen iſt. Jeder noch nicht majorenne Student 
bat ein obrigkeitlih beglaubigtes Zeugniß vorzulegen, daß 
er von feinen Ungebörigen auf die Hochichule gefandt fen. 
Vor der Immatritulirung bat jeder durch einen eigenhäudi— 
gen Mevers, wie durch einen Eid zu veriprechen, er wolle 
den föniglichen Vorſchriften über die Studentenvereine nadh: 
fommen und an feiner Gefellichaft zur Gegenwirkung gegen 
obrigkeitliche Miaßregeln oder zur Auflebnung gegen die Inſti— 
tutionen des Yandes Theil nehmen. Die Mutrikel gebt ver: 
foren, wenn die Schulden des früheren Halbjahrs nicht bes 
zahlt find, und der Gläubiger Feinen weiteren Termin ver: 
ftattet; ebenfo bedarf diefelbe einer Erneuerung für Vorle— 
fungen befuchende Doftoren und für ſolche die ein halbes 
Jahr die Univerfität nicht befucht haben. Für das Stu: 
Mum der allgemeinen und Fachwiſſenſchaften find fünf 
Jahre feftgefegt; die Befreiung von dem fünften Jahre 
tritt aber in gemiffen Füllen ein. Folgt eine Verord— 
nung über die Prüfungen; ſolche finden Gtatt bei dem 
Antritt des Fachſtudiums und nach Vollendung deffelben, 
und außerdem am Schluſſe eined jeden Halbjahrs für ſolche, 
weiche der Senat, die Polizei oder die Eltern ıc. prüfen zu 
laffen für gut finden. Iedem Inländer ift der Beſuch jeder 
Univerfität der deutfchen Bundesſtaaten, auch ohne befondere 
Erlaubniß der Staatöregierung , unter billigen Bedingungen, 
geftattet. Folgen Beitimmungen über den Beſuch des aka: 
demifchen Glottesdienftes und der Vorlefungen, welche künftig 
von Seite der Profefforen nicht mehr willtührlich abgefürgt oder 
ausgefegt werden dürfen; fo wie über die Inffriptionen und 
Honvrarien. Zu dem Wirkungskreis des Rektors und des Se: 
nats gehört befonderd das Vermittlungsamt in den die Stu: 
denten betreffenden GCivilflagen, befonderd in Echuldenfachen, 
dann in Ehren: und Injurienbändeln der Studenten unter 
fih, und endlich in Zuerkennung von Diöciplinarftrafen für 
alle Vergehen, die an und im Univerſitätsgebäude begangen 
werden. Der auferordentlihe Miniſterialkommiſſär hat die 
genaue Beobachtung aller Fönigl. Verordnungen von Seite 
ded Senats zu bewachen und die von diefem verfügten grö— 
Beren Strafen zu beftätigen. Die Univerfitätspolizei befteht 
für Münden aus dem Direftor der Stabtpolizei und einem 
Polizeifommiffär, aus einem Regierungsaffeffor und zwei or: 
dentlichen Profefforen der Hochſchule, und ift, in Anfehung 


ber Studenten, dad, was bie Stadtpolizei für die übr 
Klaffen der Einwohnerfhaft iſt. Akademische Strafen fi 
Deffentliche Verweiſe vor dem verfammelten Senat, Zimr 
oder Karzerarreft bis zu act Tagen, Unterfchreibung 

Consilii abeundi, das Consilium abeundi bis zu zwei I 
ren mit der Erlaubniß, eine andere inländifche Hochfchule 
befuchen ; ſodann Dimiffion oder Ausſchließung bis zu 

Jahren von jeder inländifchen Anftalt, endlich die Nelegaı 
auf fünf Jahre, vorbehaltlich der fpeziellen Einfchreitung 

Civil: oder Kriminalbehörde. Außer den Tragen jeder ! 
von Waffen ift auch das Tragen von Knotenſtöcken und a 
fallenden Kleidern, das Beſuchen von HDandwerkfijahrta; 
und Hochzeiten zc. in Bierfchenfen,, fo wie die Uebernab 
von Schaufpieler:Rollen verboten. Wenn das Minifteri 
die Bildung einer ÖStudentenverbindung nach Vorlage ib 
Statuten genehmigt bat, fo hat ein jedes Mitglied einer 
chen Geſellſchaft einen Revers Über gewiffe Punkte aus; 
ftellen, die genauen Liſten der Theilnehmer find vorzuleg 
diefelben ftets zu berichtigen und fortwährend zu erc änz 
Artet eine ſolche Gefellichaft in eine unerlaubte aus, fo tri 
die Mitglieder , vorbehaltlich der zu verbängenden Krir 
nalftrafen, Relegation auf immer. Auch ift nicht geſt 
tet, Angelegenheiten Einzelner zu einer gemeinfchaftlich 
Sache zu machen, Unterfchriften zu veranlaffen und Depui 
tionen zu ſchicken. Auch untadelhafte Zufammenfünfte ein 
größern Anzahl von Studenten find ohne vorherige Gene 
migung verboten. Wenn fich politifhe Verbindungen 

entwiceln fcheinen, fo ift hievon auch den übrigen Bunde 
regierungen Nachricht zu ertbeilen. Wer gegen eine ande 
deutiche Univerfität eine Verrufserflärung unternimmt, wi 
von allen deutſchen Hochfchulen ausgeichloffen. Much übe 
das Kreditwefen der Studenten und über die Duelle entba 
ten diefe neuen Statuten umfaffende Bellimmungen. 

(Würzburg, 30. Juni.) Nachrichten aus Kiffingen zu 
folge iſt die Königin am 27. Juni um halb 9 Uhr daſelb 
eingetroffen. — Der Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg 
Bruder 3. Maj. unferer allverehrten Königin, wird fich i 
Kurzem mit einer Prinzeffin von Hohenzollern-Gigmaringe: 
verebelichen, und feinen Wohnſitz im Fol. Schloffe zu Anz 
bay nehmen, wo er ald Obriftlieutenant des 2. Chevaur 
legeröregiments feine Garnifon bat. 

— Das auf dem Marfche in feine Garnifon befindliche 2 
Bataillon des k. 12. Linieninfanterieregimentd (König Otte 
von Griechenland) erhielt einen neuen fchönen Beweis vor 
der anerkannten Güte und Wohlthätigkeit des Generalmajors 
Fürften von Thurn und Taxis Durchl. Hochderfelbe hatte 
nicht fobald die Ankunft diefer Truppen in Xrieft erfahren, 
als er dem Kommanbdirenden, Obriftlieutenant Herbft, 200 fl. 
übermachte, mit dem Bemerken, diefe Summe nach feiner 
Einficht für die Truppen zu verwenden. (Würzb. Ztg.) 


Rußland 
(Odeffa, 9. Juni.) S. M. der Kaifer haben, wie die 
biefige Zeitung berichtet, allen Perfonen, die, ſowohl 
nach der im Jahre 1828 ertheilten Bewilligung, als nach der 
Erneuerung derſelben, aus der Türkei nad Rußland zurück— 
kehren, von dem . an, wo fie die Gränze überfchreiten, 
eine Befreiung von Abgaben auf fünf Jahre bewilligt, 
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TArtei 

An die Etelle des vor Kurzem verftorbeuen geiſtlich en 
Dberhaupted der katholiſch· armeniſchen Nation iſt Enfferdichi 
Oglu Kittor (vom der armenifdhen Mecitariften: Kongregation 
in Wien) zam Patriarchen ernannt und in diefer Cigenfchaft 
mit dem Ablichen Ehrenmantel bei der Pforte bekleidet wer: 
den. Der neue Patriarch wird ald ein durch Krömmigkeit 
und Kenntniffe ausgezeichneter Mann gerühmt. 


Yufralien 
Im Mai des verfloffenen Jahres hat ſich der junge König 
der Sandmwidinfeln majorenn erklärt und die Zügel der 
Regierung ergriffen, Er berief eine große Verſammlung der 
Häupter, erflärte, daß er künftig mach den Landesgeſetzen re: 
gieren, und fich weder von Miffionen, noch von ſonſt Je: 
mand befehlen laſſen werde, ſchaffte die drüdtenditen der Mi: 
fionsverorduungen ab, und die Jafeln haben an Handelsthä: 
thigkeit jehr gewonnen. Die Urjachen def Verarmung wir: 
ken zwat immer fort, dad Sandelholz wird täglich feltener, 
und die Stantdeintünfte haben ihre Hauptquelle daran beinahe 
verloren, nämlich die Hafengefille. Die Ausfuhr von Salz 
und der Ertrag der Domänen find jegt die einzigen Quellen 
der Einnahmen. Die Schiffe, welche dem Könige gebören, 
werben von ihm an amerikaniiche Kapitäne geliehen, welche 
damit Reifen nah Kalifornien, China und Kamtſchatka ma: 
&hen, und den Gewinn mit dem Könige theilen; ex ift jedoch 
ſeht unbedentend. Die große Menge von Schiffen, welche an 
den Infeln landen, um ſich Lebensmittel zu verichaffen, bietet 
jedoch eine Musficht dar, daß ein außgedehnter Gartens und 
Aerbau mit Vortbeil betrieben werden, und die Mittel ge: 
ben Bann, die Ankäufe fremder Waaren zu beitreiten. Das 
Volk iſt thätig und bildet gute Seeleute und Soldaten, und 
da fie jetzt genörhigt find, ihre Hülfemittel beffer zu benugen, 
fo läßt ſich hoffen, daß dad Werfiegen der Goldgrube, die 
fie früher im den Sandelwaldungen befaßen, ihnen eher wor: 
theilhaft als nachtpeilig fern mag, und fie durch Entwide: 
fung ihrer Energie nur fdmeller auf der betretenen Babn 
der Givilifation vorſchreiten laffen wird. Sie haben mit Eng: 
fand und den nordameritaniſchen Freiftanten Handelsvertraͤge 
abgeihlofen, und ameritaniihe und engliche Konfulu vefidi: 
ren in Moahu, dad den Aublick einer europäijchen Stadt dar: 
bietet. Es war bei dem Abgange der letzten Nachrichten die 
Rede von Errichtung einer Preffe und einer Zeitung in ber 
Landes ſprache 
Vermiſchte Nachrichten. 
(Eiſenbahn von London nah Greenwich.) Dieſe 
Eifenbahn , welche bereit# im Wert ift, wird 400,000 Pfd. 
Sterl. foften. Sie beginnt in der Mitte von London, und 


nach Newyork beftimmien Schiſſes »Sophie«, in Bremer⸗ 

Hafen ladend, gelandt waren, befand ſich auch eime Kifte, 

bei deren Verſtauen im Schiffsraume ein verdaͤchtiger Geruch 

und dann aus den Fugen dringender Rauch bemerkt wurde; 

die Kifte ward ſchnell and Land geſchafft und ging alsbald 

in hellen Flammen auf, unb zwar fo ſchnell, daß ; Bro drei 
Heine Futterale gerettet werden’ konnten, durch welche die 
Entfichung des Feuers erflärt ward. Es befanden ſich näms 
lich in denfelben Reibzündpapiere, welche durch die beiim 
Wegſtauen der Kiſte entitandene Meibung fih entzündet hats 
ten. Das Unglüd, weldyes durch diefe gefährlichen Papiere 
"hätte angerichtet werden Fonnen, iſt entfeglich, wenn man 
einerfeits bedenkt, daß wicht nur für große Summen im Has 
fen dadurch hätten werbrennen Fonnen, ſondern daß auberer: 
ſaits die Entzündung auch auf offener See durch die Bewe⸗ 
gung des Schiffeb hätte erfolgen tönnen, modurd denn, mes 
ben dem Werlufte bed Eigenthumd , vieler Menicen Yeben 
(befonders in dieſem Falle, da bie »Sopbies eine große Uns 
zahl Auswanderer binüberführt) auf eine ſchreckliche Weiſe 
verloren gehen konnten. Cs möchte daher ſeht mwedumäßig 
ſeyn, wenn ber Gebrauch oder die Anfertigung ſeicher Reib— 
zündpaptere_ allgemem — mie ed bereitd an einigen Orten 


geicheben iſt — verboten würde. 










































Ariftofratie und Buͤrgerthum in Frankreich. 





(Edtuf. ) 


Der Verfaſſer hat von der Mrittofratie des Talents feine 
befjere Meinung. »Möge fie endlich hereinbredhen, diefe ans 
ſpruchsvolle Mepublif des Talents, die seit fo langer Zeit 
angekündigt iſt, dann wird die Welt fehen, wer am meiften 
zu bemitleiden ſey. Zu ſpaͤt werden die mittelmäfigen Talente 
bemerken, was es mit dem Hochmuthe der Geitiesüberlegen: 
heit auf fich habe, der nicht durch religiofe Demuth gebro: 
chen wird. Diefe eiferfücdhtigen Herrſcher, die nicht aut das 
Talent ftol; find, — denn fie finden im Grunde, daß fie 
deſſen nicht mehr haben, als Andere, — ſondern auf den Ruhm, 
werden in ihren Echülern Mebenbuhler erbliden, und webe 
den Geſellſchaften, wo die Broßen neidiſch find. — Dieie 
Art von Monjtrofität wird der Republik des Talents eis 
genthuͤmlich ſeyn. Man fage nicht, dag die Ueberlegenheit 
des Geiſtes vor der Eiferfucht bewahre. Die Erfahrung bat 
dieſer ungeheuren Täufchung ſtets widerſprochen. Stets bat 
das Talent im Staate feinen Platz gefunden, aber glücklicher⸗ 
weile für die Menſchheit, hat es nicht notbmendig immer 
\ 1 vegiert. Wenn fich zu dem Kredit, den Die Fähigkeiten des 
wird, da fie 1'/, Etunden Wegs ig haben muß, auf Geiſtes ohmedieß haben, noch nothwendigerweiſe das politi= 
1000 Bogen über Häufer, Straßen u. |. m, binübergeführt. ſche Vorrecht gefellt, fo wird die civilifirte Welt unbewwehn: 
Dben bekommt fie einen Fußpfad für die Meifenden; ferner | bar, — Was sk die Ariſtokratie der Geburt, neben der Ty— 
an einer Seite einen für die Maaren; endlich auch einen | rannei der Intelligenzen? Das Reich der Priefier war ſanft 
ATI TEHE 
ſelbſt werden theild zu Wohnungen für die armen Feut = We — men —— 

erichtet, und dann vermiethet eis a Waare et re —* de eg Be " 

— — an BR er £ - umagazinen | einen Fanatismus und einen Haß mit fich führen, die alle 
vieberläfen Der Bes (elhft — iin und Traiteurs da | und ſich ſelbſt erflörten. Es wlrde eine Süntflurh von 
Be ir Dassbos * 8* udon nach Greenwich | Feuer ſeyn. — Wir bleiben heute in Frieden neben einander, 
* fwagen in 42 Minuten zurückgelegt werden; | oder wenigſtens in Geſellſchaft, aber es iſt vicht die gegen: 
bie —— wohnenden Fabrikarbeiter welcht in Bons | feitige Lieb⸗ die und zufammenbält, es ift die Furcht vor Dem 
—* —8 Tide mar In Bußgänger gegen Rüdfal in die Barbarei. Sollte jemals eine Leidenſchaft, 
einer Gefellfhaft von Kaufleuten Bert ange wird von wieder Hochmuth des Talents, dad Feuer unter der Aſche —* 
Hinfen von ⏑ Rap pl die gute anfachen, und die alte Welt in der wir leben, aus ihrem ed afe 

9 pital zu gewinnen hoffen. | rütteln, dann würde man Europa einen jan, ar er 
i TE . und dann untergehen fehen in einer allgemeinen Feuersbrunſt. — 

Unter der Auſſchrift — enthält die »Hannov. | Frankreich will feine Hofetifette mehr, aber es will eine 
Btz.« Folgendes: Unter mehren Golli, welche unter der | Hierarchi ämlich eine foldhe, wo Jeder ſich in Gedanken 
allgemeinen Benennung »Nürnberger Waorens an 8 jerarchie, naͤmlich eine ſolche, wo Jeder — ————— 

ord des | Über, oder wenigftend auf gieiche ‚Höhe mit allen Uebrig 
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ſtellt, — eine Art Ordnung, die leichter zu predigen, als zu 
verwirklichen if. Der Arzt im Flecken verachtet den Chi: 
rurgud auf dem Dorfe, — überall diefelbe Thorheit, und das 
von feinen 80 Millionen einander feindlicher Eitelkeiten zer: 
riffene Land, bietet das feltfame Schaufpiel eines Aggregats 
von Menſchen dar, die nur zufammengehalten werden durch 
das Vergnügen, einander auf's äufferfte zu verachten, und 
durch die Hoffnung, den Andern verfolgen oder doch ausjte: 
hen zu fönnen. — Das ift das traurige aber unver: 
meidlihe Ende einer Gefellfchaft, die fih des 
engeliums fhämt, und Duldung nur der Gott: 
Iofigfeit gewährt. Die politifhe Anarchie folgt der 
Umvälzung auf dem religidfen Gebiete immer auf dem Fuße.« 
Vielleicht wird das Urtheil über das adeliche Wiertel der 
Stadt Paris gemildert, wenn man aus der eben mitgetheil: 
ten Skizze die Ueberzeugung fchöpft, daß, unter veränderten 
Formen und Namen, ganz Frankreich ein erweitertes Faubourg 
St. Germain ift. 


— — mm? — — 
Bekanntmachung. 


[1031] Stuttgart. (Eilfte Verloſung Würtem— 
bergiſcher Kreditvereinsobligationen.) In Folge 
der, ſeit der zehnten Verloſung der Kaffe des würtembergiſchen 
Kreditövereind zur Verfügung gekommenen Mittel bat der 
Tilgungsfonds über die Summe von 250,000 fl. zu verfü- 
en, wovon nach Abzug der nach Bafel zu leiftenden Abzah: 
ungen, zu Einlöfung von Obligationen 165,000 fl. bier zu 
verwenden find. Nach der heute in Gegenwart des Fönigl. 
Negierungstommiffärd gefcheheuen Verlofung werden die mit 
den hienach bezeichneten Nummern verfehenen Pfandbriefe am 
31. Dez. d. I. zurücdbezahlt, und zwar: . 
von Pit A. mit 4'/, pCt. verzinslih a 1000 fl. 
die Nummern 10, 32, 61, 142, 157, 191, 245, 365, 272, 
287, 304, 333, 341, 353, 354, 411, 416, 476, 
496, 513, 566, 639, 716, 754, 773, 822, 810, 
851, 873, 879. 
von Bit. A. a 500 fl. 
die Nummern 62, 96, 115, 174, 177, 183, 220, 252, 310, 
337, 345, 350, 395, 430, 438, 449, 460, 474, 
492, 494, 496, 526, 531, 556, 557, 591, 596, 
597, 647, 619, 678, 689, 712, 714, 766, 780, 
797, 916, 929, 969, 1032, 1080, 1107, 1119, 
1154, 1164. 
j von dit. U. a 200 fl. 
die Nummern 5, 24, 34, 49, 70. 
j von Fit. A. a 100 fl. 
die Nummern 9, 35, 101, 123, 208, 242, 213, 259, 332, 
428, 502, 503, 551, 594, 595, 666, 679, 714, 
762, 773, 801, 802, 809, 813, 844, 861, 928, 
918, 959, 980, 1053, 1072, 1082, 1090, 1164, 
1176, 1218, 1269, 1298, 1330, 1331, 1338, 
1386, 1511, 1538, 1562, 1621, 1669, 1734, 
1735, 1741, 1756, 1825, 1853, 1900, 1960, 
1965, 1970, 2006, 2007. 
von Fit B. a 1000 fl. mit 4pCt. verzinslic) 
die Nummern 7, 9, 10, 15, 17, 18, 31,32, 37, 39, 44, 45, 
47, 70, 72, 75, 77, 83, 84, 89, 90, 98, 99, 
100, 104, 107, 113, 125, 137, 138, 140, 141, 
144, 159, 160, 166, 173, 203, 210, 214, 216, 
227, 230, 242, 246, 252, 279, 282, 234, 300. 
s von Lit. B. a 500 fl. 
bie Nummern 3, 6, 7, 8, 12, 15, 33, 30, 35, 38, 44, 58, 
60, 61, 65, 66, 69, 86, 91, 93, 102, 106, 
107, 108, 109, 112, 118, 119, 121, 127, 132, 
133, 136, 137, 142, 150, 171, 190, 193, 195, 
211, 214, 220, 221, 223, 224, 228, 238, 243, 





247, 264, 290, 317, 322, 328. 330, 
341, 354. ß 
n ? von fit. B. à 100 fl. 
bie Nummern 7, 14,.15, 24, 37, 50, 51, 52, 55, 
82, 86, 91, 92, 95, 108, 110, 133, 
149, 153, 172, 192, 193, 194, 202, ! 
231, 239, 247, 260, 264, 274, 280, 
339, 358, 364, 386, 399, 412, 416, 
466, 470. 
von Lit. C. mit 4pEt. verzinslih à 1000 f 
die Nummern 52, 131, 296, 607, 656, 716, 785, ! 
1013, 1038. 
von fit. E. a 500 fl. 
die Nummern 798, 876, 1009, 1010, 1088, 1098, 10% 
1171, 1206, 1237, 1299. 
von Fit. C. a 200 fl. 
die Nummern 102, 166, 359, 490, 599, 608, 616, 
von Pit. €. a 100 fl. 
die Nummern 40, 173, 364, 775, 1279, 1299, 1104 
1500, 1503, 1506, 1656, 1658, 1740. 

Die Befiger obiger zur Einlöfung beftimmten DI 
nen werden erfucht, ſich ſpãteſtens bis 1. Oktober d.J 
die hieſige Kaffe oder gegen eines der in den Oblis 
aufgeführten Wechfelhäufer zu erflären, in Frankf 
Herrn M. A. v. Rothſchild u. Söhnen oder 
Phil. Nicolaus Schmidt, ob fie den baaren 
und bei welchem diefer Häufer fie folchen erheben 
oder ob fie es vorziehen, jene zur Heimzahlung beſt 
Kapitalien gegen 3'/, pCt. tragende Pfandbriefe zum 
von 99 pCt. einzutaufchen. Sowohl die Zahlung, wel, 
Verlangen der Gläubiger auch früher erhoben mwerder 
als audy die Umtaufchung gefchiebt gegen Rüdgabe de 
gationen und der noch unverfallenen Jinscoupons, welch 
ren, fofern fie auf den Namen des Darleibers geftellt 
eine Empfangsbefheinigung, und falls Geffionen ftatt 
den haben follten, die erforderlichen Geffionsurfunden 
fügen find. Jedensfalls hört die Berzinfung der ausgel 
Obligationen mit dem 31. Dez. d. I. auf. 

Zugleich wiederholt der unterzeichnete Ausſchuß fe 
term 13. April d. 3. Öffentlich befannt gemachtes Erl 
denjenigen Befigern 4'/, und 4procentiger Obligationen 
A, B. und ©), welche ſich bis 1. Auguſt d. 9. in die 
taufchung ihrer Obligationen gegen 3'/,procentige zu wı 
erflären, nicht nur eine angemefjene Provifion zu bere 
und zwar bei den A. und B. Obligationen, von 1'/ 
bei den C. Obligationen von I Procent, fondern aud 
biöherigen höheren Zins und bei den B. Obligatione 
Kapitalzufchlag noch auf ein halbes Jahr vom Lage di 
Märten Cinwilligung an zu bezahlen. Diefes Anerbiete 
ner Provifion von 1’/, pCt. für die A. und B. Obligat 
iſt jedoch keineswegs auf diejenigen Obligationen zu bei 
welche in Folge der öffentlich befannt gemachten Verſo 
gen vom 30. Dez. 1834 und vom 8. April 1835 auf d« 
Soli und 1. Nov. d. 3. im Gefammtbetrage von 250,0 
oder in Folge gegemwärtiger Bekanntmachung auf den 
Dez. d. J. in der Summe von weiteren 250,000 fl. b 
bezahlt werden, und ebenfo wenig auf diejenigen Obligatic 
welche erſt nady der Bekanntmachung weiterer Obligatic 
ausloofungen zur Umtaufhung würden angemeldet weı 

Endlich werden die Befiger der fchon durch die früh 
Verloofungen zur Rüdzahlung gezogenen Obligationen, 

(Siehe öffentliche Bekanntmachung vom 8. April 1834 
welche diefelben bis jegt noch nicht erhoben haben, wir 
holt aufgefordert, ihre verfallenen Kapitalien einzuziehen 
dadurch fernere Zinsverlufte zu vermeiden. 

Den 23. Juni 1835. 

Der Berwaltungsansfhuß des würtembergifc 
Kreditvereind, 


ER Dirieh Signalement läßt kein: Imeifel übrig, 75 ' \ } 
Be chrichti ungen. ip beine aweſel übrig, [813] Edictafladung, % 
” — ee Cathea Alle diejenigen, weiche ee den bieligen V 


ug ; - n bad fen, weiße wes Nachlaß det dabier auf der Duschreiie vers 
Phypſikaliſcher Verein. um —— — ſon ſierbenen Königlich Daniichen * —8 
= den, und zufolge einer Anzeige ( 

Die Dartellungen des Sonnenmifrofe | der Kurfürküd Heihigen 3838 ——— 
topt, für die Herten Mitglieder auds | Previn; Panau kürzlich ang dem guchihouſe zu| haben vermeinen, werden edietahiter biete 
ließlich werden aud noch Samſ bafſel eatiprungen iſt, mohin ſie zur Crſtihungld * ſoid 

u bs & und 8 ul ag —— ——⏑⏑ ⏑⏑⏑⏑————— urch —— folche ſo gemib binnen 
um nfag den 4. umd 5, juli ın re : wei Monaten 

den war, r - 
den Mittagejlunden von 11 bis 4 jlatts| q . babier anzumelden und gebörig au bearlins 
* vn adem man deher die geſtehlene Bean (ä anfanı) M rk 
finden, falls das Wetter gunflig it. | hierumten näter — i —— —— — J——— — x“ abge 

Eamiing den 4 Juli, Ahends 7 Uhrz vor dieſet geführucen Betrüyerin und erſucht — Erbe dabıeı Nett nehmen und tab 
Sertiegung der Vorträge des Kern | ale tip. öfentiden Bedetden, auf dieleibel yeiper ihn Ertannte heriten wolle, wicterum 
Bornihein, forgiam imvigiliren und im Bettetungsſfalle fie gelöjcht werten fell — 

— ſichertt Eicoiie dithtt abiiefern tafen zul Krantiurt den 15 me — * 
ollen. Sradi-Gericht. 
Ftantfutt den 23. Juni 1835. Senator dr. Orede, Directer. 
Pelizei-imt, Hartmann, Ir Ex. 
lionen } fe 3 Gignalement der Betrügerin: | 77 ga 
polmife Oulden iind zu haben ki} „gie hi enge und 30 Jahre ait, ziuemlidl ans) Geora Wilbelm Fchid, Echn des 
Jacob Schl 
p nor © oß. junior, I arker Statur, mittier Gröfe, hat dunteibiendt,| peritorbenen biefigen Püraers und Wenger: 
Judengaſſe Lit. B. Nro. 144, in|fepe lange Hacte, eine habe Etume, — meiltert a. ilbelm Schi und feınee 
Srankfurt a. M. Hagen, aufgeworfenen Mund, langaches Bent Epefrau Anna Cliſaberha, ach. Beder, ge 
——————— — Naffe Sehhsfare. kind Sam * a Bebr. 105 iſt ſeu an 
Weftohlene Begenikandt: Jahren abmweiend, ehne das Nachricht von 
Pr DBefanntmadung. 135 preußifde Thaler, — feinem Leben nnd ſeinem Aufenthalisort 
„Da beſchloſſen worden iſt, auf die] 1 miißgrundiges cottuntnes Kieid mit blauen) eingegangen wäre. 
—— der Leipzig⸗ Dresdner Blümden,  , tb) gereichnet Da nun ſeit deſſen Geburt 70 Jahre vers 
ifenbahn » Compagnie, ın Gemäßheie| 2 Mu Drmden E. I (0 me gefride] Nofen And, fo mırk auf den Antrag der au 
des 5.4 der Etatuten, eine weitere Cıns| > Foot Mut — feiner Vermoͤgente Verweltung briteliien Eue 
kun yon ht Thaler per Uctie Ratt Strümpfe bu In db» 8 ' tatorid, der gedachte abweſende Geerg Wil: 
aden zu laffen, jo werden die Attie— 
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yelnifhen Lotterie⸗ Anlehn von 150 Mil; 


























s ti. 6 gezeichnet, 2 
n a Halktuc) ne en beim Schi oder beiten ertwarge Yeıbes: oder 





Ieitamentt:€ 1 ſich foges 

nairs hierdurch aufgefordert, felbige Borbürt, i wiſſer ka Bi 

— ſpaͤteſtens am MH, YAuguft die] ! — — — — Vierteljabretirin 

es Jahres im Bureau der Compagnie we — — — 
— 36waße Eadtüder. — 10 

hierſelbſt zu leiften, indem wicherbeit 6 weh Bali — — [anfenten der Georg Wilbelm Eid für 


tobt erklärt, über feinen Nachlaß aber werten 
berfügt werden soll, was Nedtens, Das 
erforderliche Ertenninik wird wicht Ann of: 
fentlichen Keuntni arbradıt, Sonden nur 
auf der Amteitabe yubticiet- 
Homburg den 29. Mar 1#95. 
Landg. Ger. Juſtiz⸗ Amt. 

Ur. Haupt. 


daran erinnert wird, daß im Unterlafs 
fungefalle, nad diefem Tage, der 
im $. 5. ausgeiprochene Verluſt aller 


gr u may rec Sara 
ohann ge — 
—S BUN br ——— Maria, 
\ | „ Harf, am 27, Aprit 1I6O zu Köppern ge: 
Rechte und des bereitö gezahlten Eins ri feit wieien Jahren abmeind, ahne daß 
Kauft unabänberich eintreten muß. ven seinem Leden und Zufenthaltsent Razrice 
& wird übrigens erfucht, ber der |eingegangen wäre. 
Einteichung —— felbige Da * ſeit — nn zn 
er 0 —8N | 
mit einem nad der Nummernfolge ge: —— der gedachte —** Rohl 4) Un ordnung einer Curatel 
ordneten Verzeihniffe, in gmei Grems| Sc Tine eiwaigen Leibesz ober Zefamennz:| Diielge Ermächtigung Herscalihen Sof; 
plaren, zu begleiten, um die Ausſerti⸗ Tiden andurc aufgefordert, ſich fo gemifker = y —— — * men ie der 
—* der Quittungen uͤber die geleiſtete binnen Bierteljabresfrif MBisrme des Bnson Kremer ju Chir * 
injahlung zu erleichtern. bei der unterzeichneten Serictöftele ansumelden ein Gurater für biei ech en en gt 
Zugleich wird in Befolgung des g. gu | 4 anfonfen ber abıweiende Sahannes Kübt für) )., Der; 'b Peter Ei ne 
% glei mn m Sg 3 2 ——— beffen biäher vormundfdhaftiid oer der Petſon des Peter Ewald sen. zu Eibins 
E hierdur 8 Kendtmd walteteg Wermögen aber feinen @eitennermand:| SER beftellt worden, was mit dem Anfugen 
gebracht, daß durch die Wahl des Direcs | ten in Eigentyum übermiefen werden fell, Jar PRenilichen Kewmernig Deren win, DaB 
toriums Das erforderte Crkenntniß wird nicht Bund) PO derfeiben nunmehr Geſchafte von recht: 
Herr Guftav Harkort zum Vors |fenctge Blätter bekannt geniacht, fondern nur licher Wirkung mur mit Zurlımmung det 
fipenten, und auf der Gerictöftube eröffnet. genannten Curaiord abgeidlegen werten 
» Dr. Wilhelm Srufius zum Pmburz din 16. Juni 1835 können, — Rüdesheim den 13. Zum Io. 
Stellvertreter deffelben Kandgräfl. Heil. Joſtiz ⸗ Amt. a AT nn, 
Dr. Haupt. dsreuiert- 
ernannt worden find. 
leipzig, am 16. Juni 1835. — —— [856] Edittalla en © 2 4057 
\ 8 ehannes Mölter von Pfiffe,] Der abweſende, am 7. Januar 1757 ge: 
ap ——— .. IHans Joſt Mollers Sohn, deffen Pd un borne Johann Schröder von Oberuricl, 
| ins eompagnie, ea iR, wind hierdurch] deffen Leibet: oder — — 
— —— lee, fi ſo geweh hiermit aufgefordert, dad Vermegen de 
Cerigiige Be — AH — 
erichtliche Bekan or ui em Gerichte zur Erkiärung über Drei — 34 
ntmachungen. eine ihm angefallene Erd chaft zu ffiren, alslin Empfang zu nebmen, widrigenfalld fol: 
[992] Gte@brief, foaft auf Antrag feiner Beldiwiftee ein Gurater| ed den darum wachiuchenden Beitenver 
Die unten fignalifizte Perfon hat am 21.8. M. 
fine bei einer hiefigen Hebamme befindliche Sãug 
amme nnter der Borſpiegelung, ihr zu Offendach 


— fgabe der Verordnung 
{ ; wandten nach Maaßgahe 

Epangenberg in Rurdeffen am 2, Juni 1835, oom 21. Mai 1751 als Eigentbum übenmie 

eine einträgliche Stelle verſchaffen zu w 

betrogen und befloblen, chefen zu wein, 











Kurfürftt. Juſtiz⸗ Amt bar, werben wird. 
Ritter, snighein den 23. Mai 1835. 
dur Beglaubigung Herzoglich Roffauiſches Amt. 
Gatdhof. Grufing- 
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Preife: Bür Zeitung und Konverfatiensblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverſatieusblatt allein: balbjährig 
Auswärtige betieben ihre Beftellungen bei den zunachſt gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Po 
Amts:Zeitungs.Grpebition, Zeit Aro. 212, zu maden. — Ginrüdungsgebübr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift4 Kr., mit arö 
rer 4 Kr., mit jener des politifhen Texies 6 Ar. Nod größere Schriften und längere Zeiten werden nah Berhältniß billigſt betechn 








zu decken. Mach ag ah gern — nun der g 

Vorſchuß von einer Million fund erlaffen werden. F 

Brantfurt, den 8. Ju. t nad * — um * proteſtantiſchen Elerus in 

and, d. b. Die Pfarrer für eine Bevolkerung von 800, 
Kirhenreformbilt für Irland, Seelen, vor Nahrungsforgen zu fügen, in —* Jahren 

12 Million Gulden aufgewendet. — So viel über 

Lord Morpeth hut am 26. Juni eine Bil ins Unterhaus | Zehntfrage. Wichtiger iſt noch die Frage von der Apy 
gebracht, die nach dem Dafürbalten der Whigs und Kefor: | priution ( Aneignung ). Erfährt man, daf es fich bier v 
merd einen legten Verfuch zur Erhaltung der proteflantiiben | erit nur um eine jährlihe Summe von 50,000 Pf. band 
Kirche in Irland bezweckt, nach der Meinung aber der Tories (alfo den 2often Theil der ſchon hingegebeuen Million) 
und Eonjervativen ald erfter Schritt gelten Bann zur Be: | dem die Minifter felbjt den »lleberfchuß« des iriſchen K 
vaubung und Zerjlörung biefer Kirche. Doppelt it die cheneinkommens nicht höher anfchlagen,, fo zweifelt w 
Tendenz der Meformbill für Irland: fie foll die Zehentfrage | fiber nicht, daß es mehr das Princip gilt, ald den pe 
ſchlichten und das Ruffellihe Appropriationsſyſtem aus der | niären Gegenfland. Die Kirche foll um 50,000 Pf. jä— 
Theorie zur Praris führen. Ueber den Zebnten find die | lich verkürzt werden, damit einmal der Glaube aufbö: 
Anfichten reif geworden. Seit vier Jahren ſchon weigert | als fey Kircheneigentbum, wie Privateigentbum, unanta 
fih der irifhe Bauer und Pachter, ibn zu erlegen. Pur | bar. Künftige radicale Meformatoren werden fden ; 
mit Gewalt kann er erhoben werden. Wollte man darauf | ſehen, was aus dem Princip zu machen iſt. Dei d 
beftehen, ihn einzutreiben, der Bürgerkrieg wäre nicht zu | 50,000 Pfund bleibt es gewiß nicht. Lie find mur « 
vermeiden; kaum daß ein ſtehendes Heer von 40,000 Eug: | Handgeld. — Auf welche Weiſe num m. die M 
fändern im Etande ſeyn würde, den Elerus im Beſitz zu er: | mifter den Ueberſchuß zu erlangen ? an erinnert fid 
halten. Selbſt die Freunde der Kirche geben zu, dap eine | daß bei der Debatte über die Ruſſellſche Motion a 
radicale Aenderung Noth thut. Das Zebentfytem in Ir: | der einen Seite verfprocen wurde, nur ber wirklid 
fand bat ſich überlebt; es fällt unrettbar zufammen. Man | Ueberfchuß, d. h. mas disponibel bleibe, nad anflind 
ift darum zu dem Entſchluß gefommen, einmal, den Zehnten | ger Verforgung bes proteftantifchen Elerus, folle zu allg. 
um Sopro@ent herabzufegen, und dann ihm für die übrigen | meinen Crziehungszmwecten bejlimmt werden, und auf di 
zopro@ent in eine Landtare zu verwandelu, die nicht von | andern Seite die Behauptung ſich erhob, ein fo bedingt: 
dem Pachter fondern son dem Grundeigentbümer zu erlegen | Ueberſchug werde ſich gar nicht ermitteln laffen. Nach de 
iſt. Die Eintreibung, wenn fie nöthig wird, fell von | neuen Bill foll von nun an, wenn eine Pfarrftelle erledig 
Staatöwegen geſchehen, nicht mehr, wie biäber, von dem | wird, mozu nicht wenigftens 50 Proteftanten gehören, di 
Pfarrer des Drts. ung Ausfall verbürgt ebenmwohl | Wiederbefegung fuspendirt bleiben und von dem Gutbefinde: 
der Staat, fo dafi der Geiftliche fortan die Toprodent des > ‚ * — —— 
ihm gebührenden Ichents fihher und ohne Abzug erhält. I ge Barker ergeben. an wi 


— — 





(Aus inigen Rebenbeſtimmungen ber Dill ergibt ſich Daß die (utherifche Berölterung der Stadt Frankfurt und ihres Ge 
der Zehntberechtigte eigentlib nur 28pro Cent nachläßt, der biets zu 30,000 @eelen an, MDofür find 20 Geiſtliche beſtellt 
Zebentpflichtige aber 30proßent weniger zablen foll, als eine gewiß binlänglice Zahl. Für 800,000 Seelen * bier 
zeither; die Differenz von 5pro@ent trägt der Staat.) Um nad 530 Pfarrer zu —— —— —— 
den proteſtantiſchen Clerus unter der Wider ſetzlicht eit der * he, als England in einem Fahr nur a 
Zehntbauern nicht leiden zu laſſen, oder vielmehr um in Borfchüffen auf ehnten zu Guniten des proteftantifden Gleru: 
dringenden Fällen proviforifch auszubelfen, hatte das Parla: in Irland hergegeben bat. giant ift Mar, daß wenn nur bi 
ment einen Fonds von einer Million Pfund zu Vorſchüſſen Eeelforge der 300,00 Yroteftanten in Frage fünde, * * 
⸗ ie v , 
auf Redynung der Zebnten ausgelegt. Man unterhielt in: die Un peace Frl u en 
deffen wohl nie eine eruftliche Hoffnung, bie Rückſtände, welche digen —— rc hr a a a me 
als Hypothek anzufeben waren, wirklich beitreiber. zu fönnen. und ummandein, und die Ruhe Irland's nicht zu theuer erfau 
Der Unterflügungsfonds ift bid auf 360,000 Pf. erſchöpft fen durch Webernapme von jährliden 129,000 Pi. auf ta 


und diefe werden nötbig feyn, den Zehentansfall von 1834 Staatshudgtt. 





der Bord’ dieutenant von Jrland abhängen, Bei Kirchſpielen, | Gegenftand felbft. Die Bil ift eine Opfergabe der Minifter, 


Re) ———— im Orte find, ſollen die 
Gehalte der Pfarrer eine 


bie Mebuction erft bei Parrhefoldungen über 300'Pf. anfan: | fentirt wird — ber Etaatögewalt ded Pabitihums. 
gen wird. Im Ganzen fallen 860 Parrftellen im Lande Syſtem der Appropriation if 

unter Die Bejfimmungen der Bill Anz diefen zwei Quellen — | der Spoliation. Der protefiantiiche Glerus wird beraubt, 

bbängig gemacht; der ka: 

politiicher Wich⸗ 
eingebradıte Bill ift in Be⸗ 
Berug auf die Kirche 
eine Wiurpation.« 


der Einziehung vieler Pfarreien und der Gehaltminderung | 
der ſortbeſteherden — fol ein Ueberfhuß von 50,000 Pid. 
flürden, der zur Muttonakerziehung, ohne Unterfdried ber Con: 
fehfionen, d. b. zu Ehulanftalten für Proteftanten, Diffenters 
und Katholiken, beſtimmt bleibt. 

Bon der Rede, womit Lord Morpeth die »Kirchenreforms 
bill für Irlande, deren Hauptzüge vorſtehend gegeben find, 
dem Untrrbaud zu empfehlen ſich bemühte, genligt es, Ein: 
gang und Echluß anzuführen ; was dazwiſchen liegt find De⸗ 
tails, die mer für die Betheiligten Intereife haben; die Sub: 
ſtanz haben wir audgezogen. der Redner begann, wie folgt: 
Mean ih an die Schwirrigkeit denke und die Wenwidelung 
det Ochenſtandes, morlber ich zu ſprechen auftrete, wenn ich 
mich erimnere, wie —— Verſuche ſchon damit gemacht 
worden, wie viele Geſtalten er nach einander angenommen 
hat, welche große Talente vergebens einen Ausweg gelacht 

























haben, fo mug ich wohl mein Erkühnen empfinden und am | am 2 


einem guůnſtigen Erfolg fait verzweiflen. Indem wie nicht 
zugeftchen, geiftliche® Gut jey durchaug nur zu kirchlichen 
Zwecken zu verwenden, tollen wir doch bie proteftantifche 
Kirche in Irland erhalten Wäre von neuen Einrichtungen 
die Rede, fo würte der gegenwärtige Zuftand der Dinge 
gewiß jeden Vernünftigen abhalten, eine proteſtantiſche Kirche 
zit berridhendem Gultus in Irland einzuführen. 
baben dieſe Kirche mit verjährten Rechten in foldyem Ver⸗ 
bältniß vorgefunden; fie ift verwoben mit det ganzen Innern 
Yolitit unferes Landes, und wir find darum auch nicht Wil: 
Vend, ihre Grundlage zu erſchüttern, das Raderwerk ihrer 
Maichine zu flören. Mber wir find überzeu t, daß fie ohne 
Menderungen nicht länger zu retten iſt. Da® Parlament 
muß einfereiten, fonft vermag Feine menfchliche Kraft die 
groteftantifche Kirche in Irland vor Untergang zu bewahren. 
Pfründen ohne Amröpflichten, Hirten ohne Herden, dürfen 
wicht mehr vorlommen« — Am Schluße der Mede finden 
yoir folgende Etelle: »Ich bekenne mich laut zu dem Grund: 
fat der Appropriation; ich greife die Ginecuren AN, ‚wo ich 
fie finde; ich erkläre, daß wer nicht arbeitet, auch feine Be: 
zahlung haben fol. Die Beftimmungen der Acte find ge: 
eignet, der Kirche, die zu berauben man und vormwirft, viel: 
mehr neue Febendquellen zu öffnen. Wäre ich nicht über: 
eugt, daß bie Bill die wahren Interefien der Religion be: 
Hurtern wird, ich hätte mich mie entichloffen, fie dem Haufe 
vorzulegen.« 

Öegen den Anhalt diefed Wortrags erhoben fih mehrere 
Mitalieder der legten Toryverwaltung, namentlid Harding 
und Peel. Sie drückten ihre Zuverficht aus, die Bill werde 
nicht durdhgehen, oder doch in zweiter Inftanz von den Lords 
verworfen werden. Peel blieb bei feinem Sag, wenn man 

enau zufeben werde, müffe fich ergeben, daß gar fein Leber: 
Feng vorhanden. Stanley äußerte: nie fey eine gewaltſamere 
Bil auf eine moderatere Art eingebracht worden. Lord Mor: 
geh hatte fid nämlich mit großer Beſonnenheit und Mäfi: 
gung außgedrücht. Daſſelbe läßt ſich von dem Artikel der 
»MorningPoft« nicht rühmen, worin die neue Bill der Par: 
teicritit unterzogen wird. Mir geben einige Stellen aus der 
rg —2* — 

»Pord Morpeth bat die Maßregel der Regierung zur Re: 
erganifation der Kirche in rland — wir hätten 33* 
fagt zur Zerſtorung der Kirche und zur Vernichtung des 
Proteftantiimus in Irland — vor das Haus der Gemeinen 
4813 Was in Bezug auf die Tendenz der Maßregel und 

re Wirkung wahr ſeyn mag, ift es nicht im Bezug auf den 


tholiiche Dagegen 
tigkeit. Die von Lord Morpetb 
zug auf das Bolt ein Gandelipiel, in 


ein Raub, in Bezug auf dad Minifterium 


Paris, 30. Immi. 
3pEt. 
3 pPCt. ie 
bekannt gemaßht, 
{ehns am 2. Iul 
diefed Papier I5F 
ausgegeben 


»Unterri 


Opi 
Aber wir | Eng 
fremde 
1. Ieder Fremde, 


feg ang 


entwärdigt, von dem Lordlieutenant a 
erinnt an Einfluß und 


78. 10. — Neapel. 96, 


2. Die in vo 


— Gortes ar x 


dargebradht der neuen Ötaatögewalt, die fie in der britiſchen 


inderung erleiden, doch fe, daß | Couſtitution geihaffen haben, die von Hrn. Of Connell reprä: 
Das 


michtd anders als ein Eyflem 


— 5p6t. Spaniſche 40. 


und ftebt heute 45'/,. 
ine telegrapbifche Depeſche meldet, daß ſich Bilbao 
-. Juni um Mittag no hielt. 
Sobald Don Carlos erfuhr, welche Anſtalter in Eng: 
(and, Frankreich und eg gemacht werden, um Mietb: 
truppen nach Navarra zu ſchicken, erlieh er folgendes Dekret: 
tet, dag die revolationäre wide Re 
da fie nicht länger durch ihre Vorfpiegelungen neue 
er im ihre Reihen zu bringen vermag, ihren Agenten im 
fand, Frankreich) und zu Wrüfel Nuftrag gegeben bat, 
Truppen anzuwerben, babe ich decretirt,, was folgt: 
ohne Unterſchied von Claſſe und Rang, 
der die Waffen ergreift gen meine legitimen Rechte, oder in 
irgend eimem Verhältmiß bei der rebelliichen Armee dient, 
welche die Wfurpation unterftügt, ſoll ald außer dem Ge: 
efehen werden, und der Wohlthat des Vertrags zur 
Auswechölung der Gefangenen, wel 
tigung durch meinen Oberbefebläh 
zu Afarta —— worden iſt, fi 


Strafe nad den Pandeögefegen. Diefem Beihlug iſt 


außer meinen Etaaten die möglichfte Publizit 
Im Palaft zu Durango, 30. Juni. Ich, der 
— Der Proceh Fa Ronciere: Morell bat ge 


jerung, 
paniſche 





Stand der Mente: srGt. 107. 5. — 


— Das Haus Ardoin bat 
daß die Zinien des von ihm negecirten An⸗ 
i erhoben werden konnen. Denush verliert 
St. am Emiffionspreid. Es wurde zu 60 


her auf meine Ermäde 
aber am 28. April d. I. 
nicht zuerfreuen haben. 
ehendem Artikel bezeichneten Fremden, welche 
meinen Truppen in die Hände fallen, follen erſchoſſen wer: 
den. Man wird ihnen mur fo viel Zeit laſſen, als mötbig 
ift, fie mit geiſtlichem Beiſtand 
Krieg ſoll keinem der beſagten Fremden, die gegen 
gerechte Sache die Waffen ergri 
in meinen Staaten zu bleiben, oder jemals dahin zurück zu⸗ 
kommen; auch foll Reiner berie 
bem oder irgend ein Beſitzthum baben Föunen , 


u verfeben. 3. Nach dem 


meine 


ffen haben, vergemnt ſeyn, 


Iben in Spanien Handel treis 
alles bet 


in und 


ät zu geben. 
König. « 
ftern vor dem 


Affifenhofe der Seine begennen. Alle Blätter find angefüllt 
Es hat nämlich bereits ein Ber: 


mit den erften Verbören. 


hör am Tage und ein zweites in ber legte 
den, weil Fräulein Morell wur zur Nacht 


nung iſt. Das zweite Werbör enkigte erft um 


ihr. (Mir werden verfuchen, das 


umftindlichen Berbandlun 


Iäugnet Alles und Fräulein Morell fagt 


fie babe ihn erkannt; er 
Üttentat an ihr begangen 


ber Hofe, Brüder der 
Mornay, Tochter bed 


de fa Monciere, Water des —— —— 
und General Nourry, feine Oheime, ware ‘ 
Baron Morell, Marquis Mornay, Mitglied der Deputirten® 
kammer, und Graf Moruay, MiniftersKefident am 


ichtigfte aus 
ſammenzuſtellen. La 
ibm ind 


zu 


ſey ed, der am 23. 
babe. General:Fieutenant 


v Nat ftattgefun: 
yeit bei Befin: 


halb ein 
der ſehr 
Ronciere 
Geſicht, 


Sept. ein 


Element 


Graf Clement de Ris 


s eben ſo 


Garlöru: 


au von Morell, Madame Jules 


arfhall Soult, und vie 


le anbert 


voruchme Verwandte der Familie Morel. Berryer und 
Ddilon-Barrot find die Advokaten des Klägers, Chair:d’Eit: 
Ange und Perrin die des Angellagten. j 

— Der Pairshof hat heute wieder Sigung gehalten. Eie 
war ſehr ftürmifch, indem Reverchon, einer der Angeklagten, 
den heftigen Republikaner machte und den Generalprofurator 
Martin ſtark infultirte.e Hr. Pasquier, der kaum bergeftellt 
ift, hatte die größte Mühe, ſich vernehmlich zu machen. 

— Ada Byron, die einzige Tochter des großen Dichters, 
vermaͤhlt ſich mit Ford King, einen Nachkommen deö großen 
Philofophen John Tode. Brig Ada ift 20 Jahr alt, Lord 
King 30 Jahr. 

— Es wird verfichert, General Donnadieu, der ſich zu 
Don Carlos begeben haben foll, werde vor ein Kriegs ericht 
gezogen werden, weil er ohne Ermächtigung vom Kriegs: 
minifter in fremde Dienfte getreten fey. 

— Die Stipulationen bezüglich auf die Werbungen für 
Spanien follen morgen im »Mloniteur« erfcheinen. 

m 27. Juni find zwei Corvetten und drei Gabaren 


von Toulon nady Algier abgefegelt, um die Fremdenlegion 
abzuholen. 


Defterreid. 

(Wien, 25. Juni.) Der ruffifche Botſchafter, Baillif v. Ta: 
titſcheff, Schicht fih an, in die Bäder von Karlsbad zu reifen; er 
wird heute Wien verlaffen. Der ruffifhe Viceſtaatskanzler, 
Graf v. Meffelrode, wird am 1. Juli in Karlsbad erwartet. 
Der großh. badiſche Gefandte, Frhr. v. Tettenborn, ift vor: 
geſtern zur erg er] Befundheit nad) dem Bade 
Kiffingen abgereiftt. Se. Durdl. der Staatöfanzler, Fürft 
v. Metternich, wird Ende Fünftigen Monats auf feine Güter 
nad Böhmen fidy begeben. 

(Bom 27. Juni.) Der »Defterr. Beob.« meldet: Nach 
neueren Nachrichten Hat man beftimmt in Erfahrung ges 
bracht, daß die Pet nicht in Travıif und den übrigen Thei⸗ 
len von Bosnien herrſcht, fondern daf im Gegentheũ dafelbft 
ein befriedigender Gefundheitäzuftand obwaltet. 


Prem en. 
(Berlin, 27. Juni.) Das nah Kalifh marfchirende 
Detafchement preußifcher Truppen wird vom Generalmajor 
v. Möder befehligt, der Oberft v. Pritwig fommandirt die 
Infanterie, Generalmajor v. Brauchitfch die Kavallerie und 
Major v. Strotha die Artillerie. 

— Die Lehrſäle der neuen Bauafademie, eined der impo- 
fanteften Gebäude Berlins, werden noch diefes Jahr eröffnet 
werben. Die Kaufhallen im Erdgefchoß derfelben find be: 
reits, und zwar zu hohen Preifen, vermiethet. 

Im Sroßherzogthum Pofen hebt fich der Bauern: 
fand mit jedem Tage, und es fol unter demfelben die größte 
er * der 2* herrſchen. 

om 30. Juni.) Se. M. der König find geſtern na 
Töplig abgereift. BIETER 


Deutſchland. 

(Stuttgart, 1. Jeli) Se. Maj. der König find heute 
früh mit den Prinzeffinen Marie und Sophie und dem 
Kronprinzen zum Gebraudye der Seebäder nah Scheve— 
ningen abgereiftt und werden in deu erften Tagen bes Mo: 
nats Auguſt wieder in Stuttgart eintreffen. Ih. Maj. die 
Königin werden Eich mit den Prinzeffinnen Katharina 
und Auguſte morgen nach Gaggenau bei Raftadt begeben, 
um Ihrer Schweiter, der Frau Marfgräfin Wilhelm von 
Daden, auf dem nahe gelegenen Luftfchloffe Rothenfels einen 
Beſuch abzuftatten, und dafelbft bis zur Rüdkunft des Kö: 
nigs verweilen. ö : 

(Karlörupe, 30. Juni.) In der heutigen geheimen iz: 
zung begann die Diskuſſion über die Frage wegen des Bel: 


ae nn — — — —r r — — — 


tritts zum Zollvereine, wurbe aber bei weitem nicht be 
Nach ſechsſtündiger Verhandlung hatten erft die Regie: 
fommiffäre, Finangminifter v. Böokh und Staatöratb $ 
nius, fodann die Abg. Rutfhmann, Merk, Hoffr 
Buhl und Martin, und von diefen Mitgliedern blo: 
gegen, die anderen für den Anfchluß geiprochen. € 
man hört, wollen die meiften Mitglieder in biefer wi 
Sache ald Nedner auftreten und zum Theil in ausfüh 
Vorträgen ihre Anfichten entwiceln, fo daß wohl fd 
vor übermorgen Abend um 6 Uhr das Hauptrefultat E 
feyn wird. Zu zweifeln ift aber wohl nicht mehr ı 
Abſtimmung für den Anſchluß, da etwa 35 Mitgliet 
Kammer diefer Anficht feyn dürften (nach andern Be 
find 40 für den Anflug und von den übrigen 22 fi 
Ben mehre). Die Kammer war heute vollzäbliger « 
mit Ausnahme besjenigen Tages von 1831, an w 
über die Herftellung der Preßfreiheit berathen wurde, 
Regierungslommiffäre waren heute anmwefend: Finanz 
v. Börh, Minifter des Innern Winter, und Minifl 
auswärtigen Ungelegenheiten v. Türkheim, fern 
Staatdräthe Jolly, Geheimer Referendär Goßweil« 
Minifterialratd Frey. — Wir tragen dem Berichte v 
d. M. nody nach, daß in der geheimen Sigung der 2. 
mer von jenem Tage der Ubg. v. Rotteck ſich dem 
ſche der Mitglieder der 1. Kammer, den Verhandlung 
2. über die Zollfrage beizumohnen, Tebhaft wiberfegte. 
Kammer entſprach jedoch dem Wunfche, indem fie e 
vorbehielt, den Verhandlungen der 1. Kammer in der 
lichen Sache, welche fehr wahrſcheinlich ſchon den mı 
Montag beginnen, ebenfalls beimohnen zu dürfen. 

‚Mainz, 2. Juli.) Heute Vormittag wurde die E 
tigte Giftmifcherin Jäger, unter dem ufammenfluf 
ungebeuern Volksmenge, dahier hingerichtet ; Frau MR 
dagegen ift von Sr. F..H. dem Oroßhergoge begnadigt n 


Holland. 


(Amſterdam, 30. Juni.) Der heutige Abrechnu 
brachte ziemlich viel Lebendigkeit in die hoͤll. Fonds, 
etwas höher als geſtern ſchloſſen. Die 5pGt. waren 
ders geſucht. In ruſſ. und oͤſterr. Effekten war bei 
änderten Preiſen gleichfalls einiger Handel. Die ſpan. 
tungen Fonnten ſich dagegen nicht auf ihrer geftrigen 
behaupten. Die Befiger derfelben zeigten einige Unruh 
en ded andauernden Stillſchweigens in Betreff des € 
—* von Bilbao, und um ſo mehr, da dieſe Effekten 
an der ie ei Börfe geitern eine Preisvermint 
erfuhren. Im Kortesb. war der Umfag ziemlich leb 
2’/,pEt.: 55°/,5 5pCt.: 100%/,,5 Kandb.: 251,5; & 
4/,pEt.: 94°/,5 3’/,pCt.: 79°°/,,; fpan. Perp.sp6t.: 
3pCt.: 25" /,,; Kortesb.:30; Coupons: 17’/,; Ausgef 
franz.: 15”/.. 

— Louis Spohr ift bier angefommen und wird fich 
dem Seebade Scheveningen begeben. 


Turte iu. 


(Konftantinopel, 27. Mai.) Den Fürften von S 
foftete der Befuc der Eultaninnen in feinem Haufe 
weniger ald 150,000 Piafter. Als fpäter audy der S 
fam, bemerkte er ein Pfeifenfchränfchen in einem der 6 
cher. Haſtig forderte er den Schlüffel, er öffnete es, 
faud auch nicht eine Pfeife darin, worauf er dem Fi 
feine ganze Zufriedenheit über deffen Gehorfam gegen 
Befehle ausdrüdte. Es bezieht fich dieſes auf die r 
Ordre, daß den Beſuchenden nicht mehr, wie biöher : 
war, Pfeifen gereicht werden, fo daß fich in feinem . 
mehr ald eine Pfeife befinden foll; wer rauchen will, 
ſich feine Pfeife mitbringen. 








Benachrichtigungen. 


liorsj Bekanntwachung. 


Donnerſtag den 23. Juli d. J, Mor— 
um 410 Uhr, wird der Fouraͤgebedarf 
ür den Herzoglichen Maritall ın Biebrich 


bejtehend in 
2600 Kenner Deu, fowie 
320 Fuder Norm: und 





Gerichte nachfolgende Gegenſtaͤnde or OL! Sam Settaae ron Mnteriettnerem nA 
fentlich an den Meiſtbtetenden, gegen Riemen uns dei & Brieicı ım Arantturt a 
haare Zahlung, verkaufe: * were tn auen übrigen Bundaut tungen zu baben 
1) Ein vollitändiges Wachenguren 
Kabinet, welches bisher zur Schau 
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Univerſal 
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— gedient bar, beſtehend Enerklebaͤdſe der geſammten munkahı 
F. 1179 Moıtr Hell Ya ‘ 
aus gugen Kiſten Den — ſchen Winenuhsrten 
figuren und den erierderlichen let: 
E z r I 1 rt nE 
dern, Serächichaften une Banen, zul Bade m 
4.7 meh 


deren Bekleidung und Narmellung. 
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Defterreid. 
'  AMus Galizien, 18. Juni.) Es ift nunmehr völlig ge: 
“ wiß, daß die in der Gegend von Lemberg abzuhaltende 
Heerſchau nur auf Muthmaßungen berubte ; denn es findet 
nicht allein bei uns, fondern auch auf Seiten Ruglands nicht 
bie mindefte Zufammenziehung von Truppen Statt. — Im 
Betraidehandel geht ed überaus flau, da die Hoffnung auf 
eine ehr gefegnete Ernte in ihrer Verwirklichung immer nd: 
ber rüct. Einige VBeforgniffe, die wir in diefen Tagen heg— 
ten, daß nämlich die Trodenheit und Kälte den Früchten ſcha⸗ 
den Fönnte, find durch eingetretene Wärme und Strichregen 
wieder zerflreut worden. Die Temperatur der Luft hatte ſich 
übrigens fo tief herabgeftimmt, daß wir vor wenigen Tagen 
friſchen Schnee auf den höchften Gipfeln der Karpathen er: 
blidten. — Aus Ungarn herüber vernehmen wir die Kunde, 
daß, trotz Trodenheit und Kälte der Luft, alle Früchte über: 
aus gut ſtehen; daß es Obſt in Menge geben werde, und 
daß der MWeinftoc, der Blüthe nach, in weldyer er in geſchütz- 
ten Pagen ſchon feit mehren Tagen ftebt, wenigftens ein eben 
fo gefegneted Jahr, wie das —— verſpreche. — 
Man ſprach kürzlich von Volksumtrieben, die man in Ungarn 
entdeckt haben wollte ; die ganze Sache aber beſchränkt fich 
auf die Neuferungen einiger irrerfpannten Schwindelfüpfe. 
Das Wolf ift nie ruhiger und mit feiner Yage zufriedener 
geweien, ald gegenwärtig. — Der vor einiger Fer Statt 
gehabte große Brand von Brody Äußert fchon einige nad: 
theilige Rücdwirkungen auf unfern Handel, der von Lemberg 
aus nach Rußland getrieben wird ; denn es wurden dabei 
einige bedeutende Handelebäufer der abgebrannten Stadt fo 
erfhüttert, daß ihre Geſchäfte für den Yngenblic ſtocken. 
Schw. Merk.) 
Preußen. 
(Ans Schlefien, 22. Juni.) Unfere Bäder im Gebirge, 

do wie in der Braffchaft Glas, füllen ſich wieder eben fo 
stark an, wie im verwichenen — Don allen Himmels: 
gegenden ber ftrömen Kranke und Gefunde, Erftere um die 
verlorne Gefundheit wieder zu finden, und Letziere um fich 
r jerfireuen, mitunter auch wohl, um ihren Beutel zu fül: 
en. — Im Handel der Provinz geht es ziemlich lebhaft, nur 
hindert leider der Waffermangel fchon wieder die Schiff: 
fahrt der Oder und es müſſen faft ale Frachten zur Adhfe 
gemacht werben, was die Waaren ein wenig vertheuert, da, 
wegen des theuren Futters, die Frachtner nicht wohlfeil fab: 
ren Fönnen. — Die wieder überhandnehmende Trockenheit iſt 
dem Graswuchſe fehr nachtbeilig und erzeugt hie und da 
ſchon wieder Futtermangel. Diefer Mangel, und der das 
raus bervorgehende hohe Preis des Heues, macht auch die 
Lieferungen für die Truppen, welche zu dem beurigen Herbſt⸗ 
mandver fich in der Gegend von Fiegnig und Schweidnitz 
serfammeln werden, äußerft ſchwierig. Da nun auch die 
Sommerfrüchte fon von diefer Trockenheit zu leiden an: 
fangen, fo find die Getraide-Preiſe feit Burzem eher geſtiegen, 
ald gefallen, trog dem, daß das Wintergetraide fortwährend 
einen ungewöhnlich reichen Ertrag verſpricht. 


Deutfdbland. 
Der »Hamb. Korresp.« enthält folgende Mittheilung vom 
Main, 22. Juni: Schon feit längerer Zeit wußte man, 


daß die Monarchen von Defterreih, Rußland und Pre 
jeder Einmifhung einer fremden Macht in die fpanil 
Verbältniffe aufs Beftimmtefte abgeneigt ſeyen. Somot 
Wien als in St. Peteröburg und Berlin war man 
Monden fchon überzeugt, daß, unter den gegenwärtigen 
ftänden, weder Frankreih noch England es für räthlich 
den würden, bireft in dem fpanifchen Erbfolgeftreit zu ir 
veniren, aber audy die indirekte Intervention hatte mar 
Auge. Die Bevollmächtigten diefer Staaten waren fi 
für den Fall einer entichiedenen indireften Intervention, 

fr jegt von den Theilnehmern des Quadrupelvertrages 

ollzug gefetzt werden foll, inftruirt, und fo mußte es k 
men, daß Diefelben in Paris und London alsbald Prote 
tion gegen die Quaflintervention einlegten. Ob diefelbe 
Wirkung feyu wird, ſteht dahin; alleın bleibt fie unbeach 
fo iſt vorauszufehen, daß ſich ſelbſt bei Berjtärfun 
Streitkraͤfte der Chriftinos die fpanifchen WVerhältniffe FAR 
nicht entwirren werden, denn weder Frankreich noch Engfi 
werden einen entfcheidenden Einfluß auf die Zukunft S 
niens allein ausüben können, fondern dad Schidfal der Ha 
infel wird von den fünf großen europäifchen Mächten ind 
— beſtiiamt werden, und dabei können Don Karlose 
prüche nicht unberückſichtigt bleiben. Uebrigens behauf 
man nach guten Mittheilungen aus Paris, daß dem P 
tendenten von Frankreich aus die thätigfte Hülfe zu fkatı 
fomme, und daß es noch fehr in Zweifel geftellt ſey, w 
den Thron man an gewiſſen Orten Beſtand in Madrid f 
fen zu fehen wünſche. Die Zeit wird noch manches 6 
heimniß föfen ! 

Münden, 24. Juni.) Reiſende haben am verfloffen 
dreitag und Samſtag ſchuhhohen Schnee bei Holzkirche 
Lengries * (im Iſarkreiſe) angetroffen. 

(Würzburg, 1. Juli.) Die verwittwete Frau Großbi 
zogin von Baden nebft Prinzeffinnen und Gefolge, von Man 
heim fommend, trafen geftern dabier ein, und fegten beu 
ihre Reife nah Marienbad fort. 

(Hannover, 26. Juni.) Er. Maj. der Kaifer vı 
Dejterreich hat dem Hrn. Staats- und Kabinetäminifter, G 
neral Grafen v. Alten (der zur Kondolenz und Gratul 
tion nach Wien geſchickt wurde) das Großfreuz des S 
Etepbandordens verliehen. 

(Stuttgart, 2. Juli.) Das Regierungsblatt vo 
1. d. enthält eine Verfügung der Minifterien des Innern und di 
Kriegs, wonach, da den aus dem Rinienmilitäre zu dem Fan 
jägerforps berufenen Offizieren, die Cigenfchaft aktiver Off 
ziere in jeder Beziehung vorbehalten ‚ denfelben der mil 
tärifhe Gerichtäftand ſowohl wegen gemeiner, als wege 
Dienſtvergehen zukommt; — fodann eine Bekanntmachung dı 
Miniſterien des Innern und der Finanzen, wonach der Für 
von Hohenlohe⸗Bartenſtein auf die von ihm übernommer 
Polizeiverwaltung, Forftgerichtöbarkeit und Forftpolizei i 
feinen ſtandesherrlichen Befigungen verzichtet hat. 

(Karlörube, 30. Juni. ) ie Nr. 28 des großherzog 
Staats: und Regierungzblatts vom Heufigen enthä 
folgende Bekanntmachung, die Maßregeln zum Schuke di 
fchriftjtellerifchen Eigenthums betreffend: Die Deutfche Buı 
deöverfammlung hat unterm 2. April d. 3. in Folge d 
Art. 18 lit. d. der Bundesakte den Beſchluß gefaßt: »D 








hoͤchſten und hohen Regierungen vereinbaren find dahin, da | bendart ſchon gewohnt waren. Ein großer Theil der Sol: 
der Nachtruck im Umfang des. ganzen Bundesgebietd zu vers | daten hat nach 3 abgedienten Jahren (die Legion wurde 1831 
bieten und dad fAhriftflellerifche Figenspum mach gleihförmis | gegränder) den Abſchied genommen; einige fiedelten fich als 
gen Grundfägen feitzujtellen und zu fügen fey.« Diejer | Koloniften oder Kaufleute in Algier an, einige fuchten im 
Beſchluß wird kraft hoͤchſter Entfhliefung aus großherzogl. Frankreich Arbeit, einige haben durchaus wieder den Mheinz 
Staatöminifterium vom 12. d. M. hiedurch einftweilen mit , ftrom begrüßen wollen, und find ihrer Strafe als Deferteurs 
dem Bemerken verfündet, daß die von den einzelnen Bunz | freiwillig entgegengegangen. — Tiefer Abgang wird durd) 
deöregierungen zur Ausführung des Verbots getroffenen Ver: | täglichen Zumachs eriegt, da alle fremde Deferteure (Schwei⸗ 
fügungen, nach den hierüber der Bundeswerfammlung zu | jer ausgenommen), felbit Belgier angenommen werden, 
machenden Anzeigen, feiner Zeit ebenfalls öffentlich verküns | jedoch, ohne Handg eld zu erhalten. Das erite Bataillon 
det. werden folleı. beftebt nur aus deutichen Soldaten und gehört zu den 
EWeimar, 28. Juni.) Auch diefes Jahr beging die | ſchoönſten Iruppen in Frankreich, das jiweite und dritte bes 
biefige Armbruſtſchützengeſellſchaft am Iohannistage das Ge: | ftehen ebenfalls nur aus Deuticyen, natürlich mit Ausnahme 
burtsfeit des Erbgroßperzogs Hoh. am Vormittage durch ein | der Unteroffiziere und Dffiziere, die größtentbeils Framo⸗ 
Luſtblaltſchieen, am Mittage durch ein frohes Mahl, dem | fen und auf zen — ——— großtentheils Schweijer 
am Abend ein Ball folgte, während welchen der Namens: Lore Das 4. Bataillon befteht aus Spaniern, und war der 
ug des Erbgroßherzogs in Vrillantſener erleuchtet war. | beitzorgamifirte Theil des Korps, ſchone Peute md wiele tüdhe 
tele and der Stadt geladene Gäfte nahmen an diejem durch | tige Unteroffiziere. Diefes Bataillon fire wenig von der afri⸗ 
Heiterfeit uud Frohfinn belebten Feſte Autheil., Um. jene | kanifhen Pipe, und hat den größten Theil feiner Mannfchaft 
mehr ald-400 Jahre alte Gejelfhaft macht fich ber jenige | bon vor mehren Monaten der Königin Cprifine zugefenber, 
Hauptmann Tiemann befonders verdient. — Wie un dieiem | Das 5. Bataillon beſteht aus 4 Kom ien Polen d 
Blatte vom 3. Sam aus Kaffel gemeldet worden, jo ift auch | Kompagnien Xtalienern ; Die Italiener find die fchl teen 
bei und im vorigen Monate ein meues Staats handbuch des Soldaten vom nzen Korps; die Polen ert 2: —* 
Großperzogthums für das Jahr 1835 erſchienen, unter der | bei Weiten befier als die Deutſchen. Das een 
bisherigen Redaktion des großh. geheimen Sekretär Ernſt lich bejtehe nieder ganz aus Deutic, ——— 
Müller. Jede Ausgabe dieſes Buches erſreut ſich neuer De: | von den Fiebern gelitten, Die —— und bat in Bona viel 
teiherungen und Zufäge; unverkennbar ift bei aller mit fol: | fo, wie die der franz. Infante ; N Diefed Korpe iſt ganz 
dien Büchern verbundenen großen Schwierigkeit das löhliche | rance: (Krapp) Kram: rie, nur fehlen die rothen Ga⸗ 
Streben des Redakteurs zu Erreichung moͤglichſter Vollſtaͤn— gen die Soltaten R ; auf den Gzafors und Knöpfen tra 
digkeit und allmählicher Vervollfommnung, jelbft in wilfen: | etran ze Eh Kg Stern mit der Jnſchrift? legion 
f&aftliher Hinficht, So ift z. B. in dem Auhange eine | anderen franz. Truppen Teva ug MD diciben, wie bei den 
nüglishe Zufammenftellung vieler Höhenbeftimmungen in dem livenhaud:Beredhti — * Iced it den Soldaten keine Juva⸗ 
Großherzogipum mit daraus bervorgegangenen Folgerungen enjenigen ijt ** entheilt, was eine Graufamkeit für 
befindlich u. f. w. ; . * der Abfahrt yon 36 na st im Dienfte verlor. — Bei 
(Köthen, 23. Juni.) Der Verein homdopathiſcher Nerzte | eine Felt yupegratiiterin "ad Spanien, werden die Offiziere 
wird feine bießjährige Generalverfammlung am 10. Augujt Regierung erhalt alten (entree en campagne) von der franz. 
in Brauuſchweig en un vr * —— eine Be⸗ — —8 = Ar Me en im 
Ar in Bffentlichen ern erlaffen. : . en nad) Algier abgelrgelt. Der 
ß dung an wird bei der Ankunft im — a Kriegs. 


ET ST ° *, von einem fang. Intendanten ausgezahlt werden, 


nu *— die franz. Tappen adhefen 

Eine Privatmittheilung aus Paris in den »Berl. Nachr.« | tragen te Linse Ponalont mehr 1 Shan 
gibt folgende Nachrichten über die 8 rembdenlegion, die dazu Se ie ee m ka a Bi ya * 
erwählt feheint, eine bedeutende Rolle in dem fpanifchen Legion örangere auch feine € — 
Kriege zu ſpielen, da mehre Tauſend junger Deuiſche aus | &je wiry enmittelbar nach der ——— 
allen Provinzen des Vaterlandes ſich in diefem Korpe befins | in Carthagena oder in B ! a ber 
den, Studenten, ehemalige Offiziere, Kaufleute xc. ic. Die — — 
* 3 a ren 
Mom, 20. Juni) Die vorgefiri, 


Fremdenlegion zählt in dieſem ap read ungefähr 5600 
jeffion murde mit der gewöhnlich ge Ftohaleich namspro⸗ 


Mann; das Annuaire Militaire gibt die runde Summe zu 

6000 an, — — in, * nicht alle 6 Batail: 

fone komplett find. ieſe ataillone werden yon ein } h * 

— Oberſten befehligt, und haben zwei Drittheife —— den Kardindlen und ol von der ganzen 

franzöftfher Offiziere; nur ein Drittbeil in jedem Bataillon | - uſte Wetter begüinjtigte den II pi gehalten. Das 

Beftcht aus Deutichen, Spaniern, Italienern, Polen und er Laufende von Menfcben * eg, wozu ſich viele 

Ien Schweizern, aus den ehemaligen franöfiichen Schipeiger, eingefunden harten, die mit 2 oe tladen der Peteräficche 

regimentern. Die Bataillonschefe find Franzofen, mit " re Khmüdt waren. Anter de Fpichen und Guirlanden ge: 

nahme eines Italieners und eines Polen, der Genie Miguel und Den 46 Zuſchauern bemerkte man Dom 

(der rechnungsführende , adminiftrirende Major) iſt ein De m einer Pönigfich u 

fer, aber feit fangen Jahren im frangdfifdhen Pi : i 

Mebre junge Aerzte gehören auch dem deutichen — 

an. — * Soldaten müffen ſich —— ande | den if, Ya er bis jepe ; - 

verpflichten, werden zu Toulon im Depot eguipire 3 Sabre ‘ a Pi; noch feine von den, ibia durch Trat 

unerercirt an die afritanifchen Geftade anf önigl ——— durch feine Amme ihm gerettete Eee! —* hat. Der 
ü rtirt. Dem-mäßigen Dank” el@ıfz | R ya et ſeines R * 

fen ũbertran⸗ po agigen Deutichen ſelbſt i dag ficht bauptfächlicy in Diamanten , of Ten ee 

























feiner Gemahlin, welche 
om Miguel Iebr verjierten Loge der Prozeifion ber 
lang, welches Irbr eingezogen, chue allen fürftlichen 

wohl feinen finanziellen Umftänden zuzuſchrei⸗ 


lima Ulgiers, vorzüglich in der < zu verfü 
— * Genuß der Eudfrͤc⸗ bee, bödyjt | mehr — F gewann bier in der letzten Zeit immer 
des. Mordens gar leicht auf das Fiep — EN * Kinder wollen, muß ich kon Ä —* al jein Lobredner auftreten zu 
Die Arembenlegion fbetE Das Dappefpe der —— hei er Daß Leute, die öfter Belegenz 
franzöfffhen Wegiementer, die da⸗ beiße Klima-umd de 


— 


de ", ihn zu ſehen, ver , 
Kine perfönlichen —2 Seen —e u. 
ebungen und er 





— — —— — — — 


von feiner Dienerfchaft fo geliebt feyn, daß feiner ihn in feinem 
Unglüd verlaffen will. In wie mweit diefed wahr ift, muß ich dahin 
geftellt feyn laffen, führe aber nur die oben genannte Amme an, 
welche mit Lebensgefahr Portugal verließ, um ihm feine Dias 
manten und andere Koftbarkfeiten nach Genua zu bringen, wohin 
er Damals von hier aus plöglich reif'te, um beides, Amme und 
Schäge, in Empfang zunehmen. — Marfchall Bourmont hat bier 
bedeutende Güter gekauft; aber bis jegt noch nicht um die bamit 
verbundenen Titel angehalten; er fcheint fich ganz aus dem öfs 
fentlichen Leben zurüdzuziehen und treibt das einträgliche 
Geſchäft eines Mercante di Campagna, indem er aud große 
Ländereien in Pacht genommen hat. Seine Söhne find Ge: 
nerale und ihre Bruſt mit Migueliftifchen Orden reichlich 
“verziert. (U. 3.) 
T u 


et ek 

(Konftantinopel, 3. YJuni.) Die türkiſche Zeitung 
(Zebwimi Welaji) vom 6. Sefer (2. Juni) enthält auf bei: 
nahe vier Spalten die Befchreibung einer zu Ehren des Prins 
zen Abd Elafis (Abdol Aziz) veranftalteten Feier, von der 
wir eine gedräugte Weberficht geben wollen. Der Eultan 
batte den 9. des verwichenen Monats Muharrem ald den 
Tag erkoren, an welchem der genannte Prinz die erite Vor: 
lefung aus dem Koran anhören follte. Sämmtliche Grof: 
würdenträger waren durch den erjten Weſir fchriftlich zu der 
hehren Feier eingeladen, auch die Schullehrer von Konftans 
tinopel, Adrianopel und Brufja fammt ihren refpeftiven 
Schülern aufgefordert worden, daran Theil zu nehmen. U 
dem aenannten Tage erfchienen die Wefire in Uniform mit 
Epauletten, einen Degen an der Seite und das einfache Feh 
auf dem Haupte tragend; die Ulema's in Turban und Fi— 
radfche; ®) die übrigen Hof: und Staatöbeamten in goldge 
ſtickter Uniform und mit ihren Degen umgürtet. or dem 
Serai war ein Großherrliches Zelt aufgeichlagen, in welches 
zunächft nur die Prediger und Imame gingen, und im Kreife 
figend der Reihe nach aus dem Koran vorlafen. Dann bes 
a fih die ganze Schaar der Eingeladenen cus den zwölf 

elten, in die. fie vertheilt waren, eben dabin, uno harrte des 
Großherrn, der bald nachher auf feinem edlen Hoffe mit be: 
rittenem @efolge ankam, und auf dem für ibn beftimmten 
Throne ſich mederließ, Endlich erfchienen auch die beiden 
Prinzen Abd Elmedihid (Abdol Medſchid) und Abd Elafis 
in Begleitung ihrer Hofmeifter und übrigen Beamten, und 
wurden, mit Giroßberrlicher Erfaubnif, von den erſten Wür: 
denträgern vor dem Zelte bewilltommt, worauf fie von den 
Pferden abfliegen und ihren Plag vor dem Großwefir ein 
nahmen. Um 6 Uhr und 14 Minuten, ald der beftimmten 
Seit der Geremonie, fegte fih Prinz Abd Elaſis, gerade 
dem Throne gegenüber, auf einen Poftbaren Ehrenfeffel, und 
bie Vorlefung wurde fofort abgehalten. Zum Schluffe ſprach 
Scheich Murad vom Orden der Nakfchbendi, dem Grofberr: 
lichen Throne zufchreitend, mit lauter Stimme ein Gebet, in 
welches die ganze Berfammlung einflimmte. Demnächft be: 
urlaubten ſich die beiden Prinzen und traten mit ihrem Ges 
folge ab, worauf die Vornehmſten der Anweſenden, Einer 
nach dem Andern, vor Er. Hob. huldigend niederfielen. 
Dann erhob ſich der Sultan, warf der ganzen Verſammlung 
huldreiche Blicke zu, und beitieg fein herrfiches Roß zum 
Aufbruche. Saämmtliche Würdenträger Eehrten nach ihren 
Zelten zurüd; die Scheiche, Müderriſſe, Chatibe und Amame 
aber gingen reich beichenft nach Haufe. Am folgenden zuge 
wurden auch die Pehrer an den niederen Schulen (Mekteb) 
und. felbjt die Schüler mit Gefchenken aus dem Großberrlis 
den Schatze erfreut. ® 

— Die Tekwimi Mefaji berichtet ferner, daß Se. H. 
der Tochter des Meis:Cffendt, bei Gelegenheit ihrer in der 
Mitte des vorigen Monats Statt gehabten Hochzeit, eine 


nn m ns 
* 


— iſt ein fefttiches Oberkleid mit weiten und offenen 
ermeln, 


An 


foftbare mit Brillanten beſetzte Büchſe verehrt habe. 
Kommandant von Belgrad, Wedſchihi Paſcha, bat 
demfelben Blatte ald Zeichen der großherrl. Anerken 
feiner ausgezeichneten Verdienfte ein Eremplar desje 
Ordens erhalten, der für die hohen Weſire eigens gef 
it. Auch berichtet der Redakteur diefer Zeitung von 
ſelbſt, daß der Termin feiner nach drei Monaten abgel 
nen Dienftzeit durdy die großherrl. Huld um vier Mi 
weiter gerücdt worden fey. Er nennt ſich in diefer An 
den »mit der Kadiwürde der Reſidenz begnadigten, 
Dank in jeder Hinficht ohnmächtigen, im Meere der ı 
herrl. Gunjt ertrunfenen u. f. w. Hiftoriographen und 
dafteur von großer Armfeligkeit, Sohn des Sabafler Sch 
Eſſeid Muhammed Effaad.« — Der Titel Efent 
aus Befcheidenheit — 

— Der Reifende Auldjo, der vor Kurzem einen Be 
über feine Erfteigung des Veſuv drucken ließ, bat fo 
ein neues Werk unter dem Titel: »Tagebuch eines Bei 
in Konftantinopel« herausgegeben. Zu den intereffant 
Stellen daraus gehört (wenngleih das ganze Bud ı 
vortrefflichen Begriff des gegenwärtigen gefellfchaftlichen 
ftandes in der Hauptſtadt der Türkei zu geben geeignet 
vielleicht folgende: »Heute, fagt er, ging ich in der Nähe 
Stambul fpagieren, und ward von den Türken fehr be 
behandelt, die ſich unendliche Mühe gaben, alle meine Är 
zu beantworten. Als ich ihnen durch Zeichen zu verft 
gab, daß ich über das goldene Horn zu fegen wünfche, f 
den mehre vom ihren Heinen Stühlen auf und gingen 
Strede mit mir, um mich auf den rechten Weg zu brin 
Wie ſehr bat ſich doch ihr Betragen gegen jene, nicht 
fange -verfloffene Zeit verändert, wo ein Chriſt fich kaun 
den Straßen fehen laſſen durfte, wo die Türken, aus rei 
Zeitvertreib, ohne Weiteres ein Piftol_ aus dem Gürtel z 
und nach. jedem. Franken fchoffen, den fie etwa aus dem 
ſter ſchauen ſahen, und wo nicht allein der fremde K 
mann, ja der Konful felbft eine Wache von Janitſcharen 
ben mußte, um fih von ihr aus feinem Haufe nach fei 
Komtoir begleiten zu laſſen! Zu jener Zeit wurde der rı 
Ehrift, wenn er durd die Straßen von Stambul ging, 
oft angehalten und genöthigt, den ſchmutzigen Queerjtei: 
fegen, und felbjt die Hunde durften ihn anfallen, ohne daj 
ihm erlaubt war, fie abzuwehren. Glücklicherweiſe find i 
Tage der fanatifchen Unduldfemfeit auf immer vorüber, 
der unaufhaltfame Gang der Beftttung bat, indem er all 
lig die Vorurtheile des Mufelmanns geſchwächt, felbjt 
fen, fo unduldfam und wild er war, humanifirf. Schon 
der Sultan zwei Mal fich malen laffen, und wird jest eiı 
englifchen Künjtler, Namens Altins figen. — Die türfife 
Frauen unterhalten fih, wenn feiner von ihren Yands 
ten gegenwärtig iſt, gern mit einem Franken, nament 
wenn es fich ergibt, daß es "in neuangefommener Auslän 
und Fein anfäffiger Bewohner von Pera iſt. Sie bieten i 
dann Zuckerwerk, Mahalabe, an, und werfen fogar i 
Schleier, Jaſchmahs, zurüd, wie mebre derielben heute t 
ten; nicht eine diefer Schönen fonnte indef, an perfönlid 
Neiz, fih mit einigen der Griechinnen meſſen, welche 
umgaben. Indeſſen waren fie fehr hübſch und hatten fchi 
dunkle Augen; doc iſt der gänzlihe Mangel voft 
Echeins der Geſundheit, Fehr unangenehm, und die Eitte, i 
tippen zu färben und die Nugenlieder zu ſchwaͤrzen, giebt 
ren Gefichtern eine geifterhafte Blüffe. Ihre Haut, ijt 
deg außerordentlich zart, und gar manche der Meinen, wei 
Hände, die ich heute ſah, würde den Meid mehr als ei 
»dirigirenden Lady« der großen Almadsbälle in Yondon e 
gen. Namentlich bemerfte ich eine türfifhe Dame, wi 
ſcheiulich die Gemablin eines vornehmen Türken, die auf 
nem pradytvollen perftfchen, auf den Rafen gebreiteten, I 
pic) ſaß, und von vierzehn jungen Sflayinnen wngeben w 
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von denen man inbeß nur die Augen fehen konnte, da der | hinab. Er bat ein lauges Geſicht; feine Mafe, die etwas ge: 
übrige Theil ihres Geſichts forgfältig verſchleiert war. Sie | bogen ift, deutet Talent und Entſchloſſenheit an, und feine 
ſchienen die Mufit fehr zu lieben, denn fie hatten zwei Mus | Augen find ungewöhnlich groß, glänzend und durchdringend. 
filchöre bei ſich, die zu gleicher Zeit fpielten und fangen, und | Wir nahınen, als er bei und vorbeiritt, unfere Hüte ab; er 
dabei wetteiferten, wer am Jauteften ſchreien fonne.s Don | blidte und ernft an, ohne den Kopf zu wenden, und ſetzte, 
dem Sultan Mahmud ſelbſt entwirft der Verf. folgendes | nachdem er unfern Gruß durch eime leichte Rörperbeugung 
Bild: »Nach den Etaatöminiftern (dev Verf. bejchreibt einen | erwiedert, das Geſpräch mit Namik Pafcha, mit dem er, ehe 
religiöfen Umzug) Fam Er. Hoh. zu Pferde, ganz in einen | er in unfere Mähe fam, geiprochen batte, fort. Gin Haufe 
—— Mantel gehällt, der einen mit Diamanten, | von Offizieren ſchloß die Prozeſſion. Der Eultan kann, dem 
maragden und Rubinen bejegten Kragen hatte, aus denen | Meufern nad, etwa 55 Jahre alt feyn, und fein aufgedunfes 
Dlumen gebildet waren, der reichſte und febönfte Schmuck, nes Geſicht und feine rothe Naſe deuten feine Neigung zur 
den ich je gefehen habe. ie feine Dffiziere, trug der Sul: Flaſche an. Bei der gegenwärtigen Grlegenbeit hatte es als 
tan das einfache Fez (flache Müge), um deffen feidene ITrodz | fen Anſchein, als ob er bei fehr übler Laune fey.« 
del noch das Papier, worin fie gewickelt war, bing, wie dieß — 
bei Ro geringen Penten Sitte ift. Der Sultan hatte Der kaif. ruſſ. Beneralmajor, Hersoa Ernſt v, Mürtemperg, 
fich die Müpe dicht über die Ohren und bis auf feine Ihmar: | gp«f des Aftradaniden Kürafierregimenns und Kommandeur der 1. 
jen Mugenbraunen herabgezogen, und fein Bart bing über | Meigade der 1. Kürafierdivifton iſt mit Arfoige umd Dienerfcaft Hier 
die diamantene Agraffe, wel den Mantel zuſammenhielt, | angetommen und im Gaſthaus zum ruffihen Hof ahgeftırgen 











a4 heim fährt, wird vom 30, Juni bis eins] 6 Uhr Morgens ab, vom 14. Juli an 
Benarprichtigungen. — Be FE ggg ug ak wie Bine wieder an den obıyen 
— ent. Die . Junt,| Jagen, um r \ 

11016] Berfteigerungs s Anzeige von — nad Mannheim zu fahren, yu Bon Mainz el und 

rotben Guchten, Straßburg liegen bleiben, und vom 4. Juli] Leopoldsbafen am allen geraden Jagen 
Freitag den 10. Juli, Vormittags | an einſtweilen zwischen Straßburg und Morgens um 4 Uhr. 

um 10 Uhr, foll ım Vergantungszims | leopoldshafen in folgender Werfe fahren:| Won Leopoldshafen nad Mannheim 

mer eıne Parthie roche Juchten, Am 1. Jul führe daffelbe zuerſt und) und Mainz an allen ungeraden Jagen 

in Rollen zu 6 Häute von eirea ſodann regelmägig an aflen ungeraden Morgens 10 Uhr . * 

40 7 die Rolle, gegen gleich baare Tagen Morgens 4 Uhr von Straßburg _ oo 








Bezahlung an den Meiftbietenden öffent |nady Leopoidshafen. Es torreipendut) 0... 7 — 
uͤch verfteigert werden. dafelbjt mit den am allen ungeraden, Gerichtliche Belanntmahungen, 
3. Mannberger, Auerufer. | Tagen Morgens 10 Uhr nah Mainz — ẽ 
—und Köln fahrenden Dampfſchiffen, welche Lim! Chittaltadans. 





(1034) Erbabtheilungswegen iſt ein die von Straßbutg (Kehl) angetomme- Durdp das Ableben der Buyer des Grevi 
Weingut, mit Wohn; und Deconomie nen Paflagiere io leich übernehmen, ders ent verftorbenen Scuüchrert Ghrir 
Gebäuden verfehen, in Wicert, Hergoge | geitalt,, daß Diele in einem Tage von] nung ds von a ee 
thum Naffau, zu verkaufen. Etraßburg nad Mainz und in 2 Tagen errichteten bahier depenirten Teftomentes gebeten, 
Nähere Auskunft varüber ertheilt in nach Köln gelangen, Gleich nad Uns) Da meder bie Namen nach der Xufenthaitsort 
Frankfurt a. N. ZN. Gogel. kunft des Schiffe zu Leopoldshafen trier! aAuer Inteftaterden diefer Perfonen befanat, iur 
—— daffelbe die Nücrerfe nad Etraßburg ee Fa Iegtiwiligen D.spofitien aber 
(Kehl) wieder an, und trifft am Abend &ım 
des folgenden Tages dort eın. Die legte * a u. 
Reife zwifchen Straßburg und Leopolds.] vorkerielt worden ift, fo werden alle bieienizen, 


bafen hat am 41. und 12. Juli Etatt. nur Da Pr ey als Erben An’prüce 
Am 14, Suli Moraen 4 auf bie-Grbmaffe des Schullehrers Goriftion 
Juli Morgens um 4 Uhr fähre Böhmer und feiner Ehefrau von Grenihaufen 


Rheinische Dampfſchifffahrt. das Schiff zuerft wieder von Etraßburg] u haten vermeinen aulaieet, Male Sale 
Der Dienft des Schnellſchiffs, welches nad Mannheim, und fodann, mie frs] fo gewiß altdann dahier brinumohnen, wißriaens 
jeden Montag und freitag Morgens ar, regelmäßig jeden Sonntag und|fals die Eröffnung des Teſtamentes vorgenom⸗ 
4 Uhr von Köln nad Mannheim, und emo Morgens 4 Uhr von Mann— — * und bei Dem Mangeı eines ſichtdaren Feh⸗ 
jeden Eonntag und Mittwoch Morgens heim nad Straßburg, reſp. Kebl, und aa — Jahatt fofert im Betzug geſetzt wer: 
4 Uhr von Mannheim nach Köln führe, Jen Dienſtag und Samftag Diorgens Eritrrd den 19. Juni 1835 
wird vom 1. bis einſchließlich ben 18/8 Ubr von Straßburg, refp. Kehl, nadı Herzoglich Raffauircen und Färfttich 
Zuli 1. F. ausgeiept. Mannheim. — Wiediſchea Amt. 
Ym 13. Zul beginnt diefer Dienſt |, Uebrigen® fahren die Dampfſchiffe in Suring. 
mieder, indem das Schnellſchiff an dies folgender Weife: 
fem Zage, Morgens 4 Uhr, feine Fahrten Von Köln nah Koblenz, täglich 
von Köln nad Et. Goat und Mann: Morgens 7 Uhr, 
beim wieder beginnt, und ſodann wie: Don Koblenz nah Mainz, taͤglich 
der regelmäßig jeden Montag und reis Morgens 6',, Uhr, 
tag, Morgens 4 Uhr, von Köln nach/ Von Mainz nad Köln, taͤglich Mor 
annbeim und jeden Sonntag und Mitt: gens 6 Uhr. 
mod, ag 4 Uhr, von Mannheim] (Vom 1. bir 13. Juli fahren die Schiffe 
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[1023] Ueber die Berlaffenichaft bes Johann 
Adam Müller von Dberieiters if redhtsträftig 
Goncurs erfannt worden. 

Anſprüche aller Act an dieſen ober feine The⸗ 
frau find baber i 

Dennerjtag den 23. Juli, Sr 
Morgens 9 Uhr, 

hei Wermeibung des ohne weitere Defretur von 
felbft eintretenden Rechtsnachtheils des Ausſchluf⸗ 
ſes von der vorhandenen Maffe dahier zu lıquis 


nad Köln fahren wird. Sonntags und Mittwochs von Wainz| !® von i 
Der Dienft des Dampfihiffe, meldes nach Köln nicht um 4 Uhr Morgens, — —— Refanikäe Amt. 
zwiſchen Straßburg (Rebl) und Mann: | fondern, wie an ben anderen Tagen, um Schellenberg. 





Berlag: Beitungs-@rpebition. — j. 3. verantwortt. Redacteur: Dr. @.G. Ib 


omas. — Drud von %. Dfterrieth. 
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N: 184. Eonntag 


Preife: Bür Zeitung u 
Auswärtige belieben ' 





ver 4 Kr., mit jener des politifcken Zertes 6 Ar. 











Sranffurt, den 4. Juli. 
Emil La Ronciere und Marie von Morell. 
(Breiter Artikel ) 


Ein Anflageact ift hiſtoriſch, ein Prozeß vor den Affifen 
dramatifch. Was gefchehen ift, läßt fich erzählen; was eben 
erſt vorgeht, muß man ſehen. Den rechten Eindruck baben 
nur die Zufchauer. Da inzwiſchen die gerichtliche Verband: 
lang, welche am 29. Juni zu Paris begonnen bat, die all: 
gemeine Aufmerkſamkeit rege macht, auch an fich, felbit’ in 
dem einfachſten Bericht, von nicht geringem Intereffe ift, fo 
müffen wir ſchon verfuhhen, unferer 9 ittbeilung in Nr, 
167—169 durch eine Zuſammenſtellung der wichtigften Punkte, 
die in den Verhören vorkommen, Folge zu geben. Wieder: 
bolungen würden Läftig feyn, darum fegen wir den Anhalt 
des Anklageacts als befannt voraus und beziehen uns darauf, 
fo oft es nöthig if. Was am meiften darin auffiel, war, 
daß Ya Monciere, der die anonymen Briefe nicht gefchrieben 
haben will, doch gegen Eſtouiliy ſich eigenhändig dazu bes 
kanut bat. Diefe Tharface ftellt fidy bereits alö unbezwei: 
felt und unmwiderfproden heraus und grapirt den Un —* 
digten fo fehr, daß man wicht abfieht, wie er fein Verthei— 
digungsfgftem abfoluten Fäugnens wird durchführen fönnen. 
Wie er inzwilchen jenes Zugeftändnig zu erklären und den 
daraus fließenden Beweis zu fchwächen fucht, mag ſich ans 
dem Verhöre felbit ergeben. Schon um acht Uhr Morgens 
belagerte eine unüberſehliche Denfchenmaffe alle Zugänge zum 
Suftigpalaft. Selten noch bat ein Prozeß fo viele Neugier: 
rige berbeigegogen. Die Verworfenheit des Thäters, die 
Umſtaͤnde der That, die fonberbaren Ereigniffe, welche vor: 
angingen und folgten, dad nur halb enthüllte Geheimniß, die 
gefelifsaftfiche tellung ber beiden Bamilien , alle dieſe 
Verhältniffe tragen dazu bei, den Prozeß La Ronciere zu 
einem der denfwürdigiten in den Annalen der Criminaljuſtiz zu 
ftempeln. Um 9 Uhr gehen die Thüren auf. Nur wer eine 
Zutrittöfarte vorzeigen kann, wird eingelaffen. Bald ift der 
Saal voll. Mar eher elegant gefleidete Damen und 
viele Notabilitäten aus den Elafen der vornehmen, — 
und gelehrten Welt. Alle Augen blicken auf den Genera 
Morell; er ift ein Mann von 50 Jahren; feine Züge find 
voll Sanftmuih und Wohlwollen; er feheint gebeugt und 
leidend ; ihm zur Seite find feine Verwandten, Hr. v. Mornay, 





und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblart allein: 
ihre Beftelungen bei den zunachſt gelegenen Poftimtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Poſt 
AmtssBeitungs.Erpedition, Zeil Nro, 212, zu machen. — Ginrüdungsgebühr: Für die Zeile mit 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden 








Halbjährig 3 fl. 


kleinſter Schrift 3 Kr., mit gröfe- 
nah Berhättniß billigft berechnet, 











Vater und Sohn, und ihre Frauen. Nicht fern von d 
Bank der Angeklagten fieht man Hrn. La Ronciere, den B, 
ter Emil's, dann den General Nourry und den Grafen GI, 
ment de Ris, feine Obeime. Um 10 Uhr wird die Sitzun 


eröffnet. Dr. Ferey praͤſidirt; der Generaladvokat Partarieı 
Lafoſſe fungirt als Staatdanwald; Berryer und Odilo 


Barrot / Chairsd’Ejt:Ange und Perrin find die Mechtäbe 
fände der Parteien. Der Präfident läßt die Angeklagte 
einführen: Emil de Ia Monciere, Samuel Gillieron, der bein 
General Morell im Dienft ftand, und Julie Genier, Kammer 
frau bei Madame Morell. La Ronciere ift mittlerer Größe 
tegelmäßiger Bildung, mit ſchwarzen Augen, bfeichem Geficht 
dünnem Scnurbart. Seine Haltung ift ruhig und zuver 
fihtlih. Der Bediente Samuel, ein großer, Barker tann 
fcheint wenig bewegt; die Kammerfrau Julie Genier hatein ange 
nebmed Aenßere umd ift einfach gekleidet. Der Präfiden 
zeigt an: es fey ibm fo eben ein anonymes Schreiben miı 
Schmaͤhungen gegen eine der Parteien zugejtellt worden. 
Das Gericht nimmt feine Notiz davon, wird es aber den De: 
fenforen zuftellen laſſen. Nun beginnt das Werhör. Wir 
eben Frage und Antwort nady einander; fie unterfceiden 
ih ſchon auch ohne nähere ae 5 Zuerſt die for: 
malien; Namen, Ulter, Stand. La Ronciere ift 30 Jahr 
alt, Lieutenant bei dem erften Pancierregiment, geboren zu 
Breda in Holland; Samuel Gillieron aus dem Eanten 
Waadt, 25 Jahr; Julie Genier, aus Paris gebürtig, 30 
Jahr. Der Anklageact wird verlefen, was Über eine Stunde 
dauert. Der Prifident: »Emil Fa Ronciere, Sie find ange: 
klagt, im September 1834 ein Attentat gegen Yuguftine 
Marie von Morell begangen, auch derfelben Wunden verfegt 
zu baben, woraus eine Krankheit entjtanden iſt, die über 
20 Tage anhielt. Samuel Gillieron und Julie Genier, ihr 
ſeyd angeklagt, euch der genannten beiden Verbrechen theil- 
baftig gemacht und dabei mitgebolfen zu haben.« Die Zeugen 
werden vorgerufen. Es find deren 50, nämlich 36 von Hrn. 
v. Morell und 14 von den Angeklagten zugezogen. Madame 
Morsll, Marie Morell und ihr Bruder find noch abwefend. 
Die Zeugen entfernen fih, nur General Morell bleibt. Der 
Präfident; »Fräulein Morell iſt nicht zugegen ; ihr krankhaf— 
ter Zuftand hindert fie, der Gerichtöverhandlung von Anfang 
bis zu Ende beizumohnen. Es war meine Pflicht, die Ab: 
haltung conftatiren zu faffen. Ich babe darum die Aerzte 
Hm. Bailly und Hrn. Olivier beauftragt, den Zuftand der 
jungen Dame zu unterfuchen. Sie werden jest ausfagen, was fie 
davon balten.« — Dr. Bailly wird vorgerufen, legt den Eid ab 
und fagt: »Ichhabe Fräulein Morellmehrmals in ihrer Wohnung 





— — — — 


e, ie in einer nervoſen Affection, deren befons | über auf den Hanptgegenftand der Anklage. Der Präftdent 
ee beſteht, daß fie — Zeiten, res | erzählt ansführlich mas mach den nen des Kräulein 
elınäig wiederkehrende Anfälle hat. Diermal in 21 Stun: | Morell, der Miß Allen und der Eltern Morell in der Macht 
* betommt fie convulfivifhe Krämpfe. Der ſtaͤrtſte Anfall | anf den 21. Septbr. geſchehen it. Er fragt den La Mon: 
Hält auch am längiten an, nämlich von 4 Uhr Morgens bis | ciere: ob er ed geweien, der die Gewalttbat und Mifband: 
6 Uhr Abende. Dann iſt fie bei voller Befinnung und ants | fung verübt babe ? Die Untwort tft: Ich weiß von gar 
worte anf Alles Mar und beftimmt. Um 8 Uhr kommt ein | nichts. In dem Brieſe an Madame Morell, der fich in 
N meer Anfall, der */, nach 10 aufhört; ein dritter dauert von | Martens Zimmer auf dem Tiſche fand, kommt der Aus: 
Ir Uhr dis Mitternacht. Won 12 Uhr bis 4 Uhr hat die | druck vor: »Ich reife ab: es {oil mir nicht fo gut wer: 
Kranfe eine merkliche helle Zwiſchenzeit (intervalle lueide), | den, wid an ihrem Schmerz za woriten.« Auch wird 
die nur gegen 2 Uhr auf eine Viertelftunde unterbrochen | darin angedeutet, daß Eftowlly beidimpft werben fol. 
wird. Der gänftigite Nugenblict, fie abzuhören, wäre fonach | Wirklich erhielt Eſtouilly am folgenden Mor 
zwiſchen Mitternacht und 4 Uhr Morgens zu finden.« — | beleidigenden Brief; er raten fh mit La Monciere, amd 
Dr. Dlivier beſtatigt diefe Anſicht. Jetzt richtet der Präfts | diefer verlies Saumur. ieſes Zufummentreffen wid 
dent feinefgragen an Pa Ronciere. Wann find Sie in Dienft ge: —— nicht zu erklären. — Jetzt werde ibm die 
treten? — In Jahre 1821. — Wie fange waren Ste in Briefe an Eſtouilly vorgelegt, deren Concepte fib unter 
dem Regiment? — Bier Jahre. — Sie landen vicht im | feinen Papieren gefunden — € find de einzigen 
keiten Ruf; man warf Ihnen Nachläffigkeit vor und Man: | die er anerkennt. Er ſcheim erihättert , unterdrüch * 
el an Kenntniffen; Sie vergaßen ſich nicht ſelten gegen Ihre deftiges Schluchzen, und ſagt zulege ebrochener 
Boraregten: der Minifter hat Ihnen darüber einen Verweis Stimme: »Sehen Sie auf meinen armen Nat —8 
egeben. Waren Cie nicht im Juli 1827 zu Pont⸗ a⸗Mouſ⸗ eine futchthare Anklage gegen feinen Sohn im Ai er, x 
5 in Garifon? — Ia. — Eie haben da anfehnliche Schulz | Heugt. Ich dachte mir frinen Kuna um Alter nieder⸗ 
den gemacht ? — Nicht eben amfehnliche Schulden, aber doch die Sache in Unterfuchung mähme; ich f ar die Polizei 
Echulden. — In diefer Weife kommen viele Fragen und | Eftonilly gefchrieben, um u Ara A habe die Briefe an 
Antworten. Pa Roneiere vertrug ſich nirgends, lebte überall | Ich Fannte den Jaßalt der nen rIoot gezogen zu werben. 
Fehr unordentlih, machte Schulden, hatte ——— kam im | für unbedrutend” ab aaa ymen Briefe nicht; bielt ihn 
Arreft (in drei Monaten 37 malt) und wurde zuletzt, um fich zu ju Wagen, Mie if "ba mt meiner Erklärung nichts 
beffern, nach Cayenne in ein Coloninl:Bataillon gefhiett. Doch niß von mir sachen 5 enfdar, daß ich ein ſoſches Befänd: 
Faın er ſchon 1829 nach Frankreich zurück und ward Pieutenant in | in den Bri geben Hätte, wenn mir bewußt gemein, daß | 
einem Rancierregiment. In Garnifon zu Cambray machte er Bes | grade aus dem Rörkiten Bee, 
Banntichaft mit Melanie air, woraus ihm vielellnannehmlichkeis | etwas folgen 7— für ONE gegen ihn will 9a Monciere 
ten entitanden. Er brachte fie mit nad) Saumur, wo er in der machen , oa is au ſpraͤche. Cr fudar glauben zu 
Militairſchule nachholen follte, was er zur rechten Zeit ver: | tet haben, die anon Da *. werde er ſich wohl gehü⸗ 
ſaͤumt hatte. Er wird im Haufe des General Morell ein: | er ganz ohne Per ec —* werternen. Nur weil 
efüihrt und zur Geſellſchaft gegen. — Der Präfident, Als ei ode Kenntniß won dem | 


rau von Morell 1834 mit Ihrer Tochter nach Saumur kam, Be an — — — Kir Gefallen ge- 


wurden Sie wohl zu den Soireen eingeladen? — Ich war | fieh a Ronciere will ⸗ 
ſtets zugelaffen; nur einmal hat man mich fortgejagt (on ne Theil I —32* für fähleche! — Der übrige 
m'en a chassd qu’une, seule fois), — Wir werden gleich auf Märung. Cr befchränft fi * na; gibt feine weitere Auf⸗ 
diefen Vorfall fommen. Wurden nicht, bald nach Ankunft dem, was nach feiner Are rauf, jede Mitwiſſenſchaft an 
der Dame, anonyme Briefe im Haufe gefunden ? — Davon vorgefallen fey, im Abrede von Saumur in der Sache 
weiß ich michtd. — Cie follen gach einem Diner zu Fräulein t rede zu Rollen. (Fortiegung folgt.) 
Morell, auf ein Porträt ihrer Mutter geigend, gejagt haben: | Waris, ı vr & * n 
Ihre Mutter iſt eine fhöne Frau; Cie find recht unglüdlib, | 3pGr 78.45 N and ber Mente: spEt. 108. 50. — 
daß Sie ihr fo wenig gleichen.« — Ich kann das unmöglich 36 —9 — Rape 96. 35. — spGt. Spaniſche 40. — 

gear Von man wre mi anf der Ole friend | Enr br pre, 

— ulein Morell haben, i „gertägien, Etephan 
sungen — 
2 ß Fan achtinander die ⸗ erlaudt. 
men Briefe vorgelegt und durdgegangen, welche —* —— Antrag ihn dafür zu fin — nee 
die Familie Morell, theild an Hrn. —2 gelangten. Der | zu FAR ‚heute eine Gentenz erlaſſen, wodurch Mevercbon 
Mngeflagte verfichert, fie nicht gefhrieben zu haben, Der | 3 flähriger Einfperrung und zur rl ever 
Pr * kommt —— = Ausweilungdfeene, — Ms Eir — wird. egung von 5000 Fr. 
am 21. Sept. zu Hru. v. Morell kam 5 — Man bat ni . i 
Gegenwart ded Gapitain Iaquemin — denen vermuthet, Silbe habe Kae act Erenien, Die »Oayette« 

uud Ten Dass MA! made In bild) — 3 goen möffe. Den Carlos hat das Gommende ber Armee 
efragt? — Mei ; h . 
ee a —— din Ko oprtinen ni un —— s Tod hat die Belagerungs 
—— — —— an ve; * ur —— Men Gpasilte a2. — 
cation zu fordern. — Ich war am folgenden 1 Fplte | mar zwar Miles. vubi * abon vom 15. Juni. Es 
Capitain Jaquemin, der mir fügte, —* . —* — —2 u, —— ——— — ſtand 
ig Alben pr ——— ihm, die Briefe —— Keine fortfahren , und doch if en —* 
int T po al. 
—A— mn Rt den Ehimyp vom wrhüächen, | — In Weru if hm Behr. d.Y, ab — 
Fe ei 8 J tat vom 23. Erpr. unfernemm ept. | volution gekommen. General Salave abermals zu einer Me: 
Bio halt fwer, wie er in fo furjer * en bat. ſtadt bemächtigt ; die Regi ift 1, bat ſich der Haupt⸗ 
alle An dazu Kiffen Konnte Dat Dh denpeit — € heft tigt fich et angezogen. 
geht nun | Kurg geht. daß Lord Durham nach Peters: 


— — — 


gea einem | 








Preußen. 

(Berlin, 1. Juli.) J. Durdf, die Frau Fürſtin von 
tiegnig ift nach Töpfig abgereift. Ferner find dahin ab: 
gegangen: der wirkliche geheime Staatö: und Kriegäminijter, 

eneralfieutenant und Generaladjutant v. Wigleben, und 
der wirkliche geheime Rath und Kammerherr, Frhr. Aleran- 
derv. Humboldt. 

Deutfdhland. 

(KRarlörube, 1. Iuli.) Die 2. Kammer der Etände 
feigte heute früh bei guter Tageszeit die Berathung Über die 
Bollvereinsfache fort, die jedody abermals nicht beemdigt 
wurde. Nach Hftündiger Diskuſſion hatten folgende Mitglie: 
der gefprochen: Poffelt, Ziegler, Bader, Dürr, Seltzam, 
Weller, Gerbel, Rettig von Emmendingen, v. Tſcheppe, 
Lauer, Müller, Plaz, Kröll, v. Rotteck, Fecht, Weiker, 
Schaaf, Körner, Wezel J. und Grimm. Außer diefen Red: 
nern, von denen 6 gegen und die übrigen für den Zollverein 
ſich erklärten, fprachen noch die — 22 v. 
Bokh, Winter, v. Türkheim, Goßweiler, Nebenius. Nun 
haben ſich bereits noch is Mitglieder zum Wort gemeldet 
und man glaubt daher, daß erſt nach einer abermaligen zehn: 
ftündigen ee die morgen Statt finden foll, die 
Hauptfrage zur Abftimmung-fommen könne. 

("Vom 2. Juli.) Die Kammer der Abgeordurten bat 
heute Nachmittags 4 Uhr, mad) dreitägiger Beratbung in 
geheimer Sigung, mit 40 Stimmen gegen 22, das Bollgefeg 


mmen. 

—— Rußland 

(St. Peteröburg, 24. Juni.) Für die Zeit der Ab: 
weſenheit des WVicefanzlers, Grafen Neffelrode, aus St. 
Petersburg wird der Geheimerath und Senator Rodofinikin 
das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten verwalten. 

— Mittelft Ukaſes an den dirigirenden Senat vom 13. 
ga April haben Se. Maj. der Kaifer das von einem be: 
onderd dazu niedergefegten SKomite abgefaßte und vom 
Reichörathe durchgefehene Meglement über die bürgerliche 
Eriftenz der Hebräer beftätigt. Dem gemäß wird den: 
felben der beftändige Aufenthalt geftattet : in den Goeuverne: 
ments Grodno, Wilna, Wolbynien, Pobdolien, Minsk und 
Jekaterineslaw, wie auch in deu Provinzen Beffarabien und 
Bialyftot; ferner in den Gouvernements von Kiew und Cher: 
fon, gleich wie in Zaurien, mit Ausnahme der Städte 
Kiew, Nikolajew und Sebaftopol; in den Gouvernements 
Mobilew und Witebsk, mit Musnahme der Dorffchaften; in 
Kleinrußland (den Gouvernements Tfchernigow und Vol: 
towa), mit Ausnahme der Krons- und Kofakendörfer, aus 
welchen die Hebräer ſchon enffernt find. In Kurland, fo 
wie auch in Riga und Echlof, wird nur denjenigen Hebräern 
der gg Aufenthalt erlaubt, welche nady der Revifion 
mit ihren Samilien bis jegt daſelbſt angefchrieben waren, 
die in andern Gouvernements anfäßigen aber dürfen fich dafelbit, 
fo wie auch in den weniger als 30 Werft von der Gränze 
entfernten Ortſchaften der weſtlichen Gränggouvernements 
nicht niederlaffen. Wenn ein Hebräer ein bewohntes oder 
ein in den Gouvernements, wo er fich nicht niederlaffen 
darf, befindliches unbewohntes Gut erbt, fo ift er verpflich: 
tet, es in Zeit von einem halben Jahre zu verkaufen. Ehen 
dürfen zwiſchen Hebräern nicht gefchloffen werden, bevor 
der Bräutigam das 18. und die Braut das 16. Jahr er: 
reicht haben. Ein jeder Hebrier muß, zufolge den bejtehen: 
den Gefegen, zu einem gerwiffen bürgerliden Stande gehö: 
ren, im entgegengefegten Falle wird er als Landftreicher 
angefehen und dem gemäß behandelt. Hebräer, welche ſich 
bem* Feldbaue widmen, werden auf 25 Jahre von der Kopf: 
fleuer befreit. Bilden fie bei ihrer Anſiedelung größere 
Dorfichaften, fo werben fie auf 50 Jahre, oder wenn fie fich in 
Heinen Geſellſchaften anfiebeln, auf 25 Jahre von der Me: 
frutisung und auf 10 Jahre von den Landabgaben befreit; 


— — — — — — — — — — — —— — —— ——— — —— 


denjenigen aber, welche Ländereien von Privatle 
Pacht nehmen und ſich auf denſelben häuslich nied 
wird auf 5 Jahre die Kopfſteuer, die Rekrutenſtell 
25, die Pandabgaben aber auf 10 Jahre erlaffen. U 
erhält ein Hebräer, wenn er Fand Fauft und auf dı 
nicht weniger ald 50 männliche Individuen von feine 
benögenoffen anfiedelt, die Rechte eines perfönlichen 
bürgerd, wenn er aber derfelben 100 anfiedelt, fo 
drei Jahre, nachdem foldye vollfommen feiten Sit 
haben, um die Rechte eines erblichen Ehrenbürgers < 
Die Kaufleute, Bürger und Handwerker unter den £ 
enießen in den ihnen zum bejländigen Aufenthalte « 
En DOrtichaften gleiche Rechte und Vorzlige mit de 
Stande nad ihnen gleichfommenden ruf 3. Unte 
infofern diefe Vorrechte dem gegenwärtigen Regleme 
wider find, und müffen, wenn fie auch in led 
Dorfern wohnen, ſich in den Städten anſchreiben laf 
brifanten, die zum Behufe ihrer Fabriken Gebäude a 
werden im Laufe von 10 Jahren befreit von allen Gi 
welche fonft bei Ankauf von Häufern zu entrichten find. 
Kinder von Hebräern fünnen in den Ortfcaften, m 
Vätern der Aufenthalt geftattet ift, in den Kreid: un 
&ialfchulen, in den Gymnafien, Privatichulen und P 
und nad Beendigung ihres Gymnaſialkurſus auch 

Univerfitäten, Ufademien und andern höhern Lehr: 
bes Reichs, angenommen werden, und wenn fie in d 
ausgezeichnete Fortſchritte in den Wiſſenſchaften und 
gt und Atteſtate auf gelehrte Grade erhalten 
eht eö ihnen frei, auf Vorjtellung des Minifters 
fentlidyen Unterrichts .im- ehr: oder ‚Eivilfahe Di 
nehmen, jedoch nicht ohne Ullerhöchfte Genehmigung. 

gen, welche nicht in Dienfte treten wollen, können, r 
den Grad eines Doktors oder eines Mediko-Chirurgei 
ten haben, um die Rechte eines erblichen Ehrenbürgı 
raduirten Studenten, Kandidaten, Magifter, Künfl 
Akademie der Künjte,) Chirurgen und Pharmaceute 
um die Rechte von perfönlicen Ehrenbürgern na 
Ueberdem wird denjenigen, welche die Erlanbniß bat 
Lehr: oder Eivilfache Dienfte zu nehmen, das Recht 
ſich in den innern Gouvernements und in den Hau 
aufzuhalten. 

0 em. 


P 

(Von ber polniſchen Gränze, 20. Juni.) $ 
gewinnt jegt immer mehr dad Ausſehen eines gro: 
glänzenden Hauptquartierd. Zur Aufnahme des Kai 
Königs ift das ehemalige Präfelturgebäude, gegenmwä 
Umtswohnung bes Präfes der Worworihaft. eing 
worden. Der König von Preußen wird, allem Bei 
nad, Zimmer in eben demfelben, ziemlich mweitläufig: 
bäude beziehen. Für die übrigen hohen Gäjte, die 
defhalb am fie ergangene Einladungen in Kaliſch e 
werben, find ſämmtliche Häufer in der Nähe jenes G 
in reg enommen, ihre feitherigen Bewohner jed 
wahrhaft hißer, Freigebigkeit für deren einjtweilige 
tung entfchädigt worden. Da die Stadt Kalifch felb 
wohl Hauptort einer Wojewodfchaft, nur wenig veid 
wohner zählt, fomit auch feine zureichenden Mittel z 
friedigung der Forderungen der Bequemlichkeit, vie lwen 
Luxus, in Beziehung auf Möblirung u. f. w., darbi 
bat dafür zum Theil von Warfchau aus geforgt wert 
fen. Indeffen haben ſich auch mehre große Gutsbe 
der Umgegend von Kalifch freiwillig erboten, die N 
ihrer zum Theil fehr reich ausgeftatteten Schlöffer 31 
fügung der Regierungsbebörden zu ftellen. Je nadı | 
den find diefe Unerbietungen angenommen worden. 
großen Zahl der geladenen höchſten und hoben ©; 
ihres Gefolge ift es natürlich, daß, um dem Zudran; 
betener Gaͤſte und folcher Fremde, welche die bloße N 
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bejeichneten. Zeitpunkte an Morgens um 6 Uhr 
ein fechsfigiger Eilwagen von Ruͤdesheim nah Wies⸗ 
— ride Gifte = ge: zen dort um 9 Ubr 30 Minuten ans 
Bedingungen nen Diefelbe nur Start | Fommen und Vormittags um 10 Ubr von Wies— 
Mufferdem ſoll aud noch an fümmtliche ruf. | baden abfahren wird, um zu Müdesheim wieber um 

ter ande ein beftimmser Ber: | 4 Uhr 30 N Miigeniänns. bar en 
bon ihnen bei der Yusferti Uhr 30 Minuten Nachmittags einzutreffen. Mit | 

' gäniareide Polen yu — * wo. diefem Eilwagen werden ſowohl Perionen und Güter, 
worden fepn. Namentlich) follen die: al6 die Vriefe befördert, welche zu Wiesbaden den 
Anſchluß an die von dort nah und von Frauffurt 


efen werden, in den Monaten Juli und Ri 
nur folchen Ausländern zu verab: | Mainz, Lumburg, Schwalbach und Ems und ren 
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fi ober zu Iegalifiren ; die fich über Dringlichkeit der | zu Rudesheim an die nach und von Binge #i 
Ommd bed Swedes der beabfichtigten Reiſe befriedis | gehenden Poſten erreiche * Bygen 26 u 
prä ae: — * i gehenden Poſten erreichen. Zur Annehmlichkei 
ala eg - ; forrespondirenden Publikums ift 532 — * —8 
Au ſterdam, 1. Iuli.) Die holl. Fonds hatten heute richtung getroTen werden, dap in Miederm ılluf, —* 
eine w Haltung ; alle Gattungen waren bei febendigem | Erbach, Hatten beim, Deltrid — EN X 
‚ befonders in 5pEt., für inländ. Rechaung gelacht. | Winkel und Geiſenheim in de 3; angeils Laer 
dh die ruff. und öfterr. Effekten waren zu etwas hohen | idhaften an der Haupiſtrage Brief r Flltte der Orte Frayı 
zu placiren. Die Ipan. Fonds nahmen zu Anfang find, welhe b em Beh rieffaften aufgeſtellt 7 
der Börfe, zufolge der niebrigeren Motirungen an der Unt- ’ ei Durchfahrt der Eilwagen vom Gon: Im 
werpner Börje eine Neigung zumMeichen an; als aber fpä; | ducteur ‚werden gelsert werden, in welch de *8 
ter vielfadhe Nachfrage in denfelben zum Vorſchein kam, Frankirungszwang nicht unt ee die dem Rt d 
ihloffen fie noch etwas böher als geftern. 2/,pEt.: 55/65 gelegt werden innen, moue ‚mierwortenen Briefe baglent 
N onen; Kandd.: 28%,,; Cpndit. 4"/,PE1.: 94%n; | Briefe eben fo mie antreaden Kr 
3'/,pEt.: 80°/,; fpan. Perp-spät.: 40°/,; Ipt.: 26; Kor: Dort wie bisher bei der sundcit arlerene Wh 
teöb.: 30°/,; Goupond: 17°/,; Auögeftellte, franz.: 16'/. h oſterpeditien aufzugeben find, Dur Di here 
— — — — ung iſt eine taͤgliche Perſ Sinrich⸗ 
ſonen⸗Aoſtee u. 
Bekanntmacrbung. Fraukfurt nad und aus Ports Verbindung — Pan 
Rn ad — ſtellt. Der Abgang von Kr dem Rheingau berscz 
Die Herftellung einer täglichen Brief-, Vers | Morgens, die Anfun Frankfurt finder um 6 Lie (f 
fonen und Guter « Voftverbindung zwiſchen Die beſtehend ft dahier um 6} Uhr Abents ftarı, baf, 
Rüdesheim und Wiesbaden ber. eileiden an, Briefs und Güter-Taren mt 
— — i eine De ⸗ 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Fraukfurt den 2 . tänberung, * 
daß vom 1. kommenden Monats an ein taͤglicher Fürstlich € d Juni 1845. R 
Gilwagenkurs in der Art zwiſchen Rüdesheim durn und Taxische Ober-Post-Amts- neuen 
und Miesbaden bergeftellt ſeyn wird, dap vom| Au  Birection, Reh 
= erander Freiherr von Drints- Berberich Im, 
Berlag: Bürftt. Thurn u, Tariſche deitungs-Grpedition, — 53, gepanmpopet, BESSER TE — bülk 
"Ardarteur: Dr. 9,6, Thomas. — Drudovon X, — 
I Vechsel. — — en 
en ours der Geld-Sorten — - ta 
Den + Asli Pape. | Geld i — — u 
j J l ‚be du 
rn Fr CHEN —— — 
— 2 ch : | ; * Fade 5 | —— ri * — — —— I 
r 4* 22 Frisdrichad'or 933 Laubihaler, ganze 24.1, { 
| I Band-Doceien . IF Prowsm. Thaler , 14°, 4 
MT N 99 Pranentüche 3 Frankenthaler 2,21 t 
| ogey,|h Seurrnind'or Fein Kilber 16Lih. | 20 2m d 
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Defterreid. 


(Wien, 26. Juni.) Die Deputation der Stadt Trieft 
ift jegt gleichfalls eingetroffen, um Ge. M. um Aufrecht⸗ 
haltung ihrer Freiheiten und Vorrechte, denen dieſe reiche 
Stadt ihren Flor verdankt, zu bitten. — Der neulich, er: 
wähnte Wunderknabe Pugliefi ift durch den Ubbe Canal dem 
Kaifer und der Kaiferin vorgeftellt worden. Diefelben em: 
pfingen ihn fehr huldreich, und man fchmeichelt fih, daß er 
feine Fertigkeit vor der Faif. Familie produziren wird. — 
Der Erzherzog Johann, Sheim des Kaifers und Chef des 
Ingenieurforps, wird feinen Neffen, den Erzherzog Franz 
Karl ebenfalls in das ruffifchepreußifche Lager nach Kal iſch 
begleiten. Er iſt ein Ebenbild feines Bruders, des Kaiferd 
Franz, dem er bei herangerücktem Alter fo ähnlich geworden 
it, daß Jedermann davon ergriffen wird, der fich ihm nä— 
bert. Seine Menfchenfreundlichfeit und Hinneigung zu den 
einfachften Sitten haben ihn zum Abgott der Tyroler und 


Steyrer gemacht. 
Deutſchland. 


(Feipzig, 23. Juni.) Der hieſige Cenſor, Hofrath Me: 
thuſalem Müller, iſt ſo leidend, daß er ſchwerlich ſein 
Amt mehr verſehen dürfte. Die oberſte Leitung der Cenſur 
ſoll naͤchſtens von dem Miniſterium des Kultus und des öf— 
fent lichen Unterrichts, dem fie bisher gehörte, an das Mi: 
nifterium des Innern übergeben. — Die Anwendung des 
neuen Perfonenz und Gemwerbfleuergefeges foll eine Menge 
Meflamationen veranlaffen, doch bofft man, im einzelnen Faäl⸗ 
len, wo Irrthum Etatt fand oder Billigfeit eintritt, Ab— 
bülfe zu erlangen. 

(Rarlaruße,27. Juni.) In der leßten Zeit ift ein gewiſſer 
Stillftand in der öffentlichen Polemik eingetreten. Einen der in: 
tereffanteften Abfchnitte darin bildeten die legten beiden Urs 
titel der » Karlöruber Zeitung, « der eine in Fragen einge: 
kleidete mit der Tendenz gegen, der andere darauf antwor— 
tende für den Anfchluf. Der erfte ift, mie man fagt, von 
dem Abgeordneten v. Motte, und der nämlidye Artikel, 
von welchem er neulich in der Kammer ſprach, als er auf 
Freiheit der Öffentlichen Erörterung drang und fich beflagte, 
daß ihm die Freiburger Genfur einen in der ruhigſten Pal, 
tung blos Fragen ftellenden Artikel über den Zollverein ges 
flrichen habe. Es fcheint, daß die biefige Cenſur bieten 
Stridy nicht genügend motivirt fand, und der Artikel er: 
ſchien in der » Karlöruber Zeitung ‚« am folgenden Tag fo: 
dann jene Beantwortung, welche den Staatsrath Nebenius 
zum Berfaffer baben em. Derfelben Feder wird auch die 
»Gtimme aus dem Albgau über den Beitritt des Großher— 
gogthum u dem großen deutfchen Dandelöverein« zugefchries 

en, eine Slugfchrift von anderthalb Bogen in 4°, welche in 
der Kammer auögetbeilt, und auch der » Karlöruher Zei: 
tung « beigelegt wurde. Man findet darin unter Anderm 
(8. 9.) einen Sag, melden Hr. Nebenius auch in der 
Rammer gebrauchte, nämlich in Bezug auf gewiſſe Beſorg⸗ 
niffe den Munfch, »daß die Bilanz zmifchen der Ausfuhr 
unferer NMaturerzeugniffe und dem Bezuge von Fabrikaten 
fidy zu unfern Sunken jtelle, und wir mit recht viel grober 
Münze überſchwemmt werden. « Die Scheidemünze nämlich 
und alle Sorten bis zu ’/, Thlr. follen, wie es ebendafelbft 


beißt, bei uns felbft bei der Zollerhebung nicht angenomı 
werden. Im Ganzen fann bie Flugſchrift als eine hauptſe 
lich gegen den Inhalt der entgegengefegten Petitionen 
richtete Widerlegung betrachtet werden; einen eigenthämlic 
Gharakter aber gewinnt diefelbe durch die Stellung des V 
fafferö, und wir heben deshalb einige Notizen aus, wel 
entweder Neues beibringen oder von foldhen Dingen Kuı 
eben, die aus anderer Quelle nicht zur Deffentlichkeit | 
Draht werden fünnten. Gegen die Befürdtung eines Grä 
bezirfd von 3 bis 4 Stunden, wie es in andern Bereit 
gebieten der Fall geweſen, wird bemerkt, daß der Gräı 
und Kontrollbezirf, beginnend der Lauter gegenüber u 
längs der franzöfiihen und fchmweizerifchen Gränze bi 
ziehend, fich in der Regel auf die Breite einer Etunde b 
fchränfen werde. Ueberdieß ift, wo die Dertlichfeit es g 
flattet, Die Feſtſetzung einer geringern Breite nicht audg 
fhlofen, fo wie dagegen beſondere Umjtände, z. ®. di 
größere Ausdehnung zufammenhängender Gränzwaldunge 
eine unbeſchwerliche Ausdehnung erfordern fünnen. Den 
nah wird der Gränzbezirf von den 275'/, Geviertmeil: 
oder 1102 Geviertftunden, die das Großherzogthum einnimm 
nur 100—116 Geviertftunden, d. b. '/,—"/,, nicht, wie b 
bauptet worden, ben *—* Theil des Landes begreifen 
Die Legitimationsſcheinkontrolle wird auf diejenigen Gegen 
ftände beſchränkt, mit welchen ein Schmuggelbandel zu bi 
fürdıten ſteht. Eine Entfhädigung für die Unannehmlichtei 
ten bed Gränuzbezirks gewähren übrigens ben Bewohner 
deffelben die Summen, welche ſämmtliche Zollbeamte und da 
Auffichtaperfonal dafelbft in Umlauf fegen, und welche au 
300,000 bis 350,000 fl. des Jahrs angefchfagen werden 
eine Echägung, welche ungefähr anf den Betrag der für bi 
Koften der Außengränze Baden zu gut fommenden Averfal: 
fumme fchließen laßt. Bekanntlich ift die Vermehrung dei 
Zolleiufommens, im Fall des Beitritte, zu 253,000 fl. be: 
rechnet, welhe Summe ſich in der naͤchſten Bubgetperiode 
auf 363,000 erheben dürfte. Nun ift zwar über einen Theil 
des zu erwartenden Ueberſchuſſes durch den angefündigten 
Steuernachlaß bereitö verfügt; der Heft aber wird, wie der 
Verfaffer berechnet, immer noch Mittel für andere Zwecke 
übrig laffen, und das Fortfchreiten auf der Bahn ber Ber: 
befferung in allen Zweigen ber Verwaltung möglich machen. 
So foll das vermehrte Zolleinfommen die Koften der fchon 
feit Jahren beabfichtigten Reformen unferer Gerichtöverfaf- 
fung, Trennung der MRechtöflege von der Verwaltung ꝛc., 
berichießen, die Mittel darbieten, durch Reduktion und theil: 
weiſen Nachlaß in den Wafferzöllen den Verkehr auf unfern 
Waſſerſtraßen zu erleichtern und zu beleben, endlich auch, da 
die hohe Befteuerung der Lurusgegenftände und Kolonlal— 
waaren befonders von denen hart empfunden wird, bie von 
einem firen Einfommen leben, eine billige Ermäßigung der 
Klaffenfteuer geftatten, jedoch nur für diejenigen, deren Ge— 
halte unter 2800 fl. betragen. (Drudfebler ftatt 1800?) 
(Kaffel, 25. Sum.) Der Kurprinz-Regent wird gegen 
Ende diefes Monats Kiffingen verlaffen, und über Fulda, wo 
Höchderfelbe einige Tage zu verweilen gedentt, nach Kaflel 
zurüdtehren. Bald nad der Ankunft will imdeffen der Prinz 
das inlandiſche Bad zu Hofgeismar ald Nachkur gebrauchen. 
Zum Empfange der verwittweten Frau Landgräfin von Heſ— 






































imiter ded Auswärtigen, 9 Trott, im Begleitung des zur 8 
y gr Selen —— eh ee Hlufer uns Ger Dana 3 —— 
— t ; ; De 
Sen nee 
. Hob. dem Kurflirften, die Beftim —* mit Er. za t 
— de AN: 
— 5* — abzuldſen, ——— 8 Cara- | neue Er 2 u Meran —— er ge 
—** in Wien zurückkehren konne. Im Rot — willigung des ſchuͤtzenden ruſſ She bes Deyeiis Die Mein 
efle find alle im römiſchen Corpus duris für kei urger | Dem DVernehmen nadı hat er der —* — 
che Bälle, | diefen Gegenſtand zur Sprache Ecke ——— 
J mg er: 


mit blos Einem Ei Nie: ; 

—— Frau Tandgräfin anderfehen. —— Lay — 8 zu dieſer Erhebung ya erwirten, obne welche er Feine 

—* * —* der vom hier — ⏑⏑—⏑—— kt der Souverainerät auszuüben befugt iſt. . 
en er Leibgarde Juftruktionen betommen, das Schloß u 
fien Thore mit Eorfalt zu bewachen Eine hi be SEA 
nu zuvor im Pflicht genommene — vg —— ü ——————— 
— ⏑⏑⏑ ⏑ ⏑—— ee u ee 
i ken a n - uch ’ r er eiren 

rapie safe ana rn — Sn ee TR pr raten er 
burg vergeblich entgegengefehen ; diefelbe war * Ber wartet, feine Stelle einnehmen. — 0 
Iin, in Begleitung Aura Bruders,deö Fürften von Saim-Refer: 
ſcheid⸗Krautheim, des Hrn. v. Steuber und ihres Arztes Statt 
ne in ran yet angefommen, und von da war 
n —— er Landrath in Kaſſel eingetroffen, um, 
. fen wollte, mit dem hiefigen Minifterium Cini: 
— * verabreden, bevor die Landgraͤfin ſich entſchloſſe, nad) 
wer us abzureifen. Dem Gerüchte nad verlangte ge: 
eh tflin unter Anderm die Zurldziehung de# nach 
enburg geſchickten Militairs, indem der Kandgraf, ihr 
—— Gemahl, nie eine ſolche Ehrengarde bei feinen 
3 zeiten gehabt habe, und auch fie derſelben nicht bebürfe. 
ebod, iſt die Frau Landgräfin am 23. d. Abends nunmehr 
wirklich auf dem Schlofie zu Rotenburg angelommen. Zu: 
gl find die ehemaligen laudgräflichen Hofoffigianten dort 
ei derfelben wieder in Dienft getreten. — Geſtern fand 
eine Verfemmlung biefiger Stabsoffiziere Statt um im 
Dorand die Vorkehrungen zur Beier des diekjährigen Ge: 
—* — we —— er Auguft fallt, zu 
ver reden. as Militär bea igt diefen Tag mit gro: | Das am 26. Juni Munchen erfcienene Regierung®: 
der Feſtlicht eit u —— — Für den bevorftehenden Herbft | blatt Fi = * en *23* der £. — 5 
iſt ein Lager ſaͤmmt icher turheſſiſchen Truppen von allen | rung vom 18. Juni, wodurch bie diefer Eutihliefung ummit® 
a arg ——— 38 abgerructten Statuten ber Banf bie Fi 
der Mefidenz entfernten Loſtſchloſſe, au ehl des Kurprin: | Genehmigung erhalten haben. Doppelte Bedeutung bat ed, 
et, für meldhes bereitd Dorbereitungen getroffen | daß Arhr. Katl © Moıbicild ale ‚Hauptjeicuer , aut) 
Die in Hanau und Fulda liegenden beiden Infan: | Theilnehmer bei Entwerfung des Etatut war, da die pie ’ 
terie: Regimenter werden alödann ebenfalls in biefiger Be: | zeitige Uebernahme ber nad für den ‚Kanaldau offnen Aktien 
gend eintreffen. gelgien (M. 3.) | von feiner Leite beweilet, duf die Rothſchild ſchen Häufer 
€ * 


Eatwichlaug I" 
uni.) In der »Bazette van Weſtflan⸗ 


ein jeftes Auge auf die begonnene materielle 
Brüffel 30. I Baiern geworfen haben umd derielben ein ſichere⸗ —* 
ns om 94. Yuni fieft man : » Borgeftern ift eine von 4 
wre gefommene engliſche Korvette 


ent r 
u 
von Ha 


betheiligt find, vorgeſchri 
gel rieb inri 2 
‚vorgefhhriebenen Einrichtungen getroffen, ind: JJ eingeleitet habe, um die Einwilligung des Sul 



































Zalcabuanain Chili), 1. Mi 
),1. März. Am 20. Febr. 

Ylb 12 um m en am Pndihum Grobeen 
Gingefaht Der ef Eioß Dane Fnihald Minute 
Eoncepti äler bewegten fidh gleich den Wogen der Ger. 
von Ben oe Stadt 90n 25,000 Einwohnern, ijt ein Haufen 
Schichal il den. An dreißig kleinern Ortſchaften haben diefes 
iſt * gt Talcahuana, der Hafen von Gonception, 
abfegelte w id zum 6. März, wo das Schiff »Gorail« 
Erd er die Nachricht gefommen iſt, dauerten die 
men waren — Wie viele Menſchen umgekom⸗ 
allein fehlten au 509 —— In Talcabuand 
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* Die Etatuten der bateriichen Hyopotheken⸗ und 


Wechſelbank. 


— 


I — 

zutrauen. Die Statuten felbit mußten ſich * 
zung halten, melde aus dem Gefege vom 1- - 3. 
vorgegangen if, und fo it oder icheint werigte ln a 
— LT ng 

die hühere Pebensthärigteit , wird aber * Bari 
Zeit durch die Uehung fefögt mit Dem, © A 
mahren Bedlrfniffe im Einklang, 5° 
—T zerfällt, obwohl N re Beichättigunge®, 


in Bezug auf ihre Fonde und han und. in bie 
zug auf men potbeten a Zifiale 


ende vor Anker gegangen und hat 32 
uf der * ne ehemaligen fran öfiichen Legion im Dienſte 

(3 ou „  Diefed hat noch on, 
Portugo dem Bienfte Portugal's auögetretene Militärd an 
108 ash ter deufelben find etwa 10 Belgier; die übrigen 
Bord. ä mefich enden Nationen an. Diefe Ungliũ ie 

vam einem Zuftonde, ber Mitleiden erregt; 


ſicht gan 3 e 


v 


an be den fi er Theile und zwar 1" ä 
en befin! won Kleidungäftiiden entblöftt, durch And: heile und zwar, in Di "ig Mün —* 
Be Ta 
und — 9* fie nur Zwichac und Maier erhalten.x — burg, verlegt * Fi 2 
ze w * —* ur dann unohlebätigen SM u ya 72 
—* Bu, De a Gone Gnnteße | Slalanten, FE gehörig, in bedeutender Anlaß. der 
ueber. —22 Hinlrihen 1826 und 1827 iM Wechielwirtung liegt dag 
der 
gold, . 


Rotenburg auf dem Säle 35 Rotenburg hatte ſich der | England unterhandelte, und dem man deffen Verfchleuberung | it 
. eude 2 


wo ein posihumus erwar 
tet wird, bei 
bei deilen Geburt Undere | theilen laflen, daß er bereits die nötbigen Ecritte in Konz - 


——2 


almung 
d Seine 
ommen - 
Redtk: 


jt eie 
Ein: 
alten. 
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gen: 
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Erb ber Dividende. Nach dem Statut felbft ſcheinen 
die Filialdbanfen nur als Wechfelbanten erfcheinen . follen, 
und dann würde die Hülfe, welche die Hypothekenbank dem 
Landbau und den Häuferbefigern zu leiften beſtimmt ift, fehr 
Hluforifh für die Entfernungen von der Hauptitadt ausfal: 
len, da das direfte Dahinwenden äußerſt Eofifpielig werden 
müßte. Uber wie gefagt, das Richtige muß die Uebung ge: 
ben und fo werden entweder gar Feine Filialen entjtehen, 
fondern am Ende das Bedürfnig von Kreis- oder Provin: 
zialbanken dieſe hervorrufen oder kräftige Bilialanftalten 
biefem Bedürfniſſe abhelfen. Das Banffapital darf vorerjt 
durch Aktien zu 500 fl. pr. Stüd mit Koupons bie 7 fl. 
80 fr. pr. */, Jahr ohne Dividende tragen auf 20 Mill. gebracht 
werden, wovon dann in jedem Fall 12 Mill. zu Hypotheken 
verwendet werben follen. Der Staat hat dad Recht, ſich mit ein 
Viertel bei der Bank zu intereffiren und einen Regierungs⸗ 
kommiffair anzuftellen, dem die Kaffen und Bücher zur Einficht 
offen liegen müffen und welcher ſelbſt bei außerordentlichen Fällen 
Maßnahmen der Bank einhalten kann, bis auf ſchleunige Anzeige 
an das: Minifterium eine Verftändigung erfolgt ift, welches 
nicht nur im Intereffe des Regierungsantheiles, fondern auch 
wegen der Rüdficht, daß die Noten ber Bank bei öffentli: 
chen Kaffen angenommen werden fönnen, fo verfügt zu ſeyn 
fcheint. — Meben der Befuguiß, die Aktien an wen immer 
übertragen zu fünnen, erhalten die Befiger bei Empfang der 
Zinſen mit fl. 7. 30 fr. gegen den treffenden Coupon die 
ausgefprochene Dividende, die von vorneherein das feb: 
Tende 4. Prozent und einen bübfchen Ueberſchuß gewäh⸗ 
ren dürfte, obwohl der 4. Theil des Netto⸗Gewinns den 
Reſerveſonds bildet, bis er 10pEt. des Banffapitald er: 
reicht bat, der jedoch ebenfalld nugbringend für die Aftionaire 
angelegt wird, fo daß im Lauf der Zeit ſich dadurd die Di- 
vidende anfehnlich erhöhen, fohin die Aftien felbft im Werth be: 
deutend fteigen mülfen. Da aber die Bauk übrigens 8 Millio: 
nen Banfnoten, jedoch nicht unter fl. 10 — ausgeben kann, 
fo daß ein Fonds von 20 Millionen a 3pEt. Zinfen und 8 
Millionen obne Zinfen wirken, ohne die Zwifchenverhältniffe 
zwiſchen Depofitengelder mit mäßiger Verzinfung und dem 
Eskonto und andere höhere Erträgniffe, jo wird diefes Divi: 
dendeverhaͤltniß bald ein fehr gewinnbringendes feyn. — Die 
Berechtigungen der Bank gegen ihre Echuldner und die ihr 
uftehenden Befugniffe nach dem Statut, ald moralifche Per: 
3 find, in Folge des Geſetzes, fehr ausgedehnt, und Fön: 
nen um fo mehr nur volle Beruhigung geben, da alles vor: 
gefeben ift, was die ſtets mögliche Umwechſelung der Noten 
gegen baar Geld ſichert. Die Kronen a fl. 2. 42, Conv. 
Thir. afl.2 24, 20.Kreuzerftücde & 24 Pr., find die Bankva⸗— 
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luta, ſo wie das bei der Bank angelegte Geld oder die 
ten u. ſ. w. bei der Bank ſelbſt nicht mit Arreſt belegt 
ben fünnen. Für die Annahme der Mechfel werben C 
ren, für die höhere Unordnung Adminiſtratoren beftellt 
wenigftend fl. 10,000 in der Banf an Aftin Kapital, 
20 Aktien a fl. 500 befigen müfen. Mer Geld auf f 
thek nimmt, fol es wefentlih durch den Zinfen beig 
Annuitäten abtragen von 1 pEt., alfo die Zahlung von ı 
Zins und Annuität zufammen nad 43 Jahren das Ki 
tilgen. Es ift in dem Statut genau vorgefehen, wi 
ie Werthgegenftände vorgefchoffen werden darf, dann b 
ausgefproden, womit die Bauk fonft ihre Tpätigfeit au 
ten fan, 3. B. mit Feibrenten, lebensverficherungen, fo da 
wie gefagt, eine rege Entwicklung in kurzer Bee gebei 
das Edige bald abrunden wird. öge nur vor alleır 
Filialeinrichtungen mit allen Attributen alfo auch mit 
Hupothelengefhäft gedacht werden und ihnen jene 
mwidlung erwachſen, die dann ganz kräftig hebend und 
das ganze Königreich mit Glüc verbreitend, fih err 
werden. 
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Bei der am 1. Juli zu Berlin Statt gehabten dritten 
foofung der Prämienfcheine find folgende Serien herausgt 
men, als: 5. 23. 59. 177. 183. 216. 247. 219. 255. 
259. 310. 313. 319. 330. 361. 377. 392. 401. 


404. 
426. 472. 480. 484. 486. 501. 523. 584. 586. 592. 
648. 650. 701. 745. 748. 


780. 814. 935. 938, 1000. - 
1057. 1071. 1102. 1122, 


1132. 1171. 1218. 1265. 
1302. 1334. 1336. 1371. 1411. 1421. 1427. 1485. 
1558. 1569. 1586. 1508. 1629. 1688. 1713. 1717. 
1731. 1756. 1808. 1813. 1823. 1848. 1930. 1951. 
1997. 1999, 2128. 2174. 


2197. 2245. 2300. 2332. 
2336. 2390. 
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Fruͤchte-Markt zu Mainz, vom 3. Juli 1835. 
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Zufubr BE 3ufubr er 

a, I te fl. 
a GE, -— 
629 Yitt. Waizen.. 6 | 38 12 Mit. Spelzenkern] 2 | 
167 „ Kom... 50 — n bien ..I— | 
37. ®erte...] 3156 N — „ Kobliaamen] — t 
10. Dafırs. 3!5 nr Wicken ».. — 


Obſchon in den beutigen Zufubren wenig Veränderung 
fo find aleichwohl die Preiſe der Früchte etwas böber gegan 
indem für die Konfumtion etwas mehr Nachfrage war. 











[1045) Tu. Lerriseea, 

Tailleur de Paris, (in Frankfurt a. M. 
grosser Korumarkt Lit. F. Nro, 12.) 
beehrt ſich biermit anzuzeigen, daf er 
während der ganzen Dauer der 
Kurzeit in Wieäbaden, in der Kolo: 
nade Nr. 22, ein Magazin von fertigen 
Herrnkleidern, beſtehend in einer reichen 
Auswahl' von Eommerweften, Beinklei: 
dern, Röcken u. f. w., auf das volljtän: 
digſte unterhält; aud können vorkom— 
menden Falles Beſtellungen auf geſchmack⸗ 
volle Anfertigung von Kleidern dortſelbſt 
angenommen und binnen wenigen Tagen 
von Frankfurt aus, wo gleichfalls bei 
dem Obigen ein Magazin fertiger Herm: 
kleider anzutreffen if realifirt werden. 


Frankfurter 


der 6te Band, 


106) Benachrichtigung 
in Betreff der 


einer Zeitfchrift für die Erörte> 

rung biefiger öffentliden Ans 
elegenheiten. 

Bon dieſer Zeitichrift beginnt in der 

feitherigen Weife mit dem 14. Juli d. J. 


Bei der ftets mehr wachfenden regen 
Iheilnahme, welche die Jahrbücher bie: 
ber überall gefunden, wird es aud) für 
die Zukunft ıhr eifrigftes Beſtreben ſeyn, 
ſewohl durd Mannigfaltigkert und Neu: 
heit des Etoffs, als hi Readers 
Unpartheilichteit in den 9 
den Wuͤnſchen des Publitums zu ents 
fprechen, und fo immer mehr den ur- 
ſpruͤnglich vorgeſteckten Zweck zu rechts 


fertigen, nämlich ein ftändiges £ 
gan begründer zu haben für die un 
fangene freimäthige Beſprechung, T 
legung, Grörterung und Beurtheil: 
von Allen, was. die hiefige Etade ı 
deren Verbältniffe unmittelbar oder r 
telbar betrifft, fo wie für die Verb 
tung der politifhen Wahrheit und 
Beförderung des aͤchten Gemeinſit 
und Buͤrgerthums. 

Den bisherigen verehrten Abonnen 
wird die neue Folge der Zahrbüc 
puͤnktlich jugeben. 

Der Pranumerationspreis bleibe vi 
Gulden für den Band von 30 bie 
Bogen. 

Neu zutretende Abonnenten wer! 
erfucht, ihre gefällige Aufträge wo m 
lich vor dem 14. Juli ander gelanı 
zu laffen. Wer fh die Jahrbuͤt 


Jahrbuͤcher, 


ittheilungen 














— ſoll, und von welcher aller Detailvers| am Erfeta haben follten, Rochricht banen Hieher N 
At = tren|tehr Areng ausgeichleffen bleibt, wird ertpeilen, zu wollen. im 
tefert erhalten. vorläufig nur ein Mal um Jahre, im Gent es an Sen —* (im. 






j n find die resp, | Monate Auguſt, und war diefes Jahr — 
en —88 eichnetenn, vom 19. bis 23. Au un — abgehalten) Au AR DE 
aber bei den lobl tern |mwerden. Y — — Montag 
kn e i NRaſe: (pi 
Kür dieſen Zeitpunkt ſpricht haupt⸗ re ans 





*8 Bart u machen. 
— an ee 1835: © \fächtich die Müchficht, dafs mandıer aut: 
Nena, LT LA, ud, Brönner. uns Einkäufer, befonders Bodens, 
Vuchgaſſe LE. No, 118. der Schweig und Baierns, bei feiner 
7 1Reile pur Frankfurter der Dienbacer 
EEE cn an | Wehe ihnen eg Leit über Suttgee ai Rn sänaaen ae Amen, | Anl 
Ballen und Bıllard-Queues nehmen kann, um ſich in denjenigen ———— trma einen welben —— an 8 $reie 
Tuchgattungen zu fortiren, welche Würs| Aareinännern auf dem Rüden 7 5 


Größe: cıren 5 Ruh 5 Zell rhe nit; 

Srarur: mit lehe breit und nid Mark. 
Kleitbuna 

Rıauer Fubhrmanntkittel, unter bemickben ein 





































fen, Auskunft bei Herrn 
ft. temberg vorzüglich Kefert. Var 
Inden Kar dee Stadırarh die Orts ern D Und t. —8* 
Reue dung dieler Tochweſe sur —2 des Johaun Rebchen . sa Dermbod, Her: X 
rm in Stuttgart Kenntnig bringt, ladet er Kater jeglichen Amıs Montabaur, Klägers, ring, 
Die feit einer Rei — — Verkäufer zum Beſuche derfelben ein, pegrn * 
ehe von Jahren Rd⸗die auelondiſchen Einkäufer, ſoſern fiel Wendel Wolf non Rauert, Berkianten. 44 
wegen Ferderung u de 








fertiepreitende Entreihlung der Zus \ nicht yureibend mit den Leitungen 
! Nachdem der Jabann Neben ıl. son Drrm: 


































































































fation in Würtember ö f i 
3, und der | der würtembergiichen Tuchfabritation bes 
rohe beutiche Dart, welcher der Ine| kannt ſehn teten, mit der befonderen] Hr Auden vn Bandel Beif von Raucrt auf | —8 
Buftrie der vereinten Etanten neuerdings | Zufiherung, daß die Mittelga hablung einer bemfeiden am 19 Januar 17) —8 
if { Ir gattungen,] gelichenen eidfamme son 6 fi meh ver pro’ hatte, } 
fir Ber s veranlaßten die Geſellſchaft melhe Würtemberg eigenthünnfich find, denen Zinfen zu 5%. won dietem Tage an Ray ven, 
"temmber em der Gewerbe in Wuͤr⸗ ewiß Gelegenheiten zu vortheilhaften] erhoben, fo wird drm gebacken Beuel Weil, Be 
emnberg, ſh mit der Krane ku beichäfs | Kaufen darbieten, und daß jedenfalls beffen Aufentbait dermalen unbefannt if, bict ) * 
ann wicht die periodif 14 Abhaltung unfere Producenten weiteren Wünfden N a ala den Kläger ze befriedigen | and 
er — hart einer Zuhmeile, in Beziehung auf Güte oder irgend eine N 
be Ay: an Kir Fi in un enen andere Beichaffenheit williges "Gehörl von dem Tage an, an meiden bieict Deeret 
lei RENT änfer und Verkäufer ſchenken werden. um erftenmal in den öffentlichen Blättern EFT I @ 
& yoͤliche, jeitgemäße Mafregel Für Abhaltung der Meife in geräus eint, por m unterieichnrten Amt —* = 
em möchte. migen heilen Lokalen, fir Beaufſichti— Bedtsnadkbeilen des Singehäntnfil, Knick id 
Der Unsichuß der erwähnten Gefell- | gung und Wade find Die geeigneten — TEE 5 
ſchaft hat diele F bei dem Stadt: | Mar geeig Klage zu erfiüren \ alle weitere a 
vage bei De e\ Mapregeln ergriffen, und um dem Bes; Ms wird wat“ demert , Dad ale Wahn ie 
rathe in Unregung gebracht, und unter | fuch derjelben für die Verkäufer zu ers] Deereturen mur durch Ynıkiag am Gerich F 
den vielen Gruͤnden, welche für die Yuss | feichtern, werden für dienäciten 3;jahre| Prtannt gemadit — * dan 
et dee en —— —— für Letanmf Seler⸗ real Refauifcer und darſtuch 133 
et, fie demſelben der enticpent enfte lan diefelben gemadır. ET gmiepifcheh Amt det 
der zu ſeyn, daß bietyer die Ericheinung | - Diejenigen Verkäufer, melde die Meiie BEE IR [TIL * 
auswärtiger Einkäufer von Tuͤchern zu zu befuchen gedenken, mollen die Uns —— Ie Kern ron Gchönmald, wel‘ * 
allen Reiten des ahrs im dem Haupt | meldung davon 14 Tage vor dem Eine) per ac vor ungefähr 40 Jabren auf den * 
Bezirken der w rtembergifcben Tuch⸗tritte derſelben unter ungefährer Bes) uprenhandel nah Böhmen —— j 
abrifatien micht Selten gerwefen if, und | immung der Alnjahlven Stücten Waer⸗ gell, und IE 7 Den. anmit aufar | 
9) daher meit vortheilhafter far welche je zu tartt bringen werden, ——— Jabrerfrint dabiet zu er 
Einkäufer und Merkäufer ſeyn teihrde, |hei unterjeichneter Behörde machen. en Ger Ridere Marie ven ihm un 
wenn ſich die Zucgeichäfte an Cınem| Stuttgart, den 97. Juni 1935. |ertbeilen, wibrigenfailt er für verfiheil ne 
u beitimmten Zeiten abmaden Stadtratb. Märt und defem umgefdbt I and 
Drte y | bended Bermagen feinen nal? Ben wer { 
I Gtabtrath glaubte daher nicht — — ten — Beſid übern 
er * ats rd ten wurde RT q 
anfteben AU bür I ——66 Gerichlliche ekanntmachungen. ben den — Mei or 
ed an r — di I y. DD. ©: . 
J Ausführung Pen, kte des Landes Ri: r Rersritt ! 
ietelpunkte hen Dem Edutmachermeifter Mid N Dieiine, MUT - 
rt, dem ri die Nacbarftaaten vd am 21.20. unfern — — on “ 
' ur {ing ausfteumnbet wurde — — zei Beder! 
als ſolcher den Tuch⸗ ö während er am Mege beim dus: bweſenden &f ®  Yeibes: oder \ 
nen, ae u a a ee 
u —9 a Mn, en nern anbefell} 
h iern und Grtiibägneen entältene Blake N” GN? yuei DEITeE pieber cur a ahier 
Öle um Den Leib irag, adgekdmitten WM ET... Emnfe nahe ea ⏑ ⏑ ——— 
— — ben bar) 
1 uf Eh * ** m mar,| a1 34 ter —— umtich 
0 bloß all d hatte, na on, r 
my f em neben denfelden Gnt-| gene" fol. 
„fon —4 "yon Grm as Röfing 2 ſ BD a Amt. | 
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Poſtamts-Zeitun 


6. Juli 1835. 





Preufen 


(Berlin, 2. Juli.) Nachdem die Herrfhaft Droyßig, 
im Kreife Weißenfels des Negierungsbezirfd Merjeburg, dem 
regierenden Fürjten Heinrich LXXH.zu Reuß-Lobenſtein und 
Eberödorf durch Erbichaft anbeimgefallen, und der Fürft am 
9. 9. M. von diefem feinem neuen Cigentbum durch einen 
befonders ernannten Vevollmächtigten, den Kammerrath Di: 
ring, hatte Befig ergreifen laſſen, bielten Se. Durdl. am 
15. v. M. zu Pferde ihren Einzug in die ererbte Herrfchaft. 
Aus den dazu gehörigen 24 Dörfern waren die Drtövorfteher 
und die meiften Gutäbefiser dem neuen Gutsherrn bis an 
die Gränze bei dem Dorfe Petewig entgegen geritten, wo 
ſich auch der Ortsgeiſtliche mit der Schuljugend aufgeftellt 
hatte, der den Fürften mit einer furzen Anrede bewillfomm: 
nete. In der von Er. Durchl. ertheilten hochſt wohlwollen⸗ 
den Antwort drückten Dieſelben zugleich Ihre Freude darüber 
aus, »eine Beſitzung zu baben, die unter der gerechten und 
weifen Regierung Er. M. des Königs von Preußen jtehe.« 


Deutſchland. 


Gulda, 3. Juli.) Se. H. der Kurprinz und Mitregent 
und deffen Frau Gemahlin, Gräfin von Schaumburg Erl., 


welche auf ihrer Rückreiſe von Kiffingen einige Tage bier 


verweilt, find biefen Morgen nach Kaſſel abgereif't. 
(Varmiladt, 6. Fun Su Der Sitzung er 


vom 3. d. fßrte die Tagesordnung zur Verathung über den 


Hauptvoranfchlag der Etantsausgaben für Die Jahre 1833, 
1834 und 1835. Beim Cingange des Ausſchußberichtes, 
der ſich über die Grundſätze ausfprach, von welchen der Aus— 
ſchuß ausgegangen iſt, entfpann fih eine Diskuſſion zwi⸗— 
fhen dem Präfidenten des Finanzminiſteriums Frhru. v. 
Hofmann, den Abg. 2. Präfident Schenck, Hellmann, v. 
Bagern, Goldinann, Hirſch, veranlaßt durch die ganz eigen: 
thümlichen Verbäftniffe, daß erft fat am Schluffe der Fi: 
nanzperiode, das Budget für diefelbe zu berathen ift, uud die 
dabei zu beobachtenden Grundfäge, während das Finanzgefeg 
der vorbergebenden Finanzperiode durch Prorogation fortge: 
dauert bat. Die Staatsregierung fieht hierin auch das Recht, 
die Ausgaben des Budgers diefer Periode fortdauern zu laf: 
fen und foldye alö gerechtfertigt an, während der Abg, v. 
Gagern namentlich dein widerfpricht, in der Prorogation des 
Finangeſetzes nur das Recht der Regierung erblidt, einſtwei— 
fen die Steuern fortzuerbeben, unter der Bedingung der 
nachträglichen Bewilligung der Ausgaben durch die Stände. 
Im Allgemeinen iſt man der —— daß erſt bei der dem: 
nächftigen definitiven Rechenfchaftsablage, der Gegenftand ge: 
börig zur Sprache kommen und erledigt werden Fönne, und 
geht von diefer reinen Prinzipienfrage zur Beratbung der 
einzelnen Poften über. 

(Aus der Wetterau, Ende Juni.) Die Ausſicht auf 
die bießjährige Ernte iſt fehr gut und obendrein find die 
meiften Fruchtſpeicher noch gefüllt; ein Früchteaufſchlag iſt 
mithin micht leicht zu befürchten, Was uns Notb thut, ift 
naffe Witterung. urch die anhaltende Trockenheit ift das 
Sutter nur fpärlich gediehen, und Futtermangel ift fpäterbin 
allerdings zu beforgen , darum ſteht es auch jegt ſchon hoch 
im Preife. Aber auch viele Mühlen in unferer Gegend 





ftehen jtille, da für ihren Gang, der trodenen Witterung 
gen, nicht Waffer genug vorhanden iſt. Dennody leiden 
feinen Brodmangel und der Meblpreis it immer noch 
drig bei und. Die Objlernte wird allerdings den nacht 
ligen Einfluß des Mangels an Regen verfpüren. — Sm \ 
gemeinen herrſcht mitunter bei und doch Nahrungsloftgt 
obgleidy viele durch Handel mit Naturproduften zc. ſich 
ziemlich durchzufchlagen fuchen ; Diejenigen find übrig 
am übeljten daran, welchen die Vereinigung Kurheſſens 
dem großen Zollverbande, dem Heſſen-Darmſtadt befann: 
ſchon lange angehört, ihr Gewerbe — den Schmuggelhar 
— eineötheils gelegt bat; fie gewöhnen ſich nicht gut n 
der an das regelmäßige Veben. Man befürdhter aber d 
nun in Diefer Dinficht noch mehr, wenn Frankfurt beigel 
ten ijt, denn ed gibt jegt bei uns nody fehr Diele, wel 
mit Lebensgefahr, bei der jegt ſtreugen Zollaufficht, : 
borten Schmuggelwaaren bierber zu bringen fuchen, und 
glüdlichen Falle, allerdings einen guten Verdienſt haben. 
Doch aud der Yandınann , wenn feine Güter nur einig 
maßen verfchuldet find, hat ſich zu regen, damit er bei 
beitehenden, immerhin noch ſtarken Abgaben und fchma 
Einkünften nicht zu Grunde gebe. — In politifher Hinfi 
ift eö ganz ruhig; die Politit hat bei uns nie tiefe Wurz 
eichlagen, felbjt nicht in den legten Jahren. Ausnahn 
Freilich bat es übrigens auch bier gegeben! (D. ©.) 
e 26. uni) Di der Badgaſte iſt 
dieſem Augenblicke noch gering. an ſchreibt dieß 
ſchlechten Witterung zu. Sollten wir uns während der 2 
dezeit Feines anhaltenden guten Wetters zu erfreuen hab 
dann wird es Übel um einen Vereinigungspunft für die X 
degäjte ausfehen, denn der Dauptort, wo fie ſich fonft 
verfammeln pflegten, wo die Spielbank etabfirt war, Kı 
zerte und Bälle gegeben wurden, Kaffee getrunfen und ı 
ſpeiſ't wurde, der alte Rurfaal, der zum Mbbruch beſtim 
it, damit auf derfelben Stelle ein neuer Kurfaal erbaut w« 
den Fönne, ift in dieſem Sommer nicht geeignet, zum ®: 
fammlungsort ber Badgäjte benugt zu werden. Aufſeh 
machte in diefen Zagen die Ankunft eines Franzoſen, der di 
verftorbenen Kaifer Napoleon auf eine frappante Meife ib 
lih war. Unter die merkwürdigen Perfonen, die in En 
eintrafen, ift auch ein polnifcher General zu rechnen, der m 
dem Kaifer Napoleon auf der Infel Elba gewefen war. 

(Damburg, 30. Juni.) Graf Auguſtin Kapodijtric 
ift aus St. Petersburg bier Fllen 

(Sranffurt, 5. Juli.) Die 5. Verfammlung des bri 
{hen Vereins für Förderung der Wiffenfchaft, der große 
theild nach dem Mufter des deutfhen Vereins der N 
turforfcher en worden, wird von Montag den 1 
Auguſt d. J. bis zum 17. def. M. in Dublin Ste 
finden. Die Verfammlung durch ihre Gegenwart zu bee 
ren, ladet der Vorftand alle mit dem Anbau eines der ve 
ſchiedenen Zweige der phyſiſchen und mathematifchen Wiffe 
fhaften befchäftigten Gelehrten in Deutfchland und ande 
heilen des Kontinents ergebenft ein, und wird nicht ve 
fehlen, für bequemes Unterfommen Sorge zu tragen. 3 
gleich beehrt fich der Vorſtand anzuzeigen, daß der 3. Ba 
der Verhandlungen des Vereins baldigſt erfcheinen und wi 
fandt werden wird, 


Shwei, 


Bon der War, 25. Juni) Mer bei d 
&olennitäten, weldye vorgeftern und geiter 
Ankunft des Hrn. v. Borabelles und de 
Statt fanden, zugleich an den vergangenen Berner Rabite- 
lismus zurücdentt, dem wird der onderbare Kontraft nicht 
entgehen, eben fo wenig aber auch die Ürbergeugung,, dag 
jener propagandiltiihe Raditaliämus ſehr oberflächlich und 
ohne feite Wurzel geweien ſeyn muß, da er fo ſchnell und 
leicht zum Falle gebracht werden konnte, Die Berner He: 

terung wünſcht ſich Glü daß die Gefah 
Das Paket mit 


ven befeitigt find, 
den Krebitiven iſt von Hm. v. 
eröffnet, und es 


find diefelben von ihm dem Bundespräfi: 
denten überreicht worden. Ein Diner hat geitern alle be: 
ſtandenen Mifhelligkeiten vergeſſen laſſen. Es ift zu hoffen 
und in der That ernſilich zu wünfchen, daß das gute Einver: 
ſtaͤndniß mit dem Auslande nunmehr erhalten werde; denn 
die regenerirte Schweiz hat noch ſo viele Feinde im Innern 
zu befämpfen und fo viel mit ſich ſelbſt zu thum, daß es die 
rößte Unklugheit wäre, wenn man wicht Zwieipalt mit dem 
YAuslande zu vermeiden fuchte. — Man kann nicht unerwähnt 
laſſen, daß gegen die neuliche Mittheilung: »den Aufregungen 
im Aargau fen ein bekannter Profeffor der Philoſophie auf 
einer unferer Univerfitäten nicht ganz fremd«, Hr. Profeſſor 
Trorler in Bern eine Erklärung in den Schweizeriſchen 
Beobachter« einrücen ließ. Die gegebene Nachtich beruht 
auf Mittheilungen von einem Manne, welder die argauiſchen 
Verhaͤltniſſe genau kennt, der zugleich in feinem Uxtbeil un: 
parteitich und überdieß zurücthaltend iſt. Sollte nichts deftowe: 
niger bie Mittheilung irrig ſeyn, fo wäre das nur erfreulich, 
weil jeder € 










































bengebäude wicht im Stande ſeyn sollen, ein ſolches zu tra: 
gen. Mau heit daker, daß diefe Beftimumung wieder aufge: 
deben werden möge. 

— Das 100jährige Yubiläum des von der 
Hhie Hedwig im Nabı ımı, geſtifteten 
Kleſterb Demmeltofte if dieies 
kat begangen worden. 


% 


en diplomatitchen 
n in Bern fett ber 
8 Hrn. v. Hextli 


Prinzeffin Co: 
adelichen Aräulein: 
Jahr mit großer Feierlich— 
— Ser einigen Tagen ſcleß ter aubarteihhnte Deffamas 
ter un Schauipieler Nielien dem Entius won öffentlichen 
Vorträgen, in denen er eme Sammiı 2 Sussteineter parz 
\amentariichen Reden (3. B. von Paul fans ı 


“turmeg, Monet: 
onſtant, Ebateaubriant, 7 ‚ Tupin, 





T Beniamin ff 
Mard, Benjamin E 
Bembelles 


Kon 
Tbiers u. WM.) in treiflicher daniſcher Ürberienung zemırt 
hatte. Ber einem bochſt ausgezeichneten Publikum baben 
dieſe Studien der poluiſchen Beredtſamkeit anb 
Beifall gefunden, und ein Ähnficher 
engliihen Meden, ift fchen für dem 
Fündigt, 


» 26. Juni.) Geftern Nachmittag trafen I. D. 
die Prinzeffin Wilhelmine won Luiſenlund und einige Zfunz 
den fpäter Se, Maj. der König, von Itehoe bier en. Die 
Stadt wurde Abende erleuchtet, und von den Etubirenden 
wie von den Bürgern Er, Maj. unter Fadelihein ein Hoch 
gebracht. 


Belgien 


Brüffel, Ende Juni.) Bisher hat 
Frauen einige romantifche Schilderungen über die letzten 
Ereiguiffe in Belgien erhalten, 

ihre Reiſt durch 


altend großen 
Karina beionders von 
nährten Winter ange: 


j 
England nur durch | 


Mir. Iroloppe fchrieb 

E Belgien und Deualant ie Hüdwerfe und 

chweizer die Verdienfte des Hrn. Trorler al —— " wir —* bechſttas ala & sduenzertel leſen 
. . u t v F d 

Öffentlichen Pebrerd anerkennen muf. Die Erfahrung und | gen fonnen. Lady 
feine jegigen Vorlefungen in Bern bew 


eilen, daß die iffen: 
ſchaft nur fein Feld ſeyn follte. Was bei einer Politik für 
die Schweiz heraustommt bee den direkten Nnffamillen 
als die eigentlich bewegende Kraft im taat anfieht, davon 
eugt ſchon ber Metobandel in St. Ballen binläuglich, In 
Barellanbichaft ift vielleicht das Volt als Maſſe in politi⸗ 
ſcher Beziehung am teifiten, wovon der einfache Grund der 
iſt, daß Baſellandſchafi feine neue Freiheit nicht fo Teichten 
Kaufs erhielt, als die andern Kantone; und dennoch hat die 
dortige Megierung fortwährend und gegemmärtig abermalz 
die widerfinnigften Händel mit einzelnen Gemeinden über 
Ervennungen von Pfarrern zu beſtehen. Ueber einen aus 
irgend Heinlichen Lokalintereſſen gervünfchten Prediger, der 
oft noch dazu ber neuen Ordnung feindfeelig iſt, dergeſſen 
die Landleute alles geprieſene Glück der erfämpften Freiheit, 
und alle Zukunft ihres Yandes; den Vehörben fällt es — 
ihre Autorität zu handhaben. 


A. 3) 


Morgan Heidete in einen Mor | 
man: »Die Pringeffin«, das Gemälde der Revolution, zeigte 
die Vorurtbeile der hoben britischen Geiellihait , wie Ihre | 
Unkunde in ihrer ganzen Nadtheit und ſucht 
Sie woung teffer ale mE. Aroloppe in 
Belgiens zu Holland ein, und lüftere den Mhang, um den 
Nebel zu zerſtreuen, den der Beift der Toruherridaft win 
dieſes Ereigniß gezogen, Doch weit wichtiger ald dieſe Mo: 
mane iſt das Erſcheinen eines ausführlichen Geſchichtwerfes, 
vom Kap. Ch. White, ri 


zu belehren. 
tr eratmnufe 


Danemarek 
(Kopenhagen, 23. Juni.) Der von einer ſchweren 
Krankheit geneſene Staateminiſters, Hr. 9, Krabbe:Carifiug, 
ift über Kiel und Hamburg nach Preußen abgegangen, Won 
da wird er, dem Vernehmen nach, dad Bat yu Driburg Ye 
fuchen. Zugleich mit ihm ift der holländ; 


3 rũbmlichſt betannt durdı mebre li⸗ 
terariſche und politiſch⸗ Publikationen. Erme Etellung bier, 
von Anfang der Unterhandlungen pen Eriten der Leudoner 
Konferenz (ald Sekretär des kLord Ponſenby), ſchte ihm im 
den Stand, dad Gewebe des diplomatiſchen Wirlend mit 
der größten Klarheit zu entwickeln, und über Vieles Auf: 
ſchluß zu geben, dag bißher nur wenig oder gar nicht be: 
fannt war. Das ganze Merk (mei Marke 8 Mände) tft 
hochſt unparthrufch durchgeführt: ez iſt eine Rritiche Er zaͤh⸗ 
lung, wo Alles in fein mahres bicht geftellt wird. Es ver: 
dient dieſe⸗ Verf als das eines Jeitgeneffen. um fo mebr 
Achtung, als es ſchwieriger if, ohne alle Vorliebe oder Ab: 
negung gegen diefe oder jene Perſon, oder tiefen und jenen 
Vorfall die firengen Graͤnzen des Geſchichtobtoba 
behaupten... Man 


chters zu 
h ift gegenwärtig in Brüſſel mit einer fran- 
(che Miniter —8* —— dieſes Werts beichäftigt. — Unfer - i 
: ur. | Miber Gefandte, Sir R, Mdair, verläßt uns, um, wie es heißt, 
* sr van Vangeman:Hupgend, nad dem Kontinente Berlin zu gehen, wohin er mit einer befondern Sendung 
abgegangen. — geben, \ it Bern Eentung 
* —* der tuieberolten Drandffiftungaperfach und der nn — te ee 
neulichen Feuersbrunſt Hilleröd it ein Außgepeichneter In: — 
| uifitor von bier dort bingefandt. Chenfg find in der neue: 
en Zeit mebre Branditiftun 
| 


6 das preußische Ka: 
lich mit der Ausgleichung dieier höchſt 
ſchwierigen Angelegenheit befaſſen wolle An die Stelle Sir 
X. Adair erwartet man dann den Eir Georg Eher, der feit 
langer Zeit Staatöfefretär im Minifte 


Tee Heiftungen in jütſchen Späpgen bemerkt 
fo ganz Fürzlich in Ariedrichähufen, Msz leider als Haupt: 
motion dieſes bc traurigen Phanomens angeſehen 
werden muß, it der Befehl, alle Häufer m 
dächern zu verfeben, mas für 


. um der auswätigen 
h ngelegenbeiten unter Lord Palmerfion geweſen. Wahricheins 
it Stein: | lich bleibe diefer dann in Vrüffel, und Cir R. Mdair kehrt 
für manche ogatinte Hausbeſiher nad, England oder Ron j 
fehr drüctend iſt, indem die alten, zum Theil fehledhten Mer 


ſtantinopel zuräd, 


Cord Ponfonby diefe Gefandfehaft perläg. denn es heißt, dag 





— ——— 


Spanien. bie 4pEt. Metalliques auf 98, und die Wiener Ba 
Der bei Don Karlos angeftellte Baron de Los Walles | auf 1614. Tiefer Fonnten jedoch die genannten, bie 


* in einem Schreiben über den Tod Zumalacarreguy's: gegenſtände des hieſigen Boͤrſenverkehrs ausmachend: 
R 


ie Fönigliche Urmee von Navarra hat einen großen Ver: | feftengattungen an erwähntem und dem folgenden 
luſt erlitten; Zumalacarreguy iſt vor Bilbao gefallen, das | nicht herabgedrückt werden, obwohl es an Verkaufsv 
im Begriff fand, fi feinen Waffen zu ergeben. Durch eine | nicht fehlte, welche meiſt außer der Börfenzeit aı 
Blintenkugel in einem Handgemenge zwiſchen Belagerern und | wurden, die ader jedesmal an der Feitigkeit des 


‚Belagerten verwundet, überlebte er nur wenige Tage die | fcheiterten. Am Abrechnungstage felber machte 


graufamen Schmerzen eines Starrframpffiebers, das in je: | gar ein Mangel an verſchiedenen Effeftengattungen 

nem Yande ftets tödelich ift, vorzüglich bei der hoben Aufre: | bar, bejonders an 4pCEt. öſterr. Metalligues und an 
gung in den —* und Kämpfen. Sein Tod würde von | Bankaktien, welche ſomit, nebſt den Integrafen, ma 
jedem Soldaten beneidet werden: er ftarb, beweint von feis | lendeter Abrechnung, zu höhern Preifen angeſchafft 
nem König, das edle Bedauern feiner ganzen Armee, die | mußten. Im Allgemeinen bat die Abrechnung für | 
Achtung feiner Feinde und die Bewunderung Europa's in | nen Spekulanten, welche ibre Operationen aufs Steig 
fein Grab mitnehmend. Der Tod Zumalacarreguy's ift ei: | geleitet hatten, befriedigende Kefultate geliefert. Al 
nes der traurigften Greigniffe, weldye die Sache Karl's V. | tragende Effekten ſchloſſen zu Ende des Monats ı 


treffen fonnten.« böber, als felbige zu Anfang deffelben eröffneten 
Griedbenlan». ftreitig würden jene Vortheile auch den Lotteri 


i f zu Theil geworden feyn, wäre nicht im Lau 
— — —— 30. Mai.) Aus dem Dlatte »Eotir«, vom | Monats der Abicluß der neuen poiniſchen fl. 504 
bie, „‚ welcher feit dem 25. nicht mehr in Nauplia, fondern | angekündigt worden. — Die am 1. d. fid Fund 
ge erfieht man, daß man vorgeftern ned glaubte, | gene Verkaufsluft wurde muthmaßlich durch Hande 
efuire und Greiner würden außer dem Grafen Armanfperg | zus Paris veranlafit, die ein bevorftehendes Linken t 
ebenfalls nach der Thronbeſteigung des Königs bier bleiben. tigen Fondökurfe in Ausficht flellten. In der That 
Allein heute iſt Die ganze Stadt in Freude verfegt, daß | ren die am 2. d. von dort eingetroffenen Briefe ein $ 
fämmtliche nichtgriecbifche Minifter, mit Ausnahme YUrmanz | per franz. Rente von 40 Gentimes an. Ju Ermaı 
ſpergs, abgeben —— Der »Sotir « enthält einen Ab: irgend einer obfehwebenden politifcdhen Frage beſtreben 
fhied an die Bewohner —— und eine Aufforderung an | yorsigen Baiffiers allerlei Vörfengerlichte auszuftreue 
Die Athener A ſich jegt ihrer Vorfahren würdig zu zeigen. | pie Fondsbeſitzer einzufchüchtern ; fehlende Thatſachen 
Ben ein Schreiben des —— don Cubde am den | durch Beforgniffe erfegt, worunter auch in letter 
Konig, —* es N rechtfertigen fucht, in Betreff des | jene von dem bevorjtehenden Falle Bilbao's. Judeffen 
ibm zur %aj gelegten Anathems gegen diejenigen Mitglieder ed, daß man weder zu Yondon noch zu Amfterdaum ei 
— gen age ac des Kirchengutes zu fremden berliche Wichtigkeit auf jene Befürdytungen zu legen 
weden verwendet haben dürften. fey; denn aus beiden Plägen find gejtern höhere Ki 
rungen eingelaufen. Als Folge diejer befriedigender 
dungen zahlte man zu Ende der geitrigen hiefigen ®: 
5 pEt. Metalliques 102'/,, für 4pEt. dergleichen 98 


Börſenbericht. Wiener Bankaktien fl. 1619, für 2, pCt. holl. Ant 
Sranffurt, 5. Jali. 55°/,, für 4'/,pGt. Syndikats-Obligat. 94°/,, für 3 


Die bei Eröffnung der verwichenen Woche aus Fondon | dergleichen 79°%/,. Der Umſatz in den ſpaniſchen Fon 
angelangten Berichte waren, in Bezug auf die dortigen Börz auch im Taufe ver vorigen Woche nur geringfügig ; 
fengefchäfte, noch keineswegs befriedigend; die einbeimifcyen | men weder bedeutende Betrage zum Verkauf, noch U 
und fremden Fondskourſe waren dafelbjt abermals etwas ge: | von Belang zum Ankanf, wahrſcheinlich weil Die Int 
wider. Da nun auch die am 29. d. aus Amfterdam einge: | ten den Gang der jegt auf der Halbiuſel ſich eutwi 
angenen Meldungen zur Zeit, eben nicht ermunternder Bez | Ereigniffe erſt abwarten wollen. Yon auswärtigen : 
chaffenheit waren, fo Fonnten ſich bier die im Privathandel | find jene auf Berlin, Hamburg, Yonden, Lyon und P 
des vorhergehenden Tages bedungenen Kurfe nicht behaup- | allen Sichten fortwährend die gefuchteften. Der D 
ten. Die bolländifchen 2, yEt. Integralen wichen auf 55* I behauptet fich auf 2", bis 2’/, p6t. N. Sul 














liche Intereſſenten und erfuchen diejeni⸗ [1024] Die Stelle eines Staabs— 








Venachrichtigungen. gen, welche dieſe Veränderung genehmi⸗ jten ae — en 
: TR - gen, um baldgefällige Erklärung mit vafantz hierzu Luſttragende Fon 
(4008) Die Zinsberabfegung des Bezeichnung dm —— und Num— portofreien riefen, u Unterzeic 
Fuͤrſtlich Wittgenſtein'ſchen Anlehns mern ihrer befigenden Partials Obligaz die Bedingniſſe erfahren. 
der 200,m fl. betr. tionen, bis fpäreftens Ende Juli näaͤchſt- Der zur Aufſicht über die Dies 
In Folge der Verfügung des König. | künftig, und haben die bis dahin nicht commandirte Offizier 
lich Preußischen OberlandssGerichts zu | angemelderen Obligationen ım mächjten P Klenk 
Muͤnſter fol der Zinsfuß des aus dem | Zinstermin Die Capital: Rückzahlung zu Ober⸗Lieute« 
im Jahr 1904 durch uns negotiirten gewärtigen. a — — 
Fuͤrſtlich Wittgenſtein-Hohenſtein'ſchen Frantfurt a. M. den 27. Juni 1835. 3 En 
Anlehn der 200,/m fl. annoch verzins— Ruͤppell u. Harnier. | Gerichtliche Befanntmachu 
lichen Neites der 170,500 fl. von 5 auf] ———— — — — 
4 Procent herabgeſetzt, auch der halb— [1034] Erbabtheilungswegen iſt ein [1000) Edictalttadung. 


jaͤhrige Zinstermin vom 1. Dezember und | Weingut, mit Wohn- und Oeconemie— Rachdem die Wittwe Gatparina € 
4. Zumi auf den 4. Januar und 1. Juli, | Gebäuden verfeben, ın Widert, Herzog: Beh een —— 
unter Vergütung des Monatsbetrags, thum Naſſau, zu verkaufen, .:jam 13. Deiember 1383 gebornen, feit 
verlegt worden. Nähere Auskunft darüber ertheilt im! ren abwelenden Wruders Zofepb Kı 


Wir benachrichtigen hiervon fämmes Frankfurt a, M. J. R. Gogel. |Keftert machgefucht und das unterjeid, 











ermöchtiat worden if, das Khmefeniheittuerfahren | Braudebernderf if redhlökräftia der Goncurds! wieemen Anteil einer Capitaltchuld von Ih fl. 


argen denfelben einzuleiten, wird gedachter doleph Proceh ertanat worden. Forderüngen daran find) 7 ke, vorike Zerderung die Kinder der Ober 
Kupp von Keftert, deſſin Leides- oder Zefa: | 


Mittmoh den 22. Juli, 3, frau des Phllipp Jun an ibren früheren Bow 
mentserben, in Semäßheit ber Verordaung yom 


} Morgens 9 Uhr, ‚mund, Johann Werbard Jung su Kundert, im 
a, Da st, zu. aufgefordert, innerhalb dei Bermeidung des Aud'chluſſtz von ber vors Jadt 1823 mach erlangter Grobiibrigteit cebirt 
3 eonaten 


0 handenen Maſſe bei unterzeichneter Stelle anzu: haben, If} verloren araanaen, 
R& bei dem unterzeichneten Amtt zu meiben, geben und richtig zu ftellen. 


rer Gs werben baber die etwainen Mefiger die ſer 
wibrigenfalls deſſen Bermögen feinen nädften! Ufingen ben 16. Juni 1835, E chuldverſchteldung oder mer font aus irarnd 
tarım nadıfadenden (eben dorerſt gegen Baur | Hergatih Raflauitcys Amt. einem rectliden Grunde Aniprüde an tiriribe 
tion nuteiehtich, Demmädft aber mach Khtanf Emminahıus herleiten zu Rinnen glaubt, aufgefordert, ihre 
von 15 Jahren eigrnthäutich überloflen wie, ————————— — 


Et. Goarthaufen den %, Zuni 18135, 


Antprüde dig zum 
Herzeglic Raffauiihed Amt. 


1024) Gine im Jahr IH1d von der Brmeinde 15. Yuauf tant. Nabres 
Todum auzgefelite, active auf die Theftau der bei dem unterzeicdgneten Umte aritend 


u wadhen, 

Hender, Phlipp Jung von bier Ipredene Gäuidburs mwibrizemfalis die Eduturtunde für eeluiken 
— tunde über Id fl Art ir, aid den bei der ertiütt werten wird j 
199) Odictattabung, Hepartition der Rande: Sof Tchulden der Its, Hadgenkurg ben 2 Auni Ih 


Ueber den Rechlaß des am 16. Sept, 134 heren Grafſchaft Hadenburg auf nie Amtäge: Here Mofauiläre Amt, 
12 Bugbadı serfiochenen Ich, = Änger von mieinden im Jahr 89 diefer Gemeinde hinzes 


Kıad. 
Een 





— — — — — 
Amortiſatioene⸗-Ertennutoi, ER 
% t R i ’ ‘ iv. von Riemanden rin Anfprud auf bie dem L Arawenfleiter nm 
m en — een Daunen Beyiänite aufgeführten Urkunden gemadt werten ıft, To werden deeſe 
Urkunden dach dem angetrehten Präjudise Hiemit als kraftios erktärt, 
Beryeihniß } 
derjenigen Kapitalturtunden, weidge dos E, Frauenklofter zum heiligen Kreuz babier amertifiren Säßt: 



























gaufende I 
Nummer. | 


Bezeichnung der zu amortijirenden Uckunden. 


— —— ——— — — ñ—— — — — — 
tleſtatien der Etadt Straubing vom 3, Mär 1674 über || 
1423 fi 30 fr. Zinszahlamts:Kapitat C. Nro. 3069 & 5pGt. ) 
dinsyeit t, Mai, 
21 Aueſtaiion der tobt Straubing ats lehter Xranspert Über | 13 
1700 fl. Bins;ahlamtskapitat Nic, 3075 A 5 pt Binseit 
g, Rovember. | 
3 | Ateftation der Etadt Straubing d. d. 3. März 1674 a'& Iehter 
Rrandport Über Mo fl. Iinsiahlamtskapitat C. Nro. 3073 
nah 5 pt. verzingtich. Binszeit Warıbel. ı 
& | Kiteftation dee Stadt Straubing d.d. 3. März 1674 als legten 
Iraneport Über 2000 fl. Iinssahlamtskapitai Gat. Rto. 3071 | 
nad 5 pt, versinslich, Zinsjeit Joh, Bapt, 
5 | Ateftarion der Stadt Straubing d.d. 3. Mär; 1674 als letter 
Zransport Über 000 fl. Zintzahlamtsfapital Nro. 3074 nad | 
5 pt. versinslid, Findieit Bali. 
6 | Dptiaation über 100 fl, Binsrahlamtskapitat Cat, Rro, 3064, 
welches ein Kusbrud; aus 6000 FL. Hauptiumme if, und laut 
Hauptbrief Sr. hurfürki. Durchlaucht Herioas Marimilien | 
in Babern d.d. 4. Juli 1610 auf Anna Sophia Hornmwarthin 
urpränglich lautet su + pt. den 5, März versinglich, 
7 | Atteftation der Stadt Straubing d. d. 3, Märy 1674 als letztet 
Kransport Über 2000 fl. Zinsiahlamtkapitat C. Rro. 3963 
nah 5 pGt. vergindlih, Binszeit 2, Februar, 
8 | Spligation über WO fl. Zintzahlamislapital Rro. 3062, welches 
ein Ausbruch aus 40 fl. Hauptfumme ift, und laut Haupt⸗ 
brief Er. gurfürfti. Durchlaucht Herzogs Marimition in Bapern 
d. d. 22, Jänner 1632 auf Georg Wilhelm BWiberfpachen 
tautet, nach 4 pSt. verzinslih. Zinsieit 25 Jänner. 
9 | Transport des Bartimä Kurffer d. d. 15, November 1674 über 
100 fl. Binszablamtäfapiral Got. Nro. 3061 a 4 pöt, ver: 
zinstich. Sinsjeit tertinm regiam. x 
10 | Transport des Hans Georg Hufnagl d.d. 25. Juni 1683 über 
1600 fi. Ainszahlamtskapital Fat, Mro, 3070 dep 15, Mai 
nach 4 pt, verzinstih, ' 
Dptigatich über 1000 fl. BinszablamtsFapitet Gat, Nre. 3067 | 
nad 4 pöt., den 16. April versinstih, If laut Hauptbrief | 
Or. hurfürkt. Durchlaucht Hetzogs Marimilion in Barern | 4 
d. d. 27. Juli 1629 von Johann Georg keuglacher feel, Gr: ! 
ben angelegt. enter Tramöpertkrif des Kalpar Fueſſer in 
Straubing d. d. 15. Juni 1665. 


Ütteftation der Stadt Brraubing d. d. 3 Mär 1674 alt Imatre 
Transport über KW A zu 4 pGt, km 23, Marz versende 
liches Zinsiahlamtäfapitak Cat Are. mh z 

tepter Kransport bes Kafpar Aurflee, Kürgermeitirk in Otraus 
bing, Äbee 5200 fl. Zinszahiamtslapitai nah 4 pr ver ins⸗ 

th. Finsseit I. Aprit. 

Behtee Transport d. d. 3, Mir 1674 über 100 fi aund 
—— fe 136 nad 2% PÜL dergatlich. nett 
1. Juli, y 

Lehter Zraniport 4. %, Mir 167% über un Mt. am 2" a 


pt. den W. Juli vergindides Bundiablamistapitai Cal 
Fol, 10. . 


Lettet Tranbport 4. d. 14 Drirmber U69 über Run fl. zu 


2A got ben 5. Auguſt veriustiher Bundbiryamısapitäl 
Eat. Fol. 178. 


enter Trante port d.d. 25. Jannet 1652 über rt u Si, g/@t, 
den 2, September verzinsliches Buntzablamtsla,iu Kar, 
Bel. 20, a 

ister Tranſpert d. d. 15. Quali 1659. über Of md 2" 
pt. den v4, Offober .sersinslices Bandzahlamtekapitat Gut. 
Bol. 39% 

19 | Bester Transport d. d. 7, Auguft 1690 über 210 fl zu 2", pt. 

ben 2 Mosember versinsliches Bundzahlamtekapitat Gat. 

Bst. #00. P 

© | Tekter Traniportbrief d. d. 25. Finner 1648 über 1000 fl. 34 

2%, pOt. dem 1. Dezember verzunsiiches Bandichtamtstapital 
Fol. 482r. j £ 
Septer Transport d. d. 14. Deiember 16575 über H.5 fl. nao) 


24 pSt. den 14. Dezember verzinsticges Land;ahiamtstapıtal 
Fol. Br. 


Lebier Trantpert d. d. 30 Mär 1674 über 1178 fl Su . 
pÖt. Weibnachten perginstiges Landzadlomistapital Matalter 
Fol, dir. b 

Ubter Tramkpert d.d. 11. Auguſt 1747 Über 1000 fl. Canbans 
Iebenskapitii Cat. Nro. 4997 zu 4 pGt, verinslid. Zinzeit 
16. Diyember, 

Erster Transport 4. 4. i1. Auguſt 1747 über 2000 fl tanbanz 


iehenstapital Gat, Rro, 5019 zu 4 pt. verzinslich. Finsjeit 
6. September, 


11 


Regensburg den 19, Mai 1535. u 2 
Königlihes Kreib⸗ und Stadtgericht. 
Hier. 


7 elag: Zieht, Turn u, Zatiſche Zeitunge-rpebition. — 4.3, verantwortl. Redatttur: Dr. 8.65. Thoma. — Drud von X. Ofterrieth. 
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Preife: Kür Zeitung und Konverfationsblatt baibjähri 
rig + fl, 
—— en ihre Beftellungen bei ben re 
ng%-Grpedition, Zeit Nro, 21? 
ver 4 Ar, mit * —— Ar 








Srankffurt, den 6. Juli. 
Neufte Parlamentsdebattenm 


‚Die englifhe Regierung hat eine Stelle 
feine zweite in der Welt if. Achtzig Millionen Menfchen 
et DR on Großbritanniens Herrſchaft und über 

ee u ein Seneralgouverneur gefeßt, der von Fond 
Ealcutta gefchiett wird. Kein un —— 
erbung, 


Stelle . alaß zu 
Farreiüngen gibt. Vor nım fünfzig Jahren führte die ange: 
fochtene Verwaltung des Generalgouverneurs Warren Haſtings 
einen Staatsproceß herbei, wogegen der nun zu Paris an—⸗ 
hängige fehr in den Schatten tritt. Damald erwarben ſich 
Burke und Sheridan unſterblichen Ruhm, als die größten 
Redner feit Demoſthenes und Cicero. Die Dftindifche 
Dandelögejellfchaft, ſchon 1599 unter Eliſabeth geftiftet, aber 
erft 1702 zu den wichtigen MWorrechten gelangt, wovon fie 
1833 einen Theil verloren bat, befegte vor 1784 die Gene: 
ralgouverneurftelle durch ihre Direstoren, ohne Mitwirkung 
der Regierung. For brachte feine India-Bill ein, wodurd 
die Macht der Compagnie-Directoren ganz in die Hände der 
Regierung übergehen follte. Witt, der im der DOppofition 
war, zeigte, daß die Minifter durch die nene Einrichtung 
ein Patronat erlangen würden, das auf zwei Milfion Pfund 
anzufchlagen war. Er verglich For mit Gatilina, Gäfar und 
Eromwell. Die Zeit der Reformen war noch nicht gefom: 
men. - Die India Bill war in großartigem Sinne entwor: 
fen: fühn, nen, umfaffend, das Ziel treffend, alles, was ihr 
im Wege ftand, mit der Wurzel vernichtend. Aber fie ſchonte 
fein Privileg, fie entträftete Fein Vorurtheil, fie Märte die 
Kurzfichtigen nicht auf, fie erreichte nichts, weil fie Alles auf 
einmal bewirken ſollte. (Scheiterten doch gleichzeitig Kaifer 
Joſeph's II. Plane an denfelben Klippen!) in Staat läßt 
ſich nicht, wie ein Syſtem der Schule, durch Genieblige er: 
leuchten; auch kann man ihm nicht durch Machtgebote nach 
einem Ideal auf einmal umfchaffen. Die India = Bill zerriß 
die Charte der Compagnie; (mie jetzt das Appropriationsſy⸗ 
ſtem das Eigenthumsrecht der Kirche aufhebt;) — im Un: 
terhaus war fie mit 106 Stimmen Mehrheit durchgegangen ; 
die Kaufleute aber in Readenhallftreet ließen nun ihre Minen 
fpringen; das Oberhaus verwarf die Bill; Lord Temple hatte 
laut erflärt, der König würde den für feinen Feind halten, der für 
fie wäre. Das Coalitionsminifterium (North und For) warb 


zu vergeben, wie 












zunachſt gelegenen Poflämtern 
machen. — Ginrüd 
des politifgen Zertes 6 Ar. Noch größere & 












vierteljährig 2 fl Bür das Konverſationsblatt allein: bafbjährig 3 fi 
‚ Diefige bei der Bürfttih Thurn und Tariſchen Oper: Poſt 
ungsgebühr: Für bie Seite mit Eleinfter Schrift 3 Kr., mit größe 
driften und längere Zeilen werben nah Verhaltniß billigft beredinet 


























aufgelöft, William Pitt betrat feine glorreiche Bahn. At 
aud er fab ein, daß die Oſtindiſche Com agnie, als politifi 
Macht, einer neuen Organifation bedür e, und gab fie i 
durch feine India⸗Bill vom Juli 1784, die noch beute ? 
Orundlage der Verwaltung des britifchen Reichs in Indoſt 
iſt. Nach dieſer Bill beſteht zu London neben der Compagni 
behorde (Court of Directors) eine fie controlirende Autorit 
——— eontroul). Der Präfident derfelben if Mitalı 
s: abinetö; zu dem »Boar tar ded Innern, und mel 


’ 

— zugleich Sig nd‘ Stimme im G 
beimenvath haben. Die Dizeotoren’ernennen den Genera 
geuverneur;, die Ernennung Hat aber nur Kraft, wenn fi 
von ber Regierung beftätigt wird. Durch die Acte von 183 
ift noch befonderd verfügt, dag, wenn die Divectoren dr 
—— bei Erledigung der Generalgouverneurſtelle nid: 
innerhalb zwei Monaten der Regierung einen Candidaten daz 
empfehlen, die rn alddann ganz allein von der Regie 
rung auszugeben bat. Die Regierung hat zu jeder Zeit da 
Recht, den Generalgouverneur abzurufen. Ueberbaupt ij 
alles fo geordnet, daß die Compagnie nichts Erhebliches ohn 
Mitwirfung der Regierung verfügen kann. Während dei 
legten Zoryverwaltung wurde die Generalgouverneurftell: 
erledigt, indem Lord William Bentinf, der fie zufegt beklei 
dete, feiner leidenden Gefundheit wegen nach Europa zurüd: 
fommt. Wellington und Peel wandten den wichtigen unt 
einträglichen Poften ihrem Freunde, dem Lord Heytesburr 
zu, der ald Sir William A'Court von feinen diplomatifchen 
Miffionen her befannt ift. Ueber diefe Ernennung erhoben die 
MWhigblättereinen großen Lärm. Haft hätten fieed mit Heytesbury 
fo weit getrieben, wie mit Londonderry, den fie nöthigten, 
der Etehe als Botſchafter zu Peteröburg zu entfa en. Bey: 
tesbury bereitete ſich indeffen zur Abfahrt nach Oſtindien; 
ed ward ein Schiff ausgerüftet, ihn und fein Gefolge aufzu: 
nehmen; die Compagnie ließ ihm Inftructionen ausfertigen ; 
darliber verging einige Zeit; als eben der neue Generalgon: 
verneur an Bord geben wollte, brach das Peelfche Gabinei 
zufammen; die Reformerd hatten nun wieder die Oberhand; 
die Ernennung Heytesbury's ward caffirt; darüber kam ei 
am 29. Juni im Unterhaus zu anziehenden Debatten. Hr 
Praed machte einen Antrag auf al der Correfpon: 
denz zwifchen dem Board of Gontronl und den Direftorer 
der Compagnie, in Bezug auf die Zurlichnahme der Ernen 
nung Lord Heytesbury's. — Er Flagte, daß man die poli 
tifche Verfolgung fo weit treibe, einen anerkannt fähiger 
Staatsmann von einem Poften zu entheben, bloß weil e 























en der M ded Tages theile. Di N i 
' zen ; —*8 9 > ‚De fo günftige Nachrichten Über den Stand der Dinge in, Ma: 
— legenheiten d: | warte, daß fie die Werbung zum Behuf der indizecten In 
Achensee echiel in England. — Cir | tervention bereits wieder eingeftellt hätte 2 
pufe, Präfivent des Board of Eontroul, antwortete, | Nach dem » Temps« haben die Kri Huiti ch 
— — haben kein Vertrauen | bei der Militairintendanz — les —— Si 
Jentedburg ; wäre er abgefegelt geweien, ald wir and | Fremdenle ion u fuchen ns — 
men, fo bitten wir es wohl mit ihm verfuchen můſ⸗ Gegenbefent ee Ag a am —* 
hohen werde, könne man kein Geſach berückſichtigen. 

— Aus allenNadridten vom Kriegsibanplan ergibt fich, 
daß die beiden ftreitenden Parteien den Monat Auni falt un: 
benugt gelaflen haben. Die Garliften, die ichr im Vortbeil 
waren, zeigten nur wenig Energie bei der Belagerung von 
Vilbao und die Ehriftines waren fchr langiam in Aare 
Bewegungen zum Entiag. 

— Die Blätter enthalten meift nur Propefverbandfungen ; 


da ed aber zum Glüd nod Zeit war, haben wir die 
Emenung zurüdgenomipen. — »Lord.Heytesbury hatte münd: 
rubtionen von meinem Vorgänger, Lord Ellen: 
‚a was fie we ich — —— hätte ich 
üfen , wodurch ich imdirect werant: 

 wortlich für die Ernennungigeworden wäre ; das aber connenitte 
 airicht, : 8 konnte die Negterung einen andern Weg 
2: ha te Jeigheit munter der Maste von Dieder- 

i em und ſich eim Unfehen von nachgiebiget Nüd: 

‚geben, während body nur. darcht im Hintergrund ihrer 
fe den Impuls geacıın hätte; fie fonnte auf 












die Sitzungen dei Poitshofs und die des Aſſiſengericht⸗ find 

—* — —* womit fie ſich beichäftigen 

Das Verhot der Aprilangeflagten von der byouer Categorie 

SV hate BER an Aue gm, [in 06 Kerr Behand 27 

Miötrauen ihrer Anhänger geerndtet haben. in foldyes Be a * —— tepublitanifäher Brundfäge. Man 

ten wäre zu jeder Zeit eier Megierung unwürtig; Ih ©i —* —* des Proceſſes obſchen heute bereits Die 
am wenigften jedoch ift es zulälfig unter den gegenwärtigen Sache a gebalten wird. Mit der a Rencierichen 

Umfinten. air find in eimem großen und gefährlichen, | U * es tafcher; geftern wurden die Zeugen für den 

en und gemeinnügigen, Unternehmen begriffen und Ddilon Bar vernommen, wad nicht lange dauerte, und Dr 

wichtige Poften nur Männern anvertrauen, deren | (Cie Fülle fünf bielt eine Rede, die tiefen Eindruck machte 
mit den unfern vollkommen übereinftimmen. Hier | ten Ahnof fünf enggedrudte deliofpalten und it des berübın: 

R, wäre thörichte, ja firäflice Schwaͤcht. Ein Zn: de: Ar aten vollkommen würdig.) Deute wird Hr. Chair— 
xt zum andern; wir würden auf diefer Bahn | Grid nge für La Monciere repliziren. Der Spruch der 

& Madt und unfern Character einbüßen und dann ge: | Sonden, wind wohl morgen erit erfolgen. 

hehymgpt „fallen, Was mich angeht fo will p onden, l, Iuli. Etodi 91° — Sdauiſche 1 
im Rabbi en ‚ ortugiefiicbe 36. — ! 
ten Mitwi bleiben, al einen — Öreunden ey — Im Unterhaus wurde die Beratbung über die G 
erblndet —* z | gati FRE ? ! ie : 
sen würden * As Ai Beten Berdankn. 7 uilpngreformbil „fortgeiegt. Sir Robert Perl hra Fre 
pi mir den — verbittern, daß er ©. * — * — wurde ; gleidı * Ei FOR fmmen gegen 204 
En a ya | 1%, Ar Ken ha ve Te 
’ poppontion iſt ſtark, aber die Mini 

* en erfundenen, Parole: »Maasre * 7 „39 llaſſen ſich dadurch nicht irren in KR inter 

duen.« Die Keformminiiter bekennen Fir d icht Indioi: | — Die »Zimes« machen ei ‚hen Befermplanen. 

eine ‚ die beftehen will, in 4 om Sag, daß | dem Ausſehen der für d ne traurige Schilderung von 

des Staatödienftes nur Leute k en Serpweigungen | Mecruten, en Dienft in Spanien angewo 

Cie Robert Peel, obfhen „2% hr Bar nen darf. | That nur Peute reg is most —— —* 

ame Bf a (iberalen, im One aber un: ſich engagiren Taffen.») m Vahurgem nahe waren , haben 
‚ Grundfag: »Maasregeln, nicht Indi uns 

buligfe, findet doch, daf ah ei rg u 

werden möfle. Cr tabelt, daf E Lord we 

- a erftenmal nicht geſcheut worden, den Balitifchen 36% 

j ft auf indiſchen Boden zu verpflangen, — ie d wie | 3 
der Antrag auf Vorlegung der Eorrespondenz mir d mn 
toren der * war ein Verfuch der G sand —*— 

Cie blieben aller: 
in der Minorität (254 Ctimmen $ en aller: 
tion, 179 waren Bafür — Mehrheit 79). ale 27 * 
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Pr eu $ 

(Berlin, 29. Juni Me 
eit in unferem a) Ueber die verichiedenen 
beſſerungen findet * von der Regierung einge — BENerer 
ſchrift von einem böhern = 10 eben hier — Der: 
zende, ald glücficherm + Sfaatöbeamten eine erh ölug: 
nee hie ige Ehelen eorbeiegemäße Darteltung are 

upen aus den Trü Wie y, aus 
fidg doch bei vollem Haufe eine bedeutend Ace feiner Macır u nern der Ver N Phönix ftie 
— noch der Fall geweſen. — ehren (ga fende Kette en ‚ erftarft pr aus * 
der 















eines Generalgouverneur wirft, Mi ufreichjien 9 - Ep | 
Müdkehr Lord William Be Dan nad) fonen, I ESchranfe i erbefferungen bat tortlau: 





‚Epir 


sgzı1 


Me 
- — —*7 


3 


Mitte erkohren. Den Ständen werben auf Provinziallaud: 
tagen alle Gefege zur Berathung vorgelegt, welche die per: 
fönlichen und Eigenthumsrechte der Staatsbürger, mit Ein— 
ſchluß der Beſteuerung betreffen.« ’ 

— Eine geftern von einem Kommando aus Kaliſch zurück⸗ 
kehrende Perſon bringt die Nachricht mit, daß außer den für 
die höchften Gaͤſte mit koſtbarer Einrichtung verſehenen und 
zu ihrem Empfange in Bereitichaft gehaltenen 15 Privat: 
bäufern, gegen 300 Quartiere für fremde und ruſſiſche Ge: 
nerale und Dffiziere höhern Ranges oder auf gleicher Stufe 
ſtehende Militär: und Civilbeamten, fo wie für Gefolge und 
Dienerfchaft der eingeladenen höchſten Herrſchaften ın der 
Stadt, in den Vorftüdten, und auf den zunächſt gelegenen 
Drten auch 1500 dergleichen Quartiere für fremde und einz 
beimifche fubalterne Offiziere, mit allem Möglichen, was zu 
einem fo Burzen Aufenthalte nötbig iſt, um ihn zu veranz 
nehmlichen, verfehen worden find. Mehre 100 HDäufer find 
auf kaiſ. Koften mit neuem Abpug und Kolonnaden verjehen 
worden. Die große Maffe nöthiger Möbel liefern, für die 
hoben Gäjte, theils die kaiſ. Schlöffer , theild die Möbelma: 

azine von Warſchau, theils die Tiſchler und die aus der 

tachbarfchaft herbeigerufenen zahlreichen Handwerker. Die 
Möbel, mit denen die Quartiere in den Privarbäufern aus: 
geftattet worden find, verbleiben, wie man vernimmt, nad) 
dem kurzen Gebrauche der Säfte, den Wirthäleuten als Ei: 
genthum. Koftbare Gefäße und Stoffe find zur Einrichtung 
einer griechifch-ruffifchen Beldfirche angekommen. Einige 
Reftaurateure erſten Ranges, Weinhändler, Modenmagazi: 
nierd, richten ihre Lokale ſchon mit Aufwand und Geichmad 
ein: felbft aus Paris und St. Peteröburg, und viele jelbjt 
dort fremdartige, in ihrer nationellen Ergenthümlichkeit er: 
fcheinende, Andividuen fieht man fi) als Spekulanten unter 
die fremden und einheimiſchen Handelsleute mifchen, die Anz 
ftalten treffen, ihre verſchiedenen Waaren in langen Reihen 
größerer und Pfeinerer Boutiken auszulegen, und der Play 
wird bald mit feinen lauten Gejtalten das Anſehen haben, 
ald wären die Meffen von Beaucaire und die Märkte von 
Niſchnei⸗ Rowogorod für eine Zeitlang in Eins verſchmolzen 
worden. Während auf dieſe Weiſe man ſchon im der Stadt 
ein großes Leben Gerfpürt, hört man faft täglich den Schall 
der Feldmuſik der in das Lager rüdenden Truppen von allen 
Waffengattungen. Die Bilder des Friedens und des Kriegs 
ftellen ſich ſchon jegt auf eine merkwürdige Weife bier dem 
Yuge des Beobachters dar. 

— Man erzählt fih, daß ein in dem Range eines Minis 
ſters ftehender hoher Staatsbeamter ſich zu einer Reife nad) 
Böhmen anfchict, wo berfelbe mit dem Fürften v. Metter: 
nid) und mehren andern Diplomaten erften Ranges eine Zus 
fammenfunft baben wird. 

— Bei der fo viel befprochenen Anlegung einer Eifenbahn 
zwifchen hier und Potötam, drängt ſich die Bemerkung auf, 
daß nach ihrer Mealifirung der unterſte Mann aus dem 
Volke eine fchnellere und angenehmere Reife nach Potsdam 
machen fönnte, ald der Hof, falls dieſer nicht von dem 
Dampfiagen Gebraudy zu machen für gut finden follte. Die 
Einſprachen der Post hofft man jegt zw befeitigen, indem 
eine Deputation der biefigen Aktionaire fich zu dem General: 
poftmeifter Hrn. v. Nagler zu begeben beabfichtigt, um 
demfelben den Antrag zu machen, das Juſtitut der Poft mit 
einer Anzahl von Aftten bei dem Unternehmen zu intereffiren. 
Die Anficht, daß die Poft ein Inftitut ſey, weldes dem 
Staate eine direfte Einnahme abiverfen müffe, ift gewiß eine 
ber Induſtrie nicht förderlihe. Erſt ganz Fürzlich hat man 
fih in Bezug auf die Ehauffeanlage von diefer Anficht frei 

emadıt. In denjenigen Dijtrikten, durch welche Chauffeen 
ühren, wächſt nothmendig der Wohlſtand. In diefem Sinne 
wird jest die Laufig, ein faft ganz verfehrlofer und doch 
fabrifthätiger und zu Fabriken geeigneter Landjtrich, mit einem 





Chauffeenege durchkreuzt werden, das demfelben die fchnellj 
Verbindungen mit Dresden, Berlin und Leipzig öffnet. D 
wird Fein geringeres Refultat haben, als dieſe unergiebi 
beinahe wit zu wennende, Provinz, binnen 10 Jahren 
einer reichen zu machen, aus der der Staat alödann, die 
die Chauſſeen geſteckten Kapitalien mit 60pCt. verzinfet, 
halten wird, aber freilich auf indireften Wegen. 


Deutfhland. 

(Karlöruhe, 1. Yuli.). In der geheimen Gigung 
2. Kammer von geftern war, wie man aus ficherer Qu 
(nadhträglidh) vernimmt, der erfte Hauptantrag der Beri 
der Majorität der Zollkommiſſion folgender: Die Kamı 
möge die Genehmigung der vorgelegten Verträge über 
Ankbluf des Großherzogthums an den Handels: und 3 
verein mehrer deutfchen Staaten unter den vorliegenden ; 
dingungen nicht ertheilen. Es haben außer den beiden « 
gefchriebenen Rednern Rutſchmann und Merk ferner der 
nanzminifter v. Boökh, der Abgeordnete Buhl und Stau 
rath Mebenind gegen den Kommiffionsantrag und alfo 
den Anfchluß, Hoffmann ımd Martin dagegen für den Ke 
miffionsantrag und gegen den Anſchluß gefprocden. Die 
Redner haben die ganze Sigung ausgefüllt. Beſonde 
Eindrud bat die Rede des Finanzminifterd bervorgebrac 
Die Mitglieder der 1. Kammer wohnen den Berhandlun; 
auf den Galerien bei. 

(VBom 4: Bali.) Der Erbgroßhergog und die Erbgri 
herzogin von Heffen find diefen Morgen wieder von bier ı 
gereif't und nach Darmftadt zurückgekehrt. 

(Frankfurt, 6. Juli.) „ Se. Erc. der Hr. Baron u. Bı 
ftell, #önigl. preuß. General der Kavallerie, Kommandir 
der. der Rheinprovinz, ließ geftern, am frühen Morgen, } 
in-unferer Nähe, in Boruhehn und Bockenheim, garnifo 
sende 2. Wat: des 35. preuf. Infanteriereg. an legten 
Drte die Revue paffiren. 


SolLhland. 

(Amſterdam, 3. Juli.) Die 2’/,pEt. und 5pCt. erfı 
ren, zufolge einiger Einkäufe in benfelben, eine Erhöhun 
die übrigen holl. Fonds blieben feit preisbehauptend, T 
fpan. Effeften waren ziemlich willig. Der gute Ablauf t 
am verfloffenen Dienftag zu London Statt gefundenen | 
quidation, ſowie die höhern Kurönotirungen von Paris u 
Antwerpen wirkten günftig, fo daß alle jpan. Gattungen 
höhern Preifen zu placiren waren. 2’/,pEt.: 55°/,; 5pEı 
101°/,;5 Kansb.: 25'/,; Syndik. —3 o4/,3 39ꝓC 
80; ſpan. Perp. 5p6t.: 41'/,;5 3pCt.: 26°/,; Kortesb 
30'%/,,; Coupons: 17'’/,,5 Ansgeftellte, franz.: 16'/,. 

Griedbenland. 

(Athen, 6. Juni.) Bon den bereitö getroffenen Verfi 
gungen Sr. Maj. find noch nicht viele ins Publifum gefon 
men. Bekannt ift die Ernennung des feitherigen Präfiver 
ten der Regentſchaft zum Reichskanzler, bes Fönigt. baier 
fchen Regierungsraths Frey zum Kabinetsrathe und der H£ 
Lüder, Sutzo, Zavellas, Miaulis und Mauromichalis 3 
Adjutanten Er. Maj. Der erſte Adjutant des König: 
Graf Saporta, hat interimiſtiſch die Verwaltung des Obern 
bofmarfhallamtes erhalten. Bon dem feitherigen Regen 
ſchaftsperſonale wird ein Theil die Rüdreife nach Deutid 
land eheſtens antreten, ein anderer in dem Kabinette ode 
dein Reichöfanzleramte verwendet werden. Ueber die bi 
jest noch unberückſichtigt gebliebenen Anführer der ebemal 

en leichten Truppen erwartet man eheſtens eine ihren Wü— 
hen angemeffene Beftimmung. General von Heideggt 
und Megierungädireftor von Greiner werden übermorge 
von bier abreifen. Staatsrath von -Kobell wird , bei 
Bernehmen nad), zuvor eine Reife machen. (Münchn. pol. 3 


1108] Eddergoldkompagnie. 
In der am 8, v. M. yattgehabten 
Generalverfammlung der Heſſiſch⸗Wald⸗ 























908. 910-914. 918, 920. 922 _ 941. 
| 948.944. 947959, 964967. 969. 
ediſchen Kompagnie jur Gewinnung des) 1092. 1089 1100, 1102 — 1106. 1108 
Geldes aus dem Edderfluſſe iſt beichlof —1117. 191124. 112611389. u 
fen worden, diejes Unternehmen einzus) tist — 1234, 1936 1261. 1268. 


ftellen, das Inventar zu verkaufen, und! 1232. 1284 —1299, 1302 — 1314. 1318 
Das der &t.-Öeorge-SteamsNavigations | den Vermögensbeitand unter die berech / —13%0 





364. 866-830, HL—893, 903. 907. 1 
Ei 


1326. 1328, 1329, 1396 
Company zugehörige Dampfhoot tigten Atzionaͤre zu vertheilen. 1343 1345. 1951— 1353 1355-1358, 
"r&eotiae Capitain W. Bouch, Wir bringen dieſes mit dem Bemerken 136%. 19363 19691988. 1392-_1422. 
für Paffagiere und Güter, zur oͤffentlichen Kenntniß, Daß die voll: 1429 — 1433. 1496 —_ A4n2. 1454 
ab: 


: ſtandigen Verhandlungen jener Vers) 1462. 1466 1468 1199. 1495 ıng2, A 
von Rotterdam nah Hull, jeden ſammlung gedrudt, und durch Das Cetre:| ſammen 1193 Exüd, k 
Eamflag Abende, von Hull nach Rots | tariat, jowıe durch die Kuchardtiche und) und fordern wir alle Diejenigen, melde 
terb am, jeden Mittwoch Abends, Preife: durch die Kriegeribe Buchhandiung das| etwa v eitere Bu'ye — * —— 
Ue Eajüte 3Guinens, 2te Caſute 2 Gui⸗ hier den Akzionaren auf Verlangen vers| alt, Diele Vor er u ed nadjtens Mo, 
mens, abreicht werden follen. \ — —— ber und anzumelden und zu 
Die Abfahrt der Scotia won Rotter⸗ Um moͤglichen rethümern und ver et n —— 
dam findet gewoͤhnlich na ch Untunft ſpaͤteten Anfprüchen vorzubeugen, machen] SAT, © J æc. 
des Dampfbootes von Rymwegen Etatt. | wır zugleich betannt, daß nach den une| Der Verwaltungerath der E 
Bon Hull ift täglich Gelegenheit vorliegenden Nachweiſungen nur neh bie) — Kompanie, 
R nach Mancheſter in 14 Etunden, nadı Ayien unter nachfolgenden Nummerh \Denihel Lange v. Baumbach. 
r Liverpoel in 10 Stunden und weiter mach |bei jener Ahellung des Vermögens in a Mfeifier 
allen Theilen Englands. Betradyt kommen werden, nämlich: e 4 
Diefer Dampfbootdienit ift unter Uns 
dern beionders noch für die Twiſt— 
Benehungen ſehr zu empfehlen, da außer 
der Beichleunigung auch die Kracht diefes | 
und mehrer andrer Artikel eben fo billig 
iM, als mit Segelſchiffen; die Se: Afle: 
urany aber für dieſes Dampiboot viel 
billiger ift, als für Segelſchige, welche 
Aſſecuranz⸗Erſparniß bei wertb- 
vollen Waaren ſogar die ganze 
Fracht aufiwiegt. 
Nähere Uustunft bei den Agenten 
3. Simonis in Kiln.® 
Seo. Sanderfon #& Comp. in 
Rotterdam. 


dergold⸗ 





9 - 2390. 293 —- ne 
———————— g18. 319, 34, 11060] Bekanntmachung 
325. 329-3931. 234 -240. 351. 358, Das bandeltrerbende Yublıkum wird 
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514-518, 521— 533, 595. 596.599 _.| Fürgen Waaren ibon am 3. künit. Vite., 
640. 545—547. 550, 559-564 5”. aller andern Waaren hingegen am 5. 
593. 594. 602604, 607, 610-045 | fünft, Mes. von Yintage 12 Use an 
614, 615. 617 — 620. 623— 639, 635... | geitatter ıit. A } 
640. 642. 645. 646.645 669, 670_| Braunſchweig ven 1. Jult 1835, 
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Poſtamts-Zeitung 


8. Juli 1835. 





Defterreid. 


Die »Wiener Ztg.« fchreibt: Schon als Kronprinz bat 
Er. Maj. der Kaifer, von dem lebhafteften Jntereſſe für die 
Leiſtungen der einheimifchen Induftrie geleitet, eine Samms 
lung veranftaltet, welche die technifche Produktion fänmmtlis 
dyer Provinzen des Kaiſerſtaates von rohen Stoffen durch 
alle Stufen der Veredlung bis zum vollendetiten Fabrikate 
in foitematifcher Ordnung anſchaulich macht, und zugleich 
eine reichhaltige Zufammenftellung von Movellen der, der 
technifchen ‚Detriebfamkeit dienenden, Mafchinen und Werk— 
zeuge enthält. Auf den Thron gelangt, war eine der erſten 
Regentenhandlungen Sr. Maj., diefe aus feinem Privatvers: 
mögen gegründete Sammlung als ein felbitjtändiges Kabinet 
den übrigen unter der Yeitung des Oberſtkämmererſtabes ſte— 
benden Sammlungskabinetten anzureiben, diefes Kabinet unter 
eine eigene Direktion zu ſtellen, derſelben ein angemefjenes 
Lokal in der Hofburg einzuräumen, und deſſen VBervolljtäns 
Digung in der Art zu befchließen, daf es nicht nur von dem 
Zuftande und Fortichreiten der technifchen Induſtrie Ihrer 
Staaten ein inftruftives Bild gewähre, fondern auch von deu 
Leiftungen des Auslandes im Gebiete der Kunft und Mecha— 
nik Zeugniß gebe. Zugleich haben Se. Maj. angeordnet, 
daß diefes in feiner Art einzige Rabinet dem allgemeinen Be: 
ſuche des Publikums eröffnet werde. Durch diefe wohlwol⸗ 
renden Merfliannar- HR nina Bid rg „m 5 
lich gewefene Sammlung zu einem Gemeingute ſannmtlicher 
Bewohner ber öfterreichiichen Monarchie geworden. 

(Wien, 30. Juni.) Die Ständedeputation von Tyrol iſt 
bier eingetroffen, und wird Donnerftag ihre Audienzen baben. 

(Bom 1. Juli.) Bei der heute bier erfolgten Eupple: 
mentarziehung der ältern Staatsſchuld ift die Serie 31 ber: 
auögefommen; fie enthält 2*/,pEt. Stadtbanko-Oblig. Nr. 
23122 bie 23805. 


Deutfdbland. 


Münden, 4. Juli.) Geftern feierten die Künstler da: 
bier Die Rückkehr des Hru. Akadamiedirektors v. Cornelius 
aus Rom durch ein fändliches Feſt auf der Menderfchwaig. 
Ueber 150 ausübende Kunftgenoffen mit einer beträchtlidyen 
Zahl von Kunftfreunden umgaben bier den edlen Meilter: 
Maler aller Gattungen, Bildhauer, Kupferſtecher, Urchite: 
ten, Graveure, Lithographen u. U. Muh Dr. Prof. Rauch 
aus Berlin, feit einer Woche unfer Gaft, hatte fich der 
Gefellfchaft angefchloffen. Die Tafeln zum Mittageffen wa: 
ren unter fhattigen Bäumen im Viereck angeordnet, in der 
Mitte deffelben die Tafelmuſik. Das Feft, von der herrlich: 
ſten Witterung begünftigt, fegte fih in gleicher Heiterkeit 
bis in die Nacht fort, und allgemein war das Gefühl, daß 
eine ähnliche Feier, Die fo viele und ausgezeichnete Meifter 
uud Jünger der Kunft in folher Einſtimmigkeit vereinige, 
Biefleits der Alpen nur in München möglich ſey. Hr Prof. 
Rauch, der das Nothige zur Aufitellung des von ihm model: 
litten und hier gegofienen koloſſalen Denkmals auf König 
Marimilian Jofeph vorbereitet bat, bat uns diefen Mitta 
verlaffen, um über Salzburg nad) Wien zu reifen; doch —9* 
fen wir ihn bis zum DPtober, wo die Enthüllung jenes Mo: 
numents erfolgen foll, wieder bier zu feben, 


(GKarlsruhe, 4. Juli.) Die 2. Kammer bat geftern 
der geheimen Sigung, die abermals bis 2 Uhr dauerte, dur 
Erörterung des Einführungsgefeged zum Zollvereinigung 
Vertrag ihre langen und mühevollen Arbeiten in dieſer Sad 
beendigt. Sie hat das Gefeg, deffen Text und fo bekan 
geworden iſt, wie wir ihn mittbeilen, mit 41 gegen 19 Stin 
men angenommen. Daffelbe lautet darnach wie folgt: »Art. 
Der mit den Königreichen Preußen, Bayern, Sachfen un 
MWürtemberg, dem Kurfürſtenthum und dem Großherzogthu 
Heffen und den Staaten des Thüring’fchen Vereins am 1: 
Mai d. 3. abgeichloffene, durch das Megierungsblatt vor 
1. Iuni d. I. Wr. XXV. bereits verfündete Zoll: und Har 
delövertrag und die damit in Verbindung ſtehenden befonder 
Werabredungen ebenfalls vom 12. Mai d. 3. find von dei 
Zeitpunfte an verbindlih, wo die fhattgefundene Auswecht 
lung der Katififationsurfunden durd Das Regierungsblar 
befannt gemacht wird. Urt. 2. Mit demfelben Zeitpunkt 
treten das Zollkartel, die Zollordnung und das Zoll 
ftrafgefeg, welche bier angefügt find, ald Beſtandtheil 
des gedachten Zoll: und Handelövertrags in Kraft. Art. : 
Die $$. 150 — 155 der im Art. 2. erwähnten Zollort 
nung, über die Binnenfontrolle , treten erit von da a 
und nur auf jo lange in Kraft, als ſolches in Gemaͤßheit de 
vertragsmäßigen Bedingungen diefer Kontrofle, befonder 
Herordnet werden ıpird, „Arts. Nie Mirkfamfeit. der. U 
und den damit in Verbindung ftehenden befondern Verabre 
dungen, fo wie zu den im Art. 2 erwähnten Beitandtheile 
deffelben erſtreckt fich bis zum 1. Januar 1842. Der Dei 
trag wird demnach 1839 aufgefündigt, wenn ſich nicht übe 
die längere Dauer deffelben die Regierung mit den Ständen 
vereinbart.« (Freib. tg.) 

(Freiburg, 5. Juli.) Mach dem amtlichen Verzeichniſſ 
beträgt die Geſammtzahl der hiefigen Studirenden im gegen 
wärtigen Eommerfemefter 407. 

(Darmftadt, 5. Juli.) Se. H. der Erbgroßberzog un 
J. 8. H. die Erbgroßherzogin find geftern Abend von ihre 
Keife nach Mannheim und Karlsruhe wieder in hiefiger Ne: 
fivenz eingetroffen. 


edwei; 


- (Bern) Das Entlaffungsbegehren ded Hrn. Regierungs: 


rath 8. Schnell wird nad) eingeholtem Gutachten des Ne: 
ierungsrathes angenommen und ihm unter Berdanfung will: 
abrt. 

Menuenburg) Der Hr. Gouverneur v. Pfuel iſt am 
29. Juni Übends wieder bier angekommen. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 27. Juni.) Ge. kaiſerl. Maj. haben 
in Bezug auf das (beveitö mitgetbeilte) neue Reglement, bin 
ſichtlich der bürgerlichen Berhältniffe der Ifraeliten, den nadı 
ftehenden Ufas an den dirigivenden Senat erlaffen: »Im In 
tereffe der ifraelitifchen Bewohner Ruflands wurde im J. 180: 
ein befonderes Reglement für ihre bürgerliche Drganifation er 
laffen, Uber zu der Zeit, wo ed in Ausführung Fam, erbo 
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woentigteit yeigten, daß ernige Modifikationen eintreten, Diele Briehenland. n 

Sanotengteiten, ſo wie die Umftände und anderweitige Bez | Man meldet aus Trieſt, 27. Juni: Die neueſten Nah: | € 
ürfuife gaben zu einer Menge einzelner Verorbnungen , in | Fichten aus Athen in Bezug auf die Thronbeiteigung des 
Wücfiät auf den Zufkand der Sracliten, Deranlaffung. Die | Königs Otto haben ſelbſt unter den hiefigen Griechen feinen 
verſchledenen Prinzipien, auf weldye dieſe Verortnungen ges | 0 ganz erwünichten Eindrud gemacht, als man wohl glauben 
gründet waren, und die Schwierigkeiten, die fich ihrer Aus: mag. Wer fote eb in einem Aabebundert der orifklichen 
Führung entgegenftellten,, ließen die Piothiendigfeit erkennen, Xolerany glauben: die meiiten Griechen, felbit die aufgeflär: 

ein Komite zu bilden, welches alle, im Vetreff der Niraeli: | teften, dieſe aber wielleiht aus den reinften Grlnden Der 


ten, beitehenden Neglements prüfen und mit den durch die | Nationalität, hatten nichts Unveres erwartet, ala daß Hd: 
Erfahrung bewährten Beobachtungen zufammenftellen follte, | Mg Dtto den alten ortboderen griedsiichen Glauben bei fet: | 


ben ſich Totale Schwierigleites. die von Aufang an die Roth: \ 





















um fodann ein allgemeines Meglement zu entwerfen, das alle | ner Tbronbefteigung annehmen werde. Die unter den Grie— 
ihre Rechte und Pflichten, fo weit diejelben ihre Perfon und | Ken darüber allgemein herrſchende Anficht Ainter Ads damit 
ihr Eigenthum betreffen, umfaßt, bei deifen Entwerfung aber | vicht beruhigt, dat der König die Auficherung ertbeitte. feine 
— diejenigen Kasnahmen von der allgemeinen Geſetzge⸗ | Nachlommen in dem griechiſchen Glauben zu erziehen, md 
ung im Auge behalten werden müßten , welche durch die | wer ben Geiſt des Zwiſtes kennt, der Griechen und Katho— 
Religion der Iraeliten, ihre Rebensart und die won ihmen | kten im Orient befeelt, darf ſich nicht wundern, Auf befon- 
bewohnten Gegenden unerläßlich gemacht werden. Diejes | derd die griechiſche Geiſtlichk eit im diefen allgemeinen Chorus 
Reglement follte hanptfächlich mit day dienen, die Tage der | der Klagen einjtimmt. Beſonders die miedere Gerftlichkeit, | 
Iſraeliten nach denjenigen Grundfägen feftzuftellen, die es die auf einer fehr geringen Stufe der Auftlaͤrung ſteht, zeich: 
ihnen möglich machen, Ya tur Landbau und Gewerbe ih: | Met ſich durch ihren Haß gegen den Katboligiemus aus, und 
ven Unterhalt zu erwerben und allmälig den Unterricht der | trägt viel zu obiger Stimmung bei. — Es heift in Briefen 
Jugend zu verdollkommnen, woburd ihnen jede Gelegenheit, | aus Athen, daß Se. M. der König am 2. Juni dem amit 
fi) dem Müßiggange oder ungefeglicyen Ermerbögweigen zu Oeſterreich abgeichloffenen Handelövertrag ratificirt babe I 
ergeben, geraubt wird. Mir legen dem dirigirenden Senat 
den nach diefen Grumdfügen von dem Spezialkomite angefer: a Tan de Ar 265 1 | 
ten Reglementsentwurf vor, der, nachdem er im Ötantörathe (Konflantinopel, 14. Juni.) Der griediihe Mae | 
gerräft, Unfere Genehmigung erhalten hat, und Bir befch: | erdnete Zu raphos bat die Thronbeſteigung feines Königs 
en dem Senat, die geeigneten Anordnungen zu tseffen, am | dem Reisehiendi offiziell angezeigt, alleın e# beift, obgleich 
ihn in Ausführung zu bringen.“ . unverhürgt, ex habe darauf blos eine Empfangsbeftänigund 
— In den hiefigen Zeitungen Heft man: »Ein aus | des Meideffenti erhalten. Lerd Panlenkn fantte einen Ki 
40 Mann beftehendir Trupp Tſcherkeſſen, welcher am 20. | vier an den Konful nach S. Ican dUert ab, Man vermu—⸗ 
Dt. 1834 vom jenfeitigen Ufer des Kuban gegen den von | thet eine günftige Antwort im Betrei des Fermans, DIE | 
Stawropol nach Ticherkaft führenden Weg vordrang, fahte, Danyfiäitfihrtderpeition auf dem Eupbrat betzeffent ‚ | 
* m ultand m I} 
hatten, von diefen verfolgt, in einen Gehölze in_der, Provinzen, allein viele Bezwerteln hie. uhr yon bat fich 
ded Koſacenderfes Kamendj-Brod feften Fuß. Da die hier | fehr mäßig gezeigt; die Sterbfülle find nur bid auf 10 Per: 
durd die Kofacten umringten Tſcherkeſſen Beine Möglichkeit | fenen geftiegen. — In Folge der Nachrichten aus Albanien 
fahen, ſich durch bie Flucht zu retten, fo flachen fie ihre | hat der Eultam dem Pafcha ven Ianina befohlen, zur Dälfe 


Pferde nieder, zerbradyen ihre Gewehre, und warfen fich num | des Paſcha von Efutari aufjubrehen. Aus Rumelien find 
mit Dolden und Säbeln verzweifelt auf —— 


















































er. Als | 5,000 Mann Truppen eben dahin beerdert. — Zimmtliche 
der in Kamenoj-Brod wohnende, wegen Wunden und Berlufted | theilmweife Mufftände im den verſchiedenen Provinzen des 
der rechten Hand des Dienfted entlafiene Gemeine vom Mes | Reichs bilden die großperrlichen Truppen zum Heinen Krieg 
| giment der Chevaliergarde Ih. k. Maj. Koptew diefes hörte, | auf, und dürften in Purzem Zeitraum den kriegeriſchen Muth Der 
| eilte er mit den Koſacken herbei, und wurde, da er den Zug | Moslims auf das Meue beleben, fo daß der Verluſt der ebr: 
| anführte, Shark im Geſicht verwundet. — Ce. Mal. | maligen Kerntruppen bei einer etwaigen auswärtigen Kri i: 
der Kaifer haben, nachdem über diefe Sache berichtet wor: | erfegt ſcheint. Dieſes Mefultat fcheint unbeftreitbar und 1) 
den, befohlen, daß dem genannten Koptew. für feine | fir die Erhaltung des eömanifchen Reich? ein gläckliches zu 
Tapferkeit der militärifche Orden und eine Tebeusläng: | nennen. 
fiche Penfion ertheift und außerdem noch im Namen Er.) — Die»Timed« laffen ſich aus Kenfantinopel,3. MUT 
Mai. des Kaifers ſowohl, ald aud im Namen Ih. Maj. | Folgendes berichten: Mufland rüftet ſich oder iſt 3 
der Kaiſerin je 300 Rbl. als Geſchenk verliehen und das | geritftet einen Schlag zu führen. Zuverlaͤſſigen 2 die 
Betragen bdeffelben in den dffentlichen Blaͤttern bekannt ge: | aus Ddeffa zufolge über 40,000 Mann Ruin e und 
macht werde.« Hauptfechäfen des ſchwarzen Meeres — abgegan? 
Transportfchiffe find am die Küſte von Ci = uppen nad 
Hoellanp. em, um die in jemem Rande entbebrlichen £ Door e⸗ 
(Aus dem Hang, 28. Juni. Auf die von Belgien ge: ’ ‚bien empoführen (9) Auch ber im 3 en 
machte Anfrage (morüber früher berichte) wegen Veibehal: | bafinpol liegenden uff. Flotte fol ber D Bertehr iden 
tung der Feitungen an der frangöfifchen Gränze, fol eine | fepn, fich fegelfertig zu halten- — ift ſehr lebb 7 
beflimmte abfchlägige Antwort von den nordiſchen Höfen ges | der ruf. & —5* und Petersburg MR irre Dahl 
geben worden feyn. Zugleich verlautet, dag Die in Belgien | einige Wochen lang geben Te miff 
angefünbigte Werbung für Mednung der Königin von pa | Wie wichtig fidh die Per De ein * 
den von jenen Höfen ſehr mißfällig vernommen worden fey. Aeghpten geſtaltet haben — orgeben, daR binnen drei Me: 
Da Belgien bei feiner neutralen Gtellung ſich am wenigften | fen mangelte, ſchon darand & i 
dazu eigene, einer oder der andern Äriegführenden Macht Un: 


f an 
naten drei zur ruſſ Gefandtichaft sr 2 at Medem, 
terſtützung zu feiften. Man m per jene An⸗hemet⸗ Ali abgelandt wurden. Eine R 
werbung dod vor ſich gehen folk, dir Trade 

großen Mächte wahrfcheinlich riet Mohen; 











pn 
j d Fürft Ziebitfhafoft WEL javin, 
A 3”ιι uun o 





wird noch einige Zeit in Aegypten bleiben. Unter ſolchen 
Umftänden dauert die Weigerung des Divans, der englifchen 
Erpedition unter Obrift Eheöney, welche jegt an der Mün— 
dung des Orontes die Enticheidung ihres Schidjald abwar: 
tet, die Befchiffung der Flüffe DOrontes und Euphrat zu ge 
ftatten, unter nichtigen Vorwänden fort, und Mujtapha Ma: 
zif Effendi, Mehemet-Ali's Gefchäftsträger in Kouftantino: 
pel, ift befonders thätig, die Pforte in ihrer Hartnäckigkeit 
K bejtärfen. Was die politiihen Gefahren betrifft, welche 
ich aus diefem Unternehmen dereinft für die Türkei ergeben 
Fönnten, fo Bönnen fie bei dem türfifhen Minifterium nur 
wenig Gewicht haben. »Wir achten fie, fagte mir ein Türke, 
in unferer —— Lage fo wenig, als jener Delin: 
quent eine Unverdaulichfeit fürdhtete, den, am Tage vor fei: 
ner Hinrichtung, ein Freund warnte, nicht zu viel von einer 
Zaubenpaftete zu effen.«.... Der Sultan wurde fürzlich 
von feinem Freunde, dem Kaifer Nikolaus, um feine Zuſtim— 
mung erfucht, daß einem zu Sebaſtopol vom Stapel gelaffe: 
nen Dreideder fein Name beigelegt werde. Der Sultan ant: 
wortete, er fühle fich durch diefe Artigkeit fehr gefchmeichelt. 
Er bat, wie es fcheint, vergeffen, daß die ruf. Echiffe im 
ſchwarzen Meer nah Siegen über die Türkei benannt find, 
und doch hat er den Varna, den ee den Anapa, den 
Tichesme u. ſ. m. felbft gefeben. — Die türkifche Flotte fe= 
gelte am 1. Juni aus dem Arfenal, und warf auf der Höbe 
von Beſchiktafch Anker. Cie bejtebt aus 2 Dreidedern, 4 
Linienfhiffen, 5 Fregatten und 2 Korvetten. Ein Theil die: 
fer Echiffe foll nächftens den Sultan nad Modania begleiten, 
von wo &e. Hob. nach Bruffa gehen will. — Ein unlängft 
von Scutari in Albanien angefommener Reifender ſchildert 
den Zuftand dieſes Paſchaliks als vollfommen ruhig. Er ift 
ganz dad Gegentheil von dem des füdlichen Albaniens, wo 
die Horden unter Tafil Buſi ihre Verbeerungen fortfegen. 
Diefer Empörer foll die Truppen des Sultans in mehren 
Gefechten geichlagen haben. Verſtärkungen gingen Fürzlich 
von bier an Emir Pafcha von Lariffe ab. 

(Vlerandrien, 19. Mai.) Die Peft ift bier nun ganz 
vorüber, wie fie denn auch in Kairo und in den Provinzen 
ftarf im Abnehmen ift. Es fterben bier nur noch 5 bis 10 
Menſchen täglih, und das letzte Bulletin aus Kairo vom 
15. d. zeigt 286 Todte an. Sbgleich die amtlichen Dofu: 
mente von dort nur 750 als die größte Zahl von Todten in 
24 Stunden anzeigten, ift man doch nicht in Zweifel darüber, 
daß faſt einen ganzen Monat hindurd; 1000 bie 1500 täg: 
lich abgefordert worden. Diefe Zeit über wurde denn natür: 
lih an Geſchäfte ın Kairo nicht gedacht, jegt erwartet man 
aber, daß fie gleich wieder beginnen werden. Uebrigens 
nimmf man an, daß in ganz Aegypten wohl an 200,000 
Menſchen ein Opfer der Veit geworden find; in einem fo 
ſchwach bevölkerten Lande ein unerfeglicher Verluſt. Im 
Handel ift noch ſtets dieſelbe Lebloſigkeit. Unfre Makko— 
Baummolle iſt dad einzige, was einige Aufmerkſamkeit fin- 
det. Allein auch in dieſem Artikel bleiben die Gefchäfte mit 
Schwierigkeiten und Gefahren verknüpft, feitdem der Preis 
ftets ſchwankender geworben. Bis Ende Aprils waren aus 
dem Innern 74,426 Ballen der Ernte von 1834—35 ange: 
kommen und wurden von bier abgefandt 13,402 nach Trieft, 
15,902 nach Marfeille, 12,344 nad England, 396 nach ir 
vornd. In den Magazinen der Regierung lagen damals 
23,000 Ballen und der Reſt an Bord der Schiffe bier im 

afen. Bon Getraide, Peinfaamen, Saflor, Flachs u. f. w. 
iſt bis jest nichts ausgeführt, daher audy nur noch fehr we— 
nige Schiffe bier Ladung befommen fünnen. — Heute ſtar— 
ben bier 8 Perſonen, worunter 5 an der Peſt. 

(Bon der bosnifchen Gränze, 24. Juni.) Den neue: 
fen Nachrichten aus Albanien bis gem 13. Juni zu Folge 
war der in Sfutari ausgebrodyene Aufſtand noch wicht bes 
endigt. Der Paſcha hatte 2,000 Mann türfijche Truppen 


Verſtärkung erhalten, allein die Infurgenten erbie 
einige Unterflügung aus Dulcigno, obgleich ſich die 
bewohner noch rubig verhielten. In dem halbver 
Ecutari fing bereits Mangel an Lebensmitteln an 
Ben, da die Stadt von den Infurgenten ganz umlage 
Die Güter des neulich erwähnten in Banja hi b 
teten Rebellenchefs Osman Nlegovich find gänzlich ! 
Kommiflär des Sultans in Beichlag genommen wo! 
Nadı Sarajevo wurden zwei Chefs der Räuber, w 
oft das Öfterreichijche Gebiet verlegten, gefänglich eing 
ta 


Ameri 


(Rio: Janeiro, 14. April.) So eben eingeg« 
Nachrichten aus Buenos: Apres zufolge baben die: 
fentanten diefer Republif den General Don Juan | 
de Rozad zum Generalfapitän und Gouverneur mit 
ſchraͤnkter Macht, unter alleiniger Ausnahme der Rel 
fachen, ernannt. Die Anarchie fcheint in jener R 
aufs höchſte geftiegen zu feyn, da man zur Ernennung 
Diftatord feine Zuflucht mehmen mußte. — Hier fin 
die zu Para im Monat Februar vorgefallenen Greue 
offiziell befannt, und es liegen bereit# 2 Fregatten, di 
Maun Jäger und Marinefoldaten an Bord nehmen, fe, 
tig auf der Rhede, um, unter den Befehlen deö Komır 
Taylor, dort den neuen Präfidenten, Brigadeiro V 
Doge Rodriguez, einen alten Kriegshelden, der fich b 
Vertheidigung der Veſte Nova Colonia fo fehr auszeit 
zu inftalliren. Die Erpedition fol in Maranham fand 
Es fieht überhaupt unruhig in unfern Provinzen aus 
fogar die hiefigen Provinzialſtäude, deren Zufammen! 
frübee manches Gute förderten, benehmen ſich jegt unge 
li gegen die Regierung — ein böfes Beifpiel für « 
locker zufammengehaltenes Reich, befonders in einem A 
blick, wo durd; die Regentenwahl fo viele Aufregum, 
Lande berrfcht. Hier trug Hr. Hollanda Gavalcant 
Sieg davon, doch entjcheidet dieß nichts, bevor nicht fäı 
liche Provinzen ihre Wahlen befannt gemadyt haben. — 
bier aus Bahia anlangenden Neger werden, nur mit ge 
gen Päffen_verfeben, zugelaffen. Die Erkenntniffe der d 
en Fury find, nach einem Defret der Regenticaft, 
Stan zu vollziehen — eine ungewöhnliche 
notbwendige Strenge. — Man unterhält ſich bier von 
bevorftehenden Ankunft des königl. Marineafpivanten, P 
zen von Joinville; auch ein Sohn des Prinzen von Ora 
wird fpäter auf der großen Reiſe, die er mit einem niet 
Kriegsſchiff unternimmt, bier erwartet. Beide hohe G 
dürften fich in unferm Reiche, dem ein folcher Beſuch etı 
ganz Neues ift, eine gute Aufnahme verfprechen. (Pr. St. 


Bermifhte Nachrichten. 


Ein aus Hogenfand, in Oftfviesland, vom 28. Juni dat 
tes Schreiben euthält Nachfolgendes: Ein reformirter P 
diger, Namens Johann Koch, predigt feit einiger Zeit h 
ein neues MReligionsbefeuntniß, und findet unter der Bevöl 
rung eine gute Yufnabme und großen Anhang. Bis jetzt 
ſich fchon en halb Oſtfriesland zu feinen Glaubensforme 
befennen. Er durchftreift dad ganze Land, predigt auf G 
fen und Straßen, macht iin Srädten und auf dem platt 
Lande großes Auffeben ; und wo er ſich zeigt, iſt er v 
Menfhenmaffen umgeben. Mit Eifer beftreitet er alle L 
ftehenden Religionsmemungen, und predigt, wie man beriı 
tet, eine höchſt gefährliche Teichtfertige Moral. Beſonde 
ift er ein Feind und Bekämpfer der Grundfäge des reform 
ten Glaubensbefenntniffes. Seine Anhänger beftehen & 
jegt meift aus Reformirten und Lutheranern,, und nenn 
fih, nach des Stifters Namen, Kocianer. (Rh.:u.Mof.:; 
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um 10 Uhr, fol im Dergantungszims 

















































40.8 die Rolle, ge 


lic verkeigert werden. 
1050) Bekanntmachung, 


Handels Woche der beborſtehenden hi 





Anleben. 


der 3 November 133 


ten Gemeintchufdner Antpräde zu 







a, oder 0 
beitreten 


— a EN" 7 N uf. WEL 22 0 


AU ‚ 





hu “ 


—*9 













mer erne Parthie rothe Juchten 
in Rollen zu 6 Häute von eirea 


ren gleich baare| MWemeile , Produrtion der darauf Bezug bavenı) ftaı 7 
Beyablung on den Meilihietenden Öfent; | hen Urtinten au — es neh 


I. Mannberger, Ausrufer. 





‚Das handeltreibende Yublıkum wi 
hierdurch benachrichtigt, daß die Diet 


\ — eis von b zu 6 Tagen bis jur Duabruplit redtuch 
————26 mit dem neunten n 


Etrümpfe E. R. 6, aneidmt, 
\ verfahren, forann beidgliehen und 1 Paar desal, gewedte EBK. 6 gezeichnet, 
ünftigen Monats Auguft ihren Ans den 25. Januar IN56 1 ſchwarz wollenes Holdtud mit gebrudter 
fang. nimmt, mithin das Auspadten der |der Inretulation der Keten, nit Weniger Bordärr, 
kurzen Waaren ihon am 3. künft. Mts,, BERD. DENTEE 15 


z Deu‘ f 1 rothfeidenes Haldtüdeldhen, mit tunter Ber 
N der Eröffnung eines Präctufin-Beicheides, momit 

‚aller andern Waaren hingegen am db. Mittags 12 Uhr in contumariam der Nidter: 

künft. Mts. von Mittags 12 Uhr an 


f ietal 
; 241.0. M,|hederben, werden edietalt 
;auibattomstermine anberaumt worden ft, | Die unten fignatifiete Yerfon hat am aa 

um ee semigen, welche an den arnaan- eine bei einer hiefiaen Hebamme befindliche Säug: N ; 


ietnliter und peremtorie, jtine ei 
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Bevolmägtigte, dergleichen auswärtige Bläus: Inbem man baber bie geftsblene Heaenftände 
bigte zut Annahme fünftiger Zufertigungen unter, bierunten mäher begriäimet,, warnt man zug 
unferer Jurtebietion unbedingt und hei 5 Ribir. vor Liefer gefährtien Beträgerin und er/ucht 
Strafe zu beftetien haben, gidachten Tagtt früh‘ alle reip, Affentiichen Wehörden, auf diefeibe 
um. 11 Uhr auf hieflgem Marhhaufe in der) fergiam imniailiren und im Wetretumgsfalle Me 
Nichterſtube erfgeinen, mit dem Gemeinichuld: unter finerer econte dicher abtiefern taffen zu 
her, weldger ebenfalls zu ericheinen dedeutet wor: mollen. 
den, die Güte pflegen und wo mdalich einen 
Accord treffen , in deffen Entftehung binnen 6] Hotigei-Amt 
Tagen vom Termine an gerechnet , ihre Forde⸗ Bianalement ber Betrünerin: 
zungen unter MWeibringung der erforderiichen) @ie it enge und A Nabre aut, ziemlich 
tier rk t dunfeibie 177 
den Urkunden, audy Deducisung der Priorität, ſehr lange baure, Fine he Yan —* —* 
gebührend tiquidiren, der Gemeinſchufner durch Augen, aufgewerfenen Mand, R Melicht 
feinen verpflidgteten Unmalt hierauf binnen anı| und biaffe Sefichtefarke, I 
dirmweiten 6 Taden auf das MWorbringen ber Seftchlene Gegenfänte 
Gläubiger sub poenn confessi el comwicli hl 5 preußifdke Tbalır, 
tiniaffen und antworten, aud) bie produchtten 4 wiißgrundiges cattunenes Kleid mit blauen 
xd Vrlunden sub porna rrenguiti rercanoteiten, Bomchen, 
die Gläubiger mit dem Anmalte des Gemenneß 2 neue Hemden E, FM. ſtoth) geseidhmet, 
fdquldnert, Sowie der Priorität halber unter fie, 2 Paar neur meißbaummeolsne geſtrickt⸗ 
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Trankfurt den 24, Aumi 1835, 
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ſcheinenden verfahren werden wird, gewaͤrtig— — * ECodtäder, ee 
na if. 5 Iron follen. — 10 Edictatlad ung, 
raunſchweig den 1. Juli 1935, eipzig den 15. Sum 19. 2 ingliche oder perfönlide Aorberungen 
—* de Dber * — * der Das Stadtger icht zu keibrig an dem Vermögen det Par Weſtbenm 
sogiine Zuber s zuipectien Winter, Gtadteihter, R.d. A. S. EVO.von Wirkheid, über welches der Concurts Ti 
— ee Meike, Geridtsidreiber.| proceh recht#fräfrig erfannt worden ut, ſind [0 
Ditm. — 





unter dem Rechtenachtheil des von Rechte 
11060) Der unten fignalifirte, mit einem VPoſſe 
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zu Hödft d. d. 27. Juni 1835 verfehene Sa⸗ 


reitoa den 17. Juli I 
muel Schwelm von Hehdernbeim iſt eines 8 


Morgens 5 libr, ' 


Die bermöge Verlofung vom 18 Juni verübten Diebſtahls dringend verdächtig. Bir) babier iu liguidiren. 


exſuchen deßhalb alle verehrliden Beherden auf 





N Seltere den 5. Juni 1835 m { 
1834 für's Jahr 1942 zur Heimyablung | venfeiben insigitiren und ihn beiretenden Falls ; Hafauiiches und Wueitiit N 
— — 8 Hetzoglich Noii un 
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leriſchen Partial⸗Obligationen jede a an pe Ne: —* eig Pas Eher Mainz, BEER. —— 
1000 fl, * —— [61] Ericraktatl N us Gün: 
Erankfurt 0, M. den 6. Juli 1835, mermänen ver Alelaul On 
Rro. 63, 74, 89, F Palizei:Amu 74 von Menebach iſt Def — 
werden, vorbehaltnermaßen und obliga⸗ Perfon⸗Beſchteibung —* gehretraftig, erfannt morben. Din 
tionsmäßig, auf den 1. Januar 1836 Üter: 41 Jahres Ben un yeriöntiche Borterungen HD In 
ekündigt, mit dem Bemerken, daf von —* En A; ber bei Dermeibung Mar Non der vordan: 
iefem Taae an die Verzinfung aufhört. t: braun; eintretenden Music 
item 208 \ i Schnitt derſelden: Burj; Mailt R 2 
— ——— IE * —2 on weritag den * ulind. Ir 
iſt Emden u, Sohn. Angenbraunen: biond; Morgens 8 Uhr, 
a ans Yugen: han; vor unterzeichmetem Amte zu liquiditen. 
a Rakı lang, did; Selters den 9. zen Fe und Aärttich 
Gerichtliche B kanntmachungen. a raten Hersoglich Bear 
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Eorind > 
— Bart: fdmar;; 
[1077 Nacdıdem ber hiefige Bürger und Kra: Kinn: rund; [539] @ricralladung _ ; fen 
Wilhelm Witte feine Infolven; ans m: lang; r 12 Mai 1765 geborne, vent Nie 
mer Hert Bır d Der am IR ar Höfnet 
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entflandenen Grebitwelen 
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9, Juli 1835 





Defterreid. 


(Bien, 1. Juli.) Der Erzberzog Ferdinand von Eſte iſt 
eftern Abends bier eingetroffen. — Der Hospodar der 
Moldau, Fürft Stourdza bat bier Muzſte:npel —— 
laſſen; es ſcheint alſo, genanntes Fürſtenthum werde in Zu⸗ 
kunft eigene Münzen prägen laffen. — Ueber Konſtantinopel 


bat man Briefe aus Smyrna, daß die Peft dafelbit fortwäh: " 


vend, obwohl nur wenige Opfer täglidy fordert. Indeffen 
waren jdärfere Vorfichtsmaßregelu getroffen worden; beinahe 
fämmtlihe Kaufmannegewölbe waren gefchloffen, wo der 
Handel la gänzlich darnieder. — Briefen aus Serbien zu: 
feige herrſcht in diefem Rande die vollfommenfte Ruhe, die 
Liebe des Volkes zu feinem Fürften fpricht fich bei jedem 
Anlaß ungweidentig aus. Es läßt fich demnady nicht zwei⸗ 
fen, daß die durch den Proteft Rußlands und der Pforte 
berbeigeführte neue Krifis_gleichfalls einen glüdlichen Aus: 
gang finzen werde. — Seit einigen Tagen gebt bier das 
Serücht , der bisherige k. k. Gefandte am F. würtembergis 
fhen Hofe, Fürft von Schönburg, fen beftimmt die Bot: 
fchafterftelle am Londoner. Hofe während der zeitweiligen Ab⸗ 
wefenheit unferes dortigen Botſchafters, des Fürſten Eſter— 
hazy, interemiſtiſch zu verſehen. 

— Mit dem letzten Paketboot aus Athen, vom 7. Juni, 
ſind Briefe in Trieſt eingegangen, nach welchen der Dan: 
delövertrag Dejterreihs mit Griechenland’ mit dem diter: 
reichifchen Gefandten in Athen, v. Prokeſch, ausgewech⸗ 
felt wurde. Das von König Otto ratifizirte Inſtrument 
diefes Vertrags gieng zur Auswechklung au den General: 
fonfal, Baron Sina, nah Wien ab. — S. k. 9. der Erz: 
berzog Karl tritt im Laufe diefer Tage mit feiner durchi. 
Familie eine Reife nah Mähren und Schlefien an. In 
Ollmüg werden II. fl. HH. einige Tage verweilen. 

(Aus Ungarn, 29. Juni.) Am 22. fanden bei beiden 
Fandtagstafeln in Prefburg Reichötagsfigungen Statt. Die 
zweite jandte das, in Betreff des Titels ©. M. des Königs 
und der Ungelegenheit Siebenbürgend, mit den Magnaten 
vereinbarte Nuntium an die Magnatentafel zurüd, und been: 
digte die Redaktion eines neuen, die Redereibeit der Mei: 
nungen betreffenden Antrags, der bei Gelegenheit der Sache 
des Veſſeleny gemacht worden war, um bdenfelben ebenfalls 
an bie Magnatentafel zu fenden. Man glaubt, daß der Band: 
tag Aufaugs Auguſt beendigt feyn dürfe, 

— Die »Ugramer Zeitung« bat wieder eine Graͤnzverlez⸗ 
zung durch die Bosniaken gemeldet , daher folgende Notiz über 
die dfterr. Nationalgräng- Infanterieregimenter nicht unwillkom⸗ 
men fegn dürfte. Es giebt deren gegenwärtig fiebenzehn. 
Die eigentliche Militärgränge umfaßt 610 Quadratmeilen mit 
12 Städten, 13 Flecken und 160 Dörfern, und faft ı Mil. 
Einwohner. Zu gewöhnlicher Zeit ift nur ein Offiziertorps 
und ein Stamm im aktiven Dienſt, die — Mannſchaf⸗ 
ten dieſer Regimenter liegen dem Landbau ob. 


‚.reußfen 
(Köln, 6. Juli.) Am 25. Juli wird ſich die Geſell— 
ſchaft. der Aktionäre für die Cifenbahn von Köln nach Eu: 
pen, zum Anfchluß an jene nad) Antwerpen, unter der Firma: 


»Mheinifhe Eifenbahngefellfchaft« in ihrer erſten Gene 
verfammlung fonftituiren, um ſonach die Fonigl. Genehmig 
der Statuten und die definitive Konzeffion nachzuſuchen. * 
der Nichtungslinie der Bahn wird gerühmt, daß fie den I 
zeften, wohlfeilften und in Bezug auf das Gefälle günftig 
Meg Darftellt, welcher zwiſchen Röln und der Gränze ı 
immer ausfindig zu machen ift. Denn die Länge beträgt ı 
11, Meilen, nur 39 Fuß verlorene Steigung fommen v 
das Gefälle wird von Köln bis MWeiswerler durchfchnirt! 
mit ’/,, und aber auf dem böchften Punkte, der Wafl 
fcheide bei Belven, mit erſteigen. 


Deutfdhland. 


(Münden, 2. Juli.) Das neuefte Regierungsbla 
macht einen Vertrag bekannt, welcher am 9. Runi mit i 
k. griechifchen Regierung über gegenfeitige Aufhebung t 
Heimfalls: und Abzugrechts, der Nachfteuer und der Ar 
wanberungägebühren abgefchloffen worden ijt. 


(Dresden, 3. Juli.) & k. M. und dei Prinzen M 
regenten k. Hob. haben bei dem neu errichteten evangelifch 
Candesfonfitorium zu Dresden zum Konfiftorialpräfidente 
den geheimen Rath und bisherigen Direftor des nun aufg 
loſeten Oberkonſiſtoriums Dr. €. G. v. Weber, und für je! 
zum Vicepräfidenten den geheimen Kirchenrath und Oberbe 
prediger Dr. Eb. 5. v. Ammon, »unter Beibehaltung fe 
ned bisherigen Verhältniffes als Mitglied des Kultusmin 
fteriums« ernannt. 

— Jun der Nacht zwifchen dem 1. und 2. Yuli ging S 
Maj. der König von Preußen hier durch nach Töplig. 
Töplig war unterdeffen der König Karl X. mit feinem Ge 
folge nady Prag zurücigereif't, von einem ſtarken Anfall de 
Gicht kaum genefen. Rh. aj.» die verwittwete Köni 
gin von Baiern, die feit einigen Wochen in Töplig fid 
aufgebalten hatte, verfchob ihre Srhehreife nach Tegernfee, un 
den König von Preußen in Töplig noch zu fprechen. Eiı 
batte einige Tage früher an der fächfiichen Gränze in Hol— 
lendorf noch eine Zufammenfunft mit Er. Maj. dem König 
Anton von Sadıfen gehabt, und das dort zubereitere Mit: 
tagsmahl im Garlowigifchen Haufe eingenommen. — Im 
unmittelbaren Gefolge des Königs von Preußen befinden fich 
der Kriegsminifter v. Witzleben, deffen Gefundbeit der Ge: 
braud) des Bräftigen Mineralwaffers von Kiffingen fehr ge: 
ftärft bat, und der geb. Math und Kammerherr Nlerander 
v. Humboldt, fowie der an des verftorbenen Albrechts 
Stelle getretene geheime Kabinetsrath Müller. Der £ 
ruffifche Gefandte am fächfiihen Hofe, Hr. v. Echröber, 
ift nach Karlöbad abgereif’t, wohin auch der k. ruffiiche 
Reichövicefanzler und Etaatöfefretär der auswärtigen An: 
elegenheiten, Graf Neffelrode, und der neue ruffifche Ambaſ⸗ 
A in Paris, Graf Pablen, welche beide einige Tage bier 
verweilten, fchon früber, um die Kur dort zu brauchen, ab: 
ereift find. Dort befindet fi auch die Gemahlin des in 

ariepbad die Kur brauchenden Großfürften Michael, die 
Großfürftin Helene. 


(*Münden, 3. Juli.) In mehren Zeitungen leſen wir 
einen (auch in die Beilage zu Nr. 176 der Ober: Poftamts: 


TT 


r äbi ur« Übergegange: 
Zeitung and dem ee die eilth jent 
ve a woechättnife unfred Mlates Äibertrie 
—— darſtellt und manche Unrichtigkeit enthält. 
Möge doigendes zur Berichtigung dienen, u der 
der bereitd erfolgten ng N zwiſchen dem —* 
raunſchweig unſer Kira: 
tionsyerbättwiß fortdauert, iſt eine, der eigenthuͤmlichen Lage 
unfred Orts angemeſſene, Begünftigung von Seiten uafrer 
Regierung; ſolches erleichtert den hieftgen Handel mit dem 
Auslande, beionderd die. Spedition, während die hieſigen 
Sabrikate doch die Vortheile des Inlandes geniefen. Der 




































Hannover und dem Herzogthum 


biefige Handelsſtand wünjcht die 
feben, bis eine zu boffende 


ditionäge 
jenem & 


noch immer circa eben 
auch dahin ab, als 
tiſch nachweiſen. 


t in fo großer Anzahl, als vori 


mehre werbächti 
Bon fonftigen derartigen —* 


— Se. Hoh. der 


miſchen Jug 


um eben. 


man bier vichts. Die legte Mittheilun 
tifel ift leider wahr: daß nämlich ein Kim 
heſſiſchen an der, beffifch-hannöverifchen Gränge ermordet ge: | KOnigd von Grie 
funden worden, den die heſſiſchen Schleihhändler fiir ihren | 8 

BDerrätber ge und zu Tod gequält haben ſollen. Es 
find deßhal 


Daß auch nadı 


fe Beglinftigung erhalten zu 
allgemeine deutiche Zollvereini⸗ 
58 unfer Land und damit unfern Pla in erleichterten Wer: 
ehr mit dem Übrigen Deutfdyland fetgen werde. Unire Me: 
fer: und Werta⸗ Schifffahrt und demnach die biefigen Spe⸗ 
ſchäfte find nicht fo in Verfall gekommen, als in 
uffage geſchildert wird. Es kommen von Bremen 


jo viele Güter zu Schiffe und gehen 
früher, wie die Welerzollvegifter authen: 

Ebenfo verhält es fich mit der Werraſchiff⸗ 
fahrt nach und won Wannfried, 


Die bebeutendern Waaren: 
nücet und Verfender in Heſſen, Thüringen, Baiern, Frank: 


tt 1c. benugen der Willigkeit wegen die Monte über hieſi— 
ge Pag fortwährend. — Auswanderer fahren noch zuwmei: 
re bier zu Schiffe nach Bremen, jedoch dieſes Jahr 


N ed Jahr. Schleichhan⸗ 
del wird an allen durch hohe Zoflsäge geiperrten Grängen 
getrieben, folcher hat aber hier nicht zus fondern in der 
nenern Zeit fehr abgenommen, Won der Waareneinſchwär⸗ 


zung in todten Pferden, womit der Werfaffer jenes Artikels 
dad große Publitum wohl nur bat belu 


fligen wollen, weiß 


e Perfonen in Unterfuhung. — } 
ern von Menfchenleben hat man L — Der nach Wien beitimmte Botſchafter 
an biefiger Graͤnze noch nichts vernommen, wiewohl der: | Bazir Achmed Paſcha, welchem der Grieche Theologn, der 
gleichen an andern Zollgrängen, beflagenöwerthertweife, öfters | dor vier Jahren den Huffein Paſcha, ſeitherigen Schwieger⸗ 


Shweden und Norwegen. 


olm, 26. Juni.) Das von Er. M. der alade: 
— end in Upfala geſchenkte Trinfhorm ift inwendi 
mit reich vergoldetem Silber überkleidet, und mit einem fil: 
bernen, vergoldeten, oben mit einer reich verg 
Krone geihmüctten Deckel verfehen. Bon außen ift das 
Horn’ mit einer kunſtreichen, aus Eilber getriebenen Arbeit 

Gylies und Odins Bund voritellend. Um den | 

Rand fieft man folgende Jaſchriſt ans der 
bei — son kveis eiga — Ihann ‚batlı eignaz — ü 
allvölu — aldaar bygirtb. — (»&einen Namen gab er dem, 
den er feinen Eohn nannte, und gebot ihm ſich za widinen 
dem freien Erbeigenthum, den alten Gefilden,«) 


Mann aus dem Kur: 


























Belgien. 


(Bon der belgiſchen Graänze, 2. Yuli.) Man würde 
den Fürzlich vom belgiſchen Kriegsminifterium verfündeten 
Erlaß mifverftehen, wollte man darin ein allgemeines Verbot 


wahren, in den Kriegödienft der Königin Arabella I. von 
Spanien zu treten. Eine ſolche 


. Vefugnß ſteht der Megie: 
rung verfaffungsmäßig nicht zu; vielmehr verbürgt bie bels 
giſche Verfaſſung einem jeden Bürger die indiniduelle Frei⸗ 
beit im vollen Umfange des damit verknüpften Begriffs; und 
follten Umftände eintreten, die eine Weibränkung derfelben 
unumgänglich nothwentig machten, fo bebürfte es biezu eis 
ned unter Mitwirtung der Kammern erlafienen Geiees. 
Worerwähnter Erlaß darf demnach bio aus pohtiihem (fer 
fihtöpuntte betrachtet werben, indem folder ſo viel ala eine 
Erklärung it, ed beabfichtige die beigiiche Megierung ſich 
von jeder Tbeilnahme am einem auswärtigen Krieg entferm 
zu halten, wodurch die zu Gunften Belgiens son den Ka— 
binetten feitgeleigte und verbürgte Meutralrät im Mindeſten 
auf das Spiel gefegt werden könnte. Eomir haben dem 
auch in Belgien, ebenio wie in England und Franfreich, 
Werbungen für den ſpariſchen Kriegädient ihren ungeftörten 
Fortgang, nur mit dem Unterſchiede, dag Offiziere und ans 
dere Militärs, die in Dienftthätigkeit fliehen oder Penfion 
enießen, dazu wicht mitwirken dürfen, bevor fie ibren 
bichied nachge ſucht oder auf jeden Penfionsbezug verzichtet 


haben. Daß es aber, um den befragten Grlad bervorau: 
rufen , fpezieller dipl 3 8 bervorz 


plomatiſcher Schritte beturft babe, iſt 
eine Behauptung, die nur son denjenigen aufgejtellt worden 
feyn kann, melde gegen die belgiiche Regierung eben micht 
die freundlichiten Geſianungen hegen. (Ems . Merk.) 


in genanntem Ar: 


Zärtei 


pel, 15. Juni.) Die Proflamation des 
henland, nebit allen bei deffen Xhronbefteis 

erschienenen Aktenſtͤcken ſind dem diplomariihen Koxvs 
in Pera durch den griechiſchen Gefandten Zographos mitges 
theilt worden. Man findet die darin berrichende Sprache 
ſehr zeitgemaͤß 


(Konſtantino 


vorgefallen. Möchte eine allgemeine Vereinigung Deutſche, ſohn des Sultans, als Drageman nach Petersburg begleis 
lands hinſichtlich der Eingangszölle ſolchen Skandalen mitten | tet hatte, in gleicher Eigenſchaft beigegeben iſt, bat die 
im deutſchen Baterlande bald ein Ende machen! — auptftadt noch nicht werlaffen , obgleich ein Theil feines 
(Kaffel, 5. Juli.) Se. t. Hob. der Kurfürft haben dem | Gefolges ſchon am 2. d. nach Belgrad abgieng. Ueber die 
t. baierifchen geb. Math und Leibarzt der Königin, Dr. p. 
Walther, in Minden, — — 2. Klaffe 
dend vom goldnen ehen. 
—— —22 und Mitregent, fo wie 


äft Ehaumb n deſſen des Sultans anweiſ't. Daß ihm dieſes bobe Glüd vor ſei⸗ 
in, die Frau Gräfin von Schaumburg, find den 5, 
. eds = Kiffingen im beften Wohl, a. 


tommen, und haben das Luſtſchloß Wilhelmoho 


Urſache diefed Mufichubs geben verichiedene Gerüchte, unter 
denen dasjeniye am wmeiften Glauben findet, welches ibm 
eine {ehr hohe Beftimmung, nämlich die Hand riner Tochter 
ner Abreiſe ſchon I Theil werde, möchte zwar zu bezwei⸗ 

feln feyn, weil er jonft an dem Ort feiner Beſtimmung orien® 
taliſche Pracht entfalten müßte, melde zu großen Aufwand 
erfordert, und uͤberdieß die Zeit feiner breite zu nahe liegt, 

denn Ende dieſes Monats bleibt fie jedenfalls feitgefegt. Nach 

feiner Rückunft fheint die Cache fiherer. — Aus Aegypten 

erhielt ber Agent 24 Bpefinige Borfcraften, welche auf bie 

neulich ermähnten Echritte des engl. Wotichafterd — 
Zang haben. Aufulead it «8, daß Mebemnet: Uli, vermuin 

lich am meiſten aus den habfüctigften Gründen , Det a 

hen Unternehmung Hinderniffe in den Weg legt, aber rin 

orte vorichiebt, um fid darüber zu entichuldigen. Z 
liegt Die Gewißheit, daß er, der —* Vicekonig, am 

Edda: Fitt gafj depunkt feines Glüces angelangt it. 


kann (Belgrad, 27. Iumi.) Nach Briefen aus Krajojevat 
vom 20. San fcheint es mit der Meife des Fuͤrſten Micth 

nach Ronftantinopel Ernft zu werden. Er foll nach fein 4 

Zurhetfunft den verfammelten Knefen die triftigfien Vorſte 


cyn zurückge⸗ 
be begogen, 


oldeten konigl 
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lungen gemacht haben, die ihn veranlaſſen, die Einladung des 
Sultans anzunehmen und felbjt diefe bewogen haben, daf 
ihn ſechs Kneſen begleiten und feine Bitten bei dem Sultan 
in Betreff der Organifation Gerbiens unterftügen. Diefer 
Schritt ift unter den jegigen Umſtänden Plug berechnet. 


Bortfchritte der Dampfſchifffahrt. 


(Schuß. ) 


Die Allgemeine Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt die einzige 
Kompagnie in England, weldye im Stande geweſen iſt, eine 
regelmäßige Verbindung zwiſchen London und den hauptfäd): 
lichſten Theilen des Kontinents aufrecht zu erhalten. Die 
Regelmäßigkeit und Pünkrlichfeit der Geichäftöführung zog 
die Aufmerkfamkeit der britifchen Regierung in dem Grade 
auf fich, daß der Dienft, die Briefpakete zweimal wöchentlich 
dad ganze Jahr hindurch per Dampfihiff nah und von 
Rotterdam und Hamburg zu befördern, Diefer Kompagnie 
während der legten zwei Jahre anvertraut worden ift, und 
ihre Boote haben diefen Dienft unter fo höchſt widerwärtis 
gen Umftänden, was das Wetter anbelangt, wie fie nur je 
vorausgefegt werden Ponnten, mit der größten Plünftlichfeit 
und Echnelle verfehen, — unter Umftänden in der That, 
welche zu überwältigen unausführbar gewejen wäre, ohne 
die ausgedehnten Mittel und ‚Kräfte, welche dieſer Gefell: 
‚fchaft zu Gebote fteben. — Man wird die Größe der über: 
mwundenen Schwierigkeiten anerfennen, wenn man -bedenkt, 
daß in den fürchterlichen Stürmen des Herbftes und Win: 
terö 1833 auf 1834, obgleih Schiffe aller Gattungen ge: 
zwungen waren, mebr als drei Wochen in den Häfen von 
Rotterdam und Hamburg zu verweilen, bie Boote ber 
General Steam Navigation Company dennody regelmäßig ihre 
Fahrten vollführten. Es verdient erwähnt zu werden, als 
bemerfenswerther Beweis von Muth und Unternehmungs: 





geift, geftügt auf geprüfte Unfichten und ſichere Gru 
daß während jener Periode, die wir oben bezeichneten 
Peineg der übrigen Dampfihiffe, welche damals vı 
Gouvernement benugt wurden, von andern Punkt 
eingetroffen war, auch noch fernere Boote Diele 
felichaft zu dem Gouvernementödienfte berangezoger 
den, und dadurch die Briefbeförderung im regeln 
Kurs, ohne die geringite Unterbrehung, fortgeſetzt 
Auf diefe Weife waren zu einer Zeit nicht wenic 
zwölf Schiffe der Kompagnie in jenem Dienft ir 
Dieß ift ein fohlagender Beweis des Werthes ut 
Vortheile eined Etabliffements, wie das der al 
nen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. Die große Schwie 
auf die man ftieß, als die Kraft der Maſchine erhöht 
um die Bewegungen der Schaufelräder gleichimäßi, 
machen, als fie bei der erften Einrichtung oder Kc 
tion von Dampffchiffen. waren, und um den Verlu 
Kraft zu verhüten, — ift in der Mafchinerie, welch 
Dampfibifffahrtögefeifchaft anmendet, befeitigt, wen 
ganz aufgehoben worden. Ebenfo befteht bei den Schiffer 
Kompagnie die Gefabr nicht, welche man von dem 
druß für die Dampfſchifffahrt befürchte. So jebe 
den Triumph des menſchlichen Erfindungägeijtes auf 
der nüglichtten und edeljten Erzeugniffe der Kunft, - 
Dampffchiff, — angewandt, von welchem mit Recht 
werden fann: 


„Es theite bie Fluth, als hätt’ es eigenes Beben, 
„Und macht fi Wind und Wellen untergeben.“ 


Alfo dehnt die Wiffenfchaft ihre gewaltige Macht au 
Theile der bewohnbaren Erdfugel aus, — verfnüpfi 
tionen durch ein Band wechfeljeitiger Intereffen, un 
freut, durch ſchnelle Verbreitung von Kenntniffen, 
borne Borurtheile, — beichleunigt die Anftrengunge 
Anduftrie, und vervielfacht die Genüffe des Mlenjd 


ſchlechts! — 








Benacrichtigungen. Einzelnen und im 


110329 Dentſch⸗amerikaniſcher Berg⸗ 
werfe - Berein, 

Die auf den 10. Juli d. J. angefün- 
digte 19. General: VBerfammlung wird 
eingetretener Hinderniffe wegen 

auf den 31. Juli 
binausgefchoben, und wird an biefem 
zage im Lokal des Caſino's Nacmit: 
tags 3 Uhr gehalten werden. 

Die üblihen Etimmpettel fönnen am 
29. und 30. Juli in den gewöhnlichen 
Buͤreau⸗Stunden bei dem Rechnungs: 
führer, Herrn von Zwehl, in Empfang 
genommen werden, 

Elberfeld, den 23. Juni 1835. 

Die Direftion des deutſch-ame— 
rifanifchen Bergwerk-Vereins. 


2000 fl. 


resp. 


zu leiten. 





[1085] Befanntmadung. 
Donnerjtag den 23. Zuli d. 5., Mor: 
ame 10 Uhr, wird der Fouragebedarf 
ür den Herzoglichen Marftall in Biebrich 
beitehend in 
2600 Gentner 2er fowie 
320 Fuder Korn» unb 
0 Waizenſtroh, 


[1062] 


nehmenden begeben, Heu und Stroh im 


und haben Die Goncurrenten vor Abgabe 
des Gebotes eine Caution von 1000 fl.) ter im Franffurt a. M., erfcheint und ıft du 
- ehe . zu erlegen oder durd Fudbandlungen ju haben: 

Bürgichaft Die erforderlihe Sicherheit 


Wiesbaden den 27. Juni 1835. 
Herzoglich Naff. Receptur. 
Barth. 


[1026] Gleichzeitig wird die Lieferung 
von 7150 Gebund Korn» und 6150 Ge: 
bund Warzenftroh für die Herzoglichel g Die folgenden Bieferungen erſcheinen ne 
Wein» Adminitration nad Hattenheim 
und 450 Gebund Kornſtroh nah Nübes- _— 
heim an den Wenigitfordernden begeben] (10%) Strahlheims allgemeine W 
und haben die Goncurrenten eine Cau— 
tion von 500 fl. und 100 fl. oder Buͤrg⸗ 
ſchaft vor dem Gebote zu erbringen. 
Wiesbaden den 27. J 
Herzoglih Naſſ. Receptur. 





Literariſche Anzeigen. 


[1029] 8a Steamund Shmerber, Bır 


Ganzen ausgeboten, 





Gemälde von Deutſchla 
Erjte und zmeite Lieferung. 
Zert, Seite 1— 9%. Abbildungen ın€ 
fi: Dom und Xitfladt von Frankfur 
Main. — Der Römerberg. — Nürnberg 
der Rorboft » @eite. — Ausſicht nach der 
von Rürnberg. i 
Preis jeder Lieferung: 24 Kreuz 


Saufe diefes Jahres, 





geichichte (das Welttheater). 
Bereits find fhon drei Lieferungen vom 2. 8 
"lim @angen 12 Hefte) dieſes Wertes erfüjie 
welche die alte Geſchichte ber Edineſen, Heb 
| Babulonier, Perier, Eghpter te. entbalten. € 
Barth. wohl nicht ju verkennen, daß das Beftreben 
—,— | Gerfifers dahin geht, mir moglichſter Gollſtaͤr 


uni 1835. 


Für Mei fen de. keit (feine der bieder erihienenen Weltgeichi 


bar dieſelde noch erreiche) und tlarer fahlicher 7 


Ein faft ganz neuer, ſehr bequem und ſtellung gedrängt⸗ Kürze au’ verbinden, und 
vortheilhaft eingerichteter, auch nach eng⸗ das Bud; kennt, wird eingeſtehen müſſen, daß 
liſcher Art gebauter Wiener Reiſewagen dies ganz vorzüglich; gelungen it und daß dafl 
ift zu verkaufen und dus Naͤhere zu eine eben fo anichende ats unterhaltende Pet 
erfahren in der großen Eſchenheimer 
auf hiefiger Receptur an den Wenigſt⸗ | Straße Lit. D. Nro. 


gewährt. Namentlich find Hauptſchlachten, Zeı 
49 rungen berühmter Städte und überhaupt frieger 
B Begebenpeiten mit eben fo viel Feuer als Peben 


4) Johann Striftion häußer auf Huns\baben, hiemit vom derfeiben autactchioffen 
tet, geboren den 24. Nosember 1757, |und ihnen a ewige Brillidyweigen aufs 
5) Iobanı Päußer daber, geboren den erlegt. ‘ 


% 
it. Deicmber 1766, Detmold den & ' N 199 
6) Johannes Häuser baber, arboren den Büren et Nails Teanlev. 


g temiber 176L, 
Ser Balibd Noien 


7) Ehriftian Ent Jung aus Hunter, u 2 5 2. SE 
geboren den 9. Marz 1757, 


ten auf 
dag man mh it mi 

den yergeieagen. |6 Begebenbeiten orrieht —5 — 

* — 8* ———— 
——— die ke Deatamten bei Thombra 
— „ pet Marathon; bei 
dat det Satamie wi... 
Aber 

em Shlahtenmaler sen, dert 
—* ——— aadhne, und pondem Mei» 

































































* ‚>55 1) chen 7 
äget eimes Deuter, Schuter ic ausgeführt, ber 5) Jobann Ludwig Jung daber, arboren Mar lin: "Klein, geboren am 27. 

* —* den 4, September 1760, 2) Iodann Peter Klein, scberen am 24 ” 
Detertun Me Engländer nom übertreffen. Da 9) Earl Wilbelm Jung daher, geboren Märı 17-0 AIR WEDER am 8, j 
13. Het. meihes mod in dielem Monar eriheint, den 5. Januar 1ib4, m Neben — 
enthält unter andern die Schacht am Yranlcus, 10) Jobann Danke Echrang aut Run dchruar 17°0, ung" erbosen am 9. 

Horättus Cotles * —* ecke ——— tel, geboren den 25. Redewoerr 4443 al Stein, ad 

i a die-in den w c ATS S DEN STERN oe ‚ne rn a v A 
— —2 aus der rom ſchen Ge * Sn —— a \ iär ee —* 

WARE NIE Den e h nd herein coie 

der Tod der Birainia, die Beireiung Romes durch ac am SAUDUEı AOnyer alt 10 Jahre unbetannı wo, abypeienr. 

Caminue u (.w dargeeitt ton eichbac, geboren ten 20. Mars 179, Mur den Antrag ber Ehefrau des Deunrich 

ben Monat eriheint eine Lieferung, in fauber| 13) — Der = Arfurt, geboren) Srunchah von Herborf, Marie Oertrudis, 

con Umfctag gebeiter, mindetens vier Bogen Rark, ven I Sebiuar —* ebome Brain, velche mac den vorgeleaten 

wib.Rert Erahtfigen und vier Portraits. Sehe | 14) Iobanıt Georg Srudarı aut Het: . 


Beſcheinigungen, bie Bier b A 

. A A A - N ' elannte addite — 
die Heun Acerungen {ormiren einen Band, von hetsbaugen, gedort aden 17, De. Ki, Intellatskrbin der Abweſenden it, wird de its 
denen ein jeder noch einen geſtechenen Prochtthtel | deren unbetannıe Leibes: aber Teftamanteı 




















































E Eben, oder deren Leibebr ober Zeltsmente h 10 
Be nein treitiienen Tireranitin gratis erhäts. \exben, hiermit aufgefordert, fi zum Em:| Erben, mit Bejiehung anf dir — —* 
D wree Heite IM das gamze Wert die zum | plange ihres bieder unter Curatel geitande:| vom 21. Mai 1751, Bierdarh aufgeacbe e u. 
Jade Ban beendigt. Der Eupferiptlonspreis If | nen Vermögens, ſich innerbabp SINN ni 
5 Krenger cheint, oder 14 gar. fahfiih pr. Licderung, | innerhalb 3 Monaten, Drei Monsı — 
Und man madıt fid auf das Ganze verbindtic. bei dem wumterseichneten Amte ſegewiß zul uni fo gewilfer dabi t sum N na des 
Dleles Bud) Bilder ein Pramtwert der GYefticite, meiden, besiehungsmeiie zu legitimmren, als) unter Euratel jichenden ns de 
wie DIE jeht keine Narion ein änntihes aufuwe | {onit deren seBiges, und ihnen erwa modıl den, als font Aohe en Sermegens zu miele 
Ko aatı bancı find die Preife und Zahtungemeife | ancriallentes Vermögen, den Hd Dananı aa] ne Seat Johann Klein, weicher, wenn 
fo geftelit , dah aud der Umnbemittelte im Stande melder bhabenten Anvertwandten m ge⸗ et noch ‚lebte, bereits 70 Jehrte alt fcon 
Yrı Ab Rafierde anzminarten. Kofer dob die dit | und Zwar binfictlic Der a reiben, (Würde, für tod erklärt, dae gegenwärtiae N 
hate Reitung ver Jane mehr, als Mutti ferner | und 7 bib 10 einccht er sub yon 1.65 und zukünftige Vermögen der übrigen aber, 
Lieferungen ſammt den Srahtniten. weienden als €; N ehlich ‚genannten Mb-| für jepe gegen Laution, und nach Bertamf 
Man fupferinirt bei alten Suhhandiungen in gegen Gautien acunum, der übrigen aber con 15 Jahren, oder nachdem dieſelden Das 
eutihtand, Frantreid , der Schweis, Dinnemart, böchiten Yerrt nadı ‚ahgabe pas G. er imite Kebentjabe überkhritten haben ipert#n, 
Ehweden und Norwegen. bielgt w * OR A. Dar ASt dehe Ergenibum der Ertrabentın uberlancn 
Eramtiurt , Im Juni iss. u —R u * werden wor N Der 
Eomptoir für Literatur e Re — —— Werrere Belannımamungen erichgen aur kunmer 
und Kunft. Derzogt. Nat. und Zürftı. Mieriücher Apı.\ auf ter hietigen Umreitube. : mu ei 
Yeusler. Srichewalt am 15. Mar 1535. air 
— — — rt j Koniak, Preus Auitise Umı ie het 
DER a z %. 
Gerichtlihe Betanntmadungen, —B* A— — — — 
Mm Sanen der Gläubiger ges] [056] Ericrallabung 
&99 h gen werland Amts: Nah Borneman i Anton Meuser von Mengertlirben, ge: —* 
[899] Evictalladbung. x biejelbit ift Termin auf boren den 40. September 1791, vl feit dem tn © 
In Beige Ermächtigung Herzoglichen Hof: den. 17. Jutid. J. Jahre 1512 unbetannt mo? abneiend, Dies das (Ri 
und Appellariond » Gerichts zu Dillenburg | fefigeient. E& werden daber fammtliche fich| ier, feine Beibess oder Teflamentserhen wer: aui den 
werden nachfolgende im biegen Umte ge: | gemelder dabende Eretitoren, fo wie dielten biermit aufgeiordert, fh sum Empiang die Re 
borene Perionen, welche ſchen lange Zeit | Bornemand hen Erbintereifenten bierdurch| des bi der curatesifib verwalteten ‘Bermöz Mine 
von bier abmeiend find, obne tat man | unter tem Kechrenactheite verabladet, daflgens binnen — Haut 
—— von ihnen erhalten hätte, nee)] ſie ve Michteriheinungstaile mir ihren erwat: 3 Monaten 2 
mentlich: 5 N gen Erinnerungen dagegen nicht weiter wer: tabier u feairim riamnfalld Kaffelhe eh 
1) Jofeph Müller aus Dillmar, geboren | den aebirt werden. der darum kabel ar eg —* 
an 1, Detember 1747, ‚Zugleich werben, in Bolge Iene® Erkennt:) Meienden nadı Maßgabe ber Vererdaung — * 
2) Johannes Müller deſſen Bruder, | viſſee, alle diejenigen, welche fc mir ihren) vom 21. Mai 17X1 überlaifen werden wırd. dic 
ber 70 Jahr, Aniprünen am die bier in Arage jepenbe] Mruhurg den 13. uni ı3% ge 
3) Philipp Start ER rast, arboren | Mate in dem dazu Angeieht geweienen Ter: Derjoglich Maffauifbes Amt. . lic 
den 30. Oxtobor 1751, mine, den T. Mai. , mid gemeidet Gleẽe. D 
. Thurn u, Ka mat⸗Croedition. 4, 7 > z . fia 
Berlag: Fürki. ip riſche Beitungss@rpebiti . N A ipaetı nei Dr. 3.6, Thoaias. — Drud von X. Ofternietb. N we 
ı2 2 x — — — den 
var Beobach e 7 
Meteorologiihe Beobachtungen des phyfitalichen Wereing u Frankfurt a. M- ‘ze 
— der 
— — 
Barometer Thermometer F —* 
E14 10° R..pas. Duodecimalmaß)| frei im Sheun nacı a. BILHERUnd | meeteore. * 
—— aa | ! Ir 
Radı. | 20. | hr 
SW.| halbheiter | halbpeiier [Sirchregen. | — 
I I 
i 1 oh 
— 3 
heiter \ 
” | [ 
— d 
Dd den 3. 3 uhr 18 M. R. 1*+ ; 
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rer 4 Sr, mit jener des politiſchen Zerted 6 Ar, Ro 





Frankfurt, den 9. Juli. 
Epifoden des Aprilproceffes. 
(Erfer Artikel) 


Der Aprilproceß, zur 29ften Sigung des Pairshofs ge: 
kommen, nahm in diefen Tagen eine neue Wendung. So 
wie er überhaupt zu den größten Anomalien gehört, die noch 
je auf dem Gebiet der politifchen Juftiz beobachtet wurden, 
fo liegt auch in den @pifoden, die er nicht felten berbeiführt, 
ungemein vieles Driginelle, wie es in dieſer Urt noch nie 
dageweien. Bewundernswerth ift in dem Proceffe die Aus— 
dauer der Pairs, die Gelaffenbeit des Präfidenten Pasquier, 
das Geſchick, womit er die Verhandlung leitet. Uber auch 
auf der andern Seite findet man Anlaß zum Staunen. Daß 
die Rollen beftändig wechſeln, die Vertheidigung eine ftolze 
Miene annimmt und zur Anklage wird, die Republik ihr 
Haupt hoch trägt und mit Mitleid auf die Pairie, die ſich 
unterfängt, fie richten zu wollen, berabfieht, — haben wir 
früher fchon berichtet. Für bedeutender noch mag wohl bie 
suffallende Erfcyeinung gelten, daß fich unter den Angeſchul⸗ 
er die doch meift zu den untern Klaffen der Gefellichaft 
g° Ören, wahrhaft oratorifche Talente zeigen. Der urfprüng: 
ihe Plan, die Goriphäen der republifanifchen Partei als 
Defenforen in die Arena zu berufen, fcheiterte an der Vor— 
ſicht Pasquier's. Die freie Vertheidigung war gehemmt, 
wenigftend in dem Umfang, wie man fie auf einem Boden, 
den feit fünfzig Jahren politiihe Parteiung erſchüttert und 
zerreißt, zu fordern ſich berechtigt glaubt. Die Mehrzahl 
der Angeklagten weigerte darauf jede Einlaſſung. Mit Ge: 
walt vor den Gerichtöhof gebracht, finden nicht wenige unter 
ihnen in ihrer Bruft die ganze Energie, wie fie fonft nur der 
Unfchuld eigen ift. Das erflärt ſich leicht: es find politiz 
ſche Schwärmer, fie wurden irre durch bie Predigten der 
falfk,en Propbeten, glaubten dat Heil der Welt in dem 
Unfturz der beitehenden Einrichtungen zu finden, geſtehen 
fich befiegt, aber nur in dem Kampf um unveräußerliche 
Rechte, und hegen die feite üeberzeuging, daß die Zufunft 
ihnen gehöre und der Tag der Vergeltung nicht ferne fey. 


Solche Ideen, wie trüglich fie and fenen, wecken alle Kräfte 
der Seele: wer fich verfolgt achtet und zum Märtyrer einer 
Meinung beftimmt, wird —— Worte finden, fein Glau⸗ 
benöbefenntniß abzulegen und die Gegner, wenn er in ihrer 
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Gewalt, ald Tyrannen zu ſchildern. Wie weit diefe Art vı 
Begeifterung geben kann, fieht man aus einer Rede Reve 
chon's in der Sigung vom 4. Juli. Auf diefem Ungekla, 
ten laftet bereits ein Berdammungsſpruch des Pairshof. E 
war eine Epifode im Aprilproceß, die ihn, weil er fich nid 
u mäßigen wußte, in Gefängniß: und Geldftrafe bracht 
nd doch hatte er den Ausfall, der ihm übelgenomme 
wurde, geſchickt genug eingefleidet. Er legte nemlich d 
bedenkliche Stelle in den Mund feines ey Joe Kuabeı 
der zur Mutter gefagt haben follte: »Der Tyrann und fein 
Knechte wollen mir den Vater umbringeu; Da jte ihn mich 
durch Die Folter befiegen können, gedenken fie ihn zu mor 
den; aber fey nur ruhig Mutter, er wird mit Ehre fterber 
wie er gelebt bat, und ich will ihn einft ſchon rächen. 
Diefe Worte foll Reverchon mit 5,000 Fr. und fünf Jahre 
Gefängnig büßen. Mer bemerft nicht auch bier die Ano 
male Das Hauptvergeben Reverchon's ift feine Theil 
nahme an dem Aufftand zu Lyon; er geflebt es ein, eı 
rühmt fich, die Waffen gegen die Regierung ergriffen zu ba: 
ben; auf diefem Vergehen ftebt der Tod. Und doch foll er 


auf fünf Fahre — werden! — Wie dem fen, in 
der Sitzung vom 4. Juli ſprach er wie folgt: » Meine 
mir durch 


Herren Paird, Sie haben wohl nicht gehofft, 
Ihre väterlihe Züchtigung den Mund zu ſchließen. Ich bin 
ftol; auf eine Verurtbeilung, Die ich meiner freimütbigen 
Rede und der frühreifen Characterflärfe meines jungen Soh— 
nes zu danken babe. Wenn uns die Ehre gebieter, ſtumm 
zu a: wo ed bie perfönliche Vertheidigung gilt, fo 
müffen wir doch unfer Schweigen brechen, um die Morali= 
tät unferer Sache im allgemeinen berauszubeben. Huch find 
ja unter den Angeklagten mande, die ſich die verftümmelte 
Vertheidigung gefallen laffen und darum doch unfere Theil: 
nabme verdienen. Wir leben nicht für und allein — die 
Selbſtſucht muß in den Hintergrund treten, wenn wir uns 
fern Freunden beifteben fönnen. Es gibt Thatfachen, die 
fie nicht wiffen, worüber wir bejtimmte Auskunft zu geben 
im Stande find, — Wahrheiten, die öffentlich gefagt werben 
müffen, die Sie, meine Herren Paird, anzuhören ſich nicht 
entbinden dürfen. Deſto ichlimmer für die, welche ſich in 
den Fall gefegt haben, daß man fie damit befchämen Fann; 
fie mögen die Folgen ihrer Handelöweife tragen.« — Res 
verchon zählt nun mehrere Fälle auf, wo die Truppen zu 
Lyon während der Unruhen und felbft nad dem Siege auf 
Befehl ihrer Offiziere mit Graufamfeit gegen Wehrloſe ge: 
wuthet haben follen. In gleihem Sinn nahmen auch andere 
Angeklagte und nach ihnen die Defenforen, namentlich der 





abe das Wort. Dieß ift bie neue Wendung des 
ee feine neufte Epiſode. Mau recriminirt 
egen die Ärmee. Hr. Gasparin und General Aymar , bie 
m April 1834 bie höchſte Eioil: und Militärgemalt zu 
Lyon hatten, vom Pairshof ald Zeugen — haben 
ausführliche Ausſagen, vol Mäßigung und Rüdfichten auf 
das Loos der Angeklagten, abgegeben. Meil fie aber doch 
den Aufſtand nicht rechtfertigen Eonnten , fo finden die An: 


Mlagten alles Mögliche daran auszufegen und bringen ihrer 
—* je bei, di 


die allerdings viele unwiderſprochene That: 
ſachen anfuͤhren, woraus erhellt — woran nody wiemand 
äweifelte — daß in den Lyoner Schredenstagen der Soldat 
der Kriegöfurie manches unſchuldige Opfer deſchiachtet hat. 
Die Republik hatte auf Theilmahme im Heer geredinet; fie 
fab ſich getäufcht;, das Heer bat die Republit beftegt;, dafür 
fell eat das Volk gegen die Hımee gehegt werden. In bie: 
fer Richtung dewegte fich die Verhandlung vor dem Paird: 
def in dem Sitzungen vom 3. und 4. Auli. Der Präfident 
ein, wie es nöthig, den Mecriminationen ein Ziel zu 
en. Er nahm das Wert uud äußerte ſich, wie folgt: 
» Bir hören ftatt der Vertheitigung nur Mntlagen. Mas 
die Soldaten zu Lyon gethan haben, gehört nicht bieber. 
Ihr Verfahren, telbjt wenn ed, wie behauptet wird, in 
Taufamfeit ausgeartet wäre, muß dem Proceß fremd bleis 
ben, Der Pairshof kann die Armee und ihre Auführer nicht 
vor die Schranken fordern, er kann fie nicht richten. Alſo find die 
Arfhuldigungen gegendie Truppen ganz zweckios. Iſt inmal der 
Vürgerkrieg in einem Lande entbrannt, fo gibt es keine Si⸗ 
Serheit mehr. Stehen Nationen gegen N 
erkennt man fi 


ationen im Felde, fo 
ch an Abzeichen aller Art; aber in dem trau⸗ 
rigen Streit zwiſchen Brüdern und Landsleuten fällt gar oft 
dad unicultige Opfer. Sein Dlut kommt dann auf das 
Haupt der Urheber und Mitſchuldigen des Aufſtands.« — 
et Generalprocurator Martin proteflirte gegen die Wer: 
LHumdung der Armee, — »Mit ehäffiger aber nicht neuer 
Tactit will man der Memer den Deo machen, fo oft die 
Rebellion das Haupt erhob, hat die Armee fie niedergebal: 
ten; weil es unmöglih war, ihre Treue zu erichüttern, 
wird fie bis ind Heiligth 


um der Juſtiz mit (ügneriichen Mn; 
ſchuldigungen verfolgt. Woher die 


uklagen der Mebellen 

gegen das Heer? Das Heer if ftandhaft geblieben auf 

dem Wege der Ehre, «8 bat die Verlodungen zum YAufrupr 

rüdgeriefen. Wäre e8 anders geweſen, hätten irre ae: 
—* Soldaten die Fahne 


London, 4. Juli. 































Etoda RN. — panifche 46’, — 
— Die offizielle »Gazette« zeigt an, daß Lord Durbam zum 
Botſchafter bei Er. Maj. dem Kaiter von Rußland ernannt 
ift, Hr. Ellis geht nach Perfien um dem neuen Echab Blüd 
zu wünfcden zur Ihronbefteigung. Hr. MMeit bigleitet ibn 
als Sekretär. Hr. none * zam bevollmächtigten Minifter 
in Griechenland ernannt. 

— Der Marquis von Lontenderry derficherte im Dber: 
haus, das Dekret des Don Garlos die Erichiefung der 
fremden Gefangenen betreffend ) fen autbentiih. Yord Mel: 
bourne ſchwieg dazu. 


Deterveicd. 

Mien, 2. Yull) Eine Deputation aus Erlau it ein: 
etroffen, um bei Sr. Maj. dem König die Privilegien einer 
‘ ungartihen Freiſtadt zu erbitten. — Anter dem Schutz 
des erlauchten hocwerbienten Etaatöminifers @rien Kol: 
\owrath lebt der Handelsftand in der Soffuung, ein neues 
Vationalinftitut in das Leben gerufen zu feben, Beifen Me. 
dürfnig für die indujtriellen Unteruchmungen lange gefühlt, 
und für den Fabrik: und Handelöjtand, welder ſich blos dem 
Waarengeichäft widmet, von Anberecdhenbarem Kugen ıft. Es 
iſt nämlich im Wen ‚eine 


Waarenleipbanf ju ernten, an 
elt, der boch⸗ 


deren er wie fich der Handelsſtand fdhmeidı 

verdiente Ärhr. p. Dietrich, Chef des berühmten Haufes gleis 

hen Namens, welder jeit 30 Jahren eine Jierde der großen 
jeder Krıfis, welche dem 


äufer genannt wird, da er bei 
Staat oder Handelsitand drohte, fo werkthaͤtig einſchritt, ſte⸗ 
Nhlreiche Adreſſen an denfelben zu 


ben ſoll. Dereits find 
dieſem Behuf eingelaufen, und Graf Kollowrath bar den no: 
vielgeliebten 


tigen Cchug des Kaiſers umd feine thaätige 
Muwirtung auf eine Meife Jugeſagt, daß die Entſtehung 
dieſes großen Unternehmens, ſehr nahe zu hoffen ifi. 

.—, Det der ſchen kurz erwähnten Audienz, welche die gas 
liziihen Stände bei Er. Maj. dem Rarier hatten, «r- 
wiederte Se, Mai. die Anrede des Präfidenten_ des galizis 
hen Fandesguperniumg mit folgenden Isorten: »Die Verſiche- 
Fungen der Treue und Ergebenbeit, weldhe Sie im Namen 
der Etände von Galizien und Lodomerien ausſprechen, ges 
En zu Meiner Zufriedenheit. Wiederholen Cie Ihren 
Kommittenten, daß Ich in Meiner Megierung feinen andern 
Jwed haben werde, als das Wohl Meiner Untertbanen. 


t iejelben ſtets die trügerifchen 

des Daterlandes verlaffen, man | FIVen überzeugt ‚ werben diejel er 

würde die Verräther zu Helden machen, wie man jest dar. | Derlodungen folder zu erkennen und zurückzu 
auf audgeht, tapfere Krieger, die fü 


x Drdnung und Be 


28 weilen wiiien 
ihr Leben gewagt haben, als Mörder zu begeichnen.« 


‚ die durch ihre Rathſchlaͤge noch 
edweden im das Werderben geſtürzt haben, der 
ihnen Gehör gab. Ich rechne dabei auf die Einſicht und 
aten Gefinnungen Meiner getreuen Galizier, die zu viel Er⸗ 
— befigen, um nicht einzuſchen, dag Geborfam und 

vene der Weg zum wahren Blüde des Molkes 


it, und daf diejenigen wicht dir Äreunde des le: 
teren find, weldeeg verfuhen, durd öffentlide 
und geheime Umtrj 


ebe den Geiſt der Unzufrieden: 
deit zu verbreiten, IH bleiben Ihnen und Meinen ar 
frenen Ständen pan Galizien mit &. f. Huld und Gnade 
gewogen.« 


i8, 6. Juli. Die Rente iſt geſtiegen: 5pkt. * 
en 79. 40. — Neapol. 97. 35. — srGt, — 
3pCt. 28'/,. — Lortes — — — 
— Die Nachrichten aus Spanien lauten günftig; die Re. 
terung foll vom Madrider Eabinet die Verficherung erhalten 
Gin man werde von bem politischen Syſtem des Mini: 
fieriums Martinez de la Rofa wicht abweichen, 


Deutſchland. 
— In der Baſchung der Prafecturen find durch Othon— 


ach 

| (Rarlörupe, 6 Juli.) Dem ſichern ——— 

om 2, Juli mehrere Menderungen eingetreten, bat fich Beute Ki if 1. Kammer RR 

. Aut Madrid, 26. Juni, wird — General batr⸗ für je —— eng deutſchen Zollverein er 

iſt zum Oberbefehläbaber der Defervcanmee ernannz ort Ärt; der Bericht derfelben, verfaßt von dem — — 

Dat Ya Hera bie At gel in Navarra und Piscag emmane | ach Rau, foll eben fo — * —3— 

U, wird mt feyn, und der Anfang defelben ift bereits im Dru ri 

—— die Pr de Ronderiär Polen abgeichar, > ſo daß, wie ar Be am Qreitag, den 10. d. M., die 

— Ya Bezug auf H Oncierfchen Yrayef ij nachyu: | Diöfuffion Statt finden foll. Die Schuelligkeit, mit * kei⸗ 

en, daß die Angeklagten Cape Gilieen und Julie | 1. Kammer diefen wichtigen Begenftand brpandelt, wird 
Genier {eigefpreen more fi 


nehwegs der Gründlichkeit Abbruch hun, welche derfelbe 
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* 


derdient, da die Veranſtaltung getroffen wurde, daß bie 1. 
Kammer glelich bei Vorlage der Sache an die 2. Kammer 
vorläufig in Keuntniß gefegt ward, fo daß die Rommiſſion 
derfelben, deren Sigungen die übrigen Mitglieder der Kammer 
größtentheild anmohnten, feit diefer Zeit in volljtändiger und 
ununterbrochener Thätigfeit war. 

(Bom 8. Juli.) In der Sitzung der 2. Kammer vom 
6. d. eröffnete der Staatöminifter Winter der Kammer, daß 
©. k. H. der Großherzog die Verfammlung Ihrer getreuen 
Stände Samſtags, den 8. Auguſt d. J., zu fehliehen ſich 
bewogen finden werden, und deßhalb dieſelbe bat, da in die— 
fer Zwiſchenzeit von 8. Wochen die Erledigung aller noch 
vorliegenden Gefchäfte ohne Anſtand möglich fey, daß es ihr 
gefällig ſeyn möge, ihre Einrichtungen hiernach zu treffen. 

— Außer den (geitern in der D.P.U.Z., Art. Karlörube, 
angeführten) das Zollweſen betreffenden Beſchlüſſen der 2. 
Kammer, führt die heutige » Karler. Ztg.« u. A. auch noch 
folgenden an: Se. kön. Hoh. unterthaͤnigſt zu bitten, auf 
die Aufhebung der dem Köfner Hafen ertheilten,, dem 
Geijt des Zollvereinigungsvertrags zuwiderlaufenden und den 
Angehörigen des Großherzogthums höchſt nachtheiligen Be: 

ünſtigungen mit aller Thaͤtigkeit in der Art hinwirken zu 

affen, daß ſchon bis zum Eintritt der Mevenüenvertheilung 
die erwähnte Begünftigung befeitigt ft. 

(Mainz, 8. Auli.) Geftern Abend gegen acht Uhr iſt 
3. £ 9. die Prinzeifin von Beira in Begleitung der Drei 
Söhne des Don Karlos, des Biſchofs von Leon und eines, 
aus 40 Perfonen beftehenden, ——— von London über 
Rotterdam auf dem Dampfboot »der Niederländer« bier ein: 

etroffen und im Gaſthaus zum engl. Hofe abgeftiegen. Die er: 
auchten Gäfte wurden von dem Plagfommandanten empfangen. 

Abends fuhren die bier auweſenden höchſten und hoben Herr: 
ſchaften bei der Prinzeffin vor, und öfterr. und preuß. Mufif: 
höre fpielten vor dem Gaſthofe bis gegen Mitternacht, wo: 
durch eine Maffe von Zuhörern herbeigezogen wurde. Wie 
man vernimmt, werden die hoben ſpan. Gäfte heute eine 
Spazierfahrt auf dem Dampfboot dem Rhein binauf machen 
und morgen die Meife nach Schrokh zu Waller ſortſetzen. 

(Darmfiabt, 7. Juli) Se. Hob. der Erbgroßherzog 
und deffen Frau Gemahlin find heute nad Brückenau und 
Kiffingen zu einem Beſuche bei dem Könige und der Königin 
von Baiern abgereift. 

sSolland. 

Mmfterdam, 6. Juli.) Die durch außerordentliche Ge: 
legenheit eingegangene Nachricht, daß die Belagerung von 
Bilbad aufgehört habe und die Fonjtitutionelle Armee dort 
eingerüct fen, hat auf die fpanifchen Fonds einen günftigen 
Einfluß geübt. Der Bliet der Spekulanten war befonders 
auf die Kortesb, gerichtet, welche denn auch am meijten, bei 
lebendigem Handel, in die Höhe gingen. Einem wefentlis 
chen Aufſchwung der Coupons fanden mehre, zufegt zum 
Vorfchein gekommenen, Beriußerungen entgegen. In Per: 
petuellen und Auögeftellten war der Umſatz minder lebendig, 
doch waren auch diefe williger. Die infändifchen Fonds ba: 
ben fich bei der günſtigeren Haltung der fpanifchen etwas 
gebeffert ; der Umfag darin war gleichwohl, außer den Ins 
tegrf., nicht fehr ausgebreitet. 2ꝓCt.: 365 5pEt.: 101%/,45 
Kansb.: 25'/,; Syndik. 4'/,pEt.: 94°, 3'/,pGt.: 80%; 
fpan. Perp. 5PCt.: 41'/,5 3pEt.:27'/,55 Ausgeitellte, franz.: 
17'/,; Kortesb.: 35"/,; Coupons: 20'),. 

— Die » Kölner Ztg.« enthält folgende Privatmittheifung: 
In Amſterdam hatte in der Nacht vom 3. auf den 4. Juli 

ein Auflauf Statt, der auswärts vielleicht zu einer Revolu— 
tion erhoben werden dürfte, obgleich er, der Politit durchaus 
fremd, nur feine Haupturfache im Wucher hatte. Durch ein 
Schreiben aus Amfterdam ven 5. Juli aus gefhägter Hand 
find wir in Stand gefegt, nachſtehend den wahren Hergang 
der Sache mitzurheilen: »Mehre Leute, meiftens niederen 
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—— und hauptſächlich Zimmerer und Maurer, 
dadur ungeheure Prozente zu verdienen, daß fie viele 

aufer kaufen, mo fie arme Leute als Miether einne 

Önnen diefe am Monatſchluſſe nicht zahlen, fo pfänd 
diefelben mir fürchterlicher Härte, verfaufen die Möl 
öffentlich, das heißt: fie Paufen fie in der Regel fehr 
um fie unter der Hand wieder theurer verhandeln zu 
Da nun die armen Leute fait vierwöchentlich ihre Wo 
gen wechfeln, indem fie nicht bezahlen fünnen, und vo 
unbarmberzigen Dausbefigern ſogleich binausgeworfen 
den, fo fuchten diefen Umſtand die Hausbeſitzer noch 
fern zu benugen, daß fie die Stadt um den Hauszins 
gabe) zu betrügen ſachten, vorgebend, daß fie aus den ' 
dern nicht ein Mal einen Heinen Theil ihrer Miethe o 
bätien. Cine Verordnung des Stadtraths: daß er fid, 
fichtlid) der Abgaben ſtreng an den Wirth halten w 
unbefümmert, ob er feine Miethe erhalte oder nidıt, 
mochte diefe zu nody größerer Härte gegen die armen 
ther, fich Hinter jene Verordnung verftedend, und f 
Echuld von ſich auf den Stadtrath mwälzend, wodurd fi 
Armen gegen diefen aufreizten. Die Armen verlangten 
murrend, frei von allen Yaften zu feyn, was natürlich 
ebilligt werden kann, da die Abgaben nur unbedeutend 
Die iſt ungefähr die Grundlage der Unzufriedenheit 
mehren Jahren. Nun kommt der TIhatbejtaud der neu 
Zeit. Mehre Wirthe verweigern in fchmugigiter Gel 
den Hauszins und werden gepfändet; die gepfündeten ©: 
werden nach dem NWohlshätigfeitögebäude gebracht und 
Tag zur Öffentlichen Verfteigerung angefegt. Das getäu 
Volt glaubt nun ganz deutlich wahrzunehmen, daß fein 
gentlichen Unterdrüder unfchuldig, der Stadtrath aber f 
dig und graufam fey. Geftern (4. Ruli), früh 3 ihr, 
ſchallt durch die Straßen die Lärmtrommel der National 
den. Alles eilt von verfchiedenen Seiten dem Heerenp 
zu, wo das Wohlthätigfeitögebäude in Flammen ſteht 
mehre taufend zügelloſe Menjchen das Löfchen hindern, 
ihrer Wuth die dort befindlichen Möbel zertrümmern ode 
die Flammen werfen, daun nach dem Haufe des Stadt 
füngers flürmen, wo fie fänmtliche Fenſter zerfchmert 
Inzwiſchen ericheinen die Sprigenz und Loſchkompagnien 
wie einige Bataillone Nationalgarden und? — das N 
iſt vubig, fih beim Feuer an roben Scherzen vergnüg: 
Das Wohltbätigkeitsgebiude ift bis auf den Grund Jerſt 
weiter aber Fein Schaden gefchehen. Die Nationalgarde 
fegte den Pla, das Stadthaus, das Haus des Empfänge 
verſtärkte die Hauptwache und durchzog Fompagnienweife 
Etraßen. Die Aufrührer find fo vorfichtig zu Werte geg 
en, daß auch nicht ein einziger hat ergriffen werden könn 
Ion Seiten mehrer Furchtianen wurde in vergangener Na 
die Erjtürmung des Entrepotö befürdytet, aber Alles ift ı 
big geblieben und wird ruhig bleiben. Da in Amſterde 
Fein reguläres Militär ftebt, fo bat man von Harlem u 
Utredt Truppen kommen lafen, und bereits find von beid 
Drten mehre Eskadrons Kürafftere und Lanzierö eingerückt 
(Der »Stade:Eourant« und dad »Handelsblad« fprechen fi 
über die obigen Ereigniſſe im Weſentlichen gleichlautend aı 
und bemerken ferner, daß alle loyalen Bewohner Amſte 
dam’s dieſe Vorfälle aufs Pate migbilligen.) 

ür ei 

(Semlin, 28. Juni.) Meifende, welche aus Pariff 
eintreffen, erzählen, daß fich dort im Mai d. 3. eine Anzal 
Ausreißer von den geworbenen griechifchen Truppen aus di 


| Gegend von Zeitun einfanden, welde den Jslamismus aı 





nabmen und dort Handthierung treiben. Es hatten ſich no« 
mehre nach Salonidy begeben, wo ſich die fräukifhen Kor 
fuhr, um dem Skandal ein Ende zu machen, veranlaft far 
den, ihre ſchnelle Fortfhaffung zu betreiben. Der Abfa 
som Ehriftenthum hat diefen Anfümmlingen den Haß di 









viechifchen Wevilterung fo zugezogen, daß es in Lariſſa df: 
Gr —5* yolligen denjelben Kae. 

(Bon der ferbifhen Gränze, 27, Yun.) Fürft 
Mitoicd war mit feiner Gemahlin geftern infognito in der 
Dnsrantäne von Semlin ganz unerwartet eingetroffen, um 
feine Tochter, welche an Hrn. v. Pait daſelbſt vermählt ift, 

a Ichen. Nach einem Aufenthalt von einigen Stunden, die 

loß dem Familienleben gewidmet waren, kehrte er non der 

Quarantäne aus nach Eerbien zarüickt. Seit dem beißt es 

allgemein, daß ex die Meife nach Konftantinopel unverzüglich 
antreten wolle, und daß er defhalb bei keiner Tochter Mb: 
ſchied gen babe. 


ber Trieſt haben wir Nachrichten aus Scut ari bie 
um 4. Juvi, nach welchen die Feindfeligkeiten zwiſchen den 

toppen der Regierung und den Einwohnern noch immer 
fortdauerten. Gritere 


waren fortwährend 
Eitadelle befchränft, fortwährend auf den Beſigz der 


Rahmhofe binnen 4 Wochen über ihr Figentbumsredit 
gegen Zurücdgabe des Scheins, menn em folcher ertheilt 
worden ſeyn Din, genügend aus zuweiſen und die aufge⸗ 
gebenen Erüdte gegen Entribtung des auf denjelben haf⸗ 
tenden — in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
denfalls nach Umlauf jener Erin über fragliche Gegenitände 
anderweit wird verfügt werten, 
VBerzeihnig. 

1) Ein Yaauet an ar MM Dueberg bet 

u 












9%) ı » » m. Jacob Köfter u Labed. 
3) 2 » » Prim Paul von Würtem 
zu Etuttgart, 
» CU. Dubois de Luchet zu Ber; 
deaur. 


erg 
4) » , 


Y Mr. Murreton a Lyon, 
wo aber {chen Mangel au Proviant a . 5 wer. 
—* nahm. Mehre auf Fouragirung ausgeſchictte Mb: a > 2 4 Pr ren Der a. 3 =: 
lungen waren von den Tandleuten entweder gefangen 9) ı 5 u Berti Martv 3 Luͤbeck. 
genommen, oder mit Verlaſt in die Gitadelle zürich: 95 A Ernit Baile u Bra ibwei 
trieben worden. Briefe aud Semlin beftätigen, daf Für | yo 3 es Phi A e —* b n 
* rg ver —— a ee Ma 33 Mi — 26 Stuttgart 
- Su dieſem Zweck wurde ein ferbifches iff in f Y 
Vereitfhaft gehalten, um den Fürften mit einem zahlreichen » : . — ee ld u N ik 
olge der vornehmiten Perſonen feines Landes bei Palca: 14) ı » 3 Br.dP, < * I ul de Russie & 
But ao on —* und * Widdin zu * Memel — 
heraus joll die Reiſe an Bord des dfterreichiichen Dampf: | 4x. \ if i 
Khiffes bis nach Galacz fortgeiettt werden, wo ein —** —* 7 Dlle. Eva Müller zu Geiſenheim. 
Kriegeſchiff zur Mufnahme des Fürſten u 


nd feiner Vegien J re Dingen. 


tung von Konftantinopel erwartet wird. ! » ohne Mdreffe geieichnet ET Nro. 9 


a — — — — — 


Baſel. 
19) ı ’ » N » IR. 129. 
Bekanntmachung. arm ee 
za ; 20) 3 ı 9 » und Zeichen traitis religieux 
Nachdem ſich bei der Ober s Yofts Umts » Grpebition der enthaltend. 
Tahrpoſſen dahier, nacverzeichnete, von ihren einzelnen 


Frankfurt a. M, den 23. Juni 1835. 
Fürstlich Thurn und Tarische Ober-Post-Amte- 


Alerander Freiherr von Drints-Perberich. 


Beſtummungsotten als unbeitellbar oder wegen verweigerter 
| Annahme zurücgefummene Fahrpoit-Gegenitände befinden, 
| fo werden die Aufgeber andurc aufgefordert, ſich auf der 
Kanzley der gedachten Ober» Yoit «Amts + Erpedition im 
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Verlag; Kürft, Thurn u, Tariſche Zeitungs-Erpeditien. — 3.3. verantmorti. Kedacteur: Dr. &, 6, Thomas. — Drudv 
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es Defterreid. 


berg Gien, 2. Juli.) S. k. H. der Erzherzog Ferdinand v. Eile 
wird fih, wie man vernimmnt, J— eis begeben, * 
or- wäͤhrend des dortigen Luſtlagers dafelbjt verweilen. Man 
vermuthet, daß feine Rückkehr nah Siebenbürgen nicht vor 
einigen Monaten erfolgen werde. — Veffelenyi's Prozeß fol 
erg, —— Anordnung zufolge revidirt werden, nachdem, wie 
eim. s Heißt, der von ber Gerichtötafel mit Mehrheit von Einer 
bei n timme gefaßte Urtheilsſpruch gegen Veſſelenyi kaſſirt wor: 
eig ben iſt. — Mus dem Königreich Syrien iſt nun ebenfalls 
erg eine Be lüdwünfchungsdeputation bier angelangt. — Die 
art Reife Er. D. des Fürften Metternich auf feine Herrſchaft 
Königöwarth in Vöhmen iſt dem Bernehmen nach auf den 

24. Auguſt d. I. vorläufig feltgefegt. 


ber Mordfee Über Hamburg, fondern die derfelben eben 
wichtige mit ber Oberelbe Über Boigenburg und mit d 
innern Deutſchland über Hannover und Braunſchweig eri 
net. Der Ingenieur der bannöverfchen Eiſenbahn, Hr. 3: 
noles, wird fich, wie es heißt, noch im Laufe des Herbfi 
mit den auf diefe Fünftige Verzweigung derfelben bezüglich 
vorläufigen DVermeffungen und Berechnungen beſchäftige 
Ergeben fie ein günſtiges Refultat, fo würde nicht bloßed 
Verbindung des innern Deutfchlands mit feinen Sechäfer 
fondern auch die Verbindung der Nordſee mit der Dftiee e 
ner Unternehmung zu verdanken ſeyn, die das eigene Interef 
Hannovers in demfelben Maaße zu fördern beftimmt ift, al 
fie das Intereffe benachbarter Bundesſtaaten berüdfichtigt. 

— Nach einem in ber birfigen Zeitung mitgetheilte 
»Programm und Statut des hiſtoriſchen Vereins für Nieder 
fachfen« bat ſich hierſelbſt ein Verein —— welcher Ma 
terialien zur Geſchichte, zunächſt der Yande zwiſchen Weſe 
und Elbe, zu ſammeln und zu dahin gehörigen Forſchungen 
anzuregen beabfichtigt.. Das Proteftorat hat der Wicefüni 
Herzog von Cambridge übernommen. 


(Darmjtadt, 2 

















Deatfdland. 


(Münden, 4. Sul) Mit dem Ende des vergangenen 
Halbjahrs haben in Baiern folgeude öffentliche Blätter zu 
ı erfcheinen aufgehört: Rheinbaier und die Nugsbur: 
a Abendzeitung; ein hieſiges Blatt, der Hofnarr, 











er den Hauptvoran: 


























@. bat fi in ein Sonntagsblatt verwandelt. — Die fchönen | 2. Etaatsansgaben für Die Fahre 1833, 1834 und 
Hofnungen, welche man fich in Baiern vor zwei Jahren Der präfident Rene —* hi ng Brei er 

x von — . A. 

u nen "ein fehr reicher er gain haierif che »Nationals ‚Außgabepoften: des großb- * unt 
ihre Erfüllung nicht zu die Notiz, daß die polytechniſche Hofes mit 762,877 fl., und Landſtaͤnde, nad dem Antrage 
eitung« enthielt bergitö bie 3. f ölf Schüs | des Au att der veranfchlagten 20,000 fl., mil 

” | — in München zehn —— no Bere ans ander | 40,000 fl. Bir fl., 41,28 jeßen, flatt der 

u 5,000 fi., , 7 
Bes N he Anftalten befinden, nn er Soll bie — ei u die Unf 
ıren© ‚ ; d in uns J * - anfchlage für 1 
= Gefundheitäzuftand it . : den Ständen mit dem Voranſchlag 4 i 
berg —— — Jedoch iſt die unver: — ar die Finanzperiode von 1836 bis 1838 zugleich 


—Aã— der mit ——83 — eine genaue Ueberficht fiber den, gefammten ——— 


ie Verwaltung: 

? , : n fchreibt dieß mi —RX d Bedürfnißſtand der Univerfität und bie e 

de mm u an auch verfäljchten) Dop⸗ einrichtungen hierfür vorlegen zu laffen, F sr — 

pelbierſorten zu. London erfährt an —— — — — —— jegigen kom: 
i ; n ⸗ 

(Hannover, 6. Juli.) Wie man ee R —23. Dass der — auögebehnten Wermögenöverwaltung ? 2) daf 
geben IT ** ge e —— ob die in Xahr 1836 an in dem Hauptvoranſchlag da? — 
burg unb ———— iner Fortfegung u Giefen ganz von der Univerfität getrennt um 
Luneburgiſche *—8 Fr Br — —— —— wahren Bedarf unter der Mubril 
über Boigenbarg TE " Pünebur würde durch die Verdin- „Gymnafium« vollftändig aufgeführt wird ? wird einflint: 
fähig — — ——— für den Waarenzug. mig bejaht. 
dung mit de burger Chauffee ihr entzogen hat und deſſen Mainz, 1. Zul) Es ift num beftimmt, daß der ſeit⸗ 
weldhen die Darnla jelleicht mit Unrecht, von der ( I difche Bevollmächtigte bei der Eentralrhein: 
gänzliche Eutfiemdun — auf der Bahn zwiſchen — roh —— v. Duſch (adiſcher Miniſterreſi⸗ 
Su, he betchge zwar beinahe doppelt je viel wie jan a unchen) “in der heute bier — —— 

re er i feinem Falle würde pe jes | i ird, und daß flatt_feiner ber feitherige Res 

durch das dãniſche ee vier Stunden ausdehnen. a Rpeinfehiffahrt sfaen,, Hr. Regationsrath ei n: 

zinger, die badiſche Stimme zu führen — iſt. Heute 


bad) auf einer Fifen ines zollfreien Waa⸗ 

Die (hr immer verbakft — — * Regierungen u diefem Ende bier eintreffen. — Ge: 
noch wird derfelbe 5 f - 
ftern wurde (mie bereitö berichtet) der zum Biſchof von 


rendurchzugs, welche man von den einficht? —— 
elenburgs im deren eigen h . 

——— —9* für Ehen Umweg entfbädigen. Die a ßhite er Dr. u fer tens un nal 

i diefer Beranlajtu j 

———— und deſſen Paſtoralſchreiben ſind von ei⸗ 


Koſten einer Bahn von — — jr — — 
größer ats bie der diretten De nem firengen, aber philoſophiſchen Geiſte diktirt; fie huldigen 


un h del vertretenden 
durch bänifches Gebiet. Der den Oftfeebantel Di it 
Stadt Pühec: würde dadurch nicht bioß eine Verbindung m 





der Deruanftr In dem Paftoratfchräiben | der Stadtordnung find die allgemeinen Grundfäge der 
—*88 — e fagt unter , Focenpentehna auf De Versältuiffe der Stadtgemeinde 
— * ve ſreug Daß eber feine Pflicht | Hechingen mittel näherer Vorſchriften angewendet worden. 
toue; Ach werde audı) meine thun. Wer nuglos oder gar | Nady dem Publitandum bleibt es im Minficht auf die ver: 
(Aädfich an feiner Stelle fteht, muß entfernt werben. Das | ſchiedenen Klaffen der Hinterfaffen bei dem Altern Recht, und 
fordern die Güten unter Ihnen, das fordern die betreffenden | aben fo bei den anfälfigen Iiraeliten, deren Verhäftäfle: zur 
Gemeinden, Kirche und Staat, und id werde dieſen Horde: | Statt ſowohl, ald zu dem ganzen Lande, demnächt bei dem 
zungen, gemäß-ber mir. aufliegenden Pflicht und nach den | Ublaufe ihres Scyugbriefed nady vorausgegangenem Gutach⸗ 
—— und Vorichriften der Kirche entiprechen. Lieber | ten der Landeödeputation, durch — * Normen ſeſtge⸗ 
Rein, ald ein ſchlechter Hirt! Wenn wir aber, geliebte WBrü: | et werben foll. 
der, verderbfiche Glieder von unferer Gemeinfchaft andichlie: 
en , jo dürfen fie von mir um fo gewiller erwarten, 
daß ich Keinen zum Behuf der Ertheilung des Prieftertbums 
die Hände auflegen, noch Einen zur Unftellung im Amte 











Su wei} 


Fr —8* 1. Jali it der paͤpſtliche hi im 
en faffen werde, der nicht untadelhaft befunden wird.« inſiedeln eingetroffen, um Sonntags den 5. In igen 
— Und im Berlauf — — in noch nady: | Moiterfiche den weugewählten Bilhof von Chur mb Sr. 
beherzigenswerthe Stelle vor: Wenn wir felbit in | Gallen Hrn. Joh. Georg Bofſſi feierlich eimumeihen. 
Ehrfurcht gegen den Randesfürften, in Gehorfam gegen (Genf) Vorige Woche befuchte der Herzog von Orleans 
Gele und Obrigkeit, in der Achtung und ——— eit | das Chamounithal und wurde in Genf, jedod nur für kurze 
gen die Anordnungen der Staats: und Kircyenbehörden mit | Zeit, erwartet. 
St und That —— dann mögen wir nicht nur 
ernftlich, wie wir ſollen, fondern auch mit defto fichererm 
erfolge daranf dringen, den Regenten und Obrigkei: 
ten Unterwürfigteit und Gehorfam zu beweifen, und 
lern Guten bereitwillig zu feyn, dem Kaifer zu ge: 
en, was des Kailerd, und Gott, was Gottes ke 
— Hr. Blſchof Kadfer ſteht im dem kräftigiten Lebensalter, 
und ſcheint feine Aufgabe mit Klugheit und Scharffiun aufs 
% * haben. Ein ſolches Lob ging ihm voran, und die 
eit wird lehren, wie weit er diefen Muf rechtfertigen wird. 
—* find? Yet Juni.) Nach unferer früheren Mit: 
und > 

























Dinemartl 


(Schreiben aus Holiteim, 30. Iuni.) Der gute Mb: 
nig bat den Cyclus feiner dießjährigen Reifen in den Ders 
zogtbümern beinahe vollendet. Am verfloffenen Donneritage 
traf er, und einige Stunden vor ihm die Prinzeifin Wilhel⸗ 
mine, im Kiel ein, und vermeilte dort bis zum Eonntage 
wo er Morgens 11 Uhr wit Iener nach Fuienlund abging 
An vielfachen Meierlichkeiten hat es natürlid während Det 
Anweſenheit des Monarchen nicht gefehlt. Die Verebrung 
8 Monarchen zeigte ſich auch diefmal auf wieleriet 

eife. 


—3— = Se Aknkenmpei ⸗ 
der beſtehen — Ent 
we bem ermeuerten am 1. Febr. emanirten Grundgefeg 
er die innere — der Sandesdeputation, —2 — Dom Profeſſer Dapid,, 
ſtenthume Hohengollerur Hedpingen, wurris" w s s: | borhanden iſt, daß der Prozeß gegen ihn vor dem Monat 
iche Geſetze vorausgegangen, nämlich die, welche überall Dktober d. 3. beendigt feyn werde. Dis jene bat nicht 
A : * bildeu. Daß [ve V 8 * 
Grundlage jeder geieglich freien Verfaſſuna einmal bie er guet gefunden. Ya Laufe des Juli 
die Gemeinden. die Träger — Teiheen Aehn find, und | denkt der Profefier feine Kieler Freunde zu befachen. Keis 
daß die : 9 kalieder letztern Lebenöbedingung | ner der Kieler Deputirten ift während der Anweienbeit des 
ni Entfesitäg irgend mehr verkannt, am wenigiten in Kinigs jur Tafel gezogen, felbit mi R 
‚ wo Kommunaltechte und Fräbeiten im biftoris | der, als er noch — —W d ⸗ Dalrmann, 
ſchen ger zu * über in und — Männern gehörte, überall mit ——— —* 
neuere Um⸗ icdergeſtaltung der Kemmunalverfaffun: | deit wart. Dieß it nicht unbemerkt geblieben. 
gen kann Diöuffion Statt finden, wicht über fie felber. Io — Dem Vernehmen nad foll Der richtige Tact der Kd⸗ 
der bürgerlichen Freiheit nicht vom unten aufgeholfen wird, | „ing der Anl if 
da ift alles Fonftitutionelle Streben und Xreiben micht etwoa | Altona — —5 enge ara Au 
a en ES ne 3 
Wabsabe dcs Beürfifes (nes Landes — ihm ohlrand 
{ tonftitutionellen Auf: 
Verwirklichung feiner en —* eg diefe Auffaffung durch 
ee rs mulgation der Kommunalordnung dor 
dem konftitutionellen Repräfentationdgefegentwurf bewiefen. 


rung er 
IE ER ar 


Belgien 


(Bräjfel, 6. Juli.) Geflern Machmitt 3 Uhr bat 
Migr. Gizzi m in fe Bla äneben übers 
T, 


























i reicht, wodurch er bei ©, Maj. als apoſtoliſcher Juternun⸗ 
Die neue Gemeindeordnung gen enthum IE Dom 19. | ging mit dem J— —— Geſandten vu 
VD 1838; die Stadtordnung 1 Mi * iifterd Sr. Heil. aktreditirt iſt Arfe⸗ 
A —— — Man t aus Gambrai, daß die Cholera 3 ab 
De Ge DR— — mal Diejer Etadt außgebrodyen fey. Dünf bis (ed BAUR | 
\ ink Gmeuerung der für dad am erlen Tage vorgekommen. 


tem Kommln ton fiept man in um« 
r ande und De * f ’ 4. Juli Seit eſtern e, 
m Baden und Be * Man jagt, 3 fie den in 


m < viele = 
IR der Bam don einfchirfen würden , Ku 
ine je Bee Gala den Dieufe dr Be Gpriftina = 
we A 8 er — a T Te a ee and 300 
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Griechenland. 


(Athen, 6. Iuni.) “Der 1. Juni bildet einen — 
ne 
dere mögen die Feftlichkeiten befchreiben, welche dieſe wid): 
tige Epoche verherrlichten; wir wollen einen Blick auf den 
Stand der Verhältniffe werfen und daraus auf die Zukunft 
Mit unverkennbarer Sehnſucht ſah Griechenland 
dem Ende der Regentfchaft entgegen; mit eben diefer Em: 
pfindung batrten deffen alle, die ed mit dem jungen Throne 
und dem fchönen Bande redlich meinen; aber es feimten auch 
fchwere Beforgniffe empor und wuchjen beſonders in den leg: 
ten Wochen groß; fie halten in manchem erfahrnen Manne 
urück, mit welcher der wichtige Tag fo 
Es entfpringen diefe Beforgniffe aus 
dem vermeintlich geringen Erfolge der bis jegt gemachten 
Drganifationsverfüche, aus dem wirklich beftehenden Defizit 
und der Kargheit der Mittel überhaupt, aus dem Wider: 
fpruche ziweier Syſteme die feither, in der Hegentfchaft vertreten 
waren, unter fich, und wovon der Triumph des einen den An: 
bängern des andern der Weg zum Antergange fcheint ; aus der 
Jugend und vermutheten Gefchäftsunerfahrenheit S. M. des 
endlich aus einem fcheinbar unbezähmbaren Hange 
des Volkes zur Anarchie, der durch Saratismus und Einwir⸗ 
fen von Außen insbefondere gegen die Feſtſtellung des Kös 
1 Diefen Behauptungen ent: 
gegen weijet die forgfältige Beobachtung Folgendes: 1) die 
von Mißgriffen nicht edig gegen die 


Abfchnitt in der Geſchichte des heutigen Griechenlands. 


fließen. 


noch die Freude 
viele Herzen erfüllte. 


Königs; 


nigthums gerichtet ſeyn folle. — 


—— —* 
einen Stein aufzuheben einem erfahrnen . 
ſteht, obwohl nach einem zu —* — — 
Spielig angelegt, hat dennoch bereits Wurzel — ihre 
führung ift möglich , weil «3 die Obänderungen und 
“gungen find, welde die feitherigen Erfahrungen als 
not wendig an DM g pt 
* die Hand geben; 2) das Defizit ij draͤn⸗ 
edieß fi € “ 
re 3) bie Een MWiderfpruc unter fich flehenden 
Syſteme find zwei verfchiedene Wege z einem und demſel⸗ 
ben Ziele; der mehr ſichere Weg iſt heutzutage erfannt ; 
4) der Jugend und Arbeitöunerfahrenheit ©. M. des Königs 
ift durch die Beibehaltung des Grafen Armanfperg abgebol: 
fen, fo wie wieder in dem Charakter ©. M. des Könige 
Bürgichaft gegen etwanige Mißgriffe des Grafen fegt; 5) 
der Hang zur Anarchie endlich iſt ein icheinbarer ; feine * 
eigentlich rewolutionärer Geſinnungen iſt im Volke fihtbar, 
im Gegentheile neigt es fich entfchieden zu rein monarchiſchen 
aflitutionen. Fanatismus wird es hierin nicht beeinträchtis 
en und flörende Einwirkungen von Außen beftehen nicht. — 
ei dieſem Stande der Dinge darf der Grieche ruhig in die 
Zukunft blicken. Der Friede wird mit jedem Jahre mehr 
feine Segnungen in die Herzen wie auf die Fluren gießen. 
Verftehen wird fih, was fich jegt noch nicht verfteht: Volt 
und Megierung werden fich ſteis inniger vereinigen, umd zus 
fammen das ſchoͤne Ganze bilden, das des jugendlichen Na: 
mens Hellas wertb ift. Zwar ſuchen auch hier Phantaften 
und politifche Schwarztünftler die abfurden Lehren der neu 
franzöfiihen Echule als Gift in den jungen Organismus zu 
werfen, und fechten mit dem Muthe der Unwiſſenheit für 
Verachtung der Sitten, ber Religion und des Rechtes, aber 
dad gefunde Blut des Hirten: und Seevolkes, das diefe Län: 
ber und Jufeln bewohnt, ftößt diefen Unrath aus, und die 
Regierung weiß, auf welchem Wege dem Wolfe Glüc zu 
bereiten 4 (A. 3.) 
— Briefe aus Athen vom 6. Juli melden unter nde⸗ 
Fer noch Folgendes: Man kann kaum glauben, welche Popufari: 
— der duig ſich durch die Freilaſſung des immerhin ehr: 
würdigen Greifes und Helden Kolokotroni erwarb. Ich 


mifchte mich unter einen Haufen Hellenen, A⸗er mir 
ſcheu usgewichen waren und nun mich Be der 


1 a ; \ 
































ı Hand, kurz wo fie mich nur immer erwifchen kom 


ten und drüdten, und plöglicy fchrie einer aus voll 
unfer Vater ift frei, ed lebe der König! und der e 
Titel »Bater« galt dem reife auf der Palamidis. 
felmänner aus Negroponte, Engländer und Italiener 


| fen, Türken aus den benachbarten Provinzen; fogar 


fantinopel und Emyrna find Gäfte gekommen, un 
feierten König zu beobachten, wie er es ſelbſt be 
lang gebrüdtes, nun freies und felbftftändiges Bol 


machen. 
— Tärkei 


(Konftantinopel, 12. Juni.) Das »Journal 
berichtet: Man bat bemerkt, daß der Sultan, als cı 
Saft der füßen Waffer verließ, mit den Eultaninnen 
Sonnenfhirme trugen, in demfelben Boote faß, wat 
vor gefhah. Als Urfache zu der Wohnungsverände: 
Großherrn bezeichnet man die vielen Schlangen, die 
füßen Waffern zum Vorfchein gefommen find. Eine 
ift fogar in ein Kiobk eingedrungen. — Zu Arr 
wird ein fchönes Palais für die zweite Tod 
Sultans exbaut, deren Vermählung mit Muftar 
ſcha von MWdrianopel im nächſten Jahre Statt 
foll. — In einen nicht weit von dem WPalaft de 
Waſſer gelegenen Dorfe ijt die Peft ausgebrochen ı 
felbe daher abgefperrt worden. — Juſſuf-Paſcha, ebe 
Paſcha von Varna, welcher ala Kriegögefangener in 
lebte und von der türfifcdyen Regierung eine Penfion 
fol feine fänmtliche Güter zurück erhalten; doc iftt 
ordnung dazu noch nicht erſchienen. — Seit eini 
iſt der Divan ſehr beichäftigt. i 
und der Fandarmee pi * e Sefandte dei 
riet Pafcha, wird dem Kaifer Ferdin« 
en prachtvoll geſtickten und mit Edelfteinen verzierte: 


obe« ſchreibt über die hinfichtlich der Beſc 
eingetretenen —— Folgendes: 


Eultan :inen Ferr i inder j 
et a kahl derman die ngländer der 
geftellt, an Jedermann und nicht an ui 


erichtet iſt, weigerte fidy diefer, demfelben Folge zu | 
Zwei Gründe ———— ihn hiezuz einmal wunſcht 
Verbindung zwiſchen England und Indien über die Lat 
von Suez und das rothe Meer geführt, zu weldem ; 
er eine Eiſenbahn Über die Landenge anlegen will, ol 
diefer Plan wegen des Flugfandes unausführbar iſt; 
dann, ſagte er, wenn der Ferman an ihn gerichtet fen, 
er ihm Fer e leiften. Aber dieß hat Schwierigkeiten, 
Sultan müßte dabei eine Ausnahme von der Kegel zu 
ften Mehemet-Alis machen, was biefer als eine 4 
Anerkennung feiner Unabhängigkeit anſehen könnte, 
»Etandard« will jet willen, obıe jedoch Datum oder £ 
aufzuführen, Mehemet-Ali babe jegt von der Pforte Br 
tungsbefehle erhalten, und defwegen feinen Widerfprud 
gen die Ausführung des Unternehmens aufgegeben. 
(Alerandria, 16. Mai.) Die Peſt ift in Kairo 
im Abnehmen, und bier erfolgen nur noch wenige Xı 













des Euphrats 











fälle. Vorgejtern jtarben 12, gejtern 10 und heute 9 
fonen. Iu Kairo war am 11. die Zahl der Geftorb: 


nach dem Smitätsbulletin, das freilich nicht ganz genaı 
nur 371. Man hofft, Aegypten werde im nächiten M 
gänzlich von diefer ſchrecklichen Geifel befreit feyn. 

wie mehre andere Fremde ein Opfer der Peſt gewort 
von dem würtembergifchen naturbiftorifchen Meifeverein 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen beauftragte Dr. Wieft t 
feine Quaräntäne gemacht, indem er, wie viele andere ı 
in Aegypten angelangte, Aerzte der Meinung war, daß 
Peſt nicht kontagiös ſey. Sein Todestag war der 9. 9 





Benachrichtigungen. 


021) Die Stelle eines Staabs⸗Horni⸗ 
en beim hiefigen Liniens Militär ift 
atant; hierzu Lufttragende können in 
ertofreien Briefen von Unterzeichnetem 
ie Bedingniſſe erfahren. 
Der zur Aufſicht über die Blechmuſik 
commandirte Offizier 


























1807) Ein fehr frequentes Gaſthaus in; die Kultur beider Blumen nad fanasihria german. 
2) tem Griabrungen volitändig und attaemein Tahli® 

—— ek alas enthaltend darjuftellen; angebinat if die Kultur leider ber 
en mit en, großem gewoͤlbten fiebten, eſdaren Blumen, dern Orbattung und 
Keller, geräumiger Etallung und Hef, Rortwanzung fetbf die erden Gärtner für ftmwie 
iſt zu vermiethen oder aus freier Hand; ri baltın “ und fo wirb unfere — wo 

A # | nur dieſen, fondern auc jedem Biumen- Art u 
— —— wiutemmen ſeyn und alle trenndtim anſerechen. 








— 


[1028] [1064] wer. Hörfwer im Eopdtens ift riwie 
er Plane zum neuen ruſſiſch⸗ nen und an alte Buapamdlungen v 


erfanbt 

Klenk, polniſchen Lottere⸗ Anlehn von 150 MuAArhiv für Rbeinti * [6 ei ai alt. 
z Dber s Kreurenant. \lionen polnide Gulden find zu haben ber Du En 3*8 m naeh, 
2 ®; 83 u y - % . x nn “ 
l —* Bekanntmachun g Jacob a Et Yhureidub ium Heberiegen aut dem Deuts 
—— den 10. Auguft 1. J. und Jutengafie Lit. b. Neu, 144. in| fen ine Griechiiche, und aut Tem Hriech- 
ie darauf folgenden Tage, jedesmal Frantfurt a. M. ins Deutiche, von 9 Libinge; und 

Naqmittags 2 Uhr anfangend, werten: — — — Diltenburger gr N. 1 W F 
in dem Haufe Lit. C. Xro. 1407), Verb: BE 27 | Vita Cartaris. Nih Hanbührifien eu er⸗ 

J — ne * y⸗ 9 * N f autargeben. gr. A ach U tr- 
gaſſe dahier, mehrere PBretiofen, verichtes Kiterariiche Anzeigen, 


denes Bold und Eilber, mehrere Par— k 
thien bemaltes Hochſter Porzellan, wor: \ 1100) Ber Siegmund Ehmerber. Buhhind- 
un befonders auch mehrere bemalte| ter im Zrantfurt a. MN, , erfäent um iR Dutch ae 
Figuren und Gruppen, dann eine Anz | Funbaitiungen 5 haben: 
zahl feiner englifcher illuminirter Kupfers| Cine Befgabe für Gebildete des 
fie, wovon die meiften in modernen | _. weiblidgen weigtegts: 
ganz vergoldeten Rahmen fich befinden, Dichtergarten für rauen und Fung- 
eine Parthie ſchoͤner Delgemälde, dann fraum. 
ein Münytabınet, beſehend aus oldes| Ein Bond auf Belinpapier mit Pigaerten, 
nen, filbernen, brongenen und ——— Hreis: fl. A. i Seide geb. mit Bolbiänitt fl.6, 
Münzen der aͤlteſten griechiſchen und — 
römischen Zeit, fo wie aus dem Mittels 
yerruman..der neueiten Zeiten, \odann 
Seſſeln, ze n —W hr VE he qiudent,, a serien of papers, by Multer, 
lei baare Zahlung anden Diele | Abbou —  "\toss} Bee 
— J —EXW — welches —*2 ——— by Wash, \ Das Broäbericaluch Heifite Seigericht 
hiemit Kur oͤh entlichen Kenwtnid 5° Ersaie o klin, by ch Isab. 3 — wegden Zabatifabritanten Ichanı Mo if 
bradıt wird. RR The pacha of'many tales, by capt, Marryat.t.3. = Rodelbeim den förmlichen Eoncurtprored 
Achaſſenburg den 23. Juni 1835. b annt, 


ww... arwing’s works, tu by complete in one und dat unterseichnete Kandgericht 
Kimigl. Kreids u. Stadtgericht- volame part 1—6 royal uelaro, U. 16. — —— des Concursverfabdrens 


Dar Veben tet peit Manor. A. d Late? 
hen im Masıua ukerekt 10. geb- 13 1% 
Materriche Anichten des REerner und des 
Lahn, ın arebem Acımal, aenenıt met ven 
Karl Botmer und getsinen ven Maus 
veigh Bodmer u. Anteren, 18 Blatt: 
Eöln. 234 Blatt: Nonnenweörtb und 
Drabenfelt. Einzeln zu fl. 3. 0 ir. 
Bei Verbindlichkeit auf die erſte Serie 
von 12 Blättern wird der Preis billiger 
geftellt. 
Materifche Unfichten der rofl, ven den 
Gebrüder Bodmer 298 u WE Blatt, 
womit tieganze Sammlung geitlofen it. 













POETES FR ANGAIS CONTEMPORANNS. 
0. 5, 24 Ir. 































n... - — gt. 
Will mg £ tin, — — J. Ale diejenigen, 
— ah Be Berter u Bodtesty in Leinjie irgend einem hu ln 
4 . — if ſo eben er ſchenen und bei Geb — t „BL * 
059 Mein - Verfteigerungen, — — ei Bebhard u. Körber — — werben defbaͤlb auf 
Aus der Grndte von 1834 werben Reider, .E v. Becltan Ben SL Men 
1) zu Gityille den 24, Auguf, Mors Beigreibung , Vormistags 3 Uhr, 
ens 10 Uhr, und verbeiferte Kultur  jPei dem unterzeihhneien Kandgericht anzu 
10 Erik Zinsweit, ’ aller betannten eigen und bush bie in Pänden habenben 
29»  Zehntwent, to wie ber — noch febr ſeltenen und en ie a zu begründen, als 
; 25. Srachtrollen Arten von die ſich nicht meldenden Gläubige 
su Niederwalluf * 5. Auguſt, Aurikeln und N elf obne weitere Öffentliche Sefanntmachung vor 
| Morgene 15 DR foftematifch rationell en, der vorbantenen DBermögensmafte audge® 
| g Städt Dinsrwen, vehgleidhen Rundgehur eil bargeficilt; ichleffen werden. 
Pr Behntwein, gebung der reiten, unfehl:| Röbelbeim den 17. Jumi 163° 


Großherzoglich eſches Graflich 


baren Kultur der prachtvollſten 
»  Rauenthaler ag mus € tu Eoimiiiches Landgericht. 


4 j tipflanzung und Erbaftung bit 
a zu Hehe den 26. Auguſt, ein Orheimni war.& ei Er 




















Dr. Ruth 

e. Rute 2 __ 
nn 9 uhr, Weder die Kultur der Nuritein, diefer deedten J 6 dans 
ingwein und prasıtsollen Blumen, haben mi [0 3 Eriere, j 

e — 5 — we Nadıdem über das Dermögen der Jobauu 


per Ke 
uurichtig und genä Ü Bach Eheleute, BU Schönberg Fornen it, 
Ueder Reiten Shen Wir * —*8 — euräproceh yechtöträftig — de Bi ngliche 
© | iberte, mäunia über das Spflem- der Fintheitung| IP WERDEN a an denfelben zu 
gaben Können vorher an ben mac Farbe und Geſtaſt aber über Kultur der * — aufgefordert, ſolche 
———— — —3—* I 
\ ) ge den Fr 1838, 7. auch find jene Werte geweͤhntich zu theuet. Die 


18Egeyes Wachethum̃, 
Be öffentl verſſeigert. 















ns 8 Ubr, 
unter dem —— des Au⸗sſchluſſe⸗ 
m der Maſſe dabier geltend zu maden- 
— N ee Mt. 
£: Grüfins 
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N-furter | 
- Beitun: 








halbjährig 3 
ürftlih Thurn und Tariſchen Ober: Po 
eiie mit Bleinfter Schrift 3 Ar., mit arö 


lichem Alter den reinen Tribut ehrender Auszeichnung 
Um auch von unferer Seite den 
beitag mit einem weißen Eteine zu bezeichnen, geben 
den Leſern, an ihrer Theilnahme nicht zweifelnd, zuerjt « 
kurzen Umriß von dem Leben des Befeierten,, und daun 
ebrängte Befchreibung der Feſtlichkeiten, welche Statt 


An die Biographie knüpft ſich eine Fülle geſchichtli 
ie Zeit bildet ihre Menſchen, und wer d 








Geburt und Verhältniß in Lagen fommt, wo ihn die Er 
niffe mehr al& Andere berühren, bat ihren mächtigen Ein 










at frühe fchon mit den 
bens zu fämpfen und darf nicht fchlummern, wenn er Gefa 
| ausweichen oder fie bejteben will. Die fünfzig Yabre, ı 





über ſich die Dienfithätigkeit des Generalpoftdireftors 
waren rei an Begebenhe 
und Gataftropben; Deutichland , das Herz Europa’? , 5b 
die mannigfachſten Schickſale zu tragen; da galt ed, im 
gerüftet zu feyn, der Ungunft der Umftände ſtets Mug « 
zumweichen, ihre Gunft rafch zu benugen, fortzufchreiten 

dem umaufbaltfamen Geifte der Zeit, und doch dabei zu 
wahren den Sinn für die Tugenden der Väter und die Li 
zu dem Vaterland, das fo lange unter fremden Druck ſeu 
und darum um fo mehr auffeiner Söhne ausdanernden M 
An alle Wendepunfte der deutfchen Diı 
erinnert das Leben, deffen Skizze zu entwerfen if. Dı 


nib o 
iatig N.e 190. — Samſtag — 
er ber 
zum 
bare 
ga ; - 
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Preife: Kür Beitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vwierteljährig 2 fi. Für das Konverſationsblatt allein: 
aten Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei ben zunädjft gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der 
st Amtssdeitungs-Erpedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrüfungsgeb ühr: Kür die ft 3 ar 
a rer 4 Kr., mit jener des politiſchen Tertes 6 Ar, Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nah Werhältniß billigft beredhr 
Hu: m 
Jlatt! 
d x ü 
oh Frankfurt, den 10. Juli. pfangen zu Ponnen. — 
Serit 
lligei Ein Jubelfeſt zu Frankfurt. 
ı den i — 
"rat, di seneeluti placidam quietem — 
u iſt Date! — — Bona jam — unden haben. 
| Jungite ſata! 
— — Erinnerungen. 
ef. Des Derbftet mag ſich freu'n, mas 
— eine Frucht getragen, 
richt Alt iſt die Klage und in tauſend Weiſen ſchon erklungen, Biel; der andere 
kr daß dem wahren Verdienſt felten die Krone wird, in den 
vif irdifhen Dingen Zufall und Gunft der Umflände Nlles len: 
end ken, weife Plane und edle Strebungen öfter mißlingen, als | übe $ 
ac gedeiben, der ralche Yäufer meiſt mitten auf der Bahn franz Vrints-Berberich erſtreckt, 
chelt, feiner Mühen Preis verfehlt, oder, wenn er das, Ziel 
us erreicht, Undank erndter ſtatt Anerkennung. Eo it die Re: 
nn gel. Darum bat man wohl gethan, von jeher die Ausnah— 
uf⸗ .men zu feiern. Wo ſich glückliche Sterne zu heiterer Con: 
ſtellafion fügen, die Anlage Raum vor ſich ſieht zu reicher 
Entwickelung, die —— ſich ebnen vor der eingebor⸗ 
k nen und beharrlich geübten Kraft; — wo ein Wirkungsfreis 
n winkt, der die ſchönſte Palme verſpricht, weil Gemeinnugen | ur 
J befördert, Eibilifation gepflegt, ein friedliches Band um die | zäblen mußte. 
4 Länder der Erde gefchlungen werden foll; — wo fich dem feften 
. Willen alles beugt, ſelbſt die Zeit, die ſonſt fe zerftörende ; — 


wo ein halbes Jahrhundert vorübergegangen ift, ohne den 
lebendigen Geift aus der weiten Sphäre rajtlofer Thätigkeit 
auch nur auf Augenblicke zu verdrängen; — ba ift ein Ju— 
beifeft an feinem Ort, da dürfen Freunde und Verehrer fich 
naben, Glück wünfchend zu dem Ebrentag und ihn befrängend 
mit der Huldigung aufrichtiger Gefühle. 

In der freien Stadt Frankfurt wird heute der Tag ge: 
feiert, an welchem vor fünfzig Jahren (am 10. Juli 1785) 
Ulerander Conrad Freiherr von Vrints-Berbe— 
rich in die Dienfte des Fürften Carl Anfelm von Thurn 
und Taris trat. Uber nicht in Frankfurt allein, Fr auch 
in ganz Deutfchland und fo weit der Tarifchen Poften Ruf 
rühmlich verbreitet ift, wird mit Freude vernommen werden, 
wie dem Generalpofidireftor Freiherrn von Vrints:Berberich, 
dem würdigen Vorjteher einer großartigen Anftalt, die unter 
feiner fo verfländigen als energiichen Teitung zu gebeihlicher 
Blüte herangewachſen ift, das feltne Loos gefallen, in glüd: 


müffen mir ber STORE widerftehen, fie mehr als 
Allgemeinen anzudeuten. ang Üibergangen durften fie mi: 
werden, denn des Freiherrn von Brints:Berberidh Wirfen ır 
ja ein Öffentliches, der Politit der Staaten nicht fremdes. 
Nlerander Conrad Freiherr von Vrints:Berberich, ältefl 
Sohn des Freibern Theobald Marimilian von Brint 
Treuenfeld, ward geboren zu ge ne, am 24. Mai 176 
Sein Vater, Neichöbofratb und Oberpoflmeifter in Breme 
ließ ihm eine forgfältige Erziehung geben. Die erfte wiffe 
fhaftliche Bildung erhielt ber junge von Brints in eine 
Inftitute zu Straßburg. Epäter Fam er in das Haus fe 
nes Großvaterd, des Defterreichifchen Minifter : Refidenti 
von Brints:Treuenfeld zu Bremen, wo er den Unterricht de 
berühmten Dr. Olbers genof. Seine Etudien machte er N 
Göttingen. Mit großem Fleiße und glüdlichem Erfolge wit 
mete er ſich der Juriöprudenz. Nach Vollendung der afadı 
miſchen Laufbahn machte er einige Reifen. Um practifch 
Geſchaͤftskenntnig zu erwerben, arbeitete er bald hieran 


eine Zeitlang beim Meichekammergeridht zu Weglar. Bald | nachlaffendes Beharren. Als im Jahr 1811 die fuͤrſtliche 
jedoch flhrte eine glüdliche Fügung den Freiherrn von | Generalpoftdirection von Regensburg nach Frankfurt verjegt 
Wrintd in den Wirkungöfreid, wo er beflimmt mar, Großes | wurde, übertrug Fürft Earl Alerander von Ihurn und Taris 
und Vervienftliched zu leiſten. Kaum 21 Jahr alt ernannte | dem Freiherr von Vrints-Berberich auf die guädigite Weiſe zum 
ibn Jürſt Carl Anfelm von Thurn und Taris zum Ober: | Zeichen gerechter Anerkennung erprobter Verdienſte die Etelle 
Poſtamtsdirektot zu Frankfurt am Main. Am 3. Sept. 1786 | ald Generalpoſtdirector, die er noch gegenwärtig, alſo ins 2ſte 
dermaͤhlte er ſich mit Henriette von Berberich, der einzigen | Jahr ſchon, bekleidet, und im welcher er bei allen Mechiels 
Tochter dei Thurn und Tariſchen Geheimeraths Freiherru faͤllen einer bewegten Zeit, unter den ſchwierigſten Verhaͤlt— 
von Berberich. Sie war eine Dame von ungemeiner Geis | niffen, wie ſolche aus der durchaus geänderten Geſtaltun 

ftesbildung und Herzenzgüte. Es geſchah in Folge diefer | und raſch vorichreitenden Musbildung des Poſtweſens fi 
Verbindung, da der Freiherr von Vrints den Namen Ber: | entwideln mußten, durch gediegene Handelöwerfe, gewilfen: 
berich den feinigen beifügte. Dem glücklichen Ehebunde ent: 


bafte Berufötrene und ftetd weiter fhrebenden Keihäitseifer 
fproß ein Sohn, der aber frühe wieder jchied. Auch die Bemahlin | den Glanzpunkt feiner amtlichen Wirkfamteit und zugleich vie 


verlor der Freiberr von Brints-Berberich ſchon am 26. April | höchſte Stufe allgemeinen Vertrauens md wohlverdienten An— 
1801. Ihr Andenken ift ihm theuer geblieben; was fie ein: | fehend erreicht hat. Mit Orden wurde er beebrt von dem Kaiſer 
Em; bat er mit religidfer Schonung fortdauern faffen. | von Oeſtreich, dem König —— dem Kurfürſten von 
vd eine Schidung, daß er die Süße der Familienfreus | Heſſen, dem Großherzog von Heſſen, dem Großherzog von Sach⸗ 
den nicht lange geniehen follte, um der Aufgabe feines Le: fen: Weimar, und zulegt noch von dem Großherzog von Baden 
bend die ganze Neigung zuzuwenden? In noch frifcher Jus | und den Herzogen von Sachſen. Uber nicht an den Thro— 
genbfülle zum Woritand eines bedeutenden Mmtes berufen, | nen nur fand der treue Diener feines Fürſten und der feine 
entwictelte er bald eine felbititändige Thätigkeit, wie fie nd: | Weltmann rühmliche Auszeichnung, fondern es erblübten ibm 
tbig war, ihm mit dem Ganzen und den Einzelheiten feines | auch aller Orten, wo er in Geichäftäberübrung kam, Achtung 
wihtigen Verufet vertraut zu machen, und wobei ihn ein | und Freundichaft der bedeutenditen Etaatöbeamten. Perſon— 
fo richtiger Tact leitete, daß er die Achtung und Liebe der | licher Werth verbürgte ihm die Dauer des vortbeilbaften 
ihm zugegebenen Beamten in hohem Grade gewann. Bei | Eindruds, den fein anfpruchlofes Wein zu machen fo geeig: 
den legten Krönungen deutjcher Kaifer, 1790 und 1792, als | net war. Fügen wir noch hinzu, daß er in feiner Umgebung 
Granffurt die ganze Fülle der alten Reichspracht in feinen | mit Sanftmuth und Liebe waltet, dem Dienftverbältnif nad) 
Mauern vereint ſah, hatte er Gelegenheit, durch die nöthig | allen Weziehungen die humanſte Michtung zu geben veritebt, 
gewordenen fehr weitläufigen poſtaliſchen Anordnungen feine | von denen, die ihm nahe find, berzlicher Verehrung, von 
umfihtige Sorgfalt am den Tag zu legen. Im Jahr 1797 | allen Untergebenen innigiter Anhänglicteit ſich erfreut, fo iſt 
wurde er, mit Beibehaltung der Stelle ald Oberpoftamts: | leicht begreiflich , wie das heutige Jubelfeſt die lebendigſte 
director zu Frankfurt, als dirigirender Geheimerath nach Theilnahme erregt und aller Ouen ein Wunſch laut wird, 
Regenöburg berufen, um bie Leitung der Gefchäfte des fürfk: | den wir am beften mit Görhe's Worten ausdrüden: 
lich Thurn und Tarifchen Hanfea zu et mäßig Kafam atürtidge Weidjäfte 
jeme ganze Tüchtigkelt zu entfalten die bee Gelegenheit a. a ae ai Me 
hatte. Schen in Frankfurt, das von den Folgen des Me: — aan Reiftet 
volutionätriegs am frühften betroffen ward und nachher wiele 
Jahre über große politische Gefahren und gar mandherlei 
Drangfale zu beftchen hatte, war bie Wahrung der Poftin: 
tereffen eben fo ſchwierig ald wichtig. Der Freiherr von 
Prints: Verberih war den Umftänden germachien: er wußte n fd 
mit den wechfelnden Megierungen des weitlichen Nachbar | wobei auf Vollländigkeit im Voraus verzichtet werden muß, 
ſtaates ſtets ſolche Werabredungen zu treffen, daB die Wer: | indem unfer Raum nur eine kurze Erwähnung der Haupt: 
bindungen felbft während der jtärfjten Grifen nicht unters | punkte erlaubt. Zuerſt in der Frühe ſtellte fich da? Perfonal 
brechen wurden. Diefes diplomatifhe Talent erkennend, ver: 


des Oberpoſtamts ein und überbradhte dem Jubilar eine ihn 
traute ibm fein Fürft im Jahr 1797 die wichtige Mitfion | darftellende Büſte in carrarifhem Marmor von dem geſchick⸗ 


ald Bevollmäctigter beim Maftadter Congreß. In dem | ten Künjtler, Hrn. Zwerger, vortrefflicdh ausgeführt. Dann um 
Jahren 1799 und 1801 kam er im Poftdienfigefcäften | 9 Uhr mar großer Empfang. Die Reibe der Glückwün— 
nah Paris, wo er feine Zwede aufs geſchickteſte zu | (chenden eröffnete der von Er. Durchl. dem Herrn Kürten 
erreichen verſtand. Ehrenvoll war der Muf, der ibm 1803 | von Thurn und Taris beſonders abgeordnete Herr Geheime 
zu Theil wurde. Carl Anfelın, Str von Thurn und Taris, | Rath Ritter von Müller. Derfelbe überreichte: 1) Ein Hand 
ernannte ihn zum Gefandten beim Reichötag zu Regensburg, | ſchraͤben des Fürften; 2) im Namen Er. Durchlaucht ein 
wo er in Kir} auf bie Eutihädigung für Die Poftredhte | koſtbare goldene Dofe, reich verziert mit Brillanten ; auf dem 
jenfeits det Rheins mit der Meichödeputation aufs thäti fte | obern Theile iſt die Medaille eingefügt welche, den Jubeltag 
—— —— da an, nad —— der —*1 zu verberrlichen, auf Er. Durchlaucht Befehl geprägt —* 
— ar fpäter der deutfche Bund ge: | wird die Dofe geöffnet, fo zeigt ſich folgende Ih en 


E oftwefen gar mannigfahe Men: | »Marimilian Garl, Fürft von Thurn und Tarid, Dein 535.4 


Fangen; dem Freiherrn von Vriats-Berberich eröffnete fi | wielerproh e am 10. IM} durch⸗ 
8* ee ae en * im Dienjte —— —— —* und —— 
Iauchtigen Töchter einen weich und geſchma zuge auf beis 


Ahurn und Taris be 

Yaffen. ; ; * roortreten 

a en oftentfehädigungen ein und wirkte | Briefbeſchwerer von Yapis Lazuli; am Griff te ift ein 
den Seiten die Zahl 50 in Brillanten. I, Schief Tarid 


h ener Congreß; die neu 

verträ ; ! ven Poftlehnz: 

ge mit ben fonnerainen deutichen herrliches (Gemälde angebracht, harjtellen? 3 „Die Stãtte 
in —— worauf ſich die In 


theile durch ihm ſelbſi, theils unt urfien wurden : 
ß feines erften Treuſchwurs, der fi "hat hundert Jet 


ücht, eigenthümliche @ en bewährte er tiefe 
der ihm anvertrauten hei, Velftändige Beachtung | fchidt Dank dod Glücwunih ad rider von Thereſe/ 
Whenlder tieft man: »Dantbar 9 

















Mir kommen nun auf die Beſchreibung der Feftlichfeitert, 
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dliche 
ir) burg, Thereſe, Fürftin Eſterhazy, 


lo und Taris, und Sophie, Herzogin von Würtemberg, geb. 
‚za; Prinzeffin von Thurn und Tarid.« Auf dem vierten 44 
td) find herrliche Miniaturportraits der drei Fürſten Carl An— 
st) ſelm (* 1805), Carl Alexander (+ 1827) und Maximilian 
be! Carl von Thurn und Taxis angebracht. — Im eignen Na: 


ib men übergab Herr Geheimerath Ritter von Müller ein funft: 
us reich audgeführtes allegoriſches Gemälde, darftellend die 
E  Umtötrene unter dem Bilde eines würdigen Geſchäftömannes. 
fe Die Unterfchrift lautet: »Pro tanto solvenda viro pia vota 
5 gr queis fervent animi prodat imago silens.« (Das 
N 


—*—* Dank 
itg 


ild verkünde, was im Herzen ſpricht — 
In: und Segenswunſch.) — Zunädft traten die Herren \ 


verfchiedenen Poftanftalten an. Sie 
wunfchfchreiben und Geſchenke, namentlih: 1. Königreich 
Mürtemberg und Fürftentbümer Hobenzollern Hechingen und 
Sigmaringen einen Pokal; 2. Kurfürſtenthum Heffen einen 
Pour, 3. Großherzogthum Heffen eine Medaille; 4. Die fädıs 
fiſchen Herzogthümer ein Deffertiervis von Meißner Porzel: 
fan (50 Zeller mit foftbaren Malereien); 5. Lippe-Detmold 
und Schaumburg einen Pokal; 6. die Hanfeejtädte Hamburg, 
Bremen und Luͤbeck eine koſtbare Vaſe. Die Bureaur der 
Seneralpoftdirection (Megiftratur, Coursbureau, Revifion und 
C i-beuchten_eine fchöne Standuhr nebſt zwei Vaſen. Es 
wurde zu weit führen, wolten wir bie Glückwunſche und Geſchenke 
; näher befchreiben. Uber eine Ausnahme mag erlaubt feyn. 
Der von den Poflbeamten in Würtemberg, Hohenzollern⸗ He⸗ 
hingen und Sigmaringen dargebrachte Pokal ift mit lateini: 


en ame * und von einem Gedicht begleitet 
r einige ittbailen: 
dem Yu Bun, rophen mittheilen; der Pokal fpricht zu 
"repab,.in zierlichem Latein 


Deutfd fol nun meihirnecicheine 
. Ih bin gefülle mit deutihem Weine. 
Bon beutfcher Rechtlichkeit befeeit 
Haft Du gewirkt auf beutfhem Boben, 
Drum warb mein Inhalt nicht gewählt 
Aus dem entlegnen Land ber Moden, 


dur Dpferfchate weiht man mid, 
Den Bulbigungsaltar zu ſchmucken. 
Wird aber auch das Silber fid 
dum Bolbde diefer Beier fhicen ? 
D, wohl mir, daß ich hoffen kann, 
Dem Bol werd’ id) nicht unterliegens 
Gleich ich ja tod) dem Jubelmann 
In Einem Punkt: id bin gediegen, 
Dein Name hat fo reinen Klang 
Bei Völkern, wie an Kürftenthronen; 
Dir Erönen Orden und Gefang 
Des Dienftes lange Stationen. 
Der lntergebnen Dan? und Preis 
Begteiten heut Dich an die geut; 
Dein Gonducteur wor heitrer Fleiß 
und Dein Gelpann hieh: Kraft und Treue, 


Gegen zwolf Uhr erfchien eine Depntation des hiefigen 
Handelftandes uud überbrachte eine zur Feier des Tages ges 


Bürftin von Thurn und Taris, geb. Herzogin von Medien 
9 309 
geb. Prinzeffin von Thurn 


i lieder 
er des Generalpoftdivectiond = Collegiums vor und überreichten, 
oa mebit einem Glückwunſch, der durch claffifichen Inhalt und 
"als kalligraphiſches Meifterftüct ſich auszeichnet, einen ſil— 
1 bernen Porberfrang, vortrefflich gearbeitet und eine glüdliche Idee 
finnvoll darftelend. Auf jedem Blatte nämlich jet Ort und 
Zeitangabe eines der Hauptereigniffe im Reben des Jubilarius. 
Der Generalpoftdireftion fchloffen ſich die Deputationen der 
überbracdhten Glüd: 


fhlagene Medaille mit der wohlgefaßten Infchrift: »T 
—— Beförderer des Handels und Verkehrs jur 50) 
rigen Amtsfeier der Handelöftand der freien Stadt Frank 
am 10. Juli 1835. — Se. Maj. der König von Mürt 
berg gerubten ein äußert fchmeichelhaftes Schreiben an 
Jubilarius zu richten und durch den Herrn DOberpofti 
v. Boger überreichen zu laſſen. Auch Fam ein die Verdie 
des Freiherrn von Brints:Berberich anerfennendes Schrei 
Er. Ercellenz des Herrn Grafen von Beroldingen, kön 
Würtembergiichen Minifters der auswärtigen Angeleg 
beiten. — Bon dem Pönigl. fächfifchen Herrn Oberpojtdin 
tor von Hüttner zu Leipzig war ein Schreiben eingelauf. 
begleitet von einer foftbaren Sendung. In dem Schreil 
beißt ed: »Da Ge. Ercellenz der Herr Geheime MR, 
und Generalpoftdirector, Freiherr von VBrintö-Berberich, am 
d. M. fein 50 jähriges Dienftjubiläum feiert: fo bat das biefi 
Dberpoftamt, ſowie deffen vorgefegte hohe Stelle, das Staa 
und Sinanzminifterium in Dresden, es ſich nicht verfag 
können, den bochverdienten Neſtor der deutichen Poltw 
am Tage diefer. großen Feier mit feiner herzlichen Ihe 
nahme und feinen aufrichtigften Glüdwünfchen zu begrüße 
Ce. Fönigl Majeftät von Sachſen und Ge. fönigl. Hoh 
der Prinz Mit:Hegent haben fih bewogen gefunden, € 
Excellenz durdy Das Finanzminifterium einige aus der Mei 
ner Procellanmanufactur hervorgegangene Kunſtſachen, beft 
bend in einer außerordentlid) * reichen Fruchtſchaal 
zwei ſehr ſchönen Vaſen, einem ſehr fhön gemalten Cabar 
und zwei großen Chocolat-Taſſen, auf deren einer die A 
ficht des prinzliden Weinbergs, auf der andern die Anfid 
des Föniglichen Schloffes und der Elb-Brücke befindlicy ij 
als ein Andenken an das Jubelfejt zuftellen zu laffen.« - 
Zugleich mit diefer Sendung Fam auch ein Schreiben de 
fönigl. Sinanzminifteriums, worin dem Jubilarius die anf 
digften Gefinnungen Er. Maj. des Königs und Er. fönig 
Hoheit des Prinzen Mitregenten auögedrüdt werden. - 
Ihre Durchlauchten die Herzoge von Sachfen:Coburg-Goth: 
Eachjen: Meiningen: Hildburghaufen, und Sadıien-Hirenmme 
ließen dem Jubilarius durch Ge. Ercellenz den Bundestags 
efandten, Grafen von Beuft, das Großkreuz des Erneſtini 
chen Hausordens übergeben. Hr. Baron M. A. von Roth 
ſchild verfügte fih am Vorabend des Feites zu dem hochver 
ebrten Yubilar, brachte ihm feine und der ganzen von Rotb 
weinen Ramilie Glückwünſche und zum Andenken an die feltn 
berem Silber. — Bon vielen anderen GSratulationsfhreibe 
und Gefhenfwibmungen fönnen wir vorerft nur folgende er: 
wähnen, und vorbebaltend , diefe Notizen, fo wie fie zu un: 
ferer Kenntniß gelaugen, möglichſt zu vervollftändigen. 

Der hochgeehrte Jubilarius erhielt: 1. Ein Schreiben von 
Er. Durdl. dem Fürften von Schwarzburg:Sondershaufen ; — 
2. Schreiben deö Großherzoglich Sachſen-Weimarſchen Staarts- 
minifteriums ; — 3. Schreiben von den Regierungen zu Bücke— 
burg und Arnftadt; — 4. Eigenhändiges Schreiben Sr. Er: 
cellenz des Fönigl. Preußifchen Bundestagsgefandten und Gene: 
ralpoftmeifterd Srhrn. v. Magler; — 5.Schreiben des kon. Baye⸗ 
riſchen Bundestags efandten, Freiherrn von Mieg; — 6. 
Schreiben des Fürftl. Schwarzburgifchen Geheimenraihs-Col 
legiums; — 7. Schreiben des Hrn. Delfoffe, Fönigl. Belgis 
fchen Directord der Poftverwaltung; — 8. Schreiben des 
Purfürftl. heſſ. Generalpoftinfpectord von Echmerfeld; — 9. 
Schreiben des herzogl. Altenburgiſchen Minifters von Braun ; —- 
10. — Schreiben des fürftlib Thurn und Tarifchen Im: 
mediat Bureaus und der fürſtlichen Domainen: Dberadini- 
niftration; — 11. die Klojterfrauen der Rofenberger Einigung 
— eine Madonna von Silber in antiker getriebener 

rbeit. 

Heute Nachmitta 
buſch ein großes Beh 


















wird in dem Gafthaus zum Weiden: 
mahl ftatt finden, das Se. Durchl. der 





irdiſchen Ehren —— 








Fürſt von Thurn und Taris durch den Hru. Geheimen Rath 
von Müller dem Jubilarius zu Ehren hat veranitalten laſſen 
und wozu fämmtliche Poſtbeamten eingeladen find. — Mor: 
gen am 11. Juli gibt der Handelöftand ein glänzendes Mahl 
auf dem Sandhof. 
Möge nun fo vieler Münfche und Etrebungen Ziel glüd: 
lich erreicht werden! Dem gefeierten Manne ift heute der 
iches Maas geworden. Damit 
er noch lange des ſchoͤnen Tags gedenken könne, wird ihm — 
* hoffen e& zuverſichtlich — eine gütige Schiclung heitereö 
Iter gewähren und, dauerade Kraft. — 













des: »Die kaiſerlich ruſſiſche Fregatte » Pallas4, Kap. v. 
Moöller, welche 56 Kanonen führt und 460 Wann an Word 
bat, ift dieſer Tage auf unferer Mbede angefonmten, um ſolche, 
wie e8 heißt, zu peilen und die Plaͤtze auszumitteln, af 
welchen die Trausportſchiffe mit den Truppen am bejten vor 
Unter geben keunen. Man fagt, daß dieſe Äregatte bier bis 
zum Detober jlationiren wird. Mehre ruifiiche Offiziere 
befanden ſich geftern auf unferer Parade. Un die Giutebes 
figer, auf deren Gütern die ruf. Trugpen auf ihrem Durch— 
mariche übernachten werden, it die Nuflorterung erlaſſen wer: 
den, diefelden vicht in die Kotben einynanartieren, fondern ihnen 
geräumige, vorher auszumweißende Webnbetabhe avwenen ya 
allen; wo es au einem ſolchen Gebaute fehlt, ſei, von me ge 
lich, ein holyernes dazu aufgeführt werden. Much follen die 
Speiſen für die Soltaten vicht in einzelnen Bauerbäuſern, 
fondern in einem und demſelben Kochlokale bereitet werden. 
bedenklich Frank fenn. — Die Ipaniiche Negierung hat die 3. SM. * eg und or Kaufertn — ſich am 13. 
Intervention abbeftellt ; wenigftens verlangt fie aus England Wuguft in Kronjtadt ein und landen am 16. deffe/ben Monats 
aur 6000 Mann, ftatt 10,000. — General Tahera hat die | IN Danzig, von wo der Kaiſer über Ihern nah Kaliſch. die 
Gorliften angegriffen und gefchlagen. i Kaiferin aber über Koenig nad Fiſchbach reiſen. 
— Der Darröhof bat heute die sole Eigung des April: ſchiffun der Truppen wird durch die der die ſigen Bording— 
proceßes gehalten. Gejelti ——— Fahr zeuge bewirkt, und derſelben eine 
— Nacy der »Madrider Zeitunge vom 20. Juni hat die | bedeutende Einnahme zuwenden. 
Königin Regentin die Demiffion des General Valdez ange: | — Die große Erbidyaft einer armen Hanshätterin bier, 
nommen und dagegen den General Saarsfield zum —8 welche erſt auf die enorme Summe von 46 Millionen Franken 
fehlähaber der Nordarmee, wie aud zum Wicefonig und Ge: angegeben wurde, beichnänft fih auf 1,600,000 Franken; 
neralgouverneur von Navarra, ernannt. — Man war zu | allein der Umſtand, daß diefelbe ſchou ſeit dem Jabre 1764 
Madrid fehr erfreut Über die Nachricht von Jumalacarreguy's offen iſt und Zinfen trägt, bat fie mm dus Wierfinche ver: 
Tod. Die Regierung fchmeichelt ſich, nad einem folchen | mehrt. Uebrigens haben fich drei Erden gemeldet, welche 
Verluft werde Den arlos nicht mehr lange das Feld be; | alle den untern Ständen der Gefellichaft angehören. j 
haupten. — Nachſtehende find einige fhatiftiidhe Notizen über unſer 
Urmenweien: Die Dauptarmentaffe in Berlin bat im vers 
Noffenen Jahre 318,643 Ihlr. eingememmen. Nicht meh 
als etwas über 6000 Thlr. liefen ıbr an Jinſen von aus 
ſtehenden Kapitalien zu. Dad Uebrige bezieht fie meiſt aus 
den Staatekaſſen und den Kommunalionds; eine andere Er 
giebige Duelle find and) die Kollektengelder aus den Eiadtr 
begirken und ‚Kırden, welde 5. B. ım verfleffenen J auds 
allein 36,612 Thlr. betragen haben. Wie bach unſere 


rn men⸗ 
und Miethſteuer ſey, laͤgt ſich aus dem ——— 
daß die Armendirektion allei Aeä zeben hat fie in 
an dir. Mauptpoften Diele? 
Ausgaben bilden: Memennnteritügung 108,876 Ihr. ; Kranz 
tenpflege 21,71a Able.; Yrmenihulweien #7,189 Thir. Mas 
dad Nrmenihulwelen Berlins betrifft, fo it erfreulich zu ber 
merken, daß der Schulbeſuch im Festen Jahre zugenommen 
bat 110,600 Kinder, 1833 nur 9435). Bon dem neu zu 
emanirenden Geſehe wegen des Schulbeſuchs der auf Fabri⸗ 


* * 
Parie, 7. Juli. Die Rente it abermals geſtiegent 5 
109. 35. — 3pCt. 79. 70. — Neapel. 97. 45. — 5 
Spariſche 41'/,. — IpEt. 3), — Corted a0. — 


— Dörfengerüchte. Der Herzog von Borbeaur foll 


yet. 
yet. 


Die Aus— 























Deterreid. 
(Wien, 3. Juli.) Der Herzog von Modena ift hier ein: 
getroffen. Der tuſſiſche Botſchoſter, Baillif v. Tatitſchef, 
iſt nach Karlöbad abgereiſſt, wird aber gegen Ende kinft 
9» Muunis zurüderwartet, ' 
Meran, 1. Juli.) Geftern traf der Erzherzog Johann 
bier ein, wurde yon dem Kreishauptmann Grafen Brandis, 
dem Adel, Magiftrat und Geiftlichkeit feierlich empfangen, 
und nahm feine Wohnung in der Pot, Der Prinz war in 
YJügeruniform, hatte den Weg über den hohen, mit Schnee 
bebediten Jaufen zu 


müdte 
an bilteten die Wade, Der Kaftellan vom Schloß 
Torol war ald Hauptmann in rother Maiferım, den Hut mit 
den Federn der * gett. Der Fürft Fugger und 
dee f, d. —— — —* wit ihren Gemahlin⸗ 

H weſend, machten ih dem € i 
. —— ten arbeitenden Kinder, laſſen ſich in dieſer Beziehmg wohl⸗ 
—— alzburg iſt der Fürſterwhiſchoſ Muguftin Gru- | thätige Wirkungen erwarten. Ver 10 Jahren (1824) betrug 

Zu „u 
her am 28. Juni in einem Mer von 72 Jahren mit Tod | der —— —— ige Kinter 9000 Tblr, 
im ve m) weniger ald 37,5 mn 
abgegangen. renden denmoch willt dieſer Zweig der Re hu febr 
f fi.) Die Nochtichten, welche man aus | am, daß zu fürchten fheht, die Kommi in Zutunft 
Berlin, + Juli.) ! iofeit. mit | midet mehr d „Nommüne werde im Zi 
v4 empfängt, beftätigen die ungemeine Thätigteit, mit | mat mehr afür men Können. Was das hiefige Ar 
Kaliſh dort an den Einriähtungen für den Empfang fo beit&haud betrifft, fo befinden ſich durchſchnittlich täglich 310 
**6 Gaiſte arbeitet. Wie he je —* veB | Däuslinge oe wiesohl der Etat nur auf ggo Perfonen 
vieler 9° en Gemahlin dach Peteräburg, die eins eſtgeſetzt it, in dem Ri ie Zahl fogar 
———— der gleich war, welche diefelben im | bis auf 1000 vemcrt. u Te er * im 
richtete | Berlin beronhnen, fo ift auch ke der Palaft | Jahr 1894 betrugen 45,605 Thlr., die Ausgaben 42,324 Xb- 
ae 3 des Königs und der Härftin von Kiegnig im Mei: | — Ein Beweis, wie ſeht deutidhe Kunft auch in England 
Gr | a anal Las met Ka Sean 
h elche ſie m 

eftattet, w afte Wohnungen für das Gefolge der Monarchen 


er einiger ausgezeichneten beutfchen Waumeifter zu aus⸗ 
wärtigen 

on jeht "ı Morrätbe aller Urt aufgefauft, um dem mög: * 

emielhet 7 et. oder übermäßiger Thrarung verzubengen. 


itgliedern des hritifchen Architekteninſtituts ges 
EN I Danzig meldet man unterm 29. 0. M. Folgen: 














beten worden. Unter den Ernannten iſt, neben unferm 
Schinkel und dem Münchener Kleuge, auch Ditmer, der 
überall immer mehr Anerkennung findet. 





Kap. v 


Y 2 4 * 
Ber ei ſprechen zu können, daß der größte Chemiker feiner Zeit, Hr. 
teln, ot, Berzelius, den Verein der deutſchen Naturforfcher und 
beftenme, Zeräte im September d. I. zu Bonn mit feiner Gegenwart 
le hi} beehren wird. Er bat feine zu erwartende Uebereinfunft bes 
Syfizim! reits dem H. Prof. &. Biſchof, bei dem er wohnen wird, 
Gute xon Stockholm aus Fund gethan. Vorher wird er nad 
. Pur) Paris reifen. 
Teuer Deutfdland. — 
ns (Dresden, 29. Juni.) Geftern übergab der Berein der 
ion» seit 1891 vorläufig erwäblten 66 Kommunrepräfentanten der 
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(Bonn, 7. Juli.) Es iſt erfreulich, die Gewißheit aus: ! 


Stadt Dresden, die num durch neu gewählte Stadtverord— 
nete abgelöf't werden follen, ihrem guten und treuen Vor: 
ftand, dem auch durch feine unbeftechliche Geſetzlichkeit als Abge: 
ordneter der Stadt in der 2. Kammer ausgezeichneten Ober: 

Porivtafel von ge: 
diegener Schwere und fchöner Arbeit in Form eines gothi— 
fhen Epigbogens, bei einem Gajtmahle, wobri audy der 
Dürgermeifter Hübler und der Regierungsfommiffär gegen: 
Unter Mufit und Geſang erfchallten Die 
Toyaljten Denffprüce und Ein Geift durchdrang und belebte 
alle 90 Mitglieder und Geladenen: das fchönfte Gefühl des 


fleuerprofurator Cifenftud, eine filberne 


twärtig waren. 


wahren Bürgerthums. 
(Meiningen, 30. Iuni.) Die Ständeverfammlung des 
Herzogthums ift nach einer viermonatliden Dauer am 29. 
d. M. durch den Gebeimenrath und dirigirenden Minifter v. 
Rrafft wieder vertagt worden. Den wichtigſten Gegenjtand 
ihrer Beratbungen bildeten die Finanzverhältniffe des Staats, 
in welchen durd den mit dem Jahre 1834 erfolgten Anſchluß 
des Herzogtbums an den grofien deutſchen Zollverein eine 
bedeutende Veränderung eingetreten war. Das Nefultat der 
von der Staatsregierung durch den Landtagskommiſſar, Res 
gierungsaffeffor Blomeyer gemachten Vorlagen und der flän: 
diſchen Berathungen über das Budget iſt als ein ſehr erfreus 
liches zu betrachten. Es iſt nämlich durch die in Folge des 
Zollanſchluſſes entjlandene Mebreinnahme und durch Epar: 
famteit in den Verwaltungsausgaben ermöglicht worden, nicht 
nur die befchwerliche Geleitsabgabe binmwegfallen zu laffen 
und geringere Säge des Chauffeegeldes einzuführen, fondern 
auch die Grundſteuer um den vierten Theil jäbrlid zu min: 
dern, die läftigen Cbauffeebaufronden, welche in Hand: und 
Epanndienften ſowohl zu Reparaturen ald zu Neubauten zu 
leiften waren, gänzlich aufzuheben, die Eporteln bedeutend 
berabzufegen, den Papiers, Kartens und Kalenderftempel ab: 
zufchaffen und die Kollateralgelder, weldye biöber in die 
Staatefaffe floffen, den Ortögemeinden zu überlaffen. ber 
nicht nur diefe beträchtlichen Erleichterungen find den Staats: 
angehörigen zu Theil geworden, fondern auch viel bedeuten: 
dere Summen, als früher, zu gemeinnügigen Anftalten und 
Zweden, insbefondere für Chaufjeeneubauten, zur Unterſtüz— 
ung der Landeöfulturvereine, zur Werbefferung der Lage ber 
Beitlichen und Volksſchullehrer und deren Binterblie enen, 
ur Verbefferung der Gelehrtenſchulen, für die Yandesvermef: 
* ‚ für die Landesirrenanſtalt, für den Hebammenunterricht 
u. |. w. beflimmt worden. Ein ſehr erwünſchtes Ergebnif 
diefes Landtags find auch die Gefege, welche über das In: 
ftitut der freien Gerichtätage, Über die Friedensgerichte und 
über die Eonntagdfeier erſchienen find, und fehr mohlthätig 
wird in feinen Folgen ſeyn das ir, Über die Verbefferung 
der Befoldungen zu gering dotirter Pfarr: und Schulftellen, 
wonach das jährliche Dienfteintommen eines felbititändigen 
Pfarrers nicht unter 400 fl. rhu., das eined Schullehrers in 
den größern Städten, deren Einwohnerzahl 3000 5 
nicht unter 300 fl. rhft., das eines Schullehrers in den klei⸗ 
neren Städten und auf dem Pande bei einem Schulbezirke 
von 300 Einwohnern ober mehr, nicht unter 250 fl. rhn. 
und dad eines Schullehrers in einem Orte von geringerer 
Einwohnerzahl nicht unter 200fl. rin. betragen ſoll. (Dorfj.) 


(Franffurt, 10. Juli.) Ueber die zu Amfterdam € 
gehabten Unruhen, von welchen wir geftern nadı den Mit. 
lungen der »Kölner Ztg.« berichtet, fommt und heute 
einem unferer Korreöpondenten etwas Näheres zu, das, 
gleih im Allgemeinen mit dem bereit? Bekannten über 
l jlimmend, dennoch unfern Lefern von Intereffe feyn din 

Amjterdam, 7. Juli. Diefer Tage haben bier 
ruhen Statt gefunden, weldye, wie gering aud) in ihrer 
und in ihren wahrſcheinlichen Folgen, doch im Ausle 
vielleicht einiges Aufſehen erregen könnten. Daf das 2 
bier, jo wie in jedem andern Yande, bei einem und dem 
ben lange dauernden Zuftande, und wäre diefer der Be 
ungeduldig und unzufrieden wird, und ſich nad Weränder: 
der Dinge fehnt, iſt begreiflih , und liegt wohl in 
menſchlichen Natur begründet. Auch murrt das Volk bi 
wie überall, über die verhältnißmäßig zu hoben Abgab, 
ob mit oder ohne Grund, fen dabin —28 Dann mu 
es gleichfalls, daß es zu viele Beamte im Lande gibt, u 
Diefe einen zu hoben Gehalt beziehen; dahingegen die Bea 
ten unzufrieden find, daß fie zu wenig Gehalt beziehen, u 
nicht Gelegenheit genug finden, ihren Kindern, Brüder 
Vettern u. ſ. w. einträglihe Stellen zu verfhaffen. T 
Kaufleute tadeln ferner das Mauthſyſtem von entgegengefe 
ten Seiten. Der eine möchte es gerne erhöht, der and« 
erniedrigt feben. Und fo gebt es weiter in allen Stände 
Ein jeder findet etwas zu tadeln, über etwas zu murre 
Das iſt der Weltlauf. Die Urfache der Unzufriedenbeit, welc 
diefer Tage zu Thätlichkeiten Anlaß gegeben bat, iſt e 
Gefeg, welches den Eigenthümern Feiner Wohnungen, die unt 
achtzig Gulden Miethzins einbringen, auferlegt, nicht allein die g 
wohnliche Grund:, Haus:, Mobiltar:, fondern auch die Perfone: 
oder Kopfiteuer für die Bewohner jener Heinen Mierhbäufer ; 
entrichten. Die Mühe, welche die Steuereinnehmer hatte: 
alle jene Fleine Summen von den ärmlichen Bewohnern eit 
zutreiben, war wahrſcheinlich die Beranlaffung diefes G 
jenes, welches vom Minifterium vorgetragen und von de 
Generalftaaten genehmigt worden ift. Wiederholt hatten fic 
die Cigenthümer jener Meinen Wohnungen bei dem König 
über diefes harte und ungerechte Gefeg, wie fie es nenner 
beihwert. Sie erhielten Verfprechungen zu einer nähere 
Revifion dieſes Gefeges zum Xroft, und wurden indeife: 
durh Zwangsmittel angehalten, jene genannten Steuern zi 
entrichten. Da nun einige von ihnen die Bezahlung ſtandhaf 
weigerten, waren vom Gerichtswegen ihre Mobilien mi: 
Erefution belegt, und diefe follten vorigen Freitag öffentlich 
verſteigert werden. Am Tage des Verkaufs fhrömte eine 
aufrührerifche Volksmaſſe, wie das Gerücht fagt,, von jenen 
Erefutirten beflochen und aufgewiegelt, nach dem Verkaufs⸗ 
platze, und warf mit Steinen, und trieb andern Unfug, ſo daß 
die Auktion nicht Statt finden konnte, und die Mobilien in einerböl- 
ernen Scheune, weldye da fand, und dazu diente, den Armen 
Rumfortfdye Suppen zu bereiten, aufbewahrt werden 
mußten. Cine Abtheilung der wenigen Veteranen, welche 
ala Garnifon diefer Stadt in der biefigen Kaferne liegt, 
war hinreichend für den Augenblick, die Kupe wieder herzu⸗ 
ftellen. Gegen Abend Pehrte der größte Theil diefer Were: 
ranen in die Raferne zurüc, und nur eine MeineWache blieb 
von ihnen zur eg w. der Mobilien da. Gegen 10 Uhr 
Abends wurde diefe Wache plöglih von einem mit Ruitteln 
bewaffneten Haufen überfallen, entwaffnet und einige ver: 
mwundet. Darauf wurden die Mobilien herausgebracht, auf 
einen Haufen gelegt, und in Brand geftedt, wobei denn 
ebenfalls die —* Scheune in Brand gerieth. Die 
Laͤrmtrommel rief mun fchmell die Landweht unter Mafs 
fen, die Deteranen Pehrten zurüd, der Brand murde 

elöfht, und die Ruhe abermals wieder bergeftellt. 
Hußer diefem Unfug find auch noch bei einem —— 
einnehmer die Fenſterſcheiben eingeworfen; weiter iſt nichts 



















a — 


gefdhehen. Der Bürgermeifter, wegen neuer Unruhen bejorgt, | Dom See herab gelang es, den Bohrer zu finden, der bei 
Tieß eine 5, Mann ſtarke Abtheilung Küraffiere aus dem be: | 220 Fuß vom Ufer hinaus, und 122 Kun unter dem af: 
nachbarten. Haarlem kommen; diefe nun, fo wie ſtarke Land- | ferfpiegel das Loch ausgemünder hatte. Da diefe Deffnung 
wehrabtheilungen, haben geitern Macht die Stadt in allen | nur 1°/, bis 4 Zoll Durchmeſſer bat, und Sand und Perten 
Nichtungen durchkreuzt. Es wird bier eine verſtaͤrkte Gar⸗ bineingedräng® wird, io verstopft fie ſich, ungeachtet wieder: 
nifon erwartet. Die Menge it ſcheinbar ruhig. Won Ver: | holten Schurens. Nunmehr werden die noibigen Urbeiten 
baftungen der Rädelsführer hört man nichts. Gerichtliche unternommen, um die untere Thalgegend vor Folgen mögli: 
Versteigerungen von der nämlihen Urt, welche auf heute | cher, aber nicht dentbarer Jufälle zu fihern, durch Anbrin— 
angefegt waren, find bis auf weiter verihoben worden. Die | gung einer Echleufe in dem Hauptftollen, wodurch man 
ordnungsliebenden Bürger diefer Stadt billigen zwar im All: | venielben ſchließen und pie Herausſtromung yurüd balten kann. 
gemeinen jenes Gefeg nicht, aber auch eben fo wenig die | Erſt nach Vollendung dieſer Arbeiten kann der legte Theil 
aufrůhreriſchen Bewegungen, welche die Ausführung jenes | vieles Unternehmens , die Ublaffung des Eres, Statt finnen. 
Geſetzes zu hemmen ſuchen. Dis jetzt find Für das Unternehmen 3964 Sr. baar und 2471 












ES & w . Fr. an Freiarbeit ausgelegt worden. 
et} * 
—— Ueber die im April vollendete Unbo: Holland 


ungernfee'8 entheben wir n. . . 

Deibnsanten. {olgenbe akt "laden ver Kanal eine | Amfterdam, 7. Juli.) Die fpan. Fonds blieben im 
ange von 1293 Pariferfuß erreicht und die Worbohrung 15 Allgemeinen preishaltend, der Umſatz darin war nicht bedeu⸗ 
“8 durch hartes Geftein fortgefegt war, ftieß der Vohrer | tend, auper In Coupons, welde, zufolge einiger Einkäufe, 

glüdlich in den offenen Ser. Die Freude war laut undall: | um 1 pCt. in die Höbe gingen. Auch die holl. Effekten 
emem. Einige Verſuche bewieien die Untrhglichteit_ des ſchloſſen unverändert, 2"/,pEL.: 565 5p@t.: 101°; Ransb.: 
urchſtichs. Der Hammerjtreich vom Bergmann im Stol- 25°; Eyndit. s',plt.: 9,; pl: 80'/,; ſpau. 

en auf die in das Gerwäler hinausreihende Bohritange ger Perp. 5 pCt. 41°/,; 3pÄt.: 27; Ausgeptellte, franz.: 17.5 

führt, wurde auf dem Seeipiegel unverkennbar vernommen. \ Kortesb.: 36°,,,; Coupons: 21’. 


















{1063} Bekanntmachung, 
bie Podolische Gouvernements - Liquidations - Commission neuerdings benachrichtigt von der Confiscation des beweg- 

lichen und unbeweglichen Vermögens des Johann Cybalsky, Romuald und Eustach Janasıkiewicr, des Vicar's der Crar- 

nokorinschen Kirche, Geistlichen Borkowski, des Collegien- Registrators Hieronim Raczrnski und des Fihndrichs "FAr- 
—— — macht auf Grundlage der am 28. Juni 1892 Allerhöchst bestätigten Vorschrift Folgendes hiermit öffentlie 
ekannt. 


4) Dass alle Creditoren der ehemaligen Besitzer dieses confiscirien Vermögens, ohne den Ablauf der Termine zur 
Befriedieung ihrer resp, Forderungen abzuwarten, sofort ihre Ausprüche mit Beibrin? en gehörenden 
g 8 p 8 I Ausp ü Beibringung aller zu denselben, , 
Akten, Dokumente, Pflandverschreibungen und übrizen Beweisen dieser Podolischen. Liquidations - Commission einzurei- 
chen haben, und zwar diejenigen, welche in Russland und dem Königreich Polen wohnen innerhalb 6 blonsten , 
jenigen aber, welche sich im Auslande befinden, spätestens binnen 18 Monaten, gerechnet von dem Tage des Erscheinens 
der ersten gedruckten Publication in einer der öffentlichen Leitungen beider russischen Hauptstädte » in einer der War- 
schauer Zeitungen oder dem Lithauischen Coorier, Wobei noch er De enigen unbestrittenen und 

L — tkt wird, dass nur dieſenß . 
wicht durch Pfandrecht gesicherten Schuld-Dokumente in die allgemeine Schuldenmasse , als zur Befriediguug geeignet 
aufgenommen ‚werden ie ep * —2 en des Aufrobrs in Russland ausgefertigt worden sind, diejenigen 
aber, welche im Königreich #0 „usfande contrahirt wurden, werden gänzlich abgewiesen werden. : 

2) Haben sowohl Privatpersonen als Kirchen, Klöster, Lehr- und Wohlthätigkeits- Anstalten , so wie dıe Collegia 
allgemeiner Fürsorge, ihre Anforderungen an gedachtes confisciries Vermögen dieser Commission ebenfalls binnen 6 
eigen. 
Die Sehuldaer obenerwähnter Personen, deren Tahlungsverbindlichkeit bereits eingelreten ist, haben sofort die 
schuldige Zahlung zu leisten, die übrigen aber binnen dem fesigeseizten "Termin von 6 Monaten ihre Scholdverpflichtung 
. * issıon anzuzeigen. 
de Ne diejenigen, welche von gedachten Personen bewegliches Vermögen, Capitalien, oder was immer für DO- 
kumente, oder sonst denselbigen zugehörige Credit. Billere und Obligationen ın Händen haben, sollen solche sämmtlie 
in dem Zeitraum von 6 Monaten ebenfalls dieser Commission einreichen, und derselben zugleich von allen auf diesen 
Gütern zu Gunsten der —— —— haftenden Gerechtsamen, Anzeige machen, 
ö ents - Lonhiscalious - Commissionen 
5) Die Gouvernem 


} : - 1, die Kammeralhöfe und übrigen Behörden und Obrigkeiten 
werden ersucht, in leichem Zeitraum von 6 Monaten diese Commission zu benachrichtigen von allen ihnen bekannt ge- 


| , früheren Eigenihümer dieser confiscirten Güte : ; en 90 
| denen Schulden der , 7, — von denen von ihnen erwirkten Zahlung 2 
\ —— erhebenden Geldern, so wie von deren Forderungen an verschiedene Privatpersonen und Bohlrdens deren be 
“enlichem und unbeweglichem Vermögen, — ihnen zugehörige Credit -Bill 
w 


igen 
. —2 ete uod Obligationen und von ihren etwälg 
hten auf Krons- oder Privatgüter. 

Nutzungsret : 


t \ 
6, Die Gerichtsbehörden werden angegangen, ungesäomt diese Commission von allen bei ihnen wegen Schuld- 
en an oftgenannle Personen anhängig 
—— derselben an Privatpersonen oder 
erun 


erst —— ehörden, mit Bemerkung des wahrscheinlichen Belaufs, und 
€ “ 
auf welchen 5! 


iejenigen, welche den obengenannten Verpflichtnngen nicht nachkomme sich allen den Folgen und 
nung aus, welche dorch die allgemeinen * des Reichs für die a Dublicationstermin unterlassene 
er Idung der Schuldforderungen an sahlungsfähige nicht zum Handelsstande gehörige Personen „ #0 We gleichmässig 
om. cheimlichung denselben zustehenden Geldrahlungen, Vermögen, Capitalien und Dokumenten , festgeselit sind, 
für Y€ Aufırag der Podolischen Liquidation - Commission, den 1%. November 1834 und 20. und 21, Februar 1835. 
In (Unterz.) Secretaire Johann Kakurin. 


en Prozessen in Kenntnis ei : m \deten For- 
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Benachrichtigungen. 
1033} Neue | 


Tuchmeſſe in Stuttgart. 

. Die feit einer Reihe von Jahren glück⸗ 
lich fortſchreitende Entwicklung der Tuch» 
fabrifation in Wirtemberg,. und der 
große deutſche Markt, welcher der In: 
uftrie der vereinten Staaten neuerdings 
eröffnet ift, veranlaßten die Geſellſchaͤft 
für Beförderung der Gewerbe in Wuͤr— 
temberg, ſich mit der Frage zu beichäf: 
tigen, ob nicht die periodiſche bhaltung 
eines Tuchmarfts oder einer Tuchmeife, 
einzig für den Verkaufin ganzen Stuͤcken 
ne ae Käufer — Verkaͤufer 
ich nutzliche, zeitgemäße Maßregel 
an mäcte. — — 
Der Ausſchuß der erwähnten Geſell⸗ 
ſchaft hat dieſe Frage bei dem Stadt— 
rathe in Anregung gebracht, und unter 


den vielen Gründen, welche für Die Aus: | 


führung des vorliegenden Projects ſpre— 
then, ſchien demfelben der enticheidenfte 
der zu ſeyn, daß bisher die Erſcheinung 
auswärtiger Einkäufer von Tuͤchern zu 
allen Zeiten des Jahrs in den Haupt: 
Bezirken der würtembergifchen Tuch— 
fabrifation nicht felten gemefen ift, und 
daß es daher weit vortheilhäfter für 
Einfäufer und Verkäufer feyn wuͤrde, 
menn fih die Tuchgeſchaͤfte an Einem 
Drte zu beftimmten Zeiten abmachen 
ließen. 

Der Etadtrath glaubte daher nicht 
anjteben zu dürfen, die Einleitung zur) 
Ausführung des Plans einer in Stutt⸗ 
gart, dem Mittelpunfte des Landes, 
und als folcher für die Nacbarftaaten | 
am beiten gelegen, abzuhaltenden Tuch— 
meſſe zu treffen, und bat hiefür die Ge- 
nehmigung der Königlichen Regierung 
nachgeſucht, und mittelſt Erlafies bes 
Königlichen Minifteriums des Innern 
vom 26, d. M. erhalten. | 

Dieje Meffe, die ſich nicht bloß auf. 

den Verkauf von Tuch beichränten, fon | 
dern au wollenen Etoffen anderer | 
Art, „B. Slanellen, Teen, Nagolder 
und Ebhaufer Merino's Tüchern, Bıbern, 
Hofenzeugen u. ſ. m. eröffnet werden | 
fol, und von welder aller Detailver: 
kehr ftreng ausgefchloffen bleibe, wird | 
vorläufig nur ein Mal ım Jahre, im 
Monate Auguſt, und zwar diefes Jahr — | 
vom 19. bis 22. Auguſt — abgehalten 
werben, EEE: 
Für diefen Zeitpunkt Spricht haupts | 
ſaͤchlich die Ruͤckſicht, daß mancher Be 
wärtige Einkäufer, befonders Badens, 
der Schweiz 
Reife zur Frankfurter oder Offenbacher 
Meife feinen Weg leicht über Stuttgart 
nehmen Fann, um fih im denjenigen 
Tuchgattungen zu fortiren, welche Würs 
temberg vorzüglich liefert. 

Indem nun der Staͤdtrath die Gruͤn⸗ 


f 


— dung dieſer Tuchmeſſe 


| fuc derfelben für die Verkäufer zu ers 
\ leichteren, werben für die naͤchſten 3 Jahre 


| Di 


jur öffentlichen 
Kenntnig bringt, ladet er Käufer und 
Verkäufer zum Be 
die ausländifchen Einkäufer, fofern fie 
nicht zureichend mit den Leitungen 
der würtembergifchen Tuchfabrikation bes 
Fannt fenn follten, mit der befonderen 
Zuftcherung, daß die Mittelgattungen, 
welche Wuͤrtemberg eigenthuͤmlich find, 
gewiß Gelegenheiten zu vortbeilhaften 
Kaͤufen darbieten, und daß jedenfalls 
unfere Producenten weiteren Wuͤnſchen 
in Beziehung auf Guͤte oder irgend eine 
andere Beſchaffenheit williges Gehör 
fchenfen werden. 

Fuͤr Abhaltung der Meſſe in geräus 
migen hellen Lokalen, für Beauffichtis 
gung und Wache find die geeigneten 
Maßregeln ergriffen, und um den, Ber 


Feinerlei Anforderungen für Lokal u. f. w. 
an diefelben gemacht. 

Diejenigen Verkäufer, welche die Meſſe 
zu beſuchen gedenfen, wollen die Uns 
meldung Davon 14 Tage vor dem Ein: 
tritte derſelben unter ungefährer Be: 
ſtimmung der Anzahl von Stüden Waare, 
welche fie zu Markt bringen merden, 
bei unterjeichneter Behörde machen. 

Erutrgart, den 27. Juni 1835, 


Stadtrath. 
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Der Dienſt des Schnellſchiffs, welches 
Kden Montag 
4 Uhr von Köln nah Mannheim, und 
jeden Eonntag und Mittwoch 
4 Uhr von Mannheim nad Köln führe, 
wird vom 1. bis einfchließlid den 12. 
Zuli 1. J. ausgelegt. . 

Am 13. Jul beginnt diefer Dienjt 
wieder, indem Das Schnellſchiff an die⸗ 
ſem Tage, Morgens 4 Uhr, ſeine Fahrten 
von Köln nad Et. Goar und Mann: 
beim wieder beginnt, und jodann mies 
der regelmäßig jeden Montag und Frei⸗ 
tag, Morgens 4 Uhr, von Köln vach 
annheim und jeden Eonntagund Mitte) 
woch, Morgens 4 Uhr, von Mannheim) 
nad Köln fahren wird. 

Der Dienjt des Dampfichiffs, welches 
zwiſchen Strafburg (Kehl) und Mann: 
heim fährt, wırd vom 30. Juni bis ein; 
ſchließlich den 13. Juli ebenfalls ausge⸗ 


anſtatt nach Mannheim zu fahren, zu 
Straßburg liegen bleiben, und vom 4, Juli 





ſuche derfelben ein, dafelbit mit den an killen 


Mi r 
| und Mainz an allen un 


Morgens 10 Uhr. 


[1034] 
Weingut, mit Wohn» und Deconomie; 
| Gebäuden verfeben, in Wictert, 
'thum Waffau, zu verkaufen. 


Frankfurt a. M, 


Tagen Morgens 4 Uhr von Etrafb 
nach Leopoldehafen. Es forrefponi 
ungern 
Tagen Morgens 10 Uhr nah Me 
und Köln fahrenden Dampfichiffen, we 
die von Straßburg (Kehl) angekom 
nen Paffagiere fogleich übernehmen, I 
geftalt, daß dieſe in einem Tage ı 
Straßburg nad Mainz und in 2 Iaı 
nach Köln gelangen. Gleich nady f 
funft des Schiffs zu Peopoldshafen t 
daffelbe die Ruͤckreiſe nach Straßbi 
(Kehl) wieder an, und trifft am Abe 
des folgenden Tages dort ein. Diele 
Reife zwifchen Straßburg und Feopoli 
hafen hat am 11. und 12, Juli Eto 
Um 14. Juli Morgens um 4Uhr fäl 
das Schiff zuerft wieder von Straßbu 
nah Mannheim, und fodann, wie fü 
ber, regelmäßig jeden Sonntag wm 
Mittwoch Morgens 4 Ubr von Dan 
heim nach Etrafburg, refp. Kehl, u 
jeden Dienjtag und Samſtag Morger 
8 Uhr von Straßburg, reip. Kebl, na 
Mannherm. ’ 

Uebrigens fahren die Dampffchiffe i 
folgender Weife: ul 

Bon Köln mah Koblenz, taͤglie 

Morgens 7 Uhr, 
Von Koblenz nach Mainz, 
. Worgens 6'/, Uhr, 
Don Manz nach Köln, täglich Mor 
gens 6 Uhr. 
(Bom 1. bi: 13. Zuli fahren die Schiff 


täglic 


| Eonntags und Mittwochs von Main 


nach Köln nicht um 4 Uhr Morgens 
Iondern, wie an den anderen Tagen, un 
6 Uhr Morgens ab, vom 14. Juli aı 
aber wie früher wieder an den obiger 
Tagen, um 4 Uhr Morgens.) 

Von Mainz nah Mannheim und 


und Freitag Morgens Leopoldshafen an allen geraden Tagen 


orgens un 4 Uhr. 
Bon Leopoldshafen nah Mannheim 
geraden Tagen 


— — — — 
Erbabtheilungswegen iſt ein 


Herzog⸗ 


Naͤhere Auskunft daruͤber ertheilt in 
I N. Gogel. 





(1043) Eddergoldkompaguie. 


In der am 8 v. M. jlattgehabten 


Generalverfammlung der Heſſiſch⸗-Wald⸗ 
eckiſchen Kompagnie zur Gewinnung des 
Goldes aus dem Edderfluſſe ift befchtof: 
fen worden, diefes Unternehmen einzu⸗ 
ſtellen, das Inventar zu verkaufen, und 
und Baierns, bei ſeiner ſezt. Dieſes Schiff wird am 30, Juni, den Vermoögensbeſtand unter die berech— 
tigten Akzionaͤre zu vertheilen. 


Wir bringen dieſes mit dem Bemerken 


an einſtweilen zwiſchen Straßburg und zur öffentlichen Kenntniß, daß die voll: 


Leopoldshafen in folgender Weiſe fahren: ſtaͤndigen 


zerhandlungen jener Ver— 


Am 1. Zuli fährt daſſelbe zuerſt und, fammlung gedruckt, und durch das Sekre— 


fodann regelmäßig an allen ungeraden| tariat, forte durch die Luchardtfche und 


RE (EEE 


durch die Kriegerihe Buchhandlung das 
bier den Utgionären auf Verlangen vers 
abreicht werden follen. 

Um möglichen Irrthuͤmern und ver: 
fpäteten Anfprüden vorzubeugen, machen 
ver zugleich bekannt, daß nach den uns 
vorliegenden Nachweiſungen nur noch die 
Akzıen unter nachfolgenden Nummern 
bei jener Theilung des Vermögens in 
» trat kommen werden, nimlıdy: 
Nro. 51-265. 267, 269-230, 33 - 

—* 290-311, 313, 318, 319, 321. 
er 329-331. 334349, 351, 352, 
- . 355, 358, 359. 361364, 367 — 
= 330-382, 334.336— 391, 393— | Iobannet Frant und deſſen Frau Elita: 

6, 398— 432, 447. 449, 452.455, \ berba, geb. Horit, von Oberebmen, veritarben 
462— 466, 468— 477. 479. 480, Ang, |\Nor geraumer Zeit und hatten im ihrer Ehe 
483. 501-803, 506-508, 510 zig, | Ani Rinder, nämkich : 
Fr u ae —— —— u. —— draut, 

— * ıpalar Kran 

540. 545547. 550. 558564. 572. 3,° chend rant, 
593. 594, 602—604. 607. 610612, *) Michael Frant, und 
614. 615. 617— 620, 623— 638, 65 — | ua m a ah 

640. 642. 645. 616. 643669. 670— | Kinzer ift ie sa 

720. 732. 727. 729. 730. 734. 737— | walten ef 

739. 743— 747. 749. 750. 759— 760, | Todes der zulegt genannten beiten Söhne 

762— 764.770 773. 775 858,861 | 10 !wie wegen deren Defcenden Zweifel ob 

864, 866-830, BL — 903 WBon ren aufgetreten 

891— 893. 903, 907, ww getrelenen Eibr 
908. 910-914. 918. 920. 922-4. ce, in ver ayncarhein R 
943. 944. 947— 959, 964967. 969— | au angcrin om etanalt zu Span. 
1082. 10881100. 11021108. 1108| jo wie ein Zodreihein weg dan, at 
—1117. 1119-1124. 11261129, |dem Pain bei Siegen angeblich flattgefun. 
1131— 1234, 1236 — 1261. 108 — —* Wblebens des Michael Sramt beige: 
1932. 128411299. 10 EA. 16 | Dein deren Ientirät fo wie die 
—13%0. 1326. 1328. 1329. 1336— | jent nimmer hack Frank fonnte bit 
1349 1345. 13511363. 1355-1388, | Nah einan aucgründer werben. 
1362. 1363. 13691399. 13921422. | Siegen fol Wider Baal mn name 
— 1436 — 1452, 1454 die bald als eine 
462, 1466. 1463 — 1493, 14951512, 
zufammen 1183 Stuͤck 
und fordern wir alle diejenigen, welche 


















etwa weitere Auſpruͤche machen, hierdurch 
auf, diefe vor Ablauf des naͤchſſens Mo: 


nats Jult bei uns anzumelden und zu 
begründen, 


Gaffel, am 5. Juni 1935. 
Der DVerwaltungsrath der Eddergold— 



















3) Anna Elilabeiba Frank, 
4 Martin Arant, 


vÄt, Pfeiiier. gewiß. 
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Gerichlliche Bekanntmachungen. 


1355] Erdictalladung. 


tigen, werben daber 


Brant, fowıe 


deren allenfallligen Deicendenz, 
aufgefordert, io gewip binnen 
6 Wionaten a date 


erit genannten 
atirt, 


{on werden wird. 
Grünberg den 1. Mai 1535. z 
Hr. Heft. Landgericht bal- 
Kraft. 
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Hund Bierbrauermeitere I 
tim Bernbardt et uxor. werten all 


mebr ausgeichlofien. —— 
den 29 Juni 183 
Grantfurt BEN nn, a 


gende Kinder, re —— 
1) Johannes Frank, 
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iurüdgelaffen baben, Von dirien lekgenann⸗ 
ten Kındern follen Anna @lrjaberba und 
Martin Trank veritorben fern, der Aufents 
balt und tie fernere Eriſſenz der Maria 
Erriaberba Frank konnte tagegen mich er 
Kompagnie. mittelt werben und nurbeitalich det Johon— 
Henſchel. Lange vd. Baumbad|Ne* Rrant ift teen Leben und Aufentbalt 


Um diefe cbichwebente Iweitel zu beieh® 
1) die beiden Söhne Micdact und Conrad 


2) die Entel Maria Eliinberba, Auna 
Ertiaterba und Marin Arank, nebil 


fich dabier sur Empfangnobme det atterlichen 
und bersiebungeiwerfe atekaltetlichen Vermo: 
gens zu melden, geaenialis angenemmeH 
werden wird, ald jenem die, in dem Todet 
ichein der Königlichen Strafanftalt au < van⸗ 
bau und des Pfatramts zu Sicgen andcıt“ 
denen Perionen diejenigen, welche Anieriche 
— auf den aiterlichen und *8 KT 
8 lichen Jobanne⸗ Ftant“cen Nachlag AU, 

wegen der Eriſtenz oder we, hen befugt gemweien fegen, wogegen bunticht: 
lich der der &nfelin Daria Elviaberba „ae 
tätendenten gebührenden ein —— 
—8 ieſt ie Verwaltun 
ichein wegen des Ahlehens ordner und dieiem d 


MEERE 1 ORBBBBEE NE. 
— 1 en 
1037] Im der Concurtiache det biefig i 
ein 


i \ der Ah nicht 
i netermin und bit 

pn darenden wraub — ge — ———— — 
I Bramt mie feiner dtab heit des im bet ergangene 


Siutized, non der Maſſe num: 
old eine geb, ka borene Wontamus, haid angebrobten Praiutts 


N N ‘ , wie 
2) Maria Elijaberha Frant, Dr. Martin, Ser. vi 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N“ 190.) 


Samftag, 





Deutfdhland. 


Aus Baiern fchreibt die »Münchener politifche Zei: 
tung« in einem größeren Artifel unter Anderem Folgendes: 
Dei den jeigen Nusfichten wird es gewiß nicht lange mehr anfte: 
hen, die Donau, den bedentendiien Etrom von Deutichland, 
der, bi8 zu den au Produften fo reichen Yändern des Drients 
binwandelnd, zum gefellfchaftlichen Verkehre mit den Bewoh: 
vern jener Gegenden einladet , fo unbenügt für Deutſchland 
mit faft leerem Nücen von Ulm bis in das fchwarze Meer 
fließen zu fehen. Die Krone Deiterreich iſt gleichzeitig un: 
ter Mitwirkung der Pforte, des Fürjten Milofh, der Par 
fhas von Widdin und Orfowa mit der Vollendung des Pla: 
nes beichäftigt, die Donau mit Dampfichiffen von Wien bis 
in das ſchwarze Meer, und von da bis Konftantinopel befab: 
ven zu koönnen. Konftantinopel war, bis in das Jahr 1453, 
wo ed die Türken eroberten, der große Weltmarkt für alle 
indifchen VProdufte, welche nun gegenwärtig, insbejondere aud) 
von dem, Deutſchland und namentlih Baiern befreundeten, 
Griechenland fo ſicher für Deutſche Induftrie-Erzeugniffe ein: 
getaufcht werden Fünnen. Und wenn der von England aus: 
gegangene Plan, wie nicht zu bezweifeln ift, verwirklicht 
wird, eine direkte Verbindung über Aegypten nach Ojtindien 
berzuftellen, fo läßt fich, ohne fanguinifhe Hoffnungen zu be: 
gen, jehr leicht bemeffen, weiche reichen Quellen des Verkehrs 
auch für die deutfche Union entipringen müffen, weun bie 
Donau mit dem Meine mitteljt des Mains durch einen Ka: 
nal verbunden wird, Es liegen bier ſehr wichtige Keime 
der Verbefferung der Nationalwohlfahrt in der Mitte, und 
es handelt fih bier hauptſächlich darum, eine Haupthandels: 
MWafferftraße durch das gefammtsdeutiche Vaterland auf ewige 
Zeiten herzuſtellen. Nach Jahrhunderten werden ſich unfere 
Rachkommen der jett lebenden und wirkenden Zeitgenoffen 
danfbar und mit Verehrung erinnern, daß diefe ein Werk 
auögeführt haben, wozu 15 Jahrhunderte nicht binreichen 
onnten, nämlich den von römifchen Kaifern und ſpäter von 
Karlı dem Großen gefaßten Plan: den Rhein mit der Donau 
zu verbinden, auszuführen. Für diefes welthiftoriiche Unter: 
nehmen hat ſich indeffen König Ludwig fo feurig intereffirt, 
daß er die Ausführung deffelben bereits zu fanktioniren ges 
rubte, nachdem die Stände des Königreichs Baiern zur 
Verwirklichung dieſes riefenartigen Unternehmens von ihrer 
Seite fräftigit mitgewirkt hatten. Kein politijches Ereigniß 
ann und wird dann den Erfolg diefes Unternehmens ftören oder 
gefährden. Diefer Kanal wird fowohl während des Krieges, 
als auch im tiefiten Frieden, feinen Dienft und feine deis 
ftungen nicht verfagen. Deutſchland, aus dem politiichen 
Mittelpunkt betrachtet, welchen es jegt ſchon bildet, würde 
auch nod) durch die Verbindung dreier feiner größten Slüfe: 
Der Donau mit dem Rhein und bem Main, ber Mittel: 
punkt einer Handelölinie zwiſchen dem atlantifhen und dem 
fehwarzen Meere werden, indem dieſer Abſatzweg ber Err 
zeugniffe und des Durchganges aus England, Frankreich, 
Holland und Delgien, fo wie aus Deiterreich, Ungarn, 
Griechenland, der Levante, Perfien und Aegypten, unſer ge⸗ 
meinſchaftliches Vaterland beſchaͤftigen Fönnte. Was bie 
eventuelle Fortfegung der Eifenbahnen in allen Vereinsſtaa⸗ 
ten zu einer Dauptverbindungäftraße zu Fand betrifft, fo 
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werden fie immer auch an die ſchiffbaren Ströme 5 
leitet und längs derfelben für werthvolle leichte Artikel 
Schnelligkeit des Transports wegen — der langſan 
Bergfahrt gegenüber — unmafgeblich angelegt werden 
fen. Inzwifchen wird für den Transport des Galzes, 
Betreided, des Baus, Nutz- und Brenubolzes, fo wie i 
baupt aller ſchweren Handelsartifel — die Feine hohe ı 
tragen — die Fluß: und Kanalfahrt fortwährend den % 
zug behaupten. 

(Fürftenau [Großh. Helfen], 3. Juli.) Am 26. v. 
feierten bier Ee. Erl. der Graf und 3. Durchl. die Fün 
zu Erbach: Fürftenan, geborne Prinzeffin zu Hohen! 
Ingelfingen, in der Mitte von 11 Kinder, einem Eichwie; 
fohn und einer Enkelin, ihre filberne Hochzeit. 


Griedbenland 


(Athen, 30. Mai.) Ic fchreibe Ihnen am Vorabe 
des großen Ereigniffes der Thronbefteigung unfers Königs, 
einem Zeitpunfte, wo fidy natürlich der Blick auf das Vergang: 
zurüd richtet, und namentlidy auf die jüngfte Wergangenbeit, 
die unmittelbare Mutter und Gebärerin der nächften Zukur 
Die Frage, um welche ſich unfere Politif während der legten W 
nate gedreht, und welche von tanfend Intriguen durdbfreuzt u 
verwirrt war, die Frage, wen wird der König zu feinem erfl 
Ratbgeber wählen, hat fich endlidy offenfundig entfchieden, u 
zwar fo, wie jeder Vefonnene erwarten fonnte und muß 
Seit dem vorigen Eonntage ift eö bekannt, daß der bisher: 
Präfident der ! egenrichaft bleiben wird, um den König au 
fernerhin in den Regierungsgeichäften zu unterftügen, und de 
biefige Publitum, wie die Stimmen aus den Provinzen du 
fern fih durdhgängig erfreut und zufrieden über diefe En 
fheidung. Graf Armanſperg Eennt unter den bier amwefer 
den fremden Staatsmännern unfer Land und unfere Verbiäfi 
niffe —— zum Theil aus fchweren Prüfungen — am bejten 
er bat fich durch feine Gefchäftsgewandtbeit, feine raſtloſ 
Thaͤtigkeit, feine aufrichtige Hingebung für die wahren Inte 
reffen des Landes und Thrones, und feinen milden, verſohn 
fichen Charafter Achtung und Liebe in reihem Maafe zu er 
werben gewußt. In derjelben Weife, nur vielleicht mit etwas 
mehr Fejtigfeit, wünſcht man ibn fortarbeiten zu fehen, und 
der Segen wird nicht ausbleiben. Begierig aber ift man 
vor Allem zu fehen, welches Enjtem der edle Graf entwiceln 
wird; denn daß uns bisher ein entfchiedenes Syſtem feblte, 
laͤßt ſich nicht verfennen: ich meine nicht in der höheren Politik 
die Werfaffungsfrage, obgleich auch diefe ſich nach und nach ber: 
ausſtellen wird, ſondern in der Verwaltung. Bisher waren 
allerdings manche Rückſichten zu nehmen, die aber aufhören 
werden, nachdem der König felbjt von Allem Einficht nimmt 
und in legter Inſtanz befchlieft, und fo erwartet man, in Aus 
kunft die Möinifter entweder unbedingt gehorfamer zu finden, 
oder da, wo fie eigenwillig oder gar böswillig widerjtreben, 
fie der Mühen, iprer Stellung enthoben zu ſehen; und fo von 
oben bis unten, durch die ganze Beamtenhierarchie durch. 

Die Minifter erinnern mich an einen witzigen Artikel, den die 
legte Nummer der »Athene« enthält, Seit Iegtem Sonntag, 
fagt fie (als Dem Tage, wo die Entiheidung Sr. Maj. be: 
Fannt wurde), find unfere fänmtlichen Staatsſekretaͤre von 
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Unpägliägteit befaflen. Der Miniiter des Innern und | gen Mühlen, Vontiquen, Fiſchereien u. ſ w.; 4) durd Er:| m 
ae * Minifterrarhs (Koletrid) verſchrieb ſich da er oͤffgung der reichen Koblengruben von EA auf Cubda und | jmdı 
rt Az Ki ———— Kerr —* Kae | — * war Bergwerke; 5) durch Die jet * dh 
da das Mittel u D e tät | führte regelmäßige Bewirtbſ der Etnatswälder; .ms 
d einen geheimiten Vertrauten zu Hülfe (den Dr. Eoghia: durch nn — NG Se Et — 


sen \ ebung der Vieh: und Werdeiteuer. ( Im ers | wi 
yulos, ein anerkannt zweidentiges Subjekt), defien gewöhnz | fm Jahre der Regentieaft rag —— Br aurofordatos | —— 


de Wrzneien die Kabale und Jutrigue find. Der Kriege: | Vorihlag die Staatsweiden an Unternehmer verpachtet, was | 
vinifter Eeſuire) wählte als Panacee das Droben mit feiner | zu fo großen Erpreffungen von Leite der Gimeralpächter | Iı® 
Demiifon und Abreiſe. Der Minifter des Königl. Haufes und fo ſchreienden Klagen von Seite der Hirten Anlaß —a 
and des te Rhi 08) erfor ſich zur Arznei den gab, daß Die Regierung ihr Wert wieder umitoßen mußte, du 
Widerruf und die ubeitänd keit des Charatierb, legte fidh | und von der Einnahme, wie ich glaube, berslich wenig übrig u 
auf den Divam, fchlug die türkiiche Cuher (bekanntlich ver- blieb. Darauf ſetzte Theoch aris, aus Edireden über Diele U 
abfcheut der Hr. Minifter die europäiiche Muhit, und ipielt | Klagen, die Vieh: und Weideſteuer nach Kopim um port: iu 
mit Vorliebe das er widerlichhe Infttument), und fang | gen Jahre jo gering an, daß man, obgleich nur Arita, Eu⸗ 
Hymnen an diefe feine Schutgöttinnen. Der Finanzminiſter böa vud der größte Ihe von Pbtbietis das Reich vergrd⸗ 
nabın ald Heilmittel feine Indiffetenz und ſprach: was liegt | Hert hatten, noch weit hinter Kıporiftrias Einnabme zuriick: 
mir daran? id) war ja auch fo fAjon todt. Nur der Anz | blieb. Durch einfache Erbohung des Anfages auf dis, was er 
— blieb ich gleich. — Man muß geſtehen, daß die unter dem Präfidenten war, wird man bier bochß berräichtliche 
„Üthenes ihre Leute und deren Schwächen kenut ; die ganze | Summen gewinnen.) 7) Durch Vermehrung der Produktion, in 
Schilderung if ſchlagend wahr. Freilich hätte wohl je: Folge der zu erwartenden Yändervertheilung und des allm.id- 
der der Herven Minifter lieber ſich felbit an der Spitze 


— je ligen Verkaufes der Staatsgüter; 8) durch die aus dieſem 
der Dinge gefehen ; aber wenn die Griechen über das Wei: | Verkaufe felbft gelöften Summen, u. i.w. Denn es fehlums 
ben des Grafen noch aus einem andern Grunde ald ſei— N 
) 
« 
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; mern Gottlob in dieſein Lande noch zahlreiche Hülföquellen, 
wen perſdulichen * erfreut find, fo_ift ed eben | die mar mach und mach geöffnet zu werden brauchen. — Dur) 
der, daß in einem Augenblide, wo die Parteien fich fo faharf | die, mie man fagt, binnen ſechs Monaten zu vollendende 
und neidiſch & enüber Randen, hierdurch vermirden wird, | Organifation der Öemeinden werden dem Staat au) manche 
daß fein griedhilcher Parteichef Die erſte Stellung einnimmt, Laſten, z ®. die Erhaltung der Volksſchulen, abgenommen, 
der fine Macht nur benugt haben würde, um feine Gegner | und die Durchführung anderer Maßregeln, wie der Anlage 
zu Boden Eau und feine eignen Kreaturen empor zu | von Verbindungsjtragen, erleichtert werden. Ind Leben 
bringen. die Griechen jegt vom König erwarten, it | dad Gemeindegefeg bis jegt aft in dem Kreiſe Argolis ge 
allerdings Großes und Vieles; bei welchem Regierungeweche | treten, und ſchon rübmen die Adminiſtrativbehorden die webl⸗ 
fel aber hat man nicht überipannte Erwartungen gefehen? | thätigen Folgen deifelben. In den Kreiſen Attika und Den 
Verminderung der Auögaben , wenigftend in einigen Vers | Eyfladen find de Wahlen der Bemeindebehorden eben erſt 
waltungsjweigen, möchte allerdings nicht blos wünfchene: | jegt beendigt, in den übrigen Kreiſe 
wert, fondern auch uorhiendig feyn, und gleichzeitig eruft: oder man ik damit befdäftigt. Wenden wir jent uch 
liche Bedachtnahme auf —* neuer Hülfeguellen. Dem | einen Wit auf die Hauptitadt und ihre \mngebung. Pier 
Vernehmen nach foll aber hierauf ſchen Nückficht genommen | geht Alles mit raidıen Schritten vorwärtt, und Athen iſt 
worden feyt. Das von den Miniftern präfentirte, auf 17 | für den, der ed vor 2 Nabren bei der erften Unmwefenbeit des 
Millionen ſich belaufende Budget ift, wie man hört, auf 14 | Königs gefehen Baum mebr zu erfennen. Erit dem 1. Dec 
Millionen reduzirt worden, während einige Verbefferungen in haben fi chre Hunderte neuer Häufer erhoben, umd viel: 
den Finanzen gewiſſe Ausficht auf eine Jahredeinnahme von |feidıt bundert find noch im Bau begriffen. Die Straßen der 
11 onen geben. Demnady würde, wenn das Budget | alten Etadt fangen nach uud nach an, breiter zu werden, 
der Andgaben mit eiſerner Konfequenz auf dem Etande von | indem man die Ruinen und Fehmbütten megreift, und Die 
14 Millionen erhalten wird, der Reſt der Anleihe noch auf | neuen Häuſer in geraden Linien aufführt. Die Aeolusſtraße 
fieben Jahre zu einem jährlichen Zuſchuſſe von drei Mil: | ift in ihrer ganzen Fänge, die Hermes: und Athenenſtraße 
lienen zum Staatöhaushalt ausreichen. Daß fidh inzwifden | zum größten Theile geöffnet, umd die alten Athenaͤer open 
die Einnahmen, felbit unter 


J 


a werden ſie vorbereitet 


er einer mittelmäßigen Werwal: | wicht ohne Uederraſchung Die Vortbeile, welde diefe geraus 
tung, wenigften® auf 14 bid 15 Milionen erhöhen werden, | migen und geraden Verbindungswege gewähren... Am mei: 
ift mit Gewißheit-vorauszufehen, und der Staat wird alfo | ften aber find Reiſende erſtaunt, melde nadı balbjäbrigt, 
uldht allein Peiner nenen Auleihe bedürfen, fondern mir Mück: Abweſenheit im Pirdeus landen, und da, wo fie ein hal es 

der alten Schulden anfangen Fönnen. Allein bei eis | Dugend elender Hütten am Ufer, und eben fo viele Nahen 
uiger Thätigkeit und einigem Glück in der Verroaltung des im Hafen verliefen, jegt die Anfänge einer Stadt finden, 
Janern und der Finanzen, Fönnen die Einkünfte in dem an: | die fich in mehr als fünfzig fohb gebauten Hiufern erheberr 
gabe Zeitraume leicht auf einige Milleinen mehr ges | während der Hafen mit großen und Heinen Handelsihiffen 
t werden, und dann iſt Griechenlands Forth eftand und Er iſt, und flattliche Kriegöflotten vor der Mündung des \ 
Fortfchreiten bleibend gefichert, — a We ie irdend auf der Rhede von Salamis geanfert liegen 5 u. 

. Wir A 8 vo. ed flatt durch ümpfe zu waten, oder auf — 
—2 ae A hiype —* thieren zu reifen, auf einer guten Kunftjtraße Im ' 
* Sr erbebeng;, u fern Mir quemen Wagen der jangen Hauptftadt zuroflen. 
ni Sehnt suchte 


—— 












Huch ein Wort über Eiſenbahnen. 


; er sera ange die »Magdebiirger Zeitun 
ji a une * in diefem Augenblide 
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von Intereffe ift, als eben jegt ganz Deutichland über die 
Zweckmaͤßigkeit von Eifenbahnen viskutirt. Wird gewöhnlich 
allzu fehr die Lichtfeite von diefem Gegenftand hervorgehoben, 
fo mag es nicht fchaden, auch die Schattenfeite unferu Leſern 
vorzufübren. — Aus dem Kontakt widerftreitender Meinungen 
entwickelt fich in der Regel die Wahrheit. 
daß wir die Wahrheit und 
Richtigkeit der in diefem Aufſatz entwicelten Anſichten kei— 
neswegs zu vertreten gedenken. Nicht zu läugnen iſt es, daß 
die Eifenbahnen ein fehr fchnelles Transportmittel gewähren, 
und auf diefe Weiſe entferntere Städte und Yänder ın nähere 
Verbindung bringen; allein da ganz bedeutende Kapitalien 
dazu in Anſpruch genommen werden, fo follte man fich Doch 
billig die Frage aufwerfen: ob Deutſchland ſchon jegt in der 
Lage ift, fo bedeutende Summen auf Eifenbahnen verwenden 
zu fünnen, und ob es nicht beffer wäre, dieſe Kapitalien ſei— 
Sollte man hierauf erwiedern: 
wir wiffen die Gelder in Fabrik: und Manufatturanlagen, in 
Handel und Gewerbe und Schifffahrt, 
Seeſchifffahrt zu verftehen wäre, nicht nugbar anzulegen, fo 
ergibt fi der Schluß ganz von felbft, daß wir auch Feine 
Eifenbahnen gebrauchen und hinreichend befchäftigen können, 
und es nicht gerathen ift, es den Engländern, Nordamerikas 
nern und Franzofen nachmachen uud ihnen gleich thun zu 
r. Konful Liſt, welcher durch That und Wort 
wegen eined Eifenbahnfyftems in Allarm 
iſt fo febr in feine Idee verliebt, daß er die Eifenbah: 
nen zum fchaffenden Gott der Induftrie erhebt, während es 
dody einleuchten follte, daß die Induftrie eines Landes der 
fchaffende Bott der Eifenbahnen feyn muß. Der Hr. Kon: 
ful Fit Hat England, Nordamerika im Auge, und vergißt, 
daß bier in Deutfchland ganz andere Berbältniffe obwalten. 
Deutſchland, in viele Heine Etaaten getheilt, hatte noch vor 
Kurzem eben fo viele Schlagbäume, die feinen innern Ber: 
kehr hemmten und feine Induftrie unterdrüdten; es reift nach 


türlich nicht zu bevorworten, 


ner Induftrie zugumenden. 


wollen. Der 
gan Deutfchland 
est, 


und nach burch die Zollvereinigung erft 


men Ganzen, und Fann dadurch ber dDauerndem Zufammenhal: 
ten erſt nach und nach an innerer Kraft erjtarfen. Deutſch— 
land bat Feine Kolonien, feine Seeſchifffahrt, wohin und wos 
burch es die Erzeugniffe feines Gewerbfleißes und feines Bo: 
dens mit Leichtigkeit und in Maffen, fo wie England, ab: l 


feines Kapitalreihthums mit England vergleicdyen ?! 

amerifa hat, fo wie England, einen Welthandel, unerr 
Etreden Landes, die ſich mehr und mehr bevölfern, r 
bin es ſich durch gute Communifationsiwege erleichter 
Bindungen zur Beförderung der Früchte feines Welt 
verfchaffen muß, bat Peine Chauffeen, jo wie wir 
Staatsſchulden, fo wie wir, und kann alfo weit eb 
wir große Summen auf Anlage von großartigen Eiſe 
nverbindungen verwenden. Franfreich bat in Europa 
England den größten Welthandel, fein Klima, fein Bod 
zeugt ungleich werthvollere Artikel, feine Indufkrie fte 
einer weit höheren Stufe, als in Deutfchland, und $ 
von Eifenbahnen mögen in diefem von der Matur gefe 
Lande wenigftens auf manchen Streden ebeufalld an de: 
erfcheinen. Betrachten wir dagegen Deutfchland ohne 

atlandiſche Befigungen und Etabliſſements, ohne Seeſchif 
und befchränft uf wenige Produfte, welche ed über 
ausführen kann! Schaafwolle und Leinen find unfere vc 
lichſten Exporten, wenig belangreih find Manufaktur. 
fogenannte Nürnberger Waaren, einige Bergprodufte, ! 
ter und Stäbe, und dazu reichen unjere Binnengemäffe: 
Verführung nah den Eerhäfen aus. Unfer Get 
nimmt man un® nicht ab! In den erften Nummern des 

ſenbahn-Journals« beißt es unter andern, die Flußfchiff 
verlöre mit jebem Jahre, weil fie nicht mehr genügen Ki 
und wird als Beweis angeführt, daß im Jahre 1834 180 
Etr. weniger von Hamburg auf Magdeburg erpedirt 
ale 1833, und in gleichem Verhältniß wäre audy die 2 
fhiffung nah Dresden ſchwächer gewefen. Der Hr. 9 
rent hat aber wohl ſchon vergeffen, daß primo Januar ] 
der Zollverein ind eben trat, daß daher von den in 1 
verführten Waaren ein fehr großer Theil auf das Jahr 1: 
zu übertragen iſt, indem man fich, in denen zum Zollveı 
getvetenen Ländern, in 1833 auf lange Zeit hinaus verfor, 
woran noch jest das Gefchäft leidet: daß alfo die Zuf 
menftellung diejer beiden Jahre ganz unpaffend ift. Di 
der Hr. Referent fih Notizen von 10 Jahren verfcha 
fo würde er gefunden haben, daf der Gütertransport auf | 
Elbe bedeutend zugenommen, keinesweges fich vermindert b 
indeß er in Folge des Zollvereins ſchwerlich wieder ganz 
bedeutend werden wird, ald er vordem war, durch die E 
(Schluß folg 
























ir haben na= 


worunter natürlich 


zu einem gemeinſa⸗ 











Benachrichtigungen. 
Phyſikaliſcher Verein. 
Samſtag, den 11. Juli, Abends 

7 Uhr: Fortſetzung der Vortraͤge des 
Herrn Bornſchein über Dampfapparate. 








1075) Hat hofs -Empfeblung 
in Bonn am Rhein. 
Ich beehre mich hiermit, das reifende 
Publifum ergebenft darauf aufmerkſam 
u maden, daß der Neubau meines 
Bafthefes, unter Beibehaltung ber alten 
Firma: 
Trier'ſcher Hof 
nunmehr ganz beendigt iſt. — 
Die vortheuͤhafte, Kohn Lage diefes 
Hotels auf dem Marftplage, ben es nad 
allen Zeiten dominirt, Die moderne Örop- 
artigkeit feines Baues, bie fehr elegante 
und bequeme innere Einrichtung, die 
— neue und geſchmackvolle Möblirung 
Anmelicher Zimmer und Edle, wobe 


fegen Pönnte, und wie wollen wir Deutjchland in Hinſicht 






ich es am nichts habe fehlen laffen und! Mro. 17. 29, 71. 89, 96. 105. 10 


worin es fich zu den jchönften Gafthöfen 121, 159, 172. 221, 224, 
am Rhein zäblen darf, ferner Die nös Thlr. 500. — jede 
thige Anzahl geräumiger Stallungen und| zur Ablage auf den 15. September d. 5 
Remifen bieten den reifenden Herrſchaf- beftumme worden. Indem wir dieß hier 
ten alle Annehmlichkeiten dar und machen durch zur öffentlichen Kenntniß bringen 
es mir möglıch, den Anforderungen der) bemerfen wir noch, Daß von oben be 
Zeit in jeder Hinſicht zu genügen, nanntem Termine an, jede weitere Ver: 
Ich erlaube mir, dieſer Anzeige noch zinfung diefer Obligationen aufhört. 
die are hinzuzufügen, daß es] Frantfurt a. M. den 17, Zum 1835, 
mein eifrigjtes Bejtreben feyn wird, durch M. A. v. Rothſchild u. Eöhne 
uvorkommende Aufmerkſamkeit in jeder — — a Mar 2 
Art von Bedienung den Erwartungen) — — 


meiner verehrten Gaͤſte zu entfpredhen RAR 
und mir ihr gütiges Wohlmwollen zu er: Gerichtliche Bekanntmachungen. 
[991] Dem Schuhmachermeiſter Michael ME- 


werben und zu erhalten. 
‚Bonn am Rhein, 1. zul 1898. d fing aus Neuenbef wurde am 21.d M. unfern 
5r & U. Eımrod. | yer Röderhöfe, während er am Wege beim Auss 
ruhen eingefchlafen war, feine fl. 301. — in 
1964) Bekanntmachung. Brabanters, Preuß, 7 u. As Sachſiſchen Tha⸗ 
In Folge der heute vorgenommenen] lern und Gedhsbägnern enthaltene Beldkate, die 
dritten Verlofung des burd uns negos| IF In —— —— = 
eirten Herzoglich Anhalt» Göthen’fcen| zuF den unten fignalifirten @uriden,, weicher 
Anlehens von Ihaler 132,500. — im eine Strede Wegs mit Röfing gegangen war, 
fl. 20 Fuß, find die PartialsObligationen| fi) yum Aussuben neben denfelben gefegt hatte, 














nn nn — —— —— 
— — — — 
— — — 


des Roſing und Ent: | [106] Gdictalladung. J legter Tranvort vom 10 November 1686 
ne —— — wor. Durch das Ableben der Wittwe bes zu np it Die Urkunde iu Derluft acaanaen. 
an erfucgt nun alle werehrlide Behörden | baufen tbenmohl verftorbenen Schullebrert Ghr:s| 


Groreitung det fraglichen Burſchen bie nöthis 
im —S tıefien, und ſobald dieſelben eini⸗ 


gen Erfolg daben ſollten, Nachticht davon hicher | ertiteten dahier deponirten Teftamentes aeboren, 
ertheiten zu wollen. 











— 


j Auf Antrag der genannten Relitten wird 
ftian Böhmer, erſcheint nunmehr die Erifiz| der Beliger der in Ftage ftebenden Urkunde 


nung des von bemfelben am 4. Oktober 1823| biedurch aufgefordert, foldhe binnen 
b Monaten a date 


Da weder die Ramen nech der Aufentbaitsort! bei untergeichnetem Berichte um ic gewiſſer 
Erankfurt den 23. Juni 1835 . aller Inteftaterben dieſet Perſonen bekannt, zurt veriuseigen, und feine allenfalliigen Mrs 
Polizei: Amt, 


Gröffaung diefer legtwilligen Dispofition aber! fpruche hierauf anaumelden, als fir auket 
Perfonal:Befhreibung: Termin auf deffen für traitios erklart werden wird, * 
Alter: 36— 36 Jahre; Samftag den 1. Auauiid, I, Regensburg am 19 Juni 1%55 
Haare: qwatz; Morgens 9 Uhr, Kontgl. Kreie und Eradigericht. 
Nale: ih; vorbezielt worden ift, fo werten all: bieienisen, Hort 
Bähne: gefund; welche im ihrer Wigenfchaft ats Erben An’prüde| Meitmanr. 
Größe: cıren 5 Fuß 5 Joll rheiniſch; auf die Grbmaffe des Cchulchters Enrftian| -—— - —— 





Btatur; — * breit und nicht ſtark. Böhmer und feiner Cheſrau von Grenzhaufen| oma] Nechdem auf die om tt Win t, IJ-— 
eidbung: 


. zu haben vrrmeinen, aufgefordert, dieſem Aeie| eriofiene Gdistallabung Ihrh Yirem Net arıeı 
Biauer Fudrmannzkittet, unter dernfelben ein \ meider bat, welcher an tie sbbantengelem: 


fo gewiß alsdonn dahittr beiaumohnen, wibriarmn: 
gran tuhenes Kamiföthen, weiße Leinene Horn | falls die Eröffnung bes Feftamentes veraı en mene Original: Autferigting Der rem dem 
mit gleichen Kamaldın , runder tdwarzer Hut, \ men und bei dem Manget eınes fiätbarın Aebl pierigen Buraer und Dandellmann Tch, 
Dee Burlde trug einen weißen Bündel an iers deffen Inhalt fefort in Bolzug geicht wer) Nicolaus Kümmereram 2x Mar Sit 
Afelbindern auf dem Rüden, den wird auf bad, in der Wopnieraarfe arledene und 
Seuert den 19. Juni 1935. u, „mit Lit. d. Nro. 36. 3° u, 3s Peenbneie Haus 
[1022] Evictaltadung Herroglich Noffaniihes und Eirftih] über die Caritalfumme von H. Sm. -- be: 
D i Biediſches Amt. ftellten Nachbarothet, fo wie an den dem 
wc Urtkeit vom 14. Rprü d, I. U ber Enria 3 can ke 
Gencurtproceh gegenden Weimar Krume ich $- nunm br verstorbenen Bıriigen Buraer und 
von Aunstach erkannt worden, Nacıdem biefed | Juwelier Philinp Edrintan Duff: 
Urtheit vedgtekräftig geworben, fo werben alle | 11023) Weber die. Berlaffenfhaft des Jehann mann, laut gerichtlicher Eefion vom iv. 
dirjenigen, weicht dingliche ober perföntice Ans | Adam Mütter von Dberfeiters iſt sechtäkraftig April 1818 daran zugeſtaadenen AUntbeil von 
ſprücht am diefe Mafle machen wollen, aufge: | Soncurs erkannt worden. fl. 2000. — einen Anſoruch zu machen ars 


fordert , fotdhe Untprüde aller Art an dieſen oder feine Ehe⸗ babt bätte, fe wird, dem angedtebten Pras 
Mittmod den 29, Zuti 1835, frau find daher judiz gemäß, bie fragliche Oriaın I Muetere 


i des Morgens um S Uhr, Donnerfiag den 23. Juli d. Z,, tigung hiermit für amortiſttt, die Auıderung 
bei Vermeidung des an/onft ohne weiteres Deeret ſelbſt aber für getilgt erttart. 


, Morgens 9 Uhr, 
von Rehtsrwrgen eintretenden Ausfchluffes von \bei Bermeibung bes ohne weitere Dekretur von Brankfurt den 20. Aumı 1=35. 
der vorhandenen Maffe vor dem unterzeichneten | felbft eintretenden Rehttmaditheiis des Musidiut: Stadt:Wericht 
Amt geltend zu machen. |fes von der vorhandenen Maffe hahier ju Liqui- 

Denjenigen Grediteren, weldyen das Recht, diren. — Idſtein den 16, Juni 


















































Dr. Martin, Seer. vie 

1535 —— 

ſich durch Bevollmachtigie vertreten laffen zu Herzoglih Rafauilches Amt ans V 

5 erladı e 

bürfen, sufteht,, wird bemerkt, daß in ber ben: Scheltenberg. ‘ ER Ludwig S — darbachet 

felben zu ertheitenden Vollmocht zugleich die Bes ; — — Mbile bei Weriel, geboten am 2. Auguft 

fuanig zu Erklärungen über Gegenftände der | [965] Erictalladung. 

Maffeotrmaltung enthalten fein muß, 


n Vis4, iſt jet dem Jabte 1024 obne Mad 
Nachdem über ven Nachlak_tr$ verftor: richt über Reben und peter abe, sent, 
Geiters dem 10. Juni 1335. benen biefigen Bürgers und Buchbändiere und allem Vermuthen nach im Nbrine er: 
Herzoglich Raſſauiſches und Fürfti | auch Buchdruckers Johann Artedrich|trunten. 
Biedifches Amt, | Wenner von unterzeichnetem Bericht heute 
Eyring- ber Concurs erkannt worden, fo werden alle 


Auf Ermächtigung des Herzogl. Hof: und 
und jede, welche an dieſen Nachlaß aus 


Appellarions: Berichts zu Ungen wersen 





: - ; Jobann Ludwig Sope, deſſen Yeibes: oder 
em Deere irgend einem Rechtsgrund einen Anfprur| Zeftamenre:Crben biermit aufgefordert, ſich 
In Sachen zu machen baben, edietaliter hierdurch vor: binnen 
des Johann Neben U. zu Dernbach, ne ven st Mugun 1835 3 Me naren R 
r r ; . 4 — a v 
jeglichen Amts —— Klägers, Vormittags 10 Uhr, ’ sum Enpfange feines Vermögens dabier & 


geg legitimiten, widtigenfalls daſſelbe nach dem 
Bendel Wolf von Rauort, Verklagten, nl, vor der angeordneten) Edicte vom 21. Mai I7# an feine darıım 
wegen Forderung. — —834 er perfönich oder dutch nachiuchende Anteftaterben derabfolgte wer: 
Nachdem der Johonn Rebapen 1. von Derm:| Konidiren, und * ibre Forderungen zu] den fol. 
bach gegen den Wendel Wolf von Rouett auf ' tend au madıen Den Vorzugerechte di SB. Soaribauien den 16 Mai 1445. 
Rüdsahiung einer demſelden am 19. Januar 1832 Khlufes von En an Vermeidung des Auts Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
orliehenen Geldſumme won 60 fl. nebft werfpros affe- 





' , Es wird auch keine weitere Citation meh Hendel. 
denen Zinſen zu 5%. von biefem Tage an Klage erfolgen, fondern nu itation mebr — 
t, nach Reproduction] „... 
er r ei en 3 un dieier Ladung, die Präcujten * * 1 BR] Edictalladang. 
* ufsegeben, den Stläger gu befriedigen | ienenen Gläubiger in ven öfentluchen! „Ar Meienigen, weiche an die abhanden, g 
*2 ur Blättern belannt gemacht werden. fommene Copia authenica der am 11. men. 
un 60 Tagen Srankfurt 7 15. Juni 1835, Sri: * biefigen Bürger und Be 
f Deeret tadbt: Gericht, tiſtian Bauer und deſſen Ehefrau, = 
po —— F Le —— er: Senator Dr. Hiepe, Director. —*— dım Sauerwoſſerhandler Jobs —— 
—* vor dem unterzeichneten Amt unter den Hartmann, ir Gerr| Paude wegen einet vorgelichenen 


Recptänachtbeiten des Eingefländniffes bes Kings | ——————— 
— und bed Verluſts der Einreden auf diefe | [1014] Edictalladung. 


Klage gu erftären, Don einem, ben Freiberrlich von Schaky— a 
& wirb zugleich bemerkt, daß alle weitere | ſchen Relikten zu Kumpfmühle sugehöri . bei Br — als an? 
Decreturen nur durch Anſchlag am Gerictebret Zine zablamts⸗ ‚rein. Ewigzinskapitale Cat.| fonften ardadhte Generaihnpotget im den Iufah? 
bekannt gemalt werben. Rum. 2905 per GOOfl. & 4%, Bindyeit1.März,| düdyern geiöldht werden fell. 
Seiters den 4. Juni 1535, Ausbruch aus OO. Hauptiumme, email Krankfart den 17. Iumi 1835. 
Deroglich Raſſauiſchet und Fürfttic | Hauprbrief Sr. Eburf. Durdtauct Mar 1. StadisWerict. 
Biedifäes Amt. in Bayern, d. d. München den 3. Iutius Senator Dr. Hiepe, Dirtelor, 
Gpring. 11628, auf den Pfleger Karl Jochen Iautent,! Hartmann, ir Secr. 


——— —— — — ———— — — 
Berlag; Fürft. Thurn u, Tariſche Beitungss@rpebition. — z. 3. verantwortt. Redacteut Dr. &,6. Thomas, — Druck von J. Oſterrieth. 


von fl. 900. befteliten Gentta hopothek — 
a machen haben, werben edietaliter bier * 
aufgefordert, dieſt Anfprüde fo gewiß Inner 
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Preife: Fir Beitun 
Auswärtige beiteben ihre Weftellungen bei den zungchſt 
AmtssBeitungs-Erpedition, Zeit Nro, 212, zu maden. 












Frankfurt, den 11. Juli. 


Die Univerfität Bonbon 
In England, wo man doch von jeber den Durſt nad 
MWiffenfchaft empfand, wurden zu deſſen Stillung nur zwei 
privilegirte Quellen eröffnet, wahrend das geiftesverwandte 
Deutichland deren dreißig bis vierzig beſaß. Das erflärt fich 
aus der Macht der Gewohnheit, der Eiferfucht einer bevor: 
rechteten Cafte, und der politifchen Verbindung zwiſchen den 
Univerfitäten, der Kirche und dem Staate. Drford uud Cam: 
dridge, die einzigen Doctorfabriten in England, ſtammen aus 
dem 13ten Jahrhundert ; ihre Einrichtungen, monchs- und kloſter⸗ 
artig, Pedanterei und Eitelkeit nährend, Ent fo tief gewurzelt, dag 
eine Heform Vielen unmöglich dünft; man bat oft ſchon ver: 
fucht, fie den geänderten Zeiten anzupaffen, allein die Grundlage 
durfte nicht gelodert werden, und jo bfieb im Ganzen und 
Großen die alterthümliche Form wie das verfteinerte Mes 
fen wohlerbaften. Die zwei englifchen Univerſitaͤten find 
gelehrte Republifen und als folche web! werth fortzudauern, 
Die befchränfte Eintheilung der Wiſſenſchaft in Zweige 
(Facuftäten) Eennen fie nicht; die claſſiſche Gelehrſamkeit 
wird als die Baſis betrachte, worauf dann Kenntniffe 
gebaut werden mögen, die feine fcharfe Gränzlinie trennt. — 
. Was von Drford und Cambridge mit Unwillen getragen 
wird, ift ihr barmädiges Beharren in Ausichliefung der 
Diffenters und ihre, allerdings geſetzlich gefbügte, Anma⸗ 
ihren Sigen erlangten Grade als gültig 


fung, nur die an 
u erfennen. Man fah den Drud und das Unrecht: bie 
Univerfität London follte den Meg bahnen zu fünftiger Ab: 


In — — — 
amittel zu ihrer Stiftung und Unterhaltung be: 
Beh oh — wurden, fand doch die neue Hochſchule 
bedeutende Schwierigfeiten zu befteben, und nur von beim 
Geifte der Reform, der jest in England weht, kann fie die 
Kraft erwarten, alle Hemmungen, bie ihr entgegengeftellt 
werden, zu befiegen. a 
Am ® — zu London durch Lord Brougham, in 
Beifeyn vieler Patrone und Freunde der Univerfität, Preife ver: 
theilt an Schüler, die fich bei den leiten Prüfungen am ** 
ausgezeichnet hatten. Der Saal war voll Zuſchauer; - 
Damen batten fi) eingefunden. Zuerft ward ein Beri H 
verfefen über die Verhaͤltniſſe der Anftalt. Die art ® 
Stiftung der Univerfität London, ift noch zu kurz, als daß 


hülfe. Obſchon von ede 










gelegenen Poftämtern, Dirfige bei ber 
j — Ginrältungsgebühr: Für bie f ; 
rer 4 fr., mit jener des politifcen Zerted 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Berhältniß billigſt berechnet. 


-furter 








Konverfationsblatt allein: batbjährig 3 fl. 


und Konverfationsbiatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Kür das 
* ——— de 26 R rn Thurn und Zarifden Ober: Poft> 


eite mit kleinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 















ſchon große Ergebniffe für das Öffentliche Leben aufgezäbl 
werden fönnten. Doch baben bereits viele ihrer Studenten 
den atademifchen Grad, den fie bis jegt noch nicht eriheilen 
darf, zu Cambridge erlangt, wo fie fi dem Examen zu un 
terwerfen kein Bedenken trugen. Auch zu Glasgow haber 
fih zwei Schüler der Londoner Fehranftalt den Doctortite) 
geholt. Im legten Semefter wurden 26 Gurfe gebalten 
und von 465 Studenten befuht — einer größern Zahl ala 
in den früheren Jahren feit Errichtung der Univerfitär. 
Man hat auch jeat einen Lehrſtuhl für Erdkunde begründet; 
die Londner Univerſität iſt die erfte im Lande, die fich eines 
Profefford der nn. rübmen kann. Nah Verlefung 
des Berichts nahm Yord Brougham die Preisvertbeilung vor 
und bielt dabei eine Rede, woraus einige Stellen von allge— 
meinem Intereffe find. »Wir haben und verfammelt, um 
das Talent und den Fleiß der Schüler anzuerkennen; aber 
nur wo zu diefen Eigenſchaften auch eine gute Aufführung 
kommt, fonnte ein Preis verdient werden. Viele haben ſich 
ausgezeichnet in der » Facultät der Künjte«, die aus vers 
ſchiedenen Glaffen beftebt, wo allgemeine Bildung (nicht 
Vorbereitung zu beſtimmten Brodjkudien) erſtrebt wird. Pur 
eine Ausnahme ift dabei, wenn man nämlidy glaubt, daß 
Rechtöfunde nicht zur allgemeinen Erziehung gehöre. Ich 
jedoch bin der Meinung , Leder follte die Gehe feines Lan⸗ 
des Pennen lernen. (Wie aber, wenn in einem Lande fo viele 
Geſetze find, daß ein Menfchenleben nicht binreicht, fie auch 
nur zu fludiren, alfo weniger noch, fie nad) Buchſtaben und 
Geift gründlich zu erfaffen ?) Indeffen muß zugeftanden 
werden, daß die Zahl der Schüler, welche berbeifamen, 
um die MWiffenfchaft an der Quelle zu fhöpfen, nämlich in 
alten und neuen Sprachen, der Nalturphiloſophie und Moral, 
weit zurück ſteht gegen die der Studenten der Arzneikunde. In 
Beziehung auf diefe ift die Erwartung ber Stifter der Unis 
gerfität übertroffen worden, während man fich einen weit 
ablreicheren Beſuch der andern ( allgemeinzwiffenfchaftlichen) 
Dorlefungen verfprochen bat, als bis jegt ber Fall geweſen. 
Natürlich wird nadı der Urfache diefer Erſcheinung gefragt. 
Ach felbft habe lange darnach geforſcht und nur mit Mühe 
etwas gefunden , was bie Sache aufflärt. Als Bürger von 
Rondon hörte ich gar oft, wie man den Mangel einer Dod: 
fhufe in der Hauptſtadt beflagte. »Um Gottes Willen — 
fo hieß es dann immer — »gebt une doch eine Fondon Unis 
verfität!« Ms aber dns Gebäude aufgefliegen war, man 
Profefforen angeſtellt und eine Bibliothek gefammelt batte, 
als mun alles bereit ſtand und wir erwarteten, die Thüren, 
würden zu enge ſeyn für Die zuftrömende Maffe unferer lern⸗ 


m rn —— 


_——_® 





ne er 3 f — upnſre guten Lond- | Verwirklichung. Wem «8 durch der Vorſchung gütiges in inc. 
u —— —X nicht auf die neue Hoch Walten und eigene Kraft gelungen iſt, in dan u en Br 
Säule, (ondern_zageh vor, einen von fünf oder ſechs für | und ergebnißreichen fünf Jahrzehnden durchzufcifien durch die 


* J I I v7 
Oxford ambridge zu beflimmen und die andern ohne Stürme und Brandungen einer erfhättertin, alle Verbältniffe ” 

8 de und Unterricht zu laffen. Das ann ich | löfenden und neugeftaltenden Zeit, und friich und freudig mit 

ar begreifen, wenn ich mir fage, wie jo mancher brave | geretteter Habe wieder einzulaufen in den Hafen, aus dem Dar 


Mann durhaus nicht aus der gewohnten ausgetretenen Bahn | die gefahrwolle Fahrt begann, der hat feine Meifterichaft treu 
weichen will, obfchen ihm auf einer Seite ein Abgrund ent: 


gegenftarrt und auf der andern ein Paradies wintt. Doc 
boffe ich, auch dieſe Befangenheit wird nody beiferem Eins 
ſehen Plag machen und die Zeit nicht ferne feyn, wo ia 
der That unfer Raum nicht zureichen wird, die Menge der 
Wiſſenedurſtigen aufzunehmen. Man bat tadelu wollen, daß 
Feine Borlefungen über Glaubenslehre an der Univerfität ge: 
balten werden. Die Ausfchließung hat aber ihren Grund 
wicht in einer Unterihägung der Yreigion, fondern in der 
ee, dag fie, als die wichtigfte Angelegenheit des Lebens, 
keine Beilegung durch Vergleich zuläßt (admits of no com- 
promise). Zu Oxford und Cambridge wohnen die Stuben: 
ten zufammen und gehören alle zu einer Gonfeilion; zu 


art" 
bewährt, und muthvoll ertämpft den Lorbeerfrang unvergäng: F weı 
lichen Verdienfted. — Hochgeieyerter Jubilar — Eie! Ein Man 
diefe Meitterichaft bewährt, dieſen Lorbeertranz erfimpft; fie ul 
liegt vor Ihnen entfaltet, die große Errungenihaft Ihre? Ge: 
umfaffenden thätigen Beruflebens in ihrem ganzen Reichthume um 
Ihr Blick wendet fi freudig nach einer gebaltsollen uud er: 
folgreichen Vergangenheit uud nach ter banfbaren Auert en⸗ 
nung Ihrer Zeitgenoffen. In tiefgefühlter berzliher Be: 
grügung fehen Sie Sich umgeben von einer Verfammlung, 
deren Beruföwirkfamkeit Ihreg einſichtsvollen Feitung vers 
traut iſt, und die fich eingefunden bat, um in freudiger Wer 
eifterung die Anerfennung der Würdigkeit md Wahr: 


aftigkeit der heutigen feier auf die ehrenvollſte Weiſe | 
r 
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London wohnen fie bei ihren Eltern, befennen ſich zu ver: | perfünlich —— Auch die find im Geiſte, find Im l 
ſchiedenen Gonfeifionen, und wurden im Glauben ihrer Has | finnverwandter Theilnahme unter uns, denen Berufspflicht 

milie erzogen. Diefer Unterfdied machte ed nothiwendig, | und fonjtige Vorfommniffe micht geftattet haben, ſich dem Beil: g 
aud) die Qußeren religidfen Gebräuche bei der Londner Uni: 


vereine anzufhließen. Sie vergegenwärtigen ſich und durch 
mürdige Stellverireter; ihr Freudenruf erſallt mit dem unſ⸗ 
rigen an dieſem Feſt- und Ehrentage. Unfere in die jtillen 

ohnungen de ewigen Friedens vorangegangenen Berufsge⸗ 
noffen begrüßen Sie, Hochgefeierter, aus fernen Welten ber 
über. Noch Ieben fie für und in freundlicher Erinnerung, ſie 
wandeln im Geifte theilnchmend unter uns bei diefem Feſte, 
zu dem fie ſich ihr Anrecht mit frommer Berufstreue hienie 
den erkämpft hatten. Erhebt ſchon die feltene und erhabene 
Feier einer fünfjigjäbrigen verdienſtvollen Berufswirtiamkeit 
zur Rührung und Bewunderung, um wie viel Iehenbiget- 
um wieviel kräftiger müflen die Befühle der Aneriennung 
hervortteten, wenn ed ſich, wie bei Ihnen, Verebrungdmär: 
diger, darum handelt, daß tie Keiftungen eines halben Jahr⸗ 


verfitit nicht einzuführen. Am Schluß feiner Rede madıte 

ord Brougham die Anzeige, daß ein ungenannter Menfchen: 
freund der Univerfität eine Schenkung von Tanfend Guineen 
gemacht habe. 


1 


Ein Jubelfeſt zu Fraukfurt. 
Kachtrag) 


Nachdem unſer geſtriger Artikel ſchon unter der Preſſe 
wor, kamen voch folgende ergaͤnzende Notizen zu unferer 
Kenntniß. 12. Schreiben Er. königl. Hoheit bed Großher: 

ogs von Heſſen, übergeben durch den Herrn Bundeöge: | hundert? einer Veruföltelle, einem Orte der amtlichen 
—* v. Gruben; — 13. Schreiben Sr. konigl. Hoheit | Wirkfamkeit zugewendet find, und daß dieſes halbe Jahrhun⸗ 
des Kurprinzen und Mitregenten von Helfen, übergeben durd) | dert in feinen großen weltumfaffenden Ereiguifen mit einer 

Herrn Bundeigefandten v. Rießz — 14. Schreiben Er. | Bedeutfamteit erſcheint, die an geſchichtlichen Erinnerungeit 
Tonigl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen Weimar, — | pie vorangegangenen Jahrhunderte weit binter ſich zurü 

15. Eine Depntation Hohen Senats der freien Stadt Frank: | läßt. — Cie haben, Hodgefeierter, in diefen verhaͤngnißvol⸗ 

furt wünfchte dem Jubilarius GlüR zu dem feierlichen Eh: | len Zeitläuften dem Beſtande und ber Entwidelung unferer 

ventage; — 16. Eine Deputation des Vereins zur DBeförde: | Verwaltung das herfiellende und erpaltende Prinzip aufge: 
rung wüglicher Künfte und Wiffenihaften überreichte dem | fünden, Eie haben in Mifigung und weiter Erkenntniß den 

Herrn Generalpoſtdirector das Diplom als Chrenmitglied. —progreſſiven Ideen gehuldiget, die in freundlichen Cinflange 

17. Schreiben des Herrn Präſidenten ded Senats der freien | mit den Botderungen der Zeit ihre fhügende Rücwirkung 

Hanfeftadt Bremen; — 18. Schreiben des Großh. Badifchen | lohnend bethätigten. j 

Herrn Oberpofdirectord Frhrn. v. Mollenbed, — 19. Ehrei: | Eie haben Eich die Achtung des Pablitums, Die 

ben des Präfidenten der großh. ſächſiſchen Dberpoftamtä: | Zufriedenpeit der höh en Etaatöverwaltung er 

infgection, Frhru. ®- Mog; — 20. Glücwünihungsdeputa: | die dantbare Anerkennuug von drei Generationt J 
I tion der biefigen Handeistammer. (Die Deputation des | des erhabenen Fürfenbanfes, dem Sie Ihre Kräfte 

ar F — der Medaille in Gold auch fünfzig | gemitet, Sie haben Eich felbit das lohneude — 
in Silber übergeben.) — eyn errungen, Ihre Zeit erkannt, Ihre Pfli z 
\ Das Feftmahl im Weidenbuſch —**3 106 Gäfte eingela: | erfülfe, "hr: Beau r ae das a 
den waren, iſt im heiterfter Froͤhlichkeit vorübergegangen, würdigfte entwidelt und durdgeführt 
Mit Freude und — ſah man den hochwerehrten Jubi: | A 


zu ba r 
L A Wohlwollen 

inins zur Seite des fürſtlichen Commiffaird, Herrn Ophei: fen ©ie, Sagefeierter, den Geift bed 
menraths Ritter von Müller, und umgeben von den Herren 


+ > D 6 
milder Verftändigung, klarer Erkenntniß, fremmer Berufs‘ 
Mitgliedern der Generalpoft: Direction. Bon den zahlreichen 


Zreue, inniger rgebenheit an das theure Bünftenbann FE i 
) h z laſſen fie in befruchtenden und erhaltenben Geiſt ha 

Xoafts, welche die feftliche Stimmung eingab, wolen wir mid geheim und —5— Auffaſſung = 

nur einen, er . —— aichzheactn, | Pfihtbereiches au om * = gr ——— habe; laffen 
umtapt, i Fi walten, r als Schutzgeiſt und zu ’ 

da —*4 Beten feiner Zeit genug gethan, der | &ie — gegen Wehtung, — Bertranen seen ' 

A 8 für alle Zeiten — Für alle Zeiten! —Vertrauen, — Liebe gegen Liebe austaufchen, und Vale 

Diefer bedeuten avolle Ausſpruch des uafterblichen Dichters | men Sie als den innigften Ausdruck unferer und . 2 F 

findet In dem efte, das wir heute begehen, feine fchönfte | gen Meberzeugung die Wegrüßungsworte ; Er hat de 
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zütigel 
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getban , und Ieben wird Er fort 


fien feiner Zeit genu 
emper honos, nomenque tuum laudes- 


durch alle Zeiten!! 


que manchunt.« 
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* * 

Paris, 8. Juli. Stand der Rente: 5pCt. 109. 40. — 
3pCt. 79. 75. — Neapol. 97. 40. — 5pEt. Spanifche 42°/. 
3pGt. 28”/,. — Cortes 42. — Gorted:Goupons 23°/,. — 
Man wollte an der Börfe mwiffen, 
4. Juli aus Bilbao marſchirt, um die Garliften aufzufuchen, 
General Lahera foll eine ſtarke Abtheilung entfendet baben, 
um Puente de fa Reina, das von vier Bataillond befagert 
wird, & entfegen. 

— Eine telegrapbifche Depefche aus Bayonne vom 6. Juli 
meldet, daß am 3. die Truppen ber Königin noch zu Bilbao 
waren, fich aber bereiteten, denfelben Tag eine Bewegung 
zu machen. 

— Dom 15. bid 20. Juni hat man zu Palma auf der 
Inſel Majorka mehrere heftige Erderfchütterungen verfpürt. 
La Ronciere ift um Gaffation des gegen ihn ergangenen 
Urtheils eingekommen. 

— Madame Malibran bat zu London für 19 Vorftellun: 
gen 2375 Pf. (alfo 26000 FL.) erhalten. 

Hr. v. Talleyrand iſt in das Bad Vourbonne abgereift. 
London, 6. Auli. Stocks 92"/,. — Spaniſche 48. — 
— Aus Merifo hat man Nachricht bis zum 19. Mai. 

Um 8. Mai batte Santa Anna einen Eieg über die Patrio: 

ten von Zakatecas davon getragen. 

— 2* Herzog von Palmella hat aus Liſſabon 80. Mai 
ein Circular an die portugieſiſchen diplomatiſchen Agenten im 
Ausland erlaſſen, worin er die Politik des neuen Miniſte— 
riums auseinander ſetzt. — 








Oeſterreich. 

(Wien, 4. Juli.) Es beſtätigt ſich, daß Familienange: 
legenbeiten die Zufammenkunft der drei Brüder der Familie 
Eite, nämlich des Herzogs von Modena und der Erzherzoge 
Ferdinand und Marimiltan veranlaft haben. — Morgen 
follen einige Militairs in den in Vorſchlag gebrachten, ver: 
änderten Uniformen dem k. k. Hoffriegsrathöpräfidenten vor: 
geitellt werden. Die wefentlichfte Veränderung würde im 
Genchmigungsfalle die Uniform der Artillerie treffen, welche 
ſtatt der engen weißen Beinffeider, und hohen Etiefeln, 
blaue Uniform mit rothen Aufichlägen, Pantalons, und ſtatt 
der Hüte Tſchako's erhalten foll. Zunächſt aber wird die 
Einführung von Pantalons ſtatt der engen DBeinkleider und 
Kamafden, bei den Fägerregimentern und dem Polizeimili— 
tair Statt baben. 

Prem 

(Berlin, 8. Juli.) IR. ER, 
Krorprinzeffin find nad Töplig abgereif'r. 


— Die »Staatözeitungs enthält den Pandtags:Abfchied für 


die zum fünften Provinzial:Fandtage verfammelt gewefeuen 
Stände des Herzogthums Pommern und Fürftentpums Rügen. 


Deutfdlann. 


Die »Allgem. Ztg.« enthält Über die ſpaniſchen Yugelegen: 
heiten folgenden Artikel Bom Main, 1. Iuli: Die Lage, 
in welcher ſich heute die fpanifche Sache befindet, Faun nur 
richtig beurtheilt werden, wenn man die Gründe in ihrer 
vollen Blöge binftellt, um derentwillen jet die pyrenäifche 
Halbinfel verurtheilt it, der Sammelplay der revolutionären 
und anardifchen Elemente von ganz Europa zu werden. Der 
Wendung des Kamsfes, die durch die beabfichtigte indirekte 
Intervention jegt eimreten foll, liegen folgende thatfächliche 
Verhaͤltniſſe zum Grunde; 1) der Öegenfag der in Spanien 
wie aller Orten ſich entge,genftehenden Parteien der Erhaltung | 


en. 
HH. der Kronprinz und Die | 


die Chriſtinos fenen am | 


| 
| 
| 








und der Vernichtung des Beſtehenden. 2) Die Spefulatii 
fucht, welche die eldmärkte belebt, und die fh insbe 
dere im dem Spiele mit den fpanifhen Fonds in eben 
Maße gefallen mußte, als fidy die andern Effekten der ı 
ften europäiichen Staaten mehr oder minder feſtſtellten, 
der Stockjobberei ſonach keinen ausgiebigen Spielraum m 
ewährten. 3) Der ganz natürliche Wunſch einer gre 
Zahl von Beſitzern ſpaniſcher Fonds — welche entweder 
ihre Kapitalien auf hohe Zinſen anzulegen, oder als O 
der Verflihrung geldgieriger Spekulanten fi in dieſe gru 
loſen Geſchaͤfte eingelaſſen haben — das Moglichſte aus ı 
Schiffbruche zu retten. 4) Endlich der inftinfrmäßige Xı 
des bereit revolutionirten Frankreichs und des fich rewc 
tionirenden Englands, das Feuer zu unterhalten, welches | 
gefammte geſellſchaftliche Gebäude von Europa zu verzeh: 
droht. Daneben ift nicht zu verfennen, daß auch viele 
nere Urfachen den Grund zu dem gränzenlofen Elende gel, 
haben, in dem heute die iberifche Halbinfel fchmadtet. % 
fchränfen wir uns in diefer Beziehung bloß auf die Gefchict 
deö 19. Jahrhunderts, fo werden wir bereit# mehr Quell 
des Uebeld finden, als es bedürfte, um jedes Neich zu « 
füttern. Die franzöfifche Revolution, die Schwäche Karls I\ 
die Unternehmungen Napoleons, die Trennung der Koloni 
von dem Mutterlande, die Revolution in Portugal, die W 
derſprüche, weldye im Charakter Ferdinand's VI. lagen, g 
nügten, um das verhängnifvollfte Ereignif, die letztwillig 
Anordnungen dieſes Königs, gr Grundlage unabfehbare 
die Eriftenz des fpanifchen Reichs bedrohender Uebel ; 
ftempeln. Der Kampf um die Thronfolge — die Gruni 
lage aller gefeglichen Ordnung in jedem Staate — ward di 
Veranlaſſung zu dem bdermaligen Unglül Spaniens; die 
Srage ift bisher noch fo felten aus dem richtigen Gefichtz 
punkte aufgefaßt worden. Vor einem unparteiiichen Richter 
ftuhle kommt es aber bei deren Entſcheidung nicht etwa auf de 
etwaigen Borzug ber falifchen oder irgend einer andern Succe| 
fionsordnung an, fondern allein und vor allem Andern darauf 
ob der legtverftorbene König das Recht hatte, die beftebend 
Succeffionsordnung zum Nachtheife feines Bruders mittelft eine 
legtwilligen Anordnung zu verändern? Daß die Sache vor 
Seite der liberalen Diplomatie nie auf diefen Grund geſtell 
wurde, beweiſ't von Neuem, wie es mit den Rechtsbegriffer 
und mit der Konſequenz des revolutionären Staatsrechte 
ſteht. Daß dieſe Schule nur das für Recht erfennt, was 
ihr als Mittel zum Zwede dient, iſt längft fo fehr bewie- 
fen, daß jede Erforſchung der Urfachen, warum fie in der 
ſpaniſchen Erbfolge ſich jo, wie fie es gethan bat, ausfpricht, 
Zeitverluft wäre. — Auch zeigt fich biebei wiederum, wie 
leicht die Parteien wechfelöwerfe die ertremften — zu 
vertheidigen bereit ſind, wenn dieſelben zu ihren deigungen 
und Abſichten paſſen. Den Grundſatz: daß ein Reich das 
Eigenthum der Krone ſeyn könne, wird wohl kein libe— 
raler Publiziſt zugeben, und dennoch müſſen eben dieſe Pu— 
bliziſten das Recht Ferdinands VIL, Spanien feiner Tod: 
ter zu ſchenken, vertheidigen, oder ſich gegen die Anſprüche 
der Königin Iſabella erklären! Ohne in die Geheimniffe der 
Kabinette eingedrungen zu feyn, glauben wir daher die Mei: 
nung aufitellen zu dürfen, daß die Grundfäge, auf deuen die 
eben entwidelte Anſicht beruht, in allen Kabinetten, die fich bie 
jegt in diefer Sache nicht gleich den Mitgliedern der Qua- 
drupelalliang auögefprochen haben, die Baſis der Betrach: 
tungöweife der neueften fpanifchen Verhältuiſſe bilden, — 
Verſchieden davon iſt die weitere Frage, was jest von Seite 
dieſer Kabinete geſchehen werde und gefchehen könne? Die 
Beantwortung derfelben dürfte jedenfalls wohl von den Er: 
eigniffen abhängen, die in Spanien auf die Nachricht von 
ber definitiven Ablehnung der direften und der Bewilligung 
ber indireften Intervention Statt finden müffen. Unterrich: 
tete verfichern, daß die Politi der drei.großen fogenannten 


92 Stunden, am 27. d. in Et. Peteröburg mit Tu Paſſa⸗ 
* eingetroffen. Unter den Angekommenen befindet fich 

r. v. Ribeaupierre. 

— In St. Petersburg wird, zufolge Ukaſes vom 10. d., 
eine Schule der Rechtswiſſeuſchaft errichtet, um junge Vder 
lige für das Gerichtöwefen im Eivildienſte andzubılden. Dies 
jenigen, welche in die genannte Echule aufgenommen zu wer: 
den wünfchen, mülfen von ruf. Erbadel, nicht jünger als 12 
und nicht älter ald 17 Jahre ſeyn, und die feitgeiegte Prüs 
fung beſtehen. Die volle Zahl der Zoghuge wird 150 bes 
tragen; von diefen zablen diejenigen , welche auf eigene Ko: 
sten in die Anftalt treten, 1000 !Abl. jährlich, tie übrigen 
aber (etwa die Hälfte) werden auf Hoiten der Krone erjos 
gen. Nach Veendigung des Kebrkurfus find alle Zoglinge der 
Unſtalt verpflichtet, 6 Jahre im Juſtizminiſtenum zu 
dienen. Diele Anftalt verdanft ihr Eutſtehen Im Prin— 
in der geſtrigen Sigung, indem fie bid zum Art. 53 gelangte. | zen Peter von ‚Dldenburg, der ſich bereit erflärte, aus eige⸗ 

e meiften Artikel wurden ohne alle Erinnerung angenomz | nen Mitteln für den Ankauf eined Gebäudes und die erſte 
men, wie fie Duttlingerd Bericht vorſchlägt. Bei keinem | Einrichtung der Unftalt Sorge tragen zu wollen, &e. Durch. 
derfelben wurde in der Eike teloft eine Menderung beichlof: | find zum Kurator der Schule ernannt worden, 
fen. Weller, in Webereinftimmung mit Duttlingers Be: 
richt, machte den Antrag, daß das Erkenntnif Über die Ent: Sollan». 
ſchaͤdigung, im Fall der Zivangsabtretungen, nicht von den ge: (Mus dem Haag, 8. Juli) Er. M. der König von 
wöhnlichen Gerichten, fondern von einem Schwurgericht ge: | Würtemberg nebſt II. FE. HH. dem Kronpringen und den 
fprodhen werben folle. Vielſtimmig unterftügt, namentlich | Prinzeffinnen Marie und Sophie von Würtemberg find ge: 
and von Buhl, Völker, Itzſtein, Schinzinger, Ger: | flern auf dem Badhauſe zu Echeneningen angeommen. 
bei und Anderen, wird der Antrag bei der Abſtimmung gleich: | (Amfterdam, 8. Juli.) Die Börfe hatte beute im All⸗ 
wohl von der Mehrheit (mit 26 gegen 17 Stimmen) verworfen. | gemeinen eine willige Haltung nnd für alle Effektengattungen 

s : waren Käufer vorhanden, welches befonderd mit den Ipan- 


S ch wei } Fonds . RP h ’ 5 Der 
s ‚ zufolge günſtiger Ariegsberichte, der Fall war. 2 
(Bern, 6. Juli.) Heute wurde die Tagſatzung unter den | Ümſatz in ehteren Gattungen war tenn au ſebr lebendig 


bertömmlichen Jeierlicht eiten eröffnet. und beſonder⸗ ausgebreitet in Kortetb. und Ceup., in wel? 
Rußland chen beiten bedeutende Poſten angetauft wurden. Die gun® 


} figere Etimmung der fpan. Fonds wirkte verthaihait au 

(St. Petersburg, 30. Juni.) Der geh. Rath v. | die inländ. Effekten, welche alle zu höberen Preiien zu plas 

Dubrit ift, mittelft Ukaſes vom 11. d., zum auferordent: | civen waren. Roſſ. und eſterreichiſche Papiere unverandert. 
fichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter beim deut: 


a, pGt.: 56/5 Spt: 101°%/,; Kansb.: 25"/,; Syndik. 

{chen Bunde, am kurheſſiſchen Hofe und in Frankfurt a. M. | at pCt.: 95; 3'/,pEt.: 80',,; Span. Perp. 5pßt.: 42°/,03 
ernannt. 3pCt.: 27°/,, Ausgeſtellte, n 17%; engl.: I6/ 3 
— Das Dampfihifi »Alerandras ift, mach einer Reife von | Kortesb.: 37°/,; Coupons: 22, 


mordifchen Mächte inzwiſchen darauf gerichtet geweſen fey, 
im —8 gegen dad von — und England be: 
obachtete Verfahren, keinerlei Verpflichtung irgend einer 
Art zu Übernehmen, und ſich in jeder Beziehung die voll: 
kommene Freiheit ihrer Entichliefungen nah allen Eeiten 
bin vorzubehalten. 

(Karlörube, 7. Juli.) In der heutigen Eigung der 2. 
Kammer erjtattete der Abg. v. Itz ſtein Bericht über Not: 
tegs Motion, die Entwidlung und Gicherftellung der Ver: 
faffung betr. Die Kommiffion erklärt fid für die Anträge 
in der Harptſache, mährend fie gegen die Korm der Dar: 
ftellung, gegen Uebertreibungen in den ausgeiprechenen Be: 
fürchtungen u. f. mw. ſich mißbilligend ausipriht. Die Kam: 
mer fegte hierauf die Diökuffion des Gefegentwurfs fort, 
Imwangsabtretungen zum öffentlichen Nuten betreffend. 
Die Berathung hatte den nämlichen voſchen Fortgang, wie 
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Preußen. 
(Aus Preußen, 27. Juni.) Es ift gewiß, daf man in 
Brüffel den Antrag, Truppen für die Königin vou Spanien 
u werben, abgelehnt hat. Diefer Entfchluß ift bereits dem 
ondoner uud Parifer Kabinette mitgetheilt worden; er fcheint 
allein in Folge der Vorftellungen gefaßt worden zu ſeyn, 
welche die nordifchen Höfe gemacht haben. Uebrigens find 
die Journale im Irrthum, wenn fie verfichern, daß jene Höfe 
ähnliche Remonftrationen in Paris und London gemacht hät: 
ten. Dieß war nicht der Fall. Man hatte fich allein da- 
rauf befchränft, Belgien, das vermöge feiner neutralen Stel: 
lung feinen Antheil an irgend einem Konflikt in Europa neb: 
men darf, abzuhalten, daß es nicht gefliffentlich ein Vorrecht 
verſcherze, das ihm durch die allgemeine Zuftimmung Eu: 
ropa’d zu Theil geworden ift.- Belgien bat die Richtigkeit 
der ihm gemachten Bemerkungen eingefeben, und bei Zeiten 
eingelenft. Was man in Fondon und Paris wegen Spanien 
zu befchließen gedenft, fümmert für jegt die andern Höfe 
wenig, da Sranfreid und England allein die Verantwortlich: 
feit eines Unternehmens zu tragen haben, das fchnell begon: 
nen, ſchwer zu beeudigen ſeyn möchte. 


Deutfdhland. 


(Ingotlftadt, 8. Juli.) Ein Gewitter mit Woltenbruch, 
das fich geſtern Nachmittag 3 Uhr Über unfere Stadt entlud, 
und die Erde über einen Schub hoch mit Waſſer bedeckte, 
hat an den Feftungsbauten Schaden angerichtet. In den 
Grabenböihungen und Erddepots am linfen Donauufer ent: 
fanden jtarfe Riſſe. Die Mauerfundamente und offnen 
Gewölbe füllten fih mit Waffer, und der Hauptgraben wurde 
durd Schlamm und Kies an vielen Theilen über einen Schub 
erhöht. 
gen wieder gut zu machen. Am Bebeutendften war ber 
Echaden Er der Feflungsbauziegelei zu Haunftadt, wo ei: 
nige Hunderttaufend ungebrannte Backſteine zu Grunde 
gingen. 

(Hannover, 8. Juli.) Durch eine landesherrliche Wer: 
ordnung vom 29. Juni iſt die mit der fönigl. griechifchen 
Regierung getroffene Vereinbarung Aber eine wechfelfeitige 
allgemeine Sreizügigfeit befannt gemacht worden. 

— Das f. Generalpoftdireftorium bat die Annahme der 
f. g. Reib: oder Gtreichzündhölzchen und des Reibzünd— 
fdnvammes zur Beförderung mit den Poften, wegen erfunn: 
ter Feuergefübrlichteit diefer Präparate, verboten. 

(Karlörube, 5. Juli.) Seitdem unfer Beitritt an den 
großen Zollverein entfdhieden iſt, durchwogt ein neues Leben 
Stadt und Land, rege gehalten durdy Hoffnungen von der 
einen, und Befürchtungen von der andern Eeite. Mas dieſe 
letztern betrifft, fo find fie — fo weit fie ſich auf die Nach: 
theile beziehen, die dem Lande nunmehr durch einen befchränt: 
ten Verkehr mit der Schweiz zufließen follen — völlig 

rundlos. Die Schweizer find nad mie vor genöthigt, 
ibren Getraidebedarf aus den angränzenden deutfchen Ländern 
zu beziehen, und dieß Pönnen fie fernerhin wie bis 
jest, ohne auch nur im Beringften beeinträchtigt zu werden. 
Die Erſchwerung des Viktualien⸗ und —— nach 
Straßburg und dem ‚ganzen Elſaß, was ein bedeutender Er: 
werbözweig für die Bewohner des Oberrheinkreiſes ift, hat allein 


Es wird mehre Tage bedürfen, um die Verwüſtun— 


eine nachtheilige Bedeutung, aber natürlich blos für d 
Landestheil. Es war nun aber nicht anders möglich, 
die Intereffen der Minderzahl für den Augenblic zu 
ſchränken, um die der Mehrzahl auf die Dauer zu erbö 
Aus Mannheim vernehmen wir, daß die Nachricht vom } 
anſchluſſe unter allen Klaffen der Einwohnerſchaft die leb 
tefte Freude, und bereits einige Meine Fefte veranlaft h, 
bei denen auch der Armen gedacht worden ſey. Mannh 
geht jegt einem fehr erböhten Wohlſtande entgegen. — € 
fulanten durchziehen bereits unfer Yand, um den 1834r W 
deſſen Ausfuhr in die zollvereinten Länder ſchon jetzt ze 
frei iſt, anzukaufen und abzuführen. 


u re er ee. 

(Kopenhagen, 3. Juli.) Se. Maj. der König, welc 
borgeitern Nachmittag von Youifenlund abgereif't war, f 
ejtern Abend im erwünfchteften Wohlfeyn bei der hiefi, 
ollbude an, wo derfelbe von I. M. der Königin, der f 
Bamilie, dem gefammten Hofe, den Behörden der Stadt ı 
einer unzähligen Volksmenge empfangen wurden, weldye | 
Monarchen jubelnd nach Amalienburg begleitete. 


Rußland. 


(St. Peteröburg, 30 Juni.) Der Finanzminiſt 
Graf Cancrin, ift nach den Oſtſeeprovinzen abgereif't. 

— Am 11. d. brach zu Minsk eine furchtbare Feuersbru 
aus, welche über 100 Häufer und 4 Kirchen verzehrte; ı 
ter dieſen auch die evangeliſch-lutheriſche. Erfreulich bat f 
bei dieſem Unglücke die Einigkeit unter den verfchiedenen chri 
lichen Konfeffionen gezeigt, indem der römifch:fatholifche 2 
fchof der evangelifchen Gemeinde feine Hauptkapelle zu ihr 
firchlichen VBerfammlungen einräumte. 


Xtalien 


(Rom, 30. Iuni.) Die in franzöfifchen Blättern entb: 
tene Nachricht, der Pabſt ſtehe in geheimer Unterhandlu 
mit der Regierung in Portugal, um ein drohendes Schien 
zu verhindern, muß dabin berichtigt werden, daß diefe Unte 
bandlungen nicht gebeim, fondern durch das Kabinet in P 
vis auf diplomatiſchem Wege eröffnet wurden. Franfreid 
als vermittelnde Macht, verlangte vom römiſchen Stuble zı 
erft Anerkennung der in Portugal beftehenden Regierun; 
Don ——— Seite forderte man zuvörderſt als Hauptb, 
dingung aller Unterhandlung die Wiedereinfegung der vertris 
benen Bifchöfe, welche blos ihrer Pflicht nachgekommen feyer 
Wenn Portugal diefen Schritt zur Verſöhnung thut, und bi 
Aufhebung der Klöfter mit Rüdfichten verführt, fo wird ma: 
Gregor XVI. gewiß geneigt finden, —— zu verzeihen 
Werden nun auch ſolche Unterhandlungen nicht immer gleid 
veröffentlicht, fo find fie darum noch nicht als geheim zu be 
eichnen, wodurch wie gewöhnlich nur das Verfahren dei 
Biefigen Hofe in ein febiefes Licht geftellt werden fol, Di: 
Anfichten, welche Clemens XIII. bei den Verhandlungen mi 
Pombal an den Tag legte, hegt die päpftliche Regierun: 
noch heute, und Fann von denfelben ohne Nachtheil der Kirch: 
nicht abgehen. Bei der Konfequenz, womit die Kurie fteri 
ihre Schritte verfolgt, konnte fie Portugal gegenüber weder 
durch das Dekret vom 3. Sept. 1759, noch Fann fie gegen: 





wärtig. dutch Drohungen von ihrer Wahn gebracht werden. 
a * Dee Schwäche, würde 5 immer größe: 


genau entiprechen, oder, ald nad dem 16. Rebr. 1833 gegen 
zen Opfern führen, und fo wird es am Ende das Beſte ſeyn, 


das im Vondoner Konferenzprototoll von den vier Großmaͤch⸗ 
| ten niedergelegten Verbot erfolgt, ungültig wären, infofern 
die Geftalt der Sache der Zeit j überlaffen. — Die | der Kaufwertb wirklich in die Staatstaffe gefloffen, oder an 
Serwittwete Königin von Neapel traf am Sonntag mit Ge: | diefe noch nachträglich vollitändig bezahle worden iſt, feine 
wete König „traf am Connfag glich volltändig bezahlt worden ik, 
folge hier ein, und fegte geitern ihre Reife nach Florenz fort. offenbare Veruntreuung Statt gefunden, und ber Beſitzer 
Die Geburt eines Thronfolgers in Toscana wurde bier in | bona fide erworben bat. Aber auch bei offenbarer Malver: 
der Kirche der Florentiner durch einen feierlichen Bottesdienft | fation kann ausnahmsweile auf einen Vergleich bin der Be⸗ 
go In Florenz felbft hat der Großherzog bei diefer | figtitel reneyirt werden, worüber vie allerbednfte Enticheidung 
elegenbeit große Volksfeſte veranftaltet, und der Jubel des | einzubolen iſt, und wober itets bie Grundſaͤtze der Gerechtig⸗ 
Volks bei der Geburt eines Erben ihres geliebten Füriten: | feit und Milde vormwalten werden. Ber ertannter Nichtre⸗ 
ſes iſt über alle Beſchreibung gewefen. — Das geitrige nosation bat das Rinanzminiterium bei den Gerichten um 
et don St. Peter sard auf die übliche Weife in der Kısche | Brfigentierung und Krüchterejtitutton Fagend aufzutreten. - 
diefes Apofield gefeiert, aber die Girandola auf der Engels: | Eine andere Verordnung beftimmt, daß die Weltpriefter bei 
Bug y 5 ee Pos wegen verſchoben wer: * eh in ———— ohne MWählbarfeit ha⸗ 
* ommer iſt dieſes Jahr fo rauh und naß, daß | ben, den Monchen aber Feines von beiden zuſtehen ſoll. — 
man ſich in den Minter verfegt glauben follte, faſt kein Tag | Zu den Vrrathungen des Minſterraths Finnen mit £ Seneb: 
——— Regen, Hagel oder Bewitter, welche ſchon im migung auch außerordentliche Beifiger mit bloß beratbender 
aferer rien —** —— Gebirgen großen rs — —VD er Sie muͤſſen unter Anderm gele- 
peturfach ; auch wirken fie nachtheilig auf die Ge: | ben, teiner geheimen Geſellſchaft anzugehören,, und über die 
eher At Cinmohner. A. 3.) Deratbung Stillſchweigen zu ke — 
Reai anzen genommen zunehmende Vertrauen zur S 
Re, machte eine Mine Belle Yard Stollen a pr Juni, melden aber noch feine —— der Beinbfeligs 
age; —— verweilte er in Mom wieder einige 2 zwiſchen den Ciuwohnern und den Truppen der Res 
(bmeichelnpen erg es von einigen Seiten her nicht an —* "8, welche noch Immer in die Citadelle eingeichleffen 
tn, at ©. gelte, den Jüngling bier zu behal⸗ (ch , und fortführen die Stadt von Zeit zu Zeit zu ber 
Be Reifende it in fein 8 wicht erlauben wollen, und der I doc ohne ſonderlichen Schaden anzuridıten. Die 
tigen Yan aeteif't, ———— Oberitalien, ſchon — fielen der beträchtlichen Entiernung wegen größten 
— —— bat das —— ho Er Um: Die "si ge auf, daß fie nur leichte Spuren —55 — 
Aubten kei 3 aufgehört. Mina v * berchrieene |; Auer der chri Fin KRüdit 
ein gehört. Pinz Vu, und Pins VIIL er. | für bieje —3 ſtlichen Einwohner, und aus 


von rer U h Atters 
Grade cal. ; erwandten nach R blich in Folge der Vorftellungen des öfte 
Go abe Peghnfkige yon ee Nepot & Rom zu kom teihifchen Konfals) au ver Wazır, wurden von der DF 


nme, und 
te, un an . 
far. 10 Dat hagung der Gitadelle möglichit geichont , wogegen auda en 
augen ſich mehr und mehr meutral zu Ban) ird 
ebenfalls den Einffuſſe des FE. f Konſuls zugejchrieben I che 
Dre Miriditen (d. 1. die hriitliche Vevolterung der — 
ten Gebirgögegend), weldye zur Unterflügum ihrer dieſes 
heuegenoffen herbeigeeilt waren, haben fid in Aelge en, 
mftandes zum heil ebenfalls wieder nad Hauſe e 
und ſo find 5 ent nur noch die türftichen CimmeberT tig 
ihren morlatiichen Soldlingen, welche dem Paſcha fein u 
gegenüber ſtehen. Judeſſen find fie nach ftarf genug ı all, 
Meitter der Stadt zu bleiben und den Paſcha für Ü Aein 
dag er die Gitadelle, mo der Mangel an Nabrunge tt 
chen {ehr groß jenn folk, verlaffen weite, erniklıch RT, 


drohen. Auch in der Stadt bericht theilweiſer Mangt aille 
Lebensmitteln, 
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müfje fich vermöge der Eifenbahnen verdoppeln, ja verbreis | Bahn vollendet feyn wird, vielleicht unter pari zu haben 
fahen! Worauf mag ein folhes Argument wohl gejtügt | werden. Daffelbe Spiel foll fi nun zur Zeichnung 
feyn? Sollen die Eifenbahnen die in: und ausländifchen Pro: | Aftien auf die projeftirten Eifenbahnen von Hamburg 
duften und Manufakturen vrrfchlingen? Die Konfumenten | Magdeburg und von Magdeburg auf Reipzig in Magde 
mehren fi nicht dur die Cifenbaßnen, und wenn Dams | wiederholen, uud es follen fchon jegt, ungeachtet jene ' 
burg fein Eifenbabnmonopol haben foll, wenn wie gleichzeis | jefte noch lange nicht zur Reife find, anfehnliche Beftellu 
tig gefagt wird, Bremen mit Hamburg, Hannover, Braun: | auf Aftien zum Paripreife in Magdeburg eingelaufen 
ſchweig, Holland, durd Belgien, mit dem füdlichen Deutfch» | denn 'es ift gar zu lodend, wenn gleiche Facilitäten i 
land und der Schweiz in Eiſenbahnverbindung gefegt werden | zur Anwendung kommen follten, daß die Aktien bei 2 | 
fell, fo gewinnt Hamburg fein Terrain, und die Verhält- Anzahlung au porteur lautend gezeichnet werden fönnten, 
niffe bleiben fich gleich, fo wie fie jegt find! Soll damit ge: | nur 2 Thir. Riſico vielleicht wieder 5 bis 10 pCt. verdi 
meint feyn, daß durch den fchnellern Zransport die Waaren | Fönnten. Es iſt in dem Eiſenbahnjournal des Konful 
auch fchneller Fonfumirt werden, oder daß durch größere | auch von großer, Zinfenerfparniß die Rede, die die Eifen! 
Wohlfeilheit des Transports dad Konfumo ſich mehren foll? | nen dem Oeichäftsmann gewähren follen. Es wird ı 
Bon diefem allen wäre nur die legte Frage zu beleuchten. | wohl auf Eins herauskommen, ob die Waaren in Hamt 
Angenommen, die Eifer.bahnen gewährten einen woblfeilern | allein oder an mebre Drte, wie Berlin, ge Leip 
Transport, fo könnte dieß auf der ganzen Strecke von | Dresden zc. vertheilt liegen. Die meiſten Zinſen geben 
Hamburg bis in das Herz der fächfiichen Anduftrie, Chem: | dem Lager, weniger auf den Transport, verloren, ‚denn da 
nig, was bewiefen werden foll, noch nicht 8 ®r. pro Cent: | daß es nirgends an Waaren aller Urt fehlt, dafür forgt 
ner betragen; fol bierdurh das Konſumo fo anfehnlidr | Zwifchenhandel, und den Werth der Waare beftimmt die I 
wachſen, wie ſtark müßte es dann, durch den Zollanfchluß | fende Konjunktur, Oder meint der Referent, daß vermi 
in den Pändern, die früher nur unbedeutende Wecifeab: | der Eifenbahnen aller Zwiſchenhandel, der unfere größ 
gaben hatten, durch Zufchlag der Steuern von 3, 4, 5, 6 | und Fleinern Städte belebt, und allen Gewerfen Nahrr 
und 10 Thlr. pro Ger. abgenommen haben! Durcfchnitts | gibt, aufhören und der Detailleur und legte Konfument ' 
lich koſtet der Ger. von Hamburg bis Magdeburg zu Wafz | nen Bedarf gleich von Hapıburg, Bremen ꝛc. bolen fo 
fer inchufive aller Elbzölle und Spefen 12 Groſchen, von | dann wehe dem Pande, durch welches Eiſenbahnen lauf 
Magdeburg bie Chemnis 18 Grofchen, alfo der Centner von | Dann würden wir allerdings ‚wenn aud nicht Hambur 
Hamburg bis Chemnig 1 Thlr. 6 Gr. Frage: wird die Ei— Handel vermehren, doch aber Hamburg durch Auswanderu 
fenbahn die Waare 8 Gr. pro Etr. billiger nad; Chemnig | dahin, anfehnlich bevöltern müſſen, um ab Hamburg d 
liefern können, während man im Profpeftus der Leipzig⸗ Gefchäft zu betreiben, was wir jest ab Magdeburg, Berl: 
Dresdner Eiſenbahn die Fracht für die kurze Eifenbahnftrete | Dreöden, Leipzig zc. betrieben haben. Und welche Ausji 
von Leipzig nach Dresden auf 12 Gr. pro Etr. in Unfchlag | ten für unfere Defonomen ? glänzend ohne Zweifel nad d 
gebracht hat. An diefem Betracht würde die Eifenbabnfradyt | überfpanten Ideen der Eifenbahnmänner! Wie ſchnell u 
von Hamburg nach Chemnig auf mindeftend 2 Thlr. pro | auch wohl billig, da man für Landesprodukte recht billis 
Etr. zu ſtehen fommen, alfo um »Yı Thlr. pro Etr. theurer | Frachten ftellen wird, fann das Produkt dee Bodens na 
feyn, ald wozu gegenwärtig die Güter tranöportirt werden, | dem Seeplatz gefchafft werden, aus Gegenden, die durch kei 
und follen die großen Kapitalien, welche die Eiferbahnanlagen Schifffahrt begünftigt, feither gar nicht an Ausfuhr denk 
foiten,, fich verintereffiren und die bedeutenden ‚Koften der | Fonnten!? allein wer kaufte die Produfte unferes Fandes u 
Beauffichtigung, Unterhaltung und Feuerung gedeckt werden, | den Seeplägen? Wohin ift Abfag dafür bei der vorgefchri 
wird man ſchwerlich die Frachtpreife auf die Hälfte, alio | tenen Kultur in allen europäifchen Fändern, und welche Prei 
1 Zhlr. pro Etr., reduciren fönnen, und die Kupitalijten, | würden fi) ergeben, wenn 53. B. Hamburg noch mehr di 
welche eine fchöne Mevenue zu zieben gedeufen, indem fie fich } mit überführt werden follte, als ſchon jest es fait lediglic 
mit ibren Geldern dafür intereifiren, dürften fich gewaltig | zu feinem Konſumo von der Elbe, Saale, Havel und übe 
etäufcht finden. Sollen die bedeutenden Kapitalien für die | See erhält, Wohl aber wird der ſchon Flagende Deconor 
——— aus dem Handel, dem Gewerbe, den Manufak-und Landmann durch den Abfluß ungeheurer Kapitalien hö 
turen, Fabriken und dem Ackerbaubetriebe gezogen werden, | here Zinſen zahlen müſſen; er wird, wenn bie Pferde auße 
während dafür fchon jest fein Weberfluß fich Fund giebt, wie | Kurd kommen, weil wir mit Dampf fahren, feinen Hafe 
der auf 5 und ApGt. pro Anno fowohl im Ghefchäftöverfehr | mehr bauen können, und ſowohl an Hafer, Heu und Strot 
als auf Hypotheken aller Orten fich baltende Zinsfuß beweiit, | einen wefentlichen Verluft erleiden, während wir für Kobfen 
fo iſt natürliche Folge, daß die Geichäftsbetriebe leiden, die | die wir nicht, wenigitens in Preußen nicht haben, das Gelt 
Zinfen eigen, die Konfumtion abnehmen, und die Cifenbabnen | auch noch außer Pandes fenden. In allen Pändern ift man 
demzufolge um fo weniger zu thun haben, alfo auch um fo ſchlech⸗ | fucceffive zu Werke gegangen mit Anlegung von Eifenbahnen. 
ter rentiren werden. Daß die Peipzig-Dresöner Cifenbabnactien | Hier in Deutfchland will man auf die Erfahrung in andern 
fo fchnell volljtändig 5* wurden, iſt nicht als Beweisvon | Ländern, das ganze Land in Allarm ſetzen, und möchte die 
geläufig vorhandenen Kapitalien und von Vertrauen zur Sache Eifenbahnrevolution mit einem Schlage zu Stande bringen, 
anzujehen, vielmehr liefert die leicht gemachte Erwerbung der 
Arien mit nur 2 Thlr. Anzahlung pro 100 Thlr. den Be: 
weit, daß felbjt das Komite um das rafche Fortichreiten der 
Zeichnung beforgt war, und aus dem ganzen Getreibe dabei 
bat fi nur zu deutlich herausgeftellt, daß die meiften Zeich: 
ner es mehr darauf abgefehen hatten, durch Agiotage einen 
bübfchen Gewinn zu machen, als ſich wirflid für das Uns 
ternehmen mit einem Kapital intereffiren zu wollen. Man 
trieb in Leipzig in den erften 8 Tagen die Aktien bis auf 
125 pCt. hinauf, nach und nad) find fie aber wieder bis auf 
110pCt., wie fie jegt im Kuröblatt notirt fiehen, gefallen, 
und bie Folge wird es lehren. daß bei Einforderung Nagel 
Einſchüſſe fie auf pari allmaͤhlig finfen, und noch ehe bie 




























nicht bedenfend, daß das, was für einen paßt, den andern 
drüct, und jedes Yand feine eigenen Erfabrungen machen 
muß. Und welchem Lande thut wohl die Worficht nötbiger, 
als gerade Deutfchland, um feine innere Kräfte nicht auf 
vieleicht ſchlecht paſſende, große Geldfummen freffende Uns 
ternebmumgen, zu zeriplittern, und fein Emporblühen auf 
längere Zeit zu hemmen. Sollte man nicht beffer tbun, dad 
Refultat der Yeipzige Dresdner Eifenbahn erft abzuwarten, ebe 
man zu weitern Merken fchreitet ? Und können wir bis dabin 
nicht recht gut mit unferer Schifffahrt und unfern gut ge: 
— — und mit unſern Echnellpoften aud: 
ommen 
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f Tagen Morgens 4 Uhr von Straßburg) iondern, mie an den anderen T 
Benachrichtigungen. - Keopoldshafen. Es korrefponirt| 6 Uhr Mergens ab, we — ga 40 
" dafelbit mut den an allen ungeraden| aber wie früner mieder an den obıyen N 1% 
Tagen Morgens 40 Uhr nah Many Tagen, um 4 Uhr Morgene.) 
und Kölnfahrenden Dampfſchiffen, welche) Von Wan; nab Mannbem umd 
die von Straßburg (Kehl) angekomme- Teopoltshaien am allen geraden Jagen 
a nen Daflagiere jogleih —— ders) Morgens um 4 Uhr. 
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wird vom 1. bis einſchließlich den 12. | reife zieiſchen Straßburg und Leopelde— I 
Juli LI. auegefegt. hafen hat am 11. u RE unterhaält Layer von allen Corten Dres 
Nm 33, Sulz Benimnt Diefer Dienf|Yter 14. Yulı Morgens um up at mer, Hamburger, und sem Puvanna, 
wieder, Indem das Echnellihifl an dies das Ei juerit weder von Errakbu Eigatren, von at Hellinder, Ham— 
—* alt: — — rd — nach Ettaßburg Air — 
on Köln nah Et. Goar und Wlan | per Ga 4 —32 türtiichen Tabak, fo wie von allen ku 
heim wieder beginnt, und fodann wies Rh a jeden Sonntag und 
der regelmäßig jeden Montag und Frei⸗ 
tag, Morgens 4 Uhr, von Köln nad 
Mannheim undjeden Sonntaa und Mitts 
woch, Morgens 4 Uhr, von Mannheim 
8 * fahren * ai (et 
Der Dienft des Dampffchiſſs, welche N 
zwiſchen alla (Kehl) und Mann- folgender Bee: 
beim fährt, wırd vom 30. Juni bis ein-| Ven Köln nad 
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Mannheim, und fedann, wie fr, | Burger und ächt umgeben und dar 


iten Echnupftobak in- und auslande 
orgens 4 Uhr v y litaͤten Schnupfta ‚a 
heim nad —2* et — ſcher Fabriken. Ferner yon sc — 
jeden Dienſtag und Eamitag, Morgens kanıfhen Gigarren » 2 afhen,, ad = 
8 Uhr von Etrafburg, reip. Rebi, nad Meerſchaum⸗Pfeiſenkoͤpfen, — * 
Mannheim. keſp. Rehl, TFT Dofen, feinen franzoöͤſiſchen * beit Al * 
Uebrigens m ‚Then Luqueurs, jo mie von allen = 
a lare bie Dampfiife in Dampf» Enecoladen, arunen und ſchrar ⸗ 
zen Thee. | 
Koblenz, täglich Auch finder man bei Obigem eine 






































ſchließlich den 19. Juli ebenfalls ausges Morgens 7 Uhr en Aenentande für 3 
) 38.5 gr ‚ zoße AUusmahl fonitiger Gegeuſtan 
fept. Diefes Echifi wird am 30. Junt, Von Keblen, nad Mainz, gli) Bee, ols: Altena — Lyoner/ * 
anſtatt nach Mannheim zu fahren, zul , Morgens 6*/, Uhr, ıener und Berliner Öravarten, Hand | gr, 
Etrafburg liegen bleiben, und vom 1. Juli Ton Mainz nad Köln, täylih Mor⸗ fauhe, Hefeneräger, Erunt, Porceieuihedr PT 
an einſtweilen jreifchen Straßburg und gend 6 Uhr. Yuftkiffen, nebit vielen Torlestensbiege? A iin 
Leopoldshafen in folgender Weiſe fahren: | _ Rom i. bi 49. Zulifabeen die Schiſſe finden und andern kurxen waurell; age 
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an weldem das Grübeln zum Handeln übergeben ſoll “ 
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Preife: Wär Zeitung und Konverfationsbiatt hawbjährig + fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblart allein: balbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Befteliungen bei den zunächlt gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Kürftiih Thurn und Tariichen Ober: Poſt 
Amts:3eitungs.Grpebition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 
rer 4 Kr,, mit jener bes politiſchen Zertes 6 Kr, Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet. 




















lich würden Pamennais und Cormenin in Darlegung republ 
Panifcher Grundfige weiter gegangen ſeyn, ala Pie um 
Reverchon; der Eindrud wäre vielleicht geringer geweſer 
indem bei den Defenforen Eitelfeit und Sucht zu glänze 
vorausgeſetzt werden konnten, während die Angeklagten, al 
politiſche Schwärmer, der für fie unbezweifelten Wahrhei 
auf eigue Gefahr und in dem Funftlofen aber energiichen Ton 
feiter Ueberzengung Worte geben. Artete die Vertheidigung 
in Angriff aus, wurde das Princip der beflehenden Regie 
rung allzu frech angefochten, fo ſtand ja der Weg der unmit 
telbaren Rüge und Beſtrafung offen. Man darf jedoch an: 
nehmen, die Defenforen würden in den Schranken des Er: 
eher Muſterſtücke yon Beredſam⸗ 
feit als Provecationen zum Aufruhr geliefert haben. — 
Wie dem fey, der Aprilproceh it nun, nadıdem er zwei 
Mongte gedauert und zu nichts geführt bar, ganz aus 
dem Geleiſe gekommen. Die letzten Verböre find mehr 
geeignet, Die Vorgänge bei den Lyoner Unruhen für fünf: 
tige Geſchichtſchreiber aufzuflären, als das Daſeyn eines 
über ganz Frankreich verbreiteten Complots zu beweifen. 
Sobald man ſich entfchied, den Proceh in Abtheilungen 
u verhandeln und die Angeklagten reibenweife vorzu⸗ 
ordern, war die ganze von Girod und Martin mit fo 
großer Mühe aufgerichtete Gonftruction nicht mehr baltbar; 
de fälle zufammen und begräbt unter ihren Ruinen die 
Grundlage des Procefies, die Vorausfegung nämlich, daß 
eine Verſchwoͤrung angelegt war und nur theilweife zur 
Ausführung gekommen fey, mithin die Republifaner nicht 
allein ald Rubeftörer, foudern auch ald zum Angriff organis 
firte,, fhaatögefährliche, und darum nicht länger zu duldende 
Partei, auf alle Weife unſchaͤdlich gemacht werden müffen. — 
Diefen Stand der Dinge bat der » Courier franesis« in ſei⸗ 
ner neuſten Nummer mit Geſchick hervorgehoben. »Das 
Complot iſt verſchwunden. Wer ed nicht Ne will, der 
ſehe nur auf die Procedur bes Pairdhofs und das Benehmen 


Franffurt, den 12. Juli. 
Epifoden des Aprilproceffes. 
( Zweiter Artikei ) 


»Borbedacht und nachgethan« ift eine Lehre der Lebens- 
weisheit, leichter zu geben ald zu halten, und nicht firenge 


nehmen, wenn fie über en foll. Wie 
— drbedenten? Wo iſt der Punkt, 






dein Zufall fein Recht abſchneiden und auf alle Fiureben der 
Umftände im Boraus gefaßt ſeyn wollte, würde dem Bauer 
bei Horaz Dar, der wartet, bis der Fluß abläuft. Ins 
zwifchen gibt es auch bier, wie in allem, eine »rechte Mitte.« 
So verfhrien das Wort iſt — ed wird fidy halten, es wird 
zulegt doch den Sieg davontragen! Konfucius bat feine 
Eprühe in Das »Buch der rechten Mitte« gebracht und 
Herder feiner Adraſtea Feine andere Aufgabe zugemwiefen, als 
abzumägen und auszugleihen. Man Bann, wie der ſineſiſche 
Weife fagt, Königreiche glorreich regieren, Ehren und Ger 
wian ausichlagen, auf nadten Schwertern einhergehen, und 
doch noch fern von der Mitte feyn, fern von der Etärke, fie 
feftzubalten. Darum ehren wir bie »rechte Mitte« und die 
Regierungen, welche nad ihr auch num ſtreben. Allein in 
dem Aprilpreceß zeigte fih doch gleich Anfangs, daß man 
zu raſch an dem »Vorbedacht und nachgerban« vworübergeeilt 
war, Den Proced wollte eigentlich Feine der Parteien — 
wozu ibn alfe aufführen? Bloß der Teivigen Gonfequenz zu 
Gefallen. Weil die Regierung im Moment des Siegs über | 

den Aufruhr beſchloſſen, die auf der That ergriffenen Me: 

zublifaner vor Die Pairs zu ftellen; — weil fie dem irrigen 

Gedanfen Raum gegeben, es könne dadurch die Mepublif Ä ] 

berabgefegt, der Patrie zu neuem Anſehen geholfen werden;— | des Staatsanwaltd. In der früheren Station des Proceſſes 
weil dab darauf aus der Amneftiefrage ein Streit um die | Tegte man ſich noch einen Ar Zwang auf, um den 
Portefeuilles erwuchs, mworin die Doctrin oben blieb; — äußern Schein der Gleichmüthigkeit zu behaupten. Hr. Pas: 


| 


darum, d. h. damit man nicht fcheine befferer Cinficht oder — affectirte wohlwollende Formen und einen väterlichen 
weiter Ueberlegung nachzugeben, mußten die Pairs die ſchwere Ton; die ge des Gerichtö verhielten ſich ernſt und ſtill. 

olle ſicn gefallen faffen, die fo wenig gut einzulernen war, | Jetzt aber macht fih Die Leidenſchaft Luft. Die Zeugen 
daß ein Öfteres Steckeubleiben beforgt werden mußte und aud) | werden aufgemuntert oder zurechtgewiefen, je nachdem fie 
nicht auögeblieben ift. Selbſt bei Entfcheidung der Hauptvor: | der Anflage günftig find, oder fie verdächtig machen. Man 
frage: od. Vertheidiger zugulaffen, die nicht zum Barrean | hört Beifallruf und Murren — gleich als diseutire die Kam: 
gebören? dürfte man fait bezweifeln, ob das »Vorbedacht mer Über einen Geſetzvorſchlag. Wlan erkennt nicht mehr 
and nachgethan« zureichend beobachtet worden iſt. Schwer« | eine Berfammlung, die ohne Haß und Borliebe nur nach 





der Wahrheit forfcht, fondern eine politische Körperidaft, | aı 
' m J ine politiſch rihaft, | angelommen, ward der Geſei tion 
enger ge wine 9, * miniſterielle Majorität, Der Ehrenplatz an > reg * Deputation emptangen. 
ung durchſetzen will. So it zur | den beiden — —— Herren Bürg ——— 
er en 


Eprade gekommen, wer bei den Unruben 
: s zu Pyon den er: | Stadt 2 
Da hr —* * ie Pelle age u waren Ne is & ag 
Tautet auf Provocationen der Yufräh ge ie Auflage | zirke bei dem Glücwür — ipere Des 
Yufrährer; glaubhaft ünfhungsempfang am Jubeitag das 
—— ai —2 — hie we rg ei * ea ee — — ca ——— 
wahr? . ru zu bringen. Was iſt d “ nebſt den Mitgliedern der Gene: 
türlicen seen? Wer Tann id) mit em na: — senden wir nach bee gebenken, 
Ban — 
feiner Rechtfertigung: en. Die Regierung be: | fang, an der glangvellen Zatel - ‚tm frobenn Ge⸗ 
fi hat im Manua vorı83 fie dat den Yuffkand unterdrüdt; | der Einbitdungst telrunde audiprah? Bir müren 
mn lichen Drdau * 8 } getraft der Leſer auch etwas überlaffen, und 
gerug; nach ihren Mitteln har ng gefiegt; das ift | erwähnen darum nur, daß Kerr Wü Fr 
m eln hat niemand : : — err Buͤrgermeiſter Thomas 
—* * dutch nichts befugt Rd * J — ee eg are te —** 
De | ade 
man di eide ı in Ordnung, t m zweites Jabr: 
—* Yairtamme ald politifhe Rörperkhaft anfiht, ———— wird (Esto perpetaa! (Quod felix —— 
Darts ae ve ae Ma In Mia sans Di | Frbeshen Konnte: Dramas «tarade Den berae 
aunoand behalten Hat. ber für ein Tribunal, dad ver | Big Sec hausbradte: Der Mama folbod chen, der fünf: 
Ber fiht, feyn muß, ift eine ſolche Logik hoͤchſt gefährlich, | Cinwop nacheinander in einer Stadt mit Jänfzigtaufend 
denfchaft nicht, daß man wiſſen muß, unter welcher Leie Jahrhu nern Iebte und wirkte und in dem ganzen halben 
Mass Fr ein Ungeflagter gehandelt hat, um das | Feind Par t unter dem halben Dunderttaufend nicht einen 
elam Baier chuld richtig zu beftummen? Wer wagt wohl, | Fubiları #76 — uf Diefen erbebenden Toaft dankte der 
um ——— der Sohn erſchoſſen worden und der nur | der a in berzlicher, die Verſammlung innigft bewegen: 
Brother aan die Mehen ergriffen hat, für geid | } ede. Der jüngere Herr Bürgermeijter Dr. Bebrends 
feine Be ee ee * —A der Haren ——— 9 das Wohl Er. Durdlaucht dei 
R R oder Ihimpfli und Zaris aus, 
ee a, de —— ven Kan ——— 32 Glicwänfhungsichreiben haben wir noch 
iehen. Nur dadurch Fann das if an dad Pit zu | Stusteminijders breiben des Herzogl. Naffaufchen Prn- 
elt und beruhigt —A Rittern ers | der Fünf. u v. Walderndorf. — 22. Echreiben 
—5 befreit werden. — einung von ihren Died ae pa .— 23. Schreiben 
des a De wir noch eine neue Definition „gelegt muß auch noch eine ee I ———— 
— bie In Dem angeführten Hate jo | nun 1. Aufı mothmwendig vectificirt werben. Be Beyer 
»Gourier« ift x 8 ift eine Revolte? Mad } g der Gefchenbe ift unter Nr. 4 gelagt: »Die Cichftichen 
bei «_ift fie vein bervaffneter Widerftand, den die Mehr, Derzogthämer, ein Deffert:Zersice von Meißner Porzellan 
2 der Bürger nicht gutheißt oder aveuirt.« N hr: (50 Zeller mit koftbaren Malereien). Diefe Notiz id ab: 
— ſich nie ermitteln, ob ein beivaffneter u diefer | zuändern, wie folat: 
a ift, denn wo wird hintennach abgeftimmt ? mr »4. Das Sroßber ogthum Sachſen, die ſachſiſchen Herzog⸗ 
mmung aber bleibt ungewiß, was die Mep, * hne | thümer, dann die Kürtenthümer Cchwarzburg und Reuß, 
er »Gourier« vergißt, daß bie Mehrheit in jr wollte. | ein Deffert:Service aus der föniglihen Porcel— 
— ift, die Aufruhrſtiſter aber meift fo eitel fing j ee lanfabrit zu Berlin.« 
a Bine —2* du halten; Pa r — am 12. Juli, vereinigte Ce. Ercellenz der Herr 
\ r ie aud der Repofte eine sR en 8 | Generalpoftdirector, Freiherr von Vrints-Berberich, die bier 
tion werde. Das geſchieht aber, fobald fidh die af e Revolu⸗ anweſenden Pojtbeamten zu einem Feſtmahle im fi + Ines 
heit anf die Seite der Inſurrektion flägt. m tive Mehr: | nen Haufe. in jenem eige⸗ 
fiven wird nicht gr außer nach dem @j, ac der pafı 
Beute machen gebt: 8, wenn «3 ans | 

























u E Se Diele ift gewichen: 5pGt. 109. >- 
54 — rg füge apCt. Epanifche 17- 
— 
det, daf ri Ti eingelanfene telegraphiſche Depeſch⸗ mel⸗ 
ſtebenden Iru “am 5. Juli mit den unter feinen Befehl 
um a Paestfeilangen von Bilbao abgegangen ft, 
Bf he “0 marſchiten, der die Garliften conmmanbdirf. 
fielß die O Mid als zweiter Befehlähaber unter Saars⸗ 
de — in Navarta leiten. 
das Gerücht vr tagen: »Srit einigen Tagen bat man 
eben des Mi on Entdeckung einer Weridwdrung gegen dae 
RR DEI rer ded Com a verbreitet. Die al⸗ Hibetaführ 
ra nach dem | worden — Wi * —* —— * en 
te erung araber ren. Die Ne 
[ a 


Ein Iubelfeh zu Frankfare 
(Zweiter Nachtrag) 
Mir balten 


befonder# zu 9 
Morabilitäten des 


A, L. P was man von . 
| Min der Börfe * ——— 
A ht ed für gerne | 
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— Die »Gazettes beruhigt die Legitimiſten, indem fie an: 
eigt, der Herzog von Bordeaur, der nun bald ins ſech zehnte 
Rohr tritt, befinde fi ganz wohl; man denke daran, ihm 
geben. (CarlX.,1757 geboren, vermählte 
arie Therefe von Savoyen.) 

Stocks 92'/,. — Epanifhe 50'/,. — 


bald eine Frau F 

ſich 1773 mit 
de 7. Juli. 

Portugiefifche 90. 2% j 

— Die Deratbung über die Eorporationsreformbill ift bei: 
nahe zu Ende. Die meiften Beflimmungen find angenommen 
worden; ed unterliegt keinem Zweifel, daß die Bil durchges 
ben werde. Jetzt kommt die Reihe an die Bill zur Reform 
des Zehntwefens in Irland und zu practifcher Anwendung des 
Appropriationsfpftems. ir Robert Peel bat erklärt, er 
werde fid) der letztern auf alle Weile entgegenfegen. Es 
wird daher zu lebhaften Debatten fommen. 

— Lord Durham ift nach der Infel Wight abgegangen, 
und verweilt da bis zu der Zeit, wo er fih an feinen Po: 
ften nach Petersbur verfügt. Die nähere Beftimmung 
bängt von der Rückepr Er. Maj. des Kaiſers nach der 
Hauptitadt ab. 

Defterreid. 

Wien, 5. Juli.) Der »Defterr. Veobachter« gibt über 
die Veilegung der Zerwürfniffe mit dem Kanton Bern fol: 
gende amtlidye Erklärung: Unfer dießjäbriges Blatt Nr. 27 
bat unfern Leſern eine treue Darjtellung der, durdy einen für 
die deutfchen Staaten beleidigenden, um Kanton Bern am 
27. Juli v. 3. Statt gefundenen Handwerkerunfug veranlaß« 
ten, Verhandlungen keme diefen Staaten uud dem eidge⸗ 
noͤſſiſchen Vorort geliefert, in Folge deren die diplomatifcdyen 
Verhältniffe mit gedacdhtem Kanton von den erjteren abge: 
brochen worden find. Die in unferm Blatte Mr. 25 mitge: 
theilte Antwort des Vororts auf die von dem E, F. Gefandten 
in der Echweis. fo wie von den dafelbfi befindlichen Ge: 
ſandtſchaſten der andern betheiligten Höfe, unterm 1. Januar 
d. I. erlaffenen Note war nicht geeignet, das bejtehende 
Mißverhältuig zu Heben; und das ſonach, feit der Tagjagungs: 
erklärung vom 22. Juli v. 3. mit ber Eidgenoſſenſchaft wie: 
derbergeftellte freundfcaftliche Vernehmen war fortdauernd 
gegen deu Kanton Bern fnöpendirt, ald der Vorort zuerſt, 
et Beantwortung des kaiſ. Notiftfationsfchreibens Über das 
Ableben Er. Maj. des höchſtſeligen Kaiſers Gelegenheit 
nahm, Namens des Kantons Bern die Mipbilligung des in 
Srage ftehenden Unfugs und die Zuſich erung eines kuͤnftig zu 
brobachtenden völferrechtlihen Benehmens auszufprechen. 
—tetö geneigt, feine wehlwollenden Gefinnungen gegen die 
Eidgenoffenfcaft fomwopl, al gegen die einzelnen Kantone 
derfelben zu bethärigen, machte der BE. Hof — in Folge 
feines mit den andern betheiligten deutfchen Höfen in diefer 
Angelegenheit gleibmäßig eingehaltenen Ganges — die Anz 
nabıne diefer Erklärung und die dadurch eintretende Wieder— 
herſtellung freundſchaftlicher Verhãltniff⸗ zu Bern von einer 
an dieſe Höfe zu erlaſſenden, völlig gleichlautenden Erklärung 
abhängig, die ſonach auch erfolgt und von allen ala befriedi: 
gend angenommen worden ift. Inzwiſchen hatte ver £. k. 
Befandte, vor erfolgter Beendigung der Unterbandluug in 
Betreff Bernd, feine neuen Deglaubigungsfchreiben für den 
eiögenöffifchyen Vorort, zugleich aber die Weifung erhalten, 
diefelben mitteljt einer Note an ihre Beitimmung nad Bern 
— den jegigen Sig des Vororts — abgehen zu laffen, da 
feine perfönfiche Erfcheinung, vor beendigter Sache, ‚ber 
Würde des allerhöchiten Hofes nicht angemejjen war. Diefer 
von dem Vorort — als Unterpfand der wieberhergeftellten 
guten Verhäftniffe — angeregten Erfceinung wurde, außer 
der, nunmehr erfolgten, Befriedigung fämmtlicyer betheiligten 
Regierungen, die vorläufige Annahme der erwähnten Beglau: 
rag Fahlgper ald Bedingung gelegt. In Folge der dar: 
über. Statt gefundenen Beſprechungen ift dem am 21. Juni 


von Zürich nach Bern, in Geſellſchaft des F. baierifcher 
fidenten Frhen. v. Hertling abgegangenen Hrn. Br 
Dombelles Tags darauf, an der Gränze des bernifchen 
bietö, von dem von dem Vorort dahin abgeordneten St 
fchreiber von Gonzenbady die vom 12. Juni datirte Anı 
diefer Behörde auf fein Kreditiv übergeben worden, und 
Bombelles am 23. Juni als affreditirter & £, Geſandt 
der oc 8* — eingetroffen. 

(Wien, 7. uli.) [Durch außerordentliche Gelege l 
6pCt. Met.Obligat. 1017/,; pCt. Met.Sbligat. * 
fl. 100 Looſe —; Partiale 140; Stadt-Banfo 66,38B 
Aftien 1328'/,— 29. bi 


Deutſchland. 


(Münden, 7. Juli.) Es wird neuerdings Wieder 
ber Berehelichung der Königin Donna Maria von Portı 
mit dem Herzog Mar von Peuchtenber geiprochen. ; 
Herzog, welcher gegenwärtig bereits in Eroholm angeh 
men feyn dürfte, wird, beißt es, ſich demnaͤchſt nach Loni 
begeben, und ſich dort nach Liſſabon einfchiffen. — Es ift 
ſtrengſte Befehl des Königs, daß die nunmehr in dad Lel 
getvetene baieriſche Hypotheken: und Wechfelbank niem 
Spekulationdgefchäfte überhaupt, insbefondere aber Feine Z 
potgefhäfte in ausläudifchen Etaatä apieren für eigene Re 
nung mache — Machdem der Bilder von Augsburg, v. Ri: 
und der Abt Barnabas Huber von ihrer Reife durch | 
Öfterreichifchen Staaten wieder in Augsburg eingerroffe 
und in ObersDefterreic zwölf und in Tyrol —* junge u 
gelehrte Benediktiner für Baiern geworben haben, werden dir 
mit dem Anfan des neuen Schuljahres die Fatholifhe St 
dienanftalt in Äugsburg übernehmen. — Die »Mündhen, 
Dorfzeitung« fchreibt Folgendes: In diefen fchönen Tagen bi 
unſere mujterhafte Polizei die Münchener Luft etwas gere 
nigt, und nicht weniger als zweiundſiebenzig privatifirent 

aͤdchen durch außerordentliche Gelegenheit von bier in di 
theure Heimath befördert. 

‚(Karlörupe, 10. Juli.) Die 1. Kammer bat beute i 
einer geheimen Sitzung, welcher die Mitglieder der 2, Kam 
mer auf der Gallerie beiwohnten, fich, nady dem Antrage de 
Kommiffion ein ſtimmig für den Beitritt des Großherzog 
thums zum Jollvereinigungävertrage auögefprochen. 

— Die Verhandlungen der 2. Kammer Über das Geſet 
wegen Zwangsabtretungen zum öffentlicyen Nugen hatten fo 
raſchen Fortgang, daß fie in der geftrigen 40. Sigung ſchon 
zu Ende famen, und daffelbe mit Stimmeneinhelligfeit der 
40 anweſenden Mitglieder angenommen wurde, 


»oTlen. 


Warfhau, 5. Juli.) Se. M. der Kaifer haben, in 
Betracht, daß der Handel mit ruffifchen Waaren im König: 
veih Polen mmer mehr zunimmt, und daf daher eine im: 
mer größere Anzahl ruffifher Kaufleute, Händler und Fuhr⸗ 
leute nach dem Königreich kömmt, in Betracht, daß in Pro: 
zellen vor den Handelögerichten die Parteien entweder pers 
ſönlich erfcheinen, oder ihren gerichtlichen Sadımaltern doch 
einen fpeziell von ihnen dazu bevollmächtigten Affiftenten zur 
Seite ftellen müfen, und in Betracht, daß den ruffifchen 
Kaufleuten und fonftigen Geichäftsmänner, wenn fie vor dem 
Warfchauer Dandelstribunal zu ihrer Vertheidigung perfünz 
lid) erjheinen müffen, ihre Unkenntniß der polnischen Sprache 
und der Mangel an folden Mitgliedern des Handelstribunals, 
die der ruffiichen Sprache mächtig und mit dem ruffifchen 
Handel bekannt wären, fo wie die befchränfte Defugnif in 
dem Gebrauch von Redhtöbeiftand, zumal für arme Perfo: 
nen, die Vertheidigung und die bei derlei Prozeffen fo nöthige 
Schuelligkeit in der Abmachung derfelben fehr erfchweren, 
auf Vorſtellung des Adminiftrationdraths verordnet, daf zu 
dem Perfonal des Handelötribunals der Wojewodſchaft Ma: 


idter und 2 Stelloertreter und zu dem Perfonal 
————— ein Aſſeſſor und ein Etellvertreter | 
aus der Zahl der ruſſiſchen Kaufleate hinzugemählt werden | 
follen. Diefe Wahlen follen nad den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten vorgenommen werden; Wähler jedoch follen nur ruſſiſche 
Kaufleute und Händler ſeyn können, die fih in Warſchau 
befinden und in Die von der Regierungt kommiſſion des Ans | 
nern befiätigte Liſte eingetragen ſind, ohne Rüdfiht darauf, 
** zu der Warſchauer Kaufmannsgilde gehören oder 
nicht, 





sSollaund. 
(Amfterdam, 9. Juli.) Der Umfag in den heil. Fonds 
war beute fehr gering. Es wurden von allen orten, bei 
weichendem Kurje, nur Heine Poften umgefegt. Ruſſ. und 
oͤſterr. Effekten preishaltend. Der Blid der Spekulanten 
bleibt fortwährend anf die ſpan. Gattungen gerichtet; es 
berrichte darin und namentlicy in Coupons , welche eine we: 
fentlihe Erhöhung erfuhren, viel Lebendigkeit, Die Kor: 
tesb., welche eine Neigung zum Steigen vahmen, 
ſchloſſen wie geftern, in den Übrigen fpan. Honds wurde we⸗ 
niger getban. P/,plt: 56°/,; Spt.: 101°/,5 KRansb.: 
2/5 Eymdit. , pCt.: 98°; 3/,pEt.: 80,5 fpan. 
Verp. 5pEt.:42"/,; 3pEt.:27'/,; Ausgejtellte, franz.: 183 
engl.: 16°/,; Kortesb.: 37°*/,,; Coupons: 23°/,. 
“ur ieh 

Das Paketboot von Malta hat Nachrichten aus Kabira bis 
zum 26. Mai überbracht. Mehemet-Ali hatte Tags zuvor 
zwei Briefe, einen an Ibrahim Pafcha, den andern an Che: 
riff Pafcha gerichtet, worin er fie aufforderte, die Verſache 
des Dbriften Chesney zur Beichiffung des Euphrat auf alle 
MWeife zu fordern. Der Bicefönig fcheint nur darum das 
Unternehmen nicht gleich Anfangs unterftügt zu haben, weil 
er noch Feine Nachrichten von der Pforte erhalten hatte. 
Sobald er den Ferman des Sultans empfing, handelte er 
deffen Weifung gemäß. Die Peft in Aegypten war im Ab⸗ 
nehmen, aber fie batte in Kabira allein 50 bis 60,000 
Menſchen weggerafft. — Folgendes ift ein intereffanter Be: 
richt der »Malta Gazette« über die Nusfhiffung der Erpedi: 
tion an der Mündung deö Orontes: »Dbrift Cheiney und 
alle feine Offiziere und Leute befanden fi) bis zum 3. Mai 
ganz wohl, und hatten auf einer Stelle am Ausfluſſe des 
Drontes, der fie den Namen Amalieninfel beilegten, ein Las 
ger gefdlagen. Der »George Canning« war von der Brigg 
»Golumbien« faft den gamen Weg von Malta im Schlepptau 
gezogen worden bis in die Bucht von Dronted, wo die Er: 
pedition am 3. April anlangte. Am 6. begann man mit 
der dadung des Gepaͤcks und der Worräche, fie geſchah mit: 
telft eines Ankertau's, das man 1200 Yards weit vom 
George Canning« über die Barre bis an die Küfte ſpannte. 
Eo wurden in der erften Woche mit den adıt Booten der 
zwei Schiffe fait zwei Drittbeile der ganzen Yadung glüdlic 
ans Land gebradt; nur eine Kifte mit den Ventilen der 
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Benachrihtigungen, | General; 


9) Montag den 27. diefes Monats 
—* 9 Uhr, werden auf der Schreib | Dien Rag 

"des N 
u Pfund Hirſchgeweihe berfleigert, | höflich 
meiches andurch ge oͤffentlichen Kennt: 
niß —* "den 9 Zuli 4 

Juli 1838, 

Wiesbaden Dern, 
Oberforfirath, 


Tertag:' Böck, Shorn 


der Geſellſchaft 


ugleich mehrere 


16. u 17. d, dem 
fiht bleiben. 





—— 


General »Verfammlung Ä 
aft zur Beförderung nigs| dei 
— K. 
rag den 14. db, Übends 7 Uhr 
Unterjeichneten mehrere Huns | wozu fämmtlihe verehrliche Mitglieder, mir aufgefordert, ich bei gemanıt 
eingeladen find, 
Kunft: und Gewerbe; 
rjeugniffe aufgelellt, melde den 15, zu ſiſtiren. 
Publikum zur Ans 


Dr. Böhler, d. Pr. 


u. Zarifär 3eitungs-@rpebitien. — 1,3, verantwortl. Rebacteur: Dr.®.G, Zhornas. — Drud von X. Ofterrietb. 


Dampfmafchinen fanf, da die Etricte riffen, in die Xiefe, 
ward aber mitteljt der Zaucherglode wieder beraufgebolt. 
Hierauf wurden den Offizieren der Erpedition ibre Urbeiten 
zugetbeilt: Kapitain Eſtceurt überkam die Ausbeſſerung der 
an den Fuphrat führenden Eirade; Lieutenant Murphy die 
Unterſuchung der Bai von Iſſas (Issieus sinus); Yırutemant 
Gleaveland befam die Meifeanitalten für die Karavane zu 
beforgen, während Obriſt Chesney und Yreutenant Vynch 
von der oftindifchen Flotte, der ſchon einige Zeit in Syrien 
auf die Expedition gewartet und für fie gewirkt hatte, Damit 
befchhäftigt waren, die Yandeöbehörten um Veiſtand anzurge: 
ben, und mit den Mrabern um Bir am Capbrat, 
Lynch einftweilen abging, Unterbantlungen —— Wah⸗ 
end der zweiten Woche war das Wetter ſehr ſ 

bis zum 21. April die Ausſchiffung vollender, 
bucht des Orontes war dazu fchr glüdlih ausgewählt, und 
das Schauſpiel, welches die Amalien-Inſel darbietet, wird 
als ſehr lebendig geſchildert. Die Bewohner der umliegenden 


wehtn 


urmiſch, aber 
Die Eee: 


Ortſchaften ftrömten nach dem Fager, und ſahen mir Ber 
wunderung den Ürbeiten unferer Matrofen und Hantwerter 
zu. Die Ausſchiffung der Dampfkeifel und der großen Zrüde 
von den Dampfsooten und Maichiaen, fo mie das Kerauf: 
fiichen der ſchweren Kite aus dem Grunde der See exregte 


ihr größtes Erſtaunen. Gewiß, die mannichfaltigen Trach⸗ 
ten, die am Ufer aufgehäuften verſchiedenartigen Vorraͤtbe 
die fhhöne Landfchaft mit dem 5618 Fuß hohen Berg Kaß— 
ſius im Hinterarund 


ep — alles dieſes zufammen bildet an 
Syriens altberühmter Küfte ein impofautes Gemülde. « 
(Timet.) 


——— 
Angelommen: Baron v. Biome, kön, ben, Grlandte und beach 
mödhtigter Minifter am kom, großb. Hofe, son Eonden, 


Früchte: Markt zu Mainz, vom 10, Juli 1835. 











— preis J — Butt 
Zufuhr. — Zufube. — 
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70 u Dafr...1 479] — „ Biden ..| - 
. Da die heutigen Iufubren der Früchte ſeht arring waren, auch 
in Waizen und Hafer eiwas Nachtrage il, jo gungen beide Pro⸗— 
duktearten im Preis etwas höher 








Noffrung einiger Staatseffekten. 
Ftankfurt a. M. den 12. Juli 105, 





| Papter. | Old 
— — 
102⸗ 








Ye Privatgeicaiten bie 1 Uhr 
Oeſtert. 3 Metal 2 oo. 
er 


astra 
7 PH 8 iĩ RE ER? — 6 “ 
* jener Bankaktin . 2 2 2... p — 254 
Holland. 214% Imearale . . 2.“ us — * 
Eertifitate.. —* — Sa 








Iron Auf Rrauiftion dee zurünlil 
dien Hochloöblichen Juni AM port, 

feld wird Deren Meniel VER in bie 
auch Binfad genannt, weicher I fon, bier: 
figer Gegend auf Arbeit befinden Beboͤrde, 


wegen einer daielbit anbdangigen ar 
chungsſache, binnen vier Wo en uRB 
zwar bei Meidung tetbrieflicher Verfolg 


Es merden 





Frankfurt a. M. dem 8. Juli 1895 
Potigei:4mt. 
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(Mit Meilage und Konverſationsblatt.) 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun— 


” 


Schönbrun, um II MM. ar 


Montag, 


Defterreid. 


Wien, 3. Juli.) Vorgeftern und geftern trafen bie Mit: 
glieder des, um Künfte und Wiffenfchaften fo hoch verdien: 
ten, Haufes Defterreih Efte, nämlich der Erzherzog 
Franz, Herzog von Modena, aus Modena, der Erzherzog 
Ferdinand aus Klaufenburg, und die Frau Erzberzogin Kur: 
fürftin von Baiern aus Stettberg zu der beabfichtigten Fa- 
milienzufammenkunft allbier ein, 
Herzog von Modena ab. 


onferenzen. — 


und hatte ſich als Biſchof von Paybach die Zuneigung der 


verewigten Kaifer Franz und Nlerander während des dorti⸗— 
gen Kongreffes fo erworben, daft ihu Pegterer bei feiner Ab: 
reife dem Kaifer Franz als feinen Freund empfahl. Dief 
mag nicht wenig zu feiner Erhebung zum Erzbiſchof beige: 


tragen haben; er war auch in jeder andern Rückficht ein 
wahrer edler Seelenbirt, mit allen apoftolifchen Tugenden 
geihmüct, welches dem Auge des verewigten Kaiſers nicht 
entging. Er wurde in Yaybach gewöhnlich zu den Familien: 
zirkeln der beiden Kaiferhöfe zugezogen. — Die Deputation 
des Trieſter Handelsſtandes hatte geſtern Audienz bei dem 
Fürſten Metternich, der fie fehr freundlich feines Schutzes 
verſicherte. Donnerſtag wird dieſelbe Audienz bei Er. Maj. 
dem Kaiſer haben. — Vom 4. Juli. Unter den dieſer Tage 
neuerdings Statt gefundenen Militärveränderungen bemerkt 
man, daß fieben Generale in den Penfionsftand verfegt wer 
den. — Geftern Nachmittags 3 Uhr genoß der Wunderknobe 
Pugliefi das Glüd, nad Schönbrunn gerufen ju werden, 
wo ſich in den Zimmern des Kaifers Rn MM. Die regie: 
rende Kaiferin, die Kaiferin Mutter, Die Erzberzogin Sophie 
mit ihren Kindern, die Erzberzoge Franz Karl, Ludwig und 
Ferdinand, einer Einladung des Kaifers zufolge, eingefunden 
batten. Die beiden Kaiferinnen hatten die Gnade, ibm felbft 
Rechnungsaufgaben ve die diefer geniale Knabe in 
einigen Minuten auf eine fo befriedigende Art löf'te, daß die 
ganze erlauchte Gefellfchaft darlber erftaunt war. Beinahe 
anderthalb Stunden verweilte die Baif. Familie, und entlief 
den Knaben mit den höchften Aeußerungen der Zufriedenheit. 


Preußen 

(Aus Preußen, 28. Juni.) Die bereits mitgetheilte 
Nachricht, daß die Regierung zu Brüffel die Anmwerbungen 
in Belgien für den Dienft der Königin von Spanien nicht 
erlaubt, beftätigt fi. Den Repräfentanten der fremden 
Mächte am Brüffeler Hofe find im diefer Hinſicht die beſtimm⸗ 
teſten Verfiherungen gemacht worden. Die förmlichen Ans 
werbungen für Spanien unterbleiben alfo in Belgien, fo weit 
es von der Regierung abhängt; doch muß bemerkt werden, 


% 


und fliegen im Palafte des 
erzog Die Erzherzoge begaben ſich, ſo 
wie die Frau Kurfürſtin, bald nach ihrer Ankunft mach 
ıfzumarten. Die Kaiſerin ftat: 
tete heute bei Ihrer Tante, der Frau Kurfürftin, einen 
Defuh ab. — Der Erzherzog Ferdinand, der die Angelegen: 
heiten Siebenblirgens feit fünf Monaten als auferordentlicher 
Bevollmächtigter des Kaifers leitete, hatte a. mit dem 
Kaifer und dem Erzberzog Yudwig lange Kon 

Man erwarter Samflag den Erzherzog Palatinus von Ungarn, 
der aber ſchon Montag nach Preßburg zurückkehrt. — Der 
fo eben »eritorbene Erzbifhof von Salzburg, Gruber, war, 
fo wie unfer jetziger Erzbiſchof, von bürgerlicher Herkunft, 


(Beilage zu N" 192.) 


| 


13. Juli 1835 





daß nach der dortigen Berfaffung Jedem frei ſteht, in frei 
Dienfte zu treten, ohne deßhalb einer vorläufigen Dem 
ung der Behörden zu bedürfen. Da indeffen, um mit 
olg das Anwerbungsgefchäft zu betreiben, Depots und We 
pläge nöthig find, die zu errichten die Negierung num ni 
geftatten wird, fo muß die Organifation eines Korps in X 
gien wegfallen. Wenn daher die Hülfsleiftungen von Fra 
reih und England nicht beffer geleiftet werden, als es 
Belgien der Sau war, fo dürften wohl die Chriftinos ; 
zwungen feyn, den Krieg auf ihre eigne Fauſt durdhzuki, 
pfen. Eoviel man von den Nbfichten des Parifer Hof 
weiß, fcheint er Feine große Neigung zu haben, den franzö 
ſchen Schag für eine ah: Sache zu belaften; er wird fi 
auf fromme Wünſche befchränfen, daß es den Agenten d 
Madriver Regentſchaft gelingen möge, fich fo viele Soldat 
in Fraukreich zu ſammeln, als fie bezahlen fünnen. Nun we 
man aber, daf die fpanifchen Finanzen in dem traurigen 3ı 
ande find, daft fie nicht binreichen, den gewöhnlichen Dien 
zu deren, und daß Mina in Folge feiner Erklärung, d 
— Juſurrektion mit Geld erjtidten zu wollen, mehr ve 
rauchte, ald ihm zugemwiefen werden konnte, und daf er b 
feiner Entfernung ein Defizit hinterließ, das bis au Diefei 
Augenblicke noch nicht gedeckt ift. Unter folchen Aufpizie 
möchte es ſchwer fallen, die nöthigen Fonds zur Anwerbun 
einer irgend etwas anfehnlichen —— Truppenſchaar zu 
fammen zu raffen. Denn ſobald man in Frankreich fcho 
Anftand nimmt, der ſpaniſchen Megentichaft den nöthige 
Kredit zu bewilligen, um den Krieg fortfegen zu könner 
was wird man erft in England thun, wo Alles merkfantilife 
berechnet wird, und ohne —— des Parlaments kein 
Art von Subſidie geleiſtet werden kann. Das Madride 
Kabinet dürfte daher durch die zugefagte Quafitooperatioı 
feine Page nicht fehr verbeffert fehen. (A. 3.) 


Se dmwei; 


Am 2. Juli hat der katholiſche und dann auch der ge: 
meinfame Kath des Kantons Graubünden beichloffen, ge: 
gen den Fortbeſtand des Doppelbisthums bebarrlich zu pro: 
tefliren und bis zu ausgefprochener Auflöfung deffelben den 
Sequefter auf die Weltlichkeiten fortbeftehen zu laffen, dage⸗ 
gen Hrn. Boſſi, in Folge der von dem kompetenten bünd- 
nerifchen Wablfollegium ausgeſprochenen Anerkennung, bobeit: 
lich gleichfalls anzuerkennen und in den Poſſeß zu immitiren, 
fobald er als bloßer Biſchof von Chur qualifizirt ſeyn werde, 


Griedenland. 


Ein Brief in den »Timed« aus Athen vom 31. Mai ent- 
bäft, außer vielem bereit? Bekannten, Folgendes: »Eine An: 
zahl Kapitani und alter Philheſlenen, welche in den verſchie— 
denen Echladhten um then geonten, gaben vor einigen 
Tagen im Dlivenhain ihrem König ein Palifaren:Feftmapl. 
General Heide war nicht eingeladen ; aber als fie Abends 
in die Stadt zurüdfehrten, verfammelten fie ſich vor dem 
Haufe des Grafen Armanfperg und riefen laut: ». Hoch lebe 
der König! hoch Armanfperg!« Da bis dahin verfchiedene 
Gerüchte im Umlauf geweſen waren, wen der König um fich 
behalten werde, und wen nicht, fo war dieß ein unzweideutiger 
Ausdrud der Volkswünſche, denn unter jenen Feftgebern bes 





finden ſich Männer aller Yrarteien und angefehene Parteiz , dem — Nach Verichten aus Galla te di ſuch 
hiupter. Die Griechen, dieſes lebhafte und nad Neuigkei⸗ girung die große Jaſel, Bm man > 
tun ſo begierige Geſchlecht, waren faſt ungeduldig geworden, | Georgs-Urm der Donan bilden, militäriih in Vefig genom: 
daß ſich ihr junger König fo laugſam entſchied; aber nun | men. Alle Müntungen vieles großen Stremes leben nun: 
bat der Beſchluß, daß Graf Armanfperg bleibt, große rende | mehr unter ver direkten Herrſcht diefer Mat - Briefe 
serorfacht. Die Krönung iſt, wie man hört, bis zur Ver: | aus Prevefa vom 12. d. M. melden, daß die Yınden ı 
mählung deö Königs verſchoben, törild weil es an Krone | Tafil:Bufi ſich aufaeloi f ie Mad eg 
und Exepter fehlt, da dir * —E edel sn „ale Suft IH aufge ent baten, auf die Nadnicht, daß die 
getroffen find theila 3 * ſtellten noch nicht eins | türliiche Sorte zwei Regimenter an der albamſchen Küſte 
Eir Iofizs fe —— um jetzt Dir Koſten zu erſparen. ans Yand geſetzt hatte, und Verſtärkungen in Laruſa ermwars 
_ Fre eis tegt mit dem engl. Geſchwader noch | tet wurden. Da die Pazıfitation des ganzen Landes die ns 
ef un —* el man jagt, er warte nur auf das Pakets | weienheit jener Truppen unnoibig_marte, saniten fie ſich 
kam bier h * marts abzuſegeln. Kapitän er Com. Iyons auf dem Weichwader weiter nach Zripolis ein. Laßl⸗Buſi 
——— "en Tagen, nach einer Ultaͤgigen Fahrt ‚von | mit einem Tupend keiner Unhänger iſt in bie Gebirge ent 
* —* * ig Ankunft bat in Athen bedeutendes Inle⸗ flohen. — Die Niederlage der Vegypter in Hedſchars hat 
A 4 enn da er in Griechenland fo allgemein beliebt einen Anfitand der arabıiben Stamme nad ſich gezogen 
Bi ft Jedermann, er habe gute Nachrichten überbracht. | Nah Briefen aus Bagdad vom 25. April datten ſich die 
— jegt weiß man nur, daß er mit Depefchen angekommen Bewohner Yemens gegen Mebemer: Ali vereinigt und Das 
il. — Jedes aus dem ſchwarzen Meer einlaufende Hahrzeug Dberhaupt der Wuhabiten war mit anſehnlichen Streit kräf— 
meldet, daß die Ruſſen zu Eebaftopoi große Nüftungen ma: | ten am perſiſchen Meerbufen erſchienen. 
chen, angeblich zu einer Sommer: Kreuzfahrt. — Man fagt, Ueber vie neueſten Creigniffe in Tripolı, woven bie 
ber Architekt, Dr. v. Klenze, laſſe zu München eine Ma: | erite Nachricht durd die franzöfiiche Korvette » Diligente « 
hine bauen, mit der er nach Athen zurüctfehren werde, um | nach Toulon gebracht worden iſt, enthält ein Schreiben im 
die gefallenen Säulen am Parthenon wieder aufzurichten.« | »Dejlerr. Beobachter« aus 7 ripoli vom 2. Yumi folgende 
Thrkek ————— 25. Mai erſchienen a der An 
R R > a alens 25 Segel, Si 0 ng er 
(Konfantinopel, 9. Yun.) Gegen Anfang Mars fegte | ottomaniide Älotte J— ee Tageeanbruc 
der Gouverneur von Tirnowa in Bulgarien die Pferte von | lag fie bereits auf der Rhede vor Anker, und bald darauf 
einer Verſchwoͤrung in Kunde, bie unter den Raajat feines | Kiefen mebhre Kriegöfahrzeuge nebit fämmtlichen Transport 
Diſtrilts gegen die Regierung angezettelt ‚worden, und zur | idsiffen in den Dafen ein. _ Die Rlotte belebt aus einem 
Dehräftigung — —— — ein Dokument, wel⸗ Linenſchiffe fünf Fregatten, zwei Korvetten, zwei Brigg* 
des bei einem ber Rüde öführer gefunden worden, und mit ! einer Goelette, einem Kutter, und zehn Transportichilti® 
‚der Unterfchrift der vermeintlichen —— verfehen | in allem 22 Fahrzeuge. — Am 26. um 1 Uber Nachmit 
war. Wohlbetannt mit der in ganz Rumelien herrſchenden tab fuhr Ali Palca (der bisherige Bei von Tripoli 
—— und ir durch die neuften Borfille | von den Notabeln der Stadt und von feinem eriten Minifter 
in liſſa ſchickte der Diwan eili ft einen Beamten ab, um begleitet, nad der Mhede, um dem Serastier und Dei 
die nöthigen Unterfuchun en an rt und Stelle anzuftellen. | Viceadmiral feinen Beſuch abzuflatten, von denen er mit 
Bei feiner Ankunft in Tirnowa fand diefer, daß der Gous | den größten Eprenbezeugungen empfangen, und mit 17 
verneur 5 Perfonen hatte henken, die Vevölferun entwafl: | Kanouenfbüffen begrüßt wurde, melde die Forts von 
nen faffen und das ganze Land unter dad Kriegögefeg geftellt | Tripoli Schuß für Echuf ermwiederten. — Mm 27. wur? 
bat. In feinem Berichte verſicherte der Pfortenbeamte dem | den die türkiſchen Truppen in befter Ordnung ans Land 
Diwan, feine Unterfuhungen ſtimmten mit den Angaben des | gefegt und 3,500 Mann in der Etadt und in den Korte 
Gouverneurs Man u überein. Ueberall hätten vie | vertbeilt. Die Haltung der ottomeniſchen Truppen konnte 
Einwohner ihm erflärt, ſie waͤren nicht im Stande, das | nicht ſchoͤner ſeyn; alles iſt auf europäiicbem Fuß eingericb® 
willfürliche — — des eg län: | tet, die Befehle werden pünktlich audgeüsrt 4 die Disci⸗ 
er zu erdulden, un 8 in aller Form an | plin i ou : 
* Sultan wit, Bisepriten um Abhülfe a gegen ——— F — Be —* 
fie erhobene Anklage aber ſey eine grundlofe Ber äumdung, Heinen aus 14 Kanonen und 2 Felthaubiner * ebenden Ar⸗ 
es en ie been —— —— ſehen konnten. ars —ã und f 
—* von Kirnoms gingen mit dern Berichte nach Kon: ge gie Kriegemunition wurden gleicht” 
tinopel ab und wurden in voriger Woche im Beifeyn des | U 9 ‚und in den Magazinen uniergebra@l " 
— Ihre Angaben über das Benehmen dee ai un Aebellen in Mebchia bemeitte man ftark? aber 
Mu Melims erregte ben Unwillen diefer Berfammlung. Cr Ken, und in der Etadt herrſchte große Freude HF 
ift mach der Haupiſtadt beosdert, und «3 fell ihm jogeidh | A * anofmahung des großherrlichen Fermans, worure) 
a ojeß gemadıt werden. Wie man glaubt, harrt (iner | unter —— Woͤrde als Bei betätigt, — 
die firengite Strafe, bean wäre er ſelbſt im Stande, feine | Arm, P ereblra dei Seraskiers in Tripoli elc 
eeiorps unter feine Dberleitung geftelle ward- g die 


en die Naajad nadhzuweifen, fo würde dad Gefeg | Tertweile verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht, 


Anklage 9% 
dennod; verurtheilen, weil er dem denfwärdigen B 
ar E Yarhıg | Dell auf dem Yande (ch nicht ergeben wollten, far Auf 


* er —— mn A defbalb wenig Glauben, weil die in den von Den 
und Gr Mdjutant des Fürßen Miojh if ed entzogen | rübrern befegter. Difirißten anfäffigen Guropäer der an fie ET’ 
hier angefommen, um Ne Norte auf; * an gen | gangenen Einladung, ſich vor dem Anfang der Feindſeligkei⸗ 
pie erforderlichen Mafregel gegen * ua, Aut: | ten in die Stadt zu begeben, Beine Folge leiften wollten. J, 
weder DIE in Serbien felbfR zur treffen * « Einfälle der | Während nun die ottomannifchen Truppen die Forts und abe 
Bosniaken einer eigenen Truppen zu —— oa en zum | Hauptpunfte der Stadt befegten, erließ Ali Pafcha einen 
—— orte, nach dem Berginge Fr fg heißt Befehl, wodurd die Einwohner der Stadt von dem Wacht: 
es, kafie Gerbien) beat et dienfte, den fie feit drei Jahren zur Vertheidigung berfelben 


zeichb, Se a ri 
folge er ma fragen, welche Mobifikationen denn gervnfcpt wür: 
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wurde, bewaffnet in den Straßen zu erſcheinen. — 
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28. wurden noch mehre der Armee gehörige Gegenſtände, Mächte in Tripoli erlaſſen: »Eßeid Muſtapha Nedſch 
ausgeſchifft und um halb 10 Uhr Morgens verfügte ſich Ali | Gottes Gnaden, Paſcha, Generallieutenant der re 
Paſcha, in Begleitung feines Miniſters, feiner Neffen und | Truppen, Wefir der hoben ottomannifchen Pforte, ı 
der Notabeln der Stadt, an Bord der Fregatte des Sera: | ferordentlichen Vollmachten von felber bekleidet ıc. — 
fies. Sämmtliche Truppen waren von dem Kaftell bis zur | Gegenwärtiges machen Wir euch fund, daf wir mit 
Küfte in zwei Reihen aufgeftellt. Um die Mittagsjlunde erz | machten der behen ottomannifchen Pforte bier angel 
tönte der Donner der Kanonen, was man für das Zeichen } find, um den Unordnungen, weldye diefes Fand fo Ianı 
bielt, dag Ali Pafcha vom Bord des Admiralſchiffes, vom | zerrüttet haben, ein Ziel zu fegen, und felbes nebft al 
Seraskier begleitet, im feierlichen Zuge nach der Stadt zurück- nen Dependenzen fo lange zu regieren, als es unfe 
kehre. Wirklich ſetzte fich aud) der Zug in Bewegung ; Trommler | Tauchten Herrn und Gebieter Sultan Mahmud gefaller 
und Pfeifer voran, dann folgte ein Echwarm von Regierungs: | — hr habt euch alfo in allen Vorfallenheiten an ı 
beamten, bierauf der Serasfier und hinter ihm der erfte Mir | wenden, und dürft überzeugt ſeyn, daß wir unferer 
nifter Ali Paſcha's zu Fuß, ohne irgend ein Kennzeichen | ſtets geneigt feyn werden, zur Aufrechtbaltung jener ı 
feiner Würde. Dieß erregte allgemeines Erſtaunen. Alles ſchaftlichen Berhälmiffe beizutragen, welche glüdlicdyer 
erwartete nun, Ali Pafcha zu erbliden; allein — Ali Pafha | zwiſchen der hohen Pforte und den chriſtlichen Mächte: 
erichien nicht; er war auf der großberrlichen Fregatte zurück- ſtehen.« — Nachſchrift. Ali Pafcha ift fo eben mit 
gehalten worden. — Nachdem der Seraöfier im Kaftell aus | erfigebornen Sohne und gegen vierzig Perfonen von | 
elangt war, wurde er von den Forts mit Freudenfdüffen | Gefolge nadı Konftantinopel abgefegelt. — Sidi Mohe 
egrüßt. Noch in derfelben Stunde ließ Eßeid Muftapha | Garamanli foll auf feiner Flucht nady dem Innern des 
Nedſchib Paſcha (dev Seraskier) die Häupter der Gefen: | des von einem feindlichen Volksſtamm angefallen n 
elehrten (Ulema's) und die Notabeln der Stadt nach dem | feyn und feinem Yeben durch einen Piftolenfhuß ein 
aftell befcheiden, wo ibnen ein großherrlicher Ferman vor: | gemacht haben.« 
gelefen wurde, kraft deffen Neſchib Pafcha zum Kaimafaın 
(Stellvertreter des Statibalters) ernannt und von dem Sul⸗ 
tan beauftragt wird, die Mube in der Megentfchaft herzu— 
ftellen und die Zügel der Negierung bis jur Ankunft des 
neuen Paſcha zu führen, den die hohe Pforte für Tri— 
poli ernennen werde. Den Ulema's und Viotabeln blieb 
nichts übrig, als fih zu verneigen und zu gehordhen. 
Nach WBerleiung des ebenerwähnten Fermans wurden die 
Kanonen ded Kaftelld gelöſ't und Voten eilten nach der 
Umgegend, um die Bewohner von den Anordnungen des 
Enltand in Kenntniß zu fegen; den Mebellen von Mes: 
dia wurden 48 Stunden Bedenfzeit gegeben, um fich zu 
unteriverfen, nach deren Ablauf die Feindſeligkeiten gegen 
fie eröffuer werden follten. Die Thore der Etadt, welche 
feit drei Jahren verfchloffen waren, wurden geöffnet, worauf 
eine große Menge Landvolk in die Stadt firömte, die Waf— 
fen mußten jedoch beim Cingang auf der Wache zurücgelaf: 
fen werden. In der Nacht vom 28. durchftreiften zahlreiche 
Patrouillen die Stadt, in welcher eine ſolche Stille und Traus 
rigkeit berrfchte, daß man in einer Einöde zu ſeyn glaubre. — 
Am 29. fiel nichts von Vedeutung vor; Eidi Ali befand 
fih fortwährend am Bord der türfifchen Flotte, wo er mit 
aller feinem Mange gebührenden Auszeichnung behandelt, und 
Jedermann erlaubt wurde, ihn befuchen zu dürfen. — In 
der Nacht vom 29. auf den 30. wurde von den Scheichs 
in Meschia Math gebalten, und einftimnig der Beſchluß ges 
faßt, ſich dem neuen Pafcha zu unterwerfen; wirklich erfchie: 
nen am 30. um halb 6 Uhr Morgens gegen vierzig Diefer 
Häuptlinge in Der Stadt, um dem Cerasbier, im Namen des 
Volkes, ihre Huldigung darzubringen. Die Verbindung zwi: 
fchen. Stadt und Fand wurde nun fogleich hergeitellt, und 
die erfte Sorge des neuen Pafcha war, alles —28 und 
Munition, in deren Beſitz ſich die Rebellen befunden hatten, 
in die Stadt ſchaffen Pr laffen. Das Haupt der Rebellen, 
Sidi Mohammed Caramanli, floh gegen Dften in das 
Innere des Pandes und fein erfter Minifter Berzel: Mil flüch— 
tete ſich an Bord der englifhen Fregatte »Favorite«. — Am 
31. befegten 1000 Mann regulärer Truppen Meschia und 
Safal. Der englifche Konful verwendete ſich zu Gunſten 
Betzel:Mils und fuchte die Erlaubnig für ihn zu erwirfen, 
unter engliſchem Schutz in die Stadt fommen zu dürfen; 
allein Nedſchib Pafcha verweigerte dieß und ließ Hm. War: 
sington bedeuten, daß fich Bet-el-Mil gleich allen Übrigen 
Scheichs des Landes den Befehlen des Sultans zu unterwer: 
fen babe. — Heute den 2. Juni hat Nedſchib Paſcha nach: 
ſtehendes Gircularfchreiben an die Konfulate der europäifchen 












































Amerita 


Nordamerikanifche Blätter enthalten Nachrichten aus 
jifo bis zum 19. Mai. Bei der Schliefung der Eigı 
des Kongreffes am 30. April fagte der Präfident in 
Rede unter Underen, daß er für den, der Umgegend vor 
racruz zugefügten Schaden um fo mehr eine Billige Eni 
digung zu erhalten hoffe, da Spanien im Begriff ft 
die nationale Unabhängigfeit Mejifo's anz 
fennen. 

— Der Vizepräfident der Vereinigten Staaten von 
jiko hat ein Dekret befannt gemacht, wonach den Erben 
Erbnehmern des Generald Don Auguſtin Iturbide, als 
fohnung für die Verdienfte, welche er ſich während de# 
abbängigfeitöfrieged um fein Vaterland erworben bat, 
Million Piafter ausgezahlt und 20 Quadratmeilen Pande 
Teras, Neu:Mejito, Ober: und Unter: Kalifornien, ala @i 
thum angewiefen werben follen. 


Börfenberidt. 

"Frankfurt, 12, Juli, 

Die am Schluſſe der vorlegten Woche aus London ein 
gangenen günftigeren Meldungen über die dortigen Börf 
gefdräfte, haben feitdem — zur Befriedigung der Intereff 
ten in Etaatöeffeften — an Konfijtenz gewonnen. Für 
Handelswelt ift die wieder auftauchende Wirffamkeit jer 
Börfe unftreitig von unberechenbarem Werthe; fie äufeı 
fi bereitö an den Börfen zu Amfterdam, Antwerpen u 
Paris, wo bie einheimifchen und fremden Fondskurfe am 2. 
leichzeitig eine merfliche Befferung erfuhren, Es Fonnte nic 
eblen, daß die befriedigenden Mittheilungen von genanntı 
Beldmärkten die günftige Stimmung der biefigen Sprfulantı 
noch mehr fleigerten und ein abermaliges Steigen der biefige 
Fondäfurfe berbeifhbrten, wie dieſes am 5. 8. im biefige 
Privathandel unmittelbar nach Vertheilung der Briefe au 
befagten Plägen der Fall war; man bemwilligte für die 5pCı 
Metalliques 102°/,, für 4pGt. dergl. 98'/,, für Miene: 
Bankaktien fl. 1624, für 2'/,pCt. holländiſche Integraler 
55°, pCt. In den frühern Vormitagsflunden ded 6. mwurder 
bei zunehmender Kaufluſt bereits noch höhere Preife geboten, 
als fich plöglic eine veränderte Stimmung bei den Kauflu: 
fligen bemerflih machte. Es kamen nämlich bedeutende 
Beträge von Etaatseffeften, befonders aber von Integralen, 
abfeiten einiger Handelöleute zum Verkaufe und wurden nad 
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und nach zu weichenden Kuren abgegeben. Alsbald verbreitete ı hierher zu ertheifen, ohae die Wörfezeit erfi abzuwarten. Der 

fich Die Sage, dieie Verkäufe gründeten ſich auf eine durch Hans | ganze Vorgang machte aber am 1. x einen pe erwähnenes 

delöeflafette angelangte Nachricht von irgend einer Begebendeit | werthen Eindruck an der Amſterdamer Borſe. Seit der 

Paris oder Antwerpen; die Kurſe wichen fühlbar unter | merlantiliſchen Epiſede find aber ſowohl von genanntem Plage 

rg gl abſurdeſten Gerüchte, ſo daß vor Gröffuung | als auch aus Ponden, Paris und Autwerpen ſehr ermunternde 

—— Integralen zu 66.., die 430t. Metalliques Meldungen eingelaufen, in deren Folge man nad dem 

en Birk —* Bankaltien zu 1615 verkauft wurden. An | Schluſſe der gestrigen Boörſe für 2'/,pGt. Integralen nu 

biegen er Pa als man von den Chefs der erften | für Spt. Mialliques 102°, ,, für 4y6t. Dergl. un’ u, für 

- a ufer bie Verficherung erhielt, daß mit ih: | Bantattien fl. 1620 bezahlte. Im weit lärtern Verbaltniß 

——e— in England noch in Frankreich etwas Uns | find die ſpaniſchen Fonds in bie Hohe gegamyn; die 5 pöt 

Der mn etmer en fey, befferten ſich die Fondekurfe wies | Perpeturlien befferien ſich um 3"/,, bie Irer. deral. um 1’ u 

Hof, vernakm am 7. d., nach Ynkunft der bolländ. | die unwirzinsliche Ehald um wolle 2p&t,, wur die Mortesd. 

—* den Beweggrund der Tags vorher Statt | hoben ſich von 31 auf 35° pCt. Im 3 

— er —— von holland. Effekten; ein Augen: | im Kinie der werwichenen Woche abermals anſebaliche Ums 

diagetren der Nacht vom 3. auf den 4. dezu Minfterdam | füge Statt gehabt, vornämlich in den Devifen auf Amſter⸗ 

l Ben — tumultuariſchen Auftritte, muthmaßlich in der | dam, Hamburg, Leipzig, Yondon und Lyon in allen Sichten. 
* 7 —2* würden an dortiger Borſe nachtheilig ein | Der Diötonto behauptete fih auf 2’, per 

+ Fand es gerathen, Bertaufsorderd mittelft Eitafette Y. Zulzbac. 



















Venachrichtigungen. Jahrs zu Thalitter producirt werdende, [1072] Stedbrief. a 
— hinſichtlich feiner vor züglichen Güte hin⸗ — ———— ia Race 7 

{12 Fü if laͤnglich befannte Kupfer, deſſen Quan— baneſtrefe werurcbeilte und wegen AMo 
r Reifende — eſſen Quan⸗ auf der Serof nr eutiaf ne 

> ir Sırofanitalt temporetr “ 

tum in ungefähr 200 Gern, beſteht, unter Gatpar Bang ton Ovenpaniten hat li, 


Ein fat aa 
fait gang neuer, fehr bequem und | den bisherigen, in Desa, Termine felbt| naakee vr wien dneten u, von Daus 
fi 


bo | 
h — J—— noch naͤher eröffnet werdenden Bedin weabrachen PR: 
iſt zu verkaufen und das Nähere lan dm Öffentlich an die Meißbierenden| Da die Bemübungen, dy biEbafı sh.) * 
* | verfteigert werben, welches hierdurch zut den, hie vet erfolgle r htiehen, N 9— den, 


ven in der großen Ei 4 uanditdhe Di 
in ** Kenntniß gebracht wird, —  Detreiän ſall am 
s naeh, T m grıl 





Straße Lit, D. Nro. 49 
nn den 2. Juni 1835, retten uud gegen Eritatiung der Kent 
[1066] * Heſſiſche Ober⸗Bau⸗ webleerwabrt bierber abliefern kajen 
ireftion dafelbit, mellen I 
Kroncke. Gianatement des Caſrat im 
Her; MJabre; 
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Leinkles 


Grimm. Groͤße 6’ 35 
— — — Haare ; braun 
Nieberländijche Dampfſchifffahrt. Gerichtliche Bekan —— dwarz ; 
Während des Monats Juli fahren) nimapungen. ns 
die Niederländiihen Dampfſchiffe täglich |1O&] Oeffenttihe Worfatun Mund: aufarmorfen; 
um? Uhr Morgens zwifhen Coln und | der Maria Wilbeimine M An uf eu Kına: rund; 
Rotterdam; ferner führt ah jede  _ doff von Bonames. Bart: fhwan; 
Donnerftag Morgens um 4 Uhr 44 rot untetgeſchneren 5 an: a en 
. f igen Unt Berbreitung " » j 
Dampfboot von Düffeldorfüber Urn- reosluriendter Ochritten und anderer rolie| _Derfelbe treibt De Maurerprofei 
Rotterda ielift nemi r 
heim nad An aa Alter Berachen die Werarhmung ei bie: - —— ee — 
p° „ |figen Bürgerttochrer Maria Wilhelmine] der und blauen Kittel grtleiden 
fährt nod jeden Sonntag um 8. Uhr Hugufte Neubon von Bonames mörbig er] Grünberg den 7. Juli 1835. s 
Ybends Ceine halbe Stunde nad Un, | "Pret worden, dieſelbe ſich aber von bier Grofperzogt. Ha Landgericht da 
diref M ; entiernt hat, und deren Angehörige den Drt Kraft avi — 
funft des irekten annheimer ibres Aufentbatt# nicht wien tollen; felrıoı 
Doptes) ein Dampfboot von hier über | wird diefeibe biermir aufgefordert, füch fol lehnen talsCitation, ben 
Arnheim nad Rotterdam, — von Deute an Merten une der Königlich ae, in 
ift fehr bequem. ei innen vier Woden — ET ue:uen RE 
Daffelbe ift ſehr bea —— vor unterzeichnetem Amte zu flelien, ald ſie Ron den über 80 dl. Kapital, —J 




















mit 24 ——— pondirt| im Husbleibun A Rena niglichen N Ran au Wu 
gfalle mit Sud „| migliden Hentamımmann lan hr m 
mit dem Dampfboot Batapier, folgt werben wird. briefen ver ale Öldubiger bautenb, suh Neo, — 
drantfun a. den 11. Yufi 1335. 9, Yuli 1823 audgeitellt, ift verlo Rentamt 








ieden Dienftag von Rotterda 
— sub. eben Eonntag —* 


Rorterd tt. 
genden 33 am fah 


Huf Antrag des Kömglihen Rainnnnte 
* Bay wird andurch De ordert, diele 
r er diefer Obligation aufat 
Bi DE Ba Bor der Wilden Urtunde binnen “ 

: n baufen if Geht Monate hr; unter 


Peinlih:Verbör:@ine. 
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nad Londo 
deu — m Vrei u a erlannt worden. rom Tage dieſer Verfügung al, np feine 
Alm ben 80, Juni. Don Fr rt.am denfelben find |fertigter Stelle zu übergeben, WEL um fo 
göln — ‚ Donnerfleg den 6 Huguft d. I, | Redteaniprüce out biefeibe bierotll 2 nz 
2 AR Morgens 9 ih wigter geltend zu machen, alt anfonli nun. 
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f, 
des obne weitere Decretur 
gation für kraftio® ertlärt werden wird. 


bei rn ung 
} jfinn enden Ausichluffes von der Waffe da: 









A Würzburg ben 29 Asrit 1835. ' 
> — aut BES. di Königl — Baverifcee Kreit, u. Stabigericht. 
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Preife: Bür Zeitung 


und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Bür das 
Poftämtern, Hieſige bei ber Fürftiich 





Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
Thurn und Tariſchen Ober: Pofi = 


Auswärtige belieben ihre Weitellungen bei den zunädjft gelegenen 
h , üdungsgebühr: Für die Zeile mit Eieinfter Schrift 3 Ar, mit größe: 


AmtssBeitungs: Erpebition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Ginr 


Roch größere Schriften und langere 





Zeiten werden nad) Verhältniß billigft berechnet. 











ver 4 Kr., mit jener des politiſchen Tertes 6 Kr, 








Frankfurt, den 13. Juli. 


Reftaurationsträume ber Gazette. 


So lange ein Kronprätendent im Auslande lebt, ift Frank⸗ 
reich nicht fiher vor Reſtaurationsverſuchen. Sechs und 
fünfsig Jahre nach der engliſchen Revolution von 1688 machte 
Carl Eduard feinen Ritterzug, und wer weiß, was eichehen 
wäre, hätte ihm bei Eulloden (April 1746) das Glück ge: 
lächelt. Er hatte Edinburg beſetzt und war auf feinem March 
auf London ſchon bis Munchefter und Derby gekommen. * 
sera en (io 
daß noch je Zeu 
englifche Krone Sn dem Schiachtfelde Durchfegen wollten und 
die zwei ‚Deere, melde ein fo großes Antereffe entſchieden, 
zufammen nur 22000 Mann zählten (14000 unter Cumber⸗ 
Tand und 8000 unter Carl Eduard). Der Prätendent mußte 
fliehen; wunderbar, wie Carl II. nach dem Tag bei Wor: 
ceiter (3. Sept. 1651), entfam er, ging nach Mom, und farb 
da, Burz vor dem Ausbruch der franzöſiſchen Revolution. 
Wenn noch nad 56 Jahren ein Thron, den der Volkswille 
erbaut bat, nicht ganz feft lebt, wie viel größer fcheint bie 
Gefahr, wo faum ein Luſtrum liegt zwifchen der Vertreibung 
eines Königſtamms und den Planen feiner Anhänger. an 
ann es darum der »Gazette« nicht verdenfen, wenn fie von 
Zeit zu Zeit Meftaurationstriume bat. Vergaßen ſich ja 
doc) die »Debate« fo weit, auf Intervention zu dringen, ba: 
mit Heinrich V. fein Sauptquartier nicht in Vampelung auf: 
ſchlagen könne! Wen man fürchtet, deffen Recht muß gut 
feyn, wenn nicht etwa ‚feine Partei im Lande ftark ift. 2Bie 
dem fen, wir wollen bie Fantafien, oder, wenn man lieber 
will, die Fantaftereien, der Sr ge von den Phraſen ent 
Heiden, womit fie gefchmüdt find, und in eine Art von 


Ueberficht bringen. 
1. Börfegerüchte 


Iaffen den König Carl X. krank werden 
und den Herzog von Borbeaur fterben. Das beweift nur, 
dag man Angit hat und Geſpenſter ſieht. Carl X. iſt nicht 
Fran? und Heinrich V. febt. Seine Freunde denken ihm bald 
eine Gemahlin zu geben. Warum _fellten fie nicht ?_ Der 
junge Prinz tritt am nächften 20. Sept. in fein 16te# Jahr. 
Sein Großvater Garl X. mar nicht viel älter, als er ſich 
mit Marie Therefe von Savoyen vermählte. (Der ältefte 
Sohn Carl's X., Ludwig, Herzog von Angouleme, kam 
1775 zur Welt, als der Vater 18 —* war; Carl X. ſteht 









wie vor nicht 
en Ieben!) die Etuarts ihr Recht an die 


jegt im 78ſten, ift alfo ſchon älter eworden, als Ludwig XIV 
der im 7riten farb.) ‚Heinrich V. wird feichter eine Prü 
zeſſin von königlidyem Geblüte finden, als fein Vetter, di 
Herzog von Ehartres. — Wenn inzwifchen die Umgebur 
en Deinrich’3 V. mit Heirathsprojekten umgehen, fo dat ‘ 
elbjt ganz andere Gedanfen. Die Siegesmale Carl's \ 
laffen ihn nicht ſchlafen! — *) 

2. Heinrih V. muß doch den Revolutionsmännern viel 
Unruhe machen, denn fie wären ibn gar zu gerne los. De 
»Meffager« erzählt, der junge Prinz babe eine fatale Krank 
heit: er fchrwelle an, mean er zu Pferd fleige, und fen darum 
genötbigt, ſich ftetö ruhig zu halten. Ferner meint de 
»Meffager,« ed wäre gar nicht zu vermundern, wenn de: 
Herzog von Vordeaur ftürbe; wer die Verkettung der menſch 
nge beobachte, je biefer To 
deöfall nur eine Reihe u. providentieller vollftindig ma 
chen dürfte. Seit fünf Jahren feyen nacheinander der Prin; 
! Eonde, der Herzog von Reichſtadt, Lafayette, Don Pedro, 

Auguft von Leuchtenberg und Zumalacarraguy aus der Welſ 
gegangen. Mit dem Tode des Herzogs von Bordeaux würd« 
die Hoffnung der Fegitimiften in Nichts zerfollen und die 
Loͤſung vieler europäifchen Fragen leichter werden, Auf dieſe 
politiihe Blasphemie antwortet die »Gazettes ganz laconiſch: 
»Wir haben Briefe vom 25. Juni. Heinrich V. it frifch 
und geſund. Zwifchen Earl X. und ber Herzogin von Berry 
ift eine gemilfe Kälte eingetreten, weil Madame wollte, 
Heinrich V. folle jegt im Departement Morbihan landen, der 
König aber dagegen ifl.« 

3. Die »Minerva« hat einen Artikel, worin Heinrich V. 
—— wird. Am Schluſſe beißt es: »Wollen wir etwa 
behaupten, der junge Prätendent werde nie, treulofem Rath 
folgend, das was er feine Krone nennt wieder zu gewinnen 
verfuchen ? Um daran zu zweifeln, müßte man die Halsſtar— 

*) „Ran erzählt, er fen fo Teibenfchaftlich nach Ruhm u 

. Thaten —— —R — vr er, 2 —— 

ling, als die Schlacht bei Marathon den Barbaren geliefert 
und Id Mittiades Heerführung überall laut gerühmt wurde, 
meift in Rachſinnen vertieft gefehen morben fey, die Rachte 
fchlaflos zugebracht, bie gewohnten Trinkgeſellſchaften abgelehnt, 
und gefagt babe gu benem, bie ihn fragten und fi munderten 
üser den Mechfel feiner Lebensweife: bes Miltiades Sieges- 
mat laffe ihn nicht ſchlafen.« Plutarch, Themiſtocltes, 3. 
dioch potenzirt hat diefes ruhmdurſtige Gefühl der Ihngiing 
Alerandros, der, ſo oft Nochricht kam, Pbilippos babe eine 
Gtabt eröbert, oder ein Treffen gewonnen, «3 eben nidt mit 
heiterer Miene hörte, fonbern zu ben Seneffen faate: Alles 
wird ber Vater vormegnehmen; mir wird er nichts nadlaffın, 
mit euch ein Werk barzuftellen, groß und glänzend, « — 









rigkeit der Sectirer des göttlichen Rechts nicht Fennen, Diefe 
Beute werden noch viel Blut, viele Thränen, über Frankreich 
bringen, um ihr Idol von neuem aufjuftellen; fie werden 
Sees und Ruin des Vaterlandes nicht ſcheuen; ja es 
kann ihmen fogar gelingen durch fremden Beiſtand.« — Die 
»Gazette« meint dagegen, die Meflauration laſſe fih auch 
ohne ——— zu Stande bringen; ſie erinnert an die 
Klahmen) Eingangsverſe zur Henriade, wo Heinrich IV. ge: 
rũhmt wird, ald der über Frankreich herrſchte et par droit 
de conquete, et par droit de naissance — durch Eroberungd: 
und Geburtöreht — und fügt dann bei: »Die zwei Statuen 
Teanzöfifcher Könige, die ſich erhalten haben, find die von 
einrich IV, und Ludwig XIV, Weberall findet man ned) 
das Bild kudwig's XVUI. — Diefe drei Hürften haben gegen 
drei Revolutionen gelimpft und iind zuruckgekommen, nach 
dem fie fie befiegt hatten.« 

4. »Die Julifefte find vor der Thüre. Bald hat die Mer 
volution von 1830 ihr fünftes Jahr vollendet. Die Zeit 
war lange genug zur Befeſtigung einer von Außen unge: 
flört dee Staatögewalt. — 9 1801 nody einer 
nur yon drei Sonfuln, war 1806 fon erblicher Kaiſer. Wir 
wiflen, wer an ben Julitagen die Oberhand behielt. Geben 
wir zu, wer feitdem auf dem Boden der Grundfäge im Vor: 
teil geblieben it. Vom 1. bid 8. Aug. 1830 viethen wir dem 
Herzog von Drleans, die Regentſchaft zu Übernehmen und 
eine —— einzuberufen. Der Rath war gut, 

er wir erkannten, welche Schwierigkeiten feiner Befelgung 

im Wege ftanden. Die Eharte von 1814 mit ihrem Mahl: 
monopol; — die erbliche Pairskammer; — die Republit; — 
die fiegreiche Infurrection, die ſchwerlich vor einem Regen: 
ten, der im Namen Heinrich’d V. die Gewalt übernommen 
hätte, die Waffen niedergelegt haben würde; — drei Höfe— 
Garl'sX,, Ludwig Unton’3, und der Herzogin von Berry — 
außer Landes und eim vierter im Palais Royal; — ver 
Fideralismud im Krieg mit dem Jeſuitismus, der Religion 
und dem Tlerus; — enblich die Dostrin, dia wur baranık harte 
aus der Revolution Nugen zu ziehen; — dad waren eben fo 
viele Hemmungen auf der Bahn der Grundfäge. Um unter 
foldyen Umftänden logisch zu handeln, bedurfte es eines Gra: 
des von Muth und 









































— Man legte an der Börfe eini 


108 im Lager eingefunden. . 

— Eine telegrapbiiche Depeſche aub Bayonne vom 9. Yuli 
meldet, daß am 5. zu Saraaoffa ein Jaſurrectionsverſuch, 
der mit dem Mufe: »Es lebe die Eonftitutten von 1812!« 
begann, unterbrüdt worden iſt. Cinige Difiziere wurden 
verhaftet; die Mube war hergeitellt. 

— Die »Debatö« fagen: »Man fehreibt und aus Konjtan 
tinopel vom 17. Juni. Die franzöfifche Regierung. batte dem 
Hrn. Teſſier die Kriegsſlop »Meſſange« zur Verfügung ge 
stellt, um diefen Gelehrten die Fortfegung feiner ardhäclogis 
ſchen Forſchungen längs der Küften des ſhwarzen Meeres zu 
erleichtern. Admiral Rouſſin verlangte von der Pforte einen 
Ferman, dieſe Expedition zu ermaͤchtigen, erhielt aber DOW 
Reis Cffendi zur Antwort, der Tractat von Untiar Efelefft 
unterfage die Schifffahrt auf dem ſchwarzen Meere allen 
Kriegekhifen, außer den ruſſiſchen. Lord Ponſonby war 
nicht glüdlicher in feinem Machfuchen um eimen Ferman 
(Freipaß) zur Ueberfahrt eines engliſchen Abgeordneten, ber 
ſich mit einem Dampfboot durch das ſchwarze Meer an * 
Hof von Trebiſonde begeben wollte.« — Da dieſe Mote u 
den »Debatie an dem Ort fieht, wo man die Kriegäerfli? 
rungen des einflußreichen Blattes zu finden gewohnt iſt, ſo 
war die Senfation am der Vorſe nicht ganz unbedeutend. 

— Dielegitimiftiicnen Journale, welche vor einiger Zeit eine 
»royalitiiche Declaration« yublicirt hatten, find auf die von 
der Stantsbehörde geftellte WUnklage heute freigeſprochen 
wor 


den. 
— Der Pairshof hat heute wieder Eiaunaan aebalten, 
Ta Dinfen wat Morsio 1, Yulı m der Zujkand ber 


eben haben wür: | 2,800 Mat b De: I u en 
⸗ ann angeworben Sbrin Schwar 
den, erſchuͤttert werben ſollte. Jetzt, nach Fänf Jahren, find | befchligen wirt. 9 werden, die der Obriſt Sch 
alle jene Hinderniſſe weggeräumt. Die Charte von 1814 
und ihre Tochter von 1830 find im Verruf; die Nation vers 
fchmäbt fie; (die » Ongette« ſagts; es fteht dem Leſern frei, 
ihr zu glauben!) die erbliche Pairie ift nicht mehr möglich ; 
die Doctrin bat fich überlebt ; von der Mepublit will man 
nichts mehr hören; fünf Jahre haben zugereicht, die Repu: 
biit und die Mepublitaner aus dem eg zu ſchaffen; die 
drei Höfe hören auf, denn Heinrich V. iſt volljährig; die 
Religion hat ihren wohlthätigen Einfluß wiedererlangt ; der se 2 
gg a Peg — * * icismus » Verkauf von Mohr In — Nah Er: 
neu ’ ⸗ J Mm — unt tr, — ei fl . 
ihm kann Frankreich feinen Glauben und feine Macht üheraf a 2 Sinanpminiters wird dem britifchen — 
Hin verpflanzen en Capitaliſten Europa’s) zur Kenntni 


: erkau von Nationalei m im Gange 
e an, irre au | na: Es wird auch m n ationa gr 
ß id 5 zu | nad ber angefügten Pifte, 


ondon, 8. Juli. Stocks 92/,. — Spaniſche 51*/.- — 
— —— Abtheilung der nach Spanien beſtimmten 
Truppen 100 Mann ſtark, am Bord des Dampfſchi ⸗ 
»sonden Merchanta unter Eegel gegangen. Nächten Mon: 
tag folgen ihr weitere 600 Mann, Zei 
— ze portugiefifche Regierung hat in den biefigen I 
- eine * — Anzeige —* gemacht — ir 
a zum Verkauf aus ionalgüter. Nach⸗ 
fehend eb Yu f ausgefegten Nationalgüter s 


Die »Gazette« hat helle Augenblicke aber fo hald ihr di bracht, daß der 8 

—“ durch den Kopf —* fängt ihr die | ift 

even. Cie glaubt wohl danz in Ernft, y 

den Stoff * erg ne iegäbeden in fich, uns 
i tig der | Mr , 

per ns halb Europa erobern. zug antreten und 


i rden 
gelmäßig fortgefahren 1 sen 
5 i In Zahlung werden genomm ⸗ 
* Portugiefiiche Obligationen zu sa. oder Qup@t- —* 
J 6 * abrigen sopCt. in 16 Jabresterminen jedesmal E 
ah ve - 2 eſchobenen Schuld hat der —— 

T das ct u ent i ten. ft 
unffamme;, *1, bleiben au aneen (Man zahlt /s 

I 


® 
— 


zu 2E Zins ftehen und werden 

Juli. Et m 16 Jahren abgetragen.)« — Diefe Notiz ift von der Finanz“ 
Paris, 10- 3 Stand der Rente: pCt. 100. 20 agentur u London am 30. Juni erlaffen worden. Es folgt 
3 pẽeẽt. 79. 30. — eapol, 9. 15. — 5HGL. Spanifch “| de zu Eiffaben am 11. Juni pubizirte Pifte, unterzeichnet 
apGt. Spanifhe 28'/, — Cortes 1. le 2 der Junta des öffentlichen Credits und deren Director 


om Joſe Noronha Feital. Gebote werden angenommen 


en Werth auf die An: 
gabe der »Debatd« fiber die Berbältuife zu Conitantinopel 
und wollte auch wiffen, die Infurrectionsbewegung zu Sa⸗ 
vagoffa ſey ſehr erniter Natur gewefen. Wörfegerüchte wa: 
ren: Sranfreih und England werden mit Rußland und ber 
Piorte brechen; Puente fa Reyna ift den Earliften in bie 
Hände gefallen, Marſchal Bourment hat fi bei Don Car: 


Finanzen befriedigend; man bat für die Zindzahlungen bis 
Ende des Jahrs geforgt, eine bis daher in Spanen beis 
— wie I Riem heieh, | 77 Wie ve ’ 
er ‚ wie ihn Niemand bejaß. | — Man verfichert, der polnische General Dembinski über? 
Die Vorfehung hat es wohl fo gefügt, damit nicht der Thron | nehme das Commando — ſche General Dembin 
eined Kindes von den Stürmen, die ihn um 
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bis Eude Juli. Die Gegenjtände find meijt Klojtergüter. 
Die Taration iſt in Rees. Man erfieht daraus, daß die 
geiftlihen Orden zu Liffabon und anderen Städten viele 
Häufer, ja ganze Straßen mit Fäden, die fie vermietheten, 
befaßen. Die Liſte nennt folgende frühere Eigentbümer: 1. die 
Canonici von Et. Johann; 2. die Barfüßer vom Orden des h. 
Auguftinus; (Häufer und Magazine 26 Millionen Rees an 
Werth.); 3. der Orden vom heiligen Geift (14 Mill); 
4. Barfüßer Garmeliter (11 Mill.); 5. Bernhardiner Non: 
nen (13 Mill.); — 6. Franziskaner zu Liffabon (4 Mill.); — 
7. Congregation von St. Bruno zu Laveiras (4 Mill.); — 
8. Klojter "St. Vincens (3 Mill.); — 9. Beſchuhte Garme: 
liter (u Mill); — 10. Minimenklofter (10 Mill); — 11. 
Verfchiedene andere geiftliche Güter im Belauf von 8 bis 9 
Mil. Rees; — 12. Ein zum Nationaleigenthum geböriges 
Grundftük zu Belem, nebit 35 Häufern, angeſchlagen im 
Schägungswerth zu 9 Mill. Rees. 


Defterreid. 

(Bon der Donau, 5. Zuli.) In einem Salon der Kai: 
ferftadt entftand bei Gelegenheit der in der »Mllgemeineu Zei: 
tung« erſchienenen »Gallerie öffentlicher Charaftere« ein Fleis 
ner Wortjtreit über die großen Geifter, die nah und nach der 
Melt entriffen werden. Ein Diplomat, dem die Schule Zals 
leyrands zwar nur vom Hörenjagen (denn er ſelbſt fteht der 
glänzenden Periode diefes Staatömanned, wo derfelbe eine 
Hand des Rieſen der Zeit war, zu entfernt) ald ein Ideal 
son Klugheit zu gelten fcheint, ging fo iveit, eine Paralelle 

ifchen Kalleyrand und dem Fürften Metternich zu ziehen. 
a: furzen Worten wurde er auf eine Urt zurechtgewieſen, 
daß Freund und Feind des Fürften Metternich, und überhaupt 
Kedermann, ohne ald Lobhudler zu erfcheinen, mit ganzer 
Ueberzeugung feine volle Uebereinjtimmung dazu ertheilen 
mußte. Mit großer Geiftesruhe wurde nämlich dem Diplo: 
maten erwiedert: » Metternich hat, was auch feine Gegner 
fagen mögen, bei allen feinen Unternehmungen ungeachtet des 
Befchreis der Menge, die ihn oft, beſonders Anfangs 1813 
nicht gleich begriff, und damals bei ihm fogar Napoleonifche 
Gefinnungen befürchtete, immer und immer nur ein Prinzip, 
ein Eyjtem mit Feſtigkeit und bewunderöwürdiger Treue 
vertheidigt; und man frage: hat Talleyrand ed nur je zu 
einem Syfteme oder wohl gar zu einem eigentlichen Prinzipe 
bringen fönnen? Metternich fteht in der Geſchichte Da, als 
der Üthlet des rettenden Prinzips, der unter feinen Umjtän: 
ben außer Faſſung gebracht wurde, ja als fegter Anker der 

offnung zur Rettung aus einem Chaos verirrter Ideen, 
der ſelbſt Mahnfinnige zum Machdenten in Bezug auf die 
Zufunft brachte. Er verſteht das monardifche Prinzip nicht, 
fo wie es der Abfolutismus. meint: der Beweis davon liegt 
in der öiterreichifchen Monarchie felbft, die man eine Muster: 
Barte aller Berfaffungen nennen fann, und er hält feit an 
dem Beſtehenden. Gefege, Sitten und Gebräuche find ihm 
beilig, kurz die Erhaltung des monarchen Prinzips in Europa, 
wie e8 die Meijten begreifen und wie es die Bölker beglüdt, 
ift fein beftändiger Zweck. Dieß kann man kühn feinen 
»unveränderlichen Gedanfen« nennen, und je weniger feine 
Politit befprochen wird, deito * ſteuert fein Geiſt dem 
vorgeſteckten Ziele zu, das ihm öfters naͤher gerückt wurde, 
als man zu ahnden glaubte. Was er ſeit 5 Jahren geleitet 
übertrifft feine glängendften frühern Perioden, da Unfangs 
der Julirevolution Alles den Muth verloren hatte, und er 

allein unerfchütterfich fein Prinzip feſthielt. Franzo ſiſche Blät: | 
ter aller Farben, die ihm fo oft die geiftreichen Worte in 

den Mund Iegen, welche aber meiftens feinen Anfichten fremd 

find, verhehlen dadurch die Huldigung, die fie feinem Geijte 

darbringen, nicht, und ihre Anerkennung ald den Fürften der 
Diplomatie, Rathgeber und Leiter der verwickeltſten Angeles 






















enheiten, welcher Urfache und Wirkung der inhaltsſchn 
Europa erihütternden Fragen, zum Voraus zu berechnen ı 
ift das höchſte Lob des erhabenen Standpunktes, der ihı 
der Geſchichte angewiefen if. Fürft Zalleyrand war 
durch feine Zeit, Metternich ift Alles durch fich.« 
diefe Antwort verflummte der Diplomat und zog fich zu 
x Hanndv. Zt 
(Peftb, 5. Juli.) Man erwartet täglich die *— 
von Suspendirung oder gar Auflöſung des ungariſchen Re 
tags. Man iſt der ewigen, zu nichts führenden Deb 
und Verhandlungen berzlih überdrüfig, und Regierung 
Stände feinen zu wünfchen, die aufs Tapet gebrachten 
fegentwwürfe zur einer andern Zeit, wo man vielleicht zu 
ferer Einficht gelangt feyn wird, wieder in Anregung 
bringen. Der Geift der Verhandlungen hat auch in legt 
Zeit eine etwas bedenflichere Richtung genommen, und eiı 
Redner der Ständetafel haben, befonders bei Gelegenheit 
fiebenbürgifchen Frage, nicht die beften Gefinnungen an 
Tag gelegt. — Im Handel iſt es fehr ſtille. Der legte 9 
dardimarft war einer der fchlechteften, den man bier je 
lebte. — Die Ausfichten auf die bald beginnende Ernte f 
ziemlich gut, und man erwartet ein- Mitteljahr. Die. We 
preife find bier außerordentlich niedrig, in den Tarifen | 
GSafthäufer find fie noch fo unverändert notirt, als zur Zı 
wo die Preife im Großverfauf zwei: bis dreimal fo hoch n 
ren! — Seit einiger Zeit wird über Ungarn in ausläni 
fhen Blättern ziemlich viel gefchrieben und gefabelt. € 
fhreibt u. 9. ein gallizifcher Korrefpondent vom 22. Yu 
dag von den Beſchlüſſen des legten Reichötags ſchon mand 
3: B. der wegen Aufhebung einiger di 
Bauern, * Früchte zu fragen anfangen ꝛc. Wir erwi 
dern hierauf, daß die hier genannte Bauernemanzipation (m 
wir das Urbarialgefeg nennen wollen) nicht nur noch keit 
Ratififation der Regierung erhalten hat, fondern von de 
Ständen felbjt noch nicht gehörig ausgearbeitet if. D 
guten Früchte, die der KOFFER Onttigien Tone 
genommen haben will, müfjfen wohl eine andere Quelle bi 
uen, ald ein Gefeg, das noch fehr weit entfernt ijt, in Aus 
führung zu fommen. (N. 8.) 
reu en 


p ß 

(Berlin, 7. Juli.) Der Kronprinz tritt diefer Tage mi 
feiner erlauchten Gemahlin von Potsdam aus eine größer 
Reife an, und zwar über Dresden, Töplig, Karlsbad, Ma: 
rienbad, dur Baiern und namentlich durch das baierifche 
Alpengebirge nach Tyrol und Ober:Italien. In den böhmi: 
ſchen Bädern werden JJ. kk. HH. ihre hohen Anverwandten 
begrüßen, und es iſt noch nicht beſtimmt, wie weit die kurze 
Zeit bis zu der Verſammlung in Kaliſch den hohen Reifen: 
den ihre Zour ausdehnen laffen wird. MWahrfcheinlich wird 
fie fih nur auf die intereffanteften Städte Ober:Italiens 
erſtrecken. 

— Wenn in öffentlichen Blättern die Rede davon war, 
daß die im Monat Oktober zu Toplitz Statt findende Ver: 
einigung der höchſten Herrfchaften in dem ſchleſiſchen Kurort 
Warmbrunn verlegt ſey, fo läßt ſich diefe Nachricht, wie 
man aus guter Quelle an Ort und Stelle vernimmt, dabin 
berichtigen, daß Ce. Maj. fo wie die meiften Mitglieder der 
f. Familie einige Tage im Monat September auf den in 
der Nähe von WBarmbrunn liegenden Schlöffern, Erdinanne: 
dorf und Fiſchbach, verweilen, und dafelbft auch einen Beſuch 
von dem Kaifer von Rußland und den . Franz 
Karl und Johann, A. HH. erhalten werden. Die beiden 
fegtern Prinzen werden bei diefer Gelegenheit auch einige 


der — Parthien der Sudeten mit Ihrer Gegen: 


wart er 
Erzherzog Johann, zu deſſen Lieblingsftudien die Geognofie 


und 


euen, da die Gegend ganz dazu geeignet ift, dem 


ineralogie gehören, Genuß zu verfchaffen. 
— Gr. Maj. der König haben zum Andenken Ihres er: 


habenen, nun verewwigten Kaiferl. Freundes und Bundesgenoſ⸗ 
fen, Franz 1., eine ſhöne Medaille ſchlagen laſſen, von wel: 
her Exemplare in Gold an die Mitglieder der hieſigen kaiſ. 
Geſandtſchaft wie an die faif. Sammlungen, in Silber an 
das Offiziercorps des Grenabierregiments »Kaifer Franz«, 
und in Bronze an die Mannfchaft deffelben vertheilt werden. 
Dom 10. Juli.) Die » Königsberger Zeitung« vom 

5. d. M, enthält Folgendes: »Nac nunmehr eingegangenen 
amtlichen Mittheilungen wird das bei Danzig einzuichiffende 
Detafchement kaif. ruff. Gardetruppen am 27. Juli e. neuern 
Styls bei Kronſiadt eingeſchifft werden, und bei günftigem 
Wetter die Meberfahrt nach Danzig wahrfcheinlich in 4 bis 5 
Tagen bewerkitelligen können. — Es wird dieſes Detaſche⸗ 
ment aus folgenden Truppentheilen beftehen: 1) aus dem 
tombinirten Garde: Grenadierbataillen, zufammengejegt aus 
den acht Garde: Grenadierregimentern; 2) aus dem kombi 


Kammer der Randftände erftattete der Ag. Völker Bericht 
über den Gefetentwinf, die Herabfegung des perfönlichen 
Eteuertapitals aller Gewerbfteuerpflichtigen um 300 fl. be: 
treffend, — Diefer Gejegentwurf fell in Wirkfamkeit treten, 
fo wie in Folge ded preußiſchen Zollvereins die Zölle auf 
gemeinſchaftliche Rechnung erhoben werden, und die Kom— 
miffion jtellte den Antrag, demfelben die Zuflimmung zu ge: 
ben, und die Budgetlommiſſion zur Uufnahme ins Budget 
von 1835—36 anzuweifen. Die Üdreffe der beiden Kammern 
um Aufhebung der Geſchlechtsbeiſtandſchaft, ift, nadıdem auch 
die 1. Kammer dem Antrage beitrat, bereits an Se. k. H. 
den — eingereicht worden, 

(Vom 11. Juli.) Die Prinzeffin von Beira uud die Ins 
fanten Karl, Johann und Ferdinand von Epanien find ges 
fern Abend von Leopoldshafen, bis wohin diefelben die Meife 


i : | zu Waſſer gemacht hatten, hier angefommen. AR. Et. HB. 
nirten Garde: Jägerbataillen, ——— and den drei | haben heute bei Hof gefpeif't, und — dem Vernehmen 


Garde⸗ Jägerregimentern und dem finnländiihen Schügen: | nad, morgen ihre Reife fortſeten. 
bataillon; 3) aus einem Bataillon des Grenadierregiments (Weimar, 10. Juli.) Heute feierten die Beamten dei 


Kronprinz won Preußen, 4) aus dem vollitändigen Gre: } hiefigen Poftamts in dem Sommerlotsl der Erdelung —* 
nadierregiment König von Preußen ; 5) einem Detaſche-ſchaft, bei zahlreichem Beſuch, das 80zahrige Dientirubelfeft 
ment Garde:Sapeurs ; 6) einem Detafchement Garde-Artilles | ihres höchſtverdienſtvollen Chefs , der wirtliben Drn. Ges 
vie; 7) "7, Kompagnie Garde:Equipage. Diefe Truppen, in der | heimen Raths und Generalpofdircttors, Frhru. v. Vrints⸗ 
Stärke von circa 6000 Mann, ſtehen unter dem Befehl des Berberich Exc., auf eine eben fo einfache, als gemüthvolle 
Generaladjutanten, Generallieutenant Iölenieff. Das Regie | Weite, und bradıten auf ba6 Lohl des fehr ehrwärdigen 
ment König von Preußen wird von dem General Obrados | Jubilard unter Mufitvegleitung einen Toaft aus, welcher 
wicz befehligt. Die fümmtlichen Truppen werden nad) der | in der Gefellichaft altgeitigen Anklang fand, ' 
Ausichiffung in aeg er in der Umgegend einen Ruhetag 9 ® ! lan. 

halten, alödann ihren Ratſch Über Mariendurg auf dem rede | (Mus dem Haag, 10. Juli.) Geitern fpeiften Ce. M, der 
ten Weichfelufer nad) Thorn machen und nad) refp. 12 bis | König von Dürtem Ph nett den Prinzeffinnen Sophie und 
18 Tagen die Gränze überfhreiten. Der Rüdmaric wird | Marie von Mürtemberg bei Hofe. 2 


von Koliſch wohrcheiulich in der zweiten Hälfte Septemberd |  Mmiterdam, 10. Juli) Die fan. Fonds er * 
— * gemacht Es die an — bei | folge auſehnlicher Kurderhöhungen an der Dee Den 
Zum 


in den erften Tagen Dftobers eingeichi werpner Vörie, aud bier eine wefentfiche M; Der 
geſchifft werden. per ' jentlihe Beſſerung. De 
tandport dieſer Truppen von Petersburg nady Dan: Umfag in den Kortetb. und Coup. mar na 5 
Us vnh imieher yure® fiher oe ik cine Sail. unge Blotte —— — * rigen Effehtengattungen wurve_ wenig 
pe 10 inienfehifen und 5 biz 6 Fregatten und Korvetten, getban. 2'/,PEL.: 56',/,; äpCt.: 102: Kansb 253 Eyndik. 

dern Befehl des Admirais Ricard beftimmt. — is S/,plt.: 80/5; fpan. Perp. 5p@t.: 42%, 5 
(R Deutfdbland. ee Ansgeftellte, franz: 18"/5 mg: 17/465 
arlärupe, 9. Juli.) In der heutigen Sitzung der 2. Kortesb.: 39'/,; Coupons: 25. 
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die J Dee Kufi ; —— 

* Die Sitzung des Pairshofs am 10. Juli (Hannover, 3. Juli.) Zu ber Vorbereitung für die ! 
* nen Wendepunkt im —— era Dan (Beint lage der Eijenbahn iſt die Prüfung des entworfenen Pl 
} ri die gerichtliche Berhandfung fuspendiren oder vielmehr feine an Drt und Stelle von biefigen Ingenieuren angeordnet, 
* diren (theilen) zu wollen. Der Generalprocurator Martin den Obriſt Chef aufgetragen, aud er Ueber: 
t ftellte einen Antrag auf »Disjunction der Mechtäfälle« wor: funft mit Braunfchweig getroffen, und dadurch iſt der öffe 
— über der Pairshof zu Rath gegangen if. Bei Abgang der liche Wunſch noch herrſchender geworden, daß die Sache ı 
"5° Poft war noch nichts entfehieden. Der Ziwedt diefes Antrags einheimifchen Mitteln und von hiefigen Sachverſtändigen aı 
dei AR Mar. Man ifk müde und möchte gerne die Angeklagten | HlÜbrt werden möge. 

. Ge Der Parifer Eategorie erft fpäter, d. b. nad) einigen Mona: (Stuttgart, 11. Juli.) Dem fländifchen Ausfchuffe 
ins ten, zum Verhör bringen. Die Nähe der Aulifefte und an | Vehufs der Mittheilung an die, von der Kammer der M 
hpele dere Gründe machen die Unterbrechung der Situngen win: | geordneten für Seal, eg ik eig in Verwaltungs; 
diga ſchenswerth. Man will alfo die Lyoner Gategorie befeitigen | ben — Kommitjion, nummehr auch der von den Stä 
older (etwa durch eine milde Sentenz) uud die Parifer zurüichlafe | devertammlungen unſeres Vaterlandes fo oft in Anregu 
fen. Allein die Lyoner Angeklagten proteſtirten ſchon in — Geſetzentwurf, in Betreff der Beſtrafung der ei 
der Sigung vom 10. Juli. Sie erinnern daran, das den | fachen Unzuchtvergehen, von dem königl. Minifterium d 

Ye Pairs ein Complot’dennneirt worden, und wollen darum Innern zugegangen. Je verſchiedener ſich hierüber die G 
zu ſammen gerichtet ſeyn. Sie fragen: ob man das | fegebungen der verfchiedenen Staaten ausfprechen, je mel 

„' Fomplot fallen Tafje? Der Generalprocurater verwahrt fich | Beamte bisher nicht ſowohl mit der Veftrafung, als vielmel 

gegen die Folgerung. Er fühlt,daf die Competenz der Pairs | mit Vollziehung der Strafe diefer Vergehen —8* wareı 
yar von der Qualification des Vergehens abhängt, bleibt da: | je mißbilligender fid die öffentliche Stimme gegen das Mi 
der bei, es fey ein Gompfot in Unterfuhung, behauptet aber |, verdienen und Abmarkten der Geldftrafen erklärt hatte, deft 
nd Febr fubtil, die Gonnerität werde nicht ausgefchloffen | eher glauben wir unfern Leſern einen gedrängten Auszug die 
ug Durch die Divifion, d. B man wolle-fpäter die Anklage J — * ürien: Dir 
ni auf Complot ſchon fortfegen , einjtweilen aber einen Theil | ebrliche Beiſchlaf wird an jedem Schuldigeu mit einer Geld 
5 des Proceffes — infofern die Pyoner Gategorie betheilige | buße von 10 fl. polizeilich beftraft, eine Strafe, welche fid 
ſey — abtbun. Darauf bin verlangte einer der Angeklagten | bei jedem Rückfalle um weitere 10 fl. bis zu einem Maximum 
nochmals »freie Vertheidigungs und Hr. Pasquier gab ihm | von 40 fl. jteigert. Entrichtet der Schuldige die ihm ange: 
- eine Autwort, worauf wir zurückkommen werden. fegte Geldbuße nicht binnen der unerſtrecktichen Friſt vor 
acht Tagen, von dem Tage der Eröffnung des Erkenntniſſes 


Preußen. 


(Berlin, 7. Juli.) Als ein fehr erfreulicher Beweis der wohl: 
thätigen Folgen der fortfchreitenden Verbefferungen inder Rechts⸗ 
pflege ift wieder Die Beendigung eines der größten Konfurspro: 
zeffe anzufeben, und zwar betrifft derfelde die fo außerordentlich 
bedeutende Maffe des in Konfurs gefallenen Vermögens des 
einft fo reihen poluiſchen Magnaten, Grafen Scholsti. Aus 
dem großen Gütercompler find in diefen Tagen allein zehn 
Herrichaften dur Kauf in fremden Befig gelangt. Eben 
fo bat auch der Fiskus die bedeutende Herrfchaft Koczmin, 
früher dem Grafen von Kalfreuth gehörig, erfauft. 

(Elberfeld, 9. Juli.) Seit der Cirfulation des Profpel: 
tus zur —— einer Eiſenbahn zwiſchen Düffeldorf, El: 
berfeld und der Ruhr, aus dem der offenbare Vortheil von 
Kapitalanlagen zu dieſem Zwecke hervorgeht, ift bier fein 
Geld zu andern Anleihen zu haben. Alles fpefulirt auf die 
Aktien zur Eifenbahn, wo man fein Kapital mit 10pGt. zu 
verzinfen fich verfpricht: welche Erwartung durch ‚die Darftel: 
lung fo vieler Wortbeile für Elberfeld auch nicht getäufcht 
werden dürften; ba bie Kohlenzufuhren aus den Ruhrgegen— 
den, wovon hier und im der Umgegend jährlich circa 250,000 
Scheffel verbraucht werden, ſchoͤn allein einen großen Ge: 
winn abwerfen, 











an gerechnet, fo trifft ihn, anſtatt derfelben, Gefängnißijtrafe, 
und zwar im erſten Falle von drei Tagen, bei dem erjten 
Rüdfall von fechs, bei dem zweiten von zehn, bei allen weis 
teren Rüdfällen von je vierzehn Tagen. Diefe Folge iſt 
gleich bei dem WUnfage der Geldbuße in dem Erfenntniffe 
auszudrüden und zutreffenden Falld deren Vollzug ohne Aufz 
enthalt zu bewirken. Des Rückfalls macht ſich fchuldig, 
wer dad Vergehen wiederholt, nachdem er wegen deffelben 
Vergebens durch rechtöfräftiges Erkenntniß einer inländischen 
Behörde zur Strafe verurtheilt worden iſt. Die Geldbuße 
oder die Gefängnißftrafe werden auf den halben Betrag 
gemildert, wenn die Schuldigen zur Zeit des Vergehenß 
rechtägültig mit einander verlobt waren; gegen Eheleute 
aber, die fich vor ihrer Verehelichung eines einfachen Un: 
juchtvergebend mit einander fchuldig gemacht haben, kann 
eine Strafe weder erkannt nody vollzogen werden. Immer, 
fomit audy bei den Rüdfällen, ift das Bezirfepolizeiamt fo= 
wohl für die Unterfuhung als für das Straferkenntniß die 
uftändige Behörde. Die VBolljtredungsfoften der wegen ein: 
acer UÜnzuchtvergehen erfannten Gefängnifftrafen find bei 
jeitiger oder dauernder Unvermögenheit der Schuldbaften von 
der Amtspflege vorzufchießen oder definitiv zu übernehmen, 
wogegen diefelbe alle von dem Bezirföpolizeiamte angelegten 
Geldbußen diefer Art zu beziehen bat. In ſtandesherrlichen 
Amtsbezirken tritt in beiderlei Beziehungen an die Stelle 
der Umtöpflege das ſtandesherrliche Mentamt. (Schwäb. M.) 


ig, % Yuli) Der Herzog iſt von Blan: | Moskau, Cherfoff, Rafan, Dorpat und Kieff jtudirten im 

t > —* he Her = ee gothiſchen Ge: | vorigen Jahre 1849 junge Beute. (Die befuchtete Univerfi: 
Pre ih Lu schloß, weldyes bei Richmond erbaut | tät war Dorpat mit 524 Studirenden.) Ya füämmtlichen 10 
und mit Mauer und Graben mmngeben ift, bald beziehen fonz | »Univerfitäts: Diftriften« des Reichs befinten fib 58 Gym: 
wen. uf der Höhe des Hügelö, woran ed liegt, läßt ein | nafien und 1 Lyceum, 408 Dülrittd: und 642 Parochial: 
Hiefiger Kaufmann, feit drei Monaten, am einem artefiichen | Schulen mit 3984 Profefforen, und endlich 363 Penfiond: 
Brunnen graben, wobei der Bohrer bereits unter der Mer: | Anftalten und Privar: Schulen. Die Eumme fünmtlicher 
reöfläche in einer Tiefe von 240 Fuß gebt, und feine ausge: | Zöglinge in den 10 Univerfitäts:Diftriten beträgt 75,448. 
hobenen Eifenftäbe, befonderd an ihrem Schraubenrande, wo: 
mit fie die innern Erdſchichten am erjten berühren, fich fo Bel I Az 
a aa De era 

ſenſtücke ſich wirkſam erweilt. Ihrerfeitd haben auch die rüſſel, 10. Juli. ie Anlage der Eiſenbahn wir 
barten Thaler bier fich wieder für ein neues gutes Werk voll: | mit unglaublicyer Thätigkeit betrieben, und man bat das jebr 
wirkſam ermiefen ; fie lügen befanntlich nie, und find bei | 


j ie, und fiı gute Auskunſtemittel ergriffen, die Arbeiten in Sektionen zu 
Tanjenden herbeigelommen, um ihr Wort für die Gründung | theilen, fo daß das Gange binnen 2'/, Jahren, vielleicht 


und Derbürgung ded Stiftes der neun Ringe zu geben. Die | noch früher, beendigt ſeyn wird. Die Anlage der Eiſenbahn 
Gerhäftsführung für den hiefigen Stiftskreis gesicht, nach | von Köln bis an die Gränze wird jet begonnen ; der Koͤ— 
der Erflärung des Verwaltungdrathes, unentge 


| i tlich; und die | uig von Preußen hat die an der eröffneten Subftription ned 
Pildung der Stiftskreiſe macht nirgends Koften, weil fie mangelade Summe unterzeichnet. — Das Geſetz, hinſicht⸗ 
überall im Voraus beitritten find. Es ift die Berechnung, | lich des freien Tranſits nach Deutſchland und der koſtenfreien 
wie ſich am erfien und beften den Frauenzimmern ein Hei: Lagerung feiner Manufatte nnd anderer Waaren wurd eined 
tathegut und ein verforgendes Einkommen verſchaffen laſſe, der erſten von denen feya, welche bei der Erofinung der 
den in Deutfchland verbreiteten Statuten vorgedrudt. Zur | Kammern am 4. Auguft zur —— tommen. — Von 
Aufnahme in das Stift ift, nach $. 3, jedes Örauenzimmer | Demonftrationen an der bolländiichen Sränze iſt durchaus 
berechtigt, von welchem bei der Kreisverwaltung Namen und | feine Rede. Die wieberländiiche Megierung fonnte wohl 
Dornamen, Jahr, Tag und Dre der Geburt, mit Angabe | foldhe Gerüchte im Auterefle des Don Karlos hier verbrei⸗ 
des Mohnerts, fehriftlich eingereicht, und das Antrittögeld | ten laffen, weit die Sage, Belgien werde in ſeine Werbun⸗ 
von 10 Thlr. preuß. Kour. 


ober, in gleichmäßiger Abitu: Soldaten aufnebmen, denen «8 Erlaubnif gegeben, nach 
in ge er tech iu Erg * een 84 zu geben, vielleicht Eingang bei ihr gefunden batte, 
auch den Erben zurücgezahlt wird. 


dann Durch dieſe Gerücht i i 

\ — Kies war jedoch verlorne Mühe, —— ee 

% ift unfrer Regiernng, die fich überhaupt nie fo plöglich 

Diuemart entiheidet,, nie in den Sinn gekommen Werbungen ger vers 

42 2. Juli.) Ein Höchft geiſtreichet und | anftalten, Die Regimenter wurden zwar vollftändig gemacht ; 
Vachter Auſſatz in »Danste 


dieß mur and Vorſich 

effrift« hat den Vorſchlag doch geſchah ſicht und mit der Neberzeu⸗ 
agmadht , bie polgtechrifche Anita — en in va; dap ed unndthig fen. Ser fino me bwanzen-in Der 
eine große polptechnifche Hochſchule zu verſchmelzen, und den | beiten 


— und Zins reduklion der Korb 
apa schörigen Apparat Id yı Aedaututerrichtd in den ren Anleihe, Die in der außerordentlichen S 

ii — nd Weinkeen —— en Schu: | Monats vorgelegt werden follte 
len und der Militärakademie in worbereitende Nealipulen zu | Tadıen, fondern einzig nur ze 
— Diefer wohlbegrlindete Vorſchlag, der VOR der | tagt worden, welche bie br 


dildiſchen 
ea Sitzung dei nächiten 
„iſt nicht aus lokalen Urs 


gen der finanziellen Kriſis ver⸗ 
h deutendſten Plige Europa’ erz 
erausfegung ausgeht, daß die rein militäriiche Bildung am ſchũtterte. (A. 3.) 
beften in der Armee felbft erworben werden könne — natur: Umerifa 
in Verbindung mit befondern Borlefangen für ——— 


und Artilleriewi — und alfo mit der Umgetaltung ‚Die von Nordamerikaniſchen Blättern mitaetbei Nach⸗ 

6 ganzen ei welches —— von Tſcher⸗ | richten aus Guatemal a reihen bis zum — r Ges 
ring in Anregung gebracht , in Verbindung ftebt, —— El ** iſt eiaſtinmig wieder zum Präfidenten und 
merkſamkeit erregt, und {dyem, wie zu erwarten ftan ‚su | Salazar zum Dizepräfidenten erwäblt worden. Beide wer? 
recht intereffanten Verhandlungen in unfern verfchiedenen Tas | den am 1. u ihre Zunftionen beginnen. 

= i 32 ie S ⸗ 
—— ee Monrad Generalpoftdiref: | mens, mit er —— 7 * * * — je 
tor gersorden, ift ein reger Geiſt in diefen Berwaltungs zweig Hafen Pibertad am Millen MR uadratmerien, ſo EN ars 
gelahren d es wird von allen Seiten dankbar anerkannt, | treten, um den Eik derG eere, der Konfüderatio u 
wie — letzten Jahren — —— ae der | von Guatemala ee pers und des Kongr 

ate Wi inifteation, Uebelſtaͤnden abzubelfen, über | _ zu J * 
a aaben iR, jo fd feit einiger Zeit unfre Ta: | Haft 55* —— beſchaͤftigt —5* 
an a a Lo Dim Dart, 
en. a hemag Mar ven Leuchten | ae Sehifbarmadjung des San Iuan-Fluffed und 5 es 

1. . - e , . San’ a 
i der Reife na 0 | guajee'd weniger Schwierigkeiten und mehr Vortheile © 

berg ift vorgeftem, — en es = an ae in eins —* werde, als bie Untgmg einer Eifenbahn oder * 

—— wohin feine Schweſter, die Krenpei remftad | koftipieligen Kanals quer über den Afihmus. Herr De Witt, 

J nebit ihrem Gemahl aus Meden — von — 


—— er der Wereinigten — vn — 
um die daſigen Serbäder m gebrauden, Gejtern A „is Guatemala, hat angezeigt, daß nächitens zei = — 
if" er Regi abgefandte Romiffarien bier eintreffen würden, 
a Scans — geht Vie Rokalttät er — und Bericht darüber nach Was⸗ 
u ßlaud hington abzuftatten. 
— — Die Meger der britiſchen Kolonie Balize haben ſich 
— ragen Injverftäten St. Peteröburg, | gegen ihre Herten empört und ſich für frei ertlärt. Cine 
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große Anzahl derfelben ift auf das Gebiet von Gentralamerifa 
geflohen, wo fie nach den Geſetzen frei find. 

EBoſton, 12. Juni.) Wir freuen und, Ihnen die An— 
jeige machen zu fünnen, daß Ihr Landsmann, Dr. Franz 
ieber aus Berlin, der ſich durch feine Encyclopedia Ame- 
ricana feine Ueberſetzung des mit eigenen intereffanten Noten 
verfebenen Werks über riss diseipline von Beaumont und 
Toqueville, feine Letters on America , einen hoben literari- 
fhen Namen in den Vereinigten Staaten erworben hat, eins 
ffimmig und auf die ehrenvollfte und ausgezeichnetſte Weiſe 
zum Profeffor der Geſchichte und Staatsokonomie bei der 
Staatöuniverfität in Columbia, Süd: Karolina, am 2. Juni 
d. 3. erwählt worden ift. Wir haben diefen gelehrten und 
liebend,oürdigen Mann, der den vortreffliden Plan zum 
Birard: Kollege geliefert, wofür wir ihm Dank wiffen, mit 
dieſem JInftitut in enger Verbindung zu halten, gehofft. — 
Vielleicht it ed noch nicht zu fpät! 


Yuffralienm 


Deffentliche Blätter hatten gemeldet: »Im Mai bed ver: 
floffenen Jahres bat ſich der junge König der Sandwich: 
Iufeln majorenn erflärt und die Zügel der Regierung er: 
griffen. Er berief eine große Berfammlung der Häupter, 
erklärte, daß er Fünftig nady den Landesgefegen regieren, und 
ſich weder von Miffionen, noch von fonft ri befehlen 
laffen werde, fchaffte die drüdenditen Miffionsverordnungen 
ab, und die Infeln haben an Handelsthätigkeit fehr gewone 
nen.« — Die »Roftoder Stg.«, welche diefen Artikel eben: 
falld aufgenommen hatte, enthält dagegen folgende Erklärung: 
»Es iſt nicht zu verfennen, daß dieje Anzeige einen Angriff 
gegen dad Miſſionsweſen enthält und darauf binmweifen will, 
daß die hierarchiſchen oder jefuitifchen Beftrebungen der Mif: 
fionaire den jungen König veranlaßt hätten, ſich ſowohl gegen 
allen Einfluß derMiffionen zu erklären, als audy die drüdends 
ften Miffionsverordnungen abzufchaffen, wmwodurd denn der 
Dandel der Saudwich-Inſeln bedeutend gewonnen habe. — 
Die heilige Sache der Miffionen verlangt ed, Folgendes den 
Freunden und Gegnern derfelben in Bezug auf jene Londoner 
Anzeige zur Kunde zu bringen: Die Bemühungen der Boo: 
ten des Evangeliums in der Heidenwelt haben nirgends fo 
feindfelige Angriffe erfahren, wie auf den Sandwich-Juſeln, 
und zivar von den Europäern, Der Hauptgrund lag darin, 
daß gerade hier die Mifftonäre einestheild durch eine gründe: 
liche intellectuelle Bildung der Eingebornen bem unehr: 
licyen Gefchäftsbetriebe der europärfcden Seefahrer und 
Unfiedler entgegen wirfen mußten, anderntheild aber audy 
durch die Hervorbringung einer aͤchtchriſtlichen Denk: und 
Handlungsweife bei den Eingebornen dem Einfluffe empören: 
ber europäifcher Lafter, die namentlic) für den weiblichen 


Theil der Inſulaner von den übeljten Bolgen waren, ein Ziel | 


zu fegen fuchten. Je erfreuliher nun die Fortfchritte des 
Evangeliums in dieſer Beziehung bei den Cingebornen was 
ren, defto heftiger wurden die Angriffe der Gerlaheraben und 
anfäffigen Europäer, deſto hämiſcher ihre Berliumdungen. 
Dieß im Allgemeinen. Was aber inöbefondere den jungen 
König der Sandwich-Inſeln anlangt, fo ift zu bemerken, daß 
ber thätigfte und bitterfte Feind der Miffionen auf diefen 
Inſeln der engl. Konful Charlton ift, der den jungen König 

feit deffen 14. Iabre durch jedes ihm zu Gebote febenbe | 
Mittel gegen die Miffionäre einzunehmen fuchte, und zwar 

hauptſãchlich aus den Gründen, die fo eben erwähnt find. | 
Doch foll fein Haß nody eine andere ſtarke Triebfeder haben, 
nãmlich die politifche Eiferfucht. Die Miffionäre find Ame: 
rifaner und müſſen nothwendig ald Seelforger der Fürften 
einen bedeutenden Einfluß auf letztere erhalten. Diefer Ein: 
Muß ſcheint aber das engl. Intereffe zu bedrohen, das nord: 
amerifanifche dagegen überwiegend zu machen. Allein die 














Miffionäre enthalten fih, ihren Inftruftionen gemäß, 
politifhen Cinmifhung und find zufrieden, wenn G— 
Predigt des Evangeliums fegnet. — Der Mangel an ! 
erlaubt es nicht, bier noch Mehres anzuführen; nur di 
merfung glauben wir dem Gefagten gemäß noch fchl: 
machen zu müffen: daß jene Loffagung des jungen K 
der Sandwich: Iufeln von dem Ginfluffe ver Meiffion 
falls ſich diefe Nachricht wirklich ald wahr beftätigen 

wofür aber noch der authentiſche Bericht zu erwarten i 
gewiß nicht den Boten des Evangeliums zur Fat zu 

it, fondern einzig und allein der undhriftlichen Handlı 
weife europäifcher Namen⸗Chriſten, unter denen der eng 
Konful, Sir Charlton, eine Hauptrolle zu fpielen fchı 


Früchte-Markt zu Frankfurt vom 13. Juli 1835, 











Sutude (EN Burn [_M 

ft. ı Mr. li a I, 
I 100 Mit. Waigen..]| 5/55 | — Mit. Speljentern] — 
100» Kom ...| I 10 5 „ Erbien...| 6 
— „ Berlle..:1— | —- Mo — u Koblfamen | — 
#50 u Hafer ... 4 9| — „ Bohnen... — 


Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Fru 
marft bier verkauft: 
213 Malter Waizen & 5 fl. 50,55 kr., 6 fl. 
2 „ Korn a4 fl. 10 fr. 
Gerſte a fl. 
17 — 24 fi. bie fl. 4 40 ir. 
7 inſen & 7 fl. 

















Bekanntmachung. 


Set) 

i Brever · 

Wappen. 
Vielfach erprobtes aromatifche Waſſer 

zur Belebung der Geſichtsfarbe, us einem gar 3 

bleichen Angeſicht eine natuͤrlich zpıunde rotbe Farl 

und zarte Haut zu geben, ohre Nachtheil, vielmeh 
mit Befoͤrderung der ganen Geſundheit, 

erfunden und einzig verfertig von K. Bilter. 

Diefes kann auf ganz natürlichemnfhädliche Weiſe gefche 
ben. Man wafcht ſich, zur Erreidung des vorgefchriebenen 
Zwedes täglich, des Morgens, dau Geficht mit diefem aro 
matifchen Waſſer, worunter aber jedesmal 4 Theile Brunnen 
waffer beigefügt werden muß. Walt hierauf wird fich eim 
gefunde Farbe auf dem Geficht einjtellen, ſolches fehr vor: 
theilbaft verfchönern, von Flechten und dergl. rein bleiben; 
ein neue Yeben wird in die erfchlafften Hautgefäße treten, 
die Cirfulation der Säfte wird beförderenund einem font 
bleichen abgele&ten Antlig nene Pebbaftigkeit und Frifche der 
Jugend geben. Zugleich ift diefes Waffer wegen feines fehr 
— Geruchs empfehlenswerth. 

um Beweiſe der wahren Aechtheit dieſes aromatifchen 
Waſſers iſt jedes Flaͤſchchen mit dem Föniglichen Brevet: 
Pettſchaft, und die umwicelte Gebrauchs:Anweifung, nebſt 
Umfchlag, mit dem Füniglichen Wappen und des Erfinders 
eigenhändigem Namenszug verfehen. 

Von diefem aromatiſchen Waffer ift die einzige Niederlage 
für Frankfurt a. M. bei Herren N. E. Wild feel. Erben, 
Heiner Kornmarft Pit. F. Nro. 196, allwo das Flaͤſchchen 
egen portofreie Einfendung von fl. 2. 20 Fr. (nebjt 12 Fr. 
fir Einfchreibgeld und Emballage) zu haben if. 

K. Willer, 
brevetirt von Er. Maj. Ludwig Pbilipp, 
König der Branzofen. 





[1085] 


ber 1929 find nachfolgende MT Yartialsı — fortienten feit, fo wird dadurch die Bot, 
244 n A auonen als Nro. 17. 39. 44, 60. mPang drö Tegtgmannten Werts mit im Dim 
Zenachrichtigunge er 92. zur Nüdjahlung auf — —— da an deiden wnaufacient Im 
& .« DW, ® verbä der { arb . Y 
- Qingberabiehung des den 4. October 1335 bejtimmt werden, Ordnen wird ch ——— deide Werte künciker 
Die Zins ir sichen Anlehns welches hiermit den Inhabern bekannt mi vollenden, as wenn diet binter nantet an 
h u betr emacht wird, indem alsdann eine iney;| Fer und derietden Preſſe geſcheden müfte. Tuarch 
ver m „e ; onig⸗ 
gung des Koͤnig Frankfurt a. MM, den 10, Jul 1335, | sönnen, 


N Pr > » | Diele Berantaltung werde ich Dub der Aufunf 
wo Deriiniung nicht Statt Ruder. r uber in der Aufunfe 
tere Berziun r fort immer 2 Nummern in einem Monat aufgeben 










Verfü | | 
zolge der Ve u l 
veubahen —— dein philipp Nieolaus Ehmidt| Keipzig, 1. Mal 105 
J mofu up — — — 
En duo * negotiirten — — — Ehr. E. Kolimanı. 
Fi Wittgenſtein ee Literariſche Anzeigen, | — — — 
nnoch ver 
pn der 220m fl ET nd auf — | Gerichtliche Bekanntmachungen. 
n Reites der 470,500 I. (bs! (074) Nei der Unterzeichneren if ſo chen erühie, : 
) herabgelent , auch der halb} on amd in d. Witmans Kunftı u. Gortimenie: Tara ; 
rocent t min vom 1 Deyember und | pandfung in Srantiurs zu haben: N is Editratlabung. 
ige Jinstert " uf r tıaf ET .24 ur nunmehr reits caftises Mrtheit vom 
zuni auf den 1. ann un | * — — — Büßen Im. Januar d. x id * ® encurs acıen ven 
ver Vergütung des Monat | ———— Nicolaus Böcting von berſabach eıfannt 
a c . 
rlegt werden .· iervon ſaͤmmt⸗ \ Boerl's Karte de funzt Ale diegenaen, weicht dinaliche ober perfin® 
Bir — —8 diejeni⸗wit angrenzenden —*8* chweiz tieye Ansprücie an ver Malle Kabın, weh 
che Intereſſenten un enehmts | im 20 Blättern im Mani len \oufartertent, force 
dieſe Nerinderung 3 in 2 aafitabe 1: 200,.00m.r)\ io den #1, Suit 2 
yen, welche I efädige Frklaͤrung mit| Preis eines Blattes jiuuminitt il. zu ir. u... 
1en, um baldg Buchtaben und Rums — oder 19 gr. . bei Bermeibung des anfanft chue welteend Deeret 
’ rtials Opligar | Jeden omat erfcheint eine Lieferung von| von Fehtewesen eintretenden Ausrdiuffee — 
i Imwer Blättern. \ ner vorhandenen Maffe vor dem unterecicneten 


Beyeihnung, der R 

rer beit senden N nächit 
mern u eoätentens Ende Juli na \ Die ite und 2te Lieferung enthalten die! Amt geltend zu machen, 

Pre und haben die bis dahın M Blatter: u tocarnıo und| Denjenigen Greditorem, melden dad Hecht 

. 9 > = 

— ——— zul Breiburg im —W re ofen 

ie Capital⸗Nue Herder’ihe Verlage buchhantiung.! ertbiiiends exit, daD in ber Denfelnen m 

p agt b ng. ertbiiienden BeUmacht zugleich die Befrin-h zu 


Zinstermin D —— 
Juni 1835. | e in eine dortſehung von Woerl's Karte 3 








Fkıä / r 
Grkiärungen Über Chegenlä.de der Mafferer⸗ 


ewaͤrtigen. 
3 Standfurt a. Wh den — —— von Würtemberg, Baden uud Hoden, wöltung enthalten fern muß 
Rüppell u. 8 zotterm in 12 Blättern, am welche fie ſih eriters den 10. Jani 1805. 
- Den, Göns genau anfoticht, Her eglich Nafſauuches un) Farſtlich 
— vielen Freun en, N | 1056] Bei — Wiediſches Amt, 
(1086) Meine ven mache ü anmit |[ Bei Better u. Rostostp in Leipzig Enring- 
nern und — meinen durch lange —3— ———— ————— — 
die Unzeier ds ß Sarthof zum golbenen Dietrich Min iu baten! (10527 Belauntmachung. 
Jahre ge ührteit- © Garl Bolt prattiihe Arren er Pan Heinrih Költ von bier it nad 
udiung eieript Herzoglichen Hof: und Appellatiruse 


! Herrn 
reu ahier our „aetreten habe, | . : 
* Augsburg ee bisher ge der den Bandwurm Gerichts vom 18. 0. M. zum Derichwendet 
Und indem i f De Herzlichen Dane| und bie 8* Würmer in den Einger ine und in der Derion des hieltgen Kauf⸗ 
fchenkte Be 1 fiermmt meinen weiden menfiliher Körper, an en Kröd ein € uratet Dit 
em ) a v Vermögens angerrdue 
Snafoiger aufs beft, —* Ei gi Allgemeinfaßliche Anweiſun worden; road mit tem Bemerten —— 
Rach ir en auf dem gez die davon herrübrenden Rrantbei g lichen Kenntuiß gebracht wird, dab Keht®: 
bemhen wird, in jeber Hinficht zu |tennen, itnen verzubzugen — gar Jene Hne ad ya een er nur bel 
ten meiften Rällen fiber . fe in den) Einwilligung feine+ Cutators gültig abge⸗ 
berahren. os Mir Abbidungen. &. Ey", FE — — 
anart den 90. ELSE NER geh. 5+ ir. Dies den 1. Julı 1835. 
[1035] So eben if werfender: a Tr Amt. 
‘ inte 


Bibliothek von Vorlefungen 
1104] Bekonntmahung- 


vorzũglichſt deri 
: a mean Ehren | uf Anrufen des Miber Log su Breiten 
— bach, werden alle dicſenigen, welche im 27° 


vis ber 
Medirin, Chi h 5. | Nse folgender ih v erid t⸗ 
in, Chirurgie und Geburtshuͤlfe, licher Fre —A 


uni 1839. 
Hoͤ Umann. 


























zug obige Anzeige em⸗ _ 

n ** > allen Keıfenden jeden 
zfeble 5 indem ich mir von Allen 
Srand Kir die Ehre ihres Zutrauend 


welch durdy neue Einrich 

mn werden, | Dr 
—— d ——— — —W — rarheiiet ober tedigitt aufgejteilt von Sıepban Kon Ju Brei: 
tiche und billige Bedienung, Ihre Zus Dr. 8. 3. Behrend tenbah am #. Januar ut an Nierlanıs 
friedenheit ZU verdienen tradten werde, Fr 3. \ Bertold zu Walzord über 200 f. zu 
apart den 30. Juni 1896, Enthaltend 5 Projent verginslid, — 
Carl Bolk, 5 tbeorerifchen und prattiſchen — eder Rechts an vruche — — Br 

N j i 

zum ——— 


Dr. D N 
ben —2* * ir Eondon, heraufgege:| mine den 
überjegt von & zeupie Yus Im nat. 8. YUnauft d- N, Morgens 9 uber, 
von Dref. Dr almann. Mit Borwort| bei Strafe der Ausichliefund, geltend ZU 
- Dr. ©. 9. Niemenen machen. 
Juni 1935. 


Ioofung des Durch mich negocürten £ eds Lieferung. Bogen d—5 und Kupfer] Steinau am 25. 
tafel Ar. 1. . Kurüritlicned Juſtizamt. 


graͤfli Erbach F Schönberg ſchen nie: . 
hens von fl. 60,000. — d. d, 1. Octe⸗ * id) in gegenwartiger Nummer 3 ein neues Mülbauie 
Bert beainme, meides mit Stores Boricſungen ‚dt. Editer- 


Nach der heute netariell voll⸗ 
ogenen obligationsmoͤßigen fuͤnften Ver⸗ 









Dr. &. 6,30 





— —— — — 
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Ober⸗Poſta 


Preiſe; 


Amts⸗eitungs. @rpedition, Zeil Rro. 212, zu machen. - 
zer 4 Kr., mit jener des pecitiſchen Tertes 6 Ar. 





— Frankfurt, den 14. Juli. 


I uftallationsfeier zu Cambridge. 


Die englifhen Univerfitäten — nemlich die zwei uralten, 
Drrord und Cambridge, denn London zählt noch nicht; — 
find Bollwerke des Conſervatismus. Yange war ihr Einfluß 


+ überwiegend und da bis heute die Erziehung der vornehmen 


Jugend von ihnen ausgeht, fo tft zu verwundern, daß fie nicht 
Mittel gefunden haben, ihren politifhben Glauben im Parlament 
obfiegend zu erhalten. Man muß wohl annehmen, daf fie die 
Gefahr nicht frühe genug kommen fahen und der Gewalt der 
Meformideen nicht mehr gewachſen waren, als diefe nun an- 
ngen, zu bemoliren. Werden auch die Univerfitäten ver: 
gebens auf ihr Beſitzrecht Tich berufen? Wird, wenn nun 
die irische Frage befeitigt iſt, das Stiſtungsgut in England 
unangetaftet bleiben? -—— Huch von den Hochſchulen iſt ja oft 
gelagt worden, fie bedürften großer Nenderungen; ſchwerlich 
werden fie ihr mittelalterlidhes Weſen gegen den alles ren: 
virenden Zeitgeift mit Erfolg vertbeidigen fünnen. Heute 
indeffen. find fie noch im WVollgenuf ihrer Privilegien und 
fuchen dieß bei jedem Anlaß laut werden zu laſſen. So bei 
der Inſtallation des Marquis von Gamden, als Canzlers der 
Univerfitit Cambridge, welche am 4., 5. und 6. Juli mit 
großer Feierlichkeit fattfand. Wir geben einen Auszug ber 
darüber in den Londner Blättern erfchienenen Berichte, ſchicken 
aber, um dem fpeziellen Gegeuſtand wo möglich ein allges 
meineres Intereffe zu geben, einige Bemerkungen über Die 
engliſchen Univerfitäten voraus. 
Drford und Cambridge find bs große Pebranftalten, 
als Vereine unabhängiger —— ebender Gelehrten, um: 
geben von zahlreichen Bib iotbefen und frei von allen den 
Geiſt beengenden Nahrungsiorgen; es find_Fiterarifche Mes 
publifen mit ariftocratifchen Iuflitutionen. Die Mufen mob: 
nen da in Palläften und genießen einer Wohlhabenheit und 
Würde, wie fonft nirgends. Reifende von Gelehrtenftand 
haben von jeher mit Entzücken gefcildert, wie man zu Or: 
ford ein Bild von Größe und Ruhe finden konnte — nz 
ftand, Nettigkeit, Bequemlichkeit, Gorreftheit und philoſo⸗ 


ifche Stille. Die Univerfirätägebäude (Collegien) gleichen 
* Abteyen, wie man ſie zur — alten Zeit in Deutſch⸗ 
fand Fannte. Alle Gänge, Hallen und Höfe find mit eng: 
ollendung unterhalten, die Zimmer 


liſcher Reinlichkeit und im beften Geſchmack ange: 


Hoch und geräumig, die Gärten 





— 





wofür fie 


iſt, Antheil bar. 
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g. 
ür Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblart allein: halbjährig 3 fl. 
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legt. Auf den englifchen Univerfitäten wohnen Profeſſoren 
und Studenten nicht in Privathäufern, fondern in Gtiftungss 
gerne Dıford bat deren 23, Cambridge 17. Jedes 
olleg bat einen Mector und eine gewiffe Zabl eingebürger- 
ver Mitglieder oder Stiftsherren (Fellows). Zu Drford 
zähle man an 500 folcher Fellows und über 4,000 einges 
Ichriebene Studenten, oder Mitglieder der Univerfität, die 
aber, fo wie die Fellows, nicht alle zugegen find. — Die 
Devölferung der Gollegien zerfällt in zwei Saffen: abhängige 
Mitglieder, d. h. ſolche, die zur Stiftung gehören, freien 
Unterhalt und andere Cinfünfte von ihr haben, und unabe 
bängige, die ihre Studien auf eigne Koften machen. Die 
legtern haben wieder drei Abtheilungen: 1. Noblemen oder 
Evelleute (Peers oder Peersföhne), die eine goldne Quaſte 
auf der —— * und mancherlei Ehrenvorrechte haben, 
euer zahlen müſſen; 2. lemen· Commoners. 
junge Leute von Rang und Vermögen; 3. Eommmoners, 
Eohne von Nerzten, Rechtsgelehrten, Kaufleuten, fur; aus 
den verichiedenen bürgerlichen Ständen. Jedes Collegium 
bilder eine für ſich beftehende Körperfcaft mit befonderen 
Statuten und eiguer Verwaltung. Die Fellows ſowohl ala 
die Studenten fpeifen in der Halle an verfchiedenen Tafeln. 
Unter dem Wort »Univerfität« verfteht man in Engiand 
zweierlei: im weiten Verſtande alle Gollegien zufammen mit 
allen ihren Mitgliedern, fie gehören nun zur Stiftung oder 
nicht ; im engen aber einen ganz eignen unabhängigen 
Körper im Ötaate, eine Republik, die Geſetze machen Fana 
und an deren Regierung ein jeder, der wirfliher Magifter 
Iedes Collegium bat einen Deputirten 
und dieſe Deputirten zufammen beißen » das Haus der De: 
fegaten«, oder ——— » die Häupter der Häuſer.« 
Dieſe bilden den kleinen Rath. Kommen die Doctoren und 
Magiſter dazu, fo heißt die Berſammlung: »Gonvocation« —— 
und dieß ift dann der große Math, der. Souverain. — Das 
Haupt der Univerfität iſt der Kanzler, der von ihr felbft 
gewählt wird und gewöhnlich einer der bebeutendften Män— 
ner im Bande if. Der Kanzler wählt ſich einen Vice— 
Kanzler, der die Gefchäfte beforgt. Gegenwärtig ift Wel- 
lington Kanzler von Orford und Camden Kanzler von Cams 
bridge. - 
m Sonnabend den 4. Juli begann die Anftallations: oder 
Einfegungsfeierlichfeit zu Cambridge mit der Aufführung des 
Händelfchen Oratoriums »Meffiad« in der Marienkirche. Da 
der Marquis von Camden noch nicht angefommen war, fo 
blieb es ziemlich leer, obichon die erften Künftler der Haupt: 
ftadt die Soloparthien übernommen batten. Nach Beendi— 


EEE 


ma der. Muſik vereinigten ſich die Akademiker und ihre ; dreimal hoch foll er f i j 
yug Dei — Abends war Vorſtellung in mehreren \ Etunden ; abe —— —— Dane 


Härte zu einem 


Privattheatern. rn 4 
gompbafien Aufzug gegen 6 Uhr an und flieg im Dreifal⸗ 
tigteitscollegium ad, deſſen Mitglied er it. Die Fellows 


empfiagen von ; 


gab ſich der Kanzler, 
Pochſchule, nach der Marienkirche. 
günftig, wodurch der Zug an Glanz und Anſehen verlor. 
Dr. Bowes hielt die Predigt. Am Schluß des Gottesdien: 
ftes, als man eben den Rückweg antreten wollte, führte der 
Dicekanzler den Prinzen Georg von Cambridge (geb. 1819) 
in die Reihen der aduchen Studenten. Diefe Eeremonie ge: 
fiel den Zuichauern fchr: 
des jungen Mannes. Das ” 
im Dreifaftigkeitöcollegium ein. In den andern Gollegien 
waren ebenwohl Baftereien veranftaltet. So ging der Sonn: 
tag herum. Am Montag in der Frühe war m 
er Ba auf die Ankunft ded Herzogs von Wellington. Ans 
der ganzen Umgegend haften ſich die Gutöherren, f 
und Pachter zu Pferd verfammelt, um ben Kanzler von Dr: 
ford einzuholen. Es waren an 500 wohlberittene Männer. 
Eine große Zahl Wagen und Gigs ſchloß ſich au. Meiter 
und Pferde waren mit Lorberzweigen geſchmückt. Als der 
Herzog von Wellington, der mit dem Grafen Delawar und 
feiner Gemahlin fuhr, erblickt wurde, erhob ſich betaͤubendes 
Freudengeichrei. So ging der Zug nad) ber Stadt; die Be: 
gleitung zu Pferd nahm mit jedem Schriti zu, jo daß ca 
ulepe einige Taufend Reiter waren. In der Nähe des 
—8 wurde das Volt fo enthuſiaſtiſch in feiner Freudig- 
keit, daß ed die Pferde ausfpannte und den Sieger von 
Waterloo bid and Dreifaltigkeitöcolleg zog. 
Fenftern wehten die Tücher und Schärpen der Damen. Im 
Senathaufe, einem ſchoͤnen modernen Gebäude mit Marmer: 
boden und. einer Gallerie für 1000 
die Ghefeierten des Tages — Uington und Camden — 
empfangen und brgrüßt. Es war zwar von Univerfitätd: 
eu de Ertheilung von Zutrittsfarten ein Jeder gebeten 
worden, micht zu viel zu applaudiren«, aber eö half nichts; 
der Firm war —** es mag ſich Mancher heiſer ge: 
ſchrieen haben, Die Londner Blaͤtter verzeichnen mit Ge: 
nauigkeit alle Vivats, die bei dem folennen Aulaß ausgeru— 
fen wurden, und bei jedem die Urt der Aufnahme Man 
muß nämlich wiffen, daß abſichtlich auch Vivats gebracht 
werden, von denen man, nach Ort und Umſtänden, voraus: 
weiß, daß darauf gezifcht wird. Die Univerfitäten fprechen 
bei folden Gelegenheiten ihre politiihe Meinung aus. Alſo 
wurden in Beiſeyn Wellington’s und Camden's folgende »Pa; 
rolen« auögefchrieen: »Die Damen!« (Applaus — da capo — 
und noch einmal!) »Der Bifchof von Ereter!« — »Der Kö: 
nig!« (großer Applaus) — »die Königin !« (ſtürmiſche Bei: 
fall) — » Kirche und Staat!« (lauter Beifall) — »Die } 1: 
Univerfitäten!« (Nein, nur die zwei!) »Die Vils ie = 
und noch einmal!) Der Sturm wollte fi gar * 
»Die Bifhöffe für immer!« und »Eir Roben Dal! gen; 
lange — — ſo daß die Wände fehlte ““ Wurde 
»Sr. Majeftit Minifter!« (ungeheures Jiſchen und —— 
»Pord John Ruſſel!« (allgemeines Ausziichen) charren) 
petb!« (ebenfo ausgehoͤhnt. Auch Ford Brougkam E 
weg. Als er genannt wurde, zifchte die Pe Jam kam 
feih ald wenn des »Echukmeifterss am et Menge, 
haft nicht gedacht werden dürfte! Der ‚R * der Wiſen⸗ 
dem Toben und Schreien ein Ende zu m en er batte Müpe, 
die Ertheilung akabemifcher Ehre _ N, tworauf dann 
Reihe an Wellington kam, er im an erfolgte. Ad die 


Univerfitätäregifter einfarieh, ——— 


und eine Stimme rief; E Ihe der Doctor Wellington ! 


Der meugewählte Kanzler Fam ganz ohme | ler vorbeigeführt, wobei fie 


Ai Vicekanzler ſtellte ae ‚ihn im * ben Herzog von 
der Univerfität zu bewillfommaen. Am Sonntag bes | Dornfbire, Eret 
men begleitet von allen Mitgliedern der | berik, die Cord H —2 — die Grafen Hardwick und Am: 

Das Wetter war wos | Gaftlereagh und Eir Er 


man fobte den fürftlichen Anſtand | befegt, als man 
Mittagmahf nahm der Kanzler | eine Guinee 


war man äußert | um in einem Gon 


Freiſaſſen gehabt haben. 


Aus allen | fi 


Perfonen, twurden nun | Handelsſtandes. 


















Namens derfelben bielt Hr. Jakeb Friedr. Gontard- 
haufen nachfolgenden > — 


von zwölf durch Stimmenmehrheit aus Dem 
Nors | ermählten Mitgliedern, ift won diefem beauftragt, 
übel | felben deſſen 
nigen Amtöfeier darzubringen, und zugleich 
Anerkennung 
wemit Ew. Excellen 
Verbeſſerung herbeizu 
hieſigen Handeld und feiner 
beitragen fonnte. 
Poſten bei 
noch Tange 


an zwei 
neuen Dectoren an dem Kanz: 
fich vor ihm beugten. In de 
r Rechte ernanrten Individuen 
Botſchafter Grafen Pozzo di 
Grafton, die Marquis von Bure, 


Liſte der zu Ehrendoctore 
u de 
bemerken wir: den ruſſiſchen 


— Zeigumouth, Gamben, 
D n en. Wellington, ſchon 
ei Oxford iſt, wurde deshalb mur F za A w b. 
— Grade, in Cambridge admittirt. Ebenfo der 
Bilchof von Canterbury , der Viſchof von Ereter und der 
Tefüscollegium. AT — Übends war großes Keftnahl im 
i —— in Cambridge waren nicht fe 

für die Cal fange forderten die Mirtbe 

um Die —* MNitte auf eine Macht ; fie mußten 
Pate beruntergeben, da der Zulauf ah: 
rin die von Pondon gekommen war, 
= 8* ven, mußte für eine Macht zmölt 
ON Evan vieie Dienerfchaft bei ſich 


aber faft 
nahm ; Mile. Grifi inde 


Guineen zahlen. 


— 





Ein Jubelfeſt zu Branffure. 
(Dritter Nachtrag) 


Die »Franffurter Jahrbücher« vom 14. Juli enthal- 
ten einen Artikel ber das Dienftjubiläum des Herrn Gen: 
talpofidirektors chen. won Vrints:-Berberih. Als weitere 
Ergänzung zu unjeren Mittheilungen (deren theilmeife woͤrt⸗ 
che Aufnahme in die »Jahrbücher« wir mit Dank erfennen!) 
geben wir nachſtehend was der beſagte Mrtitel Spezielles 
anführt. Über die Deputation hohen Senats und Die des 

»Begen 12 Uhr erichien eine befondere Deputati en 

Senats, beftchend aus den HN. — Dr an a 

Ufener und Konz. Adolph Banfa, und drüdte Namens 
* Senats dem Hrn. Generalpoftdirektor den lebhafteſten 

latheil aus, »welchen der Senat an dieſem freudigen Ereig* 
ni — * um fo größere Theilnahme finden müßt, 

r — rn. Jubilar wegen der vielfachen Verdienſte, welche 
bi e ſich um dad Poſtweſen überhaupt und beſonders da⸗ 

ter erworben, und wobei er fo vielfach hieſiger Stadt und 
dem biefigen Haudelöftande ſich gefällig erwieien babe, der 
lebhaſteſte Dank in jeder Beziehung gewitmet werde.« 

* —— fat eine Deputation des hieſigen Handelsſtandes 
ehend aus je einem Chef der Häufer Aierander Gontar? 
5 Söhne, Benjamin Mezler feel. Sohn und Eonſ., W. 

Rothſchild und Söhne, Germain Berna, Gebhard 

und Hauck, Franz Brentan, Jeh. Moe Du Fay und EomP 


Peter Arnold Mumm, Joh. Takob Seufferbeld , Gebrüder 


ethmann, Johan Daniel Bonn, Gebrüder Venfuß, Al 
‚ Michel: 


Deputation 
Handels ſtand 
Dean 

igen fünfzigiäb« 

— * —— — 
des unermüdeten Beſtrebens auszuſpreche 
während dieſer gauzen Zeit je = 
übren fuchten, die zur Beförderun de 
Verbindung mit dem Aus ande 
Mögen Hochdieſelben Ihren wichtigen 
uter Gefundheit und vollen ‚Kräften, wie biöber, 
Betleiben. Cs war der Wunfch unferer Kommite 


»Die bier vor Eier. Eroellenz erſcheinende 


lückwünſche zu Ihrer 


———— — 
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Küftenlandes und jenen von Tyrol und Vorarlberg A 
zu ertbeilen. Da befanntlich in Tyrol noch Landſtär 
vier Klaffen, nämlich dem Prälaten:, Ritter:, Bürg 
Bauernſtande beftehen, fo war auch legterer und 5 
Nationaltracht bei dieſer Deputation repräfentirt, wa 
eg he erregte. Nach diefer Geremonie nahmen JJ 
die Kofalitäten der Faiferl. Stallungen und Remifen 
genſchein, und follen bei diefer Gelegenheit die Wagen 
wählt haben, weldye zu der Reife nach Böhmen ver 
werden follen. Ihre Zahl wird fich dem Vernehme 
auf einige und zwanzig belaufen. — Die hieſigen Di) 
ten fangen an die Badefaifon zu beungen. Der g 
Theil richtet feine Reife nach Böhmens Heilquellen, pı 
eine Rückkehr derfelben vor der Zufammenkunft der V 
chen fchwerlich zu erwarten if. — Heute nah 4 Me 
ertönte zum Erftenmale wieder feit dem Tode des Kaifers 
das Hingende Epiel der ausgezeichneten Mufifforps hi 
Garnifon. — In Zrieft ift nady langer Unterbrechung 
li wieder ein Schiff aus Alerandrien, das es aber 
am 1. Mai verlaffen hatte, angelangt. Die von demj 
mitgebradhyten Nachrichten find daher von Feinem Inte 
fie verfichern nur, daß die Peſt allenthalben in Abn 
war. Dagegen melden die neueften Briefe aus Konſtan 
pel, daß die Seuche in Smyrna Fortichritte machte und 
in Cavalla auf eine beunruhigende Weiſe aufgetreten fey 

— Un die Stelle des im Penfionsftand gefesten eldı 
ſchalllieutenants Minutillo ift der Fihr® x —2* 
zum Chef des Monturdepartements ernannt worden. 

(Aus Ungarn, 1. Juli.) In der Reichstags ſitzung 
2. Landtafel am 23. Juni wurde der neulich erwähnte 
frag, die Redefreiheit in den öffentlichen Sigungen betreff 
angenommen, und fogleich durch den Abgeordneten des 6 
ner Domlapitels der tagnatentafel überſchickt. Vestere ı 
anlaßte alsbald die Vorlefung und Diktatur darüber, 
die Derathungen hierüber haben begonnen. — Veffele 
it fortwährend im Prefburg. 


tenten, das frohe Ereigniß des heutigen Jubelfeftes auf eine 
Art zu begeben, die aud ein Andenken für die Nachwelt 
bliebe, und die Stimmen haben fih allgemein dahin verei: 
wigt, zur Feier diefed Tags eine Medaille prägen zu laffen, 
bie wir die Ehre haben, Ewr. Excellenz in einem goldeneu 
und einem filbernen Eremplar zu überreichen, und die wir 
Hochdiefelben bitten, als ein Denkmal anzunehmen, weldyes 
die Gefinnungen des Frankfurter Handelsjtandes gegen Em. 
Ereellenz deu fpäteften Zeiten überliefern fol. Cs bleibt 
biebei nur der weitere Wunſch übrig, daß diefes kleine Kunft: 
werf auch als foldhes Ihren einfichtsvollen Beifall haben 
möge. Noch erlauben wir und, Ewr. Ercellenz die in diefem 
Körbchen enthaltene Anzahl filberner Eremplare derfelben 
Denkmünze anzubieten, und folche, fo wie den bei Herrn 
Münzrath Loo8 in Berlin befindlichen Stempel, zu Ihrer 
Verfügung zu ftellen. Geruhen Hochdiefelben die Verſiche— 
rung unferer und des ganzen Handeleftandes großen Hoch— 
achtung zu empfangen, und genehmigen Sie noch, daß ich ale 
einer der Aelteſten deffelben, und der ſich feit fo langen Jah— 
ren der Grwogenheit Ewr. Ercellenz zu erfreuen gebabt bat, 
Ihnen meine befondere Freude darüber ausbrücde, daf mir 
die Ehre geworden ift, zum Spredyer diefer Deputaticn er: 
wählt zu werden.« 

»Der Jubilar fprach mit fichtbarer Rührung und ben ver: 
bindlichſten Ausdrücen feinen Dank und feine Unbänglichkeit 
an den biefigen Handelsjtand, fo wie die Verſicherung aus, 
daf er auch ferner alles zu deffen Erleichterung beitragen 
würde.« , ’ 

Noch ift zu bemerken, daß der Lorbeerfranz in Silber, den 
die Mitglieder der Generalpoftdirection dem Jubilarius über: 
aben, von der geſchickten Künftlerhand des Hrn. Johann 

onrad Heßler zu Hanau verfertigt wurde, 

. * ° * 

Paris, 11. Juli. Stand der Rente: 5pEt. 109. 10. — 
3rCt. 79. 15.— Neapol. 97. 20. — 5pCt. Spaniſche 41”/,. 
3pðt. 27%,,. — Gortes 40'/,. — Die Uctien der Bank von 
Sranfreih find feit Kurzem von 1985 auf 2085 Fr. geftie: 
gen. — Win der Börfe waren nur wenige Gerüchte im Um: 
lauf. Man beforgt eine Aenderung im englifchen Minifte: 
rium und ein neues Aufkommen der Tories. Der König 
Ludwig Philipp fol unwohl ſeyn. — Bon den orientalifchen 
Angelegenheiten ift es wieder ſtill. Aus Spanien bat man 
nichts Preurs; wie es fcheint, wagen fich die Garlijten und 
Ehriſtinos nicht an einander. Eie würden am bejten tbun, 
fidy zu vertragen! 

— Der Pairshof hat heute auf den Antrag des Generul: 
procurgtors Martin den Beſchluß gefaßt und den Angekfag: 
ten eröffnet, daß die Rechtöfälle geichieden werden follen und 
man fofort zum Urtheit über die Angeklagten von der Pponer 
Categorie übergeben werde. Fünf und zwanzig Angeklagte 
von eben dieſer Gategorie haben ſchriftlich gegen alles pro: i liſch 
teſtirt und wollen ſich nur mit Gewalt wieder vorführen Wie man hört, wird der Kronprinz mit feiner Bemahli 
laſſen. eine Reife nach Mailand machen, jedoch nur auf wenig, 
— Die — — wovon feit einigen Tagen die Rede | Wochen. 
ift, ſoll carliftifdyen Uriprungs feyn; es find in Vezug dar: Deutfdhland. 
auf an 30 Perſonen arretirt worden. 1 \ RS 

London, 9. Juli. Stocks 92'/,. — Spaniſche 51. — (Ellwangen, 10. Juli.) Zur Feier der 5Ojährigen Amts: 

— Hr. Mendizabal hat die Stelle als fpanifher Finanz: | führung Er. Erc. des Hru. Generalpoftdireftors, Frhr. v. 
minifler angenommen und geht zu Anfang mächiten Monas | Vrints-Berberich, war heute das Poflgebäude glänzend 
nad Madrid ab. beleuchtet. 

— Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis zum 25. Juni Solland. 

n . 
re an al (Mus dem Haag, 11. Iufi) &,R. H. der Prinz von 
. — — Dranien iſt geſtern aus dem Lager bier eingetroffen, 
Defterreid. (Amfterbam, 11. Juli.) Die heutige Börfe war im All: 

(Wien, 7. Juli.) Geftern kamen II. MM. der Kaifer | gemeinen nicht lebendig. Won inländ. Fonds wurden einige, 

und die Kaiſerin in die Stadt, um den Deputationen des | aber unbedeutende, Partien angefauft, welche denfelben eine 


Preußen. 


(Berlin, 9. Juli.) Es iſt ſeiner Zeit viel von ein 
ungeheuren Defizit in unſerer Stadtkaſſe die Rede geweſ⸗ 
und wie es dadurch wohl bald unerlaͤßlich ſeyn würde, cı 
neue Steuer aufzuerlegen. Dieſen Behauptungen ſchnurſtra 
entgegen, beißt es jetzt, der DOberbürgermeifter Krausnı 
babe ermittelt, daß das Defizit nur ein angebliches geweſ⸗ 
ſey, und daß die Stadt allerdings mit den bisherigen Mi 
teln nah wie vor den Stadthauspalt fortzuführen i 
Stande ſey. 

— Einem anderen Gerüchte zufolge dürfte aufer dem Ki 
nige und der Fürftin Ciegpig Peiner der fönigl. Prinzen un 
Prinzeffinnen bei dem Manöver in Kaliſch zugegen feyn 





verurfachten. Die fpan. Effekten fonnten 
Erg Mi Kursnotirungen aus Antwerpen, auf 
ihrem geftrigen Standpunkt nicht behaupten. uff. und 
öfter. Gattungen preishaltend, 2'/,pEt.: 56°/,; sp6t.: 
101° /,,; Kandb.: 25'/,; Epndik. 4*/,pr.: 94°/,; 3'/,pCt.: 
80%; fpan. Perp. spöt.: 4%),; 3pCL: 27',,; Ausgertellte, 
franz. 18%/,5 engl.: 16°,; Kortesb.: 38/5 Coupons: 
240) a Ye 
— Der bier interimiftifch kommandirende Generalmajor v. 
Havange bat an die Schuttery dieſer Etadt einen Tags: 
befehl erlaffen, worin er ihr für ihre, bei den befaunten Ruhe: 
flörungen geleijteten, Dieufte dankt und fie auffordert, ihn 
auch ferner in feinen Bemühungen zur Aufredytbaltung der 
Ordnung zu unterftügen. 


nen ſerbiſchen Motabeln den jegigen Stand der Verbältniffe 
mit der hoben Pforte genau mitgetheilt, und fie mit rübrens 
ber Bewegung beuachrichtigt hatte, daß er es unter den jetzi⸗ 
gen Umftänden für Serbiens Wohl am Geeignetſten balte, 
der ſchon lange von dem Sultan erfolgten @inladung, nad 
Konftantinopel zu fommen, Folge zu leiften, um vielleicht 
durch feine Perfönlichkeit fo viele Freiheiten als möglich für 
Eerbien zu retten, willigten diefe Notabeln ein, und beichlofs 
fen, ſich durd eine Yandeödeputation dem Fürften anzuſchlie⸗ 
fen. Dem zufolge werden ihn 25 Anefen oder Notabeln von 




























Abreife iſt auf den 14., längftens 16. Juli beftimmt. Wis 
an die ferbifche Gränze werden ihn 2,000 Mann Eerbier 
begleiten, und nach Mumelien folgen ihm bios 50 Mann feir 
ner Leibwache. Für die Zeit feiner Abweſenheit it ein 
Verwaltungsrath ernannt, deffen Seele der bekaunte Staates 
fetvetär Davidovich zu feyn fdheint. Der Kurt mimmt aufer 
den koſtbaren Gefchenten aller Art, unter denen gr — * 
Wien verfertigter, mit Diamanten und gt ———— 
reich verzierter goldener Becher von — = 8* — 
findet, an baarem Geld 100,000 x M re als 

E für den Sultan mit. Seine Famiſie bleibt wat Dem 
—* dn in Pojarevay, und ſoll über diefen Eutſchlug des 
Zücen im großer Velorgnif feyn, obgleich man überzeugt 


Rußland. 


(Sr. — — 4. Juli) S. M. der Kaiſer haben 
dem biöherigen Fünigl. preuf. Geſandten am hieſigen ‚Hofe, 
General der Infanterie, v. Schüler, den &t. Wladimir: 
orden 1. Klaffe verliehen. 


‚— Der Generallientenant Graf Gurieff ift zum Miti: 
tatgouverneur von Kieff, deſſen Civilverwaltung im zugleich 
übertragen worden, fo wie zum Generalgouverneur von Po: 
dolien und Wolbynien, ernannt worden. 


feyn fann, daß er in Konjtantinopel einen fehr guten Empfang 
a on der ferbifhen Gränze, 3. Juli.) Mit der Poſt 
; aut Konftantinopel it die Nachricht eingetroffen, daß der 
Tür a ei. . Paſcha von Nlrgypten abermals einen Theil des Tributs — 
Konſtantinopel, 20. Juni.) Der Agent des Fürften | die Pforte —— hat. Dieſe Ratenzahlung dende 
Mileſch hat der Pforte die Auzeige gemacht, daß dieſer Fürst 800,000 ſpaniſ pie und war bereit# an bie Ponte 
ur Schlichtung feiner und Serbiens Angelegenheiten bieher | angeliefert. — s Peſt dauerte in Aegypten fort. Jorabir F 
en, und zugleich dem Eultan perfonlich feine Huldigung Paſcha war in Syrien und bejhäftigte fihh mit Reorgan i 
abftatten Br * hg | “ ſehr gut —— ung * — Ne id nun en —* —* 
Kr erwarte en Kürften in Kurzem bier. — an = : : 
ug Bien bejtimmte Botfchafter Ahmed Pafcha fol | nag vie nah Tripon * er a . * angefomz 
—* aber an en Rüdtunit, yam Schwiegerfohn en un die Bere se Sultans * — 
ö ern bejtimmt feyn. i . ei rc an tie 
on 30. Juni.) Nachdem Fürft Miloſch gleich | loſch, der ſich durch —— der lebien Zeit Die 
nad) feiner Rücfunft von hier in Pojarevatz ben einberufes | vollfommenjie Zufriedenheit der orte erworben hat. 
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den angelebeniten Familien des Landes begleiten. Seine 
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. fem General Don Karlos feine Eräftigfte Srüge verloren habe, 
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epidemifchen Einflüffe +) durch den höchſten Grad der J 
ebrochen find, alſo um Johannis, an Abfperrung und 2 
Achtömaßregeln ar nicht mehr gedacht wird, Dieieni, 
welche fpäter erfranfen, werden auch meift gerettet. j 


DSefterreid. 








(Wien, 7. Juni.) Die Nachricht von Zumalacarreguy's Tode 


machte hier große Senfation. Man glaubt allgemein, daß an die: 
Deutfdland. 


(Karlörube, 12. Juli.) Wir theilen im Intereffe 
Sache, den Bericht der Petitionstommiffion in der 1. Ka 
mer über dad Memoire des nordamerifanifchen Konfuls 
Sachſen, Hrn. Liſt, mit, die Anlegung einer Eifenbahn v 
Mannheim nah Bafel betreffend. Der Bericht wur 
erjlattet von dem geb. Hofratb Rau. »Als vor zwei Ka 
ren die Eingabe des Kommerzienraths Newhouſe in Man 
beim die Aufmerkfamfeit der boben Kammer auf die Eife 
bahnen gelenft hatte, fand das darüber erjtattete Gutahtı 
im Publikum noch viele Zweifler; die Ausführung ſchien no, 
in weiter Ferne zu liegen, und der Berfaffer des Gutachten 
bielt es nicht für nothivendig, die darin aufgejtellten vorläuf 
gen Berechnungen gegen die Einwendungen zu vertbeidiger 
welche der Urbeber der Petition gegen fie erhob. Seitden 
iſt die Sache der Eifenbahnen bedeutend vorgerüdt. Es if 
nicht blos von mehren Schriftftellern, 3- B. Grote und Me 
benius, die Wichtigkeit eines nach mehren Richtungen durd 
Deutichland zu führenden Syſtems von Eiſenbahnen au: 
einander geſetzt, fondern es find auch Schritte getban worden 
um einzelne Theile diefes großen Meges von Bahnen zu 
Stande zu bringen. Am meiften bat hierin der in Leipzig 
entſtandene Verein geleiſtet, deſſen Vorarbeiten für die Bahn 
von jener Stadt nach Dresden allen folgenden Unternehmun— 
gen einen fehr nützlichen Stünpunft geben werden, und auf 
die Meinung der ‚Kapitaliften einen ſolchen Eintruck gemacht 
haben, daß, wie befannt, am 14. Mai die Aktien innerbalb 
24 Stunden volljkändig untergebracht wurden, Die begou: 
nene belgiſche Bahn, an deren Verlängerung bis Köln nicht 
zu zweifeln ift, bringt dieß große Delebungämittel des Ver: 
kehrs mit der Rheinſchifffahrt in Verbindung. Bird nun zu⸗ 
gleich an die Herſtellung einer von Franffurt nach der Mies 
derelbe ziebenden Bahn die Hand gelegt, fo liegt in dieſen 
beiden — eine dringende Mahnung, als gemeinſchaftli⸗ 
den Stamm die beiprochene badiſche Bahn hinzuzufügen. Die 
Nüglichkert derfelben it nunmehr anerfonnt worden, und na: 
mentlich hat dev vorbin erwähnte norddeutſche Techniker Grote 
(über ein Eiſenbahnſyſtem für Deutſchland, 1834) bemerkt, 


obgleich mehre Perfonen, die Spanien genau zu fennen vor: 
geben, und mit ZJumalacarreguy in Berührung gejtanden, 
ihm das große Feldherrntalent, dag man ihm zufchreibe, nicht 
uuram wollen, fonbern nur feine Thaͤtigkeit, fowohl im 
Felde als bei Organifation feiner neuen Truppen heraus: 
heben. Sie verfichern, daß Eraſo bei weiten geſchickter als 
Zumalacarreguy fey, daß er den Krieg im Großen zu füh— 
ren wife, was Zumalacarreguy nicht verjtanden, umd dafi er 
jest, wo es fih darum bandle, die militairifchen Operationen 
ins Innere von Spanien auszudehnen, (?) mehr als Zumalacar: 
reguy für das DOberfommando gemacht ſey. Dem ſey wie 
ibm wolle, immer ijt eö wohl gewiß, daf der Tod diefes 
Generals wefeutlihh auf den Gang des Krieges einwirken 
wird. 


Preußen 


(Berlin, 9. Juli.) Unfere hieſigen Nerzte beichäftigen ſich be: 
reits wit Detrachtungen über die Peſt. Aus der Privatmitthei— 
fung eines der ausgezeichneteren derfelben may folgende Stelle 
bier Raum finden; »Bon allen Vorwürfen, welche man auf 
Mehemet-Ali bäuft, laſtet nur ein einziger mit Wahrheit und 
furchtbarer Schwere auf feinem Haupte. Dieſes Syſtem des 
Monopold, von dem man fügt, dag es die Metroporie des 
europäifchen Handels vergiften werde, und weiches gerade im 
Gegentheife die Möglichkeit der frengften Aufſicht über Cin: 
und Ausfuhr gewährt, diefes felbe Monopolſyſtem entwölfert 
Aegypten durch das Elend, welcher es über das Land bringt, 
und giebt das Gebiet des Nils der Pet preis. So wenig, 
als eine neue Menderung des Heerweiens das in feinen Grund: 
feſten erjchütterte oamaniſche Reich ſchützen konnte, jo wenig 
verumg die junge medizinifche Pflanzſchule Clot:Bey’s gegen 
die unermeßliche Neth anzufämpfen, unter welcher die Sel: 
lahs erfiegen. In gleicher Weife aber ift es ficher, daft Eu— 

4 ‚use 
ropa von diefem Clende wenig oder michtä zu befürchten bat 
denn für die Beulenſeuche gift es als Ariom, dat fie im 
Fortſchreiten a er und . ‚ nach Norden und We— 

en eben fo viel milder wird, als fie anf de engeſetz⸗ pt ! h 
* — Heftigkeit gewinnt, — u ke daß es kaum eine günfligere, in aller Beziehung bejfern Er: 
Peft, welche zuerſt in Konflantinopel ausbricht, die für ung | folg veriprecbende Vofalität gebe, ald die Etrede von Varel 
gefährliche if. Man weiß aus langer Erfahrung, dag fich bis Mannheim. Die durch den Zollverein bergeftellte Brei: 
das Weftgift an Orten, die für die Ausbreitung der Seuche | beit des Handel zwifchen den meiften deutſchen Staaten gibt 
nicht günſtig find, als ein ſehr ſires Gift verhält, während jenen Unternehmun en eine bedeutende Erleichterung, und 
ed bei dem endemifchen Auftreten der Krankheit den hödhiten dieſe wohlthätige Kette von Straßenzügen wird wiederum 
Grad der Flüchtigkeit erlangen kann. In dieſem Teptern‘| dazu dienen, die Vortheile der Vereinigung recht lebhaft fühl: 
Falle Lig Ach Salchen eigentlicher Infieirung und dem Gr: bar zu machen. Menn nun vielleicht die Zeit nicht mebr fern 
liegen unter epidemiſchen Einflüffen Fein Unterfchied finden, iſt, wo, bei dem rege gewordenen Wetteifer, ‚längeres Zögern 
im erſteren aber, worin ſich das Seiflid« Qurepa gegen: | an einer Stelle die Folge haben kann, daß eine andere Bahn: 
wãrtig befindet, ſind die Sperren leicht ausführbar und hin: * Der . * er Ginti 
reichend ſichernd; die mit der Seuche vertrauten Bewohner Bike a ——————— u * ae 
des Südens md Oſtent gehen hierin fo weit, daß wenn die Nüs erzeugte Epitemie owilöldte, 


— 


unternehmung den Handelözug theilweiſe ablenkt, fo hat doch 
bi he die Dorf, wit der man ſich vor Wageiſſen hätete, 
den Vortheit gebracht, daß die Cache reiflicher erforfcht wor: 
deniit. Der ſachſiſche Eifenbahnverein hat insbefondere durch 
Beachtung und Annahme der nordamerikaniſchen Konjtrof: 
tiondart mit hößernen Geleifebäumen ein Erfparungsmittel 
zum Vorſchein gebracht, durch welches auch bei und die Ko: 
ſten der Unlage ihr verringert werden fünnen. Die diefem 
hohen Haufe zugejtelte Drudicrift des nerdamerifanifchen 
Konfuls in Sachſen, Hrn. Pit, enthält Folgendes: 1) Verech: 
nungen über die Koften ımd den Ertrag einer nach dem ameris 
kaniſchen Eyſtem erbauten Bahn von Waunheim bis Baſel. Es 
iſt nur ein flüchtiger Ueberſchlag, den der Verfaſſer vorlegt. 
Er glaubt, daß die ganze Bahn mit 4,200,000 fl. werde 
bergeftellt werden Rönnen. Diefe Zahl bedarf felbjt nach den 
Annahmen des Verfaffers einer Korrection, indem die Linge 
56 Wegſtunden (liewes), nicht geographiſche Stunden beträgt, 
doch würde der Aufwand, fein Vorausiegungen zufolge, im: 
mer nech unter fünf Millionen Gulden bleiben, während nach 
der engliſchen Bauart, und um ganz ficher zu rechnen, in 
dem erwähnten Gutachten ungefähr die doppelte Summe an: 
gegeben worden war. Man hat für Sachfen ausgemittelt, 
daB eine einfache Bahn mit Geleifebäunten auf die ſaͤch⸗ 
ſiſhe Meile 54,970 fl. weniger fofte, ald mit Cteinunterlas 
eu; bei doppelten Bahnen mürde alſo fdhon auf der Weg: 













































ben feyn.« 
Edwei;. 


h i ent 
fondern vielmehr der einzig gute, Dir ayirten 


Verebrern der neueſten Zeit, und 
Gegner dei Maditaltimus. 


unde, weiche ungefähr mit der halben fächfiihen Merfe | und äußerte fich oft eben jo entfchieden gegen das ſtörriſche 
Übereintrifft — auf A —E — "ie und am Mten tiebende Benchmen einiger andern Kanton 
3 : 


fiſhe Meilen, 25 MWegfkunden oder halde babii 
| i babi che Mei: 
nt Äeie Pofmeen) — Bifte Erfparid 
| ln Re gerad Frachtmenge von einer Mil: 
er Ummt mit unjerm Gutachten überein. Sr. 
A —— von 13'/, pCt. nicht für unwahr⸗ 
länger yı — eunnũtz ſeyn, bei dieſen Berechnungen 
fit “ ten, die doch eine genauere und „Sorge 
— dert trans nicht entbehrlich macyen  Fünnen. 
felb Släge zur usführung. Es find ungefähr * 
| wen melde im Allgemeinen in der Schrift des n. Etaats⸗ 
—* : Der dentſche Zollverein, 1835, an * 
a En Dun ſoll —— ha r wahr r 
1 ‚ einen Theil des Meinertrag n, 
derfelbe über 6pGt. —— ein Marimum Der —** 
| verichreiben, fo daß der weitere Gewinn zum Wortbeile de 
me bietet fich 
Publikums verwendet wird. 3) Der Verfafler —— 
die Negoziirung des erforderlichen Kapitals zu Ü I 
fobald der Staat die ermähnte Garantie zugefichert haben 
wird. 4) E3 wird der Gedanke außgefprodhen, daß der A: 
tiengeſell ſchaft RER Mon — — — 
verwendet itals ergeld au a ’ 
— —— ſieht jedoch ber Verfaſſer als keinen we: 
fentlichen Beſtandtheil feines Plans an, und wir Fönnen es 
füglich auf fich * tsflen, —— Lee mi 
Auge falten. Der e ner Der: 
35* nl die Bildung eined Vereins ſeyn, der, na 
wirklichung > fen, | Pi 
dem Vorbilde des fächfischen Eifenbahnkomite's, die vorbe: 
reitenden Unterfuchungen und Berathungen anftellte, und zu: 
feich mit der hoben —5 je. den den Geite dee 
taatd etwa zu erwartende nd Verhandlungen dar. 
| Daß dann die großherzoglien Minifterien des Sn ee 
er Finanzen biefen Gegenftand mit der lebhaften Theif 
| : 5 heilnahme 
die er verdient, behandeln werden, lagt fih mit Biherker 
erwarten. Der Verfaffer des eingefenderen Memeiret 5 
ſich unverfennbar ein ſchaͤtzbare⸗ —* 


Talent und Kenntniſſe ihm die Etimmen weriähaften. 


Dinemart 


dem Bade Gaftein abgereif't. 


Rußland. 


Rubel 34 Kop. und it alfo um 336,488 Mubel größer, 


flellt geweſenen Erzeugni 
Sn Dice dar Kor 


Fahre von Er. Maj. dem Kaifer betätigt worden find. 
Kapital der Gefellihhaft beträgt 250,000 Ru 


ei zur 


er diefen für den Wohlſtand des —— drei Dampfſchiffe geſtellt, von denen * und Konftantinopt 


wichtigen Plan von Neuem zur der Kommunikationen zwiſchen Ode 


; werden. 
einer neuen Geite beleuchtete. Duber —2 ‚ und von | dienen, und einmal in der Woche abgeben Boss 


der Autrag Bei: | dritte wird entweder zum Bugſiren ber Babrzeuge in 
we e R J 
ni fallen möge, den Yu eDiifen, Daß e& ber hohen Ram: pornd, wenn diefes möglich if, 


= 


ug U‚( "SWR —— — 


beigefügten ſechs Berichte des fächfiichen Cijenbahufomite's 
dürften der Biblothek der hohen erfien Kammer zu überge: 


Gürich, 9. Juli.) Um 6. d. wurde die Tagfagung in 
awöhnlicher Form eröffnet, ohne daß etwas Beſonderes bar: 
über zu melden wäre. Dei dem durch Bundesbeſchluß vor: 
geichriebenen eidgendſſiſchen rufe machte fi die Bafel Land⸗ 
ſchaftliche Hoflichkeit fehr auffallend geltend. Der vorfigende 
Geſandte von Baſel-Etadt empfahl namlıd die beiden.Kan 
tonstheile den verfammelten Stäuden, worauf der Geſandte 
von Baſel⸗Landſchaft ganz naiv erklärte, er lͤmmere fich nm 
Eriferte und Gerimoniell gar nicht, und habe keinen Auftrag, 
die Stinde zu grüßen. Don diefem jüngſten Staate Cure 
pens wird, wie es ſchant, eine große neue Teva beyinnen.— 
Erfrenfih war die am folgenden Tage ergangene Yochl des 
Hm. Dr. v. Gonzenbach zum eidgen onicchen Staatsſchtei⸗ 
ber. Offenbar iſt der Grund dieſer Ernennungswabl — 
der ſonſt andı in der Echweiz jo beliebte Der y eturitch en Aa 
üchtiafei R ehert vanlich nicht zu den 
tüchtigfeit. Hr. v. Bonzenvab 9 iR vielmehr ein offener 
Mut ter andern Eeite iſt er in: 
deifen auch Fein ausſchließlicher Verehrer dei alten Regime, 


Deffenungeachtet vereinigte er 20 Stimmen von 22 auf fid- 
Mon den zwei fehlenden gehört die eine dem Kanton Baſe 
an, wo ber Stadttbeil, der für ihn geſtimmt war, durch de 
entgegengeieigten Willen von Bafel-Xandihaft parafıyfırt wurde: 
Eine Stimme fiel auf Hrn. Rathſchreiber Stapfer von Bern. 
Sowebl der Dießjäbrige ald der vorjährige Vorort ſtimugten 
unzweifelbaft für Hrn. Gonzenbach, der beſte Bnpeis, d 


(Kopenhagen, 4. Inf.) Ce. Maj. haben mir Ihrer 
wohnten auferprdentlichen Thätigfeit fdon am Tage nat 
Ihrer Ankunft, 9 Ahr Morgens, Audienz zu geben, fo wie 
um geheimen Stantörathe eine Sitzung zu dalten, begonnen- 
— Se, Ere. der Graf Moltke, geb. Staalsminiſter und 
Pröfident der ſchleswig hoiſtein⸗laueaburgiſchen Kanzlei, 9 
am 24.9 M. zur Wieverherflellung feiner Geſundheit nadı 


Der Werth aller auf der Neßjährigen Austellung für 
oaterländifche Erzeugniffe zu Mosfan in 16 Salen aufgeſte je 
ten Gegenſtaͤnde beläuft fh, jedoch mit Ausnahme einig‘ 
Artikel, wo der Preis nicht angegeben worden, auf 1,032,9 


der Werth der bei der eriien Austellung in Mostau au 
— Doempſſchifffahrtsgeſe uſcwaſr 

* e 
Ned ſchwatzen Meereös gebildet, deren Statuten auf K 
bel, die auf 5 


i 
ktien vertheilt worden find. — Die Regierung hat 307. en; 
at } pofition der Gefellichaft für die ganze. Feit — 


oder zu — mer ee 
asdrud ihres Dankez befinden der Gefellihaft, ben 
Hrn, Liſt im Protokolle ederzulegen. Die ee En eher —* se eines von den beiden anderen 


abufomie Durch einen Zufall unbrauchbar werden follte, daffelbe er: 
zu üben fegen, damit die beabfichtigte Handelöverbindung nicht ins 
Siocken gerathe. Zwei von diefen Dampffchiffen werden ges 
geswärtig in Nifofajew in Stand gefegt, das dritte aber, 
»die Nerwa« bat bekanntlich ſchon feit einiger Zeit feine Fahr: 
gfagum: tem zwifchen Odeffa und Konftantinopel begonnen. 
drei ii 
De gi 
Bräüſſel, 11. Juli.) Die Königin-Regentin von Spa: 
nier hat an den Divifionsgeneral Daine in den ſchmeichel⸗ 
bafteften Ausdrücken gefchrieben, daß, wie fehr fie ihm für 
feine Dienftanerbietungen danke, fie ihm ihr Bedauern darü: 
ber ausdrücden müffe, daß fie durch politifche und von ihrem 
Willen unabhängige Umſtände gezwungen gewefen ſey, feine 
Mitwirkung fo wie die der Erpedition, die er zur Befeſtigung 
der Unabhängfeit Spaniens befehligen follte, aus zuſchlagen. 

- Bon allen Eeiten wird über die Werbefferung des In: 
duftriezuftandes berichtet; überall werden neue Erabliffements 
egründet, alte vergrößert, fo daß man ganz allgemein über | 
Mangel an Arbeitern eher, ala über Mangel an Arbeit Flagt. | 
Die Kapitaliften, Die ihr Antereffe zu berechnen willen, ver: | 
binden fih von allen Seiten zur Unterflügung der Gewerbe, 
und zur Vermehrung ihrer Kapitalien durch Dandels: und 
Sewerbegefellfchaften, fo daß es weder an Geldvorfchüffen, | 

noch an Auduftriethätigkeit mehr fehlt. Die Möglichkeit zu 
einer neuen und grofen Dandelsausdehnung beweifen uns die 
vielen Gefellfchaften, die fich feit kurzer Zeit in Vrüffel, Ant: 
werpen und Lüttich gebildet, und die bedeutende Kapitalien | 
zur erſten Gründung zufammengetragen. Wenn wir Die | 
ſtets wichtigfte Frage eines Volkes, die Nationalität, auch | 


I em. 


PeRCT Tr) 





ganz bei Seite legen, da fie mannichfachen Deutungen un: 
terworfen, fo bleibt es doch immer einem jeden noch anfchau: 
lich, daß die Eiſenbahn, mit ihren ergiebigen Folgen für 
Handel und Gewerbe, ein Kind der Revolution ift, und daß 
Belgien, ohne die Trennung von Holland, immer nur auf 
ſich ſelbſt befchränft, und unbefümmert um die Kortfchritte 
der Nachbarſtaaten, durch die Stagnation in feiner Induſtrie— 
thätigfeit, von allen Seiten dur Verbefferungen übertroffen, 
nach und nach dem gewiffen Verfall eutgegengegangen wäre. 
Auch Viehzucht und Aderban werden nach Kräften unteritügt. 
Kunft und Piteratur, vom Nationalgeifi belebt, erbeben fich 
mächtiger als jemald, in allen Provinzen. Es werden me: 
der Journale, weder Schriften, noch Echriftiteller verfolgt ; 
jeder thut, fagt und fchreibt, wie und was er will, und man 
übe ſtreuge Aufficht nur gegen fremde, da Belgien der Sam: 
melplag vieler unzufriedenen Ausländer ift. 


I l 


(Neapel, 30. Juni.) Das nordamerikaniſche Geſchwader, 
das feit länger als, einem Monat auf unjerer Rhede lag, ft 
vor einigen Lagen mit 30,000 Ducati abgefegelt; diefe Summe 
war die verfallene Jahresfriſt der Entfchädigung, welche der 
festen Uebereinkunſt gemäß die Krone Meapel für die von 
Murat durch Dekrete aus Derlin und Mailand verhängten 
Waarenkonfisfationen an die Vereinigten Staaten zu bezab: 
fen hat. — Der junge Ricciardi, Sohn des Grafen Camal: 
boli, vormaligen Juftizminifterd unter Murat und 1820, 
welcher feit beinahe einem Jahre ald ſehr thätiger Kors 
refpondent der »Giovine Italia« verhaftet war, ift fo eben 
wieder in Freiheit gefegt worden. Die Frucht feiner Muße 
im Gefänguiß. fol ein bedeutendes Gedicht feyn. — Zwi— 
fchen den beiden zu Neapel in Beſatzung liegenden ſiziliſchen 
Regimentern und den Soldaten anderer Korps von dieſſeits 
der Meerenge kam es bekanntlich früher mehrmals zu blůti⸗ 
gen Raufereien, ſo daß man ſich genöthigt ſah, jene Sizilia⸗ 
ner eine Zeitlang aus der Hauptſtadt zu entfernen. Nach 


Nr 


ta ien. 


| Jöglinge des Inftituts, 


| 
| 


ihrer Rüdfehr wollte der König, ben man wohl m 
recht als ihren Gönner betrachtet, durch ein großes ı 
riiches Banket auf den Campo Marzıo die Verfohnu 
verjchiedenen Regimenter befiegeln; aber die Nationa 
ſucht zwifchen den Völkern dieffeitd und jenfeit® des 

iſt zu tief gewurzelt, und der furchtbare Mangel an ; 
plin, der unter den fizilifchen Truppen berricht, bat 
Maßregeln der Strenge gegen fie veranlaft, Diefer Man, 
Elärt fich übrigens aus der urfprünglichen Bildung der | 
Regimenter, denn da die Infel Sizilien bis jegt nicht Fon 
tionspflichtig ift, fo hat man das ſchlimmſte Gefindel vo 
ferne, ja ſelbſt Züchtlinge und Galeerenfträflinge zu € 
ten gemacht. Die Offiziere diefer Regimenter find, d 
Stellen gekauft werden, d. h. derjenige den höbern 5 
erhält, der die meiften Rekruten ftellt, Faum den Ki 
windeln entrachfen ; ich ſelbſt kenne einen fünfzehnjäh: 
Hauptmann. -Diefe unbärtigen Helden werden dann 
weilen in andere Kegimenter verjegt, zum großen Wer 
der Offiziere, die ihren Grad der Unciennetät verdanken 
Die jest in Meapel eröffnete Kunftausftellung, welche 
der Induftrieausftellung von Jahr zu Jahr abwechſelt, 
ziemlich mittelmäßig. Bemerkenswerth find nur zwei g 
Semälde von Guerra und Dliva, einem noch ganz jur 
Ausgezeichnet bat fich auch) 

Bildhauer Angelini dur eine Statue des Königs, 

Srabrelief, eine Büſte des Erzbifchofs von Tarent, und 

Allem dur ein Gypsbildniß des heil. Ambrofius für 
neue Kirche St. Franciscus von Paula. Die Preismedai 
find noch nicht vertheilt; fonderbar ift es aber, daf 

Prüfungsfommiffion den Journalen eine Deurtheilung 

Kunjtleiftungen, aus Furcht, fie möge nicht mit der ibri. 
übereinftimmen, unterfagt bat. — "Der Befuv arbeitet | 
beftändig in feinem Junern, und dichte Rauchwolken bef 
nen unausgefegt feinen Gipfel. Wenn fich diefe mit vul 
niſcher Aſche überladenen Wolken gegen die Ebene niederni 
ken und ein etwas ſtarker Megen dazutritt, fo erlangt die 
eine ſolche Aezkraft, daß die davon benetzten Blätter faft co 
genblicklich verkalkt erſcheinen und abfallen wie im ‚Derbi 
Dieß Phänomen, weldes in diefer Jahreszeit, befonders d 
Weingärten verderblic, und das feit langer Zeit nicht ve 
gefommen ift, bat fich im laufenden Monate mehrmals wı 
derbolt, und die Gegend der Somma, deren Reben den b 
rühmten Lacrimä-Ehriſti erzeugen, mit Beſtürzung erfül) 
Die Negierung bat_fogleich faſt allen diefen Weingeländ: 
den Gruudzius erlaffen, und will noch auf andere Meife di 
unglüclichen Winzern unter die Arme greifen. 

— Ein Schreiben aus Genua vom 27. Juni meldet, da 
in Folge eines Cholerafalles, der fih am 21. zu Toulon eı 
eignete, die Kommunikationen zwiſchen den k. fardinifche 
Staaten und Franfreih geſperrt worden find, 


Vermiſchte Nahbridten. 
(Koblenz, 13. Juli!) Ein Vürger aus Miederlahnftei: 
nabm fürzlich feinen Ajährigen Knaben zum Plücden de 
Kirfhen mit auf das Feld. Der Vater beftieg den Baum 
und ließ feinen Sohn zum Aufleſen der berabfallenden ‚Kir 
fhen unten an demfelben. Beim Herabjteigen fand er ihr 
mit dick aufgefchmwollenem Leibe unter den beftigften Echmer: 
en am Boden liegen. Raum zu Haufe —— ſtarb er 
unter den ſchmerzhafteſten Kraͤmpfen. Die Sektion ergab, daß 
ſich durch dad Eſſen der Kirſchen mit den Kernen der Magen 
und Maſtdarm verftopft hatte, und in deren Kolgen gebor: 
ften ift. So fand auch bei dem legten Abmarfche der 8. Ar— 
tilleriebrigade von bier zur Uebung nah Köln, ein Fähn: 
rich durch den zu Starken Gennf der Kirfchen zu Sammer: 
ftein den Tod. Ein zweiter Soldat büßte zu Rheinbrohl 
fein Leben dadurch ein, und ein dritter liegt noch zu Leudes— 
dorf Frank. 








Samitag des Morgens um 14 Uhr und [807] Gin 
die von Mainz nad Köln jeden Mitte der Bl Erna male 
mod und Sonntag Morgens um 9 Uhr. 26 Piecen mıt Eilen, großem gemelbtn 
Im Verbindung mir dieſem Schiffe) Keller, geräumiger Ellen FA Sf 
fährt jeden Sonntag und Putneg Mors| if ju vermiethen oder aus Inka Haıd 
gt ln ah Oi om Bann ai, und ds Nähere ei I 
Rbeiniſche D ; und jeden Dienftag und Samſtag Mor; > = — — — 
—— gens um 8 Uhr ET —— — 
hrend des Monats Juli 1835 Kehl nah annhem, digg 
fahren die Rheiniſchen Sarpfitife in! Mir diefem Schiff ſteht ein Schnell; Gerichtliche Bekanntmachungen. 
folgender Weiſe: fchiff der Riederlaͤndiſchen Dampfichiff⸗ — 
Bon Ghln nad Coblenz taͤglich | tahrtegefellichaft in Verbindung, welches Lo) — Deecrer. 
Morgens um 7 Uhr, Sonntags nad) Ankunft des Sins von a Oetuch det Screinermeilters An en 
Bon Goblen, nad Maınz täglich | Mannheim, alfo geyen 8 Uhr ibends MDR 
Morgens um 6, Uhr, von Loͤln nad Rotterdam jahren Volsihneitemuple —* —88 
Bon Mainz nad Coͤln täglich Mors |umd dort am folgenden Tage bei Zeiten) Peibem und 360" unterhalb der U: 
ens um 6 Uhr, eintrefien wird, jo dag die Paffagıere |. mühe, 
mit Ausnahme der Eonntage und Mitts | welche Die Hahrı von Straßburg wach Feier alle kierenigen, welhe Cinteden ger 
woche, wo Die Abfahrt um 4 Uhr Mors| Rotterdam in 3 Tagen und einer ven, —— KEN Er 
gens Statt findet. Nacht und von Mannheim ın 2 Ta— ee u 
Don Mainz nah Mannheim und|gen und einer Nacht gemacht haben bei biefigem Amte rorsubringen, 
Leopoldshafen anallengeraden Tagen | werden, den Dienftag mit dem berühms Hoi a. M- den b. Juli 188. 
Morgens um 4 Uhr. tem Dampffciffe, der Batavier, nad Derzoglich Nafaniied Amt. 
; Bon — Manns london abgehen können. ’ Schapper. 
eim und Mainz an allen ungeraden/ Uebrigen A re 
Kagen Morgens um 10 Uhr. j Verikunngen Bampflaige forondhrnb DT SE ERHEENE 
dem fährt wöchentlich jeden Mons | täalı rend] Der am 2 Mpril 179 aeborme Conrad 
upe ab 3 taͤglich Morgens um 7 Uhr von Coͤln Brietrih Wefine Weilb deſſen 
tag und Freitag Morgens um 4 Uhrnach Rotterdam, ——— 2 non — 
; ; * ge Leibes order Teſtamenteerben mer 
> — Dar * * St.] Peidirekten Einſchreibungen nach Lon⸗ den brermit aufgefordert, fich binnen 
var, jeden ri amſſag don wird an aflen Mgenturen eine fehr| pabier zum Annas aa cn" eo 


Morgens um 4 Uhr ge Echif | bedeutende Frachterinäigung berilligt. | feiben du Vestmminre Ah wafelde 


von Et. Goar nah Mannheim und] Die Frachten für die Reiſenden fowohl) den darum nadı ed 

; Muh — Actere d 
jeden Sonntag und Mittwoch von als für die Waaren find aus den “ Adre enden —— 
Mannheim nad Göln. Die Abfahrt | den Geſchäftsſtaben der Agenten und vom Mai NEL cingebantıar werden wird⸗ 
biefes lepteren Schiffes von Main, Schiffe · Conducteurt —2 Pr HT 


nad Mannheim iftjeden Dienftag und |fen zu erfehen. RE ——3* u 


— — — — — — — — 


Benachrichtigungen. 
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1823) AmortifationdsEdi 

ich 
An Folge ded Geſetzes vom 28. Dezember IE3L über tat Staateſchuldenweſen i subi 
i et —* taateid en iſt den Glaͤubigern zur Pflicht gemacht, alle 
* —— nn umzuwandeln, wefbeib die verlieren grgangenen Urkunden nach atterhöchiten Anerd: 
Die im nadgeiepten Verzeichniffe aufgeführten Urkunden, Weihe verfchi i i i * 
Theil auch einigen on der benachbarten Landgerichte Beilugrieh —— — ——— 7 
halb die unbekannten Indaber dieſet Urkunden andurch oͤſentlich aufgefetdert werten, folche binnen 6 Monat ji \ unter: 
fertigten Bantgerichte vorzulegen, widrigegfaus dieie Urkunden für nehtig und traftio$ ertlärt werden würden A 

 , Demertt wird biebei, daß Diele Amortifation mach veraufgepingenen Benehmen mir den Königlichen Kontgerichten Beitt 


—— — auch auf bie den Exifsungen dieſer Gerichte zuitchenden Capitals: Antheile von dem untertertigeen Land— 


Neumarkt, im Regenkreiſe, den 17. Mai 1835, 
Königliches Landgeriht Neumarkt. 
r Wülfert, 8. Lande, 
. Bergeidniß 
der abgängigen Ehuld Urkunden bei Etıftungen in den Landgemeinden. 
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anhand: 
enthalten 8 
2 = 
genen = j 
um di 38 Bezeichnung der Urkunden. 
er fi E3 
e bei =” 
rfragäa 7 
— 2 | Quittung der vormaligen Oberpfalzl. Provin: 
stal-Daupttaffe zu Umberg vom 23 Des. 1803 
unge gegen Die Gottesbauſer ded Schultbeißen: 
Amts Neumarkt, liquibirt unter Num. 34 
bis 54 inel. und bei der £. Staatsſchuldentil— 
gungd:Spezialtaffe zu Regensburg al® Kir: 
rd Ir chenanleben von 1803 unter Katafter Num. 
— 359 vorgetragen. 
oberhi 
der % 
eden f 
oma 
Amt. 
Een 
‚Ka 
mar 
1 — 
„* Quittung der vormaligen Oberpfälzt, Provin: 
I sial:Daupttaffe zu Amberg vom 14. Zept. 1505 
ra Mt gegen Die Landgericht Neumartkri. Got: 
duu⸗ teshaufer, liguiditt unter Num. 55 bis 68 bei 
ame der k. Staattjchuldentilgungs:Spezialkaffe Re: 
gensburg. Als Beitrag zum Kirchen: 
nt Unleben von 1805 im Kalaſter unter Num— 
475 eingetragen. 
— y 
u 
dat 
u 
In? 
altls 
— 
eis — 
ont “urttung der vormal. Dierpfälsichen Daupt: 
Kaffe su Umberg vom 15. Sevt. 1805 geden 
die Kanahbürg: und Breiteneggiihen 
GBortetbänier, Beitrag zum Kirchenanle: 
ben 1505, liquidirt unter den Nr, 70 bie 81 
und im Kataiter der tönigl. Staatsfchulden: 
tiigungs:Spesialkaffe Regensburg unier Rum, 
420 vorgetragen, 
- 
— 
— -.- i fi 
. sl Shuldurtunde vom 4 Auguſt 1770, fiqui: 
Pirt bei dert, Staatäffhufdentiigungs- Spezial: 


Kaffe Münden sub Katafter Rum. 243 aid 
_ Münzamttanlehen. 


6 @auiäurtune vom 4 Suguf 1770, liqui⸗ 
beid taatdfchuldentilgun 6:&pe iaf: 
Bänden mh Katofter Rum. 244 aid. 
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fl. 
a) Am. Landgerichte Neumarkt: 
dig. Ir. 34 Kirve zu Bernaat x...» 100 
n„ oa» m », Meichertebofen . » 350 
an m vw Mönnings » ..» 930 
u» nuIT m 7) Paveisbach . 350 
vn. nn Br ee... 100 
Mare — „ Dal 2 re. 100 
„un»P, u „ Pölling A 300 
nn HH u „ Sbundorf. » . . 150 
„u u „ Miiteritall . . . 50! 
„u u o, Eiegenbofen. · 200 | 
„ou N u » Bauernfeld . . + 250 | 
„nB u 0 Weibersborfe . . +. 100 | 
„nn 9 m „ Wapperöborff . »- — 50 
nn 0 8 v» Et. Delena. +» +. +] 350 
a „Loderbach . — 14 
— „Velchenboöfen 1 20 
Fe u 2 Lengenbach 50 
) m. Landaerichte Beilngriet: 
Pig. Ar. 41 Kirche zu Beorchbeim: . + . .] 230 
„or u „ Grofberabaufen . «- ] 300 
— er „ Xauterbad . - . +1 150 
ce) Am E KLandaerichte Kaftel: 
50 


Liq. Nr. 53 Kirche zu Beaaber . 2... 
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a) Im. Landbaerichte Neumarkt: 


Liq. Nr. 55 Kirche zu Berugau « 
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Hreichertäbofen 
Pittelrecht . 
Diitterttall 
Sondersfeld . 
Woningd . « 


De 
. 


Cacilia zu Pareldbad . ; 
„» 65 Kırche zu Unterbuchfeld . 
66 : 


Siegenbofen. 


Sit. Helena. 


Porbaum. 


Landgericht Beilngries: 
Liq. Mr 62 Kirche zu Berchbeim. +» . +. 
63 “ 


Grefberabaufen . 
Lauterbach . . 


Saramıma 





a) Im b Kandaerichte Neumarkt: 


Kig. Ar. 
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f7 [7 9 7) 
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80 
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77 Kirche zu Sutzbärg. . » 


Nededorf. 2... 
WMublbaufen: » . . 
Sherndorf . 2... 


Yandgerichte Beilngries: 
31 Kirche zu Sulzlirhen » . . . 


e) im £& Landgerichte Hemau: 


gig. Ar, 


Die Pfarrlirhe Berngau , . . 
Zinszeit den 31. Dezember. 


Die Pfarrlirche Möni 
indzeit den 31. 


“ ” 
" 72 ”“ 
"” ‚3 “ 
.“ 74 „ 
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„ on 


70 Kirche zu 
71 
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Breitenbrun. . 
Wallfabrtskirche allda 
Orgeljtiftung daſelbſt. 
Kitche zu Dürn . . 
Halt = = 2 20% 
Ergertäbofen » . 

Kemnatben » . . . 


Suimma 








"Berember, en ı 











4 
8 
| 


& 
| 


IH. Bers|id 


der abgaͤngigen Schuld-Urkunden | itı 
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re — Zmofuß 
Datum — — „vom MR 
Stelle oder Behörde, ter —7— a. * Kapitals: an X 
welche die Schuldurkunde Schuldurkunde. welchem die Urkunde Vetrag. gie 
Anlehens » Sattung. uögeelt Hat. — — ausgeſtellt it. — 28 < 
— Jobi. Tag · | Monat. | A. |tr iv 5 = 
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—E state — oder Maria Lichtmeß. 
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Die Mererbneten des 
Reichen Almoſens zu Neu: 
marft. 
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i Ebenfo. 1537. 1, Nänmer Siebenbautomt Meu: 400 
2 Detaleichen. (Neujahr). per | 
r Detgleichen. 1530. Invecabit. Burgtrmeiſter u. Maik iu J 
oben, F : 
i — Neumarkt. 
4 Ebene Wie oben, 1619. 


1. September | Georg Wenttner, Kerel 





















Egietii. kenverratter au Jeumartt, 
eögleichen. Ebenfo. ee ut Mai | Hofritat u. Bonterfichen: | yon) 
* Watburgıs. baut Neumartı. = 
Wie oben. Deögleichen, u ae ; in 
(Job. Bayı'). — —X —— 
Ebdenſo. Detgleichen, —S Dannd Stel zu Neumath oral 
1} . e 7 
* b N. bis i 
Wie obe Ehenfo, 1615, Laetare. Vürgermeifter u, Rath zu Ir 
Neumark, [wm 
Ebenſo. Wie oben. BR. A. Deceml 
EI ee maber | Tpamhanr i 
Shan erh. Suſtung an I, 
Üpof, Neumarkt, * — 
Wie oben. Ebenio. ö 
enio 1606. rtenba Lettet haus u Viarnir | 
ii. re | 
it Jehannis ju —* u 
Marlt, 
Anlehen vom Zabre 1798 Die tormafd 
u fl. 100,000, eb Furt ? 
ju fl. 100, TE ten 5 198, 2, Auguſt. Sudmagiſ 
1} 
Martı —8 er Karate ai — 
— Gottethauſeen 
Die Dormals i F 
——— u! Set. Jodois. dA Jebnehr 
Kuche in Neumartt. et] + | 
Königliches | 
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zeichniß 


bei ſtaͤdtiſchen Stiftungen. 


Betheiligte Stiftungen 
der 
| Stadt Neumarkt. 


Das Almeienamt ber 
| Stadt Neumarktt. 


Das Kranktenbaus ber 
Statt Neumartt. 
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Spital zu Neumarkt. 
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| Epital zu Neumarkt, 
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Falen ri enbersticche, 
Sct. Anna Kr be. 
Ser. Sobit Kırde. 
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Neumarkt. 
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Protocol Nr 
Ani. bb. 
Novbr. 158 3 
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Erptbr. 1814. 
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Im Zinebuche v. J. 100 Thei 
1i. Bol. 29 vorgetragen. 
Deeßleichen Theil I. Bel. 324. 
Dreieck Eapital bommı ım alte 
ommiimea: ATI di ver 
Jahre ibus Theil I Fol, Yo ver 
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buch Theil IR Fel. 8! ver 
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gelegten Kapttahtten wurden 

ſpater zu dret vom Hundert 
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Auswärtige belieben ihre Beflelungen bei den zunäcft gelegenen Poftimtern, Diefige bei ber 





16. ui — 1835 





110. 


Preife: Für Zeitung unb Konverfationsbtatt Halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für bas Konverfationsblatt allein: balbjährig 3 


ürftlich Thurn. und Tariſchen Der Sohn 


AmtssBeitungs-Grpebition, Zeil Rro, 212, zu maden. — Einrülungsgebühr: Für die Zeite mit Beinfter Sceift 3 Ar, mit größe: 





Franffurt, den 15. Juli. 
Epifoden des Uprilproceffes. 
(Dritter Artikel) 


Aus der gerichtlichen Verhandlung über Anlaf und Natur 
der Lyoner Infurrection iſt zweierlei unwiderſprechlich hervor: 
egangen: 1. Die vor den Pairähof geftellten Angeklagten 
Aäugnen gar nicht, aufgeſtanden zu feyn gegen die ihnen ver: 
bafte Regierung Ludwig Philipp’; fie geiteben zu, Die 
Volleudung der Julirevolution, d. b. die Gründung einer 
Republik, im Auge gebabt zu haben; fie behaupten, die Er: 
plofion fen von der Polizei herbeigeführt und beſchleunigt 
worden; fie recriminiren, indem fie den Truppen vorwerfen, 
in. Beilegung des Aufftands grauſame Nahe an Wehrloſen 
eübt zu baben; — 2. Das vorauögefegte Daſeyn rines 
omplot? — einer weitbreiteten Verſchwörung unter aners 
fannten Hluptern — ifb nicht erwieſen worden; Das ganze 
Gebäude der Anklageacte rubte auf einer Aſſertion, Die 
ſich unbaftbar zeigt; zroifchen den Puoner Unruhen und Denen 
gleichzeitig zu Paris und auf andern Punkten ausgebrochenen 
ut offenbar eine moralifche Connerität — dieſe aber reicht 
nicht bin, ein Gomplot abzuleiten. Nach 32 Eigungen iſt 
dem Pairsbofe Mar geworden, daß er ſich auf einem Irrweg 
befinde. Kein Zweifel, man bat ſich mit der Reglerung 


darhber verſtändigt und der Antrag des Generalprocuratore— | 


den Proceß zu feindiren — iſt Das Ergebnif einer Berathung 
zwifchen Hrn. Parquier und den Miniſtern. Der Pairebof 
war vorbereitet auf das Muskunftsmittel und bat es rafch 
ergriffen, um nur (werigftens momentan) aus der Verlegen: 
heit zu fommen. Man Fann fih im Voraus denken, wie 
die Sppoſitionspreſſe dieſe all erdings bedenkliche Epiſode im 
Aprilproceß aufnehmen und commentiren wird. Es dran— 
gen ſich Fragen, denen nicht auszumweicen iſt und die doch 
nur zu verdrießlichen Geftändniffen führen tönnen. Was 
bat die Verhandlung bis daher genugt? Iſt der Pro: 
seh reifer geworden 5 irgend einer Entſcheidung ? Ward 
nicht die Geduld der Paird mißbraucht und erfhöpft? War 
es möglich, dem Aergerniß vorzubeugen, das man zugleich 
mit den gewählten Defenforen entfernt zu balten gedachte ?— 
Feidet nicht das Anfeben der Pairskammer in dem Gonflict 
des Pairöbof? mit den republifanifchen Schwärmern, denen 
man das Talent, ihre Sache gut zu führen, nicht abfprechen 


ver 4 Kr., mit jener des politiſchen Teries 6 Kr, Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nach Werhäitniß billigft berechnet. 


— 
kann? Wird nicht durch das indirecte Aufgeben der Conneri— 
tät der ganze Proceß auf Complot zu einem Unding? — 
Laßt man aber auch dieſe Fragen — und wie viele andere 
wären nody anzuregen! — auf fich beruben, fo bleibt ein 
Umftand zurüd, der fie alle dominirt: die Verfagung der 
freien Vertheidigung. Auf diefen Punft Iegen die Ängeklag— 
ten den meiften Werth, er bildet in ihren Augen ein präjus 
dieielles Mittel, bei deffen Michtbeachtung Der Proceſ zu 
einem Met der Gewalt wird. Alles bis daher Berhandelte 
wäre dann null und nichtig. Darum ift auch in der Sigung 
vom 10. Juli, ald der Generafprocurator feinen Autrag ges 
ftellt hatte, ein neuer, auf Gewinnung der öffentlichen Mei— 
uung beredineter, Verſuch gemacht worden, den Pairs eine 
Venderung des Beſchluſſes, woburd die Zulaffung. frei ges 
wäbhlter Vertheidiger verfagt it, abzunöthbigen. Die Lyoner 
Angeklagten zählen prei gute Redner in ihren Keihen: Benuine, 
Lagrange und Reverchon. Diefmal nahm Beaune das Wort; 
es laͤßt ſich nicht laugnen, fein Vortrag machte tiefen Ein: 
drud. Die Pairs hörten ihn mit würdevoller und bewun— 
derungẽwerther Mäßigung und Ruhe an und nur ganz zu= 

I fegt ließ der Präfident einige Worte fchonender Zurechtiwei- 

fung hören. Da die Beaune'ſche Rede alles zufammenfaßt, 

was die wichtige Frage von der freien Vertheidigung be— 
trifft, fo müſſen wir verfuchen, fie zu analyfiren. 

»Der Gewalt weichend ftebe ich bier. Meine feierliche Er: 
klaͤrung, nicht Theil nebmen zu wollen an den Verhandlun— 
gen, fe fange unfere Defenforen nicht zugelaffen werden, wie: 
derbofe ich auch beute. Ich proteftire aufs neue für mich 
und meine Gameraden. Pierauf wollte ich mit befchränfen ; 
| allein die Mitangeflagten haben mich gebeten, nod einmal 
| zu verfüchen, ob Sie nicht zu überzeugen feyen. Damit mir 

nicht möge vorgeworfen werben, ich ließe mich binreißen, babe 

ich einige Vetrachtungen, die ich geltend zu machen wünſche, 
flüchtig niedergefchrieben. Ich werde nichts von mir fagen, 
nichts von den Vorgängen zu Lyon. ch verlange nur die 

MWohltbat der freien Verſheidigung — Diele aber verlange ich 

im Namen alles deffen, was die Juſtiz Deiliges Fennt. Man 

hat gefagt, die Beihränfung in der Wahl der Defenforen fey 

im — der Angeklagten. Seit wann können die Ange⸗ 

klagten nicht mebr am a beurtbeilen, was in ihrem Ins 

tereffe liegt? Wozu die Vormundſchaft? Wir verſchmaͤhen 
fie. Ferner: es wird eingewendet, unfere Defenforen ſeyen 
eraltirte Republikaner; deshalb dürfe man nicht wagen 
fie zuzulaſſen. Nun aber hat ſich's bei dem Svifcenprogeg 

(wegen des Schreibens der Defenforen an bie Angeklaͤgten 

der neulich vorgekommen iſt, gezeigt, daß eben diefe Mn 


Kitchen Glauben mit Berebfamfeit und parlamentas 
mr Lo ar darzulegen verſtehen. Sie haben die Wahr: 


heit gejagt, ohne bie Pairskammer zu beleidigen. Wie wich: 


nieder liegt und dad Commando nicht übernehmen Fann. € 
ag ver et, an 8000 Bauern fenen bereit geweſen, * 
ao zu plündern, wenn es in die Hände der Garliften gefal— 
tig muß es rd um {0 —* —— unſere Defenforen unter | fen er. ? .. 
Antisiewen wählen zu dürfen, bie beim menarhifhen Arant: , — Don Carlos batte fein Hauptquartier am 3. Juli zu 
Teich in Achtung ftehen, während das republitaniiche Franf: | Marquina, drei Stunden von Bilban auf der Etraße nad 
zei fie ehrt. Uns ihren Deiitand entziehen, heift die Ber: Vittoria. General Moreno iſt zum Oberbefehlshaber ber 
theidigung — — aber - fie und nicht dies | Armee ernannt worden 
nen. — Man fagt und, wir Fönnten zufrieden ſeyn mit der | — Bor dem Pairshofe wurde ge 
; er ſtern nech nachgewiefen, 
freien Wahl unter allen Mdvofaten des Rondes, Mir iafien | daß die Mehrzahl der Iponer Angetlagten ſich durchaus nur 
den Talenten des Barreaus volle Gerechtigkeit wieterfahren, | mit Gewalt vorführen laffen wollten. Man hat micht dar: 
viele Namen feiner Zierden fehen auf unferer Kiſſe; aber | auf beftanten und der Generalprocurator ftellte den Antrag. 
= er rege Beh rabbängig | mit der Derbantlang audı in Abwefenbeit der Widerfprniit 
olitiſchen zeſſen. ertheidiger aus dem | ge tyuf f a f t 
Ars atenftand drohen gar viele Gefahren, wenn er rund — yofahren. Cie find mach der Conciergerie gebrach 


























mit der Sprache herausgeht; ein lebhaftes Mort, eine — Bu kon ihn ; ; 
Kühne Replit, eine jtarke Wahrheit — kann feine Lauf: | vom 3 u —5** ganz ernſtlich —— 
bahn hemmen, ihm den Weg zu Vermögen und MWürden | deöfälle, \ wan Wu Grfranfungen un 
verfchließen. Um Mepublitaner zu vertheidigen, wie fie 

vertheidigt ſeyn wollen, bedarf es nicht nur Muth, fondern 
auch Selbftverläugnung und Hereismus. Erinnern Sie fi, 
meine Herren Paird, an das Jahr 1815. Konnte die edle 
Bebarrlichkeit Dupin’s und Berryer's, Eonnte ihr unbeftrit: 
tened Talent den Marfchall Mey retten? Glauben Sie 
wohl, daß er verurtbeilt worden wäre, wenn ihn einer feis Melbourne: Ruffell eine ſtarke Mißhelligkeit entitanden. Ale 
ner Waftenbrüder vertheidigt hätte? Würde man Maffena, Blätter erwähnen diefer Gerüchte. Der »Blobe« verfiert, 
Dudinst oder Macdonald Schweigen geboten haben, wenn fie ſchen durchaus ohne Grund. Dennoch find darauf bit 
fe, mit der Gapitulation von Paris in der Hand, das Le: | die Stocks merklich gefallen. 
den des Xapferften der Tapfern gefordert hätten? — Nein, 
man würde fie gehört haben: Mey lebte noch heute; Die 
Race feiner Feinde wäre unbefriedigt geblieben; aber die 
Gedichte müßte auch nicht erzählen von einem gerichtlichen 
Morde und Frankreich hätte wicht über einen feiner edelſten , 
Sohne zu meinen. Dem Princip der freien Vertheibigung | (Wien, 10. Juli.) [Durch außerordentliche Belegenbeit-] 
hätte der Pairshof zu verdanken, daß Ney voch in feinen SpEt. Met.:Obligat. 102" /,,; pCt. Met.:Obligat- 97°'/ar 9 
Reihen ſitzen würde! — Angenommen inymifchen, daß bie f.1008ooje —; Partiale— ; Stadt :Banko 66; anf: Aftıen 
hohe Eteflung des Pairshofs eine Vergleihung mit den U: | 1329-28"), ' 
fifengeridpten nicht ausfchliche, daß ber Präfident des Pairi⸗ 
hofs wie der Präfdent bes Aſſiſenhoſs, befugt fen, gt: 
wählte Defenforen auzzufchließen, fo ift Mar, der Priſi— 
deut des Wairshofs mußte in dem ebſchwebenden Fall eine 
Solche Befugniß zu benugen verfchmähen. Die Juſtiz, 


Tonden, 10. Juli. Stods av Spani ER 
’ Steat a), — Spaniihe 30. 

— Es find dumpfe Gerüchte im Wuanlauf von einer nahen Mens 
derung im Mintfterium. Man will wifien, der König wel: 


gere ſich ftandhaft, den Appropriationsgrumdiag anzuerken⸗ 
nen, und dadurch ſey zwiſchen Er. Maj. und dem Gabinet 


Defterreid,. 


Deutfhland. 


(Rarlörude, 11. Juli) Heute Vormittag um 11'/s ubr 
fand Die feierliche Urbergabe ter den Zollverein 


Adreſſe an S —— 
u 3 ‚Der ie uf reſſe an Se. ED. d tat. Dur 

und vornehmlich die Ausnahmejuftig, muß, mie Cälar's | Roos wurden die beiden —222 pn und Knap? 
Gattin, von jedem Verdacht frei fegn. Geben Eie 

unferm Gefuch fein Gehör, fo wird Ihr Spruch, wie er 


zur Ueberreichung derielben erkoren. Man glaubt nun .- 
bis zum 18. d, M. die förmliche Uuswechjelung Der 
träge Statt finden Eonne, wozu auch, wie man De 


nimmt, 
der k. preußiſche Gefandte, v. Orteritedt, dabier, 10 *— 


durch ein durch Staſette erhaltenes Dekret ſeiner Regierund 
ermächtigt worden iſt. Der bekannte Handelt manv n efen 
boufe aus Manndeim ift vor einigen Lagen bier ur ed, 
um ſich bei der Regierung fürdie Mealifirung Teinee u —* 
in Betreff der Unlepang einer Cifenbahn von en 
nach Bafel, zu verwenden. Mehre Baſeler —B edeus 
{mm u Ir Unterftägung diefes Unernehmens * 
ttude Geldſummen verſtand die 
(Heidelberg, 11. rg Mannbeit — 
Nachricht von dem Kammerbefylug in Betreff de⸗ nommen. 
zum beutfhen Zollverein mit Enthufiadmud fg be | 
Schon im Veraus darauf gefaßt, hatte man sen erwar⸗ 
ſchleſſen aın Tage ter Verkindi ung deö bierbber Reibe von 
teren Ges, Kceb wichtige Ereigeiß DUTE Eine NER gar 
Feftlichleiten zu verhertlichen. Wie ed beißt, forten 
monenfhüfie geöiet, anf der Mheinbröde drei 5* och 
errichtet, ein gretet Refmahl in einem Gafibefe und ein Kr 
zabfreicheres, angeblich von 600 Gouvertd, im Freien ge mit 
ten, Die zuerft aus Rheinbaiern anfommenden 333 acht 
rin und Getreide feierlid) empfangen, und darauf ihre Br 
den Armen zugewendet werden, 


alle, für parteiifch gelten. Man wird nur Race 
en iR „ fie Billigfeit wollten walten laſſen, — 
Made it ein unauäfdfälicher Zleden on einer poftiien 
Korperſchaft. Es liegt in der menſchlichen Natur, — *— 
ewaltfame Handlungen des Augenblicks eher entſchuidigt 
3 verzeiht als vporausbedachtes Unrecht. Darum hat die 
® {dichte die Proferiptionen, welche Sylla mit altem 
Si te ausiprach,, ftärfer gebrandınarkt, ala des Marius Uns 
och in der Hitze dei Bürgerkriegs begangen. Darum er: 
—* en alle 334 unferer Religiomuntuhen gegen den 
Zrevel der Bartholomãusnacht.« (Schluß folgt.) 
* — J 
i. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Yard, I = meldet, — —* Frübe 
BO amp das englifhe Bataillon zu Et. Sebaſtian 
t t. = Fi fi 
and Ge ha man Briefe vom 4. Juli, Die Gar: 
* rfdnwunden. Während der 
en aus der Umgegend verfi 
— = hatte die Garniſon 20 Todte und 80 Verwun—⸗ 
—A * Bomben und Granaten waren im Die Stadt 
—5*— Alan weiß gem, daß Erafe gefihelich franf dar 
$ i 
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(Darmftabt, 14. Juli.) Das neueite großh. heffifche 
Bekanntmachung, 
»30[l: und Dandelsverhältniffe mit dem Grof: 


Regierungsblatt enthält folgende 


herzogthum Baden« betreffend: 


In Folge einer Verabredung swifchen den Staaten bed großen 
i roßberaogebum Baden wird vom 


deutfchen Boflvereind und bem 


19. Juti an bis zu dem Beitpunkte, wo der am 12. Mat d. 3. 


abgeichloffene Vertrag über den Beitritt Badene zum Bollverein 
vollftändig zur Ausfuͤhrung kommt, vorläufig fchon die Zollfrei— 
beit bei dem Wanrenübergange aus den Mereinslanten nach bem 
i umgekehrt, aus dem Großberjog: 
tbum Baden nach den Dereinslanden für alle im ftenerlichfreien 
Verkehr des einen und des andern Vereinsgebietes befindlichen 
Es find biervon nur 
tausgeichloffen: Baumwollen, Garn, 
atao, Gewürze, Reis, Ibee, Weine 
Weine von 1834 und nad) 
dem Herbſte von 1835, Weine von diefem Jahre unter der wei: 
terbin zu b vorgefchricbenen Bebingung), Zabateblätter und 
Stengel, Zabattfabritate ohne Unterfchier, kurze Waaren (Quin⸗ 
anz feidene und halbfeidene Waaren ; b) nur gegen 
eglaubigte Uriprungszeugniffe von Babritanten oder 
Droducenten der beiverfeitigen Gebiete tünnen fteuerfrei eingeben: 
Wollene Waaren, baumwollene Waaren, junge Weine von 1834r 
Zur Ausführung diefer Vereinbarung 
1) Bei dem 


Großherzogthum Baden und 


Grgenftände der Hegel nach Statt fi 
folgende Artikel: a) unbebin 
Buder, Sorup, Kaffee, 

(mit alleiniger Uusnabme junger 


nden. 


taillerien ), 
obrigkeitlich 


und 1835r Gewaͤchs — 
nd folgende Anordnungen verabredet worden : 
aarenübergang aus dem Großberzogthum Baden nad dem 


Bollvereinsgebiet, und aus dem Zollvereindgebietenad Baden 


müfen im emeinen auch in Der Periode, auf welcde ſich 
Diet eben bezieht, bie für den Waanrenübergang aus dem 
Auslande beitebenden zollerenungsmäfigen Voörſchriften be: 
folgt werten; er ift daber nur über die an den beiberfeitigen 
Grenzen einftweilen nod fortbeitebenden Bollämter, mit Ein— 
baltung ber Bollftraßen, und Mebenzollamter nur innerhalb der 
Abfertigungebefugniffe derfelben geftatter. ‚Robe Erzeugniffe 
ter Landbwirtbichaft und ber Viebzucht find jedoch, in gleichem 
Manfe, wie die nach dem Bolltarif ganz abgabefreien Gegen: 
ftände, an die Einbalrung der Bollämter und Zelljtragen nicht 
gebunten. 2) Gegenflände, melde fofort aegenieitig abgaben: 
frei übergeben können, werben gleich den tarifmagigen freien 
behandelt, und in io weit fie der Legitimarionsfcheinkontrote 
unterworfen find , ven den @ingangeamtern zum weiteren 
Trantport im Örenzbezirt mit Legitimarionsfcheinen ver: 
feben. 3) Gegenftände,, deren abaabenfreier Uebergang nur 
auf obrigkeitlich beglaubigte Urſprungézeugniſſe gegenfeitig ge: 
ftatter ift, können nur über Dauprjollamter und nur bei einigen, 
beſonders zu beseichnenden Nedenjolämiern ir Klaffe eingeben 
und nur von folchen Belkimrern ahgefertigt merben nn J 
fprungdzeugniffe find: a) von ben Babrifanten ober Pro er “ 
unter der Verficherung an Eidesſtatt dabin auszuſtellen, J ie 
Wanre eigenes Babritar (Erzeugniß) fey; b) ſie müſſen jo de. 
von ber betreffenden Bezirkeverwaltungsbebörde Lin beiden Bel: 
ien von den Kreis: oder Landrathen, in Baden von ben zane 
ämtern) nach vorgängiger Prüfung beglaubigte ſeyn, Don = 
Deftimmung zu a ıft bei jungen Weinen, welche fich nicht mebr 
im Beiig der Produzenten befinden, eine Ausnahme in fo weit 
auläffig, daß die Uriprungszeuguiffe auch von Händlern ausge: 
ſtellt werden fönnen, Jedoch al&danın ber amtlichen Bejcheinigung 
eine forafaltige Prüfung der beglaubigenden Bebörde vorautge: 
ben mus. 5) Gegenſtaude, welche vom freien Verkehr unbedingt 
aufgeichloffen find, werden in jeder Beziehung nad den Vor: 
fchrifren fur ben Woarenübergang aus dem Autlande bebandelt. 
6) Bei dem Verkehr, welcher zwischen dem DBerein und dem 
Großberzogibume Baden mit im fteuerlih freiem Verkehr des 
einen_oder des andern Gebiets befindlichen Begentänden auf je: 
nen Streden bes Nbeins und Mains Statt finder, wo nur ein 
Ufer zum Boflvereindgebiet — das andere aber zum — 
tbume Baden gebört, findet neben den Borichriften im den 88. 
2. 3. 4. und 5., eine Zransportfontrofe in der Arc Anwendung, 
daß bie Waarenfendungen zu ibrer Legitimation während des 
Transports jederzeit mit einem Scheine, in welchem der Ort ter 
Einladrnng und das Cingangsamt des anderen Staats angegeben 
ift, verſeben feyn müffen. Ausnahmsweife vertreten bei Schiffs: 
Sadungen, welche mit Manifeften begleiter find, und bei Waaren, 
welche ber Urfprungsicheine bedürfen, dieſe Manifefte und besie: 
bungsiweiie Uriprungsicheine bie Stelle der Zrantporsicheine. 
7), In Unfebung ber Begenjtände, welche unter Bee: 
tontzofe aus dem einen Gebiet in das andere, ober durch da 
andere mac dem Auslande geben, find bie deffalld beftebenven 
Anordnun gen fortwährend. zu-befolgen. 8) Die wegen ber Erbe: 


































bung des Tranfitzofie beftebenden Anordnungen erleiden d 

die erwähnten Verabredungen teine — — Die - 
berjogliche Zoldirektion ift mit der Yusführung der vorftebent 
Anordnungen beauftragt. Die großberzoglichen Kreie: und Ka: 
rätbe werden auf die effimmungen der 85. 3. und 4., zu ib 
genauen Befolgung, befonders aufmerkfam gemacht. — Dar 
ftatt, den 9. Juli 1835. — roßberzot. beit. Minifterium ber | 
mangen. v, ge 'fmann. v. Schent. 

— Diefelbe Nummer des Regierungäblattes enthält ferı 
folgende Verordnung , bie Kontrolirung des Waarenverfeh 
auf dem Rhein und Main betr.: 

„In Folge einer mit der berjogl. naff. Regierung getroffen 
Verabredung wegen swedmäßiger Kontroliruug end Beauflich 

ung des Waarenverfebrs auf jenen Gtreden dei Nbeink uı 
ame ‚ auf weichen nur ein Ufer zum Großberjogthum Heſſe 
das andere aber zum Herzogthum Naffau gehört, wird bierdurc 
mit Beziehung auf die $$. 16, 17, 56, 162,163, 169, 170, 1 
der Bollortnung vom 22, Juni 18238 Folgendes verordnet. 5, | 
Der Woaarenverkehr mit dem gemeinfhaftliben An: 
fande, mworunter bier alle nicht zum Zollverein gebörige Läı 
der, ausſchlieslich des Herzogrbums Naffau, ‚zu verfteben fin! 
it auf dem Main von der Granze des Großbersogtbums obe 
balb Kelfterbach bis Koftbeim, und auf dem Rbein von Main 
bie Bingen, den Kontrole: und Aufjichtsvorfchriften untermon 
fen, welche nach dem &- 162 der Zollordnung vom 23. Juni 1828 
und nach der Rbeinſchifffabrtsordnung vom März 1*31, aufden 
jenigen Strerten des Rbeins anwendbar find, auf welchen beid 
Ufer aum Großberzegtbüm geboren. %.2 In Anſicht au 
den Bertebr wit Naffau find aber die fraglichen Streder 
dee Rheins und Maine fortwährend als Sränzflüffe Cats Flüffe 
wovon nur ein Ufer zum Großberzogtbum gebört) zu betrachten 
Der Waareneingang aus Naffau darf an diefen Ufern nur unte 
Cinbaltung der vorgejchriebenen Kandungspläge und Boflitellen 
Statt finden. $- 3. Der Verkehr, welder auf ben gedachten 
Strecken bes Rheins und Mains , zwiſchen dem Derjogtbum 
Nafau und dem Zollverein mit inländifchen Erzeugniflen oder 
mit verfteuerten, im freien Verkehr bed eines Landes befindlis 
chen, Gegenitände Statt findet, unterliegt einer Rontrole mit: 
telft Transporticheinen, ım welchen der Ort der Einladung und 
das Eingangsamt des andern Sraatd angegeben ift. Bei Echifft: 
ladungen, welche mit Manifeften verfeben find, vertreten dieſe 
bie Stelle der Traus porticheine. $. 4, Uebertretungen ber Bor: 
fchriften diefer Verordnung werden nach den Beſtimmungen der 
3 1835. Bermöge Allerboͤchſten Auftrags. Großben beif. 

inifterium ber Finanzen. v. Hoffmann, Rothe.” 

Grankfurt, 14 Juli.) 36. Durcl. die verwittwete 
Frau Herzogin von Sadfen: Meiningen ift heute unter 
dem Namen einer Gräfin von Altenftein, und in Begleitung 
Sb. Durchl. der Prinzeffin von Garolst bier angekommen, 
und im Gafthaus »Zum Römifchen Kaifer« abgeftiegen. Am 
re Ih. Durchl. befinden fich der Hr. Baron v. Erffa, 
Oberftallmeifter, der Hr. Geheime Hofrath Fromm, Peibarzt, 
und Fräulein v. Oſterhaus, Hofdame. 


Polen 


zeit ein Leben, wie wir es faſt noch nie in ähnlicher Art * 
ſehen haben. Dbgleich die hevorſtehende große Heerſchau 
nach offiziellen Nachrichten erſt mit dem 10. Sept. beginnen 
wird, fo machen die Vorbereitungen zu derfelben bereits fo 
vieles Geräufeb, daß man fi kaum vorftellen Fann, tie dieg 
werden foll, wenn die Sache ſelbſt vor ſich geben wird. Cs 
find ſchen fo viele Quartiere gemiethet, daß faft Fein Haus 

groß und Plein, mehr in der Stadt ift, welches nicht ber. eith 
einen dergleichen Kontraft gefchloffen hätte. Den Eigenthü: 
mern iſt nicht zu verdenken, daß fie die Umftände benüg J 
und eine Miethe für die kurze Zeit yon 8 Tagen fordern 

wie fie folhe fonft faum für ein ganzes Jahr erhalten, — 
ae an geräumigen Häufer Hat man proviforifd, für 
bebe Perfonen und deren Gefolge beftellt, und aus der Zahl 
derer, die man * dieſem Zwede vorbehäft, fügt fi n 

Dre hoher Fremden fahliefen, welche ſich während i 
Heerſchau in unferen Mauern befinden werden, der 








Umgegenb wimmelt ed von Ürbeitzleuten aller Art. Das.| deutend. 2'/,pEt.: 56' 
Lager wird eine Meine Stadt bilden und während der Uebungs: 
qeit werden wir Franzofiiches Schaufpiel in demfelben haben, 
wozu bereits eine große Scheuer eingerichtet wird. Schon 
jegt wird man amgenfheinlich bad Leben im Verkehr gewahr, 
welches darch alle dieſe Veranftaltungen entfteht, und imo: 
dorch eine Menge Geld herbeigegogen wird. Spekulanten 
erbauen Schenken, worin fie Säle und prächtige Zimmer 
einrichten, ald ob die Sache fo viele Jahre dauern follte, als 
fie Tage dauern wird. — Wohlunterrichtete Perionen thei- 
len und über die am 10. Sept. beginnende Heerſchau Nadı: 
folgendes mit: Bon Truppen werden dabei zugegen und thä: 
tig ſeya, 60,000 Mann Rufen und 6 bis 10,000 Mann 
Preußen. Won erfteren haben ſich bereits mehre Regimen: 
ter unferes Gegend genäbert. Die Garden, welche zu Schiffe 
Bid aach Danzig kommen, werden in einigen Tagen dort er: 
wartet, und fe werden in kurzen Tagemärichen ſich dem 
Rogerplage nähern. Man glaubt, daß fie gegen das Ente 
des Monats Juli ſchon im Lager ftehen werden. Aus den 


I; Kansb.: 35'/,; Perp. 3 pEt.: 
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Beigiew 


(Brüffel, 11. Juli.) Der »Volitique« meldet, daß der 
Poften eined belgischen Geſandten zu Berlin, der feit der 
Rüdtehr des Generals Goblet erlediget ift, einem ehrenwer⸗ 
then Senator werde übertragen werden, der zur hohen Art: 
ſiotratie von Brüſſel gehört und mit Recht des Mufes eines 
verftändigen, gebildeten und fähigen Mannes genießt. 


zus er i 


‚(Bon der türkiſchen Gränze, 24. Juni.) Go eben 
eingehenden Nachrichten aus Albanien vom 19. d. M. m 
folge war dort die erfreuliche Nachricht eingetroffen, daß PIE 
Miöhelligkeiten des Paſchas yon Sfutari mit den Einwoh: 
nern ausgeglichen waren. Die Hoffnungen, melde die " 
—2* auf den berüchtigten Tañl Butt geſetzt —— 

u dur i t a 4* 
ſüdlichen Gouvernements werden gegen 20,000 Mann ein: he a es mean eg —— aßl 
treffen, unter ihnen mehre Kofatenpulls. Die preußiihen | Yufı wurde von feinen eigenen Leuten ’verlafien, und hatt 
Aruppen fonnen, nach der bereitö getroffenen Unordnung im | ſich dieſen Paldıaa unterworfen. (Mad andern Berihten iſt 
Anſange Auguſt in unferer Gegend eintreffen und fie werden | er auf freiem Fuße.) So viel ift gewiß, daf ſich fein ganz 
mehre Wochen vor dem großen Manöver Epezialübungen | jes Korps geritreut bat. In Prättini wurde demzufolge Be 
haben und diefe mitänter in Bereinigung mit ruſſiſchen Trap: | fannt gemacht, daß der Jahrmarkt unverzüglich eröffnet wer? 
pen. Sp wird fidh denn eine wahre Waffenverbrüberung bil: | den fell, und daß die Kaufleute von Skutati derſelben befu: 
den, ald Sinnbild der innigften Vereinigung der beiten Etaa: | dyen würden, worlber Alles erfreut mar. — An der grie® 
ten. — Bon heben Häuptern erwarsen wir außer dem Kai: qhiſch-türkijchen Gränze war dus Pand ned durch Klepbren 
fer von Rußland und dem Könige von Preußen, audeden | aus Griechenland und Mlbanien beunrobigt, allein König 
König der Niederlande; ebenſo ſpricht man von der wahr⸗Odtto ſoll mit Einverſtaͤndnig der türkiſchen Gränzkomman’ 
ſceinichen Ankunft mebrer fühdenrfchen Monarchen. danten deren baldige Vernichtung beichloffen baben. 

Smyrna, 15. Juni.) Diedef zeigt fi, dem Himmel 
fey Danf, bei und fo gelinde, daß die Beforgniie nach und 
nach entfehwinden. Seit dem 10. d. M. weiß mau von few 
nem neuen Peitfall mehr. — us Et. Jean dNcre fiet ei 
Ehiff in 11 Tagen ein, und brachte die Muchricht, © R 
Ibrahim Paſcha um feinen Preis die engliſche Dampfſchiff⸗ 
fahrtserpedition am Euphrat weiter laſſen wolle. Der bie: 
fige engliihe Konſul fol ſich aber dahin geäußert baben, daß 
England ſchon Mittel finden werde, es zu erzwingen. 
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— Schluss 1 Uhr, 
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(Um fterdam, 12. Iuli.) [Handelsfocierät, Abends 4'/, Ubr:] 
Die inländ. Fonds ſchloſſen, zuftige niedrigerer Netirungen 
Fonboner Börfe, etwas miedriger und von den fpan, 

In 


u DIE nun, au ebur⸗ vw fir zu Parik, 
Bondem und Antwerpen weientfid; wichen, eine anfehnliche 


Preißyerminderung. Im Allgemeinen war der Umfag unbe: 
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Defterreid. 


Wien, 7. Juli.) II MM. der Kaifer und die Kaiferin 
kommen morgen in die Stadt, um Audienzen zu ertheilen. 
Se. Maj. der Kaifer reitet fait täglich in den Umgebungen 
Schönbrunns fpazieren. Ueber den Zeitpunft der Reiſe des 
Hofs nach Böhmen weiß man noch nichts Sicheres. 


Preußen. 

‚ (Bon der Memel, 15. Juni.) Rußland vivalifirt mit 
jedem Tage mehr mit den Handelsintereifen der preufßifchen 
Oſtſeehäfen, und befolgt eine Handelspohtif, die in demfel— 
ben Grade vortbeilhaft für feine gewerblichen und landwirth— 
fchaftlihen Verhältniſſe iſt, wie fie die unfrigen zu vernich— 
ten droht. Wenn daher in dem Handelövertrage, über den 
man jegt unterbandelt, nicht ein Zranfit über Die Yandgränge 
von Ausfuhr: und @infuhrwaaren flipulirt werden fann, jo 
müffen die preußischen Haͤfen mehr und mehr veröden, und Die 
ruffifchedeutfchen an Vebhaftigfeit zunebmen, was ein um fo 
unnatürfiches Verhältniß it, als Preußen eine große Hans 
delsſeemacht hat, und feine Seegeſchäfte fast ausſchließlich mit 
eigenen Echiffen macht, -- während hieran in Rußland nicht ges 
dacht werden kann! Preußen verliert alſo durch die jegigen 
Verbältniffe mehr, ald Mußland dadurch gewinnt. — Derneue 
Vertrag, den Rußland mit Schweden und Norwegen abge: 
ſchloſſen hat, wird nun auch unferen Häringsfang und Handel 
ſehr ſchmälern. Die erleichterte Einfuhr diefes Artikels in 
die ruffifchen Häfen wird zur Folge haben, daß die Polen, 
welche bis jegt bier fauften, ſich fünftig dert damit verſehen, 
indem fie in Rußland, bei deffen vortrefflichen Heerſtraßen, 
die Fracht in demfelben Grade wehlfeil haben, als uns eine 
gute Waffer : und Wegverbindung mit der polnifchen Gränze 
nah Warfchau bin fehlt, und da insbefondere nicht alle Lands 

ränzen mit jeder Art von Maaren zu paifiren find. — Es 
beißt auch, daß die von einer Geſellſchaft Engländer dem Kai— 
fer vorgeichlagene Eiſenbahn von Moskau nach Petersburg 
bereits genehmigt fen, und eine andere von St. Peteröburg 
nach Ddeffa im Reichsrath berathen werde, mit Wahrſchein— 
lichkeit der Annahme. Kommt nun aber diefe legtere zu 
Stande, fo Fir + fie ung Alles, nur Beinen Segen, — Die 
gänzliche Schiff armahung des Dniepr und der Düna ift 
nunmehr als ausführbar anerfannt und, wie es beißt, be: 
ſchloſſen. Hierdurch würde die bereits feit 1801 beftehende 
Mafferverbindung zwiſchen der Oſtſee und dem idhwarzen 
Meere brauchbar werden. Denn die Flüffe Daiepr und Düna 
(von benen fich fegterer in die Oſtſee, erfterer ind ſchwarze 
Meer ergießt) find durch den Bereſinakanal, mitteljt der 
Flüffe Ulla und Seguſch und der Seen Plamwia und Ber 
reſchta, mit einander verbunden. 


Deutſchland. 


(Darmſtadt, 13. Juli.) Die neu gegründete Geſellſchaft 
für Medizin und Naturwiſſeuſchaften zu Jaſſy in der Moldau 
bat, mittelft Diplome von 3. Febr., die groß. Profefforen 
Dr. Wilbrand und Dr. Nebel zu Gießen zu korreſpon— 
direnden Mitgliedern aufgenommen. — Das Inſtitut briti: 
fcher Architeftur zu London bat den großh. Hofbaudirektor, 
Dberbauratd Dr. Moller dabier, zum Ehren: und korreſpon⸗ 
birenden Mitglied ernannt. 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


(Beilage zu N 195.) 


16. Juli 1835. 





(Mainz, 11. Iuli.) Unfer höchſt verebrlicher Gouverne: 
Prinz Wilhelm von Preußen k. H., wird noch einige Woch 
in unferer Mitte verweilen, dann aber nach feinem Echle 
Fiſchbach in Schlefien mit feiner Familie geben und de 
felbe zum Empfange 3. M. der Kaiferin von Rußland, weld 
dort auf kurze Zeit wohnen wird, einrichten. Der Prin 
Gouverneur hat während der Anweſenheit der Prinzefſin 
Beira, mit den fpanifchen Infanten, denfelben eine ausg 
zeichnete Aufmerkfamkeit gewidmet. — Ju dem uns nabegı 
legenen Koſtheim wird in Kürze eine fliegende Brücke übe 
den Main, auf der Straße nah Darmjladt , errichtet ſeyt 
welche jedenfalls einem längit gefühlten Bedürfniß auf diefe 
Paſſage abbelfen wird. — Seitdem ein Theil der bier gar 
nifonirenden preuf, Truppen in dem Fort Montebello in 
Lager ift, find viele Augenkranke unter denfelben wiede 
bergejtellt worden. 

(Aus dem Naffauifchen, 7. Juli.) Der Regierungs 
direftor, Hr. Magdeburg, fest die Unterbandlungen it 
Berlin fort, um den Beitritt Naffau's zu dem großen Zoll 
vereine zum endlichen Abſchluſſe zu bringen. Ueber den An 
ſchluß felbft befteht wohl fein Zweifel, da er in dem Inte: 
reife deö Landes iſt, Das den Beitritt unterhandelt, wie in 
dem der Etxaten, welche den Verein bilden, und mit denen 
die Unterbandlung gepflogen wird, Daß man von beiden 
Seiten die vortheilbafteften Bedingungen zu erbalten fucht, 
liegt in der Natur der Sache, und macht den Gegenftand der 
Unterbandlung aus, die ſich in die Fänge zieht, weil Fordern 
und Bieten, das zum Abkommen führen foll, fich langſam 
nähern, um eine Uebereinftimmung herbeizuführen. Wie 
nahe oder fern die Bedingungen, über die man ſich zu ver— 
fteben fucht, dem Abſchluſſe . weiß man nicht beſtimmt, 
doch ſieht man ihm mit Vertrauen entgegen. Die Nachricht 
davon erhalten wir ohne Zweifel mit dem Vertrage felbft, 
da die Stände in ihrer Sitzung vom vorigen Jahre die ganze 
Sache der Weisheit Des Derzogs unbedingt überlaffen haben. 
Verhandlungen über diefen Gegenjland dürften alfo bei unſe— 
rer landitändiichen Berfammlung nicht Statt finden. Auch 
ift in ihrer Dießjährigen Sitzung davon gar nicht die Mede 
eweien. Daß ein Ausſchuß ernannt worden , um den 
Anflug zu berathen, wie Öffentliche Blätter verſichert 
haben, ift grundios. Sollte man den abgeichloffenen Vertrag 
auch der Form wegen vor die Stände bringen, was wir faum 
fauben, weil es eme bloße Förmlichkeit wäre, dann iſt Fein 
weifel, daß er in einer Sigung in allen feinen Theilen 
von beiden Kammern angenommen würde. Die Regierung 
bat alle Maßregeln getroffen, um ihn jogleich in Ausfüb: 
rung bringen zu fönuen. Diefe Maßregeln waren übrigens 
einfach und blieben ohne fühlbaren Nachtheil für das Fand, 
auch wenn der Auſchluß nicht zu Stande fommen follte Ge 
wurden nur bie nöthigen Vorkehrungen getroffen, um die 
Wirkungen des Anſchluſſes, im Fall er eintreten würde, in 
allen feinen Folgen zu ſichern. Darum bat man die Gegen: 

ſtaͤnde, welche der Vereinszoll beim Eingauge mit höhern 
Gebühren belegt, nicht mehr unter den frühern Bedingungen 
einzuführen erlaubt, fondern für den Mehrbetrag eine Würa- 
ſchaft vorgefchrieben, fo daß für biefe Gegeufände fobald 
Naffan dem Zollvereine b ie ib, der höhere Miyeinde 
zoll erlegt werden muß. Der Beitritt Bann alfo mit jedem 
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ie gefagt,, im Jutereſſe des Landes liegt, ſih einem Ber: | 


Weſen des 
nung nicht verwirren, 


gen werde, A kaum zu Bezweifein, weil es, 


eine nicht zu ‚entziehen, der dei manden Nachtheilen auch | 
große Vortbeile hat. Diejenigen Staaten, welche den Ver: 











kann. Dos Bedürfniß und der Wauſch ift alio 


Stimmung ſpricht ſich im Naffaniichen für den Unſchluß aus 
obgleich nur Wenige die Dortheile und Baker Veen 
ganz zu überſehen und zu berechnen fähig oa mögen. Daf 


gen fih die Verftäntigen nicht; dur haften fie dieſe Nadız 
theile für —5 & die ſich ans der Ubfonderung erge⸗ 
den. Von zoei Mebeln, — fie, wählt man dad Ueinſie, 
welches der Auſchluß it. Co kommt man aus der Trauft 


fehen alfo der Entſcheidung mit Mube entgegen, überzeugt, 
daß bie ge | dad Beſte ded Landes wahren wird. Don 
dem Gange der Verhandlungen in Berlin weiß man nichts 
Beſtimmtes, und wird um fo weniger etwas davon erfahren, 
da der Herzog abweſend ift, und auch in den erſten Monaten 
wicht zurlakommen wird. Bis dahin it wohl die Cache ante 
fihieden. Man follte glauben, die deutſche Gründlichkeit habe 
fih an dieſem Gegenftand erſchoͤpft; aber die erſchöpft ſich 
nicht fo licht. Wir haben Werke, bie digen, wie Menfchen 
und Dinge find, und wie fie fegm folten. Mu einem ers 
(höpfenden Werk über den grofien Zollverein, das ihn dar: 
fteiit, wie er-ift, und dann, wie er ſeyn follte, fehlt «6 noch, 
felbft nachdem Nebenius ſich darüber audgefprohen. Man 
bat den Gegenftand gewöhnlich nur von der einen Seite ans 
gefeben, und die andere, die doch auch beachtet werten muf, 
zu wenig berictfichtigt. Indeffen ift der Zollverein, wenn auch 
nicht am ſich in wieler Beziehung alle Münfche erfüllen, doch 
gi ein Schritt zum Beſſern, wenn man den betretenen 
vg verfolgen will. (9. 3.) 


edmei; 


(Bern, 9. Juli.) Das Vernehmer zwiſchen dem Werort | kann mur dazu bei i { 
und den fremden Geſandten, befonterd dem oſterreichiſchen, | noch — * ie ————— 
ſcheint jeht wieder ſehr freundſchaftlich zu fenn. Much erwar: ESchlachtfeldern des Befreiungttrieges herverrief. 


tet man einen neuen Bewe 


imit Echweizern veranftaltet 


ben. Es follen daher 
"Gef dem Wundes:Präfibenten v. Tavel geſchehen feyn, und 
biefer fol werfproden haben, dahin zu wirken, dafidas Blatt 
aufböre. — Der Deren v. Orleans ſcheint fehr incegnito 
die Schweiz zu burdhrei 
Gewißheit, mie fein Weg gegangen iſt, oder mo er ſich bes 
findet. er 
and dem 
—* jeht in den Ur-Kantonen befindet. 
(3 hrid, 
en Kragen, 
— —** 50 
“ben an ihren Vorgeſetzten 


Kaliſch, 4. Juli) 
aud; Rachtheile mit dem Auſchluſſe verbunden find, werber: m 
ſichtbartn 
Boiworikaftsgehäude zur Aufnahme der Monarchen würdig 
eingerichtet. 


te ick j 
in den Megen, welches immer beffer iſt, als umgekehrt. Mir vn dem griechiſchen Kultus 


i8 davon von Seiten unferer Mes | den ſich auch wiele der © i 
gierung. Das in Biel feit Anfang dieſes Monats ericheis | Mann neben Mann —— ——— jetzt ibr 
ende neue Blatt im franzoſiſcher und deutſcher Tprache mn: Edhne die Hand zu einem neuen Vruderbunde 
ter dem Titel: »Die junge Echweiz«, von welchem dehaup: | aud die Weihe nicht fehlen wird. Das biefige deutfche 
tet wird, daß es von ——— Flüchtlingen im Vereine | blikum gefält ſich in der Free, dieſe erueuerte 
t ‚ Fell feiner revolutionären | derſchaft ald gänftige Vorhedeutung einer abzufchließenb" 
Tendenz wegen das un einiger Geſandten erweckt ha: | Vereinigung anzufehen, Die — 


en. Man weiß eigentlich nicht mit | dann 


Blätter widerfprechen ſich. Nah Nacriche | nen, in mel 
Sberlande ift aber das Wahrſcheinlichſte, daß haben — 


dem 
u) Su ae f brrnken @itef der Kirli | fm. mo upernement in Umlauf geſetzten & 
welche die Schweiz jetzt bewegen, ift ein neued | befiger j 
Geiſtliche aus dem Kanton Puzern has | man 
den Biſchof von Baſel, ein Echreis | einge 


und man if darauf worbereitet. Erfolgt er | Art und Weiſe der erflen Chriſten erinnern, welche die Ei: 

unfern Derhättniffen nicht? geändert. cherheit ihrer Religion in > Böttlichteit, —* in eine 
beftimmten Form des Staats geſu 

fahr für die katheliſche —* feben die Unterzeichner je 

ned Schreibens in dem Benehmen derjenigen, welche den F& 

litiſchen Kampf ind Gebiet der Kirche verpflangen. 


ein bilden, müfen volnichen,, ihm die größte Haste A 
hen, Mir er dat & die Berbindung Ad — zen bitten fie ihren Vater und Hirten, den Biſchof, um 


cht baben. Die Hauptge 


Zum 


nothwendigen kirchlichen Verbefferungen, als das einzig 


= a re h 
Feitig, und fo läßt ſich an dem Erfolge kaum —— Frl die Rechte und die Macht der katholiſchen Kirche zu 


Polen 
Die bier und in der Umgege 


E Koncentrirung der MWeftarmee ſchreiten mil 
fer vorwärts. Innerhalb der Stadt wird da⸗ 


ie Eäle des ehemaligen Kadettentorpt wet; 
geweiht, zur Gedaͤchtnißfeiet 
erhabenen Vreders und Areundes, der fhügend won IE 
ven eigen Höhen auf tie Fortauer einer Vereiniguug beu 
abficht, die Europa ihn tantt. Die Yagerarbeiten für DIE 
Truppen beider Heere haben begonnen; die Etabliffement? unf: 
ver Armee ziehen ſich unterhalb der Stadt an Briten Thal: 
— der rg ; “ —— am linken, — 
erie am rechten Ufer. Fünf Brüden über den Fluß er 
halten die Verbindung. Die preufifhen Garden —— und 
gegenüber, nahe jenfeit# der Graͤnje nördlich der Chauffet 
va Vredfau, Front gegen Oſten, fo daß ſich beide Lager 
im Auge haben. Diefe Truppen rüden, wie wir vernebmen, 
im Laufe der Zufammenkunft, auf mehre Tage in die Linien 
unfered Heereb, wo ihrer Infanterie der Ehrenplag im Fe 
tram deb Lagers freigelafie it. Die Kanalerie Fantennirt 
techte an der Prosna. Die Mnerduungen für Die 
Aufnahme find wahrhaft Luiferlich und fpegiell mehren ABI" 
tanten ded Fürſten Warihamäfy übertragen, die gegenwärt‘$ 
pn n — die Antäufe —* Allen erg m 
proch en, und die Kürforge erfireche ſich über alle 
dürfniffe, die Beben, Citten und —— Berlin fordern 
Die mannigfache — Berührung , zu der Diele je 
Vereinigung der Truppen beider Nationen Beranlaffan => 
au 
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Bericht in der »Pr. Staats-Itg.« folgende Aufſchlüſſe: Die 
geheime, oft angedeutete Spaltung zwiſchen den beiden Frak— 
tionen der berrfchenden Partei, die wir der Kürze wegen mit 
dem Namien der Palmellafchen und Carvalhoſchen zu bezeich- 
nen und erlauben, ift in eine offene Fehde ausgebrochen, die 
fib durch raſche Minifteriafrevolutionen Fund gegeben bat. 
Palmella befaß einen großen und Alles berechnenden Einfluß 
am Hofe der jungen Königin, während Eilva Garvalho und 
Sreire, die ehemaligen Vertrauten Dom Pedro’s, einen flär: 
feren Anbang in der Deputirtenfammer und in den Handelö: 
Rädten, vorzüglich aber zu Liſſabon und unter den dortigen 
Kapitaliften zählten. Eo lange die Deputirtenfammer ver 
fammelt war, mußte daher Palmella ein direktes Zufammen: 
treffen mit feinen Gegnern um fo mehr fcheuen, als der 
Schatz, in Ermangelung auch nur einigermaßen zulänglicher 
Einfünfte aus den öffentlichen Auflagen, ſich blos durch die 
Zuflüſſe erhielt, die ibm aus den in England gemachten is 
nanzoperationen zumwüchfen, welche wiederum wefentlich von 
dem yerfünlichen Kredite Silva Carvalho's und des eng mit 
ihm verbundenen Hrn. Mendizabal an der Londoner Börfe 
bedingt ſchienen. Der Herzog von Palmella_ glaubte daher, 
feinen Gegnern für den Augenblid das Feld räumen und aus 
dem Minijterium außtreten zu müffen. Unterdeffen näberte 
fid) Palmella feinem frügern Gegner Ealdanpa, deffen Ein: 
fluß auf die Armee und deffen bei der Maife der herrſchenden 
Partei populärer Name die Unpopularität Palmella’s zu neu⸗ 
tralifiven geeignet ſchienen. Die Kammerfeflion endigte, und 
die fo gegen das Eilva Carvalhoſche Minifterium gebildete 
Koalition erwartete nur den Uugenblid, ihre Mevanche für 
den Austritt des Herzogs vou Palmella zu nehmen. Man 
fcheint indeß mit dem letzten entfcheidenden Schritte aus den 
oben angegebenen Finanzrüdfichten noch gezögert zu haben, 
als die junge Königin, wie man verfichert, in einer der aus 
genblicklichen Aufwallungen, die ihr nicht fremd ſeyn follen, 
den Faden zerfchnitt. Schon vor längerer Zeit foll diefe 
Fürftin perfönlich gegen Eilva Garvalho und Freire äußerſt 











eingenommen geweſen feyn, und in der leiten Period 
Minifteriums diefer beiden Männer follen auf dem Tifd 
Königin nicht mehr die Regierungszeitungen, ſondern 
die heftigſten Oppofitionsblätter zu finden geweſen feyn. 
Widerjtand, den der Minifter Freire dem Willen der jı 
Fürſten, welcher in Betracht ihres Alters ſchon ſehr beit 
und entfchieden feyn foll, bei einer eben nicht bedeut 
Veranlaffung entgegenzufegen wagte, brachte die Sache 
Durchbruche. Als der Graf Linhares das Abſetzungst 
Freire's zu kontraſigniren Schwierigkeiten machte, eilt 
Königin nach dem Schloſſe Bamalhao, der bekannten 

lingsreſidenz der verſtorbenen Königin Joaquima Garl 
berief Palmella und Saldanha dorthin, und vollzog der 
kannten Miniſterwechſel. — Unläugbar iſt das neue Mir 
rium im Ganzen in einem gemäßigteren Sinne als das 

hergehende, und wenn gleich Saldanha daſſelbe praͤſidirt 
herrſcht doch ſichtbar der Einfluß Palmella's darin vor 
Faſt alle von Silva Carvalho angeſtellte Unterbeamten 
den abgeſetzt. Es ſcheint eine völlige Parteireaction — 
und der unbetheiligte Beobachter kaun nur mit lebhaftem 
tereffe Diefer jegt offenbar gewordenen Spaltung der h 
fchenden Partei in ihren Wirkungen folgen. 


5: A  e  S  * 

Die »Agramer Zeitung « vom 30. Juni berichtet von 
türfifhen Gränze unterm 15. Juni: Der griechifche 5 
ichof von Moſtaw in Bosnien ift am 3. >. R nach Kı 
ftantinopel abgereif't, wohin er vom Sultan berufen wort 
it. Der Großberr bat befohlen, daß ihm aus Bosnien 
Beys und 40 Spahis, und zwar unter denjenigen aus; 
ſucht, welche den meijten Einfluß auf die Bevölkerung üb: 
nach Konftantinopel gejendet werden ſollen. Es ift dieß, n 
man ſich leicht denken Fann, ein Verlangen, dad die Ause 
febenen eben nicht mit Freude erfüllt, und die Mächtiger 
fuchen fidy durch Anwendung von Seld und anderen Mittel 
fo gut ed angeht, davon loszumachen. 











Benarprichtigungen. 


14075) Gaſthofs-Empfehlung 
in Boun am Rhein. 

Ich beehre mich hiermit, das reiſende 
Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß der Neubau meines 
Soſthofes, unter Beibehaltung der alten 
Firma: 

Trier'ſcher Hof 
nunmehr ganz beendigt if, 
„Die vortheilhafte, (böne Lage dieſes 
Hotels auf dem Marftplage, den es nach 
allen Seiten dommirt, Die moderne Grofr 





[1066] 





zuvorkommende Aufmerkſamkeit in jeder| welches jeden Dienftag von Rotterbaı 
rt von Bedienung den Ermartungen| nah London und jeden Ernntag vo 
meiner verehrten Säfte zu entſprechen Loöndon nah Rotterdam fährt. 
und mir ıbr gütiges Wohlwollen zu er; 
werben und zu erhalten. 
Bonn am Rhein, 1. Juli 1835. 
Fr. C. A. Simrock. 


‚or Bei direkten Einſchreibungen vo 
bier nah London genießt man eineı 
bebeutenden Vortheil im Preife, 

Eöln den 30, Juni 1835. 


1094] Gemäldeverfauf in London, 
In den legten Tagen des Monats 
Juli wird in Yondon durch die Mäkler 
pie Foſter u. Sohn öffentlich ver: 
kauft werden, die berühmte Gemdide; 
| Sammlung von Herrn Karl Uders 
Diefelbe ift befondere reich an Meic 


— | i 
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Während des Monats Juli fahren) ferwerken der erjten Klaffe aus der 


artigkeit feines Baues, die febr elegante | die Niederländiihen Dampfſchiffe täglich! Altern nieberländifhen, deutfchen und 
und bequeme innere Einrichtung, die | um 7 Uhr Morgens zwifben Cöln und; italienijden Schule; unter andern ent; 
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Ammtlicher Zimmer und Eile, mober|: aa N 
onnerſtag 


am Rhein zaͤhlen darf, ferner die nö— 


anz neue und geſchmackvolle Moͤblirung Rotterdam; ferner fährt auch jeden halt fie die ganze Kompoſition des be; 
Morgens um 41 Uhr ein ruͤhmten Bildes: » die Anbetung des 
id es an nichts babe fehlen laffen und Dampfbootvon Duffeldorfüber Urns Yammes+ von Hubert und 
morin es fid zu den fhonjten Gafthöfen | heim nad Rotterdam. 
Uuperdem 


a 

* Joh. van 
Eych, welches früher die Zierde des Rath: 
hauſes von Gent warz eine heilige Tas 


thige Anzahl geräumiger Stallungen und | fährt nech jeden Sonntag um 8 Uhr) milie von Margaretha van Eyt, mebre 


Remiſen bieten den reifenden Herrſchaf⸗ 
ten alle Annehmlichkeiten dar und machen 
es mir möglich, den Anforderungen der 
Zeit in jeder Hinſicht zu genügen. 

Ih erlaube mir, Diefer Anzeige noch 
bie Verficherung hinzuzufügen, daß es 
mein eifrigites Veftreben feyn wird, durch 


Abends Leine halbe Stunde nad Un⸗ vorzugliche Bilder von Hemling, Roger 
funft des bireften M annheimer) van der Wenden, Martin, 
Bootes) ein Dampfboot von hier über) Fleſeli, Lorenzo, die Gredi, Perugnio 
Urnbeim nad Notterdam. w 
Daffeibe ift fehr bequem eingerichtet| dern. — Kataloge find zu haben bei Ha, 
mit 24 Betten verfeben, und — 
mie dem Dampfboot Batavier, 


Schoen, 
Albrecht Dürer, Gannaletto und An, 


pondirt] &. Zügel in Frankfurt a. M., welder 
auch Beftellungen annimmt, = 





niß bei werthvollern Waaren fogar bie! Seſſeln, Kemoden, Tiſchen ꝛc. 

ganze Fragt —— i⸗ haare ee ven Hei. 
Dre Dampfichiife derfelben Compagnie bietenden öffenelih verſteigert, welches 

fahren ferner: hiemit zur öffentlichen — ge⸗ 

— von Antwerpen nah London bracht mırd. 

t der General» Ctaums| Jeden Sonntag und Mittwoch. Achaffenburg den 28 Juni 1939. 
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med früh. 

Rotterdam und Londen. Preiſe: Are Cajute vr 2., Be Cajuͤte Das Reinhard'ſche Gut in Nieder⸗ 
Diefe ſchnellſahrenden und kraftvollen vi. 1. 10 £. faulbeim, beſtehend in circa 20 Morgen 
Dampfbeote, mit gerdumigem Verdeck, Nähere Auskunft ertheilen Aeinberge im den beiten Lagen, gut ger 

| elegant und jur Peruemlichkeit der Vaſ⸗ 3. Simonis in Köln, halten, ın dem beiten Zuftande, einem 
J erichtet, mit befonderem Evei⸗ m. Emith & Ep. und P. A. geräumigen Wohnhaus nebſt webreren 

jummer und beſonderen Schlafſtaͤtten, v. Ks, in Rotterdam, | Keltern, Buͤtten, und fonftigen Herbils 
fahren von Rotterdam nach Yondon| C. Breguigny, m Antwerpen, \gerächichaften, m. 
und von Eonden nad Rotterdam, R. Et. Umour, in Oftende, |? Stuͤch haltend, und 
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gerfaß, jedes circa 
mebrere Zrud 
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mit dan Brieffelleiien, jeben Mitt: Öflice of the General - Steam- Navi- | Falter , sowie auch Werten, Meiit 
woch und Samſtag das ganze Jahr] gation- Company 69, Lombard-| Stühle , yırb cHentun = ‚das | 
bindurd. street, London, |bietenten, N ecelke Amen Yi 
reife — 19 Nuauı 185, Viorgens 10 Uhr, 
Ente Gajüte ER. 2.92. — Zweite Eajüte| gas) Vet — RT vr — —— —32 —* 
1. 16 6. x 1. be erg — —— 
en —— Montag den 10. Uuguß 1. I ME ne der dieezahrigen Eresſen, zugeſchla⸗ 


In— 7 ewatl AI en 
„ melche nach Wahl bed ‚su; |die darauf folgenden —— — yen werden, — Zur Ginfidt wende man 
N ’ 


habers zu jeder Zeit des Jahres benugt | Nachmittags 2 Uhr anfan Ah an Herrn Dardiae Mey in re 

merden können, ind zu haben \im dem Hauje Lit. C. Are 0°, DD derfaubeun — Die näheren Hedınguns 

Au erabgeiegten Freien gafie dahıer, mehrere pretiojen, DEF Jen erden an den u * Derjlets 

in Äh Sehr Mgelmehrade Rr.1B, denes Bold und Silber, wiehrere Par⸗ Re un : ei, * zagf. — ri 

yon 5 big 9 Uhr Morgens und von 5| thien bemaltes HocNer Yerzellaun, wor⸗ —** —— —— 
bis 8 Uhr Abende, unter beionders audı mehrere bemalte Luter je pingtem Horair eingeichet 


und große Wirfcgafie Nr. 36 währen? (tin und Gruppen, dann eine Ans) den fünnen. 
N 





en Zurichen Stunden. abt feıner engliicher lluminieter Kupfer Nain, ben 10. Juli 1339. 


Diefe woͤchentlich yuermal abgebenben | \ Me, WOVON die meiſten ın meter Eerler, 2 — 
und anfommenden Dampibeote verjehen ganz; vergoldeten Rahmen ſich befinden, * 
den Dient aufs pünttliile , yollenden | eine warn ichöner Delgemälde, dann! * N; Für Reiſende— — 
die herab gewöhnlich in 24 Stun | EN Münzfabiner, bejtehend aus golde- Ein fa qany euer, ſehr kennen eng⸗ 
den, und laden Güter zu billigen nel, filbernen, bronjenen und fupfernen) portheildaft eingerichteten, au NAO F 
raten. E r Münzen der, alleſten griechiſchen und liſcher Art gebauter Wiener Neem“ 3 
Die Ser, Aifekuranz iit fü diefe | römifchen Zeit, jo mie aus Dem Mittels it zu vertauien amd bat nänere 
Dampfboote viel billiger als für Se⸗ per und der neueſten zeiten, ſedaun  erjahren in der grepen Eſchenhei 
dafchiſſe, welche Affekuranys Erivar verjhiedenen Mobilen, ale Kanabee, Straße Lit, D. Nro. 4. 
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Beitung. 


Preife: Far Zeitung und Konverfationsblatt baibjäprig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Bir das Konverfationsbiatt allein; Palbjährig 3 fi. 


Auswärtige 


beiieben ihre Weiteilungen bei den zunäcft gelegenen Poftämtern, Diefige bei der Fürftlih Thurn und Tariſchen Oper: Poſt 


AmtdsBeitungs-@rpedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrädungsgebühr: Für die Zeile mit feiner Schrift 3 Kr., mit größe 


ter 4 Ar, mit jener des politiſchen Teries 6 Ar. 
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Frankfurt, den 16. Juli. 


Legitimiſtiſche Bulletins 


MWihrend ſich die Republik vergebens abmüht, um ihr 
Eyitem, deffen practifcber Theil in verunglücdten Emeuten 


und zulegt in der Mprilinfurrection, deren Helden nun vor t 


Bericht flrben, für einige Zeit wenigitens ſich abgenugt hat, 
durch beredte Vertbeidiger im Angeficht der Pairs tbeoretiich 
erponiren zu dürfen, bat die Vegitimirät leichteres Epiel, 
Eie bedarf feiner Defenjoren außerhalb des Advokatenſtandes, 
denn Verryer, dem ed an orutorifchen Talent nicht fehlt, 
gehört dazu und iſt ſtets bereit, die ‚Kriege feiner Freunde 
zu führen. Man erinnert ſich der »royaliſtiſchen Declaratioıe, 
womit die »Quotidiennes im Febr. d. N. niederfam. (8. 


Nr. 41.) Es galt die müßige Frage, ob Carl X. oder: 


Heinrich V. der wahre legitime Konig ſey. Strenge Roya— 
tiften fehen die Abdankungsacten von Rambonillet (2. Auguſt 
1830) ald erzwungen und darum nichtig an und behaupten, 
der Herzog von Beten könne nur nad dem Tode des 
Königs Carl und des Dauphins Ludwig zum Ihrene gelans 
gen. Mit diefem Serupel unterhalten ſich die loyalen Anz 
änger_der vertriebenen Familie und man kann ihnen bie 
Heine Freude wohl gönnen. Es iſt auch nicht abzufehen, 
warum grade die »royalijtifche Declaration« anderlefen wurde, 
den Segitimiftifhen Iournalen einen Proceß aufjuladen. Die 
Preffreibeit bat in Frankreich das ſenderbare Schauſpiel er: 
zeugt, daf jeden Tag das Princip der factifdren Megierung 
in den Schmelztiegel der Prüfungspolemif geworfen und je 
nach den Umſtaͤnden ald ſtark Tegirt oder ganz unächt befuns 
den wird. Mill man die Sache ernjt nehmen, jo müßte 
jeder derartige Verſuch den Gerichten zur Beitrafung ange: 
zeigt werben, nicht aber irgend einem Artifel die befondere 
Ehre eines Proceſſes widerfabren. Sieht man dagegen im 
den publiziftiichen Rodomantaden der » Gazette« und ihrer 
Schweftern nur unfchädliche Epielereien, fo fordert Groß: 
muth und Politif, ſie nicht durch Werfolgung wichtig zu 
machen. Der legtern Anſicht war die Jury, melde am 
10. Juli ihr »Nicht fhuldig« ausſprach über die vor den Alf: 
fifenhof der Seine geforderten Geranten der Blätter, worin 
die »royaliftifche Declaration« parabdirt hatte. — Die Staats⸗ 
Behörde, durch die durdhgefallene es belehrt, wird nun 
wohl die Polemik; fo lange fie nur Dinte vergieft, gewaͤh⸗ 
ren laffen. Die »Gazette« aber, ihres Sieges fich über: 


Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nach Verhäitniß billigſt berechnet. 






bebend, gibt woblgefällig legitimiftifhe Bulletins, wovon 

wir die zwei neuſten als zureichende Proben mittheilen. 

1. »Garl X. iſt mach Prag zurüdgelommen und erfreut 
fi der beiten Gefundpeit. MWBährend der König, die Frau 
Daupbine, der Dauphin und unfer Heinrich im Bade waren, 
but man fie überall aufs ebrfurchtsvollite aufgenommen. Die 
verwittiwete Königin ven Baiern ift zu Töplig mit unfern 
Prinzen zujammengetroffen. Die koͤniglich ſachſiſche Familie 
Fam eigens von Pilnig, um Garl'n X. zu befuchen. Der 
Herzog von Vordeaur hat manden Spazierritt mit dem 
Prinzen Johann von Sachſen —— Heinrich's Geſund⸗ 
heit laͤßt nichts zu wünſchen übrig; feine Conſtitution fäßt 
auf ein robuftes Lemperament fchließen. Gott erhalte ibn ! 
ı Das iſt, was wir anf lebhaftefte wünſchen und hoffen. Die 
! Herzogin von Berry iſt im den Bädern von Sichel; man 
ſpricht davon, fie werde ihren Sitz zu Grätz nehmen, weil 
ihr das Elima von Brandes zu Balt iſt.« 

' 2, »Die legten Nachrichten aus dem Hauptquartier König 
Carles V. find aus Murguia vom 3. Juli. Der König war 
beſchäftigt mit einer neuen Organifation feiner Armee; fie 
wird unter feiner Yeitung durd den General Moreno in Bris 
gaden und Divifionen gebracht. Sobald dieſe Einrichtung 
beendigt iſt, wird man au Die Ausführung einer Operation 
gehen, wozu der Plon ganz reif vorliegt. Die Armee iſt 
vol Kampfluft: fie erwartet mit Umgeduld das Zeichen 
zum Aufbruch. Briefe aus Bilbao vom 5. Juli klagen über 
die Aufführung der »Befreier«, die überall fengen und breus 
nen. Vaidez kommt als Gefangener auf eine Feſtung und 
Lahera wird auf die Baleariſchen Infeln exilirt. Cordova 
ift von Madrid getommen, das Commando zw übernehmen, 
das Saarsfield anzutreten noch zögert.« 


Cpifoden des Mprilproceffes. 
- (Dritter Wrtitel) > 


(Schluß des Auszugs der Beaune’fche Rede.) »Ein politi- 
ſches Tribunal fann nur ein Urtheil ſprechen, wenn eö die 
Theorien ber ce ie mit der Schärfe 7* hat, wie 
man fie bei pbilofophifchen Unterfuchungen fordert. Man 
fagt, unfere Principien ſeyen antisfocial, Ordnung und Frei⸗ 
heit zerflörend. Ze ſtrafbarer fie euch feinen, um fo ger 
nauer müßt ihr zufehen. Uns muß erlaubt ſeyn, fie zu 


gina Hier, dor den 
rechtfertigen. Waren —— om. Eure Pflicht 
. er die wir berufen haben, euch die 
Motive unferer Handlungen zu eutwideln. Und wer weiß, 
was dann geſchieht! Hat man nicht im zweiten Jahrhundert 
erlebt, daß zömifche Prätoren auf ihre curuliſchen Stühle 
fliegen, um Martern gegen die Neugläubigen anzuordnen, 
und als Epriften herabfamen? Fragt die Moral und die Ge: 
techtigkeit, fie werden euch fügen, daß Republikaner nur 
durch Männer von ihrer Partei auf die gehörige Weile ver: 
theidigt werden können. Unfere Freunde haben das Problem 
der Gefellichaft ſtudirt — fie leben unfer Leben, an dem hei: 
Iigen Feuer ihrer Ideen erwärmen wir und — fie müffen 






































Eröffnung eines großen Anlehns (von 20 Mill. Pf. Et.) zur 
Entidhädigung der Weſtindiſchen Pflanzer für die Hufbebung 
der Sklaverei auf den Eolonien. Man will willen, das Daus 
Rothſchild werde dieſes Aulehen zu megoziren Übernehmen. 
Hr. Baron James von Rothſchild it deshalb zu London. — 


— Entweihung von 29 Aprilgefangenen. Im 
Sainte : Pelagiegefängniß faßen 44 Uprilgefangene von der 
Parifer Eategonie; 29 davon find geitern Abend durch eine 
unterirdiiche Definung, die fie zu Etand gebracht hatten, ent: 
wichen. Darunter find Cavaignac und Armand Marrafl 


— Der »Reformateur« fagt: Die Mprilangeflagten fin? 


aus erg —— wi ywar durch ein ev 
für ipre Schüler ſprechen dürfen. Laßt, wir bitten euch, uns | Fan, MOB Te DO Ommen Set hatten auszugraben. = 
e Vertheidiger zu: dadurch gebt 8 eurer her Polizei kannte den Fluchtplan. Der Aprilpregeg bat mim 


eit die einzig mögliche Sanction. Dann exit wird man er: 

fernen, daß eure Toga keine Feindesuniforn verbirgt; dann 
ſteht zu erwarten, daß ihr ohne Leidenfchaft das Loos von 
hundert Angeklagten entſcheiden Könnt, die einer Schule ans 
gehören, von der wir hoffen, fie wird einſt noch zur Leitung 
der öffentlichen Uugelegenheiten tommen. Euer eignes Intereſſe 
fordert, daß ihr dend 


eine Berlegerheit weniger. Die » Disjunction« bar fich jeht 
von felbit gemacht.« 


— Nah einem Privatihreiben batte e8 mir der Ent: 
weichung folgende Bewantniß: »Geitern Abend machte der 
Gefangenwärter feine gewöhnliche Tour, um zu ſehen, ob 
a = —— * * —* a = a 21 J. = 
ichteripruch mit allen erdenklichen Garantien ute Pacht! — Keine Antwort. Er wiederholte ſe 
umgebt. hergeben iſt | Ruf und ging dann näber hinzu; das Meft war leer. Er: 
in unferer Zeit nichts Seltnes — fo findet ihr nur in diefen gleich ward Larm gemacht, und es zeigte fih, daß viele 
Garantien eine Schutzwache. Seit fünfzig Jahren find in Stuben leer waren, man ſuchte nad, wie die Gefangenen 
Tranfreich die Sieger von geftern am Tage darauf die Bes entfoimmen feyen, und fand bald in einer Parterreftube ein 
Wegen. Die Viographie der Mitglieder des Pairöhofs | großes Loch mit Strod verdedt. Durch dieſe Deffnung 
liefert die Beweiſe zu diefem Sag. Bedentt wohl — wir | fonnte man Im den Keller und bier hatten die Gefangenen 
find am Vorabend des Austen Jahrestage der Wartilleitür: | einen unterirdiſchen Gang gebe, der in den Garten Dei 
mung. Wie viele Regierungen find feitvem verſchwunden! Hauſes Nr. 11 in der Copeauftraße führt. Cs war * 
Glaubt ihr etwa, der letzte Flintenſchuß ſey ſchon efallen ſtarkes Stück Arbeit und die Gefangenen müſſen viel Se 
zroifchen den Kämpfern für Socialteform und den ertheis | dazu gebraucht haben. Nicht alle find entwichen, entwede 
digern ded Miten? Glaubt es nicht! Daß wir vor euch | weil ein Theil der Angeklagten die Yufınerkiakeit * 

ſichen, iſt aur die Folge der Niederlage bei einem Vortrabe⸗Wachter abziehen mußte, oder fie aus Grundiag die lu : 

gefecht. Die Scladıt Mi noch nicht angegangen. ber weiß, | nicht ergreifen wollten. Jm legten Jalie befinden fi u 

welche Fahne galetzt auf dem Felde weht! — « In diefem | fonders bie, melde es mit Kaspail halten — venn felbl = 

Tone und noch ſtaͤrkeren Ausdrliden ſprach Bier ned, Gefängnig haben ſich ſhon Warteien unter den Republifan ale 

lange fort. Nadıdem ex geenbet hatte, jagte ber Pedfbent: | gehiler, Uebrigens find taujen Gerüchte über bie Einki 

»Ungeflagter Beaune , der Hof hat über 25 egenftand eu: | beiten der Flucht im Umlauf. — Der erſte Gefangene, 

res GSefuchs ſchon ⸗uiſchieden. Die * ertheidigung ut | aus dem uuterirdiſchen Gang bervortam war Fournier ; eh 

in den Graͤnzen, welde das Geſetz beitimmt hat, einge: Damen, die im Garten waren, stießen einen Schrei Dei 
räumt. Diefe Grängen hat der Hof nicht überſchritten. Ins | Cchredens aus; Fournier aber berubigte fie, indem er ver⸗ 
dem der Hof euch anhörte, hat er one. daß er, um das | ficherte, fie jenen »politiide Gefangene.« Man will woiflen, 

Recht der Wertheidigung zu * * hören Bann, viel⸗ | der ganze Irupp babe in der Straße open gerufen: 5 

leicht mehr als er follte. Ming * enune, ed gibt Bein | lebe die RepubieDie Polizei hat Unflalten geiroffen 

republicaniſches Frautxeich; e8 her monarchiſches die Fluͤchtigen zu hindern, aus Paris zu entkommen. 
eonftitutionnelles erg chen zu glauben, | Nacht wurden viele Hansfuchungen angejtellt. 1: 
Bert ag ——— Wem en. ei — Blühender Juftand der Sparkaſſe zu Darm 
publicaniſchen ung if nicht wöthig: 1, ME Im Jahr 1832 waren die Einzahlungen 3°, Mil. Sr. 
——— Hut um ——— Jahr 1833 8°/, Mil. und im Jahr 1834 find fie auf fe 
ind frei um EM | Miu. geitiegen. Leit der Etiitung der Pariſer Epar 
vor — es I * —— (15. Nov. 1818) betrugen die "Einlagen die Summe von 
— * nie Bft auf di en —— ei Achtzig Million Franken, a 
© ' — „Au . 

Dernorgegangen fegn mögen. Meder hier, nach wor irgend Bez eulen. — —— emigriven 

daſt einem Xribunal darf die »republitanifche Sache « dlai⸗ ser Ph F odesfãlle. Biele 

dirt werden. Sie eriftirt nicht in Fratkreich; wir wiſſen ateu⸗. 

nur von bir » monarcbifch =eonititutionnellen Sache.« Ale 

andere — — fo lange fie nicht in 

ftrafbare Handlun eben. « 
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i n i meldet, tie 
— Eine telchraphiſche Depeſche vom 11. Juli medel, n 
das englifche Detafgement * der Beſatzung und = —7 
wohnern von Et. Sebaftian mit enthouſiaſtiſcher Freu ? 2 
genommen worden iſt. Man vwerfichert für gewiß, = Aber 
ten, ald Zumalacarreguy'8 Nachfolger, den en eich ze 
dad Garliftenherr erhalten hat und Erafo in Navarra € 
mandiren fol. 


— Eine tel ifche Depeſche and Bayonne vom 12. Zufi 
fagt: „Die —* von Sor agoſſa berichten, da die Rub⸗ 
bergeftellt ift und die Urheber ber Unordnungen vom 5. Juli 
gerichtet worden find. 


4 ° [7 
Yarid, 19. Juli. Etand der Rmte: 5pEt. 109. 15. — 
„Et. 79. 20.— Reapel, 97. 25. — spEt. Epanifche 41'/,,— 
apät. 26/. — Gortei 39, — Man fehreibt das Weichen 
per englildhen Stoce weniger den Gerüchten zu, weldye über 
eine Arnderung im Minifterium citculiren, als der nahen 
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London, 11. Juli. Stocks 91'/,. — Spanifhe 49. — 
— Der »GEourier« widerfpriht aufs beftimmtefte allen 
Gerüchten Über eine vorgebliche Mißhelligkeit im Cabinet. 


Dekerrei 
(Wien, 9. Juli.) Die Reife II. MM. des Kaifers und 
der Kaiferin nach Böhmen ift auf die erften Tage des Sep: 
tember feftgefegt. Bereits find nach Prag Befehle abge: 
gangen, um die dortigen Zimmer in ber Burg für den aller: 
böchten Hof zu bereiten. — Karl X. und fein Hof begiebt 


ſich während des Aufenthaltes des kaiſ. Hofes in Prag auf 


das Land. — Die erhubenen Mitglieder des Haufes Defter: 
reich⸗ Eſte begeben ſich beinahe täglich zu II. MM. nad 


Schönbrunn. — S. M. der Kaifer arbeitet, mit Ausnahme 


weniger Erbolungsftunden, beinahe den ganzen Tag. — Im 


Laufe des nächſten Monats erwartet man die Entbindung 


I. 8. 9. der Erzher ogin Sophie, Gemahlin des Erzherzogs 
Franz, Bruder des Kakers, welche die befte Geſundheit ge: 
nießt und ihrer allerdurdyl. Schwefter, der Kaiferin = Mut: 
ter, ftete Gefellfchaft ausmacht. — Es bejtätige ſich, daß 
©. . H. der Erzherzog Franz Karl mit feinen durchl. Obei: 
men, den Erzberzogen Sn und Marimiliau, Ende Yu: 
guft nach Kaliſch abgeht. — Auſſer dem Fürften Metter: 
nid) macht der Staatsminifter, Graf Kollovrath, die Reife 
nach Böhmen mit. — Es beißt, Daß der Landtag in Ungarn 
nachſtens geſchloſſen und ein neuer Yandtag in Siebenbürgen 
im September zufammen berufen werde. — Es ift mehr als 
je die Rede, daß eine Eifenbahn von hier nach Trieft durd) 
Ungarn, unter dem Schuß erhabener Perfonen, auf Aktien 
unternommen werden foll. 


Deutſchland. 


(Karlörupe, 13. Juli) Das heutige Regierungs— 
blatt enthält Folgendes: Leopold ꝛc. Wir verordnen mit 
Zuſtimmung Unferer getreuen Stände, wie folgt: Art. 1. 
Der mit den Königreihen Preußen, Baiern, Sachfen und 
Würtemberg, dem Kurfürftenthum und dem Großberzogrpum 
Heffen und den Staaten des Thüringenſchen Vereins am 12. 
Maid. I. abgefchloffene, durdy das Regierungsblatt vom 1. 
Juni d. J. Mro. 25 bereits verkündete, Zolls und Handels: 
vertrag und Me damtt Te Beromeung ſtryenden Dejonderen 
Verabredungen, ebenfalld vom 12. Mai d. J. find von dem 
Zeitpunfte an verbindlich, wo die Statt gefundene Auswechs- 
lung der Ratificationsurfunden -durch das Megierungsblatt bes 
Faunt gemacht wird. Art. 2. Mit demfelben Zeitpunfte tre— 
ten das Zollfartel, die Zollorbuung und das Zollitrafgefeg, 
welche bier angefügt find, als Beſtandtheile des gedadıten 
Zoll: und Handelsvertrags in Kraft. Urt. 3. Die $$ 150 
bis 155 der im Art. 2 erwähnten Sollordnung, über die 
Binnenfontrolle, treten erſt von da au und nur auf fo lange 
in Kraft, als foldyes in Gemaͤßheit der vertragsmäßigen Be: 
dingungen diefer Kontrole befonders werordnet werden wird. 
Art. 4. Die Wirkfamteit der ftänbifchen Zuftimmung zu dem 
im Art. 1 erwähnten Vertrag und den damit in Verbindung 
ſtehenden befondern Verabredungen, fo wie zu den im Art. 2 
erwähnten Beftandtheilen deffelben, erftredt ſich bis zum 1. 
Nanuar 1842. Der Vertrag ‚wirb demnach 1839 aufgefün: 
digt, wenn ſich nicht Über die längere Dauer deffelben die 
Megierung mit den Ständen vereinbart. Gegeben zu Karlö: 
rube in Unferem Staatöminifterium, den 11. Jufi 1835. — 
Leopold. — v. Böckh. — Huf höchſten Befehl Er. f. H. 
des. Großherzogs: Büchler. 

(Folgt eine Verordnung, den freien Verkehr zwi: 
fhen dem Großberzogtbum und den übrigen 
Staaten des großen deutſchen BZollvereins be 
treffend, melde mit der, in der geftrigen ©. P. U. 3. 
Art. Darmftads enthaltenen, großb. beif. Bekanntmachung, 


»Zoll- und Handelsverhältniffe mit dem Gr 
berzogthbum Baden betreffend«, faſt wörtlich über 
ftimmt. 

— Berordnung, die im Verkehr zwiſchen d 
Großherzogthum und den übrigen Staaten d 
großen deutfhen Zollverein zu entrichtend 
Ausgleihungsabgaben betreffend. Zum Artikel 
des durdy das Regierungsblatt vom 1. Juni d. J, Nr. XX 
verfündeten Vertrags vom 12. Maid. I. wodurd das Glri 
herzogthum dem großen deutfhen Zollverein fich anfchlief 
it im Separatartifel 6 unter Ziffer 1 Folgendes verabrel 
worden: Die Yusgleihungsabgaben betragen dermaleı 
1. von Erzeugniffen des Großberzogtbums Baden bei der 
Uebergang A, nach Preußen, Sachſen und dem Gebiete d 
thüringifhen Wereins: 1) vom Brantwein 5 Rthlr. für d 
Shm von 120 preußiſchen Quart bei 50° Alfoholjtärfe na 
Zralles, 2) vom Tabak (Blätter und Fabrifate) */, Mehl 
für den Gentner, 3) vom Zraubenmoft °/, Rtblr., und po 
ein */, Kehle. für den Centner. B. nah Baiern (mı 
Ausſchluß des Mheinkreifes): 1) vom Bier 20 Pr. für de 
baierifchen Eimer, 2) von gefhrotenem Malz 50 fr. für dei 
baieriihen Mezen, 3) vom Branntivein I fl. 45 Fr. für dei 
baieriſchen Eimer. €. Nady Würtemberg : 1) von gefchro 
tenem Malz 20 fr. für den würtembergifchen Simri, 2) vor 
Drantwein 5 fl. für den würtembergifchen Eimer. D. Nach 
Kurheffen: 1) vom Brantwein 3 Rihlr. für die Ohm von 
120 preußiſchen Quart bei 50° Alkoholſtärke, 2) vom Ta: 
bat (Blätter und Fabrikate) °/, Rthlr. für den Centner , 
3) vom Traubenmoſt ?/, Kehlr., vom Wein °/, Rthlr. für 
den Gentner. I. Von Erzeugniffen anderer Vereinsjtaaten 
bei deren Uebergang nad Baden: A. Beim Uebergang aus 
dem Großherzogtpum Heſſen: vom Bier 40 fr. für die ba: 
diſche Ohm zu 10 Etügen oder 100 Maaß; B. beim Ueber: 
gang and dem baieriſchen Rheinkreife: vom Bier ı fl. 18 Fr. 
für die badiſche Ohm zu 10 Stügen oder 100 Maaf. Nach: 
dem nunmehr in Gemäßbeit der vorſtehenden Verordnung 
vom heutigen Tag der freie Verkehr zwiſchen dem Großher— 
uno 


genen 8 Sn Morsind ; ; N 
Bigenfänte, af de TABU it Auto, menge 


ratartifel hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
bekannt gemacht, mit der Belehrung, daß die von jenem 
Tag an nach Vereinslanden gebracht werdenden Gegenſtãnde 
der bezeichneten Art ben bemerkten Ausgleichungsaßgaben 
dann unterworfen find, wenn fie die Deftimmung baben, in 
dem zur Erhebung berechtigten Staat in die Konfumtion 
überzugeben, jedoch vorerſt nur jene Gegenftände, welche 
zum freien Verkehr zugelaffen find. Zugleich wird verord: 
net, daß die Ausgleichungsabgabe von demjenigen Bier, 
welches aus dem Fönigl. baieriichen Rheinkreiſe in das Großs 
berzogthum eingeführt wird, bis auf weitere Anordnung bei 
den betreffenden Eingangszoliftätten zu entrichten iſt Die 
roßherzogl. Eteuerdireftion — Jollſektion — bat in legterer 
Beziehung das Weitere zu verfügen. Karlörube, den 11. 
Juli 1835. — Minifterium der Finanzen. v. Böckh. 
vdt. Pfeiljticer. ß 
(Vom, 15. Juli.) In der — der 2. Kammer vom 
18. d. eröffnete der Präfident der Verfammlung die Rede 
mit der ©. &, H. der Großherzog das Gefeg Über den Han: 
dels⸗ und Zollverein von der zur Ueberreichung beftimmten 
Deputation —— Es lautet diefe: »Ich danke 
Ihnen zuvörderſt für das, was Sie Mir perſoͤnlich Freund: 
liches gefagt haben. In der Sache felbft freue Ich Mich, 
daß beide Kammern der Etändeverfammlung dem Ihnen vor= 
i gelegten Handels- und Zollvertrag die Zuftimmung ertheilt 
re Einmal ift es eine große Nationalangelegenheit, for 
dann halte Ich Mich innig überzeugt, daß diefe ereinigung 
die Intereffen des Großherzogtbums mächtig fördern, und bie 
Erfahrung auch bie belehren wird, die gegenwärtig noch Zwei— 
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4 
fel hegen mögen. Mit Vergnügen habe Ih zu vernehmen | fpan. Perp. 5pEt.: 41”/,; IpEt.: 203 Ausgeſtellte, ul 
en in beiden Kammern mit s 17 y— 2963 : 22°/,. 
bt, dab die —— an franz.: 17°%/,; engl Kortesb.: 36; Coupons: 22 


ide enttich fellen, jemeit deren son Mir allein ab: 

hängt, togleidh im Weberlegung genommen werden, die übri- 

8 aber werde Ich, ſewen fie gegründet erfunden werden, 
i dem Fünftigen Zufammentritt der Abgeordneten des Ver: 

zur Berüdfihtigung bejender? empfehlen lafjen.« 

(Frankfurt, 13. In! 1.) Er. tt. 9. der Großherzog v 

———— — hehe worten ſeyn. 

o. Altſtadt hier augekemmen und im Gaſihef »Zum vomn. Eöüttich, 13. Auli.) Reſchid-Aga und Ruſtem-Aga, 

ſchen KRaifere abgeſtiegen. Im Geſelgt Er. }. H. befinden | Er. Ay a. ne r * (St 

a — —* An 4 Cr. Exe. deric⸗Achmet: Paſcha's, Botichafters der Pforte 3% 


Belgien 


Grüſſel, 19. Yuli) Der König und die Königin find | Kret: 
in Begleitung des Prinzen von Leiningen nad Antwerpen 
abgeraf't. 
— Graf Iofeph v. Baillet fol, der »Union« zufolge, zum 
belgiſchen Gefandten am konigl. preußiſchen Hofe ernannt 


I? 


; Bien, find in diefer Stadt angefommen, um ihre Studien 3. 

v. Araswald, Kamkherherr, und Hr. Horrath Dr. Huichte, | zu beendigen. © i g , ver u 
teibarzt Er. k. 9. Safier 3 find in das durch Hrn. Iſabeau gelei i © 
; — Die » Speyerer Feitung eibt: Es fcheint, Da 1 
Schwei Kane find, um 2 lin für den Br ” 

(Chur, 7. Juli.) Geftern Nachmittag iſt der „| zum Zelivereine zu gewinnen. Obwohl der größte Theil de 
Drleand hier angelommen ; er hatte ———— daraus ſich ergebenden Nugens den preufiihen Rheinlanden du 
gelaffen und war durch einen Theil der franzofiichen Echreriz, zu 


nm * 2* fo ker Y und dech recht \chr —* 
venn ber uß eines deffallfigen Vertxögs zu Stand m 
* et a Er a nen 2. käıne, denn der freie Verkehr * überall bin webſthätig | ben 
ESchwyß) —** den 5. Juli iſt der neugewählte 
Biſchof von Chur und Et. Gallen, gegen deſſen Wahl aber 
ſewehl Bünden ald Et. Gallen proteflirt, nichts defioweniger 
im Einfiedeln durch den päpftlihen Nuntius in Anweſenheit 
der Arbte von Einfiedeln und Pfäffers ald ſolcher wirklich 
geweiht worden. N 


solland, 


(Mus dem Haag, 18. Yuli.) Ee. k. H. der Prinz von 
Dranien ift nach dem Lager wieder zurlchgereif't. 

(Amfterdam, 13. Juli.) Die holl. Fonds blieben bei 
unbedentendem Handel preishaltend; ruſſ. etwas milliger, 
öfter. unperändert bei ſehr trägem el in beiden Gattun: 
gen. Die fpan. Effekten waren wiederum flau; aufer im 
den Korteöb., welche € Me BO us Spt Jane 


fi At y hi 
Saas: Spmit. 4%, PEL: 


Für Frankreich wäre die, nach dem eben erfolgten Beitritte Ver, 
Babend, ein neuer empfindlicher, obgleich, bei jeinem verderb: 
lichen Dovanenffteme, wohlverdienter Schlag, der ſowohl in 
vein materieller, ald auch in moraliſcher Hinficht feine Wir⸗ 
kungen äußern, und vielleicht mädhrig beitragen dürfte, ## 
möglich zu machen, auch mit diefem taste, wenigſtens e— 
ven geeigneten Handeld:, wenn auch vorerſt noch feinen für: 
fichen Mauthvertrag, zu Stande zu bringen. — Die Beilegı"d 
der Anjtände mit der Schweiz, und die Rüdjichten, melche 
Baden binfichtlich dieſes Landes nimmt, laſſen boffen. daß 
auch mit Delvetien ein Traktat abgeichloffen werden kann. 


Ste ltie 
Mailänder Blätter enthalten eisen zwiſchen der Biler* 
und ſardiniſchen Regierung abge ſchloſſewen en 


u rudung des Kahl f dem, dem eider⸗ 
—* —* g ebbandeld auf 
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Freitag, 


Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N“ 196.) 


Poſtamts-Zeitung 


17. Juli 1835. 





Yreufenm 


(Berlin, 13. Juli.) Man fehreibt aus Danzig: »Um 
3. Juli anferte auf der hieſigen Rhede das , Faiferl. ruſſiſche 
Uebuagoͤſchiff für die Zöglinge der Faiferl. Handelsſchifffahrts⸗ 
ſchule in St. Petersburg, »Graf Ganerin« genannt (eine 
Brigg von circa 80 Yajten), befebligt von dem Direktor der 
Edule, Hrn. Paul v. Murawieff. Am Bord befinden fich 
32 Echüler, 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 10 Mann von 
der Eaiferl. Marine, ſowie einige Lehrer.« 

(Dom Niederrhein, 10. Auli.) Man fpricht von Falfch- 
werbern, Die fich an der niederländifchen Graͤnze berumtreis 
ben follen, und welche nicht bloß arbeitäfofe Handwerksbur— 
ſche, fondern ganz befonders ausgediente, oder noch im wirk⸗ 
lichen Dienfte ſtehende Eoldaten durch allerlei trügerifche 
Verſprechungen in ihre Netze zu verloden fuchen. Judeſſen 
find die Behörden bereits auſmerkſam auf die Umtriebe jener 
Leute geworden, welche allen Vermutbungen nad, für den 
fpanifchen Dienjt werben, ohne Dazu jedoch weder von Der 
belgiſchen, noch von der holländischen Regierung ermächtigt 
zu feyn; denn zu der Einen, wie zu der Undern darf man 
wohl das Zutrauen begen, daß fie dergleichen Echritte, die 
nad dem Völferrechte als imdirefte Feindfeligkeiten gegen den 
Nachbarftaat zu betrachten find, Peinediwegs dulden, vielwe⸗ 
niger denn begünftigen möchten, fobald fie davon auf amtli: 


chem Wege in Kemmtniß gefeßt werben. 


Deutidlane. 

München, 11. Juli.) Im Äntereffe der Zolfficherbeit, 
in#befondere um die Einbringung folder Waaren, welche im 
Bollvereinstarif body belegt find, auf dem Wege des Schleich⸗ 
handels über die Zollvereinsgrängen mehr zu verhindern, ver: 
fügt ein königl. Reſkript, Datirt aus Yrüdenan den 7. Juli, 
daß der Mbeinkreis der Binnenfontrole und zwar auf die Dauer 
von drei Monaten unterworfen werden folle. Das neuejte 
Regierungsblatt enthält die näheren Beſtimmungen we— 
gen der Fracıtbriefe und ein Verzeichniß der diefer Binnen: 
fontrolle unterworfenen fremden Artifel. — Nach der großen 
Kälte haben wir hier feit 10 Tagen wieder eine faſt unerträgs 
liche Hige. Manche glauben daher, daf bei der unverbäftnifumde 
fig großen Zahl von Selbjimerden, welche in der legten 
Beit_vorfielen, zum Theil auch klimatiſche Einwirkung mit 
im Spiele war. 
(+MWürzburg, 14. Iuli.) Da in mehre deutfche Blät: 


ter (auch in die O. P.A. 3) die Machricht übergegangen iſt, 


daß die polytechnifchen Schulen in Baiern obne alle Frequenz 
den, fo dürfte es micht ungeeignet ericheinen, auf die Ver— 
hältniffe der Schulen im Allgemeinen, wie fie bezüglich auf 
die Ausbildung der Gewerbe dafelbft berechnet und errichtet 
find, mit einigen Worten aufmerffam zu machen. Nachdem 
bereitö frlber verfchiedene Schulanftalten , beionders die 
Sonn: und Feiertagsfchufen, dem Handwerker Nachhülfe für 
feine Kenntniffe zu leiften beftimmt, dann auch polytechnifche 
Schulen errichtet waren, faßte eine allerhöchſte rer 
die Gewerbichufen jufammen und fab vor allem vor, da 

Plche mit den Sonutageſchulen in Einflang zu ftehen kamen. 
Seitdem beitehen nun neben den deutichen Schulen, dann 
den Somtagsfchulen eigne Gewerbichulen mit größerer oder 










minderer Ausbildung nah Umfang der Orte, mo fie errichtei 
worden. — In diefen erhalten diejenigen, welche noch zu 
feinem Gewerbe ald Lehrling eingetreten find, Unterricht; 
dann foldye, die fich zum Uebertritt im eine polytechniiche 
Schule, welches eigentlich Gewerbsgymnaſien find, ausbiden 
wollen, von welchen Gewerbögumnaften fie die Univerfität 
Münden befuchen und dort ſich zu Baumeiftern, Ingenieuren, 
Vorftehern von Fabriken u. f. w. vollend# heranbilden können. 
Da die Einrichtung der Gewerbsſchulen noch neu ift, fo 
kann natürlich noch Feine bedeutende Anzahl Schäler fich für 
den Uebertrire zu den Gewerbögymnaften, i. e. pPolytechni⸗ 
ſchen Schulen, fähig gemacht haben, und defbalb ericheint 
die Eingangs erwähnte Veröffentlichung, wenn fie nicht mit 
diefer Erläuterung in Verbindung gefeht iſt, ganz anders, 
als fih die Sache wirflid verhält. Welches Jutereffe die 
Gewerbsfhulen in den größern Erädten genießen, geht ſchon 
daraus hervor, wenn man fich nur bier und in Schweinfurt 
darin umfiebt. Die Zahl der Zöglinge ift an die Meunzig, 
welche in Klaffen eingetbeilt, in Naturgeſchichte, Wriths 
metit, Planimerrie, Mechanik, Chemie, Zeichnen und allen 
Hülfswiffenfchaften der Technik berangebildet werden. Nicht 
minder iſt auch für die Bildung der Yandwirthe geforgt. Als 
Grundlage dienen die Normalſchulen, und brüderlich geben 
den Gewerbichulen den Sonntagsſchulen die Hand, da in Dies 
fen die in die Pehre getretenen Jünglinge, dann Befellen, 
wenn fie eö wollen, denfelben Unterricht, auf die Zeit bes 
rechnet, als Wiederholung und * beſſern Entwicklung ge⸗ 
nießen. Hier find in der Hegel nahe an Tauſend Schüler 
in den Sonntagsſchulen, wovon mehr ald 700 Febrlinge, 
dann vielleicht 100 Geſellen und ein paar Hundert Fünglinge 
vor dem Eintritt in die Lehre, welche im diefen Lehrgegenſtaͤnden 
ſich auszubilden Anlaß finden. Wer möchte num Zweifel erheben, 
daß micht für miffenfchaftliche Ausbildung unfrer Gewerbs— 
leute und Zechnifer geforgt ſey, und daß man alfo bald fr 
ben liebergaug zu den Gewerbsgymnaſien Individuen genug 
wird berangebildet ſehen? Nicht fogleich entwickelt ſich das 
Ganze, fondern Alles muß feinen Kreislauf durchwandern, 
jo alfo auch diefe neue Schuleinrichtung , die gewiß den 
hohen Wbfichten mit der Zeit vollfommen entſprechen wird. 
— Immer noch iſt eine große Meifeluft bemerklich und 
nad) allen Richtungen gehen Meifende vorzüglich in die Bäder 
bier durd), wovon eine bedeutende Anzahl ‚Kiffingen befucht, 
Die Rückkommenden find mit Kiffingen, im Vergleich früherer 
Jahre, ſehr zufrieden, befonders wenn fie mit voller Börfe 
dabin geben; diejenigen aber, welche mit befchränften Mitteln 
binfommen, finden allerdings, daß die Steigerung zu einem 
Bade eriten Ranges, yon fonft, ihre Geldmittel bedeutender 
in Anſpruch nimmt. ewiß wird es ſich aber auch fpäter 
für Minderbemittelte dabin ausgleichen, dag man fie bei fol: 
dyen allgemeinen Ausgaben, die das höhere Vergnügen be: 
ielen,, freiläßt; und da fie natürlich auch in das Bad ihre 
eſchränkte Geldfräfte begleiten, und fie denen gemäß Ieben 
möüffen, jo werden fie um deöwillen den Vortheil der Heil 
quellen ebenfowehl genießen Fonnen, obne deßhalb, gegen 
früßer, zu vermehrten Musgaben gezwungen zu Jperden. 
(Dresden, 11. Juli.) Der Kronprinz und die Fron- 
prinzeffin von Preußen find vorgeftern Abend bier angelangt, 
haben geftern Mittag an der Fönigl. Tafel in Pilnig ges 
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fpeißt und find heute Warmittag von hier nach Marieobe 
wieder ft. re 

ð Ru 18: Fall.) Se. k. H. der Grofberzog ba: | 
den dem FR. 

1. Kaffe des Ludiwigsordens verliehen. 

— Die heutige Nummer des Regierungsblattes ent: 
Hält folgende Bekanntmachung: Nachdem der zum Biſchof 
von Mainz erwählte und beflätigte Hr. Dr. Petrus Leopold 
Kaifer am 30. Juni d. J feierlich konſekrirt und eingefegt 
worden, ſonach in die volle Ausübung der mit dem Episco— 
pat verbundenen Rechte und Pflichten mit befagtem Tage 
eingetreten it; fo wird dieſes bierdurd mit dem Bemerken 
zur ollgeineinen Kenntniß gebracht, daß mit jenem Tage die, 
nach der Bekaantmachung vom 29. Uuguſt 1834, betr. die 
Buhl eines Biethumsverweſers und eines Verwalters der 
bichäflichen Dotatien, bis dahin beſtandene prooiforiiche Ver— 
waltung des erledigt geweſenen Blethums ſowohl in geiſtli⸗ 















male wieder, ein auf dem hieſigen Werft erbautes großes 
Schiff von 280 Tormen Laſt vom Stapel. 


bielt den Namen des Kronprinzen, »Dstar«, deffen Geburts: 
tag zugleich vorgeitern ‚gefeiert wurde. 


d ; Schreiben feined Souverains und das Großkreuz des Grfe: 
ferordens zu überreichen. 


— Profeffor Berzelind bat in dieſen Tagen eine Meike 


V öiterreichifehen Rath Jarke das Mitterkreug | Über Kopenhagen, Hamburg und Holland nah Parıs ange: 


treten, von wo ſich derfelbe zur Verſammlung der deutlichen 
Natunioriber nach Bonn begeben wird. 


— Vorgeſtern lief bier, feit 14 bis 15 Jahren zum erften: 
Das Schiff er: 


zur t ei. 


(Konttantinepel, 35. Auni.) Das Reiſeprojekt de} 


Sultans iſt aoch immer nicht zur Ausführung gelommen. 
Die Peit mag wohl viel daran Schuld ſeyn, aber auch de 


N Regierungsgeihäfte. Der Eultan ift tbätiger ala ge, ff 
chet ald dtenomiſcher Hinficht aufgehört bat. wide ee ee 
(Aus dem Herzogthum Naffau, 11. Int.) Der fh eifrig dem Wobte feiner Untertbanen, und gebt 




























Zellanchluß Naffaus it zwar kaum zu b ifeln; indeſſ 

Peer , zu bezweifeln, indeſſen 
deint derſelbe Doch nicht ganz jo nahe zu ſeyn, als nach vor 
Kurzem vermuthet ward. Mir erfahren nämlich aus Berlin, 
daß uuſer Bevollmächtigter, Regierungsdirettor Magdeburg, 


begeben hat. Da nım &. D. der Herzog fich perfönlich fehr 
für die Beifchlugangelegenheit intereflirt, jo glaubt man, daß 
die betreffenden Unterhandlungen in ber Hauptſache zwar ih: 
ten Zweck erreicht haben, daß aber die Vertragsoolizichung 
bis zu der Rückkunft S. D. von der Reife nach Petersburg 
u. f. w., fohin bis Ende Septemberd etwa, verſchoben biet: 
ben Türfte. Im Uebrigen, mit jo mannigfachen Ungemäch⸗ 
lichteiten auch das dermalen beftehenbe Proviforium verinhpft 
ift, fo werden doch die in biefer Hinficht mit der großb. 
beifiichen Megierung getroffenen Webereinfünfte nur unter 
Beobachtung aller derjenigen Müdfichten vollzogen, welde 
die Billigkeit fordert, und wodurch eben jene Ungemaͤchlich⸗ 
feiten fo erträglich, als vur ſeyn kann, gemacht werden. 
(Gotha, 14. Auli.) Der Tag, au welchem zur Feier 
des 50jährigen Dienftjubiliumd Er. Exc. des Hrn. Geheimen 
Raths und Generalpoitdirefterd, Frbrn. d- Vrints:- Ber: 
berich, dem allverehrten Jubilar die übergengenditen Br: 
woeite ded unbegrängten Mertrauend, der hoͤchſten Achtung 
und der auftichugſten Liebe und Anhänglichkeit in reichem 
Maße als Weihgeſchente dargebracht wurden, welcher Tag na 
mentlich in Frankfurt Veranlaffung zu feierliben Feſten gab, 
wurbe auch bei und alb ein Tag der Freude von den Poft: 
beamten beider Expeditionen In prunffofer, aber herzlicher 
Meite begangen. In dem, durch die Mannigfaltigkeit und 
Draht der Blumen ausgezeichneten Garten des Hrn. Paft: 
Sehretärd Rotbhard, (eineh belannten Blumiſten), verei: 
migte ſich da# erwähnte Perienal zu einem ee 
das eine gemütbliche Deiterfeit würgte, und durch die, mit 
dem Auddrud der tiefiten Wahrheit und Innigkeit geipro: 
dnenen zwectgemäßen Toafle, eine höhere Wereutung erbielt. 
Heitere Töne eines aufgeftellten Heinen Mufitchors übten 
auch mod nach beendigtem Mahle ihren belebenten Zanber ; 
mit ihmen wechſelten bald die einfachen, aber ädıt veltöthüm: 
fichen, und darum dat Gemüth fe aniprehenten, Weiſen des 
Poſthorne ab. — Noch lange hielt die ungetrübtefte Freude 
die Verſammlung im tranlichen Kreite, che fie mit dem Iege 
ten berzlichiten Hoch auf das Wohl des hochgefeierten Chefs, 
des geliebten durchlanchtigften Bürften, und der verehrten 
Sherbehörden das Feſt beſchloß. 


Shmeden nnd Norwegen 


Stodhelm, 7. Juli) Der griechiſche Gelandte, Fürft 
Wider Euzgo, weldher aus St. Peteräburg bier angekom: 


men if, hat die Ehre gehabt, Er. Mai, dem —8* ein 





mit wahren Rieſenplauen um, vie auf die Hegeneration der 
Nation beredinet hub. 


Hauptitadt verlaffen und eine 
Kommt alles zur Nusführung, was_yrojelimt wird, 


* a finden alle Derbeflerungen , io wie fie der Zultan werficht, 
dieſe Stadt für mehre Wochen verlaffen und fich in ein Eeebad | Statt, dann mu 


Er kann daher nicht füglich Me 
Vergnügengareiie machen 
und 


$ fich bier im kurzer Zeit eine audere Welt 
geftalten, die zu beobachten hochſt anziehend ſeyn wird, da fit 
das Gute aus den alten biefigen Einrichtungen beibebalten, 
aus fremden Yändern aber Alles aufnehmen joll, was dieſe 
Nünliches für die Civiliſation aufzuweiien baben. Es wird 
alie ein Gewiſch von orientaliich: europäiſchen Anftitutionen, 10 
weit es thunlich ift, verfucht, nicht aber, mie mar früher wobl 
beabfichtigt haben mag, Alles radikal umgervandelt und eurorai⸗ 
firt werden. Dieß iſt wohl die ficheriie Art, das groge ziert AM 
vollenden, das vom Sultan fo muthig und toi begonnen, aber 
ichwer zu Ende zu bringen ift, wollteman es (aunenbaft DH 
folgen, Beine Rüdjicht auf alte, sieleiht weohtebärge Einrich⸗ 
sagen nehmen, und allen nad Meuem, Auemdem jage- 
Nur fo kann man das Gute, die Regeneration einer Nation 
erwecken, die aus mißverſtandaem Hochmuth ſtillſtaud, und 
fidh nicht den Fortihritten der Zeit anfchließen wollte. ‘Ber: 
fen mir einen Blick auf Griedenland, und man wird ſich 
bald überzeugen, dad es eitle Mühe it, eine Ummandlong 
zu erjipiogen, die jelbjt gefüblt, ſelbſt verlange, nicht von 
Unten ber angepaßt werden muß. Noch baben die Griechen 
wenig durch ibre Revolution gewonnen, fie find nicht vie 
weiter gefommen, als fie waren; ein Beweis dafür iſt, daß 
die Mebrzabl Pie Herrichait des Enltans die alte gute - eit 
nennt, und Tauſende von Griechen ſich jetzt freiwillig unter 
deſſen Schutg begeben. Wirklich finden große Auswanderun? 
gen Statt, und Laufende von griechiſchen Familien faffen Mid 
unter den Kürten, die fie font haften, nieder. Wird DU 
wit dem formlichen Negierungsantritte des Königs Sie 
keine Menderung vorgensmmen, welche dem Genius der MI 
tion mehr entipridht, jondern führt man fort, auf dem bisher 
von der Regentſchaft eingeichlagenen Wege europätich zu 8 
jeren, fo läuft man Gefahr Griechenland entvoltert une das 
itterſte Dementi allen denen gegeben Au ieben, ur, mes 
waltfam dem Cultan entriffen haben. Lit sPiorte_ er 
fie fann, um fih mit den Woltertäunmen zu Mi fe ie nicht 
fie bicher aus Eorglofigkeit vernachläifigte, IWEL, enet: Ali, 
ju regieren verfand. Nik Doch jegt in Enrien FA des 
den man als Retter begrüßt bafte, verflucht Der 4 
102 ‘> Rückkehr unter ſeinen Eaf 
Sultans hingegen heilig, und Die Rüdkke — 
ns R eworden; wir 
ter der Linzige Wunich der Beoölferung 9 ‚üble, M 
in Megypten felbit das Bebürfniß täglich mehr gEiN. 
einem illen zu entzieben, der rũcſichtslo | A 
r ‘ bringt. Es muß in 
Alles dem eigenen Ich zum Opfer % i$ konnen, D 
fem Rande nächftend zu einer großen - ” —* 
durch die Peft befördert, zum Vortheile der 
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at bat Alles erſchöpft, er har feine Mit- 
tel mehr, mit hiner“ erkinfbelten Größe länger zu blenden, 
und der Afterciviliſation, die er G macchiaveliſtiſch zu betrei⸗ 
ben wußte, Fortgang zu verſchaffen. Er ſteht am Vorabende 
feinet Bernichtang, ımd wird einen Ehſtemsbankerot machen, 

eh befonders in Fraukrrich, wieder: 


der in mandhen ionde ? 
hallen dürfte. Mau weiß dieß bier befier als anderwärts, 


und iſt auf den Augeublick gefaßt, wm von der Kataſtrophe 
Nutzen zu ziehen. ebemer ſelbſt ſoll in düſtern Ahnungen 
befangen fen; nicht ohne Urſache iſt er zuvorkommeud ge— 
gen den Sultan; nicht ohne Urſache zahlt er jetzt pünktlich 
den Tribut, den zu erheben ihm viel Anſtrengungen gefoitet 
haben mag. (Bor einigen Tagen ift nämlich ver dießjährige 
Tribut aus WUlerandria eingegangen.) Er möchte fich 
gern einen Rückzug ſichern, und wo nicht für fich perfönlich, 
doch für feinen Sohn günftige Bedingungen flipuliren, falls es 
zum Aeußerſten kommt, denn er iſt alt und kraͤnkſich, und hat 
mit diefer Welt wenig mehr zu verkehren. Die Pforte traut 
aber der Freundlichkeit eines Marmes nicht, der durch Heu— 
helei und falſche Borfpielungen ſich nur zur Höhe emporſchwang, 
um jeinen Herrn und Woblthärer ungeinaft zu verratben und 
Eee. Sie iſt daher zurückhaltend gegen Mebemer: 
i 


‚ verfäumt aber auch nicht feine gute oder notbgeörungene 


Etimmung zu benügen, um ihn wieder an ſich zu ziehen und 
des Beiſtandes in Europa zu berauben, unter deſſen Schug 
er manche Unbilden verübte. Daber die ee den 
Euphrat für das eugliſche Intereffe benugen zu laſſen, worüs 
ber Michemet ſich ſogleich mit dem Sultan eiuverjianden er: 
Plärt bat, daber audı wohl die Urpebdition nach Tripoli, um 
für die Folge einen fihern Nusgangspunft zu haben, um ir 
end eine Bewegung in Aegypten zu unterflügen. Man 
Behr. wie hinfällig Mehemet⸗ Ali fich fühlen mug, fonft würde 
er nicht ſtumm gefolgt und gegen Englands Interreffe ge: 
handelt haben, ſonſt würde er eine Erpedition bintertrieben 
oder gewaltfam zurücgewirien haben, die ihm nicht zufagen 
Wenn man aber weiſt, wie ed um Mehemet:Ali in 
Megupten, wie es um Ibrahim Paſcha in Eyrien jtebt, fo 
kann dieß nicht befremden. Ibrahim Pafcha rekrutirt nur 
mühlam, findet überall Widerftand, und iſt gleichſam in fort: 


währendem Belagerungszuſtand. Die Zeit der Umtriche des | 











Benaprichtigungen. . | 


[1102] LotteriesAnzeige. 


zwingen. 


Morgens um 6'/, Uhr, 
Don Mainz nad Cöln täglich Mor⸗ gens um 4 Uhr ein Schiff von Mann— 


gens um 6 Uhr, 


Verraths und gelungener Aufregungen gegen die Pforte, 
rin er feine Hauptmacht fand, iſt vorüber; jegt wird 
ihm gefordert, fih mit eigenen Kräften zu unterhalten, 
dieß möchte ihm weniger zufagen, als im Lager des Gegı 
zu intriguiren. Miemand in Syrien will fi mehr für 
Sache aufopfern, der Viele aus Unkenntniß, Manche 
Eigennutz beigetreten waren, über die nun aber Allen 
Augen geöffnet find. — In Albanien gibt ed noch ei 
Verbiendete, die mehr für Mehemet hoffen, als er feli 
diefe machen unmädhtige Verſuche, und üben fich in infur 
tionnellen Unternehmungen, Die Pforte kennt aber ı 
BWerbindungen, und wird fie mit dem Schwerte dürchſch 
den. — Man weiß feit vorgeftern, daß Eszeid Muſta 
Nedſchib Paſcha am 2. Juni in Tripolis angekommen 
und Ali Paſcha feiner Stelle entfegt hat. Diefer wird L 
erwartet, und dürfte mit einer anfehnlichen Po 3 


Ruheſtand verſetzt werden. 10. 3. 
— Die »Guzetta di Zara« fehreibt aus Sfutari unte 
10. Inni, daß feit. dem 2. dort Fein Gefecht mehr vorgefall 


aber auch Fein Schmitt zur Ausföhnung gemacht worden fi 
(Nad) neuern Rachrichten, vergl. die geftr. DPA... I 
eine Verfländigung Statt gefunden haben.) Weder der W 
fier noch die Rebellen haben Verſtärkung erhalten; doch ſch 
nen den Fegtern die bei Saderina, drei Meilen von Efuta 
angefommmenen Meriditen fehr zweideutige Qeute zu fen, ws 
balb fie von ihnen nah Haufe gefchidt wurden. Die R 
beilen ſollen ale Mittel zur Ueberfabrt Über die Drina ze 
ftört haben. Da aud in ganz Nieder: Albanien die Flamn 
der Mebellion gegen die Pforte um ſich greift, fo Fann d 
Weſſier von Skutari von den benachbarten Paſcha's Eeiı 
Unterffügung erhalten. Die Nufrührer haben indeffen ihr 
Entſchluß erklärt, nebſt feiner ganzen Familie Jeden zu e 
morden aud deſſen Befigungen mit Feuer und Echwert ; 
verberen, ‚der Über.viefen wird, ben dermal blofirten großberr 
Truppen Lebensmittel geliefert zu haben. Am 15. Li bof 
ten die Mebellen, daß die Bergbewohner ſich mit ihnen 5 
einem gleichzeitigen und allgemeinen Ungriff anf die Truppe 
des Zultans vereinigen würden, um fie in Die Feſtung zu 
rüdzudrängen, und dann durch Hunger zur Kapitulation zı 


— — 







ii em Schiffe 
| fährt jeden Sonntag und Mittwoch Mor— 


taͤglich In Verbindung mit die 


beim na Straßburg reip. Kehl 
und jeden Dienjtag und Samſtag Mors 


PER der Stehung 2ter Klaffe 88 ſier mie Ausnahme der Sonntage und Mitt 
gen Stadte Loiterie haben machites ! woche, wo die Abfahrt um 4 Uhr Mor⸗ gens um 8 Uhr von Straßburg reſp. 
Kehl nab Mannheim. 


hente Nummern die beigei . 
preiie gewonnen, nämli: — 
Nro. 12417 fl. 12,000, 





Don Diaınz n 


= 8851 : 
» 10453 E — Morgens um 4 Uhr. 
» 329 gl. 1000, 


Frankfurt a. M. den 16. Juli 1835, 
Stadt-Lotterie⸗Direction. 











[1103] 
Goar, jeden Dienftag und Samſtag, 
J Dee 
nn * St. Goar nach M 
— Sonntag und Mittwoch, 
Rheiniſche Dampfſchifffahrt. Uhr, von Mannheim nach Cöln, 


Während bes Monats Juli 1835 
fahren die Rheinifchen Dampffchiffe in 
gender Weile: 

n Göin nad Coblenz täglich 
Morgens um 7 Ubr, 


‚teopoldehafen anallengeraden I 


Morgens 4 Uhr, daſſelbige Schiff von Nacht 
Mannherm, und jeden) gen und 


Die Abfahrt dieſes legteren Schiffes; !ondon abgehen Fonnen. 
von Mainz nad Mannheim ijtjeden) fahren außerdem bie Niederl; 
Dienftag und Samſtag, des Morgens| Dampfſchiffe fortwährend täglihd Mors 
um 44 Uhr, und die von Mainz nach gend um 7 Uhr von Cöln nad Rot: 
Göln: jeden Mittwoh und Sonntag,| terdam. re 
bes Morgens um 9 Uhr, Bei direkten Einfhreibungen nah Lon⸗ 


gens Statt findet. | WARE 
ab Mannheim und! - Mit diefem Schiff ſteht ein Schnell— 


Tagen ſchiff der Niederlaͤndiſchen Dampffchiff⸗ 
| fahrtögelelliihaft in Verbindung, welches 
Eonntags nah Ankunft des Schiffs von 


Don Leopoldshafen nah Manns; h 
heim und Wainz an allen ungeraden] Mannbeim, — Uhr Abends, 


Tagen Morgens um 10 Uhr. 
Uuperdem fährt woͤchentlich jeden 
Montag und Freitag —— hr „> . 
ein Dampfihift von Göln na .| welche 
ira ink Aber Notterdam in 3 Tagen umd einer 


von Eöln nah Notterdam fahren 
und bort am folgenden Tage bei Zeiten 
| eintreffen wird, jo daß die Paflagiere, 
die Fahrt von Straßburg nad) 





und von Mannheim in 2 Tas 
einer Nacht gemacht haben 
Diergens 4| werden, den Dienjtag mit dem berühm- 


tem Dampfſchiffe sder Bataviers nach 
Uebrigens 


Andi den 








uren I + Reifende und Aurgäite, welche) Benfo mefenıtia unterfbeine , ats dicfe von den 
ng 6 wer ld — * * frübern Werfen äbmtimer Art unterfbichen mar, 
| Son der in umferm Verlage beraustamımenden Dabei if das Wert mit ganj netten Pertern auf 
— Beichreibung der Schwei guseh weißeh Papier vorägtin faarl und 
den einjelnen Blma find 9 OB ir | MER HehFudt, und Der (preis für Die über fe a0 
a a 4 — ede Bogen detragende Berarderuug des Buchet 


onen : 
er Kanton Zürich, ron ©. Mever von] Mur um das Biitiafte erhöht worden 
Kneman ach... + »4. « u met? 
Der Kanton Appenzell, von Pr. ©, 
Rah, mit einer Karte » IM. AS ir 
Der Kanton Urn, von Dr. KR: Quer 4 Ir. 
‚Der Kanten Freiburg, von — * 
td — ir 
Dirfe Wegmweiter geden über aller Austunft, 
was Einheimifhen und Fremden in irgemd ciner 
Hinfiche zu willen angenehn und nühfia in. ©i 
umfaflen zues, was jeder Kanſen Den, Merk: 






























































— 


[1057] Bd Getter u. Rostostn Im veivnte 
if fo eben erfienen und in Zrantfurt dei Web 
dard u. Körper au paben 


Taſchen buch der 
Früblingss und Sommerkuren 
über Anwerfung, wıe man bieielben mit 


durch erbalten und befeitigen lann. 















































































Erfolg gebrauen und feine Heiundbeit da⸗ 
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mischen und Schentmürbiget enthätt; fir geden Racıridh 6. gebeltet. 1 A. va te. 
N ee Väter ‚über die Cutier — — — 
[14 eu ; geben jedem, er mag Ra ‚ ı — 
; | Jahr ", [rar> Ber Geftichteforiger , Stacifiter, Künitter Gerichitiche Belanntmachungen. — 
kegirten Dampfſchiff pe reger — * Kaufmann oder — 8 
t olangereiſender iepn, Basienige in u i mit einem Pal’ * 
u Me € Kürze zufammengefleiit an, mas kein Interefie in (1080) mm —— — — 24 * 
RER ” Anfprod nimme— bilden fomit einen Ratbacher * 853 * an 1.45 enchene Wr * 
m Führt nah St. Petersburg. |mit Näguione| Bad N Son Herdernbem ip eines — 
ana 2 28, Juli N. und Anjiehendfte ohne weitere Nasfrage (auf weite wur © Daedtobis Aringend verbägtig. ME 
J in nice immer richtige Antworten erfolgen) durd das merübten OT le nerehrlichen Mehörnen auf 
. , 3 ” ı 4 erfuchen drihalb © bi börden 
Ki 4 f Supateöverzeiginig Teiht ſeid Anden kann. Bile| yenseinen imptaliren und ihn ditretenden Faus 
r Be * Heise hub gebumden, in Eiui. in einem leicht Araaı| unter adtirlern FU vaffen, wodei wir noch be 
Du rn A, baren Zermar amd der tomperfle Trust bat auf Inegten, dab der ibm ertbeilte Pap über Main 
ut a; 5 —* bern bie reihhattigften anrichten! Wobienr nad Amflerdam lautet, I 
JF atfuti a. Di. den 6 Juli 1835. 
dr Dieien Sommer no erftseinen u 95 re samt 
NN Age Der Kanton Sıhmys, von Gereim Menit Pırfon-Befäreibung: wi 
URSREB: ,, — won Sievv A Bike ri ; m 
aD y Fan JB: Das Wert ift ftets * aite vewridhen ®' wohand Hasrr Der 3a; si ev 
ar? i X Pr N, —* fit ertpaften and im allen UNE —— derſelden: urzi —* 
Wan, 3A JS derps ass —— * 
Wiahr St, Gatten, den an. Dunt I Auornbrannen: Bichb Mm ct 
NR venTrapemünde um2 Ubr Huber und Ermesantt ——* an Funden 
—2 An Prantiurt zu haben \" BEE FERNEN Rak: lano, did; vet w 
Kr = i da ‘ gi fhen Buchandiund. — — ed gemötntich; * w: 
tanten und. * — 9 im Different iR fe Ähne : fehlerhaft; Ihe ı 
| — vergan deh an 2 in atom Buchhandiungen zu Fi — —* 
en er : tund; — 
— — vaden Ifdtsform:; lang! Ab 
10 Same Yan. |°" vn hart ir | SSR = 
> Ko BR 4 N * der — 2 zu 
ie Sen, tovarhifchen Heilmi [10M) Deitet Sat 
| U ann nn Dun 6 
ee f he zur Deit geprüfte bomdeparit Wa ud) } wal 
Sr Ihierrei 4 un in ihren Haupt: und —— € gran j 3 
hauptformen ſyſſematiſch BE | ungen nad ven biberigen Erfahrungen am Yeter Rnötaend Erben ron va, al ge 
wm Dr. IJ — — —6 mit einem fnite: 2 Sc Kae un Bar 
ingebru ich:atpbakeriihen Re —— 
| org einge watid 30 ——— det 3) Inne —* nedaen, Vertt ie 54 * 
In monatfichen Hetıtt von ven erreft- Forderung von 145 M- = ae a 
ar ; vbit: 9% aus Darlebı he Ktaner ale Dur fi 
A die Wo . 6, Jahre. ebn, welche Klag 
—8 gZweite mmaranbeitete, verbeiferte und an: und Eeibitgäbter nes Crbiafiert 6 
j (Bogen 9 10, uU v. 12) sebnlid, tırmebrie Auflage. Verflägten, am 7. Norrmber! Höbt * 
N der 29 Kr. ybein, RT Betten in grob & Preis 4 Thlr. Arvokat ich Nrcob Dei Deranats Fam 
on jener Zuchbande | Ucher ben Wang dat vorhehenden Marie si für jenen besablt FON Wen 1-26 am e 
— 25,3 Beet Erempl. | zu fanen ‚ bürfte tan derHühia ip, da die Hrn jinfen vom 27. DEF. aus vie Rage 2 
rl, 34 yelat art | Dr Nummekumd Brop in dr bemdeyachiiden Bur Erttäruma der Ser Mechrtnaibiberie x 
Anvecbund nr lugegrunded md | 
me Borteeht‘ gereminen uud (MON Da as ein der unenthehrlinnen] des Eingetänpnines PX). Termin an 4 
geicht. ENTE erte — do möszatdifgen * dd Dientag, —B— eb I, } 
12 | Brgeiamiet Haben und der rafe Mg der + Dienſte 9 br 
yugen, De vractifhe Bra . erfien ergen? ii f rflanten 1 
| Mängtich verhürgt, eg hr , efege und ben abmweienden De tafende f 
mir fe wict, daß der] AN ht, daß bie weiter zu erio] 
üfer alle deine Mräfte aufgrbeten, diefer| Betamm! en fer Sache nur durch Anjblas s 
J — —e—ã infinuirt — 
39. Juni 1935. t 
Be lie Raa⸗e⸗ Amt. 
Bog ber⸗ 
12 ' % a {4 * 
| maß. — von 2. Dir — u 
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ng —r⸗ — 
⸗ Preife: Kür Zeitung und Konverſationsblatt bolbiährig 4 fl.; 
mat Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zungchſt gelegenen Poftämtern, Diefige bei ber 
* Amits·geltungs. Expedition, Zeil Rro, 212, zu madjen. -- Ginrülungsgebühr: Für bie 
mir ter 4 Sr, mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nach 
if — ec ein 
g. B 
den & 
nE Franffurt, den 17. Juli. 
mer nie mehr and Ruder zu Taffen. 
ch 
Miöcellen.aus Eagland. zeigen, Die man ironifch auslegen Fönnte. 
RR . e nach Epanien ziehen y 
Hill man fich ein mwohlgetroffenes Bild vor die Hugen-+ mir — J 
der Weltſtadt London, Kufefcbiffgefellichafte gibt 


: fp bedarf es dazu nur der 


den englifchen Riefencolumnen. 


= 


von 


Samjtag 


4 


A 


Frank— 


r 


















igen Leben in 
Zergliederung eines Zeitungsblatts. 
Ein Journalredacteur iſt die meifte Zeit ein Gompilator. Die 
wenigen eignen Gedanken, die bei feinen Mittheilungen wohl 
mit unterlaufen, fommen nicht in Betracht, gegen Die Maſſe 
fremden Etofft, den er fich aneignen muß Sein Talent 
liegt in der Auswahl. Diefe aber ift am fehwierigiten bei 

Was fie bringen, ift großen 


‚ bringen von dem großart 


tbeild nur von relativer Wichtigkeit. 
auf den Geſichtspunkt an, von me aus man 
“ Anhalt betrachtet. So liegt jet der »Gonrie 
vor und, Meues, in ber gewöhnlichen Bedeutung, müßten 
wir nicht# darand zu ziehen. Denken wir une aber im dem 
Buchitabenmier ein Panorama von Ponden, fe laͤgt ſich ſchon 
eher ein »Artifel« daraus componiren. Die Leſer mögen 
ſelbſt urtheilen. ä i : 
Wir geben an die Zergliederung. Züerft wird man ein 
geladen, zu einer Epazierfahrt nah Schottland, oder, nach 
u einer Meife um die Melt. Gin Dampfboot 


r« vom 11. Juli 


Belieben, 
geht nach Mberdeen, ein Kaufſahrer nach Ban Diemensland 
ab: beide fuchen Paffagiere. Auch’ für Bombai und Calcutta 


fehlt es nicht an Belegenbeit. Wer einen guten PIE& in der 
Gajüte haben will, muß fi in Zeiten melden. Gleich unter 
diefer Motiz für Meifeluftige wird calcinirte Magneſia aud: 
geboten und ein ficheres Mittel gegen Hübhneraugen. ie 
dankbarſten Zeugniſſe ſprechen für die Unfehlbarkeit. Unge⸗ 
wiſſer in feiner Wirkung iſt das nun folgende Specificum. 
Es hat ſich ein großer »Reformverein« gebildet, der beſon⸗ 
ders dafür ſorgen will, daß John Bull Pine Mahlrechte ge: 
börig bemugt. Das Parlament if allmächtig; man muf alfo 
nor pperiren, damit die rechten Leute hineinfommen, jo ı 

für's @inreißen und Nufbauen geforgt. Der Einfluß — 
hohen Ariſtocratie, worüber font fo viel geflagt — „ 
nun durch die Betriebfamkeit der Bewegungs ziel je * 
werden. Von der Bedeutung de# Reformvereind —— 
man einen Begriff durdy die Mufgäblung von SO) ni 
angefehener Perfonen, die Mit fieher des Genera 4 de 
find. Hr. Grote, der radicale ınfier, ift * ee .. 
Vereind. Schon unterm 20. Mai erging an alle . 


Es fommt jedoch alles. 
den mannigfachen 











vierteljährig 2 fl. Für das 
rigen Thurn und Tariſchen Ober» Poft= 


eife mit Breinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 
Verhattniß billiaft berechnet. 









im ande eine Aufforderung zur Mitwirkung, worin klar 
ausgefprodyen ift, jedes Strebens Ziel müſſe ſeyn, die Tories 
r Unter dem großen Vereins 
inferat und auf der nächften Columne oben ftehen zwei An— 

Offizieren, die 


probirt babe, und die »europaͤiſche 
(gende Münchhaufiade zum Beſten: 
»Erftes Auftfchiff, der Adler, 160 Fuß lang, 50 Fuß hoch, 

von 17 Perfonen, er= 


40 Fuß breit, mit einer — — 
einer directen Verbindung zwiſchen den 


baut In Unterbaltun 
europäifchen Hauptitädten. Der Probeverfuh des neuen 
Syitems von Luftſchifffahrt wird durd eine Reife von Lon⸗ 
don nach Paris und zurüc gemacht. Bis zur Abfahrt iſt 
das Schiff noch zu — die Perſon zahlt einen Shilling, 
Kinder die Hälfte.“ — Es folgen vielverſprechende Einladun— 
gen zu Lebensverſicherungen — vermuthlich für bie Paſſa⸗ 
iere des Luftſchiffs! — Fine Erziebungsanftalt empfiehlt 
dh zur Aufnahme von Zöglingen. Mit großen Lettern wirb 
vacalions« (Keine Ferien!) Alſo die gu— 


verfprochen: »No 
ten Kleinen follen Jahraus Jahrein angefpannt bfeiben am 


MWiffenfebafttjeh und Die Lehrer nicht zu Athem fommen. 
Nãchſtens werden Unterricht3dampfmnafchinen erfunden und in 
allen Schulen eingeführt. Man erfährt nebenbei, mie viel bes 
zahlt werden mu und was man fürd Geld befommt. Kinder 
unter 9 Jahren 20 Guineen, über 12 Fahre 24 Buineen. Mer fo 
viel anwenden ann, wird geiftig und leiblich gefüttert. Anz 
fere » Inftitute« werben fich wundern, daß in dem theuern 
England das Pernen fo mohlfeil ift. Für 24 Guineen, alfo 
etwa 300 fl. pr. Jahr, wird ber Zögling in ganze Penfion 
enommen, d. 8. logirt und verköftigt, in dret Sprachen 
(englifch, iateiniſch und griechifch) unterrichtet, lernt Schreis 
ben, Rechnen, Buchhalten, Mathematit, Geographie, und 
bat noch dabei freie Waſche. —, Der Erziehungsanftalt 
ſchließt ſich ein Gaͤſihof an: Das »britifche Hotel« zu Edin⸗ 
burg. Der Wirth dankt für »liberal support« d. b. gute 
Kundfchaft, und lobt die » enteele Lage« feines Haufes. 
Nun fommt die Rubrif: » De entliche Verfaufungen« (sales 
hy auetion). Inter ben —— die an den Meiſtbie— 
tenden fosgefchlagen werden follen, find auch fünf Metien am 
»Gourier«, einem »werthvollen Tagblatt, das ſchon ſein 
vierzigſtes Jahr erreicht bat« — und mit ber Zeit fortge— 
fähritten iſt. Daß man Meine fabricirt, ift audy bei uns 
nichts Seltenes, aber man zeigt fie nicht fo offenherzig an, 
wie John Balm. »Die eng ifchen Weine meiner Fabrif find 
der Gefundheit zuträglich, ſchmecken vortrefflih und haben 


IIäIäää——————————— —— — — 


eine kotbare Blume.« Fragt man nach den Eorten, fo find | forge, des ehrenwerthen Mitglieds Augen find nicht iny guten 
es Freitich Feine rraubenweine, \ondern Iohanniäbeeren: und | Zuftand. Ich glaube, das ehrenwerihe Mitglied ficht dor: 
Etadelbeeremveine. Mertürtig ift, wie weit man es zu | pelt. Ich bin allerdings gegen die Bewilligung für gebeim 
London in ber Anpreifungstunit (art of puling) gebradt | Auögaben, dabei aber vorerit zufrieden, daß wir das Gapitd 
hat. Cingefente Zähne werden empfohlen unter ausführlicher | von 60,000 auf 36,000 Pfund heruntergebradht haben. Mat 
Darlegung des Syſtems, wornach fie verſertigt find. Der | aber die Anklage betrifft, ala hätte ich mich beftimmen laſſen, metit 
Erfinder benntte Die N Principien der Eapillarat: | Meinung nicht zu äußern, fo erkläre ich dem ehrenwertben Mit: 
— rege a ——— glied, dag ich niemanden, am allerwenigitenaber ihm, eine Controle 
‚ ‚me i uk, gi — 
Friction und elaſtiſche Epannung«, worüber bücher —— rn er Hr. K earsley \ mit Heftigkeit — 
Hlant wurde, ganz vermieden werden. M bernd). age dem ehrenwertben y) itglied, daß ich am 
Veron viel — J nur die — hai grad NE rfiken (offen —— .. 
’ en eine e X 
Zahnarztes zu verſtehen. Eine der fürzeften Anzeigen lautet F BE dia — ui aeg 2 
fo: The every day Christian No. 1. to be eonlinwed oe- | feit feyn un — en. Soll da * — 
ionally. Das läßt ſich überſehen: Der alltägli f gt Mir kommts anders vor. Un 
easionally ab | gliche Ehrit, | meine Mugen trüb find, fo it's im Kopf des « venweriben 
oder, der Chrift jeden Taged; — * erſte Heft einer Er: | Mirglieds vicht hell Ich kann ſchon noch fo MP jehen, um 
bauungefehrift,_ die je nachdem fie Abfar finder in Fingeren | das Kacit zu sieben. Mic {st das ehremwertbe Mitglied 
oder Fürzeren Zwiſchenraͤumen erſcheinen fell. für Mindlefer wicht in den Sad fieden. Das Volk fieht 
So weit die erite ‚Holiofeite des »Courier.« Auf der | auf und und weiß, ms Barthel den Mott bolt, und gibt 
zweiten fteht quer ein Miſchmaſch von auswärtigen Nach: | jedem feinen Iheil, wie er’® vertient, und laft fich fein & 
richten — meilt aus den Parifer Blättern gezogen. Dann | für ein U vormadyen. Und darum fage id ned camal, es 
die Ihenteranzeige. Man gibt jest die »Sonnambula« von | find eitel Schnurren und Schnadent« — Hume wollte repli⸗ 
Bellini oft hintereinander und auf verſchiedenen Bühnen. | ciren, aber man rief allgemein: »Paßt'& Doc gut feyn!« und 
Me, Grit, Mad. Malibran und Miß Homer fingen die | fo fagte er nur: »Ich bitte den ehrenwerthen Deren, mi 
Hauptparthie. Unmittelbar nach diefen Motigen über die | nicht mißzuperjtehen; ich fagte nichts über fein ſchwa 
Bretter, welche die Welt bedeuten, tommt, old Führer in der | Geficht; ich meinte ja nicht, daß er zu wenig jähe, ſondern 
wirkfichen pofitifdhen Welt, der »leitende Artitel«, wie ge: | nur zuviel; der ehrenwerthe Herr hat zu flarfe Augen! — 
wöhnfich nur ein lang ausgefponnener Commentar der Parla: | Rearsiey hrummte mod einige Worte in den Bart und de 
—  msmsowssumunligeil. — Munrie Sugsnan teinit morden doppelt | mit war bie Ecene zu Ende. — * 
aufgetiſcht, einmal im kurzer Ueberſicht, nach den Reſullaten, un Ente. 
und dann weitläufig mit den trodenften Reden und langwei⸗ 
ũgſten Wiederholungen. Ein engliſcher Leſer iſt geduldig: 
ed intereffirt. ihn alles, weil er ſich reprefentirt glaubt und 
zufeben will, ob der » Senat der Nation« feine Echuldigkeit 
thut. Nicht felten fallen ‚die Berathungen im Unterhaus (von 
den Lords ift jetzt wenig die Rede — fie fammeln weh! ihre 
Kräfte, um die Raffelihen nad Morpethicen Bills zu ver: 
werfen —) ind Komiſche. So in der Sitzung vom 10. Juli. 
Man votirte 38 a = unter ans 
dern 191,756 P er 2 yu. u en) ür Schreibma⸗ Ber ebungen zu erlaffen. ; ’ nd 6 der 
terial der dffentlichen Bureaus und Koften des Drucke der —— a ee deine iſt 10 
Porlamentdacten. Hr. Hume, ber feharfe Rechnet und emige | der That nur dem Mitleiden des legteren zuzuihreiben- 5 
Sparer, meinte, es wäre doch gar zu arg: in den legten bald alle von ihnen zu zahlende Abgaben nady einem be: 
ar Jahren habe ber Drud der Parlamentsurfuuden Eine | flimmten Tarife erhoben werden, haben die genannten Dar? 
ilfion Pfund gefoftet. Inzwiſchen wurde die angetra: | barenkaufleute wur ürſacht, diefe Abgabe mit Zreuden ZU gab: 
a Eumme bewilligt. Ebenfo auch 36,800 Pf. für ge: | fen und ſich fortwährend rubig zu verhalten. Wenn aber, 
eime Ausgaben. Hr. Hume proteflirte, aber doch ziemlich | wie ſeht beridhtet wird, bie Kaufleute in Canton jeit en 
fan. &8 fcheint, daß er grade in dem Nugenbfit mit einem | Zeit in einer traurigen Lage ſich befunden haben und At er 
— Freunde der Minifter ein paar Borte geſprochen hat. | den Baiferfichen Zöllen nod Privarzölle erhoben worden find, 
* Fu — Aber rer erinnern betrügerifche Perfenen dieß noch benugt_ haben je 
Hr. Hume w gebeten worden, nichts —— gegen | Gewinn aus den Zollabgaben zu ziehen, indem fie Dei — 
den Anſatz. ucz, «8 kam zu einem ſpaßha ten Intermegjo. baren fo viel abnehmen, ald fie nur immer erpreffen könnelt 
Hr. Keardle y tritt auf; »Man hat oft ia dieſem Haufe | da ferner die Regierungskaufleute gar jo weii BUNEH N dine 
und anderömo gelagt, bad ——— für Midlefer | den Barbarenfaufeute dulden zu machen, weburg) blutig 
(Hr. Hume) ſey ſtets bedacht, der üblen Wirthſchaft mit den | Händel entfanben fd: ie ee Xbat fein Wundet, 
Etaatögeldern Einhalt zu thun; es hieß immer, er paſſe den | wenn die genannten —— * —— unfäbig„ D 
Miniftern auf den Dienft; jet aber habe ich's mit meinen | derungen rue. 206 Napier 
—— mr&gndn | 1 Ba ac ar Sn gie Le A 
find und dad gute englifche Volt nur gefoppt und gehänfelt | nnd Anderen, die den Itationalgefegen unaborlll = denn 
wird. (Unendliche? Gelächter — [roars of laughter — Bad: eine u, die den Nation Garen Fluß brachten ( de 
ört ibm!) Ohne dem ehrenwerthen Mirafi dewaffnete Macht auf den 10 lau, u win 
gebräl] bört ibm), | itgliebe zu | die Barba 5 fiftig_ und ſch 
nahe ga — gen rei ab über Die 36,800 | it ihr rede — — n 
Kai Ir BE tenmertber.Ber * —— Pd aicht eine Bir der sabfreichen rn eben ware 
w ; . n edlen | leute in Kanton iſt, und daß jene, DA ide deutli 
ut iſt, aufſtand und den J Wenn nicht 
—e— einen Steß gab und renmerthen Witgid | fi fe Recht zu (hoffen tucten. 7 


‚md etwas zuraunte, J 
Ba deutlich. Noch einmal, «8 ift alles ner rn 
ln Hält und sein zum Bıeale — r..Hume. sYd be: 
































Neuſtes Mutter Chineſiſchen Euriatitvw!®- 


Ganton, 30. Jan. Dekret an die Honglaufleute. Ju 
Canton giebt es Kaufleute, die ſeit einiger Zeit Privatabga 
ben erhoben und bei den Barbaren Schulden machten ; es it 
daher nöthig, Verordnungen zur Ausrottung ſolcher Cr 
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Öffentlichen Meinung Rechenſchaft über ihre Handlungen fd 
dig find, glauben folgende Erklärung geben zu müfen. | 
ren natürlichen Michtern entzogen, haben fie lange gebe) 
bie "politifhe Discuffion vor dem Pairöbofe würde e 
feierliche Gelegenheit darbieten, ihre Ideen zu entwid 
und ihre Feinde vor die Stirne zu treffen. Machdem 
diefe Hoffnung aufgeben mußten, dachten fie, die Gewa 
bandlungen, womit man gewagt bat, fie zu bedrohen, wi 
den fie in den Stand fegen, die Energie ihrer Entfchlü 
an den Tag zu legen. Heute ift alles anders. Die Arifl 
eratie iſt zurückgewichen vor ernjtlichen Debatten. Das u 
gerechte Tribunal will ſich nicht auf anfern materiellen W 
derftand einlaffen. Die Rechtöfälle find geſchieden; unf 
Proceh foll vertagt werden. Fünfzehnmonatlidye präventix 
Gefangenfchaft foll ſich weiter in die Länge ziehen. Noch nı 
bat man offener jedem Gefühl von Gerechtigkeit Hohn ge 
boten; nie noch fpielte man ſchamloſer mit der Freiheit. Fängı 
ſchon im Befig der Mittel, und die unfere wieder zu verfchaffen 
baben wir bis daher geweigert, Gebrauch davon zu machen 
Der legte Beſchlugß des Pairshofs war uns das Signal zun 
Aufbruch. Wir entfernen uns. Wir gehen fort, ohne zu be: 
forgen, daß man unfere Handelsweiſe mißverftehe. Das 
Land weiß, daf wir und überall ftellen werden, wohin uns 
das Intereffe unferer Sache fordert, jelbjt wieder im Ge: 
fängnig, fobald und unfere beften Freunde, die Geifeln von 
Lyon, Lunevifle, St. Etienne, und unfere Gameraden von 
Paris, dahin zuräcrufen werden. Es ift endlich Zeit, daß 
in unferm Lande, wo man fo oft der Verlegung aller Rechte 
Widerftand zu leiften ſich eutſchloſſen erflärt bat, mutbvolle 
Männer Die Unterdrüdung eitel und lächerlich machen, in: 
dem fie fich ihr auf eigne Gefahr entziehen. Sainte-Pelagie, 
den 12. Juli 1835. (Unterzeichnet) Jmbert, Granger, 
Erevat, Guinard, Rofiered, Armand Marraft, 
Fouet, Pichonnier, Cavaignac, Lebon, Vignerten« 
— Die »Gazette« weiß genau in wie vielen Wagen die 
Gefangenen weggefahren find. Alles war gut angelegt und 


wurde raſch ausgeführt. 
— Es heißt, fieben der Uprilgefangenen ſeyen wieder eins 


gebracht worden. 
— Die Sieger der Baftille find dem König vorgeftellt 





























feine Kollegen follen redlich und ernſtlich Unterfuchungen ans 
flellen, und wenn Vergehungen der obgenannten Art exiſti— 
ren, fo follen fie biefelben jireng beſtrafen; es darf deßhalb 
nicht die geringſte Nachſicht oder Beſchützung Statt finden. 
Sie follen auch nach ihrem Gewiſſen urtbeilen und überle: 
gen und aufrichtig über die Maßregeln berichten zur Bes 
gründung einer fejten Ordnung, damit man die zuverfichtliche 
Hoffnung gewinnen fönne, daß die Barbaren ſich gern uns 
terwerfen und betrügerifhe Kaufleute es nicht wagen wer: 
den, fie auszuplündern. Dann werden Yu und feine Kolle— 


gen ihre Pflicht erfüllen. Beachte dieß.« 


N» * * * 

Paris, 14. Juli. Stand der Rente: 5 pCt. 109. — 
3r6t. 79. 10. — Neapol. 97. — 5pGt. Spanifche 41?/,. — 
3pEt. 27. — Cortes 39°/,. — Man unterbielt fi an der 
Börje von der Entweihung der Gefangenen und der entded: 
ten Verſchwörung gegen die Perfon des Könige. An Ges 
rüdhten aus Spanien fehlte es nicht. Die Garliften follen 
ſich ermannt haben und Bilbao aufs Neue belagern. 

— Alle Blätter geben ausführliche Nachrichten über die 
Entweichung der Gefangenen. Das »J. d. Paris« bat einen 
bulboffiziellen Artikel darüber. Wir entnehmen daraus, was 
nicht ſchon geftern vorgefommen iſt. Dem DBorgeben, Die 
Polizei babe ein Auge zugedrüdt, wird widerfproden. Die 
Möglichfeit des Entkommens entjtand aus der Nachficht, 
womit die Gefangenen behandelt wurden. Ob die Wärter 
mitgeholfen haben, ift noch auszumitteln. Sainte Pelagie ift 
fein feites Gefänguif. Es ift bequemer als die Gonciergerie; 
deßhalb wurden die politifchen Gefangenen bingebradt. Ihre 
Stuben geben auf den Hof, wo fie von frühe Morgens an bis 
10 Uhr Abends bleiben dürfen. Hier empfingen fie die Bes 
fuche ihrer Verwandten und Freunde. Man bat fie dabei 
gar nicht befchränft. Die Gefangenen konnten ſich Lebens: 
mittel und Wein kommen Iaffen. Einer davon, Hr. Kerfaufte, 
verlangte vor etwa dreiMonat den Schlüſſel zu einem Keller 
nach dem Hofe zu, um feine Getränke kühl zu flellen; er 
ward ihm bewilligt; daraus entſtand Unordnung; die Be: 
fangenen ließen mehr Wein und Bier fommen, als zu mäßi: 
gem Gebrauch diente; es bildeten fich fermliche Schenken; 
man war genöthigt, den Schlüſſel zum Keller zurückzuneh— 
men; inzwilchen haben fich die Gefangenen einen andern 
Schlüffel_darnady machen Iaffen, denn durch den befagten Kels 
ler find fie entronnen. Cie machten eine Oeffnung in die 
Mauer und dann unter der Erde fort, die 30 Fuß lang iſt 
und 3 Fuß im Durchmeſſer bat und- in einen Garten ber 
Etrafe Gopeau ausgeht. Am Sonntag Abend, während zwei 
ihrer Freunde unter einem geringen Vorwand in den Garten 
gefommen waren und ihnen von außen helfen fonnten, machten 
ich 28 Gefangene Davon; erſt als dieſe ſchon weg waren, 
wurde Lärm im Gefängniß und man verficherte fich der zus 
rücgebliebenen 15. — Der Eigenthümer des Haufes, woran 
der Garten ſtößt, war abweſend; feine Frau erzählt: um 9 
Uhr Abends fen ein Here und eine junge Dame gefommen tagsgefandten v. Magler das Großkreuz Ihrer Dausorden 

verlieben. . 
y An 10. d. M. wurde auch bier 


und hätten nad) ihrem Mana gefragt; auf die Bemerkung, 
er fey nicht zu Haufe, hätte ber Herr Papier verlingt, um (Weimar, 15. Juli.) 
Bald darauf, ald er au der | von den großb. fürftl. Thurn: und Tarifchen Lebens: Poft: 

beamten dem 5ojährigen Dienftjubiläum des fürftl. Thurn: 


ein paar Zeilen zu fchreiben. ) 
Gartentbüre heftig babe —— hören, ſey er ans Feuſter ähri 
gefprungen, um die Fäden aufzureißen,; da babe fie denn zu: | und Tarifen wirflichen geb. Mathes und E. E. öſterreichi— 
fehen müffen, wie die Gefangenen die Gartenthüre eingeftoßen | fchen Kämmerers, General: Poftdireftors Frhru. v. Vrints: 
und fich ins Haus und ar die Straße geflüchtet bitten. | Berberic, eine herzliche Feier geroidmet, an welcher bie ans 
Einer der Gefangenen, Hr. Pecomte, hatte auf fein Ehrenwort | weienden Mitglieder »der Erholung«, in _deren Räumen fie 
Erlaubniß erhaften zwei Tage feinen Gefchäften nachzugehen; | Eegangen wurde, auch Antheil nahmen. Denn audy bei und 
er iſt nicht wiedergefommen. weiß ıman die Verdienfte diefes auögezeichneten Mannes um 

— Der » Meffager« publizirte geftern Abend nachſtehende, das Poftwefen zu fhägen, um fo mehr, da die Glieder des 
heute in allen Zeitungen wiederholte » Erflärung.« » Die | biefigen Poſtandtes ſich fowohl darauf verfiehen, die Vor: 
unterzeichneten Aprifangeflagten, in Betracht, Daß fie der | fdriften ihres Vorgeſetzten auszuführen und überhaupt im 


worden. 

— Der Pairshof bält heute Eigung. Bis zum Abgang 
der Pot war der Beſchluß auf den legten Antrag deö Ge: 
neralproceurators — das Vorfdireiten in Abweſenheit der wir‘ 
derfpenftigen Gefangenen betreffend — noch nicht befannt. 

— Hr. Mendizabal, der neue fpanifche Finangminijter, ift 
auf feiner Reife nach Madrid bier erwartet; er gedenkt fidy 
einige Tage aufzuhalten, um die Werbung für Spanien in 


Bang zu bringen. _ 


Deutſchland. 


Karlsruhe, 14. Juli.) Se. k. H. der Großherzog bad 
ben dem königl. preußiſchen Geueralpoſtmeiſter und Bundes- 


i (sen zu handeln. Mit voller Seele wurde daher 
EL Ian — — 
ihm zunächit von den Poſtbeamten darg he 5 


Schweiz 


(Bafel, 14. Juli.) Geſtern ift die Prinzeſſin v. Beira 
mit den drei Sohnen des Don Karlos, auf ihrer Reife nach 
Rom, bier in aller Frühe angelommen und Abends um 5 Uhr 
wieder abgefahren, 


goliaud 


(And dem Haag, 14. Juli.) S. M. der König ift nach 
dem Laget abgereif't, um die dortſelbſt aufgejtellten Truppen 
in Augenfchein zu nehmen. 

— Wie man vernimmt, hat die Regierung den Provinzial: 
geuverneurs die Weiſung ertheilt, die Vorſchriſt des Geſctzes, 
ım Betreff der Perfonaliteuer,, nach weldyer die Wermiether 
Heiner Wohnungen für die Mierher die Steuern zahlen müf: 
fen, alö aufgehoben zu betrachten. Den im Dft. d. 3. zu: 
fummentretenden Generalitanten wird die Regierung einen 
deefallſigen veränderten Gefetgentwurf vorlegen, 


(Amfterdam, 14. Yuli.) Die eren Motirungen 
umjerer holl. Fonde an der Londoner Boͤrſe haben einiger: 
maen nachtheilig auf den Stand derfelben am hiefigen Plane 
eingewirtt. Ruf. und üfterr. Fonds bei trägem Hantel 
preishaltend. Won den fpan. Effekten erfuhren vie SyEt. 
Perp., zufolge mehrer Veräuferungen, einigen Nüdtgang. In 
den Korteöb. war etwas Kebendigteit. 2'7,pEt.: 56; Dp@t.: 
101°/,; Kaneb.: 25'/,,5 Synbit. 4'/,pEt.: FAIR „yet: 
80; (pan. Perp. 5 püt.: an; 8r * 1, wögeitellte 

. r * 2 ou‘ 8 a; F 
frang.: 17%, Kortesb.: 36'/,;, Coupow v 1 0. —— 
in Kenntni 


RER, SER SUR 3 #. Gott ſchenke Ionen noch viele Johre Unterz. 
3 erzog dv. Almeida Mn Hm. I. Palmaert, beigifcher 
Brüffel, 18. Iuli.) Das Schreiben, wodurd das Mar | Ehrenobrijt. se; ei ® 
drider ———n en —— —— DM, = —* —— 14. Jali) II. MM. der König und 
ien ein Hülfötorpd zu bilden, ablehnte, lautet alio: „Madrid, | die Königi P a Pe find bier 
| Eu Au 2. AM. vie RöniginRegentin hat fidh —— nebſt dem Prinzen von Leiningen fin 


mit dem unterm 25. April letzthin am mein Miniſterium ges 
richteten Vorſchlage des im Dienfte Er. M. des Könige der 
Belgier jtehenden Generals Daine, welcher ſich erbot, ſich 
an die Spitze von 12,000 Mann dieſer Nation zu ſtellen, 
um nach den Beſtimmungen und Grundlagen beſagten Vor— 
ſchlages, die rechtmäßigen Anfprüde I. M. der Königin 
Yabella I. zu vertheidigen, beſchäftigt. Indem J. M. ſich 
nach der ihr vom Mimſterrathe darüber gemachten Vorſtel— 
lung richtete, gerubte fie zu befchließen, daß dem befagten 
General Daine von ihrer Seite zu willen gethan werde, daß, 
da zwiſchen Spanien und den andern Mächten, welche den 
Quadrupelalliangtraktat unterzeichnet, eine Uebereinktunft über 
die Art und die Form der Kegulirung der fremdeck Hülfeſtreit⸗ 
kräfte, welche I. M. zur —— — Beendigung der 
in diefem Augenblid in den nördlichen Provinzen der Halb: 
infel herrichenden betrübenden Empörung für nötbig erach⸗ 
ten follte, getroffen worden, I. M. es nicht, wenigftens für 
jegt nicht, für rätblic halte, Privatverträge zu demfelben 
Zwed zu fließen, um fo mehr, da die unlihere Lage Spa: 
niend von feiner Megierung bei den Ausgaben die größte 
Umficht erheiiche, wenn gleichy barans , wie es bier der Ball 
ift, Wortheile entipringen Könnten. Zugleich hat I. M. mir 
aber auch aufgetragen, dem General Daine in ihrem Bönigl. 
Namen zu erkennen zu geben, daß fie das ihr gemachte An: 
erbieten auf bie ausgezeichnetite Weile würdige und bei der gro⸗ 
den Achtung, welche nr General in feinem Waterlande 
enießt, und bei defien Eifer und Dingebung für die gerechte 
ache der Königin Donna Jſabella I., fich beeilen werde, 
davon Gebrauch zu macen, wenn fih die Gelegenheit dars 
böte, Privatverträge zu fchliefen. Ja ihrer Eigenſchaft als 
Bevollmaͤchtigter des Generals Daine fee ich Sie, Merk 
Berl ae Be 33 ud {ms an ne DR 
aatöjefretär der i mir 
durd fein Schreiben eg rege 
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a filhe Gefchüge werden gemeinſchaftlich dabei agiren. 


—535 Dberft v. Kotzebue, Sohn des ermordeten Schriſiſtellers und 
brenvollen Auf: 


er 33 
Ms Bruder des berühmten Reifenden, bat den e 
fönil ri erhalten, die Honneurs von Seiten Rußlands bei der 
get Wufnahme der preußifchen Offiziere zu macen Die von 
eram bier aus dabin abgebende Kavallerie wird bei Glogau ihren 

bewerfitelligen. 


fan Webergang über die Oder 
Mefle Er. M., fon: 


wid Se. k. 
er 


erh — Nicht allein der Prinz Adalbert, er. 
mer dern. auch der Sohn der Prinzeſſin Louiſe, der fönigl. Oberft, 
feiften gegenwärtig bei der Gars 


rer Kürft Wilhelm Habziwill, 
#.#  beartilleriebrigade Dienfte. 
#5 nad, für die Stelle eines der drei I 
Ne beflimmt. 

va — Es haben in diefem Augenblice die Hebungen der Gar: 
deartillerie im fcharfen Schießen mit ſchweren Geſchützen be: 
gonnen, und es wird dabei namentlich der neue Entfernungd: 


a 
meffer geprüft werden. 
— In der Gegend von Spandan werden von dem fünigl. 
he  Ingenieurforps Vorbereitungen zu einer im Laufe d. M. vors 
zunehmenden großen Belagerungsübung in fortififateriicher 
- Beziehung getroffen. Es wird em Theil der auf der allge: 
. meinen Kriegsſchule verfammelten Offiziere dobei zuge: 
gen feyn. . 
— In diefem Aug 


fegterer ift, dem Bernchmen 
nfpefteurs der Atillerie 


un 


enblicke find wieder die Kommiffarien 
- für die Feitftellung der polnifchefclefiichen Graͤnze bier an: 
weiend. Der Bevollmächtigte Rußlands iſt für die dabei 
geleiſteten Dienfte nicht allein zum Ritter des Stanislaue: 

I ordens 3. Klaffe ernannt worden, fondern es bat derfelbe 
"noch eine wahrhaft Paiferliche Belohnung baar erhalten. Diefe 
Kommiffarien begaben fih von bier aus unmittelbar an jene 

um Die Demarkation derfelben auf die ige 
ce: 


Gränze, 
fommene und durch die Schlußafte fejtgeftellte Meife zu 
werfitelligen. 

unfern höhern Zirkeln wird nun 


(Vom 10. Juli.) In unjer 
sielfach befproden, welche politifche Gegenftände und Fragen 
von hoher Wichtigkeit in Kaliih und 2* wohl zur Be: 
rathung had theilmeife zur Beſchlußnabme Fommen werben. 
Es ſcheint aber, daß man eigentlich in diefer Beziehung doch 
wenig weiß, und ſehr oft auf falſche Vermuthungen geraͤth. 
Darunter mag denn auch die, von öffentlichen Blättern ſchon 
wiedergegebene Mittheilung gehoren daß die luremburgiſche 
Frage in Kürze eine definitive Entfheiduhg erhalten werde, 
und man defwegen an unferem Hofe fchon Vorunterhandluns 
gen getroffen habe. Aflerding® mag jene, zunächft Deutſch⸗ 
and berührende, Frage, von den verbündeten Monarchen in 
Beſprechung genommen werden; allein man wird in diefer 
Beziehung immer noch die Zeit wirken laffen müffen. — Es 


Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N* 197.) 






Maße (Berlin, 9. Juli.) Weber die Kaliſcher Mandver erfährt 
FF man noch Folgendes: Ua den drei eigentlichen Manövertagen 
‚ie Wird fowohl drm Großfürften Michael, fo wie fämmtlichen 

preußifchen Prinzen, nach Maßgabe des militärifchen Ranges, 
den fie befleiden, ein Kommando zu Theil werden und zwei 
H. der Kronprinz von Preußen den Ober: 
über dad Ganze führen. Vier preußiſche und vier »” 






Poramld= Zeitung, 


18. Zuli 1835. 





in den legten Tagen bezweifelt worden, ob die drei Mo: 
ine Zufammenkunft baben wer: 


iſt 
icht mehr zu zweifeln. Es 


narchen wirklich in Toͤplitz e 
den. Daran iſt nun aber garen 
werden aber auch auf den ſchon gelegenen Schlöſſern in der 
Nahe von Warmbrunn die Mitglieder unferer Fön. Familie 
nebit einigen hoben Gäften des öfterreichifchen Kaiferbaufes 
im September eine furze Zeit verweilen und auch dortfelbjt 
den Kaifer und die Karferin von Rußland empfangen; na: 
mentlich wird letere auf dem Schloſſe Fiſchbach, das dem 
Prinzen Wilhelm gebört, verweilen. Mus diefem Grunde 
gebt der hohe Eigenthümer deſſelben Anfangs Auguſt ſchon 
von Mainz, wo derfelbe jetzt als Gouverneur ſich aufhaͤlt, 
nach Echlefien ab, um die noͤthigen Vorrichtungen zum Em⸗ 
pfange ſeiner hohen und höchſten Verwandten auf Fiſch— 
bach treffen zu laſſen. — Der Kronprinz und de Kronprinz 
zeffin haben unterdeffen eine Bergnügungsreife durch Böhmen 
Baiern, Tyrol und Oberitalien angetreten und werden zur 
Zeit der Ankunft der höchſten nordiſchen Gäfte wieder in 
Schlefien eingetroffen feyn. Allgemein rühmt man die Art 
und Meife wie die Kronprinzeffin von den ausgezeichneten 
Eigenfchaften, womit fie begabt ift, dazu berechtigt „ ihren 
Einfluß auf ihren Gemahl, der bekanntlich jegt einen ſehr 
großen Antheil an der Regierung genommen, ausübt. Diefer 
fluß bleibt nie ohme die woh tbätigften Folgen. — Dr. v. 


Ein 
Nagler wird Anfangs Auguſt aus dem Bude Ems bier 
antommen und den Winter über verweilen. — Die Unter: 


bandfungen wegen des Weitrittes des Herzogthums Naffau 
und Frankfurt find noch nicht zu Ende gegangen, auch iſt die 
nahe bevorjichende Wbreife der Bevollmächtigten unmabrs 
fcheinlich, da immer noch einige Monate bis zum Schluffe 
der Unterhandlungen hinfließen Fönnen. Indeffen ift der Beis 
tritt beider Laͤnder fo gut wie fat beftimmt. (D. €.) 

(Vom 11. Juli.) Se. Maj. der König haben dem bis: 
berigen Geichäftsträger bei ber Schweizer Eidgenoſſenſchaft, 
Yegationsrath v. Dlfers, den Titel eines geheimen Lega⸗ 
tionsraths beigelegt. 

— Dem Vernehmen nach, werden mehre hieſige Natur: 
ſorſcher dem wiſſenſchaftlichen Kongreſſe zu Dublin bei: 


wohnen. 

- In dem kürzlich befannt gemachten Landtagsabſchiede 
für die Pommerſchen Stände finden fich zwei allgemein inter 
reffirende Ste 


len, wegen des Salzmonopols und der Urlaubs: 
vermweigerung an die zu Ab 


eordneten zum Beamten. 
Daurch den erjtern Beſcheid ift e# erfreulich zu erfahren, daß 


es noch immer der feite Wille der Regierung ift, das ge: 
nannte Monopol nur fo lange beſteben zu jan, ala Rüd: 
ſichten, welche außerhalb des Bereichs der Berathung von 


einzelnen Ständen liegen, noch obwalten. Dur den zweiten 
Beicheid ift erfichtlich, daß bei uns oft ein entgegengefegtes 
Berürfniß als in den Eonftitutionellen Staaten herrfcht, nam: 
lich das: Beamten in den Landtagäverfammlungen ald De: 
putirte zu ſehen ; denn die Stände haften darauf angetragen, 
daß den Behörden die Befugnif genommen werde, den zum 
Deputirten gewählten Beamten den Urlaub zu - verweigern. 

— Ge. Maj. der König von Schweden haben dem Pro— 
feffor Dieffenbach biefelbjt den Wafaorden 2. Klaſſe 


verliehen. 


Deutfdhland. 


31. Mai (12. Jani) datirt und enthält aufer dem fchon 1} a Ber) 

r Bekannten noch die Beftimmungen, daß die polnifce Bank | Eriranıs 

(Mannheim, 11.Yuli) Zur Üher des eintretenden freien | mir dem Gefcsäft der Tilgung diefer Unler 
Bertehrd wilchen Bäder md den Follvereins : Staaten bat 


be beauftragt iſt. Anden antemı 
und daß die Einkünfte aus dem Salzverkauf, aus ber 
— delö: und Gewerbs: 
fi ein Verein aus dem biefigen Han 
Ntante g, 


Ta: Une, ir 
‘ ' batö: und Lotterieverwaltung als Sicherheit für Die Anleihe Kin der 
ebildet, weldher, im Zulammenmwirken mit allen Ein: geftellt werden. * der A⸗ 
i i tdi ⸗ deaderner 
wehnern hiefiger Stadt, die Erſtlinge der frei die Nachbar: deut y 
gränge Üüberichreitenden — —* empfan: LEERE We: 
zen wird. Mad dem bereits erfdienenen Programm * ei Br 
bat man ſich zu diefem Iwecke über folgende Mnortnungen Sc Fo —— —— da, fer 
vereint: Nach ‚erfolgter. Eröffnung der Gränzen (Sonntag den —— ee Bin are — e *— 3600 Balın ı 
19. Iofi) serfammeln fih um Mittag, im Einveritändnig mir | Pet Stiendunn m j ungett A m, du 
ten Weberrbeiner Nachbatorten, fo wie mit der konigl. Be⸗ Perſonen transportirt haben. Es war ein ſaenes S = — 
harte und den Vefigern der Rheinſchanze, in letzterer bie ipiel, den »Elephanten« diefe Maffe vom Yeuten nachſchlep vi ut 
Börzermetiter, Gemeinderäthe und Gutsbefiger der jenieitis | PER IM ſehen. x tur 8 
gen Gegend; ferner die angemelveten Magen mit Landespro⸗ — Man ichreiht aus Bent unterm R 1.: Wir vernehmen 1 far 
dakten, als: Wein, Tabak, Früchten, Meps ıc., alle feitlich | da unfere Regierung, um dem Entſchaͤdigunge proʒeß ei h in 8 
serziert, mebit ihrer Begleitung. Kür die freie Paſſage der | Ende zu madıen, der von Hrn. Steven, früberem ‚Derausge: Gruı 
Ryeinbräde wird das Feſilomité beforgt ſeyn. Um 3 Uhr | ber des Meflager de Sande, wegen der Pünderun 
begimnt der Zug Über die Brüdte in folgender Ordnung: Die 



























und dm ı 
Zerftorung feines Hauſes im Jahte 1831, gegen diefelbe aus | Air 

Bepräfentanten ded Ueberrhein, eine Motheilung Meiter, die bängig gemacht wurde, demfelben eine Summe son DO, ie brech 
eren Wagen mit den Tandesergeugnifien, eine zweite | Fr. angeboten habe. Dieſes Anerbieten ift nicht green * 
leag Reiter, Urberrheiner Einwohner aufgeihmüdten | men worden, wie man verſichert, obgleich Dr. Eteven, — 2* 
Bogen Der Zug wird mit Kanonenſchuſſen von dieſſeiti- | in der Klage feine Forderung auf 355,000 Fr. engeihlug a ar 
gem Rheinufer und allgemeinem Zuruf begrüßt, und ed wer: | diefe bereits auf 100,000 Fr. berabgefegt hatte, und folglt ku 
den ſich eine Deputation * —— Behoͤrde, he Ge: | nur noch ein Unterfchied von 20,000 Fr. Statt fand. r Bu 
werböoorftände und des Feittomites , umd die verfciebenen | _ Eine neue Tulpen-Epecies, welche die Geſellſchaft er ih 
Bürgerforps mit der ftäptiichen Mufit zur Begrüßung und De m —— Ka 
— des Zuges aufſtellen. Nach der — Vlumenſt eundt in Gent » Gira von Antwerpen 
Begrüßung 


ewegt fih der Zug unter Degleitung fort: 
dauernder Kanonenfhbüffe und dem Geläute fimmtlicher Glok⸗ 
ben gegen die Etadt. In den Baumgängen zwiſchen der 
Rheinbarriere und den erjten Häufern der Stadt find bie 
Zünfte mit ihren Infignien nebit dem Handel: und dem Schift 
ferftande aufgeftellt , und bilden Epaliere bis zu dem großen 
Portale, welches am Cintritt in die Stadt erridgtet it, und 
wo ſich eine weitere Deputation der Gewerbevorfieher anz 
Sließt. Yängs des Rathhauſes und der Pfarrkirche ift die 
Schuljagend — Konfeffionen aufgeſtellt. Die Des 
putirten von dem Ueberrhein und die inzwſſchen eintreffenden 
Dürgermeifter und Gutsbefiger der darmftädtifchen und bas 
diſchen Nachbarorte werden auf dem Rathhaufe eingeführt 
und den dafelbft verfammelten grofb. Autoritäten vorgeftelt. 
Die bürgerlichen Militärkorps und die Fünfte mit dem Hans 


del: und Schifferſtande werden ſich an hiezu bezeichneten 
Mãtzen aufitellen. 


BR 
hatte, dem Gärtner Patrir zugehörig, iſt von Hrn. Wander’ 
weit, Gartenbefiger in Amiterdam, und früher Kapitän MM 


der holl. Marine, für 16,000 Fr. gekauft worden. (Iſt e⸗ ” 
möglich!) 


Brantreid. 


Marfeilte, 5. Iuli.) Eeit einigen Kagen herrfeht AR 
unferer Hüfte eine ungerwöhnlidy Airenge —8 von Seit — 
ber Behörde. Die »Gazetten meinte, dieſe Maßregeln hätten auf m 
Dom Miguel Bezug, im der Dorausfegung, daß derjelbe bet To, 
Frantreich nach der weſtlichen Haldinjel zu enttonmen beab au 
fichtige. Wahrſcheinlicher if, daß es damit einzig auf untere EN 
Karliten abgefeben ift, die, nach der Behauptung des „Dat? |. 
—— Verſuche machen ſollen, der Urmee des Don Kar⸗ 
08 Krie 


Kriegsmunition zuzuführen, — Man bat beſchloſſen, a 
Eingang 


au 
Fingar ee zwei feuchtthürme zu errichten, * 
Nach hergeſtellter Stille fpielt die ſtaͤd⸗ anen zu ber Mühe des Forts er. Iran, den andern auf, P \ 
the Mufit Die Melodie: Großer Seit ui lim vich 1, | Bräfrüber fiegenden Gellen, Tere de More genannt. Leider 
| und Me Schuljugend beginnt mit der ganzen Berfammlun 


leibt der Hafen felbit, worin fic aller Wirath der Etat 

—5* ve ” * > wahrer ſtinkender Pfubl, Er 
equemer Etü „ri > 

Nähe Iagert, und eg die Seuche, die in un 


l 
| ‚ die und von fern bedrohen. ’ 
Nach dein offizielen Rulletin vom 2, bis 3 


den Befang des vorber ausgetbeilten Feſͤliedes. Wuf 8 
Marktplage werden fodaun Geicente an Wein und Brod 
an die Menge vertheilt. Die erſten Gläſer dieſes Weins, 
welcher zuerſt die Gränze zollfrei überſchritten bat, werden 
der Verſammlung auf dem Rathhauſe überreicht und damit 
don dem Balkon herab tie geeigneten Toaſte ausgehract 
| in welche fämmtlihe Mufiten und der Donner der Kanonen 

einffimmen. Un die Armen und Kranken merden fen por: 
1} | ber Wein md Sprifen zur Mitbegehung des 
' 

J 


3. Juli zahlt man 
in Teulon feit dem Crfchrinen der Cholera ae oder 19 
Sun) auf 194 Kranfheitsfälle 77 Todesfälle. In St. Ch°: 
at MR dat Uebel im Monehmen; Lageaen fell 
Luerdings ia Mir und Pizza gezeigt baben. - 
legterer © d zwei Ga⸗ 
ie menee.. Een Xu Kalle a Berk * 8 adt waren der Patron der Karate und 3 
zu Übendunterhaftungen, Tanz ꝛtc. an derfchir 3 


aven am ei inen Krankheit plöglidh geitorben, 
denen Orten, * — «* —— 





findet in diefen Umftand einen enſcheiden⸗ 
(Schw. Dat.) Beweis gegen das in Stafien beftehende ſtrenge Quaran⸗ 
Polen —— Kan meint die »Gajettes, Die eifrige nie 
—4 GBarſchau, 10. Jali) Die hieſt gen dei ich mittel a hliehend: die Anſteckung fen wahrſch 
| WW halten jet dad RBaiferfiche Dekret in Hungen ent: | Berka: 
| von 150 Millionen Gulden 


Schleichhandels gefcheben, der die gewöhnliche 
Für dus 5 zetTeff der Mnfeihe —— der Uf 
welcher diefe Zei a 


erbewohner ded War und der ganzen 
tungen ereitg früh, rich Pl ſſchen Küfte 
I lung machten (die aud in 





Tanzeft auemache, ein Mißbrauch, gegen den freis 

— Du genaue Mike The an Beet und feine &ährente (hügen ; van Ir 

ben worden ift). Das a; feiner Zeit geges | die t fprach ſchon früher dem bitteriten Tadel aegen 
R aus Et. Petersburg vom | f gungen aus, 


g 
erium dan 23 welche das franjoſiſche —— 


anzen vom 4. April und vom 11. Juni 


dem ſte d. 3. zu Gunſten der amerikauifchen, mit Baumwolle beladenen , hat das blinde Zutrauen der Regierung mit viel Geſchicklich! 
niſche de Schiffe getroffen. Die von New:Drleans oder auch von den An: | und Lift zu benugen gewußt. Dur den Komful, den 
wftragt U tillen anfommenden Fahrzeuge; die mit Patente nette ver: | gleich europäifchen Mächten in Algier unterhielt, wußte f 
ı# der di fehen, find nämlich, wie audy übrigens der Gefundheitäzu: | Abdel, unter Verpflichtung der Wiedererflattung, aus d 
die Uelts fand der Mannfchaft während der Fahrt gewefen feyn möge, fraugöfifchen Magazinen felbſt, verfichert man, allerha 
von der Ausladung der Ballen im Pazarerh dispenfirt. »Das | Kriegsvorräthe zu verſchaffen. Durch jo viel Willfährigki 
Gouvernement, ruft Die » Gazette«, will und feinen Wedhfel: | Fühner gemacht, erlaubte er ſich gegen die benachbart 
fall laffen, um dem gelben Fieber zu entgehen, und vielleicht | Stämme, über welche ihm der franzöſiſche Schug eine gemil 
vr * wird uns bald Havannah, diefer Herd der amerifanifhen | Gewalt zugeflanden hatte, allerhand ungerechte Forderunge 
de „ Pe, furdtbarer nod als New-Orleans, feine fontaminirten | denen ſich diefe nicht unterwerfen wollten. Sie batten felb 
2: Ballen ohne Hinderniß auf unfre Kais werfen. Wenn Män: | erklärt: daß fie lieber obne alle Dazwiſchenkunft Abdel’s i 
Mi ner, die an der Epige eines großen Reichs ſtehen, fo alle | direfter freundfchaftlicher Verbindung mit den Franzofen fl 
in Bernunft verläugnen, und das Volk fie gewähren läßt, dann | ben wollten. Der Emir verlangt vom General Trezel Hülfe 
acer ift nur Eine Erflärung möglich, nämlich: die Nation und | truppen, um die widerfpenjtigen Stämme zu züchtigen. Mar 
die Regitrung find verdammt unterzugehen.« Der Ausfall | fügt ſich feinem Verlangen, da feine Souverainetät über dir 
‚ indeß find wir geneigt zu glauben, daß demjelben, Eingebornen kraft des Vertrags anerkannt iſt. Sechshundert 
nzeh ® in Bezug auf Diefen befondern Genenfan, etwas Anderes zu | Mann werden von der Behörde zu Abdel's wg gegen 
rauf Grunde liege, als bloße ſyſtematiſche Oppofition. — Nadı | Etämme getellt, die nicht mehr verlangen, als Freunde der 
uny =! den neueften offiziellen Nachrichten aus Dran ift zwifchen | Franzofen zu feyn. Da aber Abdel fich anmaft, diefe Trup⸗ 
an Mbdel: Kader und der Kolonie der Krieg aufs Mene ausge: ! pen zu Werkzeugen feiner Bedrückungen gegen die Cingebor: 
nen zu machen, jo erfolgt Verweigerung von Seite des Chefs 


aM brochen. Diefer ehrgeizige C at ſich, wie es ſcheint, 
Pe a der Erpedition, und es kommt bald zu einem fürmlichen 
Als der Kurier abging, hatte fidh die ganze Gar: 


nget® durch das grängenlofe Zutrauen der Regierung von Algier 
en," mächtige Mittel des Angriffs zu vericaffen gewußt. er | Bruch. ? J 
ſchlen zwiſchen Abdel:.Kader und dem General Desmichels gefchlof | nifon von Oran gegen Mascara in Marſch gefegt, um Abdel⸗ 
folgt Er: Vertrag bat dem erſteren böchſt bedeutende Vortbeile | Kader zu bekämpfen. Zwei arabifhe Stämme, ungefähr 
äugeftanden, Abdel erhielt deu Titel eines Cmirs, dad Mono: | 3000 Mann jtarf, haben ſich mit den Branzofen gegen den 

ft m pol des ganzen Handels in der Provinz Oran, und eine un: | Feind verbunden. — Hr. Kaufınann Laviſon, früher in Trieſt, 
ea beſtrittene Autorität im ganzen Lande, während die franzöfiiche | ſeit zwei Jahren in unfrer Stadt etablirt, ſoll, wie man 
auf die Stade allein befchränft war; Abdel wurde, mit Cinem | verfichert, den wichtigen Posten eines k. k. öfterreichifchen 
Konfuls in Marfeille erbalten haben. Hr. Pavifon batte, 

fagt man, nicht weniger als fünfzig Mitbewerber. (A. 3.) 


rnehen iſt ſtar 


enanuten Vertrag in eine Lage verſetzt, 
Dey's von Algier gleich kam. Er 


zantmn 
Worte, durch den 8 
7 die fait jener des frübern 





—— die Anzeige, daß id meinen durch lange! Eiqueurs, feine franzöfifee und hol⸗ 








Benacrichtigungen. Jahre geführten Gaſthof zum goldenen laͤndiſche. 
de Porfit fir Derei Kreuz dahier an Herrn Earl Boll Dampf-Chocolade, Thee u. Vanille. 
Popfifaltfher Berein. von Augsburg käuflich abgetreten babe, Ferner von Acht amerikanischen Cigar— 
d indem ıch für das mir bisher ges) ren Zaichen, Wiener Meerſchaum⸗ Preis 


—— 
be Die Vorträge des Herrn Borns| m 
ite Fein über Dampfapparare werden erſt fpenfre Zutrauen meinen herzlichen Dane] fenköpfen und fcpottiihen Dofen. 
at Samstag den 25. Juli, WUbends | parte, empfehle ich biermit meinen] Wucd findet man bei Obigem eine 
im Ubr, fortgefept werden. Nachfolger aufs beite, da er fich gewiß/ große Auswahl fonftiger Gegenjtinde für 
he TTTTTTTITITTITITTTTTITITTT pemühen wird, den auf dem Haufe ges] Herren, als: Engliſche, Parıfer, Lyoner, 
im [1400] Todes» Unzeige. ruhten guten Ruf in jeder Hinficht zu! Wiener und Berliner Gravarten, Hofens 
m , Am 7. Juli l. J, des Abends um | pemahren. träger, Handſchuhe, Spazierſtöcke, Etuis, 
ys 10 Uhr, farb zu Bad-Ems der Hers| Najtatt den 30. Juni 1838. Porrefeuilies, Luftkiffen, nebft vielen Toi- 
zoglich, Naſſauiſche Obermedicinalrath Höllmann, lettensGegenjtänden und andern kurzen 
‚ Dr. Döring, im eltern Jahre feines Waaren. 
thätigen Lebens. Indem wir den zahl Saͤmmtliche Urtifel en detail ſowohl 
reihen auswärtigen Freunden und Bes | pfehle ih mich allen Reifenden jeden] wie en gros zu feften billigen Preifen. 
Fannten dee Verblichenen diefen für uns Etundes, indem ich mir von Wllen, 
fo ihmerziihen Berluſt hierdurch zur | melde mir die Ehre ihres Zutrauens 
Kenntniß bringen, verbitten wir uns fibeufen werden, durch neue Einrich— 
gleichzeitig alle Beileidsbezeigungen. tungen und Meublirung, ſchnelle, rein⸗ 
Wiesbaden den 12 Juli 1830, liche und billige Bedienung, Ihre Zus 
Die Wittwe und binterlaffenen fee | friedenheit zu verdienen trachten werde. 
Kinder des Verjtorbenen. Naftart den 30. Juni 1835, 
— — Carl Bolk, 
[1108] Unzeige jum goldenen Kreuz. 
Die von den Unterzeichneten geftlem ı ——— — — 
pelten Goupons a N? 12. 50. im Sulber | [1098] Friedr. Bettenhaͤuſer Sohn 
pr. 3./413,. Juni 1835, von Hope'ſchen neben dem Gaſthof zum weigen Schwanen 
Gertificaten über 5%, Ruſſiſche Inſcrip⸗ in Sranffurt aM. 
onen, werden & fl. 23, 42. im fl.24 5uß| unterbält Lager von allen Eorten 
Eigarren, als: aͤchte Havannah, Bre; 






















In Berufung auf obige Anzeige em— 





NB. Um jeden Irrthum zu vermeis 
den — bitter man — fich obıge Adreſſe 
genau zu bemerken, 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Li) Deeret. 

Da die in Weslar geborne Liſette Kraft 
von bier geitorben und ibre Verwandfihafts: 
verbaltniffe dabier nıcht näber befannt iind, 
fo werben ibre Rechtsnachfolger biermir 
aufgefordert, ibre etwaigen Erbanfprüche 

Dienftaa den 4. Yugufti. %., 
Morgens 9 Uhr, 
geltend zu machen, wibrigenfalld die Mer: 











‚er Stuck bei denfelben eingelöfl. 5 
Sranffure den 16, Juli 1935. mer und — che wandten, die ſich bereite 
Örunelius u. Comp. Tabat, Holländer, Hamburger, aͤcht mandien, bie ich bereite gemeldet haben 
i ß e in de? Nachlaß immittirt werden follen. 
ungariſchen und Acht tuͤrkiſchen. Wiesbaden dem 3. Ju 1835, tollen 


taffauifches : 
———— Amt 





Echnupftabaf, von allen Qualitäten Herzuglich 
v 


9867 Meinen vielen Freunden, Goͤn⸗ Aug 
n und Bekannten made ih anmit ins und ausländifher Fabriken. 


13] In Zolge Ermaͤchtigung bet Herzegl. [1049] @rictallatung. 
*3 —X——e — — Weoehetienteeiänt zu Dillenburg) , Nachdem über dat Vermögen der Johann Y 19 
er tt) von Bonamet. vom 29 vorigen Monats werden Johann 834 Ebeleute su Schönberg ter Con: N 
Da in ter vor umterseichneter Stelle an an Endler, unterm 19. Sepiember 17r5| cursproceh techtftraftig erfannt werden ift, 
bängigen Unterfuchung wegen Verbreitung | und nme Mario Schäfer, unserm 31. Wäril io werden alle Diejeniaen, welche dingliche 
terelurionärer Schriften und anderer goli: 


1791 geboren, Kinder det Johann Schaſet oder periöntiche Anfpruche an denſelben zu 
tiicher Bergeben die Vernehmung der bie: |ju Meudt, feit länger ats 10 Jahren aber, haben glanben, aufgefordert, ſolche 


figen Bürgerstochter Maria Wilhelmine | unbetanne wo? abweſend, oder deren Rechte: Mittwoch den 5 Auauıt m I. 
Auquftie NReubeſſ ven Bouewmes nöthig er: | machfoiger, hiermit aufgefordert, ſich zum Moraent * Uhr, 
achtet werten, dieſelbe fich aber von bier | Empfang ihres bisher curatoriıch verwalte:| unter tem Rehtsnachtbei pet Wusichtuffed 


entterut hat, und deren Angehörige den Drt | ten Vermögens im Geſammtbettage von bei:| von der Maite dabier geltend zu macheit- 
ibres Aufenthalte mit waffen wollen; fe | läufig 160 fl. bie zum 








































| ie Mi J Koͤnigſtein den M. Juni 19% 
wird dieſelde bietmit aufgefordert, ſich | 18. September 1. J. Herzeglich Naffaniiches Amt. 
gewig von heute an babier zu Iegitimiten, wibrigenfalle daſſelbe Adrufina. 

binnen vier Wochen und alle den Abmeienden etwa künftig med] ⸗/ ⸗ — — 
ver umtergeichnerem Amie zu Stellen, alt fe] anfallenden Erbichaf.en nah Maaßgabe der, [13] Erictallakunn. . 
im Ausbleitungefalle mit Stedbrieten ver: | Verordnung vem 21. Mat 1781 den darum] Nachdem durch rehestroftiget Urbeit über 
felat werden wird nach ſuchenden Scitenverwantten verabic.gt 


Brantiart a- M. den 11. Juli 1835. 


das Vermöaen des Jebann Dumrich Nie 
t. dei werden iollen. 
Peinlih-Berhör: Amt. 


von Demdorf der Goniureprecen erkannt Wet: 
Wailmeroib den 9. Juni 1935. den ift, fo merben alte, weiche Anierwibe on 
Herzoglich Nafiausiches Amt, solchem geitend machen wollen, bieimıt au: 
gtiertert, dieſelben 
den 1%. Yuauit il. iu, Venent 0 Ihr, 
— ſo agewiß dabret — —— * 
von ter Kigenmühle, Gem. Dernbach, Her: | [10:0] Erictalladung. damır in einem Diet auf EN — ne 
oa. Amned Montabaur, ſind folgende, paf- REP Wirt « gubtiärenpen Deere von de ande 
auf die Gemeinde ———— v Naddem bie hinteriafene Mitte 





[109] Drffenttine Aufforderung. 
Nah dem Vorbringen ter Erben des im 
Kogufi 1838 verftorbenen Jehann Manz 


.1%7 


j Deld, 
in Abweſenheit des Amtmanns. 




































— 
j z taste anzgzidteiien werden, 
eritorbenen hiefigen Burgert und Zreum Fern ten N Juri 18th, 
Aende Schuldurtunden verloren gegangen: determeiiterd Garı Yudwig Mödtia,) ° RR VRR 
1) Eine am 29. Juli 1911 über eine Qapi. Earbarina, geborne Kot, am 19. Juni I, Der, Wgng 
ann —— —— von | ohne Hinterlaffung eines Zeitaments, Pete. WEROREERRERE SER... 1... EN 
> * * R. lt, und | veriterben, jo werden alle —JD be wor) Alte, welche an dem Bermögen det 
Pr eig — en Tage über | Anfprüce an den Nactas —— — Kamel Peter Müller ven Oberpoehuh, worüher 
richtete — 335 en Beige den vermeinen, aufgeloitett, it wehrt a uen Cberbuh, worüke 
⸗ | ! | 
Dontabaur fprehende Echultyerichreibung. jo gemis vanert Bwohen a een — ——— men boben, 
Die eiſte Forderung wurte andem 11. Junı dabier geltend zu machen, alt anjen hi — — ER 
Bir an Einſt Caſter zu Montabaur und fraglidye Nachlaß am Die “u = * a in 4 }, h 
aim —— 1812 an Johann Mang | warte Ni aufbaltenben Eee eeerur 
NL IS von Biker Das A —— den 3 Ju bin Seen Yucl hluffes aus wer Ziaie Bas # 
fallt an genannteh Nobann Manz teditt. Stadt: Bert 96 “ a — ng BEN a. 
Da der legte Zintenrüditand von diefen Senator br. Diepe, Ditecter. . Yu i — 
bereitt abgertagenen apitalien aegenwärtia Hartmann, Ir Ger, —* — nt. r 
audbesahlt werden fol, die Erben det Johann _ Swelten — 
Dan die Ehaldoerihreibungen aber nicht | aosa Eristolladung — en i 
erlegen tönen, (9 teren die etwaigen|“ Yracidem über das hinterlaffene Vermögen] Duxarechestuaitinesirtheteemeon. Me 3 
Belger derfelben ober wer fonft ausirgend | nes Michael Bender aus der Zangbete verlin über den Narhlap des Eutirig Endlei N { 
h einem Hetegrunde Anigrüche aus deniel:| Gomenrsprerch recdhtefräftig erfannt worden] yon Erameberg der Goncurs ve I ertanne 
De WE Aa 1, —— er Yudubiger deifek:-| worden. Ferderungen an brnielben rind bei I 
dert, jelche *— naten uns en 19. Angunı en Vermeidung NE Uueihlumes wen der VOTE } 
’ * 
von dem Zeitruntt det erſten Ericheinens 


bandenen Maſſe 


Mittwoch den 5 Auauitt. Ir 
dee Morgent um —W 
auf unte 


unterzeichneten Amte antugeben und 
richug zu ſtellen. 


Uſingen den 13 Juli Ina). 
Henegt. Raſt. Gib. mi. 
Emminabaus, 
— — 
(974) Das Schaidenweſen des Conrad pilfs 
ubmaders, und deſſen Ehefrau Karbaritds 


Morgens 5 Uhr, 
i tlichen Blättern, | anberaumeen Linuidarienstermine bei tem 
An den unegeihnacn Gent — er ie —— * 
idrige 4 die bezei 9 3 e tonit da: 
| a re Koenig erlofchen ertlätt | mir von der vorhandenen Matte ausgefchlot. 
x werben jollen. 4833 
h Brautac den 2 afauicher Amt. 
ı | Herzog! \ x or ft. 


jen werben. . 

Runtel den 26. uni 1835. 
Herzogl- Naſſ. und Jurſti. Wiediſches Yaı, 
Heuster. 











* Erdicratlapumd un Adam liz Editzalladung. imb r 
l u iR das Bernd 1 en it der a. —* unbelannt mo? ahweſenden siderne m. — betreffend 
as eheleut EN nme auch vechte: 8* na dam Schmidt, gedoren den Durch Bunmehe gechtöträftig gemorbenes Urs 
Soncurt ertannt ; da de ae aria Eriaberda Schmid: rei som a. 1. Renate IN der Goncurs über 
heine Tun ieietben And haben, unb | een Den De Demi 16, — om Mehren./ Aug Brrmögen der Pubricaten erfannt worden, 
1 Bern rung web Musichlufiet von | Berd „> Jhre Beibeb:, Inteter: oder Zeas] Dingtic und perfäntice Uniprüde an der 
Ei jmar bei ** Male, —XX werden hiermit aufgeferdert,| porhandenen Bioſſe, „find dei Vermeidung des 
| ver vorbandeit”. Ten 13. Augufd- }, n Kusidtufies von berfeiben 
Donate Dormirtant, 8 Donnerftag ben 30. Juli I, 
in Selbitwerion —A—— efend Garn Bere Ka Amt 
« ) N FIRE ey ie — 
Be jeun müffen, dapir zu imira, irigenfit Aufdbe dom Kanten. Das Weder? 












r es 
N om Yılndes:| Das PräclufiosDeeret wird nur auf ber Amt | 
hauidirelt. na Reuerfifcus überwiefen weren wird. ——— 
hauv Kau ven 9 * —— ent Weilburg den 29. Juni 1535, Rimburg den 19. Er —— — 
Ser — T i A 
* — * v. Sack. er , zeglich Britt Ant. Herzeg —8 
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277 Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fücittid Ehurn und Tarifen Opers Poſt- 
u AmtssBeitungs.@rpebdition, Zeil Rro, 212, zu machen. — Einrüdungsgebübr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 
A rer 4 Rr., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nah Verhältniß billigt berechnet. 
ann Blei a — Se ee In ern A ee 
Fri und Amerika wirklich den gefammten Frachtverkehr ar 
fat. Juli ich gezogen und darunter auch die ſchweren weni, € 
urt, den 18. Juli. gezog g werth 
Sraukf vollen Güter, die man den deutſchen Eiſenbahuen zumeifer 
will? Wenn diefes aber auch der Fall wäre, weldye Fradıt: 


»ool:Manchefter-@ifenbabn, oder ift iche € 
ine Folge: von — 7 aben die Eiſenbahnen, 


litten wenig durch 
geringen Quantität Brennmater 


mm Geihwindigfeit — auf der Liver⸗ 


fäge beſtanden auf den Kanälen und Straßen, mit denen jene 
Fifenbabnen in Concurrenz traten, und dürfen wir boffen, die 
Srachtfäge für Die fchnelle Förderung auf Eiſenbahnen in dem— 
felben Berbältniffe gegen die in England üblidyen wohlfeiler 
u ftellen, wie die ee für gemwöhrrlide Yand= nnd Waf: 
— bei uns wohlfeiler, als in England find? Ber 
Fannt gewordene Thatſachen führen zur Beantwortung diefer 
Fragen. Bevor man fie aber zufammenftellt, mag Ciniges 
über Eifenbahnen im Allgemeinen beigebradıt werden. 

Wenn ein Pferd fich im gewöhnlichen Schritte bewegt, 
wobei es in der Stunde zwei Drittheile einer Meile zurück— 
legt, kann es bequem einen dauernden Zug von einem Ceut— 
ner ausüben. Mit diefem Zuge wird au ganz borizons 
talen Chauſſeen, oder gepflafterten Straßen, je nachdem 
fie in befjerem oder fchlecdhterem Zuftaude find, ein Wagen 
bewegt werden fünnen, der mit Ginfchluß feiner Ladung 30 
bis 50 Etr. wiegt; aufborigontalen Eifenbabnen dagegen 
ein Wagenzug, der, gleichfalld mit feiner Ladung, 180 bis 
200 Gentner wiegt (bei neuen Wagen und neuen Bahnen 


fogar 250 bis 300 Eentner). Wäre alfo ein Wagenzug im 
Gewichte von 200 Gentner fortzufchaffen, fo brauchte man 
dazu auf einer horizontalen Ehauffee etwa 5 Pferde und auf 


Die Liverpool: Mancefter-Erfenbahn hat durch Beförderung | einer Cifenbahn ı Pferd. Sobald aber eine Steigung von 
des Verkehrs, Ermäßigung der — e, Befchleunigung | oder von */, Zoll auf die laufende Ruthe vorkommt, 
der Fahrten, und arte ividenden Nufnerffamfeit erregt | jo wird zur Ueberwindung bderfelben in beiden Fällen der 
und Vorſchlaͤgen zu ähnlichen Unternehmungen Eingang ver: | nötbige Zug um 1 Gentner verjtärft werden müffen; bei ei: 
ſchafft. In gland find bereits einige Bahnen fen voll: | ner Steigung von 1'/, Zell um 2 Ceutner und fo fort; eben 
endet, auf welchen die Schnelle Förderung eingeführt wird; | fo viele Pferde werden noch dazu gefpannt werden müffen, 
andere find im Werk; in Belgien bat man ebenwohl begon= | damit jedes nur den Zug von 1 Gentuer ausüben darf. Es 
nen und in Deutichland ernftliche Cinfeitungen getroffen zur | ergibt_fid hieraus, daß ſchon bei fehr geringen Steigungen 
Realifirung vielverfpredender Plane. Daß Unternehmungen | die Eiſenbahn ein Bedeutendes an ihrem eg. vor andern 
diefer Urt vortheilbaft feyn können, lehrt das Weifpiel der | Straßen verliert, denn im legten Falle iſt der Zug fchon beis 
iverpool-Manchefters@ifenbabu, welche das darauf verwandte | nahe halb fo groß, ald auf diefen, während er früher nur den fünfz 
Capital zu pEt. verzinft. Außerdem bat man aus einzel: | ten Theil betrug. Der Bortheil hört jedoch nie ganz auf, er 
nen Beobachtungen den Schluß gezogen, die Locomotiven | giebt fich vielmehr in dem gewäblten Beifpiele bei allen vor- 

den Gebrauch und bebürften nur einer | kommenden Steigungen in einer Erfparung von 4 Pferden 

jals, um 1000 Gentner mit | zu erfennen, deren relativer Werth aber natürlich immer ge= 
Beitätigen ſich dieſe ringer wird. Wenn daher die Eifenbahnen die glänzendften 
Refultate auch nur bei einer horizontalen Lage zeigen, fo find 

jener reiche Ertrag nur | fie doch in einem gebirgigen Terrain noch immer von gro— 
Ber Wichtigkeit, und diefes um fo mehr, als der Umjtand, 

baß die Wagen die Bahn nicht verlaffen können, Gelegenheit 
















Gifenbapnen und Dampfmafdinen. 


Wir unterbrechen die Reihe unferer Artikel über die Tags: 
‚ereigniffe, um Raum zu gewinnen für die Mittbeilung mich: 
tiger und anziebender Notizen, entnommen einer fehr beleb: 
renden Abhandlung des Hrn. DOberbauratb Hagen (in der 
»Preußiſchen Staatözeitung« vom 15. Juli). Eiſenbahnen 
und Dampfmafchinen find Gegenſtände induſtrieller Speculas 
tion und daneben auch hochfliegender Phantafie geworden. 
Es iſt darum erfreulich und dankenswerth, wenn ein wilfen: 
fchaftiicher Kenner, ein Mann vom Fach, der zugleich die 
Gabe des populären Vortrags hat, gründliche Auffſchlüſſe an 
die Hand gibt, die wohl geeignet ſeyn dürften, wor übers 

artungen zu warnen, Dad wirfli Gute und 


fpannten 
Vortheilhafte Flar hervorzuheben, das bei uns Unanmwendbare 


aber fcharf zu bezeichnen. Hr. Oberbauratb Hagen erörtert 
die Frage: „Melde Bortheile darf Deutfchland von der Ein: 
führung ber focomotiven erwarten, wie fie auf den engfifchen 
Cifenbahnen benugt werden ?« und kommt zu dem Reſultat: 
»daß der Güterverkehr, den man den deutichen Eiſenbahnen 
zumenden will, ſich für die fchnelle Förderung nicht eignet.« 
Wir begleiten ibn auf dem Wege, der zu diefem Ergebnif führt. 


Unnahmen durch den dauernden 


ıf weldyen bie fAhnelle Förderung eingeführt ift, in Eng: 


f i Mittel angurenden, wodurch bie ftarken Eteigun: 
—* = gr teicter übertounden werden, Mämlid rim 
!ann in dieiem Halle das Gewicht der herabfahrenden Wagen 
Sam Heraöfgiehen der anfteigenden mit benugt werden, wenn 
beide durch ein Tau, das oben Über eine Rolie geleitet if, 
mit einander in MWerbindung fichen. Sodann iit es aber 
andy nicht nöthig, daß das Pferd, welches als Vorfpann bei 
der Steigung benugt werden foll, ſelbſt die Unhöhe heran: 
fteigt, und dabei außer dem Zuge voch die Kraft erftwiceln 
mug, um fein eigenes Gewicht auf die Unhühe zu heben; «6 
kann vielmehr oben in einen Göpel gefpannt werden, wobei 
ed die legte Unftrengung erfpart. Beide Mittel find häufig 
mit großem Vortheil angewendet worden; das erſte hat fp: 
gar Gelegenheit egeben, daß in vielen Fällen, wo die Frach⸗ 













nenwagen gefördert werden mußten. Man hielt dieſe 


Stunden das bejtellte Material oder die Waare bezieben Fönnte. 
Was die Bewunderung und Theilnahme des Publikums be 
fonderd rege machte, war das Frappante der neuen Erſchei— 
nung, indem die ſchweren Maffen, die man fonjt nur langem 
hatte bewegen ſehen, hier ohne Beipannung mir Pferden int 
—— annahmen, welche bisher das leichten ERBE 
see noch lange mi i te wede 

tem ſich in der Richtung von der Höhe nadı dem Xhale be: | England —— —— de Befbrei: 
wegen, ber volle Wagenzug den leeren heraufziebt , und alſo | bungen und eifrigen Unpreifungen zur Nachahmung; ded 
——— wie ger — * ale ſpateren Schilderungen des neuen Syſtems überbor glei 

._ ande i 

Mittel ift nicht minder wirkſam, und befonders in dem Fade, a ee na 
wenn der Betrieb eine große Anödehnung gewonnen hat und 


die Yofo: 
—* ſprühten Feuer und Flammen, und ſtam vor 
z 
mit Begelmäfigkeit erfolgt. Statt der Pferde werden re ee re ge A 
dann gewöhnli 










e ſtationaite Dampfmafcinen angewendet, 
welche die Wagenzüge auf 


fhark geneigten Ebenen zu einer 
ientrechten Höhe von 100 Fuß und darüber mit einem Male 
dinaufgiehen, während die Pferde nur auf den pwiſchenliegen- 
den beinahe horizontalen Strecen benugt werden. In die: 


Paris, 15. Yuli. Stand der Rente: 5pGt. 108. 95- — 
fer Urt erfolgt, 


: ; 3 vCt. 79. 10.— Neapol. 97. 10.— 5pEt. Epanifche 41'/. 
noch jetzt der Betrieb auf den weiſten engli- ae. 26°, — Cortes 39". * Du en Roc & & 
{chen und amerikaniichen Eifenbahnen. Eine große Geſchwin 


tenbah \ Die Nachrichten von der fpanif ünjtig 
digkeit kann man dabei freilich nicht erreichen, aber tagegen | lauten für die Sache der Kari Ze M Gh wii 
ftellen fich die Frachten fo niedrig, daß felbit minder wertb: | verfichert, die Chriftmos 


bätten in ei t, wehrt 
volle Güter, en in einem Gefech 
und gleich langen Woſſerwegen für den Güterverkehr in Con: in Bezug auf den Iegten Antrag des Ge neralprocu: 
gi 
fteben, da Fönnen fie deren Stelle erfegen. — man and einigen Anzeigen, daß bie widerfpenftigen 
eb einzurichten, der dem bis dahin 
— * eingebracht worden. Ciner der Entflohenen, Lat 
niffen die Dampftraft wohlfeiler zu ftellen war. ber es i 
(der gejtern mitgetheileen Erklärung) anſchließe. une 
von einer Station zur andern hinüberzögen, oder ob man den | difch 
eine — Veobachtung des Betriebes auf derſchiederen fung der in England angeworbenen Zruppen {ey am 12- Juli 
n 
ic für den Fall, dag man auf einen regelmäßigen eht in einigen Tagen von bier wach 
namentlich D 9 Mgier ab; er ij um 6 Bell 
ſchaft 
ed indeffen vor, durch direkte Verſuche fih von der An: — 
> Man will wiffen, der Generalprocurator Martin wer 
von 500 
ten Wagen in einer Stunde 10 en 


dfjnen ba 
Memphis und bei Iheben. Gortſetzung folgt.) 


wie Kohlen und Erz, noch mit Vortheil darauf | Don Carlos felbft commandirt S Kehatten- 
gefordert werden Eönnen. Daß Eifenbabner mit bequemen — Be Pairäbof Pam — — u mit dem 
e 
eurrenz getreten wären, dafür giebt es Fein Veifpiel; aber | rators. Heute if wieder Si ojtjtunde 
wo * —8 von Kanälen nathrliche Hindernifie entgegen: ng noch alles J —** ng —* chen 
Als die Fiverpool: Manchefter Bahn erbaut wurde, beab: | Ayauer Angeflagten einzeln vorgeführt werden follen. 
igt einen Betri r Me — Don d i N feiner 
33 —2 ähnlich ſeyn ſollte. Auf die Förderung mit on den eatwichenen Mprilgefangenen iit noch 
Pferden verzichtete man, indem unter ben Iofalen Berbält: in ſchreibt an den Medacteur des »Meffager« und nz 
I ß a * a ‘ 
entftand noch die Frage, ob_man flehende Dampfmafdyinen | tenı anzuzeigen, daß er ſich dem »Ultimatum der Ange dr 
fängs der ganzen Bahn ausführen ſollte, welche die Wagen —— babe big zum legten Augenblit an dem unten. 
Verſuch mit den tofometiven Dampfmalcyinen verfolgen follte. Hirn leerer mg — * 
Zwei ausgezeichnete Technifer erhielten den Auftrag, durch | — Line telegraphifdhe Depeſche meldet, die zweite Abıbei 
diefe Frage zu entfcheiden. Beide erklärten fich t. ' 
— — für die ſtationären Dampfmaſchinen, und er — — 
5 rechnen dürfte. Der Vorſtand der Actiengeſell pe ah ouverneur der franzoſiſchen 
barkeit der Lokomotiven ſelbſt zu überzeugen, und ſehte h 
ie % einer Aufforderung vom 25. April 1829 einen Pr te dem Pairöbef einen Bericht abitatten über bie Ent⸗ 
pf. aus, für die Ausftellung einer Lokomotive, die | weichung der Gefangenen, 
hei einem beftimmten, {ehr mäßigen Gewichte der angehäng- 


0 A — Ueber bi v en das Leben des König? 
ghſche Meilen zurüclegen | hat man num e un der ——— wurde be⸗ 
würde, d. b., die ſich ungefähr fo fänell beivegen follte, wie | nadrichtigt, daß fich Wervaftnete in der Straße Sevres ya 
die Perfonenwagen auf den Chauffeen bereits fuhren. Die | famımeln und von da auf den Weg begeben würden, 10 
Goncurvenz —* vi ee * und mit | König vorbeitommen mußte. Sie — 35 

u Predewagen mi i i ihnen. rau 
—A annehmen, welche —*— — fand viele geladene Piſtolen bei ihnen 


izei de: nicht alle Verſchwornen 
Fri pie vorgelhriebene, und wilde man bisger für anerreich: — Varna Sn 


\ dem 
feyen verhaftet; auf der Etvage vach Neuillp werde 
ebalten ba or bedtutrade Perfonenvertehr , der ı König aufgepaft. Darauf hin wurden wieder mehrere 
en er Tour ftaktfand, „Konnte bei einer ſolchen * * ed find deren jetzt 145 noch andern iſt man 
€ = die man ſich daher auch ent: | anf der Spur 


cht mußte dabei aber eine äbnlihe | -—— Dur glänzenden Feier der Juliſeſte werden von all 
erfahren, um auf den erften nicht förend | Seiten Anftalten gemacht. | 





einzuwirken, weil auf denfelben Bahnen Büter: und Perf: 

anj 
Anordnung keineswegs für nachtbeilig, ja man glaubte jogat, 
daß die große Beſchleunigung dem Waarentransport einen 
überwiegenden Vortheil verſchaffen follte, und pries den Nuy 
gen, den der Fabrikant und Konſument baben würde, wenn 
er feine großen Vorräthe mehr balten dürfte, fondern in wenig 
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Fondon, 13. Juli. Stocks 91'),. — Spanifche 48. — 

— Pord Muffell hat dem Unterhaus im Namen des Kö: 
nigs erklärt, daß Se. Maj. alle der Krone zuftändige kirch⸗ 
lichen Patronatsrechte in Irland dem Parlament zur Verfü: 
gung ſtellen. Diefe Anzeige, woraus hervorgeht, daß der 
König feine Einwilligung zu der Anwendung des Appropria⸗ 
tionsſyſtems gegeben bat, wurde mit fürmifchen Beifall 
aufgenommen. 

— Die Großherzogin von Sachſen-Weimar ift mit ihrer 
Bamilie zu London angefommen. 

— Lord Durham wird die Reife nach Petersburg über 
Liſſabon, Cadix und Eonftantinopel machen. Se. Maj. der 
Kaifer Nikolaus kommt nicht vor Ende September in bie 
Hauptftadt zurück und bis dahin gedenkt der englifche Bot: 
ſchafter auch einzutreffen. 

— Lord William Bentink, Generalgouverneur von Oſtindien, 
iſt zu Spithead angekommen. 





Defterreid. 

Die »Wiener Zeitung« theilt eine zum Schuge der ein- 
beimifchen VBetriebfamkeit und des Staatsſchatzes gegen Be: 
vortheilungen , zu denen die Zudererzeugung aus inländifchen 
Stoffen gemifßbraucht werden könnte, über die Maßregeln 
ur Ueberwachung der Erzeugung und bes Umfa ed von 
Suder aus infändifhen Stoffen erlaffene Vorfchrift in 41 


Artikeln mit. 

* Deutſchland. 

(Karlsrube, 14. Juli.) Die 2. Kammer beſchäftigte ſich 
beute mit der Disfufftion über den Gefeentwurf, die Ver: 
minderung des perfönlichen Verdienflfapitald der Gewerb: 
ftenerpflichtigen um 300 fl. betreffend, auf deffen Annahme 
die Kommiſſion antrug. Es entipana fich hierbei eine leb⸗ 
bafte Debatte, worin unter Anderem von dem Ubg, v. Rot: 
ted der Regierung gegenüber, angeführt wurde, er anerfenne 
in diefem Geſetz, nach der Zeit der Vorlage deffelben, eine 
Hug erfonnene, menfchlichepfychologifeh wohl berechnete eap- 
tatio benevolentiae, eine durdaus erlaubte und ganz tadellofe 
Beitehung der Öffentlichen Meinung für den Zollverein. 
Nun ſey aber der Anſchluß an den deutſchen Zollverein 
audgefprochen, der von der ie beabfihtigte Zweck 
alfo erreicht und dieſes Gefeg nun überflü 
Abg. Gerbel äußerte ſich ungefähr in gleichem Sinne. Der 
Finanzminifter erfannte in diefer Meußerung eine Belei: 
digurg gegen die Regierung, indem diefelbe unterftelle, als 
ob diefer Gefegentwurf nicht eigentlich um das Volk zu er: 
leichtern, fondern um einen gewiffen Nebenzwed zu er: 
reiben, der Kammer übergeben worden fey, gegen welche 
Unterftellung er feierlich proteftiren, welche Beleidigung er 
zurüchweifen müffe. Die beiden Mitglieder, von deuen Diefe 
Yeußerung fam, erklärten fidy näher, verficherten, daß fie | 
nicht hätten beleidigen wollen, und der Finanzminifter gab 
fich zufrieden, nachdem namentlich der Ag. von Rotteck wie: | 
derholt hatte, daß er den lebhaften Wunfch habe, es möchte | 
die öffentliche Meinung durch ſolche Maßregeln recht oft be: 


ffig geworden. Der 





ſtochen werden. Er jelbft hätte fih 5. 3. recht gern für 
den Zollverein mit der Preßfreibeit beifecen laffen,, wofür 
‚er der Megierung fehr gedankt haben würde. Bon verfchie: 





enen Seiten wird gegen den Entwurf darum gefprochen, 
weil es noch viel drüdende Abgaben 5. B. die Piegenfchafts: 
accife, gebe, auf deren Abſchaffung die ärmiten Klaffen war: 
teten, während durch den vorliegenden Entwurf auch den 
reichften Gewerböleuten jährlich 1 fl. 9 Fr. gefchenft werde. 
v. Infbein machte endlich den Vorſchlag, daß wenn ſich je 
„die Kammer für dieſes Geſetz erffären wolle, fie es wenige 
ſtens bios für die faufende Budgetöperiode für wirkfam er: 
Hären möchte, welcher Antrag fofort angenommen und das 


‚(*Gotha, 15. Juli.) In der Macht vom 8. zum 9 
ift die durchl. Prinzeſſin Sophie Friederite Karoline 
Sadhfen-Koburg: Gotha, vermählt gewefene Gräfir 
Mensdorff, zu Prag mit Tode abgegangen und durd) 

fen Todesfall das hergogliche Haus in die tiefite Betrül 
verfegt worden. 


Polen. 

(Bon der ruffifhspolnifhen Gränze, Ende Ju 
Seit dem 1. (12. Mai) find die kaiſ. ruſſ. Garden auf d 
Wege von St. Petersburg nah Kaliſch, um an der groi 
Mujterung im Monat Auguſt Theil zu nehmen. Fünfu 
neunzig Tage gebraucht diefe Abtheilung, die blos aus Ü 
tilferiften und Kavalleriften mit zahlreihem Gepäd beſte 
um den Weg von der Hauptjiadt nach Kalifch zurückzuleg 
Alle getroffene Vorkehrungen laffen erwarten, daß diefe 9 
ſterung einzig in ihrer Art ſeyn wird. Man ſagt nicht 
viel, wenn man behauptet, daß dieſe Elite der Garden 
jeder Hinficht das ſchönſte und vollfommenjte Korps ift, d 
man in Europa fehen Fann. Alle Militärs, hohe und m 
dere, find aus der ganzen Garde ausgewählt. Die zu Yan 
ziehende Artillerie und Kavallerie formiren nur Ein provij 
rifches —— ebildet durch eine beſtimmte gleiche A 
zahl von — aus jedem Regimente der ganzen Gart 
namentlich aus den Regimentern der Chevaliers-Garde, d 
Garde: Kofafen, der Garde: Tfcherkeffen, Ubhlanen, Hufaren 
fo daß fie als Nepräfentanten fämmtlicher Garderegiment 
anzufehen find. Das bei diefer Schaar durch die Verſchi 
denheit der Uniformen ———— Farbenſpiel iſt ſel 
intereffant. Die Mannſchaft beſteht aus den größten ur 
ſchönſten Leuten, mit den auögefuchteiten Pferden. Die O 
fiziere find angezogen, ald wenn fie zur Cour gingen. Zwe 
find die beim Zuge befindlichen Dffiiere nur Eubaltern 
mit Ausnahme eines Obriſten, der dad Ganzeleitet; denno 
führt jeder 3 bis 9 Reitpferde, eine ſchöne mit 3 oder 
eigenen Pferden befpanntesKutfche oder Kaleſche, und aufer 


dem nody einen Packwagen mit fih. Wie prachtvoll ihr 


Uniformen find, läßt ſich nad diefem Maßſtabe ermeffer 
Ein fehr großer Zug Eaif. Pferde und Packwagen ift eben 
fall auf dem Wege nach Kalifh , wo die Monarchen mi 
ihrer Begleitung eintreffen werden. Die Zurüftungen folleı 
an dem Orte außerordentlich feyn; ein einziger zur Yufnahm: 
der boben Herrſchaften gebauter Salon foll eine Million Ru 
bel gefoftet haben. Wie dieſes Garderegiment zu. Pferde, ijl 


‚auch ein aus Abtheilungen aller Garde: Infanterieregimenter 


zufammengefestes Regiment zur Mufterung beordert, welches 
jeinen Weg zu Waſſer nad) Danzig nimmt. Diefe beiden 


' MRegimenter find, wie gefagt, nur die Kepräfentanten fämmt- 


licher Garden; es marjdirt aber auch eine beträchtliche Zahl 


| volliftändiger Negimenter aus Polen und dem Innern von 


Rußland, welche eigentlich die Mauövers ausführen werden. 


Solland. 


(AUmfterdam, 15. Juli.) Die Börſe war heute 
flau. Es mangelt durchaus an politifchen Meuigkeiten und 
von dem Kriegsſchauplatz bleiben auch die Mitteilungen aus, 
So fanden fi Peine Einfaufsfommiffionen vor und die fpan. 
Effekten waren einigermaßen gedrüdt; das meifte wurde in 
Kortesb. gethan. Die bolländ. Fonds, bei einigem Umfag 


in Integralen, faft unverändert. 2'/,pEt.: 55°/,; 5pGt.: 


101°/,5..Kandb.: 25'/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 94°/,; 3%, pGt.: 


79’/,; Span. Perp. 5 pEt.: 41°/,; SpEt.: 26%, ; Ausge⸗ 
ftellte franz.: 17'/,; Kortesb.: 35°/,; Coupons: 22°/,, '/.. 


DB ee rlrgskec 


(Brüffel, 13. Iuli.) Der lebhafte Verkehr auf unferer 
enbahn nach Mecheln hat noch immer nicht nachgelaſſen, 


Geſetz hierauf einftimmig genehmigt wurde. und der Durchfehnitt der darauf beförderten Perfonen über: 


wei Monaten find 125,000 Per: 

— vun a dt * und hergefahren, und 2'/, Jahr 
werben nach diefem Maßſtab hinreichen , die Koſten der An: 
Inge diefer Bahnſtrecke gänzlich zu tilgen. 


SEHE K 


(Turin, 30. Juni.) Der König bat durch offenen Brief 
vom 19. d. dem Hra. Puigi Ponti, feinem Generalfonful in 
Barcelona, in Anerkennung feiner langen und getrenen Dienfte 
und zum Erſatz für feine willtürlich vom dem Generaltapitän 
von Katalonien verfügte Einkerkerung, das Rittterkreuz des 
Drdend vom Et. Mauritius und Et. Lazarus überſendet. 
Hr. Luigi Ponti, den man verſchiedener Machinationen bes 
Mhuldigte, ward jedoch für unichuldig befunden, und fogleich 
wieder in fein Umt eingefent, ſobald die Remonftrationen der 
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Griechenland. 


(Spezzia, 9. Ian.) Wir find von den Felten der von 
Freude und Getimmel rauichenden Hauptftabt während der 
eriten drei Tage in die Stille diefer ehedem blüh 


weihen, i 
zudenfen. Ich hatte Spezzia feit drei Jahren micht befucht, 
und kannte es kaum wieder. Damals welches Leben, welche 
Bewegung mitten unter den politischen Konvulfionen, und 
jegt während der äußern Ruhe welcher Tod! Ich hatte ge: 
meint, nur Hydra ſey elend Erg und hülflos geblieben. 
Speya ift ed auch, wenn gleich die Yahl der wohlhabenden 
oder Überhaupt noch etwas habenden Familien etwas beträdht: 
licher it, als in Hydra. Glauben Cie nicht, daß ich, wie 
man hier gewöhnfich thut, dieſen Erfolg auf Rechnung der 
onighchen Regentichaft allein ſetzen will. Der tiefe Grund 
hiegt in dem Aufhören des griechiſchen Handels vach Odefla 
und Konftantinopel. Die Griechen find nicht mehr die Fracht: 
fahrer für Kom und levantiiche Produkte, und find es nicht 
mehr wegen der großen Kontursenz der andern Mächte, we: 
en der ftarken Zunahme vorzüglich der dſterreichiſchen Kauf: 
* am der iftrianifchen und dalmatiniſchen Küſte, die in 
er größern Zügen das Meer bededten, und weil fie, die 
Griechen, bei dem Mangel an Kapitalien und dem hohen 
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rallientenant und Generaladjutant Er. Mc des Hailers von Rußland 
vedſt Gefolge und Dienerſchaſt aus Petersburg, 
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Zinsfuß, welcher für Seeunternehmungen und Schiffe immer 
noch auf 20 und felbft 30 Prozent 


eigt, die Konkurrenz 


mit den Fremden, welche Kapitalien zu 4, 5 Prozent haben 
tonnen, nicht auszuhalten im Stande find. Dadurch geben 
ihnen die Bortheile verloren, welche fie and ihrer Ya 
Betriebfamkeit, Gefchietlichteit und Maͤßigkeit (höpfen konn⸗ 
ten, und wie das Unglück die Menſchen gemeiniglich ſchlech— 
ter macht, raubt ed auch dem meiften & 


e, ibrer 


biffstapitänen und 


in ihre Verläffigkeit. Cie greifen öfter zu uners 
itteln, um zu gewinnen oder fich zu retten, und 
verlieren den Kredit, 
if darum nicht weniger groß, und-wir glauben, daß, was 
eingerichtet ift und einen Keim des Guten trägt, er erhalten 
und entwicteln, das Andere aber durch Vefferes erf 
Daß auch der neue 
Regierung Er. Maj. nad Spanien gelangten. GGaßz piem.) | national zu machen, daran zweifeln wir nicht. Er und feine 
Freunde wiederholen, dah das nationale Regierungsfuitem 
in Griechenland gefiegt habe, dat Grieenland griechiſch— 
nach feinen Eitten und Gebräucien, elle regiert 
Die DVereitwilligkeit des Wolts mit feinem Konig an 
enden Infel | Hffentlichen Mohle zu helfen, ihm zu vertranen, fih ibm zu 
gelommen, und haben Zeit Über ihre und unfere Lage nadı: i ſt groß. m. 3 


od unfer Vertrauen auf den König 


y werde. 
Reichtkanzler gemeint fey, die Negierung 


tem 


3.) 


— 


9. der Heriog Adam ron Wörtembera, Bent 
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(Beilage zu N” 198.) 


Eonntag, 





Sranffurt, den 18. Juli. 
Cifenbabnen und Dampfmafhbinen. 
(Bortfegung) 


Am 16. Sept. 1830 wurde der regelmäßige Perfonenver: 
kehr auf der Bahn eröffnet und bald darauf auch der Frachtverkehr, 
fo daß jetzt der Betrieb nabe an fünf Fahre durch ohne Un: 
terbrehung und mit der größten Punktlichkeit fortgeiege iſt. 
Sehr wichtig find die Redhinungsabfchlüffe, weld)e die Direk: 
toren bisher halbjährlich befannt gemacht haben, und unter 
diefen befonderä diejenigen, welche den Zeitraum vom 1. Ian, 
19332 bis 30. uni 1634 umfaffen, indem fich aus diefen die 
Ausdehnung des Betriebes und die Koften im Einzelnen 
ziemlich genau überjeben laffen. Die zwei vorhergehenden, 
jo wie auch der über das legte Semefter 1834, find minder 
vollftändig, und es fehlt darin die Mittheilung mancher wich: 
tigen Daten. In dem legten erflären die Direktoren, daß fie 
die Abfchlüfe nicht mehr in ähnlicher Art öffentlich bekannt 
machen wollen. Die fünf balbjährigen Rechnungen enthalten 
die einzigen brauchbaren Data, welche Über einen Betrieb 
diefer Art befannt gemacht worden find. Es ift denfelben 
auch die Berechnung der Transportfoften für den einzelnen 
Reifenden und Die einzelne Tonne Padun beigefügt, doch find 
hierin die Ausgaben des Güter: and — Her nicht 
gehörig gefondert; man würde diefe Säge ohne Nachtheif bei 
ähnlichen Anlagen in England benugen fünnen, wo das Ver: 
hältniß der Reifenden zu dem der Frachten daffelbe ift; aber 
bei einer Anwendung auf die deutfchen Eiſenbahnen, die 
bauptfächlic für den Güterverkehr bejtimmt find, muf man 
die Ausgaben forgfältiger trennen, um paffende Refultate zu 
erhalten. — Außerdem find wohl über die Betriebs: und Unter: 
baltungäfoften der Foromotiven noch manche Beobachtungen 
bekannt geworden; es fehlt dabei aber die Ungabe der näbe: 
ven Umftände, welche darauf Einfluß hatten. Mie nötbig 
das Letzte ift, „ergibt fih daraus, daß eine Tocomotive, 
welche regelmäßig die Güter von dem Berge nadı 
dem Thale herab chafft, weniger Brennmaterial erfordern 
wird, als wenn fie mitunter die Frachten auch heben muß. 

Eie wird ferner auch mit weniger Vrennmaterial eine gege: 
bene Gütermaffe fördern, wenn dad Gewicht der angehäng- 
ten Wagenzüge immer gerade ihrer Kraft und den lofalen 

Verpäfteiffen entfpricht, wogegen fie bei der Uebernahme eis 

ned Verkehrs, der von den zufälligen Sendungen des Publi: 

kums abhängt, oft mit halber Ladung oder noch weniger ab: 
fahren muß. Der Uebelftand wird aber noch größer, wenn 
auf Zwifchenftationen auch Güter dazukommen oder abgehen, 
in welchem Falle die Locomotive fo fräftig gewaͤhlt werden 
muß, daß fie den möglichen Zugang noch aufnehmen Kann. 

In allen diefen Punkten fommen die projeftirten deutfchen 

Eifenbahnen der Liverpool: Manchefter: Bahn ungefähr gleich ; 

ed findet auf diefer nach beiden Richtungen ein Verkehr Statt, 
‚der aber nicht gleihmäßig wertbeilt ift, fondern etwa die 

Hälfte der Wagen kommt von Manchefter leer zurüd;, bie 

zufällige Benugung der Bahn giebt Veranlaffung, daß die 


Poſtamts-Zeitung 
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Locomotiven oft nur die halbe — haben, die ihrer Kra 
entſpricht, und beſonders klagen die Birektoren über den 3m 
fchenverfehr (der aber bei den meiften deutfchen Eifenbabne 
noch viel bedeutender ſeyn möchte), der eine ebörige Bele 
ftung der Pocomotiven vollends unmöglich macht. 

Es ergiebt ſich aus dem Gefagten, daß einzelne Beobach 
tungen, die befonders glänzende Mefultate gegeben haben 
wenig Beachtung verdienen. Außerdem muß noch bemerf 
werden, daß fowohl die Witterung bei dem fortgefegten Br 
triebe zumeilen einen höchſt nachtheiligen Einfluß übt, al 
au, daß die unvermeidlichen Beſchädigungen der Pocomoti: 
ven ibre Wirkſamkeit um ſehr Vieles niedriger ftellen. Als 
die Piverpool:Manchefter-Babn eröffnet wurde, behauptete 
Stepbenfon, daß auf 5 Focomotiven, die anhaltend im Gange 
wären, nur eine zur Meferve gerechnet werden dürfe, und 
diefe Aeußerung wird noch jetzt häufig wiederholt. Die Uf- 
tiengefellichaft befigt aber, wie es fcheint, fiber 30 Pocome- 
tiven, und doch müffen alle Nächte zur Hülfe genommen wer⸗ 
ben, um bie täglich vorgefommenen Delchädigungen wieder 
herzujtellen, damit beim Anbruche des Tages nur die nds 
thige Anzahl_auf die Bahn gehoben werden Pan. Dabei 
ereigmet es fich aber noch fehr häufig, daß einer von bei- 
den Dampfeylindern unterwegs fhabhaft wird und die 
—— nur durch den übrigbleibenden bewegt werden 
ann. 

Wir gehen über zur Museinanderfegung der Refultate, welche 
die Liverpool: Manchefter-Bahn in den fünf Semeftern vom 
1. Jan. 1832 bis 30. Juni 1834 über dieBetriebsfoften der 
Locomotiven geliefert bat. Die Fänge der Bahn, foweit fie 
durch Focomotiven befahren wird, mißt 29%, englifhe oder 
6°/, preußifhe Meilen. Die Ausdehnung des Verkehrs be= 
treffend, fo werden jährlich 377,645 Reifende in 6332 Per— 
fonenfahrten gefördert: #8 fommen daher auf jede Fahrt so 
Perfonen, und bei 310 Wochentagen auf jeden Tag 20 Fabr: 
ten. — An Gütern werden außer Waaren auch Steinkohlen 
tran&portirt, die in den Gruben neben der Bahn brechen, 
Die Mittheilungen ergeben, daß durchfchnittlih an Waaren 
und Kohlen sr u jährlich 3,075,055 Gentner in 4681 
Fahrten über eine Wegeftrede, die der ganzen Qänge der 
Bahn gleihfommt, durch die Befellfchaft gefördert werden. 
Auf jede einzelne Fahrt treffen demnach 657 Cent. und e— 
werden an jedem Tage 15 Güterfahrten gemacht. — Die 
Anzab! der Perfonen: und Güterfahrten zufammen beträgt 
demnach 11,013 ober täglich 35, und die ganze Fänge des 
von den Locomotiven jährlich zurüdgelegten Weges mißt 
69,749 preußifche Meilen. 


ufen 


Pre 


(Elberfeld, 14. Juli.) Die ungemein beifälligen Aeu— 
Berungen des vor wenig Tagen bier anmefenden ‚Hrn. 
Präfidenten Rother, Über unfere projeftirten Eiſen— 
bahnen, und deffen lebhafte Theilnahme an diefem Inter: 
nehmen, haben mo möglich ben Eifer für die baldige Aus: 
führung berfelben bier noch vermehrt, und wir halten und 
nunmehr überzeugt, daß unfere Bahnen die erften feyn were 
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regieren. Wie ich allgemein hörte, iſt er wohlthätig gegen 
Arme, ertheilt gern Begnadigungen, und als Regent ıjt es 
rei nicht feine Schuld, - wenn manche Mißbräuche fortbe: 
eben, da er dad Beffere will und das Glüd feiner Unter: 
thanen ihm am Herzen liegt. Es iſt leicht E ihm zu ge: 
langen, und das Volk bezeugt ihm große Ehrfurcht. Bei 
feinen Ausfahrten ſieht man es überall, fnieend, laut um 
feinen Segen rufen. — Unter den merfwürdigen Leuten in 
Rom ſah ich auch Thorwaldfen, der in feinem Alter rüfliger und ge: 
funder als in feiner Jugend if. Diefer Mann ift für junge 
Künftler ein Vater; er unterftügt fie, indem er ihre Arbei⸗ 
ten anfauft und neue Beftellungen macht. Er befucht fie 
Alle und ertheilt ihnen, wenn fie es verlangen, feinen freund: 
lichen Rath. Dafür fprechen fie aber auch mit der größten 
Ehrfurcht von ihm. Ich traf ihn in feinem Atelier, an einem 
marmornen Basrelief der Nemeſis arbeitend, wodurd wohl 
das Gerücht am beften widerlegt wird, als arbeite er nie in 
Marmor. Diefe Nemefis, hörte ich von vielen Kunſtver⸗ 
ſtaͤndigen und ſelbſt von Italienern, die im Allgemeinen nicht 
gerecht gegen fremdes Verdienft find, als ein Basrelief rüb: 
men, welches den Werken aus der beiten griechiichen Zeit an 
bie Seite gejtellt zu werden verdiene. Er wird diefen Som: 
mer noch nach Kopenhagen geben, und auf feiner Reife mehre 
Hauptftädte Deutfchlands befuchen. Overbeck arbeitete an 
feinem großen Bilde für Franffurt, wovon der —— 
orne 


traf ich zu meinem Leidweſen nicht mehr an. Sonft ba 
wir inKom noch mandye ausgezeichnete Deutfche, und Deut 
land Bann ſtolz feyn, im Auslande eine foldye Anzahl Kü 
ler aufzuweifen, die doch alle mehr oder weniger vom Da: 
lande aus in Thätigkeit erhalten werden. 


O fi en. 


(Madras, 14. Februar.) In der Antwort, welche 8 
Dentind fürzlich einer Deputation der Bewohner Kalkutt: 
in Betreff der Preffreiheit ertheilte, fagte derfelbe un 
Anderem: »Gobald die Geſetzkommiſſion ein Gefeg | 
die Preffe vorbereitet hat, foll es zur allgemeinen Kenntr 

ebradht werden, um dem Publifum Zeit zu Iaffen, fei 
Borken darüber mitzutbeilen. Ich flimme den in & 
Petition über diefen — ausgeſprochenen Anſicht 
vollkommen bei. Die Preſſe hat ſich, ſeitdem ich Geners 
gouverneur bin, fehr wohlthätig für Indien erwiefen, uı 
aus ihr iſt mehr Gutes für das Land gefloffen, als aus i 

end einer anderen Quelle. Der Rath von Indien hegt Bi 
Fiben Unfichten und will keineswegs die Preffe, außer ı 
wichtigen Fällen, einer Bejchränfung unterworfen wife: 
Die Macht, in foldyen Källen, wenn nämlid; die Preffe de 
Sicherheit des Landes gefährlich au werden droht, einzufchre 
ten, wird wohl am zweckmaͤßigſten dem Rathe von Indie 
übertragen werden.« 


n di 


den Publifum in feinem Zimmer gezeigt wird. 


Benarprichtigungen. 
[1109] Wir zeigen unfern hiefigen und 
auswärtigen Freunden und Bekannten 
unfere am 10, Juli d. 3. im Haag voll: 
zogene eheliche Verbindung hierdurd 
ergebenit am. 
Dwen Glenie, Pfarrer zu Et. 
Colombo auf ber Inſel Seylon. 
Caroline Slenie, geborne Hill. 
nun 


11116) Aufforderung. 


Die unterzeichnete Aushebungs: Com: 
mifften fordert hiermit nad Maßgabe 
bes $. 3 der Verordnung vom 25. Auguft 
4828, Anlage A, alle vom 4. Januar 
bis 31, December 1816 geborenen hiefigen 
Friegsbienfipflihtigen Individuen, oder 
beren Eltern und VBormünder auf, das 
Verzeichniß oder die Ziehungslifte der 
in obigem Jahre Geborenen, binnen einer 
vom 20. d. M. an laufenden Frıft von 
14 Tagen in dem Commiffions: Sigungs, 
Locale während der Nahmitragsftunde 
von 4 bis 5 Uhr einzufeben und diejeni— 
gen Kriegsdienſtpflichtigen, Die etiwa noch 
nicht eingefchrieben find, einfchreiben zu 
laffen, oder um gegen die Einträge der 
bereits eingefchriebenen etwaige Recla— 
mationen vorzubringen und zu begrüns 
den, um in erjterem Fall hierdurch den 
Verdacht böslihen Vorfages, ſich der 
Gonfeription entziehen zu wollen, von 
ſich zu entfernen, und im zweiten um 
fein Recht auf Rechamationen gegen den 
Eintrag nicht zu verlieren, indem folche 
fpäter nicht mehr beachtet werden fünnen. 

Sranffurt a, M. den 18, Juli 1835, 


Aushebungs-Commiffion. |wieder zurüdgeliefert. 









Sondon. 


11091) Gejchäftss Eröffnung, 


— > In den legten Tagen des Monate 
Carl eunger, Son wid in konden durd) die Mäkter 
Mainzergaſſe Lit. J. Nro. 258. in &o. Foſter u. Sohn öffentlich ver: 


Sranffurt a M. 


verfertiget unter Mitwirkung des hiefigen 
Spenglermeifters Herrn Joh. Weber, 
Weißblehe in Tafeln von 16/48 bie) N 1 J 
24/54 Zoll Laͤnge und Breite; ferner ältern niederländiihen, beutfchen und 
Geſundheitkochgeſchirre in allen Gattun⸗ italienifchen —— unter andern ent⸗ 
gen nach Neuwſeder Urt, übernimmt auch haͤlt fie die ganze Kompoſition des bes 
alle Reparaturen, jowie das auf's Neues) rühmten Bildes: » die Anbetung des 
verzinnen des fchon gebrauchten Neu. Cammes « von „Pubert_und Joh. van 
wieder Kochgeſchirres unter Verſicherung End, welches früher die Zierde des Rath: 
reeller und billiger Bedienung. baufes von Gent war; eine heilige Bas 

Obige Weißbleche eignen 17 beſon⸗ Milie von Margaretha van Eyt, ‚mehre 
ders gut zu Bauarbeiten wegen ihrer| Vorjüglihe Bilder von Hemling, Roger 
Länge, indem durd das menigere Zus AN der Wenden, — Schoen, 
fammenfegen, was bei den kleinen englıs) Fieſolt, Lorenzo, .- a; DEREN, 
ſchen Blechen ſtatt finder, bedeutende) Albrecht Dürer, * Er ” nr 
Koften an Arbeitslohn, Kohlen und an Kataloge find zu * ei Hru. 
Lothzinn erſpart werden, worauf id C. Fugel in Sranffurt a. M., welder 
die Herren er ige re auch Beſtellungen annimmt, 

Auch fönnen zu befonderen Ars - — 
were * Bleche Beſtellung nach 111111 Bei Endesunterzogenen koͤnnen 
jeder beliebigen Dicke verfertigt werden. li zu dem an ihrer Safle angege: 

Das Verzinnen der Bleche jomohl als benen Cours die am 1. Zul 1835 vers 
der Kochgeſcdirre gefchieht mit dem fein⸗ fallenen Coupons von 2"/, pCt. holländi- 
ſten gereinigten oftundifchen Zinn, fo daß fchen —V der Abıniniftra, 
Erjtere fi ebenfalls zu Kochgeſchirren non Ketwich & Voomberg und Wb. W. 
verarbeiten lalfen, und ich dafur haften Borsfi umgefegt werben. 
kann, daß in Diefen Gefchirren die Gebrüder Bethmann. 
Speiſen ſich niemals ſchwarz kochen, 
was bei denen im Kleinen fo häufig (807) Ein fehr frequentes Gafthaus in 
nachgemachten, wo unter dem Zinn bes der Reſidenzſtadt Garlerude, enthaltend 
deutender Bleizufag enthalten iſt, ſtets 26 Piecen mıt Sälen, großem gemölbten 
der Fall ſeyn wırd. Keller, geräumiger — und Hof, 

Die mir zum Berzinnen übergebene|ift zu vermiethen oder aus freier Hand 
Gegenftände werden jedesmal in 8 Zagen| zu verkaufen, und das Nähere bei der 
Srpedition diefes Blattes zu erfragen. 


kauft werden, die berühmte Gemälde: 
Eammlung von Herren Karl Uders 

Diejelbe it befonders reih an Mei: 
ſterwerken der erften Klaffe aus ber 








falten 
ar. 8. 



























"Damptibititabrt. 


es Monats Suli fahren ı 8 


dv . 4 
v Se indiien Dampfihifie täglıh 
\ 


Morgens zwiſchen Coln und At. 


S dam; ferner fährt auch jeden 
— ennerfag Mergens um 1 Uhr ein 
Bampfbootvon Diurffelderfüber Urn: 
heim nad Rotterdam, 

Außerdem * 
uihrt noch jeden Sonntag um 8 Uhr 
—** (eine halbe Stunde nad) Uns 
kunft des direften Mannheimer 


vun 7 Uhr 


baden; 


Iones 


Dootes) ein Dampfboot von bier Über | Umaange. 


Arnheim nah Notterdam, Rum 
Dafelbe it fehr bequem eingerichtet |3 
mit 24 Betten verjeben, und korreſpondirt 
mit dem Dampfboot Batanter, 
welches jeden Dienftag von Rotterdam 
nah London und jeden Eonntag von 
London nah Notterdam fährt. 


bier nach London genießt man einen 
bedeutenden Vortheil im Preiſe. 
Ghln den 30, Juni 1835. 





1659) Mein + Verfteigerungen, 
Uns der Erndte von 1934 werden 


1) zu Eltville den 24, Auguſt, Mor; | 11073) 


gens 10 Uhr, 
10 Stuͤa Zinewem, 
39 Zehntwein, 
2) zu Riederwalluf den 25, Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 







nern 






3 Stuͤct Zinswenn, 
23»  Aebntwein, 
8.5 






Rauenthaler Bergrecht, 
3) zu Hochheim den 26, Auzuft, 
Morgens 9 Uhr, 
2 Stüd Zinswein, 
41 + Sehntmein und 
18° 3 eigenes Wachsthum, 
öffentlich veriteigert. 
Die Proben konnen vorher an den 
Fäffern genommen werden. 
... 34 * 1835. 
erzoglih Naſſauiſche General: 
® — Dieter 
Freiherr von Bod. 
vdt. fer, 


— — — — — 
Literariſche Anzeigen, 


uios] es ift erſclenen· 

Mediciniiche Annalen. Eine Zeit. 
ſchrift. Heraufgegeben ven den Pit: 

ietern der Großberzoglic Badifhen 
iltommirfien in Catlsruhe und 
den Vorſtehern der medicinifhen, chi: 
> gusgiichen und gebuttthülflichen Un: 













































Dreid nes Bandes von 4 Heften Rihlt. 4 
erer fl. 7. 12 fr. 

Das chirurgiſche und Augentranten-Kli⸗— 
witum der Unireriität Heidelberg in den] fenm werten 
Jahren 130-154. Bon M. J. Ebe: 
tiuß. 


Steindrucktafeln · gt. 8. geb. Mar. oder 


NOT] wa. W, Hann in Verlin It erihtenen 
und daſeldſt, fo wie in allen Badhandtunsen, ja 


Dreibundert und achtzehn Briefe | Würzeu 
berühmter und geiftreicher Männer und 


sur viekieitigen Bilduna 


weite durchaeiebene und bis anf 00 Brurfelten Weichwaitern ı er 
vermebrte Ausgabe. Preis 11% a a Een 0 a 


in ihrem amtlichen Wirtungetreiie, imalei: 
> Bei direkten Einſchreibungen von | hen für Kreie:Deputirte, Buttberten, Kreis: 


Pooftter, Bürgermetiter und Dorichulsen 
un ID 8 













in Heibelberg Ir Br. 28 Heft 


cdludirt, daß fi 
Heitelberg bei I. €. B. Modr fie ohne 


dereinfegung in den ER auf Min 

* ” 

nem Suiten, welche ber mehrgenannte 

Tchitliche Ereritwrein kbernimme, bie 

dabın nadıftchen müffen, dıf folche geriigt 

5 Veerrtum in Consi io 

Oildesbeim, den 30, Ann 1845 

Keniglich Groäbrittaniiih : Dauneverkhe 

Juſtiz-Kanzlev.“ 

Zerrenfteldt. 
Lanenſtein. 


(Aus den Medicin. Annalen 
. 1. Heft bei. abacdrudı.) Mit IN 


wir, 





(514) Georg Ktına ven Sinwinten, gt: 
boren den 26. October 17=%, ira ate Seldat 
im Jabre 1812 mit den (Hreiherroglich 
ratichen Trupren nach Muytand, und 
on derieibe verwundet im Zpitgle au War 
wau zurtdgeblieben und dort vertorken 
Stauen \em Da nun deffen Gefchwiſter auf Aut 
8 lieheruna feines bin 
im brieflichen 
Herautgegeben von I. D. R 


vi, Könige Preußischen "Hetrarke 


dung dei Stolt, de erlaifenen Vermögens im 
und des Geſchmade Bertage au 2180 0. * Antrag geſtellt bis 
ben, deſen murkmahlıcher eh aber nice 
nacharwitien werben kann, atsıdnerht obes 
Aweder ve 
genanniem ıbrem Bryder Georg Kung mod 
von font Jemand, daß terieibe noch am 
Leben fen, KRundichaft zugegangen dit, fo 
wird berielbe oder deifen atlenialliige Erben 
biermis edietaliter porgeladen, ji innerhalb 
, 6 Monaten, run baute, 
bei unterseichnerem Pandarıichte um fo ge— 


wiffer u melden, und feptere ihre (@ vafıtı 
* ger m ur te Erbichaft 
Rumpf, Königt. Preußiſchem anfprüche —— — — 


J [77 . a 
Hotranbe. Preis 17 Ribli. falle deſſen Mermönen feinen Herchwitistn 
— — ‚| aram Caution ausgehäntiar werten mid 
Hildert den 27. Wars 1545. 

R Königliches Land aericht · 
— — J. A. Emmer! 
PröcufivrBeiheih 17 Belannımadund- i 

Alle diejenigen, melde * Philipp Heinrich Kart von hier us nad 
1) an dem, dem Korfimeilter und Butt: Heicript Derioglichen Dot: und Appeilattt nee 
befigen Briebrich Ihedel Johann non Os vom 18. v. BR. zum Berſchwende 
Daliel — gehörigen ine Alart and in der Perſon des biefigen 354 
ſchaftlichen Gute Hpppenfen Famıng a. anas Deren Jacob Krod ein Gurater der 
lem Zubehör an GBebauden Gärten, Verwaltung feines Verwögens angeetdhl, 
Wedern, Wieien, eisen, m m werden, mas mir dem Bemerlen zut De 
Tagden, Geid: und Naturalgefätien uarj üben Kennenif gebracht wird, dat Ned bei 
übrigen Beredhtigteiten —* und geichafte mit Poinpr Deinrich Ael ur J 
eine Andnahme, and] Tiawinigung jeines Gurarors gültig aba 
an einem, von der Herrſchaft Meſſen werden künnen. 
Lehm relevirenzen Hofe, (or Diefe zu Diez den 1, Juhı 1n35 












- Ha ndb ud 
für Preußiſche Landrärhe 


. en Naſſauiſche⸗ Amt. 

neh und vor Markoldenkor, im — 

3 — 7* mit Zubekör, — ſ⸗ — 
en, is 32] Io : z siert? 

MRuttereele una ı der Orunditeners| 1472] Ichannes Rähl, ein Bahn des verliet 


Nr. 86, der Drtichaft| henen Jehann Meichtor Wü d der gted 

Ditendorf von Nr. 1-60 —— falls verſtordenen fen Anna Marttı 

9 und penpzig Morgen 75 Rutben| geb. Harf, am 27, April 1710 zu Röppern * 

45 et: und Bartenland und 5 Morgen! beren, it feit wirken Jahren abwe’end, ohnt "it 
r Aurhen Wiefenland, von feinem Beben und Aufenthalisort MALE 

) am dem Bra: und druchtzebnten in eingegangen wäre . 

Duck Gum, 0 watt, Da su fi dfen Geburt meh Kr Te Sen 
T ef: auf den Anir , 

4) an der Koppeliagd in den deldmarken — Be nad — a 
ton Eillenien, Mardoidendorf und Hot: eder frine etwaigen Leiueds ober Sen 
„tenien, Amts Dunnesrüd, Grben andurd; aufgefordert , fid So ger ſſet 

Cigenibume, bypothesarifhe ober diaglich⸗ Binnen Bierteljahreefrift {den 

Anivräche einer fonfigen Art in machen,| bei dee unterzeichneten Gerichtöftelle ** far 

und folhe, ungeadhuer fie mir Gertificaten als anfonften der abweſenoe Zohannes Rüb 


darüber von de z isher vormundfdafttich ver 
Pe Orubendagen:| dodt erklärt, deffen —— — 52*22— 


aftlichen Eredite waitetes Vermögen 

eommiffien nicht verjeben find, in dem, par ten in Gigeatpum überteiefen werben (dr dur 
den 26. Juni d. I. dabier engeftandenen| Das erfordertidhe Grtenntniß wird —* nut 
!iguidetienstermine, auch bis jeht nicht| öfenstiche Blätter hetannt gemacht, ſonde 
engemeldet haben, merden nunmehr mit| auf der Gerichteftube srÖfnet., 

ihren gedachten Zuftändigteiten in ®emäß:| Homburg den 16. Funt 3 ſtiz ⸗ Amt 
beit det, durch bie erwähnte @bictalettarion Er — — 





































— Drud von A. Dfterrieth- 
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i g und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl. vierteljährig. 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunäcjft gelegenen Poftämtern, Diefige bei der 














2 fl. Für das Konverfationgblatt allein: 
ürſtlich Thurn und Zarifhen Ober: Poſt- 


Amtsrdeitungs.Grpedition, Zeil Nro, 212, zu madıen. — Ginrütungsgebübr: Für die Zeile mit Bleinfter Schrift 3 Ar, mit größe: 














Frankfurt, den 19. Juli. 
Augendfcene aus Gobbett'8 Veben. 


Das erſte Aufleuchten der geiftigen Flamme zu beobachten, 
iſt eine der genußreichſten Bechäftigungen. Findet man das 
ſchon im gewöhnlichen Leben in der Anwendung auf Kinder 
und bei der Erziehung, wo ſich die Fähigkeiten nach und nach 
entfalten, wie viel mehr, wenn uns der feltne Blick in eine 
Menfchenfeele, der ausgezeichnete Beſtimmung zugedacht ift, 
unerwartet freigegeben wird. Hier liegt der Meiz der Selbſt⸗ 
biograpbien. ld einen merkwürdigen Beitrag zu dieſer 
Gattung von Enriofis geben wir ein Fragment aus der Qu: 
gendgeichichte William Gobbett's, des großen Autodidacten, 
des Königs aller Pamphletichreiber, und ergänzen dadurch 
die in Nr. 176 mitgetbeilte Skizze. Gobbett Spricht ſelbſt. 
Sein Engliſch ift fo naiv und gefällig, fo lieblich und har: 
monifh, daß jede Uebertragung unendlich zurücteben muß. 
Dod wo der Stoff fo folid iſt, darf es mit der Form nicht 
fo ſcharf genommen werden. 

»Als ich im elften Jahre ſtand, ward ich gebraucht, um 
zu Farnham, im Garten des Biichofs von Wincheſter Buchs: 
hecken zu beſchneiden und Blumenbeete von Unkraut zu reiniz 
gen. Schöne Gärten waren mir von ganz frühe an unge: 
mein lieb. Es geſchah, daß wir einen nenen Gärtner be: 
famen, der Furz zuvor in Keim geftanden hatte und viel 
Herrliches erzählte von den dafigen Pflanzungen. Ich faßte 
den Entihluß, in dem königlichen Garten Arbeit zu fuchen. 
grih Morgens machte ich mich, obne irgend Nemanden ein 

ort zu fagen, auf den Weg. Ich hatte nichts um und an, 
ald meine Wlltagsfleider nud dreizehn Halbpennys in der 
Taſche. Es war ein langer Junitag; ich fragte mich glüd: 
ih nach Richmond durch. Unterwegs batte ich mir für 
zwei Penny Brod, für einen Penny Bier geben laffen; ein 
balber Penny war mir, ich weiß nicht wie, verloren gegans 

gen; meine- ganze Baarſchaft beftand alfo noch in drei Pen: 
298. Wie ich nun fo durch Richmond trolle, in meinem 
blauen Kittel, die Etrimpfe mit rothen Bändern unterm 

Knie gebunden, und mich umfehe in der neuen Welt, fällt 

mein Uuge auf ein Meines Buch, hinter einem Ladenfenſter 
ansgeftelt; hinten fand: »Tale of a tub; price 3d.« 
Mahrchen von der Tonne; Preis 3 Pennye). Der fonderbare 

Titel machte mich flugen; ich wurde neugierig, zu willen, 
was in dem Buche fiehe. Drei Penny hatte ich nun wohl 


rer 4 Ar., mit jener des politifchen Tertes 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nach Verhältniß billigft berechnet. 














noch — wenn ich fie aber bingab, wo follte das Abendeſſen 
berfommen 7 Ich befinne mich nicht lange, gebe binein 
5 meine drei Penny auf den Ladentiſch, laſſe mir dat 
»Mäbrchen von der Tonne « geben und eile weg. So ftaıl 
war meine Ungeduld, daß ich auf der Stelle ins Feld lief, 
da, wo der Garten von Kew binten draufſtößt, und mich in 
den Schatten eines Heuſchobers fegte, um nur gleich zu 
lefen. Das Buch war fo verfchieden von allem, was ich 
bis dahin gekannt hatte, es war mir etwas fo ganz 
Neues, daß ich, obwohl mir vieled dunfel blieb, über 
alle Beſchreibung entzüdt wurde. Es begegnete mir 
etwas, was ich fpäter immer alö eine Urt Geburt meis 
ned Berjtandes betractet habe. Ach las fort, bis 
es dunkel wurde, und dachte weder an Mbendeffen noch 
Schlafſtäätte. Als ich nichts mehr feben Fonnte, legte 
ich mich an den Heufchober bin und fehlief, bis mich am Mor: 
gen die Vögel im Garten von Kew wedten. Da machte ich 
mich auf den Weg, immerfort weiter lefend in meinem lieben 
Bud. Mein fonderbarer Anzug, mein einfaches Wefen, meine 
zutrauliche und muntere Miene, bewogen wohlden Gärtner, 
mir etwas zu effen zu geben. Vielleicht war es aber auch 
nur Mitleid mit einem verlaffenen Knaben. Kurz, er nahm 
mid) auf und gab mir Arbeit. Ach erinnere mich noch ganz 
gut, wie dev Derzog von Clarence (jegt König Wilhelm IV.) 
in den Garten Fam und über meine wunderliche Ausftaffı 
rung lachte, als ich grade einen Rafenplag abfebrte. Der 
Gärtner, da er fab, daß ich nach Büchern fo begierig war, 
lieb mir einige aus feinem Pleinen Vorratb. Ich Fonnte fie 
aber, nach meinem »Mäbrchen von der Tonne« nicht fchön 
finden. Ueberall ſchleppte ich fpäterbin den koſtbaren Echag 
mit mir berum und als zwanzig Jahre darauf der Goffer, 
worin er fich befand, an der Kuͤſte von Nordamerika über 
Bord fiel und a fühlte ih den Verluſt fdhmerzlicher 
als nachher, wenn ih Tauſende von Pfunden einbüßte. 

Ein elfjähriger Knabe, dem Swift's allegorifche Satyre 
auf den Eectengeift zufagt, ift ſicher ein Poängmen, Die 
frühe Bekamtſchaft mit dem Pauftifhen Dedant von Et. 
Patrik hat unvertennbar auf Cobbett's Styl und Manier 
eingewirft. Cobbett's Sohn ift bei der Parlamentöwabl für 
Dldham durchgefallen. Indeß fiegte der confervative Candi— 
bat, ein Hr. Yees, nur mit wenigen Stimmen. Die Radi— 
calen zu Oldham Ponnten fi über den Umfang, der den 
Reformen gegeben werden foll, nicht vereinigen. Cobbett 
wollte nicht verfprechen, für —** Parlamente, geheime 
Abſtimmung, und Verdrängung der Bifhöffe aus dem Hauſe 
der Lords, zu flimmen. 


























Bifenbahnen und Dampfmafdinen. tung noch nicht 6 Meilen vor einander entfernt waren, ? 


Vu 

Eildergrofchen 6 Pfennige. Dieſer überraſchend bobe u 

erklärt fih zum Theil dadurch, daß die —52 —X 

Fertſctung) hochſt unbequem war und ed auch noch iſt. Sie iſt 18 enguh mricaı 

. Meilen länger ald der Kanal; mehrere Schleuſen liegen in iht. Geun 

Bei Ausmittelung der Koften der Locomotivkraft und des | dod das Uebelſte ift, daß die Schiffe nicht den ganzen Wez - 

Xransports kommt zuerſt der Bedarf m Brennmaterial im | im geſchloſſenem Waſſer zurücegen können , fondern fie md 201 

Betracht. Die Mbjclüfe ergeben, daß im jedem Jahr | fen den breiten Bufen des Merſey einige Meilen weit bei] im 

für 6000 Pf. St. Kokes (fhladiges Eteinkohlenrefiduum) | geln, wobei fie ganz vom Winde und der Witterung abhängig von 

zum Betriebe angekauft wurden. Die Tonne Kokes koſtet And, Daher tommt ed, daß vor dem dritten Tage nie die ver 
17 Shilling; bei jeder der 11013 Fahrten werden 1353 


213 Pf. — Es entſteht die Frage: ob man annehmen darf, 
es werde bei den Güter: und Perionenfahrten ein gleitet | 
Verbrauch ftatt finden? Im den engliichen Berechnungen 
bat man dieß wirklich angenommen. 

gemachten Erfahrungen benugen will, um die Betriebskoſten 
daraus herzuleiten, welche auf einer Bahn emtreten werben, 


jeder er Ablieferung der auf dieſe Art verjendeten Waaren erfolgt, 
Pfund verbrannt, alſo für jede zurückgelegte preußiſche Meile | und oft verzögerte ſich die Fahrt fogar bis auf 20 Tage 


.. 


zZ 
Mit dieſer Waſſerſtrade trat die Eifenbahn hauptfächlich 1 
Goncurreng, und man rechnete darauf, daß fie den ganzen 
Güterverkehr, der nach einet maßigen Berechnung auf 1? 
Milktonen Ctt. geihägt wurde, am ſich zieben würde. I 


ou. +. 
u 


=. 


Wenn man aber bie 
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All 
deſſen die Meriey: Irwells:tanal-Gefellicbaft fegte die JO 


3 
raus berab, ſo daß die Fracht ® Eiſenbahn glei: 
die beinahe ausfchlieglich für den Güterverkehr beitimmt ift, | ftellte, und ihre ——— * Set —— Pe : 


_— 


fe muß man zwiſchen beiden nothwendig einen Unterſchied 
machen. Der Perſonenzug führt durchſchnittlich 60 Reiſende, 
der Güterzug 657 Centner, jener legt den Weg in 1'/,, dies 
fer in 2 Stunden zurück, fo daß alſo der Unterſchied in der 
Geſchwindigkeit nicht fehr bedeutend iſt. Da das Gewicht 
eined Mannes 1'/, Gentner beträgt, und die Reiſenden nicht 


ten größeren Verkehrs bedeutender, als früher, während IF 
Eiienbayu nur 3 Millionen Gtr. erhielt. Nach der vorliegen 
den Preislite der Uktien vom 23. März 1835 find die A 
tien des erwähnten Kanales, die für 100 Pf. ausgegeben 
waren, zu 550 Pf. notirt, und fie zahlen 25 pCt. Dividendt, 
während die der Liverpool: Mancheſter⸗ Bahn auf 192 Pf. 
viel Gepäde mit ſich führen, ſo wird im einem Zufage von | ftehen und VpCt. zahlen. Bei jpätern ähnlichen Anlagen I 
1 Eentner für die Perion das relativ größere Gewicht des England hat man, jobald eine Waſſerverbindung bereits be: 
Perfonenwagens, der 18 Pläge enthält, und der Einfluß der | fand, nicht mehr darauf gerechnet, mit diefer in Gonkurtens 
etwas größeren Geſchwindigteit ſchon reichlich in Anfag ges | zu freten. So iſt in den Bernehmungen, die zur Ermittlung 
bracht —7 Man kann daher den einzelnen Reiſenden zu | des zu erwartenden Verkehrs auf der Londone Birmingham— 
2%, Gentner annehmen, oder 8 Reiſende einer Tonne Katung | Vahn angeſtellt wurden, gar nicht davon die Rebe, 
gleich fegen. Es ergibt ſich hieraus, daß in jeder Fahrt nur | daß Kohlen und Steine auf die Bahn übergeben foflen; 
ein Gewicht von 18°/, Tonnen fortgeſchafft wird, oder auf | ja ſelbſt mertpuolle Grgenftände, wie jeidene Stoffe 
die Tonne Ladung und englifche Merle werden 2,, Pfund Glas: und Galanterimaaren und ähnliche wurden von den 
Koles confumirt. — Sehr bedeutend ift die Ausgabe für die | Kaufleuten keineswege unbedingt der Eiſenbahn zugelag!. 
Reparaturen und den Crſatz der Tocomotiven; ed werden das | fondern nur für den Fall, wenn eine beionders jchmelle Ber | 
für 16950 Pf. im Jahr berednet, eine Summe, die jur | fendung nöthig wird, oder wenn zufällig die Kanäle geiPett 

Anfhaffung von 20 neuen Maſchinen hinreichen würde. Wenn | find. Eben jo iſt bei der Wahn zmiichen Gelby und Hull 
es alfo gegründet wäre, daß durch die neuen Verbefferungen | nur auf den vierten Theil der in Hull feewärts eingefomme’ 
im Bau der Tocomotiven den ſtarken ei an m vorge: | men Güter gerechnet, wogegen von den übrigen Drei DT. 
beugt it, fo würde es gewiß ganz unpaffend eyn, die bit: | teln angenommen if, daß —* el 
ber gebrauchten noch ferner — und fie immer aufs 


weiteren W N den unbequemeren ar 
n A an Ben a i { ⸗ 
Meue in Stand zu ichen. Bieſes geſchieht aber wirklich, g auf dem Humber wegen der geringeren 

und faum 3 neue Locomott 


äheli ten eimfhlagen werden. Wu in Norbamerita haben BF 
ven werden jährlich angefhafft; | ichnell fabrend , u awed, 
man kann alfo mit Mecht ichfießen, daß der Unterfchied * fahrenden Locomotiven beinahe ausfchließlich den X 


> 
: f N die Reiſenden und Briefe zu fordern; wie ig man ab 
fähen beiden nicht groß if. — Du den zwei Hauptausgabe: | den ransport der —— Se auf fie übereragen mag, \ 
often von 6000 und 16950 Pf. St. kommt ein dritter fehr | gibt fidh wohl am beutlicoften darans zu erfennen, Daß ma 
ebentender von 15300 Pf. für Unterhaltung der Vahn, und | dach Vollendung der Eifenbahn zwiichen Gamden und Ambar- 
dann mehrere Meinere, nämlich 1471 Pf, für Del, Talg und | woranf mitteljt Bocomotipen die Meifenden yoiichen pnile® 
Hanf, 2600 Pf. Für Beioldungen und Tagelohn, und 2574 | deiphia und Newy 3 
Hp. St. für Unterhaltung der Frachtwagen. Hiernach wi: 
ren die ganzen Betriebötoften der Liverpool: Mancheſter: Ciſen⸗ 
bahn jährlich auf etwa 45000 Pf. St. anzufhlagen. Diele 
Eäge wird man benutzen müffen, fo lange es Beine andere Er: 
fabrungen gibt, um fo mebr, alö man nicht zu erwarten bat, 
daß die Koften der Locomotinfraft fi in Deutſchland niedris 
er ftellen werden, als in England; denn wenn der Taglohn 
Ser Arbeiter bei und auch geringer iſt und dadurch allerdings 
ande Ansgaben fih —— ſo Pig der Verkehr 
er der Pinerponl:Mandefter:Babn doch fo fehr den bei und 
per erwartenden, daß eben dadurch ſchon die Preiſe ſich höher 
F n. Die Güter bezahlen auf der Livetpool: Mancheſer⸗ 
Veifenbahn fir die ganze Länge ber Bahn pre Zomne 10 Eb, 


ork gefördert werden, noch die Ausführung 


eines parallelen Kanals be ve nad 
Rariton führen und dadum Kbloß, der von Delawa 


deine Wafferverbindung pwiſchen DE 
felben Orten herſtellen follte, Dan Eifenbahn gebört aber, 
infeferne fie eine doppelte Bahn hat und weder ftarte Ster 


gungen goch ſcharfe Krümmungen darin vorkonmen, zu 
den bequemmften, die es gibt. 


* ® ® 
nal 16. Jali. Stand der Rente: 5pEt. 108. 90. — 


gpẽt 79. — Neapel. 97. 10. — 5pEt. Epanifhe 41’/u — 
pet. 236°/,. — Gortes 39'/,. 


Vorſ⸗ — Es * ſehr ſtill an * 
oͤrſe. Die Xendenz blieb weichend. an wollte willen, 
o Ger. und Meile preufifch 9°, Meanig. Die | dus engli inen Untr Abfchaflung 
ah et. auf dem Merfen und Irwell ift feit Cröfnung englife Oberhand habe einen Untrag auf Mbfchaffu 
der Bahn auf 


den gleichen Satz von 10 Eb. reducirt; früher 
darug fie 15 Ch. Es zahlte alfo damals der Centner beim 


des Eides, der Die Diſſenters hindert, akademische Grabe zu 
gafjertvandperte wilden zwei Orten, die in gerader Rich: 


DOrferd und Cambridge zu erlangen, mit 106 Stimmen | 
Mehrheit verworfen. Darans foll folgen, daß dem Minifte: 
riam Melhourne: Ruſſell Gefahr drohe, Obſchon aus Madrid, | 
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8. Juli dad Dekret, die Aufhebung des Iefuitenordend bez 
treffend, befannt wurde und man darauf hin ein Steigen der 
fpanifchen Fonds erwartete, fo war doch keine Wirkung zu 
—— ‚Die Piaſter blieben ausgeboten und flau im | dürfte feine Rückreiſe nach Siebenbürgen erſt in einigen 
— naten antreten. Die Einberu des dorti ni 

— Eine telegraphifche Depefche meldet, daß am 13. Juli | deffen Eröffnung ©. k. 9. —— —— —* 
250 engliſche Freiwillige zu St. Sebaſtian angefommen find. gefegt, allein der Tag der Gröffnung Bann noch nid 
Am 8. Juli haben die Urbanos fieben bolländifche Oberoffi⸗ ftimmt werden. — Der f. Pf. Hofrath aus dem Oberbı 
ziere arretirt, die gelandet waren und ſich zu Don Carlos 


Deftterreid. 
(Wien, 10. Juli) Der Erzherzog Ferdinand von 






verfügen wollten. 


— General Eordova hat aus Bilbao vom 4. Juli eine 
Er verfichert darin, 
25,000 Mann fremde Truppen im Sold der Königin wür: 

Es bes 
Zumalacarre: 
Nenn 
die Garliften mit Profamationen zu fchlagen wären, fo wäre 


Proclamation an die Armee erlaffen. 
den in den fpanifchen Häfen landen und 100,000 
reit zu folgen, wenn es nöthig feyn follte. 
guy's Tod erwähnt er mit fichtlichem Wohlgefallen. 


der Krieg in Navarra ſchon längit aus. 


— Eine Anzahl Carliſten verjuchten am 7. Juli fid) des 
Dorfes Mollo an der frangöfifchen Gränze zu bemächtigen, 
(lleber 


wurden aber von.den Einwohnern zurückgeſchlagen. 
diefen an ſich unbedeutenden Vorgang geben die Blätter viele 
Details. Der Marquis de la Torre, ein Garliftenhäuptling, 
fol in die Hände der Epriftinos gefallen und erfchoffen wors 
den feyn.) j 

— zu Pairsbof bat noch geftern feinen Beſchluß auf 
den Antrag des Generalprocuvators befaunt gemacht. Er 
bezieht ſich auf die Rebellion einzelner Ungeflagten, 
d. h. den Widerſtand, welchen fie der Vorführung entgegenfez: 
e Der Pairshof hat nun decretirt, daß, unangefehen dieſes 

;iderftands, die Verhandlung fortgeben, auch demnaͤchſt das 

Urtheil erfolgen fol. In Folge dieſes Beſchluſſes und 
nachdem in der heutigen Sigung des Pairshofs die Wider: 
fegfichkeit der rebelliſchen Angeklagten nachgewiefen worden 
war, verfad der Gmeralprocurator Martin fein » Requifis 
torium« Über den allgemeinen Theil des Aprilproceſſes; ihm 
folgte Hr. Chergarey, der bie einzelnen Punkte durdiging. 
Man darf ſonach annehmen, daß die Eutiheidung in Bezug 
auf die Gefangenen von der Eyoner Categorie bald erfolgen 
wird. 
— Naͤchſtehend die alphabetifche Namenlifte der Neun 
und zwanzig entwichenen Aprilgefangenen: Berrier (Fontaine), 
Buzelin, —— Chilman, Cahuzac, Caillet, Crevat, 
Delaqui, Delente, Fournier, Fouet, Granger, Guinard, 
Guiboult, Gueroult, Herbert, Imbert, Lenorinand, Lebon, 
Landelphe, Lecomte, Marraſt (Armand), Poirotte, Pichon⸗ 
nier, Pornin, Roſieres, Tacin, Vilain, Vignerte. 

London, 14. Iuli. Stocks 91°/,. — Spaniſche 49. — 

— Der Kanzler der ES chagfammer hat im Unterhaus an: 
gardı die Regierung beabfichtige, die Verſchiedenheit in den 

aren auf Thee (der bisher nach feinem Werth befteuert 
war) aufhören zu laffen und fünftig von allem Thee ohne 
Unterfchied der Gattung zwei Ehilling ein Pence pr. Pfund 
re erheben. Diefe Menderung geſchieht auf Anfuchen ber 

beehändfer. . 

— In der heutigen Eigung des Oberhaufes wurde des 
Grafen Radnor Bill — die Aufhebung der Unterfchrift der 
239 Urtikel der englichen Kirche auf den Univerfitäten betrefs 
fend — nad) kurzer Debatte mit 163 Stimmen gegen 57 
verworfen. Los Melbourn hatte lebhaft dafür geſprochen. | 

ten aber fiegte, denn mit ihm flimmte die Bauk der 

öffe! 


— Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 28. Juni, Es 
war dort alles ruhig. Mit der Leitung der öffentlichen Ans 
gelegenheiten ift man nicht zufrieden. Palmella ift nicht im 
Stand, dem Einfluß der Camarilla mit Erfolg entgegenzu: 
—— Donna Maria ſcheint viele »abſolute Launen« zu 
aben. 





— —— 


jteramt, Baron Löhr, iſt bereits nah Prag abgereif't 
die Zubereitungsanftalten zu dem Empfang I3. MN 
Kaiferd und der Kaiferin anzuordnen. Beide MM. 

den 2. Sept. direft nah Prag, allwo fie nur brei 

verweilen, und ſich ſodann nah Töplig zum Empfan 
fremden Monarchen begeben. Das Gefolge des allerhöi 
Hofes foll fehr zahlreich werden. Während der Abweſe 
deffelben beforgt ©. k. H. der Erzherzog Ludwig die St 
gefchäfte. — Bon einer Krönung in diejem Iabr, fowol 
Prag als Prefburg, wo Öffentliche Blätter die Kaiferin 
fes Fahr ſchon Erönen hießen, ift bis jegt noch Feine Med 
Der k. griechiſche Generaltonful, Baron Eina, bat mit 
Alleshafyichen Gütern 56 Dörfer und 3 Städte mit 60 
70,000 Unterthanen an fich gebracht, wonach die neulich 
meldete Nachricht zu berichtigen ift. — Den 11. Juli. 

fere Regierung fehreitet unter dem Kaifer Ferdinand und 
nen erlauchten, dem Volk befannten Miniftern, aufder & 
der wahren Bewegung für monardifche Staaten voran. 

Vorſchläge zu Verbeſſerungen in jedem Zweige ber Eta 
ofonomie fomwohl, ald auch in den Gefegen, nach ben Be: 
derungen, die die Zeit felbft mit ſich bringt, werden mit ı 
ligem Gehör von den betreffenden Präftdien aufgenommn 
und von S. M. dem ‚Kaifer, wenn fie flir zeit: und zw 
mäßig erfannt find, auf das Schnellſte entſchieden. Die ı 
auf Befehl S. M. des verewigten Kaiferd zufanımengefi 
Kommiffion in Juſtiz- und Gefetzſachen ift in voller Th 
keit, und man fieht bald einen neuen Kriminalfoder, — 
reits ift die Strafe des ſchwerſten Kerkers dritten Gral 
wobei der Verbrecher um den Leib und an den Füßen an 
Wand gefchmiedet wurde, durch ein Handbiller des Kail 
fhon vor der Verfündung bes Koder abgefchafft — fer 
einem neuen Givilgefegbudy und einem neuen Wechfelgel 
fo wie endlich einem neuen Konffriptiond: und Refrutirun 

een entgegen. In allen diefen Gefegen wird der mi 
Geil des Kaiferbaufes, das fo gerne dem Jahrhundert | 
Aufflärung Gebör giebt, wenn es ſich um weſentliche V 
beſſerungen handelt, wehen. 

(Wien, 14. Juli.) [Durch außerordentliche Gelegenbei 
spGt. Met.⸗Obligat. 102°/,; 4pCt. Met.⸗Obligat. 98", 
fl. ioo Looſe —; Partiale 140°/,; Stadt⸗Banko6633 Bai 
Aftien is80 — 30'/,. 













Deutſchland. 


(Karlsruhe, 18. Juli.) Ge k. H. der Großherzog b 
ben fich gejtern zur Brunnenfur nach Rippoldau begeben. 

— In der gejterigen Sigung der 2. Kanımer, wurde d 
Gefegentwurf, die unentgeltliche ziufpebung der ärarifch 
Bannrechte betr., ohne weitere Erörterungen mit Stimmen 
einhelligkeit der 43 anwefenden Mitglieder angenommen. A 
Schluſſe eröffnete Staatöminifter Winter ein Meffript de 
Großherzogs, worin zur Befeitigung der Anſtände, die fic 
bieher ergeben haben, eine Abänderung des $. 76 der Ge 
ſchaͤfteordnung der 1. Kammer und des $. 78 ber ©. D. de 
2. Kammer dahin vorgefchlagen wurde: » Landeöberrlich 
Geſetzvorſchläge werden, nach erfolgter Annahme von beide 
Kammern, jedesmal von derjenigen Kammer an ben Groß 
berzog überbracht, welcher der betreffende Gefegesvorichla; 
zuerft vorgelegt worden iſt.« — Diefed Reſtript wurde zu 
Berathung am die Abtheilungen verwiefen. 







































—— —8— te Gerüchte täglich 
& it unglaublich, was für abgeſchmackte Gerůchte fügt 
= hi —* und engliſchen Preſſe über Rußland 
gerbreitet werden. Cinmal werden die Finanzen Nußlands 
mit den Häglichften Farben geſchildert und von einer Anleihe 
eiprochen, die man in Peteröburg zu machen gezwungen 
y, aber nicht machen konue, weil femme Darleiher fich fänden; 
ein anderes Mal wird eine Konfpiration zum Beiten gegeben, 
die auf den Umſturz der beflehenden Ordnung abzielte, in 
welcher die angeiehenften Familien verwidelt geweien, die 
jedoch bei Zeiten entdedt und glücklicher Weiſe vereitelt 
worden fen; wieder einmal wird die Pforte, der Paſcha von 
Hegupten oder irgend fonit Iemand bedroht, weil bei Seba⸗ 
fepol eine große ruffüiche Flotte liegt, auf der 40,000 Mann 
ſich im Ein: amd Ausſchiſſen übten, und woraus natürlich 


eteröburg an ſolche 
die leere Erwähnung bin, welche t 
ten, von verſchiedenen Seiten Mnträge 
quierd eingegangen find, d 
weil man das Berürfniß irgend 
fünfte. Müdfichtlich der vermeinten 


welche die Journale zum Beſten gaben, 


hochſtens in den 
anders verhält ed 
tion, Me man im ſchwarzen Meere 
daß eine an ebnliche Flotte 


richtig, 
* bedeutende 


liegt, und daß 


liches ; ſchon ſeit 
Aerander wurde 
ſche Lage Rußlands fie 
niffe erhoben werden fönnen, 


die Flotte in der 
VBenachrichtigungen. 
110) Bekanntmachung. 


Unter Geichäfteleral befinde ſich jept| 
Zul Lit. 


verlangt. 


Kirchberg, Jumeliere, 





nn 
10511 Bekanntmacung. 


ontag 
u darauf folgenden Tage, jebeamal nen, 


folge, daß bie Truppen zu irgend einem twicbtigen Unterneh: 

men beftimnt wären, und bald unter Segel gehen würden. 
Ale diefe Angaben werden mit einer Zuverficht dem Publi: 
kam zum Beiten gegeben, ald wenn ganz authentiiche Belege 
darüber vorhanden wären. Nun kann man aber verfidern, 
daß auch wicht ein Schatten von Wahrheit an diefem Allem 
iſt. Was die Anleihe betrifft, die man vergebens zu kontra: 
biren fuchen fell, fo iſt davon für Rußland ſelbſt Feine Rede; 
wire es der Fall, fo würde ed der ruffiichen Regierung nicht 
chwer fallen, angenommen, daß ihre Finanzen wirklich des 
Tangirt ſeyn Sollten, wogegen aber alle Thoiſachen prechen, 
mit gleicher Leichtigkeit Geld aufzunehmen, als eö bis jent 
ach allen Regierungen, ſelbſt felchen gelungen iit, bie voch 
gar nicht konfolidirt find. Aber es ift davon im viefem Mus 
blicke keine Mede, und der Beweis, wie wenig man In 
y Finanzoperationen denkt, iſt, daß auf 
die Iournale davon madı: 
der angeicheniten Banz 
die aber zuruckgewieſen wurden, 
einer Anleihe jegt nicht 
Beriiwdrung bedarf es 
weiter dichts, ald die Namen der Verſchwornen zu leſen, 
8 um = Weberzeugung 
daß dad Ganze ein Mährchen ift, womit man 
Frege Rinderuben Gluͤck machen kann. Viel 
ſich auch nicht mit der großen Gererpedi: 
er — un: 
ih; eauna geſetzt werden foll. Es iſt allerdings 
veryägfih in Den ' er im Hafen von —* 
—— — Rußland 
ber darin liegt durchaus nichts Ungewöhn— 
aufgeftellt —— — ſchon bei Lebzeiten as 
diefe Anordnung getroffen, weil die pofiti: 
. n bierüber Beſorg⸗ 
müßte man micht minder 
Dftfee, über die in Peteräburg Hegenten 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden! Minen. — ariechifcheit 
h in —* une. ig sten; Münzen der Ältefien ariechiihe 
gafje dahier, mehrere Pretiofen, verichies alt eueiten Zeiten, \ebanı 
* Malte Dh} mehrere Par, vrfiebenen *ovilıen ‚ 
: — en bemaltes Höchſter 
Hof ge : 2 ‚sıquren und Gruppen, dann eine An: 
» Marcus Oppenheimer & | zahl feiner nglifcer inner ke An: 
4 * _ * 

ergoldeten Rahmen fi 

leine Yarzbie | Fr ſich befinden, 


den 10. Uuguft 1. 3. undjein Münzkabinet, beſſchend aus golde: 


fbernen, bronjenen und kupfernen 


Truppen beforgt ſeyn, Bei Kronftadt liegt faſt eine gleiche 
Zahl Schiffe, wie bei Sebaftopol, und die Heeresabtheilung 
in der Hauptſtadt und deren Umgebung ift gewiß jener im 
Eden an Stärke gleich. Man fiebt, wie viel Gewicht auf 
dergleichen Zeitungsnadrichten zu legen ift, die rein aus der 
Luft gegriffen find, und oft nur zum Zeitvertreibe der Abou— 
nenten gegeben werden. Uebrigens it micht in Abrede zu 
ftellen, daß die von Rußland gefammelten Streitkräfte nicht 
mäßig bleiben würden, falls von einer oder der andern Eeite 
militärische Demonftrationen gegen Rußland felbft oder gegen 
deffen Alliirte gemacht würden. In diefem Falle erft würde 
das eintreten, was jegt die englifchen Nournale aus der Luft 
greifen, entweder um ihre Pefer zu amüfiren, oder auch webl 
um gemwiffe gebeime Zwecke zu erreichen. vr. 


Solland . 
(Amfterdam, 16. Auli.) Heolländifhe Bonds unverän 
dert. Die ipan. Effekten haben ſich bei etwas lebendigen 
Handel wieberum gehoben. 2'/,pEr.: 563 5pGt.: 101,63 
Kansh.: 3,5 Syndit. vGi. 9a,., Byüt.ı 7 
fpan. Perp. Spt. a1]; pCt: 2775 Nnögeitellte, franz.: 
1743Kortesb.; 3085 Coupens⁊ 23}. 


Belgien 
(Brüfiel, 15. Jun) Der Baron u. Bodelberg, A: 
gefandter Preufend bei der belgifhen Regierung, verläßt 
mergen Brüſſel, um ſich nach Berlin zu begeben, von wo er 
bald anf den ihm in Wien beftimmten Dipfomatiichen Poſten 
abgehen wird. Sein Stellvertreter iſt bereits angekommen. 


(Indep-) 
Zürtei 


(Semlin, 5. Juli.) Man fchreibt aus Kragejenan DOM 
2. d., Fürf Mileſch babe die ——— ent .- 
ruſſiſchen Hofe erhalten, da in Eifiiria ein rujſiſcher 
General den Befehl erhalten, den Küriien mad Kon: 
ſtantinopel zu begleiten. Diefe Nachricht bat die Reiferouff 
des Fürften perändert, da er jegt über Siliſtria am 12. A 
sureifen gedenft. Es iſt natürlich, daß diefe Verficherung 
die ganze fürftl, Familie in Freade verfegt. Unter den Ge 
\benten des Kürten befinden fihh auch einige für den Thron 
erben des Sultans, 






















Motirung einiger Staatseffekten. 
Ftantfurt a. M. den 19. Juli In 
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bietenden öffentlich verſteigert, welche 
h pfers| hiemit zur öffentlichen Kenntniß 9 
fen in modernen) bracht wird. 
— den 28. Juni 1835. 

Königt. Kreis u. Stadtgericht. 

Bill, Direktor. 
Wagner. 


Delgemälde, dann 
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Montag, 





DSefterreid. 


(Bien, 11. Juli.) ©. M. der Kaifer erfreut ſich gegen: 
wärtig einer guten Geſundheit; beinabe täglich Fommt er in 
die Stadt. Dem Bernehmen nach werden AR. DEM. ihren 
Sommeraufenthalt im Yuftfchloffe von Schönbrunn fchen zu 
Anfang nächſten Monats verlaffen, um fih auf Abre Fami: 
lienberrfchaften in Oberöfterreid n de 

aberrichaft eröfterreicdy zu begeben, und erſt von da 
aus die Reiſe nadı Böhmen antreten. Wabhrfcheinlich wird 
hiernach auch der Fürſt Staatekanzler feine Reiſe nach Kö: 
nigöwarth früher unternehmen. — Der Erzherzog von Eſte 
liegt, in Folge eines vor mehren Wochen erbaltenen Pferde: 
ſchlags om Kuöchel, leidend darnieder, und dürfte ſich noch 
einige Zeit auf feine Zimmer beſchraͤnkt ſehen. Der Erzher— 
zog Marimilian vor Eſte feider an der Gicht. — Un unfe: 
rer Dörfe ift feit einiger Zeit fchon Fein Leben. Die Er: 
ſchlaffung und die Mutblofigkeit der Kontremine , in Folge 
oft wiederholter Berlufte, bat in dem Kampfe zwifchen der: 
felben und der Epefulation a la hausse fine Art von Waf— 
fenftillftand herbeigeführt, der vielleicht noch läugere Zeit 
dauern dürfte, wenn nicht ein unverbofftes Ereigniß eriterer 
zu Dülfe kommt. Dieß ift die natürliche Urſache des fait 
unbeweglich hoben Standes unferer Staatspapiere, und der 
auffallenden Stille in deren Umfag zu einer Zeit, wo bie 
auswärtigen Börfen mit den beftigften Konvulſionen zu kaͤm— 
pfen hatten. s 

— Am 6. d. M. hat auf der, wegen ihrer Lage und ib: 
red Baues merkwürdigen, Militairjtraße über das Stilffer 
Joch zwiſchen Infprucd und Mailand eine Fahrpoſtverbin⸗ 
dung für Reiſende und Güter in das Leben treten follen. 
Die 68 Meilen fange Fahrt wird in dreimal 24 Stunden 
zurhcigelegt, und geht durch den Theil von Tyrol, welder 
die großartigfte Natur darbietet, über Imſt, Landeck, Ried, 
Nauders, Franzenspöhe, Bormio, Sondrio, Morbegno, Lececo, 


Monza. 
Preußen. 

(Aus Schlefien, 8. Juli.) Die Umtriebe der in unſe? 
rer Provinz verbreiteten Sektirer zeiget fi, trog der von 
den Vehörden gegen fie genommenen Maßregeln, immer fort. 
An Höningern, dem Hauptherde diefer Sekte, ift zwar ein 
neuer Prediger eingeſetzt, aber es haben ihm die dort leben: 
den Geftirer bereits auf alle Weiſe ihre Abneigung und ib: 
ven Haß thätlich, durch Einwerſen der Fenfter, bezeugt: Auch 
gehen wenige derſelben in Die Kirche, welche nur von dem 
ruhigen und vernlinftigeren Theile der Einwohner beſucht 
wird, der von Herzen ein endliches Aufhören dieſes Skan⸗ 
dals wůnſcht. Schuſter und Schneider, felten Jemand von 
böberer Bildung, find die Apoftel dieſer Sefte. Sie nennen 
ſich die reinen Üutheroner. Etwas Charakteriſtiſches diefer 
Sekte Scheint es zu feyn, daß fie feinen Unter ſchied des lau: 
benöbelenntniffes macht, und daß ſich Katholiken und Evan: 

elifche bei’ihren Konventiteln zufammen finden. Außer den 

Kreifen Namslan und Dels ift die Sekte am meiiten in de: 
nen von Münfterberg, Nimptich, Jauer und Liegritz verbreis 

tet. Den größten Swiefpalt richten leider dieſe Seftirer 

häufig in Gemeinden und Familien an, indem fie Nachbarn, 


Verwandte, ſelbſt die nächiten —— rg 


Poſtamts-Zeitun 


20. Juli 1835 


Deutſchland. 


GRegensburg, 16. Juli.) 33. ER. HH. der Kronp 
und die Kronprinzeffin von Preußen trafen geftern "in u 
rer Stadt ein, befuchten die Walballa bei Donauſtauf, >, 
die Merkwürdigkeiten unſerer Stadt, und fegten heute i 
Reiſe nah Salzburg fort. 

(Münden, 14. Juli.) Das nach Griechenland komm 
dirg gewefene 2. Bataillon des 12. baierifchen Infanterie 
giments, deſſen Garnifon Würzburg und deſſen Inhaber fi 
ng Otto iſt, iſt heute Vormittag auf der Hüdfehr aus Gr 
chenland bier eingetroffen. Diefes Bataillon, weldies 8 
Mann ſtark ausmarfshirt war und jegt noch 560 Mann zih 
hatte ſich bei der Dampfung des Aufjtandes in der Wan 
fehr ausgezeichnet. Diefe Zurückgekehrten werden heute m 
morgen von unfern Bürgern ehrenvoll bewirthet. Nachde 
nun die vier Bataillone zugefehrt find, fo befinden fich mu 
mehr Feine baieriſche Truͤppen mehr in Griechenland. 

(Keipzig, 14. Jul.) Das am Ende des legten Yandtag 
von unfern Etinden berathene Erpropriationägefeg ift nur 
mehr erſchienen. Dieß war höchſt nöthig, falls die Mrbei 
ten zur Eiſenbahn mit Erfolg beginnen follten. Unterdeſſe 
befinden ſich mehre der Herren vom Direktorium auf Reiſen 
um nötbige Einleitungen zum — Beginne des Baue 
zu treffen. „Unter Underm äbedel Hella ricevde. giralis: 
in Augenſchein zu nehmen, und der Waſſerbaudirektor Ruuz 
ſoll vom Direktorium veranlaßt worden ſeyn, um Urlaub zi 
einer Meife nach London zu bitten. Die wichtige, und, wi 
wir hören, mit Recht gut befoldete Stelle eines Generalbe 
vollmäshtigten der Eifenbahnfompagnie iſt in ber Perjon dei 
Kramermeiſters Karl Zenner mit einem der tüchtiggten Man: 
ner befegt worden, der feine Gefchäftserfahrung auf dem letz 
ten Yandtage, als einer der fünf Vertreter des Fabrik: und 
Handelsftandes, theoretiſch und $ errang bewährte. — Unfer 
Oberpojtamtädireftor, Hr. v. Hültner, erhielt vom Groß: 
berzog von Baden Das Kommandeurfreuz des Drdend vom 
Zähringer Löwen. Diefe Anerkennung von, Seiten des Aus: 
landes erfreut um fo mehr, je mehr man bier die Berdienjte 
diefes Mannes zu würdigen weiß, welder das Poſtweſen im 
Königreiche Sachſen auf eine vorher nie — zu ” 
* Höch ſt a. M., 16. Juli.) Heute wurde dahier Ih. 
Durchl. die Frau Erbprinzeffin zu Sa— n: Wittgenftein= Hohen⸗ 
ftein, geborne Gräfin von Bentheim: Tecklenburg von einem 
Prinzen glücklich entbunben. 


edwei; 

(Bern, 18. Juli.) Einer ber wichtigften Gegenftände der 
Tagſatzungstraktanden bildet der Entwurf zu einer neuen Or⸗ 
anifation unferer eidgeno ſſiſch eu Militarmacht mit‘ welchem 
ich die Tagfatzung gegenwärtig beſchäftigt. Nach den Vor⸗ 
ſchlagen ber 62 würde unfer Heerweſen nicht nur 
durch eine Fräftige Gentralifation, fondern auch durdy die 
vößere Zabl der Mannfchaft bedeutend mächtiger. Der 
Eeisarf beruht befonders darauf, daf unſere ganze Militär 
macht in zwei Atheilungen, das eigentliche eidgenöffiiche Mi⸗ 
fitär und die eidgendſſiſche Landwehr zerfallen und letztere 






















































eine Reſeroe für eriteres ſeya fol, So fehr mun die Aus- | er wird beute wieder bier zurückerwartet. Der Generalar 


nn 
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führung dreier Anficht den Verhältaiſſen eatipriht, ſo wollen | jutant Rüdiger hat ſich auf einige Tage nach Plojk be m I 
—— * Stände eine Neuerung darin finden. Wan | geben, — Bin 
konnte ſich in der vorgeſttigen Sigung mit darüber verei: SETS EN 


nigen, und der betrefiende $. des Entwurfs wurde = wart ew: York, 17. Juni.) Der »Globe« das offiziell 
— — gg —— in * —* eier es für — daß der Staatsſekretat 
wiſen, daß die Polizei von — — Res | Sorfyth feine Eutlaſſung eingereicht babe. Die Abreiie 
Vereinigungöpuntt franzöfiicher url Dienfte ü dies | Deifelben nach feinen Vefigungen hat wahrfcheinlich zu diefem 
rung tuhcaly Whllippd gerae nachbarliche Dienfte in ir: Gerüchte Veranlaffung gegeben. 
Ir ayung Tas —— —— No u Die Sad: und ud: Indianer waren feit einer Reib 
um bi Der Genfer Palei eine große Birenge und Thätig von Jahren in beftändigem Kriege mit den Wingebage's und| 1 
det hinfihtlich der eintrefienden Fremden bemerkt haben, den Mensmins und alle Verfuhhe von Seiten der Vereinig: 
rang er an — — eh ten Etaaten, Frieden zu fliften, waren vergeblih. Zu An: ! 
ee u SE fang des Monats Maı fandten indeh die Sach und — 

wel; , ‚ > R 4 N i ie W } und Yen: 

(Bom Genferfee, 11. Juli.) Während im —— eine zw: * F —— si), um 
der wichtigſten Fragen für die Schweiz, 2 njchliefung ihre Streitigkeiten auf frietliche Weile beigulegen. er zw 
Dalvnd an den deutſchen Zollverein uachtheilig für fie ent: {chen — abgeichloffene Vertrag lautet Kigentermafen: 
föieden worden it, wurde faſt zu gleicher Jeit „ine andere * Ir der bisher zwiichen den Etämmen der Winnebago's, 
günfig für die füblihe Schweiz beantwortet, ‚Edon vor: Her mr 6 der Sade und Fuce:Indianer Uneinigkeit ge: 
ges * —— * ser kan ai — hat, jo it von jedem Stamme eine Deputarion nad 
rung babe die die große Heerſtraße ganz eingehen ra Shien gelommen, und i egen: 
zu laffen, welche vom Eimpin herab durch ir Gebiet mach der Prairie du CEhlen, 8 fie haben, in Ora 
der Pombardei führt, und die bekanntlich Napoleon nur er: 


wart des —— — Di: > enten der * 

Mont: | und des Oberſten Jaylor von der Armee der Vereinig N 
— 28* A —— — felgenden Brieden geichloflen: 1) Die Völker Br 
—* — *8 al ion y * Zalyre | men —— —*— 8*8* Veleidigungen zu — 
bewirkten Zerſtoͤrungen war eine —— die: | und 9 Die Gefa ** ‘) für immer zu laffez 
fh Wege u Duck uon er (ehr zu befürchten, ed * — —** jeder Nation ſollen frei 8 ihrem 

San Weg fi un den Araegisen Mnfichten der far | Serien, dem General Sur ar Dada ——— 

i ; i ein F , sun 
ee Be Be nn ee eie 
eingehen zu laffen. Allerdings würde der größte Theil und Fuchs: Andiauer &r * Se Lonnen.« 

— — deögleiäyen die — re Bericht * — Wifigteitägeftn, 
nach Italien — A bie über den Mont: Cents aus Sranfrei talgefeifbuft DOT, Dune hir Or Wereimigten er ee * 
eine Feine es xt hätte, während die Simplonftraße nur | falg Halten dieſes Vereins gibt, dag 4000 Bran Hans 

brennereien eingegangen af daß 8000 Kaufleute den 200 
del mit geifkigen Geträn aufgegeben haben und daß eichen 
amerifantice Schiffe das Meer befahren, ohne berg! 

Getränfe an Bord zu baben, 











ie nnede durch das Königreich geht. Gegen die 
———ãA dieſer politifchen, —28 * yolitiich:öfono: 
Tych Funde hätte fich eben fo wenig etwas fagen laſſen, 
$ "den Füniglichen Millen, Hür Wallis aber war die 
832 dieſer, Wohlitand im ganzen Lande verbreitenden 
ifer non der 88* Wichtigkeit. Deßhalb fandte die 
flan rs negieru eputirte nach Turin, m dieſen Gegen: 
Yin erhandeln und um Miederherftellu i 


\emon s ug des Die € a in Toulon. 

* Her — ee el en nicht auf die — ui Rene | und 

— —* ur euliche uns aus = —* Obwohl ſich die Bevölkerung in Folge *— are 
t mplonitr nehmen er indert bat, } 

Interen * Äuft und * meine Staaten Mar auf kurzer aus Furcht fait um die Hälfte verminder ägli 


ag 
a ; N | der | dech innerhalb 48 Stunden 141 Perfonen, was "rad 
die Kantone 8 ‚genügt mir doch Ne e nur * —* — * anf Perjonen aus mad. —* 
dennen Ward dr Aufmerf 18 Alf deren Erhaltun. weiche | vor Kurzem mod) jo belebt und thätig, W en Saredt ine 
i adt mer ſamken altung le en, | öbet, r j pant D Magasit) 
€ (ogleih * gute May“ Ihenken, 8 et, alle Staͤnde find von einem * un 


r "m ich ers | grüffen, i Dri vad Vieage WEB, Ar 

— * ver tel Der eng er 

Verde TER audgepennidEn Befpy, una MÄOR Areunde; | Hab, Bahn Bunbunteteute zieben {0 Feige der Gue, 

u begonnen % efert und * ben, damit vis | una, Ielefen; Handwerks fürchten, in Befiriihe DAN, 
—B6 und man y Wurden d gefe muß Mangel an Brod * t rha 


en Stan — endihigtinge zu DE en. 
* A diem an arbeiten fogfeig Send | MUNG der Wider, Man war BNOB einge ie 
Sem a arg (a rg . Dir Zodte Dr inperäht 


* in Änſpru n, um Die udt Todten 3’ perl, 
Kern dep, A —8 N König der & Damit he | uop * ee gem, De amd 6 834 Er 
Sin Ten Öffen ater yenar. Aug Schwe und | Di re f den ee OT ra 
imp entlich Sr lükioniren, ih voriges ie Munieipafitäe iſt au Schreiber N genug 30 Hireie® 
und beleis ‘Qu Fand Fefen 0 | Pefähränkt; niche ein einziger Gräber 9, auf De —8 

en 


eu, fon: | Etrin; im Stande, agen u arm, ch 
Kg Bm | Bj ande wen nen Sr Ban Sie 
Yin N. 12 — — erhaͤufen! Pägen große Feuer — — * en —— 5 
lifg, —& Gener Krauter u. dergl. ge um — — Dart 
. dortigen it, um ndhatant Raut Slinten und — der Stadt & etwa 200 Fjenig n 
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tem Wege aus London eingegangenen niedrigeren Kur 
rug, allmählig herabgedrüdt. Den niedrigſten Punkt er 
diefe Effektenſorte am 16. d., wo felbige nad Ankun 
Londoner Briefe zu 55°/,, abgegeben wurden, wahrſch 
in der Vorausſicht einiger Spekulanten, daß die zu L 
eingetretene rückgaͤngige Bewegung einen nachtbeiligen 
fluß auf die Amsterdamer Borfe äußern würde. Mileiı 
diefe Borſe fcheint begriffen zu haben, daf das Sink 
London wenig auf ſich babe und in der Hauptſache mı 
Wechſelwirkung aus Paris geweſen ſey. Da fih mu 
Amjterdam die Fondsfurfe in den festen Tagen im ? 
meinen über Erwarten gut behaupteten und auch aus 

günftige Meldungen anlangten, fo waren auch bier gegeı 
Schluß der Woche die Fondskurſe wieder im Steigen be 
fen. Die Umfäge in den verfchiedenen Lotterie-Effekten 
ven im Laufe der Woche ziemlich von Belang ; unftreiti 
der gegenwärtig bier und an allen Plägen niedrig ſteh 
Zinsfug dem Handel in diefen Effekten förderlich. Die 
bald in Umlauf kommenden neuen polniihen fl. 500 & 


dern, die ſich entfernten. Hauptfächlich feheint dem Uebel 
dadurch vorgearbeitet zu feyn, daß die bedeutende Bevölkerung 
von Toulon auf einem überaus engen Raum in thurmbobe 
Häufer ohne alle Höfe oder Gärten zufammengedrängt if. 


Böorfenberide . 
Branffurt, 19, Zuli, 


Der Handel in fpanifchen Staatseffekten muß in den letz— 
ten adıt Tagen, fowohl zu Paris als zu London, in Betracht 
der an beiden Plägen Statt gehabten Bewegungen, ziemlich 
bedeutend geweien ſeyn. Man iſt noch nicht ganz im Kla⸗ 
ren von welcher Seite, ob von den Epekulanten zu Paris 
oder von jenen zu London zuerft die aufs Weichen berechne: 
ten Operationen ausgegangen find, mutbmaßlich aber waren 
auch diefmal wieder die Manöver der erfigenannten die über: 
wiegendſten; denn in letzter Zeit waren die verbreiteten Ge— sen h — 2* 
rüchte au der Pariſer Börfe über Spanien häufiger als je: | haben allerdings im Voraus auf die Kurfe der übrigen n 
mals, obfchon feit der Deblofirung Bilbao’s nichts von Bes | theilig influenzirt, was denn mehre Geldbefiger bewogen 
fang auf dem Sriegsfhauplag vorgefallen zu ſeyn fcheint; | von den Umſtänden Mugen zu zieben, indem ſelbige von 
das Zurückweichen der Kortesbons und der perpetuellen Ienz | öfterreichifchen fl. 500 Foofen und befonders von den gr 
ten dürfte deinnach nur dad Kefultat eines. Börjenfpield ges | beifiichen fl. 50 Poofen nambafte Berrige zu ben gegenn 
wefen feyn. Als am 12. d. die erſte Kunde von jener rüdz | tig gedrüdten Kurjen an ſich zu bringen juchten. Auch ift 
gängigen Bewegung der fpanifchen und franz. Renten bier Verſchleiß in Meinen Partien von legtgenannten fl. 50 Lo— 
anfangte, modificirte ſich alsbald die Tages vorher auftaus | dermal ungemein ſtark, theild weil die Verlooſung derfel 
ende günftige Stimmung der hiefigen Spekulanten; die | den übrigen vorangebt, tbeils und hauptjächlich aber, weil 
Kaufluft für ſpaniſche und boll. Fonds war im Abnehmen, | Einleger bei dieſem Lotterieeffekt zu dem jegigen Kurs 
und fomit erfubren die Kurfe der erjtern ein fühlbares, jene | gewinnen, aber nicht verlieren fönnen; denn der Fleinfte ( 
der legtgenannten aber nur ein leichtes Einfen, während die | winn bringt 70 fl. bei dem jegt noch flehenden Kurs : 
Öfterreichifchen und alle Übrigen Staatseffekten, welche nit | 65'/, fl. Im Wechſelhandel waren bie el aberm 
von dem Meffort der englijchen und franz. Börfe abhängig | wieder ziemlich von Belang; die gefuchteften Deviien | 
find, ſich ſeſt auf ihrem Standpunkte behaupteten. Die Inz | jene A Amſterdam, Ceipzig, London, yon und Paris 
tegralen notirten am 12. und 13. d. noch 55”/,, wurden je: | allen Sichten. Der Disfonto behauptet ſich fortwährend 
doch im weitern Verlauf der Woche, in Folge der anf diref: ) 2 bis 2’/,pEt. A. Sulzbach 
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enachrichtiqu Einkaͤufer und Berkaͤufer ſeyn mirde,) Reiſe zur Frankfurter oder Of 

B drichtig gen wenn fi die Tuchgefchäfte an Einem Meife feinen Weg leicht über Etuttgi 

(1033) Reue Orte zu beſtimmten Zeiten abmachen nebmen kann, um fi in denjenig 
ließen. Tuchgattungen zu fortiren, welche Wi 


> — 

Tuchmeſſe in Stuttgart.— Der Stadtrath glaubte daher nicht temberg vorzüglich liefert. 
Die ſeit einer Reihe von Jahren glück: anfteben zu dürfen, die Einleitung jurj Indem nun der Stadtrath, die Grü 
lich fortſchreitende Entwichhung der Tuch | Ausführung des Plans einer in Eruttz dung diefer Tuchmeſſe zur öffentlich. 
fabrikation in Würtemberg, und der)gart, dem Mistelpunfte des Landes,| Kenntmif bringe, ladet er Käufer u 
gr deutſche Markt, welcber der Ins und als folder für die Nachbarſtaaten Verkäufer zum Beſuche derjelben ei 
uſtrie der vereinten Staaten neuerdings | am beiten gelegen, abzubaltenden Tuch- die ausländischen Einkäufer, fofern | 
eröffnet it, veranlaßten die Gejeilichafe | meſſe au treffen, und bat hiefür die Ges nicht zureichend mut dem Leiſtunge 
für Beförderung der Gewerbe in Würs | nebmigung der Königlichen Regierung, der würtembergifchen Tuchfabrifation bı 
temberg, ſich mir der Frage zu beſchaͤf⸗ nachgefucht, und murtelft Erlaſſes des; kannt fern jollten, mut der befondere 
tigen, ob nicht Lie periodiſche Abhaitung Königlichen Ministeriums des Innern Zuficerung, daß die Mittelgartunger 
eines Tuchmarkts oder einer Zuchmeffe, | vom 26. d. M. erbalten. welche Wirtemberg eigenthbümlich fint 
einig fürden Verkaufin ganzen Stüden | Diefe Meſſe, die fib nicht bloß auf, gewiß Gelegenheiten zu vortheilhafte 
bejtimmt, eine für Käufer und Verkiufer | den Verkauf von Tuch befhränfen, ſon⸗ Kaufen darbieten, und daß jedenfall 
leich nuͤtzliche, zeitgemäße Maßregel dern auch wollenen Stoffen anderer unſere Producenten weiteren Wuͤnſchet 
eyn moͤchte. Urt, z.B. Flanellen, Deden, Nagolder ın Beziehung auf Gute oder irgend ein 

Der Ausſchuß der erwähnten Geſell⸗ und Ebhauſer Merino's Tüchern, Bibern, andere Beſchaffenheit williges Gehö 
ſchaft hat dieſe Frage bei dem Stadt⸗ Hoſenzeugen u. ſ. m. eröffnet werden ihenfen werden. R 
rathe in Anregung gebracht, und unter ſoll, und von welcher aller Detailver⸗ Kur Abhaltung der Meſſe in geraͤu 
den vielen Gruͤnden, welche für die Aus— kehr ſtreng aus geſchloſſen bleibt, wird; migen hellen Lokalen, für Beauſſichti— 
führung des vorliegenden Projects Ipres | vorläufig nur en Dial um Jahre, im) gung und Wache find die geeigneter 
ren, ſchien demjelben der enticheidenite | Monate Auguſt, und zwar diejes Jahr — Maßregeln erarifien, und um den De: 
der zu ſeyn, daß bisher die Erfheinung |vom 19. bis 22, Auguſt — abgehalten juch derjelben für Die Verkäufer zu ers 
auswaͤrtiger Einkäufer von Tuͤhern zu werden. — — leichtern, werden für die naͤchſten 3 Jahre 
allen Zeiten des Jahrs in den Haupt: | Für dieſen Zeirpunft fpricht haupt) Feinerlei Unforderungen für Lokal u. ſ. w. 
Bezirken . der wärtembergiiben Tuch— ſaͤchlich die Ruͤckſicht, daß mancher aus⸗ an dieſelben gemacht. 
fabrikation nicht ſelten gewefen iſt, and ae Einkäufer, beſonders Badens, Diejenigen Berfänfer, welche die Meſſe 
daß es daher weit vorcheilhafter für |der Schweiz und Baierns, bei feineri zu befuchen gedenken, wollen die Uns 













































era Zage vor dem Eins] Kunfs und Literaturblatt auf dem Wege) Derreturn nur durch Anl Srriätubel 
elben unten ungefährer Bes der Poſt und bei taͤglicher Abgabe + brtanat grad werden, —— 





= henfhıun mit einem geringen Aufichlag auf obigen; Erlters den 4 Juni 1595 
— werden, Preis zu — — a Heroglich Raſſaulſches und Zürftuig 
schneter Vebörde machen. Wir glauben folgende zwei 3 itſchriften — * ein 
= dan, 97, Juni 1885. | bier 8 fpeciel anführen zu dürfen: | —ñ — vers 
ARTE, Stadtrath, Das Wohenblare | Grictatiadung 
bi | Nagdem die Mittwe Gatharina @ieben: 


- für Lands und Hauswisthihaft,parn, arborne Rupp, von MWoppard um Die 


— — need und Handel, | nutniehtiche Ueberlaflung des Vermögens ıbref 
uns, ee Yublitum in mit vielen Lithographieen und| am 13. Deumber 1:41 gebornen, (it 10 Jade 


Arie Mürteinberg no nicht fol = Heljihn tten. sen abweſenden Bruders Joſeph Kupp vor 
* intereflante In gany Würremberg iſt der Preis Keſter 16 nacgelucht und das unterieidane Amt 
hl A BEL amd, "|Pieles Sowenblarten für Die Ubbonnen:) gegen dhtigt worden ift, das Abınefende tönrrfahren 





gegen denfelben eimuleiten, wird racıter Ioteph 
a Ein Tagblatt 2 fl. 4. 30 kr. per Jahrgang, um wel⸗ Kupp von Kete er 
"a Ki des geift en fie es portofrei erhalten. Die auss | mtatserben, in Gemäßibeit der Bero:dnung vom 
ai geiftigen und fiets | tändiichen Poltämter berechnen ihre Epe,) *1, Mai 1781, hiermit aufgefordert, innerhalb 9— 







er Lebens der Bölter |dai 
ons «Gebühren über diefen Preis ‚ Monaten 
Karten und bithographieen. derner: preis. ſich bel dem unterieihneten Amte zu meiden 
driaenlalts befien Breimdarn Ach ‘ 
a an. Der Smeddiefee] _ Das polytechniſche Journal. ee „nen müde ; 
5 tfhetlungen des a nteref Eine Zeitſchrif t au 2 h Itien nutnichid, Temnıdit aber nach Able f 2 
—9 der Land⸗ dr ft zur etbreitung gemein ANNO. re b a0 N 
en a und öfter, /nüpiger Kenntuufie im Gebiete der Na-|""er icaret: { nbämtid) überlaffen wisd. 
’ eng —* wenn Ar aber |turmulfenfchaft, der Chemie, der Phor 9 a nur RT Fi Amt. 
* — ſau 4 
handlung | Macie, der Mechanik, der Manufacturen,| Bensen ” 


., — ⸗ —— u 


in gif — Reduction | Fabrıken, Rünfte, Gewerbe, der Hant-| - ü 
m ver Augen | lung, der Haus: und Yandwirthicdaft tet 


daraıf hurgemieien ft, ı H x * Aut Geſuch — Edteit ers Aaron 
hre perausgegeben von Dr. 5. 9. I {N pbet- Kraus ron Hofbeim, teruermeiters Aut 


t auf eine 
on Gegenitänden aan große) Der Erläßpreis von den wiirtembergt um Orlaubnid sur Anlage einer Zonrmii 
ix eu einge n und |fhen Portämtern iit für die Abonnenten]  belzidneidemübleam ——— * 





gen, d tihemun ae an N. 16. per Jahrgang von an 130 Bogen Deibeim und 360° unterhaib per MM de 
en u reid, gen und Er⸗ umfaſſende en 2136 Hejten mit Kupfer mühle, üche 
u en Diebiete möge |tafeln werden alle Diejenigen, wette Ernreden * lani 
Suter —— da Da an die auslaͤndiſchen Poſtämter Er —A wollen, 33 
Be * Buchhandel letzteres Journal für A. 14. — erlaffen en » en = Das 
—— os men, wird, jo wird obiger Preis von fl, 16,—[kri bieigem Amie vorsubınaen — 
dp am ir Pa —— per Jahrgang auch für die Abonnenten] Pebn a k ven or ul 10. af 
\ Ki, dieſe PN i emerken | im Badıichen, ver Schweiz und am Rhein ogluh — s Amt, auf 
und ran, Da — * Poftämter |theile unverändert bleiben, und theils _ Etappe __— * 
iR. Sa la tägl Ib * va nur unbedeutend erhöht werden, [1os0} Grictalladung. —— Em 
an dir —8 Net — Stuttgart ım Zul 1835, Der am 2 Merl 1798 geborne erren ” 
a * > Per Jahr art frei K. W. Haupt Pofante LAN dah U DENE er ron Weilburq;⸗ . wer: ı » 
Welcher Fort Yad gang R. 16,, — 16 erwaige Leibes: oder Teltamentt erber 
r * in Baden der Em it, — ———— den diermit a Ye f imbinnen 
erhöh 4 \ Page tonate 
pr Nur ‚um em Undeventondes — dabiet zum Emrſang det Vermont gar „eine \ 
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Preife: Für Zeitung und Konverfationsbiatt 4 fl., vierteljäprig 2 fl. Mür das Konverfationsblatt alleins Balbjäprig 3 fL. 
Auswärtige belieben —* Beſtellungen bei den —8 gelegenen oftämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Döers Hof, 3 
Amts-Zeitungs.GErpebition, Zeit Nro, 212, zu machen. — Einrüdungsgebühr: Kür bie Zelle mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größte: 
ter 4 Kr., mit jener des politiſchen Teries 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhättniß billigſt berechnet, 








ten zu 3'/, Sh. bis 5%, Sb. — Und nun foll eine und 
biefelbe Abgabe auf fo weit im Preis abweichende Artikel 
rn Bu Die Ben ee: d. b. * große Mehr⸗ 
zahl der Nation, werden gedrückt und der reiche welger, 
Theebandelin England. der die koſtbarſten Tpeefocten verbraucht, foll arg al 
Taxe noch bevorreshtet feyn. Der Bohea⸗-Thee des Ar— 
Es find faum zwei hundert Jahre, daß man Thee in Eu: | men, einen Shilling wertb, wird mit der enormen Abgabe 
ropa trinkt. Die holländifhe Oſtindiſche Compagnie holte ! von zwei Shilling einen Pence belegt, alfo mit einer Taxe 
die theuren Blätter zuerft 1610 aus China. Tabak war |; von mehr ald zweihundert Procent, während die vor: 
ſchon 1560 im Gebrauch. Er kam and Amerika. In Eng: | nehme Dame auf ihren Kaiferthee, der 5'/, Sh. Foftet, nicht 
land wurde der Thee erft 1666 eingeführt. Zwei Damen, | fünfzig Procent z, zablen hat. Nothwendigkeit Bann Vieles 
die Gräfin Offory und Fady Arlington, brachten ihn in die Mode. | rechtfertigen; fie mag auch diefes unbillige Verhältniß unter 
Damals betrug das ganze Staatseintommen Großbritanniens | ihren Schug nehmen; aber fo viel ſteht feft, in einem fol 
jährlih nur 1'/, Mill. Pfund Sterling. Heute zieht der | chen Falle muß die Nothwendigkeit Mar und unumſtößlich er— 
entlihe Schag doppelt fo viel nur allein von der Ubgabe wieſen feyu, und daran fehlt viel. Wenn man ſieht, daß 
auf Ihre. Der Verbrauch ift nach und nach fo gefliegen, | ed die ;Cheehändler find, die der Regierung ben Vorfchlag 
daß in ber lebten Zeit jährlich 30 bis 33 Million Deand machen, die Abgabe zu egalifiren, fo ift man verfucht, zu 
eingeführt wurden. Thee iſt Bein Lurusartifel mehr, | glauben, die Menderung fey doch im Ganzen nüglid ; die 
fondern Lebensbedürfnig. Die Ausfindung der rechten Me: | Yeute vom Fach wiffen, was fie wollen. Üllein näher befe: 
ihode, ihn zu befteuern, iſt eine Muß zum Nufbeigen für | hen, zeigt es fich bald, daß, was dem Handelöftand nicht nach⸗ 
die Staatswirthfchaftslehrer. Als im Jahr 1833 der | theilig iſt, die große Maffe der Verbrandyer drückt. Man 
Theehandel , bis dahin Monopol der Dftindifhen Gom: | hat die — Abſicht der Regierung, den untern Klaſſen einen 
pagnie, frei gegeben wurde, belegte man die Waare mit | billigen Theepreis zu fichern, im ächten Wucher: und Schar 
verfchiedenen Zaren, je nach der Qualirät. Die befferen | cbergeift vereitelt, uud will nun aus guten Gründen dem 
Sorten follten mehr zahlen als die geringeren. Die Tare | Syftem von 1833 auch nicht Zeit laffen, ſich in feinen Fol- 
differirte von 1°/, zu 3 Sb. pr. Pfund. Moch nicht ganz | gen zu entwideln. Die gewöhnlichen Theeſorten wurden mit 
zwei Jahre ift das neue Syſtem im Gang und ſchon erfläs | einer proportionel billigen Tare von 1'/, Sh. aufs Pfund 
ven bie Minifter, von den Theehändlern gedrängt, es fen | belegt. as geichah? die Nachricht Fam nad China und 
beffer, die Tare Fer zu stellen. Vorausfichtlich wird bie 
chts darunter leiden. Alle Sorten Thee 
zahlen künftig beim Verkauf zur Fonfummation zwei Shilling 
einen Pence vom Pfund. Man bat diefen Sag angenommen, 
weil ſich ergeben, daß in dem Jahr vom 5. April 1894 bis 
dahin 1835 28,600,000 Pfund zur Verfteurung getommen 
( declarirt) waren und mach den verfchiedenen Taren 
3,021,000 Pf. St. abgeworfen hatten, die gemeinfame Mit: 
teltare aber von 2 Sh. 1 Pence, von derſelben Quantität 
erhoben, nicht weniger betragen wird, vielmehr, da die Ein 
fuhr im Zunehmen ıft, noch einen Ueberſchuß erwarten läßt. 
Gleich beim eriten Blick erſcheint die neue Anordnung als 
ſchrelend ungerecht. Thee iſt, wie gelagt, ein in England 
felbft den untern Claſſen unentbehrliches Lebensbedürfnif. 
Angenommen, daß der Thee zollfrei eingeführt werden dürfte, 
fo Fönnte ıman die gewöhnlichen Sorten im DBerhältniß zum, 
Ankaufpreis in China und nad Draufſchlagung aller Koften 
zu 10 Pence biß einen Shilling verkaufen, die beffern Gor: 


Sranffurt, den 20. Juli. 
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man mufite dort die Sache fo einzurichten, daß die geringen 
Sorten Thee um fo viel im Preie fliegen, als in England 
an Zoll weniger erhoben wurde. Diefer Umftand wird jegt 
ald Grund angeführt, warum bie Taxe egalifirt werden fell 
Eine Zare ift dem Kaufmann bequemer; er entgeht dadurch 
vieler Pladeren ; auch die Zollftätten ftimmen für gleichen An— 
fag; fie haben daun weniger Mühe; dieß gilt befonders bei 
der Waare »Thee« — die fo ungemein viele im Preis ſtark 
verfchiedene Sorten hat, deren Unterfcheidung oft ſchwer ift. 
Alfo vereinigen fih manche Ruͤckſichten zu Gunften der gleich 

en Methode, und der Vortheil der fomplizirten — die 
Erleichterung des Mittelmannes — foll ja, wie die Thee— 
bändfer vorgeben, nicht erreichbar feyn, weil der Ehinefe die 
geringen Sorten theurer halte, fobald er etwas wittere von 
der Zollveränd . Diefed Argument ijt aber nicht in die 
Länge haltbar. Die Preife der geringen Theeforten würden 
ſicher nach einiger Zeit am Erzeugungsort wieder fallen, 
wenn man dad Syſtem von 1833 peibebielte. Die Erfah: 
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vung hat gelehrt, daß J 
Artikel — — — * Abgabe auf irgend einen | und amerifanifchen Anl ‘ 
wicht gleich in demfelben Verbält \ wird, bie Waare darım | halten foll, und nlagen dieſer Urt, nur ein Geleiſe en 
Dr Kerketer bit, 0 lange wid woblfeiler zu haben it. | der durch ar man die Geſchwindigkeit der Transporte A 
Hreiien und ftedtt die Erf Ense nur kann, auf feinen alten | halten der W nothwendige gegenfeitige Ausweichen und Yin 
vote aber mebe Zufuhr — un in die Tafhe. Co | und Zinfen üb be aufpeben will, fo werden Unlagecapi 
Alt der Mrtifel unfehlbar,ouf den * ie Goncurrenz ſich regt, | men bierüb edeutend verringern. Willfübrliche Unna 
fen if, amd dann erft — — * — auzuſchaf⸗· | Darum iſ J eng keine allgemeine Gültigkeit haben 
" fr c * 
nicht ganz über den Producenten vergeſſen bat. man ihn | 35— * Een rc a A ne 
eiter: Bahn fich . v 
— — | Verbältnfie een rl würde, wenn bei ihr feldr 
— | & angieht fi ans den Mbfetiffen, Daß D — WdE 
ifenbahnen und Dampfmaldinen. | die —— in jedem echt Peg” 
Sqiuß) | terfchieh 20 ne im Jahre 1834 beirug Der in: 
s | Güterverkehr —* Dagegen ſind die Ausgaben für den 
Die ſchnelle Körderung auf Eifenbahnen hat i „.. | genommen war, 0 den Mehrbetunf an Rotes nüchcht 
dern, wo fie bereits eingeführt ift, ei n den Fän: | Die rei ne großer als die für den Perſonenverkeht 
tung erhalten, ald man ihr in Deutt me Hang anhere Mrdeas | var —8 abwirft, beträgt 
Seldſt in England erheben fh ann . geben — Kan 5 dritten Theil von der, welche jetzt in * 
Sn Kradıtuertchts, wie er au F (il aljo, wenn en ws Ele DATE —— — 
eſter⸗ Bahn ſtat ol Man: | bei Ver e velative Dergröferun er Koſten 
im ae  yallten We toject zu einer zwei: pn Dertingerung der Anzahl von Fahrten auß nicht Nüd: 
ten fteht hiermit in Berbiadung.. ve Fire Handeldor: | fh — —— Fe 3,61. ermäßigen Wermiuin 
Dublin und Kingstown bat darum vie —— zuifdhen \ wie fie meint bei = ütermafje von 3 Wilionen auf einf, 
wemlich zwei für die hin: und en erhalten, | fichhtigt man ben Siel hüheren P werden Fan, und berüd: 
und zwei für die langſam fahrenden Güt —— Deutichland, der ſelbſt in ee guten Kofes 2 
hr Di iv - € ; - 
Eu SB SU m ed En Se pepeähndrndee, 8, met 
in der Art beabfichtigt, daß man fpäter — * —— Koſten decken wird, und en nur eben die Laufende" 
a Sn ae ee Te | man mania se 
wicht die Abficht wäre , unfere Eifenba ‚ dab es gar | noch immer die Frach gar wicht mehr verzinft. Daber A aber 
Yen Güterverfehr zu benugem ee En u t 30.9, Pfennig pr. Ger. und Meile ange 
fie vorzugäweile ur Forde : ‚da um Gegentheile | unter ini A io bach, als die Landfracht ſich in Dentfchland 
Mber wie groß it die An * —— dienen follten. | kum er Berbälmiffen zu ftellen pflegt. Das Publ 
vedinen Fonnen? Che u Bi von Reifenben, auf welche wir | warten, u * von Anlagen dee Urt wenig Wortbeil F 
Seführt wurde, fuhren « N —— aus: | immer b ad ed wird fie wahrideimlid, (dem deshalb nicht 
nn vurdif Aynittli eg en X bauffeen zwiſchen beiden Dr: | Betabad vu weil die Waaren nicht nur am Speicher des 
17 ilbergroichen für = 6 m er n —* beim in enge ‚ ve außerdem auch go 
4 + h en. Zwiſchen * ya und vo, gs 
ee ge seiften gar Zeit, ald bie dien | —— u der Eſenbahn vmng 
pro] ‚auf den Chauſſeen jährlich 488,000 Perfo: | d angetührten Thatſachen zeigen, daß ————— 
nen, alſo etwa eben’fo viele, wie ben (8 : en man den deutſch ir gen, daß der Guterverke 
eourien im preufifchen Ctaate Kg reger fe Eifabaorn zuneien will, MO en 
demnach der Perfonenverkehr bei und gewiß viel AR \ Hörderung nicht eignet. tfahrungen, ſich für die ſchnelle 
**3 Fre Br TE Frage, wie viel Reifende = r 
Gen fir die —* anüfien, damit ur bie laufenden Ro: | Paris, 17 
drehe vormiRdtigen Bakgaben ran Ipkt. —* ie der Rente: pr. 108. 9b. 
i ei dem Pers | 9. — Stapel. 97. 20: — * — 
—— 8 (be die bratfäe Meile be | Mile DT Gun ne eb DEE 
Ver jedesmal reifen, fo risk 16 Dee yı ', Ede (Te una Geihäfe fd im Sieden. Dion ürchtet fir 
triebötoften ededt und ii en dadurch nur eben die Ber | regen 6 * eine vepublifaniide Bewegung; Die Student 
ar feine Deidende b R —— wirft noch in nd und ziehen durd die Straßen $ 7 cipeitslieder ab: 
—* 5 ab. Man könnte freilich einen geringen Kid Man wollte auch wiffen, bie Regierung babe Nach⸗ 
A | 
: N . ‚vor ' Arabern und \ ; ü bie Fremden egien 
= ee —— allein beides ſcheint I her aus Afrika weggejogen erg —— web! Iwei Regi⸗ 
—2—— A ee — dorderung Nabri leide, menter frangöfiiher Truppen fe erietsen. L 
den, weldie höhere N at en En Be | fact am, Daß CE Der —A 
igen Gommunitationsmittel der Eifen en die biche: —— face : —2 De ie 
na: i ge nicht, bat aber ‚ 
Noch bleibt eine wichtige Frage 2 Air | Ghriftines im ee blieben. Die Larliſten haben ſich 
Bradrat kann gr der rd pn Eitella zu concentrirt, wo Erafo mit Gefhüt er. 
peiven auf, Mein” er gefördert: werben ? di rg N ift. Die Agenten bes Don Carlos bemüben — 
———4 offeaber Recruten aus zuheben Im den baskiſchen Promis 
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ben, dann aber nah La Granja abgehen. Saarsfield ift 
Branf; ev fcheint dad Commando in Bavarın abgelehnt 
zu haben. Die Nachrichten vom Kriegsfchauplag lauten im 
Ganzen günftig. Das Dekret, wodurch der Jeſuitenorden in 
Spanien aufgeboben wird, iſt aus Aranjuez vom 3. Juli 
Datirt. 

— Nach Briefen aud Bayonne vom 11. Juli ift General 
Valdez, nachdem man ihm fünfmal zur Ader gelaffen hatte, 
zu Miranda am Ebro geftorben. (Diefe Nachricht, von 
Earliften verbreitet, bedarf der Beftätigung.) 

— Der Pairshof hat heute wieder Sigung gebalten; es 
waren 42 Gefangene zugegen, 

— Cholera zu Zoulon. Am 10. Juli hatte man 96 
neue Erkrankungen und 95 Todesfälle; das Marimun der 
biöherigen Erfahrung ; alfo ift die Seuche noch im Zunehmen. 

— Zufolge Nachrichten aus Fiffabon vom 28. Juni ijt da= 
von die Rede, Hrn. Carvalho wieder zum Finanzminiſterium 
zu berufen. 

Condon, 15. Juli. Etodö 91?,,. — ESpanifche 49'/,. — 

— tord William Bentiof, aus Oftindien zurüd, iſt dem 
König vorgejiellt worden. 


Defterreid. 

(Wien, 13. Iuli.) Der » Nürnberger Korrefpondent « 
fchreibt: Eudlich erfährt man etwas beſtimmtes über die 
Zeit, wo der Kongreß der Monarchen zu ZTöplig fich ver 
ſammelt. Er beginnt am 20. Auguſt, und außer den Mo— 
narchen von Oeſterreich, Rußland und Prengen, werden noch 
andere bobe Häupter dahin kommen. Mit Beitimmtbeit ver- 
fihert man, eine Perfon von hohem Range werde bei den 
Beiprechungen mit den Miniftern die Anterefien des Don Kar: 
les vertreten, fo wie auch von Seite der Königin Chriſtine 
Unterhändler erfcheinen werben. Wenn die Forderungen diefer 
beiden Parteien nicht erzentrifch gegen einander fliehen, fo 
dürfte auf diefem Wege Spaniens Pazıfifation noch am leid: 
teften erreicht werden. In der That fcheint der Augenblick 
geeiguet, den Streitenden Gefinnungen der Mäßigkeit zu em: 
pfehlen. Eiud auf der einen Seite die Anhänger des Prin: 
zen dur Zumalacarreguy's Tod aus ihrem Groberungss 
traume aufgeſchreckt, fo fünnen jene der Königin nicht ohne 
Beſorguiß die zweifelhafte Hülfe betrachten, welche die Eee: 
mächte fenden, und welche der Regierung Chriſtinens leicht 
noch deu letzten Schatten von Volfsthümlichteit rauben könnte. — 
Nach beendigtem Kongreffe werden einige unferer Prinzen 
das Lager bei Kaliſch befuchen, bei dem fich um die Mitte 
des Septembers 70: bis 80,000 MRuffen and Preußen einfin: 
den werden. Kaifer Ferdinand wird aber nach Wien zurüd: 
kehren, und die Krönung in Prag in diefem Jahre nicht mehr 
Statt haben. Damit es den Kongrefgäften bei ihren Ar: 
beiten nicht an Erbeiterungen fehle, wird eine Tänzergefell: 
fchaft von bier nach Töplig abgehen; auch fendet Mien feis 
nen Kapitalfänger Wild dahin, und das Prager Theater 
vervollftändigt die Operngefellfchaft. 


Preußen 


(Berlin, 15: Juli.) Nachrichten and Toplitz zufolge 
bemerkt man dort fehr viele vornehme Fremde, befonders viele 
Damen aus den erften Familien Defterreichs, die ſämmtlich 
noch Trauerfleider nm den Tod des verflorbenen Kaijers 
Franz tragen. Der Aufenthalt Er. M. in Toplitz wird 
biefmal Faum drei Wochen dauern, da Allerhöchſtdieſelben den 
Auguſt auf den ſchleſiſchen Schlöffere zu verweilen gedenken, 
wo mehre vornehme Beſucher, unter Andern bie Erzherzoge 
von Oeſterreich, ſich einfinden werden. Die Reife des Kron: 
prinzen, welde durd die Schweiz bis Nom ſich vrftreden 
folfte, wird bedeutend abgekürzt werden, und Mailand: wahr 
fcheinlich dießmal das Ziel derfelden feyn. Bei der vorherr⸗ 





chenden Neigung des Prinzen zur MRunft, und der 

Sammlungen anzulegen, dürfte jedoch bald eine zweite 
gen, die Die ganze Halbinfel umfaßte. 

Die zum Marfche nad Kaliſch beftimmten Bata 
werden jeßt täglich geübt, um den Mettfampf des vol 
ten Erercitiums mit den ruffifchen Garden zu befteben. 
Infanterie wird in 2 Regimenter zufammengefegt, die 
vallerie eins bilden. * dieſen vollenden Abtheil 
von Artillerie, Schützen, Jaͤgern, Pioniren, die Reprä 
tion des Gardeforps, zu welchem das Küraffierreg 
Kaifer Nitolaus Fommt. Im Ganzen werden es gegen 

Mann feyn. Da viele Offiziere, welche zur Equipirun 
Rthlr. erhalten ſollen, erfläst haben, daß es unmöglich 
diefe damit zu beftreiten, fo follen ihnen auf Verwendung 
Kommandeurs der Garden, des Herzogs Karl von Mei 
burg, 100 Rthlr. bewilligt worden jeyn, wodurch mit 
Felvzulagen und Zafelgelvern fih nun die Dedung be 
Pen laffen wird. 


Deutſchland. 


(Darmjtadt, 16. Juli.) Die heutige Sitzung un 
2. Kammer betraf größtentheils die Beratbung eines 
der Regierung vorgelegten Gejegentwurfs, die Deffentlid 
‚der Verhandlungen in Strafſachen in der Provinz Rhein 
fen betreffend. Diefe Deffentlichkeit, welche biöher un 
fchränft beitand, ſoll nämlich darnach zwar fortbeiteben, d 
aber find Ausnahmen vorgefehen. Der berichtende Ausſch 
welcher im Uebrigen den Gejegentwurf zur fändifchen ' 
nahme vorfchlug, mwünfchte die Deffentlichkeit der Werbe 
lungen in Eiranladıen in den Fällen nicht fuspendirt, w 
diefe Verhandlungen für den guten Ruf und die Mube n 
betheiligter Perjonen oder Familien gefährlich erfcheinen, w 
wie er bemerkte, diefe Ausnahme auf dem Intereffe von‘ 
vaten berube, diefes aber vor demjenigen des Ungeichuldigı 
welcher die Deffentlichkeit in Anfpruch zu nehmen befugt f 
feinen Vorzug habe, und fodann, weil die beanftandere Ste 
des Artikels ın der Anwendung zu weit führen und fo (rt 
der Ausſchuß behauptet) das Öffentliche Verfahren zur Aı 
nahme, das bei geichloffenen Thüren aber zur Regel mad 
forme. Dagegen trug der Ausſchuß darauf an, dann 
Verhandlungen vor den Kriminalgerichtöhöfen und vor d 
Zuchtpoligeigerichten (der Gelegentwurf erwähnte auch i 
einfache Polizeigerichte) für die Folge bei geichloffenen Ih 
ren vorzunehmen, wenn diefelben gefährlich für die Öffentlic 
Ordnung und Eicherheit und für die guten Sitten erfcheine 
Bei der heutigen Berathung erklärte Ach dagegen der Abg 
ordnete Schmitt (aus Mainz) gegen jede Be hränfung di 
Deffentlichkeit, wie fte jest in Rheinheſſen im Strafverfabre 
beſtehe, höchſtens nur eine Abänderung des gegenwärtige 
Geſetzes dahin vorjchlagend, daß dem Prafidenten dei Gerichti 
bofs überlaffen ſey, bei Verhandlungen, welche die gute 
Sitten verlegten, die Frauen, Mädchen, Fünglinge und ‚Ka 
ben zur Berlaffung des Gerichtsfaales aufzufordern und dief 
Aufforderung, vollziehen zu laſſen. In einem äbulichen Einne 
wie der Abg. Schmitt, erklärten fih vom Platz aus, uni 
in längeren‘ oder fürzeren Vorträgen die Abgeord. Brund 
Glaubrecht, v. Gagern, wohleine Modifikation der Deffent 
lichkeit nach einer Feuerbach'ſchen Andeutung für raͤthlich hal: 
tend, aber gegen alle im Geſetzentwurf vorgefchlagenen Mo: 
dififationen, Bergjträßer, bei dem Zwielpalt der Anſichten 
für billig haltend, den Rheinheſſen ihre bisherige Einrichtung 
zu laſſen. Für den Gefegentwurf, oder doch den Ausſchuß 
autrag erflärten fich dagegen eifrig; Zwei Rheinheſſen, Mohr 
und Perrot, mit denen der Abg. Brund in Fehde Fam, 
Wenland, zudwig, Heſſe, v. Grolman, fo wie der 
anmefende Regierungsfommiffär, geheimer Staatsrath Knapp. 

Morgen wird über die einzelnen Artikel berathen. 











































r! Die Kapitaliften und die höhere Handelstlaffe mögen 

ihre Rechnung finden bei dem jeigen Stand der Dinge; die 

en flehen in keinem Verbältniß mit ihren Kapitalien 

und Geſchafts gewinne. Die ärmere, Gewerbe und Ackerbau 

treibende Klafie geht dabei zu Grunde. Hier drücdt der ges 

enmwärtige Zuftand doppelt und dreifach: und wenn da feine 
ülfe gebracht wird, und zwar eine andere, ald die Verfläts 


aiähieen laffen Bann, denn der Hunger troßt jeder Ger xl 


pt 9/4; fpan. 


on Coupons: >, wögefellte fran;.: kung der Garnifon, die nur noch mehr zur Theuerung beis 

Fr trägt, fo ift das Mebel gefährlicher , als das einer altoranis 

—— Belgien van nu u Doc wie? Da gibt's nur eine Alter: 

(Brüffel, 15 : native, die Trennung von Belgi t oder ben 

en unferen: Iparan nein m Tuben im. Umfterdam ha: | Krieg ertlären. Wie 44 und. Fritifch diefe Entfcheidung 
\ R 5. ebswirtlnicht al Zehen Geber: | für Holland fe, ift wahrlich Bein Geheimmiß. Won Di 

des ‚ fondern. Über die er die Wichtigkeit Gefichtöpunfte betradhtet, ift die Zufunft Holland nicht obue 


— Realität der Sache felb 
Bene wicht ald 06 man-von einem Kern J 
* pn a" nahen Nachbarlande tede; wohl aber, alö 
Die Yoitichen FR wo = Belt mit Brettern vernagelt. 

‚ge, 4 fie N ne willen eh —— 
* a e. Partei, habe ihr 


trübe Bılder, und fo übertrieben auch die Anfichten unferer 
Journale find, ſo iſt de immer etwas Wahres dahinter. 
— Es ſcheint, daß der König von Holland die Urfarbe 
—— hing ruhig aufgefaft, und —— 
en beften Weg zur Hülfe eingeidhlagen bat ie hol. 
9 Blätter —— und von den \dinellen eingreifenben Mafz 
I taues Haupt | regeln des Königs; die Perfoneniteuer iſt ald aufgehoben zu 
fe Fewenmähne geidhüttelt, da Feuerfumten | betrachten. Diermit dürfte einftweilen Alles befeitigt ſeyn; 
al ar gen; man Fonfpirire in Holland! Es it | denn die Norh hat ihre augenblidfiche Pinderung erbalten- 
ge »daf die Laſt der Abgaben in Holland fahwer | Da aber viefer Umftand in den Generalftaaten zur Sprache 
» ARD um fo fwerer wird, je mehr man zur Meberzeus | kommen, und näher unterfucht werden nuf, fo dürften ſich 
Angt; daf die Übergrofen Stantöansgaben durchaus | für das auferordentlihe Budget des Anummenden Aabres ned 
de vr 2 —55 im Holland aber konz | ganz andere Schwierigkeiten vorfinden. Die nunmebr ge 
PIEITe il mehr als unmah id); eben fo unahrfchein: | trofienen Mafregeln bemeifen, daf der König die Rranfbeit 
+ wie die Unmben im Amfterdam repubfitaniicher Art | ertannt; was immer fhon Dis Loſung einer großen Aufgabe 
—* * jollen. Die Laſt der Abgaben, drückender durch if. ES handelt fd num alfo um zwecimäfige aiſen itel 
33 ng A * Folge or. —— eins | zu der 55 Radikafker. — 
craulaſſungz aber nicht weniger bedenklich iſt darum — Das Gerede mit Rerhutt bat num 
—* * —5 — er u. dem * —* trotzen ſollte, —— ein Ende; Die höflich Ra — *2* end un 
roth , und nicht etwa eine Konipiration, dort | jerd Generals Deine gibt die beit Deweiie, dan kein big ,! 
zum Grunde liegt. In den böhern politiſchen Klaſſen gibt | Hälfetorps gebilder * — wie Viele bes . 
« allerdings Meinungsvericiedenheiten und Trennungen; die | haupten, dad Echreiben an den Dbritten Palmaert für beit : 
Volköklaffe aber iſt dem regierenden Haufe zugethan, und | General Daite eine diplomatiiche Finte wäre; fo würde do 
went biefe das Haupt erhebt, fo ſteckt da etiwad ander&, | Jeder, der-midht gerade mir im Gebeimnif ift, gewiß jedes 
als eine politiſche Auſicht dahinter; etwas, das ſich wicht | Zutmauen zu der Entrepriie verlieren müflen. 
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Per 


(Berlin, 15. Juli.) Vor einigen Tagen bat ein Kano— 
nier auf offener Strafe feinen Offizier mit einem Meffer 
erftochen, um ſich angeblih wegen harter und ungeredhter 
—— rächen. 

— Die Dampfihifffahrt auf der Spree ift im Zunehmen, 
Mehre BVergnügungsörter in der Nähe am Strome, wie 
* B. das Feine — Etralow, find durch Dampf: 
hiffe verbunden. Diefe Spekulation bat Nachabmer gefun: 
den, und man baut jegt mehre, die das aufgegebene Unter: 
sehmen Charlottenburg, Spandau und Potsdam regelmäßig 
zu befahren, erneuern follen. Auch nah Stettin fell ein Un: 
ternehmen im Werke fenn. 5 

— Bon der fo viel befprochenen Eiſenbahn hört man jet 
wenig mehr. Seit Monaten wartet die Geſellſchaft auf die 
entfcheidende Antwort. Das ſich verbreitende Gerücht, als 
babe der Konſul Liſt einen Autheil an diefem Unternehmen, 
iſt völlig unwahr. 

Deutſchland. 

München, 15. Juli.) Hr. General v. Heideck iſt ge: 
tern im beſten Wohlſeyn dabier im Kreife feiner Familie 
wieder eingetroffen. Dr. v. Greiner, weldyer den Weg über 
Mailand genommen, wird Fünftige Woche erwartet, Im 
Uebrigen berrfcht, den immer ſtarken Zug der Fremden ab: 
gerechnet, bei und tiefe Stille. Saämmtliche Prinzen haben 
und verlaffen, und nah Er. Erz. dem Hrn. Minifter des 
Aeußern ift auch Ge. Durchl. der Hr. Fürft von Wallerftein 
auf mehre Wochen verreiftz" ed werden Sr. Durchl. täglich 
die wichtigen Gefchäfte zur Erledigung nachgeſchickt werden. 

— In dem reihen Gebiet unfrer Kunſtwelt zieht jegt der 
große Rarton von Cornelius, das jüngfte Gericht vorsiellend, 
den er in Italien ausgeführt, und in der Akademie ausgeſtellt 
bat, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fih. Der Karton 
ift etwa 24 Sup lang; das nach ihm zu arbeitende Gemälde, 
für die bintere Wand der Ludwigskirche beftimmt, wird 
75 Buß Yänge haben. Allgemein bewundert man bei ei 
nem fo oft und von fo großen Meiftern behandelten Biegen: 
ftande die Neuheit vieler Ideen, dazu die vortrefflichen Grup— 

pirungen, den Wechſel, den Geift und die Bedeutſamkeit des 

Einzelnen wie des Ganzen, und die eben fo große Richtigfeit 

ald Strenge der Zeichnung. Der berühmte Meiſter bat das 

durch gezeigt, Daß die Glyptothek noch nicht das Aeußerfte 
enthält , deſſen fein künſtleriſcher Genius fühig war. 

(Bom 17. Juli.) Nach einer Bekanntmachung des Bü: 
nigl. Staaröminifterium des Innern, (Regierungsbl. 
Nr. 37 vom 15. Juli) iſt allerböchft genehmigt worden, daß 
die, nach $. 82 Lit. b. des repidirten Gemeindeeditts in den 
Gemeinden mit magiſtratiſcher Werfaffung jährlich durch den 
Druck zur Kenntniß der Vetheiligten zu dringenden, wefent= 
lichen Ergebniffe der Rechnungen über die Verwendung des 
Gemeinde: und Stiftungsvermögensd von nun an durch eine 
jährliche fummarifche Ueberficht im Negierungsblatt veröffent: 
licht werden, damit nüglicen Beitrebungen und Leiſtungen 
der Gemeinden und Stiftungen in diefem wichtigen Zweige 
ihres Wirkungskreiſes die allgemeine Anerkennung gefichert , 
und für den, Gr. Fönigl. Maj. fo fehr am Herzen liegenden, 
Flor der Gemeinden eine neue Bürgfchaft begründer werde, 


euße m 


® 
Ungebängt find die fummarifchen Ueberfichten der 
und Gemeinderechnungen des Unterdonaufreifes. 

(Würzburg, 18. Juli.) Heute haben ſich die erfte 
weichen Trauben in der Leiſte ergeben. 

(Dresden, 11. Juli.) Der ER von Fremden, beſon 
ders aus den preußiſchen Staaten, und von Militärs mac 
Zöplig, wohin jegt täglich eine Eilpoft und andere Fahrge 
Jegenheiten mit untergelegten Pferden von bier abgeben, if 
feit einer Woche ungemein ſtark. Jener Badeort füllt fid 
jegt außerordentlich. Auch die beim Dresdener Hofe akkre 
ditirten Gefandten verfehlen nicht, bei einer kurzen Anweſen— 
heit dort fich dem Könige von Preußen zu peace. Die 
neuen Anlagen im Frauenbrunnengarten, nebjt der dabei bes 
findlihen Zrinfanftalt, wobei nicht blos die Garten: und 
Badrquelle, fondern auch alle böhmifhe Mineralwaffer ver: 
ſchenkt werden, und auf Koften des Fürſten Glary erbauete 
135 Fuß lange gegen Norden geſchirmte Wandelbahn mit 40 
fanelırten Säulen bildet einen bisher fhmerzlich vermifiten 
Berjammfungspunft fümmtlicher Kurgäfte, Schatten in der 
Dige, Echug bei Negenwetter gewährend. 

(Karlsruhe, 19. Juli.) Im Großherzogtum Baden 
haben die Ifraeliten, in der Geſammtzahl von beinahe 20,000 
Seelen, gegenwärtig in den 170 Gemeinden, in welchen fie 
zerftreut find, 34 Öffentliche Volksfdyulen. Die Pehrer an 
denjelben bezieben Gehalte von 150 bis 450 fl. Diefe Schu— 
len werden, mit Ausnahme einiger wenigen, welche aus ältes 
ven Stiftungen ihre Mittel ſchöpfen, allein durch die jüdi— 
fehen Gemeinden, oft nicht ohne Die größte Anſtrengung, er— 
halten. Der Zuftand dieſer Schulen ift im Allgemeinen fehr 
befriedigend, zum Theil ausgezeichnet. Es wird diefes aufer 
dem Fleiße der Lehrer befonders der einfichtövollen, thätigen 
Veitung des Dberratbes, bei welchem der Minifteriafrath 
Bekk den Vorfig führt, fo wie der Schulfonferenz des Dberz 
vatbes indbefondere verdankt. Nicht minder zeigen die Be— 
mähungen der Defanate, als der zunächit vorgefegten Auf: 
fidytsbebörden, von großer Umficht und Theilnahme bei dies 
fen Gefchäfte. Die Leiſtungen einiger ifraelitifchen Volks— 
fchufen zeichnen ſich fehr vortheilbaft aus. 


SS du wei; 

(Zürib, 14. Juli.) In ihrer 4. Eigung (11. Juli.) bat 
die Tagſatzung fich vornehmlich mit militäriſchen Gegenftäns 
den befaßt, nad wie die Züricher Gefandtichaft fagte, bedarf 
diefer Gegenftand auch mehr Aufmerkſamkeit, ala ihm bisher 
zu Theil ward. Es wurde befärloffen, daß naͤchſtes Jahr 
die eidgenöſſiſche Militärihule in Thun beſtimmt gehalten 
werden müffe, begleichen, dag im felben Sommer in der 
öftlichen Schweiz ein Uebungslager Statt finden folle, end: 
lich (mit 19 gegen 3 Stimmen) daß man an die Revifion 
der Militärorganifation gehen wolle, obwohl Unterwalden er= 
innerte, daß dieß gewiffermafen der Frage über Bundesrevi- 
fion vorgreife. Im Ullgemeinen follen ſich die Folgen der 
Deffentlichkeit und dea freieren Meglements, wonach nicht 
mehr bloß umgefragt wird, fondern das Wort verlangt wer: 
den darf, auf der Zagiagung bereits in einem regeren Peben 
der Verhandlungen zeigen. — Die päbftlibe Bannbulle ge: 
gen die badener Konferenzartilel wollte der Biſchof v. Solo— 
ihurn unter der Dand in dad Aargau bringen und theilte fie 


Stiftung: 







stonfidentiell« einem Regterungdwitgliede mit, die Regierung | in den letztern Jahren auch geſchehen iſt — Durd die Au 
betradztete aber die Matheilang als offziel und verfagte | weſenheit Er. Maj, des Königs von Würtemberg mit einen 
der Wulle die Genehmigung des Etanted. Der Exhritt, den | Theile feiner Familie zu Scheveningen int es dort viel Ir 
eirae WUnyahl Royerniicher Geiſilichen gethan hat, wird im | hafter geworden. ie wird aber auch dem nun bier weil: 
ug gr — —— yon‘ — 323 den konigl. Hofe Veranlaſſung zu einigen, in dieſer Jabrk 
« Seittlihen follen gefonn ‚era ähnliches Schreiben | zeit font un T i = Uns 
8 —— —0— — zeit ſonſt ungewohnten, Feſtlichteiten geben. Auf der 


h verfität Leyden b ſi 760 Studirende, wer: 
— Nah der »Wündener Zeitunge hat fih Hr. Voſſi, ! enden befinden fich dermalen 760 Studirende 


























4 „ unter der Erbprin; von Dranien, das Athenaum zu Umſter: 

nahdern die Braubündner Megierung gegen feine Emmennung | dam zäylt 160 Zoali — & r Prin 
—3 — von Chur:St. RN greteflint und 8* ʒᷣ Zoͤglinge. Es iſt moͤglich, daß der Prim; 
ichöfliche Met 


enz hatte verfiegeln laſſen, bei feiner Müd: 
keht nach Chur zuerst in die biſchoöfliche Kathedraltitche und 


von Oranien feine Gemahlin, die befanntlich jegt die Bäder 
dann in feine bicherige Privatwohnung begeben, 


zu Baden gebraucht, dort zur Kaliſcher Revue abbolt, we 
andy in Begleitung des Kaiferd Nikolaus der Prinz Fried 


der Niederlande, nebit Gemahlin, auf der Nürfreife 
teröburg eriheinen türften, ( 


Shweden und Norwegen. 
(Stodholm, 7. Juli) Auch diefmal wurde, und zwar 
am 18. Juni in Gotbenburg auf feiner Heimreife, dem Mit: 
gliede des Banernftanded Anders Danielfon »zur Ehre 
des Voltöfreunded und Mepräfentanten« von riner beträcht: 
Uchen Zah achtungswerther Bürger eine dffentliche Mahlzeit 
egeben, wobei Verſe abgefungen wurden und er eine Rede 
Sk. Folgende Toafts wurden, außer dem für den Gaft 
felbft, angebracht: Sr. Maj. dem König; Er. k. H. dem 
Kronprinzen; dem Fin. Haufe; dem Königreichen Schweden 
and Norwegen; reblichen ſchwediſchen Bürgern; dem Beftchen 
der Realifation (bei der Bank); dem inländifhen Wechſelge- 
fege; einer zweckmaͤßigen Repraͤſentationsaͤnderung; der Auf: 
hebung der Einziehungsbefuguif (Der Zeitungen); tem Wohle 
Gothenburgd. . 
— Aus Norwegen wird gemeldet, daß laut Fön. Reiolu: 
tion vom 15. v. M. zwei Artillerieoffiziere die Vergünſti— 
ung erhalten follen, ſich auf einer- zweijährigen Reiſe im 
uslande Kenntnif von den Einrichtungen, Waffen u. ſ. w. 
fremder Heere zu verſchaffen, zu welchem Zwecke jedem eine 
jährliche Zulage von 500 Sps. aus der durch Einihräntung 
der Ererzirübungen im vorigen Jahre erfparten Summe, 
außer der Fortdauer ihrer wollen reglementsmäßigen Gage 
nebſt Emolumenten während ihrer Abweſenheit, werden fell. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 11. Juli.) Se. D. der regierende 
Herzog von Naſſau iſt am 4. d. in Peteröhof angelommen. 


Solland 

(Aus dem Haag, 10. Auli.) Die Amſterdamer befla: 
gendwerthen Vorfälle bilden zum Theil noch das Tagege⸗ 
ſprach, find aber im Allgemeinen doch ſchon ſo —— der: 
gefen. Ce ift nicht gut zu begreifen, wie der mfterdamer 
Poͤbel ſich fo leicht zu eg verleiten laſſen 
tonnte; man fieht, daß er dort für ſalſche Vorfpiegelungen 
und Verführung eben fo empfänglich ift, wie in andern Yans DEE 
dern. Unterdeffen bat fid die Megierung doch veranlaßt ge: Rue Alger ein Laden eröffnet Ahr —R Rürftinnen 
funden, für die Zufunft militäriiche Vorfichtömaßregeln zu | Oginsta, Garterysta die ichöne Gemablin des Dichte” 
ergreifen, und das Hauptquartier des Generalö v. Favange | Mafiewicz und andere polnifche Damen abwedhelnd bie vor 
iſt von Utrecht nadı Ymfterdam verlegt worden. Much feil | ihnen verſertigten Handarbeiten und KRunftgegenftände ur 
an die Prosinzialgounerneure Der Befehl ergangen ſeyn, ale | Mugen ihrer unbemittelten Yandeteute ſelbſt wertaufen. ae | 
diejenigen, welche ſeit den letzten zwei Jahren mit der Jah: | befannte Artillerieoffizier , Furt Ezerweriyneti, iſt dur! * 
fung ihrer Perſonalſteuern im Rüdftande find, anzugeben, | Kadendiener. j — 
aber aud mit der Erckution gegyy, er —— ud mit | — Die hieſige Regierung hatte fich biöber wenig um en 
dem Verkaufe der, wegen Der rühftändigen Steuern ine: | deutfchen Zolloereine befdbättigt, und, die Dieffälligen Vorſtel⸗ 
ſchlag genommenen, Güter fortgufabren, du dem Robinetsrape, lungen ihrer Gefandten kaum beachtet; jegt bereut fie ein⸗ 

{der verfloffenen Sonntag beim Könige gehalten wurde, | germaßen, was nicht mehr zu Ändern ift, und möchte zum | 
we ge der Meferendär im Finangmieifterum, Beudt, menigiten Belgien und die Schweiz vom Anſchluſſe abbalter 
* eben während der obenberübrten Crrignife in Am: | Hr. Thiers ergählte geftern, fein Kollege Duchatel habe, 
— und Augenzeuge WAT, Bericht Darüber. Man fürde | men Beamten, einen Mann von Kopf und vieler Thaͤtigkeil 
M ſterdam ederholung ſolcher Sceuen, erwartet aber eine | nach Brüffel geſchictt um den Belgiern Handelsavancen zu 
= ae a effrafung ver Schultigen, son melden täglich in | machen, nad jenen Beitritt zum deutſchen Vereine zu bie: | 
er —8 mehr eingejegen werben. — ie man vernimmt, | dern. Auch) in Betreff der Schweiz werde man bald NAb 
ed ficg der Kecig bald ind Lager begeben, fo wie Lefe — 


red hören, u. 3.) | 


von Pr 
N. 3- 


Belgien. 


(Brüffel, 17. Io) II MM. der König und dr 
Königin ſind auf dem Stop Lacken yon Antwerpen wie 
der eingetroffen. 
Grantrei cc. 

(Paris, 11. Juli.) Im einer zwiſchen dem Herzog 00% 
Broglie und dem Gen. Dembinsh Statt gefundenen Unterredund 
wurde vorgeſtern bejtimmt, daß Hr. v. Dembinsfi die It 
4500 Mann farfe Fremdenlegion auf 6000 Mann kompletiren. 
zu dieſem Zwecke vorläufig 600,000 Fr. erhalten und binnen 
vier Wochen reijefertig ſeyn folle. Der General Ehrzanewölt 
würde ihn als Chef des Generalitabes begleiten. OEM 
als der General, um Näheres zu beiprechen, fich nach „- 
Misifterium begeben hatte, wurde ihn erklärt, daß Die Sach 
verſchoben ſey, bis man wegen der Auslagen von Seit 
Spaniens gefichert jeyn würde. Mohlunterrichtete bebanf' 
ten, Hr. v. Medem , der ſchon por acht Zagen ausprüdtich 
ggen jede indirekte Intervention proteitirt, babe geitern MU 
Note defraftigenb wieberkeit, und mamenidh darauf aufmer“ 
jam gemadıt, dab er Er. Dial. dem Kurer ihmerzbaft sn | 
müffe, feine revolutionairgeſinnten Untertbanen hohe mil“ 
rijche Poſten einnehmen zu ſehen, und dieſrs durch Meranlal: 
tung eines ihm befreundeten Gofes, wie der franzofiiche. Diel 
Note und die Abneigung des Marſchalls Maifon gegen ort 
Schritt, der den Peteröburger Hof reizen könnte, Sind meh‘ 
die wahren Uriachen des Auſſchubes, wenn nicht der Aufgt 
tung dieſes Planes. Mehre polnische Offiziere, die älter w 
Dienft find, als Hr. v. Deinbinst, hatten ſich erklärt, unte! 
ihm Bienen zu wollen. Hr. v. Dembinsfi ift mänlich er 
während der Revoltion Stabsoffizier geworden, währe” 
3. ®. der Divifiensgeneral Chrzanewati {don als Obriſt * 
türfiichen Feld Dieſes möge zur yiiderlegunt 


zug mitmachte, 
chte von der Uneinigkeit vnter 


der übertriebenen Gerd { 
polnischen Flüchtlingen dienen. — 
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(Marfeille, 8. Juli.) In Toulon hat die Cholera feit | zufchauen, wie die Bouquetieres, die Damen der Halle, 
dem 5. unglaubliche Sortfchritte gemacht. Die Stadt zählt | Dbft: und Gemüfehändlerinnen eine Menge diefer Unglü 
im Durchichnitt täglich gegen 50 Todte, eine enorme Zahl | dyen mit milden Gaben zu erfreuen bemüht find. Zwei Ae 
im VBerbältuiß der Bevölkerung (30,000 Menfhen), wovon | Dr. Ehare von bier und Dr. Laffıs von Paris, find gej 
übrigens, nach glaubwürdigen Berichten, Baum der vierte Theil | nach Toulon abgegangen, um thätigen Antheil an der 
zurückbleibt. Alles flüchtet fi, vom allgemeinen Schred | Fämpfung des Uebels zu nehmen. (N. 

















ergriffen. Bon Gefchäften ift Feine Mede, die Gerectig: en 

feitöpflege, in Ermangelung von Richtern und Anwälden, Frücte-Markt zu Frankfurt vom 20. Juli 1835. 

eingeitellt. Tag und Sracht breunen Feuer auf den verdd⸗ ⸗ — —— — — 

ten Straßen. Schon beginnt der Mangel an den erſten Bes Zufupr. Preis ! Sutube Pre 

—— fühlbar u — Aus den nahen und | j [30 
andhäufern wagt fich Niemand in die Stadt ; es fehlt an . * ol _anı Sretı —— 
Bädern; die Polizei muß einfchreiten bei dem’ Werkaufe des Hr Ri nn: :4|o 1 — —— — 

Fleiſches, das man ſich an den wenigen noch offenen Buden 3BGerfie 2——SFoliſamen | — 

aus den Händen reift. Die Tiſchler fonnen nicht Särge genug 260 „ Pafer | 31 61 — u Bobnen.. | — | 


Am Kaufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Fru 
martı bier verkauft: , i . 
463 Malter Warzen a 5 fl. 55 fr., 6 fl, 6 fl. 10, 15 fr. 





machen; oft müffen die Verwandten und Freunde der Gejtor: 
er nn und beider Bereitung der Gräber hülfreiche Hand 
eiften. Das Elend und die Beſtürzung find grängenlos. In | ° a4 n. 10 fr. 

Marfeille find in diefen Tagen die Flüchtigen in dichten Schaa⸗ = . See a fF. 5, 20 1 
ren zu Wagen und zu Fuß eingetroffen. Viele derfelben bes | 967 ), Hafer ad fl. bis 4 pl. 20 fr. 
finden fi ia der größten Entbloßung. Es ift rührend an: | 100 5 Kobliaamen & 13 fl. 30, 45 in 


— 


























von Mainz nach Mannheim iſt jeden] Wert erfhienen und daſſelbe ift nun vouſtan 


Benachrichtigungen. Dienftag und Eamjtag, des Viorgens durd alte Buchhandlungen ju dejieden: 


um 44 Uhr, und die von Mainz nad Bibliſche 
—— * J— geſtem⸗ Sein: jeden Mittwoch und Sonntag,) Neals und Berbals Concordanz 
5 “MB, in Zifhor | d68 Morgens um 9 Uhr, .... bier 
eo —— — he In Verbindung mir diefem Schiffe alphabetifh geordnetes bibl 
hr Beer 4 e 1 fährt jeden Eonntag und Mittwoch Mor⸗ ſches Handbud, 


Gertificaten über 5°/, Nuffiihe Inferips 
tionen, werden a fl. 23. 12. im fl. 24 Fuß 
per Etüc bei denfelben eingeloft. 


um 4 ın Schiff von Vranns| worin alle in der Bibel vortommende B 
gene um d Uhr eın Schiff von U : griffe, Worte und Redendarten erläutert, d 


heim nad Etraßburg reſp. Kehl lutberiſche Urberfegung berichtigt, das De 
Frankfurt den 16, Juli 1835, und —— und —— Mor⸗ —XX ——— Siltoritehe, geogr 
Grunelius u. Comp. gens um 8 Uhr von Straßburg reſp pbliche, pbntiiche, archäotvgiiche und chronı 
0 0 777 Reh nah Mannheim, Iegiiche Bemerkungen befordert, und al 
Mit diefem Schiff fteht ein Echnells ee en * — 
ſchiff der Riederlaͤndiſchen Dampfſchiff⸗ Herigieneiehrer, fodanı für jede 
fahrtsgefellichaft in Verbindung, welches; gebilteren Bibelfreund bearbeirer 
Sonntags nach Ankunft des Schiſſs von ven 
Manuheim, aljo gegen 8 Uhr Abends, — —— ars 
Htheinifche Dampficifffahrt. von Cöln nab Rotterdam fahren] — Kenigreic Müremdere y 
f . und dort am folgenden Tage bei Zeiten] Zwei Bände in vier Abrberlungen. gr, ® 
Während des Monats Juli 1835 eintreffen wird, jo daß die Paflagiere, Eniedrigter Preis 3 fL, um dieſes nützlich 
fahren die Rheiniſchen Dampfſchiffe in welche die Fahre von Straßburg nad 
folgender Weiſe: |Norterdam in 3 Tagen und einer 


— 


Lad} 

















Wert aum Miderbegüterten zuganglich zt 
machen. 
Stuttgart und Tübingen, im Juli 1835. 





Don Eöln nad Coblenz täglich Nacht und von Mannheim in 2 Tas 3. &. Eorra’che Verlagepandtung 
Morgens um 7 Uhr, | gen und einer Wache gemacht haben! _. — 


9J * 
Von end nad u ul werden, den Dienftag mit Dem berühmz| [1056] So even it in der Brieen. Korn'iten 
um 6°, Uhr, tem Dampfichiffe sder Batavier« nadı| dugdandiung in Nürnberg erigienen und der 
v . 4 _ \ h - . b a N : 
Mon ——— er täglich Mer: N Yond on abgehen koͤnnen. Uebrigens Se — a nn. * haben; 
it Aus er ar Uhr, ſſahren außerdem die Miederländiichen ren wie Di ud 
—— ——— und Mitt⸗ Daͤmpfſchiſſe fortwährend taͤglich Mor: 
woche, Inn bie Tihpaptt min A ubr Mors | gens um 7 Uhr von Cöln nah Rot: 
gens Etatt findet. Irre 
Don Mainz nah Mannheim und | ar — 
ee, M u Ad A Beidireften Einſchreibungen nach ons 
Leopolbshafen amallengeraden Tagen don wird an allen Ugenturen eine ſehr 
Morgens um 4 Uhr. | bedeutende Frachtermaͤßigung bewilligt. 
Von Leopoldshafen nad Mann) „;,- = en: 
a Die Frachten für die Neifenden ſowoh 
beim und Wainz an allen ungeraden | als für die Wnaren find aus den ın 
ri | —— ——— k : bi 
" Yupenben? führt wöent den Wefdäftefuben der Ugenten und A inbmenin, a8 Brunn san Da 


Uuperden führt wöcentlih jeden | Zr: un 2 
Montag und  reitog —— 4 Uhr Schiffs⸗Condueteure angehefteten Tari⸗ nen, Reger de ti und Keyula qutnane mit 





er 
faufminnifhen Arithmetik 
von 
6, Wolfrum, 
Direttor des K. B. autoriſtrien Danblunge: 
Lehr-Inſtituts zu Bamberg, 
gr. % Belinpapter, brochirt, Preis 2 fl, 
Inhalt: 


Die 4 Species mit den jiwcdmäßiaften Nbtürsun: 





on 0 . — fen zu erſehen. direften und Äindireften Verbättnufens Wanren: 
ein Zampfidiif von Goln nad St. | rennungen mir Bertürzungen; Kettenregelz Pros 
Soar, jeden Dienſtag und Samſtag mr nr, Safer, Taraı und Insremnung, Snterelen 
Diorgens 4 Uhr, daſſelbige Schiff von = 91 ß von Intereſſen; Radar, Disconto s, Kisıtationgs 
Et. Goar eh ieden | { Anz und Zeitretmungs Berechunng des Nutthelzes und 
Eonntao Ära — — —— gr | Literariſche nzeigen. der Mainboerden;z Gotd und Zilberrehnung:; Münß⸗ 
ag dittwoch, tergens , rehnung: Munzrart; Bermiitungsrehnung: Dit: 


uhr, von Mannheim nad) Eöin. [1078] Im Bertag der Unterzeichneten iſt vor mantenrechnungz Maag und Gemwichrsreginungs 
Die Abfahrt diefes legteren Schiffes Kurzem die tegte Abıpeitung von nadilehenden, Seſellichaſis-, Havaric, Bobnerei- und Agiorech⸗ 


erg —— — dayntmachung des Erkenntnifet, Statt ge:| werben die unbelannten Inbaber diefer Ob: 































































t geben werden wird. ' ligation biedurch ) \ 
ek ann wir anche nur: | ee hen all 185. — anfesterdent Mefeibe Diana. DI) 
— Jütſilich Wiedihe Regierung, Abrpeilung] bei dem unterzeichneten Gerichte zu vrodu 

” tem umd deren Zinfen; Gereinn: u. Gerfußrehnung; für —— citen, und ibre Rechte geltend zu machen, 

warrcucatcuiaturen mit Geuerairegein {hr die eier. als fie außerdem für Praftio® erktärt wird. 
Waarenpreife; neueftes Münjrequtativ Herborn. Landebut am 22. Mai 1835. 


der Nordamerifantiten Freiſgaaten Conto · Cor · —ñ —ñ 
Wien, Augsburg, Lyon und Hamburg. | [1092] Erictalladung. 
Bur Uebung für den Lernenden find mehr ats| Dyrh Erkenntnig vom beutiaen, welcher 
- a Anfgaben mit ihren Facitem beigefügt, dur ben Venicht tes Erivort auf Mppelıl — — 
lation dagegen endem die Reihtätraft heil [073] Deeret. 
ichritten bat, it über das Verwdden tes| Dem Ichannes Gerhard, Sohn des Beer 


Engelbert Leonbartr von N i 
* Fa 3 ilmar derl Wilhelm Gerhard, geb zu Gemünden den 
Gerichtliche Bekanntmachungen, — ettanat worden * 1%. Ianser 1773, veridet 33 feit vielen 
kön ee weile Uniprüce daran machen zu| Jahren unbelannt mo? abme/end If, biriem 
11] Erictalladung- —* glauben, werten aufaefordert, feichel sder deffem Keiteserben mird hiermit in Gemäß 
Der Bahhter ©. 9. Krapr zu Wider: entoeder in Perfon, ober two cd aejeglich| beit Grmidtigung Present. Hof: und yes 
bot, bat tabier die Erklärung abaegeben, AA wart Devalimähtigie uher\ Memyrriäes ia Dikenburg vom 11 biete en 
! Werh naaig a 3 * ſich sur Om 
F er augenbiidtich nicht im Stande ſev, Mitswoch den 26. Nuguftr. J. ee aufargeben, — — 
je gegen ihn gleichzeitig mufgetretenen Glan: früh # Uhr I ham vardı ven 005 © 
biger zu befriedigen, und daß er fein Ber: ; 


Bl zu Weherbura anertallenen Wermögens 
2 h ne unter dem Rechtẽnach BE r % anriallearn © 
mögen denfelben überlaffen und eine gütliche tbeil des ohne weitere innerhatib 4 Monaten a dato 


nr * Derretur etiolgenden Uusichtur el bei eidhne a f 
Bereinigung mit ibmen abichtiefen wolle. | Masfe dabier ee von ber|bei der unterzeiinen Etete in melden EEE 
achdem nun bieranf in der Perfon des 


Königliched Kreit: und Stadigericht. 
Mäller. 
E. Porser 


— 













Runtel den 9. Rult 137 ee waitimiren, au 
Aroocar Eee rn — uu 3* nfuden des Gonrad Gerdard von Gemunden 
Bee orig Vak. ein REBEL der. Nat und Bühl. Wied, Amt. nad Mabgabe i Me 
(ämmtlichen Gläubiger des genannten Pach: vendien ii — werben wird. 
terd Gottfried 9. Reapp bierdurch aufge: TE — cd den 20, Juni 435 
ordert, im Termin [tn] Edictalladung, Herz, Raff, Bräfl, Rein. Weft. Amt: 
den 15. Yuguft, früb A Ubr, Meber dad Vermögen tet Witttvers Iſtael Wolf, em 


vor biefiger Gherichtäftelle in Verſon oder Bein von Naſſau ift der Concurs erkanm) — 
durch Berollmächtigte au erfcheinen, um den | WEFTEN- 
Maſſendeſtand fich vorlegen zu laffen, über 


— 


[100°] Gdictalladung 
Forderungen an denſelben oder an | Duck) tab Abieben der Witte ded zu Mrenke 


die Beibehaltung des Euratord fi zu er:| Nebtönachfolger feiner erlebten Cheirau| daufen ehenmot! verhorkenen Scullchrer® © beis 
Hären, ibre Forderungen anzjuaeben, die für vu * und zwar bei Strafe des Aus.) Han Böhmer, erideint nunmehr die Geöf: 
deren Richtigteit iprechenden Belege mitzu: ſchluges von der gegenwärtigen Mare, 


" 1x nung des von d 5 Ottober 1923 
bringen , und den Verſuch ter Hüte unter dreitan den 7. Auguftd, J, errichteten bapier en Bohn: tes arboten. 
fib, und mit dem Gemeinichuldner zu Ub: = un. „> Mhe Morgens, Da weder die Namen noch det Aufenthaltsort 
wendung eined fürmlichen Eoncursverfabrend | N) Setbitwerfon Oder durch, mit gehörigen] ader Inteftäterben Biefer Yerfonen bekannt, sur 
zu erwarten, bei Meitung , taf diejenigen Bellmarhten veriehenen Bertzeier, welchen Cröffsung Bieier Ientrilliaen Diepefiticn ade 
Glaubiger, welche nicht bandeln werden, zugleich vie Beiugnifi zu Vera | ledwilli 


leichbabſchlüfe Termi 
als in den Blichlat der Mehrzahl derſeiben en ertbeilt ſeyn muß, hahier Ju fguibieen 5 — — den V. Auguft d, I, 
eimilligend angejeben werden. Naflau den 6. Julı 1835, Morgens 9 Uhr, 
Jesberg den 14. Juli 1995. i Hergoglih Noſſaufſches Amt. vderbnien worden if, fo werden alfe birtenlatfs 
Kurfürftt. Hei. Juflizamt daſ. v. Sand. meiche Im ihrer Graenfhaft ats Grben An'prüdhe 
@iller. | auf die Grbmaffe des Chulichrers G6Goriſtion 
Bur Beglaubigung et [1119] Derrer | Böhmer und feiner Edeſrau von Grenzbaufen 
vrell, 


Die Puhlicati „1,4 su baten vermeinen, aufzefordert,, diefem MEI 
Amts: Sekretär, —* Ka * sg Ze fo armil aledann in Pen eher widrigen⸗ 
TE —— * arbarina, acherne Aehlinger RER falls ae rag bet Zeftamentes vorgehen, 
080 Erictalladumg- „. Ürbadı betr. j men und bei dem Mapzet eines fichtbaren Of 
' Du Ehuhmader Georg Steinmann| Ratten Ybilipp Rapp mic Hintertanung Ans un Sabalt fefort in Vollzug wel TR 
N uwied, welcher vor acht Yabren fich | !ines bier depemirten, mit feiner Ehefrau — 
won dien wegbegeben bat, amgeblich in ber Eardaring, geborme Feblinger, anche Eriters den 19. Juni 189% äufttich 
or Mach Amerita iu reifen und mit Teftamentd derſterben und zu dejieu Publi! berjoglich Roſſauiſche s und Fürfttt 
vom MWeriprechen , je wich den Hnfländen saten Termin auf ES Dal 
eineber feine Beau un Kinder (elbft dahin Rittwoh den 12. Auauft 1.9, — 
ab ubolen kommen, oder det eritern bie Mittel], _ Vormittags 10 Ubr, ER 
—8* Betreitung bet Weberfabrtökoften he: | Bei Unterzeichneter Stelle geient worden iſt, [974] Das Schuldeuweſen des Gonrad pie 
ofen zu len, feit feiner Entfernung | ſe werben ‚hierzu die Erbintereifenten mir] Cyubmaders, und deifen Khefrau —— 
po midhte mebr von fich bat hören Inffen, | dem Unfügen vorgeladen , Daft mach arihe:] geberne Akam, won Kimburg detreffend · 
—R feiner Ehefrau auf —* Publication und feblerfseiem Befunde ee 
\ d 7 1 » es 
aus Kr Bea a | Yan 6 Arab ngann zug aus sur gan 
. ’ x 4 a0 { : % SC 
ſo ip yinnen m Eubille den 13. Junj 1835, teil vom 4, 1. Monats Äf der GSoncurs Dar 
Beh onaten, 


Derzoglich Nofanifches Umt a Bermögen € —— nt : En 
1] Einrüdun v üt R 
von Beit der erſtt ® i 4 jeſen Padung gen 



















{ d perföntiche Aniprüde an dee 
een Waffe, find Lei Bermadang 
Yusiduufirs eg —— aha 

. eftag den 30. Juli d. I. 

t| Dem Herm Marl Ziheodor Be aa, ‚ 
biäberi: TR Dapern, Gutäberrn zu Pat:| vor der unterzeichneten Behörde zu fiquidiren- 
ut term ed Marufen het @Vehrau It eine Ba —AB Grenfing, Des Präcuffs:Deeret wird mar auf der Amtt 


4, % Yuni 1797,| finde publicirt. 
% sein Gränte:Anichen von re 30 ir. 


—** . Lu zu Dertuft gegangen. 












Cimburg den 19. Juni 1835, 


Herzoglid; Noffauifches Amt, 
in ded genannten Hetin rafen ” an * 


vrra ven X. Dfierrictd - 
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PETE Be 
X 
re 
4, 
Ober⸗Poſt 
id uaa⸗ 
dienah 
sur I 
ve ie Peeife: Für Zeitung und Konverfafionsbiatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsslatt allein: balbjährig 3 fl, 


möge Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zungchſt gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Oper: Poft- 

date Amts-deitungs.Erpedition, Zeit Nro, 212, zu maden. — Cintüdungsgebähr: Für die Jeite mit kleinſter Schrift 4 Ar., mit größe: 

reiten 3 zer 4 Rr., mit jener des politifchen Teries 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nah Werhältniß billigft berechnet. 

dr! .. _ a —— — Ei nen — — 
ine 

- Pairsbof aur —— — * re wir von ei: 

’ t, den 21. Juli. nem Complot ſprechen, liefern wir Deweife, wogegen die 

F srankfur en en —— können. Gefkändniffe und Zeu⸗ 

F enausſagen verbreiten Licht über das Geheimniß des Unrechts. 

Nachweiſung über das Lyoner Complot. ie Wahrheit tritt unverkennbar und in ihrem vollen Glanze 

hervor. Die Vertheidigung war frei — ungemeffene Proz 

teftationen haben es gezeigt! — unterfagt mufte werden der 

Angriff auf unfere politifchen Etaatseinrichtungen.« — Es 

folgt num eine fehr ins Einzelne gehende Darftellung , in wel: 

cher Weife dad Eomplot entjlanden fey. Der Aufftand der 











‚= „Der Aprilproceß näbert fich feiner theilmweifen Entſcheidung. 
. Man har fich entſchloſſen, ohne die Idee des Complots auf: 
WT zugeben, die Fyoner Unruhen als etwas Gefondertes zu be: 
trachten und über die dabei complicirten Angeſchuldigten ein 
VUrtheil zu fällen. Wer fich der Ereigniffe vom April 1834 | Arbeiter (21-30. Nov. 1831) hatte feinen politiihen Cha: 
„s auch mur mad ihren gfeih damals befannt gewordenen | racter. Sie hatten gefiegt und wußten nicht, mas fie mit 
X Umftänden erinnert, kann nicht bezweifeln, daß fie von | der eroberten Stadt anfangen follten. Es war fein Plan 
Gegnern der Regierung angelegt waren. Eben fo feit fteht | angelegt, die Verfaffung zu ändern. Die Arbeiter wollten 
wohl die Unficht von der Tendenz, woraus fie zunächſt ber: | nur eine Sache — aber eine unmögliche. Sie verlangten 
.„ vorgingen. Es galt, die Mepublik einzuführen. Beide | einen gewaltſam dietirten Tarif. Sie wuften nicht, was fie 
2 Punfte erbellen auch aus den Übrigens ſehr fragmentariichen | feitdem begriffen haben, daß eine Erhöhung des Arbeitlohns 
Ausſagen der Zeugen. Was gleich Anfangs Dunfel war und | nur von dem Bedürfniß des Kunftfleißes ausgeben kann und 
“* woräber * weder im 9— eact noch = * Rcauiſito⸗ „mag. \ 
„ Manier Prartähehliig, daß“ Ser Der Reporte 3 ob Tagen, die Republick batkı “zuten Grund, auf die Ryoner 
⸗ —55 wiſchen den Republikanern und gr — —8 fie hat fid) verrednet, — 
# fiften fich zu erfennen gab, und doc) ge I Man: | verwundern, als zu begreifen ift; Die Arbeiter hatten im 
” Schredenstage nur eine im Ganzen febr Fleine — 2 * Novenber 31 einen ungemeinen Muth bewieſen; fie fürchte— 
päffe im Gefecht. and die große Maffe der Ar .\ vom | ten nicht, ſich mit den Truppen zu meffen; woher fommt «6, 
; neutral blieb — diejelbe Mafle, die_bei dem Blufflan das daß fie im April 34 nicht zogen? Man fchreibt der Preſſe 
November y EN bald gg an er eine aufreigende und belebende Kraft zu; u —— ag 
and bat die Srage, ob in Bezug au . : J ährt; die Republik hatte im November gejeben, 
Ausl b eiſen iſt, nidt bewährt Gas Arbeitern anzufangen fey; fie 


“an 


nicht erziwungen werden mag. Die Infurrection von 1831 


05 8 Beſtehen eined Complots juridiih nachzuweiſen —— 
une —— Intereſſe Es wird darum gnügen, —— — ee Klee awei Fahre lang, um Disciplin in 
ecapitulation, welche der Gheneralproctrafor {te Miaffe zu bringen; alf es aber 


ie Bräftige aber ungerege | 
— — —— Orplofiee kam, nahmen Die Arbeiter 
wenig oder gar feinen Theil; — ve Ri — Sem 

it; es fehlte an Truppen. ach s 
—— ep Aa 32 — mo die Republid auf den 


> wenn wir bie R 


Martin in der Söften Eigung des Pairshofs verlefen bat, 


in wichti Metenftüh zum Aprilproceß, nach ibren 

i Me Ar "ei berährt zuerft die Weigerupg 

der de effagten, ficb auf die erichtliche Debatte einzulaffen. —— 
N) gertag Mb cht Fund ss. den Gang ber Juſtiz durch | niffen 9 a — 
Als ſich die Abſi ſagte man fi allgemein: die | Straßen von Farts ie Face 
Gefene Dürfen nicht mächtig bleiben, die Geie ut — —* genden par in der »@efellfchaft für Menfchenrechte.« 
» ur a Zwei I über ihre Doctrin und Tendenz, 
bewaffnet jeyn gegen die Orden, en Bub eufredt | Um feinen Sie fe zu laflen | Dacrin un Kenn, 
Feftigkeit des Pairahof bat_die beilfam Dormand fo oft | rühmmte fie fi, bie Robeöpierreiche De a ber Wiens 
Schalten. Das berechnete —— 532 jurüd: ſchenrechte als ihr — — She 
durch die beredte ———— nicht gehindert, eine voll: Machwerk war fo ſchwau —— 
— —— Sad zu erlangen: Es ift — 
wiſſenhaft vorgelegt worden, mad die nfchuld der Angeklag 
ten oder ihre Strafbarkeit begründen, 


davor erfchrad. 
—2 wo das Ueberſpannteſte an der —— — 
oder auch mur den | wo man alles verfuchte und alles wagte — fand Robed— 











gierce'd Declaration feinen Eingang. Was 93 zurüd: 
ftieg , fell num die Charte von 1830 erfegen! — Auf 
fo antifeciale Doctrinen läßt fih fo wenig bauen, als 

























beffern, weil fie allein und repräfentirt; die allein Vervoll⸗ 


fommung zuläßt, weil fie allein biegfame Formen bat; der | - Lu 
t Tag kann nicht ferne ſeyn, wo wir fie anweunden werden auf | Erz 
auf Wultane. Geſetz und Cigenthum find die zwei großen | unjer Vaterland und dann aud auf Europa und die Welt.« | aa xe 
Stügpieiler der Geſellſchaft. Cie find nur ſtark, wenn fie | Vier dunkle Menſchen, ohne andere Mittel als ihre wagbal: Hat mut 
unverleglich geachtet werden. Und grade dieſe Stügpfeiler | fige Kühnbeit, träumen die Ausführung ſolcher Plane. Ihe: ffalısı 
wirft jener barbariihe Coder nieder. Wo das Volk nady | ren! die da glauben, nichts fey leichter, als fich der Volker: | ja duws 
ig in en ——— - zu bemächtigen, fie aus ihren Fugen zu reifen und J — R 
wo u als ein proclamirt wird, dad Eigen: | nad) wahnfinnigem Guttünfen neu zu formen. (Schluß folgt.) | tt * 
thum wicht mehr ald Frucht der Arbeit ſichern Scug ge hafinnig a Bi 
wießt, fondern gewaltſam aus einer Hand in die andere über: R 2 . ehem 
geht, da iſt 6 mit der Givilifation am Ende, Man fällt mil! 
dann, mad) furditbaren Leiden, aus Mübigkeit dem Despo: | Paris, 18. Juli. Stand der Rente: 5pEt. 109. 5 — g M" 
tiemus in die Arme. WVedenkt man, daß Frankreich, das | 3pCt. 79. 15. — Neapol. 97.20. — 5pCt. Spauiſche 41’ /.— - 
Land, mo freiheit blüht neben Auftlärung, wo verftändiger | IpEt. 26%/,. — Gortes 39. — ya 
Einn herrit und Liebe zu den Gefegen, in das Chaos blin: | — Der »Moniteur« publicirt eine Ordonnanz vom 8. Juli, | me 
der Raferei geftürgt werden fell, jo erkennt man Wabnfinn | wedurch Marſchall Clauſel an des Grafen Erlon Stell : 
3 Verbrechen und findet ed nur etwa darum weniger ver: 
abſcheu 


e zum m. 
ger Generalgouverneur der i y in Afrika ut 
empbuertö, weil eb aumdglih geworden it. —— Uns | ernannt wird. frengöfiigen Befigungen I 
belehrt und umgebeffert durch die Niederlage im Juni 1832 


Gi 
{ N \ | — Die Regierung bat Nachrichten erhalten über Die am 
ſeh die Faction ein, daß Paris kein günftiges Schlachtfeld | 5. und 6. Iult zu Saragoſſa ausgebrochenen, aber aud wit: dl 
biete. Bürger und Soldaten find da zu zahlreich, als daf | der beigelegten, Unorbnungen. Ein Offizier wollte in_ Der pe: 
die Anardie ihr Haupt erheben dürfte. Die Rebellion | Nacht auf den 5. Juli fein Bataillon bewegen, die Gonftitu: 
mußte wo anderähin verpflangt werden; Lyon ward gewählt, | tion von 1812 zu proclamiren. Er fand aber feinen Anklang. de 
wo eine zahlreiche in den Waffen gelibte Bevölkerung bereit | ſah ſich verlaſſen und wurde arretirt. Am 5. Juli ward der ia 
fand; brennbare Stoffe waren angehäuft — es galt nur, fie | Vorgang bekannt. Mas geſchah? Der Pöbel jegte ſich in 
zu entzünden. So geſchah ed, daß Menihhen , die den | Bewe und verfolgte mit Etöden alle Beute, die fün Car: R 
Yafitand ald ein Gefchäft treiben und wo fie erſcheinen Vor: | litten gelten. (Alſo die Earliften follten büßen, daß ein ultre 
zeichen eined Gturmes find, nach der unglüdlichen Gtatt | liberaler Plan verungtädtt war!) Bei den Schlägen blieb 
eilten, fie dem Verderben zu weiben. In welcher — bes | ed nicht. Die rajende Rotte ftürzte ſich auf die Klöfter, 
fand ſich Lyon ald die Republik ihr Augenmerk darauf rich: | pländerte fie, mordete die Mönche, die nicht Zeit hatten, 
tete? Die Gemüther hatten fi beruhigt, wer arbeiten | zu flüchten. Die Autoritäten traten zufammen. 
wollte, fand Veidhäftigung; der Mutuelliftenverein war ent: | tärcommiifion ward niedergefegt, die Plünderer zu richten. 
fanden; die Häupter der Werkftätten hatten ſich zu mora: | Zwei derielben, auf der That ertappt, wurben bingerichtet- 
lichen, philanthropiſchen Zweden verbunden ; Die Politit | Um die Urbandos gut zu ſtimmen, forderte man fie auf, ihre 
war frenge ausgeichloffen won ihren Berathungen. Die ars Beſchwerden einzugeben, was denn auch geihab; fie ver: 
beitende Tlaſſe zu Lyen iſt fleißig und wehlgefinnt. Sich —* die Abegung mehrerer ibrer Chefs. Noch am 6 
jelbft überlaffen, würde fie nicht aufhören, zu gedeihen. Die | Juli Morgens ward das Dreitalti Reitöflofter geplündert und 
Republik erſcheint, um Frieden und Glüd aus ihrer Mitte | abgebrannt. Die Depeiche — ge laconiſch: » Die 
4 | zu verbannen. Im Jahr 1833 kommt Cavaignac nach Lyon; | Kube iſt bergeitellt. Man bat deu Ver 
IN) ante feiner Pflege emwächft die Gefellicaft für Menfchen: | ticulier und zwölf Miucnen su beflagen. Sechs Kiöfter ba 
u vehte, sin Filial der Parifer. Bold bilder id zin Dirigie ) ben mehr oder weniätt 
render Husbef. Die Error ſoc ir Revofatienszuftand ge: | Worten; Sarageli* war zwei Tage lang tm .. 
fegt werben. Die erſten Urheber dieſes fträfihen Plans | der ruhi * Nwar feines Lebens nicht ſiher; ber Po— 
| wuſſen der Juftiz fignalifirt werden; — nun denn, drei der | hei hatte die 9berband; er feugte, bremnte, plünderte und 
Angellagten, Beaune, Martin und — on figurirten | mordere ; vie Seittlichen, font Gegenftände feiner Ebrfurdt, 
' in dem Gomite der Lyonet Gefellichaft enfchenrechte. | waren pas Dr wilder Blutgier; und dus alles geſcha er 
| Bald nach der Entjtehung des Vereins ſetzt ſich der Musichug | der Hauptitant von Arragonien, die fih 1809 durch ihre * 
mit den Pariſern in Berührung. Martin ſchidt feine Mrtitel deumöchigt Dertbedigung ein fo [hönes Watt in der © 
\ an die »Tribune« und bittet fie um Mittheilungen, Nicht fange Gione ge ert bat!) do 
1 uob der Bund wird ſormlich abgeſchloſſen. Am 6. Depember \ irn ” * d. Debats« enthält einen ſehr animofen er 
1833 erflären Gayaignac und Avril — der Präfitent und ver | titel aegen Rußland. Man begreift nicht, warum fi Da" 
er!‘ Eecretait der Pariser Gefelichaft — in einem Girenlariänxet: | Pecttinäre Blatt fo viele Mühe gibt, die Kriegsflamıme au 
ben, daß der Werein im Mhonedepartement fi dem zu P° zufchüren. Hoffentlich ift das Wlafen umiontt. 
\ rid beſtehenden eſchloſſen, deſſen Reglement adoptirt, und — Es wird verficert, die Aprilangellagten Eavaignat, 
| der Peitung des Gentralcemites folgen zu wollen 68 bereit | Guenaud und Imbert jenen zu Bröffel angekommen. — 
| erflärt habe. Alſo nicht bloß eine Verbindung zwoifähen den | (Der »Mationaf« fagt beftimmt, die drei Genannten jeuen 
Dereinen, fondern eine Abhängigkeit des einen von dem anz | frog allen telegrappiichen Vorkehrungen glüdlich zu prüfe 
dern, ward ausgeſprochen. Hier zeigen Ad die Faͤden des eingetroffen) 
| Compiors, das micht lange darauf in einem Atteatat ans | — Der preafiicge Gefandte, Graf Werther, bat einen 
Licht des Taged kam. — in einem Schreiben des Sponer | Urlaub erhalten und wird auf einige Monate nach einem 
Ausiufes, datirt vom 20. Deyember 33 und u net: deutſchen Bade abgeben 
»Baune, Martin, Bertholon, Hugon« iſt ſchon die Rede von — Die Cholera it si Antibes ausgebrochen. Man fürdı: 
N mücten Me jezefehe und | tt, fe werte dab gange Sitorale Jtaliend durchlaufen. — 
Wegrünben wünfdhten. Die ei ———— Toulon hatte fie, nad) den legten Verichten, nody mich 
—— ———— republifunifche Regi —* Prinz Leopold von Sizilien reift heute ab; er nimumi 
Se allein in Stande ift, unſer Lodd zu | feinen Weg durd) die Schweiz. 


ine Wili: 


— — — 


luft von einem Par: 





Dein Dem London, 16. Juli. Stocks 91°/,. — Spanifche 48°/,. — | Namenstag Ib. Maj. der Kaiferin Königin am 26. d. ı 
nen bat; — Das Dampfichiff, womit die erfte Abtheilung der für | bei Hof wegen der noch obſchwebenden Trauer ganz im 
a werte: Spanien geworbenen Truppen abgegangen war, iſt bereits | milienfreife gefeiert. Ih. Maj. empfangen außer der | 
id die wieder von St. Sebaftian zurüd zu Portsmouth eingelaufen | Familie Niemand zur Gratulation. — Der k. preußifche 
ihre mag und wird unverzüglich unter Segel geben, um die dritte Ubs | Berordentliche Gefandte am F, k. Hof, Graf Malzabn, 
Dane. & theilung, 500 Mann ſtark, an den Ort ihrer Beitimmung | fih durd die Feinheit feiner Sitten und Liebenswürdig 
der Bir zu bringen. feines Betragens das Wohlwollen des biefigen Adels ber 
1 reille = — Die Gerüchte von Planen der Tories, eine Auflöfung | gefichert bat, begibt ſich gleichfalls in das Lager von Kal 
zhlfir des Melbournefchen Cabinets herbeizuführen, erneuern ſich. und begleitet fodann feinen ag - zu der beabfichtigten } 
Es fcheint gewiß, daß die Lords weder die Corporations: | fammenfunft nad Böhmen. — Ge f. H. der Erzberzog Ä 
reformbill, noch die iriſche Zehntregulirungsbill unverftüms | Dinand von Eſte, der von einem Pferde einen Hufſchlag 
melt laffen wollen, fo daß ſich nun bald die Brage erheben | halten hatte, iſt wieder hergeſtellt. — Der türfifche B 
wi- wird: ob in England die Lords oder die Gemeinen regieren? | fchafter Ahmed Paſcha wird Fünftige Woche bier e 
ae” — Die portugiefifche Finanzagentur hat unterm 7. Juli | treffen. 
zwei Bekanntmachungen folgenden Inhalts erlaffen. 1. Nach 
oma. einer Auordnung Ihrer Allergetreueften Majejtät und in Ge: 
ötelfe s maͤßheit der offiziellen Eröffnung vom 10. April d. J. wor⸗ 
in & nad der Ertrag der SpEt. Anleihe, infofern er nicht zur 
Gonverfion der 6 pCt. Dbl. vom Jahr 1834 verwendet wird, 
per Zur Cinlöfung anderer portugiefiichen Schuldbriefe beftimmt 
gs bleibt, wurden abermals 56 Stüd Obligationen (nämlich 20 
fire,» Yon 1831 und 36 von 1833), zufammen auf 25,000 Pf. Et. 
‚ge fi) belaufend, annullirt und in Beifeyn des Baron da Torre 
„as de Moncorvo, auferordentlichen Gefandtens und bevollmäch: 
jmar  figten Minifters der Königin Donna Maria, des Hrn. Juan 
gr Alvarez Meendigabal, Faq. und des Din. Nathan Maper 
i  Motbfcdhild, Esqe bei der eugliſchen Bank deponirt. 2. In Ge: 
di mäßbeit des aten Artield eines Vertrags vom 1.April d. J., 
“is welcher Folgendes befagt: » Sollte irgend eine Erifis (am 
ir Geld: und Vapiermarkt) eintreten, fo verbindet fich die Mes 
w,5  Hierung Ihrer Allergetreueiten Majeftät, ihre äußerfte Bemü- 
— hung eintreten zu laſſen, um die Schuldentilgungsbeträge für 
—* das laufende Halbjahr, oder auch noch auf ſechs Monaten 
weiter hinaus, vorfchußweife beizuzichen, um durch deren Vers 
ht wendung den Nationaleredit pe zu halten und die Ins 
Ye tereffen der Obligationeninbaber zu fihern«; — murden heute 
m 42 Sculdbriefe der Sprocentigen Unleibe vom Jahr 1835, 
"s  Zufammen im Belauf von 50,000 Pf. Gt., eingezogen, ans 
y  Mmillirt und in Gegemvart des Baron ba Torre de Moncorvo, 
er des Hrn. Yuan Alvarez Mendizabal, Esq. und des ‚Hrn. Na— 
’ than Mayer Rothſchild, Esq. bei der englifchen Bank nie: 


* dergelegt. 


Preußen. 


(Berlin, 15. Juli.) Die aus der »Leipziger Zeitun, 
in andre Blätter übergegangene Nachricht, daß das bei K 
liſch Statt findende Manöver, und Überhaupt Die Zufamme 
kunft der allerhöchiten Herrfchaften, daſelbſt mehre Woch 
hinaus, ja bis in die Mitte Oktobers verſchoben worden fe 
beftätigt fich Feineäwegs. — Der Tag, wo fid die von hir 
aus dabin abmarfcirenden Garbetruppen in Potsdam ver 
fammeln werden, ift nach wie vor auf den 26. d. M. bi 
ftimmt; überhaupt läßt fich da, wo es darauf ankommt, de 
Mari und den Unterhalt einer fo großen Maffe von Trup 
pen, wie die, jo bei Kaliih zufammenfommen werden, 3 
dirigiren uad einzurichten, die Zeit des Aufenthaltes woh 
befchränfen, aber nicht fo weit ausdehnen. 

— Mach den neuften anstlichen Liſten find in diefem Mu 
enbli bei der preußiichen Armee 11 Generale der An 
anterie und..der Ravallerie, 27 Generallieutenants der In: 
fanterie und Kavallerie, und 63 Generalmajors im wirkli: 
chen aktiven Dienfte; nicht eingeichloffen find diejenigen frem: 
den Fürſten, welche zugleich mit dem Titel eines Kegiments: 
chefs, den eines Generals der Infanterie oder eines General: 
lieutenants führen. 

— Schlefien iſt im der legten Zeit wieder befonders 
auffallend oft der Schauplag fürdhterlicher Feueröbrünfte, 
und ihre Veranlaffung ein Gegenfland der befondern Auf: 
merffamfeit der Behörde geworden. Nun ift es gelungen, 
eine jugendlihe, aus mehren Knaben bejtebende, Mordbren: 
nerbande zu Frankenftein zu verbaften. Sie bat bereits die 
Veranlaffung von 7 Feuersbrünften, von denen die eine al: 
lein 17 Höfe, den Pfarrbof und 8 Häufer in Aſche legte, 
eingeftanden. Man entdeckte einen diefer jungen Böfewichter 
durch einen von ibm gefchriebenen, zwiſchen feuerfangenden 
Sachen verſteckten Zettel, auf dem die Worte flanden: Am 
7. März 1835 erlegten wir 11 Scheunen. Durdy Unterfu: 
hung der Dandichriften in den Schulbüchern gelangte man 
zur Entdedung des jugendlichen Frevlers. 

— In diefem Augenblick ift die gefchloffene morganatifche 
Verbindung einer hoben Perfon mit einem fchönen 18jähri— 

en Sräulein v. D., Tochter eines Staböoffiziers, der Gegen: 
Hand des Gefpräches in unfrer Hauptſtadt. (9. £.) 


Deutfdland 

(Karlsruhe, 18. Juli) Die Nummer 31 des großh. 
Staatd: und Kegierungsblatts vom Heutigen enthält 
folgende allerbödyjte Entichließung: Yeopold zc. In der ge: 
ründsten Vorausfegung, daß in der Schweiz die gegen das 
usland gerichteten politiſchen Vereine fremder Flüchtlinge 
und Handwerker ferner nicht geduldet, und von Seiten der 
fhweizerifchen Behörden die geeignete Wachſamkeit gegen 
dergleichen Umtriebe wird geübt werden, verordnen Wir bier: 
durch, wie folgt: Unfere Verordnung vom 9. Dit v. 3., fo 
wie die in deren Gemäßbeit von Unferem Minifterium des 
Junern unterm 14. Febr. d. 3. befannt gemachte Berord: 


































r DSefterreid. 
; (Bien, 14. Juli.) Der im Oberfthofmeijteramt ange: 
$ 9 
fereüte Hofrath Baron Föhr, welcher nah Prag geſchickt 
wrurde, um die Anſtalten zum Empfang der Monarchen zu 
g betreiben, iſt beute zurücgefommen, um Sr. Maj. dem Rai: 
fer Bericht über feine Zubereitungen zu erjtatten. Es wer: 
je den Zimmer in der Burg in Prag für die drei Monarchen 
und ihren Hofſtaat in Stand gefegt. Karl X. verläßt Prag 
in diefen Tagen, um fih auf ein Schloß des Fürften Rohan 
zu begeben. Die erfte Zufammenkunft der Monarchen findet 
: n Töplig Statt, wo ber Palafl des Fürften Glary für den 
Kaiſer Nifolaus gemiethet iſt. Es heißt, Se. k. Hoh der 
Erzherzog Karl werde diefem Monarchen au die Gränze ent: 
egen geben. — Seit einigen Tagen werden im Palajt des 
Hoch: und Deutfchmeifterd die koſibaren Effeften und reichen 
Möbel des verftorbenen Hoch: und Deutfchmeifters Erzherzog 
Anton für Rechnung des deutſchen Ordens als gefeglichen 
Erben diefes erlauchten Prinzen verkauft. Der Zudrang des 
Publikums ift fehr groß, da fo Viele ein Undenfen von bie: 
fem liebeuswürdigen Prinzen zu Faufen fuchen, und fich dar 
unter manche ſchaͤtzens werthe Gefchente, die dieſer — 
feit einer Reihe von Jahren von den Mitgliedern der Fail. 
Familie erhalten hatte, befinden. Sein ganzer Nachlaß ges 
bört bekanntlich dem deutfchen Orden. — Der bevorftehende 


9— 


nung, dad Verbot des Wanderns der Handwerksgeſellen nach | ren — 5 Jahre. Mach Abdienung diefer 2 ie R 
der Dach und des Aufenthalts in ſolcher betreffend, wer: | aus der Sklaverei Iosgekauften —ã ee as 
den außer Wirkfamteit gefegt. Eu Sellanmn | 
mierdam, 18. Juli.) Die boll. Fonds fchloffen wie 
& wei; „| gelten. Bon den fpan. Effekten haben fi die Kortesb. 
Gaſel, 18. Yuli.) Mehre Blätter melden die Polizei | etwas gebeffert. : 
von Bern folle einen Wink erhalten haben, dag Dom Mir 


Im Allgemeinen berrf 
ER eigen rricht n 
Slauheit anunferer Wäre, 2 pCt: 550 oh ımmer große 


Choin Aurtega 43 5pQt.: 101'°%/,.5 
guel und voch 2 portugieſiſche Generale nicht unwahrſchein— Kansb.: WB; Syndu lol: reifen nr 
tich durch die Schweiz nach Frankreich und von da zu Don Perp. sr6t.: m/s; and, 8) « 44 ge : * Ki 58* 
Karlos zu reifen beabfichtigen; es wird beigefügt, die nam-⸗Kortesbe 382), Ausgeſt., frang.: 177/65 


liche Polizei fey erfucht worden, dieſe Reiſenden zurüczu: 2 Er. 
weifen. (9) ; „Bon ber ſerbiſchen Brä 

(Luzern) Am 12. Juli foll eine ähnliche Handwerks: früheren Erand der Dinge — ge * 
burſchenverſammlung, wie die berüchtigte tm Steinbölli, ter Quelle, daß Für — big erfä rt man au | gu: 
10 Minuten von der Stadt abgebalten, jedoch durch die | zeitig eine Kommuntation un vor 6 Monaten glei h 
Badrramkeit der Polizei ſtrafbare Demonftrationen vereitelt | nopel.erhalten hatte, worin ib — und Konf 
worden feyn. (Bafl. Btg.) über die in Serbien eingeführte a6 Mipfallen beider Höfe 

Ruland. 


deutet, und namentlich in her i Konftitution ermftlich anges 
ni Cenattyitung | a —— 

(St. Peteräburg, 11. Juli.) De Send * — Re laugnen iſt, für eine folde Ver Tun r . s 
guhlichrt ein von Ex. Maj. dem Aaijer beikätigten Mieglment | Su 179, und daß diefeh Gefchent mir einem yweiknribente 
über das Werbältniß der kautafiichen Jaſyren * Leibeige Meſſer, welches den Händen eine Kindes hoeiihneidenden 
nen zu ihren Herren. Es heißt darın unter Anderem: »1) | geben werde, zu vergleichen num zum Spielen ges 
Allen ruſſiſchen Unterthanen, hriftlicher fowohl ats mahome: | deren Abſchaffu ſ. w. 

danifcher Religion, welche den Kanfafus oder andere Ge: 

enden ded Reiches bewohnen, wird geſtattet, von den kau⸗ 

afiichen unabhängigen Bergodlkern Jaſyren oder E Haven 
































































— — Zugleich wurde 
ng, \ 
Miloſch 8. 1 wie die 


angenommenen Titels » # vom Fürften 

23 . Me n 

2 n ie edlen Berlange Es if re 

toägukaufen. 2) Die auf bieie — reg Iafpren | Perfon betrifft, mehr —— ſelbſt mas feine 

werben dadurch ruffiiche Untert ze hi en amit zu: eine entiprechende Matwert ertbeilte tundfägen bekennt, 

leich die Benennung — * a aden oder Reife nad Konstantinopel entichlef und ſich endlich a 

Unfreien beyeichnet, als, ben SEHE 3) au ——— Weiſe feine Notadeln einlup ihm zu bi vn a 

Untertanen nicht zutemmenD, AUT “ Sur widädigung | ift es au, ‚ Ihn zu begleiten. Allein ficher 
für den Freitauf yoird denjenigen, welche Jaſyren freitaufen, 
mit Musnahme der Ungläubigen. . wenn ſolche Chriften los: 
Paufen, geftattet, von deren Dienften in folgendem Mae 


deeberitag⸗ hu Frl Miloſch den Plan einer neuen Fan: 
\enen Ubgeordneten ausarbeiten tie, meldet 

Gebrauch zu machen: Kinder unter 5 Jahren find verpflic: 

tet, 25 Jahre zu dienen; Kinder von 5— 10 Jahren dienen 


etzt 
De en Mächten zur Gmehmigung vorgelegt wird. 
dr Awurf mäbert fid den-Anfichten der allerböchjten 
P aufte in einem Alter von 10 15 ° 
0 Dahre; Posgetauft - 15 Jahren, 
2* * Jahre, bis zu 20 Jahren — 12 Jahr, bie zu 30 


Höfe me et fi den-2 
gänfig —* Fürſt Miloſch ſcheint zu hoffen, daß er 
Jahren — 10, bis zu 40 Jahren — 8, und bis — 
Ber tag: Fürft. Zhurnu, Zariide; meer — 


. ‚ommen werde, Auffallend iſt daß 
Für vn uffallend iſt es aber, 

Da nach wie vor ſich des Titels » Yifeceitiwo « 
-1. 3. Derantiwortt. Redacteur: Dr. 8. 


(eben ik mie aus der neueiten ſerbiſchen Zeitung zu #r- 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun. 
ſchloſen m 
ne A Wittwoch (Beilage zu N” 201.) 2 1835 
mmer anf [4 g 5 ” 23 Juli 1835 
L: 101", 
79 u 
—V —— 
Defterreid. jegt noch gar feine direkten Schritte gefchehen, die den m 
(Wien, 14. Juli) Saphir iſt nad Ungarn, feinem Ba; | maßlichen Zwed diefer Reife, nämlich die Vermählung 
Lnn terlande, abgereift, und wird von dort Xralien befuchen. ; Jungen Herzogs mit rl — Donna Maria von Por 
et Zwei große iſraelitiſche Handelöhäufer in Wien, melde er | gal, —— wiewodbl es ſeyn eo daß der Meg dazu 
mit um Empfeblungsbriefe anging, fhicten ihm, nebft denfelben, | Feits —** worden wäre. Rage abır will man n 
A mod) ein Paar Taufend Gulden Heifegeld; dieß fann aller: | fen, ber eg hr —— en würde im Auguſt ci 
wer F dings dem guten Humor nur förderlich fenn! Inzwifcen | September nad Deuticland kommen, um bei fein 
wer bleibe Sapbır fortwährend in fiterarifchem Werfehr mit un: | Schwiegermutter, der —— * Herzogin v. Leue 
eär Frer Theaterzeitung. Der Redafteur derfelben, Or. Bäuerle, —— einen Befuc pe Tee * fügt binzu , de 
mes bat von dem Magiſtrat MWiener:Nenftadts ein Diplom als | felbe N gem —* Fe eg, —— Lag 
eine Ehrenbürger erhalten: ein wohlverdienter Lohn für die reis —8 en ao. — peinlich * ad a etwe 
nenn hen Zuflüſſe, die er den Abgebrannten durch feine Samm: e —— u A er Ah ni uf Diefer Keife ben Fir do 
Sieler lungen verfchaffte. Ueberbaupt gibt Miener-Meuftadt ein Beir | Leu 4 jenen © “ 9 Br J egleitet un 
de Spiel, was gemeinfames Zufamnenwirken und Auſtrengung a ri je —— ef —— ſeyn mag, für 
vielen Kräfte vermag. Raum find es zehn Monate, feit der * ey er * * er zurückkehrt. — 
I15 furchtbare Brand die ganze Stadt in Aſche legte; und will — a Iichafe hum Helfen, 16. Yuli.) Ci, 
fahr“ man jeßt noch Epuren jenes Unglüds finden, ſo muß man leich in Geſe * or .. : reiſſte, hatt, 
sa fie in den Nebengaͤßchen und abgelegenen Theilen fuchen ; bei * —* ern Or — * in da roßherzogthum 
vlt die Hauptſtraßen — Pläge find ſchoͤner als — aus ee — ————— — A a 
a =) 5 M. RM. ’ ’ Ali 
het a eine her Zahl auszuſtreuen. Dbgleih nun diefe Schrifien blos 
edler Preußen. Traktätchen pietiſtiſchen Inhalts waren, — wie fhon aus 
18. Juli.) Der im beute ansgegebenen 14. | deren Titeln, 5. 8. der fromme Mofes, der einzige Meg 
zum Öimmel ıc. erbellet, — fo erregte doch dieſer fonder= 


* (Berlin, 
en  Stüde der Gefegfammlung enthaltenen Verordnung, wer 
zer gen Errichtung eines Fönigl, Kreditinftitus für Schlefien, 
um webtfolgende Einleitung voran: »Wir Friedrich Wilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen x. ıc. Die Uns 
n gefchilderten drückenden Vermögensverhältniffe vieler ſchleſi— 
ihen Butsbefiger haben, nach der Uns gewordenen Ueber: 
zeugung, ihren Grund hauptſächlich in der Schwierigkeit, die 
binter den landſchaftlichen Pfandbriefen auf den Gütern baf- 
tenden Hypothekenſchulden, im Falle der Nuffündigung, durd) 
andere an ihre Stelle aufzunehmende Kapitalien zu erfegen, 
oder das nach den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen zur vortheil: 
bafteren Bewirthſchaftung ihrer Güter nothwendign Betriebes 
Fapital gegen Verpfändung der hinter den Pfandbriefen frei 
gebliebenen Werthaͤhälfte anzufcaffen. Diefem Machtheile 
abzubelfen, haben Wir Uns bewogen gefunden, den Befigern 
ſolcher Güter die Anſchaffung von Kapitalien binter den 
landſchaftlichen Pfandbriefen dadurch zu erleichtern, daß Wir 
ihnen die Aufnahme prisilegirter, unter Unferer Allerböchften 
Garantie andzufertigenden, auf jeden Iubaber lautenden 
Schufdverfchreibungen bis zu 2 Drittheilen des Werths der 
dafür zu verpfändenden Güter gejtatten. Wir wollen bier: 
mir zugleich ſolche Einrichtungen verbinden, durch melde es 
2 wird, die in den Generaldepoſttorien der Gerichts— 
und vormundſchaftlichen Behörden Unferer Provinz Schleſien 
befindlichen und künftig dahin gelangenden Geldbeſtände mit 
Sicherheit und Vortheil für die Intereffenten zum Beſten 
der Provinz ſelbſt, welcher fie angehören, zu benugen.« 


Deutfdhland. 
(Bom Untermain, 17. Juli.) Gut unterrichtete Pers 
fonen glauben Grund zu haben, die Aechtheit der kürzlich in 
Öffentlichen Blättern gelefenen Angabe, e# werde ſich der 
Herzog Mar von Peuchtenberg unmittelbar von Stockholm 
(wo er jegt angefommen feyn dürfte) über London nach Kif: 
fabon begeben, in Zweifel zu ziehen. Im der That find bis 








bare literariſche Verkehr mit dem Publifum nit Recht die 
Aufmerffamkeit der Ortöbehörde von Fangen. Auf derer 
Veranflaltung wurde deßhalb der Reiſende in Heppenbein 
befragt, aber nach Unterfuchung feiner Päffe, die vollfommen 
regelrecht waren, und einem kurzen Verhoͤr wieder freigelafz 
fen. Es ergab ſich, daß der Keifende ein methodiſtiſcher 
Geiſtlicher aus England fey. (S. M.) 


Rußland 

(St. Petersburg, 11. Juli.) Se. Maj. der Raifer 
baben nachſtehenden Ukas, in Betreff eines neuen Reglements 
für die Schulen in den füdlichen kaukaſiſchen Provinzen, er= 
Iaffen: »Da wir es, zur Beförderung der Givilifation in den 
füdlihen Provinzen des Kaukafus für zweckmaͤßig gehalten 
baben, deu durch das Reglement für die Schufen in jenen 
Provinzen und durch den am 2. Auguſt 1829 feflgeftellten 
Erat der jäbrliden Husgaben, zu diefem Zwede getroffenen 
Mapregeln eine größere Ausdehnung zu geben, jo —— Wir 
dem Miniſter des Öffentlichen Unterrichts befohlen, nach vor: 
gängiger Berathung mit dem Oberbefehlshaber von Geor— 
ien, der Provinz des Kaukaſus und der transfaufafifchen 
Draoinzen, einen neuen Entwurf zu einem Schulreglement 
und zu einem Etat ber jährlichen Ausgaben, der den dorti= 
gen Gegenden angemeffener ift, anzufertigen. Da Wir beute 
den Entwurf des Reglements für die Schulen der füdlichen 
Provinzen des Kaufafus, fo wie den Etat der jährlichen 
Ausgaben diefer Etabliffements, nachdem beide durch das 
Komite für die Organifirung der Anftalten des öffentlichen 
Unterrichtö geprüft find, genehmigt haben, fo überfenden Wir 
fie dem dirigirenden Senat, um fie zur Ausführung zu brin— 
gen. Mir befeblen zu gleicher Zeit, daß fie vom 1. Januar 
1836 an Gejegeöfraft haben und in der Zwiſchenzeit die 
vorläufigen Anordnungen zu diefem Zwecke getroffen werben 


follen.« 







— Das Reglement, weldesdurd die Senatö: Zeitung 
bekannt gemacht worden if, befteht aus 81 Artikela, wovon 
Kadıficheudes das Weſentlichſte it: Außer dem Gymuaſium 
und der Denfionsanitalt für Edelleute zu Tiflis werben noch 


| aliſch, 6. Juli.) Das Leben regt ſich in unferer Stadt 
von Tag zu Tag mehr. Schen find niele Truppen int Fager 
geräct und täglich kommen neue an. Referent finder fich ver: 






































































Ditnitrichulen zu Tiflis, Gori, Telaff, Signach, Elifaberh: 


anlaßt, da er jegt öfterd über die weitern Borbereitungen ZU 
pol, Toſchet, Kutars in Mlingrelien, zu Schuſcha, Nuca 


der grofien Heerichau, fo wie zulegt auch über deren Musrüb: 
Schemacha, Kuba, Balu, Derbent, Kaſach, Eruwan, Na: | rung berichten wird, bier eine allgemeine Ueberficht zu geben, 
fehitichewan, Achaliſyt und Lenloran ervichtet” ** | damit darnach alle in der Folge vorkommenden Details ri: 
jährlichen Ausgaben diefer Anftalten, welde mit ter ei | tiger beurtpeift werden Eonnen. Kalıfch iſt eine Landſtadt 
anderen Gouvernements in Rußland gleiche ——— der mittleren Ranges, iſt unter den polniſchen Stäͤdten eine ber 
find auf 56,375 Eilber:Mabel fefigeiegt. Die Ku oo | gutgebauten zu nennen, und hat fih von jeber einer zieimli⸗ 
linge, welche ihre Studienzeit auf dem Eu ung en Zoge \ chen Vebhaftigteit erfreut. Echon in dem Ariege von 1507 
lis vollendet haben, gehören zur 14. Klaſſe der Br * Lore fie me miluariſche Vedentung, denn fie wurbe ei 
Zehn adelige Zöglinge vieles Gymmnahums, ver P amtın. ' Arapyen: und Mafenftapelplag zmwiichen dem Weiten und 
auftalt und der Difirikteichulen, von 10 ir ———— Norden. Unfern der Gränge bes preußiſchen Ghebieted gele: 
ter den — — Schülera zu erwählen Fund lem | gen, gebt ein groder Abel des Verkehrs aus jenem nad) 
jährlich auf Koften der Krone in die Kadertentorps et Polen und dem ſudlichta Rußland über dieſe Eradt. Die 
ftellt werden. Won den Zöglingen der Krone, wilde * 88 * son welder fie umgeben iſt, eignet ſich zu 8 
dem Gymnafiam zu Tiflis ihre Studien mit Erfolg beentigt | u gropen und gerhariigen Derrichan, wie Die bevorſte⸗ 
haben, werben 5 auf Koſten der Krone zu den ruſ ar läd ganz beionders, äettungsberihte haben von einer 
fitäten zugelaffen. Nach vollendeter Studienzeit auf den Unis | —* —* heben — Bent rennen geiprochen, auf 
verfitäten find fie verpflichtet, 6 Jabre an den Unterrichtes | pr ei ta tuffiiche Kater jÄmmtlichen Kantwırıben die Em: 
anftalten der Sud⸗Kaukaſiſchen Provinzen als Lehrer zu die: | Veh J ey har vol, weil alle Srühte auf dieſer Aus: 
nen, Alle dafelbit für das Unterrichtsweſen angejtellte Be: dehnung za Grunde gerichtet werden würden, Das Ueber: 


Ar . 
| | triebene ſolcher Mittheilungen leuchtet ein ih, 
amten geniehen, binfichtlich ihres Avancements, diefelben \ daß erſtens ein — Mandver — re 


Rechte, wie die übrigen Givilbeamten bief i el auf eine 
26 fer Provinzen. Die | auf eine jo große Äläche aus, bei 
iner ° i a * bein erten 
* welche zu einer Penfion berechtigt, ſoll für alle Lehret, \ Theil {o berührt, Daß Die Frucht —— — — 
ie wraigften 10 Jahre unterrichtet haben, um 5 Jahre vers | würde; und daß zweitens die groß 9 Grunde 8 urte 
——* werden. le Beamten und Lehrer, welche aus Ruß⸗ | Geptembers Etatt findet, wo $ —— ——— Sucht 
and dach den Süd: Kautafiihen Provinzen gehen, erhalten | mehr auf dem Felde ift ‚ 22 * —— u ee — 
8 er Sache ill. 


aus dem Raiferl. Schatz, außer den Reiſekoſten, mody eine | nad der s 


. f .* H A ſchaͤt Kr d 
Gratifitation, gleich —— er jährlichen Gehalts. | audern © — bei Klar — — — * * 
en s an Frucht, wel u; e nen get 

—— * er — biejigen Ana ent: | ach; ee ir mn je Miraane Über e 
——— —8 Lv sg 7— nn der Un: | denn feinem Grundbefiger rm * * I. wenn er die Pb 
Mehrzahl der im — — —— | quidation augeme ſſen hoch eilt, * vbre viele De: 
wanderten herabgefunten ift, genügt es tolgenden Autzug | denken angenommen wirb. — Beiber Unterbringung DE arun 


j . r - nı@ . ‘ 
eines Wriefed zu lefen, den @iner jener Flüchtlinge aus Frank: —* ift, Laut kaiſ. Wejehls , auf die preuiiihen ganz bejonbei 
Ei u Tas —33 geichrieben hat, und been Au —— | —— —— — indem fie, ohaleıch Allurte, gt 
tät wir verbürgen: »Du ſchreibſt mir, daß meine Kinder | Mies, w J je R —— werden ſoue In der € * 4. 
immer auf den Knieen zu Gott uud ſeinen Heiligen für mich | had, he Er ee war, seranftalset, um —— he 
beten, daß ich aber dagegen unempfindlich jey und ihrer we: aut regte a. 4 wie die Generalitãt und andere ger: 
nig gebächte. Ich geftehe Dir, theure Katharina, baf ic | anfloltungen nr e dieſerdalb ſeht großartige Ba 
allerdings , wenn fie bei ihrem Glauben an Gott und feine | wieiene Fre * —* ahrhaft kaiſerlich ut bie ae id 
Heiligen blieben, eber fähig wäre, fie zu verläugnen, als | fpart, um * be — auſer König Runge 
dergleichen Einbildungen mit Nachſicht zu behandeln. Mit | — * * oriſche Echauiptel im bochſten — 
foldyem Blendwerk möchten liſtige Lehrer ihren jugendlichen | {chi * " on nfre Stade wird wie eine Brau 8 
Verſtand gerne verfinftern, und ed würde ihnen dadurch gelin: | macht it neu er Gewinn, den fie bei dieſer — 
gen, fie endlich ganz zur Untertbänigkeit zu gewöhnen, "Aber | 8* — ar ng zu berechnen. Daß es fen Ko. 
mein Herz ift geneigter, folde [dom werlorene Weſen von | rapa und Ai er St wimmelt, kann man ſich dent en · Zaß 
“fich zu ftoßen, ale ſich über eine ſflaviſche Nactemmenihaft N) die Zahl sg Foskire bier gleich jam vereinigt ereatragen 

zu freuen. Und wozu kann es gut fen, ihnen dem Katechid: | werde, if zu Br wenigſtens 80,000 Dan alten, 
anud zu lehren, den Du micht verftebft, und Den man mie daß man rn seriäitg; and zeigen alle gemachten I, il der: 
yoird verflehen fönnen. Es ſcheint Dir, ald gäbeft Du Dei: | felben er ne ſich vorbereitet. Der son u zu 
men Kindern eine gute Erziehung, während Du ihmen nur | fen beit u ur — die übrigen drei Ne. Iruppen 
Obſtur antismus einfloßeſt, der jeder guten Erzieiung im | in —— Wie verlantet,, en eitorps beigt* 
Wege ftebt und oft, fo wie jede in der Jugend angenommene | aeben ipifienen gerbeilt , ha Sa der biterfirigen 
fehledote Gerwchnheit, kaum aufgerottet werden kanu. Unfere werden, um die Wanendtit a dürften ſämmtli 
« Kinder find noch im einem zu zarten Alter, überlajje fie mer | rs deſto inniger zu — eine beiondere Gra® 
nigftens bis zu ihrem zwölften Jahre ihrer natürlichen Eut: 5* * ee reis aller — chürfniffe 
mitung. Se hc, ss m em, | ae inne An De ug 6 
en Dingen, die der ) greifen Fönnen, | . I nen arogen Einfluß; € 
die eben defihalb für fie micht paffend ſind; erzähle kam 52* —— rer a : u. 3) 
auch nicht von Bann —— Laiſbloſemn Menn on um ein a : — 
fie aber über die Natur und über die materiellen Kräfte an | af i egationsiefretär v. uechtti 
Die Fragen richten, fo ſage und erläutere ihnen org was | — preuß. Geſchaͤfts⸗ 


—— ie Runftionen eines k. 
in die Sinne füllt und was der Menſch faſſen kan und muß.« | trägers am hieſigen Hofe verſehen. 








Tärkei. 








—* Italien. Ein Brief 
ven ind Page — en { in Brief in den »Times« aus Konfkantinopel v 
Me A (Rom, 9. Juli.) Die ganze Aufmerfjamfeit deö biefigen | 17. Juni fagt über den Aufitand zu — —— * * 
veitusgen ; Zublikums iſt auf Spanien gerichtet, und die Meiſten glau: | ſcha hat ipn durdy feine Unklugheit veranlaßt, indem es i 
ven Aug, ben an einen glücklichen Ausgang des Kampfes für Don | an den nöthigen Mitteln feblte, die bei dem unrubigen E 
ht ja geh Karlos. Die eiftlichkeit , die fih bis jegt ruhig verbielt, raßter der Einwohner von Seutari leicht vorauszufehende } 
Detail ne iſt ohne Ausnahme ihm anhängig, und wird nie aufhören, | aktion zu verhindern oder au unterdrüden, gleihwopl | 
1e Bankier thätig für ibn zu fenn, da fie unter der gegenwärtigen Re: Stadt, die feit — Deiren von jeder Beileurrung f 
fen einem Herung ihren Untergang ald gewiß betrachtet. Diejer Hör: | war, eine Kontriburion von 75,000 Piaptern auflegte. Di 
iner pink perfchaft bleibt Peine andere Wahl. — Dom Miguel ift wies: | Eteuer follte die Koften deden, welche der Regierung ı 
en I der zu Porto d Anzio, und will ſich dort ſo lauge aufhalten, laͤngſt der Bau einer Kaferne in der Stadt für die Trupg 
aha als es die Aria catliva erlaubt. Bei der neulichen Erſchei⸗ des Saltans verurſacht hatte.“ — Berner heißt es in diefe 
Kite a Mung eines portugiefiichen Kriegsfciffes hatten fih die dor⸗ | Schreiben: »Der Iufurgentenanführer Alufı Bey bat ı 
ge Men Landleute, unter Anführung eines — be⸗Feſtung Berat eingenommen. Tafil Buſi, deſſen Unterwe 
zei waffnet, um bei einer etwanigen Fandung Dom Miguel zu fung unlängjt irrthümlich über Prevefa berichtet wurde, mac 
— 7 Pertheidigen, wofür dieſer den Gutöbefiger, Namen: Menz | fid) vielmehr täglich furchtbarer. Er ift an der Epige fein 
ah us Bern. zu feinem Kammerherrn ernannte. Gedachtes Krieg: | Truppen in Theſſalien eingerücht, wo er überall mit offen: 
—* chiff bat unſre Küſten noch nicht verlaſſen; es wurde diejer | Uruen empfangen wurde; deun die Unzufricdenheit der Ihe 
ag Zage bei Civita-Becchia fignalifirt. — Ein gauz außgearz ſalier mit Emir Paſcha war bis zur Verzweiflung gefliegeı 
en beitetes und ſchon gedruckte⸗ Geſetzbuch für die Adminiſtra- als fie hörten, daß die von ihnen nach Konftantinopel gefand: 
—* tion iſt, ſo wie die Ernennungen zu einem dießfalls zu er: Deputation, um dem Divan ibre Befchwerder vorzutragen, er 
r * richtenden Tribunal, dem Papſte zur Beſtätigung vorgelegt, | folglos geblieben. — Der Setretär des Geidhäftsträgers Mebe 
iefe von dieſem aber auf ungewiffe Zeit bei Eeite gelegt worden. | mer: Ali’s Fam bier am 15.d. mit zwei weiteren Millionen Piafte 
se Man ‚behauptet, es räume den Richtern, wenn es fo ange: | an. Den Briefeu, die er mitbradıe, aus Kabira vom 23. Ma 
nan nommen würde, eine zu willfürlihe Macht über Das Puz | zufolge, hatte Die Peſt in jener Stadt bedeutend ar ibre 
ebar? blikum ein, obgleich überall eine Appellation erlaube ſeyn Heftigkeit verloren, und man hoffte, daß fie vor der eintre 
nee ſoll. Das Volk preifet das Derfahren des heil. Vaters, | tenden großen Eommerbige, wie gewöhulidh , ganz weicher 
gt und fiche die Suspenfion ald eine förmliche Werwerfung | würde. Mebemer: Ati jchickte ſich zur Abreiſe nach Aleran 
PR des Danzen an, das an dem redlichen Sinne des Papſtes dria an, wo, allen Nachrichten zufolge, die Seuche gänzlich 
FR gefcheitert wäre. (. 3.) verſchwunden if. — Der zur türkiſchen Gefandtfhaft in 
Ei : f Wien beftimmte Dolmetſch, Alexandros Theologos, reif'te 
mm Pyor — — heute Morgen nach Belgrad ab, wo er mit dem Botichafter 
* Am Frohnleichnamstage hatte zu Liſſabon eine ſehr glänzende | Ferif Achmet Paſcha zuſammentreffen wird. Er iſt derfelbe, wel: 
IT Drogeffion in der Katherrallirche in Gegenwart der Königin, cher Mufcir Achmet Paſcha in der Cigenfchaft eines franzöfifchen 
des Mdeld, der Großwürbenträger der Krone, der Ordensrit: | Sekretärs nah Petersburg begleitete. Hr. Butenieff hat, 
‚ng Fer ze. Statt gefunden. Wufgefallen war, daß der Ehrenpo: | fagt man, feinen ganzen Cinfluß angewandt, um das Perfo: 
1. Sen, den Tragehimmel über der Hoftie zu tragen, von der | mul diefer Gefandrjcuft uac. feinem Geſchmaͤck zufammenge: 
er Königin ihren frühern Miniftern Freire und Eilva Carvalbo | fegt zu erhalten. Leine Güte gegen Ferik Achmet Paſcha 
* zugewieſen war; man baute auf dieſen Umſtand ſchnell aller: | ging 10 weit, daß er iba gewiffermaßen nöthigte, feinen eig⸗ 
‚3 band Vermuthungen. Marſchall Saldauha, der Herzog von |; nen Kammerdiener mitzunehmen.“ — Schließlich erwähnt 
N Palmella und Graf Billa Real waren ebenfallä gegenmwär: | der Korrejpondent der Bürzlich ſchon aus dem »Journal bed 
© ig, der Herzog von Terceira hatte ſich mit Unpäplichfeit ent: | Debats« mitgetbeilten Nachricht, daß die Pforte dem franz 
ſchultigt. Muf den Straßen, durch welche die Prozeffion | zoſiſchen und dem eugliſchen Botſchafter das Geſuch um Fer: 
"Fam, war von Linientruppen und der Nationalgarde ein Spa: | mane zur Fahrt auf dem ſchwarzen Meere, mit Berufung 
— lier aufgeſtellt; einige Oſſiziere der letztern weigerten ſich | auf den Traktat von Unkiar-Iskeleſſi, abgeſchlagen habe; eine 
* niederzuknieen, als die Hoſtie vorbeigetragen ward — eine | Nachricht, die im den neueſten Journalen vielfach beſpro— 
Y ganz neue Erſcheinung in Portugal! | cben wird. 
Fl En — SSSSS ——— 
— ichti — em Ochſenwirth Johann Baptiſt Sturm! garten, 1 Morgen °,, Rth. groß, am 
Benachrichtigungen. Free — —** im öf⸗ —— Graben und zu — einer 
x jr — e fentlichen Aufſtreich verkauft. Gartenwirthſchaft ganz gelegen; dann 
* 11126) Ich erfülle für mid und meine | TEN. befleben in einem dreiſtöctig⸗ in ungeftor 6°, —** Weinbergen 
e Kinder die höchſt ſchmerzliche Pflicht, a Murf er < flel in den beiten Yagen der hieiigen Mark 
smärtigen Verwandten und Freun; | ten Haufe am Marfeplag gelegen ; jolz| un ben vegen Fagen Der hieitgen Piarfung. 
A “ 2 > £ 
v * — dieſes zu Bade Eme ches enthalt 3 gewolbte Keller; im Zum ar ——— iſt 
* n das a . ® RR Etod 2 fe Summer mit Zienjlag der 11, Yugufi d. 5. 
3 plöwlich erfolgte Abieben meines theuren —— ar de, ein Walch-| Vormittags 8 Uhr, B ’ 
baus und Etallung für $ bis 6 Pſerde; anberaumt, an welchem Tag und Etunde 


Garten, des Herzoglich Naſſauiſchen 
Dbermedizinalraths Dr. Doering, hier: 
mie anzuzeigen, und biete um Ihre ſtille 
Theilnähme“ au dieſem für mic und 
meine Familie unerſetzlichen Verlufie. 
Wiesbaden den 17. Juli 41835. 
Marianne, verwittwete Ober: 
medizinalrath) Doering, ger 
borne Heymann. 








[1112] Mergeneheim. (Liegen: 
ſchafts-Verkauf.) In Folge obers 


amtsgerichtliher Unordnung werden die 


int jweiten Stock einen Saal, 2 Summer] Die Raufsliebhaber auf hi ſigem Rath⸗ 
mit Alkeven, eine Kammer und eine) hauſe ſich einfinden und der Verhand— 
Holzlage; im dritten Stock 4 Zimmer, lung anwohnen wollen. Bemerkt wird 
eine Küche und 4 Kammern; ferner 2) noch, daß auswärtige Steigerungsluſtige 
mit obrigkeitlichen Pradıkars» und Ver: 
moͤgens zeugniſſen ſich zu verfehen haben. 
Mergentheim am 14. Juli 1835, 
Der Stadtrath. 


große Speicher. — 
Auf dem Hauſe ruhet die Echildwirthr 
ſchaftsgerechtigkeit und wurde bisher die 
Bäckerei mit betrieben. Daffelbe iſt ver— 
möge feiner ganz vortheilhaften Lage zu 
Ausübung jeden Geſchaͤftes geeignet. 
Ferner in einem Gras: und Baum 








11127) denn Jemand eine vierfigige 
Chaiſe fojlenfrei nah Hamburg gebracht 




























IM haben münfcht, fo kann Gelegenheit und im Jahr 1830 abgeſchloſſenen Ans! Abende Ceine halbe Etunde nad Um N W 
Rochgesiejen werden. leihens ad 310,000 fl. am erjten Januar kunft des direften Mannbeimer 


Amer. ri he Boͤhler, ‚1836 leiſten werden; wenn ums zuvor Bootes) ein Dampfboot von bier über 
merberg Lät. K. Nro, 134,| die nötdigen Fonds dazu werden zuge: Arnheim nah Rotterdam. 
1ss) G Nele worden ſeyn. Daifelbe in ſehr beauem eingerichtet 
1 Segen Ende Juli wird für eine Karlsruhe, den 18, Juli 1835, mit 24 Betten verfeben, und forreipondirt 
Bee eine Retour Gelegenheit nad) &, v. Haber u. Eöhne. mit dem Dampfboot Batavier, 
an 8* Bela. ß u STE weldes jeden Dienilag von Norterda m 
i; " Römerberg Ban, In Bezug auf die vorfiehende Un: nah Fonden und jeden Eonntag von 


Nro, 134, | fündigung der fürſtlich falmstrautheim’s London nad Rorterd a er —* * 
Be: 3 ſchen Weneralkaffe und die darauf fols| 1 Bei direkten Ginichreibungen ® 
tum] Ankündigung. gende Erkläfung der Herren S.v. Has) bier nah Yonden genießt man einen | 
BE Inhabern der noch im Umlauf der u. Söhne, if Unterzeichneter von! bedeutenden Vercheil um Preiſe. 

Sen Partialopligationendes durch heute an bereit, ſammthiche füritlich falms) Göln den 30, Jun 1830. 


fi 
Panduierhaus S. von Haber sen, | Frautheimer Partialebligarionen mit Zin⸗ — _—{7 | 








-1 9% 


in Aeruhe > £ a. 
he unterm 90, Juli ago ſen bis zum Zage der Einlieſerung baar| (1120) Mein: Verfleigerung. 
megpjirten fürhtich Salm- Kraut, einguiojen, und können die betrefienden! —“ 


Jahres, 
Berwiihen Anlehens ad 310,000 H, im| Beiraͤge täglich bei demfelben eiheben| 


Mitheo 96 Yyayıt Diele® 
Mittwoch den 26. Aug Keller 





ar Nadmıttage 3 Uhr, jellen im Dem ST 
und Ste, wird biermit betannt ges | WERDEN, \ des der wi Sratı sranffurt zuntdnd) 
naht, dap gedachte Anlehen zur Rüd: Karlörube, den 18, Juli 1835. \gen Haufes u Hechhem uachfolget, - 
es beffümme it, und day fie ihre | Jatob Kuſel. Werzeichnete Werne eigenen wachothun 
na antheile amt. Januar 1836, nebit| 14006) - — — | öifenelich an den Meiſtbietenden verſ 


ME dahin fällig teerdenden Iinfen, 


| | gert werden: 
M Dangnierhaufe &. von Haber) 


\ Aus der 1839 Erndte 





“hen m Karlsruhe in Empfang | AND | 5 Er. — 
Dee i | u eh Aus der 1833 Erndte 
eim, den 1. Juli 1835, | EEE ET | Etuͤck 
Fürft, Solm⸗ Rrautheim'ihe Senerats Widerlaͤndiſche Dampfſchiff abtt. 2 Faß, jedes von eirea 2 Ohm . 
Karte. Während des Monats Juli fahren! Uus der 1934 Erndre } 
Srany Frhr. v. Willistangield, | die iederläindiihen Dampfichiffe täglich) 8 Erd, ! 
Domänenrath und Generalkaflter. | um? Uhr Mergens jwiiben Coln und) 2 halbe. Enid, g 
VER ‚Rotterdam; ferner führe auch jeden A Faß zu eirca 2 Ohm den b 
Dorftehende Antündigungiftunshente| Donnerftag Morgens um 1 Uhr ein! Die Proben künnen zuver MM n 
von Feiner Durglaucht dem Herrn Kürs | Dampfboot von Düffeldorfüber Arne Fhffern genommen werden. % 
fen zu Salm⸗Reifferſcheid-Kraut- beim nah Notterdam, Srankfurt den 16, Juli 1839. 
beim mitgetheilt worden, und erflären | Außerdem | Die R ämmerel R 


wir, daß wir die Nüdzahlung des von | fährt noch jeden Eonntag um 8 Uhr Krankfurf 


der freien Stadt 
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Zusammenstellung 


der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 1.—15. Juli 1835. 
a een ; ae 





Anmerkung: Die Tage mit 8, bezeichnet, zn —— — 


—— 


| Frankfurt 0. MM. am Schluss der Börse, | 





Auswärtige Börsen, 
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nde mad 3 I 
nt N? 202. — Donnerſtag 
von bier ii 
dam. 
n emgend 
foreign 
iaraster, 
Rerterh r 9 n z n 
Zenatat — 
m fahrt, a 
"bung A i 
ta 
Ober⸗Po 
— 
ir Jat Preife: Fir Zeitung und Konverfationsblatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Bir bas Konverfationdblart allein: balbjährig 3 
dim Xuswärtige belleben ihre Beſtellungen bei den zunchſt gelegenen Poſtänitern, Diefige bei der Kürfttih Thurn und Tariſchen Dbers Po 
3— Amts⸗Zeitungs. Expedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe 
. Hr rer 4 Ar., mit jener des politiſchen Texies 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nach Verhältniß billigft berechnet 
ach an ee IN AR > = — ————— En 
lad: 
den Horazens Spruch bedenken: si vis me flere, dolendum « 
Sranffurt, den 22. Juli, primum ipsi tibi; tune fua me infortunia laedent; d. h. 
der we * — Rene aeige dich Ki zuerft; da 
’ t. wird mich kränken dein Unglück. — In dieſer Art Fonnte d 
due Nachweifung über das Lyoner Complo Vertheidigung vor dem Pairshofe nicht geführt werden. Au 
Eau) bat der Advokat Fabvre, der für mehrere der Angeklagten dx 
F Wort nahm, die Hauptmotive ihrer Handelsweiſe nur m 
n j Zurlickhaltung entwidelt. Seine Defenfion ift ficher Tedig 
Woher fommt ed wohl, daß der Pairshof den Aprilange: | lich Sache der Form; auf die Anficht der Pairs wird fi 
nicht einwirfen, um jo weniger, ald man ohnehin, um de 


klagten die unbedingt freie Vertheidigung fo ſtandhaft verweis 
ert bat? Unter vielen Motiven, die ihn dazu bewogen | läftigen Proceß wenigftens theilweife loszuwerden, ohne e 
— mögen, lag wohl das ſtärkſte in der nicht nt er allzufehr mit der Meinung zu verderben, wohl nur mild 
ten Beforgniß, es werde die beredte Darlegung republifani: | Strafen ausfprehen dürfte. Wir fommen nun auf das Re 
fher Grundfüge in dem Munde von Männern, die lebhaft | quifiterium zurüd und fließen die geftern abgebrochen 
davon durchdrungen find, ſich aber auf der ſchmalen Linie zu | Hnalyfe. 
halten mußten, wo erlaubte Theorie mit verbotener Praris Die Gefellihaft für Menfchenrechte zu Pyon batte fich in 
—— einen allzu gefaͤhrlichen Eindruck machen. Dezember 1833 völlig organiſirt; ganz fo militaͤriſch, wir 
ie gerichtliche Verhandlung über eine verunglüdte IAnfurs die zu Paris, in Sectionen getheilt und von einem Central: 
rection, fünf Iahre nad einer gelungenen, bat ihre Schwies | comite geleitet. ine allgemeine Inftruction wurde in den 
rigfeit. Die republifanifchen Ideen ſchmeicheln nicht nur der | Sectionen verbreitet. Ihr Eingang bezeichnete den Zweck 
enge; fie haben ungemein viel Werführerifches felbft für |,des Vereins wie folgt: »Die Ausbeutung des Menfchen 
die edleren Geifter. An der Jugend werden fie und einge: | durd; den Menfchen muß aufhören; wir wollen das empös 
pflanzt: mit der freien Römerwelt verkehren wir fange, bevor | rende Vorrecht der Müfftgen ven ‚ bie im’ Ueberfluffe 
die engen Schranfen des bürgerlichen Pebens fich aufthun, | ſchwelgen und die Reichthümer befigen, weldye den arbeiten: 
wir und bineinfügen, und dann viel Zeit brauchen, zu vers | den Glaffen gehören, die in Dürftigfeit verfunfen find. Als 
en was und gelehrt wurde. Was der Republif im Wege | Audgangspunft erkennen wir die unfterblihe Declaration der 
eht, was fie in den großen Staaten nach neueuropäifchem | Menfchenrechte.« Wo ift bei einem folden Ausgangspunkt 
Zufchnitt unmöglich macht, ann nur durch befonnene Weber: | das Ziel? Der Ausgangspunft wäre der Umſturz aller 
legung erkannt werden. Mer aber achtet, wenn ed gift, ein | Injtitutionen und Gefege, die —8 des Eigenthums, 


liebgewonnenes Ideal ins Leben zu rufen, auf die »alte | die Auflöfung der Socialverhältniffe. a8 Gentralcomite 
conftituirt ſich; es beſteht aus den Ungeflagten Baune, Marz 














der unfer Göthe anräth, feine 





Echwirgermutter Weisheit «, 
Göttin, dad » zarte Seelchen« Phantafie, ja nicht zu belei: 
digen. Darum iſt nicht zu zweifeln, ein Vertheidiger, wie 
etwa Ramennais, ber fü ang begeifterten Priefter des res 
ublitanifchen Cultus beraufcht hat, würde das kalte Megui: 
torium des Gieneralprocurators Martin oratorifch vernichtet 
baben. Die Aprilangeflagten hatten nicht fo ganz Unrecht, 
Defenforen aus dem Advofatenftande zu verſchmähen. Ein 
Defenfor, will er Eindrud machen, muß fi ganz an die 
Stelle des Angeklagten denfen, er muß im Stande feyn, 
ihm naczufüplen. Wie ift das dem Advokaten bei einem 
politifgen Proceß möglih? Wie kann er ſich überreden, 

einungen zu hegen, Die er vom jeher beflritten hat, Hand: 
lungen zu vertheidigen, die ihm, nach feiner Parteianficht, 
flaatöverderblich vorfommen? Iſt es die Aufgabe des Wer: 


theidigerd, dem Hörer die Seele umzulenken, jo muß er 


tin, Sylvain, Hugon, Court, Albert. Baune ift Präfident, 
Bald zählt der Verein 80 Sectionen. Die »heiljame Anz 
ſteckung « la contagion salutaire, wie ſich das republifanifche 
Journal »die Aehrenleſerin« ausdrüdt, erreicht Et. Etienne, 
BValence, Dijon, Ehalond, Grenoble, Marfeille. Das Netz 
umgarnt alle oͤſtliche Departements; ein Befehl aus Paris 
follte in einem Moment die zerftreuten demagogifchen Ele: 
mente entzünden. Man bat gejehen, wie raich ſich der 
Brand ausbreitete. Als Hauptmittel, die Gährung zu un: 
terhalten, ward die Preffe auserſehen — die Preffe, erftes 
Bedürfnif in einem freien Lande, aber Werkzeug zum Gu— 
ten wie zum Böfen, je nachdem die Leidenf after darnach 
greifen, — unabſehlicher Canal, durch den Alles abläuft 

reine Welle und fhlammiges Gewaͤſſer; — nur um diefen 
Preis iſt die Freiheit zu haben! — Es werden nun eine 










Menge Stellen angeführt aus den Lyoner Jourralen von der 
Zeit vor den Mprilunruben. Diele Art von Beweiſen eines 
Compfors iſ die allerichwächite. An Aufreizungen haben 
ed die Oppofitioneblätter aller Farben auch nach den April⸗ 
unruben mehr fehlen laſſen. Ja man kann wohl jagen, die 
Legitimiftifchen Journale u. in dieſer Beziehung viel wei: 
ter, ald die vepublifant 

Vorwiſſen und Zuthun der Preffe eine Reftaurationsbewe: 
— irgendroo in Fraureich, fo lieſe fd aus hundert Stel: 


durfte es aber des Aprilproceſſes, um ein offenes Geheimnif 
zu enthüllen? — Auch über den tbärlichen Antheil, welchen 
die Angeklagten von der Lyoner Categorie bei der Infurre: 
tton genommen haben, ift im Laufe der Debatten vor dem 
Pairshof nichts weſentlich Neues ermittelt worden. Cie be 
ben ja nie in Abrede geitellt, daß fie bewaffneten MWiderftand 


leiſteten, aber auch ftets behauptet, daß fie nicht Rebellen 
feyen, fondern nur Beſiegte. 



















hen. ntftände heute ganz ohne 


en ber —— ein Complot ableiten. Freilich muß man 
zugeben, daß die » Glaneuſe « vom 18. März den April: 
fcenen preludirte, indem fie Miniftern und Deputirten drohte: 
>Das Volk verachtet eure unmächtige Wurh (das Geleh, 


* ° * 
I8 19. Juli. Der »Moniteur« ſagt: »Don — und 
N \ told nd am 13. Juli R ngefom: 
woburd; die Vereine verpönt werden); eb hat begriffen, | men und haben die Fa ll ler — ve affen. 
daß, wenn die Stunde der Infurrection geichlagen hat, es | Am 14. madıte tie Garnifon einen Ausfall, nahm einen 
die Waffen nicht niederlegen darf, bis ihm der Sieg nebit | Mörfer, der erit am Tage vorher aufı epflanzt worden war, 
feinen Früchten geworden if. « Den Arbeitern beionders | und tödtete die Axtilleriiten welche ihn bedienten, fo wie den 
ward bie meue Lehre mit Verſchmitztheit gepredigt: "Lie | Mrtilleriitenoberiten der carliftifchen drmer Hierauf zogen ih 
warten einer Revolution, die allen Gemüthern den Sag | die Belagerer zurüd. Gertena, von Diana fommend, traf 
einprägen wird, der Reichthum der Arme übertreife jeden | am 14. zu Laſaga ein und fellte am folgenden Morgen Ta 
andern. Diefe Mevolution wird kommen, fobald die Urbeis | falla und Puente de la Reyna bekam Das Gefecht am 
ter einfehen, daß die Grunds und Geltbefiger vor ihnen | 8. Juli ſcheint unbedeutend geweien zu seyn, was denn allen 
Fnien follten. Der Arbeiter wird dann feine Bedingungen | darüber ausgeſtreuten Gerüchten widerfpricht. 
machen ; er würde über den Boden wie ‚über das Gold — Dr König bat ein Schreiben erlaffen an die Erzbi⸗ 
verfügen und auf gleichem Fuß ſtehen mit dem Reichen. ſchoffe und Biſchoͤffe des Reichs, worin er fie auffordert, am 
Noch eine Mevolution und wir werden dad Alles erleben.« | 27. Juli eine Trauermeffe für die an den drei Iulitagen VOR 
&o verberbliche Kehren wurden zu Lyon im Drud verbreis | 1830 in Vertheidigung der Gefege und der Äreibeit gefallenen 
tet und auf —— — — er u Bürger halten zu Le 
man mußte einfchreiten; das Geſetz unterfagte das Unmelen | — Am 2. Juli wird ionalgarde 
der öffentlichen Audrufer. Die Republif, wohl einichend, | und der Barnijon von en kant — 
daß ihr eine Waffe entzogen werde, proteſtirte. Die in Vez — Mehrere Blätter wiederholen die ſeit zwei Tagen er 
zug darauf erſchienene rlärung fagt am Ende: »©tark in | culirende Nachricht von einer Niederlage der feangefiichen 
on Gewiffen, auf die Sympathie des Volkes zählend, | Truppen in Afrita. Die minifteriellen Drgane fagen nicht⸗ 
werfen wir, wenn dad Geſetz Widerſtand finden folte, die | Davon, geben aber auch Feine Widerlegung 
Verantwortlichkeit dafür auf die Häupter derer, welche | — Hr. Dupin iſt zu Lyon angefommen ; er gebt nad) 
gegeben haben. — Um die Arbeiter auf Die Jafurreftion | den füdlichen — 
vorzubereiten, wurde ein Journal begründet; es hieß »Edho | — Der Pairshof gedentt das Urtheil Über die Ungeflag® 
ber Babrifen.« In einer Nummer diefed »tepablifaniichen Eate: | ten von der yoner Laregorie in den erften Tagen des Mr 
dhiemus« wird der Jahrestag des Aufſtands von 1831 gefeiert | guft ſprechen zu können. Erſt dann werden bie Kammer! 
und gleich darunter ein Rezept zum Berfertigen von Schiefpul: | gejchloifen. 
ner gegeben. Das war doch deutlich genug? In der That | — Cholera zu Toulon. Vom 11. bit 12. Juli 105 
bat fidh nachher erwieſen, daß die Infurgenten im April das | Erkrankungen, 100 Todesfälle. Zu Marfeille und Nismeb 
Regept benugten und Pulver darnach fabricirten. — Die | find mehrere Perfonen an der Cholera geſtorben. 
Wirkung diejer Provscationen fonnte nicht ausbleiben. Der | London, 17. Juli. Lord Durham ijt nach ber Fuel 
Mutnelliftenverein bielt eine Generalverfommlung ; 2341 | Wight abgegangen, um fi an Bord des Barham« einzu: 


Mitglieder votirten ; mit 1297 Stimmen gegen 1044 wurde | fchiffen, der direct i wo au 
befhloffen, die Arbeiten einzuflellen ; au # nad Conſtantinopel fegelt, "on 


einen Befehl des | fich Lord Durham nach Petersburg begeben wird. 
— 5*8 rg eg nun ” Und fi Die Munizipalceformbill iin Iren 114 in - 
a ab, ald Romarm ‘ Zug nach Savonen | Unterhauscomite dur N ird nä Mode 
— und die »Glaneuſe« austief: » Die europäiſche Infur: | die Lords — a u wi Bü 


reftion hat angefangen.« Daß die Gefellfchaft für Menfchen: 
rechte die Wutueliien verhegt habe, unterliegt feinem Zwei: 
fel. Der Angeklagte Tiphaine, Eectionschef zu byon ſchreibt 
feinem Freund, dem Angeklagten Eauffidiere, Präfident der ſters in bie But 
Befellfhaft zu ©t. Etienne, am 13. Febr.: »Seute haben die | um die Arbeiten in den neuen Zimmern, weiche für I3.ME 
Mutuelliften aufgehört zu arbeiten. Wir müffen nun abtwarten, | zubereitet werden, und einſt die Wohnung des Papites Pins VL 
was darand entftehen wird.« Und ſchon am 19, Febr. ſchreibt er | waren, zu befichtigen. Beide MM. werden diefe 2* 
ferner: »Wir dürfen goch nicht losſchlagen; die Arbeiter wols | nach der Rückehr ans Böhmen beziehen. F Es iſt nun * 
In nicht anfangen; fie van, es fey an den Republifanern; | fchieden, daß die Krönung II- MM. des Kaiferd und ei 
darum noch u Tage Geduld; dann wird die Noth fie | Kaiferin auf Kinftiged Jahr, und zwar zuerſt in Prag 4 
ſchon voran treiben.« Mlfo die Arbeiter, die mäßig durch | dann in Mailand Statt finbet- hie: 
die Etraßen zogen, ſollten erft den Mangel fühlen; der) — Vor einigen Tagen ift eine Verordnung erf * 
Hunger follte ihnen Waffen in die Hand geben. — In dieſer | nen, wodurch die fogenannten Befugten oder Omabiin * 
ife ſucht der Generalprocutator aus der Gorrefpondenz | ber in den kaiſeriichen Erbitaaten, die biöher von ber 7 = 
der Befelichaft für Menfchenrechte das Dafeyn eines mit | tairpflicht befreit geweſen, Jet diefe Prärogative * 
Vorbedacht angelegten Complots darzuthun. Wenn Auf: | und in der Armee dienen müffen, fobald fie das geie lieh 
yeijung zum Widerſtand allein Gon ein Complot confta: | Alter der übrigen Konftriptionspflichtigen haben. a 
tirt, fo ift der Beweis »mothlktftige beigebracht. es ſcheint der erfte Schritt zu einer allgemeinen Dienſtleiſtu 


Defterreid. 
(Bien, 15. Juli.) Der Kaifer kommt of 


Nehme 
„ii 
Inire 
vor» 
Ei) 
Indait 
Re 


in der Armee; wenigftend verlautet, daß ein neues Konffrip: 
tionsgefeg audgearbeitet werde, weldyes wenig Befreiungen vom 
Militairdienfte zulaffen, vielmehr alle Klaffen, mit Ausnahme 
des höheren landfländifchen Adels, dazu anhalten dürfte. Allem 
Anſcheine nach wird man bei Ausarbeitung diefed neuen Kon: 
ffriptionögefeges manche WBorfchriften anwenden, welche in 
Preußen über die Landesvertheidigung beſtehen. Man fieht, 
daf die Regierung es fich angelegen feyn läßt, überall Ver: 
befferungen einzuführen, wo es nur möglich ift. — Die Ar: 
beiten am neuen Münzgebäude, wozu noch der verewigte Kai: 
fer den Grundjtein legte, werden mit vieler Thätigkeit be: 
trieben. In kurzer Zeit wird diefes Gebäude fertig und eines 
ien feyn. — Profeffor Rippel vom poly: 
techniſchen Inſtitut ift aus Galizien zurüd. Er bat den At: 
tionären der nach Galizien anzulegenden Eifenbahn einen Be: 
richt über, die angeftellten —— vorgelegt, der Auf: 

usführung ded großen 


der fhönften in 


ſerſt günſtig lauten und eine ſchnelle 
Unternehmens hoffen laffen fol. 


Wien, 17. Juli.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
4pCt. Met.-Obligat. 98; 
Partiale —; Stadt-Banko 66'/,; Bank: 


8pCEt. Met.:Obligat. 102°/, ; 
fl. 100 Looſe —; 
Aktien 1320, /. 


(Aus Ungarn, 12. Juli.) Am 4. d. M. wurden in der 
reichstägigen Sitzung der 2. Yandtafel die Abfaffungen von 
drei neuen Anträgen, nämlich die Bitte, daß Se. M. ber 
Kaifer den Titel Ferdinand V. führen fol, ferner die Bes 
ſchwerden und endlich die Verwendung für die Polen aus 
genommen und fogleich durch den Preßburger Abgeordneten 

? überfchiett. Die Magnaten erklärten ſchon 

? den erften Antrag, 

rklaͤrung, daß die Könige 
von Ungarn bei Beiteigung des Kaiferthrones ſtets ihre Titel 
ald Kaifer vorfegten, nody jet ihre feite Meinung und auf 
das Herkommen gegründet fey, allein aus Werträglichkeit 


der Magnatentafe 
in der nämfichen Sigung in Bezug au 
daß ihre früher ſchon mitgetheilte 


baten fie noch einmal die 2. Tafel, neue Worfchläge zu ma: 
hen. Die reichötägige Sigung der 2. Tafel am 6. d. M. 
war eine ber ſtürmiſchſten. Eö handelte fih um die Rede— 
freiheit in Öffentlichen Sigungen, welche bei einer andern 
Gelegenheit durch einen Abgeordneten auf eine Art mißbraucht 
worden ift, daß fidh in ganz Ungarn nur eine Stimme der 
Migbilligung hören läßt. Es wurde mit großer Stimmen: 
mehrheit ein Antrag angenommen und durch den Pharenfer 
Titularbifchof und Abgeordneten von Fünffirchen fogleich an 
die Magnaten abgeſchickt. Die Magnaten, unter denen Graf 
Stephan Seczeezeny fid früher in ähnlichem Sinn der 
2. Landtafel ausgeſprochen hatte, von Er. k. H. dem Erz: 
berzog Palatinus aber fiegreich widerlegt worden war, 
verhandelten gerade diefen hochwichtigen Gegenftand des früs 
heren Nuntiums der 2. Landtafel, als iener Abgeordnete eins 
trat. Beinahe einftimmig wurde die Entfcheidung angenoms 
men, daß eine ſolche Redefreiheit in den ungariichen Geſehen 
nicht begründet und — die heilige Achtung vor dem Ki: 
nig und dem Geſetz ſey. 


Rußland. 


Der »Deutſche Courier« meldet aus Wilna, 3, Juli: Es 
wird jegt eine telegraphifche Yinie von Warfchau nah Pe: 
teröburg angelegt. Zu diefem Zwede find 2 Ingenienroffi: 
ziere und 3 Konduftenre von der Feſtung Riga berufen, um 
wifchen Grodno und Wilna, auf einer Diftance von 24 Te: 
; raphenftationen, dad Fundament zu legen; der ganze Dau 
fol in 3 Fahren beendet feyn und fodann eine ähnliche Linie 
zwiſchen St. Peteräburg und Moskau angelegt werden. 


Polen 
(Kalifh, 2. Juli.) Nach ziemlich glaubwürdigen Nach: 
richten iſt es nunmehr gewiß, daß die ruffifche Armee, welche 


an dem großen Lager Theil nehmen foll, für den mi 
Winter Kantonnirungsquartiere in unferm Königreiche I 
ben wird. Die materiellen Gründe, welche dafür aufge 
werden, find: erjtens die Abſicht, unfern Landwirthen 
ihre Dießjährige gefeguete Ernte einen geficherten Abfa 
verichaffen, und zweitens, die Truppen nicht einem. befch 
lichen Marfhe im Spätherbft und Winter nach ihren 
mathlichen Garnifonen auszufegen, da viele hiezu einige 
nate bedürfen würden. Polititer wollen aber auch noch « 
moraliihen Grund vermuthen, nämlich diefe Armee ala 
Stüge des Friedens wirken zu laffen. Es möchte dieß 
rabor fcheinen, wenn man nicht den Geſichtspunkt auff 
daß es den drei großen nordifhen Mächten ernftlich um 
Erhaltung des allgemeinen Friedens zu thun ift, und daß 
dieß am beſten dadurch bewerfitelligen, wenn fie zu &c 
und Trug gerüftet, und im Nothfalle fogleich fchlagfertig f 
Bedenkt man, daß Defterreich mehr denn 100,000 Mann 
Italien und Tyrol mobil hat, und in kurzer Zeit eine n 
größere Armee nadhrüden laffen Fann; daß Preußen in £ 
von 3—4 Wochen mit 200,000 Mann ind Feld rüden, ı 
dag Rußland in derfelben Zeit feine poln. Armee, im B 
ein mit den in Mede fiehenden 60,000 Mann, zufammen ül 
100,000 Mann, fich anfchließen laffen Fan, fo müßten wi 
diejenigen im einiger Art von Starfinn befangen feyn, wel 
= fo Fräftige, fi für den Frieden ausfpredhende Stimm 
nicht hören wollten. ' 































Sollanıd 


(Amfterdam, 19. Juli.) [Handelöfocierät, Abends 4'/, Uhr 
Der Umfag im den hell. Effekten war gering; von den ſpa 
Gattungen wurde allein in den Kortesbons und Goupor 
einiges gethan. 2’/,pEt.: 55°/,; Kandb.: 24"/,; Kortesb. 
36°/,5 Coupons: 22"), 


Türe ii. 


(Konftantinopel, 1. Juli.) Bis heute find noch Fein 
offiziellen Nachrichten in Betreff, der Beendigung des Muf 
ftandes in Albanien bier eingetroffen, obgleich einer Unzeig 
aus Yariffa zufolge der Pajcha von Scutari ein Ueberein 
fommen mit den Infurgenten getroffen haben fol. (Mad 
diefem ift ein früherer Artikel zu berichtigen.) — Seit adhı 
Tagen baben die Votfhafter von England und Frankreich 
mehre Konferenzen mit dem Reis-Effendi gehabt. Der Di: 
van foll hierüber eine Mittheilung erhalten haben, und es 
berrfcht einige Bewegung unter den Mitgliedern beifelben. 
Man will wiffen, es ſeyen wichtige Verhandlungen, weldye 
die Ereigniffe in Tripolis ganz in Pintergrand ftellen, im 
Merk, 

(Semlin, 9. Juli.) Der auferordentlihe Botſchafter 
des Sultans, Achmed Pafcha bat feine Quarantäne, welche 
er den 18. Juli verlaffen und die Reife nach Wien fortjegen 
wird, angetreten, und ifk bei feiner Landung von dem 
k. k. Feldinarfchalllientenant Baron Voith mit dem ganzen 
Dffizierforps und unter dem Donner der Kanonen feierlich 
empfangen worden. Als er Belgrad verließ, donnerten dort 
ebenfalls die Kanonen und der dortige Pafcha hatte an den 
Landungsplatz Pferde vorausgefhidt, auf denen Achmed 
Pafcha den Weg bis zu der Quarantäne zurüdgelegt hat. 
Der Kouful des Fürften Milofh hatte in Belgrad für alle 
Bedürfniſſe des Botſchafters Fürforge getroffen. Achmed 
Paſcha iſt zwiſchen 40 und 50 Jahre alt und von ſtarkem 
Körperbau. — Es befindet ſich in der Quarantäne ſchon 
feit 6 Zagen ein ruſſiſcher General, der aus der Türkei 
kam, deffen Beftimmung aber nicht befannt iſt. — Am 12. 
tritt Fürst Milofch feine Reife nach Konftantinopel an. Der 
Staatöfefretär Davidovich wird den Fürſten auch begleiten. 






























Sachen, deren Figentbünter unbetannt find,! drudten ade und einem rorb gedruckten 
tahier depenirt: " . abgetragenen fattunenen Mod bekleidet und 
1) Ein Sıüd blau und weiß gemürfeltet] befand ich bad ichwanger. 

„ leinenes Zeug von 4944 Elle; Die einichlagenden Bebörden werten er: 

2) Ein —* duntelblauet Ziams Zeug fucbt, auf dieft Perfon und die mitgenom: 

: 8 22 Elle; j menen Kleidungeftüde zu invigiliren und 
) Ein Stüt rorb und blau gewürfeltes| von firh ergebenden Spuren gefallige Mit: 

baummellenet Zeug von 36 Ellen; tbeilung anber zu maren. 

4) —— und — Hochbeim den 15. Juli 1836. 

ened Zeug von Wi Ellen. ich N { . 
Die unbetannten Eigenthümer dieſet Be: denzeslich Le ee 
genftände werden hiermit aufgeiortert, —— un 

j ‚ binnen 3 Monaten 11083) Oeffentliche Borladung 

ihr Eigenrhumsreht dahier nahtumeifen,\ter Mario Wilbeimine Auguſte New 

wirrigenfalle die genannten Sachen aleherun:| boft ven Bonamet. 

Infet Gut angeichen, und der Herzoglichen\ Da in der vor unterjeichneter Zelle an: 

Konteeteuerkaife als Ciyenihum überwicien bönaiaen Unterfuhung wegen Berbreitung 

wu ſellen. \teroiurignarer Schriften und anderer FEIN 
Biaubach den 18, Juli 1835. \tvicher Vergeben die Dernehmung Def bie: 

Hetzoglich Nofauiiches Amt. \faen Büraerstochter Maria Wulbelmine 

Ruoumapn. \basute Neuen von Bonamet re 

Itı25] Mm 18. vor, Mit. find einer aloe werten, tisieibe N aber von N 

Wicebaden dienenden Frauendperion von ya rare, n An —6 he 7 h 

ihre bei übten Angehörigen dahier vermäbrten,| wird tieielbe hi RUNESBINEN ih iv 

nachftehend verzeichneten Kleitungeitüde: gewiß von ee ee bear 

D et gr —* tattunenes gelbes Kleid, bin edle Wohen 
) —— * hen un Drei le a rate zu itefien, alt ſie 

3) eine Halötraus mit rothem Band durch⸗ felat eigen mit Steckbriefen ver’ 


Srantfurt a. DM. den tt. Juli 1835 


"Peinlib:Berbör: UmE_ 


ER A— ]— (über 
Nachdem bu tefräf bel ds 
Gegenſtande gebunden waren, tat a a u mir 


von einer andern unbetannten ranendperion > 
‚von Demdorf ber Concursprogen erfannt MET 
A —— Auftrag der etſteren, dieſe den ift, fo hei elle : — Aniprüche * 

eidungeitüde dahiet abzudelen, bettuge ſelchem geltend macen wollen, piermit auf 


Benachrihtigungen. 


— 

wma) Apotbeten: Verkauf. 

In einer voltreichen Mitteltabt des 
Hr. Herz, Eadiens, ſoll eine mit Pris 
yilegıum veriehene Apothete, nebit dem 
am Markt gelegenen’Haus, baldigft, ehne 
Ginmiihung don Unterhändlern, vers 
kauft werden. — Mäheres darüber ers 
fährt man ın portofreien Unfragen unter 
der Adreife C. L. R. post. rest, Rochlitz 
im K. Sachſen. 


(1130) Jagd-Verpachtong. 

Zur Verpachtung der mit dem 24..M. 
pachtlos werdenden Staattjagd⸗Beyrke 
im Forſte Bergen, nimlid: 

1) die Gemarfungen von Edenheim, 
Eſchersheim, Ginnheim und Boden: 











heim 
2) bie Maffenheimer Gemarkung, 
3) die Verkerheimer und Preunges⸗ 
heimer Gemarkung mit dem Sed⸗ 
bacher Warth⸗ und Staffelfelde, 
ſoll ein zweiter und leßter Termin 
Freitag den 31. I. M., 
Morgens 9 Uht, _. 
in der Behaufung des Vrigadier⸗Foͤr⸗ 
fiers Leniulus zu Bergen abgehalten 
werden. 
anau am 20, Juli 19835. 
Kurfuͤrſtliche Forſinſpektien. 







zogen, 

4) ein Frauenhemidchen mit weißem In: 
terbalstuch und mit 3 Zinger breiter 
rise beickt, 

5) eim altes diaues Badtuch, worin dieie 








N Harnid ell. —— bahier erhoben und mitgenommen! gefordert, Birielben ub 
| TH —,— : m: den 14 N x, Morgens 9 % 
| - ——— ade mehr] ſo gewig N en 9a somit 4 
rg öe, und breiten € ee tube 3 
Gerichliche Wetanntmachungen. Ihe m, Sat, uiac — —— — 
-—— icht, fehr weiße Zähne, war teit einer Full: M | Dottttie OR 
[1124] Belanntmahung- baube mit blauen Bändihen auf den obern Defie entgeiciefien werben. 


i Herborn den 4 Juli 1835. 
ie Erben ded erlebten Handeldömann | Theit, werben Arägelhen, unter d ruht, : Amt · 
—— hlag vonGamp haben fegendelarbiihet Haletuh lag, cine Vena ge Mumie Ratraukichen 
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den legitimiſtiſchen Kämpfern ein tiefer Moment zu 
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(Beilage zu N 202.) 


Donnerftag, 


Poſtamts-Zeitung 


23. Juli 1835. 





Defterreid. 
(Wien, 15. Juli.) Der. k. Hofrath, Fürft Rudolph Kinsky, 


ift zum Präfidenten der Landesregierung im Erzherzogthum 


' Defterreich ob der Enns ernannt, und ihm, fo wie dem 


rzbi⸗ 
ſchof von Lemberg, Hrn. Franz de Paula Piſchtiek, die Et. 
Geheimerathswůrde verliehen worden, in welcher Eigenſchaft 
heute Mittag beide ihren Dienſteid in die Hände des Kaifers 
abgelegt haben. Mach diefer Handlung beehrte Se. Maj. 
den Erzherzog Marimilian von Efte, welcher noch immer an 
Gichtbeſchwerden leidet, mit einem Beſuche. Der Erzherzog 
Ferdinand von Eſte fchreitet der Geneſung rafch entgegen, und 
wird ſchon in den nächſten Tagen wieder ausgehen fönnen. — 
Die in einigen deutfchen Blättern enthaltene Erzählung von 
der Flucht griechifher Truppen nah Pariffa, Salonici 
u. f. w., und deren Uebertrittt zum Islamismus, wird durch 
Augenzeugen dahin berichtigt, daß diefe Vorgänge nicht in 
den Monat Mai, fondern in bie frühern Monate Yannar, 
Februar und März fielen. Es waren ungefähr 60 Mann 
von den in Deutichland geworbenen Truppen, größtentheils 
Leute von Übel berüchtigtem Lebenswandel. Die Erwartung, 
große Vortheile zu erwerben, war ihr Er. Beweggrund; 
aber ſie wurde san etäufcht, und ihre Lage fol jegt ſehr 
Higlih ſeyn. eltere Nachridyten aus Griechenland haben 
dieſer Difertionen dfterd erwähnt, und die griechifche Regie⸗ 
rung bat, um dem Uebel zu fteuern, fich befanntlich veran: 
laßt gefehen, die deutſchen use an der türfifdıen Gränze 
durch ifche erſetzen zu laſſen, feit welcher Zeit Bein ähn: 
licher Fall mehr vorgelommen if. 


Preußen 

Die » Algen. Zeitung « fehreibt aus Berlin, 12. Juli: 
Der Tod Zumalacarregup'd bat bier wie ein eleftrifcher 
Schlag gewirft, und eine allgemeine Theilnahme ſprach fich 
für dieſen Feldherrn, ſelbſt bet denjenigen aus, welche in der 
Regierung der Königin einen Foriſchritt der Civiliſation 
ſehen glauben. Je ſeltner die Helden werden, deſto mehr 
erfennt man fie an. Die nächfte Zufunft muß es zeigen, ob 
runde 
liegt, daß fie durch den Tod des klugen und heldenmüthigen 
Feldherrn nicht blos gefährdet, fondern auch vernichtet werden. 
Einige ſehen in dieſem Zufalle envas Daͤmoniſches; nur dies 
jenigen , welche nach der Unterwühlung aller pofitiven Ver: 
bältuiffe, nach der Zagbaftigfeit und Inkonfequenz ihrer Ver: 
theidiger, nach der ganzen Konftruftion des jegigen Euro: 
pa’3, einen Sieg der konſequenten Revolution ald Üebergang, 
als Durdbildung für die wahrhafte Reitauration bevorſte— 
hend oder doch wahrſcheinlich glauben, zählen jenes Ereigniß 
zu den wunderbaren Begebenheiten, welche, mehr als die 
Weisheit und die Werechnungsfunft, den Triumph der jerjid: 
renden Prineipien befördert haben. Wie dem auch jey — 
darüber find die Werftändigen einig, daß der jegige Kampf 
wifchen der Regitimität und der evolution auf ber Halb: 
Ifel fehr folgenreich feyn wird, daß ein Unterliegen der erjtern 
unheilbringend' dad ganze fürliche Europa, namentlich 
auf Italien ‚ und daß es ſich jet zeigen wird, 
welche Kräfte die Regitinsirät noch anfzumeifen hat, ob fie an fich 
felbft verzweifelt, und fich ohne weiteres preis gibt. Der feine 
Verftand Ludwig Ppilipps fcheint es beraudgefühlt zu haben, 


um welche Thatfache es fich bier handelt, und aus feinem Wide: 
flande gegen die vornehmthuende Nücnce der Revolution, gı 
gen die Doftrinaird, gebt die wichtige Thatfache hervor, da 
er fein dynaſtiſches Intereffe mit dem der Legitimität identi 
fizirt glaubt, und daß die merfwärdigen Worte des » Jour 
nal de Parid«, die dem König angehören follen, und welch 
in der bevorftehenden Juliusfeier nicht den Sieg der Anar 
hie, fondern den Triumph der Gefege darftellen, feine in 
nerfte Gefinnung verfündigen. Daber legt man bier auf di, 
indirefte Intervention Pein Gewicht; man weiß, was mar 
davon zu haften hat. — Der Prozeß des Hrn. v. la Mon: 
riere erregt bier um fo mehr Aufmerkſamkeit, je mehr mar 
ihn mit den Verhandlungen von der Pairsfammer parallel 
laufen ließ, und die Fäulnid und Verderbtheit fomohl des 
politifchen, als des ſittlichen Lebens in Frankreich aus bei: 
den Inſtanzen recht deutlich erkannte. Hr. Dpdilon-Barrot 
fagt unter Anderm: Dans notre &poque, je ne sais qui s’est 
imagine que tout ce qui est daus la nature est beau, qu'il 
y a une cerlaine poösie dans le crime; on a etö chercher 
des &motlions dans les seutimens les plus corrompus, dans 
les vices les plus epouvantables, Kin ſolches Geſtändniß 
klingt in dem Munde des Hrn. D. wohl bedeutend. Sind 
denn die Ideen, denen er und das ganze Frankreich huldigt, 
etwas Huderes ald das Uebertragen der natürlichen Gefühle 
auf die Einrichtung des Staates ? Und kanu man das Etres 
ben einer gewiffen Partei wohl treffender bezeichnen, als 
wenn man jagt, in der Befriedigung — Leidenſchaf⸗ 
ten ſuche fie die Freiheit? — Nach all’ dieſen lamentablen 
Beziehungen etwas Erfreuliches. Wie man bört, ſollen die 
Arbeiten über eine gleiche Münze in den Binden, welche 
zum deutfchen Zollverbande gehören, ziemlich weit vorges 
rückt ſeyn. Das preußifche Geld behauptet fchon jest de 
faeto eine große Euprematie, und in Sachſen müſſen bie 
Bürger ihre Landesmünze förmlich kaufen. 


Deutſchland. 

(Münden, 19. Juli.) Das BABIEEHEANDIEN Nr.38 
vom 17. Juli entbält eine fünigl. Verordnung, die Reiſekar— 
ten der Lohnkutſcher und Boten betreffend. Die Lohnkutfcher; 
Voten und Schiffmeiſter müſſen künftig über ſich und alle 
ihre Meiſenden ven Wolizeibehörden die ſtreugſte Auskunft 
geben konnen, und darum eigene Reifefarten führen. 

(Hannover, 12. Juli.) Sicherem Vernehmen nad) were 
den der Vicelönig von Daunover, Denen von Cambridge 
umd feine Gemahlin zu Anfang fünftigen Monats von Eng= 
land zurückkehren. — Als eine Folge der bevorſtehenden ver= 
änderten Givilorganifation werden die bisherige Domänen: 
kammer und das Oberjbeuerkollegium eingehen. 

(Aus dem Kurbeffifchen, 17. Juli) Der Kurprinz 
ift heute mit feiner Gemahlin nad dem Bade von Hofgeis: 
mar abgereiftt, wo Se. Hob. ein paar Wochen zuzubringen 
beabfichtigt. — Da die neue furbeffiihe, am vorigen and: 
tage zu Stande gefommene, Städte: und Gemeindeordnung, 
wie an anderen Orten fo auch in Hanau num ſchon feit ges 
raumer Zeit in das eben getreten, in dem Geſetze aber wicht 
beſtimmt ift, ob die Sigungen der neuen flädtifchen Behörde 
öffentlich feyn follen oder nicht, fo beſchloß der dortige Bür— 
gerausfhuß neuerdings, feine Verſammlungen öffentlich zu 








Siem — Ie Rotenburg dauern die von der Regierung 
Gr würtig gefundenen Maßregeln mod ſort. Die Landyräfın 
bat, mie e# berät, die Ihr vom Kafel zugefandte Hebamme 
mim ad gemeigent. Ob die Sawangerſchaft der 
Vonbgräfin gegründet jep, der auf Selbittäufhung berube, 
wi Ih meitl a 

(Darmüart, 18. Juli) Geflern wurde in unierer 2. 





















jen und 2 in den Herzogthümern (nämlich 1 in Sch 
und 1 in Kiel) find. effenungeachtet fcheint die T 
nahme, weldhe die Gefellfchaft in den Provinzen findet, 
Erwartungen der Stifter nicht zu entiprechen. 
— Um, foweit es moͤglich ift, der Einfchleppung ber 
—— * in 2 neinatk durch den Mu * er 
* am u en Öffentlichen Blättern verfchiedene engl. Kauft 
an Yu para * —— über die Defientlich: von dem Baummwollvorratbe in Aegypten Ari; baben 
Seit der Berhantiungen in Etraflachen in der Provinz Rhein: | em, vorzub m Ei 
ein, . Wan ging die einzelnen Artikeln durdy. Den — —— ige — Boa 8 SEN, 5 
—* Ay gerri wiege ne tigen Orten bier angebracht würde, ohne Die gebön 
wen Iheile, der Art. 2, weorm die Fälle beitimmt werden, in Halt abet ——— ——— — 
weiden das Gericht auf Nichtöfientlihtert der Berpantlun: sr — *— * * wg * — * 
Aber and Art. s RW 7. Iuli fämmtlicyen Duaran 
er erg eıuem ſolchen Tale —— me er ia Dänemark und den Herzogthüinern auferlegt, 
De ee Gnsi Bahr ver Gaga | 1a Urn an Rnsemntistnereränung vom 6; BC. 
3a ** im Ganzen, den Abg. Schmitt, Blau: ten 1 er Anger an Mg Borat Ber 
bre&, o. Gagern mund Brund trat heute noch als folder bat B —— ————— 
auf: der Mbg, »- Günderode, weder den Gegenftand bis | amılı Se ee Sn WR, —— 
inen neuen Landesgeſetzgebung hinausgeſchoben ba: ! i — a m a abe — * 
nd u hair ae tn Dakar Kuh - einer anerkannten Yöidhungsquarantäne gereinigt WE 
— U acher von Gnlfänmigftere ned der Be: | Summerileginn unter 1] 5. De Dankfennen & 
#är, geb. Staalsrath Kaapp, welcher zu kei: 


—— unterm 11. d. den betreffenden f. di 
nem der neuen Mbänderungsverihläge des Ausſchuſſes feine onfuln das Nöthige angezeigt. 


ALLA oft 
achfolgendes iſt der wörtliche t des (bereitd 
—2** u. über — nn bb —58*— 
„lebhafte, bisweilen nicht ohne Empfindlich: Sn —35 »Da es die Woylfahrt und das u 

. « FR ® 4 vom 
tie geführte Beratung war it grauer nice Epre | April 161 re — — ern nd 
der vertheilt. Es nen ii ei der —* folgende | lich mein erhabener Vorfahr 4 durd) diejelbe den 
zwei Hauptanfihten: 1) Die Defienslihteit fell betchen biei: | der Gefelichaft Jefa in der n Monarchie aufgebob“ 
ben, aber gewiſſen mothiwendigen Befcränkungen muß fie im | und die Konfistation feiner — * bat jo m 
Jaterefie des Staats der guten Eitte und der Privaten un: | ordne ich, mach Ynhorung des * bs und da 
terliegen ; 2) dieſe Beſchrantungen ſind nicht nothwendig; Minifler, im Namen aan tgentt art 

was wegen der gulen Eitten zu berictfichtigen ift, kann auf | gin Jſabella: 

eine 


‚erhabenen Tochter, Ber Ce 
u wien Hüak phcen' ne De | ara zn a Me m Uuen Oh unter 


' RR ter 
ur heben Die ganze Deffentlichkeit auf. So die | drüdt, auf erwige Zeiten die Gefellfcpaft der Jeſuiten U 
beiden, ſich —— — Die * legten Zus | Orden wiederherſtelltt, aufgehoben. 2) Die einzelne! it 
getbanen * t ra —— ap were können unter feinem Yorwandt * 
fe; : | ın Körperfäpaften noch in Gemeinihaften treten. EN 
nommen wird, —* aan ger —— gelucht, we: | ihren fünftigen Aufenthalt sit Grarhan Bi der sNegierun 
nigftens in dem r zelnen & ı mehre Menderungen in | in Orten der Monarcie wählen Perlen 3, welde erdi⸗ 
ihrem Sinne anzubringen. Man if auf die Wofmmuag | nirt fun, werden dajelbt als Wetgenhiche Seben, Cr 
geipannt. edmweijz —— Regeln unterworfen, ohne die Kleidung br‘ 
i - B ns ir — N 
(Bern, 16. Juli.) Ei feheint ſich zu —— daß, wie | kehr mit rg an a Ubpängigken! Ey 
die »Helvetie« ſchon früher als unbeftimmt meldete, ſich aa 
der franzöfiich:bernifchen a 


reiche etwa ſeyn möcht ——*— — bu 
e Truppen gefammelt haben. | welche die Ordination * ſtehen zu dürfen. ) 
Man behauptet felbit, ug 
ige des Präfekten von 


A Au sand * het weten Brühl eine (ve. 3) Eu 3 
der fran: e der Gejellidbaft,, ihr ne i 
preisen Gefandtfdhaft Über den Zwed jener militäriichen | den Gütern, —8 —— — 
afregeln anfragen werde. — Unfere Tagſatzuug beichäftigt | die Regulirten (geiſflichen Brüder) im Nönigreide pefist" 
fi) noch mit dem Eutwurfe einen neuen ilitärorganifation. | werden unmittelbar eingezogen, ohne Vreiuträdrigung ver 
Der $. 2 über die meue Drganijation der Kandwehr wurde Laſten und Vebensgelver, welche für die Priejker, febenständ| 
nad einer vorgenommenen ebaftiondveränderung durch die lich oder bis fie angeitellt find, in 5 Kealen und ür Bi 
vorberathende emmiffion unter einigen weſentlichen Werän: | Brüder in 3 Realen bejtehen jellen, und die halbjährlich au‘ 
derungen nad) einer abermaligen ſeht langen Verhandlung | dem Schuldentilgungsfend zu entrichten find, welche ab 
angenommen. Die Landwehr wird dadurd infoferne nur t ich ve 


verloren geben, wenn die Betheiligt öni 
eine Kantonaliacde feyn, ald dem Vorort und der Tagiagung | laffen. Fremde Jeſuiten, die ———— * 


dachtigen 4 


2 


und das k. Dekret vom 24. Mai 1815, deiches b 









' | alten: ® 
die Oberaufficht über diefelbe nicht gegeben ift. (Schw. M.) | fey num in oder außer den Kollegien, werden dieſe geben 
—— — aber nicht genießen, ebenſo die Novizen.  #) D 
2 IE üter, Einfünfte und Effekten jeder Urt, welche die Reg 
(Kopenhagen, 14. Jufi.) Die Geſellſchaſt für den redhs | Tirten der Geſeilſchaft befigen, werden mmittelbar zut : 
ten Gebrauch der Preffreibeit ift wiederum durd 29 Mit: | gung der Staatsſchuld oder zur Zahlung der Zinfen ©“: A 
fieder aus den Gtädten Uſſens und Faaborg vermehrt wor⸗ | det werden, jedoh mit Ausnahme der Gemälde, wibliott 
a3 fo daß diefelbe jegt aus 1414 Mitgliedern befteht, von | len und anderer Gegenflände, weiche den Anftalten Der ve 
oerlähen 1018 in Kopenpagen, 304 in den Dinifchen Propinz | fef haften und „Ränfte von Mugen feyn Fönnen, ſowie 
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Kollegien, Etabliffements und Gebäude der Geſellſchaft, ih: 
rer Kirchen und heil. Zierrathe, binfichtlih deren ich noch 
weiter verfügen werde, wie es notbiwendig und paffend feyn 
wird. Aranjwez, 4. Juli 1835. Ich, die Königin« 
JItalien. 

Die Mailänder Zeitung enthält eine Bevölferungs: 
überficht der Iombardifhen Provinzen im Jahre 1834 wo: 
raus fi ergiebt, daß die Gefammtzahl der Einwohner 
2,428,735, mithin um 12,368 mehr, als im vorhergehenden 
Jahre beträgt. Die Bevölkerung der einzigen Stadt Mai: 
land beläuft fi) auf 139,966, mithin um 458 mehr als im 
vorbergegangenen Jahre, und jene der zu diefer Stadt gehö: 
rigen Gegenden auf 364,115, alfo um 4004 mehr, ald im 
vorhergehenden Jahre. 

Griedhenland. 

(Athen, 15. Juni.) Das nationale Syftem, welches un: 
fere Regierung fich vorgefegt hat, will ſich noch nicht ent: 
falten; doch iſt an ihrem guten Willen 'nicht zu zweifeln. 
Zeichen davon find viele fihtbar. Noch vor acht Monaten 
—— unſere rumeliotiſchen Kapitäns und Helden der Revo— 
ution für Räuberhauptleute und Karaiskakis für einen un: 
fähigen Thoren. Jetzt wird er mit feinen Kampfgenoffen in 
den Himmel erhoben, und man fucht die letztern zu Anfüh⸗— 
tern, ihre Korps als Eöniglidye herzuftellen und an das alte 
Epftem der Pandesbewaffnung und Yandesbefhügung fih au: 
zufchließen. An Planen, wie das alte Hellas aufzumeden 
fen, fehlt es wicht. Die Herjtellung der Akademie des Plato, 
zu welcher ein —— des Königs den Plan gemacht bat, 
die Erneuerung der Spiele, die Aufgrabung und gg 
der Akropolis find im Werke. Man thut fo viel oder fo 
gut man ed kann und weiß. Dabei find die großen Partien, 
durch die innere Zwietracht zwiſchen Regentſchaft und Mini: 
fterium genährt, jegt in voller Bewegung, wo die Hegieru 
gewiffernaßen zwiſchen ihnen ftebt: ——— Die na⸗ 
hern Freunde des neuen Reichskanzlers, durch einen Theil 
der Primaten des Peloponueſes verſtärkt, denen wahrjchein: 
lich die ganze kolokotroniſche Partei ſich anſchließen wird, 
auf der einen Seite, und die rumeliotiſche mit Koletti auf 
der andern, jede mit der Mbficht, der andern den Garaus zu 
machen; die phanariotifchzpeloponnefifche kecker, frecher; die 
rumeliorifche mit ihrem Alles durchſchauenden Chef vorſich⸗ 
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bört haben. Die Zehenterhebung hat zwei Modififati 
fahren ; die eine beſteht darin, dag wenn bei der Very 
das Minimum nicht erreicht wird, nicht fogleidy die 
erbebung der Zehnten durdy die Bönigl. Ephoren 
fendern erft Bericht an die Regierung gebt, und 
Zehntenpächter nicht die größte Garbe auserwählen d 
ihren Ertrag zum Maßjtabe feiner Forderung zu 
fondern gehalten ift, unter 10 Haufen einen zu diefem 
zu wählen. Beides find Detailverbefferungen,, im 
blieb es bei Verfpredhungen, weil weder Gemeinde g 
noch Grundbefig geſchieden, noch irgend etwas währ 
regentfchaftlichen Kegierung vorbereitet worden ift, 
einer gründlichen Hülfe, d. b. der Ummandlung bes £ 
in eine Grundrente bier nöthig wäre. (N. 
>" PO : ae ak: Auer Me } 
(Konftantinopel, 1. Juli.) Ein Handelöfchreil 
richtet: Die diplomatifchen Verhandlungen zwifche 
Heiseffendi und den Votfchaftern Franfreidis und En 
baben, wenn nicht alle Anzeichen trügen, unerwartet 
einen ernflen Charakter angenommen. Man fpricht vı 
entjlandenen höchſt fehwierigen Differenzen, obne da: 
ſich Diefelben auf eine glaubwürdige Weiſe erklären 
Die verfhiedenen dießfülligen Ungaben und Sagen ver 
feiner Erwähnung. — Aus Ecutari bat die Pfort, 
ſchlimme Nachrichten erhalten. Der Paſcha iſt in der 
delle eingefchloffen und eng blofirt. Die Rebellen foll 
Auslieferung feiner Perfon, um Race an ibm zu ne 
ald Grundlage jeder Unterbandlung begehrt haben, unt 
befürchtet, daß diefer Forderung von der Garniſon, di 
Beinen baldigen Erfag rechnen kann, entfprochen werden m 
Inzwiſchen trifft die Pforte die Präftigften Anftalten, un 
fer Infurrektion zu begeguen. — Bor einigen Tagen ij 


mit einem Beratli (Privilegium) verfehenen Handel trı 
den Rajas, die unmittelbare Unterthanen der Pforte 


ein Befehl des Eultans vorgezeigt worden, kraft deffer 


ihnen zur Erbauung eines neuen Dampſfſchiffes, das auf 
Million türkifhe Piaſter zu ſtehen kommen fol, Beit 
je nad Verhältniß bis zu 10,000 Piafter von einem H 
gefordert werden. 
25 nicht erwähnt wird, auch dießfällige Anfragen unbe 
ji 


Da die Beflimmung dieſes Dampfid 
tige blieben, fo hat die Forderung natürlich große U 


figer und wachſamer. Letzthin galt es, Diefen in Folge der 
Unruben, die im Piriens zwifchen deutſchem und zen 

a ermwirrung 
als unfähig zur Aufrechthaltung der Ordnung und als un: 
verträglich mit dem öffentlichen Wohle Darzujtellen; aber der 
j N Koletti war von Allem unterrichtet und 
fchritt, wie es losging, mit einer Raſchheit, Klugheit und 


Militär angezettelt wurden, als Beranlaffer der 


Streich mißlang. 


Entſchloſſenheit ein, daß das ganze Komplott plöglich zer: 
fläubte; aber wohin foll es führen, daß oe efährtiche, 
kecke Partei auf_diefe Weile im Schooße der Waht groß 

ezogen und gepflegt bat? Man wird es fehen, Gott gebe, 
feier als es zu fpät wird. Die größte Verlegenheit wird 
mit dem Gelde kommen. Mangel an Fonds hat auch ge: 
macht, daß die Fefte weniger Foflfpielig wurden, und daß 
Anderes unterblieb, was man vorhatte. Dazu iſt man mit der 
weiten Serie des Anleihens ungefähr an Ende, und die 
luszahlung der dritten ijt, wie wir bören, noch nicht de: 
fretirt. Bir hoffen und wünſchen, daß die Verzögerung 
nur zufäflig und Furz ſey. Denn da wir und ganz allein 
auf die Vortheile deö Anleihens geftellt haben , fo ift uns 
fer Zuftand unbaltbar, wenn und Diefeö länger vorent: 
halten würde. Ju den Einnahmen des Zehnten und der 
Zölle, den Haupteinfünften des Landes, ift noch immer keine 
weſentliche Aenderung vorgegangen: die Zolleinnehmer ver: 
fahren nad) wie vor mit Willführ, ohne feften Tarif und 
Kontrole, und fleden beinahe was fie wollen in die Tafche; 
doc; ift mit Dank anzuerfennen, daß die Zwiſchenzoͤlle aufge 








friedenheit erregt, und man betrachtet fie als eines der 
her oft angewendeten gewaltjanen und widerrechtlidyen ° 
tel, die Staatsfaffe auf Koften der Rajas zu füllen, wi 
Annahme freilich mit des Sultans fonft fo gepriefener 
rechtigfeitsliebe und Duldung gegen Andersgläubige in a 
lem Widerſpruche ſteht, den betheiligten Kaufleuten aber 
ter den gegebenen Umſtänden nicht verargt werden Fann. 
An Smyrna dauert die Peſt, den neueften Nachrichten 
folge, noch immer fort. Vom 17. Juni an kamen täc 
wieder Erfranfungsfälle vor, doch beſchraͤnkte ſich deren 3 
noch auf wenige. 

— Der „Globe ſchreibt, zur Berichtigung einer Ang. 
des »Journal des Debats«: » Die Angabe, als habe Ford Pı 
fonby von der Pforte einen Ferman verlangt, damit f 
Ellis (englifcher Gefandte am perfiichen Hofe) auf feir 
Fahrt nach Trapezunt auf einem Dampſſchiffe die Dardan 
len paffiren dürfe, ift ungegründet. Kein Verlangen die 
Urt Fonnte abgeichlagen werden, da es gar nicht geite 
wurde, denn Hr. Ellis ijt in London und dad Dampfichiff 
ber Theinſe. Es iſt durchaus abfurd, zu glauben, daf ı 
Pforte einen Augenblick dran denken Fünne, eine foldye G 
nebmigung zu verweigern, wenn fie verlangt wärde.« D 
»Courier« hat einen Artikel ganz " bemfelben Siune. 

ri a. 
Dom Kap der guten Hoffnung fhreibt man vom 23. Mu 


daß der Krieg mit den Kaffern ganz zu Ende ift und d 
regulären Truppen nach der Kapftadt zurüchgefehrt find. 
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Gemeinihuldners hiermit öffentlich unter] su vrodueiten, reip. ihre Anſprüche darauf 

dem Rectönachtbeile vorgeladen, daß das|an: und ansinfübren, widrigenfall® mac 

bie rigen am 1 Erittärage die Aus, Mblanf diefer Brift die erfteren fowobl alt 

fdhliefung der. Borderung von der gegenmwär| die leptern für erlofchen erachtet, und die 

tigen Kontursmaffe, das Nichtericheinen an] bereitd gegen Quittung an Die Erediroren 

den übrigen @diktsragen aber die Ausichlief:| rücbezabiten Eapitalien ale rechtsgüttig ab» 

{ma mitten an denfelben vorgunchmenden) gelegt ericheinen, und in Rechnungs. Aut: 

Handlungen zur Folge’ babe. gabe vaſſitt werben jellen. 

Sugleic werden diejenigen, welche irgend) Ungen den 9, Juli 1.45. 

erwad von dem Mermögen des Gemein Herzoglih Naſſauiſches Umt- 

(hhulbners in Handen baden, bei Dermei: "Rum ingbauß. 

tung bed nocdhmaligen Eriaget aufgelorbert, 

folcdves unter Worbebalt ihrer Medhte vdeh - 

Bericht au übergeben. (1064) Erictatladung- Kart 

Bermerkt void, daf am zweſten Eriktttage Naridem über dat hinterlafent ee 

eine aurliche Musgleichung veriucht werde, det Miharl Bender auf der Yangbote 

voober Sämmttiche Gtäubiger um in Ücheren. u cur Brok® techteträfrig erfannt worden 

diebei zu erfcheinen baben, alt von ten if, jo werden fammtliche Btaubiger weils | 
ben biermir aufgeiorten, in dem au! 


Benahrihtigungen. 


Betanntmahung, 

Dom —5* Eonntag den 26, Inli 
an, werden die gewoͤhnichen Aueſiel⸗ 
kungen des Kunſt⸗ Vereins im Lokal 
— Kunſt⸗ Inſtitute, an den 
Tagen und in den Stunden wie ehedem, 
aufs neue fatt finden. Mstien für die 
Derloofung ſind beim Auſſeher zu ber 
kommen, eine jede zu A. 5. 24 ir. 























































(1110) Bekanntmachung. 
Unfer Geſchaͤſtslocal befindet Ad jegt 


-1 3% 












Zeil Lit, D. Nro. 208., dem Ruſſiſchen Nichteriheinenten angenommen werde, baül “m n 
Hof gegenüber. nen der Beielu) be Mebrpeit aenchmin.| A reimoc den 19 Augum v. I ) 
imer &| Da fit bei den Gräfl. Türring Minbap: Mergent © Uhr ; 
HMarens Oppenbeimer schen Parrimonialgerechten Deizhauien, Ati; anberaumten Yiauiterionbtermine bei Ben | — 
je unterzeichneten Amte ıbre Aorderungen 18 


Kirchberg, Jumeltere, baufen und Örofingenmord bebentende Amte 


ebreien vorgefunden. baten, die in her Femiß Heltend du machen, a fie son Pi 
Umteyeriode des ernähnten Gerichtähutrere] MIC Kon ber vorhandenen Mafie auegei@lett | 
vom Monate Junius 1830 bis zum 6. Wai ren eher ä 
1835 fallen, fo will man inebefondere alle GEN! ITS Zen 2 Amt | 
jene, welche bei deu erwähnten Gerichten derjogt. Raft. und Bürtll. Wierifcheh ER 
Dipofiten abgegeben oder folche u empfan ——— 
gen haben, sus Wahrung ihrer Rechte auf 
obige Evitiktage aufmerkiam gemacht haben | [1095] Evdictalladuna 
Dacyan den 27. Juni 1835, Ueber dad Vermögen der Jobant gun | 
Königl. Yandgericht Dachau. |Mimor'e Eheleure vom Zinabeofen M ‚Be 
Horn. Goncurt ertannt; dad Ertenntniß auk ai 
kräftia geworben g, und 


[111] Der am 3. Mai d. 3. veritorbene|, Berderungen an biejelben A von 
vchlanie | 















10RS] Nach der heute wotartell voll; 
Re obligatiensmägigen fünften Ders 
vofumg des durch mich negesiirten Hech⸗ 
{as Eboach⸗Schoͤnbergſchen Unles 




















end von fl. 60,000. — d. d. 1. Oxtos 
1889 find nachfolgende Acht Yartials 
Obfiantionen, als Nro. 17. 39, 44, 60. 
276.73. 80, 9%. zur Müdzablung auf 
den 1. Drtober 1835 beitimmt worden, 
welches hiermit den Inhabern bekannt 
gemacht wird, indem alsdann eine weis 
tere Der —— Statt findet. 
an a. M. den 10. Yuli 1895, 
Philipp Nicolaus Schmidt. 
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Sulichrer Karl Hebner zu Mensfeibeu] SW bei Vermeidung det Aus 
dat mit feiner einige Jeit vor ibm periebren der vorhandenen Maift, u I 
Ehefrau Maria Eliabeiba, geb. Kreidel, ein] Donneritagden I 3. u us ut h 
Udi Vormittag, -_ voll 
in Selbityerfon oder dur 9 pri ® 


mächtigte, welche zugleich Den, dabier AM 





wechſelſeitiges, am 22. 0. M. dabier eröfi: 
netes Zeitament binterlafien, in dem von 
beiden bie gefenliche Inteitatz Erbfolge in 
ihren Nachlak verfügt til. ” fihlufen ermanrgt ſeyn mun 
Da num die Erben der gedachten Schul, NAHTRIFEN- 
kehren Hebner Eheleuten in dem Zeftamengel tan den 0. Jul 135 nes Ant 
nicht nambaft gemacht, auch ale vabier nic) perzoglach Nataull 
delanat find, und die el⸗ felche im dem] m a 
Publiationstermine Erfdienenen ich die EEE 
jept nicht Tegitimirt haben, ſo wird den! [1049] Erdietalladung- Jebanu 
ofien Inteitar:@rben der erwähnten Erb:| Nachdem über das Berwegen ver gone 
faffer aufgegeben, fich über die Antretung| Eadıe Ebelruie iu Schönberg Be 
der Erbichaft, infsweit dies bis jept noch) curenreceh sehtetraftig erlanıı“ —* 
nicht geſcheden, fo gewin F werben alle diejenigen, welche I Kon. I 
binnen 60 Tagen \orer periöntiche Aniseuche an denjelbel 
dabier zu ertlären umd fich gleichteitig binnen| baden glauben, aufgeiorbert, ieldie 
gleicher Friit fo gewiß ats Erben zu lesıtiel Mittwoch den > Yugunt d- 7 
miren, als font nur die ſich Meldenden und) Mergent =» Ubt, viied 
n, in die Wer:| Unter dem Rectenachtdel des — 


fi als Erben Keaitimirender Me 
laffenichaft der Schullebrer Hebner Eelensl von der Maſſe dabier geltend zu mac 
















Ein fehr frequentes Gaſthaus in 
der Berne Earleruhe, enthaltend 
26 Piecen mit Sälen, großem gemölbten 
Keller, geräumiger — und Hef, 
if zu vermierhen oder aus freier Hand 

u verkaufen, und das Naͤhere bet der 
edition dieſes Blattes zu erfragen. 


— — — —— 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 
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[1096 Santptotlama, 
Das umterfertigte Gericht bat in dem 
Schuldenteien des veriterbenen Gräf. Tör: 




















ring Minuszifchen Gerichtkbakters Kodrent h —X 
i von Odlzdauſen, gebürtia von | tem Au Dientfelden eingelegt werden. Kömaein den — — — 
Briepberg, durch Beichluf vom ArullJ. Eımburg den 15. Jult — a Yeamahe 2 —— Amts 
den Univerfoltonturd ertanns. Diefer Be: Herzealich N net "Amt. u Be 


ftig. 111052] Betanntmahbung 
&s ——— die gefehfichen Erittt- 108) Edicttallabung. Prrlipp Heinrih Koll von bier in nad 
N Yet g der Borderungen und Die Schulpiheine ber Gemeinde Mau⸗ Reicript Herzoglichen Dof: und Appellarien®® 
“ = i em Racineifung auf Diend: tot nom 2%, Jumi 1822 über 200 A. Mn:] Berichts vom 18. v. DM, zum Derihwende 
Mi 1 Eestember \ {eben bei Anhannes Veter Ott und vom| erklärt, und in der Perfon des biefigen KUN 
1 Worbringu der Einiehen gegen | 29 7 1923 über 120 fl. Ameben bei] manne Hertu Jacob Kröd ein Gurator FM 


n 4 7 mE (si Nr pet 
fdeten Zorberungen auf Mon acob Eift zu Mauloff find abbanden ge:| Verwaltung feines „Vermögens angent 
a omember I. I, 


fahtug it rechtstraftig 





























ommei, wecbalb alle diejenigen, welche! worden; mas mit dem Bemerten zut ofen 
fipen oder aus irgeud einem) lichen Kennenif gebracht wird, dap Mech! ; 
Rechtsgrunde Aniprüche darauf zu baben erhal mit Philipp veintich KON nur vr 
vermeinen, biermit aufgefordert werden, @imeilligung feines @urators gültig aba 


Tolhe innerbalb ſchloffen werben können. 
Da. I. Ir zz Monaten, Diez den 1. Juli 1895 
„ unb|von bem-Tage de# eriten @richeinent dieſer Herzogtih Naſſauiſches Ami. 
des Aufforderung an, vor unterjeichneter Sielle Binter 


BIT verangmorti, Rebacteur: Dr. 8.6, Ahemas. — Drud von %. Dftercietd- | 
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Sranffurt, den 23. Juli. 
Gregor VII und die Fondner Damen. - 
0 


»Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als 
eure Schulweisheit ſich träumt«, fagt Hamlet zu Horatio, 
wie diefer ſtaunt über den Geijterfpud, Faſt ebenfo findet 
man fich verfucht auszurufen, wenn an einem und demfelben 
Abend im Haufe der Lords zu London Pabft Gregor VI. 
von einem Haupte ber englifchen Kirche als ein Kafender 
—— wird und im Hauſe der Gemeinen ein gallanter 

riegsmann den Frauen ein lange vorenthaltenes Recht vinz 
dieirt. Der Biſchof von Ereter, obſchon gerühmt ald ein 
Pfeiler des Anglicanismus, bat, wie ed fcheinen will, bie 
Kirchengeſchichte nicht gehörig ſtudirt, fonft müßte er wilfen, 
daß ein Kleriter, wenn ihm nicht grade dad Sacrament der 
Ehe über Alles gebt, in Gregor VI. den größten Mann 
feiner Zeit zu ehren bat, und Gapitain Berkeley (mohl aud 
der Familie der fhönen Elifaberh, die dem legten Markgra: 
fen von Anſpach fo gut gefiel;) muß ficher die Frauen fkudirt 
haben, denn nach dem, was er für fie getban bat, wird er 
unfehlbar ihr Liebling (menn er's nicht fchon ift) und wie 
dem Meifterfänger Heinrich von Meißen mag auch ihm einft 
geiheben, daß zarte Hände ihn zu Grabe tragen. 

Die proteftantifchhe Kirche in Irland, die fich von allen 
Seiten bedroht ſieht, und zufegt wohl fagen wird: Flectere 
si nequeo Soperos, Acheronta movebo, *) hat neulich einen 

echterſtreich improvifirt, indem fie einige wohl gerüftete 

heologen nach London ſchickte, die zu fürmlichen Biäputo: 
tionen einluden. Ju der Ereterhalle wurde das Schaufpiel 
egeben. Bei den Catholiken in Irland ſteht ein dogmatifches 
NM in Unfeben, dad unter dem Namen »Dens' beolo ie« 
befannt und in taufenden von Abdrüden verbreitet ift. Die: 
ſes Compendium nun enthält noch viele von den alten Sägen 
and der Zeit, wo fich die Secten in zelotifcher Erbitterung 
bald von den Kanzeln herab verbammten, bald auf den 

Schlachtfeldern decimirten. — Parteifpmbole pflan⸗ 

zen ſich in der Glaubenslehre fort, ſind aber laͤngſt zu ſtum⸗ 

pfen Waffen geworden. Man bewahrt fie im Ärſenal, um 
fie vorzeigen zu fönnen, wenn Neugierige darnach fragen. 


”) Gtoßfeufjer der Juno, von Bob fehr ungulängtich Überfeht mit: 
„Bleiben bie Oberen, mir unbewegt, in ben« deren ffürm 
ih !# — Noch matter und ganz manirist Delile: „J'si contre 
mei les eieux , j'armerai les enfers!* 


| 


Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nad Berhättniß billig beredinet, 





Die irifchen Theologen aber wollen dem verwitterten Gege 
ſtand ein Zagesintereffe geben. Cie meinen, die Watüı 
müjfe gewarnt werden vor dem wieder um fich greifendı 
Papismus, bringen das von bem catholifchen Elerus adeptir 
Compendium unter die Augen beforgter Proteflanten, ur 
beweifen aus dem Inhalt, Daß es in dem Syſteme des Ri 
manidmud liege, Reine andere Kirche neben ſich zu dulden 
Am 16. Julı Fam dieſe polemifche Diverfion der irische 
Proteftanten bei den Yords zur Sprade. Der Bifchof vo 
Ereter bielt eine philippifche Mede gegen das feelengefähr 
liche Buch und ließ ſich dabei über den Pabft Gregor VL. — 
der num grade 750 Jahre todt iſt — in einer Weife auf 
die man wohl ungeziemend nennen dürfte. Sonderbar gen 
2 drei Londoner Blätter, die vor und liegen, drei ver 
chiedene Berfionen von den Ausdrücken des ſtreitſüchtiger 
Prälaten. Wir erwähnen in der Kürze den Anlaß zu dem 
Ausfall und fügen dann, da die Sache ihre anziehende Seit: 
bat, die treffenden Stellen aus den Journalen bei. 

Pabft Benedict XUL. (F 1740) wollte an jeinen genialen 
Vorgänger erinnern und trachtete (etwas ſtark unzeitig), ihn 
ald einen Heiligen zur allgemeinen Verehrung aufzuftellen. 
Tugenden, Wunder und Berdienfte Gregor’ waren fchen 
früher in der römiſchen ‚Kirche anerkannt; es fehlte noch, 
dag an dem im Martyrerverzeichniffe ibm (feit 1584) ges 
widmeten Feſttage (25. Mai) fein Gedaächtniß von der gan: 
en Kirche Durch eine eigene »Regende« be * wuͤrde. 

enediet ſchrieb eine ſolche vor und wollte — berall auf⸗ 
genommen wiſſen. Ohne Anſtoß durfte er den Canoniſirten 
als Wunderthaͤter preiſen, denn u Wunder bat ja Gres 
ger genug getban; aber er lieg ſich auch beigehen, befonz 
ders herauszuheben, daß er als tapferer Kämpfer die An: 
ſchlaͤge Heinrich's IV. vereitelt und ſich wie eine Mauer vor 
das Haus Iſrael geftellt babe. Wegen biefer bedenklichen 
Neußerung (die an die ze Allgewalt der Päbite er: 
innerte) ward der neue Kirchendienft in Franfreih, Neapel 
und Deutfchland nicht zugelaffen. In dem iriſchen ‚Kirchen: 
brevier ſteht er moch heute aufgeführte. Darauf bezieht fich, 
was der Biſchof von Ereter vorbradhte. Nach ber » Mor: 
ningpoft« foll er gefagt haben: »In Irland herrſchen noch 
viele fhädlihe Meinungen, von denen man anderwärts lange 
urückgekommen if. Pabſt Gregor VII. bat vor etwa 100 
Sahren einen Kirchendienft ind Brevier gebracht zu Ehren 
Hildebrand's, eined alten Schmwärmers, der eigentlich ein 
religiöfer Wahnfinniger war — an ancient enthousiast, in 
fact a religious maniac, — Bei aufrichtigen Catholiken 
erregte dieß großes Aergerniß; die römifchscatholifche Kirche 








in Irland aber hat das Amt zur Mnpreifung St. Hilde: 
drand's in ihrem Brevier beibehalten.«e — (Die Vermis 
(hung Gregor’ mit Benebict und die Annahme, Gregor und 
Hivebrand ſeyen verſchiedene Individuen — dieſe ſtarken 
Schaitzer kommen auf Rechnung der Morning-Poſt!) — 
Im »Gourier« lautet die Stelle fo: »Vor 100 Jahren etwa 
kam ein neuer Kirdendienft (Officium) ins Brevier zur 
Genugtbuung für Gregor VII, (for the satisfaction of Gre- 
gory VIE) unter dem Namen Et. Hildebrand.« Das Uebrige 
wie in der »Morning⸗Poſt. « — Der » Globe« aber läßt | 
den Biſchof von Ereter gar ſagen: » Das Amt ift ind Bre: 


Franz IV. (sie!) abgejegt hat, überhaupt ein wahrer Feuer: | 


zur einen religiöien Wahnfinnigen nennt. « — 

Während im Oberhaus diefe Iirchengeichichtliche Fehde aus ge⸗ 
fochten wurde — denn Lord Melbourne antwortete, ohne ſich 
jedoch des Pabſtes anzunehmen, der es auch wicht bedurfte — 
fielte Hauptmann Berkeley im Unterhaus die Motion 
u Gunjten des ſchonen Geſchlechts. Wir laſſen ibn ſelbſt 
Inden Mein Antrag, die Damen bei unfern Debatten 
zejulaffen, ift zu wichtig, ald daß er länger hingeichoben wer: 
den dürfte. Gonit und dis zum Jahr 1763 konnten die 
Franengimmer auf der Gallerie feyn, ja mitten unter den 
Mitgliedern figen. Im irifchen Parlament wohnten fie den 
Debatten bei. Audy bei den Lords iſt es ihnen vergönnt. 
Warum follten fie nur von ndlungen it 
der —— alsachhiefen Teyn? Es iſt eine irrige Meis 
mung, wenn man glaubt, Die \ 
zuviel politischen Einfluß. So lange noch die eugliiche Krone 
gefeglich auf eine Frau übergehen kann, werde ich jene Anficht 
wie theilen. Niemand wird wohl längnen wollen, daß die 
Damen fo viel Derftand haben als bie Männer. Wie oft haben 
fie nicht ihre Einfichten benugt, bie Wahlen zu leiten. Da 
fie mun fo mächtig find, Mitglieder ind Haus zu bringen, fo 
ift’ö nicht mehr ala billig, daß fie auch hören, ob fich die 
Männer, denen fie zu ihren Sigen verholfen haben, des ihnen 
geichenkten Vertrauens würdig zeigen. Freilich iſt zu befor: 
gen, viele ehrenwerthe Mitglieder werben künftig das Wort 
nicht mehr an den Sptecher richten, fondern an die Damen. 
Ich kann aber in dieſer Befürdtung feinen zureichenden 
Grund fehen, meinen Antrag fallen zu laſſen. Man jollte 
bedenken, daß die Anweſenheit der Damen für die Berathung 
im Unterhaus nur eriprießlich ſeyn kann. Heftige Reden 
und grobe Auzfälle, wie wir fie erlebt haben, werden ſicher 
nicht mehr vorkommen, fobald rauenzimmer zugegen find. 
Man wird allgemein höflich und artig werden. Much wird 


Puente la Reyna. Die Garliften find nieder 
brand war und noch am beiten wegtommt, wenn man ihn | we : 


den Verhandlungen im Haufe 


Damen bätten ohnehin ſchon 


— Un der Börfe wurbe folgende telegrapbiiche Depeſche 
angeſchlagen. Bayonne 19. Juli. Der General Harispe an 
den Minfter des Innern. Das Zufammentreffen, weldes 
ich geitern vorſah, hat am 16. flattgefunden. Die Garlijten 
wurden auf Ejtella zu geworfen und bis in die Macht lebhaft 
verfolgt. Ihr Geichüg haben fie in der Richtung nach Ye: 
cumbery zurüdgebradt. Man bat noch keine Einzelbeiten, 
daß aber ein Gefecht vorgefallen, fcheint gewiß. Man fagt, 
die drei Bataillond von Kaftilien, gebilder aus gefangenen 
Chriftinos, feyen wieder zuder Urmee der Königin übergegangen. 


— Das »Iournal de Parid« fagt: Die gejtern erhaltenen 
vier gelommen zu Ehren Hildebrand's, der den Kaiſer | Nachrichten befiätigen unfere —— üben das Gefecht bei 


geichlagen durd 
den Verluſt des Oberſten Reyna, der den Oberbefehl Über 


ihre Artillerie hatte, Mus Gatalonien erfährt man, daß die 
\ Sartiftenbauden, wo fie ſich fehen ließen, geichlagen wur 
| den, Der Gouverneur von Berga bat ihnen viele Leute 
getödtet. Vier Banden unter dem Anführer Samfo ba 
\ ben vergebens gefucht, fih der Stellung bei Pobla zu bei 
| mächtigen; fie wurden mit Verluft zurüdgeichlagen von DT 
Garnijon dieſes Platzes. Auch zu Goffels waren fie nicht 
glüdlicher, indem ihnen die Urbanos bie Epige boten. 

— Der Kriegsminiſter Maifon hat den Dr. Farren beauf: 
tragt, ſich nach Toulon zu verfügen, um den Gang der Che: 
lera zu beobachten, und die Mittel, ihr zu begegnen, anzu 
geben. 

— Man hat Nachrichten aus Madrid vom 23. Juli. Val: 

dez iſt nicht geftorben, wie Me Garliiten verbreitet babe", 
fendern am 11. Juli mit Lahera zu Madrid angefommen 
Baldez geht nach Valencia und Fabera nach Mabon. e 
find beide erilirt. Zu Valladolid wurden fie bei der Durch⸗ 
reiſe inſultirt; Valdez wäre beinahe umgebracht worden. _ 

= Der Pairshof bat beute Eigung gebalten uud die Ver⸗ 
theidigungsreden mehrerer Adoofaten gehört. 

— General Romarino ift zu Paris angefommen. 

London, 18. Juli. Etods (ohne den Coupon) Me 
Spaniſche 49. 


— 





Preußen 


(Berlin, 19. Juli.) Die Gerüchte von einer Heabiegit 
ber Zinfen der märfiichen Pfandbriefe, welche dieſer F 
im Kurſe gefallen ſind, und der Staatsſſchuldſcheine, beun 
higen die Heinen Kapitaliſten. Ko⸗ 
— Man hat jest {hen eine ungefähre Ueberſicht der ver: 
flen, welche das Manöver bei Kalıich preußifher Stit Ari, 
arſacht, nämlich zwiſchen 7 — 800,000 Thlr. Rußland ha 





Hein Mitglied mehr fünfftändige Reden Halten, denn fo fange | 
haben die Damen nicht Geduld. Kurz und gut, 5 fell 
den Antrag auf Niederiegung einer Eomite zur Unterſuchung 


Damen einzurichten· Dieſe Motion ward mit 153 Etim: 


dem Lande zu der wichtigen »Gonfervatiomaßregel« und fieht 
{hen eine vr Reihe guter Folgen daraus fließen. Viel— 
leicht iſt die Zeit nicht ferne, wo bie Damen im Parlament 
wicht mar zuhören, fondern auch mitipredhen. Dann muß ſich 
Alles Ändern, denn bei den Männern find ja die Nelteren für 
den Gonfervatitmus, die Jüngeren für Reformen, während 
eb bei den frauen grade umgekehrt ift: die Jungen und Sch 


mal anbirten. 


. e * 


apLt. 26. — Cortes 40. — 





h die von Danzig aus durch fein Gebiet marichirenden Tu 
ber beften Mittel, einen Theil der Fremdengallerie für die | folgende Säge ge ffigier 

h lich 6 Flaſchen Wein und 4 Gonvertö ; der Eubalternoim3! 
Be — 104 angenommen. Die »Morningpeit« gratulirt 


täglich 1 Vfund Fleiſch, 2 Pfd. Brod, 1 
Ib Branntwein und 1 Wlafche Marked Bier. 


nen wollen ſich conferviren, die Alten und Werblühten ließen dort kommenden 
ſich eine Radicalreform und restitalio in integrum wicht zwwels 


Paris, 20. Juli. Stand der Mente: 5pEt. 109. 5. — 
apCt. 79. 10. — Neapel, 97. 30. — 5pEt. Spanifdhe41'/,.— 


; [3 
Verpflegungsetats für die preuß. Truppen, fobalb vie Nr 
rufhe @ebiet betreten, fo glänzend geftellt, Daß Preuß 
erbätt täg° 


fellt hat: Der Etabsoffizier 


oe m 4 * Gemeint 
täglich 2 Flaſche Br! 
ug n. 
una der Gemeinen koftet, dad Quartier, ? ec. ui⸗ 
u, das ei yon der eines preuf. Soldaten. 
Kurier Seitd ſchiagt man die Koſten auf 5 Millionen 
Thaler an. 
— Aus ern. meldet man unterm 13. d, daß die über 
ai. ruff. Truppen circa 2800 Etr. Bagag 
bei fidh führen, die ungefänmt nach ihrer Ankunft zur Achſe 
nad Kaliich gefchafft werden müffen. Es find wieder Juden 
aus Königsberg , weldhe den ganzen Transport gegen Zab: 
fung von 15,000 Thlr. übernommen haben. ie müflen zur 
Eicherftellung, daß unterwegs nichts forttommt, 3000 zbir- 
Kaution fiellen. Es werden 100 Fradıtwagen erforderlich SeDE- 
Die Danziger Bordingſocietaͤt erhält für die Ein: und Aus? 


Mein; jeder Unteroffizier und 
pi. 
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ſchiffung der Truppen 9600 Thlr. — Der Geburtötag der 
Kaiferin wurde am 13. am Bord der ruffischen Fregatte auf 
der Danziger Mhede durch ein fejtliches Diner gefeiert, zu 
welhem auch die dortigen Eivil: und Militairbehörden ein: 
geladen waren. 
(Münfter, 20. Juli.) ©. k. H. der Prinz Auguft von 
Preußen trafen heute Nachmittag bier ein und fegten nad: 
dem die Pferde gewechfelt, die Reife nach Weſel zur Juſpi— 
rung, der dort zufammenzogenen 7. Artilleriebrigade fort. — 
Ein Vorfall, der ſich vorgeftern Morgen beim biefigen In: 
quifitoriatögebäude zutrug, bildet das allgemeine Tagesge— 
ſpräch. Ein Verbafteter (er war befchuldigt, einem Frauen: 
zimmer Scheidewaffer ins Geſicht gefchüttet zu haben) ward 
vom Zuchthaus nad; dem Iuquifitoriate zum Verhör gebracht; 
auf dem Rückwege verfuchte er zu entfliehen. Der ihn esfor: 
tirende Soldat rief ihm (mie mehre Zeugen befunden) mal 
Br fteben zu bleiben, und gab dann, feiner Inftruftion zus 
Ige, Feuer, worauf jener, im Unterleibe tödtlich getroffen, 
zu Boden fiel. Der Verwundete, dem mehre Rebpoften aus 
den Wunden gezogen wurden, lebt zwar heute noch, jedoch 
zweifelt man an — Aufkommen. (Düffeld. 3tg.) 


P edhwei ; 

(Zürich, 16. Juli.) Durh die Wahl des Hrn. { 
ſchreibers Hug zum Tagfagungsgefandten hat der Yan 
der Bafellandfchaft, welche Abficht er Übrigens dabei 
gehabt haben möge, wenig Takt und nody weniger Anftı 
gefühl bewiefen; denn Hr. Hug ift vor Kurzem der U 
ſchlagung von Staatögeldern fo wie ähnlicher unehrl 
Handlungen angeklagt worden, und nur Freundesgunft 
feine Drohung, mädtige Mitfchuldige zu denungiren, e 
gen ihn der bereits angeordneten und eingeleiteten Krim 
unterfuhung. Hr. Hug zeigt jest eben fo wenig Taft 
die Behörde, die ihn zum Gefandten wählte, inden «€ 
Bern gewaltig poltert, und dur auffallende Aeußeru 
Sfandale veranlaßt, wahrfheinlid in der Abficht, fich 
Gunft der heftigen Radikalen zu erwerben. Bei einem MM: 
von unbefcholtenem Rufe Fönnte man darin füglich nur e 
zu großen, für den Abgeordneten eines ſehr Fleinen Kanı 
immer etwas lächerlichen Eifer, eine zu ungezügelte Bei 
ung des Rechts erblicken, das die republifanifche Negierun 
Gen Fedem einräumt, nach Auszeichnung zu ringen, 
wenn er ded Zuſehens müde iſt, felbft auf der Staatsbü 
bandelnd aufzutreten. In der Yage, in der fih Hr. Hug 
findet, erhält fein Verhalten aber ein ganz anderes Auſel 
Sein lautes Auftreten Bann Peiner Partei nügen; ihm zier 
Befcheidenheit! (D. €. 





























Deutſchland. 


(GKarlsruhe, 15. Juli.) Die »Freiburger Zeitung« be: 
richter: Heute wurde dahier dem Abgeordneten v. Roͤtteck 
ein fehr ſchoͤner, gleich ſplendid als kunſtreich gearbeiteter, 
filberner Ehrenpofal aus dem 5. Aemterwahlbezirk Villin: 
gen und Hüfingen, durd den damit beauftragten Deputirs 
ten diefed Bezirks, Hru. Hofgerichtsrath Obkircder, über: 
er 


icht. 

Bom 17. Zuli.) Des Jubels die Fülle wird es näch— 
ſten Eonntag aus Anlaß des Zollbeitritts in der hieſigen 
Stadt und der Umgegend geben. Un diefen Tage läßt der 
biefige Magiftrat Wein unter die Armen austheilen, in 
Mannheim und in einigen Bezirken au der wärtembergifchen 
Gränze hält man große Feierlichkeiten, und die Pforzheimer 
ehren die Mitglieder der 2. Rammer durch ein großes Feſt. — 
Die Gemeindevorftäude des Bezirfsamtes Gerlachäheim dank: 
ten unfrer 2. Kammer in einer befondern Eingabe, welche 
in der heutigen Sitzung der Präfident verlad, für ihre Zus 
ftimmung zum Zollverein. 

Gom 19. Juli.) An dem heutigen Tage, an weldem 

die Schranken fielen, welche fo lange die Stämme eines 
Volkes und ihre gemeinfamen Intereffen ferne hielten der 
nationalen Vereinbarung zu ihrer gegenfeitigen Wohlfahrt — 
rufen wir den, uns meu verbrüderten, Nachbarn unferen 
freundlichiten Gruß entgegen Über die entfeffelten Graͤnzen !— 
Heute früh um 5 Uhr fuhren, in Folge der an fie ergan: 
—* Einladung, 20 Abgeordnete der 2. Kammer, von dem 

icepräfidenten Duttlinger geführt, nach Pforzheim, 
zum Beſuche des oben erwähnten Feſtes. Andere Abs 

eordnete nehmen an dem Felle zu Mannheim Theil, wo: 

öin ſich ſchon in der erjten Frühe des heutigen Tages eine 
große Anzahl hiefiger Einwohner begab. Heute Morgen 
wurden auch, zur feier ded Tages, auf Anweifung der bie: 
figen Armentommiffion 600 Bouteillen Wein unter die Orts: 
armen vertheilt, im Haufe der Rumfordifchen Euppenan: 
ftalt. — Möge, was unfere gegründete Hoffnung -ijt, die 
Freude über das wichtige Ereiguiß, weldes von heute an i t 
ſeine Folgen für uns zu äußern beginnt, fortdauern für | der angeſehenſten Bürger find dieſem Vereine beigetreten, 
und für! üben eine große Wachſamkeit über die ausgehängten Kupfer: 

(Frankfurt, 23. Juli.) Geftern ift das, feit dem 22. | Rice, Fithegraphien u. dgl., und zeigen der Obrigkeit an, 
Juli 1834 von hohen Senate ber freien Stadt Frankfurt ges [ was ſich darunter den Sitten Nachtheiliges vorfindet. Man 
führte Direktorium des gemeinfhaftlihen Operappellationg: | hat neuerdings vier Fabriken entdeckt, wo dergleichen obfcöne 
gerichtö der vier freien Städte Deutſchlands, in Gemäßheit Bilder verfertigt wurden, und in einem Laden fand man des 
des $. 26 der Gerichtsordnung auf hohen Senat ber freien | ren über 1100 vorräthig. Der Inhaber deffelben ift gefäng- 
Stadt Bremen übergegangen. lic eingezogen worden. 


oe Ilanıd. 


(Amfterdam, 20. Juli.) Won den inländifhen For 
berrfchte heute einige Lebendigfeit in Integr. und Kansı 
in den übrigen boll. Gattungen wurde fehr wenig geth— 
Ruf. und djterr., bei unbedeutendem Umſatz, preishalten 
Die fpan. Kortesb. und Coup. blieben bei einigem Hani 
iemlich unverändert; die übrigen fpan. Gattungen litten ei 
feine Reaktion. 2'/,pEt.: 55°/,; 5p&t.: 101°/,,;5 Kansb 
24/5 Syndik. 4'/,pEt.: 94°%/,; 3’/,pEt.: 79°/,; fpa 
Perp. 5pEt.: 41; 3 p6t.: 26'/,; Ynsgeftellte, franz. : :17°/ 
Korteöb.: 36'/,; Coupons: 22'/,. 


Belgien. 


(Brüffel, 20. Juli.) Der König bat wegen des Tod, 
feiner Schweiter, der Prinzeffinn Sophie von Sachſen-E— 
burg, Gräfin von Mensdorf, eine zweimonatlihe Tram 
angelegt. 

— Am »Journal d'Anvers« lieft man: Man batte da 
Gerücht verbreitet, der Herzog von Sacdfen: Weimar fen ir 
bolländifchen Lager ermordet worden. Man fagt, daf wirk 
lich ein wahnfinniger Offizier den Herzog beidimpft,' di 
Sache aber Feine weitere Folge gehabt habe. 

— Der Kaffationshof bat nad einer vierffündigen Bera 
thung den Kaffationsrefurs des Generalprofuratord geger 
fieben verfchiedene Erfenntuiffe der Anklagefammer des Ap: 
pellationshofes zu Brüffel verworfen, wodurch die gerichtliche 
Verfolgung von fieben Buchdruckern und Zeitblattverlegern 
eingeftellt worden war, welche die Ausfpielung von deutfchen 
Grundgütern in ihren Blättern angefändigt hatten und bier: 
durch gegen die beigifchen Votteriegefege ſich vergangen ha— 
ben follten. 

Amerika. 

(Boſton, 12. Juni.) Es iſt hier eine Geſellſchaft zur 

Unterdrückung unſittlicher Bilder zuſammengetreten. Mehre 




































Benachrihtigungen. 


11075) Hanheis «Empfehlung 
in Boym am Rhein. 
Ich beehre mid hiermit, das reifende 
Yublitum ergebenft darauf aufmerkſam 
u-maden, daß der Neubau meines 
—8 unter Beibehaltung der alten 
Fuma: 


Triex'ſcher Hof 


dem Nachlaß des verlebten Herrn Kams! thume der Frau Wittwe Ciez, andrev | 4 

weraſſeſſers Pagenfteher Dahier eirca| feitsvon jenem des Nequirenren begrenit, 

1 Binde, ſaͤmmtlich gut gehaltene! ut gegemmärtig zu einem neuen und vol; N | 

Bücher, größtentheils neueſie franzöfiiche, ftändıgen Gaſthofe, genannt » zur Stadt 

Literatur, auf hiefigem Nathhaufe meijts London« eingerichtet, ganz maſſiv und 

bietend verſteigert. folid erbaut, bat es 14 Fenſter im der 3 
Cataloge darüber find in den Buch⸗ Breite und em in Steinfachwert neu " 

handlungen zu Frankiurt, Mainz, Cob⸗ errichtetes großes Hintergebäude. 


lenz, Wirsbaden, Weilburg, Wetzlar, Der Gaſſhof enthält um Erdgeſchebe — 
— Marburg und Darmfadt gu eine Durchfahrt, einen großen Speiſe— 





BR faal, 5 ZJummer, Kücde, Wach» umd 
nunmehr gan ve iſt. Dillenburg den 10. Juli 1835, Spältüce, DAR genremifen und Stallun⸗ a 
Die vortheilhafte, ſchͤne Lage dieſes Her jogſiche Landoberfchulcheißerei.\ gen, großen Hofraum und Garten; IM | Gum 
Hotels auf dem Marktplage, den es nad) Ihomae. Hofe einen Brunnen, eine Enfterne, beide 
* an ac Veh de Heu erbaut und mit eıfernen Pumpen * 
————— 
anz neue und geihmadvolle Möbltrung des Gafthofed: »Zur Stadt Londene| Tie Manfarde-Etage bejtebt in mehrer ef 
ämmtlicher Zummer und Eile, wobe in Goblenz. bemohnbaren Kammern, Ueber den Ge— | ar 
ich es am nichts habe fehlen lafien und| Auf Erfucen des Kaufmanns Herrn bäulichkeiten befinden ſich eim großet re 
worin ed ich zu den ſchönſſen Gathöfen| Fyeoder Drimborn daher, wird Speicher, unter dem Vorderhaufe FM | mm 
am Ahein yählen darf, ferner die Nds Dienftag den 18, U gut gemölbter Keller, eirca 50 Zuder | dis 
tige Anzahl geräumiger Stallungen und Racmitte = you l. Is |Haltend; das Ganze id in beem Sue | bit 
KRemiten bieten den reıfenden Herrichafs Ok u 9 MR, ande und mit allen Bequenmlichkeiten pe 
ten alle Annehmlichkeiten dar und machen durch den unterzeichneten Notar, in deffen] eines Ganthofes veriehen er 
ed mir möglıd, den Anforderungen der Amteſtube, das, dur den Nequirenten) Diefe Verfleigerung gef Aiehe auf Ge⸗ * 
Zeit in jeder Hinſicht zu genügen, en Gaftwirthe Herrn Johann Daniel! fahr und Ketten des genannten Aufäus eo 
Ich erlaube mir, dieſer Ynpeige noch | Srimmeifen zu Coblenz durch Akt des|jers, auf den Grund des ım dem et’ 1 


die Verfiberung hinzuzufügen, daß es Konigl. Nosars Heren Johann Jofep 
—— on ſeyn wird, durch Deufter vom 6. Februar 1832 eı Seiepb| mäbnten 
uvorfommende Uufmerkfamfeit in jeder lich verkaufte und 

rt von Bedienung den Erwartungen 
meiner verehrten Gäfte zu entſprechen 


und mir ihr guͤtiges Wohlwollen zu ers 


genchlm titel Ach Verfaufsafte — * 8 
EL tike t, wodurch Herr Verkaͤufer N 
hiernach beſchriebene Falle der R 2 den 
ıhterfüllung der durch be 
— Alain nn Ankäufer ts Derbinbliinnn, | 
r rk ‘ 4 — 
ſteigerung, unter vortheilhaften Bedins * ju dem fremillugen öffentlichen 


Dann 


1 : ers 
werben und In ag fi 1835 —— won ent Zahlungeter⸗ a Dan auedruduich 
Bonn am Rhein, 1. Juli 1908, N, auegeiegt werden, Tie Verkaufsbedi 1 Tiegen In | 
Fr. C. U. Simrod. * bo ae zu * in der preise eng, otar jur Linn | 
RERREEFRORBRR 1. uch "2.2 so ensplapesub No, 1024 offen 
1138] Donnerftag den 6. Auguſt und nahe bei dem Königl. Oberpoſt i \ 
an den folgenden Tagen werden aus |legen, und —* von dan Ein oe a zu ie | 1 






Werlag: Fürkl. Ahurn u, Tariihe Beitungt-Grpebition. — }.3, verantwertl, Rebacteur: Dr. @.G. Thomas, — Drud von &. Oſterrieth · 
Cours der Staats - Papiere. 
— Schluss 1 Uhr. 































| _ Wechsel - Cours, — 


Cours der Geld- Sorten. 
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-. = sie ——— * 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N” 203.) 


Sreitag, 


Poſtamts-Zeitun 


24. Zuli 1832 





i Preußen. 

(Berlin, 16. Juli.) Die Herzogin und der Prinz von 
Gumberland find von bier nah Pyrmont abgereift. 

— In Oftpreußen brannten vor einiger Zeit in dem Dorfe 
Großfhönau die Kirche und 4 Wohnhäufer mit Wirtbfchaftd: 
gebäuden ab. Der Brandfkifter war ein Storch. Man haste 
nämlich bei dem Leinwandbleichen die dazu benöthigte Lauge 
gekocht, und einzelne noch glimmende Holzbrände auf dem 
Kochplage zurücdgelaffen. Ein, auf dem einen Bauernhanfe 
niftender, Storch ergriff nun, feinem Inſtinkte folgend, und 
von dem Glutglanz geblendet, eines der glimmenden Holz: 
ſtücke und trug es, am unangebrannten Ende im Schnabel 
fortführend, im fein Neſt zu feinen erſt kürzlich auögebrüte: 
ten Jurgen. Obgleich man diefes zeitig bemerkte, fo griff 
doch der Brand, von einem flarfen Winde angefacht, fo raſch 
um fi, daß ſelbſt durch die fchleunigften Löfchmaßregeln 
die bezeichneten Gebäude nicht gerettet werben Fonnten. * 

(Vom 20. Juli.) Die Krankheit, von welcher der geb. 
Staatös und Minifter des Innern und der Polizei, Hr. v. 
Rochow, auf feiner Gefhäftsreife durch Pommern in Wol: 
gaft befallen worden, erfcheint, nach den legten Nachrichten 
von dort (vom 18.), fo weit gehoben, daß Lebensgefahr nicht 
mehr vorhanden if. Mir Rücdficht auf den Charakter aber, 
den das Uebel angenommen bat, haben die den Patienten 
bebandeluden Aerzte die Fortfeguug der beabfichtigten Meife 
für unzuläffig erflärt. 

(Elberfeld, 20. Juli.) Wie fehr das biefigen Ortes 
projeftirte @ifenbabnunternebmen immer mebr einer allge: 
meinern und regern Theilnahme fich zu erfreuen bat, dafür 
fprechen zu deutlich die Betbeiligungen, die von allen Geiten 
fih anmelden. Eo bat ein angefehenes Bankierhaus in 
Sranffurt a. M. 500 Aftien für die Ruhrbahn, ein anderes 
ebenfalld 150 für die Ruhrbahn, und weiter 150 Aftien für 
die Düffeldorfer Bahn gezeichnet. Außerdem find noch, feit 
der vorgeftrigen Anzeige, 126 Aktien von andern Orten ge: 
nommen, fo daß das bis jegt gezeichnete Kapital, bier allein, 
für beide Bahnſtrecken mebr als eine halbe Million: Thaler 
erreicht, ein Ergebnif, was beim Beginnen der Einzeichnun— 
gen man faum fo ſchnell verwirklicht erwartey durfte. 


Deutſchland. 

(Emden, 12. Juli.) Die »Oſtfrieſ. Ztg.« berichtigt: Die 
»Mheine und Mofel:Zeitung« und nach ihr andere deutiche 
Blätter enthalten ein aus H ogezand in Oſtfriesland () vom 28. 
Juni datirtes Schreiben, im Betreff eines gewiſſen reformir⸗ 


ten Predigers Namens Joſeph Koch. Wenn gleich die Ans 


abe des Orts »Hogenfand«, — der nicht in Oſtfries land 
iegt, fondern ein unweit Winfchoten in der Provinz rd: 
ningen (‚Holland) belegenes Dorf ift — binlänglich den Uns 
grund der im jenem Schreiben aufgeftellten Behauptungen 
andeutet, fo glauben wir es ber Deffentlichkeit fchuldig zu 
feyn, bier nody ausdrüdlich zu bemerken, daß benannter Koch 
in unferer Provinz noch nirgends auftrat, und abgefeben da⸗ 
von, daf, follte er feine myſtiſchen Begriffe I auf diere 
Provinz auszudehnen verfucht haben, und dieſes noch dazu 
auf die in befagtem Schreiben angedeutete fo Öffentliche Weile, 
folches von den Behörden nicht geduldet wäre, fo würde er auch 
bei unferer durch richtigen und guten Schulunterricht aufgeklaͤr⸗ 





ten Bevölkerung keineswegs Anklang gefunden haben. — € 
möglich, daß diefer benannte Prediger Koch, eigentlih H 
Eod *) genannt, früher Prediger zu Ulrum, wegen fe 
religiöfen Unfugs aber von der hollaͤndiſchen Regierung 
nes Amts entjegt — einen feiner faubern Apostel zur 
lehrung der Ungläubigen ausfandte; denn im Monat A 
d. 3. erfchien ein gewiffer Hinderk aus Oberledingerlant 
dem ummeit von bier befegenen Dorfe Meermoor, biele ! 
mit einigen Frömmlern Zufammenfünfte und Abend: 
Stunden lange, unzufammenhängende, mit der Bibel in 
bereinftimmung feyn follende Reden. — Wie und von ein 
Wahrbeitsfreunde verfichert wurde, foll biefer Hinderf wirk 
einigen Zulauf gebabt haben — wahrſcheinlich aber d 
wohl nur aus Neugierde ; denn der einfichtövollere Theil | 
Bewohner jagte ihn alsbald aus dem Orte. Auch zu W 
fingsfebn hatte diefer Menſch im vergangenen Winter f 
berumgetrieben, um feine myſtiſchen Begriffe zu verbreiti 
wofür er als Befoldung 2 Gr. und eine Mettwurft x 
Tag begehrte, Nota bene nachdem er feinen hageren Körp 
tüchtig ſatt gefüttert. Auch dort wurde er aus dem Dh 
ewieſen. Diefe angeführten Facta find Alles, was und bi 
ber über religiöfe Umtriebe in unferer Provinz zu Obren q 
kommen. Mögen ſich bie und da, wie eö leider gleichfal 
auc in audern Ländern und Provinzen der Fall, die zu di 
fogenannten »Rrömmlerfeften« gehörenden Perfonen (die b 
kauntlich, anſtatt Kirchen zu befuchen, angeblich religiö 
Zuſammenkünfte in ihren Wohnungen halten,) ſolchen Ar: 
lehren und dunfeln, des Selbſtdenkens ermangelnden Säge 
bingeben, die in ihrem Wirken, mie man vernimmt, durt 
einige förper: und geiſteskranke Kandidaten Nahrung erhalter 
fo Fonnen wir doch dreift behaupten, daß ſich in Oftfriesian 
auch nicht Theil der Bevölkerung zu diefen forruptei 
Lehren befennt, fondern in feine Kirche gebt und dort ba: 
reine, jedem Berjtande klare chriftliche ort Gottes hört 
Man follte übrigens etwas vorfichtiger bei der Aufnabmı 
ſolcher jeder Wahrfcheinlichfeit ermangelnder Berichte ſeyn 
denn wenn es wohl öfters paſſirt und auch in de 
Provinz Gröningen der Fall geweien feyn mag, daß ein 
Geiſtlicher ſich vergißt, Die feinem Stande angerwiefene 
Würde mißbraucht, und von der Kanzel herab Irrlehren 
und dunkle. Begririe verbreitet; fo läßt es fich nicht denfen, 
daß eine Adiminiftration einem foldyen Treiben ruhig zufehen 
würde, wenn ein Myſtiker feine Vehren, umgeben von einem 
Schwarm Volks, auf den Gaffen und Etrafen ber Erädte 
und des platten Yandes, rap verfuchen follte. 

(Freiburg) In einem Rebberge am hiefigen Schloßberge 
bat man an einem Nebftod fünf und neuzig große Traus 
ben gezäblt. 

(Danan, 23. Juli.) Ib. k. 9. die Frau Kurfürftin und 
Ih. H. die Prinzeffin Karoline find geftern Nachmittags im 
erwünfchteften Wohlſeyn zu Wilbelmsbad angetommen. 

— Als eine Merkwürdigkeit verdient erwähnt zu werden, 
daß wir bier bereit einen am 18. Juli in einem Weinberg 
zu Neuftadt a d. Haardt gefchnittenen völlig reifen Trauben 


”) Der in dem falfchen* Schreiben erwähnte Johann Koch (richtig 
de God) ift ein Bruder des durch feinen Moflicismus betannten 
Grprebigers H. be God. j 








erhalten haben. Ausgewachſene Trauben hatte man vorige 


en. M \ in der Geburt zu erſticken. Man bemächtigte fich eines ber 

Woche bereits in hiefigen Gärten, Chefs und einer bedeutenden Anzahl von Individuen, die mit 

2.433 Degen, Degenftödten und Dolchen bewaffnet waren; Andere, 

* 2 die bei dem Tumulte das Geſchrei: »Vive la republique!« 

(Zürich, 17. Juli) Die — bat in ihrer 5.,7. und ! hören ließen, wurden ebenfalls verhaftet. So reiht ſich in 
8. Sitzung den Kommiffions: Cotivurf wegen Reviſion der 


diefer unglüdlihen Eradt ein Bedraͤngnißg an das andere. 
Man bat neuerdings Galeerenſtlaven requiriren müffen, um 
die Gräben (tranchees) für die Todten zu machen. Es fehlt 
der Mairie an Employes, der Munizipalitit an Nätben (von 
32 find nur 6 in der Stadt geblieben); es feblt den Erfrans 
kenden au Werzten und Wärtern, an Arzneien und andern 
Bedürfniſſen; 26 fehlt am Vielem, nur nıcht an edler Auf⸗ 
opferung von Seite der Behörden, Aerzte ıc., die den Muth 
gehabt haben, zu bleiben. Männer und frauen fchlagen wett: 
erjerad ihr Leben in die Schanze, um das ibrer Mitbürger 
zu tetten. Marfeille, das durch ſein Detragen gegen die Tou⸗ 
loner Slüchtlinge den alten Ruhm feiner Gajiireundfchaft aufs 
Neue bewährt, das auf die austrücliche Watte der Louloner 
Hm. Boſſi zum Bifchof, obgleich fie zu Einfiedeln, im Kanz | Behörde, neuerdings mehre Merpte dahin geſchickt bat, glaubte 
ton Schwyz, vorgenommen wurde, ald einer ungeleglichen, | Damit doch nicht genug gethan zu haben. Gegen 30 junge 
anfferhalb des betreffenden Staates wollzogenen, nicht beige: | Männer vom Mitteltande find geftern und bente nach Tou⸗ 
wohnt. — Der Nuntius hat dem katholiſchen großen Math | lon abgegangen, um fich deſelbſt der Pflege der Eholerafrans 
von Et. Gallen die Beſchlüſſe, hinſichtlich des Bisthums | ken zu witmen. Die Namen diefer beldenmürhinen Men: 
Chur⸗Et. Gallen, ſogleich, obgleich nicht ungeleien, zurück | {henfreunde find im geftrigen »Meffager de Marjeilte« ent? 
geibictt. Diefer hat eine Kommiſſion ernannt, welche in: | halten, und wahrlich! fie verdienen mır goldenen Buchſtaben 
merbalb 14 Tagen einen Antrag hierüber ftellen fol. — Die | bemerkt zu werden. - 

Regierung ded Kantons Teifin hat auf Begehren des Di: 


den. — Mach Abgang der zum Tranäperte 

e8 Dis | dem Fremdenlegion beftimmmten Fahrzeuge find mehre Dampf 
fofe von Como gegen eine Herausgabe ber Werke Sarpis | boote in außerordentliche Dienft von Toulon am die Hüte 
(deö befannten Kirchengeidihtichreiberd aus dem 16. Jahr: | von Afrita 


; Koi | pi erpedirt worden. Nichts verlautet über den Zweck 
hundert) Schritte gethan. Cie follten in Menbrifio eri&eiz | diefer Senkung. — Nach den neuejten —— aus Algier 
nen. — Dom Genfer:&ee wird berichtet, daß der Beinſtoc hon die Kunde von der Ernennung des Marichalls Clause 
noch Music) blüße, im Millgemeinen ahet — freudige Bewegung in der ganzen Kolonie 
Jahr um etwa 3 Boden — fen, und überhaupt, wie hervotgebracht haben; die Wirkung davon im Handel und I 

ewöhnfidh mach fo übermäßigen Unftrengungen, eine gewwife | Anbau hat fon begonnen fid) gu zeigen. (M. 3) 
Grlatpfun verrathe, die fic im Pangfamkeit äuffere. — Das 
Dampiibiti des Zürider:Gred »der ulfan« wird feine Fahr⸗ 
ten am 19. Yuli beginnen, das gleichfalls eiferne des Thuner- 
Sees zu Ende Julius. 


Rußland. 


t. Petersburg, 11. Iuli.) Der erſte Band des ruf: 
Pe Die Lesitond ift nunmehr erſchienen und 
enthält auf 557 Seiten 1156 Artikel. 

Ya den fünfjehn dffentlichen Bibliotheken des Reiches 
befanden ſich im vorigen Jahre 772,301 Bände, davon äblte 
die hiefige Bart. Wibliotbe allein 412,130. Die Univerfttätss 
bibfiothet in Dorpat zählt 58,996 und die in Et. Petersburg 
21,751 Bände. 


Militärorganifation berarhen. Da dieh artͤelweiſe geichiebt, 
und jeder Abgeordnete andere Verhaltungäbefehle hat, fo 
droht die Verhandlung fich fehr in die Länge zu ziehen, und 
der Entwurf wird manche Venderungen erleiden. In der 6. 
Eigung, welche geheim war, wurde von den Zollverhältuif: 
fen der Schweij zu den ſüddeutſchen Staaten, vornehmlich 
50 Baden, geiprechen. In der 8. Sitzung wurde auch das 
reviditte Reglement angenommen, fo daß von nun au u. A. 
die Titel: Excellenz, woblgeborne Herren u. dgl. wegfallen. 
Bei der Eröffnung der Tagſatzung ift auch bemerkt worden, 
daß einer der —28 von Wallis dießmal ohne Zopf er: 
ſchien. — Die Behörden von Schwyz hatten der Weihe des 






















E pyanien. 


Durch den Tod Zumalacarreguy'd bat die Sache des DV 
arlos einen großen Etog * Mit ibm iſt nicht * 
der einzige fühige General des Prätententen zu Grabe * 
gangen, jondern auch die Einigkeit in den Reihen der Karls 
Ihn. Man weiß genau, daß mebre heftige Auftritte zwifhet 
Erafo und Espanna Statt gehabt haben, und daß, um gF ie 
fern Epaltungen vorzubeugen, Don Karlos ſich ge zwungen 
ſah, den Befehl über die Armee ſelbſt zu übernehmen. 
fer Uneinigteit ift wohl hauptiäclich das feblgefchlagene Be 
ternehmen auf Bilbao zuzuſchreiben, da die Vertheidigung De 
Pages unmöglich geweſen, wenn die Generale, welche — * 
Bel ien Angriff leiteten, mit Energie zufammen gewirkt hätten. Stat 
3 Bun eines allgemeinen Angriffs, wie ihn die Umftände verlangte, 
Nach dem »Mefager de Gand« foll die belgiſche Pos | handelte jeder der, Karkiftiichen Generale iolirt, vnd ſuchte 
lizei bereit bie Signalements der 5 


entwichenen frangöfiidhen | einer dem andern hinderlicy zu ſeyn, um entweder einem als 
Aprilangeklagten erhalten haben. 


ten Grolle Luft zu machen, und ſich gegenfeitig zu kompro⸗ 

j mittiren, oder um wenigitens den Mubm, den Play geuomt? 
Granktreic. men zu haben, allein daven zu tragen. Der General Espama- 
(M arfeille, 12. Juli.) Xonlon befindet ſich fortwäh: | der den Ungriftöplan entworfen hatte, und die Operationen 
zend in einer hoͤchſt traurigen Lage. Die Wuth der Seuche | ald Chef des Generalitabs Überhaupt leitet, wird auf alle 
bat ſich in den legten Tagen eher vermehrt ald vermindert, | mögliche Weiſe von den Kolonnenführern und den Generalen, 
Bom 8. bis 9. zählte man 67 Todesfälle, vom 9. bis 10. | die ihn mit ſchelen un. anfeben, kontrarürt. Diefer Mann 
werden 72 angegeben. Man berechnet, daß von 150 Men: | fdhadet ber Sache des Don Karlos ungemein, er ift in der 
{den immer Ciner fticbt; ein furchtbares Derbältuig. Das | Armee verhaßt, von Don Karlos, bei dem er ſich einzu⸗ 
fait in allen Städten Europa's, wo die Cholera herrfchte, ſchmeicheln wußte, aber —* Srine Gegenwart bei 
perbreitete Gerücht, ald ſeyen die Brunnen und Lebensmittel | dem Heere iſt ein wahres Unglüd, und die Königin fan 
vergiftet, hat auch unter dem Touloner Volke Wurzel gefaßt | nichts fehnlicher wänfdyen, ala ihn recht lange das Vertrauen 
und ju unruhigen Auftritten Anlaß gung Am 8. machte | ded Don Karlos genießen zu ſehen, denn nur auf die Fehler 
eine 200 Mann jtarte Bande Gefindel den Derfuch, die vers | und Ungefchidlichfeit ihrer Gegner, nicht aber auf ihre eige⸗ 
Jaffenen Häufer und Magazine zu plündern, Indeß war ihre | nen Generale darf fie redhnen. Diefe find faum im Stande, 
Wofigt ruhbar geworden, und ed gelang der Behörde, fie | aus den Mifgriffen der Parliftifchen Generale Nugen zu zie⸗ 
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ben, fie haben in der letzten Zeit jeden Vortheil nur _ 
ie 

ergnügen überläßt, 
fühlt das nur zu gut, und man weiß, daß fie, trotz ber 
die in der legten Zeit aus den 
doch Fein 
Eie 

ennt den Cigendänfel der Spanier, der die beiten Dispofitios 
nen, welde von Fremden genommen werden, zu vereiteln 
pflegt, und rechnet mithin wenig auf die Quaft:Futervention, 
Damit 

Nur eine direkte, Präftige, in großem Maßſtabe 
vollzogene Intervention wäre ihr willfommen, und, da man 
fih dazu nicht verftehen will, fo follen bei Hofe vor wie 
nad die größten Beforgniffe herrichen. In einem Briefe aus 
— Quelle vom 2. d. wird verſichert, daß die Königin: 
Regentin der Regierungsgefchäfte herzlich müde fey, daß fie 
darauf denke, fich ein Regenrfchaftökonfeil fubftituiren zu lafz 
fen, und nach deſſen Finfegung fi) aus Spanien zu entfer: 
faubt in Florenz, nie: 
Für die Öffentlichen Ungelegenkeiten, und befon: 
ders für die Freunde "liberaler Juſtſtutionen wäre dieß eben 
kein Unglück, da die Königin fich nicht ewnftlich beichäftigen, 
und ihrem Hange zum Vergnügen eben jo wenig als ihren 
fol abermals 


fhwanger ſeyn, und ben Wunſch hegen, ſich mit dem Vater 
Sollten 


dieſe Angaben ſich bejtätigen, fo ſtände Spanien in po: 
litiſcher Hinfiht abermals eine wefentliche Veränderung 


mehr oder” minder glüdlichen Zufulle zu verdanken. 


Königin: Megentin, fo ſehr fie ſich dem 


günfligen Nachrichten , 
lordprovingen in Madrid eingegangen waren , 
voßes Vertrauen in, den Ausgang des Kriegs fegt. 


follte es aud das englifhe Miniſterium aufrichti 
meinen, 


nen, und irgendwo in Jtalien, man g 
derzulaffen. 


abfoluten Prinzipien entfagen kann. ie 


ihrer Kinder durch kirchliche Bande zu verbinden. 


evor. (A. 3.) 
talien 


worden. 
Ume 
(Kima [Vera], 5. März.) 


etwa 400 Mann und der 


Innern befindet. 


felben beberricht und zugleih als WArfenal benugt wird. 
Diefe Ueberrumpelung gelang ihm nur zu gut und am Mor: 
gen des 24. befand er ſich im Befig aller Mittel, um Wi: 
derfland leiſten zu fönnen. Deffenungeadhtet verfuchte das 
biefige Gouvernement, ihm das Eindringen nach Lima zu ver: 
wehren, und ließ befbalb alle Bürger von 15—50 Jahren 
auffordern, die Waffen zu ergreifen, da es dur ungefähr 
100 Mann reguläres Militär zur Dispofition hatte. Diefe 
Aufforderung blieb, wie es ſich von diefem Volke erwarten 
ließ, gänzlich ohne Erfolg. Der Vicepräfident ſah fich da: 
ber genötbigt, mit feinem Anhange die Stadt um Mittag 
zu verlaffen, und fich ind Innere zu begeben, während Ge: 
neral Salaverry (der Namen des Rebellenchefs), unter dem 
Donner der Kanonen, welche auf dem Marftplage aufge: 


J 
Franzöſiſche Blätter ſchreiben: Außer den HH. v. Saint 
Marfon, Dragoneroberft, Collegno, früher Adjutant des 
Prinzen v. Garignan, und Garda, ehemaligem Offizier, von 
welchen gemeldet wurde, daß fie die Erlaubniß erhalten has 
ben, auf einige Zeit aus der Verbannung in das Vaterland (Sar: 
dinien) zurüdzufehren, haben auch die HH. Reffi, ehemaliger 
Artillerieoffizier, und Prie diefe Erlaubniß erhalten. Alle, bis 
auf Hrn. Garda, ber zu Iebenslänglicher Galeerenftrafe ver 
urtheilt „var, waren zum Tode verurtheilt, Der Fürjt de la 
Cifterna und der Graf Lifio find ſchon früher begnadigt 


ei e.e 

. k leber Hamburg find Briefe 
eined Deutſchen angekommen, welche über die neue und fehr 
Ar (von ung bereits erwähnte) Revolution Folgendes 
erihten: »Am 23. Febr. Nachts 12 Uhr empörte fich der 
Gouverneur deö Kaftells in Gallao mit feiner Befagung von 
) Ä Männfchaft der 2 oder 3 Meinen 
Kriegsſchiffe gegen das biefige Bouvernement und den Präft: 
denten Orbegofo, weldyer fih auf einer Iufpeftionzreife im 
' Er ſandte noch in derſelben Nacht Trup⸗ 
gen nad Lima, um das Fort St. Gatalina einzunehmen, wel— 
ches an einem Ende der Stadt liegt, einen großen Theil der: 


ftellt waren, in aller Rube feinen Einzug in Lima 
Aber nody nie hat wohl in Peru eine Revolution wenig 
klang unter dem Volke gefunden wie Diefe, welche einz 
allen durch das Militaır beendet worden if. Mod t 
nem paar Jahren war General Salaverry Major. 
der legten Revolution, im Dezember 1833, wo er fich 
Gamorra erklärte, machte der jegige Präfident ibn zun 
neral und bei dem Aufruhr im Anfange d. J. unte 
Soldaten in Gallao war er es, dem es gelang die K 
zu erobern, wo er nachher zum Gouverneur ernannt ! 
Er hielt fpäter über die armen Soldaten, welche aus n 
diem Mangel an Lebensmitteln und Geld (fie wareı 
Stunden ohne Ration gelaffen worden), ſich empört he 
ein fcharfes Strafgericht, und ließ 26 erfchießen, waͤhrer 
jegt mit einem ‚heil derfelben Truppen fi gegen 
rechtmäßigen Präfidenten empört. Da er, wie man 
gemein glaubt, feine Anhänger in den andern Departem 
bat, welde ſich daher alle gegen ihn erflären werden, 
wird er feine Abſicht wohl nicht durchjegen, aber ehe er 
felbe. wieder aufgibt, dem Yande und dem Handel uner 
chen Schaden zufügen. Gein Hauptböftreben gebt jegt 
zig und allein dahin, ſich Geld zu verfchaffen, ſowohl 
jene Soldaten und Offiziere gut zu bezahlen, als auch 
Kaftelle Aw; zu verproviantiren. Er ergreift die willk 
lichten Maßregeln, um ſich Geld zu ee: fo bat ern 
ter andern ungefähr 20 der reichten Einwohner Kontril 
tionen von 5— 10,000 fpan. Thaler auferlegt und zwingt 
durch die gewaltfamjten Mittel Diefelben zu bezahlen. M 
ſieht dem Entgegenwirken der andern Parteien entgegen u 
daher jcheint Salaverry Alles aufbieten zu wollen, un fi 
denfelben entgegen zu ſtellen. Salaverry ift noch ein ju 
ger Mann von etwa 30 Jahren, feit feiner früheften Jugen 
Soldat, bat fid) immer durd Bravour und Muth ausgezeid 
net, und man kaun daher wohl erwarten, daf der Samy 
ſehr heiß werden wird. Die beiden Kaftelle find im beite 
Vertheidigungszuftande, und hierher, nah St. Eatalina, be 
er 20 Eleine Kanonen gefandt, worunter 6 Stück 12, de 
Reit 6 und 8 Pfündner find, fo daß er leicht Lima in Grun 
und Boden ſchießen kann. Hund um Lima laffen ſich fchor 
die Montenerosbanden jehen und machen die Wege unficher 
man kann diefe nur mit den fpanifchen Guerillas verglei: 
den; fie erſcheinen plöglid, find gut beritten und bewaff: 
net, und verſchwinden fo ſchuell in den Gehirgen, wo ihnen 
alle Wege befannt find, daß an Feine Verfolgung zu denfen 
it. So haben fie ſchon mehre Heerden Vieh abgehalten, 
welche für bier bejtimmt waren; wir werden daher bald 
Mangel an Fleiſch leiden, ſowie fchon Peine Fifche mehr in 
die Stadt kommen ; diefes find nach meiner Meinung die einzi: 
gen Artikel, welche bei einer länger dauernden Belagerung 
ſehr felten werden fünnen; an Brod und WVegetabilien dage⸗ 
gen wird es nicht fehlen. In ſolcher Lage kann unter zwei 
Monaten an Geſchäfte nicht gedacht werden. Unter allen 
Klaffen herrſcht Murblofigkeit ; denn den Armen nimmt man 
Väter, Söhne und Brüder zu Soldaten, und den Reichen 
Pferde, Geld und ſonſtiges Eigenthum. Wir, die Fremden, 
find jedoch von jedem direkten Uebel diefer Art befreit, nur 
dann feiden auch wir, wenn ein allgemeines Unglück über 
die Stadt hereinbrechen oder font und ein Unfall begegnen 
follte. In 4 Wochen werde ich Ihnen wohl ſchon etwas Ni: 
heres über das Nefultat diefer Revolution mittheilen fönnen.« 
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Beridtigung 

In dem Artikel Paris, 20. Juli — DOberpoflamtszeitung von heute — 

ift gefagf, es ſchen Nachtichten aus Madrid vom 23. Juli eingelaufen. — 

Soll heißen vom 13. Juli. Man ift eben durch bie Flügelfchnelfen 

tetegrapbifden Poften fo verwöhnt, daß es gar nicht mehr auffälte, 

wenn bie Briefe eher anfonımen,, ald fie geidrieben werben! —— Auf 
biefem Wege mag der Erger und Gorrestor Entſchuldigung finden, 


N 19) Schneider Janag Bechrtipieler zu mim, N RN 
innifinen gene um 7 Uhr von Chin nah Rot» 3 35 Perbmann zu Prantfurt,, & 
Benahrichtigu 9 terbam. . A Com * 14) Nude Löw u ———— ee 
— Beibireften Einſchreibungen nach Lon⸗ 5) Kaufmann Nofenb Tirinanz eb, 
don wird an allen Agenturen eine (ehr! 16) Kriegstaffirer Georg Ludwig Ka 


achtermaͤßigung bemilliat. Aunter zu Hanau, — 
—— —— fomohl| 17) Kaufmann Erwin Vertet zu ——— 
als für die Waren find aus den in] 19) Perüguenmacher Job. Wilbelm 
iu Dar 2 — 
den Geſchaͤſtsſtuben der Agenten und] u, a Der rau Eleonore Fries 
Moeiniihe Dampfſchifffahrt. Scifje,Sonducteure angebeiteten Taris| 


berite von Gemmingen, 544 bar 
Während des Monats Juli 1835| fen gu eriehen. 20) die Gebrüder Tonolla zu Nürnberd, 


: - : — 1,6 Iudwia Wilbelm zu Brank 
fahren die Rheiniſchen Dampficifie in 11197) Der Kreuznacher Jahrmarkt if 1) Schneider Ludwig W 
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fur 
. * Be (0 T 4 datelbil, 
gender Weile: auf den 29 SchneiterKarl Ludwig Wage 

hi un Göln nah Coblenz täglich 16. und 17. Augoſt 23) die Kaufleute Dieß und Weiter Bafelti 

Morgens um 7 Uhr, feitgefegt, welchem am 13, Auguſt der) 24 zute Cüftind Schwa ch Weib 
Don Goblen, nah Mainz täglich | Viehmarkt folgt. W) —— ot — 
Morgens um 6°/, Uhr, Diejenigen Handelsleute, welche den] „, Kaufmann Geora Riehadher bateibik fr 
Bon Mainz nad Cöln täglich Mors|felben zu berieben und zu diefem Zwede 3 


er 7 Sy) die Kaufleute Euer und Schifflin da» 
gens um 6 Uhr, Naum für Buben 8 erhalten wünfeen,| {eibn, . 
: > itts wollen mir ihr" Beduͤrfniß vor dem MR) Schneider I. Wie su Hanau, 
mit Unsnahme der Eonntage und Mitt- Du mue 5 a) yanciter 2.D Nie zu Samen. | 
Bine die Sefaint um 4 Vie — — 9 19 Sulı 1835 bera, j 
. J 253 N 5 u, 30% > 8 rer m h N dar 
ne. aa? Mannheim und Der Oberbürgermeiiter * — Tob- Ppilicp Preuße 
Reopoibshafen an allen geraden Tagen Buß. 31) Hauptmann Runtels Wirtwe darelbil, 
— — — —20 Stabbauptmaun Kits Witwe 3 
Morgens um: 4 Uhr. Kir K v 
eld, 
Don Keopoldsbaten nah Mann-| Gerichtliche Bekanntmachungen. |dierdurch zum Bestenmate aufgelordert, 
beim und Mainz am allen ungeraden | bin Eeteamale aufect 
Tagen Morgens um 10 Uhr. — [1133] Erictallatung. von dem Eriheinen diefer Ladung im öffent $ 
Außerdem Fährt wöchentlich jeben| Die Btäukiger des Längft erlebten Gen lichen Blättern an, fo aemid ihre Antprüdt | as 
Montag und Freitag Morgens 4 Uhr | beimenrarhs, Kommerberra und Stiitätirgg; DOT Anterkeichnetem Commander durch eine 2 
ein Dampfihif von Eöln nah Et. | tert Jebann Ernit Philipp Rau non) Mbörig bevommächrigten Anwalt aut * 
Goar, jeden Dienftag und Eamitag, und zu Dolzbaufen find bereite wieder. DadI der Gteßb Horgerichrt.Arrocaren A 
Morgens 4 Uhr, daſſelbige Schiff von 


t 
ii ® 
2 
boit durch Edictal: und Special: Ladungen !tend zu machen, lich zur Sache genügend Er 
\ aufgelordert worden, ib y < 
St. Boar nah Mannbeim, und jeden | ;,; 
Eonntag und Mittmoh, Morgens 4 


I 
Hecht zu legitimitenen d 
feit dem Jahre Irma * Rechte im demelegitimiten und x 
Uhr, von Mannheim nad Eoln, 


















Vorbalt üter den SHE 
angigen Iderielben iu verue men, oder ihren Derats 
eurd geltend zu machen, a Lebndcons! „7 su veruehmen, oder i 













lleı " ſt — — ni ieter Mer > 

derfelben baben diefen NET Hölle Prague or \ en. at om ) en 

Die Abfahrt dieſes legteren Schiffes | grleiitet oder ausdrüctich auf ihre Any ide BemMmmen, die Mair —* Merateih amd Tom 

von Main, nah Mannheim it jeden —— da igdes dermalen ein Veraleik en Breiberm Rau vom Holsbaufen en w 

Dienftag und Samſtag, des Morgens ie Gläubiger-Kusihuf unt den) Mailen und fie mir weiteren Aniprüchen M x e 

um 11 Uhr, und bie von Mainz nad worden, melden A ybaufen abgeſchloſſen Meiter vor Bericht arkörr, auch die IM *8* I 

Eöln: jeden Mittwoch) und Sonntag, — —R Beendigung eder in ihrer Rechtenachielaer Handen eridı | r 
des Morgens um 9 Uhr. fimmtbeir darüs n 


d daber A, endlichen Echulds und Pfand Terichrel: & 
Näubiger bie Berker Feen ungen, Werhiel und andern Urkunden nd ' 
% 9 noch beabfi Agung ihrer Anierüne, mertiſttt une ertuichen erklärt wer 
fährt jeden Eonntag und Mittwoch Mors Bit tablichtigen, fo werden folgende wurden. 
gene um 4 Ubr ein Schif von Mann; dA 8 Neten Erben: —— Geſen den 11. N hı 1835 
beim nad —— ten, Kebl Johann %o Int 
und jeden Dienſtag und Samitag Mor, 


An Verbindung mit diefem Schiſſe Gi 









7 > . Ve J > Y a a * 
Öberal im iepb Streicher, Grenarier „\ Vermöge Avitraas Greẽb Hofgerich rd der 









Aiment det G nerallien Drocint Oberbeiich 
‚temant vom hun z — einz Oberbeſſen | 
ent um 8 Uhr von Straßburg zefp.| 2 — — "hat . 
ehl nad Mannbeim, 3) Kaufmann Joh — — — — Hrfaerichte : NA 
Mit diefem Schiff ſteht ein Shnell. Main, 9 Svienh DBrozelter zul Litis Tr . 
ſchĩ der Miederländiichen 4) Kaufmann © 


A Erictalı adung 
Damyfih; Ioſerd Anton Finit cu Nu mann Tram vı *—34 | 
ſahrtsgeſellſchaft in Verbind iciff, Homburg v.t. ©, MÜHE DU Denen om 13.9 











































lovem or Ten I= m 
ung, weldes| 5) tie Kaufleute Ei \telanne wo 4 anemder 17td, jeit 179 MRS 
; e Erienmen: \ 9 obweſend, keiten ermaige Feb 
Eonntags nad Ankunft des Schi von —588 — Mmenger und Men: bet:, Teftamentk: oter n , — a 
Mangheim, alfo gegen 8 Abenk 6) Rautmann © anf Dertet des $ Dertragterben 
von Chin nad Nott %, e Kai re Job. Peter Prilisy Köfter| latione, ver Aerkonlichen Dat: und Anpel: \ 
d dort fof erdbam fahren 7) —86 1835 geriche u Dillenburg com an, April 
un am folgenden Tage bei Ai Mehet Joh. Heinrich ritich dad ar nem ZU, gemäß Rem Werın ON 
eintreffen wird, daß die af \ten 8 Bi r A 21. Mai * bierburch aufgeforbere, nd 
welche die Fahrt von Stragg * almann Seligmann zulvach ee ’ Monat 
Rotterdam in 9 







Georg Konrad Renner 
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ürnen Ber; AT 
EB} irm ö 
zmerdatt 4 ? 
Ober⸗Po L 
Hann ) 
ob 3 j m 
ve du Preife: Bür Zeitung und Konverfationsbiatt baibjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsbiart allein: balbjährig 3 fi. 
i⸗ Auswärtige belieben Ihre Beſtellungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürfttih Thurn und Tariſchen Ober: Poft- 
\ Amts⸗geitungs. Expedition, Zeil Nro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebühr: Für die Zeile mit Beinfter Schrift s Kr., mit größe: 
DRE ter 4 Kr., mit jener des politiſchen Wertes 6 Kr. Noch größere Scriften und längere Jeilen werden nah Berhättniß billigft berechnet. 
ie ö— —— —— nennen — — — — — — 
Areale” Grebeimniß der Verruchtheit dedft und der Ungeflagte beharr 
Frankfurt, den 24. Juli. lidy dabei bleibt, er fen ſchuldlos, bier alles Flar zu Tag 
gehe Best —— in — bringt, es das a ai 
ser . en er; ein Labyrinth ift, worin auch die Weiſeſten den Ausgan 
= Prosper Bancal und Zelie Trouffet. vergebens fuchen;) und über den Thäter fo wenig als übe di 
zit i That irgend ein Zweifel obwaltet. Der Proceß gegen Pros 
isirt Raum ijt der tiefe Eindruck, welchen der Proceß Ya Ron: | per Bancal wird in feinem Ausgang einen Beitrag liefert 
fer ciere:Morell erregt bat, in etwas vorüber, fo fommt ein | zur Vöfung der Frage: »Iſt, wenn zwei Perfonen einer 
F neuer, noch ſtärker in das verworrene Gewebe menſchlicher Doppelſelbſtmord verabreden (mie 1811 Heinrich von Kleifi 
Schickſale eingreifender Griminalfall vor den Aſſiſenhof zu) und feine Freundin), in der Ausführung aber eine davon 
2 Paris. Vergleihungen und Betrachtungen drängen fid). | überlebt, diefe fegtere, falls fie eingeftäncfich den Tod der 
ur Mur die nahe hegenden mögen hier angedeutet werden. An | andern herbeigeführt bat, des Mordes jchuldig ?« 
— demſelben Tage, wo ber Anklageact gegen Prosper Bancal — Prosper Bancal, Wundarzt bei der Marine, ift 1808 zu 
ominöſer Name! in eines Bancal Morthöhle wurde 1817 Rochefort geboren. Sein Vater ein Artilierieofficier, war 
— unter der Manſon Augen der unglückliche Fualdez geſchlach- befreundet mit Hrn. Trouſſet, einem reichen Kaufmann zu 
Mb tet; — befanut wird, zieht eine Kerte von hundert fünfzig | Angeuleme. Diefer hatte zwei Kinder. Seine Tochter, Zelie 
= Miffethätern aus DVicerre nach Breſt, um dort auf den Gas: | Trouffet,- geboren 1806, ſtand von früher Jugend am in 
"  feeren ein elendes Daſzyn binzufchleppen. Die gräßliche | Brieſwechſel mit Bancal's Schweiter. Zelie heuratbete eis 
Operation der Einſchmikdung wurde diefmal in Gegenwart | nen Commis ihres Vaters, Hrn. Priolland,. und befam von 
Mr weniger Zeugen vorgenommen: Die Behörde hatte die zahl: | dieſem eine Tochter, Leouie, die jest zehn Jaähre alt iſt. 
at? veichen Geſuche um Zutrittsfarten abgefchlagen. Welche fitt: | ( Zelle — Yeonie — romanbafte Namen! die Shandyſche 
liche Verderbtheit gehört Dazu, Gefallen zu finden und Be: ; Idee von dem Einfluß der Namen *) iſt gewiß nicht ohne 
friedigung der Schaufuft an einer Scene, die ſich der füb: | Bedeutung.) Im Jahr 1826 war Priokand in Geſchäften 
#? Sende Menfh nur mit Schauder auch nur zu denken vermag! | zu Mochefort; er beredete Bancal's Schwerter ihn nach Un— 
J Sonſt waren bei einer Kette von Aundert-und fünfzig Ver: gouleme zu begleiten. Bancal machte die Reife mir; er ſah 
zu brechern felten mehr als zwei bis drei Mörder; in ver Megel | zum erſtemnal die Frau, auf deren Geſchick er einen furcht- 
mußte, wer ein leben genommen, mit dem feinen dafür büßen. | baren Cinfluß baben jollte. Madame Priolland war 20 
„y Heute finden fid unter den 150 Sieben und dreifig Mörder, | Iabre alt, er 18; unr eine Woche dauerte der Befuch und 
"a Die, weil Die Jury mildernde Umſtände zu enrdeden glaubte, | doch konute Baucal beim Abichied feine Thränen nicht zus 
dem Todesurtheil entgingen und zu ewiger Galeerenſtrafe rückhalten. Man verſprach ſich zu ſchreiben: es entſtand 
ur abgeführt wurden. Cs gibt Peine Blutthar, die ein. gefchid: | ein Briefwechſel, wo binter der Freundſchaft ein Gefühl von 
® ter Defenfor nicht als Verirrung der Willenskraft darstellen | ganz anderer Natur verborgen lag, Zelie machte fein Ge: 
& Fönnte und ſeit man Die Monomanie erfunden bat, find die | beimmiß aus diefer Correspondenz, Die nach etwa fünf Mo— 
5 pſychologiſchen Ausreden in der Criminaliſtik an der Tages: | naten aufhörte; ber Mann mag für gut gefunden haben, 
ordnung. Auch in der Ya Ronciere ſchen Sache erklärten die | fie zu unterfagen. Bon da am bis ins Jahr 1831, wo Vans 
s Geſchwornen, mildernde Umftände ausgefunden zu haben, wäh: | cal nach der an öftichen Niederlaffung am Senegal abging, 
A rend doch eher der mangelhafte Beweis das Ausſprechen des fab er Madame Yriolland nur zweimal noch und zwar nicht 
—* 2* me — That ſelbſt nie —_ 
* Te fe ganz erwiefen, eine milde Auslegung nimmermehr *); »Geine Meinung im bief 
» 3mläffig feym würde. Der neue Fall, worüber wir zu bes ° er von irn Kraft gäbe * ale Ian ee Sr a 
Y richten haben, unterſcheidet ſich von dem La Ronciere ſchen in wie er fie nannte, unferm Character und unſerer Aufführung 
— vielen — befonders aber darin, daß dort die Ehre unwider ſprechlich eindrüdten, Wie mande Gäfars und Pom: 
eined weiblichen Wefens gegen ihren Willen von einem Wöfe: veien, pflegte ee zu fagen, find durch bioßen Ginfluß der Ra⸗ 
wicht verlegt werden follte, bier das Peben einer Frau mit men. ihrer würdig geworden! Mund tie mande gibt e&, fügte 
ihrem Willen unter den Händen des Geliebten in langfamen Si — I re a Bat ae ee vum 
ie) ® , h en, wär ihr Gharaster und Muth nicht gänztich unters 
⸗ ng ausathmete; — daß dort ein Schwarzes Dunkel das drüdt und nieder -Nicodemifirt,e (Sterne's »Zriftcam Shandy.e) 


allein. Cr zeigte: ühr dabei, nach feiner Musfage, bald ı den bei, wurde aber noch lebend gefunden; feine Wunden find 
dreundihaft, bald eine Bellommenbeit, die fie für Gleich: geheilt und er kommt nun Morgen — den 25. Juli — vor 
gültigteit nehmen konnte. Exit nach vier Jahren, gegen | das Aſſiſengericht, als angeklagt, eine vorbedachte Tödtung 
Ende 1534, am er vom Senegal zurück. Im der Zwildhen: 


homicid Zelie Trouffet begangen zu haben. 
zit hatten fe fih wohl mitunter gefhrieen.“ Bancal | one Aroufet begangen zu 9 
brauchte dad vertrauliche Du, wie in d 


Bekauntſchaft; die Familien ſianden 





























in der erſten Zeit der | . ® . 
\ 2 jkanden jo gut zufammen, daß 
es nicht aufgefallen war, inzwiſchen fand Madame Priol: Paris, 21. Juli. Stand der Rente: 5pE@t. 108. 15. — 
. land dech, daß es ſich nicht mehr ſchicke, und bat Bancal'n, | IpEt. 79. 23. — Neapol. 97.35. — 5pCt. Spanische 41’/,.— 
Pr ſich den Berhältniifen zu fügen, Darüber kam es zu Er: | 3pGt. 26°, — Gortes 40'/,. — Gorteecoupons 23. 
N plicationen ; Vancal meinte, reine Zuneigung gebe ihm ein — Un der Boͤrſe ward tot 
\ Recht auf unverfürste Freun 


dſchaft; er muß feine Worte 

gut gefegt haben, denn Zelie, ohne zu zürnen, geſtaud in 

Yrem nächften Brief, fie beforge, mit ber Freund ſchaft als 

lein werde er ſich wohl nicht begnügen. &o entipann fich 

hi eine Verbindung, die mun mit raſchen Schritten zur Gata: 
Äropde eilte. Prioland, in feinem Geſchaͤſt zuruckgekom⸗ 
| men, war nach Mexikd gegangen, um fih‘& dort zu ver 

ſuchen. Zelie und | 


gende telegraphiſche Depeſche 
angeſchlagen. Bayonne, 20. Juli. Der General Haritpe 
au den Minifter des Innern. Das Gefecht vom 16. Juli beftd: 
tigt fidh. Man hat ſich auf beiden Ufern der Arge, zu Cartana 
und Artajena gefchlagen. Auf dem linken Ufer wurden die Car: 
liſt en auf Lagarda hin zurücgeworfen; auf dem rechten Ufer 
vetirirten fi 


e mach Dteiza und Don Carlos nad Eſtella. 
Cordova hat am 17. ihre Stellungen recognodciren laffen. 
ihre Tochter blieben in Angouleme. Ban: | Man kennt das Refult 
e * fie auf der Durchreiſe noch Montpellier, wo er 












at noch wide. Es i das dritte Da: 
taillon von Gaftilien, das zu den Chrifliuns fibergegangen H- 
— Dieie Depeſche gab an der Borſe Aulaß zu vielen 
Vermuthungen; nach der Richtung, welche die Garliften ge⸗ 
nommen haben, entfernen fie ſich aus der Gebirgögegend, wo 
dutch Di allein fie doch zu fürchten find; biernad) follte es fcheinen, 
Then Stellen ihrer Seelen beleuchtete und.ihte innigiten Ge: daß die Chriſtines fie abgefchnitten haben; das Heer des 
fühle verfchmolg. (Wäre der Gegenftand nicht fo eruft und | Prätendenten fol jepr gefchwächr ſeyn; viele Naparrefer find 
Die Folge des Burgen Rauſches weniger erichütternd, ſo Konnte | dach Haufe gegangen, weil fie nur unter einem Chef aus ib: 
man eben fo gut jagen: Er allein weiß, wie er «8 anfing, | rem Lande dienen wollen; nach einem unverbürgten Gericht 
die Jogenkfreundin, Gattin eines YAndern, im ——— fell das Bataillon von Eaftilien, dad den Naczug machte, 
Familie zur Untrene zu verführen.) Wie mag fich ftufen: | die Waffen gegen tie Catliſten gerichtet haben, wobei Mo— 
weife und bis zum ne tenp — > — 
au, die bis dahin nichts vorzu . m — Der Pairöhof bat heute Si und me 
—* An erzeugt und genährt haben, das in wenigen | Defenioren der —2* Free gehalten 
Tagen die Stimme der Natur und des Gewiſſens in ihr er: — Eonduer Gapitaliften haben ſich mit 140,000 Pf. G Ir 
man — Er, Gtienne und 
Drang, in den Tod zu gehen mit, einem Kafenden und von | Moanne intereifirt et »Moniteur« bemerft, die ed * 
feiner Hand zu ſterben. — Boncal jagt, die erite Idee des leicht dus erftemal, dus englifces Capital über den Cana 
ſchrecllichen Plans fey von ihr ausgegangen ; er habe fie aufangs komme, um den Kunfifleif in Branfrein zu beleben. 
als Scherzaufgefaßt; aber baldjelbi begriffen, daß ihre Etelen ſich Der König Hat 10.000 Fr. von feiner Civiflifte zur 
verftünden, ihre_Geididte auf ewig verflochten jenen. Eimal Unterftügung dürftiger Familien zu Toulon ausgefeit- 
erwacht, habe ſich der Gedanfe an deu *5* Tod im: | Gollecte, ju gleichem Iwed an Börfe eröffnet, bradt® 
— lu? an nei ha Kan MT ag 
en, \ lan sole englische Regierung hat (wie der » Globe « 
liebten Perſon in einem Augenblick and der Belt zu ſWei m Prätendenten Den Garios eröffnen laffen daß ſie 
den, das fen lange der Traum feiner Einbildungäktaft gt: perſonlich yerautwortii Ue Folge feines Delreto 
Rosa mkfagenet verbreitet fich hier in Befdyperr ( utwortlich anſehe für alle Folgen iffigen 
1 —— . und bie sromantifdye em: 5 — Fremden, inſofern foldyes die engliichen Freiwillig 
4 &o findet die Critit ihren Weg and in die Griminalacten! 
EN Bancal's Traum fol aus einer Berirrung des Geiſtes aus 
|, ng m Sram, a Deherri wi ees 
Grund haben in den — geeliteratun, Ku sol Joll dui Preußen wird U 
{ ze *2 gen —— Mutter; *9 MH, a a Sr ach vollendet 
i ftere, wie ich gele sr ae —* "ab ich glauben | hat, verlaffen und nady Berlin zurüdgehen. Gleich mach ſei⸗ 
Ah Koi, —* —— nie at Burät; ic fehe | ner Abreiſe wird König Karl aus Drag * Fr E 
| | = — als wäre ich Zenge tiner ; ** ruhig | rücttehren und fein altes Logis im Furſtendauge bey 


4 ever erhabmen Ma: | den iehten Tagen des Auli wird wohl eine gan, neue Gm 
\ turfeenen, wie ich fie wohl erlebt habe. Dieſer Erepticibe — Ber Babegäften eintreten. (3) 
| em 


octoreramen beitand. Won da zurüdiommend, im 
e 1835, verweilte er, mit feiner Mutter, vierzehn 
Tage fang, bei der Familie Trouffer. Er allein Fönnte ſa⸗ 
gen, welcher verhängnigvolle Lichtſtrahl plotzlich die geheim: 


8 am Matde des Grabes, in der Mühe er h nn 
Sie um den Xod fleht, alß fey er ein Rabjaf, A ale 
am ee —— Hagoin die EScnulo 
} t ins —. der 10 : * 
Genion Voltaire und R . ben, wie unter der Re 

Mir müffen bier abbrechen, er Über den weitern 
Verlauf der Tragödie morgen berichten. Mac; Worbereis 
tungen bie von alter Beionzenpeit zeugen, bat Proöper 
Bancal in der Macht auf den 4. März Zelie Trouſſet lang: 
fam zu Tede gewmartert. Cie war aber mit allem einver- 
\ fanden: fie wollte so! Trſeibſ brachte fich mehrere Mans 


Yrenfhen 


Breslau, 15. Juli) Der k. Profeffor Dr. N. Bach 
—— Montabaur im Maffauifchen) iſt als Direktor 
an das Gymnaſium zu Fulda berufen, 


Deutfhland. 
(Bon der Ober: Elbe, 13. Juli) Der »Damb. Kor: 
teöp. ſchreibt: Wir erhalten täglich Nachrichten aus Wien, 


die nicht mehr zweifeln laffen, daß das dortige Kabinet mit 
einem wichtigen Entjehluffe in Bezug auf die ſpaniſchen Anz 


ginn 
hi le 
Iped-- 
here 

Berad 
lgtn 
dleraa 


Banden fit gelegenheiten raſtlos beſchaͤftigt ift. Graf Alcudia, der Agent 
Juli — om des Don Karlos, hat Tag für Tag oft Stunden lange Be: 
hie Köln fpredhungen mit dem Staatöfanzler, Fürften Metternich, in 
. feinem Sommerpalais zu Schönbrunn, weldye Thatfache in 
Berückſichtigung der befonders herzlichen Weiſe des jedesma— 
Nligen Empfanges, und in Betracht, daß andererfeits die bis 

plomatifche Verbindung mit der Regierung der Königin beis 


nabe gänzlich abgebrochen iſt, nicht geringe Bedeutung erbält. 
k. E Familie wird ber 


109. Ih - 
fest, Selbſt von einigen Mitgliedern der 
3 Agent, dieſen Berichten zufolge, auffallend huſdvoll empfangen, 
Dau und fchon öfters foll er insbefondere mit jenem Erzberjoge, 
ld welcher dem Vernehmen nad), nach Ralikh zu geben beab: 
ut ſichtigt, Konferenzen gehabt haben. Aus Berlin erhal: 
zu iast ten wir im Bezug auf Die fpanifchen Angelegenheiten 
yr breit ähnliche Andeutungen; und daß die ruffifche Hegierun in 
hten dieſer Beziehung im vollkommenen Einklang mit den Kabi— 
,‚ es netten von Wien und Berlin handelt, ift mehr ald wahr: 
em late Scheinlih. Diefe und andere Gründe laffen und vermutben, 
‚nit dog man, fobald Don Karlos Herr einiger Städte und befe: 
augen Nigten Pläge it, nicht ſaͤumen dürfte, feiner Sache durch 
gu ade eine faktiſche Wnerkennung‘ zu Hülfe zu kommen, was für 
fitep dieſe gewiß von wichtigerem Erfolge fryn würde, als für 
mm bie Sache der Königin der Beiſtand ‚jener heimathloſen 
rin und eraltirten Schaaren, weldye gegenwärtig in Sranfreich 
** und England für ihren Dienſt an eworben werden. 
*5 (Karlörube, 21. Juli.) Die Wr. 32 des Staats- und 
—35. Regierungsblarts_vom Heutigen enthält eine Entſchlie— 
* fung Er. k H. des Großherzogs, die Bildung einer eigenen 
Zolidirektion betr., wonach in Erwägung der Notbwendigfeit, 
* die Verwaltung des Zollweſens einer eigenen Stelle zu über: 
*tragen, baffelbe, in feinem ganzen Umfange, fünftig durch 
eine, von der Öteuerdireftion getrennte, Zolldireftion beforgt 
werden foll. 
r — In der heutigen a. der 2. Kammer legte der ge: 
= beime Rath Ziegler der Kammer über Abſchaffung der 
* Geſchlechtsbeiſtandſchaft folgenden Geſetzentwurf vor: Leo— 
pold x. Mit Zuſtimmung unſerer getreuen Stände haben 


Wir beichloffen und verordnen wie folgt: rt. 1. Die Ge: 
fchlechtöbeiftandfchaft ift aufgehoben. Art. 2. Ehefrauen Fe: 
dürfen zur Uebernahme einer Verbindlichkeit für ihren Ehe— 
mann, der in den Berordnungen vom 7. April 1810 und 11. 
Juli 1816 vorgefdhriebenen Gerichtsermädhtigung nicht. — Auf 

‚ eine Anfrage des Abg. Gerbel über den wirklichen Stand 
der Gefeßgebungsarbeiten eröffnet der geb. Rath Ziegler 

; ber Kammer folgendes, mit dem größten Intereffe aufgenoms 
menes, höchſte Keffript vom 9. d., alfo lautend: »Se. f. 9. 
" finden uach dem Antrage des Juſtizminiſteriums vom 4. 
I. M. zwedmäßig, daß 1) mit einer neuen Kriminalpro: 
zeßordnung zugleih auch ein als dringendes Bedürfniß aner— 
Fanntes Strafgefeß, ins Leben trete, und beauftragen daber 
die Geſetzgebungskommiſſion, ſich bald thunlichſt mit dem 
Entwurfe des Letzteren zu beſchaͤftigen. Höchſtdieſelben über: 
laſſen es hiebei der Geſetzgebungskommiſſion ‚je nachdem es 
diefelbe für das zwedmäßigfte und förderlichjte erachtet, ents 
weder ein durchaus nemes und felbftftändiges Gefegbuch aus: 
zuarbeiten, oder eines der bereits in verſchiedenen deutichen 
Staaten beftehenden zur Grundlage zu nehmen, und ſich dabei auf 
die von ihr für nöchigoder nũtzlich befundenen Abänderungen zu bes 
ſchranken. verbinden jedoch damit die Erwartung, daß der zu bear⸗ 
beitende Entwurf dem Staatäminifterium bis gegen Mitte des J. 
damit es möglich fen, nach vorgängi: 

denfelben dem nädıiten Yandtage zei- 
Is 


1836 —— werde, 
er reifli 
f er Erwägun 2) Höchſtdieſelben genehmi- 
flege von der Adminiftration audy in 
werde, 


tig de gorlegen zu 

gen, daß die Rech auch 
erſter Inſtanz in —* getrennt daß damit nicht 
die Errichtung befonderer ‚Rollegialgerichte verbunden fey; 
geben aber anheim, ob nicht zu beförderlicherer und zweck⸗ 
mäßigerer Erledigung. der Straffälle etwa bie Einrichtung 

















eigener Kriminalämter nüglich feyn möge. Wie diefes 
eine dem Zwecke entfpredyende Weiſe in Vollzug zu fi 
feyn wird, Darüber erwarten Ce. f. Hob. nach gepfloge 
Einvernehmen mit dem Minijterium des Iunern bald th 
lichſten Vortrag. — Ebenſo angemeffen wird erachtet, 3) 
bie in dem Entwurfe der Kriminal » Progefordnung entha 
nen Beſtimmungen, welche ein geregelteres Unterfucun 
verfahren im Intereffe der Öffeutichen Sicherheit ſowohl 
Schutze der Angefchuldigten, insbefondere gegen die will? 
lichen Verhaftungen zum Gegenftand haben, fobald mögli 
und ohne das Erfcheinen des Strafgeſetzes und der Proz 
ordnung abzuwarten, zum Vollzuge fommen. Das Jujt 
minifterium bat zu Diefem Bebufe diefe Beltimmungen theı 
in der Form von Inftruftiv: Verorduungen an die Unterf 
chungsrichter, theild als Entwurf eines proviforifchen Geſe 
zes, je nachdem fie ficdh zu dem Einen oder Andern eigne 
zur hoͤchſten Prüfung und Genehmigung vorzulegen ; endli 
ift es 4) die Intention Er. f. Hob., daf ber Ständenen 
ſammlung, noch während ihres dermaligen Beifammenfeyn: 
von diefen getroffenen Unordnungen bei ſchicklichem Anla 
Kenntwif gegeben werde. 

(Mannheim, 20. Juli.) Gejtern hatte bei und die Feie 
der Eröffnung des freien Verkehrs mit 21 Millionen deut 
ſchen Brüdern, unter dem Jubel einer zabllofen Bolfämeng: 


und von dem herrlidhften Vetter begünftigt, ganz in der Art 
Statt, wie das (von und bereitö bezeichnete) Feilprogramm 


angeordnet hatte. 
—Hollhland. 

(Amſterdam, 21. Juli.) An unſerer Börſe herrſcht in 
den holl. Fonds fortwährend große Flauheit. Es waren heute 
gar Feine Einkaufskommiſſionen dafür vorhanden, fo daß die 
wenigen anmefenden Partien binreichten, um. deren Kurfe, 
welche feit einigen Tagen im Weichen begriffen find, wie: 
derum niedriger alö geitern zu fielen. Muff. und öfterr. 
Gattungen mehr angeboten. Bon den fpan. Fonds war als 
lein in Korteob. etwas Lebendigkeit, welche durch einige nicht 
unbedeutende Cinfaufsauftrige, um "/, pEt. in Die Höhe gin: 
gen. In den Übrigen ſpan. Gattungen wurde wenig — 
21/,pEt.: 55%/,,;5 5pEt.: 101; Kausb.: 24’/,; Syndik. 
4'/,,pEt.: 941'/,5 3’,pCt.: 79°/,; fpan. Perp. 5p6t.: 40"'/,.; 
S p&t.:26'/,; Ausgeſtellte, franz.: 16"°/,,; Korteöb.: 36’/,45 
Coupons: 23, 

Tärkei. 

(Konſtantinopel, 1. Juli.) Es geht bier ein fonder: 
bares Gerücht, welches jelbft in Pera einigen Glauben fin- 
det. Es heißt nämlidh, daß durch WVermittelung Englands, 
Rußlands und Franfreichs die Infeln Candia, Scio und Sa: 
mos an das Königreich Griechenland abgetreten werben fol: 
fen, wogegen ber Bicefönig Mehemet-Ali von Aegypten ganz 
Eyrien wieder an die Pforte abtreten und alsbald räumen 

Dagegen foll dem Vicefönig fein rückſtändiger Tri» 
but erlaffen werden. Wenn man bedenft, daß Syrien für 
Mepemet:AUly unter den jegigen Umſtänden eine Laſt gewor— 
den ift, fo fcheint es nicht außer dem Bereiche der Wahr: 
fcheinlichfeit, daß er diefen Vorfchlägen Gehör giebt. — Der 
Ferman des Sultans zur Erlaubniß der Fortfegung der Reife 
der Expedition am Eupbrat ift ausgefertigt und Lord Pon- 
fonby, fo wie Mebemet: Ali, übergeben worden. 

— Yus Sfutari hört man, daß bei dem ſchon mehrfach 
erwähnten Kampfe der Truppen gegen die Einwohner, erjtere 
am 21. Mai Abends ſchon über 200, legtere über 100 Todte, 


und beide viele Verwundete zählten. Die Unordnung foll 
Un der Spige der ſchon 5000 Mann ſtar— 


ränzenlos ſeyn. 

en Infurgenten flebt der berüchtigte Räuberhauptmann Huf: 
fein Bey. Die Truppen des Weſirs behaupteten fidy je: 
doch in ihrer Stellung, und bielten den Bazar fortwährend 


beſetzt. 


werde. 

































fein Recht auf Neclamationen gegen ben| In Bezug auf die vorftehende Uns 
Eintrag nice zu verlieren, indem foldel fündigung der fürſtlich falm-fraucheim’s 
ſpaͤter nicht mehr beachtet werden konnen.| fchen Generalkaſſe und die darauf fols 
Frankfurt a. M. den 13. Juli 1835. | gende Erklärung der Herren S. v. Da» 
AushebungssGommisfton.|ber u Söhne, til Unterzeichneter von 
beute an bereit, fammtliche füritlich ſalm⸗ 
trautheimer Partialobligatiomen mit Sins 
fen bis zum Tage der Einlieſerung baar 
Dbermedizinafraths Dr. Doering, hiers | befindlichen Partialebligationen des dureh einzulöien, und konnen die betreffenden 
mit anzuzeigen, und bitte umühre itille das Banawierhaus S. von Haber sen. Berräge taͤglich bei demjelben erhoben 
Theilnahme an dielem für mih wnb|ın Karleruhe unterm 30. Juli 1930 werden. 
meine Familie unerſetzlichen Bexluſſe. \negopiten fürſtkch Zalns Arauts Karlsruhe, den 18. Juli 1935. 
Wiesbaden den 17. Julı 1935, herm'ſchen Unlehens ad 310,000 A. im Jateb Kulch_ 
Mariane, verwittwete Thers|24 R. duße, wırd hiermit bekannt ger [1taı) Am ist. M. wurde ter ganz nadie 
wmedizinalrath Doering, ges | macht, doß gedachtes Unlehen zur Rüds| Leihnam eines unbetannten Mannet nicht 
borne Heymann. yablung beitunme iit, und day fie ihre ae Uier —— ——— 
eſeſen wurten die aleıchfal 1 2 
ts] Aufforderung. Kapıtalantheileam 1. Januar 1836, nebit 


2 den bis dabın fällıa w e \nriebenen Kieirungeitüde gefunden, UM. 
Die unterzeichnete —————— kei dem v a 5 J a —— —*— 
miſſion fordert hiermit nad Mafgabe\u. Söhne in Karleruhe in Cmupfang|terfelbe bei dım — — bob .n 
des $.3 der Verordnung vom 25. Auzun | nehmen können. M unterfertigte Dehöre erfucht alle dietemiactl 
1923, Anlage A, alle vom 4. Januar bierlabsheim, dem 1. Juli 1835 weiherüber dicien Berungludien Austung 
bis 31. December 1816 geborenen hiefigen Fürfil Salm s Kraucheimdiche Yenal ertbeiten können, ich ber ihe melden zu 
kriegedieniipflichtigen . ndividuen, oder Kafe l enerals] motten. i — 
deren Eltern eg —— er * Frany Frhr. v Wini Laagfeld dtantfurt Ts * 
erzeichniß oder die Ziehungeliſte der Doms eld, Hin 
Bay es Sat Beeren, Kinn Ay Deomanenrath und Generaltaſſier. Derfonberäreibun: s des © 
vom 20, d. IR. an laufenden Sr von) v Anti in Alter: cirea 45 Jahre; 
14 Tagen in dem Gommufliens» Eigungs; —— de pn hr Gröte: SW; 
Eocae während ber Nahmitagpfune | u <simedeihieri@etteßruue| Sin, nam 
von 4 bie 5 Uhr einzuiehen und diejenis | heim mitgethelt worden, und ertlären Augen: braun; 
gen Kriegebienitpfluhtigen, Die etwa ned) \wir, daß wır die Rüdzablung deb vom Naie: miitlene; 
nicht eingeichrieben find, einfhreiben zu | uns im Jahr 1830 ab yeihlotiinen Ans Mund: aemehmidı; 
Lafen, oder um gegen die Einträge der \leibens ad 310,000 A. am erten Jannar 
bereits eingeichriebenen etwaige Mechas We leisten werden; wenn uns juver 







































Benachrichtigungen. 


zo Ich erfülle für mich und meine 
ae x doch ichmernlihe Pflicht, 
den auswärtigen Verwandten und Freun⸗ 
den das am 7. dielee zu Bad: Ems 
ploglicy erfolgte Ableben meines theuren 
Karten, des Herzoglich Naſſauiſchen 


— — 





1) Ankündigung. 
Den Inhabern der noch ım Umlauf 







Bart: braun und jlort, 
Sratur: Schlank wırd bager. 
mationen vorzubringen und zu begrüns | die nöthigen Fonds dayu werben yuges 
den, um in erjterem all hierdurch dem| ſiellt werden Yen: \ e. 


Kleider: 
Merdacht böslichen Vorfages, ich der| Karlerube, den 18. Juli 1835, 


Kunter ichwarser Dur; alter brammer big 
bianten Kuörfen; abaeihefiene ArAHE, * 
Tonſcription entziehen zu wollen, von &. ©. Haber u. Söhne, 


Aiie Hoien; leinened Demd, gez 5 5, 
rord; did gemirfeltes Sadtuch k. 
telb geseichner. 


berwer Obere mir iwargem Kragen ME 
ficp zu entfernen, und im zweiten wm 
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vn erbehe Preußen »Dannoverfchen Cifenbahnfomitex zu erbitten, bamit daffelb 
die Nothwendigkeit der Anlage ähnlicher Kunftftraßen aud 


3 . (Berlin, 15. Suli.) Die Gerüchte, daß der geb. Ober: | in unferm Vaterlande unterfuchen, und wenn diefe erkann 
juſtizrath Müller nicht dauernd die Etelle des Kabinetsratbs | werden follte, ſich ſogleich mit den erforderlichen Vorarbeiter 

zur Anlage von Eifenbahnen zu befchäftigen vermöchte. Di 

nun Fönigl. Minifterinm diefe Erlaubniß gewährt bat, fo ba: 


„— Albrecht einnehmen werde, feinen feinen Glauben zu ver: 
an? dienen. Derfelbe foll das volle Vertrauen des Tönigs befiz: 
» 2° zen, und darüber, daß er deffen würdig ift, herrſcht bei allen 
N, Guten mr Eine Etimme, 

— Wie man jegt bört, werder auch die Prinzen des Pb: 

















ben die obenerwähnten Kaufleute, Gründer des Hannoverfchen 
Eifenbahnvereind, die Freunde des von ihnen beabfichtigten 
Zwedes auf den 23. d. Vormittags 11 Ubr zu einer Gene: 

ı Danfteinfchen Soale biefetbft eingeladen. 


u, © 
ung, 3 Rap " 
aber 7 niglichen Daufes, aber mur im ihrer Eigenſchaft als höbere | yalverfammlung im 
Offiziere der Armee, dem Manöver bei Kaliſch beimobnen, (Darmiladt, 2. Juli.) In der Eigung der 2. Kams 
mer vom 21. d. wurde Berathung gepflogen über den Ge— 


fegentwurf, betreffend Perfonalarreft in Beziehung auf die 
in der Etadt Offenbach eingegangenen Handelöverbindlichz 
feiten. Der vorgelegte in 12 Artikel zerfallende Geſetzeut— 
wurf bezweckt, auf ein beffallfiges Gefuch mehrer Handels⸗ 
bäufer in Frankfurt und Sffenbach, im Jutereſſe des Dans 
dele, legterer Etadt ein Gefeg zu verleihen, welches Äbnlich 
in andern Handelsftädten und felbft in den älteren heſſiſchen 
vandestheilen nach dem SKagenellenbogner und Mainzer Yands 
rechre bejteht, während Offenbach nur auf das gemeine Recht 
in diefer Hinficht beſchraͤnkt war, nämlich ein Gefeg, durch 
welches gegen Ausländer rücdfichtlich der zu Offenbach einges 


ngenen Handelöverbindlichleiten Perlonalarreft bis zur 
Es entfpann ſich 


a 
—— von zwei Jahren geſtattet wird. 
iskuſſion über einzelne Punkte 


eine ziemlich ausführliche 
des Gefegentwurfes, an welder insbefondere der großb. Neg.= 


Kommiffir Reg.:Rath Breidenbach, Die Abg. Heſſe, v. Gas 
gern, Hardy, Dellmann, Schmitt, Maier, Brund, Ludwig, 
Vorbeifen, Knorr Theil nahmen. — Im Allgemeinen ſchien 
man meijten® mit dem Gefegentwurfe een 


nm 

—* d. h. nur mit militäriſcher Begleitung, ohne allen Hofſtaat, 

vhs 3 weil dadurch die Koften ungleich vermehrt werden würden. 

Der ruffifche Kaifer foll ſich dieß als eine Gunft von S. M. 

erbeten haben. 

—* — Bon bier anweſenden Ruſſen vernimmt man, Daß waͤh 

elat rend des Kerrfchend der Cholera in einigen Provinzen Ruf: 
lands, die Volfüflaffen Erceſſe beginnen, welche denen in Pas 


rid und anderwärts an Echauderhaftigfeit nicht nachftehen 
(Hannop. Ztg.) 


Deutfdblano. 


(Bom Main, 13. Juli.) Dem Anfceine nach, ift nuns 
mehr ein aufrichtig freundfchaftliches Verhaͤſtniß zwiſchen der 
Eidgenoffenfhaft und den Nachbarſtaaten der Schweiz wieder 

16 eingetreten, und wir wollen auch nicht läugnen, daß der Nor: 
* ort Bern zu befferer Einſicht gekommen, und feinen Radika— 
fiömus mit einiger Vereitwilligfeit bei Seite geworfen bat. 
Aber man Bann fi dody nicht darin täufchen, daß alle Par: 
teien der Schweiz, oder diejenigen, die darin ihren Sig auf: 

—  gefchlagen haben, durch die Ausſohnung befriedigt worden 


eyen. Cie fanden ed indeffen für gut, ſich zu fügen und 
laͤufig auf ein anderes wohlbefanntes 


ihren Wirkungskreis vor 4 
Terrain überzufiedeln. Gebr viele politiſche Flüchtlinge ba: 
nad Maris gewandt. 


ben die Schweiz verlaffen und ſich ge 
Dort iſt die Propaganda wieder in voller Thärigkeit; fie 


fendet ihre Apoſtel mad allen Pändern und ſucht fie unter 
alten Gieftalten einzubringen. Unterdeſſen iſt es ein Glück, 
daß die Behörden genau unterrichtet find, und es wird ber 
Ummälzung® : Partei ſehr ſchwer haften, nur einen ihrer 
nen audgebedten verderblihen Plane zur Keafificung zu 
bringen. (9. 8.) 

Münden, 21. Juli) Das Regierungsblart Mir. 
39 vom 20. Juli enthält eine Verordnung, welche das Ver: 
fertigen und Tragen ber Stockflinten, bei Vermeidung der 

egen: die DVerferfigung und Führung verbötener Waffen be: 
de enden Etrafen, allgemein unterfagt. 

— Die Bermäblung des Prinzen Eduard von Sachfen: 
Altenburg wird, dem Vernehmen nach, am 25. Juli zu Sig: 
maringen Statt finden. 

(Hannover, 20. Juli.) Die in verfdhiedenen Fändern 
bereit# Statt gefundene Anlage von Eifenbahnen, und ber 
@influß, den diefelben anf den Handel und den Abſag unferer 
Produfte haben Fönnten, veranlaßten verfehiedene ‚Kaufleute 
biefiger Stadt, ſich diefe# intereffanten Gegenftandes wegen 
am 26. deö vergangenen Monate zu verfammeln, und ſich 
vom Fönigl. Minifterinme die Erlaubniß zur Bildung eines 


Sſchwei4. 


(Zürich, 20. Juli.) Das von Eiſen trefflich konſtruirte 
Dampfboot, die »Minerva«, mit zwei der beſten Maſchinen, 
jede von 25 Pferdekraft, bat geſtern ſeine erſte Fahrt auf 
dem herrlichen Züricher See begonnen. Die Abfahrt von 
Züri erfolgte um hal 12 Uhr Vormittags; das Schiff 
legte die Strecke bis Rapperſchweil, die zu 6 Stunden an— 
ommen iſt, in 2 Stunden 5 Minuten zurück; auf dem 

core hatten fi ungefähr 180—200 Perfonen eingefunden ; 
eine Sarınoniegefellfchaft erheiterte ſelbſt bei ummölftem Him⸗ 
mel die allgemein befriedigende Fahrt. In Rapperfhweil 
wurde dad Schiff durch Die Stadtbehörde und eine große 
Menge Neugieriger mit wahrer Herzlichkeit und unverkenn— 


barer Freude empfangen. 


Belgien. 

(Brüffel, 21. Kult.) . Blättern, melde gemeldet hatten, 
das franzöſifche Minifterium habe der belgiſchen Regierung 
den Befehl (!) überſchickt, die 28 aus den Parifer Befängnifz 
fen entflohenen Republikaner verbhaften zu laffen und den 
frangdfifchen Behörden auszuliefern, fo wie, daß man ſich 
beeilt babe, dieſen Befehl in die Provinzen zu fenden, mit 
der Cinfchärfung, ibn pünktlich zu vollziehen, — erwiedert 
der »Moniteur belge« Folgendes: »Die beigifche Regierung 








erhält von keiner fremden Regierung Befehle. Die Auslie⸗ 
ferung iit nicht begebit worden, und fie könnte keines politi⸗ 
Ichen Vergehens wegen zugeftanden werden. Allein die Ne: 
aerung weiß, was fie der Ruhe dei Landes ſchuldig iſt, und 
fie wird wicht zugeben, daß daſſelbe der Sammelplatz aller 
ufwiegler oder Vegünitiger von Aufruhr wwerde.« 

— Geftern Morgen in der Frühe kam das 3. Bataillon 
de3 8. Infanterieregiments auf der Eiſenbahn bier an. Die: 
{ed Bataillon bot durch die Art, wie es placirt war, einen 
praͤchtigen Unblit dar. Es ſaß nämlıdı in ſymetriſcher 
Ordnung, in jedem Wagen eine Sektion, die Sapeure Irom: 
melichläger, Mufit und Grenadiere an der Epige, und mit 
fliegenden Fahnen. Die Mufit ſpielte während der ganzen 

Urderfahrt, wozu man nur 32 Minuten braudite. 


A B ieſts 
Bataillon bleibt hier in Beſatzung. 


3 


(Rom, 11. Juli.) Die einigemal erwähnte Regulirung 
der gleichmäßigen Wertheilung ber Grundſteuer auf alle Tier 
genden Güter, ift gegenwärtig, als man ſchon hoffte, fie un 
verzüglich in Ausführung gebracht zu fehen, verwidelter als 
je geworden. Gegen den letzten Beſchlag, die Steuer pro: 
viforifch nach den entworfenen Tabellen einzuziehen, find zahl: 
reiche Reklamationen eingelaufen, welchen man gern abyelfen 
möchte, aber bisher Fein Mittel dazu gefunden bat, Die 
Mitglieder der zuſammen berufenen Kommiflien, weldhe dieſe 
Aufgabe löfen ſollte, find unverrichteter Sache wieder abge: 
reift. Die Kongregation, welche (hen mebre Jahre an der: 


talıen 


Stande ge 


Urtheile Sacverftändiger , 
Es iſt traurig, wenn ein 
zung die Regierung 
hemmt fieht. 


übrigen italienischen 
verabreden. 
Meeres gegen heimliches Landen der 
Albanien und der Levante bewacht werben. 
man fdhon alle Schiffe 
her, einer Quarantäne 
Tauge unentfchieben, 
den folte, da ſig Do \ 
finden pflegen. Die Kon —— bat die Meſſe endlich er: 
faubt, doch mit gewillen Ein bräntungen, die im Allgemei: 
gen nur zu loben find, wenn auch der Handel dadurch ziem: 
fich beengt wird. 


ob die Meile in Einigaglia gehalten wer: 
ſich dort wiele Griechen und Armenier einzu: 


Türtei 


Emyrna, 1. Juni.) Seit einigen Monaten hi 
E einer &eeräuberbande, wien en —* 
Adramyti ihr Urweſen trieb. Um 16. Mai wurde in dem 
Hafen von Aiwali einer diefer Seeräuber in einem mit Waf- 
fen, Yulver, Patronen und Kugeln beladenen Bopte if: 
enommen und durch die Baſtonade gezwungen, die Namen 
einer Mitfhuldigen anzugeben. Er trug fi day on, an 
‚einem Zuge gegen fie Theil zu nehmen, Es gelang a. 
wei bewaffnete Boote mit 16 Mann zu . 
handen alle, daß & —— * u 
daft eines mit Del beladenen ſciotiſchen Echiffes 
En au) gaben fie andere Wi iffes ‚ermordet 



































ſelben Aufgabe arbeitet, ohne ein befriedigended Reſoltat zu 
— zu haben, bat für den Staat einen dedeu 

genden Kaftenaufivand verurfacht, aber zuletzt noch einen Plan 
j des Kartinal-Staatöfekretärd verworfen, welcher vielleicht zu 
' entliher Kofung der Frage geführt hätte, da er, gach dem 
i ſehr zweckmaͤßig abgefaßt war. 

Land, für deſſen innere Verbefie: 

fo viel Bemühungen anwendet, wegen 
der Vrivatintereffen Einzelner jeden Schritt vorwärts ge: 
Durch die Wiederericheinung der Cholera 

in Frantrrich und die Aundherung der Peſt aus dem Drient 
bat die päpftliche Regierung fich bewogen gefunden, mit den 


Heinen Fahrzeuge aus 
i In Neapel hat 
und Reifenden aus Frankreich, wie frü: 


vor 
Wahrend aber 
m —** abnimmt, fleigt fie immer mehr in Den —* 
t ern itteldannte Y D a 
Höfen gemeinfame Schugmaßregeln zu — — Witteligpptens. In Kanto 3.Bi 
Hauptfächlich follen die Küften des adriatiichen geftorben; im A 
unterworfen. Auch war es bei und 


er —— ner Urmee Krotodile gegen ihn zu Felde zichen. Mit ber 


Er 
tfchultige an, und erklärten, endlich wor einigen Tagen erjt, von 8'/, Monaten Dr 


ein drittes, noch größeres Boot, mit 2 Kanonen und @; wi 


Mann, Ereuze auf der Höhe von Mytilene. ie find nad 
Konſtantinopel geſchickt worden, um da den Lohn ihrer Mi: 
ſethaten zu empfangen. Drei Griechen, aus Hydra, Ep; 
ja und Emyina, find durch Vermittelung des griechiſchen 
Konfuls verhufter worden. Eine große Anzahl von Einwoh: 
nen des Quartiers Keratro Chore tft zur Haft gebradt, 
weil man in ihren Häuſern Effeften fand, welche bewieſen 
daß die Seeraͤuber diefelden zu befuchen pflegten. In einem 
derjelben wurden die Redhnungsbücer der Bunde gefunden 
Die bier verbafteten Perfonen werben auch, als einer iR 
Spezia gegen das Leben des Königs Otto angezettelten Der: 
Ihwerung uldig, von der griechiſchen Regierung verfolgt. 
— Der »Herald« ſchreibt: Die Armee des Paſchas ven 
Vegypten in Yemen ift geſchlagen und eingefchloffen. Ein 
Mafenfillftzad ift abgefcloffen, die Araber haben die Dauer 
deſſelben jedoch fo berechnet, Daß fie glauben, es Fünne w 
zur Veendigung defieloen unmöglich Nachricht an den Paſch 
und Hülfe von ihm zu der Ürmee in Arabien gelangt" 
Uebrigens wurde der Ciiendt, der dieſe Nachricht ber bracht! 
auf einem engliſchen Dampfſchiffe nad) Suez befördert- 
Kahira, 13. Mai) Wu dießmal Bann ich Sie 
une von der Peſt unterhalten, da durch fie alles übrige ve 
ben und Treiben ned in gänzlicher Etodung ift. Noch bat 
fie leider nicht ausgemüther, doch iſt die Zahl ihrer DOyfer 
ungefähr bis zur Hälfte feit einer Woche herabgefuuten- D 
oifizielle Bulletin gab geitern 391 Torte an. ie ſchon w 
meinem legten Echreiben demerkt, ifldiefem wenig zu trauen daer 
Die 800 au Einem Tag überſtieg, obſchon man mut Beſtimmt⸗ 


beit werd, daß faſt 14 Tage t} ral 
Narben. Mandıe Dehanpten one — 


fait 


bemie allertings, wm tie Leute wicht zu ri u 

Drittel der wahren Zahl ee u nr jegt aber 
michte mehr verſchweigt. Wie dem auch fepn mag, 10 viel 
iſt gewiß, daß zeigt noch etwa dan frrden, und voch vg 
die Araber: Gelobt ſey Gott, hat Alles aufgebörf, eb 


iſt nichts mehr. — Darnach lööt ſich uriheilen, wie es 
einigen Wochen ausgejehen haben mus. ib 


ungefähr 2060 Seelen, find ſcon über * 
buſabel, einem Dorſe, das kaum 1500 er 
lem zählt, fierben täglich 6 bis 8 Menfäen. in Alerandttl 
zeigt fin die Seuche fehr launenbaft. Eie war vor einigen 
Wochen ſchon auf 21 Todte täglich herabgefommen, yat 
ſich ploͤtzlich wieder auf 61 gehoben. Cie nahm dann wiedt 
ab, und am 4. Mai ftarben nur noch 5 au der Peſt. Der 
flieg fie wieder bis auf 44, und man vermutbet 77 d 
möchte ich's nicht verbürgen — daß manche E holerafãͤ 
bet vorgekemmen ſind. Mit Beſtimmtheit kann ih 
aber ſagen, daß, laut Briefen aus Dſchidda, die Eholer 
wieder wie vor vier Jahren in Mekta ausgebrochen iſt —* 
an einem Feſttage 14,000 (9) Pilger geſtorden ſind. — 
non dieſe Epidemie auch dießmai wieder wie damals Pf 
—* hieher nachfolgte (und im einigen pi 


und b ⸗ 
N 
cd 
le da⸗ 
Ihner 


Wochen mird 2° 
große Karavane Fier zurück erwartet) und wie 


damals 3* ih 
400,000 Seelen in Aegypten binwegrafft, To weiß (ich 
wahrlich nicht, was dann mod) übrig bleibt. — Schwen 


wird die Gholera die Armee im Hedſchas verihenen ; ar 
fo wenig als die Peft die in Syrien, in welchem Lande ſie bet 
an mehren Orten ausgebrochen feyn foll. Weun es fo fortgeb" 
fo wird der Sultan bald die Ruſſen, wenigftend als Berbüupe * 
gegen Mehemet:Wli entbehren Fönnen, diefer müßte ben 2 
kaffe ſeint es auch micht am beiten zu flehen, va nach er 
gen allfeitigem Betteln während der Dauer der idem 


foldung 


⸗2000 
ea, und giehleicht mit ei 
gem Rechte, daß das Bulletin während ber Ztärfe der Er 
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ber Truppen uud aller Angeftellten, nur ein Monat und 25 
Zage bezahlt worden find. Meuangeftellte, die z. B. nur 
fünf oder ſechs Monate zu fordern hatten, fonnten nur durch 
außerordentlibe Gnade, als wäre es vorgeftredtes Geld, 
eine einmonatlihe Befoldung erhalten. ud werden Die 
Suropäer, Kaufleute fowohl als Ungeftellte, Aegypten fo 
bald als möglich verlaffen. Eſtere konnen bei der verarm— 


ten Bevölterung und dem ſich über Alles ausdehnenden Mo: 
chäfte madjen; und 


nopolſyſteme der Regierung wenig Gefi 
legtere werden fo unregelmäßig bezahlt, daß nur diejenigen, 
bie entweder eigened Vermögen .oder eine ſehr ſtarke Befol- 
dung haben, es aushalten Fünnen. Dabei wird immer in 
aͤgyptiſchen Piaftern ausbezahlt, die täglidy ſchlechter wer: 
den, jo daß jegt 10'/, einen Konventionsgulden ausmachen, 
während vor wenigen Jahren 7'/, deufelben Werth hatten. 
Ueberdieß fteigen die Lebensmittel aller Art fortwährend im 
Preife, fo dag man ungefähr dad Doppelte gegen früher 
braucht. Daß daher Munde bei der Furcht einer wieder: 
Fehrenden Peſt im nächften Jahr Aegypten gern verlaffen 
werden, iſt ganz natürlich. Für Ungeftellte, die nicht fchmei- 
cheln und intriguiren können, ift, bei allen möglichen Kennt: 
niffen, überhaupt wenig Hoffnung bier, ihr Glück zu ma: 
Alles kommt hier auf Gunft, gar nichts auf Ver: 


chen. 
dienſt an. In einer und derſelben Schule, in einem und 
demfelben Regimente finden Sie Profefforen und Anruf: 


teurs deſſelben Nangs mit verfchiedenem Gehalte, je nach⸗ 
dem der eine oder der andere mehr oder weniger von den an 
der Spitze des Eiviliſationsweſens ſtehenden Europäern oder 
Türken begünſtigt iſt. Es ſind Leute ſchon 10 bis 14 Jahre 
im Dienſte, ohne daß fie je zur mindeſten Klage Anlaß ge: 


geben, mit geringerem Gehalte, als — * die ganz neu 
aber bei irgend einem Großen in Gnade 


angefommen find, 
flehen. — An diefem Unmwefen, woran fo viele Anjtalten ge: | baue, das ihn eine Million Dollars Foften werde. 


[1140] 


Bekanntmachung. 
Die Minsker Gouvernements - Liquidations - Commission hat nıch dem Erlass ihrer frühern Publi- 


fbeitert find, und bei welchem, wenn ed fo fortbauert, zul 
nur noch ganz gemeines Gefindel bier zurüdbleiben wird, 
freilihh der freigebige, für das Aufblühen europärfcher Int 
tute fo viele — opfernde Paſcha ganz unſchuldi 
nur bat er manchen Männern zu viel Vertrauen geſchen 





die im Mamen der Civiliſation, eigentlich aber aus rigen, 

Intereffe, um ihr Anſehen, ihren Einfluß, ihre Klientel u 

ihr Einfommen zu vergrößern, immer neue Projekte vorz 

fehlagen haben, die der Regierung viel Geld koſten und m 

nig Mugen bringen. — Ich komme noch einmal auf die Pı 
zurüd, um Ihnen zu melden, daß vor einigen Tagen noch e 
vierter Arzt in Kabira geflorben ift, und zwar Dr. Mie 
aus dem Königreiche Würtemberg. Er war mit Hrn. Schin 
per aus Mannheim. bierber gekommen, um mit ihm nad) dei 
Sinai zu reifen. Er ließ aber legtern, ih weiß nicht au 
weldyem Grunde, allein dahin abgeben, blieb bier, ohn 
Quarantäne zu halten, und ftarb an der Peſt. — Man er 
zaͤhlt mir fo eben, alle katholiſchen Geiftlichen feyen, eine 
nad) dem andern, ein Opfer ihres Berufs geworden. (U.3. 


2 erif a 
Nah neueren Mittheilungen aus Mew:Morf glaubte 
man, daß die befannte Bedingung zum Entjdyidiguagsfon. 
traft mit Frankreich nicht werde erfüllt werden; Deffenunge: 
achtet rechnete man auf eine friedliche Nusgleichung der Sache 
Die Kandidaten der Präſidentenwahl waren van Buren, 
Webjter und der Richter White. Alle drei wurden von 
mächtigen Parteien unterflügt, van Buren aber hatte die 
meijten Nusfichten. Won dem zunehmenden Reichthum in 
| den Vereinigten Staaten führen diefe Briefe ald Beifpiel an, 
daß in New: Vorf ein Privatmann ſich gegenwärtig ein Haus 


m 





1535 den 24, Ma»i, 
kationen, aufs neue vollständige Benachrichtungen über verschiedene Personen, die an dem letzten Aufruhr in Polen thä- 
tigen Autheil genommen haben und deren bewegliches und unbewegliches Vermögen definitiv zu confisciren verordnet 


ist, erhalten, 
Indem »ie das Namensregister derselben hier auschliesst, macht sie auf den Grund der am 28, Juni 1832 zur Liqui- 
dirong der Schulden der Aufrührer Allerhöchst bestätigten und mehrmals schen ia öfltenslichen Blätteru publicirien Regeln 


Folgendes hiermit allgemein bekannt 

„dass die Creiditoren und Schuldner der untengenannten Personen, so wie alle Gerichts-, Polizei- und andere Behör- 
„den aufgefordert v erden, sich unausbleiblich zu dem in vorerwähnten Rrgeln festgeseizten Termine bei dieser Commis- 
„sion zu melden, und zwar die Ersteren mit Beibringung ihrer Ansprüche an die Aufrührer und deren bekaunt geworde- 
„oes Vermögen, — die Andern aber mit genauer Nachachtung der in denselben festgeseizten Bestimmungen, * 


Verzeichnisse 
vorgedächter Personen, welche angegeben haben, aus dem Minsker Gousernement gebürtig zu seyn: 
14. Pawlucz Felix aus Chodasow. 


15. Romanowski Icon aus Horkowiez 


4, Artamowicz Johann aus Homniey. 
16. Supron Läsil aus Haiencz. 


2. Bonkiewicz Mathias aus Swiecayna 


3. Hawrylko Jacob aus Sutkow. 
4. Hawryluk Johann aus Kuten im Wileyschen Kreise. 17. Stepanow Jacob aus Waskieez. 
k 4138. Tomaszewski Stephan aus Bryzin. 
Filipowicz Anton aus Nestanowicz im Borysower 


5. Horodecki Vincent aus Bolrymow. 
19. 


6, Iwanowicz Johann aus Krakowirz. 

7. Kopczynski Johann aus Taludiim im Wileyschen Kreise, 

k 20. Turowicz Cornelius aus Czuczewicz im Mozyrschen 
Kreise. 


Kreise. j 
8. Kugmin Michael aus Brodasirz. 
9, hLeszezynski Vincent aus 


Tilipowiez Dominik aus Zabowin, 
Chlebowiez Johann aus Hraburaz. 
Cwil Theodor aus Hryszkiewiez 


21. 
22 
23 


im Wileyschen 


Luki 


Kreise. 
40. Miliszkiewier Johann aus Zelazowszcayzna im Mins- 
ber Konten 24. Creremienko Johann aus Welawsk, 
41. Matuszewicz Simen aus Kureniee im Wileyschen 25. Szarkiewicz Ignatz aus Danilowicz im Wileyschen 
Kreise. Kreise, 
26. Janiszkiewicz Mathias aus Kawas im Wileyschen 
Kreise, j 


12. Neymann Basil aus Testiniez. 
13. Olowezenko Peter aus Balaniewska. ; 
(Unters.) Mitglied der Commission, Regierungsrath Jakubowksi. 


































3) zu Hochheim den 26. Auguft,) 
Morgens 9 Uhr, 
2 Erüd Zinswein, 


om) E@dictalladunag- —X 
Dur Erkenntniß vom beunaen, wortchet N Y 
durch ben Veriicht des Eridars auf Appel: 
fation dagegen rodlem die Rechtettaft bei 
ichrittem bat, it über das Betmögen det 
Engelbers Leonhardt von Villmar dit 
Goncurs ertannt worden, 

Hile, weite Aniprüche daran machen zu 
können glauben, werten aufaelorderr, ſolche 
entweder in Perfon, oder wo ef geſchlich 
aeitarter iſt, durch Berollmachtigke odet 
riftlich 
Mittwoch den 20 Auguſt d Ir 

frub 3 Ubr, 

















































BenaciichtigungeN. 
— 


in) Gewoͤldeverkauf IN Londen, H Zehntwem und 
Samtag den 1. Auguf wird mn) 13 > eigenes Wachsthum, 
Kondon turch Die Matter Ed. Folter | öffentlich verſteigert. 

u.Sonn efenilih verkauft werden Die] Die Proben können vorher an den 
berüpmte Gemälde: Sammlung Faͤſſern genommen werden. 

des Heren Karl Übers. — Diefelbe] Wiesbaden ten 4. Julı 1835, 

wit bejonbers reich an Meiſterwerken der Herzoghch Naſſauiſche Geueral— 
eriten Klaſſe aus der ältern meterländt: Domänen + Tirection. 

ſcen, deusichen und italieniſchen Echule; Freihert von Bod, 




















unter andern enthält Vie die ganze Roms xt, Ser, |tmter dem Necbienahıbeit det obne wertert 
pofitton des berühmten Bau re Uns _ Decsetur erfoigenden Aueſchluſſes von der 
betung des Yamınes« von Hubert und | (4408 ; — | Mate dabier anzumelden. 
Job. van End, weldes früher die — D het A Huntel ven 9. Jule 1845. 
Zerde des Rathhauſes von Gent war; — 8 en — —— geſtem⸗ Herz. Naſſ. und Furftl. Wied. Amt. — 
eine heilige Familie von Margaretha ur 143. Juni 1838 te i .... Dentier —* 
Sud, meh 5 1. 1.713, ı Hop osıt 
van End, reg vorzügliche Bilder | Sertificaten über 5°/ Rufliice in ho) — Derret. . — 
von Hemling, Roger van deri; — — ne Inſcrip-)“ Mur Bein der Sinreinermeinterd Anton 
Wenden, Martin, Schoen, Fie— nen, werden a fl. 23 12 imi.24 juß| Kranz von Hoibeim, Ye 
per Stuͤck bei denfelben eingelöft. um Erlaubiie an Antoge einer zeumit | 


foli, Yorenzo, die Eredi, Perig: 
no, Albredt Dürer, Gannalettv 
und Underen. 

Weber diefe ausgezeichnete Gemälde: 
Sammlung Außert ke das Londoner 


Frankfurt den 16. Juli 1335, bolsichneidemuble am (Getdbach oberbal 
Horbeim und u ungerbalb Def Ar 


Grunelius u. Comp. Ban 


' , — | werden alle diejeni yelche Einreden 8 
[1059] Berfteigerung eines Weingutes. den dieie Anlage ee — auize 
Dos Reinharbiihe Out in Naden dert, ſolche dei Vermeidugg Dreh Veruſt 
wie folgt: »Als Warner yon Amts; |1Mılheım, befichend in eicea 20 Mer | innerbalib 4 Wochen 
wegen wollen wir zum mindeiten die Wanberge in den beiten Lagen — mi biellgem Imte vorzubringen 
Muſmerkſamkeit auf dieſe herrlichen halten, m dem beiten ae Höhn — den 6 sa Teer umt. 
»Kunitwerfe lenken. In der Zammlung geräumigen Wohnhaus nebit mehreren x u € 
ıbefinden ſich einige der ſchonſten van Keltern, Bütten und fonftigen Herbit: _Ehappyel___ 
Ends und Hemlings dieman Fenne. gerathſchaſten, 1% Lageriaß, jedes circa .. Zeistettadung. ziracı Fri 
ESchon als Epefulation konn 4 Stud haltnd, und mehrere Ctüe:| Bet er dab Bermögen via qiısewers FIAT, ET 
| er tennte unfere 17, > 3 ‚, und mehrere Stüch Feift von Halion a dar Soupupd ertonuit tm 
Rauienal⸗Gallery fie kaufen, denn was faͤſſer, ſowie auch Betten, Tifche und| werden. a Soncut . 
srotirde Baierm nicht jadlen, um fie] Stüble, wird öffentlich an den Meiſi Forderungen an melden orer an ME Ihn 
snächites Jahr in ihrer Boiferee'ichen bietenden,, parcellenweiie deu —— feiner velebien EB 
»Cammlung in der neuen Pinaothek| 19 Auguſt 1835, Dorgens 10 Ubr, —— * Auer en ing 
»zu fehen? Wir fügen hinzu, daß wir | 1" loeo Niederfaulbem verſteigert, mo] Breiten — —3— — 
‚bekanntermaßen nicht in jedem verroſte⸗ bei bemerft wird, daß die Weinberge 9 uhr Morgens, 
sten Topfdedel einen römifchen Schild [It der dieczährigen Gresyenz zugejthlas] y Setbftgerfon oder durch, mit geböftdet |... 
serfennen; aber dieje Gemälde find bes gen werden. — Aur Emſicht wende man Volmachten verichenen Vertreter, welchen 17° 
swundernemwürdig trog ührer » Altno | N an Herin Mathias Meg in fie, 








zugleich die Befugnig zu Dergleiihtabichlüt in 
ien ernbeilt fenu mun, dabier zu iqundirene 


vdigfeite micht wegen ihrer. — Die derfanlhenn. — Die näheren Bedingun.] Wa 

3 ne * zung au den 6. Juli 1835, int 

sjepigen Minifter, welche binfichtlich ins gen werden am dem Tage der Verſſei— Drama Rafaniiaes Amt. Y 
stellectueller Unfmunterung etwas gut — * — ſowie ſolche bei v. Sacht fi 
su machen haben, finden bier eine b) unterzeichneten Notair eingefehen wers| (ar. Tabannıs Mühı x — — 
Ay N den können, gefehen wers| [072] Johannes Rühı, ein Sohn des verfiet F 


slegenheit, der ganzen Nation eine Wohl⸗ 
sthat gu erweifen, indem fie ihr den Mainz den 10, Juli 1835, 
Beſitz eines ſolchen Schatzes erhalten. Seiler, Notau. 


denen Johann Weichior Rühl und bir gie 
falls nerlortenen Ehefrau deffeiben Anna Mari | 
geb. Harf, am 27, Aprit 17m zu Köppern un 








Kataloge find zu haben tat Sn neun beren, if feit nieten Jahren atweiend, ob’ de t 
Garl Zügel in Frankfurt a. M., der Serichtli — — = ——— und Aufenthaltsort Matırı } 
auch Beſtellungen annimmt. ichtliche Velanntmachungen. an ran deffen Geburt mehr den 70 abi ' 

Su Ze — fleſſin find, fo werden auf den Antrag “ I 
(1099) Wein - VBerfleigerungen. 0M — Erictalladung Ceitenverwandtin der ardadıte Ichannes aut i 
n 4834 werden . Durch rechtsfräftiges Urtheil vom 20 ober feine etwaigen Peibes: odır Meftamen 
Aus der Embdte von h J vn ift über dem Nachlaß des —— re Grben andurch aufgefordert , ſich io qemiffe” | 
1) zu Eltville den 24. Auguſt, More [von Cransberg der Eomcurd:Proces Aare binnen Bierteliabresfiit nen Fi 
gens 10 Uhr, werben. Gorberumgen an denielben anne) bei der unterzeichneten Serictöftelle anzu 2. 
40 Stuͤa Finewen Vermeitung des Ausichturfet n find beil at anfenften der abweſende Johannes RÜB! |, 
= Zehmtwweit Bandenen Mare ſſes vom der vor:| tobt erftärt, deſſen bisher vermyndidaftlich * 
3 * ittwon den 3Auar walteted Bermögen aber feinem Seiten vegwan 
9) zu Riederwattuf den 25. Yuguf, des Morgens A 1.3, |ten in @igentpum überwielen werben foll., m 
Morgens 10 Uhr, auf unterjeichnetem Annie ie untl — Ing? —— wird 2* * 
3 Stuͤck Ziuewenn, nchtig zu Niellen. m —* oh = = * — ſonder 
93»  Zehntwen, Uingen a duli 1185, "gemburg vn 16. Jam 183%. 
Nauenthal erjoal. Naff. Gb. Amt, Auftir- Amt- 
8» Nauenthaler Bergrecht, Emminsdaus. t Eanbgeäfl, Huf Juſtiz⸗ Amt 


Haupt. 
G. Ztomas, — Drug von X. Dfteriictb- 
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Preife: Für Zeitung und Konverfationsbiatt batbjährig 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gel 


et Amtösdeitungs.Erpebition, Zeil Rro, 212, zu machen. — Ginrüdun 
zer 4 Kr., mit jener des politiſchen Zertes 6 Kr. Mod größere Schri 


hl: 
’ Franffurt, den 25. Juli. 
du Prosper Bancal und Zelie Trouffet. 
(Zweiter Artikel ) 


. Sollte etwa ein Pefer fragen, warum ein Griminalfall und 
son der Tagsgeſchichte abzieht und wir verfäumen, über die 
sräfumirte Spannung, zwiſchen Franfreih und Rußland zu 
‚uerichten, die anderwärts ald ausgiebiger Stoff benugt wird, 

.d antworten wir unummunden, meil der Artikel in den 
* ‚Debats«, den wir in Nr. 201 anführten und mit zwei Wor: 

‚sen dharafterifirten, wohl nichts mehr ijt und feyn fell, als 
ine Tonne für politifirende Wallfiſche, Die auch trefflich 
sumit fpielen. Die beliebte Marime: »willſt du Frieden, fo 

enke auf Krieg« wird von den Journalen, die num durch⸗ 

"ns von Zeit zu Zeit etwas Beſonderes vorbringen und dar 

sei noch die Miene annehmen müſſen, als feven fie in alle 


„Bebeimniffe der Gabinette eingeweiht, unermüdlich ausgebeus 
ch baben darin eine wahre 


tet, und die »Debat#« vornemli 

Meifterfchaft erlangt. Doch Feine Roje ohne Dornen: wenn 
fie fo recht voll in die Kriegsdrommete geftoßen haben, 
Aaucht die Oppofition ihre Feder in ironifche Galle, fordert 
fie auf, doch einmal Eruft machen zu laffen, tröfter aber Die 
Friedliebenden gleid wieder mit der Verfiderung, Das fey 
ja rein unmöglich; Frankreich wage kaum jenfeits der Pyre: 


je 


daran denken, 
zu befümmern. 


— 


Rheins um nichts gefragt, und dürfe alfo um fo weniger 
ſich um, die Durchfahrt bei den Dardanellen 
Kommt dann noch von den 

u Eondon die Belehrung, wie Eugland, Deiig von 
Bibraltar, Malta und Corfu, weit entfernt fey, den Ruſſen 
ınd Dstmanen vie Herrſchaft auf dem Schwarzen Meere, 
‚as ja ihre Küften befpäle, zu mißgönnen, fo geben ſich die 
Debatö« zufrieden und denken au eine andere Diverfion. 
Ihne an den ewigen Frieden zu glauben, darf man doch 
ermuthen, das europäifche Proviforium, das unbequem feyn 
1ag, aber unverfennbar fein Gutes bat, werde vorerft noch 
alten. Wenn es ſich mit der fpanifchen Frage verträgt, 
ird e8 fchwerlich an der orientaliichen fcheitern. 

* — er —* * Verbrechen, das dazu 
an wi an enthümliche 

nlaß gab, aus * ehe und zugleich fieberhaft 
fregenden Einfluß der neuften Dramen» uud Romanens 


Ober⸗Poſtam 


4 fl, vierteljäh 
egenen Poftämtern, Hiefige bei ber 


en ein Wort mitzufprechen, werde jenſeits der Alpen und 
| halten, die Wenigeren, 
fi innig zu befreunden mit den Gebilden einer fremden 


reunden ; i 
* geh Phantafie, fo wird man zugeben, daß gerade von den Lee 


| ann. 
ncalfchen Proceß zurüd. | 











Für das Konverfationsblatt allein: albjä ri | 3 fl. 
cſtlich Thurn und —* —— 

sgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 
hen und längere Zeilen werden nad Berhältniß billigft berechnet. 





rig 





literatur erflären. Wir theilen diefe Anficht nicht, find aber 
verbunden, fie zu- prüfen, denn fie wirft auf das Öffentliche 
Urtheil. Schon bei dem La Ronciere'ſchen Falle Hagte Odi— 
fon Barrot über die baroden Erzeugniffe kranker Gebirne, 
und in der »Allg. Zeitung« verarbeitete ohnlängft ein Paz 
rifer Correspondent diefe Schwäche des Zuges zu einem ges 
würzten Artikel. »Es ift ein eignes Uebel zur Eprache ge: 
Pommen, das in Frankreich eine Modefranfheit zu werden 
droht: dad der intereffanten Sünde, melde ald etwas 
Pifantes oder Romantiſches erfcheint — ein Wirrwarr aus 
Gain und Fauft, aus Byron und Gdthe (ohne eine der 
von Briden!); man bat in diefen Dichtungen nicht die ewige 
Menicennatur, die Höhe und Xiefe, bewundert, fonbern 
nur dad, was Aulaß zu geben fehlen zur Co ion des 
Geifted und der Phantafie ; ohue Beruf fliegen fie in die 
dunfeln Regionen, blos um Erfhütterungen heraufzubeſchwö— 
ren.« Es folgen ſcharfe und zum Theil ungerechte Aeuße— 
rungen über Victor Hugo (deifen Werke plump, roh und 
manierirt gefcholten werden) neben einigem Tadel an Schil= 
fer'3 Iugendproducten, wovon die neue Schule das MWüjte, 
Unreife und Verworrene abpflüde. Darüber ließe ſich viel 
fagen, wozu bier nicht der Ort. Es gibt Sonderlinge, die 
in den Räubern mehr Poefte finden, als in manchem Stücke 


aus des Dichterö reiferer Zeit. Doc es handelt ſich ja 
niffe, womit 


nicht um eine Pritifche Würdigung der Erzeu 
Hugo und Dumas ſich einen Namen gemacht — fondern 
von dem Grade ihrer Wirfung. Und da möchte wohl nichts 
unficherer feyn, al& vorgefommene ftrafbare Handlungen aus 
einer geiftigen —*5 literariſcher Natur abzuleiten. Bes 
denkt man, wie die Meiſten nur leſen, um ſich zu unter— 
ſich zu belehren, die Wenigſten, 


ten, als bie ſchwerlich 

lebertragen ideeller Zuftände in das Peben des Tages nicht 
zu erwarten ift. Werther würde Raum jo manden Nach— 
treter gehabt haben, wenn nicht Jerufalem fich erſchoſſen 
hätte: das Beifpiel mag wirken, die poet’fche Ausmahlung 
thut es nicht. Und nun —— verabredeter Doppelſelbſt⸗ 
mord — mie entgeht er nicht jedem Urtheil der Falten Welt! 
vorausgefegt, daß Fein 1leberlebender die Motive ausfagen 
rum bleibt uns alles dunkel über Kleiſt's Ihat*) — 


*) Das GBeiftreichfte darüber bat Rahel gefi 1, 576, 
I «ine — für —— — — — Wir — 
nur für eine Zurze Stelle Raum. »Bon Kieift befremdete mid 


die That nicht *. ging ſtreng in ihm her; er war wahrhaft 


Me Nachaͤffung Anlage haben, ein 


































































und darum hat Bancal’d Procef ein ungemeines Intereffe, | mir und dem Water, dann ein filderner Fingerbut.« Am 21, 
weil die Möglichkeit da ift, aus feinen Geftändniffen zur | 22. und 23. März fchrieben beide noch rührende Abſchiede 
Haren Eiufiht zu Fommen über die Entitehung und Ausbil | briefe an Verwandte und Freunde, Zelie auch an Fräuleit 
dung ded Rodesgedanten in einer Mutter, die ihre Tochter | Bourfac, die Vorſteherin des Inſtituts, wo Veonie in Per 
gerläßt, um dem Werführer, der ihre Liebe gewonnen, in | fion war. Sie beſchwor fie, für die Zukunft des lieben Kın: 
das Grab voranzugeben. | des zu forgen, und ſchleß mit den Worten: »Eprechen Ei 
An den letzten Tagen, die Bancal zu Ungonleme verbrachte, | ihr oft von ihrem Water und machen Cie, wenn es möglıd 
wurde der Plan, auf 


defien Ausführung wir nun kommen, \ iſt, daß fie ihre Mutter vergeffe!« (Schluß folgt.) 
beſprochen. Cie gingen = Rath Über die zu waͤhlende To: 


dedart; Prosper Ichlug gr durch Kohlendampf vor, | . J 
Zelte aber wollte ſich ſeben fehen, und man kam überein, | Paris, 22. Juli. Stand der Rente: 5pEt. 109. 10. — 
er folle ihr die Adern öffnen, um eine Verbiutung berbeigu: \ RN "9 15. — ar J —“ Spanifee 42. — 
führen. Proepet verſprach, ihr, febald der Biutverluft eine | auce 27. — Gortes 41. — 
Ohmmacht erzeugt haben werde Ar) vn * (ärlagen. | "_ Das »3. 2. Parise jagt: Moreno foll yon feinen eig⸗ 
Für den äußerten Hall war au — ei —* ie \ nen Truppen getöttet werden feyn; die Weftätigung dieſes 
mit —— Aa ehe r er — | Gerüchts i abzuwarten; Caarsfield if zu Pampelun ar 
ten, fih am 11. i ee getommen und hat den Oberbefehl übernommen. 
KB Se Kar, Rat 
—— Sad Gekhäfte chen fie ar Daris; Reoı = Oppofitionsblätter ſchmeicheln ſich, er werde eine Zi 
erwanbten, 0% | lang von den Gefcdräften entfernt bleib uͤſſen. 
| a erden müſſen 2 
mie, bisher unter ihren Augen erzogen, wurde in ein Jufli: | _ Die „Debatse geitchen endl ie franzoſiſcka 
1 gast ce med ge er | Rue 
anzen Beſitzthum, lie *worden find. In mehreren Gefechten (vom . bis 28. Ium) 
24. bis 28. I 
Ai m Ge ur lg * ende 9 _ u — —— ganzes Gepoaͤce 
un ‚Hr 5 ' N 5 — Baron Yarrey iſt nach Toul ist. 
ter verlaffend, mit —* Fahren rt wieder zu | _ Der länge Cohn des Decke — — — Herzʒeg 
von ee hmmen war, h der ke — von Meggio, it in Mirika an der Epige ſeines Regiment 
Ae ywei —8* (*/, Loth) Morphinſaure verſchafft. Er ‚ geblieben. — Der Dater if von diefem ſchmerzlichen Berl 





\ N f 4 : F2 ni 3 
gab vor, nächftend wieder nach dem Sensgal yurücgehen * en ‚ah er der igung des Pairchofs nicht De 
wollen, und fehrieb ber Gamilie Troufet, feine Mbreife \y | _ Hr. Iaffımen, Gerant des »R iſt wege 
nahe, er danfe ihr für die viele Güte, womit fie ihn über: ’ »Reformateur « : 


i ‘| Verliumdung des Poligeipräf ) Gefänge! 
abe. Mm 14. März trafen Zelie und Prosper in | und = n Kirtäferten zu 3 Monat Ge 
oniee yofmmen. Se et (ol ne | na a le 
ln | gg, — 
er fagt: » Beflage mich nicht, ih —* in zehn Tagen | planen legen zur beifern Sinrichtung der 9% 

anehr Glüd genofien, al ein ganzes Menihenleben bieten SUR eindringen. 
ann.« Am 17. März kamen fie zu Paris an und bezogen — 
ein Hleines Zimmer im vierten Stod bed Hotels de (mi: D ch {a d 
zaute in der Strafe Et. Anguftin. Zelie galt für Bancal's | (Karls eu \ * en j Sitzung 
Sea. Einige Tage fpäter preentirte Hr. Easmescafle, ein | rlörube, 2, Joli.) Die in der geftrigen Sitz 
Freund Bancal'#, den Wechſel von 3000 Fr. bei dem Ber: 


jo: | der 2. Kammer Statt gehabte —— in Dr: 
genen, Hrn. Maserey. Diefer, der den Vorzeiger nicht kanrte, 2 auf den wirklichen Stand der Öefepgebungsarbeiten, MT 


Nellte die Tratte nicht eöcomptiren. Noch am Abend kam | Mate in derielben Sitzung eine Meine Debatte, in — 
Madame Priolland ſelbſt. Maserey hatte fie früher zu Anz Belge der Abg. Baader den Antrag ftellte: »Die Kamme 
A gouleme bei ihrem Vater rg Eie war nachläßig an 4. moge den BWunfc ausfprechen, daß die bereit auögearbeil“ 

ogen, was ihm gleich auffiel, da fie fonft nur im el ander | fen Geſetzesprojekte durch — der ſchon gedruckte⸗ 


4 u —— — — fih, ala fey fie Exemplare an die Mitglieder der Kammer, ſowie an | 
eben ' 


h leich weiter A Richter, zur allgemeinen Keuntni werden.“ DE 
Mascren elte ihr den Betrag des Wade za; # puren | flbe würde einflimmig von der Karamer gutgeheißen. 
JJ —— 
J ies. ab m nes f i N ‚ 
1 per eben; fie kaufte in verſchiedenen —*& * e Priofland | Me Delegentwurfes Über die Bedingungen und die Form d 


A i 7 : f n 
Einlegen von Haaren und Etoffe zu Trauerff Raillons ge perfönlichen Unterfahungsarreftes zu bitten, fand eine bid ® 


; B eidern. Einheligkeit gränzende Une . 

Fr | pe — — * pe Sie, abreffirt „um * 9 Yull) "9a var Eitung der 2. Ku 
Mocefort, die am 23. März ven Wars une Bancal zu em 23. d. erfolgte die Abitimmung Über den Geſcs 

u ı 1) find. Die einzelnen — ac —* abgefeiht worden wart, bie —* 


18 abe Orffentlichkeit der Verhandlungen in Etra ; 
Sdrieben; fo ein Meduillen — mirg wie · ſt und Übers | I Der Provinz; Rhanheſſen betr. Die Frage: Nimmt 
Knete Mlsttets == Sage drei Saarflechten: vr | Amer im Allgemeinen ben Gefeßentwurf an, vorbebaltl! 
Freundin.« in Paauet in drr Ki meiner beften | Mrienigen Modifikationen, melde fie in den folgenden 3 
won Zelien'd Hand überfchriehen: » in —— war * über die einzelnen Artikel beſchließen wird? wit 
Kleid, ice Handſchuhe ein Medailion mie Dura Biesdaden —— Verordnungsblat 

u * H — 
Wenfhen, bi we An MSL, daß die Ungtäcketigen, di —— Naſſau enthält folgende weitere Verorbnund 
edler Frrund — Yen wofen dien. a freue mi van | a8 Finbringen vericiedener Begenftände gest 
nen Bu ——— Ciherheitsleitung betreffend.“ 
ht et, —B —X ogl. Staatsminifteriums vom DEN 


tiheinung des Gegenwärtigen au⸗ 


= 
.. 


-BATuS, 


ne 
— 


weiter bei dem Eingange folgender Gegenſtaͤnde veben baater 
Entrichtung des bidberigen Eingangszolled für die dabei bemerk: 
ten, fpäterbin zu erbebenden, zufäßlichen Zollbeıräae Sicherbeit 
geleitet werden: 1) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Car: 
damomen, Eubeben, Muffatnüfe und Blumen (Macit), Nelken, 
'ieffer, Diement, Safran, Sternanid, Vanille, Aimmr und 
Fimmecaffio, Bimmebfütbe: ») in Zaſſern und Kitten 4 fl. 32r ®) 
b) in Körben 4 fl. 53 r.; e) in Ballen 5 fl. 34; +U) in gewöbn- 
lichen Säden 5 R. 54 ir. 9) Thee in Faſfern und Kiften 9 fl. 
26 ir; 3) Kurse Waaren, Tuincaillerien ı. Waoren, gefertigt 
ganz oder theilweife aut Gold, Silber, Martina, Semilor ober 
anderen feinen Metallgemifchen, mit Gold: oder Silberbefegung, 
aus Bronce (in Feuer veraoidet) aus Verlmutter, ächten Perlen 
und Korallen und aus Achten Steinen, auch dergleichen Waaren 
in Verbindung mit Mabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifchbern, 
ups, Bas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, Leder, Marmor, 
Meerihaum, unedeln Metallen, Schilpplatt und unachten Stei: 
nen ıc ; feine Parfümerien, wie folche in kleinen Glaͤſern, Kru— 
ten ꝛc. im Galanteriebandel und als Galanteriewaare geführt 
werten; Etui, Tafhenuhren, Stutze und Pendelubren, Kron— 
leuchter mit Bronce, Gold: und Eilberbatt; aanz feine lafirte 
MWaaren von Metall: oder Pappmaffe (papier mach“), Negen: und 
Sonnenichirme, Facher, Blumen, zugerichtere Schmudiebern, 
VPerüdenmasherarbeit ıc.; überbaupt alle zur Gattung der Kur: 
sen, Duincatferie: und Balanreriewaaren gesöriaen feinen Wau: 
ren; innleichen Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Pei: 
nen, Seide, Wolle, welche mit @ifen, tag, Hols, Feder, Meffing 
eder Stahl verbunden find, 3 B-. Tuch: und Zeugmügen in er: 
bindung mit Feder, Anöpfe auf Doliformen, Rlingelichnäre und 
derafeichen mehr: a) im Räferr und Kiften 69 1. 50 ir. ; b> m 
Körbe 76 fl. 23 Er. ; e) im Ballen 50 fl. 7 £r.; d) in aewöbnlis 
den Sicten #4 N. 48 fr. 9) Baummollengarn: =. einfaches ums 
aefärbr: m) in Bäffern und Kiften 1 fl. 59 #r.; I) in Ballen 
2 fl. 18 Er; ce) in gewöhnlichen Sacken 2 fl. 28 fr. *. gezwirnt 
oder actärbt: =) in Böffern und Kiften 5 fl 52 fr.; I) in Dal: 
fen 6 1. 47 fr; 0) in gewöhnlichen Süden 7 fl. 18 fr 5) Baum: 
wellenwaaren: baumwollene, dal. aus Baumwolle und Keinen, 
obne Beimiſchung von Seide und Wolle, aefertigte Zeuge und 
Strumpfivaaren, Spisen (Tüll) Pofamentier, Knopfmacher, 
Stier: und Pugiwoaren, auch Beipinnft: und Treffenwaaren aus 
Meraltfäden (Tabn) und Baumwolle oder Baumwolle und Keinen, 
außer Verbindung mit Seide, Wollen, Eiien, Stat, Holz, Leder, 
Meriina, Ztabl und anderen Materialien: a) in Faffern und Ki: 
ten 59 fl. 42 Er; b) in Ballen 65 fl. 12 fr. ; ©) in gewöhnlichen 
Särten 71 fl. 36 Fr. 6) Seire, teb, abgebaspelt, arfärbr oder 
unaefärbt, gefponnen, aeswirnt, fo wie &lorerfeide, Seidenwatte: 
a) im Faſſern und Kitten 7 fl. 45 Er; IM in Ballen 3 fl. 27 Er; 
ec) im gewöhnlichen Edden 5 fl. 58 fr. 7) Geidenwaaren! m. 
feidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawit), Bänder, 
Blenden, Epigen, Petiner, Aler Gaze), Vofamenrir Anopfmas 
cher, Sticker: und Vubwaaren; Geſrinnſt⸗ und Trefenwaaren 
aud Merallfüher und Zride, außer Verbindung mit Cifen, Hat, 
Holz, Leder, Merfing und Ztabl; Goft und Eliterkepe? enbtich 
aaren aus Rloretieide (haurre de soie) oder 28 un 
in Ballen 


obige W 

Bloreticite: a) in Zafern und Kiſten 134 fl. 3 £r.; b) 

152 A. 46 Er; ce) in gewöhnfichen Sacen 169 fl. 39 fr. db. alle 
ser Seide und Floretſeide auch ans 


ebige Wraren, in welchen au 
dere Syinnmaterialien, Wolle oder andere Thierbaare, Daum 
wolle, Leinen, einzeln oder verbunden entbalten ind; a) in Bdi: 
fern und Kitten 64 A. 50 fr; 4) in Ballen 73 fl. 15 ir; e) in 
ewöhnfichen Sacken 79 fl. 48 fr. 8) Wollenmaaren: «) wollene 

enge und Strumpfimaren, Tücher (Shoris), Tune und Kilz 
wuaren, Polamentierz, Knopfmacer:, Stier: und Putzwaaren, 
außer Zerbindung mir Cifen, Glas, Holz, Leder, Meifing und 
Stahl; ferner deraleihen Waaren aus andern Thierboaren oder 
aus legteren und Bolle; endlih Waaren obiger Art in Berbins 
dung mit andern micht feidenen Spinnmateriatien: «) in Baffern 
und Kiften 30 fl. 50 fr; I) in Ballen 36 A. 27 dr; ec) in ge 
wöhnfichen Säden 39 A. *. Teppiche aus Wolle oder andern 
Zbierbsaren, und dergleichen mir Leinen aemirht: ») in Faſſern 
und Kiften 17 fl. 15 fr; b) in Ballen 21 fl.; e) in gewöhnlichen 
Siden 22 fl. 42 fr. (Deltüder aus Roßbaaren jind bierunter 
nicht begriffen und geben nach wie vor gegeır den bieberigen 
@ingangezoll ein.) Diefen Bufapzöffen und der besfolligen Si: 
cherbeitsfeiftung follen jedoh die aus den Vereineftaaten ber: 
rübrenden Grgenftände von 3 bie einſchließlich $ oben wicht un: 
terliegen, wenn diefelben unmittelbar (ober auch mit bioßer Be: 
rübrung des Rheins und Maine) aus dem angränzenden Bereind: 


*) ic Bahlenangaben büden den zufäglichen gollbetrog vom 















Sämmtliche 
Brutto: 3entner, 



























ande in das Herzogthum eingeben und mit Ausfubrbeiche 
gungen der betreffenden Yusgangszoiftellen det Zollvereins | 
feben find. Diere Mobifitetion wird auch auf den Weberg, 
der erwähnten MWaaren der Zoflvereinsftanten, welcher mit 

rührung des Gebietes ber freien Stadt Frankfurt oder dee la 
ararlich beffirten Amtes Hombura Statt‘ bat, aufgebebnt v 
den, fobald wegen deren Autgangsbebandlung auf den betref 

den —— — des Verein⸗ das Geeignete mit den 

vervaltungsbebörden ter Nachbarſtaaten verabredet fern w 
Der Eingang der von 1 bis einfebließfich 8 eben erwahn 
Waarenartitel, fo wie derjenigen, werauf fih die Verordnun 

vom 25. Mai und 3 Yuni d- I. bezieben, ift von nun an ı 
über die beitebenden Durchgangeftärten geſtattet. Weiter iſt 
flimmt worden, dag die verordnete Eicherftellung der Zufaus 
von allen betreffenden Waaren vom 1. Yugujt db. T. an 1 
durch baare Hinterlegung erfolgen mug und daf Burgichafsl 
ftungen nur noch bis Ende det laufenden Monats angenemm 
werden dürfen. Die berzval. Recepturbeamten erhalten den En 
trag, biernach fofort das Geeignete an die Bolleinnebmer zu 

laffen. Wiesbaden, ben 21. Juli 1635. Berzogl. Genen 
fteuerdirettion Bub de Wolff: 

Seoelland. 


(Aus dem Haag, 23. Juli.) Wie man vernimmt, i 
der Ford Elpbiltone, Kammerherr S. M. des Königs vo 
Großbritannien, von feinem Souverain beauftragt worden 
den bierfelbjt verweilenden König von Wiürtenberg zu bewill 
kommnen und S. M. zu erfuchen, einen Beſuch zu Windfo 
zu machen. 

— In Holland feheint eine gewiſſe Mißſtimmung u bert: 
ſchen; die meisten Briefe Plagen über Geſchäftsloſigkeit und 
wollen dieß der falfchen Etellung beimeffen, in der das Haa— 
ger Kabinet dem Vrüffeler gegenüber fich befindet. Man 
bofft in Holland, daf bei der Zufammenfunft der Monarchen 
in Xöplig eine endliche Unsgleichung über die Yuremburger 
Territorialfrage zu Stande fommen werde. Dem VBernehmen 
nad) wird der Prinz von Oranien ſich zu Töplig einfinden, 
auch heifit es jegt, Daß einige füddeutfehe Fuͤrſten dort er: 


wartet würden. 
(Amfterdam, 22. Auli,) Die fpan. Fonds und nament: 
fich die Kortesb. und Coup. haben bei lebhafterem Handel 
beute eine Erhöhung erfahren. Die güuftige Haltung ber: 
felben wirkte vortheilhaft auf die inländ. Effeften, für welche 
höhere Preife zu bedingen waren. 2'/,pEt.: 55°/,; 5plt.: 
101° /,,5 Ransb.: 25; Syndik. 42pCt.: 91°/,; 3’/,pEt.: 


79°/,; ſpan. Perp. 5pGt.: 41,5; 3 pCt.: 26°/,,; Ausgeſtellte, 


franz.: 17°/,; Kortesb.: 37'/,; Coupons: 24. 
TDürkei. 


(Bon der ſerbiſchen Gränze, 11. Juli.) Den neue⸗ 


ſten Nachrichten aus Konftantinopel zufolge iſt der bie: 
berige Bei von Tripoli, Ali Paſcha, mit feinem Sohne und 
einem beträchtlichen Gefolge in diefer Hauptſtadt angelangt, 
und von Eeite der Pforte mit großer Auszeichnung empfans 
en worden. : Er hatte bereit eine Konferenz mit dem Reis— 
Ehfeni, und foll von diefem das bejtimmte Verſprechen er: 
balten haben, daß ihn der Sultan demnächſt wieder in feinen 
Statthalterpoften einfegen werde, und daß Effeid Muftapha 


r 


Reſchib Paſcha denfelben für jegt nur proviforifch bes. 


Heide. — Muſtapha Pafcha, der frühere Statthalter von 
Skutari, foll feit Eingang der Nachricht von dem dort aus- 


nen Aufſtande mehrmals zum Reis:-Effendi berufen 


gebroche 
ſeyn, und ebenfalls Hoffnung haben, feine Etatthal: 


worden 
terfchaft wieder zu erhalten. — Briefe ans Krag 


—— mel⸗ 
iloſch eben jetzt die Primaten 


— Man meldet aus Trieſt, 13. Juli: Unſere neueſten 


Nachrichten aus Skutari reichen bis zum 25. Juni, am 


erbiens in 


den, daß Fürſt 
diefer Stadt verfammelt haͤlt, um ſich mit ihnen über einige 
dringende Fragen vor feiner Abreife nach Konftantinopel zu 
berathen, und fie von dem Zwecke bdiefer Reife zu unter: 


richten. 

























zel an Rebensmitteln befonders in der Eitadelle wi biöber unterblieben; man will dem Pafcha feinen Au— 
tbatı ‚ So daß man mit jedem way its | laß geben, die Einwohner felbjt der Plünderung des Bazars 
enticheidenden Ereigniffe entgegen fab. Auch in der | zu beiduldigen, und ihre Unfprüce auf Eutſchadigung das 
große Neth, wenigftend war die Thewerung | durdy zu entträften. 
en, daß man das Bred und Jleiſch beinahe 























— Die Zeitung von Venedig berichtet dagegen wach 
Privatnacrichten aus Skntari: »Es find mach mebrtägis 
ger Rohe oder Waſſenſtillſtand der Paſcha und Die au 
\ —*&& veridhen Skutariner am 20. Juni abermals zum Handge: 
jertlichen Truppen in der Citadelle, j0 — | me getommen. Der Kampf war fo bitig, daß 1500 Sku⸗ 

mies Reſaltat, Statt — Von Seite der Res | tariner und 500 Soldaten des Paſcha's auf dem Platze blie⸗ 
700, und von Seite der —— den. Mittelſt einer fo großen Aufopferung und mad einer 
400 ı haburd) kampfunfäbig geworden 8 eg * \o furdotbaren Schlachterei innerhalb der Mauern einer Stadt 
mi fin ‚auch derjenige Theil der vu a WE ging es den Mufrührern, den Pafcha im fein befeftigtes 

ee wagen —* een e El m © * Lebens: —* * a * 
e ſich neutral v er dende | bensmitteln gebricht. 
it — urn die | „ Den der beznifcen Bränge, ı2. Juli) In Bates 
der Infurrektion —* N Pritidher geworden it. Zwar | 190 ift die Nachricht aus dariſſa eingetroffen, daß bie Par N) 
age des Paſcha's bedeu * afelben früher geftelten Geieln ſchas von Berat und Lariſſa die Truppen des Rebellen Tafıl 1 
—* Palha die Simeicbtung berrahen, and zehn ihrer Duft größtentbeild aufgerieben und den Reſt zerſtreut baben. 
— faffen, dadurch aber nichts gewon⸗ Sein ganzes Unternehmen, welches in Verbindung mit v 
SAufer | — viefes (größtenthrils won Ger: Ereigmiffen in Stutari fand, ift gänzlich vereitelt, und = Mm 

* Ra⸗ nur um jo mehr sogen ſich ge: feleft vermurblich bereits im den Händen tined der Paſcha's | er 


| 


uni) Um 14. d. hat wieder ein fehr 


4 Gefecht den türkifchhen Bewohnern der Stadt 


(® 


wulı 


dat 


Alles in der alten Lage war. JndeſſenEnutſchaͤdigung von Seite der Pforte rechnet, fo ift der Uns it 
| Yu 
























Der Rumely Wallefig, bat in ben Iehten In Bosnien freifen fortwährend bewaffnete Haufen von 


agen Par: 
reißt. — welche in der Nähe deſer Be ange: 23000 Mann in den Gebirgen herum. 








derung ergeben hießen, Bevollmaͤchtigte an it 
Fa Rp a * Ausgleihung zu en F N 
—* Dielem Anfinmen ‚wurde entſprochen allein das Re: ‚ 

fultat der Unterhandfung iſt mocy nicht bekannt, ‚& beißt, Jruchit ⸗ Mortt ju Mainy, som 21. Juli 1998. 
dai vor hieſiger Seite alb Grundlage die Abberufung Hafız i J * 
gen, und ugleich der Wunidy ausgeiprochen — 1 
worden fen, daß ber frühere Statthälter Muſtapha Paſcha — — 
— | ML Sorentern| — | — . 
ſchalit feine frühern Vorrechte und Freiheiten wieder einge: | 3% „ Kom ... , „PU: Soeinter a : 
äumt werben Raten, in meiden Balle zn tegleich * be — De. ER \ 3 1 — » Lebliaamen Bei ü 
Baftın nieberlegen werde, — Der Bazar wire — fron | 185» Pater... —J— 
Dbſchon die beutigen Zuſuhren entender als auf legıem 1 


t worden, allein da fie vermu— i 

von den Inforgenten erftürm ! = 2 | Markte waren , io fand gleidırebi Preis Brüchte 
then, daß derfelbe von den Truppen der Megierung zum Theil | wenig Veränderung Starr, ee ee erroad 
{hen geplündert worden ſey, und man in dieiem Halle auf | büber gegangen 3 
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Dem 25. dui. Schtas 1 Uhr.’ |pCt| Pape.) Werd. | Geld. 
— —— — * — nes. — — — Iren 25 Juli. 
| Obligationen * ··c·.. | ar — — — a ER 
— Pen ° — \ rs J dilte Am m ] eg Goıs [Mike Sıorarn [3 kr. | 
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Frankfurter Ober-Poſtamts zeitung 


Sonntag, (Beilage zu N” 205.) 26. Juli 1835, 


Se || 


Defterreid. hatte man aus Prag Nachricht, daß Diefer liebenswürd 


(Bien, 18. Juli.) Die franzöfifhen Bitte Junge Prinz bedeutende Fortſchritte durch den Unterri 
viel mit dem Sefundpeitäzuftande des Herzogs ae —— anberiefener guter Schzer machte, — 
beichäftigt ; fie wollten ihn fogar tobt willen; wir fönnen 
aber verfichern , daß der Deriog von Bordeaur nicht einen 
Augenblick unpäßlich war, und Alles, was über feine ver: 
meinte Krankheit gefchrieben worden, aus der Fuft gegriffen 
if. Man hat wahrlich viel zu thun, wenn man alle fals 


Deutſchland. 


Eübeck, 19. Juli.) In einer Zeitung lieft,man: du 
von dem Yondoner Komite zur Betreibung einer Eifenbabı 





ſche, oft abgeichmadte Nachrichten widerlegen will, 


pel kolportirt werden. 
der Nachricht zu halten 


»Mefange« verweigerten Ferman, um in das ſchwarze Meer 
einzulaufen, gegeben haben. Hier ijt wenigftens nichts dar: 
über befannt, woraus man ſchließen darf, daf entweder das 
Faktum falfch it, da man doch bier ziemlich alles Wichtige 
erfährt, was ſich in Konftantinopel zuträgt, oder daß nichts 
Ungewöhnlicyes in dem Verfahren der Pforte erblidt worden 
it. Uebrigens kann die Pforte nach den mit Rußland be: 
fiebenden Verträgen nicht willfürlich das Cinlaufen fremder 
Kriegsſchiffe ins ſchwarze Meer geftatten oder verweigern. - 
Dielegte Poſt aus Konfiantinopel bietet wenig Intereffantesdar. 
Der Bey von Tripoli war am 28. Xuni in der Hauptitadt 
angefommen ; es bieß, er würde fpäter wieder nach ripofi 
zurückkehren. Der perfiihe Geſandte hatte eine Privatan: 
dienz beim Sultan, woraus man ſchließen wollte, Dab-au 
nach Teheran zurückkehren werde. — Der Bundespräfidial: 
efandte,, Grr Münch - Brttngtuufen, wire Im Den legten 
& en biefes Monats auf feinen Posten nach Franffurt zus 
rüdfehren. i j . 
— Vor einigen Tagen fpeil'te die Deputation des Trie⸗ 
fter Handelsftantes bei dem Fürſten Metternich, der fie 
feines hohen Schutzes verſicherte, und die ganze Geſellſchaft 
über feine auögebreiteten Kenntniffe auch in Handelsgegen⸗ 
fländen ftaunen machte. — Die neueften Briefe aus Odeſſa 
vom 7. d. wilfen nichts von den auferordentliden Rüſtun— 
en, die von Seite Mußlands am ſchwarzen Meere nach engl. 
Blättern Start finden follen. -- Dem vormaligen König 
von Fraukreich find zwei Paiferf. Echlöffer in Böhmen zum 
Aufenthalt angewieſen worden, auf welche er ſich wihrend 
der Anmefenbeit der Monarchen in Prag begeben kann. Allein 
er ſcheint fi zum Fürften Rohan begeben zu wollen. — 
Die Familie des Erzberzogs Karl bat die Reife nach Ollmütz 
angetreten. Der Erzherzog Karl ſelbſt har feine durdhl. 
Toͤchter zu der Erzberzogin Palatinus nady Ungarn geführt, 
und trifft von dort mit feinen Kindern an der fchlefifchen 
Bränze zufammen, von wo die geſammte Familie zum Na: 


mensfejt der Kaiſerin Königin zurückkehrt. 


Preußen — 

(Berlin, 17. Juli.) Ein geſtern von Töplitz zurüidfeh: 
render reitender Feldjäger brachte und die angenehme Nach 
richt mit, daß Se. Maj. die Kur dafelbft in fehr erwünſch⸗ 
tem Wohlſeyn und Heiterfeit begonnen haben und fortfegen. 
— Man mußte dafelbft nichts von einer Krankheit oder — 
von dem Tode des Herzogs von Bordeaur, im Gegenthei 


‚07 abgeam die 
in diefer Zeit formlich fabrikmaͤßig erzengt und ohne Sfrus 
So weiß man auch nicht, was von 
‘ ift, welche die franzöfifchen miniſte⸗ 
riellen Blätter über den der franzöfiichen Kriegeichafuppe 








anlage zwifchen Lübeck und Hamburg an den Danfeatifche 
Generalfonful in Fondon eine Unfrage Über den zu boffendeı 
legislativen Schutz der Rrgierungen von Yübe und Dam 
burg gerichtet und von demfelben zur Antwort gegeben ſey 
»dap ihm von Seiten des Damburgiichen Senats noch Beim 
Ermächtigung gefommen fey, die Schritte des Komite zu 
unterjlügen, dag er von Seiten des Lübeckiſchen Senats fo: 
gar Die ausdrüdlidhe Weifung erhalten habe: auf Beine Beiſe 
eiwa Statt findende Verfuche zur Errichtung einer Eiſenbahn 
zu unterſtũtzen, fondern vielmehr zu erklären, daß die Lübeckiſche 
Regierung von allen Eifenbahnanträgen nichts wiſſen wolle.« 
Diefe Mittheilung , welche ſich ſelbſt aus guter Quelle ge: 
floffen anfündigt, mußte notbwendigerweife in Püber einen 
höchſt unangenehmen Eindruck machen. Es wird zu allge⸗ 
mein anerkannt, daß große Vortheile für die biefige Stadt 
aus einer Eifenbabnverbindung mit Dambur bervorgeben 
müßten, als daß nicht die Stimmung der bir igen Einwohner 
auch einem dahin zielenden Projekte entichieden günstia Li 
follte,, 9 ee nngelnder Theilnahme 
der Bewohner Yübeds, nidyt etwa, weil man bei den höch— 
jten Behörden biefiger Stadt eine Abneigung gegen jene Un: 
lage befürchten dürfte, fondern weil die Beſeinigung der ob— 
waltenden, in auswärtigen Beziehungen liegenden Hinderniffe 
mehr als zweifelhaft erfcheinen mußte. Befremdend iſt es 
daher, daß in dem angeführten Artikel die ganze Schuld des 
Mißlingens dieſes lange gebegten und mit Eifer betriebenen 
Planes lediglich dem hieſigen Senate, wegen der angeblichen 
Erklaͤrung beffelben, »von Eifenbabnanträgen überall nichts 
wiffen zu wollen,« zugeſchoben wird; denn bei ruhiger Er— 
wägung der Derbältüiffe gewinnt man bald die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Nachricht, 5 wie fie gegeben worden, nicht 
wahr feyn Fonme. Daß und warum Fübe vorläufig feine 
Hoffnungen anf eine Chauffee nah Hamburg beſchränken 
mußte, und deßhalb für die Staatöbehörden jedes Anfchlichen 
an die von Privatperjonen wegen einer Eifenbahnanlage be: 
triebenen Verhandlungen, deren Erfolg durdy nichts garantirt 
war, unpolitifch erfcheinen mußte, fonnte einem aufmerkſamen 
und unparteiifchen Beobachter nicht entgehen. Unter diefen 
Umftänden würde es nicht auffallen, wenn dem Generalfonful 
in London eine Inftruftion dahin ertheilt worden wäre, daß 
er an den Verhandlungen des Londoner Komite Peinen thätis 
en Antheil nehmen folle. Kein Unbefangener wird in einer 
oſchen Inftruftion die Erflärung finden, »daß die Lübeckiſche 
Regierung von allen Eifenbahnanträgen nichts wiffen wolle,« 
Da nun aber der biefige Senat, aus felbftverftändlichen 
Gründen, eine fo entſchieden ablehnende Erklärung nicht gez 
eben haben fann und wird, fo darf man die in dem ange: 
Pihrten Artikel enthaltene Angabe mindeftens als ungenau bes 
zeichnen und den Artikel ſelbſt, zumal deffen Faſſung von eis 


I wur Stttmung jengt , als Zeitungsartikel — Yus Drontbeim wird vom 3. d. gemeldet, daß der 

—J iglich auf ſich laſſen, oder mit — jest den Stadtbehoͤrden amtlich angezeigt 

‚größeren Theile des Publikums den Wunſch amsipre: | hatte, wie der König feine Mbreife nach Drontheim auf Mn 
ben, darch den Generaltonful, oder fonit auf eine | fang des Auguft beitimmt hätte, wenn nicht unvorbergefchene 

glaubhafte Weile etwas zur Beruhigung des Publikums über | Pinderniffe einträten. 

‚die Durch den fraglichen Artikel angeregten Belorgnifie ge: 

fhrchen möge. M. e. 2.) 

Shweiy 


Bern, %0. Juli.) Beinahe wären unferem Vorort neue 
Derlegenheiten bereitet werden. In der Gegend von Luzern 
waren deutſche Handiwerkögefellen in ziemlicher Zahl zu einer 
politifchen Verfammlung vereinigt. Der dfterreichifche Ge: 
fandte, weldyer ſehr zeitig davon unterrichtet war, hatte ſich 
bereits befhmerend an den Vorort gewandt , ald die offi: 
Helle Mittheilung won Lugern zugleich mit der Verficherung 
anlangte, daß eine firenge Unterfuchung wegen des Vorſalls 
eingeleitet werden würde. Diefes it denn aud geſchehen, 
und der dfterreichiiche Gefandte foll dadurch beruhigt worden 
ſcha. Wahrſcheinlich find bereits mehre Handiwerkögefellen 

in Lugern über die Gränge gersiefen worden. Wie man übri: 
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Raoaßlhlhand 

(St. Petersburg, 15. Juli) Die Feier det Geburts: 
feites %. Mai. der Kaiferin fand vorgeftern zu Peterbof bei 
ſehr gunitigem Wetter Statt. 

— Der and durdy feine Meifen befannte Rlottenfapitän 
erften Ranges und kaiſerl. Adjutant, Lütke, iſt zum Kon: 
treadıniral befördert werden, und wird als foldher Er. P. H. 
dem Großodmital des Reiches attachirt bleiben. 

— Am Freitag, den 3. d. M.,' fand auf dem Pultewa⸗ 
Berge die feierliche Grunditeinlegung der Hauptfternwarte 
Statt ‚und zwar im Beyſeyn des Winifterd des öffentlichen 
Unterrichts und Präfdenten der faiferl. Mkatemie der Bit 
ſenſchaften, Geheimen Nabe v. Umwarow ıc. Die zur Eir 
ber, unter den Grundftein beftimmte, in Platina aufge“ 


prägte, Deufmünze ftelit auf der einen Eeite das von DU 
end allgemein vernimmt , jo mißbilligt die größte Zahl der — 2* — ſchr —* Bild Cr. Mai des Kaifere de 
XRE ſeldſt dergleichen Handlungen, und ſchreidt fie oa * RN 


an Gründers * Anſtalt, auf der andern Di Zeh 
ernmwarte auf ein von 
tement ded Kantons Qugern bat dem dortigen großen Kath chen des Thierkreiſes ann a war nod 
einen weitläufigen Wericht über dab Ergebuif der Unterfur | eine starkvergoltete Kupferplatte mit einer auf die Feier ve 
ungen gegen den dotholiſchen Werein abgeflattet. Man er: | züglitven — angefertigt werben 
fährt dadurch aktenmäßig, daß jener Verein über den größe | — Zu Human, im Genvernentent Kleff iſt eine raelitiſche 
ten Theil der katbol. Schweiz verbreitet it, viele — Vürgerfehule, nach Vem Mailer der früher bereit6 I —* 
und Weltliche zu feinen Mitgliedern zählt und, durch Klo: | begründeten, errichtet werben. Tirielbe wird aus einer ele 
ftergelver bemittelt,, ein tbatträftiger Feind unferer meuen | mentars nnd zei höheren Mlafen befihen , in denen, außer 
Ordnung der Dinge ift. Die Mitglieder wollten deu Ars | der hebrätichen und ruififhen, auch die tervige Sprache, ſo 
en von Hohentohe:Cchillingefürft zum thätigen Beitritt aufs | wie Geographie, Beichihte u. f. m. gelehrt werden fell. jr 
fordern und haften dadurch im Autlande eine größere Stüne | Thalmud iſt von den Unterrichtegegenfinden in Der edv 
für ihre Plane zu finden. Unfere Re —— en 
enwärtigen Kampfe h 
Au * — Arch * dieſelbe noch nicht beſieqt 


Diuemark 


böswilligen Aufhetzern zu. — Das Yuftig: und Pelizeidepar: 


darin privatim unterrichten zu laſen . 

— Unfere Hamdeld: Jeitung macht darauf aufmerffan, 

—* bin Wußland fen feit dem Jabre 1788 Gifenbahnet 

ER jr * Kanenengieferei Alerandrewilt, u 
4 V € 

(Kiel, 19. Juli) Die »Wagriich:Fchrmarnfchen Blätter | fchiedrnen Gej De NL IK NULEEmE © 


berichten and dem Amte Giömar, daß die dortigen Amts: duden des Ciabliſſements transportirt ie 
# untergehörigen gegemwärtig durch dffentliche Publikationen a 3 


aufgefordert werden, ihre etwa noch nicht erlebigten An: | Ueber den gegen der Sadfen-Meimar gerhbe 
f % wegen zu viel bezahlter Abgaben geltend zu machen. | tm Merdverfehr ug un € Bolammdeb: Nach der 


ſach wird der billige Wunſch ausgeiproden, daß di gelz | neulihen Henne der holländiiden Armee in der Ebene 20s 
a Eporteltaren für diefed Amt, je den Untergehörigen | Ren, flieg der König in ug und reifte im Begler 
unbetannt find, — zur Öffentlichen Kunde ge 9 des Prinzen Albert von Preußen und der — 
bracht werden moͤchten. Marine nach Tilburg, wo das Mittagsmahl eingegom 
(Mitona, 20. Juli) Pier dr, a a Velanntma⸗ | werten follte. Der * von Eachfer Weimar, erfter Of 
ung: „Dr*nadh einer von —* biefigen origl Oberpräfie neral der hollandiſchen Armee nach dem Kronprinzen, 9*— 
dio unterm 8- März 1834 erlaffenen Velanutmachung die | der eingeladen worden war, mit dem Könige zu fpeifen, id 
künftigen, Mednungen über Einnahme und Ausgabe der | gab ſich in sein Zelt, um feine Uniform gegen ein Heftke 
\ Eradt Altona allen biefigen fteuerpfichtigen Eimvohnern zar | zu wedhieln. Mehre Nugenhlice nachber ftellte ſich ein - 


vzulegen find: fo gefdieht hiemittelſt die An: | dividuum ein und drü aus, vor den .Herjtd 

” re Altonaer Stadtrechnung für daß Jahr 1834, die den Wunfch 

veige, fi did inel. den 8. Maga D. 9. an den Radı 
vom 7 zoifchen und 6 Ur, auf dem hiefigen Rathhauſe 
nicht fiegt. Mitonaer Kämmerei, den 18. Juli 1835. 
m 


5, Grorjohann« 


Shweden und Norwegen. 


‚ Zuli.) Geftern ging der Kronprin; 
(Gerber it = Herzoge v. Leuchtenberg auf der F 

und Bamilk, ame, bugfrt Don dem Dumpfitife „Otte 

Shen von der Goltinn:Befellfhaft nach Strom: 
« 

14 


war den ganzen Tag in einem bizarren, die allgemeine uf 
merffamkeit auf ſich ziehenden Hase im Yager ne 
wandelt. In dem Augenblicke, wo er in das Zelt des eg 
4096 treten wollte, hielt ihn die Schildwache an. Er 8 
den Degen, welchen er in feinem Stocke verborgen hatte, —J 
verſuchte damit ſich freien Weg zu bahnen. Es entſtand 
Kampf, und die Schildiwache warf ihren Wegner zu Br 
Als der Herzog den Yärm hörte, ergriff er eine Piſto A 
flürgte aus feinem Zelte, und fenerte auf den Menſchen, u 
kein der Schuß ging fehl. Ein Dffigier kam dazu, verbaftt N 
den Etrafbaren und führte ihm ind Gefängnig. Er wir 
vor ein Rriegägericht geflellt werden. 


ausgefenleffen, indem es den Calle übertaffen bleibt, MB | 


gelaffen zu werden. Dieſer Menſch, ein ehemaliger org 4J 
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(Brüffel, 22. Juli.) Geſtern wurde der Jahrestag der 


Ihronbejteigung des Königs Leopold gefeiert. 


Großbritannien. 


Eondon, 19. Juli.) Das Gerücht, daß die Whigs auf 
dem Punkte fteben, wieder auszutreten, und zwar ſchon nächfte 
Woche, gewinnt täglich mehr an Stärke und finder ſelbſt bri 
ihrer eigenen Partei Glauben. Man behauptet nämlich, daß 
mebre von den Vornehmeren, wie Graf Grey, die Herzoge 
von Sutherland, Hamilton und andere zu weit gegangen zu 
ſeyn fürdten, befonders in Bezug auf die irländiſche Kirche, 
und defiiwegen ihren Anhängern und Untergebenen im Unters 
hauſe empfoblen haben, binfichtlich der Kirchenreformbill im 
Ausſchuſſe eutwerer ſich des Etimmens zu enthalten, oder 
gegen die Minifter zu ſtimmen. Hierdurch würden diefr ent: 
weder fih in einer Minorität oder in einer fo Heinen Mehr: 
beit befinden, daß fie der Hoffnung entfagen müßten, die 
DHL felbft im Unterhauſe durdhzufegen. Wenn es aber wir: 
lich zur Abdankung fommen .follte, fo dürfte jener Grund der 
bloße Borwand dazu ſeyn, da die vornehmen MWbigs viel: 
webr überzeugt ſeyn follen, daß bie Kirchenreformbill wirf⸗ 
lich nicht fo weit gebe, als man nad dem Sinn der Muffell: 
ſchen Befchlüffe und den fie begleitenden Reden bätte erwar: 
ten follen. Wls wahre Gründe Fönnte man vielmehr den 
Mangel an Unterftügung im DOberbaufe, fo wie bei der bo: 
ben Mriftofratie überhaupt und die Hoffnungslofigfeit, irgend 
eine Das Volk befriedigende Meformmafregel in beiden Bin 
fern durchzufegen, fobald diefelbe von Whigs im Minifterium 
vorgeſchlagen wird, annehmen. (Pr. St.Itg.) 


Ita 


(Genua, 15. Juli.) Es beißt, daß die Prinzeifin von 
Beyra mit den Rindern des Don Karlos hieher kommen und 
ſich einige Zeit bier aufbalten werde, Mehre angefebene 
ſpaniſche Karliften find bier eingetroffen um der Prinzeifin 
ihre Aufwartung zu machen, andere werden noch erwartet. 


lIiem 


| hoben find. 


Griedhenland. 


Nah Berichten aus Korfu vom 2. Juli waren die 

fen $. Schwarzenberg und Fobfowig auf ihrer 
nah Utben dort eingetroffen. Man ſchreibt ihnen dort 
Sendung zu, allein in Defterreich will man aus ſicherer £ 
wiffen, daß ſie blos eine Luſtreife machen. 
„„ Die »Staatstiduing« enthält folgenden Korrefponde 
tifel aus Athen vom 29. Mai: »Man behauptet, ein 
erjten Megierungsmaßregeln des Königs Dito werde 
die Nationalgüter den Palifaren, die für das Baterlant 
kaͤmpft, zu fchenfen. Ihre Zahl beläuft ſich auf 8000. 
der foll eine Werfchreibung von 2000 Dradımen erba 
womit er einen Theil der Bodenfläche, der verfteigert wird, 
able. Geht das Stück Land zu einem höhern Preis ı 
A muß der kaufende Palikar dad mehre bezablen.« 


— Die 9. 3. meldet aus Trieft: Die Nachricht aus | 
don, daß Hr. Dawkins, der engliſche Gefandte bei der grie 
ſchen Regierung, durch Eir E. Lyons erfegt wird, bat unter 
zahlreichen Griechen und den vielen Griechenfreunden unfı 
Stadt einen febr angenehmen Eindrud hervorgebracht. W 
möchte glauben, es fey bei und irgend ein längſt geheg 
die Wohlfahrt der ganzen Stadt bedingender Wunfch in ( 
rg gegangen; fo allgemein ſpricht fich die Freude ü 
dieſe Veränderung aus. Wahrſcheinlich iſt dieß aber ı 
ein ſchwacher Vorbote des Jubels, den diefe Nachricht 
Griechenland hervorbringen wird. Unftreitig iſt es ei 
gewöhnlich bei allen Ertremen vorfommende —— 
wenn man dem Hrn. Dawkins die Schuld der meiſten U 
fälle, die Griechenland feit Jahren betroffen, allein aufbi 
det, und andererfeitd von dem neuen Gefandten gerade d 
Gegeuntheil, nämlich eben fo viel Gutes für Griechenfa: 
ſich verfpricht. Indeſſen bleibt diefe Aenderung immer e 

ünftiged Ereigniß, und darf in Rückſicht ihrer moraliich 
Wirfung im gegenwärtigen Nugenblide wohl als wichtig b 
trachtet werden, indem das Mertrauen der Griechen in d 
| Regierung ihres Königs dadurch nur gefleigert werden Fanı 
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und ihre Beforgniffe vor den Intriguen, die Hr. Damfin 
lange Zeit, leider! nicht erfolglos getrieben, nun gänzlich gı 














Benacrichtigungen. 
a) Kölniſches Waſſer 

von der beiten ausgezeichnetſten Quas 
litaͤt iſt das Kiſichen von fee Flafchen 
für fl. 2. 42 fr, zu haben Lit. L.5u. 6 
nächt dem Dom, eine Stiege hoch. 


— — — 


Ferner in einem 


fj1112] Mergentheim, 
fbafts-Verfauf.) In Folge oͤber 
amtsgerichtlicher Anordnung werden die 
dem Schſenwirth Johann Baptiſt Sturm 
dahier gehörigen Liegenſchaften im öfs 
fentlichen Aufſtreich verkauft. f 
Diefelben bejtehen in einem dreiſtoͤckig⸗ 
ten Haufe am Marktplat gelegen ; fol- | jung anmohnen wol 
ches enthält 3 gemölbte Keller; im un: noch, daß auswärtige 
teren Etod 2 große Zimmer mit 2 |mit obrigfeitlichen P 
Nebenzimmern, eıne Küche, ein Wafch- | nö enszeugnüffen fi 
haus und Etallung für 4 bie 6 Pferde; S 
im zweiten Etod einen Eaal, 2 Zimmer 
mit Alkoven, eine Kammer und eine 
Holzlage; im dritten Stock 4 Zimmer, 
eine Küde und 4 Kammern; ferner 2 
große Epeider. — 
Auf dem Haufe ruhet die Schildwirth⸗Pr. Herz. Sachſens, 


hauſe ſich einfinden 


De 


ſchaftogerechtigkeit und wurde bisher die 
‚möge feiner ganz vortheilhaften Yage zu 
Yusübung jeden Geſchaͤftes geeignet. 


garten, 1 Morgen 7'/, Rth. groß, am 
oberen Graben und zu Einrichtung einer 
Gartenwirthſchaft ganz gelegen; dann) Jose] 
** in ungefähr 6',, Morgen Weinbergen 
(Liegen⸗ in den beiten Lagen der hiefigen Markung 
Zum Verfauf diefer Nealitäten iſt 
Dienftag der 11. Auguſt d. J., 
Vormittags 8 Uhr, _ 
anberaumt, an welchem Tag und Etunde 
die Kaufsliebbaber auf hi figem Natb» 


ergentheim am 14. Juli 1835. 


2) Apotheken⸗Verkauf. 
In einer volfreihen Mittelftadt des) Bootes) ein Dampfboot von bier über 





t vtlegium verfehene Apotheke, nebſt den 
Baͤckerei mit betrieben. Daffelbe it ver) am Markt gelegenen Haus, baldigft, ohn 


Einmiſchung von Unterbändlern, ver 
Fauft werden. — Naͤheres darüber er 
fährt man ın portofreien Anfragen unteı 
der Adreſſe C. L. R. post. rest, Rochlitz 
im K. Sachſen. 


Grass und Baum— 





MWihrend des Monate 


** Juli fahren 
und der Verbands] dıe Niederländiichen Dampfichiffe täglich 


en. Bemerkr mird/ um 7 Uhr Morgens zwiſchen Coͤhn und 
Steigerungsluftige] Rotterdam; ferner fährt auch jeden 
—— a ne, ne Uhr em 
- Dampfboot von Duffeldorfüber U 
au verfehen baben beim nad Notterdam. * 
Außerdem 
fährt noch jeden Eonntagrum 8 Uhr 
Abends (eine halbe Stunde nad) Ans 
kunft des direften Mannheimer 


r Etadtratb. 


fol eine mie Prise’ Arnheim nah Rotterdam, 


























































Daffelbe ift ſehr bequem eingerichtet wachethumes von bewaͤh 
tet ima tter Guͤ i i ; f 
8 —— Neigern, und werden die Proben a — — —— 
welches jeden Dienitag von Kotterdum e ee und ber der Verjteigerung| Land ge verziglid) eignet, und dap di 
en en Eonntag von| Rüdesheim den 21. Juli 1335. — — —— 
> Bei Yirdanı a m. Die Vermittiete Frau Arminifratione, a. elbſt werden bekannt gemacht 
en oo ! * 
—8* va — man nen — — Düefet, Karlsrupe den 18. Julı 1836. 
—— Vertheil hm Preife, II. Weinverfteigerung zu Roͤdesheim. — — — 
dln den 30, Juni 183 er, — Mer 
[us3 ens 10 Uhr, Läft der hate. 
Wichtige neue Erfindung Aner Herr Dani Ann ße Burede, 
der Doppel \ ng U Erüd und 
elafi ppeltpatentirten 1 Zulaſt 1934r, in feinen eigenen Gü; 
38 —— ee “Beine, weiber ver 
Aber man mit jeder aemahn: Em. 
ibn dr Meadl k Yanaır) Sehe den ®t. Ya an 


IE weniger Ermüdung icrei: reeberg, Stadtſchultheiß. 
ben kann. 




















































Literarische Anzeigen. 


[MON Ray E.8. Mohr in Heidelberg I er 
fhienen und derfandt 
Archiv für die Eivitiftifche Prarik 
Heraufargeben von Rranke, Linde, 
von Löhr, Mirttermaier, Müb: 
lenbrum, Thibant und Wadern 
. ——— 26 Heft. gr. 8. Hiidels 
M Betreff der Metall; \öhe en. bi EB Mopr. 1mdh 
be se a alien erhoͤhet I. Worgens 10 Uhr Inbatı: FM eher die Jortichritte der eich 
—* juge und entferne alle | läßt Unterpe hneter e an, .’| 9bang über Oppotdeten, und über die Aorderun 
— le, welche ihre allgemeine Ans D sen, weide an Birfeibe im bieier Weitund 
ung bisher verhinderten, indem das | häuier roche U dm Mfmannss| arteit werzen innen don Mirrermalet: 
been und Evpriken ielbit b , eine, einer Öffentlichen NH Bemweistaft in Betreff der Lern Anamtanıuas DON 
dnniten Ya — ber dem | Serkeigerung ausfegen. Proben mer) Pl. Burbardı in Miet. 1% Ucher Proweratie" 
ra per vermieden wird und Die|den vor der Verſteigerun * u nen jur Erdedung einer dBingfidren Krage. DR 
N Mich nach kurzem Gebrauch Tinte | fern und während derf A en ShfslAramde X Uber die Brarztietigteit det ar 
un Dienit verſagt. Nüdeshem den Mi s en gegeben, |teterenirs in Proeflen armer Parteien mit . 
‚Die kleinite Probe reichet bin von dem . Juli 1835, gensen Gegnern. on De. © arsortudı Mean, 
bier Gefagten und von dem arofen Er— Det: Iof. Jere, |MER In Zürin, x0 Now einige De Eigen 
eoken an * Vetann — | gem Über die Natur und Die Wirtungen Pet 
* — von Federn und Zeit zu uͤber⸗ — —8 Wamsoordchatts deiim Cerianie on ndn D 
= R — ohen Uugufen; 
Da dieſer Federhalter die Hand ſehr Sa Auöfingen, 17, Stunde von der 
erleichtert und der Elastigität die Epans ach, ander Hauptitraße nad 


deimann ın Da x. Grwitinifbe 9 
Wertungen, Ag ar in 2erbft. 
* * Bankes yon y Ayfıpm Mibir, 2. Od er 
Y In demieiben I —F * Heen; 
nung gegeben werden kann, um bie sign gelegen, und beitehenb: | Rritiiche Deiriamm dur Mara freniitaft 
— ee ae a 3 Slügel \ und Beiengebung des Wirggandet in Det: 
ger weich zu maden, fo empfiehlt ſich te gebauten großen Awmetöcdigs Nudung mit mehreren (werchrien ve 
derfelbe aud sehr zum Unterricht und ten Hauptgebäude, ım deilen Dlıtte Pa und Husiendee perauearacheı NE 
Schulgebrauch ſich ein ſchöntr Garten mit vielen Be und Zacbarıa, Vi. 
w 5 * Ä i 
Das Stud A. 1., eleganter verhäfts —— —5 — und von Iasare. arı Im ol aha ee 
nißmaͤßig theuerer. er vordere Slügel auf die/ Rats ir Borrusat die zu dem Jahr 1700. Fon 
ED, Albert Hauptitraße, der mittlere auf deu Prof: Häner im vervgia. XvIIn. Projer de Lei wur 
3 B. * Garten und der dritte auf den Dr — prissatd & da — 
in Srantfurt a. M. . — — 
Magazin Für alle Neuigkeiten, Kunſt, Brselln, 1834. Bon Prof Warnsönig in Gent. 
nincailterie und Spielwaaren, Fabrik mehreren 100 Kud T Keller zu XIX Ueder das Dreninptar und Eommunarfohein 
von gbuntalifchen und marbematiichen wi uder Faß ſich De,| !" dem Mederlanden Ton P. P. van welt“ 
Anftrumenten und dergleichen Gegen: u 


sn ; 129 Zu ag nahm. xx Meder die Geiegacdund 
handen. ‚einem Fug fangen T die Mititärgeriprapofe in Arantreim, * 
Dben Beſagtes betätigen der Wahrs VBierbrauerei 268 rg a0 Apuser. Gcnerataduoe. bei dem Könial 


heit gemäß j 
5. U. Nuberion, 
der Galtigraphie an 
Veanich amgefteliter Lehrer Ir 
>t. Gatharinenichufe fo mie and T 
N ſchen Errasie 
Kruchoffer, — 
tee Lehrer der Caltigraubie an 
ee per Enztiihen Fräntein- Stute und 
* ——— der franjenfden Svrache 
&, U. Lauten, 
Sat ibichtet am Gnmmafum. 
u. Lebn, 
Eatigranbie An der Mulerikuie, 
ET ——— 


Mtshote ju Rennen. XXI. Zraniöfiiher Seſes 
eh — über Veranderunaen in der — 
einem vorzu und in den Geluaniſſen der Gericne. Kon . 
9) u. Vaffer ftefernden Brunnen. ya. EAN. Dranaitene eg 

il T , - Prosverhandelimg over hai beminan, den 

5 —2* Wohnhaus min de behandeling van hei en sie amsterdam 1833. 

€ „Kammer, Küche, Keller, Anserist von den Tex, Do. R. u. Prof. W 
9 —* und er —— ARE. Ueber die geueſen Borrtari 

einem im trafgefeggchung des Austandes, mit ei 

gegrabenen ru ** NEU vrülenten Daretung des Strafzefenduchs für Frl 

s et, einem fchös| Arien, dee Errufacieppuns für Hriehrenfand. dF 

nen Bemü * Sbudh , 

des fgarten am hintern Flügel; Intwürie ju Strafgefeipünern für das we 

ng ** nebit einem] Ka nahen und für ze —— dreh 

nn und vor dem of und er imeri mi trafneiegbit so. 

eınem geiclofenen jehr —* — an ne aan aace rratgeke 

wird Montag den 17,9 d —— —— — er 

N an i AMuguſt d. J. er. tfeg, Pro. Kurt. im Vande 4! 

1a) 1. Weinverfteigerung |admitags 3 übe, im Oekkue (k] UV Neuste Tanner Grenungen Mit 

u ‘ Rüdesheim, an-den Meiftbietenden 6 I meiitwon Mittermamier. XXV. Anjeigem net 

u Nacmi eiſtbietenden oͤffentlich verſtei⸗ jurifiier Shriften des Auklantet Bon Dem 

uguft I. I, Nadmittage |gert werden. ; felden, RXYL. Die neueften jurihifhen Zeihhrit‘ 
de DR Erüc 1834| Die Liebhaber hiezu werden mit dem Yen det Austandes. Bon Prmfeiden. 

eigenen Cuts» | Bemerten eingeladen, daß ſich das Banye! „rn „> Dandes ven 3 Heften Kıir. 2. 19 at. 
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jeigm. 
Ant 
ah 
air, DR 
nd Bit — F 
| 
r —* Preife: Für Zeitung und Konverſationsbtatt balbjährig 4 fl., vierteljährig 
keifte vi 
* 5 ver 4 Kr., mit jener bes polttiſchen Zertes 6 Kr. 
irren — — — ·— 
sauna 
u re F 
— Frankfurt, den 26. Juli, 
per ee 
— 
— 7— Prosper Bancal und Zelie Troufſet. 
PR i 
me 
— cediuß ) 
din P 
Jerbit Nlle Vorbereitungen w ; f 
‚ Bumilie und die Kiſten mit den Audenfen abgefandt, Die 
eordnet und bezahlt. Jetzt dach⸗ 


Medinung mit dem 2Birtb | { 
ten fie nur daran, einem Freund den traurigen Auftrag zu 


geben, fie zufammen in einen Sarg zu legen und der Welt 
wo möglidy tie Urſache ihres Todes zu verbergen. Games: 
caffe ward eing 

kam gegen 7 Uhr, af mit zu Macht und blieb, bis es zehn 
fchlug. Michts fiel ihm auf in ihrem Benehmen und Weſen. 
Nur beim Abſchied zeigte Bancal einige Aufregung ; fie war 
begreiflih, denn am folgeuden Tage in der Frühe wollten 
fie ja abreifen — er nach dem Eenegal, fie nach Mierifo, 
Im Laufe des Geſprächs batten fie ſich erfundigt, zu welcher 
Stunde er am Morgen einen Brief erbielte, der am Abend 
in den Brieffaften geworfen würde Sie wollten ihn noch 
um einige Beforgungen bitten. Der Brief war ſchou fertig, 
ehe Camescafe fam; als er -fich entfernt hatte, fügte Prosper 
noch einige Zeilen bei und warf ihm dann in den mächften 
Kajten. Zelie hatte zuerft’ gefehrieben. Diefer Brief, der 
Dauptbeweis, daß Bancal nur nach dem Millen der Echhwärs 
mern gehandelt bat, Tautet wie folgt: »Iheurer Freund! 
Es fällt uns ſchwer, Sie auf fo jchmerzliche Weiſe zu 
beläftigen. Sie find „der Cinzige, der unfer Geheimniß 
erfabren fol; Sie müfen nun ſchon tragen, was daraus 
folgt. Eobald Sie diefe Zeilen gelefen haben, find Eie 
fo gütig, nach unferm Hotel zu eilen. Sie werden und 
beide todt finden. Prosper und ich, wir bringen uns felbjt 
ums Peben. Betrüben Eie Eid darum nicht: wir ſier— 
ben glüdlih. Seit einem Monat ſteht unfer Plan feit; 
eigentlih war erft Morgen der bejtimmte Tag; ich fürchte 
aber, meine Verwandten finden mich aus, und babe darum 
meinen Prosper gebeten, vier und zwanzig Stunden früher 
and Werk zu geben. Er bat mir die Witte nicht ab: 
geſchlagen; heute Macht, wenn Eie weg find (denn wir rech= 
nen darauf, Cie zum Effen zu fehen) befteigen wir Charon's 
Nachen. Laſſen Sie uns in einen Larg legen und zwar 
mit unbedecktem Geſicht. Das Geld, welches wir zurüd: 
laffen, wird zu Veflreitung aller Koften binreichen, fo wie 
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eladen, den Abend bei ihnen zuzubringen. Er 





lg, 


2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl, 
det: 


* 


Auswartige belleben ihre Beſtellungen bei den aumächft gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober⸗ 
Einrüdungsgebühr: Für die Zeile mir kleſnſter Schrift 3 Kr., mit größe: 


AmtssBeitungs. Erpebition, Zeit Rro, 212, zu machen. — 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad) Verhältnis bitligft berechnet, 















zu einem Kreuz von Holz (das wir Eie bitten zu b 

mit den zwei Namen »Zelie und Prosper« > —— 
ter, wir wollen nicht von der Nachwelt gekannt feyn. Huc) 
möchte ich meinem Mann, meiner Tochter, überhaupt meiner Fa⸗ 
milie feine Unannehmlichkeit zuziehen; fie werden hören daf 
ih meinen Bebensfaden abgeidhnitten babe, aber Anlaf und 
Umjtände nicht erfahren. Diefe zarte Sach⸗ überlaffe ich 
ganz Ihrer gütigen Einleitung. Schicken Ei 


Wirthes. Leben Sie wohl, lieber Freund, und erlauben Eie 
mir, daranf zu zählen, daß Cie unfern legten Willen genau 
befolgen werden.« (Unterzeichnet 3. P.) Auf demjelben. 
Blatte fhand von Baucal's Hand Folgendes: »Ich befräftige 
Alles, was dir meine gute Zelie gefagt bat; ich bin trojt= 
los, dir fo viele Mühe machen zu müſſen; allein dir allein 
konnten wir und anvertrauen; ich kenne die Stärke deines 
Characters und deine gränzenlofe Freundſchaft. Der Auf— 
trag, den wir dir geben, iſt nicht angenehm — du wirft mich 
u alien Teufeln wünſchen. — Warte aber damit, bis wir 
jechs Fuß Erde über uns haben, Wir wählen eine fonder: 
bare Zodesart: es iſt die fanftefte; wir wollen nicht leiden ; 
unfer Blut wird fließen, bis De Quelle verfiegt. Zelie gebt 
voran; fie will es; ich will nicht fäumen, ihr zu folgen. Wir 
haben nur noch ſechs Erunden zu leben und find fo rubig, 
als follten wir uns niederlegen, um morgen frübe eins in des 
andern Armen zu erwachen. Etwas nur macht mich be: 
forge — eine fange Ohnmacht fönnte uns für wirklich todt 
—— laſſen; — überzeuge dich ja, dag der Herzſchlag aufs 
gebort hat, bevor du ans Begraben denfft.« — 10 Uhr Abende. 
| »Wir danfen dir, dag du noch mit uns gegeffen haft. est 
babe ib nicht viel Zeit mehr übrig und muß mich kurz faf— 
fen. Höre unjern legten Willen. Laß uns ohne Geräuſch 
und Aufſehen zur Erde befiatten. Kein Geiftlicher, Feine 
firchliche Geremonie, nichts dergleichen. Niemand foll mit 
dem Peichenwagen geben, außer du, wenn es dir nicht zu wehe 
thut, und zur legten Wohnung zu geleiten. Iſt es tbunlich, 
fo mache, daß wir nicht genannt werden. Nicht wegen mir 
wänfche ich es, aber Zelie möchte ihre Familie gefbont wiſ— 
fen. Du wirſt ſchon feben, was zu than iſt. es nur ja 
für das Kreuz auf der Grabjtätte und daß wir zufammen in 
die Erde fommen. Unfere Gebeine follen ſich vermiichen, — 
das ift ein Gedanfe, der mir gut thut. Lebe wohl — ich 
trage jegt diefen Brief zur Poſt. Dein Freund Prosper.« — 
Bis er wiederfam hatte ſich Madame Priolland ein Fußbad 
beftellt. Es wurde gebracht. Alles war bereit zur WVollzies 
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huny des jurchtbaren Mans. Bancal ſelbſt erzählt, was nun ; Barbadoes, Grenada, Et. Bi 4 ur 
Bas, mit folgenden Worten. . | er renada, Et. Vincent's, Tabago, Et. Indie, 


: . ‚ Xrinidad, Guyana, Gap der guten Hoffnung, Mauritius. 
„u der Nacıt auf den 24. März verlangte Zelie von | Die Repartition rubt = — —— * 1. Zahl der 
mit, ich follte iht den Tod geben. Cs war 11 Uhr Ich | Sklaven auf jeder der Colonien; 2. Marktpreis des einzel: 
{älug ihr zwei Adern am Fuß; fie verlor viel Blut und | nen Sklaven nach einem Durchſchnitt von acht Jahren. Aus 
bald auch bie Befinnung ; zuerit faß fie auf einem Seſſel; | diefen beiden Elementen ift eine Tabelle zufammengefegt, 
ich hielt ſie aufrecht, fo lange «6 meine Kräfte erlaubten und | ausgelpigt auf Penny: Bruchtheile und einen autbentifden 
trug fie fpäter aufs Bett. Die Stunden verftrichen und fie | Preiscourant der Waare » Negeritlave« an die Hand gebend. 
lebte immer noch. Ich fragte: ob fie fortleben wolle? Sie | Mangelhaft bleibt indeifen die Angabe doch, indem micht ger 
antwortete: Mein! — Ich ſprach ihr von meinem Biftouri | fagt wird, wie fich der große Unterſchied in der »Motirung « 
(Einfänittimeffer), aber ‚fie fagte darauf: es foll mir fein | je nach den verſchiedenen Golonien ergibt. Die Preife variiren 
Eifen and Herz. Ich fragte dann, ob fie Morphinfäure | nämlich von 32 bis zu 120 Pf. ©t. für den Kopf. Wir 
wolle. Sie fagte: Ja. Ich bereitete eine Dofis für zwei | geben nachſiehend die Mepartition in runden Zablen. 
Glifer. Wir tranfen Beide. Es folgte Schwindel und Er: , * 
bredhen. Zelie litt viel; ich hatte wicht geglaubt, daß eb fo Gelanien _— Stieven·  Merth der — 
ſhda fen, den Tod zu finden. Der Tag graute; ich fragte eh. vr u * 
noch einmal: Willſt du leben? Lie antwortete: Man wird | Bermuda: Infeln 27 5 4,203 114,527 50,581 
fomimen: ich wil nicht, daß fie mich fehen; du haft mir von | Bahamaznfeln. 29 19 9,705 290,574 128,340 
einem Mittel gefagt, wende es an.« Da vahm ich das Jamaita..... 44 15 311,692 19,951.130  6,161,997 
Bihvori und that den erften Schritt; «6 kam Fein Blut; | Henduras ... . . 120 5 230, 










1 fie drückte mir die Hand und von dem Augenblid | Antigua... .. 32 1 She 1 : 425,866 
u FAN nicht mehr bewegt. Hierauf gab ich mir Moniferrat - J ee 103,559 
felbft mit dem Biltouri drei Wunden ; ich verlor viel Blut, | Nepis...... 394 8.722 3418938 151,007 
aber das &eben wollte nicht ſchaden; — mehr weiß ich nicht ei Chriſtopher's 36 7 20,660 750,840 en 
— rt März um 9 Uhr erhielt Camescaſſe den Brief. —23 — + : ut 25 9 
Er eifte yom Woligeicommiffair und mit dieſem nad den | Gremada... . .. 39 6 23,536 1,305,085 61 
Hotel. &3 mußte ein Ecjlofier geholt werten, die Ahhre | Er. Bincent's.. 58 7 22007 133333 375 

öffnen. Welch graͤßliches Schauſpiel bot ſich dem Auge | Tahage ..... 24 1188} 529,942 234,061 
N intgatanhen! Maneal, und die Priolland laaen wu Fu”; - y 

in der Hand, womit er eben noch verſucht hatte, fein Peiden 

zu enden. Man nahm eö ihm; er ward verbunden und un: 

ter Aufficht gebracht. Mehrere Tage war wenig Hoffnung, 

ihn am Leben zu erhalten. Als ſich die Munden befferten, 
youßte er fich ein Meffer zu verfchaffen md verlegte fich von 
neuen fehr gefährlich. Dat geihah am 3. April. Seitvem 
1 hat er verfprochen, ruhig zu bleiben. Dem Jnftructionsrid: 
ter fchrieb er zufegt noch: »Ich refignire mich, zu Icben, 
weil ich dazu verdammt biu.« — 


82807 3,807,277 1,721,346 


! | 750,800 335,623 
Trinidad. .... 105 A Mass 2.307.036 1,039,119 
Guyana ..... MAN. 81015 Yraoaın 4297,17 
Cap deg Hoffnung 73 10 38,427 2824 221 1,2 47,101 
Mauritius...» 68 14 68813 1783.18 4 2,112,654 


780,099 15,281,738 20,000,000 








Paris, 23, Juli Stand der Mente J 25. — 
Sn 9r : 5pCt. 109. 25. 
> d. 25. — Meapel, 97.30. — 5pCH Epanifche ur 
* 27. — Corte 41. — Man hatte wenige Gerücht⸗ 
irif, er Börfe. Die Epebulauten warten ab, wie es mit Der 
den Kirdenrefonmbill im Unterhaus geben wird. 
da Eine felegraphiide Depeſche vom 21. Juli meldet, * 
44 * raſo und dem ; iftiichen Streittre 
AM Seit dem 1. Yuguit 1634 —* u pe Ihe briti guſanmengetroffen iſt. rn rn: die ma 
ſchen — —* — ——a —— Pi und rg gebracht wurden, nennt man — 
u dem freien Norda h r en Sraft: | Unführer, wie Viüareal und Sagaftibelja. Im Mal 
Tin. Um die Pflanzer J — I * —* an kann man annehmen, daß die are —* ledten Gefed⸗ 
Eigenthum — denn fie er —— Set J Atz fe ten viele Leute verloren haben,» Die Gefangenen wort 
ehörten ihnen zu, WIE jene 5 den SFentlich aitton; — nach Pampeluna gebracht, wo am 19, Juli der größte Thei 
eroilfigte das Pl ie Mund Er Mn ttela eine | der Armee der Königin angefommen ift. 
Eumme von Bun diefet anfeh tihe 85 —* wel: — Das »J. de Darid« berichtigt die Angabe „os 
Arm Berbäftwife * ed Fon —* Detrag repattirt Krankheit des Hrn. Thiere. Der Piinifter des Inner 
werden? Im wie nr ke 2 Haare die auf ben | ummebl, iſt aber fen hergeftellt und bat wieder angel 
Eftaneneiutauf verwende erfegen 9 ‚Diefe Fra⸗ mit den Bureauchefa feines Departements zu arbeiten. 
en beantwortet ein fo eben eriätenenes fehr intereffanted 
4 Menü. Man hat eine Ermmiffion 


el 

eieergefeit, di ur Der —— gibt den —— — — 

2 ‚ Die | Über die jüngiten Vorgänge in Afrika. erbeut8 r 

„ Gompenfation« — vl en bekommt die Entichädi: | daß die —— ſich mi * * Macht gegen Me ? gl 

gung — 3 re us dem neuften Bericht derfelben — | unter Ahdel Kader ins Feld gewagt hatten und am 28. * ben 

ar dit pom 7. Juli datirt — ergeben ſich folgende Notizen. | einen Gngpaß geriethen, wo fie angefallen wurden Ye und 

Die ganze Enmene von zwanzig Million zerfällt in Henn: Kürgern zogen. Ihr Verluft dabei wird auf 262 — 3000 

zehn Portionen , ald ſo viele Miederlaffangen beftehen, wo | 308 Werwundete angegeben. Die Araber ſollen ef com? 

Stlasen gehalten wurden, nämlich: Bermuda Infeln, Ba: | Todte und Verwundete gehabt haben. General KUH fen a“ 

hama Intel, Jamaica, Honduras, Jungfrau:Infeln, Aati⸗ | mandirt zu Oran. Er fell verlangt haben, emertund 
gun, Montferrat, Reis, Et Ehriftepher's, Dominica, | werden. Der »Monitenr« fügt dem Bericht die 





Negeriflanen:Preidcourapt, 


n erjie Mi N 190 Wo, 1019 
ich machte einen zweiten tiefern Einſchnitt — das war der | Tungfrau:Infeln 31 16 5.192 165,149 72,940 


—— 
Di 
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bei: »Die Regierung Hat die nöthigen Maßregeln ergriffen, 
um den mißfichen Folgen, die aus jenem Vorgang für unfere 
Eolonie von Algier erwachfen Fünnte, vorzubengen. Man 
kann in dieſer Beziehung vollfommen beruhigt feyn.« 

Auf Heute war Sigung des Pairshofs angefagt; erſt 
nach 1 Uhr wurde bekannt gemacht, daß keine Statt finden 
würde; die Urſache iſt, daß der Präſident Hr. Pasquier ſich 
unwohl befindet. 

— Man will wiſſen, Hr. Eſtouilly werde die Fräulein 
Morell heirathen, fobald über das Eaffationsgefuch Ya Ron: 
eiere’ö entfchieden feyn wird. 

London, 21. Juli. Stocks 90'/,. — Spanifche 50. — 

— Die Bill zur Reform der Municipalcorporationen ift 
im Unterhaus durchgegangen und nun vor die Lords gebradht, 
auch bei diefen fchon zum erfteumal verfefen worden. 

— Die Toryoppofition concentrirt alle ihre Kräfte gegen 
dad MAppropriationsprincip. Heute Abend hat die Debatte im 
Unterhaus begonnen. Sir Robert Perl fteilte den Antrag, 
die Morpethſche Dill in zwei Theile zu ſpalten: Die Zehent⸗ 
regulirung uud die Appriation, d. bh. Verwendung des Ueber: 


— 


ſchuſſes der Kircheneinkünfte zur Erziehung des irifchen Volks 
Durch dieſen Antrag be: 
zwecken die Tories, fidy freie Dand zu halten, die Zebent: 


ohne Unterſchied der Gonfeffion. 


regulirung anzunehmen und Die Appropriation zu verwerfen. 
Das Minifterium dagegen befteht darauf, die Bill als ein 
Ganzes zu behandeln. Darüber nun ift es zu einem parla: 
mentarifhen Kampfe gefommen, der wohl erft nach mehreren 
Sigungen zur@nticheidung fommen dürfte. DieGonfervativen ha: 
ben fid} mit ben & tanleyanern verbunden, um einen legten Ver: 
fuch zur Rettung des iriſchen Kirchen uts * 
terliegen ſie im Unterhaus — 
neuert ſich ſpäter die Fehde bei den Lords. 

— Die miniſteriellen Blätter, »Globe und Morning-Chro⸗ 
nicle« erläutern die Beſchränkung, worüber jegt fo viel ges 
ferochen wird — die Nichtzulaffung englicher Kriegsſchiffe 
in das Schwarze Meer — dahin, daß folche ſchon 1809 in 
einem Vertrag mit der Pforte flipulirt worden fen, mithin 
der ruffifch = türßifche Tractat von Unfiar: Sfelefti gar nicht 
jur Sprache fommen könne. 





Defterreid. 

(Wien, 21. Juli.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.] 
5pCEt. Met. Obligat. 102" /,,;5 4pCt. Met. :Obligat. 98'/,,; 
fl. 100 Looſe 218°/,; Partiale 110; Stadt-Banfo —; Bank: 
Aktien 1327 — 27'/,. 


Preußen. 

Berlin, 21. Juli.) Die großen Worbereitungen des 
Theils des Gardeforps, welcher nach Kaliſch geben fol, 
dauern fort, und die dazu beftimmten Leute werden täglich 
in allen @volutionen beſonders eingeübt ; diefer Tage werden 
fie von hier nach Potsdam abgehen, wo fie, als Brigade zu: 
fammengezogen und eingetheilt, auch gemeinfchaftlichen es 
bungen unterworfen werden follen, die ihre Vorbereitung 
vollenden. Die Kavallerie befonders wird in einer, in der 
preufifchen Armee ganz neuen Evolution, Parademarfch in 
Galepp, gelibt, die Fi Mann und Roß ſehr angreifend feyn 
foll. Se. M. werden am 27. d. M. wahrſcheinlich Tüplig 
verlaffen, und nach einen kurzen Aufenthalte in Verlin die 
Reife nadı Schleſien antreten. Reifende, welche von Kaliſch 
fommen, Fönnen nicht genug die Sorgfalt und Anftrengung 
befchreiben, mit welcher diefer Ort von Seiten der ruffiichen 
Regierung auögefchmüct wird, um fo hohe Gäfte in folcher 
Zahl zu empfangen und zu bewirthen. Huch engliihe Agen— 
ten haben ſich eingefunden, um Wohnungen zu miethen, da 
auch mehre reiche und vornehme Engländer und viele Offiz 
siere Diefer Nation in Kalifch erſcheinen werden. 











— Lord Stanhope, der gegenwärtig in Berlin f 
findet, um dem Polizeiratb Merker alle die Erfah 
mitzutheilen, die ihn veranlaften, aus einem Teidenfchaf 
Verfechter der Sache Kaspar Haufers, die deffen Ad 
berbeiführte, zu dem Glauben äberzutreten, daß der Fi 
von Nürnberg ihn und Europa an der Mafe herumg 
babe, bat neulich den genannten Polizeibeamten, bei 
enheit der Jubelfeier des Kriminaldireftore Schmidt, 
öffentliche Ehrenerklaͤruug binfichtlich früherer Augriffe 


ben. Diefe wurde von dem edlen Lord in deutſcher Sy 
gethan. Wie man hört, werben die beiden Herren in 


bald ericheinenden Broſchüre die Beweife der Hauferfcher 
trägerei dem Publikum vorlegen. 


Deutfdlann». 

In Belgien dauern die Interhandlungen des bdeutf 
Zollvereinsd mit der Brüffeler Regierung fort. Zu ei 
Hefultate ift man noch nicht gelangt, was diejenigen n 
wundern wird, welche willen wie groß die Schwierigken 
wie fangdauernd die Verhandlungen felbft zwifchen den « 
zelnen deutſchen Staaten geweſen find. Die franzöfifche $ 
gierung iſt mittlerweile aus ihrem biöherign Schlaf erıwac 
und wirft dagegen. Allem Unfcheine nach fommt aber Pi, 
| Handelötraftat zwiſchen Franfreih und Belgien zu Stani 

da erſteres fein unfeliges Douanenfpftem nicht modifizieren, no 
weniger allmäbfig verlaffen will und kann, wobei es alle 
dings mandherlei Edjwierigfeiten fände, namentlich, auf 
den von feinen Finanzeinrichtungen herrührenden, das priv. 
tive Intereſſe ſo vieler Leute, welche in der Deputirtenkan 


ti 7 mn h) unlıch ch Hola J hr 






| einträgliche Nachdruck der franzöfifchen Bücher, was dagrge 
ben Deutichen Zollverein ein ganz gleichgültiger Punkt ıjl 
Zudem würde und Fönute Preußen in dem Beitritte Belgien 
za dem von ihm ausgegangenen Mauthſyſtem einen übe 
Frankreich errungenen politifchen Sieg erbliden. — Alle 
zufammengenommmen, wird man aber doch vorerft nur auf ei 
nen Dandelövertrag, noch auf feinen Zollverband, mit Belgier 
boffen dürfen. Wuch in der Schweiz beginnt die franzöfi 
ſche Regierung rüdfichtlih der Zollfrage thätig zu werden; 
wohl mit noch geringerer Ausfiht auf Erfolg, alö in Bel: 
ien. Die Mebrzahl der Eidgenoffen findet bei einem Uns 
hluffe an Deutſchland am beiten ihre Rechnung. — Die Auf: 
hebung des badiſchen Verbots für Handwerker, in Delvetien 
fih aufzuhalten, ift eine günftige Vorbedeutung, und fchon 
iſt —8 vorhanden, daß die betreffenden Maßregeln von 
Defterreih, Baiern und Würtemberg ebenfalld ganz aufge: 
hoben, oder allerwenigftens fehr gemildert werden. Die Aus: 
ficht auf einen Zollvertrag mit Defterreich bat ſich leider 
vorerft ganz gerrübßt. (Speyr. tg.) 
Münden.) J. M. die verwittwete Königin von Baiern iftam 
20. Juli zu Schloß Biederjtem bei München angekommen. 
Um folgenden Tage trafen audy der Prinz Mitregent von 
Sachſen und die Prinzeffin Marie zu Biederftein ein, wo 
fie verweilen werden, Dis der Kronprinz und die Kronprin— 
jeiftn von Preußen von ihrer Reife nach Italien dafelbſt 
anfangen, worauf alddann fAnmtliche höchſte Herrfchaften 
ſich nach Tegernfee verfügen werden. — Nah Mündener 
Blättern wird auh Se. k. H. der Kronprinz von Schwe— 
den, nach Aufhebung des Lagers bei Kaliſch, zu welchen 
er von dem Kaiſer Nikolaus eingeladen worden, zu Mün— 
chen erwartet, um feiner erfauchten Schwiegermutter, der 
verwittweten Frau Derzogin von Leuchtenberg, einen Mefuch 
abzuſtatten. Der Herzog Mar von Leuchtenberg wird mit 
ihm zurückkehren. 
(Kaffel, 21. Juli.) Der zwifchen den Zollvereinäftaaten 
und dem Örofberzogthum Baden abgejchloffene Bollvertrag 
ft in voriger Woche von Berlin bei der hiefigen Regierung 














ald ur gen —— Da dieſer Bertrag, um | durch verbrecheriſche Umtriebe geſtört zu ſehen, tritt immer 
von Er. bh. dem urpringen : * genehmigt werden | mebr und mehr im den Hintergrund. Unter fo glücdliche 
zu konnen, voch der ftändiichen Juftimmang bedarf, jo iſt | Verhältmiffen hat fich den neuerdingd wieder dus Gerücht 
terfelbe , in Abweſenheit der Etändeverfammlung, dem us: | beglaubigte, es würden noch in diejem Epätfommer oder 
uſſt zur Begatachtung hibergeben, auch zwei Negierungs: Herbite die papſtlichen Staaten von den fremden, ſowohl 
—* ne ernannt worden, um deſſen Beratbungen beizus | tranzoftichen, als ofterreichiichen Truppen geräumt werden, 
hen. 2 ran ER: deren Gegenwart dem Lande zwar keineswegs beichwerlich 
(Danan, 25. Juli) 3.89. die Frau Kurfürſtin, | fällt, werurd aber doch gewiſſe Erinnerungen an eine vers 
welche noch am Tage ihrer Ankunft zu Wilhelmsbad die hangnißvolle Vergangenheit jtets lebendig erbalten werden. — 
Beſuche des Pandgrafen Friedrich mid der Prinzen Wil: | Auch glaubt man, «6 werde demnächſt der Beitand der öjlers 
beim und Georg von Heilen empfangen hatte , begab | veihiic.lombartiichen Armee um ein Nambaftes vermindert, 
fich Heute nach Rumpenheim zur fürjilichen Tafel. Eines | und zu dem Ente mehre zu derielben gebörende deutſche Res 
neuen Bewtiſes der edlen, wahrhaft fürftlichen Geftnnung | gimenter in ihre alten Beſatzungen zurückgeſchickt werden. 
der allverehrten Kurfünftin und ihrer Theilnapme an dem | Diefe Maßregel aber würde ſich don aus üfonemijchen 
Wehle unferer Stadt, hatten wir und noch vor wenigen | Rückſichten empfehlen, da ter Unterhalt des Soldaten In bet 
Boden zu erfreuen. Kaum batte I. k. H., durch den ©i: | Yombarder bedentent hoben zu fichen kommt, als in ven deut: 
fentliden Recenfcjaftöbericht unferer Urmentommiifon, das ſchen Provinzen der Monarchie. Dagegen ſcheint es, als 
von —— erhalten, daß die Remang des vorigen Jabs | ginge die fardinifche Regierung damit um, die, mit Ausuahme 
tes ein Defizit ergeben, ald Höchſidieſelde, fo wie die | der Garde, ziemlich ihmachen Gatres ihrer Armee BU * 
Drinzeifin Karoline, der Armenkaſſe, neben der jährlichen] gänzen, zu welchem Behufe in dieſein Jahre eine ärkert 
Unterftügung , mit einem außerordentlihen Beitrage zur | Anzahl Konfkribirter, ale zu früberen Perioden, einberufen 
Hilfe tam, uud in einem fehr huldvollen Schreiben an die | werden fell. Auch die Meiterei bedarf Ergänzung Der Die; 
Kommiffion, unter Mnerfennung ded bieherigen jegendreichen | es find daher, dem Wernehmen nad), auch bereits Auftraͤge 
Kirkend der Armenanftalt, den Wunſch für das fernere Ge: | dazu, die in Deutſchland ausgeführt werden dürften, ertheili 
deihen derfelben auszudrucken geruhte. Es wird allgemein | worden. 
bedauert, daß wir und diesmal nur für wenige Tage der 
Anwefenheit 3. 8. H. erfreuen Fonnen, indem Hochſtdieſe⸗ 
de, morgen ſon Ihre beabſichtigte Reiſe ſortſetzea wird. 




















Türkei. ; 
Man meldet aud Trieft, 15. Juli: Uns Alerandrid 
Ind Nachrichten bis zum 29. Jum über Korfu bier, weiht 
bejagen,, dag in Karo tie Pet ebenfalls nachlick — 


Mepemet:Ulis Lage wird in jeder Beywang Immer bedent⸗ 
——— 


Dir — 3 ſollen einen 
tiejen Eindruck auf de a id Er br 
fahl, Vorſichtsmaßregeln gegen alle türen Scifte 3 
beobaditen, und jdreint einen Ähnlichen Srurz für feine yer 
fon zu fürchten. Niemand bezweiieit aber auch. dab Die 
Vegoptier mit größter Freude eine ühufjepe Berdnderumg, 
wie die in Tripolis münden, die auf eine ober die andere 


Seoelland 


NE ee hier an: 
gekommen. 

Amſterdam, 23. Juli) Die Kortesb. find wiederum 
etiwad in die Höhe gegangen; die Coup. dagegen, von wel. 
hen anfehnliche Partien vorhanden waren, konnten fi nur 
mit Mühe auf ihrem geſtrigen Standpuntt behaupten. In 
den Übrigen ſpan. Effekten wurde wenig gethan. In den 
boll. ur ie .. noch —* —— indeſſen 

aben ſich deren Preiſe etwas gebeſſert. Won den diterr. — —— 
Ban war in den neuen Wiener Looſen einiger Umſatz. Fngelennen: Ber € Air. Sch. Kath v. Rienit, 
pCt: 55°/,; Spft.: 100/65 Kansb.: 25'/,; Syndit. er 2 — 

2, pCt: ꝓEt. 80; Ipan. Perpet. splt.: 41'/4; Notirung einiger Staatseffekten. 
gp6t.: 26%/,,; Auögeftellte, franz.: 17%; Kortesb.: 38; Frankfurt a. N den 26. Juli 1535. 
Eoupond; 23°;,; Wiener Forfe: 700. un 


Art bei berannahendem Uler dei Bicrfönigs unausbleiblich 
ſcheint. 


* 





aus Münden. 








EEE TE Zu papier. | T-_ 

r In Prisstacisäiten dis ı Uhr. p - 

Italien Defhere. 50, Metalle... Ir — ** 

(Bon der Italieniſchen Gränpe, 14. Juli) Em m Mo»... |» gute 
Tide Staaten Italiens erfreuen ſich nunmehr ſchon geraume | „, Biener Bantattien . , 
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113 1627 
Zeit hindurch der tiefften Mube, und jede Beſorgniß, diefelbe | dellind. 21% Integrale . . j | | 


ä . enihlate 2... 

N dief ln nn " vi 

Gerichlliche Bekanntmachungen. — aufsefordert, um deckermeiſters Earl Ludwig anöb! % 

21 Pie Korberung der Gebrüder Schu: 48 f \Earbarına, geborne Kohl, am 44. JUM ir 

Ur —— zu Barmen wohnbaft, im Bes | Über dieſe Maye —— \ebne Hinterlaſſung eines Teitamentt, pahıt 
‚ iangene Waaren iſt ſouſt das Iharnj 


) — 





in laffen, ald v 
e von 29 A. fur emer hi — 
— Unternfandsbuche nuterm Kl. ſtanden umd de rg für 
Dexember 111 auf jammtlichet Viegenfcbaftz | enflärt würde, m 
tiches Vermögen des verorbenen Jelepb | Baden dem 15. Juli 135 
inreutber eingetragen. | (roöb. Bay. Rrrstz 
ben ded legtern verlangen nun ke: ib * Jrintani. 


erftorben, {0 Werben alle dlenigen, WEINE 
‚zuge: Aniprüche an den Nachlaß derielben BU he 
verſaumt ben vermeinen, aufgeforbert, dieſe Anſptuch 
ſo gewiß innerhalb 

6 Wochen 


wc dahier geltend zu machen, al$ — je 
rt porbem “ N ice Nachlaß i de 
* er J en Brand a Bike, Pammer. — Page Allg &iven ohne Eau⸗ 
antſtau derung jelbit, den Giric) ⸗ — — Hl Bagner, Mt.) tonsleiftung verabfelgt werden Soll: 
zung der dur Pienrbuht. rum — — | Branlfurt a. M. den 3 Juli 1835- 
— — Aufenthalt der Ge Nachdem ——— Stadr:Gericht- : 
t We a i 
peider Shucart unbefannt it, fe werden verfierbenen hiefigen Zurgert m Ste. — 38388 









— — — — Hartmann, Ir Gut 
Bertag: Aücht. Thumu Tariſqhe Beitungkrpeditisn. — , ’ 
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Preußen. 

(Berlin, 21. Juli.) Der bisherige Minijterrefident ver: 
fhiedener fürftlicher Häufer an unjerım Hofe, Generalmajor 
v. l'Eſtoeq, iſt in den Ruheſtand verfegt und der braun: 
ſchweigiſche Geſchãftsträger in ſeine Funktionen getreten. 

— Man erwartet ſehr bald die Befanntmadrung des nenen 
Stempelgeſetzes, deffen Umarbeitung und Fefitellung auf ein: 
fache Grundlagen dringend nothwendig gervorden mar, Das 
durch eine Menge nady und nach erfolgter Zufäge und Be: 
ſtimmungen ſolche Dunfelpeiten und Widerſpruche enthält, 
daß ſelbſt Die größten Kenner oft in große Verlegenheit ge: 
fegt werden. 

Die homdopatifche Heilmethode, welche jegt von ihrer 
anfänglichen Höhe berabjteigt, ſcheint der Magnerfur und 
der Waſſerkur Pag zu machen, denen beiden jest bier befon: 
dere Heilanftalten zrrid;tet find, und welche eben jo enthuſia— 
ſtiſche Verehrer finden, wie es mit jener frübern der Fall 
war, und noch jest ift. 

— Trog aller Warnungen und Vorkehrungen von Zeiten 
ded Staats, iſt auch in diefem Jahre die Sucht des Reiſens 
fo vorherrſchend, Daß eine allgemeine Klage der gewerbtrei: 
benden Etände erfchallt. Bon den höchſten Derrichaften iſt 
allein der Prinz Wilhelm bier geblieben. Faſt ulle zum 
Hofe gehörige Perfowen find fort, auch mebre Miniiter, wie 
ter Graf von Alvensleden, Hr. Rother und andere Ziaate: 
würdenträger. : 

- Mehre größere Unternehmungen, wanrentlid Bauten, 
ſtehen jegt entweder gang ſtill oder werden langſam betrie— 
ben; zu den letztern gehört auch der Bau der neuen Dana 
fademie. Alle Projefte, die Eiſenbahn betreffend, find auf 
unbeſtimemnte Zeit verichoben, die Regierung gibt durüber 
feine definitive Fnticheidung. Es bar fich auch unter den 
Bürgern eine nicht umanfehnliche Partei gegen die Eiſenbahn 


gebildet. 
Deutſchland 


Dom Main, 21. Juli.) Von allen Seiten, wo Wein 
bau betrieben wird, und namentlich vom Rheine, treffen bier 
Nachrichten ein, wolde ‘die Ausſicht für die dießſährige 
Weinleſe ald außerordentlich günftig ſchildern. Nicht allem, 
dag die feit vielen Wochen anhaltende heiße Witterung einen 
ſehr guten Wein verheißt und alle Muzeichen dazu um Bein: 
fioct hervorgerufen bat, bat uch die Menge des dieſes Jahr 
zu erzielendes Weine, manchen Spekulanten, welche vom 
15347 Gewächs viel anfauften, grofe Sorge gemacht, da es 
fich nicht läugnen läßt, daß die gönftigen Aus ichten für 1835 
die Meinpreije von 1834, fo vorzũglich die Qua litãt auch iſt, 
bedeutend herabdrüden müſſen. s beeilen ſich daher Lie 
Weinbefiger, ihre Vorraͤlhe zu veräußern, finden aber im 
Allgemeinen nicht hinreichende Abnehmer. Der Mangel an 
Fifern wird andh täglich fühlbarer, and fie ſteigen fehr im 
Preife. Das Holz it nicht hinreichend vorhanden, fo daß 
jegt feben das zu einem Städt gehörende Holz 25 fl. loſtet; 
rechnet man die eifernen Meife zu 6. fl. und den Arbeitslohn 
zu 8 fl., fo kommt ein ſoſches Faß auf 39 fl, und wird in 
Kürze noch höher zu stehen kommen. Aber wie viel geieg: 
nete Meinjahre auch himer einander folgen, bie Weinwirthe, 
und namentlich die Gaſthaͤuſer in Frankfurt, bleiben immer 


| bei ihrem Preife ſtehen, und nehmen 16 Pr. für den Fr 
! furter Schoppen. (D. € 
| (Aus dem Hanauifchen, 21. Juli.) Deffentlihe B 
ter ineldeten die Gewaltthaten, welche vor mehren Mon: 
| in dem zwei Stunden von Hanau entfernten kurheſ. Er 
I den Windecken wohnende Bauern an den Wohnungen 
dortigen jüdiichen Staatsbürger begingen. Es handelte | 
nämlıch um die Ertheilung des Nachbarholzes, das den 


difchen Einwohnern jchon früher, gleich den chriftlichen, 
dein Gemeindewalde angewielen wurde, aber wegen Proi 
ftation der dortigen Gemeinde nicht gefällt, und als es ſp 
ter dennoch gefällt wurde, mit Gewalt in dem Walde zurü: 
bebaiten wurde. Wach den oben berührten Scenen wur 
von der betreffenden kurheſ. Behörde eine ſtrenge Unterfi 
ung eimgeleiter und vier Windeder , der befondern Thei 
nahme an den ruhejlörenden Creigniffen befchuldige , fin 
heute noch in Verbaft, da die Unterfuchung noch nicht 5; 
Ende gegangen jeyn fol. Unterdeſſen baben die jüdifchen 
Bewohner, welche, vermöge ibrer Emanzipation, den chriſt 
lien Staatshürgern in Kurbeffen ganz gleichgeſtellt find 
ihr Nachbarholz noch nicht erhalten, fondern die Gemeinde 
in Windecken ſucht ihre ausfchliegliche Ansprüche an Benuz: 
| zung des Gemeindewaldes bei dem kurfürſtl. Obergerichte zu 
Hanau geltend zu machen. Einer Entfcheidung diefer An: 
] Er fiebt man mit gefpannter Erwartung entgegen, 
da fie den Beweis liefern muß, in wie fern die emanzipirten 
Inden Kurheſſens den chriftlichen Staatöbürgern dieſes Lan— 
des wirklich gleich geſtellt find, 
RN eipzi 8, 18. Suli.) Die Vorarbeiten zu unſerer Eiſen⸗ 
befiger, durch deren Jaſxcen gerathen. Denn Die Grundſtũds. 
trieben zweimal das zum Abſtecken der Bahn bejtelfte Per⸗ 
fonal. Das perfönfiche Erſcheinen und Zureden des Kreis 
direftors von Falkenſtein vermochte fie endlich, ſich zu beru— 
bigen. Die Theilnahme des größeren Publikums an der Ins 
ternebmung hat ſich übrigens ſehr gelegt und aud nach den 
Aktien iſt wenig Machfrage. Erſtere wird wieder erwachen, 
wenn der Bau beginnt und wenn der erſte Dampfwagen die 
Straße befibrt; legtere ſich einfinden, wenn die Dividenden 
foınmen. Ju der Ernennung des biefigen Kaufmanns Tenz 
ner zum Bevollmächtigten hat das Direftorium der Eiſenbahn 
eine fehr glüdliche Wahl getroffen. Wir wünſchen, daß es 
jo qut gedeiben möge, wie die Dandeläfchufe, wm deren Auf— 
blühen Zenner gleichfalls meientliche Berdienjte hat. Er war 
übrigens als Vertreter des biefigen Handelsjkandes auf dem 
letzten Yandtage. 





Schwei4. 


Zärid), 21. Juli.) In der 9. Sitzung der Tagſatzun 
an dauerte De Berathung über die Mesiffon ae 
genöffüichen Kriegkweſens fort. — Die »Neue Züricher Bei: 
tungs gibt das neu angenommene —— der Tagſatzung 
jetzt vollſtaͤndig. Außer der Abſchaffung der zeitraubenden 
Titulaturen ımd der Einführung des freien Woris, um wel— 
ches der Präftdent gebeten wird, find mod) einige Artifel zu 
bemerken, 3. ®. daß Pein Gefandter im feiner Rede unterbro— 
chen werden darf, daß nicht mehr bloß zwei Eigungen wö— 
chentlich gehalten werden, fondern der Präfident diefelben mit 





























































Rüdfict auf größtmögliche Zeiterſparniß feitjegt, wann es Sp» ; 
am befiebt, daß Zuſchriſten an die Berfammlung gleich in (Madrid, 7. Juli.) Man berechnet die Anzahl der ge: 
zer folgenden Verſammlung verlefen, eben je Vittichriften | genmwärtig in Spanten anfäffigen Iefuiten auf etwa 200; die 
weht Nogabe des Inhalts und der Zahl der Unterſchriften meiſten AR bier in Madrid, ın Alcala de Denares, Zaragoza 
"angezeigt werden, endlich daß bei Bundesfachen (d. b. folchen, | und deu balearifchen Juſeln. Provinzial und Superior der 
deren Eutfdheitung in der Gewalt der Tagjagung ſieht) jeder | Halbinfel ift der P. Antonio Morey. — I. M. die Königin 
Kanton mitberatben uud mitjtimmen muß. Diele Tagfagung | wird morgen Aranjuez verlaffen, und fi auf einige Tage 
hat das Seltene Glüd, daf Niemand etwas von ihr erwartete —* begeben, um ihren Äufenthalt nach Ya Givanja, wo 
and nun dech einyelne ihrer Beſchlüſſe allenthalben Billigung | eintübleres Klima bericht, zu verlegen. Die Yuft von Uran 
finden. — Die Regierung von &t. Gallen foll beichleffen | juey fell ihr übrigens fehr zuträglich geweſen feyn. Uebrigens 
haben, den Abt von Pfeffers —* feiner Theilnahme an | levte die Konigin Negentin dort ziemlich zurückgezogen, und er: 
der heimlichen Buſchofsweihe in Einſiedeln zur Verantwortung | ſchien, außer dem Theater, gewohnlich nur auf S pazier fahr⸗ 
zu ziehen. Dieſelbe hat, auf die Nachricht, daß die päpft: ten in einem Meinen einipännigen Wagen an der Seile des 
Tiche Verdammungsbulle gegen bie Badener Kouſerenzbeſchlüſſe Kammerherrn Munez. Der neue Rinanzminifter Mendi⸗ 
in den Häufern umbergetragen werde, durch Kretsichreiben | zabal wird richt eher hierher kommen Fonnen, bie et feine 
vom 15. Juli ale Geiſtlichen gewarnt, keine geiftliche Kunde | pertugiefiichen Giſchoſte und die Anwerburgen der Truppen 
machung, melde die Genehmigung des Staats wicht erhal: | in Loudon beendigt haben wird. — Der erfie Band von dem 


andien 





ten habe, dem Volke zu veröftentlichen. — Im Margan bat | längft erwarteten großen Werke Toreno’s Über Die neuchle 
das Bezirkgericht Muri am 17. Iatı abermals mehre Geiſt- | Gejbichte Spaniens iſt nun unter dem Titel: Historia del 
liche der katholiſchen Kirche, wegen Veeinträchtiguug der | levantamiento, guerra y revolucion de Espana, erſchients, 
Nuſſichtsrechte des Staats über die Kirche, auf längere oder | und bie fchleunige Lieferung der vier folgenden verſprochen. 
Kürzere Zeit abgefegt, eine Anzahl Laien (meit Mitglieder | Diefes Merk iſt im Geile des Mterthums geſchrirben, uMd 
eh großen Natheö) deb Biktinbürgerredte auf 1--6 Jahre | eine große Bereicherung der ſpaniſchen Nationalliteratur. Der 
beraubt und unter Aufficht ber polizei geſtellt endlich den ! erite Baud beginnt mit den erſten pelitifchen Intriguen ZIP 
katholiichen Verein für aufgeloft erflänt. — Hingegen wird | {diem dem Friedensfüriten und Napoleon, und fahließt mit dei 
aud Wallis berichtet, daß daſelbſt ein Pfarrer, der mit dem | Kapitulation son Bailen oleon, und N 

Bilhof Zwifligkeiten gehabt, verhaftet und vach mehrmonat: ; 
Ticrem Gefänguis ohne Prozeß und insgeheim in ein Freibur- 
giſches Kloſter geſchickt worden ſey. 


Briehenland. 
Aud MPatrad wird gemeldet, dag Kd i p Ihbe® 
ß i Kolerti un 
charis ihre Entlafung ale Ninitier eingereicht hatten 


werden. Koletti und Theocharis u per teunſtitu⸗ 
| (Stodhelm, 17. Juli) Der griechiſche Geſandte, Forſt tionellen Partei. Letzterer war —— — ven erwarttt 
\ Suyyo, hatte am vorigen Eonntag die Ehre, von 32. in Triet im Laufe des nähen Manazd auf nk Daurchreiſt 
MM. in einer Abſchiedsoudieng ſich zu benrlauben, wenäcit | hach Griechenland den Fe Msaef Euszzo, bieberige® 
: derfelbe über Dentfdland die Mücreife nach Griechenland Befautien der Könige Otte am Ari] Hof von Et. Peters: 
angetreten hat. Se. Maj. haben demjelben das Kommanz | burg, welder auch eine Errdurg an ben Etedbelmer Pol 
Deurfreug ded Norditernordens verliehen und ihm außerdem | hatte. Die neueften Briefe aug Alben vom 19. Juni wol: 
eine brillantirte goldene Doſe mit dem Fonigl. Portrait zu: | Ten willen, Ad dieſer Für jum Minifter drd Auswärtigen 
a fiellen laffen. ernarnt jey, 





| —Türkei. 
Straßburg, 33. Juli.) Die »Zeitung des Ober: und Pe je Atſcheulſchtenn des Werfahrens der Megupter M 
Niederrbeind« berichtet: Man theilt und folgenden Auszug | yer [ "50 jagen, theilen tie » Tunes« einen ſchen ei 
aus einem Privatfhreiben aus Oran mit. Da der Verfafer Peg nel and dem »I. d. Emyrne« vom 23. Mir 
des Briefes ſich an Ort und Stelle befindet, fo iſt er mehr _ wer An detailliiter Bericht über eine am 24. er 
ale fonft Jemand im Stande, die wahren Urſachen der pen I Seirut vorgefallene Werbungsfcene gegeben wird un 
den franzöfiichen Truppen erlittenen Niederlage zu mürbigen welder von Zeiten der ägnptifcen Truppen die grÖhT 
ir eö (heint, (dreibt man in unferer Kolonie den Frle | 1 hnteiten gegen die dortigen Fimpohner, Türken, I 
= Rechnung des — Trezel, da ſchon ein — — und Chriſten, verlibt wurden. Der Oberſt des in in 
eneral an feiner Stelle ernannt ift. Hoffentlich mi j Tut gamifonivenden achten Anfanteriere ns Ihrad) 
baldige Ankunft des Marſchalls Claujel 7 = A die Paſchars hatte nämlıch dem Befehl ertbeilt daß mit Tage 
aufd Neue beleben und derfeben einen Chung perfahen | run der Mufelmann fefigenemmen und daß Die Sir 
= — er en Bu bringen wird. „ran. a 7 a a 3 een 
en 11. Io. ofigkeit des Generals —* len. J Zugänge der Stadt wurden mititärifch * 
die Truppen für lange Zeit demoraliſirt. n I nat | und wor die Hiufer d Bert —— 
ſich die Mraber durch ihren Sie ° -ägegen fühlen | fteilte man air EA een 0 FE Den Hönnte- 
E35 find zwar mehre taufend Pr ven neuem Muthe belebt. | mlım & Alk submadhen, damit Reiner entfonmen 
det worden; allein dieß iſt —— Oder berwun⸗wieln dad —— beißt es in dem Bericht, ngaben ©. or 
das Mefultat berückfichtigen; * o für und; man muß } tifchen € N 'gnal, und augenblicklich ſürzten ſich DIE od 
rüdlaffen mußte, wurden die Ki Vermwundeten, Ne man zus | Pägeh oldaten bewaffnet, wie Furien über alle Straßen nen 
ziere wurden gelödtet 250 Unt * Abgekbnitten; 2,4 Offi⸗ — ‚Ce war, als würde die Stadt mit Sturm 59 eich 
auf tem Echlachtfelr. Fern erefftziere und Spldatem fielen | ergab er Plünberung preiögegeben.« Wer ſich mict 9 ter: 
moon 25 bid 30 geführlid, er baben wir 309 Verwundete an ; Be dem befagten Berichte zufolge, aufs fürdı er 
etödtet. Sie willen nicr, $ „Der Sprit Sadint wurde —— — und wer fein Haus wicht öffnen wolle ge⸗ 
Bilden Häuptling Apvif 95 man dem berüchtigten ara: ufelmann ſeyn oder Chriſt, dem wurde ed mil" 
mehre Gentner Pulyer, il 


Der General Dorlangey fih Einer mit Gel 


intenflei 


ne u. ſ. w. 
mit en Oral Rt tt 


Lofegeld von ihm forderte. Eelbft die Konfulate wurden vo 


Kader 1200 ſranzoſiſche Flinten walt erbrochen und er ſelbſt ins Gefaͤngniß abgeführt. Be 
i Ir d losgekauft hatte, überlieferte man 10% 
Gencral Aregel erfeigen.« em andern Trupp, der non neuem ein ungrjchimingli 


Shweden und Norwegen. Sian Role {ol Praides Stasteietuir des Tumet® | 
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gt der Haupeitraße nach Frantfurt, Wuͤrz— 
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Wuth ausgelegt. 


ſicht gefpiern. 


thaͤtigkeiten gefichert. 
forderten Genugthuun 
verlacht, 
fchwerde an Mehemet Ali einzureichen. 
fo fchlieft der Bericht, „wird ihnen auch Feine Gerechtigkeit 
fchaffen, befonder& wenn man bedenft, daß er von Denjeni- 
gen Gieneralfonfuln, die fi ftets ald Bewunderer von Me: 
hemet-⸗Alis Enftem gezeigt haben, wabrjcheinlich nur ſchwach, 
wenn überhaupt unterflügt werden dürfte; 
wird er Dazu dienen, ein helles Licht auf das Benehmen der 
ägnptifchen Iruppen in Eyrien zu werfen, namentlich aber 
zu zeigen, welcher Mittel ſich Ibrabim Paſcha bedient, um 
Refruten auszubeben, trog dem, daß er in dem mit Den In— 
furgenten der Gebirge von Maplus abgefchloffenen Traktat 
verfprochen bat, es folle in Zufunft Feine gewaltjame Wer: 
bung mehr in dieſem Lande Statt finden.« 
fügen binzu, man müffe leider geftehen , i 
an diefen Edandtbaten nicht auf den Beherrſcher Aegy— 
fondern dag auch bie europäiſchen Ka— 
binette, verınöge ihrer Nachſicht gegen den Vicekönig, mit 
daran Schuld ſeyen; jegt aber, ſtehe Letzterer ganz entlarvt 
und obne alle moralifche Entfchuldigung da, dent jeder Mecht: 
liche müſſe ſich mit empörtem Gefühl von jenen Oreuel: 
feenen abwenden, und jeder Vertheidiger, den Mehemet : Ali 
in Furopa noch gehabt, müffe über feine eigene Verblen— 
dung erröthen. 


tenö allein falle, 


und fahen fich daher genötbigt, 


Börfenberide — 
Brantfurt, 26, Juli 


Die im Paufe der verwichenen Woche aus london einger 
gangenen Börfenberichte waren im Allgemeinen für die Epr: 
fulanten in Staatöpapieren von befriedigender Befchaffenheit ; die 
Konfolidirung jener Vörfe febreitet voran, jedod aber all: 
mäblig, wie man es nach jo bäufigen Unfällen nur erwarten 
darf. Die ſpaniſchen und portugifiihen Staatseffeften haben 
ſich alldort gehoben und die holländifchen auf ihren Kurfen 
behauptet. Zu Paris aber ſcheinen die Baiſſiers unerſchöpf— 
lich in Erfindung nachtheiliger Gerlichte zu ſeyn, welde theils 











Benachrichtigungen. 
[1160] Ein erfahrner Bierbrauer wuͤnſcht 
baldiges Unterkommen als Geſchäftsſfüh— 
rer eder Oberknecht. Die Adreſſe iſt bei 
der Redaktion zu erfragen. 

fhtt0] Bekanntmachung. 

Unfer Geſchaͤſtslocal befinder ſich jetzt 
Zeil Lit. D. Nro. 208., dem Ruſſiſchen 
Hof gegenüber. j 
2. Marcus Oppenbeimer & 

Kirdberg, Juweliere. 


— — 


11153] Befigheim. (Berkauf des 








Durch anhaltendes Unwohlſeyn bes 
ſtimmt, habe ich mein Haus, welches an 


Die »Times« 
daß die Schuld 


der zügellofen Soldateska nicht verſchont, und beſonders was 
ren die an denſelben angeftellten Janitfharen ihrer ganzen 
Auch der öjterreicyifche und der griechiſche 
Dragoman erfuhren die ſchimpflichſte Behandlung, zwei eng: 
liſche Meifende und ein franzöfiicher Kaufmann befamen 
Stockſchläge, und Letzterem wurde noch obenein ins Ange— 
Die Soldaten drangen fogar in die Kirchen 
ein; fein Geiftficher, feine Frau waren vor ihren Gewalt: 
Die Konfuln verfammelten fih, und 
von dem Dberften, wurden aber nur 
eine direfte Be— 
»Diefer Schritte, 


wenigjtens aber 


| 


nn — 








an der Vörfe, theild durch öffentlihe Blätter auf, 
werden. Eben jene Gerüchte wurden aber in der 

Zeit zu Paris felber nur wenig beachtet, deito mel 
an den niederländifchen Papiermärften, aus welden | 
fang der Woche anhaltend weichende ‚Kurdnotirunge 
anlangten, wovon die Kunde fofort eine Verkaufslu 
ſpaniſchen und bollänvifchen Effeften bei einigen biefig« 
tereffenten bervorriefen. Die bolländifchen 2'/, pt. R} 
wurden in Folge ihres allmädligen Sinfens au der U 
Damer Börfe zu weichenden Kurfen abgegeben und zule 
22. bis auf 55’/,, berabgedrüct, die fpanifchen Kortesl 
hen auf 35°/,, währzud in den 3 und 5pGt. Perpet 
faft gar fein Umfag Statt fand. Die eingetretene 

ſtimmung endigte ſich aber mit dem Ablauf des ermäl 
Taget, indem Die am 23. eingelaufenen Börfenberichte 
Paris den Handel wirder aufs Meue belebten. Das do 
Steigen der ſpaniſchen Fonds wirkte, wie man es 
vorberfahe, nur günig an den Borfen von ntwei 
und Amſterdam und fomit bemilligte man an der ge 
gen Börfe für die Antegralen 55'/, und für fpam 
Kortesbons 37 pCt. Die 5pCt. Meralligues ſtiegen 

102’/,, die A pEt. dergleichen auf 98’/, pCt., die I 
ner Banfaktien auf fl. 1627 das Stüf, und die öſter 
chiſchen fl. 500 Yoofe anf 116’, pEt. Eehr bedeutende, ı 
den nordsjchen Pligen hierher gefommene Verkaufiorders u 
den neuen polnifden fl. 500 Loofen haben ein Zurückweich 
diefer Gattung von beiliufig einem Thaler fürg Stück; 
Folge gehabt; ſelbige wurden auf Lieferung auf den 1. Mo 
zu 87°/, preuß. Thalern abgegebra; Die anfehnlicen Verfäu 
in dieſer Effeftengattung bewirften einen Etillitand in de 
Handel der übrigen Yorterieeifekten, vornämlich in jenem de 
polnifchen ältern Anteibe ; auch die preuß. Prämienfchein 
und die großb. heſſiſchen fl. 50 Yopfe find deshalb minde 
gefucht und der Umſatz darin ijt ſchwächer geworden. Di 
zu London befanat gewordenen Präftigen Maßregeln im Be 
se der portugißifen Saul, haben auch im biefigen Ber. 
her abi An em ur 1 j 

eingewirft; «6 find nambahte idnhnen, Fortugifchen Renten 
61°/, pCt. angefauft worden. Im Mechfelhantel TuskhR k 
Unmfäge in allen auswärtigen Devifen von Bedeutung; die 
geftastehen find fortdauernd jene auf Amſterdam, Bremen, 
Iondon, Yyon und Paris in allen Eichten, und da der We: 
darf auf erwähnte Pläge mit den geringen Vorräthen nicht 
im Verbältsig ſteht und die Befiger derfelben wegen des 
niedrig flehenden Diskontos von 2p6t. nicht geneigt find da: 
von abzugeben, fo wurden mehre Devifen über den notirten 
Kurs bezabft. U. Sulzbach. 





Iburg und Eruttgart gelegen iſt, ſammt wird, und daß die weiteren Bedingun— 
befonderer Scheuer, Pos und anderen gen vor der Verhandlung werden bes 
Etallungen, zwei Dabei liegende Gaͤrten Kanne gemacht werden, daß aber jeder 
mit Kugelbahn, Waldhaus, Bronnen, Kaufliebhaber die Berkaufsgegenſtände 
Fiſchhaus, Geflügelhaus, neuem Detos! täglich be 
nomie» Gebäude, 16 Poſtpferden nebjt! 
den Gefchirren, Umeublement eines Zunz) Gegenfiinde a 
mere, zwei Poͤſtchaiſen, Hofraithung ec brannte W 
für 22,000 ji. verkauft, aber den öffent: 
lichen Auffireich vorbehalten. Um Kauf 
ſchilling iſt Em Drittheil baar und der 
Reſt in verzinslichen Zielern, je 1000 ji. [11037 
fürs Jahr, zu begabten. Da men Haus 
allenthalben bekannt, und fein Ruf laͤngſt 
begründet iſt, fo enthalte ich mich aller 
Anpreiſung und mache nur noch bekannt, 
Poſt⸗ u. Gaſſhaufes zur Eonme.) dag der öffentliche Auſſtreich am 
Montag den 17. Auguſt d. 5., 
Morgens 10 Uhr, 


caugenſcheinigen Fann, 
Auch Fonnen von mır Guͤter, Fahrniß— 
Her Urt, Weine und ges 
aſſer gefauft werden, 
Den 21, Juli 1835. 

Poſtmeiſterin Rothwang. 





Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 
Waͤhrend des Monats Juli 1835 


fahren die Rheiniſchen Dampfii 
auf dem Hiefigen Rathhaus ſtatthaben folgender Weiſe: ® ka een 































































. Ron Coln nah Cobleyz täglich |26 Pieten mit Saͤlen, großem gewölbten 
" Morgens um 7 Uhr, 


Don Soblen, nah Maıny täglich 
Morgens um 6*/, Uhr, 
Don Mainz nad Coln taglıh Mor: 
gene um 6 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonntage und Mitt: 


gewerle, Zabritanten, Schleifer, U & 
Keller, geraumiger Etallung und Hof, Heit von b Blattern = Lane ms. 
if zu vermiethen oder aus freier Hand| TU Merder Preis „u Pr. 
zu verkaufen, und das Naͤhere ber der Fit Muppe des Bautiſchlers 
Erxpedition dieſes Blattes zu erfragen, edet Ideen zu Thotrwegen, Hauetbären, Dor 


| peiibüren, Verſebern, Stubentburen, Ge⸗ 

































: — —— Glaerburen, Boaeir: und 
woche, wo die Abſahrt um 4 Uhr Mor \ ii Alte andern Fenſtern ic, um Gebrauche für 
gene Cratt Andet, ) h Xiteratiſche Anzeigen. Atchitecten, Decerateure, 


reg Haugemerte, 
! . tichter, Gla et ıc Dr W Mer: 
Don Mainz nah Mannheim und " Pe 


so) Umzeiae % ) | der. Aunites Deft n Biskter 
v. * zeige. Bea Unterkid er. Zunites Heft mit 6 Blattern nt 
Leopoldshafenanallen geraden Tagen | even erigienen : aumasagen Mi 5,8, Mrce 36 tr i 
a = teste HM Boltshlätter, Practiſche Zeichnungen von 
eh Era den * —— tür hombopathiſches Heilverfahren, Meubles 
Aal 9 geraden Deurichlantt Rigiatzien genibner und jn| IM veueſten und gelauseruten Weichmade 
Tagen Morgens um 10 Uhr. zwangleſen Deiten detausgegeben von &.@.| mit beigrefüniem Magßſtab für Arhbitte 
Auperdem führe wöchentlich jeden Wabebotd. ind. 18 Deit, Preis 9 Gr | EN. Tichtet, Boasıder, Bitrbanet N 
Montag und Freitag Morgens 4 Uhr ner Str, Diersebnie® Immer. 1 Nellitandiace 
ein Dampfihifi von Eoln nah St Real-Lerikon, Ameutiement.) Yon RW. Werder 
Gar, jeden Dienfay und Camitag, eher volitandıge Biblierbel der geiammten Blatter in gr. 4. 


‘ 





Preie I fr 

, n en worst *2* 
Morgens 4 Uhr, daſſelbige Echifi von ER —* Domot aibie ic. su Der lapezirer J 
St. Bar nah Mannheim, und jeden | Journar Kür vumknantie | Renner 
Sonntag und Mittwoch, Morgens 4) te für homdopatbiiche Arzneimittet:| Plafends, eunseinen Wannen, AKT 

ya vo, rg chte. 25 Heft, eathaiend Darbenrog:| Beiten us. tw. Zunfies Deit mit b Se! 
Uhr, von Mannheim nah Goln. gen und Moſchus. Preis Ib Gr. orer) FEeM in and. em A. 1 Werden 

Die Abfahrt diefes letzteren Schiffes ar 1. 12 ir. Preis 26 fr ” 

von Mainz nah Mannheim iil jeden eh hr Kurze Ueberiche Ver — 
Dienſtag und Samſtag, des Morgens gen demsepanbıiker Arineren 


anf den meaſchlichen Körper mır din af ! 
werlung auf deren Anwendung tn ii Gerichtliche Vekanntmaͤchungen. 
iedenen Krantdeueferueh. Iwerte 

dermebrie Auflage 2 te 


um 14 Uhr, und die von Marnz nad 
Göln: jeden Mittwech und Sonntag, 
des Morgens um 9 Uhr. 


b 41 35 % Zı 8 
. — 4 RN ' Viren 13H, An dem Unterrfandebah En * 
In Verbindung mit dieſem Ediflelg ‚Thlt. er te Boden at unterm u Se Bor inte meart 
N = x h anier, Eh. H. Nenes vollitäntiger Bü-leiner An ort x pen? 
j führt jeden Sonntag und Mittwoch Diors bear m Bas ı. 4 Bü.|einer Korderung dar Gebruder Gebbart 


gend um 4 Uhr ein Schiff von Manns 
heim nah Etraßburg reip. Kehl 
und jeden Dienftag und Samſtag Mors 
gens um 8 Uhr von Etraßburg reip. 
Kehl nah u 


a 4 Xirz, > unpl Kaipar Dumm ı p 
Sec. 2. Lirg 5. a ı Ihe. 8 Gr, oder far wohn 4 2— für Wag⸗ee! sin 
f.2, Ak, Untergiantsciitttag auf a nmt liches trent 
ſdaftiches Berwmn erbeaea F 
erd Wantender eriwiege werten DU u 
n des Prpsom Bebaupien, das Die Anit“ 
ung im Fahr 176 eustomden ad Sl 
Verjoßer ſch. Auf pen Grunt der bectz tt N 
ehlih erjeläten arloichung Det geiichs riet 
gen (in a "rberung jeloit verlangen die aan? er 
zn den den Strich im Unierpfandekuc- 

„Da der acaenmwärtige Aufenthaltzatt a" 
Öroruder Gebbard umd Karat Die! 
und Ha E- Biedeieh unbetowm nt, jo ergeht AN 
Ar \ ntierter, | ME die Wuforderung, um fo gewinſet 
Petra undihren Cunzein:| binnen 4 Wochen jr 
ee a a, als Dauser, zum. 1b dabier über vorliegende Kloat N 2. 
undartenkeiiger "au für Bauherren) MER Au lafien, ats jonıt Dad bano 
nee — eine Zumm: derielben fur zugeftanden und ede Schuh 
ar od Yale den zu Gebauden aller rede für berſaumt erachtet IPMTIT- 

und Grundrifn, der At drei Ehenten Veden ven 15, ati Amin 

Gewachee und Bapı zu Stadt:, Yant Gteßb Bad. Besirktan- 


‚friper in At 


teipzia, den 28, Juni 1835 
Ludwig Schumann, 
In zrantiurt a, M. ju baden in der 
3:6 Hermanmicen Buchhandlung. 
























anpfichifis 
Anttegerellichaft in Verbindung, welches 
Sonntags nach Ankunft des Schiffs von 
Männbeim, aljo gegen 8 Uhr Abends, 
von Göln nah Rotterdam fahren 
und dort am folgenden Tage bei geiten 
eintreffen wird, % daß die Paſſagiere, 
welche die Fahre von Straßburg nad) 
Rotterdam in 3 Tagen und einer 
Nat und von Mannheim in 2 Tas 
gen und eimer Nacht gemacht haben 
werden, den Dienftag mit dem berühm- 
tem Dampffchifie »Der PBataviere nad 






[1115] In Baumaärtners Eudhandten 
erkdienen und am alle Bughandtun 
tust a, M. an die Ihger'fhe Bde, May 

tandiartenbandblung) veriendrt — = 


fr Achitecten, Künıtler 


t he adedauſeru, Temed D. A. G. 
London abgehen konnen. Nebrigens va Eabnetten, Balkone, Ya N ar 
fahren außerdem bie Niederländiihen ar selben, Simmerne 


Tierungen, &bu 
m Cinzelabeiten, 
Von, Vermadun: 


vor, Ait 

tayrcr, ? 
f Kar gen, Zauſteta ur N — 
Dampfihirie fortwährend taͤglid Mor⸗  Yaüden, an 


R Gröden, Öeläntern, & 
gens um 7 Uhr von Ehln nah Nots] gem, Wattermerten ur 


h — un Str: mn. ’ 
terdam Geudein — uber Bas inrerlaeite — 
am. i - vanenpauscen zauc. Der: ti tangbefe # 
| Beidireften Einfchreibungennach Lons | Sufsraeten sun Yrofcner . ©, Öreh. ——— nen nn norben 
1 don wird an allen Agentüren eine ſehr 333 Meue vermehrre Auflage. 3weiteı| it, fo- werben Kmmetiche Wtaubinet veſſel 
bedeutende Frachtermaͤßigung bewilligt. Er Erin —* von 6 Slarterm igl ben dieimit aufgeforzeri, im dem auf, 
\ Die Frachten für bie Reiſenden fotobL] - e 


Vittwoch den 19. Yugufi m 


n 9 
als für die Waaren find aus den in zer Metallarbeiter Morgene * Lbr, 


den Geſchaͤſtsſtuben der — umd [Oder Ideen zu Balcond, 


Ir anberaumten Yia urdationstermmine bet ve 
Son» via ehrt Y tor Ppeigelandern unterzei " ibr 7 erungen 
i IN. h teten a 5 egeu Thuren Ue eichneien u nie ite GV 
€ chiffs⸗ð onducten s Y ) n beu; dar 2 6 * kei item, 3 


üfter:| gewiß geitene zu machen, ats fie SON] 5. 
fen zu fe — Geldlaßen, —38 — — mit von der vorhandenen Maffe autgelchtt 
—— 30 — ng N ' atern | en , 

807) Gin ſehr frequentet Gaſthaus in/ —— — — Schloeſſern Dunkel ten 2%. Juni bb * 

a ‚ Eihiidern, : en Anh Be ee‘ 

der Nefidenzitadt Garlsrube, enchaltend|  Yandern u. f. w- für Uraltecen, Bi) SER: PURE UNE NIRUR — * 
m i ! arditi ⸗ — — 71 
vBexrl⸗o⸗ Bi Thurn a, Zerikhe Btungtss; dien. — 13, veromtmertl, Redacıeur: Dr. ®.G,itomasd, -— Drud non A. Drictd 
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EL, 
Pi 
rer 
en Ft rer 4 Ar, mit jener bes politifchen Tertes 6 Hr. 
den, 668 — nissen 
ir m 
u. 8 
Franffurt, den 87. Juli. 
hun Ueber die Tare auf Wiſſenſchaft. 
hr j 
mil Um eine Art Gontrolfe über die Jonrnalpreffe zu behal— 
ten, bat man in den ändern, wo Preffreibeit ift, ja mit: 
U unter auch in denen, wo noch Et Cenſur berrfcht, 
Rechts der Gedanken— 


fieraliſche Laften auf die Urbung des 
mittheilung gelegt. In Franfreih muß der Unternehmer 
u eines Tagblatts eine jtarfe Gaution hinterlegen, woran man 
“Mc hält, wenn das Blatt eines Preßvergebens fchuldig be: 
funden und in Geföftrafe verurrbeilt wird, der Gerant aber 

fiumt, Zahlung zu leiſten. In England ruht eine ſchwere 
Stempeltare auf den Journalen; fie trägt, nach mancher 
Derabfrgung, noch jegt jährlich vier brs fünf Weillion Gul: 
—* den ein. Birk iſt es, was Vord Brougham »Tare auf 
Wiſſenſchaft x nenne und gerne abgeichafft fäbe. Nun folite 
man meinen, die Unternehmer der bedeutenderen Blätter 

würden einſtimmen zu diefem Streben und fi die Tare gerne 
abnehmen laſſen. Nichts weniger: fie ſtehen alle zufammen, 
um den Zovdesftreib abzuwehren. Ein Todesſtreich müßte 
es in der That ſeyn für die »Times« und andere gleich 
theure Journale, wenn plöglic die Schranken der Goncur: 
ren; aufgethan würden, nur m Capital zur Begrün: 
dung eines Zagblatt$ erforderlihb wäre, und die einzelnen 
Nummern ungeftempelt, alſo um mehr als die ‚Hälfte wohl— 
1 feiler, in bunderttaufenden von Eremplaren unters Bolk 
* Limen. Zeitungen find in England ein Pebensbedürfnif, wie 

Thee und geröfletes Drod. Cs wire ſonach Philanthropie, 
fie billig zu ſtellen. Eo wie aber Alles zwei Seiten hat 
.  «äuferfie nämlich, denn in der Mitte find die Seiten zahl: 
\ fest), fo auch die Frage von der Tare auf Wiffenfchaft. 

Man verlege fie nur aufs politiiche Feld und fie wird gleich 
anders erfcheinen. Wohlfeile Zeitungsblätter kommen in mehr 
Hende ald theure; fie dienen als Vehikel zur Ausbreitung 


von Ideen. Nun gibt ed aber nügliche und ſchädliche Ideen — 
e — vernünftige und tolle— 


confervative und. renpfutionair 
Flare und verwirrte. Coll nun der Ideenſtrom mit all dem 
Mifchmafch in die Köpfe des Volks geleitet werden ? Soll 
man ihm nicht gemiffe Dämme entgegenfegen, ſey es aud 
nur zur äuterung ? Iſt es nicht genug, daß durch bie pott: 
billige Weisheit der Pfennigliteratur und die mr etwas - 
nehmere Gonverfationslerifonsgelehrfamteit der Oberflächlic: 





= Hber-Pofamts- Zeitung 


Fir Zeitung und Konverfationsbiatt kalbjährig 4 fl., viertefjäbrig 











af. Für balbjährig 3 } 


2 fl. Für das KHonverfationsblart allein: 


Preife: 
Xusmwärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunachſt gelesenen Poftämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Oper: poft 


Amts⸗gZeitungs.Ecpedition, Zeil Nro, 2172 maden. — Einrüdungsgebübr: für bie Zeite mit Eteinfter Schrift 3 Kr., mit arofı 
r ee er A en Ar 4 Noch größere Schriften und fängere Zeiten werden nad Berhältniß billigſt berechne 





keit Ihüre und Ihore geöffnet werden, und foll nun aı 
der Bau der Etaaten, der obnebin ſchwankt, den Reparutı 
erperimenten Des großen Daufens zugewielen werden? Eige 
nug und Undank — zwei ſchlimme Qualitäten, die in de 
Iaventarium der Menjchheit nur allzuviel Raum einnehmen 
treten recht hervor in der Wendung, weldye der Streit äbı 
die Zare auf Wiffenfhaft genommen hat. Die Organe de 
Whig- und Neformpartei, obichon fie deu Tories mmaufhi: 
lich vorwerfen, illiberal und aus Antereffe am Alten 3 
hingen, werden nun auf einmal zu Gonfervativen, wo e 
ihnen ans Peben gebt. Cie wollen ja gerne den Stempe 
bezahlen, wenn nur fein neues Blatt neben ihnen gedeiht 
und warnen vor der Gefahr, das »wohlfeile Wiffen« anf 
kommen zu laffen, indem dann Fein Salt mehr feyu, fonderr 
Die Revolution mit dem Jacobinismus einbrechen würde. 
So lange nur in großen Foliobogen deſtructive Brundiine 
gepredigt werden, mag die Negierung zuſehen, ja einſtimmen. 
‚Kırde, Univerfitäten, Corporatiouen follen nicht geicdhont, 
jondern »reformirt« werden, und das Wort ift elajtıidh, 
man fann damit fchon etwas ausrichten; — wenn es aber 
der » Times«, der » Worgenchronif « oder dem » Blobe« an 
den Kragen gebt und die Fluth der Detavblättchen ſich er: 
gießen will, dann iſt's Zeit, deu Meformbefen in die Mum— 
pelfammer zu werfen. So viel über den Eigennug. Den 
Undank mögen die Betbeiligten jelbit herausheben. Man 
findet das Mötbige darüber in den neuften leitenden Artikeln 
Des »Standard« und des » Courier« — alſo zweier Blätter 
von ganz verfchiedenen Farben, Die aber gemeine Eacbe ma— 
den gegen die »wohlfeile Preife.« Anlaß dazu gab eine Vers 
fammlung (am 18. Juli), worin Lord Brougham den Vor: 
fig führte und feinen Operationsplan gegen die Londner 


Rournalpreffe auseinanderfegte. 
Etandard. »Dansd Hagel iſt zufammengelaufen, um den 
Zeitungsftempel zu verläftern. Es thut uns leid, fagen zu 
müffen, daß Yord Brougbam ſich herabgewürdigt bat, das 
Gefindel zu präfidiren. Lord Brougbam, Hr. Hume und 
Hr. O' Eonnell verdanfen der periodifchen Preffe mehr, als 
irgend Iemand auf Erden. (Wir wünſchen uns Glück, da 
fie dem »Standard« nichts verdanken!) Werdanft ihr Dr. 
Birkbeck nicht fo viel, fo kommt es daher, daß die Preffe, 
mit all ibrer wirflichen oder eingebildeten Macht, nichts fiir 
den Schwächling thun fonnte. Alle Vier aber — Brougbam, 
Hume, O' Connell, und Birkbeck — haben jahrelang ber Four: 
nalpreffe auf eine fo Fuechtifche Art gefchmeichelt, dag man 
Sich nicht ſtark genug ausdrückt, wenn man fie nur Fuchs: 















Ana? Kroͤtenſchlucker nennt.*) Wie tommt ed nun, | 
—7— er bei der 1835er Eonne die Häplichkeit ihres Mb: 
goits jeben? Dieſer plotzlich geänderte Ton führt zu mehr 
ald wur der Vermuthung, daß ſich etwas geändert haben 
mug in den Verhältuiffen der beiden Theile. Die Wahrheit 
z8 Sagen, ſcheint bei dem Angriff auf und eben fo viel Neid 
arnterzulaufen ald offne Feindfeligkeit. Die Sprecher bei der 
SDerfammlung find — mit Yusnahme Birkbedtö, der nie finten 
“Konnte, weil er ed noch nie zu irgend einer Höhe gebracht 
hat — degradirte Leute; wir brauchen das Wort nicht 
im beleidigenden Sinn (wo ed fo viel heißt, ald entehrt oder _ 
ehrlos;) fondern nur um eine Abnahme, eine Verihlimme: 
vung, zu bezeichnen. Die Prefle it das Organ des öffent: 
lichen Richterſpruchs, wodurd Lord Brougham zur Dunkel: 
beit, Hume und D’Eonnell zu etwas Nergerem voch verdammt 



















29. Juli geichloffen bleiben. 


Aus Madrid wird 


krieg in Navarra. 


— ae — nichts Neuer aus Spanien. ar 
\ — Das Programm der Yulifeite ift erfchienen. Am 27. 
worden find. Und diefe Männer find fo verbiendet, die Ur: teligiöfe Kirche u — — 
ſache ihres Wehs in der Preſſe zu fehen, und fo kindiſch, 
ſich an ihre rächen zu wollen.“ 


Courier. »Die Bereiter und Verkäufer der Waare, die 
fie »wohlfeiled Willens nennen, aber beifer »werthloſen Plun— 
dera nennen fönnten, haben wieder einmal Mufterung gehal: 
ten. Der Zulauf war ſtark. Wir glauben aber, wenn die 
Affen und Paviane and dem Thiergarten ihre Kunftftüce 
gemacht hätten, wären die Jufdhaner, mit wenigen Ausnah: 
men, eben fo refpectabel geweſen, und die beftchenden Inſſi⸗ 
tutionen des Landes häften weniger Gefahr dabei gelaufen. 
Es war eben dad abgedroſchene Berede über den Wortheil 
allgemeiner Verbreitung des Willens , das herfümmliche 
Schimpfen auf die Lords und die Preffe, und das finniofe 
Geſchrei Aber ein Monopol, das nirgends eriftirt, als in dem 
dumpfen Gehirn der Laͤrmmacher. 


er will behaupten, es 
Tiehe ſich vorauöfehen, wohin es in England — wo jo Vie: 


erhalten jedes 3000 Fr. Ausite 
lung von Waterftügungen an 
due der Nationalgarde und der Garuiion von Paris ; 
u‘ Voltsbelujtigungen aller Art. 
ondon, 2 


— Die Debatte über die irifche 
eitern Abend nicht zu Erde gebracht. 

te aud heute noch zu feinem Ergebniß führen wird. 
— Die Re 

Iuli erhalten. Man fagt, fie 

auf die Bermählung der Kdal 





natd fo wenige Operationen von Bedeutung gemacht worden, 
daß die Abrechnung Peine Schwierigkeit finden kann, — 


Hr. 
Humann hat anfhlagen laffen, die Borſe folle den 28. und 


Am Montag 27. Juli wird 
Börfe gehalten, damit nicht die Gefchäfte vier Tage nach 


einander unterbrochen werden. — Indeſſen find viele Wech⸗ 
felagenten bereits abgereif't und gedenken erjt nach den Feſten 
wieder einzutreffen. 


— Der Pairöhof hat heute Eigung; Hr. Pasquier präfi: 
dirte; er fchien leidend. 


+ geſchrieben, Martinez de la Roſa 
ſey beichäftigt, eine Tragödie zu ſchreiben über den Bürgers: 


nteier, die Brabftätten der im Kampf Defallenen 

werden aus geſchmuckt und Abends beleuchtet; fechszehn Paare 
er; Kanonenſalven; Austhei⸗ 

Arme; am 28. Juli große ge 


22. Juli. Etode 90%/,. — Epanifche 51'/. — 

Kirchenreformbill wurde 
Man erwartet, daß 
glerung hat Depeſchen aus Liffabon vom 10- 


fellen widhtia feyn und ſich 
in Donna Maria beziehen. 


Wien, 









les abhängt vom Credit und guten Glauben — führen kann, 
wenn einmal die Grundfäge der Berfaffung, die Rechte und 
Privilegien der verfdiedenen Etände täglich in Zeitungen 
diäcutirt werden, die jeder leſen wird, weil fie jedem zugäng: 
lich werden? Soll nicht etwa der Weg zu einer Revolution 

ebahnt werben, fo fehen wit wicht, was font Dabei heraus: 
Karen fönnte. Schon ift, den Gefegen zum Trotz, die dritte 


Lohr hatte 


wicht länger zufehen.« 


Der »Gourier« läßt ſich von einem »verftändigen und libe: 
ralen« Mann fdjreiben: »MWenn die Minifter noch länger 
jögerten, gegen die ungeftempelten —— einzufchreiten, 
fen #5 hohe Bit, daß der König Mafregeln ergreife, ſich 
ein andered Tabinet zu bilden.« 

Doilean) fagen: 
Yui meprise Colin n’eslime point son ri, 
Hr n’a, selon Colin, mi Dien, ni foi, mi lei! 


bleiben und 


reitet die B 


R . A dungen zurückw 

: i. Stand der Mente: 3pCt. 100, 5 
aris, 24. Juli. Stan 109. 15. — 
4, 19. 15. — Neapol. 97.35. — 5pEL Epaniidegn,, _ 
3pGt. 27. — Eorted 40’), — ” Annäherung der biquida⸗ 
tion belebt die Geichäfte nicht. Es find im Kaufe dee Mo: 

ee 
— Atundeuters — Erxophanten fiab cigentli — 
” 2* —88* zu Athen mar die Yogfuse —— 
Cr und wer bei Uebertertüngefälen dva Kusf&wärger bei ber 
Dewane angab, ——* itn kraucie man das Mort 

täfer un no et} Bagesen j 
N grinenbe armer Zei, dor Al ski, um un ae 
midgt mit feinem Gönner zu verderben. Foide Feigempeiger und 
Seötenfäpuder Maßen bei den Großen und Keicen am meiften 
Srü, meßhalt und dir At Die ausgehen wird, In ber Anmens 
"nung auf dir „Bdmeicier der Prefe“ if die Brpeiänung fo 
\ neu ala treffend, 


iſt 


(Hannover, 








vionge 3. Maj. der Bor 
wie verlautet, nach der Fufammeufift in Toplitz nach Prag 
kommen will. König Karl X inftweilen das Schloß 
in Brandeis beiden Sg he 


(Berlin, 2, * 
tere, v. Schoͤler, 
Da kann man recht (mit * Die M 


Defkerreig, 


20. Juli.) Es if jent mei tes Jahr 
die — im Prag wicht — daß diefi 
finden 


ivd. Hofrat 
ch nur dabin be * 


Kaiſerin von 


im Mi in von Berry, welche 
in diefem Mugenblid in Abel Auen wird nicht mebr 
Nummer eines ungeitempelten Blattes auögegeben worden. | nach Prag zurhetfeh 
Es wird zu 3 Penny verkauft, während die gejtempelten | Der 
Zeitungen 7 Penny foften.) Die Regierung kann und darf 


ten, fondern fi in Gräg niederlaffen- 
don Bordeaut aber wird bei feinem Großvater 
unter deifen Mugen feine Erziehung ee . 


euße 


n. Er 
Se. Erc. der General der Infan: 
iſt nad Ems abgereif't. 


Ündyn. pol. Ztg.« fdreibt aus Berlin: Sir 


a ll: 
dung der neuen Bebensverficherungs : Geſell 
ſchaft taſch orwins 


geben, um Anftatten zum Em: 
— treffen, die, 


Die Statuten legen zur 


Genehmi: 


gung vor. Der Aktienfond von einer 
nicht allein voll; 


neuen Wittwen:V 
Jedermann geöffn 


einer Eiſenbahn zwiſchen hier und Vremen find bert —8* 
ter gedeihen, als man im Poblikum ‘zu ahnen ſcheint 
dieß Unternehmen wird fich fchmeller verwirklichen 


im Auslande glaubt, wo man unfrer Regierung oft wenige? 


en fteben. 
) Prinz August von Preußen 
Generalinipettor und Chef der A 


j um auf der WahnersHaide bie 
tion der Artillerie yo 


tzunehmen. 


Deutfhland. 


’ 


d 


Million Thaler it 

äblig, fondern man hat fogar viele Di —* 

eiſen malen. — Auch die Errichtung €! für 
erforgungsanftalt ift im Werke, welche Lie 

et feon foH. Mit dem Entfteben ber neue! 

Wittwenkaſſe foll der Zutritt zu der ältern nur noch De 

mittelbaren Staatödienern off 

Köln, 35. Auf, 

ral der Infanterie, 


nmel: 


Gent: 

zeiflerie, 

geitern Abends hier eingetroffen. Serk. Hoh. wir 
Tage hier verweilen 


mehre 


Jaſpel⸗ 


10. Juli.) Die Unterhandlungen in Berreft 


bereitd met 


, als man 


macht were, 
kann — fr 

den 8. und 
7. Rl wird 
r Tage nah: 
viel Bad 
ach der geie 


dag if 


ji 1 
ge | 


nk 
Gauee 
tzcta Pt 
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freit 

hund; 8 
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hill me 
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Thatkraft und liberale, zeitgemäße Anfichten zutraut, ald wo⸗ 


von fie in der That befeelt if. Die Sade wird jegt von 
den beiden Staaten Bremen und Hannover in aller Stille 
vorbereitet, und es dürfte Hamburg bald gereuen, auf den 
Plan einer Eiſenbahn nach Hamburg nicht eingegangen zu 
feyn, und ſich darin jegt vom Bremen überflügelt zu feben. | 
(Feipzig, 24. Zuli.) Geftern Nachmittag traf Se. Erz. 
ber k. fächf. Gefandte am Bundestag, geb. Rath Frhr. von 
Manteuffel, von Dresden fommend in unferer Stadt 
ein und feste heute feine Reife nah Fraukfurt a. M. fort. 
(Iena.) Seit dem 20. Juli befindet fih der Erbgroß: 


berzog in unferer Univerfitätsjtadt. . 

(KRarlsrube, 24. Juli.) In der geftrigen Sigung der 
2. Kammer berichtete der Abg. von IB ftein Namens der 
Kommiffion über das Verbot des Druds der Rotteckſchen 
Motion, die Sicherſtellung unferer Verfaffimg betreffend. 
Der Berichterjtatter fuchte darzuthun, daß durch ihre Ge: 
————— unſern Ständen die Gränzen der Oeffeutlich— 
keit, innerhalb welcher ſie ſich bewegen dürften, vorgezeichnet 
ſeyen, daß die Kammer, als fie den Druck der Motion bei: 
nahe einftimmig befchloß, nur von ihrem verfaffungsmäßigen 
Rechte Gebraudy gemacht habe, daß alfo das vorliegeude 
Verbot des Druces der Motion von Seiten dest Ministers 
des Innern ein Eingriff in die Rechte der Kammer fey, und 
fobin in die Rechte des Bolfs, welches die Kammer vertrete. 
Die Kommiffion müffe daber darauf antragen, in einer an 

. & 9. zu erlaffenden Mdreffe gegen den Minifter des Ins 
nern Beſchwerde zu führen wegen diefer Maßregel, und dann 
um die Aufhebung berfelben ©. f. H. ehrerbietigſt zu bitten. 
Der Kommiffionsberidt wurde fogleih zum Drude be: 


fördert. 
— Die Berathung über die Rechnungsnachweiſungen des 


Etaatöhausbaltes für die Jahre 1832 und 1833 in der 2. 
Kammer bat geftern noch ein Ende genommen. Die Bera: 
thungen waren, im Ganzen genommen, rubig, und die Kam: 
mer anerfaunte auch die nachgewiefenen Summen, mit Aus: 
nahme eines Poſtens von 4000 fl. Die ungewöhnlich gro: 
fen Ausgaben für Die Zruppenmärfche und die Mobilma— 
hung der Genddarmen, welche der vermuthete Einbruch der 
Polen in Deutſchland, fo wie einige Vorfälle im eigenen 
Lande bervorriefen, erkannte die Kammer an, äußerte aber 
dabei der Regierungsfommiffion den Wunſch, dag Fünfti 
weniger auf bloße Gerichte bin Mafregeln der Art — 
fen werden möchten, welche die finanziellen Kräfte des Pan: 
des erfhöpfen. Die Vorberatbung über den Gefegentwurf 
in Betreff der Aufhebung der Geſchlechtsbeiſtandſchaͤft, der 
in zwei Titeln beftebt, wird in fünf Abtheilungen der Ram: 
mer heute ſchon Statt finden, fo daß über das Geſetz bereits 
in der naächſten Wocht beratben werden kann. 
— Unfere Regierung bat weder auf die Anträge des 
Frhrn. v. Cotta in Stuttgart, noch auf die des Kom: 
merzienraths Nemwboufe in Mannheim, die Anlegung einer 
Eifenbahn zwifben Mannheim und Bafel betreffend, bie jest 
eine definitive Entſchließgung gegeben. Die Regierung weiß, 
daß Hr. Baron v. Cotta bei Dieferm Unternehmen nicht einen 
engherzigen Gewinn beabfichtigt, fondern daß er durch dafs 
felbe die Thätigkeit feines, um die Herſtellung zeitgemäßer 
Kommunifationsmittel in Deutfchland fo hoch verdienten Ba: 
terd auf eine rühmliche Weiſe fortfegen will; dann kennt fie 
aud die großen Verdienfte des Hrn. Newhoufe um die Ver: 
wirklihung des fraglichen Planes, die unferem ande fo 
roße Vortheife briugen würde, und mit Vergnügen würde 
he deßhalb ſehen, wenn fich diefe beiden Herren zur Errei: 
hung ihres gemeinfamen Zweckes mit einander verbänden. 
In dieſem Falle, glaube man, dürfte fie wohl nicht ungeneigt 
ſeyn, den Erfolg des Unternehmens mit 3pCt. zu garantiren. 





(Ganau, 26. Zuli.) Heute Morgen um 10 Uhr fi 
Frau Kurfürftin und die Prinzeffin Karoline von Will 
bad nah Mainz abgereif't. 

IIlanıd 


So 

(Amſterdam, 24. Juli.) Die boll., ruf. und i 
Fondé blieben heute bei —— Handel ziemlich preisha 
Auch in den ſpaniſchen Effekten herrſchte wenig Lebend 
2 pEt.: 653 6PCt. 101.3 Kansb. 25%, © 
4'/,p8t.: 94°/,; 3/,pEr.: 805 fpan. Perp. 5pCt.: 4 
3 pt.: 26°/,; Ausgeſtellte, franz. : 17/45 Kortesb.: 
Coupons: 23”/,; Wiener Yoofe: 708. 


Belgien 

(Brüffel, 24. Juli) Man verfichert, daß Hr. Ferdir 
Meeus, Gouverneur der Bank, unverzüglih nach Paris 
ben wird, um mit der franz. Regierung wegen Gründ 
einer anonymen Geſellſchaft zur Erridtung einer Ei 
bahn in Unterhandlung zu treten, die von Paris aus 
ben und in verfchietenen DVerzweigungen nach den hau 
fächlichften Städten Belgiens, vor Alleın nach Brüffel, fi 
ren fol. Man bat bis jegt nur fehr ungewiffe Angat 
über die Summe, die zur Ausführung diefer großen Unt 
nehmung erforderlich feya würde; aber man glaubt, daß 
nicht weniger ald 70—80,000 Fr. betragen wird. 

— Hr. Guinard, einer der von Paris‘ entflohenen Apri 
angeflagten, wurde vorigen Samſtag zu Chimay, weil 
feinen Paß hatte, von zwei Gendarmen verhaftet und in e 
nem Kabriolet nach Charleroi gebracht, wo er vom fönig 
Profurator verhört wurde, der ihm zu verftehen gab, daf eı 
fobald ihn zwei Bürger, als ihnen bekannt, reflamiren 
wieder in Freiheit geiegt werden würde. Da bierau 
die HH. v. Robaulr und Tielemans, fo wie mehre Advoka 
ten von Charleroi den Hrn. Guinard reflamirten und fid 
für feine Moralität verbürgten, fo wurde Pegterer mit einem 
Paß nah Belgien in Freiheit gefegt und kam zu Brüffel an. 

— Man fhreibt- ans Hutwerpen unterm 22. Juli: Die 
Schwierigkeiten, weldye den Bau der Eifendahn don Mecheln 
nad; Antwerpen binderten, find, wenn man nach dem Un: 
fcheine urtheilen kann, befeitigt worden, da die Regierung 
beute 400 Arbeiter augeftellt bat, um Die Holzungen und 
Herden der den Eigentbümern gebbrigen Domänen, welche 
um feinen Preis den Durchzug der Bahn geftatten wollten, 
zu fällen. Nun wird nichts mehr diefen wichtigen Bau bem: 
men, ber für die Intereffen deö Landes fo erfprießlicy ift. 


TäGärkei. 

(Konftantinopel, 7. Juli.) Die Pforte iſt über die 
ſchnelle und wohlgelungene Erpedition nach Tripoli fehr er: 
freut; der Sultan bat Nedſchib Pafcha feine Zufriedenheit 
gegeben und ibm proviſoriſch das dortige Gouvernement an: 
vertraut. Man fagt zwar, der vor einigen Zagen bier ans 
gefommene Bey von Zripofi ſolle fpäter auf feinen Poften 
zurückkehren, doch fcheint das noch ſehr ungewiß. Uebrigens 
werden fortwährend große Rüſtungen betrieben; man glaubt, 
fie feyen für Albanien beſtimmt, da die Pforte der dortigen 
und endlich 


unaufbörlichen Störungen der Ruhe müde ift, 
mit Nachdruck verfahren will. Auch follen frifhe Truppen 


nach Tripoli geſchickt und ein anſehuliches Korps in diefer 
Aegypten fo nahe liegenden Provinz aufgeftellt „werden, wo⸗ 
bin denn vielleicht die berrächtliche Zahl Kriegsſchiffe, welche 
neuerdings mit vieler Thätigfeit ausgeräftet wird, ihre Be: 
ſtimmung hat. — Ueber den Gang der Peft in Kleinafien 
weiß man nichts Gewiffed; Cinige behaupten, die Krankheit 
made Fortfchritte, nach Andern fol fie faſt ganz nachgelaf: 


fen haben. 










SH) VBetanntmahbung. 


Herm Miet Berend im Jahre 1330 
uber ein bei demſelben eröfinetes Anlehn 
von Einer Million Mark Hamb. Banto 
abgeichleifenen Contracts find die noch⸗ 
„bemertten PartialsObligationen in Folge 





























Penacrichtiqungen. S12. Bis. 822. 324. 826, 830, 836 
873. 878, 
903, 906. 91V. 914. 916. 


In Gewoͤßheit des nt dem Bananter | 929, 931. 934. 942 946, 


918, 937, 


der jtatt gefundenen Verloeiung am 
1, September d. I, einzuldien, ale: 

1.3. 6. 8. 18. 19. 20. 22. 23. 26. 
29. 42, 48. 52, 53. 56. 61. 62, 74, 
78. 79. 85. 92. 9%. 94. 97 101. 106. 
107, 108. 117. 127, 133. 139. 149. 
154. 155. 157. 158, 161. 169. 169. 
172. 175. 176. 179, 188, 195. 199. 
201. 207. 209. 210. 211. 219, 226. 
223. 230, 239, 216. 251. 254. 256, 
264. 265, 268, 271. 273. 281. 294, 
292. 302, 205 308. 309, 312. 317. 
322. 324, 325. 326. 328. 329. 336. 
337, 338. 343, 350. 353. 360. 352. 


Beſthl des Königlichen Kinany Winter e 
, vr Uber, fern ss Maaasın, eine Ey⸗ 
hledurch bekannt gemacht wırd, ‚Terner ein greites Magaun⸗ 


— ſterne und einem mi RHachbar Herrn 
Hannover den 17. Jull 1835, \ einen mit dem Nachbar 


FT eriten Stocke 6 Summer nebit einem Ubs 
Eiſendeqer tritte; im zweiten Stecke 5 Summer, eine 
— TE —— | Rüde und einen Abtritt; in Der Mans 
1116.) Verkauf eines Wohnhauſes. ur 1 großes und 4 kleinere Zimmer 
— Son) Aber dieſen endlı Speicher. 
— Fre ge a Dieſes Behnhaue tann ebenfalls bit 
dem Entenpfule an der Cd N} a) jum Jage der jeſtgeſetzten Verſteigerung 
gaͤßchens suh Nro, 148 de des Draw| dur den unteribriebenen Notar AUS 
Mene und Harn — St freier Hand verfaufe werden, —* * 
371. 374. 379. 384. 387, 398, 991. en der beieteiten Iheite der Siadi Dedingungen be- Öffentlichen —* pi 
395. 396. 397. 398. 401. 413. Ars. | gelegene Webnhau, weiches zur Vetter: m sn, Unter melden ber en, einji 
416. 497. 435. 438 442, 446. 445, | bung eines jeden Geicpaites, ſowehl um (chen Hand ſtatt finden kann, 
458. 460. 473, 478. 475, 480. aa2. | Öropen als ım Klemen, beionders aber! eyen And. 


483. 493. 499. 30%, 505. 507. 611. | Ur Suhrung emes Spezereigeſchäſtes Koblenz den 22. Juli 1839. 
515. 516. 517. 519. 523. 526, 529, | ul inet und „aiperdem jum Vers) 

531. 534. 549. 547. 518. 559. 555, | wiethen mehrerer Wohnungen an ganze (av ı 

559, 562%. 567. 573. 579. 584. 590, Familien, mie an eineine Deren, = An — Verka uf, dei 
496. 597. 604. 609. 610. 642. 618, |MABıg eingerichtet it und ſich im einem! gy —*— treihen Rittelſ it pr 
626. 632. 619. 644. 645 647. 655. gonz guten baulichen Zuſſande befindet, yıle 2. Sadıiems, foll eine „ Anden 
656. 659. 659. 662. 665. 667. 663, |Ird | In e veriebene Yiporheke, M 

670. 673. 678. 676. 6R1. 634. 689. Stellen den 2. Auguſt l : — 
693. 697. 700. 704. 707. 719. 714 „a 


J genen Hans, baldigſt, er 
: dmittage 2 Uhr, Sr mmifhung von linserhänblern, v€ 
715. 718. 721. 722, 723. 730. 741.|durch unterzeichneten Notar 


deſſ kauft werden. — Naͤheres — 
2. 72 „ in deſſen fü j Una hi 

748, 750. 761. 765. 767. 768. 770, Amteſtube, einer freiwilligen öfentichen ER m ‚a a 
278. 779. 739. BOB. AOL 08. Bi. Veriteigerung unter febr pe — — 


| 1 rebeilbaften ım K. Sachſen. 
Berlag: Züri. Zhumu Tarife Zeitungs @rpebition. — 1. 3, vexanteetil. Redartrur: Dr. G. Apomas. Drud von u 
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Cours der Staats-Papiere. | _Wechwel-lm 


—— ⸗ — no Cours der Gell- orten. 
Den 27. dali. Schluss 8 Uhr, püt Papr.; Geld. A Den 27 Juli [Papr. Geld. | 


ru 
ea — — — 






















—— — — —E item 23. Jdale. 
Guu ig. Obligstionen) - {9 NONE T Amsteedım — — —— — 
— ditto To — al, F en 3 Gorm IR. | kr. ! NSıranı 
a | „IM — a — —— — —— 
— * En — sl _ N Nee bauisdter | AR AT | Laubıhaler, ganze 
. 100 Loose b. . > — (215% ul _ I Proedrichsd'or 95% l Preuss. Thaler » 
Oestreich ‚Part Loose * cc Te * ‚Augsburg . .k. — 1 100%, Rand -Dusaten . 545 } 5 Mrankonihaler 
ee * Su, * JJ—— RO Pranestüche, 9%) | Fein Silber I6LAh 
km. Oblig ArT 34 = Babe ....k.8| 101, —_ 1 Seerrnindiee 16'350 de 13 14 Lıh 
—S—— ai M m *34 — vau⸗nwa BIS) de 6 lörhig 
- . +1 — / — — 
Susis-Behuld-Bcheme Id | — 100, kam. En — MU; Auswärliger Cours. 5 
REN og er ER ne = Wien dem 21. Juli. | Amsterdam. de #27 
—— J rg " te = — 5 
——— 591, Leipaig U | 5 pÜr Metalliquen. | KON | @"/apCt Integrale - 25 f} 
; Obligstumen A ee Kassbilleie | 
Baiern . e * 26 on -i- I? — Astimardiv.| 1.427 Hestanien : 70" 
Frankfert- —— GR er — — 7154] 4 — Pan ... 140 6 — Kuna. Ins. 41a 
Bnden Fir "\obligesienen + * G u. ya : ap - | — 8 100 Lamm... . —— — —VX—— — 
Darmstadt ja. 50 Loos 6) Mm... | 19 | 3 St Bne-od | —_ | Paris, den — 
u⸗o ·vla· {4 - 1409 * 4 r — —— 
—* — Me er is wa | mul London, deu 24. duli EEE 5 a 
tategrale «47 > 2 4: 3 sul _ hg EEE ai. 172 ä 
4 jand..» üßente v. 1499 nr 6) Ku * Wii I 15'/al 8 plL Buachs ax. e. 413 
| “ rl | mtr ka 100%, _ N ats Bolländische X 
por ) Willink.. — “or um... 10 _ —1* L „Aa... 
wien «>| go Coop mul I I |, A 1 ® — Rasa Oblig 
ölen. .». Tone, Lone Bih > 70 Pen a 


— 2 


15 — grisch. Bons 
el! 2 —A⏑— 


(Mit Beilage und Renyerfationsblatt-) 


4.8 ‚| Bedingungen ausgefept umd dem Menit 

339. 842. 852. 353. 856. 867. 863.| und Veptbietenden zugeſchlagen werden. 

831. 832. 800. 896. 898.| Das Wohnhaus enthält: eimen gut 

— — gewoͤlbten Keller, circa 30 Ruder bals 

947. 949.|tend; ebener Erde einen Yaden auf der 
954. 968. 970. 973. 974. 975, 981 | Ede des Brauadii Ar 

508.007. S6L. AO 4üns: Ecke des Praugäfens, nebit daran 


— — ſeßendem Comptoir, zer un einander 
und wird darauf amd. September d. J. gehende Zimmer und een Hof; IM 


durch das Handlungehaus des Herrn Hofeein Hintergebaͤude, beſtehend in einer 


M fan = 2 s — 
— De hc in Hamburg) Küche mit einem daranjtopenden Maga— 
Zahlung geleitet werden, welches auflzine, weruber ein Summer und ein Cr 


. j Jeiſſel gememichafrlihen Yrunmenz MM 
Konighiche Generals Cafe. > a 


— — — — 


— — — — 
— — — 


id den Mei 
gen merder 
t: einem zur 
» Ruder hal 
ıdıa auf ir 
nebſt Parar 


m annn 


Dienftag, 


Dreußen 


> 4 (Düffeldorf, ı6. Juli.) 


Ni verlegten 50 und verfprengten die übrige Heerde. 


pe Ama 

e_ Deutfdland. 

ent 

rüngen  (PRaffel, 22. Juli.) Seitdem unſer Gemeindegefeg ind 
je.» eben getreten iſt, entwickelt ſich ganz augenfällig fat in 
j ‚allen Gemeinden des Kurſtaates ein regereö Intereffe für ibre 


mei 
Yin Innern WUngelegenheiten, dann, damit zufammenhangend, eine 


‚febhaftere Theilnahme für die allgemeinen Ungelegenbeiten 
bes Vaterlandes. Es gefchab eben nicht aus guter Abficht, 
daß man unfere Gemeindeverfaffung vor ihrem Erfceinen 
als eine unfreifinnige verſchrie. Sachverſtändige und bil: 
* fig denkende Männer konnten freilich ſchon damals dieſe An: 
ſicht nicht theilen und wußten recht wohl, daß ſolche verdaͤch⸗ 
tigenden Aeußerungen weniger dem Geſetz ald dem Minifte: 
drium gelten follten, aus deifen Meffort es hervorgegangen. 
ud Aber nun diefes Gefeg bei der praktiſchen Anwendung fich 
‚an der Ontmidimg Münssrlichee äubdjgfri ünftig umd 
Tu rrch als Die trefflichte Borichule » ai 
größeren Staatslebend« erweifet, fo verſtummen allmählig 
m jene Unfeindumgen, und die Stimme einer anerbennenden und 
unter gerechten Gefinnung vermag mehr und mehr durchzudringen. 
„ie Dergleiht man die Grunpbeitimmungen der naffauifchen, 
darmſtadtiſchen, baierifhen, würtembergifchen, badischen und 
— preußiſchen Gemeindeverfaffung mit denen der unfrigen, fo 
ut Wird man meift, in Dinficht auf die Forderungen einer wahr: 
baften Rreifinnigfeit, dem kurheſſiſchen gg den 
4 Vorzug einräumen müſſen, ja ſelbſt müſſen ibm bierin bie 
von Yord John Ruſſell eingebrachte neue Bill zur Berbeffe: 
“ rung der gegenwärtigen Gemeindeverfaffung Englands und 
das in Frankreich bejtehende Gemeindemfeg nachitehen. In 
— England foll, jener Bill zufolge, in den Städten nur Bür: 
ger werden fünnen, wer ein Haus befigt, Armenjteuer zahlt 
‚und bierin Feine Hücftände bat. Wei une Bann (S. $ 27 
d. Gemeindeord.) außer dem Hausbefiger ebenfalls Ortsbür: 
ger werden, wer die Landwirthſchaft auf eigenem Grunde 
mit eigenem Anfpanne betreibt; ein zünftiges Handwerk als 
Meifter ausübt; von einem fpnfligen Gewerb oder Ein: 
fommen lebt, das ibm 100 Thlr., beziehungsmeife 200 bie 
‚\ 300 Thlr. abwirft u. f. w. — Die franzöfifche Gemeinde: 
‚|verfaffung aber, obgleich fte nicht die Grundbeſitzer, fonz 
dern auch eine gewiſſe Zahl der GDochbefteuerten und 
'|den ganzen gebildeten Stand, 5. B. Lehrer, Aerzte, Ad— 
Jvokaten u. f. w. an der MWahlverfammlung der Gemeinde 
Theil zu nehmen berechtigt, fchließt doch alle von folder 
| Berechtigung aus, welche nicht zu einer jener drei Katego: 
"rien Ka alfo alle diejenigen Steuerpflichtigen , die nicht 
den Dochbefteuerten zugezählt werden können. Indem aber 
‘die furh. Gemeindeordnung zur Erlangung des Ortöbürger: 
Arechtes nur ein fehr geringes Einkommen fordert, und zu: 
gleich dadurch einer in jenen beiden Staaten ausgeſchloſſenen 


ettauſ 


'n, J 






Aus Bell ſchreibt man: Seit 
— vielen Jahren gewahrte man in unferer Gegend nicht fo viele 
m Wölfe, als in diefem; fie haben fich augenſcheinlich aus der 

* Eifel bieher gezogen, und nehmen an Zahl immer zu; 
“vor Kurzem zerriffen fie in einem — 11 Schafe, 





Frankfurter Ober-Poſtamts-HZeitun 


(Beilage zu NR” 207.) 


28. Zuli 1835. 





Mafe von Intelligenz die Mitwirffamfeir an der Verwe 
tung des Gemeindewefens geftattet, fo ift die Behauptur 
nicht zu gewagt, daß bierin unfere Gefeggebung von einer 
freifinnigeren Grundfag ausgegangen. — Gin anderer ſeh 
wefentlidyer Punkt, in welchem unfere Gemeindeverfaffung eben 
falls den Vorzug vor der englifdhen und frangöfifchen verdient 
it der, daß in England der Mayor und in Frankreich der 
Maire nicht befolder werden, wie bei und die Pürger: 
meifter, was den Nachtheil bat, daß dort nur ſehr verm ö— 
gende freute ſolche Stellen annehmen Fönnen, wodurd die 
volle Geltung der Antelligenz abermals durch den materiel: 
len @üterbefig beeinträchtigt wird. — Es wäre ein Peichter, 
gefkattete e8 der Raum, nod mehre folder Vergleichungs- 
punkte zum Vortheile unferes Gemeindegefeges herauszuſtel⸗ 
len und zu erweifen, Daß bei der Berathung dieſes Geſetzes 
Regierung und Stände von der Abficht erfüllt gewefen, der 
Intelligenz unferes neuen Bürgerthums eine Geltung und 
Entwicklung zu fihern, wie das Bedürfniß der Zeit e8 
erheiſchet. Einen anderurtigen Beweis für folche Befinnung 
der höchſten Behörde Tiefert die Reorganifation der fämmtlie 
den Gymnaſten Des Yandes. In Folge derfelben wurde wieder 
der als Schriftſteller rühmlichſt befannte Dr. Bach, außer: 
ordentliher Profeffor an der Univerfität und Pehrer am Gym— 
nafium zu Breslau, als Direktor des Fuldaer Gymnaſimns 
berufen. - Ginebrm verdient noch Er— 
in zufofge eier Minifterialverordnung von — das 
vom Dbergerichtörsthe Müller im vorigen Jahr in der be: 
kannten Saäche der Bundesproteftation verfaßte Urtbeil — 
als eine ausgezeichnet tüchtige und im jeder Hinſicht lobens- 
werhe Arbeit an das Minifterium eingefandt bat. 













Dänemark 


Aus dem Fönigl, dänifchen Hof: und Staats Handbuche 
für 1835, welches fo eben erſchienen iſt, theilen wir folgende 
Notizen mit: Der königl. Hofftaat befteht im Jahre 1835 
aus 157 Kammerberren, 3 Stallmeijtern, 38 Hofjägermei: 
ftern, 2 Generaladjutanten der Land: und Seemadt, 305 
Kammerjunfern, verfchiedenen Jagd: und Reitjunfern, 9 Leib— 
ärzten und Chinrgen und 14 Pagen. Bei der Eentralver: 
waltung find 22 Minifter: und geheime Konferenzräthe, 83 
wirflihe Staatsräthe (unter welchen der berühmte Thor— 
waldfen), 32 Titularjtaatörätbe und 25 Generalkommiſſäre 
angeftellt. An der Epige der bewaffneten Macht fleben cin 
Generalfeldmarfchall , zugleich Präfident im Generalfommif: 
fariatäfollegium , 3 fommandirende Generale, 3 Generallieus 
tenantd, 13 Generalmajord und 7 Generale a laSuite. Die Ar: 
mee beftebt aus 18 Infanterieregimentern, 1 för win und 5 Jã⸗ 
gerforps; die Meiterei aus 9 Regimentern ; die Artillerieaus 15 
Kompagnien und dem Raßetenkorps. Beſondere Korpä find der 
Generatflab und dad Genieforps. Im Ganzen fchlägt man die 
Stärke des Heered auf 39,000 Mann an, von beuen mehr 
als zwei Drittel im aftiven Dienft find. Zur Zeit des Kriegs 
tritt die gegen 60,000 Mann betragende Landmiliz und eine 
Vürgerbewaffnung ein. Bei der Seemacht, die, nachdem fie 
durch England faft vernichtet worden mar, jet wieder aus 
fieben Limenſchiffen, mehren Fregatten und Meineren Echife 











fen, zufammen and mehr ald hundert Krie öfahryengen be: 
fteht,, und guöfitentbeils in dem Kriegähafen von Kopen: 
baten ſationiet iſt, befchligen 5 Admirale, nämlich ein Ad: 
Miral, 2 Vice: und 2 Eontreadmirale. Die Ahminiftrations: 
behö.be der Marine ift das Mdmiralitäts: und Kommuiflariats: 
Kollegium , bei dem fih Se. Maj. ven Vorfig jelbit vorber 
balten bat, und ein Gontreadmiral leitet die Geſchaͤfte munter 
dem Namen eines erften Deputirten bei dieſer Behoörde. 


solland 


(Aus Holland, 20. Yuli,) Uuter denjenigen beig. Difi: 
zieren, welche bei dem Ausbruche der belg. Revolution von 
der bolländifchen Armee zu der ihres Geburtslandes übergin: 
gen und ſich dadurch den Haß der Holländer befondere zuge: 
zogen haben, ftehen General Daine und Major Karies 
oben om. Diefer Haß bat fich früher im mannigfachen im 
Holland verbreiteten Karritaturen auf beide genügend ausge: 
prochen. Weide Oberoffiziere nehmen” fortwährend in Bel: 
gien eine etwas ſchiefe Stellung ein und man hat es ihnen 
an Brüffel nicht verargt, daß fie der ipantichen konſtitutionel- 
fen Eache Hlilfötruppen zuführen wollen, da man fie dort gern 
entfernt haben will. Unterdefen iſt Daine's Plan geſcheitert 
und fein Eifer für die ſpaniſche konftitutionelle Sadıe wurde 
betanntlich von der Königin: Regentin belobt, ohne da vie: 
ſelbe es geratben findet, von den angebotenen Eireitkräften 
Daine's Gebrauch zu machen. Deffenungeachtet arbeitet 
Major Keſſeis in jeinem Plane fort, und em holländ. 
Blatt berichtet darüber aus Brüffel Folgendes: » Major 
Keſſels, welcher in der engl. Erpedition ein Kommando ha: 
ben fol, ift, wie man fagt, am 17. Juli nudy London abge: 
zeit. Er hatte am verfloffenen Montag bei Hrn. Evain (dem 
belg. Kriegäminifter) feine Urlaubsaudieng. Die Unterres 
dung, weldye wenigftend eine Etunde dauerte, muß für den 






























it. Beſtimmtes weiß Niemand etwas darüber, da die je 
treffenden, Abänderungen noch in Berathung find. Wir ba 
ben untet der Regierung Pius VII. geſehen, daß eine äbn: 
lihe Maßregel gerade das Entgegengejegte von dem berbei: 
führte, was man zu erlangen gehofft batte: ſtatt einer grü; 
deren Einnahme zeigte ſich bei Abſchluß der Jabresredmung 
eine fo große Verringerung, daß man eilte, Die Zölle auf des 
alten Fuß zurücdzujegen. Abgeſehen von dem wmoralifcen 
Einfluſſe, den hohe Zölle auf die Gränzbewohner durch An: 
reig zum Schmuggelhandel üben, glaubt man auch, daß gegen‘ 
wärtig eine Erhohung daſſelbe Reſultat wie unter Pius VIN. 
geben wäre. - Der Ertrag des Yortojpiels ſoll in Zukunft 
von ın die Staatskaffe fließen, und alle darauf angewiefenen 
Subfiviengelver follen aufhoren. Schon unter Led IH. be: 
gann man eine Revifion der Penfionen, und unter dermali: 
ger Teforiere hat ber einer neuen Kevifion gefunden, daß 
die Mehrzahl der jegigen Wenfionen ohne triftige Gründe, 
nach bioßer Minkür ertpeilt worden ſey. An jelche durd: 
greifende Masregeln ıft man aber bier nicht gemöbnt, un 
Hagt Über Härte, fo zeitgemäß tiefe Art von Meformen an 
il. Die Homer Fonnen ſich ned nicht au dem Gedanken F' 
wöhnen, ſich durch eigene Kräfte, darch eigenen Fleiß Mm “ 
näbren; in frühern zeiten gab ihnen der Staat zu MR 
nuumebr. verlangt er von ihnen Abgaben. Bei Errichturg 
des Vorto's, wozu man bier durdı die Nachbarſtaateug 
jungen wurde, weil das Volk dorthin ſpielte, und da —8 
aus dem Lande ging, war es freilich die Abſicht Der Bit 
vung, den Ertrag zu fremmen Jeden, als Meilen, "U 
ſteuern für arme Mädchen und Perfionen zu verwenden, " 
dad Gehälfige, weldes dem verderhlichen Spiel antlebt, 8 
ſich abzuwenden. Der Vorſalag, es ganz abzuſchaffen 
in dieſer Zeit nicht aubführbar;, es leben zu viele Menib“ 
ande | daven, und dem Staale würde eine bedeutende Einnabn 
ebriftinifehen Helden ein ſehr günfliges Nefultat geliefert | entzogen werben. — Der von Ferdinand Vin. zum Muglied 
haben, denn als er aus der Audienz ging, rieb er ſich die | der Regentſchaſt in Epanien ernannte ardınal Ware | 
Hände und wieberbplte „achr"inkn, wie man vernehmen | Eatafapın hayı ern Sera MÜNDEN. 
ne. ET vB m s u sonen ugenblid für fen Leben fürbten Meß. Der FÜ 
mieun! Mir wünfchen in feinem Jatereſſe, daß dieſes jo | luft dieies Mannes mire ieh b m, da er ficb bi 
fertgebt — Weldes Korps wird aber Major Kefiels in der | fomohl durdı Dentart und J —* ri durch Wobltbätt 
englifhen Expedition kommandiren ? Gewiß find es Peine | kent auszeichnet. Ar A 
Engländer , wilde vo 


— Nachſchrift. So eben pernimmt mat 
m ihm micht befehligt ſeyn wollen. | es fen ein Grift erichiene Akıniniitratione 
Man wird fid) erinnern in dem »Lynr« vor einen Tagen ge: y ein Cott ericienen, woruch allen Adminiſn. 


: ohne Ausnahme das Recht der Pfändung (maou regia) 
Iefen au haben, daß fich Heine Korps von 30 bid 40 Mann vorhe 4 'g, (m 12 eftandt 
Belt, weiße ? nd Paͤſſen als franzdſiſche Deferteurd vorhergegangene Klage gegen ibre Gläubiger X 1, 
bezeichnet find, häufig zu Antwerpen nach England rinfchiff: 
ten. Diefe Thatfache , welche die minifteriellen Blätter, un: 
ter andern der dee De nen, — —— Pe — ded 
Majers Kefiels, neue Weitätigung.  Dieied Korps alio, zu) Zeit herangelommen abe Ende Der ni 
Gonten ebildet, weil man ed zu Drüffel misbt wagt, wird | mal fo —— De — Geftern —* 
Major Aeffels fommandiren. Hr. Evain alfo ift es, wels | bier in Alt: Kabira und Bulaf in Allem nur ** 
der heimlicherweiſe die Maunſchaften, die daran Theil meh: | ihren. Man darf wohl 30 davon als gewöhnliche HF, 
men, erpedirt; Hr. Evain ift ed, weldher ihnen einen Chef gibt | fälle abredmen, und d—ie Heine übrige Zabl auf — 
und die Unmöglihfet einficht, ge direkte Expedition von | geitectte rechnen. Bon neuen Peſtfallen hort man feit Are 
ponten ii gen. ir werden fe: u wichtd mehr; und da die der Epidemie den — 
ben, eb bie Mächte, we A Intervention unſtrer gebende große Hitze täglich zunimmt, io iſt Ben ui 
Fattiondrs in die fpanifchen agelegenhiten fo energifch wis | in menigen Tagen keine ale mehr von veſt — 
derfegten, die eben —— andver gutheißen.e — Was | obihen die debantinen und Alten des Yandee Are Det) 
die letjtere Bemerkung ded Bröffeler Korrefponbenten betrift, banni nicht im Sicherheit glauben, und bie dahin 1 à 
fo ift zu erwarten, daß die wordiſchen Mächte dutch ihre di: | tantäne fortfegen. 


ige von 

; "em offiziellen Bulletin 34 8, mm 
piematifcben Agenten in Beigim genau von der Wahrheit | hier ca 32,000 * 
der gemeldeten 


Meniben in der Seuche um ur 
, oldatenfendung unterrichtet werden, Lebri: | man weiß aber mit —— Gewißbeit, da 60, 
end werden die belgifchen miniterielen Blätter ohne Zwei: | Hälfte eingeftanben iit, daß Teit drei Monalet Genen 
Fi diefe Angabe läugnen. (D. €) | Feihhen in Kabira beerdigt worden find. De eyımen 4 
Itafi den europäiichen Häufer ſowohl als die der vo — e 
FAR: A en. ken und die meiften öffentlichen Anitalten, er inet 
Mom, 14. Juli) Grit einigen Tagen erhält ſich das | vollftändigen, und letztere doch wenigftend In Kit unte 
Gerücht, die Regierung beabfichtige eine Erhöhung der Eins | Ubfperrung ſich befanden , fo war bie Buhl en gem 
dangerdile, wodurd denn der Dandelöftand ſeht beunruhigt | men {ehr gering; ftärter herrſchte fie un 
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iürten 


| ſebel 
Eahira, 1. Juni.) Endlich iſt einmal die lang erie 
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Volke, würhend aber unter den wicht verfchloffenen Euros , foldung wie ein Minifter In Frankreich. Dieß ließe 
päern, von denen über 300, worunter fieben Aerzte und eben | nen großen Ueberfluß in der Staatskaſſe fließen, w 
fo viele Pharmaceuten ſtarben; eben fo unter den Schwarzen doch andrerfeits noch acht Monate Befoldung rüdjtänt 
und Abyffiniern. Unter den genannten Aerzten waren zwei | blieben, und die Aerzte und Pharmaceuten, die mehr: 
Franzoſen, ein Italiener aus Korfifa, ein Pole aus Krakau | nate Tang jeden Augenblic für die Erfüllung ihres D: 
und ein Würtemberger. Miele find indefjen glücklich durdy: | ihr Leben gewagt, nur mit größter Mühe einen vo 
gefommen, obfchon fie mehre Monate lang Peſtkranke beban: | neun ihnen gebührenden Monaten erhalten founten, f 
deiten und Pefttodte fecirten. Unter diefen verdienen eine | fie bald Hunger und Mangel mehr als die Peit fürd 
befondere Erwähnung ihrer Unerfhrodenheit ſowohl als ib: | Miele find fhon vor mehren Monaten aus dem Dienf 
ter unintereffirten allgemeinen Hülfleiftungen willen: die HH. | laffen worden, die jegt noch, trog der wiederholten Di 
Doktoren Clot Bey, Gaetani , Fiſcher, Bulard, Duvigneau | lungen der Konfuln, ihren Gehalt bei der Regierung zi 
und Pachaife. Außer Hrn. Gaetani, der ein Spanier, und | dern haben. Wie es auch mit den Finanzen jtehen ma, 
Hru. Fifcher,, der aus München ift, find alle übrigen Frans | wird durch die unre Ente Verwaltung derfelben der 
zofen. Alle halten die Peit für eine epidemifche Krankheit, | dit Mehemet-Ali's fehr geihwädt. Und während bie ı 
die aber auch zugleich mehr oder weniger fontagiös fey. | fen ſich immer voraus bezahlen zu laffen willen, müſſer 
Nur lot Bey will die Kontagion gänzlich abläuguen; au | Armen immer in Noth und Mangel ſchmachten. Dieß 
bat er vor einigen Iggen fich die Ben inokufirt, und Hr. | unmöglihd mit Mehemet-Ali's Willen geſchehen! 
Bulard 21 Stunden lang dad Hemd eines Verpejteten ge: B ti 
tragen. Da aber die Krankheit wenig Intenfität mehr bat, au ! — = = a 
fo- Faun aus diefem Verſuche wenig bewiefen werden. Aehu: Den neueften Nachrichten aus den Sandwich Inf 
liche Experimente mißlangen früher während der noch zu: | zufolge war in Dwaihi eine Zeitung, durch Holzſchnitte 
nehmenden und in kurzer Zeit tödtenden Peſt an Eträfline | läutert, erſchienen. Man findet darin die Namen aller Schi 
gen. Da indeffen die Kontagioniften felbit nicht bebaups | weldhe die Häfen von Houalula und Vahu berührt hab 
ten, daß jeder der Anſteckung Ausgefegte die Peſt befom: | aber in einem Anglo:Dwaibi:Dialefte, der fih für die Wı 
men müffe ſonſt bliebe ja fein WUraber, die gar feine Vors | fprache der Cingebornen paßt; fo wird London, Ladana; B 
fit gebrauchen, davon befreit — fo führen einzelne Verfuche | ftol, Betjetola; Zalmourh, Falemauta; und Newbedfort, N 
diefer Urt zu feinem Reſultate. Erinnert man ſich aber, wie | bedefoda genannt. 
die Peft bier begonnen, worüber wir ſchon in frübern Brie— j 
fen berichtet, und berechnet man die wenigen Fälle innerhalb Vermiſchte Machrichten. 
der Quarantaine im Verhältuiſſe mit denen außerhalb der: (Breslau, 14. Juli.) Hr. v. Boguslaws ki berichte 
felben, fo bleibt fein Zweifel übrig, daß die Pet, wenn fie | daß der von ihm entdeitte Komet zugleich von ihm und de 
auch epidemiſch ift, doch meiftens erjt durch hinzutommende | Prof. Ende in Berlin, Yeterfen in Altona, Beffel in Ki 
nigöberg und dem Hofratd Nicolai in Mannheim zwifche 
















Kontagion tödtlih wird. — In WUlerandria find von 
40,000 Menfchen, die nach dem Abſegeln der Flotte, und | dem 20. April und 20. Mai beobachtet worden fey. 
ber Mbreife des Hofs und der vielen Fremden, noch in der | habe fich daraus ergeben, daß unter- 140 Kometen, dere 
Stadt übrig geblieben, 23,000 geftorbeu; 8,000 wurden von | Bahı beredynet worden, nur zwei einen größern Abſtand ir 
der Peſt gebeilt und nur 9,000 blieben folglich verfchont. Ia | der Sonnennäpe zeigen, als der neu entdeckte. Bei feiner Ent: 
den letzten Tagen ſtarb dafelbft noch der franzöfijhe Arzt | deckung war der Komet etwa 23 Millionen Meilen von dei 
Nigaud; auch er huldigte Clot Bey's Meinung, und ed | Erde entfernt, und am 20. Mai etwa 37 Millionen. Jetzt 
ſcheint faft, als babe das Schickſal, empört Über diefes ges | mag er 65 Millionen von und entfernt feyn, doch nähert ſich 
fährliche Syſtem, das fo manchem, den es aus den Vor: | die Erde im Januar demfelben wieder bis auf 60 Mil: 
fihtämaßregeln berauslodte, das Leben gekoiter, ibm durd | lionen Meilen. Es iſt berechnet worden, daß der Ko: 
den Tod eines feiner Verfechter den Stempel der Lüge auf: | met der Erde nie näber Pommen kann, ald 21°, Millionen 
drücen wollen. — Mebemer: Uli wird in der nächſten Woche | Meilen. Sein Heinjter Abſtand von der Sonne be: 
nad Alexandria zurückkehren; und feine erfte Sorge wird | träge 42%/, Millionen Meilen. Die Umlaufszeit kann aus 
feyn, Diefe entvölferte Stadt wieder empor zu heben. Wie | den bisherigen Beobachtungen noch nicht berechnet wer: 
glüclih ſich die Leute fühlen müffen, die nun bier nady eis | den. — Hr. v. Boguslawski macht ferner darauf aufmerffam, 
ner gefährlichen viermonatlichen, und in Alerandria nach eis | daß ſich gegenwärtig auf der Sonnenfcheibe in einer großen, 
ner balbjäbrigen Gefangenfcraft wieder ihre Kerker verlaffen, ! beinabe Lreisförmigen Einfenfung eine Gruppe merfwürdiger 
kaun man in Europa kaum begreifen. Das Schlimmfte | Sonnenflede befinde, von der Art, welche Herfchel Untiefen 
dabei ift, daß Jedermann ſich während der Epidemie mehr | nenne. Die obere Weite dieſes Keſſels babe gegen 13,000 
eder minder unwohl fühlt kommt nun die Furcht vor | geographiſche Meilen im Durchmeſſer, d. h. mehr, als ein 
der Peft binzu, fo gleicht die Todesangſt iu der Quarans iertel der Entfernung des Mondes von der Erde. 

taine der eines erfhrodenen Soldaten auf dem Schlacht: — — 

felde ; erhöht wird fie aber noch durch die Unſichtbar— 
feit des Feindes und die Dauer feiner Gegenwart. Auch 
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Fruͤchte⸗Markt zu Frankfurt vom 27. Juli 1835. 











find trog der Bemühungen der Werzte noch feine Waf: | Er — F I Were | — = Er 
fen — eg — * wenn er in ſeiner A, 5 ji Lem 
vollen Kraft auftritt, ihn bekämpfen könnte. — Ob die Pet | I 77 —— 
über Theben hinanfgeftiegen, kann man noch nicht deſtimmen; 7 * — es * BR Soeltentern us 
wohl aber, daß fie genannte Stadt, fo wie die Provinz - 5 Gerle.. | » Kobitamen 1 13 | 9 
Fayoum erreicht. — In Arabien follen die Aeghptier einige | 470 „ Dafter -:| I 6] — „ Bohnen..|— | — 


Niederlagen erlitten haben, und bie größte Unzufriedenheit | Am Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Frucht 
in der Armee herrſchen, aud fol Achmed Paſcha, der bie: | mantı bier verkauft: 

a Anführer, bierber zurücgerufen, und an feine Stelle ze Malte Bieten 6 N. . es 15 fr. 

der Interimäminifter, Churſchid Bey, nach Arabien gefhidt | ,, ” Serlie ä A an 35 Ir. 

werden. — Mehemet:Afi foll wieder mehre Türken zu Pas 1208 2 afer a4 fl. bis 4 fl. 20 I. 


ſcha's ernannt haben. Ein Paſcha hat ungefähr diefelbe Be: | 559 „ obliaamen & 13 —* 30, 45 Hr, 













ee Erklärung der Herren S. v. Has| bringen, und ben Verſuch der Güte unter 
er u. Söhne, iſt Unterzeichneter von fi, und mit dem Gemeinihulbner zu Ab 
heute an bereit, fännmtliche fuͤrſtlich falm,| mendung eines förmlicheu Eoncur@verfabrent | 
frautheimer Partiolebligationen mit Zins| (pisupiger, bei Meidung, daß diejenigen 
fen 616 zum Tage der Eınlieferung haar Glaͤubiger, welche nicht bandeln werden, 
einyulöfen a nt ald in den Beichtuß der Mebriabl derielben 
Bari J ie etreffenden einwilligend angeieben werden. 

ge täglich bei demſelben erhoben] Jesbets den 14. Juti 18.55. 
— en Kurfürſtl. Er ———— daſ. | 

he, den 18. Juli 1835. 414 
Jattt Kufel. 3ur Beglaubigung 


Benahrichtigungen. 
























































































tiiöt) Mein: Verlteigerungen. 


Aus der Erndte von 1834 werden 
4) zu Eltville den 24. Uuguf, Mer: 
gens 10 Uhr, 

10 Etüd Zinewein, 
39 »  Zehntmein, 
3) zu Niederwaltuf den 25. Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 
3 Stuͤch Zinswein, 
3 +»  Fehntmein, 


rrell, 
Amts: etretär, 


— 


2) |, Weinverlteigerung 
zu Rüdesheim, 








1181) Um 18.0. M, wurde ber ganı nadte 
8 9» Rauenthaler Verareht, | m 9 4 eihnam eines untetannten Manne! nicht 
3) zu Hohheim ben 26. Yuguft,ig m 27. Auguft I. J., Nachmittags weit vom Ufer im Maine gefunden. Unfern 
Morgens 9 Uhr, , Uhr, läßt Umterpeichnete 33 Stich 1934r| efelten wurden die aleichfall® unten bes 
2 Ethd —* Nüdesheimer Weine ihres eigenen Guts⸗ idhriebenen Kleitungsttüde gefunden, UM 
a Zehntieein und wadysthumes von bewährter Güte ve 6 eniicht mirbin die Wermutbung, Tal 
. u 8* > ſteigern, und werden die D b Tel toiche jenem Manhe zugebört baden und 

18» gene Wachethum, —— a ERDER AR deml terfelbe bei dem Baden ertrumten int. — Die | 
Öffentlich verfteigert. zen wor und bei der Verfleigerumg| Mnteriertigte Behöwwe eriucht alle dierenigen, 
Die Nroben konnen vorher an den ge * welche über dieſen Verungluͤckten Auetunfi 
Faͤſſern genommen werden, Rüdesheim den 21. Juli 1835. ertbeilen können, ih ber ihr melden ie 

Wiesbaden den 4. Juli 1935. 


Die verwittwete Frau Admmiſtrati —* 

Ad \ ftrationds]) Frankfurt a. M. den 21 1835 

gergoglih Raſſauiſche Generals Räthin Cleonora Wüſtefelb. =, 
Domänen s Directiom. 


| Polizei: mt. 
II. Beinverfteigerung zu Rüdesheim. EUREN, te Ne: 
Sreihert von Bar — Donnerflag den 27. Uuüguſtel. J. Mor⸗ Alter; eiee⸗ Jabte 
vdi. Let. \gens 10 Uhr, lßt der biefige Gutebe⸗ Aröfe: 5° 9; ” 

— — hxwer Herr Mathias Jung 14 Etüd und Haare: braun, 

1 Zulaft 18347, in Jeinen eigenen Gi: ee 
Augen: braun; 
Naie: mittlere; 
Mund: gewöhnlich; 
Bart: braun und ftark; 





— 
1199) Ankündigung. 
Den Inhabern der noch im Umtauf | term gezogene Werne, meiitbietend vers 
pefndfichen Portialebligationendesburch ſſeigern. 
das Banquierhaus Even Haber sen. Rüdesheim den 21. Julı 1830. 
in Karlsruhe unterm 30. zul 1830 Presberg, Stadtſchultheiß. — —2* baser- 
negoyirten fürſtlich Sal, Kraute| III. Weinverfteigerung zu Nüdesheim.|, under jamarier EDER: ner hi 
heim’ihen Anlehens ad 310,000 fl. um An. — orgens iger berer Öberrsd mit ul ale ee und 


34 dl. Fuße, wird hiermit bekannt ges | ägt Unterzeichneter 16 Stud Rüdes: — Kuöpfen; abaeichoffene Braut ar 


f te Holen; leinene® : d, ar * 
wacht, daß gebachtes Anlehen zur Rüde |peimer weiße und 40 ß em; leinenee Deamdı A 
jablung beftumme it, und dap fie ihre |t i Ohm Apmannss[rib; rciß grmüriclten., Badeun | 


bäufer roche Weine, einer Öf void gei * 
Kapita antheile am 1, Januar 1336, nebit a r Öffentlichen] (IB Beri@ne ____ u 


i 'h Verfleigerung auslegen. Proben mer, e 
den bis dahin fällig werdenden Zinſen, den yor der Veritet mer 
pei dem Banauierhaufe S. von Haber teigerung an den Faſ⸗ 


| fern und während derfelben gegeb 
u, Söhne in Karlerube ın Empfang| Rüdesheim den 91. Juli 1635 i 


[193] Erigeatladund- 


Nachdem durch vehreträftiget 
= rich 
dad Vermögen det Nedann a vg mot: 


[ von Demdorf der Gomcurenroceh SEE pe alt 

nehmen koͤnnen. 3 Pet. Jof Jar. |den if, fo werden alle, weiche BT aut 

Gerladhepeim, ben 1. Jul 1935. — jolchem geltend machen wolle, bier 
— — — gŸ „terre, dielelben g Ubt: 


den 14 Yuguit I. I worgent nit Mt 
io gewiß dadier anıumeldeil: a eitube an 
damit in einem bios auf DEF * mi | indener 
pubtiiirenden Derrere VEN der vorbe 

Daffe ausgeichteiten werden. 


Kürfl. Salm⸗ Krautheim'iche Generals 
Kaſſe 


anz Frhr. v- Bıltistangfeld, 
Deoninenrath und Generaltaffer. 


Gerichtliche Velanntmachungen. 


(1123) Ebictalladbung- 
Der Pachtet G. H. Krapp zu Widers: 


| Ankündigung! ier fi 4. Quti 185D- ‚ 
dorfte ende Anfündigung if uns heute | hof, hat dahier die Erklärung abgegeben, Heide den ©. 2. ſches AMT 
| — urchlaucht dem Herrn Fürs |daß er augendlidtich micht Im Erande ven, derzealig * Ari —_— 
n GalmReifferiherdskranf ————⏑—— * — — nn — B 
den, und erflären u beitiedigen, un dab et fein Der! [1053) @pictatladUNd- {ende 
| beim mitgetheilt wor ei, mögen denjelben überlafen und eine gütliche Die keiten unbetannt Br. — —* 
ir [1% ’ ib 


ir, daß wir bie Rüdzablung des von 

4 —* —* 4830 abgeſchloſſenen An⸗ 

feihens ad 310,000 A. am erien Januar 

4836 leiten werden; wenn und juvor 

die noͤthigen m. dazu werben zuges 
At worden eyn. 

ube, den 18. Juli 1885, 
Karleruhlz , Hader u. Shhne. 


Bereinigung mit ihnen abichtiehen melle- 
Marten num bierauf im der Perfon det 
roscaren Adolvd dabier ein einitmeiliger 
Gusator beflellt worden iſt, ſo werden bie 
fammtlichen Otäubiger des genannten Pach 
ters Goruiried d. Krapp bierdurch aufge: u 
forbert,, im Termin s monat! mpiand 
den 15: Auguf, früh 8 Uhr, dabier zum eigenrbümliche. nen au 
wor biefiger Gerictsftelle in Verſen oder DBermögens der beit! — mt 
— u. gr zu erfdeinen, um den — — 
afenberand ich verlegen zu laffen, über) ſepafiue N uni 1835 
Bezug auf bie vom de Us |die Beibehaltung det —22 fi uerWeilburg. bet 2 iysuithet 
tü ung der fuͤrſtich ſalm⸗ Rs | Mären, ihre zordetrungen anzugeben, bie Für Herzen Siehe 
aſſe uud. bie darauf fol, deren Richtigkeit iprechenden Belege mitu: 
Dr.®. 


Beicwijter Adam Schmitt? f 

27 $ebr.1757, und Marta Euifaberba mode” 
geboren den 12. Juni v:6d, — One zen! 
berg — ihre Beibes:, Intenat egenrtet! 
ments: Erben werden diermit AH 


fi binnen i 


wirt . 
mt- 
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Preife: Far Zeitung und Konverfationsbfott kaibjährig 4 fl., vierteljäprig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: 
Auswärtige belieben ihre Weftellungen bei den zunächft gelegenen Poltämtern, Hiefige bei ber Fürſtlich Thurn und Tarifen Ober: Poft 
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Amtssdeitungs-@rpebition, Zeit Nro, 242, zu maden. — Ginrütungsgebühr: Kür die Jeite mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe 
Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nach Berhältnib billigft berechnet 


rer 4 Kr., mit jener bes politifhen Teries 6 Kr. 





Frankfurt, den 28. Juli. 


Kirhenveformbill für Irland. 


Nochmals ift die Frage: ob die proteflantifche Kirche in 
infünfte erhalten oder verfürzt wer: 
aufe der Gemeinen auf die Spitze ya 
it wohl 

Es kann nicht Sänger be: 
ber Catholicismus fiegt in Irland, wäh: 
rend er in Spanien umterliegt. Was zu london vorgeht mag 
an ber 

Kirche in den altcatbolifchen Reichen. Irland erhebt fih von 
dem Druck, der feit der Reformation das bittere Loos der 
Mehrzahl feiner Bevölkerung war. Lange und unüberfehbar 
Weg, der von der Unterjochung zur Emancipation 
eduldige Beharrlichkeit, 

womit die Freunde der irifchen Bolfsrechte ohne gewaltiame 
Ummwälzung nur durch die Macht der Vernunft ihrem Ziele 
nahe zu kommen wußte. Geben wir nur 30 Jahre — 
ed: 


titionen der Gatholifen um Einräumung bürgerlicher Rechte 


Arland im Beſitz ihrer 
den joll? im 
worden. Sie iſt nicht mehr ganz, die Frage. Ia, fie i 
ald im voraus gelöft anzuſehen. 
zweifelt werden: 


die römifche Curie tröften für den fchnöden Rau 


iit der 
führte, und bemundernämwerth die 


und wir werden flaunen über den Wechſel der Dinge. 


kamen fonft in jeder Parlamentsfeffion zur — 


Eine der dringendſten war bie von 1805. Bor brachte fir 


ind Unterhaus und bielt dabei eine jener Reden, die ihn un: 
fterblich gemacht haben. 


zugleich rührend und belehrend, wenn man ibn, wahrhaft 
prophetifh, am 13. Mai 1805 fagen hört, mas fich heute 
fo bedeutungsvoll bewährt. » Man wendet ein, die Roͤmiſch⸗ 


vr Gatholifchen hätten ſchon fo viel erlangt, daß fie nicht mehr 


fordern follten. Ich bin der entgegengefegten Meinung. Es 
iegt in der Natur, daß Sflaven nad) Freiheit trachten und 
Ehrgeiz, die Kuechtſchaft ar 
ſchütteln und Bürger zu werden. ihnen fehle, ift Ge⸗ 
genftand ihres Strebens. Und fo lange fie ed nicht ganz 
und in vollem Umfang errelcht baben, werden fie alles Zus 


2* 


ME, 2 
geſtandene für Nichts achten. Schließt doch nicht eure Au— 
gen vor der Geſchichte! Wer konnte je Menſchen hindern 


vorwärts der ganzen Befriedigung ihrer Wünfche? 
Wollt E —  wifen? a babe ſchon fo viel 


Enun denn, machet dad Maas voll; ſeyd ganz ge: 


„ yemährt 
vr ER Dies Debatte über den von For geftellten Ans 
trag: » Die Petition der Catholiken im Comite des Hauſes 


— 


Kaum ein Jahr darauf (am 13- 
Sept. 1806) verflummte feine Flammenzunge auf ewig. Es iſt 


in Betrachtung zu zieben;« dauerte zwei Tage lang; am 1 
Mai, Morgens um 5 Uhr, ward die Motion mit 336 Etir 
men gegen 124 verworfen. So flarf war damals die M 
jorität! Und doch waren Vernunft und Talent auf Seit 
der Gatbolifen; im Unterhaus faßen nur Proteftanten ur 
unter 460 Proteftanten waren 124, bie vielleicht in ihrer 
Innern ſchon wünſchten, was Melbourne und Ruſſell heut 
wollen, aber freilih, um nur etwas zu erlangen, ihre Un 
geduld zähmen mußten. Gleih nah For fland 1805 ei 
proteftantifcher Eiferer auf (Dr. Duigenan), der mit fo wil 
der Heftigkeit gegen die Catholiken Ioszog, daß der große Rep: 
ner Grattan daraus Anlaß nehmen fonnte, eine der A ae 
Improvifationen zu halten, die man je im Parlament gebört 
hatte, Wir geben nur zwei Stellen zur Probe: »Des ehren: 
wertben Mitglieds Vortrag zerfällt in vier Theile: 1. Eine 
Invective gegen die Religion ber Gatholifen ; 2. eine Iuvective 
groen die Jebende Generation; 3. eine Invective gegen Die 
ergangenheit; und 4. eine Juvective gegen die Zukunft: — 
bier waren die Gränzen der Schöpfung — das ehrenwerthe 
Mitglied mußte Halt machen. Ich trete auf, die verfchiede: 
nen — und ihre Religion zu vertheidigen; ich trete 
auf, den Catholiken den Angriff, den Proteſtanten die Lob: 
preifung, abzuwehren · — — »@uch rathe id, der Petition 
zu willfabren; den Catholiken aber rathe ich, fröhlich und 
pflichtgetren zu warten. Die befonnene Faffung , womit fie 
die Entbehrung ihrer Rechte tragen, iſt der beſte Beweis, 
daß fie ihnen gebühren; ihre Gache ift fo gut und fo flark, 
daß Ungeduld am unrechten Drt wäre; fie werden überlegen, 
wie ihre Sache, von dem Augenblick an, wo fie zuerft an: 
; geregt wurde, bis jegt, gewachſen iſt; fie werden in dieſem 
| achsthum die vergängliche Natur aller Einwendungen ihrer 
| Gegner und das Unfterblide des eg ber für fie 
fireitet, erfennen; fie merden bedenken, wie fie bereits Vieles 
erlangt haben: freie Religionsübung, Eigenthumsrechte, Wahl: 
befugniffe; fie werden zu klug feyn, mit einem fchon fo reich 
beladenen Schiffe den Hafen zu verlaflen, um trügeriſchen 
Winden zu trauen. Nichts kann den endlichen Erfolg bin: 
bern, außer wenn fie ihm übereilt und gewaltfam berbeifüh: 
ren mollten.« — Aus welcher Zeit find diefe Beratbungen über 
die Rechte der Gatholiten? Etwa aus einer Zeit, der jetzi⸗ 
gen vergleichbar? Aus einer Zeit, wo Europa im Schlum: 
mer lag? Mein! — vierzehn Tage nach Grattan'd Rede 
fegte fi Napoleon zu Mailand die eiferne Krone aufs Haupt, 
fünf Monate darauf fiegte und fiel Nelfon bei Cap Trafalgar 
unb daffelbe Jahr noch ſah (am 2. Dez.) die Schlacht bei 


Aufterlig. 


























; Sir Robert Peel iſt kein Pitt, kein Kor, kein Grattan — 
aber er it der beite Parlamentörebner des Tages. Auch 
fein neufter Vortrag, im ber rg des Unterhaufed vom 
2. Iulı, war wicht ohne Verdienſt. Außerhalb England aber 
it er wenig —— denn man hat nachgrade genug ge: 
hört von der Krchlichen Unomalie in Irland: ein Elerus mit 
anfehnlichen Einkünften, die er von Bekennern eines andern 
Glaubens zu erheben hatz viele Hirten für wenige Herden; 
die große —8 der Nation angewieſen, ihre Geiſtlichen 
ee zu unterhalten; die Heine Minderzahl mit überfließen: 
der Seelſorge von Staatöwegen beglüdt oder behelligt, — 
kurz, eine Weihe von Verhaͤltniſſen, die auf Mißbräuchen 
ruhen und nicht fortbeftehen Fonnen, weil fie altersichwach 
find und ſich überlebt haben. Dabei iſt jedoch das prote: 


irifchen Schweiterficche gerne noch mit der gu 
des Toryiemus zu Hülfe käme, die Whigs ſelbſ 
legen 


; uam micht zu fi 
fand 


proteftantifche Elerus in Irland zu zahlreich und zu 
fo daß ſich ihm füglich etwas abzıwadten laſſe, aus den Köpfen weg: 
demonftriren, Hl erdrei Halle auf, worunter das Haus zu wäh: 
en babe. 1. Entweder mühe man den Catholiten fügen: ſeyd zu: 


| enährt, 


auf jeden Pfarrer ; 


tholifen verlangen ihre 
zu fehen; wir find außer 
derſtehen; «8 fey darum; db 


ifchen Priefter geben. 3. Zwiſchen diefen zwei Fällen in der 
Mitte (die aber diesmal nicht die xrechtes iſt) liegt der dritte, 
worauf die Minifter ausgehen. Sie wollen weder das Princip 
der catholifchen Beſchwerde zugeben, noch die auf Recht und 
Befig ruhenden Ansprüche der proteftantifhen Kirhe ehren ; 
fie wollen den Einen wicht Alles gewähren, was fie fordern 
dürfen glauben, und den Undern nicht Alles nehmen, mas 
es gehört, fondern nur einen Theil; diefen Theil aber wol: 
len fie jelbft beftimmen; mit andern Worten, fie wollen den 
Saamen eines langſam wirkenden Giftes in empfänglichen 
Boden freuen, der daun ſicher aufgehen und jur endlichen 
Ausrottung des Proteftantismud in Irland führen wirh 
* * A 
Paris, 25. Juli. Etand der Rente: 
2 pðẽt. 79. 15.— Neapol. 97.35. — —æe 7 
vᷣE. 0. — Cortes 40. — Es wurden near A 
ſchaͤfte an der Vörfe gemacht. Die Bedelagenten ige Ge⸗ 
aufs Fand gegangen und koramen erff nach - 
‚— Der Pairöhof hat heute Situng gehalt 
tin ftellte fein Schlußrequifitorium. ' 
— Die minifteriellen Blätter enthalten 


Epanien, Auf außerordentfi 
Blätter vom 18. Juli Fe 
nicht an die Königin, von allen Miniftern 


find mei 
Seflen =: 
u. Hr. Mar: 


nichts Meues 

find die Ma 
geben einen Be: 
unterzeichnet, und 


fantifce Intereife in England fo tief gewurzelt, daß man der 
4 Madıt 


aber das | chem Mohlgefallen aufgenommen wurde. 
Reformmeiler nur mit großer Vorſicht und Aengitlichfeit au: 


zu ſchneiden. In dem legten Um: 
bat Sir Robert Peel das beſte Argument für feine 
Sache gefunden. NRachdem er nämlich; zugeftanden, daß die 
Vorurtheile gegen ihn ſeyen und ed ſchwer halten werde, die 
|  unbegrünbete aber allgemein verbreitete Anſicht — als fey der 


ie Mobert Peel’s und der Antwort ded Kanzlerd 
frieden, ihr habt ſchon genug erlangt; wer wird unerfättlich | fammer, Hru. Spring Rice, war das Anterefle 
feyn? wir wollen euch 30 Procent vom Zehuten vachlaſſen; 
die Übrigen 70 Procent find gar nicht zu viel für den anglis 
canifchen Clerus ; im Durchſchnitt kommen kaum 200 Pf. 
mit dem Ueberſchuß ift ed ein Traum | Maßregel zu vertheidigen. 
und mit der Appropriation cine inte. 2) Oder man müfe | für Spanien wird in Folge von Matrd 
männlich und offen zu Werk gehen (wenn auch unflug und | eingelaufener Depeſchen vom General Alava und dem DM 
ohne die Folgen zu berechnen) und gradezu erflären: bie 
Mehrzahl der Bewohner Irlands find Gatholiten; die Ca: 
Religion ald die herrſchende anerkannt 
Stand, dem Strome länger zu wi⸗ 
e ei — —* in br 
fand mag zufehen, wie fie neben ber tomi jecat oliſchen fort: 
et ha wir konnen nichts mehr für fie thun; der 
irifche Bauer mag, wenn er will, feinen Zehnten dem catho: 


’ Ht. v. N 


ömandver 


die Maasregeln beftimmend, melde 


len, um Yluftritten vorzubeugen, wie 


pi werden fol: 
f 
gefunden baber. 


e zu Saragoſſa ſtatt⸗ 
Ale in der Hauptitadt und den andern 
großen Städten des Reichs anweſenden Offiziere (die nicht 
zu den Garnifenen gehören) follen unverzüglich zur Morb: 
armee oder zur Reſervearmee — das Geſetz über Or⸗ 
ganiſation der Urbanos ſoll in Vollzug geſetzt werden; Die ⸗ 
Generalcapitaine und die Wiliteiroberbershlehaber in den Pro: Ki 
vinzen find ermächtigt, Militaircommiffionen niederzufegen, 
fobald auf irgend einem Punkt die Ruhe bedroht iſt; Be: 
amte, die ſich in geheime Gefellicbaften aufnehmen laffen, vers 
lieren {hen dadurch allein ihre Stellen und werden noch ans 
derweit zur Etrafe gezogen. 

— a der geitrigen Eigung des Pairshofs trat der 
Girod ald Defenior feines Bruders auf und hielt eine 
die tiefen Eindrud machte, aud von den Pairs mit 


Nbbe 
Mede 
ſichtli⸗ 













— Madame Malibran und Hr. Beriot ſind von London 


—— Die berühmte Sängerin wird ihre zweite Ver— 
m blung bier feiern. 


dan verfichert, die Regierung wolle 6000 Mann nach 
bi Fr ſchicken, um die Fremdenlegion zu eriegen. 
onden, 23. Juli. Stock 90°. — Epanifche 52- 
— Die Debatte über Lord Morperh’s Bill zur Rdn 
der irifchen Kirche wurde gejtern Abend im Unterhaus 4 A 
efegt und wird wohl heute zu Ende gehen. Mach der 


der Schatz⸗ 


ande fait erihöpft. Man hörte noch die Hrn. Gould _ 
Graham, Hume und Ford Howid. Au ber — Sigung 
fprady Hr. Ward, um die von der Regierung vorgefchlagent 


| 


— Die Werbun 


bejehlshaber Evans mit erneuter Thaͤtigkeit betrieben. 





Prenfen 


(Berlin, 21. Jul.) Wie man vernimmt, werden gegen 
Ende Auguft der Etnatöminifier des Auswärtigen, PT di 
eillon, und muthmaßlich auch der wirkliche geheime Staa ge 
rath Eichhorn, von demjelben Departement , Berlin en 
laſſen und fih zu den Konferenzen nach Töplig begeben. 7. 
Hr. Generalpoitmeifter v. Nagler, der ſich gegend ig 
noch zu Bad Ems befindet, wird zu Unfang ° uguft it 
erwartet. Für das Erſte dürfte die Gifenbahnangelegenbei 
aglers Aufmerkſamkeit ganz befonders_in —— 
en, jedoch weniger vielleicht, infofern die Jutereſſen 
Poftanftalt dabei fönnten gefährdet werden, ald vielmehr 
die Zweckmaͤßigkeit der Gifenbahnen überhaupt einer ar 
rufung zu unterwerfen. Die betreffende Frage nämlich 
bis jegt noch immer nicht fo genügend erörtert worden —9 
daß die ſehr verſchiedenen ſich — zu Tage legenden nr 
nungen zu einem entihiedenen Mefultate geführt haben 1° 


ten. Zu diefem zu gelangen ift aber um fo wichtiger’ 
das Liſenba göidee bei Vielen geworde 


huweſen eine Pieblin 
i Ausführung derfelben aber einen großen gone, 
wand erfordert, den felbft von Privatperfonen micht fruch! as 
gemacht zu fhen gan) gewiß im bödhflen Interefe Des &4R 


dx (Schw. - 
an hegt, trog der Wiederher ſtellung unfers Minifter? 


and große Veforguig um die Stabilität feiner Ge— 
— Das ſchon erwähnte, bei S funden⸗ 
pandau Statt ge 
erlagem elyem ein Xpeil der biefige“ 
bei dem die dortige Garniſe 
Zufriedenheit machte, foll, wie man vernimmt, zur gro 
et der Fommandirenden Offiziere ausgefallen feyn-— 


heil 
einen Ausfall nahm, und 


iden fe 
a fa 
aerda 
dit nid 
n Int 
ar &r 
m; e 
ta fır 


hans! 
y ur} 
N 
— 
ce 


Mi 
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Heute beginnen die Belagerungsü i 

) 1 gsübungen des biefigen Inge: 
nieurforp& in der nahe bei Berlin gelegenen —— — 
welchen ein Theil der Zöglinge der vereinigten Artillerie: und 
Ingenieurfchule zu ihrer Belehrung Theil nehmen werden, 
‚— Den nady Kaliſch abgehenden Gardetruppen ift auch 
ein Detafchement der vortrefflih eingeübten Gardepioniere 
zugetheilt worden, melde die von unfrer Seite nöthigen 
Kommunikationsbrüden über die Prosna fchlagen werden. 


(Gom 26. Iuli.) Se. Maj. der König find von Töplig 


geſtern zurückgekehrt. Dr. Malz bat zu der Kollef Iche h 
(Köln, 26. Iuli.) Die Generalverfammlung der Cifene | pr it um das bief au der Aoheste, weime Dier vera 
bahngefellihaft von Köln nach der belg. Gränge, ift geftern = S Frei a a ee 
in dem großen Saal des Kölnifhen Rathhauſes gehalten, 4 a \ 
und in — hie Eifenbabngefellfchaft, als ano: taliem 
nyme Societät- definitiv um notariell Fonftituirt worden. 6. Juli.) Am 11. wurde bier ein gewi 
Die königl. Sanftion kann und wird nunmehr fofort nachge: Be * a ds, 31 Jahre u. —— 
ſucht werden, und nach der bereits bekannten Kabinetsordre Januar 1832 an Agoſtini Berardi von Lugo verübten WM 
über dieſen Gegenſtand und dem betreffenden Landtagsabſchiede helmorde, wozu ihn bloß der Umſtand bewogen hatte, 
ift vorauszufehen, daß derfelben nichts im Wege flehen | Merasdi im Zeitpunfte dev in den Legationen Statt gefiu 
werde. — Diefe erfte fonftituirende BVerfammlung des gro⸗ nem Anarchie der päpitlichen Regierung getreu geblieben w 
Ben Unternehmens bietet das feltene Beifpiel, das ganze zum | fodann wegen eines Mordverfuhs an der Perfon des Fr 
Aus bau ‚einer 12 bis 13 deutſche Meilen langen Eifenbahn | cesco Gomazzi, mit dem Schwerte hingerichtet. — Auch 
erforderliche Kapital r repräfentiren, und die Aktien, no | die b. Konſulta den Antonio VBernardi, und den Alnto 
ebe fie £reirt find, auf einer Prämie zu fehen. Die von dem Borgheſi, welde in der Nacht vom 23. Aug. 1831, tv 
Komite der Verfammlung zur Berathung vorgelegten Sta: | Meyplutionsgeift angetrieben, die Brüder Antonio und Ca 
tuten wurden mit geringen Aenderungen angenommen, und | Gafignano von Lugo ermordet hatten, zu Tobeöftrafe, u 
die Mitfchuldigen diefer beiden Verbrecher theild zu leben 


der Adminiftrationdrath gewählt, worunter u. A. Namen 
wie Grunelins und Baron v. Rochfhild aus Franke | jängficher, teils zu mehrjähriger Galeerenftrafe verurthei 
Türe iü 


furt a. M 
Ein Schreiben aus Zara vom 7. Juli meldet, daß eit 
Öfterreichifche Brigantine am 26. Juni in den Gewäflern vr 
Paro einem türkifchen Kinienfchiffe und 2 Fregatten begex 
nete, welche am folgenden Tage au den Küften von Kor 
erfchienen, und ſich hierauf bei Gomenizza vor Anker legten 
man kennt ihre Beſtimmung nidt; man weiß fogar nid 
einmal ob fie großherrliche Schiffe feyen, oder dem Paſch 
von Aegypten gehören. — Die macedonifche Küfte ift nu 
von den Seeräubern, welche jene Gewäſſer unficher machten 
gänzlich gefäubert. Ihr berüchtigtes Hanpt Garamift murdı 
verhaftet, und feine Bande theils vertilgt, theild gefangen. 
— Madhrichten aus. Sfutari vom 30. Juni (in der »Ga⸗ 
Sr di Zara«) melden aus verläßlicher Quelle, daß einige 
Rebellen, welche fich in verfchiedenen Häufern von Tabakchi 
feftgefegt hatten, die Truppen fehr auf ihrem Marſche belä- 
fligten, weßwegen am 26. Juni der Paſcha einige Truppen 
abſchickte, um diefe Häufer in Brand zu fegen. Die Rebel: 
fen, welche 28 darin befindliche Bleſſirte retten wollten, lei: 
fteten Widerftand, allein die großberrlichen Truppen gewan⸗ 
nen die Dberband, und die Bleſſirten wurden unter den Rui— 
- * ya begraben. — * Anblick entflammte die 
A uth der Iufurgenten, und von Rache erbittert, griffen fie 
——— 27 3) f. 9. bie Großherzogin am 27. Juni die Truppen ded Sultans an; fie *— J 
N geftern im .. —— ohlſeyn aus Marienbad wie: | der einen Hand die Bayonnete ihrer Feinde, und drückten 
— 2 —— eſidenz angekommen. Eben fo find S. 9. | mit der andern auf fie die Piſtolen ab; beide Theile hatten 
er Erbgroßberzog vorgeitern und 9. k. 9. die Erbgroßher: | viele Todte. Am 28. wurde eine wechfelfeitige Waffenruhe 
zogin heute wieder von Brückenau und Kiffingen dabier eine | bedungen, um ihre Todten zu begraben. Nachdem in der 
—— Auch — Hoh. der Prinz Karl iſt geflern von | Gegend von Skutari nur etliche Bergbewohner zurückgeblie— 
arienbad bier angelangt. ben waren, fo waren die Einwohner von Sfutari nur mehr 
H otltand. im Stande den Haffis Paſcha und ſeine Truppen zu bloki⸗ 


ren, welcher ſich, an Lebensmitteln Mangel leid 
(Amſterdam, 25. Juli.) Der Umfag in allen Fonds war | walt einen Weg bahnen müffen wird, = die je banken 
—— jede unbedentend; indeffen haben die niedrigeren Notiz | und Romelien erwartete Hülfe nicht in Baͤlde eintrifft. Es 
ver ai * ſpan. Effekten an der Antwerpuer Boͤrſe auch heißt, daß der Großherr eine Flotte von 22 Segeln ausrü: 
en n hier am biefigen Plage einigermaßen nadytheilig | ftet, um. den Uebermuth der Albanefer zu dämpfen, allein 
- 2, pEt.: 55°); 5p@t.: 101°/,,;5 Kandb.: 25; | die Städte Aleffto und Dulciguo ſcheinen neutral bleiben zu 


vndik. 4'/,pGt.; 94/5 3/,pEr.: 79/5 fpan. Perpet. I wollen. 











































5pEt.: 41°/,; SpEt.: 26°/,,; Yuögeftellte ie 
— 323 — 331, geftellte, franz 


Polen 


Barfhau, 21. Juli.) Der General der Kave 
Korpsfommandeur Kreug, ift in Warfchau angefomn 
—_ Geſtern traf ein Theil des mufelmännifchen Ka 
rieregimentd aus Sochaczewo zu einer Mufterung bie 
Diefe Afiaten haben ſämmtlich neue Uniformen erbalter 
doh nah dem Schnitt ihres Pandes, 


Deutfdhlanb. 


(Karlsruhe, 24. Yuli.) Nach Berlefung der_neu einge: 
fommenen @ingaben, erflattete in ber heutigen Gigung der 
2. Kammer der Abgeordnete v. Igftein den Bericht der 
Budgetskommiſſion über bie Rechnungsnachweiſungen des 
Kriegsminifteriumd für das Jahr 1832. Aus der Zufam: 
menftellung des Verichterflatterd geht bervor, daß durch Die 
außerordentlichen Ausgaben für „die Mußregeln, welche die 
Regierung im Jutereffe der öffentlichen Ruhe und Sicher: 
beit zu ergreifen für nöthig fand, ſich zwar eine Mehraus⸗ 

abe von 97,000 fl. eingeſtelit babe, daß ſich aber, mit Aus: 
Ahliehung, defer aufßergewöhnlichen Poiten, eine Erſparniß 
von ungefähr 65,000 fl. berausftelle. Die Kommiſſion trägt 
auf die Anerkennung der fämmtlichen Poften mit Ausnahme 
zweier an, deren Anerkennung von geriffen Bugeftändniffen 
der Regierung abhängt. Die Kammer berieth bierauf über 
den Befegentwurf in Betreff der Penfionirung der unterge: 
orbneten Klaffe ber Staatädiener, und nahm denfelben, mit 
einigen Veränderungövorfchlägen, an. — Die Arbeiten unfe: 
rer Stände, welche rajchen Fortgang nehmen, können bis zu 
den fetten Tagen des Auguft erledigt werden; bis wohin die 
Regierung den Landtag jedenfalls verlängert. 


WVBenochrichtigungen. 


m gie Aufforderung. 
h, Die unterzeichnete AushebungsGom: 
mitten fordert hiermit nach Maßgabe 
des $. 3 der Verordmung vom 25, Yuguft 
1823, Anlage A, alle vom 1. Januar 
bis 31. December 1816 geborenen hiefigen 
kriegsdienitpflichtigen Individuen, oder 
deren Eltern und Vormünder auf, das 
ei sr oder die Ziehungstiite der 
in obigem Jahre Beborenen, binnen einer 












um? Uhr Morgens zwiſchen Eöln und] allenthalben befannt, und fein Ruf längtt 4? 
BEN ner fährt aud jeden begründer it, fo enthalte ich mich aller 1 
Donnertag Agens um 1 Uhr ein| Unpreifung und made nur noch bekannt, 
Dampfboot von Düffeldorf über Arn- daß der Blentliche Aufſtreich am 
heim nad Rotterdam. Montag den 17. Auguſt d. 5, 
Außerdem Morgens 10 Uhr, Au 

führt noch jeden Sonntag um 8 Uhrlauf dem biefigen Rathhaus ftatthaben | 
Übends (eine halbe Etunde nad An: wird, und daß die weiteren Bedingun— = 
kanft des direkten Mannheimer gen vor der Verhandlung werden bes 
Bootes) ein Dampfboot von hier über| kannt gemacht werden, daß aber jeder 
Arnheim nad Rotterdam. Kaufliebhaber die Verkaufsgegenſtaͤnde 

Daſſelbe ift ſehr bequem eingerichtet] täglich beaugenicheinigen kann. (® 










































vom 20, d. M. an laufenden Kriit yon | Mit 24 Detten verieben, und forreipondirt Auch können von mır Güter, Fahrniß— | ha 
14 Tagen in dem Gommitfions-Eigunge, | Mit dem Dampfboot Batavier, |Gegenitände aller Urt, Weine und ger | zul 
Locale während der Nachmittagsitunde welches jeden Dienſtag von Notterdbaml brannte Waller gekauft werden. der 
von 4 bis 5 Uhr einyuiehen und diejenis nad Xondon und jeten Eonntag von Den 21. Juli 1895. N 
gen Kriegebienitpflichtigen, die etina noch onden nad Rotterdam führt. Potmeifterin Notbwang — | 
nicht eingefchrieben find, einfhhreiben zu |, Dat direkten Enſchreibungen von) — — — 14 
taflen, oder um gegen die Einträge der | MIET Na London genießt man einen Literariiche Anzeigen. ! 


bereits eingefchriebenen etwaige Reclas bedeutenden Vortheil im Preife, 
mationen yorzubringen und zu begrüns| On den 30. Juni 1835. 
den, um im erfterem Fall bierdburd den] IT— 
Derdacht böslihen Vorfages, fich der [11531 Beſigheim. (Verkauf des 
Gonfeription entziehen zu wollen, von Poſt⸗ u. Gaſthauſes zur Eonne.) 
ſich zu entfernen, und im zweiten um ur anhaltendes Unmohlfenn bes|furr; Kegationeratb Dr. Dörind ta'elbit; | 
fein Recht auf Rerlamationen gegen A habe ich mein Haus, welches an| Doct. med. Ehlottmann barcıbit; Elite 


Freunde und Derebrer folgender im Tabre 
1833 im Branffurt und im Kurfürtensbum 
und Grofbersogrhum Heften Werftorbemet. 
Bürgermeilter Dr. Miltenberg ın Grant: 


1) Metrologie 1: 


Gittrag nicht zu verlieren, indem foldye | der Paupsitraße nach Krankfust, Würj:| Bürger, Dichterin dafeıbit ;_Maturbidnt 
U fpiter nit * beodiet werben onnen. durg und Eruttgart gelegen if, fammel Maut in Serenden Sraf | 
. Franffurt a. M. den 48. Juli 1895, |Peionderer Scheuer, Ports und anderen| giienenn Tata, Geh. Maıb u. Diet; | 
| Aushebungs-Commiifion. Etallungen, zwei dabeı liegende Gärten| arhicar Strecker t; en ; Profener Dr 
9 — 66 Kugelbahn, Waſchhaus, Vroynen, Pranntucne in Gieken; Aiichef Pr- Butt 
| * diſchhaus, Geflügelhaus, neuem Deto,|in Mainz; Domsepitufer Dad daietbit; | ' 
h [1066] r nomes Gebäude, 16 Poſtpferden ven] MilitänPerpkege:Derwalter v. maamin? 
den Geſchirren, Umeublement eines Jim; Messe Geh. Katd Dr Erome in Nor 
mers, zwei Polharien, Hofraithuna ıc 3 Ra DR ER | 
= für 22,000 fl. verfauft, a 1 öfter ee | 
> . hen uff ir * er den ent⸗ — Diretaniler u Prof Dr. Ri 
: ed car ich vorbehalten. d {ul dert Datei; fi \ ibenebeichreis | 
Niederländifche Dampficiftfahtt. ihilling it Ein Driteheil Angelina er a A ven Jabt: | 
Während bes Monats Juli fahren; Reft in verzinslichen Zielern, je 100g] P478 Dt Netrotogs chen Buch— 
die Piederländiichen Dampficiffe iaͤglich | fürs Jahr, ju bezahlen. Da m (Bu haben in der Hermann ſchen Du | 
ein Haus bondlung in Frankfurt.) 


Berlag: dorti. Thurn u. Zarifthe Beitunge-Erpebition. — }.3, verantmertt. Redacteur. Dr. 6. 5, Thomas Drud von X. Dfierrieth. 
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Cours der Staats - Pa piere. 






\ 


l__Wechel Gun — 
Gera Ü Den 28 Juli. - 


__ Cours der Geld- Sorten. 









| Den 29. Juli. Schinss I Uhr. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun 


Mittwoch, (Beilage zu N” 208.) 29. Zuli 183: 





allerdings im Sommer nicht ſehr erfreufi 
fen, um die fchöne Jahreszeit im fipficben Deurfhlande 
Frankreich, England ꝛc. zuzubringen, iſt diefmal ungew 
lich groß. Unter den Gelehrten, die und Fürzlich ver 
haben, um eine größere Reife anzutreten, befindet ſich 
der befannten Zoolog geb. Rath Lichtenſtein, der mit 
ner ganzen Familie vor einigen Tagen nach dem füdlis 
Franfreih abgegangen ift, um feine dort anfäffigen 2 
wandten zu befuchen. — Wie fich leicht erachten läßt, erre 
die firchlichen Angelegenheiten Englands auch hier eine gr 
Aufmerkſamkeit, und man ift nicht wenig gefpannt, auf die B 
dung, welche dieſe Angelegenheiten, namentlich in Bezug 
das Verhaͤltniß der evangeliſchen zur fathol. Kirche, nehm 
dürften. Ein Urtifel in einer biefigen politifhen Zeitu 
(Voffifche) über die Debatte vom 16. Juli über ein in En 
fand febr bekanntes, Fatholifchetbeologifhes Bud, » Der 
theology«, Fünnte ſehr leicht zu irrigen Sclüffen üb 
die Gefinnung ber boben evangelifchen englifhen Geil 
fichfeit Anlaß geben, menn man der Redaktion unb 
dinge Glauben ſchenken wollte. Es beift nämlich wör 
lich im biefer Zeitung: »Der Erzbiſchof von Ganterbur 
machte in diefer Eigung bie (von ihm) merfwürdige Bemen 
kung, »daß bie anglitanifche Kirche in vielen Dingen mit de 
Fatholifchen Aehnlichkeit habe (hört); fie befenne fich zu de 



















Sefterreid. 


(Aus Ungarn, 14. Juli.) Am 7. db. war in Ber: 
folg der unterm 12. D mitgetheilten Notizen bei beiden 
Tafeln des Reichstags Eigung. An der 2. Yandtafel wurde 
der die Polen betreffende Antrag, welcher in den Cirfular: 
figungen ſchon fo viele Berathungen veranlaft hatte, endlich 
doch angenommen, zur Diktatur gebracht und gebilligt. Den 
nämlichen Tag fandten bie Magnaten während der Sitzung 
die Antwort auf die zulegt erwähnten Anträge mittelft eines 
Renuntiumd an die zweite Fandtafel zurüd. Der Biſchof 
von Kafchau übergab daffelbe und fegte damit neuerdings Die 
Gründe audeinander, welche ed den Magnaten zur Pflicht 
machen, den Antrag wegen Freiheit der Mede zurlichzumeifen, 
und feſt darauf zu bebarren, daß fich diefer Antrag zu kei⸗ 
ner Beſchwerde eigne. Am 8. war Feine öffentliche, wohl 
aber eine Girfularfigung der zweiten Yandtafel, worin diefed 
Renuntium der Magnaten beſprochen wurde, und am 9. i 
öffentlicher Reichstagsſitzun im Pieno zur Berathung kam. 

Seitun « brachte kürzlich in der 


— Nach der » Prager 
Prefnig die Gattin des Schmiebmeifterd 


bohmiſchen Stadt 
Preifig, 38 Jahre alt, von mittelmäßigem Köperbau, in 
rei Stunden vier lebendige Kinder, 


einem Zeitraume von d 
zwei Knaben und zwei Mädchen, alle vollfommen ausge: 
Ki rn, DB, — 
— = | diefe Wahrheiten mi elten durch „ mer, Di 
— % Bet * re nen — verdorben wären!« Zu biefer. En 
ausgeſetzt geweſene utter iſt dermal auf dem Wege er | fchofe in den Mund gelegten, Heuferung macht nun der Re 
ni — — — eh — —*— — dafteur (fo viel wir wiſſen ein Iſraelit) folgende Anmerkung 
milie eine ihre —— au eg - „Ber —— —— eg —* and .. ni 
(Innöbrud, 20. Auli.) Vorgeſtern traf die verwitwete Daher ie 5 er an al Ye en ee + 
Königin von Neapel unter dem Nomen einer Gräfin von | zur — gebörende, »Courier· mittbeilt? Der Erz: 
r. Howley, ein, wie man weiß, ſehr umfichtiger 


Amalfi, aus Italien fommend, „bier ein, und feste heute | hifchof, 
Morgen ihre Reife nach Salzburg fort. und befonnener Mann, fängt gleich fol endermaßen an, dafi er 
e fagt, »er babe es fich jederzeit zur egel gemacht, fo viel 

Ypreußen ala möglich ſich deſſen zu enthalten, was irgend Jemanden 

önne (lauter Beifall) und babe 


nigs Majeftät fol von dem | perfönlichen Anftoß geben F 
Beſuche des Töpliger Bades, durch die vortreffliche Jahres⸗ ganz befonders in Bezug auf das Benehmen der römiſch⸗ka⸗ 
zeit begünftigt, diegmal erfprießlichere Bolgen_ alö in irgend | tholifchen Beiftlichen in Irland ſich in Acht genommen. Was 
einem der früberen Jahre verſpurt haben und fich, zurfreude | bie römifche Kirche betreffe, fo ftimme fie, in vieler Hinz 
feiner Umgebungen, fehr wohl befinden. — Natürlich beichäftiz | fit, mit der unfrigen überein, fie befolge mehre der ortbo: 
ubereitungen* zu den Mandvern in Kalifch audı das | boren Gehrfäge, an welde die engliſche Kirche fi halte 

i- I sobgleidh fie, in vielen Fällen, die chriſtliche Wahrheit ver: 


(Berlin, 24. Juli.) Des fib 


en bie 
Biefige Militär febr angelegentlich. Non den bier in Garni: 9 
fon liegenden Anfanterieregimentern geben bie erften Kom: | fälicht (eorrupted), und bie Politik, durd welche fie ibre 
pagnien ded 2. Garderegimentes, fo mie der Megimenter eigene Macht befördert, zu gleicher Zeit im böchiten Grade 
Franz und Ulerander nach Kalifch. Sie werden, mit der 1. verabfheuungswerth (detestable) fep.« Das Mingt alſo ganz 
Hr. Redakteur der gedachten Zeitung den qu: 


Kompagnie dei in Potsdam liegenden 1. Garderegimentd, zus anders, alö der 
etwa 1200— 1500 Mann ftarfes, Regiment bil | ten Erzbifchof es fagen läßt, und man fieht wohl, daf ter 
Primas von England es noch nicht im Sinne zu baben fcheint, 


fammen ein, 
den, das, wenn wir nicht irren, von dem Obriftlieutenant v. 
Man trifft die forgfäl: | im Parlament Die Kirche, deren Oberhaupt er ift, öffentlich 


Prittwitz befebligt werden fol. — 
tigften Anordnungen, um unfer Militär in der ganzen fich | zu fehmähen! — 
Mach der neueften fo eben erfchienenen amtlichen Lifte 


tigfeit, die ed eharakterifirt, eriheinen zu laffen. Im Publi: | — 

um felbſt ift über die Details der Mandvers u. dgl. nichts | des fönigl. Hofflaates, waren im Juli d. 3. 212 Edelleute 
befannt. &e. &. Hoh. der Kronprinz wird, wie es beißt, | mit dem Titel eines fönigl. Rammerbertn bekleidet; 3 von 
am 10. oder 11. Ung. bereits in Danzig erwartet, um Ib. | ihnen find noch von her Ermenmung König Friedrich II, 47 
Maj. die Kaiferin N empfangen, die von dort nach Schle: | von der Ernennung König Friedrih Wilhelm’s 11. und 182 
fien geben wird. Die Menge der Berliner, weiche unfere, | von der Ernennung des jet regierenden Könige Maj. Durch 


den Tod ſchied im Laufe des Jahres bios der geheime Gtaatds | den Übrigen Bädern im Kurheſſen — Menndorf, Wil: 
minffter, Frhr. Friedrich v. Humboltt, aus ihrer Reihe. belmsbad, Echwalheim — gegenwärtig zu den Etaatödos 

— Der Herausgeber ber Peteröburger Nordifhen Biene | mainen gehört, von Seite der Staatöverwaltung Fürforge ge: 
— det beften Petersburger Blattes — Staatsrath Gretſch, 


troffen worden, ein anderes Lokal zur Aufnahme des Prinzen 
it im diefem Augenblide in Berlin. und feines Hofſtaates einrichten zu laſſen. Se. Hob. der i 
Kurprinz wird mit I. €. der Gräfin Schaumburg die auf 2 
Deutſchland. 


Koſten des Staates zu dieſem Behuf elegant 


— u 
ten Zimmer in einem der Badehäufer gegen Miethe bemob: 
(Münden, 25. Juli.) Das Regierungblatt Nr. 40 


nen, welche fon im Altern Zeiten vor der Erbauung des * 
vom 24. Juli enthält eine Bekanntmachung, wonach die 22. | jegigen Schloſſes den heſſiſchen Fürften, wenn fie das Hof: R 
und legte Verloofung des Staatälotterieanlehens für die noch | geismarer Bad befuchten, zum Wbjtei 
re 100:Guldenloofe am 8. Auguft d. J. Statt 


equartier zu dienen R 
den pflegten, damals aber,"mebjt dem ganzen Bebäute, Cigentpum 
findet. Es find dabei ein Hauptpreis von 50,000 fl. ein | ded regierenden Haufes waren. — Von Eeite Preufend war, ; 
Preis von 8000, 2 zu 3000, 5 zu 2000, 142 zu 200 fl., zu: | wi man vernimmt, Minfangs der Plan für eine Eifenbahn: 
fammen 151 Preife p 102,400 fl. beftimmt; auch werden | anlage zu einer Verbindung Berlins mit Rölm über Magde: 
alle noch Übrigen Looſe, welche nicht bereits Preiſe erhalten | burg, — und Minden entworfen werden. Diefer Plan 

baben, baar und ftempelfrei zurüdgezahlt werden. — Ferner | jheint aber jegt wieder aufgegeben worden zu ſeyn, Da die 
4 meldet das Negierungsblatt die Verleihung des Nitterkreuges | Musführung deifelben in den zu biefem Ende angeknupften 
vom Civilverdſenſtorden der baieriſchen Krone an den fürſtl. Unterhandlungen mit der Fönigl. hannoverſchen Regierung auf 
"  bobenzoflern:figmaringen'fhen Präfidenten v. Huber, fo wie | kaum zu befeitigende Schwierigkeiten geftoßen ſeyn fell, und 
die dem Staatöminifter außer Dienft Grafen v. Urmanfperg | ed ift nunmehr ein anderer Plan im Werke, deffen Verwirk⸗ 
und dem Staatsrath v. Kobell ertheilte Bewilligung, das — bier allgemein gewünfcht wird, und in Kurheſſen auf 
Großfreuz des griechiſchen Erlöferordend anzunehmen und | rege Theilnahme und Unterjtügung zäblen kann, da unzube: 
zu tragen. redmende Vortheile für unfer Fand daraus erwachſen wät: 

— In Folge allerhöcyfter Eutſchliegung vom 1. Juli d. J. 


den. Nach dem erften Plane wäre Kaffel von der anzulegen. 
kann der geheime Kath v. Ugfchneider junge Leute zum | den Eifenbahn ganz unberührt geblieben, während diefelbe ma 


Unterrichte En Ar —— in der Landwirth⸗ Fi fi v —* ag unfere Stadt gehen wird. * Mr. 
haft und im Gewerben auf feine Vefiungen nehmen. Er | Mmnlic von Berlin über Wittenb Halle nad AN z 
—* dieſem Frübjahre auf feine Area al bei Mün, | und von Kaſſel durdy die —* —E Sprovinz * 
chen über 300,000 Runtelrübenpflangen auögefegt, die eine | Köln laufen. Solchergeſtalt würde tie Eiienbahn ganz In Den 
nicht unbedeutende Zuceransbeute gewähren. Cr erbietet | Dollvereinsftaaten bleiben, ohne hannoneride uud braunfebrmet 
fidh, wenn ſich in jedem Landgerichtöbezirke nur 20 Landivirthe | gie Gebietstheile an irgend einer Stelle zu berübren- 
finden, von dener,jeder 5 Tagmwert mit Runfelrüben anbaut, | einer vorläufigen mündlichen Vefpredung über die Bewert⸗ 
* — benachbarte Zu — gar baare Bey a Des — a ver *7* der ——— 
ung abliefert, die geeigneten Plätze zur Anlage der Ho: | Oberpräfident, Frhr. v. Vinfe, in Kalle 7 
yuderfabriten 2 für bie nöthigen —2 um ben mit feiner Familie vom rl —— en 
du forgen, und für jeden Randgerichtöbezirk ein zur Zuderfabriz | denten Mother auf der Durdhreite hier zu erwarten. —* 
ation brauchbares Individuum heranzuziehen. Mird in je: preußiſche geb. Oberbaurath Fläner von Berlin, der 9 e diefen 
\\ ) dem Landgericht eine Rumkelrübenrohzuderfabrit errichten, | tig bier anmefend war, murde zuden Beratbungen über Kons 
fo Fünnen von jenen 100 Tagwerk 450 Zentuer Zuder jühr: | Widtigen Gegenſtand mir ugezogen. Es hatten Ze und 
lich erzeugt werden, und fo kann Baiern feinen jährlichen ferengen mit dem biefigen —— v.Mog Stat Jahr 
Zuckerbedarf von 8000 bis 9000 Zentner ſelbſt gewinnen. uunſer gefchidter Mecharitue Henſcheli, der im vorigen Ze 
— Von Seite des Stadtmagiſtrats in Würgburg ift Aber | FRgland bereite, um die Konftruttion der engliſchen . 
8 ‚ onjtruftio g 
den feierlichen Empfang des am 27. Juli aus Griechenland 
in feiner Garnifon eintreffenden 2. Bataillons des 12. Hr 


bahnen und Du 
nien: Infanterieregiments ein ausführliches Program er: 
(dienen. 


















fer: 
mpfwagen au Ort und Etelle fennen BU ic, 
nen, Murde vergelahene um über Manches, was man 2 * 
fen Begebrte, Musfunft zu geben, befonders was Die cankfurt 
voranſchläge betraf. Hr. Karl v. Rotbichild von ee ſich 
Juli.) Dem ſtändiſchen Autſchuſſe if 4. M, der ſich in der nämlichen Zeit bier befand, erbe üg: 
| m Mirtelung an Vie Gefegvorberatbungdfemmiffien 4 ic zu Uebernahme der auf dieſes Unternebmen Dit nd 

nun ) i * 

erde y Moden mn: and der —* —6 elögeihäfte und zur Herbeiſchaffung der 093 


F ſich 

der all gten Fonds. Der biefige Eifenbahnverein verheblt I 
Gerwerbeortnung vom 22. April 183 a gememen 9 üb 
fer Gefegentwurf ift das pril 1828, zugefommen, 


i., | Par nicht die Schwierigkeiten, welche dad Terrain ZUF | 
beren Geſttzes auf den ——— Nachprüfung Wi Nee einer Cifenbahn * bier über Halle und —8X& 
| —*2 aus Mitgliedern ve ke —— don Rom: — — t eine — ** a Fa ird 
i re € 
rg r ald die Wahl der Richtung 2 * über Hannover: Der 
worden find, ei kommt noch in Betracht, daß ſich Kaffel feicht jegen 
(Raffel, 18. Juli) Der Hof p Dada wit Keipzig und Grantfurt a.M. im — die 
den von der MR " . 0 at geflern das . en wird. Dom vorigen kurheſſiſchen andta 
gen, vorerſt ae — ** Bad Han Aa, > Stan: | € 


info? 
umme von 5000 Rıblr. zu vorbereitenden Arbeiten, 
i : I geld E 3 
zei Aufenthalt ſich —* wabrfheinlid irn jnpre bey: 


(Stuttgart, 27. 


werbeftandes in ; 
gegangen und von den —E 
glichen Miniſterium des Innern —* 


n 3 Ans 
rn zur vorläufigen Unterfuchung der —— Yc— — 
das kleine v m ung einer durch Kurbeffen laufenden Eijenbaht yon? 
| diefem Badrorte —— —V ab sauern. | worden, worüber das Si a einjtweilen we; ) 
eng der Kurfü Wilken 8 R Hl, ten kann. (A. 
en Meai - . bei fe N äuden, 
gti Ka Ki Ska 


; 2 db. 
vorbehalten hat, un) 5 „Am adiiehung von 2, Ruplian 


. p iſter 
Petersburg, 18. Juli.) Der —R— 
bat et für nothwendig erachtet, die Gewinnung » 
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Krieg umgefommenen Koloniften Adi 
{ zu entichädigen und G 
wegen Erfällung diefer Stipufationen zu helm. 

Granktrei cd. 


Es hat endlich unferer Regierung gefallen, das den Fran: 
zofen am 28. Juni bei Oran miderfahrene Ungläd amtlich 
bekannt zu machen. Wir erfahren aber uicht# Neues, denn 
die Privatmittheilungen haben bereitd alle Umſtaͤndlichkeiten 
deö Unfalls veröffentlichet. — Abdel-Kader, der Eieger, def: 
fen ganzer Name fo lautet: AbdelsKader:Ben:Macheczel:Din, 
ift der Sohn eines ehemals verehrten Marabuts , der als 
Rottenanführer den Türken einige Dienfte geleitet. Diefer 
Marabut wurde von feinem eigenen und den ihn umgebenden 
Stämmen als Heiliger betrachtet. Nach feinem Tode ging 
fein Anſehen und der religiöfe Nimbus, welcher den Water 
umgeben hatte, auf den Sohn über. Im Jahr 1807 zu Mas: 
cara geboren, fteht diefer jegt in feinem 28. Sabre. Seine 
Lebensweiſe iſt fehr einfach, er gibt Beweiſe von bewunderns: 
mwürdiger Thaͤtigkeit, und zeichnet ſich durch großen Scharf: 
finn aus. Sein Wuchs ift nicht fehr fihlanf, doc von mit: 
telmäßiger Größe; er bat viele Leichtigkeit mit Würde ver: 
bunden; feine Augen find ſchwarz und durchdringend, der un: 
tere Geſichtstheil ift mit einem dichthaarigen rothen Barte 
bedeckt. Am Vorabend des Tage, wo er mit den Unfern 
bandgemein geworden, wurden von der Algierer Maurb 40,000 
Alintenfteine und mehre Zentner Schiefpulver, die für ihn be: 
ſtimmt waren, in Beſchlag genommen. Abdel-Kader konnte 
ſonſt kaum 4000 Mann zu Pferd und zu Fuß auf die Beine 
bringen, jetzt greift er und mit 12 bis 14,000 Maun Infans 
terie und 4 bis 5000 Mann Reiterei an. 





Bolivar”s FETT 


— 


Es lebt auf Jamaika, erzähle Mad in fei » 
months residence in the We 
Mome. Emanuele, die Gattin, oder wenigftens Gefä 
Bolivar’s bei feinen legten Schidfalen. Eie iſt gegen 
in den Mitreljahren, von ftattlihem Heußern, bedeute 
Verftande und von einem unbezwingbaren Geifte. Ei 
die Lady Eſther Stanbope diefes Landes; ihr Salon ift 
Säbeln und Piftolen verſchiedener Art verziert, und fie 
diefe fchen fogar gut zu gebrauchen gewußt. Nach Boliv 
Tode wurde he aus dem Yande verwiefen, da man ihren ( 
fluß auf das Volk fürchtete. Sie lebt bier faft in gäi 
cher Zurüdgezogenheit, und wenige Engländer nur wuj 
ed, Daß eine Perſon diefer Urt in Kıngiton ſich aufb 
Bei mebren Gelegenheiten rettete die Unerfhrodenbeit 
Geifteögegenwart der Moe. Emanuele, Bolivar aus 
gefährlichiten Tage. Bei den legten revolutionären Verfch 
rungen gegen das Leben diefeö großen Mannes, in Boge 
hatte man ihr allein fein Leben zu danken. Er hatte | 
eines Abends zeitiger als fonft zur Ruhe begeben. Mer 
Emanuele hörte Geräuſch unter dem Fenfter, einen Ed 
und Furz darauf den Ruf: Muerte al tiranno! muerte al 
rauno! (Tod dem Iyrannen!) Augenblicklich feste fie Boliv 
von der Gefahr, die ibm drohe, in Kenntniß, und um ii 

u verhindern, feine Waffen zu ergreifen, mit denen er, w 
be wußte, fogleich unter die Mörder, die ihn auffuchten, fi 
geſtürzt haben würde, löſchte fie das Licht aus, öffnete di 
nach dem Garten hinausgehende Fenfter und zwang ihn, it 
eigentlichen Sinne des Wortes, ſich durch den einzigen Ani 
gang, der ihm geblieben war, zu flüchten. Kaum barte fi 
das Fenſter wieder geichloffen, als die Mörder auch ſchon vo 
der Thür waren; fie hatten bereitö die drei Schildwachen 
fo wie den Oberſten Ferguffen, den Adjutanten des Generals 
niebergemacht, den fie auf den Etufen des Säulenganges er: 
ſchoſſen hatten. Mdme. Emanuele fegte ſich in die Mitte des 


Torte i 


(Konftantinopel, 8, Juli.) Eeit leßter Poſt haben 
vermehrte Peftfälle die hiefige Hauptftadt in Schreden ver: 
fegt, uns fo mehr, alö die jegige Jahreszeit für diefe Geißel 
in biefiger Gegend die Furcht veranlaßt, daß fie, wie gewöhn— 
lich, vom Juli bis November dauern dürfte. — Die Pforte 
bat zwar befriedigende Nachrichten, in Betreff des Zuſtan— 
des von Albanien, erhalten ; der Statthalter von Bosnien und 
——— von Janina, Berat wo = baben den Tafil 

ut zu Paaren getrieben, worauf die Rebellen von Stu: s it verichrä ; * 
tari Votſchlage zur Unterwerfung gemacht haben ſollen; allein rmuunn 88 ne ee Ag ne 
trog dieſer Nachrichten ziehen von allen Seiten Truppen nah | machten, da Möme. Emanuele ſich geweigert hatte, fie ein: 
Rumelien, weßbalb Diele noch an einer gänzlichen Pacififa: julaffen. Als die Böſewichter in das Zimmer drangen, blig: 
—— ——— eich Die Konferenzen der Botſchaf⸗ ten fogleich ein Dugend Dolche über dem Bette, in welchem, 
fort "8 us € Frankreichs mit bem Reis⸗Effendi dauern | pie fie glaubten, Bolivar verborgen war. Modme. Cmanuele, 
ort. — * — „wird som 2. d. gemeldet, daß fich | deren einzige Abſicht die war, dem General Zeit zu fallen, 
dort fortwäh rend neue Peftfälle ereignet haben, fich zu entfernen, jagte, ohne ſich nur einen Nugenblic von 

— Ein direft aus Skutari vom 30. Juni eingegangenes | der Stelle zu rühren, oder die geringfle Vewegung zu ver: 
Schreiben meldet, daß ſich damals der Paſcha noch im der | rathen, den Mördern, daß der General noch in feinem Ka: 
Feſtung befand und Meifter des Bazars joar.. Die Iafurz | binette im obern Theile des Hauſes arbeite, wo er den gröf: 
genten hatten die Waffen niedergelegt. ten Theil der Nacht mit Leſen und Schreiben zugubringen 
pflegte, wenn er viel zu thun hatte. Die Vanditen ftürzten 
fogleich in das Kabinet hinauf; aus diefem führte fie felbige 
durch verfchiedene andere Zimmer, und kehrte endlich, ala fie 
glaubte, daß der Flüchtling Zeit gewonnen haben würde, au: 
Ber dem Bereiche feiner Verfolger zu ſeyn, in ibr Zimmer 
zurück, mit dem Ausdrucke der weiblichen Furdhtlofigfeit, dem 


Afrika. 


Vom Kap der guten Hoffnung vernimmt man folgendes 
Näbere über die Beendigung des Kriegs mit den Kaffern: 
»Der Häuptling Hinza hatte ſich Schon am 29. April mit 
nur 50 feiner Begleiter in das britifche Lager begeben, und | felbft die Wuth nichts anzuhaben im Stande if: Die Ver: 
mit dem Oberbefehlöhaber einen Vertrag unterzeichnet, wo-⸗ſchwornen wollten, nachdem fie einige Papiere des Generals 
durch er ſich anheiſchig machte, innerhalb Jahreöfrift 50,000 | vernichtet hatten, fo eben ſich entfernen, als das Regiment 
Stück Vieh und 1000 Pferde zu ſtellen; in feiner Cigen: | des Majors Whittle im Palaſte⸗ erſchien (der Major hatte 
ſchaft ald Oberhaupt des weltlichen Kaffernlandes die ibm | durch einen Zufall, als er eben aus einer Gefellichaft zurück⸗ 
untergebenen Stämme zur Einſtellung der Feindſeligkeiten kehrte, von der Empörung gebört), nad) einem verzweifelten 
und zur Auslieferung ihrer Waffen an die britiſchen Behör— Widerſtande die Einpörer überwältigte, und den größten Teil 
den zu bewegen; die MWittwen und Familien der im festen | derer, die fich im Palaſte befanden, gefangen nahın. 


abgeriebene Bäbne 
dung war wegen ber ftart eingetretenen 
Faulnig untenntlich, und der Perunglüdte 
tonute circa 50 Jahre alt geweſen feun. 
Im Intereife der Anberwandten ded ae: 
tändeten Leichnames wird bieier Un lüde: 
fall mit dem Bemerten sur öffentlichen ennt: 
nie gebracht, dad nach der vorgenommenen ge 
richtlichen Unterfuchung keine Spuren einer 
Gewalttbat an der Leiche vorbanden maretl, 
und daber deren Brerbigung jefort verfügt 
worden iſt. 
Braubacı den 25. Juli 1535. 


Kiterariiche Anzeigen, 


it en 
106] way. v. Mehr in Heidelberg if er 
—— und in allen Audhandiungen zu haben: 


\eber die Selle Des Varro von den 
reiner 

(de re: rast. 1,2 $ 

Rebſt einer Zugabe 


Feſt. v. Yorfeffiones und Poſſeſſio. 









Amer Abhandlungen Herzogtich Naffaniiches Amt. 
and dem Gebiete der Aterrbumswiftenichaft Gortt. 
und Rechregefchichte — — GE 
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tan] Edictatlabung. 


von 
Ph. Ebuard ufhte, 
der Pbilofopbie und der echte Doctor und | N 
der legterm orbentl- öfensl. Profefior 
Univerfttät zu Breslau. 
Hreit: Geh, 16 gr. oder 1 a. 12 ir 
= ; 
Die Deffentlichket des 
5 2 
verfahrens 
von 
L. 5. Sr. v. Jagemann, 
Gretberzogt. Bat. Dberamts: Ufer. 
gr. 8 gch- 14 gr. oder fl. 1. 
Die Frage , die hier erörtert worden, N 
Dfenttitteit im Strafverfahren zwedmäßin ı heit 
fam und morbwendid (em? Mir andern Worten 
1ört ſich dieſe Frage IM die drei Karegorien auf: 
k. Defienttichteit aus dem Geſichte vunete 
ver Gerechtigkeit. 
1L Deientlichteit aut dem Grfichtöpundte 
der Bolitik- , 
in. Oefientlichteit aud tem Befichrepunite 
des Moltsrechtet. j 
Diefe drei Fragen find einzeln einer nähern Prü« 
fung unterworfen werden, um jur Beantwortung 
der Haupte und Geſammtiragen ju gelangen, Zum 
f\  Gotufle wird einer türjtig erihienenen Schrift: 
Werenten gegen bie Defientiihtelt ie. 
I won Frei: v. Setendortm. gedacht 


' % holt durch Edictal: 
Stral- 


und 


diteren resp. deren Orben: 
tenant ron Ponll zu Stuttgart, 


Mainz, 
Homburg v. d. 9 


gbal zu Zrankiurt, 


[1139] So edem ift erchienen und in auen ſeliden 
Buochdandlungen, in Irantiurt a. M. bei Schmer⸗ 
der, ju haben: 


Waſhington Irvings Wanderbuch. 
Zweiter Theil, Abbotée ford und Newſtead· Sturtgart, 
Abben oder Walter Scott und Lord 
Baron. 8. Velinp. brod. I Rıbir. 
Mir der Echitberung der Lotarttät von Abbets 
fort unt Nemftead it die Darſtellung der Perſon · 
tichteit ihrer ehemaligen Beflher, der belden größten 
Pidter des heutigen Inglands, auf das geintreihfie 
und anımutdiafte verflonten. Das deutiche Pudli · 


daſelboſt, 


ſelbſt, 


10) Job. Georg Konrad Renner, 


vn 
11) Hoftach Friedtich Krau 





batte. Die Geſichtsbil⸗ 


Die Gtäubiger des längit vetlebten Be: 
d eimentatht, Kammerberrn und Suitediret: 
ander | tags Jopann Ernft Philipp Nau von 
und su Holsbaufen Mad bereits wicder: 
Sprcal: Ladungen 
aufgetorbert worden, ibre Rechte in dem!) - 
seit dem Jahre 1753 anbangigen Lehntion: —— ja vernebmen, 
curd geltend zu machen, allein mur wenige ertumme aninirigen, 

derielben haben diefen Anforderungen Folge 
geleitet oder ansdrüdtich auf ihre Kaſptüche 
verzichtet; da indeß bermalen ein Vergleich 
Wiſchen dem Glaubiger; Aueſchuß und den 
in die, ob | ereherrn Dan von Sallkanien *2 
worden, welchet die ganzliche Beenbigung! 4 > 
dießet Debitmriens An und 8* Be befindlichen Echule: 
ftimmtbeit darüber vothwendig it, weiche 
Gänbiaer die Verfolgung ihrer Anfpruce 
noch beabilchtigen, fo werden folgente Gre: 


1) Johann Joferb Streicher, Grenndier & 
Cheral im Regiment des Generaflieu: 


2) Hauptmann Matienhoider daielbit, 
3} Kaufmann Job. Jvieph Broselter zu 


4) — Joſerd Anton dinſterer zu 
5) vie Kaufleute Erienmenger und Beil: 
6) Kaufmann oh, Peter Ppilisy Küfer geladen, binnen 
7) Ganbalter Joh. Heinrich Fritſch da: 
3) Hofacter Callmann Geligmann zu 


9) die Kaufleute Konrad Penteneger 
Friedrich Budo aus Oberhofen pP 


2 \ k i: 
Banerüicer Obriwacemeifer An. 


24) Jude Süftind Schwab zu Hanau, 

25) Kaufmann Christian Gottlob Briebel 
u Frankfurt, 

26) Kanrmann Geora Kiebadıer dafelbit, 

27) die — Sues und Schifflin ba: 
ſelb J 

28) Ehneider J. G. Aſche iu Hanau, 

29) Aporheter Schoͤnborns Erben zu Brieb: 


bera, 

30) es ch. Philipr Preuber das 
fel H, 

31) Hausmann Runfele Wittwe bafelbit, 

32) Zradehauptmaun Kufs Wittwe zu 
Als ſeld, 

hierdurch zum Letztenmale aufgefordert, 

binnen 4 Wochen, __ 
von dem Ericheinen dieler Ladung in dent: 
lichen Blättern an, fo gewiß ibre Aniprude 


vor untergeichnetem Coemmiſſat durch einen 
I gehörig bereiimachtinten Anwalt 


aus der 
Babt der Großd Hefgerichtẽ Adrocaten gel: 
tend zu machen, din zur Sache genugen 


|ju legitimiren und Vordalt uber den Stand 


oder ibren Dersiht 
als ſenſt dieſet Der: 
sicht auf ihre Rorderungen al® erfolgt an: 
genemmen, bie Male dem Veraleich BE" ar 
den Freiberrn Rau von Hoizbauien hm 
laſſen und fie mit meiteren Ynıprüchen mid 

weiter vor Bericht gehöre, auch Mit im 
\ oder in ihrer Rechte nachfolget Hinten etwa 
und Prand: Berichten 
| bungen, Wedhiet und andern Urkunden! für 
amertiiet und enloihen erklart werben 
wurden. 

Birien den 11. Jutı 1535 . 
Dermöge Yuttrage Grotd Hofgeribtt ber 
Provinz Oberbeſſen 

Br. 
Hofgericht® * Kar 














[339] @dirtalladund- 
Der am 12 Mai ı765 gebernt, 
* ebweſente Bal M ar — 
son vomdeim, oder deſſen allem! 
beterben, werben edietaliter beerdurch 


ſeit vielen 
ale 


Seht monaten t: 
entmeher perfönfich oder durd einen 
vellmächtigten Anmalt bei unterät! 
Bericht fo gewiß ſich zu ſtellen, al 
jten genannter Balıbalar Hafner Ye ernto 
heim für todt und che — ratel 
ben erklärt, und deſſen dafelbil 3* erben 
ftehendes Vermögen an feine Intel 

ebne Eantiondleiftung verabfelgt we 
rantfurt den 20. Mat 1949- 


Stadi:@erihhl tor 

















{ f Anartü & Ir. Hieve = ech 
Er tum machen wir auf die neuen und merwürbigen 10 Kia Bam Bau ngelfingen Senator N ann, if Seit 
| N * Üder den Character dieſet Dichter auf Werelius Bine 10 y —— N — 
| | nalen Bone mir —————— farter Kuntadi⸗ —— — uii Edictalladug d- yjrael 
d ' Berlin, Im Jull rass. z 13) 5* —R zu Wien,| Ueber dat Vermögen det Bewer anne 

N j Deit u. Comp. 9 Sun ein ıhmann zu Trankiurt, Feiſ von Naffan it ber Goncur® j 

- 151 Bara eii $erg Opgenbeimer Lafelbit,| werten. an vie 

ümmann Yolepb Zirinansi dafelbit, 














— 16) Krieaktarii 
Gerichtliche Bekanntmachungen, Sn 


| [tier Belanntmahung. 

Den 1. Juli iM indem Rhein bei Filfen 
| eine madte männliche Leiche gelänbet mer. 
1 den, welche 5 Zuß 7 Bell atoh, uns = 
| unterjenter Statur war, und die du * 
| braunen mit greiſen untermifchten m. 
s 4 
ui 
bvollſtandig wer 


anal, 


1°) Kaufmann Erwin Peitel zu Main, 


dt zu Hanau, 
derike som Gemmingen, 


Ichnittenen Hauptbaare, ein jiemfj fürt, 


braunrotker Badenbart 
























rpcbition, 






— 4,3, verantmortt, 








Junter 1 ; Georg Ludwig Kaftımir) Rechtänachfeiger feiner 


Perüguenmaner Job, Wilhelm Schaf: 


M bie 4 
I die Doqhler der Fiau Eleonore gtien in Gelbfiperfon oder Burn ! 


M die rbräder To i 
3* nella au Nürnberg, 
’ Schneider Ludwig Wilhelm zu Krant:| fen eriheilt ſeyn 


22) Schneider Karl Ludwig Wagnerd 
(bit, 
23) die Kaufleute Dıek u Weiter 


Rebacteur: Dr... 6. Thomas. — 


ober all 
Forderungen an denfelben Fe & a 
find daher, und zwar bei Strafe naner 
fchluffed yon der gegenwärtigen Re 
dreitag den 7- yuguli d- - 
9 Uhr 


lr 
Bollmadıten veriebenen Bertrett R 
\ ia a Mergleieh! igente 
zugleich Die Betuanik Bi hier zu quibi 
Naffau den 6. Juli 1835. u og 
valıch Naanitche 
— v. Sachb⸗ 


— 
— — 


un 


au, 
rede 


6 


hit Ber 


8 


+ True 
DIR 


nt h 


. ausgedehnten volfreihen Staates, mit Weisheit und Milde 
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Peeife: Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Bür das Konverfationsblart allein: Kalbjährig 3 | 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Diefige bei ber Fürftih Thurn und Tariſchen Ober: Poll 
Amtösdeitungs-Grpedition, Zeil Rro. 212, zu maden, — Einrüdungsgebühr: Kür die Zeile mit Eleinfter Schrift 3 Kr., mit größ 
rer 4 Sir., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Ar. Noch größefe Schriften und längere geilen werden nach Berhältniß billigft berechne 











durchgehen wollen. Wir müſſen dabei viele Namen anführ 
allein es knüpfen fich ja fruchtbare Gedanfen an die Wan 
und es ift auch für den Micht: Preußen von Intereffe, 
erfahren, welchen Händen die Sorge für dad Wohl v 
Dreizehn Millionen deutſcher Stammedgenoffen anvertraut i 
Lange war die Meinung verbreitert, Preußens Macht ru 
vornämlich auf feinem Heer und feinem Schatz. Gewi 
man darf binzufegen, fie ruht auch auf feiner Verwaltung - 
auf dem Sinn für Recht und Ordnung. der fie durchdring 
auf dem patriotifchen Geiſte der Männer, Die fie leiten. 
Das Handbuch beginnt mit der genealogiſchen Notiz vo 
Röniglichen Haufe. Die Hohenzollern, deren würdiges Hauf 


Franffurt, den 29. Juli. 
DOrganifation der preußifhen Staatöverwaltung. 


Oft ſchon wurden politifche Körperfchaften mit Mafchinen 
verglichen, die durch Taufende von Raͤdern nach einem Zwecke 
wirken, wenn fie richtig gebaut und gut unterhalten find 
nicht leicht floden, oder doch von geſchickten Auffehern bald 
wieder in Gang gebracht werden mögen. Die Vergleihung 
wäre paffend, wenn ed Maſchinen gäbe mit befeelten Rädern. gli ‚de 
Der Staat ift (nach Klüber's Definition) eine bürgerliche | Sriedrich Wilhelm IN., ſtammen, wie die Habsburg⸗Lothri 
Gefellichaft, in beftimmten Landesgrenzen, unter gemeinichaft: | ger, in Ferdinand I. auf Oeſtreichs Kaifertbron, von Erhicı 
licher Obergewalt, zu allfeitiger Sicherheit. Andere Publi- dem Herzog von Allemanien, der um 684 lebte. Aus des Ni 
ziften geben ald Staatszweck an: Echug der Rechte, Siche⸗ | nigs Ehe mit der unvergeßlichen Luiſe von Mecklenburg⸗ Streli 
rung der Herrſchaft des Rechtes, Gemeinwohl, höchſtmög⸗ (1810) erblühten zehn Kinder, wovon ſieben noch am Leber 
liche Freiheit, (man ſoll ſich bewegen dürfen und nicht über: | Der Kronprinz Friedrich Wilhelm, die Prinzen Wilhelm, Car) 
al die Bande fühlen, die den Menfchen in dem Zufammen: | Albrecht; die Kaiferin von Rußland (Charlotte Hlerandra Fer 
leben mit andern umfchlingen;) alles Gute, was dur Wer: | dorowna) die Prinzeffinnen Hlerandrine und Luiſe. Die Geichwi 
einigung der Kräfte Aller erreicht werden fann. Die Be: | fter des Königs find: Wilhelmine, Königin der Niederlande 

füungsgewalt, was man fonft väterliche Regierung nannte, | Augufte, Churfürftin von Heffen, die Prinzen Heinrich un 

emmt bei mündiggewordenen Völkern in Äbnahme. Zu | Wilhelm. — Noch gehören zum Pöniglichen Haufe: Prin; 
welcher Theorie man ſich befenne, immer wird feſtſtehen, | Friedrich und Prinzeffin Friedrife, Kinder des verſtorbenen 
daß der Staat verwaltet werden muß; ein Theil feiner | Prinzen Ludwig's, eines Bruders des Könige; Prinzeffin 
Glieder wird abgefondert, um die Erreichung der gemeine | Luiſe (verwittwete Fürſtin Radziwil) und Prinz Auguſt, 
famen Zwecke zu fördern Mit der Größe des Staats | Kinder des verſtorbenen Prinzen Ferdinand, eines Bruders 
nimmt die Schwierigkeit der Verwaltung zu. Die Vortbeile | Friedrich's IM. — Der Hofitaat ift auf 37 Eeiten verzeidh: 
und Nachtheile der Eentralifation Fommen in Frage. Man | net. Große Hofchargen: DOberfammerherr, Fürft Wittgen: 
fucht die einen im höchſten Grade zu erlangen, Die andern | ſtein, Oberceremonienmeifter, v. Buch, Hofmarfchall, v. 
zu umgeben oder doch minder fühlbar zu machen. Ein er: | Maltzahn, Oberftallmeifter, v. Knobelsdorf, @eneralinten- 
hebendes Schaufpiel ift die großartige Drganifation eines | dant der Muſeen, Graf Brühl, — Fürſt 

Carolath⸗Beuthen, Generalintendant der Schauſpiele, Graf 
Redern, Oberſchenk, v. Arnim. — Es folgen die Kammer: 
herren nach den Jahren ihrer Ernennung. Von Friedrich 
dem Großen ber find noch drei am Leben (v. Mellin, v. 


geleitet vom Mittelpunfte aus und Gegen verbreitend nach 
allen Richtungen. Zu bewundern bleibt, wie der Impuls, 


von oben gegeben, in zahllofen Vibrationen regelmäßig nach: 
wirft bis in die Außerften Verzweigungen des Kiefenbaues, 
unter deffen Schatten die Stantdangehörigen ihre Thätigfeit 
entfalten, ihr Leben genießen. Eine Idee von der Gliederung 
ber Berwaltungsbehörden möchten wir den Leſern geben in 
Bezug auf einen Staat, der feit lange ſchon ald Mufter gilt 
für Ordnung des Geſchäftsgangs, Beſtimmtheit der Bor: 
ſchriften, und Coneentrirung aller Kräfte Vor uns liegt 
8 Handbuch über den Föniglich preußiſchen Hof und 

mat für dad Jahr 1835« ein Ökonomifch gedruckter Octav⸗ 
band 668 Selten, den wir nach feinen Dauptabtheilungen 


Seydlitz, v. Flotow) — Der König bat zwei leibärzte: 
Hufeland und v. Wirbel; — zwei Geheime Kämmeriere: 
Trimm und Kienaſt. — Die Abtheilungen des Hofmarfchall: 
amts, des Marftalld, der Schaufpiele (mo alle Mitglieder 
der Bühne vorfommen) und des Hofjagdamts übergeben wir. 
Ebenfo den Hofſtaat der Prinzen und Prinzeffinnen des fü: 
niglichen Haufes. Unter der Rubrit »Adjutantur des Kö: 
nige« findet man die Generaladjutanten v. Kneſebeck, v. 
Witzleben, v. Thile, v. Nostig, und neun Flügeladjutanten. 
Im geheimen Gabinet Gr. Maj. des Königs haben den Bor: 


* bi th Müller, für | Tau, Greiföwald und Königsberg.) 2. Minifterium des Pi: 
tag! für Cwilſachen * ren —— th Im Könige | niglichen Haufes: Fürft v. Sayn: Bittgenjtein. 3. Minifterium 
Militsreangelegenheiten 7 voße Hofämter (Rand Hofmeifter, | des Innern für die Gewerbeangelegenbeiten: Frh. v. Brenn. 
zei Preußen gibt ? ‚Pe — 8 in den Provinzen | 4. Miniſterium der Juſtiz: Hr. v. Kamptz und Hr. Mühler. 
Sperburggraf, —A— —  Mariall — : Küchenmeifter — | (Zum Reffort gehören das Geheime Obertribunal, der Rhei⸗ 
ea eß — : Shyagmeifter), im Hergogtpum Schle: | nifche Reviftond: und Gaffationebef, und die Immebiat- Juftiz: 
re Srb:Heftichter, Erb:Fand:Poftmeifter und | Eraminations:Gommiffion.) 5. Minifterium der auswärtigen 
fien ud) Sande Bau: Director. _ Angelegenheiten: Hr. Ancillon. (Direktor: Eichhorn; vortras 
— * nun auf die »oberften Stantöbehörden.« In | gende Räthe: Philipsborn, v. Bülow, Le Coq, v. —— 
„u Sam iſation ſtammt noch Vieles and der Zeit der | Pfeiffer, Michaelis.) Die Föniglichen Gefandten und Mint: 
Se — des Werwaltungsweiens nad der trüben Pe: ſter im Auslande werden nach alpbabetifcher Folge ihrer 
nn 06. Bon außen gebrüdt, erhob ſich die Mo: | Aufenthaltsorte angeführt, nämlich: Brüffel, v. — —— 
Ft * nern. Der König und fein Bolt verftanden | Earlöruhe, v. Otterſtedt; Caſſel, v. Canig ; —— 
warchie Im ak fieben Jahren der Drangial die Glüd: | v. Königsmart;, Dreiten, Jordan; Frankfurt, v. ag a 
fich, und 4 lächelte, fand fie den Boden gelockert und bes | Hang, v. Pottum; Hamburg, v. Hanlein; * 
ſenne nn töftlichften Früchte reifen mochten. Ja den | v. Äſcheraden; London, v. Bülow; Madrid, v- ag 
füet, fo daf er! Kriegs, der Juſtig, der auswärtigen Angele: | Münden, v. Dünhof; Neapel, v. Küfter; er f: 
Minifterien * des Cultus traten nur wenige Aenderungen ein, | ther; Peteräburg, v. Scholer; Nom, Bunfen ; Wirt, 
ae J aber und bedeutende in der Form und Einrich: | helm, dv. Vrelhanfen; Turin, Waldburg- Truchſeß; a 
— 24 Behörden für Finanzen, Polizei, Gewerbe, | v. Maltzan. — 6. Kriegsminiſterium: Hr. v. - 
le entliche Landesregierung. Hierher gehört dad | leben. 7. Minifterium des Innern und der Polizet: — 
kurz für I en 16. Dez. 1808 Über die veränderte Der: Rochow. APolizeisPräfidium zu Berlin: Gerlach; Die u 
—— herften Staatsbehörden in Beziehung auf die | der Berliner approbirten Aerzte iſt 219.) 8 Deinifteri 
* — und Finanzverwaltung, worin es heißt: »Mir | der Finanzen: Graf v. Alvensleben. (Zum Reflort Feb 3 
* efchloffen, den oberiten VWerwaltungsbehörden für das | die Steuerdirectionen, unter welchen die Zollämter Ne 


fi t# 
I nanzen eine verbefierte, den Fortferitten | 9. Poftdepartement: General:Poftmeifter und Chef ded 9 
—— — de — äußere Verhältniffe veränderten Lage | ſammten Pohhweiens, Hr. v. Nagler. (Sechs vortragend® 


ah: ; Fr Ber⸗ 
den jetzigen Vebürfniffen deſſelben angemeis | Räthe; an 200 Poftämter.) 10. Die Haupt:Banf zu 

* a tafihrung 2 * fie in einen oberſten Punkt | lin: Hr. Frieſe. 11. Oberrehnungstammer: Hr. v. —— 
—* menzufaſſen und die Geiſtebkraͤfte der Nation und des | trop. 12. Verwaltung für Handel, Fabrikation und Zu 
—— auf die wngee und einfachſte Weife in Un: | weien: Hr. Mother. 13. Hauptverwaltung der Staat? no 
En u nehmen. Die egierungsverwaltung geht zu dem | den: Hr. Mother. 14. Eeehandlung: Hr. Motber- e vor 
Ende Fhnftig von einem dem Dberhaupte des Staates un: | die Eentralftaatäbehörden. Es folgen die Provinzialbeb le .s 
mittelbar untergeordneten oberften Stapbpunkte aus. Es wird | in Preußen, Brandenburg, Pofen, Sachſen, we 
yon demfelben nicht allein dad Ganze überfehen, fonbern andy | und der Rheinprovin. I Ganzen find in dem Hank J 
unmittelbar auf bie Verwaltung gewirkt. Cine moͤglichſt an Funfzehatauſend Etaatebeumen namentlich zufgeſan 
\ Heine Zabl hochſter Staatediener ſſeht an der Spitze einfach | Nimmt man bie Beoöllerung der Monarchie auf N tantdr 
organifirter, nach Hauptverwaltungszweigen abgegrängter, Des | Serlen an, fo kommen auf 100,000 Einwohner 113 


örden. Im genauften Zufammenhang mit dem Kegenten, | diener — ein geiwif zuläfiard aͤltniß. 
item ie die öffentlichen Gefchäfte, mac deffen unmittelbar groih zulifigen Derhältniß 


ihnen ertheilten Befehlen, felbftitändig und felbftthätig, mit 
we —— 2 — und wirken ſo auf die Verwaltung 
©, ver untergeordneten, im gleicher Art gebildeten Behörden. 
Die Nation erhält eine ihrem wahren Beiten und dem Zwecke 
angemeffene Theilnahme an der dffentlihen Verwaltung und 
dem auögezeichneten Talent in jedem Stande und Verbält: 
I niß wird Gelegenheit eröffnet, davon zum allgemeinen Beſten 
| Gebrauch zu mahene · 
Di Die oberften Staatöbehörden find: 1. der Staatsrath; 3, 
das Staatöminifterium ; 3. die einzelnen Minifterien und Ber, 
waltungäbehörben. Diefe alle haben ihren Sig zu Berlin, 
Der Staatörath befteht aus den Priuzen des Föniglichen 
Haufes, welche das 18te Jahr erreicht haben, Etzatädirnern 
. welche durch ihr Amt zu Mitgliedern berufen fiad, un 
Staatödienern, welche durch befonderes Mari 


Vertranm Ei 
Stimme haben. Präfident im Ctaatärark ; 1 und 
Earl von Medlenburg. Der Staatsrath Bit der dr 
50 Mitglieder. — x 


: "og 
ap zählt dermal, 
um Staatöminifter: ‚im an 
f ° Kronprinz, die Minifter: Fürft —* — Pe: der 
donum, Klewitz, Breun, Kampg, Fr Mi Itenftein, 
leben, Rocow, Aivenöleben. —* a ucillon, Wi 
ſtehen das ſiatiſtifche Bureau 


Km Staatäminift 
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‚ Car: 

Parid, %6. Juli, Nachrichten aus Spanien. De ober: 
Io8 war am21. Juli zu Gftella. Ex bat Jruralde BUT ges 
befehlehaber in Navarra ernannt. Derfelbe erſetzt pas Com: 
neral Erafe, der wegen feiner ſchwachen Gefundbeit 9; dem 
mando niedergelegt hat. Mm 20. Juli iſt Cordova {a Reyns 
Hrere der Köni In von Pampeluna nach Puenta —* con⸗ 
aufgebrochen. Die Carliſten haben ſich bei Los 
ceutrirt. 


liebte J 
— Prosper Bancal, der am 24. *3 feine, Gr hat, 
Zelie Trouffet, weil fie ed wollte, ums Leben TS , fÜr 
ift geftern vor dem Uſſiſenhof der Seine von IE freien Fu 
unſchuldig erklärt worden, worauf er ſogleich auf tra en.) 
fan. (Wir werden die gerichtliche Verhandlung MAC uf. 
— Man hat wichtige Nachrichten aus tiffabon wen * ad} 
Das Minifterium war auf dem Punkt, geftürzt zu mi zu sit 
einigen Angaben hatte e8 am 11. ſchon aufgehört cr in ge 
ten. Garvalho und Freire werden die Zügel wi de 
and nehmen. Donna Maria mußte nachgeben "nz 
engliiche Vorfchafter hieß ihr fagen, ed ſey Seit, ode 
und den Meg zu verlaffen, den fie (aus gar rine, Oz: 
finn) eingefchlagen habe. Yinhares wird bie " er Kriege, 
Real die auswärtigen Angelegenheiten, Magellaet Dirt be 
departement und Saldanha den Worfig . im 





9, bie | nehmen. er 
Bm, h Bi — Paris hat bereit ein feftliches Auſehen. 


den der 
Diele Perſonen aufs Land gehen, um den wilden Treib 
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In Integr. war einiger Handel; in den fpan. Fonds wurde 


drei Tage auszuweichen, firömen von allen Seiten Neugie— 
rige herbei, die Alles mit anfehen wollen. In der Politik 
berrfcht tiefe Stille. Man will einmal Ruhe haben, und 
dunt fie auch den Mprifflüchtlingen, die num wohl alle in 
icherheit find. Was werden aber Marraft und Cavaignac 
= ihrer republifanifhen Weisheit aufferhalb Paris ans 
angen? 
a Mit dem (geftern erwähnten) Bericht der fpanifchen 
Minifter an die Königin: Regentin und den darin vorgefchla: 
enen Mafregeln find die Oppofitionäblätter fehr unzufrieden. 
Fereno ift ganz bei ihnen in Ungnade gefallen. jeyn. Der »Moniteur« hat fich bereits fehr Pater 
— Man glaubt, das Urtheil des Pairshofs Über die 58 | darüber ausgefprochen; wenn die Flüchtlinge aber ohne 
Angeklagten von der Lyoner Eategorie Fönne nicht vor dem | find, fo dürften fie, wenn man ihrer habhaft wird, 
10. Auguft bekannt werden. nad gewöhnlichen polizeilichen Berorbaungen über die Gr 
London, 24. Juli. Stocks 90°/,. — Epanifhe 51°/,. db. h. nad Dftende, gebracht, und nach England einge! 
— Der Antrag Sir Robert Peel's, die Morpethfche Bill | werden. — In diefer Woche drängt ſich übrigens Alle 
zu theilen — d- die Zehutregulirung von der Approprias | fammen, um das Bolf mit Freuden zu erfüllen. @ 
tionsmaßregel — zu behandeln — wurde legte Nacht | Prozeſſion, Kirchenjubiläͤum, Kermeß, die Jahresfeier 
(gegen 3 Uhr Morgens) mit 319 Stimmen gegen 282 ver: | Thronbefteigung Leopolds und Pferderennen; wir haben 
worfen. Die Minijter hatten ſonach eine Mehrheit von nur | alle Tage Sonntag. 
37 Stimmen, woraus erbellt, daß die Gonfervativen noch 
So genug find, um ee Bei MWiderftand g — 2. Griechenland. 
ords werden (mach dieſem Vorgang) die Kirchenrefermbi — 
OT na fen a u Sn | re 
die man lange ſchon fürchtet und in die Yänge nicht wird . re 3 g ! u 
worden. Bon dem neuen Minifter des Innern, Hrn. Pro 
erwartet man wenig und bedauert den Abgang Kolett 


ae al d General Evans werben am 1. Aug 
re — nanien | Der Handelövertrag mi i ' 
j N g mit Defterreich foll den Intereſſen Fre 
ab — bed Dampfdoots »Sjehella SE« nach Eiyanim reichd und Englands fehr nachtheilig feyn, und der franzi 
BR ſche Gefandte, Hr. Rouen, vergeblich dagegen Vorftellun; 
gemacht haben. 






























dagegen wenig gethan. 2 pCt.: 55°: 
26%/,; Kortesb.: 37°/,; Aa ER fpan. Perp 


Belgien 


(Brüffel, 23. Juli.) Man will mit ziemliche 
ftimmtheit wiffen, daß ein Theil der aus Paris entfl 
Republikaner fih in Brüffel befinden fol. Die Poliz 
fi viel Müpe, ihnen auf die Spur zu fommen; es 
jedoch noch nicht gelungen, die Schlupfwinfel derfelbe 
zufinden. Bon WUuslieferung Bann allerdings Feine 


Defterrei d. . 
(Wien, 22. Juli.) Die Reife I. M. der Kaiferin Mut: 
ter nach Oberöfterreich auf die Familiengüter unterbleibt, da 
J. M. während der Reife des Hofs nad Prag mit 3. k. (Konftantinopel, 10. Juli.) Obgleich feit 8 Tagen i 
Hoh. der Erzherzogin Sophie, die ihrer Entbindung entge: | günftigften Nachrichten aus Albanien verbreitet wurden, 
gen fiebt, in Ecönbrunn verweilen wird. — Bereits find | weiß man doch Jens aus ficherer Quelle, daß der Pafcha v 
170 fchöne Pferde, nebft 40 Hofequipagen nah Prag und | Efutari fehr im Gedränge und außer aller Verbindung n 
60 Pferde nah Töplig beordert. Bon einem Aufenthalte | den Truppen der benachbarten Pafcyas iſt. Den neueft 
II. MM. in Oberöfterreich ift Feine Rede. — Die Fami: | Nachrichten aus. Parifja vom 2, d. zufolge, hatte fich e 
lienzufammenkunft des hoben Haufed Eſte ift beendigt. Heute | reguläres Korps von 5000 Mann mit dem dortigen Paſch 
tritt die Frau Erzherzogin Kurfürftin ihre Rüdreife nad) | vereint, in Marfch gefegt, um Skutari zu entfegen, und aı 
Baiern an. Ge. EP. Hob. der Erzherzog Marimilian von | Rumelien heben neuerdings 3000 Mann Befehl erhalten, fir 
Eite begibt ſich Dienftag auf die Güter des deutfchen Dr: | Albanien zu nähern. Es ift natürlich, daß demzufolge bie 
bens in Böhmen und ber Erzherzog regierende Herzog von | vermehrte Rüftungen Statt finden, denen man in Pera abe 
Modena Franz vom Efte, fo wie der Erzherzog Ferdinand | aud andere Zwederunterlegt. — Ein außerordentliher Kom 
von Eſte bleiben vermuthlic bis zur Rückkehr des Erzber: | miffär des Sultans, in der Perfon eines Salim Bey, begib 
098 Marimilian in dem er 1. Palaft allhier. Erzherzog | ſich nach Sarojevo, um dem Pafcha von Bosnien die gemef 
arimifian iſt von feinem j uffehlag noch nicht ganz berge: | jeuften Befehle zu überbringen, die Chefs der Bosnier, welch 
ſtellt. Der Erzherzog Ferdinand begibt ſich nach Sieben: | das Öfterreichifche Gebiet in neuefter Zeit räuberifdh verlegı 
bürgen zurüd. . baben, eremplarifch zu beftrafen, Zugleich erhält der Paſcha 
Wien, 24. Juli.) [Durd außerordentliche Gelegenheit.) | den Befehl, zur Herftellung der Ruhe in Albanien, 3000 
sp6t. Met. : Obfigat. 102'/,; 4pCt. Met.⸗Obligat. 98'/,5 Mann Truppen zu ftellen, 
fl. 100 Looſe — ; Partiale —; Stadt: Banko 66; Bank A: | (WVucareft, 10. Juli.) Der neue kaiſ. ruſſiſche General: 
tien 1326°/, — 27. Eonful Frhr. v. Rüdmann, welder Hrn. v. Minciafy hier 
Deutſchland. ablöfen ſoll, iſt mit einer beſondern Sendung feines Hofes zu 
(Heidelberg, 23. Juli.) In vergangener Nacht wurden | dem Fürften Miloſch nach Serbien abgereif't. Es heißt bier, 
einige Studirende, welche ein Gelage auf einem Privarzim: | daB er diefem Fürften, in Bezug auf feine Reife nach Kon: 
mer über die Polizeiftunde —— hatten, durch Geng: ſtantinopel, Eröffnungen zu machen habe. Mach Anderen ſoll 
darmerie in das Carcer gebradht. Heute nun foll, dem Ber: | *r denfelben begleiten. Wie dem auch fey, Baron Rückmann 
nehmen nach, eine Anzahl Studirender eine Eingabe an den iſt einer der erfabrenften, am meiften in die türfifchen An: 
Senat unterzeichnet haben, worin fie ſich darüber beflagen, gelegenbeiten eingeweihten ruff. Diplomaten, der feine Schule 
daß die Gensdarmerie, ohne vorherige Warnung durdy die | Unter dem Grafen Galoffin, damaligen Botfchafter in Wien, 
Univerfitätäpedelle, angewendet worden fey, und damit einige | begann, und in neuefler Zeit mit Sendungen in Nauplia, 
weitere Beſchwerden verbinden. (Schw. M.) | Athen, Konftantinopel und Jaſſy beauftragt war. Die ueue: 
ften Nachrichten aus Belgrad melden nody nichts über die 
H o Iland Abreife des Fürften Miloſch. Es fcheint demzufolge, daß 
(Amfterdam,26. Juli.) [Handelsfocierät, Abends 4'/,Upr.) | die Ankunft des Hrn. v. Rüdmann einen Auffcub von eini- 
gen Tagen veranlaßte. 


Türe i. 








Keller, geriumiger Stallung und Hef, 
iſt zu vermierhen oder aus kr Hant 
gt und das Nähere bei der 

dition diefes Blattes zu erfragen. 







Benahrichtigungen. 


11075] a «Empfehlung 
| in Bonn am Rhein. 
\ Ich beehre mich hiermit, das reifend 
Yublitum ergebenft darauf aufmerkium 
yu machen, daß der Meubaui meines 


[1146] Erictalladung. 





fenbeim betreffend. 


1153} Beſigheim. (Verkauf des a uhtem am 23. Marı d- 


Durd anhaltendes Unwohlſeyn be⸗ Ebefrau zu Geifenbeim der 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Das. Schuldenweſen des Heinrich 
Nägler und feiner Ebefrau zu Sei: 


%. über das 
Por- u. Gatthaufes zur Sonne.) Vermögen des Heinrich nn er um 
Soncurd erkannt 


( a 
Gathefes, unter Beibehaltung der alten| „. 
ı anhefes, u 3 " fümmt, habe ich mein Haus, welches an] und die dagegen eingelegte Berufung dur 


| Firma: a: 

\ Trier'ſcher Hof 
nunmehr ganz beendigt iſt. 

Die vortheilhaite, Nhöne Lage diefes 






















der Haupeitraße nach Krankiurt, Würz 
burg und Eruttgart gelegen iſt, fammt 
zu. Scheüer, Pet: und anderen 
Ein — Di 
gran Sep, ent Anıkn Saeta, Bey 
allen Seiten deminirt, die moderne Örofe| Fiihhaus, Gelügelbaus, neuem dae! 
14 artigteit ſeines Baues, die ſehr elegante | demie ⸗Geboͤude, 16 Pepierden nebi 
und beaueme innere Einrichtung, die den Geſchirren, Ameublement eines Zum; 


Gerichts zu Ufingen vom 1.4. 















Montag den 17. Augun 

Morgené 9 Ubr, 

bei Wermeitung des Autich 

any neue und geſchmadvolle Mötlirung | mere, zwei Poſſchaiſen, Hofraithung ıc 5 
Vämmelicher Zimmer und Säle, mobel| für 32.000 i. 5* sh * * 

ib es an nichts habe fehlen laſſen und | fichen Aufftreich vorbehalten. Am Kaufs 

I worin fich zu den fhönften Ganhefen| iaitling it Ein Drittheil baar und ber 

am Rhein zählen darf, ferner die möthige| Reſt in verzinslichen Zielern, je 1000 fl 

ber ung geräumiger Stallungen und Nez | fürs Jahr, zu bezahlen. Da mein Haus 


Herr. Nafl- 


fo)  Edicralladung- 
Bon einem, den Äreiberrlich vo 
ſchen Relitten zu Kumpfmubte 



















alle Annehmlichkeiten dar und machen | pegründet ift, jo enthalte ich mich aller 
es mig möglich, ben Una Eng der| Anpreifung und Fa nur noch eh 
Zeu in jeder Hinſicht .r genügen. daß der hentlice Aufüreih am 5 
Ich erlaube mir, dieler Anzeige noh| Montag den 17. Auguf d. J 
die Verſiherung binzuzufügen, daß es — 
mein eifrigftes Beſtreben ſeynweit „durch 
—— Aufmertſamteit in jeder | wird, und daß die weneren Vebingun: Auf Antrag der gemaın R 


t von Bedienung ben Erwartungen] gen vor der Verhandlung wer der Defiger der in 
! ! 8 werden berlnirdund aufgeforderi, folche bi 


HYaupıbrief Er. Eburf. Durchla 


orgens 10 Uhr, 


und mir ihr gütiges 
werben und zu erhalten. 


Bonn am han, 4. Jufi 1838. täglich beaugenicheinigen fann, 
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Auch können von mir Büter, Fabrnif: 
Gegenitände aller Art, Bee am 2 


GN. Eimrod. feruce dieranf anzumelden, 


26 Yiecen mit Sälen, großem gemölbten Voſtmeiſterin Rothwang. 








Cours der Staats 


"Den 29 Juli, Schluss 4 Uhr. 
— ñ⸗e 
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en bieten den reifenden Herrſchaften aenehalben bekannt, und fein Ruf längft| 3intsablamee: reis. Emiasinstaptta 
Num. 205 per KO. 4%, Zinszeitl- 
Ausbruch aus DOOR. HYauptiumme, 


tage ſebenden U 


meiner verehrten Gifte zu entſprechen | dannt gemadt werden, daß aber jeder | 
Nhoßtwollen zu ers | Kaufliebhaber die Werkaufsgegenitände] hei —————— {0 gew 


voczuzeigen, und feine allenfalligen 
: Ü als fie aubt 


deſſen für fraftlos erklärt werben wird. 


Berlag: Kür. Thum u, Zaritde 3eltungt-@rpebitloh. — 1. 3, verantwsetl, Rebactenr: Dr. 8.6, Themas. — Drnt von %. 
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Nüresheim ten 17. Juli 1919. 


Amt- 


Deeret Herzoglichen Hot: und Appellarioıde 
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ad Num H. et A. 6. 2631 alt ungegrändet 
abgeichlagen worden iſt; fo baben alle, welche 
Forderungen an bieielben baben, felche 


{ujfes von ter 
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van u den Vfleger Karl Je : 
. legtet Transport vom 10, November 

auf dem hiefigen Rathhaus Hatthaben| it die Urtunde su Verlont gegangen. 


en fautend, 
v8 * 


eirtren wird 


nnen 


— — — 14 In A— 

Ein Tehr ſrequentes Gaſthaus in brannte Waſſer gekauft werden. Regensburg am 19. Jun USE. 

En habt Garlerube, enthaltend Den 9. Juli a Königl. ——— Stadigericht 
Reitm ayr. 
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"frau zu Go } 
Ye  Donnerftag, (Beilage zu N” 209.) 30. Juli 1835. 


gierung eröffnet, daß der zwiſchen den Zollvereinsftaaten ui 
dem Großherzogthum Baden in Berlin zu Stande gefor 
mene Zoll: und Handelövertrag bier angefommen ſey und ı 
Abweſenheit der Yandjtände, deren Ausichuffe zur Begutad 
tung vorgelegt werden folle. Der Präfident des Ausſchuſſe 
Dberbürgermeifter Schomburg, berief daher fogleich die aus 
wärtigen Mitglieder nach Kaſſel, und mit der Borlegum, 
des fraglichen Traktats find vom Finanzminifter der geh 
Oberbergrath Schwedes, welcher den in Berlin gepflogener 
Unterbandlungen über diefen Gegenftand als kurheſſiſcher Be: 
vollmädhtigter beimohnte, und ber Oberfinanzrath Pfeiffer in 
der Eigenſchaft von Furfürftlichen Kommiffarien beauftragt 
worden. Es ift nicht zu bezweifeln, daß der landſtaͤndiſche 
Ausſchuß Namens der Yandjtände feine Zuftimmung ertheiz 
len, und folcyergeftalt von Seite Kurbeffens der Ausfüh— 
rung gedachten, in Berlin abgefchloffenen Vertrags, worurd 
Baden dem Zollvereine ſich anfchließt, Fein Hindernig mehr 
im Wege fliehen wird. Das nämliche Verfahren wird wohl 
von Seite des Minifteriumd demnächſt binfichtlih der noch 
zu erwartenden Zollverträge mit Naffau und Frankfurt 
a. M. behufs der Beibolung der verfaffungsmäßigen land= 
ftändifchen —— beobachtet werden, fo Daß es kei— 
ner aufßerordentlichen Einberufung der Ständeverfummlung 
zu dieſem Zweck bedarf. In den Inftruftionen, welde 
die jüngfte Ständeverfammlung dem bleibenden Ausſchuſſe 
ertheilte, befindet ſich ausdrüdlih die Ermächtigung def 
felben zur Prüfung und Sanftion der von der Regie: 
rung bdemfelben mitzutheilenden Zollverträge. Die Zuzies 
bung ded permanenten Ausſchuſſes in der in Mede ſtehen— 
den Angelegenheit von Seite der Staatsregierung ift info: 
fern beſonders bemerfenswerth, ald das Minifterium, wenig: 
ftens dad des Innern, bisher die Befugniß jenes Nusfchuf: 
fes, im Namen der Yandjtände zu bandeln und dieſe während 
der Unterbredung ihrer Seffionen zu vertreten, ſtets beitrit: 
ten hatte, und durch den gegenwärtigen Schritt des Mini: 
ſteriums ein Präjudiz in der Staatspraxis für die Zufunft 
begründet wird. ie Staatöregierung befand fidy freilich in 
dem gegebenen Falle in der Alternative, entweder die von 
ihr entlaffene Ständeverfammlung, deren Funktionen erloſchen 
ſeyn follten, von Neuem zufammenberufen, oder die Mitwir: 
Pung bes permanenten Ausſchuſſes in Anſpruch nehmen zu 
müfjen, und fie hat es vorgezogen, zu dem legtern die Au: 
flucht zu nehmen. — Wie man verfichert, fo bat ©. 9. der 
Kurprinzs Regent bei feiner Rückkehr aus dem Babe Kif: 
fingen fein Mißfallen darüber zu erkennen gegeben, daß dem 
Paftor Lange gejtattet worden ift, am Pfingitfefte von 
Neuem die Kanzel zu betreten. Es ift diefer Geiſtliche, der 
mit feinen myſtiſch-ſupernaturaliſtiſchen Lehren feinen An: 
Hang in feiner Gemeinde fand und deffen Entfernung von 
dem biefigen Predigeramte von einer großen Mehrheit feiner 
Gemeindeglieder aufs angelegentlichfte folligitirt worden mar, 
nunmehr von Kaffel nad Eſchwege verfegt worden, in wel: 
her Stadt eine Predigerftelle erledigt war. Damit iſt aus 
gleich die vom Konfiftorium gegen denfelben eingeleitete Un: 
terfuhung, die bisher zu feinem Refultate geführt hatte, 
niedergeichlagen. (9. 3.) 
(Darmjtadt, 25. Juli.) Das Militärbudger für die 
Binanzperiode von 1833—1835 war zwar auf den beiden voris 


kurt - Deferreid. 

(Wien, 22. Zuli.) Der zum Geſchaͤftstraͤger und bevollmädh: 
tigten Minifter am biefigen Hof ernannte F. großbritannijche 
erite Botſchaftsſekretaͤr, Hr. For, ift aus Florenz bier ein: 

jet mie getroffen, und geftern durch den abgehenden britifdyen Ge: 
tenaiteee — Hrn. Straugway, bei Er. Durchl. dem Für: 
iu im Pen Staatskanzler aufgeführt worden. Hr. Strangway wird, 
i fobald er feinen Nachfolger überall vorgeftellt haben wird, 
im. in 8 oder 14 Tagen nad London abreifen, um die dort ibm 
zugedachte Unterftaatöfefretäröftelle anzutreten. Hr. For fol 
ein anfehnliches Privatvermögen befigen, und Willens jeyn, 
„zr bier ein großes Haus zu machen. — In der Faiferl. Burg 
wire wird ein Theil derjenigen Yofalitäten, welche Maria Therefia 
zone and Kaifer Joſeph bewohnten, bergeftellt, um mit den Ap⸗ 
wi pärtements vereinigt zu werden, welde Se. Maj. der jetzt 
regierende Kaiſer bisher bewohnte, und nun erweitert, auch 
ng ferner zu feiner Wohnung beſtimmt bat. — Die Erzherzoge, 
"4 welche ſich in das Luftlager von Kalifdy begeben, werden ein 
sen zahlreiches Gefolge von k. k. Generalen und Gtaböoffizieren 
= mitnehmen. — Briefen aus Semlin zufolge follte der 
0 gürkifche Botſchafter, Ferik Ahmed Paſcha, welder am 9. 
HT in die dortige Kontumaz eingetreten war, Diefelbe nach 10 
Tagen, alfo am 19. verlaffen, und kann demnach in wenigen 
‚® Tagen bier eintreffen; er ift bei einigen der erſten biefigen 
in? Banfierbäufer affreditirt. 
(Parad, [in Ungarn] 12. Juli.) Der Kronprinz von 
Baiern, hat den Kurort Parad am 8. Juli nach einem ſechs⸗ 
" wöchentlichen Aufenthalte verlaffen, um, in Begleitung des k. 
f. Kämmerers Ladislaus Frhru. v. Orczy, feine Reife durch 
das Königreich Ungarn fortzufegen. 


— 
in Preußen. 

] (Danzig, 18. Juli.) Unfere Serviskommiſſion befchäfs 
je 
— 
1 
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tigt ſich jegt mit den Worbereitungen zur Einquartierung der 
Rufen. Die Mehrzahl der hiefigen Bürger macht ſich ein 
Vergnügen daraus, diefelben, ohne auf eine Geldvergütung 
Anſpruch zu madyen, ins Quartier zu nehmen; wem es bin: 
gegen nicht Fonvenirt, ruſſiſche Einquartierung zu haben, läßt 
die rg durch die Servisfommiffion beforgen und 
zahlt dafür gern pr. Mann 20 Eilbergrofben. Das jo eben 
Gefagte bezieht ſich jedoch nur auf gemeine Soldaten. Das 
Gefolge des Raifers, der KRaiferin, des Großfürften Ron: 
ftantin und der Großfürſtin Olga wird, zufolge der einge: 
—— Aufgabe, aus einigen vierzig Perfonen beſtehen. 

8 befinden fich darunter: Minifter Ben Wolfonsfi, Graf 
v. Benkendorff, Fürft Menzitow, Graf Orlow, General v. 
Adlerberg, kaiſ. Adjutant v. Piedfe, königl. preuß. General 
Raub ıc. Im Falle, daß Se. Maj. der König und Se. 
f. 9. der Kronprinz berfommen follen, wird “ar Abend wie 
es heißt, bei dem Fuͤrſt-Biſchof von Ermeland zu Oliva und 
Letzterer in dem in der Langgaſſe neben der Poſt gelegenen 
königl. Gebäude wohnen. 


Deutidland. 


(Kaffel, 20. Juli.) Dem permanenten landftändifchen 
Ausfchuffe wurde in diefen Tagen von Seite der Staatöre: 





gan Faudtagen zur Vorlage und and) auf dem letzten andtage 


| neuen Wahlen und Befegungen ohne alle Berückſichtigun— 
zur gr ir der 2. Kammer gekommen; aber eine end: | des Ordinariats und == 2* Ban — eg 
lie gemeinichaftliche Beihlußnahme der 1. und 2. Kammer ſchon Geſchehenen an den Biſchof, von diefen Verfügung 
konnte wegen erfolgter Landtagsauflöfung nicht erfolgen. Eo | der weltlichen Behörden über rein geiftliche Aemter un 
war denn feine dirgmalige wiederholte Borlage erforder: | Verrichtungen, fogar über die Etellen der Dekane, aui 
lich. Der erftattete Bericht lehnte ſich meift den im vorigen | deren Wahl und Beitätigung die hohe Sekularbebör 
Bericht geftellten Anträgen an, und nur in einem fehr we: | zu Peiner Zeit einen Einfluß gehabt hat, und welche bie: 
fentlichen Punkte war er davon abweichend. Es hatte näm: | ım Namen des Klerus und Biſchofs daſtehen — im den 
lich ſchon auf dem vorigen Landtag die Megierung die er: | zwei Rezeſſen und Hochdero Echreiben las, glaubte ich 
forderlichen Gelder zur Vermehrung des dermaligen Standes | meinen eigenen Augen nicht trauen zu dürfen. "Bei der pro:| 
der Kavallerie um 6 Offiziere, 12 Unteroffiziere, 60 Reiter | teſtantiſchen Konfeflion, wo der weltliche Eouperän auch das 
und 72 Pferde begehrt. Damald war diefes Begehren, in | Epiölopat in ſich ſchließt, mag ein derartiger Beichäftögang 
Gemäßheit eines Ausihußantrags, mac fehr lebhaften Be: | wohl üblid feya, aber nicht unter den Katholiken. In der 
rathungen, mit 32 gegen 13 Stimmen von der Kammer ab: | katholiichen Kirche find durch die Anordnung Jeſu Chriſti 
ge worden. Auf den diefmal erneuerten Vorſchlag der | Viichöfe aufgefiellt, mit eigentbämficher Macht zur Regie: 
vo wobei ſie bie Koften der erften Ausrüftung und | rung der Kirche ausgerüftet. Wenn nämlich rein geiſtlich⸗ 
Kaſernirung mit dem einmaligen Aufwande von 21,405 fl. | und kirliche Gejhäfte nad der Urt und Weile, wie I 
18 fr., und die dann jährlich wiederkehrenden Unterhaltungs: | Schreiben vom 10. d. M. mit feinen 2 Beilagen ſich auf: 
koften für jene Kavallerievermehrung mit jedesmal 26,148 fl. | ſpricht, behandelt werden follten, konnte der Biſcho 


| f folgend 
37'/, fr. anſchlug, trug bie Mebrbeit des Ausſchuſſes auf ! tig nur ſogleich feinen Hi 
Genehmigung des Autrags an. In der heute darüber ge: N a ——— Bild 


. Er I i iſchof bie. 
plogenen Berathung ſtellien ſich ebenfalls ſehr abweichende | darf ich dem Episkopute her nd — ag et 
Anfıchten hervor. Der Regierungötemmiflär, Dberft von | amtlichen Stellung ſowohl die allgemeinen Vorſchriften 7 
Lynd er, vertbeibigte mit der ibm eigenen®ube, Konjequenz | Kirche, als auch die befonderen Sagungen der fetten Ent 
x —5*5 won erg — ee den von Konftanz und Bajel handhaben. Ermäge ib " 
Dad Ausſchußmitglied Perrot, der usgabebudget ala | de c ; . —*58— 
Medufenhaupt bezeichnete, und dabei berechnete, 2 das in Er Inhalt beider Regeffe, fo finde ich an den beihw. 


Det i brecht 
chſie Ansgabebubget um 186,000 fl. gegen dad bisherige en auen and Pfarren nicht nur Bein Werife, 
ohnedieß gefteigert werden würde, t 


ht einmal ein Vergehen. Konferenzen mit fen 

rug darauf an, eine aller: | Kapitelöbrüdern zu halten * mit den. — jum amd‘ 
unterthänigfte Adreffe an Ge. #. Hoh. den Großherzog mit | lichen Verkehr zu Reben, hegt eg Detammst 
der Bitte zu verfafen, diefe Ausgabe wo möglih von dem | tes. Da die angeſchuldigten Prieiter tie Werlefung der Pit 
Rande abzuwenden. Herner erflärten ſich die Abgeorbneten | Hamation vor 5. Mai (devem Inhalt ih bier unberührt falle 
v. Vreidenbach, Hirſch, Köhler und Beheimerath v. Schend | ihrem Gewiſſen u bier 


; nd der Meligi — hieltern 
für jene Vermehrung, während die Abgeordueten v. Gagern, | konnte ihnen eine er Religion widerſprechend un den 
Hellmann, Echend von Aben 


a ererbietige Borftellungsichrift 
Kelſterbach, Zulanf und Prätorius | Heinen Rath bei der d ; 
ſich dagegen erklärten, bie Abgeordneten Knorr und Hardy | fieten Geo a rien ame [6 wenige? zum 
aber dilatoriiche Anträge machten. Mäcften Dienftag iſt Vergehen angerednet — fie bald darauf nach von 
Abſtimmung über dieſen Gegenſtand. Biſchof eingeholter Erlaubnif die Verlefung wirklich vornal 
R men. Demzufolge Bann ih unmöglich Die Depofitionen Ir 
Schweiz— u er — gear fondern muß > er feichwit 
* B als Y i Dorf, r 
Aargau) ner Droyb sen ie uflfmen Get: | Sie Dofakad ginktie ae Daten une Were 
fichen (deint die Werwidlungen zwiichen den Dbern des | Bremgarten anerkennen. Weder dieſe Defanenfle ns ri 
Staats und denjenigen der a. noch zu vermehren, indem } diefe fartbenefizien find erledigt, und ich darf feinem 9 
der en F — Fr ge — Bm de zu foldhen nicht vafanten ©tellen fich — fr 
will. Auf bie i gemachte | die kirchliche Inftituri i uß erkläre , 
Mittheilung diefer —* 6 tobner, Dofembadh uf. | ein Priefter, er nichts ehe verciger In Dife Stellen 
erließ der Wifchef folgendes i — an den Regierungs: | ten und darin funktioniren würde, won dem Augen. 
vathı, welches wir als ein wichtiges Mtenflüd Liefer irdhli: | erften Funktionen an von allen priefterfichen Verriht in 
den, Dermitlungen (inen sam Sihae mu wirken | Tpeuir (rm fol. Boa die Daflretion, Dr Wen 
ollen glauben: Würenlos und Wettingen betriftt, wird der hochwürdige a 
—— *— Ding anti * * Dee — * ——— daflir —8 Amt 
eachtete, uver » ur verehtlichſtez habe Hochdenſelben o iq eri ö i er 
Enke um m Sa Be u 2 |m3 88 am u Sa m un nt Dee 
er n ein i 3 Sn 22 ni 
ng irtn Baden und Branparen ee nen Vorwurf vernadläffigter Biſchefepflicht und 


Jezir h ' Verachtung aller Katheli i laden. ; 

Etrafurtheile in gear gen mit beigefügter Mn: | übrigens * unterm cl an Ei errichtete rich) Pi 
zeige, dab fie zu ee elehung der Marrei Bremgarten, | mich int Publikum gekommen war, fondern zuerſi in ein in je 
zu Beitellung Fee —— für Kirchdorf, fo wie zu | blattedes (.g. »Schweizerboten«, erſchien, eben ſo wenig 1% 
proviforifher Beiorgung Horrlichen Berrichtungen in beis | mand etwas vom gegenwärtigen Briefe, der deßwegen HT. 
den Kirchsc 18 zur Wahl eines Hrn. Pfarrers und | gelanget, damit Sie durch hochweiſe Wermittlung ? 
Vitare, und endlich zur Vornahme der Wahlen für die erle: | glüdjeligen Konflikt zwiſchen Kirche und Staat ne 0) 

diaten Defanate von Bremgarten und Regensberg ſchon Ans | ten Fonnen. Ich habe die Ehre, mit anägezeichnete? het’ 
ftalt getroffen, und den Hrn. Abt von Wettingen erſucht ba: | achtung und Ergebenheit zu verbarten, bovoeachtet⸗n werd 
ben, wegen der Pajloration der dortigen amd der Kirchge- | zuverehrender Hr. Kandammann! Hochgeachtete —J bei 
meinde Würenlos die erforderlichen Verfügungen zu treffen. | rende Herren des hohen Heinen Mathe! Hochdero di ige) 
ats Ich von folder Einftellung im Pfarramt, Ubfagung von | reitwilligfter. Solothurn, den 14. Deumonat 1835. ( 
Hfarramt und Detanatöfiellen, ſchon getroffenen Anhalten zu | + Joſeph Anton, Biſchof von Bafel. 
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Er tel 
(Konftantinopel, 8. Juli.) Die Unterhandlungen der 
englifhen und franzdfifchen Botſchafter mit der Pforte fchei: 
nen immer ernfter zu werden. Den neueften mittelbaren 
Anlaß hiezu lieferte die Verweigerung eines von der frangd: 
iichen Regierung geforderten Fermans für die Korvette »la 
Mefange« zur nfahrt in das ſchwarze Meer behufs willen: 
ſchaftlicher Ken nachdem kurz vorher der eugliſche Bot: 
fchafter mit einer Ähnlichen Forderung zurüdgemiefen wor: 
den war. Der Reis:Effendi beruft dd auf den wörtlichen 
Inhalt des Traftates von Unkiar-Jskeleſſi, welcher jedem 
fremden Rriegsichiffe die Fahrt durdy den Bosporus verbiete, 
und nachdem auf die Anfrage der Botichafter, ob dieſes Ver: 
bot auch ruffifhe Schiffe betreffe, eine beftimmt bejahende 
Antwort ertpeilt worden ift, diefer Traftat alfo Beine wefent: 
liche Begünftigung oder Beeinträchtigung weder des einen 
nody des andern Staates enthält, fo dürften die unaufhörli— 
Gen Einwände und Angriffe Englands und Frankreichs ge: 
gen jenen Traktat wenig gerechtfertigt erfcheinen. Am Ende 
werden ſich die feßtgenannten Mächte, wenn fie fich in Vor: 
ftellungen und Drohungen erfhöpft haben, auch in die Be: 
flimmungen des gedachten Traftats fo gut, als in jede anz 
dere Staatsakte zu fügen wiffen, fobald fie nur die Ueber: 
zeugung gewonnen haben werden, daß ſich die Pforte in De: 
bauptung ihrer Rechte durch Fein Mittel irre machen läßt. 
MWenigftens ift kaum denkbar, daß England und Frankreich 
noch ernftlichere und Foftipieligere Schritte unternehmen foll: 
ten, um ihren Proteftationen gegen reinen Traftat Kraft zu 
geben, den die Pforte, geftügt auf ihr Gonverainetäts: und 
das allgemeine Völkerrecht, abzuſchließen vollfommen bered: 
tigt war. Das Reſultat bievon Fünnte nicht zweifelhaft 
ſeyn. — Aus Emyrna fchreibt man, daß die Peſt noch im: 
mer fortdaure, und täglich 3 biö 4 Sterbefälle, jedoch im: 
mer noch feine fehr großen Beſorgniſſe veranlaffe. Dagegen 
ift Die Seuche nun auch hier in Konftantinopel ausgebrochen, 
und rafft ſchon in ihrem Beginn 4 bis 6 Opfer täglich hin. 
Um fo größer ift die Angst vor derfelben in diefer Stadt, da 
eine bundertjährige Erfahrung zeigt, daß befonders die Mo: | Noja, einem vier Meilen von Woriatifchen Meere liegen 
nate Juli, Auguft und September es find, welche die Pet | den Städtchen, aus; verbreitete fich aber, obgleich erjt an 
in Konftantinopel begünftigen, während eine gleiche Erfah: | 29. Dez. ein Korden um die Stadt gezogen wurde, nich 
rung lehrt, daß diefe Seuche in Smyrna fletd nur in den } tiefer ins Yand. Im legten türfifchen Fe der die Ruf: 
Monaten März, April, Mai und Juni zu wüthen, und re: } fen befanntlich bis nach Adrianopel führte, haben legtere be: 
gelmäßig vom 24. Juni an wieder abzunehmen pflegt. — In | deutend an der Peft gelitten; indeß iſt es durch Kordons und 
Betreff des Dampfichiffes, das, wie bereitd gemeldet, durdy | Quarantänen gelungen , fie von den Provinzen, die nicht un: 
gezwungene Beiträge erbaut werden foll, erfährt man endlich, | mittelbar der Tummelplatz der Armeen und des firieges was 
daß felbiges den Zweck bat, die Kommunikation zwifchen bier | ren, abzuhalten. Eo gefährlich alfo ftehen die Sachen nicht, 
und Smyrna zu unterhalten, um das Bflerreichiiche Dampf: | daß wir das Eindringen und die Verbreitung der Peſt bis 
boot, welches bisher diefen Zweck erfüllt, falld es eine an⸗ ins Herz von Deutfchland fo leicht zu befürchten hätten, ob: 
dere Beftimmung erhalten follte, zu erfegen, oder fonjt Übers | gleidy fogar der Verkehr mit dem Orient, nicht ſowohl in 
flüffig zu machen. Da man nun in diefer Maßregel eine den merfantilifcher als in politifcher Beziehung, lebhafter iſt, als 
allgemeinen Gefchäftöbetrieb fördernde Abſicht erkennt, und | in den legten Decennien. 
icbti 5 loofung des durch mich negoruirten Hoch der unterzeichneten Behörde das vom 
Benacrichtigungen gräftih Erbach⸗-Schoͤnberg'ſchen Anle⸗ Monat April an bis gegen Ende dieſes 
[ur] Rotterie-Ziehun bens von fl. 60,000. — d. d. 4. Dctos) Jahre zu Ihalitter producirt werdende, 
otterte⸗ g. ber 1829 find nachfolgende Acht Partial⸗ hinſichtlich feiner vorzuͤglichen Guͤte hin: 
Naͤchſten Mittwoch den 5. Auguſt, | Obligationen, als Nro. 17. 39. 44. 60.) laͤnglich bekannte Kupfer, deffen Quan: 
Morgens um 7 Uhr, wird die Ziehung |76, 78. 80, 98, jur Nüdzahlung auf) tum in ungefähr 200 Gtrn. beiteht, unter 
ter Klaffe der 8Biten biefigen Stadt |dem 1. October 1835 bejtimmt werden, dem bisherigen, in dem Termine felbjt 
Lotterie in den KotteriesZiehbungssEaal, | welches hiermit den Inhabern bekannt ned näher eröffnet werdenden Bedin— 
auf dem ehemaligen a Dry vor | gemacht wird, indem alsdann eine weis) gungen Öffentlich an die Meiftbietenden 
fib gehen; mer derfelben beizumohnen |tere Verzinſung nicht Statt findet. | verfteigert werden, welches hierdurch zur 
wünjcht, beliebe fich baſelbſt einzufinden. Funk a. M. den 10, Juli 1835. allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


foldye durch ben Mangel an Energie und Vertrauen 
dem biefigen Handelöftande wenigftens theilweife gerech 
it, fo bat audy das allgemeine Mißvergnügen darüb 
beträchtlich gemildert. — Aus Griechenland iſt die Ne 
von einer Modififation des dortigen Minifteriums 
gangen, die bei den hiefigen Griechen großen Beifall 


Bermifhte Nachrichten. ’ 


Aus Magdeburg fchreibt man, daß der in mehı 
Beziehung verdiente Hr. Gottlob Natbufius auf Alı 
densieben, Mitglied der Afademie gemeinnügiger Wiſſen 
ten zu Erfurt, am 23. Juli Abends mit Tode abgegange 





















Ein intereffanter YAuffag des Hrn. Dr. Eimon jun 
»Damburger KRorrefpondenten« beantwortet die Frage: » 
das eivififrte Europa das Eindringen und Die Verbrei 
der jegt im Orient graffirenden Peft zu befürchten ?« iufe 
verneinend, ald nad der Unficht des Verf. die oriental 
Peſtſeuche, bei ihrer durchaus Fontagiöfen Natur — fie ti 
fib nur in größter Nähe inficirter Perfonen (und Stofi 
mit — durch gute Quarantäneanfkalten fehr ſicher abgei 
ten, und felbft wenn fie in einer, mit dem Drient verl 
renden Dafenftadt ausbrechen follte, Teichtlich im Keime 
ftidt werden Fann. Wirklich ift es auch den Curopäe 
feitdem fie die Quarantäneanflalten eingeführte und v 
volltommnet haben, gelungen, die Peſtſeuche, die früher 
nad Europa herüber fam, auf ihre erfie urfprüngliche H 
math, den Orient (die Türfei mitgerechnet), einzufchränf 
und die legte allgemeinere Verbreitung der Peft Ale in 
Jahre 1708 bis 1713. Damals gelangte fie über Schwer 
und Dänemark nad Homburg, wo an 10,000 Menfchen e 
Opfer derfelben wurden. Seitdenn ift fie nie wieder zu allg 
meiner Derbreitung in Europa — abgefehen von der Türkei - 
gelangt ; nur einzelne Städte, Marfeille 1720 und Moska 
1771, wurden durch Cinfchleppung des Peftgiftes von di 
Seuche bart betroffen. Jin Sabre 1815 drang die Peft bi 
Fiume (Iftrien) vor, und im November brach fie fogar i 

















Frankfurt a. M. den 30. Juli 1835. Philipp Nicolaus Schmidt. armſtadt den 29. juni 1835. 
s&tadts Lotterie-Gommiffion. Großherzoglich Heſſiſche Ober » Bau: 
mm 151039) Bekanntmachung. Direktion daſelbſt. 
11088] ’ Nach‘ der heute notariell vol-) Freitag den 18, Sept, d. 5., Vor- Kronde. 


zogenen obligationemägigerfünften Wer Imittags um 10 Uhr, ſoll auf der Ganzlei’ Grimm. 









Hut 1096) GBantprotlama. 1152] Belanntmahung. 
Berihtliche Betanntmahungen. \ Das Unterfertigte Gericht bat im dem [ Der Nachlaß des verftorbenen Amtäwert: } 
— Schulbenweien des verſtorbenen Grafl. Tör:) meiſters Gottlob Querfeld von bier iſt 
og Der Student Brietrig Schiel von| ring Minuzsiichen Getichtebalters Andreat| wegen vermurberer Heberichulbung von deis 
ver, welcher wegen Theitnabme an der But: | Allielj von Odläbauien, gebürtig von ien Inteitaterben ausgeſchlagen worden, 
Idvenichaft in Unterfuhun 
! 


' ftebt und fich | Frienberg, durch Beichluß vom 3. Aprıll.3.| Es werden daber alle Diejenigen, welche 
anf die ergangene öffentliche Borladung nicht | den Univerfaltonturs ertannt. Diefer De: 


eitellt bat, wird nunmehr feines biefigen | ſchluß int zechtskräftig 
emmeindebürgerrechtd Für vertuftig erllänt| Es werden daher die geiehlidhen Edilts— 
und die Fortfegung derinterfuchung bleibt | tage, namlich: 
auf Betreten vorbebalten. 
Heidelberg den 22. Auli 1835, 


Rorderungen an diefen Nachlaß zu machen 
baben, bierdur aufgefordert, dieſelben um 
ſo gewilfer 


Donneritag 20. Auguſtel. I. 
1. zur Anmeldung der Forderungen und Morgens 5 Ubr. ; 


deren gebörigen Nachweiiuna auf Diene:] dabier anzumelden, wibrigenfallt obne Rüd: 
Gtoßd Badiſches Oberamt, tag den 1. September I. \, ficht auf diefeiben über jenen Warhlab alt 
von Jagemann. U. zur Borbringung der Einreden 


egen hertenlofe Cache verfügt werben MITd- 
Alad. die angemeldeten Forderungen auf Y 
ae zen ge u 1 09 22 a ann 





ton: 





















































Wietbaden, den 16. Juti 1939. 
tag den 2. November I. J., she ra faniichet Juſiz⸗ Ami · 
en . aenistaltahunn in, — — auf Dienſtag den v. Pitinıp re © — 
er Pachter Gottfried Heinrich Krapy Dezember I. . und war für die —— — — Ma: Ä 
k in Wideröbof hat dabier ð Ertlärung ab: Reyhil bis Dienitag den 15. Dez 1,9.) [1145] Briedrih Horz. Sebn * 
gegeben, daß eraugenbtidlich nicht im Stande einihlüßig, und für die Duplit bie) thias Horz zu Gudbeim , geboren Yabren \ 
ü fep, die gegen ibn gleichzeitig aufgetretenen Donneritag den 21. Des. 1. 2., December 1785, feit beilaung > r deifen 
Gläubiger zu befriedigen, und daß er fein | Iebedmal Morgens 9 Uhr feitgeieet, und] aber unbeannt wo abweiend, © piermir 
Vermögen denielben überlafen, und eine | biesu fämmtliche unbekannte Glaubiget des etwaige Rechituachielger — * Beu⸗ 
gutliche Bereinigung mit ihnen abſchließen Bemeinichulbners bıermit öffentlich unter) aufgetordert, deſſen unter turaioni ne 
well. dem Rechtsnachtpeile vorgeladen, das das| waltung geftellies Vermögen IM © 
Rachdem nun bierauf in der Perſon des | Nichtericheinen am 1. Ediktärage die Yusı| von beiläufig m fl. bit zum pre 
Wboocaten Arotpb dabier ein einſſweiliger TAhMiebung der Forderung vom der gegenwär| 31, October taufenden Ja 16 valı 
Eurator beitellt worden üit, fo werben tie | tigen Konturemadfe, das Nichteriiheinen an) in Empfang zu nebmen, wubrigenfal fünf: 
fämmtlichen Gläubiger des genannten Pach: | den übrigen Eritistagen aber die Ausichlieis] felbe, fowie alle dem Abweſenden Rast: 
rd G. 9, Kropp bierdurd aufgefordert, | fung Mit den an benielben vorzunehmenden| tig noch anfallende Erbichaft we Mai 175t 
im Termin Yandlungen zur dolge hate, gabe der Verordnung vom 71 ——— 
den 15. Yugufi. I, feüb 3 Udr, ugleich werden diejenigen, weldheirgend! ven darum macfuchenden Zeiten! 
vor hiefiger Gerichtsftelle in Perfon oder) etwas von dem Vermögen des Gemein: tem verabiotat werden wird. __, 
durch Berollwaͤchtigte zu ericheinen, um ben ſchuldners in Handen haben, bei Vermei:l Mallmerord, den 22 Nuli 19°" BER 
Maflenbeitand fich vorlegen zu lafen, über | dung ded nochmaligen Eriaget aufgefordert, Hersoglich Naffauiſchet : 
die Beibedattung det Eurators ih zu er⸗ Foldhet unter Vortehalt ihrer Rechte beil Magpebure — | 
Wnen Ihe Borberunaen enkugcben, De fün| Bid 1a Ska an — — Ä 
ten Richtigkeit ſpte en Belege mirius) _ \ ird, daß am zweiten Friktötage, cur 4 und , 

h bringen, und ven Verſuch der Gute unter eine gurliche Ungleichung verſucht werde, | N FH - nn 2 38⸗ * 
Tr fich und mit dem Gemeinfchultner zu Ab. | Podei fümmtliche Giaubiget um fo Fcheren| ganrfuium hei Per hiefisen Domt irche find ans h 
+1 wendung eines förmlichen Soncnröverfahreng | biebei zu eriheinen baben, ald von ven Rebende Dri —* dhriefe d:6 — ©, N 

{ | zu erwarten, bei Vermeidung, daß diejeni: | Nichtericheinenden angenommen werde, daß betommiff E ie odern Pfalz zu Amberd ' N 
| gen Gläubiger, welche nicht bandeln wer: | ihnen der Beſchluß der Mebrbeit genehm it Berun > as zinsgeit 
al den, alt in den Beichluß der Mebrzaht der:| Da ſich bei den Grän. Zörring Mingszi:| N) — 8 1592 unter DAF 3 —* 
Ei: ſelden einwilligend angeieben werden. ſchen Patrimonialgerechten Drizhaufen, Adiz — von Garparind — t 
| | Jesberg ten 14 Juli vi. baujenund Öroßingenmors bedeutende im: 5 rüsentige Berainfung angeleated fpäter N 
4 Kurfüritl. Ra efimt bief. —— —— Kia bie in den mi fl. Dieles Kapital Be efiium . 
ST ılten. mtsperiobe des erwähnten Berichtebalters ae Be eat 4 1 
Bur Zeafanbigung |ven Donate Juni 1530 bit zum Be Bi 3 Be rain. vn oo be | 
ppeil 33 fallen, {0 will man intbeiondere alle h “7 auf den BETT rige 
£ — — — ine welche bei den ermähnten Berichten ey — —* in aMprorentig 
{1097] Ladung. : * abgegeben oder felhe zu empian: Berzinfung eingefegt wurde. arbi i. 3 
Joſerd Kal denda ch, Zobndet im Jahre | BEN haben, jur Wahrung ihrer Rechte auf| 2) Yeyer ein unter der Zins eit MAN, Kin 
1734 zu Wrgenbeim, im Arrondiffement von | dige Edikttiage aufmerfiam gemacır haben.| " asyı durch Abraham Schtumberaf an 
Kotmar, verlebten Jebann Jeiepb Kallen⸗ Dachau den 27, Juni 1835, der und Geben gegen 5p&t Berzinfu it u 
bad aut Schimbern, itichen * 25 Jabre Königt. Landgericht Dachau. gelegteb Kapital von 2000 fl, 1 - uf 
en Geken Beben um Hu — — dern, 3 pöt, werinetih und I. 3. . 
— find ohne Erfolg | eblieben. [1134] es if eine am 16, Dezember IB! 3) el page dartas peut i. — 
Da demielben 59 an ur dediven Peinrid Mapiberg von Höhr, als unter der Zinszeit Martini angeled gen 
im Jabre 19tı zu - eg —* Ehuldner, dem Johann Ihamwelt zu Hill-| 5 vom Hundert verzinstice® Ri zoom | 
Johann Aram Ka * ei —— deid al Glaubiger, für ein Kapital voni 500 fi, meides ebenfalls palter "7 a 
von 218 fl., welches Di ae aft: [200 fl. anfgefertigte gerichtliche Schulb:| Yundert weriiniet, 1 I. 107 Berjinfund 
tich verwaltet * gr a —* ſo mir) und Pandrerichreibung verloren gegangen. tedusirt, dagegen in 4prozentis 8 
Joſerd Kaltenbach © ei ri * nr kei] Muf Antrag des jegigen @igenibümert| genommen. wurde. mom | 
beserben biemit aufyeitTbert, N der darin verpfändeten Immobilien, Bil: 
binnen 6 Monaten 


inte Auer: ſigiu 
Diele 3 Kapitalien hat das Bene 
im Shan i i n 
won beute zur Empfangnabme det abi rap zu Dberlahnftein, wird der] 24. Jänner 1669 käuflich ermorbe 


S gen | Beüper dieſer Urkunde hiermit t 
Dermögens babier zu melden und gehörig der Inte dis zum — —— 
auszuweiten, wibrigene baffeibe dan bereits 1, Derober . 4, 
aufgetsetenen nächiten Dermandten det Jo: 


an voit: 
Die unhelannten Befiser bieler urtund inne? 
de 


den hiemit öffentlich aufgefordert. fol 


. . 5 Monaten m duto  . Rechts 
Gauti dahien vorzulegen und feine Mechtdanfprüche) bei dem unterzeichneten Berichte unter de m nad 
ip Kallenbah gegen Laufen aufgeant: | aus derielben anzuzeigen, witrigenfall® die| naditheile vorzulegen, ats diefelben au erbte 
wertet werben wird. : 


se Huperbet, und zwar ohne weitere Öffent:| Umfluß dier äi 
Algenan, im Untermainkseife, am 1, Juli ————— 


— —— — — 


1%) 
v hienen Zermines für E°l 
—* — — für braftlos erklärt! 10% ertlärt werben wären, 
4835, — en ſoll. Regensburg den 12. Zuni 1835. 
ih Bayertiſchet Saudgericht Adenau. | Montabaur am 14. Juli 1835, R. Kreis: ericht. 
a geihark, fr. Herzoglich Nafauifhes Amt. U en * 
Shüfter. Wentenbah. i 


& ebr 01 th, 
J J— —8 Fürft, Warn u, Zatiſche Zeitungt: Cꝛyedinen. * 4, 3. veraniwottl. Rebactenr : Dr... — — Dr ud von x. Ofterrietb- 

















ter 4 Kr., mit jener bes politifchen Zertes 6 Kr. 













Franffurt, den 30. Juli. 
Terroridbmud zu Madrid. 


Wer Wind fäet, wird Sturm erndten. In dem »conftis 
tutionellen Spanien« fcheint ſich ein Beleg zu diefem Erfah: 
rungöfag vorzubereiten. Die Revolution jenfeits der Pyre⸗ 
ia näen iſt ganz aus der Bahn gewichen, die ihr befchränfte 
vs  @eifter vorgezeichnet hatten. Cie war von Anfang an 

ſchwäãchlich, ja unvermögend. Mit Berfprechungen freigebig, 
8* Hat fie Nichts gehalten. Selbſt in den Staatsbankerot, den 
fie durch Toreno ausfprecben lied, wußte fie feine Energie 
zu legen. Sie Bere (ro die Vorgängerin von 1820 und 
vermifchte die Nationalfchuld mit der Camarillafchuld, obne 
doch beiden gewachſen zu ſeyn. Sie legte ihr Loos in die 
Hand eines Kindes und einer Frau und verlor ihre Selbſt⸗ 
ftändigfeit in dem Vertrag mit England und Frankreich, der 
fie zu ſchützen beſtimmt ſeyn follte. Aus dem Nachbarlaud 
half fie den Prätendenten verjagen, im eigenen ſteht ihr Don 
Carlos trogig gegenüber. Er bat fie gezwungen, Interven: 
tion anzurufen, d. b. ſich ein Zeugniß der Unmacht auszu: 
ftellen. Wer mag fich fo weit täujchen, zu —— ein ſol⸗ 
her Zuſtand ſey in die Länge haltbar? Und wenn auch, 

wäre er darum beffer? — Die fpanifche Quafi: Revolution 
ift offenbar verunglüdt. Die Regierung fühle ed und will, 
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um ihr aufzuhelfen, terroriſtiſche Mittel anwenden. Ein 


monarchifch = conſtitutioneller Terrorismus aber iſt ein Un— 
ding. Die neueften Fantadmagorien, welche in Madrid und 
Saragoffa aufgeführt werden, zeigen ar, wie tief alle 
Verpältniffe im Schlimmen liegen. Die Parifer Organe 


* 
der öffentlichen Meinung erkennen das recht gut und ſuchen 


zum Teil mach Zroftgründen, Die ihre Werlegenheit nur 


er bervortreten laffen. Wäre die Sache nicht zu ernft, | 


„ Märt re die 
w man könnte fi in Spott ergießen über den »Tempe«, 
wenn er die verwickelte Gomplication mit Phrafen befeitigen 


will, wie etwa folgende: »In Spanien ergreift man Präfs | 


4 tige Maasregeln, um Complotten aller Art vorzubeugen, 
die eine Megierung bedrohen, deren Aufgabe die Reform ift, 
wobei fie den Baffe der Bevorrechteten, die depofledirt 
werden en, nicht entgehen Fanı. « Depoffediren,, dv. b. 

d —— * —— iſt ein Bande - a ⸗ 

yes verwandt mit rauben und plündern. 

r Und bie Bevorrechteten. wer find fie? Vorerft nur Jefuiten 

ad » Möndye und Nonnen, Navarrefen und 


31. Zuli 


an fürter 





: i jä f jä 2 fl. Für das Komverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
Preife: Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für 5 A iR Shurn und fa * den —* 


Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunäcft gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich art] j 
AmtsBritungs-Erpebition, Pr * 212, zu a ” Ginrüdungsgebühr: Für die Zeile mit Beinfter Schrift 3 Ar., mit größe: 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet. 








Biscayer. Im Jahr 93 waren ed Parlamentsräthe unt 
Gutsherren, Generalpächter und Bankiers, überhaupt Alle, 
Die etwas hatten, wovon man fie depoffediren fonnte. An 
einem ſchönen Morgen fällt wohl der Revolution ein, daß 
Eigenthum das läftigite Vorrecht iſt. Was dann folgt, ift 
nicht ſchwer zu ratben. Der »Temps« fühlt indeffen, daß er 
bie » kraͤftigen Maasregeln«, die ihm in Frankreich nicht bes 
bagen würden, in Spanien nicht unbedingt gutheißen darf. 
Darum fährt er fort: »Es ift freilich ein Unglüd, daß die 
»conftitutionelle« Regierung zu Madrid den Generalcapitais 
nen, biefen Gatrapen in ben —— die ungemeine Ge: 
walt einräumen muß, die Rube durch Militaircommiffionen 
u ſichern. Wir bedauern fehr, Toreno und Amarillas zu 
Polen YAusnahmemitteln greifen zu ſehen. Doch fcheint es, 
daß auch der liberale Bruchtbeil des Gabinet# mit den vor— 
eichlagenen Maasregeln einverftanden iſt.« — Alſo, Mie 
itaircommiffionen, von liberalen Miniftern angeordnet, hö— 
ren auf Militaircommiffionen zu fern? Wer erſchoſſen wird, 
kann ſich nicht befchweren; die Vollmacht dazu bat ja ein 
liberaler Minifter ausgeftellt! — Uebrigens ift der »Temps« 
fo berablaffend,, zuzugefteben, fo lange der Prätendent auf 
fpanifhem Boden fey, fönne man nicht fagen, daß fih Spa: 
nien in einem »Mormalzuftande« befinde, vielmehr fen es 
auf der einen Geite in Nevolution, auf der andern in Ge: 
| genrevofution, befangen. Die Apoftel der Ummwälzung find 
umeilen aufrichtig. — Gegen den füßlihen Ton des »Temps« 
ich ber energifche des »Mational« nicht übel ab. Das 
republifanifche Blatt laͤßt ſich Peine Hinterthüre offen; es 
fieht die Sache, wofür es träumt, verrathen, und fpricht 
fein Anathem aus Über die Berräther. In nachfolgenden 
| Zornerguß (»Mational« vom 26. Juli) wird niemand die 
Ingredienzien zu ſchwach finden. »MWir erhalten aus Mas 
drid das infame Glaubensbefenntnig Toreno's und feiner 
\ würdigen Gollegen. Die Peute, welche feig genug waren, 
| fremde Hülfe gegen Zumalacarreguy anzurufen, fühlen ſich 
num ermuthigt durch den Tod des Garliftenhauptes und 
| fhlagen Militaircommiffionen vor gegen den revolutionären 
| Beil Man bat ſich befhwert, daß Toreno fo lange auf 
eine Darlegung feines Syſtems warten laffe. Er wagte 
nicht, feine abfchenlichen Plane aufzudecten, fo lange in Na: 
varra fein Erfolg ſich gezeigt hatte. Jetzt ift man über den 
Stand der Dinge in den infurgirten Provinzen etwas be: 
rubigt; die Herren Engländer find angefommen; und num 
ſcheut man ſich nicht länger, Maasregeln vorzufchlagen, wo: 
durch die Maffe der Nation aufer dem Gefeß erflänt wird. 
Von Lenten ohne Treue und Glauben im Privatleben it 


keine politiſche Meblichkeit zu erwarten; im diefer Eategorie | In dem geftrigen Artikel Frankfurt follte hervor 
befindet fich der Chef des Cabinetd zu Mabrid.« — werden, = * u —— bei ei a 
Der Bericht an bie Königin, worüber der »Nationals fo | Verwaltung der —8 von oben gegeben, in zahlloſen 
ergrimmt iſt/ ward am 18. Juli befannt gemacht. Er iſt | Vibrationen regelmäßig nachwirke bis in die äußerften Der: 
unterzeidinet von Toreno, Ahumada (Amarillas), Garcia | zweigungen des Riefenbaumes, unter deffen Schatten die 
Herreros, und Gurrra. Die Vorſchlage, welche er enthält | Staatsangehörigen ihre Tätigkeit entfalten, ihr Leben ge: 
(in Nr. 208 bereit angegeben), find von der Königin gutger | nießen. Der Setzer aber, ohne fih um die Berzweigun— 
—— hg ** —— gen und den Schatten zu kümmern, hat aus dem Baume 
u wir den nicht | einen i .— 
vorenthalten. Sie lautet wie folgt: Ban gemalt muB je Vie Elstepker Dubtgerängen 


— Auch bei den Namen iſt eine Berichtigung mötbig. Der 
—— ——— ern rg Geheime Kämmerier Bund —— Ehatoulle 
einige Individuen an ; ‚deu ei dem heißt ni ; $i 
tapfern Urbanoscorps aufgenommen wınden, = der allge: beißt nit Tri, ſondern Timm. 
N meine Gang der Dinge, belehren die Negierung von dem 
\  Dafepm eines mehr oder weniger combinirten und veryweig 
\ ten Planes, deffen Tendenz auf eine völlige Auflöfung des 
Staates geht, um die Nation in alle Schrecken der Auarchie 
u fürgen. Ehre, Pflicht und Grundfäge nöthigen und, 
Mafregeln zu ergreifen, die den Thron für deffen Sicherheit 
wir verantwortlich find, vor den beftändigen Schwankungen, 
| denen er in gegenwärtiger Criſis ausgeſetzt it, bewahren, 
und zugleich dem Lande den Schuß darbieten, weldyer bei 
| jeder Vereinigung von Menfchen in politischen Geſellſchaften 
bezwwedtt wird. Um ein fo bedeutenbed Ziel zu erreichen, 


find wir, ohne übertriebener Beſorgniß Raum zu geben, doch 


be 
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Paris, 27. Juli. Stand der Rente: 5pEt. 109. 10. — 
3pEt. 79. 10. — Neapol. 97.30. — spEt. Spaniſche 41. — 


gpt. 27. — Eortes 39%. — 
— Man hat nichts Neues aus Epanien; bie Berichte 


verbreiten ſich noch immer über das Gefedt am 16. Juli, 
dad mit dem Namen einer Schlacht —— Es fand 
ſtatt zwiſchen barreagua und Artagona. Die Chriſtine 
hatten 16,000 Mann im Pb. die Garliften waren fal 
ih Mat De Kamp deuete fünf Etunden, * 
* en mu ) ei 
berufen, allen Revolutionsplanen die Spitze zu bieten, alle | die Hände (ehrt * Rd —— — er 
Känke und Hoffnungen der Ruheſtorer zu vereiteln. Die | Seiten Geblichenen md ß erwwunbeten wird verfcpieden ange: 
Ereigniffe find folder Natur, die Entwürfe der Gegner fo | geben. Cie variirt von 1000 yu 3000 
weit gediehen, die Gefahren fo dringend, daß man unmöglich | — Der »Mational« berubigt Heute tie Gemüther Aber die 
länger in dem bisher befolgten Syſtem des Zufchens (Tem: | Etimmung der Morte. Seit 14 Zaun polemifiren 
porifirend) und der Schonung verharren kann, ohme die | Journale Europa’s Über den von den » ebatd « fignalifirt‘) 
Sadye der Legitimität unter einem jo beflagenswerthen Man: | Hal. Die Pforte fellte einen Zerman abgefchlagen haben # 
gel an Vorausficht leiden zu laffen, und ohne daß die Feinde zwar auf Rußlands Betreikre af Et * 2 aaets 
der Ordnung fih ein Eopflem zu Rute macen würden, dab | von Unfiar elf. Ir mflärt der »wationals, eb (9 
beute mehr als je verworfen und durch ein Eraftvollered und | gar nicht wahr, duf bie Phcke dem Monffin der 
| firengered erfegt werden muß. Cs ift kein anderes Mittel | Julaffungaferman verweigert hab gr —— * 
mehr übrig, die Vertheidiget des Thrones und unferer Ins | Ferman iff in der —* De —— und 
| fitatignen gu ermuthigen, und Bein anderer Yang mehr ofen, | er mir fh dfen Bienen, (ob Id er will; menm Die > 
die Böswilligen zu erdrüden, die und die Mohlthaten der | fanges nicht unmittelbar na obald er will; 
Ruhe und des Friedens rauben wollen. (Folgen die Vor: Sch 


- rm 


——..—— ne 


| ar nach Yusfertigung des Bermant iral 

ißt ed: ini warze Meer jegelte, fo unterblieb es nur, weil arm 
fehläge.) Am Schluffe des Vortrags heißt ed: »Der Minis | Konffin | bef ‚ ie mit einer 

\ \ Aerrath glaubt, daß durdh Diefe Mafregein das beachtet ei —— —V — 17 


die i i 3* jet feitet.« 
Sb Khrone fen Deren ff af Be Bar Bode et De he BO’, 
i und die n = nm : . * a 

Beithe fühlen , auf deren Sturz fie auögehen.« — Us Er: daß * —— — wi offsiel — nlehn 

fat (be die terroriftifdhen Mafregeln bieten die Minifter der | (zur —— —— eg ———— 

8 DE Die 8 bee Per werden follen. Wie ftark das un a wird errährt we 

nur s ß wird, 

ld beflemmt, »der Bert - die Königin ſheine zZ — er en * Unternehmer ihre Propoſition 

—2* u hen he —— —— — Man 2 wife, aß neue Anlehn werde fr Die F 

ionirt und beklagt nun, daß es in A N wanzig Million Pfund zu 3", pGt. Zinfen negoy6 

Pre het, wird Eisen enlın. ofregung ift. Wer | werben und zwar fo — 3 


| ‘ Ziel für den Augenblic erreicht werben dürfte. Die Freunde 


+ 


‚ daß man bei dem Ommium 1 
—* mn Beh ⏑ 
| a ct mn die Bil at im Unterhaus angezeigt, - , Yahr 
| (m det Börfe) die wichtige Nachricht, daf am 28. zn dabei — das Zehntwefen in England € 3 ie 
arid bei der Mevue ein Attentat auf die 


in Mhifi Perfon Er. Maj. | ‚Die Lords mach 111 der Muniei- 
ind Ludwig Philipp verſucht worden ift, * en große Anftalten, ſich wie 
—— arfcpall Mortier ſey dabei een — und der Kirchenteformbill für Irland zu 
Bi va, Sat me ge, & A — 
N en . ur ort. ie N ; 
' { ein anderes 26 te den je Nattonalgarde ; Defterreid. 
4 und das Melt bezrtd größten Entpufinsmus für d Bien, 22. Inli) Ei N Kon- 
ee a 
gelad gen. Pollenmafchine, wenig Atomaniſche Hauptſtadt verlieh , DIT ion 3 
daß ei — Der Kbnig ift wohl, die rie nach Albanien Gere. Sir ——— 
Haupiſtadt indignitt, Der fit ruhig.) Fahrzeugen und 6000 Mann Tandungätruppen. Man hoffte 
dab Erſcheinen diefer Armada an der albanifchen KR 





a.“ 


—— “ma 


hinreichen würde, um die Rebellen zum Gehorſam zurüdzus 


führen. Die ottomaniſche Flotte iſt gegen die Albaneſen be: 
ſtunmt, wir wiederholen ed, damit die fremden Journale fich 


nicht fpäter erftaunt ftellen, wenn fie von der Landung tür- 


kiſcher Truppen in Albanien hören unb dann vorgeben, daß 
man davon nichts gewußt und die Pforte die Kabinette über: 
liftet habe. Uebrigens war in Konftantinopel nichts von 
Bedeutung vorgefallen ; 

chen Sort 

englifche Preffe fo viel Auffehens machen. 


jeher fo eiferfüchtig war. 


Deutfhland. 


(Hannover, 25. Juli.) Die Hamburger Neue Bei: 
tung meldet: Durch Privatmittheilung erfahren wir aus 
fehr guter Quelle, daß das hannoverfhe Staatöminifterium 
ſich jest fehr ernſthaft mit Worbereitungen zu Eifenbahnans 
lagen im Hannoverſchen befchäftigt. ; 
tung des fehr erfabrenen-Oberften und Generalquartiermeis 
fterd Prott fol auf verfchiedenen Wegeftreden das Terrain 

eometrifch aufgenommen und nivellirt werden. Das Ganze 
Bu mit möglichfter Gründfichfeit betrieben werden, fo daß 
wohl 2 bi8 3 Monaten auf diefe Arbeiten hingehen werben. 

(Bad Hofgeiämar [bei Kaffel], 25. Juli.) Das hie: 
fige Bad, das in den legten Jahren wie verödet und höch: 
ſtens an Sonntagen von Einwohnern aus der Umgegend, 
Kaffel und Münden und Studenten aus Göttingen beſucht 
war, ift in diefem Sommer lebhafter als je in feiner glän: 
zendften Periode. S. D. der Kurprinz-Regent hat, nadh: 
dem er von Kiffingen zurüdgefommen, fein Hoflager hierher 
verlegt. Die Minifter trefen wöchentlich mehrmals von 
Kaffel (von wo Hofgeismar nur 5 Stauden entfernt ift) bier 
ein, um Konferenz mit dem Prinzen zu halten. Borigen 

onutag murben alle hier befindlichen Badegaͤſte vom Kurs 
prinzen zur- Tafel geladen, und Abends war bei demfelben 
—* en —* — ————— und man kann 
ni enug Die Herablaſſung rühmen, mit der er ſich ae 
die —8 —— u ſich m 

(Aus dem Naffauifchen, 24. Yuli.) Wir find nun 
wieder dem definitiven Anſchluß unferes Herzogthums an den 
großen Zollverein um etwas näher gerüdt. — Unfere Trup: 
pen haben nun auch das _preußifche Ererzitium angenommen 
und werben feit einigen Tagen darin eingeübt. — Die Fre: 
quenz unferer Bäder bat A in der letzteren Zeit etwas, 
aber nicht bedeutend, gehoben. Die deffallfigen Hoffnungen 
für diefed Jahr find vorbei. Aber aus unjerem Rheingau 
lauten die Nachrichten Über den Stand des Weined ganz 
vorzüglich, doch lagern immer noch viel 1834r Weine, die 
deren Befiger nach dem Anfchluß bald Ioszufchlagen geden: 

en. Die Weine müffen bei ſolchen Ausfichten nothwendig 
im Preife fallen, denn es fehlt an Fäffern und Kellern fie 
aufzubewahren. 

(Frankfurt, 30. Juli) Im der Eigung der geſetzge— 
benden Berfammlung vom 25. d. waren folgende Berathungs: 
‚gegenflände an der Tagesordnung: I. Vortrag des Senats 
vom 21.8. M.: die durch die Ereigniffe des 3. April 
1833 und 2, Mai 1834 nothwendig gewordenen 
außerorbdentlichen Ausgaben betreffend; und II. weite: 
rer Vortrag des Senats vom 21. ejusd.: Konverfion 
der Fädtifchen Anleihe betreffend. Der unter I. bemel: 
. sung lautet, wie folgt: »Nach beifolgendem po: 
zeiamtlichem Berichte vom 14. Juli d. I. beanftandet [öbl. ftäns 


Niemand ſprach von dem vorgebli: 
all mit der »Mefanges, wovon die franzdfifche und 
Hier legt man 
nicht das geringfte Gewicht auf dieſen abfichtlich erhobenen 
Lärm, der nur den Beweis liefert, daß wenn anders die An: 
gabe der Journale Über die Verweigerung des Fermans rich: 
tig ift, man entweder die beftehenden Verträge nicht kennt, 
oder fie nicht Fennen will, oder auch die Pforte eines bisher 
unbeftrittenen Rechts berauben möchte, auf welches fie von 


Unter der oberften Lei: - 


bige Bürgerrepräfentation ihre Zuftimmung F ferneren Ausg 
auf die betreffende Rubrik zu geben. Der Senat hat nun 
dem Polizeiamt eine anderweite Konferenz bierüber a: 
tragen, da diefer außerordentliche Dienft Peine Unterbrech 
ohne den höchften Nachtheil zu befahren, erleiden darf. Di 
forderlichen Unträge dieſerhalb liegen übrigens bei der gı 
gebenden Verſammlung bereitö vor; indem daher der 
zur Komplettirung der Akten und zur vollftändigen € 
Penntniß Die Anlage an die gefeggebende Berfammlung 
langen läßt, darf berfelbe fonder Zweifel der baldigen 
fedigung dieſes höchſt wichtigen Gegenflandes entge 
fehen. « Ohne Umfrage befchloß die Berfammlung : 
fen Vortrag fammt Anlage an die bereit3_ unterm 
Mai d. 3. ernannte Kommiffion mit dem Erfuchen ab 
geben, ihre Arbeiten fo viel als möglidy zu befchleunig 

Der oben berührte Bericht des Polizeiamts an hohen Sei 
Tautet folgendermaßen: »Der bürgerliche Herr Deputirte | 
dem Polizeiamt hat demſelben eröffnet, wie löbl. ſtaͤndige Bi 
gerrepräfentation beanftande, den des rubrizirten Gegenfta 
deö halben Statt findenden außerordentlichen Musgaben d 
ren Zuſtimmung r geben, da man die längfte Dauer de 
felben bis zum abgewichenen Monat Mai d. 3. unterſtel 
babe. Derfelbe bat darauf angetragen: hohem Senat diefi 
Unftandes wegen geeigneten Bortrag zu machen. Man beebı 
fih nun, andurd diefem Antrag zu entfprechen und fich ge 
borfamft die Ermächtigung zu erbitten, mit löblicher ftändı 
ger Bürgerrepräfentation dahin zu Ponferiren, daß die erfor 
derlichen Mebhrausgaben bis zu erfolgender endlichen Orga 
nifation der Polizei I mug eben haben. Verehrungsvol 
beftehend Eines hohen Senats gehorſamſte Deputirte zum 
Polizeiamt und in deren Namen, Frankfurt a. M. ben 14. 
Juli 1835. (ge) v. Bünderode vdi. Münch, Altuar.s 

In dem unter II. berührten weiteren Bortrage hoben Ge: 
nats wird, da bie — —— Verſammlung vom 4. März 
d. 3. beſchloſſen habe, daß fie dem an fie gelangten Antrage 
der Reduktion der Staatsfchuld von 4pEt. auf SpGt. nicht 
beitreten könne, fondern andermweitigen Vorſchlägen und 
Anträgen wegen Erfparniffen durch — tes Zins⸗ 
| fußes der Staatefchuld entgegen fehe, der Antrag geftellt: 
dag man fich vorerft auf eine Konverfion des bejtehenden 
Anlehend, einſchließlich der laufenden Echuld zu 3'/,pEt. mit 
Delaffung der bisherigen Tilgungsweiſe befchränfen folle. Zu: 
gleich fügte der Senat die Bemerkung bei, eö werde von 
der gefeggebenden Berfammlung nicht bezweifelt werden, daf 
die Veroͤffentlichung der auf diefen Gegenftand bezüglichen Af: 
tenſtücke durch den Drud, fo wie der darüber entftehenden 
Diskuffionen, nicht paffend fey. Zur Begutachtung dieſes 
Gegenſtandes wurde fodann per Serutinium eine Kommiifion, 
befteheud aus den Herren Dr. Eder, Sen. De Neufoille, 
Senator Dr. Müller, I. 3. Norg, I. 3. Finger, Dr. Dh: 
lenſchlager, Kaffetier Hoffmann gemählt. 


Schweiz;z. 

(Zürich, 21. Juli.) Die 10, 11. und 12. Sitzung der 
Tagfagung vom 20. bis 22. Juli gingen wieder mit Bera: 
ug 3 des eidgenöffifchen Mititärweiens bin; man hofft, daf 
der Gegenjtand noch in diefer Woche zu Ende fommen, und 
wenigfiend von der Mehrzahl der Kantone werde gebilligt 
werden. Nicht unwichtig ift der Beſchluß, der in der 10. 
Eigung gefaßt wurde, daß Fünftig die fchweizerifchen Trup⸗ 
pen, wo fie als eidgenoͤſſiſche auftreten, einerlei Fahnen und 
Kokarden haben follen, desgleichen alle Truppen von derfel: 
ben Waffengattung diefelbe Uniform; fomit fallen die rotben 
Armbänder mit weißem Kreuz, fonft das eidgenöffifche Kenn⸗ 































— jetzt weg. Man erinnert ſich hierbei des Kokarden— 


reits vom vorigen Jahre, wo neuenburgiſche Militaͤrs im 


eidgenoͤſſiſchen Lager wegen der preußiſchen Kokarde angefoch: 
ten wurden. — 


8 geht die Sage, St. Gallen fuche durch 


Vermittlung des dfterreichifchen Gefandten feinen Streit mit 
Baden aus zugleichen. Belanntlich hat diefer Kanton, ſich 
für beleidigt achtend durch die Zurückweiſung eines feiner 
Angehörigen, eined Handwerksburſchen, allen badifhen Uns 
terthanen den Eintritt unterfagt und dieſes Verbot bis jegt 
streng gehandhabt. 
Solland 


(Amſterdam, 27. Auli.) Heute murde wieder in den 
boll., ruſſ. und öfterr, Fonds fehr wenig gethan und einige 
Heine Partien, die von diefen Effeftengattungen vorhanden 
waren, verurfachten, daß ſich Feine derfelben ſeſt auf ihrem 
geftrigen Standpunkt behaupten konnte. Die fpan. Fonds 
waren, bei etwas lebendigerem Umſatz, flau. 2'/,pEt.: 55°/,; 
5pGt.: 101°°/,,; Kandb.: 24’/,; Synbik. 4'/,pEt.: 94°/,; 


ſchied am 24. mit der Ruhe eines Helden und Ehriften. Die | 
Beichenfeierlichfeit hatte den 26. Juni unter großen militäri: x 
ſchen Ehrenbezeugungen Statt, in Gegenwart aller Etaats | 
minifter und andern höhern Beamten, jüämmtlicher Offiziere, 
des diplomatifchen Korps und unter dem Geleite der gauzen 
Bevölkerung von Athen und der Umgegend. Nachdem den h 
Tag vorher der Leichnam aus der Wohnung des Verjtorbe: 
nen in die Kirche der heiligen Irene gebracht, und dert waͤb⸗ | — 
rend der Macht von Unteroffizieren der Linie bewacht worden 
war, ward er am Tage der Beerdigung von dem großen und 
feierlichen Zuge nad) dem Piräus geleitet, um auf einem 
Voriprunge deifelben gegen die Eee bin nahe am Denkmale k 
u 
ü 



































des Themiſtokles feine Ruheſtaͤtte zu finden. id 


T a ER ° 
gi), pEt.: 79°/,; fpan. Perpet. 5pEt.: 40%; SpEt.: 26'/,; | (Konftantinopel, 8. Juli.) Mir eilen bie Anzeige zu Q 
Ausgeftellte, franz.: 17°/,5 engl.: 15%; Kortesb.: 36" /,,; | geben, daß alle Schwierigkeiten, welche von Leite des Par x 


"3 von Aegypten gegen die mittelt Dampfſchifffabrt auf 
dem * — 8—— Kommunikation Englands mit kb 
> * iungen in Dftindien erheben worden , vollkomum 
ejeitigt find. 

(Skutari, 5. Juli.) Unfere Lage wird mit jedem —* 

auſenhafter, wie jene des Paſchaſs gefährlicher. In oms 
egten Tagen erlitt die Etadt wieder ein furchtbared — * 
bardement ; der größte Theil des Stadtiheils Tabali (MN 
größtentheils von Gerbern bewohnten Wezirfe, der PIE * 
wenigen Tagen neutral geblieben oder Partei für den PA 1) 
genommen, nım aber ſich zu den Anfurgenten geichlagen ba 
wurde, fo wie ein Theil des Bazark, niedergebrannt. Da \ 
nicht zufrieden, bat der Paſcha dach allen Gegenden ne | 
vien entfandt, welche den Bewehnern der benachbarten 
(haften einen Befchl überbringen, wodurch die ganze Seadt 
Sfutari für geächtet erklärt, umd die ganze Bendlterund 
Ober:Albaniens aufgefordert wird, die Sxapt anzugreifen W 
darin nach Gefallen zu rauben, zu morden und zu Ve 
Mebre dieſer Oimiffarien find aufgefangen, und durch MW | 
Zeugeiß die Macfucht, aber auch die Norh des Path“ — 
widerleglich bewicen worden. Man giebt jedoch DIE? gr t⸗ | 
—** un da die Bewobner der rn * 

en der om öfte Nothfa 

ee ſchen öfter für den Notbi 


Eoup.: 23 /,,5 Neue Wiener Looſe: 702. 
Griedhenland. 

Nachrichten aus Athen, welche bis zum 28. Juni reis 

ben, ** die jüngſt über Frankreich gekommene Mel: 
dung, daß Koletti feines Poftens old Präfivent des Mini: 
fteriums und Minifter des Innern enthoben fey. Er wurde 

zum ©taatörath und zum Gefandten in Paris ernamt. Ju: 
gleich bringen fie Nachricht von dem Tode und dem Begraͤb⸗ 

| nif des Admirald Miaulis. Diefer edelfte Serbeld der 


m ne — 


tiechifchen Revolution war feit längerer Zeit am Podagra 

eidend, und die Krankheit war ihm zuletzt in den Kopf ge: 

treten. Die Betrübniß des Königs und des Landes iſt groß 

über den Verluft, weicher der Nation unftveitig ihren gröf 

ten nnd tugendhafteiten Bürger und eine der erſten Zierden 

I) ihres heroiſchen Kampfes raubt. Während feiner legten 
| | Krankheit empfing er zweimal den Beſuch des Koͤnigs, und 
| diefer die legten Srmabaungen und Wünfche des Sterbenden 
—9 für das Wohl des Königs, das Wohl des Landes und den 
v Schuß feiner bydriotiichen Kampfgenoffen. Nach dem legten 
Befuche ded Monarchen, der in tiefer Rührung von ihm 
A ſchied, ließ er alle gegenwärtigen Glieder feiner Familie, und 
* mebre der Seeleute, welche unter ihm gedient hatten, und 
in Athen gegenwärtig waren, vor feintager rufen, nahm mit 
IM Faffung und Standbaftigkeit von ihnen Abſchied, und ver: 


© — —— 
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Frankfurter Obher-Poſtamts-Heitu 


Freitag, (Beilage zu MN” 210.) 31. Zuli 18: 





verbunden mit der flets im Zunehmen begriffenen Ther 
aller Lebensbedürfniſſe, welche gewiß ſehr Viele abbält 
zu befuchen, fobald ihnen nur noch die Wahl irgend ı 
anderen Bades freigelaffen if. Man bat zwar jegt e 
Dammbau an der Lahn geführt, und beabfichtiget dafelbft, 
Aufführung eines Kurfaales, und einer Boch? nöthigen . 
Ionnade zum Schutze gegen die Cinflüffe des bier fehr bäı 
gen MWitterungswechfels. Allein unferes Dafürhaltens hä 
man den alten_Kurfaal, fo ſchlecht auch fein Zufland | 
nicht fchließen follen, ehe man dem Badpublifum etwas A 
deres bieten Fonnte; indem man ihm biedurdy den einzig 
Vereinigungspunft entzog, welcher für einige Stunden di 
Tages, in denen man ch furgemäß nicht befhäftigen fol 
ein unentbehrliches Mittel der Zerfireuung war. Die Unzt 
friedenheit der Kurgäfte hierüber gab ſich wiederholt auf da 
ungweidentigfte zu erfennen, indem es die Thüre des Kur 
faald eined Morgens erbrach, und ſich num ſchmauchend unt 
Kaffee trinfend zwifchen den berabbängenden Tapeten, Dra: 
perien von Spinngeweben und mit Bir verflebten Fen⸗ 
fterfcheiben inſtallirt bat, und nicht een fcheint, ſich aus 
dem Befige vertreiben zu laffen. ie vornehme Gleichgül: 
tigkeit, mit welcher diefes Bad, in dem nad einer wahre 
f&beinlihen Berechnung im Durchſchnitte jährlih 200,000 
Thlr. fremdes Geld zurücbleiben, behandelt wird, gebt fo 
weit, daß im Garten und auf den Epaziergängen bald Feine 
Bank mehr in brauchbarem Zuftande rk wird, und über: 
haupt der Beſuch des Gartens durch die mephitiichen Dünſte, 
welche hinter der Fleinen Mauer auffteigen, die ibn von den 
neuen Dammarbeiten trennt, ſich bald von ſelbſt verbieten 
dürfte. So kommt ed denn, daß Ems, weldes von der 
Natur auf das reichlichfte ausgeflättet, bei zweckmaͤßiger Ans 
wendung ber dargebotenen Mittel, zu einem der reizendjlen 
Aufenthaltsorte Deutfchlands gemacht werden Fönnte, an 
welchen ganze Familien, aud ohne Die Kur zu brauchen, 
erne Monate lang verweilen würden, ein Ort der tödtlich- 
Hen Pangweile ift, den Jeder gerne wieder verläßt, fobald er 
das letzte Bad genommen und den legten Becher Maffer ge: 
trunfen bat. u. 3.) 
(Kaffel, 25. Juli.) Die Frau Kurfürftin von Heffen bat, 
in Begleitung der Prinzeffin Karoline , ihrer ältsften unver 
mäblten Tochter, won bier eine Meife nach der Schweiz ans 
getreten, welches Land diefe Fürſtin noch nie vorher bereif'e 
hatte, fo viel Sinn und Gefühl diefelbe auch für Naturfchöns 
beiten bat, und fo fehr fie als Künftlerin in der Malerei 
reizende Gegenftände zu fchägen weil. Vielleicht wird fich 
die Meife bis auf Mailand und einen Theil von Ober: Itas 
lien erftreden, wo die Rurfürftin mit ihrem Meffen, dem 
Kronprinzen von Preußen, der, wie man hört, mit feiner Ge— 
mablin ebenfalls eine Reife nach Italien macht, zufammen 
treffen könnte. Bon den Hoffavalieren wird blos der Kam: 
merherr v. Butt— ar im Gefolge der Kurfürſtin ſich befinden. 
Ihre Abweſenheit wird ſich auf die Dauer von zwei Mona⸗ 
ten befchränfen. — Der gegenwärtig bier bei feiner Schwies 
ermutter, der Gräfin von ‚Heffenftein, verweilende kurheſ⸗ 
ſche am kaiſerl. Öjterreichifchen Hofe akkreditirte Gefandte 
». Eteuber, dem während feines Hierſeyns der Titel eines 
Skaatsraths — ein bisher hier noch nicht üblicher Titel — 
zu Theil ward, hat einen Urlaub von ſechs Wochen erhalten, 


Frankfurt, den 30. Juli. 


Man hat Über Straßburg folgende telegraphifche Depe: 
ſche erhalten. 

»Paris, 28. Juli 2 Uhr Nachmittags. Cin fchredliches 
Verbrechen ift während der heutigen Mufterung verfucht 
worden. Der König wurde nicht getroffen ag obſchon 
fein Pferd unter ihm verwundet wurde. Der Herzog von 
Treviſo Marſchall Mortier) iſt getödtet worden. Mehrere 
Generale, Adjutanten und Mationalgarden find getödtet oder 
verwundet. Das Nttentat wurde begangen mitteljt einer 
Höllenmafcyine, die hinter einem Fenfter losging. Die ganze 
Bevölferung der Hauptftadt hat fich dem Könige nachgeſtürzt 
(s’est preeipitde sur les pas da roi) und bat ibn unter den 
lebbafteften Acclamationen bis zum SKanzleigebäude begleitet. 
Paris ift rubig und indignirt.« 

Wir haben in der Zeitung von heute den Inhalt diefer tes 
Iegrapbifchen Depeche bereitd gegeben. Ueber Meortier's 
Tod möchten wir gerne nody ungewiß bleiben. Yeider iſt er 
nur zu ficher. 












Defterreid. 

Die »MWiener Zeitung « enthält ein allerhöchſtes Patent 

folgenden wefentlichen Inhalts: »Nachdem durch den er 
folgten Todesfall des in Bott rubenden allerdurchlaudtig. 
sten Bürften und Herrn Franz des Erſten, Kaiferd von 
DOefterreih, Könige u. f. w., Unfers höchſtgeehrten und 
—— Vaters, die Erbfönigreiche, Herzogs- und Für: 
ſtenthümer und Pänder mit allen Hobeiten, Regalien, Mech: 
sen und Berechtfamen an uns erblich gefommen find, fo wol: 
Ien Wir jene, welche in Unfern Königreichen Böhmen und 
Illyrien, in dem Großherzogthume Seſterreich unter und 
ob der Enns, in den Herzoptbümern Steyermarf, Kärnten, 
Krain, Salzburg und Edylefien, in der Markgraffchaft 
Mähren, dann in der gefürfteten Graffchaft Tyrol und Wor- 
arlberg zu Unferer Lehenherrlichkeit gehörige Lehen von was 
immer für eine Gattung —* hiermit auffordern und zu: 
ig befeblen, daß fie ohne Ausnahme in der durch die Ge: 
ege und Gewohnheiten beftimmten Zeitfrift von Jahr und 
Tag die Belchnung bei Unfern PFebenbehörden gewif und 
ordentlich anfuchen und nehmen," Uns fo die ſchuldige Peben: 
pflicht leiſten, und durch Verabfäumung diefer Pflicht nicht 
ſelbſt zu einer Lehensſaͤlligkeit Anlaß * follen. « 


ma 
Deutfzslan»d. 

Die »Nllg. Ztg.« enthält u. A. Folgendes and Bad Ems, 
12. Juli: Hier ift gegen die vergangenen Jahre ein nicht uube: 
deutender Ausfall an Kurgäſten bemerkbar. Die Liſte zählte 
deren bis um 11. Juli 1588, während im Sommer 1854 
bis zu diefem Datum 2013 eingetragen waren. Man will 
die tellurifchen Einflüffen, auch den Miniftervereinigungen 
fe Karlsbad, und fpäter der Heerſchau in Kalifch, der Ei 
kanmenkunft der Monardben in Töplig 2c. zuſchreiben. Ül— 

— wer Ems kennt wird leicht einen anderen, viel näher 
— —7 Grund finden. Mir ſprechen ihn unverhohlen aus; 
_ die ftiefväterliche Behandlung, welche dieſes fo berühmte 

efuchte Bad von Seite feiner Behörden zu erfahren hat, 


ud wird erft vach Ablauf diefer Zeit nadı Wien zurüdfehren, 

wo wmittlernoeile dem Kammerheren v. Dörnberg die Diplo: 
matitchen Gefdäfte in der Eigenſchaft eines durheſſiſchen Ge: 
Tchyäftöträgerd Übertragen find. — Von Rotenburg wird be: 
richtet, daß die Frau Landgräfin von Heflen:Rotenburg die 
ihr von hier zugefandte Hebamme nicht angenommen, fonderft 
derfelben angezeigt hat, daß fie fie werde rufen laffen, 
wenn es Zeit ſey. Db die Schwangerſchaft der Landgraͤfin 
auf Wahrheit oder Täufchung berube, darüber iſt man noch 
jegt in Ungewißheit. Aerzte behaupten, daß bei der ſehr 
korpulenten Beſchaffenheit und dem ſtarken Embonpoint der 
Sandgräfin ſich ſelbſt noch in den festen Monaten der Schwan: 
gerſchaſt nichts mit Licherheit in dieſer Hinſicht beftim: 
men lafle. 

(Mainz, 28. Juli.) Vor einigen Tagen fchlug in der 
Nähe von Kaftel ein Meines Boot, ein fogenanntes Dreibord, 
auf welchem fich 3 oder 4 Perfonen befanden, um; mehre 
derſelden werfkanden zu ſchwimmen und vetteten ſich, nur 
einer Rimpfte mit den Wogen und war demilntergange nahe; 











großer Anftrengung, den Menſchen vom fichern Tore zu | Unterzeichner. 


{henfreundliche That. 


Schweden und Norwegen. 


(Stodholm, 21. Juli.) Die Föniglihe Akademie der 
Wiſſenſchaften hat den Prinzen Johann von Sachſen zu ib: 
rem auswärtigen Mitgliede erwählt. 


Solland, 

(Mas Holland, 22. Juli.) &. M. der König von MWür: 
temberg bat geftern nebſt Prinzeffinnen Tochtern und 
Gefolge die 3 Stunden vom Hang entfernte zweite Handels⸗ 
ftadt unferes Landes, Rotterdam, mit einem Beſuche beebrt 
und die dortigen Cehenswürdigkeiten in Augenſchein 
genommen. Wotterdam ijt zwar bei Weitem nicht ſo bevol⸗ 
tert als Amſterdam, allein es ift dort verhältuißmäßig ein 
eben fo veges Leben, als in unjerer Hauptſtadt und die faſt 
in der Mitte der Stadt liegenden großen Sciffe gewähren 
einen eigenthümlichen Anblick. Auch befinden fich im Kot: 
terdant durch die Ankunft und den Abgang der Dampfboote 
nad Deutſchland und nach Yonden immer viele Freinde, Ni 


br mwenigf 


* Win © -— Lord Elphiſtone, Ki 4 Königs 
vetten. Alle Zufchauer waren hocherfreut über diefe mens | von Großbritannien, Ay ammerherr des $ 


Rußland. 


erzählt einen ſchoͤnen Zu 
‚rentij Glotow. 
Jahren unter 
in die Gardeartillerie. 
(Eyalos) 
ald Unteroffizier feine Beichäftigung nicht auf. Nach Ab: 
lauf feiner 22jährigen Dienftzeit fegte er diefelbe fort und 
elangte durch feinen Fleiß und die Vortrefflichkeit ſeiner 
vbeit in eine forgenfreie Lage und zu einem eigenen Häus: 
hen, in welchem er ſchlecht und recht lebt, und feine Kin: 
der dur Wort und Beifpiel zum Guten aufmuntert. Mor 
kurzer Zeit am Glotow zum Ötaatörath Mm, dem jetzi⸗ 
en Cigenthümer feines Geburtsortes Buturlinfa (Brno. 
faratorn, im Sferdoböfifchen Kreiſe ), erzählt ihm feine 
Herkunft und fragt ibn, wie viele und wer von feinen Der: 
wandten noch am Leben fegen. Aus den Kevifionsliften geht 
hervot, daß von Glotows Familie noch 12 männliche und 
16 weibliche Glieder am Leben find. Auf Blotoms Bitte, 
ihm diefelben Püuflich zu überlaffen, erklärt ihm der Herr, 
daß er, Glotom, fein Recht habe, Erbleute — 
tai 


wenn er jedoch diefelben aus dem Dienftverhältnif zu loſen 
der 


(St. Petersburg, 15. Juli.) Die »Nordiſche Viene« | lehnt habe. - 


eined ruffiichen Uuteroffizierd Te: 


wlinſche, fo fen er, 


r - und zwar nicht der älteſte im 
Derielbe wurde vor mehr als zwanzig | wie die » Times und zwar nat der älteſte 

- e die »Zimes« wollen — i —* gekommen 
die Rekruten abgegeben, und kam bald darauf | Die inländiſchen Blätter — er $ — d 


29 gefandt worden, UM 
. Mm, ‚dem Konig von Würtemberg gs ‚höchite Bebauert 
| ©. britiſchen Majeftät darüber auszuörlidten, daß P 
ſelbe die Einladung Fi einem Vefuche nach Windfor abge: 
- Der Herzog Bernhard von Zadıfen: Weimdt, 


Generallientenant Dienſt, 


über 


urch Werfertigung von Kimer | Mordanfall in iedenf, wirrter ° im 
erwarb er fi he Vermögen, und gab audy | Lager Bi Aigen ee ee Men” 


egen den Serjog projeftirte. Es iſt * 
eitien {hi PBlärter, — 
der beilindifchen fondern un— 


- Das Lager wird num von 


ſtiliſch weigende 
dergleichen Vorfälle wenigftens nicht voreilig 
mer berichtigend zu berichten. - 
andern Truppen dezogen, 


Umerita , Mens 

Nadfolgente Mittpeitung des poluifcen Kapitän, Fchre 
feld, aus Et Bowie, im Staate Miſſouri, im Frutn⸗ iſt 
d J.geſchtichen i werth, veröffentlicht zu MErdeNd — mit 
parteilos geichrieben, und gibt, aus gründlicher Be erite 
iharfem Blicke an, was die Auswanderer nach Nor ielet 
zu boften und was fie zu fürchten haben, und jteilt Im 
in helles Licht, woruber noch immer ein Schleier ... jede, 
Juli und Huguft v. I. war meine Geſundheit fo — * 
Cholera 18 Klimab 

wir 


daß ich bei der damals bier herrſchenden 
geubli glaubte, ein Opfer des hiefigen ungefunden » 


— EEE — — 


err, bereit, ibm alle 29 Andivi: | zu = r 
Fur 3 Indivi: | zu werden, und doch habe ich den erſten Sommer, 
duen frei y geben. m — Glotew dieſes ein, | feiten einen Tag unter 28 bis 30 Grad Hige hattet, 
und bezahlt ſogleich die € pr ned e rag wofür er die | fid überflanden, und fühle mich gegenwärtig_fO El 
Freibriefe aller feiner Verwan > > t. Den andern Tag | jemald. Wie Du weißt, war es meine Abficht, m 
ruft Hr. Mm den Gloteow abermals zu ſich, und entdedt möglich der Ackerwirthſchaft zu widmen, aber v 

ibm, daß einer feiner freigelaffenen Verwandten einen Knaben | mantiſchen Ideen, die man ſich in Deutichland 


Dr 
a den F 
Es vielen 
» m m r 
won 14 Jahren, welchen y au a. angenommen, bei | Gefchäft macht, wird man nur zu bald geheilt, * ru⸗ 
ſich babe, und af ihm, Hrn. Mm, feine Umftände nicht | auf ameridaniſchem Boden angekommen, eine genaue yon 


tüd? 
8 wie 
wo 


i Er nen. 9 —* mentlich Engländer, Rotterdam i i urt# 
da ging zufällig ein preußiſcher Offizier, Namens Adena: | ſiadt des — —*8* al 3 ei 
rind, auf der Brücke ſpazieren, und gewahrte die dringende | zu ſchauen; aber als ein Beuff Hand I rat ren Zah 
Gefahr ded dem Ertrinten nahen Unglüdlihen. Ohne fi | ven noch ungedruckte Briefe von © —— vor * großer 
zu befinnen, zog er eilends feinen Rod aus, warf den Degen | Mühe fammelte, auf Euhitriptien keranı Be elite, faw 
jur Eeite, fprang in die Flathen, und es gelang ihm, nach | den ſich in Motterdam und font in Bela ar % per 


’ : n 
Arfaubten, diefen Knaben umfenft freigulaffen, daß ſich aber | bige Prüfung über die age der verfchiedenen Klaſſe 
auch Gloiows Verwandier nicht gern von feinem Adoptiv: Dr ent anftellt. * dieſem Zwecke machte 
finde trennen würde. Sogleich bezahlt Oletow auch für dies ! Reifeindiejenige Gegend des Miffouriflantet, WE * vo 
fen 500 Rubel, Eben fo bereitwillig loſet er gleich daranf | deutfchen Anfiedelungen befinden, etwa 60 80 Meilen 
Keih pen sajährigen Örefivater der frau eine audern don | im 
feinen Bermandieh And Ed veremdete dieſer wartere Mann 
Mubel von 
auf die 


Warren von Montgomery County, wo auch dasBeft s N eifite 
bekannten Schriftftellers über Amerika, Duden, fiegt- J 
von einem Maierhof zum anderen, und dad 28 
Beobachtungen war ungefähr folgendes: Man e 
geranderten Deutſchen, welche ſich in Amerika m 


faner erworbenen und erfparten 


‚000 j 4 4 
3 ing feiner Verwandten und zweier 


—* fremden 





'M 
adernit ke 
bien juä 


— a Ra nu. 
u — — — — 


beſtellen. Dieſe liefern etwa einen Ertrag von 6 
feln Mais, weldyes das Hauptproduft der ameı 
Ackerwirthſchaft if. Wenn man davon zum Wirth 
darf und Cinfaat '/, abzieht, fo bleiben 100 Sch: 
Verkauf, der Durdichnittzpreis eines Scheffels iſt 

lich 25 Cents, alfo ein Geldertrag von 100 Thaler 
fih alfo darauf befhränfen muß, das rohe durch 
Handarbeit gewonnene Produft zum Marft zu fahre 
von feiner Wirthſchaft wmöglich etwas erübrigen, t 
wird er jührlich vor jeinen baaren Mitteln noch ein 
fhuß machen müſſen. Nun but zwar Diefe Klaſſe vo 
wanderern, die, politiicher Verbältniffe wegen, -Curop 
faffen, für die vielen Cutbehrungen, die fie bier leiden 
Erſatz, die größte perfönliche Freihekt, und als Glied, 
Staates, die Souverinitätäredhte, aber glaube mir, 

wird man bald Palt, denn iſt man einmal im vollen 6 
aller Freiheiten, dann ſieht man fie ald ein unbedingtes 3 
des Menfchen an, und legt gar nicht mehr den Werth 


wirthſchaft befchäftigen, füglich in zwei Klaffen theilen, nänt: 
fih in wirkliche Admoirtke, d. b. Bauern, die von Jugend 
auf den Pflug führten, und an die ſchwerſten Arbeiten ge: 
mwöhnt waren, und zweitens in Veute aus dem gebildeten 
und balbgebildeten Stande, die erſt in Amerika die der: 
wirtbfchaft fich zu ihrem Berufe wählen. — Die erften Fa: 
men bier in eine gewohnte Sphäre, und finden ſich bald 
beimifch ; fie mußten in Deutfchyland hart und fauer arbeiten, 
um kümmerlich ihr eben durchzuſchleppen, felten fommen fie 
zu einigem Mohljkande, und wurden jlets von höheren Stän: 
den gering geachtet. jFamilienväter aus diefer Klaffe, wenn 
fie fleifig und mit etwas Geldmitteln begabt find, gründen 
ſich und ihren Kindern in Amerika ſehr bald ein Gluüͤck. Sie 
müffen zwar bier befonders in der eriten Zeit, noch viel 
härter als in Deutfchland arbeiten, aber fie find diefe Ar: 
beit gewöhnt, und haben Anfangs bloß mit dem ungewobn: 
ten und allerdings, der vielen YAusdünftungen wegen, noch 
ungefunden Klima zu fimpfen. In ſolchen Familien fand ich, a 5 ven Wert 
wo ich fie auch ſah, ſtets Zufriedenheit, ihre ‚Kinder waren | auf, den man ſich in Curopa davon träumt; übrigens iſt 
blühend und den Eltern fab man es an, daß fie mit | der amerikaniſche Republikauismus gar nidyt fo vein, al 
dem Wechſel ihrer Heimath zufrieden waren, denn fie | in der Ferne fcheint; zwar herrſcht bier Fein Unterfchied 
arbeiten bier nur für ihren Wohlſtand, haben beinahe | Stände, und Jeder bat gleiche Rechte, aber das Geld, di 
gar Feine Abgaben und genießen gleihe Rechte mit jes | Symbol aller Sterblichen, dußert ſowohl bier, als in 
dem anderen Etande. — Die zweiten, nämlich die Ein— — übrigen Welt, feinen allgewaltigen Einfluß. J 
wanderer aus der gebildeten Klaſſe, konnte ich nicht fo | Meiche hat die Mittel, ſich zu den bedeutendſten Aemte 
glüdlich preifen, wie fich vielleicht manche gerne überve: } wählen zu laffen, er bat die Mittel, fih und feine Partei 
ben wollten, es zu ſeya. Sie fommen als amerifanifche | die Kammer der Volksrepräſentanten zu bringen; alfo d 
Ackerwirthe in eine ganz neue, ihnen ungewohnte Sphäre. | Reiche und feine Partei macht die Geſetze, Die ſtets mei 
Ihre phyſiſchen Kräfte And nicht binlänghich, bei den harz | dahin zielen werden, den Cinfluß und die Beſitzthümer de 
ten Arbeiten gleichen Schritt mit den Bauern zu halten, fie | Reichen noch mehr zu heben, und nicht dem Armen zu 
erfchlaffen Daher fehr bald, und fchleppen fich nur mühſam Wohlftande zu verhelfen, fo 3. ®. haben die überaus reiche 
durch, fie haben mit Entbehrungen zu fimpfen, die fie in | Grund: und Hausbefiger in und um St. Louis es zum Gr 
Europa nicht Faunten, ja mitunter gar nicht abneten. Shr | feg zu machen gewußt, daß fie von ihren halben und ganzeı 
eigened Unvermögen zwingt fie, ihr Land durch fremde | Millionen Grundbefig: Verindgen beinahe gar keine Abgabe: 
Hände beftellen zu laſſen, und dabei Fönnen fie felten auf zählen, wogegen fie alle Laſt der Unterhaltung der Etadı 
einen grünen =. fommen, denn einestheils ift es fehr | dem Fleinen Bandelöflande aufgebürdet, fo daß fogar ein De: 
ſchwer, in den weltlichen Staaten gute und treue Arbeiter tailfrämer, der den kleinſten Laden hält, jührlid 200 Thlr. 
au finden, anderntheils iſt auch der Werth der Händearbeit | Licenz bezahlen muß, wogegen der größte En:Gros: Händler, 
. feinem Berbäftniffe zu dem Werthe der Feltpros | deffen Geſchaͤfte in Hunderttaufende und Millionen geben, 
Thaler eoßn . — befommt jährlih 120 big 150 | auch nicht mehr zahlt. — Und fo findeſt Du es gewöhnlich 
ERLERNEN erfon kann nicht mehr als 20 Weder | in allen Verhaͤltniſfen.« 
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Benachrichtigungen. | Reflefrirenden die Herren Gebhard u] Den Yeopoldshafen nadı Da ne 
— Körber in Frankfurt a. D., an welche beim und Mainz an allen ungeraden 


11110) Bekanntmachung. auh Probe⸗Arbeiten eingefande werden) Tagen Worgens um 40 Uhr. 
fonnen. Uuperdem führe möchentlih jeden 


Unfer Gefchäftslocal befindet ſich jetzt ——_ ! : 
zei nn 208., dem Ruſſiſchen I1i03) a a rt en 
® J Marcus Oppenheimer &| — jeben ar Ka Samſtag, 

Kirchberg, Suniee More Morgens 4 Uhr, dafjelbige Schiff von 
— — 8, Juweliere N ee St. Goar nad Mannheim, und jeden 

1 in Xrelieni er tz a Eonntag und Mittwoch, Morgens 4 
! Ein Staltenifher Kutjcher, Rheiniſche Dampficifffahrt. Uhr, von Mannheim nad Gin. 
A er — (dönen Wagen mit vier) Während des Monats Juli 1835) Die Abfahrt diefes letzteren Schiffes 

ferden gt und welcer Fünftigen fahren die Rheiniſchen Dampfihiffe in! von Mainz nah Mannheim it jeden 














Eonntag abfährt, münfcht einige Reiz | f Weiſe: Die < | 
x hrt, ſcht einig 2 | folgender Weiſe: Dienſtag und Samſtag, des Viorgene 
Iende,, reiche fih ın die Schweiz oder | Bon Cöln nah Coblenz * um 14 Ur, und bie * Mainz na 
5 Reime begeben, mitzunehmen, — Morgens um 7 Uhr, |Cöln: jeden Mittwoch und Conntag, 
erjelbe logirt im Weidenbufd. Ton Eoblen; nah Mainz täglich) des Morgens um 9 Uhr. 
a ee ee Morgens um 6°/, Uhr, | In Verbindung mit dieſem Echiffe 
14170) In eine Steindruckerei in Rheins | Von Mainz nad Coͤln räglih Mor⸗ führt jeden Eonntag und Mittmod Mor: 
preußen „wird ein Lithograph, der be⸗ gens um 6 Uhr, gens um 4Uhr ein Schiff von Mann: 
fonders dem Schriftfache gewachlen ift, mit Ausnahme der Sonntage und Mitt- heim nah Etraßburg reſp. Kehl 
alfo mit der Keder und der Nadel zu woche, wo die Abfahre um 4 Uhr Mors, und jeden Dienftag und Kreis Mors 
arbeiten weiß, geſucht. — Er müßte aber, gens Etatt finder. gens um 8 Uhr von Etraßburg refp. 
Ipätefiens zu nfang September d. J. a Von nah Mannheim und Kehl nad Mannheim, 
en. ‚teopoldshafen anallengeraden Tagen Mit diefem Schiff fteht ein S s 
Nähere Auskunft ertheilen hierauf, Morgens um 4 Uhr. .- ’ ; ſchiff der —E —35434 








fahrtägefellfchaft in Verbindung, welches * gezogene Weine, meiflbietend ver⸗ 


Eonniags nach Ankunft des Echiſſs von 
Mannheim, alſe gan 8 Uhr Ubends, 
von Edln nah Rotterdam fahren 
und bort am folgenden Zage bei Zeiten 
eintreffen wird, jo daß die Palfagiere, 
melde bie Fahrt von Straßburg nad 
Rotterdam in 3 Jagen und einer 
Naht und von Mannheim in 2 In; 
gen und einer Nacht gemacht haben 
werden, den Dienftag mit dem berühm⸗ 
tem Dampficiffe ober Bataviere nah 
London abgehen können. Uebrigens 
fahren außerdem DIE Niederländiichen 
Dampfſchiffe fortwährend täglih Mor 
gens um 7 Uhr von Colin nah Rot— 
terbam, 

Beidireften Einfchreibungennad Fon: 
don wird an allen Agenturen eine fehr 
bedeutende —— bewilligt. 

Die Frachten für die Neifenden ſowohl 
als für die Waaren find aus den in 
den Geſchaͤftsſtuben der Unenten und 
Schiffs⸗Conducteure —* Tari⸗ 
fen zu erfehen. 


[1140] Hierdurch babe ich die Ehre 
anzuzeigen, baß ich bereits feit einem 
Sabre innerhalb der Vereins⸗Zolllinie 
eine zweite Fabrik von Braun: 
fhweiger Cihorien und Deuts 
fhen Eaffe unter meiner Firma: 
Ludwig Dtto Bleibtreu in 
Halberftadt, etablirt habe, 

Ih werde von diefem P abe aus 
alle Auftriige mit derſelben Reellitaͤt 
und in ganz gereinigter Qualität aus: 
richten, wie meine Freunde es bisher 
von hier aus gewohnt waren, 

Ende Mai 1835. 

Ludwig Otto Bleibtreu 
. in Braunſchweig. 









































2} J. Weinverfteigerung 
zu Rüdesheim, 


Am 97. Auguft 1. J., Nachmittags |& 


2 Uhr, läßt Unterzeichnete 22 Stuͤc 1834r 
Rüdesheimer Weine ihres eigenen Guts; 
wachsthumes von bewährter Guͤte ver; 


eigern, und werden die Proben an d 
—* ver ‚und bei der Verfeigerung * 


a 
Rüdesheim den 21. Juli 1835, 


Die vermittwete Frau Adıninifkragi 7 
Raͤthin Eleonora Wüßefe 


I. Weinverfteigerung zu Rüdesheim, |: 
Donnerſtag den 27. Yugufi , I, Vor; 
— 40 Uhr, Lift der biefige Gurapy, 


1 Zulajt 19834r, in feinen eigenen Gy,|" 








III, Beinverfteigerung zu Rüdesheim. 


woht eigenfig fauın ; indeffen ſtehe 

ba ; bier für dier 
jraigen ‚ de es nem mict kennen, dag öffenttine 
PER eines ſehr geahteren Mannes: „In Biefen] EMweber in Werfon, € a 
Fietigren offenbart ih ein fo reiner &riftiger] geftattet it, durch Bevollm 
"zn, eine ſo Hode innige Andacht, ein fo tiefes] I 


a N ‚rfedien find.“ Zu demerten it nom, daß Durk 
Sertag: BETA. Zpurn u Zarigeaiungeg — 






um 
üdesheim den 21. Juli 1835. 


Wahl eines ſehr Ihönen weißen Papiere, undeine 
arofen Schreft, das Vuch auch für ältere Prrionen, 
und fhmade Augen beanem gemact il. Alle deut 
ide Bughandlungen nehmen hierauf Subierivrion 


Presberg, Stadtſchultheiß. an und Sammier erhaiten auf 1 befteitte Orc 


vr 









Am 28. Auguſt 1. J. Morgens 10 Uhr, 
(dt Unterjerchneter 15 Stüd 1894r Nüs 
desheimer weiße und 4 Ohm 1334r Aß—⸗ 
mannehäufer rothe Weine, einer öffent: 
lien Verkeigerung ausfegen. Proben 


are ein Ärcieremyptar. 


—— ol 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 
fLL6F) Auf Reauifition ded Königt. Yoveris 


ichen Deren Unterfuchungerhterd Cotta 
iu Pandau, wird nachitebende Betanntmas 


werden vor der Verfteigerung an den chung und Auforderung im Intereſſe Der 







Säfern und mährend derielben gegeben. 
Rüdesheim den 21. Juli 1835, 
Pet. Joſ. Jett. 



















Literariſche Anzeigen. 


[58] Mei Fr. £. Herbig in Reipiiei 
E viiai ſe 
eben erſchienen und durch au⸗ — —— zu 


einen® Kechrögelehrten im dentichen 
Staatenbunde. Preis ı Rebir. * 
— c ⏑ —— 


[AS] Von der Anſtalt für Kunt und Literatur 

in Beipiig iſt zu bejichen : 

Die tonigt. Kupferfiichfammlung zu Copen: 
dagen. Ein Beitrag zu Bartich und 
Dtulliet, von €. 8.0. Numebr und 
IM. Zpiele Keipzig 18355. gr. 8. 
18 ar oder fl. 1. 2 fr. 

eintre-graveur francais. Vasrage Saisant 
smile au priutre- graveur de M. Bartsch. 
Par A P. FE. Robert-Dumesnil. T. 1. Paris 
1855, gr. 8. Thle, 2, oder fl. 3, 36 kr. 
In Srantfurt a. M. zu haben in der 
3 &. Dermann'ichen Buchhandſung, 


[1156] Subſcriptions Anzeige, 
az Ritecis: He dieies Jahres er: 


Winters und Gonmer soft; 
oder Kal Pofi, 


ae 


an allen Sonns und eſtta 
des ganzen —4 de 
s » 


Dr. 61 ; 
2 ug arme, 
Neue fehr ae, ef und ver: 
e Auflage. 

harte Bände. 9.3, Drud:Belinpopier. 
— 3% Thaler 

Pr — Ladenpreis 45 Thaler. 
» bei Hug, Heffe. — Leipzig, bei 

a drirdrich dleiſcher. 

ac Ewrichlung eines Erbauungsdurbes, wel: 
—* nd Dur Adſag von 4 Auftagen, die Anere 
3 nes Werthes beurfundet hat, bedarf et 


"en Ähönen Anfihten und fröhlichen unter dem Rechtsnachtheit 
— *25 Worte, eine fo fünfte, en Decrerur erfolgenden Ausſchlu 
er Herr Mathias Jung 14 Ctüd up |.ter, vu me aminaungen erfaflende Berentfam: 


das fie alten, die Erbauung für Mich ferbit 
‚und dei Anderm befördern mwolten, zu em: 





befeimmen: j mit Deichiel und zum ( 
Dusch welche Bedingungen iſt dat Syfteml eingerichtet, (io wie Nie im 
der Dantelefreibeit ausführbar? Don Umdegend b 


Maſſe dabier anzumelden. 
Runtel den 9. Juli 1935» 





3. verantwortl, Redacteur: Dr. 8.6. Ihemat, Drud von 





Justiz biermit veröffentlicht: 


28, Juli 1935. 
Srankfurt a. M. den 28. Juli a 


Volise 





I: 


Umtiiche Betanntmachung und 


Aufforderung 

in Betreff einer murbmaklid 
Ehaife vebſt Pierd 

Unterm 22.9 M. iſt von 
Amtsuntergebenen eine grün I 


äufig gebraucht werden), 


geitoblemen 


dieſſeitiata 
atirte Ebart 


feinnigfahren 
en * 


inne 


blau ausgeichlagen, mit gelbeblechenen 2 


ternen verieben, und, dem Un 


siemlich neu, ſodang ein ewa ft‘ eb: 
alted Pierd, Wallach, Lanaihwand, den 


gine nam 
pn ns Zabrt 


lic, von der badiſchen Seite auf, übe 


bein gebracht worden 
Die Bermögentverhältniffe 


r mome: 
* vor allem 


tanen Befiger, ibr bisheriger Ruf, aben Def 


felben über Die Urt des Erwe 
das Pferd mb Ü 


maprideiniih einem Danbeltre 
wendet worden ſeyen, wenn 
— Verbrechen ng ® 

u möglichfler Beftit« ndurd 


N, a ma 
BB 


aber die ſich widerierechenden Ang 


rb#, muftet 


N) 

nerhmendig dringenden Berdacht — 
baife nebit dem IP ſter, 

der Begtern (Mannstleider, Waaren: belt, 
Horefien, baares Geide) irgend Jema 


Lt 
A en, en 
a ie ‘h 


iefe® wichtie 


mis 
die (dm 6 


gen Umftandes werden and ad Ant: 
lihen Petizeibehörden bed Innere: um? 
landes, die berrefienden 

3ell:Srationen, uberbaup 
in dieſer Beziebung etwa 
zugeben vermag, dringend uml 
jucht, dem Unterzeichueten, 

am gerignetiten durch die ibm 
legene amtliche Bebörde, An 


en er 
e Jedermann 


e 


samt 
fi Relevante ers 


Landau in Rheinbavern, nu Nichter, 


* uchun 
Ser —7* ri 





Durch Ertenntnig vem beat! 


durch beim Verzicht des Erivard, 


Me 


ber wo 


und Fürftl- 
Herz. Naſſ⸗ 9 Ba 





chtigte 


Bin 26. Auguſt d- I” 


üb 8 Uhr, ne wei 
bei 126 von de 





x. Oferietd- 


} i ung che⸗ 
[1092] Edictallad igen, —* 


au 


latien dagegen eodem bie : — 
ichrirten "hat, iN über das Bear der 
Engelbert Leonbardt von 
Eoncurd erfannt wurden. = 
Alte, welche Uniprüche dara ‚dert 
können glauben, werten aufaefot", 


en ZU 
mach fe be 
es wehkirer 


tert 
r 






Bier. Ami: 
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— — — 


— — — — — 
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Lk 
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ih 
6 
h 
gt 
vr 
21 


ki 
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. een rn 





Serd, une 
tere Perle 
tal Mehe 
Zah 


Beieitır Dig 


— 
ıchumpm, 


H Ian 


N: 211. 


Dher- Po 














Preife: 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunädft gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei ber 








“Für Zeitung und Konverfationsblatt albjäri 4 fl. vierteljährig 2 fl. Gür das Konerfationsblatt aleinz- Halbjäpri, af 
» pri { ürftiih Thurn und Zarirgen Dpnes — 





"po 


Amts:Beitungs.Erpedition, Zeit Nro, 212, zu machen. — Cinrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit Beinflee Schrift 3 Ke., mit grö 


ver 4 Kr., mit jener bes politifdden Textes 6 Ar. 








Franffurt, den 31. Yufi. 


Heute um 9 Uhr iſt über Straßburg nachſtehende Mittheis 


fung bier eingelaufen. 

Telegrapbifhe Depeſche. 
‚Paris, 29. Juli, 9, Uhr Vormittags. Die könig— 
liche Familie, fo Ihelid gerettet, befinder fi 
wohl. Paris ift ruhig, Jedermann aber im höchſten 
Grade entrüftet. Der Haupturheber der Frevel— 
that iſt gefänglich eingezogen und des Verbre: 
hend geſtäudig; man ift den Mitfchuldigen auf 
die Spur efommen. Alle Feftlichfeiten find ein: 
geitellt. iele Familien find in tiefe Trauer 
verfegt worden, indem man flündlich die Namen 
neuer, Durch dieſes frevelbafte Unternehmen ge 
fallener. Opfer vernimmt. 


Branffurt, den 31. Zuli. 
Der Vertrag von Chunkiar Jäkeleffi. 


&eit dem Frieden von Adrianopel (14. Sept. 1829) hat 
fih das Verbältniß Rußlands zur Pforte weſentlich geändert. 
Die lange feindliche Macht ift zur fhugverbündeten geworden. 
Ueber den Werbandlungen,, welde auf den Xractat von 
Adrianopel folgten und das Band zwifchen dem Kaifer Ni— 
eolaus und dem Eultan Mahmud enger Enüpften, ruht noch 
ein biplomatifcher Schleier. Selbſt der Vertrag von Chun: 
Har Iskeleſſi, der in der letzten Zeit fo viele Federn in Be: 
wegung efegt bat, ift, fo viel wir wiſſen, bis jegt noch 
nicht 2. feinem ganzen Inhalt zur öffentlichen Kunde ge: 
fommen. Es wird wenigftend in den Tagblättern fo man: 
ches Unbeftinmmte und mitunter auch Irrige darüber ausge: 
fagt, daß eine Mittheilung des Textes angemeffen feyn bürfte. 
Derfelbe macht in feiner tiefen Bedentung jeden Commentar 
Überflüffig. Warum er den Namen Vertrag von » Unfiar- 
Skeleffic befommen, koͤnnen wir nur verm uthen, denn unter: 
zeichnet ward er zu Gonftantinopel. »Unkiar:Skeleffi « ift 
wohl nur ein ker DOrtöname; es foll heißen »Chunkiar 
eis — Landungsplag des Kaiſers, ein Punkt am 
aſiatiſchen U deB Wosporas, Bujufdere gegenüber, wo 
Obnlängft (5: Apr. — 10. Juli 1838) die ruſſiſche Hülfe: 


Noch größere Schriften und längere Zeiten werben nad Verhältniß billigft berechnet. 














macht campirte. In fieben Windungen liegt die ungehei 
Wafferfhlange ded Bospors zwilchen den VPontus und de 
Propentis (dem Schwarzen Meer und dem Meere von Mar 
mora), als das fie vereinende Band. Nach den natürlicher 
Gefegen aller großen —— — find dieſe fieben 
Windungen dur fieben Vorgebirge bezeichnet, denen anf 
dem entgegengefegten Ufer eben fo viele Buchten antworten, 
fo wie umgekehrt den fieben Vorgebirgen bes afiatifchen 
Ufers fieben Buchten des europäifchen entfpredyen. Diefen 
fieben Windungen folgen fieben Strömungen in verfdhiebenen 
Richtungen, deren jeder eine Gegenftrömung entgegengefegt 
ift, wodurd das in die Bucht mit Gewalt berunterftrömende 
Waſſer fich in derfelben umdreht und in der andern Hälfte 
des Ganales in ———— Richtung nach oben hinauf: 
ſtrömt. Un der vierten der Buchten auf der aſiatiſchen Seite 
des Bosporus liegt Chunfiar Jekeleſſt, d. i. der Landung 
lag des Kaiſers — ein ſchönes Thal, das von jeher die 
de imerKamfeit der Eultane als Erluftigungdort auf fich zog. 
wuß- & 22562 ut himu nimm = 
pallaft, ber, obſchon 1746 von Bultan Mahmud 1. megmer: 
Glanze mit Quellen und Fontainen, Wafferbeden und Rafenz 
ſoffas, neu hergeftellt, heute gänzlich verfallen und Faum 
mehr in Ruinen fichtbar iſt. Statt des Gommerpallaftes in 
der Tiefe des Thales bat Sultan Selim II. (erdroffelt am 
28. Juli 1808; ſeitdem herrſcht Sultan Mahmud II, jet 
ind 27fte Jahr; ) in dem Vordergrunde eine Papiermüble 
angelegt, welche das berrlichite Papier von der Welt liefern 
müßte, wenn die Guͤte deffelben der Pracht des Baues ents 
ſpraͤche. Alles ift von Marmor, die Säle groß und bel, 
und das Ganze eber für ein Feenſchloß als für eine Papiers 
fabrif e halten. Bei Chuukiar JIskeleſſi Iandeten die Ruſſen 
am 5. Apr. 1833 — dem Ort eine welthiftorifche Bedeutung 
ihernd; und wohl mag ber Vertrag, der noch vor ihrer 
jedereinfchiffung unterzeichnet wurde, den Namen führen 
von dem »Fandungsplag des Kaiferd.« Der Tractat aber 
lautet wie folgt. . 
»Im Namen des Allmächtigen Bottes! Ge. Majeftät der 
Kaifer von Rußland und Ge. Hoheit der Sultan der Odma= 
nen, gleich erfüllt von dem aufrichtigen Verlangen, das zmis 
fehen den zwei Reichen glücklich begründete Syſtem des Fries 
dend und ber guten racht aufrecht zu halten, haben 
befchloffen, die unter ihnen beftebende vollkommene Freunds 
(haft. und Vertrautheit durch einen Defenfivalliangvertrag 
audzubehnen und zu flärfen. Demgemäß haben Ihre Majes 
täten zu. ihren chtigten ernannt: Ge. Maj. der 
Kaifer von Rußland den Grafen Alexis Orloff, Botſchafter 


Er. Maj. bei ver hohen obmaniſchen Pforte, und den Hm. 
Apollinarius v. Vutenieff, Sr. Maj, außerordentlichen Ge: 
fandten und — **— Miniſter bei der Pforte, — 
dann Ge. Hoheit der Sultan den Seraskier Chosrem Mehe⸗ 
met Paſcha, Dberbefehlöhaber der regulären Truppen und 
Generalgouverneur von Gonftantinopel, — Achmet Pafcha, 
den Beichlähaber der Garden, und Habji Mehemet Alif, 
Reis: Effendi. — Diefelben find, nach Austauſch ihrer Voll: 
machten, über folgende Punkte einig geworden: 

Art. 1. Es foll für immer Friede, Freundichaft and Bund 
beftehen zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland und 
Er. May. dem Sultan der Odmanen, ihren Reichen und Un: 
terthanen, zu Waffer wie zu Land. Da biefes Büntnif kein 
anderes Abſehen hat, als die gemeinfame Vertheidigung ih: 
rer Staaten gegen jeden Angriff, ſo verſprechen Ihre Ma: 
jeftäten, ſich gegenfeitig und ohne Rückhalt zu verftändigen 
über Alles, was ihre Fade und Sicherheit betreffen mag, 

U and einander zu diefem Zwecke gegenfeitig materielle Hülfe 

und Eräftigen Beiftand zu leiten. 

Art. 2. Der Friedenstractat von Adrianopel vom 14. Sept. 
1829 und die darin inbegriffenen Tractaten, dann die Leber: 
einkunft, unterzeichnet zu St. Petershurg am 26. April 1880, 
und die Verabredung, gefchloffen zu Eonftantinopel am 21. 
Juli (Griechenland betreffend), werden durdy gegenwärtigen 
Defenſiballianzvertrag bejtätigt und follen gelten, als feyen 
ſie Wort für Wort darin aufgenommen worden. 

Art. 3. In Folge des Grundfages der Erhaltung und 
gegenfeitigen Vertheidigung, welcher ald Baſis dieſes Allianz: 
vertrags dient, und in Betracht des aufrichtigiten Berlangens, 
die Dauer, Aufrechthaltung, und vollftändige Unabhängigkeit 
der hoben Pforte zu fichern, verſprechen Se. Majeftät der 
Kaifer von Rußland, falls Umftände eintreten follten, wo: 


—4 


trahirenden Mächte verpflichtet, zur Sicherheit ihrer Staa⸗ 
ten, ſich gegenfeitig materielle Hülfe und kraͤftigen Beiftand 
zu feiften. Da indeffen Se. Maj. der Kaifer von Rufland 
wünfht, der hohen osmanifchen Pforte die Ausgaben und 
fonftige Inconvenienzien zu erfparen, welche ihr aus der Lei: 
fung einer ſolchen materiellen Hülfe erwachfen dürften, fo 
wird Se. Maj. derartigen Veiftand, in den Fällen, wo bie 
Pforte dazu verbunden wäre, nicht fordern ; dagegen aber 
macht ſich die hohe Pforte verbindlich, ftatt die Hülfe zu 
ſtellen, wozu fie, nach dem Princip der Gegenfeitigfeit, ver: 
pflichtet wäre, ihre Wirkſamkeit zu Gunften des kaiſer lich 
ruſſiſchen Hofet dahin zu beſchränken, daß fie die Merrenge 
bei den Dardanellen (chlieft, das beißt, nicht zugiebt, DAB 
irgend ein fremdes Kriegeihiif unter irgend einem Vorwande 
in die befagte Meerenge komme.« ’ 
Hierand ergibt ſich, daß die Verbindlichkeit zur Austhliehun 
fremder Kriegeſchiffe erft dann aus dem Tractat vom B. I 5 
1833 abzuleiten ift, wenn Rußland mit einer andern Ma Ä 
in Krieg fommt und ſtatt der materiellen Hülfe der * 
nen nur die Shliefung der Dardanellen in Anſpruch nimm“ 


Die Höllenmafdhine von 1800. 


Der Mordanſchlag gegen Napoleon fällt in die Zeit, MO 
Fouche Polizeimini en Am 21. Des. 1800, * 
8 Uhr, wollte Bonaparte — ber damals noch erſter ur 
war — in die Oper fahren. Er kam durch die Straße it 
Nicaiſe Die Verſchwornen hatten einen Pulverwagen MM, 
der pöllenmafchine quer über den Weg geftellt. Bonapd 


durch ſich die Pforte abermals beftimmmt fähe, ruffifche Hülfe | verdankte fein Leben dem Kutfher, der ihn fuhr, 4 
an Schiffen und Mannfchaft anzuſprechen, (ein Fall, Gottlob! vorbeifenkte und kaum vorübergeflogen war, ala bie inute 
dermalen nicht worzufehen;) jo viele Truppen und Gtreir: | fion erfolgte. Die Höllenmaichine war um eine Vierte * f 
Fräfte zu Sand wie zur See zu flellen, ald die contrahirenden | zu fpät ldegegangen, fonf mire Napoleon wobl H (es ward 
Theile für nöthig erachten werden. Man ift defhalb über: | Et. Helena praer Der Bagen des erjten —— 
eingefommen, daß in einem ſolchen Fall die von der hohen | meh jo ſtart erichättert, daß die Scheiben ſprauge er [ieh 
Pforte verlangten Hüffsftreitkräfte zu Land und zur Ger zu | waren die Urheber? Fouche meinte, die Demoeratel? Macht 
* Verfügung bereit gehalten werben follen. Fra fürere einfteden; 130 wurden durch einen — J 
vor en r Ti ä 1 ⸗ 

em Mrtikeld eine der beiden Mächte von der andern —*æ* — * > end etbedte haben; einige 2? er 
Dülfe in Auſpruch nimmt, folen nur die Koften der Uppro: | den hingerichtet: der Zuſammenhang des Eomplotts — 
diantirung der Land⸗ und Seeſtreitkraͤfte, welche geftellt mers | recht 6 4 R n t. 


: f annt geworden. Im »Manuferipf aus Worte: 
den, der Macht, die um Beiſtand nachgeſucht hat, zur Saft | fagt der Rail über dad Attentat nur ein Dar ih das 


















* It jedem | 18 mich 
MB mim ie da u Un ne a A 
pr agen bis in die fpätefte | fe. Die Verfchwörung fi erwartet; ed j M 
Zeit einzuhalten; da «8 aber doch möglich if, dag Fünftiar | die ni ee e Berſchworn⸗ 
Umſtaͤnde Aenderungen in dem Vertrage erfordern * wurde; D es ibmet- 
i ; unen, | batten ſich Niemande t; darum gelang n 
ß ift man Übereingefommen, die Dauer deffelben auf Ahr | Ich 2 * ein Wunder, Die Tbeilnahme, welche * * 
BE fezufegen 2 ver follen folche don dem Zage an | mir begeigte, entſchaͤdigte mich vollfommen. Der u 
werden Por Ablauf der pe * Vertrags ausgetaufhe | zum Gonfpiriren war nicht gut gemäblt; es war noch ch den 
contrahirenden Theile übe € ahre verflänigen fi, dir erg in Granfreich für die Bourbond. Man fuchte ir, in 
Far siegen ou * ng eb Vertrags unter | Schuldigen. Ich patte die Brutus von den Straſgen⸗Zraße 
gefaltet haben mag 5 ie fh flhe Bis dapin | Verdadt, man bewied mir aber, daß die Leute = De yarten-« 
‚ Der ſechſte Artikel betrifft die Bormafitäten des en aaa nn in ee 
tiondauötaufdjes. Untergeidhnet ard der Mer Ratifica: s 
—— am 26. Juni (8. Juli) ſagg For a — nichts 
ra = —* Jahr der ira, von —* Die Pariſer Zeitungen vom 28. Juli können ned Auch 
mächtigten. bin demfelben Ta it enden Be a Se 723 Au entnehmen 
i ertra aus den Privarbriefen vom Dienftag ift ni o 
auch ein Separatartikel dazu verabredet m e warb indem folche, des Fefleh wegen, fon um 12 br zur Fee 


net. Derfelbe lautet wie folgt, enserzeih: egeben werden mußten. Wir haben daher erft morgen 


* 4 u 
Bayer —— —— des offnen | Angaben —* die — = 2* hr 
dem f er hoben erwarten. Telegraphiſche Nachrichten vom 29. ⸗ 

aſerlich roſſiſchen Hoſe Mn fich die wei er => find oben — 
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Paris, 28. Juli. 


Recht und Geſetz ift ohne Störung voräbergegangen. 
— Nachrichten aus Spanien. 


bielten. 


gen die Arva bin. Merino, er 
—* * Guerillas Fi Eaftilien 
en Dauptcorps ge en. 
Der „Befsere. dem nicht immer zu trauen iſt 


fagt: »Die Regierung foll Nachrichten aus Madrid vom | bebung der Gefi 
Das Volk war in großer ufregund; die 

Menge, 
eigen ſich aber entſchloſſen, nicht auf die Maſſen zu (hießen, 


12. Juli haben. 
Soldaten ftimmen zwar nicht ein in das Gefchrei der 


Der geftrige Feiergotteäbienft zur 
Erinnerung an die im Juli 1830 gefallenen Streiter für 


ordova, ald er aus Pam 
pelana vorrüdte, bat feine Armee in zwei Corps getbeilt, 
die am 22. Juli Tafalla und Puente de la Reyna ‚befegt 
Die Garliften ftanden an demfelben Tage in der 


Umgegend von Eftella und dehnten ihre Streitkräfte bis ges 
illas und Villalobos find | fannt wurden, die Sache von der morgigen Tagesori 


ommend, zu dem carliftis 


erlaffene Druckverbot, auf unbeftimmte Zeit zu vertag 
—— viele Mitglieder der Kammer ſich in 
befinden, weil ferner auch das Staatsminiſterium ſelb 
vollzaͤhlig und Se f. Bob. der Großherzog gleichfalls 
fend 55 unter dieſen Umſtaͤnden aber ein fo hochwi 
Begenftand ber Beratpung nicht unterworfen werden 
Die Kammer —— nad) längerer Erörterung, wor 
von der Regierungstommiffton vorgebrachten Gründe 








mwegzunehmen und bald thunlichff auf eine fpätere Tage 
nung zu fegen. Mach wieder begonnener — & i 
berichtet der Abg. Merk über den ent, Die ! 

lechtöbeiftandfchaft betreffend. Diefelbe ı 
fogleich berathen und mit einer Fleinen Aenderung angen 
men. Der bg. Welfer begründete fodann die von ı 
fhon früher angefündigte Motion in Betreff der Wiederh 

gfreiheit. Nah anderthalbftündigen mü 


# 


ie Urbanos find aufgebracht über das Defret des Minifters | ſtellung der Pre 
ee ä * —— den der Sprecher von der Rednerbühne a 


Amarillas. Bon allen Seiten verlangt man: 
Minifter; 2. die Eortes einberufen; 3. die a 
nah Madrid; 4. Zurücknahme des Defrets über die Militair: 
eoınmiffionen. Die Revolution (d. h. eine neue!) ſcheint vor 
der Thüre. « 

— Die meiften biefigen Blätter geben heute den Tractat 
von Unkiar-Skeleſſi. (S. oben Franffurt; wir bleiben 
bei Chunkiar Zöfeleffi.) 


Deftterreid. 


(Wien, 24. Juli.) Man vernimmt jegt aus zuverläffiger 
Quelle, dad II. MM. der Kaifer von Rußland und der 
König von Preußen am 18. Sept. nach Prag fommen, und 
daſelbſt auch Se. Mai. der Kaifer Ferdinand mit Gemahlin 
ſich einfinden werden. Bon welcher Dauer der Aufenthalt 
ber höchften Herrichaften in Böhmens Hauptftadt ſeyn wird, 
iſt noch nicht mit Gewißheit befannt; man verficyert fort: 
während, daß fich diefelben von Prag aus nad) Töplig be: 
geben wollen. Während der Mumerenheit der beiden befreun: 
beten Monarchen auf k. k. öfterreichifchem Gebiete wird dem 
Kaifer Nikolaus der PP. Generalmajor Fürft Karl Pichten: 
ftein und dem Könige Friedrich Wilpelm der Pf. äk. Obrijt 


1. Undere 
entin | hielt, ſchloß er mit folgendem Antrage: Vorerſt ber & 


| ben Regierung zu erflären, daß bie 2. Kammer natürli 
auch jegt,, fo wie in ihren Beichläffen auf dem Lande: 
1833 die definitive Rechtsgültigkeit des —— vo 
1831 feftbalten müffe, um fo mebr, da leider die feierlich 
Zufage und Vereinbarung in Beziehung auf ein an bie Stell 
der Verordnung vom 28. Juli 1832 tretendes, den Zuftanl 
ber Preffe verbefferndes proviforifches Gefeg nicht in Erfüllung 
ging; fodann daß die Kammer von der hoben Regierung die 
artung bege, dieſelbe werde —— entweder 
durch alsbaldige Beſeitigung der durch jene Verordnung und 
Durch fpätere Phriftliche Verfügung beftebenden faktifchen Be: 
fchränfungen unferes verfaffungsmäßigen Preßgefeges von 1831 
daffelbe wieder in wolle Kraft treten laffen, oder fofern etwa 
diefem für den Augenblick unüberwindlih feheinende Schwie: 
rigfeiten entgegen jtünden, ebenfalld mit Befeitigung jener 
Verordnungen oder Verfügungen in ein nach Anhalt und 
Dauer von der ſtaͤndiſchen Zuſimmung abhängiges vorüber: 


gehendes Geſetz jene weſentlichen Verbefferungen aufuehmen, 


welche die Kammer in ihrer 51. Öffentlichen Eigung 1833 
vorgeichlagen hat.« Die Abg. Schaaff, Winter von Hei: 
v. Rotted, Fecht, Duttlinger und v. 5 Sal 





von Koburg Dufaren, Fürft Belir Schwarzenberg, als Flü: 
—— zugetheilt werden. Die Abreiſe der Erzherzoge 
ranz Karl und Johann, mit Begleitung. nach Kaltfch, ik | 


delberg, 

unterflüßen die Motion im Allgemeinen, worauf dieſelbe von 
der Kammer mit Stimmeneinbelligkeit zur Berathun 

an die Mbtheilungen verwieſen wurde. Der Abg. Schaaf 
ſprach feine Unterſtũtzung der Motion u. A, in folgender Weiſe 





vorläufig auf ben 8. Hug. beflimmt. Die Erzherjoge von 
Deſterreich⸗ Eſte möchten fich ar Wick In Belle durch 
Krankheit verhindert fehen, ihren hoben Verwandten zu fol: 
gen. — Hier berrfcht fortwährend Stodung im Umfa der 
Staatöpapiere. Beftera ereignete fich der feltene Fall, daß 
an der Börfe, welche erft um 1 Uhr aufhört, ſchon eine halbe 
Stunde früher fein Menfch mehr zu finden war. 


Preußen. 

(Berlin, 28. Juli.) Mach zuverläffigen Nachrichten wer: 
ben Se. Maj. der Kaifer von Rußland Mitte Anguft in 
— landen und Hödflibre Weiterreiſe nach Kaliſch über 
Brom erg und Pofen nehmen, auch die Feſtung Pofen bes 
ſichtigen. .. Pr. er. 3tg.) 

Deutſchland. 

Garlsruhe, 27. Juli.) Im der heutigen Sitzung der 

2. Kammer begehrte, wie man vernimmt, nachdem der Prä: 


fident die Cigung für eröffnet erflärt hatte, der Finanz: 
minifter v. Boch Se he Sitzung für eine A 





lung ber Regierung. Die Gallerien wurden geleert, worauf 
pi —— R —— den Sun Rebte, Nr 

€ dnun etzte Diskuſſion Über die 
Motion des Mg. v. Rotted, die 


A Sicher⸗ 
ſtellung der Verfaffung betreffend ch er er vie 


‚aus: Ich unterflüge die Motion im Allgemeinen und muß 


damit alles dasjenige ald meine Anſicht anerkennen, was 
der Abgeordnete Welker in feinem Vortrag auseinander ge: 
fegt bat; mit Ausnahme desjenigen, wo er die Pegitimität 
der Karlöbader Beichlüffe angegriffen hat, wo er auseinander: 
zufegen fuchte, daß die Zuruͤcknahme des Preßgeſetzes von 
Seiten der Regierung auf feinem gefeglichen Weg beruht habe. 
Ich vermiſſe in der Motion des Abgeordneten Welder be: 
fonderd die Angabe der Wege und Mittel, wie ed und mög: 
lich werden foll, die Geneigtheit der Bundeöverfanmlung in 
ſolchen Beſchlüſſen zu erhalten. Die Regierung wird wahr: 
fheinlich nicht in die Lage fommen wollen, in welde fie 


| durch Gewährung des Dresgefeges auf dem Landtage von 


1831 55*8 iſt und darum befürchte ich, der abgefchie: 

dene König. Damlet, wie ihn der Abg. Welder in unferer 

Preßfreiheit bezeichnet hat, und in deffen Dinfcheiden die Re— 

daftoren des » Sreifinnigen« doch auch nicht ganz ſchuldlos 

—* wird in der naͤchſten Zukunft nicht wieder bei und er: 
einen. 

(Frankfurt, 27. Juli) Bir entlehnen der »Afchaffen: 
burger Zeitungs nachftehende Mittheilung: Seit ‚einigen Ta: 
gen find unfere Straßen und Gafthäufer voll von Reifenden 
ans allen Ländern und von allen Ständen. Much unfere Nach: 
barftadt, Homburg, freuete fich eines hoben Metrhsa iu 





der Perfon des Prinzen Philipp zu Helfen: Homburg, | größtentheild aus Warfchau dorthin gefchafft. Ein Theater, 
ß. £. öfterreichifchen Yeldzeugmeifterd und Generalfommanz | welches nach dem Plan des Generaladjutanten Rautenſtrauch 
danten in Mlyrien, InnersDefterreidh und Tyrol, Ernſte | gebaut wird, iſt unter feiner Peitung der Vollendung nabe 
Rücerinnerungen knüpfen ſich an das. eben dieſes Fürftens | und wird mehre hundert Zuſchauer faſſen. Der Maler Car 

ſohnes, an feinen auf einer ehrenvollen Laufbahn erftiegenen chetti fertigt die Docorationen an.« 
Ruhm, an feine edle Wirkſamkeit in dem verbängnißoollen | — Im »Huryer Warſzawskia lieftt man: »Täglich finden 
Tagen unferer Zeit. Zum Helden geboren, wie alle feine | jegt Muflerungen über die in Warſchau und der Umgegend 
Brüder, trat diefer Prinz früh in des Kaiſers Dienfte; Zap: | ftchenden Regimenter aller Waffengattungen Etatt. Geiler 
ferfeit in blutigen Schlachten gab ihm den Feldherruſtab, Abend wurden auf der Ebene vor dem Mokotowſchen Thore 
Vürgertugend und ein Herz unter dem Harnifch erwarb ihm | in Gegenwart des Feltmarfchalls, Fürften von Warſchau— 
zuerſt die Achtung und dann die Freundſchaſt feines Monar: | des Korpekommandeurs Generaladjutanten Nüdiger und vieler 
dyen; der Kaifer Gran; fah in dieſem General den Abdruck Generale von 8 Echwadronen Hufaren und Udlanen die ge: 
feiner eigenen Menfdyenfreundfichkeit und machte ihn zu feis ſchickteſten und ſchneüſten Manöver ausgeführt, wotunter 
nem Abgeordneten in den wichtigften Staatsereigniffen. In auch folde, wie fie der afiatiihen Kavallerie eigenrhürnlich 
Paris und in Pondon, in Berlin und Peteräburg war er deö | Find. Cine große Veltsmenge hatte ſich auf der Ebene eins 

Kaiſers Abgefandter bei außerorbentlichen Unlälfen. Es ge: | gefunden, um diefe Exercitien mit anzufchen. « 
bört das Peben und die edle Wirkſamkeit dieſes Prinzen ber 
Gefdyichte an, und befonderd auch unferer vaterländiſchen Sollanı 

* Ghronit. Die Bundesſtadt Frankfurt ift der Taufpatbe deö (Amfterdbam, 28. Juli.) Die niedrigeren Notirunget 
unferer imlönd. Fonds an der Fondoner Börie, im Berein mi 


Feldzeugmeifters, wir verehrten ihn als Civil: und Militär: ! 
j dem Mangel au Spekulationsgeift, haben heute auf diefelben 


gougerneur in jenen ereignißvollen Tagen, ald wir im Jahr 
1813, Erz nach der Volkerſchlacht von Leipzig, die Kaifer | an unferm Plage nachtbeilig eingewirkt und um fo mebr, ” 
von allen Gattungen einige Partien vorhanden waren. 


und Könige von Oeſterreich, Rupland und Preußen in un: 
feren Mauern begrüßten. Unfer Dauf für jede Erleichtetung/ Iategr. wurde das Meiſte gethan. In ruf. und öfter. 
die der Prinz als Gouverneur gewähren Eonnte, als, in uns | feten murde fehr wenig umgefegt. Die ſpan. Fonds 
ferer Gefchichte nod ohne Beifpiel, Fünf Hanptquartiere von | gleichfalls mehr oder weniger gewichen. In den Kortesb. 
Iommanireen Helerten Ah hart um Brnfet am: | np ziemlich Lbaher Umiag Etatt. 21, pCt: 39)/e} 
mendrängten, diefer Dank folgte dem Prinzen auf feinem | 5pCt.: 101°; Kanzb.: 24/5; Ennbil. 47/,pEt.: 91 m? 
Siegeszug nad Frankreich und in Stalin, und alle Im, | 37, p6.: 79%,; fpan. Perp. 5pEt.: 40%; 3 pCt: 2} 
Sun Süterimerung and fühtiger Sit Binde, en | Hager, Frang.: I7'/uap engl.: 151,5 Rortesb.: 3} 
die Freude feiner Vaterſtadt, den Prinzen einmal wieder zu Goup.: 29/.; Neue Bien Bel: Ton 2) 

fehen. Wie ed heißt, begleitet derjelbe einen öſterreichiſchen * In. 

Erzherzog nach Kaliſch. 


Polen 


(Warſchau, 24. Sul.) Der » Dziennik Powßzechny· 
meldet: »Nachrichten aus Kaliſch zufolge, werden —* 
Stadt fortwährend die glängendften Vorhereitungen 
Empfang der erlauchten Monarchen getroffen. Die Möbel 
und Gerätbfchaften zur Einrichtung der Wohn 














Belgien. mer 

„Man verſichert, die Bedingungen zur — Die 
Cifenbahn von Paris nach Brüfel fewen feſtgeſtellt 

Koften dieſes Unternehmens find zu 100 Million ige das 

gefchlagen. Man beichäftigt ſich in diefem Med... Man 

mit, die Erlaubniß der beiden Regierungen 34 a ‚en bes 

fagt aud, die Bedingungen würden in 8 oder 10 ” 

ungen werben | Pant gemacht werden. 


Be rlag: Für, Thurn u, Tariſche Beitangt-Gzpebiien, — 3, veran mer - 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N” 211.) 


Samſtag, 


Preußten. 
Aus Danzig gehen folgende Nachrichten ein: 


den Stand geſetzt, 


auf dem nahe belegenen Walle erbaut, 


direft von St. Peteröburg fommt, bier eintreffen. 


und werden von 80 Poſtpferden geführt. 


auf Fanggarten, und Ge. f. Hoh. der Prinz Friedrid der 
Niederlande bei dem niederländifchen Konful logiren.« 

(Düffeldorf, 28. Juli.) Die @ingeichnung für die Ei— 
fenbahn zwifchen hier und Elberfeld bei dem biefigen Komite 
beträgt bis heute 1226 Aktien, oder 367,800 Thaler. Ein 
bochgeachtetes ausmwärtiges Handlungshaus hat ſich neuerdings 
mit 27,000 Thaler dabei betheiligt. 

— Aus dem Vortrage, welchen Hr. ludwig Camphau— 
fen, alö Referent des Komite's für die Anlegung einer Ei: 
fenbahn von Köln nach der belgifchen Gränze, in der am 25. 
d. gehaltenen Beneralverfammlung der Aktionäre diefer Bahn, 
über die gegemwärtige Page der Vorarbeiten, bielt, theilen 
wir folgende Stellen mit: »Von welchen Anfichten unfer 
E:treben geleitet war, das haben wir bei mehren Belegen: 
beiten offen dargelegt. Die Eröffnung der zweiten Straße nach 
dem Meere ſchien und in ihren Folgen zu gigantifch, um ihre 
Gewältigung durch vereinzelte Kräfte mit Mube zu erwarten. 
Vielleicht zu ergriffen von der Größe des Gegenftandes, glaub: 
ten wir in der Eiſenbahn nad Antwerpen und DOftende eine 
Croberung zu erblicten, um welcde ber ©treit der Völker 
in den Blättern der Geſchichte aufgezeichnet ſteht, glaubten, 
daß e8 ſchwachen Händen nicht zukomme, ſich an der Föfung 
eines Knotens zu verfuchen, deijen Verfchlingungen das Ge: 
ſchick von Nationen einfließen. Ein höherer Wille bat an: 
ders entfchieden: die eiferne Nusmündung des Rhein in das 
Meer wurde in unferm Vaterlande eine Aufgabe der Privat: 
induftrie, und die Folge davon ift die gegenwirtige Berfamm: 
fung. — Die Eiſenbahn von Köln nad der Mordjee ift ein 
Mittel zu großen Zweden. Wir hatten gewünfcht, daß das 
Mittel von denfelben Häuden geichaffen werde, die feiner zur 
Erreichung der Zwecke bedürfen. Dagegen treten nunmehr 
‚zwei Kräfte in MWirffamkeit: Sie erbauen die Bahn und 

berlaffen der Staatögewalt dafür zu forgen, daß bie 
Nation den Genuß der Früchte nicht entbehre, zu denen fie 
den Weg bahnt.« Gegen den Schluß bin heißt es: » Eine 
der erften Grundbedingungen für die Erreichung des Zwek⸗— 
kes der Eiſenbahn zwiſchen Mbein und Schelde, fo wie für 
die Sicherung des Verkehrs auf derfelben, war die Aufhe⸗ 
bung der Durchfubrrechte für die darauf zirkulirenden Waaren in 
Delgien und Preußen. Bekanntlich hat das hohe Miniftes 
rium erflärt, in diefer Beziehung Reziprozität gegen Belgien 
eintreten zu laffen, und wir find heute im Gtande, Ahnen 
wmitzutheilen, daß den beigifchen Kammern bald nach ihrem 


»Die un: 
teru Räume des biefigen alten Zeugbaufes werden jegt in 
die bier erwarteten k. ruff. Garden in 
denfelben zu bewirthen; eine Küche für diefe Epeifefäle wird 
Das Dampfboot, 
welches die gewöhnliche Fahrt zwifchen Lübeck und St. Pe: 
teröburg macht, wird mwabrfcheinlich heute mit 30, Sr. Maj. 
dem Kaifer von Rußland gehörenden Pferden, mit denen- es 
Die Faif. 
Equipagen befinden fich bereits auf dem Landwege bierber, 

Von den bier ers 
erwarteten hohen Herrichaften wird Se. Durchl. der regies 
rende Herzog von Naffan bei dem Kaufmann Manfiewicz 


Poſtamts-Zeitun 
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Bufammentritt am 4. Auguſt ein Gefeg über die Waa 
durhfuhr zur Annahme vorgelegt werden wird, welches 
bisherigen Verbote aufheben, den ZTranfitzoll auf ein A 
geld von 20 Gentimen für 100 Kilogrammen oder von 
pGt. des Werthes erniedrigen, und — gänzlichen Abſchafft 
auch dieſer Abgabe gegen völlige Gegenſeitigkeit von Sei 
einer benachbarten Macht ermächtigen fol. Da inzwijd 
der Zollverein das Großberzogthum Baden in ſich aufgeno 
men; da der Beitritt von Naffau und Frankfurt benorzuf 
ben fcheint und altdaun nur noch die Möglichfeit einer Durı 
fuhr nach der Schweiz vorhanden feyn wird, fo Pann d 
Gegenftand um fo mehr als der Erledigung nahe betracht 
werden, als ein Zweifel an der Webereinftimmung aller zol 
verbündeten Staaten mit den Abfichten Preußens nur ve 
der unſchicklichen Borausfegung ausgeben fünnte, daß diefe 
ben das Intereffe ihrer eigenen Unterthanen verfenne 
möchten. « 

(Köln, 29. Juli.) Dabier it unterm 21. d. folgend 
Bekanntmachung erfchienen: In Folge einer mit der herzogl 
naffanifchen Regierung getroffenen Verabredung megen zweck 
mäßiger Kontrolirung des Waarenverfehrs mit Kaffee, Zuder, 
fabrizirtem Tabak und Tabaksblättern, Reis, nicht deutfchen 
Weinen und nicht deutfchen Brammtweinen auf jenen Streden 
des Rhein, wo nur ein Ufer dem Königreich Prenfen, das 
andere aber dem Herzogthum Naſſau angehört, wird bie: 
durch mit Beziehung — die $$. 4 und 12 der Zollordnung 
vom 26. Mai 1818 Folgendes angeordnet: 1) Der Waaren: 
verfehr mit den gedachten Artifeln mit dem gemeinichaftlis 
den Auslande, worunter bier alle nicht zum Zollverein ge= 
börende Länder, ausfchließlich des Herzogtbums Naſſau, zu 
verfteben find, ift auf dem Rhein von Koblenz bis Bingen 
den Kontrol: und Aufſichtsvorſchriften unterworfen, welche 
nach der Bollordnung ımd deren fpätern Ergänzungen, fo 
wie nach der Rheinſchifffahrtsordnung auf denjenigen Strecken 
des Rhein anwendbar find, auf melden beide Ufer zum 
Königreich Preußen gehören. 2) In Abſicht auf den Vers 
kehr mit den gedachten Urtifeln mit dem Herzogthum Naffau 
ift aber die angegebene Rheinftrede fortwährend ald Graͤnz⸗ 
flug, auf weldem ein Waareneingang nur unter Einhaltung 
der vorgefchriebenen Bandungspläge und Zollitraßen Start 
finden darf, zu betrachten. 3) Der Verkehr auf der gedadı: 
ten Rheinſtrecke, zwifchen dem Herzogthum Naffau und dem 
Zollvereinägebiet, mit inländifchen oder verfleuerten (im freien 
Verkehr befindlichen) Gegenftände unterliegt einer Kontrofe 
mittelft Transportfcheinen, in welchen der Drt der Einla: 
dung und das Eingangsamt des andern Staated angegeben 
if. Ber Schiffsladungen, die mit Manifeften verſehen find, 
vertreten diefe die Stelle der Tranäportfcheine. 4) Ueber: 
tretungen diefer Anordnungen werden nad den Vorfchriften 
der Zollerdnung beftraft. 


Deutfdland. 

(Stuttgart, 29. Juli.) Am 25. d. wurde auf dem 
Kniebis das Volksfeſt zur Feier der Gründung und Forts 
bildung des Zolleinigungäfyftems abgehalten. Micht blos die 
Bezirke Freudenftadt und Oberkirch, fondern auch ein Theil 
des Bezirkes Wolfah nahmen daran Theil; eine unzählige 
Menge Gaͤſte, aus allen. Ständen und Gegenden, waren anz 



















weiend, Die Theiluehmer am Feſt würtembergifcher und ba: 
diſchet Seits traten in geondneten Zügen unter dem Spiele 
er Muſik nad dem Ubfeuern von Böllern auf dem Ber: 
!enmlangsplap jufammen, der gerade auf der Gränge zwi: 
ſchen Würtemberg und Baden, 3,000 Fuß über der 35 
flache, und wegen der reizenden Ausſicht nach der Schweiz, 
dem Rhein, nah Straßburg und an die Vogeſen und im die 
benachbarten badiſchen Höhen und freundlichen Thaͤler fehr 
angenehm gelegen it. Bon mehren Orten war Bürgermili: 
tär, von andern waren bie Gewerbezünfte oder Deputationen, 
meift mit Fahnen, anwefend. Die Bewohner von Würtem: 
berg und Baden begrüßten ſich freundlich; Alles war von 
Freude an dem wichtigen Ereigniß erfüllt, das der Gegen: 


ftand des Feſtes war, und unter dem lauteften Jubel der 
Menge wurden Toafte auf die hohen Monarchen jener bei: 
den Staaten und auf das Heil des Vereines ausgebracht, 
von dem ein Jeder erfannte, daß er von den edien deutfchen | dem 
Fürften aus reiner Liebe zu ihren Völkern, mit Ueberwin⸗ 
dung derer Hinderniffe, geftiftet worden ift, und daß er 

erkehr neues Leben, den Untertbanen erhöhten Mohf: 


dem 
fand geben würde, 


nn 


erfuchen, unter Borausfegung der von den 


ten des 


Brage: Nimmt bie 
nen an, vorbehaltlich der etwa noch zu befchließenden 
| fitationen? wird mit 37 gegen 3 Stimmen bejaht, 


{ ESEdmweij; 


(Yargau.) Das (in unferer vorlegten Nummer mitae— 
tbeilte) Schreiben des Bischofs von Baſel, — ** — * 
Urtpeile des Obergerichts Über die verſchiedenen Beiftficen, 
bat die Regierung folgendermaßen beantwortet: Ti. Durd 
unfere Mittheilung der vom Obergerichte des Kanton e⸗ 
gen die ungeborfamen Geiſtlichen der Bezirke Baden = 
Bremgarten auögefprocdenen Urtheile und der vom und ge; 
troffenen daberigen Derfügungen und Vollzugsanordn F— 
fanden Sie ſich zu — —— zu 
vom 14. d. batirt, und richtig zugefomme 
' Empfang wir Ihrfen nun biemit beiei ve “ 2* 
ſehen wir und bewogen, Dießfalls in En —* aber 
einzutreten, die jedoch nur dem Inhalte und Weſ⸗ ni er 
rer Zufcbift gelten follen, indem wir per dt 
um fo eher unberührt laffen fönnen als Ih 45 
felber nicht entgehen wird, da die befrems en Tit. wohl 
Cie wählen zu müffen glaubten, dem — * 
Ihrer Mittheilung, wie ſolcher am —2— Ötigten Zwecke 
ausgeſprochen iſt, eben nicht tafiprede e; Ihrer Zuſchri 
Zuſchrift von der Vorausfegung aus w _1t geben Ti, in 
gegen Fathol. Geiftlihe ausgefäßt, Ipye, m ide Urtpeile 
und Cie berechtiget feyen, Ne —— unterworfen 
in dem Falle zu vereiteln, menn * ung ſolcher Urtheile 
duellen Änſichten nicht in ihn ben Mit Ihren indini: 
Wir müſſen Ihnen aber Te, be €; mung ſtehen foflten, 
inftitutionen zu wenig Yerträn feon "e mit unſern Kantonal⸗ 
bei der durch unfere Verfaffen dürften, bemerken, daß 
trennung bie befinitie s ausgeſprochenen Gewalten⸗ 
een, vererltgen, und —— weitern 
und gebietet, N 2 geihworne Pfli 
"offenen ohne Unfehn des hun 


Ban — 


(Darmfladt, 31. Iuli.) In der Cigung der 2. Kam: | fie am Altıre begangen, vor dem der 
mer vom 28. d. ſtimmte die Verfammlung über den in der | Beine Immunitä BR : me de ber 
vorigen Eigung berathenen Antrag des Ahg. Schmitt ab. nität finden Fonnen; er wird unziemen 
Die Kammer beſchließt einftimmig, die Staatöregierung zu 
Gemeinden für | mit 
die Rückzahlung zu leiftenden Bürgfchaft, den Weiaprodugen— 

— zum Ankauf von Fäſſern für die 

Weinleſe des laufenden Jahre Vorſchüſſe aus der Hauptfinars: 
kaſſe zu bewilligen. Berner wurde abgeftimmt über den Gie: 
fegentwurf, betr. Perfonalarreft in Beziehung auf die in der 
Stadt Offenbach —— Handelöverbindlichteiten. Die 
ammer ben Geſetzentwurf im Alten 

odi⸗ 


gun. Der Anbau des Fandes bat 
ches es von der Natur zunächt gewielen und W 


Rreben zeugt 
j | Glarus, ganz aus Beiträgen von Privatleuten EP“ 
3 viel überhaupt bier durd» Bemühungen 


Ausdräce vi dient, obiwehl es wenig fcheint, alle 


der Verfon genau zu vollziehen. Eind nun nach unfern aar: 
gauiſchen Gejegen hochſtrichterliche Etrafurtheile eine bin: 
dende Norm für die Staatsbehörden felbjt, jo werden Sie 
wohl auch von Ihnen Tit. zu reſpektiren feun, der Sie auf 
das h. Evangelium den Eid geleiitet, den Regierungen der 
Kantone, aus denen das Bisthum Varel befteht, Treue und 
Gehorſam zu feiiten, wobei Sie dann ferner gelobten, wer 
der Einverftändniffe zu pflegen, noch Verbindungen zu uns 
terbalten, welche die öffentliche Ruhe gefährden Fönnten. 
Wir dürfen daher mit Zuverſicht erwarten, dad Sie der 
Wieterbefegung der in Folge obergerichtlicher Urtheile vakant 
en geitlichen Stellen Feine Hinderniffe in den Weg 
egen werden. Sollte Mieß aber dennoch gefchehen, — follte 
unter dem Namen von Bifhoftörechten eine aus gerichtlichen 
Akten erwieſene Biverfeglichteit gegen die Etaatögewalt in 
—* genommen werden, fo wird der Etand Aargau Au 
eften Boden des Mechts jchend, im Gefühle dieſes 
Rechts und feiner Ehre um die Mittel nicht verlegen ſeyn, 
vu Handhabung der Ruhe und der Rechte des Staates ſolche 
Hinderniffe ein für allemal zu befeitigen und zu bemeifen, 















Daß, wie früher, fo auch jegt, derlei Vergehen, und wären 
ch jetz geb Gerechtigkeit 

4 

ausforderung, wie vermeffenen Zumuthungen oder feindliche? 


Einmiſchung und Widerfeglichfeit mit Eroñ und daher au : 
ernflen Mitteln zu begegnen wiſſen Wir fhließen, in 
dein wir Ihnen Tit. bei diefem Anlaſſe noch zw Kenntul 
bringen, daß eine Unzeige des Tit. Hbts von Wettingen vor 
und liegt, wonach derjelbe bereit? für die Pajtoratıon der 
Parrftellen zu Wettingen und Mürenlos, in Bradtund ber 
gerichtlichen Urtheile und unferer darauf geitügten Auffo * 
rung, geſorgt bat. Unbei benugen wir diefen Anlaß, = 
Zt. 20 ic. Der Bandammann: Dr. Füfcher. Namen 
ded Gtuatöfchreibers, der Rarbicreiber: I. Ehmiel- Jou⸗ 

Renendurg) Mitweh am 22. Juli ift der Dr- er 
er Pfuel von hier abgereif't um wieder mad - 

ufehren. 

(Glarus, 22. Juli) Wen ie weſtlichen unter den 
— me, Be 
mit den öflichen (Glarus, Graubünden, Appenzell: Mt 


den) vergleiche, ſo zeige ſich, in Hi i Bert 
leicht, b infiht auf Ö 

tglamkeit, ein —** hie u Gunften wa” 
tern. Glarus bat feit ein paar Jahrzehnden —— 
rn wei⸗ 
achen des Unterrichts will Glarus binter gen welchem 

fe Wer 
von biefen een 


ein ſehr fchönes neues Schulhaus, Wie 


iebt, 
Einzelner geibieh 
Anerfennung ⸗ ſinn⸗ 


# immer gegangen ijt, nicht zurüdbleiben ; 


e Breibeit der Gemeinden oft den beiten Vorkhläget mein 
les entgegentritt. Man rühmme in diefer Veziebung be 
die Thaͤtigkeit befonders eines Mannes, des Pfart 
in Matt, der für Edrul: und Kirchenweſen, — 
—5 Volks ſanft, ruhig und unerſchütter 
rt. — Die immer ſteigende Zahl der 
ber Schweiz überall —* 
es aber nur, 
gen zwar eine Menge Hände, bereichern aber nur mw 
ei die wachſende Bolfömenge währt auch an el Hieide 
Ausichen der Fabritarbeiter fortraftirt traurig mit 
Hirten. 
Sacelberger:Queile oben im Linnthal, in einer En eitkrafft 
und ein trefflich eingerichteter Gaflbof 
das fonft ftille, wenig bekannte Thal, wo zahlloſe 


r 
ri: 23 
Tirrlicher 
jicb fort? 
ri in 
Zabrifen * 
als etwas Erfreuliches betrachtet, 
deun jene Spinnereien und Mebereien 7 


unehmende Branntweintrinten beweif't, und dad 
s tigt 
Der fchönfte Beſitz des Fänddrens iſt die — 


#gegend. Seit einigen Jahren zieht ihre äfte in 
eine —B 
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bare 
ne 


raufchen und riefige Eisgipfel den Hintergrund einer grünen, zynski, der Ober 


ſt. J Smolinsfi, der Oberſtli 
mattenreichen Gegend bilden. —2 der General Sucorzewähi, dur —— 
Polen. re Maj. des Kaifers, Graf Georg Eobolewäfi, der 


’ Ambrofius Sfar fi ; 
Barfhau, 22. Juli.) Der Adminiftrationsrath bringt | def, der cheat der ehema 


XR — € Yulı 7: ; 
durch einen Erlaß vom 10. d. M. die Liſte derjenigen bei malige kaif. —— „Julian Sierawski, de 
der Revolution betheiligt geweſenen Polen zur öffentlichen | malige Adjutant Sr. Maj. des Kaifers und Garde: s 
Kenntniß, die von der bewilligten Amneftie feinen Iofepb Szymanowsfi, der Oberftlieutenang e ne 
Gebraud gemacht, fondern ſich ins Ausland begeben ba= | niecht, der ehemalige Oberjt Bincenz Szept F vr... 
ben und daher, in Folge früherer Verfügungen, ihe ſaͤmmt⸗ K. Tymowski, der ehemalige General Graf — ⁊ 
liches Vermögen verlieren, ſey es nun bereits Ponfiszirt oder A der ehemalige General Uminsfi, der 5 i 
möge es nody erft un 3 Pong werden. Die Eigenthumstiz | tenant } omuald Urbansfi, der Oberftlieutenant Kom 
tel der unbeweglichen Güter, fo wie der Kapitalien und Hy⸗ branowski ‚ der ehemalige General Woyczynski, der ı 
potbefen, weldye ſolchen Perfonen gehörten, follen für ewige | Wolichi, der Fürft Pucian MWoroniechi, der Deputirte Yo 
Zeiten auf den Namen des öffentlichen Schatzes übertragen Ziemencki, der Unterlieutenant Graf Zdzislam Zameı 
werden. Die befagte Lifte enchält 2340 Namen. Cs befn: der ehemalige Adjutant Sr. Maj. des Kaifere Graf Lo 
den ſich darunter der Oberſt Ignaz Bogucki, der Oberſtlieu—⸗ Zalusfi, der Kapitän Graf Roman Zaluski, der ebema 
tenant Jofepb Borzoncki, der Oberftlieutenant Breansfi, der | Pieutenant Graf Joſeph Zabiello und der ehemalige ie 
Landbote Vincenz Chelmichi, der ehemalige General Heinrich ſiſche Pientenant Michael Zadera, 

Dembinsti, der Lieutenant, Graf Titus Dialynsfi, der — Einer Verordnung des Adminiſtrationsrat 
Oberſtlieutenant Leo Grabiandfi, der Oberſtlieutenant Ste: follen, um die Einwohner von Warſchau zum ® 
pban Garczynski, der Oberfllieutenant Stanislaus Ga: ter Haͤuſer in den tntlegeneren Theilen der Da 
wronsfi, der ehemalige Oberftlieutenant Yuguft Halua, der sumunfern, alle maffive Käufer ohne Stodwerf, 
Oberſtlieutenant Iſidor Yablonsfi, der Lieutenant Zürft | an im gewiffen, nambaft gemachten Straßen ge 
Stanislaus Jablonowsti, der ehemalige Präfident der pol: | 3 Jahre fang von aller Einquartierung und a 
nifhen Bank, Yudwig Jelski, der General Joſeph Kaz | und ftädtifchen Laſten und Abgaben befreit feyn. 
minsfi, der Oberfifieutenant F. Kuderowali, der Oberſt 
Anton Kotkowski, der Graf Guſtav Kraſzewski, der Un: 
terlientenant Graf Heinrich Kraſinski, der Dberftlieutenant 
Johann elewel, der franzöfifche Oberſt Fangermann, 
der Unterlieutenant Graf Hyppolyt Fubieniechi, der Kapitän 
Graf Martin Lodochowski, der Landbote Kalirt Morozewicz, 
der Fürjt Gottlieb Mirsti, der Oberſt Adam Miroflameki, 
der ehemalige Senatäfefretär Julian Niemcewicz, der 
Dberftlieutenant Redempt Olechoweln, der Graf Stanislaus 
Oſſolinski, der Oberſtlieutenam Kafımir Oborski, der ehe: 
malige General Graf Ludwig Pac, der Unterlieutenant 
Graf Auguſt Potochi, der Unterlieutenant Graf Mauritius 
Potochi, der Baron Anton Pufzett, der ehemalige Rath Graf 
Ludwig Plater, der Graf Kafimir Plater, der ebemalige Oberſt 
und mäbrend der Revolution Korpsfommandeur der poln. 
Armee, Rybinsfi, der Oberjt Radziejewski, der franzöfifche 
Oberft Hieronymus Romarino, der Oberſt Kafimır far: 


be zuſol 
au geman 
uptſtadt a: 
die von je 
baut werde 
len Staat 














Belgien 


(Bräffel, 27. Juli.) Man fief't im »Moniteur Belae⸗ 
Einige Blätter ſprachen geſtern von einem Vinifkerrarg 
welder Tags vorher in Betreff der aus Er. Pelagie Eur. 
flohenen gehalten worden wäre. Diefer Diniflerrarp par 
nicht Statt gefunden; er war unnöthig. Wir baben. fon 
feit mehren Tagen den Beſchluß der Regierung befannt 
gemacht, den Entflohenen nicht zu gefkatten, fich in Belgien 
niederzulaſſen. Diefer Befcluß iſt binfichtlich des Hrn, 
Guinard vollzogen worden, welcher nur einen Paß erhielt 
um ſich nad; Dftende zu begeben, unter der Bedingung, fich 
dort einzufchiffen. 

— Man meldet aus Antwerpen, daß einer der aus St. 
Pelagie Entflohenen mit dem Dampfihiff von dort nad) 
Fondon abgereif't ſey. 
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Aldiee —— — — — 
‚eine baldige Veränderung wünſcht, ift ober Edelſteine, enchält: Farben: und 
doch eine ſolche auf feiner Eeite nicht) Eryftallifations-Zuiten von Ziofen, Kos 
27. ‚ dringend nothwendig und es würde ihm) rund, Topas und Emaragd, fonıe eine 
11167) Ein im mittlern Deutſchland bei einem Uebereinfommen in der Haupte) fehr ausgezeichnete Suite von Spinel. 
nice Anvortheilhaft angejtellter Jurit fache weniger differiren, ob er die Stelle Die 2te Sammlung gefhnittene 
wünfcht eingetretener ihm unangenehmer alsbald oder nur erſt etwas fpärer an⸗ Steine, enthält 1029 Yummern in fehr 





Benarprichtigungen. 


Verhaͤltniſſe wegen anderwärts eine An⸗ treten fönnte, * bittet man unter; reichhaltigen Zuiten von Saphir, Rubin 
ſtellung, für immer oder auch nur auf der Adreſſe E. L. B. in F. frei und; Topas, Emaragd, Verpll, Ehrifofieh, 
gewiſſe Zeit, zu erhalten und zwar wäre moͤglichſt bald an die Erped. dief, Bl. Amerhnft, Vergerpfiall, Rapenauge, Adus 
A pre gelangen zu laffen. men X. und vorzüglich von 
- v ,— —— — — edlen N 7 vie 
hoben Haufe als Cabinets⸗ Legations- [1169] 117 (= vH. , ——— en — Größe 
oder Prwalſetretaͤr, als Arcivar, Con; Kuuſt⸗ und Edelſtein Auction — Sammlung aus 178 Num 
fulent oder Bibliothekar finden fünnte, | zu Dresden. mern bejtehend, enthält gafz vorstig. 
ar denm auch erbötig ift, je nach den Donnerftag den 17. September d. 5.| lich ſchoͤn geichnittene figurirte Ererne, 
erbältniffen eine Erziehers oder eine beginnt zu Dresden durch Unterzeichneten! Ueberdieg: 
A * Rentenverwaltungsſielle das die Verjteigerung dreier ſpſtematiſch 13 Stuͤck div. roͤmiſche Moſalken 
zu bernehmen. Er kann ſich durch geordneten Edelſtein Sammlungen fruͤ⸗ 14 in Futteralen. 
more agültigften Zeugniffe über feinen her vom Dofrach v-Bied gefamanelt und) Das von dem Herrn Naturalien-Ga: 
mäß; * Lebenswandel, eifrige,pflichts  feicher „von der NOrinifirakton ber Sand binerösGerretair Göfel mie befonderm 
Dienftrene kung —— Derufs und. lung 3. €, van der Preling &’Tomp. BB treu abgefafte Verjteigerunges Vers 
And Braubarkeit als Tpepreiter unb| um Gnenng Aneicimgii he 1 Hacen Peraree Derangfeni 
a eu zu haben: In Wachen bei 
Prastifer ausweifen, Wienohl er aber! Die Ifte Sammlung 698 Kummern! Kundhänhter m Zi lachen bei Herm 


— e 


. Kunfbändler Ebener. — Berline gerung fund gegeben, ſowi i i 
i ſowie folde bei] Lt163] @dictaltadunmg. 
—830 untern Linden. — Bress | unterzeichnetem Notair eingeſehen wer⸗ Aur Piquidarion ven Borberungen an 
Tau: Hm. Buchhaͤndler Schulz. —|den können. Jobannes Dietermann und feiner Che: 
Dresden: dur die Walther ſche Hef⸗ Mainz den 10, Juli 1835 frau vom Bellerbilla, über deren Dermigen 
buchhandlung, — Hamburg: Hm, C. Eeiler Mt £ rechtstraftig der Concurtproceh ertannt wor 
Harzen. — Leippig: Hrn. Buchhändler ‚ Notair. den it, wird Termin auf 
Bartb u. om Kunfhänbter lei, = Mittwoch den 1%. k. M., 
el jun, — Münden: Hrn. Kunithänd! [Aloe] Delsnntmeuang be i 
IrrMann. — Yra; * yandier| Es wird hierdurch zur Kenntniß der unter dem Rechtdnachebeile des ohne Wei: 
Best * rag: Den. Intigvar | Inhaber von Actien ber Leipzig Dresdner af öffenttihe Bekanntmachung erfolaenden 
ir Bilbem Sıffm * — Eſenbahn⸗Compagnie gebrocht, daß unſer kunt. —— —— 
— Wien: Bobellmöchtigter und unier Cafſirer Herr| Dillenburg den 15. Iuti 1845. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 





































* E,— Sigm. Bermann. E. T. Bader zur Erleichterung ber 
reeden, * ——— | Geidäfte von uns beauftragt worden „Tonset 2 — 
rl Ernſt Heinrich, ſind, die Quittungen über‘ geichehene 
brüder Schu: 


{1143) Die Korterung der Ge 2 fr 
hart, früber su Barmen wobnbaft, im <° 
Waaren! 


Auectidnater. Natenzahlungen auf den Interimeſchel— 
tage von 20 A. fur empfangene 
h — warerm I. 


wen zu bewirten, auch daß in Behinde: 











1483) 
& rungsfällen ein Directorialmitglied ans 
Sch R ! im Barener Unternfandabuche 
| u a —* * Bevollmaͤchtigten unter zeich⸗ Derember 1=11 Pe liegenichaft® 
ART ion wird. tiche® Vermögen des veritorbenen Joint 
—— — Leipzig den 25. Juli 1936, —— eingetragen. neh 
——— Leivzig⸗ dð —* ie Erben det } en un 
Dampfſchiffahrt — Eſenbahn⸗Compagnie. balb, weit ee, —— Jabt 10 
wiſchen | s [ Harfort, Vorfipender. Tentitanden ut, anf den Grund def Derii 
St Petersburg und Luͤbeck arl Tenner, Bevollmächtigter. rung der Rorderung ietbit, den inich tet 
im Jahre 1835 —— — eh * —— halt der Be: 
j sahre — er gegen . 
mitden beiden prüvilegirten Dampfſchiffen er brüder Daudar —— re jo werdei 
Raleg I. u. Alerandra. Gerichtliche Vekanntmachungen diefelben biemit öffentlich aufgefordert: us 
; byangdtage * | fo gewiffer sth binnen 
— — Wochen a dato ug alt 
iefe Klage vernehmen in H —*8 


von Luͤbeck nah St. Petersburg. IUiz1 Bekanntmachung. 
ionft Bas Iharfachlihe derielben int 
: perjaumt 


’ 22. 

Abfabre von: E . offenem Hofe gelegenen, ein Zoll bi 
— * H n Travemünde um2libr —— ee m Bu 
Preife ber Plaͤtze, ſo wie Frachten für ſucht, auf die —— werden es fen, die gegen ibn gleichzet fein 
Gontanten und Waaren find die mim, insigiliren, und infofern en zu Gläubiger zu befriedigen, und Daß feine 
lichen wie im vergangenen Jahre. [um Klten, foldhe in Befchlag zu nehmen] Zermögen denfelben — 
machen. on gefällige Mitrperkung anper zuj HÜtlthe Vereinigung mit ib 4 
wolle. n ber Dario er 


[1089] Berfteigerung eines Wein ® 
jeingutes, | Prauhacı den 28. Juti 1935. Nachdem nun bierauf | | 
Das Reinhard’ice Gut in Nieder, Herzogtic Nafauifches Amt. | Aerocaten Apoipb bableh —X 


faufgeim, beftehend in eirca Eurator en 
Weinberge Bo. beiten re {1119} £ 2 eceret ——— A tubiger des —R 
halten, ın dem beften Zuftande, einem Die Publication des Teſtaments des —— * Kragp bierdur 5 
— ———— er) mehreren — gi — Cbefrau| den 15 Auaufl 1 I”, ar 
eräthföaften, 18 — —I von vor biefaer Berchiefiin Hein 
Fi Erüd haltcnd iin Taf, jedes eirca Plugin Philipp Rapp mir Hinterlaffung een Ach vorle 
, hrere Stuͤck⸗ Sat ier deponirten, mit feiner Ehefrau] die Beibehaltung des Eurarore n. pie fülf 


zu Widersbef bat Dabiek Fine im 


gegeben, daferaugenbiilt« Lig aufgerreten!t 
115 


Donnerftag >» 6. Auguſt N In der Nacht i 
. acht vom 26. auf den 27, Juli ) 
j u. 18. » A. ift dem Schifier Jobann ee landen und jede Schugrede Für ® ' 
Denig So i Oſterſpai fein am bem daſigen beinufer ertlart würde, 
: » 1. Ent. A. mit einem fechssig Dfund fhmeren Auterl Baden dem 15. Juli 189%. y 
Donnerflag 90. : N befeftigter großer achen, von eirea 30 Schub Groib. Bar Bezirksamt y 
» » 9.» A. a In y — 55— 8N5 
Ding » 9. + N. terſten Schifeban? in der Witte * on ——z—— — 
BG.Ocibr. A. Kur 2 Aoll im Durchmeſſet harte, mit dem ——— — 
Donmeftag » 1.» N. h ie mebit zwei großen Schifsdacken und] [ur ung i 
uderitangen, foipie von einem i [132]  Edicrattabl 9 ‘ 

5 er e on einem indefen) Der Pachter Gottkried Heinzicd gear) 

) er ; ) 

hier die Ertlärund nie | 





um 1 rasen. 











—e — —— — 
— — — — 
— — — — — — 
— — — — — — — re 
nn [a 


fäffer, ſowie aud Betten, Zi rina, gebe 
Etüble, wird ö etten, Aſche und Zeftamenrd me Behlinger, errichteten] Kären, i orderungen anzug⸗ 
—* mr ion re den Meift: |xation a und zu deifeu Publiz| deren heiekei fprechenden Deich, “ 
19. Huguft 1835 Mer en Mittwoch den 12. Auguft 1,3 bringen, und ben Werfu Ber wi 
in Inn —BBV ——— 
bei b wi Hleigert, mo: nterzeichneter Stelle geient wo wendung eines fü N d 
mit der —263 —— — bierza bie —— ——A 
i gen Eresjeng ; eidhla; [ben nfügen vorgeladen, dab nach gen ubiger, welche Mehr ab 
er nach gefche:| den, als im den Beschluß der 
— 5*8 er d feblerfreiem Befunde] feiben einwilligend angefeben W 


en werben. — Zur ni 
\ un der 
(6 ben ms Hin en wi en genté angeordnet wer:]| Detberg den 14 Jun 1839 e bie. 
gen werben Eee Debin | Hille, ‚uni 1835. Kurfürsil. ST: Juſtizam 
Pe: - « * 1 * a * gli —5* Amt. 
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Für Zeitung und Konverfationsbtatt hatbjäprig 4 fl., vierteljährig 2 fl. i 
Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober Pofi 
Für die Zeite mit Heinfter Schrift 3 Ar., mit größe 


-Dber-Po 


Pr eife: 


A Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunaͤchſt gelegenen Poſtaͤmtetn, 
Cinrüdungsgebübr: re 
größere Schriften und längere Zeilen werben nad Verhältniß billigft berechnet 


Amtss3ritungs:Erpedition, Zeil Nero, 212, zu machen. — 
ver 4 Kr, mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. Noch 


—— — — 








Frankfurt, den 1. Auguſt. 
* Wahrſcheinliche Folgen des Juliattentats. 


Jede mißlungene Verſchwörung gegen eine beſtehende Re: 
gierung * diefer einen Zuwachs von Macht. Noch iſt für 
und im Dunkel, welcher Partei der Mordplan, dem Ludwig 
Philipp mit genauer Noth zum Glück für Frankreich umd 
Europa entging, zugefchrieben werden mag. Diefmal in: 
deſſen wird doch nicht mwiderfprochen werden, daß ein Goms 
plot angefponnen und zur beillofen Ausführung gebracht 
wurde. MWielleicht hat man aber die Fäden in wenige Hände 
gelegt, um den Ausgang abzuwarten uud dann erit hervor: 
zutreten. Was würde gefchehen fepn, wäre ber König von 
der Kugel getroffen worden, Die den Marfchall Mortier 
er töbtete 7 Höchſt wahrfcheinlich würde fih baun die Partei 
gezeigt baben, die ſich durch meuterifdhhe Unfchläge den Weg 
zur Gewalt bahnen will. Möglich, daß es dann zum Aus— 
bdruch des Bürgerkriegs in Paris gefommen wäre. Allen 
", @räueln revolut onärer Gewaltthaten ift Tängft in den Ge» 
muthern vorgearbeitet; die brennbaren Stoffe liegen aufge: 
haͤuft — ein Funke und fie verbreiten fih zum Flammen. 
meer. Wer die Doctrinen der Oppofitionspreffe aufmerkſam 
? in ihrer fleigenden Kühnheit und furchtbaren Leidenſchaftlich- 
# keit beobachtet bat, dem konnte nicht entgehen, daß ſich eine 
Eriſis bereitete, die zu einer Gataftrophe führen mußte. Ein 
Morbdanfchlag war weniger vorzufehen, als eine infurrectionelle 
f Bewegung. Schon war ja die ginflußreiche Preſſe — d. h. 
das ganze Geſchlecht des vielkdpfigen Journalismus — in 
—— Inſurrection gegen die Regierung und Die Lehre 
nicht eben neu, daß fh aufrübhrerifche Drafen leicht in 
Barricaden und Flintenſchüſſe überſetzen laſſen. Ju ber That 
bietet die politiſche Statiſtik der Parifer Blätter ein Schau: 
fpiel, das deutlich erfennen läßt, in foldyer Bedrängung ver: 
möge Feine Regierung in die Länge dem diſſolvirenden Ele: 
ment * widerftehen. Die offiziellen Organe ber Staatd: 
verwaltung (Monitenr und 3. d. Paris) werden kaum be: 
achtet ; < haben ein ungerechtes Vorurtheil gegen ſich; fie 
find im Intereffe der Regierung gefchrieben: das reicht hin, 
ihre Anfichten zu verdäctigen. Als wenn es nicht in ber 
Natur der Preffreiheit Füge, daß unparteifche Prüfung alles 
beriwiegen foll; ala wenn man durchaus dem Grundübel 
ber Zeit Vorſchub thun und dad Mißtrauen ald einzige Ba: 
ſis der Verhältniffe zwiſchen Volt und Regierung anfehen 
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Für bas Konverfationsblatt allein: balbjährig 3f 








müßte. Die » Debats« gelten für infpirirt von einem Th 
des Gabinets; fie fuchen im WUllgemeinen zum Guten | 
wirken, haben aber ihre Anfälle friegerifcher Yaune und g 
ben dadurch der Oppofition vergiftete Waffen in die Händ 
Rücfichtlos heftig und bitter gegen die Staatögemalt fin 
die Zournale aller andern Nuancen. Es vergeht fein Ta 
wo nicht aus vier Richtungen Angriffe geichehen: mit müh 
farm erfünjtelter Maͤßigung tadelt der » Temps «, zürnt be 
»Gourier«; aller Schranken fpottend, erhebt ſich die Re 
publit im »MNational« und » Reformateur«; der Royalimui 
der »Gazette « und » Quotidienne« erklärt ohne Scheu und 
in taufend Weifen, feit 1830 herrſche in Frankreich die Ufurs 
pation, Heinrich V. allein fey redhtmäßiger en — wo 
die ernſten Blätter nicht hinreichen, da iſt durch »Charivari- 
und »Carricatur⸗ geſorgt; Liebe und Ehrfurcht werden erſtickt 
in Strömen geiſtreichen Witzes oder platter Wigeleien. — Alſo 
ift wohl zu erwarten, man wird aus dem Juliattentat Anlaß 
nehmen, den Saturnalien der Preffe Einhalt zu tbun. Zwar wird 
in den erften Tagen und bei der allgemeinen Indignation (fo wie 
früher im Juni 32 und April 34) die Sprache ber Oppofts 
tion milder feyn; man wird Abfchen ausfpredhen vor dem 
tüdifchen Mordplan, auf —— der Schuldigen dringen, 
kurz der öffentlichen Meinung huldigen. Schwerlich mag 
fi) aber die Regierung bei diefer momentanen Windftille be: 
ruhigen. Welche Dafregeln fie ergreifen Fönne, ift ſchwer 
zu fagen. Präventive Genfur ift nach der Charte nicht mehr 
zulaͤſſig. Vielleicht werden die ohnehin ſchon range und 
bisher doch fruchtlos gebliebenen Strafgefege gegen Mßbrauch 
der Preßfreipeit durch gefteigerte Androhungen verftärft und 
zugleih in eine weniger zu umgebende Baffung gebradt. 
Schwerlich wird die Reaction dabei flehen bleiben. Die 
Seffion der Kammern iſt noch nicht gefchloffen, fonach das 
Mittel zu Tegislativen Vorkehrungen bereit. Auch auf den 
weiteren Gang bes —— mag das Ereigniß vom 
28. Juli Einfluß haben. Man wird fie nun überzeugt glaus 
ben, daß ed gefährlich war, Redner wie Trelat, — und 
Reverchon mit der Glorie bes Martyrthums zu umgeben. 
Die Gränze muß wohl geftedt werden, wo bie Freiheit der 
Meinungen zur flaatöverderblichen Propaganda re Iſt 
es erlaubt, Umwaͤlzungstheorien als Die einzigen Mittel zur 
Verbeſſerung des Zuftands der Maffen laut zu verkünden 
und dabei binzumeifen auf die nahe Zeit, wo die Proletarier 
Rache nehmen Fönnen an den Privilegirten, fo darf man fich 
nicht wundern, wenn, in @rmangelung anderen Unlaffes zur 
nfurrection, Plane zu Attentaten — die einem Ausbruch des 
Volksgrimms ben —* bahuen ſollen — in dem Gehirne 


gäbren und bei gün: 
den Tag kommen. — 
Iuli dürfte wohl 
überhaupt 
Eind fie 
geworden 


verführter oder verblendeter Schwärmer 
ſtiger Gelegenheit in Verſchwoͤrungen an 
Noch eine Folge des Frevels vom 28. 
fen, daß man künftighin die Feier der Julitage 
einſtellen oder in anderer Weiſe begehen wird, 
wicht durch die neufte Unthat zu Xrauertagen 
für immer, und läßt ſich noch denken, daf man das 
an einen Mordplan mit der 
von 1830 wird verbinden wollen? 


x U 


Berichte über das Attentat vom 28. Juli. 


Die Pariſer Zeitungen vom 2, Juli geben ausführliche 


Nachrichten über das 
»Debats.« 
Revue begangen 


Ereiguiß bei der Mu 


ſterung. 


worden. Im Augenblick, wo ber Kom 
Erplofion los; um den 
verwundet worden; nur der 


Prinz von Joinpille, find wie durch ein Wu 
Der Schlag war gut berechnet: 


Der König 


ift gerettet, aber Franfr 
Verluſte zu 


eich 
In getroffen, fan tobt zur Seite 


die Generale Colbert und Pelet fü 


fammengefegt, mit teuflifcher Kunjk bereitet, 
aus einem Fenfler im dritten Stod gefeuert. 
Nationalgarde ſtürzte in das Haus und fand 
den die Erploſion feiner Maſchine ſelbſt mit 
Blut bedeckt hatte, Er heißt Birard.« (Folge 
bung des Futhoufiasmus der Nationalgarde und 
da man, den König gerettet ficht.) 

wurde gezielt, weil Friede, Ordnung 


ruben. 


und 


dringt ganz Paris, wird bald in ganz Frankreich die 
bewegen. 


de Verbreden eine *8* zulaffen.) 


pelitiint »3. d. Paris« ging die .Hö 


Nach Ei 
an fand die 
maren (mer geladen. 
tühr, Um 5 U 
Marſcha Mate, Adjutant des Marfchal 

ft. Hauptmann DNNie, der Bten * find geblieben ; 
ft tobt. * Prudhomme, Ricard, deger und Benetter, 
urden, außer den Dbengenannten, General Blin, 
Mermundet W Auch der Herzog von Broglie ward getrofe 
Hberit u fireifte aber nur. Das Pferd dus Önigs 


e x 
— 84 chuß — der Stelle verhaftet. Seit drei Mo: 
b⸗ er Mörder Ms Haus Nr. 50, Boulevard du Temple 
er. Dallemague das Zimmer gemietber, von 
ei maßhine loeging. Es iſt im zweiten 
ufieläden waren zu. Der Mörder nennt 


Maſchine noch raudend; die 
Die Erplofion geſchah kurz 


aiſon, 


Gewehrlaͤuſe auf 
hatte zwei 
die Hinterfeite. Er hatte die 
zubinden, am mad) der Erplofion zu enttommen. 
beim ** der Laͤuſe Hart 








Erinnerung an die Revolution | ihn unter den Verwünfhungen des 


| Jahr alt. 


Ein abſcheuliches Verbrechen iſt heute bei der 
? 9 | Trauer. 
Über den Boulevard du Temple kam, brach eine ſchreckliche | 
König der ift Alles getötet pder 
König und feine drei Söhne, 
der Herzog von Drleand, der Herzog von Nemours und der 
aber entronnen, 
er follte die Iulidymaftie im 
Blute des Königs und feiner drei älteften Söhne erſticken. 
hat doch graufame 
beweinen. Marſchall Mortier, von [ir m 
N eite des Könige; General 
erigny iſt todt; der Generalfieutenant Rieuffec von der 
achten Legion ift todt; andere Nationalgarden, Arbeiter, und 
eine Frau find todt; General Heymes, Adjutant des Königs, 
i L md verwundst; mit 
einem Schlag wurden zwanzig Morde begangen. Fine 
Maihine aus fünf und u⸗ Fligtenäufen zu⸗ 
at 

einen Elenden, 
Wuuden und 
die Beſchrei⸗ 
des Volkes, 
Auf das edle Haupt 
Ordi Freiheit darauf 
ed Königs Gefahr iſt die Gefahr der Nation. Des 
Königs Beben iſt unfer Mller Leben. Diefes Gefühl * 
etzen 

(Die »Debatö« erörtern nun die Shindlihrei 
da Mttentatd und brandmarken die abſcheuliche Fehre, dag 


enmaſchine in dem | 
ct eines Hauſes los, dad nahe am »Jardin Kara 
25 Läufe 
Fifa die nad 12 

war ber König in ben Zuilerion zurüd, 
Im F ward durch eine Kugel ins den etrof⸗ 





N dem König, nm 
Jalo i # Ob Girard | einer der Dicepräfidenten, war bei 
D > —8 —— er + hatte die 25 | Maj. die Grfinnungen der Hammer auszudrüden. 

14 
gr Name, 


Dad Zimmer 
dad andere auf 
Vorficht, an legteres ein Seil an: 
Er wurde 
verwundet, ließ ſich aber doch 
eil herunter, ward aber bemerkt und gleich feſtge⸗ 
Man legte ihn auf eine Tragbahre und brachte 
. Volkes. nach der Concier⸗ 
gerie. Mehrere andere Verhaftungen haben ftattgefunden. 
Der Mörder hat fein Verbrechen gefiauden, bleibt aber bis 
Jeht dabei, ex habe keine Mitſchuldigen. Girard ift erft 23 


Abends um 6 Uhr bat fich der König, begleitet von der 
Königin und Madame Adelaide, zur Pesch von Treviſo 
begeben, um Abt einigen Troft zuzuſprechen. 

er »Moniteur« publiziert folgende Proclamation : z 

Brangofen! Die Nationalgarte und Me Mrmec find — 
Öranzofifche Familien find troſtlos. Ein ſchreckli⸗ 
ches Schaufpiel hat mein Ha jerriffen. Ein alter Krieger, 
ein alter Ireund, in hundert ee vom Feuer geſchont, 
ft mir zur Seite unter den Schſſen gefallen, die die Mör: 

un hatten. Um mich zu erreichen, baben fie 

Ruhm, Ehre, riet, friedliche Bürger, 
| aris fa r beiten 
Öranzofen per, itgen an dem Ort, zu ” —— ge vor 
fünf Jahren log zur Yufredsrpafn der Gejege des Pan: 
us Franzofen ! Die wir heute be lagen, find für dieſelbe 
ache gefallen, Es iſt immer die eonflitutionelle Monarchie, 
vie Griekliche Freiheit, die Ghre der Nation, die Sicher: 
beit der Familien , das Wohl Aller — e3 find diefe Gü⸗ 
er, weldie bedroht werden ppn meinen und euren Feinden. 

a. der öffentliche Schmer, der ſich mit dem meinen ver 

Ihmilgt, ift eine Huldigung, dargebracht edlen Schlachtepfern, 

und ein glän endes Zeugniß, dag Franfreich und fein Köni 

einig Aid, ine Regierung Fennt ihre Pflichten und mird ſie 
erfüllen. Jnyifhen fllen di Befllichfeiten, welche den fegten 
der drei Tage zu bezeichnen br immt waren, einer Feier Pin 
| machen, Die den Gefühlen, die ung beivegen, mebr eutſpricht. 

Gerechte Ehren mi endern Andenfen derer angethan werden, Die 
das Vaterland verloren har Die ſchwatzen Trauerfchleier, die 
geſtern die drei Nationalfarben überfdyatteten, mögen ſich von 

zuem an die Fahne heften, die das treue Sinnbild der Ge: 
| Fugen des Dolfen if. Im Pallaft der Zuilerien am 

28. Juli 1835, (Gezeichner) Ludwig Philipp. B 

— Durch rg vom 29. wird verfügt, daß dem AN 
gekündigten Fulifeften Beine Folge gegeben werden fol. Da 
gegen a ein Traueramt für Die am 23. Juli Gefallenen 
angeordnet. 

— Nach dem Moniteur iſt die Regierun Willens das 
| Urtheil Über dad Üttentat auf die Werfen 7 Könige Pr 
Pairöfammer zu überweifen, Der Eirgelbewahrer (Hr- von 
| wird ſich zu dieſem Behufe in die Pairdtammer verfüg ng 

die auf heute (29, Juli) } Uhr zu außerordentlicher Sitzu 

einberufen iſt 

— Die Chefs der Nationalgarde 


einem Brett zugerichtet. 
Fenſter: eins auf den Boulevard, 


an dem 








ied 
waren geflern, mie ® 


* i v 
bei den großen Rebmen Immer gefchieht, beim — 
Tafel geladen. In dieſer Anordnung wurde nichts M die 


broden. Es waren 215 
größte Faſſung und Ruhe. i 
— * Minifterconfeil war geſtern zweimal v 
und iſt es heute wieder. 3 onal⸗ 
ag um Uhr waren alle Offiziere der —— 
garde bei dem König. Die Maires haben eine Adreſſe 
geben 


— Marſchall Mortier wird einbalſamirt und aus eſtellt. 


n, 
— Es find noch 150 Deputirte zu Paris; Hr. 


Couverts; der König zeigte 


(© 
— — — 
— r— — — — —— 


— 


— —— — 


— Birard, der Verfertiger der Hölfenmafchine foll zu Lyon 
geboren ſeyn. Man hat ausgeftreut, er fey an feinen Wun—⸗ 
den geftorben, es ift aber gewiß, daß er heute früh ſchon 
vernommen wurde. 

— Eugen Raspail iſt arretirt worden. 

— In der Nahfdyrift eined Schreidend vom 29. Juli 
beißt ed: Mit Girard geht‘ es beffer; man iſt faft ficher, 


ihn am Leben zw erhalten. Die Pairsfammer ift dur Dr: 
donnanz von heute’ als Gerichtähof conftituirt, um das At— 
tentat dom 28. Juli in Unterfüchumg zu ziehen. 

— Der »Courier«, der heute‘ nicht erfcheinen follte, bat 
ein Supplement — Der »Mationale iſt nicht erſchienen. 

— Marſchal Mortier ift 1768 geboren, alſo 67 Jahr alt 
geworden. 

— Die Theater find Heute gefchloffen. 

— Bei Abgang der Poft hörte die Pairdfammer ald Ge: 
richtshof das Requifitorium des General:Procuratord Martin 
in Bezug auf das Nttentat vom 28. Zuli. 

London, 27. Juli. Stocks 90'/,. 


Deutſchland. 

Karlsruhe, 31. Juli.) Nachdem in der Sitzung der 
2. Kammer 9. 27 d. die Abg. v. Notted, Seht, Duttlin- 
ger, v. Itz ſtein ſich für die Welderfche Motion in Betreff der 
Preffreibeit ausgefproden, dankte der Abg. Welder ber 
Kammer für bie. feinem ** gewordene Unterſtützung 
und bedauerte, daß er nur ſehr Weniges in Beziehung auf 
eine perfönliche Beſchuldigung binzuzufügen habe. Ich er: 


müde die Kammer, fuhr er fort, nicht oft damit, obgleich | 


der Hr. Übgeordnete mir gegenüber (Schaaff), welder zu 
Zeiten das Nriniterium egen mich vertheidigt, mir oft Ver: 
anlaffung gäbe. Ach (af aber das mit vieler Gemüthörube 
paffiren. Es ift mir angenehm, wenn idy Ihnen Vergnügen 
damit erweifen kann, daß er feinem Mund und feiner Laune 
freien Lauf läßt. Diejenigen Beſchuldigungen aber, bie er 
heute ausgeſprochen, bat er ſchon fo oft vorgebracht, daß ich 
fie jegt wicht übergehen kann. Er bat gefagt, Die Redak— 
teure des »SFreifinnigen« feyen an der Zurücknahme des 
Dreiacigst mitſchuldig. Die Regierung bat aber nie eine 
foldye Erklärung gegeben, fondern im Gegentheil in einem 
bald offiziellen Artikel der »Karlsruher Beltunge über bie 
Zurücknahme des Prefgefeges ausgeſprochen, daß nicht der 
Mißbrauch der Preſſe diefe Zuruͤcknahme veranlaßt habe, in— 
bem der Regierung Mittel genug zu Gebot geftanden wären, 
den Mißbrauch der Preffe zu unterdrüden, und audy die Er: 
fahrung zu kurz geweſen fey, um darüber urtheilen zu kön— 
nen. —*& den »Sreifinnigen« inöbefondere betrifft, fo mill 
ich den Hrn. Abgeordneten daran erinnern, daß obgleich die 
Negierung fehr gegründete Urfache hatte, die Gerichte gerade 
wegen diefed »Freifinnigen« ftreng in Auſpruch zu nehmen, 
gleichwohl nicht ein einziger Artikel verurtheilt wurde, und 
ich mich auf ganz Deutſchland berufen fann, daß diefer »Frei— 
finnige« durchaus eine geſetzliche nicht revolutionäre, und 
blog eine hi m erg Tendenz hatte, daß er durchaus 
nur ſchicklicher Ausdrücke ſich bediente, und Peine unwürdige 
Berläumdung enthielt. Daß nun alfo diefer »Freiſinnige« 
die Urfache der Zurücknahme des Preßgefeges ſeyn foll, iſt eine 
fonderbare Beſchuldigung. Wenn freilich der Mißbrauch der 
Preffe dasjenige ift, was bie Preffe unangenehm macht, 
dann glaube ich, hat der »Freifinnige« das Seinige dazu bei: 
getragen, die Preffe unangenehm zu machen, und wenn er 
diefen Eifluß irgendwo gebabt hätte, fo Fönnte es auch 
der Fall feyn. Der Hr. Abgeordnete aber , der jo minifte: 
riell mich anzugreifen gewohnt iſt, ſollte nicht ver effen, 
wie er die Minifter und eine Regierung dadurch herabwür⸗ 
er behauptet, fie achte die Rechte eines freien 


bigt , von der 
Rechte ſaͤmmitlicher badifcher Wärger und ihre 


Bolfes, Die 





Verfaffung fo gering, daß ſte wegen eines Mißbrau 
Einzelnen, ber hier micht eintrat, der aber 
eintritt, wo Freiheit iſt, Die ſaͤmmtlichen Bürg 
rechtlos effkäre, Denen man die heiligften Güter und ? 
ligiten Verfaffungsgefege nehmen könne. &o. wird ke 
tiſcher Minifter fprechen, und fich vertheibigen laſſen n 
ber Abg. Schaaff follte bedenken, daß er ſich felbjt u 
badifche Volk für rechtlos erklärt, denn ed gibt Feine g: 
Selbjtveradytung des Volks, ald wenn man den Gr 
aufftellt, daß, weil Einzelne die Freiheit mißbrauchen, 
von Adam ber gefchehen ift, und gefchehen wird, bie die 
untergeht, man dem Volke feine beiligften Güter entz 
dag man fie ihm nehmen Fönne, mährend fie die Regit 
fchügen follte: Nichts in der Welt kann alfo die Gru 
ſigkeit der Beſchuldigung mehr beweiſen und ich bin ı 
zeugt, daß der Abg. Schaaff feine Achtung gegen das ! 
und die Minifter beffer: darthun würde, wenn er diefe 
fhuldigung wicht ausfprähe! — Minifter von- Türkhe 
Ich glaubte nicht, daß ich im Fall feyn würde, Über di 
Gegenftand in diefem Stadium der Motion das Mor: 
nehmen. - Da num aber: von dem.» Freifinnigen« gefproc 
wurde, und davon die Mede war, ob die Regierung bei ! 
urtheilung oder Ergreifüng ihrer Maßregeln den »Freifüt 
en« zu Grunde gelegt babe, oder fidy durch diefen etwa 
ſtimmen lief, fo will ich nur bemerken, daß die Regierv 
weder irgend eine Mafregel, wozu ſie ſich durd die DB 
bältniffe genöthigt ſah, durch den »Freifinnigen« begründet mı 
eine Erklärung in foldiem Sinn über den »reifinnigen« | 

diefer Gelegenheit oe bat. 

(Darmjftadt, 31. Juli.). In der Sitzung der 2. Ran 
mer wurde am 28. d. über das Militärbudget für 18° / 
abgeftimmt. Die Hauptfumme aller Verwilligungen beträ: 
2,783,018 fl. 44'/, Er. oder jährlich 92,672 fl. 53?/, Fr. 

— Die in der 1. Kammer Statt gehabte Wahl eine 
Iandftändifchen Direftord und Kontroleurs der Staatöfchui 
dentilgungsßaffe und deren Eubftituten, ift gefallen auf de 
Dberceremonienmeifter Frhrn, v. Türckheim als fhändifche 
Direktor, den wirkl. nr Rath und Oberfinanzk. Präf. v 
Kopp als Subflituten deſſelben, den Geh. Prot. Guntrum 
al? Kontroleur und Geb. Buchhalter Schott ald Subjtitut 


beffelben. 
o!Ian 


H d. 

(Amſterdam, 29. Juli.) Im heutigen Effektenhandel 
hertſchte etwas mehr Lebendigkeit. Die holl, Fonds ſchloſſen, 
zufolge einiger Einkäufe, etwas böher als geftern. Auch die fpan. 
Effekten hatten durch höhere Motirungen an der Untwerpner 
Dörfe eine willigere Haltung. Der Blid ber Spefulanten war 
befouder& auf die Kortesb. gerichtet, welche gleich den Coupons 
und den übrigen fpan. Gattungen eine Erhöhung erfuhren. 
2"/,p6t.: 55%/,; 5pEt.: 101'/,; Kansb.: 24"/,; Spnbif. 
4'/,pEt.: 94',,; 3’/,pEt.: 79%),; fpan. Perp. 5p&t.: 40°, ; 
IpCt.: 26; Kortesb.: 36°/,; Ausgeftellte, franz.: 17/4; 


Coup.: 23. 
talten 


J 

(Turin, 22. Juli.) Die Prinzeſſin von Beira wird mit den 
Kindern des Don Karlos bier erwartet, wo man fie mit aller 
ihrem Range und ihrer Lage augemeffenen Theilnahme behan: 
deln wird, Ein Luſtſchloß ummweit Turin ift meu —— und 
zu ihrer Verfügung geſtellt worden. Sie kann daſelbſt ſo lange 
verweilen, als es ihr beliebt oder die Umſtaͤnde es verlangen. 
betztere ſcheinen feit Zumalacarrequy’sTode dem Don Karlos min: 
der freundlich zuzulächeln. Es leidet jedoch keinen Zweifel, dag 
man alles Mögliche anwenden wird, um ben Infanten zu 
balten. Was man in Turin für ihn gethan, ift Fein Geheim: 
niß: mit Rath, Geld, Priegserfahrnen Offizieren ward nicht 
gegeizt, mit jeder Hülfe ward vorausgegangen, fobald fie 
zwedmäßig erfchien. Der Turiner Hof bat ſich über die 
Gebühr angeftrengt, um die Infurreftion in Spanien zu um: 


t Er wie die ihm gleichgefinnten Höfe loanen ſich | Gebirge zuräctzogen und der Paſcha feine alte Stellung in 
—* und unthätig zeigen; fie müflen beenden, was fie | der Feſtung acc immer inne bat. Ein Sukkurs aus Ru: 
begonnen, ober fir haben alle biöherigen Opfer umfonft ge: | melien war bis dorthin noch nicht nach Ekutari gedrungen. 
bracht. Dieß ift wicht wahrfcheinlich, man müßte denn den | — Das »ournal d'Odeſſa« meldet in einem Schreibe 
Höfen zutrauen, daß fie der Londener Börfe den Vorrang | aus Aleppo vom 15. Juni Folgendes über die englifche 
laſſen, und ihr die Freude gönnen: wollen, ed der Welt Mar | Expedition nach dem Euphrat: Die Expedition wird, unge: 
zu machen, daß kaufmaͤnriſcher Takt dem politiidhen überle: | adıtet der Hinderniffe, welche ihr von Mehemet Ali’ Regie: 
mb. dag Ziffern frengere — verleihen, ald be: uns fortwährend in den Weg gelegt werden, mit Beharr: 
lich befolgte Prinzipien. = welcher Eile, mit weldyer lichkeit und Geſchiclichkeit betrieben. Da der Oberſt Chesney 
wheit wurden in dem Augenblicke, wo Zumalacar: ſich überzeugte, daß feine Bemühungen, von Ibrahim Paſcha 

—* rap Are —— — Fer? in * —— * erlangen, die Üehemet Uli verſprochen 
erjhäffe jı a irrps gelel: | hatte, vergeblich ‚Ieyen, fo beichlo igene Verantwort— 
In, 7 mie bebarrlich .. man dem Obrift Evans fein | fichteit —— ke auf u. if —2 verbo⸗ 
— * * eile, die Kapitalien zu retten, die man | ten war, ibm Kameele oder andere Transportmittel zu vers 
alte Bar * uch Die Karliften haben daher wohl miethen, Ochſen zur dortfhaffung eines Tpeiles feiner Effet: 
—— fie behaupten, dag, fremde Unterftügung | ten, und fandte, den Veſehlen Jbrahims zum Trog, die erſte 
fertwähren on Karlos nicht fehlen werde, und «8 it | Ladung nach Bir, indem er erflärte, daß nur Gewalt ihn 
Sa man maße, 3 Bene ac | RT ci fh a Fe rang 
ev ! enen Auftrags abzu Ti uns 

—* ‚für —— Schwager zu intereſſiren. Denm daf ein gewohnte Fejtigkeit bat —— Se ge 
: tiger po a ——— ſie vermocht hat nach dem | und der Transport if} ungehindert zu Bir angefommen. Die 
ER 
7 . ; a, wie die der übrigen Xher igen 
Giga ae N Bring id Kap Di SPORE rin Tr der Re 00 
L AB h oripeite für die Folge verfpre en. i e Ans 
Regierung zu Madrid unterrichtet zu werden, (N. 3) 1 derſelben hat ſich als rbaker ee er es iſt 
Son mit der Anlegung don Baffins begonnen. Nichtedeflos 
wandet erwartet der Oberft Ehekney mit Ungeduld die Ant: 


wort des Kondoner Kabinet? auf fej nn 
deruiffe, welche er Bei feinen Bericht über die Hin 








EEE er CR 

Man meldet über Trieft, 22. Juli: Wir haben endlich 
Nachrichten aus Skutari bis zum 7. Juli, nad welchen 
der Kampf in Albanien nun einen ernftlicheren Charakter an: 
nimmt. Der Paſcha, ben die Halöftarrigfeit der Einwohner 
von Skutari in Wuth verſetzte, hatte den benachbarten Al: 
banefern, welche das Gebirg in der Nähe bewohnen, die 
Plünderung des Bazars verfproden, wenn ſich die Einwoh— 
ner nicht unterwerfen würden. Diefe Gebirgebemohner dran: 
gen durdy die Belagerer mit Febensmitteln für die Feſtung 
durch, nnd hierauf, wurde der Bazar den Albanejen zur | 7 pa HR 
Plünderung überlaffen. Dieß war —— en furdt: | 2 die Aufıyan — 
baren Kampfes, in Folge deſſen die Albaneſer ſich in bie rüchte auf deutigem 


bedeutender maren , felle fih der Preis eriwas niebriger- 
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1, Sranffurt, den ı. Auguſt. 


id: Nachträglich zu den 


a3 Kugeln und zwölf Zoll 
ww dad Alter des Mörders variiren. 


wird — Die De utirten 
baben fi am : ae ad 


dee Folgen feiner Wunde geflorben. 


tie Yet Defterreid. 
fe (Wien, 24. Juli.) Binnen wenige 

ſaͤmmtliche Mitglieder des durch. R, " Tagen, werben und 

verlaffen haben. Won einer Meife der 

5 Eſt nach Kaliſch iſt Beine Rede mehr, 
7 ln ner — Johann binnen 14 Ta 
* 2 “am 
Z Reife dorthin anzutre or * Karl, die 
% Preufen nah Böhmen ir begleiten. Nach einer bier um: 
- Saufenden Liſte der fürſtlichen Perſonen auswärtiger Höfe, 
— für welche in Töpfig und Prag von Seite unferes Hofes 
Quartiere bereitet wurden, erwartet man auffer RAY. MM. 
von Rußland und Preußen, den Großfürften Michael und 
: Gemahlin, die drei Söhne des Königs von Preußen mit 
ihren Gemablinnen, die Großberzogin von Weimar nebſt 
Gemahl, den Prinzen Friedrid der Miederlande nebft Ge: 
mablin, den Prinzen Mitregenten von Sachſen nebft Ge: 
mablin. Se. F. H. der Erzherzog Karl wird mit feiner 
Tochter, der ſchönen Erzherzogin Thereſe, diefen hoben fürft: 
lichen Kreis ebenfall® durch feine Auweſenheit verherrlichen. 
— Se. Maj. der Kaiſer empfieng vor einigen Tagen eine 
Bürgerdeputation, welche demfelben ihren Danf aus ſprach, 
daß er, den von den Bürgern erwaͤhlten Bürgermeiſter v. 
Leeb zu dieſer Würde ernannt babe. Der Kaiſer, der die 
Berdienfte ded Bürgermeifterd mährend des franzöfifcdhen 
Einfalls insbefondere um die Stadt Wien, in Hinficht der Er: 
Haltung der Orduung als Chef der Bürgergarden, ſchon als 
Kronprinz Öfterd zu würdigen verfland, empfieng und ent: 
ließ diefe Deputation mit den fiebevollften Meußerungen ge: 
gen feine Vaterftadt. 

— Der türfifche Borfchafter Ferid Achmed Pafcha wird 
morgen bier erwartet; er wird den gräflid Keögle: 
vich ſchen Palaft auf der Wieden bewohnen. Che ber 
Borfchafter die Semliner Kontumaz verließ , flatteten ihm 
noch einige obere Staatöbeamte dei Fürftenthums Serbien, 
namentlih Hr. Petronewich und der fürftl. Hofrath in Bel: 
Pe Hr. P. H. Stoilo, Beſuche ab, um fich bei ihm zu 

eurlauben. Die von einigen deutichen Bfättern kürzlich mits 
getdeilte Nachricht, Daß der Fürſt Miloſch ſelbſt in den 
‚precbfaal der Kontumazanftalt gelommen fey, um ven feis 
her Tochter, melde an den Gutöbefiger Hrn. v. Baich im 
Semlinj verheirathet ift, vor feiner Abreife nach Konftantinopel 


Prinzen des Haufes 
dagegen wird Se. 
en bier —— 












Pariſer Berichten vom 29. Yuli ij 

hun noch anzuführen, daß Armand Garrel Me ig 
n In jedem der Gewehrlãufe der Höllenmafcine waren ſechs 
——— Die Angaben über 
j Nah dem »Meffager 

zent Bett er im 38ſten Jahr. — Man bat zwei Hütg in om 
«ir Zimmer gefunden, woraus auf einen Mitfchuldigen gefchlaffen 
z * u Paris alien find, 
29. ım hr im Gonferenzfaal vereinigt. — 
Der Oberft Raffez iſt in der Macht auf den 29. Juli Bi den 
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Abſchied zu nehmen, beruhte auf einem Irrthum. Zur Le 
der Abweſenhei ü 
ſten iſt deſſen Bruder, Hr. Jephrem, — F ie 
— Nus Mlerandric 
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Der Berfauf von Baum: 
en fogar mit 
nfangs zu 24 
Abgang 
— Me: 
bie Peit in Gavalla noch 


2. Auguft 1835. 















fung der Staatögefdhäfte während 


wid zur Seite ſtehen wird, beftimmt. 
baben wir Nachrichten bis zum 7. d., nach welchen die 
fortwährend im Abnehmen war. 
wolle ging raſch von Statten. Die Preife fie 
jedem Lage, fo daß man den Zentner, der 
harten Piaftern erftanden werden fonnte, nun Bei 
der Nachrichten mit 30°/, bis 31 Piaftern bezahlte. 
— ee u. zufolge dauerte 
ort, doch verlautete nichts von einem weitern U * 
— Mus dem weſtlichen Italien find alle —— 
aͤngſtlichſten Beforgniffe wegen der Cholera, welche troß al: 
ler Abſperrung in Nizza und Billafranca auf eine unverfenn: 
bare Weiſe zum Vorſchein gekommen ift. 
— Ein engliſcher Kurier ging Diefe Nacht von London 
bier durch nad Konftantinopel; ein rufftfcher wurde nach 
Petersburg und, ein Öfterreichifcher nach Paris abgefertigt.— 
Eine Mititärkommiffion fol den Auftrag haben, fich über 
einen Vorſchlag — verſchieden von dem Radetzky ſchen — zu 
Einführung neuer Infanterie-@volutionen, die aber das be: 
—* Reglement nur modifiziren und vervolljtändigen, 
ver, unverzüglich zu berichten. — erucht gebt, 
ſchon länger beſtehende Plan, die 5p&t. Metalliques in 4pCt. 
ju verwandeln, dürfte nun in Kurzem ausgeführt werden. 

(Vom 25. Juli.) Der in diefen Tagen bier Statt ger 
fundene Familienratb der Mitgliever des Hauſes Eſte (aus 
dem Herzoge von Modena, den Prinzen Ferdinand und Mas 
rimilian und der Erzberzogin Leopoldine, vermwittweten Kur: 
fürftin von Baiern, bejtebend) betrifft, wie man vermuther, 
die Regulirung des großen Vermögens des Erzherzogs Mar 
zimilian, der ald Großmeifter des deutfchen Ordens darüber 
nicht teſtiren kann, fo daß daffelbe nach deffen Ableben dem 
Orden zufiele. Hiegegen aber foll der Erzherzog ſchon vor 
feiner Erwählung protejtirt und diefe Würde nur unter der 
Bedingung angenommen haben, daß es ihm geitattet fey, mit 
einem Theile deffelben die Rechte feiner Familie berüdfichtis 
gen zu Pönnen, welcher Vorſchlag auch vom Kapitel ange: 
nommen, und vom Kaifer gutheißen murde. 

(dus Ungarn, 20. Juli) Auf die durch den Biſchof 
von Kaſchau an die Magnaten am 7.d. überſchickten Renun: 
tien wurden in der Reichstagsſitzung der 2. Pandtafel am 16. 
d. zwei neue Motionen Über den Titel Er. M. des Königs, 
und in Betreff der Medefreibeit fowohl in den Komitatös 
figungen, in denen dieſe in neuefter Zeit auf eine Urt miß— 
braucht wurde, daß nur Fine Stimme des Tadels hierüber 
ift, als auch in der Reichsverſammlung angenommen und fos 
ſeich den Magnaten überſchickt. Letztere übergaben dieſe 

otionen vorläufig der Diktatur, und die Berathungen be- 
gannen am 17. hierüber. — Der neulich erwähnfe Vorfall 
im Beregber Komitat, wo ein Edelmann, Namens Eemöre, 
in den Komitatav ammlungen die Freiheit der Mede auf 
eine ganz verfafjungswidrige Weiſe mißbrauchte, hatte zur 
Bolge, daß der Obergefpan einen Befehl zu feiner Verhaf⸗ 

tung erließ, welche auch vollzogen wurde. — Die Auflöfung 


des Randtagd ſcheint nach nicht fo nahe zu fepn, als man; — Man fchreibt aus Rjachta: » Am 28. Mat wurde bier 
früher glaubte. j die anf Befehl des Kaifers errichtete Schule für chineſiſche 
Preußen Sprache, welche eine Erleichterung des Haudelsverkehrs zwi: | 
(Berlin, 25. Juli.) In diefem Uugenblide find von al: } ſchen Rußland und China und die Aufhebung der wegen der ' 
fen Mitgliedern der fönigl. Familie nur die Prinzen Wilhelm, | Unkenntuiß der gegenfeitigen Sprachen beim Waarenaustaufd 
Sohn ©. M, uno Adalbert, Neffe ©. M., hier anweſend. | gwiſchen den Unterthanen beider Mächte otwaltenden Nach— 
Der Erftere hielt geſtern bei Gelegenheit der Uebergabe der | theile bezweckt, feierlich eröffnet. Diefe Anftalt, welche zum 
Uniform und des Degend, weldye der hochſelige Kaifer Franz | Departement des auswärtigen Handels gebören wird, fol 
in der Eigenſchaft eines Chefs des in der preufifchen Armee | unter der beſondern Leitung des Zollamtes vom Kjachta ſte— 
feinen Namen führenden Orenadierregiments getragen hat, | ben. Der Lehrkurs wird vier Jahre dauern und der Unter: 
eine ergreifende Rede an die Truppen; es waren an diefem | richt im diefer Schule den ruſſiſchen Untertbanen jedes tan: 
Zuge gerade 20 Jahre, daß der Verewigte Chef des Regie | ded, welche ſich zur griechifch:orthodoren Kirche befennen, 
mentd wurde, Diefe Effekten waren einige Tage auögeftelle | unentgeltlich ertheilt werden. «  * 
und werden nun unter militärischer DBededtung zur Aufbe— 
wahrung nach Potsdam abgeführt. 
— Uns dem Lager von Kaliſch kehrte vor einigen Tagen 
der Königl. Intendanturrath Sirtus, der mit den Unordnun— 


















Sranatrei cd. 
Der Dermählung der Prinzeifin Marie von Orleand mit 
dem Prinzen Leopold von Neapel follen Hinderniffe von Seite 
x der Verpflegung der auf dem Marſche dahin dirigirten | kiues Hofes , defien thätiger Einfluß auf die neapolitaniſcher 
tuppen beauftragt ift, hicher zuriick. Man vergleicht es, Ungelegenheiten micht zu verkennen ift, in den Weg gel 
den dort getroffenen Unftalten zufolge, in Beziehung des das | worden ſeyn. Das Mißlingen diefes Heirarböprojefts il # 
mit verfnüpften Mufiwandes, mit dem großen Luft: und | doch für den Hiefigen Hof wenig fhmerphaft, da der Pr 
Prachtlager, welches der König von Polen und Kurfürft von nicht nur, wie man fagt, feiner Zufü tigen wenig gefale 
Sachſen im 3. 1780 bei Mühlberg errichten ließ, bei dem bat, fondern auch eine Verbindung mit dem neapolitaniidr 
ebenfalls viele vegierende Däupter , und mamentlid auch der | Paufe in öfonemifcher Beziehung wenig lodend iſt. D 
König und der — —— von Preußen zugegen waren. große Zahl der Mitglieder diefer Familie fchmälert ſehr N 
— Es find wieder großartige Plane zu einer neuen Vers Appanagen und Ausſteuern. Eo bat die Gemablin dei 
mehrung unferer Kunftitraßen der betzeflenhen Behörde vor: | milden Jufanten Franz nur mit einer Mitgift von 500,# 
gelegt worden. dr. gebeirathet, die Sogar bis jet noch nicht ausgezahlt ftnd- 
eutfhland 


D — | Der Erzbifchof hat vor einigen Tügen in den Gemeinden Or 
(Münden, 3. Juli.) Ib. Maj. die verwittwete Kö: Reuilly und Colombe konfirmirt. die Beierlichkeit war fe 
nigin von Neapel traf am 26. Juli unter dem Namen ei⸗ 


impojant, Progeffionen im Freien fanden Statt, alle Mirgli 
ner Gräfin v. Mmalfi hier ein, und empfing einen Be; | DT der Mnigl. Familie waren zugegen. Mad der Br 
ſach von der Frau Herzogin Mar in Baiern. Die Königin | Wurde der Erzbifchof zur Pönigl. Tafel geladen, ade 
wollte einige Tage in Münden verweilen, mad dann much Veh, AÄPt AInabm, „Or elzre = RT — gleichge ) 
Der rgikänfiigen, 26. Zuli) Geftern iſt in der hiefigen | Runter Gefelfhaft. Hauſe in zahlreicher WIE 7 3] 
Stadtpfarrtirche die Vermählung des Pringen Eduard Karl 
Wilpelm Chriftian von Altenburg Herzogs von Sachſen ıc. 
mit der Pringeffin Amalie Autonie Caroline Adriene zu 
Hohenzollern: Sigmaringen, zweiter Pringeffins Tochter un: 
fered fonverainen Fürften, in Gegenwart der durchl. Eltern, 
der verwmittweten Frau Fürftin und fämmtlicer Mitglieder 
der fürftl. Familie feierlich u —— rd - I 
nach evangel. Ritu ; „ed | Forderungen in), ma 
ung Ki und — nach Pathol. Ritus der geiftliche | tägiger a sn — — 
Kath, Dekan und Siadtpſatrer — dar. Die Klage um Aohälfe jteht nachher Sem frei. nr. 
edmei! find dje Schuldner des Staats und der oben * pat 
Zürich, 27. Ya Die Togapung briäfige fang | Delng Bier Wafregel unterworfen. Dieie tin en 
immer mit der neuen Militärerganitation; die beiden lehten lediglich die Abfiht, den. in letzter Zeit fo ar 79 per: 
(12 und 13.) gingen wieder damit bin, Der | Menden weitläufigen Prozeffen, in welche der : 
ee. ifchen der nationalen und ber Bantonalen Partei | wichelt ward, vorzubeugen. Indeffen glaubt man ung gr 
Gegenſatz or piefer Frage vielfältig zum Vorfhein, jene | dieß Geſetz in feiner ganzen Ausdehnung in Ausfäbt 


inte 
kommt auch St. Galliichen, Diefe unter der Neuenburgi: | bracht werden wird, außer da mo die Geſetze Min en f 
fcheint unter det —— Als ein Cirg der rer u ſtungen 


den, um notoriſch ſchlechte Schuldner zu ihren Le 4 
ſchen — boez eſehen werden, daß von Seilen der Eidge: | Singen. Daß ih Diele laut dagegen ausfpredei daden 
dert Deihluß 9 irektor des Kriegeweſens und Inipektoren | greiflih, und am lauteften die Upvofaten, welche 834 mas. 
noffenfchaft ein Waffengattungen ernannt werden follen. In | um manchen fetten Prozeß gebracht jeben. find als put, 
der verſchiedenen wurde aud_ eine Kommiffion niedergefegt, daß in Seinem Lande die Leute fo progeßfüchtig er J 
der 12. Eigun mie die Koften für Die neue Einrichtung rg bei zu leitenden Zahlungen, und dag um er ' 

u unterſuchen ſollen. nicht in dem Stand befinden, große Ge biefe Det 
fgetrieben werben man gerechnet hat, ausſtehen zu laſſen, fo läßt fi 332 
anıd Rußland ordnung wohl einigermaßen rechtfertigen. Die 

göburg, 22. Jul.) Durch einen Ulas an den 


pete Vieler, das Geſetz * — Errenge mi el 
St. Pt ben Cr. Mai. der Kaifer den Präfiz ſeyn, müffen wir der Zeit überlaffen — 2eF. fin 
yiigisenden re and Fer Auer wirft. gebeiz | faben als päpſtlich er Nuntius — —— = 
penten de —6 zum Beweis Ihres Woblwollens | iit dermafen jo geiſteskrank, Daß er zu allen geh 
men } 4 uerfeanung feiner vieljäbrigen «ifrigen Dieuſte, in 


i \ öffentlichen 
hig geworden if, und fih ganz aus dem ter 
uud & fenftand des ruffiicen Kaiferreihd erhoben. zurüdgegogen hat. — Der Papft hat den 

{ 
den ra 


— — —— 


It i 
(Rom, 18. Juli) Das WE Irgten Briefe erwähnt 


Edikt des Kerdinal:Stantöiehreri Innern ijt vom 9° 
⸗ tetärd des Innern U 

datirt und jegt an allen ins angeſchlagen. Es * 

33 Paragrappen und ertpeilt allen Staatsbebörden , Den 

feutlichen und fremmen Stiftungen, deu Korperſcha De 

auf die Etaatöpäcter hinab, das echt, ihre rutftändig 


— — — 





mm u 
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„Mai wur; 

ale für chierũ regor: Ordens gefchmädt, und ihm außerdem eine mit jeis 

Delöverfehrd 3 nem Bildaiß in Diamanten gezierte Tabaksdoſe ald Zeichen 

'y der wezeen feines Wohlwollens zuftellen laffen. 

rereasuitei 

wollenta Kit Griedenland. 

ie, ml _ (Utbhen, 10. Juni.) Schon find zehn Tage feit der Thron: 

‚ören met, # Befteigung des u. verfloffen, ohne daß irgend eine He: 

ven Hate —— — bekaunt geworden wäre, und das Publi—⸗ 

ızttele Fam, das immer nach Meuigfeiten begierig iſt, jegt aber vor 
% Allem mit gefpannter Erwartung den erjien Handlungen des 


ee — — — 


oͤnigs entgegen ſah, fing an, ungeduldig zu werden. Da 


Ir Ins, K 
erſchien heute Mittag, wenn auch nicht unerwartet, doch dieß⸗ 
mal nicht durchs Gerücht verbreitet, eine Fönigl. Entfchlie: 
fung, durdy welche der biöherige Prafident des Minifterraths 
did? und Minifter des Juuern, Johann Kolettis, unter Bezeu: 
* ung der allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeinen geleiſteten 
uarus 
mat Präbikats eines Staatsraths zum außerordentlichen Geͤſand⸗ 
put ten und bevollmächtigten Mimſter am franz. Hofe, an die 
ad 1 Stelle des abberufenen Hm. Konftantin Karadjad, ernannt 
mag wird Der Etaatöfefretär für die Juſtiz, Hr. Praides, wird 
pe proviſoriſch mit dem Portefeuille des Vlinifteriums des Ju— 
Fi nern beauftragt. Das königl. Reffript, weldies bis heute 
mie Mbend noch nicht im Druck erſchien, iſt von dem inzwiſchen 
he auch) zum Großfiegelbewahrer ernannten Stoatsfanzler Gras 
weit fen Armanfperg Fentrafignirt und an den Minifterrath gerich: 
ART | Da Koletti früher für den Chef der franzöſiſchen Par: 
jememf 
r ibn als ein Zeichen befondern Eöniglichen Wohlwollens. 


# 
ur WE 
far s > 


wi. eine glüdlihe Wahl für die Wiederbefegung des wichtigen 
ge Minifteriums des Innern treffe, andrerfeitö jegt nicht, ins 
4. dem man Ein Parteihaupt entfernt, ein anderes an deſſen 
Stelle fege, vielmehr dur Entfernthaltung der in die Par— 
teifpaltungen zu tief verwidelten Chefs, und durch Hervor— 


ei 

a% ziehung rüchtiger, aber mehr unbefangener Männer, die Par: 
& teien felbſt aufzulöfen oder zu verfchmelzen fuche. 

2 (Vom 16. Juni.) Seit der neulich angezeigten Veraͤnde— 
„ti rung ift bier nichts von Wichtigfeit vorgefallen. Das bie: 
x berige Minifterium ift bis jegt weder entlaffen noch beftä: 
y tigt; doch erhalten fid die Gerüchte von einem durchgrei— 

Man ift um fo 


. fenden Miniftermedhfel. ſpannt 
auf, als ſich in der Wiederbeſetzung der Miniſterien end: 


lich das Spftem der Negierung ausfprehen muß. Das 


efpannter dar⸗ 
Publikum fängt an, mit der Entlaffung des Hrn. Koletti. 








[1177] 


111741 Etuttgart, (Dienft-Ges 
ud.) Das unterzeidinete Bureau fucht 
für einen jungen Mann, dem ſchon feit 


deutenden Echönfärberei übertragen iſt, 
und der fomohl in ber Chemie ale 
Technik vorzügliche Kenntniffe befigt, 
aud über Moralität ſich genügene aus⸗ 
zuweiſen vermag, eine anderwaͤrtige An⸗den 
ſtellung in dieſer Eigenſchaft. Frankirte 


12 Jahren die Geſchaͤftsfuͤhrung einer bes | h 
zwiſchen Köln und Straßburg. 
Der Dienft der Rheinifben Dampf tag Nachmittags um 3'/, Uhr; 
von Er. Övar nad —— die 
lors 


ſchiffe während des Monats Augujt 1835 on x r no 7 
bleibt in derfelben Weiſe beflimmt, wie gewöhnlichen Dienſtſchiffe täglich 
|gens um 10 Uhr; auperdem das von 


unverweilt weiter *— 
aͤfts⸗Bureau für! um 7 Uhr; 


ice Eommiſſions⸗Geſch 
‘as ns und Ausland in Etuttgart, | 


'barlottenplag Pro. 2., von 


ondi vor feiner Ubreife mit dem Großkreuz des heiligen 



















vorigen Monaten: 


Es fahren demnad: 
Yon Köln nad Koblenz Die ges) de N 
Dienjtag und Samſtag, Morgens 


Briefe mit 8. ©. bejeichnet, werden wir | 
en. Das öffent | wohnlichen Dienſiſchiffe täglich Morgens 
j um # lihr; 


von Köln nah St. Öoar, außer] 
den gemöhnlichen Dienſiſchiffen, Ba 


Er. Schippert u. Comp. ESchneilſchiff, welches zwiſchen Köln und 


die Anfangs günftig angefehen wurde, weniger zufr 
zu ſeyn, da es diefelbe als eine Andeutung anfehen zu 
laubt, daß Die Regierung den biöher befolgten, im t 


fen 
zen Fonftitutionellen oder wenigftend einer Konftitution allı 
lich entgegenführenden Weg zu verlaffen, und ſich mehr dem 
fieme der öftlidhen Höfe zuzuneigen gedenfe. Man meint 
Beilätigung davon auch in andern Symptomen zu finder 
Eine der umlaufenden Minifterliften befagt im Weſentlich 
Hr. M. Eugos (der aus Weteräburg erwartet wird) 
das Auswärtige, Hr. G. Kantafuzenos für den Krieg, 
Pr. U. Kantakuzenos (der im Piräus angekommen, aber r 
in Quarantaine iſt) für die Finanzen. Die wäre in 
That eine entfchiedene Erklärung eines bis in die Grunt 
ften veränderten Syſtems; ein foldes Minijterium wil— 
ftatt eines griechiſchen der Mebrpeit nach ein ruffifches ; 
nannt werden. Dennoch ift das Publifum, indem es die dı 


mit allen obigen Vorgängen zufammen hält, nicht abgenei 
ie drei genannten Herren find Gri 







ienjten, feiner Stellung enthoben, und mit Ertheilung des | daran zu glauben. N 
chenland faft in jeder Beziehung fremd; ihr Minifteriu 


würde von Anfang an die Meinung gegen fich haben, ur 
igen, um die Gri 


fie müßten wahre Wunder der Weisheit — 
chen vergeſſen zu laſſen, daß fie feine Männer des heilige 
Kampfes finds. — on bdiefen Fragen der höheren Polit 
abgefehen, find die Aſpekten des Augenblicks durchaus gün 
fig. Alles läßt ein ausgezeichneted gutes Finanzjahr offen 
Die Ernte fällt, Danf ſey dem Balten und unfreandlidyer 
Frühling, ungemein reich aus, und die Zehnten werden heusı 
mit einem unglaublidren Zuwachs gegen voriges Jahr ver: 
Fauft. Allein in der Kleinen Provinz Böotien (die nicht viel 


tet. 

tei galt, und mit mehren Ötaatömännern biefer Nation vor: 

üglich befreundet it, fo erfcheint die Wahl diefes Poftens | mehr als die Hälfte des alten Böotiens begreift) iſt * Ver⸗ 
eſtiegen, 


kaufsſumme von 300,000 auf 510,000 Drachmen 
in Attika gar von 72,000 auf 155,000, in andern Provinzen 


fol fie fogar 100 pCt. betragen. 
weiſe dieß Jahr fo gut Fombinirt, daß alle jene endlofen Ziwi⸗ 


ftigfeiten zwiſchen den Uderbauern und den Zehntenpächtern 
wegfallen werden. Auch andere Finanzquellen verfprechen 
einen reichern Ertrag, und das Budget, der Einnahmen, das 
im vorigen Jahre 10 Millionen war, und heuer auf 11 Mil: 
lionen veranfchlagt ift, dürfte leicht auf 12 bis 13 Millionen 
freigen. — Kolofotroni und Plaputas find von Palamidi bier 
angefommen, und fehen beide frifch und gefund aus. — Das 
Gerücht, daß Hr. Dawkins uns verlaffen, und durch den Ka: 
pitän Sir Edw. Lyons erfegt werden folle, erhält ſich. Auch 
haben die Griechen ihre Hoffnung auf den Erwerb von Kreta 
noch nicht aufgegeben, und bauen vorzüglich auf den geglaub: 
ten Philhellenismus Lord Palmerftons und Sir Pulteney’s 


Malcolm. 


ie h 
v} Im Ganzen fcheint das Publifum mit diefer Veränderung zu: 
frieden, doch unter der Vorausſetzung, daß man einerfeits | ſchwankt die Zunahme zwiſchen 25 und 50pGt., in Argos 
Dazu ift die Erbebungs: 


Mannheim fährt, jeden Montag und 
Sreitag, Wiorgens um # Uhr; 
| von Koblenz; nab Maınz die ges 
möhnlichen Dienſiſchiffe täglich Morgens 


um 6°, Uhr; 
von Koblenz; nab Et. Goar, aufier 








4 init j t 
Rbeiniſche Dampfſchiffabr den gewöhnlichen Dienſtſchiffen, das 


Schnellſchiff, jeden Montag und Frei— 


| Köln kommende Schnellſchiff, wel: 
des nah Mannheim führe, jeden 


von Mainz) nab Maunheim und 
Leopoldshafen, reip. Karlsrube 
und Baden, an allen ungeraden 


Tagen des Monats die gemöhnlichen in unmittelbarer Verbindung mit dem. fchaftliched Vermögen des verftorbenen Io 
Dientfhiffe, Morgens um 4 Uhr; aufs! zwiſchen Straßburgreip. Kehlund Mann: ferb Weinreurber erwirtt werten. Die Er: 
ferdem nach Mannheim das Schnell»! heim fahrenden Dampfihife und zu) Pen des ————— Au, bie Aue 
Schiff, welches von Köln Fommt, jeden | Köln mıt einem Echnelicfe der Mies yeriabr fen Muf ten Geums der bierburt 
Dienftag und Samſtag, Vormittags | derländiichen Dompfſchiß ſahrts⸗Ge⸗ eieglich etfolaten Erloͤſchung der gelicherten 
um it Uhr; ſellſchaft, welches Eonntage, nad Uns! Fotderung ſelbſt verlangen die Flagende Er: 
von Mannheim nad Leopoldshas | kunft des Schiſſs von Mannheim, alfo| ben den Strich im Unterpfandebuch. 
fen refp. Korlsrude und Baden, die gegen 8 Uhr Abends, von Göln nad)! an der geseniwärtige Hufensbalitert * 
gewöhnlichen Dienftihiffe an alen uns| Notterbam fährt und dort am fol— u re Hart 06 
geraden Tagen des Monats, Mittags | genden Tage bei Zeiten einteifft, fo daß jie vie Aufforderung, um fo gewiffer 
um 42 Uhr; außerdem das nach Strafe | die Paſſagiere, welche die Fahrt von) binnen 4 Wochen 
burg fahrende Schiff Dienſtag und | Straßburg nad Rotterdam in 3, fich dabier über vorlicaemde Kinge veruche 
Eamflng, Ubends gegen 7 Uhr; Tagen und Einer Nacht, und von) men au lagen, als font das Lbauiahit 


derſelben fur zugeſtanden und Jede Schuß: 


von Mannheim nad Stragburg Mannheim in 2 Tagen und Einer za, gar verfäums xrachter mürßt- 


refp. Kehl führt ein Dampfſchiff jeden | Macht gemacht haben werden, den Diens⸗VBaden den 15, uf 1835 
Dienftag und Samftag, Abends ges | tag mit dem Dampficifle » der Data; Großb. Bad, Berirktamt: 
gen 7 Uhr, meldes den zweiten Tag |vier« nah London abgehen Fonnen, D. 4. ©. 


nah der Abfahrt von Mannheim, zu 

Etraßburg ankommt; | 
von Straßburg refp. Kehl nah rend täglich Morgens um 7 Uhr von] [1095] Erictallapung. er 

Leopoldshafen und Mannheim! Köln nah Rotterdam, Ueber dat Vermögen der Jobann Ar 


un: m ' —* of ft der 
& idireften Einſchreibungen nach Lon⸗ Winor's Ebeleure von Sinabeien U | 
= m Samſtag, Mors| Beibir I gennad £on, Concurs erkannt: das Erkennenig auch techtt. 
’ 


don wird an allen Agenturen eine fehr praria 8 — 

von Leopoldshafen nach Mann- bedeutende Frachtermäͤßigung bewilligt. | Borderungen an diefeiben find daber, un 
heim und Mainz, die gewöhnlichen Die Frachten für die Reiſenden ſowohl zwar bei Vermeidung des Ausichlues mM 
Dampffhiffe an allen geraden Tasjals für bie Waaren find aus den in der vorbandenen Maſſe, * 
gen des Monats, Morgens um 10 Uhr; | den Seihäftsituben der Agenten und Don ner den 13. Yuguft D In 
außerdem nach Mannheim das von! Schifje-Gonducteure angehefteten Taris| ;, ———— orig Berol 
Straßburg fommende Echt jeden fen zu erfehen. mächtigre, welche zugleich zu Wergleichtat 
Dientag und Samftag, Nachmit— fchlüffen ermädhrigt ehn mupfen, pabier zu 
tags um 1 Uhr; . e hiquidiren. 

von Mannheim nah Mainz die Naſſau den 9. Juli 1835 
gewöhnlihen Dienſtſchiſſe, an allen 


Uebrigens fahren außerdem die Nies Hammer. 
derländifchen Dampficife fortwähe —_______ var Waaner, Mt 
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Gerichtliche Bekan | j 
u. anntmagungen, Herzoglih Naffauiſches Amt 
ea 4 v — — 


geraden Tagen, Nachmittags um |[t1tt] Am 18.5. wurde der gang made — DE 
3 Uhr; gen, Leichnam eines undetannten Mannes nice) 11159) Edictallabung. ,, jeher 
von Mannheim nah Köln das weit vom Ufer im Maine gefunden. Untern] Crbanfprüche, fo wie Borderundet Iren 


t ” j defielben wurden die aleidıfa) n g pet, 1m 
er jeden ee u. Mitte | fpriebenen Kleitungs räfails unten be) &ndern Yrı an den Nachlaß, Pre itorbenen 
wod, Morgens um 3 


üde gefunden, und] 184 zu Mümlinggrumbed 366, fin um 
von Mainz nad Köln die ewoͤhn⸗ 


ed entfteht mithin die vVerunbu og! Borftfantidaten Jutcuse MEN 
* nem — haben und] 10 Bemifler > 
lichen Biene a nahen ertrunten it. — Die binnen 8 Beten Com: 
um 6 Uhr; Sonntags und Mittr ee een enucht alle diejenigen, | don beute an, bei dem ungerjel@ät teilen, als 
woche jeden Morgens um 4 Uhr; aufe | yrrpeilen an Verunglüdten Yastungı) Mlfdr anzuzeigen und achtet untet 
ferdem das von Rannheim kominende ‚ Map bei ihr melden zuj mach Ablauf diefer Brift, ber AR 


wollen. / ; eben fell. 
* S die Inteftarerben vertbeilt Wert 
Ehnellihiff, jeden Sonntag umd| Frankfur «.M. den 2ı. Juri 1895. Darmitadı den 20. Juli 195. @enat 


Mittwoch, Morgens um 9 Uhr; Dolise . Dofg. Ertrajubidal 

von Base: nach Köln die ges Derfonbefchreibung des“ Sich a Plebafıs Eommillit 
möhnlichen Dienftichifte täglig, Mir, Alter: rer 65 Sn get 
gens um 9/, Uhr, Sonntags und Ondfe: #9; Sabre; Gr._Hofge 


Mittwochs jedoch ſchon um 7'/, Uhr 

he außerdem bas von Diann- 

heim fommende Schnellſchiff jeden 

Sonntag und Mittmod, Mittags 
12'/, Uhr; , 

* nach Köln bie ge, 

wöhnlichen er täglich Vormits z eg 

m 11°/, Uhr; Eonntags u unde h 

3 * wochs eg ſchon —8 derner — —— ni — 

um 9/, Uhr, und außerdem Sonn, len Knövfen; abgeftofiene graue ge: 

tags und Mittwohs das Eanell Ritte Hofen; leinenes Pemd, ge3. €. O.jte 

ich, Nachmittags um 2 Upr, € ie gewmürfelteh Satıud K.d.3, 
Das Schneliſchiff, welches on den oben * 

bezeichneten Tagen, aufer den gemöhn: 

Ligen Dientidiffen zmifhen Köln und 


[nos Edictalladund. . 
Rlttım der am 12. Mai 1709 babıi, 
taufte, feit vielen Jahren ahweſende art? 
Bürgereiopn Jobann Geord 7 ner: 
mann nunmebr das 70re Yeben#it Antras 
ichritten hat, jo werden, auf DEN pam 
deifen Parma genannkei, zeauge 


Huate: braun; 
Stim: nieder; 
Yuzen : braun; 
se: mittlere; 
Mund: gewöhnlich; 
tt: braun und ftart; 
Statur: ſchlant un bager. 
en: 


ar 


Georg Dartmanır oder deſſen innen 
teibeserben edietaliter vorgelabe ” 
fe Monat ron abet 
bei unterzeichmetem Gericht in 8— it ſo 
dur einen bevollmactigeen ie ge 
gewiß ſich au ftellen, als anſon re ohne 
nannte Abiweiende für todt und SL 
Leibederben verftorben erklärt, 2 ermögen 
babier unter Euratet ſtebendes — 
an feine Inteftaterben ohne Eauti 
geantwortet werben foll. 
Brantfurt den 25. Mai 1835. 
Stadt:Gericht- 
Senator Dr. Hiepe, Dircetote arcr. 
Hartmann, ee 





— — — 
[1149] Im dem Unterpfandehuch de 

—T Baden if unterm in December 1 
Mannheim fährt, vollbringt die Reife | "er Zorderung der Gebrüder Gebhard und 
von Köln nad Wannpeim und zurüc Kart en a "ir Ban re 
u. 
in 3 Tagen fieht Manndeim |Unterpfandseintrag auf ee 





° 2 [5 verantworti, Rebarte ur: Dr. 8.6, Ahomat. = Drud von x. Ofterrie 1d- 
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8 verfkarbeng 3 N: 213. Montag 
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va, fear = en 
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—28 N) d M 

miea:. Preife; Für Zeitung und Konverſationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konperſationsblatt allein : 
in u . AmtssJeitungs-Erpebdition, Zeil Nro. 212, zu maden. 

Kam! rer 4 Ar., mit jener des politiſchen Texies 5 Ar. Noch größere Schriften und iin 

24. rue — — — 

elau * 

nabrien I 

ar Franffurt, den 2. Nugujf. 


tinsom 


AL 6 u 
—R Phyfionomie der Pariſer Journale, 


BTLER 
it Greigniß bat die Beobachtung ein weites Feld. 


PUBL) 


glüdte. Der König iſt gerettet; feine Söhne leben. 
Organe ber Öffentlichen 


Die allgemeine 


fen trauern, um micht in Verdacht zu kommen. 


mußt, 
Der »unvande 
daß er dem Lande erhalten i 
e3 anziehend ſey, zuzuſehen, wie fie das anfängt. 
nifteriellen Wlätter baben ed leicht; 
bung vermeiden und nur gerechte Abndung, 
teirahe, fordern, twird ihnen die Meinung beiftimmen. Die 
Gegner der Regierung müffen ſchon auf andere — 
denken. Sie haben es gleich am erſten Tage nad dem Mit: 
tentat mit mehr oder weniger Glück getban. Unfere Pflicht 
ift, dem Pefern Einiges darüber mitzutbeilen. Der »Lemps« 
nimmt fich am meiften zufammen: Die Höllenmafchine hat 
ewaltig auf ihn gemwirft; man höre. »Die Einbildungs: 
raft erſchrickt, wenn fie ſich vorftellt, welche Folgen ber 
Tod deö Königs für dad Sand haben Fonnte. In fo ſchwie⸗ 
riger Zeit, in Mitte fo vieler unabmeislichen Forderungen 
der Menfchen und Dinge, füblt wohl jeder verftändige Bür- 
ger, wie notbiwendig eine geübte Hand, ein erfahrenes age: 
am Steuerruder unferer conftitutionellen Regierung tft. Ab⸗ 
gefeben von einigem Zabel, der nur Einzelnes trifft und aus 
meigennügigem Eifer für die Feſtigkeit bes Thrones hervor» 
ing, wer von und verläßt ſich nicht gerne auf den Scharf: 
un und den Patriotiömud des Iuhfönigs, ald der am beften 





Ausivärtige belieben ihre Weflellungen bei den zunüchit gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thura und Zarifgen Ober-Po 
Cinrälungsaebübr: Für die Seile mit Heinfter Schrift 3 Ar., mit gröf 


* Am 28. 
* Juli war das Leben des Königs der Franzoſen und feiner 
en Söhne in großer Gefahr. Man darf es wohl eine Schickung 

nennen, daß der böllifhe Plan ergrimmter Feinde verun: 
Die 


Im erjten Mugenblid nach einem unerwarteten wichtigen 


er 
Meinung , d. b. die Tagblätter, 


= denen dad ungemeine Recht eingeräumt werden will, dafür 
zu gelten — eine Ilufion, die ſchwindet, wenn man fie in 


der Mäbe befirht — follen nun die Aufgabe löfen, über das 
eäuferten Grund⸗ 


wi Metentat zu Sprechen, ohne ihren. früher Fi 
timme drückt In⸗ 


Un ih⸗ 


ei 
PER! M 

rer Phyſionomie erkennt man, wie es ihnen zu Muth iſt. 
Die Oppoſition hat dabei eine ſchwere Rolle: fie iſt fich be— 
daß fie eben nidyt Liebe zum König gepredigt bat. 
2.4 (bare Gedanfe« war ihr ja ein Dorn im 
r Nuge: fie hat es nicht aeläugnet. Jetzt foll fie ſich freuen, 
Mi Niemand wird zweifeln, daß 
Die mi: 
wenn fie die Uebertreis 
nicht etwa Par: . 


fäger zu widerfpreden. 
nation aus: die Iournale dürfen nicht zurücbleiben. Sie 





Beitung 





batbjährig 3 


gere Zeiten werden nad Werbättniß billigt berechne 








verfteht, den Fortfchritt der Öffentlichen Meinung und die 2 
dürfniffe der Eonſtitution zu fhudiren, um, wenn es Zeit und & 
erlauben, Allem zu genügen. Wer follte darum nicht die Unruh 
und Echmanfungen fürdyten, die von einem Megierungsiwei 
fel ungertrennlich find, welches Vertrauen auch übrigens ı 
Befinnungen des Thronerben einflößen.« — Alſo was d 
»Temps« bis zum 28. Juli 1835 vorbradte, war nichts a 
»Zadel, der nur Einzelnes trifft« quelgues eritiques de d. 
tail. Eine Bee Auslegung verrätb den Meiſter di 
Worte, — bſchon num aber der »Temps« an dem Köni 
eine geübte Hand, ein erfahrnes Auge, und ben nöthige 
Scharffinn ruͤhmt, alſo dem »umwandelbaren Gedanken« ir 
Herzen zugethan iſt, will er doch mit feinem guten Rat 
nicht zuruͤck bleiben. Es iſt ihm nämlich bange, die Höllen 
mafchine werde eine Reaction gebären, und er warnt darun 
vor Uebereilung. »Wir glauben nicht, daf die Regierung dat 
Greigniß benugen wird, um Die liberalen Inſtitutionen zu 
befchränfen, bie wir der Julirevolution verdanken. Man 
laffe nor den gefunden Sinn des Publifums wirfen, dann 
ann man fich verfichert halten, daß der beflagenswertbe Tag 
die edlen Geifter und rechtlichen Gemüther aller Parteien 
mit der Regierung und der Charte innig verbindet,« — 
Wenn das wahr wird, ift Mortier nicht vergebens gefallen. 
Garliften und Republifaner müffen dann von dem Boden 
Franfreichd verſchwinden, denn edlen Geift und rechtliches 
Semürb läßt fih Niemand gerne abſprechen — Der »Cou— 
vier franeaid« dußert ſich etwas weniger gebeugt. Er fagt: 
»Wir hoffen, die Regierung wird ſich genugfant felbjt achten, 
um die Thatſachen in voller Wahrbeit hinzuſtellen und nicht 
| etwa Vortbeil daraus zu ziehen gegen Antagoniften, die flets 
nur mit loyalen Wafen fie befämpft baben. Sie Fann 
Mäfigung zeigen unter den traurigen Umſtänden, denn die 
Öffentliche Theilnahme ift nicht höher zu fteigern, als fie ſich 
ſchon an den Tag gelegt bat bei der Gefahr, melde dem 
DHberhaupte des Staates drohte. Aus dem großen Unglück 
mag vielleicht etwas Gutes entftehen; daß der König und 
feine Söhne dem Tode fo nahe waren, wird gar mande 
alte Beſchwerde auslöfdyen, und die Regierung ibrerfeitö fühlt 
wohl auch das Bedürfniß, im völligen Bertrauen auf die 
Gefinnungen der Nation eine Sicherheit zu finden, Die ihr 
bis jegt abging, die aber, wie wir hoffen, nicht mehr durch 
einen — 5 gefldrt werden wird.« — In diefen Ar⸗ 
tifefn drüct ſich, wenn micht Liebe zur Dynaſtie Orleans, 
doch Achtung vor dem König aus; Die »Gazette« weiß felbjt 
in ihren Bericht über das ttentat ihren ganzen Parteibaß 
zu bringen. Sie bat Fein Wort der Tpeilnahıne für den 















önig und bie Prinzen und beautzt nur den Aulaß, 
— ne; wie man ſich bei der Feier einer Ju⸗ 
forreition nicht wundern dürfe Über Mordplanc. »Wodin 
find wir getommen? « — ruft fie aus — »wie, Mord 
iſt dad Mittel geworden, dad die Parteien amvenden, um ihre 
Zwecke zu erreichen? Mir, die wir und mit fo viel Energie 
erhoben haben gegen das Blutvergiefen, das 1830 yon der 
Empörung veranlaßt wurde, wir feulzen jegt aus der Tiefe 
der Brut über Gawaltſamleiten, die ihre Quelle haben in 
dem Princip, das wir beſtreiten. Wir find in unſerm Ge: 
willen überzeugt, daß die Verlegung der Charte im Jahr 
1830 gut gemacht werden fonnte, ohne daf man zur Infur: 
rektion und zu bewaffuetem Widerftand hatte ſchreiten müi: 
fen. Mu melden Tage ift der Frevel begangen worden? 
Un dem Tage, we man 
mit der gefeglichen Gewalt feierlich begeht. — Ein Marfchall 
von Frankreich, Generale, Nationalgarden, Frauen, Kinder 
fallen unter dem Mordblei, von der Anarchie geſchleudert, 
und das Alles im Namen des abſcheulichen Principe, das 
vor fünf Jahren gefiegt hat.“ -— I diefem Tone iſt die 
ganze Nummer der »Bazette« vom 29. Juli. Ee widerſtrebt 
und, Stellen anzuführen, woraus ſich deutlich ergibt, daß 
ed der »Ögelte« gar nicht unangenehm war, in dem Atten: 
tat vom 28. Juli eine Erfüllung ihrer unglüddropeuden Wei: 
fagungen zu finden. — 
* 


E ) 
Nachrichten aus Paris vom 30. Juli. 
Der König hat ein Schreiben an den Marfchall Lobau 


erlaffen, Die gerührte Empfindun ausſprechend, wovon fich 
Se. Majeftät durchdrungen — bei den Meußerungen der | ter andern wurde 
Liebe, welche die Nationalgarde, die Pinientruppen und die | tirt, auf 
gelegt haben. 
elite ber 


ganze Bevölferung der Hauptftadt an den Ta 
— In ber Sitzuug des Pairdhofs (am 29. 443 
Herzog v. Eoigny Fragen an die Minifter; er wollte willen 

De Regierung zu thun denke, 
tete: » Die Proclamation des Köni 

kenne ihre Pflichten und werde wi 
babe Dielen Morten 
begeichnend, 


en, fie zu erfüllen. 


Die Kammern, nach dem Recht noch ver 


erforderu.e — (8 find bereits viele Deputirte zu Parid 
eingetroffen ; umso. Iuli war öffentliche Eigung.) 

— Aus einem Urtikel der »Debats« will man ſchli eben, 
daß geſetzliche Mansregeln zur Beſchraͤnkung des Preimif 
brauchs im Werke ſeyen. »Von dem Tage an, wo man fi 


berechtigt glaubte, das Princip der —— anzugreifen, | 


fih Legisimift zu nennen im Ungeficht der Yureppfurior 
und Republikaner im Ungeficht der conflitationellen IMs. 
narchie, war das moraliihe Band der Gefellicraft jerriffen.« 
(An diefen Sag knüpfen die » Debats« eine Reihe Bene, 
kungen, wie wir fie Jängft und in gar mancher Umfchreipung 
dein Urtheil unferer Leſer unterworfen haben, ’ 

— Die Pairs haben beſchloſſen, fünf Tage für den Mar— 
ſchall Mortier zu trauern. 

— Die Opfer des Attentats find jablreicher, ala — 
fangs glaubte. Bier und dreißig Perjongn wurden ge: 
tödtet oder verwundet; Sechzehn day Blieben auf der Etäir 
ee leer ben; die ürigen Mäpspchn Ark 
meist ſchwer bleffirt. Die Höllenmafcı 


ing i 
Kugeln, fondern auch mit erhaten Metal gelabm aan 


act Perfonen, die ind Spitsf ebracht 
amputirt werden. Genersf Fe rg wurden, mußten pjer 


äbrli 
dag man für fein Lehen fürchtet, De hr be 


— — — 
— — — 


den Kampf eines emporten Volks | 


ausgemacht, daß das 
Hr. v. Broglie antwor: 


5 befagt, die —3 
nichts beizufügen; fie find —— 


ns | 
melt, find der That mach getrennt. Ich zweifle nicht, die 
eputirten — wenn ie Nachricht von dem furchtbaren 
Ereigniffe befommen, nach Paris zurüdeilen. Bis dahin 
wird Die Regierung in Ueberlegung zieben, was die Umfhände 


Hr, Thiers, vitt bei der Revue dicht hinter dem u 
Mortier und ward, als diefer fiel, von dem Dlute ganz brl 
det. — Der Tag zum feierliben Todtenamt für die Ur| 
gekommenen ift noch nicht beſtimmt. j | 
Dem Pairshof ift dach Ordennanz vom 28. Juli de! 
Uetheilſpruch über das Mitentat zugewieſen und derfelbe hat 
auch die desfallſige Procedar bereits eingeleitet. 
Paris, 30. Juli, Die Rente iſt in Folge des Attentat; 
um 60 Gentimes gefallen. Die Notirung war, wie folgt" 
5pCt. 108. 75. — 3pCt. 78. 60. — Neapol. 97. — 5pÄt. 
Spanifhe 40°. — IpEt. 36"), — j u. 
| — Hr. Dupin, Präftdent der Deputirtenkammer, mir 
ı beute hier erwartet. Man rechnet, dag bis Morgen a. 
Deputirte zu Paris ſeyn werden. Sobald die Kammer N“ 
reich genug ift, um — zu konnen, follen zwei w 
tige Geſetzvorſchläge eingebracht werden. 
ar Alm Abend A Juli waren die Gefandten der u 
den Mächte bei Hrn. v. Wroglie, um ihre ——* 
dem traurigen Ereigniß des Tages aus zuſprechen, he der 
‚ Freude, va der König fo wunderbar gerettet worden, ande 
u legen. j er 
ta Ber Mörder beißt Jacob Gerard (nicht m 
it 39 Jahr alt, zu Lodeve geboren, wo er Frau und Ki d 
zurüctgelaien zu haben vorgibt. Seine Wunden find "N : 
Stirn, Nafe und Unterlippe. Ex wird von den Aerzten Ma 
jelin, Olivier und Emery behandelt. Man alaubt, ihn . 
Leben halten zu Fönnen. Mehrmals {hen wurde er verbir 
Er ift bei voller Beſtunung und kann ungehindert pre 
Man wird bald erfahren, ob das Attentat, wie einige Dis 
ter behaupten wollen, ein ifolirtes Verbrechen war. 
— € haben an adhtzig Verhaftungen jlattgefunden ; ne 
der Ürbeiter eines Lampenfabrikanten a wre 
ct, auf dem ſtarker Verdacht ruht. Much die Baroomm En 
eine legitimiſtiſche Dame, die legten Winter glänzend? — 
Velihaften gab, it eingezogen worden. Ca Ichrint a. 
———— Urtentat kein iſolirtes —X 
‚enden aus einer Verſchwoͤrun egangen N 1 in 
iſt ſchon mit dem FRA f —— die — 
meiſten Verhaſtungen treffen Individuen von Der ‚2 ſtructien 
partei. — Die Commiſſton des Pairs hofs —V Sur 
des Proceſſes gegen Gerard wird heute um 4 US 
Conciergerie * en Mei: 
— Gerard fol auf die Frage , ruf 
—— —8 weggeriſſen und —X 
| gegeigt haben, auf welcher nahe am Derzen eine 
| — €3 Hat fich gezeigt, daß der König in dem ( befom: 
vom 28. Juli doch eine Gontufion von einer a. ge gie 
men hat; er Tief ſich aber nichts merPen, fondern eine ‚Hei? 
zuden ihn umgebenden Generalen: »Es ift Nichts, — —* 
ven; ich bin nicht verwundet; Jaffen Sie und —— on nahe 
Auch der Herzog von Orleans erhielt eine Contuſi 
am Kuie, Attentate 
— Dan ſchreibt ans Rouen, an dem Tage bed Mann ze 
und während der Natipnalgarderevue habe ſich — Handı | 
Pferd, elegant gekleidet, einen Lorbeerzweig I 7 uögert 
mitten unter die aufgeftellten Reiben gejtürzt und adtet; die 
fen: »Rudınig Ppilipp und feine Famifie find EN ner yon 
Republik if zu Paris procdamirt; — bie Einmohrk, die 
Rouen Fönnen michts Belferes thun als rufen: Es der Re 
Republik !o Die Nationalgarde rief; Mieder mit men. „ 
publik! und der Apoftel der Anarchie ward feftgeno Juli 
T. Eine telegraphifdhe Depeſche meldet, daß amt Inder zu 
in ber Brühe der »Hoyal Lars vier hundert Englä rgeugt 
Et. Sehaftian ans Sand gefegt bat. Zwei andere Fah 
wurden in der Richtung nach Santander fignalifirt. ch fünf 
— Ans Liſſabon, 16. Juli, erfährt man, daf na 















welcher politiſch 


———— ⸗ * 





N 
* 


oder gefaͤhrlichen Drohungen zu begegnen; und de 
Gewalt und Widerſetzlichkeiten, welche fie bei ihrer 
bandlungen erfahren, zu bezwingen. Es müſſen jedoi 
liche Widerfeglichfeiten oder Angriffe, oder gefä 
Drohungen und zwar von foldher Art vorausgegang 
daß fie nur mit Waffengewalt und nicht mit gelinde: 
teln befeitigt werden können zc. 

— (Schluß der Debatte der 2. Kammer in ber 
vom 27. 0. M. bezüglich der Welckerſchen Motion, di 
freiheit betreffend), Schaaff. (Mahdem einige Mi 
darauf angetragen, die Debatte zu fchließen.) Ich wei 
hoffentlich antworten dürfen, wenn man mir eine Lektior 
Was die Vorwürfe oder die Bemerkungen des Abgecı 
mir gegenüber (Welder) betrifft, daß ich nicht felten i 
Fall bin, gegen ihn die Oppofition zu bilden, fo ift di 
merkung richtig. Diefes fommt aber davon ber, weil 
Unfichten in der Regel divergiren; aber es liegt diefer 
pofition durchaus nichts Periönliches zum Grunde, nod 
weniger bedarf die Regierung meiner Unterftügung. Er 
daß ich immer gegen ibn auffvete, um das Minijterium ı 
ihn zu unteritügen. Die Regierung bedarf, wie gefagt, 
folhen Unterftügung nicht, und die Unterftügung erfolgt 
nicht in ver Abficht, um die Regierung zu unterjtügen, 
dern Sediglih nur um meine Uebergeugung bier gelten 
machen. Was feine Neußerung betriftt daß der »Freifinn 
nicht Mitfhuld daran trage, daß das Preßgefeg zur 
genommen worden it, fo bin ich weit entfernt, behauf 

wollen, daß einzig dieſes Blatt den Anlaß dazu gi 
Gt oder daß die Megierung Weranlaffung genomn 
babe, wegen dieſes Wlatted eine Zurüdnahme i 
Preßgefeges herbeizuführen, das wäre etwas Gewagtes v 
meiner Seite. Uber nicht auf eine wlrdige Weife hat I 
»Freifinnige« vom Preßgefeg Gebraudy gemacht; und hab 
dann die Medaftoren ihr Wort gehalten, die damals in d 
Kammer auf dem Landtag von 1831, ald von dem Preßu 
fug die Rede war, verfprocdyen haben, daß fie die erften fer 
würden, weldye Maßregeln dagegen ergreifen werden? Dut 
finger (mit Wärme und Erbitterung): Was mich betriff 
fo weife ich diefe Schmähung mit Verachtung zurüd 
Schaaff. Ich habe meine Meinung ausgefprochen, und laff 
die Welt darüber urtheilen! Duttlinger. Ich babe mid 
erffärt! v. Rotted. Und dieſer Erflärung ſchließe id, 
michan! Welder. Ich ebenfalls aufs vollfommenfte! Schaaff. 
Wenn dieß eine perfönliche Beleidigung gemeien ſeyn fol, 
fo bitte ich den Hrn. Präfidenten, den Abg. Duttlinger zur 
Ordnung zu rufen Duttlinger Und ich bitte dann, 
































Tagen — dad Miniſterium formirt wurde. Es iſt 
jetzt zuſammengeſetzt, wie folgt: Saldanha, Präſident des 
Conſeils und Kriegsminiſter; Palmella, auswärtige Angele— 
enheiten; Ponſeca Magelhaes, Minifter des Innern; Souza 
Pinto Magelhaes, Juſtizminiſter; Sılva Carvalho, Finanz: 
minijter; Loule, Marineminifter. 

London, 28. Juli. Stods or — Spaniſche 50. — 
Portugiefifhe Fonds find, auf die Nachricht, daß Carvalho 
wieder Finanzminifter ift, auf 92 gefliegen. Man iſt fehr 
— auf die Concurrenz zu dem neuen Anlehn von 12 

is 15 Mill. Pf. Sterl. zur Entichädigung der weitindifchen 
Pflanzer. Drei Compagnien haben ſich ſchon gebildet, um 
Anträge zur Uebernahme zu machen, nämlid Rothſchild, 
Baring und Ricardo. 





Defterreid. 


(Wien, 25. Juli.) Vorgeſtern beſuchte Se. Maj. der 
Kaifer in dem eine Stunde von bier gelegenen Dorfe Mauer 
einen der Veteranen der Öfterreichifchen Armee, den Feld: 
marfchallfientenant Baron Bacquandt von bear In: 
baber eines Regiments und vieler Orden fremder Monarchen, 
welcher in den legten Zügen liegt. Er bat dem Staat im 
dipfomatifchen und militärifchen Fache große Dienfte geleiftet. 
Er ift in der Zeitgefchichte namentlich durch die Unterhands 
lungen befannt, die im Herbſte 1813 mit dem verewigten 
König Friederih von Würtemberg Etatt fanden, an den er 
von Seite der drei Monarchen von Dejterreich, Rußland und 
Preußen nad; der Schlacht von Leipzig mit einer befonderen 
Sendung beauftragt wurde, um den Beitritt diefes Fürften 
zu der europälichen Koalition herbeizuführen. — Die Nach— 
richt von ber beabfichtigten Reife des Lords Durham über 
Konftantinopel nah St. Peteröburg macht hier großes Auf⸗ 
ſehen. Manche glauben aber, daß, ehe Lord Durham den 
Ort feiner Beflimmung erreicht, die Gönner deffelben feinen 
politifhen Gegnern Plag gemacht haben dürften. Obgleich 
Andere Peine — ſanguiniſche Hoffnung haben, ſo glauben 
dieſe dagegen, daß, ob Tories oder — in England am 
Ruder ſitzen, Lord Durhams ſcharfes Auge in den dvrientali— 
ſchen Fragen den Tories oder Wbigs gleich bedeutende Dienſte 
leiften wird, indem ſich bier beide Parteien in einem großen 
Nationalintereffe vereinigen, ja die Tories diefe Fragen ſtets 
fchärfer zu behandeln bemüht waren, als ihre Gegner. — 
Am Dienftag tritt Se. k. Hob. der Erzherzog Derzog von 
Modena feine Rückreiſe nah Modena durd Ungarn, wo er 
einige Tage auf feinen Gütern verweilen wird, an. Gein | wenn dieß gefchehen feyn wird, um’s Wort! (Große Bewe: 
durchlauchtiger Bruder der Erzherzog Ferdinand von Efte | gung in der Verfammlung). Der Präfident erklärt die 
begleitet ihn bis Sarvar und begibt ſich von dort über Peiih | Sigung für geſchloſſen, und Fündigt die nächfte Sitzung auf 
nach Eiebenbürgen zurüd, wo im Laufe der nächſten Mo: | Donnerflag an. 
nate der neue Pandtag eröffnet wird. — Morgen fpeifen (Darmftadt, 29. Juli.) Als neulich über die rhein: 
fämmtliche anweſende Mitglieder der kaiſ. Familie bei 33. | beiftfche Gerichtäöffentlichfeit in Straffachen in unferer 2. 

FM. in Schönbrunn, wo dad Namenöfeft der Kaiferin im | Kammer mit Eifer und Geift diäfutirt wurde, waren bie 
Girkel der kaiſ. Familie gefeiert wird. - Gallerien ziemlich fparfam mit Zubörern befegt. Die wahre 

(Wien, 28. Yuli.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) | Defentlichkeit« zieht hier nicht. Defto reicher fand ſich aber 
5pEt. Met.:Obligat. 102''/,,; ApEt. Met.:Obligat. 98°/,; | Dad Publifum bei der geftern berathenen Frage ein: Ob das 
fl. 100 toofe ——; Partiafe 139%/,; Stadt: Banfo 85°/,; Bank: Palais des verewigten Landgrafen Chriftian von Heſſen, das 
Aktien 1320, — 21. jeder hiefige Einwohner kennt, und das am fehönen Luifen: 

52 lage ſteht, als Ständehaus akquirirt werden “ſollte. Die 
Deutſchland. hen Eigenthümer jenes Palais haben Gelegenheit es für 
30,000 Fi zu verfaufen, wünſchen aber, daß ihm jene Be— 

(Karlörube, 1. Aug.) In der Sigung der 2. Kammer | flimmung gegebeu werden möge. Der Baumeijter ſchlaͤgt 
vom 30. v. M. legte, Höchſtem Auftrage zufolge, der Miz | die Errichtung eines großen Saales für die 2. Kammer auf 
nifterialratb Rang eisen Gefegentwurf, den Waffengebrauch | niederzureißendeit Hintergebäuden und font nötige Repara: 
der Zollauffichtöbeamten betr., vor, und begründete denfelben. | turen zu weiteren 35,000-fl. an, und die Möblirung für beide 
Die Zollauffihtsbeamten dürfen und follen demfelben zu: | Kammern. wird 10,000 fl. koſten. Nun ift das allerdings 
folge bei Ausübung ihres Dienfted von ihren Waffen Ge: | biöher ein Uebelſtand gewefn, baf bie beiden Kammern in 
brauch machen, um Angriffe auf ihre Perfon abzuwenden, | gemietheten Lokalen (die 2 Kammer im oben Etode des 
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hieſigen Geſellſchaftshauſes, wo fie ihre Sitzungen im Auſtiſch 

ſchlecht berechneten Zanzfanle hielt) ſich befanden, und dieſes, 

nebft andern Gründen, wurde auch bei der Diskuſſion gel: 
tend gemacht , hefonderd von den Abg. Grafen Lehrbach, 
Hardy, Huſch, Pabſt u. ſ. w., wogegen, hauptſächlich auf 
dem Grunde der Vertheurung und nothwendiger Sparfam: 
keit fußend, die Mbg. Brund, Mohr, Zulauf und Präterius 
dem Plane ſich abhold zeigten. Indef wird die Abſtimmung 
vorausfichtlich für die Aguifition ausfallen, da auch die Op: 
gofition doch im Allgemeinen anertennen muß, daß die Maß: 
regel Manches für fich habe. 





Verfaffung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten ala fir bie 
Schweiz ganz paffend anzupreifen verfuchte. 


Solland. 


(Amfterdam, 30. Yuli.) Die beil. Fonds blieben an 
fangs ziemlich feit, 
ris, in Betreff des 
Kannt wurden, boten ſich mach der DBörfenzeit einige anſehn⸗ 
fiche Verkäufe dar. Die fpan. Effeften winden, zufolge der 
niedrigeren 
Rüdaang erfahren haben, 
derfe 
vortheilhaft entgegengewirkt bätten. 


als aber fpäter die Nachrichten aus Pa: 
Attentatd auf das leben des Könige, be 


Notirungen an der Antwerpner Börfe, einen 
wenn nicht die böbern Motirungen 
Boͤrſe vom verfloffenen Dienſtag 


ben an der Londoner 
2’ ꝓEt.: 55%, She 
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eh 101%, 55 Kandb.: 24°/,; Syndik. 4", pPEt.: M’/as 3, pet: N 
(Bern 29. Iuli.) Die »Bafeler Ztg.« enthält folgendes | 79°/,; Tyan. Perpet. 5pGt.: 40%, Iplt.: 257,5 Ausgell-, k 
Schreiben: Ich eile, Ihnen zu melden, daß in der geitrigen | franz.: 17°/,5 Hortesb.: 36'/,; Coup: 227/u5 Neue Wiener h 
Tagſatzungeſiung, die gegen 7 Etunden andauerte, die Bun: | Yorje: 703. * 
desreviſion und — —5* un zu Grabee —— 
etragen wurden. Zwar ſprach ſich eine rheit von 13 2 — — ER 
El für Revifion aus, allein als die Sprache auf die Notirung einiger Staatseffekten. 1 
Art derfelben kam, konnte man fich nicht vereinigen; eine Brantfurt a. M, den 2. Auauft 1639. ! 
Revifion durch die Tagfagung oder eine Kommiſſion derfel: — —— | HB. # 
ben erhielt nur 9 Etimmen; der Verfaffungsfhrh gar nur In Privasgefsäften bie 3 Uhr. SE “ 
5%, Bafel:Landichaft), und fe zerfiel das Ganze.- An Bor: ; Delle 5 Metall. . un... = EnN Mi 
Iefungen fiber Geſchichte und Staatsrecht fehlte ed nicht, be: " PM nn A ae | ws u 
fonderd unterhaltend war die gegen 2'/, Ctunden fange Rede | Zeilend nn ad , 2...» | — A 
des Hru. Kafımir Pfoffer, in welcher er die Voitheile der |" „50, Gertifkate Se — — | “ 
— — — —— nr 
richtigungen. Stadt Durlach an der Hauptſttaße nach] derlag ine angenehmen 
Venachtichus 9 ——— —— un hei: ; Berl wetaal dan ei dap * — 
einem, 3 Fluͤgel enthaltenden, Verkaufs: Bedingungen an Steigerunge 
ws) Nahrigt mafftn gebauten * — — — — —* 
die Koͤnigl. Preuß, ſtaats⸗ und land⸗ ten Hauptgebände, un deifen Mitte eh Rt werden be ar 
wirthſchaftliche Akademie Eldena bei ſich ein ſchöner Garten mit vielen Karlsrupe den 18. Juli 1899. h 
Greifswald betreffend. an — —* und von a N 
Den 25, Mai diefes Jahres wurde em Der vordere Fluͤgel auf die [11:5] ; Anzeige 1 hi 
die Naatss und Iandwirthichaftlicde Äka⸗ uprftrafe, der mitlere auf den] , — zn in, j 
demie eröffnet. Gegenwärtig ift die Zahl arten und der dritte auf den Ort Pferden und  ° onnrgend | dr 
. der Akademiker 22, wovon 16 der Land» Groͤtzingen ftößt, wobei Eiallungen Dienſtag den 14. Auguſt, —5*— 
wirthſchaft und 6 der Staatswirthſchaft und ein großer gewülbter Keller zu um 40 Uhr, werden auf dem Kom r oft & 
fi widmen. Die Vorlefungen im nid» mehreren 100 Zuder Faß ſich bei play nadnebende, ur Nachlaffen)e —334 
ſten Winterhalbjahre werden den 26. Of; finden; Er. reellen, des X aiferlich Rumiden h 
tober beginnen und vorzüglich auf fol: 2) in einem 120 Juß fangen, zu einer! Herrn Gefandten Baron yon Anl 1r 
gende Gegenſtaͤnde ſich beziehen: 1) die Vierbrauerei eingerichteten und in) gehörige, ifhe |, 9 
allgemeine Landwirthſchaft, 2) die Vieh: gutem Zuſtand ſich befindlichen ei: 2 174 {ne bellbraune polmt * 
mut, beſonders Echaafjuht, 3) die tens&ebäude, nebit einem vorzüglich Wagenpferde, und FRE 
andwirthſchaftliche Technologie, 4) die gutes Waffer liefernden Brunnen:| Aneuer Offenbader Gour N 
Baus und Zeihenfunft, 5) die Thiers) 3) IN einem befondern Wohnhaus mir Wagen ta m 
heiltunde, 6) die oͤconomiſche Naturge⸗ 5 Zimmern, Kammer, Küche Keller, gegen gleich baare Bezahlung an 
Icichte, 7)die Stantererthihaft( Finanz); Siall und Heubedenn | eiibietenden Srfenelich vereiget® | in 
Wiſſenſchaft und Gewerbspelint), Wer] © in einem im Hof befindlichen neu Mannberger, Ausrufer. 
eng! ng nn nehmen will, nn Belfenfeller, einem ſcho— a — Ür 
N) ei dem Director zu melden, nen Öemüßgarten am hintern ð 9 . N } ei 
Eldena, bei Greifswald, gr 20, Juli des — —X nebt ca ie MWeins Verfteigerund im. * 
1835, Gärten in und vor dem Hof und) zu Widert, bei Hochhe | x 
Friedrich Schulze, einem geſchloſſenen ſeht geraͤumi. Erbabtheilungéhalber werden ben |} 
Orbentlicher Prefeſſot der Stnatämirig: |. gen Hof; . Auauft 1835, Bormittage 10 ubr, ke 
Hinz —————— Director der wird Montag ben 17. Auguſt d. 3, er 12 Erüdt 18347 wenich du 
og € irtbichaftlihen| Nachmittags 2 Uhr, im Gebdude aus dem Gut der Frau vo 


Akademie Eldena. 









11136) Befanntmadun gert werden. 


Das fogenannte Echlöfchen Hu u 
burg bei Grögingen, ’/, Etunde 2 8 zu 


Berlag: Fucſtl. Ihurmu, 


Beitungsstärpebition. 





an den Dieiftbietenden öffentlich veriteis 


„Die Liebhaber hiezu werden mit dem: 
emerfen eingeladen, daß ſich das Ganze aud Morgens vor ber V 





ſelbſt 
erzielte Weine öffentlich AN 
bietenden verjleigert. 
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Proben werden den 209 ep A in 
erfteigeru der 


einer Fabrik oder einer Wagarennie⸗ gegeben. * 
— 3 3. verantwortl. Rebarte ur : Dr @. G. Xhomas. — Drud von ?- Dpreriet 
* —— ——— — m 

(Mit Beilage und Ronverfationsblas ) en 
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" und Verfchlechterung der Umflände der Vefiger nicht noch 


3 große Summen aufzunehmen, und wahrſcheinlich wird der 


Montag, 





Preuß 


(Berlin, 27, Juli.) Geſtern in den erſten Morgenſtun— 
ben find die zur Theilnahme an der Heerfchau in Kaliſch 
beſtimmten Abtheilungen der Garnifon biefiger Haupt: und 
Refidenzftadt nad Potsdam aufgebrodhen, wo fie mit allen 
Übrigen dahin abgehenden preuß. Truppen vereinigt, bie zum 
10. Auguſt Fantonniren unter ihrem KRommandirenden, Ge: 
neral v. Röder, die gemeinfchaftlichen Evolutionen einüben 
werden. — Man erfährt, daß die Zahl der nicht unmittelbar 
zu den betreffenden Truppen ge Dberoffiziere, welche 
anfänglich zur Reiſe nach Kaliſch beftimmt waren, wegen 
der großen Menge umerwarteter Gäfte, die der Kaifer von 
Rußland dafelbjt erhält, vermindert worden iſt. 

— Auch bier haben die mancherlei Beſtellungen und Eins 
richtungen für das große Lager in Kalifch den Handel und 
Berfehr belebt. So 3. B. bat-ein.biefiger Weinhändler 3000 
Gentner Champagner bingefandt, aud in anderen Branchen 
find große Bertellungen gemacht worden. Gaſtwirthe ſchik— 
fen ea an, dort große Kaffees im Freien zu eröffnen, da 
an ein Unterfommen in der ganzen Umgegend nicht mehr 
gedacht werden Fann, und dief bewegt nicht allein, viele Zelte 
und transportable Bretterhäuſer zum Vermiethen binzufchif: 
fen, fondern in Breslau haben auch Spekulanten. eine Art 
Wagen bauen laffen, die zum Schlafen eingerichtet find, und 
für die Dauer vermietbet werden follen. 

— Unſer biplomatifches Korps tft durch Die Geſandtſchaft 
der Vereinigten Staaten von Mejiko vermehrt worden. 

— &e E. 9. der Kronprinz und feine Gemahlin haben 
fidh von Salzdurg nach Venedig begeben, wo die hohen Mei: 
fenden 5 Tage zubringen un» von da aus nach einem furzen 
Aufenthalt in Ober:Italien, durdy Tyrol und die baierſchen 
Alpengebirge ihre Rüdreife nehmen werden. Drv Kronprinz 
wird für feine Perfen ſich, ohne in Berlin einen Aufenthalt 
zu madhen, nadı Danzig —— wohin ihn der General Graf 
v. d. Gröben und der Oberſt v. Möder begleiten werden. 
Der zulegt genannte Staböoffiziev ift in dieſem Augenblicke 
mit in Italien. 

— Der Notbitand der GBüterbefiger in der Provinz Schle: 
fien bat den lange in Vorſchlag gebrachten Plan einer Kre: 
ditfaffe, welche auf das zweite Drittbeil des beſtimmten 
Grundwerthes Darlehen macht, wenn die Pfandbriefe des 
erſten Drittheild nicht ausreichen, ind Leben gerufen; wie 
man hört, foll derfelbe auch auf die Übrigen Provinzen, nas 
mentlih auf Preußen und Pommern zuerft, ausgebehnt wer: 
den. Es find Zmeifel entitanden, ob die Güterverſchuldung 


en 


dadurch vermehrt wird, wenn ed ihnen leicht gemacht wird, 


Staat den Erfolg in Schlefien und Preußen abwarten, ebe 
‚ er die Cinrichtung ausdehnt. — Obgleich übrigens die Kla— 
s gen Über die Zeit allgemein find, fo bemerft man doch mes 
der in Schlefien noch in Preußen große Zinfen; überall wird 
viel gebaut, umd die diefjährige Ernte wird allgemein eine 
reiche genannt. 
— Das Gefpräch in den Salons dreht ſich noch immer 
um die morganatifche Che des Prinzen U. . F. H. mit eis 
ner fchönen und geiftreichen Polin, Fräulein v. O., die kaum 
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(Beilage zu N” 213.) 
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das 18. Jahr erreicht haben fol. Die Verbindung fi 
foll übrigens ganz den Beifall Er. M. haben, und überha 
ein Projekt des Hofes gemefen ſeyn. 

— Mit großem Bedauern ſpricht man bier von ben 3 
rätteten Bermögensumftänden eines fchlefiihen Fürjten, m 
che vielleicht eine Eubbaftarion nöthig machen werden. T 
Fürft ift ein fo allgemein beliebter und durd fein patrio 
fches Wirfen für die Provinz vorzüglicher Mann, da ı 
allgemeinfte Theilnabme laut für ibn zeugt. Gegenmwärt 
fol er ſich in Gaftein befinden, und von dort aus feine A 
gelegenbeiten zu ordnen trachten. (Danuov. tg.) 


Deutfdland. 


(Leipzig, 27. Juli.) Puflig wehen vor unfern Thorer 
die von den Wegmeffern ausgeſteckten Fahnen der Leipzig: 
Dresdener Eiſenbahn, und bei dem regen Eifer des aus den 
kemitnißreichſten und zugleich fondirteften Männern des Va— 
terlandes beitebenden Eiſenbahnausſchuſſes, bei der überaus 
günftigen Theilnahme, welche die Regierung dem Werfe 
angedeihen läßt, Pann man gar nicht mehr zweifeln, daß der 
wirffiche-Bau binnen wenigen Wochen feinen. Anfang nebz 
men werbe, zumal die von den Wftionären zu leiftenden 
Geldeinfchüffe (bis fpäteftens den 31. Auguft bei Verluſt 
der Aktien) prompt eingehen. Denn wer kann glauben, daß 
Sacfen mit dem Rubme, zuerſt ein deutſches Eiſenbahn⸗ 
ſyſtem angeregt zu haben, nicht auch den vereinigen werde, 
uerft Hand and Wer? zu legen? Das in diefen Tagen ers: 

jenene Exrpropriationsgefeg » Über die den Grundbefigern 
ju gewährende Eutfchädigungs iſt fo wenig weder auf 
Bevorrehtigung der Eifenbahnunternehmer noch der Grund: 
befiger bafirt, daß es allgemeine Zufriedenheit erregt. Vor: 

güglich aber verdient bemerkt zu werden, daß laut $. 22 der 
Berordnung Über die Ausführung diefes Geſetzes feine über 
die Schaͤtzung verlangte höhere Eurfebäi ung und Reklma⸗ 
tion den Bau momentan hindern kann. Zwar ift dieß nad) 
$ 21 derfelben Verordnung der Fall, wenn man ſich er die 

rt und Weiſe der Mbtretung des Gruubſtückes mit den Wr — 

figern nicht einigen fan, doch bürfte diefer Fau feltener eins 
treten, und bie Regierung verfpricht dann ſchnell zu erfelgenve 
höhere Euticheidung. So muß der Dau der Eifenbahn ſchnel⸗ 
len Fortgang haben, und diefe wird unſtreitig unter allen in 
Deutfchlaud noch zu errichtenden Eifenbabnen bie glänzenditen 
Früchte für die Unternehmer tragen... Werden andere Regie— 
rungen, gleich der fächfifchen (deren Finanzzuſtaͤnde eö geflar: 
ten, da 44. 3 pCt. tragenden Staats papiere weit über pari 
ſtehen), eine ſo > gige Poſtentſchädigung verlangen, und 
nicht nur den Aftionären ein ewiges Privilegium gewähren, 
fondern ihnen auch für die erften Jahre den Galjtransport 
unter vollftändiger Frachtbezahlung (in Sachfen gegen 30,000 
Thaler) überlaffen? Hierzu kommen noch die unferer Eiſen⸗ 
bahn fo günftigen Handelökonjunfturen und Lofalverbältniffe. 
Der Waareu: und Perfonenverfehr zwiſchen Leipzig und 
Dresden, ſchon jegt bedeutend, wird wegen ber billigen und 
fehnellen Beförderung durch die @ifenbahn noch viel beträchtz 
ficher werden. Als Rückfracht von Dresden nad Feipzig 
bieten ſich Steine und Steinkohlen dar, die, da fie in der 
Leipziger Gegend mangeln, ald die arößte Trandnortrinnakme 


* 


gewährende Produlte ſchon allein überaus lebhaften Fracht: Diuemart 
verkehr garantiten. Hinſichtlich des Ertrages wird aljo, wie (Kopenhagen, 24. Iuli.) In Jütland eirculirt gegen: 
ſich ſeſt erwoarten laͤßt, wohl Feine in Deutſchland noch zu | wärtig eine Petition an die Stände zur Uaterſchrift, worin 
errichtende Eiſenbahn ſich mit der Yeipzig: Dresdner meifen | diefelben aufgefordert werden, auf die Aufhebung der die 
können, Die den Aktionären eine fo große Dividende gewäh: | Produktion des Landbaues und den Handelsverfehr der Städte 
von wird, daß ihre Aktien (die ſchon jegt mit 11pGt, Präs | in gleichem Grade bedrädenden, die Moralitit des Volks 
mie dezahlt werden, ungeachtet das angewandte Geld jegt | untergrabenden Konfumtionsabgabe anzutragen, fo daß alle 
noch gar feine Früchte trägt, und der Handel in Aktien und | die mländijchen Zolllinien aufgehoben und das Brantwein⸗ 
Staatspnpieren an biefigem Page außer der Meffe nichts | brennen überall freigegeben, das daraus ermwachfente Deficit 
weniger als belangreich ift) einen Werth erreichen werden, | des Staateſchatzes aber theils durch Erhöhung der Grund: 
der die kühnſten Erwartungen übertrifft. IM. RI . | fleuer auf dem Lande, theils der verſchiedenen ſtädtiſchen 
(Stuttgart, 31. Iali,) Borgeftern Abend um 10 Uhr | Abgaben gedeckt würde. 
it Se. 2, 5.ber Kurfürſt von Heflen, von Baden-Baden | — Im diefen Tagen fand in Aarhuus bei dem dort gar 
kommend; bierseingerroffen und im Gaſthofe zum König von | nifonirenden Dragenerregiment eine Erekation Statt, die 
Bürtemberg äbgetiegen. Se. & H. wird naͤchſten Sonntag | man dafelbit in zehn Jahren nicht erlebt hatte. Ein Dra— 
wieder nach Baden. zurüdkehren. DEREN goner, ein Holiteiner von Geburt, war zum zweitenmal de⸗ 
— Bier hiftchen feit längerer Ieit und gegenwärtig wicht | jertirt und hatte geſtohlen, wofür er vom ‚Kriegägeriht vers 
tbesiger u1d-20 Frauengereine zu dem Zwecke der Verpfles | urtheilt worden war, zehnmal durch 200 Mann Spießruthen 
gung und Erziehung verwahrloſ ter Kinder. Zwolf bis vier: h laufen. Nachdem er fiebenmal gelaufen hatte, wurde ef 
sehn Afaten-vereinigen ſich, am ihren Haudhaltungsandgaben , für den Reſt begnadigt. 
wöchentlichseinige Nreuger zu erfparen und von biefem Er: 
iparten ein verwahrloiited Kind, das fie felbft wählen, in 
einem Privathaufe oder in einer Rettungsanftalt verpflegen 
|. und erziehen zu faffen. (Möchte der Vorgang der Stuttgar: 
ter Frauen überall in Stadt und Land recht viele Nadah: 
} mung finden!) " 
ORshars. 80. Juli.) Am 8. d. farb (mie bereits in 
der D.P.A.Z. gemeldet) zu Tufhnig, einem Dorfe in Böh: 
men , am Fuße des Erzgebitges, in Folge einer allgemeinen 
Entzimdung am Etikihlagfluffe, die durchlaudptigite Frau 
Sophie, Gräfin Mensdorff-Pouilly, geborene Her: (London, 22. Jul.) Ein Fönigl. Staatsbote murde am 
ogim zu Sachſen, Gemahlin des E. £. öfterr. —8 14. nach Kenſtautinopel abgefertigt. Dem Vernehmen nach 
fommandirenden Generals in Böhmen, Gras | haben feine Depeichen zum Zwed, dem Yord Ponſenby - 
fen Mensderf:Pauilly, ältefte Schmweter des regierenden | der Ernennung des Lords Durham für Petersburg, uud do 


Herzogs von Sachfen:Koburg und Gotha, im 57. Jahre ih: | defien Reifeplan über Kenflantinopel Nachricht zu gebra- 
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(Edernförde, 23. Julih Die für Mittwoch, den 29. 
Juli, beftimmte Nummer ded Edernförder Wochen 
blatts war am 21. d. ohne vorhergehende Cenſur gehrudt, 
murde indeß auch —— in feiner ganzen Auflage von der 
Schleswiger Polizeibehörde (dean das Blatt wird in Det 
Stadt Schleswig gedrudt) mit Beſchlag belegt. Cin Schles 
wiger Obergerichtäadvohat it von dem Herausgeber beauf 
tragt, Die Freigebung des Blattes zu betreiben und ſonſt das 
Rechtliche wahrzunehmen, 

Grsfbritannien 


x. or 


F \ 
ves Miterd. Kindeöliehe hatte die erhabene Frau in das ge: | Lord Durham gedenft vor Ende Nugufts in Konftantinepet 
nannte Heine Dorf, die Militärftation ihres jüngiten Sohnes, | einzutreften, ſich dafelbjt kurze Zeit —R Pre kheine 
deB BR. Pientensnts im Regimemnte Koburg:Uhlanen, geführt; | Über Odeſſa nach Petershurg weiter zu reiſen. j6 bie ib 
dochnurwenige Tage konnte fie deö Qlüdes, dem eliebten Sohne lich foll berd Ponſonby das Nörhige einleiten, un Meeres 
nahe zu fenn, genießen, Sie verſchied fanft iun den eu ihred auf ieferung des Fermaus zur Beſchiffung des —— forte wird 

die Hachridt ihrer Krankheit berbeigeeilten Gemahls. Sowie | bei der Pforte keine Echwierigherren ſiude. © 8 ıf VPozzo i 
diehe ihren leimen Weg auf Erden geleitet hatte, fo bezeichnete | dieſen Ferinan nicht verdeigern, ſonſt würde Ti mochit bar 
Fiehe ihr ganzes Reben. Still, aber fegendreid war ihr | Borgo jchen fürgeforgt, und den Yord Durham = opt willen 
Wirken. Mit der umfaffendften Bildung des Geiſtes gerband | ben, nicht über Konstantinopel zu geben, da —— einent 
die unvergeffiche Fürjlin dad tiefite und wärmfe Gefühl; | muß, melde Senfation ed madyen wide, WERT 5 zu pale 
und mie fie old wahrhaft beutiche Fürftentochter glühte für | englvihhen Voricafter in Friedenszeiten den B 2, — bee its 
Deufchtends wiedereriwadenden Außern Glanz und Kuba, | firen unterfagen weilte. Das wäre allerdings * — 
fo ſchenfte fie guch drin innern geiftigen Geben ihres Volkes tel, die langwierigen Unterhandlungen, welche ' age Det r 
die rein Ztrilnchme und bewiet ſelbſt durch einzelne (hräft: | mie der Pforte obſchweben, abzabredhen, und n » agentoig® 
Peleriiche Werfuche, zu welcher Höhe in Titerariicer Lildung | die freie Fahrt auf dem ſchwarzen Meere auf di sich Res“ 5 
fie gejtiegen war. Ihr Stolz waren vier mit allen Borzü: zu jlellen. Das wünſcht Niemand, und Die — Durbat, 
nen des Geiftes und Körpers herrlich geſchmückte Söhne, die | rung ſcheint die Gewigheit zu haben, daß KT er. v- ner 
fie zu Vertheidigern des Vaterlandes erzog; die ſchonft · ierde Konftantinnpel gut auſgenemmen werden — die vᷣforc 
jedoch verlieh ihr jene unbegräugte kiche zu ihrem Gemapl, | tenieff (diem würde dafür Sorge tragen, foute u fr 
die fie zu einem längenben Mufierbilde aller weiblichen | nicht aus eigenem Antriebe thun, wei 
x erbeb. Wohltbun fand fie ihre rende, und | bemerften, Ford Durham vom Kater 
wo fie Wehftmmerte troften amd Peibenten helfm fonnte, da | und dieß der deſte Geleitöbrief bei alle 
bfühte ihr Glück. Mom if fir eingegangen zu ipres.Derm | if. lebrigend gebt der Kord nicht ned nich ME, 
Freude. Friede ſey mit ihrer Miche! Die Ihränen der herz: | über Konftantinopel, fondern um fi en Verbaltmillt gie por 
ficyiten Damtbarkeit und Liebe ader derer, die die Bollendete | Ponfonby zu verftändigen , Die —* Yinfichten UND 5, dar 
fannten, folgen ihr im die ſtile Gruft, fennen zu leruen, und dem Divan PIE En. nolitär, daß 
(Bremen, 25. Juli.) Heute fief im Bremer Hafen das | litif unters Kabinetö rüdfihtlih dein, md slapt 
unter biefiger Flagge fahrende Schiff »Eophie«, Kapitän | zulegen. Mau erwartet Davor * optenutniß DDr — werdet 
3, Beenden, von Stockholm lemmend, ein. Cs ift das erite ; wenn Lord Durham mit — Art, «8 ihm ih per * 
biefige Schiff, weldes, in olge des Pürzlich zwifden | tafiidhe Frage in Peterkburg TUT Modilaln ; zu © 
Ecweren und den Haufeftädten abgeichloffenen, auf Meis | wird, das ruſſiſch⸗ Kabinet — ** vom 8. Zu Ar. 
procität berabenden, Ccifffohrötraftats, mit einer Yabang | verlegenden Klaufeln des 
Eifen für biefige Rechnung in Stockholm beſrachtet werden. | mögen. 
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Müller. Guftav Harkort, Vorfigender, 


Italien 
t grge Die Prinzeffin von Beira, welde, von Bafel fommend, | hielt man die Wotirung dieſes Effefts erwähnten 
en am 35. Juli durch Lauſanne paffirt war, traf am 17. mit | zu 55”/,, ein Preis, welcher in Berückſichtigung des 
mi den drei Söhnen des Don Karlos in Chambery ein, wo | felkurfes, fich mit der hiefigen Notirung von 55°'/,, zi 
:&> ſie mit allen bei Perfonen aus königlichem Geblüte üblichen | gleichjtellte. Zu diefem Kurfe wurden in den Privatgı 
3 Ehrenbezeugungen empfangen wurde. Ein Kavalleriepiket | ten vom 26. Juli und auch an der Börfe des daraufk 
4 hatte fie von der Gränze an geleitet. ben Tages jlarfe Summen umgejegt. Da aber feitde: 
" Meapel, 14. Juli.) Der Veſuv läßt fich wieder hören. | wohl auf direktem Wege aus London ald auch aus An 
! An feinem Aeußern hat Feine Veränderung Statt gefunden, | dam poſttäglich weichende Kursnotirungen anlangten , 
der Heine Krater ift noch immer offen, und der alte ift ges | minderte ſich machgerade die Kaufluft und fomit fant 
« blieben, wie er war. Im Innern des Bulfans müffen aber | Kurs der Integralen auf 565"/,,, bob ſich jedoch wieder 
große Zudungen vor fich geben. Seit einigen Tagen wirft | 29. in Folge eingetretenen Mangels an effektiven Sti 
tagte er ununterbrochen Aſche aus, und die Traubenblätter in eie Über 55'/,, und würde unjlreitig_am Abrechnungätage 
Kt ner Entfernung von mehr als einer Stunde find damit be: biefem Grunde noch mehr in die Höbe gegangen feyn, bä 
% det. Diefer Afchenregen zerftört alle Hoffnungen unferer | fich wicht inzwiſchen die Verhältniſſe wefentlich veränt 
il Weingärtner. Zu diefer Plage fommt noch ein gelblicher | Man erhielt nämlih am 30. Juli gleichzeitig mit der Ku 
ur — der ſich als Than niederfchlägt und das Gras ver: | von dem gräßlichen Vorgang zu Paris, auch jene, daß 
Fin fengt. Mehre Gelehrten machten Auflöfungsverfuche damit; | Integralen am 25. zu London auf 54 °/, zurüdgewichen ı 
nei) fie fanden einen äußert fcharfen, ägenden Veftandtheil, der | ren, was denn mehre Intereffenten zu namhaften Verau 
Salpeterfäure aͤhnlich. rungen von gedachter Effektengattung um ſo mehr beſtimm 
h mi : ald man aus Amjterdam unter fo bewandten Umjkänden n 
Rob i Tartei 20 2 Recht einen merklichen Rückfall gewärtigen fonnte. Die « 
ae Der tüärfifhe Moniteur zeige unterm 27. Suni_ am, | 31. aus gedachtem Plage eingegangenen Dandelsbriefe fü 
da Eaid Effendi Farizi Bade, ein Geiſtlicher der Mofchee | digten in der That ein Sinfen der —— auf 55°/,, a 
. von Bruffa, der nad I0jähriger Arbeit feine Gedichte der | worauf in den Vormittagsftunden der biefige Kurs derjelbı 
* Türkei, ein ſehr verdienſtvolles Werk, vollendet, indem | momentan auf 54"/,, herabgedrückt wurde; Faun ward abe 
is u fie bis zu der Regierung des Sultans Abdulbamid fort: | diefe Bewegung rudybar, als fich von mehren Seiten beren 
"5 führte, nad Konftantinopel gekommen ift, und das Manu: | willige Käufer einftellten, der Kurs hob fich raſch wiede 
2 sem flript dent Großherrn überreicht babe. Der Sultan hat den | auf 55, worauf ſich felbiger auch bis zur vollendeten Ab 
Drud deffelben auf Koften der Regierung befohlen, und dem | rechnung feft behauptete. Was aber die öſterreichiſchen uni 
s  Derfaffer eine monatliche Penfion von 500 Piaftern bewils | die übrigen hier gangbaren deutſchen, zinstragenden Staats 
wi, ligt, welche aus den Steuereinnahmen der Stadt Bruſſa bes | effeßten betrifft, fo blieben fllige von diefer Konjunktur nicht 
Zaabhlt werden fol. —— nur unberührt, fondern fie notirten am Abrechnungstage meh: 
er rentheils höher als im Laufe des ganzen Monats; fo zahlte 
a‘ Börfenberidte. man für 5 pCt. Metalliques 102/,,, fur 4 pEt. dergleichen 
Ad Branffurt, 2, Auguft, 98°/,, für Wiener Banfaftien fl. 1619, für 4pCt. preuf. 
, dat Der Handel in den holländiſchen Staatseffeften hat in | Staatöfchuldfcheine 102'/,, für apEr. baierfhe 102'/,, für 
de der neuern Zeit an biefigem Plag an Ausdehnung gewonnen großh. heſſiſche und naf auifche Obligationen 102 ꝛc. Die 
* und iſt ans dem einfachen Grunde noch fortdauernd im Zu: | unverzindlichen Lotterie-Effekten aber blieben wegen ber im 
In nehmen, weil felbige vorerft noch, vergleichsweife mit den | Laufe des Juli Statt gehabten Harfen Verkäufe, im Nach⸗ 
er übrigen zindtragenden Grfetien, m ein merfliches niedriger | theil. Das fpefulivende Publikum ſieht nun mit gefpannter 
im Kurfe ftehen, mithin einerjeitö dem Dufnpefiger, der da: | Erwartung den neuern Vörfenberichten aus Paris entgegen, 
Zy rin anlegt, befriedigende Zinſen zufihern, — "he ans | woraus ſich der an der geſtrigen hieſigen Börſe eingetretene 
"5 dererfeits den Spekulanten eine Ausſicht zu gäuffigen Ron Sefhäftsfiftftand erflären lipt. Die Umfäge in den aus: 
", > felfällen darbieten. Da aber die 5pCt. holi audiſchen Obli⸗waͤ ui: Deviſen waren im Laufe der Moche abermals von 
gationen faſt fämmtlid nad Amſterdam und London gewan⸗ | Be ang; die Ruin Frage gewahrte man für jene auf Auge 
y dert find, mo felbige das Pari überfchritten und überdieß die burg, Bremen, u Dead “ hon und Paris in allen 
N 3/,: und 4’, pCt. Syndikatsobligat. nur in beichränften | Sichten; der Disfonto für langjtaf d° ...£ den hiefigei Ping 
: Quantitäten zum Verkaufe vorfommen, fo konzeutrirt ſich der gezogene Mechfel behauptet ſich fortdauternd Ber 91, HL, 
f Hauptbörfenverkehr, ſowohl zu Amſterdam als bier, in den A. Sulzbadk! 
*— u N PFRT NY Stublmabaufen ohnweit Olpe [1166] Defa nntmadung. 
* Benachrichtigungen. are — 5——— belegene] Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
7 — Eilſenhütte, Henriettenhutte genannt, Inhaber von Actien der Leipzig⸗ Dresdner 
1952) Fuͤr Muͤnzliebhaber. mit den dazugehörigen Grundftücen,! Eifenbahn-Compagnie gebracht, daß unfer 
— Die Fortſetzung der Auction des großen | Gruben, Beſnden und Gerächichaften; Bevollmaͤchtigter und unjer Gaffirer Herr 
“" von Umpahfhen Wünzs und Die am Yu Auguft d. J. Morgens IUpr,| G I. Bader zur Erleichterung der 
w daillensKabinets, II. Abtheilung, findet au Dre umd Stelle Jum · Verkauf oder, Geſchaͤfte von uns beauftragt worden 
inm September er. durch Herrn Auctions— zur Verpachtung auf 12 Jahre ausges find, die Quittungen über geſchehene 
‚ Commiſſar Rauch in Berlin Statt. ſtellt werden, und koͤnnen die Erwer⸗ Ratenzahlungen auf den a en 
$ Der 756 Eeiten ſtarke Katalog, Wels | yungs- Urkunden nebſt Kataſter-Ertrak-⸗ nen zu beroirken, auch daß in Behinde— 
her auch die Commiſſionaͤre bezeichnet, fen, Gutachten über Die Gruben, die, rungsfällen ein Direstorialmitglied an: 
m iſt in allen guten Buchhandlungen des | Anpentarien und Bedingungen bei Uns jtart des Bevollmächtigten unterzeich 
In⸗ uyd Auslandes (Frankfurt a. M. | terzeichnetemseilißejeheuiiwerden. nen wird. a 
#” im der Andreäifhen Buchhandlung) ' Leipzig den 25. Juli 1835, ; 
v Olpe, de Leippige Dresdner Eſfenbahn⸗Compagnie. 
2 
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befigers H. Kamp zu Koͤnigskamp fol 


Juſtizcommiſſar & Notar. 


Garl Tenuer, Bevollmaͤchtiater. 
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Rheiniſche Dampfſchifffahrt zwiſchen Köln und Straßburg. 
Tarif der Waaren-Frachten für das Jahr 1835, 
h ! vom 1. Auguſt anfangend. 
Die Frachten gelten für den Zentner von 50 Killogr., exelusive der Nheinzoll» Gebühren und für gewöhnlichen 
| Fahrwaſſerſtand. 
Es zahlen zu Berg: 
Bon Köln nach .). . Kobleny » » . . Güter After Klaffe Silbergr. 6%, . . . Mer Klaffe Eilbergr. 7'/, i 
—1 d. B-. we u me » d? fl. — fr. 26/ “u... d.’ fl. — fr, 28'/, - 
F orm 
ı de 9.0, Mannheim | » d. Be d.? ı—ı %ı, 
Rhenfganı 
eier 
a "u er Veopolsshafen ’ d. ı-ı W,.,. d. „—ı 8), “ 
ehl 
ZT | —X Ed hr. ww 1» 18% 
| | Zu Thal: | 
| Ra Köln ven, a | Guͤter After Klaſſe A.— Er. 86,» » . 2er Klaſſe fi. — fr. St 
hat ’ eopoldsha 
— — d. =: Wh... d.° — 0, 
Rheinihanz 
n) —A — Ma heim | * d.’ 2 —.D 24, rt d, d — 3 27'/, et 
a ı Dr" 
je Wi de oa iur, 7° 4 ud 8. ’ d. Fe 20, nr. d." vv)» 24 
RT. I —— he a d. Eilberg 5 ,,., dl. Eilbergr 6 _ | he 
a den Thalfradhtäh (hd die Stadtgebühren von Köln, beitchend in Krahnen-, Bang und Werft⸗Gebuͤhren, in | se 
en. ’ ! ur " B; 
„Alle übrigen’ Frachten find unverändert, fo wie ſolche in den gedrudten Tarıfen für das Jahr 1935 angegeige Mrd» 2 
f EEE ENTE — — — Le — * 
* —3 J OS = vn Zero % Peer * — 1 “ w. 
. H mögen benfelben überlaffen und eine gücliche Ah ha R ajrd anmit aufas 
| Geile Belamnimahungen. | dßßßßcßcc. cam | 
’ — Nachdem nun bierauf im der Verſen dei icheinen, oder finerz Manticht "holten er⸗ 
du) Bekanntmachung Advoeaten Adoleh dabier ein einitweiligerl ertheilen ertentaus er Für de ae a. belle: In 
2.2. Juli üfk in dem Rhein bei Filien | Eurator beftellt worden ift, fo werden Kieler und deſſen ungeiabr IN nenwands “ 
eine nadte männliche Leihe aeländet wor: | fämmtlichen Gläubiger des ge ach:! bendet Vermonen seinen nachtten RE wer: J 
den, weiche S’Buß 7 Fon groß, und non |ters Gottfrich H. Ke urch aufge:| ten in Füriorglichen Beſib übers 
unterfegter Gtatur far, und die dunkels | fordert, Im zu ten würde. F 
"Armen mit greifen imtermilchten, kurz de: Üner Be uguft, früh 8 Uhr, Irobera den 22. Moi IN" b 
fhaittenen Daupsbaare, ein ziemlich ah 2 serichrsftee in Verfon oder Ar. Bez⸗ —— ——— 
| ‚aunsorber Yadenbart , vol doc; | durd) bei mächrigte su erfcbeinen, um den Se ee I; 
harricbene Zähne ho Geftaiebil: eg 5 eftand fü aorlegen zu laffen, über Dietiche, er ; 
ung “ Mr, ftart eingetretenen | die Beibehaltung det Gurarors rich zu ee] mu EriTtalladun: nei * 
N * amtlich, und der Verumglücte | Mären, ihre Borderüngen aniuneben, die für) luno Dat Eruidenweicn dit Den Gei⸗ N 


inte eiren 50 Hahre alt geweſen feun- deren Richtigkeit iprecenden Beleae mitin: 5 rund winer Ebeit 
Im Jaterefe der Anverwandten bed ge: bringen, und den Verfuch der Güte unter ee men: ter dat 
äübeten Brihnames wird bieies Umgfückd: | fich, und mie dem Gemeinibuldner zu Ab: Nachdem am 23. Mar d I m neiien 
fall mie dem Bemerken sur Öfenslichen Kennt: } Wendung eined förmtihen Eontursveriadsene| Mymanen des Heinrich Nünler U —*8 
nie dag mach der vorgenommenen ge: |äw ermarten, dei Weidung, dak diejenigen! —— <u Beifenbeim der Eekl ung Dur 
ertuchung teine Spuren einer | Mäubiger,; welche nicht bandeln werden,| ung Die dagrgen eingelegte Beilinetatio tz 
an 386 —— —* den Beichluß der Mebrzab berielben Deren Herzugtichen Dot: UM? d- - 
ven Bi ng Sofort verfügt | riamilfigend angeichen werden. Gerichts iu Uingen vn 1 maene 
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erg den 14 Juli 1995. ad Nam #i. et A. G- 263 — 
den 25. Juli 195. Rurfürftt. Het. Juſtizamt daſ. er worden ift; jo babe" ro 
au) en ai Mafauifdet Ya, M Sie —— an diejeiben haben’. Ir 
‚N Bor Bur ——. * Montag ben 32 ans — det 
‚ — r eilt, or “nr de te 
- F . DIL, ichne 
— f RR e Amts: Sekretär, emeidung des Uuei nrerie & 
Ei eniute tabun;. | — Denkens Mafie, auf 34* netten 
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—  Dienflag 
Straßbun 
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E 
„ Pber-Pofamts- Bei 
— Seitun 
Pereife: Bür Zeitung und Kon — nen 
ii Auswärtige Ortlieb Konverfationsbiatt balbjägrig 4 I i — —— — 
te ./ viertel am: . — — 
Gaza nut de Fenserfationsbtatt alein ; Yatpjäprig 3 u 
' ver 4 Ar, mit jener des politifi sr, zu machen. — Ginrüdungsgebühr: Für vi jur ic Thurn und Zarifden Aus fl 
-ı 8, — ee ben Zertes 6 Ar. Noch größere Schriften und (in — Zeile — kleinſter Strift 4 fr ne 
in * ‚en werden nach Werpältnig binng * 
ae oft berechnet 
1: # ee —— 
Frankfurt, den 3. Au bie mir geftelle i i 
: Auguſt. geſtellt iſt, unwürdi REDEN 
guf zeigte * einem ſolchen Borga * An oidht ſtren 
i i en »kanier bli + er durchgrei: 
SEDLIURREE BEE Dadlfer Journale. uoch jo viel — Bonaparte, die Staatsräthe mochten 


ı#, einer Höllenma 


(dweiter Artikel ) 


Nah dem Ereignif vom 


24. Dez. 1 ; 
fine entging, wie 3. 1800, wobei Bonaparte 


Philipp, Fam am 28. Juli 1835 Ludwig 


zur Berathun 
Cr — 9, was zu thun ſey 
die rundfuppe der Revolution‘, enda 1307 r 


man Geptembrifeurd und Anardijten nannte, aus Frankreich 
wegzuſchaffen. Man batte Beinen Beweis gegen fie, ja, was 
ei. man wufte fchon, daß fie an der Höllenmafchine 
unfchuldig waren; allein Fouche, der ſchlaue und erfiuderifche, 
wandte auf feine ehemaligen Genoffen den juriftifchen Trugs 
fag an:. is feeit eui prodest, d. b. der hat's getban, dem e8 
nügen konnte. Man bat erft durd Thibaudeau erfahren, 
wie der neue Gäfar damals im Staatörath jenen Willführ: 
mafiregeln vorfpielte, die ihm fpäter den Muf ſicherten, daf 
er verftanden babe, die Franzoſen mit eiferner Ruthe zu re: 
gieren. Sein Votum lautete etwa fo: »Es würde zu viel 
Beit hingehen, wollte man die Sache vor einen Gerichtshof 
bringen; eine fo abfcheuliche That fordert ſchnelle Beftrafung; 
die Madre muß einfchlagen, mie der Blig; ed muß Blut 
fließen; fo viele Opfer pre find, fo viele Schuldige müf: 
fen erfchoffen werden; fünfzehn bis zwanzig follte man gleich 
dem Tode weihen und einige Hunderte deportiren; nicht leicht 
fommt ımd eine beffere Gelegenheit, die Republik von ben 
unrubigen Köpfen zu fäubern, Das Attentat ift das Werk 
einer Bande von Blutmenfchen, die man Überall findet, wo wäh: 
rend der Revolution Verbrechen begangen wurden. Wenn bie 
Partei der Anarchiſten ihr Hauptquartier zerſtört, ihre Anführer 
verbannt fieht, wird fie Ruhe halten. Wir müffen ein Exempel ſta⸗ 
tuiren, um den Mittelftand für die neue Ordnung der Dinge zu ge: 
winnen. Wo ſchaͤndliche Verbrechen fange ungeftraft bleiben, bat 
das Volk Fein Vertrauen zur Regierung. Es fchont dann immer 
Die Böfemwichte, weil fie ihm gefährlich werden können. Die 
Metaphyſiker (Ideologen — er meinte damit die Mechtöfor: 
maliften) find Leute, die und ſchon viel gefchadet haben. Ich 
fage, wir müſſen uns der Miffethäter in Maffe und durch 
eine große Maasregel entledigen. Cicero ließ die Mitver: 
ſchwornen Catilina's binrichten und rühmte fich, dadurch das 
Daterland gerettet zu haben. Ich wäre der großen Aufgabe, 
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ren — ein reiner Mer Be —— umultuarifches Verfap: 


Polen 3er Dlimmafine wurden 100 aueh Se Ei 

A n epelletier, General Roffignof und Carl & fe un 

on. * — — onat ſpaͤter —— 
14 u di 

Chouans, d. h. —E Perg —— Es waren 


Erfinder der Höllenmaſchine erhielten nachträglich ihren Lohn. 
So fummarifcd wird diefmal der Proceß nicht gemacht wer: 
den, aber dad wird andy heute der Regierung ſchon vorge: 
worfen, fie gedenfe das Attentat zu benußen, um die öffent: 
lichen Freiheiten zu befchneiden. Bei den vorgenommenen 
-Verbaftungen bat man markante Leute aus den äußerſten 
Parteien gegriffen: die Republifaner Garrel und Raspail, 
den Royaliſten Delisle (Mitredacteur der »Frances) und die 
legitimiftifche Baronin Gerdy. Die übrigen Urreftauten find 
meift Handwerker und Tagelöhner. Der Bedeutendite unter 
den Eingezogenen ift ohne Zweifel Armand Garrel, die Seele 
des »National.« Es wird angegeben, er fen nur in Folge 
einer »allgemeinen Sicherbeitömaasregel« feiner Freiheit mos 
mentan beraubt worden. Als nächte Urfache jedoch gilt eine 
Stelle in dem » National« vom 23. Juli. Es ſcheint darum 
angemeflen, die Phyſionomie des republifanifchen Journals 
vor und nach dem Attentat ind Auge zu fallen. Doc muß 
vorausgefchit werden, daß alle Organe ber öffentlichen 
Meinung einig find, anzuerkennen, wie niemand weniger, 
ald Armand Garrel, dem Verdacht ausgefegt fep, von dem 
Artentat Kenntniß gehabt zu haben. 

Um Tage der Revue gab ber »Mational« einen fehr durch- 
dachten Artikel, worin er unterfucht, ob die Revolution von 
1830 ganz zerftört fey. Aus dem Cingang läßt ſich auf Ton 
und Inhalt zureichend fließen. »Man muß Frankreich nicht 
entmutbigen von MRevolutionen, d. h. von Schlachten mit 
ufurpatorifchen Gewalten, indem man ihm fagt, die bfutige 
Ummwälzung von 1830 habe nichts geändert in der Tage der 
Nation und am fünften Julijahrötage fen nichts mehr zu fer 
ben von den — des über die Legitimitaͤt gewonne⸗ 
nen Sieges.« eſen Sag führt der »National« durch, im 
dem er zeigt, wie man 1830 nur angefangen, nicht geendigt 
babe. ie Revolution bat ſich 1830 der Bürgerſchaft be 









dient, um die Ariftocratie zu flürgen; fie wußte dabei wohl, 
dag ihr der Kampf mit den ehrgeizigen Nebenbuhlern der 
gelallenen Legitimität bevorftehe; fie hat aber nun — was 
viel iſt — einen günftigen YUusgangspunft und geſchwächte 
Gegner; die Begitimität hatte einen Küdhalt an den euro: 
yäiichen Goalitionen, die Regierung Ludwig Philipp's fteht 
tolirt. Das Raifonnement ſchließt,) wie folgt: »Zonady kann 
ſich alle Welt am Jahrestag des 28. Juli freuen. Es iſt 
ganz in der Ordnung, daß die ſich freuen, die nie zur Regie— 
rung gekemmen ſeyn würden, wenn nicht die Ältere Yinie ge: 
flürzt worden wäre; aber es ift eben fo im der Ordnung, daß ftch 
die weit anfehulichere Zahl der Andern freue, die in dir Er— 
innerung an die große Woche die Gewißheit finden, daß die 
Zukunft ihnen air. Danken wir aljo der Regierung, daß 
fie 200,000 Fr. ausgeben will, um ihre Freude darüber, daß 
fie auf der Welt ift, an den Tag zu legen. Das Bolt, her: 
beigerufen, um das Schauſpiel der Mufterungen, Illuming- 
tionen vnd Feuerwerke mit anzufehen, wird ſich glücklich achten, 
den Anordnern des Feſtes eine ſo — dreude verſchafft 
zu haben, und vielleicht wird ihm erlaubt ſeyn, ihnen morgen 
Abend beim Auseinandergehen den 28. Juli als eine große 
Pretion ind Mudenfen zurüczurufen.« — So der „Nationale 
vom 38. Juli. Am 29. ift er nicht erſchienen; Armand Cars 
tel war den Dienftag über auf dem Land, Bam erjt in der 
Nacht zurüct und wurde am andern Morgen arretirt. Der 
sNational« vom 30. Juli gibt den Bericht über das Attentat 
nad) den andern Wlättern und fügt für feine Rechnung einige 
Ben bei, die weit entfernt find von dem einbeugen: 
den Tome des »Temps« und des »Courierba. — Wir geben die 
Hauptftellen. »Der erfte Gedanke der Regierung nach dem befla: 
genäwerthen Ereiguiß vom 28. Juli war darauf gerichtet, die 
emeine Bewegung zu benugen, um die Willführgemwalt durch 
Ueberrafchung wieder zu erlangen, die fie nad dem 6. Juni 1832, 
nie zine Aura Aoit fiher_beiglen. hat., 
fonste ih damals nicht halten gegen Das Nationalgefühl. 
Die Maffen wurden kalt, fobald fie fahen, dns Minifterium 
wole die Furcht vor einer Iufurrection im Jutereſſe des 
Despotiemus ausbenten. « (Es wird nun angeführt, wie 
dad Attentat vom 28. Juli eine ifolirte Handlung jey, wo: 
für man feine Partei verantwortlich machen Fünne; darum 
würde auch die öffentliche Meinung jet weniger Zeit brau: 


den, ald 1832 und 1834, um zu alter Befinnung zu fom: 
efeben.) 
hat, fie 
wolle materiellen Attentaten durch Beſchränkungen der Pref: 
freiheit vorbeugen. ie hat dabei eine ganz andere Mbficht: 


men; offenbar ſey es diefmal auf die Preffe ab 
»Es ift nur ein Vorwand, wenn die Regierung 


und ben beftändigen 
Bevor man ihr die 
von den Kammern for: 


fie will die tägliche Aufficht hindern 
Zabel, der if Syſtem ern 
rgewalt einräumt, welche fte 
dern Bst ne er; Land wiſſen, ob fie ſolche wirklich zu 
dem vorgefchüügten Zwedt nöthig hat, Oder was fie fonft da: 
mit anzufangen gedenft.« — i i 
Der »Gourier francais hat eine ſpitzfindige Defmit 
von dem Gerardſchen Attentat berausgebraht, Gin 
brechen, das feine — Ban > 6 
dad allgemein verabſcheu ’ ein » Zufall dp ’ 
oilfatien gefaßt und ausgeführt ro Diefer —— 
un aceident de la eivilisalion, coueu ef eg 
in die Sopbihit 


ion 
b. ein Berbrechen, 


eelle eirilisation, Die Definition gehört 
des Morded. ’ 


arid, 31. Juli. Stand der Rente: 
ee 18. 25. — Neapel. 96.70. ng: 
t. 26. — Corte 39. — 


doppelte Urſache: die engl 


—* 108. db. — 
. Spanifche 40° /,. — 
as Weichen der Motirung hat 


spe 
eine en Stods find um */,pEt. 


| 


gefallen, weil das neue Anlehn von 15 Mil. Pf. St. aus‘ 
geboten ift; man ift in beforgter Ungewißheit Über die Mas: | 
regeln, welche in Folge des Attentatd von der Regierung 
zu erwarten ſtehen. 

— Die jhändlichen Carricaturen, welche bis daher zum; 
Wergerniß aller guten Vürger in den Strafen der Haupt! 
ftadt zu fehen waren, find heute auf Anordnung der Behördt 
verſchwunden. Dieß ift der erſte Schritt zur Bernie der 
Vollsmoral. 

— Hr. Laffitte, der auf dem Lande war, iſt auf die Nach⸗ 
richt vom Atientat zur Etadt geeilt und hatte geftern Au: 
dienz bei dem König. 

— Die Leiche des Marſchall Mortier ift heute im Dem 
Hotel der Kanzlei der Ehrenlegion ausgeftellt worden. Die 
Leihen der andern Schiachtopfer bat man nach ber Et. 
Paulskirche gebracht. Der Erzbifhof von Paris bat ſich 
heute dahin begeben, Man fagt, er werde das Traueramtam 

Vegräbnißtage halten, Der Fortuna wird äußerjt impe: 

fant werden. Wahrſcheinlich findet er am Montag 3- Aus. 

Statt. Alle Staatöbehörden werden zugegen und bie Nau 

nalgarde unter den Waffen ſeyn. 

— Der »Reformateur« Ba Beſchlag belegt worte 
wegen eined Artikels, überfchrieben: »Erft prüfen und um 


richten.« 
— Gerard hat eine ſchlimme Macht gehabt. Man beſetg 
; * 


er werde bei der großen Hitze feinen Wunden um 
wodurd denn der Faden des muthmaßlichen Complotts 
riffen wärde. — Heute früh befand er ſich etwas befler 
beftand ein Verhör, wobei die Dinifter des Innern 
Juſtiz, Hr. Thiers und Hr. Perfil, zugegen waren. per di 
— Die Blätter enthalten weitläufige Berichte ü haben, 
Deputationen, weldhe füch bei dem König eingefundeü Diem 
um Adreſſen zu überreichen. Alle öffentliche Koͤrpe 


herifern.üh. Kit, Pr, ahnen, äquer 
—— gefordert; diefe Angabe ift durchaus * 


— Nach dem »Gafignani's M re vom 
Be en Wunden — — — 
. Ju iemli \ 
N morgend lautete nodh ziemlich —*59 — daß ſie ge⸗ 


reren andern . 
florben find undeten wird heute beri 
eingeäl,: 
rüber. 
ter 


1 ⸗* 
— —“— — —— —— — — ——ü— 










— Gerard hat auf feinen Bruſt nicht eine —* 
fordern — Kreuz mit einem — er on 
t ſich dieſe Marke ſchon vor langer Zeit, a — 
Murat diente, eingeänt. end 
* De Mann, dem der zweite Hut in Gerards 
gehört, if ausgefunden und arretirt worden. 


2 Ye 
London, 29. Juli. Etods 89), — Spanift W⸗ 
— Die Regierung hat bekaunt gemacht, daß Khnfaeh" 


der weſtindiſchen Entfchädigung, ein Anlehn von 
u 


’ ri (2 
Million Pfund Sterling zu contrahiren * 


— Lord Durham iſt an Bord des »Barhamgaber EM 
Arme abgefegelt. Er nimmt aber den Wes 
ſtautinopel. 


— — — — — —— ÇÜ—7 — 





Oeſterreiſch. 


Weſth, 26. Juli.) Vorgeſtern iſt der türti⸗ 


aan 
dentliche Botfdhafter, Achmer⸗gerik· Paſcha von is Ye 
pel hier angetommen, und mit feinem Ge Ige Dliegen- Des 
fonen im ofe zum Köniz —* Ungarn atg Mai- 

r. . 


führt ein koſtbares einem Pie 
Ferdinand‘ mit fidh, beftebend in efticht. I 
Bat Or mir Diamanten 





des Botſchafters, der türkiſcher Divifiondgeneral iſt, 


Lehrbach und Hardy, die Af ] ines 
ebrba — qulſition eines 
ſes, insbeſondere des Palais des ————— 





















Mill ME: folge 
iöbeit über Died rg er — mer ge ded re —— wird, 
son dr R efindet fich ein Sefretär, Entweti:Effendi, ein griechiſcher dieſen Zweck betr. i ; 2 ; 

* Dolmetſch, Alexander Theologos, zwei Oberſtlieutenants, wa ro ——— — 5 GR = 
eldbe Bit dar Fedſchid⸗ und Halim:Bey, zmei Majors, Ealih:Den und | zu erfaufen; b) genau prüfen gie are ge 
Zirafea rin  Dafiz:Mga, ein Kapirän, Aſiz-Aga, und ein Adjutant, Zew: | zwecmäßigften zu einem Ständeha n * rich . 
one tere ſit Bey. Der Botcſchafter wird bier von den Civil: und | dad Ergebuif, unter Beifügun en gif — 
* ‚  Militärbehörden mit vieler Auszeichnung behandelt. Geſternſchläge, den Etänden zur verfaffun * De Da 

ward ihm zu Ehren im Joſephiniſchen Gebäude eine Wacht: | Insbejondere bezüglich der Beil, =. ei je 
nit Parade veranfkaltet. Der Türke, ein Kleiner beleibter Mann, | mit 31 gegen 8 Stimmen bejaht ———— 
hatte yaler # fhien viel Vergnügen an der Regimentömufif zu finden. (Sranffurt, 3. Auguſt.) eD der N 
E38 wurden Stüde von Auber, Meyerbeer und Bellini exe: | Reuß:Fobenftein: Ebersdorf-Gera iſt aus ———— 
—V Putirt und Achmet:Ferik ſchlug dazu recht behaglich mit dem | hier eingetroffen und im Gaſthaus zum ruſfiſe Deus 
na Di Fuße den Zaft. Sowohl der Borfchafter, als deffen Dffiz | gejtiegen. ö — 
PErTTT: Tee trugen blaue Ueberröde mit großen Epaulettes, und — Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des $ 
TEL antalons mit breiten goldenen Treffen auf der Seite. Die | von Preußen findet heute inBornbeim ein F dem d 
ah Urꝛutus Kopfbedeckung aber fand man geſchmacklos. Geſtern befuch: | und in Bockenheim liegenden 2. Bataillon des 35. £ 
RT ten auch die türfifchen Gäjte viele Merkwürdigkeiten unferer | Iunfanterieregiments veranftalteter feierlicher "Gottes 
es! Stadt, und Abends erfhienen fie im Theater, wo gerade | Statt, weldyem auch andere hohe Militärantoritäten be 
—*8 »Zohannes Guttenberg« von Mad. Bird:Pfeiffer gegeben | nen werden. Nachmittags gibt das Offizierforps an b 
murde, und worin der & FE. Dofidhaufpieler Löwe irre Drten ein fplendides Mittagemahl und Abends folgen fo 
u har? Heute ift dem ungarifchen Theater zu Dfen ein Beſuch zus | in Bornheim ald Bodenheim glänzende Bälle, zu we 
* gedadır. — Bon Prefburg erfahren wir, daß fich die beiden | auch viele Eivilperfonen eingeladen find, 
ammern wegen zweier Punkte, die Redefreibeit und den 
Ku Be Titel des Könige betreffend, noch immer nicht verftändigen Sdem f 
ie pr — * —* le m Bun ge nn zu ie 
pl en. — Die Ernte fällt in erungarn bie und da ziemli Bern, 28. Juli. i i i 
" er dürftig, in Unterungarn aber, namentlid im Banat, der F Diiliiärorganifaiten — ——— ee 
im 7 Kornkammer des Landes, ſehr gut aus. — Auf die Wein: | wegnahm, iſt nun beendigt und eine een 4 € — 
* ernte bat man die ſchönſten Hoffnungen; die Fäſſer ſteigen telung der Koſten, welche "die neue Dr anifation La * 
—7— * ungeheuer im Preis, und die Weine werden zu niedrigen würde, ernannt worden, da dieſer nicht unmwichtige od 
us Preifen verfchleudert. von ber Militärauffichtsbehörde in ihrem Entwurfe unern 
* Een i ra non F— * dahin bleibt auch die Abſtimmu 
— (Danzig, 25. Juli.) Ein polniſcher, augeblidy in der | eine Frage ob derfelbe, *8 rn : —* * 
—9— Gegend von Bromberg wohnbafter Graf P., welcher am | oder ohne Abänderum an = Find. ar rei 
vergangenen Sonnabend mit einer zahlreichen Familie bier | der Mehrheit der Sind 5 I —— a a 
ud eintraf und fih Tags darauf mit feiner fehr eleganten, vier: Bl ee 
— arg. Egquipage zuerft zur Meffe nach Dliva und fodann 
Dar rn — Tags darauf von der Polizei —— URT 
F rgeladen, eſowo 4 : 2 
iR —— ng Bine ‚ ald einzelne in Danzig (Schleswig, 27. Juli.) Der Beſchlag des Eckernfö 
er in beſondere Berührun der Wochenbl i i 
Pr gefommen war, oder die er früher gefannt haben wollte, if — —— * ee 
a protofollarifh veruahbm. Der Graf wurde dadurdy veranl t * en ey ———— a es 
— ’ auf den fängeren Aufenthalt in Danzig zu verzichten u a 
is feine Rückreiſe ungefäumt anzutreten. — Der Umftand, daf Er a a a Dee 
. einige Regimenter Ruffen bier aus- und eingefchifft werden en Dofe, Sürft, Michael © uzzo nebft Familie u 
y’ und mehre Fürften bier ein bis zwei Tage verweilen wer: ri ie hier angefommen, um ſich nad Münden | 
ben, ſcheint auf einen Theil unferes Publifums eine fait be: hin 
——— — *— hier mit einem Male Hollaud. 
2 ie aberwigigften Gerüchte zum Vorſchein For .‘ ; s 
* wirft ſich in den Strudel * Yet —— (or — — Salt) —* een on 
ar Philipp und denen, die ſich gegen ihn und andere verfchwo: | als u Sr hie ger eg angenehm 
ren haben, fagt wichtige Männer todt, und läßt überdieß dri are En sen En, aufolge mi 
F a sat sehe Dies was — —— — * otixrungen an der Antwerpner Börfe, nicht ga 
& den, um ſich nach unferer Gegend und vielleicht nad) unferer 2 h — = Döhe behaupten. In Korteöb. wur 
Eront zu begeben; — nr a ethan. 2’/,pEt.: 55'/,;5pEt.:101”/,,; Rang! 
Bißgang, ift, wie dad alte Sprichwort fehr richti behan t t, 6. a fpan. Perp 
aller Laſter Anfang. Wäre man bier durch Handel * 535 In} —— hai Ausgeft., franz.: —J 
auf andere Weiſe beſchaͤftigt, ſo würde man einander wahr: a nn a 
lich derlei Mäbrchen nicht aufbinden. — Die ruffifche Fre: r 
ger —— welche etwa eine Woche in der Oſtſee ber: Italien. 
„m  umgekreuzt ift, traf vorgeftern Abend wiederum auf unferer | (Zurin, 22. Juli.) Ib. k. Hoh. die Prinzeffin v. Be 
mit den Söhnen des Don Karlos ift —— im bef 
ber Genf bier 


—— — 


Rhede ein. 
Deutſchland. 


Darmſtadt, 3. Aug.) In ber Gieung ber 2. Kam: 
Abgeord. Grafen |, in Stand gefegt worben war. 


mer vom 1. d. wurde über den Untrag der 


— —— J ee und Deutfchland 
gelangt und im benachbarten E. Landgut Stupiniggi 
gen, das auf Befehl Er. Maj. für ihren —— — 


61) Mein: Verfteigerungen. 

Aus der Erndte von 1834 werden 
1) zu Eltville den 24, Auguſt, Mor: 
gend 10 Ubr, 

10 Stüd Zinswen, 
39 Zehntwein, 
2) zu Niederwalluf den 25. Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 
3 Stuͤck Zinewein, 
28 Zeehntwein, 
8 » Nauenthaler Bergrecht, 
3) zu Hochheim den 26, Auguſt, 
Morgens 9 Uhr, 
2 Stuͤck Zinswein, 
4 Zehntwein und 
18 2 eigenes Wachsthum, 
öffentlich verſteigert. 


11168) Auf Requiſition des Königl. Bayeri— 
ſchen Herrn Unterſuchungerichters Cotta 
zu Landau, wird nachſtebende Belanntma: 
hung und Aufforderung im ntereffe ber 
Justiz hiermit veröffentlicht. 
Brankfurt a. M. den 28. Juli 1835, 
Polizei: AUmt. 


































Benachrichtigungen. 


11110) Bekanntwmachung. 
Unſer Gefchäftsloral befindet ſich jetzt 
Zeil Lit. D. Nro. 208., dem Ruſſiſchen 
Hof gegenüber. 
* ar Marcus Oppenheimer & 
Kirchberg, Jumeliere, 





Amtliche Befanntmachnng und 
i Aufforderung 
in Betreff einer murbmaßlich geſtoblenen 

Ehaife nebit Pierd. 

Unterm 22. d. M. ift von bieffeitigen 
Umtsuntergebenen eine grün lakirte Ebaite 
mit Deihjel und zum Einſpannigfabren 
eingerichtet, (fo wie fie in München und 
Umgegend häufig gebraucht werden), innen 
blau ausgeichlagen, mit aelb-blechenen Ya: 
temen verfehen, und, dem Unſcheine nad, 
siemlich neu, ſodann ein erwa fechs Nabre 
altes Pierd, Wallach, Yangrıhmwanz , angeb: 
lih von der hadifchen Seite aus, über ben 
Nbein gebracht werden. 

ie Vermögentverbältmiffe der momen 
tanzen Defiger, ıbr bisheriger Ruf, vorallem 
aber die ih wideriprechenden Angaben ber: 
telben über die Art det Erwerbs, mußten 
norhwendig drinaenten Verdacht erregen, 
daß Pferd und Gbaife'nebit dem Anbulte 





1807] Gin fehr frequentes Gafthaus in 
der Reſidenzſtadt Earlerube, enthaltend 
26 Piecen mit Sälen, großem gemolbten 
Keller, geräumiger — und def, 
it zu vermiethen oder aus freier * 
u derkaufen, und das Raͤhere bei der 
Expedition diefes Blattes zu erfragen. | 
; | __Die Proben können vorher an den 

1120] Mein sVerfleigerung, Zäffern genmamen werben. 

Mittwoch den 26. Auguft diefes Jahres, | Wieebaden den 4. Juli 1938, 

i 83 Uhr, follen in bem Keller Hergogli & Raffauifipe General, 
Radmittage Etadt Frankfurt zuftändis Domänen + Dirsatipn 
ei vu Hochheim nachfolgend Freiherr von Bot, 
—52* Meine eigenen Wachsthums 
öffentlich an den Meiftbietenden verſtei⸗ 











EL GRIFF der keptern (Mannskleider, Waaren: Muftet, 

* ned; RR Berichtliche Bekanntmachungen. Merefien, haaree Geid,) irgend e 

— wohrichennlich einem Handelsreiſenden, et 

Stuͤck. 1163) Edictalladung. r jenen . 

5 uns der 189397 Erndte Zur Liquidation von Getberungen an * ——— 2 i 

Erüd Jobannes Dietermann und feiner Che:] Zu mdglichfler Feftitellung diefed wicht! 

7 „ des von circa 2 Ohm. frau von Zellerbilin, über teren DBermögen) gen Umftandes werden andurch hie fanml: 

2 Faß, je 34r Erndte rechtstraftig ber Concaroptoceß erfannt worel deß Porizeibehörden des Jun und Aut 

Aus ber 18341 den ift, wird Termin auf lande&, die bettefiengen Gendarmerie: = 

8 Etüd, Mittwoh dem 19. t. M., Sell:Statıpnen, überhaupt Jedermann, Pe? 

2 halbe Stuͤch, Morgens & Uhr, ‚tn Bieier Beziehung etwar Meferantet r 
1 Faß zu eirca 2 Ohm. unter dem Rechtenahtheite des obme eis] jugehen vermag, dringend und ergebenft © 


j P an ben |tere Öfientliche Betanntmahung erfolgenden] Suche, dem * sn af 
Die Proben — * Yusichluffes von der vorhandenen Maſſe an: — — — ——— gr 
Faͤſſern enommen N i 41835 dur beitimmt. egene amtliche Behörde, Auzeine AU machen 
—22 den 16. Juli * Dillenburg den 15. Juli 1835, Zandau in Kbeinbayern pen 24. Juli 183 
⸗ Die u est J Hetzoglich Daffauiiges Amt. Der £ Unsersuchunge : Richter, 
ber freien Stadt Frankfurt. v. Langen, Gotta. 
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ir Mi? 
f, rer 
dieſes Berichts, nebſt Beilagen an großb. Staatäminifterium 
zur möglichjten Berücfichtigung und Begünftigung des bier 
„pr Im Frage liegenden großen Unternehmens befchließen, und Die: 
ſes möge feiner Zeit, wenn Die über die Sache anzuftellende 
vor Prüfung ein vortheildaftes Reſultat darbietet, geeignete Vor: 
0° [age über diefe Eifenbabnanlage machen; mit einer an Stim: 
meneinhelligkeit grängenden Majorität angenommen. Zugleich 
zer wurde auf Welders Untrag beichloffen, im Protofoll den 
‚te beiden Petenten (Liſt und Newhouſe) den Danf der Kammer 
für ihre Bemühungen in dieſer fo wichtigen Angelegenheit 

auszudrücken. Die Diskuffion, die fih nur im Allgemeinen 
'„ Diet, bietet Pein großes Intereſſe. Natürlich wurde von al: 
;+ Ten Eeiten der Wunſch laut, ſolche Bahnen bald möglichſt 


2 zu befigen. 
3 
anau, 2. Auguſt), Der neu ernannte Regimentskom⸗ 
mandeur der biefigen Bürgergarde, Hr. geheime Finanzrath 
Deines, übernabm heute das Kommando des Regiments. — 
Durch den interimiftifhen Kommandeur deffelben, Hr. Ba: 
= taillonsfommandeur Staatsanwalt Dr. v. Schenk wurde 
"ibm -foldyes übergeben. — Das Megiment verfammelte ſich 
Morgens 8 Ubr auf dem Neuhanauet Marktplage. In der 
Mirte deffelben angefommen, hielt der neue Regimentöfom- 
mandeur dem im Kreife verfammelten Offizierforps folgende 
Anrede: 

„Meine Derren! Durch Ihre freie Wabl und bie binjugetre: 
tene böchite Ernennung Sr. Hoh des Kurprinzen und Mittegen— 
ten zum NRenimentstommandeur der biefigen Bürgergarde beru: 
fen, trete ich beute zum Erftenmal vor Ihre Reiben und ich 
darf es freimütdig befennen, mit jener freudigen Empfindung, 
die erhaltenes ebrenvolles Vertrauen in dem Manne von Ebrr 
erwecken muß. Empfangen Sie für diefed mir geſchentte Wer: 
trauen meinen berslichften und aufrichtigften Dank. Die Grund: 
Age meine! prlitifchen Glaäubensbekenntniſſes find: Treue und 
Ebrerbietung dem rechtmäfigen Kandesberen, Achtung und fchul: 
digen Geborſam der Staattregierung und der fie vertretenden 
Debörden und unverbrüchliche Anbänglichteit an die von und 
beichworne Verfafung. Für diefe Grunbfäge, obne deren Feft: 
baften, nach meiner innigften Ueberzeugung, unfer Vaterland rin 
dauerbaftes MWobtfeyn nicht genießen kann, bin ich bereit, und 
werde es ſtets ſeyn, jedes Opfer zu bringen. So wie ich nun, 
al® Staatsbürger, dierin meine Verpflitungen gegen den Staat 
überbaupt erkenne, eben fo ertenne ich ais folcher und als Orts: 
bürger die befonveren Verpflichtungen, welche mir der eben an— 
tertraute Poften auferlegt. Une, meine Herren, ift die wichtige 
nufgabe geworden, die Anbe und geießliche Ordnung in unferer 
Saterftadt traftig zu bandbaben ; mein Streben wird dabin ges 
Nhtet feyn, Ibnen auf der Bahn, die Sie bereits feit fünf 
Jadren fo ehrenvoll betreten haben, zu folgen, und ich bitte, in 
eilt Streben mich freundlidy unterflügen zu ‚wollen. Ich be: 
at dieſer Unterftügung um fo mehr, als ich tief empfinde, wie 

wer es mir werden wird, nur einigermaßen Ihren zurüdge: 


wa 
* 


2 


(Rarlörube, 1. Aug.) In der geſtrigen Sitzung der 2. 
om Maunmer erjkattete der Abg. Gerbel Bericht, Namens der 
nt Petitionekommiſſion, über die verſchiedenen Eingaben, die 
3 ifenbabn von Mannheim nach Bafel betreffend. Das fefte 
ze Anerbieten des Komerzienrathes P. Newhoufe, bevollmäd: 
tigten Agenten der zur Uebernahme bereits zufammengetrete: 
nen Aftiengefellfchaft, bauptfächlich ins Auge faſſend, wurde 
der Schlußantrag an die hohe Kammer, dabın fautend: Die: 
felbe wolle bie leberweifung der Petitionen, mit Abfchrift 









sranffurfer Dder-Poramfd=- Zeitung 


(Beilage zu N” 214.) 


4. Auguft 1835. 





tretenen verbienflvoflen Fübrer zu erreichen. Damit wir abe 
auf den Ball eintretender Noth gerüfter fenen, unfere Prim: 
gewiffenbaft zu erfüllen, muß vor allem in der Beit der Hube 
dabın gewirkt werden, den Geiſt der Ordnung und der Eintracht, 
fowie der Zolgeleiftuig im Dienſte, obne welche ein bewaffnetes 
Korps nicht beftehen kann, immer mebr in unferer Bürgergarde 
u verbreiten und zu befeitigen; ich bege die Abſicht, für dieſen 
werk, zwar entfernt von jeder Anmaßung, aber nad Möglichkeit 
und mit allen Kräften zu wirkten. Mein Vorfag kann aber nur 
dann zur Tbar werden, wenn Sie, meine Herren, mich Fraftig 
Dabei unterſtüßen, mir Ihre Erfahrungen leiben, und Jbr ferne: 
res Dertrauen fchenfen; mir Ihnen im Gemeinichaft bandelud, 
werden wir, ich boffe ed, eben ſo fehr das Wohl unferer Stadt 
und die Ehre unſeres Korps befördern, ald die Achtung unſeres 
böchit verebreen Negenten und der Staateregierung und erwer: 
ben. Und jomie bitte ich, daß Sie, meine Herren, mich in Ihre 
Vitte freundlich aufnehmen wollen.“ 

j Hierauf infpicirte derfelbe das Megiment, welches alsdann 
im Parademarfch vor ibm vorbei defilirte und hierauf ausein— 
ander * Wir wollen hoffen, daß auch unter feiner Lei: 
tung em Juſtitut wie die Bürgergarde, das auf fo reinen 
Motiven beruht und zur Landeswohlſahrt durch Erhaltung 
der Öffentlichen Ruhe und Ordnung beiträgt, ferwer Bräftia 


beftehen werde. 
Frankreiſch. 


(Straßburg, 30. Juli.) Wenn ein Fremder Das geſe— 
hen hat, was man hier Julifeſt heißt, ſo wird er ſonderbare 
Begriffe von Nationalität bei den Straßburgern fammeln 
können. Einige Kanonenfchüffe, ein Paar dreifarbige Fahnen 
aus einigen Däufern, Abends einige Fenſter ſchwach beleuch— 
tet, Pein Yeben, Bein Treiben, feine freude, höchſtens ein 
Epaziergang vor die Stadt, um die niedere Klaffe unter 
Barraden Bier trinken zu feben, das ift Alles. Zudem kam 
vorgeftern die Nachricht von dem fchredlichen Ereigniffe in 
Paris, welches alle Gutgefinnte mit Beftürzung erfüllte, fo 
dag man wenig mebr an Hefte dachte. Leider iſt ein großer 
Theil der hiefigen Bevölkerung durd die Kunde von dem 
Berbrecben wenig erfchüttert worden, was freilich wenig zu 
ihrem Lobe gereicht. Aus diefem Wolfe ift die alte deutſche 
Sitte, der Sinn für Ordnung und Mecht gewichen, fie find 
weder Deutfche noch Franzgofen, und angeführt von wenigen 
Unrubftiftern, folgen fie blind, alles beffere Gefühl zuruͤck— 
drangend. Wir fprechen freilich nur von einem heile, denn 
die größere Mehrzahl im Elfaffe ift brav und verfländig ge: 
blieben trog allen zerreibenden Elementen. 

(Marfeille, 23. Juli.) Nah einem Gerüchte foll die 
Cholera fchon bis Lyon vorgedrungen ſeyn. Troy der zuneb: 
menden Auswanderung und ber fehr gefleigerten Zahl der 
Todesfälle (vorgeftern zählte man deren 58, worunter 42, 
geftern 79, wovon 52 der Cholera zugefchrieben werden), ift 
die Stimmung und Haltung unfrer ziemlich reduzirten Be— 
völferung vortreflich zu nennen. in Fremder, von irgend 
einem entfernten Punkte nach Marfeille verfegt, dürfte, obne 
davon unterrichtet zu feyn, kaum ahnen, daß er ſich bier auf 
dem Schlachtfelde einer der furchtbarften Seuchen befände: 
fo belebt find fortdauernd die Straßen, fo forglos arbeiten 
die Menfchen vor ihren Häufern; fo viel Raum bleibt, neben 

den häufigen Leihenbegängniffen, für Vergnügungen und 
Genüffe; ja man weiß die legtern zum Wortheile, der‘ Leis 




















denden auszubeuten. Sonſt ſtehen bier die Kontagioniften 
in entfchiederiem Mißkredit, befonders feit einem Falle, ber 
fürzlich in Wir vorkam, und zu merfwärdig it, als daß 
wir denfelben vorenthalten Pönnten. Den 19. früh gegen 
7 Uhr machte der Obriſt in Begleitung, eines andern Dffi: 
ziers und des Regimentdargtes einen Beſuch in der Kaſerne 
der dortigen Garnifon. Man hatte den Gefundheitszuftand 
der Truppen befriedigend gefunden, und die Herren ſchickten 
fib au, dad Gebäude zu verlaffen, als man fie benachrich- 
tigte, ein Doltigeur im 2. Stock fey in dem Augenblide hef: 
tig von ber Cholera befallen worden. Sie eilen im ben be: 
zeichneten Saal, und kaum find fie eingetreten, als mehre Sol: 
daten, von dem Uebel ergriffen, ohnmaͤchtig (saisis d’asphyxie) 
binfinfen. In Zeit von zehn Mlinuten waren 21 Mann, die 
fich noch einige Augenblicke vorher wohl befanden, des Be: 
wußtfegnd beraubt. Indeß ruft eine Stimme: fließt die Sen: 
fierladen! man macht fie zu, und von diefem Ungenblide an 
wird fein neues Opfer getroffen. Bon den 21 Soldaten, die 
Pi ins Spital gebracht wurden, flarben 9 noch an dem: 
felben Tage; 5 an dem folgenden. So erzählen hiefige Blät: 
ter nad) —— Berichten. Bis jetzt hat man von keiner 
Widerlegung ber e gehört. Seht ihr nun, rufen trium⸗ 
phirend ne Nicht: Kontagioniften , daß das Prinzip der 
Chelera ein miasmatiſches Gas ift, das die Luft fortträgt, 
und wogegen man ſich weder durch Kordons med durch 
Schlagbume fihern kann? — In dem nahen Piemont wird 
unterdeffen fortbauernd dad angenommene Syſtem befolgt. 
Nachrichten vom 198. melden, daß dort längs der ganzen Küjte 
eine ungemeine Veftürzung herrſcht. Die von Nina abge: 
ſchidten Stafetten kreugen fich jeden Augenblick mit den vor 
Benna Sommenden Man bat nicht nur in Ventimiglia einen 
neuen Kordon gezogen, fondern auch Befehl gegeben, daß jede 
einzelne Gemeinde ſich befonderd abiperre. So wird bie 
Kommunikation von Stadt zu Stadt gehemmt. Jedes Ju: 
dividuum, das im Verdacht fteht, von Nizza zu kommen, 
wird an einem abgefonderten Ort, in einer ah — un: 
tergebracht. — In Toulon hat fich die Krankheit durch das 


Anzinden vieler Theertonnen, wie man behauptet, im den 
Leider zählt man den 


legten Tagen um etiwad gemindert. 
braven Dr. Laſſis unter den Opfern. 


YUmerita 


Ein Brief aus Buenos: Ayres vom Monat Mai in 
franz. Blaͤttern erinnert zuerft an die Streitigkeiten zwiſchen 
den Unitariern und den Köberaliften,, welche mit dem Siege 
der legten durch den Einfluß der Geiſtlichkeit endigten, und 
entwirft bierauf folgende bemerkenswerthe Schilderung von 

“der gegenwärtigen Lage jenes Landes: »Beneral Rofaz bar 
nachdem er ſich ehr hatte bitten laffen, am 13. April endlich 
die Diktatur angenommen, nach ber es ihn lange gefürfer 
Die Repräfentantentammer hat er aus Urtigfeit beifepafen, | 
um den Schein zu vermeiden, ald fege er den Peugen, Si ten, 
zur Macht verholfen, den Stuhl vor die Ihre, j] he ibm 
iſt feine Megierung ein völlig orientafifder Das törigend 
ja noch fclimmer. Der erſte Akt feine Wer Sporting, 
daß er allen Einwohnern andeuten hieß, fie hält waltung war, 

Bänder im Koopfloche zu tragen. Die Anger große rothe 

außer dem Band, eine * Belle anlegen: ‚sei n 

beamten tragen Kolarde, Band und My ie bach 

Diefes Gebot ſchien Anfangs fächer!; & Ne von y 

aber bald hörte das dachen auf, Bien man lachte darüber ; 

auf die Straßen wagt ohne Ban em Unkfugen, der fich 


E D PIE and, er wird 
mißhaudelt. Das Rot iſt die — —8 * t, 
ü D au 


Unitar; 
end * —— it. ie Frauen, bie 
einjte blaue Fleckchen chen laſſen an ihrer Kleidung das 


den Straßen und Epsuirras ‚, Werden ausge 
and D Spupiergäingen up uögesifcht, auf 
hrathßſchen Dietenfie, cn gran —— 
ten, 


















| 


mußte einen blauen Hut verbergen, und durfte ihm micht e2 
nicht mehr öffentlich, fondern felbft im Innern ihrer Bi 
nung nicht vor den Augen ihrer föderaliftiichen Beſuche blıdı 
laffen. Die Eraltirteften unter den Föderaliften tragen e 
urn rothes Gilet mit einem großen Tirbograpbir 
Bildniffe des Roſas auf dem Herzen, dann ein riefenmäßis 
rothed Band im Knopfloche mit einem Todtenkopf und 
Aufſchrift: »Muerte a la federacion y muerte a lus unilarios 
Man kann an Beinen Öffentlichen Ort, in Feine Berfammiu 
en ohne fo pikelhaͤringmaͤßig herausgeputzt zu ſeyn. 
vemden, die durchaus fein rothes Band tragen mollen, b 
ben alle die Kofarde ihrer Nation aufgeflecte, was der Sta 
einen fenderbaren Anblick gewährt. Die Gauchos, die . 
liche Etüge der Föderation, kleiden Alles in Roth: 
ſchen, Pferde, Häufer und Tifchzeng. Die Männer find vo 
Fuß bis zu Kopf roth ausftaffırt, und ein Knoten von rel 
Bändern ummicelt den Haarzopf. Im Innern der Huf 
alle Geräthe, alle Möbeln roth, fogar das Küchengeſchn 
Kurz, alle Köpfe wirbeln, die Stadt ſcheint von 




















Verrũckter b 
wohnt, und General Kofas, wie die wenigen bei Troſte gehl® 
nen Prate fügen, ift ein Narr in Folio. Was weniger wi 
fam if, oder vielmehr was dad Echeufliche mit dem jelttar 
Laͤcherlichen verbindet, iſt diefes, daß man täglich Die Us 
tarier zu Fünfen, Sechſen, ja Zwanzigen auf einmal min@ 
ſchießt. Eine Todtenſtille herrſcht in Der Stadt, und der 
nigen, die das laͤngſte rothe Wand tragen, verfludher # 
Grund ihres Herzens die Regierung am meiften. Unenitt 
Ehren hat man dem Diktator defretirt. ls er im Dun 
Ayres einzog, zogen feinen Wagen zweihundert Bürger, ! 
denen vier, man weiß nicht warum, andern Tages er de 
wurden. Die Priefter können in allen Kirchen nicht Me 
genug leſen, um dem Himmel für die neue Megierum J 
danken, denn Mofas ifk fanatifch bis zum Wahnfirn. 
rend feiner erſten Verwaltung ließ er einen zu Zueno 
anfäfligen Franzofen verhaften, weil er einige Exemplar? 
Rouſſeau zum Kauf auögefeßt hatte; die Bůcher wurden 
fentlich verbrannt und der De rfäufer eingeferfert- Es 
gefäprlid, Tücher aus Curopa zu befommen, die das 

efte gegen den Katbeliziemus enthielten. Der Inder ® 


| 










botener Dücher in Rom iff, und der in Spanien war nich 
(® fireng. Die Manie für die rothe Farbe nimmt immer f) 
id weiß nicht, wo das hinaus foll. Damen werden ſchint 
efi von Bällen weggemiefen, wenn fie die rothe Kotarde * 
he en baben. Vernehmen Sie folgende Anekdote, Die * 
Wi Feſte zufrug, dad der Gouverneur Mofas nad —* 
—— im Fort, feiner Reſidenz, gab. Ein —— 
Be Etadt, der früher für einen Unitarier sa, orten : 
—* ein Balle; der Gouverneur tritt zu ihm mit deu ‘a, Er 
un, Caſtto, Ihr gehört alſo zu den Unfrigen ?« — ann eich 
eelleny!« — „But; aber es fehlt Euch ein ficheres Abz 
der Föderation.« Der Mann geräth bei Dielen — 
Verwirrung, faft ſich aber und fragt: Weiches 
nicht. .« — »Eine rothe Weiten Ach, 
werde von nun an eine tragen.« — »Mein, jet 8 
sh, daß Ihr eine habt.« Und Ge. Erc. giebt 1 
Weſte aus, und zieht fie Hrn. Caftro an. Roſas 
auf dem Ball in Hemdärmeln, und nach einem 2 
Schweigens fpricht er weiter: »Aber Gaftro,_e® tion. 
noch immer eines von den fichern Zeichen der Fodergtue 
„Welches denn, Erc.?« — »Das Kamifol; der Red part 
Kleid der Unitarier.e — „Ach! Erc., ich eile nach, ni 
um ein Kamiſol anzulegen.« — »Nein, nein! das iſt 
nöthig, mein Wertheſter- Und Se Cre. zieht aus Br — 
ſentaſche ein fußlanges Meſſer — eine Waffe, Die en 
Gaudır vie ablegt — ſchneidet dem armen Dulder bie f 
(höße ab, und versoliitändigt fo fein föperatiftiihe 
ſtüm. — ‚Diefer Zug ift auf Gerathewohl aus — 
herausgegriffen, weiche täglich vorfenmmen, immer einer 
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— Während der Präfident feine Autorität in 3 
wieberberftellte, ijt in Durango ein Aufjtand ausge 


Die Fremen, 
befonders die Franzofen, find von ber berrfchenden Partei 


teuerliher und fyrannifcher ald ber andere. 


uftand Diefes ungläd: Brüöchte-Marfe zu Frankfurt vom 9. Yuguft 1 


der Klerus bat fie, ald Gottlofe, feinem 


übel angefehen: ! 
Der Handel ift -. null. Schwer wäre 


Haffe geweiht. 
es überhaupt, den beflagenswerthen 








lidyen Landes zu ſchildern, das unter einer guten Berwaltung — Preis | EEE f 
fo blühend feyn könnte.« F AE Rn 
— Die Biene von Neu:Drleand enthält ein Schreiben | 7) —— ET Mit. Spetzentern 
ans San:Felipe vom 13. Mai, worin ed heißt: „Ban: | T 8 N Zr es, a 
tana ift zum Diftator ernannt und wird nun ohne Zweifel | 60 / Hater ...I| alel _ en 1 


binnen kurzem Kaifer oder Protektor feyn. In diefem Falle 
würde jedoch die Provinz Teras beftimmt mit den Bereinig: 
ten Staaten verbunden werden. — Der Kongreß bat biefer 
Provinz die Erlaubniß zur Errichtung einer Bank mit einem | 120 


Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem ji 
markt bier vertauft: 

280 Malter Waizen & 6 fl. 15, 30 fr, 
Korn at fl. 15, 25 fr. 


Kapital von 1 Million Dollars bewilligt. — Das Land ift BR — ers bie 4 1. 30 ir. 
mit Fremden Üüberfhwemmt und an jedem Tage fommen neue | 234 z obliaamen & 13 fl., 13 fl. 15 Br. 
an. — Das Wetter iſt fehr troden und es fteht zu befürd: 3%, m  @rbfen a7 fl. 30 fr. 


ten, daß die Aerndte ſchlecht ausfallen wird.« 
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Benachrichtigungen. 


[1122] Oeffentlicher Verkauf 
des Gaſthofes: »Zur Stadt London« 
in Coblenz. 
Auf Erſuchen des Kaufmanns Herrn 
Theodor Drimborn dahier, wird 
Dienfiag den 18. Auguft l. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, 
durch den unterzeichneten Notar, in deffen 
Umtsjlube, das, durch den Requirenten 
dem Gaſtwirthe perl Sohann Daniel 
Grimmeifen zu Coblenz dur Akt des 
Konigl. Notars Heren Johann Joſeph 
Deufter vom 6. Februar 1832 eigenthliuns 
lich verkaufte und hiernach beichriebene 


Wohnhaus, wegen nidt eingehaltener ! 


Zablungsfriften, einer öffentlichen Ver: 
fteigerung, unter vortheilbaften Bebin— 
gungen und ausgedehnten Zahlungster- 
minen, ausgefegt werben. 

Diefes Wohnhaus, zu Eoblenz in der 
Neuſtadt am Glemensplage sub No, 1024, 
nahe bei dem Königl. Oberpoftamte ger 
legen, und einerfets von dem Eigen— 
thume der Grau Wittwe Liez, andrers 
feitsvon jenem des Nequirenren begrenit, 
iſt gegenwaͤrtig zu einem neuen und volls 
ftändıgen Gajthofe, genannt »zur Etadt 
London« eingerichtet; gan, maſſiv und 
folıd erbaut, bat es 44 Fenſter in der 
Breite und en im Steinfachwerk neu 
errichtetes großes Hintergebaͤude. 

Der Gafihof enthaͤlt im Erdgefchofe 
eine Durchfahrt, einen großen Speiſe— 

aal, 5 Zimmer, Rüde, Walch» und 
Spuͤlkuͤche, Wagenremifen und Stallun— 
gen, großen Hofraum und Garten; im | 
Hofe einen Brunnen, eine Cyſterne, beide 
neu erbaut und mit eifernen Pumpen 
verfeben. In der erſten Etage befinden 
fih 11 Zimmer und ein großer Saal. 
Die Maufarde:Etage befiebt in mehrern | 
bewohnbaren Kammern, Ueber den Ger 
bäulichfeiten befinden fib ein großer 
Ereicher, unter dem Worderhaufe ein 
auf asinälhter m. circa 50 Fuder 


2 u Linfen a 7 fl. 30 Er. 















baltend; das Ganze iſt in beftem Zusjgens um 10 Uhr; außerdem bas 
ftande und mit allen Bequemlichferen] Köln kömmende Schnellſchiff, 
eines Gaſthofes verſehen. des nad Mannheim führt, je 
Diefe Verfteigerung geſchieht auf Ges) Dienftag und Eamjtag, Diorg 
fahr und Koften des genannten Ankaͤu⸗ um 4 Uhr; 
fers, auf den Grund bes ım dem er) von Mainz nah Mannheim ı 
wähnten Verkaufsakte enthaltenen Ar⸗Leopoldshafen, refp. Karleru 
tifel Acht, wodurd Herr Verkäufer im/und Baden, an allen ungerad 
alle der Nichterfüllung der durch den Tagen des Monats die gewöhnlich 
Ankaͤufer eingegangenen Verbindlichfeis] Dienſtſchiffe, Morgens um 4 Uhr; aı 
ten zu dem freiwilligen öffentlichen Wie⸗ jerdem nah Mannheim das Schne 
derverkaufe des Haufes ausdrädlich er⸗ Sdiff, welches von Köln kommt, jebı 
mächtiget ift. Dienjtag und Samjtag, Bormitta; 
Die Verfaufsbedingungen liegen beil um 44 Uhr; 
dem unterzeichneten Notar zur Cinfihe| von Mannheim nah Leopoldsha 
offen. fen reifp. Karlsruhe und Baden, di 
Eoblenz den 40. Juli 1835, gewöhnlichen Dienſtſchiffe an allen un 
Lenz. geraden Tagen des Monats, Mittag: 
um 12 Uhr; außerdem dad nah Straß 
burg fahrende Schiff Dienftag und 
Samjtag, Ubends gegen 7 Uhr; 
von Mannheim nad Straßburg 
refp. Kehl fährt ein Dampfichiff jeden 
Dienjtag und Samjtag, Abends ger 
gen 7 Uhr, weldes den zweiten Tag 
nach der Abfahrt von Mannheim, zu 
Etrafburg ankommt; 
von Straßburg refp. Kehl nad 
Leopoldshafen und? Mannheim 





[1177] 





Rheiniſche Dampficifffahrt 
zwiſchen Köln und Straßburg. 


„Der Dienft der Nheinifchen Dampf- 
ſchiffe während des Monats Auguſt 1835 








bleibt in derſelben Weiſe bejtimme, wien id 
in den vorigen Dionaten: ‚eben Dienjtag und Samjtag, Mor: 
Es fahren demnach: gens um 8 Uhr, 
Bon Köln nah Koblenz die ges) von Leopoldshafen nad Mann: 
beim und Mainz, die gewöhnlichen 


möhnlichen Dienſtſchiffe taͤglich Morgens ‚und 
um 7 Ubr; Dampfſchiffe an allen geraden Tas 

von Köln nah St. Goar, außer) gen des Monats, Morgens um 10 Uhr; 
den gemöhnlicen Dienflicifien, das; Außerdem nah Mannheim das von 
Schneilſchiff, welches zwiſchen Köln und Etraßburg kommende Schiff jeden 
Mannheim fährt, jeden Montag und Dienſtag und Samſtag, Nachmit 
Freitag, Morgens um 4 Uhr; % um 1 Uhr; 

von Koblenz nah Mainz die ges) von Mannheim nah Mainz die 
wöhnlichen Dienjtichiffe täglich Morgens, gewoͤhnlichen Dienſtſchiffe, an allen 
um 6%, Uhr; geraden Jagen, Nachmittags um 

von Koblenz nah St. Öoar, aufer| 3 Uhr; j 
den. gewöhnliden Dienftichiffen, das; von Mannheim nah Köln bas 
Schnellſchiff, jeden Montag und Frei) Schnellſchiff jeden Sonntag u. Mitt: 
tag Nachmittags um 3"/, Uhr; wed, Morgens um 4 Uhr; 

von Et. Goar nach Mainz, J von Mainz nach Koͤln die gewoͤhn⸗ 
gewoͤhnlichen Dienſtſchiffe täglich Mor⸗ lichen Dienſtſchiffe täntım Mauss 





u a — 


um 6 Uhr, Sonntags und Mitts|curd —— zu machen, allein nur wenige] beflimmt anzuzeigen, als ſonſt dieler Ver: 


s . derfelben haben dieſen Aufforderungen Zeige 
wochs erg —— win geleiftet oder ausdrüdlich auf ibre Anfpruce] genommen, die Maffe dem Vergleich gemäß 
— — jeden Gonntag und verzichtet; da indeß dermalen ein Vergleich| den Freiberrn Rau von Dolzbaufen über: 

— 


Mittwoch, Morgens um 9 Uhr; 

von Et. Goar nah Köln die ges 
woͤhnlichen Dienſtſchife täglih Mor: 
gens um 9, Uhr; Sonntags und 
Mittwochs jedoch ſchon um 7, Uhr 
Morgens; außerdem das von Mann⸗ 
heim kommende Schnellſchiff, jeden 
Eonntag und Mittwoch, Mittags 
um 18'/, Uhr; 

son Koblenz nah Köln die ges 
wöhnlichen Dienticife täglich Vormit⸗ 
tage um 11'/, Uhr, Sonntags und 
Mittwochs jedech ſchon Vormittags 
um 9/, Uhr, und außerdem Sonn: 
tags und Mittwochs das Echnell: 
ſchif, Nachmittags um 2 Uhr. 

Das Schnellſchiff, welches am den oben 
bejeichneten Jagen, außer den gewoͤhn⸗ 
Iihen Dienſtſchiffen zwiſchen Köln und 
Mannheim fährt, velbringt die Reife 
von Köln nad Mannheim und zurüd 
in 3 Tagen. Es fteht za Mannheim 
In unmittelbarer Verbindung mit dem 
zwischen Straßburg reſp Keblund Manns 
heim fahrenden Dampficiffe und zu 
Köln mit einem Schnellſchiffe der Nies 
derläntischen Dampfſchifffahrts-Ge— 
ſellſchaft, welches Eonntage, nad Ans 
tunft des Schiffe von Mannheim, alio 

egen 8 Uhr Abends, von Cöln nad 
Kotterdam fährt und dert am fols 

enden Tage bei Zeiten eintrifft, fo daß 
ie Paſſaglere, welche die Fahrt von 

Etrafburg nad Rotterdam in 3 

Jagen und Einer Nacht, und von 

Mannheim in 2 Tagen und Einer 






































teihertn Ran von Holzhauſen abgeichloffen! weiter vor Gericht gebörr, auch die in ihren 
worden, welcher die ganzlihe Beendigung] oder in ihrer Nechtenachfolaer Hän’en erwa 
biefed Debitweſens bezweckt und daber Bes] befindlichen Schuld» und Prand: Bericrei: 
Ntimmebeit darüber nothwendig iſt, welche bungen, Wechſel und andern Urkunden für 
Gläubiger die Verfolgung ibrer Aniprücel amortiirt und erloihen ertlärt werden 
noch beabiichtigen, fo werden folgende Ere:| würden. ” 
ditoren resp. deren Erben: ü Bieien den 11. Juli 1835 
1) Johann Jofepb Streicher, Grenadier äl Vermöge Aufırıga Großb Hofgerichts ber 
Cheral im Regiment des Generallien: Provinz Oberbeſſen 
tenant von Phull zu Stuttgart, br. Kraft, 
2) Hauptmann Maiienhoider daicibit, Hefgerichts : Natb. 
3) Kaufmann od. Joſeph Brozelter zu) — ee a. 
Wainz, . [1132] Crictalladung, 
4) Kaufmann Joſeph Anton Finfterer zul Der Pachtet Gotifried Heinrich Krarp 
Homburg vo. d. 9, zu Wigerohof hat dabier die Erfidrung ab: 
5) die Kaufleute Eiſenmenger und Weft:| gegeben, daß eraugenbtictich nacht am Stande 
 pbal zu Srankfurt, fep, die gegen ihm gleichzeitig aufgerretenen 
6) Kaufmann Joh, Peter Ppilipp Köfter] Gläubiger au befriedigen, und Daß er ffiß 
dafelbit, a Vermögen denfelben überlafen, und et 
7) —— Joh. Heinrich Fritſch dal gutliche Vereinigung mit ibnen abichliehen 
L 


’ wolle. 
8) ein Eallmann Eeligmann zul Nachdem nun bierauf in der Perſon det 
uttgars, 


Adoocaten Adolph dabier ein einftmweiliget 
9) die Kaufleute Konrad Yeuteneger und| Eurator beftelle worden iſt, fo werd 





en die 


Briedrich Buchy aus Oberhofen beil fmmtlichen Bläubiger des aenannten Pad: 

Brauenielt, tere ö. 9. Kıapp hierdurch aufgefordert, 
10) Jod. Georg Konrad Renner, Kurpfatz:| im Termin 

Baperiicher Obritwachtmentter zu In] den 15 Yuguft fi. I, früh 3 Uhr 

gohtadt, „vor diefiger Gerichteftetle in Perfon ede 
11) Poiramh Friedrich Krauß au Ingelfingen| durch Berolimachtigte zu ericheinen, M u den 

und feine Schweitern Negıerungerarh| Mafenbettand ih reriegen zu laffen, über 

Wegelins Mirwe zu Butingen unt| die Beibehaltung des Guratord Mich FU fT’ 

Piarser Kunsadie Wirtwe zu Zrafiedei,i Hören, ihre Borderungen anzugeben, die fut 
12) Schneider — zu Wien, deren Richtigkeit ipreenpen Belege michu 
15) Gebrüber Beihmann zu Zrankjurt, bringen, und den Verſud der Hure unle® 
12) Jude Lö Derz Oppenbeimer Dajelbit,| ſich und mit dem Gemeinfnuidner u WÜ 
15) Nanfmann Jojerb Zirmanzi dajeibit,| wendung eines förmjichen Eon urswerfabten? 
2 teen rudwig Kafimir) zu erwarten, bei Zermeiduna. daß —— 

a, n Glaubi , iche handeln W 
17) Kaufmann Erwin Pefet zu Mainz, Dem al in he Bleıp"der Mehrabt der: 
2 ge Job. Wildelm Schaf] feiben einwittigend augeieben werben. 
h Jeeb Jun 184 

19) die A Töchter ter Brau Cleomore Frie| ” Kurfiril, Hch, Auftigamt dieſ. 


t aemacht haben werden, den Diens⸗ derite von Gemmingen, 
eg, dem Dampfigife der Batas| 20) die Örbrüder Zonolla zu Nürnberg, msihe Zur Beglaubigung 
viere nah London abgehen können. 21) Schneider Ludwig Wildeim zu Zrant: Bester 


f ; furt, — — 
Uebrigens fahren außerdem die Nies| 29) SeneiterKartLupmi 55 
derländifhen Dampfigifie fortwähs) 2) die Kaufleute Dur une Blake aR! A a Madtag nes verfer; 
| u I und Welter Baieibft,|, Nachdem über den Nachlas inbier® 
vend täglich Morgens um 7 Uhr von 29) Jude Süftind Schwab zu Hanau, |benen biefigen Bürgers und Buchbandlf, 
Köln nah Rotterdam. ) Kaufmann Epritian Gorttob Zriebei] uh Buhdruders Jobann 8 —8 
Beidirekten Einſchreibungen nach Lon⸗ zu Branffurt, enner von unterzeichnerem (Bericht Peine 
don wird an allen Ugenturen eine fehr 0) Kanfmann org Riebacher bafelkit, | der Eoncurs ertannt werben, (0 WETTEN „us 
i Sracpermägigung bereillig. 2) die Kaufleute Sues und Schifflin da: und jede, welche am dieſen Vadlak 3 
bebeutende Die Reifenden — elbit,. irgend einem Rechtsgrund einen 4 vor: 
Die Frachten fuͤr ie Rei ob 23) Scheider % @. Ace iu Hanau, 4u machen baben, edhetaliter bierbuf 
als fir die Waaren find aus dem in 29) Aporheter Schönberns Erben zu Briep.f Helaten, um in dem auf 835 
den Geſchaͤſteſtuben der Agenten und)  hea Montag den 3. Auguſt 1999, 
Echife,Sondueteure angehefteten Tari- 0) Barhbinder Joh: Ppitipp Preußer da. Vormittags 10 Ubr, orbneten 
* fetbit, angefepteneXermin, vor der ande uch 
fen zu 31) Saupımann Runkels Witwe daſelbſt, Eommifiion entweder perföntih Funden 30 
32) Stadıpauptmaun Kids Mittwe iu iegale Anmaltichaft ihre Borberu che gel: 
Alsfeld, liquibiren, und erwaige Borsuaehtin ds 
hierdurch zum Beptenmale aufgefscher, |tN® zu machen, bei Vermeidung P 
binnen 4 Wochen, un —— Citation — 
son dem Ericheinen dieſer Ladung in dſente erfoigen, fondern nur, nad Reuroduchn, 
lichen Blättern an, fo gewiß ihre Unfprüce) diefer Padung, die Präclufion det a 
ſt Phil ver unterzeichnetem Commiffär ducch einen] ichienenen Gläubiger in pen Öffentl 
ters Johann Eru ilipp Ren von; gehörig bevollmächrigten Anwalt aus der Blättern befanut gemacht Werden 
und zu Hetzbaufen find bereits wieder: | Baht der Brofb- Hofgerichte:Udoocaten gell Zrankfurt den * Juni 1835 
Be wer Dj — 
order f \ orhalt über den Stand Dr. Hieve, Director 
ee Jahte 17% anbängigen Lehuton: |derfelben zu vernehmen, oder ihren Verzicht — * —XX an, ir Set 


———— — — 
Gerichtliche Belanntmachungen. 


{13t] Edictalladung. 
Die Gläubiger des laugſt verlehten Ge: 
deimenratht, R ammerbermn und Gtiftödirel: 




















Britange-Cspediion. — 1,3. verantmerti, Rebacttur: Dr..G, Ipomas. — Drud non X. Oftreriitd" 








alte dem Glaubiget: Ausſchuß und den) fafen und fie mit weiteren Amprüchen nicht | 


zicht auf ihre Borderungen als erfolgt an: | 
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rer 4 Kr., mit jener des politiſchen Zertes 6 Kr. 










Sranffurt, den 4. Auguſt. 
Phyfionomie der Parifer Journale. 
(Dritter Artikel) 


ms. Recriminationen find an der Tagesordnung. Das Attentat 
“vom 28. Juli hat die Parteien gegeneinander noch mehr er: 
bittert als fie es fchon waren. Sr »Temps«* gebt fo weit, 
der Regierung vorzumwerfen, fie fey felbft fchuld, wenn Mord: 
tr  Ybewe angelegt würden. Wie fängt er ed an, dieſe finnlofe 
Behauptung zu rechtfertigen? -@r-wärmt das eitle Gerede 
"wieder auf über das zweideutige Arkoms der König ber 
aber regiert nicht. it andern Worten: wenn fich Ludwig 
re Philipp mit einer ſtummen Rolle begnügt und feine Civillifte 
bezogen hätte, ohne ſich um die öffentlichen Angelegenheiten 
zu fümmern, würde ihn Gerard nicht zum Ziel der Höllen: 
mafchine auderfehen baden. Der »TIemps« vergift, daf er 
. am Tage zuvor dem König eine eübte Hand, ein erfahrenes 
u Auge und viel Scharffinn zuerkannt hat. Sind das nicht 
vortrefflihe Cigenfchaften zum Regieren? — Wie würde 
man fich befchweren, wenn der König fie ſchlummern Tieße! 
Es wäre leicht, aber nuglos, wollte man die Widerſprüche 
der Preſſe verfolgen. ad Publifum nimmt es fo genau 
nicht ; die Verführung durch wohlgeſetzte Worte ift eine der 
gewöhnlichften. Wer ihr ganz vorbeugen wollte, würde in 
. den Wind reden. Dennoch verliert eın Journal nach und 
3 nad an Vertrauen und Unfeben, wenn es auf Reichtgläubig- 
keit und Oberflächlichfeit hinfündigt und dabei noch eine ernite 
Weisheitsmiene annimmt. In dieſer Categorie befindet fich 
der »Temps«, wenn er ſagt: »Wir haben ſtets auf eine 
großartige und —*— Politik gedrungen, deren Wirkung 
ar geweſen wäre. Es war eine uns 


e auf alle Parteien unfeh 
dankbare Rolle, auf die wir aber ſtolz find. Welche Frucht 


4 wurde und zu Theil? Die Ungriffe unferer politifchen 
pr. die Verläumdung der von den Miniftern bezahlten 
Blätter. Was bat das Syſtem (d. b. die Regierung ) ge: 
than, ald rebellifche Varteien die Verfaffung in dem König, 
der fie perfonificirt und darum unverleglich ift, verläfterten ? 


Es bat ihn dem Grimm der Factionen preitg geben, indem 
eb. Das Syſtem 


man ibm alle Berwaltungsmaasregeln zufchriel 
bat ſich nicht als ein Schild vor das Königthum geitellt, 
fondern vielmehr hinter dem Königthum einen ſchimpflichen 
Verftel gefucht. Und nun will man, daß der politiiche 


— 


Pr] 





Amtsrzeit — gelegenen —— ee die Belle 
mts:3eitungs:Erpebdition, Zeil Nro. 212, zu maden. Einrüdungsge r: Für bie er 
n “ — * Roch größere —8 und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigſt berechnet. 























Hieſige bei der Fürſtlich Thutn und Zarifdien Ober-Poſt⸗ 
mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 

















Fanatismus ſich nicht gegen den König richte? Man mad 
den ‚König, der Verfaffung zuwider, verantwortlid für di 
Regierung und will dody nicht, daß Mörder nach ihm zielen 
um eine Ordnung der Dinge zu treffen, die zu jkürzen fü 
edungen find. Und jegt, wo diefe beflagenswerthe Politil 
o bittere Früchte getragen hat, was thut man? Was wird 
dem Monarchen gerathben? Die Dictatur! Ohne Zweifel, 
um fich noch mehr zu deden. Es fragt fi nur, was man 
mit der Dictatur anfangen, wie lange man fie behalten, und 
in weldyer Weife man, wenn die Zeit der Niederlegung 
kommt , Rechenſchaft vom Gebrauh ablegen wird. « — 
Läßt man die Dictatur aus dem Spiel, wovon gar nicht 
die Rede feyn kann und Die nur als ein Spielball für 
die Leidenfhaften bingeworfen wird, fo läßt ſich das Hai: 
fonnement des altflugen » Temps etwa fo e 
ald werde ſich alles zum Beſſern geftalten, fobald nur die 
Fanatiker der re Parteien ihre Geſchoſſe auf die 
Minifter richten, ftatt auf den König. Zu foldhen Verirrun: 
gen führt die Polemik der Derlegenbeit Wirklich haben in 
diefem Mlugenbli die Organe des untergegangenen Tiers— 
Parti den ſchwerſten Stand. Sie müffen nun hören, daf fie 
der conflitutionellen Monarchie, die fie für ihr Idol ausge: 
geben, (unterm Vorbehalt, es nach Umſtaͤnden zu mißbandeln !) 
nıehr gefchadet haben, als die Journale von entſchiedneren 
Barben. So äußert ſich das »J. d. Parid« Über den Artikel 
des »Temps« wie folgt: »@in Tagblatt, das jener Meinungs: 
ſchattirung ohne Plan und Grundfag angehört, die der Juliz 
regierung durch Taunenhaftes Schwanken in ihrer Unterjtüz: 
zung und perfönliche Feindfeligkeit gegen die Minifter mehr 
dachtheil gebracht bat, als irgend eine prononeirte Partei, 
flagt von neuem mit der größten Heftigkeit das von der 
Regierung befolgte Syſtem an, als habe ed das Attentat 
vom 28. Juli zu verantworten. Die Sophiſten der Preffe 
bauen immer eine grundlofe Worausfegung auf die andere, 
Verläumdung dient ihnen ald Baſis und Ehe zum Material, 
Wer es noch nicht weiß, der höre! Der abſcheuͤliche Mörder 
hat feine hölliſche Mafchine fpielen Taffen — weil die Minifter 
den König nicht vom Regieren abgehalten haben ; das Attentat 
vom 28. Juli iſt eine directe, unermeidliche Folge der Ein: 
mifchung des Königs in vie Regierung. Können blinder Haf 
und elende Peidenfchaft des Parteigeiftes weiter geben? Der 
»Temps« wagt es, auf eine ling widerlegte Verläumdung 
eine lügenbafte Unflage zu bauen. Sieht er denn nicht ein, 
daß er auf diefem Weg eine Gräuelthat redhtfertigt, wor: 
ber ganz Frankreich indignirt it? — Der »Temps«, und 
die Leute, welche feiner Meinlichen Politit auhaͤugen, haben 


# 


; en, die Regierang der moraliſchen Macht | — Das feierliche Leichenbegaͤngniß ijt aun auf Dienftag, 
= ———— —J und ihren Attenta- den 4. Aug. beſtimmt. Der König wird dabei zugegen feyn. 
= zuvorteinmnt. Wir harten gehofft, das Ereignif vom | Die Nationalgarde und die Linientruppen ftellen fich auf von | 
28. Juli, habe ihnen die Mugen geöffnet und fie einfehen | der Panlfirche nach dem Invalidenhaus. In der Gapelle | 
laffen, welche Art von Unterftügung fie der Monarchie von | des Iuvalidenhaufed wird ein Orcefter von 300 Perfonen ; 
1630 ſchuldig find, Leider haben wir und geirrt. Der | die Zrauermeffe ausführen. 1 - 
Artikel des Temps« zeigt, daß die Coterien een fo wenig | — Hr. Dupin, Präfident der Deputirtenfammer, ift an: £he 
zu belehren find, als die Parteien, — gekommen. went 

Man ſieht nicht, wie bie franzöfifche Regierung aus dem | — Die Re jerung hat den Kammern Mittheilungen zu | tw 
Dilemma fommen wird, das ihr vorliegt. Die Aulimos machen ; alle Deputirten, die abweiend find, baben die Ein⸗ Eu 
narchie ruht auf der Mevolution von 1830 und diefe ent: ladung erhalten, ſich unverzüglich nach Paris zu verfügen. hat 






















fand, ‚weil Polignac ber freien Preffe and Leben wollte. — Das »Journal de Paride enthält einen heftigen Artikel fer 
Nun ſcheint man aber darüber einig, daß mit der Journal: gegen die Preßlicenz. Am Schluſſe heit es: »Die abfchen- N 
preffe, wie fie fich feit fünf Jahren organifirt hat, in die | liche Yactik der revolutionären Preffe hat ihre Frucht getras Du 
Änge nicht zu regieren fey. Das Attentat vom 28, Juli 


en und doc) wird es übelgenommen, wenn ihr zum minder 
j Hen Unlugheit vorgeworfen wird. Seit fünf Jahren hat fie R 
benden Frage nur mäher gerüdt und dringender gemacht. Die | den König als einen Öffentlichen Feind gefchildert, der des Fe 
ftarzoͤſiſche Journalpreffe hatte ein gutes Vorbild an der | Haffes aller guten Bürger werth fey, und jetzt wundert fie br 
englischen. Zu Eonden eht man gewiß weit, aber body nur ſich, wenn man ihr Rechenfchaft abfordert über Handlungen 
äuferft felten über die Gränge des Erlaubten; das Princip | derer, denen fie tä lich gefagt hat, es fey eine Pflicht, das 
der Regierung wird nie direct angetaftet; auch halten fi | Land von dem Könle zu befreien. Nein, wie groß auch heute 
die Parteien die Wage: die Zories haben Gründe und Bez | eure Verwirrung, vielleicht auch eure Meue feyu mag, ihr 
rebfamkeit, Journale und Flugſchriften, für fi, fo gut wie | werdet einer furhtbaren Werantwortlichkeit nicht entriunen. 
ie Whigs. In Frankreich dagegen fleht Die gr e Mehr: | Der öffentliche Geiſt, den ihr fo oft irre geführt und verdor- 
zahl der — mit der Regierung in offnem Krieg und | ben habt, ftählt ſich wieder bei folden Vorgängen; bie Nas 
zwei ſtatke Fractionen der Pteſſe erkennen ſelbſt das Princip | tur eurer Lehren erhellt aus ihren Früchten. Auch erbebt 
nicht, worauf der Thron gebaut iſt. Dabei werben auch die | fich von allen Eeiten ein Schrei gegen euch und dieſer Schrei 
Formen gar nicht von und flott Dialectif herrfht rüd: | ifk nur eine wohlverbiente Züchtigung.« 
Ahtlofer Parteihaf. Man wird daher npthgedrungen auf] — Der Gardinal Prinz von Croi, Erzbifchof von Rouen, 
eine Beichränkung der Preffe denken müflen. Die Genfur hat einen Zirkelbrief an die Pfarrer der Diöcefe_erlaflen, 
er * —— —* — —* ir worin er einen Arauergottedbienit für die am 28. Juli Ge h 
an, wenn b eu kann. n | fallenen auf den 4. Aug, ano . {> - « bemer: 
tif e8 fh aber, daß Die Ordnde gu ein Mafrege f f 8. anordnet. Die »Debats « b 


— egen | fen, dieß ſey der erfte und fehr f itt des Ele⸗ ti 
die Prefie, wie folche im den »Debatd« vorläufig — tus, wodurch er fic) der —— — h 


werden, ganz biefelben find, die der Mimſier Garl’g X, Hr. | — Man fängt an, zu vermutpen, imaufchı Faß " 
Ehantelauge, in feinem Bericht an den 83 (vom 25. Juli | den Gerard aubfährte,» die Beige eları alstestnsphen Ber: mai 
30) gebraucht Hat. Alſo iſt man nach fünf Jahren (mohlger Ihmwdrung war. Mach ter Kakl der Verhaftungen, die mod 

merkt, in Bezug auf die Preffe;) zum Ausgangspunkt zu: | immer fortgehen, maß er Diele Mitfchufp; > * ucbri⸗ re 
rüdgelommen. Carl X gab die Ordonnanzen und wurde | gend hat fi) Gerardız Zuftand gebeffert; ih bofft, ihn am du 
entthront. Hätte er eine Majorität in der Kammer gehabt, | Leben halten zu Adunen 


dat in_diefer Beziehung die Loſung einer ſchon fange ſchwe⸗ 


zen rt 


: i H in Verbrechen, ſen 
fo würde er wohl Geſetze den Drdonuanzen —— haben. | dad er Verirrung — —— wird der gt 
Mithin beruht — abermals nur in Bezug au die Praſſe — | Angabe, afdtragr er catliſtiſche Zeichen an fich, widerfproden. * 
der ganze — —*— * in ——— — Der Dräfdene des Pairshofs, Hr. Pasquier, * 

der Deputirtenkammer. Nun weiß man ‚mie | heute um g {Il 1 } —22 i ers ' 
er Ealimmes die Prefie der ganzen Kammer , befonders dr nad) der Conciergerie verfügt, um ein hi 


bör mit @e 
aber der Majorität darin, *** bat; es iſt keine br: | D ud. anzuftellen, 


j r — Der Köni in Schreiben an die Bifchöffe de? da 
abmwürbigende Bezeichnung in der Sprache, die nicht auf die Reichs erla * J * 3 —— m — Pag Kir: dr 
Deputirtentommer von 1834 und 35 angewendet worden wäre, | hen ein Ttaueramt für die “ 28. Juli gefallenen Schlacht⸗ wi 
Erlangt die —87 von der Kammer eine toirkfame Mag- Opfer falten zu Taffen, demnächft aber ein feierliches Tedeum f 


el gegen die Prefie, fo wird ed heißen, die Sammer räce | ala Dank fü ein en She 
fi& Kür erfahrene Unbil. Die —— ki aber dürfte | nen ra rd —— — dem König * ſeinen | P 
leicht beſchuldigt werden, fie wolle das zeug vernichten, | — @eitern mn us geigten fi * * junge Leute im m 
wodurd fie entjtanden ſey. — republifanifchen Gofkum in der Michtung nad) Der vrücke sen 
gel —* Per die —— — er Reuilly und riefen: Mieder mit Cudınig Philipp! art: 
a n * H * H 2 
—* * ehe fie losging, man würde allgemein * de die Republit! ESie wurden auf der Stelle arretitt; | 


baben, Be Pole habe ihre Dand im Epir; ef une | euaupı zıfuterikerbeiter; ihre Mamen find; Karin, Ci 







Enthufiadmus der Man ad, Tiberge, zwei Brüder Labbe und zwei WBrüder h 
* er bätte ed gar geheißen —— er —— kann ſich die tolle Handlung in diefem Aus de 
efeuern; ‚ber, elbft | genblic allgemein ianati ' iren. 
babe bie fie efunben, 00 af Dani Beinen |" — Cu de ren Sefläige, dag General m 
um den ed eben, Da —— aufte Pelet geforben fey. — 2 * 
todt auf dem J ten die Augen — € heißt, die Polizei idt ausge: 
aufgingen und man * — mit Schuld geben fonnte, | fünden, der die — hs —— hat. J 
fie habe die Mordwa — rreitet.« | HH ira —D habın, er habe deren 50 an einen — eh; 
; Dun ns andig gefleidete in eine Ki x 
VE Turm. Mat on gehn: 6 10. | abe Faden m in em —A ae. Bf if * 
— Ip. 78. BU. - - 97.35. — 6bpCt. Spani⸗ pur bin bat bi j eraus⸗ 
— a —— bat die Poligei auch ſchon den Biafer h 4J 








Lücke, welche durch ben Abmarſch der Truppen nach 
entjkanden iſt, erfegen will, und mithin die fänmtlid 
fischen Streitkräfte in mehren Hauptlinien der euroy 
Seite um 150 bis 200 Meilen näher gerüdt feyn we 


(Haunov. £ 
eutfdlanb. 


ou af Dir; — Am Dienflag 4. Aug. wird (auf Antrag vieler Banc 
In 72 kiers) die Börfe geſchloſſen bleiben. Ganz Varis wohnt dem 
m fh an feierlichen Peichenzug bei. s 
S rim — € find neuerdings fünfzehn Perfonen zur Haft ge: 
“300 Pe bracht worden. 
— Nachrichten aus Spanien. Gaaröfield hat auf den D 
fammer, fe Dberbefehl der Yrmer verzichtet. Cordova ift zum General: (Frankfurt, 4. Auguſt.) Se. k. Hoh. Prinz A 
nn fieutenant ernannt worden. Er bat die Berwaltungsbureaus | von Preußen ijk heute nebjt Gefolge hier angefomme 
Mbelmge ; ber Armee nach Logrond verfegt. Am 24. Zuli ift Don | im Gaftpaufe zum römifchen Kaifer abgeftiegen. 
bein wie Carlos von Salvatierra aus auf Vittoria losgegangen; er 
ju mer bat die Mavarrefen zu Ejtella gelaffen. Cordoba machte ſich 
12:04 [ertig, en in ar —— nach Vittoria ige 
ve erino ift in der That zu Don Carlos geftoßen, aber erj : h 
ee nachdem er aus Gaftilien Hrraudgefählager — war. daß ſie —— 47— Korrefpondenten Gtof 
jan maindt: — Hr. Armand Garrel Bann wieder Befuche von feinen tungsartifeln — ner derſelben wurde kuͤrzlich m 
vn hit Freunden annehmen. — Frau v. Gerdy iff fdheon auf freien Injurien vor den Een An. Aller Vorladungen ſ 
a, aM Fuß geſetzt worden. Sie hatte nur ein Furzes Verhör zu | fend, erſchien er nie, und als endlich der Bezirksverwa 
nut beftehen. (Statthalter) ihn zu arretiren verfprach, fo weigerte fich 
Sul London, 30. Juli. Stocks 89°/,. ganze Korps, dem Befehl zu folgen. Der Verwalter erffi 
—5* — darauf den ganzen Wach po en für verantwortlich, aber 4 
: uud ke — — lachten ihn aus, und die löbl. Polizeikommiſſion fadyte n 
— Oeſterreich. —— ve er —— — = fein 5* 
— (Bien, 27. Juli.) Der türkiſche Botſchafter, der S. Mm. erſchien, und es könnte heute noch warten und vergebens wa 
—* den Kaiſer zur —— beglückwünſchen fol, trifft —— Ein sr Sea u * neulich in dem Dor 
„eh heute hier ein; der türkiſche Gefchäftsträger, Dr. Maurpjeni, Lauſen mit einem Arreſtanken im Wirthahauſe ein, kranf m 
ee AR ihm Diefen Morgen entgegengefahren. Der Palajt des denfelben und fieng darauf denfelben fo zu mißhandeln ar 
unge  Hürflen, Kegleoich it yur Werfügung des Botfdafters ges | Daß alle anmefende Säfte een Serial Sei 
; ai ift ferner davon zu halten, n ein rksverwalter Kumm 
Man weiß, daß derſelbe bis zur Abreiſe des Kaiſers ier in ehoe frei einmätbige Gemeinde 
eibtrabanter 


— felte 
nah Böhmen in Wien verweilen will. Uebrigens gedenkt verfammlung peteintritt, zwei fäbelunglrtete 
an der Seite, und dadurch alle freie Befchliefung durdy be: 


" der —— 3 12. k. re Verfenbeug, unweit ———— 

Air ureifen, wohin derfelbe fid; von dem Oberhofmeiſter, Für: : . 2 j 

RL, Mn . | waffnete Eindringlinge zu hindern fuhrt? — Am 27. Juli 
* Colloredo, und den Grafen Kolowrath und Elam-WMar tief dad zur Befahrung des Thuner Gees beflimmte Dampf. 

ſchiff vom Stapel. Schwzr. Beob.) 


dr tinig begleiten läßt. Der Monarch wird bis Ende Auguft 
t, wo dann erſt der Faif. Hof die Reife Be 
(Barfhau, 28. Juli.) Der Fürſt Gortſchakoff, 
Chef des Generalftabes der aftiven Armee ift von hier nad) 


"in Wien zurücerwarfe 
nah Böhmen antreten wird, — Der ehemalige franz. Mi: 
iner Krankheit bergeftellt, 
Rußland abgereif't. 
— Gejtern m die Avantgarde einer Abtheilung ber 
avallerie von Gt. Peteröburg bier an. 


% nifter, Hr. v. Montbel, ift, von fe 
aus Ftalien bier angefommen. Der Her og von Blacas ift 
Faiferlichen Garde 
Diefe Abtheiling wird auf ihrem Durchmarſch nach Kalifch 
uptſtadt Raſt machen. 


a 
vor einigen Tagen von einem Schlagfiuſſe getroffen, jedoch 
Er iſt in die: 
einige Zeit in biefiger Ha 
oIlIand. 


m durch ſchnelle Ärztliche Hülfe gerettet worden. 
Benefung entge: 
8 
(Amſterdam, 1. Auguſt.) Die holl. Fonds waren bei 


hen  fem Mugenblid außer Gefahr und gebt der 
m gen. Er #& 9. ve Ping 2Dafa, welches dm Marienbabe 
eftern Abend bier ein. Der jegige * Unter⸗ 
j 
unbedeutendem Umſatz zu niedrigeren Preiſen zu erhalten. Die 
ſpan. Fonds waren gleichfalls flau; in Koitesb. wurde etwas 
2'/,pEt.: 54%/,; 5pCt.: 101; Kansb.: 


war, traf 
* * zeitheriger Botſchaftsrath bei der hieſtgen Bot: 
Handel getrieben. 
yndik. 4"/,pGCt.: 94; 3,Ct. 79'/,; ſpan. Perp. 


ſtaatsſekret 

ſchaft, Hr. Strangways, iſt nach London abgereifet. Ein 
243 

spet.: 39° /,; 3pEt.: 25; Auegeſtellte, franz.: 16°/,; 


öfterreichifcher Kurier traf von Petersburg ein; man erfährt, 
daß ©. M. der Kaifer von Rußland am 6. Sept. Veters: 
Kortesb.: 35. 
Türe ii 
(Semlin, 19. Juli) Fürſt Milofch bat feine Reife 


burg verlaffen und ſchon am 10. (?) in Kaliſch eintreffen 

will. — Es beißt, der ungarifhe Landtag dürfte nächſtens 

aufgelöf't werden. ’ 
Bis geftern haben fid bie 

noch nicht angetreten. Ein ruffifcher Kurier bat die Nach 

richt gebracht, daß ſich der kaiſ. ruffifche Generalkonful in 

ben Fürſtenthümern Moldau und Wallachei, Baron Rüf: 


(Mus Ungarn, 24. Juli.) 
Ständetafel und die Magnaten in Betreff der fchon öfters 

mann, nad Siliſtria begeben hat, um die Ankunft des Für: 

ften alldort zu erwarten. Man glaubt, daß er demfelben 


erwähnten Anträge und Beſchwerden noch nicht vereinigen kön— 

nen. Beide Kammern verharren auf ihren biöherigen Anfichten. 
wichtige Eröffnungen zu machen beauftragt ſey, ja Einige 

behaupten, daß er einen ähnlichen Verfaffungsentwurf, wie 


Preußen 
den in der Moldau und Mallachei eingeführten, welcher in 


(Berlin, 28. Yuli.) In der Fönigl. Kabinetöordre, welche 
anzeigt, daß Preußen Truppen nad Kalifch fenden werde, 

jeder Beziehung bei dem Kulturzuftand der Serbier zeitges 

mäßer wäre, als die von Seite des Fürften Miloſch einges 


heißt es, dieß gefchehe auf wiederholtes Anfuchen Sr. Maj. 
führte, auf Theorien gegründete, jegige Konftitution Ser: 


des Kaifers von Mflaud. Uebrigens überzeugt man fich 
mehr und mehr, daß es nicht auf ein bloßes Luſtlager abge: 
ſehen fey. In Rußland kann man ar Und glauben, dag 
——— einen Marſch - — — 5 — 

urü nur zum Vergnügen machen werde. eberdieg fin somftitn r 
I F — heilen des Meichee neue Refrutirungen | biens, Legterem vorlegen foll, der bereits die Billigung Ruf: 
ausgefchrieben, die erft zum Frübjahre zufammen Ffommen | lands und der Pforte hat. In der Moldau und Wallachei 
fönnen. Die Regimenter vom Kaufafus und Ural haben iſt durch die neue Verfaffung der Bauerufland, fo zu fagen, 
einzelne Marfchbefehle befommen, wodurch fie Europa emanzipirt, während in Serbien noch Bieles hierüber zu 
näher rücken. Dieß alles deutet dahin, daß man die wünſchen wäre. . 































Sdhmwei, 

Man ſchreibt aus Lieſtal vom 25. Fati Die Land 
im Baſel⸗Biete werden zu fo mancherkei Sachen gr 
zu 


ur 


ef 


— 
J Bebanntmachung. 1 | 


auerergeR 


{rıse]. 


Kheiniſche Dampfſchifffahrt zwiſchen Köln und Straßburg. 





Tarif der Waaren-Frachten für das Jahr 1835, 
vom 1. Auguſt anfangend, 
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den Baterlandöfreund fchmerzende Demütbiaung au 

dieſer Sache unverſchuldete ——ãaiS — de, 
wünſche, daß binfort die einzelnen Kantone regelmäßig 
den Gang folder Verhandlungen unterrichtet werden. 
Schweiz folle Nachbarftaaten nie reizen, aber im B 


























Defterreid. 
„wien, 28. Juli.) Vorgeftern, am Namendfeft 3. M. der 
— fpeifte die ganze F. Familie, fowie die Prinzen de3 
Hauſes Eſte bei IJ. MV. J. DM. die Kaiferin hatte ſchon 
früher die Glückwünſche der allerhöchſten Familie zu dieſem 
Feſte entgegengenommen. — In das Pager nah Kaliſch 
wird ſich eine nicht unbedeutende Anzahl öfterreichifcher Stabe: 
offiziere begeben, deren Fquipirung auf das Glaͤnzendſte zu: 
bereitet wird. — In dem Publikum geht zwar das Gerücht 
ftärfer ald jemals, es werde Oeſterreich dem deutfchen Zoll: 

verein beitreten, allein wer die Dandels;, Manufaktur: und 
Babrifverhältniffe der Monarchie auch nur oberflächlich kennt, 
Folgen eines folchen Beitritts würden für 


— — * 
mit ihnen eine würdevolle Stelle behaupten; das ab 
in dem vorörtlichen Schreiben an Kaifer Ferdinand vom 
März nicht durchgehends beobachtet. — Nachdem ®; 
wie ſchon befannt, fein Verbot gegen das Reifen von H, 
werföburfchen in der Schweiz jetzt zurädgenommen, 
St. Gallen auf diefes bin am 25. Juli den badifchen Un 
tbanen den Eintritt in feine Grängen auch wieder erlaubt. 


Die Antwort des Biſchofs v. Baſel an die Regierung | 
Aargaus auf deffen Iegt erwähntes Schreiben ift aus Co 


zweifelt daran; die 
alle Sabrifunternehmungen Faum zu berechnen ſeyn. — Die 
englis | tburn vom 25. Juli datirt, und fagt ganz kurz, Daß, Da i 
der katholiſchen Geiftlichen (durch t 


Reife Lord Durbam'a wird bier in 

r Folge der neueften 
fchen Blätter vielfach befprocen. Ju * ——— 
— Salons werden die Prablereien der engliichen Blätter 
über feine Durchfahrt durch die Dardanellen gehörig gewür⸗ 


Miſſton (Cinfegung) 

Biſchöfe) unter die Lehrſaͤtze der bathol. Kirche geböre und 
mit xinem jolhen eigenmächtig Peine Veränderung vorne) 
men Fönne, er bei feinem Reffript vom 14. Juli (der Prot: 


Digt, da mar natürlich ficher glaubt, daß Lord D d 
Berman zur Durchfahrt, fowie jeder € ee ie i 
* jeder Geſandte befreundeter | ſtation en d i iſtli 
forte mit aller Artigkeit erhalten 3 mühe en ra TERER MG 


Rußland. 


(St. Petersburg, 25. Juli.) Ee, Maj. der Kaifer 


haben dem würtembergifcdhen Gefandten am preußiſchen Hofe, 


Generallieuten aten v. Bid 

— Der dirigirende Senat hat eine Verordnung zur Regus 
lirung des Handelsverkehrs zwifchen dem ruff. Reiche und 
dem Großfürftenthbume Finnland zur öffentlihen Kenntnif 
ebracht. Diefelbe enthält die Beftimmungen über gegen: 
Fitige Ein: und Ausfuhr, und foll fofort nach ihrer Belannt: 


madung in Kraft treten. 

— Ja Bezug auf das DVerhältniß der Fabrikherren zu 
ihren Arbeitern bat die Megierung fih veranlaßt gefunden, 
ein eigened Reglement zu erlaffen, weldyes vorerft verſuchs— 
weife in den beiden Hauptftädten eingeführt werden foll. 

— Den praftifhen Nerzten Weiße, Seidlitz und Scholtz 
ift Allerböchften Orts geffattet worden, eine Aktiengeſellſchaft 
zur Anfegung von Privatkranfenhäufern in St. Petersburg 
und anderen Orten zu bilden. Es follen zu diefem Zwecke 
5000 Aftien, jede zu 100 Rubel, auögegeben werden. 


Polen. 

(BWarfhau, 20. Zuli.) Die »Allgem. Ztg.« meldet aus 
dem Schreiben eines Reifenden: Die bevorfichende Heer: 
ſchau bei Kalifch ſcheint auf die Gemüther der Polen eis 


nen fehr verfchiedenen Eindruc zu machen. Ich hatte Gele: 
e zu beobachten. Die Eraltirten feben 


genheit dieß mebremal 
darin eine Maßregel, der polnifchen Nation den Zaum noch 
ftraffer anzulegen, die Gemäßigten betrachten fie ald eines 
von den Mitteln, allmählich eine engere Berfchmelzung der 
beiden Nationen herbeizuführen, und dem gemeinen ol 0 it 
die Sache ziemlich gleichgültig, erfreut oder erzürnt ra 


je nachdem es Vortheil oder Nachtheil davon erwartet. 
eine Disputation , 


wird nicht unintereffant feyn, wenn ich 
welche ich in einer biefigen Befellfhaft anzuhören Gelegens 
heit hatte, mittheile. Sie fand zwifchen Eraltirten und Ge⸗ 


Mächte son Seite der P 
werde Somit werden auch die furchtbaren Artikel franzöſi⸗ 


Fher Blätter in Hinſicht der Alimaht Rußſande und fei 
* 3 ar zurückfallen. — In ge 
noch im j ä i 
N A — * — Peſtfaͤlle, die Straße von 

i In Kavala, eime 


von der Seuche nicht berührt. 
Sẽres gelegenen Sechafen in Macedonien, fommen einzelne 
Der Gefundheitäzuftand in Serbien und 


Erfranfungen vor. 
Boönien it gut; die Menfchenpoden find in raſcher Abs 

















nahme. 

Bird a * ———— d, 

(Würzburg, 2. Yug.) Dei der geftern an der biefiger 
Univerſitaͤt für das Studienjahr 1835/36 ab en 
mahlen wurde der königl. Hofrath und Profeffor der Rechte 
Dr. Kiliani neuerdingd und zwar mit einer an Stimmen: 
einheit grängenden Majorität zum Rektor gewählt. Diefe 
nunmehr bereitö zum vierten Male auf benfelben gefallene 
Wahl enthält eine ehrende Anerkennung einer eben fo ge: 
wandten als purteilofen Gefchäftsführung, modurd der Ges 
wählte fi das Vertrauen feiner Kollegen unvenindert zu 
erhalten wußte. Zur Ergänzung des afademifhen Senats 
wurden gemwäblt, die Profefforen Biel, v. Moy, Ruland, 
Drama und Geier. Säimmtlihe Wahlen unterliegen noch 
der Beitätigung Er. Maj. des Königs. 

ed wei; 

(Zürich, 30. Juli.) Nachdem die Tagfagung ihre Vera: 
thungen über Revifion des Militärweſens beendigt und der 
Kommiffion den Entwurf noch einmal zur Durchſicht überge⸗ 
ben bat, ob nicht durch die angebradhten Abänderungen die 
Einheit gelitten habe, ift fie zu andern Gegenfländen Über: 
gegangen. Wenn die einzelnen Gefandten ihre Inftruftionen 
über Diefe® Ganze erhalten haben, foll die Abftimmung er: 
folgen. Der Vorort Bern bat vom Kanton Glarus wegen 
feines Benehmens gegen Oeſterreich eine Note erhalten; 
Glarus fagt in der Antwort auf die Kundmachung von der 
Beilegung der Streitigkeiten: »Es bedaure, daß bie gewiß je: 


..- 


mäßigten Statt. Die erfieren deffamirten mit vielem Feuer | in Italien wird Turin feyn, wenn nicht Umſtaͤnde eintreten 
von Doltöfreipeit, und ftellten ſtets den Satz anf, Polen | follten, die dieß veränderten. Der Infant von Spanien, Don 
müfe wieder eine Republi werden, wenn ihm die moralische | Sehaftian, lebt mit feiner Gemahlin ſehr einfach, und über 
Weltordnung für die Leiden und das Ungemad, welches es die Dauer feinet Hierſeyns weiß man nichts Beftunmtes, — 
bereitö feit einem halben Jahrhundert erduldet habe, Erjag | Borgejtern ſchlug der Blig in die Kirche des heil. Karolus 
gewähren wolle. Einer der Gemäßigten trat auf und führte | Borromäus, als fie eben ganz angefüllt mit Menjchen war. 
mit wieler Klarheit und Konfequenz den Gag durch, daß | Der Blitzableiter fing aber die elettrifche Maſſe auf, und 
nur eine hoͤchſt befchränkte Auſicht jegt noch von einer Me: | führte fie ohne Echaden in den Boden; die verfammelte Ge: 
publit in Europa trämmen Fönne. Cine foldye Fonne nur da | meinde kam glüdlich mit dem Schrecken davon. 
beftehen, wo ein Volk noch Raum nach Innen und Auen | — Der »Heſterr. Beob.« fchreibt: Bekanntlich verbrannte 
habe. In Republiken entwickle ſich der Geiſt des Herrichens | am verflofienen Weipnachtötage in dem Hafen von Meapel 
mehr, denn in irgend einem andern Staate, und um Diefem | ein Dampfſchiff (der St. Winfried), welches unter Auderm 
Rahrung zu geben, müfle Raum vorhanden feyn, denn es | eine beträchtliche Maffe balbjähriger Dividenden, die von 
beweife die alte und meue Geſchichte, dag Staaten ſich nur | Parifer Dautiers zur Zahlung nach Neapel gefandt worden 
fo fange ald Republifen erhielten uud behaupteten, als fie | waren, am Bord hatte. Das Papiergeld wäre nicht vers 
Eroberungen nach Innen und Außen gemacht hätten. Polen | brannt, wenn fid nicht die nenpolitaniiche Zollbepörde wegen 
fey hievon nicht ausgenommen. Wenn ed nun eine Republik | des Fejltages geweigert hätte, die erforderliche Erlaubuif 
ſehn folle, fo habe ed zwar für feine eraltirten Köpfe einigen | zum Landen zu ertheifen. Die Parifer Bankiers erhoben eine 
Raum im Janern, um deren Herrſchſucht zu befriedigen, wel: | Entichädigungslage; es wurde von der neapolitanifchen He 
her Raum in dent noch beflehenden und nmpuformenden Feus | gierung eine Kommiffion zur Prüfung der Sache niederge: 
dalgerbältniffe liege ; aber mac Außen fey weder Hoffnung | fegt, und es erfolgte ein den Klägern günſtiges Gutachten 
noch Ausſicht zu einer Vergrößerung, es müßte denn gegen | Die Augelegenheit wird gegenwärtig im Minifterratbe 1 
die Türkei * er —— ————— Bi we und es leidet faft Beinen Zweifel, * 
rie er an, daß die amerikaniſchen Republiken die Elemente | Pariſer Banfiers eine volftändi —* Aalten 
ſ Wefthens zwar jebt noch hätten, daß. Diefe fi aber | werden, ofländige Cufgäbigung Fb 
zafch aufzehrten, und die Zeit nicht fehr fern fiegen dürfe Sricdh f 
(rn and Die jege Kriege — | IEEENREN. , 
der nordamerikanifche, Freiſtaat zu einer Monarchie fid ge: ine kongliche Entſchließung re äftäßreis de 
flaften werde. Die Eraftitten waren hiermit ſo wenig ein: Etaotäkanzlart, Wir * a eh eff 
verftanden, daß fie dem Redaer einen Servilen (halten, und | mit: Der Stantslanzler ift Präfivent des Winifterratbe. Js 
fih im Fuge ihrer kühnen Hoffnungen nicht hemmen fie: | diefer Beziehung liegt ihm vor Allem ob durch unmittelba⸗ 
fen. — Fragt man, ob ſich unter dem poln. Volke überhaupt | res Benehmen mit den Etaatöiekretären Dabin gu mirfe®, 
eine eigentliche Abneigung gegen die ruff. Derricaft fund | daß die Gefhäftsführung der veridiedenen Minifterien im 
gebe, fo laͤgt fih, wenigiiend nad) den äußern Beobachtun: | vollften Eiuklange erhalten, Konflikte unter denfelben vermie⸗ 
gen, eine folhe nicht auffinden, und dieß um fo weniger, ald | den und ausgeglichen, und das feſtgeſetzte Re jerungöfpflern 
man nady der legten Kataſtrophe viel fireugere Mafregeln | nach ten Füntgl, Befehlen in Einheit durchgeffirt werde. 


von Seite derfelben aefürctet hatte. VEEh PR nae 2 Noihtäie mimms er Fri npeit, inſe⸗ 
Ttalten nit durch befondere Befehle oder Welnmachten dazu 


be . 
nee! it. Im dale der Nbwefenbeit Er. Mai. im 
Zeit nad —— der Staatskanzter in demſelben jeder 
kanzler iſt Pr Faden Befehle des Könige, Der Etaati: 
er bat 4 abinet erfler und nächfter Rath des Könige; 
im — daſelhſt beſtändigen Vortrag. Zum Vortrag 
tath beſtium find auch die Etaatöfefretäre und der Kabinet: 
dee Köni — immer nur auf beſondere Berufung 
roßen en * em Staatskanzler iſt die NEN des 
N elbe nur feld fgels übertragen; er hat zu forgen, deß Dar 
—— * " —— . — hänge | Wilfen —— —J werde, — nach —* 
ed nun natlulich ab, In we ‚srae uber De vorzuncheſind Snge und eea Er. M. eigenhändig gez! . 
menden —— ee obgleich — & —— Tritte alleufalls möglichen —35 — 
der Br — ———— A n — macht aus: | drad dDAMelben un dm wadın, deßbalb einem JR Te 
geſtattet ift, 4— annimmt; die — har hängig, wie Könige fanftionirten Haan eizufegen, die von er. J Au: 
ge über nur fie die — at ed Dieles | Fer_ dem Etastöfangler wird en One 
tm der Cholera in Ni ee Fan. | treffenden Staatöfehretir F * Urkunde auch von Er 4 
— ſett & fange fie den — *— Alles in | Verantwortlichteit für ben —— woturd — 
Et ya, mar man * auf Vorficr — gr aicht men. Die Etaatöfefrefäre führen. u. Pi ——— pertrautt 
N mmirt fängt man an, fi auf ihre Erfceinn 0b ge: | Verwaltung ihres Departements ar Pe unmittel⸗ 
—— Porengo fuori le mun ung vorzu: | barer Verantwortficpkeit ge eg EN Broath: 
 ngelegte Kirdbof fl. in Stan 3 von Benärans | fanzler hat jedoch unter din 2 ft ine die Hbers 
hin. Die neu errichten run & al md Kontrofe jeder Berwalnıng a anahıne, 
nitaria, von Deren — — noch Nichts ers Bi a en Gegenftand Rechenſchaft = 
fahren, kann ſich ie A ein er Hozpitäler und ans | fehle fordern Katın. — 28 — von Er. M. ge 9 eben en De 
dern Anordnungen 3* fin ne Behr verdient machen. | bezieht fi auf den Gerdäne ere Fönigliche Entſch ieß en 
— Die Ankunft Du 3 —* , sen Veira in Rom mit dem | und den Etastsminifterien, Ju zwiſchen dem Kabineitt 
be Blätter = HF noch leinetwegs fo beftimmt, | petenz der Staatöminifterien ar ie ae m 
wie englifche gemeider haben; ihr erfter Aufenthalt | Doch follen diefelben neu regulirt = — —— 
v i 


(Rom, 21. Juli.) Bis jegt ift die wichtige Stelle eines 
außerordentlichen Kommiſſairs in a me noch nicht wieher 
hefegt, woraus man fieht, mit welcher Vorſicht die Regierung 
bierbei verfährt. Man nennt indeffen mehre Kandidaten, und 
unter diefen auch den Kardinal Rigrio-Sfſorza aus Napeh, 
welcher viele Wabrfcheinlichfeit für ſich hat. Die ganze Ber: 
maltung in den Pegationen ift Sefularen anvertraut, und nur 
die obere Reitung in einem Kardinal vorbehalten, der zugleich 
die Gerechtfame der kg wien, wahrnehmen und das Wohl 
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laͤnzenden Erfolg feinee Gebrauds und die er 
Bezeugungen, wovon diefes Del beitändig der © 
ift, unter Die Uugen zu legen Die aͤrgtlich⸗cheim 
terfuhung und Yuflöjung, welcher diejes Mittel ut 
fen war, baben himaͤnglich bewiefen, daß feine Zu 
fegung unfbädlih und ſehr empfehlungswerth iſt 
ende Auszüge aus Briefen werden jeine wohl 


Wirkungen darlegen. 
Leipzig, den 22. Detober : 


Uebrigens fünnen auch wir Cie mit der ange 
Nachricht erfreuen, daß im Laufe Diefer eben verga 
Meffe zwei Herren bei uns waren, die nach drei um 
monatlichen Gebrauch Ihres Kraͤuter-Oehls Falle © 
am Hinterkopf mit jungen neuen Daaren bewachſen 

Es Fann nice fehlen, daß bei fo glänz 


ten BR 
Nefultaten Ihr Kräuter:Del ſich bald einen europa 
Ruf erwerben wird, 

unterfihrieben: Gebrüder Tedlenbun 





































Vereinfachung der Geſchaͤfte und Verminderung der Schrei: 
berei Bedacht genommen werden, Die Anträge und Anzei⸗— 
gen werden wie bisher im deutfcher ‚oder frangöftiicher Sprache 
abgefaßt; die Fönigl. Beſchlüſſe werden in griechiſcher Sprache 
erfolgen, jedoch mit einer deutfchen oder Panzöfiichen Ueber: 
fegung begleitet, da die griechifhe Sprache in Hinficht der 
ur chen ®efchäftsausdräde noch nicht genügend firirt 


fl. (Mt. 4 3.) 

(Atben, 28. Juni.) Die »Allg. Ztg.« theilt olgenden 
Auszug aus dem Driefe eines Griechen mit: Ich Fam zu 
einer nicht günfligen Zeit nad Hellas, und ungeachtet der 
Vorkehrungen, welche man täglich nimmt, find unfere Ange⸗ 
Segenbeiten einem Schiffe zu vergleichen, das in Gefahr iſt, 
auf Klippen geworfen zu werden. Die Stütze des Vaterlan: 
des, der nächft dem König am meiften geliebte Mann von 
Hellas, die Würdigfeit aller Hellenen — mit einem Worte 
Soletti — gebt als bevollmädytigter Minifter nah Paris. 
Die Entfernung diefes großen Mannes wird tiefen Schmerz 
in den Grmüthern aller wahren Pandesgenoffen erregen, wäh: 
rend die Andern eine große Freude darüber haben. Huch fagt 
man, daß Neocharis feine Entlaffung eingereicht habe. Leſuire ıt 
bereitö abgereift, und Maurofordatos wird zurüd erwartet. 


Eben fo Trikupi und Michael Suzzo, die Stügen der neuen 
Armanfperg iſt jegt Alles, Alle laufen mit 


Verwaltung. 

Bitten und Vorftellungen zu ihm. Der Nanıe v. Armanfperg 
finder fid in jeden Munde. Zum Kanzler Bonnte ich nicht 
Helangen, wegen der unermeßlichen Menge, die jeden Audienz⸗ 
fag zu ihm durdhzudringen fucht. Unter diefen hatte ich auch 
das Glück, den alten Kolofotroni zu ſehen, welcher jegt in 
Athen ſich befindet, und wie ein dets düfter und ſchroff un: 
ter der Menge ftand, die nicht wußte, ob fie ihn grüßen oder 
meiden follte. Dem Könige wurde ich vorgeftellt. Ich ge: 
rietb in freudiges a als ich im dieſes unfchuldige 
Antlitz fab, und die Piebe, die in ihm ausgedrückt iſt; als ich 
die Theilnahme und Peutjeligkeit vernabm, mit welcher er 
nad mir, meinen Verbältniffen, meinen Hoffnungen und Ab: 
fichten frug, und fchied von ihm, wie jeder Hellene, mit den 
Gefianungen voller Hingebung und Piebe. Diefer Tage ver: 
mäblt fi) auch die Tochter des Grafen Armanſperg mit 


einem jungen Kantafuzenos, deffen Water eine hohe Stelle 
wie man auch fagt, daß der Hr. Graf in 


befleiden wird; 
Griechenland aus Rückſicht auf die Wünfche feiner Frau Ge: 
mablin bfieb, damit fie ihre Tochter nicht allein in unferm 

Unter den öffentlichen Blättern ſtellt die 


Drte Tiefen. — : 
»Athene« die Page von Griechenland am treuften dar, obwohl 


Didenburg bei Bremen, den 3. December 183 
Daß fib das Haar-Del eines fehr großen Deifalle 
freut, glaube ich ſchuldigrzu ſeyn, Ihnen anzuzeigen, 
fonders it ed auch nod gegen Kopfweh, fo wie ſonſt 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benutzt und Leiden 
dadurch Linderung und Heilung verfhafft; überdem 
nur eine Etimme dafür, und haben viele Beifpiele 
von ber Wahrheit der verfprodenen Wirkungen die 


HaarsDels als den Beweis dargeboten, 
unterfchrieben: Friedrich Voigt, 


Ich bezeuge hierdurch daß ich das ruͤhmlichſt bekann 
Schweizeriſche Kraͤuter-Oel von Herrn K. Willer unte 
ſucht und darin feine dem Haarwüchs irgend nachtheilig 


fondern nur Eräftige Beſtandtheile gefunden habe. 


Hamburg, Juni 1834, . 
de. E) unterfhrieben: G. Echmeiffer, Dokto 
und Chemiker. 


Hamburg, ben 8. November 1834, 


Was übrigens die Wirfungskraft Ihres Oels anbetrifit, 
fo müffen wir folchem als 15 jährige Parfümiften alle Ge: 
rechtigkeit miderfahren laſſen, und gingen uns von Zeit zu 
Zeit ort über deſſen Heilkraft ſowohl mündlich, als fehriftlich 
die bündigiten und erfreulichiten Mitcheilungen em, fo daf 
mir unter allen Verhaͤltniſſen Ihr Schweizer-Kraͤuter⸗Haar⸗ 
Det zu empfehlen nicht aufhören werden. Zudem beſitzt 
Ihr Fabrikat in diefer Gegend auch das ausfchließlichite Ver: 
frauen, obwehl man in Diefer Gegend an derartige Mittel 


durch vielfach gemachte koſtſpielige Erfahrungen nicht jo 
Don mehreren uns zugefoms 


ganz viel mehr glauben will 
menen auf Empfehlungen und Belobungen gegründeten 
Briefen laffen wir edenfalls den Brief von einem der ausge: 
zeichnetſten und angefehenjien Herren im Großherzogthüm 
Medlenburg folgen, welder uns im Unfange October durch 


Herrn Hofrath von Meding in Guͤſtrow zukam. a 
- unterschrieben: 5. B. Nunmp u, Gomp. 





nur zum Theil. 











Bekanntmachung. 


— — 


—— CH) 
Wappen, 
Erfindungs = Brevet, 
bewilligt von 


Philipp, König der Franzofen. 


* 


Folgt die Abſchrift des genannten Briefes: 
tung und zum Wadsıhbum der Haare ſowohl, als zur Ew. Wohlgeboren haben mir ‚vor 2 Monaten auf mein 
Heilung eimger Arten Kopfihmerzen, erfunden von Herrn Anfuchen eine Flaſche des Willer'ſchen Schweizer» Kräuter 
KR. Willer, weldyer feine HauptsNiederkoffungen in Zurzach Dels überfandt, und hat daſſelbe bei mir, da uch im 50;ten 
in der Schweiz und in Muͤhlhauſen im Ober⸗Elſaß hat, | Sabre ſtehend, ſeit 10 Jahren mit einer ſich faſt uͤber die 
ganze Laͤnge des Kopfs erſtreckenden, durchaus kahlen Platte 
| behaftet war, feine Negeneratiensfraft fo außerodentlich bes 
{ 


Sr, Maj. Ludwig ‘ 


Das Schweizer-Kraͤuter-Oel zur Verfehönerung, Erhal— 


eu 


und für weiches Eeine Majejtät Ludwig Philipp, 

der Franzoſen ihm ein Erfindungs-Brevet zugeſichert, hat var, 
ſich einen feften Ruhm in den Gegenden gemacht, im wels | währt, daß nicht nur id) den Gehrauch deſſelben noch PN 
chen feine Wirfungsfrifte find erprobt worden. Es if ! — glei⸗ 
von der größten Wichtigkeit, einem geehrten Publikum ben poten. 


fegen wünfche, fondern aud Bekannte v 
chen Nugen davon zu ziehen wünfchen un 


Ausgezogen und überfept durch unterzeichneten beridigten 


m erfuche ich deßhalb hiedurch ergebenit: 
Koͤchlin. 


Ew. Wohlgebore 
mir annoch drei Flaſchen jenes Oels unter Wahrnehmung | Ueberieper. 
‚des Betrags von 12 Mark Courant durch Poitverlag für Muͤhlhauſen, den 16. Juli 1835, 
jelbige gefällig zu überfenden. ——— 
Guͤſtrew, den 1. October 1834, Andere, eben fo wichtige, neuerdings ibm zugekommene, 
unterſchrieben: von Meding, Hofrath. Driefe und Zeugniſſe durch den oͤffentlichen Notar Hertn 
— — Walter Dierion in Baſel, den Staateſchreiber Braun eben | 
Carlsruhe, den 5. Degember 1894, dafelbit, und andere reſp. Behörden legaliſirt, liegen zur ge | 
So eben wurde eine Flaſche KräuterrDels von einer Perfon | rg Unfice bei fenen fänmtlicben Herren Gommuffon 
— die daſſelbe nicht genug ruͤhmen kannz von dem ers en Jan un. 
en diaſchchen ſchon find auf zwei kahlen Stellen des Kopfes ee Karl Wagner in Olmus, Chriftoph von Ehruftord 
ſegleich eine Menge junger Haare ganz dicht gemadıfen * | urdhardt ” Baſel, Ludwig Faller ın Sreuburg im Breis⸗ 
befommen die Haare einen hübfchen Glanz davon. Zeugmıf Rat Seh, Merip Weiſert m Deiibronn am Weder, J. S. 
habe ich feins erhakten, aber die Srlaubmiß, für Diejenigen = em “ orme, zhemas Kant, p. A. Pfarrvikar m Ro 
den Namen zu nennen, die fic von der Wahrheit des Öies [an ** 3. Ph. Mochoid in Koln rc. in den wur]. 
—— wollen. — dem Gebrauch Ihres Hanrs raupe-nweifungen befindtic. 
eis find diefer Perfon die Haare fehr ausgegangen und j Noͤthige Br —— Yorfiche Aer 
bei dem Gebrauch Ihres Del Baba fie ler er dr — wertung Ta bereus welfeitige Verſuche 
‚ elche Feſtigkeit Macht wurden, das Publikum durch Rachpfuſchuugen dieſes 
erlangt, daß wirklich zu bewundern iſt. Dieſe Perſon ver; Schweizer⸗Kraͤuter⸗Oels zu taͤuf ee re 
ſicherte mich — — mas ic) Ihnen hiermit | feine Prlicht, — ud sanften | 8 . i —— 
anzuzeigen, für Pflicht halte, — Oels befonders aufmerfjam. ee F "gıller il vr 
unterfebrieben: Gagl Benjamin Gehres. —— und ringe Derertiger Diefee "iehten Schnee " 
j | »RräntersDels, weichts durdy die Ätteften amtlich legal 
| N Münfter, den 9, Aprit sag, | Nrten Seugniffe gründlich bewiefen —— —* ſe⸗ 
Einen tüchtigen Abſaß dürfen Sie ſich von Ihrem Del des Flaͤſchchen mır dem königlichen Brever⸗Pettſchaſt und 
verfprechen, denn zu ſehr Fömme es hier in Aufnahme, ins Die ummichelte Gebrauchs Umveung, nebjt Umſchlag, mit 
dem fich namentlich) in der legten Zeit an mehreren Perfonen dem Könighihen Wappen und des Erfindere eugenhandt 
gem Namenszug verfehen. 





| 


— — 


die verſprochene Wirkung auf das unzweideutigſte geäußert 
hat, was ſich von Mund zu Mund meiter erzählt. Unter | Von dieſem Del in Die einpige Nubderl für Rranfı 
> — * ze Niede age BT 
an Ha: Heiner 


andern hat auch ein Mann von etwa 50 Jahren, der fchen i 

) ) v urt aM. bei H Sir - 

er en ig 3 en verloren, durch den —— Fr * * trel, Srben, fcnhen |: 

ef —5 a ieder erhalten, und zwar gegen portefreie Cinfendung —* * en 9 12 fr. 8 

\ ı ' | für Einſchreibgeld und Emballage) zu nr * — 
K. Bi 





unterſchrieben : Eugen Roͤßel. 











ichtigungen. Jund m * a A — 
Benachrichtigung ehrer andrer Artikel eben fo billig] [1176] Neueste Englische Literatur: 


iſt, als mit Segelſchiffen; die See⸗Aſſer/ Friedrich r nn sind men 
lIeıscher in —— — ———— Jagel 
















erschienen und in Prankfure m MM bei 


curanz aber für dieſes Dampf 

[1048] da vieles Dampfboor viel]! 

billiger it, als für Segelſchiffe, melde “Beben: 
Affecurangs Erfparniß bei werth: 1. : am 
vollern Waaren fogar die ganye Robert Burns Works de 
Fracht aufwiegt. J w eomplete in one Volume. a 
u ar 'ith i Glossary. 

Das ber Et.George⸗Eteam · Navigativn⸗ a rein bei den Agenten Inay One eh Portrait en — e⸗ 
Company zugehörige Dampfboot a m Koln, hoarda, Prier 54 Thir. a 
Se otias Capitain W. Bouch, Sanderſon & Comp. in Pive- when: and Ausgabe 723 *x. per #7 
für Paffagiere und Güter, ( n etterdam. bene, nerme me Anne. kant Ag PT Eu Är 
fährt ab: ! 38 3. Eanderfon in Huf. EHER, elchen das Ah - ji 
von Rotterdam nah Hull, jeden Ve Fam Zi emen — ——— Nre 
Samſtag Abends, von 9 ul nach Rot⸗ 9) Durch die anheute vor Nota gewiss uch Are Fre we Anerbeanunß ° ni " 
den Mittwoch Abende, Preiſe: 3 Zeugen vorgenemmene Berloofuna 2, | & 
nd von dem durd und Negenürten H. L. Bulwers Work® ol 
With tbe | an 


terbam, je 4 
te Gajüte In ein 4 a dehnt 
‚4. 10., dte Cajüte Kit. — 16. ih Fürftenbergiihen ® Complete in 10 V. 8. 
Die Abfahrt der Scotia von Roter | 0 fl 160/m folgende —— * —— je ge 
emöhnfih nach Anfunft / NalsObligationen, als Subseriptiouspreis nur 10 Thaler: “ 
Thaler. N 


dam findet re Rymwe 
boetes von gen Etatt,| Pro. 9, 19, 23, 39, 3, 56, 64, 73 uinder Band einzeln 1) Alle schöne 
, Al ben erschienenen Iihen Ban Gans vollmtandi# 













> Hußt ift täglich Gelegenpei 8 
Don Hu eirgenpeit 1, 92, 96, 116, 128, 124 —— 
ı 94 ’ 142) Dia sie bereite eins s *) Ausgabe nun me erhalt 
ad) Mandefter in 14 Stunden, nad zu fl. 1000, — je 535 er bien, ee handen Mer hu 4 
zugeben: elbam 1 England and u I Fe 
The no h 


füyerpool in 46 Stunden und weiter nach auf den 1. Februar 1836 I Ti Pin 
flen Theilen En lands, P ur Nüdjah: J 8 25* the Abine, TV J u 
9 fung beftimme worden, —* ——— wien 


a 
Diefer Dampfboorbienft — Greditoren andurch zur Nachricht mit] neätudens ONmill ıhe Hebel. 


er —— anf ta.M.d Th — 

Beziehungen | ,da außer) Frankfurt a. M. den 34, Juli 1 e enchanted Rose, a Poem 

ver Befarleunigung auch die Fracht dieſes Gebrüder ’ e r er — im ie German ef Schnta by 
u . udılove, rıce ⸗ 


Wertag: Act Turn u, oriche Zeitungs-Erpebitien. — 5.3, verantwertt. Rebatteur: Dr. G. Ipomas. — Druc Ofe 
Bietet m, apoma. — Drud von X. Dprer 
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Der Foſta 


Preiſe; 
ler Kuswärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunächlt 
Beer Amts: 3eitungs:Erpebdition, Zeit Neo. 212, zu maden. — 
rer 4 Kr., mit jener des politifden Zertes 6 Kr. 





tm &% 
Sranffurt, den 5. Auguſt. 
Reaction gegen die Preffe 
(Erfter Artikel) 


Das Attentat vom 28. Juli hat eine große Menderung in 
Franukreich vorbereitet. Die öffentlihe Meinung zürnt mit 
“7 ihrer verzogenen Tochter, der freien Preffe. Fünf Jahre 
lang wurde dem Journalismus gefcbmeicelt : jet n- anf 
einmal gedemüthigt werden. Es durchweht eine naftliche 
Beſorgniß alle Organe der Warteien. Wergebens erinnern 
bie Stimmführer, wie ja die Revolution von 1830 aus der 
VPreſſe geboren worden. Undanf hat ein kurzes Gedächtnif 
und man glaubt wohl gar, den Baum umbauen zu müffen, 

um zur Brucht zu kommen. Wunderhaft ift das Schauſpiel, 


‚lot 


‘ks das zu Paris aufgeführt wird. Ein furdtbarer Schlag hat 
* pie Gemüther aus flolger Sicherheit aufgefchredt: ein Das 
— moclesſchwert hing lange unſichtbar über dem Königthum; 


es iſt gefallen und hat nur um die Breite eines Haares ſein 
Ziel verfehlt. Häupter, dem dunkeln Geſchick vervehmt, find 
+ erblichen; das geweihte des Königs wurde erhalten, damit 
Frankreich nicht ein Raub der Anarchie würde. Trauerfeier 
— und Danfgebete follen fi am heiligen Ort vermifchen. Ein 
2. großer Leichenzug wird Die heilſame Erſchütterung lange 
5 — 2— laſſen. Inmitten der allgemeinen Aufregung kann 
die Regierung nicht unthätig bleiben. Man ruft ihr zu, fie 

foll die Gunſt der Umftände benugen und bem Inlithron 

# eine feite Unterlage geben. Thiers und Guizot mögen 
wohl einen ſchweren Kampf Fämpfen mit ihren Grund: 
fägen : fie verdanken Macht und Einfluß, Ruhm nnd 

. Ehre, naͤchſt ihrem Genie, der Preife; fie willen, daß der 
“ ältere Zweig der Bourbonen nur durch die Waffe des Worts 
„ gefällt wurde; fie erkennen wohl die Unmöglichkeit, ein Ge: 
= aM zu finden, wodurch das unveräußerliche Recht freier Ge: 
4 danfenmittheilung erhalten und zugleih vor Mißbrauch bes 
w wahrt werden koͤnnte; fie fehen ein, daß jede Anordnung zur 
ä elung der Preffe wenn nicht den Buch: 


Beſchraͤnkung oder 3 
ftaben doch den Geift der Charte von 1830 verlegen muß. 


’, Und dennoch werden fie einer Reaction gegen die Preffe nicht 
ausweichen fünnen. Hier nun ift für den Beobachter ein 
weited Feld aufgetban. Zwei Proceffe werden vor der Na: 

. ion ae it Gerard mag es werden, wie das Gericht 

„ der Paird erkennen wird; wichtiger ift der Rechtshandel, 


0 





* Sranf-_ W. ah > 


Für Zeitung und Konverlationsblatt halbjährig 4 fl,, viertetjährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: 
gelegenen Poftämtern, 
Einrüdungsgebühr: Fur bie Zeile mit Fleinfter Strift 3 Kr,, 
Noch arößere Schriften und iängere Zeilen werden nad) Berhaltniß billig ſt 
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15: Beitung 











{ r halbjährig 3 fl, 
Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen 32 
mit größe: 
berechnet, 





worin die Kammer der Abgeordneten ſprechen foll. Die 
Preffe wird angeklagt, zum Mord infpirire und gereizt zu 
baben: man will ihr Feſſeln anlegen, fie fortan unfchädlich 
zu machen. Manifefte Fündigen den ‚Krieg an zwifchen der 
Schöpferin „und dem Geſchöpf — der Preffe und der Revo: 
fution ; Gründe und Gegengründe werden in Reih' und Glied 
geitellt, enticheiden aber wird die graufe Nothwendigkeit — 


saeva Necessitas, die nach Doraz (1. 35) in eberner Dan 
arte Baltennägel und Keile a, rg 
und gefchmolzenen Bleis nicht enebehit. — Cine Unterſchei— 


dung, die unter der Reftauration zum Stichwort geworden, 
jet jeher hamunugebrltr A orht eine gute and 


bat , ‘ 
eine hmme reſſe; Die legte, — la mauvaise presse — 
ein taufendföpfiges Ungeheuer, iſt zu mächtig und vers 
fhlagen,, als daß fie von der eriten auch nur meufralis 
firt werden könnte. Alfo muß das Gefeg zu Hülfe kommen. 
Sovirl man bis jegt feben kann, ift von einem Palliativ die 
Rede, das nicht viel helfen würde. Der Preffe foll unter: 
fagt werden, das Prinzip der Megierung anzugreifen. Mes 
publifanifhe und Tegitimiftiihe Ideen will man nicht mebr | 
ald ebenbürtig BER bei den conflitutionellen Turnieren. 
Indeffen iſt ja befannt, daß es in ſolchen Dingen nur auf 
den erſten Schritt anfommt; auch fühle die Preife die Ge: 
fahr uud bietet alles auf, ihr zu begeguen. Uns iſt die Huf: 
gabe, den Evolutionen der ‚Kriegführenden zu folgen, damit, 
wenn die Schlacht anfängt, Terrain und Etellung deutlidy vor 
Augen fteben. | 

as minifterielle Manifeft gegen die Preffe ftebt im »Mo: 
niteur du Commercea, der beftigite Ausfall im »J. d. Paris« 
und die Häglichfte Ieremiade in den »Debats«. — Gegen 
dieſe drei Organe ber Regierung erbeben ſich — vorerft in 
der Defenfive — alle Journale der drei Oppofitionen. Die 
Rollen find gewechſelt. Wo font Zurüdhaltung war und 
Verzagtbeit, wird feſt aufgetreten und zuverfichtliche Kühn: 
beit entfaltet; umgefehrt ſucht Die Oppofitionspreffe einzu: 
lenfen und durch Mäßigung ihre früheren Webertreibungen 
gutzumachen. Hat fie einmal den »Reichenzug« hinter fich, fo 
wird fie ſchon die alte Sprache wiederfinden. Einſtweilen 
verbirgt fie ihren Unmillen und läßt ſich gefallen, daß Ana⸗ 
thema über fie gerufen wird. Wirklich iſt es jo weit ge: 
fommen. Das »J. d. Paris« fagt mit dürren Worten: 
»Verflucht fey die revolutionäre puß — denn fie trägt die 
Schuld aller Uebel des Landes, fie ſey verflucht, denn fie 
reißt jeden Tag einen Stein mehr weg von ber 8 
worauf die Gefellſchaft ruht.« — Das »doctrinaͤre Manifeft« 
geht fanfter and Werk und läßt mehr auf die Abſichten der 





mer | der Fackels und Kerpen. Auf großen Gandelabern brennen 
grünliche Flammen. — Der Zufritt iſt von 9 Uhr WVormit: 


ein Nuszug an fei 
tags bis neun Uhr Abends erlaubt. Die Verwandten ber 


H iefen. Darum mag : 
Site a bn fidy Parteien gegenüberfiehen, IE ber 
Streit um Ideen und Grundfäge. In jedem politischen | 
Syflem Hilden Ideen und Grundfäge die Angriffe und Vers Gefallenen, werden Morgens von fieben bis neun Uhr zuge | | 
theidigungspuntte. Es wäre bie beffagenswertheite Täus | loffen. Der Zug wird am Mittwoch von der Kirche ul | 
(hung, wollte-man nicht mehr an bie Etärte der Ideen und | über Die Kays nach dem Invalidenhaus gehen. Der König | 

Grundfäge glauben. Alfo. Feine philoſophiſche Großiprechereien | und feine Söhne begleiten nicht den Zug, fondern begeben 

mehr! Schlimme Grundfäge fieden an und führen zu ſchlim⸗· | fi aus den Zuilerien nach dem Invalidenhotel, wo mehrere 

men Handlungen. Sobald man eingefehen hat, daß bie Leis | Zrauerreden gehalten werden. 

tung der öffentlichen Angelegenheiten fich thatfähli an | — Pr. Dupin war — nach feiner Ankunft bei dem 

Antereffen Inüpft und rechtlich an Grundfäge, erkennt man | König. — Er hat im »Moniteur« alle abweſenden Deputir: 

audh, wie die Re ierungsgewalt in den Werkzeugen * bie ten — unverzüglich nach Paris zu kommen. 

den in Umlauf bringen, nämlich in PraRtöN nn erard foll fehr unterrichtet feyn; er kenut die römis 

richt und Bühne. Mur wo biefe Ygentien Ar 5* Ihe Geſchichte und weiß die großen Namen der alten Zeit. 

find, Kann eine bürgerliche Geſellſchaft beſtehen. In Frankreich Von Napoleon ſpricht er mit Bes, Er beflagt die 

ed die Preife, die eine auflöfende | Opfer feines Verbrechens , fügt aber bei, er habe nicht ans 

ders zu handelt wermocht; feine Einbifdungsfraft ſey ſtaͤrker 
keonim, al feine Vernunft. Als er die Flintenläufe * 


und im Jahr 1838 iſt 
le Grundfäge, alle Pflichten 
Kraft an den Tag legt — J ——— 
„| hieß er ſich eine Rechnung geben und fürs Stück und 
en 


erftört. Sie ift bie 
5 Brod für den geifligen | mehr anfegen (jlatt 6 Fr. — 7’ /, Fr), woraus geſch 
eben 


fih mit allen Intereffen des ſocia 
i Volk fein tägliche 
und liefert dem tiegsmafchineder Parteien. Die ma⸗ | wird, es müſſe wopl ein Anderer das Geld dazu bergeg 

haben. Ueberhaupt find viele Indicien da, dag er Mitihul: 


i iſt die K er 

Dune, DET erg moralifchen untergeordnet und dieſe hängt | b: 
ab von dem echaniömus der —— — vn Schnell⸗dige gehabt haben muß. Der Schreiner, der bie Unterlage 
a ee ee | Naar anf smadt b, stein, Die Sie 
Wiedergeburt der Ord i : on im prif bei ihm beftellt. — Ueber dem Na 
—* pi —* Arten: fie thut * hr —* a men dei Werbreders — —— ſich 
= * um fih au var Auguft Girard, dann Jacob Gerard, und dann wieder 
unfere Preßgeieht fo, dp ft ft fhreiben darf, was er will ofeph Refeore; man hielt ihn auch eine Zeitlang für einen 
Stuatägemalt 30 ——— Unterricht ertbeilen, ja fie ge 2* «3 dein indeffen, daß non dieſen bit 
Die Stuntägenol , Conftitutionele Recht (durch Roi!) einer der techte ift, fo wenig als Lodeve der Ge— 
lehren fen/ rend gegen fie Alles erlaubt iſt, felbft die 
Verneinung — Principe. Ein folder Zuftand iſt fo un: 
a u 
ae ats Pr einer völligen Umfhmelzung unferer 
Dreßgefeggebung. Will die Regierung etwas thun ge: 
en die Unsrönung, fo muß fle damit anfangen. Hat die 
Hnfregung durch das Attentat vom 28. Zuli die Nation da: 
fo rathen wir darum doch nicht zur Ueber: 
töftreich denkt niemand; Frankreich 


x geftimmt, 
— * ſ An einen Staa 




























— ge Thäters, 

— Hr. Raspail, Hanptredacteur des ateur« ift 

gefangen eingebracht worden. Ex wurde * — arretirt, 
ü 


u q a yoodte, 
— ——— Paris « enthält einen perfögnenden 4 
einige han ar Organ Beimerft, in Beziehung auf ä 
wenn die Dppofiti fuferungen des »Gourier francais«“, 
lange, als —2 ei om von der Regierung nichts mebr Dei: 
tungen fo werde nbalten der 1830 übernommenen Verpflich⸗ dr 
3 die Spaltung die feit fünf Iahren zwiſchen f 


















eilung- i 
2 db nice dulden; aber allgemein iſt das Ders | de -pal 
—— — Gejegen und einer Praftvollen Regie: bei, — der Jaſtitutionen des Landes beſtehe, bald zu N 
fe A — —— noch immer neue Arreftationen Statt Sir | 
z | treffen ohne Unterfared Republifaner und Fegitimiften. So | | 

J 


t; 03 ‚ 
ee dem Üingrfiht des Landes richten lafien, es 
at alles erlangt, mas es mit fetem Beharren erftrebte, «3 

ird auch bie Anarchie an ihrer Quelle angreifen und 
= rc Recht und Gefeg unterwerfen. « — 
er » Temps gibt einen Artikel über Meactionen, worin 
folgende Stelle hervorflicht: » Auch unter der Reftauration 
wurde ein Verbrechen begangen, das allgemein indignirte: 
der Herzog von Berry ward von Louves Mordfiahl gr 
troffen. Shie ** an fich — Leutc, um 
das Attentat guzu 4 — 2 eidt, was General | — Ju der Unterhaus d 
on darüber fagt: > far blutige Toga ward in den ver: | zu. Dr auöfigung vom 29. Juli ging es laͤrmen 
ammelten Senat 58 * ph apa Öreibeiten zu — —— —— ei Irländer, gerietben an ae 
a Ein Minifter (Decapes) Br ein Khned Blatt ———— elommen. Cham (# gli für 
yon er : N a je Univerfitä Ar 
Ze Bo Dr a 1 A en m ee 
wehrte. ger — 5* ui abe kam es j heftigen Ausfällen, 
Parik, 2 Auguſt. Die Vorbereitungen zu dem großen | die —* herzuftellen. er im Eomite präfidirte, Mühe hatte, 
Trauer zug fordern fo viel Zeit, dag man noch einen Tag 
zugeben mußte. 4 wird num ort am Mittwoch vor ſich Defterreig 
geben. Die Sefduser I — Prichen in der Paulsfirde zieht | (Wien, 29. Inf.) Die — der h 
rem ei vb, Ein Tpeil des Schiffs der | Menderungen in der Uniform des f 2 Prüfung zeitgemäße? 
Kirche IM 3 r erleucteten Trauergeräft eingerichtet; | ten Kommiſſion — dieſer Tage ald M, — wiederg.tih 
aftes it ſchwar hängt und man ficht nur bei dem Schein | daten haben ben gehofften Weifall — — 
alten. Beſonder 


ee — verhaftet worden, der am »National « ars 
4 eb Pr. d. Bonp, der Eigenthümer der » France. « 
troffen a Blätter fagen, Hr. v. Talleyrand fen ringe“ 
Angabe 3** bereits einem Conſeil beigewohnt. e 
7 anhand unrichtig; nach Privatnachridten war Hr. 9 
en Auguft noch nicht zu Paris.) 
hie rn Juli. Stocks 90. — Epanifche 49"/r 
indien ernannt a. zum General» Gouverneur von Oft: 
















mißfielen die bechtgrauen Pantalond, welche zu den weißen 
Jacken durchaus nicht gut ſtehen follen; und der diefifallfige 
Vorfchlag wird darum höchſtwahrſcheinlich in fo weit eine 
Menderung erleiden, daß man wenigſtens eine andere Tuch: 
farbe zu den Pantalond der Grenadiere und des Linienmili: 
tärs wählen wird. Die Iägerregimenter, weldye fo wie das 
Polizeimilitär auch hechtgraue Jacken haben, werden wohl 
aͤhnliche Pantalons erhalten. — Die bei jedem Regimente 
verſchiedenfarbigen Aufſchlaͤge ſollen nach der Zahl der ver: 
ſchiedenen Theile des Kaiſerſtaats reduzirt werden, fo naͤm⸗ 
lich, daß in Zukunft alle Regimenter aus einer Provinz 
gleiche Aufſchlãge erhalten, und alfo daran auch keuntlich find, 
während fie die Nummer des Regiments am Tſchako führen 
werben. — Der türkifche Borfchafter Ferik Ahmed Paſcha, 
wird erſt morgen hier ankommen, da er ſich auf der Reiſe, 
und namentlich in Peſth, einige Tage verweilt bat. Er ſoli 
ein Manı von 28 bis 32 Jahren ſehn, und fehr viel Ge: 
wandtheit zeigen. Wo ihm auf der Meife ein ausgemander: 
ter, früherer Unterthan der Pforte, in die Nähe Fam, fragte 
er umftändlich nach den Gründen feines Auswandern, und 
fchloß in der Regel mit den Worten: » Möge Allah unferm 
Padiſcha nur ein langes Leben gönnen, und alle eure Klagen 






Wohnung der Monarchen, faßt 1000 Perfonen und r 
rotbem —— zeltartig drapirt. Die eg 
Feſte find von dem Befiger des Öotel de l’Europe in R 
a 14 fl. polnifch das Kouvert, übernommen, — Eir 
dyes, noch großartigereö Gebäude erhebt ſich im Mitt: 
bed Lagers der Garden. Es ift zu militärischen Feſt 
zum Bereinigungöpunfte der Offiziere beider Nativi 
ſtimmt, und wird durch 3 mit Galerien verbundene Pa 
gebildet, von deren Plateformen die Höfe das Abbren 
ned großartigen Feuerwerfs anfehen werden. Diefer B 
lein iſt zu 42,000 fl. poln. veranfchlagt. Den Geſammt 
der Koften berechnet man auf 5 Millionen Gulden po 
Der Oeneralquartiermeifter der aktiven Armee, Gene 
Berg wird in einigen Tagen bier zur Infpicirung erw 
Die alleinige Leitung aller befprochenen Anordnungen ifl 
Dberften v. Sobolew, einem verdienten wiſſenſchaft 
Dfficier der Marine: Artillerie, übertragen. Hr. v. Sobı 
ein Freund des Fürften Warſchawsky und fein Gefähr 
den legten Feldzuügen, focht in dem Siriege 13 — 15, 
wurde bei Leipzig ſchwer verwundet. Er empfängt Fre 
mit Zuvorfommenheit und repräfentirt feine ſehr bedeut 
Stellung mir Würde. — Der Fürft iſt nicht auf den 2 
flag eingegangen, für die Zeit der Zufammenkunft 


werden gänzlich verfiummen.« 


Mien, 31. Juli.) [Durd außerordentliche Gelegenpeit.] 


5pE. Met. Obligat. 102'/,; ApCt. Met.⸗Obligat 98°/,; 
fl. 100 Foofe 213; Partiale -—-; Stadt: Banfo 66; Bank: Ak: 


tien 1323°/, — 23°/.. 


reußen 
(Köln, 8. or) Der Erzbifchof von Köln, Ferdi— 
nand Auguft Graf Spiegel zum Defenberg, ift geftern 
Mittag dahier mit Tod abgegangen. 

- Deutfdblanb. 

MWiesbaden, 5. Auguft.) Am 31. Juli ift Hr. Regie: 
rungẽdirektor Ma — ber naſſauiſche Bevollmaͤchtigte, 
welcher Über den Beitritt Naſſaus zum preuß. Mauthverein 
in Berlin unterhandelte, dahier eingetroffen. 


Dole nm 
(Kalifh, 24. Yuli.) Im Lager auf der wefklichen Seite 
der Prosna ift bereitö feit 14 Tagen die 9. Infanteriedivi- 
fion, General Timofejew, fonzentrirt. Diefe Truppen wer: 
den täglich in den großen Bewegungen der Taktik geübt, und 
bier anroefende fremde Offiziere fprachen ſich bewundernd über 
die vorzügliche Friegeriiche Haltung und Gemwandtheit der 
Bataillone, die Peichtigkeit ihrer Formationen und Entwicke— 
lungen und bie Eicherdeit ans, mit der die höbern Führer 
ihre Maffen bewegen. — Dad Zeltlager gruppirt ſich male: 
rifch am rechten Thalrande des Fluffes und bildet mit der 
reichen Niederung am Fuße deffelben ein Landſchaftsbild, das 
durch das buntefte militärifche Treiben belebt wird. — Unfere 
Truppen feben der Ankunft ihrer preußifchen Waffengefährten 
mit Verlangen entgegen. Befonders find die Offiziere unferes 
Generaljtabs in gefpannter Erwartung, zu Gunften welcher 
Truppen fi die Meinung der Kenner entfcheiten wird, 
welche Gelegenheit haben, zwiſchen ben preußiichen Armee: 
korps in Schlefien und unfern bier verfammelten Vergleiche 
zu ziehen. Sie glauben weder den Vergleich der Barden noch 
der Kavallerie und Artillerie ſcheuen zu dürfen ; in Beziehung auf 
unfere Pinieninfanterie ftebt ihre Meinung jedoch nicht fo fen 
Im Innern der Stadt entfalten ſich die Seftvorbereitungen mit 
faiferf. Pracht. Der Saal ded Schaufpielhaufes erhalt eine 
neue reiche Ausſchmückung durch Berliner Künftfer, ünd die 
Hauptfront eine Säulenhalle ald Vorbau. In den Gebaͤu— 
den der Stadt find 150 Wohnungen für fürſtliche Perfonen 
und 300 für die Gefolge und vornehme Fremde, vorbereitet, | 
deforirt und möblirt. Jede Wohnung ift billetirt, und man 
ſcherzt über über die militärifche Form, die wohl die Nachwri⸗ 
fung der Wohnen annehmen wird. Der nen im Parke 
erbauete Speifefänl, nahe dem Woiwodſchaftspalaſte, der 









Grenzbewachungslinie hinter die Prodna zu verlegen; 
uniformirte und legitimirte Perfonen werden diefelbe ül 
fchreiten dürfen. Man will mit Recht das Zuftrömen »« 
hommes sans aveu« bermeiben. 
Sollanb 

(Umfterdam, 2. Uugufl.) Der Handel in Integr. w 
heute ziemlich lebendig und es erfuhren Diefelben, zufol 
höherer Notirungen an der Londoner Börfe vom’ verfloffen 
Freitag, eine rn. 2’/, ne Si 5 pt.: 39°/,. 

r e 


(Konftantinopel, 15. Juli.) Die Nachrichten au 
Dberalbanien lauten fortwährend nicht wenig beunrubigen 
für die Pforte. Die Hortfchritte der Rebellen haben fi 
veranlaßt, die dem Diftrifte von Skutari naͤchſt gelegenen 
Häfen in Blokadeſtand zu erflären. Zu diefem Ende hai 
fie an die bier befindlichen fremden @efandtichaften Cirfu: 
larnoten erlaffen, worin denfelben die Abfendung einer Es: 
kadre nach jenen Hüften zu Ausführung der Blofade an: 
geist, und zugleich befannt gemacht wird, daß biefelbe 31 

age nach dem 17. d. in Wirfamkeit zu treten babe. Die 
Pforte it Überdieß eifrig befchäftigt, Landtruppen zur Abfen: 
dung nach jenen Gegenden auszurüften. — In den Statthal: 
terfchaften haben ſich mehre wichtige Veränderungen ergeben. 
So ift Daud Pafcha von Bosnien feines Amtes entjegt und an 
feine Stelle Wedſchihi Pafcha zum Kommandanten von Belgrad 
ernannt worden, der feinerfeitö durch den befannten Juffuf Paz 
ſcha von Geres (beufelben, welcher bei Varna in ruffifche 
Befangenfchaft gerieth) erfegt wurde. — Der bier aumefende 
Dey von Tripoli, von welchem es Anfangs bieß, er folle 
wieder in feine Würde eingefegt werden, ift nun förmlich feir 
nes Umtes enthoben und der bisherige Befehlshaber der Dar: 
dauellen, Mehmed Raif Paſcha, definitiv an feine Etelle er: 
nannt worden. Das Sommando der Dardanellen bat der 
Divifiondgeneral Said Pafcha, ehemaliger erfter Bſchohadar 
(Lakai) des Sultans, erhalten. — Der vormalige Gefandte 
der Pforte am Londoner Hofe, Namik Paſcha, ift im Laufe 
voriger Woche im diefe Hauptſtadt zurückgekehrt. — Vor 
Kurzem find zwei ruffiiche Korvetten »Benderaflia« und »Si⸗ 
zopoli«, erftere, welch? gewöhnlich Hier vor Anker liegt, von 
Griechenland, letztere aus dem fchwarzen Meer fommend, in 
die Bai von Bujukdere eingelaufen. Die Korvette »Eijo: 
poli« ift heute wieder nach Griechenland unter Segel gegans 
en. — Die in einigen Borftädten Konftantinopeld zum Vor: 
chein gefommene Veit hat bis heute Feine weiteren bedeuten: 
den Fortſchritte gemacht, 


































f a i 66 oder 54 fr. rbeim für die Lieferung, nebſt 
Benachtichtigungen Literariſche Anzeigen, —* 7. Fteieremplat bei Ubnabme *— a 
; . — plaren, dauert noch für einige Beit fort. 
11207) Genaue Abbildung der Beilage | {11797 Literarische Anzeige Frantfurt a. M. En 244 den 15. Juli 
des Journal Le Temps in Paris mit] SKürjtie it erihienen und in der Jäger'iten] 1835. 
dem Bilde Gerard’s, des Haufes und | But Pırier: und Landfartendandtung in Franfı ob. Ehrift. Hermann'iche 
der Hoͤllenmaſchine, ıft zu haben hei [UT a. M. zu Duden: Buchdandlung 
Joh. Umpfenbach, Arhtögutsäten —___E 8. Dörffling 
Eck der Gatharinenpforte. über bie 
d pfor wiſchen den Fürftlichen Häuſern — ua . Volk 
182) MeinsVerfteigerung Sippe und Shaumburgskippe —— 
ebwaltenden Streitigkenen, ãſſentlieher, kirchlicher und privafrecht- 


zu Widert, bei Hochheim. welche durch einen Beſchluß ter hoben deut: 
Erbabtheilungshalber werden ben 19. | den Bundes: Verfommlung den 5. Auauit 
1830 au dad Großberzoglich Badenſche Ober 


1 { J 0 7 i T 
Auguſt * ——— Uhr, bofgericht zur aufträgafgerichtlichen Eatſdei 
J —J— dung verwieien werden jinb, 
aus dem Gut der Frau von Luivenich Von 
erzielte Weine öffentlich an den Meilt: Dr. K. ©. Zahariae 
bietenden verfteigert. Bolio. Preis 3 fl. 36 kr. ihbeiniſch. 


licher Beziehung 
vor und nach dem Freiheitskampf 
bis zum 31. Juli 1934, 
von 
Georg Ludw. von Maurer, 


Kösigl. Baierischem Sraatsraibe, Jehenslängl Reicherathe, 
ordenil Murgl. der Akad 4 Winsensch. in München sic. etc. 


lu. 1. Ba. gr 8. (74 Bogen.) 





Proben werden den Tag zuvor wie Fragmenta Ihres eh Ite Buchhandlungen 
3 . Be: , B. m 00 chen erschienene und an alle Buchhan#'o 
es Morgens vor der Verſteigerung Versionis Graeene legum Rolharis Lon- —— ee —— — 
gege en. eobardorum Re 18 rend des Freiheiiskampien ai au Zeit der Regentschaft. 
D Ex 5 ” —* Di neun Aufschlünse über die frühern und * 
* ern Verhaltnis A um a0 ınleresanter, uch di 
14185] Im Auftrage des Herrn Gute; endice Paris, gr. 1584, neuesien —— he gegen ae a U 
befigers H. Kamp zu Königefamp fol primus edidit de De ern ik Be: Trkonden Men. 
deſſen zu Rüblinghaufen ohnweit Olpe Dr. C. E. Zachariae. hofert. Der Preis den Werke as Bıklr 6 —— oder &- 10. 
an der Goblenzer Heerſtraße belegene gr. 8. Preis 50 kr. xheinisch. — FREE 
Namen und Gegenſtand diefer deiden Schriften J. C. D. Mohr. 
— — 


Gifenhätte, Henriettenhuͤtte genannt, 
trägen ein zu großes Interefle in ſich, als Daß er 


i höri Yramditu i 
— — Hr ge einer befoneren Ormwähnung bröärfte, um daffeipel [| 0) In der Suchdandlung von G. 3. KrUd, 


Weifabtergaffe in Frantfurr a. Dr., in forgende 








Gruben, Beltänden und Geräthicaftem] „, weten, : 

am 24. Auguſt d. J. Morgens uhr, Heidelberg im Juri pass, dooſt intereflange Ehrift porrichig: 

an Ort und Stelle zum Verfauf ober Auguſt Ofwald’s Univerficäte: Die Grelärung der 

zur Verpachtung auf 12 Jahre ausge: Buchhandlung. Offenbar ung Johannis 
% 


im Geiſte der Gefchſchte und der 
. Religion, . 
Eine Widerlegung der von dem proteſtanti⸗ 
[den Prolar W Benget derfertigten 

Erklärung 


teile werden, und können die Grwer| ————— 
bungs »Urkunden nebit Kataſter⸗ Extral⸗ 1) Yon J. C. F. Manfo’s 
ten, Gutachten über die Gruben, Die Ortticte det Drenfiichen Staates feit dem 
R d Bedingungen bei Uns [Örieden von Yuberteburg bie zur seiten 
Inventarien und Bedingung De a Re a face 


ter zeichnetem —— und verbeſſerte Ausgabe. 3 Bände, oder 10 von 3. a. Boot 
Olpe, den 25. Juli Mm iu . Lieferungen zu 8 Bogen in ar. 8, (Verlaffer des Werts * ns —* 1340. 
(gez) Muller. iſt die + Lieferung fo eben berſandt worden. ? Bogen in &. in Hmishlag gebeftet. 
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Kranffurfer Ober— 


- (Beilage zu DR” 216.) 


Donnerftag, 





Preußen. 

(Berlin, 28. Juli.) Die Auslegungen über die neulich 
verordnete Kreditfaffe für Schlefien find ſehr verſchieden. 
Einige ftellen (mit wie viel Grund, mag dahin geftellt feyn) 
h Bis jetzt iſt der halbe Zar: 
werth in fchlefiichen Pfandbricfen auf die dortigen Güter auf: 
genommen, es Füme alfo nach der in Rede ftehenden Ver: 

Diefes ſchatzt man auf 
eine Summe von 10 bis 12 Millionen, die nichts ift als 
eine Anleihe, für die der Staat ſich zu Gunſten der Guts: 
Dabei ift die Tare der ſchleſiſchen Gü— 
ter fo body, daß dieſe Pfandbriefe an fich ſchon den wahren 
Werth der Hälfte des Gutes, den fie gefeglich haben follen, 
bedeutend überfchreiten. Zwar ſtehen diefelben body im Kurfe, 
allein dieß zeugt nicht von ihrer Güte, fondern hängt er 

fittel: 
aft gar feine anderen Papiere kauft und 


folgende Anficht darüber auf: 
ordnung noch ein Sechstheil binzu. 
befiger verpflichtet. 


mit dem Umftande jene daf der ärmere und 


mann in Echlefien 
befigt, als nur die ſchleſiſchen Pfandbriefe. 


— Bei dem Testen polnischen Aufjtande in den Jahren 
1830 und 1831 zeichnete fih die Stadt Kaliſch vorzüglich 
durch einen der Krone Rußlands ergebenen Einn aus; es 
ift diefelbe Daher ald eine getreue Etadt feit jener Zeit um 


jo mehr ein Gegenfland des MWohlwollend und der väterlis 
wor: 


ohn⸗ 
yläge des Königreichs gewonnen an Anſehen und Wohlſtand. 
Sie war auch von dem Kaifer Alerander werth gehalten — 
Verbältniffe, die — nicht ohne Berückſichtigung blieben, 

nzſtadt zu der großen Muſterung des ver: 


hen Sorgfalt des mächtigen Beherrſchers Rußlands 
den, und fie bat auch feit jener Zeit mehr ald andere 


ald man diefe Gr 
Bundenen Heeres wählte. 


(Eiberfeld, 3. Auguft.) Einer heute erfchienenen ferne: 
ren Bekanntmachung des proviforifhen Eifenbahnfomites zus 


folge, haben die Aktienunterfchriften bier folgende Höhe er: 


reicht: für die Ruhrbahn 4716 Aktien, für die Düffeldorfer 


Bahn 1961 Aftien, alfo 6677 Aktien im Ganzen, oder zu 
100 XTblr. pr. Aktie, Me Summe von 667,700 Thlr., fo 
daß einfchließlich der außerdem noch in Düffeldorf für die 
letztere Bahnſtrecke gezeichneten Summe nunmehr bereits eine 
Million im Ganzen befhafft if. Daß — beißt es in ge: 
dachter Bekanntmachung — rin ſolches Mefultgt an dem beu: 
tigen Tage, wo Preußens Volt das ſchönſte Volksfeſt feiert, 
—* vorliegen würde, dad lag außer dem Bereich der kühn— 
ften Erwartungen, denn faum find 5 Wochen verftrichen, feit 
die Liſten bier eröffnet wurden! Es iſt dieß ein erfreuliches 
Zeichen, daß auch in unferm Vaterlande, und in der Provinz, 
die wir bewohnen, ein reger, Fräftiger Sinn für berartige, 
dad Gemeinwohl befördernde Unternehmungen erwacht ijt, 
und diefer Sinn bürgt dafür, daß wenn aud für die Ruhr: 
bahn die erforderliche Summe noch nicht —— iſt, das 
Biel doch um fo gewiſſer erreicht werben wird, als die aus: 
dauernde Theilnahme des Publikums fich täglich durch neue 
Aktienanmeldungen, auch aus der Ferne, ausſpricht, und nun 
auch alle Hoffnung vorhanden ift, daß fich in unferer Nähe 
eine gleiche Theilnahme vollftändig entwideln werde. ‘ 


Deutfland. 


In einem Artikel der »Hannover'ſchen Zeitung« über dad 
Lager zu Kalifch heißt ed unter Anderm: Diefe bevorite: 
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hende freundſchaftliche Zuſammenkunft der drei öſtlichen 
ſtenhäuſer Europa's beweiſ't, daß die Verbindung derfel 
weldye in Münchens Gräg gegen den Einfluß der revolu 
nären Grundfäge im Aeußern und Innern der Etaaten 
geichloffen wurde, noch fortbeitebt. Wir heben dieß herz 
weil engliiche und franzöfifhe Blätter ſich bemühten, zu 
weifen, Dejterreich gehöre fchon feiner Lage, wie fie ſich aı 
drüden, dem füdlichen Staatenſyſteme an; und außerdem f 
diefes Reich dabei betheiligt, daß Rußland fich nicht imm 
weiter gegen die Türkei bin ausbreite; nach den jegig 
Verbältniffen der europäiſchen Staaten müßten Guglan 
Franfreich und Defterreich durch ihre Intereffen gegen >Kuf 
land und Preußen verbünder feyn. Allein diefe Darftellun 
zeigt von wenig Cinfiht in die Verbältniffe des europaͤiſche 
Staatenſyſtems. Cine Verbindung Oeſterreichs mit Englani 
und Frankreich Fönnte vielleicht dann Etatt finden, wen 
Rußland mit einer Vergrößerung gegen Süden zum Nach— 
theile Oeſterreichs beſchaͤftigt wäre. Allein dieß ifk jet 
durchaus nicht der Fall; vielmehr liegen jegt ganz andere 
Intereffen vor, und bejiummen die gegenfeitigen Berbindun: 
gen. Der Quadrupelvertrag, der unter den weſtlichen Staa: 
ten zur Erhaltung und Verbreitung der revolutionären In: 
tereſſen —— wurde, beſteht nämlich noch fort, 
und findet in diefem Augenblicke durch Die Unterflügung der 
Königin von Spanien feine Ausführung. Nun haben aber 
die oſtlichen Staaten in Münden: Gräg eine Verbindung 
eingegangen, um den revolutionären Intereffen entgegenzu: 
wirken. Wie iſt ed denkbar, dag in einem ſolchen Wugen: 
blide, wo die weftlichen Mächte den öſtlichen geradezu entge: 
enbandeln, die Bereinigung von München:Gräg fich auflöten 
Or? Wie ift es denfbar, daß Defterreich, welches in Italien 
und in der Schweiz durch die Revolution am meiften gefährdet 
ift, und in neueſter Zeit nur durd große Anjtrengungen feinen 
fonfervativen Einfluß dort befeftigt bat, jegt aus diefer Wer: 
bintung austreten werde? Echon aus diefen politiſchen Grün: 
den ift der Austritt Oeſterreichs unwahrſcheinlich; aber durch 
die bevorftehende Zufammenfunft wird er thatfächlich wider: 
legt. &o lange die Verbindung zwiſchen England und Frant: 
reich zum Schutze der Revolution und der Quadrupelvertrag 
beftebt, fo lange muß aud folgerichtig die Vereinigung von 
Münden:Gräg befieben. Im Allgemeinen jcheint der Zweck 
der Verfanmmlung bei dem Uebungslager eine Befeftigung der 
in Münden:Gräg abgefchloffenen Verbindung und eine Ve: 
— der dort aufgeſtellten konſervativen Grundfäge zu 
feyn. Diefe Erneuerung der Verbindung hätte zwar auch auf 
den gewöhnlichen diplomatifchen Wege Statt finden können; 
allein jegt, wo ein anderer Kaifer den Thron von Defterreich 
beitiegen hat, jegt, wo die weftlichen Mächte gerade in der Anz 
wendung ihres Quadrupelvertrags begriffen find, und eine 
Regierung unterftügen, der die öſtlichen Mächte nicht ge: 
neigt find; unter ſolchen Verhältniſſen mußte eine feierliche 
Erneuung berfelben zweckmäßig feyn. Sie wird auch nicht 
verfeblen, in Frandreih und England einen bedeutenden Ein: 
druc zu machen, uud dieſen Staaten in ihrem Verfahren 
die gebörige Vorficht gebieten. Was die einzelnen europäiz 
ſchen Staaten betrifft, jo ift nur allein Spanien in einer 
folchen Page, daß nach dem Sinne der Verbindung der öſtli— 
chen Mächte in feiner Beziehung befondere Beſchluͤſſe gejagt 


a : ich iſt Ludwig Philipp | Veide ziehen Kriminalanterfuchung nach ſich; jedoch der leg: 
werben Könnten. Denn z gen In Portugal tere ne dann, weun er eine Todtung, Verſtümmelung oder 
und die Julirevolution von Willen. Belgien ijt mit } Iebendgefährliche Verlegung zur Folge hatte; im entgegenge: 
berricht En. pas BEER petenet , und die Verhält: | fegten Falle folgt bloß eine Diszipfinarftrafe. Der Zwei: 
sn — welche dabei in Frage kommen, werden kampf ‚eines ES tudirenden mit einer Perfon andern Standes 
icht als enropäifche, ſondern als rein deutſche Angelegenheit zieht eine durch Rele ation geſchaͤrfte Strafe nach ſich. Die⸗ 
= efehen. Die Schweiz hat fid ihren Anforderungen ges | jenigen, welche der Ärztlichen Hülfe wegen bei einem Duell 
füst. Italien ift beruhigt. Frankreich hält zwar dort noch | zugegen find, werden jwar von der Etrafe befreit, müſſen 
Antona beſetzt, aber diefer Punkt, welcher nur Wichtigkeit | jedod dem akademifchen Gericht die nötbige Anzeige madıen, 
haben konnte, wern in Italien eine Revolution ausgebrodhen | wenn fie nicht in Strafe verfallen wollen. — Die neuen 
3 wäre, um dieſelbe von da aus zu unterſtützen, hat jetzt, da Veränderungen bei unferer Univerfität, vorzüglich die Ber: 
% eine ſolche unmöglich geworden ift, alle Bedeutung verloren. weifung der Univerfitätöverwandten an einen andern, als ben 
"Polen ift mit Zuſtimmung von Oeſterreich und Preußen un: | afademifchen Gerichtsſtand, haben einen großen Ausfall in 
terworfen, und durch dad Recht der Eroberung Rußland eins | dem Einfommen der bei der Univerfirät angejtellten Beam: 
verfeibt. In der Türkei fteht zwar der Paſcha von Hegyp: | ten zuwege gebracht. Hoffentlich wird ihnen eine Eutſchaͤ— 
ten, ale Schützling Frankreichs und Englands, dem Sultan | digung zu Theil werden, die um fo gerechter ſich zeigt, da 
gegenüber ,. welcher feiner Seits von Rußland und von Leute fich darunter befinden, welche der Univerfität mehr als 
; Oeſterreich unterftügt wird; allein da die Macht des Pafha's | 25jährige treue Dienfte geleifter baben. — In Beziebun auf 
durch fein Regierungsfgftem in Syrien und durch die Wuth | unjere Eifenbahnangelegenheit hat ſich unter den Bewohnern 
der Peſt in Aegypten ſeht gelitten hat, und für jegt nicht ge: | unferer Stadt ein * lebhaft geführter Streit über die 
fährlich feyn tan, fo. wird au in diefer Brziepuug Fein | Ausmündung derfelben-erhoben. Das Direftorium wird fih 
neuer Beſchluß zu faffen ir Griedenland ift durch die | hoffentlich über die Intereffen einzelner Stadttheile zu erheben 
großen Mächte felbft in's Leben Ei Es bleiben alfo | wilfen und das Ganze im Auge bebalten. : 
nur allein die fpanifchen Verhältnifte übrig. (Vom 2. Aug.) Geftern ftarb in Großftädteln bei Peip: 
(Minden, 1. Auguſt.) Die Königin von Neapel, ‚welche | zig, auf dem Schloſſe des Grafen von Hobenthal, der ald 
fortdauernd hier verweilt, hat ſich die gay Woche hindurd | Sprachforfcher und Kenner der neuen (italienifchen, fpanifchen, 
täglich mit Beſichtigung der hiefigen Gehenswürbigkeiten engliſchen und franzöfiihhen) Piteratur mit hoher Achtung ge 
beihäht t, und denfelben viele Theilnahme bezeigt. Öeftern | nannte Schriftfteller, Dr. Adolph Wagner. 
nahm fie im Hofe des Marflallgebäudes die Füniglichen | (Mus dem Bro herzogthum Baden, 31. Juli.) 
Staatewagen in Augenſchein, die mit vollſtaͤndiger Defpan: | Wenn no bis vor urzem bin und wieder Beforgniffe laut 
nung und Prachtgeſchirren in einem langen Zuge an ihr vor: wurden, die Eiſenbahnen möchten in Deutfhland wohl eben 
Übergefahren wurben. Heute Abend wird fie dem Berneh: | fo lange Zeit zur Derwirflichung brauchen, ala die Freiheit, 
men nach, einem laͤndlichen Balle beimohnen „ den die abfol: | der Etröme u. f. w., fo finden ' ' i 
virten Staatsdienftafpiranten und Acceſſiſten in Neuberghaus | fer, womit man allenthalben Hand anzulegen fcheint, auf eine 
fen veranftaltet Haben. Sie wird mit Föniglicher 87 Weiſe widerlegt, welche man in manchen 9* Brsiejungen { 
bedient, und befindet fih täglich in der Oeſellſchaft I. M. | unnahakmlich finden wird. Yu unfere ei b ala von 
der verwittweten Königin und Höchftderfelben —— Mannheim nach Vafel, if neuerf; Ad —— I Ance: = 
Töchter, der Pringeffin Marie von Sachfen und der Herzo: | gung gebracht, und wird feiner Zeit eine 5 — in J 
gin Louiſe. Ihre Abreiſe nach Dresden iſt, wie eö heißt, | dem großen Netze des Eifenbahnfipfkemg bilden, womit Deutſch⸗ dr 
auf den Dienftag Fe 9 | Fand Überzogen werden fa, Die eingerretene Konkurrenz X 
(Dredden, 29. Juli.) Beim Hoflager in Pillnig wird | von Unternehmern verſpticht ebenfalls pr rafcher Förderung r 
hoher Beſuch zu ... Auguſt erwartet: die verwittwete des Wertes beizutra en ja, man will andeuten, es fen nicht . 
Königin von Neapel, Tante der Prinzeffin Luife, und die unmöglich, daß die egierung felbft den Plan aufnähme und 
Prinzeffin Stephanie nebit ihren zwei Töchten. Man er: | die Eifenbahn ala Sraatsunternehmen ausführte. — An ber 
wertet allerlei Feftlichfeiten bei diefer Verarlaffung. — Un: | obern Rhein ränze, namentlich in der Gegend von Breiſach 
ſere —— ae me —*— 2 und Baſel —* ſich die Schmuggler bereits Bandenweiſe 
J — um; B Q ⸗ 
eröffnete große Vernehmen nad) dießmal vollzäpliger und in: Angen, [0 daB man im Begriff it, ein Detaſchement Infan 


— 











raſſe, die er ee terie zu einfhweiliger Unterikü > off ache abge: 
[8 im vorigen Jahre, d fügung der Zollſchutzw h 
tereffanter werden dürfte, a ie — = a Pe ro & zu laſſen und auf den far: zur Dt Punkten zu vertheilen 


an fpricht von zivei Kompagnien. Dagegen feheinen die 
berdreiteten Gerüd,te von bene netem Auftreten der Schmuggs⸗ i 
ler, don Meinen Treffen und dergleichen michts als eine 19” 

belhafte Ausſchmũckung geweſen zu ſeyn, wie denn auf einem 

fo langen Wege einer Geſchichte immer Federn anzufliegen 

pflegen. — Die in Öffentlichen Blättern erwähnte Arrerirung 

einiger Studenten in Heidelberg ift, wie man vernimmt, m t⸗ 

weniger als politiſcher Natur geweſen und die ganze Ange: - 
legenpeit dreht fich nur darum, dad die Arretirung — mit fh 
dem angegebenen Motiv wegen Störung der Nachtruhe, je 
wenn Id nicht irre — nicht von zufländiger Behörde aus? un 
gegangen iſt. de 
Diuemarek 


(Schleswig, 25. Jul.) Die von der biefigen Polizei⸗ kur 
behörde verfügte Vefdlagnahme der Mo. 29 des » Edern: au 
forder Wodhenblattö«, welche ohne Genfur gedruckt war, ift v 


ifche Künftler ihre neueſten We 
* ee Bedenken tragen werden. Alles, was bereits 


. Kunftverein angefauft wurde und biöher in dem 
den zu fehen war, wird dort gefondert poc den 
andern eine eigene rg erhalten, 

(Leipzig, 30. Juli.) Seit einigen Tagen find aun auch 
an unfere Studirenden die neuen Grfrge vertheilt worden, 
welche die Verbältniffe unferer Zeit veranlaßten. Vorſig⸗ 
iich zieht das Disziplinargefeg für Me Etudirnden de dir 
mertfambeit auf fidh, welches ſich ſtreng den bekannten Bunz 
desbeſchlüſſen von 1819 und 1834 anfchlieft, Jeder Stasi: 
rende hat bei feiner Jafkription umeigerfich einen Mevers 

u unterzeichnen, der gegen die verbotenen md unerlaubten 
Verbindungen, Die gemeinihaftlihen B erathichlagungen über 
die befichenden Gelege und Eiarichtungen des Landes u. f. m. 
erichtet iſt Intereſſant find die Etrafbefiimmungen über 
9 iche die biäberigen Erfahrungen ala nothwen: 





$ Duell, we = = 
* erfcheinen faffen. Genau wird unterſchleden zwiſchen durch Reſolution der königl. ſchleswig⸗ holſteiniſchen — 
Echuß⸗ und Stichduell, und dem Iweikampfe auf den Dieb, | vom 24. d. wiederum aufgehoben worden und der Verthei⸗ 


u — — — 


lung des Blattes ficht Fein Hindernig mehr im Wege. Refultat Fein anderes, ald daß die Gitadelle nun nc 
blofirt iſt. Einige benachbarte Paſcha's und Bey 


jedoch ber ka 
Mochte nun die Beichlagnahme der Unterbehörde wegen der | blel 
einige faufend Mann verfammelt, um dem Hafız P 


jünnne lueg dr 
„Im entgeger 
fe. Der Je 
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[14135] Der biefige Bürger und Backermei— 
ter Sriedrich Matrban bat ſeine Bablungs- 
Unfabigkeit angezeigt. 
denjelben find fofort 

Mittwoch den 2, September. J, 


bei Meibung des von felbit eintretenden 
dusfsbluffes von der porbandenen Maffe vor 
un⸗ rieichneter Derichtsitelle zu diqmidıren. 


unterlaffenen Vorlage zur Genfur oder nur wegen des Ins 
halts diefer einzelnen Nummer gefchehen feyn, fo iſt jegt Hülfe zu fommen, und die Gitadelle zu entfegen. 
—— ausgemacht, daß im Herzogthum Schleswig auch batten fie ſich aber bis auf einige Meilen der Erat 
für Zeitungen und Tagesblätter weder rechtlich noch faktiſch bert, ald fie erfuhren, daß 18,000 wohlbewaffnete um 
eine Genfur beſteht, der fich die Herausgeber und Druder | volle Leute ihrer warteten, worauf fie in folcher Eile 
unterwerfen müffen. Es fteht bei ihnen, ob fie ſich der Gen: | fehrten, als ob ihnen der Feind ſchon auf den Ferfen 
für unterwerfen wollen oder nicht, und wählen fie dad Pet: | Die einzige Hoffnung des Paſcha's iſt jetzt noch a 
tere, fo ift ber Polizeibeamte, nach der Verordnung vom | Rumely Walleſy gejegt, der mit betraͤchtlicher Mad 
22. Februar 1826, nur dann beredytigt eine Schrift unter | Bitoglia ber im Anzuge ſeyn foll; indeffen ift es eine; 
20 Bogen mit Befchlag zu belegen, wenn er findet, daß | ob diefe Hülfe noch zu rechter Zeit Fommen wird, d, 
durch diefelbe die vorhandenen Fandesgefege oder Verordnun- Moth in der Gitadelle den höchſten Grad erreicht ba 
gen übertreten, oder die Verfaffung und Verwaltung eines | zwar, daß die Nahrung einzig nur noch im Fleiſch 
mit dem Könige in freundfchaftlichen Berhältniffen ſtehenden Pferde, welche täglich wegen Suttermangel gefchlachtet 
Staates angegriffen worden find. — Ohne Zweifel werden | den müffen, und in Kufuruz beſteht, und auch diefe 
die übrigen ſchleswigſchen Wochenblätter jegt dem Cotern: | einzigen Artikel kaum noch auf 8 Tage binzureichen verj 
förder Blatte darin nachfolgen, künftig ohne Cenſur druden | chen. — Die chriſtliche Bevölkerung Skutari's ift forte 
zu laffen. ($. €.) rend neutral; indeffen wird ihre Page, wie ſich die K 
firophe ihrer Entſcheidung nähert, mit jedem Tage mißlic 
da der Sieg der einen oder der andern Partei ihr große ı 
fahr droht. Siege der Pafcha, fo iſt zu deforgen, daß 
unter dem Vorwande, daß feine Befehle nicht Befofgt m 
den, d. h., Daß die chriſtliche Bevölkerung ihm feinen B 
fand geleiftet habe, Gewaltthätigfeiten gegen fie verlib 
werde, deren Umfang fih im Voraus nicht ſchaͤtzen Li 
Siegen aber die türkiſchen Mebellen, fo ift die Gefahr no 
rößer, indem dann bei der außerordentlichen Begeifterur 











Tärkei. 


Den letzten in Trieſt eingegangenen Nachrichten aus Skutari 
vom 4. d. zufolge hat am 27. Juni abermals ein mörderiſches Ge: 
feht Statt gefunden, worin über 1000 Menfdyen verwundet und 
getödtet wurden. Alle Berichte find darin einig, daß bei 
diefer Affaire von Seite der türfifhen Bewohner Skutari's 
außerordentlicher Muth -uno jede Gefahr verachtende Aus: 
Dauer bewiefen worden feyen. Auf den Plag, wo Einer fiel, 

drängten fi Andere bin, gleichfam als fuchten fie den Tod. | fogar eine Megelei unter den Ehriften nicht ohne Grund 5 
Andere hatten ſich auf dem Boden rutjchend, in einer Hand | befürdhten ſteht — Nachſchrift. So eben erfahren wi 
das mit Bajonnet verfehene Gewehr, in der andern die Pi: | durch ein Schiff, welches am 10. Juli bei der Mündung de 
Bojara angelegt hatte, daß die Eitadelle fih au diefem Tag 


ftole, der Citadelle bis auf halbe Flintenſchußweite genähert, 
fo daß beinahe jeder ihrer Schüffe traf. Indeſſen war das | noch bielt. 


200] Debringen. (Aufforderung. 


Ü t 

Der abweſende, am 7. Januar 1757 ge: Der Eonpitor Konrab Bauer von bier 
borne Iobann Schröder von Oberurfel,| bat fich fihon geraume Zeit von Haus ent: 
deſſen Lerbes- ober Zeftamentserben mwerden| fernt, obne daß deſſen Aufenthaltsort bis 
biermit aufgefordert, dad Vermögen des jegt bekannt wäre. Da gegen denſelben 
Verftorbenen binnen einige Klagen anbängig gemacht worden find, 
, Diei Monaten fo fordert Die unterzeichnete Stelle den Kons 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalts fol:| rad Bauer diemit auf, binnen der von heute 
ched den darum nachluchenden Geitenver:| an zu berechnenden Zrift von 60 Jagen 
wandten nach Maßgabe der WVerordnung| bier zu ericheinen und feine Vermögens: 
vom 24. Mai 1751 als Eigenthum überwie:| Berwaltung fortsufegen, widrigen Ralles ihm 
fen werden wird. von Stadtrathsiwegen ein Curator absentia 

Königitein den 23. Mat 1835. erwählt, und weiter verfügt würde, was 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. Rechtens iſt. 
Grüfing. Den 28. Zufi 1835, 

[1084]  "Edictalladung. Sür den Stadtratb ü 

Die Echuldicheine der Gemeinde Mau: Stadtſchultbeiſen-Amts-Verweſer 
27, Juni 1822 über 200 fl. Un: Beverabend. 

[1195] Edictalladung. 


loff vom 2 
leben bei Johannes Peter Ott und vom 

Da ed zu wilfen nöthig ift, ob aufer den 

bereits bekannten, auch noch andere Jnteftat: 


29. Desember 1823 uber 10 fl. Anleben bei 

Jacob Eift zu Mauloff Ind abbanden ge: 

fommen, weshalb alle diejenigen, welce) Erben des zu Umftadt verlebten Collectors 

diefelben etwa befigen oder aus irgend einem) Friedrich Hunteln, Sohn bed zu Mann: 

Rechtsgrunde Anſprüche darauf zu baben| heim verftörbenen Doflitberfhmieden del: 

vermeinen, biermi aufgefordert werden,|bard von Hunteln, vorbanden find; fo wer: 

ten ſolche bierdurd aufgefordert, binnen 

ſechs Wochen a date 

ibre Erbanſprüche entweder in Selbiiperfon 

oder durch Ken aus der Zahl der bieligen 

Dofgerichtäabeocaten zu bebellmächtigenden 



















a ——— — 


[856 @dictalladbung. 















[1193] Betanntmachung. 
Um Montag den 27. 1. M. in den Stun: 


den zwiſchen 12 und 3 Uhr Mittags wur: 
den aus einem biefigen Privatpaufe nach: 
ftebende Gegenſtaͤnde entivender. 

Wir erfuchen die Hochlöbtichen Polizei: 
und Juſtiz⸗Bebörden des In- und Auslandes 
auf Diefe ®egenftände Acht baben zu laſſen, 
fie, wo fie vorfonmen, nebft dem verbächti: 
gen Befiger anzubalten und uns ſchleunig 
Marbriche zu.geben, 

Wiesbaden am 31. Juli 1835. 

Herzog. Naſſ. Eriminalgericht. 
Mobt. 
sdt. Nabt. 

Befchreibung der Gegenitände: 
1) Eine Enlinder » Damenubr ron Gold, 

Hein, platt, auf der Rückſeite bunt 

emaillirt; im Inneren der Uhr ftand in 

franzöſtſcher Sprache, daß das Wert in 
ſechs Rubinen laufe. 

2) Cine Heine goldene emaillirte Kette mit 
obngefäbr einen balben Bol großen 


Gliedern. 


ſolche innerbalb 
3 Monaten, 


von dem Tage des erſten Ecſcheinensé diefer 
Aufforderuug an, ver unterjeichneter Stelle 
zu prodüciren, refp. ibre Unfprüce darauf 
am: und auszuführen, widrigenfalls nach) Anwalt vor dem unterzeichneten Cemmifar 
Ablauf diefer Friſt die erfieren fomwobl als] Großh. Dofgerishts um fo gewiffer gebörig 
die leßtern für erkofchen erachtet, und Diel nachzuweiſen, als ſonſt nach Ablauf dieier 
bereits gegen Quittung an bie Ereditoren] Frist keine weitere Nüdficht auf ſie genom— 
ruͤckbezablten Capitalien als rechtdgütttg ab:| men, und das Weitere rechtlich verfügt wer: 
gelegt erfcheinen, und in Rechnungs: Nus:] den foll. 
aabe paſſirt werden follen. Darmflabt den 28. Juli 1835. 
Ufingen ben 9. Juli 1535. In Auftrag 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. Groh . Heſſ· Dofgerihts 
Emmingbaus. Pfaff, Or. Juſtiztath. 





Rechtsanſprüche an 


Vormittags 9 Uhr, 


omburg den 18. Juli 1835. 
Zandgräfl. Def. Jujiiz: Amt. 
Dr, Daupt 


. 


— ——— 


— 
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dem Unterpfandebuch der Stadt 
"unterm 11. December 1811 wagen 
der — u 
jetrih Braun, früber ın örtanf: 
a ad 50 fl. für Waaren ein 
Unterpfandseintrag auf ſammtliches liegen 
febaftliches DWermögen des veritorbenen Jo: 
fepb Weinreutber erwirft worden. Die Er: 
ben des Lentern bebaupten, daß bie Aorde: 
zung im Jahr 1796. entitanden und fomit 
werjäbrt ſey· Auf den Grund der bierdurch 
geſetlich erfolgten Ertöfchung der geſicherten 
Forderung ſelbſt verlangen die Hagende Er: 
ben den Strich im Unterpfandébuch. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der 
Gebrüder Gebhard und Caſpar Dietrich 
Braun dieſſeits unbetannt if, fo eracht an 
lie die Aufforderung, um fo gewiffer 

. binnen + Wohen 
fi dabier über vorliegende Kinge vernebe 
men zu laſſen, alt font dad Tharfächliche 
derielben für äugeftanden und jede Scup: 
tede für verfäumt erachtet würde. 

Barden den 15. Juli 1835, 

Großh. Bad. Bezirkdamt. 
Hammer. 
wit. Wagner, Alt. 

















aden i 
einer Korderung 


[ua] 


ien 
Örebenftein den 25. Juli 1845. 
Kurfürftt. Heſſ. Auftijamt daf, 
Jungbans. 
rdt. Bentwicht 








[1143] Die Forderung der Gebruͤder Schu: 
hart, früber zu Barmen wohnhaft, im Ber 
tıage von 29 fl, für empfangene Waaren ift 
im Badener Unterpfandebuicce unterm 11. 
December 1511 auf ſammtliches Liegenschaft: 
liches Vermögen des veritorbenen Aojepb 
Weinreucher eingetragen. 

Die Erben des legtern verlangen nun dei: 
balb, weil die Forderung vordem Jahr 1203 
entſtanden ji, auf den Grund der Berjäb: 
rung der Kerderung felbit, den Strich ces 
Einirags im Pfantbuche. 


ſo gewiffer ftch binnen 

m i A — Wochen a dato - 
er diefe Klage vernehmen zu laſſen, als 

font das Thariählime berielben für juge: 

ſtanden und jede Schugrede für verfawamt 

ertlatt würde, 

Baden den 15, Juli 1855. 

Großb- Bad. Bezirksamt. 
D. A. — 


Hammer. 





[1194 Edictallabung. j 

Der Büdergefelle Jobann Jacob Yims 
melmann von Udenhauſen, Sohn det ba: 
felbit verftorbenen Jobann Henrich Qimmel: 
mann und deifen aleichfalld verftorbenen Ede: 


frau Unne Clifabetb, geb. Kraufe, bat ſich Belanntmahung. 









































gegenwärtigen Verfahren ebenwobl mod bei: 
treten würden, zu ibren betreffenden Anthei— 
gegen Kaution, verabfolgt werden wird. 


Da der gegenwärtige Uufentbalt der Ge: 
brüder Schuchart unbekaunt ift, fo werden 
diefeiben biemit öffentlich aufgefordert, um 


vdt. Wagner, Att. 


















[1165] 
Nachdem der Concursprozeß über den Nach: 
laß des Hersoglihen Oberbauraches Zen— 
gerle zu Wiesbaden und das vorbandene 
ebegemeinfchaftliche Vermögen durch das 
Deeret vom + Juli & J. ad Nam. 3636 er: 
fannt worden ilt, fo werden afle diejenigen, 
welche aus irgend einem Örnnde an den 
9. Oberbaurath Zengerle oder deſſen Wittwe 
dinaliche oder periönliche Anfprüche zu baben 
lfauben, aufgefordert, dieſe ihre Anfpruche 
ei Vermeidung des von Rechtéwegen ein: 
tretenden Audichluffes "von der dermaligen 
Maſſe — 
ror dem erſten Nobember dieſes 


Ebictalladbung. 


Jabres 


durch einen mir obrigfeitlich bezlaubieter/ 
auch die Befugniſ zu Erfitiungen über Or: 


genſtande der Maffeverwalrung ertbeilender | 










































[t184] s 
Nachdem durch das jegt rechrifrafttge 8 
theil vom 10dieſe⸗ über das Vermoͤgen De 
Sattlermeiſters Jaceb Jingel zu 
baur Concuts ertanne ift, fo werden 
weldhe am dieſe Eoncurdmaffe dingliche | 
vertöntiche Anfprüce baben, aufgefordert 
\ ) 
Breitag den 35, September 18% 


Vollmacht veriebeiten bieltaen Veocurater 
nach der Borichrift ded S 94 der Prozes— 
verordnung vom 13. April IH223U liauiditen. 
Uſingen den 2%. Inli 1835. ; 
Herzogl Nail. Hof u. Aprellationsgericht. 1 


P 


ad. 

A @mminabant 
Edictalladumg. : 
Monte: 


Alle, 
der 







bereits über vierzig Jahre von da enıfernt, | [1124] \ 
ohne dag über delen Leben oder Tod bisher | _ Die Erben det veriebien Dandelimann] yapier zu ti mergent s uber, 14 fie obne |die 
eine Nachricht eingegangen iſt. Jebanın Schlag von Camp haben folgende| yyeiteren Porn isen, widrigenfell ram TE 
Auf den Antrag des Ginterloffenen aus —— ——“ unbekannt find, ausgefihluf 5 ei * der vorhandenen * bel 
‚Namens Seraftian Himmel: Kt rich B . x 
En ———— um Verabfotgung des | +) Ein Stud blau und weiß gewürfeltes — den Juli er Ant. bar. 
von ihm’ zurücgelaffenen Vermögens, wer:| „ leinenes Zeug von 49%. Eue; esoglih Naffanifche Nie & 
den haber der genannte Jobann Jacob Yims| 2 Ein Stüf duntelblaues Ziams Zeug Wendenbad-  __ 
melmann, beiten eraige Yeibed: oder Teſta— 3 ein r- au —— luy edictanbans— lihen 
mentöerben, ale = er eu Ban ) ee Fey Fig gewürfelted Erdanfprüche, fo mie Borderungen RE Fan 
n dem Vermögen bei efenden AumatDe!| . ; en; nt des, ım Mp 
—*84 zu daben vermeinen, hiermit 4) Bu 008 ey und wei genvärfeltes rt ee ben — —— Ad, 
esietaliter ee 9 —ú— — 83 hy Borifantidaten Julius Menges, find um Mr ! 
a en ı — N Verde} fı Ta 
Donnerft ormitte a6 9 Uhr, genftände 5* diermit aufgeforter, |" aewifler ie Ehe bin 
in hiefige Grrichtöitabe, anberaumten Ter: ihr PFRRR. N nn 3 Monaten son feute an, bei dem unterzeichneten Com: hen 
mine (0 ai iu eine — — wierigenfald ie u ahuneifen, müfar anzuzeigen und richtig zu re ſicht 
xie· inzlichen | lofed Gut angeichen, und ker ermal nach Ablauf dieser Zrift der Machlas 6 
iebungeweire ibre vermeintlige en, Mad der Hersoglichen| die Antert : ste werden fell. 2 
Be 3 Aal 1 — 
entall6 dad ———— ——— Viaubah be Der vom Gr. Hofa- Ertrajudicial: Senat | Ay, 
piwefenden dem fich gemeldet habenden äber ben 18. Juti 1835, beitellte Berlarrenichafts: Commiflar- nicht 
pioranten und den — De Derscptich Nafıuicches Amt, ever, FT 
Yafeheacn Qeiwiher, —— Gr. Hofaerichid Berg [EN 
Werlag: Fürftt. Thurn u. Barifche Beitungt-Erpetitien, — Ad, verantworti, Nedarteur: Dr.@.G, Thomas. 2 Dr von 3. Oferrietd- * 
— — A : —— — — F — Be ai * 
Meteorologiſche Beobachtungen des phufitatitchen Kereins m Frankfurt a. M. — 
——— — — — — — 6 
Barometer Thermometer —— El: 2 | ar 
& 14 109 8. (War. Duoderimalmap)] frei im Schatten nach N. ee 2 £]28 ä Wirterung | gereore | | 
A —tsteim 7 nn age — —— rn —— äſter⸗ 
9. \2_ — 22% | 3. | 10. jMinim x] it. mie) Race. | an. — Hm 
Tas, 0,0,28. 0,229, * 3. Oll+ 16,34 1A+ 183 + 1404 18,00 780 Slwew| beier heiter |Nngt 
valas. 0,1128. 0,1127. 11, IB LO IB 19,04 20,04 14,014 15,2] 71lor 50] Ww A ’ Regen % 
13lar. 10,5,27. —*— VE OS 1804 21,14 20014 11,54 —— trip mh 
1427. 41,0,27. 31,0127. 11,0777, 410 1,04,150.445,074 11,54 12,0] ‚7610 4°] W. 2 heiter de 
sslar. 14,227. 11,027. 10,827, 106/+ 44 554 18,0/+ 13,004 . x . nigı 
solar, 10,5127. 4 Una: 
vrlar. aa, al 27. AED. 103727. ME 186 + 2284 236,04 1616] 65] | N. p4 —3 eat 
r 3,1 7 77,0 780411561 +97 et Tr Mondspparen. | ‚ihm 
@ den 17, A uhr 27 Mm. Bit ip 
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rer 4 Ar., mit jener bes politiſchen Textes 6 Kr. 





F Fraukfurt, den 6. Auguſt. 
us Reaction gegen die Preffe 
(Zweiter Xrtiket ) 


* Die erſte Folge des Ereigniſſes vom 28. Juli war, daß 
die Feindſeligkeit gegen die Perſon des Königs aufhörte. Der 
Eindruck zu Paris und in den Provinzen mußte die Zweifler 
belehren, daß Ludwig Philipp die Maffe der Nation für ſich 
bat. Der fürmlihe Wahlact, die allgemeine Abſtimmung, 
© die Beſtätigung der Beſchlüſſe, welde im Auguft 1830 von 
— der Deputirtenfammer ausgingen — dieſe ſcheinbar unerläß: 
‚ lichen Erforderniffe zur Begründung eines Königthums, das 
fen dem Prineip der Volfsfouverainetät huldigt, find nun durch 
Acclamation für entbehrlich erflärt, 
st der König der Nation werth feyn muß, und die bedenkliche 
Frage: was wäre geworden, wenn Gerard beffer gezielt 

, bätte? — fie werden verfchieden von den Parteien benutzt 
und ausgelegt. Die Freunde des Julithrons wollen ihn ge: 
ſichert fehen für die Dynaftie Orleans. Ludwig Philipp ift 
62 Jahr alt. Soll nach feinem Tod die Eucceffion ftreitig 
werden? Eol Frankreichs Wohl gefährdet feyn, wenn zwei 
Augen ſich ſchliefen? Des Königs Aufgabe iſt wohl zu: 
näcjt, den Eöhnen die ruhige Nachfolge zu ſichern. Moch 

ı ib Peiner der Prinzen vernräble. Wiel fommt gewiß darauf 
an, welche Braut der Gerzog von Drleand beimführen wird, 
Schritte ur Verſobnung der Varteien müffen geſchehen. 
Darum dürfte wohl die Weitheit des Monarchen die Reaction 
möglichjt in Schranfen halten. Gin Rüdblid auf die Ge: 
ſchichte der Tegten zwanzig Jahre macht ohnehin mißtrauiſch 
gegen alle Berfuche, den Angriffen auf die Staatögewalt 
Durch firenge Gelege vorzubeugen. Eeit 1814 waren bie 
Dourbonen im Krieg mit der Preffe; 1830 unterlag die 
ältere Pinie ; die jüngere ſieht ſich auf diefelbe Bahn ge: 
ogen; wird fie einen beffern Ausgang finden? Alles 
ängt von dem Entſchluß ab, den man jest faffen wird. 
In gutem Rath feblt e& wicht: er wird nur zu fehr un: 
r fich abweichen, je nach dem Munde, woraus er fommt. 
onigfüße Worte gibt der »Tempsa, der plöglich zu einem 
ItrasPhilippiften geworden ift. Der König ift ibm das 
veal eined Wölferbirten — nur einen einzigen Gefallen foll 
foll die böfen Minister abſetzen, die 


bm noch thun — er 
"Ihrem fatalen Syſtem fo viel gefchadet haben. Wenn 


Dber-Pofamts 


Preife: Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl,, virrteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: barbjäprig 3 fl. 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächft gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tarifden Ober: Polls 
e * x Ginrüdungsg ebü br: Kür die Zeile mit kleinſtet Schrift 3 fr., mit größe: 


Amts3eitungs:Erpedition, Zeil Nro. 212, zu machen. r 
Noch größere Schriften und längere Zeilen 





Die Einficht aber, daß ! 























werden nach Berhältniß billigt berechnet, 





man dem »Tempds« gute Worte gibt, fo fagt er wohl, wie 
das Gabinet formirt werden muß; vielleicht hat er wieder 
ein dreitägiges Minifterium in Vorrath. Guizot und Thiers 
baben nur ein Mittel, den » Temps« zu gewinnen: fie müſ— 
fen auf ſich fchießen Iaffen; wenn die Kugel fie fehlt, ſtellt 
er ihnen das Zeuguiß aus, daß es Feine vortreffliheren Mi: 
nifter gebe. — Mir übertreiben wohl? Nichts weniger. 
Der »Temps« vom 2. Aug. bat einen Artikel, woraus einige 
Stellen zureichen, die völlige Aenderung im Tone des Four: 
nals darzuthun. »Der König bat durch die Großherzigkeit 
und ungemeine Klugheit, wovon er Beweife gibt, die Popu: 
larität der erften Tage feiner Regierung, die nur Dis zu einem 
gewiffen Grad durch die Fehler der Minifter leiden kounte, 
wiedergewonnen. Er bat noch mehr getban, er hat bei 
feinen hartnädigften Feinden den Ruf eines muthvollen Manz 
nes erlangt. Selbſt die Nepublifaner, Die in diefem Punft 
ſchwer zu befriedigen find, müjfen geflehen, daß der König 
Courage gezeigt bat. Diefe Art von Verdienſt wird in 
und indem wir beflagen, daß Die 


Frankreich geichägt, 
Gonftatirung ( Darthuung) fo theuer zu ſtehen kam, freuen 


wir und doch ihres Finfluffes auf Befeſtigung einer Staats: 
gewalt, der wir fo aufrichtig ergeben find.« Dit ans 
dern Worten beißt das: wir batten noch einen Fleinen 
Zweifel, ob der König Muth hat; beim Losgeben der Höllen: 
mafchine find wir darüber ind Klare gefommen; die Ueber: 
zeugung von des Könige kalter Befonnenheit inmitten großer 
— iſt nicht zu theuer erkauft durch den Tod des Mar⸗ 
fehall Mortier und der andern Schlachtopfer. — Die ausge: 


fernteften Schhmeichler werden den »Temps« um biefe Wen 
er babeh feinen Mebenzwed: er 


dung beneiden. Indeſſen bat er ba n 
will den König mit der » conftitutionellen. Oppofition « vers 
föhnen ; die Kournale der Äußerften Parteien — ber »Ratio⸗ 
nal« und die » Gazette « — — uſehen, wie fie zurecht⸗ 
fommen; der »Tempé« laͤßt fie im Stich und thut Buße im 
Staub und in der Afche. Man höre. » Eine geſchickte und 
Paltblürige Regierung fünnte große Macht iehen aus den 
edlen Geftänduiffen, melde in den legten Tagen aus dem 
©1008 der liberalen Preffe hervorgegangen find. Sie hat 
gefühlt diefe Preffe, daß fie wohl im Unredjt war, als fie 
unterlies, die falſchen Doctrinen der Parteien eben fo beharr⸗ 
lich und energifch zu befämpfen, als die ſchlimme Richtung der 
Staatögewalt.« Wären dem »Nationals« nicht die Hände ge: 
bunden (durch Garrel'& Verhaftung), er würde fein grobes 
Geſchütz gegen diefen Berrath des »Temps« ins Feld rücken ſaſſen. 

Man Fragt fih, auf welcher Bafis die Meaction gen die 
Preffe, infofern fie von der Fegislatur ausgehen fol, ruhen 


—X 


— — 


ie Antwort iſt: 1. Kein Staatsſtreich; Feine Her: 
—— u kein Aufwecken der Geſetze aud der he: 


faurationdgeit. 


Paris, 3. Auguſt. Stand der Rente: 5pCt. 109. 20. — 
3pCt. 79. — Neapol. 97. 30. — 5p0Ct. Spaniſche 40. — 
3pCt. 25. — Eortes 39. — Man war an der Börfe etwas 


2. Maßregeln, um die Eharte von 1830 zu 
Ale, die in Wort und That aus | beforgt. Es hieß, es ſeyen für Dienflag, wo der Trauerzup 


bringen, d. 5 
— — * find, zu zwingen, ſich ihr zu fügen. 3. vor ſich gehen wird, Unruhen zu befürchten. Daß der Kö: 


Glaffification der Vergehen und Verbrechen, wodurch verhin⸗ 
dert werden mag, daß die Principien der Gonjtitution von 
3830, und namentlich das Princip des Königthums, nicht, 
wie bisher, jeden Augenblick infultirt und mit Füßen getre: 
ten werden Fonnen. — Die Oppofition verfegt: Wenn fich 
Reactionsgeſetze unter der Reftauration und bei einer edtroyir: 
ten Charte in Frankreich nicht acclimatifiren Fonnten, wie 
viel unvereindarer müffen fie nicht mit dem Prineip der 
Revolution von 1830 feyn. Gehen wir die Reactiondver: 
ſuche feit 1814 durch. Zwei Monate nach Erſcheinung der 
oetrogirten Charte, die Preßfreiheit proflamirte, ward das 
erſte Ausnahmgeſetz vorgeſchlagen; es führte Genfar ein; 
au ſollte Fein Journal ohne Ermächtigung der Regierung 
beitehen koönnen. Vergebens rief Dumolard: »Ohne Pre: 
freiheit gibt es Beine bürgerliche Freiheit. Wollen twir zus 
eben, daß dieBildfäule der Freiheit mit einem Trauerfchleier 
berhängt werde?« — Das Gefeg ging durch mit 137 
Stimmen gegen 80; es Fam die Ordonnanz zur Errichtung 
eines Genfurconfeild; Frayſſinous und Guizot waren Mit: 
glieder. Das Jahr 1815 ſah die »unfindbare Kammer « 
(cbambre intsouvable). Sie gab der Regierung drei Aus: 
nahmegefege, von denen nichtd mehr übrig iſt, als traurige 
Erinnerungen ‚für bie, welche dazu mitwirken. Unter 
dem Minifterium Decazes wurde 1817 die individuelle 
Freiheit famt der Preßfreiheit auf ein Jahr fuspendirt. 
Nach der Ermordung des Herzogs von Berry (1820) ward 
im Gabinet die —— der Lenſur und die Suöpenfion 
der individuellen Freiheit befchloffen. Die Kammern gaben 
zu allem die Hand. Hr. Pasquier fagte damals nicht mehr 
und nicht weniger, als man heute in den » Debats« lieſt. 
» Wenn Louvels That nicht das Ergebnig eines Complottes 
iſt, fo iſt es doch gewiß das Ergebniß der verderblichen 
Ideen, womit der Geiſt des Bolfs augeſteckt wird, die man 
zu rechtfertigen glaubt ‚ wenn man fie für » Meinungen« 
ausgibt — ald wenn nicht Meinungen die Gelellihaft aus 
den Angeln werfen fönnten.« Was aber verfegte Sebaftiani, 
der jet Botſchafter zu kondon ift? „Ich habe mich im eis 
nem Fande aufgehalten, wo die MWillführberrichaft im fchön: 
fter Blüthe ſteht; Beine conftitutionellen Schranken hindern 
da das freie MWalten der Regierung ; man bat da Peine 
Journale, welche verderbliche Ideen verbreiten; die Juſti; 
ift prompt und macht kurzen Procef. Und doch habe ich in 
diefem Bande gefehen, wie in zwei Jahren elf Minifter und 
zwei Hetrſcher durch Verſchwörungen umgefommen find. « 
(Sebaftiani war Mapoleon’d Gefandter zu Conſtantinop 
in den ftürmifchen Jahren 1807 und 1808; Gelim IH, und 
Muſtapha IV. wurden erwürgt und der Großweſir Muftaphe 
Bairaktar mußte ſich in die Luft fprengen.) Es half wicrg, 


daß Royer Collard die Ausnahmgeiege ald ein Wucheranlehen det großen Wiberftand bei den Pords. 


zum Banferot führe. Das Genfur: 
gefetz von 1820 ging mit 136 Etimmen durch gegen 110. 
Alle diefe Beichränkungen der Preffe waren richt yon Dauer. 
Unter Villele's langer und Präftiger Vermaltung machten die 
Iiberafen Ideen im Stillen mächtige Jortſchritte unter Mars 
tignac wäre es noch möglich geweſen die Parteien zu ver: 
(Ameisen; ber * agenblick wurde verfiumt ; Polignac 
hatte die Prefle entichieben gegen fi, Hei ſich ein Jahr 
fang von ibr mißbandeln, molte ihr dam Zaum und Gebiß 

> d weckte dadurch den Biderjtanb des Volks, der 


legen, un 
* eoofution pen 1830 herheiföͤhrte 


bezeichnete, das zuletzt 


el | zen, verlas er das Schreiben des Hrn. Thiers, * 


nig nicht bei dem Zuge ſeyn wird und ſtatt zwei Bataillond 
von jeder Legion, wie ed Anfangs beſtimmt war, die ganze 
Nationalgarde unter die Waffen gerufen iſt, erflärt man ſich 
aus Warnungen, die der Behbrde zugefommen ſeyn folen. 
Berner hieß ed, zu Madrid ſey die Gonfkitution von 1812 
proclamirt worden und die Regierung babe viele Mühe ge: 
habt, die Ordnung herzuſtellen und der Rebellen Meifter zu 
werden. 

— Der Ihäter des Attentats vom 28. Juli beißt nicht 
Gerard und ift Fein Franzoſe. Mach der neuften Verfion 
heißt er Fieschi, iſt * Corſika geboren, diente unter 
Joachim Murat, wurde fpäter wegen Diebftahls zu 10 Jahre 
Gefängniß verurtheilt, wußte 1830 als ein politiſch Verur⸗ 
theilter zu paſſiren, und erhielt eine Penſion, die er dis 
1834 bezog, wo es heraudfam, daß er einen Betrug geſpielt 
batte. — Das » Journal de Parid« fagt nur: » Seit ge 
ftern bat die Inftruction einen unermeßlichen Schritt gemadt; 
die bereits erlangten wichtigen Ergebriffe uffch lüſſe) laffen 
boffen, daß man zu noch wichtigeren kommen wird. « 

— Fieschi ift von mehreren Perfonen erkannt worden. 
Man hatte von Anfang der Unterfuhung einen fremden 
Accent an ihm bemerkt. Er ift verheirathet und man hat 
feine Frau bereits ausgefunden. 

— Hr. v. Talleyrand iſt angefommen und bat gleich eine 
lange Unterredung mit dem König gehabt. Der Angabr, 
ald fey er zu dem Minifterconfeil berufen worden, wird vom 
»3. d. Parid« wiberfproden. — Marſchall Soult wird jeden 
Augenblick zu Paris erwartet. 

— Die in Paris anweſenden Engländer, Meun Hundert 
an der Zahl haben dem König Ludwig Philipp eine Adrefle 
votitt. Sir Sidney Smith, den an 300 Engländer beglei: 
teten, bat fie Cr. Maj. geilern überreicht. leberbaupt 
kommen von allen Seiten Mreffen, weldye den Anfeeu über 
das Attentat vom 28, Fali auefpredyen und dem König zu 
feiner Rettung Glüd mänfden. Die Reaction gegen die 


Dreffe läßt ſich bereits aus allen Blättern, welche in ben 
Departements erfbeinen, ab £ nfrede zu Vorbeaur 
fagt in feinem » Memeniıle Dee Haan: s@ntfaget aller 


; | trade berand: » 
Sicherheit, aller Zufunft, ie Sin alfer Ruhe, fo lan . 
ihr nicht der Hand, die das Staatörnder lenkt, ‚bie gro e 
und flarke Arbitral: Gewalt gebt, die allein die Ma 
ſchine organifiren und in Bene ung erhalten Pann.« 4 
— Heute war Sitzung der Deputirten. Hr. Dupin ae 
ſdirte. Mit fichtlicher Bewegung, unter Thränen und Schlug 
rch bie 
Kammer eingeladen wird, dem Trauerzug beizumobnen- 
Be Auguſt. Stockt 37 a Epanifche 50'/.- 
— Die Bill zur Reform der Municipalcorporationen 
Seit zwei To, 
werden Rechtskundige vor den Oberhaus gebört, die r 
Verwerfliche der Maasregel vom juriftifchen Gefichtspunkt AU 
nadyweifen. Der Herzog von Memeaftle hat erflärt, er * 
in der Bill eine Willkuͤht, wie ſie noch nie vorgekommen; 
Miniſter verdienten in Unkfageftand verſetzt zu werden, UN 
wenn fein andrer Lord einen Antrag darauf ſtellen werde, 
fo behalte er fich vor, es ſelbſt zu thun. . 
— General Alava reift morgen nach Spanien ab. Ge 
neral Evans und fein Stab folgen ihm nachſte Woche. 
— Das neue Anfehn von 15 Million Pf. wird wahrſchein⸗ 
lich ganz von dem Haufe Rothſchild übernommen. 
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Yreuße 
(Bon der fhlefifhspolnifchen 


Provinz Schlefien ausdrücklich angewiefen, 
von Pälfen nach dem Königreiche Polen, 
dem Yager bei Kalifh, mit einer 
zu geben. Es follen jene 


genaue Erfundigungen eingezogen zu haben. 
ermächtigt, die nachgefuchten 
zu verweigern, 


zu erbitten. Endlich follen 


ger als je zu beobachten haben, um 
ruffifchen oder polnifchen Behörden nicht 
werden, zu welchem Behufe unter andern bas 
fifchen Gefandtfchaft in Berlin unumgänglich ift. 

(Aus Preußen, 28. Juli.) Die 


zum Theil ſchon aufgebrochen; die aus den biefigen 


Kaiſer und die Kaiferin 
treffen will. Die Ungabe einiger en 
kunft in Töpfig Theil zu nehmen, 
beiden Monarchen, weldye Gelegenheit 
den, ſich zu fehen und zu befprechen, 
eben follten, wenn der KRaifer von 
. ganz abzuläugnen , 
nig und der Kaiſer von Rußland die 
des Kaiferd von Defterreih zu machen wünſchen. 


führen. 
anb. 


naueren Berftändigung in Toplitz 
eutſchl 
‚(Re enöburg, 1. Yug.) 
fürftt. Thurn und Tarifche Hr. Geheimerath und General: 
poſtdirektor Frhr. v. Vrints-Berberich, diefer aud in 
unferer Stadt allgemein verehrte Hr. Yubilarius, aus Fran: 
furt auf Ihrem fchönen Pandfige zu Schloß Prüfening im 
vollfonmenften Wohlbefinden ee: um bafelbjt bie 
ſchöne Eommerzeit zu genießen. (Regensb. Ztg.) 
(Kaffel, 1. Auguſt.) Der hiefige Buchhändler uud Buchs 
druder Geeh war zu einer zweimonatlichen Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden, weil, wie das Urtheil des Obergerichts 
beſagt, er ſich einer wiederholten Verlegung der Cenſurvor⸗ 
fchriften fchuldig gemacht, und, um diefe zu umgehen, fich 
fogar nicht gefcheut hatte, die geftrichenen Stellen durdy bei: 
gr ügte authograpbirte Blätter zu verbreiten, und auf diefe 
Meile die Anordnungen der Genfurbehörde wirkungslos zu 
madhen ; überdieg wegen Mebertretung der Genfurvorichriften 
bereitö wiederhoft beitraft worden war. Geeh hatte zwar 
gegen dieſes Erkeuntniß Nichtigfeitäbefchwerde bei dem Ober: 
appellationsgerichte erhoben, dieſes aber hat die Befchwerde 
ald ungegründet abgemiefen. (Schwäb. Merf.) 
(Hanau, 6. Yug.) In Gemäßheit eingetroffener Ordre 
ea: bier geraifontrenbe Regiment Landgraf Karl am 
. . du den N { s 
—— herbſtlichen Uebungen nach Kaſſel aus 


n. . 
Bränze, 28. Juli.) 
zeibehörden in der 
bei Ausfertigung 
namentlich nad) 
befondern Umficht zu Werke 
Behörden dergleichen Paͤſſe nicht 
ausftellen, ohne zuvor Über die perfönlichen Verhältniffe ber 
Reifenden und den eigentlichen Zweck ihrer Reife möglichft 
Auch find fie 
Paͤſſe in allen denjenigen Fällen 
wo die von ihnen verlangten Ausweiſe in 
einer oder der andern Hinficht nicht vollfommen befriedigend 
erfcheinen dürften. Im zweifelhaften Fällen find fie gehalten, 
an das Minifterium zu berichten und ſich Verbaltungsbefehle 
fie die Reifenden auf alle bieje: 
nigen Förmlichkeiten aufmerffam machen, welche diefe jiren: 
an der Gränze von deu 
zurückgewieſen zu 
Biſa der ruf 


für die Lager bei Ka: 
liſch und in Schlefien beftimmten dieffeitigen Truppen find 
Garden 

ausgewählte Mannfchaft gewährt einen prächtigen Anblick. 
Nach Beendigung der Mandver werden unfer König, der 
von Rußland nady Töplig geben, 
wo bis zum 23. September der Kaifer von Defterreich ein: 
tifchen Journale, daß 
der Kaifer Ferdinand fich geweigert babe, an der Zufammens 
ift mithin nicht nur falſch, 
fondern abgeſchmackt, da ed doch Faum denfbar ift, daß die 
genug in Kaliſch fin: 
fpäter noch nach Töplig 
Defterreich nicht dahin 
äme. Es wäre fonfequenter gewefen, er gg in 
als die Hauptperfon dabei fehlen 

zu faffen, da Diefelbe zum erften Zwede hat, daß unfer Kö: 
perfönliche Bekanntſchaft 
Die et: 
twanigen, hinſichtlich auf Politif zu pflegenden Berathungen 
werden mohl in Kaliſch begonnen werden, und dann zur ge: 


Geſtern find Ge. Ere. der 


(Sranffurt, 6. Augufl.) Ge. Exc. ber Bundespräi 

efandte, Dr. Graf von Mündh:Bellingbaufen, ii 
ar Abend von Wien bier eingetroffen. 

oIIlIand. 

(Umfterdam, 3. Auguſt.) Von den inlaͤnd. Fonds 
beute einige Pebendigfeit in Integr., weldye anfangs I 
verfchiedene Einkäufe ſich etwas befferten, fpäter aber, 
diefe Einfäufe aufhörten, auf ihren geftrigen Schlußkure 
rüdfielen. Ruf. Effekten, bei trägem Handel, etwas fla 
dfterr. unverändert. Won den fpan. Gattungen berrichte 
fein in Kortesb. einige Bewegung. Bufofge der böb 
Notirungen an der Londoner Börfe vom verfloffenen Fre 
und an der Untwerpner vom Geftrigen, waren bie Hort 
etwas gefucht und gingen um 1 pCt. in die Höhe; bie 5p 
Perp. waren bagegen mehr angeboten. 2'/,p@t.: 55' 
5p6L.: 1017/65 andb.: 24%/,,5 Syndik. 4'/,,pEt.: 94°, 
3'/,pCt.: 79°/,; ſpan. Perp. 5pEt.: 39'/,; SpEt.: 25% 
Ausgeftellte, franz. a 16: ar 36; Coup.: 22°/,. 

e en. 

(Antwerpen, 2. Auguft.) Nach einem Schreiben aı 
bem Haag vom ya ift der Fürft Radziwill, U 
jutant des Kaiferd von Rußland dortfelbft eingetroffen, u 
von Seiten feines Monarchen den König Wil Be m und di 
Prinzen von Dranien zu ber Kaliſcher Revue und bei 
Töpliger Monarcheufongreß einzuladen, (Indep.) 

Grſechenland. 

(Athen, 28. Juni.) Die öffentliche Meinung ift feit 1. 
Tagen mehr ald je in Spannung, wegen einer, wie es beißt 
bevorftehenden Prefdefchränfun. Man will wiffen, daß bi 
Gefandten fremder Höfe zu diefem Schritte angerathen hät: 
ten, allein der König ſcheint den jegigen Augenblick nicht 
geeignet zu halten, um eine foldhe apregel durchzuſetzen. 

uch Theocharis und Koletti ſollen davon abgerathen baben. 
Bor der Hand ift daher noch Alles im Alten geblieben. — 
Die Ubreife des bisherigen englifdhen Gefandten Damfins 
wird bier mit Freude gefeiert, allein es bürfte eine Zeit 
kommen, wo felbft feine vielen Gegner feine Gegenwart zus 
rüdwänfden. Diejenigen, welde Griechenlands Beftand 
ald unabhängiges Reich vernichten möchten, haben es durch 
Umtriebe aller Art dahingebracht, Dawkins in der öffentli= 
chen Meinung fo zu ftellen, daß fein oft wohlgemeinter Rath 
von allen Seiten verworfen — —* M.) 

r e i. 

Die neueſte Poſt aus Konſtantinopel bringt Be— 
richt, daß die Peſt in Aegypten nachgelaſſen, in Sinyrna 
aber und an den andern Orten der kleinaſiatiſchen Küſte zus 
——— babe. — Die Erpedition nach Albanien war im 
Begriff unter Segel & gehen. Die Pforte hat befaunt ma= 
chen laffen, daß die Küfte von Albanien in Blokadeſtand er: 
Härt fey, und fein fremdes, weder Kriegs- noch Handels⸗ 
ſchiff, unter welcher Flagge es auch wäre, an der Küſte zu: 
gelaffen werde. — Der Paſcha von Zripoli it dem Sul: 
tan vorgeſtellt und von ihm gnädig aufgenommen worden. 
Er fol vorerft in Konftantinopel bleiben und fpäter eine 
neue Beſtimmung erhalten. Die Pforte will auch für Zus 
nis einen neuen Pafcha ernennen. — Aus Syrien erfuhr 
man wenig, dad Fand fell ruhig, aber höchſt unzufrieden 
ſeyn. Ibrahim Paſcha bob mit Strenge Truppen aus und 
vermehrte dadurch die Mißſtimmung. ehemet-Ali's Ge: 
ſundheit ſoll ſehr geſchwaͤcht ſeyn, und Viele in Konſtan— 
tinopel ſind der Meinung, daß er nicht den Herbſt erleben 
würde. Der Sultan hat bedeutende Fonds zur Anlegung 
von Kunſtſtraßen, die jegt in Rum-Ili gebaut werden follen 
angewiefen. ’ 
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Angelommen: Hr, van der Bold, k. niederl, Mini 
lonſen, aus Amſterdam; Hr, van ber Gapellen, r — Bike 
minifter, aus Utredts Dr, Graf v. Goubenhoven, Kommandeur 
und &, £, öfterr, Kämmerer, aus Wien. 
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Bergwerken, ——— in der / gut geeignet und außerdem zum Ver— 
Gemarkung Prath, — Rnabentprung,| mierhen mehrerer Wohnungen an ganze 
in der Gemarkung Dalheim, — und) Familien, wie an einzelne Kar weck⸗ 
Neuer Fund, in der Gemarkung Eh— maͤßig eingerichtet iſt und ſich in einem 
renthal, gehören, unter ſehr annehm— ganz guten baulichen Zuftande befindet, 
baren ——— einer freiwilligen] wird 
öffentlichen erfteigerung auefegen. Sreitag den 21. U uguftl. J., 

Er. Goarshaufen den 25, Sulı 1835. 4444 2 Uhr, 

Herzogl. Naff. Berggegenjchreiberei dur unterzeichneten Notar, in deffen 

Leisner. Amtsſtube, einer freiwilligen oͤſſentlichen 

Verſteigerung unier ſehr vortheilhaften 
Bedingungen ausgefegt und dem Mei 
und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Wohnhaus enehält: einen gut 
gewoͤlbten Seller, eirca 30 Fuder hal⸗ 
tend; ebener Erde einen Laden auf der 
Ede des Braugaͤßchens, nebit daran 
Donnerjlag den 27, Auguſt, Vormittags ſteßendem Comptoir, zwei in einander 
9 Uhr, in dem Umthauss Keller zu] Ibende Zimmer und einen Hof; im } 
Hochheim, verfteigert: Hofe ein Hintergebäude, beitehend in einer | 


Benachrichtigungen. 


11209) Lotterie⸗Anzeige. 
In der Ziehung Ster Klaſſe 88 ſter 
hieſigen Stadt» Lotterie haben nach de⸗ 
hende Nummern die — Haupt⸗ 
preiſe gewonnen, naͤmlich: 

Nro. 11049 fl. 15,000, 

» 2803 fl, 3000, 

=» 2492 fl, 2000, 

» 13106 jl. 1000, 
Frankfart a. M. den 6, Auguſt 1835, 
Stadt⸗Lotterie⸗Direction. 














[1205] WeinsBerfteigerung 
in Hochheim, 

Mittwoch den 26, Auguit werden leich 
nad der Verſteigerung der Frankfurter 
Werne, und falls dieſe an demfelben 
Tage nicht Zeit genug übrig laffen ſollte, 








1105] Verſteigerungs⸗ Anzeige von 
Madeiras Wein, am 11. Auguſi. 
Dienftag den 11. Auguft, Vachmittags 

um 2 Uhr, werden in dem Magazin bei 

Herren Gebhard und Haud 


40 DiertelsPipen Madeiras 15 Stud 18317 rein gehaltene, mittel NÜbE mit einem daranſtoßen den Magar 


und feine Hochheſme Werne, 3198, worüber ein Summer und ein Spu⸗ 


ein 

öffentlih an den Meiftbietenden ver-| die bis 1936 lagern bleiben fönnen. Die! Der, ferner eın zweites Magazin, eine b 
ſteigert. Proben werden bei der Verfteigerun iterne und einen mit dem Nachbar Herrn 
Die Weine fönnen von KaufsLiebhas | und aud vor derfelben dur Kıefers) Feiſtel gemeinfhaftlihen Brunnei; im 
bern den 11. Auguft, als am Tag der meifter Mung an den Säffern ver: eriten Stocke 6 Zummer nebjt einem Ab⸗ 
Verfteigerung, von Morgens 10 bis 12 abreicht. trute; Im zweiten Stocke 5 Zummer, eine 
Uhr, an den Faͤſſern probirt werden. —— — — RKuͤhbe und einen Abtritt; in der Man⸗ 
I. Mannberger, Ausrufer. | 1162] Verkauf eines Wohnhauſes — 4 ee — Zimmer, 

11203) Montag der 17.6. M. Auguſt, Das dem Kaufmann Herrn Friedrich Diefss Wohnhaus 9 ebenfalls bie 
Vormittags 10 Uhr, laſſen die Erben des | Conrad Vomintel Zugehörige, dabier auf zum Tage der feftgeiegten Verleigerung 
verlebten Amtsſchultheißen ©. J. Wils | dem Entenpfule an der Ede des Braus durch den unterichriebenen Notar aus 
helm Müller von Vallendar auf dem | gäfchens sub Nro. 148, neben Keren Karl freier Hand verkaufe werden, wobei Die 
Rathhauſe zu Wellmich ihre ZechensUns | Mene und Herrn Martin Seiftel, in, Bedingungen de öfentlipen Verkaufs, 
theile zu 11/, Kupe an dem Biey-, | einem der belebteiten Theile der Stadt mie jene, unter melden der Verkauf aus 
Eilbers und Kupfer: Bergwerke, Gute | gelegene Wohnhaus, welches dur Detreis freier Hand ſtatt finden Fann, einzu⸗ 
Hoffnung, in den Gemarkungen Eds | bung eines jeden Geſchaͤftes, ſowohl im ſehen find, £ 
renthal und Wellmich, wozu gleiche Ans | Oro sen als im Kleinen, befonders aber; Goblenz ben 28, Juli 1838. 
theile an den Bley⸗, Eilbers und Kupfers I zur Führung eines Spezereigeſchaͤſtes Lenz. 


Bertag: Fürft. Turn u, Tasifäe deitunges@rpebition. — j.3. verantwertl, Redactrur, mn B.6.%pomas, — Drud von A. Ofsiriethe 
— ? ——— — — — 
Cours der Staats - Papiere. — "SER Wechsel - Cours, m 77 ae das Tl Bazten, : 
* rc. Papr.| Geld. Den 6, Aug. [Papr. Geld d a ——— ini 
* ‚Geld. 
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Deu 6 August 








6. August. Schluss # Uhr. 
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allerdings dringende Vorftellungen und dabei namentlic 
auf aufmerfiam e machen, daf, wenn man nicht bi 
Intereffen Don Karlos und Ifabellens zu vereinigen 
die Revolution im lichten Flammen in Spanien ausb 
und auch auf Franfreich nachtheilig rüdwirfen würde. 
ſieht e8 recht gut ein, daß Don Karlos felbft den fpan 
Thron nicht mehr befteigen fann, aber das befannte 
feihungsprojeft, eine Heirath des älteften Sohnes Don 
05° mit Ifabellen, ift noch nicht bei Seite gelegt und es 
auch Fein anderes Auskunftsmittel zuletzt übrig bleiben. 
ſelbſt diefes kann nicht auf Vernichtung der konſtitution 
Formen Spaniens gebaut werden. Man verhehlt ſich di 
Alles nicht und wird auch Spanien Peine abfolutiftifche 
ierungsform mebr aufdringen wollen, wenn nur feine 9 
5* die Legitimität nicht ausschließt und ſichere Gar 
tien für Aufrechthaltung der innern Ruhe, wodurd die Auf 
bedingt wird, darbietet. (D. €.) 

(Vom 3. Auguſt.) Das —** Geburtéfeſt Sr. ! 
des Königs, wurde in der biefigen Kefidenz von den Bewt 
nern jeden Standes in altgewohnter Weife mit denjenig 
Gefangen der treueiten Liebe und Anhänglichkeit begange 
welche die Herzen des Volks nur Immer an die Perjon e 
ned allgemein verehrten Monarchen fnüpfen können. D 
Univerfität feierte den feitlichen Tag im großen Hörſaa 
vor einer anfehnlichen Verfammlung durch eine Tateinifc 
Rede, in welcher der Profeffor der Beredtfamkeit, Dr. Böckh 
über den Kortfchritt der Bildung in der Entwidelung dei 
menſchlichen Geſchlechts, mit —2 Anwendung auf di 
Verdienjte Preußens um diefelbe, fowohl überhaupt, als un: 
ter der Regierung Er. M. des Königs ſprach. 

— Es bürfte nicht allgemein befannt ſeyn, daß auch in 
Rußland die Runfelrübe zur Fabrifation des Zuckers mit 
vielem Glüde Pultivire wird; dieſes große Reich gewinnt 
bereits den achten Theil feines Zucderbedarfs aus Runfelrit: 
ben. In Moskau ift für die Förderung diefer Ungelegenheit 
eine eigene Gefellfchaft zufammen getreten. Die weiße fchle: 
file Rübe mit rother Schale wird als die zuderreichfte 
empfohlen. Es ift feinem Zweifel unterworfen, daß diefer 
Zweig der Iubuftrie auch in unferem preußiſchen Vaterlande 
gedeibliche Wurzeln ſchlagen würde. Am fo mehr. befrem: 
det ed, daß Die neue Betriebsweife noch Feine Nachahmung 
bei uns gefunden bat. 

(Breslau, 29. Juli.) Die große Heerſchau bei Kaliſch 
und die eben fo zahlreiche, als glänzende Verſammlung, die 
biefem Schaufpiele beimohnen wird, haben auch bei uns zu 
mancherlei Spefulationen Anlaß gegeben. Ob diefelben je: 
doch glücken und bie gewiß nicht unbedentenden Auslagen mit 
Gewinnft erftatten dürften, iſt bei der zu erwartenden ſtar— 
ken Konkurrenz, wobei ohne Zweifel die polnifchen und ruf 
fiihen Spefulanten gegen bie fremden Handelöleute in gro— 
ßem Vortheile ftehen werden, noch fehr die Frage. Ueber: 
dieß find auch von Seiten des ruffiichen Hofes felbit die aus: 
gedehnteften Anftalten getroffen worden, um es bei der Bes 
wirthung feiner hohen und zahlreichen Gäfte an nichts fehlen 
u laſſen, was irgend erforderlich ſeyn dürfte Ju Kalifch 
Fefoft ift eine Urt Bazar eröffnet, der befonders reich mit 
allen Gegenftänden des orientalifchen Luxus durch Kaufleute 
aus Moskau ansgeftattet ſeyn fol. uropäifche Gewerbs: 































BEREIT ——— 


Aus Ungarn gebt und folgende Notiz zu: Es iſt bei 
uns ein Vorurtheil, daß die ungarifchen Studenten in Deutfch: 
land das Ungarische vergeffen und als perfefte Deutiche ind 
Vaterland zurückkehren. Dieß ift durchaus falſch. So wie 
ſchon vor 100 Jahren auf der Tübinger Univerfität die un: 

ariſchen Stud. theol. magyarifch predigten und magparifche 

zerſe dichteten und drucken ließen, fo fpredien noch jegt 
magyarifche Studenten auf den deutfchen Univerfitäten un: 
tereinander magyarifch, und nicht wenige in Ungarn geborne 
Deutfche und lasst baben in Jena und Göttingen ma— 


gyariſch gelernt. 
Preußen 


(Berlin, 29. Juli.) Faft feine der früheren Badekuren 
ſoll einen fo günftigen Einfluß auf des Königs Gefundbeit 
ausgeübt haben, als die Diefjährige. Darum überläßt man 
ſich auch der Hoffnung, daß Se. Maj. noch eine lange Reihe 
von Jahren Ihre treuen Mölfer mit Ihrer fegensreichen Re: 
gierung beglüden werden. Man weiß noch nicht genan, ob 
der Kronprinz, welcher fich mit feiner Gemahlin bekanntlich 
in diefem Nugenbli auf einer Bergnügungsreife befindet, 
allein vor Mitte des künftigen Monats in Danzig zum Em— 
pfange der hödhften nordifhen Gifte eintreffen, oder ob der 
König fich gleichfalls, wie fidh die Danziger ſchmeicheln und 
wozu fie ſchon einigermaßen Vorbereitungen getroffen haben, 
dorthin begeben werden. Jedenfalls werden ſich fämmtliche 
allerhöchfte und hödıfte Herrfchaften nad erfolgter Ankunft 
RI MM. des Kaiſers und der Kaiferin von Kukland nach 
Schlefien begeben, wofelbft ſchon in den erften Tagen des 
Monats Auguft Se. fünigl. Hob. der Prinz Wilhelm von 
Preußen, Bruder Sr. Maj. des Könige, von Mainz ein: 
treffen wird. — Wir erfahren num, vB die politifchen Ge⸗ 
genftände, melde zu Töplig in dem Monardyenfongreß zur 
Berathung kommen werden, zwiſchen den Kabinetten von 
Mien, Berlin und Peteräburg fchon feit laͤngerer Zeit in 
Berhandlung genommen worden find, und daß die dirigiren: 
den Minifter diefer Kabinette noch vor der Znfammenfunft 
der Monarchen im ſchließliche perfönfiche Beſprechung tre: 
ten werden. Es dürften alfo zu Töpfig diefe Verhandlun: 
den, bie mitunter allerdings von enropälfcher Wichtigkeit 
ſeyn werden, von den Monarchen felbft nur eine gegenfei: 
tige miindliche Beftätigung erhalten. Gleichwohl macht man 
fih bier Feine illuforifhen Vorftellungen von den Folgen 
diefes Monarchenkongreſſes und fieht recht gut ein, daß uns 
ter den jegigen wiederum loderer gewordenen europälichen 
Verhältniffen an ein energifches Handeln der einen oder der 
andern der großen Parteien nicht gedacht werden kann. Eben 
fo mit den ee —— Wir haben vor Kur⸗ 
zem ein Schreiben von der Dherelbe in dem »Hamb. Rorr.« 
gelefen, nad) weichem es nicht unmwahrfcheinfich feyn foll, daf 
die fogenannten nordifchen Mächte Don Karlos ala König 
von Spanien anerkennen werden. ine ſolche Maßregel 
würde aber geradezu der vermittelnden Politif der nordifchen 
Höfe, welch⸗ iefelbe feither beobachtet, mwiderfprechen. Die 
verbündeten Monarchen werden fich vorläufig darauf be: 
fhränten, Franfreich und England auf dipfomatifchen Wege, 


fleißerzeugniſſe des höheren Luxus aber dürften ſich auf dem: 
felben um fo weniger vermiffen laſſen, da die ruffiichen und 
felbit die polmifchen Fabriken mehre Gattungen derfelben in 
einens hohen Grade von Vollkommenheit liefern. 


den Nothwendigkeit macht; haben Wir befchloffen, und vers 
ordnen andurch, wie folgt: Wirt. 1. Die 69. 150 bis 155 
der Zollordnung treten von dem Zeitpunfte an in Wirkſam— 
keit, den Unfer Finangminifterium beflimmen wird. 

I. Eine Bollzugsverordnung großh. Finanzıninifteriums, 
wonach der Vereinszolltarif, — mit Ausnahme der 3. Mb: 
theilung über die Tranfitzölle, das Zollkartel und das Zoll: 
ſirafgeſetz vom 10. d. M. an in Wirkſamkeit treten. Ueber 
den Zeitpunkt, mit welchem die Zollordnung felbft in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt und über die Modiftkation hierzu bleibt nähere 
Verfügung vorbehalten. Bei der Anwendung des Vereins: 
zolltarıfs finden im Verkehr mit der Schweiz die im dem 
proviſoriſchen Geſetze vom 26. Mai d. J., Meg. BI. Mr. 23 
enthaltenen Modifikationen Statt, und es iſt außer ben 
dort im Artikel 2. genannten, in der Schweiz erzeugten 
Artikeln, unter der gleichen Vorausfegung noch von Stabz, 
\ Stangen: und Zaineifen , von großen Eiſenwaaren, allen 
und Handelövertrags, von dem Jeitpunkte an in Kraft tres | Gattungen rohen und abgefdhweriten Stabls, von gemen 
ten, wo die Statt gefundene Auswechslung der Ratifilationd: | nem Erdengeſchirt, Honig, ungebleichtem Wache , darde⸗ 
urfunden durch dad Regierungsblatt bekannt gemacht werden | kräutern, mediziniſchen Kräutern und Wurzeln und gebört: 
wird. In Erwägung aber, daß der freie Verkehr zwifchen | tem Obſt nur die Hälfte des tarifmäßigen Eingangsze! 
dem Großherzogthum und den erwähnten Staaten mit dem | les bei der Einfuhr an der Schweizergränge zu erheben. 
19. d. M. bereitd eingetreten iſt, und die gleichbaldige Ein: | Ferner wird die Beftimmung im Artifel 1 jenes provifo: 
führung der Zollordnung, des Zollkartels und des Zolftraf: | rifhen Geſetzes blos auf die weißen Weine beichränft ; end: 
geeiieß zur Sicherung der Interefien des Örofpergogthums | lich wird hinſichtlich der geminderten Zolfäge für ifebe 
und der übrigen Vereinsſtaaten höchſt dringend ericeint, | Butter, die auf der Linie von Lindau bis Hemmenbofen ein 
während ſich bie Auswechölung der Ratifitationsurtunden, gr und für Rindvieh, das an der Gränze von Lindau bie 
wegen der dabei zu beobachtenden Hörmlichkeiten, ned einige | Eimeltingen zur Nadzudht eingeführt wird, auf den Tarif 
Zeit verzögern Konnte, haben Wir beſchloſſen und verordnen | felbft verwieſen. Die Ober: und Berirfäämter an Der frau 
andurd proviforifch, wie folgt: rt. 1. Die durch das | zöfiichen, Schweizer: und Bodenfeergränze werden ans ewieſen⸗ 
Gefeg vom 11. Juli d. J. verfündete Zollordnung, das Zoll: | die $$. 10, 11, 23, 24, 25 und 26 des neuen Zell rafgelcd? 
Fartel und Zoliftrafgefeg treten von dem Zeitpunfte an im | zes im allen, nicht über 2 Etunten pon.der bezeichneten 
Wirkſamkeit, den nfer Finanzminiſterium im Wege der | Gränze gelegenen Orten noch befonders verfündigen und Ab⸗ 
Verordnung beftimmen wird ꝛ)c. 4 . | drüde hievon öffentlich anfhlagen zu laffen. 

I. Eine hoͤchſte Entfhliefung, bie Einführung der Bin: IV. Eine Bekanntmachun großberzogl, Minift eriumd der 
uenontrofle betr.: Geopold ıc. Mad) Anfict des Art. 3 | Finanzen, wonach die Wirkjameit der großnerzogl. SF 
ded Gefeges vom 11. Juli d. J., lautend: »die $$. 150 bis | reftion mit dem 10 d. M beginnt, weghaib (ämmtliche Be: 

155 der im Mrt. 2 erwähnten Zollordnung, über die Pins | hörden und Gtantöblrger von da an fich in Gegenjtänden 
nenfoutrolle, treten erft von da am und nur auf fo lange in des Zollweſens an diefe, flatt, wie biöper, an Die Zolldi⸗ 
Kraft, als ſolches in Gemaͤßheit der vertragsmäßigen Bedin⸗rektion zu menden haben. ’ 
ungen biefer Kontrolle befonderd verordnet werden wird«; 
44 Anſicht des Schlußprotofolld vom 12. Mai d. 3. 
zum Urt, 4 des Zollvereinigungdnertragd vom gleichen Tage, 
welches feitfegt, daß a) die $$. 150 bis 155 der Sellerduung 
erft von dem Zeitpunkte an, wo die Revenhentheilung ein: 






























*"Deutfäland, 


GKarlsruhe, 1. Hug.) Mr. 33 des großherz. Staats: 
und Regierungsblattd vom Heutigen enthält: 1. eine 
hoͤchſte Entſchließung, den Eintritt der Wirkfamteit der Zoll: 
ordnung, des Zolltartelö und des Zollfirafgefeges betr. Der 
Eingang lautet: Leopold ıc. Nach Art. 2 des Geſetzes 
vom 11. Juli d. 3. follen die Zollordnung, das Zollkartel 
und das Zollftrafgereg, ald Beitandtheile des unterm 12. Mai 
mit den Königreichen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem: 
berg, dem Kurfürftenthum und Großherzogthum Heilen und 
den Staaten des thüringiichen Vereins abgeſchloſſenen Zoll: 


Schweiz. 


(Bern) Man fühlt fi in den hiefigen Salons etwas 
nz | Beleinigt, daß der Kronprinz der | während er dad 
HH Pin Arafı teten folen, und nar info fm, als ud in | Ehweyr-Canı Ye Rruz und De Bnere Kurdhgogen, HET 
diefem Zeitpunkte die . baier. Regierung ihr Gefeg vom 1. unfere Reſidenz vermieden, und gleichſam an den boren der? 
Jali 1834 im baier. *5** ———— st felben 255* t 
haben werde, unb bie Fon. ne . Bürtemder: | ESt. Gallen. kalboli iniitrationsrath hatt⸗ 

a ee eet 17,26 Juni ein Eärcben un ven Yuntus erlafen, Werl 

ezixte gegen r wton. | er ihm die letzten bekannten Befchlü ſede⸗ Großratgefolegtt! 
trolle die Binnenfontrolle ein eführt haben würden, und daf | mittheilt und alfo fchließt: Mir Ne : ; Genehmis 
b) die Vorſchriften ber Sletigen Zollordnung über die | gung unſers Be — & — re Geneigt⸗ 
Se lan nun a | ORTE, Ann am ca nt Be 
na  Köz | für die Didzes St. G er Run: 
nigreiche Balern, el er mürtembergifchen | tins antwortete —* —— — Mit⸗ 
Hrn Ausführung tooımen elle; i en sur gleich: | gliedern des Barholifchen Aminiftrationsratbes von St. — 
baldigen Aus rd * —53 *r —— daß | Ten. Hochgeachtete Herren! Beftern erhielt der Unterzeich⸗ 
— — und Würte en entbeilung die | nete ein Paket, worin ſich ein im Namen der Tit. DH. AP 
a ungnen aı Rnachen Obwohl 2 
mnterwirft; in weiterer Erwägung, dag die Rönigl, * ne un gewöhnlichen Sigill verfehen war, fo ift s n 
(che Regierung durch Dererduung vom 7. Juli d. . Me | Batholifhen gr mac Dentte Ciun fo beleibigend für De 
Binmenkontrolle in dem ganzen Mdeinkreife auf drei Monate | fen Repräfenn . Rath ſelbſt, für den heil. Stuhl und für deß 
bereits angeordnet bat, die oben erwähnten vertragsmäßigen befagter ® tanten, daß man Urſache zu zweifeln bat, © 
Bedingungen alfo für diefen Zeitraum beftchen; in Erwä: | deren — wirklich von derjenigen Behörde herkommt, 
gun endlich, daß die Sicherung der dieffeitigen Zolleinfünfte | zur Pflicht, d Her Der Unterzeichnete madıt es N 

con jegt die Einführung der Binnenfontrole zur dringen: | mit Sie, Ti pr bier beigefhlofien zu übermachen, DM 

‚zit. HH., beurtheilen Fomnen, ob fein ausgeſpro⸗ 
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nd sechener Zweifel begründet fey. Der Unterzeichnete verſichert 
bis 1 Eie, Hochgeachtete HH., feiner hoben Achtung. Luzern, 
Sirfee am 30. Yuni 1835. Der apoſtoliſche Nuntius bei der ſchwei— 
zerifchen Eidgenoffenfchaft, P. Erzbifhof von Karthago.« 

— Nady dem »Erzähler« hatte die Regierung von St. 


Fortan: 
3% Gallen bereitö unterm 30. Iuni folgende Erklärung an Ba: 
»# 34 den in Betreff der befannten Paßretorfion abgegeben: »Die 
Ik St. Gallifhe Verordnung wird aufgehoben, wenn St. Gal- 
a ®r len zuvor amtliche Verfiherunf erhält, daß feinen Päffen und 
Yzie MWanderbüchern das Viſum nach Baden ertheilt wird.« 
Ges (GAargau.) Der Vifchof hat auf die Erklärung des klei— 
ine nen Rathes Folgendes geantwortet: Hochgeachteter, Hochzu⸗ 
Nr: verehrender Herr Landamman! Hochgeachtete, Hoch zuvereh⸗ 
ms rende HH. des Meinen Rathes! Indem ich Ihnen von dem rich: 
na tigen Empfang Hochdero Schreibens vom 22. d. M. gebüb: 
A, rende Kenntniß gebe, bin ich fogleih im Falle, die Mit: 
de anzeige zu machen, daß weil die Miffion oder Sendung in 
gm der Batholifchen Kirche unter die Dogmata gehört, ich nicht 
ie befugt bin, eine Menderung in diefer Lehre vorzunehmen, und 
ie eben deßwegen bei meinem unterm 14. Heumonat erlaffenen 
we  Meffripte zu verbleiben, die unerläßliche Pflicht habe. Uebri⸗— 
abe gens erfuche ich Sie den Ausdrud der vollkommenſten Hoc» 
gs adhtung und Ürgebenheit zu genehmigen, womit ich mich 
na nenne, Hochdero dienftbereitwilligfter. Solothurn, den 25. 
md Juli 1835. Joſeph Anton, Biſchof von Baſel. 
in 
* Belgien. 
ds 
ehe (Brüffel, 2. Auguſt.) Der König ift heute in's Lager 
min von Veverlon abgereif't, begleitet von 2 Adjutanten und den 
Generalen v. Hane, v. Steenhuyze und Chaſteler. 
—* — Nächſten Dienſtag, den 4. Auguſt, wird die außer— 
„Rh ordentlicdye Kammerfeffion eröffnet werden. Da feine fönigl. 
—— Statt findet, fo wird ſich jede Kammer für ſich 
sm verjammeln, um fofort zur Verifilution der Vollmachten zu 


ʒch ſchreiten und ſich zu konſtituiren. 


ui — Die bolländifhen Iournale find ohne alles Antereffe. 
nee Es verſteht ſich, daß fie fein Wort Über die vorgeblichen 
ar Unruben in MAmfterdam und Penden enthalten, wovon feit 
3 Tagen fo Schreckliches erzählt wird. Diefe Ereigniſſe ha: 
ben nur iu der Einbildungsfraft der Neuigkeitöfchmiede der 
Hauptftadt eriftirt und Die bolländifchen Rournale Fönnen 
Br daher unmöglich etwas davon erwähnen. 
f) } 
* gtalten 
€ (Meapel, 15. Juli.) Das nordamerikaniſche Geſchwader, 


das fich Über einen Monat auf der biefigen Rhede befand, 
ift endfich wieder abgefegelt, nachdem ihm von unferer Me: 
gierung 80,000 Dufati, ald Zahlung auf die von den Ber: 
einigten Staaten geltend gemachte Forderung, übergeben 
worden waren. 


Griedbenland 


Die » Münden. pol. Ztg.« berichtet aus Athen vom 
13. Zuni neben den fhon gemeldeten Nachrichten noch wei: 
ter folgende Maßregeln der Regierung zur Verbefferung des 
Buftandes des Landes: Es find in neuefler Zeit abermals 
Schritte geſchehen zur Veredlung der Schafzucht und zur 
Einführung des Hanf: und Flahöbaues, um nad und nad 
Allee, was der Schiffbau erfordert, im Inlande bervorzus 
bringen, während jegt bedeutende Summen, befonders Pr 
das Takelwerk, in das Ausland geben. Es follen Prämien | 
zur Hebung der Bodenfultur, des Handeld, der Echifffahrt, | 
der Wiffenfchaften und Künfte bewilligt und durch Heraus- 
Habe eines Volkskatechismus die Verbreitung der nötigen | 


Kenntniſſe unter dem Volke befördert werden, Man bat bie 












fin Männer der preußifchen Monardie ift (mie bereits 
meldet) geſtorben. 
ters fein Leben auf feinem Gute 
großartigen Unternehmungen in den verfchiedenen Zweigen 
der Jaduftrie und des Yandbaues, feine Tabaks-, Porzellanz, 
Steingut⸗, Rımkelrübenzuder: und andere Fabrifen find befannt. 
Mit nichts anfangend, erwarb er ſich ein Vermögen von 
wohl Einer Million. Den Geheimeraths:Titel, der ihm vom 
Fürften Staatsfanzler v. Hardenberg, dem er wichtige Dienfte 
gelesen, angeboten wurde, feblug er aus, weil er als Hr. 


Errichtung eines botanifchen Vereins beſchloſſen und die 
legung von Baumfchufen in jeder Nomarchie angeordnet. 
beabfichtigt man die Zutheilung von Dienftgründen aı 
äußern Ötaatöbdiener, eine Maßregel, die den biefigen 
bältniffen im hohen Grade anpaffend feyn möchte. Die 
richtung der Afadenie ift, wie man hört, verſchoben wor 


Türe iü. 


(Konftantinepel, 16. Juli.) Die früher gemeld 
Peitfälle in der Hauptftadt haben fich bis heute glückli— 
MWeife nicht in dem Grade vermehrt, ald man Damals 
fürdptete. — Der unterm 10_d. genannte außerordentl: 
Kommiffär des Sultans, der fid) nach Bosnien begab, 
dem dortigen Daud Pafcha den Ferman feiner Abſetzung 
bracht. Der Sultan war ſehr unzufrieden mit den von de 
felben zur Erhaltung der Ruhe in Bosnien ergriffenen Me 
regeln, da fie die Gährung ftatt zu befhwichtigen nur wi 
mehren mußten. Mehre vornehme Boönier, die er ald © 
Beln hieher fandte, find bereits zurückgeſchickt, und an t 
Muffelims find eigene Befehle ergangen, nach welchen | 
ſich bei befondern Borfällen zu benehmen haben. Der Eu 
tan fühlt die ganze Wichtigkeit einer fo friegerifchen Provin 
die in diefem AÄugenblick das Schickſal Albaniend, Über de 
fen Zuftand man bier fehr beforgt ift, fo zu fagen zu ent 
fcheiden hat. Der Nachfolger des Dub Pafcha, der biöbe 
rige Kommandant von Belgrad, (a deſſen Stelle ber be 
Pannte Fuffuf Paſcha von Seres wider bei Varna in ruf 
ſiſche Gefangenſchaft gerietb, gekommen) Wedſchiki Paſche 
iſt ein fehr gemäßigter Mann und ftand immer mit ben 
Öfterreichifchen Gränzbehörden in beftem Einvernehmen. Er 
ift Bürge, daß bei den nicht Bon ‚zu vermeibenden räuberi: 
fhen Einfällen der Bosniaken au dfterreichifches Gebiet die 
ftrengften Maßregeln mit Schnelle ergriffen und Genugthuung 
der That auf der Ferfe folgen werde. — Eine ruffifhe Kor: 
vette iſt durch den Bosphorus nad) Griechenland gefegeit 
und eine zweite hat ſich zur Verfügung ber ruffifchen Bot⸗ 
ichaft geftellt. — Der jegt durch einen Hatti:Scheriff förm: 
fih feiner Würde entfegte Dey von Tripolis, an deffen 
Stelle der bisherige Befehlshaber der Dardanellen, Mehe⸗ 
met Raif Paſcha, definitiv ernannt worden, foll ſich nad 
ade begeben. Er wollte nad Mekka wallfahrten, allein 
die PM orte feheint Hinderniffe gemacht zu haben. Man denfe 
ſich die Page diefes Fürſten, deffen Schäge feine Umgebungen 
auf 15 Millionen Pinfter angeben, der mit feinem Gallaan: 
zuge, das einzige, was er bei ſich batte, am Bord des Ad— 
miralfchiffes erſchien, und fo, mit Zurücklaſſung feiner Habe, 
bieher gebracht wurde! Die Pforte hat Alles mit Beichlag 
belegt und noch weiß man nicht, wie viel zu feinem Unter 
balte beſtimmt jjt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nathuſius, einer der achtungswertheſten und verdiente: 


di 


ei Neuhaldensleben. Seine 


Derjelbe Erg im 78. Sabre feines 


dathuſius ſchlechtweg feine. Tage befchließen wollte. Als 


wefiphälifcher Reichsſtand verheirathete er ſich im 53. Jahre 
mit einer 18jährigen Kaffelanerin und zeugte noch mit der: 
felben acht Kinder. 


— — 


Benachrichtigungen. Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ons] Sonden Empfehlung) 43 
in Bonn am Rhein. 

Ich beehre mich hiermit, das reifende 

Publikum ergebenit darauf aufmerkfam ſtehende Gegenſtaͤnde entwenter. 

ku machen, daß der Meubau meines Wir erfuchen die Hochlöbtichen Polizei: 


— und Juſtiz⸗Beboͤrden des In: und Auslandes 
— unter Beibehaltung der alten | auf diefe Degenftände Mit haben zu laffen, 


an fie, mo ſie vortommen, nebit dem verbächti: 
Trier'ſcher Hof gen Beſitzer anzuhalten und uns ſchleunig 
nunmehr ganz beendigt iſt. 


nei zu geben, Jun 183 
iesbaden am 31. Juli 1535. 
‚ Die vortheilhafte, ſchöne Lage dieſes Herzegl. Naſſ. Eriminafgericht. 
— auf Marftplage, den es nach PS ul 
allen Seiten dominirt, Diemoberne Örofs| ; ; ——— 
artigteit feines Baues, die ſehr elegante ya de, re 
und bequeme innere Einrichtung, die Hein, platt, auf der Rückſeite bunt 
In neue und geſchmackvolle Möblirung emaillire; im Inneren der Uhr ftand in 
ſaͤmmtlicher Zimmer und Eile, wobei franzöfticher Sprache, daß das Wert in 
ich es an nichts habe fehlen iaſſen und | „, eh? Rubınen taufe. 
worin es ſich zu den ſchoͤnſten Gafthöfen 
am Rhein zählen darf, ferner die nöthige 
Unzahl geräumiger Stallungen und Res 
mien bieten den reifenden Herrichaften 
alle Annehmlichkeiten dar und machen 
ed mir moglich, den Anforderungen der 
Zeit in jeder Hinſicht zu genügen, 
Ich erlaube mir, diefer Anzeige noch 
die Verſicherung hinzuzufügen, daß es 
mein eifrigites Veſtreben ſeyn wird, durch 
uvorkommende Aufmerkiamteit in jeder 
rt von Bedienung den Erwartungen 
meiner verehrten Säfte zu entipredyen 
und mir ihr gütiges IBohlwollen zu ers | (miuifes von der vorhandenen Maſſe vor be 
werben und zu erhalten. alas unterzeichneten Amt geltend zu machen. 
Bonn am Rhein, 1. Juli 1935. 
Fr. €. U. Simrod. 
a a —— 
1210) Betanntmahung. . „| Delugniß zu Ertiäcangen über Öegenttände 
Singen ee Aula 177 Bu 
Die au Den ZU. SULER 7 7 aaanı, Serogih Naflauiides und Fürſtlich 
ſchriebene Verſteigerung eines WEN, Wicdiies Umr, 
Gabinets in dem Haufe Lit. C. Nro. 14079 Eyring. 
Berhgaffe bahier, erſt am 26. Auguitl. J. — — 
abgehalten, und in das Verzeichniß ber 
Münyen bei der Erpebition der Obers 
Poſtamts⸗ Zeitung zu Frankfurt einzu⸗ 
3. der Verſteigerung der uͤbrigen in 
der Auefchreibung vom 28. Juli I. J. 
pemerkten Mobiliargegenftände wird je— 
doc jebenfalls am 10, Auguſt I. J. ber 


n. 
9 ihaffenburg —* 3. Au —2* 
äntal, Baner. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
König! v. Will, Direktor, 
Wagner 

























Belanntmahung. 


obngefähr einen halben Zoll großen 
Bliedern. 


11202] Cdictalladung. 


frau zn Ranebach ertannt worden. Alle die 


werten baber aufgefordert, fo.che j 
Donneritag den 77. Auguft d. Dur 
Diorgens 8 Ubr, R 
bei Vermeidung des anionft ohne weitere 


fen, zuftebt, wird bemerft, bad in der den 





Det et 
In Sachen 


137) 
Simon Velllommenven Eoblenz, Kläger 


[1190] 


gegen 
Abraham a von Braubahh, Be: 
agter. 
eraudgabe wegen widertechtlich i 
Bere datenden 34 Aibernen Ehtofeı 
und 3 jilbernen Theelöfiel von einem 
Werthe von 315 fl, 
Das Duplicar der heute präfentirten @r- 
Hörung des Anwaltes des Beklagten wird 
dem Kläger zur Nachricht mitgetbeilt, und 
der Liebmann Menerd Ehefrau von Kettig, 
— — — — dcay Yufentbalt unbekannt ift, hiermit auf: 
1807) Ein ſehr frequentes Gaſthaus in ten, en Ta 
ber Nefidenzitadt Carlsruhe, enthaltend] von dem eriten Cricheinen Viefes Deireted 
26 Piecen mit Eälen, großem gemölbten | in den ‚Öentlichen Blättern, ich auf die 
Keller, geräumiger Etallung und Hof, | von Seiten des Beklagten dahier vorgebrach: 
ft zu vermiethen oder aus JF ndjfen Etreitverfündigung zu erktäten, rein. 
u verkaufen, und das Mähere bei der | rem der Bührung 


t 
vi * 
Grpedition diefes Blattes zu erfragen. Einrche S— 


dieſes Procefied mit 
{ _ Oder den Merluft der 
übel geführten Proceffes in dem 


Beitunge-Erpedition, — 3.3, verantwortl. Redarten T 


Bertag: Zürft. Thurn a, Tariſche 














Am Montag den 27. . M. in den Stun: 
den zwiichen 12 und 3 Uhr Mittags wur: 
den aus einem biefigen Privarbaufe nadız 


2) Eine Heine goldene emaillirte Kette mitſ 7958) Die Verſchouenbeit 


Durch nunmehr rechisträitiged Urebeit 
vom 5. December 1834 iſt der oncursprewt 
gegen den Jacob Krumeich und beiten Ebe: 


jenigen, welche bingliche oder periönliche 
Anſprüche an dieie Malie machen wollen, 
Desret von Nebtäiwegen eintretenden Aus: 
Denjenigen Erebitoren, welchen das Recht, 


ſich dutch Bevollmächtigte vertreten zu laf: 


felben zu ertberlenden Vollmacht zugleich die 


der Verordnung vom 
um nachfuchenden Seitenverwal 
folgt werden ſoll. 


(1) 


p rain Beig werde auegefolgt werden. 


Dr... Thomas. — D 


Falle einer künftigen Regreßklage zu 9 
mwärtigen. 

Binnen aleicher Friſt bar fich Beklagı 
auf die durch Deere vom 30 Mars I. 
mitgetbeilte Klage bei Vermeidung des Er 
geitändniffes derfelben und des DBerlufe 
der Einreden ju erklären 3 

Braubach den 1. Auauft 1835. 

Herzoglich Naffauiiches Amt. 
° Rullmann— 


[1201] Nacrem gegen den Heinrich Dur 
fardı in der Stadt zu Burgbaun ber Cr” 
curs erfanne werden it, fo ſtebt aunmet 
Termin zur förmlichen Schulden: Eiaut 
tion au ‚ 
den n Auguſt d. Y., Meracne pr er 
zu weichem fammeliche Deineich AArEa Ti 
Glaͤubiger unter dem Necditnadn fabren 
Ausihlickung vom gegenwärtigen TEN 
edietaliter vorgeladen ei 1835 
Burgbaun. am 23. Jull O9 
9 Kurfuritluhel Sum, Bäll 
ill 


Nalentin 


dee 3 

. te 

Wader von Edingen, ——A 
Schwetingen, im Großẽberzos 

Baden beit. meldet 

Datentin Water von Coimdet, vn ent: 

fich im Jahr 1825 auf feiner —— FR} 

fern, umd feitdem Beine Nachricht Trerben 

gegeben bat, oder deſſen etwaige Kl 

weiden aufgefordert, ſich Runen 

ı2 Wonate 2 n 

wum Empfang der unter Euratel neben 

Dermögene ad 2251 fl. zum elBen sy eniten 

aenfalts daſſelde den fich meldenden N efelgt 
Verwandten gegen Sicherbeit ausset 

werden witd. 

Schwetzingen den 5. Juni IN, . 

Griberzoglih Pike Bezirke « Amt 


"Crenaeh, yon mit 




















3 


1: 


— — m —77 “er ar 
[1206] Johann Heinz, Sub" —A 
Deinz zu Oberfain, geboren un — 
vember 1786, ſein dem Jabre! A — 
bekannt wo? abweſend, ober belt * ae 
Rebienahfeiger werden biermi | 
bert, deifen Dermögen bis zum 

+. Movember I. J 


Pd A & batı 
in Empfang zu nebmen, wibrigenfall Kris 


nech anfallenden Erbichafien nad 


5 . rs 
Mai 178 den Da 
—— dten berab⸗ 


i 

| 

1) 

felbe,fowie alle dem Abweſenden gabe | 


Wallmerorb den 3. Auguſt 1835. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 


eid, anne 
in Abweſenbeit des Ami & 
Belanntmahund. in 
Schullebrer Franz Joſerb Güntbe 
Einzbeim wanderte im Jabr 177 
garn umd es konnte feicher fe 
balısort micht ermittelt werden.  usrfl 
Da ibm indeffen ein Vermögen VEN jeint 
13% Ir anfiel, fo wird derjelbe oder 
allenfallfigen Erben aufgefordert, 
binnen Jabresfrift und | 
babier um fo gewiffer ich zu melden ven, 
obiged Vermoͤgen in Empfang Zu neb gen 
alt ed fonft den dabier bekannten nach. | 
Verwandsen gegen Cautiond:Leiftung IN 


aden den 13, Juli 1835. 
Großh. Bad. Bezirks Umt- 
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ud von A. Oftervietb- 
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Preife: Kür Zeitung und Korverlationsbtatt 
Auswärtige belieben ibre Beftellungen bei ben 
Amıts:3eitungs@rpebition, Seil Nro, 212, zu mache 
rer it jener des potitifchen Zerteg 6 Ar. 


halbjährig 4 fl,, 


4 Kr., m 








Frankfurt, den 7. Auguft. 


Ariftocratie und Democratie in England. 


Ungewöhnlich lange bleibt diefes Jahr das Parlament ver: 
eln, wodurd das 
eh bewähren 
— a il zur Schmãa⸗ 
lerung des irifchen Kirchenguts und die Bill ————— 


ſammelt. Noch find die zwei Hau fi 
Minifterium Melbourne Kufil —— 
will, nicht in geſetzliche Kraft getreten. Die 


zung der Manicipaltorperſchaften ſollen 


aus durchgehen. erſt noch im Ober: 


aut Die Pords würden beide verwerfen, wenn 


[ unbemeiet SıBätER, Daß ihnen Dife unlrk fl 1m 


wird zur gefübrfichen Täufcbung, fobald ein Zweig der Yes 
iölatar 8 andern — und erdrückt. Die Lords 
ind feit etwa acht Jahren von Conceſſion zu Conceffion end: 
lich fo weit gefemmen, daß fie, in —— Fällen wenig: 
ſtens, den Gemeinen nicht mehr entgegen jeyn dürfen. Das 
democratiiche Priacip iſt fo tr — daß die 
Frage, ob ed nicht Unſinn, erbliche Geſetzgeber 3 haben, 
Gegenjtand täglicher und fehr herber Polemik ift. Unter 
der Auffchrift: »das Volk und die Peerichaft« finden wir in 
dem »Spectator« vom I. Auguſt einen Artikel, der ein tref- 
fendes Bild gıbt von dem Ueberſtroͤmen demoeratiſcher Ideen. 
Schlimmeres iſt der Pairskammer in Frankreich nie geſagt 
worden. Zur Einſicht in die Lage der Verbaltniſſe gehört, 
daß man ſich nicht_verblende über den Geiſt und die Plane 
der Parteien. Sollten die Wbiglords nicht flugig werden, 
wenn fie das Syſtem der Gleichmachung (Nivellirung) in fo 
raſchem Gedeihen erbliden? Mir verfuchen, Die Hanptftellen 
des berübrten Ausfalls zu verdeutfchen. Die Leſer müſſen 
ſich den Ausdruck geſteigert deuken, denn es iſt faſt unmoͤg⸗ 
lich, die »Energie« des Originals zu erreichen. 
»Die Peers find in ängerfter ag ara Man fragt 
ſich überall: was werden fie mit der ® unicipalbill und mit 
der Kirchenreformbill für Irland anfangen? Keine Untwort; 
die Torymajorität iſt geipalten und weiß ſich feinen Rath. 
Sie dat die Macht und kann fie nicht Üben, fie bat Vor: 
rechte, die ihre Schwäche nur deutlicher erkennen laſſen. 
Könnte fie die Mansregeln, welche int » Daufe des Dolfes « 
beliebt worden find, verwerfen, ed wäre ihr eine Wonne. 
Aber das MWagftück wäre zu groß, Und wozu würde «3 am 
Ende beifen? Merwerfen die Pords die Bills dieſes Jahr, 
fo dürfen fie darauf zaͤhlen, fie kommen nächftes Jahr wieder 


Po — 





= — 
— — 


amt 






äunädjft gelegenen Poftämtern, 
R. — Einrüdungsgebühr: 
Noch gröfere 









5» Beitung 


fl. Für das Honverfationsblatt allein: balbjäprig 3 fl. 
Diefige bei der Zürftich Thurn und Zarifchen Ober Poft: 
Für die Zeile mit Eleinftee Schrife 3 Kr, mit größes 
Schriften und längere Zeiten werben nad Verhältnig billigft berechnet, 
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vor, nur etwas mehr gepfeffert. Die Erfahrung der legter 
Zeit iſt nicht gan verloren an den Fords — daher ihr 
Schwauken, ihre athlofigfeit — Symptome ſelbſtbewußter 


Hinfaͤlligkeit! — Wir geſtehen indeſſen gerne, die fords 
find in einer höchſt verdrieslicden Fage. Cine Arifkocratie 

muß entweder berrichen oder dienen, Miel Dermögen oder 

Nichts; fie geht über von Schwäde zur Macht, oder um: 

gefehrt. In der englifchen Gefcichte feben wir die Lords 

oft ald Werkzeuge des Hofes; von der Revolution (1688) 
au bis 1831 waren fie übermächtig im Lande; jest find fie 
auf dem Wege vom Einfluß zur Winzigfeit, Der Strom 
der Umſtaͤnde flieht fo —— gegen die Oligarchie, 

daß der gefchichtefte Steuermann faum angeben Föunfe, wie 

a —— u No — * 

lange noch die ſinnloſe Einrichtung einer erblichen * 

verantwortungsfreier Geſetzgeber in England fortdauern * 

ift freilich problematiſch. Leſen wir aber die Zeichen Der 

Zeit recht, fo iſt der Tag ihrer Abfchaffung nicht — 

| aibe zwar noch Yeute, die von einer Abwaͤgung —* =: 

Een fafeln und die Meinung begen, ein laͤngſt ver * € 

a  Bnfche verliet tiglia an Ormict; 
itution: in di nficht verliert ti j 3 

iger 3 im Lande erkeunt, daß es im Grunde 

nur Cine controllirende Staatsgewalt geben fann BER, 
früher in den Händen der Lords, nun an das Bo ? — 
gangen iſt. Unter dieſen Umſtaͤnden müſſen wohl bie — 
immer unbedeutender werden und bald wird —— os 

| ſtehen, ob es nicht an der Zeit, das Vorrecht erblicher Ge: 

' feggeberfchaft ganz aufzuheben und aus den verjtändigeren 
Peers eine Wahlfammer zn bilden, die dann vielleicht von 
einigem Nugen für die öffentlichen Angelegenheiten feyn 
Fönnte.« — = j t 

i i Reform der Municipalcorporationen ift ganz 
—— —— Element Thüre und Eher 
zu öffnen. Die Lords fühlen es und möchten gerne ihr Veto 
ausfprechen. Aber fie find nicht frei: fie müſſen ihre Heber- 
eugung gefangen nehmen. Da find fie denn auf ein eignes 

Witte gefallen, der Bill den Prozeß machen zu laſſen. In 

Fallen, wo durch die Beſtimmungen einer Bil Privatintereffen 

beeinträchtigt werden, bat man wohl zumeilen erlaubt, daß 

die Betheiligten ihre Sache vor dem arlament durch einen 
rechtskundigen Anwalt führen durften. Die Gefeggeber — 
ten aus den vorgebrachten Argumenten die eigne Einſicht 
berichtigen und dann mit voller Sachfemmtnif votiren, Am 





28. Juli brachte Lord Strangford eine Petition ein von der 
Municipalcorporation zu Coventry, worin dieielbe nachſucht, 
durch einen Ädvocaten an den Schranken des Oberhaufes ges 
hört zu werden. In Folge dieſes Geſachs und nach fangen 
Debatten wurde befchloffen, für alle bei der Will betheiligte 
Gorporationen zwei Rechtskundige zu hören. Lord Melbourne 


Vortrag am 31. Juli fort und ſchloß mit de i 

k . n Worten: »Die | mıyı 

—— Fonnen von Glück fagen, wenn bei den — a 
ee rungen und politiichen Gonvulfionen, die jegt am der | jur 
agedordnung find und die Inflitutionen des Bandes bedrohen, | it; 


—* der Lords geſchont wird und die Krone dei n 


































hoatte fich nämlich der Abhörung für Coventry wiberfegt, R heit 
* was man } h er —— bewillige, allen einge: * dar 
räumt werden müfle, worau dann ergeben würde, da ' Bir 

A die BIO im der gegenwärtigen Seſſien nicht mehr zur - a. 4 8 — an En 5pEt. 109. 35. — . 
IF fhimemung kommen fönne. (Nugenommen, jede Eorporation | SpEt. 23°, — Gortes 38, — Dan — ee: tt 
dürfe einen Mvohaten [hiden, fo wären einige Hundert | wenn der Leidhenzug ruhig vorübergebt, wird die Meute fr ; © 
Reden, jede zu zwei Stunden, anzuhören, und die Bill würde | gen. Die Notiru der fpanif vg ie : Pr Reute “ } 

wiegt aus Langertweile in Vergeſſenheit gerathen) Lord | dichts Neues jörg Net — Ms 4 2 rer t 
rougham — indem ringe > — woſſe⸗ rgen bleibt die Börfe ge : 

katen für alle Corporationen zu hören. So erklärt fi der] — Die Deputi ; 1 
Eiyaa dr Mor Or Cala Wied, da am 3. | 9 Rip mu Mitte un Nase Bar | 
Juli vor den Lords die Sache der Municipalcorporationen, | rung. (Won feiner Rebe ein weil bie Port — 


die nichts von Reſorm wiſſen wollen, kraͤftig vertheidigte. nur die Ein ; r ne 
Wetherell ift ein berühmter Advokat; feine Gründe * » Ein (real Werbrea var werden. ‚er — F 
ſchlagend; die Lords waren überzeugt, ehe fie ihm hörten; | der Könige beraubt ; wir find ber a und u. he 
dennoch werden fie ſchwerlich den Much haben, die Bill zu | daß fie uns fo * — eg an . - 
1 verwerfen. — Wir geben noch einige Stellen aus Wetherel’s | meiden laffen. Dem Undenken der u lichen wi ges 
Vortrag. Lord Ellenborough fragte ihn, für wen er erz | fallen find, werden Ehren erwiefen. «) nglüdlichen, 
feine, worauf der Auwalt das Wort nahm, wie folgt: — Der Erzbifhof von Paris Hr Quelen, war vor: 
Ich glaube, ich erfhheine pro populo — für das Wolf, | geftern bei dem König; heute ne * en, Ben 
für jede Corporation im Rande. Unmöglich Fan ich meine —* und Meaur von Er. Mai, em * iſchofe v 
Clienten alle namhaft machen. Ich werde gefragt, für wen | — Mit jeder Stunde —— kei Pe ven Kr 
ich Fun, — —— *8 wen * nig * allen Xpeilen des Fanded, — 
etſcheine! Doch ich will antworten: erfcheine für Don: | — Nach den umla . « 
eafter; ich bin beftellt für Berwick am Tweed; ich bin | aufgenommen) wird a (von > De 
Hand in Hand mit Peicefter; zu Oxford bin ich wie zu | Kammern vorzulegen: 1. Eine Abänd erium begn 9 reitels 
Haufe; Coventry ift mir befrenndet; zu Grantham Bennt | des Befeged vom 29. Mov.30: bei de rung de6 erſte follen bie 
ig; mit Apewich babe ich Drüßerfhaft; Mori hege | vorgefehenen ergehen genauer beiimme un Die GTA 
r —s — in „mir eine ber | gefehärft werden. 2. Eine Mobificarion in dern Gefeh, über 
hätte es eine Wetition eingegeben, würde mia wsicı, Tinten; | auf 7 gegen 5 5 Forpeit 
Warwick ift mit mir; Worcefter nehme ich unter meine Fiü: | 3. Einen Gefegun le während fie bisher 8 gegen 4 war. 
gel; — Dover, Earlisle, Adhford, Poole, Sandwich, eum | thograppien. 4 Pr ag in Bezug auf Garicaturen und Li⸗ 
multis alis — und viele andere Städte noch haben mir die | Deportationsortes: —* Gefegentwurf zur Beſtimmung eines 
Ghre erzeigt, meinen Beiſtand vor euren Lordfchaften anzu: | urtheilten Icbensfä, Iarer murten alle zur Deportation Ber: 
fprechen.e — Wetherell geht num die einzelnen Claufeln der — Der beich nglich fingeiperrt. 
Dill durch und findet fie alle von jacobiniffhen, radicalen und | der Paulsfirch Pemzug geht morgen um halb neun Uhr von 
ultrademocratifhen Elementen geichwängert. — » Hundert | Hufaren en in folgender Ordnung: zwei Escadrons 
fünf und achtzig Gorporationen follen ehr und | der Pinie in —** Nationalgarde, ein Bataillon von 
vernichtet werden. Wozu alle dieſe Zerftörung ? -Konnten | die efenrtirt do egionen Nationalgarden, die Peichenwagen, 
nicht die beftehenden Körperihaften verbeffert werden? War | Marfehälle M —— achten Legion, die Familien der Gefallenen, 
ihr Blut fo verdorben, daß Feine Reinigung moͤglich? Mußten die | dem Earge : itor, Gerard, Group, Duperre, zu Pferd neben 
Leichen begraben werden, um nicht die kuft zu verpeften? Mein! | fehli eben * Herzogs von Treviſo ; am Baftilleplag 
man will nur nicht Ioyale arijtocratifche Gorporationen ; fie folen | Kammern re Zuge an: die Miniſter, Deputationen der 
aufhören, um republikaniſchen radicalen Platz zu machen. Pier —* er Eaffationshofs, des Rechnungspofs, der Unis 
taufend Mitglieder von Municipalitäten, rechtliche Prute, die corpE Hz es Inſtituts der Gerichtshoͤfe; das Municipale | 
nie ihre Pflicht verfäumt haben, werden durd Die infame | ein Bat — ed folgen fünf Pegionen N ationalgarde, 
Iprannei diefer Bil auf die Straße get, daß der übel Ecadroms 3 von der Linie, zwei Batterien Geſchütz, viet 
mit Fingern auf fie zeige. Ich traue den Lords zu, fie pers Pair if ee Wenn der Zug an der Straße de fa 
den die Bill verwerfen. Thun fie es nicht, jo überliefern | Beafeiten feigt der König in den Zuiferien zu Pferd; ed 
fie die Unterthauen des Königs in die Hände radicafer, der Mi > ihn feine drei Söhne (Orleans, Nemours, Zoinville) 
mocratifcher, jacobiniiher Vorfleher.« — „Hödf; 4 if . Rational, SInvalidenhotel ; der Zug Er. Maj. gebt zwiſchen 
beklagen, daß Fein Lords Kanzler im Cabinet ij} ; hätten & die € nalgarden und Pinientruppen durch. Der König empfängt 
Minifter das große Siegel einem verantwortlichen Rechte: | geb eng an der Thüre. Cie werden auf einen Gatafalt 
fundigen übergeben, er würde ihnen gefagt Haben, daf eine Y rat; der Erzbiſchof von Paris hält die Trauermeſſe; 
foiche Bill, die ohne Beweis ſtraft und ae —— 


| bbe Landtieur fpricht die Reichenrede. 
den Gemeinen an die Lords gebracht werten darf; es wäre 


— Das »J. d. Paride gi ifche Nos 
: gibt folgende authentische 
feine Pflicht gewmefen, fie abzufalten von fo fAhreiondem In | Mh über den Thäter des Attentats vom 28. Juli. »Der 
vedht, und hätte er ed verfäumt, er würde als ein Yeriwor- 









Mörder heißt Fiedchi; er ift auf Corfica 14 
| | ' geboren; als er 

Michter , wie Jefferi Jahre alt war, kam er i itani ienfte; une 
. . "ndht gu Fer givungen worden feyn, fid) | König Joadıim pat erfic ein — — war 
fener - ; it Charles MWerherell | er bei der legten Exrpebition des unglüclichen gürften mit 


die de beredten und nicht h 
gig feinen (How. nicht genug zu Iobenden!) | in Ealabrien; 1816 Fam er nad) Frankreich zuried, wo 


no 


& 


Aftienzeichnung, nachdem fie bid zum 3. Auguſt c: in 


a Werten: »d wegen Diebftahl unter erſchwerenden Umftänden zu 10jähri: 
” wegen Diebftah fi feldorf die Summe von 450,000. , und in Elberfeld 21 
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ger Einfperrung verurtheilt und auf lebenslang unter Polis } Ä 
zeiaufficht geftellt wurde. Er faß feine Strafzeit zu Embrun | Thlr. aufgebracht bat, vorläufig für gefchloffen. 
ab; man wieß ihm fodann Lyon ald Aufenthaltsort an; bald D } * 
darauf entferute er ſich heimlich, ging nach Lodeve und ar— eu h and. 
beitete da unter dem Namen Gerard; 1830 fam er nah | (Münden, 1. Auguft.) Se. M. der König hat der 
Paris, meldete fich bei der Commiſſion für Nationalbeloh: | ternehmenden Bierbrauer Pſchorr, weldyer fürzlich die 
nungen, zeigte Certificate vor, ald fey er unter ber Neftau: | fen Brauereien zum Pfchorr und Hader dahier feinen b 
ration politifher Urfachen wegen verurtheilt worden; mehrere | Söhnen übergeben und für ſich ſelbſt ein palaftähnliches 4 
Perfonen intereffirten fih für ihn und verfchafften ihm Un: auf dem Pauptplag gebaut hat, in ben Adelftand des 
terſtützung vom Miniſter des Innern; 1833 wurden feine | nigreichs erhoben. — Als ein politiſches Kurioſum erzä 
Certificate falfch befunden; er entging der gerichtlichen Wer: | wir folgende Thatſache, die auch von dem »Baieriſchen Bi 
folgung durdy die Flucht; ſeitdem ſcheint er auch feinen Nas | freund« erwähnt wird: Zwei 9: und 12jährige Knaber 
men gewechſelt zu haben. Waͤhrend der 10 Jahre, die er | nes hieſigen Beamten, deſſen politiſche Anſicht fü zu : 
u Embrun im Gefängniß zubrachte, hatte er mit einer frau | Karlos binneigt, und der feinen Kindern gleiche Grundj 
Derit Bekanntſchaft gemacht, Die wegen beträglichem Bankrot | einzuprägen fuchte, verließen in diefer Woche heimlich 
eingefperrt war; diefe Verbindung bat er fortgefegt oder in | wäterliche Haus, um fidy an bie italienifche Küfte zu br 
der legten Zeit wieder angefnüpft. Nach dem Attentat vom | ben, ſich dort nach Spanien rinzufdiffen und dem Don K 
28. Juli war die Petit verſchwunden; ebenfo ihre Tochter, | los, wie fie fich ausdrüdten, zu helfen. Cinige Tagrei 
mit welcher Fieschi auch ein Verbältnif hatte. Man legte ; von hier im Gebirge wurden dieſe karliſtiſchen Helden ı 
um fo mehr Werth darauf, diefer Frauen habhaft zu wer: | ihrem älteren Bruder eingeholt, gegen ben fie ſich anfäng! 
ben, ald man vermuthen durfte, durch fie auf die Epur des | thätlich widerfegten. — Die a ri Blätter, d 
Koffers zu kommen, weldyen Fieschi furz vor dem 28. Juli | der (ſchon 4 Iahre dauernde) Unterfteinifche rozeß demnäd 
batte swegbtingen laffen. Die beiden rauen find legte Nacht ver: | beendigt werde, iſt ungegrünbet. Es iſt vielmehr den X 
baftet worden; der Koffer ward bei der Tochter Petit gefunden. | miühungen des Vertheidigers der er Marie Birnbauı 
Nicht ohne Mühe hat man diefe Entdedung gemacht; es ift | des Dr. Späth, gelungen, daß feine Beſchwerdeführun 
nacdhgewiefen, daß der Koffer feit dem Oktentat in neun | feine Klientin ſey durch Suggeſtivfragen zum Geſtändn 
verjhiedenen Häufern verftedt war. Ein gewiffer | gebracht worden, gewürdigt, das bisherige Verfahren un 
Moret, der ihn auch bei ſich verborgen hat und auf welchen | geftürzt und diefer Rieſenprozeß, für welchen fhon mehr al 
ftarke Indicien Iaften, ift verhaftet worden. « 300 Zeugen vernommen worden find, von vorne angefange 
— Man hat Nadıridyten aus Peer vom 26. Juli. Die | wurde, fo daß deffen Erde derzeit nicht abzufehen "fl. € 
Commiffaire De la Rue und Del Valle waren am 24. aus | wird nad den Verhandlungen der Angeklagten zur Laſt ge 
der Quarantaine gekommen. Der Oberſt der Fremdenlegion, | legt, daß von ihr die unglüdliche Efife Unterflein, weldye 
Hr. Bernelle, hat den Soldaten die Abficht der Re ierung, | als fie von — weiblichen Ungeheuer —8 wurde 
fie nad Spanien eiuſchiffen zu laſſen, eröffnet. Mehrere | 20 Jahre alt war, aber die ͤrperliche usbildung einet 
Dffiziere widerfegten fib; General Erlon bat fofort verfügt, | Kindes hatte, während 10 Jahren die ausgefuchteften bölli: 
daß fie an Bord des »Fulton« nach Frankreich gebracht wer: | fhen Martern und überhaupt eine Behandlung zu erleiden 
den follen. — hatte, gegen die jene Kaspar Hauferd mild gewelen fey. 
— Die Königin von Neapel ift am 3. Auguft von bier 
nad) Dresden abgereif't. 


Schweiz. 

(Bafel, 3. Auguſt.) Während der Landrath in Lieſtal 
die folenne Feier des heutigen Tages befchloffen, dachte er 
wohl nicht daran, daß er an diefem nämlichen Tage gends 
thigt feyn würde, eine ſtarke militärische Macht nicht zum 
Paradiren und Freudenfchießen, fondern zur Dezwingung einer 
ungeborfamen Gemeinde aufjubieten. In Ermangelung zu: 
verläßiger näherer Detaild geben wir, was wir in diefer 
Deziehung erfahren Fonnten. Nachdem die in der Birsedi: 
fhen Gemeinde Oberwil erledigte Pfarrſtelle auf vorgefchrie: 
bene Weife durch Biſchof und Kegierungsrath befegt wor: 
den, weigerie fich diefe Gemeinde Diefe Wahl anzuerkennen, 
indem fie einen im Eramen weniger gut beftandenen Aſpi⸗ 
ranten vorgezogen hätte, und dad Beiſpiel ihrer protefkanti: 
ſchen Nachbargemeinden, weldye ihre Pfarrer ſelbſt wählen 
durften, auch fie lüftern gemacht, den Maun ihrer Wünfche 
im Amt zu erblicken. — ÜUls nun vorige Woche der Bezirks: 
verwalter mit dem neuen Pfarrer nady Oberwil Fam, um 
ihn in fein Amt feierlich einzufegen,, fand man Kirche und 
Pfreindhaus verfchloffen und das fpätere Wiederfommen in 
fenbahnfomite macht bekannt: In Uebereinftimmung mit dem | Begleit mehrer Pandjäger gab Aulaf zu formlichem gewalt: 
prooiforifhen Cifenbahutomite von Elberfeld und in Folge | thätigen Biderftande, wo ein ordentliches Gefecht entjtand, 
eines gemeinfam mit und gefaßten Beſchluſſes vom 4. d. | in weldem zwei Candjäger todtgefchlagen und mehre andere 
Mis. erklären wir hierdurch die für die Ausführung des | verwundet worden ; aud von Seite der Bauern foll es Todte 
Unternehmens einer Eiſenbahn zwiſchen Düffeld orf und El: | und Verwundete gegeben haben. * Da man Einverſtaͤndniß 
berfeld eröffner gewefene und in ihrem Refultate, nach den | diefer widerfpenfligen Gemeinde mit mehrern andern vermu⸗ 
vorläufigen Ermittlungen, mehr ald hinreichend, ausgefallene I thete, fo glaubte der Regierungsrath nicht, von ſich aus ein: 






















Defterreid. 

(Wien, 30. Juli.) Der türfifche außerordentliche Bot: 
ſchafter, Ferik Ahmed Paſcha, ifb mit einem großen 
Gefolge bier eingetroffen. Er wird in einigen Tagen bie 
Ehre haben, bei Sr. Maj. dem Kaifer zur Äudienz gelaffen 
zu werden, worauf er alsdann das diplomatifche Korps em: 
fängt. Die Reife des Monarchen nach Oberöfterreich ift 
abbeitellt; Se. Maj. werden vor Ihrer Abreiſe nach Böh: 
mer Schönbrunn nicht verlaffen. — Ge. E. Hob. der Erz: 
berzog Marimilian iſt zur MWiederherftellung feiner Gefund: 
beit nach Iſchel gereif't, und Ge. k. Hob. der ‚Herzog von 
Modena hat die Rückreiſe nach Italien über Ungarn ange: 
treten. Se. k. Hoh. der Erzherzog Ferdinand wird, ſobald 
die über die Verhältniſſe Siebenbürgens hier Statt findenden 
Berathungen es zulaſſen, nach Siebenbürgen zurückkehren. 
Ob alsdann der Landtag in Klauſeuburg wieder eröffnet wer⸗ 
den ſoll, wird von den zu faſſenden Beſchlüſſen und den dar: 
auf Bezug habenden Vorarbeiten abhängen: bis jegt fcheint 
noch nichts darüber beftimmt. 


Preußen. 
(Düffeldorf, 6. Auguft.) Das hiefige proviforifche Ei: 


fehreiten zu follen, fondern ed ward geitrigen Countag in 
aller Eile der Landrath zufammenberufen,, um in dieſer An: 
| —— Berathung zu pflegen. Das Reſultat der bis 
N bends angedauerten Landrathöfigung iſt und noch wicht in 
| feinem ganzen Umfange bekannt. Es foll das Aufgebot von 


Fehlende durch Ausfchreibung höherer Weiträ f 

hlen ge von den 

—— der Geſellſchaft in den folgenden Jahren erbo: 
Sollann 


(Amfterdam, 4. Auguſt.) Der Umfag in © 
‚4. Auguſt. tz in Integr. und 
—— und namentlich in erſterer Gattung war ** fer | — 
N enbiß; in beiden wurden vielfältige Einfaufsfommiifionen 
are ehe. Ja den übrigen holl. Fonds wurde wenig gethan. 
te Kortesb. Waren wiederum etwas gefucht; für engl Red 
Aa *2* darin einige Einfäufe. Die Perp. hatten ein 
Fer eg 2 pet.: 55/5 5r6t.: 101°/,.; Kantb.: 
spGt.: Are 30 Eh 3/,p6t.: 79°/,; ſpan. Per. 
.. ! 3 3 li. r . * 
— 34 Coup. al) Ne 
— Se. M. der König von Württemberg neb rinzeſ⸗ dr 
finnen Töchtern find ** dahier — ft Prinzef * 

















700 Mann zu fofortiger Befegung und Bezwingung von 
Dberwil und anderen etwa darein ſich mifchenden birdedi: 
ſchen Gemeinden beſchloſſen worden ſeyn, und von Reifen: 
„den, die dieſen on durch Pieftal gekommen , vernimmt 
N man, daß bei ihrer Durchreife in der Frühe rappellirt worden. 
1 (Vom 4. Augufl.) Die Erekutionötruppen follen wirklich 
geftern Abends in Oberwil eingerüdt, und mehre Mitglie: 
der der Gemeinde gebunden nach Lieftal abgeführt worden — 
Gaſel. Itg.) 
Yolem 


(Barfchan, 31. Juli.) ©e. M. der Kaifer haben durch 

eine Verordnung vom 14. d. M. für das zweite Semefter 

dieſes Jahres den Generaladjutanten Panktrajeff, Mitglied 

| des Ctantd: und Adminiſtrationeraths zum ftellorrtretenden 

Präfidenten des Staatsraths für den Fall der Abweſenheit 
des Fürften Statthalterd ernannt. 

— Vorgeftern langte auf feinem Marfch von Et. Prterd: 
burg nach Kaliſch ein aus 3 Schwadtonen beftehendes und 
aus fämmtlichen Regimentern ausgewähltes kaiſerl. ruſſi⸗ 
{ches Gardefavallerieforps bier an. Die Schönheit deſſelben 
erregte allgemeine Bewunderung. Es zählt 33 Offiziere, 
73 Unteroffiziere, 30 Trompeter und 544 Gemeine und 
yoird vom dem Oberſt Fürften Bogration Jmieretynsky 
kommandirt. j 

— Der Generaladjutant Rüdiger reiſ'te am Dienftag 
von hier nach Kaliſch ab, mo ſich bereits Regimenter aller 
Waffengattungen von dem unter feinem Kommando ſtehen⸗ 
den Korps verfammeln. 

— In Folge einer Verordnung des Adminiftrationsraths 
fol der auf 1,799,736 Gulden 25 Groſchen abgeichägte Werth 
der verfichert geweſenen Häufer und Gebäude, die im Jahr 
1839 durch die Truppen zerflört worden find, den Eigenthüs 
mern jegt aus Dem Fonds der Fenerverficherungsgefellichaft 
erftattet und, wern biefer nicht Mittel genug dazu hat, das 


rn. 


— Aueh Nachrichten. 

Die Dorfzeitung enthielt unlängſt folgende Mittheilung: 

»Ein franz. Beutelſchneider, — —— ee 

- mebre Kaufleute mit einem Mitteldien bekannt gemacht, 

- geblaßtem Kaffee wieder ein blaugrünes Unfehen zugeben. | 

a Mittelchen, deſſen man ſich dabei zu bedienen haf, iſt 9 

er giftig, deßhalb macht es ſich nörbig, im Fall ein oder | 

⁊ andere, ſey es aus Unkenntniß der Schädlichkeit oder and 
ewinnſucht, davon Gebrauch macht, nicht nur das konſumi⸗ 

—— Publikum, ſondern hauptſäch iich auch die Landkraͤmet 

— aufmerkſam zu machen. Das Anfehen des Hafer, 

id erfelbe erhält, it zwar dem Auge nicht mißfällig, allein 

* nicht natürlich und eben fo auffallend als wenn 
enſchen zur Erhöhung ihrer Befichtäfarbe Ecdhiminke aufles 

gen. Genau angefehen und mit anderm verglichen, ige ſich | gi 





der geſchminkte mit dem natürlich . ei: 
den und fo der Betrug ame Kaffee leicht unterſch 


— ⸗ 
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venig geihe 
ir —* Defie anfhlagten Tarwertbes gegen 4,96. Zinfen aufuehn 
p. hatte e | ne zu Fönnen. Zur Kealifirung diefer Dypotbefenz Leben ert 
u (Wien, 1. Auguſt.) In Vetreff der Zeit, in welcher der De a thels Rapitalien 5 Pfanbbrieft, auf den Namen i 
non de Töplitzer Kongerd_ zufammenkonmt, ift eine Veränderung fi > y st . * ur a leicht cedirbar waren, u 
3,:16%, eingetreten; er verfanmelt fich erſt am 20. Sept. und dürfte en - r R Ad A ach 3 un Pfandbriefe waren, weil | 
Paum über 10 bis 12 Tage beifammen bleiben. Das Lager | flo i n übelſten jeiten, in allen Provinzen, mit Au 
nahme der preußifchen, ibren Verflichtungen fehr genau nad 


# Peine bei Kaliſch wird von dem Erzherzoge Karl und feinen zwei 
älteſten Söhnen beſucht, mit denen er dermalen feine Güter 
in Mähren und -Gallizien bereif't; auch die Grjberzoge Franz 
Karl und Morimilian von Ele werden diefen friegerifchen 

fiir  Uebungen beimohnen, und Erſterer wird ſogleich nach glück⸗ 

ee lich erfolgter Entbindung ſeiner Gemahlin der Erzherzogin 
at a Sophie, welche man im Verlaufe d. M. erwartet, dahin ab: 
am Teilen. — ‚Der zur Beglückwünſchung unfers Kaiſers bieher 
mit gefendete türkifche Gefaudte ift vorgejtern bier angekommen, 

[am und im Sommerpalaft des Grafen Keglevies, in einer un: 

na ſerer Vorſtädte, abgeſtiegen. Dieſer Palaſt wurde auf kai⸗ 

ine NTerliche Koften für ihn eingerichtet, fo wie auch feine und 
it feiner zahlreichen Dienerſchaft Verpflegung von unferm Hofe 
4  fbernommen wurde. Der Gefandte ik ein junger, wohlge: 
y flalteter, fein gebildeter Mann und in allen diefen Hinſich⸗ 

« ten ein Kontraft mit Allem, was und früher der Drisme- 

Ye fendete. Der Kaifer wird den Tag feines bflensirnen Ein: 

zugs beflimmen; man glaubt, daß er ihn im Luſtſchloſſe 

se Schönbrunn empfangen wolle. Die Gefchente, welche er 
Überbringt, find fehr bedeutend! fie beiteben aus einem reich 
mit Edelfteinen verzierten Stuhle und mehren Araber Heng: 
ven fen für den Kaifer, Gefchmeide, Schawis, Stoffen und Ef: 
det fenzen für die Kaiferin. — Die Artikel franzöfifcher Blätter 

» über die Erfranfung, wohl gar über den Tod des Herzogs von 

* Bordeaur, enthalten auch nicht einen Gran von Wahrheit. Der 

m Prinz iſt durchaus nicht ſchwaͤchlicher Konftitution, bat audy 

r feinen fo ſchnellen Koörperwachsthum, wie der Herzog von 

Reichſtadt, dem dieſe rafche Entwiclung den Tod brachte. 

— Die Frequenz in den böhmifchen Bädern iſt in diefem 

Sabre nicht fo groß, wie im vorigen; ed fleht ihnen jedoch 

noch im Herbſte eine Glanzperiede bevor. Dagegen Pom: 

men die Eoolenbäder des oberöfterreichifchen Marktes Ach! 
in immer größere Nufnabme; unter den in fegterer Zeit 
anwejenden Kurgäften befand ſich Die verwittwere Königin 
beider Eizilien (welche feitbem nach Münden abreifte), 
die Herzogin von Berry und eine Herzogin von Würtem: 
berg. — Sandelöbriefen zufolge, hat die Cholera bereits 

Genua erreicht, und felbjt in Turin follen einzelne Fälle vor: 

gelommen ſeyn. N. K. 

— Dei der heute Statt gehabten Verloofung der ältern 

Staatsſchuld iſt die Serie 102 berausgefommen ; fie enthält 

2'/,pEt. Stadtbanfo-Dbl. von Nr. 93,569 bis 94,924. 


Pr eu gen 

(Breölau, 27. Zuli.) Die k. Verordnung, welche die 
Errichtung eines Kreditvereind zum Beften der fchlefifchen 
Buröbefiger genehmigt, wird deren Hoffnung wieder einiger: 
maßen heben. Es genoffen die Rittergüter diefer, wie auch 
mehrer anderen, preußifchen Provinzen, bisher die Erleichte⸗ 
tag, von den Pandfchaft” en der Provinz Hypotheken im 
Betrage der halben Höhe des durch die Pandfchaft ſelbſt ver: 


gefommen waren, und außerdem dem Befiger fo viele & 
dyerbeit als Hypothekenſcheine darboten, ein ſehr geſuchte 
Papier, und ihr Werth ſtieg zum Theil auf 6 bis 7pEt 
über den Nennwerth. Die dandſchaftuche Tare war meif 
fehr niedrig, und ob es gleich bei den ſchlechten Preifen dei 
legten Jahre bisweilen vorgefommen iſt, daf ein Gut unter 
dem Betrage des Pfandfcillings verfauft werden mußte, fo 
waren doch dieſe Fälle felten, und die Yandichaft, welche den 
Ausfall gegen den Inhaber der Pfandſcheine zu. deden hatte 
fonnte den Verluſt leicht verichmergen. Die gauze Einrich⸗ 
fung hatte das Reſultat, dagß in Schleſten fat alle Güter 
nur halb in den Binden ihrer Beſitzer ur andern Hälfte 


aber in d der Kapi ; ara Jh 
F n denen der Rapitaliften iparen. Subefzu Wcht Kb 


ungünjtigen Umjtäude der — —6 in befern Tagen 


die ſchleſiſchen Gutöbefinan. rt 
fe vr ahnt Hatten, Hypothekenaulehen, welche bin: 


fehr theur ‚mei 
ter ven Bfandbriefen ſtanden, mußten zu dem Zinsfuße von 
5pet. aufgenommen werden, eine große Menge Konkurfe 
brach aus, und man hat behauptet, daß ein Drittheil aller = 
ſchleſiſchen Güter zur Bi ae eitellt ſey oder tod 
bald werden müßte. Um den Gutsbefigern aufzuhelfen, bat 
nun der Staat auf das Neue die Vermittlerrolle übernommen. 
Der neue Kreditverein ergänzt die. Höhe der alten Pfandbriefanle: 
ben bis auf2 Dritttheile des Outswerthes, fo daß die bereits voll- 
ſtãndig mit Pfandbriefen belafteten Güter nun noch ein Anle: 
ben von einem Sechstheil des bed zu 4'/, pCt. erhalten. 
Dieſes Kapital mögen fie ur Befeitigung höher verz 
insliber Hypothekenſchulden rals baaren Einſchuß zur 
erbefferung der Güter benugen. Der Staat hätte auch da— 
bei immer noch Ausſicht auf Gewinn, da anzunehmen iſt, 
daß er die Scheine bei der Papierwuth der Kapitaliften über 
Pari wird ausgeben fünnen. — Es fragt fich aber, ob diefe 
Mafregel wirklich den Erfolg haben Bann, welchen man fich 
davon verfpricht. Können die Gutöbefiger die zwei Drit: 
theile fremden Kapitals, das fie auf ihre Güter aufgenoms 
men, nicht mit 4 pEt. verzinfen, fo tritt der alte Fall der 
Konfurfe und Subhaſtationen ein. Sehr großer Vortheil 
läßt fi) alfo davon nicht erwarten, es fey denn, daß der 
Staat beabfihtigte, gegen die Saͤumigen größere Nachſich 
u üben. Indeſſen erlangen die Gutsbefiger doch eine kurze 
rift, während deren fie auf das @intreten befferer Tage 


boffen Fönnen. 









Deutfdland. 


(Tarlsrube, 3. Aug.) In der Sigung der 2. Kammer 
befindet ſich die Diskuffton des Berichts des Äbg. Hoffmann 
über die Nachweifungen der Militäradminiftration vom Fahr 
1832 auf der Tagesordnung. Der erfte Antrag der Kom: 
miffion ift der, den Mehraufivand wegen Erhöhung des or: 
deutlichen Dienfiftandes über den budgetmäßigen Stand mit 


! 195,018 Sl.oga genchmigen. Welder beklagt ſich darüber, ı (Hamburg, 3. Auguſt.) Es haben bier an de 


Baden fen micht io der Lage, im der vorderſten Einie zu | fern Erwähnung verdienen, als 
i Kimpfen, auf dem Felde der Diplomatie zu unterhandeln, und | aus Bein politiſches Motiv zum Grunde gelegen, in 
| dieien Muterhanblungen mit ſchlagfertigen Herren Nachdruck tigen Blättern möglicherweife übertrieben over entſt 


zu geben. "Die großen enropäifchen Mächte hätten allerdings | den fünnten, In dem am Iungfernitiege belegenen Kaffee: 
baufe, genannt die Alfterballe, war es nämlih am Domners: 


Grund gebaht, nad) ver Julirevolation ihre Heere in ſchlag⸗ 
fertigem Stande zu halten, Baden konnte aber erſt mit ſei⸗ 
nen Meinen, verbältnißimäfig aber doch fehr großen Kontin: 
. gentihierbeigerufen werden, wenn die großen Mächte längf 
ee ünterbaubels hatten, amlndie Regierung werde Monaten vor: 
J ber wiſen wie ed ausſehe, alſo Zeit genug haben, die gehö— 
rige Militärmacht aufzuftelen, ohne fie mitten im Frieden 
"5 Ansmer bereit gehabt zu haben. Obrift v. Raßolane: Was 
die Demertung des Abg. Welcker betreffe, daß ein Krieg 
nicht gleichfam mie ein Deus ex machina über Nadıt komme, 
fo dirfe man in der Gefchichte nicht weit zurückgehen, wm 
dB Begentheil beweilen zu können. Merk: Der Grund, 
warum man ſich dieſe Mihrausgaben im Jahr 1833 babe 
gefallen faffen, fey in den Zeiten gelegen. Diefe Zeiten hät: 
ten ſich aber bis jetzt eigentlich nicht geändert, das allge: 
meine Unglüd, dad über ganz Europa laſte, fey das, daß 
| dieſer Beitheil von Kopf bis zu den Füßen gerüftet daſtehe. 
J Der Friede ſelbſt werde nur auf eine höchſt kuͤnſtliche Art 
erhalten, er hänge an einem Faden, den auch bie leichteſte 
Bervegung zerreißen koͤnne. Was nur geſchehen jeyn würde, 
wenn das legte Attentat in Paris gelungen wäre, wenn es 
die Vorficht nicht zum Glück für die ganze Welt vereitelt hätte. 
aden allein — * —* die Be. * —9* 
4 fen ein Glied des deutſchen Bundes, 

der auch eine gr { f . 
and ber, * andere große inem Bufammengang. bilde 


Zurüftung befinden, eben nicht nachſichen im einer, foldhen 
Bafolaye macht darauf aufmerffam, daß in den neue 


tage, den 30. Juli, Abends, zu einem Wortwechſel 


































tage, als die iſratlitiſchen Beſucher in größerer A 
rückgekehrt waren, erneuerten ſich die Etreitigfei 
gingen zulegt in Thätlichkeiten über, melde eit 


vornahmen und das Lokal 


beiegt. Es jielen Feine eigentlichen Exzeſſe vor, 
VBerjammelten, die meiſt aus Neugierigen beſta 










garde und auch ein paar Kompagnien von der 


en 
Zeiten, wo die Heere allerdings auf einen bedeutenden Grad 
der Stärke und Ausbildung gefleigert und die Finanzen das 
durch fehr in Anſpruch genommen worden, gleichwohl die 
Profperität der Völker und Überall alle Lebenägenüffe in 
einem wirklich anfallenden Brad zugenommen hätten. Da: 
durch fey ihm erſt ein Say Mar geworden, ben er in feiner 
Jugend gelefen, und nicht vedıt Habe begreifen können, indem 
* darin geheißen habe: Wo Waffen blühen, blühen auch alle 
übrigen Gegenjtände des geietfäaftlichen Lebens. Er ziehe 
übrigens aus diefer Stärfe der Deere, in Beziehung auf Die 
größte Kalamität, den Krieg, andere folgen; gerade in den 
enormen Summen, die die Völker zur Aufrechthaltung ſchrek— 
fengebietender Armeen zu bezahlen hätten, und kaum zu er: 
(dımingen fegen, bürfte die Erhaltung des Friedens liegen. — 
Weller: Selbſt zu Napoleonifhen Zeiten fenen die Heere 
nicht fo ftart geweien, und im Jahre 1815 habe Baden, ob: 
Teich fein Armeeforpd in den üdlichen Feldzügen von 
Hufland und Sachſen ſowohl dem Perfonal als dem Mare: 
rial mach tehr bedeutend geſchwaͤcht gewefen, dennoch rin ad: 
tunghwerthed Korps von 25,000 Mann in wenigen Wochen 
auf die Weine gebracht. — Die Kammer nahm dach einigen 
weiteren @rörterungen den Antrag der Kommillion an. — 
Unter den andern Mehraudgaben befinden ſich aud 26,392 ff. 
wegen der Cholera, welde ebenfalls nachträglich genehmigt 
werden. — Wegen Nufbebung der Garnifon Freiburg wurde 
eine Ausgabe Dom 15,065 fl. gemact. Auf Den Mntrag bes 
Ag. v. Motte beſchliegt die Kammer den wiederholten 
Munfeh ind Protofoll niederzulegen, daß den Städten Kon: 
fang und Äreiburg De ihnen entzegenen Garnifonen bald 
chunlichſt wieder verliehen werden möchten , da fo viele 
Staatsautgaben, namentlich in der fetten Zeit, ganz erfpart 
oder vermindert werden Wären, wenn in jener oberen Ge: 
end ded Landes die Gataſönen gelafign worden wären, die 
ie ſchon feit fo langer Zeit gehabt haben. 


Ten durchzogen orte Exxagen: e8 find indeffen Peine 


waren, (Bamb. 


Ehmweiz; 


treten, während der preufiiche Gefandte, Dr. v. 


laffen. 


— Bon Mailand nach Chur und ‘weiter iſt 
Filfuhr für Verfendung itaktenifcher Seide nach D 
errichtet, die am 28. Juli zum erftenmale in Zeit 


Samſtag von Moiland abgeben, und dann refpeft. 
tag und Donnerſtag über den Wallenſtätter und 
See in Zürich eintreffen. 


dem Gefängnis Et. Pelagie zu Paris entflohenen 


Polizei von der belgiſchen Gränze etwas abzuleiten. 


OD kindbie m 


bat er ein auögedehntes Syftem von großen Stra 


J— 


daß die Diegierung einen fo großen Militärjtand unterhalte. Tagen einige Unordnungen Statt gefunden, welche nur info: 
feige, obgleich ibnen durch⸗ 


chriſtlichen und iſraelitiſchen Beſuchern gekommen, welder mit 
der gewaltſamen Musweifung der, letzteren endete. Am Frei— 


vor der Alſterhalle von einer Abtheilung Bü 


en vorgefallen, obgleich, ald am € siele 
(ken, vielleicht Diefmal mehr als —* L Bervegung 


mal 24 Stunden (mit Einſchiuß des Zollaufenthalts) in 
angelangt iſt. Diele Kurfen "often immer Mittwoch A 


n legten 


audwär: 
eflt wer: 


zwiſchen 


nzahl zus 
ten, md 


ie heftige 


Schlägerei zur Folge hatten, wobei mehre Individuen wer: 
letzt wurden. Einige Mann Vürgergarde wurden berbeigt 
rufen, welche die Ordnung herftellten, mehre Berhaftungen 

— Am Sonnabend Abend 
(vorgeitern) hatte ſich wieder eine große Menſchenmaſſe in 
dem Jungfernfliege, beionderd vor der Wliterhalle, ver: 
fammelt; und bei Anbruch der Macht wurde die Straße 


irgergarde 
und De 


nden, bes 
ihhräntten ſich auf Schreien und Ziichen. Mur eim Möbel: 
haufe zog lürmend nad einigen Ctrafen der Meuftddt, um 
warf daſelbſt in 16, meilt von Ifraeliten bewohnten, Häufern 
die Fenfter ein. Auf geftern hatte die hohe Bedorde alle 
erforderlichen Mafregeln getroffen; 12 Kompagnien Bürger: 


Garmiſon 


waren aufgeboten, und gegen Abend erſchien ein Mandat, 
in weldem die ruhigen Bürger aufgefordert waren, ihre 

efellen und Lehrlinge nach 8 Uhr nicht aufgeben zu laſſen. 
Die Antlichen Platze waren hinlaͤnglich befetzt und atrouil⸗ 


Unordnun⸗ 
a Mens 


Koͤrresp.) 


Gürich, 1. Augrſt) Hrp. Rumigny wird, neueren 
Nachrichten zufolge feinen — *— doch wieder au⸗ 


Olfers, 


nur nach der Schweiz zurücgefehrt iſt, um fie ganz zu ver⸗ 


jegt ehne 
eutfchland 
von drei: 
bur 


am Mon⸗ 


Züricher 


— In Folge des jüngft erwähnten Gerüchts, daß ie aus 


Kepubli 


kaner den Weg nad der Schweiz eingefchlagen haben, en 
den die Bränzen Waadtlandé Franöfiicer eits Arenp . 
wacht. Das Gerücht könnte wohl nur eine Kriegelil hen 
Republikaner ſeyn, um die Aufmerkſamkeit der frauzbſiſ 


Man hat der oſtindiſchen Kompagnie oft und mit Red 
vorgeworfen, daf fie nichts für öffentliche Bauten in Fud! 

thue Lord W. Bentinck hat mehr als irgend einer feiner Tr; 
gänger gethan, diefen Vorwurf von ihr abzumälgen, namentn 


Bor; 


fen en# 






3 


bier an den Ip 
?, welche nur m 
gleich ihnen bar 
legen, in artre 
oder entikelt ze 
belegenen Kah 
lich am Dose 
rtmechiel zrie⸗ 
men, welders 
endete. An # 
serer Anzahl; 
reitigkeiten, © 
ide eine fe 
Ausfoiduen 
nurden berba 
« Verhaftung 
abend Aben 
emichenmahlt 3 
erhal, se 
de de End 
Burga 
vor, #7 
beit * 
'ur fi a 
Na. ® 
hnten DE 
Battet 
zart da 
der Bunt 
ein Max 
mer, # 
u 
un? Tune 
Marian 
ur Are: 
Denen 
ur 


Augen auf die reiche, aber wenig bebaute mejifanijche Pro: 


worfen. Er beſchloß drei große Hanptitraßen durch Indien , Bevölkerung ihrer Gränzdiftrifte ihrem natürlichen 4 
zu führen, welde, von Kalkutta auslaufend, es in feinen | Überlaffen. Je mehr ſich die Benölferung im Mı 
Hauptrichtungen durchfchneiden, und zur Grundlage von Mes | thale vermehrt, um fo weiter werden die Abenteu 
benftraßen dienen fullten, weldye das ganze Fand in Verbin: | ihren Vortrab bilden, gegen Weiten vorgefchoben, 
dang unter fih bringen, und den Erzeugniffen der bis jegt | einigen Jahren haben einige taufend derfelben die n 
faſt geſchloſſenen inneren Provinzen YAusfuhrmittel darbieren | fhe Gränze überſchritten, wie fie gewohnt find die i 
follten. Die erſte diefer Straßen follte von Kalfutta nach | dianer_ zu überfchreiten, und ſich in Terad nied 
Delhi führen, die zweite von Kalkutta nach Madras, die | fen. Die mejikaniſche Regierung bat ſich mehrem 
dritte von Kalkutta quer durch Indien nah Bombay. Da | fhwert, aber die beſtändigen Nevolutionen in di 
aber die Finanzen der Kompagnie Feine diefen folofjalen Un: | publif machten «6 ihr immer unmöglich „ eine wi 
ternehmungen angemeffene Suntmen liefern fonnten, fo wur: | Mafregel zu ergreifen, während die Kämpfe der P 
den durch einen Beſchluß vom 1. Sept. 1831 alle Eräflinge | die Befagungen aus alien Gränzprovinzen immer in di 
in der Praſidentſchaft Bengalen am das Kriegsdepartement | lern Provinzen der Nepublif riefen. In der legten 3 
abgegeben, und fie auf die zu bauenden Straßenlinien unter | Minifteriuins von Alaman feine man in Mejifo den 
Aufſicht der Genieoffiziere geſchickt. Die Sträflinge flehen | gefaßt zu baben, die von den Vereinigten Staaten gı 
dabei ausfchließend unter den mit dem Bau beauftragten Of: | derten und vertriebenen Cherokeſen nach Teras zu * 
fizieren, denen auch die Pflicht obliegt, fie zu kleiden, und nen Gränzdiſtrikte anzuweiſen, und fo einen Kordon von 
den für ihre Nahrung ausgefegten Cold zu bezahlen. Das | bitter feindlichen Population gegen die Freiſtaaten zu b 
Refultat der 4 Jahre, währerd welder diefes Syſtem ans | Wie es aber damit ſtehen mochte, fo iſt jedenfalls g 
gewendet worden, iſt, daß die Koften für die Sträflinge ge: | daß der Plan nicht ausgeführt wurde, und die unmitt 
ringer find, als früher, während fie mehr Arbeit geben, und | darauf ausbredyende demokratiſche evolution gab der 
diefe zweckmaͤßiger geleitet wird. Beinahe alle Straßen, | publif dringende Befhäftigung. Die Vereinigten Staaten h, 
weldhe die früheren Generalgouverneurs gebaut haben, was ſich daher nur ruhig zu halten, diplomatiſche Noten mit an 
ren bloß Militärftraßen; uber die von Lord Bentind ent: | zu beantworten und die Sache ihren Gang geben zu fa 
worfenen werden dem Opium, der Baummolle und dem Zuf: ieß geſchah auch, und Teras füllte fih nach und nach 
fer von Mlittelindien Transportmittel an die Küfte verfchaf: | nordamerikaniſchen Abenteurern, Die neuen Unruhen, we 
fen, und, verbunden mit der Eröffnung des Indus, der Aus: | in Mejifo ausgebrochen find, fcheinen beftimmt die Krific 
dehnung der Dampfſchifffahrt auf dem anan: der Herab: | Terad zum Ausbruche zu bringen. Der Plan der Fül 
fegung der Inlandzölle und durch Wiederheritellung des Sy: | fheint zu feyn, die Provinz für einen für Mejifo unabh 
ftemd von Bewäfferungsfanälen in den obern Provinzen, | gigen Staat zu erklären, eine Hauptftadt zu gründen, 
dem Aderbau eines großen Theiles der Halbinfel einen-gros | Anlehen in Nordamerifa zu machen und mit dieſem 
fen Anſtoß geben. Korps Zruppen in den Freiftaaten. anzuwerben. Die gerit 
Unzahl von Spaniern, weldye die Provinz bewohnen, Fe 
Kar irtz feinen großen Widerftand leijten, und ed würde jedeufi 
leicht ſeyn, dieſen durch Aufregung der Leidenſchaften u 
Ein Handelsſchreiben meldet aus Kingſton (Jamaika), | Intereffen der farbigen Bevölkerung zu überwinden. Mejı 
13. Mai: Sie werden wahrfcheinlih in furzer Zeit aus ſelbſt Bann Peine ernſthafte Demonstration machen, und wi 
Mejito Nachrichten Über ein Ereignif hören, das ſich aufder | rend diefer Zeit hätte der neue Staat Zeit, ein Bündn 
Nordoſtgränze diefer Republik vorbereitet. Ich kann Ihnen | mit den Vereinigten Staaten abzufchließen ; das Ende dief 
nur einige Gerüchte darüber mittheilen, die jebody aus guter |; Unternehmung laßt fih dann leicht vorausfehen. Der neı 
| Staat hätte Feine Elemente von Bertändigfeit in ſich, d 





Quelle fommen. Die Vereinigten Staaten haben Tängft ihre 

weige Bevölkerung wäre getheilt, und zu ſchwach ſich gege 
die farbige zu erhalten; de wirde fi daber in die Arm 
litik Feinen offiziellen Echritt gethan und werden feinen thun, | der Vereinigten Staaten werfen, und fi) für einen Staa 
bis die Umjkinde ihren Cingriff vorbereitet haben. Dazu | der Konföderation erflären. Die nächte Zeit wird zeigen 
brauchten fie ſich nur unthätig zu verhalten, und die unrubige | in wie weit diefe Plane beſtehen oder reif find. 
‚a218] Verſteigerungs-Benach graben in der Behauſung bes 
| E Herrn Holweg-Bethmann Lit, F. 


vn Teras geworfen, haben aber nad ihrer gewöhnlichen Po: 





























Benacprichtigungen. ige 
Im? ' —F » D => ü 1. er de * z 
(1185) Im Auftrage des Herrn Guts ie auf Zıenftag den 44. Wuguft,, 5. Mannberger, Yusrufer, 


befigers H. Kamp zu Königskamp foll Morgens um 10 Uhr, auf dem Komid: De 
dejjen zu Nüblinghaufen ohnweit Olpe | dienplag zur Verfieigerung befannt ges] "z — 
an der Coblenzer Heerſtraße belegene machten Dferden und Wagen, aus dem a Befonntmage ng. ER 
Eifenhütte, Henriettenhütte genannt, | Nachlaß Er. Ercellenz des Kaiferlid) _ lat * ge —* ar Ehe 
mie den dazugehörigen Grundſtüͤcken, Ruſſiſchen Herrn Gefandten Baron von) ML * ro. 208., dem Ruſſiſchen 
Gruben, Beffaͤnden und Geraͤthſchaften Anſtett herruͤhrend, wird benachrichti⸗ Hof Be ++ 8 Oppenhei n 
am 24. Auguft d. J. Mergens IUhr, gend hiemit angezeigt, daß bie u Kirdbere Innere . 
an Ort und Stelle zum Verkauf oder) 2 polnische hellbraune Wagen⸗— __ ee g, „u SR... 
jur Verpachtung auf 12 Jahre ausge: pferde, 1212] Zur Führung der Bücher und 
der Correſpondenz ſucht man 


ſtellt werden, und koͤnnen die Erwers nicht zur Berſteigerung vorkoms theilweife 
einen gejegten befonnenen Dann, der 





bungs = Urkunden nebjt Kataflers Örtrafs men, daß aber | 
ten, Gutachten über die Gruben, Die] per neue DOffenbader Coupé- mit Liebe und Vertrauen ſich eines jiem— 
Inventarien und Bedingungen bei Un— Wagen, und einige Pferde⸗ ich bedeutenden Geſchaͤftes annehmen 
terzeichnetem eingeſehen werden. geſchirre, kann und möglichſt der holländischen 
Dlpe, den 25. Juli 1835. jedoch nicht wie früher angezeigt, die Sprache maͤchtig wäre, Näheres unter 
(335) Müller. Berfleigerung auf dem Komödienplag,)d. ©. D. poste restante franco Frank; 


Juſtizcömmiſſar & Notar, Ifondern auf dem großen Hirſch⸗furt a. M. 


g1213) Lehrlings-Geſuch. Gewicht 36 Eeniner trug, und in ter Binz) fucht, dem Unterzeichneten bieron at#balt, 


; ‘ terften Schifebant in der Mitte ein Koch! am geeign ei ft a8 

a —* 
en euer ter, MER zwe I ifehaden un in Kbeink “& Nut 1835. 

ein gebildeter Jüngling im die Lehre | drei Ruderftangen, fowienen einem indeffen a ae ee F reg 








t. Näheres unter J. J. S. poste | offenem Hefe gelegenen, ein Zoll dien 
—* Faro Frankfurt a. M, r difefeil 16 Schuh davon geſtehlen werden. — — 
Die einichlogenden Brhörden werden er 1!) Bekanntmachung 
7 TTS ft, auf die entiwenderen Öegenitände su ‚Den 21. Juli it indem Rbein bei Hilfen 
iz) Niederlaͤndiſcher Handels⸗ ineigiliren, umd infofern Biere entdediigr;| fine vackte männliche Leiche gelaͤndet wor: 
Verein, * nu: —* * ae zu nehmen) beit — Buß 7 Bolt art. gr - 
er RR ns ’ ad davon gefällige Mirbertung anber zu Unterfegter Statur war, und die bunlels 
Die Direction fündigt an, daß durch | marhen. — braunen mit greiſen untermiſchten, kurz gee 
fie in Amsterdam Donnerilag den 5. Sep⸗Briaubach den 28. Juli 1935, idnittenen Hauptbaare, ein ziemlich starker 
teınber d. J. veriteigert werden: Herzeglich Naffauiiches Amt. |draunrorder Backenbart, vell'iantige jedoch 
414748 Kranjangs und | = — 0 jabgeriebene Zähne hatte. Die Gefichtebik 
Kanaiter Java Fuer |j1155) KufHeauifitien des Königl. Bayeri.' ITS war wegen der jtark eingetretenen 
114 Kiiten allda Ingernd, | chen Herrn Unterfuchungsrihtere Eorta. —— ir und der Derunglüdte | 
u Landau, wi tebende Br konnte ciren 50 Yabre alt geweſen jenn- 
zu Landau, wird nachjtchente Detanntma:| Am Anterefe der Anverwanteen bes ges 4 


h wovon die Mufter nebit den Verkaufe: | nung und Auflorderung ım Jatereiie der j; 


Bedingungen. zeitig ausgegeben werden. | Justiz hiermit veröffentluht. nberen Peichaames wird dieier Wuglüdke 































Umpterdam den 31, Jult 1835. Brantfart a. M. y 28. Juli 15%, Ir — en —— 
i. van — Pröfident, OHRZEe HAM ieiichen Unzerfuchung feine Spuren einer 
| Koon, Director fung. Eerretär. Bewalttbat an der Yerche vorbanden waren, 
j Aufforderung worden i D 
| hi hun — 28 bern Detrel einer murmaptic geftoptenen Braubac den 25. Jull 189 
' / s wird hierburd zur enntniß der Chaiſe nebit Pferd. Herzuglicn Nafaniiches Amt. 
h Inhaber von Actien der Leipzig ⸗ Dresdner | Unterm 22 d. M. iſt vom dieſſeitigen Bor _ 





Amrsuntergebenen eine grün fakırte Ghaiie 11a] 8, u te 
m jel{ıtt3]) Deram 28. Dlai d. verstorbene 
mit Deichſel und zum Einſpannigfahren Schullchrer Kart — Mensfeiden 
hg (io wie tie in Münmen und] bat mit feiner einige Jeic vor ihm verlieben 
— daafig gebraucht werden), innen Ehefrau Maria Elviaberba, geb. Areidel, {U 
u ausgeichlagen, mit gelbeblechenen Yarı wechſelſeitigeb, am 22 m. U. babier erolt 
ternen veriehen, und, dem Antcheine nach, vetes Teflament Binterlaffen, in dem ven 
ziemlich neu, ſodann ein eitda ſechs nacht die gelesliche Antertatz Erbfrige in 


Eifenbatı-Gompagnie gebracht, daß unfer 
Bevollmaͤchtigter und unfer Galfirer Har 
€. T. Bader zur Grleidhterung der 
Geſchaͤfte von uns beauftragt worden 
° find, die Quittungen über gefhebene 
iatengahlungen auf den Interimeſchei⸗ 

nen zu bemirken, auch daß in Vehinde 
-  nangsfällen ein Directorialmitglied ans 

Hart, des Bevollmächtigten untergeiche 

men wird. 
Leipzig den 25. Juli 1835. 
Leipgige Dresdner Eiſenbahn⸗Compagnie. 
Guftan Harkort, Voriigender, 
Garl Tenner, Bevollmäctigter. 


——— — — re— 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1173] Bekauntmachung. 
In der Nacht vom, 26 auf den 27. Juli 
it dem Schifet Jobann Schauer von 


altes Pıerd, Wallach, Yangichwanz , angebe ihren Nadılaf verfügt 
* von der badiſchen Seite aus, über ven Da nun die Erben F gedachten Schul⸗ 
ein ehradır werden. {ehren Hehnet Eheleutem in dem Teſtamente 
ie Vermögensverbätrnifte der momen:| nicht nambafı gemacht, auch alle Dabier nicht 
tanen Beſttzet, ihr bitberiger Aut, vor allem betannt ud, und bie als feiche im dei 
aber Die fich wiberiprechenden Angaben der. Publisariensrermine Erfhienenen NE bis 
ſelden über die Art des Erwerbs, mußten) jegt mie Iegictmire er jo wird ben 
norhiwendig beingenben Dervamt ersegen, narhflen Intertars&rben der enwabnten Erb: 
dag Pierd und Ehaije nebit dem Inhalte laſſet aufgegeben ji über die Unrretung 
der Lediern (Mlanmetterder, Waaren:Mufer,| der Erbihafr era weit dies bis jetzt noch 
Apreifen, baares Geld,) irgend Jemanden, nicht gefihehen, fo gerwit 
a binnen 60 Zagen 
wende worden jenen, Wenn mie nach! pabierinerttären und fich gleichzeitig binnen 
gravere a eg . |steiter u nis ale Erben zu legitis 
* — 5*2* aneere Biefed wichti:| miren, als jonit nur Die ſich Meldenden ud 
gen Um andusch die fümmt:) fich als Exben Pegitimirenden, in bie Der 


en Polizeibehörden des } . ⸗ 
Kann. 


Amtliche Setanntmachung und und dıber deren Beerdigung fufort verfügt | 
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Ofterfpai fein am dem daſigen Mbeinufer i d . i e werden. 

al Glan ne | 

befefigter großer Machen, von eiren 30 Schub | Kugrhen vermag, dringenh um aus an: Herzoglih Nafauifches Amt- 
Lange, circa 5 Ghuh Breite, und der am sus 9, dringend und ergebenit er. "Mmobn. d 
— — — — — —ñ — — — — — 
Bertag: Bürft, — u, Zarifche Bettung-@Erpebition. — — —— Ur G. 6. Zhomas. — Drud von A. Oſterrieth. 
— — — — — — € — . — nn —— * 
Meresrofogiiche Beobachtungen des phyſtkaliſchen Vereins in Frantfurt a. M- ! 
! 
Barometer bern t 
ki 


ecimalmaſ)] frei im Schatten nach R.' 
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Um 19. Gewitter mit Haget, der in benachbatten Orten Sqchaben gtthan, bie Etadt nick erreichte. ı 
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9, Auguſt 
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reife: Für Zeitung und Korverlationsblatt halbjäbrig 4 fl,, vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsbiatt allein: balbjährig 3 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunäcft gelegenen Poſtämtern, Diefige bei der Fürſtlich Thurn und Tarifen Ober-Poe 
Amt3:3ritungs:Erpedition, Beil Nro. 212, zu maden. — Cinrüdungsgebüähr: Für die Zeite mit kleinſter Sirift 3 Kr, mit aröf 
rer + Kr., mit jener des politifchen Xertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigſt beredine 


ben Aut 
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boten werden, Unterricht in den brauchbarjten Künften 

Sertigfeiten zu erlangen. Die Gründung einer Schule 

Handwerker wird für Piverpool unberechenbare Folgen hab 
Was die Vervollfommnung der Mechanik leiften Fan, dar 
babe ich jo chen Die glängendfte Erfabrung gemacht. Wi 
rend"der legten anderthalb Stunden bin ich von Mandefi 
nach Piverpool gekommen; mein einziger Gedanfe unterweg 
der einzige, den ich bei der Flügelfchnelle der Fahrt fallı 
fonnte, war: wem verdanken wir dieſe ungemeine Mach! 
dieje völlige Ummälzung der Lage des Menſchen auf dei 
Erdball in Bezug auf Entfernung und Verbindung , fo da 
Maudyefter wie durch Zauberei fünfmal näher iſt bei Piver 
pool, als ned vor zehn Jahren, und zehnmal näher, alı 
vor hundert Jahren ? Was war es, wodurch dieſe aufer: 


Franffurt, den 8. Auguſt. 



























Ford Brougbam zu Piverpool. 


Ko Unermüdlich, wie die englifche Journalpreſſe ſich zeigt, 
nt Lord Brougbam zu verfolgen, ift er felbjt im Aufnehmen 
i des Streiteß mit den Gewalten des Tages. Großes Talent 
ift nicht fo häufig anzutreffen, daß man es berabfegen follte, 
— wenn fi Zweifel erheben, cb es auch mit ganz tadellofem 
ig Eharafter verbunden. ZTagblätter, die fih rühmen, Organe 

der Meinung zu feyn, können freilich nie unpartheiifcdy blei: 








a ben, denn die Meinung nimmt ja Partei, und zwar felten 
* „die rechte; fie verſchmaͤbt die Mühe des Prüfens und folgt | ordentliche Aenderung möglich murde — eine Henderung Di 
ne meift dem Impuls der Leidenſchaft. Worurtpeil läßt das | dem Menſchen Die Flügel der Taube gegebe ifte au 
BGute Überfehen, weil es das Schlimme fucht und darum fin: | Stand geſetzt hat, zwölfmal i eſchaͤfte 3 
FE wer. So mag jegt Brougbam thun, was er will, der our: | befo ‚Ju ſuchen an fo entfernten 
bie naliömus weiß daran zu mäckeln. Das foll uns nicht ab | Orten, daß fonjt eine Woche binging auf der Reife bin und 
iin? Halten, den Leſern mitzntbeilen, was an füh angichent it | ber. Was iſt's, wodurch die Diſtanz zwiſchen Mancheſter 
und einen Zug mehr hergibt zu dem Bilde des Öffentlichen | und Liverpool wie verſchwindet, wodurch bald eine Fahrt 
von Piverpool nach Birmingham und von Birmingham nadı 


London in zehn Stunden wird gemacht werden können? Was 
iſtisé, wodurch der Ramn zwilchen ändern aufgehoben und 
dad Herz von Amerika mit den Küſten des großen Welt: 
theils verfnüpft wird, während der Ozean felbft die Völker 
nicht länger trennt? Es ift der Dampf, erzeugt durch die 
Macht der Natur, unterworfen dem Willen des Menfchen, 


2° Pebens in England, das wohl verdient immer im Auge be: 

halten zu werden. Ein Etüd, worin Brougbam die Paupt: 
rolle fpielt, wird flet# gerne gefehen werden. 

a. Montag, anı 20. Juli, ward zu Piverpool der Grunbjtein 
gelegt zu einer Schule für Handwerker. Man hatte Lord 

Brougham eingeladen, den feierlichen Wet zu übernehmen. 







der 


— 
je Er fam um 11 Uhr in offenem Wagen von Mandhefter ber 
7” auf der Eifenbahn. Begrüßt von den ihn erwartenden Freun: | gelebrig gemacht, wie ein Daustbier, aber taufendmal nüß- 
den bielt er feinen Einzug in die volkreiche Kronenftraße, | lidher. Und wer bat den Dampf als folgfame Kraft in des 
- Abercrombufquare und Rodnenftrafe. (Warum baben wir | Menfcben Hände gegeben? Cin gemeiner Handwerker — 
noch Peine Blücherftraße , feine Schwarzenbergſtraße, Fei: | James Watt, deffen Name leben wird nicht in England's 
‚nen Götheplag?) Taufende von Zufchauern eilten nad | Annalen allein, fondern auch in Ser Geichichte des Menfchen: 
dem Ort, mo be Ceremonie vor ſich geben ſollte. Die | gefchlechts. Diefer geringe H erfer, einer aus dem 
Fenfter der Umgegend waren mit Damen geſchmückt. Hr. off, befaß Genius, Tugend, Erfindungsgeift und Kennt: 
-  Molineur hielt eine Burze Rede, die Hoffnung ausfpre: | nid — Kenutnif, die der Menfch erwerben kann, wenn er 
hend, das Gebäude, wozu nun der Grundflein zu legen, | nur will, er ſey nun eines Bauern oder eines Herzogs Sohn. 
werde nicht für Piverpool allein, fondern für das ganze | Und diefem Manne, dem James Watt (geb. 1736, geft. 1819) 
Land, große und dauernde Mortheile darbieten. Hierauf | von Greenock, einem gemeinen Handwerker, verdanft die 
übergab er Lord Brougham die Mauerfelle und die herfümms | Welt die große Entdedung der Miefenkraft des Dampfes. 
liche Förmlichkei ing von fhatten. Mac ihrer Beendigung | Zum erftenmal auf der Eifenbahn nach Liverpool gefommen, 
. beftieg Cord Brogham eine erhöhte Stelle und ſprach die | Fonnte ich mich nicht enthalten, den Empfindungen, die fich 
ablreiche Verſe Mlung an. — is Gentlemen, der Zweck der | in mir drängten, als ich den Sieg der Menfchenfunft fah, 
„  beutigen er HE von großer 9 gkeit. Wir wollen die | Worte zu geben.« — Wuf die Grundfteinlegung folgte ein 
Mittel beförbenm: ; Werbrei —Jd weicher: Kenntniffe; ap im Amphitheater, woran 600 Perfonen, die Re 
den nůtzlich ſten Elie derr — ſoll Gelegenheit ges | formers von Liverpool, Theil nahmen. Der Bor 





figende, Hr. Blandher brachte den Toa 
nn’ ſt auf Bord Brorg⸗ 34 
ham aus, worau ei ug: | bei einem 
Da ben cin Be I * — — *7 Nelfon — London. Am 21. Oct. 1805 hatte e 
* * Künfte des Friedens, ne ee —— Ba Sie „rm bei dem M 
des Aufruhre und der Zerflörung; — wi nften | land's Schiffe, Golonien en aus: »Eng: | Br 
im Janern und Frieden mit der Say A er un Hendel ir 
u a al ar — —— 
nd un v ey au jetzt aud) freien v D * 
rantreicd — unſern nachſten olte von | Paris, 5. 
den, wenn nur Die Ars Burg beften Kunz | die Opfer 5. Sogaf — am Tage der Trauerfeier für n 
Key wollen. MB in von Bendeher —— Hug | (hloffen. Wie der eo. — Juli, blieb die Borſe ge: fr 
"mal auf der Eifenbahn — eg am, zum ers | nicht berichten, da die uzug abgelaufen, Rönnen wir uch 
nierigtriten. überwunden har . aunend fah, weldhe | — Seit erh —— sung ausgeblieben if.) 
peladene Wagen binfliegen, Ivo noch vo ‚ wie jegt fcnver | im Umlauf über € agen ſchon waren betrübeude Gerüchte 
der duß des Meuſchen Grund faßte r Er Jahren faum haben folten 8 —— die au Barzelona statt gefunden 
fen nerbunden find und die Dam tar Thäler durch Brüf: | »„Wapor« ee eider werden dieſe Gerüchte betätigt. Der 
wegfahren, — kam mir der Gate, % über dab. Wafer | Blatt, gi A Pe Heuptftabt Gatalonkend erfieinendet 
1 ae ner einjigen traurigen Ahr daß dieß Alles — kel, dem man pin Nummer vom 28. Juli einen Arti⸗ 
Ahnen Freund brachte und ——— die mich um heit ſagt. Er 9 anficht, daß er vicht bie ganze Wahr: 
f ter (Husliffen) — kein Meufhe Yon Er. Stellvertre: | auf dem Pr wie folgt: »Am 25. bat ich das Bolt 
i Bluts gefoftet hat._ Um wie ae we 6 Tropfea | Aufftand —— * Stiergefecht angeben follte, in 
dervolle Wert zu Stande gelommen‘ anf das wun: | friedlichen Yin e m Vorwand, die Stiere jenen 3u 
{ a! Bünizehn hundert Mil jebend,, ld daß ihr Kampf e han . inne 


pe N > 


—— 
-% a 


fionen haben wir im Kr ——— * Das Volt b f \ 
ege verfchleudert — im Krieg, die: | um fie im 8 * — ey! = den Klöftern, 
f diter wurden angt* 


em Fluche des Men Fr! 
| “m hang fh Tan, Se = = — A * ran nämlich zwei Garmeliterflöfter, eins der A fi 
nung gekommen. aubt mir, mit - ‚ eins der Trinitari öfter, eins der Augu iner⸗ 
he mit Schamgefühl und | eins ber —— re eind der Dominicaner, u 
that ert wurde micht. Mebrert 





Unwille id zurüst auf den Weg, deu unfere Megi 
verfolgt hat. Hundert Millionen son d 4 egierung | Mönde find in de 
Kg ge ac dat, anf die —* art rg Perg een den ließen die — umgekommen. Die Behoͤr⸗ 
bite England fruchtbar gemalt an heil und Dr „| tan: um yehheeh Makel 9a hieran, Bine bie Bafln 
Scmerʒiich ift ed heute von den Dingen zu reden — mer ro gar, daf man ur hindern. Eine ber bejten 
erlebt haben — Rünftig wird Niemand glauben wollen per unter Escorte nach dem Fort —— ſammelte und ſie 
fie möglich geween. In eine Schuld vor acht Bundert Di dem Fort Montjoui brachte, w era von da aber na 
(en pet und der Krieg-geflürgt und fieben hundert ae er aa de ken —— Sicherheit find. € 
ausgegeben big"es dahin Fam, daß nur mit Borgen zu bei: Fabriten zu ſtürmen, wo mi meute angelegt war, um Die 
fen war. — Gentlemen, was Alles habe ich nicht Male Diefe Emente ward nad und Mafcinen gearbeitet wird. 
ayy, Eifenbabn, zu Liverpool gefehen? Ich jah eure perrlichen elenft.« (E8 hieß zu Parik Fed Sorge der Behörde ab: 
—— item) — em Schaufpiel, wie in Eure ich mit der Garaifon in die auder joy gendtbigt werde, 
! =:+ fin, spärdig des Dandeld ‚Europa | werfen.) Citadelle von Barzelona jF 
der nicht von gemagter herue yenhlet jene Liverpool, — Nach dem 
vieler andern Städte — London nicht aus mirb. mie der | von Beiry fi Courier ging das Gerücht, bie Herzogin 
—— —— — 39 | gemein. Dim Lagen 24 Stunden lang in Par’ 
; amt Mn fr 
idee; die Manufcpaft a on ed in der | dem, A and Carrel iſt auf freien Buß geſetzt wyr⸗ 
leider drei —— in dieſem Schiffe ge worunter | gejogen worden ihm eröffnet, die Gründe weshalb er ein 
waren 750 Sklaven und 75 Geeräuber; bie dr € Tome | — Der »R ſey, exiſtirten nicht mehr. 
ſind jetzt im Gefänguiß; fie müſſen den Tod leid Engländer | Boreaus de ational x fagt, ed werde zwar befürchtet, die 
Geſeth porfchreibt. Gentlemen, vor vierzig J em, wie dad | Tage det Ar mg revolutionären Journale dürften am 
—— du mi Ki Bi u mh An u * 
a« Ö i ⸗ 
—* us Sec nahe kn - * —** ge! - an öffnen und rubig ab 
rpool's Handelöler f i rei auäfpredhe, er haben d ' ä 
ira —— mit Elm an a die * — 4 * —— Dre et: 
en fi nen im * o « rimes, deli ; i 
Eitten gebefert, aber nel the in Gefegen = pe en ———— fange 
Grmeinwefen, das in ſo funzer Zei ‚dnjig da, ald_ cin | Diefe ‚en König, Mngrifie gegen bie Borm de ——— 
* (die nie - einen —— Wun⸗heit des —— den eg le Eider 
at.c — Brougham Form nun auf fi ndel) bewirkt | des Kdni ezäplt werden. Angriff die Perle 
whrfe der Iournalpreffe. Man hat ch ſelbſt md die Vor: | forta 98 und gegen das Pri agrifte gegen. ne find 
- voriges Jahr bei fe dielm Heil ed ihm verdacht, daß —* Verbrechen bis daher ——— egierung ionel 
Bezug auf dieſe ärmliche Pre zugegen war. In pi aft; die Geldſtrafe wird bi — — at; 
Staatsmänner an, welche nie ug führt er die großen a einer befonderen Bejkinm is auf 50,000 Br. f ir 
fen zu erſcheinen. » Much I⸗ ba öffentlichen Mah: init Zukunft krine Zpenterihüce des Gefetzvorſchlagð d 
gewohnt. als & Napoleon bat politiſchen Vereinen bei: | hei ifterd des Innern aufgeführt e mehr ohne Gurheißun fe 
und König von Italien machte zum Kaifer von Frankreich beißung erforderlich zur Publi werten; ode * * 
fen, den @olonien, , erffärte er Krieg den Schif thographien. 2. & cation von Zeichnungen amd 
dem Mas m. dm Da Gala Di NE | Geb ar Yan Samen —— 
en bar er — 
ige bei Trefalgat/ erlied er fein —— —* * ——— — * 7 
manife n; am 28. \ ale 
; 20,000 $r. für die Wittwe des Marſchall Mortier s 
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diefe Peufion foll nady ihrem Tode auf den Sohn übergehen | und mehrfachen andern Erceffen hinzugeben. — Die ein 
Napoleon Joſeph von Trevifo); — 6000 Br. für Mad. | teuden Beamten und Gendarmen wurden mit Stein 
erigny, 3000 für die Mutter des Hauptmann Billate. Au: | mehr oder weniger ſchwer verwundet, und gegen da 
ßerdem foll General Blin, der ſchwer verwundet wurde, | Unterftügung berbeigerufene Militär ih gleicher Art er 
außerdem im Circus Fenſterſcheiben weingefchlagen, ii 


3000 Fr. Penfion erhalten (außer feiner Militärgage). 
London, 3. Auguſt. Stocks 89’/,. — Stadt Laternen gerbrochen, um nody andere maunigfach 
— Das Haus Rorbfchild hat das neue Anlehn von 15 | fhädigungen verübt, und fo dad won allen Preußen bı 
Mil. Pf. Sierling übernommen und zwar zu einem Bind: | feierte Feſt auf das Unangenehmite geftört. Die Mube 
fuß, der fih auf3 Pf. 7'/, Eh. für 100 Pf. ſtellt. wurden nunmehr auseinander getrieben, ohne jedod von 
Schußwaffe ‚gesen fie Gebraudy zu machen, und die gefei 
f Ordnung bald wieder hergeſtellt. Der gewiß mit 
Defterreid. entrüfteten achtbaren Einwohnerſchaft hiefiger Hefidenz mı 


wir den Dergang dieſes Erceffes mit dem Bemerken beh, 
daf die firengften Mafregeln zur Unterfuchung und Be 
fung der Schuldigen getroffen worden find. Much wiederh 
wir zugleich das Eingangs erwähnte Verbot alles Ern 
Berlin, den 4. Auguſt. 1835. Königl. Gouvernement 
Polizeipräfidium biefiger Refidenz. Graf v. Mojtiz. Gerla 


Holland. 

(Amſter dam, 5. Auguſt.) - Zufolge einiger Verkä 
die ſich namentlich in Jutegr. darboten, erfuhren die inlä 
Fonds einen —— Die ſpan. Effekten find gleichfs 
gewichen; außer in Kortesb. und SpEt. Perp. wurde da 
wenig gethan. Ruf. Gattungen mehr angeboten, öſte 
preishaltend. ®2'/,pEt.: 55'/,; 5pEt.: 101°/,,;5 Kansl 
24/5 Syndik. ApCt.: 94; 3"/,pEt.: 79 Pan Pe 
spet.: 38%/,; SpEt.: 24'/,; Ausgeftellte, franz.: 16"), 
Korteöb.: 35”/,; Koup.: 22"/,; Wiener Looſe: 700. 

A ee ee 

(Brüffel, 5. Yugufl.) In der serien Sigung des S 
natd wurde Baron v. Staffart zum Präfidenten für d 
dießmalige Seffion erwäplt. 

— In der heutigen Gigung der Repräfentantenfamme 
legte der Binangminifser einen Gefegentwurf vor, in Bi 
treff der Abjchaffung der 10 Zufageentimes, die als Kriegs 
fleuer erhoben wurden; aud übergab der Minijter de: 
Innern einen neuen Kommunalorganifation-@efegentwurf. 

— Das Tribunal 1. Inſtanz von Brüffel (2. Kammer 
bat fo eben die Stadt verurtheilt, vorläufig den Nachbenann: 
ten wegen Plünderung und Verwüſtung ihres Cigentbums, 
nämlih: 1) dem Hru. Meeus, Gouverneur der Ban, 
300,000 Fr.; 2) der Frau Gräfin d'Outremont 60,000 Fr.; 
3) dem Fürften von Ligne 50,000 Fr.; 4) dem General Jae— 
queminot 6000 Fr., und den Bedienten des Fürjten von Ligne 
3000 $r., zu bezahlen. Das Tribunal bat ferner die Vor: 
genannten für berechtigt erflärt, den doppelten Werth der 
geplünderten Gegenflände zu fordern, wenn die Stadt es 
nicht vorzieht, fie in natura zu erfegen. 


zart ei. 

(Buch areſt, 20. Juli.) Die Verfammlung unferer Re: 
präfentation dauert fort. Es beißt, daß ‚heftige Berathum: 
gen unter den Bojaren Statt fänden, allein da die Sigungen 
gebeim find, fo weiß man nichts Genaueres darüber. Mau 
will wiffen, der ‚Hofpodar habe den Termin der Schliefung 
der Verfammlung längitens bis auf den 1. Auguſt feitgefegt. 


(Wien, 31. Juli.) In der k. k. Armee haben wieder 
zahlreiche Veränderungen Statt gefunden. Der General: 
major Frhr. v. Hauer, Brigadier in Ollmüg, wurde im glei: 
cher Eigenfhaft nad Prag, Frhr. v. Mylius, Brigadier in 
Italien, nah Pilfen, und Graf v. Khevenhüller, Brigadier 
in Gräg, nad Wien verfegt. Zu Generalmajord und Bri— 
gun rüdten vor die Obriſten: Graf Kinsky, kommt nad) 

alien, Liebrich, kommt nad Hermaunftadt, v. Spinetty nach 
Dllmüg, Graf Spannochi nah Gräg, Khünel nah Prag 
und Frhr. v. Adelſtein nach Binz. — Der Generalmajor v. 
Rufawina bat wegen feines ausgezeichneten Beuehmens bei 
dem neulichen Einfall der Bosnier in das faiferliche Gebiet 
das Kommandeurfreuz des Leopolderdens erhalten; fümmt: 
liche Offiziere vom Hauptmann abwärts, welche diefe der 
Öfterreihhiichen Armee pr Ehre gereichenden, und befonders 
die Trefflicyfeit der kak. Grängtruppen bewährenden Gefechte 
mitgemacht haben, wurden um einen Grad befördert, ‚und 
unter die Unteroffiziere, welche ſich dabei ausgezeichnet, eine 
— und ſechs ſilberne Tapferkeits-Medaillen vertheilt. — 

er türkiſche Botſchafter, Ferik Ahmed Paſcha, iſt mit 
Gefolge und großem Gepäd endlich hier angekommen. Un: 
ter den Geſchenken, welche er unferm Hofe überbringt, wird 
inöbefondere ein für den Kaifer beftimmter, mit Fojtbaren 
Steinen befegter Sattel, und ein für die Kaiferin beitimm: 
ter, reich mit Brillanten gejtichter Seffel genannt , welche 
Gegenjtände von fehr beträchtlichen Werthe feyn follen. — 
Abıned Paicha wurde auf feiner Reife durch Ungarn überall 
mir der größten Auszeichnung behandelt. Ju Peſth, wo er 
einige Tage verweilte, wurde zu feiner Unterhaltung ein Mis 
litaͤrmanöver —— Der türkiſche Geſchaͤftsträger am bie: 
figen Hofe, Hr. Maurojeni, war dem Botſchafter bis Prefbu rg 
entgegengereif't, und begleitete ihn von da bierber in das 
von der Megierung für ihn gemiethete, und zu feiner Auf: 
nahme würdevoll, zum Theil nach türfifhem Geſchmack ein: 
gerichtete gräflih Keglevich'ſche Hotel in der Vorſtadt Wie: 
den, vor welchem fogleih ein Ehrenwachtpoſten aufgeitellt 
wurde. Heute fandte der Botfchafter feinen Dollmetfcher und 
Sefretair in Begleitung des Hrn. v. Maurojeni zu Er. D. 
dem Fürjten Metternih, um wegen einer Konferenz mit 
demfelben Anftruftionen einzuholen. Beide Beamte trugen 
grüne Pantalons und Röcke mit-aufrecht ſtehenden Kragen, 
jener mit Gold:, diefer mit Silberſtickerei. Die Kopfbedet: 
fung bildete ein einfacher Fe. Man glaubt, daß die Auf- 
fahrt des Botfchafters bei Hofe am fünftigen Montag, und 
zwar mit Gepränge Statt finden werde. 


PPrenßen 
(Berlin, 4. Aug.) Die unterzeichnete Behörde hat heute 
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Fruͤchte-⸗Markt zu Mainz, vom 7. Auguſt 1835. 





folgende Befannemachung erlaffen: » Die unterzeichneten Be: u 

börden haben durch zei, in kurzen Zwifchenräumen erlaffene 3ufubr Me Mg * — 
—— —— F Bang —— 3 das a j — 
eamäßige Schießen ıc. a am gemadht. Deffenuns i n _— 
eachtet, wenn —— Niemand ſich mit Unkunde ent: 2150] AM Ereuenkeni 2 | © 
huldigen Fann, haben leider am geftrigen Abend mit dem 4 x 5 Cham ir 
er. IdeN +» — — 





Eintritt der Dunkeihen Ruheftörer auf dem, im Thiergarten 


befindlichen Exercirplag verfucht, ſich unerlaubtem Schießen | uf beutigem Märkte war in den Preifen wenig Veränderung. 
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— 
— — n— 
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“ ypird; fie bitten um geneigten Zuſpruch. /derlage oder auch zu einem angenehmen (iräfer. E. Seel. 






’ f Y AUias Befanntmadung. Landfige vorzüglich eignet, und daß bie 
Benaprichtigungen na ſegenannte Schloͤßchen Uuguſten⸗ Dertauf6-Bedingungen am Steigerungs · 
48:8 enäb- burg bei Örögingen, %, Stunde von der Tage felbft werden bekannt gemacht 
ST NENF 7 Stadt Durlach, an der Hauptſtraße nach werden. 
Pforzheim-gelegen, und beitebeud: | Karlsruhe den 18. Juli 1838, 
4) in einem, 3 Flügel enthaltenden, JF— 
maffio gebauten großen jmeiftöctige, Wein z Berfleigerung 
ten Hauptgebäude, in deſſen Mitte) du Wickert, bei Hochheim. 
ſich ein Ihöner Garten mit vielen) _ Frbabebeilungshalber werden den 18. 
edlen Obſtbaͤumen befindet, und von! Augurt 13435, Vormittags 10 Uhr, 
welchen der vordere Fluͤgel auf die) 12 Stuͤck 1834r 
Haupeftraße, der mitelere auf den aus dem Gut der Frau von Luivenich 
Garten und der dritte auf den Ort! erzielte Weine öffentlich an den Meiſt⸗ 










‚machten Pferden und Wagen, aus dem 
N Er, Ereelleny des Kaiſerlich 
Duff Herm Gefandten Baron von 
Unfhert berrührend, wird benadhrichtis 
gend hiemit — daft Die 






























Spolnifhe hellbraune Wagen Grögingen Hößt, mobei Etallungen| bietenden verfleigert. 
pferde, " und ein großer gewölbter Kellerzu)] Proben werden den Tag zuvor mie 
niht zur Verſteigerung vorkom— mehreren 100 Fuder Faß ſich bes auch Morgens vor der Verſteigerung 
men, 9 aber finden; ‚gegeben. 


Yin einem 120 Fuß langen, zu einer [4946] Die Stovfenlieferuma zum Wedarf 
Dierbrauerei eingerichteten und in n * —— Mineral⸗ 
gutem Zufland ſich befindlichen Ceis) Yrunnen von jäbrlib 3 Million Eridf 
ten-Bebäude, nebit einem Vorzüglich! eiren oft auf fehs Jahre von 1897 

"gutes · Waſſer hiefernden Brummen; onfangend, um Wege der Submifften 

9) in einem befondern Wohnhaus mit. —* 


anderweit vergeben werden. 
5 Zimmern, Kammer, Küdye, Keller, — in ta 
> ” — r ] E n VN nem fa B 
P tall d | eubeden - ⸗ ’ T se Stopfen mullen von fei 1 


ra. v | toniidsen Holy ſe "inge 16 — 

4) in einem um Hof befindlichen neu u in al rk ang oberen 
gegrabenen Belienkeller, einem ſcho Ende 9°/ bis 10%, Finien und am uns 
ven Gemlßgarten am hintern Slügel! teren Ende 8'/, bis 9/, Linien Durch⸗ 
des, Paupt» Gebäudes, nebſt eınem meſſer — Yariler Maas — meflen. 
Bartchen in und vordem Hof und) Die dayıı Iwitragenden Unternehmer 
Prey BIT ſehr geräumts werden eingeladen megen der Bedin 
bef; gungen und Muner elcben und _ 
wird Montag den 17. Auguſt d. 5, Be — Per — Matt finden 
Nachmittags 2 Uhr, um Gebaͤude ſelbſi muß, ſich an die unter zeichnete Stelle 
an den Meſſtbietenden öffentlich verſtei— ju menden und ihre Deren demnaͤchſt 
gert werden. (Npäteftens bie zum 9. October d. I- M 

Die Liebhaber hiezu werden mit dem diefelbe einzufenden 
Bemerken eingeladen, daß ſich das Ganze Miederfelters au 4. Auguſt 9838. 
zu einer Fabrik oder einer Wanrennıes! Herzogl. Nail. Brunnen:Comptoir. 


der neue Offenbaher Coupe: 
Wagen, und einige Pferdes 
eſchirre, 
iedoch nicht‘ mie früher angegeigt, bie 
rileigerung auf dem Komödienplak, | 
fondern auf dem roßen Hirſch— 
taben in ber —— 
— Holweg⸗Bethmann 
Nro. natt findet. 
J. Mannberger, Ausrufer. 








29) Damſch & Muͤnzer's Söhne 
in Ronneburg in Sachen, 

ihren geehrten Handlungefreins 
— Anzeige, daß ſich ihr 
taner von Wollenwaaren eigner Fabrik, 
befiebend in Flanells, Zephyrs ik ji m. 
während der beverfiehenden Offenbacher 
eife in der Frantfurter Etrape, 
der Behaufung des Herrn Behrens, 
egenuͤber der Hauptwache, befinden 
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Frankfurter Oher-Poſtamts-Zeitun—, 


Sonntag, 


(Beilage zu N” 219.) 


9, Auguft 1835 





Frankfurt, den 8. Augufl. 


Alle Parifer Oppofitionsblätter find mit den Gefegvor: 
fihlägen zu einem neuen Prefcoder höchſt unzufrieden. Im 
Juli 1830 war der Lärm nidyt größer. Der »Mational« er: 
Härt, Cenſur ſey ihm lieber, als eine Preßfreiheit mit foldhen 
Strafandrobungen. »Die neue Legislation öffner dem Will: 
führverfahren ein weites Feld. Man weiß nidır mehr, wie 


weit man gehen darf, was erlaubt ift, und was verboten | 
Wir ziehen | 


wird; es kaun Prozeffe geben um ein Comma. 
die Genfur weit vor; fie verſtümmelt, aber fie ruinirt Doc) 
nicht ; das neue Gele verſtümmelt auch, nur binten ber, und 
fügt noch ſchwere Strafen bei.« — Der » Gourier« fügt: 
»Wir wußten, daß dem Minijterium an den Antereffen ber 





und zum Feſthalten an der heiligen Konftitution aufjuford 
Unermüdet arbeitet diefer an Fahren ſchon vorgerücte F 
an Diefem jchönen Ziele. Man bemerkt bei dem gegenm 


| tigen Landtag die auffallende Erideinung, daf die Evang 
ſchen die Mehrheit bei der zweiten Fandtafel bilden, wel 


fhon oft heftige Erörterungen veranlaßte. Die Biſch 
ſcheinen bei Vertbeidigung ihrer Gerechtfame zum Theil 


| Talente ihrer Vorfahren zu erinangeln. 


| 


| 


YYreufßen. 
(Berlin, 1. Auguſt.) Das gegenwärtig in Potsdam ve 
ſammelte, zur Heerſchau nach Kaliſch beftimmte, Truppe 
korps unter dem General v. Möder bat in Hinſicht ſein 
Zulammenfrgung noch eine größere Nusdehnung erhalten. € 


Freiheit wenig gelegen iſt, aber wir bielten es doch dem | bejteht nur nody theilweife aus Abtheilungen der Garde, ? 


Throne zu ergeben, um zu glauben, es werde im Etande 
feyn, im Namen des Königs ſo verwegene Meactionsprojecte 
vorzilegen, als die find, welche ed heute der Kammer mit: 
getbeilt bat.« — Man vergleicht die neuen Prefgefege mit 
denen von Peyronnet entworfenen und findet, daß fie ſtrenger 


find. Auch flellt die » Gazette« ſchon die Frage: Warum 
man die Meftnuration geflürzt babe, ta mau 2 genüthigt 
fehe, ganz und gar in ihre Fußſtapfen zu treten. Daß tu 


Frankreich alles im verderbten Zuſtand fen, wie ſelbſt die 
»Debatd« geftehen, laſſen ſich die Organe des Legitimismus 
nicht zweimal fagen. Die »Gazette« trägt auf eine allgemeine 
Umſchmelzung an: » Die Charte, der öffentliche Unterricht, 
die Viteratur, Das Theater, die Preſſe, die Verwaltung, furz 
Miles, was auf die Geſellſchaft wirft, muß reformirt wer: 
den.« Das gibt ein ſchönes Stück Urbeit! Der »Tempé« 
meint, die Gejegvorfchlige Frönten die retrograde Politik des 
Cabinets, die Fords Melbourne und Brougham winden ſehr 
ungebalten darüber fenn, und wenn man frage, wozu die 
im Juli 1830 aufgeriffenen Etrafenfteine gedient bitten, fo ſey 
Die Antwort: den Weg nad Prag zu pflaftern. 

Nachträglich iſt zu bemerken, daß auch ein Gefegvorfchlag, 
die Jury betveffend, übergeben worden iſt; er ordnet gehei: 


mes Abſtimmen an ımd firirt die Mehrheit von 7 gegen 5. 





Deiterreid. 

Wien, 1. Ung) Se. k. k. apofiol. Maj. baben dem 
öſterreichiſchen Borichafter am kaiſ. ruſſiſchen Hofe, Ludwig 
Grafen v. Fiquelmont, das Großkreuz des ungariſchen 
St. Stephanordens verlichen. 

(Aus Ungarn, 29. Juli.) Die Reichétagsſitzungen bei 
beiden Zafeln werden ununterbroden fortgejegt, allein bis 
heute iſt in Hinficht des Titels Er. Maj. und der Meder 
freiheit noch feine Uebereinftimmung der beiden Landtafeln 
erfolgt. In einer der früheren Neichstagsfigungen hatte Se. 
f. 9. der Erzberzog Palatinus eine gemeinfchaftlibe Sitzung 
der beiden Fandtafeln Kkamnenberafen faffen, um denfelben 
den Necenfchaftäbericht über das Yudoviceum, als erhabener 
Protoftor, deffelben vorzulegen. Se. k. H. benutzte dieſe 
Veranlaſſung, um mit der ibm eigenen Würde und dem Zau— 
ber feiner Kede, womit er 'foit vierzig Jahren im Dienfte 
des Königs und der Mation ſich beider Achtung und Liebe 
erwarb, die Stände des Reichs zur Eintracht, Verſöhnung 


auch mehre Kinientiuppen demfelben einverleibt worden fin 


| namentlich ift Diefed der Fall mit den Regimentern, weld 


ruſſiſche Prinzen zu Chefs haben. Nachdem die zulegt er 
wähnten Iruppen dazu gejloßen find, iſt Folgendes di 
Stand dieſes Korps: Kommandirender, General v. Möder 
Befehlshaber der Infanterie: der Konmandeur det 1. Garde 
regimenes, Oberſt v. Prittwig; Befehlshaber der Kavallerie 
Oberſt v. Barmer, Kommandeur des Gardedragenerregiment? 
Unter ihnen die Oberjien v. Tümpling und v. Brandenjlen 
und der Dberjklieutenunt Graf v. Walderuſee. Die Infante: 
vie beſteht aus den erſten Kompagnien und auderlefenen 
Mannfchaften des 1. und 2. Garderegiments und der Garde: 
grenadierregimenter Kaifer Ulerander und Raifer Franz, mus 
dem 1. Bataillon des Gardereferveinfanterieregiments, aus 
dem Vehrinfanteriebataillen und aus Detafchements der Garde: 
jiger und der Gardefdsügen. Die Kavallerie aus den erſten 
Schwadronen und vorzüglichſten Mannfchaften und Pferden 
des Garde-du⸗Korpéreginents, des Gardefüraffierregiments, 
bes Bardedragonerregimenfd. Ferner aus den zweiten Edywa: 
dronen der beiden Gardelandiwehrublanenregimenter, einer 


Schwadron Gardehufaren, dem zu Brandenburg und Ratbe: 


nom garuifonirenden Küraffierregiment Kaifer Nifolaus von 
Rußland, zwei Schwadronen des zu Halberſtadt garnifonis 
renden Küraffterregiments Großfürſt Michael und einer Schwaz 
dron des Uhlanenregiments des Großfürften Thronfolgers, 
enbdlich aus 4 Geſchützen der Gardeartillerie und einer aus 
5 Mann beſtehenden Abtheilung der Gardepioniere. 

— Nach einem Schreiben aus Troppau werden unter an: 
dern die Generale Prinz Philipp von Heffen: Homburg, Graf 
v. Walmoden und Baron v. Langenau, als die Erzberzone 
begleitend, erwähnt; zugleich heifr es in jenem Briefe, dag 
von Eriten des Kaiſers auch der General und Generaladju: 
tant Graf Elam:Martinig dahin abgeben würde. 

— Der biöherige großberzogl. badifche Gefchäftäträger am 
biefigen Hofe, v. Frankenberg, deffen Vermäblung mit einer 
Sräfn v. d. Schulenburg Ddiefer Tage bier Statt fand, ift 
zum Minifterrefidenten ernannt worden. 

— Nah einer offiziellen uns vorliegenden Liſte ftanden am 
1. Juli 1835 an der Epite der römiſch-katholiſchen Kirche 
in unferer Monardyie 2 Erzbifchöfe (die zu Köln und Pofen: 
Gnefen), ein Fürſtbiſchof (von Ermeland), und 12 Wifchöfe 
und Meibbifhöfe. Nach der meuejten Volfszählung leben 
gegenwärtig im preußiſchen Etaate 5,200,000 Katholiken. 


—ee — — — — 







(Mus Prengen, 29. Juli) Die englifdhen minifteriellen | beiftanbfchaft der Grauensperfonen unbedingt in 
Journale — fer ._ * wir — — Sır 8 22*— 
welche die nordiſchen oje wegen der in Spanien beabfich« | ©. erfbeim und Maj ‚Xä - 

e ion in Paris erhoben hätten. Das » Mor: | die —28 er — v. Türkheim) hatten ſich gega 


tigten — an 
ving: Chronicles allegirt jogar um ändlih den Juhalt der (Kaffel, 1. Aug.) Der Hof hat am ; in 
Noten, die deshalb gewediet worden ſeyn follen, und folgert | Gejundbrunnen zu —— de Du N nchalte u * 
anf feine Woſe daraus, daß dad Fugen bei Kalijch angeords | mehren Wochen verlaffen, und iſt wieder nach ber gemwöhn! im 
set worden (ep, nın jenen Moten Rachtrud zu geben. ir | den Gommerrefitenz, dem Schloffe zu Wilhelmöhöpe, zuräd| N 
glauben indeifen verfichern zu konnen, daß dergleichen ReMlas | gekehrt. — Die Erlangung der verfaffungsmäßigen (anpflär R. 

u 


mationen gar nicht Statt gefunden, fondern daß die Kontis | difhen Beiftimmung zur Ratifikation j " a 
nentafumächte fich fediglich darauf befehränft haben , die Ders | den Beloerendftanten und —— —————— 
antwortung, weldhe eine Cinmifchung in die fpanifchen Auges | gefähloffenen Zoll und Handelövertrags war, wie mandt| 
legenheiten nach fc) ziehen föunte, denjerigen zu überlafen, voraußgeahnt hatten, auf Schwierigkeiten, binfichelich mi: 
edlen Ho gay angeönen wollten. Die uerbtjchen | Gorm Derlinterhanblung mit bem in Übwefenbeit der Etäne| 
Höfe haben Tb 8° inoffenfio im diefem Falle gehalten ; | verfammlung fungirenden permanenten landſtaͤndiſchen Wut: h 
nur Belgien wurde gewarnt, fein neutralen Stellung einge: ſchuß geitogen, indem vom Minifter des Innern (Hra 
an denn. Man Fann Def mict oft genug mieberbolen, | Dafpflug) die Defuguiß diefes Musfchufles, ML Kun 
da die Preffe in England und Srantreich fid) jegt cin Ges Minifterien als dem des Sanern in unmittelbarer Geidhäf: 
fhäft darand macht, die unmahribeinlichiten Nachrichten zu | verbindung zu ſtehen, auch bei dieſer Veranlaffung, mie fruͤber 
erfinden, oder Die wahren ji entjtellen. Lebte Voltaire noch, | fon dfter, beitritten wurde. Diefe Differenz , welche einen] , 
fo fabe € täglich Gelegenheit, ben Refrain: voila eomme | Echriftwechfel zwiſchen dem Minifterium des Innern un 
Yon derit Vbieloire, zu wiederholen. ER dem Ausſchuſſe herbeiführte, der aber bei den entgegengelet 
(Danzig, 30. Juli). Bis Reufohnniffer ihreibt man | ten Unfichten leider ohme Mefultat blieb, wurde imdejlen zu 
vom 28. Juli; » Den biefige? offiziellen Maridıted zufolge | Tegt glücklich durch eine Erklärung des Fiuanzminifterd ® 
wird den 31. D- oder den 1. k. M. ein Löbeder Dempfboot Mog, daß die Verhandlungen zwiſchen dem Yusfbufe un 
mit 16 Piettel ur Generalität der Baiferl. ruſſ. Irup: | den zu diefeim Eude ernannten Hegierungstommiffarien ohne 
pen hier eintreffen, alfe ben E59 PP dein Eanden der Traps | Präjutig für-beide fireitende Theile Statt finden follten, 6° 
pen feloft. Die zu dem Behufe der Ausſchiffung beftimmten feitigt. Der permanente Ausihuf bat im Namen der Fand: 
Wordiuge werden fden be Abend vorher auf die Mhede | ftände feine Juſtimmung zu dem fraglichen Traftate ertbeilt, 
hohen, um mit dem frühen Morgen bie verfhiehenmn | um son feiner Brite der Bermitiihung befelben, Ei) un 
zuffiihen —— —* —— bes | tered Hiundermiß in den Meg zu legen, jedoch nicht unterlal: 
fonber6 abgepfäblt, er eier rn (ein Gafipaus | fen, die Staatsregierung anf mande Pinfte aufımerffam 3' 
— ee ee m Zar Bocbmar machen, in denen er bei der Mbfchlickung Fünftiger Staat 











t fi längs dem Hafen bis zum Hort Vousmar. | verträge ähnlicher Art das Fundesi 2 
erfreht (ol die Truppen in Bataillone fid) fammeln berücfichtigt wänfct. as Fundrsintereffe befler te — 
und fo in bie für fie angewiejenen Quartiere geben, ohne bes 

Edweiy 


fondere Parade zu machen.“ 
Deutfdhland. 

en, 5. Auguſt. Auf Anſuchen der fönigl. grie: 
4 Gefnstfeaft in Mänchen um Abfendung —* pre: 
teftantifchen Geiftlichen für Die deutſchen Truppen in Gries 
yenland, bat das Fönigl. Operfonfiftorium am die proteflan: 
tiſchen pfatramtskandidaten den Aufruf zur Meldung erfaffen. 
ls Gamifondorte find Athen und Nauplis beftimmt. Der ke: 
halt beträgt 120 radhımen monatlich, wozu noch die feitgefegten 
Gebühren bei Hochzeiten, Taufen und Beerdigungen der Sol⸗ 
daten kommen. Die Reiſe wird auf Staatöloften uoternom- 
die Garniſonsprediget erhalten überdieß während 


men, 4 ı 
! ine Gratififatipn von täglich 2. fl. 
ra neue „Hof: und Staate handbuch dei Königrei Fr 
Baiern 18354 iſt fo eben nach einiger Derzögrrung erſchienen. 
Unter der Rubrif des Kriegsminifteriumd gewährt die Dat: 


der baieriſchen Mihtärmacht einen intereffanten Ue: 


(Zärih, 5. Auguſt) Die »Züricher Zeitung« theilt une: 
au die Korrefpondeny mit, welche der Worort vor dem 
— ntritte der Tagſatzung, nad) eingeholtem Gutachtt 
— * Handelderperten mit Baden, Baiern und Bürtem 
Pa ber die Künftigen Hantelöverbältniffe, anzufnüpfen g 
- — wir machen den Unfang mit dem wordt! hi 
Schreiben an bie großb. dadiſche Regierung und der von pie 
fer ertbeilten Antwort. 

ör.&ri. Erben, u. Türkbeim a iſten 
21 n. „aroßb, bad. Mini 
LET, Ungelegenbeiten. 

ern, dm 24. Brachmonat 1835. Der am 1? Mai Stat 
er Yulalus,pes Grofberzegibume an ben peutichen Fol 
verband, die in dolge deſſeiben an der badiſchen Yandesgran! 
gegen die Schweiz ergriffenen Mafrenein, und Die NRegierungt 
rein vom 25. db namlien Monats, in Veud Al 5 
——— welche durch den greͤd. Hru. Mininerteſden⸗ 
tem acer Bor erben in 

ellun a . er. Er ertiamteit ſewohl dieſes X s der ’ 

g Die baieriſche Armee iſt unter vier Armeedivifione: je Nch gesogen. Die a RE enden fen x 
—— — geſtellt, melde zu Münden, Yugsburg, Nürn: pri in dem tebbafteiten Handelsvertehre mit DEN sieh J 
berg und Würzburg ihren Eig haben. Außer diefen beftes | verhalmig un einem Derkehr, deffen Ariebilanz fich IN gan itetr | 
er die Gensdarmerieferpds, Artillerieforps: und Inger dat 2 oe 3577 zum Voriheil bieier Ir tere ae Dh 

. . n — Pin, 12; D 3 

nienrfor stommande'?. Die Armee ſelbſt zählt, wie bisher, | Grerbersogthum teinesinge im et einefiaaten ‘ n en Mu 
ie Cidgenefenichaft it von dem tebbatteften Munich —38 


aimenter, wobei ein Leibregiment, 4 Fi: 
Vmierinfantericrgae* egiment, 4daͤ— 
2 Küraffierregimenter, 6 Regimenter leichter bie Handelt, Gran: und Nacbarverbältnife mit DEM 72 „ver 


a 









er rieriregimenter, 1. Kompagnie Pontonniers jogibum auch mach deifelben Anichluß an den deutich“n 
eier 2 rar die tedhnifhen Kompagnien des 3 " | en auf eine Weiſe zu reguliren, welche mit ben Werbaltmifl 
1 Kompag Deineuröt guien deö In: | verträglich „.dabei aber auch erträglich für die fchweizerildl 1 
genieuräforpd, 1 meuräfompagnie und 2 Cappeurslom: | 9nofenjcaft iRven. "Ganz ungeregelte Verbättnüffe wurden NE 
nien. Hierzu kommen noch die Garnifonsfompaguien, die wobl jedenfall® verderblich für beide Staaten gt alten en 
nen und das Kadettenkorps. auch die großb. Verorpnumg: vom 2%. Mai 1. I. Die Erwarl! 


i —*59— 
(Karlörude, 4 Auguſt.) Auch die 1. Kammer hat in | mungen getrof Dein, 
A ide Dr Br, wit Kir Brfhehc | tik rer ana mit unnglin mann Ten, 


npaliden und Vetera 
durhbiiden, daß für jehweizeriiche Gerränte und Hält 





gegen gar nicht vorgekehrt für die Erzengniffe der fchweizerifchen 
Inbuftrie, Es kann der tiefen Einficht des großb-. Staatsmini— 
fteriums nicht entgeben, daß et, beitünde au der Wille dazu, 
ganz unmöglich wäre, in die Dauer ein DVerbältnig zu erbalten 
und zu bebaupten, wo, wie es bei dem Verkehr zwiſchen ber 
Schweiz und Baden der Fall wäre, auf der einen Geite die 
grofh- Untertbanen, allmwöchentlich auf vielen Punkten mit gan: 
zen Zügen von, mit ihrem Probuften beladenen, Wagen in das 
für bie Ausſuhr fo viel geſperrte Land einfahren, und ale einziged 
Verfebr: und Austauſchmittel, die Getränke den Getraͤnken gegen: 
über geftellt, bad baare Geld zurücknehmen und jomit dem Lande, wel: 
ches bad Geld liefern foll, den Erwerb deſſelben drückend erichweren 
würden. Dad Gebot der Nothwendigkeit .nebit dem Gefühle des aus 
folchen Verbältniffen entipringenden Druds, würbe die Schweii 
zu Oegenmaßnabmen zwingen, zumalen biefelbe ſich mit feinem 
einzigen ondern ibrer Nachbarftaaten in nur annäbernd äbnli: 
chen Berbältniffen, wie mit dem Großberjoatbum Baden, befin: 
bet. Die Schweiz wird ibre Borberungen in nicht unbeſcheide— 
nem Maße ftellen, und fi daneben zu jeder nur möglichen Gi: 
cherbeitsmafregel zu Vorbeugung von Defraubationen verftän: 
bisen. Sollte diefelbe aber vergebens darauf warten, fo bürfte 
fie gerade auch wieder in ibrer induftriellen Beweglichkeit die 
Mittel finden und erareifen, welche, wenn aud ihr ſelbſt webe 
thuend, für die jenfeitiaen Untertbenen febr empfintlich werben 
bürfien, indem ein ganz unnatürlidies Verkebréeverhaltniß, wie 
es ich ohne BVeritändiaung zwiichen ber fchmeiserifchen Eidge— 
noffenfchaft und dem Großberzogtbum Baden geſtalten würde, 
unmöglich zu befteben vermag. Bei der böchſt wahricheintich 
nabe bevorftchenden Zuftimmung der badifchen Kamnter zu dem 
beutichen Zollverein erachten Schultbeif und Staatsrath des eid⸗ 
nenöffifchen Vororts Bern, daß ter Yugenblic eingetreten ſey, 
wo obne weitern Vorſchub die argenfeitigen Handels- und Ver: 
kebr&verbäliniffe zwiſchen der Eidaenoffenfchaft und bem Groß— 
berjoatbum Baden durch erg er feitgefege werben fol: 
fen, Unterbandlungen, welchen, nach des eidgendffifchen Vororté 
Dafürbalten, feine fremtartigen Dinderniffe im Wege ſtehen, 
Unterbanblungen, welce, je nach dem Ermeſſen des grofb. bar, 
Minifteriumt, von der Schweiz entweder mit badifchen Beroll: 
mÄchtigten ausſchließlich oder gleichzeitig mit demjenigen ber 
drei jübbeutichen Staaten gepflogen werden könnten. Schultbeiß 
und Etaaterarb des eidgendiliichen Vorotts gewartigen die Be: 
Nimmung des Zeitpuntis, jo wie des Orts der Unterbandlungen 
Au vernehmen, um die, fchweiserifcher Seits zu ernennenden, 
Bevollmächtigten abordnen zu künnen, wieberbofen dabei aber 
das dringende Verlangen, dab zu Wabrung der beiderfeitigen 
Intereſſen die möglichtte Beichleunigung in die Sache gelegt 
werden möge. Uebrigens benugt der eidgendififche Vorort Dielen 
Anlaß ıc. Schultheiß und Staattrarb der Rrpublit Bern, als 
eidgendsfiicher Vorort: (Folgen die Unterichriften): Zür ge: 
treue Abſchrift, der eidgenoͤſſiſche Kanzler: Amrbon. 

Un ben boben eidgenöffifchen Vorort Bern. Dem 
Unterzeichneren_ groöberz. badifhen Minijter bei der Schweiz ift 
die verebrliche Note zugefommen, welche es dem heben vidgen. 
Dororte Bern unterm 23. Bradhmenat 1. J. an dad großbers. 
Staatsminifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten, in Betreff 
der Boll: und Pandelöverbältniffe, zu richten beliebte. Derſelbe 
foll, nach erbaltenem Auftrag, die Ehre baben, darauf ganz er: 
gebenft zu erwicdern, dag die grofb. Regierung krineriwrge ab: 
geneigt ift, mit der fchweizerifchen Eidgenoffenfchaft zu dem an— 
arteuceten Zweck in Unterbandlung zu treien. Es wird jeroch 
TI. ES nicht entgeben, daß dieſes unter den gegenwartisen 
Umftänden micht einfeitig, ſondern nur in Gemeinfchaft mit den 
Königreichen von Baiern und Wurtemberg geſcheben tünne, wei: 
balb man denn auch nicht verfeblen wird, fich mit den berreffen: 
den Stantsregierungen in Kommunikation zu jegen. Bor Allem 
aber will die arofb. Negierung eine gefällige ſchriftliche Mitthei⸗— 


lung der Propofitionen der ſchweizeriſchen Cidgenoffenicaft er: ı 


warten, da vorauszuſeben, daß obne eine ſolche Grundlage felbit 


das Beginnen der Unterbandiungen zu feinem Wefultate führen | 
indem der Unterzeichnete einer ſolchen Mitrbeilung ent: | 


bürfte, 
gegenjiebt, benugt er diefen Unlaf ꝛc. München, am 11. Yuni 
1895. (si) Dufc. Bür getreue Abſchrift, der eidgenöſiſche 
Kanzler: Amebyon. 

Danemark. 

(Kiel, 2. Auguft.) Wohlunterrichtete Perfonen verft: 
dern, daß der E Pandtagsfommiffär den Etändeverfamm: 
lungen beim Beginn der bießjährigen Sigungen eine Ueber: 
ſicht von den Finanzen des Etaatd und ein Budget vorlegen 
werde. Es darf diefe Berficherung um fo weniger bezweifelt 


jährlich ein Budget entworfen und durch den Druck befar 
gemacht werden follte; deffenungeachtet aber wird die I 
gterung durch diefen Schritt dem Syſtem der Bewegung bi 
digen, und fie darf im veraus gewiß feyn, daf fie die dffer 
liche Etimme um fo mehr für ſich gewinnt, je offener 
Die gefammten Gtaatäverbältniffe den Vertretern des Bol 


darlegt. (€. 81.) 


and. 


| werden, als ſchon nach der Verordnung vom 5. Januar 18 
| Rufpı 


(St. Petersburg, 29. Juli.) Se. Maj. der Kaifı 
baben dem General der Urtillerie, Baron Löwenſtern, di 
fid) ald Borfiger der in Tula nad dem dortigen große 

Brande niedergefegten Kommiffion durch Eifer und Tpätigke 

ansgezeichnet, den Wladimirorden 1. Klaffe verliehen. 

— Bon den aus dem Auslande (und namentlich von de 
Berliner Univerfität), wo fie auf Kojten des Staates ver 
meilten, zurückgekehrten jungen ruffifhen Gelehrten werder 
im Laufe diefer Woche mehre Öffentliche Probevorlefungen 
im Saale der Akademie der Wiffenfchaften gehalten werden. 

— Es ift von Seiten des Ober: Poftamtes die Einrich: 

etroffen worden, daß die and Odeſſa für die nördlichen 
ifhen Straßen, und namentlid nach England beſtimm⸗ 

eben können, 
hr weiter be: 


fung 
| euro 
ten Briefe für die Zukunft über Peteröburg 


| von wo fie vermittelt der Lübecker Dampfici 
fördert werden follen. 


Branktreid. 

. (Marfeille, 28. Jufi,) Durd die in den legten Tagen 
| 10 bedeutend vermehrte Zahl der Todesfälle (am 25. zählte 
man deren 231) ift der Muth unferer Bevölkerung tief er: 
ſchüttert worden, Mehr als die Hälfte bat fich vor dem 

Uebel geflüchtet. Die nahen Dörfer, Weiler und Pandhäu: 
| fer find mit Ausgemanderten angefüllt; Wiele fampiren fo: 
gar unter freiem Himmel. Man iit bei diefer Flucht gewiß 
einer unglüdlichen Eingebung gefolgt. Ohne die Gefahr zu 
vermindern, fegt man fich außer den Bereich der nörhigen 
| Hülfe. Mehre Uerzte und Eleven der Medizin find aus 
| Montpellier und Lyon in unferer verödeten Stadt eingetrof: 
‘ fin. Eben fo verweilen bier gegenwärtig der Baron Yarrey 
| und zwei andere ausgezeichnete Pariſer Merzte, in befonderm 
| Auftrage der Regierung eigentlich nah Toulon gefendet, mo 
| jedoch glüdlicher Weiſe die ‚Krankheit bedeutend abnimmt. 
| 





Dr. E. Jal fordert in den biefigen Iournalen feine Kollegen 
und die freunde der Menſchheit auf, ihre Blicke nach Deutich: 
land zu richten, wo nach feiner Behauptung zur Zeit der 
Cholera mittelit der bomdopatbifhen Metbode unzählige 
Kranke gerettet worden wären. (!) Der Mann, beforgen 
wir, predigt tauben Obren. Hier im Eüden ift Habnemanns 
| Epitem, wenn audı von Einzelnen angewendet, dem größten 
; Theile der Nerzte faum dem Namen nach befannt, und die 
| Enmpatbie für das, was jenfeits des Rheins emporkommt, 
nod; Äußerft gering. Uebrigens werden in dieſer Zeit der 
| Noth tauſend Mittel, worunter viele höchſt heroiſche, geboten, 
| und auch bier zeigt fich die leidige Oppofition. Die beilige 
! Zungfran vom Berg ift geftern wieder in die Stadt gebradıt 
worden. Eoldaten jollen fie, wie die »Gazette« werfichert, 
eine Strecke Wegs gertragen, und ihr Offizier denfelben eine 
öffentliche Yobrede wegen ihrer Anbänglichkeit für die römiſch 
katholiſche Religion gehalten haben. Eine Menge junger 
Leute fol dabei mit angezündeten Wachslichtern und barfug 
erſchienen feyn. Uebermorgen wird unfer Bifchof, la corde au 
eou (Zeichen der tieften Buße und Hingebung) auf dem Kours 
die Meffe lefen. Marfeille bat viele Opfer zu beweinen. Das Uebel 
hat in feinem fchnellen Wachfen alle Borforge der Bebörbeübereilt, 

und Ecenen veranlaßt, auf die man nidyt gefaßt war. Indef 
| ift doch eine bedeutende Verminderung der Erkrankungen, fo 








wie der Todeöfälle, eingetreten (geftern zählte man deren nur 





134, wovon 123 auf m. der Cholera kommen), und | Stande kommt, und da ed mun auch mit der Pändereiverth 
bei der fortdauernd trockenen Witterung, bei dem ausharren: | fung Eroft wird, fo fehen mir in den naͤchſten Jahren ein 
den Eifer fo vieler einheimifchen und fremden Aerzte, beiuns | wunderbar ſchnelſen Aufblüben Griechenlands entgegen. 
ferm trefflich organifirten ‚gegen ‚300 Mann farken Korps | In der höbern Politif regt fi bier wenig. Hr. Kole 
von freiwilligen Kranfenwärtern u. f w. wird hoffentlich in | ijt goch bier. — Ueber die, wie man hört, ſo reichlich na 
Kurzem das Uebel gänzlich gedämpft werden. — Gegen 70 | dem Auslande gefpendeten Dekorationen des Erlöſersorde 
Polen find vor einigen Tagen auf der öfterreihifchen Fre: | herrſcht bei den Griechen einiges Befremden, da bier noch 
gatte »Guerriere« in Marfeille —— und werden von | viele auerkannt tapfere Kämpfer des Freiheitskriegs od" 
bier in die Departemente Vaucluſe und Ardeche abgehen. — | diefe Nuszeichnung oder doch mit einem geringern Grade di 
Adel: Kader fol, nach Berichten vom 18., an den General: | fed Ordens umhergehen. — Ein Zeitungsartikel ſcheint aw 
gouverneur Grafen v. Erlon geſchrieben, und ſich über die | deuten zu wollen, daß von Errichtung eines Titularadels vie 
Nothwendigkeit eutſchuldigt haben, worin er ſich befunden, | Rede ſey; doch iſt dieß vermuthlich ohne Grund, ba mm 
die Garniſon von Dran zu ſchlagen, eine Nothwendigkeit, wahrnimmt, daß feldjt ver Staatskanzler ſeit ſeinem Eintritt 
wofür er den General Trezel vergutwortlich macht, der, wie | in griechiſche Dienfte nur feinen Namen unterzeichnet. 
Abdel behanptet, der angreifende Theil geweſen. (A. 2.) ar 
rftei. 


r e —— * (Konjtantinopel, 15. Juli.) Ein Handleichreiben ne! 

(Athen, 6. Juli.) Der neue Kriegsminifter, General det: Die zu Beiträgen zum Bau eines Dampfſchiffes 
Schmalz, fol feine Thätigfeit damit begonnen haben, daß er | Anfpruc genommenen Kaufleute haben noch einen Verſod 
eingn Theil der überſlühſigen Schreibereien abſchaffte. Es | gemacht, ſich der üſtigen Anmuthungen der Pforte zu ite 
ift zu wünſchen, daß diefe Meform durd die gefammte Ber: | digen, und zu Diefem Ende eine in den demüthigſten Auf 
waltung durchgeführt werden möge. Don den endlofen Schreiz | druͤcken 2 Bittſchrift Er. H. dem Sultan fiberreid 
bereien, wie fie bis jegt Statt fanden, mad man ſich ſchwer | welcher Weg fchon öfters gute Nefultate gebracht bat. ei 
eine Vorſtellung; fie rührten vornehmlich daher, daß die | fein biefmal flug es fehl; ſtatt mie font fchöne Worte ml 
oberfte Behörde ſich die Entſcheidung auch des kleinſten De: | gnärigem Blick hinzunehmen, brauste der mächtige P anifd 
rails ſelbſt vorbehalten hatte. Dem Vernehmen na erwar: | in hohem Zorne auf, und in einer Sekunde Ing die Dil 
tet man täglich die Nachricht, Daß Die Schwierigkeiten, welche | Schrift gerriffen zu den Füßen der DVitzjteiter. Diere ſo Fit 
der Zahlung der dritten Gerie der Üinkeihe fih ratgegenjtel!: | fig ausgedrüchte Antwort wirkte wie ein Zauberſchlag I" 
ten, gehoben find. Er find Griechenlands Finangbedürfuiffe | unzufriedenen Geſichter mahmen plögfi Ne freumlidften 
auf eine Reihe von ſieben Jabren gededt, und nad Allem, | Mienen am, und mit einem Cifer als Ite es die vorthtil⸗ 
iv früber ü ; vide —2 ‚alt gelte e 
was wir früher über unjere Finanzlage berichtet haben, dür⸗ haſteſte Spekulativn, wurde nun dem Befehl dei Sultat⸗ 
fen wir es wohl als erwieſen anſehen, daß mod) vor Ablauf eutſprochen. Nach dem Voranſchlag di 18 Dampfſchi 
dieſer Periode das Land im Stande ſeyn wird, nicht allein | auf 7000, (andere behaupten auf ® Feel, ar. &t. zu vtebr 
feine Bedürfniffe aus eignen Muteln zu beſtreiten, fonderu | fommen; die Beſtellung zu deffen Bau ER ungerweilt m 





auch mit Abtragung feiner Schulden einen Anfang zu machen. | England abgehen. — Eerit 14 Tagen iit die Kommunikation = 


Jegt dürfte es am der Jeit feyn, den alten Pan der Anlage | zwiſchen der biefigen rufen Weticaf Sriecdenlan 
= Fahrſtraßen wieder vorzunehmen. Nur feiner toffpiche befonders en jun in ir = S —J bevorfebent! 
gen Kunjtitraßen, fondern ganz einfach fabrbarer Wege, wie | Bezahlung Les rufficen Yntheils au der Anleihe Griechtn 
ſich Deutſchland bis vor wenigen Jahrzehnten Damit begnüs | lands Diefelbe veranlafe. —- Die Pet bat bier noch fein 
en mußte. Ueberdieg iſt zu beflen, und jegt fogar wahre | brunrubigenden Fertfcbritte gemacht; in Smyrna iſt fie ba 
—2* daß die neulich beſprochene engliſche Bank zu ! nahe gänzlich erlofhhen. * 





bei — wird, daß die Weinberge| Ausſchluſſes von der vorbandenen Maſſe ar 
mit der diesjährigen Cresenj jugefchlas) durch beitimme. } 
Dillenburg den 1%. Juli 183. 
Dersoglid Naſſauiſches Amt: 
v. Langen. ___— 


Benachrichtigungen. | 
£ au f ‚gen werden. — Zur Einſicht d 
1247) Don Luftkiſſen, Euspenjorien, a a  AOR 
——* uhrſchnuͤren, Spielballen, 16 a0 Herrn Mathias Meg in Nie: 
vlacelets aus GummysElafticum iſt eine | errauldeım. — Die näheren Bedinguns] ————— —— 
neue Sendung eingetrofen bei _ ‚gen werden an dem Tage der Verfteis! [tti3]_ Erictallabung. on, ge 
riedr. Bertenhäufer Sohn, TUNG Fund gegeben, ſewie ſolche beil Der Jobannes Trum von UNTEN um 


F na a . ! — Nerenber 176, Tel 
Steinweg in Fraukfurt a. M. ‚unterjeichnetem Rotair eingefehen wer: eu em 12 — 44 erwaige Lei 

















om. 


\ 


den kennen 4 

{ i i Mainz de i bed:, Teftamente: oder Dertragterben MET, 
[1089] Verſteigerung eines Weinyutes, | Mainz den 10. Sul 1895. auf Dectet des Deraoglichen Def: umd Rue 

Das Reinhard'ſche Sur m Nider— Eeiler, Notair,  |latientaerichts zu Dillenburg vom 30 Win 
faulheim, beitehend in cırca 20 Morgen nun 1835, Num. 2511, gemäf dem Ba in 
Weinberge in den beiten Lagen, gut ge⸗ & + f Mai 1781 bierdurd aufgefordet ’ 
halten, un dem beften Zujtande, einem erichtliche Bekanntmachungen, | u ak ra enetiche | 
geräumigen Wohnhaus nebit mehreren — Blattern, zum Empfang deiren permund 
Keltern, Dütten und jenfligen Hertne) 3a gi EN SIE GERNE fchafılicdy verwalteten 142 fl- — 
ur Liquidarion von Zorderungen an| Vermögens dabier zu melden, gen 


sehfchaften, 12 Lagerſaß, jedes einen! > : Au 
2 Snist Haltend, und mehrere Crücs| frau ven Acer aber Veran dns Ta Nur Ben Radler 
fäffer, ſowie auch Betten, Tifche und! vechtöteäftig der Cencutẽproceß ——— ee na bekannten Erben, 
etühle, wird b mtlih an den Meiſt⸗ den ift, wird Termin auf welche darım nachaefucht baben, zu Eigen 
pietenben , perrellenteife den Mittwoch den 19. ?. M,, thum übergeben werden. 


ungut 183, Morgens 8 Uhr, Montabaur am 30. Mai 1835- 
49. YWuzufl 189, Diorgens 10 Uhr, | unter dem Rehtsnactbeile des abne wei: Herzogich Nafrauirches Ambı 


in loco verfteigert, wo⸗ tere öfentliche Bekanntmachung erfolgenden Wendenbac. 
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Preife: 


Auswärtige belieben ihre Beftelungen bei den zunaͤchſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifhen Ober: Wolts 
Amte-Jritungs:Erpebition, Zeil Nro, 712, zu madhen. — Einrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit Keinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 














irn 

os rer 4 Kr., mit jener des politifchen Texies 6 a Noch; größere Schriften und längere Zeiten werden nach Werhältniß bikligft beredpnet. 
at die Perfon des Königs und die Verfaffung des Staats vor 
e wet Branffurt, den 9. Auguſt. Gefahren zu fdirmen. Das Uebel iſt nicht neu; feit mehre— 
ör hit — —— — beeifern ſich —— die —* der 
geſetzlichſten Revolution zu verderben. enn die Monarchie 
Tr Menetion gegen vie Dreffe auf Dem Punkt ift, ſich zu befejtigen, die Herrfchaft der Ge: 
A, j R fege aufblüht, das Land gedeibt, die Geſellſchaft Ruhe ge: 
* (Dritter Artitket) winnt, — wird plötzlich Alles wieder in Frage geftelit. 
ig! Frankreich lebt nun fünf Jahre ber zwifchen Fortichritten und 
8 Raſch und bedeutungsvoll entwickeln ſich die Folgen des | Gefahren; nie kannte es größeren Wohlſtand inmitten größe: 
‚nt  Mttentats vom 28. Juli. Wie vorauszufehen war, hat die | rer DBeforgniffe, nie mehr blutige Tage im Schooße des 
— Hegierung Ludwig Philipp's die Quelle der Uebel, welche | Friedens. Die Gefellfchaft will ungeftörtes Glück und be: 
ee  Hranfreich bedrängen, in der Preffe gefunden. Den Kam- 2m Sicherheit, aber die Fäctionen balten fie im Athem. 
ug mern werden Maßnahmen vorgefchlagen, eine Freiheit, die ie Ordnung bleibt ſtets bedroht, die Zukunft voll trüber 
an mißbraucht wurde, zu befchränfen. ad muthige, zaumlofe | Wolfen. Wir indeffen glauben an den endlichen Eieg der 
un  MRoß, 1830 —— ſoll 1835 wieder eingefangen und ges | guten Sache; Gefahren follen uns nicht entmuthigen. Frank: 
je  Hügelt werden, Das fpite, ſcharfe, zweifchneidige Werfzeug, | reich weiß nun, wie ein großes Wolf die Revolution, die es 
„ie von der Mevolution Händen anvertraut, die fie für geſchickt felbit gemacht hat, beherrſchen kann. Wie frech und ftarf die 
er  bielt, ed zu brauchen, will man, weil es Freund und Feind | Parteien noch ſeyn mögen, fie find befegt ; fie trogen 
‚a? verlegte, ja als gewaltiges Beil an den Säulen des Staates | und nicht länger, aber fie leben noch und jeder Tag enthüllt das 
ig nagte, ftumpfen und mit fchügender Scheide verfehen. Die | Uebel, das fie thun und das größere, das fie ſchon getban 
am 4. Aug. vor die Deputirtenfammer gefommenen @efeg: | haben. Ueberall erkennt man ihre Spuren. Sie haben ein Gift in 
en vorſchlaͤge find, weun fie durchgehen und ausgeführt werden, | die Gemüther geworfen, das noch lange fortfreffen wird. Die 
— einer neuen Umwälzung gleich zu achten, ie reftauriren, | Vorurtheile, die fie verbreitet, die Peidenfchaften, die fie ent: 
zündet, die Laſter, die fie ausgebrätet haben —- fie gäbren ; — 


nicht eine Dynaſtie, wohl aber ein Syſtem. Was Peyronnet 
wollte, hat nun Perfil als einziges Rettungsmittel anerkannt. 
Die Thore von Ham follten fi öffnen. Doch wir unter: 
drüden hundert Betrachtungen, die ſich zudrängen, um Raum 
zu behalten zum Bericht. Motivirung und Inhalt der denk⸗ 
würdigen Gefegprojecte Überfichtlich zufammenzuftellen iſt die 
Mufgabe. Möge es und gelingen, ihr zu genügen! — - 
er Präfident des Gonfeild, Dr. v. Droge. erörterte 
Anlaß und Natur der neuen Borkehrungen. Seine Rede 
athmet Schmerz, Sorge, Wohlwollen; es müffen Wunden 
geichlagen werden, um Wunden zu heilen, Verblutung aber 
will man vermeiden. »Cin großes Verbrechen bat Frankreich 
eonfternirt-und indignirt; ed hat ein ſtarkes und doch düſtres 
Licht auf die Page der Gefellfchaft geworfen. Gebieterifche 
Pflichten offenbarten fich allen guten Bürgern. Wir mäffen 
der Dorfehung danken, die über Frankreich wacht und es im 
dem König gerettet hat; wir find dem Vater des Baterlan: 
des ein Zeugniß unferer Bewanderung und Liebe fchuldig 
und denen, die um ibn ber gefallen find, den Tribut from: 
mer Trauer; aber e8 fiegt und auch ob, an die Zufunft zu 
denfen und auf die Stimme der Nation zu hören. Im Na: 
men Frankreichs haben wir Sie zurücdberufen, um ihnen die 
Mansregeln vorzufchlagen, die und allein geeignet fcheinen, 


die Herrfchaft des Hufftands iſt nicht mehr, aber die mora= 
fifche Revolte dauert. ——— ohne Zügel wie ohne 
Ziel, tödtlicher Haß aller geſellſchaftſichen Ordnung, gieriges 
Verlangen nach Umſturz, bartnädige Hoffnung, daß es da: 
mit gelingen werde, gereijte Stimmung, wenn der Erfolg 


| ausbleibt, Scham, zu weichen, Durft nad) Rache -— das 


find die Elemente, die ſich in den Reiben der aufrührerifchen, 
von der Gejellfchaft bezwungenen, aber nicht unterworfenen, 
Minpritäten bewegen. Diefer Zuſtand wird ſich nody ver: 
fhlimmern, wenn nicht Präftige Mittel dagegen angewendet 
werden. Gebt ihr zu, daß die Factionen, auch nur durch 
Verneinung, alle Staatögewalten angreifen, gegen das Prin: 
cip der Regierung protejtiven, einer andern Megierung, Die 
Sranfreich nicht mehr will, nie mehr wollen wird, öffentlich 
Treue zufagen; — gebt ihr zu, was in feinem freien Rande 
jemals erlaubt war, fo rechnet darauf, das Peben der Gefell: 
fchaft wird eine lange revolutionäre Erifis. Die Ordnung, 
nad und nad untergraben, wird in Gtüde zerfallen; man 
wird bald nicht mehr wilfen, ob Frankreich eine Regierung 
bat; Achtung vor dem Gejeg und Furcht, die Achtung erfegt, 
werden verſchwinden; die Gefellfchaft, verlaffen von den öffent: 
lichen Gewalten, finft dann von neuem in das Chaos der 





— — 













Umwaͤlzung. Solcherlei Unheil wird und erreichen, wenn Zwedck bie gerichtliche Verurtheilung zu annuliren (die Etui 


wir eö nicht im steime erjtiden. Noch nie jſt eine Regie | fumme herbeisufchaffen); ter dawider banbeir: i 
nat bie.1 Jahr, Bufe 500 bis 5000 Er. - * a —— 


sung in ihrem Princip, in ihrer Form, in ihrem Haupte, N " 

fühner, erbitterter, ungeftrafter angegriffen worden, ald die Fe ch eihivornen weder vor noch vach dem Spruch be 
Megierung der Gharte von 18305 die Partei der gefalle: —— "D on iR ee un 
nen Dymaftie,wagt ed, mit eifermer Stirne Frankreich ald | pt Eitanniaipe) her Summer antensehän a — 
ihr Erbgut anzuſprechen; ſtatt den Abſolutismus ihrer Ver: Berichtigungen (gegen Koftenerlag) ie Br 


angenbeit abzubüßen durch A en die Verfaſſer incrimini 
— — 


jtößt fie durch Anarchie zur Gegenrtevolution und erklaͤrt ſich 

im Muffland gegen die von der Nation eingefegte Etantäges A Re ——— @enchmigung 25 
malt; die republifanifche Partei, noch geichwärgt vom Puls | vartements. Ebenſo darf —F —* Denis I 32 
verdampf ded Auftuhrs, ſteht mit der Waffe im Arm der errichtet, fein Stuck aufgeführt werden. Diefe verfchiedenen Be 


Regierung, gegenüber und wirbt die Bürger zur Fahne der fimmungen find mit Strafandrodungen verbundt 
“ r r v n 
2. Gefegvprichlag, die Jury betreffend. Sie foll Fünftig nad 


revolutionären Gewalt, deren nahes Nuffommen fie im voraus | per einiachen Majori np 
begrüßt ’ Ir blutigen Zügen iſt auf unfern Straßen gefchrie: | (od oder finden Fehutdig estjäeien ; 7 Stimmen von 12 ficken 
en, daß fi) unter dem Feuer der feindlichen Preffe und dem | 3. Beiepvo "aerichrfi ch ef, hi 
Gerne — — — —— 
dungen auf dem unterſten Grunde der Geſellſchaft — wo ſich 38 — 
u ._. mit —— en —*5* Er — — zu Penſſenen (die bereits geſtern amgegeben 
dunkfe Bande erzeugt hat, — Weſen, zu allen jahig, an⸗ Om; ‚ 
tifch und verrucht, Bereit, den — u dienen, zum polis FR eg — Innern hat der Kammer angezeigt, dab 
tiichen Vatermord bewaffnete Arme barbietend.« — Hr. v. | der am 28 * age r Penfionen für die Nachge wer 
Broglie kommt nun auf die Mittel zur Abwehr fo großer | der vier Mati 2 gefallenen Eivilperfonen (alfe namentli 
Uebel; er findet fie in den Gefesvorfhlägen, die der Kam | Inhalt des onalgarden) gemacht werden follen. Aus dem 
mer vorgelegt werben. Die Charte von 1830 muß wieder | durd eht —* ——— iſt abzunehmen, daß, wenn ed 
zu Ehren fommen. Jetzt iſt fie ein Zaum für die Hegie: erir ‚ . republifanifchen und die carliftifchen Journale 
rung, ein Spielwerf für die Parteien. Die Eharte hat po: | fagen mi er — bis herigen Redactions ſyſtein ganz * 
Iitifche Freiheit eingeführt — aber unter welcher Form? Uns | fen die — ud hat Hr. Perſil grade herausgefagt, F 
ter der Form einer sconftitutionellen Monarchie.« In diefem | carfitifche y t_der Regierung, die republifanifche und die 
Kreife mögen ſich die Parteien bewegen ; fo wie fie ihn reſſe nicht länger zu dulden. 
Äberfhreiten, ſetzen fie ſich felbit außerhalb des politiſchen 
Gefeged und müſſen daranf redinen, ber Strafgewalt zu ber 
egnen. Die Preffreibeit darf nicht alle anderen Jnftitutionen 
—* Eie findet ihre Gränze in der Verfaffung,, wos 
son fie nar ein Theil if. Die Charte, d. b. die conftitutionelle 
Monarchie, ift unverleglich. Eben ſo der a die Dynaſtie. 
Wer die Monarchie, den König, die Dynastie, angreift oder | irgend eine Storung voräherg ätter geben 
fängnet, begeht einen Met des Yufruprs , ein Attentat gegen ausführliche Beichreibungen er Himsmen überein, 
ee icherbeit des Etants. — Mach Hm. v. Broglie irat | noch nie habe Paris ermas — Schmers 
Hr. Perfil auf und erponirte die Geſetzvorſchlaͤge. Wir ge: | und Rührung malteren vor; * nächfte I Em findung aber 
ben die wefentlichiten ee * — — Bir Entfoufiadmus für den König, Es — an 
r ;s Modification der gegenwärtigen Kr: tger - FR 
ehe. Be ei — 283* a Fr —* 2 ua seta water den Waffen, über .n - 
riffe gegen das Prinjip ber Negierunß, iind Mrtentate gegen Die | yem ed, Die der Ki aus der Umgegend. Bierzehn Särge WE | 
heit des Granit. (Sie fallen alfo unter den Net, 28 Der | zn mit fei König am Thor des Iupalidendoms empfin | 
Gerichtebarteit ber Pairttammer |, mit feinen Thränen benegte. Die » Debats« ſchließe 
Dort (vier Foliofpalten füllenden) Bericht mit folgender 
orten: Wie frankreich den verbängnißvollen 28. Jul 



















r} . 


Paris, 6. Yu uſt Stand der R = 
r : 09. 55- 

3pCt. 79. 25. — Neapol. 97. hear spEt. 1 —— 

apCt. 25'/,. — Gorteh 338 spEt. Spaniſche 30 


ſie können ber h , 
—2* 2 Sie werden deſtraft mit Gefängnif (under 
fimmter Dauer) uud einer Bude von 5000 bie 50,000 Fr. — 
En ee ae, Sea Ta 

i 6 Monate bis 5 Jahre, Buße 500 bis 10,000 
gg GE ten, bei der Diecuffion über Regierungepand: 
tungen den Namen dei Königs arabezu oder anfyielend einzumis 
(en; mer e& doch tbut, verwirtt: Gefängnig I Monat bis 
ee, Buge 500 bie 5000 Br-; — ter öflentlich einer andern 
Regierung (alt ter beitebenden) anbängt, ſich als Republika: 
ner qualineiet, oder Zerförung der menarchifchonftituriennellen 
Zorm fentlich wüntcht, bofft, oder droht Gefangnid 6 Monat 
his 5 Jahre, ufe 500rbis 10,000 Pr. — Mer einem Gliede der 
a en vom 10. April 1832 für immer aus Franfteich ver: 
hannten Familie, rer irgend einem Anderen, ald Ludwig Phi: 
kipy und reiner Nachtommenfiheft, Here aui,den Thron. Arant- 
ME  öfenelich suerfeunt; mer Die Wiederherftellung (Neitaura: 
ion) ber gefallenen Dynastie öfentlih wünfcht, defft, oder brobt: 
Gefangniß 6 Menat bie 5 Jahr, Bude 500 dis 10,000 Fr. — 
denn diefelbe Perion oder dafielbe Journal im Kaufe einet 
abs mebrmalt eine oder bie andere Vorſchtiſt des Prefgefenes 
Äbereritt, (ewird das Dorpelte des Marimums der Strafen ver: 
wirkt, ja bei der periedifhen Prefie kann die Strafe bie zum 
sRierfachen det Merimums gefteigert werben. (Aiſo ift c# mög 
tin, da auf eine Geidbuse von 200,00 Br. ertanne wird.) Die 
werfchiedenen von derjetben Petſon verwitlien Strafen fallen nicht 
zufammen, ne s eonfondront pas, fondern befteben einzeln, jede 
für fih- — Es iſt nerboten, Gubferiptionen zu eröffnen, deren 


Slhnetag zu bedenten habe. &ie werden erkennen, daß ber 


Öffentliche Mille eine Macht ift, wor welcher jede, andere I! 
beugen muß. Die Alten warfen was ihnen am liebften war 
in die Gräber ihrer Heron; — Waffen, Schätze, ja lebend⸗ 
Genoſſen wurden mit in die Gruft gefentt. Ihrem Veifpirl 
wird Frankreich nicht folgen. Es gibt feinen Sarg, Worund 
eö feine Freiheiten vergraben möchte. Die am 28. Juli 0" 
fallenen verlangen fein foldes Todtenopfer. Uber Ar 
uud Unordnung, alle Propaganden des Umfturzes und i 
Entfittigung , die den Abgrund geöffnet haben, wird grant 
reich binabflürzen, ihn auszufüllen. Daß Franfreich es wollt, 
konnte man geftern glauben; heute weiß man ed. « 
— Der Marfball, Herzog von Tonegiiano empfing —* 
önig am Invalidenhotel mit folgender Rede: »Sire, gabl? 
reihe Opfer empfangen jet dad Zeugnif allgemeiner - 
rahmumftralte Opfer, Eire, denn fie find neben Ihnen 8 
—— und and ihre Schatten ſhinmern im Glanze P 
Ruhms durch die Hufdigung , die Sie ihnen bringen, die | 
im Grabe vereinen. In — Majeſtaͤt Gegenwart neigt 
fi) ganz Frankreich, ald eine große Familie, vor ber zon 


begriffen hat, fo werden die Parteien faſſen, was ber heutige | 


he 
Könt 
ar d 
der 
Rbi 
tem 
kant 


Kir 


tru 
I 
ti 
u 


——— 2 


— Die Trauerfeier und der —— ſind geftern ob De 
le Bi 


J 


. 


| 


\ 
* 


en 


An 


sliren (hie & 
Gefangn 
ünftig di 
dem Eprat 
tuüber if? 
e ſollen daii 
nd gehalten 
m, mn 
- Beide 
publuin, m 
Benehmigen 
ten in Ir. 
ng kirik 
erichiehme 


n 
U kiss 


u I 


tr Yreifel 
mei um 


ern ang 


u 
Nds 
i aastlık 
‚bi 
sl, ei 
1 Je 
mm! 
ata 

y® 


en?! 
ter! 


E# 
nz? 
1 008 
DL 
re 
ap! 
anf 
zen 


hrs 
Pi 


lichen BVorfehung, um fie zu fegnen für die Erhaltung bes 
Königs, ihres Vaters, umd unferer jungen Prinzen, fei: 
ner Söhne, der Hoffnung des Landes. Schon haben ſich die 
Herzen der braven Invaliden zu Gott erhoben im Danfge: 
fühl; es durchdringt fie Liebe zu dem König und Abfcheu vor 
dem Attentat, dad Trauer verbreitet bat über das Bater: 
land. Uber der Himmel ſchützt Frankreich: Es lebe der 
Königl«e — 

— Es Jäßt fih mit Worten nicht fchildern, weldyen Eins 
druc der Leichenzug machte. Die ganze Bevölkerung von 
Paris war auf den Straßen oder an den Fenftern, die Na— 
tionalgarde feit 1831 nicht fo vollftändig unter den Waffen; 
der heiterfte Himmel begünftigte die Feier, auch hatte bie 
Hige abgenommen. 

— Eine telegrapbifhe Depefhe aus Bayonne vom 5. 
Aug. meldet, daß ein Dampfboot am 3. Aug. abermals eine 
Abtbeilung englifher Truppen nadı St. Sebaftian gebracht bat. 
Bis zum 4. Aug. war nichts zwiſchen den Garliften und 
Ehriftinos vorgefallen; die beiden Heere ftanden ſich aber 
gegenüber. Don Garlos war am 1. Auguſt zu Eftella. 

— Heute war wieder eine große Feierlichkeit: in der No— 
treeDame: Kirche wurde das Tedeum gefungen. Der König 
war mit feiner Familie dabei zugegen. 

London, 4. Auguſt. Stocks 90°/,. — Spaniſche 50. — 

— Geftern Abend blieben die Minifter im Oberhaus in 
der Minorität. Gegen Lord Melbourne’ entſchieden arg er 
fprochenen Willen wurde mit 124 Etimmen gegen 54 be: 
fchloffen, Zeugen abzubören in Bezug auf die Municipalcor: 
porationdreform, mit andern Worten, die Bill auf die lange 
Bank binauszufchieben. (Die Rede Eir Charles Wetherel's 
[S. Nro. 218.] hat gewirkt. Die Whigpreffe und die Ra: 
dicalpreffe find darüber ungemein aufgebracht.) 


Defterreid. 


(Wien, 1. Aug.) Wegen einer Meinen Unpäßlichfeit des 
Kaiferd bat vorgefters die mufifalifche Akademie des bemwuns 
derten polnifchen Juden Gusckov mit Strobinftramenien nicht 
Statt gefunden. Geſtern befand ſich der Kaifer aber bereits 
wieder jo wohl, daß er fich in den Garten Schönbrunns be: 
Bi — Die auf den 1. Sept. beftimmt gemwefene Reife des 

ofes nach Prag und Töplig über Pilfen dürfte nach den 
neueften Nachrichten von Berlin und Petersburg einige Tage 
fpäter Statt finden, weil die Ankunft der nordifchen Mo: 
narchen ſich auch um einige Tage verzögert. Auch fcheint 
ed jegt entfchieden zu ſeyn, daß fich die erhabenen fremden 
Monarchen nicht nach Prag begeben, obgleich, "wie bereits 

emeldet, Wohnungen für fie und ihre Familien in Bereit: 
haft gefegt find. Er. M. der König von Preußen foll be: 
reits erklärt haben, daß mach vorgerüdter Jahreszeit und 
nachdem er feine erhabene Tochter, die Kaiferin von Ruf: 
land Maj., im ganzen vereinigten Familienkreiſe in Berlin 
zu fehen hoffe, die Furze Zeit des Aufenthalts diefer Fürſtin 
ibm nicht vergönne, der Einladung nach Prag zu folgen. 
Man glaubt daher, daß die Zufammenfunft ſich auf Töplitz 
beſchraͤnken und nur wenige Tage dauern dürfte. Mus dem 
Umftande, daß unfer Hof nicht vor dem 18. oder 24. Sept. 
in Zöplig eintrifft, febließt man, daß die Souverains vor 
Ende September dort nicht anlangen. Leber den Tag der 
Ubreife des Fürften Metternich weiß man ebenfalls noch) 
nichts Sicheres. Wahrſcheinlich geht diefer Fürft mit dem 
Kaifer zugleich ab. 

Wien, 4. Aug) [Durch außerordentlihe Gelegenbeit.] 
5pCt. Met. Dbligat. 102°/,; ApEt. Met. :Obligat. 98°°/,,; 
fl. 100 &oofe — ; Partiale 139°/,; Stadt:Banto 65'/,; Ban: 
Aktien 1322 — 22°), . 


Preußen. 
(Berlin, 5. Auguft.) Die »Pr. Stztg« meldet: Das ı 
allen Preußen hochgefeierte Feft deö 3. Auguft ift bier in diel 
Jahre bei einbrechender Dunkelheit durdy einige Exzeſſe 
‚ angenehm geftört worden. Unordnungen und Ungluͤcksfä 
die bei der vorjäbrigen Feier diefes Tages durch Gchiel 
und Abbrennen von Feuerwerts: Körpern entflanden war 
batten ein allgemeines im Landrecht begründetes Verbot bi 
ge: veranlaßt, welches von den betreffenden Behörden 
ejonderer Beziehung auf diefen Tag durch die öffentlid 
Blätter wiederholentlich in Erinnerung gebracht worden w 
Deunody wurde daffelbe mit dem Eintritt der Dunkelheit v 
den auf dem Erercierplag verfammelten Bolfshaufen auf d 
Auffallendfte übertreten; ed wurde aus Gewehren von vi 
fchiedenem Kaliber geſchoſſen, Kanopenfchläge wurden abg 
brannt und Yeuchtfugeln geworfen, was bald in die ung 
bundenfte Zügellofigfeit ausartete. Die biergegen gütlich un 
nachdrüdlich einfchreitenden Gendarmen und Polizei:Beamtı 
"wurden in der Ausübung ihrer Pflicht imfultirt und m 
Steinen geworfen. Auch ein der Poligeibehörde zur wir 
fition effeiltes kleines Militairpiquet, welches von derfelbe 
zu Düffe genommen wurde, um diefem Unfug zü feuern, we 
dazu völlig unzureichend, Auf ihr Anfuchen wurde dabe 
etwa um halb 10 Uhr von der Kommandantur eine größer 
Anzahl von Truppen beordert, um die auf dem Plage ver 
fammelte Menge zu zerfireuen und damit den Tumult 3 
endigen. Den beitehenden Vorfchriften gemäß erging 5: 
wiederholten Malen unter Trommelichlag die Aufforderung 
ſich zu entfernen, da widrigenfalls eruftlichere Maßregeln er 
riffen werden müßten. Als wiederum Steinwürfe erfolgten 
9 wurde ber Play durch dgs Militair gereinigt. Die Ruhe 
flörer zogen nun in die Stadt und fetten bier ihre Aus 
fhweifungen durch das @inmerfen von Fenftern, Zerſchlaget 
von Laternen und andere Unorbnungen fort. Der Kommandan 
laubie jegt die Mitwirkung der höheren Militärbebörde it 
nfpruch nehmen zu müffen, und requirirte um 11 Uhr der 
kommandirenden General. Es wurde nun angeordnet, durd 
ein langſames Borfchreiten der Truppen unter den Linden, 
diefe zu fäubern, nachdem der Verſuch, die Menge durd) gt: 
liches Zureden- audeinanderzubringen, fruchtlos gemwefen war, 
indem Gefchrei und Steinwürfe ibn vereitelten, — ein Ver: 
fuch, der deshalb unerläßlich ſchien, weil an diefenm Tage eine 
größere Menge ald gewöhnlich ſich auf den Strafen bewegt, 
und daher, wenn ernſte Mafregeln nöthig wurden, der rubige 
Bürger, deffen Schug es galt, mit dem Schuldigen leiden 
Ponnte. Die Truppen rüdten rubig und geſchloſſen vor, und 
die Tumultuanten zogen fich bis zur Friedrichöftraße vor ih: 
nen zurüd, wo die Maffe fich noch einmal feste und aufs 
neue mit Steinwürfen gegen diefelben begann. Hier wurde 
abermals auf die vorgeichriebene Weife bei Trompetenfchall 
verfündigt, daß ernſthaft eingefchritten werden müßte, wenn 
bie Daffe nicht augenblidlidh auseinander ginge. Die Ka: 
vallerie ging daran im Trabe vor und vertrieb die Wider: 
fpenftigen, die ſich nun zerſtreuten und nur in den entfernte: 
ren Theilen der Stadt noch einzelne Erceffe verübten. — 
Am geftrigen Tage begab ſich eine große Maffe von Meu: 
gierigen nach dem Xhiergarten, wo, Fleinere Unordnungen 
des Tages abgerechnet, am Abend eine Anzahl von Ruhe: 
flörern mehre Exceſſe gegen das Gebäude des Cirkus beging, 
fi aber alsbald nach der Stadt bineinzog, da der Befehl 
gegeben war, die, Thore um 9 Uhr zu Ichließen. Hier ver: 
ſuchte ein Haufe, den Unfug des vorigen Tages zu erneuern; 
eine a So Militärabtbeilung zerjlreute ihm aber fo: 
feih. — Un beiden Tagen ift eine große Zahl von Rube: 

drern verhaftet, von Seiten des Militärs aber von der Feuer: 
waffe fein Gebrauch gemacht worden, wiewohl daffelbe mebre 

Derwundete durch Steinmwürfe zählt. Auch von den Tumul⸗ 

tuanten find mehre verwundet worden, doch ift Niemand bei 


— 


biefen Worfällen ums Leben gelommen. Es find die geeig: 
neten Mafregeln ergriffen worden, um am heutigen Tage 
keine Zufommenrottirung irgend einer Art zu geflatten. 
(Bom 6. Aug.) Auch geſtern Abend fanden bier noch 
einige Zufammenrottirungen, namentlich unter, ben Finden, 
Statt, und ed wurden einzelne Erceffe verübt; den aufge: 
ſtellten Mannfchaften gelang es jedoch bald, die Menge aus: 
einander zu treiben und die Ruhe wieder herzuftellen. Won 
Seiten des biefigen Magiftrats iſt eine Aufforderung an die 
Einwohner ergangen, der Behörde in ihren Bemuͤhungen, 
dem feit einigen Tagen verübten Straßenunfug zu fteuern, 
bülfreih an die Hand zu gehen, und das —X ſpricht 
ſich auch allgemein mit der lebhafteſten Indignation gegen die, 
trog aller Ermahnungen, immer noch bin und wieder vor: 
—— Verletzungen der öffentlichen Ordnung und Sitt⸗ 
ichfeit. aus. R 
— Daffelbe Blatt enthält ferner folgende offizielle 
Mittheilung: Se. Maj. der König werden auf den Munich 
des Kaifers Nikolaus von Rußland ein Detaſchement preu— 
fifher Truppen nach Kaliſch fenden, welches dicht an 
der polniſchen Gränze auf preußiihem TXertitorium ein 
Lager beziehen und demnächſt an den Uebungen ber kaiſerl. 
rofkfchen Truppen Theil nehmen fol. Die ganze Abthei⸗ 
fang wird beſtehen aus 3 Bataillouen Infanterie, einem Des 
—3* Jäger und Pioniere, dem 6. Küraffierregiment 
(genannt Kaifer von Rußland), einem fombinirten Küraffier: 
regiment, einem fombinieten leichten Kavallerieregiment, ei: 
ner Göfadron ded 3. Uhlanenregimentd Sr. kaiſ. Hoh. des 


Groffürften Thronfolgers, einem Detafchement der Lehreb⸗ 


fadron und aus 4 reitenden und 4 Fußgeſchützen. 


— Prinz Wilhelm Adalbert ift nach Pofen und ber 
— außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Minifter hei Sr. Maj. dem Könige der Belgier, v. Arnim, 


nach VBrüffel abgereif't. 


_ oollte alauben, daß bei der vorgerüdten Jahres: 
zeit . —— unferer Mitbürger endlich aufhören 
wörden, allein fie (einen erft recht anzugehen. Zum Theil 
mag and ber Umftaud biezu mit beitragen, daß unfere Uni: 
verfitätöferien mu. d = er 5*— — * * —* 

i e und der Profeflor Band biefen Wo: 
ge Ihnen reiht ſich der Buch: 
Andere reifen vach England, ja ſelbſt 
Epanien und Portugal ift unfern Berlinern nicht mehr zu weit. 


nat eine Meife nach Paris an. 
händler Dunder an. 


Polen 

i eine Zeitung« enthält folgende 3 Artikel: 
> — 26. Juli.) Schon ſeit einigen Wochen lieſen 
in unfrer Gegend unbeftimmte Gerüchte, es Fönne wohl noch 
eine Störung der großen, auf die Mitte Geptembers be: 
fimmten Heerſchau, eintreten. Im Allgemeinen lachte man 
harüber, da bereit® alle Unftalten zu derfelben in vollem 
e waren. Bedenklichere Geſichter machten die Prute, 

ald vor Kurzem ſich die lügenhafte Gage verbreitete, e& jey 
in Petersburg ein Aufſtand ausgebraden, an weldem aud) 
das Militair Theil genommen habe. Jetzt erführt man, ed 
habe ſich in unferm Königreie eine Schaat von Emiffarien 
der Parifer Propaganda einfhleihen wollen; fie hätten un: 
ter der Hand, mit der größten Vorſicht Werbungen verfucht, 
und den verbredberifchen Plan entworfen, den. Kaifer Niko: 
fau# ans der Melt zu fchaffen. Dabei feyen fie von der eit: 
iem Hoffnung geleitet geweſen, das polnifche Militair für 
zu gewinnen, und unter dem Schutze deffelben ihr Ber: 


» auszuführen. 
"Sen 27. Iuli) Semehr Über die vorgehabte Gräuel: 
that 












































deren gegen fechzig ſeyn follen, bekannt | 
Beelagc Bit, Thorn a, Sarilehe Beitungs>Grprbition. 4. 3. verontwortl. Redact eur: Dr. @. GE Ztomas. 


fehbare Elend fie unfer, ohnehin noch aus feinen fr 
Wunden blutendes Vaterland ürzt haben würden, 


nicht das wache Auge der Behörden diefem Frevel entgegen: 
getreten wäre. Ich fagte in meinem geſtrigen Schreiben, 


daß die Verbrecher auf den Beiltand unjrer Arme 


zäblt hätten. Bei diefer hat dieß einen tiefen Unmillen er: 
zeugt, und es foll beichloffen worden ſeyn, dem Kaifer bie 
treueite Ergebenheit gegen feine Perion, fo wie den Abſcheu 
ausdrüden zu laffen, den eine folde Vermuthung bei allen 
ruppen hervorgerufen habe. Möchte doch das 

#land Polen nicht nach jenen Schwindeltöpfen beurtbeilen, 
welche, verwegenen Spielern gleich, bereits fat Alles verlo: 
ten haben, das Pegte auf eine einzige Karte fegen, und wenn 


olnifchen 


dieſe fehl fchlägt, ſich ſelbſt entleiben; möchte man fich 


mindefte Notiz van derfelben genommen. 
rufftiche Armee würde Kaifer Nikolaus völli 
ſchuͤtzt ſeyn, denn allgemein fpricht ſich die ; 
die ar an feinem Schicfale nimmt, das auf Diele 
t war. 
Aus Schlefien, 30. Juli.) Unfern fämmtlichen 
tijer Propaganda mitgetheilt. Es find Franzofen, 


nichts —— im Plaue haben ſollen, als den 
— 

je Eutrüſtung iſt allgemein, und felbjt diejenigen, 
ſich ſouſt mehr anf die Seite der Liberalen at ten, 
die Augen und erblicken mit Entfegen den fu 
brechen, durch welchen hindurch jene Menfchen Die wo 
einer neuen Geſtaltung führer malen, 


von 


ebertritt aus unlerer Provinz über vie Gränze 
rang und 


verwehrt; nur durch ganz befondere 
weiß der dringender Fechäfze wird 


ge 


die andere, bedarf jegt der Meifende einen Paß, und 
dr Mähe und bei nototiſch befannter 
er ohne rinen ſolchen weiter fommen. 


Solland. 


(Amfterdam, 6. Aug.) Die holl. Fonds 
unbedeutendem Handel ziemlich preishaltend. In Den 


Efrtten murbe wenig geiban; alle Batman 


felben waren unterdeffen fefter und ortesb. waren 


wird, deſto augenfcheinlicher geht hervor, im welches unat: 


ih ’ iffarien der 
zeibehörden ift dad Signalement von 54 —— en und 


Piemonteſer, die auf viererlei verfchiedene Päffe reifen und 


ſoleſen bei 






Üben 
wens 


e ge 


Über: 


zeugen, daß nur Fügung in die jegt beftehende Ordnung uns 
vor dem fonft de. Fe njlidhen Verderben unfred 
Landes und unfrer Nationalität bewahren kann. uf die be: 
vorftehende Heerſchau hat die Entdeckung der Verſchworuug 
keinen Einfluß, und es wird in diefer Beziehung nicht Die 
Auch ohne Die 
ficher und ger 
heilnahme auf, 


Weile 


Poli⸗ 
ya: 


Kaiſet 


hrend der Heerſchau bei Kaliſch zu ermotden 


welcht 
öffuen 


f von Der: 


{ker zu 


Die Pagserordntll 
fe murde fr gef, je iR in der, Regel pebem 35 


Polen 
Nadı: 


es möglich, hinüber x 
gelangem Mu im Pande, befonders aus einer Provinz 


nur 


Unverdächtigkeit kann 


pan. 
dei: 


zu etwas befferen ‚Kurfen zu placiren. Muff. und öfterr. mehr 


angeboten. 2!/,pGt.: 55'/,; 5pEt.: 101°/4; 


Kansb.t 24/1 


t. 
Epndif. 4°/,pCr.: 99/5 3°/,pEt.: 79; fpan. Perp- DPI" 


38.3 3pCt.: 24 
16 Coup.: 22. 


Notirung einiger Staatseffekten. 
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- wo um: 


würden, 


Frenel entgup 


gen Ehre 
ver Arm (Beilage zu N” 220.) 


Fgrankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


10. Auguſt 1835. 


m Unnila Montag , 
dem Kai! — 
e den is — — —— —— — 

en Kommiſſiondantrag ſtimmtenen 


bung ba⸗ 

ochte Ad ordneten, welche für d j 
en beua Dekervei berfegten fich aufs eg a rg F 
+ Alan ; . ürkiſch tihaf: | fi 8 äbrlich der Eriftenz unferer Ser — 
| (Bien, 1 Mus) — —— —— er und Minifter Winter vertbeidigte 


A, mi f 5‘ 
fr „ ter, Ferif 
a ler Fürſten 


Orkan 


ben une Theil wurde. 


bmed Paſcha, Sr. Durchl. dem Staatskanz⸗ nanz | 
Metternich den erften Beſuch ab, bei welchem | pas Defret, indem fie darthaten, daß bier —* ‚von ke 
* Ynlaffe ihm die größte Aufmerkfamkeit und Auszeichnung zu | ner Verlegung verfaffungsmäßiger Vorfchriften ar = 
Der berühmte Drientalift, Ft. Hofrath von | feyn fönne, da alle ähnlichen, auf dem E taatäminil —* 

fommenden Reſeripte blos won deſſen Praͤſidenten, dem — 
daß ja der, ein ſolches De 


















fs Hammer, fo wie der k. f. Staatskauzleirath v. Öuszar war N 
keine zen dem Botſchafter bis in fein Palais entgegen gegangen, | herzog unterzeichnet würden, und ven Boll N 
EI nd am Cingange der fürftlichen Wohnung wurde er von | Pret vollziebeude Minifter, eben durch den Vollzug, 2 
dt den Staats- und Konferenzräthen v. Ottenfels, v. Brenner, | Berantwortlicteit für daffelbe über fih nehme. Die De 
ee nd dem Stantöfanzleivathe v. Brettfeld empfangen, und in | rathung führte zu dem Mefultate, daß die Kammer ſich ge 
— die Gemacher des Fürſten begleitet, we nun waͤhrend des gen die Gültigkeit des Dekrets, wegen rg a gem, 
ma ſich entfpinnenden Geſprächs für ihn und fein Gefolge Kaffee ausiprach, aus befonderen Nüdfichten aber den betreffenden 
und Erfriſchungen ferpirt warden. Der Borfchafter trug die | Poften, fo wie auch die Hauptfummen der aufgeführten Po: 
se Uniform eines Divifionögenerald der großherrliden Garde, | jten, genehmigte. Sodann befcbloß fie noch, in Ueberein: 
ehe} einen dunkelblauen Rod mit reicher Golbftiderei an Aufſchlaͤ⸗ flimmung mit dem Antrage der Kommiffien, die Regierung 
pei gen uud Kragen, und reiche goldene Epaulettes; die Kopf: | um eine Reviſion der Penfionzpojten zu erfuchen. Zuletzt 
gti} dedeckung beitand aus einem Fed. Ahmed Paſcha iſt ein | erſtattete die Bittſchriftenkommiſſion noch einige Berichte 
Ya hi Mann von 35 Jahren, unterfegter, und mebr als gewöhnlich (Bom 7. Auguft.) Im der heutigen öffentliben iz: 
a forpufenter Statur; übrigens mit fehr angenehmen Befichts: | zung der 2. Kammer eröffnete Minifter Winter der 
n, m? ügen. Der an den Türken gewöhnliche große Kinabart — daß ©. k. H. der Großherzog, zur Erledi⸗ 
— * —* ‚ und nur ein kleiner Schuurrbart gibt feinem freund: | gung der noch ausſtehenden Geſchäfte, wenigſtens dev drin. 
* lichen Geſichte ein etwas militäriſches Anſehen. Zendern, den Landtag verlängert und den Schluß unwider— 
* ee ruflich auf den 26. d. M: feſtgeſetzt habe. 
um! e j 
* — 3. —— — nn Anger — 228 Scchwei— 
—1* as dem braven Herzoge v. Treviſo das Leben gekoſtet bat, PP . N 
im HR am 80. ©. M. Abends ſchon unferm Könige ——— ge⸗ — — — —— 
wg? * —— bei Hofe, wie in der Stadt, ungeheure Sen: Vollziehung des Gefrges Über die Zentralrealfchule, weil we- 
mw 8 . der die Fehrbücher feiner Approbation noch bie Profefforen 
” Deutſchland. feinem Plazet unterſtellt wären u in dieſem 89 Fur 
i i vorgefchrieben erden follen. Der Staatsrath ſah dieß für 
— — —— u ber Gentigen Eigung ber eg Beleidigung des Großen Rathes an und _fandte dem Bi: 
2. Kammer wurde Beratung gepflogen über die Nachwei: ia, Sr or h : - 
# fungen ber Penfionspoften der vergangenen Budgetperiode, ſchof feinen Brief in Driginal zurüd. — Dbiges Gefeg gibt 
5 über welche der bg. Buhl den Kommtffionsbericht erjtar: | Mimlid dem Biſchof das Plazet blos für die Religionsun: 
e tet bat. Der Antrag der Kommiſſton ging auf Anerfennung terrichtöbücher und das Ernennungsredbt blog für die Reli: 
N der fämmtlichen Poften mit Ausnahme von 2,000 fl., welch⸗ ionslebrer. Weun man die gegenwärtige a und 
4 der penfionirte Staatöuninifter v. Verfheim als Penftonksn: ereistbeit erblidt, welde in den Kantonen Graubünden, 
I, | ©&t. Galen, Wargau, Freiburg und auch Luzern zwifchen den 


Bergliederung der Beſtimmungen unferer Berfaffungsurkunde 
mit befonderer Bezugnahme auf den gegenwärtigen 5 
terflüigten die Mbg. Welfer, v. Igilein, vo. Motted, 
Mördes u. a. den Antrag der Kommiffion. Duttlinger 
glaubte, daß ein Akt des egenten, wie der vorliegende auch 
dann redhtägültig fey, wenn einer der verfaffungsmäßigen 
Minifter die Verantwortlichkeit deffelben nadıträglich Über: 

aeyme, mas bier durch zwei Kronbeamte, den Staatsrath 

— und den Finanzminifter, auf feierliche Weiſe vor den 
ertvetern des Volkes geſcheben fey. Die genannten Age: 













Regierungen und der böhern Fathol. Geiſtlichkeit allmäplig 
Raum geiwounen, fo kann man nicht verfennen, daß eine neue 
Ordnung · der Verbältniffe der kathol. Kirche in der Schweiz 
bevorftebt, was an ſich Bein Uebelitand ift, wenn dabei von 
beiden Seiten mit der gehörigen Ruhe und Würdigung der 
Berbältniffe zu Werke gegangen würde, was aber im entge⸗ 
gefegten Fall leicht gefährlicher werden Fönnte, als politifche 
Ent zweiung. (B. 3.) 

(Aargau) Die Regierung erwiederte auf die letzte Ant: 
wort bes Biſchofs unterm 31. Juli mit Folgenden: 

„zit. Wir haben Ihr Schreiben vom 25. d. erhalten und bar: 
aus mit Defremden erfeben, dab Sie auf Ihrer Inbibitien ge: 
gm die Vollziebung der befannten obergerichtlichen Urtbeile 

efteben. Nachdem mwirfbnen, Tit, dereits bemerkt, dag wir ge- 
tban, was unferes Umtes war, ald wir bieBolljiebung anaeord: 
net, finden wir uns Ibrer wiederholten Cinfprache, vorzüglich 
Aber der Sache wegen, um bie es fich handelt, und in Hinblic 
auf bie möglichen Bolgen, beivogen, Ahnen bier nochmals und 
auf dad Beſtimmteſte zu erflären, daß wir auf der betretenen oe· 


Tage durch ein Dekret des Großherzogs zugewieſen erhielt. 
Da nun dieſes Dekret Peiner der Kronbeamten kontraſignirte, 
— mas nach der Berfaffungsurfunde für jeden Mt des Res 
genten nötbig iff, der fi außer dem Gebiete feiner Rron: 
rechte bewegt, — fo focht die Kammer bereits im Fahre 
1833 deffen Gültigkeit an, melde Anfechtung die Kommif: 
fion auf dem rgenwärtigen Pandtage mit Gründen wieder: 
bolte, und — die Streichung des Poſtens antrug. Unter 


all, un: 


Te — nn 


— 


ſetzlichen Bahn uniere Stellung wie unfer quted Recht gegen jede 
Ginmiihung und jeden Angriff wabren und feiten Ganges nach 
dem gefeglich beftimmten Diele fortfchreiten werben. Hiermit 
follen mir ober deguoch die Eröffnung verbinden, daß Sie, Tit, 
im Falle fernerer MWiderieglichteit, für alle daraus entipringen: 
den Folgen mir Ihtet Perfönlichteit um jo mehr dem Kanton 
werden einfteben müßten, als Sie bereits vom großen Rarbe in 
abnlichem Falle für die Folgen orbnungewidriger Schritte veg; 
antwortlich gemocht, und ale Sir, Tie, Panbedbiichef dur 
Wabl, Bote drs Friedens durch Sendung, dem Geſetze unter: 
tban, zu Uufrechtbaltung der Rube und der gefeglichen Orcnung 
im Lande verpflichter ſind Inden mir Ahnen anzeigen, daß wir 
die b. HH. Kammerer aufgefordert haben, nunmehr obne weitere 
Zögerung Me Kapitel zu Vornahme der erforderlichen Wahlen 
u serfammeln, von Deit und Det der Verſawmlung ihnen 
enntnif za geben, damit Sie entweber verföntich oder mittelſt 
Delegation beiwohnen könsten, and für die einftweilige Paitora: 
tien betreffenden Ortes zu forgen, wollen wir num erwarten, 
daß dieien Anordnungen obne weitern Unftanb Bolge gegeben 
werde. — Würde diefe Envartung nicht in Erfüllung geben und 
der Bang der Öffentlichen Derwaltung, die aefehliche Odnung 
oder Hube im einzelnen Gemeinden durch Widerfegtichkeit von 
Stite geiſtlichet Beboͤrde, durch forrdauernde Weigerung, die 
Stelſorge zu beſtellen, oder ſonſt irgendiwie geftört werben, alds 
dannmwerben Sie, Tit-, dad Gewicht der Verantwortlichkeit überneps 
men müffen, und wir und im Balle ſeben dem arofen Narbe, 
aid der oberiten Laudetbehörde, von ber Sahlage Kennemif zu 
geben, welcher ſodann beichließen wird, was feiner Ehre nnd der 
Ehre des Landes, was den Berbältniften, Intereffen und Rech 
zen bed Kantons und tes Diozefonftandes angemefien. Empfanı 
gen Sie; Tit, bei diefem Anlaffe die Verfiberung unferer voll 
derımenen Hochachtung.“  ABoigen die Unterfchriften.) 


DiAuemark 


(Ropenbagen, 29. Juli.) Hier erſcheint ein neues Tage: 
blatt, der »Freifinnige«, welches unter der Redaktion eines 
gerwiffen Rofenhoff, die Extreme zu vermitteln, ſich jur Auf: 
gabe geitellt hat. 


Bol 


(Warſchau, 2. Auguſt.) Nah einer 2tägigen Maft 
defilieten geftern früh die bier angelangten Detafchements von 
12 Regimentern aller Waffengattungen der kaiſerl. Gardeka⸗ 


e MM. 


oallerie auf dem fächfifchen Schlofplag vor dem Feldmarſchall 


Sürften von Warfchau. Diefer Plag und alle Straßen, melde 
die Truppen zu puffiren hatten, waren mit Zuſchauern über: 
füllt. Die Truppen fchen, ungeachtet ihred Tangen Marfches, 
wicht im mindeften ermüdet aus. Faſt alle find mit Ehren: 
zeichen gefchmücht. Nach der Mufterung fegten diefe Trup— 
pen ihren Marſch nach Kaliſch fort. 

— Der Bicepräfident von Warſchau, Generalmajor Ste: 
rojenfo, macht befannt, daß Perfonen, welche unbegründete | 
Befchmwerdeichriften bei dem Bürften Statthalter einreichen, | 
wie #8 in der legten Zeit mehrmals der Fall geweſen (eg, 
zu frenger Derantwortlichkeit gezogen werten follen, | 


Belgien | 


(Brüffel, 6. ug.) In der geftrigen Sitzung der Me: 
präfentantenfanmmer wurde Sr. Raitem zum Sräftenten 
derfelben für bie dießmalige Seſſſon gewählt. 
— Die Regierung bat der Kepräfentantenkammer den 
neuen Befegentwurf, in Betreff der Tranfitzölle, vorgelegt. 
Mach demfelben follen alle nach dem Werthe tarifirte Maaren 
beim Durchgange nur 15 Centimes von 100 Fre. Merth be: 
zahlen, und Die nach Gewicht und Maaf tarifirten 20 Gent. | 
per Zentner und per Heftoliter, wobei e# jedoch ftet8 frei: 
fehen fol, ſich mittelſt 15 Gent. von 100 Fre. Werth zu 
liberiven. Ueberdieß foil der Megierung die Beſugniß zu: 
fleben, die Tranfitzöle noch mehr heradzufegen, entweder zu 
Gumften der Nationalinduftrie, oder ja Gunften der Induſtrie 
einer benachbarten Macht, melde in dieſer Beziehung Def: 








merkte der Binanzminifter in der Entwidelung der Motive 


“ 





reich in unfern Mauern. N 
Schwarzenberg und von Pobfowig und der Öfterr. 
Frhr. v. Uppel, welche auf einer Reiſe nad 
uber verme griffen ſeyn follen. \ 
gien völlige Reciprocitat anbieten follte. Belgien werde, be: ge preuß. Gefandte befindet ſich feit 








unter Andern, was den Handel mit Deutfchland betreſſe ibn 
felbjt mit der Eifenbahn, mit Holland nicht konkurriren Ein: | taten 
nen, wenn ed wicht ebenfalls feine Zölle berabfege und feinm| — 
Zranfithandel nicht den Echug gewähre, welchen Holland, | dm 
Frankreich und die Hanfeflädte dem ihrigen angedeiben ließen | irn 
— Eir R. Adair ift auf der Reife von Loudon nah] Ein 
Berlin ‚bier eingetroffen. Wie 
— Dom 7. Mai bis zum 31. Juli betrug die Cinnahme | ten 
auf der Eiſenbahn won Brüſſel nadı Antwerpen 106,802 Fred, | mt 
welche von 163,482 Reifenden bezahlt wurden. Diefe Bahn: | &ı 
firedte doſtete 1,224,100 Fres. € 
Griedbenla:nd. w 
(Athen, 30. Juni.) General Refuire, der vorige Kriegb: | 


minifter, fegelt in wenigen Tagen ab. Wirklich baben bie 
Griechen angefangen ihren Sa} noch auf andere Weiſe, als 
durch bloße Worte, zu zeigen; ein baierifcher Hauptmann 
vom Genieweſen und eine Heine Truppenzabl (7) wurde zwi 
chen Miffolunghi und Anatolito von einer Schaar ded auf: 
—— Palitarenforps überfallen und auf eine, felbit in 
viechenland unergört, barbariſche Weife niedergemacht. Wer⸗ 
den die Deutfchen nicht in der Güte entlaffen, fo ſtehen trau: 
rige Auftritte zu befürchten. Selbft Graf Armanfperg ver⸗ 
dankt einen großen Theil feiner Popularität der Meinung, 
daß er die Griechen mehr als die Baiern begünftige- — 
Außer Kolokotronis und Plaputas wurden noch ungef pr 
politische Verhaftete auß den verſchiedenen Gefängnifen ent⸗ 
laſſen. — Der König iſt in der Wahl feiner Adjutanten de 
fonders glücklich geween, indem er alle Parteien um ri 
Perfon vereinigte ; fie find Tzadellas der Euliote , — 
der Mainote, Notos Bogarid und der Sohn des Admin z 
Miaulis. Die Regierung bat fo eben in Sranfreih eine = 
ze langer Seftungäfanonen für eine Summe von BOT 
| Dradsmen beftellen laffen. Gin englifcher Gentleman , * 
ſich Hier in Athen aufſhaͤlt, har der Regierung Borieli : 
zur Errichtung einer Bank gemacht; man ift auf d pi 
tat fehr geſponnt. Die fmangen Griechenlands ‚foDen 
einem ſehr guten Zuſtand⸗ jepn, und das Staats einkommen 
dieſes Jahre dürfte ſich auf 11,000,000 Drachmen belaufen. 
(Vom 5. Jul.) ine traurige Kunde hat ſich feit eint 
gen Tagen bier verbreitet. Der Banptmem «9. Kraus wur® 
auf einer Gefdhäftsreife in der Nähe von Miffelungbi vr 
Räubern überfallen und nebjt feinem Diener und Ten er 
Pierdetreibern erſchoſſen. Ein auderer griechiſcher oma 
der dem Hauptmann v. Kraus in einiger Entfernung ne 
und die Morbicene fah, konnte ſich nur Dadurch vor glei “ds 
Schichjale retten, daß er.fich in das dichteſte Gebůſch — ſen 
tete. Die Räuber follen in beträchtlicher Unzabl —2* 
feyu, und madıren ihr Verbrechen dadurdy noch abſchen 4 
daß fie die Unglüdlichen nad ihrer Ermordung or ſich 
verjtiunmelten. Auch in einigen andern Gegenden — ** fol 
neuerlich wieder Näuberbauden gezeigt, und namen! ficbe# 
eine grierbiiche Familie in der Raͤhe von Korinth aͤhn 





An 4 je Re⸗ 
Schidial gehabt haben, wie der unglüdliche Krauf- - pien 
ierung hat ſtarke militärifhe Streifzüge in den nacht 
egenden angeordnet. Auch wird Obriſt Gordon Be ich 


Fe en 
mit einer Abtheilung leichter Truppen nach den ner Meile 
Grärzen abmaridiren. — Dr. v. Kobell ift von jene), man 
uach Eyra zuruckgekehrt, und foil ſich wohl befinden. W — 
ſagt, wud er erſt im Herbſte nach Darern zurũckt· hi ner⸗ 
Wir haben feit einigen Tagen einige hohe Gäjte_aud 


: ’ ee. 1 von 
Es ſind dieß die Bar eral 
Zerufalem 
= ‚epiiit 
affret in 


agen 
X ng age 


Auch der in Konflantinopel 
einigen 


then, — Vorgeftem wurde das viel befprochene und 


’ 


1 


J 
| 


lich erwartete Fändervertheilungsgefeg unter dem Titel: »Do: 


er Staatdeffe 
fih die Anl 
2oß 


weldyer ein Sinken d 


mehr vorhanden mar, sen 
n ließ, fo vereinigte 


‚im Allgemeinen beforge 
























tſchland ber 
fonkurrirn i ion d i Ramilien« publizirt. (M. pol. 3.) ige ‚ei j 
biege * — nein =. —— —* —* — EB — — er pe mödı 
selden Sie chem wegen Vergrößerung des Königreichs Griedenland In & : ey egun 3 —— 7 Te ig bereitwil 
ngedeiben ih diefem Wugenblit Unterbandlungen Im Werke ſeyn follten. 4 rd ĩ —— Pr 8* a ber Wörfenjeit 
m Pondes Gin gebeimer Traftat folle zu diefem Zwed entworfen feyn, | Verkäufer meldeten. Was a I) Akteure 
ich nbalt für einen nicht mehr fern ſcheinen— Integralen darbot, wurde zu 64 feſtgehalten 
3 die Ems De er 9 — ve Inner u * rag‘ —— rg ont —— 23 
5, i i erpflichtung auflege, effalien und | aftien zu 1 ” 
| Fi —2 er — — aloe abzutreten. der That nicht unerfüllt; Die am 4. aus Paris —— 
Wer die fontrahirenden Staaten find? Wer die Initiative Briefe meldeten einen Aufſchwung der — * 
für diefen Plan ergriffen ? Ob die Pforte er dafü A —— — — * — be e run i 
‚ba fie ja immer erwiedern kann: Eprien gehöre | rund, Ser 
vorige Im jegt — "wie 2 dem angenommenen Fall, ohnedieß ihr, war: ſterdam erfahren hatten. In Folge biefer an: u 
i# hdarı um alfo dafür Abtretungen machen? Wie Mebemet: Ali oder | man für die bolländiihen Integralen 55 ha 12 — 
Reie,ı fein Nachfolger zufriedengeftellt werden folfe ? find lauter öfterr. Metalliques 98°/, und für rg an E ie be nd ı 
Hupe Fragen, deren Beantwortung dieſe vorläufigen Gerüchte, | Doch wurde bie wieder — en * 
map welche überhaupt keineswegs verbürgt werden fönnen, und | am 6. d. von Seiten mehrer Hande —— 
zur in ihre Entſtehung fehr vermuthlich nur dem frommen Wunfche fehnlichen Verkäufe von bel, Effekten - er un ** 
7 der Griechenfreunde verdanken, noch völlig im Dunfeln laf: | Veranlaffung zu jenen Gntäußerungen gaben —— 
easy Si: fen. Indeſſen ſchien die Sache immerhin Erwähnung zu | am der Pariſer Boͤrſe vom 3. d. ausgeſtreueten ung nſtig 
ja dd at verdienen. Gerüchte, weldre geeignet waren, die Beſitzer von Staats 
u — — fekten wieder aufs Neue einzuſchlichtern. on welchem G 
ar = balte aber jene Börfengerüchte waren, zeugt bas abermalis 
: * Börfenberidt Steigen der Rente vom 4. d. auf 79, 25, und ſonach bewi 
Ae⸗ Frankfurt, 9. Auguſt. ligte man bier am 7. d. für bie holl. 2'/, pCt. Integrale 
I Die in den erſten Tagen der verwichenen Bode aus Pa: | 55'/,, für die 4pCt. öflerr. Metalliques 98°/,, für 3pC 
“ ris und London —— niedrigern Kursnotirungen fas | dergl. 102°/,; nur die Wiener Bankaktien fonnten fich, wege 
— men nicht unerwartet; die biefigen Intereſſenten und das in | des zu Wien eingetretenen Weichens von einigen Gulden 
d * Staateeffekten ſpekulirende Publifum waren halbweg darauf nicht über 1595 fl. in die Höhe heben. Auf die über Um 
ge vorbereitet, vorausfehend daß die Baiffierd an beiden Plägen ſterdam eingelaufene Nachricht von dem Zuridweichen de 
vr die eriten Eindrücke der fchredfichen Begebenheit des 28. Fondskurſe an der Vontoner Börſe vom 3. b. zeigten fid a 
sr Juli benugen und eine Reaktion der Fondökurfe berbeizufühe | der geftrigen hieſigen Börfe einige Verkäufer von hollän 
a, W ren fich befireben würden. Die Kunde von erwäbnter rich: | diſchen Effekten, wodurd die Integralen abermals au 
ancl gängigen Bewegung hat_demnady die biefigen Geichäftöleute 55°/, zurädgemworfen wurden. Gründet ſich aber das Eiufe 
er eben jo wenig außer Faſſung gebradıt, ald die am 3. d. aus | zu Fonden auf die abgefchloffene Auleihe, fo dürfte man, ab 
en Anflerdem eingegangenen Dandelöbriefe, welde einen Rüd: geiehen von den unermefilichen Hülfaͤqueilen Englands, ii 
10 Fan der 2"), pCt. Sutegrafen auf 54°/, anfündigten, eim | diefer Beziehung bald enttäufcht werden. Im Wechſelhande 
Ae inken, welcdes im Betracht des Zuſammenwirkens ber ift Beine wefentliche Veränderung eingetreten, fo wie in den 
br gleichzeitigen Meldungen auf Fraukreich und England leicht Etande der Geldverhältniffe. Der Diskonto behauptet fid 
u — war. Da nun aber kein haltbarer Beweggrund ! anf 2—2',, pCt. N. Sulzbach. 
« Benachrichtigungen. [1205] Verſteigerungs-Anzeige vonſlissaJ) Bekanntmachung. 
— Madeira-Wein, am 11. Auguſt. In Folge der heute vorgenommenen 


Dienſtag den 14. Auguſt, Nachmittags dritten Verloſung des durch uns negos 
um 2 Uhr, werden in dem Magazın bei) cirten Derzoglic Anhalt » Cothen’ichen 
Anlehens von Thaler 132,500. — im 











in 1224] 
Die vierte Zerienziebung für das Jahr 
1825 von den am 8. Ceptember 1820 | Herren Gebhard und Haud 


Bekanntmachung. 


J bei den Banguiers Johann Goltu. 40 Viertel; Pipen Madeiras /N.20 Fuß, find die Partinl-Obligationen 
Söhne in Sranffurt aM und ©.|,_ Wein ro. 17. 29, 71. 89, 96, 105. 107 
Haber sen. babier eröfineten Anlehenöfſentlich an den Meiftbietenden ver: 121. 159, 172. 221, 224. N 

Ihlr. 500, — jede 


ſteigert. 

Die Weine können von Kauf-Liebha⸗ jur Ablage auf den 15 Eeptemb J 
bern den 14. Auguſt, als am Tag der nn Indem — 
Verſteigerung, von Morgens 10 bis 12 durch zur öſſentlichen Kenntniß bringen 
Uhr, an den Faͤſſern probirt werden, | bemerken wir noch, daß von oben —* 
— J. Ma nnberg er, Ausrufer. nanntem Jermine an, jede weitere Der: 
112207 Im Gafthaufe zum » weißen, INZ diejer Obligationen aufhört. 
Schmanene daher trifft gegen den) Franukfurt a, M. den 47. Juni 1835, 
44. Uugut ein Fremder ein, meldyer! MA v. Rothſchild u. Söhne 
von bier aus feine Reife zu Waſſer wei ⸗·⸗· — ——— —— 
ter fortſetzt und deßhalb feine bei ſich (807) Ein ſehr frequ Ö) 

— Equipage zu verkaufen beabs der De © —— 
ſicheigt. a J 26 Piecen mit Saͤlen, großem gewoͤlbten 
Die zwei Pferde find zwiſchen 8 und. Keller, geräumiger Etallun DE 
9 Jahr alt, von aͤcht rufjiider Race, ift zu vermiethen oder aus rei 234 
und fehlerfrei; der Wagen erjl vor eini⸗ zu verkaufen, und das Hähere ba dm 
gen Monaten elegant und ſolid gebaut; Erpedition diefes Blattes zu an 


von 5 Milllonen Gulden, wird plans 
maͤßig 

Dienſtag den 4. September 1835, 

Nachmittags 3 Ahr, 
im landſtaͤndiſchen Gebiude dahier üfs 
fentlich ſtatt finden. 
Karleruhe den 6. Auguſt 1835. 

Gr, Amortiſations-Kaſſe. 





— — 
— — 


U.AñA Madame M. Doctor, 
Schnurgaſſe 1. 30. 
u Ach, ihren gefbägten Abnehmern 
ee DR anzuzeigen, daß fie mit einer 
En Audwahl aller Arten von 
fidereten aus FSranf ; 
men ıfl, Ö ankreich angekom⸗ 


— 


[1161] Wein⸗Verſteigerungen. 

Aus der Erndte von 1834 werden 
4) zu Eltville den 24. Auguſt, Mor: 
gens 10 Uhr, 

10 Etüd Zinewein, 
39 ı» Zehntwein, 
2) zu Niedermalluf den 25, Auguſt, 
Morgens 10 Uhr, 
3 Stuͤch Zinewein, 
28 Zehntwein, 
8 »  Nauenthaler Bergrecht, 
3) zu Hochheim den 26. Auguſt, 
Morgens 9 Uhr, 
2 Stuͤck Inswein, 
4 3 Zehnmmein und 
138» eigenes Wachsthum, 
öffentlich verfteigert. 
Die Proben können vorher an den 
Räffern genommen werden. 
Wiesbaden den 4. Juli 1835, 
Herzoglich Naffauifce General: 


boden, die nur zu oft die Krantheie verkblimmer 


den,“ Horrebe, 


auf eine auc den Gebifdeten genügende Weiſe mi 
nachjotgendes erihöpite. 


von 
‚NGRPANERIKA 
austübrtidh beichrieben 


tepographiichen und geſellſchaſtlichen 
Derbältnttfen 


- s . uund Ariert 
Domänen « Direstion, 4 mit den wirklichen Portraits ber arofen 
Freiherr von —* PR Männer der Union, den Anfihten der be; 


mit einem Spezial⸗At has fammtlicher 
Strassen und Gebiere, 


— — — — — — — 


{1810)] Bekanntmachung, 

Eingetretenet Hinderniſſe wegen wird 
die auf den 10. Auguft 1. J. — 
Griebene Verfteigerung eines Müns | zu 3- 4 Bogen ImprrialQftee gefpatten 
Gabinets in dem Haufe Lit. ©. Nro. 1407,9 | Praitvoll gebrudt auf dae geipalten 


Bethantfe dahier, erit am 26. Auguftt. J. Delin, und gesiert mie den ihönften Statt: 
abgehalten, und ift das Verzeihmif der —— doch jede Lieferung nur 6 Gro- 


Münzen bei der Expedition der Ober: 
Poftamte Zeitung zu Frankfurt einzus 
1. 
eh der Veriteigerting der übrigen in 
der Ausichreibung vom 28. Zult I. I 
hemerften Mobiliargegenitände wird jer 
doch jedenfalls am 40, Auguſt 1. J. be⸗ 


Preuß. Cousant, 


m auf ı0 * ein eitſtes geacis 
onnen. | Ibdurahaufen, Anıftersam u 
Aſchaffenburg den 3. Auguſt 1835. |Yert, Zufi sms. nu. Men 


Königl. Bayer. Kreis, u Stadtgericht. 
* 9. Will, Direktor, 
Wagner. 


—— — — — 
Literariſche Anzeigen. 
— 

[1196] &o wen ierilg und verſenden 
Die Anszehrung heilbar: 


Mon D. Ramadge, 
Oberarit des rondoggh Zeras⸗ für Shwinyn 


— — 


Das Bibliogrepbifste Jaftitut, 








Gerichtliche Velannmachungen. 
(6) Da ſid aus der üb; dachlas 
dee dahier —** Fahne 


mögens:Weberficht exgiebt, daß ter vorban- 
dene Nadrtaf jur Dedung ber angegebenen de. 
deutenden Schulden nicht zurenbı, als wirt 
über den fdammtlichen Nachlaß des aedachıen 











euere erelitorum € 

Diejenigen, welche 

oder defien Nachlag Uinfprüche oder Zorbe: 

rungen zu machen berechtigt find, audurd 

aufgefordert, ſolche in dem auf ben 

19. September d. I, 
Morgens 10 Ubr, 


tifchen übertragen und mit 
un vn eirrtungen begleitet vom 


i D. 
Obermebigimalratht D Hobnbaum 


4 bibliograpbifiten Inflituts zu 

Binpurgbaufen ——— * 

ihren (d ‚oder iR. 12 dr. ibein, 
u oder 21 Gilbergr. 


ya nude gefunden, daß die Hetlung einer Krank, 
* mögtic if, die man ißher für unbeil, 
dar gehalten bat, und jwar beitept das Mittel jur 
geitung mict aus irgend einem sharınajeuriigen 
greanuım, (ondern aus einem einfachen, anehanl, 


Weriag: Bürfl. Thurn Zariide Zeitunge-sprbition. — 1.3. perantınorti. Mebartcur: Dr. 


wenn feolche im Urkunden beileben, vorzuie: 
en, ſonſt aber dieſelben beftimm: und vofl: 
ändıg anzugeben, Allen denjenigen aber, 
weiche an die Maffe dee Gemeinſchuldners 





tem, Matt fie zu Briten, gleich anderen irrigen Ber 
dandiungſweiſen der Borzelt, an die wir nur mit 


Bedauern und Erröthen zurüct jun venten vermögen.) 24 ne 
Bun her nablanen —— Übergeden u Herswig bierfelbit zum interimiſtiſchen Cu⸗ 


[1189} Der Werte über Nordamertta dad Per = im : 
unzähfiee; Indeflen Befitt die Furopäritie Literatur MINE su ertlaren und ersp. zu einigen, WE 
nos kein einfügen, weites den großen Gegenfanp| duigenfalle der intern minliit; Angeſtellte, für 


Die Vereinigten Staaten 


nach ihren geſchichtuchen, ftatifiichen,!, 


Zur Bequemlichten der Unſchaftan | 
\ 9 it das 
Wert in 30-50 hatbmonaulichen Kırkerungen 


Bon der Gediegenheit der Ausführung und von 


* * n u i 4) ı ven aegenmm rutd 
une beier nen Eap tal 
t dung des Werfes vr 1! z J abgetragen 3 € 1 


geden die fo eben erkäjienenen 2 erflen Lieferungen! Maıtj die Zchurpreriihrcibumgen aber mid! 


Sanrfabrisansen dran; Philipp Gebhard: [1215] Da fi nach vorgenommener 
rHannt, demgemar alle| ventarifatton eine Ueberſchuldung 
an den Gemeinichuloner| des Etadtmällere Konrad Hamm“. 


fen, fan nichts toſtenden und allenthalden Zahfangen zu leiſten baben, wird bei Strafe 
anwenbbaren Proje. Wasuns bie jegtdunfel, doppelter Zablung jede Zablung, den Erben 
war, It num, wie id heffe beit geworden, und ich aber jede Ditpolition über das Vermögen, 
habe die frohe Pederzeugung daß, als Wirkung! per Strafe der Nichtigkeit und des Berrugt, 


dieſet Heinen Epriit, alle bisherigen, auf bloßen] unterfaat, Zuateich ieieni 
Bermuthungen beruhenden Ausjchrungs » Curmer unterfagt. Bngieih werben Diejenigen, wweiäe 


zur Maſſe nebörige Gegenftände im Beſitze 
ıbaben, aufgefordert, folche zur Maffe abıu: 
Uefern. Den Gläubigern dient bierbei zur 
(Nachricht, dat rer Advocat und Morar 


rator ernannt-ift, und werden fie aufgeſor— 
dert, fich über die Wahl deifelben in dem 
ad Iiqwidandum eredita anberaumten Ter⸗ 


el beitärigt angefchen werden, oder dem Gt: 
richte die Wabl ded Bürerverwalters üben: 
lafien beiten fell 
Dubderftadbt den 18. Mai 184. 
Königl. Grofbr. Dannor. Ztar tgericht. 
Kaiſenberg. 


[1079] OfOeffentliche Aufforderung 

Ka dem Vorbringen ber Erbem des m 
Auguſt 1833 verftorbenen Jobann Manz 
von der Risenmühle, Gem. Dernbach, Pet 
sogl, Amtes Montabaur, find folgende, PA 


m io Yıadıa ten iprer 
subateiten Werke der Natur und Kunft und oe Aeweinde Nieverlobaf 


ende Schuldurfunten verloren gegangen— 

1) Eine am 29, Juli tstı fiber eine Capl- 
talforderung der Garbarina Hoffman von 
Montabaur im Betrage von 154 pl. Hr it, und 

2) eine andere an demſelben Tage UI 
eine Forderung von demrrlben Betrage € 
richtete, active anf Milben Hofmann 





feinfte englische) Montabaur ſorechende Ehulnweriihreiband: 


Die erite Forderung wurde an dem 11. 3er) 
ir an Eraft Gatiır au Wromtabaur 1 


am, 


oder 27 Kreuzer vbein-, oderlan dem 2. Norempe RETTEN EL. 
> er Az ann , 
24 fr. Eon. Me, eder 8 Sılbergr. cember Int? au 3° 


er ne Risenmübte, 
I, Arril i815 von Witbelm 
falls an genannten Jebann Mans — 

der legte Zinfenruckſtand von dieſt 


ie zmeite j 
u Hofmann eben: 
2 | 


- —X54 
audbesahlt werten fall, die Erben Dee Jobana 


coneen konnen, jo werden die etwaigen 
„[Beiiger derselben oder wer fonft auf irgend 
rinem Rechtͤgrunde Aniprüche auf denfel: 
ben berieiten zu fünnen glaubt, aufgelor: 
dert, jolche binnen 

3 Monateh, . n8 
von dem Zeitpunte des eriten Ericheinen 
diefer Aufforderung in offentlichen Blaͤttern 
bei dem unterzeichweren Gerichte geltend 
iu machen, widrigemfallt Die bezeichneten 
|Echutwerichreibungen für erloſchen ertia! 


Bram; Obilipp Gebhardt eingereichten Ber.| werden tollen. 


Bıauracı den 9. Juli 1835. 
Yerzoglich Nanauifchet Amt. 
Fort 
In⸗ 
ten 
ee 
i eu 
Burgbaun heramdgeftellt bat, fo it auf ” 
4 September d. X, Morgent Et zum 
Termin vor dat unterzeichnete Ger! Kipern 
Verfuche der Güte unser befjen Stau 


— — ——— 


anſtetend en Termine, bei Strafe des Aus. Werfung edietaiiter hiermit worgeladen Dir 
fhlufes von der Goncurtmafle, eneweder| den: daß die Nichtericheinenden al* * 
perjönlich oder durch gebörig Vevollmäch:| Beſchiuffe der erichienenen Mebrbeit 
tigte anzuzeigen, und ihre Beweismitiel,| treten angefehen werten follen. 


— der 
anberaumt worden, wozu diegelben MI 
e 
beige⸗· 
Burghaun am 2. Auquſi 1835. 
Kurfürftliches Jaſtizamt . 
iller. p. A. 


rdt. Kein: 
8.6. Ehomas. — Drud von A. Dfirriet® 





N! 


) 


— — — — — — — 








wird bei Er © — 
Hung, den ds N: 221. . Dienjtag 
t das Dermie = 
umd dei Benz 
Srejemigen, ms 
tande m Be 
sur Mafte ak 


dient hie ; 
cat und Io F r 90 n 2 
timiucer — 
en ſit nis —  wae 

etelber ma — — 

beraumım di 


-Dhber- Pofamts- Beitun, 


; $ür Zeitung und Korverlationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljäfrig 2 fl. Für das Konverfationsbiatt allein: halbjährig 3 fl. 
Bm —— he Br Yoftämtern, Diefige bei der Fürftiich Thurn und Taxiſchen Deo: 





















































igbite Prei 5 
en Auswärtige belieben ihre Beflellungen bei den zunäcit gele x er: Pi 
— Amts-3eifunas:Erpedition, Zeit —* —88 — — Ginzüdungsgebüdr: Für die Zeile mit Eleinfter Säeift 3Ar,, mit größe: 
** rer 4 Kr., mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Kerhältniß billigſt berechnet. 
pa | — — - — — — — — — 
—* heit nicht ſchon im — an — waͤre, die 
air ie ranffurt, den 10. Auguſt. Bill zu bemmen. irflich iſt nicht zu verfennen: das 
*5— s j a" er Fi = 7 a der Gorporationen A ger be: 
ia en * gnůgt cht, fie zu reſormiren; man will fie auflöfen 
jan Neufe Torydiverfion. und neu gejtalten; das deſtructive Princip. foll mit vol: 
i nn ler Stärke auf fie angewendet werden; gebt alles nach 
N Wunfch, fo werden die nächiten Parlamentswahlen eine Ma— 


jorität fchaffen, die dem Radicalismus den Sieg in die Hand 
gibt. Das »Haus des Volkes« wird dann mit den Lords 
wenig Umftände mehr machen. Diefe Zukunft fteht den 
Tories klar vor Augen; fie bieten alles auf, ihr auszuweichen. 
Wir geben, zur ——— dieſer Anſicht, einige Dauptmo- 


* * Noch ein Verſuch iſt im engliſchen Oberhaus gemacht wor⸗ 
iu den, den Strom der Reform zu dämmen. Die Lords haben 

den angefochtenen Municipalcorporationen Gelegenheit gege: 
„ben, fid von ſchweren Vorwürfen zu reinigen. Rechtskun⸗ 
Vertheidiger wurden vor den Schranfen gehört; die Mi: 


dige 
— nifter gaben es zu, weil man fie boffen ließ, die Förmlich: 
nane  Peit — ham für mein galt ihnen das © 2 ; 
werde nur einige Tage % E10 1217 BRILLE ‚menfe_ber Debatte in der Sitzung vom e Pina jr : 
eeignet, die | druß; feinem gemüthlichen * 
wider; die ganze Stellung der Whigs aus dem wi: 


gehe 

“träge ber Hrn. Wetherell und Knight wohl t 
em Bafis der Corporationsreformbill — den Commiſſionsbericht — 
I zu erſchüttern. Die Lords faßten fid Muth und erinnerten 
m? die Gemeinen, daß ihr Veto verfaffungsmäßig beachtet wers 
int ben müffe. Man will jegt Zeugen abhören: der Commiſſions⸗ 
vet bericht fol nicht auf Treue und Glauben hingenommen, fon= 
— dern von den Betheiligten und WUngefchuldigten beleuchtet 
werden. Zeit gewonnen, Alles gewonnen; und einige Zeit 
wird ſchon darüber hingehen, bis die Bill wieder ins Geleis 
.. Fommt. Die Niederlage der Minister — fie wurden durch 
eine Mehrheit von 70 Stimmen aus dem Felde geſchlagen — 
bat zu einer bedeuklichen Erſcheinung geführt. Die Whig— 
blätter und die Organe des Madicalismus fcheuen fich ‚nicht 
mehr, das Princip der Berfaffung anzugreifen. In dem Aus 

enblid, wo man in Frankreich für möglich hält, die öffent: 
fie Discuffion von dem Boden auszufchließen, worauf fie 
fich feit fünf Jahren bewegt, überſteigt fie in England die 
"lange gefchonte Graͤnze und. gerät auf die Arena ultrademos 
eratifcher Polemit, Dem »Globe« ift das Dberhaus ſchon 
nichts mehr, als ein »Geſindel von Lords« (a mob of Lords), 
das jede Warnung Üderhöre und fein winziges Anſehen ganz 
aufs Epiel fege. Dode ift ed dem »@lobe« kaum zu ver: 
gebt in der Zornwuth; — fagt ja 


denfen, wenn er fo we 
doch Lord Melbourne mitten im Senat, wenn die Pords dem 


Bolfe die Corporationsreformbill weigern wollten, würde dad 
Dberbaus nicht lange mehr beftehen! — Als die neufte Tory: 
diverfion, als ein bedeutender Zwifchenact in dem großen 
Drama, darf die parlamentarifche Verhandlung über die Notb: 
SE feit des 3 erbörd in der Corporationdfacdhe nicht 
übeachtet Ms Melbourne und Brougham fegten ſich 

l, Tebhaft entgegen, aber den Aus⸗ 

"gegeben haben, auch wenn die Mehr: 


dernatürlichen Bund mit O'Connell fid gebildet hat, Fann 
ihn nur entmuthigen. Mus innerfter Meberzeugung —— 
folgende Worte geſprochen haben: »Unter den politischen Miß: 
belligfeiten, die uns feit nım fünf Jahren in Bewegung bals 
ten, bie wir, ich fürchte fehr, fo bald noch nicht loswerden, 
die ich, aufrichtig gefagt, ganz und gar müde bin; — bei 
dieſem politifchen Zwieſpalt wäre es mir eine wahre Beruhi— 
gung, wenn ich hoffen dürfte, die Lords einverftanden zu finden 
mit dem Prineip der Gorporationdreformbill. Bedenke ich, 
daß fie, was das Princip angebt, bei den Gemeinen fait ohne 
Widerfpruch durchgegangen iſt, daß in allen Theilen des 
Landes die Nothwendigkeit der Abftellung vieler Mißbräuche 
efühlt wird und man allgemein einfiebt, die Zeit ſey ge 
ommen, die Municipal : Gorporationen zu verjüngen, fo 
follte ich wohl vertrauen dürfen, daß wir nur über Einzelnes 
verfchiedener Meinung find. Ich bin weit entfernt, zurüd: 
geben zu wollen auf die Entſtehung der Corporationen ; id) 
ebe zu, fie waren Anfangs der Freiheit günftig, dem 
Kandel förderlich. Uber ich behaupte, fie find zu enge ge: 
worden für unfere Zeit; fie paffen nicht mehr zu ihren Br. 


erfchaften; fie Fönnen den Pflichten, die ihnen obliegen, 
ger i fleben dem Geift des ——— — 


nicht mehr genügen; fie 

im Wege und find eine überfließende Quelle von Gefahren 
geworden. « — »Man fagt, durch die neue Einrichtung 
würde ein Syſtem von Republiken int Fand gebracht. Allein 
wir fanden ja diefe Republifen ſchon beftebend. Wenn eine 
Stadt mit eigner Municipalregierung und Polizei eine Repubhif 
it, fo bat die alte Berfafhun unfereö Landes dergleichen 
Republifen längft anerkannt. Die Menderung, welche durch 
die Bil bezwedt wird, iſt, daß wir bie Republiken volfe: 


[63 






Aoon Wenigen geleitet und beherrſcht) waren. Unjere Cor: 


Gerüchte über Spanien im Umlauf; man wollte wiffen, die | üre An 
Regierung babe durch den Telegraphen Nachrichten erhal: | wi tie 


| Amtih maden wollen, während fie bis jetzt oligarchiſch 38°/,. — IpEt. 20). — Cortes 38.— Es waren fchlimme | frhe: u 


tionen find Dligarchien und als ſolche voll von den Uebeln, 
Ei m allen Zeiten aus diefem Syſtem flofien. Wir aber 
N wollen dem Volke Antheil geben an der Verwaltung in den 


ten, die fo bedenklich feyen, daß man fich ſcheue, fie | halten, 
bekannt werden zu laffen. Die Infurgenten in Gatalonien | tm urn 


Stidten und glauben dadurch die Erhaltung der Ruhe im | follen Barcelona befegt und die Autoritäten verjagt haben; JWeerlaſſt 


\ Sande aim beften zu fihern.« — Lord Lyudhurſt — ber 


General Llauder — fo heißt ed — ſey auf der Flucht; F Emm 


früder Lordfanzler war und ald ein großer Kenner des Rechts | die Häufer mehrerer angeiehener Handelsleute follen geplüns | nungs 


& in einer Sache, wo fo- viele Privatinterefien in Gefahr ſchwe⸗ 
* * eine vollgältige Stimme hat — ſetzte ſich der Bill be⸗ 
fonderd darum entgegen, weil ſie auf dem Bericht einer 
Gemmiffion beruht, deren Mitglieder faſt alle zur Whigpartei 

ehören. Er führte die zwanzig Cowmiſſate, welche die 
orporationen unterſucht und fo mangelhaft befunden haben, 

uahmhaft auf und gab jedem eine Bezeichnung. » Der erſte 

| auf der kiſte iſt Eir John Bladbourne — wer kennt ihn 








dert, drei Klöfter erftürmt, viele Möndye ermordet, die Eoas | in, v 
fitution von 1812 proclamirt worden feyn. (Von allen die: | un 
jen Hioböpoften iſt nichts in den Blättern zu finden.) J 
— Die Verhaftungen dauern noch immer fort. Mit Sat 
Hieschi'd Zuftand geht es beffer; aus den Verhören fol fih | Ca 
ergeben, daß er ſich vor kurzem gerühmt habe, bald 80,000 | im 
Sr. beifammen zu haben. vetr 
— Der »National« verſichert feine Leſer, er werde auch we 


nicht ald einen entfehiedenen Whig ? Nun denn, er iſt das | unter der Herrſchaft ded neuen Preßgefetzes zu erfcheinen 8 


aupt der Commiſſion; — der näcite, George Long, ein 
* hraver Mann, aber ein Wyhig; — Auguft Rumball, 
ein Whig und noch etwas mehr; « — fo geht er fie alle 


fortfahren, ur 
— Man ſpricht von Errichtung einer 50 Fuß heben Mar: 






[a 
\ durch und zeigt, wie die Minifter dafür geforgt haben, den | wurde, und auf der Stelle, wo Marſchall Mortier fiel. Die fic 


Toryeinflug bei der Commiſſion gang aus zuſchließen. Uebri⸗ 

ns erklärte Lord Lyndhurſt, er ſey gegen die Bill, weil 
zur Verlegung ud Aufhebung beſtehender Verträge führe, 
von der Bahn gemäßigter Reform, wohin bie Lords gerne 
folgten, ablenfe, und die Schleugen öffne zu vevolutionären 
Rrarrungen. „Us die Bi Lim Unterhaus) eingebracht | den zwiſchen Drangemännetn und Gatholiten; mehrere 






morfäule gegenüber dem Haufe, wo das Attentat begangen 

Namen der Opfer follen mit goldnen Buchitaben eingegraben gr 

werden. * 
— Hr. Odilon Barrot iſt angekommen. 


London, 5. Yaguf. Stocke 90'/,. Spaniſche 50. — 
— Zu Dublin haben am 3. Aug. Unruhen Statt Be 1 
wer 


wurde zum Erſtaunen aller Leute, bie Ordnung lieben und | Werwundete wurden ins Spital gebracht. 


das Eigenthumsrecht heilig halten, {ah man verfäsirdene Der: 





— Aus Rip: Faneiro wird berichtet, wie Hr. Frauca, ein 


fuche, fie son dem Gift zu reinigen, das fie entpält. Aber | Deputirter, den man für verrüct bält, den Worfhlag, g 


i i ; blind und hartnädig ward 
jedes Bemüßen blieb frudtlos; ! 
ad die Bil erträglicher machen konnte, 
2 * ungerechter Be: 
ſtimmungen im Hauſe der Gemeinen durchgegangen iſt, muß 
durch 


Feht, wo fie mit ihrem ganzen Gr 


„bie Pords Einhalt gethan werden. 
—— die Kirche, Die, erÖlihr ock "einen Seite 


. 


mehr ſicher ſeyn dürfte.« 


Der »Gourier« fagt, in Bezug auf dad Ergebnif der Mb: | p 


ſtinmung: »Wir bedauern aus vielen Gründen, daß es 


be das nicht ein. Das Gerede vom Verlegung der e 
—* iſt leeres Phrafengeflingel De kam * 
große Staatsmaßregel. Das Eyftem der Seldſiwahi muß 
aufhören. (Die Eorporationen ergänzen ſich meift felbft, fo 
daß die Dürgerfhaft keinen Antheil hat an den Wahlen.) 
Das Parlament iſt reformirt worden, wie mögen die Cor: 
porationen wähnen, daf man fie mit ihren notorifchen Miß⸗ 
bräuchen werde beſtehen lafen? Die Lords find nicht im 
Stande, die Dil zu hemmen; fie handeln unklug, ſich auf 
einen Kampf riszulaffen, der, wie wir fürchten, (!) nur mit 
Demüthigung over Selbitvernichtung aufhören Pann !« 


° ” * 


Die 


uud | menkunft der Monsrden 

iD ea, Mor zweihundert Jahren fanden ren, nehmen fortwähr 
fe der Wiütügrerricaft der Könige entgegen, heute mögen jemteit des Publihumz in Unfpruc. Die meiiten Häuft 
fie den Einbruch der Vollsbewegung hindern. Laßt und uns 
fere Pflicht thum und wohl bedenfen, daß wenu die Cor: 
porafionen unterdrückt werden, die Peerſchaft nicht lange 


madıt, die Monarchie ab e fie Den 
Pedros als erloſchen zu are md die Dyno 














Deflerseid. ufamıs 
vw e.g 4 mu Die ——— er 
ren 


find vermiethet und feibf in Schönau hat der Badefommif: 
für, Hr. Hepden, die Wohnungen in Beſchlag genommen. 
Dei und wird viel Peben herrjchen, und man will wiſſen, daß det 
Kaiſer von Rafland mit 300, der Kaifer von Defterrei 

mit 100 und der König von Preußen mit 70 Pferden am: 
Omen werde. Ein unverbürgtes Gerücht läßt die Könige 


[} s Sen z 
aan #6; vornehmlich aber Darum, weil fidhs me von Schweden, von Baiern und Sachfen, fo wie bie öfter 


eiat hat, wie dad Haus ber Lords weder Die Debii h, 
er Wünfce, noch die Macht der Nation kennt und 
über feine eigene Schwäche die Augen ſchließt, wotaus denn 
folgt, daß es zu noch andern Menderungen in unferer«Regie: 
rungöforun fommen wird. Deutlicher kann man nicht drohen!) 
Die Mehrheit der Lorda will die Dil erſticken darüber if 
kein Zweifel; fie täufcht ſich, wenn fie glaubt, dns Volt 


reichifdhen Erzherzoge ebenfalls bier verweilen; für den Her⸗ 
og von Maflan if bereitß das Cogiß in Wefdhlag genommen. 
iefleicht fehen wir noch andere @äfte. Der Zürft von Met: 
ternich wird bald auf feinem Schloffe Königswarth in Boh⸗ 
men eintreffen, und vielleicht ſchließt er, wie Hr. v. Neſſel⸗ 
rode, ſich dem hohen Kreife an. Kanzleien erwartet man mie: 
Die Nachrichten über das Manöver zu Kulm ſchwanten; 
bald hört man, e8 fey abgejagt, bald, es werde vor fl 
ehen. Die Gerüchte wiederholen, weiche fich am Diefe 30 
ammenkunft anreihen, hieße verwirren, nicht belehren 


— Preußen Auf 
erlin, 5. Auguſt.) Heute wunde bier folgende . 
forderung an die Einwohner Berlins Wen gemalt: „Der | 
vorgeflrige, von allen Preußen hodhgefeierte Tag iſt leidet 
bier durch Erceſſe Einzelner ‘auf eine Art geftört worden, | 
die unfern theuern, vielgeliebten Rönig nur  berrüben Fat 
Auch geftern find Ordnung und Ruhe nicht ungeſtört ge 

ben. Wir bezweifeln nicht, daß es für die achtbaren, mob” | 


— » 


gefinnten Einwohner Berlins genügt, fie hiermit befannt 3" 
machen, um ihres Beiftandes und 


hrer Mitwirfung zur Der” 


Paris, 7. Auguſt. Die Bonds find gewichen zu bütung Ähnlichen Unfugs, fo weit ihre Kräfte reichen, 


55. — Iplt. 78. 95.— Neapel, 97. 45. — 5pEt, 


paniſche 








ver 
fihert zu ſeyn. Es werden daher auch Hauseigenthümer, Babeifı 


— 


nehmen, und fomit die Bulle und das Deppelbisthum ne 
Bei der Abjtimmung erklärten fich 








































waren (hl Lehr: und Brodherren durch Ermahnungen und Warnungen an 
lite willen, d ihre Angehörigen und Untergebenen gewiß gerne dahin wirfen, | dings anzuerkennen, 
richten ch. daß diefe fich alles Zufammenlaufens auf den Straßen ent: | Stimmen für und 34 Stimmen gegen ben merfwärdi 
ich fhen, 5 halten, beim Finfterwerden in ihren Wohnungen ſich einfin- Untrag. (St. ©. Ztg. 
in Catale den und diefe nicht aus bloßer, oft gefährlicher Neugierde, 
7 hir * Wir hoffen unb — wi —5 daß die Solland. 
der gi Einwohner Berlins den bisherigen Ruf eines gefeg: und ord: - f f 
jollen gi nungsmäßigen Betragens zu bewahren wiffen werden. Ber: PN off Bez en el 
—* — * I — eier Dürgermeifter | erde, um die abgebrocyenen Unterhandlungen in Bett 
Son dar und Kath biefiger königl. Reſidenzien.« * nf: 
in) a V de 7. Huguft. ) „a 2 En der Gele nd wieder anzufnüpfen und wo möglich zu Ende 
fort. amımlung enthält den Vertrag zwiſchen Preußen, ern, nfterd 7. Auguſt.) Die holl. Effekten öffnet 
hören dd Gachfen, —— Kurheſſen, dem Großher zogthum Heſ⸗ Ds re fodter — hr Er ſehr ve 
Ad as fen und der zu dem es pre Soll: und Handelövereine | unp fowopl diefe als die übrigen holl. Gattungen zu Befe 
verbundenen Staaten einerfeitd und Baden andererfeits, Kurfen zu placiren. In den fremden Fonds wurde wen 
we a wegen Auſchließgung des Großherzogthums Baden an den gethan. 2'/,pGt 1 55/5 5p@t.: 101°/,,5 Kansb.: 24°), 
a aſchen Geſammt-⸗Zollverein der erjteren Staaten, d. d. den 12. Mai Syndif. 4 pGt.: 453 pet: 79/5 Pan Perpet. 5p&t 
und valifizirt den 91. Suli d. 3. au 38/5 gpEL.: 24; Ausgeft., franz.: 16"/,,; Kortedb.: 36 
hiale Won der ſchleſiſchen Gränze, 29. Juli.) Schon gyun. 99%, . 
a er früher meldeten öffentliche Blätter, daß es nur denen, welde REN F 
jer it ei binlänglich — dringende Geſchaͤfte ausweiſen er Belgien 
Igurn eſtattet werden ſollte, aus unferer Provinz nach ruſſiſ— l, 5. a 3 Mm t, daß De Herren vor 
E * ins beſondere aber nach Kaliſch, zu reifen. Dieſe vers PR ——— die Sa Er 
er; rfte Paßordnung if ‚nunmehr fo —— —— worden, | mächtigung erhalten haben, und auch defhalb bei der unfri 
ii DaB eine dergleichen Reife für * iemand mebr geftattet | cn eingefommen find, die Anlegung einer Eifenbahn vor 
Sf geb ift, welcher ſich nicht völlig befriedigend über den Zweck feis aris nach Brüffel zu unternehmen 
ee Mer Reife und feine Perfon ausweifen kann. Die Urfache 3 . 
\ diefer Strenge foll in einem von den ruffifchen und preufis . Pin } 
—* —— — —— — Plane einer Anz Vermiſchte Nachrichten. 
— abl Berſchworener aus Polen, Franzoſen und Stalienern | Leander und Lord Byron find nicht mehr die beſten Schtwim: 
ae beftepend, liegen, die, von der Parifer Propaganda un — 1. Aug. —, 8 u en —— von 
fandt, nichts Geringeres beabſichtigt hätten, als den ruft | pen äfterreichifchen im Vorarlberg gelegenen Truppen nach 
Lindau ſchwimmen. Zwei erreichten das Ziel; von Lindau 


ſchen Kaifer während feines Aufenthalts im Kaliſch zu er: 
morden. Sie follen alle mit mehrfachen Päffen verfehen ſeyn. 
Die polizeilichen Maßregeln, welche von den Regierungen 
getroffen find, Iaffen an der Habhaftwerdung diefer Elenden, 


nad; Bregenz find 3500 Klafter, die von einem Dardanellen: 


fchloffe zum andern 2280. Die Sieger famen ganz blau and 
Land, und Puld: und Herzſchlag' waren kaum zu re 








Zuſ⸗ 
ſa von denen die Polizei bereits die Signalements haben ſoll, 

SE micht zweifeln. Auf die Anſtalten zu unſerer Heerſchau bat 
kt daB entdedte Komplott nicht den geringften Einfluß und fie Ungelommen: Hr. Breffon, & franz. auferordentiider Ges 
ms geben ihren ruhigen Gang fort. (Ob etwas und wie viel | fanbte und gap ag Minifter .- —— Der een 
ar Mm Difer Nachricht mirlich gegründet if, mug Die Seit | m mul 
zrnd lehren.) außerordentlicher Gefandte und bevollmädtigter Minifter am E, preuf, 
1 Deutſchlamd. Hofe. 

5 Fee dee J Aug.) Wir erfreuen mir fort: | * — — — — — 

waͤhrend einer ungeſtörten Ruhe und die fonft fo aufgeregt t 

z gewefenen Gemüther find nachgerade fo ziemlich befehmichtige * ekanntmachu ng. 

; worden. Man bat es einfehen lernen, daß die Prinzipien Es wird zur Öffentlichen Kenntniß hiermit gebracht, 


daß vom 15. d. Mts. an der Lauf ber 


Güter=- Bosten 
zwiſchen Sranffurt, Carlsrube, Kebl, Straßs 


burg, Freiburg und Bafel folgendermaßen reguz 


der Umfturjpartei, ſo wie ganz Deutfchland, auch unferer 
Provinz Fein Heil bringen fönnen und an die Stelle des po: 
Iitifchen Rauſches iſt eine durch mehrjährige Erfahrung 
entjtandene Flarere Befonnenheit getreten. Auch darf nicht 
t werden, daß unfere Regierung zur Verſtändigung 


eläugne 
ih bereitwillig die Hand bietet und Manchen den Weg 
zur Anftellung in den Öffentlichen Staatödienft oder im Ge: 
meindedienft in neuerer Zeit gebahnt hat, Die früher durch 
eraltirte Gefinnungen ſich außzeichneten, aber au, fo wie 
viele Undere, die fonft dad Wort führten, fich der Regierung 
bedeutend genäbert haben. Man könnte davon bervorjtechende 
Beifpiele erzählen, allein da diefelben mehr das Fofalintereffe 


1 tbeilen wir fie bier nicht mit. 

in Anſpruch nehmen, fo th Di 
Sſch weei-4—. 

(St. Gallen, 5. Auguſt.) Heute beſchloß, auf den An⸗ 


j iniffrationsratbes, das Fatbol. 
14 der Majorität des Adminiſt 5 


ofratbefollegium, nach 11ffündiger 2 
üffe vom 28. Oftober und 19. opember 1833 zurückzu⸗ 


nö 


lirt fepn wird: 


Abgang aus Frankfurt. | Ankunft zu Carlsruhe, 


Monta Dienſta 
—88 Abends um 7 Uhr. | Donnerttag a um 
Breitag ) - Samjtag r. 
Abgang aus Carlsruhe. | Ankunft zu Strassburg, 

Dienitag Mittwoch } 

Donnerſtag ubends ums use Freitag | Morgend um 8 Upr. 

Samftag . Sonntag 


zu Basel, 
und Montag Morgens, 


Ankunft 
Donnerftag, Samſtag 








Straßburg, Bafel, der Schweiz und dem füds Im, , 
lichen Grankreich, welche bisher pofttäglich um 10 üht Nu 
Vormittags aufgegeben werden mußten, fünftig erſt N 

bis Abends um 5 Uhr aufgeben zu können. Die herz 
geftellte frübere Ankunft der Caſſeler Padwagen 
gewährt den hiefigen Empfängern den Bortbeil, ihre 
Poſtſtuͤcke noch an demfelben Nachmittag zu empfan- 
gen, wodurch jelbige im Vergleich mit ebedem um einen 
ganzen Tag früher in deren Beſitz gelangen, und 
etwaigen Speditions:Gütern nah den vorangegebenen. ' (Da 
Städten und Ländern an dem Tage der Ankunft ihre‘ | wre 
Weiterbeförderung gefichert ift. — Zmifchen Frank⸗ Etası 
furt und Heidelberg find nach Vorſtehendem bie | 
PadnagensBerbindungen ebenfalls um einen Poſt⸗Tag —8 
vermehrt, und werden daher woͤchentlich viermalige, Rex 
Verfendungss Gelegenheiten dabin befteben, nämlich: | ei 


Abgang aus Basel. | Abgang aus Strassburg. 

Montag um 2Uhr Nachmittags. 

Dientag | Mittage. Mittwoch „10 „ Wormittags. 
Freitag Samſtag „tn " 





















Ankunft zu Carlsruhe. Abgang aus Carlsruhe. 


Dienftag um«s Dienſtag um” | . 
Donveritäg u "3 | upe Bräh. | Donnerftag „ 5 | — 
Sonntag u 3 Eomntg „ 6 \ 


Dur 


Ankunft zu Frankfurt. 
Mittwoch, Freitag und Montag Früb. 


Hinfichtlich der Sendungen nah Heilbronn, 
Stuttgart ac. bleibt es bei der bisherigen Einrich— 
tung, nur mit dem Unterjchiede, daß der Abgang das 
hier flatt am Montag und Donnerftag Mittag, von 





dem genannten Zeitpunkte an, erft Abends um mel, 
| 7 Uhr erfolgt, und daß am Donnerfiage nur | Abgang aus Frankfurt, | Ankunft zu Heidelberg. pi 
} Sendungen auf die Stuttgarter Noute mit dem | Montag Dientag .ı - 
| Packwagen befoͤrdert werden koͤnnen, da derſelbe von Bes Abende um 7 Uhr Donnerftas | Morgens um | E 
Heidelberg’ab Feine Influenz auf andere Kurfe rei "| greites 7 ube fi 
bat. Die AufgabesZeit für tie Sendungen nad — | id 


Stuttgart ıc, Straßburg x., Baſel ıc., bat 


Abgang aus Heidelberg. | Ankunft zu Frankfurt, 
bis um 5 Uhr Abends zu geſchehen. \ nkunft 3 


Dienitag 


— 
2 


D Mittwoch 
In Verbindung mit dieſer veränderten und vers —— Nachmittags. Areitag Früh. 4 
mebrten Verſendungs⸗Gelegenheit nach Vaf el werden | Sonntag \ —* | 
yon dem genannten Zeitpunfte an die Gaffeler | - Krant ö 
Packwagen an den beftehenden Poſt⸗Tagen ftatt \ furt, den 6, Auguſt 1835. . 


Abends um 5—6 Uhr ſchon des Nachmittags um 


Fürstlich Chury und Cari ” gt-amts- 
42 Uhr zu Frankfurt gintreffen. Bire an Ober⸗ Mo 


am un 2 — 


Es erwaͤchſt aus dieſen neuen Einrichtungen dem In Uhnwefenpeit des Geheimen Raths u. Oper: Poſtawite-Directert: 
hiefigen Handelsſtande die Annebmlichkeit, die Sens Der Hofrath und General⸗Poſtdirections⸗Rath | 
dungen nad Stuttgart und Route, Carlsruhe, brinis. u | 













6. Thomas. — Drud ven X. Dfkarietd- | 


Berlag: Fürft. Thurn u. Tariſche Zeitungs-Erpeditien. — 4.3. veranteport!, & er Dr. 








Staats - Papiere. : u — — 
| Cours der — un F Cours der Geld- Sorten. — 
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H um 10 
fünftig E‘ 
en, Dicke 
Pula 
ortbel, & 
ju empf 
em um di 
nn Deutfdland. 

ana (Darmftadt, 6. Aug.) Unfere 2. Kammer berietb in 
Inu ® ihrer geitrigen und beutigen Eigung die Verwaltung der 
ı Arab Staataſchuld in der Finanzperiode von 1830/32 und 1833/85. 

er einzige Punkt, welcher eine lange und warme Grörte: 


Dienftag, 


enden dp D * 
ar; zeus herbeiführte, war die ungefähr 8 Tage vor dem Zu: 
+ ſammentritt der dießmaligen Ständeverfammlung von der 


rmalı Regierung angeordnete und volljogene Ausgabe von 67,543 
‚niet Srüd VPartialſchuldſcheinen (fogenannte 50 Guldenloofe), 
melde im Jahr 1927, in Folge einer Ermächtigung der Stände, 
zurücgefauft worden waren. Im Rabr 1825 batte nämlich 
der Staat ein Anlehen von 6'/, Mill. Gulden bei Rothſchild 
Br gemacht. Zur Hebung des Kurfes der betreffenden Partial: 
Schuldſcheine Faufte der Eraat mit Zuftimmurg der Land— 
= ftände im Jahr 1827 die vorhin bemerfte Anzahl Partial: 
ſchuldſcheine, alfo die Hälfte des Anlehens, gegen Obligatio: 
nen auf den Inhaber zurück. Mun bat er aber wieder diefe 
Partialfchuldfcheine, ohne dazu vorher Genehmigung der 
Stände einzuholen, jedoch mit einem Gewinn von 600,000 fl., 
da er fie für 4,05%,580 fl., alfo das Stück für 60 fl., ver: 
werthete, wieder binausgegeben. Diefe Maßregel war nun 
—— und heute Gegenſtand einer lebhaften Erdrterung. 
Im Allgemeinen gegen die Maßregel, hauptſächlich vom 
finanziellen Standpunft aus, fpradyen die Abg. Brund, 
Hellmann, Mohr; während der Abg. v. Gagern in feinen 
Vortrage alle Gefichtöpunfte der Frage einer näheren Prü— 
? fung unterwarf, und der Abg. Glaubrech hauptfächlich bei 
ber jkaatörechtlichen Frage verweilte. Für die Mafregel da: 
gen erklärten fi, außer dem anweſenden Präfidenten des 
inanzminifferiams, Frbrn. v. Hofmann, noch die Abg. Geb. 

Rath Schenck und Goldmann, welche beide ala Mitglieder 
der Staatsfchuldentilgungsdireftion, nämlich der erite_al& 
landegherrlicher, der Iegte als Sandftändifcher proviforifcher 
Direftor, bei jener Mafrrgel ıbätig waren; fodann die Abg 
Bergfträßer, welder, fonft Oppofitiensmitglied, auf befon: 
dere Belobung des Finanzminifteriume antrug, Heſſe, Oberft: 
Tientenant v. Rabenau, Mayer, Schneider u. U. Es wird 
bei der am Montag Statt findenden Abſtimmung darauf an: 
fommen, ob der Vorfchlag des Abg. Brund, der mehrfache 
Unterſtützung fand, durchgeht, die Sache nochmals an den 
Ausſchuß zu verweifen. Über au im brjabenden Falle erfolgt 
doch wohl demnaͤchſt die endliche Genehmigung der mehrer: 


wähnten finanziellen Mafregel. 
(Bo rm#, 7. Auguſt.) Diefen Morgen ift unfer allver: 
ebrter Erbgroßberzog bier angefommen, um Sufpeftion über 


1 
Nik 


14 


ankturd 


] . 3. Infanterieregiment zu balten. 
rt Aug.) Am 2. d. M. wurde zu Koburg 
sie Brmablin des Prinzen Heinrich LXVII. — Meußem, 
ingigen Bruders unſeres regierenden Bürften, von einem 
Irinzen glücklich entbunden. Der neugeborne Prinz wird 
n Mamen Heinrich X VI. erhalten. 

i. 


Tarke — 
Konftantinopel, 16. Ieli.) Unfer Botfchafter in Pa: 
gebt nächffens auf feinen Poften zurüd. Er ar um 
ıub gebeten, ımd ift von Paris in der Abficht —— 
Gröffnungen von großer Wichtigkeit zu maden. Mies 
‚ hat bis jegt genau erfahren, was er eigentlich mitzus 


(Beilage zu N” 221.) 













ihren 
fion, nachdem doch feit der Julirevolution Lord Ponfonby 


und Admiral Rouffin Fein Gebeimnif zwifchen füch hatten, 
Die 


ranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


11. Auguſt 1835. 


—— 


theilen hatte. Der Sultan zeichnet ihn indeffen fehr an® 
und Muflapba Redſchid Ben bat wärend feines biefigen Auf 
enthalt an allen großen Berathungen der Minifter Theil 
genommen. Er foll nun mit einem fpeziellen Auftrag an den 
König der Franzofen nach Frankreich zurückkehren, und Cine 
eweibte in die Geheimniffe des Divans deuten mit halben 

Dorten an, daf man fi von der Gewandtheit Muſtapha's 
viel Gutes verſpreche. Dieß mill bei der biefigen Geheim— 
nißfrämerei viel fagen, ift aber genug, um fich überzeugen 
zu fönnen, daß etwas Wichtiges im Werke iſt. Unter den 
Diplomaten bört man auch nur von Muſtapha's Reife fpre: 
hen ; jeder fucht den Andern zu erforjchen, was er davon hält, 
Peiner ſcheint aber gerugfam unterrichtet, und fo überläfßt 
man fich Vermutbungen, die meiftens darauf hinausgehen, daf 
die franzöfifhe Regierung, die fo viel dazu beigetragen hat, 
um Mebemet:Ali von AÄegypten zu einem gefäbrlicen Ri— 
val der Pforte zu machen, ſich jetzt leßterer mehr zu nähern, 
und fie in ihren Bemühungen, Kultur, Wiffenfhaften und 
Anduftrie in ihrem Lande zu verbreiten, zu unterflügen wün— 
ſche, voraudgefegt, daß Frankreich ſich mit der Zeit Bor: 
theile davon zu erfreuen babe, die ed in Aegypten genießt, 
und die in der Folge noch erfprießlicher fenn müßten, wenn 
Mehemet:Mli fich nicht überlebt, von Anfang an feine Auf: 
gabe verftanden und Aegypten nicht an den Betteljtab ge: 
bracht hätte. Die Franzofen merken wohl, daß die Hllfe: 
mittel des übermüthigen Pafcha verfiegen, und bier mehr 
zu erwarten ift; fie lenken alfo bei Zeiten ein, um fich gut 
zu betten. Es iſt demnady möglich, daß das franz. Kabinet 
einen neuen Dandelövertrag mit der Pforte abzufchließen 
wünſcht, der einem Freundfchaftsvertrag ähnlich fenn würde, 
und daß die Pforte ſich dazu verſteht, vorausgefegt, daf in 
Paris ihren Reklamationen wegen Algier Gehör geſchenkt, 
und nicht wie bisher alle —— abgewieſen wer⸗ 
oßes zu ſeyn. Von 


den, das ſcheint der Stein des Anſ 
einer Reſtitution Algiers, nachdem es faſt zu einer fran— 


zöſiſchen Kolonie umgewandelt worden, und ſchon fo 
roße Laſten und Opfer verurfacht hat, ann wohl Feine Rede 
u wohl aber von einer Entfhädigung, die die Pforte mit 


Recht anfprecdhen kann und jet allem Anſchein nach auch ans 
Kann man ſich darüber verſtändigen, was 


ſprechen wird. 

hochſt wahrſcheinlich iſt, da Frankreich wünſchen muß, in uns 
angefochtenem Beſitz Algiers zu bleiben, fo werden die Ver— 
bältniffe der Pforte zu dem Parifer Hof ſich aufs befte ge: 
ftalten und Mehemet Uli bald empfindlich dadurch berührt 
feyn. Daß die Sendung Muftapha’s hauptſaͤchlich auf Algier 
Bezug bat, möchte febon daraus zu entnehmen feyn, daß bei 
der englifchen Botſchaft man eben fo fehr bemüht ift, über 


weck aufgeflärt zu werden, als bei der kleinſten Mifz 


enheit gemeinſchaftlich bandelten. 


und bei jeder —* 

Pforte widmet den Barbareskenſtaaten die größte Aufınerk: 
famfeit, und fuchte noch nie ihre Öugerainetätärecdjte über 
jene Provinzen fo ftreng 
genblid. So foll ber 


w 
Paſcha auch zu entſetzen und bieher zu führen. 


— 


will naͤmlich den durch die Zeit eingeſchlichenen Gebrauch, 


eltend zu machen, ald in diefem Au: 
rpebdition nad Tripoli bald eine 
eite folgen, die gegen Tunis beftimmt ift, um den dortigen 

Die Pforte 


| 
daR das Gouveruement im den Barbaredtenſtaaten von Vater — Der Oeſterreichiſche Beobachter⸗ vom 4. A karten 
auf Sohn er abſchaffen und yon einem Erbfolgereht | nach Briefen aus K SER vom * Juli —* deren mat Geh 
in diefer Beziehung nichts wiffen. Cie hat Daher dem jeiz | über die Ereigniffe in Sfutari: »Der beute Morgens ne I * 
hard ——— en er — —* und Kap Rodone bier eingetroffene Kapitän Gie| ſdeiuen 
und wird ihn abfegen, weil er ohne ihre vorläufige Bench: | vanni Petranich des & 8 a u 
migung nadı dem Wade feineh Waterd di Regierungägewalt | anich des öfterreichifchen Pielego »Eonte de Lilien 


immt y 
\ berg« iſt Ueberbringer int ter 9 ie Vorf im über 
au ſich geriffen hat. Ueberhaupt iſt es der Pforte fehr ernft, fi E und bei —— — 
ihre Autorität überall wieder geltend zu machen, wo fie vers 








us : Die Ausfagen diefes Geefah pe € 
hen, rerd lauten, daß am 28. Juni die empörten Arnauten, deren] mann 
kannt worden, Zu diefem Ende geht and in einigen Zagen | Zahl, wahrſcheinlich fbertrieben, auf 20,000 angefchlagen| 4 deuti 
eine Expedition nach den Küften von Albanien unter Segel. | wurde, aus den Gebirgen gegen Skutari vorgerückt feyen, 800 | 
Sie beſteht aus 16 Kriege: und 48 Transportidifien, hat | um die Feſtung, in welcher der Pafcha mit angefähr 3500 wirkt 
4800 Mann Infanterie und verhältnißmäßig Landgeihüg am | Mann —— war, anzugreifen. Das hierauf erfolgte ' yuer! 
Bord. Muſchit Ahmet Paſcha, der elegantefte und kühnite | Gefecht, bei dem der beiberfeitige Berluft auf 1500 Mann Kerp 
Reiter der ottemanifchen Armee, wird die Erpedition fommaudis | angegeben wird, fey zwar zu Gunſten des Pafcha von Su tes 1 
— —— ** und - —— * a. * ausgefallen, da es ihm gelang, die Arnauten zurüdze er ‘ 
tommando gegeben, damit er ſich auözeichnen kann. Dad wird | fdlagen, indefien fen der kant ichen Man: di 
ihm wicht ſwer fallen, denn die Rebellen haben bis jegt Nafey - ofen fen brfeibe bieranf wegen Gänge 
Paſcha, der mit einer Meinen Schaar die Eitadelle von Skutari 


tion fie auch fenen, und unter welchem Vorwand ed auch ge: 








geld an Kriegs: und Mundvorräthen gendthigt geweſen, am 


der 
I 6. Juli einen Parlamentär ins F Rebellen zu fenda, | um 
vertheidigt, nichts anhaben können, jondern fich darauf beichränfen | um mit felben zu re IH ee bi B 
möüflen, ihm die Zufuhren ab zuſchneiden. Der Aufſtand in Sendung ſey eweien, dem Pafcha mit feinen Truppen freien bei 
Albanien hat Beinen politiichen Charakter ; fein Urfprung | Abzug aus Shutari und die Rückkehr nach Konftantinopel zu Br: 
> in der Verweigerung von Abgaben und andern Dienfl: | erwirken. Da die Arnauten diefer Forderung fein Gehör geben | m" 
leiftungen. Wbentheurer wollen von der Unzufriedenheit | wollten, fo habe der Pafcha, auf das Heuperfte gebracht, die y 
Nugen ziehen, und find bemüht, die Wufregung theild | Empürer mit dem Säbel inder Fauft angegriffen, wobei, WE | } 
durch eitle Vorſpiegelungen theild durch Unterflügungen | es hiaß, feine Truppen den Kürgern gezogen hätten. — b 
jeder rt, die fie von der Seeſeite zuführen, zu unterhal: | Ubfaprt des Kapitains Petvanich von Kap Rodont, mel 
ten. Diefem Unfug wird nun geiteuert werden, indem eim | Drt er erft vor drei Tagen verlief, war man det Meinung u 
Girkular, das der Reid:Cffendt an das diplomatiiche Korps | daß der Pafdya von Ecutari ſich unverzüglich werde er \ 
und an alle Konfuln hat ergehen laſſen, anzeigt, daß «3 wüſſen, da er damals bereitd mehre Lage hindurch 4 
weber Kriegs: noch Kauffahriheiſchiffen. von welcher Na: | Kriegs: und 


e, geftattet ſeyn folle, ſich der albanischen Küfte zu ni: 
mn N * M. an in Blokadezuſtand erklärt ſey. 
Mit diefem Cirkalar find nach allen Häfen der afiatifchen, 
griechiichen und itafienifchen Küften von den hier reſidixenden 
diplomatifchen A enten Ruriere u ed zur Rent: 
eiß ihrer Baden Randäleute ringen. — Ferit Ahmed 
waſcha, der dem Kaifer von O erreich zur Thronbefteigung 
the wänfden fol, muß fhon in Wien angekommen jeyn. 
Es iſt ihn ein Erprefler nachgeſchickt worden, um ihm ans 

deuten, daß, wenn er ed für weckmaßig erachte, ſich ind 
ager von Kaliſch zu begebeu, ſolches ihm erlaubt ſey. Er 
wird von biefer — vermuthlich Gebrauch machen, und 
fi) in jenem Lager gemiffermaßen einheimiſch fühlen, da 
mehre mufelmänniiche Megimenter aus den ruffüichzaftatiichen 
Provinzen dahin aufgebrochen find, und er mithin Landsleute 
antrifft. Mile, die feine aſiatiſchen Truppen gefehen haben, 
werden durch ihren Anblict angenehm Überraicht werden, denn 
diefe Megimenter, die trefflich beritten find, vollziehen mit 
ungernöhnlicher Schnelligkeit alle Evolstionen der neun eu: 
topäifchen Taktit. — Aus Syrien nichts Neues. J— 
Paſcha gebt nach Ale wo einige 


bezahlen müſſen. Man hatte auch ſchon die freien 
welche fih daſelbſt befanden, zu Entrichtung des Charatz ri 
gehalten. Die Untertbanen von Rußland, Deiterreic, u 
land u. f. w. waren vorläufig befreit geblieben , weil ma 
noch nähere Weifungen aus Salonichi erwartete — ur 
Pet war aus Yegupten in Macedonien eingejchleppt —* 
den, und ſchon vor einem Monat in ſtavalla auögebrod. 








Mundsorräthe entbehrte und fih und fr 
Truppen bloß mit Pferbefleiich — — Die empbrie 
Urnauten, von denen längs dem Meerezufer, wo Kapital 
Petranich vor Unter lag, gegen 5,000 Mann verfammelt 
waren, forderten denfelben auf, ihnen dad Schießpulver, vor 
dem er gegen 6000 Oche (ungefähr 136 Wiener Gentuer) 7 
Bord geladen hatte, abjutreten: als er aber ihrem a 
gehren durchaus nicht wilfahren wollte, fo wurde es 
zwungen, augenblicklich unter Segel zu geben,« ge: 
Bon der ferbifhen Gränge, 28. Juli.) Nach 
richten aus Erred ijl dort eime großberrliche Werordnung 
publigirt worden, nach welcher die Unterthanen europäif) 


— 


” ihte, melde in der Türkei Grundeigenthum befigen, ® 
Raja 


's betrachtet werden, und deren Abgaben und barat 


Hellentt, 


Ibrahim | wo fie den arödt ' i befonders die TU 
*. wo Bevegugen kei der den up en Theil der Einwohner, beio 
neuen Auzhebung für den Mitttärdienft Statt 4 


ſch Expedition auf dem “nen beugen 
en die engliihe - n at bat er, 
u er —* hier aus gehoͤrig inſtruirt worden, wichts 
mehr eingewwendet‘; fie wird jegt Statt finden. — Die Peft 
breitet ſich in Kleinafien ad, fie hat auch Die Infeln ergrifs 
fen, und wüthet in Larnala auf Cypern, wo die Luft darch 
einen großen Salzteich ohnedieg immer verpeftet ift, auf eine 
fdhauerliche Weiſe. Mehre fraͤnkiſche Merzte find hier Opfer 
ihres Berufd geworben. — So eben erhalten wir die frans 
yofifchen Journale durch ein aus bivorno kommendes Schiff, 
und find nicht wenig über den Lärm verwundert, den ınan 
in Frantreich und England erhebt, weil die Pforte dem enge 
Jifchen und fr Öfifchen Botfchafter Fermans verweigert habe, 
bie zum 











—X ange iſt eine Fabel, oder ge: 
ientlich entitellt. 


den letzten zwei Wochen 


—* Größe unfre arabiſche Bevölkerung, die ſich neu ierig 
0 


Doch jet hat fie dort abgenommen, bind 


wüthete fie zu Drama fürdterlich. In Seres batlt y 
auf Anbringen der Ehriften und Juden einige 
die Stadtthore geftellt, um den Reiſenden aus bei 


i det 
ten Gegenden den Eingang zu wehren; indeg ward di 
Hier, Itigkeit der Wachen . welche gleich allen 


euche nicht ſcheuen, wenig Erfolg von biefer Niedresel 
erwartet. 


Türken di 


i Afrika. 
F ier, 23. Juli.) Seit langer Zeit herrſchte auf ber 


len Rhede Algiers kein fo bewegtes Leben , als In 


er 
Unaufpörlich verkündete und 
anonendonner die Ankunft und Abfahrt von Kriegeiaifter 


—24 und zum erſtenmale ſeit ber Eroberung diefer alten Serä 
* hen — — —8 e Meer für Kriegsſchiffe ger | berftabt fette der ungewöhnliche Anblie 


von drei Einienfehifter 


u Raid verfammite, in Erftaunen. In dieſer au erot⸗ 





die fo ergreifende Melodie des bekannten Liedes » Bertraul 
Abfchied« fpielen, während zu gleicher Zeit die Truppen un 
ber unter den Waffen defilirten und die dreifarbige Fahne ı 
den Lüften flatterte. Die Scene war von undbdeſchreiblich— 
Wirkung. Manchem Weteranen der alten Kaiferzeit floſſe 
die Thränen auf den eiögrauen Schnurrbart, und das fir 
mußte auf das ſtumme, aber allgemeine Verlangen, wieder 
bolt werden. Es waren da auch viele arabifche Scheifö vo 
den befreundeten Stämmen der Ebene anweſend, weldye gi 
ommen waren, dem Gouverneur i 


n4. Yogıfndentlichen Thätigkeit der frangdfiichen Seemacht herrſcht et: 
lgende Nadutoas Geheimnißvolles, doch fou dieſelbe mit den Ereigniffen 
ute Morges in ES paninn in naͤchſter Verbindung ftehen, denn alle Schiffe 
ne Kaps (fcheinen mit Kriegsmunition ftarf verfehen und zugleich be: 
2 »Ronte de ® flimmt zu feyn, die Fremdenlegion nach den en Hä: 
bien über ni fen überzuführen. Diefelbe fteht jegt vollftändig in dem eine 
m Diehl Er Meine Stunde von Algier entfernten Lager von Muftapha 
ı Urnauter y beifammen. Im Ganzen find es ſechs Bataillond, nämlich 
000 auge 4 deutſche, 1 italienifches und 1 polniſches, zufammen etwa 

von denen jedoch höchſtens nur 4000 





e Ehrfurcht zu bezeu 
önen ber kriegeriſcher 


x 


| 



























vorgeite 4800 Mann ftark, 
it cogeir wirklich dienfktauglich find. Im Ganzen beläuft fih nad ge; fie lauſchten den ungewohnten 
; hier; guverläffigen Angaben die Zahl der feit der Errichtung diefes | Injtrumente, und ald man ihnen fagte, daß der hohe Jüng 
auf an Korps angeworbenen Freiwilligen über 12,000 Mann. Cin gu: | ling, auf welchen Alle ſchauten, der Sohn des Mannes fey 
af m tes Drittheil Diefer Abentheurer hat in der aftifanifchen Erde | der dem großen Sultan Kebir (fo nennen die Araber befannt: 
sangen zum ein Grab gefunden, viele Andere „find mit völlig zerftörter | lich Napoleon) die Augen zudrüdte und fein treuefter Freunt 
inslichen $ Beſundheit nadı der Heimath zurügefehrt. Die Mehrzahl | bis in den Tod gewefen, da wandten ſich auch ihre Blicke 
 gemee, der gegenwärtigen Soldaten der Legion befteht aus deutichen | von dem greifen Gouverneur ab und ruhten verwunderungds 
bella ie ad piemontefiihen Deferteurs, den Kern aber bilden die | voll auf der gigantiſchen Geſtalt des hübſchen, jungen Reiter: 
yebingun # Veteranen aus den Parifer Schweizern, dem ehemaligen Ho: | offizierd, in weldyem die Treue feines edlen Vaters während 
Zr benloheichen Megimente u. f. w., welche lange Jahre unter diſes ergreifenden Momentes eine fo fhöne Belohnung fund. 
WAT een Bahnen — und a. - ——— (Allg. Ztg.) 
5 verabſchiedet wurden. Wie man fagt, ſollen den Offizieren, . ; 
* welche mit nach Spanien ziehen wollen, ſehr vortheilpafte Vermiſchte Nachrichten. 
Aunerbictungen gemacht worden ſeyn; jedem gemeinen Sol: | (Freiburg, 6. Auguſt.) Wir erhalten vom verſchiede— 
jun daten find 70 Franken Handgeld verfprodhen. — Das Lager | nen Gegenden des Landes Mittheilungen über die ungewöhn: 
sum Dei Vuffarik,- weldyes zu Ehren des Gouverneurs den Was | fie Fruchtbarkeit der Reben in diefemggahr. So wird na⸗ 
e e Camp d’Erlon erhielt, iſt nun vollendet und ein neues | mentlich vom Bodenſer berichtet, daß Hr. Bürgermeiſter 
zer ſchon unter den Mauern von Belida (Blida) abgeftedt wor: | Spachholz in Radolfzell in feinem Garten eine dreijährige 
— Me Die Befagung vom Camp d’Erlon befteht gegenwärtig | Rebe habe mit 223 ae wovon manche einen Schub 
dur? aus 1 Bataillon des 10. leichten Infanterieregiments, einigen lang find, fehr viele aber eine Fänge von 5 bis 6 Zoll 
nf Kompagnien Zuaven und den Spahis. Gerüchten. zufolge | nahen. Cine andere fechsjährige Rebe hat 700 Trauben. 
„ga JO dies Lager von ben —5 mit einem Augriffe bedroht | Diefer außerordentliche Reichthum des heurigen, fo wie 
zum Men; es iſt jedoch fehr feit und kann einem Angriffe von | per große Vorrath des vorigen Jahres fleigert denn auch 
‚iur 20,000 Beduinen leicht troz bieten. Mur einen Büchſenſchuß dem Preis der Fäffer auf eine ungewöhnliche Höhe. Bei 
ie Yom Camp d’Erlon entfernt befindet ſich der große Markt von | einem dffentlichen Verkaufe wurde 4. DB. heute 6. fl. per 
ihr! Buffarif, wo jeden Montag viele Laufende von Arabern, Kaby: | Hpm bezahlt, und man ſchatzt fich glfetlich, wenn man foldye 
int fem, Mauren u. f. m. aus der ganzen Gegend bis von Mer | zu 5 fl. oder 5 fl. 30 Er. bekommen Pan. Indeſſen hoffen 
deab und Coleah ber ihre Waaren zum Verkaufe bringen. | wir auf einen ftärfern Abfag nach Würtemb Bereitd 
net Das ungeheure Gewuͤhl der verſchiedenen wilden Bölter: | am 28. Juli-murde der erfte Wagen mit Oberländer Bein 
—* f ämme, welche, alle bewaffnet und beritten, mit ihren zahle | in Ballrechten geladen, um nad) einem der Bollvereindftaaten 
* ofen Kamelen, Pferden und Eſeln, einen weiten Raum bes | abgeführt zu werden. 
a decken, gewährt dem Guropder ein neues und unterhaltendes 
* Schauſpiel. Die Nähe des franz. Lagers hat bis jetzt noch 
m nice die mindefte Störung auf dem Markte von Buffarik 
©, bervorgebract, fondern eher dazu beigetragen, benfelben noch 
miehr 3 beleben, da für den Unterhalt der franz. Truppen 
* viele Lebenẽmittel dort aufgekauft werden. Während der An⸗ 50 Dt. Waisen... 
weſenheit der beiden erften Bataillons der Freimdenlegion, ut ——— aa > — 
weelche die legte Hand an den Ban der Steinbaraken legten, sr „ Berl... — 5 Koblfamen I— | — 
⸗ „ 
fl befuchte der Gouverneur Graf Drouet d’Erlon zweimal das | 620 „ Pafer ... — , Bobnen..I—|— 
Das einemal war er von dem jungen Grafen Ber | Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer bem Frucht⸗ 
markt bier verkauft: 





I 


ren ließ der Gouverneuf d 


mann Schirmer nidt mehr in meis 

nen Dienften fteht, und ich bie ihm mits 

gegebene Vollnacht für ungültig erfläre, 

zeige ih biermit meinen geebrten 

den an, mit der Bitte, Peine ' 

Sahlun zu machen. | ehrlichen 
we 


Lager. 

trand, einem Sohne des bekannten Generals, begleitet. Der⸗ 
felbe ſteht als Lieutenaut unter den Chaffeurs d’Afrique , iſt 
ein junger Mann von ungewöhnlich hoher, einnehmender Be 
ftaft und der trefflichfte Reiter feines Korps. Ihm zu @: 








Benadrictigungen. 
1984] Daß mein Reifender Herr Her⸗ 





General» 
licher K 
Dienftag ben 11. 


weitere | Beihauun 


en für mid» an ihn 
am 7. Auguſt 4835. 
ran; Heine. Thorbecke. 


rden. 


Gaſſe 





Berfam 
der Geſellſchaft jur Beförderung nuͤh⸗ 


Es werden zugleich die Gegenftände 
Freuns | ber monatlichen Gewerbausftelung zur 

aufgeftelle, wozu die vers 
itglieder Höflihft eingeladen) [1914] Befanntmadung. 


471 Moalter Waizen a 6 fl, 6 fl. 10 fr, 

60 Korn 4 fl. 25 tr. 

Gerſte a 4 fl. 10, 20, 30 Pr. 

geter aa fl. bis 4 fl. 25 ir. 
oblfaamen & 13 fi., 13 fl. 45 Pr. 


# 
" 

















11387] Seidenzucht. Mehrere Tau⸗ 
fende von jungen Maulbeerbäumen von 
der ebelken Gattung, melde fih auch 
u Zdunen gut eignen, find zu verkau— 
en. Das Nähere bei Georg Wagner, 
5* Hirſchgraben Lit. F. Nro. 58. m 

anffurt a. M. 


ünfte ec. 
d., Abends 7 Uhr. 


Mit Bezug auf die in Mro, 192 und 
209 diefes Blattes erfhienene Bekannt 


Dr. Wöhler. 






ber bezeichnet, eriucht man Jedermann, twels| Derret von Rechtöwegen eintretenbe k 
itteren Rupfer wird hierdurch nachträg: | dr a —— ſchluges von der 2orbandenen Maffe Ei den 
lich pur weiteren öffentlichen Kenntmif| kerrihuetem Hınte ——— en — 
—BV——— ae Sugleih werten alle renp. Öffentiichen| Ach durch 
yeigten Quantum von ungefähr D Gents | Behörgen wieterbolt aufgefordert, auf biefe 
hier Fr —— —* — Des Berrügerin forgfältig invigiliren und fie im 
bis ern a 

tität von ebenfalls etwa 200 Gentner 
Kupfer verfteigert werben foll. 
Darmfladt den 3. Yugutt 1835. 
Großherzoglich Heſſiſche Ober⸗Bau⸗ 
Direttion daſelbſt. 
In Abweſenheit des Directors 
Schleier macher. 


Dr. Hügel. 


(1217) Don Luftkiffen, Euspenforien, 
—— uhrſchnuͤren, Spielballen, 
racelets aus Gummy⸗Elaſticum iſt eine 
neue Sendung eingetroffen bei 
Friedr. Betienhaͤuſer Sohn, 
Steinweg in Frankfurt a. M. 


***4 über Verfteigerung von a | 









































en Ereditoren, weinen dat Rch 
vollmächtigte vertreten zu lal- 
fen, zuftebt, wird bemerkt, daß in der den: 
felben zu ertheilenden Vollmacht zugleich dir 
Befugnis zu Erklärungen über Gegenftänd 
ber Maffeverwaltung entbalten jeyn muß. 
Selters den 16. Juli 1835. 
Herzoglich Naffauifches und Fürſtlich 
‚ der arbarina Kramer: ———— —— 
Sie iſt einige und 30 Jahre alt, mittlerer 
Größe, ziemlich Narter Statur, hat buntel: 
blonde jebt lange Haare, eine hohe Etirne,| [1040] 
blaue Augen, aufgerorienen Mund, lang: 
liches und braunverbranntes Geſicht. N ! 
Bereihnung etwaige Leibes⸗ oder Teftamentserben wer: 
der aeltoblenen Gegenitände: den hiermit aufgefordert, fich binnen 
Ein braun und fchwarzed Kartunklei. 3 eonaten 
Ein rordes Kattuntleid mit gelb und|tabier zum Empfang des Vermögens Irk 
{hwarzen Blumen. kihen ‚ia Iegitimiren, wibrigenfalle daſen 
Ein Undangiud, blau mit färbigerBorde,\den darum nachiuchenden Geſchwiſtern bet 
2 Paar weißbaummwollenen Strümpfe M. v.| Woweienden dach Maßgabe der Verordnung 
gezeichnet. vom 21, Mai Vdi ein 
5 neue feinen Hemden M. 1. gej. 


Berretungsfalle unter ficherer Escorte bier: 
ber ablıefern zu laffen. 


Brantfurt, den 10. Auguſt 1835. 


.  Polızei: Amt 
Signalement 


Fortlau enbe | 
| Nummern. 


» 





Edbictalladbung. 
Der am 2. April —— —* Conrad 
Friedrich Aeffner von Weilburg, deſſen 





ebändigt werben wird. 
Weilburg den 9. 


uni 1835. 
— — ———  ,.—— — er —— tothem Bande. Herzoglich — Amt. 
Berichtliche Bekanntmachungen. — ng erauner Regenichirm, als ießt- 


{1240] Ste rieh : 
Bezüglich auf den von und am 23. Juni 
d.%. gegen bie Aufert gefährliche Detrü: 
ein Carharina, Krämer erlaffenen 
tedbrief, wird biermit zur Öffentlichen 
Kennnig gebracht, daf am vergangenen 
e Bamitag bahier abermals eine Säugamme 
von einer Perion betrogen worden, deren 
—— mit der der Krämer 
reinſtimmt. 
— man daber dad Signalement der 
Krämer wieberbolt öffentlich ekannt macht, 
und die von ihr geftohlenen Gegenftänte nd: 


I 
—— Dana, u 00 [1201] Nachdem gegen den Heinrih But 
A baten große Ce = Ber in der Sıanı zu Surabaun der . 
\ * erfannt worden ift, fo ſtebt nunm 
— aaa Termi ihen Schulden: Ligue 
Dusch nunmehr temiöträftiged Urheitl ven Sur förmlihen Schulden: 
vom 5. Derember 1334 it a scheill tion auf 


i teprocee| den B. . ne 8 Uhr, 
gegen den Jacob Krumeich und deien Ehe: ei ie Brian Durtartiße 
frau zu Nanebach ertannt worden. Alle dies Wraubiaer unter dem Nechtänachtbeile dei 
ienigen, welche dingliche ober perlönliche] Ausichliefung vom gegenwärtigen Berfabten 
Aniprühe an dieie Maſſe machen wollen,| edietaliter vorgeladen werden. 
werten daber aufgefordert, joıche Zurgbaun am 23. Juli 1835 
DERERE = zus 3, Kurfürftliches Juſtizamt . 

bei Vermeidung des anfunit ohne weitered Bien sat. Bütl- 

1823] 


& Sefebes a he . 
— 
nungen In im heiten ® * Ari hg Ai Urlunden, welche verſchiedenen Stiftungen des hiefigen Landgericht? und zum 
a a Nr Urn em be an, Kal u Deren waren 
fertgten Kantgerichte vorzulegen, mibrigenfalls dieie 


werden vermint, NM 
aufgefordert werden, ſolche binnen 6 Monaten beim 
emertt wird biebei, daß dieſe Amortifarion nach torausg 


unter: 
Urkunden für Baar —— erklärt were — Saerichten Zell 
N ! h eprlogenen Benehmen mit db öniglichen Landgerid , 
vied, Kaftel * — auch auf die den Stiftungen diefer Gerichte zuftchenten Gapitals: Antheile bio dem unterfertigten Kant 
r td, 
Serie uindt im Regentreife, den 17. Mai 1835, 


Königliches Landgericht Neumarkt. 
Wülfert, 8. Landr. 
I Verzeichniß 
ber abgängigen Schuld⸗Urkunden bei Etiftungen in den Landgemeinden. 












Bezeichnung der Urkunden, — * 


Theithaber 


Zortlaufende 
Nummern 









fl. | ie. 
i der vormal sl. Provin: | 496 | 27 
Quittung ** wen | 


|) Im te Landgerichte Neumarkt: 
u Amberg vom 26. Deu 
—— ul 16 


Liq. Nr. 29 Kirche zu Sutbüre ET N 
—9* u 2 " r * N 
widirt Num, nn N] " udibau ed U 
beit a b) Im f. Rantgerichte Bellngries: 
2} anieben vom Ka. Nr. 31 Kirche zu Bahbaufen . 
NA —2 — J Su Men A ne 









tetenden & 
Maſſe m 
su made 
Den air 
rereten ji 
18 in mi 
ht zogleie 
t Orgenis 
nimm 





5 Schuidburfunde vom 4 Auguſt 1770, liqui: 


4, Quittu Pe vormat. Oberpfälsfchen Haupt: 


6Schulburkunde vom 4 Auguſt EZ fiqui: 


— 

















2: 
3: 
se 
=5 merth Theilhaber 
— 
— 
210uit fl. 
u ttung der tormaligen Dberpfälsl. Provin⸗ 458 a) m t, Landgerichte Neumarkt: 








dig. Nr. 34 Kirche zu Berngau 
Meichertebofen . 








jial:Pauprfaffe zu Amberg vom 23. Des. 1803 






























































egen die Gottesbauſer des Schuftbeißen: * 
ur Neumarkt, liquidirt unter Num. 34 E 23 AL — ar = 
i inel. und bei ber }. Staatsſchuldentil⸗ nen " Daveltbad - J 
aungs:Spesiallafie zu Megendburg als Kir: „nn... u = 
henaniehen von 1803 unter Katafter Rum. A ee 2 2. zn 
59 vorgetragen. nn —3 — J 
4 bundorf a Te 
„u #5 u " Mitterflal » « » * = 
„ us m „ Biegendbofen. » « - — 
” 7 47 7) 7 Bauernfeld Fr ve — 
un un Meiberävdorf» + + » — 
"Mn m Wapperdborf . 14 _ 
5 F 
51 Lederbach -» + + 12 — 
[7 7) 52 [7 7 Veichenbofen — 323 
1 54 ne * 

») Im }. Landserichte Beilngrie®: u 
a Nr. 41 Kirche zu Borchbeim. -» +. - — 

„ns un Grofbergbaufen + | 15) 

on 43 u ‚u Lauterbach⸗ PERL Ta Su. 

e) Im t. Landgericte Kaftel: Pe Oi 
Lig. Nr. 53 Kirche zu Bejaber « + +: : = 
Summa [4580 | 1% 


















») Im f. Lanbgerichte Neumarkt: 


00 — / Fig. Nr. 55 Kirche zu Berngau » +» 
nn ud nm fReichertöbofen » 


57 n " Mittelrecht . er. 











Quittung dervormaligen Ober i 

1 prälsl. Provin⸗ 

sial-Dauptkaffe zu Amberg vom 14. Er 1805 
gegen die Randgericht Neumarkti. Got: 























teöbäufer, Liquibirt unter Num. 55 bis 68 bei "ah | 
i * 58 Mitterſtall oe... 

der bi Stanrefhuldentilgunge:Spezialfaffe Res ” e 3 — en. 

gensburg. Als Beitrag zum Kirchen: — ——— — J— 











* 
vn 6 Sct. Sicilia zu Pavelsbach 
65 Kirche zu Unterbuchfelb . 

un b nn Giegenbofen . 

[7 [7 6 u " Set. Helena. 

J 58 u Dyrbaum. . » 
b) m f, Bandgericht Beilngries: 
gig. Nr. 62 Kirche zu Borchbeim. +» . + + 
" [7 63 72 ” Sroßbergbaufen ., 

"um Lauterbach 








Anleben von 1805 im Katafter un 
\ 3 ter . 
475 eingetragen. ii * 






















Sumıma 






a) Im}. Bandgerichte Neumarkt: 
100 — dig. Nr. 77 Kirche u Suljbürg. . « » - 
78 ” " Roredorf. Top 
9 [23 “ Müblbaufen * * . '& 
„nnd nm Dberndorff . oo» 
b) Im f. Yandbgerichte Beilngried; 
Fig. Nr. 81 Kirche zu Sulstirhen » .» . « 
ce) Im Landaerichte Hemau: 
fig. Nr. 50 Kirche zu Breitenbrun. » » . 
7) „ Au " Wallfabristirche allda 
72 u nm Drgelitiftung daſelbſt. 
„un mu „ Kirche zu Dürn . « 
PT 7) Mu „» Ral « « u. ° 
7} 7 75 " 7) Ergert@bofen . 
6 u „ Semnathen . . 
Summa 





Kaffe zu Amberg vom 15. © 

a - Sept. 1805 gegen 

bie Sulsbürg. um Breiteneggiichen 
ottetbäufer, Beitrag zum Kirhenanle: 

ben 1805, fiquidirt unter den Nr. 70 bie S1 

eiigunge-Opejiaitarfe Sr, taatdfehuiben. 

⸗ aſſe Rege 
— gensburg unter Mum. 


„ “ 
” ’ 

























































”„ ”„ 








Die Piarrlirhe Berngau . » 2 0 2 2 
Zindjeit ben 31. Dezember. 





Dirt bei der &. Staatefchuldentilgungd, Spezial: 
Kaffe München sub Katafter Rum, 243 als 
Münzamtdanlehen 



















Die Piarrlirche Möning - » . 
Ziuszeit den 31. Dejember. 





dirk bei der t. Staateſchuldentiſgungs Epeziatz 
Kıfe München sub Katafler Mum: 244 als 
Münzamtsantiehen. 






IH. ” et j t { d 
der abgängigen Echuld» Urkunden | zu nit 























Zindfu 
R Datum — a 
8: Stelle oder Behörde, er Erſter Gläubiger, auf Kapital g.| Hundert Bethe 
sE Unlehens + Gattung, welche die Schuldurkunde Schuldurkunde. welchem die Urkunde Vetrag. B R | * 
*ẽ ausgeſtellt hat. un an nm ausgeftellt ift. — ———— ı € 
Fahr.| Top. | Monat. fl. je. p45 * \ 
J ud 
| 4 Obewlalziſches Com: Dad vormals oberpfälzifche | 1333. 2. December Die Vererdneten des ſtoooſ |—| 5 | 
\  miffariatd: Capital. Sommiffariat. oder Maria Lichtmeß. | Reichen Uumsfent zu Neu: | 
marft. 
I 
| N 2 Desgleichen. Ebenfo. 1537. 1. Känner Siechenbautamt Neu: 40)—1—] 5 2: 
— * (Meujahr). markt. 
| 4 
3 Bir oben, Detgleichen. 1530. Invocavit. | Bürgermeifter u. Rath iu | 6001 — 5 
u Neumarkt. 
i E 1619. 1. September | Georg Weydtner, Rapel: Iiaool — | 5 
i Tr Wie oben. Eyielü. lenverwaiter zu Neumarkt, 
i ; * | 15 
14 . benfo. 1545. 1. Mai Hoisitat u. Bonterfichen: | soo —|— 5 | : 
| N — ee = Walburgis. baus Neumarkt. N 
| | 
94 | 
4, 7 : As 
9 ie oben. Detgleihen. 1605. 24, Juni Helena Kaufmännin zu | 5001-1 | 
f N ? . (Joh. Bapt). Neumarkt, x 
) Detalei CU ER TER EN. De: 
5 eögleichen, 1614. 6. Jänner | Hanne SrolmzuNeumartı- [2000 > 
N | 7 un (Trium regum). ** 
Ri 
ı% 8 Wie oben, Cbenſo. 1618, Laetate. Bürgermeister u. Ratb zu P0 —1513 
4 Neumarkt, 
N 1 N a | 
N Mr ß R e 3 
benſo. Wie oben. 1548, A. December Thanbauierl. Stiftung zu ıoool_|— 5| 
4 Bann S. Thom. Apoft. Neumartt. 
4 
Wie oben · Eenſo. 1606, 1. September | Gotteshaus u. Prarrtirche | aool_|—] 5 | 3 
r 10 Eaielin. Set. Johannis zu Neu: 
| AR markt. 








2 vormald turfäri. 


178, 2. Auguft. 
» Holtammer ju 


— 
> 


Stadtmagiftrat zu Neu | 272] — 
martt ven den fläbtiichen 
Gottethäufern. 


om Juhre 1798 
u an 










vormall Aurfärftt. 
J——— — 





179, 25, April, Set. Jobots« oder Jobſt a7) 5i—] * . 


Kirche in Neumartt- 






Königlich 


%: Beidhnig 
Ürk bei ſtaͤdtiſchen Stiftungen. 


—— Te — — —— — —————————— 







































































































— 
Zint 
Ri Antheilsbetraͤge 
J est — ——— e 
N Sunte Betheiligte Etiftungen| in der in der Liauidations SE 
5 urſprüng⸗ reduzirten — iquidations““ == 
.|z der den Gröge. Erwerbstitel, 2 — — Bemerkungen. 
ftt Stadt Neumarkt. | Gröfe. Rummer. 188 
le Pt 3 
Ze fl. taſp fl. tr P. nu 
— - — —— — — — — 
* - : — if { f 
- Das Almoſenamt der 750-1] Unmittelbar geleiftetes 33. 4 | Kommt im alten —— 6— 
Stadt Neumarkt. Darlehen. Protoeoll Nro. ſTao Findbuch vom Jahre 169: 
ANIN. vom. | 1. Bolium 160 vor 
Norbr. 1813. ra 
E , ’ n nebud 
; Das Kranfenbaud der 3090| Wie oben. Sf. 64 | It in a 
Stadt Neumärkt, Protocoil Nro. | F beit F Sol, DS von ' 
XLIV. vom ii. 
Septhr. 1814. a ET BE 
2 | Ottoconaniche Stif— s0—|_ Ebenſo. 53, 1031 Kommt Li, Bineeun ven 
x u . — . I» Fr ‚ 
tung zu Neumtarit. Protocofl Nro. | 1; 1595 Thei 
I f XLVM. v. 24, 
| 1 Sepibr. 1814 reg sont Jabre 
| | Eriral zu Neumarkt, 150 If Der bezeichnete Antbeil un 215 a ae "rs vorge: 
| | fam durch Pfründ Einkauf | DrotecollNro | 195 1693 dr tragen. 
| | ber Marla Plobin in xx. vom. b. a 
| der Befis des Spitals | Norbr. 1813. 
j | und zwar nach den Gtif: 
| tungereihnungen bereite 
I , im Jabhre 1651, ” 450% hei‘ 
ı Spital zu Neumarkt. | 505 | 37130) | Unmittelbar geteifietes 31. u. 51. [131] Im Sinsbuce br ei 
e zu Meu- SE, ’ 553 en. 
Krankenbaus zu Neu: 0 — 37/301 Darlehen. VProtocoll vom ft gr I, Fol, 29 vorgelsage 
| markt. 6, Mov. 1813. 
Nreo.X AI. und 
21.Gept.1814, 
{ Dre, j Nro XLV. | a ae 
— Spital zu Neumarkt. 5000— Unbekannt. Im FIintbuchr. 31. 163] Desgleichen Theil II. Fol. 32. 
3.1596 Fol. 321, i5m N. Zpeit J Protocol vom | yu3 
| it ſchen das Spital als | 6.Rovbr. 1813 
I Eigentbümer torgetragen. Niro. XXI, ———— 
Spitel zu Neumarkt. Unbefannt. Dad — a1. 68 | Dieret Capital fommt im alten 
u | (aß diefen Antbeil then im | Protocol Nro. | y,g} Sommifanaid : Sinebuche, — * 
| Yahre 1695 fat Zinebuch | XXIV. vom 6. Sabre 169 Theil I. Sol. 9 vor. 
Io 2 p. J. 1605 Theil 4. Fol 95. J Mevbr. 1813, Fe — 
| Spital za Neumarft. Eeſfion vera David Martin 31, 119] Ebendaſelbſt Theil L Bel: 553 
Sf L A - an 
Toferb Seidel, Vleger zu | Vrorcofeem } i9: und 565 vorgetragen. 
i Pofibattr vom 10 Yunp 6. Nov. 1814 
— h u 170% Nro. XXW, j 
jtbendauferiche Zuftung F000)- Unmittelbar geleiſtetes Uns 52. 265 Kommt im Bintbuc v. J. 1695 
| | su Neumarkt. (eben. Proteroll Nra | 17 Theil MU. Fol. 6% vor. 
| xivV. 0 2 
a j Grpibr. 1814, me 
| Pferekirhe zu Neu: Ebenſo. gt, 12] Komme im ndmfichen Fine: 
markt. Protvcoll Neo. | yge buch Theil I Sol. 82 vor 
LXXVII. wem Alle Diefe zu 5 procento an: 
;, Don 5 
6. Nob. 151 gelegten Kapitalien wurden 
ſpaͤter zu drei vom Hundert 
verzinſet, im Jahre 1807,8 
aber um Den vierten Theil 
reduzirt und mit Dem Betrag 
! der verbliebenen drey Vier— 
| theile in vierprogentige 2er: 
Pant; zinſung gefegt. 
arrfirche, Unmittefk ' 65 | Auch die Originaͤlauittung de 
A ; are Unfeben®: [m 1 lit TIAIMal“ ittung Der 
! Kalvarienbergtirche. teiftung ⸗ vormatée Furfüritiich oberpfätit: 
N Sct. Anna Kirche. ſchen Hauptkaſſe zu Amberg vom 
Set. Jobſt Kirche. 2. Auguſt 1798 it verloren ge: 
gangen. 
27, 51 Ueber dieſen Anlebensbeitrag 


/ rt. Jobſt Kirche iu 
Neumartı, ' 


Landgericht Reumarkt. 





Wir oben. 


Wülfert, 8. kr. 












war nie eine Obligatien, fündern 
nur eine Quittung ber genanı: 
ten Caſſe vorbanden, 


Wipgen 


ar) Stedbrief. folchet unter Vorbehalt ihrer Rechte beijdperweiten 6 Tagen auf das Worbringen ber | ar, 
Die berüichtigte, verſuchsweiſe aus dem | Gericht au übergeben. Gläubiger sub poena confessi et convicti ſich N: 

Eorrertiontbaufe entlaffene und wegen mies] Demerkt wird, daß am zweiten Ediktötage| eintaffen und antworten, auch die preducirten 

derdolter Betrügereien in Unterfuchung ſter eine gürliche Ausgleichung verjucht werde, Urtunden sub porna recogniti recognotciren, 

bene, unten fignalifirte Jüdin, Jobanne | woher fämmtliche Gläubiger um fo ficherer| die Gläubiger mit dem Anmalte bes Gemein: 

Geroiftein von Dachenburg, bat fich ge: | biebei zu erfcheinen baben, ald von den] ſchuidners, ſowie der Priorität hatber unter ſich 

ftern Abend gegen das ihr aufbrüdlich be: | Nichtericheimenden angenommen werde, dafi| von t zu 6 Tagen bis zur QDuadruplit rechtlich 

daunt gemachte Verbot, beimlich von bier | ihnen der Beſchluß der Mebrbeit genchm iſt. 


. j verfahren, fedann beichließen und 
entfernt: . Es iſt an der Habbaftwertung | Da fich bei den Gräfl. Totring Minuzzi— den 25. Januar 1836 
dieier im böchſten Grade lüderlichen, zu 


| (chen Patrimonialgerechten Orlihanien, Udla:| der Inrotulation der Acten, nicht weniger 
allem fähigen Weibsperfon viel gelegen und | baufen und Örofingenmors bedeutende’ Uämte: den 8. Kebruar 1536 
ed werten deßbalb alle resp. Behörden er: ga vorgefunden haben, die in ber] der Eröffnung eines PräctufivsBefcyeides, womit 
fucht, diefelbe im Betretungdfalle arretiren | Amteperiode det erwähnten Gerichttbaltere| Mittag- 12 Uhr im contumacium der Richter: 
und unter -ficherer Cötorte an mich ablie: | vom Monate Junius 1930 bis zum 6. Mail fheinenden verfahren werden wird, gewärtig 
fern zu laſſen. 1833 fallen, io will man insbejondere alle] feon follen. 
Hachenburg, den 7. Auguft 1835. jene, welche bei Den erwähnten Gerichten) @eipsig ben 15. Juni 1835. 
Herzogl. Naff. Amt. Degofiten abgegeben oder joiche zu empfan: Das Stadtgericht au Lelpzig. 
ẽlach. gen haben, zur Wahrung ihrer Rechte auf) Winter, Gtadtrichter, R. d. K. S. 6 BD. 
obige Edittetage aufmerfiam gemacht haben, Meicyke, Berictsichreiber. 
Dahan den 27. Juni 1335, — — ———— — 
Konigl. Landgericht Dachau. | raaaı Gdictalladuna, N 
Horn. Ale diejenigen‘, welche an die abhanden At 
tommene Copin authentien der am 1. Mor 
(1192) Edictalladung 1822 von dem biefigen Würger und Ferurämee 
Nachdem bereitd darch Ausichreiben vom Ghriftian Bauer und deſſen Ebrfrau, arb. 
2. Derober 1818 Ehriitian Geyer von Achtel:| Gtieber, dem Sauerwafferbindter Zobannes 
bauen oder feine allenfalligen Erben zur| Daube megen eines vorgeliehenen Capitals 
Uebernahme feines in SM fl. beitebenden Ders) von fl 800 beftellten Generalhnpothek Anfprüde 
mögen öftentlich vorgeladen, ſich nicht ges) gm machen haben, werden edielaliter bierdu 


meldet hat, und sein Mermögen an feinel aufgefordert, diefe Anfprüche fo gewiß innerhalb | 



















































































Gignalement: 

Alter: 35 Jahr; 

Größe: 5 Buß; 

Haare: braun und ftart; 

Stime: fchmal, etwas bebedt; 

Yugenbrounen: blond; 

Augen: blau; 

Naſe: die; 

Mund; breit; j 

Zähne: ganz voflitändig; 

Kinn: rund; , 

Befichtdbiteung! länalich; 

SGelichtöfarbe: bleich ; 

Haltung: etwas ſchieſ; 

Zeichen: Krovf. 
Kieitung ; ein roth geftreiited kattunenes 
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Geſchwifer gegen Cauiensleiſtung aufge: Drei 


: - : Monaten F 
Ihefert wurde, wird derielbe oder feine Erben] bei unterzeichnete Bericht anzubringen, 01% 0# 
wieberbolt zur Uebernabme dieſes Wermö:] fonften gedachte Generaituporhet in ben’ 


Zu | 
en A He er + * MER ou. | 
} \ deih geftrei : ' , aden, di ranffurt den 17. Juni 1835. 
a == ' —8 ——— im Gegenialle er als verſchollen erklärt und Stabt:Geridt. | 
dann bat dieſelbe in einem weißen weite: die Kaution gelöjcht wird. j Senator Dr. Hiepe, Director. 
nen Hangetorb; 6 Hemten, 1 blaues, ge: et im Untermaintreife, ben 
biümtes, neued baummolenes Kleid, 231°" U ö 


Hartmannı ir Ext. 
——7 


[1191] Edictatfadund. 


Paarbaummollene re —— Schuhe 
und an Geld + Berliner Thaler. a 3 
nennen Hentel, He he, abweiend feyn, obne von ibrem — 
ob] Bantprotlama, {1027} Nachdem der Hiefige Bürger und Kra— Aufentbalte Nachricht aegeben 

Das unterfertigte Gericht bat in dem | mer Herr Wühelm Witte 
Ehuldenweien des verftorbenen Gräfl. Zör 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Kleim, 








i aner und 

i feine Jafeivenz an: ee in von Hammelburd, 
gepeigt hat, und in dem zu deſſen Vermögen Setbarinn, D°. —* 
ring Minusziichen ger — entflandenen Cteditweſen Kobann G 

ipfi von Dplibaufen, gebürtig von ‘ | 

Ace durch Beſchluß vom 3. Apritt. I. Georg 9 S * * — | 
den Univerfaltonturs erkannt, Diefer Ber | fo werden alle diejenigen, weiche an den arnann- Ybilivp ; Mahler on Wenbein- 
“ fehtuß ift rechtäteättia. 4 ten Gemeinfhuibaer Anfpräde zu haben ver: 6; Jobanne 

&$ werben daher die geieplichen Erittt: | meinen, andurd ie 


ch jetalit, \ Erben baden fich binnen 

im nie minder bei here er und peremlorie, * vs Monaten at 
nt Forde erluft ber Wledere 1 ona h 
jur nmeldung der Forderungen umb|den vorigen Stand \dereinferung in} zur Empfangnabme ibres Vermögen? zu m 


—* ? tadli Pier ei * ſenden 
deren aebbelgen Rachnne fund auf Diend: | nun G uoter der Berwar:| den, witrigentalls daſſelbe ven anweſen 


ber 25. Rovember 1835 


Neichior Lovis von Hevblos, 
zum Liguibatlonsteemine anberaumt worden if, 


ing, deß Diejenigen, meiche im obigen Zere| na Saution üben 
tag den 1. September mine nicht erfcheinen, oder wicht gehörig liquis erg Koeruandten ohne € 
u. zur Borbringung = inreden gegen | diren, propraeciusis, fo wie bie, melde, ob fie Dammelburg im Untermaintreife det Kb: 
die N auf Mon: —* eg beitreten wollen, nicgt| nigreih® Bayern, den 30. Juli 1535 
tag den ð I icht deuttich ſich ertlären, procansentien- 34 Ficht. 
m.yur S lugterhandlung auf Dienttag N uba⸗s geachtet * folen, geladen, Das fi ae Fe — 
Dezembet 1. 3. und zwar für die |entiweder in Perfon oder durch dinlanglich umd das Meier, Rp. 
Repıt bit Dienilag den 15. Des 1. Ye] von Ausländern mitteift gerichtliche Wollmadht — — ——ü 
anſchlüßig, und für die Duplit Dis | zw Irgitimirende fomoht zum Vergleiche inftrwirtel [1154] Edicetaltadung. ieder 
Donneritag den 31. Dei. I. J., Brrollmägtigte, 34 auswärtige Gläns| Erbanfprüce, fo wie Forderungen 1 
iepegmal Morgens 9 Uhr feihgeiepe, und| digen jur inmahme tünftiger Zufertigungen unter| andern Urt an den Nachlaß des, IM en 
hie fämmtliche unbekannte Gläubiger des | unserer Zuritvietion unbedingt und bei H Reh.) 1834 zu Mümlingarumt ach gertorben id 
(Hemeinichulbnert hiermit öffentlich unter Etrafe im baftellen haben, gedachten Tages früh] Forftfandibaten Julius Men geh, sind v 
dem Mechtenacrpeile vorgeladen, dab das |um 11 Uhr auf hiefigem Marhhaufe in der ip acwilfer 
Nicrerfbeimen am 1 Ediktkrage die Yuse | Michterfkube exfheinen, mit dem Gemeinfcuib: binnen 8 Wochen, , 
jchliehung der Borderung von der gegenwän | mer, welcher ebenfalls zu erſcheinen bedeutet wor: von heute an, bei dem unterzeichneten com 
tigen Komturemafle, tat Nichterfheinen an den, die Süte pflegen und wo möglich einen milfär anzuzeigen und richtia zu stellen, 9 : 
den übrigen Ediltstagen aber bie Musichlief: | Arcord treffen , in deſſen Entftehung binnen Gl nach Ablauf dieier Friit der Nachlaf unte 
ung mit den an denielben vorzunchmenben | Tagen vom Zermine an gerechnet, ihre Rordes| die Inteftaterben vertbeilt werden fol. 
ndlungen zur Folge hate. rungen unter Beibringung der erforderlichen Darmitadt den 20. Juli 1835- 
Zugleich er irgend Dan ß —— — darauf Bezug haten:| Der vom Gr. Dota rt ajudicial. Senat 
von dem Vermögen des Gemein: | ben Mrkunden, auch Debucirung der Priorit en ez iffar- 
huldners in Handen *— bei Dermei: 9 Priorität,  beitellte Werlaffenichattt : Commill 
dung des nochmaligen Erfaped aufgefordert, 


dahrend Kiquibiren, der Grmeinfdulbner dur 
Tinen verpflichteten Anwalt hierauf binnen = 









Meyer, “a 
Gr. Hofgericht®: Secte toͤl 


S. Ztomat, _ Drud von % Dſt rrieth · 
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Branffurt, den 11. Augufl. 


Preffe 


Nothwehr ber 


Preffreibeit und Genfur, Die zwei unverföhnlichen Anta: 
—— find abermals auf dem Tapet. Seit 45 Jahren 
ucht man in Frankreich nad einem guten Repreffivgefeg 
gegen bie Auswüchſe und Unarten, die Derirrungen und 

ergeben, ber Drefie; ſchwerli ird in_di Tagen 


m Vorfchlag gefommtene Die mn 
ar Ein Geſetz, veranfaft durch ein Attentat, das Schret; 


* fen und Beſtürzung verbreitet hat, iſt präfumtiv unter dem 
IF Einfluffe einer Gemtithsftimmung entworfen, die legielatorifche 
ee Befonnenbeit, Zur Faſſung 
4 eines fo wichtigen Gefeges,. wie daß, wodurch die Verhält⸗ 

niffe der Drefl völlig umgeändert werden follen, gebört 
kat neben vielen andern @rforderniffen vornehmlich auch Zeit. 
"a WU 28. Juli weckt Fieschi's Frevelthat aus ruhiger Sicher: 
2 heit und am 4. Auguft fchon wird eine ganze Reihe repref: 
2 fiver Maasregeln in der Form von Geſetzen an die Kammer 
ge der Deputirten gebracht. Es iſt Flar, der Moment follte 
enge werben. Die Kammer aber kann nicht fo raſch zu 
* Werk gehen und mit jedem neuen Tage wird der bereitwillige 

Fifer nachlaſſen, auf welchen die Minifter, ſelbſt aufgeregt, 
+ Bei den Ötellvertretern der Nation zählen mochten. Nach 

Klüber fteht dem Staatsoberhaupt die Beſtimmung ber 

Schreib: Druds und Preßfreibeit zu. Dieſer allgemeine 
x Sag findet feine er in einer wohl zu beachtenden 
” Gautel. Bernänftige Oeffentlichkeit (Pubticität), das Recht 
zu freiem Gebrauch der Schrift und Preffe, diefer Füntlichen 

Sprache in bie Nähe, Ferne und Zufunft hin, unter der 
Berpflichtung, foldhe vor dem Richter zu verantworten , iſt 
) ein rechtliches Gemeingut ber gebildeten Menfchheit. Mög: 

fichft genau beſtimmende, den rechten Gebrauch nicht be 
ä fchränfende, Gefetze find nöthig, nicht nur für Die Beftrafung. 
; der durch Mißbrauch der Preßfreibeit begangenen Vergeben 
4 und Verbrechen, fondern auch für Verfahrungs- und Ent: 

fcheidungsweife. (Wer ſich fiber diefe Gegenitände zugleich) 

grüudlich und anmuthig belehren laſſen will, der leſe ©. 
#691 688 im Klüberd »Deffentlihem Recht des teutichen 
Bunded.«) Mber grade indem man ausfpricht, bie Hebung 
3 der Preßfreibeit fen bedingt durch Geſetze und Richter, tritt 
2 das Bage in Diefem ganzen Gebiete der Tegiölation vet 
deutlich hervor. »Möglichft genau beflimmende Geſetze « 











Falte Abwägung, ausfchlieft. 
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Für Zeitung und ——— halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für das Konverſationsblatt — 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunaͤchſt gelegenen Poftämten, Diefige bei der De ec ae aa en Ober⸗ Poſt⸗ 

Einrötungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Strift 3 
rößere Schriften und längere Zeilen werden nah Berhältnig billigſt berechnet. 









; lichen Balına nicht durchgehen wird. 
ĩ 





5: Beitn 





halbjährig 3 fl. 


r., mit größes 






-fordern, beißt wohl zuaeben, daß Peine genau beiti 
denkbar find; das Bor ift ein —— das — 
wohl überdachte, kunſtreich eingefugte, iſt ein zehnfach po: 
tenzirter Proteus. Man will jetzt in Frankreich das Princip 
der Regierung von dem Dominium der Preffe ausfchließen 
Was denkt man damit zu erreichen? Gibt es nicht taufend 
Mittel ironifcher Darftellung, wodurch indirect und vielleicht 
noch eindringlicher ald gradezu Republifanismus oder Legi— 
timismus gepredigt werden mag? Ju folbem Fall kann Die 
Preffe zum Gefeg fagen, wie die Beile zur Schlange: tu te 

rends a plus dur toi, und wie die Worte fern 
befeindet werden. Und nun gar die | == 
fie follen befugt feyn, dem Denfer in feine innerfie Wert: 
ftätte nachzugehen und bie JIntention — worauf doch alles 
anfommt — bie fie nie ergründen Fonnen, zu unterjtellen. 
Kurz, bei Preßfällen gilt mehr ald in irgend anderer Be: 
iebung die Klage: Gejege find mangelhaft und Richter find 
enfchen. Alle Anordnungen zur Repreffion der Preßlicenz — 
diefer Todfeindin, aber nahen Verwandtin, der Preffreiheit — 
werden ſtets interpretativ bleiben, mithin der Willführ freie 
Hand faffen. Sobald daher der Gefeggeber die allgemeinen 
Beichräntungen präcifiren und mehr dur Steigerung der 
Strafen ald andere Gründe abfchreden will, entjteht eine 
Art Verlangen nach präventiver Genfur, als die minder 
drücend, indem fie, wie der »National« fagt, nur verftüm: 
melt, nicht ruinirt. — Man dürfte, obne viel zu wagen, von 
dem neuen Prefgefeg propbezeien, daß es in feiner urfprüng: 
Die Oppofitionsblätz 
ch einftimmig dagegen und es fehlt ihnen nicht 





ter erbeben 
an plaufibeln Gründen, ihr Verdammungsurtheil zu motivis 
Die Revolution von 1830 wurde um bie Örefle und 


ren. 
durch die Preffe gemacht; wie follte fie num beftehen können 


ohne die Preſſe und im Krieg mit der Preſſe. Bon der 
erften Revolution fagte man, fie babe, wie Saturn, ihre 
Kinder verzehrt. Soll es etwa von der zweiten heißen, fie 
habe fich felbft aufgegeflen? — 


Der »Eourier frangaid«, der 
tion aebört. gibt, in einem neueften Blatt einen Artikel, 


8 
woraus erhellt, auf welcher gefährlichen Spige die Dinge ber: 
malen ftehen. Er ift überfchrieben : „Das Dfinifkeriun follte 
angeflagt werben nach der Einbringung feiner Geſetze.« Ueber 
Ton und Anhalt-läßt ſich aus einigen Stellen zureichend 
fließen. »Bevor die Kammern bie-ihmen vorgelegten Geſetze 
gotiren, mögen fie bedenfen, daß wenn es in Shan reich Feinde 
der Preffe gibt, die Beifall rufen werden, wenn eine Partei 


zu der gemäßigteren Oppofi⸗ 









he — — 


ihre 


wicht geftimmt find, | der Pöbel, der bie 
ihren Ueberzeugungen zu entfagen, und nicht vergeſſen haben, | Vefigthum nicht viel übrig laſſen.) 
welche gegenieitige Verpflichtungen der Vertrag von 1830 | 5p&t. Rente 109. 15.— 3pCt. 78.85.— Neapol. 97. 15. — 






















Die Notirung war: 
auflegt. Die große Mehrzahl der Nation will die Dynaftie, 


spEt. Epanifche 37°/,. — 3pCt. 24°/,. — Eortes 36), — 
deren Gelangung zum Thron am den Eieg Über Meineid | Eorteöcoupons 20. 
erinnert, ber fie will die Dynaſtie nicht ohne Bedingung. 


— Die minifteriellen Blätter geben Feine eigenen Nach— 
Wer dem König eine andere Meinung geben würde, wäre | richten aus Spanien, copiren aber die in den Journalen an 
ein Derrätber an ihm und der Nation; er würde ftrafbarer | der Gränze erfdyienenen. In Gatalonien herrſcht Anardie 
ſeyn ald die blinden Rathgeber Carl's X., denn die Charte | und Pobeiwuth. Zu Reus find am 22. Juli zwei Klöfter 
don 1830 enthält Feine zweidentige Glaufeln, wie die von | abgebrannt und 36 Mönche niedergemegelt worden. Bars 
1814. — Dieß vorausgefchidt, Hagen wir die Miniter, | zelona fcheint in den Händen ber Aufrührer u feyn. General 
welche die der Kammer vorgelegten Gejegentwürfe verfaßt | Llauder ift mit dir Garnifon auögerüdt. Das Nieberbren: 
oder gutgehtißen haben, förmlich an, das Vertrauen des Königs | nen der Klöfter findet überall Nachahımer. (Sehr naiv wird 
Serathen md die allgemeine Veftärzung benutzt zu haben, | bemerkt, die Klöfter würden factifch aufgehoben in Erwar— 
um einen Verſuch zu machen, die koftbariten Freiheiten de& | tung des Geſetzes zu ihrer Tegalen Äufhe bung. Für die letz 
Landes mit Einem Schlage zu vernichten. Range ſchon fan: | tere ift nun aud eforgt: die Madrider Zeitung vom 29. 
ten wir ihre Abfichten and nur zu fiheren Symptomen; | Juli enthält ein Dekret vom 25., wodurch 908 Klöfter fur 
jet iſt jede Auslegung unnöthig geworden; fie haben ihre | primirt werden.) ü 
Plane mit einer Verwegenheit aufgededt, die feine Entichuls — Ueber Fieschi wird viel gefchrieben: die Parteien ſchie⸗ 
mehr zuläßt und den Thron gefährden würde, wenn | ben ſich ihn ei 
ie un 


ihn einander zu und das »J. d. Parid« will no 
lüdlicherweile im Stande wären, fie durchzuführen. | nicht verrathen, welder Eingebu 
ie Minifter wiſſen, daß nichts gemein ift zwiſchen den Ins 


ng er gefolgt bat. Dieb 
ift der kurze Inhalt einer großen —* a Hrtiteln. Der 
ffitotionen, die fie gerftören wollen, und dem abfcheulichen | »National« fagte: »Das Attentat vom 28. Juli ift monarchiſch: 
Attentat eines Janalters, oder vielmehr eines Elenden, der | wir wiſſen's nicht, aber wir behaupten's..— Darauf verſe 
hm Dienfte aller Parteien die Schule der Unmoralität durd: | dad »J. de Paris«: »Das Attentat iſt anarchiſch, und wir 
gemacht hat. — — — »MWad würde man gefagt haben, 

wenn das Minifterium Polignac diefe Gefetvorihläge ald | — Die Polemik über das neue Prefgefeg wird mit große 
eine Sanction unferer Freiheiten, ald ein Pfand der Ver: | Erbitterung unterhalten. Die Eommiffion der De — 
fühnung der Parteien, eingebracht hätte? Wir berufen und | Bammer, welche das Project zu unterfuchen bat, be ebt A 
auf alle rechtlichen Leute ; es lege Jeder , der ein gutes Ge: | den HH. Sauzet, Ealvanty, Amilhau, Herde, 2 
n hat und aufrichtig iſt, die Hand aufs Hetz und | Jobert, Dumen, Viennet und Keratry — außer Hrn. 

(ge: © dat ange Oane Ma Br ge 50.0 [ie m anna Da put vom RB 
obe ouihioge‘ ötantreihd geſchienen hätte? Wenn einige | nig ein Echreiben überreicht — König von England 
Adtrünnige jeht zureichende Freiheit nennen, was fie un: | Cr. Maj. Glüd mänfet, in Bas 

ter der Meftauration als Knechtſchaft brandmarkten; wenn ’ 


f die Erhaltung dei 
| end Cr. Dei. md ren bei dem ittentat 

fie mit ihrer Stellung auch ihre Anfidhten geändert has vom 28 Juli. —* * zei ri —* Sem Mais 
ben, if das ein Grund, daß das Land, ihren Leidens | desrepublik hat dem König ein Glücwunfcpichreiben zugeben 
fenaften, ihrem Vortheil fremd, die Rechte antaften laſſe. laſſen } 
die ed feinem eigenen Muthe verbanft? Mißbräude und | — General Tregel ift aus Dran zu Marfeille angelone 
Gresfie find feit 16CT vorgekommen, wie früher; mies | men. — Baron Farrey ift von Marfeille nach Paris zu 
mand wunſcht mehr, alß wir, daß fie verſchwinden mögen. | gereil 
Aber die Freiheit darf nicht berührt werden: Frankreichs 
Ehre und die Etabilität des Thrones find dabei gleich fehr 
Ef id weldyer Veritrung ſich auch die 


wiſſen, was wir behaupten !« 


— Die Deputirtenfammer hielt heute eine furze Sitzung 
Der Kciegäminifter Maifon übergab einen — 
ur Bewilligung einer Penfion von 2000 Sr. für bie Denen 
rit mag binveiffen laffen, wir bedeufen und nicht, | Michaud, eine Schweiter des an feinen Wunden geiter 
Majorita fagen, die Minifter, die Die Derantwortlihkeit des Oberſten Raffe. Auguft 
. ei Einbringung der Gefegvorfhläge theilen, | — Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 4 ir 
Hra. per Xages darliber cchenſchaſt geben mäffen. Ge | follen die Carliften eine neue Niederlage bei Puebla, 
erden eined : en Bande gegenüber, denn fie wollen ihm feine | Stunden von Wittoria, erlitten haben. iiche 49'/r 
find jirafbat ben, und dem Kdni gegenüber, denn fie fuchen | London, 6. Auguſt. Stocks 90°, — Spanifi 
Freiheiten Ye Hrefe, die in —** nicht untergehen 


— Zu Dublin war, nach den letzten Berichten, 
ihm N orurtpeile beizubringen, die zum Sturze ber voris 


die Ruhe 
volltommen hergeitellt. 
wird, ie geführt haben.“ 
Dinattie 9 ier.c In der Depntirtenfammer ſcheint, ö — — 
w ER er” fen zur Verichterftattung zu eterreid 
nad der 


d Pa⸗ 
. Wir | Wien, 3. Auguſt) Der türkiſche Botſchafter am en 
ee a ea Bis — 
ießen; en ianeten | bei 55. » ‚ 4 
die men — ð choorſchlagẽ in geeig 
werden ng dei Perfilichen 
atheidig 


Nds no ifchen Sitten nicht fremder, Mann. Er trägt gan5 
utheilen und fo din wiogtigen Gegenand von 88 Tracht, mit Ausnahme der Kopfbedeckung/ ame 

en ja hefeudhten micht verfiumen. — fich die nene Generalsuniform feines Souveränd. 

allen ” * % 


—— —* be —— —— — = ge * 
pa — —— am k. ruffiihen Hofe, Graf giquel® 
Ti — Klöftern | mont, in der Umgebung des Fürften. In diefen a 
9 arte, & Et 5 ug ie Pie (nämtich | dürfte feine Aubienz Statt finden. — Se. k. H. der Erz 
: Ruhr! . den Mr 
jen 
in era 
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Millkühr über die Garantien der Charte erhebt, es auch | die papiernen) zurückgegangen. (Man ſcheint zu fürchten, 
an Freunden der Freiheit nicht fehlt, die 


öndye umbringt, werbe von ihrem 


zu fürdee 309 Ferdinand von Eſte begibt ſich jeden Tag zweimal zu 
e von dem dem Kailer, und arbeitet, wie es beißt, in den Angelegeu— 
tirung me heiten Giebenbürgens mit Sr. M., da der Kanzler von 
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nannten Behörden zur Nachricht und Bekanntmachung 
die beifommenden Polizeiobrigkriten eröffnet worden, daf 
der allerhöchſte Wille Sr. Maj. des Königs fen, daß J 
nem ber ſolchergeſtalt Bezeichneten geſtattet werde, die Gr 
zen der Monarchie zu betreten, und daf, wenn deffenunge 
tet ein folder in Er. Maj. Landen betroffen werden I 
derfelbe ungejäumt zur Unrerfuchung zu ziehen, und, den U 
fhiuden nach, mit Arreſt zu belegen fey, in welchem Fe 
fofort an die Kanzlei berichtet und von diefer darüber Bi 
trag an Ge. Maj. gefcheben müffe. — Unter den auft 
Lifte genannten 46 Perfonen findet fih Miemand aus Di 
nemark oder deu Herzogthümern. (9. K.) 
SollIlanıd 

(Hus dem Daag, 8. Auguft.) Graf v. Pollon, 5 
vollmäctigter Miniſter Sr. M. des Königs von Sardinie 
am k. niederl. Hofe, ift dahier eingetroffen. 

(Umfterdam, 8. Auguſt.) Die hol. Fonds haben fic 
bei fehr geringem Handel auf ihrer geftrigen Höhe gebalter 
Integr. waren etwas williger. Auch in den fremden Fond: 
ging fehr wenig um. 2'/,pEt.: 55/5 5pöt.: 101°/, 
Kansb.: 24/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 94'/,; S'/pEt.: 79'/,; 
fpan. Perp. 5p6t.: 38°,,; apCt.: 23°/, ; Ausgeſtellte, franz.: 
16°/,; Korteöb.: 35°/,; Coup.: 22'/,. 

— Se. M. der König von Würtemberg nebft den Prin: 
effinnen Töchtern und Gefolge find von bier nach Deutfch: 
and abgereif't (und bereits durch Köln gekommen). 


Tärkei. 
(Konftantinopel, 22. Juli.) Einer Anzeige des Pa: 
(ha von Lariffa zufolge, iſt nun in ganz Albanien das Feuer 
der Empörung ausgebrodhen. Die aus Rumelien berbeige: 
zogenen Truppen haben in Betracht diefer Ereigniſſe ihren 
Marſch bis an die Gränze fortgefegt, allein ehe neue Ber: 


denken. Es heißt, der Paſcha von Efutarı habe Ders : 
pituliren mäffen, da an einen Eutfag nicht mehr zu —— 
war. Die Pforte iſt über dieſe Nachrichten ſehr in Beſtür— 
zung, und die Bewaffnungen in der Hauptſtadt werben Ta 
und Macht betrieben. — Lord Ponfonby mird im — 
des Septembers eine Reife nah Smyrna und Samos un: 
ternehmen. 

— Die Erpedition nah Albanien ift am 18. d. unter Segel 
gegangen. Der Sultan hat den Kommandanten der Darda- 
nellen, Mehemed Pafha, zum Gouverneur von Tripoli 
ernannt ; ber frühere Dey befindet fih noch bier, und 
dürfte fchwerlich wieder angeftellt werden, da man ihn be: 
fhuldigt, daß er mit Mehemet-Ali von Aegypten gegen die 
Pforte intriguirt habe. 

— Ein Schreiben aus Dulcigno vom 5. Juli (in der »Ga⸗— 
zetta di Zara«) meldet, daß feit dem 28. Juni zu Skutari das 
Bombardement und auch das Musfetenfener nachgelaffen hat. 
Der Berluft am 26. and 27. Juni hat beide Theile entmuthigt, 

































Siebenbürgen dert mit Er. k. H. zufammentrifft. Der Tag 
feiner Rückreiſe iſt noch nicht beſtimmt. — Gejtern machten 
die Vorſteher der hieſigen türkiſchen Unterthanen griechiſcher 
Nation dem Botſchafter Achmed Ferik Paſcha ihre Aufwar— 
tung und wurden von ibm ſehr gütig empfangen. Cie was 
ren alle überrafcht über feine Kenutniß ihrer Lage, die er 
entwoidelte, 

(Bom 4. Auguſt.) Ee. f. H. der Erzherzog Karl ift 
mit feinen durchl. Söhnen geftern von feiner Reife zurüd 
bier eingetroffen. Heute machte er feinen Beſuch bei S. M. 
dem Kaifer. 

(Innsbrud, 4. Hug.) Gejtern trafen der Kronprinz 
und die Kronprinzeffin von Preußen unter den Namen eines 
Grafen und einer Gräfin von Zollern, aus Italien kommend, 
bier ein, und fegten heute früh Ihre Reife durch das Unteriun: 
thal nach Tegernfee fort. 


Preußen 

(Berfin, 5. Auguſt.) Die Manöver zu Kaliſch werden 
vermuthlich länger dauesn ald man Unfangs geglaubt; unfere 
Truppen werden, an ber Prosna angelommen, mehre Tage 
®eparatmandver ausführen, bevor fie ſich mit den ruffifchen 
vereinigen; fie nebmen an 1000 Schuß für Kanonen mit, 
und da man auf einen Mandvertag im Durchfchnitt 60 bis 
70 Schuß rechnet, fo dürfen die Uebungen leicht über 14 
Tage dauern, felbjt wenn fie alle Tage hintereinander Statt 
fänden. Der Kaifer macht fo ſehr den Wirth zu Kalifch, 
daß er gewüuſcht bat, unfere Militaird möchten Fein Pulver 
für die dortigen Manöver mitnehmen; allein wir balten bier 
das ruſſiſche grobförnige Pulver für minder gut, ald bas 
preußifche, und die zu Potsdam befindiiche Erpedition dürfte 
baber dort ihre Patronen in voller Zahl anfertigen. 

— Unfer biefiger Miffionsverein beabſichtigt, nach dem 
Vorgange Baſels und Barmens, die Erbauung eined eige: 
nen Wifionshaufes, doch ſcheint dad Unternehmen nur faugs 
famen Fortſchritt beim Publifum zu machen. Se. M. haben 
50 Rthlr. dazu bergegeben. 

— In Schlefien ift das Schlachtvieh, in Folge des allge: 
meinen Ankaufs beffelben zu den bevorftehenden Mandvern, 
in Schlefien und Polen, im Preife geſtiegen. Polen kann, 
obne Eintrag für feine gewöhnliche ass, nicht fo viel 
Schlachtvieh in feinem — auffinden, um 50,000 Ruſſen 
— zu können. 

— Aus Neufahrwaſſer meldet man unterm 8. Auguſt: 
»Das Lübgcker Dampfboot »Nikolaus Ja, von dem es vor: 

eſtern hieß, daß es wegen einer Belhädigung an der Mas 
Ehinerie die 18 zuff. Reitpferde in Kronftadt einem anderen 
Fahrzeuge babe überlaffen müffen, iſt geſtern Abend um 7 
Uhr mit diefen Pferden hier eingelaufem Nachdem lestere 
in verfloffener Nacht ausgeſchifft worden, hat das Dampf: 
boot die Meife nah Lübeck fortfegt. Intereffant war der | welche, obwohl vergeblich, von den Irigen Hülfe erwarteten. 
heutige Morgen, mo in Zeit von 4—6 Uhr, bei der herrlich: | Nach einem neuern Schreiben aus Dulcigno vom 7. Auli 
ften Witterung, die kaiſerlich-ruſſiſche Flotte mit den Trup: | kamen am 6. Juli die Gebirgsbewohner von Podogorizza den 
pen figualifirt wurde. Taufende von Menfchen find bereits | Rebellen von Skutari u Hülfe, es Fam indeffen noch zu 
als Zufchauer bier; —28 iſt der Wind fortwährend fo un: | einem Gefechte. Der Vezier Haffis Pafcha entließ indeffen 
günftig, daß ed ben 60 ichterfahrgeugen bis zu diefem Au: | 90 Skutarier, welche der Belagung dienten, weil fie durch 
genblic® nicht möglich geweſen ift, bei den Kriegsſchiffen ans | die in der Stadt herricende Hungerönoth dazu waren ge: 
zufegen.« zwungen worden. Diele Soldaten von der Garnifon erfranf: 

ar ten an der Ruhr, nachdem fie zur Speife nur ein halbes 


Dänem 
(Kopenhagen, 1. Aug.) Die f. dänifche Kanzlei hat | Pfund gekochten Reis erhalten. 
am Big on Hinten m. ee —— ee ® j 
verzeichniß von 46 Perfonen zugejtellt, welche einen deutfchen , x r j 
politiichen Werein gebildet haben follen, und am 24. Mai | ya Gefanter um beollm. Winifer am £ $ Aere. duteues 
die dritte Feier des Hambacher Feſtes zu Meudon, beiParid, | Radziwil, £. zufl. Generaladjutant; Hr, v. Weiland, r fächl. 
begangen haben. Bei Mittheilung biefer Lifte ift dem ges | Gejdäftsträger am #. franz. Hofe. 





Benachrichtigungen. 


1238) Aufruf an edle Menſchen— 
freunde. 

Den 19. Juli, Mittags zwifchen 2 und 

3 Uhr, wurden die Orte Obers und Uns 

terballbach, Großher zoglich Badiſches Be: 

zirtsamt Gerlachsheim, durch ein fuͤrch⸗ 

terliches Gewitter, mit Hagelichlag, heim; 





















voll zu machen, verheerte der Hagel⸗ gebenſt zu erſuchen, obigen Aufruf, nebſt 
ſchlag und die Waſſerſtrömungen Die) dieſer meiner Erklärung, weiter verbreis 
Felder, Wielen und Weinberge der Uns] ten zu wollen. 


glüdlihen. Frankfurt a.M., den 28, Juli 1835, 
Hundert von Menfchen find ohne Ob» Johann Daniel Theiffinger, 


dad, ohne Kleidung, ohne Mobilien und Hafengaffe Lit. H. Nro. 177, 


ohne Nahrung, ihre Erndte von diefem — 


Jahre, und von vielen auch auf mehrere 
Sabre, if zerflört, und fie find daher) Gerichtliche Bekanntmachungen, 
[1184] Edictallatung. 


dem größten Elende preisgegeben. 
gelacht, es fiel ein Wolkenbruch, weldyer| Berde Gemeinden find arm, und küns 
eide Orte augenblihtid unter Waſſer nen ihre Mitbürger wenig, oder nicht] Nachdem durch das jegt rechrrträftige Ur: 
feste, und in allen Häufern eine ſolche tbeil vom 16. dieie# über das Vermögen bed 
Sattlermeifterd Jacob Zingel zu Monta: 


unteritü 

öhe erreichte, daß kein Menih dem) Una 
H : eb ” baur Eoncurs erkannt ift, fo werden Alle, 
welche an diefe Concursmafle dingliche oder 


n. 
ie edle Menicenfreunde ergeht 
andern 9* ey Fer konnte. on * tree -. — Beiträge 

In Oberballbach riß die Gewalt des dieſen Unglücklichen Hülfe zu leiften. * ‚80 Bar 

Wafiers 3 Häufer, 3 Echeuern, 5 Stals| Derinterzeichnete macht fich verbinds ra ee ee “ 

lungen vn weg, und 8 Wohnungen | lid, die Gaben in Empfang zu nehmen,| Freitag d on 25. Sep 1 amd 1835, 

858 7 

dabier zu Kauiakeen, widrigenfalls fie obne 


find fo beſchaͤdigt, daß fie ganz unbe⸗ für die gewiffenhafte Austheilung Em: 
wohnbar find, und größtentheils den Eins | Ju tragen, und feiner Zeit Rechnung Dir dee van der vorhandenen Mlaile 
auggefchloffen find. 





















flurz drehen. Sechs Menſchen verloren | darüber abzulegen. 

daber ihr Leben. Man iſt feit überzeugt, * in allen 
In ünterballbach wurden durch diefe| Gegenden ſich edle Männer finden wer⸗ 

Waſſermaſſe nicht mur der ganze Ort|den, melde die einzelnen Beiträge fams 

und fhmmtliche Häufer eben fo übers |meln, und an Unterzeichneten einjenden. 

ſchwemnmt, fondern 6 Häufer, 5 Echeuern| Gerlahsheim, den 22. Juli 1935, 


und 19 Stallungen fo zertruͤmmert und Lich te nauer, Berirksamtmann. 
weggeriſſen, daß man von che nur — 


Montabaur den B Juli 1335 
Herzoglich Naffauiſches Amt. 
Wendenbac. 


(377] Edictalladbung. 


Dem Her Karl Theodor Grafen vet 
— aus Bavern, Gursberrn zu Qual 
noch den Plag Keht, worauf fie ſanden; 


ina im töni i ; reufind 
(1229) Der Aufforderung des Herrn Bes Mt en 8 — —— — 
24 Gebäude find ebenfalls fo ruinirt, daß jirksamtmann Lıchtenauer entſprechend, für ein Stande: Antehen von 227 fl- — 
fie theils neu aufgebaut, theils mit großen erkläre uch mich bereit, aus hiefiger Stadt] # 4 Er. sub Nro.461 zu Berta — taten 
Koftenrenoirt werden können. 28 Rinds |und deren Umgegend Spenden jeder Urt Auf Antrag des genannt 
vieb, 1 Pferd, 9 Schweine ertranten in | für die unglüdlihen Ober» und 
den Ställen. 


Br 
werden die unbefannten Inbaber Diele « 
igation ki gt,diefelbe binne 
Unterballbader gegen Befbein mc anonnren a Ale an 
a a Safem Sr 3 enfoen “iyung im Empfang zu nehmen, fielbei dem unterzeichneten Gerichte zu 
Toren auch in Fiefem Ort 3 Menfchen |an ihre Beſtimmung 
das Leben, 


ö hen, 
u befördern, umdleiren, und ihre Mechte geltend AU MAN 
feiner Zeit öffentlich Rechnung darüber) als fir außerdem für trattio® erklärt wi 

In beiden Orten (hmemmte das Waſ⸗ — 


*88 en. Zugieich erlaube id mir, die] Landebut am 22. Mat 
fer den aribeen Theil der Babrniffe diefer | verehr 


rn degericht 
. is: und Stadtg e 
ichen Redaktionen aller hieligen u älter 

Unglüdlicpen fort, und um den Jammer | und benachbarten öffentlichen 


Blätter er —— 
2 —— Beltunges@rpedition. — 3.3. veraniwern. Redor 
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Seftterreid. ı Mus Trieft bat man Nachrichten, daß der Paſcha von € 
(Wien, 3. Aug.) Es ift unverkennbar, daß die Megie: | tari, von einem anfehnlichen Urnautenhaufen ſehr bedrä 
rung, von dem beiten Willen befeelt, überall wo fie Mängel ! mit den Nebellen zu kapituliren gewünſcht bat. Seine 2 
entdeckt, Dieielbe abzuftellen bemüht iſt; doch feheint fie jegt | fchläge find jedoch nicht —— worden, und er bat 
dem Heere, eine beſondere Aufinerkſainkeit zu widmen, und gezwungen RR feinen Widerftand fortzufegen. Kon 
längit gewfinfchte Verbefferungen hier in Ausführung bringen | jedoch Die Hülfe, die fo vielfadh von Konftantinopel angei 
zu wollen. . Dahin gehört die bevorftebende Abſchaffung der | digt worden, ihm nicht bald zu, fo wird er ſich auf Gin 
engen, unbequemen Umformirung, die der Mannfchaft, obne | und Ungnade ergeben müffen. 
1 ebrigen Machtbeile zu erwähnen, ein fo er ur Preußen. 
iches Nusſehen gibt; die Abfchaffung der zweifchläfrigen Bet: f : 
ten in den Ba der we: zur Srhöhung * Loh⸗ In den Elbinger Kae geh a: man dad nachf 
nung für die gemeine Mannfchaft; die projektirte Verein: | bende anziebende Privatichreiben ni anzig vom3. Aut 
fachung des Gefchäftäganges, wiewohl — —— gg — — — — 38 
i Dr ‚ it, fe infach: en Stad 
fration in Bezug auf Ordnung, Eparfamfeit, felb von Bieipreufen ud ans. mihtne ven Offpruunen Si n 


beit der Manipulation, die Urmeeverwaltungen der meiften bo 
europäifchen ——— hinter ſich laſſen dürfte. Sie iſt fo | dem Poſenſchen bier eingetroffen. Militärs vom eriten Ram 


naturgemäß, fo zweckmäßig eingerichtet, daß ihr Organismus | aus Königsberg, hohe Civiibeamte aus Marienwerber, reid 
(nur * er eo; Beilitärgränge, die aber, befonders | Kaufleute. aus Bromberg, wohlhabende Familien und Pe, 
in Siebenbürgen, mehr durch geographiſche ald Geſchäftsver- männer aus Marienburg und Elbing, Gutöbefiger und per 
wicklung Schwierigkeiten darbietet) binnen wenigen Stunden | fionirte Offiziere aus nah uud fern, und bebagliche Landleut 
bis ins Detail erfaßt und begriffen werden Bann; fie ift | aus den Werdern, alles dieß tummelt fid) feit einigen Tage: 
fo ſparſam, daß vielleicht in Feinem andern Lande die unge: | quf unfern Straßen und füllt unfere Gaftpäufer und unzab 
heuern Rüftungen der legten Jahre mit verhältnißmäßig 10 ige Privatwohnungen. Wie viele fremde Damen fih jes 
eringen Koften hätten bewerfitelligt werden Föünnen. Eben | bier befinden, Fonnte man am beiten auf der bier gejter 
0 ſucht man die numerifche&tärfe der Armee durch intenfive | Vormittag auf dem Koblenmarkte vor dem ES chaufpielpaufı 
Kraft mittelft Benügung neuer Erfindungen bei der Bewaff: abgehaltenen großen Parade bemerken; Danziger Damen pfle: 
nung der Truppen, durch Schnelligkeit und Präcifion in ber | gen fie nicht zu befuchen, aljo alle diefe hunderte yon gepug: 
Bewegung möglichft entbehrlich zu machen, um fo dur ein | ten Schönheiten, die fo eifrig anf die Töne der yon mehren 
maͤßigeres Kriegebudget und mit größter Schonung des Bür- | Chören. abwechſelnd aufgeführten Muſik horchten , find von 
gerd bdiefelben Kefultate-zu erzielen, die man fonft nur durch fernen Fluren herũber gefommen. Nadımittags erfreute fich, 
zahlreiche Heere zu verwirklichen vermag. Diefe rühmlichen | bei dem ſchönen Wetter, Alles in der Umgegend der Stadt, 
Beflrebungen der Negierung haben ein reges leben, eine große | und man ſah jegt eine Menge ber. ſchönſten Equipagen und 
Thätigfeit im Militärftande erweckt, und vielverfpredyende | fremden Livreen. Dod nocd immer wollte ſich nichts von 
Vorfchläge unferer geſchickteſten Generale zu neuen Evolu: | den ruff. Schiffen fehen laffen,, ſo daß fi nur verhaͤltniß⸗ 
tionen, zu neuer Bewaffnung der Truppen hervorgerufen. maͤßig wenig Spazierluſtige nach Fahrwaſſer begeben batten. 
Die wichtigfte der vorgefchlagenen Neuerungen ift wohl die | Zu diefen auch ich, der fi etwa um 5 Uhr mit mehren Un: 
Einführung der Perkufftonsfchlöffer ; man glaubt, daß fie bald, | dern im Seebade befand, ald man am äuferften Ende des 
wenigftens bei einem Theile der Armee, Statt finden werde. | Horizonts einen leichten Rauch entdedte, ber jedody von 
Zwar haben die erften damit angeftellten Verfuche den gehegten | Minute zu Minute fichtbarer wurde, fo daß bald Fein Ziyei- 
Erwartungen nicht entfprochen, und werden es audı wirgend# | fel mehr war, ed müffe ein Dampficiff feyn. Der Lootſen⸗ 
bei der jet gewöhnlichen Beſchaffenheit dieſer Gewehre; | fommandeur ging ſofort dem Boote entgegen, weldes mie 
nad den neueften von Hrn. Gonfole in Prag daran getrof: | feinem Rauchſchweif immer deutlicher hervortrat. Unterd 
fenen Merbefferungen aber gewährten fie Mefultate, die die | firömte eine unzählige Menge von Fußgängern den Moolen 
Megierung beflimmen dürften, vorläufig wenigftens die Feld: | zu und dem Schiffe, fo viel möglich, entgegen, ‚und hun⸗ 
jäger damit zu bewaffnen. Die Verfuche, die vom 6. ds | derte von Equipagen und Meitern, die, Gott weiß wo, in 
gerheteillen in Eger mit den Conſole'ſchen Gewehren ange | Bröfen, Zoppot, in der Alles u. f. w. geweien waren, tra: 
ellt wurden, beiwiefen eine ſolche Ueberfegenheit dieler | fen ein. Und fo hielt denn, etwa um 7 Uhr — ein pracht- 
Maffe über die gewöhnlichen mit Steinſchibſſern, daß | voller Anblid — das Dampfſchiff feinen Einzug und legte, 
eine damit verfehene Truppe ed mit einem an Zabl dop: | der Wohnung des Rootfenfommandeurs gegenüber „ an. Es 
pelt überlegenen, aber nach alter Art bewaffneten, Feinde, bei war bad von Peteräburg fommende und nad Lübeck be- 
Übrigens gleichen Umftärden, aufnehmen ann. Die gemeine | ftimmte, vom Kapitän Stahl geführte Packetboot » Niko: 
Mannſchaft des 6, Jigerbataillons foll bei den vergleichen: | laus I.«, welches 18 ruſſiſche Pferde und circa 40 Perfonen, 
den Proben, nach ihrer. Art fich auczudrücken, mehrmals | theils angefehene Reiſende, theils zu den Pferden ehörige 
geäußert haben: die alte Waffe mache fich gegen die neue | Knechte and Land fegen wollte, Während der erften hal— 
ordentlich lächerlich. — Die Nachricht von dem fchredlichen | ben Stunde nady der Ankunft wurde Miemand weder aufs 
Mordverfuch auf den König der Franzofen bat bier allge | Schiff, mod vom Schiffe gelaffen. Die Paffagiere, uns 
meine Indignation erregt, und auf der Börfe einen nachtheis | ter denen ſich mehre mit grünen Schleiern geichmücdte Da- 
ligen Eindru gemacht. Die Fonds find noch im Fallen. — | men befanden, welche fihtlich Toilette gemacht batten, lehn⸗ 


ten ſich, mad der Randfeite zu, Über den Word des Schiffes 
und kongerfirten mit den am Lande ſtehenden Perfonen; bier 
und da erbliten ſich Bekannte und Freunde und begrüßten 
ſich auf das herzlichſte, während der ans dem Keſſel gelais 
fene Waſſerdampf durch die Röhre dazwiſchen ziſchend in die 
Höhe fuhr. Bald kamen Diffiziere angefprengt, der Kom: 
wandant der Feltung erſchien, die Chefs der Gensdarmerie 
und ber Polizei reihten ſich auf und der Lootſenkommandeur 
hatte genug zu thun, um mit lauter Stimme alle die Fra: 
gen, welche ihm vom Lande her vorgelegt wurden, zu bes 
antworten. So erfuhr man denn bald, daß die ruffiiche 
Flotte yrit den 6000 Mann voch etwa acht Meilen vom 
Hafen entfernt wäre und wahrſcheinlich gegen Morgen eins 
treffen würde. Unterdeß wurden die Unftalten zur Äusſchif⸗ 
fung der Paffagiere getroffen und die Echiffötreppe herabge: 
iaſſen. Kiften und Kaften kamen jegt zum Vorſchein, und 
Meifende, Herren und Damen, Engländer, Deutſche und 
Ruffen, traten and Land. Den Beſchluß machten die Pferde; 
während diefe ausgefchifft wurden, beſuchten mehre Danziger 
das in feinem Innern überaus prachtvoll ug are Dampf 
beot, Tiefen ſich auch wohl Speifen und Getraͤnke aus der 
Ehifföreftauration verabreichen, bis plöglich die Kunde ers 
tönte, daß die Reife fortgefeigt werden folle. Schnell mach: 
ten die Gäfte, daß fie wieder and Land famen, und etwa um 
Mitternacht verließ dad Dampfboot den befreundeten Hafen.« 


Schweiz. 

et, 7. Auguft.) Die »Baſeler Itg.« berihtet.: Mus 
— ift = folgende Mittheilung über die Vorfälle 
in Dbermwyt zugefbidt worden: Allerdings war der hiefige 
Bezirköverwalter (am 30. ®. M.) mit dem neuernannten 
Harrer Annaheim in Oberwyl aber keinegwegs um eine 
feierliche Finfegung deffelben (demn damit hat die welttiche 
Behörde ſich micht zu befaflen) vorzunehmen, fondern nur um 
ihn in feine Gemeinde und feine Wohnung einfach einzufüh- 
ren. Hieran nun durch fanatiichen Widerſtand verhindert, 
wobei es nicht an handgreiflichen Demonftrationen gegen die 
Perfonen ded Pfarrer ſowohl, ald des Bezirfävermwalters 
fehlte, beſonders auch von Seiten der zahlreich verfammelten 
Edrönen — Fehrten beide Herren unverrichteter Sache zu: 
rl, und de andern Morgens fandte der Verwalter einen 
Landjäger nad Sberwyl, um 3 Hauptafteurd beim geftrigen 
Auftritte zum Berbör nad Arlesheim vorzuladen. Diefe 
Worladung aber ward mit frehem Hohne und unter den ro: 
heften Meußerungen gegen die Stantöbehörten zurüdgemie: 
fen, und fo biieb dem Verwalter nichts übrig ald die be: 
treffenden Delinquenten mittelft Arreſtation zum Verhor zu 
dringen. Zu dielem Zwecke wurden — gleich nach der Rüt: 
febr des erften Landjagers mit der Meldung über die Erfolg: 
fofigkeit feiner Sendung — gegen Mittag 6 Kandjäger (wor: 
unter ein Korporal) nach Sberwyl verſchictt, und da erit, 
als diefe Fandjäger mit Einem der 3 Delinquenten, der übri: 
gend ſich nicht weigerte, ihnen zu folgen, abzugichen im Be: 
| viffe Manden, und hieran von Geiten der verfammelten 
| Ürenge gemaltfam fich verhindert fan, da art mar , 
daß jene Gefecht ſih entfpann, wobei Übrigens die Landjk: 
er erit nach erlittenen thaͤtlichen Angriffen von ihren Waf⸗ 
Fe Gebrauch machten, und einige derjelten euer gaben. 
Mus diefem ungleichen Gefechte bamen bio 3 Kantjäger, 
mit mehr oder minder ſchweren Verlegungen, Einer unver: 
fehrt davon. ID der Verwundeten, von denen Einer zwei 
Y e nachher feinen Wunden erlag, blieben in Oberwyl zu: 
Ad: 3 Pandjäger ſchlugen ſich durch, und kamen Mbende 
4 Nrleiheim zurück; Einer aber warb noch anf dem 
a wifchen Sberwyl und Terwyl ereilt, und nad): 
* mit fünf tödlichen Wunden am Kopfe und fonftigen 
— bededtt, todt gefunden. Nicht eben, weil man 
Einverftändniß zwifhen Oberwyl und andern Gemeinden ver: 




















































mutbete, fondern, weil einerfeitö die Berfaffung bei Eintritt 
folder Ereigniffe und des Bedürfniſſes militärifcher Ein 
fchreitung augenblidlihe Einberufung des Landraths ver: 
langt, andererfeitd aber der Regierungsrath — vielleicht 
dur die in früheren ähnlichen, freilihd weit anders zu 
beurtheilenden — Fällen (von Muttenz und Waldenburg) 
ſich zugezogenen Vorwürfe gewitzigt — nur mit der dus 
gerſten Borficht verfahren wollte, ward vor Anwendung 
von Bewaltimaßregeln, und vor inberufung des Land: 
raths noch ein Kommiffär von Seiten der Slegierung ab: 
geiendet, um die Gemeinde Oberwyl durch eine Urt von 
Ultimatum zur Befinnung kommen zu laffen, und zur Orb: 
nung zuräcdjühren, vor allem Undern aber namentlich die 
Siftirung der Delinquenten vor der Behörde auszuwirken. Erit 
dannnun, ald auch diefe Aufforderung erfolglos, weil ebne 
alle Antwort, blieb, ward dem eilig verfammelten Laudrathe 
die Anwendung der bewafineten Macht beantragt, und ma 

ergangenem Beſchluſſe unter Beigebung zweier Kommiflir 
bewerkitelligt. So kam es, daß am legten Montag_frübt 
eine Truppenabtheilung von etwa 500 Mann von Pieit 

nach Oberwyl abmarfdirte, und diefes Dorf ohne Widerftand 
und nach vorhergegangener legter Aufforderung beiegtr, was 
fo lange dauern wird, bis Die der Theilnahme verdächtigen 
Perfonen zur Unterſuchung geftellt und Ruhe und Ordnung 
in die Gemeinde zurüdgefchit ſeyn werden. 


Schweden und 






Normegtel 
(Stockholm, 31. Juli.) Bei einem heftigen ** 
am 28. d. ſchlug hier der Blitz an mehren Stellen ein sw 
zündete in zwei der größeren Kırchtbtirine, zu ©t- Kathari· 


nen und auf dem Ruͤterholm. Auf dem erſteren wurde das 
Beuer ſchaell. auf dem andern, wo es im Geräfte und in de 
Pretterfleidung Nahrung gefunden , erjt = 





* in 24 Gtumben 67 
t, doch hoffte man den fhönen Thurin gerettet A Ti 
ben; jedoch am 29. d. — 5 — brach der mit Kup * 
decten Spitze deſſelben ein heftiger Brand aus, und ergriff, * 
allen Beſtrebungen, ihn zu id ſhen, jo mächtig, um fie, 2 
nicht allein der lem felbft, jo weit er von Holz war, 100° 
dern auch die ihn umgebenden vier kleineren abbrannten 3 
niederflürgten. Die Glogen ſcmoizen und das Gew te 
zwiſchen dem Thurme und dem Vordertheile der Kirdıe —— 
ein. Die größeren Grabchöre, dad Karoliniſche —— 
men, find zeritört und der Brand währte noch bie gef m 
Morgen fort. Se. Maj. kamen auf erhaltene Nachricht pas 
Luſtſchleſſe Roſersberg um Mitternacht am und gaben Ser 
ſorlich in der Nähe des Brandes angemeffene Befehle. 1 
Bligableiter an dem Thurme foll und muß wohl ſehr ng 
haft geweien feyn. Er fing erſt 20 bie 80 Fuß unter 
hochſten Epige des Ihurms an. Maj— 
- Rad) der Swensta Minerva dürfte Se N 
um die Mitte Auguſt Ihre Meife durch das nördliche a; 
den über das Gebirge nach Norwegen antreten und —* 
für die Stellen, wo der große Wagen nur langſam er der 
men kann, ein feichterer mitgenommen werden ; audı 1 


- ® * ” 
König felbft ſich in den Bebirgägegeuden der Bauernpfer 
zum Reiten bedienen wollen. 


M Grantrei cd. ſich der W 
(Marfeille, 29. Juli.) Seit geitern bat d 
furchtbare Charakter unferer te re und —— 
gemildert. Vor einigen Tagen hatten wir noch 240, Zahl 
199, 195 Xodte täglich, feit geitern, den 28. iſt, DIE ihrer 
auf 81 herabgefunten, und die Anfälle haben piel an u 
Na eo verloren. In Lyon hatte man ausgefprengt- und 
die Peſt ſey bier ausgebrochen, es werde verheimlicht , g if 
daher fey die große 30 Sterbender zu erklären. Die {on 
jedoch, dem Himmel ſey Dank! ganz falfch. — I" 234 
bat bekanntlich die Cholera auch ganz ihre vorige Heftig 
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börden zu jeder Zeit die 


verloren, ſo daß nur noch wenige Todte 
—— waren dort alle Maßregeln der Behörden. Es 
5 entſchieden, daß in Genua die Cholera noch nicht if. 
Heftig zei t fie fich dagegen in Yir und Beaucaire, mo hie 
Edoch entjchieden nur Flüchtige aus Marfeille ergriffen bat. 
In Cette, Agde und dem ganzen Littoral iſt fie auch im 
Verſchwinden. we 

(Vom 30. 


taͤglich vorkommen; 


Juli.) Es liegt im Charakter der Franzoſen, 
die Ereigniſſe der —— * fo bald es eben geben will, 
wenn aud nur im Kleinen, in der Provinz zu wiederholen, 
Heute Vorinittag kommt ein feingeHleideter Mann zu einem 
der wenigen Krämer, die ihr Gewölbe nody offen halten, 
fegt zwei Dutfutterale auf die Tafel, mit der Bitte, ibm die: 
felben einige Augenblicke aufzuheben. Kaum ift der Fremde 
fort, fo entwicelt fi aus den deponirten Hutfchadhteln eine 
Erplofion, die im Magazin bedeutenden Schaden anrichtet, 
aber zum Glüd keinen Menfchen verlegt bat. Der Geift 
ber Hauptſtadt verſetzt ſich in die Provinz. Viele elende 
Wichte richten Schaden an, zuweilen ohne allen Grund, par 
farce, wie fie fagen. Das Prinzip des Böfen ift in Frauf: 
reich mehr entfeflelt, ala es je der Full war. 


Une ri ea 
Ein Schreiben aus DBrafilien (von der Mitte Aprils 
d. I.) enthält folgende noch nicht auf anderem Wege bekannt 
—— Nachrichten: »In Rio befchäftige ſich zwar das 
ublikum kaum mit irgend etwas anderem, ald mit der Res 
gentenwahl, allein es fehlt nicht an andern Begebenheiten, 
die wenigjtend eben fo viel Aufmerffamkeit verdienen. Unter 
diefen ſteht ein kürzlich wiederholter Negeraufjtand in Babia 
oben an, welchen man zwar mit Hülfe der Befagung einer 
brafilianifchen Äregatte, die gerade im Hafen lag, und be: 
fonders der portugiefifchen Kaufleute und deren Behülfen ge: 
dämpft batte, bei deffen Unterdrüdung aber dody Umftände 
and Ficht gekommen find, welche für die Zufunft große Be: 
forgniffe erregen müffen. Schlimmſte it, daß fait 
fämmtliche Neger in jener Provinz, deren Zahl fi) in Babia 
felbjt auf 70,000 und auf den Plantagen im Innern derfel: 
— auf 200,000 beläuft, dem nämlichen Stamme angehören, 
PR —— Sprade reden und größtentheild mubamedani: 
Do ‘ ae find. Man bat bei der wegen diefes Aufſtan⸗ 
PEN ten Unterſuchung das Protokoll einer geheimen 
Dee gefunden, die in Bahia ihre Verfammlungen bieft. 
en Ote Aa in arabifher Sprache geſchrieben, die fehr vie: 
— in Bahia bekannt iſt; eines der Mitglieder nahm 
—J— nn Sant, und wollte diefelben verſchont willen, 
—— ennoch genöthigt, die Befchlüffe feiner blut: 
eö beftche —— 30 unterfchreiben. Man behauptete, 
ee a Negern eine allgemeine Berfhwörung, | 
ie ſich bis nadı 2 frika ausdehne, und hielt deßhalb firenge | 
Aufficht I ſo weit dieß ‚dort zu Lande möglich ift fo: | 
wohl über die Sklaven, wie über die freien Neger. Es wur: 
den zu dem Ende die in der Konfkitution jugeficherten Ga: 
rantien der individuellen Freiheit fußpendirt, damit die De: 
i nöthigen Unterfuchungen und Ur: 
—— vornehmen können audy hatte —* Ponflitutionelle 
an gentfhaft im Voraus alle Todesurtheile beftätigt „ welche 
H — oder in Campos, wo man noch zu rechter Zeit eine 
ag — ——— at gefprochen werden würden 
iſt weniger zu fürchten, weil die igen Mer 
ger mehren verfchiedenen Stämmen angehöre eg wir 
amzerber Yaffen, und weil die Zahl der verbäft: 
- fm Bin dort viel größer ift, als an irgend e 
un ebrigens darf man annehmen, daf 2-30 
reihen, um 10,000 Neger in Rube zu erhalten 
* —— Neger und Mulatten fr 
gef br * als die erft kürzlich aus Afrika angefommenen ; 
effen wird das numerifche Mißverhältuig der Weißen und 
















; d 
Schwarzen täglich bedenklicher, da der Sklavenban 
tifch ee fortdauert. Trotz aller T 
werden jährlih an 40,000 Neger in Brafilien eiug 
200 Schiffe find damit beſchaͤftigt, und jedes derſelben 

! jährlich die Reiſe nady der afrifanifhen Küſte zweimal 
Junern von Afrika Poftet ein Meger ungefähr 5 Thale 
die Küfte transportirt wird er an das EMavenfhiff f 
verfauft; der Kapitän erhält dafür an der Küfte von 
filien 80 Thaler, und der Pflanzer bezahlt 150200, 
bin im Ganzen einen a Preis, als zur Zeit, w 
Eflavenbandel frei war. Die Zabl der englifchen sr. 
an der afrifanifchen Küjte ijt nicht hinreichend, um den. 
del zu hindern, und die brafilianifchen Seeoffiziere wage 
nicht, ein SPlavenfchiff zu kapern, weil diejenigen Kapı 
ften, welche vorzugsweiſe diefen abfcheulihen Handel tre 
(bauptfählich Portugiefen, Nordamerikaner und Engländ 
jo großen Einfluß auf die brafilianifche Regierung ausül 
daß einem Geeoffizier, der im diefer Hinficht feine Ed 
digkeit thun wollte, wo nicht Gefahr für fein Feben droh 
doch beſtimmt das bevorfiehen würde, daß er alsbald un 
einem nichtigen Vorwande feiner Dienjte entlaffen würt 
Diefe Nachrichten beftätigen die von einem über alle dab 
bezüglichen Verbältniffe fehr wohl unterrichteten Manı 
einem der ausgezeichnetiten neueren portugiefifchen bifkorife 
politifhen Echriftjteller in feiner Schrift über die portugi 
ſiſchen Kolonien ausgefprodyene Meinung: »»diefer unfelic 

Handel fey viel zu tief in den Gewohnheiten und Bedlr 

niffen fowohl der afrifanifhen Negerhäuptlinge ald der für 
amerikaniſchen Pflanzer begründet, und gewähre zugleich den 
jenigen, die ſich mit dieſem Gefchäfte befaffen, viel zu groß 

Vortpeile, ald dag die Unftrengungen der engl. Regierung 

"jemals, oder doch lange Jahre hin, im Stande ſeyn follten 

durch blos negative Mittel dem Sklavenhandel ein Ende zu 

machen.«« 





Verzeichniß 
der am 3. mbar auf der Rhede zu Dani angefommenen 
Ka 


kaiſerl. ruſſiſchen Schiffe, mit den mach liſch zu den 
’ Uebungen beftimmten Truppen. 


I: I: | | 
Namen Ramen u. Rang I® EIS = = | Namen und 
der der EEE s8l| 2 [Rang der hohern 
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WBenadhtichtigungen. 


{1236] Eifenbabı ;ngelepenbeiten. 
Da die für die Bahnftredte von Düffel- 
dorf nach Elberfeld in beiden Staͤdten 
zeichnete Summe, in Elberfeld 225,100 
kr und in Düfeldorf 450,000 Thir., 
den muchmaßlichen Bedarf bereits über; 
Dear, in Uebereinflimmung mit 
eım mohllöbtichen Gomite in Düfielderf, 
die Uftienzeihinung für diefe Bahnſtrecke 
hiermit vorläufig für geſchloſſen erklärt. 
udem wir dies zur ofentlichen Kunde 
ringen, bemerken wir, daß die Uftiens 
ig für die Bahnſtrecke von Elber⸗ 
na Witten, bei weldyer wir bleß 
auf das eigene Streben angewieſen find, 
nod offen, jedoch bei den für den 
noch ungededren Reſt vorhandenen Aus⸗ 
fihten, ichon fo weit gediehen it, daß 
auch diefe Aktienzeihnung ihrem Ziele 
nicht mehr fern ſeyn dürfe, da bie bie 
heute für diefe Bahnfirede gezeichnete 
Eumme bereits 497,000 Thlr. beträgt. 

Eiberfeld, den 4. Auguſt 1835. 


Das prov. Eiſenbahn-Comité: 


Feldmann -Cimons. H. W von 
Carnap. u von der Heydt. 
Hofmann, ©. Eller. & Heder. 
3. Bedmäpl Ehmig. Egen. 
FE EI 


1123) Bekanntmachung. 
Dermöge höherer Beſtimmung werden 

am 31. Yuguft d. J, des Morgens um 

9 Ubr, in der Wohnung des Gerichte; 








der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 16.— 31. 


Anmerkung: Die Tags mit —— sind Sonntags 
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zum söffentlichen. Verkaufe ausgei 
werden: 


1. Hus der Orangerie: 18 ſtarke J. C. D. poste restante 
Bäume von 8—15 Fuß Höbe, worunter 
46 Etimme Citrus aurantium (bittere 
Drangen) und. 3 Stämme Citrus auran- 





ſchoͤffen Gotthard Böhmer zu Engers 
Berlag: Färkl, Thurn u Tariſche — D 


, zum Schluss ‚ler 


40% 144%. 49. | 100) 4 


Kali 







tium daleis (jüße Orangen), 27 Kleinere 
Bäume, morunter 2 Citrus auranlium 
von 6 Fuß Höhe; 3 Punica granatum 
(gemeine Öranate) vond—6 Fur ;3 Lau- 


Sprache maͤchtig wäre. 
furt a. M 


uraa 


nachbezeichnete Baume und Pflanzen aus; mit Liebe und Vertrauen fi eines ziems 
‚den. König. Schloßgarten zu wu en lich bedeutenden Geſchaͤftes annehmen 
ee! kann und möglich der holländischen 


Näheres umter 
franco Frants 


—_ —— 





Gerichtlibe Bekanntmachungen. 


Etedbrief 


gegen ’ 
Klara Ball von Mömlıngeils 


eus nobilis.Cedler Lorbeer) von 6-7 Fuß; Verbrechen einet aufgezeichneten Geld: 


7 Myrtus eommunis (gemeine Myrthe) 
und Myrtus angustifolia (ihmalblättrige 
Morthe) von d—5 Fuß; 7 Neriom olian- 
der (gemeimer. Dfeander) und Nerium 
oleander ure albo (mit weißer Blume) 
von 6-8 Fuß ic. ır. 

M.-Eine Collection von eircan 1250 
Stud Zierpflangen in Töpfen, woruater 
50 Etüd diverſe Fuchsia sp. ; 50 Stuͤck 
Jasminum sp.; 100 Stuͤck Myrtus sp.; 
50 Stüd Nerium sp.; 250 Etud Pelar- 
gonium sp-; 300 ©tüd Nosa bengh. 
noiselt, et thea ele. ele. 

Die Bäume und Pilanzen fonnen vom 
23. d. M. an ın dem Schloßgarten zu 
Engers ın Uugenſchein genommen wer⸗ 
den, wo auch die Verfaufebedingungen 
zur Einſicht offen legen. 

Koblenz den 4. Auguſt 1835. 

Aus Nuftrag: 
Flender, Regirrungss Errretär. 


(1212) Zur Führung der Bücher und 
theilweiſe der Correſpondenz ſucht man 
einen geſetzten beſonnenen Mann, der 














Zusammenstellung 








Börse. 


füchen, diefe Berchriebene im Sa: 
tretend anzubalten und ander —— 
Uſchaffenburg den 7. a 
Koniglich Baverıid 


— 4.3. mrantwortt, Nedarteur: Ve G. 6, Thoma 


diebftabir. 
Geburtsort: Mömlingen ; 
Stand und Gewerbe: Dienftimagd; 
Wohnort: —; 
Alter: 26 Nabre; 
Geſtalt: unterleht ; 
Größe: 5 Schub 2 Boll; 
Gefichtöfarbe: bleich ; 
Bart: —; 
Haare: blond; 
Augen: braun; 
Naie: flark; 
Bann: aut; 
und: mittelmdkig; 
—“ gemöbntich in der Umgegend 
von Aſchaffenburg; N 
Kleidung: blau tartunener No, rei 
Schürze, rotbes Hateruch, leder 


Schub 
Sonſige Eigenichaften:_ eine Narbe anf 


teten Seite des Dalied- .., de 
TR chafttiche 
Man ftelt das dienitfreundihal Tre Be 


uft 1839. 
Au reite und Stabrr 


Gericht —D 
u Dite 
v. Will, end 








Drug oon X. Dierrietf. 


Juli 1835. 
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Auswärtige Börsen. 
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N’ 228. — Donnerfiag 
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Ober-Poſtamts-Seitun 


Preife: Für Zeitung und Kopverfationsblatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für 


i i i i ä fegenen Poftämtern, Diefige bei zarı HER 
Ausmärtige beiieben ihre Beſtellungen bei ben zum a er er ee br. Bür die Bee mit Heinfter Odrift 3.Ar., mit größer 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Berhältniß billigft berechnet. 


AmtssZeitungs:Erpeditien, Zeil Nro. 212, zu made 
rer 4 Ar., mit jener bes politifchen Zertes 6 Ar. 


Sranffurt, den 12. Auguſt. 
Zwei Worte an den Eremiten 


Ceci s’adresse & vous, esprits da dernier ordre, 
Qui, n’etant bons a rien, cherchez surtout a mordre. 


Als wir geſtern in der » Nothwehr der Preffe« einen Fa: 
buliften citirten, der und lieber ift, als alle Nouvelliften, 
dachten wir nicht, daß und der Fabelbaum, wie ihn die 
Sabliere nannte, fo bald ſchon von demfelben Zweige eine 
zweite Frucht fpenden follte. In dem »@remiten«, der fich 
eine »Zeitichrift« nennt, dreimal in der Woche aus feiner Eins 
famfeit hervorfommt, und im wunderlichen Eontraft zu feiner 
Firma »öffentliches Beben und Wirken« befpricht, bat man 
und eine Stelle aus der Nummer vom 3. Aug. gezeigt, worin, 
noch dazu aus zweiter Hand, der »Ober: Pojlamts:Zeitung« 
eine »fervile Tendenz« angedichtet wird. Unfer erjter 
Gedanke dabei war: lieber fervıl als flupid. Ruhig über: 
laffen wir den Leſern, eine Unflage zu würdigen, die wir 
milde bezeichnen, wenn wir fie gewiffenlos nennen. Sie kann 
und nur fchaden bei der blöden Te die fich ihre Urtheile 
vorfagen läßt von dem Ausfhuß der Blinden. Wir hätten 
Del und Mühe verloren, wenn wir jest erft nachweifen müßs 
sen, daß wir und zu feinem andern Servilismus bekennen, 
ale an dem der Vernunft. Ihr zu dienen und ihrer Tochter, 
der Wahrheit, foll ſich niemand Ihämen. Vom »@remiten« 
aber war zu erwarten, er werde in feiner Zurüd'gezogen: 
heit die Giftpflange calumniare audacter, semper aliquid 
haeret, d. h. verläumde nur drauf los, etwas bleibt immer 
hängen, nicht cultiviven. Doc), wenn er glaubt, fie ziere feis 
= — mag er fie pflegen nach Herzensluft; und flört 
ie nicht. 





Neufte Torydiverfion 


(Zweiter Artikel ) 


Der Weg der Zugeftändniffe ift ein umabfehlicher. 
erfahren die Fords von Altengland. , Bon der Catholitene 
emancipation zur Parlgmentöreform war ſchon ein ftarker 
Schritt. Das Dbrrbant, ohnehin die Ruhe Tiehend, wollte 
Halt machen. Der Baum war num gepflanzt — warum 
nicht abwarten, daß er aufwachfe und mit der Zeit Früchte 

& 
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wo 18. Auguſt — 183 





— 
das Konverſationeblatt allein : batbjährig 3 fl. 
der Kürfkiih Thurn und Zarifchen Ober· Poſt⸗ 


trage? Darüber hätte eine Generation hingehen können. 
Die Männer der Bewegung opponirten: der Baum werde 
nicht gedeihen, fo lange ihm das ringsum üppig mwudhernde 
Geftrüppe den Nahrungsfaft entziehe; wer die Saat geflreut, 
möge auch gerne den Gegen der Erndte einthun; Reform 
fen etwas Gutes und des Guten könne man nicht leicht zu 
viel haben; die Lords hätten nur Ein Mittel noch, fortzus 
leben, nemlich, wenn fie täglich an der Gruft graben bülfen, 
die beftimmt wäre, fie einft aufzunehmen; die Wahl fey nur 
zwiſchen fchnellem Tod durch Widerſtand und langſamem 
durch Nachgeben. Damit auch die Lords ein Beiſpiel naͤh— 
men und an ihrer Sterblichkeit nicht laͤnger zweifeln möchten, 
bedrohte der Neformgeift zugleich die Kirche und das Muni- 
eipalregiment — zwei Inftitutionen, die tiefer wurzeln in 
Englands Boden, als die Peerfchaft, und doch dem Andrang 
der Neuerungsfucht nicht in die Fänge Trog bieten werden. Kirche 
indeffen und Eorporationen will man nur von Mißbräuchen reis 
nigen; Übrigens wird noch zugegeben, fie feyen nicht ganz unnlige 
im Staat. Das Oberhaus dagegen foll nicht renovirt, fon: 
dern abgetragen werden. Die Organe der Whigpartei ver: 
Pünden ſchon die Sentenz und felbft Lord Melbourne hält 
den Schlag für unabwendbar. Der Premierminifter der 
Krone ftellt einer ber drei Staatögewalten die entwürdigende 
Alternative, entweder gegen ihre * zu votiren, 
oder ihrem Daſeyn zu entſagen. Lord Melbourne hat im 
Oberhaus das Princip der engliſchen Verfaſſung angetaſtet; 
man könnte fagen, er hat gethan, was man heute in Frank: 
reih (wenn ein Foumalift es thut) ald Attentat gegen die 
Sicherheit ded Staats einem Verbrechen gleih verpönen 
will. Bei jeder Abſtimmung in —— Berſamm⸗ 
lungen iſt natürlich vorausgefegt, die Minorität weicht un: 
gerne und bleibt bei ihrer Anſicht. Das votirte Geſetz iſt 
darum nicht weniger * Die Lords haben befchloffen, 
Zeugen abzubören in der Torporationsſache — fey es, daß 
ed ihnen wirklich um Aufllärung zu thun äft, oder fie nur 
Hemmungen in den Weg werfen wollen; — was thut Lord 
Melbourne? Er erklärt, er weiche der Mehrheit, aber nur 
der Mehrheit, ald einer Art pbyfifcher Gewalt, nicht ihren 
Gründen. Das verfteht fich in der Regel von felbit. Aber 
im Munde des Minifters, der als Peer im Oberhaus fpricht, 
haben diefe Worte eine gan andere Bedeutung, und die 
Preffe forgt für die Auslegung. Lord Melbourne fagt der 
Nation: Das Oberhaus widerfegt fich in factidfer Weife einer 
Reformmaasregel;, das Oberhaus will feine verfaffungsmäßige 
Rechte benugen, um zu ar was das Volk verlangt, 
bie Regierung gewähren will. Wie weit ift noch von dies 
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fen Satz zu dem revolutionären Ausweg: Das Oberhaus | drunken cobbler or an uneducated maniae! — das iſt voch 
iſt der Mation feintlich gefinnt; eö muß, ald ein Dinderniß | etwas ftärfer, als wenn der »National« den Hrn. v. Broglie 
des öffentlichen Wehls, einer beſſern Einrichtung Plag ma: | un grand impudent nennt. 
hen. Zwei Stellen aus den neuften Nummern des » Mor: m 
wing:Chronisle« und » Standard«, alfo eines Whig: und * ® 
eines Toryblatts, werden unfere Betrachtungen am beiten | Paris, 9. Auguſt. Das »J. d. Paris« gibt offiziek 
ecmmentiren. he Nachrichten Über den Zuftand Gataloniens. Sie beftärigen 
MorningsCproniele. »Mir wollen den Charakter uns | nur zum Theil, was diefe Tage, ber von den Auftritten zu 
ferer Landsleute wicht fo tief herabfegen, auch nur einen An: Barzelona gejagt wurde. Fünf Klöfter find niedergebrannt 
genbfict für möglich zu halten, daß fie, wenn der Sieg ganz | worden. In der ganzen Stadt erfchallte der Muf: NMieder 
nahe iit, um alle ihre Unftrengungen zu frönen, dem Feinde | mit den Mönden! — Fünf diefer Unglücklichen fielen als 
den Rücken kehren und ſich gefallen laſſen felten, von wü: | Opfer der Woltswuth; zwanzig andere follen den Tod in den 
thenden Dligarchen mit Füßen getreten zu werden, Aller Flammen gefanden haben, Am 28. Juli ſchien die Ruhe in 
Orten im Lande, in Städten, Fleden und Dörfern, muß das | etwas wieder bergeftellt. Plauder war mit Truppen auöge: 
Volk vou Nenem auf den Poften rücken, bereit, dem Merfe | rüdt, um Ähnlichen Scenen in der Umgegend von Barzelona 
von 1832 (dev Reformbill) die Vollendung zu geben. Nicht | zu fleuern. Zu Figueras bat der Kommandant die Mönde 
eher kann das Bolt Ruhe erwarten von beftändiger Pladerei, | gerettet, indem er Fi in der Tracht von Weltgeiftlichen ih⸗ 
als bis es die Oligarchie in den Staub gebeugt hat. Unter: | ren Familien zuſchiete 
werfung würde die Tyrannen nur noch übermüthiger machen — Nach Briefen aus Madrid vom 1. Aug. wird de 
in ihren Bedrückungen. Mit einem feindlich gefinnten Hofe, | Dekret zur Aufhebung von Klöftern an 1200 diefer Huftalım 
einer feinblich gefinnten Peerſchaft, darf das Volk feinen | treffen.. Die Een der Mönche war ohnehin fehr im Albueb⸗ 
Waffenſtillſtand abſchliegen, bevor «3 nicht beiden die Mittel, | nehmen ; 1808 gab es dern noch 46,000 in Spanien, 1520 
Schaden zu thun, aud den Händen gewunden hat. Die Tery: | nur 33,000 und jegt find ihrer weniger ald 30,000. — PF- 
majorität hat den Pferdefuß fehen laſſen; — die gerechten | o. Frias foll von Paris abberufen und durch Dfalia oder 
Erwartungen der Nation werden bingehalten durch die Feinde | Torene erfegt werden. Die Fejte zu La Granja waren febr 
des Landes im Oberhaus; Trug und Auſſchub find die Mit: | glänzend; in den legten Tagen Fonnte der ganze 20 
tel, womit fie das Bolt firren wollen, ruhig zu bleiben bei | Gefdickfichkeit der Königin bewundern; fie erlegte mit eig: 
dem flräfliden Epiel mit feinen theuerfien Rechten. ie | nen Händen einen ungeheuren Wolf. — Doch murden di 
lange noch denken die Ariſtocraten den Lauf der Reform auf: | Etantögeichäfte nicht Darüber verfäumt; Graf Toreno hielt 
zubalten? wie lange glauben fie noch ungefiraft auf die ges | mehrere Gonferenzen mit der Regentin und fegte Dad Dei 
duldige Nachſicht der Nation zählen zu dürfen ?« durch zur Mufpebung aller Klöfter, die nicht über ui 
Standard, » Mißbillige wohl Lord Melboume die | Mönde haben. Der Erlös aus dem MWerfauf der Güter 
Sprache des Morning: Epromicle'3 ? Hat er nicht viehmehr | diefer geiftfichen Körpericaften fol zur Verminderun der 
den gangen Ausfall ſelbſt dietirt durch fein Benehmen im | innern Schuld und zum Theil auch zur Tilgung Der pa ven 
Oberhaus ? Ob er aud noch in anderer Weile für die | Schuld im Husland verwendet werden. 
Echmähung der Lords verantwortlich ift, willen wir nicht. | — Der »Mefager« fagt: Mm 2. Aug. war Barzeloms 
Bu rathen aber wäre ihm, daß er öffentlich dem allgemein rubig; die rechtlichen Bürger haben zu den Maffen gegriffte 
yerbreiteten Argwohn widerfpräche, ald fen ber Verrath — | um der Herrfchaft der Mnarchie vorzubengen. 3 
denn anders iſt die Auſhetzung zur Rebellion aicht zu bes | — Zahllofe Mdreffen Taufen aus allen Kpeiten des Lande 
zeidınen — von einem feiner Dertrauten auögegangen. Wir | ein, um dem König @lüct gu wünfdhen zu feiner und der 
glauben nicht, daß eine Empörung zu fürchten if, denn wir | Prinzen Erhaltung. 
pertranen auf die gute Oefinnung der großen Mehrzahl des | — Am Tage der Trauerfeier (5. Auguſt) waren ſogat 
Moffes. Uber die verrätherifchen Abſichten, wenn fie auch die Spielhaͤuſer gefchloffen. Dieß wird beſonders herausge⸗ 
ibe- Ziel, verfeblen, And bed. klar genug. Das Oberhaus | haben, weil ein Blatt verfichert hatte, fie ſeyen von 8 Uhr 
Bi haldig, der Gadhe auf den Grund zu geben. Darin | Morgens bis Mitternacht geöffnet gewelen 
t 


























ad wir mit. Vord ‚Melbourne und dem » Ehronicle « einer · — Royer:Collard ift angefommen; man will wiſſen, er 
fanden, daß ber ariſtocratiſche Zweig der onflitution in Ger | werde egen dad neue —*5 — auftreten. — 
fahr iñ und zwar in großer —— einer Gefaht die der | — Der Peirähof eird in einigen Tagen das Urtheil über 
ienardie in England and eben geht. Uber über den Mn: | die Mprilangeflagten von der Lyoner Categorie publiziren. — 
{aß zu der Gefabr theilen — nicht die Anſicht Lerd Mel: | — Die —— Blätter geben wichtige Documente 
bourne's uad feines Journals. Die Gefahr datirt vom ſechs über die 95 Milionen-Frage; in einem Ecreiben des Dri 
Jahren ber; die Gefchichte wird fügen, ob das Oberhaus fie | Yivingflon, vor feiner Abreife an Hrn. v. Broglie gerichten 
bis zur Größe aufgenährt hat durch Veharren bei | wird Die Forderung einer »Erplication« für unzuläffig erflärt, 
feiner Ein t oder durch unzeitiged Nachgeben. 3 Wahr: | und in einem Sqhreiden des Staatäfefretairs Forſptb 
beit, die Gord# haben — zu verantworten, daß der Aufruhr Livingſton (vom 90, Juni) wird das ganze Verfahten Der 
im Bande zur Macht geloimmen iſt. Indem fie ftetö dem wil. | Iegtern gutgeheißen. Alſo will Jadfon der franzbſeſchen * 
den Geſanei de⸗ Hanfens wichen, haben fie die Meinung | gierung in deinen Punkt nachgeben, 
ern Saffen, als fen Feine Partei mehr ftarf genug, es 
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fer war große Bewegung. In weniger als 10 Stunden 
die Petition, — den Lords — wird, die 
orporatienenreformbill »unverzäglich und unverftüramelt « 
——— 23,000 Unterſchriften verſehen. Sie ſoll 
Webrigeng ga sucme in das Dberhaus gebracht werden. 
Mit * ſcheinen ſich die Lords zum̃ Ziel zu legen. Zwölf 
J — des Sberhauſes (worunter Brougham, Melbourne, 

und Duncannon,) haben eine motiyirte Proteflation 

Pa 


ber efahrv⸗ et ur mülfen fie auch bebarten, denn fol: 
= en det widerſiehen. fo würden ſpaͤter Schwaͤche 

3 fe um fo mebr 3. F br ah gr — 
un Standard« iſt auſtãndig. Daſſelbe laͤßt ſich 
Der kon bb ver nicht rühmen. Sie vergift ſich fo 
von ber” 18 Benehmen Ford Melbourne’s im Ober: 
weit, zu en, mie man ed etwa erwarten koͤnne in a 
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gegen die Abhörung von Zeugen in ber Corporationsfache 


eingelegt. 


j Deiterreid 
(Wien, 6. Yug.) 


dem 


Maj. der Kaiferin zur Audienz zugelaffen zu werden. 
; (Deiterr. Beob.) 


(Wien, 7. Aug) [Dur auferordentlihe Gelegenbeit.] 
; pCt. Met. :Obligat. 98'/,; 


fl. 100 Looſe —; Partiale 213; Stadt-Banko 65'/,; Ban: 


5pCt. Met.:DObligat. 102'” 


Aktien 1323°/, — 24. 
uße 


Pre n. 

(Danzig, 30. Juli.) Zur Ausfchiffung der Ruffen find 
Ungemeines Leben wird durch die 
Es Fojtet man: 

chen Thaler, allein es kommt dabei doch auch Geld unter 
Die biefige Garnifon gibt den ruffifhen Of: 
fisieren einen Ball im Schaufpielhaufe, welches zu einem 
geoßen Saal umgeihaffen werden fol. Die Bühne wird 
ein bimmelblaues Zelt mit filbernen Sternen bilden, und 
fämntliche Logen, deren Zmwifchenwände entfernt werden, 
eine Gallerie, zu welcher vom Parterre aus Treppen füb: 
In andern Städten, durch welche die Ruffen kom: 
men, hat man au Bälle zu veranftalten gefucht, aber mit 
ſchlechtem Si denn die Kuffen find in unfern Gegenden 
In M. foll man beabfichtigt haben, die Kos 

ften zu einem Balle mit zwei Prozent vom Gehalt der Ber 
amten aufzubringen, diefe haben aber davon nichts wiffen 


51 Bordings bejtimmt. 
Vorbereitungen zum Empfange verbreitet. 


die Leute. — 


ren. — 


wenig beliebt. 


wollen. — Boppert, nnfer benadhbartes Seebad, belebt ſich 
jegt. Finder ſich ein unternehmender Tonangeber, fo kann 
die diefjährige Badezeit erfreulich werden. u 


bie Rede. Man glaubt, daß auf diefem Wege der Zweck, 
Preußen und Kuffen mehr zu verbrüdern, nicht fonderlich 
erreicht werden wird, da, wenn gleich beide Nationen fid) 
gerade nicht abhold, die Preußen doch dem Ruſſiſchen Über: 
haupt, und namentlich der ruffiichen Politik zu fremd find. Viel 
ift die Rede von ‚einer Anzahl verſchworner Polen, welche 
dad Lager bei Kaliſch zur Ausführung gewaltfamer Thaten 
hätten benugen wollen, und ed ward wirklich manchen Be: 
hörden eine Anzahl von Eignalements in diefer Nückficht 
übermacht. (2. 3.) 

(Bonn, 8. Aug.) Die Fatholifch:theologifche Fakultät an 
der k. rheinifchen Sriedrid: Wilhelms: Univerfirät bat am 3. 
d. M., bei Gelegenheit der Feier des Geburtstages S. M. 
des Königs, einftimmig den Dom: Kapitufaren und General: 
Bikariatsraih Hrn. Müller zu Köln, fo wie den Dber: 
pfarrer, Dom: Kapitularen und biſchöflich limburgifchen Kom: 
miffarius, Hrn. Bohn zu Franffurt a. M., zu Doktoren 
der Theologie honoris causa Freitt. 

Deutſchland. 

Der Kronprinz von Baiern traf am 2. Aug., unter dem 
Namen eines Grafen v. Werdenfels, aus Ungarn zu Trieft ein. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen, welche 
am 3. Aug. zu Innsbruck eingetroffen waren, feßten am 
folgenden Morgen ihre Reife nad Tegernfee fort, wo fie, 
wach Münchner Blättern, bis. zum 15. Aug. verweilen wollten. 






Der Divifionsgeneral der großberrlis 
dien Garden (Feryk) Ahmed Fetbi Paſcha, weldyer von Sr. 
Hoh. dem Sultan Mahmud den Auftrag erhalten hatte, als 
außerordentlicher Botfchafter das Schreiben feines Souverains 
hierher zu überbringen, worin derfelbe das Beileid über das 
Ableben Sr. Maj. des Kaifers Franz J. fowie die Glüd: 
wünfche zur Thronbeſteigung Sr. jegtregierenden Maj. des 
Kaiſers und Königs Ferdinand J. ausdrüdt, bat heute bie 
Ehre gehabt, ſich feines Auftrags in einer ihm von Er. M. 
aifer in der £. f. Hofburg ertheilten Audienz in her: 
kömmlicher Form zu entledigen und bierauf auch bei I. 


(U. 3- 
(Mus Preußen, 1. Augujt) Won Kalifch ift bier viel 


(Franffurt, 12. Aug) Ih. Hob. die Frau Herzı 
und Se. Durchi. der Erbpring von Sahfen:Meinin 
find geftern bier angekommen und im Gaſthaus zum ruffii 
Hof abgeftiegen. Im Gefolge Ih. Hob. befindet fich 
Hofmarihall v. Mündhaufen, die Hofdame Fräulein v.. 
und der Hofinedifus Dr. Zahn. 

— Heute ift Hr. Regierungsdireftor Magdeburg 
Wiesbaden bier durchgereift, um ſich nach Berlin zu 


geben. ® 
Sollan 


(Amſterdam, 9. Aug.) [Erfeftenfocietät, Abends 4'/, UE 
Das heute bier verbreitete Gerücht, daß zu Madrid Um 
ben ausgebrochen feyen, und die anfehnliche Preisvermint 
rung, welche die fpan. Fonds an der gejtrigen Börfe zu Al 
werpen erfuhren, wirften ungänjtig auf diefelben am biefig 
Pate. Die holl. Effeften würden gleichfalld einen Ruͤ— 
gang erfahren haben, und die Integr. wurden auch ſchon 
etwas niedrigeren Kurfen umgefegt, wenn nicht einige anfeb 
liche Einkäufe in5pEt. günftig entgegengewirft hätten. Die 
Einfäufe in 5pEt., fowie die, welche bereits feit einige 
Tagen in denfelben geſchahen, will man mit einer nädhiten 
in Narie von einigen anfehnlichen Banquierhäufern zu errid 
tenden Adminiftration dieſes Effefts in Verbindung bringer 
Indeſſen ift und von diefer Ndminiftration noch nichts Naͤhe 
red befannt geworden. 2'/,pEt.: 55’/,; 5pCL.: 101”/, 


a. 


"Kansb.: 24/5 ſpan. Perp. 5pEt.: 37'/,; Kortesb.: 35 


Goup.: 22. 
Dinremart 


(Kopenhagen, 3. Auguft.) Die wegen Aufhebung dei 
Frohnden (Hoverietienejte) allerhöchſt angeordnete Kommif: 
fion, beftebend aus 10 Mitgliedern, worunter außer dem 
Direktor der Rentekammer die Kanzleideputirten Derfted und 
Lange und die Gutöbefiger Tutein und Meergaard, foll ihre 
Berathungen auch auf die der Zehnten gerichtet haben und 
bat ihre Sigungen Fürzlich beendigt. Das Ergebniß, welches 
vermuthlich den ſtaͤndiſchen Berſammlungen in Dänemark vor: 
gelegt werben wird, ift noch nicht befannt geworden, erwars 
ten läßt fich gleichwohl von der Einſicht und dem Eifer der 
Kommifftonsmitglieder, daß diefer fo vielfach in die Angeles: 
— des Landmanns eingreifende Gegenſtand auf eine 

eiſe erwogen ſeyn wird, die ſeiner Wichtigkeit entſpricht. 


Bekanntmachung. 
Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß hiermit gebracht, 
daß vom 15. d. Mt. an der Lauf der 
Güter=- Posten 
zwiſchen Sranffurt, Garlsrube, Kehl, Straß: 
burg, Sreiburg und Baſel folgendermaßen reyur 
lirt ſeyn wird: 
Abgang aus Frankfurt. 





Ankunft zu Carlsruhe, 
Dienfta 


Montag — 

Mittwoch | Abends um 7 Uhr. | Denneritag Nachmittags um 

Freitag Samijtag Uhr. 
Abgang aus Carlsruhe. | Ankunft zu Strassburg, 

Dienftag Mittwoch 

Donneritag | Abends um 6 Uhr. | Freitag Morgens um Uhr. 

Samitag Sonntag 


Ankunft zu Basel, 
Domnerftag, Samitag und Montag Morgens, 








* 


Abgang aus Basel, | Abgang aus Strassburg, 










Straßburg, Bafel, der van) und dem füds 
gi 


Sonntag | Montag um 2Upr Nochmittags. lichen Frankreich, welche bisher pofttäglich um 10 Uhr 
rung | u man „ Bermitagk, | Wormittags aufgegeben werden mußten, kuͤnftig erſt 


his Abends um 5 Uhr aufgeben zu Fönnen. Die hers 
geftellte frühere Ankunft der Caffeler Padwagen 
währt ben biefigen Empfängern den Vortheil, ibre 
—28 noch an demſelben Nachmittag zu empfan— 
gen, wodurch ſelbige im Vergleich mit ehedem um einen 
ganzen Tag früber in deren Beſitz gelangen, und 
etwaigen SpeditionssGütern nah den vorangegebenen 
yon und Ländern an dem Tage der en. m 
j eiterbeförderung gelichert ift. — Zwiſchen Srant? 
Hinſichtlich der Sendungen nah Heilbronn, | furt und Seiveibere find — die 
Stuttgart ıc. bleibt es bei der bisherigen Einrichs | Packwagen-Verbindungen ebenfalls um einen PoftsTag 
tung, nur mit dem Unterſchiede, daß der Abgang das | vermehrt, und werden dabggawöchentlih viermalige 
bier ſtatt am gro: * — — von | Verſendungs-Gelegenheite ahin beſtehen, nämlid: 
dem genannten Zeitpunkte an, er ende um ; 
7 ur erfolgt, und daß am Donnerftage nur | Abgang aus Frankfurt, | Ankunft zu Heidelberg. 
Sendungen auf bie ——— en dem Denis Dienftag | u. 
dwagen befördert werden koͤnnen, ba derfelbe von | Mittwoch Abends um? up, J Donnertag | Morgen? U 
en ab feine Influenz auf andere Kurfe —— NR Ds | 7 un. 
hat. Die AufgabesZeit für Die Sendungen nad 
Stuttgart ıc., Straßburg ı., Baſel ꝛc., hat 
Hit um 5 Upr Abends zu geſchehen. 


Ankunft zu Carlsruhe, | Abgang aus Carlsruhe. 
Dienftag um 4 Dienſtag umT | 
Donneritag „ 3 | Uhr Brüh, , 5 | Ubr Mor 
re dd 
Ankunft zu Frankfurt, 
Mittwoch, Breitag und Montag Früh. 


Abgang aus Geidelberg. | Ankunkt zu Frankfurt, 
Dienſtag Mittwoch 


In Verbindung mit dieſer veränderten und ver: — Nachmittags. Dim Früb. 
mehrten Verſendungs⸗Gelegenheit nah Dafel werden | Sonntag Montag 


dem genannien Zeitpunfte an die Gaffeler 
Dadnagen an den beftehenden Poſt-Tagen flatt | t6« 
Apende um 5—6 Uhr ſchon des Nachmittags um | Fürstlich Thuru und Taxische @per-Bost-Am 
42 Uhr zu Frankfurt eintreffen. Direction, j 
Es erwächft aus diefen neuen Einrichtungen dem | Im Abmeſenteit det Geheimen Raths u. Dber-Poftamtd:Direstorf 
hiefigen Handelsftande die Annehmlichkeit, die Sens Der Hofrat} und General ⸗Poſidirections » Rath 
dungen nah Stuttgart und Route, Carlsrube, prints. 


Bertag: Bürkt, Zpurn u. Zarifdpe Beitungd-Erpedition, — 43. verantmorti, Nedarteur: Dr.8.6, Zbomas. — Drud von X. Oſterrieth· 


Frankfurt, den 6. Auguſt 1835. 





Den 12. August. * — Den 12. August 
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Inh (Wien, 3. Auguſt.) Die geftern Abend von Etraßburg 


n ante eingegangene Nachricht von dem Attentat auf das Leben des 
aden Königs der Sranzofen hat bier einen außerorventlichen Ein— 
druck hervorgebracht. In den erſten Salond wie in ber 
ſchlichten Buͤrgerſtube fpricht ſich Entrüftung und Abfchen 
aus man hört Verwünfchungen nicht nur gegen die Anjtıf: 
ter der That, fondern bie und da fogar gegen die ganze 
Stadt Paris, als den ewigen Heerd aller Ruheſtoͤrungen und 
politifchen Verbrechen ; man erblict in dem Vorgang einen 
neuen Beweis, welche geringe Sicherheit der Zuftand Sranf: 
m Teihd dem übrigen Europa gegenüber biete. — Die biefige 
" Börfe war, wegen der möglichen Creigniffe in den Julius: 
* tagen, ſchon ſeit einiger Zeit flau, die Kunde von dem At— 
tentate hatte alſo keinen ſehr großen Einfluß auf die Kurſe. 
snhlur Uebrigens, da bekanntlich an der Parifer Börfe, und auch bier, 
r fhon lange von Planen gegen das Leben Ludwig Philipps 
die Rede war, muß man einen fchlechten Begriff von einer 
Polizei befommen, Die nicht einmal im Stande war, deren 
Ausführung zu verhindern. — In franz. Blättern wird die 
Anerkennung des Don Karlos von Seite der öſtlichen Allianz 
als unfehlbar nahe bevorftehend augefündigt. Diele Bebaup: 
tung iſt wohl übertrieben. Daß die fpanifhen Ungelegen: 
beiten einen Gegenſtand der Defprechung bei der Zufummens 
tunft der Monarchen bilden werden, läßt fich nicht bezwei— 
An feln, von einem definitiven Befchluffe ift aber unter den der: 
‚ maligen Umfländen gewiß Beine Rede. Neben det Erneue: 
0 rung der Allianz und perfönlichen Freundfchaft werden ſich 
die Monarchen vermutblich nur für den Eintritt gewifler Fälle 
zum fchnellen und gemeinfchaftlihen Handeln verjtändigen, 
und darin wird man wohl nicht Grund zu Veforgniffen, fon: 
dern nur fobenswerthe Vorſicht erfennen. Ihr Wunſch iſt 
uverläffig Bein anderer als allgemeine Ruhe und europäifcher 
Frieden. — 3. Maj. die Kaiferin will, dem Vernehmen 
nach, eine kurze Badekur in Töplig gebrauchen, wo die erite 
Zufammenkunft der Monarchen Statt finden wird. 


Deutfhland. 

(Münden, 3. Auguſt.) Dem Findling Kaspar Haufer 
laͤgt man noch immer feine Ruhe. An öffentlichen Blättern 
fieft man aus Berlin die Nachricht, daß der Polizeirath 
Merker und Lord Stanbope eine Schrift berausgeben wer: 
den, worin bewiefen werden foll, daß Kaspar Hauſer die 
anze Welt an der Naſe berumgeführt habe. . Durch dieſe 
Gewweisfährung wird denn doch einmal das Genie Haufers 
anerkannt werden, der, ein Knabe an Jahren, mehre Jahre 
hindurch ‚eine Rolle fo trefflich fpielte, die fein Dichter bef- 
fer ausgedacht und ein Garrif ſchwerlich fo gut: dargejtellt 
baben würde. Nur ifl es Schade, daß der Künftler Haufer 
fo früb die Weltbühne verlief, indem er die Motive der ro: 
imantifchen Werke der neuen franzöfifchen Schule an fidy ver- 
wirklichte. Indeffen gibt es in Münden doch noch immer 
einige Leute, die mit offenen Augen nichts ſehen, und die da 
wähuen, eine ſolche Beweisführung eines Polizeimannes, der 
aus den zufälligften Eingelnheiten Verdacht zu ſchöpfen und 
— Überall Betrug zu wittern gewohnt wäre, und eines edlen 
,) Lord, von deffen Familie ſchon manches Mitglied von einem 
" Extrem zum andern übergegangen wäre, fönne möglicher: 
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weiſe das Gepräge von Befangenpeit an ſich tragen, wenn 
fie auch nicht unternoinmen werden wolle aus Luſt des Wi— 
derſpruchs und um Aufſehen zu machen, wie der Humoriſt 
Nitter ». Yang geethan bat, 

(Dresden, 7. Aug.) Heute Nachmittag um 3 Uhr iſt die 
verwittwete Königin von Meapel bier angefommen. Die 
Prinzeffin Life, Gemahlin des Prinzen Marimilian, war 
derjelben bis Chemnitz entgegengereift. — Nachrichten aus 
Wien zufolge, werden Se. Maj. der Kaifer von Dejterrrich 
am 1. Öeptember d. I. von Wien abreifen. Die Reiferute 
ijt folgendermaßen beftimmt: Am 1. September von Wien 
über Horu nach Schrems; am 2. von Schrems bis Bub: 
weis ohne Uufenthalt; am 3., 4. und 5. Aufenthalt in Bud— 
weis; am 6. von Budweis Über Horazdiowig nad Pilfen; 
am 7. und 8. Aufenthalt in Pilfen; am 9. von Pilfen nad) 
Marienbad ohne Aufenthalt; am 10. und 11. Aufenthalt in 
Wearienbad; am 12. von Marienbad über Königswart nach 
Frangensbrann ; am 13. Aufenthalt in Franzensbrunn; am 
14. von Franzendbrunn über Ellbogen nad Karlsbad, am 
15. und 16. Aufenthalt in Karlsbad; am 17. von Karlsbad' 
über Schönhof nadı Saatz, und am 18. September von 
Saatz über Brür nah Töplig. — Ferner melden Privat: 
berichte aus Karlsbad, daß der Großfürſt Michael von 
Rußland am 16. d. M. von dort Über Prag nach Kalifch, 
deffen Gemahlin, die Großfürftin Helena, aber nach. Iſchl 
abreifen wird. 

(Aus dem Erzgebirge, 6. Aug) Dem Vernehmen 
nach wird auch in Böhmen ein beträcdhtliches Uebungslag.r 
ebalten werden, und man fauft Vorrätbe dazu an unferer 
Bränze auf. Man fchägt die Zahl der Truppen, mweldye zu: 
fammengezogen werden follen, auf 40,000 Mann. Der da 
ferpreis iſt audy wohl deßhalb mit bei und in die Höhe ge: 
gangen. Die auferordentlihe Trodenheit in Böhmen fügt 
diefem Lande in 2 aufeinander folgenden Jahren die zweite 
Mißernte zu. Für heuer fehlte ed ſchon an der gewöhnli: 
hen Winterfeuchtigfeit, und deßhalb find Kartoffeln, Futter: 
Präuter und andere Früchte ganz mißrathen. — Faſt in allen 
roßen Dörfern werden bei uns im dieſem Iahre wieder neue 
Häufer gebaut, wie es die ununterbrochene Zunahme der Be: 
völferung erfordert. Bei Hainichen erhebt fih wieder eine 
neue große Spinnfabrif, und bei Chemaig wird die Hau: 
bold’iche Mafchinenbaumerkjtätte fehr bedeutend erweitert. 

3.) 


(?. 

(Karlörube, 5. Aug) Der Schmuggelhandel hat in 
unferm Bande — die Rheingränze hinauf yon Kehl bis nad) 
Dafel — fo überhand genommen, daß die Regierung gend: 
thigt war, zur Beendigung dieſes Unweſens vor einigen Tagen 
mehre Kompagnien Infanterie an dieſe Gränze abzufertigen. 

(Mus dem Großherzogthum Baden, 6Auguſt.) 
Der früher bejtimmte Termin zum Schluffe des Landtags 
ift um drei Wochen verlängert worden. Unterdeffen 
wachfen die parlamentarifchen Wrbeiten der Kammer fo 
zu fagen unter den Händen, indem aud die Regierung 
noch drei oder vier neue Gefegentwürfe einzubringen bes 
abfichtigt. Andere Gefegentwärfe find noch theils im 
Wechfelfurs zwifchen beiden Kammern, theild in der Vorbe— 
ratbung bei einer derfelben begriffen, und an Motionen mehre 
theils noch wicht zur Diskuſſion, theild noch nicht einmal 





zur Berichterftattun gelangt. Dahin gehören namentlich |, der größten hierlaͤndiſchen Tuchmanufaktur, geführt werde. 
die Metionen von otted, von Knapp, von Welter. Unter | Die für Apolda und auch für Neuftadt hieraus entſpringen⸗ 
den Petitioned, welde noch zu erledigen find, machen fi) | den Wortheile find unberechenbar. — Im fogenannten Ober: 
ebenfall mehrfache Fragen von BWichrigfeit bemerklich, wie fande, dem Thüringenfchen Hochland jeufeits der Saale, macht 
die gebäuften Beſchwerden über die »alten Abgaben« in ftane | ſich eine große Bauluft bemerkbar. Geit einigen Jahren 
des⸗ und grundperrlichen Bezirken, und fodann die Dusch die | haben fich ganze Ortfchaften verändert und jirogen von neuen 
nothwendig gewordene Wiederholung fo wenig, wie jene, auf | Gebäuden und geraden, fdhönen Straßen. In Kahla und 
Zurüdfegung oder Vergeffenheit anzumeifende frage der | Roda it dieß ganz befonders ber Fall. In legterer Etadt 
Emanzipation der Juden. Ein Spiel des Zufalld Hat in | ift feit Kurzem aud ein Schießhaus und eine Vrüde gebaut, 
beiden Fragen Hrn. Schaaf zum Berichterflatter beftimmt, | aud) find {höne Baumanlagen um die Stadt angelegt worden. 
und es möchte ſich fonderbar ausnehmen, dem Umfiand frü: | (Hamburg, 6. Aug.) Frhr. Alerander v. Humboldt 
derer BWirkungslofigkeit aus einem Munde als Motiv geftei: | if von Verlin hier angefommen und wird mit dem Dampf: 
erter Berückſichtigung und als Motiv kurzen Abthuns name ſchiffe nach Havre abgehen. 
baft machen zu hören. Ob auch wieder ein »Minoritätsbes: 
richte werde veranlaßt —— —* werden, Dinemart 
ift noch nicht befannt; jedenfalls wird nach dem Beiipiel | (Edernförde, 1. Augaft. Der vorgeflern erfchienenen 
von 1833 der Beſchluß des Vorausdrucs und einer Zwis I Nr. 30 des hieſigen De etres ur die Redaktier 
ſchenzeit bis zur Diskuſſion jeden Schein von Ueberrumpes | folgende Bemerkung vorangeftellt: »Die Freigebung unferet 
fung zu entfernen geeignet feyn. Was die erfte Kammer | mit —— belegten Ar. 29 erfolgte auf Kefolution der 
betrifft, fo hat fie fi bekanntlich ſchon auf dem vorigen | fAhledwig:heliteinifhen Regierung am Sonnabend, [den am 
Landtage — mit Ausnahme einiger exzentriſch ariſtokratiſchen Tage nach der Eingabe unfered Redtsanwaldes, und wird 
Elemente — direft zu Gunſten der Emanzipation erflärt. | dad Blatt hoffentlich in den Händen aller Leſer feyn, die ges 
Auf diefem wird aud in ber Kammer der Abgeordneten, | wiß eben fo wenig, ald die hohe Regierung, Verbrecheriſches 
wie man vernimmt, ſey es aus ber Mitte oder außerhalb | darin finden werden. Wir aber ſahen Diet Freigebung auch 
der Kommiffion, ein eben fo direfter Antrag geftellt und | mit Beſtimmtheit vorher; denn wie fonnten wir wohl erwar 
wenigftend eine beſchraͤukte Emanzipation nach dem Mufter | ten, daß diefe bohe Behörde, welche mit fo viel Tätigkeit, 
der furbeffiichen Beflimmurgen vorgehelagen werden. Umfiht und Frrifian die materiellen Interefien des Landes 
(Aus dem Hanau'fhen, 5. Ang.) Borgeftern gingen | und der Kommunen zu ordnen ſucht, den Gei eſſela 
wei Bauern aus dem vier Stunden von Hanau gelegenen | legen werde? Wie konnten wir fürchten, daß es im Herzog⸗ 
thume Schleswig nicht geftattet ſeyn follte, die öffentlichen 


ringen Belnhaufen, als alte freie Reichsſtadt und durch 
Friedrich Barbaroſſa hiſtoriſch befannt, nach dem nahe gele: | Angelegenheiten öffentlich freimüthig zu beſprechen und - 
em: 


en Walde und holten ſich einen Karren oder Wagen voll | fchiedenartige Meinungen zu ä inem und 
SE in er 
1 n gie ‘ e. 11; inat! 
fie aufſchrieb und 3 8 © bimpfworte, mad Den Börfter fo pracht erflingt!?« 


erwieberten die 
** ——— 
rt 


radhte, daß er auf - \ 
* andere Dauer bemerkte, ergriff er feine und ver: 


te un füctlicherweile dem Forſter einen fo gewaltigen Dich 
en Ei, daß bie Gedärme herausquollen und ber Sörfter | um ſich nach Kaliſch zu begeben, wohin 
bald darauf geſtorben ſeyn fol. Die beiden Bauern wurden | pagen abgegangen find. Der Yoftenlauf 3 

ogleich et So (D. €) |und Barfhau ift fo eingerichtet, daß man in 


äficherweife fi 
natälich dt, 12. Augufl.) In der Cigung der 2. Ram: | von einem Ort zum aubern gelangen kann. 
Belgien 


(Darmit A ra 
d. erfolgte die Abftimmung über die Vermal: 
me 2) ar im der Finanzperiode von 18”/,. Die 

(Brüffel, 9. Auguſt.) In den geflrigen Sitzungen ded 
Senat und der Repräfentantenfammer wurde ber Gefegent: 


tung der 
eifte einſtimmig dem Untrage ded Ausſchuſſes, 
— rich :- — den F ahren —— 
ie gerechtfertigt und IM iquide Staateſchnld an | wurf, in Detreff der Aufhebung der 10 Zuſa centimed a 
des Jahrs 1892 mit 12,228,021 fl. 22°/, fr. definitiv | Rriegöfteuer, — Bee Dom 1. Ei = wird dieſe 
en, ihre Zuffimmung- Ferner wurde über die Ber: | Eteuer aufhören. 

Pe Etaatöfchuld in den Jahren 1833, 1834 und 
wa "aeftimmt. Die Brage: 1) Soll, foviel die im gegen: 
1835 * Jahre geichebene miffien von 67,543 Etüd Par: 
ärt! (Afrine n betrifft, die Sache an den Ausſchuß zurüd: 
tialſchu erden, um diefen Gegenftand, mit Berhefichtigung 
ewieſen mad darliber in der Berathung vorgetommen ift, 

f —* und darüber Bericht 
er it 28 gegen 10 Stimmen verneint; 
zu erftatten ? — it 9 Kammer der Neuferung — * 
Dagegen Di Da das Benehmen der Staatsregierung, die 

huffe e "Dr 67,543 Süd Partialſchuldſcheine betref: 
neue Emiffie der Umftände nur beifällig beurtpeilt wer: 

fend, nah treten? mit 29 gegen 9 Stimmen bejaht. 
a Es erneuert fih dad Gerücht, 

(Weimar, aus durdy Apolda, der größten Weimarifcen 
pa von 3 ine Ghauffee ach Buttſtaͤdt geführt werden foll. 
abrifftadt, € “ pereitß ein Kunftweg (4 Stunden weit) nach 

Ges I Ständen im ltendurgifden, und es beißt, 
ya tünfti gen Jahre derfelbe bis nach Meuftadt a. d. D,, 



































polen. ' 
(Barfhau, 4. Aug.) Der Generalftabsarzt Geheime: 


rath Baron Wilje it aus St. — WB dr 
on viele 
48 Stunden 


Italien 
(Kom, 2. Juli.) Es find Briefe aus Madrid angelangt, 
* che die gegenwärtige Lage der Regierung Ifabelend F 
Er kritiſch ſchildern, weil man einer Kris (vermutlich — 
+ Undigung der Konflitution von 1812) entgegen no, 
Jeſtern hat der heilige Vater im einem gebeimen Konfife- 
Aa Erzbifchöfe und Bifchöfe ernannt, worunter fün 
f : damerifa. Vor diefer Ernennung fand bie berfomms 
e Geremonie Statt, daß der Papit Ben vor Kurzem er 
nanaten Karbindien den Mund ſchloß und dann wieder öffnete, 
auf ur fie Stimme in der Verſammlung erlangten. Hier: 
si ä egte der Papit ihnen 58* Titel bei: dem Kardinal 
—— von S. Suſanng, dem Kard. Alberghini 
von ©. Prisca, dem Kard. Tadini von S. Maria Trans⸗ 
—— und dem Kardinal Spada von ©. Maria in Cos⸗ 
= — Die erwartete Ernennung neuer Kardinäle erfolgte 
Ei 06 dab „ie Menfanen Dii und Bela Benge: 
ge Unzeige erhalten, und dürften viel: 


rt wert Teiche nebſt noch And 2: , 
tipringe Meider —— ndern im Spätjahre mit dem Purpur be 


eier Briedbenland. 
1 Jah Nachſtehendes iſt der weientliche Inhalt des im Regie: 
bon aae rungsblatte enthaltenen Geſetzes, Die Dotation der helle: 


kahl niſchen Familien betreffend: 
er it ter, auf welche die Beſtimmun 
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5 welches nach dem gegenw 


gen der Urt. 2 und 3 gegens 


wärtigen Gefeges anwendbar fi 
dem Zitel einer helleniſchen Dotation bis zum Belaufe von 
2000 Dradımen Nationalgut nach den im gegeumärtigen Ge: 
fege enthaltenen Modalitäten zu erwerben. Als Griechen, 
welche auf die helleniſche Dotation Anſpruch haben, werden 
betrachtet: 1) Alle eingebornen Griechen, weldye in eine Ge: 

oder fich bis zur Herſtellung der 


meinde eingefchrieben find, odei Bun an, 
im Art. 7 angeordneten Dotationsverzeichniffe noch einjchreis 


ben laffen werden. 2) Alle Griechen, die, außerhalb der 
jegigen Gränge des Königreidys geboren, berbeieilten, um 


beil an dem Befreiungskampfe zu nehmen, wenn fie ſich in 
aben, und bei einer Gemeinde 


Griedyenland miedergelaffen h | 
als Mitglieder eingeichrieben find, oder wenn fie ihre Nie: 
derfaffung und Aufnahme in einen Gemeindeverband innerhalb 
zwei Jahren, von heute an gerechnet, noch bewirken wer: 
den. 3) Die Griechen, weldye in Fändern und Infeln gebo: 
ren find, bie Theil an dem Beirciungsfampfe genommen 
haben, und nicht zu Unferem Reiche geboren, vorausgeſetzt, 
daß ſie ſich in demſelben gleichfalls binnen zwei Jahren, vom 
Tage gegenwärtigen Gefeges an, niederlaffen und emer Ge: 
meinde Pormlich anfchließen. Die ledigen Mannsperſonen, 
welche aus diefen Fändern und Infeln einwandern, fünnen 
auf die Ausfolgelaffung der Dotation aber erjt dann Au: 
fpruh maden, wenn fie ſich verebelichen, fohin eine Fa: 
milie begründen werden. 4) Alle Ausländer, von weldyer 
Nation fie feyn mögen, die nad) Griechenland gefommen 
find, um für feine Unabhängigkeit zu kaͤmpfen, fich niedergelaffen 
baben und Glieder von Gemeinden geworden find, oder bis 
zu Aufftellung der Dotationsverzeichniffe noch werden, fo 
wie auch alle Iene, weldye zur Zeit des Kampfes wenig: 
ftend zwei Jahre lang unter den Fahnen gedient haben, und 
nun längitens bis zum 20. Mai (1. Juni) 1837 in Grie: 
cdhenland einwandern , und fich in eine Gemeinde aufneb: 
men laffen werden. Die Bejtimmungen des vorliegenden 
Geſetzes erleiden keine Ausnahme für alle griechijchen Fami⸗ 
fienhäupter, Die noch gegenwärtig im der Ärmee oder in ber 
Flotte dienen, oder im Givil angeftellt find; dieſe werden 
pielmebr ganz und gar wie die andern griechiſchen Samilien 
haͤupter behandelt, was namentlich auch von allen Mili— 
taird gilt, welche an den Vorkheilen des Geſetzes vom 20. 
Mai (1. Juni) 1834 Theil haben, indem diefen dieſes Recht 
in Art. 14 des befagten Gefeges vorbehalten worden ift. 
Die Dotation wird nicht allein aus fulturfähigen Staatsläns 
dereien, fondern auch aus ſchon kultivirten Grundftücen und 
andern, dem Etaate gebörigen Immobilien, wie Mühlen, 
SHäufer, Baupläge, Weingärten, mit Dliven, Maulbeers uud 
andern Fruchtbäumen beflanzt, beſtehen: Ausgenommen hie⸗ 
von find jedoch: a) alle jene Güter, welche auf 5 Jahre und 
darüber-im Pacht gegeben And; b) Wälder von Del:, Maul: 
beer: und andern Frudirbäumen; e) Zorften und Hochwal— 
dungen; d) jene Theile des Staatsguts, welche zur Dotation 
Unferer Krone vorbehalten werden; e) jedes andere Gut, 
welches der Etaat aus böbern Rüdfichten ſich vorzubehalten 
für geeignet finden wird. Jedes griechiiche Familienhaupt, 

ärtigen Geſetze als ſolches betrach⸗ 
t von 2000 Drachmen erhalten, 
adıret, durchaus nicht in 
und allein nur bei der 
hellenifchen Dotation 
benügt werden 


tet wird, foll einen Kredi 
welcher nicht ald Papiergeld betr 
den Handel gebracht, fondern einzig 
Veräußerung von Mationalgütern zur 
als an Zahlungsftatt bei der Staatöfaffe 







Alle griechifdyen Bamilienhäup: 
nd, haben das Recht, unter 







Die den helleniſchen Familien als Dotation abgetre: 


kann. 
lles Eigenthum und frei 


tenen Güter gehören ihnen als vo 
von allen Hypotheken, vorbehaltlich der Verbindlichkeiten, die 
den Erwerbern durch diefes Befeg auferlegt find. Sie kön— 
nen zu feiner Zeit und unter feiner Bedingung in Empby: 
teufe oder in einer andern Weiſe zu unvollfommenem igen: 
thum vergeben, noch mit Privatfropnen oder unablösbaren 
Laſten belegt werben, ſondern fie müffen für immermährende 
Zeiten die Eigenfchaft freieigener Güter behalten. Eben fo 
wird bie Naturalzehntabgabe von diefen Dotationdgütern bier: 
mir für immer als aufgehoben erklärt. 


Türe ii. 

(Kenftantinopel, 18. Juli.) Die türfifhen Zeitun: 
en enthalten Nachſtehendes: »Da der Patriardy der katho⸗ 
iſchen Armenier vor Kurzem geſtorben iſt, ſo verſammelten 
ſich die Vornehmfien dieſer Nation und wählten an deſſen 
Stelle den Doktor Gregorius. Cie fegten die Regierung 
von diefer Wahl in Kenntniß und baten um die Beftätigung 
derfelben. Ihre Bitte wurde ihnen gewährt und der neue 
Patriarch am 20. Mubarrem mit feiner neuen Würde beflei- 
det. Er empfing zugleich dus Ehrenzeichen, weldyes bie 
Pforte für die boben Geiftlichen der chriftlichen Nationen 
des ottomaniſchen Reiches beftimmt bat. 

— Der »Moniteur Ottoman« polemifirt feit einiger Zeit 
gegen den englifdhen »Courier«. In einem feiner neueften 
Artikel Heißt es in diefer Beziehung: »Welchen Begriff man 
ſich auch von dem Zustande des Verfalls des ottomanifchen 
Reiches machen will, immer muß man dahin kommen, die 
Frage über die Nothwendigkeit deſſelben non der Frage über 
ſeine Wirklichkeit zu treunen, und zu unterſuchen, nicht ob 
die Türkei von einem nahen Untergange bedroht iſt, ſondern 
ob fie nothwendig untergehen muß und ob fie die Urfachen 
ber Vernichtung welde die zu ihrer Erhaltung gemachten 
Unftrengungen überwiegen, in fich felbft trägt. Es iſt Pflicht 
für den Staatömann und Yubliziften, diefe Unterfuchung an: 
zuftellen, wenn fie ſich ein richtiges Urtheil über die Zufunft 
dieſes Pandes bilden wollen. Das ottomanifche Reich beſteht, 
ungeachtet feiner allmähligen Verluſte an Gebiet, noch aus 
den ‚reichten Provinzen der Welt. Geine mufelmännifche 
Bevölkerung hat den wilden Eroberungögeift, feine Robheit 
und feine Gleichgültigfeit gegen die Zukunft abgelegt, fie bat 
ſich an feſte Wohnſitze gewöhnt und treibt Üderban, und 
hieraus ift ein neues Gefühl, das Vaterlandögefühl, entftans 
den. Das Volk ift nicht durdy heftige Leidenſchaften aufge: 
regt und es gibt bier durchaus nichts von dem, was man an 
an anderen Orten »die Menge« nennt. Ruhig, mäßig, gebuldig 
befannt mit dem wahren Zwede des Dafeynd der enfcben 
auf der Erde, zeigt es dem Beobachter einen Reichthum an 
Weisheit, Philofophie und patriarchalifcher Einfachheit, welche 
in dem übrigen Europa nur durch tiefes Studium und einen 
trefflichen Unterricht erlangt werden. Der Nationaldyarakter 
bat mit einer wunderbaren ‚Kraft vielen Jahren der Erfchüt: 
terung und ber Feiden widerftanden, und man erblickt überall 
in diefem Lande ftolze, und von ihrer Würde durchdrungene 
Männer, fanfte und reine Sitten, einen Geift der Gleichheit, 
den die. am meiften vorgefchrittenen Staaten als bie böchfte 
Stufe der Givilifation bezeichnen, . endlich eine allgemeine 
Mürde, die weder unglüdlice Kriege, noch die Ungerechtig: 
a noch die unberechenbaren Uebel, welche biefer 

er de n Nati ũ 
—— r ganzen Nation zugefügt bat, zu beugen ver: 

(Semlin, 26. Juli.) In ganz Serbien ge 
ften Gerüchte in Betreff der Keife des Fü er han 
fcheint zu glauben, daß demfelben, wo nicht Gefahr am Le: 
ben, doch ejn ähnliches Schickſal wie dem Dey von Tripolis 
in Kouftantinopel drohe. Bon allen Seiten werden die Ge: 
möüther vorzüglich durch die Geiſtlichen in Gaͤhrung verfegt. 
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Es ſcheiat dieß felbit auf den Fürften und feine Umgebung | Von Seite des Sultans ift der Befehl über Adriauopel er: 
einigermaßen gewirkt zu haben, da er, obgleich alle Zubereis | gangen, den Fürften auf feiner Reife mit allen, feinem Mange 
tungen zur Reife beendigt ſiad, fo lange zogert, obgleich von | gebührenden Ehren zu empfangen. — Die Verfegung dei 
Seite Rußlands die en Verficerungen erfolgen. — | Pajchas von Belgrad nad) Bodnien wird ſehr bedauert, da 
Dom 30. Auli. Fürst Miloſch bat feine Reife noch nicht | er ein fehr beliebter Gouverneur ift. Es beißt, Fürft Mi: 
angetweten, jedoch ift kein Zweifel, daß er fie bald antreten | loſch fen in feinem befondern Eirvernehmen mit demfelben 
wird. Geit dem 18. d. befindet ſich ein ruſſiſcher General, | geftanden, und feiner Verfegung wicht fremd. — An den 
der über Middin eintraf, in Pojarevag, der Miloſch bis Grängen Boeniens baben in den legten 14 Tagen meuerdings 
Konftantinopel und wieder zurüct begleiten wird. ein Brus | wieder Einfälle der Bobnier auf öfterreichiiches Gebiet Stalt 
der Jeffrem iſt an die Spitze des Verwaltungsrathes geitelt, | gefunden, welche aber mit Kraft von Seite der öfterreichifchen 
ud fol in feinem Namen die Zügel der Regierung führen. Grängfolvaten zurüdgetrieben wurden. 








tigungen. 
Venachtichtig 9 zuvorkommende Uufmerkiamfeit in jeder daun Vormittags 14 Uhr urkundlich wers 


j rt von Bedienung den Erwartungen] den eröffnet werden, 
11948) Gine Wohnung von * Zim⸗ einer verehrten Site yü ro — anzuwohnen, denſelben unbe⸗ 
mern, Kuͤche und geräumige Etallung md mir ihr gütiges Wehlwollen zu ers) nommen ıf, 
und Remife wird Jahrweiſe zu miethen werben und yu erhalten. Karlsruhe den 6. Auguſt 1835. 
geſucht. | Bonn am Rhein, 1. Juli 1835. Die Direction des Großherzogl. Bad. 
EEE — Fr. 6.4. Simrock. landwirthſchaftlichen Bereins. 
103] Gaſthofs-Empfehlung 775 
2 Bonn am Riein. [1983] Karlsruhe. (Verkauf der b 
in Bonn am WBolie von der Großherzoglich 11243) Das aufs vortheilhaftefte 96 
Ich beehre mich hiermit, das reifende Badiſchen Stammfhäferen) Das Eannte fchnellfegelnde kupferbodene Ham 
Publikum ergebenit darauf aufmerkſam |peurige Wollerjeuguiß bei der Großher- burger Fregattſchiſf Henriette, geführt 
u maden, daß ber Neubau meines joglichen Stammicpäferer beiteht: von Gapıtain Krull, wird pünttlich am 
afthofes, unter Beibehaltung der alten | 4) ım 24 Gentnern gewaſchener Me⸗ Schluſſe dieſes Monats uuguft MT 
Firma: | rinoss Wolle und jwar Hamburg nad New-NYork expebitn 


Trier'ſcher Hof 48 Gtrn. Kurzwolle mit 4 Ctrn. Daſſelbe hat ſowohl in Der erjten 9 
jweiten Gajüce, ale in dem heben un 













any beendigt iſt. 1. Glajfe, 12°, Gern. 1. laſſe, ber 

— ortheilpafe, ſchone Lage diefes 1‘), Orn. ii, Klaffe, und |geräumigen Zwiſchendeck vorzüglich in 
reis auf dem Marttplage, den es nach 3 Gen. hochſeiner Kainmwolle, empfehlende Gelegenheiten für Pallagtert- 

Ä fodanır Nähere Nachricht bei dem Makler 


eiten dominirt, die moderne Große * 
ange %, die fehr elegante | 2) in 9 Citn. ungersafcpener engliſcher Jod. Dan, Schirmer IN Hamburg. 
— — 


iafeit feines Baues, { . 
——— innere — die ie as —— J— — 
eſchmacvolle Moͤbllrung einer Parthie von den 4 * 
— —— und Saͤle, wobei Großherzogl. und Wartgräticen (129) Damſch & Müuͤnzer 3 Shut 
ich es an nichts habe fehlen laſſen und _ Privatgätern, in Ronneburg in Sachſen, 
worin e8 fich zu den Fhönften Ganthöfen welche Wolljorteh ſammtlich in dem Lo machen ihren geehrten Handlungsfreun 
am Nhein zählen darf, ferner die mötbige |eale des Iandwirtbibaftlihen Wereine|den hiermit die Unzeige, DAB ich —* 
Anzahl geräumiger Etaflungen und Mer Egloß maße Nro.26.) aufgelagert find.| Lager von Wollenwaaren eigner Fabrik, 
mifen bieten ben reifenden Herrichaften Vır laden nun die Herren Kaufliebs) beitehend in Flauells Zephyrs u. 1. I 
alle Annehmlichkeiten dar und machen haber ein, fid) von der vorzüglihen Zus] während der bevoritebenden Offenbar 
es mir möglich, den Unforderungen ber latat derjelben durch perſonliche Einfits] Herbitmeile im der Frankfurter Straße, 
Gbinſicht zu genugen. nahme zu überzeugen, hienach ihre Of⸗ ın der Behauſung des Herrn Bebren®, 







Zeit in jed ir, diefer Anzeige mod) | ferte zu jlell 1 Y en 
£ faube mir, bieler Anzeig zu ſtellen, und diefe ipdteitens bis! gegenüber der Hauptwache befin 
4 — Hinzujufügen, daß es zum 46 d. M. ın verfchloflenen Schreis u; fie bitten um geneigten Zufprud- 








Fürpt. Thum u Taxiſche Zeitungs @rpebition. — j. 3, detantwetti. Rebartinn; iv. &. 6. Zhomas. _ Drug von x. Ofterrietb- 



















‚Mereorologiiche Beobachtungen des phyſikaliſchen Kereins in Frankfurt a. Ms 
—— — —— — 


Barometer Thermometer Terme Z 
#14 10%. R. (Par. Duobeiimalmap)] frei im Schatten nad) R. En 


3 —— — — 
RR BER: [18 | _3._|_10. |miaim) 10] Mir | mitt. 
DT. —— 13,314 13,00 51 ——— 
323. 1,318. 14 15504 12,3] 50)0° 3”Jono 
#048, 004 16014 19,0/+ 21,0/+ 13,014 125] 60] 3" NO. 
27. 11,02% 1,1)4+ 17,04 2,34 23,04 18,0)+13,6]: 6310 2«] sw. 
27: IUDR7, IL,TI+ 18,04 9,14 20,9)+15,00-414,0] 66] 0° 2” NW. 
— 10 rt rt FIR 610° USW. | hatbheiter | Regen, 


23 83,814 #20 71 ww. Wondsphaich. 
ol 168 ++ 1 ee RR J | 


pl. fi Bufunft wie früher wöch, Ach erfcheinen; da fürili nte ange 
re in, —— ——— jeder 34 Ir en . 











Witterung. Meteore, 
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mein eifrigſtes Beſireben fron wirt, dur en einzugeben, an welchem Fagelegtere 19 
und welder Ver- I 
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Ober⸗Po 
vierteljaͤhrig 2 fl. Für das Konverſationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 


Mreife: Kür Zeitung und Korverjationeblatt hatbjäbrig # fl., 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunächit gelegenen Poſtamtetn Hieſige bei ber Fürſtlich Thurn und Tarifen Ober Poll: 
Zeit Nro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit Heinfter Schrift 3 Ser., mir größe: 

Noch größere Schriften und tängere Zeilen werden nad) Verhältniß billigft berechnet. 


AmtssZeitungs:@rpebitien, . 
ver 4 Ar, mit jener bes politiſchen Textes 6 Kr. 























könnten: »Gebt uns 18330 eine folgfame Kammer und ein 
Attentat und wir denken an feine Ordonnanzen ; nur ein 
Thor wird theuer bezahlen, mas er billig haben Fann.« — 
Bei allem dem ift man indeffen darüber einig: Die Preffe 
hat die ihr gewordene Freiheit mißbraucht; die vorhandenen 
Repreifivgefeße reichen nicht bin, fie in den Gränzen des 
die Perfon des m muß beffer ge: 


Erlaubten zu halten; die P 
vor den infolenten Angriffen der Parteien, 


fhügt werden 
Garliften und Republikaner dürfen micht länger Aufruhr pre: 
digen. Dieß fühlte man vor dem Attentat, dahin mag ge: 
wirft werden, ohne Rüdficht auf das Wttentat, deffen Gräuel 
an dem Urheber und feinen Anftiftern und Mitfchuldigen 
aber nicht an der Preſſe, zu ftrafen ift. Ueber den Zived 
wird man ſich wohl vereinen; die Mittel zum Zweck fönnen 
leicht neuen Krieg unter ben Parteien entzünden. Die »De: 
batö« fagen: » Bier Jahre Erfahrung haben gezeigt, daß 
die beftehenden Geſetze unzulänglich nd; alfo bedarf es 
neuer, Präftigerer Anordnungen ; Diejenigen, welche die ein: 
gebrachten efegvorfchläge zu fhrenge finden, mögen nur an: 
dere Mittel auffinden und amgeben, aber ſichere Mittel, da: 
mit endlich die Unverlegbarfeit dei Königs und dad Princip 
der Regierung —— werden. Mehr verlangen wir nicht.« 
Auf diefem Gebiete wird fih vorausfichtlih die Berathung 
in der Kammer bewegen. Man wird fi bemühen, unter Ber: 
werfung der projectirten Bellimmungen, andere und vielleicht 
ficherere Mittel zu dem anerkannt dringenden Zwede an bie 
Hand zu geben. Zu beforgen ift nur, die Polemik der 
Journale werde, wie früher die Amneſtiefrage, fo je&t die 
Frage von Beidränkung der Preſſe, fo erbittern, daß Die 
Minifter nicht mit Anjtand nachgeben fünnen und die ver: 
föhnenden Stimmen in der Kammer überbört werden dürf: 
ten. Anziehend wird es ſeyn, die Debatte mit der 
frühern von 1820 (nadı Fouvel’d Mordthat) zufammen zu 
haften. — Heute wollen wir vorerjt ein Dierieljahrbundert 
weiter zurücdgeben, um aus einem analogen Fall in der eng: 
liſchen Seſchichte Stoff zu belehrendem Nachdenken zu 
mmeln. 
Am 29. Oct. 1795 wurde König @eorgIll. auf dem Weg zur 
Eröffnung des Parlaments und zurüd nach dem St. James 
Pallaft von dem Pobel gehoͤhnt. Erin Wagen fuhr durch 
ein dichtes Gedränge, weraus fib wildes Gefchrei erhob, 
das die Entlaffung des Minifters Pitt verlangte. Man hörte 
auch Stimmen, die riefen: Kein König! — Steine wurden 
nach dem Wagen geworfen; eine Windbüchfe ward abgedrück, 
Wagenfenfter zerbrach. Am 31. Dat. er: 


wodurch eind der Wag 
fhien eine Proclamation, „einen Preid von 1000 Pf. zufas 

























u Frankfurt, den 12. Auguſt. 


Hoher Senat hat den Hru. Adolph de Bary zum Kon: 
> ul hiefiger freien Stadt in Mexiko ernannt. 


Frankfurt, den 18. Auguſt. 
Reaction gegen die Preffe 
Dat ( Bierter Artikel) 


Hiftoriiche Wergleichungen führen oft am ficherften N 
vorurtheilfreien Añſicht von Greigniffen bes Tages. an 
bringt dadurch den Gegenſtand der Betrachtung aus der um: 
er wöltten Mtmoipbäre brfangener Peidenfhaft in die Region 
un $ klarer Begriffe und reifer Erfahrungen. Es ſchadet nicht, 
1%; wenn dabei etwas weit zurüdgegangen wird: der Horizont 
wird heller, je beffer man den Standpunkt wählt. Die ge: 
Er —— Frankreich in Frage ſteheude neue Gefeggebung 
In” für Die reffe gilt unbejtritten für eine große reactionäre 
zur Maasregel. Sie foll einem Uebel Einhalt than, das ohne 
" Schaden für die Geſellſchaft nicht Tänger fortwuchern kann. 
A Zwei Dinge werden dabei vornehmlich getadelt: ber Äußere 
ist Ynlaß und die innere Deconomie; ein Mitentat, wovon noch 
A unbekannt, ob es in irgend einer Weiſe mit der Preßlicenz 
# per legten Jahre zufammenhängt, foll den Gefeggebern in 
D er einften Berathung über eine der ſtaͤrkſten Beſchränkungen 
der 1830 durd eine Revolution gewonnenen Freiheiten flets 
gor Yugen fchweben und ald düflre Trauerfadel den Sinn 
erleuhten, — die Deconomie aber, d. b. die innere Einrich- 
tung der neuen Maſchinerie zur Bandigung des gedrudten 
Worts, ſcheint im auffallenden Widerfpruc zu dem Syſtem 
philofophifcher Forſchung worand alle politifchen Aenderun⸗ 
en wicht nur der fetten fünfzig Jahre ſich entwidelt haben; 
es foll verboten werben, gewiffe politifche Principien auf 
dem Wege der Preffe zu discutiren; nicht die Art der Be: 
bandfung ‚wird unter Controle gefegt; man greift die Sache 
Fürger: die Behandlung ſelbſt wird unterfagt. Ferner fchadet 
dem neuen Gefegentwurf Perfil die fo nahe liegende Ber: 
gleichung mit der Ordonnanz Peyronnet; freilich wird enges 
— dießmal bleibe man in dem legalen Geleiſe; aber 
wer fieht wicht, wie die Minifter Carl's X. antworten 
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nicht weniger, ald eine Berufung auf das Recht 
Stärkern gutbeißen, die —— der Rache = be 
i urd) tretenen Geſetzes bingeben, oder das Land in Anarchie un 
Verbreitung empörerifcher Drudicriften Anlaß gegeben wor: | Blutvergießen ſtürzen. So fehr es mir grauft vor folder 
den zu der Verlegung des königlichen Anfehens, bradyte Ford | Rede, Bi mir doch angenehm, daß der fehr ehrenhafte Gent: 
Grengille am 6. Nov. eine Bill ind Oberhaus »zur befferen | leman ſich fo beftimmt ausgedrüdt hat. Das Haus und * 
Sicherung von Er. Maj. Perfon und Regierung vor verrds | Land mögen nun fließen, welche Verehrung er der Eon: 
theriichen und aufrügrerifchen Practiten und YWufdlägen.« | ftitution, welche Achtung er dem Parlament widmet Die 
Pitt brachte diefelbe Bil am 9. Nov. vor das Haus der | Macht des Gefeged wird, wie ich feit vertraue binreichen 
— ee u ca me. = —* die Mufchläge derer, Die fo gefährliche Lehren wagen, zu ver: 
mit aroßer Majori q n gegen urchgeſetzt. eiteln, und — 
— * En die Zeit, in welche Dee »’Treasne — 21 — — Verrath zu ſtrafen, wo er auch mag gefun: 
tion Bill« fällt, und wie kurz zuvor erjt das Dlutregiment 
des Taroriemus in Frankreich aufgehört hatte, fo wird man j 
zugeben, daß die Gemüther aufgeregt waren und der Wunſch, Paris, 10. Aug. Gtaud der Rente: 5pEt. 109. 5.— 
den Strom der Mevolution von England abzuhalten, die 3pCEt. 78. 65. — Neapol. 97.20. — 5pCt. Spanifche 37"). 
ftrengjten Mafregeln_redhtfertigen founte. Dennoch ward 3pCt. 2i. — Cortes 36. 
die Bill mit großer Ruhe und Vefonnengeit biscutirt, Die |, Telegraphiſche Nachrichten aus Spanien. Am 
Hauptredner waren Pitt, For und Sheridan. Am 23, Nov, | Aug. find neue beffagenswerthe Unruhen zu Barzelon⸗ 
äußerte fich go: über bie Rede: und Preffreibeit in folgen: ansgebrochen. General Bafa, der am Tage vorper mit 
der Weite: »Ieder mag ſchreiben und druden laffen, was er 3000 Mann Truppen in der &tadt angelommen war, wurde im 
will, iſt aber zur Strafe zu ziehen, wenn er diefe Befugniß Pallaft angegriffen, vomBalconherabgeftürgt und durch Die Stra⸗ 
mißbraucht — fo viel und nicht mehr verſtehe ich unter drei Ben gezogen. Seintodter Körper wurde in die Flammen geworfen. 
heit. Ein imprimater aber (p. b. Cenſur) kommt mir furcht: Die Kegierungs = und Polizeigebäude bat das Do befeßt ; 
bar vor; noch furdtbarer ein dielatur (Vorſchriſt was ges die Truppen wagten nicht, fich zu mwiderfegen. Barzelen 
fprochen werden darf). Man hat 62. 0b e8 nicht beffer, | wurde ein Raub der voliſtändigſten Unardyie ; man konnte 
einen Theil aufzugeben, um dad Ganze zu erhalten? Man | Ihr nur durch Finfegung einer neuen Municipafität ein Ende 
ibt zu, wenn die Bill durchgehe, werde dad Wolf viel ver; | machen. Am 6. Aug. in der Frühe wurde Generalms 
Poren. Biel? Ia, Altes, was zu behaupten der Mühe lohnt; geſchlagen; den Urbanns gelang es endlidg, die Anarditten 
der Geift, das Feuer, bie Kühnheit, die Energie des britis zu bewältigen. Die neuen Behörden haben energifche Mob: 
ſchen Characterd — Alles, worauf wir ſtolz find, geht unter regeln ergriffen, von welchen man die Herftellung der MU 
in der Billa — Cine Stelle in Gorend Rede am 30. Nov. hofft. Un Proclamationen fehlt ed nicht; fie endigen alle 
paßt geny auf die jegigen Verpältuiffe in Frankreich. »Man | Mit: »Es lebe Iſabella I! Man reizt die Einwohner auf, 
bat von chmãhſchrift en gegen den König geſprochen. Ich gegen die Carliſten zu marfchiren. Llauder ift am 7. Au uf 
bin der Meinung, daß Libelle gegen den König und andere | 34 Puycerda angefommen. — Zwifchen den Armeen in Na: 
erfonen nicht genug beftraft werden; ich wünſche, daß man | Yatra ift es zu feinem nenen Gefecht gekommen; 7 fi 
olchen ger F —— u 5* Strenge —— Im. am 4, Auguſt einander gegenüber. are Si 
werfofge; ich würte abſchreckende trafen fegen auf jede marſchirte an- di i i n 2 
—— der Würde des Staatsoberhaupts, tie toria zu. Dirfam Ting im Dee Viotuns 
hellen aber gar nicht nachfragen; Discuffionen Über Regie: | — Das »I. d. Paris« erflärt, daß bis jest im Bezug 
rungöformen — In fo ferne Beine Privatcharactere bineingezo: auf Fieshi's Attentat der ſchwerſt⸗ Verdacht auf ber anar 
gen würden — fönnten ohne Hinderung zugelaffen werden. | Dihen Partei, die in den republifanifhen Clubs reprälen: 
ment, so far as they did not inter- titt fen, ruhe. Alle bis jet der Com licitaͤt Angeſchuldigtt 


gend für die Entdedung irgend eines der Frevler. In Folge 
diefed Vorgangs und weil man ausgemtittelt hatte, daß vor 
der Eröffnung des Parlaments durch aufreizende Reden und 









* s a 


aeg on — u be 

ore with private character, t0 pass entirely unrestrained,) | gehoren noterifch der vepublitanifchen Meinung an. 

Ban DE bee ae u = —8 Gefundheit befeigt fich mit jedem Tat 

nA na Pr mehr; man hat Grund, auf Heilung feiner Wunden zu 3 
3 war im Baufe diefet Debatte, Daß For den gefährlichen | len; hon jet kiagt er über ſchmale Koft. — 

an aufftellte: »Wenn die Kill Gefeg würde, entgegen der | — Die Commiſſion zur Unterfuchung der Geſetzvo vichläg! 

— der großen Mehrheit des Volkes, und das More | bat Hru. Sauget einftimmig zum Berichterſtatter Ku 


N, aehorchen fen, werde er antworten, es handele ſich hierbei | ME mit der Commi — 
ihr länger von moralifher Verpflichtung, fondern nur = fetsvorfchläge re Modifiea 


ihn dann um feine Meinung frage, in wie weit dm Gefeg | Man glaubt allgemein, die Regierung werde I s⸗ 


Ktugbeit; das Volk möge in folhem Falle überlegen, oh es | London, 8. Auguſt. Stocks 90. — © anifdhe 48’/r 

Hug je9,, iberftand zu —— Kaum * * Ernten; | — Dr. —X— — morgen nach Madrid ab. : 

— —* emmen, als Pitt aufftand und | , — Im Oberhaus wurde geſtern das Zeugenverbör 1 

feurig repfigirte: „Meine flicht als Parlamentsglied, mein ſetzt. Es wird wieder tweniger wahrfcheintich, da un Lore 
te 


Gefühl als Menfch, meine Anhänglichkeit für dm König, | die, Eorporationsreformbi N. 
meine Verehrung der Gonftitution — Alles drängt mid majorität bat ein en = der Sache al 
meine Judignation aus zuſprechen über das, mas ich gehoͤrtgelehnt. 8 
babe. Der fehr ehrenwerthe Gentleman hat eine Fahne, 
dreifte, — — Wenn ſeine Defterrei ch. 
Argumente das Durdigeben Per DIT, weiche eine große |_ (Wien iſer welcher in den Tel! 
Bf a ie an Se Base ar nen Sorten 
erachtet, mi ‚ nfere Art von Op: | Krunkpeitsanfälle bei den war, befindet fich m! 
FB en ln on Rn ge 

er die . , ill er fie nur | auch der Erzherzog Ferdinand von Eite nicht ma aM 
nie cine Frage der Klugbeit gelten laſen, unbeforgt, ob aus | begeben, fo ; An i 

/ ‚oda ‚ kurzer Zeit benbürgen ! 

jolchem a verderbliche Felgen eutſpringen. Das heißt vücfehren er — — —* * 
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tags iſt jet wieder Alles ſtill, und die Umftände laſſen eher Ullerbächftdiefelben in jener Rede den w 


eine nahe Auflöfung deffelben vermutben. — Die neueften 
Briefe aus Konftantinopel bringen Feine Neuigkeiten von 
Belang. Die Peit hatte Feine weitern Fortfchritte gemacht, 


und die Veforgniffe waren größtentheild verfhwunden, ob: 
wohl noch täglich 4— 5 Peitfälle fih ereigneten. In Einyrna 
war in den legten 7 Tagen fein einziger Hall mehr vorge: 
kommen; au in Gavall« und Magnefia war die Seuche im 
Abnehmen. — Der ruffifde Botſchafter, Bailli v. Tatit⸗ 
fcheff, ift von Karlöbad zurüdgefommen, er wird einige Wo— 
chen bier verweilen, und dann in das Lager von Kalifdy geben. 
Boom 6. Auguſt.) Die Herzogin von Berry foll ihren 
Aufenthalt in Grit nehmen. — Vorgeſtern empfing der 
Kaifer den Gouverneur des venetianifchen Königreichö, Gra: 
fen v. Epauer, in Schönbrunn. — Erzherzog Karl hat mit 
feiner Familie den Sommeraufenthalt in Baden, welches die: 
fen Eommer bie ſchmerzlichen Verluſte der erbabenen Glie: 
der des Kaiferhaufed auf eine betrübende Weife fühlt, gejtern 
wieder bezogen, und wird bis zur Reife nach Böhmen dort 
verweilen. — Die Erzherzoge Franz Karl und Johann tre: 
ten die Meife nah Kaliich über Fiſchbach und Warınbrunn 
in Echlefien , wo fie fih an den König von Preußen an: 
fließen, beftimmt am 25. d. an. Ein zablreiches Gefolge 
von Stabs: und Oberoffizieren wird diefe Prinzen begleiten. 
Die dazu nötbigen Uniformen und Pferdegeidirre find auf 
dad Prachtvollfie hergerichtet worden. Vierzig der ſchönſten 
Pferde gehen für das Gefolge II. kk. HH. am 19. d, nad 
Kalifh ab. — Heute Mittag fand (wie berichtet) die feier: 
liche Audienz des türkiſchen Botſchafters Achmed Ferik Paſcha 
bei II. MM. Statt. In einem Gallazug von 6 Hofwa⸗ 
en, begleitet von der kaiſ. Dienerfchaft, erhob ſich der Bot: 
after von feinem Palaft in die B. f. Burg, in deren Ge: 
mächern die adelige ungariſche und deutſche Garde Spalier 
machte. Er faß in einem mit 6 Pferden beipannten Pracht: 
wagen, der berühmte Hofrath v. Hammer ihm gegenüber. 
Im zweiten Wagen faß der türfiihe Geſchaͤftsträger am. k. 
Hof, v. Maurojeni. Nach der Audienz bei S. M. dem Kaiz 
fer begab ſich der Botſchafter, mit großem Zug und unter 
Begleitung des Hofftaates, zu 3. M. der Kaiferin, welche 
ibn, von ihren Hofdamen umgeben, empfing. Eine große 
Menge von Menfchen jtrömte in die Burg, um den Zug des 
Botſchafters zu ſehen. Fürft Metternich, der heute große 
Tafel im Palaft der Staatskanzlei giebt, befand ſich an der 
Seite des Kaiſers 


x Deutſchland. 

(Munch en, 9. Auguſt.) Der Kronprinz und, die Krou⸗ 
—— von Preußen befinden ſich ſeit einigen Tagen zu 
egernfee. , Morgen wird der Kronprinz von dort abreifen, 
und auf feinem Wege nady Berlin ſich einige Stunden in 
Münden aufhalten, wo er bei dem preußifchen Gefandten, 
Grafen Douhof, abzuſteigen gedenft. Die Kronprinzeffin 
wird noch einige Zeit in Tegernfee bleiben. — Fürſt Sougo ift, 
von Peteröburg Über Luͤbeck kommend, geftern bier eingetroffen. 
(Sranffurt, 13. Auguſt.) Unferm allgemein geſchaͤtzten 
evang. Sonntagsprediger zu St. Katharinen babier, Hrn. 
Dr. G. Frie derich, ftand bei feiner Rückkehr aus dem Heil: 
bade Kannftadt, dem er die Herſtellung feiner angegriffenen 
Gefundheit verdankt, eine ehrenvolle Ueberrafchung bevor. 
Er. M. der jegt vegierende Kaifer von Defterreich nämlich 
hatten durh Se. Erc. dem Hrn. Grafen Münch + Belling: 
haufen, Präfidialgefandten bei der Hohen Deutſchen Bundesver: 
fammlung, demielben für feine » Gedächtnißpredigt auf Sr. 
Höchftfelige Maj. Kaifer Franz I. *) einen koſtbaren Brifs 


= 
5 


x 


j61 Tantring mit der Allerbochſten Mamenächiffer Sr. Majejtät 
vb Zuftellen laſſen, mebft der gewictigen Meuferung: »Daß 
—1* *) Sie if zum Beſten ber Armen bei I. F. Krug im Druck er: 
—N fchienen, 


— 


u’ 


Ausdrud der Gefinnungen von Frankfurts 
Bürgern fänden!« — Dem Verdienfte feine Kro 


SolIIanDd 
l (Amfterdam, 10. Auguſt.) Die ungünſtigen Nach 
aus Spanien wirften felbjt auf die inländ. Fonds nacht 
Integr., in welden anſehnliche Verkäufe zum Vorſche 
men, und auch Kansb., find gewichen. In den 5pCt. 
den dagegen die gejtern erwähnten Einkäufe fortgeſetzt. 
meijten gingen Die fpan. Fonds, zufolge diefer ungünftigen 
richten aus Spanien und der niedrigeren Motirungen a 
Börfen von London, Paris und Antwerpen, zurüd. | 
fen war der Umfag, außer den Kortesb., in den ſpan. 
tungen heute fehr beſchraͤnkt. Die ruff. und öfterr. F 
theilten nicht die Fluftuationen der übrigen Effeften. 2°/,| 
55'/,; 5plt.: 102; Kansb.: 24°/,; Syndik. 4’/,pEt.: 9 
3',,p&t.: 79'/,;5 fpan. Perpet. sp@t.: 35°, ; 3pCt.: 2 
Ausgeſt., franz.: 15°%/,; engl.: 14°/,;5 Kortesb.: 33°/,; ( 
Pond: 20'/,. 
Italien 

(Slorenz, 1. Aug.) Nachdem fih in Livorno auf z 
dort aus Bona und Marfeille angefommenen Fahrzeugen z 
Todesfaͤlle ereignet haben, die man der Cholera beimißt, 
ben Se. k. Hoh. der Großherzog den Profeffor Betti de 
bin gefandt, um fidy von dem daſigen Gefundheitszufta: 
genauer zu unterrichten. Der lestere foll übrigens für jı 
durchaus feine Beforgniffe einflößen. 


Türtei 

(Konftantinopel, 22. Juli.) Nah Albanien ift ei 
Expedition von 6000 Mann aus der Hauptftadt abgegangen 
bie Nachrichten von dort werden immer beunrubhigender. T 
aber die augeordnete Blokade erft am 17. Aug. in Wirfur 
treten foll, und die Erpeditionstruppen vor diefer Zeit Ecı 
tari nicht erreichen Fönuen, fo wird fich der Paſcha von Scı 
tari wicht halten Fönuen. Der abgefegte Daud Paſcha vo 
Bosnien, weldyer feine Verwaltung fo fchlecht führte, we 
durch er nichts br Rettung Scutari’d zu thun vermocht 
oder aus Nachlaͤſſigkeit den erfien Augenblick verfäumte, ij 
hieher befchieden, und fol zur Rechenſchaft gezogen werden. 
Aus Smyrna find die Briefe beruhigend wegen der Peit 
— it fie nn gelinde. 

(Semlin, 28. Juli.) Dur Briefe aus Buchareſt er: 
führe man, daß mehre Rückſtände, die in dem Best * 
öffentlichen Ausgaben nicht aufgeführt geweſen, von dem 
Divan angenommen und liquid gemacht worden find. Unter 
andern ein Sag von 1,500,000 Piajtern, welche der Hospo: 
dar der Wallachei während feines Aufenthalts in Konftan: 
tinopel für ſich und feinen Hofſtaat anſprach. Der Divan 
batte bis jetzt Anſtaud genommen, dieſe Summe zu votiren 
die er jedoch, da fie im Intereffe des Landes verwendet 
worden, nicht füglich zurückweiſen Fonnte; er wollte dazu 
erft die Zuftimmung der Pforte und Rußlands haben, die 
ihm nun von beiden Seiten — ſeyn muß, da die Mus: 
zahlung befohlen worden ift. Auch die Civilliſte des Hos- 
podars, welche für feine Lebenszeit beftimmt werden muß 
bat der Divan nad} einer unbedentenden Ermäßigung befini- 
tiv feftgefegt. Man kennt den Betrag noch nicht. — Der 
ruſſiſche Generalfonful, Baron v. Ridmann, war in Bu: 
hareft angefommen, hatte ſich aber nur einige Tage auf: 
gehalten, und den Weg nad Siliſtria eingeſchlagen, wo er 
mit dem Fürſten Miloſch, der auf der Reife nach Konftan: 
tinopel begriffen ift, zufammenzutreffen gedenkt. — Die auf 
der untern Donau und auf dem ſchwatzen Meer einzuleitende 
regelmäßige Dampfihifffahrt_ findet in der Wallachei vielen 
Anklang; die Einwohner hoffen, daß ihr fehr ins Etoden 
gerathener Handel dadurdy mehr belebt werden wird, 





a7) Paͤchter-Geſuch 11251) Ni * 
ae I Nied 
F ein großes wirthſchaftliches Eta⸗ — Bandeſe⸗ 
iſſement in einer der Hauptſtaͤdte Wuͤr⸗ erein. 
tembergö wird ein Pächter geſucht. Dies Die Direction kündigt an, daß durch 
Dienftag den 1, Eeptember, Nachmit⸗ ſer Plag gewährt einem thaͤtigen und' ſie Middelburg Dienjtag den 22. Sep⸗ 
tags präcis 2 Uhr, merden in dem — Wirthe ein ficheres und [hd temmber 1935 verfleigert werden: 
Keller unter dem Pfandhaus fols nes Austommen und bürfte befonders 2639 Kranjangs und Knaſter Java 
ende 48 Orhoft Bordeaur Weine if⸗ un minder bemistelten Manu eine Zucter, dajelbit lagernd. 
tlih an den Meiftbietenden verfteis B — —— bieten, da der] _ Die Muſter mebit Verkaufsbedinguns 
gert, als: s * des Gewerbes em unbebeuten;| BEN werden f. 3t. ausgegeben. 
14 Srhoft 1999 ©t. Julien, * apital erfordert. Amſterdam den 6. Auguſt 1835. 
15 » 483  dilte, * ewerber wollen ſich wegen des Ni: vander Houven, Praͤſident. 
14»  4889r Margaur, h n in franfirten Briefen an den Uns Kooy, Director fung. Secretair. 
8» 18397 Gabarrus. —* wenden. Es wird jedoch 
Die Weine können von Kaufliebha- * N dag nur ſolche beruͤd⸗ 
bern am 31. Uuguft, als dem Tag vor [ihre 8 erden können, bie 2 über 
der Verteigerung, und am 1. Eeptems ok —* Laufbahn, Kennenäffe und 
ger, jedesmal von Morgens 10 bis umeifen —* Zeugniſe genügend aus⸗ 
43 Uhr, an den daͤſſern probirt werden. |? Sruttaart 2 M nacdp der Deriteigerung ber Franffurter 
J. Mannberger, Ausrufer. 3 Recht * uguſt 1835. Weine, und falle diefe an demfelben 
— echtskonſulen Widmannm. Tage nicht Zeit genug übrig laſſen follte, 
(149) Freiherrlich von Greiffenclauis (12141 Bekanntmachun —“ den 27. Ruguſt, Vormittage 
es Anlehen betr. Dit Bezug auf die in — Uhr, in dem Amthaus-Keller zu 
Die Untergeichneten bringen hierdurd) | 209 diefes Blattes erſchienene Detanne ven ——— 
ur Kaantmß der Inhaber “reiherrlich machung über Verjleigerung von I 4 5 Stuͤck 4831r rein gehaltene, mittel 
yon Gireiffenclauifher Obligationen des | itterer Kupfer wird hierdurch) nach hi und feine Hocheimer ent, 
Anlehens von fl. 130,000. — im ZU. lich zur weiteren öffentlichen Ken nal Sr bis 1836 lagern bleiben Fönnen. Die 
gebracht, daß zugleidh mit dem utng| Proben merden bei der Verſteigerung 
anges| und auch vor derfelben durch Kiefer 


















Benachrichtigungen. 


{1242) Vordeaur⸗Wein⸗-Verſteigerung 
am 1. September. 



















120) Wein-Verſteigerung 
| in Hochheim, 
Mittwoch den 26. Auguſt werden gleich 


Fuß, daß die 
15. rz zeigten Quantum von un 

45. September > ner aud noch die von —— * Mung an den Faͤſſern vers 

15. 2. ’ 1834 eig 1836 producırt werdende Quan· — r . 

1: ri we: een pr Pr Gentner] [43443 Ein in feinem Geſchaͤft⸗ wohl⸗ 

erfahrner Bierbraͤuer, welcher mut ſeht 


1 
aAllig —— wie die am 16. Sep⸗ Darmſtadt den 3. Auguſt1 
— 4835 weiter fällig sig Bine: | Grofherjoglich Heli —— re Zeugniffen ſich ee oder 
Goupons bei ihnen zur Zahlung anges | —* — daſelbſt. —— Near —— unters 
meienheit des Directors | zukommen. — Defialllige Anfragen UN? 
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Freitag, 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


(Beilage zu N” 224.) 


14. Auguft 1835. 


ze EEE TRERTIERSNEN 


Re (Münden, 
— wird das neue Univerſitätsgebäude nun doch an das 


der 


’ der Stadt, in ber 
Häufer und die Baupläaͤtze 
das neue Univerfirätögebäude 
eingeplanft , 
beiten nur 


Deutfdbland. 


8. Auguſt.) Nah dem Willen des Königs 


Ende 
welche an dem Ende 
Marvorftadt gelegen ift, wo bereitö Die 
bedeutend im Werthe fleigen. Für 
iſt ſchon ein großer Raum 

und es wurden die lebhaft begonnenen Vorar⸗ 
durch den Cigenfinn einer alten Frau unterbre: 


Ludwigsſtraße zu ftehen kommen, 


chen, die für ihr zum Abbruch anzutanfendes Häuschen ine 


zu Überfpannte Summe fordert. 
rachen ſchon von Aufhebung ber zwei andern Univerfitäten 


ie 


ze Studenten zählen, 


Unwahrfcheinliche Gerüchte 


ürzburg und Erlangen, die zufammen allerdings kaum 700 
An diefem Falle follte an der Münchner 


M Hochſchule eine proteftantifchstbeologiiche Fakultät errichtet 







werden. Die große Ausdehnung jenes 
Abnabme der Frequenz an der hieſigen 
auf mehren andern Univerfitäten in 
wurde) fdrienen den Gerüchten von 
fchulen mit der in München einige Wahrfceinlichfeit zu ge: 
währen. 
fonds der dortigen Univerfität, im Betra 
nen Thalern, 
ren Beſtimmung dieſes Kapital, im 
oder Verlegung jemer Anftalt, an die 
bezablt_ werden folle. 
2 Univerfität in der Haupt: und 
Raudes nach der allgemeinen Anſicht aus vielen Gründen 
wünfcenswertb. — Der geringe Ertrag der Honerarien an 
der biefigen Hochſchule hat derjelben erjt kürzlich den Pro: 
feſſor Puchta entgegen dem in 

Gen Gehalt noch 

Nach den neuen Disziplinarftatuten 
trägt bier nämlich 
täglich geleien wird, 
noriren find mit Rückſicht auf bie Vermögensumftände 


neuen Baues und die 
Hochſchule (die auch 
Zeit bemerkt 


der letzten 
Hoch⸗ 


Vereinigung jener 


fo ift der Haupt: 
e von 1'/, Millios 
eine Stiftung preußifcdher Edelleute, nach des 
Falle einer Auflöfung 
preußifchen Erben beim: 
Uebrigens wäre die Erhebung der 
Reſidenzſtadt zur einzigen des 


Mas indeffen Erlangen betrifft, 


Marburg auffer einem gro 
edeutende ‚Kollegiengelder zugefichert find. 
für die Studenten be: 
der höchite Sat für ein Kollegium, das 
9 fl. Wegen der Verpflichtung zu bo: 


Honorar 


5 Klaffen gemacht. Die Zahl derer, die das ganze 
viele ein 


bezahlen, ſoll Mein ſeyn; mehre bezahlen die Hälfte, 
Drittel, ein Sechstel, wiele find ganz bonorarienfrei- 
(Schwäb. Merk.) 


Schweiz. 


Vorortes an Se. Exc. den Grafen v. Be 
wirtemb. Staatöminifter für bie audmärti: 
in Betreff der eidgenöfft: 


Schreiben des 


zoldingen, k. wirt 
en Angelegenheiten in Stuttgart 
hen Zollangelegenheiten. 
Bern, 3 Brachmonat 1335. Bereitt unterm 21. März vos 
zigen Jabres brachte Der damalige eidg. Vorort Zürich bei dem 
?, mwürtemb. Staatsminiſtetium der auswärtigen Angelegenbei— 
ten einen Gegenſtand zut Sprache, welcher nicht mur für Die 
Schweiz, ſondern auch für das Königreich Würtemberg von an: 
dauerndem böchitem ntereffe ſeyn muß Es betrift namlich 
die Verbättniffe des Handelt und bed Gränzvertebrs zwiſchen 
beiten Staaten, welche während vieler Yabrhunderte, früher 
ohne, Ipäter durch Handelsverträge gefichert,, zu beidfeitigem 


e aftem Mabe Statt gefunden baben- 
Mortbeile im ſtets ſedt lebbaf Bund den Beitritt ed 


Dieie Verbättnife, wenn auch beichräntt ı i 
Königreimbs Wurtembera zu dem großen beutichen — 
fanden dennoch auch feiiher noch Siait, und in fo vortheilbaf⸗ 


term Mafe für die Fönigl. Staaten, als bie jenfeitigen Unt 
tbanen für den Abfas ihrer ergiebigften Probufte, fowobl d 
Bodens als ver Induftrie, einen ganz offenen freien Markt 
der benachbarten Schweiz gefunden baben, einen freien und of 
nen Martı für Probufte, welche fie fonft wobl nirgende, ſelb 
nicht in dem großen Umfange der deutfchen Vereinsſtaaten abz 
fegen in dem Fall ſeyn dürften. Die Dauer, für welche der tbei 
weife wenigftens noch in Kraft beitebende Sandeisvertras zw 
ichen der ſchweizeriſchen Eidgenoffenichaft und dem Königreic 
Mirtemberg, ratifizirt unterm 16. Jan. und 4. Bebr. 1526, al 
geſchloſſen worden war, iſt ibrem Ende nabe, und bie fchwerz: 
riſche Eidgenoffenichaft jtebt in der zutrauensvollen Erwartung 
es liege in den Abſichten ber $. würtemb, Staatsregierung, un 
geachtet ihres Anſchluſſes an die deutfche Zollumion, mit de 
Schweiz eine den eingerretenen veränderten Umfländen angepaßt 
neue Uebereintunft über den Dandelds und den Gränzverkebr 31 
unterbandeln und abzujchliegen, einen Vertrag, in welchem Du 
weientlichften Produkte des Bodens und des Gewerbfleifes au 
eine Werfe berückſichtigt wurden, welche den ferneren Verkeb 
mit denfelben möglich machen könnte, wobei die Eidgenoſſen 
ichaft gerne alle zweckdienlichen Sicherheittmafregeln gegen De: 
fraubarionen eintreten laſſen wird- Es kann der tiefen inficht 
Sr. Erc Des & würtemb. Staatsminiiterd, Grafen r. Beroldin: 
gen, wicht entgchen, daß gegenſeitig ungeregelte und von einer 
verrragsgemägen Grundlage entblößte Verbältniffe in Panbel 
und Verkehr ſeht nachtbeilig auf Staaten zurückwirken müßten, 
und daf der Abgang einer ſolchen Grundlage die Schweiz leicht 
in den Ball ſeten fonnte, gegen einen unverbältnifmänig über: 
wiegenden Attivbandel Wurtembergd, Mafregeln zu ergreifen, 
au welchen ſie fih nur ungeme Pa und welche jedenfalls 
fehr drüdend auf die jenjeitigen Staaten einwirken müßten- 
Damit folche Masregeln nicht eintreten müffen, und um gegen⸗ 
feirig entiprechende Merbättniffe feitiwiegen, münfcht die Cidges 
noffenfchaft die noch wie abgebromenen, allein ſeit allzulanger 
Jet unrerbrochenen Unterbantlungen für Regulirung der gegen? 
jeitigen tommerziellen Beziebungen obne weitern Yurichub wie: 
ter anzutnüpfen. Sie darf billig boffen, daß keine frembartigen 
Urſachen mehr obmwalten, welche dieſe Wiederantnüpfung derſel⸗ 
ken erfchweren ober aufichieben könnten. Im Gegentbeil, und 
im Erinnerung der im der Mote det tönigl- Winifteriums vom 
29. Ypril vorigen Jabres ausgeiprochenen Buficherungen, nabrt 
die Eidgenoffenichaft die unbejweifelte Hoffnung, ed werden Die 
tönial. Staatfregierungen von Würtemberg und von Baiern ſich 
bei den übrigen Staaten des deutſchen Bollvereins zur Beltiei- 
jung billiger Zollanfäße verwenden, welche der Schweiz zugeftans 
den werden möchten, indem bie Vortheile derjelben ebenfomobt 
den Königreichen Würtemberg und Baiern jelbit, alt ber Schweiz 
zu gut Pämen, Die Erjteren bingegen von allen Dereinditaaten 
am meiften die Nachtbeile getrübter PIHSRDIER mit der 
Schweiz empfinden würden. In der Zurerſicht einer ſolchen ges 
fälligen und ıbärigen Verwendung, erlauben ſich Schultbeiß und 
Staatsracb ber Republik Bern, old dermaligem eidgen. Vorort, 
den angelegenen Wunſch aufdrüden, daf ed dem Fönial, wir: 
tembergiichen Staattminijterium für die auswärtigen Ungele 
enbeiten gefallen müde, recht bald geeignete Eröffnungen uber 
Zeit und Drt einer diegfälligen Unterbandlung ihnen zu machen 
damit auch bierorte ohne Aufichub die Ernennung von Berolls 
mächtigten Start finden tann. Ueberzeugt, dab das königi 
wärtembergifche Staatsminifterium nur im @inverfländniß mit 
per önigl. baieriichen Staatsregierung, To mie mit derjenigen 
des Grofberzogtbume Baden, im Balle des Anſchluſſes dieſer 
{egterm an Deu deutichen Zollverein, die angetragenen Unter hand⸗ 
jungen pflegen werde, haben ſich Schultbeiß und Staatsrarh des 
eidgen- ! orortes unter dem beutigen Tage mit dem namlichen 
Erfuchen durch bie Vermittelung des künigl. Reſidenten in der 
Schwen an dat könial. kaierifche Minifterium gewendet, und 
feben mir DVerlangen baldigen und beitiedigenden Eröffnungen 
entgegen. Webrigens benupen Ks Schultbeiß und Staaterath 
der evubnt Bern, als eidgendſſiſcher Borort: (Zolgen vie Un: 





terichritten.) Für getrene Abſchrift, der eibgendfftiche Kanzter: 
4 


mrebyn. 

Ex. Erc. dem Hm. Präfidenten des dirigirenden Vorort 
der hoben ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in Bern. 

Der Umterzeichnete bat and der Note vom 33. v. M., womit er 
von Str. Ere. dem Hrn. Präjidenten des dirigirenden Bororte ber 
doben sehmeiserifchen Erdgenoffenichaft beebrt worden it, den 
Munich erieben, daß die künftigen ——— der ſchwei⸗ 

criſchen Edgenoſſenſchaft mit den zum deutſchen Zollverein ver: 
Bunderen Staaten durch einen Vertrag feftgeftellt und au dieſem 
Zwede Unterbanblungen eröffnet werden möchten. In der Vor— 
ausiicht, daß die Eidgeneffenfchaft die Abſicht haben bürfte, nach 
dem beborſtehenden Ablaufe des mie Würtemberg beftchenden 
Hanbelörertragd, mit dem deutſchen Bollvereine eine vertragd: 
mäßige Hanteitverbindung zu errichten, baben die an die Schweis 
angränzenden zollbereinten Negierungen bei den jüngften Ber: 
banklungen in Berlin über den Beitritt des Großberzogthums 
Baden zum Boflvereine dieſen Gegenſtand zur Sprache bringen 
Jofen und ed find nicht nur die Regierungen von Würtemberg, 
Maiern und Baden ermächrigt werden, im Namen des Bereind 
hierüber in Unterbandfungen mit der Eidgenoſſenſchaft einzuge- 
ben, fordern es wurden auch über die Iugeftändniffe Verabre⸗ 
dungen getroffen, welche der Eirgemeffenichaft gemäbrt werten 
Finnen. Da biernach an dem diesfälligen Unterbandlungen bie 
drei genannten Regierungen gemeinfchaftlich Theil zu nehmen 
baben, fo kann die Eröffnung derfelben erſt altdann Statt fin 
den, wenn der Beitritt des Großberzoatbume Daten, weicher 
beransrichtlich in hurzer Zeit erfolgen wirb, definitie wird ent: 
ſchieden ſeyn. 33 iſt der Unterzeichnete Über die in der 
jenfeitigen geebrteiten Note gemachte Eröffnung mit dem königl. 
—8 Niniterium im Kommunikation getreten und indem 
er fidh weitere Meußerung über den vortiegenden Gegenſtand vor: 
hehätt, benugt er indeſſen wit Vergnugen diefen Anlag zc. Stott⸗ 
gart, den 1. Juli 1839. Der tön- wurtembergiſche Miniſter ber 
ausiärtigen Magelegenbeiten: (Sig) Graf vn. Beroitingen. 
Zür gerreue Ubichrift, der eidgendfſiſche Kanzler: Amrbun. 

(Bern, 9. Auguft.) In der geftrigen Tagfagungefigung 
wurde der Vorort durch deu Antrag ded Standes Waadt: 
Erklärung und Wericht über die diplomatiſchen Wirren mit 
dem MAuslande abzugeben, ziemlich ſcharf mitgenommen. Am 
hitzigſten gin ihm die Geſandtſchaft von Glarus zu Leibe, 
die Ihm den Vorwurf machte, er babe fidh aus feiner Ber: 
fegenheit mit dem Auslande sig durd Schritte gerettet, 
weldhe die ganze Eidgenoſſenſchaft demüthigen. Aber Bern 
fieß ſich dadurd micht irre maden, und erHlärte Fury, Gla⸗ 
rus babe Bein Recht, fich zum Richter des fonveränen Standes 
Bern aufjuwerfen, und daß demüthigende Eihritte gefdehen, 
fen eine Unmabrheit. Auch das in den Mittheilungen de? 
Vororts über dieſe Angelegenheiten vermißte Altenſtuͤck, das 
gielfältig in den öffentlichen Blättern beſprochen wurde md | 
welches der Staatsſchreiber, Hr. v. Gonzenbach, dem Hmm. | 
9. Bombelles entgegen brachte, kam zum Vorſchein; aber 
man wurde fonderbar enttäufht, ald man in demfelben nichts 
ala ein Regipiffe der Poſtkreditive entdedte. Die ganje An: 
gelegenheit wurde durch bie Xagedordnung befeitigt. (Baf. 3.) | 


A Sue 1 Be dur ze 8 
Turin, 1. Bug.) In dem nahen Gunen hat ſich eben: 
fa J (bon bie Sholera gezeigt und von 37 Perfonen, di 


pieher daran erfrankten, find 17 gefterben. Aus Si 
a die Nachrichten fortwährend ziemlich beruhigend. izza 


Portugal. 


abon, 18. Juli.) Die Richtigkeit der Anſicht derer, 
auf die innere Umgeftaltung Portugals gerich⸗ 
teten Pläne Silva Garvalbe's — * ju theilen, doch den 
Augenblich, wo der Verkauf der fogenannten Nationalgüter 
Beginnen follte und von ber Abſendung eines Hülfekorps nach 
Epanien Die Rede war, für ſchlecht gewählt zur Entfernung 
diefed Miniſters hielten, der ben ganzen Faden des Kredit, 
auf weldem — die Finanzen Portugals beruhen, 
Sneiäliehfih in feinen änden bielt, hat ſich nur zu raſch 
beflätige, Silva Carvalho ift nach Verlauf von faum fee 


eirf 


bie, ohne bie 


Moden, ungeachtet des ziemlich. allgemein bekannten per: 
fönlichen Widerwiflens der jungen Königin gegen ihn, unge: 
achtet der Feindfchaft der Dalmellavichen Partei, nnd unge 
achtet des geheimen Grolles der Mehrzahl der Fidalgia, 
triumpbirend an die Spige des Finanzminifterium zurückge— 
kehrt. Der einfache Grund davon iſt, daß der neue Finanz: 
minifter Campot die nothivendigen Fonds nicht —————— 
fen vermochte. Mach dem, von dem Letzeren vorgelegten Fi⸗ 
nanzplane follen alle öffentliche Gehalte, die ein Konte 
(1666 Rthlr.) überftiegen, um ein Drittheil reduzirt, mehre 
Einnahmezweige verpachtet, und einige Kapitel des Ausga⸗ 
bebudgetö in Entreprife gegeben werden. Huf diefe Weiſe 
hoffte Hr. Campos das jährliche Defizit, welches fi auf 
10 Millionen Krufaden beläuft, fofort um 3 Millionen zu 
veentindern, und eröffnete die Nusficht auf eine weitere Ders 
minberung, fobald einmal eine gründliche Beruhigung ber Halb: 
infel eine Reduktion der Armee geftattete. Aber Be Jerbis 
Alougia, der, nad dem Austritte Silva Carvalho's, nach Enge 
land, um Fonds von dorther zu holen, gefandt worden war, 
kehrte mit faft leeren Händen zurüd; die Ausrüftung dei 
nad Spanien beitimmten Hülfstorps erforderte bedeutende 
Borfhäffe, und Hr. Campos vermochte nicht, die laufenden 
Ausgaben zu deden, während die Mehrzahl der Angettellten, 
melde fein Abzugsplan berührte, gegen ihn fich erbob. Sal: 
danha umd ſelbſt Palmella ſprachen ſich gegen ſeine Plaue 
und für die Jutücberufung Eilva Garvalho’s aus. Berge 
bend foll die junge Königin ſelbſt das Aufgeben eines Drit⸗ 
cheils ihrer Civilifte, und das Opfer ihrer Diamanten * 
Dedung der Staatöbedürfniffe angeboten haben, um die Ber 
behaltung von Gampos möglich zu machen. Das eifern 
Geieg der Nothwendigkeit zwang die Königin, das Finanz‘ 
minifterium aufs nene dem Hrn. Silva Earvalho anzutraged, 
der ſich zu deffen Wiederübernahme indeß wur unter der Be⸗ 
dingung bereit erflärte, daß fein früherer Kollege, u — 
Breite, gleichfals wieder au die Spige des Miniſtgann 
—— berufen würde. Und als ber — an 
üle der jungen Königin fich gegen Legteren gan 
windlich . = —— den befannten Br 
ner der Deputictentammer, Fonfeca Magelbarnd, feine Area 
tur, der auch genefmigt wurde. Auf diefe Weile iſt De 
Silva Carvalho wieder unbefehränfter Kerr der Innern er 
gelegenheiten Portugals geworden, und das einzige — 
des gegen ihn gerichteten Angriffs iſt der Umftand, daf all 
tigere Partei im Minifterium noch durch ben Mari 
Saldanha verftärkt worden iſt. Im der That wm 
id Minifkerium, wie es jet zuſammengeſetzt it, * 
Saldanha Palmella und Silva Carvalho die drei eigen 
lichen Häupter der fiegenden Partei und fehien en 
auer zu verfpredhen, wenn die Einigkeit unter denfel » 
aufredit erhalten werden Pönnte. Mur bie Zukunft Fre 
mag indef zu lehren, ob, nachdem Palmella und Silva 
Carvalho nuglos ihre Kräfte gegen einander verfucht —* 
ben, jetzt ein gründlicher Waffenſtillſtand zwifchen Deu 
ben eintreten wird, und ob der erneute Verſuch mit 
danha im Minifterium glüdlicher wie früher ud" 
De nach Spanien beitimmte Hülfsforps, von befie 
gange man jegt mit vieler Zuverficht fpricht , , 
VBernehmen nad, aus 12 me I: nfanterie vnd her 
verhäftuißnäßigen Kavallerie und Wrtillerie beiteben 5 ni, 
man wird dazu die erften Vataillone der Regimenter F 
aus den zuverläffigften Leuten zufammengefeit find, — 
diren. Abgeſehen von allem Rationalvoruriheile kann hen 
breift verfihern, daß diefe Truppen weit mebr militäriie in 
Werth als die beften inländifchen Regimenter der Könige 
Epriftine Haben. Die Nationaleiferfucht, die zwiſchen 
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ver nüglichen Verwendung mannigfache Hinderniſſe in 
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Matrid eingelaufenen Nachrichten hier faſt vermuthet, Don | 700 Menfchen (ungefähr die — Be 3 


Luis Cordoba zum Oberbefehle de oͤnigi i 
r Armee der Königin berus | mal ihr Leben verforen, wird fehr g 
— werden ſolle, fo dürfte ſehr zu bezweifeln en daß die | daf * Untergang des Hafenortes durch das ee 
—— welche die hieſigen Truppen führen, ſich bereit: | Meeres herbeigeführt worden ſey. Es rollte, durch nr 
wilig der Leitung jenes improvifirten Feldheren unterwerfen | diſche Stöße aus dem Gleichgewicht gebracht, dreima A 
möchten, der hier, binfichtlich feiner militärifchen Qualifitas | ter einander als eine 30 Fuß bohe Wand über alles ni 
tion und der Zuverläffigteit feines Charakters, von allen | Land und die wenig erbabenen Gaffen, und rip Alles mit 
Parteien —— anz anders beurtheilt wird, als dieß in den Abgrund. Schiffe wurden ſammt ihren Ankern au 
von Seiten des ofes der Königin Ehriſtme der Fall zu | hoben und blieben auf dem ehemaligen Marftplage der St 
feyn ſcheint. (Pr. Et. Zig.) | weit von ihrem Elemente entfernt, liegen. Solche Katajl 
Amerita. phen find dort übrigens nicht neu, denn Penco, nahe 
Die neueften Privatbriefe aus der Südſee geben zufäglicye | Talcahuano, wurde 1730 und 1751 auf gleiche Weile du 
Nachrichten über den traurigen Zuftand von Gern: welches | dad Meer verfchlungen, und iſt nicht wieder aufgebauet w 
durch Bürgerfriege zeriffen wird, und das Erdbeben, von dem | den; Gallao ging mit einer Bevolkerung von 3000 Ein 
das raſch aufblühende Chile im hoben Grade verwüjtet | bei einem Erdbeben (1746) in den Fluthen in wenig Augt 
worden ijt. In London find Briefe von Lima (bis zum 23. | bliden unter, — Der Handel Chile's bat durch diel 
April) über Panama und die ®. Gt. erhalten worden; aus ſchreckende Ereigniß bedeutend gelitten, befonders da der Mar 
ihrem Inhalt gebt hervor, daß die Unruhen nicht nur fort: | eben fo fehr überfüllt war; indeffen find in do 
dauerten, fondern einen in jenem Lande fonft nicht gewöhn: | im diefen Tagen die im Dez. und Jan.- fülligen Zahlung: 
— ——— und nn —— et an erhalten worden. 
ie Nordprovinzen der Republik hatten fich für Orbegofo * 
erklaͤrt, die ſüdliche Hälfte des Landes ergreift die Partei Vermifhte Nachrichten. 
Salaverry's, und man fchlägt fich bereits in den Minden. Am 3. Auguſt ift der Veteran deutfcher Volksmuſik, Ke 
Der Handel Peru's liegt daber völlig darnieder, und in der | pellmeifter Wenzel Müller, in Baden bei Wien am Mer 
That find feit Dftober v. I. alle daufmänniſchen Rimeffen | veufieber geftorben. Er war der legte Mepräfentant de 
nab Europa unterbrochen worden. — Chile ift zwar po: | volföthümlihen Mufif, in der fich die Gemüthlichkeit de 
djterreihifchen Charakters einfah und wahr ausfprach 
| 
| 


litiſch ganz ruhig, und der einzige Staat Eüdamerta's, der 
ſich feſter Inftiturionen erfreut und fie zu bewahren weiß, :; Seine Kompofitionen, welche den Stempel der Phantafı 
und ded Achten Humord, fern von jeder @emeinbeit 


allein das neuliche Erdbeben fdyeint weit furdhtbarere Zer: 
ftörungen berbeigeführt zu haben, als irgend ein früheres, | tragen, find in das Volk übergegangen. Seine » Schwe 
und namentlich jenes von 1822. Die Größe und Musdebh: | ftern von Prag«, »Meue Sonntagsfind«, »Auftige Beila: 
nung des Ruins find noch immer nicht befannt, jedody fdyeint | ger«, und namentlich die Mufit zu Raimunds genialem 
ber Süden beſonders heimgefucht worden zu ſeyn. Aus Brie: — z. B. das »Brüderlein fein!!« und das Aſchen 
fen von Valparaiſo von Aufang April, welche über Frank: | lied werden noch lange ſein Andenken rege erhalten. Ale 
reich erhalten worbe find, ergibt es fich, Daß der neulich ges | Kapellmeiiter hatte Wenzel Müller ein halbes Jahrhundert 
lang dem Theater in der Leopoldſtadt feine Kräfte geweiht, 


meldete Untergang des lebhaften Yalcahuano nur zu wahr 
fey. Die anfangs ſehr bezweifelte Nachricht, dag in jener Stadt | und ſich dur Feuer und Kraft der Peitung ausgezeichnet. 


— — 


Benachrichtigungen. 


11122) Oeffentlicher Verkauf 


des Gaſthofes: »Zur Stadt London« 
in Coblenz. 


Auf Erſuchen des Kaufma 
Theodor Drimborn — Bi BER 
Dıienitag den 18, Auguſt l. J. 
Nachmittags um 2Uhr, 
durch ben unterzeichneten Notar, in deſſen 
Amtsſtube, das, Durd den Nequirenten 
dem Gaſtwirthe Herrn Johann Daniel 
Grimmerfen zu Goblenz durch Akt des 


— — 















ſtaͤndigen Gaſthofe, genannt »zur Stadt derverkaufe des Hauſes ausdruͤcklich er: 
Londoñ« eingerichtet; ganz maſſiv und maͤchtiget iſt. 
ſolid erbaut, bat es 11 Fenſter in der) Die Verkaufsbedingungen liegen bei 
Breite und em in Steinfachwerf neu) dem unterzeichneten Yotee jur Einficht 
errichtetes großes Hintergebäude. offen. 
Der Gaſthof enthält im Erdgeihoße] Coblenz den 10, Juli 1835, 
eine Durdfahrt, einen großen ESpeiſe— Yen; 
faal, 5 Zimmer, Küde, Waſch- und = : 
Spälküce, Wagenremifen und Etalluns| 11199) Dur die anheute vor Notar 
gen, großen Hofraum und Garten; im| Und Zeugen vorgenommene Verloofung 
Hofe einen Brunnen, eine Eyjterne, beide] Ind von dem durch uns negogürten 
neu erbaut und mit eifernen Pumpen] Hochfürſtlich Fürftenbergifhen Anlehn 
verfehen. In der eriten Etage befinden] von fl. 150m folgende fünfzehn Par— 
fid 14 Zimmer und ein großer Saal.| tal» Obligationen, als 
5 J Die Man arde-Etage beſteht in mehrern Nro. 2, 12, 23, 32, 35, 56, 64, 73, 
Königl. Notare Herrn Johann Jofeph | bewohnbaren Kammern, Ueber den Ge; 81, 92, 96, 116, 122, 124, 142 
Deufter vom 6. Februar 1832 —— baͤulichkeiten befinden ſich ein großer zu fl. 1000. — jede 
lich verfaufte und hiernach beichriebene Speicher, unter dem Vorderhaufe ein auf deu 4. Februar 1936 jur Ruͤckzah⸗ 
Wohnhaus, wegen nicht eingehaltener | que gemölbter Keller, circa 50 Fuder lung bejtimmet worden, weiches wir den 
Zahlungsfriften, einer Öffentlichen Vers | haltend; das Ganze it in beitem Zus) Creditoren andurd zur Nachricht mits 
fteigerung, unter vortbeilhaften Bebins | jtande und mie allen Bequemlichkeiten] tbeilen. 
gungen und ausgedehnten Zahlungsters | eines Gafthofes verfehen- örankffurt a, M. den M, Juli 1838, 
minen, ausgefegt werben. Diefe Verfteigerung geſchieht auf Ges Gebrüder Derhmann, 
Diefes Wohnhaus, zu Coblenz in der) fahr und Koften des genannten Ankaͤu⸗ — 
Neuftadt am Slemensplage sub No. 1084, | fers, auf den Grund des im dem ers) [1213] Pebrlings-Gefud, 
nahe bei bem Königl. Oberpoftamte ges | wähnten Berfaufsafte enthaltenen Urs] Im eine Stadt im Herzogthum Naſſau 
legen, und einerfeirs von dem Eigen: 
thume der Frau Wittwe Liez, andrer- 
feitsvon jenem des Requirenten begrenzt, 
ijt gegenwärtig zu einem neuen und volls 

























tifel Acht, wodurch Herr Verkäufer im) wird für eine bedeutende Budzbınderei 
Falle der Nichterfüllung der durch den ein gebildeter Züngling in die Lehre 
Ankaͤufer eingegangenen Verbindlichkei⸗ geſucht. Näheres unter J. J. S. poste 
ten zu dem freiwilligen öffentlichen Wie⸗ restante franco Frankfurt a. M. 


1280 Indem man aber dad Signalement ber 
! N Dekanntmahung A a leverboitöfenttic belannt macht, 
Freiherrlich v. Greiffenclau'ſches An⸗ un die von ihr geftohlenen Gegenſtande nd: 
lehen betreffend. ber degeihnet, erucht man Jedermann, wel: 
ir bringen pindurc pur enlihen A Yuatant sk Hntes Ai ser um 
Kennenip, daß in Folge einer heute terzeichnetem Amse alshalden zu melden. 
Statt gefundenen Verlofung Freiperrlich | Suateih werden alle resp. öffentlichen 
v. Greiffencdauffher Obligationen die Sebotden wiederdolt aufgefordert, auf dieſe 
Partiale Nro. 2. 6. 7, 24. 51. 54, 56. Berrügerin ſorgfaltig invigiliren und sie im 
57.59. 61. 74. 81. 110, 117. 118, 120 Przar un Sicherer Etcorte bier: 
nn * „I ber abliefern au laflen- 
a een 
u 10, : N otrızei: Um 
Rüdzahlung beftimme worden find, an Signalement 
welche Tage die betreffenden Gapitalien | der Catharina Kramer: 
bei ung erhoben werben können. 
Frankfurt a, M. den IM 1335. 


M. A. von Rothſchildem Söhne. 















Ohrdie, ziemlich ſtarker Starmrt, hat Dunkel 
biende jebr ange Haare, eine bobe Stirne 
hlaue Augen, aufgeworfenen Mund, lang 
liches und braunverbrannte® Geſtcht. 
Bezeihnung 
der geftoblenen Gegenſtande 
Ein braun und fchwaries Kattunkleid. 
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ſchwarzen Binmen. 
Ein Umbängtuch, blau mit farbiger Borde 
2 Paar weißbaummollenen Strümpfe 0. Y 
gezeichnet. 
d neue leinen Dembden M. I. gez. 
' saw ——— rothem Bande. 
ſeidner ſchwarzbtaunet Regenſchi 
Griff ein retten. — 
1 weipieine Sactuch, M. ge. 
ı weiß dattiſtenes zroßes Zud- 


Dampfſchiffahrt 
wiſchen 
Et. Petersburg und Lübed 
im Jahre 1835 
mit den beiden privilegirten Dampfſchiffen 
Nicolay L u. Alexandra. 
Abgangstage 
von Luͤbeck nach St. Petersburg. 
Dienſtag den 25. Auguſt N. 
1 » 1. Sept. A. 





(12327 Stedbrief. 
Die berüchtigte, veriuchswein, 

J je aus dem 

Gorreitionebaufe entialiene und megen wie⸗ 

derholter Berrügereien in Unterfuchung te: 


Donnerflag » 16.» N. bende, unten ügnafiirte Jübi 
’ ibin 
’ ı 9%. A Gerointein von Hatenbarg, —— 
Ding 2. von Abend gegen das ihr ausprüstlich be: 
: ’ * a Si 2 en von hier 
16. N. Rifernt afır 
onnerſtag er en dieier im dochnen Grade label. r- 


allem fähigen Weibdperfon viel 
1 x lege 
es werden deßbalb alle resp. Behörden 
Du ee in —— anetiten 
er Icherer Eskort 
— er e an mich ablie: 
Hachendurg, den ?. Auguſt 1835, 
Herjogl. Naſſ. Umt. 


1) F 5 

Abfahrt von Travemünde um Uhr 

Mittags. 

—8— der Plaͤtze, ſo wie Frachten für 

Gontanten und Waaren find die naͤm⸗ 
chen mie im vergangenen Jahre. 



















Ein rorbes Kartunflerd mit gelb und 


a do, 
(td) Deram #9 Maid.) 
Schulfebrer Karl Debner Zu Ment 
bat mit feiner einige Zeit vor ihm mer 


[1173]  Belanntmachung. 
| An der Nacht vom 26. auf den .7. Zuli 
‚if dem Schiffer Jobaun Schauer von 
Oſterſrai fein an dem daſigen Mbeinufer 
jmit einem fechszig Pfund fchweren Unter 
befefligter großer Nachen, vom circa 0 Schub 
Fänge, circa 5 Schub Breite, und der am 
Gewicht 36 Eentner trug, und in der bin: 
teriten Sciffebant in der Mitte ein Loch 
von 2 Boll im Durchmeſſer hatte, mit dem 
Unter, nebit zwei großen Schifs bagen und 
drei Ruvderftangen, fowie von einem in deffen 
offenem Hofe gelegenen, ein Zoll dicken 
Sdie ſen ib Schub davon geſtoblen worden. 
Die einichlagenden Bebörben werden ers 
fucht, auf die entivendeten Gbegenitände zu 


Sie ift einige und 30 Jubre alt, mittlerer ineigiliren, und infofern bieie entdeckt wer: 


| den follten, folche in Beſchlag zu nebmen 
‚und davon gefältige Mitrbeilung anber zu 
machen. 

Btaubach den B. Juli 1835, 

dirzoglih Naſſauiſches Amt: 

[104) Decret 

Auf die Klage des Caspar Lötſchet rel 

Hoͤhr, Klagert 
argen 
Peter Knödgene Erben von da, alt 


D 


Y.j4) Peter Anödgen, 


2 ——— und Bert 
nna Maria Knötgen, Verklagte— 
betreff. Rorderung von 145 f- #5 fr. 
aus Darlchn, welche Ktäger als Bürt’ 
und Gelbitsähfer des Crbiaifere WM 
Verflogteu, am 27. November 1321 an 
Arrolar Ich. Jacob Per zu PEN 
für jenen bezabir bat, nehft Betzuse⸗ 
amfen vom 27. November 1829 an- 
Zur Erdiärung der Berti. auf die Bag! 
wird unter Androbung der Rechtsnachrbeilt 
des Eingeftändniffes des Kia egrundes un 
des Verluntes der Ginreden ermin auf 
Dienkag den 6. Bulaber dv. Ir 
orgens ’ 
Anscent und nen abeienhen, Deren 
efannt gemacht, daß die Kur Anflad 


Decrete in diefer Sache nur 
an bie Berichtstafel intinmirt werben. 


nrabaur den 30. Juni 1835. 
* Herzoeslich Naffauiſches Amt- 
Bogler —_ 
verfterbent 
felden 


jebren 
Ehefrau Maria Eliſabetha, eb. Kreibel, 


m 

. “ Bla 

807) Gin ſehr frequentes Gaſthaus in Bis ki wechfelfeitiget, am 22. v. M. babier — 
Sigunlement: hetes Zeilament binterlaffen, in bem PAR 











der Reſidenzſtadt Garlerube, enthaltend 
26 Piecen mir Eälen, großem gewölbten 
Kefler, geräumiger — und Hof, 
iſt zu permiethen oder aus freier Hand 
u verfaufen, und das Mähere bei der 
rpedition diefes Blattes zu erfragen. 


— ——— — — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1240] Stedbrieh 
Bezünlich auf den von und am 23. Juni 


Alter: 25 Jahr; 
Gtere: 5 Fup; 
Hate: draun und ftark; 
Sutae: ſchmal, etwas bebedt; 
Yugendiounen: blend; 
Augen: Mau; 
Nafe: die; 
Mund; breit; 
Zähne: ganz vellftäntig; 
an: zusı 
eñchtebildung: langlich; 
Geñchtefarbe — et 
ſtung: etwas fchief; 
eichen: Kropf. 


— die gefegliche — 
ihren Nachlaß verfügt iſt zul⸗ 
Da nun die Erben der gedachten Sa 
iehrer Debner Edeleuten in Dem TameT, 
wicht nambaft gemacht, auch alle dabieraT m 
befannt find, und die als ſolche 3 bis 
Publicartonstermine Erfehienenen * den 
jeßt micht fegitimirt baben, 1° Wen Erb: 
naͤchſten Inteſtat⸗ Erben ber — ttetun 
iaffer aufgegeben, ſich über DIE r no 
der @rbichaft, inforeit dies DIE IKB 
nicht gefcheben, fo gewiß 

. binnen 60 Zagen innen 
babierzu erklären und fich gleichzeitig 


y. 3. gegen die außer aefäbrliche Betrü:| Kieitung : ein rotb geftteiftes fattunenet ner Erin 3 Erben 3 \ 
— a | Enden Na 

edbrief, - alstuh und Bandelihube; fe:] ich als Erben Yegitimirenden, in Die 

‚ kai am vergangen . — ei ER N rben Legitimitenden, Spefeite 

Fenntniß gebracht gengenen | dann hat diefelbe in einem wei i f r © er Ehe 
Bamftag pabier abermals eine Säusamme nen Hängelorb: 6 Hemden, 1 laffenichafe der Schultehrer Debir 
yon einer Merfon beirogen werden, deren | biümtes, geues baumwollenes Kleid, 2-—3 

al: Beichreibung mit ber der Krämer) Vaat baumwollene Strümpfe, 1 Paar Schuhe 
übereinitinimf 5 und an Geld 4 Berliner Thaler. 


ten zu Mensfelden eingefeht werben · 
Limburg den 15, Juli 1635. A 
Herzoglich Nafauifches Am · 
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Sranffurt, den 14. Auguft. 


Geiſt der Drange:Pogen 


Geheime Geſellſchaften mit Verzweigungen find meift 
überall verboten. In England, wo das öffentliche Zufam: 
mentreten und Berathen, als Nationalfitte, feiner Hinderung 
begegnet, wo in der freien Preffe das Mittel zur allgemein: 
ften Verbreitung von Anſichten, Grundfägen und Beſchlüſſen 
gegeben iſt, fallen viele Anläffe weg, die anderwärts ge: 
beime Vereine zu politifchen Zwecken ins Yeben rufen —— 
Dennoch hatten ſich auch in England Geſellſchaften gebildet, 
die in ihrer Organiſation als ſtaatsgefährlich erkaunt wurden; 
im Jahr 1799 fand man nothig, fie durch ein Geſetz bei 
Etrafe zu unterfagen. Drangesfogen aber find feine ge: 
beime Gefellfchaften, fondern mehr Clubs und "Genoffen: 
ſchaften, deren Eutſtehung fo erflärlich, als ihr Zufammen: 
halten begreiflich iſt. Die Proteftanten find in Irland in 
der Minderzahl und genoffen doch fange politiihe Vorrechte 
von großer Bedeutung. Den Gatholifen gegenüber waren 
fie daber in feindliche, ſtets bedrobter, Stellung; unter fich 
in um fo engerem Verhältnig. Wo fich politiide Parteiung 
mit dem Settenbhaß verfhmilzt, der aus Glanbenstrennung 
fo leicht entſteht, wo neben den Ueberzeugungen aud die 
Intereffen ſich abftoßen und befehden, wird das Band der 
Gleichgeſinnten ſtraff angezogen und eben dadurch die Spal⸗ 
tung unheilbar. Die Orange: Pogen, die gerne den Zuſtand, 
wie ihn Wilhelm von Oranien 1690 durd) feinen Sieg am 
Boynefluß in Irland begründet hat, erhalten möchten, wur: 
den thätiger, je mebr es den Catholiken gelang, ihre poli⸗ 
tiſche Emancipation weiter zu führen. Daher die Mus: 
debnung des Logenverbands und die Verſuche, den Filial: 
clubs in dem F eine den Parteizwecken und der gegen: 
wärtigen Lage der Dinge entfprehende Stimmung zu geben. 
Die Reformpartei abnt Gefahr aus diefem Berkältni und 
bat durch Hrn. Hume den Gegenſtand vor das Unterhaus 
bringen laſſen. Der Geift der Drange:Logen iſt zu einer 
Frage des Tages geworden und es liegt und daher ob, die 
darüber befannt gewordenen Angaben nach ihrem wefentlichen 
Inhalt mitzuteilen. 

Es sbefkehen, in Irlanb fünfzehn hundert Oran e-fogen; in 
einzelnen Sirchfpielen zäblt man oft vier foldher Vereine; fie 
baben von 16 bis 260 Mitglieder, die unter ſich in enger 
Verbindung find, geheime Symbole und Erfennungszeichen 


jener des politifchen Textes 6 Kr. Beh, größere Schriften und längere Beilen werben nad Werhättniß billigt berechnet. 





baben, und alle von der »Broßen Iriſchen Loge« abhängen. 


Das Inſtitut der Drange:fogen, unbefchränft in der Zahl 
feiner Glieder, iſt ein ausſchließend proteftantiicher Verein; 
die Yufnabme geſchieht mit religiöfer Feierlichkeit; der No— 
vize hält eine Bibel in der Hand und muß fich gewiffen For: 
men unterwerfen; Feine Privatloge kann ohne Erlaubniß der 
Großen Loge errichtet werden; dad Vergünftigungsinftrument 
ift vom Großmeifter und den oberen Logenbeamten unter: 
zeichnet. Durch ein ausführliches Regulativ vom Jahr 1835 
iſt die ganze Hierarchie und Organifation der Orange-Logen, 
ald eined Gefammtinjtituts, geordnet; Privatlogen, Diftrift: 
logen, Grafſchaftslogen, Große Yoge zu Dublin — die ift die 
Stufenreihe der orangiſtiſchen Bundesverfaffung. Das Drange: 
Inſtitut hat einen politifchen Charakter; es hat (ald Körper: 
fhaft) Adreffen an den König, an die Lords, an das Haus der Ge⸗ 
meinen, und an den ford Pieutenant von Irland gerichtet, auch 
nicht felten feine politiſche Wirffamkeit durch Einmiſchung bei 
Wahlen und Ausſtoßung von Mitgliedern, die nichtim Sinne des 
Bereind votirten, an deu Tag gelegt. Die Große Loge von 
Irland bat Ermächtigungen ausgeftelt an Offiziere im Heer 
zur Erridtung von Logen. (Man bat Piften von allen auf 
diefe Weiſe in der Armee creirten Logen.) Diefe Vorfchritte 
find ohne Genehmigung der Militärchefö gefchehen. Jede 
Regimentäloge gilt in der Bundeshierarchie ald Diftriftöloge. 
Im Jahr 1822 und dann wieder im Jahr 1829 hat der 
Dberbefehlöbaber der Armee an alle Chefs der Megimenter 
eine Weifung ergeben laffen, wonach die Orange-Logen, als 
ber Mannszucht nachtheilig und mit den militärischen Einrich— 
tungen unverträglich, nicht geduldet werden follten. Dennoch 
hat der Feldmarſchall, Herzog von Cumberland, als Groß: 
: meifter der Großen Orange-Loge von Irland, Ermächtigungen 
| ur Errichtung von Drangestogen in der Armee ausgeftellt. 
| Die legten Documente diefer Art find vom Monat April 
1835. Der Herzog von Eumberland verfichert zwar in einem 
Schreiben an das Parlamentscomite, das in Bezug auf die 
Logenangelegenheit niedergefegt iſt, er habe nicht gewußt, daß 
die Ermäcdtigungsdocumente,, die er in blanco unferzeichnet, 
| für Pogen in der Armee beſtimmt gewefen feyen; allein die- 
fer Behauptung wird entgegnet, wie vor Kurzem erſt in einer 
Sitzung der Großen Drangesfoge in Bord Kenyon's Haufe, 
wobei der Herzog von Gumberland präfidirte, ausgemacht 
worden, den Offizieren auf halbem Eold, daun den Gemei: 
nen und Matrofen, die Erlegung von 15 Ehilling zu erlaf: 
fen, welche bei der Aufnabme berfümmlich ift, fo wie die 
von 5 Shilling bei jedem Vorrüden in den Graden, woraus 


ſich unmwiderfprechlich ergebe, daß die Errichtung von Pogen 


net. Die Tories follen Ausſicht haben, wieder and Ruder 
zu fommen. 
| — Das »J. d. Paris« fagt: Die Municipalität von Bar: 
Partei füche ebenwohl ihre Vandvereine (BRibbandism — zelona hat ſich in den Stand gefegt, der Wiederkehr der Un: 
Gtubs, deren Mitglieder als Erkennungszeichen gewiffe Bänz | or vorzubeugen. Um 6. Aug. in der Frühe wurden 
der tragen) im Peer zu verbreiten, jo daß bie Drangiftene | Derhaftungen und inrichtungen vorgenommen. Die Muni: 
vereine zur Nothwehr würden. Alle diefe Umſtände kamen eipalirät bat ſich Gommiffäre des Volts zugefellt und redigirt 
amı 4. Aug. im Unterhaus zur Epracye. Dberjt Pereral | mit diefen in Gemeinfhaft eine Adreſſe, die nah Mabrib 
äußerte: Dran e:fogen fiyen nur Vertheibigungsvereine; er beitimmt ift. — 
wünfdje, fie Fönnten aufgehoben werden, Das dürfe aber — Graf Sales, Botſchafter des Königs von Sardinien, 
nicht geſchehen, fo lange nicht alle Vereine unterfagt würs | Hat Sr. Maj, dem König ein Glückwünſchungsſchreiben fei: 
den; gegen die Grundjäge der Drange:Logen ſey nicht mehr | ned Souveraind zu überreichen die Ehre gehabt. — 
einzowenden, als gegen die ber Freimaurereiz er_geitche | — Sortwährend geben aus allen Thrilen des Reiches 
offen, Mitglied der Orange: und der Feeimaurer:Poge zu | Adreſſen an den König ein. Die Stimme der Nation hat 
fegn, Lord Ichn Rufell ſptach ſich heſtig gegen alle Wer: | fü fo eutfcjieden ausgefprodhen, daß die Parteien der Re: 
eine and; »er koͤnne nur tadeln, wenn angejchene hochſtehende publikaner und Carliſten ihre letzte Hoffnung aufgeben 
Perſonen, unterſtützt von einer — Partei und von | müffen. 
Staatöbeamten eriten Ringes im Civil und Milunar, die | — Heute hielt die Deputirtentammer Sigung. Die Com: 
Uebel ſolcher Vereine befürderten; wäre der Zweck aur, Fries | mifflonen zur Prüfung der am 4. Aug. von ben Miniftern 
den und Cintracht im Lande zu erhalten, fo möge man fidh | übergebenm Befegoorteläge beeilen ſich mit ihren Berichten 
die Logen gefallen laſſen; wenn aber, wit ſich gezeigt habe, die | Schon iſt auf Annahme des Geſetzoorfchlags, die Procedur 
Parteivereine den Frieden flörten, den Lauf der Juſtiz hemms | vor den Aſſiſen betreffend, fo wie des weitern in Bezu auf 
ten, amd die Soldaten, die allein dem König zu gehordien | die Jurp, angetragen worden. Der Bericht über dad dreh: 
hätten, verführten, fey ed Zeit, einzufchreiten und ſie anfzus | gefeg wird nicht lange ausbleiben. Der Minifter des Ins 
beben;. man habe Beweiſe, dag Erächtigungen zur Errich: | nera hat mehrere neue Geſchoorſchlage eingebracht ; fie be: 
tung von Orange: Pogen an vierzig Regimenter gekommen | treffen außerordentliche Geldbewilligungen: 1. zu Penfionen 
feyen; der ‚Herzog von Gumberland müfle fühlen, wie die | der Berwundeten vom 28. Auguft und für die Berwandten 
Beibehaltung der Kunctionen eines Großmeifterd der Orange: | der Gefallenen; 2. zu fofortiger Unterftügung biefer Perſo⸗ 
Logen wit a plicht nicht verträglich 3 en Die | nen; 3. zur Vetreitung der Koſten der Trauerfeier und Di 
— sb man Reime def ars? mu | Kama none), Der Sanbeumiie, Sale 
n erfammlung v j ; en | verlangt 500,000 Fr. i dpro⸗ 
— bj Sr —D wie — be: — dr. wegen der Cholera in den S 7— 
iahend entfehieden. — Dad Miotto, weiges ben Deiegen | — Marſchall Soult i Auch Pr. v. *@ 
Es Vorſchriften der Orange: ogen vorangeht, iſt ungemein | martine traf geſtern in —— 
begeicnend. 6 ift aus dem adıtzehnten Gapitel Deö jmeiten | — Der König von Dude (Oftindien) bat bei König von 
Buches Mofe genommen, wo Jethro feinem Echmäber gu | England eine Sendun Gefchenke im Werth von 80,000 Pf- 


pen Solbaten und Seeleuten beabfichtigt war. Die 
Sffier, weldye gefteben, daß fie zu Logen in den Regimens 
tern gehören, führen als Entihultigung an, die catholiſche 















ten Rath gibt, und fautet wie folgt: »Etelle ihnen Redıte | ©r. gemacht. Es be wei junge Eier 
und Gefege, daß du fie lehreſt den Bug darin fie wandeln, | phanten, zwei ie 9 un * — 8 aloe Das 
u She Werte, die ie than flle. Liche dic) aber um, | Ci mit difen Gefyenten it gihetlich an der eughtſren 
unter allem Wolf, nad) redlichen Leuten, die Gott fürchten angelonmen, 
wahrhaftig und dem Geiz feind find; die fege über fie, etliche | — Die »Bazette« ift geftern mit Beſchlag belegt worden. 
über taufend, über Bullen er * and über zehen.«— | — Man ſagt, die Verfolgung der Mönche habe ſich aut 
Den Zwed des Dran e:Bereind erkennt man am beiten aus | Gatalonien nady Valencia und Murcia verbreitet. Auch beißt 
einer Stelle in der > Adreffe and beitiihe Bolk.« — »In | ed, die Regierung zu Madrid habe die Eortes auf den 1. Sep⸗ 
der gegenmärtigen Zeit ift * sn bedroht von den | tember einberufen. 
Ränfen —— —* ————————— eis Zuftand hat ih durch die große. ae 
on — von t f 
anf eiem gefrnächt. Gegen Diefe doppelte Gefahr murte beat verfhäimmet. San fhrdtrt, er Werde 
das Anftitut des el errichtet. Wir machen feinen 
Aafpruch auf ausfchlief.nde Loyalität oder auſchlichenden 





—2 baum zu wei Defterrei dd. ‚fr ie 
Hroteftantiomus. ber Niemand Fan zu unferm Verein | (Bien, 3. Aug) Der tü Boiſchafter gebenft BE 
gehören, wenn e u” ag ern Glaubens ift | drei Monate zu —— a eb Merhoärdige gu beie 
EB ie chen, ee Barden lm | Yu, sh mide dm näg vintne Eichen Br 
wir nicht am. - eiö treten, ja | Vaterland zu v , i j 
wir laden jeden dazu ein, * a und Grundfäge die ſich, beffen ee bie Ihrfikhe Kegimentemuft 
enaunte Probe beitehen. —* *— und Einrichtungen | Art der unfrigen einzurichten. Ein prachtvoller Säbel — 
—* offen vor, nicht eg en gliedern unſeres Wer: | Seite unferd Hofes zum Gefchen? für den Befandten AT! * 
et ee behalten pri * worden. — Man fagt num, daß das gager bei Kali 
nicht? vor, h iden, woran fi er beeubigt ſeyn werde, ie Funft der 
Hrangemänner unfer einander erfennen; diefe Art von My: | narchen in Kara — = Ne bieruf, Truppen, Achtig 


fierien hat dad Gefeg des Bandes nicht verboten.“ ſich in jenem Lager vereinigen, nicht, wie früher Deal F..n 
ä wurde, den Winer Über in Polen verbleiben, ſondern r ri 
‘ ‘ Heimath zurücfehren werden. — Das Ereigniß * —* 


t die Freunde der Ord leb tMan 

ch nur das Attentat — — gelungtn 
danu hätte Frankreich die Wahl zwiſchen Heinrich es 
der Republif; es würde wabrfcheinfich die fegtere wähle 


ris, 11. Mogufl. Etiah der Rente: SpEL. 109. 5.— 

J 768. 65.— l. 97.15. — 5p@t. Spanifche 37° /,.— 

ri 24/,.— Die Kanbeny an der Börfe ift zum Weichen. 
6 war die Rebe vom Menderung im englifchen Gabi: | und wer könnte dann die Folgen berechnen! Der Julithr 
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wird Fünftig wahrfcheinlich ohne Nulifefte bleiben; denn kaum | Dönhoff, ab. Nach einem Aufenthalt von wenigen St 
wird man das Andenken an einen Mordplan mit der Erin | weldyer der Befichtigung der Bildergallerie, bejonder 
nerung an die Revolution von 1830 in Verbindung bringen | Werfe des Direktors Gornelius gewidmet war, fett 
wollen. Mllerdings kann die jegige Dynastie durch die ihr | Kronprinz die Reife nach Berlin fort, und die Kronprin 
Verderben drohende Mafchine an Popularität gewinnen; man | kehrte nach Tegernfee zurüd, 

weiß aber, wie mwerig nachhaltig ſolche Eindrüde bei dem (Darmijtadt, 12: Aug.) Der groß. Oberfinangratl 
franz. Charakter find, und auch im gegenwärtigen Falle ver: | Bierfad, großh. beffüiher Bevollmächtigter bei den 
fidhern Briefe aus achtungswerther Dand, daß der Euthusr | bandlungen des deutichen Zollvereind zu Berlin, iſt 
fiasmus für den König ſich auf die Linie und Nationalgarde | wieder nach diefer Hauptitadt von hier abgereif't. 
befchränft habe; das Parifer Publifum Außerte Faum eine 

andere Empfindung, ald Neugierde nah dem Zuſammenhaug Polen 

des Vorfalls (?). Uebrigens wird die Verhaftung des Mör: (Barfhau, 7. Ang) Der General Graf Neffel: 
ders kaum zu erheblichen Refultaten führen. In Frankreich und der General Storozenko find nah Kaliſch abger 
halten fich die Urheber ber Verſchwörung hinter ben Koulifz | Legterer als Generalfriegäpolizeimeifter der aftiven Yrı 
fen verborgen; die eigentlich Handelnden find nur die von | in feiner Abweſenheit wird der Generalpolizeifommiffar 
ihnen gewonnenen Werkzeuge, und fo kann die Quillotine mit | Stadt Warſchau und Gendarmerieoberft Puchala Cywi 
einem Kopfe die Seele der Verſchwörung nicht zeritören, | feine Stelle ald BVicepräfident der Hauptſtadt vertreten. 
welche immer willige Werkzeuge findet, wenn fie einen Plan tee 


auszuführen gedenft. 
(Amfterdam, 14. Auguft.) Es find heute Beine fern 
Preußen ungünftigen Nachrichten aus Spanien eingetroffen. Inde 


— brachten die Antwerpner Briefe heute einen wiederhol 
(Berlin, 6. Auguſt.) Vorgeſtern zogen Se. Maj. ſaͤmmt⸗ 


Rückgang der ſpan. Fonds an dortigem Platze, was a 
liche zu den nach Kaliſch marſchirenden Korps gehörigen Ge: | dem dortſelbſt herrſchenden Geldmangel zugeſchrieben wer 
nerale und Stabsoffiziere zur Tafel im Schloſſe zu Pots: 


h muß, und allerdings auf den Stand derfelben am biefi, 
dam, und gejtern mujterte Allerhöchftderfelbe die in der Nähe 


Plage ungünſtig einwirfte. Die fpan. Gattungen unterlag 
von Sansfouci aufgeftellten und auserwählten Truppen. Ihre | denn auch großen Waudelungen. Die Perp. find beinahe ı 
Auswahl, ihre vortrefflihe Equipirung, die Vollständigkeit | 1 pEt. gewichen. In Kortesb. war der Rückgang noch fü 
der Mlufifchöre, fo wie die Haltung diefer Regimenter,, ge: | barer, da anfehnliche Verkäufe darin geſchahen. Die Aı 
währten einen impofanten Anblid. Der König ‘war von dem | geftellten gingen bei wenigem Handel gleichfalls zurüd. T 
Prinzen Wilhelm, dem Kriegsminifter Generallieutenant v. | unglnftige Haltung der ſpan. Effekten blieb nicht ohne naı 
Wigleben, den Generalen v. Luck und v. Grabow un. f. w. | theiligen Einfluß auf die inländ. Fonds. Die Integr. wid 
umgeben. Auch waren mehre hohe ruff. Dffiziere bei diefer | bei ausgebreitetem Handel und aud die 5pEt., die hei 
militärischen Feierlichkeit gegenwärtig. Unter ihnen bemerkte | durch die, in den legtern Tagen darin ausgeführten, Einkär 
man namentlich den Benerallieutenant Suchofanet, der bei | nicht unterflüge waren, ſchloſſen niedriger. Die Rand 
Varna fein rechtes Bein verloren Hat. — Diefer Tage gebt | konnten fich gleichfalls auf ihrer gejtrigen Höhe nicht halte 
ein biefiger königl. Poftbeamter dem Kronprinzen nady Dan: | Die Syndik. aber, von welchen, wie ed ſchien für deutſe 
zig voraus, um die Relais der anfommenden höchften Gäfte | Rechnung, viel vorhanden war, gingen noch wefentlicher 3 
von da nah Schlefien zu beforgen. — S. M. der König | rüd. Die ruff. und öfterr. Fonds theilten die Flauheit d 
geben den 18. oder 19. d. von. bier nad dem Echloffe Erd: | übrigen Effekten. 2%/, pEt.: 54/5 5pGt.: 101°/,,; Kaust 
mannsdorf bei Hirfchberg ab, wo bie erſte Zufammenfunft | 24°/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 93'/,; 3'/,pEt.: 78'/,; fpan. Per. 
mit der Baif. Familie Statt finden wird. — In Töplig wer: | 5p@t.: 34’/,; Sp@t.: 21°/,; Wusgeitellte, franz.: 15; engl 
den die hödyiten Herrſchaften nicht am 18. Sept., fondern | 14; Kortesb.: 32”/,; Eoup.: 20'/,; Wiener Foofe: 699, 


mebre Tage fpäter eintreffen. — Die von Seiten 5 M.| 
bed Kaifers Ferdinand ergangene Einladung lautet auf den | Te — — 
Bekanntmachung. 


27. Srpt. a j 
— In dieſem Augeublick ift in unferer Hauptftadt eine 

Es wird zur Öffentlichen Kenntnig hiermit gebracht 

daß vom 15. db. Mts. an der Lauf der 


Kommiffton niedergelegt, von welcher aud ein Prinz des 
Küter=- Posten 


konigl. Haufed Mitglied, und bei der Staböoffiziere der Ar: 
jzwifchen Frankfurt, Carlsruhe, Kehl, Straß: 


tifferie und ber bei dem Marinedepot Ute Major 
Fonge arbeiten. Cie beſchaͤftigt fich * dem Plane zur Er: 

burg, Greiburg und Bafel folgendermaßen regu⸗ 
lirt ſeyn wird: 


richtung einer Küftenflotille, die in Kriegözeiten audy zur 
Abgang aus Frankfurt, | Ankunft zu Carlsruhe, 




























Kommunikation und Sicherung der an der itfee gelegenen 
pommerfhen und preußiſchen Waffenpläge Kam * Es 
dürfte ſich dieſe Flotille vor der Hand nur auf Ranonenböte 
und 6 andere leichte er ie weldye mit der Befcaffen: 
beit unferer Oſtſeeküſte forreipondiren, befchränten. In den 


erften Sisungen diefer Kommiſſion war von der Art, von | Montag . Dienftag 3 
der Anzahl = dem Kaliber der zu Diefen Kriegäfchiffen zu —— | Abende um 7 Uhr. —& a um 
verwendenden Artillerie die Rede. 

(Vom 11. Auguſt.) Se. Exc. der Generalpoftmeifter | Abgang aus Carlsruhe. | Ankunft zu Strassburg 
und Chef des gefammten Poſtweſens, v. Nagler, iſt von Dienn⸗ —R 
Frankfurt a. M. dahier eingetroffen. Donneritag Abends um 6 Uhr. | Breitag | Morgens um 8Upr 

Samitag Sonntag : 


Deutfdlanb. 
(Münden, 11. Juli.) Der Kronprinz und die Kronprins 
zeffin vom Preußen trafen geftern aus Tegernfee dahier ein, 
und fHieger bei dem 8, preußiſchen Geſandten, Grafen von 


Ankunft zu Basel, 
Donnerftag, Samftag und Montag Morgens, 





Abgang aus Basel. | Abgang aus Strassburg, 


t Montag um 2Upr Nachmittags. 
Diernas | Mittagt. Mittwoch ,‚tO ,„, Vormittagk. 
Freitag Samftag „I „ " 

Ankunft zu Carlsruhe. | Abgang aus Carlsruhe. 
Dienftag um 4 Dieuſtag um7 
—R „3 | Uhr Früh. F Donneritag „ 5 — 
Seunag „31: Sonntg „ 6 DRM: 





Ankunft zu Frankfurt, 
Mittwoch, Freitag und Montag Brüb- 


Hinfichtlih der Sendungen nah Heilbronn, 
Stuttgart ac. bleibt es bei der bisherigen Einrich⸗ 
tung, nur mit dem Unterjchiede, daß der Abgang das 
hier fhatt am Montag und Donneritag Mittag, von 
dem genannten Zeitpunfte an, erft Abends um 
7 Uhr erfolgt, und daß am Donnerftage nur 
Sendungen auf die Stuttgarter Noure mit dem 
Packwagen befördert werden fönnen, da derfelbe von 
Heidelberg ab Feine Influenz auf andere Kurſe 
hat. Die Aufgabes Zeit für die Sendungen nad 
Stuttgart a, Straßburg 1%, Bajel ıc., bat 
pis um 5 Uhr Abende zu geſchehen. 

In Verbindung mit dieſer veraͤnderten und ver⸗ 
mehrten Verſendungs⸗Gelegenheit nah Baſel werden 
von dem genannten Zeitpunfte an die Caffeler 
Packwagen an den beftchenden Poſt⸗Tagen ſtatt 
bends um 5—6 Uhr ſchon des Nachmittags um 
4— 2 Uhr zu Frankfurt eintreffen. 

Es erwächft aus dieſen neuen Einrichtungen dem 
biefigen Handelsitande die Annehmlichkeit, die Sens 
dungen nad Stuttgart und Noute, Garlsrube, 
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“eur. 





| Wechsel-Cous 


Straßburg, Bafel, der Schweiz und bem fübs 
lichen Frankreich, welche bisher pofträglich um 10 Uhr 
Vormittags aufgegeben werden mußten, Fünftig erſt 
bis Abends um 5 Uhr aufgeben zu koͤnnen. Die bers 
geftellte frühere Ankunft der Cafjeler Padwagen 
gewaͤhrt den biefigen Empfängern den Vortheil, ihre 
Poſtſtuͤcke noch an demſelben Nachmittag zu empfan; 
gen, wodurch ſelbige im Vergleich mit ehedem um einen 
ganzen Tag fruͤher in deren Beſitz gelangen, und 
etwaigen Speditions⸗Guͤtern nach den vorangegebenen 
Staͤdten und Ländern an dem Tage der Ankunft ibre 
Weiterbeförderung gefihert if. — Zwiſchen Frank⸗ 
furt und Heidelberg find nach Vorſtehendem die 
Padlwagenz Verbindungen ebenfalls um einen Poſt⸗Tag 
vermehrt, und werden daher wöchentlich viermalige 
Derjendungs » Gelegenheiten dabin befteben, nämlich: 


Abgang aus Frankfurt. | Ankunft zu Heidelberg. 


pl Dienita 

Nittwoch — 

— Abends um 7 Upr. Donner Morgens UM 
Breit |} Emile 

Abgang aus Heidelberg. | Ankunft zu Frankfurt, 
Dienttag | Ri 

Bonnenla | } ittwoch 

Breitag Nachmittags. —538 Früh. 

Eonntag —5* 


Frankfurt, den 6. Auguſt 1835. 
Fürstlich Thurn und Caxisthe Ober⸗ Nost·⸗Amis 
Direction. 
In Abwelſenbeit des Gedeimen Rathe u. Ot er: Poftamıs:Dirertort h 
Der Hofrath und General« Pontdirectiond „Rath 
Vrints. 


Berlag: Bürft. Thutn u. Zaxiſche deitungss@rpedition, — +3. veranuwettl. Redarttur: Dr.&,@ Zhomas. — Drud * A. Oſterrieth. 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N 225.) 


Samſtag, 


Poſtamts-Zeitung 


15. Auguſt 1835. 





Preußen 
Ueber die Landung der ruffifhen Truppen in Danzig 
wird unterm 6. d. M. von dort in nachfiehender Weiſe be: 
richtet: » Vorgeſtern früh um 8 Uhr began em ſchönſten 
Haren Sonnenſcheine die Ausſchiffung der Ri ruſſiſchen 
Truppen auf der hieſigen Rhede. Wenn fon ein ſtarker 
Nordoftwind dem Hinausgehen der Bordinge, melde bie 
Truppen and Land bringen follten, etwas binderlich war, fo 
elang es doch den vereinten Anſtrengungen Der Danziger 
Schiffer und der Bote der Flotte, Das ganze Regiment des 
Königs von Preußen und den größtentheil der beiden fom: 
binirten Gardebataillone und des Bataillons vom Grenadier: 
regiment Kronprinz von Preußen noch vorgeitern ans Land 
zu bringen, von wo fie nach abgehaltenem Gottesdienfte fo: 
fort den Marſch nach den Kantonirungen antraten. Einen 
eben fo malerischen als impofanten Anbli gewährte es, als 
die Fahnen diefer Truppen unter dem Sanonendorner des 
Admiralſchiffes, begleitet von der vollfiimmigen ſchönen Mufit 
der Garde, eöfortirt von einigen auserwäblten Detajchements, 
die &. ruſſiſchen Generale an der Epige, in einer großen Un: 
ahl von Böten mit weißen Segeln über den blauen Waffer: 
piegel fi dem Ufer näberten. An der Spitze der djtlichen 
Mole erwartete fie der k. preuß. fommandırende General v. 
Natzmer, umgeben von der hieſigen Generalität, und begrüßte 
die Derannabenden mit einem von taufend Stimmen wiederhol⸗ 
ten Hurrab. Die Ausſchiffung der wenigen, vorgeſtern noch am 
Bord gebliebenen Truppen war geftern früb um 6 Uhr beendet. 
Geftern Mittag fand die Bewirthung der F. ruffiichen Unterofs 
fiziere und Gemeinen in den, Seitens der Stadt feierlich des 
forirten, Räumen des Zeugbaufes und der großen Reitbahn 
Statt. Die ganze kaiſ. ruſſiſche und königl. preuß. Genera⸗ 
litãät wohnte diefem Mahle bei. Die Baif. ruſſiſchen Offiziere 
fpeiften in dem großen ſchönen Saale des grünen Thorge: 
bändes; die fämmtlichen Generale und höheren Offiziere hatte 
der fommandirende General v. Natzmer zum Diner bei fidy 
vereinigt. Allgemeiner Frobfinn dofumentirte ſich in den, 
durch den eben begonnenen Dominiks-Markt und die vielen 
Fremden, von früh bis ſpät überfüllten Straßen. Die Difi: 
ziere der Garuifon von Danzig hatten die Faif. ruff. Offiziere 
des Gardedetaſchements und der Flotte zu einem Ball in 
dem hierzu beionderd eingerichteten und geſchmückten Saale 
des Schaufpielhaufes eingeladen. Die höheren Stände der 
Etadt und Umgegend , viele Äremde vom del uud aus 
den Etädten der Srevinz , die zu dieſer intereffanten Epoche 
fi bier eingefunden hatten, vereinigten fih ebenfalls das 
felbft, und diefe glänzende febr zahlreiche und wahrhaft jhöne 
Berſammlung fo verichiedener Stände von zwei Nationen 
bieb bis Tagesanbrud im ungejlörtejten Frohſinn beiſam⸗ 
men, ein treues Abbild der nahen und innigen Verbindung 
ibrer erhabenen Herrſcher. Heute früh bat ber kaif. ruſſ 
Gen.:Fieut. und Gen.:Adjut. Islenieff Die bier einquartierten 
Bataillone der Garde und des Negiments König von Preus 
Pen auf Panggarten in Parade dem fommandirenden Gene: 
ral von Nagmer vorgeitellt. Bon dort marfcirten dieſe 
fbönen Truppen mit Flingendem Spiel über den langen 


Markt zum hohen Thor hinaus nach ihren Kantonnirungen , 
nachdem. fie jan ae vorbeimarfcirt Ba 3 
Straßen waren von einer dicht gedrängten Menſchenma 


angefüllt, alle Fenſter vom fchönen Gefchlecht befegt. D 
Marjte Wetter begünftigte dieß bier fo neue militärifche Fe 
An einem geeigneten Plag, eine Diertelmeile außerhalb d 
Stadt bei Ohra, madıten die Truppen Halt und hielten ei 
Tedeum unter freiem Himmel; von dort rüdte jedes B— 
taillon in feine Kantonnirungen. « (Pr. Et. 319.) 


Deutfhland. 

(Kiffingen, 10. Ang.) Geſtern traf Ge. k. Hob. dei 
Kurfürft von Heffen: Kaffel hier ein, um das hieſige Bad zur 
Herftellung feiner Geſundheit zu gebrauchen. Die Gräfie 
Reichenbach: efonig, welche bereits mit ihren Kindern fon 
feit 14 Tagen fich bier befindet, erfreut durch ihre Milde und 
Herablaffung alle anweſende Babdegäjte (Aſchaff. Ztg.) 

(Dresden, 10. Aug.) Prinz Wilhelm von Preußen, Brus 
der des Königs, nebſt Gemahlin und Familie, find vorgejtern 
Abend allbier eingetroffen. Geftern fpeif'ten diefelben, fo wie 
die verwittwete Königin von Neapel, an der Fönigl. Fami— 
lientafel , und wohnten Abends der in Pillnig veranjtalteten 
Aſſemblee mit Kammermufit bei. Heute Vormittag 11 Upr 
reiſ'ten diefelben von bier nach Fiichbach ab. 

(Karlsruhe, 13. Auguf.) Zu Vöhrenbach auf dem 
Echwarzwalte wurde am 2. d. die Fahnenweihe des dorti— 
gen neuerrichteten Bürgermilitärs fetlich begangen. Abthei— 
lungen der Bürgerforps von Freiburg, —— Mens 
ftadt, Villingen und Hüfingen hatten ſich dabei eingefunden. 

(Kaffel, 12. Auguſt.) Se. Hob. der Kurpring und Mit: 
regent haben den vortragenden Rath im Minijterium des 
Innern, Miniſterialrath Philipp Friedrich Karl Log, zum 
** ber Regtermug und des Konſiſtoriume zu Hanau 
ernannt. 

(Köthen, 30. Auli,) Ge. berzogl. Durchl. haben dem 
Dr. med. Lehmann, welcher, nach ber Abreiſe des Hof: 
rathes Hahnemann nah Paris, die Behandlung biefiger und 
fremder Kranken nad der homöopathiſchen Heilmetbode fortz 
fegt, deu Hofrathstitel verliehen. 


S dm ei: 

(Bern) Der fonft immer in Luzern refidirende päbfts 
fie Nuntius, Hr. de Angelis, Biſchof von Karthago, 
befindet ſich feit dem 5. Aug. bier, und bat unter anderm 
auch dem Präfidenten des Vororts einen Beſuch gemacht. 

(Zürich, 6. Aug.) Es iſt ſehr ſchwer, den kirchlichen 
Kampf in der Schweiz näber zu charakteriſiren, weil er 
rößtentheild heimlich undim Stillen geführt, und namentlich 
Droteftanten nicht leicht zu fihern Nachrichten gelangen, die 
wenigen gegenfeitigen offiziellen ErHärungen etwa abgeredı: 
ner, welde in den Öffentlichen Blättern erfchienen find. Es 
iit auffallend, daß die katholiſche Geiftlicheit , deren Anſich- 
ten feineöwegd ganz übereinftimmen, ſich der freien Preſſe 
nicht öfters bedient, um auch auf diefem Terrain fich zu be: 
fireiten. Es geſchieht dieß zwar tbeilweife, aber meift in 
einem ertremen Sinne, der dem Jafobinismus in kirchlichen 
Dingen nicht viel nachſteht. Die aufgeklärteren katholiſchen 
Geiftliben, und die einfichtigeren Katbolifen überhaupt, 
ſcheinen beionderd auf die Bildung eines ſchweizeriſchen Na— 
tionalverbandesd und Provinzialſynoden großen Werth zu 
legen. Gewiß ein höchſt nchtungswerthes Beſtreben, wel— 





es den Kathelicdmud erabe dadurch neu zu beleben fucht, 
daß ed deaſelben —— Begreiflicher eiſe thut Rom 
alles Mögliche dagegen. Ihm liegt viel daran, daß Feine 
eutftehen, weil fie gerade dadurch ſich 
feiner unmittelbaren Herrſchaft, und 
politiſchen Staaten durchſchait⸗ 


nationalen Kirchen 
mehr ablöfen von 
weil die von verſchiedtuen pi 
tenen Bisrhümer deito weniger 


diefer Staaten unterworfen find. Db aber im unfern Tas 


en durch diefes Benehmen Roms der Katholiciemus ge: 
Aıdert ‚und ob nicht vielmehr dieſer durch felbjtfüchtige 
ift eine an« 
Das iſt ſicher, daß Rom und die ihm erges 
einige 
Etaatölenfer von St. Ballen, Aargau und Lugern merken, 
atholi⸗ 

ſche Kirche überhaupt und die Lrmtrompeten einiger im ber 
protejtantifchen Schweiz erideinenden Journalen zu benugen 
Beftreben zu berdädhtigen und wo im⸗ 

Allein das Spiel ift ges 
daß man eb in einem Lande 
und fehr viel reichere und 
g audgebildetere Theil der Bewölferung proteſtantiſch tft. 
ſehr von jener innerhalb des Kreis 

ſes der katholiſchen irde aufgeworfenen Frage des Metro: 
abgelenkt, und ausgedehnt auf die Bedeu: 
der katholiſchen Kirche ſelbſt, fo 
Weiſe endigen, bie für Mom und die fa: 
{äftiger wäre, ald die Gewährung jener 
nicht zu viel anf die untere Volklaſ⸗ 
Denn 
ihre Feidenfchaften a A und die Maffe 
e keine geiftig im der Zeit 

überlegenen Führer hat, wenn dieſe Führer vol« 


Megierungöplane der Kurie gefährdet werde, 
dere Frage. 
bene eiftlichfeit den Ungeftüm, mit welchem 


die feinbfelige Stimmung vieler Liberalen gegen die 


um jenes 


verſtanden, 
zu Falle zu bringen. 


mer möglich 
wagt. Man bedenkt zu wenig, 
je wo der meitaud größere, 
[4] 


Ärde der Kampf gar zu 


politanverbanded 
tung des Pabſtes 
Bunte er auf eine 
tholiſche Kirche viel 
Forderung. Man baue nic 
fen unb ihre nur theilweife gelungene 
ſchon haben 
germag für die Dauer nichts, wenn 
wirkenden, n 

{mdE auf der Gegenfeite ftehen. (d. 3.) 


Belgien 


(Bräffel, 11. Augufl) Der 
d geftern von Karten nach Dftende 
— drei Wochen verweilen werden. 


Bpanten 


Madrid, 1. Auguſt.) Im Miniferium herrſcht eins 
Beh die jedoch bei dem jrtzt fiberall vorwaltenden Phi: 
nommen, demzufolge bie Sachen von ſich felbft gehen, wenig 
1 bedeuten hat. Der Marquis Umarillad macht dabei 
athrfich den Großmeifter. Er vermag viel bei der Könis 
in, weil er bie Ariftofratie repräfentirt und von dem fr 
Fabinette unterftügt wird. Toreno hält ſich nur durqh 
feine perfönlichen Iutriguen und durch Die Furcht, die man 
nor ihm wegen feines möglichen Uebertrittes zur liberalen 
Partei bat; aber feine Reputation ift zweidentig, und dief 

At ihm in Machtbeil gegen den Marquis, der jmar ein: 
Ki, ftelz, berrihfühtig, aber dabei, was man in Spa— 
nien ein Kanalier nennt, ift. Einen Beweis, mie man 
von Toreno denft, mag ber IHR, befannte Imftand ges 
ben, daß man ihm, mad Hrn. von Haynerals Idee, lieber 
um Präfidenten ded Konfeild, jedoch ohne Portefeuille 
als zum Finanzminifter baben, und ibm nach zuletzi wenig, 
ftend ein Komite an Me Eeite feßen weite; allein der fchlaue 
Graf biefe fich fefk und kalt, flellte feine Berkiodungen mit den 
Liberalen, die et damals affentlich feriere, zor Schau, und 
wang enblich Die Königin und Erz ©. Mannenal, da bei 
veitd die Kortes eröffnet werden mußten, auf feinen Mor: 
fehlag, ME Finanzminiflerium umbedingt zu übernehmen, 
ein ugeben. Dieg_erflärt feinen fo fpäten Eintritt ind Mies 
nifterium wenige Tage vor der Fröffaung der Cortes; aber 
bagıyen überlieferte er and fogleich feine Freunde, die ihm 
zu Erügen gedient hatten, und mancher, der am 23. Juli 


und 


Aufregung. 





leicht dem Einfluß eines 






König und die Königin 
abgereißtt, wofelbft I. 


noch vertraute Worte mit ihm gewechfelt, fand fih am Mor: 
en dei 24. — im Kerker. — Ulvarez Guerra war int 
F 1814 Minifter uud that damals nichts, den Untergang des 
fonftitutionellen Syſtems aufzuhalten; Toreno affektirt gegen 
ihn einen gewiſſen Refpeft wegen feines vielfeitigen YBifend; 
aber er thut dieß nur, um ihn deſto ſicherer zu beberrichen. Die 
Ciheralenfegen ihre Hoffaung auf Herreros und Mendizabal: 
Der erftere ift fo eben von dem Madrider Bolfe im Triumphe 
getragen worden, weil er ein Dekret zur Aufhebung einiger 
hundert Klöfter und Verkauf ihrer Güter unterzeichnet bat. 
Dieß ift freilich etwas, und bedeutender ald die Aufhebung 
der Ieluiten, deren Güter feit 1767 niemals wieder in bie 
Hände des Ordens —— waren; allein das beweiſt 
keineswegs die Fiberalität des Minifters, es ift nur die Des 
ftätigung eines unvermeidlichen Faktums: Die Klöjter be: 
ben ſich ſelbſt in Epanien auf, und daraus folgt noch 
wicht, daß diefed Land ein konftitutionelles Syſtem befige. 
Herreros ift Übrigens zu verbraucht, um fi an bie 
Spige einer Partei zu heiten. Der eigentliche Unter der 
Hoffnung iſt — und ich kenne Leute, die im Ber: 
trauen auf die Verhältniffe , wie fie ehemals waren, ihm 
ſchon Briefe geichrieben haben, wie man fie nur einem Pas 
trioten, von dem man alles für das Vaterland hofft, ſchreiben 
kann, und dieß in dem Augenblick, da dieſer ehemals revolu: 
tionäre, und jest anglomanifirte Geldmann fich mit 
der Berfendung ausländifcher Abentheurer nach Spamien zum 
Dienft des Royalftatuts beihäftigt! Man Kann nicht fäugnm, 
Daf ed den Epaniern noch fehr an politiichem Taft fehlt; 
—— ——— 
vielmehr fie bet aus Unmie 
fe, dr fie beträgen fich ſelbſt > 
— Ein fpauifher Korrespondent des »MorningeHerald« gibt 
folgende Charafteriftit bed Generals Gordosa, jegigen @e? 
neraliffimus der Königin von Spanien: »Cordova iſt jetzt 
der Matador der fpaniichen Armee. Gin bedeutender Maul, 
der wohl im Ctande if, ihm zu beurtbeifen, hat ihn, tie 1 
höre, den Bonaparte Spaniens genannt. Obne einzuräumen, 
daß er ſolche Fähigkeiten zu entwickeln verfpreche, mit Nas 
poleon, muß man ihm doch die Ehre wiberfabren laffen, daß 
er ed gewagt hat, vorwärts zu geben, und daß es ihm gr 
lungen iſt, über eine ftärfere Armee zwei Siege zu erringen. 
Es wäre indef gewagt, zu behaupten, daß er micht auch zu⸗ 
legt werde abtreten müfen, wie vor ihm Gola, Eardfteld, 
Quefada, Wall, Rodil, Mina und Valdez. Gordova Fennt 
den Militairdienft noch nicht. Im Jahr 1822 war er ne 
Kadet in Madrid, und wurde nach mehren Prüfungen noch 
nicht zur Stelle eines Unterlieutenants fähig befunden. Spott: 
weife nannte man ihn den Senior der Kavetten. Da alle 
feine Bemühungen, eine Unftellung zu erhalten, feblfhlug.n 
trat er, gereist durch die Verachtung der Eraminatoren, welch 
Konſtitutionelle waren, auf die Seite der Royaliften, diente 
aber nicht wirklich in der Glaubenarmee. Er begab ch na 
Frankreich ,„ und kehrte mit dem Herzoge von Ungoulen? 
nach Epanien zurück. Später wußte er fi bei — 
VI. in Gunft zu fegen, und wurde auf Einmal au S t 
fen und bald darauf zum Generalmajor ernannt. Ungeachtet 
dieſes hoben militärischen Grades wurde er nicht um mi 
tärdienft, fondern zu mehren diplomatiſchen mirfienen —— 
wendet, und zuletzt kurz vor dem Tode Ferdinands, ale (pe 
uifher Gefandte nah Liſſabon geſchickt. Am diefer Eigen 
fehaft benahm er fidh fehr verbächtig, Er fell viel mit 
fo umgegangen ſeyn, in deffen Lager man ihn 109° 
mal fah, auch foll er mit Don Karlos, der damals in iſſabo 
—* Fin haben. Nach dem Tode Ferdinand wurde 
zurüdberufen, und über fein Benehmen eine firenge 
juchung verhängt. Das Refultat war günftig für ihn, 2 
— — Königin ſugfallig bat, ihn ale Befehlsbhaber EI 
rigade zur Mordarmee zu fenden, fo wurde ihm ! 
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willig. Obgleich er indeß bei mehren Gelegenheiten un 
lüdlich war, fo ift er Dennuch von der 
ionsgeneral ernannt worden. 
sone Erfahrung. « 


ar tPel 


(Konftantinopel, 8. Yuli.) @in Brief aus Aleppo vom 
19. Juni meldet Folgendes: »Ibrahim Paſcha befindet fich 
Er benft bis zum Ende 
des Herbſtes dort zu bleiben, und dann den Winter in Aleppo 


feit dem 22. Mai zu Antiochia. 


binzubringen. Den neulich aus Aegypten erhaltenen Injtruf: 
tionen gemäß, hat Ibrahim den Statthaltern von Antiochia 
und Euadiah den gemeffenen Befehl zugehen laffen, dem Obri: 
fen Cheöney die Werkleute, Kamele, Ochſen und Pferde, des 
ren er zum Transporte feiner Dampfſchiffe u. f. w. nad 
Bir benötbigt fey, zu deſſen Verfügung zu ſtellen. Nach 
diefer offenbaren Ginnesinderung des Paſcha wird die Er: 
pedition in Burger Zeit nad ihrer Beſtimmung abgehen, und 
die Schwierigkeiten, welche der ſchlechte Zuftand der Straßen 
zwifchen Antiodia und Bir jet darbietet, werden endlid) 
überwunden werden. — Ibrahim Pafcha hat feine Truppen 
von dem Gebiete von Drfa zurletgezogen, um denen des Sul: 
tans Platz zu machen. Cine friſche Truppenaushebung, die 
eben jetzt in Syrien vor ſich geht, hat den Zuſtand der 
Nude, den wir feit einigen Monaten genoſſen, wieder etwas 
geſtoͤrt. Alle Handelsgefchäfte find in völliger Stodung.« 
— Die Pforte ift Überzeugt, daß der Pafcha von Megypten 
alles Mögliche zur Aufreizung ‘der Empörung in Albanien 
ethan hat, nm die Kraft der Pforte zu zertbeilen und mitt: 
erweilefeine Macht in Syrien zu verftärten. Mebre albaneſiſche 
Bens, die fich nach dem Sturze Muſtapha Paſcha's au feinen Hof 
geflüchtet, wo fie diegütigfte Aufnahme fanden, waren einige Mo: 
nate vor dem Aufftand unerkannt nach ihrem Baterlande zurück⸗ 
gen md hatten dort in der unrubigen Gemüthsart der 
evölferung, ſowie in der natürlichen Abneigung derſelben 
egen eine Regierung, weldye nur zu deutlich auf den Um⸗ 
er der Injtitutionen, worauf ihre milde Unabhängigkeit 
feit unvordenklichen Zeiten berubte, binarbeitet, die bereiten 
Elemente zur Empdrung gefunden. — Eeit zwei Tagen find 
Berichte von beunruhigender Art im Umlauf. Das wid: 
tigfte, wenn es gegründet, ift, daß Redſchid Mehmet Paſcha, 
von den Kurden eine vollftändige Niederlage erlitten habe, 
ond mit den Trümmern feines Heeres zu Afonium angelom: 
men fey. Auch fpricht man von einer zu Angora ausgebros 
chenen Infurreftion, wobei Jzzet Mehmet Paſcha, der Gou: 
perneur, don den Einwohnern erfchlagen worden fen. —— Me: 
bemet Ali's Gefchäftäträger erhielt geitern die Mäntel der 
Pafdhawärde zugeflellt, welche der Ehltan, auf das Gefuch 
des Vicefönigd, an Suleiman Bey (vormals Obrift Seves) 
und an Sheriff Bey, den gegenwärtigen Gouverneur von 
Damaskus, verliehen bat. (Times.) 





Niederlaͤndiſcher Handels» Verein. 


Die Direetion kündigte an, daß die diesjährige Herbſt— 
Verfaufungen auf nadfolgenden Jagen und Plägen ger 


[1247] 


halten und in beibemerften Urticles bei ehen follen, nämlich: 
in Umfterdam Donnerftag den 17. Eeptember 1835: 
420 Faß MuscatzNüffe lagernd in Amſterdam, 
280 4.0 d. 


" ’ » Notterdaın, 
150 d. Macis Amſterdam, 
120 d. d. » » Rotterdam, 
280° d.? Melken D » Umfterbam, 
280 d. d.® » » Rotterdam, 


⸗ in Midbelburg Dienſta 
Königin zum Divi: 
Er iſt raſch, tapfer, aber 


den 29. September 183: 
affse, dafelbjt lagernd, 
den 41. October 183 


N daſelbſt lagernt 


16838 Ballen Java 
in Amſterdam Donnerjia; 
101505 Ballen Java 
9670 d. Gumatra 
in A dee Dienita Fi 6. October 1935 
84846 Ballen Java affee 
— —— daſelbſt lagernt 
Der Verein giebt bei dieſer Ankuͤndigung die Verf 
rung, daß er vor ber gewöhnlichen Fruͤhjahrs⸗-Verkauft 
von 1836 feine andere Gewürze und Gaffee als die ol 
gemeldete Parthie an den Markt bringen wird. — | 
Muſter der Gewürze find Dienjtag den 18. diefes und t 
jenigen der Eafiee Freitag den 24. diejes zu haben, mi 
rend bie ade f. 3t. ausgegeben werben 
Amſterdam den 6. Auguſt 1835. 
van der Houven, Präfldent. 
Kooy, Director fung. Eercretair. 


( Köniat. 
Brevrt: 
Wappen. 
Erfindungs = Brevet, 


bewilligt von 


Sr. Maj, Ludwig Philipp, König der Franzoſen. 





[1188] 





Das Schweizer⸗Kraͤuter⸗Oel zur Verfhönerung, Erhal 
tung und zum Wachsthum der Haare ſowohl, als zu 
Heilung einiger Arten Kopfſchmerzen, erfunden von Herr 
KR. Willer, welcher feine HauptsNiederlaffungen in Zurzac 
in der Schweiz und in Mühlhaufen im Ober» Elfaß hat 
und für welches Seine Majeſtaͤt Ludwig Philipp, Koni, 
der Franzoſen ihm ein ErfindungssBrevet zugefichert, ha 
fih einen fetten Ruhm in den Gegenden gemacht, in mel 
hen feine Wirkungskraͤfte find erprobt worden. Es ij 
von der größten Wichtigfeit, einem geehrten Publikum bei 
laͤnzenden Erfolg feines Gebrauchs und bie erfreulicher 
ejeugungen, wovon diefes Del beftändig der Gegenjtant 
ift, unter die Augen zu legen. Die — Un 
terſuchung und Auflöſung, welcher dieſes Mittel unterwor: 
fen war, haben hinlaͤnglich bewieſen, daß feine Zufammen: 
fegung unfcäblih und sehr empfehlungsmerth if. Fol— 
ende Wuszüge aus Briefen werden feine mwohlthätigen 
IBirkungen darlegen. 
j Leipzig, den 22. October 1833, 
Uebrigens können auch wir Eie mit der angenehmen 
Nachricht erfreuen, daß im Laufe diefer eben vergangenen 
Meffe zwei Herren bei uns waren, die nad drei und vier: 
monatlichen Gebrauch Ihres KräutersDebls kahle Stellen 
am Hinterfopf mit jungen neuen Haaren bewachſen erhal: 
ten haben. Es kann nicht fehlen, daß bei fo glänzenden 
Refultaten Ihr KräutersDel ſich bald einen europäifdyen 
Ruf erwerben wird. 
“ unterfohrieben: Gebrüder Zedlenburg. 


Dldenburg bei Bremen, den 3. December 1333, 
Daß fih das Haar» Del eines fehr großen Beifall er- 
freut, glaube ich ſchuidig zu ſeyn, Ihnen anzuzeigen, bes 
fonders ijt es auch noch gegen Kopfweh, fo mie jonjtiges 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benupt und Leidenden 
dadurd Linderung und Heilung verſchaͤfft; überdem it 
nur eine Etimme dafür, und haben viele Beifpiele fi 
von der Wahrheit der verfprochenen Wirkungen Diefes 

HaarsDels als den Beweis dargeboten. 
unterfchrieben: Friedrich Voigt. 


Ich bezeuge hierdurch daß ich das rühmlichft bei 
Schweizeriſche KräutersDel von Herrn K. ———— 





ſucht und darin feine dem Haarwuchs irgend nachtheilige, 
ſondern nur kraͤftige Beitandtheile gefunden habe. 
Hamburg, Jun 1334, 
. R unterfhrieben: 6. Ehmeiffer, Doktor 
und Chemiker. 


Hamburg, den 8. November 1834, 


Was übrigens die Wirkungsfraft Ihres Oels anbetrifft, 
fo müffen wir ſolchem als 15 jährige Parfümiften alle Ge: 
rechtigkeit widerfahren laffen, und gingen uns von Zeit zu 
Zeit oft tiber deſſen Heilkraft ſowohl mündlich, als ſchriftlich 
die bindigften und erfreulichiten Mitcheilungen ein, fo daß 
wir unter allen Verhaͤltniſſen Ihr SchweigersRräuter- Haar⸗ 
Del zu empfehlen nicht aufhören werden. Zudem befigt 
Ahr Fabrikat in diefer Gegend aud das ausſchließlichſte Ver: 
trauen, ebreohl man in dieſer Gegend an derartige Mittel 
dur vielfach gemachte koſtſpielige Eriabrungen nicht ſo 
ganz viel mehr glauben will. Von mehreren uns zugefoms 
menen auf Impfehlungen und Belobungen gegründeten 
Briefen laſſen wir ebenfalls den Brief von einem der ausges 
eicpnetiten und angefehenften Herren im Großherjogthum 

edienburg folgen, welcher uns ım Anfange October durch 
Herrn Hofrath von Meding in Guͤſtrow zufam. 

.  unterfchrieben: J. B. Rumpu. Comp. 





Folgt die Abſchrift des genannten Briefes: 

Ew. Wohlgeboren haben mir vor 2 Monaten auf mein 
Anſuchen eine Flaſche des Willer ſchen Schweiger» Kraͤuter⸗ 
Dels Merfandt, und hat daſſelbe bet mir, da ich im 50ften 
Jahre ſtehend, feit 10 Jahren mit einer fich fait über die 

anze Länge des Kopfa erſtredenden, durchaug kahlen Platte 

ebaftet war, feine Regeneratiouefraft jo außerodentlich ber 
währt, daß nicht nur Ih den Gebrauch deſſelben noch forzu⸗ 
ſche, ſondern auch Bekannte von mir einen glei⸗ 


ſetzen wuͤnſche, * 
em Mugen davon zu ziehen wuͤnſchen und hoffen. 


Gm. Wohlgeboren eriuche 
mir annodp drei Flaſchen jenes Oels unter Wahrnehmung 
des Berrags von 12 Mark Gourant durch Poftverlag für 
felbige gefälligh zu überfenden. 

Gürtrom, den 1. October 183. 
unterfeprieben: von Mebing, Hofrat. 


| 
| 


Garlörube, den 5, Dezember 1994, 


eben wurde eine Flaſche Kraͤuter Dels von einer Perfen 
je daffelbe nicht genug ruͤhmen kann; von dem er; 
en ſchon find auf zwei fahlen Stellen bes Kopfes 
onleich eine Menge junger Paare gan dicht gewachſen, und 
befommen die Haare einen huͤbſchen Olanz davon. Zeugniß 
habe ich Feind erhalten, aber die Erlaubniß, für diejenigen 
den Namen zu nennen, die fi von der Wahrheit des ie: 
aaten überzeugen wollen. Vor dem Gebrauch Ihres Haar, 
Dels find dieſer Perfon die Haare fehr ausgegangen und jegt 


So 
ehoit, d 


en Flaͤſchch 











enacprichtigungen. [41187] Die Unterzeichneten bez 
erſten Male die naͤchſte He 


Zur Führung der Bücher und |tirten & 





ich deßhalb hiedurch ergebenft: | macht wurden, das Publikum durch Nachpfuf 





Offenbach a M., mit einem wo 


hei bem Gehrau Ihres Dels haben fie eine ſolche Feſtigkeit 
erlangt, daß wirklich zu bewundern iſt. Dieſe Perſon ver 
ſicherte mich ihres innigen Dankes, was ich Ihnen hiermit 
anzuzeigen, für Pflicht halte. 


unterf&rieben: Carl Benjamin Gehres. 


Münfter, ben 9. April 1835. 


Einen tuͤchtigen Abfog dürfen Eie fid von Ihrem Del 
verfprechen, denn zu Sehr fommt ed bier ım Aufnahme, ins 
dem ſich namentlich in der legten Zeit an mehreren Perſonen 
die verſprochene Wirkung auf das unzweideutigſte gedußert 
hat, was fib von Mund zu Mund weiter erzäblt. Unter 
andern hat auch ein Mann von etwa 50 Jahren, ber ſchen 
feit mehreren Jahren das Hauptdaar verloren, durd den 
Gebrauch Ihres Dels daſſelde wieder erhalten, und zwar 
nad der eriten Flaſche. 





unterſchrieben: Fugen Nößel. 

Ausgezogen und uͤberſetzt Durch unterzeichneten becidigtent 

Ueberfeger. Koͤchlin 
Muͤhlhauſen, den 16. Juli 1835. 


Andere, eben fo wichtige, neuerdings ihm zugekommene, 
Briefe und Zeugniffe durch den öffentlichen Notar Her 
Walter Merian ın Bafel, den Staatsſchreiber Braun eben⸗ 
daſelbſt, und audere reſp. Behörden legaliſirt, liegen zur ge⸗ 
neigten Anſicht bei ſeinen fͤmmtlichen Herren Commſſiona⸗ 
rien bereit, und mehrere davon von Herrn Gebr. Baͤrwaldt 
in Dresden, Karl Wagner in Olmüg, EChriſtoph von Ehriftepd 
Burdhardt in Baſel, Ludwig Faller in Freiburg im Breis⸗ 
au, Joh. Moritz Weifert in Heilbronn am Nedar, Ige 
Garle in Worms, Ihomas Kant, p. A. Pfarrvifar in Nor 
fingen in Batern, I. Ph. Migold in Köln ıc. in den Ges 
brauchs⸗Anweiſungen befindlich. 


Nöthige Vemerkund Da bereire vielſeitige Verſuche ger 


N dungen Diele 
EhmeijersäräuterDels zu täufchen, fo int es dem CF wo 
teine Pficht, jeden Käufer auf Die wirkliche Aechtheit dieſes 
Oels beſonders aufmerkfam zu machen. K. Willer iſt der 
erſte Erfinder und einzige Verfertiger dieſes aͤchten Schwen⸗ 
—— weiches Durch die aͤlteſten amtlich legali⸗ 
irren Zeugniſſe gründlich bewiejen werden kann, wovon je 
des Flächen mie dem königlichen Yrever-Pettichaft und 
die ummickelte Gebrauchs Anmeifung,, mebit Umfclag,, mit 
dem königlichen Wappen und des Erfinders eigenhändis 
gem Namenszug verſehen. 


Von diefem Del it die einzige Niederlage für Gran 
fürt a. M. bei Herren N. E. Wild feel. Örben, Fleine! 
Kornmarft Lit, F. Nro. 196, bei melden das Flaͤſchchen 
gegen portofteie Einfendung von fl. 2. 30 fr. (nebſt 12 fr. 
für Einſchreibgeld und Emballage) zu haben iſt. 

2 Bitte" 






eziehen zum [1262] Der 

roftineffe in’ sen Bürgere und Handefemannd 2. 

hlaffors' Yuauft Benfchlag am 1K Arrı e End: 
; bei unterzeihneter Beborde ergangen 


1212] J ager ihrer Fabrikate, haben ihr‘ 

theilmeife der Gerrefpondenz fucht man Bertauftnagaiin im — re Eh mi ber Ir 
einen gelegten befonnenen Mann, ber| ©, L. Oppenheimer — ha ee 

mit Liebe und Vertrauen ſich eines jiem: |Lit, 8. Nro, 6., neben dein fürklicpen daſelbſt pubticer, ——— — 
fi; bedeutenden Gefhäftes annehmen | Haufe x., empfehlen ſich zu geneigtem lite ntereffenten unter dem Prägwbiß Fin 
kann und möglicit der helländifgen Zuſpruche. geladen, daß für die Yusbieibenden PIE Tin 
Sprache maͤchtig waͤre. Naͤheres unter Dingler & Comp. blication jenes Beſcheids als geſcheben 

3. C. D. poste restante franco Frank: Babrikanten in gedrudten EEE ar in ei Auguſt 1939 
furt a. M. wollenmaaren aus Augsburg. | — Strap: Amt A 











Beriag: gürftt. Thurn. Tatiſche Zektungs:@ 


zpebition. — 4. 3. verantwerti. Rebacteu t i Dr. ®.6. Zhomas. 
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Ober⸗Poſta 





Preiſe; 


Für Zeitung und Korverſationsblatt Hathjätrig 4 fl,, vierteljährig 2 fl. Für das Konverlationsbiatt allein; 








r halbjährig 3 fl, 


Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunäcjft gelegenen Pofämtern, Hieſige bei der Fürftiih Zhurn und Tariſchen Ober:Poft: 
inrüdungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Ar., mit größe: 


UAmtssZeitungs:Erpebition, Zeil Nro, 212, zu machen. — € 
m. = : , Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nah Werhältniß billigft berechnet. 


ver 4 Ar., mit jener bes politiihen Zertes 6 Kr. 





dranffurt, den 15. Auguſt. 
Reaction gegen bie Preffe 
(Fünfter Artikel) 


Bentham hat eine auffallende Aehnlichkeit gefunden zwifchen 
der Kunft deö Geſetzgebers und der Kunft des Arztes. Bon 
Kaifer Joſeph II. erzäblend, wie dieſer thätige, aufgeflärte, 
— — Alles in feinen Staaten reformiren wollte, 
bebarrlihen Widerftand fand, und kurz vor feinem Tode ver: 
Iangte, man folle ihm die Grabichrift fegen, er fey unglüd: 
lich gewefen in allen feinen Unternehmungen, — bemerkt er, 
zur Belehrung der Nachwelt hätte man beifügen mülfen, 
Joſeph's Plane 
Neigungen feiner Völker zu fchonen. Der Gefeggeber fol 
das menfcliche Herz fludiren und die Strenge der Theorie 
nah dem Character feiner Mation mildern; fo wie der Arzt, 
beſonders bei Krankheiten des Geiſtes, den Zuſtand feines 
Patienten beobachten und ſich wohl hüten muß, nicht durch 
uugeitig angewandte Mittel das Feiden zu verfchlimmern. 
Der u er und der Arzt haben nur die Wahl zwifchen 
Uebeln. Jedes Geſetz ift an fid ein Uebel, denn es hemmt 
die Freiheit; jede Arznei ift dem Kranken zuwider, der fie 
nehmen foll. Zwei Punfte find darum im Yuge zu halten: 
was man hindern will, muß ein wirkliches Uebel feyn; das 
Mittel zur Sieklung darf nicht ſchlimmer ausfallen, als das 
Uebel felbft. Diefe Regeln baben allgemeine Geltung. Am ein: 
Teuchtendjten find fie in ihrer Anwendung auf die Gefege für die 
Preffe, die ſchwierigſten von allen. Es iſt noch nicht fange her, 
daß man fidh mit dem Nachdenken über die Mittel, Preß: 
freiheit von Preßlicenz frei zu halten, befchäftigte. In Mon: 
teöquien’s unfterblihem Werke über den Geift der Gefege 
fommt (fo viel wir wilfen) nit eine Etelle vor, worin der 
Preßfreiheit gedacht wäre. Don der Cenſur ſpricht der große 
Publicift nur in der altrömifchen Bedeutung des Worts, ohne 
die Gelegenheit zu benugen und anzuführen, wie feit Gusten: 
berg die Drudpreffe das Genforamt übernommen bat. Fac⸗ 
tiſch beſteht Preßfreiheit feit 1694 in England, wo fie durch 
Gefege gegen Fibelle im Zaum gebalten wird. Wie und mit 
welchem — ſich die Preſſe gegen die zu ihrer Zügelung 

—28— gewehrt hat, kann man am beſten aus 
Erskine's gerichtlichen Reden kennen lernen. Bentham hat 
in feinen » Prinzipien der Gefetzgebung« die Frage von der 


ſeyen mißlungen, weil er nicht gewußt, die | 














Preßfreibeit nicht ausführlich behandelt. Was er aber darüber 
fagt, ift, wie bei ihm gewöhnlich, treffend und Far. »Das 
Uebel gefährlicher Schriften ift nicht leicht abzuftellen; fie 
verbergen fich, erzeugen fi von neuem, werden ſtark durch 
Profeription. Der gefunde Sinn will, wir follen Rath an— 
bören; Preßfreiheit einführen heißt, jedermann zum Rathge⸗ 
ben zulaffen; freilid wird es dann vorfommen, daß die 
Ratbgeber den rechten Ton verfehlen, ftatt Mafregeln zu 
prüfen, Perfonen angreifen; welches Geſchick gehört aber 
audy nicht dazu, bier richtig zu unterfcheiden? wie fängt man 
es au, eine Maßregel zu tadeln, ohne biä zu einem gewiffen 
Punkt den Verftand oder die Rechtlichkeit deffen, der fie er: 
griffen bat, berabzufegen? Hier ift die Rlippe! Daher fommt 
ed, daß Die Freiheit der Preſſe fo felten ijt, als ihre heil: 
fame Wirkung unverkennbar.« 
Ueber das neue Project zu einem Preßgefeg für Frankreich 
ift die Verathung im Publitum fon Fehr weit gediehen, 
: fo daß bie Deputirtenfammer die Argumente für und wider 
zur YUuswahl vorliegen hat. Verſchiedene Punkte find fo 
ziemlich im Klaren. Das Project, wie es vorliegt, ift nicht 
durchzuſetzen; — man wird ed in vielen Beziehungen mobi: 
ficiren, um die Öffentlihe Meinung damit zu verföhnen; — 
die Nothwendigkeit Fräftiger Mittel zur Abhaltung der Pref: 
licenz ift anerfannt ; — über die Natur diefer Mittel berricht 
große Divergenz der Anfichten ; — es Allen recht zu machen, 
it unmöglib, alfo werden die Maasregeln, wozu ſich die 
Kammer entfchließen mag, jedenfalld Tadel weden; vorläufig 


iſt im Math der Journale per Majora entichieden, daß Feine 


Modification das Perfil’iche Project annehmbar machen könne; 
die » Debats« vertheidigen ed mit fichtlicher Verlegenheit 
und die englifchen Blätter aller Farben fprechen fid in einer 
Weife darüber aus, die den franzöfiihen Nationaljtolz aufs 
Tiefſte Pränkt, Der »Temps« fühlt dieß mit rührender 
Wehmuth: » Die Schläge, welde man ber Freiheit in 
Frankreich verfegt, tönen ſchmerzlich nah im Herzen des 
reformliebenden Englands, Wundern wir und nicht, wenn 
ed Klagen ausathmet; zürnen wir nicht, wenn es felbft In— 
vectiven unter bie Klagen mifcht. Iſt etwa das Schauſpiel, 
dad wir geben — wir Alle um die Wette, Regierung, 
Staatögewalten, Publikum und Parteien — ift es fo ehren: 
voll, fo vorwurfäfrei? Wir, unfererfeits, find in Wahrheit 
anz und gar demüthig in Mitte der Dinge, die um uns 
ber vorgeben. Wir finden es ganz natürlich, daß unfere 
Collegen jenfeitö des Canals Be, wu und in Zorn gerathen, 
denn wir denken und, wie die Tories von neuem infolenten 
Muth fhöpfen werden, wenn die freiheittödtenden Projecte 





unferer Regierung gelingen follten. Es bleibt und nur eine Wagſchale noch herunter, ſcheinbar unbeforgt, was aus di 
Hoffnung noch und zwar die auf den defonnenen aber feiten | »gemiſchten Verfaſſung« werden mag. — 
Milten des ergliſchen Volkes. Bor Kurzem noch marſchirte * 
Fraukreich ⁊ — — Lideralismus und — ⸗ 
Öffwete der benachbarien Nation die Laufbahn der Reform; i 
jet — wieder England zu dieſer glorreichen Suitiative Br = nr ap —— ra pi 
eru en..— . . . . * 2*7 
Ct. 24'/,. — Cortes 37. 
Ohne diefe banale Mebendarten zu erörtern, nehmen wir a J 
ben Al, u Gl er | a an he Dt aa 
rängt hat. Wie kommt es, daß die _ Die Bi ‚ ' 
Preßfreipeit der Regierung in Frankreich fo viel zu fdaffen | oder be eines naar a durchaus nichts Meueh, 
macht, während fie in England, ſelbſt bei großer politifcher Auf: — anal * R : . — 
zent fo felten zu Proceffen und Strafurtheilen führt ? Die: angeflagten ber $ F age das Urtheil über die April 
od h de cn — — gu und nn. page —* — Im —— de I wird berichtet: Zu Bat- 
ankreich, hat ſich vor nun 83 Jahren ber Ge: j : — 
— 
im ” de zu Edindurg erſchienen, findet ſich eine kurze ginen Weg aus der Ctabt bab ppen mit * * — 
andlung über die Preßfreiheit, woraus wir einige Stellen Sabada wurden bi mi ahnen müffen, zu Martorel um 
entnehmen, die gegenwärtig ein friſches Intereffe gewinnen. | fie in ihr Ken ie Möndye umgebracht; zu Reus bat man 
»Bon nichts wird der Fremde mehr überrafcht, als von der | Aopmen faflen —— le * —— um 
’ z erida find Unruhen vorgefaben. 


ungemeinen Freiheit, deren wir und in England ft, j 
es wir nur wollen, dem Publikum mittheilen und alle | gp.a Die Regierung befhäfigt ſich wie man hört, mit 


Maasregeln ded Königs oder feiner Minifter tadeln zu dürs u zur —2 der Skiaven auf den Colonien. 
E Wenn die Regierung Krieg beichließt, wird öffenıfich | g, — Trezel iſt von Marfeille angekommen. 
thanptet, fie mißfenne, aus Abit oder Unwiffenheit, den | eo a 10. Augufl. Etoda 89°/,. — Spanifche 48'/r 
Bortheil der Nation; Frieden ſey in der Tage der Verhält⸗ ind Oberhaus hat beichloffen, Feine weitere Zeugen 
niffe weit vorzuziehen. Sind dagegen die Minifter für Frie: die Bit orporationdfache abzuhören und die Werathung ü 
den geftimmt, dann athmen unfere politischen Schreiber nichts ill vorzunehmen. 
als Krieg und Zerftörung ; die friedfiebende Geſinnung der — 
Regierung wird als niedrige Kleinmüthigkeit verichrieen. Da (Bien, 7 DSefterreid. 
diefer Freiheit in feinem andern Ötaate nachgefehen wird, | gy; ien, 7. Aug) Alle Sagen von Gefchenken, deren Ueber: 
weder in Monarcien, noch in MRepublifen, fo wenig in Hol: vw der türfiihe Botfchafter feyn fol, find durchaus grund“ 
fand und Venedig ald in Frankreich und Spanien, it man Rd mit der Türkei ein eigenes freundſcha tliched 
natürlich auf die Frage gefallen: Wie fommt es, daß Groß: | „; en, weldes diefen alten fäftigen Gebraud gegenſei⸗ 
britannien allein dieſes befondere Vortecht genießt? Mir fig aufhebt. Die falichen Gerüchte, in diefer Weziebung, mas 
fäpeint die Urfache im unferer gemifchten Regterungsform zu br — Briefe aus Peftb, welche in den beftimmteften Au⸗ 
fiegen, als bie weder ganz monarchiſch, noch ganz republiks: Borken davon fprachen, verbreitet worden. —- Der ruſſiſche 
in Wer beobachtet, wird finden, daß die zwei politi⸗ otfchafter, Hr. v. Tatitfcheff, fowie der f. &. Worihafter 
ſchen Extreme, Freiheit und Kuechtſchaft, gewoͤhnlich einan- am ruffifchen Hofe, Graf Fiquelmont, treffen Auſtalten, ſich 
der berühren, bei der Entfernung aber von dem Ertremen * Faliſch zu begeben, von wo ans legterer im Gefolge 
eine * von etwas Monarchie mit der Freiheit zur t. Maj. des Kaifers von Rußland, nach den Konferenzen 
Heften Werfaffung ſich bildet.« — Dieien Mifkungsprozef in Böhmen, auf feinen Botſchafterpoſten in Petersburg 3 
verfolgt nun Hume ind Einzelne und fährt dann fort. »Mir rüdfehren wird, 
Fonnen die Preffreipeit wicht miffen; hei umd lebt fhet8 die] Künftigen Monat wird Ih. Maj. die Königin: Mut: 
Beforgniß, die Willführgeralt_Fonne über und Fommen, ter von Batern bier eintreffen, um der Entbindung Ih. t. 
wenn wir nacließen im der Wachſamteit und nicht eine — der Erzherzogin Sophie beizuwohnen. 3. Maj. 
feichte Methode beftände, den Alarmruf von einem Ende des wird einen Theil der Gemächer in der Amalienburg beweb 
Bandes zum andern zu verbreiten. Der Geift der Nation | nen, Unfere Regierung fährt fort, vor Verkündung eines⸗ 
muß öfters aufgeregt werben, um den Chrgeiz des Hofes zu neuen Kriminalgejegbucyes einzelne neue Beſtimmungen deß 
beugen, und bie Furcht Der Geift möge ſich erheben, muf felben, welche für dringend und nothiwendig anerkannt WFT 
henugt werden, eben diefen Ehrgeiz im Keime ju erflicem, den, durch landeöherrliche Patente zu verfünden, und fo 
De Be it nichts mirkfamer ala Die Preffripeit, | Den Mäfigen Willen des Kaifers, überall Mipbräuchen BF 

o lange daher der repubfifanifche Theil unferer Verfaffung Gewalt und des Rechts, wo fie auch verfucht werden MU 
fich neben dem monarehifchen behaupten fan, wird er mas | Orr du gegnen, immer fefter zu beurfunden. Dabit gebört 
thrlich beforgt fenn, bie Preffe frei zu erhalten. Doch muß | atent im der Winer Zeitung (fiehe unten rch 
zugeflanden werben, daß unbeföränkte Pregfrripeit ein den | yon 2 Mengel in unfeter Gefeggebung, der feit Jahren Pi 
gemifchten Regierungöformen eigenthämliches Uebel bleibt den Juflisftellen tief gefühlt worden, und MiEbräuden ı die 
wogegen es fdmer, ja vielleicht uumhglich ift, ein angemef- ſich eingefhlichen hatten, ohne daß die betreffenden Perſonen 
fenes Mittel in Vo ſoles zu bringen. « das Gefeg erreichen fonnte, abgeholfen wird. Cs hatt! id 
Zu der Zeit, ala Hume dieſes färich, und noch lange 5 ein Fall ereignet, daß vor einigen Jahren eÜ 
nachher, bedurfte der bemocratifche Teil der engliichen Were | finnt = annter — Agent mit Zuziehung ähnlich 9° 
faffung beö Beiſtands der Preffe, um die Eingriffe des mo: | Wien Individuen für Rechnung eines Dritten, einer in 90T 
Ferien Theil abzumebren. Seit 1928 hat ſich das Were | ertro ———— Partei Unterſchriften unter Dgebe 

{miß gang —e denacatiihe Zpril dr, Ber: —n— fe ang —— — Par 

h er den mona ari⸗ uldlos gewefen wäre, in je 
en und die Prefe, flatt ihren — — unwidertuflich werden mußte. han fiebt, unfer Kaifer — 


* 
ho de @l unterflügt von un en S i 
gar Herſtellung de eihgewichts zu verwenden, drüdt die | des Jahrhunderto rg enge Porn ie 


flung oder Theilnahme zu enthalten, und zweitens aufgı 
dert, Eremplare, die irgendwie und woher ihm zukom 
unter Angabe der nähern Umflände, wenn möglich des 

mend deö DVerbreiterö oder Zuftellers, dem Bezirksamte 
zuliefern. Segenwärtige Publifation foll in das Amtsb 
eingeräckt, überdieß noch befonders gedrudt und Öffentlid 
Jedermanns Kenutniß und —*— angeſchlagen wer 
Gegeben in Aarau, den 29. Juli 1835. Der Landamme 
Präfident des Pleinen Rathes: Lüfcher. Der Rathſchreil 


3. Schmiel.« 









































ma! Mufgabe ift Fein Stillſtand, fondern fie gehört ber Bewegung, 
aber der aͤchten, auf die Gefege der Sittlichkeit, Moral und 
wahren Aufklärung geflügten Bewegung an. 

— Das oben erwähnte Patent über die Strafbarkeit verbre: 
1m erifcher im dem I. Theil des Strafgefegbudhes nicht vor: 
üfhesn, bergefehener Drohungen ift folgenden wefentlichen Inhalts: 

Mer mittelbar oder unmittelbar, ſchriftlich oder mündlich, 

lflsier Oder auf andere Wirt, mit oder ohne Angabe feines Namens, 
mit Mord, fehrwerer Verwundung oder Verlegung, Gefans 

id te  gemmehmung, Raub, Brandlegung, Zerftörnng von Waffer: 
werfen, oder mit andern bedeutenden Belchädigungen deö un: 

Inrde beweglichen oder bemeglichen Eigenthumes in ber Abficht 
j droht, um von dem Bedrohten eine Leitung oder Unterlafs 
tet: Ile fung zu erzwingen, wird mit Kerker oder auch ſchwerem 
hir mer Kerker von ſechs Monaten bis zu Einem Jahre beitraft. 
But Unter erfchwerenden Umftänden nämlih, wenn mit Mord 
Marne oder Braudlegung gedrobet, oder wenn die Drohung wieder: 
nd ber bolt wird, wenn Die angedrobte VBefchädigung ben Betrag 
Gas von taufend Gulden E. M., oder der Schaden, welcher aus 
n der zu erzwingenden Handlung oder Unterlaffung hervorgehen 
* würde, den Betrag von dreihundert Gulden C. M. über: 
"a feige, oder wenn die Drohung gegeu eine obrigkeitliche Per: 
» fon wegen ihrer Amtshandlungen, eder gegen ganze Gemein: 
2 | den oder Bezirke gerichtet wäre, ift die Strafe mit ſchwerem 
. * Kerker von Einem bie zu fünf Jahren zu bemeſſen. (S. M.) 


um’ Preußen 


Die »Rheine und Mofelzeitung« meldet Vom Rheine, 
1 10. —— Bei Anlaß der Ense über den Zollanſchluß 
ur haben ich einige Redner in der badifchen Kammer über die 
„ 4 Privilegien —— welche der Freihafen von Köln be: 
*8 ſitzt, und darauf hingedeutet, daß Baden dagegen auftreten 
ne möge. Ja Preußen befteht Fein Monopoliyitem; gleiche 
* Stadte, gleiche Rechte; alle erfreuen fich gleicher Vorſorge 
en und Piebe ihrer Regierung. Die wenigen Vorzüge, welde 
po Köln vor den Übrigen Freibäfen bat, ae vor Grün: 
ar — der letzteren. Uebrigens kann aus zuverlaͤſſiger Quelle 
3 verſichert werden, daß alle rheiniſchen Freihafenplaͤtze, wie 
ed auch in der Natur der Sache liegt, einer und derfelben 
z — * a unterworfen werden; was biöber we: 
sen vebenden Unt j 
a a erbandlungen mit Baden und Naffau 


3 Sſchweiz. 


ve (Margan.) Es iſt folgende Mrai i 
nen: »Bir Pandammaun = H. Ka —— 
PL thun Fund hiermit: Daß wir auf, amtlichen Wege in * 
⸗ nie gefegt worden, daß bad gegen die Badener« Konferen ver: 
— handlungen gerichtete paͤbſtliche Rundſchreiben an die fa ie 
gzeriſche GSeiftlichfeit, weldem Mir die Staatögenebmi = 
; (das Plazet) verfagt haben, und das fonah im Kanton 34 
veröffentlicht werden ſoll, nun auf andere Weiſe, vor, * 
durch das Zuſenden und Herumbieten einer in Der Kalkar eben 
Buchdruckerei zu Schwyz; erfchienenen deutſchen Ueberfegung 


Rußland 


(St. Petersburg, 4. Auguſt.) Der k. baierifche C 
fandte am biefigen Hofe, Graf v. Lerchenfeld, und | 
diffeitige Gefandte in Münden, Fürft Gagarin find r 
dem Dampffchiffe »WUlerandra« aus Deutjchland bier < 
gefommen, 

— Mittelft Allerhöchſten Manifeftes vom 13. (25.) 2 
haben Se. M. der Kaifer befohlen, die erfte theilweiſe R 
frutenaushebung in den nördlichen Gouvernements des Reid 
zu 5 Mann von 1000 Seelen zu veranftalten, fo wie vı 
den Cinfaffen und Bürgern der Gouvernements Mitebe 
Mopilem, Kijew, Podolien, Wolbynien, Mint, Wiln 
Grodno und der Provinz Bjeloſtok gleichfalls zu 5 Mar 
von 1000 Seelen die Rekruten zu erheben, und zwar aı 
1) Die Nushebung mit dem 1. Nı 


folgender Grundlage: } 
vernber d. 3. zu beginnen und unfehlbar mit dem 1. Jana 


1836 zu beendigen; 2) von den die Rekruten Abliefernde 
das zur Equipirung derfelben erforderliche Geld, und zwa 
u der fo niedrig als möglich geftellten Schägung von 3: 
Kubel zu erheben; 3) von den Bades des Wilnafchen uni 
Grodnoſchen Gouvernements und der Bjeloſtokſchen Provin 
die Rekruten auszubeben, welche fie zu der 96. Rekruten 
aushebung nicht geflellt haben. — Die im Militärfahe zu 
treffenden Anordnungen find von Er, Maj. dem Kaifer ben 
Kriegsminifter, die erfolgreiche Vetreibung und zum feige 
fegten Termine Statt findende Beendigung diefer Rekruten 
aushebung aber dem dirigirenden Senat aufgetragen worden 
— Der Handel Aſtrachans auf dem Kaspifhen Meer 
nimmt, den neueren Berichten zufolge, immer mehr zu, was 
unter Anderm auch daraus hervorgeht, daß kürzlich auf den 
dortigen Werften mehre neuerbaute Schiffe vom Stapel ge: 


laſſen worden find. 
Holland. 


(Amſterdam, 12. Auguſt.) Bon ben holl. Fonds war 
heute in Integr. und Kansb. der Umſatz — lebendig; 
doch ſchloſſen dieſe Gattungen, nach einem eigen zum Stei⸗ 
gen, wie geſtern. Bon Synd. waren wieder einige Partien, 
wie es fchien für deutſche Rechnung, vorhanden. Die fpan. 
Bonds waren heute gefuchter, da die Tegtern Nachrichten aus 
Spanien günfliger lauten follen. 2'/,pEt.: 54°/,,; 5p@t.: 
101°/,; Kandb.: 24%/,; Syndik. 4'/,,pEt.: 93°/,; 3"/,pGt.: 
78‘/,; fpan. Perpet. 5pCt.: 35°/,; 3pCt.: 22°/,; Wuögeff., 
franz.: 15°/,,5 Kortesb.:33°,,; Coup.:21; Wiener Loofe: 700. 


Angrfommen: Baron Kagel, E.nieberi. Staatsminifter, aus Holland. 


eiftlichen oder weltlichen Standes 
erſtens ernftli 
fa erh ermeidung gerichtlicher ——— ge 
auf Diefe = .. befagten geiftlichen Erlaffes, gefchehe fie 
jene Weife, fo wie dießfälliger Vorſchublei⸗ 


Da bie beutigen Zufuhren bebeutender als 
fi au 
Di guch überhaupt bie-Erubte bei ung —* 
iſt, ſo find die Preife der Fruchte weit wiebriger gegangen. 


Fi . — H n 
gleihfam rüclings und insgeheim in d N 

« 5 en katholiſchen und i 

n Fred ——* Bezirken des Kantons verbreitet werde, Da — — 

» Mi tgench —— neben der von Uns ausgefprochenen Fruͤchte-Markt zu Mainz, vom 14. Auguſt 1835 

— migung ( ons des Plage) nicht beite: * — — — 

A feßes —— er binnen Din un Bine des (er re Re il Butude m 

4 Handlung und als frevl ng zmwiderlaufende | ⸗)— — — — — 

frevler Trotz gegen die Staat 466 Dirt. Baijen.. | 6 2 6 

r eint, fo wird biermit jeder Balar bed — = er Z Kom .. .j 4 19 | wi ” — gelen | ” 

r — —8 al — — Kebiamenl | — 

„Paare... 3 —s | _ 


eiteratur, Wilfenidaft und Kunft (von 1770 bie 
1790) enteideln fi bier vor ung in ihren mannig« 
fact wechfeinden Orfdeinungen und Deutwürdig 
keiten, Befonders bringen eine Fülle des Vorzüge 
fihen und Netien die Bricie aus dem berühmten 
Mittelpunet der Correſpondenz, Weimar, von 
Wieland, Hörhe, Herder, der Herjogim 
Amalie, dem Grofibersog Kart Auauft, 
(6 wie von den ewig ruhmmerthen Künfttern, 
Wirte, K. Heh, Tifhbein und den Natur 
forfdern, Camper, G. Förtter, Sbmme 
ring, deren Mittheilungen ſich allen auf u 
betauſen. 


Vorrathig bei G. J. Krug, Weißadlergaſſe. 


11227] Seidenzucht. Mehrere Tau⸗ 
ſende von jungen Maulbeerbaͤumen von 
der edelſten Gattung, welche ſich auch 
u Zaͤunen gut eignen, find zu verkau— 
en. - Das Nähere bei Georg Wagner, 
roßer Hirfchgraben Lit. F. Nro. 58. in 
Frantfürt a. M, 


— — — — 
Literariſche Anzeigen. 






































Benachrichtigungen. 


[1221] Madame M. Doctor, 
Schnurgaffe L. 80. 

beehrt ſich, ihren geſchaͤtzten Abnehmern 

hoͤſtichſt anzuzeigen, daß fie mit einer 

reihen Auswahl aller Arten von 

Sticereien aus Frankreich angefom: 

men iſt. 


et 
[1216] Die Etonfenlieferung zum Bedarf 
an den Herzoglih Naſſauiſ en Minerals 
Brunnen von jährlich 3 Million Stüd 
eirca, fol auf fehs Jahre von 1337 
anfangend, im Wege ber Eubmifften 
anderweit vergeben werden. 

Die Stopfen muͤſſen von feinem kata⸗ 
Tonifdhen Holz feyn, im der Länge 16— 19 
Linien, in der Dice aber am oberen 
Ende 91, bis 10%/, Linien und am un 
teren Ende 8'/, bie 9'/, Linien Durch⸗ 
meffer — Yarijer Maas — meſſen. 

Die dazu {uttragenden Unternehmer 
werben eingeladen, wegen der Bedin⸗ 

unaen und Mufter, unter welchen und 
nad welchen die Lieferung ſtatt finden 
muß, ſich an die unterzeichnete Etelle 

u wenden und ihre Offerten demnaͤchſt 

paͤteſtens — 4, October d. J. an 
diefelbe einzufenden. 
Meeherfeltere am 1. Auguſt 1835. 


l. Nafl. Brunnen:Gomptoir. 
Be Ii 6. Eeel. 


{1257) In Ion. Ppit Diedis Verlaasduch 
handtung in Darmtade it eben erſchienen und 
durch alle Bunyandiungen zu bejieben : 


Briefe 
an Joſ. Heinr, Mer zu Darmſtadt 
von 


Göthe, Herder, Wieland 
und andern bedeutenden Jeitgenoffen. 
Mit einer Auswahl von Merd's Fabeln 
und einer biographifchen Ekizge beffelben, 
herausgegeben von 
8. Bagner, 
Lehrer am Grofberjogl. Gymnaſtum zu 
armitadt. 
ar.8. 37 Bogen, fein Velnppr , in elegant Es if das Magniätete was in dieier art ier 
Kmfalag vo. unge 3 Qi Mag] Cinmrdae 
(20 far. 48 Ir. ıhein Ach M yeint eine ti 
„Krieosrath Merd, dieſer riane Mann, Hittnurgban ——— ET 


Da a a EN : Bibliographisches Institut. 
EEE ——— — 


— 





11197) So wen erſchlenen 
J MEYER'S 
Srädre-Arlas von Eurord- 
Zweite Lieferung. Preis: Ein Thaler 
Vndſiſch. 
Groͤßtes Folio:Format, 


Die in Stobl geſtochenen Pläne von 
Paris, Porsdam und Magdeburg. 
und 13 Anfichten der merkwürdigſten 
Bebaude enthaltend. 


ituß gehabt.” So brrimier @öcbe in fei 
biograrhiicen Nadrichten von ſich Diet —* 
igen Dre geüaen,eigs Sin am matten] (129) Neues Mert für Turin, 

’ en i i i i 
————⏑——— —— 2 — und im alten Buchhand · 


in befagter Hinſicht vors Auge Relte. n i 
mit feiner teichdegabten und rafles Fri Cinfeitung — un 
ber 


gen Natur hand in ähnlich weirtiamer Nerbint 
N ung R * 
ehtsmwisfenfhaft 


Mit oder ohne Lehrgeld wird | mit einer ganzen Ajadt anderer Audgejeiäneten 


11268) i nte Seifes | feiner Zeitgensifen i 

ine augmärtige freque und aus einem hatdraufend an] Ein Lebtbitch für atademifchen Untereicht 

in ein ve Kabrik ein fehrling son gerichteten Brichen, geben Die Hier ausgemäptten| nebſt einer Ebreon atbie * Rechte quellen⸗ 
r. v. Low⸗ 


263, ein ſeredendes, »ierleitig drfehr H y 
terhättendes Zeugnif. wei wolle De und un von Dr. E. 8. E. Br w. 

jenien ‚s. Zürich, Orell Büfli u. Eomp- ? Nept- 
brüßendflen und fruchtdarften Period Aero r 16 ar. oder & f- 


en u. Karitdhe Beitungt-Erpedition. — 4.3. verantworti. Rrdacteur: Dr. @.@. Ebomas. — Drud von X. Ofterrieth. 


icht 
—BA unter E. franco 
| Krankfurt a. M. 
E Berlog: Fir. hu 


-—— 1, „Papiere. J — — — — 
Cours (el — ’ Wechsel . Cours. | Gours der Geld - Sorten. 
5 J K seh, | s — — — — ——— — 
Den 15 August. Schluss 4 Uhr a —— — Den 15, lag. Papr. tield. Den 15 August 
— — 5 102%, — — — — 
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dren wine 
Deren 


i (Beilage zu N" 226.) 16. Auguft 1835, 


m berüher 


er ESonntag, 
DET 
ı Känlın Ti —— —— — 
dar Ir . : 
Siae e 
Jahre 1813 am 29. und 30. Aug. gefallenen Ruſſen eit 
ft der Monarchen 


Ime da" 


due 


So mie in den "benachbarten Kalifch die Vorbereitungen 
zum Empfange der Truppen, welche ſich dort binnen Kur: 
zem verfammeln follen, auf dag Thati 
ebenfo werden auf der preußifden Gränze alle Anftalten ge: 
—— die preußiſche Fombinirte Abtheilung aufzunehmen. 
hl ochnt "oh durchaus nichte fiber die Dauer des Aufent⸗ 
ots der Truppen jn Kaliſch feftgefegt zu fen, wenigſtens 


lich abgewendeten Gefahr ausſp 
franzöfifchen Rournale fangen jeßt an 


xxinz von Schweden, der bekanntlich fidy ins Lager von Ka: 

liſch begibt, wird, wie es beißt, auch nach Berlin fommen 

und ſich einige Zeit dafelbjt aufhalten. (N. 35 
Auguſt.) 


== Stonffürter Ober-Poſtamts = zeitung 
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I 


Preußen 

& ; Mn: i f M t errichtet, welches bis zur Ankun 

Derlin, 12. Auguſt) Der au erordentliche Gefandre | Monumen An ei en. 
ir bevollmichtigte Minifter Er. Königs der Fran: | aufgeſtellt feyn wird. — Bihrend der Unwefenbeit der Mo⸗ 
jofen am biefigen Hofe, Breffon, fo wie der £. ſizilianiſche — ** if gr Korenadierbataillon — sy ** 
außerordentliche Geſandte und bevollmähtigte Miniſter am | Eskadron von ‚Koburg — planen von u, und bad —— 
biefigen Hofe, Baron v. Antonini, find dahier angekommen, | Ger vom Regimente Palumbini zur Aufwartung und Wache 

(Aus Preußen, 2 Auguſt.) Gewiß bat das Attentat | Pabin — en unſerer Kommunrepraͤſentanten Über 
auf den König der Franzofen Beinen tiefern Cindruc in Pa: | , — Die Verhandlung idtifchen () 'ichtöbarfeit find 
vie gemacht, ale es bier der Fall war. Abgefehen von der | Die Abtretung der hiefigen ſtadtn at A * me find 
Schändlichtiir des Verbrechens ferbfk, verhehlt man fich nicht, Munmehr durch den Drud der Deffentlich se; — en * 
daß, wenn es gelungen und der ‚König ein Opfer geworden | den. Unter ee . sr eg sh kin 
wäre, Frankreich in neue Konvulſionen hätte gerathen miif- | der Kommune die nr re D en Pan 
fen. Wie ſehr dadurch der Friede Europa's gefährdet wor: bie —— od net on —— daß 
den, bat Die kaum verfchmerzte Julivsrevolution gezeigt. | rat Diejem | 9 über Die Bezeichnung der Gegenftänve 
Dan weiß jegt, mad man Ladwig Pbilipp fbutdig it, wie ver Woblfabrre —— * e— forgfältig werde 
viel an feiner Perfon hängt, und if nicht umfonft beforgt, daß er > ——— Daun Im der Antrag: daß zu Wahr: 
feine Geſundheit durch dief⸗ Katajtrophe gelitten haben möge. verhande Eicherbeitspoligei eine fönial kollegialiiche Be: 
Briefe aus Paris von achtungswerthen Perſonen verſichern, nehitung ber —— u bar und er Staats: 
daf der König morafifch fehr berabgertimmt jey und fich feie | börde von der Staa * 4 Besirkövorfteber nur mit 
Diefem Augenblick leidend fühle. So viel Geiſtesgegenwart kaſſen ‚gu befolden ſey * r ri als Draane der 
er auch gezeigt bat, fo war das Mttentat doch zu überra: | ihrer Suftimmang und gegen d fö * in — 
fhend, doch zu fuͤrchte lich, um nicht den Staͤrkſten zu er: he a en er mn fi ebenfalls anfchlo. 
fhüttern Diefes fcheint wirflih der Fall gewefen zu ſeyn, zen — ‚all — auf den Vorbehalt und 
und wir wiederhofen es, man ſcheint wicht oßte Grund für Deög — * Daß das f. Stadrgericht auf die Anträge des 
die Tage eines Fürjten beforgt, dem Europa unter fo ſchwie⸗ | die Bedingung: . 8 einffimmig bei. Hier: 


i ä 1 | 8 8 koſtenfrei erpedire, 
rigen Umfländen fo viel zu danken bat. Bon weldrer Erite Verwaltungsrath | 
ber alfo das Verbrechen — worden, immer bleibt es die | auf ſchlug ein Kommunrepräfentant den Vorbehalt der Br 


swürdi dt Dresden zu dem vom Staate 
verabfheuungswärdigite That. — Man glaubt, daß unfer Hof | dingung vor, daß der Sta 8 
dem König der Franzoſen feine Glckwuͤnſche 3" der glück g der Polizei und der Gerichtöpflege des 



























für die Unterhaltun ber ’ h 

rechen laffen wird. — " Die | Staats, aufzubringenden Aufwande, ein böberer Beitrag nicht 
‚ eine richtigere Anficht zugemuthet merde, als Die Poltzei und Juſtizpflege bisher 

ven in Toplig zu erhal: | der Kommune Dresden gefoftet bat, und daß die Kepartition 
»Tempes, worin | des ven der Stadt Dresden für die Pofition des Juſtiz⸗ und 

es heißt, der franzöfifche Gefandte in Berlin ‚» Dr. Bref: | Polizeiaufwandes des Staats, aufzubringenden Beitrage, ber 
fon, babe feinem Kabinette die Verficherung gegeben, dag | Kommune überlaffen werde. Da man nach einer mebrjeitigen 
wenn irgend die Politik in Töplig zur Sprache Fime, Diefes Disfuffion über diefen Gegenftand nicht zur Vereinigung 
in feinem andern inne, ale in ansfchließlich friedfichem fommen fonnte, fo wurde zunächjt zur Abſtimmung über den 
fenn würde Damit fälle das ganze Puftgebäude von Pro: | eriten Tpeil des Borichlage, zur Ballotage gefchritten, in 
deren Verfolg von 47 Abſtimmenden. 28: Stimmen gegen, 
und 19 für den Antrag maren, wodurd ſich der 2. Theil 


von der Zufammentunft der Monard 
ten, wenigſtens zeigt ſolches ein Artikel dee 


Flamationen und Demenftrationen, womir ſich feit einiger 

Zeit bie franzöfifchen Kournale ergögen, zufammen, und dieß: h i h 

mal bat der »Zemps« die Wahrheit pefagt. ——- Der Kron: des Vorſchlags⸗ zugleich erledigte. Ferner erwähnte der jtell: 
f vertvetende Vorſtapd, wie von Seiten der Deputation noch 


die Bedingung in Antrag gefomnen fey: daß, wenn dereinft 
die Patrimonialgerichtsbarkeit durch Gefeg an den Stctaat 
ũbergehe, unter Bedingungen, die vortheilhahter find, ala die: 
jenigen, welche gegenwärtig die Kommune ftellt, felbige alö: 
dann auch gewährt und zugeſtanden werden; welchen ntrag 
man einftimmig genehmigte. 

(Karlsrube, 14. Aug.) Im der Sitzung der 1. Kam: 
mer vom 10. d. führte die Lagesordnun zur Dis kuſſton über 
den Gefegentwurf, die Aufhebung der ararifhen Bannrechte 
betreffend. Ueber die Anficht der Majorität der Kommiffion, 
die Bannrechte. der Domanial:, Erb: und Schupflehen erſt 
von dem Zeitpunkte an aufzuheben, als dieſelben dem Lehen 
herrn heimgefallen find, infofern es der großh. Regierung 
nicht gelingen follte, über eine jährliche Ermäßigung de⸗ 
Leben: und Vachtzinfes, ala Entichädigung für das Bann: 
seht, mit den Betheiligten übereinzufommen, entfpinnt ſich 


(Von der preußifch:polnifhen @ränze, 2 


afte betrieben werden, 


affen die Anfkalten ; ; i i 
Tuseinandergeper — reiben Lager nicht auf ein fchnefles 


D Deutſdland. 
3 9. Aug.) Zwiſchen Priften und Straden zu: 
‚Feiner Kapelle, nicht weit pon Kulm, wird für die im 


one Tebhafte Debatte. Gegen dieſen YUntrag und fuͤr die | den ſüdlichen Provinzen audarten, und daß es nicht nötbig 
ungeränderte Annahme diefes Gelegentwurfe erfläven fich geb. | ift, unfere Heerden beitändig aus Deu Auslande zu ergänzen. 
Hofrath Rau, eh. Math v. Berg, Oroßbofmeifter . Berd⸗ Obgleich dieſer Jaduſtriezweig für Schweden noch nen ill, 
beim, Prälat hffell, und die Regierangstommifläre Finange | fo war dod die Zahl ber ausgeſtellten Wollproben ziemlich 
v. Boech und Minifterialrath Regenauer, welche reß. Im nächſten Jahre wird eine Ähnliche Ansftellung 
letztere erflären, daß die — 2 — auf keine Aende⸗ | ie Statt finden. Der in voriger Woche zu Norföping 
ung eingehen werde. Frhr. v. emmingen : Trefchflingen. abgehaltene Mollmarkt ift eben fo vortheilhaft auögefallen, 
Major v. Türkpeim , Frhr. d- Landenberg Ärht. ©- Goler | wie der vorjährige. Ein weniger bedeutender Wollma 
d. 4. und Fibre. v. Berchheim d. j. ſprechen ſich für den Kom: | war am Anfang des Monats Juli in Malmd, wo die Shi: 
mifftondantrag aus. Nach Beendigung der allgemeinen Dit: | fereibefiger der Provinz Echonen ihr Produtt an Markt 
Buffion werden die einzelnen Artikel des u. der Meihe | brachten. Die Erzeugung der feinen Wolle nimmt hiernach 
nach unverändert angenommen, und bei der Endabftimmung | in Schweden ſchnell zu 
befehlieht die Kammer , mit Ausnahme der fünf leijtgenann⸗ j 
ten Mitglieder, die Annahme des ganzen Geſetzes. 
(Hamburg, 11. Aug.) Der Kronprinz von Schweden 
und Norwegen Fam mit feiner Familie auf dem Dampfidiff 
»Oylfe« am 31. v. M. im beiten Wohlfeyn, nad überftan: 
denem ſchweren Wetter, in Chriftiania an, wo der Empfang 


feſtlich war. 


minifter 











Belgien. 


(Brüffel, 11. Auguſi) Die Kammer befbäftigte fi 
heute mit der Unterfuchung des Befammtentwurfs des We 
feges Über den öffentlichen Unterricht. Hr. Rogier trug 
an, daß man zuvorderſt bie Frage unterfuchen und entſchei⸗ 
den möge, wieviel Univerfitäten befteben follten. Diefer An: 
trag wurde abgelehnt. Die Herren Quirini und Demonttat 
hielten fange Reden über die Wichtigkeit des höhern Unter 
richtd, Grfterer beftand befonderd auf der Beibehaltung ber 
Univerfitäs zu Lowen. Urt, 1 dei Gefegentwurfd, vad wel: 
chem zwei Univerfiräten, eine in Füttich und bie andere M 
Bent auf Staatöfoften errichtet werden follen, wurde indef 
fen angenommen. 


Schweinz. 


Privatberichte aus Bern vom Aug. melden : Leider nähert 
ſich die Cholera mit ſchnellen Schritten auch der Schweiz. 
&o eben ift eine außerordentliche Sitzun des vorörtlichen 
Stantsrathes angefagt worden, um vorläufig die zu treffen: 
den faniehtäpoligeiiähen Anordnungen zu berathen. In {yon 
zählt die furdhtbare Krankpeit bereitd Opfer. Auch von Pie: 
mont ber ift fie im Anrüden. Am 3. d. iſt zu Annecy (in 
Eavoyen) die Nachricht eingegangen, daß fie zu Boni, eine 
Lagreife vom Turin, auögebrodyen, und von 37 Kranken be: 
reits 17 geftorben feyen. 


Tärkei. 


Die ⸗Morning⸗Chrouicle « meldet aus Konftan 
vom 15. Juli: »Am 11. bat Lord Ponfondy Dr eſ 
nady Gondon abgefandt, die an ber, Öfterreihifihen ränzt 
von einem Kabinetöfurier in Empfang, Be" werben 
Am 12. war der Divan verſammelt, ei welcher Belegenbe' 
der Zuſtand Syriens zur Sprache Fam, während bie Bor 
fälle in Albanien gar nicht erwähnt wurden. Am orig 
Sonnabend gingen zrwanzig Kranspertichiffe mit Truppt 
nad Salonichi ab. Diefe werden mit den, von andere 
Punkten abgefandten, und mit denjenigen, welche unter der 
Rumeli⸗ Waleſi ſchon verfammelt find, eine Armee bilder 
der die undisziplinirten Albanier, fo gute Krieger fie au 
fenn mögen, micht widerfteben koͤnnen. Ahmet Paſcha W 
Duftapda Pafcha, denen die Leitung der Ungelegenbeittt, 
Albanien Übertragen worden WAR, baben bie ihnen zugeda 
Ehre abgelehnt. — Es beißt, daß Ramik Paſcha bald ma 
London zurüctfehren werde, indent der Sultan, Mad. n 
einige mündfihe Aufſchlüſſe von ibm erhalten bat, mit | 
nem dortigen Benehmen völlig zufrieden ist. Cinftweilen 
fpäftigt er fid mit feinen Brigade der Eaifexlichen rd 
Die von bier nad Albanien gerandten Truppeit bejtehen © 


vier Pinienregimentern, einem Artillerie: und einem Bolln 


Shweden und Norwegen. 


(Stodholm, 31. Zufi.) Das traurige Ergebniß dei 
Brandes der Ritterholmskirche (der gewefenen, wie ſich die 
„Uftontidning« ausdrückt, des faft einzigen großen Deufmals, 
das unfre tftabt befaß) ift, daß — außer ben thit 
men — das ganze Firchendach, aud) der Ueberhau des Bu: 
ftavianifdhen rabchers abgebrannt ift und mehre der Pri: 
vatgrabhöre peträchtlich gelitten haben, die Kirche, welde 
—* fehr beſchaͤdi t worden, im Innern nicht gebrannt bat, 
mie denn auch das höne Orgelwerk, fowie aufen das Ka: 
gofinifhe Srabchen und alle umliegenden Häufer gerettet 
worden. Die „Statstidning« gibt die Hoffnung zu erkennen, 
daß, ungeachtet per Schaden bedeutend ſeh, Die Kirche im 
euere werde hergeſtellt werden fünmen. Waͤhrend des 
Brandes wurden alle Trophäen, Fahnen, Waffen, alle Mb: 
lungen, Biloniffe, Ritteribilde, Banner, das Kirchenſilber 
w eilig aus den Gemwölben, von den Grabmalen, aus 

j “rien u. f. w. fortgenemmen und, vermuthlich mit 


Satrilt! inbufße in icherheit gebracht 3 bi 8 di h i 9 
deutende Zwar hie erregiment, zuſammen aus etwa eilftaufend Manu — 
a inige Menfdhen befdldigt worden, jedoch Nie Re: | hört bier Faß gar Mlöts mehr von * De; auch in Sun 
jerungeblätter berkänigen ed nicht. j macht fie Beine Fortſchritte. — Die Pancafteriche a Ä 
8 ( 4. Aug.) di Riddarholmlirche iſt faſt fo alt, | methode iſt faſt in allen Theilen des Meicht, namentlich 
wie die abt tocfholm. Der Bau derjelben begann unter | ter der muhammedanifchen Beoölferung, einge übrt. — 
Magnus Fa (a8 gegen daß Gnbe deb 19. Yabrbuntern ten —*8 tebhaftes Berlangen nach Unterricht und Aberb‘ 
große Faſſungskraft.« k 
ft.) Yus 


derasrohrkige Thurm wurde unter Jehann HI 
Der be rhundert erbaut. Man glaubt, daß die Kirche 


. (Bon der Grä Bosnienés, 2. Augu 
38 rım in ihrer alten Form wiederhergeftellt wer: eünge Dosuient, 8 - Gränze 


rajevo find Brieſe bit zum 26. Xuli an ber 

troffen, nach welchen die Pafcha von Berat und 
12,000 Mann gegen Skutari aufgebrochen ſeyen. FAR 
rüchtigte Tafil Bufi, auf welden die Rebeltt große N 
nung gefegt hatten, und der ſich ſchon Anfang? Juli dem # 
von Berat ergeben mußte (andere Nachrichten heftreiten DE 
bat von dem Großweſſir Verzeibung erhalten und. 1 

feinem Unhang an dieje Erpebition angeſchloſſen, vn 


m in 
und der — bat bier dieserite Audftellung von Wollen: 


ben. — Grant gefunden. Die aus den verfehiedenen Provin⸗ 
f Königreide eingegangenen Sendungen waren in ei⸗ 
gen dei - fe bed Börfenbauies aufgeſtelt. Es bat ſich durch 
* daß nicht nur bie ſeinſte Wolle in 
erzeugt mid, fondern daß auch die and dem Aus⸗ 
EAN ingeführten Schaafe weder mitten im Lande noch in 





we, 
.. 





nicht ni Operation gegen Efutari zu unterftügen; dem zufolge bürf- 
zu ergig ten bald entfcheidende Nachrichten aus Albanien eintreffen. 
oh ami (Direfte Nachrichten aus Montenegro vom 18. Juli bringen 
int Briefe, nach welchen fih Skutari am 16. Juli noch in den 
Händen des Paſcha befand.) 


— Vermiſchte Nachrichten. 

Wıle GSchimpers Reife nad Arabien.) Brieflichen Nach- 
did Fichten zufolge, die den Voyrſtehern des würtembergiſchen na: 
m & turbijtorifhen Reiſevereins von dem dänifchen Konful in 


Nlerandrien zugefommen find, befand ſich der Meifende des 
des Mai in gutem 


ben 5 
Ausıtalr 


Er äußerte zwar in einem Briefe vom 11. Mai, aus ber 
Klofter am Einat, gegen dad Handlungshaus in Kairo, da 
ihn mit neuen Reifemitteln verfeben follte, die Beſorgniß, e 
könnte ihm von den bösartigen Menfchen in der dortigen Ge 
gend (wahrfceinlich herumziehenden Beduinen) ein Unglüc 
uftoßen. Uber jenes Handlungshaus fchrieb an dem däni 
hen Konful, daß es die Beforgniffe des Reiſenden nicht thei 
len könne, da fchon viele Europäer die Reife nach dem Si 
nai gemacht hätten, ohne daß ihnen die geringften Ginderniff 
begegnet feyen, fo daß zu hoffen ift, er werde mit feiner 
Sammlungen glüdlih nod im Laufe diefes Jahres nad 
Europa zurüdfehren, wenn er es nicht vielleicht vorzieht, in 
jenen Gegenden noch weitere Forſchungen und Sammlungen 








ui in Vereins, W. Schimper, gegen Mitte 
Wohlſeyn noch am Einai in Arabien, und batte ſchon fehr 
beträchtliche naturbiftorifche Sammlungen zuſammengebracht. | anzuftellen. 
Nie, Benachrichtigungen. 
1 ü — 
ogiet * A : . 
nat An die Mitglieder des Frankfurter 
Din? Kunftvereins. 
Det Die verehrten Mitglieder des Kunfts 
7 vereins werden erfucht, im gewöhnlichen 
MM  Qusfelungsiofal über einen Vorſchiag 
2 ; ber unterzeichneten Direction abzuftims | lungen vorrätbig: 
er men, der die Abänderung einer ber 
Mr Wirkſamkeit des Vereins hinderlich ges 
wordenen Beitimmung feines Statüts 
begielt. 
a, wenn der vorliegende Zweck ers 
reicht werden joll, bie —* der Ver⸗ 
tm! einsglieder geſtimmt haben muß, fo glau⸗ 
Det ben wir zuverſichtlich hoffen zu dürfen, 
FF Daß die verehrten Mitglieder die Kleine 
3 Mühe nicht ſcheuen, und ſich zahlreich 
ig zur Abſtimmung einfinden werden. 
age Die Direction des Runflvereins: 
erh Senator von Bünderode, Praͤ— 
ge p —— 
rof. ercWe. 
un) U. Gornillsd’Orville. 


* —— Finger, Rechnungsführer. 


Me F. lc Secretär. 
u. Prof. Dr. Keiner. 
a Dr. Spieß. 





1266] Freiberrlih Marſchalk von Oft: 
beimifches Anlehen. 


! 

ß Zufolge heute vorgenommener dritten 
Berlooſung des durch mich negoecirten 
,  Kreberrlid Marſchalk ven Oſtheimiſchen 
Anlehens von fl. 130,000, — d.d. 1. Zuni 
1829 find nach Inhalt der Haupt: lir: 
Funde folgende 3 Partial:Dbligationen, 
als Nro. 51. 125. 127. a fl. 1000. — 
zur Ruͤckzahlung am 1. November d. 3. 
beſtimmt worden, welches den Inhabern 
dieſer Obligationen hiemit bekannt ge⸗ 


macht wird, 
Branffurt a. M. den 13. Auguſt 1835, 
Philipp Nicolaus Schmidt 
[1263] Fuͤr ein bed i 
r A bedeutendes Colonials, 
Defaäft wird ein folider junger Com: 
Harn geſucht — der bereits in einer ahn⸗ 
— Handlung conditionirte — und 
’ man Die Führung der Bücher 


f 























Iund Eorrespondenz mit Ruhe ans 
vertrauen kann. — Mäheres unter L. 
poste restanle franco Frankfurt a. M. 


— — —— — — 


Literariſche Anzeigen. 


[1275] Bei H. L. Brönner iſt fo eben 
erfchienen und in allen biefigen Buchhand: 


Bon der Freiheit des Willens 
und dem Entwicklungsgeſetze des Mens 
ſchen. Eine Unterfuhung von Dr. J. 

6. Poffavant. 
75 Bog. 8. Geb. Preis 54 ir. 

Diefe Abhandlung enthält einen erneuten Ber 
ſuch, die wichtigſte und fdmwierigite Frage, die ſich 
jedem dentenden Menſchen aufbringt, Die Frage 
Über die Freiheit des menſchllchen Willens auf eine 
Weite ju beantworten, in welcher die Nothwendig ⸗ 
teit ferdft darch die Freiheit erklärt wird, Buerft 
handelt der Verfaffer von ber adfoluten Breibeit 
Gottet, dann ven dem Wilten freier Geihöyfe und 
dem Entftehen des Bölen. Er geht bierauf Die 
Momente der Ontmwicelung und Wiederberftellung 
der Menihen dur. Im weiten Abſchnitt betrach⸗ 
tet er die Theorien, weiche die Freiheit des Willens 
betämpfen und Sucht Diefelben zu widerlegen. Im 
dritten Abſchnitt wird die Solidarität unter den 
Dienfchen und die Ontwicfetung derfelden im Staate 
und in der Weltgefchichte beleuchtet. 

Die game Abhandfung ift auf eine Weile ge— 


macht, melde mit Der Sprache der oͤhilo ſorhiſchen 
Schulen nicht verrraue find, 
Im Aeußern iſt das Schrijtchen ſchön ausgeſtattet. 





[1134] Es iſt eine am 16. Dezember 1516 
von Heinrich Mabiberg von Döbr, als 
Schuldner, dem Jobann Thawelt zu Hill: 
fcbeid, ald Gläubiger, für ein Kapıtat von 
200 fl. ausgefertigte gerichtliche Schuld— 
und Pranbperfihreibung verloren geaangen, 
Auf Antrıg des jegigen Cigenrbiimerd 
der darin verpfindeten Immobilien, Wil: 
beim Schaaf zu Oberlabnftein, wird der 
Better dieſer Urkunde biermit aufgefor: 
dert, folche bie zum 
1. Dcetober i. %, 
dabier vorzulegen und feine Nechtdanfprüche 
aus derfelben anzuzeigen, wideigenfalls die 
Dppotbet, und äwar ohne Weitere öffent: 
tie Bekanntmachung für kraftlod erklärt 
werden toll. 
Montabeur am 14. Auli 1355. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt: 
Wentenbad. 


fhrteben, welche Ale auch für Diejenigen ee 



















[1232] Stedbrief. 

Die berüchtigte, verſuchsweiſe aus dem 
Gorrectionebaufe entlaffene und wegen wie— 
derbolter Betrügereien in Unterſuchung jte: 
bende, unten fignalifirte Jüdin, Johanne 
Gerolſtein von Hachenburg , bat fich ge: 
ftern Abend gegen das ibr ausdrücklich be: 
kannt gemachte Verbot, beimlich von bier 
entfernt. Es ift an ber Dabbaftwerbung 
diefer im böchften Grade lüberlichen, zu 
allem fähigen Weibsperfon viel gelegen und 
ed werben deßbalb alle resp. Behörben er: 
fucht, dierelbe im Betretungsfalle arretiren 
und unter ficherer Estorte am mich ablies 


fern zu laffen. 
burg, den 7. Yuguft 1835. 
— Herzogl. Naſſ. Amt. 
zlach. 





Signalement: 
Alter: 25 Jahr; 
Größe: 5 Buß; 
Haare: braun unb ftarf; 
Ötirne: ſchmal, etwas bedeckt; 
Yugenbraunen: blond; 
Augen: blau; 
Nafe: die; 
Mund; breit; 
Zäbne: ganz velftändig; 
Kinn: rund; ‚ 
Befichtsbilvung: längli; 
SBelichtäfarbe: bleich; 
Haltung: etwas fchief; 
eichen: Kropf. s 
Kleidung: ein rotb geilreiftes kattunenes 


I Kleid, ein blaues, weiß geitreiftes baum: 


wollenes Dalttuch und Bandelichube; fv: 
dann bat dieſelbe in einem weißen weide: 
nen Hangeterb; 6 Hemden, 1 blaued, ge: 
blümtes, neues baumwollenes Kleid, 2—3 
Paar baummoilene Strüntipfe, 1 Paar Schube 
und an Geld + Berliner Tbaler. 





[1080] Edictallabung. 

Der Schubmacher Georg Steinmann 
aus Neuwied, welcher vor acht Jabren fich 
von bier wigbegeben bat, angeblidy in ber 
Abſicht, nach YUmerika zu reifen und mit 
dem Verfprecben, je nach den Umftänden 
entweder feine Frau und Kinder felbft dabin 
abzuholen kommen, oder der erftern die Mittet 
sur Beflreitung der Ueberfabrestoften be: 
fchaffen zu wollen, feit feiner Entfernung 
aber nichts mehr von fich bat hören laffen, 
wird in Folge der on feiner Ehefrau auf 
den Grund bösticher Verlaſſung angeftellten 
Eheicheidungs: Klage bierdurc aufgefordert 
fo gewiß bimmen i 

Sechs Monaten, 
von Zeit der eriten Einrückung diefer Ladung 
in den Öffentlichen Blättern gerechnet, zu 
jeiner Bantılıe zurückzukehren, oder wenia: 
ſtens derielben von feinem dermaligen Aufent: 
batte Nachricht zu geben und fein bieberi: 


— ——— 





| 


e6 Srittichweigen zu rerhtfertigen, alt widris | [1231] ‚Erictotlabun r j [1000] Gdittalladbung. 

—28* auf Bee Anruien feiner Ebefran Der am 20, Juli 1760 zu 4 eiferdfirchen! Nachdem bie Witwe —*&& Sieben: 

er der böslichen Berlaffung derieiben für | geborne Wilhelm Bleuıh dar rich vor bei: born, arborne Kurp, con Moppard um bi 

fihutdig erachtet, und demzufolge deren An: auns 42 Jabıen auf feiner Heimath entz| nugnich.ice Uebertaffung des Vermösens ihres 

trage auf Chbefcheidung, obne weitere Be: ferne und, voll damald in das Karerlich am 1%. Derember 1.54 gebornen, feit 10 Jab: 

tanntmachung des Erkenntniffet, Statt ge: | Orlterrerchiüce Militar eingetreten ſeyn. Fir abweſenden Bruders Joſeph Kupp von 
In Gelolge der Ermärhtigung Derzeglichen] Keftert-nachaetucht und das unterzeichneie Ant 





u werden ass Pet eealichen! 
cuwied ben 3. Juli 145. 01: und Hppellationsgerichrs zu Dillenburg, ermächtigt worden ift, das Abwelenbeitsuerfabrs 
Fürfttich Wicdice Negierung, Abtheilung, wird derieihr, feine Tejtamentt: oder Biber Por ehren —— wird gedachter Toten 
für Juſtiz⸗Sachen. erben hiermit aufgeforder, fir binnen Kupp von Keſtert, deſſen Leibes- oder Tefte 
Becker. Drei Monaten mentserben, in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
Herborn. Ljur Empfangnahme des biäber curatoriſch 21, Mai 1741, hiermit aufgefordert, innerhal 

Er = — | perwalteren 102 5. 16 te. berragenden Der: 3 Monaten 
[1246] Edictalladumg. mögen® vor unterzeichörtem Unmte zu meie, ſich bri dem unterzeichneten Xmte zu meiden, 


Alte, welche aus irgend einem echt: den, widrigenjalis daſſelbe, wie alle dem wibrigenfat! e oͤgt inen nachſten 
gtunde an dan Nachlaß des verftorbenen , Abweſenden etwa noch anfallenden rock derae ee ee * 
biefigen Hurgers und Shubmachermeiſters teu, vorert den um Ausbandigung diees tion nugniekich, demnärhft ater nad Ablanf 
Beorg Joferb Ecardt Antprüce oder | Vermögens angeflandenen dreſigen Anteilats| yon 15 Jobren rioenthämtich übertaflen wird, 
Forderungen zu haben vermeinen, werben Erben nugniehlich gegen Gautienzleiieung,| @t. Goarshaufen den 0. Juni 1835. 
hierdurch vergeladen, Solche binnen demnächſt aber nad Ablauf der «0. Juli Herzoglich Nafauifches Amt, 
Gehe Bohben 1846 nach Maatgabe börhiten Edietes vom " pendel 
bei unterzeichnetem Gericht fo getvid anzu: | 21. Mai 1781 eigenihümtich hbertaffen wer: | _—— 
—* ——— —R an aue⸗ vn soll. — 
wart wohnende Teſtaments Erden ohne elters ten 29 Juli 1895, 1215) Da fi \ vergenomntener IM 
‚einige Caution verabfolge werben wird. Derzoglich Noſſauiſches und Fürſtlich nn — —J— Zeiunt 
Branlfurt den 3. Anguſt 1835. Wiediſches Amt. des Gtadtmüllerd Konrad Hammer iu 
Stadt:erit. a Burghaun derangneftelle bar, fo it auf Den 
Senator Dr. Hiepe, Director. B — — % September d. X, Morgens 3 uhr, 
Hartmann, ir See. | [1226] Die am 28. Juli I. 3. dabier ohne Termin nor das unterieichmete (Hericht zum 
teibesenben verftorbene Wittwe des vetleb⸗ Verfuche der Güte unter deifen Glaubigern 
sen delonemen Berdinand Bene, Maria] anberaums worden, woru dieielben mit Di 
Margateiba, geborne Kiefe, hat ee] YBeifung edictaliter hiermit vergeladen NT 
dabiet deponırte beste Willenserdnung bins] den: dag die Nichtericheinendent als den 
Su Bur Eröffnung beticlben wird Ser] Berchluffe der erichienenen Mebrbeit MW 
—* den felten. 
Bonuerilag den 10. September n J. — —— nd 
eh Wergens II Ubr, Kurfürfttiches Jattisamt- 
ftimmt, und ergeht an le, weiche ein Giller 
Jatereife hierbei zu mabsen haben, hiermit nat. Kerfting,. m 4 
tie Ladung, in dieſem Termin, unter Bei: — 
brungung der erforderlichen Lesitimarionen, 
ſich ſo gewiß dabier einzufinden, ber Teita: 
menteeroffnung zu gewattigen und geeignet 
zu erilaren, widrigenfalls bie Publicasıon 
denne vorgenommen, und, mad Befund, 
in Öcmasbeit des Letamentsinhafis mweiser 
vorgeichriien werden joll. 
Pe 34 Pe 183). 
vrberzogli liches zurſtlich Geimil: 
ſches Laudgericht daſelbſt m 
_ br Enul;. 












































11255). Edictatladung 
Alle diejenigen, welche auf das im Padan 
Gemwann 13. Nro. 155. B. liegende Baum: 
ftä, 2 Viertel 6 Ruten 76 Schub halten, 
Cigenthumsanfprärbe zu baben vermeinen, 
werden edlietaliter hierdurch vorgeladen, ſolche 
fo gewiß binnen 
Zwei Monaten 
bei unterzogenen Gericht anzumelden und 
gebörig zu begründen, old anfoniten genann: 
tes Gruntitud der Unna Margaretha Klein: 
banns, vorbernereblicht geiveienen Neumann, 
geborne John, als Eigegthum in den Trand: 
feriptiontbüchern zuge chrieben werden full, 
Srantfurt dem 7. Auguft 1855. 
Stedt⸗Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Direcor. 
Hartmann, Ir Sea. 


—— | — 

[1222] Decret 
Die Eurarel über die abmeienden Kin: 
der des Johann Müller von Eben: 

. A det 

Dectete Herzoglichen Def und 
a narione : Gericht® zu Dillenburg ad 
Nun. 4456 werden die feir längerer Beit at: 


rüber: 
mefenden güfler, geboren am 13. Gry: 


: Tod: 
1253) obanneite Zimmermann, S0C 
— 3 Marbias Bimmermann und der * 
Mana, geborne Keller, zu Meudt, A Tup: 
am 21. Januar 1771, feit Länger ald “oder 
ren aber unbetannt * Ber ni 
ige! tenadt' r : 
ee unter turatoriſche ut 
waltung geteilte Bermdac) der SA N 
Zimmermann, im Beltage von beilä 
30 ji. bis zum e 
(1m) R BA. Bee ei denfarts nicht 
abung. i fang zu mebmen, be 
Joieph Kalkenberh, Zohndee im Jahre u lefee. yonpern auch alle ber WENEEE 
1734 zu Urzenbeim, um Umundifement von|den etwa fünftig no) a 
Kolmar, veriebten Johann Foiepb Kallen:| ten nach Mafgabe der Weroranung Ei: 
bach aut Schimbenn, it ichen über 25 Jahre] 21. Daxi 1581 den Rarhn nachfueh len. 
unbebannt 1004 abweiend, und alle bisherige| ienverwandten verabfolgt werden, " 
1) Zobann Nochferihungen über deffen Erben uns Aug] Wallmerorb ben IK, uguft | a eat: 
Tember 1777, umd enthalt find ohne Erfolg geblichen- Herzoglib Naſſauiſch⸗ 
2) Yofend Prüller, geb. am 29. Movem:) Da demſelden aus der Berlaffenichaft det . Magdeburg 
er 1:96, im Jahre 181 zu Schimborn veriterbenen 
n Ebernpabn, deren Leibes- ober Teila: | Johann Adam Kaſſenbach ein Vermögen]. } dung 
ne ntserben hierdurch aufgefordert, fi jur | von 218 A, welches bisher vormunbjdafı: [1053] Edictalla bwelenden 
& fangnabme des dabier curatorifch ver: |lich vermaltet wurde, zugefallen, ſo wird Die beiden unbefannt wo? geboren } 
teten and im 76 fl. beitebenden Bermö: | Jorerd Kaltenbach oder deren erwaige Lei- Geihmifter Adam Schmidt Schmidt 
mallclen Beiden genannten Ühweienten | beterben Birmis aufgeferbent, ich 77 Sebr.1757, und Maria Ehiiobsth\ s 
gen binnen Drei Monaten binnen 6 Monaten , —— den 12. Juni 1769" 
(den, wibrigenfafle in Gemößbeit der von beute jur Empfongnabme des obigen 
—* Aiden Qerordnung Pe 21, Mai |Bermögent dabier zu melden und gehörig) mente; Erben werden 
peebe genmärtige und künftig aner: | auszumeiien, widrigen® baffelbe den dereits ſich binnen 
178 * em ber Qbweienden ihren |aufgetserenen nacıften Verwandien des Jo: \ 
fallende * —38 Geitenvermandten zue ſerd Kallenbach gegen Eaution audgeant:| dabier zum eigenbümtichen, Aden 
darum ee gegen Gaution, nad Wb:|mertet werden wir. · Vermögens ber beiden ubmel ? ne kandes 
erft mugmiehl „gu @igenthum über: | Alzenau, im Untermainkreife, am 1. Juri} timiren, voibrigentane Ralf, ne 





eder 













Aahren abe h 
fang von 15 I 1835. . j ftenerfidcus übenwie 088 
japen werben ben 4. Augufl, 1835, Königlich Bayeriſches Landgericht Alzenau. Weilburg ben 29. Juni IT 4 Amt. 
tabaur DEN. $ Amt, Engelhard, Kor. rzoglich Raſſzuiſch 
monat zogtich — m gelb Smaster. are 
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Für Zeitung und Korverlarionsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. 


17. Auguft 
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Für das Konverfationsblatt allein: batbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächit gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Ahurn und Zarifhen Ober:Poftz 


— Einrüdungsgebühbr: Für die Zeite mit Heinfter Schrift 3 Ar., mit größe: 

















Amts⸗Zeitungs; ECrpedition, Zeit Nro. 212, gu maden. 
Noch größere Schriften und Längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet. 


rer 4 Sir., mit jener bes politilchen Textes 6 Ar. 











Branffurt, den 16. Auguft. 
Deutfhes Belebrtenleben. 


Ans dem Nachlaß des Profeffor Ehriftian Gottfried Schütz 
zu Halle ift eine Brieſſammlung in zwei ſtarken Bänden er: 
ſchienen, Die in mandıer Beziehung merkwürdig ift, bier aber 


‚„.! aur als origineller und reichhaltiger Beitrag zu der Kunde 
von der Febensweife beutfcher Gelehrten betradıtet werden 


iN 


Kunſt find die Zierden der Menſchheit. 


z ſoll. Das geiſtige Leben der Nationen erhält feine Nahrung 
aus dem flillen Studierzimmern der Denker. Wiffenfchaft und 
ä Dennody werden ihre 
a Pfleger in der Regel nur mit der Auszeichnung behandelt, 
., die ihrer Stellung im bürgerlichen Berbältniß, nicht ihrem 
ſchriftſtelleriſchen Wirfen, entfpricht. Wäre nicht die Wonne 
oc des Schaffens und die Äreude an dem Erzeugniß, die Be— 
ale ſtimmung eines Girlebrren wäre nicht zu bemeiden. 
ift oft fein Geführte; Mißgunſt und Befeindung trüben ibm 
den reinen Sinn; ein Faltes, unempfängliches, oft auch um: 
"# gerechted Publikum verfügt ihm die Lebensluft — Würdigung 
"und Beifall; die Vermittler zwiſchen ibm und der Lefewelt 
", heuten fein Talent aus; er felbjt erndtet felten Die volle 
Frucht auch des gelungenften Strebens. Zu all’ diefen Kla⸗ 
gen reicht uns die Schütziſche Briefſammlung überfließende 
Belege. Sie ift ein Werf der Pierät: der Sohn bat fie mit 
'* mühfamsraftlofem Eifer geordnet und zum Drud befördert. 
‚ Schüg war der Gründer der „Allgemeinen Literatur-Zeitung«, 
— die er, mit GHleichgefinnten (Wieland, Bertuch u. A.), 1785 
der flachen Nicolai'ihen Bibliothek entgegenftellte, der bie 
*“ Zenien das treffende Diſtichon widmen: 
* 3rhnmat gelefne Gedanken auf zehnmal bedrucktem Papiere, 
- Auf serriehenem Blei Rumpfer und bleierner Wig. 
Zwei Jahre vor Göthe geboren, hat er, wie diefer, ſechs 
Decennien durch deutſcher Geiſteskultur feine Kräfte geweiht. 
Y Das angefehenfte kritiſche Inſtitut leitend, fand er in rer 
35 Berührung mit den meiften der nahmhaften deutfchen Schrift: 
—* ſteller. Briefe mit ihm zu wechſeln war ehrenvoll und an⸗ 
—— denn Schütz gehörte nicht zu den Humaniſten ohne 
Age tät, fondern vereinte in ſich Benie und Fleiß, Humor 
ja and Geſchmack, Wig und Gemüth; auch fein äuferes Peben 
PR nicht das ewöhnliche, einfdrmige, bedeutungslofe, eines 
vi 1 rn Lehrers; er bat die Beiten Friedrich's und Mas 
n —* geſehen und blieb nicht unberührt von den Revolu— 
en des Jahrhunderts, Der größere Theil der gefammel: 


ne. 
BE 





Mangel | 





ten Briefe bezieht fich natürlich auf literariſche Gegenftände; 
Schütz befteilt Recenſionen oder erhält unbeftellte, wird ges 
plagt, die Autoren und ihre Opera nicht fo fange unange- 
| zeigt zu laſſen, vertröftet, berubigt, und weiß die Schwä: 
en feiner Freunde zu fehonen; dann wieder wird ibm ein 
lieber Beſuch angefagt , sine Familienangelegenheit vertraut, 
ein Math abbegebrt; Schriftfteller,, die mit ber Piteraturzeis 
tung zufrieden find, bringen ihren Danf, andere, die weni: 
; ger gut weggefommen, ihre Beſchwerde vor den wielbebräng- 
ten General des Recenſentenheers; (Schütz hatte die Zahl 
der Mitarbeiter an der »Mllgemeinen Literatur: Zeitung « 
| auf 1500 gebracht;) dieſer an ſich micht eben belebte Stoff, 
der aber meiſt durch den Character der Schreiber und die 
' vielen Eleinen Züge der Gelehrteneigenthümlichteit Anziehungs⸗ 
| fraft bat, wird nicht felten durch literariſche Fehden aufge: 
| frifcht. So finden wir eine ganz ergögliche aus dem Jahr 
| 1799 zwifchen ing und U. WB. Schlegel. Was Schlegel 
von den Pritifchen Zeitungen bält, bat er fpäter (in feinen 
1802 zu Berlin gehaltenen Borlefungen) ausgeführt. Cr 
meint, Pefer, die Fein eigened Urtheil haben, fondern ſich 
durch die Mutorität eines Mecenfenten lenken laſſen, ſeyen 
entweder noch lernende Schüler, und dann folle ihnen der 
Lehrer auch ihre Lectüre vorfchreiben, oder fie ſeyen es nicht 
mehr, und dann würden fie ſchwerlich noch durch alles Leſen 
zu Meiftern. Die anonymen Krititen find ihm ganz zuwider 
und mit Recht. » Ohne den Kunſtgriff der Hamenfofigkeit 
würde das Anſehen recenfirender Journale bald verfallen , 
denn man fähe dann, melde obfcure Menschen, die nie etwas 
geleiftet, über vortreffliche Geifter das Wort führen, peban- 
—— zum on — in Dingen, die außer ih⸗ 
überdem gewiß das Xenion: — Benni 


Preiſe dem Kinde bie Puppen, wofür es begierig die Groſchen 
Hinwirft, fo bi bu führwahr Krämern und Kindern ein Gott, 


‚ Wenn indeffen U. W. Schlegel 1802 fo über das Retenſir— 
weſen dachte, bat er doch 1798 felbft noch Mecenfionen — 
»Allgemeinen Literatur zeitung« geliefert. Schüg hatte ſich 
laubt, in einer von Schlegel eingefandten Beurtbeilung von 
Herder'd ———— einige Stellen zu andern. Daͤrüber 
züent Schlegel (ald zum genus irritabile valum [leicht ge: 
reisten Dichtergefchledht] gehörend) in einem ſechs Druckfei⸗ 
ten füllenden Schreiben vom 10. Dez. 1798. Doch wäre diefe 
Heine Differenz wohl noch auszugleichen geweſen, hätte nicht 
im Jahr darauf ein ernfterer Anlaß das Feuer des Unfrie: 
dens gefälrt, Im October 99 erfährt Schlegel, Schlitz babe 


f 








bei einem hänslichen Feit das »Athenaͤnm« (ein von Schle⸗ 
gl edirted Journal) in einem Prolog lächerlich gemacht. 
sfort feßt er ſich hin und erfucht den »theuerſten Herrn 
Hofrath« um die Handſchrift. Schüg antwortet: »Wer Ih: 
nen gefagt hat, mein theuerſter Herr Profeffor, das Uchenäum 
fey von mir in einem Prolog erwähnt worden, hat Ihnen 
das Ding, das nicht ift, gefagt. Ich würde Ihnen die 
anze Schnurre, die feinen andern Zwed haben fonnte, als 
einen geiellfchaftlihen Zirkel auf einige Minuten zu belufti: 
en, fogleich communichren,, wenn Ihre Bitte nicht wie ein 
ntrag eined Advokaten ausfähe, der einen Gegner zwingen 
will, ein Document zu ediren. Alles was ich thun Bann, iſt, 
daß ich Ihnen eine Stelle anzeige, woraus durd; einen gro: 
ben Mißveritand das Geträtih vom Athenäum entitanden 
feya muß. Es war von einem aufgeblafenen jungen Gelehr— 
tew die Rede, der im einer Schrift behauptet hatte, Garve 
ſey ein mittelmäßiger Philofoph und Wieland habe Alles aus 
andern Dichtern genommen. Vermuthlich fteht doch dieſes 
nicht im Athenaͤum ?« — Schlegel veriegt: »Daß Garve ein 
mittelmäßiger Philoſoph fey, fteht allerdings, zwar nicht den 
Borten, aber dem Sinne nad, im Athenäum , und daß das 
Beite in Wieland's Werken aus Andern entlehnt ſey, ebenz 
falle, Jenes wird nächitend ausführlicher dargethan wer: 
den; mit diefem wäre es auch leicht möglich, mern es nur 
nicht zu langweilig wäre.« — — — »Wenn ic) einen auf: 
eblafenen (jungen oder alten) Gelehrten zu ſchildern hätte, 
h würde ich ihm fiber Fichte fpötteln oder ſich einbilden laß 
fen, er idune durch ein langweiliges gelehrtes Journal, das 
im Grunde faft Niemand lieft, wenn es auch Diele halten, 
die Öffentliche Meinung und den Gang ber Literatur lenken.« 
Das war deutlich! Die Eorrespondenz muß damit aufge: 
hört haben, denn man fucht vergeben nach ber weitern »li⸗ 
terarifchen Er lichfeit« worau ſich Schlitz ſchon freute. — 
Um zum er den Meinen Krieg zwiſchen Schlegel und 
Schüg mit der großen Weltgeſchichte in Verbindung zu ſetzen. 
bemerfen wir noch, daß an dem Zage, mo er zu Jena ges 
rt wurde, (21. Oct. 1799) Bonaparte zu Paris feine 
Anftalten zum 18. Brumair⸗ machte; er war am 16. Det. 
aus Egypten angelommen und warf am 9. Mov. De Direc 
torialregierung Ps Haufen. Das mar auch eine Recen: 
fion, aber eine bandgreifliche. Die Eonftitution vom Jahr 
1795 fand dabei ein frühes Grab. 


fchlägen ind Hauptquartier des Prätendenten abgegangen. Hr. 
v. Amarilas foll den Entwurf zu einem Tractat in 13 9 
tifel gebracht und auf eine Vermaͤhlung bafirt haben. — € 
beift, Hr. v. Rayneval werde abberufen. Das Minifterium 
Toreno: Amarillas kann fich nicht lange mehr halten und 
dürfte durch ein Minifterium Salatzava:Arguelles erfegt werden. 

— Zu yon find an 10,000 Flüchtlinge aus dem Süden, 
die der Cholera aus dem Weg gehen. Man beforgt unter 
diefen Umſtänden die Seuche werde auch Lyon nicht ver: 
ſchonen. 

— Der Pairöhof hat heute in Öffentlicher Sitzung der 
Urtheilſpruch über die Aprilangeflagten von der Lyoner Ex 
tegorie publizitt. Keiner der Urgeflagten ift zum Tod ver: 
urtheilt worden; fieben find freigefprodhen worden (Giraud, 
Ravachol, Poulard, Eorrea, Tochet, Maurcatier und Margot); 
fieben zur Deportation verurtheift (Braune, Martin, Albert, Hu: 
gon, Reverchon, Lafon und Desvoys). Die Sentenz der Webrk 
gen lautet auf Einfperrung (Detention) oder Gefängniß voa 
5 bid 20 Jahren. Alle Heilen Iebenslänglich unter Poliger 
auffiht. Der Generalprocurator Martin hat nach ber Pu: 
blifation des Urtheils feinen Antrag geftellt zur Strafen: 
tenz in Gontumaciam gegen die abweſenden Angeklagten, die 
ſich auf ergangene Ladung nicht geftellt haben. j 

‚— Die Deputirtentammer bat in ihrer bentigen Sitzurg 
die Berathung über den Gefegvorfchlag, das Verfahren vo 
den Affifengerichten betreffend, angefangen. Hr. v. Schon 
ſprach dagegen; er äußerte, das Project erneure dad Rem 
Iutiondtribunal von 1793. Man rief: zur Ordnung: * 
Perfil zeigte ſich erſtaunt über die Vergleichung. „&ol - 
Vorwürfe konuen eine Regierung nicht treffen, die fich > 
Ehre Hält, nicht aus der Charte gegangen zu feyn, auch yon 
are Norh nie herausgehen wird.« Dr. Salverte > 

rüt den Gefegvorfählag, verglich Fieadi mit Louvel, HM 
wunderte ih, wie man die Nation für dad ifolirte SI 
brechen eined Ungeheuers ftrafen wolle. Bei Abgau era: 
Poft war die allgemeine Discuffion beendigt und die 
thung über die Artikel des Entwurfs im Gang. 1.— 
zn 11. Auguſt. Stocks 89'/.. — Evaniſche 

maium 2°/, Prämie. _, brachte Hr: 

— Ju ber gejtrigen Sigung des Unterhaufed DraE Mr 
ar die Deinseiigen * — aufs Tapet; die Discuf 

a darü ute fortgefeät- ; i 

an ig nnd nicht, gu weldher — 
Lords in Bezug auf die Eorporationen· Reform: Di Gunfter 
werden. Won allen Seiten laufen Petitionen ein zu 
der Bill, — Apr f ige 

— Nach Briefen aus Veracruz 12. Juni iſt m pr 
Nenderung in der Regierungsform von Meriko 4 j” eine 
Die Federalrepublit der einzelnen Staaten hat — *2 au 
Gentrafregierung confolidirt, Santa Anna als Pra 































13. Auguſt. Stand der Rente: 5pEt. 109.20. — 

Ra ge Measol. 97. 35. — öplt. Spanifhe 37°, — 
— — —— 
t; man verſichert, das Preßgeſetz Perſil werd 
etwas * nderungen erfahren. Cordova ſoll in der Ge 


bedeutende s 
Eftella die Earliften geſchlagen haben. der Spiße. , td: 
apa Fine 34 aus Bayonne vom 12. Yung. beſagt, — Seeverbindung zwiſchen St. Sebaſtian und nr 


en zum Geueralinſpector der JIafanterie ernannt 
— erfetzt ihn im Commando zu Madrid. Ro: 
ne if außer Dienftrhätigkeit und erhält Rupegepalt. — 
Bine erfte Divifion der Gremdenlegion it am 1. Aug. 
Algier abgegangen und man hat bereitö über Barzelona 
* richt, Da h auf Majorka angekommen ijt. 
N Aus Madrid 5. Auguft hat man Briefe, die den Bu: 
"per Hauptiladt als rubig fdildern, aber zugeben, daß 
hand folgung der Mönche und das Abbrennen der Klöfter 
die —* Saen ber berichtet werden. Zu Murcia wurden 
vo * föfter angeftedt; die Regierung ſchweigt ; es ſcheint, 
fünf deim anarchiſchen Unmefen nicht zu fleuern. — 
fie * dot vom dem Üttentat vom 28. Juli machte ftarfe 
Die Naar, ,, Maymenal ift fehr beträbt über den Tod 
Eenfatto® > 5, ihm befreundet war. Man will wiffen, eb 
Mortier —— g# comiffäre mit Vergleich: und Friedensvor⸗ 


mouth ift durch die Dampfbote auf BO Stunden HAT on 
— Eir Robert Adair gie mit einer wichtigen Veiſſio 
nah Berlin ab. iffen if aus 
— ine englifhe Flotte von vier Krie oſch ch der Nord: 
dem Tajo abgefegelt; man wußte nicht, ob fie Ma ſtimmt ſey⸗ 
füfte Spaniens oder ins mittelländifche Meer De 





Defterreid. eit. 
(Wien, 11. Ung.) [Durd) außerordentliche ã— 
spCt. Met.-Dbligat. 102/,; dpEt. Met.-Obligat Ban 
fl. 100 Foofe —; Partiale 139"/,; Stadt:Banto 6/25 
Aktien 1323°/,— 23°), 
Preußen. 
(Berlin, 10. Aug.) Geftern und heute haben ſicht 


— — — 


— — — — — —— — 


— [| 


nach Kaliſch beftimmten Truppen in Marfch gefegt. Die 
ai! Don S. M. dem Könige an die Pommandirenden Offiziere 
haben -/ Diefer Regimenter und Bataillons erlaffene Kabinetsordre 
ı Mini  fchließe mit den Worten: »Ich erwarte von den Truppen, 
r baltnı Daß fie während des Marſches die ſtrengſte Mannszucht hals 
eregtme ten, und bei Kaliſch angekommen, fih in aller Beziehung 
ma des preufifchen Namens würdig zeigen werden.« Uebrigens 
beierge Spricht fich diefer Befehl noch nicht Darüber aus, ob die Trups 
n ad pen lagern oder Eantonniren werden. Der Kapitän v. Ho: 
fener iſt dem Detafchement von Geiten des großen Gene: 
ralftabes beigegeben worden, das Ganze aber bejtcht aus 


egangen 


Ein! 

ber 2 Generalen, 13 Stabsoffizieren, 172 Subalternenoffizieren, 
mie 2500 Mann Infanterie und 2200 Reitern ohne den rain, 
jede Der im zwei jlarfen Kolonnen vorausgegangen ift; dazu kom⸗ 
dee men noch eine halbe reitende und eine halbe Fußbatterie der 
„Alen . . 

sul Kanonen. — Die Lifte der in dem ruffifchspreußifchen Lager 
fing: bei Kaliſch Fommandirenden Generalität können wir jeßt, 
tr fe nad) einem offiziellen Echrriben aus Kaliſch, auf das Ge: 
rm Es heißt in dem Schreiben: Der 
et 

—* Eriwanski, kommandirt als Chef der 1. Armee; fein Gene: 
= raljtab ift folgendermaßen zufammengefegt: der Chef deſſel— 
„ge ben ift der Generallieutenant, Generaladjutant Fürſt Gort: 
bern ſchakow I, Generalquartiermeifter der General v. Berg, 
re Dojourgeneral der Beneralmajor Wikinski, Kriegsgeneral⸗ 
Ar" Polizeimeifter der Generalmajor Etorogenfo; der Chef der 
* Artillerie der Generallieutenant Gyllenſchmidt, der Chef der 
ei Ingenieure der Generallieutenant Dehn. Unter diefem Ge: 
BT neralfommando befinden fich im Lager das 3. Infanterie: 
*— korps unter dem General der Kavallerie und Generaladju— 
*5 und ber Chef feines Stabes iſt der Ge: 

⸗ 

* Korps kommandirt der Generallieutenant, Graf v. Noſtitz, 
„ng inter ihn die Generale Momonov und Plautin; die 7. In: 
7 fanteriedivifion unter dem General Kuprianow I. und den 


" Drigadegeneralen Markow und Bergulin; die 8. Infanterie: 
divifton unter dem General Panjutin und den Brigadegene: 
ralen Roßebue und Ariſtow 1; die 9, Infanteriedivifion uns 
ter dem @enerallieutenane Timofejew und den DBrigadegene: 
ralen Fein und Martinneszow: die 3. Urtilleriedivifion unter 
dem Dberften Repfeld. Die Eintheilung für die eigentliche 
Heerſchau und die Manövertage ift folgende: Das Heferve: 
forps, Fommanbirt von Sr. &. H. dem Kronprinzen von 
Preußen; Chef des Generalftabs General v. Röder, Gene: 
ralquartiermeifter Oberſt v. Lieven, Chef der Artillerie Ge: 
neral Eumarofow. Die Kavallerie fommandirt Se. k. H. 
der Prinz Wilhelm von Preußen, unter ihm ald Brigadege: 
nerafe der Prinz Albrecht von Preußen, der preußifche Ge: 
: neral v. Brauchitſch und der preußifche Oberſt v. Barner. 

Die Infanterie befehligt Se. kaiſerl. H. der Großfürft Mi: 
chael; unter ibm die 1. Brigade General Jsleniew, die 2. 
Brigade Se. k. H. der Prinz Karl von Preußen, Die Ur: 

tillerie des Meferveforps wird beſtehen aus einer Fombinirten 

Batterie 12= und 6pfünder, 2 leichten Batterien 6pfünder 

und einer 12 pfündigen Pofitionsbatterie. Noch bemerken 

wir, daß, wie auswärtige Zeitungen ſchon gemeldet haben, 

allerdings das mufelmännifche Regiment unter die Befehle 

des Oberften v. Barner fommen wird, und wir fönnen noch 
binzufügen, daß feine leichte Brigade Überhaupt aus 12 Es— 
* — und zwar 5 von dem muſelmaͤnniſchen Regimente, 
2 Madrons kaukaſiſcher Kofafen und aus den 4 Eskadrons 
Deep binieten k. preußifchen leichten Kavallerieregiments 
Blerrean foll. — Geftern gab das Dffizierforps des Grena⸗ 
— mente Kaiſer Franz den bier auf dem Durchmarſche 
eier ein so leren des nach Kanſch abgehenden Detafäe: 

[4 

der Berliner Halle in denn f[hönen neu eingerichteten Saale 


mo yw 


Gardeartillerie mit 166 Mann, 197 Pferden und S Stück | General. Achmet:Pafcha. 
bicht, der befannte Drientalift, bei ſich aufnehmen. 


tanten Rüdiger , 
neralmajor Friederiks; die leichte Kavallerirdivifion diefes | Börfe des vorhergegangenen Tages um 3pCt. 
— — der Effe 


(Breslau, 5. Aug.) Uuſere Stadt wird im künfti 
Monate (den 9. und 10. Eept.) ein Vorfpiel der glänzen 
Bereinigung von Kaliſch liefern. Bereits find die Wohn 
gen für die hohen Herrſchaften ausgemittelt, und ed wird 
ihrer Einrichtung Alles aufgeboten. Se. Maj. unfer Kö 
wird mit feinem Hofe das königl. Palais bewohnen. 
II. MM. den ruffifhen Kaifer und die Kaiferin wird I 
rt ge er eingerichtet. Ihnen gegenüber wird | 
Großfürſt Ihronfolger in einem Pırivarhaufe wohnen. & 
Yufnapme Er. f. Hob. unfers Kronprinzen, fo wie für | 
übrigen Prinzen unfers P. Haufes werden mehre Privatbäu 
eingerichtet. Daffelbe gefchiehbt auch für den Großfürft 
Michael und für die öſterreichiſchen Erzberzoge Franz Ko 


| und Johanu. Unter ben übrigen zu erwartenden hoben Frer 


den nennen wir den Fürften Paskewitſch und den türfifdı 
Legteren wird der Profeffor 2% 
a 


zählt außer den genannten höchſten und hoben Herrfchafte 


noch gegen 30—40 aufgezeichnete Namen, 
(Aus Schlefien, 6. Aug.) Die neulich mitgetheilt 


nauefte vervollſtändigen. 
General: Feldmarfchall, Fürft Warfhamwsti, Graf Pasferwitich: | Nachricht über eine Verſchwörung gegen das Leben des Kai 
fers Nikolaus Fönnte den Schein einer Myſtifikation anneh 


men, indem eine große Stille über diefer Sache ſchwebt. Aus 
faubbaften Quellen wird aber wiederholt verfichert, daß das 
Faftum nur allzu gewiß fey, und daß man aus leicht be: 
reifliden Gründen feinen unnötbigen Laͤrm machen molle. 
Die ergriffenen Mafregeln follen übrigens von der Art feyn, 


daß I Möglichkeit zur Ausführung des Attentats mehr 


vorhanden fey. 
o ITITa 


(Amſterdam, 13. Aug.) Trotz 


und. 
—* durch ein falſches 
Gerücht — daß nämlich die franz. 


uds an der Pariſer 
— ſeyen — 
berbeigeführten ten an der Lon⸗ 
doner Börfe vom verfloffenen Dienftag, ſchloſſen die inländis 
ſchen Gattungen heute ziemlich preishaltend. Span. Fonds, 
bei Sebendigem Handel, deögleichen. Ruſſ. und dfterr. unveräns 
dert. 21, pCt: 54/5 5pCt.: 101°/,,5 Kansb.: 24/45 
Eyndif. 4'/,pEt.: 93°/,; 3’/,pEt.: 78°/,; fpan. Perp. 5p@t.: 
35°/,; Sp6t.: 22°/,; Ausgeſtellte, franz.: 15/5 engl.: —; 
Kortesb.: 33°/,; Conp.: 21. 
Belgien 

(Brüffel, 13. Aug.) In der geflrigen Cigung ber Res 
präfentantenfanmmer legte der Juftizminifter einen Gefeg: 
entwurf in Betreff der Fremden vor Von ber Tribune 
aus beleuchtete der Minifter die Nothwendigfeit eines revi⸗— 
dirten Fremdengefeges, damit Belgien, weldyes der Ruhe — 
dürfe, nicht durch die Fremden beunruhigt werde, und die 
—R die Macht bekomme, ſolchen Fremden, welche der 
Ruhe des Königreichs gefährlich werden, beſtimmte Aufent: 
baltsorte anzumeifen oder ganz aus dem Königreich zu ents 
fernen. Die Kammer verwieß den Gefegentwurf an die Ab- 
theilungen und fegte bie Berathung über den Geſammtent⸗ 
wurf des Gefeges, den Öffentlicyen Unterricht betreffend, fort. 


Turkei. 

(Belgrad, 2. Auguſt.) Eben aus Poſcharewatz einge: 
benden Berichten zufolge, hat Fürft Miloſch feine fo viel bes 
fprochene, von ihm längft gewünſchte, aber durdy verfchiedene 
Umftände ſtets wieder verzögerte Reife nach Konftantinopel 
endlih aın 19. (31.) er wirklich angetreten. Er gebt 
über Widdin, Ruſtſchuk uud Barna, wo ein großherrl. Dampf: 
ſchiff ihn zur Ueberfahrt nah Ronftantinopel erwartet. Das 
Gefolge des Fürften beſteht aus 60 Perfonen, worunter feine 
beiden Räthe Michael German und Abraham Petronowits, 
fein Kabinetödireftor I. Giwarowitſch, feine vier Adjutanten, 
und viele andere Perfonen aus feiner gewöhnlichen Umgebung. 









fegimmer und beſonderen Echlafitätten,! Familien, wie an einzelne Herrn, zweck— 
fahren von Rorterdam nad Yondon|mäfig eingerichtet ift und ſich im einem 
und von London nad Rotterdam, ganz guten baulichen Zuftande befindet, 
mit den Brieffelleifen, jeden Mitt⸗ wird 
woch und Samftag das ganzejahr| Freitag den 21. AUuguft I. J., 
hindurd, Nachmittags 2 lihr, 
Preiſe: durch unterzeichneten Notar, in deſſen 
Erſte Gajüte Lſi. 2. 2S. — Zweite Cajuͤte Amtsſtube, einer freiwilligen öffentlichen 
1.15 S. Verſteigerung unter ſehr vortheilhaften 
Billets, weiche nach Wahl des Ja Bedingungen ausgeſetzt und dem Meiſt— 
babers zu jeder Zeit des Jahres benugt| und Yeptbierenden zugeſchlagen werden. 
werden konnen, find zu haben Tas Wohnhaus enthält: einen gut 
zu hberabgeiegten Preiſen getwölbten Keller, eirca 30 Fuder hal 
in Köln Friedrich⸗Wuͤhelmeſtraße Nr. 13, tend; ebener Erde einen Laden auf der 
von 5 bis 9 Uhr Moergens und von 5 Ecke des Braugaͤßchens, nebſt daran 












Venachrichtigungen. 


11970) Am 28. Juli d. 5. entſchlief in 
Lich, im Großherzegthum Heſſen, zu 
einem beffern Leben, im 73, Fahre ihres 
Alters, unfre liebe Echweiler, die vers 
mittibte Frau Hauptmann Bene, ges 
borne Rieſe, nachdem fie längere Zeit 
an einem unheilbaren Magenübel ge: 
litten. 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Dies 
fen für ung ſchmerzlichen Verluft, Vers 
wandten und Freunden hierdurch erges 
benft anzuzeigen. 

Coesfeld den 5. Yuguft 1835. 


i ; 8 8 Uhr Abende tefendem Gompre wei in einander 
Geheimerach von Rieſe. bis 8 Uhr bende, ſteß myioir, zw ein 
——— —2 und große Witſchgoſſe Nr. 96 wahrend gehende Zunmer und einen Dot; IM 

z den Zwiſchen⸗Stunden. Hofe ein Hintergebaͤude, beſtehend ın einer 


Diefe wöchentlich zwermal abgehenden) Küche mır einem Daranftogenden Maga 
und ——— nen Men jine, worüber ein Simmer und ein 2 Br 
elbit, ı 8 innerhalb aweiey | den Denſt aufs pünktlichite, vollenden] «er, ferner ein zweites Magazın, eine es 
. —— —— Chlap- die Ueberfahrt gewöhnlich ın 24 Stun- ferne und — mie dem Nachbar Herrn 
Rufles im 76. Jahre jeines Lebeng men | DEN, UMd laden Güter zu billigen] Zeiftel gemeinſchaftlichen Brunnen; IN 
innigft geliebter Bruder, ber Hochfürſtlich Ben Aifet ef erNen Stocke 6 Zimmer mebft einem nn 
Leiningifche Geheime und Cabinete-Nath | „, he sei si urany if für Diefel tritte; im zweiten Stocke 5 Summer, gun? 
mie auc wirklicher geiftlihe Rath zu Pi um at als für es) Küche und einen Abtrittz am Dev min 
Minden und Freiburg, Pfarrer zu | 3 Korte, we NefuranzsErfpar- farde 4 großes und 4 Kleinere Zimmer, 
Walldiren, Dr. Midast Ludwig "IP mertbvollern Waaren fogar die über diefen endlich 2 Speicher. 


11978} Den 29.9.M. farb zu Main; 
während eines kurzen Aufenthaltes das 


anze Fracht aufwiegt. iefes W Fann ebenfalls bis 

mig von Amorbach. 3 ee I Diefes Wohnhaus Fanı L 
—* ran Zahl feiner mit ihm durch |. Die Tompfiifie derjelben Compagnie zum Tage der feitgelegten Verjteigerung 
feine Hergensguite wie durch feine auss fahren ferner: durch den unterjchriebenen Reis: Kr 


eichneten geiftigen Eigenfchaften,innig | PCR Antwerpen nach London freier Hand verkauft werden, woh 
Berbundenen Sreunde mine ich in traus | jeden Conutag und Mittwoch. | Bedingungen de öffentlichen Verkaufs, 
riger Plie mit, der Biete um ſuille | Preife: te Eajüre £t. 8. 2 &,, 2te wie jene, unter welchen der Bela 
Theilmahme bieje Anzeige. Cajuͤte Lit. 1. 15 €, freier Hand ſtatt finden kaun, 
Göln den 4. Auguſt 1838. ‚ von Oftende mad London |feben find. — 
a. Ehmig, ___  Jieden Dienſtäg Abend oder Meer, Coblenz den 22. Juli 18 — 
Koͤnigl. Preuß. Geheimer Jufiz: u, - * 
AppellationssNath der Ehrenlegion 
unddesrorhen Adler ⸗ Ordens Ritter. 


— 
— —— 


Preiſe 4 Pan früh. _— "8 Gafthaus in 
reife: Ste Cajuͤte Lſt. 2, Pte Gajüte i equentes Gaſthau 
— 1.10 €, —e— Garterude, enthalten? 
Nähere Auskunft ertheilen 26 Piecen mit Eälen, großem *8 
J. Eimonis in Köln, Keller, geräumiger Etallung und 2er 
m. Smith & Gp. und P. A.|ift zu vermiethen ober aus Freiek Sn 
v. Es, ın Rotterdam, u verfaufen, und das Nähere n n 
6. Breguigng, in Antwerpen, | rpedition diefes Blattes zu erfragen. 
R. Et. Amour, in Oflende, ee äfte wohl» 
Office of the General-Steam-Navi-| [1244] Ein im jenem Beic 


fiat] 





Dampfſchifffahrt der General⸗Eteam⸗ 


ü ; it fehr 

tion » Gompany in Eonden für gation-Company 69, Lombard-| erfahrner Bierbrauer, melcer WE Fun 

ee epiere und Guter und im Dienft street, — guten Zeugniſſen ſich auszumeilen De 
7 der Generals Poſt ⸗Office nee een TEE DR it, wuͤnſcht als Werkführ 


EEE —8 ter⸗ 
zwiſchen (1162) Verlauf eines Wohnhauſes. als Oberfnecht ın n Brauerei un — 


wor .— Depfallige Anfragen 
Rotterdam und London. Das dem Kaufmann Herm Friedrich —*— ee I permimint die 


prachtvolle Dampfboot Conrad Vomintel zugehörige, dahier auf Aepartion. 











2 Pe apt. Robert Stranad, —* Entenpfule an der Eite des — * — 
he 4 i b Nro. 148, neben Herrn Karl] ” — — ‚teil. 
Br Sonnen, eigends für biefe | gäßchens sub Nro. 148, ne et on — 


von ‘4 am 8, Yuguft in Meye und Herrn Martin Feiſtel, in Notirung ein 

Station * 4 benfeiben wech⸗ | einem der beiebteften Theile der Stadt Branffirrt a. M. den 16. UUgUL - 

den Dienf! I Dampfbooten London gelegene Wohnhaus, welches zur Betreis — — — 

oweiſe mit den na fortzufi ung eines jeden Geichäftes, ſowohl im In Privargeihäiten bis uber.) —— 102% 
fe t und Name —*5 Defterr. 5% Metall, .- » + . ‘ 
n fahrenden und —* en als im Kleinen, beſonders aber * ee] 8* 

Diele 2, mit geräumigern ‚dur Bührung eines Epegereigefepäftes " Wiener Bantattien —* 33 


Dampft d zur Bed emlichkeit ber Pal But giant und außerdem zum Vers] Hofländ. 27, Integrale . 
ere eingerih 


u 
get, mit befonberem 










mehrerer Wohnungen anganzel „ 5%. Eertifitate. . | — 






en 






errn, jun 
ch im ein 
de befinde 


Montag, 


Deftterrrid. 





(Bien, 8 Auguſt.) Die neueſten Parifer Journale und 
die Berichte aus Paris bis zum 1. Auguſt enthalten eine 
große Lehre für die Anarchiften aller Farben. Ein Wende— 
punkt ſcheint ſich in Frankreich zu nähern; denn fo weit iſt 
es in Folge der fchauderbaften Greiguiffe gefommen, daß 
nicht nur die bürgerliche Gefellichaft, Sondern ſelbſt Journale 
* mit Ungeſtüm Repreſſtomaßregeln gegen die Preßfreiheit bes 
DE gehren. Wahrlich, ein ſolches Kefultat mußte ſich erzeugen, 
ſobald die großen Mächte nach Ausbruch der Julirevolution 
dem Rath des Fürften der Diplomatie, deffen Namen wir 
nicht ‚zu nennen brauchen, zufolge, ein Defenſivſyſtem des 


Monarchismus aufitellten, welches im Gegenfag zu dem 
Aus⸗ 


Chaos verwirrter Ideen durch die Konſequenz feiner 


«> führung Frankreich ſelbſt zur Beſinnung bringen follte. "Das 
m friedliebende und monarchiſche Europa wurde durdy daffelbe 


gerettet, während ein Nugriff gegen Franfreid nach dem 
Die 


Zulirauſch unabfehbare Folgen gehabt haben dürfte. 


Kaifer Jofepb ausgeſprochenen 


im Etaatöratb ertönten, nämlich: 


 _ der Übrigen 
# der Propaganda abwenden, ja felbjt die Franz 


—* in dem Ausland aufhalten, 
kt Schamgefühl jedem Geſpraͤch über den jetzigen Zuftand der 


Dinge in Franfreich aus. 
zeichnend genug. 
Preußen. 


(Berlin, 10. Auguſt.) In den legten Tagen haben bier 

’ Feine Volfsaufläufe mehr Etatt gefunden; übrigens find 
# bei aller gehabten Nachſicht und Schonung, in der Gegen: 
warf, da, wo es von Nöthen feyn folte, ſolche Maßregeln 
—— und getroffen, daß Feine weitere Exzeſſe mehr zu 
‘befürchten find. 


Deutfdhlann». 


(Bom Main, 8. Aug.) Man behauptet mit Zuverläf: 
figkeit, daß zur definitiven Entfcheidung der bolländifch:belgi: 
fben Broge zu ZTöpfig eruftliche Einfeltungen getroffen 
ron. Öglih, daß in diefer politifdhen Beziehung 

84 — bevorſtehenden Monarchenkongreſſe etwas geichieht. 
ie erfcheint aber die Behauptung, der König der 
Molfes ande habe, aus Mißtrauen gegen die Treue feines 
Streitfin felbft auf die Eqatſcheidung der obenerwähnten 
ke übern gedrungen. Mbgefehen davon, daß Holland ſchon 
aufrichti zeugenden Beweiſe viele gegeben bat, daß es mit 
—— ger Treue und Liebe an feinem Fürſten häugt, darf 
rußen or daß Fein Volk die immern und äußern Uns 
u * ehr ſcheut, als die Holländer. Faſt jeder Bemittelte 

Poland hat fein Vermögen zum größten Theil in Staatö: 


(Beilage zu N” 227.) 





| 


























rl 
ed Lehren der Vergangenheit wurden benüst, und die von dem 
3 bedeutungsvollen Worte, 
weldye bei den Leiden feiner Schweſter, der unglücklichen 
Antoinette, Königin von Franfreich, und auf deren Hülferuf 
» Der Etaat bat Peine 
Schweſter, Frankreich wird fich felbft aufreiben, « ſcheinen 
nach 45 Jahren ibre volle Anwendung gefunden zu haben. 
Andere noch glüclichere Mefultate erzeugten ſich in Hinficht 
ölfer Europas, Die ſich jest mit Abichen von 
{ ofen, Die 
weichen mit einer Mrt — 


Diefer Wechſel der Dinge iſt be: 


* 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


17. Auguſt 1835. 


popieren angelegt, und durch Beförderung derlinruben würd 
er fein eigenes Unglüc befördern, was man dem fpefuliven 
den Dolländer am wenigften zutrauen darf, Der Vorfall üı 
Amſterdam iſt vorübergehender Natur gemefen; auch wa 
fchen viel früher beſtimmt, daß die holländifh:belgifche Fragt 
zu Töplig in Bexathung kommen follte, und man darf alfo 
nicht vermutben, daß König Wilhelm der Niederlande durch) 
jenen Amſterdamer Vorfall für die fernere Ruhe feines Lan— 
des eruftlich in Eorge geratben fen, und deßwegen das Eude 
des prooiferifchen Zuflandes feines Landes wünſche. 


ESEdwei oz; 

(Hargan.) Auf das legte von uns mitgetheilte Schrei⸗ 
ben der Hegierung an deu Bifchof, worin die Aufforderung, 
für Die neue Defegung der erledigten Pfarrſtellen das Nöthige 
anzuordnen, in der entichiedenften Sprache wiederholt ward, 
foll bereits eine Antwert eingelangt feyn, deren Inhalt man 
jedoch noch nicht genau erfährt; von mehren Schweizerblät: 
tern wird behauptet, der Biſchof lenke darin wieder ein und 
wänfche bloß, der aargauifche große Rath möchte ſich darüber 
ausfprechen. — Gemiß iſt, daß die Einberufung des legtern 


vom Fleinen Rathe beichloffen worden. 
(Et. allen) Die Jüngften Beſchlüſſe des Patholifchen 
Großrathskollegiums vom 5. Yuguft, wegen Anerkennung des 
Doppelbisthums, follen noch der Geurhmigung des geſamm⸗ 
an vermuthet, 


ten großen Raths unterſtellt werden. — 
Hr. Baumgärtner werde auf die Zeit der Verſammlung befs 


felben wohl die Tagfagung verlaffen, um_bei der dießfälligen 
Beratung mo möglich (?) die Cache wieder ind @eleife zu 


bringen. 
— Das naͤchſte eidgen. Hebungslager für 1836 wird wies 


der bei Schwarzenbach abgehalten werden und aus Truppen 
der Kautone Puzern, Unterwalden, Glarus, Zug, Schaffpnue 
fen, Appenzell U. Rh., St. Gallen, Graubünden und Thur: 
au zufammengefegt werden. — Oberſt Maillardoz wird als 


rigen genannt. 


Diäremartf 


(Ropenbagen, 8. Aug.) Der großen Revue bei Kar 
liſch, welche gegenwärtig die Auſmerkſamkeit Europa's in fo 
hohem Grade erregt, wird, dem Vernehmen nad), der Oberſi— 
lieutenant v. Hanfen beimohnen, ein Mann, deffen wiffen: 
ſchaftliche Bildung und liebenswürdige Befcheidenheit ihn 
völlig geeignet machen, die daͤniſche Armee zu repräfentiren. 
Auch die jungen Prinzen von Glüdsburg — an diefem 
Iehrreichen militärifchen Feſte Theil nehmen, und werden bei 
diefer Gelegenheit ihren hohen Verwandten, den Kaifer von 
Rußland, kennen lernen. 

— Das »Fäaͤdreland« enthält einen Artikel, in welchem 
der Verfaffer die feines Bedünkens wichtigften allgemeiz 
neren Gegenflände für die Verhandlungen der Stände be: 
zeichnet. Als der erfle und wichtigfle wird angeführt, 
Daß die Stände, nachdem ihnen, wie zu vermuthen ift, von 
Seiten der Regierung über den ganzen ökonomiſchen und 
finanziellen Zuſtand des Landes, über die Staatsfchuld, die 
Einnahmen und Ausgaben, vollftändige Aufklärung gewor⸗ 








den, diejenigen Einfchränf 
gen werben, die ſich —* Die ER Sunties 
wobei zu unterfuchen waͤ rtſtelligen laſſen kr erſten Erfolgs, d 
Saft der Abgab wäre, ob es nicht mö danen, | erfichtlich 83, deffen ſich die Eifenb 
lich ein April De zu — jey, die | alle Gegner ” " alle —— —— gehabt. 
von ihren Zinfen vo Pain velen übertragen £ indem näm: | waffnen. Di * o wefentlich heilſam —— en und muß 
Das fogenannte Keil Staatöpapieren leben ürde, weldhe | Ar. getoft ie Strecke von Brüffel n = uternehmend ents 
Abyabe anzufe priniegirte Harikorn zu ei ‚und v0 nicht | fichen gi et, welches Kapital, zu5 - Mecheln hat 1,225,100 
Beſtimmun —— als das unprivil ner eben ja hohen | 5 ins von 61,205 Sr. & zu 5p@t. berechnet, einen H: 
taats nprivifegirte. Werner: di t. 25 Gent. vierteljährli aufbringen mü ‚einen jährs 
———— IB it Den pn ur ae ld eg ver offielen Yngab 
gung des Zinsfußes; di i erminderung; bi de 3 Monate 106,802 ziellen Angabe 
Vorbengu — Errichtu Z‚u Herab⸗ ⸗ Fr. eingetra 
— — ee Ben 
—— ee * en: ar allen Marfeille, 7. U 
deö —— vs ende Wegrabet; er ai = — — I WR N fängt es end: 
munalgefeg für A emeine Militärpflichti keit: re hebung Big auf der Promenade Pr En bemerft hie und 
de De late | ren N 
Ka Durch die f. ſchleswig: holſi in fand gan in Hinter * die Cholera und un arid, die bier 
ii 7 * d. 3. eine Alle —— Karglei ——— Uebrigens ji — In 
eiche, mach DOT änaiger R meh erordnung emani den, 10 wie d 2’ igſtens dem grö n er 
giſchen Ritter: gängiger Kommunikation mi auirt, | viel für di er Eimmohnerfi größern Teile ders 
« und Landſch mit ber lanenb r die von dhaft das Lob 
der Anlegun = aft , vorfchreibt, daß ure | haben. — © der Krankheit ergri ob ertheifen, daß ft 
darch das dr mer Chauffee über Rauenburg n 48 Behuf | hier. Cs eneral Trezel war ergriffenen Wirmen gelber 
ſchied, gegen en. Lauenburg — ach Hamburg | verargt regt ſich für ihn ein g mie bekannt, einige Tage 
. dige Entſchaͤdi ann ohne Unter: | bi gt ed der Regieru ein großes Mitgefü 
eifune: oder Ben igung, perpflichtet fey, Ei ran Aush Fe Bea gefühl, und Win 
ame an —— — ſo wie ſonſtige es Fehler gut — Zeit und —— — und vers 
— Be ——— En nd 55* 
„metein, 6.“ N war Tre . ouverne 
— * — Da —— Regierung —— ug . eur zur Bart, falle, DWer 
‚enropäifchen Staate f ordfee angrän: er mit eini ‚ die jein tachfol li 
nad, in Amerif m, fowie au, dem 8 grän: | fen, an T igen Unfoften erſt achfolger wahrfeeinlid 
gu Aber die Ebbe —— ifenfhaftlichen — a ——— — eb ee 
2 — und die ebenen —— ner wie Franzoſen ihn er * 
en die mit Di ereitd beendi - . 
a rühunigen he *8 Geſchaft beauftragt —— 
vor Kurzem in einer —— ——— Man hat Nachrich 
mitgetheilt. Man ift be ierig , die Ref * in Rendsburg find in —— aus Indien bis zur Mitte MT 
au erfahren, welche zunächft in wifl ultate diefer Ürbeiten ch liefern fie ein Hinficht von Peinem großen —— 
auch in ſommerziellet Hinficht von je rd dann aber —— welches — 3* won bei  foaletamen 
ſeyn müffen. — Die Volttzaͤhlun vom Hr Intereffe | der 3 Engländern in bie —— wirkt indifchen SR” 
folgende Refaltate geliefert: Im ebr.d. J. h KRadſchah von A wirft. Kurrun Sin b 
auf 156°) Auadratmeilen ne en Holſtein * feines ee ftarb den 6. Febr. ie 
derung feit 1803, 10 fie fih ohner, und es hat * Ehre der Familie erforde Pritthi überredeten ibn, dad 
um 33°, pCt. dh vermehrt. I auf 325,749 beii rauen feines Bat Br daß fünf von den fieben 
169 Duadratmeilen groß AR Herzogtum eig märden. Man — auf feinem Scheiterbaufen en brennt 
ft: 1808 bet A: en 332,866 Einwe ig, | ald möglich; arg daher den Tod des Mad 
pie; 1808 Dr rug die Wolfe bl 97 hner ae: glich; da ab fehah fo fange 
ke bier eine Zunahme von Hin — mithin 3 Min, Bad rt — ger Mefident Eröfine den 5 
kine Dampfidiftfabrt zwifeben den lite 3 Kurzem wird nn naar Familie, und Be fo verfammelte er Die 
erichtet, und babunch vie werten Sande en er die engl, 
ige Kommunis | mit Unte ihm wibderfege. Man biel mus würbe, 2 
erhandlungen bin, und Es ielt ibn einen Tag lang 
te dieſe Zeit, eine groß? 
die Stadt D 
















Srantreid. 


Dfindie 


Pr Werk Be Di 
tion zwiſchen nemark und den Der 
je * * an der —X eingeleis | Maffe der halbwil 
eh i wilden Eri : 
ung. gewinnt u 3 Grötinewolte Die eafn im Gebirg in 
par fchoffen —— aber bie Zrup® 
‚ welder ſich außer Stand — > er vn ie 
, bie 


Schwe den und N 

srwegen u bemädti 
(Stodheim, 7. YAuguf) Die u emäctigen. Der j Y, N 
pält eine fönigl. Verordnung im Bei eg ent: Item diefes ea nn fing jedoch an 
nung des ** zu bewirlende baldige an, F Rec: | der Beil Stadt mit feinem ——— => a in ber 

eil du der mg ein u athgeber. e 
—* sh dab Bener gerlörten Pr ng | Befehlen über ihr a. zum — wit den gemaueften 
ER 2ER Br alt mi me ende ein um 
affet, 8. Mogot) € — ————— a net, Mag 
(Br ei, ugu -) 8 beift, man mo f auf den uftande bewoge a — un ein 
—* —— — ——————————— were u u A andern —— 
ern 2 icher eim ‚fon: | das ol n dem W * 
(es verlangen, Yy Merrings redtmäfig, nt ale —— — —— 
a » Moniteur « it die — Brig — ——— es re 
dt des | nädhften Militair —— — — und ——— 
rieben, waren von den Zu! 


— ———— 

















rue shi pen des Rabſchah angegriffen worden, hatten fich aber ver: 
en am ſchanzt und erwarteten Berflärfung. Es unterliegt feinem 
hm Zweifel, daß die Familie des Radſchah des Thrond beraubt, und 
11250 Ahmednagur unter direfte engliſche Oberherrſchaft geftellt 
einen jd werden wird. ten. 
ithin 15,4 
len Ip 
genaze Börfenberidt. 
Branffurt, 16. Auguft, 
Die am Echluffe der vorlegten Woche abfeiten mehrer bie: 
ira  figen Gefchäftsleute geftellte Behauptung, daß das Sinken 
wm der Fonds an der Londoner Börfe nur von kurzer Dauer fey, 
zum hatte fih noch früher, ald man vermuthete, verwirklicht. 
une Bereits am 9. db. erhielt man auf direftem Wege aus Lon— 
mies don die Kunde von einem merklichen Steigen der Konfols 
inar und der auswärtigen Fonds; die nädhfte Folge diefer Wie: 
fine dererhebung äußerte ſich unmittelbar auch an dem Befchäfts: 
m, ang zu Amſterdam, wo die Fondskurſe einen ernftlichen Huf: 
nu chwung zu nehmen ſchienen. Als am 10. d. bie erſte Mel⸗ 
dung aus letztgenanntem Plage in dieſer Beziehung hier ein 
am traf, gewahrte man unter dem biefigen fpefulirenden Publi: 
a kum eine enrfchiedene Neigung in Unternehmungen einzuge: 
ur Mi ben, befouders für bolländifche Integralen, deren Kurs ſich 
ährige fonad) auf 55'/, in bie Pöhe bob. Allein die auftauchende 
44 günſtige —— war nicht auhaltend; ſie verlor ſich un. 
we mittelbar nad Ankunft der franz. Poll. Die Parifer Baifs 
—* ſiers welche beftändig Beforgniffe affeftiren und gerne trübe 
va et Wolfen an dem dortigen Börſenhimmel zu erfpähen fuchen, wuß: 
m iin Ken die traurigen Vorfälle zu Barzelona fo geſchickt zu benugen, 
El daß fie nicht nur die Befiger von fpanifchen Effekten einfchüch: 
"“  terten, fondern auch einen Rüd'gang der franz. Rente bewirkten. 
Benacrichtiaunaen. willfommene Verforgung bieten, da der 
7 — gen m sr; — * unbedeuten⸗ 
11278] Aechten Pariſer Regie-Ta ——E——— 
—— fo mie — ur en ut Bewerber wollen ſich wegen bes Naͤ— 
9 tabafe, ferner Achte Havanna, Ham, hern ın franfirten 
End burger und Bremer Gigarren, Achte erzeichneten wenden. 
. °  Zürkifde, Ungarische, Hollinder und | YPraus bemerkt, daß nur ſolche berück 
m Hamburger Nauchtabate empfiehlt in Geige werden £ 
ſik großer Auswahl thre bisherige Laufb 
ehr Briedr. Bertenhäufer Sohn —— durch Zeu 
2 hf neben dem * Saancn 3 Eenttgare mr 
rn in Sranffurt a. M. — 
* — —— ö N — Rechtskonſulent 
ze 01268) Verpachtungs-Anzeige. — 
1* Der eine kleine halbe Stunde von 11177] 
1 Sronfurt, ganz vorzüglih fhön am 
f tain gelegene Gutkeuthof mit feinem NIT 
„nr — 1000 Mergen enthaltenden Ges 5 — — 
laͤnde ſoll vom naͤchſten Petritag 1836 — — 
an auf einen Zeitbeſtand — wer⸗ Rheiniſche Dampfſchifffahrt 
a den, und können diejenigen, welche zur| zwiſchen Köln und Stragburg. 
5 Hebernaßme diefer Pachtung Luft tragen, Der Dienjt der Nheinifhen Dampfs 
* * Waiſenhaus dahier das Naͤhere ſchiffe während des Monats Augujt 1835 
* uhren. ‘ bleibe ın derfelben Weiſe beitimme, wie 
J Frankfurt a. M. den 14. Auguſt 1835. in den vorigen Monaten: 
ge [1237] Es fahren demnad: s 
ip pa Paͤchter-Geſuch. Von Köln nah Koblenz die g 
* Fuͤr ein großes wirthſchaftliches Etas | wöhnlichen Dienſtſchiffe taͤglich Morgens 
an biiffement in einer der Hauptjtädte Wür- | um 7 Uhr; 
* tembergs wird ein Paͤchter geſucht. Die⸗ von Köln nad son 
1 fer Play gewährt einem thätigen und den gewöhnliden Dienſiſchiffen, das 
», gewandten Wirthe ein ficheres und ſchö⸗ Schnellſchiff, welches zwiſchen Köln und 
— nes Auskommen und dürfte befonders | Mannheim fährt, jeden Montag und 





@, einem minder bemittelten Mann eine) 


Önnen, die fid über 





Breitag, Morgens um 4 Uhr; 


Da das Sinken der legtern fi aber nur auf 30 Eentir 
belief, fo behaupteten fich die biefigen Fondskurſe au 
Börfe des erwähnten Tages ziemlich feft, fo daß die h 
Integralen nicht unter 55 pCt. herabgedrüdt werden ko— 
Erft am folgenden Tage, als die Parifer Briefe w 
derholt ein fühlbares Weichen der ſpauiſchen Fonds anti 
digten, zeigten ſich mehre Verkäufer von ſpaniſchen und h 
ländifhen Effeften, in der Borausficht, daß die Bewegung 
an der Parifer Börfe zuvörderfi zu Antwerpen und foft 
zu Amjierdam und zulegt auch zu London ungünftig einm: 
fen würden. Zu Untwerpen wichen die Fondöfurfe in d 
That noch bedeutender ald man vermuthete ; die fpanifchı 
Korteöbond, der Hauptgegenfland des dortigen Börfenve 
kehrs, wichen dafelbjt auf 31°/,, ein Rückfall, der um | 
nachtheiliger auf die Amſterdamer Börfe wirken mußte, al 
die dortige Abrechnung für Mitte des Monats herannahet 
wo gemeinhin ſtarke Beträge von Staatöeffeften zu überneh 
men find. Die ſonach am 13. und 14. aus legtgenanunten 
Plage angelangten niedrigera Kursnotirungen veranlaßter 
einige Veriußerangen von Integralen, melde ſonach bie 
am 14. d. auf 54°/,, jurücdgemworfen wurden. Die gejtere 
aus Antwerpen und Parid eingegangenen Meldungen laute: 
ten jedoch wieder günfkiger, in deren Folge man zu Ende der 
eftrigen Börfe für Iutegralen 51°/, bewilligte; auch die 
panifchen Perpetuellen befferten fi bei lebhaften :Umfage 
um I p@t., während die Korteöbons von 82°/, auf 34'/, in 
die Höhe gingen. Die öfterreichifchen und die übrigen deut: 
fchen —— blieben von dieſen Bewegungen faſt un: 
berührt. Im Wechſelhandel waren die Umfäge abermals von 
Belang; die gefuchteften Devifen find jene auf Augsburg, 
Bremen, Hamburg, London und Paris in allen Sichten. 
Diskonto blieb unverändert zu 2’/, pCt. MU. Sulzbad). 




























um 6'/, Uhr; 

von Koblenz nad St. Goar, aufer 
den gewoͤhnlichen Dienſtſchiffen, das 
Schneilſchiff, jeden de und rel: 
tag Nachmittags um 3°, Uhr; 

von Et. Goar nah Mainz, bie 
ahn, Kenntniſſe und] gewöhnlichen Dienſtſchiffe täglich Mor; 
gniſſe genügend aus: gens um 10 Uhr; außerdem das von 
Köln kömmende Schnellſchiff, wel: 
Auguſt 1838. des nab Mannheim fährt , jeden 

Bidmann)Dienftag und Eamftag, Worgens 

— — / um 4 libr; 

von Mainz nah Mannheim und 
Leopoldshafen, refp. Karlsrube 
und Baden, an allen ungeraden 
Tagen des Monats die gewöhnlichen 
Dienſtſchiſfſe, Morgens um 4 Uhr; aufs 
jerdem nah Mannheim das Schnell⸗ 
ſchiff, welches von Köln kommt, jeden 
Dienſtag und Samſtag, Vormittags 
um 14 Uhr; . 

von DMannbeim nad Leopoldsha— 
fen reip. Karlsruhe und Baden, die 
gewöhnlichen Dienſtſchiffe an allen uns 
geraden Jagen des Monats, Mittags 
um 42 Uhr, außerdem das nach Straßi> 
burg fahrende Schiff Dienftag und 
Samjlag, Abends gegen 7 Uhr; 

von Mannheim nad Etraßburg 
refp. Kehl fährt ein Dampffchiff jeden 
Dienjtag und Samftag, Abends ger 
gen 7 Uhr, welches den zweiten Tag 


Briefen an den Uns 
Es wird jedod 


es 


St. Goar, aufer 










































nad der Abfahrt von Mannher 
ac 1 ) Mannheım, au Ueb N 
Stroßbuxg anfemmt; Z en die Miesi ber bezeichnet, ertucht man Jedermann, wel: 
von Straßburg refp. Kehl mac rend tägtı - Dampſſchiffe fortwaͤh⸗ ber über den Untentbalt Vieier Yerrügerin 
J Leopeldshafen und Mannheim| Köln glich Morgens um 7 Uhr von) eine Auennt A ebaiden fich vor un: 
jeden Dientag und Samſtag Mers| 8 ut Rotterdam, le a nie 
I * * a 2 ei iretten Einfchreibungen nach Lon— 334 erh) werden alle resp. öffentlichen 
| \ ; bon nib a 2 N Bebörten miederboit aufgefordert, auf diel 
n ollen Agent ein 
4 von Leopoldshafen nah Mann-bedeutende Frach ber: dpi har ſehr Berrügerin forgfaltig invigitiren und fie im 
heim und Mainz, die gewöhnlichen) Die —**— ermaͤßigung bewilligt. Betretungsfälle unter ſicheret Escorte bier: 
Dawyfſchiſſe an allen geraden Ta— als für v Aa die Reſſenden fehl ——— ur 
. v Dez IT > m v \ e 5 
eg Mienate, !Rergens um 10 Uhr; | den A ei iind aus ben ın rantiurt, den — 183%. R 
außerdem nad Mannheim das von! SFR = —— * u are eigana ve — 
ar a ee 3 SchiffsConducteure angehefteten Tari— 6 ee 
Een kommende ei jeden | ien zu erfehen. gehe] Tari der Catharina Krämer: 
ientag md Eamflag, Nadımts Sie ift einige und 30 Jubre alt, mittlerer 
tags um 1 Uhr; 111059) Verſteige ER —* ziemlich ſtartet Statur, bat dunkel: 
von Mannheim nah Mainz del 7 erſteigerung eines Wein gutes. ae 
gemöhnlichen dieniſchiſe, an allen!; ah Reindard'ſche Cat in Nder tiere u EBEN 7 Eh ER 
geraden Tagen, Nachmittags um \ en hen, beſtehend in eirca 20 Norgen SEN PIE TROUSET Geſñcht. 

Uhr; : eiberge In Den beiten Lagen, gut ge: der geit —— Ar hr h * inde: 
von Mannheim nad Köln das) ee beiten Zufande, einem) Gin braun nad ichn ars Kanuatieib. 
Echnellſcheg jeden Sonntag — Den aa u EIER ERBELEN „in verbes Karuntien mir gib um 
von Mainz nach Köln die gemöhns |% A * Vagerfaß, jedes eireal 2 Paar weise —R ner —2 — nV. 

lien Dienſiſchiffe täglich Morgens \ fälfer “de nd, und mehrere Stuͤck⸗ geztichnet. — —— 
um 6 Uhr; Sonntage und Mittsl Erihle, mir auch Betten, Tſche und b neue feinen Hemden M. 1 ar 

wochs jeden Morgens um Uhr; ale pers &, wird ertentlich an den Meiſt— gelbe Zchmane mir rorbem Aalen, u 
ierdem das von Mannheim Fommende | 18 Yu parcellenweile den ———— Negenichiem, al} 
= rd H > I * Ir st 

Shnelfgif, jeden Sonntag Umd!;, je uguf 1835, Viorgens 10 Uhr, | 1 meitteine Endiu 


a in Inco W e t weisleine Tacktuch, M. 963 
Mittwoch, Morgens um 9 Uhr; ‚In loeo Ritderſaulheim verſteigert, wos) 1 weis ——— 208 En h. 


I ————— = 





f be , bei bemerkt wurd, daß ' Tr 
von St. Goar nad Koͤln die ges) rd, daß die Weinberge] 1279] Auf Negui hr Drill 
pi E R Lan * in XR * In Auf Me t J K wartiidh® Hefſ⸗ 
wohnlichen Dientichiiie taͤglich — —— Gresgeng ugefhla — ——— Pa 
gens UM 9, Uhr, S onntags umd 64 u Einfiche wende man PITd nachitebende Betanntmacung jur 8° 
— Mittwochs jedoch jchen. um 7°), Uhr | dee —— Nathias Meg in ie: ientliben Kenninif arbraıt- 
on Morgens; außerdem das von Mann⸗ erſaulherm. — Die näheren Vedi | Brantiunı von 13. Uuguit 1535. 
4 > Idn gen wert Ah ee sr } i :Umt 
heim kommende Schnelſchiff, jeden en am dem Tage der Weritei: ET 


* erung kund De Au” — Ehen 2. % 
Sonntag und Mittwoch, Mittags gerung gegeben, ſowie je In' der Nach vom 1, auf den 2. Sun 
i um —8 3° | umterzeichnetem Notair a d. Jabre Dem Einwohner Anirca 
) AR obleng nad Köln die ger) yannen. en mer | OUT zu Kitiananten, M, 30, Seren 
| A b ur Ir : Mai j : ß. we) (a, yota 
4 wöhnlichen Dienſiſchiſſe taͤglich Bormits| rain) den 10. Juh 1858. — rund 6 an entwentt 
u tags um en ac Ban und EERESWESSREREN.. Motair. — wachen irgend eine Sput; 
14 Mittwo 8 jebod {den Vormitta 6 = — — Enite ung des Ar ib angeben tann, I 
J * oi Uhr, und außerdem Eon, ee re aufs vortheilhafteite bes bierburch aufgefordert, ſefort Anzeigt davı 
LER $ And Mittwochs das Schnell, annte ſchnellſegelude fupferbodene H bei der nachſten Juſtiz⸗ oder Polisei::Bebdt 
MER tag - burger Kregattichiif e Ham⸗ zu machen, ſowie dann die Legteren eriü 
Nachmittags um 2 Uhr \ gattſchif Henrier ide © ie au i 
hi ſeſſ, a ui welches EL... Capıtaun Krull, mird te, geiihrt| werden, jede Spur, die ku ibrer Kenntt 
um Das Ehnell@tf, ondencben Schluſſe diefes Mo pünftlid; am| tommr, alsbald ſchleunig Su verfolgen U 
Il m Tagen, außer den gerwöhn: | onats Auguſt von 


e > "da zur Kenntnip des unterzeichneten Serid 
4 lien Dienfichiien ywiihen Keln und * — ————— —— 
in der eriten als 


4 — a 
44— Mannheim fährt, volbringe die Reiſe m Verfugt Hanau am 3. Auguft 193>- 
4 yon Köln nach Mannheim und zurüd J eiten Cajuͤte, als in dem hoben und 


i Kurfürjtlich Heifliches Kanzgericht- 
€ Ar 
Ki in 3 Tagen. (58 Steht zu Mannheim geräumigen Zuſchended vorzuͤglich zu & 
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Bechtel. 
















einpfehlende Gel ai. Marti 
9 nittelbarer Verbindung mit den if helegenheiten für — a m — 
Kr * — Mi Nähere Ragiſcht ur —35 — Kl Erieralfadung. 
HN wilgen = * ann⸗ Ich. Dan, © dem Maklerl Da es zu wiſſen nördig if, ob außer 
U eim fahrenden ampfidifie und zui___ Schirmer in Hamburg | bereit befannten, auch noch andere Inte 
* Koͤln mit einem — der Ries!” — — — —* des zu Umfabt verliehen Collec 
ihen Dawyſſchif 346 — ZInedrich Sobn bed zu WU 
J * ag er —— | Geriliche Betanntmachungen. |" ich — —*8* "Gerfiberichmieden K 
2 3 — td von Hunteln, v den 5. 
d ** ae. wm Ka nel 10) Bredbriet den fol Beruch autactortet, ar 
1.ı egen Are | Beiüglich , N {echt Wochen = Ha 
nk ! Bezüglich auf den von und am 23. i ö h . 
u Srterdam führt und bort am ſel. 2. i : am 23. Junil ihre Erbanprüch der in Selbiip 
: — gegen die aubern gefährliche Betrü:| oder Sur Yinen ans der Babl der bie 


Zage bei Zeiten eintrifit, fo dag detın Eathar : 
ns 2* welche die Ku 8 Eurktriets reine, Krämer erlafienen| Hofgerichtsabuncaten zu bevollmädl in, 
ie Paſſagene von aunaeniete wird, biermie zur Öffentlichen] Anwalt vor dem unterreichne ni 

Straßburg nad Rotterdam in 3] gebracht, dak am vergangenen| Erofh. Hofgerichts um io gemwiiitt g 


* und Einer Nacht, und a ge dabier abermals eine Saugamme| nachjumeiien, alt fonit nach Ablauf 


K ‚von einer Perfon betrogen word i i J 
Mannheim in 2 Tagen und Ener Perfonat-Befrhreibung mit der vr Kramer en — —J 
ere rech 


Nacht gemacht haben werden, den Dig; vllig übereinitimmt, i tich verfü 
cas mit bei — der Datar — . —33 Signalement * io. — — 28. Zub 
i don a a * biederbolt öffentlich be Ar uftra 

wies nad * gen fonnen.! und vie vom ihr hat ia —— met Grob. Heft. Horgerichte 
Tr Zara F — — — — = 3 u 
Bere a Gicht. Ihnen o, Aacqe Butungtsrpetitien, u verantwertl. Rebarteur: Dr. @.G, Zhor . hi —— * 
— erg En * ie = 2 .5, Zhomas. — Drud von x. Oſte 
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ſtaunens, Muſter zur Nachahmung, wurde. 
Etunde gefommen war, wo das Alte zufammenfiel und wo 


N’ 2928, Dienjtag 








Preife: 


Dher- Po Kants : Beitm 


Für Zeitung und Korvertarionsblatt halbjährig + fl., vierteljährig 











2 fl. Für das Konverfationsbiatt allein: halbjährig 3 


Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunaͤchſt gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Ahurn und Zarifhen Ober: Por: 
Amts-Zeitungs-&rpeditiom, Zeil Nro. 117, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit Heinfter Schrift 3 Kr., mit größe— 


zer 4 Kr, mit jener bes politiſchen Zerted 6 Ar. 
a SD a — 





Frankfurt, den 17. Auguſt. 


Das Juſtitut der Jury. 


In der legten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts und 
am meiften in der Zeit kurz vor der Revolution berrfchte zu 
Paris die Anglomanie. 


engliſche Yaunen und Thorheiten, erhielten Bürgerrecht an 


der Seine. Man fing au, die englifche. Fitteratur gelten zu 
laffen und an Shakspeare zu glauben. 3 
auch die eugliſche Verfaffung, Die Montesquien mit glühender 
Feder ins Schöne ausgemahlt hatte, Gegenſtand des Uns 
Als nun Die 


es nicht gunvillig fallen wollte gewaltfamein Stoße weichen 
mußte, al& alles neu werden follte, holte man fih aus Eng: 
land zwei Grundftügen zum Bau, die dort ſchon alt waren — 
ein Beweis, wie das Alter einer Sache nicht immer fchader, 
Die zwei Grundftügen waren: Preßfreibeit und Jury. Pref: 
freiheit war in England feit hundert Jahren einheimiſch; das 
Inſtitut der Jury blühte weit länger. Seiner Entſtehun 
nachforſchend, kommt man bis zum weiſen Alfred CF 901) 
zurlick. Hume fagt bei Schilderung der durch diefen König 
eingeführten Gerichtsordnung: »Negelmäßig alle vier Wochen 
verfammelte fib das Hundert (Centgericht) zur Entſcheidung 
fireitiger Fälle. Die Merbode, welche dabei beobachtet wurde, 
verdient Bemerkung, denn fie ift der Urſprung der Jurp,einer Ju⸗ 
— in fich ſelbſt bewundernswerth, am beſten geeignet, Die 
reiheit zu erhalten und die Verwaltung des Rechtẽ zu fichern, 
als wohldurchdachte Erfindung dem menfchlichen Geifte Ehre 
machend. Zwölf Freifaffen wurden gewählt und durch eineu 
Lidſchwur verpflichtet zu unpartheifcher Nechtöpflege.« — 
Der weiteren Ausbildung des Gefhwornengerichts Fünnen 
wir bier nicht folgen. Im Mittelalter und fpät in die nene 
Zeit hinein Fonnten die Mirkungen- der Injtitution nicht ficht: 
bar werden; fo lange der Wille der Herrfcher Alles überwog, 
war die Form der Procedur in Criminalfällen fehr alle 
eig. Noch am Schluffe der Regierung der Königin Eli 
abetb (> 1603) und im Rückbück auf die Tudors muß 
Hume ein betrübendes Geftändniß ablegen. » Kaum begeg: 
net man während aller diefer Megierungen einem einzigen 
all, wo der Souverain oder die Minifter bei dem Musgang 
einer Klage vor Gericht in ihrer —— getaͤuſcht wor: 
den wären. Furchtſame Gefchworne und abfegbare Richter 


— — mm mm m > 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhaltniß billigft berechne:. 


Engliſche Sitten und Gebräuche, ; der Vertreibung Jacob's I. endigte, 


Kein Wunder, daß a; £ 
ı bat fein Geſetz mehr ald das enzlifche und auf grabderen 


| 
| 


' geben. Nach andern Gefegen ift den Geſchwornen oder Richter: 





verfeblten nie, die Mbfichten der Krone zu fördern. Es w 
Herfommen, daß der Gerichtehof die Seſchwornen na 
Gurdünfen za Geld: und Gefäingnißftrafen ziehen Fonnt 
wenn fie einen Spruch (Verdiet — vere dietum ) fander 
ber den abhängigen Richtern nicht gefiel. Daraus ergibt fü 
klar, daß die gitution der Jury die Sicherheit der Unte 
thanen in Feiner Weiſe verbürgte.« — Unter den Stuart: 
während des großen Kampfes um Freiheit, der 1688 mı 
ewann Die = 

und nach großen und auf die Rechte 
pflege. Baco rühınt fie in feiner — Sprache, und wa 
er — t noch heute. »Bei dem Verfahren vor Gerich 


Wege geforgt, daß die Zeugenausſagen nicht verwirren 
mögen, die Geſchwornen nicht abgeleitet werden Fönnen vor 
ihrer Pflicht; eben fo bat fein anderes Gefeg die Jury be 
flimmter angehalten, einen directen (unzweideutigen) Spruch 31 


eingeräumt, ein non liquet, d. h. der Fall ift nicht Far, ausgufpre: 
chen und fein Verdiet zu finden, wodurd das Recht beeinträchtigt 
wird; unfer Gefeg dagegen nöthigt die Jury ein allgemeines 
oder fprzielles Verdick zu geben; anderwärté entfcheidet die 
Mehrheit der Stimmen, unfere Jury muß im ihrem Spruch 
einftimmig ſeyn (our law forceth Ihem all to agree in one); 
andere Bejege vergönnen Zeit und. Bequemlichkeit; das un: 
fere fperrt die Gefchwornen ein, bie fe fih unter einander 
vereinen über den Spruch (our law doth duress and impri- 
son !bem in the hardest manner without light or eomfort 
untill they be agreed).« In welchem Anfeben das Juſtitut 
der Jury felbft unter Cromwell's allgewaltiger Herrfchaft 
fand, zeigt der berühmte Fall mit Filburn (Pingard, XI, 
95. 178.), wo zuerft die Frage: ob die Geſchwornen nicht 
allein über das Ihatfächliche, aa auch über die Anwen: 
dung des Geſetzes, zu urtheilen haben? practifch entfchieden 
wurde. Dennoch Fam man fpätcrhin wieder davon zurüc 
und es wurde, befonderd in Preßfachen, Gerichtsgebrauch, 

daß man der Jury nur die factifche Frage vorlegte, der Rich: 
ter aber die Anwendung des Gefeges entſchied. Hatte die 
Regierung in einer Drudichrift Anlaß zur Klage gefunden, 
fo wurde der Jury bei der Verhandlung nur die Frage vor: 

elegt: bat N. N. dieſes publicirt? und wenn fie die That: 

ache, worliber gewöhnlich fein Zweifel war, bejahte, traten 
die Richter zufammen und erfannten auf Etrafe. Die Be: 
urtbeilung der Intention war der Jury entzogen. Diefer 

Zuftand dauerte bis zum Jahr 1792, wo das Inftitut der 

Jury in Bezug anf alle Preßvergehen durch die von For 





| 


So erpedie iſt man in Deutjchlan 


eingebrachte und im Parlament durchgegangene „Kbel Billa | endfiche Abjkimmmung. 
eine ungemeine Ausdehnung erhielt. Se min 13 Jahren nicht. Auch in England nicht: Kor brachte feine Bil am 


bat in England tie Jury tu allen Fällen, mo eine Anklage 
auf Mißbrauch der Preffrerpeit vor fie Fommt, das Mecht, 
wicht nur über die Ihatjache der Publication, fondern auch 
über Die Eigenfchaft des Publicats zu enticheiden, mit ans 


20. Mai 1791 ein; am 2. Auni ging fte im Unterhaus durch; 


die Lorde aber meinten, fie wollten ſich die Sache erjt über: 
legen; die Bill ward (am 8. Juni) bei Seite gelegt und erf 


dern Worten, die Iuryy richtet ihren Spruch auf Die That: “ — 5 son 1792 wieder vorgenommen, wo fie dau 
’ ) \ * J shauſer »areich durch 
ſache mit Rüdficht auf die Intention, fie hat nun ſelbſt zu a Derlammmeähänfern ſiegreich Turchging: 
beftimmen, ob eine Drudichriit (ein Tournalartıtel, Pamphlet, 2 R 
oder auch nur eine Stelle Darans) als Yıbel anzufeben, mit: si 
bin ftrafbar iit, oder nicht, während vor 1792 dieſe Drage Paris, 14. Auguſt. Etand der Rente: 3pEt. 109.35. 
lediglich vom Richter erwogen und geloft wurde. *) Man | IpEL. 79.25. — Neapel. 97. 45. 5pKt. Spantiche — 
ſieht leicht, wie die eingetretene Aenderung der ganzen legis: | IpEr, — Gortes 38 AD Beitrige Noris veröplt 
fation der Preffe eine andere Geſtalt geben mußte. Auch Epanifhen und Cortes iſt zu berichtigen, wie folgt; SpEt- 
hatten ſich die Gerichtöftellen lange und (ebhaft wirerfeit. | Epaniiche 38%. — Gottes 37.) ir efhaft an de 
Die Doctrin, welche 1792 legte, war uody 1784 vom Lord | Worte war belebt; die anfehulidhe miniflerielle Najorität, 
Dberrichter Mansfield, einem Der gründtichten Rechtsgelehr⸗ | weldhe fich im der — rat hat, gibt Den *8 
ten Englands, für ſingles u — ——— 5 —— man —8 As a daß das men 
jel, d. b. aur das Allerne 19 duiß, | Preßgefen , wenn auch eimas Bm; % 
Te 
nach Frankreich, Ihre ſeitherigen Schickſale, und den neuften | Man wettet, die 3pCt. Rente — uach der Annahme des 
Befegvorihlag zu ihrer Umſchmelzung nicht allzu abgeriffen | Preägeirges auf 80 ficigm. 


u behandeln. Der Bericht, welchen Hr. Paraut am 11.) — Der Gefeguoriblag, die Proc sor den Aſſiſenge⸗ 
—* der Deputistenkammer erjtattet bat, gebt über Diefe | richten betreffend, at si = — —— mit 212 
hocwichtige Angelegenheit Hate Aufihrüfe, wenn auch nit | Stimmen gegen 72 angenommen worden. 
immer einleuchtende Mefultate. Wir bemühen und, dad ehrt | — Der Spruch tes Pairsboi beſagt Mean Freiſprechungen 
ausführliche Document umerm Kaume * zu erxcerpiꝛ Girard, Poulard, Rabachol, Correa, Bertholat, Cochett, 
ren, werden aber nichts Wejentliches übergehen. Grade jelange, | Marcadter, Margot, Girad;) und Sieben Verurtbeilunge® 
ala nun in Englaud Die Feriſche Du a bat man in zur Deportation (Baune, Martin, Albert, Hugen, Neverchen, 
Frankreich an der Jury geküngtelt und €6 1] Nr ſt in ch Kafond, Desvons;) Ya Grange er Teurres find zu 20 jüb: 
unfichere Schwanfen —5 dem Feſtha —* erkannten | riger Detention verurtheilt, 16 Angeklagte zur Detentiot 
(Guten zu beohachten Sr. Daranl fieht den Vorwurf kon: | yon 7 bis js Jahren, T9 Andere zu 5 Aubren; 6 Ungeflaglt 
men und will ihm lieber, glei 8 in en Segegeen. | fallen nech fürzere Zeit ins Gef ingnig iommen. Im 
„Unbeftändigfeit im den Beiden iſ ent Sweife etwas Der: zen fautet der Spruch über — uud fünfzig Angeklagte, 
— rg — ee Br | wovon Neun frageiprochen find. je, ber 

en Tagen DIE N Mein Die Geielihait Inn an „söpail, Redacteur dee »Meformateutf 0, 

S Tlegislatien übergeben wurden. ein Die Weelichäft | nad dem 2, : Nantes verbafter wurde, Sit, mMeBEn 
Bir * ſatter⸗ — —— wollten die | unziemfichen we a —— Nest — zerichter Jans 
Geiugehe en — Keine Ri A Ara ie — von dem Zuchtpolgeitibunal zu zwerzibriget 

u oft, auf di Arne: ; Ferrung wert den. 

und unverſucht rege ee — Man De ei Sebaſtian gemeldet, wie der Ast 
. z u bringen. W . Vorwurf | {ii a an artier der Gi n we 
——— keit nicht beachten und nur darauf ſehen, — Eonful fid ins Haupt quartien Et — We 


RT Die »Debats« erflären nun, diefe Sendung habe Feine 
ob die vorge ——— Ag Me Das | andere Ahficht gehabt, als dein Prätendenten zu eröffnen, wie bit 
Gefegproject, WORT 42 3 ab der Gelchwornen ee werke: | engliſche Regierung die Zuruücknahme der Ordre fordere, wod 
1. die Beſtimmung halt rind Angeffagten * —* der | die engliſchen Freiwilligen von der zwiſchen Valdez und MW 

Ä Ausiprud — Abjtimmung der Jury; — Pie ag abgeichloffenen Stipulation autgenemmen Pin 
ol; 2. die i = ' BEE Tan = den. Die Uustrüde, deren ſich der englifche Comm 
Bi 2 I Regen, plun Aeken, Dim | chung Da Dr, an wie Sie "Eebae 
tt, [ PET FE . r ern — 7 Biss * 6 * 
— fergfältig erwogen, diecutirt, und nach I ter Würde der Nation, Die er vepräfentiet, 9 


j kommen an 

: ei « A augemeſſen. 

ea en rung Re — 5 — ei Ze Deputistenfimmer bat die allgemeine Diecuffe * 
meiſten au «4 Ergebuifles. Verwickelte Rechtsfragen, an 5 Geſetzvorſchlags über die Jury in ihrer heutigen Sitz 


rlegun * ‚an | angefangen und beendigt. 
| fi Dan en —— —— a . Die Angeklagten. num Verurtheilten , von der ger 
! wenn re, R Heinen eine feichte Aufgabe für die Commiffion = —* —— Nacht im Yurembourg abgeho 

der Daputirtentammer. gewefn —— Am 28. Juli das | LCondon, a tus — J 

B — — din past Es — —5* — —5— beute Abend werde * ig 

ie Ber N ? über die Gorporatione ongeben. 

di n der Kammer, und ehe der Monat abläuft die 309 von Reweaſtle will * ine — gegen die Minift 
z anfragen. 
* das Zullem: „Libel or not libel, is P 
) Be = —* judge; the ‚ury's jurisdietion is ER rg 
J 


m "ticalion;_d d Chmähfgrift oder nice Ehmäpichri en 
J *4 —e— ben Richter; bie 2 — 22 — 10. Auguft.) Wie man vernimmt, ſo wird. 
| iR ker Yabain 10 behen Bart De Beskie Bi | waere innerhalb 5 Tagen zum Empfange St. M- 
IM; die gerealiche frage eben fo wie die thatſachliche der Jury zur Kaifer von Rußland in Danzig eingetroffen feyn; f 
H ae Dune anpeim gegrbrn. erhabene Gemahlin aber bei ihrer königl. ter ia 18 
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zurückbleiben. — Der König wird auch innerhalb 8 Tagen | Duttlinger, nod dahin ausgedehnt, daß auch dan 
nah dem Scloffe Erdmannsdorf bei Hirfchberg abreifen, | Zollbeamten gefhoffen werden dürfe, wenn ber Eicher 
wo die erfte Zuſammenkunft mit der kaiſerl. ruffiichen Fami—⸗ — ihn, obgleich ohne Erfolg, die Waffen angewenl 
lie Statt finden wird. Mad allem, was wir aus zuverläf: as Geſetz wurde fofort mit diefer und nody einigen « 
Kalter Quelle erfahren, wird die Kalifcher Revue eine Menge | weniger wefentlichen, Veränderungen von der Kamm 
Fürften verfammeln, die ſich zum Theil auch wieder zu To: | Stimmeneinhelligfeit angenommen. — Bei diefer Gele; 
plig, gegen Ende des Monat? September, treffen werden. | äußerte Sinanzm. v. Both: Alle Gefege find heilig un 
Es .ijt ſehr natürlich, daß die Politiker hierin einen weiten | mir ift das Menfchenleben heilig. Heiliger aber ift m 
Spielraum zur Wufjtellung von Hypotheſen finden. Cine | Menfchenleben Derjenigen, die berufen find die Geſetz 
wollen wir aber gleich vornweg niederſchlagen, nämlich die, | recht zu erhalten, als das Leben Derjenigen die die € 
daß man auch nur im Geringiten zu Kalifch und Töplig | verhöhnen und ſich mit der Gefelihaft in einen Kri, 
feindfelige Demonftrationen gegen die wetlichen Mächte be: | ſtand fegen. Diejenige Öffentliche M ung, die den Schr 
abfihtige. Wir glauben vielmehr behaupten zu dürfen, daß | ler mehr begünftigt ald den Dieb, halte ich für eine ver 
die allenfallfigen politifhen Verhandlungen, melde zu Ras | liche und verachtungswürdige. Derjenige, der den Sta: 
liſch, und namentlich zu Töplig, gepflogen werden, zu befferer | raubt, ift nicht beffer ald Derjenige, der den Private 
Begründung ded europäifchen Friedens befonders mitwirken | raubt; ja ich behaupte, die Geſetze follten firenger gege 
und jedenfalls die Zuffimmung von England und | Erfteren feyn, da die Gemeinden, Korporationen zc. 
Sranfreich erhalten werden. Glaube man ja nicht, | die Mittel haben, fich gegen foldhe fchredliche Menfchen 
daß die Grofmäcte Europa’d jest daran denfen, ſich zu | zufehen, die dem Privatmann zu Gebot fliehen. 
fpalten und feindfelig gegenüber an die Spitze zweier gleich (Uus dem KRurbeffifhben, 10. Aug.) Se. k. Hob. 
mächtiger Parteien zu flellen. Mie wurde das Bedürfniß | Kurfürft hat, auf den Wunfh Er. Hob. des Kurpri 
der Einigung mehr gefühlt, als ge in dem jegigen Aus | Mitregenten, feine Zuftimmung zur Aufnahme eines Anle 
genblid. So darf man mit der beten Gewißheit, mit der | von 300,000 Rtblr. zu Gunften des Kurprinzen⸗Rege 
innigſten Ueberzeugung behaupten, daß Frankreich und Eng: | bei dem Haufe Rothſchild ertheilt, ſo daß der Abmach 
land den Verhandlungen zu Kaliſch und Toͤplitz nicht fremd | dieſes Gefchäfts weiter nichts im Wege ſteht. Hr. Kar 
find und daß es nur die Verhältniſſe dieſer Staaten erheifchten, | Rothſchild war vor einiger Zeit zu dieſem Zweck nach J 
Beinen offiziellen Antbeil daran zu nehmen, und noch fragt e# | fel gefommen und hatte in Unterhandlung mit dem Kurp 
fi, ob fie nicht dabei vertreten werden. — Die fpanijchen | zen die Sache vorläufig ind Reine gebradt. Es iſt jı 
Ungelegenbeiten, welche nun durch die auftauchende Anarchie um die Sache ind Werk zu richten, ein vertrauter Com 
anfangen den Viervertrag zu Überragen, fünnten eine, alle | des v. Rotbichildfchen Hauſes, nach Kaſſel gereiftt. — * 
Theile befriedigende Loſung erhalten. Die Vorarbeiten dazu | neue Städter und Kommunalordnung ift nun fchon feit 
follen getroffen ſeyn. Eben fo. denft man jest daran, die | raumer Zeit ind Leben getreten und bat bereitö recht g 
bolländifchzbelgifche Streitfrage ernftlich zu Ende zu brins | und fchöne Früchte getragen, nmamentlih in Hanau. € 
en und nimmt gewiffe Anzeichen wahr, welche die baldige | Hauptübelftand — der bisherige dortige, gelonderte und | 
Wiederaufnahme der abgebrocdyenen deffallfigen Unterhand: | trennte Beſtand der Alt: und Neuſtadt iſt glücklich aus d. 
lungen verfprechen. — Und warum follte «8 denn fo uns: | Wege geräumt worden. Die Neujtadt in Kan. von frc 
möglich ſeyn, die europäifchen Völker dem feften Frieden | zöfifchen Flüchtlingen, die nach dem Widerruf bes Edikts v 
wiederzugeben, defjen Gegnungen doch von allen anerkannt | Nantes unter Ludwig XIV. ihr Vaterland verlaffen hatt: 
werden ? (D. €.) urfprünglich erbaut und mit mandherlei Vorrechten verfebe 
(Brm_14. Aug) Se. k. Hoh. der Kronprinz ift ges | welche fie vor der Altſtadt voraus hatte, mußte vieles zu 
fern aus Zegernfee bier eingetroffen und heute nach Danzig | Opfer bringen, was den Bewohnern bderfelben theuer wa 
abgereiftt. aber der Patriotismus bat diefe Bedenklichkeiten befiegt, ur 
die Stadt Hanau bildet jest nicht mehr zwei Gemeinde 
mit verfchiedenen Gerechtfamen und verſchiedener Vertretun 
fondern nur Cine unter gemeinfamer Obrigfeit und Verwa 
tung. Daß einer der erjten Beſchlüſſe, den der neue Bür 
gerausfhuß dafelbft faßte, der war, daß feine Gigungen 
Öffentiich feyn follten, in welcher *1* das neue Ge 
meindegefeg nichts beſtimmt, wurde ſchon früher erwähnt. 
(Schw. M.) 































Deutſchland. 


(Münden, 11. Auguſt.) Schleiermacher's » Vertraute 
Briefe Über die Lucinde, mit einer Vorrede von Karl Gup- 
kow« find in Baiern Fonfischrt und verboten worden. Dies 
fes Loos traf das Buch wegen der Borrede. — Da die 
a ger Journale von der biefigen Polizei fortwährend 
fo häufig Eonfiscirt werden, daß die Mafregel einem fürms 
lichen Verbote jener Blätter faft gleich fommt, fo haben die Dollar 
biefigen Gefellichaften vereinigt eine Vorftellung übergeben, x " 
um zu bewirken, daß künftig wur die anrüchige Stelle von (Amfterdam, 14. Auguſt.) Die holl. Fonds nahmen zu 
der Polizei herausgefchnitten, das fo gereinigte Blatt aber Anfang ber Börfe eine Neigung zum eg an, und fchon 
ausgegeben werde. Im Falle der Ablehnung dieſes Antrags | wurden einige Poften von Integr. und Kantb. zu höhern 
find jene Vereine gefonnen, das theure Abonnement auf die | Preifen umgefegt, als diefelben durch verfchiedene Verkäufe 
Franzöfifgen Fournale lieber ganz aufzugeben. (Leipz. 3.) | wieder zurüdgingen und Faum höher als geftern fchloffen. 

(Karlörupe, 13. Auguft.) In der heutigen Sigung der | Die fpan. Effekten hatten, zufolge höherer Notirungen aus 
2. Kammer wurde Berathung gepflogen über den Gefetent: | Paris und Autwerpen, eine millige — Der Handel 
wurf, den Waffengebrauch der Zollgrängbeamten betreffend. | darin war ziemlich lebendig und es haben diespCt. Kortesb., 
Der Berichterftatter Sander sertheidigte mit Pebhaftigfeit | 3pEt. und Auögeft. ſich gebeffert. Die Coup. ſchienen an: 
ben Kommiffionsantrag, wonach einige etwas ftrenge Beſtim⸗ fang die willige Haltung der übrigen fpan. Gattungen thei: 
Müungen des Geſetzes ermäßigt werden. Nach ihm foll näm: | len zu wollen, allein eö fielen fpäter einige, wenn gleich 
li ein Gränggolbeamter nur daum auf einen, die Flucht erz | nicht bedeutende, Poſten noch etwas unter den geftrigen 

teifenden, & muggler zu fchießen dad Recht haben, wenn | Schlußpreid zurück. 2'/,pEt.: 54°/,; 5pEt: 101"); 
ejer felbft einen folchen Beamten entweder getöbtet oder | Kandb.: 24°/,; Syndik. 4'/,pEt.: 93%/,; 3'/,pEt.: 78°/,; 
verwundet hat. Diefer vielfach unterftügte —— ward end⸗ſpan. Perpet. 5pCt. 36°/,; Ip@t.: 29’/,; Ausgeſt., franz.: 
li) im Verlaufe der Berathung, auf den Vorfchlag des Abg. | 15'/,; Kortesb.: 33"/,; Coup.: 20’/,. 


verzeichnete Weine eigenen Wachethums 
öffentlih an den Meiftbietenden verjtei> 
gert werden: 
Aus der 1832r Erndte 
5 —* 
us der 1839 r Ernd N 
7 Erüd, a 
2 Faß, jedes von circa 2 Ohm. 
Aus der 1834r Erndte | 
| 


Benachrichtigungen. 


19) Damſch & Muͤnzer's Söhne 
in Ronneburg in Sachſen, 
machen ihren geehrten Handlungsfreun⸗ 
den hiermit di En ve ihr 
Lager von Wollenwaaren eigner Fabrik, 
beitehend in Flanells, Zephyrs u. |. w. 
während der bevorſtehenden Offenbacher 
SHerbitinefie in der Frankfurter Straße, 

in der Behaufung des Herrn Debrens,| Faß zu eirca 2 Ohm. 

gegenüber der Hauptwache, befinden | _ Die Proben konnen yuvor am de 

wird; fie bitten um geneigten Zuſpruch. Fälfern genommen werden. " 

eeetlet 

Ms Bekanntwachung. Die Kaͤmmerei 

Mit Berug auf bie in Pro, 192 und der freien Stadt Frankfurt, 

209 diefes Blattes erihienene Bekannt⸗ 
über Verfteigerung von Thal⸗ 
upfer wird hlerdurch nachtraͤg⸗ 
{ich zur weiteren Öffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß zugleich mit dem ange 
jeigten Quantum von un efähr 200 Gent: 
ner aud noch die vor Ende dieſes Jahres 
pisDftern 1996 producirt werdende Quan⸗ 
tität von ebenfalls etwa 200 Centner 
Kupfer verfteigert werden fol. 

















8 Etüd, 
2 halbe Etuͤck, 





dw) Stuttgart. (Gommis. 
Stelle⸗Geſuch) Einen jungen Mann 
von 22 Jahren, der gegenwärtig im ejner 
Sprperet » Handlung ſerbirt, ͤhr gute 
Zeugniſſe und gute Kenntniſſe in Tuch⸗, 
Manufacturs, Cortonerie und gemiſchten 
Haudlungsseichäften beſttzt, auch nicht 
ſowohl auf großes, Salair, ale vielmehr 

auf Gelegenheit zur Erweiterung feiner 








ittmoch den 26. Auguſt dieſes Jahres, 
— Uhr, follen in dem Keller Verfteigerung zu Darmſtadt. 
des der freien Stadt Frankfurt zuftändis) Zonnerftag den 3 und Freitag den 
gen Haufes zu P ochheim nachfolgend 4. fünftigen Monats Eeptember, bon 











D. 2500 Yoti) gröptenrheils 


Morgens 9-12 und Nachmittags 2—t 
Uhr, follen aus dem Nachlaſſe Semer 
abe | des Großherzoglichen Oberhof 
marſchalls Freiherrn * von Per⸗ 


glas nachfoigende — gegen 


gleich baare Zahlung öffentlich verſteigi 
werden: 
A. eirea 100 Karat, ungeſaßte Brillan— 
ten, in nachjtehenden Quantıtäten: 
TS € 


Wr. 1. 3 Stück 11°,, Karal 
16 


we » 
ı ». 51 » 10°, » 
ı 4. 838 9 st 
ı 5 212 > 3 > 
3. 206 N 1 » 
 % 4 > 5' » 
s Bari 2, 2 
na. ER » ’ 
» 10, 16 N 8 
ı 14, 202 5 1, 
» 12. 137° 1 1, ? 


m: 

che Hands 
Brillanten 
Stuͤ 
Bril⸗ 


B. Un gefaßten Gegenſtaͤnde 
Nr.13, Der Greßherzogl 
ordens⸗Stern in 
gefaßt, welcher 507 
größere und kleinere 

lanten enthaͤlt. 


Darmitade den 3. Auguf 1935. Kenntniffe und gute Behandlung Ruͤc⸗ 44. 3 Hemdenfnöpfe mit I gre⸗ 
Großberzoglih Heſſſche Ober⸗Bau⸗ —* Rumne, ſuchen wir in Hack ſoli⸗ fen Brillanten. 
Zirection datelbil. — ———— in Välde unter: ; 15. Eine kleine goldue Repetir— 
In Abweienheit des Director Im . ih. Das öffentliche Sommifjions; Upr mir Siückreſen. 
.y Ecleiermader. Heicäfte s Bureau für das In⸗ und > 16. Zmei Borſtednadeln mit d”. 
Dr. Hügel, |Nusland von | ı 17. FunSxod mut goldnemAnerf 
dr. Schippert u Comp. und 21 — BR 
1120 ins Berfteigerung. ; = C. Goldne Dofen, Ketten, e 
ed We f | (1279) Praͤtiofen⸗ Golde und Silber: Medaillen nebit verſchiedenen andern 


werthvollen Gegenitänden und endlich 

faronnirtes 
Eulberwerl. 

Darmitadt den 12. Auguſt 1835 











Bertag: Thurn u. Tariſche Beitungte@rpebitien. — 3,3, verantıwerti, @arteur: Dr.( 





3.6, Thomas. - Drud von 3. Oſterricth. 









ra der — 























Cours der Geld - Sorten. | 













| Weehsel-Cours. | | 
'hr.IpCtl Pape.) Geld. | a ——— — 
Den 17- Angus Schloss — (Pape, Ge I Des 17.Aag. | Papr. | held Den 17. August | 
MT —— i ER EEE Tu Var — — — 
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en onigetiumen 18 1 06%; — Winde... nm] 104. — — 16130 a0 ss sateh. | 20129 7 
site Rn en dio , ui — | Geld di Mareowz. [417 ae 6 1oihig « con 
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(Mit Beilage und Konverfationsblatt.) 
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Preußen 
(Berlin, 11. Aug.) Die beiden neuerwählten Profefforen der 
hiefigen Univerfität, Tweſten und Gabler, weldye die Febr: 
ftüble ihver berühmten Vorgänger Schleiermacher und Hegel 
bejegen, finden mit ihren WBorlefungen weniger Anklang bei 
' der fludirenden Jugend, als man erwartet hatte; namentlich 
bat Hr. Gabler zu feinen Einleitungsvorträgen in die Phi: 
loſophie, die er in bem jest abgelaufenen Semeſter hielt, 
nur wenige Zuhörer gefunden. Dem Dr. Theodor Mundt 
find feine Vorlefungen an der Univerfirät noch nicht wieder 
!.° frei gegeben, obwohl man bofft, daß die Anklage, die er we: 
gen feines Werkes: »Madonnas erlitt, und die einen günſti— 
gen Ausgang für ihn zu nehmen ſcheint, ihm nur momentan 
von der afademifchen Wirkſamkeit entfernt hat. In dieſem 
Augenblick wird, nach dem Müdtritt des bisherigen Rektors, 
= Profeffor Steffens, zu einerneuen Rektorwahl gefchritten. (M. K.) 
— Der k. ruffiiche Hofjägermeijter,, wirkliche Staatsrath 
und Kammerberr, Hr. Paul Demidoff, bat auf feine Pe: 
3F benszeit jährlich 500 Rıplr. Gold zur Vertbeilung unter die 
Armen in Potsdam am Geburtstage Er. Mas. des Königs 
Nr@ andgefegt und für das laufende Jahr an Die dortige Armen— 
i direftion zahlen laffen. 
mt (Bon der Oder, 6. Auguſt.) Die Ernte in Echlefien, 
actt Pommern und der Marf Brandenburg, welche theilweiſe be: 
, reits günftig eingebracht ift, Tiefert ein fehr gutes Ergebniß. 
7 Menge und Güte der Früchte fteben fids gleich. In Folge 
einer fo gefegneten Ernte fallen audy Die Preife bedeutend, 
I und ed iſt wohl für gewiß anzunehmen, daß fie zwiſchen 30 
* bis 40 pEt. niedriger ſich flelien werden, als tm vorigen 
Iabre, denn bereits bat Die neue Frucht einen ſolches Stand. 
Daß dabei die Landwirthe auf? uewe ihre Klaͤgen über Me 
Entwertbung der Erzeugniffe, welche wieder unter Die Pro: 
duftiondfoften ſinken, erheben , iſt ſeht natürlich; Manche 
entziehen ſich freilich einer ſolchen Kalamität durch Ergrei: 
fung einträglicherer Zweige. So ſtützt z. DB. Die veredelte 
Schafzucht eine Menge unferer Yandwirtbe; nicht minder thun 
dieß technifche Gewerbe, als: Branntweinbrennereien, Oelſchlaͤ— 
sereien u. dgl. Zu verwundern ift und bleibt es, daß man in 
Schleſien, wo die landwirthſchaftliche Audufirie fo hoch flebt, 
noch nicht ernfilicher an die Unlegung von Kuufelrübenzuder: 
fabrifen gebt, da dieſe doc in andern Ländern mit ſolchem 
Eifer errichtet und betrieben werden, und auch überans gut 
rentiren, Es beißt zwar, es habe einer unfrer größern 
Gutöbefiger, der Graf Menard in Oberfchlefien, bereits den 
Plan zu einer ſolchen Anftalt gemacht, und wolle ibn im 
*T nächften Jahre zur Ausführung bringen ; aber nody ift die 
Sache nicht —* und es bleibt zu wünſchen, daß fie 
ins Leben treten und gelingen möge. Wie verfautet , follen 
dem Staate Vorfchläge zu einem foldyen Unternehmen ge: 
macht , von diefem aber, als für ihm nicht geeignet, gurlidh: 
zen worden ſeyn. Man bleibt in nal pi dem Grund: 
age getreu, alle dergleichen Unternehmungen den Privatper: 


“ 





. e fonen zu überlaffen, ihnen dabei, fo viel als thunlich, Förder: 
., Mid zu feyn, ohne Geld als Vorſchuß oder Unterftügung dazu 


vn, berzugeben. Bisher bat fi) diefer Grundfag als erprobt 
parat. und dürfte vielleicht auch binfichtlich der Runfelrk: 


Mu 
er enzuder:Fabrifation fi bewähren; obgleich andrerfeitd be: 
„> grndet ift, daß eine folche Fabrif nur dann Glüd machen 


bit 


Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N” 228.) 


Voramrd- Zeil 
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Bann, wenn fie mit hinlänglichen Fonds angelegt wird. Es 
find daher Vorfhläge und Eutwürfe zu einem Aftienverein 
gemacht worden, die audy wohl ins eben treten dürften, fo: 
bald ſich nur irgend ein Handelshaus, welches allgemeines 
Vertrauen befigt, an die Epige flellen wollte. 


Dentfdlanv. 


Münden, Ende Zuli.) Die Kunft iſt der belebende 
Hauch, der unfere Gemüther bewegt und erweitert, und fo 
vergeffen wir leicht die Wirren der Fir Möge der Himmel 
uns den Frieden erhalten, daß die herrlichen Schöpfungen 
alle, die fo ſchön begonnen find, vollendet werden, und die 
vielen Keime Fräftig erftarfen. Sichtbar fchreiten die groß: 
artigen Bauten vorwärts; die Pinakothek ſteht vollendet da, 
und erhebt fid von allen Gebäuden, welche Klenze's Geift 
entworfen und der rege Eifer nad dem Willen des hochſin— 
nigen Königs ſchnell gefördert, ohne Zweifel ald das fchönfte 
und zweckmäßigſte nad feiner ganzen Einrichtung, inneren 
Awecdmäßigkeit und äußeren würdevollen wahrhaft rythmi⸗ 
ſchen Unordnung. Gegenwärtig befinden ſich hier 500 Ma: 
ler und fie alle haben Beichäftigung. Dieſes zeugt von einem 
lebendigen Echaffen und Unerfennen der Kunft, Es iſt auch wirt: 
lich intereffant zu beobachten, wie die jüngeren Talente wetteifernd 
ſich erheben und welche Achtung und Liebe fie den herrlichen 
Meiftern zollen, welche ganz Deutſchland, ja ganz Europa 
anerkennt und deren Leiftungen weder durch Lobhudelei noch 
Tadel gewinnen oder verlieren, fondern ſelbſtſtändig in eige: 
ner Würde auf die Nachwelt kommen werden. 

(Bom 12. Auguſt.) Wei der heute von dem Banfauds 
ſchuſſe der Wechſel- und Hypothekenbank nach $. 26 der 
Statuten vorgenommenen Wahl der fieben Adminiſtratoren 
murden ald foldye gewählt: Hr. Simon Frbr. v. Eichtbal, 
Hr. v. Pangleis, Hr. Chriſt. Erich, Hr. Xaver Riezler, Hr. 
v. Maffei, Hr. Joſeph Riezler und Hr. Negrioli. 

(Weimar, 14. Auguft.) Der Prinz und die Prinzeffin 
Karl von Preußen, find feit einigen Tagen zum Beſuch bri 
unferm durchl. Kürftenhaufe in Belvedere anmwefend. Es heißt, 
Die Prinzeffin Maria werde einige Wochen bier verweilen. 


ed mei; 

(Bern, 11. Auguſt.) Die Aufnahme, welche der Antrag 
tes Standes Waadt, von dem Vorort Rechenſchaft über fein 
Verfahren in den Verhältniffen zum Auslande zu verlangen, 
in der Gigung der Tagfagung vom 8. gefunden bat, indem 
nicht einmal vier volle Stimmen dafür gewonnen werden 
konnten, faun ald Beweis gelten, wie fehr den meiften 
Ständen die gefhehene Ausgleihung mit den deutſchen Mädı: 
ten erwünſcht ift, und wie wenig Bern auf eine Unterſtüz— 
zung durch die Eidgenoſſenſchaft hätte rechnen können, wenn «8 
auf feinem frühern Wege bebarrt haben würde. Nachdem 
wun einmal die Irrungen glüdlich befeitigt find, kümmern 
ſich die Stände wenig darum , wie biefed geſchehen ift, und 
begnügen fih, daß ein Mefultar erlangt wurde. Unter un: 
fern politifhen Schutzvereinen iſt eine Epaltung ausgebro: 
hen, da ſich ein Theil am den neuen Nationalverein ange: 
ſchloſſen, ein anderer aber, der von den Brüdern Schnell 
geleitet wird, ſich dagegen erflärt bat. Zwiſchen dieſen beis 
den liberalen Parteien herrſcht nun die größte Reidenfchaft: 


j 





— — 


Manche ſind hier der Meinung, daß eine nicht 
elðh. Thauigten, welche ſich in . a een 
generrhfiigen Legitimiften in der Schweiz in mandır 
guret Fund gab, mit dem Parifer Mstentat bed 28. 
—— habe. Als gewiſſe That⸗ 
ENT: ſich jegt anführen, daß vor einigen Monaten Un: 
{etommifläre unter dem Namen der Herzogin v. Berry 
y Schweiz waren und verſchiedenen Perionen Anträge 
n, in dem Unwerbungsgefchäft tätig zu feyn. — Nach 
bier angefommenen Privatnachrichten aus tem Kanton 
a, wäre die Cholera daſelbſt ausgebrochen. Die Sache 
cf wohl noch der Beitätigung. 








Züri, 14. Auguft.) Die biefige Zeitung theilt 


Bevölkerung vielfache Beweiſe unzweideutiger Hochadhtun 
gegeben. Gegen 300 ber angefehenfteu Einwohner hatt 
eine Daunkadreſſe an den General unterzeichnet und ihm ein 
Ehprenfäbel gewidmet. — Dr. Larrey bat uns geftern wer: 
laffen, um ſich, nach einem Furzen Aufenthalte in Aur, m 
die Krankheit eben fo wie hier im Abnehmen ift, nad Pr 
vis zuröd zu begeben. Man verfichert, dieſer ausgezeichnet 
Arzt habe bei diefer Miffien die von ihm ſchon längft gr 
naͤhrte Unficht aufs Neue beftätigt gefunden: daß bie Mer 
zin über die Natur und Behandlung der Cholera nur fr 
angewiſſe Data (doundes) habe. Die meiften der biefigs 
Aerzte theilen diefe Meinung, und dringen vornehmlich al 
Betämpfung des Uebels gleich im erften Entſtehen. Ufer 


ner folgendes Schreiben des F. baieriſchen Nefitenten in | Statt fängt allgemac an, wieder ein wenig belebter zu 


e Schweiz an den Vorort in Betreff der Zollangelegenhei: 


werden; doch in von Geichäften noch immer Beine Rede. 


a mit: Gr. Erc dem Hın. Schultheigen und | Die Werlufte, die or # } 
Btaatdrathe des eidgen. Vororted Bern Dem —— Fiese u *8 


unterzeichneten ®. daieriſchen Reſidenten bei der fchmeigeri: 
fen Eidgenoffenfchaft ift in Beziehung auf die verehrliche 
Mote Er. Exc. des Hm. Schultheißen und Staatsrathes des 
hohen eibgen. Vorories Bern, vom 23. vorigen Monats, 
Zeit ohne Verzug an feinen allerhöditen | Die Stadträthe von Mir und Toulon, die biefü 


welche er feiner 


Hof einbefördert hat, von dem fegtern bemerkt worden, taß | famm 
die Fönigl. Staatöregierung die Handelöverhältniffe mit = des ebene one 
MH —* ——— die Uns | noch nichts 
terbandlungen über den Anfchluß des Großherzogthums Ba: 
1 Benagt babe, um Bi Beffielung Bi Berhüfein |" (Esrafdurs, —8 
en ichen Bezie: | vieles Zureden die € i 
—— um Wahr I Kam eben die Stelle eines Maire übernommen , 
der Jutereſſen der ſo innig — Protlamation hierüber erlaſſen, 
Glieder des Vereins, die allen andern Ruͤckſichten vorgehen 
aüffe, nicht erlaube, jedem MWunfche der eidgen. Kantone zu 
doch die Möglichkeit gegeben, derfelben 
$ und Verkehröerleichterungen zu gewähren, 
ala irgend ein Nachbar des großen Zolvereins genießt. Die | 
baierifche Staatsregierung fen jedenfalls bereit, dieſelben der 
fobald_ von dieſer auch |hrerfeits 
Verbältuiffen nichts geändert werde. 
der Handelöverhält: 


Schweiz niemald aus den 


den beuutzt 
einer ‘e einzuleiten, wie fie den 
dungen zu der 
aud bie Schonung 


entfprechen, fo ſey 
rößere Wortheile 


Eqhweiz einzuräumen , 

on ben 2* end zu Regulirung 
J orm 

Be —— von den zunächfi 


jerung noch 
Aerbergifchen und der gro 
von Geiten 
Jungen würd 


lichen 
bindet er Pr 
*8* Hestling. Bär getreue Abſchrift: Unrpyn. 


Belgien 


(Bräffel, 14 Aug.) Der F preuß. Gefandte am hieſi 


Hr. v. Arnim, ift hier eingetroffen. 
granftreid, 

(Marfeille, 5- Mugafl) 

Divifion, 


»Zritone, ” 

Gabarren DM 

hatte ung 
Obri 


Der 
Mer, 


gen Hofe ‚ 


ille de 


rerh. 





betpeiligten Nachbarn 

—54 gewählt werden wolle, darüber fehe Die baieriſche Eur lim 
258 Vereinbarung mit der k. wir: | der Crahr — 

h. bad. Regierung entgegen. Sobald —*— 
der gedachten Regierungen die Nieffallfigen Mitthei⸗ 
em erfolgt ſeyn, werde man nicht werfehlen, Dem ho: 
hen Wororte bie weiter geeigneten Eröffaungen machen zu laffen, 
ndent der Unterzeichnete Er. Etz, dem Hrn. Edhultherfen 
and Erantörathe des hoben eitgen. Vorents Bern Biefe Des 
merfungen in vorläufiger Erwiederung der jenfeitigen verehr: 
tote vom 23. D. M. mitzutbeilen de EChre hat, ver: 
it zugleih die Verfiherung feiner ausgezeic- 
ohadıtung. Bad Pfäffers, 28. Juli 1895. (ge, 


Am 1, d. iſt die franzd 
beftebend aus den Edifem »Reflore, —— 
Marfeilles,,urbft mehren Rorvetten und 
Algier gach Palmas akgefegeit., Die Divifion 
«fähr 2500 Mann von der Fremenlegion an Bord. 
ee, Chef des Generalſtabes in Ulgier, bat 
Fr General Trezel, ber FOR mm feine Entlafe 
—— befand ſich einige Tage im dieſigen baza⸗ 
Bei feiner Abreife von Dran hatte ihm die dortige 


zeit der Handelöpapiere zu prorogiren. Doch dad hieſige 
— lage bat ſich, ohne von ee Vorgange des Tow 
Fr Tribunals, das diefe Maßregel wirklich ergriffen bat, 

otiz zu nehmen, im diefer Sache für infompetent erflärt. 
€ Handels⸗ 
König eingeſandt wegen 
Von reiner Adreſſe unſers Magiſtrats WI 
verlauten. — Geſtern zählte man Tr * 


EStraßburg, 12. Nug.) Hr. Lacombe bat endlich auf 
eine 






fiaß; i und wahrſcheinlich aus Br 
rar für ihn hat ſich der Munizipalrath, deſſen Major: 
tät aus Mepublifanern befteht, berbeigelaffen, dem Könige 
in einer Adreſſe den tiefen Äbſcheu auszubrüden , welchen 
das Übtentat ıhın eingeflöft habe. ud ift darin die feht 
richtige Brmerkung gemacht, daß »das Gelingen des Werbre 
Send der Todesjioß für die Freiheit gewelen wirei« — Zus 
Theater bat man ſich ſo ſehr geprü eit, daß ter Maire das 
Haus auf einige Zeit ſchehen neg. Auf der frat zoſiſchen 
Theaterditektien Tajtet ein jchwerer Verdacht. DIE zungen 
Leute, welche pfiffen, durch gemiethete Schlager uͤberwun⸗ 
G3 Fünnen daraus fpäter noch ſehr Bil 
Gelgen eutſtehen, da die Pfeifer den geachtet ſten Familien 
Außerdem machte eine böͤchſt merf: 
würdige Epaulation · Auffehen, die aber ein trauriges 
Ente genommen hat. Es hatte ſich nämlich eine # 
ellſchaft gebildet, welche ſich mit der Herbeiſchaffung von 
Linſtandemäunern beſchaͤftigte, ſchweres Geld einnahm, da⸗ 
für aber ftatt Elfäher — eutſche, welche fie zu geringer 
Preifen erhielt, in die Megimenter lieferte. Bon bier aus 
wurde ein folder Induftrieller durch einen Polizeitommi 
für an den Ort der Unterfuchung, man glaubt nach Davrt, 
trans portirt. Der »Niederrheintiche Courier« bietet ſeit ei⸗ 
nigen Tagen fein ganzes Wörterbuch von Schimpfwoͤr⸗ 
tern und Gewmeinheiten auf, um die Regierung berabzu⸗ 
ſetzen, uud die jegige Licenz der Preſſe noch zu benugen- 
Es if diefes das deſte Mittel allen pernänftigen Menden 
die Dringlichkeit der vorgefhlagenen Geſetze BU beweifen 
Diefe Gefrge werden für Frankreich fehr beilfam ſeyn un 
feinem Menfchen fällt «6 ein, für biefe Schreier, welch 
häufig felbft aur Maſchinen find, zum Mitter zu werdet 
Denn ift die revolutionäre Prefie gezwungen ihre intonftitt 
tionellen Angriffe aufzugeben, fo wird fie ſich mit den # 
non Einrichtungen , mit den wahren Intereflen befchäftig! 
müffen, und bie Regierung wird dann zu Verbeſſerungen 
— Hinſicht gedrängt, auch wenn fie nicht wo 
o, kann bie Prefie wieder national werden, wie fie fe 
— um wirken zu kͤnnen. Die Journale wüthen, W 
* ihre Provokationen wirkungslos find, und find in ewi⸗ 
uſchung, indem fie 1829 und 1835 für ähnlich halt 
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je bis 
rd Mindvieh, welche dem Hintza gehörten, weggenommen hatte. 


sc  Diefer Häuptling wandte alles an, um die Trupven zu bin 
wo feine 


von bier aus erſt Abends halb 7 Uhr abgeht. 
YUfrita 


sit tergehen und fie nach den Diftriften zu führen, i 

ve Heerden find. Unter dem Vorwande, dem Oberſten Smith 
et einen Ort zu zeigen, wo Vieh zu finden fey, flieg er, neben 
„8 feinem Pferde bergebend, einen Hügel binan, —A ſich 
1.3 plötzlich auf das Pferd und fprengte davon. Da faſt alle 
aid Soldaten von ihren Pferden abgeftiegen waren, fo jagte der 


ya, Oberſt ihm nach und ſchoß, da jener auf feinen Zuruf nicht 
‚et achtete, zwei Piſtolen auf ihn ab, jedoch ohne ihn zu treffen. 
‚N Er erreichte ihn endfih und riß ihn vom Pferde, allein 
149 Dinga ſetzte feine Flucht zu Fuß fort, obgleich er einen lin: 
mit tenfhuß in den Echenfel und einen anderen unter Die Rip: 
nes pen erhielt, bis endlich ein Schuß in den Kopf feinem Leben 
Der ein Ende machte. Der Gouverneur und Oberbefeblshaber 

3 bat fogleich den Sohn des getödteten Häuptlings, Namens 
r# Greili, als deffen Nachfolger in dem Rande zwiſchen den Flüſ— 
er fen Rei und Baſchi anerkannt, und ihn, nebſt feiner Mutter 
vr Nomfa, in feine Heimath gefandt, nachdem er die Erfüllung 
bi des von feinem Water abgefchloffenen Vertrages vom 30. 
hr | April verfprochen und u einen förmlichen Friedenstraß: 
um tat unterzeichnet hatte. Durch eine Proflamation find 7000 
im Quadratmeilen des biöherigen Kafferngebiets als an die Ko: 
", fonie verfallen und mit ibr vereinigt erklärt worden; einer 
Anzabl von Päuptlingen wurde jeder Aufenthalt innerhalb 
jenes Flächenraums verboten, und man hatte bereits von 


dem Gebiet Befig genommen. 
Umeriba 


* (Rio-Janeiro, 2. Juli.) Der Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten hat folgenden Bericht an die General: 
verfammlung erlaffen: »Die Megierung, geleitet durdy bie 
„ie Bruntfäge der Humanität und treu in der Beobachtung der 
';p Verträge und Gefege vom 7. Nov. 1831, bat es ſich ſehr 

angelegen feyn laſſen, den, zur Schande Braſiliens, noch im: 
eo mer beitebenden Handel mit afritanifhen Sklaven zu verhin: 
‚öe den. Die Bemühungen der Regierung find indef leider faft 
„9 ganz fruchtlos geweſen, theild durch die Unterftügung, welche 
„is den Handelsfeuten in ben poctugieſiſchen Kolonien gewährt 
vet wird und die fie in den Stand fegt, unter jener Flagge zu 
„go fabren, theils aber audy durch die Veichränftheit der Mehr: 
ahl unferer Pflanger, welche das Aufhören des Sklavenhan⸗ 














Entfpridyt die Preffe den wirklichen Bebürfniffen und Wünz: 
[ben des Volkes, dann iſt fie national, im andern Falle 
aber nur eine Pänntrompete, die wohl die Leute aufſchreckt 
und neugierig macht, allein fonft nichts erreicht, als Ermü⸗— 
dung. — Die Briefpoft von Paris wird vom 1. naͤchſten 
Monats an ſchon Morgens um 4 Uhr anfommen, und es ift 
zu wünfchen, daß die deutfchen Pojtdireftionen dirfe, durch 
eine neue Etraße berbeigeführte, Beſchleunigung benugen 
möchten, damit nicht die Briefe und Journale 15 Stunden 
bier liegen bleiben, indem jegt die Poft nad Deutſchlaud 


Ein Schreiben vom Vorgebirge der guten Hoff: 
nung vom 30. Mai enthält die Nachricht, daß der Kaffern: 
bäuptling Dinga, bei einem Verſuche, dem Oberjten Smith 
u entfpringen, erfchoffen worden ift. Smith war mit feinen 

ruppen Über den Keifluß zurücgegangen, nachdem er mit 
unglaubliden Anftrengungen am Bajchifluffe Pferde und 








glauben, daß Brafilien zur Abfchließung der Konvention n 
Großbritannien vom 23. Nov. 1826 gezwungen worden fe 
da es doch bekannt ift, daß die portugieſiſche Regierung fch 
in dem Bertrage vom 19. Febr. 1810, als Brafilien no 
einen Theil jenes Reiches bildete, die allmaͤlige Abfchaffur 
des Sklavenhandels erklärte und daß durch die Konventic 
vom 22. Jan. 1815 diefer Handel im Norden des Mequatoı 
wirklich abgefhafft wurde. Da unfere Pflanzer in ſolche 
ſchaͤdlichen Vorurtheilen über diefen Gegenſtand befangen fint 
fo wird die kaiſ. Regierung mit verdoppeltem Eifer die Ein 
führung afrifanifher Neger zu unterdrüden fuchen, die fei 
den Aufſtänden, weldye in einigen Provinzen des Reiche 
Statt gefunden haben, um fo gefährlicher für das Land fint 
und |päter einmal der Ruhe dejfelben nachtheilig werden Fön: 
nen. In diefer Abſicht wird Die kaiſ. Regierung einen Ge: 
neralfonful zu Angola ernennen, der darüber zu wachen bat, 
daß Feine Sklavenfchiffe daſelbſt ausgerüftet werden. Zu 
demfelben Zwed find die Höfe von Piffaben und Pondon, 
auf offiziellem Wege, dringend erfucht worden, wirffame 
Maßregeln zu ergreifen, und namentlich dur Aufſtellung 
von Kreuzern die Ausrüſtung von Sflavenfchiffen in den 
portugiefifchen Kolonien zu verhindern. Auch an die Regie: 
rung der argentinifchen Republik und der öſtlichen Staaten 
bed Uruguay iſt offizielle Aufforderun ergangen, in ihrem 
Gebiete den Verkauf der unter dem fällchlichen Namen vor 
Kolonijten eingeführten afrikaniſchen Sklaven zu verbieten ; da 
fih ergeben bat, daß auf dieſe Weife Sklaven in Brafilien 
eingebracht werden. Wir find vor kurzem durch unfern Ge: 


fulhäträger bei ber legtgenannten Republik benachrichtigt 


worden, daß die dortigen Kammern den in Rede flehenden 
Handel gemißbilligt haben, wie von ihrem aufgeflärten und 
menjchenfreundlichen Charakter zu erwarten fand. Der Ge: 
fandte Großbritanniens am biefigen Hofe hat der kaiſerl. Ne: 
gierung vorgeſchlagen, zu der Konvention vom 23. Nov. 1826 
einen ® ufanertifel zu machen, worin feflgefegt wird, daß 
brafilifche und britiihe Schiffe, welche die afrifanifche Küfte 
befuchen,, von den Kriegsichiffen beider Nationen angehalten, 
und falls fie des Sklavenhandels verdächtig find, Ponfidzirt 
werben follen. Der Gefcäftsträger Sr. Inai, bes Königs 
der Franzofen bat ſich bereit erklärt, einer ſolchen Ronven: 
tion beizutreten; ebenfo auch die Könige von Dänemark und 
Sardinien. Die Regentſchaft hat mich im Mamen des Kai: 
ſers ermächtigt, wegen jenes Zufagartifeld mit Großbritannien 
zu unterhandeln und eine Konvention mit Frankreich abzu: 
ſchließen, da es dringend nötbig iſt, alle Mittel zu Euren, 
um dieſen ſchaͤndlichen Handel zu unterdrüden.« 


Früchte-Markt zu Frankfurt vom 17, Auguſt 1835, 
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Im Laufe der verflofenen Woche wurden außer dem Frucht⸗ 


marft bier verkauft: 
144 Malter Waisen a 6 fl, * 5, 10 kr. 


166 u Korn a4 fi. 25, r. 

152 4 Gerſte Bag. 10 ir. bis 5 fl. 

1034 Safer ad fl. bis 4 fl. 40 ir. 
u Erbien a 6 fl. 30 Ir. 


Linien 8 12 fl. 








geld als den Ruin der Nation betrachten, und die außerdem Yu 
* — —— — —— —— —— —— —— — — 
ekanntmachnung. 


„11256] B 
i 1335 den 5. Juni. Der Grodaoschen Gouvernements-Liquidation-Commission sind neuerdings vervollständigende Nach- 
1, Fichten über verschiedene Personen, welche an dem leizten Aufruhr in Polen thärhigen Anth-il genommen, und deren 
„ewegliches und unbewegliches Vermögen definitiv zu confisciren verordnet worden ist, sogekommen. Indem sie das Na- 


—1 
be 


mensverzeichniss derselben anschliesst, fordert sie kraft der am 28 Juni 1832 zur Regulicung der Schulden der Aufrührer, 
Allerhöchst bestätigten Regeln, die Creditoren und Schuldner gedachter Personen hiermit auf, sich, wenn sie in Russland 
oder dem Königreich Polen wohnen, innerhalb 6 Monaten, — wenn sie sich aber im Auslande aufhalten, spätestens bin- 
nen 12 Monaten, gerechnet von dem Erscheinen der ersten gedruckten Publikation in einer der öffentlichen Zeitungen, in 
dieser Commission zu melden, und ıwar die Ersterea mit Beibringung ihrer Forderungen , die Letztern aber mit Abtra- 
gung und genauer Nachweisung ihrer Schuldverpflichtung. Gleichzeitig werden auch sämmtliche Gerichtsbehörden hier- 
mit angegangen, von den bei ihnen anbängigen Prozessen unlengenannter Personen, diese Commission zum lesigeseinten 
Termin in vollstäodige Kenntniss zu selzen, 
Namensverseichnisa 
welche der Gegenstand vorstehender Publikation sind, und deren Vermögensbestand ‚gerichtlich 
ausgemittelt wird. 
Bartachowski, Junker des 


derjenigen Personen , 
Samogitischen Grenadier-Rrgi- 


—— Lieutenant 
lichalowski, Unterlieutenant Wilna 5 ments, 
Benken, Junker. .. — Bielozierski, Junker des Lithauschen luſanterie· Regiment, 
Ror, Junker Minkielewirz, Casimir, Bauer aus der Starosiny Vriwalrki. 
Szablowski, Junker 
(unterz.) Regierungsraih Joseph Belosersky, Mitglied der Commission. 
(unterz.) in Stelle des Secretäirs Norbert Roshbitzky. 
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——— "jeder Kelle befanden fich 37 Brabänter Zbar [1202] icralladung. 
Literariſche Anzeigen. ir und ein Sectkreugerftud und — Dat —— Urbeil 
Molen harten einen Umjclag von blauem vom 5. Devember 1534 iſt der Goncurtprei® 
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17) Bei $, 2. Drönner in Brent Tabaktpapier mit ber Aufichrift: gegen den Jacob Krumeich 
hun a * erfhienen und in allen Portoriio Nie · 2, bei 3. W. & ©. Brogier) frau zu Ranebach erfannt worden Alle die? 
Buchdandiungen zu baben: u ‚Im grantfur a M. | jemigen, weiche Yingirche oder yerjönticht 
Werte muͤtterlicher Liebe a er ae Behörden werden er: Anfprüche am diese Maſte maren wollen, 
an meine Tochter a — — ee mie, m 
Sei D i Pr er 
1 Eine Gate für chriftsich,e Jungirauen- Aus | zunehmen und auber gefü Er ring Donneriag d en = — d. 3 
dem Nachlage der (el Freitran Wilhelmine | SNüdesheim den 13 Augüſt 1895. |pei —— ———— Ruine weitere f 
v. Deunbaufen AN Grevenburg, geb. v- Men: Derzogtich Nataurfoes Amt. | Derrer Nune n einiretenden Aus 
Den: Be re Grengen —* — Moffe vor der 
Pre Itetei nettend zu machen. 
f 2 ‚Dres n. 1.45 I auf unterzeichneten Amt geltend au . 
| 12% — DR a Ir. {10) WUufforderung. Denenigen Eretitoren, weichen bat Reit, 
— Yoılipp Kauferitein vun Sechebelden ch durch Bevollmschtratt vertreien —* 
ife Taſchen hai als ſranzoſiſcer Eritar im Jabt doız jen, zuftehe, wird bemeiff, tas in AR er 
j1238) Neue mwohtfeite Faſchen— jeine Heimalh verlaffen, ohne dag bie jegs| Felben zu eribeifenten Vollmacht ua ande 
— Rochticht uber jeinen Aufentbale eingegan: Beinanit zu Erklärungen uber ea —9 
der Maſſererwaltung entbatten ſeyn ⸗ 


ade : 

von Mathiffen’s Schriften. gen it. — Auf Anftehen der Verwandten 

t 9 Kante mit Portrait und Vignetten. 12, | des Abweſenden nnd Ermactigung des Her 

—— —* Replr. 16 gr. oder 10 fl, jegl- Dot: und Appellarions:Yeriuts dobıer 

u Doitpapier g Mibir. oder fl. 30 Ip., | werden derfelbe oder feine etwaigen Leibe: 

—— qı Ribtr. 8 gr. oder 17 fl, oder Zeitamentserben hiermit aufgefordert, 

ch alle Bu hhandlungen su besseben | zum Empfange des vermundihaitkich) | 
2 Ar — Eomp. in Zürich. berwalteren ut fo gewig innerbalb 

MER onaten 
babier zu melden, alt ſenſt daſſelde den 
dacrum namindenden nadıten Verwandten 
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Berichtliche Bekanntmachungen bed Hbmeienden gemaf ber Vereranung vom 
— 3. Mai 1784 eererſt nugnießlich gegen Eanz]| bei Meidung det von ſe * 
Aus ſchluſfes vom Der verbandenen Maſte 
Gerichtoſtelle Zu liquidiren. 


(6: Betanntmacung.|tion, und nach Ablauf von 153 ; 
— Diehlt5 und 10. Huguft d — ıhümtich überlaffen werben apa — 
** einem Hauie au Oeitend im Bei] er ken dagun 1835. 
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Franffurt, den 18. Auguſt. 


Daß Infitut der Jury. 


en (Aweiter Artikel ) 


Wenn in England Jemand angelagt wird, ein Verbrechen 
X begangen zu haben, erläßt der Richter einen Verhaftbefehl 
(Grarraut). Damit iſt jedoch vorerſt nur die Vorführung 
9“ angeordnet. Es folgt eine Vernehmung. Zeigt ſich dabei, 
pie dad Verbrechen nicht begangen worden, oder Fein Ver: 
+" dacht auf dem Angefchuldigten laftet, fo wird er fofort ent: 
laſſen. Im entgegengefegten Fall wird nah Umſtaͤnden 
1* Gaution gefordert für ftige Stellung, oder, wenn es ſich 

von einem Verhrechen handelt, worauf Au ⸗ fchmere Strafe 
der Augeklagte nach dem Gefängniß gebracht, um ei 


FT ficht, 
ging ber näditen @erichtöfeffion zu Verhöt umb Urtbeil zu 
IN ommen. Dieß iſt die erfte Station des Verfahrens. Die 


de weite liegt in ber Garantie der roßen Jury (grand Jury). 
* r u beruft eine Verfammlung der angefehenften Leute 
in der Graffchaft, die Über 12 umd unter 24 Perfonen zäh: 
2) Sem muß. Sie hat die Beweismittel zu unterfuchen und er: 
Kennt über die Anklage. Binden ſich nicht 12 Perfonen in 
"7 ber großen Jury, die erflären, die Anklage fey begränder, 
"fo wird ber · An eichuldigte ohne weiteres freigegeben. Im 

eutgegengefegten Fall fommt die Procedur zur dritten Station. 


fonen, die durch ihre Erklärung über 


5 Angeflagte bat in Bezug auf dieſe Jury 
Ant Bei Bu > Pann zuerjt die 


Saebehnted Verwerfun 
ren H in are, er. wenu der Sherif, der 
he ernannt bat, in irgend einer Meife für parteiifch oder 

er einzelne Perfonen aus 


efangen gelten mag; dann Fann 
der Say per — verwerfen, wenn er dazu Gründe 


anzugeben weiß; endlich fäßt ihm das Geſetz die außerordents 
N *2 bis zu zwanzig Geſchworne jurors) ohne 
Angabe eines rundes zu tecufiren. Beim Beginn des 
Verfahrens wird ein Werzeichniß (pannel) von 48 erfonen 
zum Grund gelegt, woraus die 12 für die eine Jury ge: 
nommen und bei Recnfationen vollzählig gehalten werden; 
zeichen die 48 nicht zu, weil der Mogkla fein Recufationd: 
zedht im weiteſten Sinn henugt, ſo muß der Sberif_ ba 
Verzeichnig mit noch zehn Nomen vermehren. Iſt die dm 
gebildet, fo wird ber Proceß vor ihr verhandelt; bie Bes 
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Für Zeitung und Korverlationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. 
ben zunädjft er der Yofämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifgen Ober:Po 
inrädungsgebübr: Kür die Zeile mit Meinfter Schrift 3 Kr., mit größes 
politiſchen Texies 6 Ar. Roch größere Schriften und längere Zeilen 


Blei r ty Jary), 12 Pers 
Der Shecif ernennt die Meine Samy — ober Unfhulb | 
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zür das Konverfarionsblatt allein: patbjährig 3 — 


werben nach Berhäitniß billigſt berechnet, 








fhwornen bören die Husfagen und Fönnen Fragen an bie 
Zeugen richten. Zuletzt faßt ber Richter die Gründe für 
und wider zufammen und erläutert den Redhtöpunft. Die 
Jury entfernt fich in ein nahes Zimmer und bleibt da ohne 
Eſſen und Trinken, wie auch, wenn es dunkel wird, obne 
Ficht, bis fie über ihren Spruch einig iſt. Die Grund: 
marime kei der Berathung der Jury ift, daß, um ein Ver 
dammungsurtheil * ſprechen, die zwölf Geſchwornen ein: 
flimmig ſeyn müſſen. Ihr Spruch (verdiet) lautet einfad) 
auf » Öchuldig« oder » Nicht uldig« und entfcheidet das 
8008 des Ungeflagten. Das ganze Verfahren nennt man 
trial by Jury. 

An Frankreich wurde die Jury von ber conflituirenden 
ee 9 durch ein Geſetz vom 29. September 
1791 eihgeführt. Wan beftimmte die Mehrheit von zehn 
gegen zwei. Drei Geſchworne konnten freifprecdhen, denn 
u einer Schuldigerflärung gehörten zehn Stimmen von zwölf. 
Disie Apprönung, beibehalten in der Werfaffung von 1795, 
dauerte u vonder Schreckensperiode war, wie 
fo viele andere Garantieen ber Frei, wu ; 
der Jury zu leerem Schein und Trug berabgefunfen. Spaͤ⸗ 
ter zeigte ſichts, wie dad Syſtem von 10 gegen 2 nicht halte 
bar fen. Wie leicht Fonnte in der Jury ein furchtfamer Ge: 
ſchworner ſich finden, ein anderer, ben neuen Staats einrich⸗ 
rungen feindficher, und wenn dann der politifch Angeklagte 
nur noch einen für fih zu gewinnen wußte, war bie Freiſpre⸗ 
bung gewiß. Durch ein Gefeg vom 19. Fructidor V. wurde 
Die Megel der englifchen Jury auf die frangöfifche Übertra- 
gen, jedoch fo: man verlangte Einftimmigfeit zu gänftigem 
oder menge Spruch; wenn ſich aber bie Geſchwornen 
nicht in 24 Stunden einigten, follte die Mehrheit von 7 ges 
gen 5 das » Schuldig « entfcheiden Pönnen. In bdiefer Rage 
war der Gegenftand, als Napoleon feine Geſetzbücher vorbe: 
reiten ließ. Er felbft gab die complicirte Idee an, wodurch 
die Fury in dem Code ber Eriminalinftruction (Proceßver- 
fahren in we Fällen) Art. 351 eine totale Menderung 
erfuhr. ad Syſtem der Einftimmigkeit wurde verworfen; 
die Mehrheit von 7 gegen 5 follte zureichen und eutſcheiden; 
die Richter erhielten aber einen Antheil an der Befugniß der 
Jury; wenn die Jury nur dur 7 gegen 5 (A la simple 
majorite ) efprochen hatte und die Mehrheit der Richter 
fih der Wlinorität der Jury anfdhloß, fo daß bie Stimmen 
beider zufammen eine Medrheit im Ganzen machten, follte 
der dem Ungeflagten günftige Spruch der fünf Geſchwornen 

& 2 Geſchworne und 5 Richter; 4 Rich: 


Iten. waren 1 
Perg Geſchworne bildeten die Mehrheit gegen 7 Ge— 


fövomene mub einen Midhter (9 gegen B). — Das Bizarre 
dabei war, daß die Miderität der Nichter Über die Majeri: 
tät Kegtt, denn 2 Michter und 7 Geſchworne verurtheilten, 
3 Miditer und 5 Beidworne konnten nicht freifpeedyen. . . 
Zeh Yale später wurde (durch ein Gefeg vom 24. Mai 
yRzıy die Mbänderung getroffen, daß zur Schuldigerklärung | Paris, 15. Aug. Heute iſt Feſttag und die Börfe ge: 
tie Mehrheit ber Jury und die ber Richter gehöre, within | ſchloſſen. — Die B Ätter enthalten nichts Neues von Bedeu: 
10, Stimmen gegen 7 entidhieben. Dur) die Zugiehung der | tung. — Die Deputirtenfammer bat geſtern die Berathung 
Midhter one das Inftitut der Iury vollig dedorgamifirt. Die | Über die Artikel des Geſetzvorſchlags, die Jury betreffen, 
Geibmoörnen/fuchen in der Regel, und befonders bei politie | nicht beendigt; heute und morgen * keine Sitzung, mithu 
ſchen Proceſſen, die Merantwortlichkeit won ſich abzuwaͤlzen. wird die Eutſcheidung erſt am 17. oder 18. Aug. erfolge. 
Dazu War ihnen nun ein bereite Mittel in die Hand gege: | An der Annahme ift wohl nicht zu zweifeln. j 
ben: fie durften nur unter fich einig werden, durch einfache |  —— Dr. vom Humbold ift hier augefommen. y 
Mäjsrität (7 gegen 5) zu Iprechen, und bie eigentliche Ent: | — Das Hans Nr. 50 auf dem Boulevard du Temple 
ſcheitung war dem Richter überlafen. Nach der Revolutivn von wo ans die Höllenmafchine loögefeuert wurde, wird in 
von“ 1830 dadıre man darauf, die feit, 19 Jahren fuspendirte | den »Petites Affiches« (dem Parijer Antelligenzblatt) für 
Unabhangigkeſt der Jury berzuftellen, d. h. ihrem Eprud | 190,000 Fr. ans der Hand zu verfaufen ausgeboten. 
che Mitwirkung der Nichter Kraft zu geben. Sofort zeigte | — Hr. Mendizabal, der Fr einigen Tagen bier ift, wird 
ſich aber auch die alte Meinungöverihiedenheit über das | morgen nad) Vordraur abgehen und fi von da nad Car 
Verhältniß der Mehrheit. Die Einen wollten die Einftims | tander begeben, wo er mit Alava und Evans zufammenitt® 
migkeit, die Andern 10 Stimmen, oder 9, oder wenigftend 8, | fen und das engliſche Hülfstorps infpiciren wird. Won San 
alte */, der Jury, zur Schuldigerflärung. Der legte diefer | tander geht ex dann über Eiffabon nach Madrid, um die di: 
Vvorſchlage ging durch: das Geſetz vom 4. März 1831 firirte | nangminäfterftelle anzutreten. — 
die Mehrheit der Jury auf 8 von 125 jegt fol dieß wie | — Beim Grafen Suſſy, Direktor der Münze, iſt eine 
der geändert werden, man will 7 gegen 5 einführen. Wa: Bergiftung durch Arſenik vorgefommen; er fetbft, feine Gr: 
fü geht man nad) erit vierjähriger Probezeit von einer | mablin, fein Sohn, feine Tochter, die & rzogin von Dtrant®. 
doch wohl reiſtich erwogenen Ynorönun ab 3 Was bezmedt | uud mehrere Gaſte wären beinahe die Opfer des Berbredhen! 
ınan mit der abermaligen Motifitation Diefe Fragen fucht | geworden. Sie wurden alle frank und find zum heil nod 
Hr. Parant in feinem Bericht zu erledigen. vicht außer Gefahr. Die Köchin des Hauſes iſt in Berdadt 
In den meiften Sriminalfällen, namentlich bei Verbrechen | und wurde fefigenommen. : 
egen das Eigenthum, hat ſich das Befeg von 1831 als zu: | — Man fchreibt aus Turin, 6. Aug., Der Hof habe Mt 
Länglich ansgeiütefen. Diebitahl, Raub, Branbfliftung ftaf Pringeffin von Beira und die Kinder des Jafanten Des 
bar zu erflären, iſt bie Jurv ſtets bereit. Das eigene Io: | Earlos mit großer Auszeichnung enipfangen. Der 2* 
kerefie uub der Mbfcheu vor Dem MWerbreden mitten dabei | giefiihe Gefhäftsträger Mobriguep, ber jeit 14 Jebren 5 
t afanımen, Wäre eö der Jury erlaubt, dad Ergebniß ihrer | Turin war, hat die Weifung erhalten, in 24 Stunden ” 
tbftimmung bekannt zu machen, man dürfte finden, daß in | fartinifchen Etaaten zu räumen. Er ift abgereift und be 
ben meiften feldher Fälle das »Echulbig. — erkannt frine Preteftation in den Händen der Miniſter vez — | 


man bie Urſache eher in der Aenderung der öffentlichen Mi 
* ald in einer verbefferten Einrichtung der Jury ſuchen 
eu. — 

















ird. Handelt fi‘ dagegen von Vergehen gegen Perfonen, | and England . Man verſichert, ; 
fe find bie Gehwornen [hen weit gleichgliltiger; der fhrafe | werde — in von Beira vermähten A ) 
re Met berälhrt fie weniger; fle, Rad mtr zur Mrd | päuftlihen Dikpenfen Dagn fegen fon 
eneigt. Doyu Fommt., Daß ie Dean fonf peilig | Wrinpefia von Beira, jegt 42 Jahr alt, iſt eine Schw 
BE u, egenmärtig nichts mehr — follen und | Don Miquel's. 
Äh gar Diele für Hfüger halten ale die ig Die | Sonden 19. Mugufl. Stocke 89%/,. — Spaniide I Ir 
akläche wird abgeläugnet, um nicht die Gefegftele darauf | — Die Porbs haben nachge eben und find geftern a 
Aenenden zu möfen., Dan zähle ned Die Zieifler dazu und | in ein Gommite getreten, die — 
I: SE urdhtfamen, ad mar mird fi) überzeugen, daß mmter | rathung zu nehmen. Der Herzog vor Newenftle hat Feine | 
! 72 Individuen leicht 5 feya werden, bie unbedenklich Tod: | Antrag, die Bill zu vertverfen, zurücdgenommen, weil | 
| fpreden. So iſt e& gefommen, daß im Jahr 1832 bei Mr: | Hergog von Cumberland, der Herzog von Wellington * 
lalen gegen Perſoaen von hundert Angeklagten Sieben | Earl Mansfielt diefer Außerften Maasregel nicht beiſtimmen 
und fünfzig — atlart wurden. Noch auffallender | wollten. Lord Melbourne hat den Lords Eile empfohlen; 
ji dat Werhältniß Der Eotfpreihungen ya En Anklogen bei palis | man glaubt, die dritte Verlefung ber Bill werde in Längfle 
giichen Dr rgeben; es u 1832 von 100 Neun und rar; bei | 14 Tagen Etatt finden. ‘ 
Hreßfallen wurden 1831, 32, und 33 von 100 Angel agten — Die ſpaniſche Regierung hat ſich endlich vloſeg 
65, 62, und 74 Dr a La nicht = fdrufdig gefunden. | über die Anerkennung der Unabhängigkeit ber Breiftanfen 
u Zu den angegebenen allgenehm rſachen, woraus fi) diefe | Suͤdamerika (Mexiko miteingerechnet) direct mit ben —* 
| Erfabrung ableiten läßt, kommen nod andere, die befonderd | Tigten zu unterhandeln. Man hat dem meritanifchen : 
in politifchen Procefien, ihre Wirhung äußern: die an be: | vollmächtigen Santa Maria, der feir einiger Zeit bier * 
forgt Meactionen nal Rache; fie nährt wohl auch zum Theil | einen Paß zugefhikt und ihn eingeladen, al? Botſchafter 
einen ber Regie See — —— — ra erito nad Madrid zu kommen- Es find nur 
en er pofition ihren | 314 Jahre, fei 
| enen Antereflen pum Trog. Und bei al” diefen Hemmun⸗ hre, feit Eortes Mexiko eroberte.) 

' fell die Minprirät der Majorität das Geſetz machen? — 
an Darf bo, ee eier |- (Rt Defterreid. ’ 
eiber, ‚nmerde Die SE then der Grrafe entzie: |  (Alt:Drfova, in der oͤſterr en Militärgränge , 
RB, ‚Hr. Paranf fast u, Senf die Gommiffion die Mu) Fürft Milofch von rer Nuf feiner Bord 
Anficht tägt, ed 9* * u og im Verhaͤltniß der | reife nach Konftantinopel auf hoben Befehl mit fuͤrſtlich 

st PORN. a are — nn mehr | Ehrenbezeugungen von Seite bes Mititärfonımando'd begrü 
ide gegrs policiich Unpeflagte gefunden werden, fo wird I worden. Die Kanonen falntirten und ber Kommandant t 
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größte denfelben mit der größten Anszeichnung. Heute er: 
wartet ihn der Pafcha von Widdin, der ibn ebenfalls mit 
fürftlihem Rang empfängt. Fürſt Miloſch fell hierüber fehr 
erfreut geweſen feyn. 


Deutfdhland 

(Stuttgart, 15. Aug.) Se. Maj. der König haben nad 
Beendigung der Badekur in Scheveningen mit den Prinzefs 
finnen Marie und Sophie und dem Kronprinzen am 
3. d. Ihre Rückreiſe angetreten und find heute Nachmittag 
in erwünfchteftem Wohlfeyn wieder bier eingetroffen. Ih. 
Maj. die Königin find bereits geftern mit den Prinzeffinnen 
——— und Auguſte von Gaggenau hierher zurüd: 
gefebrt. 

(Kaffel, 10. Aug.) Die »Allgem. Ztg.« meldet: Kaum 
batte unfer landftändifcher permanenter Ausichuß feine jüngfte 
Seſſion, weldye die Annahme des mit Baden abgefchloffenen 
Handels = und Zollvertrags zum Zweck hatte, beendigt, fo 
wurden die außerhalb Kaffel wohnhaften Mitglieder deffelben 
abermals ——— indem man nunmehr auch mit dem Her: 
ogtbum Naffau glücklich zum Ziele gelangt iſt. Der den 

nfchluß deffelben an den Zollverein betreffende —— von 
dem naſſauiſchen Bevollmaͤchtigten, Regierungsdirektor Mag: 
deburg, einerſeits, und den Bevollmaͤchtigten der Bereind: 
flaaten andrerſeits, salva ralificatione unterzeichnet, ift von 
Berlin bier bebufs der Ratifitation angekommen. Die land: 
ftändifche Beiftimmung fann wohl nicht bezweifelt werden. 

(Wiesbaden, 12. Aug.) Das Verordnungsblatt 
bes Herzogthums Naffau Nr. 10. vom Heutigen enthält fol- 
gende Verordnung, die vorläufige Tinführung der 
Singangszollfäge der Zollvereinsläuder betref: 
fend. Diefelbe lautet: An Rückſicht auf den Stand ber 
Verhandlungen wegen des bdieffeitigen Beitrittes zu dem Zoll: 
und Handelövereine der benachbarten Staaten ift böchiter 
Entfchliefung gemäß Folgendes verordnet worden: $. 1. Bon 
dem Tage der Erfheinung des Gegenwärtigen an unterlie: 
gen die in der Anlage aufgeführten Gegenftände bei dem 
Eingange in das Herzogtbum anftatt der biäherigen @in: 
gangögefälle Yen dabei bemerften Vereinszollſätzen. $. 2. 

uägenommen von biefer Vorfchrift, infomweit fie eine höhere 
Verzollung wie bisher anordnet, find die in dem freien Wer: 
Fehre der Zollvereinäftaaten befindlichen Waaren der erwähn: 
ten Art, wenn biefelben bei dem unmittelbar oder mit Berüb: 
rung des Rhein oder Main Start findenden Uebergange in 
das Herzogthum mit Uusfuhrbefcheinigungen der betreffenden 
Vereinszollftellen und bei dem Uebergange mittelft Berührung 
des Gebiets der freien Stadt Frankfurt oder des landgräflich 
beffifchen Amtes Homburg mit vorfchriftämäßigen Deklara⸗ 
tions⸗ und vereinsgollamtlichen Abfertigungsfcheinen begleitet 
find. Die mit ſolchen Befcheinigungen eingehenden Gegen: 
fände unterliegen nach wie vor der Verzollung nah dem 
biöberigen Eingangstarife mit alleiniger Ausnahme der mit 
einem Zeichen (*) vorgemerkten Artifel, welche ohne alle 
Rückſicht auf beren Herkunft nach den neuen Zollfägen zu 
verzollen find. $. 3. Die in der Anlage nicht verzeichneten 
Waaren bleiben der Verzollung nach den bisherigen @in: 
angsfägen unterworfen. $. 4. Das Einbringen der in der 

nlage aufgeführten Gegenftände, mit Ausnahme bed Viehes 
und der mit meniger ald 2 fl. per Etnr. belegten Artikel 
iſt feinerhin nur über die beftehenden Durdhgangszoliitätten 
gefaiter Die Zollerhebung auf den berzogl. Poftämtern 

inſichtlich der mit der fahrenden Poft eingebenden Waaren 
bleibt jedoch fortbeftehen. $. 5. Die in Gemäßheit der Ver: 
rönungen vom 28. Mai, 3. Juni und 21. Juli d. I. anger 
festen Zufatzoflgebühren follen nunmehr erhoben und in Ein: 
nahme gebradyt werden. Die Entrichtung derfelden muß bie 
um 15. Gept. d. 3. erfolgen. Die erwähnten drei Werord: 
nungen finden bei dem ferneren Waareneingange Feine Un: 


wendung mehr. $. 6. Für den Fall, daß feit dem 1. % 
|». I. ſolche Waoren, melde erſt durdy die gegenwär 
Verordnung mit den erhöhten Zufägen- des Zollvereines 
legt werden, über das gewöhnliche Bedürfniß hinaus eit 
bracht worden feyn ſollten, ift die unterzeichnete Stelle‘ 
ewwiefen worden, eine dem anliegenden Zarife eutſpreche 
Nadwerzollung derfelben anzuordnen, wenn die Waarenin 
ber nicht vorziehen, die eingebrachten Wagren gegen Ri 
empfang des davon bezahlten Eingangszofles wieder aus 
führen. $. 7. Die berzogl. Recepturbeamten werden anı 
wiefen, die Zolleinnehmer und Pofibeamten ohne Verzug nı 
obigen Beſtimmungen zu inftruiren. Wiesbaden, 11. %ı 
1835. Herzogl. Generalfteuerdireftion. v. Pfeiffer. w 
Wolff. (Folgt der Tarif neuer Eingangszollfäge.) 


Polen 
(Barfhau, 11. Augufl.) Der Feldmarſchall Fürft vı 
Warfchau ift vorgeſtern von bier nach Kalifh abgereift. 
(Kalifeb, 6. Augufl.) Die Bauten und Verſchönerung 
in unferer Stadt, als Vorbereitung zur großen — 
find ihrer Vollendung nahe; fie bat dadurch ein fo veraͤude 
tes, fo freundliches und großartiges Auſehen befommen, baj 
wer vor drei Monaten bier ineggereift ift and nun zurüd 
kehrt, fie Faum wieder erfennen wird; zumal die Menge vo 
Fremden, befouderd auch Offizieren des bereits in und um 
die Etadt jkationirten ruſſiſchen Militärs, die Straßen füll 
und belebt. Das Lager ift faft vollendet und ſtellt ein 
Feine Stadt dar. Wir haben es eine Fleine halbe Stund 
von der Stadt. Schon berrfcht dort ein reges reiben, mad 
aber freilich noch in Beinen Vergleich zu ſtellen ift mit dem, 
was in Kurzem dort Statt finden wird. Da bereits eine 
roße Anzahl von Truppen verfammelt ift, fo werden die 
Berübungen zu dem großen, impofanten Schaufpiele dem: 
nächft beginnen. Getümmel herrſcht Übrigens ſchon genug, 
da die Uebungen der bereitd hier befindlichen Regimenter 
tagtäglich fortgehen. Es haben fich ſchon Fremde eingefuns 
den, welche, um eim ficheres Unterfommen "2 haben, ſchon 
von jest an ihre Mierhe zahlen. Diefe ift auch auf den 
Hauptftraßen und Plägen fo gefteigert, daß man felbit für 
einzelne Fenfter einen fonftigen Vierteljahrszins einer ganzen 
Wohnung befommt. Ziemlich fichern Nachrichten zu Folge 
werden die höchſten und hoben Herrfchaften den 11. und 12. 
September von Breslau aus bei uns eintreffen. 
Solland. 

(Amfterdaut, 15. Aug.) Im Allgemeinen war heute der 
Umfag fehr unbedeutend: I boll. Fonds wurden einige Fleine 
Poften zu den gejlrigen Preifen verhandelt. Die höhern 
Notirungen der fpan. Effekten zu Antwerpen, und namentlich 
vorgeftern zu Paris, haben auf dDiefelben am biefigen Plage kei: 
nen Einfluß gehabt, )- es fchloffen die verfchiedenen Gattun- 
gen niedriger als geſtern. 2’/,p@t.: 54”’/,,; 5p@t.: 101°'/,; 

ansb.: 24°/,,; Spndik. 4'/,pCt.: 93°/,; 3’/,pEt.: — ; fpan. 
Perp. 5pEt.: 36°/,; 3pEL.: 23°/,; Ausgeftellte, franz.: 15''/ ,; 
Korteöb.: 33°/,; Coup.: 20°,,. * 

— ü * — ei. 

eigrad, 5. Zug.) anbelöbriefen aus Bitoglia vo 
18. JuN. zufolge, batte der Rumely:Walleffy mie sr 
Zaufend Mann, größtentheils regulären Truppen, den Marſch 
nach Skutari angetreten, um den in der Gitadelle eingefchlof- 
fenen Paſcha zu eutfegen. Uebrigens ift nach diefen Briefen 
auch in der Stadt Elbeffan ein bedenklicher Aufftand ausge: 
brochen, deffen Tendenz indeffen ebenfalls nicht politifch, fon: 
dern nur Be die türfifchen Obrigfeiten gerichtet war. — 
Aus Konftantinopel meldet man, daß die He in Folge an: 
haltenden Regenwetters angefangen habe, größere Berbrei- 


tung zu gewinnen. 
—— Te — 
Angekommen: Graf vo. Bismark, k. wärtemb. Generallieutenant, 


Seſandter und bevollm, Miniſter am großh, bad, Hofe, aus Petersburg. 

















De Hodwreistice Könialih BWürttem: Statur: did und robuft ; 
dergitge Stubienrath, meldem der Herr| Gefchtefarbe: gelund; 
Gerfafler fin Manuferivt pur Prüfung, Bedufs Gelichtsform: voll und ziemlich gerundet; 







































Kiterarifche Anzeigen, 


\ 
1285 Bertage des gedat aybifben Ans] der Cinfügrung dieles Werkes in den Schulen des ve: ee 
| —— — ar i erſchienen und tann durch | Landes, vorlegte, hat fit dahin ausgelproden: Zur ”_ * 
—— M ID| Ky „Daten diefe Sommlungzwedmäßig| Augen: blau 
‘ | durch die iger’ ibe Bud, Papier, und Lands eingerichtet, die Beifpiele gut und] Kopfbaar: henbtond und denn; 
a0 tarienhandtung, dejogen werben ; j Vebrreich gewählt, und das Werl Mund: gewöhnlich; ’ 
Verſuch einer Methodik kür die angegebene Abliche feht| Bart: — : 
N \ des braudbar gefunden babe.“ Bero r Kennzeichen 
] Hr ihre Es bedarf mithin, der iolcher Autorität, kei nbere Kenn en: 
Bat ger raphiſchen Unterrichts, weitern Empfehlung. — * * _ Defien Augen find entzündet, triefen be: 
4a enthaltend eine ritiſch geordnete a Var Der oBige mohtieile SubferiptiontPreis für die ftändig und ıft er an einem Auge blind. | 
ded geogranbifchen Materint® , der bilde | ges prattifne, ma Bonn Aarte Wert, giit aut Kleidung: | 


hie 0 4: 

a ee dann reitt| Tragt gewöbntich einen ſchwatzen Fiad 
Serrättig jun dab * und fihwarie Beinkleider, weikes Halẽtuch 
e age und fhwarse Weite. Zumeiten if er mit | 
Suahandfungen in Arantfart. Ba Fre —— — undeinem | 

2 alten runden Hut. | 


— 


fichen vulfsmittel und einer Reihe von 

P Uebungen ber geiſtigen Kraft des Lebrt⸗ 

Ds lingt, von Jod. pr. GutsMutbt, 
Mitarbeiter an ber Erziebungganftalt zu 
Echnepientbal. 12 Bogen, auf weißem 
geleimten Papier. Aro. 1835. 1 fl. 48 ir. 
Der Gerfafler fagt im Bormort jU diefer Schrift: 
‚Daß diefelbe eine durbaus vollkommene Theorie 
„Der gengraphiiden gRethobit fen, möchte ich nicht 
„behaupten; daß fie aber den Bengraphielchrern 
„reiht müglich werden könne , glaube ih, vermoͤge 
Aanget Erfahrung. annehmen ja dürfen, und dar 
„um üdergebe ich fie nicht ohme Hoffnung dem Pur 
„dticum. Meine tage war günftia zu anhaltender 
„Prüfung md im glaube fie gewiſſendait denutzt 
„zu Haben. Was fh mir in einer Reihe von Jab- 
„ren ergeben, bemühe Id mich, hier mitzutheilen.“ 






















— — — —— — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. [6] Simon Hamm, von Sawuntah | 
1287 ; iſt wor länger ald 25 Jahren in Kurfacl® 
t — en àe f ‚ Ifehen Mititärbienft aetreten, und bat let 
waarenbändier Y ichriebene Balanterie:| dem keine Nachricht von ſich ge eben, und 
angeblich von N Schreiner,\Joiepb Hamm von Schwarzbah int im 
mebrere Sabre in Hamb urtig, welcher ich) Jahre 1912 mit den Sroßherzoatin ran: 
legtere Zeit aber in La defel aufgebalten, die furtifchen Truppen in dem Belding gegen 
Bezirks, gelebt hat en bieitgen Amre:| Rufland marjcirt, und nicht zurücgetebrt- 
Piuicherei dabier ur Unt ** ärzuiiher Da nun die Geſchwiſter der genannten 
worden iſt, bat ia et ejogen| beiten Abweienden auf Berfchollenbeitt: und 
entfernt, ohne daß bis ieiger Gegend besiebungsweile Todes» Erklärung derjelben 
jept deifen Mufent:) angetragen haben, io werden Eimon Pal 


baltsert hat ausgemitt 
at ı elt ö ] 
Derielbe zieht in der Kegel air ner Weihe: ee ee Unter Nu 


verfon, angeblich feiner & 

i rau 

zahle überall mit feinen en m 
ivihe und. Militärbebörden des In: * 


[RN] Im Berlage der Na’ ſwen Sudhandiung 
in Lubmigsdurg ift fo eben fertig geworben: 


Sammlung arithmeriicher Auf 
gaben 
in Vorleges Blättern, 
für den Schul» und Privat⸗ Gebrauch 


genannten Abweſenden, wäbrend ibrer b: 
weienbeit angefallenen Mermögen, welchet 
für Simon Hamm in 500 fl. und für Joſer 





Auslandes werben 
9 v ** — in JJ —* Hamm in 569 fl. beitebt, binnen 
I i Prägeptor Kauffmann, an ker abliefern zu u: ar: ; ſechs Monaten, vum beutigen an, 
K. 85 eritem Lehrer am der Realfchule ju Lud. Fa am 8. Mugufl ins. —* — und sent h * 
wigsburg. !b Pf, u isomt bierfelbft ‚ wibrigenfalld dieſes, bermale : 
Subirriptiond: Preie 1 fl. 48 Ar. itter. .| Euratel ftebende Vermögen Den aufgerret® 










nen vachſten Inteitat:Erben ausgebamdige! 
werben foll. ‘ 
Hünfeld am 1. April 1H35. . 
Kurfurfttiches Juftizomt- 
var. Fit. 


Signal 

dei tment 
Alter: 50 CHalil Schreiner: 
Gioße: 5 Aus 6 Bet; 


Berlag: Für, Thurn u, Zarliche Zeiten — 


Vorſtehende Sammlung enthält in 319 Tab 
ayıs Aufgaben über 14 verfhiedene ——— 
and 6 Bogen Aufibſungen. y 





— .3. der 
nwor. Redacteur: Dr. Thomas. — Drud von A. Oſterrieth. 









Cours der Staats - Papı 
BEER EB. _ u 
Den 1%. August. Schluss 1 Uhr.\pC =: :chsel - Conrs, nn: 

— — — D = 
N 1 2** 
4 um 


Cours der Geld- Sorten. 











Den 15 August. 


































r 3 - \ — nu —— u: a — —— 
| — — sog XRC 1 Gor® N. | kr. MEuTTalas- 
= — N Antwerpen — — — — — 

0 — ki, ) Keus f SIE DIE 

- “| Io, Me a * Laubihaler,guane. | 217-7, 
f = - Isa, 
* 

.. O6, 5 Frankenihaler 







Ya Fein Rülber 10 Lab. 


Bindt-Banse- Oblig .., 1— 
Brands - Behuld - Behmine | 


























I Geld aMarsowz. [318] — 



































Hprenssen (094 & Reihe in Bruck. 1 — Immo | : 
| don dtinlond.ait'/ch - | - I uswärtiger urs. 
I Mrrimiemseheine ....- an N. Wien den {2 August. | Amsterdam, © 
— —— — 
—* ren u ln _ — EN anabitiste 20% 
. = 2 r — Alm endiv.‘ 1324 
u _ 1192 7 Pati ...| 139 
.... Pen 1% 
BEE 7171 DOEIGE ur ritin ri - |. 1 
2 | gi tn 1 Da 
Ba Biocka 
m | Arm ui s 






Sr 


#4. Sulabach, beeid. Makl‘ 
(Mit Beilage und Konverfationdblatt 


telben aufgefordert , ibre Anfprüche auf die | 


mlich genuk 


dünn 


jeider: 
abet, med 


52 — 
Auge Bis 





Frankfurter Dber- 


(Beilage zu I” 229.) 


Mittwoch, 


i Defterreid. 
(Wien, 10. Auguſt.) Geftern wohnte der türkiſche Bot: 
fihafter Achmet Pascha einer militärifchen Wachparade bei, 
zu welder ihn der fommandirende General Bertoletti einges 
laden hatte. Diefer Tage werden ibn bie Remifen und 
Equipagen der kaiſ. Stallungen gezeigt. — S. M. der Kai: 
fer bat, dem Vernehmen nach, ein eigenhändiges Glückwunſch⸗ 
fhreiben an den König Ludwig Philipp wegen der glüdfi: 
hen Rettung des Königs von dem fchäindlihen Mordangriff 
erlaften. — Am 26. d. breden die Equipagen und Pferde 
des Hofs in ſehr großer Zahl nad Töplig auf. Es befin: 
den ſich dabei aud) Poftbare Damenpferde und Eättel für die 
Kaiferinnen. 

(Bom 11. Auguft.) Der türfifche Botfchafter, Achmet 
Paſcha, hat auf heute von Er. kaiſerl. Hob. dem Erzherzog 
Karl, welder von Tefchen zurück ſchon in voriger Woche 
wieder bier eingetroffen ift, zu einem Mittagsmahl anf feiner 
fhönen »MBeilburg« bei Yaten eine Einladung Erhalten. In 
den naͤchſten Tagen wird die ganze biefige Vefagung ver 
dem Botſchafter in Parade auf dem Glacis ausrücken. 

— Hanvelöbriefe hatten das Publikum über Bewegungen, 
die in Berlin Statt gehabt kaben follten, fehr in Schredeu 
gefegt; man wurde aber fpäter berubigt, als man durch die 
bei der Regierung eingegangenen Berichte erfuhr, up Das 
Ganze fidy auf Erzeffe gegen mißverftandene polizeiliche Ans 
orbnungen befchränft bat. Mitbin legt man fein Gewicht 
mehr auf die vielerlei Gerüchte, die feitdem fiber diefe Vors 
fälle immer wieder verbreitet werden. Auch die Börſe nahım 
Peine Notiz davon, mas indeffen wohl hanptfächlich daber 
kam, daß am Sonntag nur wenig Befchäfte gemacht werden. 
Uebrigend wird man feit dem Mordanfchlag auf den König 
der Franzoſen durdy jedes ungewöhnliche Ereignif mehr ala 
fonft beunruhigt, da ein großer Theil des Publitums ſich 
den Glauben nicht nehmen läßt, daß Fieschi's That an ein 
große® Komplott geknüpft gewefen, did, wenn geglüdt, 
nidt nur in Franfreich, fondern audı glehhgeili in der 
Schweiz, Deutfhland, Italien und Belgien zum Auaͤbruche 
gefommen wäre. Es iſt indeffen zu bemerken, daß die franz 
— Agenten im Auslande, die doch fo vielfache Ber: 
indungen haben, nidyt# von einem ſolchen Komplette miffen 
wollen. 

(Aus Ungarn, 7. Uug.) Eeit dem Irgten Berichte 
vom 29. Juli hatten fortwährend öffentliche Reichstags-— 
Eigungen beider Pandtafeln Statt; allein von einer Vereini« 
gung. derfelben, in Betreff der Beſchwerden umd leitigen An: 
träge, welche legtere, fo zu fagen, dem Wohl des ganzen 
Landes fremd find, konnte von Seite der Magnaten Peine 


Rede feyn. Vorzüglich hatte der Antrag, in Betreff der 
Redefreibeit, die Gemürher der Oppofitionepartei erbigt, und 


e auf Abwege geleitet. Die Magnaten hatten, wie bereits 
berichtet , fchon mehre Male die dießfälligen Anträge an bie 
Zweite Tafel zurüctgefhict. Indeffen waren alle Blicke auf 
den Erzherzog Palatin gerichtet, umd dieſer erfauchte Prinz 
ermahnte bei jeder Gelegenheit zur Cintracht und Verſöh— 
rung. Geine Ermahnungen ſchienen endlich den erwarteten 
Erfolg zu verfprechen, denn in der Meichätagsfigung der zwei: 
ten Landtafel am 5. d. wurde, obgleich ſchon im Monat Juni 
ein ähnlicher Antrag geftellt, aber noch nicht förmlich zum 

















Poſtamts⸗Zeitun 


19. Auguſt 1835 


Beſchluß erhoben worden war, einſtimmig und mit gref 
Jubel der Entſchluß gefaßt, den erhabenen Prinzen, des Y 
des Schirm, welcher jedesmal dem unbegränzten Bertrai 
des Volkes und feiner Viebe fu erfolgreih und glänzend e 
fprechen hatte, zu bitten, die Vermittlung zu einer Werei 
gung mit den Magnaten zu übernehmen. Das dieffäl) 
Nuntium wurde fogleich verfaßt, durch eine Deputation 
die Magnaten überſchickt, und dort augenblidlih in Wer 
thung gezogen. Hier zeigte Se. k. Hoh. in einer meiſte 
baft erschöpfenden Mede die Macdhtheile der in dem Nuntiu 
der zweiten Pandtafel enthaltenen Grundfäße, und erklärt 
daf er die Vermittlung, fo ſchwer es feinem Herzen auch feı 
in diefer vorliegenden Form nicht annehmen fünne. Geſter 
fandte die Magnatentafel das Nuntium, worin Ge. f. Hof 
die Gründ: feiner Weigerung auseinanderfegt, an die i 
einer Reichstagsfigung verfammelte zweite Tafel zurück, welch 
es augenbliclich zur Diktatur geben lief. Man hofft, daf 
die zweite Landtafel die Gründe des Erzherzogs Palatinut 
achten und anerkennen werde, 

(Prag, 5. Aug.) Wie allenthalben, fo bat auch bier die 
Nachricht von dem Mordanfchlage auf das Leben Ludwig 
Philipps die lebhafteſte Senfation err Gigs in 


—— & vor fünf Jahren ein Opfer deffelben Haffes der 


— Partei wurde. — Was man aus vollkommen 
ſicherer Quelle über den Eindrack erfuhr, den jene Kunde 
auf die in unfern Mauern lebenden königlichen Verbannten 
machte, ift Folgendes. Karl X. und die Prinzen feines Haus 
ſes haben ihren lebhafteften Abjcheu vor der Beigheit eines 
ſolchen Meuchelmordes und der Verruchtheit derer, bie der— 
gleichen Mittel für ihre Zwecke wählen fonnien, an den Tag 

elegt, und der greife König hat, im Augenblick, ald er die 
Nachricht empfing, a: »Ich bin im Voraus gewiß 
und tröfte mich damit, daß Fein Legitimift_die Idee eines 
folchen Verbrechens gebegt haben Pann.« ine bemerfend: 
werthe Aeußerung im Munde beffen, ber als ber natürlichfte 
Vertreter der royaliftifchen Gefinnung in Frankreich angele: 
hen werden muß. uch die Herzogin von Angouleme ift bei 
dem Gedanken an die Gefühle, welche das Herz der Köni— 
der Franzoſen als Gattin und ald Mutter zerreißen müf: 
en, tief bewegt gewefen, und bat ihr Mitleid mit diefer 
Fürſtin in den rüprendften Ausdrücken ausgefprochen. 


Prenunfhen. 

Man fchreibt aus Danzig vom 10. Aug.: »Wiewohl die 
f. ruffifhen Landtruppen bereit? am vorigen Donnerftage ih⸗ 
ren Marſch nad Kaliih ven hier aus ** haben, ſo 
befindet ſich dennoch die aus circa zwanzig Schiffen befinde 
liche ruſſiſche Flotte, welche die Truppen berübergebradht 
bat, etwa in Entfernung von einer ſtarken Meile vom Lande, 
noch immer im Angeſichte unfres Hafens, um, bis zur wahr: 
ſcheinlich im Laufe der Fünftigen Woche erfolgenden Ankunft 
Er. Maj. des Kaifers bier zu verweilen. Die Flotte ift, 
wie ficb folches von ſelbſt Sc ebörig benannt und mag 
daher wohl an 8000 Mann Marineoldaten und Matrofen an 
Bord haben, von denen täglich mehre Hunderte, mitunter 
felbft Taufende in der Stadt find, wodurch bier viel baares 
Beld in Umlauf kommt, indem die Offiziere, von denen viele 





















reich und beglitert ſeyn follen, ftarte Ei j 
and fo mandyed zu ihrem — * — Br en em een ieier Ciniebung K 
gefüllt war die Stadt am Mittwoch den 5. Yaauit. Man | ehe e folgen. Dieß wird dann die Lebhaftigkeit des Ber: | mı 
vente fich die Mafen der Fremden, die — un * auf dev Straße von hier nach jener Stadt, in den Ta: 
dann jene, die wegen des Dominitmarktes hergelommen wa: PL RR PIERRE: 
— —— re var —— er‘ circa ! Deutfdland. a 
r ve Laufende von der Mari i ; f 
und den auf den Dörfern Einguartterten, die —— end * — bereits am 23. Jan. 1824 an u 
—2 u neigen zur Stadt gelom: \ Wittfeilung aus Mten, wird jett — —— ber 
men waren. Und nun die Mehrzahl‘der Einwohner, tie ſich der Patrimonialgerich N erteib ‘ 
aus Neugierde auf den Strafen und zwiſchen den Markehus | inglei 'gerichte und auf das Hülfsperſonal derjelben, 
d traßen und zw ingleichen auf fimmtliche Advokaten Rück i 
den herumtrieben! Wahrlich, für einen ſolchen Wolksantrang | geufchaft als Staatedi ‚ in RMückſicht ihrer Ei 
find unfere der Mehrzahl wach fo ſchmalen Gaſſen gar nicht | mächti antediener, ausgedehnt. Ohne geſchehene Er: 
eingerichtet. Am ſichnichſten war diefed am 5. e — —* Alten —— her rg tg —— 
funde von 7—8 Uhr, wo unzählige Wagen durch die Lang: | mod) aus Akten ei Ändifhen Behoͤrden ergangen find, 
= ——— Be en eined Anwalts etwas dffentlich gedrudt oder 
gafie zum Balle fuhren und mit eben fo vielen, die von Spa: | auf andere Weiſe bekannt gemacht werden Bun Tharfacen, 
zierfahrten zurüdfehrten und in das Innere der Stadt well welche Stantödienern aus ihren Amis . pältniff pr ya 1 
ten, ind Gebränge kamen. Eben fo war bei dem etwad | werden, darf auf feine Weiſe etwas J t * den fofern 
fpäter Statt habenden großen Zapfenftreiche der Nuffen | dieß nicht durch ihre amtliche —54 — F = —* 
der Mntrang ungeheuer. Sämmtliche ruſſiſche Mufittorps | Jedes Dawiberhandeln fol einer die ns m > Arme 
waren nämlich vor dem auf Ranggarten gelegenen, dem | unterliegen. Durch die firenge Pen —* ger —— 
jünifhen Kaufmann Mankiersicg gehörenden Haufe, in | mung Pann allerdings, im —— — Intereſſe ber 
welchem der, die gaupe Expedition fommandirende, Gene: | Etaatsangehörigen, vielen P bie 
val Yölenieff fein Abſtei — genommen hatte, wäh: | früher und noch er ren BES: — 
vend mehre Stunden auſgeſtellt gewefen , und hatten, ein | oft ſogar durch Abſchreib ———— 
Korps nad dem andern, garz vortrefflich mufiziet, bit fie | (Braunf bihreiben daraus, verurfacht wurden. 
® tet, bei eihredender Dunkelpeit, u einem großen | 3 (hweig, 11. Auguft.) Das bier vor einiget 
* he vercieh ten, und, einen viefenhaften — en, auch in auswärtige Blätter übergegangen 
—— 5* mit einem — Marſche und un a re 
den gewaltigften Getrommel die Hauptſtraßen der Etadt durch gerichtliches Erkeuntniß verurtpeilte, in der jüng 
durchzogen, viele Kaufende von Menjchen hinter ihnen her. -- | Zeit oft in den Zeitungen genannte Dberfllieutenant Calm 
Der 
Katbolifhen Familien XX Hr, mn —— — er ju voreilig. Gleihwoh! glaubt man, daß feine Halt 
größten Schiffe von 110 Kanonen einen Wal geben, Pr Au fo langer Dauer feyn dürfte als das E trafurtbeil 
toeldhem an 300 Herren und Damen aus der Stadt ringela: | menf ‚der Herzog Wilhelm vielmehr bei feiner befanntel 
den find, Die Gäfte follen durch dad Kürzlich hier angelom: chen, zur Nach ſicht geneigten, art We 
mene toff- Dampfidiff Hin: und hergeführt werden. Das # h . er oder fpäter bewogen finden werde, bier Guade für 
foflte ſchon geftern Etatt haben, wurde aber wegen dei 4 ergeben zu laſſen und eine Abkürzung der Strafzeit P 
ten Wetters auf heute verfchoben. Und auch heute flürmt verfügen. Huch wird gedachter Offizier in feiner Haft mit 


N großer Mitte behandelt, fo daß er, wenn gleich der Freihen 
—— Zeit zu Zeit, ſo daß der Ball abermals — fich — —* J * 
” Yon. (Hamburg, 13. Aug. er Kronprinz und die Ar 
De en —— den [ 9. und 10. Eept, | prinzeffin * —— pn —* nebſt ihren 
eine % —* Tage find mr per dire feben. Kür | Kindern und dem Herzoge von Feuchtenberg am 4. D a 
N gorbereitet: Für ©. M unfen Künig, fir Bob: | dem Dampffehiffe »@ylfes (f. Kopenh.) wieder in Etrömflet 
nungen verberelt; Bär &, MM af Anig, Fir & D | angekommen, wo fir abermals fetlic empfangen wurden nr 
nl: mehre Prinzen unfered ———— Er * & 6. zu Lande über Urdewalla nach Karl 
n; A erg und nah Stock 
Die! ie bie „dramp Kart und Iobann | (Srantfurt, 18 Mus) Ab. Moj die Königin 
Do —* wird; den türffhen @ hau emar; den Für: | von Neapel, Infantin von Epanien, werden infognite unten 
— eine Menge Generale See em Weg einer Gräfin Amalfı, auf der Reife von d 3* 
FIG s en nah Köln, am Donnerftag den 20. d. M. bier 1er 
hohe Perfonen. Um unfere Gäfte würdig aufzunehmen, wird | paſſiren und imafth 366 ein Gabelfrüt 
alles, was die Etadt nur vermag, aufgeboten, eine Menge | ſtück einnehmen al ruffifchen Hofe 5 Wagen WI 
h en: in . au ‚e age. 
Bei a m Ann, 6 | Bl 1 Str a Bantas © N 
yenpforten u. dgl. ‚rat Ablles Tebt, fo zu | gin mit d ſſchi R iſen. 
fagen, im — auch Ir t die Epefulation ſich bereits zu ; Eger er ne un * —A dem I 
rigen an, —* he immer und Fenfter auf den Stra⸗ figierkorps des 90. Fandiwehrre iments (Saariruie) die all 
— —— Dis ed en Bi nädigfte Erlaubniß ertheilt na einen Offizier auf ih 
en v ven. Stadt aus al t u: itt ie? a i h 
hen und damit verbundenen Beierlichfeiten ein nicht mbeden: — —— erg 2, ” un F 
tender eh * J———— Don | taillen des befagten Regiments "hier durchgereiftt um 
jer au ‚ rden bereits R ; - ® : 
- Kine Kerken, tur wit 5 er gehen — Mandvern in Schleſien und bei Kaliſch beizuwohnen. 
nötbigen Workehrungen wegen der erforderlichen Pſerde ge: Dinaemart 
treffen. Wie verlantet, hat ©. M. unfer — dirh Um: | (Ropenbagen, 10. Aug.) Vorgeſtern kam das 1 
tauffhreiben, die Offiziere der beiden in Schleſien mandori: | diſche Dampfſchiff »Oylfe« führe von dem , old Reif 
genten Urmeeforpd (daß 5. und 6) zur Hrerſchan nach Ras | in Amerita vüpmlich bekannten Kapitän Soffelman, and 
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Kattegat wieder auf unfrer Rhede an und fegte geftern Nach: 


mittag feine Fahrt nach Stockholm fort. 
ufland. 


R 

Ein kaiſerlicher Ukas, wodurch die Gymnaſial- und Schul: 
verwaltung von der Univerſitaͤtsverwaltung getrennt werden, 
»Nachdem Wir mit ununterbroche⸗ 
ner Aufmerkſamkelt dem Gange des öffentlichen Unterrichts 
gefolgt find und mit wahrhafter Zufriedenheit bemerkt haben, 
wie alle Eiumwohnerklaffen ſich einer auf heilfamen Prinzipien 
begründeten Civilifation gern bingeben, haben Wir es für 
angemeffen erachtet, dieſes Beſtreben Unferer getreuen Unter: 
tbanen durch alle Uns zu Gebote lebenden Mafregeln zu 
i Zu diefem Zwede, und um der Organifation 
der öffentliben Schulen eine größere Stetigkeit zu geben, 
haben Wir Uns von der Nothwendigkeit überzeugt, Unfere 
Univerfitäten von der Leitung der Gymnafien und Schulen 
ihrer behrbezirke zu entbinden, da dieſelbe der ſtets umfaffen: 
der werdeuben Thätigkeit der böberen Unterrichtsanftalten fo 
wenig entfpricht, und dagegen eine neue mit den wirklichen 
Vortbeilen des öffentlichen Unterricht? im Reisje mehr Über: 
einffimmende Art der Beauffichtigung und Directiow zu bes 


bat folgenden Eingang: 


unterflügen. 


gründen. « 
anetrei cd. 


Fr 
Fieschi iſt Fein Louvel — er ift ein Bandit, das iſt aus: 
gemacht, ein Bandit, wie man deren unter franzöfifchen oder 
deutfchen, oder nordifchen, oder engliſchen Naturen ſchwerlich 
einen von fo Falter teuflifcher Art, in verftändiger und intes 
reffirter Berechnung der Mordthaten finden wird, ein corfis 
ſcher oder fpanifcher, oder Falabrefifdyer oder albanefifcyer 


Bandit. Fieschi ift von einer einzigen Leidenfchaft beſeſſen — 


die Weiber, und für diefe Leidenſchaft bedurfte er des Geldes, 
und zwar vielen Geldes. In ailen übrigen Punkten war er 
ein Mufter der Enthaltfamkfeit und Mäfigung, verabſcheuend 
den Trunf, alle nordifhe Plumpbeit und Roheit. Epion 
war er nicht aus niederträdjtiger Spionennatur, foudern aus 
‚mödrderifcher VBanditennatur , deren volles Maaß von Eitel: 
- 2 im —— — beſitzt. 

apferfeit, Schlauheit, Gewandtheit und Sprun igkeit; 
DH. Baude und Lavocat et er JF —— 
cher Ergebenheit, weil fie ihn belohnt und feine Talente an: 
Zum Deftern fagte er zu Hrn. Baude, da: 
maligem olizeipräfeften; » Wenn Sie einen großen, unges 


für die 
erfannt hatten. 


heuern Streich auszurichten haben, ich bin der Mann dazu, 


nehmen Sie mich;« wobei er wabrfcheinlich auf irgend eine 


Ermordung der Fürften des geſtürzten königlichen Haufes 
anfpielen wollte. Man verftand alle jene Aeußerungen des 
Fieschi nicht, lachte ihn aus, nannte ihn einen Vantard, denn 
die Eitelfeit auf feine graufenhaften Talente ijt ein Hauptzug 
in diefem diabolifchen Charakter, der zwiſchen Gut und Böfe 
gar feinen Unterfcried zu kennen ſcheint. Durd die Bekannt: 
werdung feiner frühern Miffethaten, zurücgeftoßen aus den 
Keiben der bonetten Leute, bat Fieschi währſcheinlich nach 
zwei Seiten bin fpefulirt, welcher Partei er den Arm zum 
Werke der Mache anbieten, welche ihn am beften bezahlen 
fönne. Hier nun wird Alles dunkel, und die Parteien ſchwan⸗ 
fen in gräuelhaften Vermuthungen hin und ber. 
S anien. 

„Madeid, 1. Hug.) Wir leben hier im tiefiten Frieden, 
r er die Machrichten aus den Provinzen find höchſt betrü: 
ala In Gatalonien war es mehren kleineren Banden ge: 
die a ſich zu vereinigen, und bis 1500Mann ftarf am 20. 
* ruppen der Königin bei Pafanant im Bezirk von Tar— 
— zu überfallen; dieſe ſchreiben ſich zwar den Sieg zu. 
Mi ie Faktion hat fich völlig aufgelöftt, ‚und wir verfolgen 
die verfchiedenen Gruppen, von denen die beträchtlichite etwa 
00 Mann () ſtare üt.« So lautet der Bericht. Mody nie: 


. 


derſchlagender ijt die fo eben eingehende Nachricht von fol: 
















Er ift ſtolz auf feine 


gendem Borfalle. Der Obrift D. Ignacio de Hoyos, n 
er mit der Bekaͤmpfung der Infurgenten in Altcaſtilien 
auftragt war, erhielt die Nachricht, daß Merino mit fei 
ganzen Bande über den Duero gegangen war. Er fand | 
in der That in einer fehr vortheilhaften Stellung bei T 
vegalindo gelagert. Ohne Diefen Umjtand und die Mind 
zahl feiner Truppen in Betracht zu ziehen, griff ihn i 
Obriſt Hoyos an, ward aber gezwungen, nachdem er vi 
Leute verloren hatte, ſich zurückzuziehen. Die ganze Bar 
Merino’s, die allein an Kavallerie 250 Mann jtarf wi 
verfolgte ihn, und ald Obriſt Hoyos von einer Kugel dur 
bobrt, todt niederfiel, zogen fich feine Truppen in großer U 
ordnung, und mit einem Verluſte von 15 Todten, 24 De 
mwundeten und 10 Bermiften nad Aranda del Duero zurä« 
Diefes Gefecht fiel in einer Eutfernung von 7 Meilen ve 
San Ildefonfo vor, wofelbft 3. M. die Königin: Regenti 
am 24. ihren Namenstag feierte. Die einzigen Gnadenbi 
zeugungen, melde fie an diefem Tage erließ, war bie Eı 
nennung des Minifterpräfiventen Grafen Toreno zum — 
Kammerberrn, und die Verleihung bes Großfreuzeö de 
Ordens Zfabellend der Kacholiſchen an den würdigen Cor 
regidor von Madrid, Marquis: Pontejos. — Die Unſicher 
beit der Landſtraßen hat ihren höchſten Gipfel erreicht 
die Briefpojten werden in allen Michtungen aufgefangen 
und Die Diljgencen in Audalufien vegelmäfig ausge: 
plündert. Der Baron Lionel Rothſchild wurde auf dem Wegı 
nach Gadir aller feiner Effekten beraubt, und kann von Glüd 
ſagen, = fein Iufognito ihn vor fhlimmeren @reigniffen 
ſchůtzte. er Baron fand für gut, umzukehren, und fich, 
mit einem andern Paß verſehen, von hier Über Dleron nad 
Frankreich zu begeben. 

— Die Borfälle von Saragoffa haben in Catalonien ihre 
Nachahıner gefunden. Zuerſt in der gewerbreichen Stadt 
Heus. Wle Möndye, 15 Laien, welde man in zwei den 
Flammen übergegebenen Klöftern antraf, wurden ermordet, 
aber feine Gegenjtände geraubt ; in einem Klofter will man 
Kofarden mit der Iufchrift Karl V. gefunden haben. Die 
Ruhe ward dort wieder bergeftellt, noch ſchlimmer aber am 
25. in Barcelona unterbrochen; fünf Klöfter, ©. Catalına, 
©. Franciöco de Paula, ©. Joſe, ©. Auguſtin und dad Klo: 
fter der beſchuhten Karmeliter wurden in Aſche gelegt. Am 
27. ftand das Benediftinerflofter ©. Lugar und das der Dies 
ronymiten in Flammen. Die bier in Madrid anweſenden 
Minifter haben ſich in voriger Nacht verfammelt, und bes 
vatbfchlagten fich bis um 2 Uhr. Die A. » Baceta« 
nennt als Urheber diefer Gräuel die Helfershelfer des Prä- 
tendenten!! und fügt, die Megierung babe unmiderlegbare 
Beweife in Händen, daß die Anhaͤnger des Abfolutismus 
diefe Gräuel veranlaßten, um die Truppen der Königin von 


Verfolgung der Faktioſen abzuziehen. 
>. An un Maar ae Dr a 

Privatbriefe aus Turin melden, daß die Cholera vor d 
Thoren der Stadt iſt. Alle Welt rettet ſich. Auch —* 
rüſtet ſich zur Abreiſe. Man gab allen Korps, die in den 
Provinzen in Garniſon find, Befehl, nah Turin und Genua 
zu maridiren. Es wäre zumal gegen das Genueſiſche, daß 
die größte Maffe der Truppen ziehen follte, um dort einen 
Gefundheitäfordon zu bilden. Uebrigens bilft dieß doch 
nicht3; den trotz der Strenge der Ganitätöfordone — die 
Truppen fchoffen ſelbſt auf Hunde, trotz ihrer Zahl, — von 
—— 7 met der Kordon — bat doch die Che: 
era die Alpen überfchritten und zu Eoni berei i 
al N ui bereitö zahlreiche 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Gegengift des Arſenike.) Auf Verſuche an Thi 

ſich ftügend, haben die Doktoren R. W. Bunſen 2 


Berthold in Göttingen dad Ciienorgihpdrat ald Grgengift ded | reinen und zarten Haut, ohne den mindeften Nach— 
Arſemts emploblen. Ya Parıs wurden diefe Verfuche dur —— — a ee 
Eoubeiran, Miquet, Nonat und Peineur — —— ıheil, vielmehr mit Vefoͤrderung der ganzen Gefundheit, 
Dberamtdarzt Dr. Buzorini in hingen (Mürtemberg) hat erfonden und cin;ig verfertigt von K. Willer. 
nun in einem mebikoslegalen Falle bei zwei mit Arſen ver: Vielfache Erfahrungen haben bewiefen, daß dieſes Schön: 
gifteten Perfonen die Wirkſamkeit auch bei Menſchen na: heits: Mittel alle andere bisher bekannten an Wirkſamkeit un 
gewieſen. Obfchon der einen Perfon, einer Frau von 50 Jah: zugleich an UnfchätlichFeit für die Gefundheit übertrifft. Ein 
ren, über eine halbe Drachme, und deren Ztjährigem Eohne | gelunde blühende Gefichtöfarbe, Befreiung von Flechten un 
bereits ein Sfrupel weißer Arfenit beigebracht worden war, | Jder andern Att von Ausichlägen und Flecken ſind die un 
nachdem beide auch Heinere Gaben wiederholt ſchon mehre ausbleiblichen Folgen des Gebraucs dieſes aromasıichen Waß 
Tage vorher in der Nahrung bekommen hatten, und auch | ſers, deftwegen laßt ſich diefes Mittel auch beim Baden mit 
ärztliche Hülfe nicht fogleich bei ter Hand war, fo erfolgte | großem Nugen anwenden, wenn etliche Fläſchchen dem Babe: 
auf das gereichte Eiſenoxydhydrat nach einigen Stunden cin | WENET beigefügt werden. Zugleich it diefes Waſſer wege 
fo ſchneller Stillſtand der Vergiftungsigmpteme, daß beide feines ſehr angenehmen Geruchs empfehlenswerth. 
den folgenden Tag außer febensgefahr fich befanden, und aud | Sum Bewriſe der wahren Mechtheir dieſes aromatifche 
jegt, 14 Tage nad) der Vergiftung, der vollfemmenften Se: | Waſſers it jedes Flaſchchen mit dem koniglichen Drevel 
fundheit genießen, fo zwar, daß feine Spur der auf dieſe Pettſchaſt, und die umwickelte Gebrauchs-Anweiſung, veb 
Vergiftung fo häufig eintretenden lang dauernden Folgen | Umichlag, mit dem Föniglichen Wappen und des Frfinde 
übrig geblieben ift. eigenhändigem Namenszug verfchen. ; 
— Von dieſem aromatiſchen Waſſer iſt die einzige Niederla 
für Frankfurt a M. bei Herren N. E. Wild feel. Exd 
















Benahridbtigungen Meine! Kommarkt Lit. F. No. 196, altwo das Fläſchd 
Kr portofrrie Einfendung von fl. 2. 20 fr. (nebjt 12 

1189) (=) ur Einfhreibgeld und Emballage) zu haben ift. 

— —— NR 3 K. Willer, —— 
Erprobtes aromatiſches Waſſer | in Surzach in der Schweiz und in ühfhaufen 
Erin i ' Ober: Eifrf, brevetirt von Er. Maj. Ludwig Philt 
5 IR, Drevetirt von Er. 1 ga 
zur Belebung der | GENE und Erhaltung einer König der Franzofen. 





zeigen, als anfoniten dieſe Nachlaffe an 
sum Theil auswärts wohnenden inte 
erben obne einige Caution verubfelgt 
den jollen. N 
Frantfurt ten 5. Yuguft 1895 




















(wor Betanntmadung Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Am 9, September 1835, Nadmittage — 
3 Uhr, fell in der Haupt: und Nefidenzs | [1250] Edictalladung. 
Madt Deffau das nachſtehend näher bes) Urber dad Vermögen tes dieſigen Bür— 
eichnete große abritgehäude an den IA, UM Ubrmanere Jeieph Friedrich 
efigs und Zahlungefähigen Meifbies | tan merken ge *2*282* 
tenden vorbehaͤltlich der Kandesherriichen | jede, nweihe an a ee — 
Genehmigung verkauft werden ; es mols | Redirsgrund Unipruh zu meden haben. 
ten dephatb Die Kaufluftigen in gedachz |Dierdurch vorgelaben, um in dem auf 
I Gebäude felönt zur gejeßten Zeit fich Montag den 46. Oktober L. u 
einfinden, und der nähern Bedingungen PR EHEN. nich dere ich 
erärtige n. ME —— miſſion entweder —8 Fine te 
Das quäfionirte Gebäude ift eirea |bevonmäctigte Anmwalrfihaft ibre Berderung 
70 rheiniſche Ellen lang, liegt in der | im ———— und des atienfaüfzen Vor 
Hauptitraße Deffau's und if * En u — a en zu banteln, 
ren von Grund aus neu und maſſo In | se: Malie. “= Autſchluſſes von die: 
i Etagen aufgeführt, deren jede ini 168 wirb auch ii i itati 
VE infaden eleganten Fronte 17 enter | erfolgen, —— —— — 
at. Ge it mit 2 Einfahrten verfehen, diefer Ladung, die erfolgende Pradulion der 
hateinen bedeutenden Hofraum mit einem 
mafferreichen Brunnen, und fließt zwei 
\ voße gebielte Säle in ſich, für melde 
























Stadt:Grericdt- 
Senator Dr. Hiepe, Directex 
artmanltı to 


* ” Iy 
1201 chdem gegen den Heinrich * 
ta ” u Sıası zu Burgbaun DT 
curd erfannt werben it, fo ftebt nur 
Zermin zur förmlichen Schulden-Lie 
tion auf 
den 29. Auguft d. I, Morgent 8 
au welchem jämmtticdhe Yeinrich Burkar 
Gäubiger unter dem Rechts nachtbe 
Yusichliefung vom gegenwärtigen Der 
edietalite vorgeladen werden. 
Burgbaun am 23. Juli 1949 
a er Juſtizamt;. 


tsler 
' dt. Bi 


nicht erschienenen Gläubiger in den 
% er 
lichen Blatiern bekannt gemacht Re 
dtantfurt a. M. dem 10. Augum 1835, 
Stadt-Geriht 


Subn des 6h 


(1206) Johann De ind 





1 ie Einrichtung zur Luftheizung get Ernator Dr. Hiepe, Director. Heinz zu Oberfain, geboren — 
| en if. Der Schornſtein if mit erüd; Hartmann, ir Eew,|vember 1786, feit bem © —— 
fihtigung einer aufzuftellenden Dampf betannt wo? abmwefend, Od! 


i a 
Rechtenachfoiger werden biermtt 


N n bie JUN 
Alle, melde aus * einem Mechtd« N ee er 


grande an den dabier befindlichen Nadhlafl in men wibrigents 

1) des verftorbenen biefigen Bürgers Er Ken —s erwo 
Vrofeffors zu ———— Deis. med.| noch anfallenden Erbfehaften nd 1 
Daniel Ehrhard Bünther, und|der Verordnung vom 21 Mat 178 


2) deffen ebenfalls verfiorbenen ‘ —— 
Latl Güntder, Sodns um vochfuchenden Seiten 


Anfgrüce oder dorderungen zu haben ver: rola werben feB- un 1835. 


i allmerorb den 3. Aug 
Das Nähere bei Hrn. Auditeur Sieg⸗ rem, ſolche Herzoglich Naſſauiſches Aw 


i Held, 
fried in Deifan. bei untergeichnetem Gericht fo gewiß anzu— in Abrweienbeit ded Ur 
Mmentag: OL Zpers. Ba unge tin. — 3. vaanmwern. Medacteur: Dr. 8.6. Tromat. 


ine amaelegt. — Das Hinterge: 
—** feiner Yınyen Austehnung von 
| 70 rheinischen Ellen hat gewoͤlbte Keller 
| und außer zwei vollſſͤndigen Wohnuns 
en für Dienfleute pret große Eile. — 
den Seitengebäuden ehört guch eine 
— _ De Öffentlichen 

| Abgaben betragen eirca 7 Thir. 


165) edictalladung. 
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14 ri Frankfurt, den 19. Auguſt. 
azeih ie 
Eorporationenreform in England. 
u (Vergl. Rr. 162 und 218,) 
wig Fr 


— Wenn ſich die Lords, verfammelt im Oberhaus, die Bill 
nr zur neuen Drganifation der jlädtifchen Gorporationen ab: 
5er zwingen laffen, wird die Reformpartei mit diefer Eonceifion 
ir # zufrieden feyn und das Mad der Bewegung auf Burze Zeit 

nur hemmen? Wird fie es thun, felbjt wenn fich die Fords 

noh einmal Gewalt anthun und au die Bill zur Reform 
der irifchen Kirche fammt dem Aneignungsſyſtem verfchluden? 
„u Man wagt ficher nichts, N 

Die Lords ad anf ern angigen Wege Der Bonc 
und Miemand mag fagen, wo fie zulegt noch einen Halt 
finden werden. Ihre politifche Bedeutung bat abermals durch 
unmuthiges Nachgeben und fichtliche Furcht vor der Wolfe: 
fHmme einen heftigen Stoß erlitten. Sie harten ihre Kraft 
ſchon beim erſten Verfuche zum Widerſtand nicht gehörig bes 
rechnet und fcheinen dieß noch weniger gethan zu haben, 
wenn fie jegt die fo ihnen verhaßte Dill im Commite ver: 
frümmeln zu wollen laut erflären. Cie werden damit nicht 
durchfommen und ſich ihr ſchlimmes Spiel noch verderben. 
Ueber den Werth der Bill mögen verſchiedene Anſichten bes 
fteben ; über die Tactik der Lords Bann nur eine die richtige 
ſeyn. @ine gefeglihe Maasregel foll aus Ueberzeugung an: 
, genommen oder verworfen werden: bierin liegt der ganze 
Vortheil der ponderirten Gewalten. Sobald Rüdfichten die 
Vota beftimmen, Rüdfichten, von der Preffe in ihrer ganzen 
* Nadtheit hingeſtellt, aus Unterwerfung hervorgegangen, einen 
al y N M 
Reſt von in ängftlich zu bewahren trachtend, — wird 
jg Sammer lauter gefragt, wozu das Scheinbild von Berathung ? 
Die Mehrheit der Lords fieht in der Dill eine gemwaltfame 
ungerechte Maaärrgel. Wenn dem fo, was bindert, fie nad 
Pic und Gemiflen zu verwerfen ? Kluge Befonnenheit, 
die einen Sturm kommen fiebt und ihm ausweichen will; 
um nicht Alles zu verlieren, muß Piel aufgegeben werden. 
Nun denn, fo war die entnervende Gefahr früher zu beachten 
und Das Auge zu ſchließen vor den Unvollfommenheiten der 
Bil, — as bei fo unfiherm Auftreten herauskomme, 

Kiste fih pifant genug in ber Sigung vom 12. Auguft. 
Pr) rg obſchon felbft ein Ford, fucht, wie man weiß, 
ſtete Selegenpeit, die Lords herabzufegen und Fächerlich zu 
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machen. Ob dieß weiße ift und edel, bleibt dahin geftellt, 
genug es if. Bor dem Anfange der Discuffion über die 
Eorporationsreformbill übergab er eine von 9500 Einwohnern 
der Stadt Peicefter unterzeichnete Petition und las mehrere 
Stellen daraus ab. Da kam denn auch vor: »das neuliche 
Verfahren der Lords (die Anhörung der Rechtöfundigen über 
das Princip der Bi) habe ihre Unfähigkeit zum Geſetzgeben 
an den Tag gelegt und fie in der Schägung des Volt noch) 
tiefer heruntergebracht, als fie es ſchon gewefen.« Bei dier 
fer Stelle land der Herzog von Newcaftle auf, bemerkend, 
der edle und gelehrte Lord habe wohl genug gelefen. Broug: 
ham aber gerieth in Eifer und rief: »Iegt will ich grade 
bie ganze Petition hy meh es war mein Wille nicht; ich 
thue es nur, damit Cure Fordfchaften fehen, was fie d 

Herzog ve ; ! n la 

er die ganze in fehr berben Ausdrücken abgefaßte Petition 
ber. Als ihm der Graf Willow unterbrach und zur Drd- 
nung rief, machte Brougbam einen bittern Scherz. »MWahr: 
baftig, ein folches Dazwiichenreden ift mir noch micht vorge: 
Pommen! Nun bin ich ganz auß dem Gontert gerathen und 
kann nicht finden, wo ich ftehen blieb. Wohlan, ich muß 
wohl von vorn anfangen.« Die Lords hatten ſchon Angſt, 
er möge Wort haften; er wollte fie aber nur ſchrecken und 
fuhr fort, wo er unterbrochen worden war. In ber ganzen 
(fehr langen) Petition war nur ein böfliches Wort; die Bitt⸗ 
fteller »imploriren« nämlich die Lords, die Bill unverkürzt 
durchgehen zu laſſen. Dazu bemerkte Brougham mit farca: 
ſtiſchem Spotte: »Ich fuche in der Petition nach dem Wort 
»dernüthig« (humble) und finde es nicht; auch iſt die Peti⸗— 
tion nicht (wie herkoͤmmlich) überfchrieben »a humble peti- 
tion« (ein —* beſcheidenes Geſuch) und in der ganz 
zen Petition ift überhaupt gar nichts Demüthiges zu ent= 
deden. Da inbeffen doch das Wort »implore« einmal vor: 
fommt , fo gebe ich zu bedenken, ob man nicht um biefes 
einen Wortes willen die Petition annehmen folle.« Der 
Herzog von Newcaſtle verfegte: »Er könne nicht begreifen, 
was der edle und gelehrteford damit wolle, daß er bei jedem 
Anlaß dad Haus, wozu er dody gehöre, zu infultiren fuche, 
Der edle Lord gefalle fi in Sarcasmen, die ihn felbft ent: 
würdigten; dem Haufe aber zieme ed nicht, dergleichen Vers 
böhnungen anzubdren und Die fcharfen Ruthenftreiche des 
edlen und gelebrten Lords fo gutmütbig —5 Ein 
ſolches Benehmen ſey ganz geeignet, die ſchlimmſten Reiden- 
fhaften im Lande zu entzünden.« Brougham antwortete: 
»er habe nur gelefen, was im der Petition ſtehe; Übrigens 


damit fie die Unfrigen hören. — Den Generalen, 
— ak — durch bie fe umgebenden Suiten erkennen 
} werben, 





aber graufam würde dieß ſeyn, 
L 


unterhalte er die tieffte Chrfurcht vor dem Haufe der Lords.« 
Mügemeirted Gelächter; der Non wird die Mufit gemadi | 
haben!) Nachdem fich noch mehrere Mitglieder, worunter 
auch ber Herzop, von Wellington, gegen die Annahme ber 


Yetition erfläzt hatten, ‚nahm fie Brougham zurück und die 
Cometie wär aus. 


Sumworoff Rimnitäty Italinsky 
(geb. 1730, art, 1800.) 


Wir können und nicht verfagen, einige Züge zu dem Cha: 
rakterbild des Siegers an ber Trebia und bei Novi, des 
Stürmerd von Ismail und Praga, einer intereffanten Mit: 
theilung in der »Preußiſchen Stastäzeitung« sam 16. Aug. 
u entnehmen. Im Jahr 1826 fam zu Petersburg in zuifl 
—*æ Sprache ein Werk in drei Bänden über die ampagne 
von 1799 heraus. Die darin enthaltenen Driginalactenftüde 
find nun ind Deutfcye überſetzt erſchienen. Cie geben Bei: 
tige zur Geſchichte eines der denkwürdigſten Jahre des 
xoßen Revolutionskriegs, daneben aber vieled Eigenthüm: 
iche, was fich auf die Perfon des Helden bezieht, den Byron 
lover of battles (Schlachtenliebhaber) nennt, Wir geben da: 
von zwei Armeebefehle, die neben den erſten Muftern diefer 
Battung glänzen würden. 
Befehl an die vereinigte Armee; (bei dem Marſch 
gegen die Trebia;) Alexandria, den 14. Juni 1799. 
Der Feind wird mit dem falten Eifen, Bajonetten, Cä: 
bein, Piten im die Flucht gefchlagen ; die Mrtillerie ſchießt 
nad ihrem Belieben und braucht ſich daher auch nicht an 
vie Linie zu halten. Die Kavallerie und Kofaken ſachen dem 
Feind in die Flanke zu fallen. In der Attacke wird nicht 
angehalten. Iſt der Feind gefchlagen, zufammengehauen, ſo 
wird er ſogleich verſolgt und ihm feine Zeit gegeben, ſich 
u fammeln oder zu ordnen. Mill ſich der Feind ergeben, 
5 wird er geſchont und ihm nur zugerufen, die Waffen weg: 
zuwerfen. Bei der Attade wird neläniee: sder Feind fell 
ups  Mipker wird, seichent und. ohue Rüdficht auf 


nichtet if. — Die Keffel und leichten Wagen werden bei 
Annäherung des Feindes nicht zu weit zuruckgeſchickt, um 
gu nach der Niederlage deffelben Grüge kochen zu können. 


ebrigend müffen bie 


ieger hinreichend mit Brot im Tor: 
niſter und Waſſer in der —B verſehen ſeyn. Die Ka: 


vallerie ſorgt ſelbſt für 

Befehl an die A 
Pia) am 16. Juni 1799. 

Die feindliche Armee wird gefan 
Armeen gerathen 
Mann ftart, von 
Haufe 


Fourage. Sumworoff. 


en genommen. 
hart aneinander. Die 


befteht aus Konftribirten. 


ofen »Parbon!« freien oder Chamade 
Kin fdyreien bei der Attade: 


lerie tlichtig nn 
befonderd ein r j 

Fe Mitleid en — Beim Angriff: großes Be: 

ſchrei — ſtarkes Trommeln, die Muſik fpielt, wo es angeht, 

Sefonders aber beim Verfolgen, wenn die Kavallerie haut 


rufen fie: »Pardon« zu: wenn fie ſich nicht ergeben, 

machen fie fie nieder. Sumoroff. 

Ta nu inale find bie 
I Be ——— 


ihrieben , dah 


feanzöfifde Marke: Bas les ar- 

fo mie * — werben, 
m 

et ma Foichergegebrn morden, ‚un 

— — 









emee; (für die Schlacht an der Tre⸗ 


Die 
feindliche ift 27,000 
denen nur 7000 Franzofen find, der Übrige 
Die Kofaten werden flechen, 

wenn fie hören,’ daß die Fran: 
ſchlagen. Die Koſaken 

—— Pardon ! wen 
14%) und indem fie biefed Geſchrei ausftoßen, haut die Kanal: 
erg — ſchnell auf die Batterien los, was 
en iſt. Die Kofaten müſſen mit den 


Paris, 16. Aug. Der König hat am 14. dem Hrn. v 
Fabricius, Gefchäftsträger des Königs der — eine 
Uudienz ertheilt; derſelde übergab ein Gluckwünſchungsſchrei⸗ 
ben. Geftern empfing der Konig den öfterreichifchen Bot: 
ſchafter Grafen Appony, der Er. Maj. ein Glückwün— 
chungeſchreiben feines Souverains, des Kaiſers Ferdinand I, 
überreichte. Alle zu der oͤſterreichiſchen Botſchaft gehörende 
Perſonen waren dabei zugegen. Der »Moniteur« fügt diefen 
ag folgende Bemerkung bei. »Man hat gefeben, daß Hr. 
v. Habrictus das Schreiben Er. Majr des Königs der Nies 
derlande in Perfon übergeben hat. Diefe Gunft wurde aus: 
nahmsmeife und auf den Wunſch deö Hrn. v. Fabricius bes 
willigt, der fonft als Geichäftöträger nur mit dem Minifter 
der —— Angelegenheiten in amtlichem Verhäaͤltniß 
(rapport d'uſtee) ſteht. 


— Der ſpaniſche Finanzminiſter, Hr. Mendizabal, und ber 
Berichterfbatier der Commilfion zur Prüfung des Preßgeſetz⸗ 
vorſchlags, Hr. Sauzet, find von Sr. Maj. dem König zur 
Tafel — worden. 

— Eine telegraphiſche Depeſche aud Bayonne vom 14. 


Auguſt meldet, daß fehr ernfte Unruhen zu Saragoifa aus: 
gebrochen find. Mau erwartet nähere N Der 


achrichten. (De 
»National« ſcheint mehr zu wiffen; er ſagt: »Aragonien iſt 
im Aufftand; zu Sarggoſſa hat ſich eine Regierung ziunta 
(junta de gobierno ) gebildet, die an die Stelle der koͤnigli⸗ 
chen Yutoritäten getreten ift.«) 


— Man ſchreibt aus Perpignan vom 9. Auguſt: Noch⸗ 
mals ſcheint Die Ruhe zu — pergeftellt. Man hat Die 
Zerſidrung mehrerer öffentlichen und Privatetabliffement® zu 
bedauern. Unter andern wurde die erft vor Kurzem mit großen 
Koſten errichtete Dampfmafcdinenfabrit der Drn- So 
plata und Comp. niedergebrannt; eben fo das Kloſter St. 
Scbaftian, die Archiv: Zoll: und Poſigebaͤude. nn den 
vielen zu Barzelona etablirten Franzofen hat nur einer, ee 
Banguer Paulın Luxand, der als Carliſt verſchrieen ap 
gelitten. Sein Eigenthum und fein Leben waren jeher vd 
droht. Nur die Benin des franyofiichen Eonfule er 2 
des Gommandanten der Eorvette nPerie« Townte ihn —— 
der it mit ſeiner Familie auf franzofifchem woren angefom 
men, Er Hagt ſehr, daß ihn die Regierun ganz im Stid 
schen babe, während mit wenigen Etreitfräften, zur red 
ten Zeit angewendet, man hätte Unordnungen zuvorfomme! 
Fonnen, die jetzt ſchwer gut zu machen find. Plauber wa 
am 10. Aug. zu Perpignan erwartet. 
—— Der Vapor« gibt Nachrichten aus Barzelona bis zui 
1. Aug. Die früheren Ungaben finden ſich alle beitätig 
Die Autorität der Regierung zu Madrid hatte vorerft ou 
gehört. Die Municipatität erläßt Proclamationen. Iſabella 
ift noch anerkannt; »die proviforifhe Junta wird der Sad 
Iſabellens und der Freiheit einen Impuls geben.« f 
London, 14. Auguſt. Etods 90. — Epanifche 46° 
— Die Lords haben angefangen, die Beftimmungen : 
Gorporationsreformbill umzumodeln. Ein Amenbemeuf, 7 
Lord Lyndhurſt in Antrag gebracht, ift geſteru u 
130 Stimmen gegen 37 angenommen worden. Mann v 
hurſt ift das Haupt der Torpoppofition und ein Wat tb 
großem Talent. — Man fragt fic, was die Gemeinen : 
werben, wenn die Lords die Bill, wie ed dad Winfehen 
ganz umfchmelzen. 


— Das Parlament foll erft in der letzten Woche de S 
tember prorogirt weden. 
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(Töplig, 8. Aug.) Geit acht Tagen find zwar an 300 
Partien von bier abgereif't, aber auch faſt eben fo viele an: 
gekommen. Heute ſteht die Lifte auf 2141 Partien und 4178 
Perfonen. Da blos Durdhreifende, im Gafthof einige Tage 
Verweilende, nicht, wie in andern Badeliften, mit aufge: 
führt werden, fo ift die Zahl bedeutend genug. Sie wırd 
aber bald alle übrigen überflügeln, wenn die großen Familien 
aus Karlsbad, Marienbad und Franzensbrunn bier einziehen 
und dann bis zur WUnkunft der Monarchen gegen den 24. 
Sept. bier ſich anfiedeln, in fo weit fie Plag finden. Eeit 
einigen Wochen werden alle befferen Privatquartiere für das 
im Gefolge der Monarchen hier eintreffende Perfonal von 
ber dazu beauftragten Polizeibehörde vorläufig in Beſchlag 
genommen. Alle alten Gaſthöfe bleiben frei. Der König 
von Preußen wird fein altes Yogis im Fürjtenhaufe und die 
daran ftoßenden Gebäude bewohnen. Bür den Kaifer Niko: 
laus foll das Hotel des Fürſten von Yigue eingerichtet und 
mit den anftogenden Häufern zur Aufnahme der Raiferlichen 
Begleitung verbunden werden. Das Haus zum englifchen 
Gruß am Badeplag war für den Grafen Neſſelrode jcyon 
von jegt an proviſoriſch befproden; es iſt aber wegen 
der Kraufbeit der Gräfin in Karlsbad abgefagt worden. 
Das Schloß felbft wird von der Fürjtin Elary (der junge 
regierende Fürſt ift jege in England) zur Wohnung des 
Kaifers von Dejterreih und defien Gemahlin eingerichtet; 
die Fürftin wird unterdeffen im Morizhof logiren. Da dem 
Kaifer Ferdinand die Obliegenheit zufallt, den andern zwei 
Monarchen gegenüber den Wirth zu maden, wie fein Vater 
in Münchengrig that, fo muß er mit einem bedeutenden Hof: 
ftaat und Gefolge erfcheinen (er bringt allein 300 Pferde 
mit), und fo wird in biefen weiten Schloßräumen Alles bis 


Beziehung der Unsfichtigfke ift, nebft dem Herzog von B 
deaur, wieder hier eingetroffen. Er wohnt im Fürftenhai 
das er vor fünf Wochen verlaffen mußte, ald der Are t 
Preußen erwartet wurde. Er bat ein fo blübendes Aus 
ben, daß man auf die größte Seelenruhe bei ihm fchlief 
darf, Der junge Herzog von Bordeaur ift von unbegrä 
ter Lebhaftigkeit und volllommen das, was der Britte tale 
sick nennt. Der Herzog und die Herzogin von Angoulen 
fo wie Mademoifelle (Schwefter des Herzogs von Bordeau 
werden noch erwartet. 


Deutfdhland, 

(Baden, 15. Aug.) Die Prinzeffin von Dranien, de 
Großherzog von Weimar und der k. niederländifhe Genere 
Herzog Bernhard von Weimar befinden fih noch immer bier 
Don Miniftern find noch anmwefend: Graf v. Meffelrode, vaı 
der Gapellen n. 9. ; von befanuten Staatömännern der beı 
fpanifchen Wirren fern gerücdte Zea-Bermudez und los Rios 
Auch die berühmte Fürftin Lieven ift hier, um die Bäder 
zu befuchen, die heuer auch Talleyrands Faum minder be: 
rühmte Nichte, die Herzogin von Dino, wiederfahen. Diele 
franzöfifche Karliften find eingetroffen; heute iſt zu ihrer 
großen Freude auch Berryer unter ihnen erſchienen. 


polen 
(GKaliſch, 9. Aug.) Die Kavallerie des bier lagernden 
3. Jnfanteriekorps iſt in diefen Tagen eingetroffen und bat 
das Lager am rechten Prosnaufer bezogen. Das jetzt ganz 
verfammelte Korps beſteht aus 3 Infanteriedivifionen, 48 
Bataillonen, unter den Generallieutenants QTimofejew, Ku: 
prianow und Dlogodin, und eine Kavalleriedivifion, 24 Schwa⸗ 

































Gefol 
Beige, 


zur oberften Bodenkammer beſetzt ſeyn. Mit dem 2. Sept. 


trifft mach der bekannt gemachten eiferoute_ der Kaifer in 
Böhmen ein; er fegt feine Reiſe im Kleinen Zagreifen nad) 
Königäwarth, dem Stammfige des Fürſten Metternich, der 
und 
Karlöbad fort, und trifft den 19. in Zöplig ein, wo er einige 
Ruhetage halten und ſich von der Ermüdung der Reiſe er: 
Erſt nad) der Abreiſe der Monardyen wird er 
- N mebre 
Tage im ‚Dradfchin refidiven, welder defmwegen von Karl e 


ſchon früher dorthin mit der Kanzlei abgeben wird, 


bolen wird. 
nah Prag kommen, und dort, wie man verfichert, 


und feinem Gefolge für den Uugenblic geräumt werden muß. 
Legtere werden, wie man verfichert, wieder in dem Schloffe 
zu Bufchtierad einen angenehmen Zufluchtsort finden. Noch 
find die Tage der Aufunft und des Verweilens des Kaifers 
Nikolaus und Königs Friedrib Wilhelm in Töplitz niche 
— beſtimmt, doch dürften fie zwiſchen dem 23. und 28. 
eptember fallen. Kriegeriſche Uebungen, wie in München: 
gräg, werden nicht Etatt finden. ie in den Städten, 
welche der Kaifer auf feiner Reife berührt, als Garnifon 
ſtehenden Megimenter werden gemuftert werben. ber 
von einer Truppenzufammenziehung iſt Alles fill. Ein Gre: 
nabierbataillon aus Prag und eine Eskadron Kavallerie find 
zum Dienft nach Töplig beordert. Unſere Politiker, die ſich 
einer höhern Weihe rühımen, lächeln über die Allarmiſten in 
und außer Deutſchland, und finden felbft das Wort Kongreß 
bei einem Bufammentreffen der Monarchen, bei denen es ſich 
wohl nur um perfönliche Bekanntſchaft und dadurch zu befe: 
fligendes enges inverftändnif handle, ziemlich unpaffend. 
Es muß ſich freilich erft zeigen, ob auch andere regierende 
Bürften dabei erſcheinen werden. Dann erft würde die Sach⸗ 
dad Anfehen eines Kongrefled getvinnen. Jedermann weiß, 
welche Früchte der Minifterfongreß zu Karlsbad getragen 
bat.“ Könnte die jegige Zufammenkunft noch wichtigere Fol: 
gen haben? — Seit drei Tagen ifk der erilirte König Karl X. 
von Prag, mit feinem ans etwa 50 Perfonen beflehenden 
mworunter r r 


wohl Die guäßten Opfer gebracht” hat, und In jeder 


dronen, unter dem Befehl des Gen.:Lieut. Graf Noftig. Dr. 
v. Noftig war der Adjutant, an deffen Seite der Prinz Louis 
Ferdinand in dem Gefechte von Saalfeld fiel. Korpskom: 
mandeur ift der General der Kavallerie, Graf Rüdiger. Die 
von ihm befehligten Truppen haben eine Stärfe von 45 bis 
48,000 Mann mit 116 Stück Gefhügen. Unfere Feldarınee 
zählt 6 folder Infanterieforps und 1 Garde: und 1 Grena: 
dierforps von beinah gleichen Etats. — ©. M. der Kaiſer 
werden in den nächſten 10 Tagen von Pofen aus bier er: 
wartet. Dem Monarden werden in einem Burgen Zwiſchen⸗ 
raume die in Danzig landenden Garde: und Grenadierbatail: 
fone folgen. Die preuß. Garden follen, wie man fagt, in 
den erften Tagen des Septembers eintreffen und im Verein 
mit den ruſſiſchen Elitenbataillonen ein Referveforps bilden, 
das für die Mandverzeit Ge. f. Hob. der Kronprinz von 
Preußen befebligt. Auch andern ruffifchen und preußifchen 
böhern Befehlöhabern find ſolche Wechfelfommando's beftimmt; 
fo nennt man 5. B. den preufifchen Oberſt v. Barner, be: 
kannt durch feine Dienjte im fpanifchen Heere feit 1812, als 
Führer des mufelmännifchen Regiments. Diefe Kinder Aftens 
find noch nice an die militärifchen Formen Europa's ge: 
wöhnt; fo nidte ihr Sultan, beim Paradevorbeimarfch der 
legten Revue, dem Fürften Paskewitſch ganz vertraulich mit 
dem Kopfe, wo biefer eine militärifhe Chrenbezeugung zu 
erwarten hatte. — Das Lager der preußiichen Garden wird 
mit vieler Aufmerkſamkeit ausgeftattet ; die Lagerordnung 
ift zwar Die ruffifhe, doch alle für die Wequemlichkeit der 
a beftimmte Einrichtungen werden ohne Rückſicht 
auf Koften nad preußifcren Formen angelegt. Die täg- 
liche Verpflegung der Garden Poftet für den Mann 1/ fl. 
ver au werden fämmtlihe — 1000 — Dffiziere der 
inienregimenter auf Koften des Kaiſers zu Mittag fpeifen. 
Man fteht jent ſchon hinter dem Lager die Wälle einer 
Stadt, deren Angriff und ——— 8 Hauptfront des 
vorbereiteten Feuerwerks ſeyn wird. Die Stadt unterliegt 
dem iffe und fliegt einer Mine von 160 Str. 
in’ die Luft, was ald Mafftab für die Großartigfeit des 
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Banzen dient; Andere Hronten find: 2 Siegeöffulen von | und der Thron würde von feinem Nachfolger beſetzt od 
tolofjalen Dimenfionen, überjhmeht von den Beiden intern | 1 t erflärt i Ve ch 

\ — * — du ine von Preußen ig werden. Wie dem auch ſey, der Divan 
ſammend. Herner: an id mit € elfengruft, | und er hat darauf verzichtet. In Pera will man wiffen, d 

dem Unbenten Aleranderd geweiht, und V die Engelös | franzöfiicher und allen Einfluß dießmal den — 
burg Roms tranbparent und im wahren Maßſtabe, aus | des Divans nicht fremd geblieben fey. 

) deren Innern die bekannte Girandole, bier von 30,000 Ra: | — Das »Iournal D’Odeffa« enthält nachftehendes Schreiben 
| teten, auffteigt. Die Mehrzahl der Raketen find nach der 
\ Erfindung des Kapitäns Tichengin, Adjutanten des Artillerie: 


















Sultans nad Bruffa und Koniah wird jegt beftimmt Statt 


ein fehr laugſames Niederfteigen und dabei ſechsfachen Harz | met: Ali find fehr lau. Man fchreibt allgemein die Unruhen 
benwechfel merfwürdig. Die bier im Parke in Gegenwart | in Albanien, welche die Abfendung fo impofanter Streits 


| 


ae höherer Notirung aus Antwerpen, keine unbedeutende 
afe En 2/,pEt.: 55/5 5pEt.: 101°%/,,; Kansb.: 
2a” /,,; (pan. Perp. spGt.: 36°%/,; SpEt.: 23%/,; Korteöb.: 
30), Eoup.: 21°), 


ERKTEEH 


zum Gefandten in Paris ernannte Medfchid Bey wird in eis fe 


t altaläubigen, den Neuerungen abgeneigten Moslims, 
pr * Disan ee kennt, Fan Rs doch nur einen 
ſwachen Wegriff machen von ber Aufregung , mit. welcher 
diefed Wafinnen abgerathen wurde. Man fagt, einige Mit: 
glieder follen fo weit gegangen jegn, gerade herand zu fagen, 
daß der Sultan nicht einen Monat abweſend feyn dürfte, 


öfterreichifches Dampfſchiff und fegte feine Meife mach Bat: 


auf welcher er die Hinz und Herreiie nad Monftantindpf 


in Bereitſchaft eigen lagen, um denfelben dort zu empfangen 





Bertag: Fürftt. Thurn u. Toriſcht Beitungsslrpebition. — 1 3. veranimerti, Redacteur: Dr 8.5. Ihemat, — Drud von Dfierrieth. 
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mit den Fräftigften Gründen den Plan des Sultans Kant | Ri 


aus Konftantinopel vom 24. Juli: » Die Meife des | de 
generals Gilgenfchmidt gearbeitet; fie find beſonders burdy | finden. — Die Verhältniffe zwifchen der Pforte und Me | — 


des Oberfin v. Sobolew damit angeftellten Proben gelan: | Eräfte nöthig machen, dem Letzteren zu. — Der Serasfiers (8 
gen vortrefflich. Paſcha ift von feiner Krankheit genefen und bewohnt wies dr 
oeIlanvd der fein Landhans am Kanal. — Man fieht bier täglich treten 
Amfterdam, 16. Aug.) [Effektenfocierät, Abends ar/ Uhr.] | der Ankunft des Fürften Miloſch, mit feinem Gefolge von —* 
A den holl. Fonds war der Umſatz vicht lebendig; die Ins | vierzig Perſonen uud vielen Fremden, entgegen. ie eB —* 
tegr. ſchioſſen unverändert, 5pEt. etwas williger. In den | heißt, wird er ſich bei Galacy auf einem Dampfboote eite | Di 
fpan. Effeten wurde mehr gethan und es erfuhren diefelben, | fciffen. Ms Veranlaffung zu feiner Meife wird bier allge: s 


mein die Organifirung eines Armeckorps, zur Unterbrücdung —* 
der beftändigen Unruhen in Voönien, angegeben. — Der ie 


nigen Tagen dorthin abgehen. — Die Aulegung von pol: Fir 
firaßen in der enropäiichen Türkei fchreitet vorwärts; DIE er 
Straße nach Mörianopel it ſchon abgeitedtt. — Am 18. we | 5 


(Konftantinopel, 28. Juli.) In den legten Tagen hatte | Hr. v. Kobel, Mitglied der ehemaligen griechifchen Regene | m 

fid) der Divan mit einer in der ottomaniihen Geſchichte beis | ichaft, hier angelommen. — Das Wetter iſt hier eine Mi⸗ 35 
fpiellofen Neuerung, welche auch für ganz Curopa nicht ohne | ſchung von übermäfiger Hitze und von Kälte.« z | Ber 
roßes Antereffe geiveien wäre, und die Aufmerkiamfeit aller Belgrad, 8. Muguft.) Fürſt Miloſch bat auf feiner eine 
oslims fehr in Auſpruch genommen hatte, beicäftigt, näm: | Meile nach Konftantinopel den aus Buchareſt gefommenen A * 

lic mit dem Plane des Sultans, nicht nur feine Provinzen, | ruffiihen Staatsrath v. Rücdmann unterwegs enpfaugen, auf 
fondern auch einen Theil von Europa zu bereiſen. Diefer | und von demfelben eine Mittheilung feines Hofes erhalten. , | un 

4 MWunfd wurde im Divan verhandelt, und wer die ottomas | Hr. v. Rüdmann fehrte den nämlichen Tag in die Walla⸗ Nie 
j' nifche Geſchichte, die Stellung der Ulemas, und den Troß | hei zurüd, Furſt Milofch aber beitieg in Fethislam ein ( eu 


Fi fort. In Gallag erwartet ihm eine £. ruffiiche Bregattt, | R 


i 2 " 
machen wird. Man fagt, Hr. v. Putenie, ‚wuffischer, Ge⸗ 
ſandter in Konſtautinopei, habe ein Lavehaus für den Fürflen 


un DB Au 


m wu 200 u w 


0 





Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun— 


Donnerfiag, 


(Beilage zu N 230.) 


20, Auguſt 1835 





Defterreid. 

(Wien, 9. Aug.) Wie ſchon angezeigt, wird Se. Mai. 
der Kaifer zu Ente des Monats die Reife nach Böhmen an: 
treten. Er. Maf. werden ſich zu Sr. Durdl. den Fürften 
Metternid nah Königewarth begeben, um daſelbſt den 
Grundftein zu einem Monument zu legen, welches der Fürft 
dem verewigten Kaifer Franz daſelbſt feen laſſen will. — 
Die Cholera bat bereits die Gebirgsketten der Alpen und 
Apenninen überftiegen, nnd iſt in der großen Ebene Mord: 
italiens erfchienen, ohne durch die großen Wanderungen, bie 
fie in der cid= „und transatlantifhen Welt bereitd gemacht, 
an Kraft verloren zu haben. Man hegt hier Beforgniffe 
für die Lombardei, die jetzt nach der Richtung, melde die 
Krankheit von Welten nach Oſten genommen hat, am naͤch— 
ften der Gefahr ausgeſetzt ift. Morgen foll über die zu trefz 
fenden Maßregeln gegen die Verbeerungen diefer neuen Peſt 
bei der vereinigten Hoffanzlei und dem Hofkriegsrathe zu 
Berathungen geichritten werden Man mill vorläufig 
eine binlänglide Anzahl Civil: und Militärärzte dahin 
beordern und eine Inſtruktion für das Volt in Bezug 
auf das Diätetifche Verhalten in italienifher Sprache befanut 
machen. — Da es fcheint, daß das Gerücht, ald habe 
die dfterreichifche Megierung die Fürften Schwarzenberg und 
Lobkowitz mit einer Miffion mach dem Orient gefendet, noch 
bie und da Glauben findet, fo halten wir e# nicht für über: 
Hüfte. wiederholt zu verfichern, daß diefe beide Herren in 
Geſellſchaft des Generals Appel, vormaligen Generaladjus 
tanten de# verblichenen Kaifer?, Beinen andern Zweck haben, 
als eine Puftreife zu maden. Ihre Abficht war, auch Pas 
laͤſtina zu befuchen; durch widrige Winde von diefer Fahrt 
abgehalten, Taudeten fie, nad einem kurzen Aufenthalte in 
Athen, zu Smyrna, wo fie ihren frübern Meifeplan zum 
Theil aufgaben und auf dem Dampfboote nadı Konftantinopel 

fchifften. (Sie find in legterer Stadt nm die Mitte Juli 

angefommen.) Füͤrſt — —— iſt ein penſionirter 
Major der Armee, Frhr. v. Appel erhielt nach dem Tode 
des Kaiſers Franz Urlaub auf unbeſtimmte Zeit, und alle 
drei ftehen in Beinen diplomatifchen Berhältniffen. 

Bom 12. Aug) Graf Fofepb Eſterhazy gebt in 
Diefen Tagen, wie man fagt, mit einem eigenbändigen Schrei⸗ 

ben unferes Kaifers an den Kaifer Nikolaus nad Preußen 

ab, um ihn zu begrüßen. — Eeit einigen Tagen verbreitet 
ſich die Sage, daß der Kaifer, vielleicht um den langweiligen 

Derathungen der ungarifhen Staͤndetafel in Betreff des 

Titels Ferdinand V. ein Ende zu machen, diefen Titel Fer: 

dinand V. als König von Ungarn mittelft einer k. Entſchlie⸗ 

fung annehmen werde. — Mach Berichten aus Prag bat 

Karl X, die Burg bereits geräumt und fi nach Brandeis 

or wo er ſich während der Anmefenheit der Monarchen 

aufhalten wird. 


R Preußen , 

(Berlin, 16, Aug) Die Schleſiſche Zeitung mel: 
det aus Breslau vom 12. Ang.: Nachdem Se. Maj. der 
nig geruht haben, Ammtlichen Regimentern des preufi: 
fÄhen Heeres, weiche 100 aber über 100 Fahre beftehen, eine 
1 ufzeichnung zu ertbeilen, haben Alerhöchttörefelben Veran: 
— genommen, dur eine amı 30. Juli d. J. erlaſſene 
Abinetöorbre auch dem bier garnifonirenden Pönigl. erften 


| 


Küraffierregiment (dem älteften Ravallerieregiment der yı 
Bifchen Armee), welches bereits 161 Jahre beſteht, ind 
es im Jahre 1674 von dem großen Kurfürften Fried 
Wilhelm unter dem Namen »Leibdragonerregiment« errich 
und fpäter im Jahre 1718 von dem Könige Friedrich IE 
helm 1. zum Küraffierregimente ernannt wurde, ein new 
geſchmackvoll verziertes Standartenband zu verleihen. ( 
verfammelte ſich daher heute ſchon am frühen Morgen: d, 
gefammte 1. Küraffierregiment auf dem @rerzirplage hint 
dem fönigl. Schloffe umd ſtellte fih im Quarre auf. D— 
kommandirende General des 6. Armeeforps, Graf v. Zietern 
bielt fodann in Gegenwart ded Oberpräfidenten v. Mercke 
des Divifionstommandeurd Generallieutenants v. Block un 
mebrer andern hoben Staböoffiziere an daffelbe eine ſeh 
fchmeichelhafte Anrede, worin er demfelben alle Schlachten 
und Gefechte in Erinnerung brachte, denen das Regiment beige 
wohnt und worin es fidy ruhmvoll ausgezeichnet, von der Schlach 
bei Fehrbellin (1675) an, mo es auf dem linken Flügel der kurfürſtl 
Kavallerie aufgeftellt, dur einen Angriff auf Die rechte 
Flanke der Schweden deu Sieg entſchied, bis zu dem le: 
ten Feldzuge nah Frankreich Nah Endigung der Rede 
wurde dad neu verliebene Standarteuband enthüllt und, nach 
BVorlefung der betreffenden königl. Kabinetsordre, durd den 
Regimentöfommandeur, von dem fommandirenden General 
Grafen v. Bieten dem Generallieutenant v. Block Überges 

ben, welcher ed dem Kommandeur bed Küraffierregiments, 
Dberjten v. Frölid, einhändigte. Das Standartenband ent: 
bält auf ſchwarzem, mit filbernen Borden und Franzen eine 

efaßten Sammtgrunde einerfeit# den Namenszug des Kur: 
—2* Friedrich Wilhelm und die kurfürſtliche Krone in 
Silber, nebft der Auffchrift: »Errichtet 16744; auf der aus 
dern Hälfte aber den Namensjug Sr. M. des Königs nebit 
der Pönigl. Krone und der Jahreszahl 1835. Nachdem das 
neue Band an die Standarte des Regiments befrftigt, und 
von dem Kommandeur die in fehr ehrenvollen Ausdrüden 
abgefaßte Kabinetsordre vorgelefen worden war, ftellte ſich 
das Kegiment wieder in Lime auf, und es wurde biernächit 
bie Standarte felbft an der Fronte entlang zur Anficht jedes 
Einzelnen unter Begleitung der Muſik ——— Hier⸗ 
auf wurde auf das Wohl Er. M. des Königs ein dreimali⸗ 
di Hurrah von dem gänzen Regimente ausgebracht, und es 
hloß, nad vorbergegangener Vefichtigung des Regiments, 
die Feierlichkeit mit einem Parademarfch vor dem Fommaı: 
direnden General Grafen v. Zieten. Mir großer Zufries 
denheit nahm man bie Freude wahr, welche bei den alten 
und jungen Soldaten durdy die dem Regimente von Sr. M. 
dem Könige gegebene neue Auszeichnung hervorgebracht 
morden.« 

(Aus Sclefien, 8. Aug) Un den Lagern bei Kap: 
dorf und Fiegnig wird bereitö flarf gearbeitet. Gie find 
zur Aufnahme der bei der Heerſchau thätigen Landwehrinfan⸗ 
terie beftimmt. Befanntlich bat jede Brigade zwei Landwehr⸗ 
regimenter außer den fie bildenden Pinienregimentern. Peg: 
tere werden während ber ganzen Uebung Kantonnements be: 
ziehen. Es ift diefe Einrichtung aus dem Grunde getroffen 
worden, um ben Truppen ben weiten Marſch aufden Uebunga⸗ 

fag zu eriparen. Denn follte auch die Landwehr in dem 
örfern untergebracht werden, fo würde man hiezu einen fehr 
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—— — Spain 
; ollten, das Lann | fen allein die Abgeordneten in den Stand gefegt werden, ſich 
— ehe —— Jam erg ‚ Mider König | mis Vorlagen ar u bekannt zu machen, in denen. bie- Zah: 
vor I — Wierga ermähtten, aus SRH Beftehehden, | \en Dat e find, tief eingreifend In ben Öfonaimifchen 
—— fangen und zu "iner Kolation eingeladen | Zuftand des Kandes. Alle woch anhängigen Geſchaͤfte der 
—— —— Tagen rhieten die Truppen zufanımen, Kammern werden in-ben- . DU ec Bökchiame 
— En 16, d, M. verfammelt find, um bie Bor: keit noch auögefegt find, nicht erledigt werden fönnen; unter 
an A * 2 Die entfernteren Regimenter befinden ihnen befinden ficy aber ———— se ; unter 
ſich dent Ende ſchon auf dem Maridıe- 


den wahren Anterefien des Landes irgend ein Abbruch ge: 
Deuefhlanb. 


ſchehe — fehr leicht bis den nächiten Fandtag verſchieben 
i laſſen, und das rüditehende Haupigeſchaſt — die Verathung 
(Münden, 14. Aug). Die Tram Herzogin von Leudy: | des Budget — wird noch vor dem Ziele bed Landtages 
tenberg wird am 20. Unguft aus Italien, und der Herzog | feine vollfommene Erledigung erhalten. — Bei einem fluch⸗ 
Mar gegen den 10. Sept aus Schweden zurüd dahier er: | tigen Rückblick auf das, was die Kammern im diefem Jahre 
wartet. ; ; bereits gethan, dürfen wir ein eruftes Beſtreben für das Ge⸗ 
8 Heißt der Kronprinz von Baiern, welcher unter dam | fammtheif deö Waterlandes nicht vertennen, Wir haben d 
Namen eined Grafen von Merdenfeld in Trieft eingetroffen | fie den Frauen die Feſſeln der Beiſtandſchaft abgenommen, 
int, werde ſich dort vach Griechenland einſchiſſen, um feinen | durd fie brachen wir die Schranken des —* Verkehrs mit 
Bruder, den König Dtte, zu beſachen. — Dr. Anjelm, | unfern Nachbarvöltern, erhielten wir einige erhebliche Berbei: 
früher Redakteur des »Waieriichen Mollefteundes«, wurde von | ferungen im Steuerwefen, unter Anderem durch die | 
dem König — — —— von der 1. Kammer genehmigte Aufhebung der 
ziechifchen Staatöbuchdrudereie — Hr. Sende anntechte, 
En madıt bier durch feine Gaftrollen am füni * Hof: as, wa iniine — 
und Nationaltheater i 


edrängt volle Häufer, was ſchon feit 
langer Zeit nicht mehr der Ba 


sh zungen ber 2. Kammer bie Budgetlommiffion zu erflasten 
ee Fate — —5* — ge, 335 
F — a 
Ren e nun, Kon gary ermödet, | lef T D £ be 
und 9 ee ® 


jegt au 
aͤrariſchen 


Bann Wohithaͤ⸗ 
tigkeit von dem Lande bereits erkanut iſi. 


—* Möge ber 
ag enden, wie er begonnen — in der Eintracht mit ber It 
M war. Der Beifall des Pu: | gierung und im Ei - I ünfchen 
er iſt rule Re ‚ erde hiefigen % arte! Einvertändniffe mit den billigen Wünf ; 
zititer erſchöpfen ſich einmürbig in bem Lobe dieſes ausge: Wom 16. Auguſt. irehtion i 
zeichneten Rünftiets. — Zu ben Dftobersäeften, währen | fit dem 10. d * a A Perforal 
welter audı mehre feobe Creigeiffe In dem Fönigt. Haufe | berielben if jede. nur prosiferifch Sgentelt, und es (ceint 
‚gefeiert, werben, trifft man die größten Vorbereitungen. Auche auch voch nicht ganz beftimmt au fe * = Daffelb e definitiv 
ein Wogenrennen und andere den olympiſchen Spielen Ahn: | bei-diefer Etelle verbleiben nee "Das Ratbeperſonal be⸗ 
diche Laſibarteiten follen auf der Thereſtenwieſe veranftalter | Recht aus dicherigen Mitgliedern der Steuerdirettion am: 
werben. Die Kavallerie der biefigen Bürgergarde wird ver: lich aus dem Sinanyrath Her uud 2. Afefor Roman, wel: 
wehrt, und aus den benachbarten Stätten werben die berit: | hen noh Setretär Kühlenthal_für fo lange zur Aushülfe 
tenen Nationalgarden zu jenem Molköfefte hier eintreffen. | beigegeben ift, did das dritte Rollegialmirglied ebenfalld | 
(Würzburg, 18. Unguft.) Nachdem geftern Abend | nannt ſeyn wird ıc. Bereits find aud) adıt Oberzollinipet: | 
bie Fonigl.-Pringen und —55 von Bad Brüdenau | tionsbezirke gebildet, die Oberinfpektorsjtellen aber eben 
dabier eingetroffen und in der Nefidenz abgeftiegen waren, reif: | nur proviforiich befegt. Das Perfonal der Steuerdirektio®, 
tem fie heute früh voraus nad Münden ab, indem heute | welches biöher die Segenftäude des Zollweſens zu. refpiciren 
Nachmittag der König und die Königin von ebendaher hier | hatte, ift nunmehr bedeutend verringert, indem ‚außer jene“ 
eintreffen und morgen früh dieſeibe Reife antreten werden. | Individuen, weldhe zur Zoldirektion verfegt worden find, 
Die bödaften Herrichaften nehmen morgen das Wittagsmahl | aut ned; der biäherige Sekretär Maler zum Regiernugd 
n Unsbad bei dem Prinzen von Altenburg ein, der mit | affeffor bei der Regierung des Oberrheinfreifes in Freiburg 
einer —— pa a erg Aria der Kö: —* er if. — Wan glaubt, dag nachſtens noch we 
nig wir tgen u enburg, weiter rei: | tere Beförderungen « : r icht mal 
=. die Königin jebodh nod) etrvad Ihuger in Wnshadh bei | mon der er rfolgen werden, namentlich ſpricht 
ibrem fürflfichen Bruder verweilen. 


| Wiederbefegung der durch ben Tod det 
b der König mac | geheimen Raths v. Wei ' i igliedes 
Toͤplitz werde, weiß man noch nicht beſtimmt, ed wird | des großh. en. — — Stelle eined Mitg 
hen ‘2 vun * en un — —— (Srankfurt, 19. Aug) Se. Darcht. der pegereode 2. 
e nicht unwahrſchein eruchte ‚ unjere Ober: :Meini on ", n . 
\ poftamtöverwaltung fammt allen Poitbureans in ein anderes zog von Sadjen: Meiningen iſt heute mit Ge olge u 
entiprecbendered Rokal verlegt werben foll, wodurch allerdi 


id in j i ngd — und im Gafipaus zum ruffifder 
ik einem wahren Bedürfniß in jeder Hinſicht abgebolfen würde, 
\\ te jmgt.die Mehrpahl bi 


efiger Bewohner und fat alle Pojt: 
zeifende darunter leiden, daß diefe 


edmwei H) 

‚fat (Züri, 14. Waguft,) Ya ver 14. Bigung (10: Auge 
Vemter nicht im Mittel: ſehte die Tagfagun gall.) Ju der 14. GiguN ifion des 

h t eine ür die Reviſt 
ft der Stabt , fondern wen vn Ode ore berjelben ge: edgenöffiden —X —— ie verwarf den — * 
egen find. — Eben ul Te in den meill Iprüfungen thätig | trag, eidgenäffiiche Of jiere in fremde Webungslager U {di g 
beicsäftigt , mie ME. N Ausbildu meiften Fällen der Be: | fen, weil er nur unnöthige Koften verurfacye ; DENN of 
weis eimer — — * 22 giere Luft haben, fid in wirklichen Kriegen Erfahrung 3° 
kit, fo richtet mam- n Augen auf die |.erwerben,. äußerten mehre Geſandſchaften, dann 










n wäre ma® 
hesbei diefer | wohl zu einer Unterjtügung derjelben bereit. — Megen 4 
16, ER Jellangelegenbeiten find nach München, Stuttgart und Kar 
AKarlörube WÄRR wer: \.rube, je ein Komimiflär abge 
WwWer mb En N te, unfered weiter 
u führt. Im * } = 


e j . Am Sentis bat 
unläugit Hirten ein Geeraett enoımmen, worin fh, € 
junger Beier, 5 Schub mit audgefpagnten Elügelt lang, bei wich 


abgenagten Knochen und einem halbzerriſſenen Schafe fand. 
Die Alten, die wahrſcheinlich aus Tyrol gekommen waren, 


bat man ſeitdem nicht mehr gefehen. 


jlein Beine. Geier. Diefe hatten. unter den Schaafheerden ſtark 
aufgeräumt, Das Neſt diefer MRaubvögel war aus dicken 
TZannenäften geflodsten und feit an einer Felswand ange: 
bracht. — Der Biſchof von Como hat in Lugano fünf Ana: 
ben die Firmung verweigert, weil fie Napoleon hießen, und 
fie. erlangten ben Zutritt zum Sakrament nur durd eine 
amen Zwiſchen Baſel und Straßburg 
will eine Geſellſchaft von Belfort ein Dampfdiligence errich⸗ 


Namensveranderung. — 


ten, Es wäre bie erſte in Frankreich. 


— Die näheren Angaben über die Oberweiler Vorfälle 
find ſchauderhaft. Einer der getödteten Pandjäger wurde 
mit verfchiedenen landwirtbfenaftlichen Inftrumenten fo fürch⸗ 
terlich zugerichtet, daß fein Körper nur noch eine unförm: 
Unter ‚den bei diefem Eanuibali: 
ſchen Morde thätigen Perfonen, befanden fich auch Mädchen, 
Smänenwurh außerordentlich mar. 
Feier des 3. Yug., jened blutigen Geburtötages des Halb: 

Hise Ereiguife 
braucht kaum angeführt zu werden, 
neue Unruhen in der Baſellandſchaft und bezweifeln, daß die 
bort herrſchende Stimmung es der richterlichen Gewalt ges 
flatten werde, gegen die Eduldigen mit dem erforderlidyen 


rer 

(Kopenhagen, 10. Aug.) Dem Vernehmen nadı bat 
rlaubnif erhalten, eine, ſchon 
vor einigen Jahren, beubfichtigte wiffenfhaftliche Reife nad) 
vorher gedenft er indeffen 
heil von Süddeutſchland zu befuchen. 
Ob er im Dftober oder im April zurüdfehren wird, foll von 
Umftänden abbangen, die noch nicht mit Zuverläffigkeit wor: 


liche Fleiſchmaſſe darbot. 
deren 


kantons Baſellandſchaft, durch 
den, 


ſtrengen Ernſte zu verſahren. 
Dänema 


Prof. David die verlangte 
Paris und London —— 
Frankſurt und einen 


herzuſehen find. 


— Hieſige Blätter führen aus dem »Ausland« ein in An: 
dien umlaufendes Gerücht an, daß die dänifche Regierung ihre, 
nad; und nad unwichtig gewordenen Befigungen Serampore 
England abireten würde. 

i 


und Tranquebar gegen Erſatz an 
x ıü er e 


(Konftantinopel, 25. Juli.) Man erwartet den Fürs 
eihnung vom Sultan em: 





ften Miloſch, der mit großer Aus; 








Benachrichtigungen. 5 


129] Lotterie-Ziehung. 


Naͤchſten Mittwoch den 26. dieſes, 
orgens um 7 Ubr, wird die Ziehung 
4er Klaffe der 88ſten biefigen Stadt: 
Lotterie in dem Lorterierdiehungss-Eaal, 
auf dem ehemaligen Holzgraben, vor 
fi geben; wer Derfelben beizumohnen 
wuͤnſcht, beliebe fich daſelbſt einzufinden, 
Branffure a, M: den 20, Auguſt 1845. 
Etadtskotterie-Eommiffion. 


113001 Bekanntmachung. 

Ein Fuhrmann Hat heute auf ber 
Chauffee zwiſchen bier und Offenbach 
ein Blöckchen Zinn eirca 68 7 wirgend, 
mit dem eingefchlagenen Zeiheg M.&S. 
verſehen, von feinem Frachtwagen vers 








loren. ds 

Der redlich Finder wird gebeten, fols 
des gegen ME Belohnung auber abzus 
liefern. A IKerben aflbiejeni- 
gen, WURST GE Bund Bpet be: 






pfangen, werden wird. Die ; en Ků 
Nimmmte Flotte iſt befanntl ee er 8 
Sonit gibts am Ulps | fen wurden neuerdings g — * * fengl bei 
ben, um wie es hieß, bie,, banien a ickte, Exp 





tion zu verfärken und dann.nac, Unterdrüdung ded.d 
53 Aufſtandes gegen Tunis * en, — 
Paſcha, der gegen bie kurdiſ— orden ‚aufgezogen n 
8 ſie jetzt völlig zum % or —e—— Ibrab 
Paſcha ſcheint mit dem fte feiner Armee nicht zufrie 
und foll eine abermalige Reprganifation derfelben beabfid 
gen. Er foll zu diefem. Ende wieder franzöfifche Dffizi 
engagiren wollen, da er bie Erfahrung gemacht, daß. die 2 
zabl derfelben Pr gering gegen die großen Kadred der Ne 
menter fey. tithin iſt Dem franz. Militärs eine abermali 
Ausficht geöffnet, in der äguptiichen Armee ihr Glück vı 
fuchen. zu fönnen. Die geringen Finanzmittel, über die d 
Vicefönig zu verfügen. hat, werden es jedoch nöthig mache 
wenn er fein Deer durch Dffiziere. vermehren will, daß d 
Beſoldung derfelben verringert werde, denn der Cold, b. 
er ihnen jegt zahlt, iſt — groß, und, überjkei, 
den bei den europäifchen Ärmeen gebräuchlichen Maßſta 
Das wäre aber nicht das Mittel, deu Geiſt der Unzufrieder 
beit zu befchwichtigen, der fich bei den arabifchen Truppe 
täglich mehr Fund thur. Man will wiffen, daß bei dem let 
ten Aufſtand in Haleb ein Regiment arabifher Jaͤger fein 
Schuldigkeit nicht getban, und es Ibrahim Paſcha nur durc 
Anwendung der Artillerie gelungen fey, es zum. Gehorſan 
zu ibringen. In diefem Augenblick hat Ibrahim fein Haupt 
quartier nach Haleb verlegt, wo er den Winter zuzubringet 
gedenft. — Die Pet macht auf Cypern Fortſchritte, bien 
aber zeigt fie ſich milder, doch find einige Eleven in dei 
Militärafademie ein. Opfer derſelben geworben. Seitden 
find. die Sanitätöverordnungen bei allen öffentlichen Juſtitu 
ten verjchärft und mit, großer. Sorgfalt gehandhabt worden. 
Ueberhaupt fcheuft der. Sultan allen Dffentlichen Anſtalten 
große Aufmerkſamkeit, befonders aber der Erziehung der jun: 
gen Leute, die fih dem Militärs oder Ginildienfte widmen 
wollen. Er fol zur Abſicht haben, Profefforen und Inſtruk⸗ 
toren, aus Deutfchland, namentlich aus Defterreich und Baiern, 
fommen zu laffen, und zu dem Ende nächſtens eiden eigenen 
Beamten mit einem dem Wunſche des Sultans entfprechen: 
den Uuftrage nach Deutfchland zu fenden. (. 3.) 


Wie fehr die 


e gejlört wor: 
Diele erwarten 








kannt geworden, oder welche Uufichluß! [1242] Bordeaurs Wein» Berfteigerung 
jur Wiederherbeifhaffung diefes Zinnes an 4. September. 
geben könnten, hiermit aufgefordert, Ab) Dienſtag den 1. September, Nadmit- 
—— an unterzeichnete Behoͤrde zu tags pricis 2 Uhr, werden im dem 
menden. Keller unter dem Pfandhaus fols 
Frankfurt den 13. Auguſt 1638. ende 48: Orhoft Ahle eine öf- 
0 Boligei- U meine an den Meiftbietenden verfteis 
(1295) Ich erfuche den Herrn Baron) gert, als: 
v. B. in M. mid nicht zu einer nähe 11 Oxhoft 48337 Et. Julien, 
ren Erklärung veranlaffen zu wollen. 15 » 1832 dito, 
Srunffurt a. M. den 18. Yugujt 1838. 14 » 1839 Margaur, 
3. €. Folgs@berle, 8 +. 1933 Cabarrus, 


irn. Die Weine können von. Kaufliebhas 

1243) Das aufs vortheilhafteite bes 0 
— — * kupferboͤdene —RB ——* Apr gu vor 
burger Fregaitſchiff Henriette, geführt Si el —— 333 er 
von Gapıtain Krull, wird puͤnktlich am —* edesma = orgens bie 
Schluffe diefes.- Monats. Yugut von) 12 Uhr, gu den Faͤſſern probirt werben. 
a: nah New: Dor ** I Mannberger, Ausrufer. 
Daſſelbe hat ſowohl in der fer a 77 
zweiten Cojttte, als in dem hohen Eiberfelder Eiſenbahnm-Ange— 
geräumigen A legenheiten. 
empfehlende&elegenheitemfürPalfagiere.| Unzeige und Aufforderung 

Nähere Rachricht bei dem Makler Eeit unferer vorigen Bekanntmachung 
Joh. Dan. Ehirmer in Hamburgvom 4. d, M., woraus der vorläufige 
















| AN N ep erfteigerung von Kunſi⸗ 


\ Mit der Fortjegung ber im Sabre 
a 


Schluß der Netins Zeichnung für bie 


Mit Be Mei 
Düfeldorfer Bahntrede erfatlich in zugnahme auf die im Jahre 


‚1830 verbreireten Gatalogen wird bes 
haben die Zeihnungen für die Ruhrs I merkt, daß von den darin befchriebenen 


bahn die Summe von Ahle. 598,600. — | Gegenftänden, und zwar . 
erreiht, und zwar ausfchtießlieh der! ie j en 
Actien, die beim verehrlihen Barmer| 1. der größte und fchönfte Theil der 
Komite, welches feit einigen Tagen. in Delgemälbe (D.); 
voller Wirtfamkeit iſt, bereits gezeichnet | 2. die Porcellans und Class Gefäße 
worden find. 3 . mit Bravüren (F.); 

Anden wir dieß zur öffentlichen Kunde | 3. die Producte der Plaitit (G.); 
bringen, laffen mır am bie verehrlichen | 4. die Inſekten (1.) gut erhalten; 
Actidnaͤre, welche bei dem hiefigen &o:! des zweiten Catalogs aber: Heren Berfaflers, fein anjichender, präriter umd 
mite ſowohl für die Düffelderfer, wie 5, die gefcplifienen und edlen Eteine! aetränater Sortrag find u betannt, als daß es 
für die Nuhrbahn gezeichnet haben, die A.); 
Aufforderung ergehen: gemäß $. 5 des 


— einer näheren Daricgung feines, mit größter lm: 
| 6. die Mineralienfammlung : 2 Cabi⸗ Mt und Gadtennmig entworienen und mit ber 
Proſpeetus den Betrag von fünf Ihas 












indem allen Gebildeten und vporiägli 
allen Freunden und Lebrern der Ör- 
ſchichte hier ein ausführlicheres Handbud baraer 
boten wird, "welches glei fern von rein willen: 
ſchaftſicher ats wie von dios pyopufairer Darftellung, 
jedo mit Berüdfihtigung der neueſten Anfichten 
und Forfhungen und ohne ermübende Trodenbelt, 
eine einfadhe und unpartbeiifde Frzäblung 
der wichtigeren Weltbegebenhriten in möglichſ na« 
türfihem Gewande enthält und bat ganze befannte 
Feld der Staaten » und Wöltergefhichte in jenen 
einzelnen Theilen wie im Zufammenhange des 
Ganyen Flar überigauen läßt. 

Die diöherigen Peiflungen bes verdienftvollen 


‘ währter Soratalt ausgeführt werdenden Plans ber 
| ‚Ida nette, jedes zwiſchen voð bis 1000| Yürfı, wehrt N eclouberes Nagetimnett 
ler auf jede Uctie amd, kuͤnfti⸗ Nummern ſſark, und 2 etwas bes! auf Rimrigteit, bintänglihe Ausführ- 
gen Monats September gegen In— ſchraͤnttere 


tinkelt und Klarheit der Grzählunsg 
terimsfchein an den Kaſſirer des Tomites 7. die Petrefacten: 2 Gabinette, jedes 
Heren Auguft von der Heydt ein 


—— außerdem dieſes Werk dur ** 
Ü “\dronp { neafeln, 
i em un 300 Nummern ſtark, und ein —26 er 5 N eier * ——— 
* eo: meine ee m befchräntteres; “ |Regifter, aud zum Nadılalagen eine vorzüntiche 
(berfeld am 16. Auguſt 1835. 8, die Conchilien-⸗Sammlung, zwiſchen Brausdarteit erhätt. Der Drud ift mit deurticher 
Das proviforifche Eifenbahn-Gomite: 16 bis 1700 Nummern jtark, und! 20Mı neuer Sariſt auf Tetin. Drudvayier forglam 
Feldmann Eimeons. H. W. von einer Menge Doublerten; ' ausgeführt und der Preis wird aud für Die Dald 
Sarnap. Aug. v.d. Hendt. C. El⸗ 


* ſchei i * verbättmiße 
Er. : 9, die Korallen, Seegewaͤchſe und ans mäßig fe Dt m — — wie es die 
ler. Hoffmann. Bart Heder. dere Natur⸗ und Kunftgegenitände;| iu erwartende Iheitnafme de6 ganien gebildeten 
Friedr.Bodmühl. Schmitz. Egen. nech verhanden find, welche vom i Sep! Pudtitums der Gertagshandtung irgend geflättete 
N — tember bis zum Unfange der Verſſeige⸗ en fotaende en —— je 
[1249] Freiherrlich von Greiffenelauis ‚rung täglich zu beltebiger Zeit den Krebs ger zur heine rg —— 
ſches Anlehen betr, * —— — Yandbum der&eoarapbie te Yufladr. 
i i . portofreier Gorreipondenz| 2 Bände. gr. 8. fl. 4. 48 fr. — Antet: 
Die Untergeichneten —* hierdurch übernimmt: 1, der Ydvotat Srebe, tung A Pe A HELTEHE ABER 
zur Kenntniß der Inhaber Freiherrlih |, der Canzleiprocurator Klinthardt Für Schulen und zum Gelbitunterrichte. 
von Greiffenclauiſcher Dbligationen des |3, der Advotar Engelke, 4. der a 
Antehens von fl. 180,000. — ım 246. ’ 


zeraflage. 2 Bünde. gr. 8. 1.2.24 fr. 3 
N ſchreibmeiſter Heinemann und 5. ber ee Degranbie, un. 
Fuß, — 1833 Buchdrucketr Kircher zu Hadesheim. Ve u EHEN ge 
16. Sptemn 5000 EEE 
15. Mär 1834 


te Ir 1(:Geogara: 
Kerr —e vbie. * Walser say (Der utte Eur: 

Literariiche Unzeigen. 
45, September > v 
























ne. ud N. tt. anıbalt bie alte, 
mittlere und neuere Geographie.) — Wehr: 

















su. use Beiaimte, ar. 8, Mit br 

BER — ellen, Ir Eurius ober Leitfaden Ate Auf. 

faͤlll — wie die am 15, Sep⸗ (1277) Dr. Bolger's neues Handbuchſ 27 fr (Der Alte Curſus. gr. 8. 45 tr ent 
dig ' \ 


ber allgememen Weltgefchichte betr. h ‚ 

Den zadireichen Freunden und Refigern der alt- Hahn'ſche Hofbuhhandlung 
gemein geihägten und verbreiteten Leht · und and in Hannover. 
—* erh —* * —*— volrd die Anl mn — — 
jeige wrlitommen ſeyn. daß in unf . . . 
eben erſchienen und im ber re Gerichtlicht Bekanntmachungen. 
Papier: u. Lande .handlung in Frankfurt a, MR, [1245] Nicolaus Braun, Sohn von Kon: 


zu haben Alt: 
rad Braun und beiten Chefrau Suſanna 
Yandbud geb. Borig, geboren am 7. October 1764 Au 
ee j Kirdorf, biefigen Amtee, ift jeit vielen Iab: 
allgeme inen W e l rgel ch i ch te ten abmwejend, obne vah irgend eine NRach⸗ 
vom the von ihm eingegangen wäre. Da mil 
Dr. 3. 5. Volger jeit der Geburt deifelben 70 Dabre verlegen 
Recior am Johanneum in Künch iind, fo werden auf den Antrag von Del 
1? Baude im & Kieferungen. dRıt Harten tenveripandten der gedachte Nicolaus Braut 
Tabellen und Kegifter.) ‚| oder deſſen etwaige Keibet: oder Teſtamen 
Erten Bandes erhe Abteilung Erden andurch aufgefordert, N, N gewiſſe 
Alte Gefchi 3 binnen Bierieljabretfilt m, 
gr. 8. 1835 sel dichte, jur Cmpfangnahme des bieber vormunm 
‚8. « Velin ı Drudyapıer. broſch. fhaftlich verwalteten Dermibgen® zu meiden, 
Der —— ald anfonften Nıcolaus Braun für tobs €" 
4— vietfach au⸗geſorochene Wirnid, ſoweht ein naͤrt, deſſen Wermögen aber den ſich tegite 
vera hüd indem fo teefitgen Handauge] Mitt habenden Geitentermandten in Eigen: 
—* —26— des derrn De Goizer, ars) bum überwieſen werben ſoll. Dat erfor 
re ei n wmmentar zu defien Heineren hito,| Berliche Ertenntnig wird nicht veröffentlicht 
fafler ju regeln tben deren Ger.| Vondern.nur auf der Gerichgäitube publicitt- 

4 4 

—— welche einen eben fo —— — Homburg den 19. Juli 4R35 


i — .5 ai » Amt, 
Anis Seriften mit Rent erwärten läßt, 2 a * 


tember 1836 weiter fällig werbenden Zins: 
Coupons bei ihnen zur Zahlung anger 

iqt werden koͤnnen. 
N rantfart a. M. den 10. Auguſt 1838. 
PER von Rothſchild u. Söhne. 


hatt den Abris der Gefchichte) 





nn 


Alterchums- und Narr: Mertvür- 
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4831 angefangenen, aber wegen der das 

maligen ngünfigen Jertereigniffe aus⸗ 

| enten Berfleigerung ber von dem weil. 

| &on iterialrathe de la Tour zu Hil⸗ 

| desheim hinterlaſſenen Kunſt Altier⸗ 

thums, und Matur s Merkwürdigkeiten 

me 

" am * September d. J. und 

der folgenden Tagen Morgens von 

9 bis 12 und Nadmittage von % 

ne ja Hildes heim indem 

y ’ e r 10.4983 m Kleperbagen 
pc werden > 
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Sranffurt, den 20. Auguft. 
Terrorismus zu Barcellona. 


Unter der Regierung der erſten Iſabelle (41504) war im 
mit Ferdinand, nach langer Auf ihre Vermäblung 
denn die Königsgemwalt — 3 ri u 
u. Ordnung eingetreten, die durch Era ar De 
gedied. amald, um das Jahr 1484, er iblt r 
die aus Spanien famen, als ER ri Reifende, 
— er thun —5— —* 
an ſogleich gejtraft.« So ſaß Ifabelle 
Gaftell, Etab, Lowen Iſabelle, vor ihrem aus 
—* den — ei nr 
et uf Der einen, Herzoge und Grafen auf der andern 
dienend. Ihre weife Staatskunſt wollte über ein recht: 
gläubiges Königreih vollfommene Macht. Was in Spanien 
durch dje erfte Iſabelle, ihren Gemahl, den fehlanen Ferdi: 
nand, und ihren vertrauten Rathgeber, den großen Zimenez, 
mübhfam eingerichtet worden, war längit erſchüttert oder un⸗ 
tergraben, und zerfällt jet, nach 350 Jahren, unter ber 
zweiten fabelle, der Unmündigen , der fein Ximnenez zur 
Seite'fteht, Fein Ferdinand die Hand bietet. Uns in bei 
den neuften Nachrichten aus der zweiten Staͤdt Spaniens, 
aus dem gewerbreichen, in der Gultur vorgerüdten, durch 
feine Page an der Eee begünſtigten, Burcellona, jenes »Merk⸗ 
würdigfte« beigefallen, was die Reiſenden zu rühmen fanden, 
wovon das ſchroffe Gegentbeil heute erfahren werden mag. 
Nicht Navarra allein und die basdfifchen Provinzen batten 
fonft Privilegien. Auch in Aragonien und Gatalonien war 
lange die Königsmacht befchränft durch ftändifche Berfaflung. 
Eie hatten ihre Eortes, worin der Juſticia « mit großer 
Gewalt präfidirte. Der erfte Eingriff geſchah 1591, als 
Philipp II. die Anfurrection der Stadt Saragofla ‚ftrafte. 
Der Juſticia und mehrere Großen büßten ihren Eifer für 
die Privilegien mit dem Reben. Unter Philipp IV. wurde 
(1640) eine neue Steuer ausgeſchrieben; auch ſollten 6,000 
Eatalonier zur Armee nad Italien geſchickt werden. Sofort 
gingen zwei ftändifche Deputirte nad) Madrid, um Borftel: 
ungen zu machen. Auf die erſte Nachricht, fie feyen in ber 
Hauptfladt arretirt worden, brady zu Warcellona und im 
ganzen Lande eine Infurrection aus, bie zwölf Jahre danerte. 


Se TO Sy zerlen Soe 2 Lg ai 
von Barcellona, der König felöft du si ef —— 
derherſtellung der alten Verfaſſun F — und Wie⸗ 
In _diefem Sabre, mitten in der —— ieb —— 1707. 
felfällen des Succeffionöfriegs, benugt bin —* —— 
Bourbon anf dem fpanifchen rien & ilipp V., der erſte 
—* um die letzten Spuren — —— 
eine Den —— und Catalonien hatten Partei genommen 
egenkönig Carl von Deftreih; dafür waren fie zu 
ſtrafen. Suint:Cimon erzählt (V. 342) mit unlibertreffli : 
Dlaivitit und in feier Beten Manier, tpie Dabei verfahren 
wurde. Zuerſt vergleicht er die Willführberrfchaft in Gajti- 
— der —— Gewalt in Aragonien u Pia 
‚ wo ber Köni i ivileai : 
sDie Gtinde (dreiden 3 — antaſten bürfe. 
Neustung, laffen feine Ordonuan obne — hl 
enstiihrem, 8 Shertrihn ; 
fchen; er beißt RL nalehhı dran fa, 8,Pew. Rath von 
in ihm perfonifteirt ; er präftdirt auch die Cortes; wenn ein 
neuer König zum Thron gelangt, muß er feinen Eid in die 
Hinde des Juſticia ablegen, der dabei mit lauter Stimme 
die Formel berfagt: »Wir, Die wir fo Yiel werth find, als 
hr, nehmen Euch zum König an, auf die Bedingung, daf 
Ihr unfere Rechte ehret; wo nicht, nicht.« in ſchönes 
Eompliment für ein gefrönteö Haupt! (Vaila un efrange 
eumpliment 3 recevoir pour une töte coaronnde,) Und was 
noch das bedentlichjte ift, in Uragonien haben fie Wort ge: 
halten, fo fange fie Fonnten, und fie konnten meift immer. 
Daher waren Aragonien und Eatalonien fo oft im Krieg mit 
ihren Königen. bifipp V. aber hat ſich feine Zeit abge: 
feben, dem Unwefen ein Ende zu macden.« Und nun Die 
Einzelheiten des Staͤats ſtreichs. »Er bob Würde und Func⸗ 
tion des fo läftigen Juſticia auf, fchaffte die Stände ab, er: 
Härte alle Privilegien für erlofhen, caffirte alle Geſetze, aͤn⸗ 
derte das Dbertribunal, brachte Aragonien, Eatalonien und 
Valencia auf denfelben Fuß wie Gaftilien. Das war ein 
großer, erfprießlicher Schlag, fo zur rechten Zeit angebracht ; 
auch geriethen die Provinzen darüber in —— und 
Wuth,. (Ce fut un grand et utile coup, nr bien a pro- 
pos, et qui mit toutes ces rovinces au dösespoir et en 
furie.) Sie verſuchten das nmöglicdhe, ſich das Joch zu 
erleichtern, aber der König blieb unerſchütterlich und bat 
wohl daran gethan.« (Philippe V. est demeurd avec grande 
raison inebranlable.) 





Nach diefem Müdblik gewinnen wohl die jüngften Berichte 
aus Satalonien ein gefteigertes Jutereſſe. Man bat die Num⸗ 
mern des zu VBarcellona erfpeinenden Journals »ei Vapor « 
bis zum 7- Auguſt einſchließlich. Diefes Blatt war vor dem 
Ausbruch der Unruhen (am 25. Jul) im Sinn der fpanis 
fchen „rechten Mitie« redigirt, ja man wollte fogar behaupten, 
es habe eine »doctrinäre« Farbe, was leute mit guten Spürs 

nafen für aͤußerſt gefährlich und an »fervil« gräuzend halten. 

Der »Dapor« hatte bisher zur Kopfvignetie ein Dampf: 

ſchiff, als Symbol ſchneller Mittheilung des Neuſten. Da 

£8 aber dem fouverainen Volk von Barcellona gefallen hat, 
die Vonaplata’fche Dampfmaldinenfabrit zu gerjioren, fo 
fand der » Bapor« für gut, feine Wiguette (auf der Num— 
mer vom 7. Aug.) wegzulaffen. Vielleicht erklärt er es 
fo, ala denke er an keinen Küdzug und habe zum Beleg 
daflır fein Schiff verbrannt, Uebrigens weiß man von Allem 
wad vom 25. Juli bis 7. Aug. zu Bartellona vorgegangen 
iſt, nur was dem » Vapor« zu fagen beliebt hat oder er fa: 
gen durfte. Bis zum 5. Aug. bat er faft geichwiegen. Am 
6. Aug. konnte nur ein Meines Blatt ausgegeben werden, 
weil Setzer und Druder die Inforrection mitmachten. Die 
neuen Medactenrd (die von der »rechten Mitte« hielten ſich 
wohl verftedt!) fagen wenige aber gewichtige Worte. »Ein 
kräftiger Volksaufftand, die Hinopferung des Plagcommanz 
danten, die Zerftörung aller Werkjtätten der Polizei und aller 

Zollgebäude — dieß find die Ereiguiffe, die gejtern in wenis 

en Stunden vorgingen und wir morgen beichreiben werden. 

I der Nummer vom 7. Auguſt heißt es: 

»Ein dumpfes Gerücht kündigte an, General Baffa werde 
kommen. Das Volt war darüber einig, die Ruhe ſolle nicht 
geflört werden, fo lange die Milirärchefs nicht verſuchen 
würden, Barcelona durch Schreden zu beherrſchen. Als 
man aber hörte, Baſſa rüce mit Truppen heran, konnte 
man jeden Mugenbli erwarten, die Allarmtanone zu hören. 
Baſſa kam, er zog ohne Escorte durch die Straßen, als biete 
er dem Muthe der Bewohner Trog; bald Fonnte man ge: 
wahren, die Herausforderung fey angenommen. »Ich oder 
das BVolf!« Thörichte Großiprehere! Das Problem war 
—— elöftt. Das Volk eilt zu den Waffen ; die Urbanos 
es de Reiben; während er auf die Truppen zählt, um: 


etc ergeden 
Gnade; — Baffa unterliegt, ein Opfer der Boltswuth. Seine 
Feihe wird vom Balkon geftürzt, durch Die Straßen ge: 
fehleppt, den Flammen übergeben. — Man verbraunte aud) 
die Papiere der Polizei und der Präfeetur, ftedte alle Steuer: 
bureaus an, gzerftörte die Möbel im Pallaft, wo ſich die 
Fahne der royaliftifchen Freiwilligen fand, was nicht wenig 
beitrug, den Zorn bed Volks zu reizen. Bis in die Nacht 
durchzogen zahlreiche Gruppen von Bürgern die Straßen; 
man hörte rufen: Es lebe Iſabelle! Es lebe die Freiheit! 
Hieder mit den Tprannen! Die Ordnung wurde erhalten — 
nur Eonnte man nicht hindern, daß Uebelthäter die Dampf: 
mafcinenfabrif in Brand ftedten. Uebrigens war bie Stadt 
ilaminirt; die Mufilcorps der Garnifon und ber Urbanos 
zogen umher und fpielten patriotiſche Hymnen. Am 6. Aug. 
in der Frühe ward Generalmarfch geſchlagen; etwa hundert 
raubfüchtige Gefellen verſuchten, ber »polhtifchen Bewegung« 
eine »anarchifche Barbe« zu geben; die Urbanos traten, wie 
auf einen Zauberfdhlag zufammen; bie Mnardiften wurden 
auf der Stelle ‘verhaftet ober niebergemacht. Die Hauptftadt 


2 ei wm | zadbal, 


und am der Regierung reine Männer, die ſich mit dem Re 
präfentativfgftem identificiren. 
ſprechen gelten nichts mehr. Die Maske ift zerriffen. Wehe 
dem, der und nochmals zu betrügen verfuchen würde.« 
Außer diefem gebarmfchten Urtikel gibt der »Vapor« 
mehrere Proclationen, woraus man fieht, daß General Pa: 
for, mit dem Vertrauen des Volks bekleidet, dad Commando 
übernommen hat. Llauder fol ſich nicht mehr fehen laſſen — 
fo will eö das Bolt. Der Eivilgouverneur hat feinem Se: 
kretair Play gemaht. Die Municipalität, die ſich fünf 
Volkicommiffaire zugegeben hat, wird der Megierung zu 
Madrid »energifche Vorftellungen« machen. Gegen die Gars 
fiften werden Streitkräfte ins Feld gerufen. Die Preffe iſt 
noch nicht frei erklärt. Die Municipalität hat nur » neue 
Cenſoren« ernannt, die den Umftänden gewachſen feyn follen. — 


Wohlthuend ift, neben der fpanifchen Anarchie, die portu: 
giefifche Ordnung und zwar die Ordnung, die am ſchwerſten 
auftommt, am kuͤnſtlichfien erhalten werden muß, die Ordnung 
in den Finanzen. Der Verkauf der Nationalgüter gebt feinen 
ruhigen Gang fort; die gelöften Summen är werden nicht 
verſchleudert, fondern zur Verminderung der Staatöfchuld ver: 
wendet. Die neuften Londner Blätter bringen mehrere VOR 
6. u. 7. Auguſi datirte, noch im Namen des Hrn, v. Mer 
dizabal erlaflene Bekanntmachungen, die portugiefifhen —* 
leihen betreffend. Da ſich die Epekulation auch an hieſigem 
Plage deu portugiefiichen Fonds zuwendet, halten wir ange 
meffen, den Juhalt jener Publicationen überfichtlich zuſam—⸗ 
menzuftellen. 

1. In Folge eines Vertrags mit Hr. N. M. Rothſchild 
vom 29. April d. I. wurden am 6. Aug. Drei Hundert Por 
tugiefiiche Schatzkammerſcheine (Treasure-Bonds), audgegeben 
in Kraft eines Dekrets der Königin vom 9. Ian. d- I. und 





Bu am 1. Juli d. I. als eingezogen bei der englifchen | 
| En niebergelegt. Jeder diefer Scheine lautete auf 1000 Pr \ 


\ mads 


088 portugiefiichen Gr y su A. “len: 
ejanbten Baron da Z on: 
corve und des Hrn. N. M. Rothſchild 955 porzugiefifche 
Obligationen von dem Anlehn aus dem Jahr 1823 als ein: 
— —*8 u deponirt; es waren 188 Obl. 
2 250 Pf, 62 
1000 a; —— bl. zu 500 Pf. und 32 ZU 
3. Am 6. Auguſt wurden ferner in Gegenwart des Ba 
ron —— und des Hrn. Samſon Ricardo 7ı portugie 
ee ammerfdeine im Belauf von 71000 Pf. ald 
e is ei der englifchen Bank deponirt. Diefer Poften, 
—— mit dem von 129,000 Pf. — als für welden 
— eingelöfte Scheine bei der Bank zu Fiffabon deponirt 
— 5 — wacht den Abtrag der 200,000 Pf. vollftändig, 
K gi De Regent, Herzog von Braganza, Namens ber 
Fi ouna Maria, am 8. Auguft 1834 aufgenommen bat. 
— Ir Obli ationen des Terceira⸗Re entfchaftsanlehnd 
order nic gi von dem Haus John ** men 
i ‚150,000 Pf. Et. wurden am 6. Aug. 
eingelöf't bei der Bank von ———— 


rgelegt- 
ds. Mendizabal, 


s 5. Am 7. Aug. i r 
Gataloniens ift * re De ie Ro * .ieMoncorvo und —A—— iefifche Schuld: 
Befhlüffe der Re * Bade if der Mifbräu —* verſchreibungen im Betrag von 76,000 Pf & als eingelöft 
— ee Reiten, die es getragen hat, & hat * —5 —— deponirt. Es waren folgende: = 
Be 0 2 nn | 1a BE — Be eh no Dt 
will e# nicht länger zugeben. Es will gefegliche —* om Jahr 1833 — 41 zu 500 Pf., 10 zu 200 Pf. und 





131 zu 100 Pf. — Mithin im Ganzen: 110 Obl. von 1831 


P daß der Mbtrag die Summe von 300,000 Pf. aus | 


Honigreden und Trugver: | 


im Belauf von 100,050 Pf. Et. | 


it im! betragend 23,100 Pf. — 163 Dbl. von 1832 im Belauf ; fauden ſich auch zwei Batterien dabei) auf dem Glacis 
3, deren Summe | ſchen dem Burg= und Schottenthore gehalten, welches $ 


ı In von 16,300 Pf. — und 182 Dbl. von 183 

Me 35,600 Pf. Et. nah Wunſch ausfiel. Dbgleich es, megen Schonung 

1de« r * Truppen in der großen Hitze, ſchon um 6 Uhr früß beg: 
und um 8 Uhr beendigt war, hatte fidy eine unzählige Mer 


»Bapeı 
Ineral Fr Paris, 17. Auguſt. Stand der Rente: 5pEt. 109.20.— | Zuſchauer des fdönen Schaufpiels eingefunden, weldes | 
Comm 8pCt. 79. 10. — Neapol. 97. — 5pGL. Spanifche 37. — fonders auf Den, zu deffen Bergnügen es veranftaltet wur 
nidie- 98pCt. 24. — Gorted 36'/,. — Die Börfe war fehr bewegt, | einen tiefen Eindruck zu machen ſchien. Unfere Buͤrgerſche 
fmmde Die Tendenz zum Weichen. Man fagte, Uragonien und Gas | beabfichtigt ebenfalls eine Parade, um fich dieſem auögezeic 
eiäf talonien feyen in vollem Yufjtand. Zu Saragoffa und Vas | neten Fremden in ihrer Stärke und Pracht zu zeigen. Wr 
gings lencia follen gräuliche Dinge vorgegangen feyn. in Pyoner | einer ähnlichen Maffe bürgerlichen Militärs wird er für 
ie Watt bradste die Nachricht (oder vielmehr nur das Gerücht) | ſchwerlich einen Begriff gemacht haben. Der Gefandte wir 
big der König von Neapel fey geflorben; man glaubte jedoch | fait täglich von unfern Großen fetirt, enthält ſich aber br 
nl nicht daran, indem Feines der Bankhaͤuſer einen Courier er: | allen Gaftereien des Weins, 
er — f hiſche Depeihe aus Perpi vom 13  9ren Ben. 
— Eine telegrapbifche Depefhe aus Perpianan . j B 
Aug. meldet, m am 10. * Ripoll und Bey Unruben, (Berlin, 17. Aug.) Der berzogl. naſſauiſche Regierungs: 
direktor, Hr. Magdeburg, iſt aus Wiesbaden und der 
Divifionsgeneral der Vereinigten Staaten von Mejiko, Hr. 


denen zu Barcelona ähnlich, ausgebrochen find. — — 
f : ö d olfswutb. — 
abgebrannt, mehrere Mönche erlagen der Bußamente, aus Paris bier eingetroffen. 



















wurde 
u Barcelona bat die Junta eine neue Proclamation be: ar ER 
ir ah emacht, * am Schluſſe die Freiheit und Iſabelle I. — Ee. Maj. der König baben dem Fönigl. ſpaniſchen Ge: 
tens leben eier. z k neralfonful Antonie Eſtefani de GCaftro zu Tripolis den 
* — Die Deputirtenkammer ſetzte heute * ige .e * ee 3. * De Unterhandl 
das 2 — i 2b der Poſt war noch über (Au reupen, 12. Auguſt.) Die Unterbandlungen in 
18 Jurpgefeg fort. Bei Abgang Betreff des Anſchluſſes des Herzogthums Naffau an den gro- 


Ben Zollverband find fo weit gediehen, baf es vorläufig zu 
einem Abſchluß zwiſchen dem naffauifchen Bevollmächtigten, 
Regieruugsdirektor Magdeburg einerfeits und Preußen und 
den beiden Heſſen andererfeits, gekommen it. Da diefe letz⸗ 
teren drei Staaten vorzugsweife bei der Aufnahme des naſ⸗ 
ſauiſchen Landes in den Verein betheiligt ſind, indem dieſes 
von preußiſchen, kurheſſiſchen und großh. heſſiſchen Gebieten 
faſt ganz umſchloſſen iſt, ſo kam es vor Allen darauf an, die 
Sache mit dieſen Regierungen auf das Reine zu bringen. 
Dieſes ſcheint auch volifommmen gelungen zu ſeyn und es läßt 
ſich jest an dem nahen Zutritt des erzogthums Naſſau in 
den Zollverein um fo weniger zweifeln, da von den Übrigen 
mit maffauifchen Gebieten in Eeiner unmittelbaren Berührung 
ſtehenden · Vereinsſtaaten ſchwerlich Hinderniſſe zu erwarten 
ſtehen dürften. Die Punkte, worüber die wechfelfeitigen Be: 
vollmaͤchtigten übereingefommen, find von bier fogleich nach 
Kaffel und Darmjtadt abgegangen, um von der kurheſſ. und 
groß. heſſ. Regierung ratiftcirt zu werden. Die möglichjt 


baldige Beendigung der Verhandlungen mit Naffau wird 
bier für um fo wichtiger angeſehen, da zugleich dadurch der 
Meg gebahnt wird, mit der Etadt Frankfurt zum Schluß 


zu Fommen. 
Deutſchland. 

(Hannover, 17. Aug.) Se. Maj. Kaifer Ferdinand I 
von Oeſterreich haben der biefigen Singafademie, welche bei 
dem am 14. März d. 3. in der Fatholifchen Kirche bierfelbjt, 
wegen des tödtlidyen Hintritts Er. höchſtſeligen Maj. Kai: 
ſers Franz I. gehaltenen ZTrauergottesdienfte mitgewirft, fo 
wie dem Fönigl. Hoffapellmeifter Dr. Marſchner, welder 
den mufifalifchen Theil diefer deierlichfeit angeordnet und 

eleitet, in Anerkennung der dadurdy an den En gelegten 

25 des verewigten Monarchen, des I. ten ber deut⸗ 
fchen Kailer, eine goldene Medaille durch den P. f. Geſandten 
am —— Hofe, Grafen v. Kuefftein, äuftellen laſſen. 

(Rarlsrupe, 17. Angufl.) In der heutigen Sitzung der 
2. Kammer erflattete der Präfident Mittermaier, wel: 
der den Präfidentenftuhl dem Vicepräfidenten Duttlinger 
eingeräumt, den Kommiffionsbericht über MWelders Motion 
bie Preffreiheit betreffend. Der freimüthige, gelehrte und 
eiftreihe Vortrag fließt mit folgenden Anträgen: »Mir 
lagen vor, daß die Kammer auf dem verfaffungsmäßigen 
Rechte der Prefreiheit beharre und da die 1888 ertheilten 
Zuſicherungen der Regierung noch nicht erfüllt worden find, 


* keinen Artifel gbgeſtimmt. Hr. Verſil bat eine fange Rede 
ven Hebalten, um Kern. Garnier Pages zu widerlegen. 
Bu — Der Pairshof hat über die abwefenden Angeklagten 
E 3 der Lyoner Gategorie die Sentenz gefällt; fieben davon find 
an foögefprodyen, einer (Sylvain) zur Deportation, und alle 
bien übrigen zu zebnjähriger Detention und lebenslänglicher Stel: 
ara lung unter Polizeiaufficht verurtheilt. . 

— Man hat Nachrichten aus Madrid vom 9, Aug. Die 
4 Regentin hat eigenhändig an den König Ludwig Philipp ges 
erh fchrieben, ibm Glück zu wünſchen zur Erhaltung feines te: 
a Geng bei dein Attentat vom 28. Juli. General Manfo ift 
— zum Generalcapitain von Catalonien ernannt worden. Man 
4 Mußte zu Madrid, daß Don Carlos dem englifchen Gonful 
* erklärt bat: »Jeder fremde Kriegsgefangene, er möge nun 
Framzoſe, Engländer oder Portu iefe feyn, werde, wenn er 
'" bewaffnet in die Hände —— falle, erſchoſſen werden.« 

— Aus Bordeaur, 14. Huguft werden Nachrichten über 
Spanien mitgetbeilt. Ob fie zu verbürgen, iſt die Frage. 
Briefe aus Saragoſſa vom 10. Yuguft follen melden, daß ſich 
vier Provinzen, naͤmlich Catalonen, Aragonien, Valencia 
En unabhängig von der Regierung der Königin ers 

J n. 

Fonden, 15. Auguſt. Stocks 89°,,. — Spanifche 47°/,. 

— Der Kanzler der Schagfımmer, Hr. Spring: Rice, 
bat im Unterhaus das Budget vorgelegt. 

u Lords fahren fort, an der Sorporationsreformbill 
zu ändern. 


Defterreid. 
4 „Wien, 14. Aug.) Der Kaifer von Rußland bat für die 
x Abrechnung über die, von dem Faif. Öfterreichifchen Hofe wäh: 
‚ Fend der polnifchen Infurreftion für ruffifche Rechnung vor: 
geſchoſſenen Betraͤge dem Hofkrie srathsprãſidenten Örafen 
‚ 9. Hardegg eine prachtvolle, mit Diamanten befegte und mit 
‚ dem Bildniffe des kaif Gebers gezierte Zabatiere, dem ‚Hof: 
rath und boffriegsräthlichen Referenten v. Rosner das Kom: 
mandeurkreuz des Stanis laus-Ordens, dem Hofkriegsbuchhal⸗ 
‚ter Luz und dem Rechnungsrath der Hoffrie dbuchhaltung 
Stauber Foftbare Ringe, endlich den beiden Adjutanten des 
‚Hofkriegsrathöpräfidenten den St. Wladimir:Orden verlier 
‚ben. — Einer der Weteranen unferer Armee, Feldmarfchall 
Mefemader, zulegt Kommandant von Petertwardein, in pen: 
ſionirt worden. — Heute wurde zu Ehren des ottomaniſchen 
Geſaudten ein großes Militärmandver im Feuer (denn es be: 


— ne 


mundfehaft verwechfeln,, welche in der Konfequenz die freie 
Entwicelung hindern und den Bürger zu lebendigen Puppen 
machen würde. (Bielftimmiger Bravoruf.) 

(Aus dem Großherzogthum Heſſen, 15. Auguſt.) 
S. 9. unfer Erbgroßherzog wird, wie es heißt, nach Kaliſch 
gehen, in Folge einer an ihn ergangenen Einladung, Den das 
ſelbſt Statt Endenden großen Mandvern beizumohnen. ©. 
9. der Prinz Emil, Bruder des Großberzogs, von dem es 
früher hieß, er werde ſich ebenfalls nach Kaliſch begeben, 
wird durch fortdauernded Unwohlſeyn daran verhindert. Zu 
Begleitern auf feiner Meife hat der Erbgroßherzog den Major 
Fıhrn. v. Schäfer, Flügeladjutanten ©. f. H. des Großber: 
zogs und als Gefhäftsträger bei dem £. preuf. ‚Hofe be: 
glanbigt, und den Oberlieutenant Frbru. ©. Yöw erwählt, 
der demnächit ald Kapitän dem Generaljtabe beigegrben wer: 
den bürfte. 

*Sffenbach, 20. Aug) Ce. Hob. ber Erbgroßberzeg 
von Hefien kam diefen Morgen um halb 8 Uhr in Begleitung 
ded Gardelieutenants Baron Loͤw von und zu Steinfurt 
auf feiner Reife nach Berlin hier an, wo ſich der greßh. 
Charge DAfaired und ‚ Flügelatjutant, Fror. Schäfer 9 
Dernftein, den hohen Meifenden anfchliegen und denfelben 
über Topfig nah Kalifch begleiten wird. 


Schwei3— 
Bern.) Der preußiſche Geibäftöträger bei ber Eidge⸗ 
noſſenſchaft, Hr. v. Olfers, bat dem Vororte feine Rüd: 
berufung von diefem Poſten angezeigt. 


Sollandb. 

(Amfterdam, 17. Ang.) Der Umſatz in den holl. Font? 
war heute von feiner Bedeutung; außer den Integr. fchloffen 
alle Gattungen etwas niedriger als geftern. Much in Den 
fpan. Effeften wurde nichts von Belang gethan. Zu Anfang | 
der Dörfe nahmen diefelben eine Neigung zum Rüdgang a | 
fpäter aber wurde der Marft feiler. Won den ruf. Gat⸗ 
tungen waren bie ton 1831 und 1833 etwad Esavit. | 
2pÖR.: By; SpEt.: 101/45 Kansb.r 2U/EH — 
ν3 9877} B,pGr.: 78%, Ipan. Perpet. 5püt.: 97 In) 
3pCt.: 23°; Unsgeft., rang: 15/465 Kortedb.: His 
Coup.: 21°/,. 


bie Erwartung ausfpreche, daß bie Regierung den beſtehen⸗ 
den man elbchen Zuftand der Preßgeſetzggebung nicht fortbes 
ſtehen —2* vielmehr die Einleitung treffen werde, daß auf 
dem Wege der Gejegebung den Gebrechen abgeholfen und 
der Grundfag der Preffreibeit, ſoweit die Regierung nah 
ihren wahren Bundespflichten dieg zu thun rechtlich im 
Stande ift, anerkannt werde. Wohlbegründer ift der fernere 
Antrag, daß auf jeden Fall jene Verfügungen befeitigt wer: 
den möchten, durch welche in neuerer Zeit die Preſſe bes 
kebränft worden iſt. Mir können vicht dem Antrage bed 
Mbg. Welker beitreten, daß die Regierung gebeten werde, 
die Preffe auf dem Mege eined proviforiichen Geſetzes zu 
verbeffern, da es immer bedenklich ift, wenn bie Kammern 
um Erlaffung proviforifher Geſetze bitten und da der Ge: 

enftand überdieß zu wichtig iſt und nur durch eine umfaf: 
* Berathung der Kammern über einen ihnen von der Re⸗ 
gierung vorzulegenden Geſetzentwurf genũgend erledigt wer: 
den Fan; dagegen ſtimmen wir dem Autrage des Ag. Wels 
fer bei, daß die Erklärung der Hammer nur zu Protofoll aus: 
gefprochen werde, da bei dem nahe bevorfiehenden Schluſſe 
des Landtags der Meg der Adreſſe nicht zum Ziele führen 
würde und es genligt, wenn bie Negierung die Anſicht der 
Kammer Pennt. Wir ftellen daher den Antrag: » Daß die 
Kammer im Brotofoll ausfpreche, daß fie, beharrend aufdem 
auf dem Kandtage von 1833 gefaßten Beſchluſſe über die Fu: 
rüdnahıme des Prefgefeges, die fichere Erwartung hege, daß 
die Regierung zur Heritellung einer den wahren bundesmäs 
Figen Dichten der Regierung und den Reiten des Landes 
entfprechenden Gefeggebung über Preffreiheit den Kammern 
fiher auf dem nächfien Landtage die nothwendige Vorlage 
machen, bis dahin aber bie eingeführten Beſchraͤntungen der 
Preſſe beſeitigen werbe.« Die reg Dr in diefem Saale 
überall auf die Zuftimmung für ibre efegentwürfe rechnen 
dürfen, welche, auf dem Prineip der Gerechtigkeit berubend, 
die Freiheit ehrend, nur dem Mifbrauce entgegenwirken, in 
der moraliſch religiöfen Bildung, in dem äcten konſtitutio— 
nellen Geiſte der Anhänglichteit und im Vertrauen des Bol: 
tes zur Regierung die befte Schugwehr bürgerlicher Ord⸗ 
nung erkennen und bie nothwendige immer wachſame und 
vordeugende Vorſicht des Staats nicht mit einer Obervor⸗ 
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re had 
bit 
wer Defterreid. eladen worden, und namentlich haben außer dem Kaifer os 
ke Bien, 11. Aug.) Unfer Botſchafter am Londoner Hofe, ußland und dem Könige von Preußen, auch die Könige vo 
Fürft Eſterhazy, wird vermuthlich feinen verlangten Urlaub | Baiern, Würtemberg und Sachſen, und die Großherzoge voi 
Baden und Weimar, diefe Einladung angenommen, und bi 


Quartiere für diefe fegtgenannten Fürften werden ſchon von 
27. Sept. an bereit gehalten. (Damb. K.) 


Deutfhland. 
(Zweibrücken, 16. Aug.) Deffentlihe Blätter hatten 
feiner Zeit angezeigt, daß Buchbruder Roft von bier, nach: 
Pereeftionell wegen Druds einiger Schriften 


dem derfelbe 
verurtheilt worden, feiner Konzeffion als Buchdrucker ver: 


Iuftig erklaͤrt ward. Es iſt billig, nunmehr andy anzuzeigen, 
daß die fönigl. Regierung vor einigen Monaten dem genannz 
ten Hrn. Roft jene Konzeifion wieder ertbeilt hat. Diefe, 
fowie jede Ähnliche Maßregel, muß allenthalben unbedingten 
Deifall finden. Die Regierung zeigt hierdurch, daß fie jene 
vergangenen Dinge vergeffen kann und vergeflen will. 3 
(Speyer. 3.) 
(Karlörube, 16. Aug) Mit dem Plane Ir Wale 
einer Cifenbahn von Mannheim nach Bafel will ed noch kei— 
nen rechten Fortgang nehmen. Die Regierung fängt nämlich 
an, daranf zu denfen, daß die Ausführung dieſes Planes von 
ihr jelbft ausgehen könne. Zu diefem Behufe follen aber 
vorerft, fo flug, wie man hört, Staatsrath Nebenius vor, 
im Auftrage der Regierung Sachkundige nach England und 
Amerika abgefandt werden, melde fich mit der Einrichtung 
ber bortigen Eiſenbahnen genau befannt machen müffen, um 
nah Maßgabe ihrer gefammelten Erfahrungen und gemachten 
————— unfere Bahn einrichten P Önnen. Bid aber 
ein folder Entfchluß zur Musführung fommt, dürften Jahre 
vergehen. Allgemein hegt man in unferem Pande den Wunfch, 
daß die mehrerwähnte Eiſenbahn eingeführt werde, und der 
erung find ja alle möglichen Mittel durch die zuverläf: 


Regi 
** Privaten in die Hand gegeben, dieſem Wunſche zu 


eutfprechen. 

— Nach einem am 13. von dem Staatöminifter Winter der 
2. Kammer vorgelegten Gefegenhwurf, durch welchen, um 
eine größere Buͤrgſchaft für gute und zweckmäßige Wahlen 
zu geben, ein MWahlcenfus bet den Malen der Bürgermei: 
ſter und: Gemeinderäthe eingeführt wird, find wahlberechtigt 
bei der Wahl der Bürgermeiſter und Gemeinderäthe: 1) in 
den Städten Karlsruhe, Mannheich, Heidelberg und Freibur 
diejenigen Gemeindbebürger, welche mit einem Steuerfapita 
von wenigſtens 2000 u 2) in ben Übrigen Städten von 
mehr ald 3000 Seelen alle, welche mit einem Stenerkapital 
von wenigftend 1500 fl,, 3) in den Pandgemeinden und in 
den Städten unter 3000 Seelen alle, welche mit einem Steuer: 
Papital von wenigftend 600 fl. in das Ortöfteuerfatafter ein: 

etragen find. ie Wahl des großen und Heinen Ausſchuſ 
ke, mobei alle Bürger wahlberechtigt find, kann gültig vors 
genommen twerden, wenm auch nur die Hälfte — iſt, 
vorausgeſetzt, daß Die ordnungsmaͤßige Einladung ergangen 
iſt. Im allen Gemeinden über 150 Bürgern kann nach der 
Gemeindeordnung ein —— Ausſchuß gewaͤhlt werden. 

Grankfurt, 20. ug J. M. die verwittwete Königin 
von Neapel iſt heute in der Mittagsſtunde von Dresden 


hier eingetroffen und fette, nach eingenommenem Dejeuner 


44 
aa) erſt ſpaͤter denützen. Graf Ficquelmont, unfer Botſchafter 
same! din Petersburg, der zu Herſtellung feiner Geſundheit hieher 
efommen ift und Die Bäder in Baden gebraucht, befindet 
see ka beffer, und wird nad der Zufammenkunft in Töplig 
Ana feine Rückreiſe nach Peteräburg antreten. Der proviſoriſch 
gta mit der Gefchäftsleitung der Gefandtfchaft in Konftantinopel 
wre afrebitirte Freiherr v. Stürmer ift num zum wirflidyen Inter: 
sis nuncius bei der Pforte, der feitherige Internuntius Freiherr 
wlb⸗ v. Ottenfels aber, welcher ſeit einiger Zeit die Funktionen 
eines Direktors der Staatskanzlei verfieht, iſt zum Staats- 
und Konferenzrath ernannt worden. — Auf die Nachricht, 
daß das Haus Rothſchild die engliſche Anleihe von fünf: 
air zehn Millionen Pfund Pontrahirt hat, follen mehre hie: 
ine # fige große Bankiers in dieſem Augenblick bemüht ſeyn, 
einen Theil davon zu übernehmen, nachdem bei dem Leber: 
flu$ an Geld fie Mübe haben, ihre Kapitalien mit Nugen 
pie du verwenden — Vor einigen Tagen find zur — 
* von Telegraphen Proben gehalten worden. Der eine au 
in dem Leopoldäberg angebrachte Telegraph korreſpondirte mit 
* einem andern in der Brigittenau, unweit des Praters. Die 
Reſultate des Verſuchs ſollen ziemlich befriedigend geweſen 
ſeyn, und man glaubt, daß naͤchſtens in den kaiſerl. Stagten 
mehre Telegraphenlinien errichtet werben follen. — Der 
at Großfürft Michael und feine erlaudte Gemahlin begeben 
ſich von Marienbad nach Iſchl. 
(Vom 13. Auguſt.) Geſtern trafen endlich mittelſt Au: 
riere_die neuen Preßgeſetze, welche Ludwig Philipp in Folge 
u des ſchaͤndlichen Attentats ‚auf feine Perſon den beiden Kam: 
4 mern vorlegen ließ, bier ein. Man findet fie zeit: und weck⸗ 
gemäß, befonders da fie den Hauptfeind aller Eriftenz georde 
A neter Regierungen, bie frangöfifchen Journaliſten aller feind: 
lichen Parteien in ſeinem Nerv, naͤmlich in ſeinen Geldmit⸗ 
teln zu Subfkriptignen, um ſich Strafbeſtimmungen zu ent: 
© gieben, angreifen. Mberhaupt find die neueſten Parifer Nach: 
“ richten für die Erhaltung des Friedens fehr beruhigender 
in Natur. Die endliche Annäherung des Erzbifchofes von Pa: 
‘ri, v. Quelen, an den Hof Ludwigs Philipps, indem er in 
Gegenwart deö neuen Hofes pontifieirte, erfcheint als eine 
eigene Epilode. — Mus Iſchl vernimmt man, daß fich der | 
gem Theil des hohen Models unferer Reſidenz dort befand. 
a ie Herzogin v. Berry erhielt von allen Seiten Befuche. — 
Der türfifdye Botſchafter, Achmet⸗Paſcha, wird fortwährend 
‚, mit großer Aufmerkſamkeit behandelt. Worgeftern fpeifte er 
in Baden bei Sr. f. H. dem Erzherzog Karl, und befuchte 
nachher die prachtvollen Anlagen dieſes Prinzen. 


Preußen. 
(Berlin, 13. Auguſt.) Hier iſt eins der ſchönſten Quars 
; tiere gemiethet und eingerichtet worden, um einen Ende dies 
ſes onaté zu erwartenden außerordentlichen Botſchafter 
Englands aufzunehmen, der ſich von bier aus ebenfalls 
nah Kaliſch und Töplitz begeben wird, — Mach bier 
fem Kurorte find Üübrigen?, wie wir aus ficherer Quelle 
angeben fönnen, von Geiten Er. Majeflät des Kaifers 
Berdinand alle regierenden Fürften ded deutfchen Bundes eins 
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Bei dem k. neapolit. Generalfonful Karl Baron v. Roth: 
ſchild, die Reife nach Mainz u. f. w. fort. 


Dinemart 


(Kopenhagen, 8. Auguſt.) Eine Meine Schrift: »Für 
Holftein, nicht gegen Dänemarka, hat hier riniges Auffehen 
erregt. Die-Kiödenhannspoft, die den Verfaffer als eis 
nen Verwandten der Freiheit und einen Schwager des Xri: 
ſtofratismus harakterifirt, erflärt fich in dem Wefentlichen 
einig mit feinen Neußerungen ; befonderd was die in Auſpruch 
genommene deutihe Nationalität Holfteins betrifft, fo wie 
gen die Wünfche einer Vereinigung bdeffelbeu mit dem 

Onigreiche, gebaut auf völlige Gleichheit und gemeinfumes 
Wirken unter Anerkeunung der beiderjeitigen Verſchiedenheit. 
Nur glaube der Referent, Dänemark gegen die vorgemorjeue 
Eroberungsluft und die Sucht, Holſtein zu danifiren, in 
Schutz nehmen zu müſſen. In Aller Gedaͤchtniß, wird bes 
merkt, ruhe noch die Zeit, wo die Dänen, als halbe Barba— 
ten betradytet worden, ihre Sprache ald ein Pöbeljargen, ihr 
Patriotismus ald ein befchräufter Provinzialismus, und zwar 
wicht bloß von Fremden, fondern von den Machthabern des 
Landes. Unverfennbar verdankten fie viel ausgezeichneten 
Deutſchen, allein nichts deſtoweniger Fönne ed ihnen eber 
vorgeworfen werden, fo fange eine fo unnatürliche Buͤrde 
getragen, als foldhe endlich abgeworfen zu haben. Daß man, 
als de Dänen in Dinemark aus dem Etaube fi eudlich 
erhoben, im Freudenraufch zu weit gegangen, daß wirklich ei⸗ 

nige befchränfte Dänen ſich gezeigt, die für die lange Unter: 
drüdung ſich rächen zu Fönnen geglaubt, und nicht nur eines 
eben fo großen, fondern wegen der beträchtlichen Verſchieden⸗ 
heit der Verhaͤlthiſſe, eines nod größeren Uarechts ſich (ul: 


| Ferien der Königin zu beſtehen. 


| 


Ein hier anmwefender frangöfifcher Gelehrter, Hr. Pierre Wie | 
tor, Verfaſſer eines dem Könige von Schweden gewibmeten 
Trauerfpieles „les Scandinaves‘‘, ift damit befchäftigt, frine 
Forſchungen Über altnordifche Piteratur im Druck beraus: 
zugebeu. 


Portugal. 
Die ⸗»Times« melden aus Liſſabon 26. Juli: Der Zweck 
von Hra, Eajtro’s Reife nach London foll feya, einmal an 
Hrn. Mendizabald Stelle einen tüchtigen Binanzagenten für 
Portugal ausfindig zu machen, und daundie Unterbandlungen zu 
erneuern, welche vor dem unglüdlichen Miniftermechfel vom | 
26. Mai d. 3. fon im Gange waren, und auf die Anle: 
gung von Straßen, Kanälen u. f. w. im Innern von Por: 
tugal Bezug hatten. — Die Palafifamarilla übt nach wie 
vor ihren unfeligen Einflug auf das Gemüth der Königin. 
Bei der großen Heoue am 24. Juli, ald am —— des 
ſiegreichen Einzugs des Herzogs von Terceira in Liſſabon 
ward J. M. von dem Volke wie von der Nationalgarde mit 
feinem Gruß empfangen, weil fie die Männer enclaffen hatte, 
welche ihrem Vater in den ſchwierigen Momenten ded Kain: 
pfes zu Oporto und Ciffaben treu zur Seite geftanden. Die 
Kaiferin Wittwe foll eutfchlofen feyn, den Palaft Neceffide: 
deö nächfter Tage mit der fönigl, Quinta zu Carias am Tajoufer 
ungefähr 5 englifche Meilen von Liſſabon an der Straße nad) Eu 
Juliso, zu vertauſchen, angeblich zwar um die Seebäder zu ge— 
brauchen, eigentlich aber nin dem leidigen Wirrfal von Jutrigur 
und Derläumdung am Hofe der Königin zu entgehen. Ded 
eine Hoffnung ift übrig, Die Minifter werden fich ſehr balt 
genöthigt feben, auf der Entfernung gewiffer Leute von der 
Cs ift ein bemerfendwer: 
thes Zuſammentreffen, daß der Marquis v. bavradio einen 


dig gemacht hätten, kurz, daß ed Neute gegeben habe, die zu | fo beflagenswerthen Einfluß auf Dom Miguel übte und noch 


iner Zeit, ald ed mur dem ehr Kurzſichtigen verzeihlich ge: 
— glanben, daß, Deutſcher ſeyn, gleichbedeutend ſey 
mit: Nichts ſeyn, gewähnt hätten, man könne den Holſtet— 
nern dänische Sitten, däniſche Sprache aufbringen; dich alles 
fey eben fo bekannt ald beflagenöwerth. Allein diefes Stre⸗ 
ben babe nie Anklang gefunden bei dem aufgeflärten Theile 
der Nation und jedenfalls feit langeaufgehört. Nach Meinen 
und furzen Schwingungen, durch die ewigen Gelege aller 
Bervegung leicht erflärlich, wären die Sachen in ein rechtes 
Gleichgewicht gekommen, und fo fehr man verſichern konne, 
daß fein Däne von einer dänifhen Suprematie über Hol: 
fiein träume, fo febr ſey es zu verwundern, daß ein aufge: 
Härter Holfteiner fib noch über einen Druck beflage, der 
ein etwas anderer, als ein ſchwacher Gegeudruck gewefen 
und der geendet habe, ſobald beide Parteien ihre natürliche 
Etellung erreicht hätten., Man müßte daher einen folden 
Plan defavoniren, der un crime feyn würde et ce qui pire 
est — une faute; man behaupte, daß foldyer gar nicht exi⸗ 
fire. Man beflage aufrichtig, daß einzelne Kleinigkeiten, 


die am fich michts bedeutend, aber eben weil fie durchaus 


zwecklos wären," ald doppelt unangenehm erſchienen, wie 
3 2. die Ausfertigung der Beftallungen in dänifcher und 
der Verordnungen in beiden Sprachen, möglicherveife einem 
ſolchen Mißverſtaͤndniſſe Nahrung geben löunten. 


Schwedenund Norwegen. 
Stodbolm, 11. Aug.) Am 186. d. M., an welchem 
u. ee die Meife nady den wördlichen Provinzen 
und nach Norwegen antvitt, wird ſich die Königin zum Be: 
fucye der Gräfinnen Brabe und de Beer nach Eabbejlad und 
Paufftad begeben. Bon dert wird die Königin ebenfalls nach 
Ehriſtiania reifen, wo ſie am 2. Sept. mit dem Könige wie: 
minentreffen wird. 
— bemerkt in diefem Jahre mehr ausländiſche Nei- 
ſende, als gewöhnlich, in Schweden, was zum Theil wohl 
den vermehrten Dampfihifffahrteverbindungen beizumeſſen ift. 





jegt übt, und dag die Echweiter deffelben, die alte Marqub | 
fin Ficaiho, eine gleich) große Gewalt über die junge Könk | 
— = Marquis v. Yonle bleibt, allem —— 
nah, im Marinedeparteimnent, wiewohl ev feine porn | 
Freunde ſtuͤudlich — er werde nk Doch wehnt 
er keinem KRabinetörathe bei. Nach dir menen Bern | 
eintheilung beſteht Portugal, * feinen uimfiegenden Selen | 
aus 21 Bezirken, deren jeder, ſtatt wie früher, v j 
Dräfsften von’ Fein "Gouverneur verwaltet werben db. ' 
Diefe Cintbeilung in übrigens ſehr ungleich gemacht, Deut 
die Bevölkerung mandes Bezirks verhält fid zu der en 
screen wie 4 ma 1. DU Geuderaeurſtellen, wozu die Regie ' 
rung Staatsmänner aller Parteien zu ernennen wünſcht, er 
Abriaens moch nicht offiziell vergeben, Die Cimvohnerzadt | 
dei Kelandes von Portugal beträgt, Mech den bei dieſet 
Vezatseinthetlang eingegangenen ſatiſtiſchen Berichten, HM 
gen ne und jene feiner enropsifchen Infeln ungefaͤht 
350, . @ 
Spanien. ner 
‚Ein Tchreiben in den »Timeka enthäft mebre Detatl® über 
die befannten Gräuelfcenen in Barcelona am 25. unv 20. 
Juli. Am 25. Juli, heißt 6 darin zeigte bei einem Stier: 
gefecht auf der Plaza de Toros dag yerfammelte Bolt gleit 
Unfangs Neigung zu Rubefiorungen ufällig waren * 
beiden Bullen, die man zuerft I08 ließ, hohſt friedfertig, DT 
boten daher nur wenig Unterhaltung dar. Es befteht bat —* 
bot, etwas in die Nrena zu werfen, was den Lauf der Toren 
dores oder Yullenangreifer hemmen Fünnte; als aber pie 
dritte Stier Iorgelaffen wurde, und aud; dieſer nicht auf . 
Reiter losſtürmen weilte, wurden die Zuſchauer wuthen 
Man warf mit Seinen in die Mrena, und ſchrie fauf, * 
Stier müje ſortgeſchafft werden. Dieß bewilligten die 
hörden; als aber der vierte Bulle ſich gleich ruhig und f Reit 
vig bewies, brach der Zorn des Volks in furdhtbarer, wol. 
aus. Noch nie hatte man ein fo fchredtliches, ohrenzerveißent”. 
Geſchrei gehört; es waren mindeftens 10,000 Menſchen ve 


reR 
Im 


fammelt.- In einem Mu waren die Baͤnke und die Schran: 
Benwände zertrümmert, und die Trümmer flogen von allen 
Seiten A bie Plaza herab. Der Gouverneur erfdien und 
fuchte die Wuth der Menge zu befänftigen, aber vergebens ; 
den Soldaten, die ihn begleiteten, befahl man ſich zurüdzu: 
ziehen, und fie gehorchten augenblidlich. Mittlerweile war die 
Arena von Bolt j 

auf den unglüclichen Bullen warfen. Das zur Wuth gereizte 
Tbier flürzte grade auf den Gouverneur los, der nur mit ges 
uauer Noth der Lebensgefahr entging. Cudlic; war der Stier 
mit unzähligen Wunden gefällt und wurde an einem Strid un: 
ter Zriumpbgefchrei durch die Straßen gefchleift. Die meiften 
ordentlichen — hatten ſich ſchon früher zurückgezogen, 


Böhaufen angehäuft, die ſich von allen Seiten | zig Wunden fein Leben aus. 


bergebohrt. Ein Unglücklicher flehte mich und meinen G 
ten um Schug an, und wir thaten alles Mögliche, il 
retten, aber vergebens: er fiel als das erſte Schlacht 
Es war und gelungen ihn nach dem Theater zu bringen 
eine Wade von 40 Freiwilligen ſtand; aber fie wollte 
nicht fügen. Bald darauf bauchte er am mehr als z 
Die Nacht vom Sonna 
auf den Sonntag war wahrhaft fürchterlich: ſechs Klöſt 
gleicher Zeit in Flammen; das Militär dur die Str 
parabdirend, aber ganz rubig und mit dem gemeffenen Be 
nicht auf das Volk zu ſchießen; die Bewohner der an 
Klöfter anftoßenden Häufer in Ängfllicher Geſchaͤftigkeit 
befte Habe zu flüchten; die ruchlofen Mörder in bfutı 


und jest begann der Pöbel das Werk der Zerflörung, worauf | Urbeit; die betäubenden Vivas, fo oft ein armes Schlachtoj 


ed offenbar von vornherein abgefeben war. In catalonifcher 


in die Glutben fanf oder unter dem Meffer flarb: Alles d 


Mundart erfcboll dad Gefchrei: „Als Convens, a san Fran- | bildete eine Jammerfcene, die ſich nicht beſchreiben läßt. € 


eesch, als Carmelitas!“ Ich ließ mich von dem Strome mit 
fortreißen, und in weniger als einer halben Stunde ſah ich 
die Thore des Franziskanerkloſters unter dem Rufe: „Vıya 
la libertad! Mueran !* (die Mönche udmlich) in Feuer aufs 
geben. Man that indeffen den Flammen Einhalt, als man 
erfuhr, Daß im der Mähe des Klofters ein Pulvermagazin 
ſey. Jetzt trennte ſich die Volksmenge in mehre Haufen, 
deren jeder mit einem vermummten Führer an der 


en 300 Mönche find in dem feſten Schloſſe Jouy, und el 
o viele in den Kafernen des Kaftelld Atarazann m Sich 
beit gebvacht. Der größte Theil der Franzisfanermönı 
entfam mittelft eines Kanals, der von ibrem Klofter 
das Meer führt, und ward auferbalb der Stadt von bi 
Milirärpoften in den genannten Kafernen aufgenommen. T 
Garnifon der Stadt iſt fehr ſchwach.« 

— In Spanien befleben gegenwärtig nod 1910 Klöft: 


u 
ſich fein beionderes Kloſter wählte. Bald ftanden die Kid: 
jter der Nugufliner, der Zrinitarier, der befchuhten Karme— 
fiter und der Karmeliter:Barfüßer, der Minoriten und ver 
Dominikaner in hellen Flammen, und die Anzündung mehrer 
andern wurde verfucht. Don den meijten genannten ‚Klöftern, 
befonders aber von den präcdtigen Kirben zu St. Auguſtin 
und &t. ‚Katharina, flehen nur noch die nackten Mauern, 
und die präctigen Bibliotheken und werthvollen Gemälde: 
fammlungen find zu Aiche verbrannt. Inmitten der Verwir— 
rung und der vielen Lockungen zur Plünderung mußte ınan doch die 
Uneigennügigfeitder Elenden bewundern, welche dieß ſchreckliche 
Werk der Zerſtörung anrichteten. Geweihte Gefäße von Goldund 
Silber und andere koſtbare Artikel wurden, wie man fie fand, gleich 
ins euer geworfen, und ein Burfche, der ſich heimlich ein ſeidnes 
Tuch zueiguen wollte, ward beinabe todt geprügelt. Der ſchreck— 
lichjte Theil meines Berichts iſt aber noch zurück. Der Pübel 
war mit der Vernichtung von Cigenthum nicht zufrieden; er 


bürjtete nach Menſchenbluͤt, und leider blieb diefer Durſt nicht | 


unbefriedigt. Beinahe 80 (fourscore) wehrlofe Mönche wur: 


den unmenfchlicherweife hingeſchlachtet, und die übrigen vers 


dankten ihre Rettung nur dem Präftigen Einſchreiten des Ar: 
tillerieforps und einiger Gutgefinnten unter den Milictanos, 
denu viele von diefen mahmen verkleidet an den Erzeſſen des 
Pobels Theil. Auf mannigfaltige Art wurden die armen Mönche | 
aus der Welt geſchickt. Si 

nen augenblidlichen Tod. Einige wurden in den Klöflern ver: | 
brant, andere niedergebolcht, und viele mit Stöden und Steis 
nen zu Tode geſchlagen. Unter den wenigen, die noch zwi— 
ſchen Leben und Zod in den Spitälern fiechen, haben einige l 
mehr als 30 Wunden aller Art auf dem Leibe. Der Pöbel 
gebärdere fih am nächſten Tage wie rafend, als er erfuhr, ! 
daß mehre hundert Mönche dem Gemegel entgangen waren. 
Viele wurden felbjt unter dem Schuge der Militärmacht nie: 











11304] Ein Frauenzimmer aus Frank 
reich, von ſehr guter Familie, welches 
feit mehreren Jahren dafelbjt Unterricht 
ereheilt ın Piano, der frangöfifhen und 
deutſchen Sprache, Geographie, Rech— 
nen ꝛc. wunſcht eine Stelle als Gous 
vernante in einem Privarhaufe zu finden. , 


11) Zur Nadricht. 
Allen jenen auswärtigen Herrn Hopfen: J 
haͤndlern und Bierbraͤuern, welche Hopfen, als alle ſonſtige Commiſſtons⸗ und Spe— 
von hier und der Gegend brauchen, und, ditions⸗Geſchaͤfte, welche mir ſchon bie— 
folden an Ort und Stelle eingekauft, ber anvertraut worden find, und mic 
haben wollen, Dies perſoͤnlich zu thun denen man nid) fernerhin zu beehren 
aber verhindert find, widme idy hiermit; gedenft, 

die Ungeige: daß ich dieſen Einkauf fo, 
wie die zweckmaͤßige Verpackung und fuͤhrung Auskunſt haben mil, der wende 
Verfendung des Guts commiſſionsweiſe ſich deßfallb nur — in franfirten Brie- 


mit 30,906 Mönchen. Davon haben die Franziskaner allei 
651 Klöfter mit 11,232 Mönden und Yaienbrüdern. Wo 
den 900 Klöftern, die nunmehr aufgehoben werden, gehöre 
den Frauziskanern 266, den Dominifanern 122, den Karme 
‚ Iiten 82, den Auguſtinern 105, den Benediftinern 18. 
It n. 
| (Rom, 1. Auguſt.) Die Nadyriht aus Spanien, di 
Nufbebung der Jeſuiten betreffend, bat hier einen trüber 
Eindruck gemacht. Obgleich man laͤngſt darauf vorbereitet fen: 
Fonnte, fo fchmeichelte man ſich doch noch immer, daß da 
Hein Ciufluß, den der heilige Stuhl in Madrid zu bebaup: 
| ten gewußt bafte, binreichen würde, diefe Mafregel zu ver: 
bindern. Man fieht jegt, was die übrige Regulargeiſtlichkeit 
in Spanien zu erwarten bat, deren Mideripillen gegen Die 
Regierung der Königin nun gerechtfertigt erfcheint. — Wir 
wurden diefe Woche bier Durch die Machricht erſchreckt, in 
Veruchio, einem Städtchen an der toskaniſchen Grinze fen 
die Peſt ausgebrochen. Heutige Berichte melden indeffen, 
die Krankheit ſey nur ein bösartiges Slechfieber, und babe 
ſich nicht im die nahe liegenden Ortfchaften fortgepflanzt. 
Aus Rimini batte man das Gerücht verbreitet, e& fen dort 
eine politifche Verſchwörung entdeckt worden; bei näherer 
Erkundigung war ed nur ein Schülertumult. — Hier find 





alie 


enige, nur fehr wenige, fanden ei: | mehve zweckmaͤßige Vorſichtsmaßregeln gegen die Gholera 
angeordnet worden, bauptfädlid in Bezug auf Reinigung 
der Straßen und befonders der Wohnungen. — Der heilige 
Bater hat den wichtigen Poften eines außererdentlichen Kom: 
miffairs in Bologna dem Kardinal Vicenzo Machi aus 
Montefinzcone, Präfeften del eoneiglio, übertragen. 
bört verſichern, dieſer Kardinal ſey vielleicht der einzige, wel⸗ 
her die Bologneſer zu behandeln verstehe; fonft zeichnet er 
fih aud beſonders durch Gelehrſamkeit aus. (9. 3. 


Min 


) 








j unter Berechnung billigiter Provifien 
puͤnktlichſt und ‚eben fo beforgen laffe, 


Wer über meine Perſon und Geſchaͤfts— 





an bie Herren: J·. Adam v. Berg Donnerſtag den N. Auguſt, Vermittags Verkaufsmagazin im Hauſe des Herrn 
in — E. Ne in Heis|9 Uhr, in bem Amthauss Keller zul S. L. Oppenbeimer, Ganalftrafe 
pronn am Nedar, 3.6. Enopf in Nurn⸗ Hohen, verfteigert: . [Lit 8. Nro. 6., neben dem fürftlichen 
berg, Friedrich Juſtus im Wittenberg, 45 Stücd 189ir rein gehaltene, mittel —* 1c., empfehlen ſich zu geneigtem 
6, Keller u. C. in Leipnig, G-| und feine Hochheimer Werne, | Zufpruche. 
Biatner in Nürnberg, 3. 6. 9. Nüms die bis 1896 lagern bleiben können. Die Dingler & Comp. 
melein in Regensburg, und Joſeph Späs | Proben werben bei der Derfleigerung Fabritanten in gedrudten Baum 
ver in Würpbung und ‚and vor derfelben burd Kiefer, mwollenwnaren aus Yugeburg. 
Hersbrud, bei Nürnberg, den 12. meifter Mung an ben Faͤſſern vers 
Yuguft 1835, abreicht. 
3.6. Langgutb, Kaufmann. 








115) Hafthofs -Empfehlung 


9 | 11303) eins Derfleigerung. in Boun am Rhein. 

(1279) Den 9.9. M. farb zu Mainz| Unmittelbar nach den am 26. und Ich berhre mic hiermit, dae reifende 

während eines kurzen Aufenchaltes das | 27. dieſes ſtatt findenden Weinverſſeige⸗ Yublıfum ergebenſt darauf aufmerkſam 

felbft, in Folge eines innerhalb zweier | rungen zu Hochheim follen nachſtehende ju macen, daß der Neubau meines 

Tage wiederholt eingetretenen Schlag⸗ | rein gehaltene Weine verfleigert werden; un unter Beibehaltung der alten 
1 i 


Aufes im 76. Jahre feines Lebens mein Aulaft 1888r 








— 





innigit geltebter Bruder, ber Hohfürfilih) A» 1830 Trier'ſcher Hof 
Leimngiſche Geheime und Gabinetö- Rath 3 Etüd 183% nunmehr ganz brendigt in 

mie au wirklicher geiſtliche Rath zu „8_> 1988 Die vortheilhafte, ſchoͤne Lage biefes 
Münden und Freiburg, Pfarrer Au 1 Zulaft 18307 . Hotels auf dem Marfrplage, den es mac 
Waldiren, Dr. Midael Ludwig 9 Etüd 1834r allen Seiten dominirt, die moderne Groß⸗ 
Schmig von Umorbad. 4 Zulaft 1994r artigkeit feines Baues, die ſehr elegante 


Der großen Zahl feiner wit ihm durch | Die Proben werden von dem Kiefer, und bequeme innere Ginrihtung, die 
feine gergensgüte wie durch feine aus⸗ meifler sem Carl Boller an “ an sn und geſchmackvolle — 
gezeichneten geittigen Figenfchaften, ing | Faͤſſern abgegeben. immtlicher Zummer und Site, wobei 
verbundenen Freunde widme ich in er 722220020. Fi oes an nichts habe fehlen laſſen und 
riger Pflicht mit ber Bitte um fi 11299) Da nachſlehende Vartialobliga⸗ worin es ſich zu den ſchoͤnſten Gaſthoͤfen 
Theilnahme dieſe ef 35 tionen des von den Wechielpäufern Frege, Im Rhein zählen darf, ferner die nörbige 
Göln den 4. Augu) mi i u. Comp. zu Leipzig und Phil. Nic. Anzahl geräumiger Etallungen und Res 
me —*2 8, Juſtiz⸗ u Schmidt zu Srankfurt a, M. nogocirten,) milen bieten den reifenden Herrſchaften 
Koͤnigl. Preuß. deng hur Ruͤchhablung auf den 4. Januar 1835 ale Annehmlichkeiten bar und machen 
Appelations· Rath Der —— getuͤndigien und imgmiihen getilgten! 6 mir möglich, den Anforderungen ber 

und des rothen NdlersOrdens Rit er. Fuͤrfinch Leiningiſchen Unlehens von) Zeit in jeder Hinficht u genügen. 
420 /m fl. und 580;m Ü., nämlıd ‚I erlaube mir, diefer nzeige noch 
(1120) Wein-Verſteigerung. —8 — Nro, 2 - m. * —— Hinzujufügen, u s 

. » B. » .737.u.738. à 500 jj, | mein eifrigfes W ird, Dur 
Mittwoch — | » 6 » 198. 199. 200. 988. —— — —— ev et in jeber 
Nachmittags *_ I ev iefurt uftändis | 305. 473. 474, 518, 5g5,| Urt von Vebienung den Ermartungel 
bes Den ee  cpeim nachfolgend | 571. 850. 985, 1101. 1154,| Meiner verehrten Gäfte zu enefprefl 
— ee eigenen Wachöthums gi if — 1908. a 100 j. —— u güciges Wohlwollen zu € 
n verfteis Jr Einlöfung nod nicht präfentirt wor, erben und zu erhalten, 
öffentlich an ben Meinbietenden vertiele 5. ind, obgleich bie —— VBonn am dihein, 4. Juli 1836 








gert — 41839 Erndte dem 1. Januar d. J. aufgehört hat, ſo Fr. 6. U. Simrod. 
5 En # Imerden die unbekannten Inhaber hier) — 1777 
Aus der 4833 r Erndte ‚mie au efordert, ihre Kapıralantheile! 11978) Aechten Parifer Regie » Tabak 
- Stil ſammt Zinfen bis zum 1, Januar 1.3, 10 mie viele andere orten Schnupf⸗ 
Faß jedes von eirca 2 Ohm. gegen Einlieſerung der betreffenden Par⸗ tabafe, ferner ächte Havanna, Hans 
Aus der 18341 Erndte talebligationen fammet Coupons, bei dem burger und Bremer Gigarren , acht? 
8 Stüd, | Werrielbaufe Pi. Nie. Schindt zu) Türkifhe, Ungariſche, Holländer um 
9 halbe Stüd, Frankfurt a. M. binnen 4 Wochen a dato] Hamburger Rauchtabake empfiehlt 
1 Kap zu circa # Ohm. um fo gewiſſer x erheben, ald nad) Abs) großer Auswahl 
Die proben können zuvor an den lauf dieſer Srüt der gefanmee Echul) Briedr. Bertenhäufer SobN 
Faͤſſern enommen werden. —* gehörigen Orte deponirt und bie) neben dem meißen n—n 
Sranffurt den 16. Juli 1835. Loͤſchung der Pfandeinträge veranlaßt in Frankfurt 9 


2 werd n wird, 
Die Kaͤmmeren wi 
ien Stadt Franffurt. morbach den 10. Auguſt 1838, laßt, bie 
ek | Sri — alba a — — be ee 
N rate f > r 
[1205] WeinsVeriteigerung Heres. Bonanomi. W nung un Gefhäftstofal 
in Hochheim. — — zum Eins und Verkauf * Sun 
etwoch den 26. Auguſt werden leich [44977 Die Untergeichneten beziehen zu Perlen und farbigen Stein! 
Br Derfeigerung ber Franffurter erſten Male die naͤchſte — in fortwährend auf der Zeile Lit. H. Neo.) 
Mene, und falls diefe an demfelben | Offenbach a. M., mit einem wohl aſſor⸗ dem Römifhen Kaifer gegenüber W 
Tage nicht Zeit genug dibrig laſſen follte, tirten Lager ihrer Babrikate, haben ihr! ©. D. Oppenbe ink 
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N j g 
a 
Ober-⸗Poſtamts-Zeitung 
u 
Preiſe; Für Zeitung und Korverfationeblatt halbjahrig 4 fU., viertetjährig 2 fl. Füur das Konperſatlonsbtatt allein: halbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zumäcit gelegenen Poftämtern, Diefige bei ver Fürftiih Thurn und Tariſchen Ober: Poſt⸗ 
sieh Amts-Zeitungs:@Erpebition, Zeit Nro, 212, zu moden, - Ginrüdung saebühr:; Kür bie Zeile mit Meinfter Scheift 3 Kr., mit größe: 
jon ter 4 Kr., mit jener des politiſchen Zertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft beredinet, 
nad j Bari Be 2 nn nn ee ne nn an ne u 
ms 
—1 * — Aura *8 die Vorfehung —* in Jahre ge 
‚dm 21. Auguſt. enft, er würde die Finanzwunder William Pitt's geſeher 
I me Branffurt, den 21 auſt und ur Sie = — —* die Theorie ehrlich z 
vet 5 r den haben, Welcher Eontraft zwifchen dem Budget für 1799 
en ua England's Binanzen und Handel. und dem von 1835! Pitt Ar für ein Deficit von Neun: 
abi ehn Millionen Pfund zu forgen und das Anlehnsſyſtem war 
nad In Feiner Richtung bat fih die Vorausſicht der berühm: * in ſechs ſchweren Kriegsjahren auf äußerſte erſchöpft. 
nd teften Politifer und Staatöwirthichaftslehrer trügender aud: | Damals mar es, daß er (am 3. Dez. 1798) bei dem Antrag 
schaft erwiefen, als in der auf Die englifchen Finanzen. Das | auf die Steuer vom Cinfommen, die auf einen Ertrag von 
men yſtem des Schuldenmachens, wodurd den Nachkommen die | zehn Million Pfund berechnet war, der Nation, um fie zu 
mie  Koften der Kriege aufgelaftet werden, fand nicht nur großen | dem unerhörten Opfer zu flimmen, die glängendfte aller Pob: 
4 Tadel, fondern ed ward auch für in die Fänge unbaltbar und | reden bielt. Man urtheile aus nur Einer Stelle. »Oft ſchon 
end ſicher zum Bankrot führend erklärt. Und das geſchah, als iſt geſagt worden, daß Nationen, wenn fie dem Handelsgeiſte 
FL, die Bffintliche Schuld noch nicht den achten Theil der Summe | ſich bingeben, aufhören, kriegeriſches Feuer zu nähren; in 
at erreicht hatte, worauf fie etwa 30 Jahre nach den Gaffandra: , dem Streben nah Geminn foll der hohe Begriff von Na: 
ar ik wg Fi Fam. Hume, der ſich mit patriotifcher Wärme | tionalehre untergehen. Diefer Sag iſt num für immer als 
rum? gegen den Üibermüthigen Mißbrauch des Staatscredits aus: | falfch zu verbannen. Denn in dem denfwürdigen Fahre, das 
rien ſprach, hat doch fchon dunkel geahnt, wie grade das Ueber: " nun hinter und liegt, bat Großbritannien das glorreiche Bei: 
mit maas der Echulden die Kriege in Europa vermindern Fönne. | fpiel aufgejtellt einer Mation, die den Geiſt Friegerifchen 
Er fagt einmal: »Ich muß gefteben, wenn ich febe, mie | Heldenmuth# inmitten der größten Handelsblüthe allenthal: 
s Fürften uud Staaten, mitten in ihrer Bedrängnig von Schul: | ben fundbar macht. Die Nation weiß zu fhägen, was fie 
ii den, Zinsverpflichtungen und Finanzoperationen, auf Etreit | an Ruhm und an Wohlftand geernder bar; fie fühlt, daß 
er und Kampf fich einlaffen, kommt es mir vor, als fähe ich | der mänulichfte Weg auch der flügſte ift; fie erkennt, daß, 
* zu, wie ſich Leute in einem Porzellanladen prügeln.« In | indem fie dem Strome, der fie zu überwältigen drohte, 
* derſelben Abhandlung, wo er den natürlichen und den ger | fühn und tapfer entgegen trat, nicht nur Eicherbeit, fondern 
% waltfamen Tod des Staatscredits ſchildert — der eine oder | auch unſterblichen Huf davon getragen bat; fie hat der Welt 
Toy der andere fchien ihm unausbleiblich — fpricht er auch eine | gezeigt, was Kraft, Beharren und Einheit vermögen.« — 
j i An dem Budget, das der Kanzler der Schagfammer, Hr. 


„8 Idee aus, deren Verwirklichung jetzt vielleicht nahe iſt. 
‚A »Unfere Väter und wir haben immer geglaubt, das Gleich 
gewicht von Europa fönne nicht beſtehen, wenn mir Die 
Hand aus dem Spiele ließen. Daher unfere Kriege und 







bl 
Pr Schulden. Unfere Söhne aber werden wohl, der Unftrengung 
müde umd zu Haufe befhäftigt, ruhig zufeben, wenn ſich die 
er Völker auf dem Gontinent befehden« — Mlg Adam Smith 
fein bewundertes Werf über den Mationalreichtbum ſchrieb 
1! (1776) war die engtifte Staatsſchuld kaum zu 140 Mil. 
mr Pf. angewachſen. Dennoch ſchwante ihm eine Cataſtrophe. 
»Großbritannien ſcheint obme große Anftrengung eine Laft zu 
„tragen, die vor einem halben Jahrhundert weit über feine 
aid Kräfte geachtet wurde. Laßt uns aber daran nicht fchließen, 
a daß es fähig fen, jede Laft zu tragen; laßt uns ſelbſt nicht 
* vertrauen, daß es, ohne großen Nachtbeil, au nur eine ges 
“ringe Vermehrung feiner jegigen Schuld fünnte.« 
1 sb} 1790) erlebte a wie mit Amrrila 
+ Id verboppelte und nad e England's 
5 16 zunahım, daß die Zinfen aufgebracht wer: 


Spring-Rice, dem Unterhaus am 14. Aug. vorlegte, if” 
von Feinem Defieit die Rede, vielmehr von einem Weber- 
ſchuß, der mehr als binreicht, die den weitindifchen Pflan: 
gern feit 1. Aug. 1834 gebührenden Zinfen der Entſchädi— 
gungdfumme von 20 Mill. Pf. zu deden. Dagegen find die 
erwarteten Reductionen von Taren nicht möglich geworden. 
Noch fordern die Bebürfniffe der Staatscaffe die Fortdauer 
der Fenſtertaxe, der Maljtare, der Stempeltare auf Zei: 
tungen; faum, daß die Aufhebung einiger eringfügigen Abga: 
ben, in Belauf von etwa 150,000 Pf. ©t., die Bortwirfung 
des Sparſyſtems fpüren läßt. Das Budget iſt für die Zeit 
vom 5. Apr. 35 bis dahin 36 berechnet. Aus der Rede des 
Hrn. Spring: Rice wollen wir die wichtigften Angaben ent: 
nehmen. Seit 1814 find über 40 Mil. Pf. an Zaren aufge: 
hoben worden; davon 7 Mill, unter Grey's Minifterium; 
die Öffentlichen WBedürfniffe (ausichlieflich der Binfen der 
Staatöfhuld) waren im re Durchſchnitt von 1818 
bis 1821 nahe an 19 Mil. hr jährlich und im Jahr 1835 


ula Über 14 Mill.; nachdem ſchon fo viel reducirt | waren. Man vermuthet, die Regierung zu Mabrib werde 
—— ed jetzt täglich ſchwerer, weitere Erfparniffe fi beeilen, die Cortes einzuberufen. * 
zu machen; bie abreseinnahme bis 5. Apr. 36 it auf] — Die Deputirtenfammer hat geftern die Beratung fiber 
45,550,000 Pf. angefchlagen, die Ausgaben auf 44,715,000 dad Jurygeſetz nicht beendigt; Hr. Guizot hielt eine Rede 
Pf. — Ue erihuß 835.000 Df.; — die Märkten Eins | zur Ablehnung des Worwurfs, daß die Gefege fo oft ge: 
mahmepoften find: 20 Millionen von den Zöllen, 13 Milz | wechfelt den; heute ward die Diöcuffion der von ver: 
fionen von der Mecife, 7 Millionen vom Stempel, 3°, Mil: ſchiedenen Mitgliedern geftellten Umendements vorgenommen ; 
Tionen von andern Taxen, 1%/, Mill.von den Poltenz — | bei Abgang der Pot war uoch nichts entſchieden. Hr. 
in der Ausgabe figuriren bie Zinfen der Staatsſchuld (die Sauzet hat heute deu Bericht über das neue Prefgefeg er: 
der Sch merfceine und des neuen Aulehns von 15 Mill. ſtattet; er läßt eö in feinen Haupttheilen befteben; alfo hat 
eingefehleffen) ‚mit 28,540,000 Pf. ; — was fonft nad auf | fih dad Gerücht von einer gänzlichen Umfjchmelzung nicht 
dem--confoliditten Fonde laſtet (Civilifte, Penfionen u. {. w.) | beflätigt; die vorgefhlagenen Menderungen gehen auf Min: 
beträgt etwas über 2 Milk HH. ; die andern Hauptpoften | derung der Detentionöftrafen und Beibehaltung des bisheri⸗— 
find: Urmee 6 Mill., Marine 4 Mill, Artillerie 1,300,000 | gen Unfages der Geldſtrafen. Die Geranten follen verante 
Pf, vermiſchte Ausgaben 2,105,000 Pf. — Bei der Jolle wortlich jeyn, die Gautionen in baarem Geld geftellt wer- 
einnahıne find die einträglichiten Waaren: Baumwolle, Gafte, | den; die Caution für ein täglich erſcheinendes Blatt firirt 
Zuder, Thee und Tabak. Der Verbrauch aller diefer Arti⸗ | der Bericht auf 200,000 Fr.; rin Blatt, das zweimal in 
Fel ift im Zunehmen; 1833 wurden 284 Mill, Pfund Baum: | der Woche ausgegeben wird, hat 150,000 Fr. , ein wöcheunt⸗ 
wolle fonfumirt, 1934 über 297 Mil. Pfund und 1835 fommt ) liches Blatt 100,000 Zr. und eine Monatsfchrift 50,000 Br. | 
der Verbrauch auf 320 Mill. Pfund. Der Caffeconfum flieg | Eaution zu ftellen. Mile übrigen Mobdiftcationen find un: 
in den drei Jahren von ger - ya ne ar even: ; 
der Zuderconfom von 3,678,000 auf 3,746,000 Eentuer; bei | — Die Nachrichten aus Epanien find verwirrt und wis | 
weitem die ftärffte Zunahme erfuhr jedoch der Artikel Thee. derſprechend. Der ————— * Bordeauxer Blatt) 
Im Jahr 1833 wurden davon 30,730,000 confumirt und 1835 will wilfen , die Autoritat Iſabellens fen von den Provin: 
(8. $. immer in dem am 5. April 35 fehliefenden Sinanze | cialjunten in Uragonien und Catalonien fuspendirt worden. 
jahr) 35,580,000 Pfund. Der Couſum ift noch immer ſtei. Die zu Madrid anweſenden Prälaten fehen die Gefahr und 
end und war ed ununterbrochen feit 1823, wo er nur 23 Mil. | verlangen num ſelbſt die Aufhebung aller Mönchsorden. Am 
fund betrug. Der des Tabaks war 1833 — 20,360,000 | 11. Aug. war 23 zu Saragoffa ruhig; nur durfte fich Bein 
Mund und 1835 — 21,483,000 Pfund, Bei ber Mecije | Möndy jehen laſſen. Nach andern Nadyrichten foll Chriſtine 
trägt die Malztare an 5 Mill. Pf. Die Tare auf gebrannte | genöthigt worden feyn, fi zu entfernen; es war die Rede 
Waffer (spirits) Über 7 Mill. Pf. ein. Die Ausfuhr war | von einer Regentſchaft im Namen Jfabellens, Galiano und 
1784 nor 15 Mid. Pf. an Werth, ie iſt fie auf 78 Mil. | Arguelles an der Spitze. 
pf. im Jahr gekommen. Die Einfuhr ftellte fih nad) einem | — Der »Courier« fagt: »Gatalonien und Aragonien 
Durchſchnitt der 7 vier Jahre auf 47 Mill. im Jahr. | wollen, wie Navarra, ihre Privilegien wieder erobern , ſich 
Seit Nov. 33 bat ſich die Zahl der Einleger in die Spar: | aber dabei nicht auf die Pegitimität fügen, fondern auf die ® 
kaffen um 33,972 vermehrt ; es find deren jeßt über 500,000 | Revolution. (&. unfern — Artikel Fraukfurt 
— Der »Moniteur« hat nur folgenden kurzen Artikel: 
»Don Garlos ijt am 15. Aug. nad Bittoria zu marſchirt. 
Gordova, der zu Logrouo iſt, beobachtet alle feine Bewegun⸗ 
en; drei caruͤſtiſche Bataillons ſind am 12. zu Aoyz ange⸗ 
ommen; fie äußern ſich, als wollten fie mad Aragomen 
ziehen; aber Iriarte, der an bemfelben Tage mit feiner Go: 
lonne zum Pampeluna eintraf, und Guerrea, der mit der 
feinen —— * ſiad im Stande, fie daran zu hindern.« 
Alſo befchränten ſich die Chriſtinoschefs aufs Weobachten 
und Hindern! ein Beweis, daß fie ans Erdrücken und Sie: 
gen nicht denken Fönnen.) 
— Der »Moniteur von Algier« vom 31. Juli enthält 
einen Tagöbefehl, woraus man erficht, daß die Fremden 
legion, »die nad Spanien übergeht, um da die conftitutionele 
Bade zu vertpeibigene, am 2. Uuguft eiugefchifft werden 
je te. Eie if, ſpaͤtern Berichten nad, auf inte ange: 
ommen und muß wohl jegt in Barcellona feyn.) 
— Den fleifigiten Echäleru der x Erziehungsans 
ftalten wurden geflern, wie ——— zuerkanut. 
Hr. Gutzot hielt dabei eine Rede, j 







































und das Sparfaffencapital erreicht bald 16 Mil. Pf. St. — 
Die Bankerotte haben fehr abgenommen, ein Beweis, daß der 
Handel in gedeiplihem Flor iſt; 1830 zählte man 1549 
Bankerotte, 1834 nur 1099, und bis 1. Aug. 35 wurden 
deren nur 674 erflärt. " 

“ ” 


n Bezug auf die Orange:Fogen in der englischen Armee 
€ Nr. Gh) ift nachträglich zu bemerken, daß die Gemei: 
nen auf Hrn. Hume's Antrag (am 11. ug.) beſchloſſen hat: 
ten, eine Adreffe an ben König zu richten. Darauf erteilte 
Er. Maj. zu Handen des Lord John Ruſſell folgende Rüd: 
äußerung: »Ich habe bie gehorſame Adreſſe erhalten, wo: 
durch Ihr mir gemiffe Refolutionen, die Orangelogen in der 
Armee betreffend, ea Meine Aufmerkfamkeit war ſtetb 
auf alle den beftehenden Anordnungen zumiderlaufende und ber 
Mannszucht unter meinen Truppen nachtheilige Praktiken 
gerichtet, und wird es auch bleiben. Ich bin ed nicht weni: 
er der Würde meiner Krone, ald der Sicherheit des Lan: 
des und der Wohlfahrt meiner tapfern und Ioyalen Armee 
fhufdig, jedem Verſuche zur Einführung geheimer Befellichaf: 
ten in ihre Reihen abhaltend zuvorzutommen, und Ihr könnt 
darauf zählen, daß ich feft eutſchloſſen bin, zu dieſem Ende 

die wirffamften Maßregeln zu ergreifen.e — 





— Dir — —— * 
erlin, 18. Aug.) Di &zeitung weldet 
= M. der Köni heben —— Genollmäghtigten 
inifter am beu Bundestage, Generals Pojtmeifter ®- 
er und an deflen Gtele Allerhöchlihten Bisderigen außers | 


ruf | und bevollmädhtigten Minifter am faif- 


» 
Daris, 18. Ungufl Stand der Rente: SpEt. 109. 10.— 

. 78. 90. — NReapol: 97. — spEt. Spaniſche 36: — 
* J 20 Gorted 35%, — Die paniſchen Bonds find 


spC - * Kor 
am na 1, — ſchen nad offiziellen 








Anfanterie v. Schöler, in gl 1 
en Bundestage u beglaubigem U 


Min Örogenien einge aufen; haben Allerhöchitipren früheren! 





t 2* nd A U Schußwa 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter | Macht, auf Anorbnung ibred Befeblababers, von der j 
am Fönigf. fpan. 43 v. Liebermann, in gleicher Eigen | Cebraub zu madhen befugt. $- 10. Be ae nel 

fehaft bei dem Faif, ruff. Hofe zu ernennen gerubt. durch eine amtliche Darfiellung des Befehleb m A eokus 

r . . Fang enthält die Es bat berfeibe darin über folgende Gegenſtande 

— Das 18. Stüd der Geſetz-Sam m ne zu ertbeifen: über die Veranfaffung ſeines Einſchreitens ü 
Verordnung zur Wufrechthaltung an öffentlichen — — ten Haufen eriaffenen Zetebl, ob a ihn f rar 

i tung, vom 17. 1. M. genotbigt geweien und Die irkung deſſelben; od el 
Diebe —— ſchuldigen chtung iderfehlichkeit Statt gefunden, —* 9 beſtanden, ob von Se 


N - ted Gnaden König von ten ber Yufrüßrer ein Angriff mit Waffen oder anderen Mer 
ir Bee ee kunden, — ——— zeügen erfolgt iſt, ob mir Steinen ober anderen Gegenftänbe 


r { ; — Waifer 
a und ber dem Geſete ſchuldigen geworfen worden; ob und weichen Gebrauch er von den 
mung Sie ann Ay ilgemeinen Lanbrechts im 4. db: in&befondere von der Schußwafle, gemacht, und nn etie ben Fr. 
fdhmitt des 20. Titers 2. Tbeild Über die Merbrechen gegen bie rede Ban * w a 
innere Mube und Eicerbeit Ted Staates und alle in Desiebung |; Thatigleit gewefen, fo gebt die Farftellung von dem oberflet 
bierauf ergangene, edtere Beilimmungen , namentlich die Ber: |. ib ga e Die Bericht der übrigen werden beigelegt, in ſt 
ordnung vom 30. Dez. 1798 Abfchnitt 1 von Verhütung der Tu: von ibnen aus, bie Derieite pe bie | 
nınite Ar Beftrafung der Urbeber und Theitnebmer berfelben, weit diefelben der Zeit orer dem Drte mach iron 58 
in Tell; zu bringen, und beren Benaue Befolgung den delt. haben. Die mäbere Bezeichnung sr ZH > 
ä 


i ' i Perionen und Sachen, fo weit es mürbig ift, erfolge von dei 
Sinmebnen fnmeien Divine Unferr na mu len | Hanel none, sr ben Berchehuber sage, un Bit 
fen; zualeich aber zur Ergänzung und näberen Bellimmung der einen Theil feiner Darftellung. 5. 11. Für ai J —X A 
beftebenden Geiege nad vorgängiger Berathung in Unferem Sachen, weiche bei feldhen Gelegenheiten vorfalten, baften MIET 
Stnatsminiiterium zu verordnen, was folgt: $. 1. Die Strafe | NN die Urbeber derfelben, fondern auch alle Biejentgen totitariich: 
murbivilligee Buben, welce auf Straßen und an Öfenrichen a) weiche ſich bei einem Auflauf irgend eine, oriepwihzier Dann 
Orten Unrube erregen oder grobe Umniirelichfeiten begeben, be: tung haben zu Schulden fommen loffen, hm —* 
ne  Himmt der $. 183 Zit. 20, Thl. 2. des Allgemeinen Kandrechis. | welde fich an dem Orte bes Auflaufs befunden, und nach ben 
ft) Wird Unfug dierer Urt, wobin auch Aufregung durch Geichrei Einfchreiten der Orit: uber Potizeibebürbe micht fegleich Be: 

ij and Pfeifen zu rechnen, bei Gelegenbeit eines Muflaufs verubr, | baden. Keine Entfhultigung eines —— nn Du 
ee cn fol in ber Menel körperliche Zuchtigung und jedenfalle Kreis | wenn jeine Unwefenbeit noch bei dem Einſchreiten De ee 
Tun peirditrafe oder Erentarbeit eintreren. Die Strafe kann nach neten Macht Statt gefunden bat. Denen, die fich Anlage ed: 
me Bewondenid der Umftinde auf wicherhoite Arenge Zuchtigung teren Halle befunden baben, bleibt der Regreg am digenigen vor: 

a und auf Gefängniß:, Arbeits oder— Auchtbausftrafe bie zu Sechs bebalıen, die ſich mit ihnen in demieiben Falle befinden, zu glei: 

dir Monaten feitgeiegt werben. $. 2. Machen andere Perjonen ſich chen Theilen, an die Urheber und die Theilnehmer bes jerbre: 
4 dergleichen Unfugs ſchuldig, fo finten die poritebenten Borichrif: | hend ‚aber für den ganzen vom ibnen gezahlten Betrag. 5.12. Die 
na von auch auf fie ihre Anwendung. $- 3. Befinden jih Auslaͤn⸗ Unteriuchung megen bieier DBerbrechen joll in einem abgefürzten 
HN er unter den Zrevifern, fo werben biefelben nach aut eftandener Verfabren erfolgen. ir bebalten Uns den Erlaß einer befonde: 
gu Strafe wie fremde Kanditreicher nam, 5. 195 Zit. 20 &bl. ? des ren Verordnung darüber vor. Urkunblich unter Unferer Pöchft: 

ee ee behandelt, 8.4. Werden bei einen Zus | eigenbandigen Unterihrift und beigedrucktem töniglichen Iuſſegel. 
iammenlauf von Menfchen gefäbrliche Drobungen gegen eine | Gegeben Berlin den 17. Auguft 1835, (L. 5.) Briedrih Wil: 
ya obrigteittiche Perion ausgeſtoßen, oder Dirgbandiungen berielben, beim. Altenftein gLottum. Mübler Uncillon. v. Wip: 
MM ober auch nur eines zur Stillung des Yuflaufs berbeigeeilten leben. v. Rocdom. Alventie ben. (Diefer Verordnung 
iM Kommunal: oder Polizeibeamten, eines Gensdarmen oder einer it im der „Ötaatkzeitung“ ein Auszug aud der Berorbnung vom 
Milıtärgerion verübt, oder ſiedt fich bie Orte: oder Polizeiobrig: 30. Dezember 1798: „Bon Verbuürung ber Tumulte und Beſtra⸗ 

din Reit gemörbigt, ven Beiftand ber bewaffneten Wacht ın Unfpruc | fung ber Urheber und Theilnehmer,“ angefügt.) 

Deutfdland. 


hit. ge nehmen, unb gebt der Haufe auf die dritte Yuforbrrung der 
* — ey. 16 Brben die Otrafdeflim — Das Miai &blatt für das Königreich B 
gleich aufeinander, fo finden die Strafbejlimmungen € a egierun att für nigre aiern ent; 
we SS 168 — 175 Zie. 20 Th. 2 des Allgemeinen Kandrehrd und | Häfe folgende Befanntmadung: ‚Btsetimiuißsriun des 
uf er 25. R— 18 und 15 diefer Verordnung ihre Anwendung- s d der Fi Er. Mai Aut 
ve $. 5. Die im $. 5 der Verorbnung augedropte Strafe gegen ci: Ianern und 4; wanzen. Gr. Maj. ber König haben 
T nen Jeden, der den Aufforberungen der bewafineten Mache wicht die Bildung einer Privaraftiengefellfhaft zur Ausführung des 
1 augenblictiche Folge leittet und fich micht ſogteich bimmegbegiebt, Berbindungsfanals zwiſchen dem Main und ber Donau im 
ve wird auf drei bis ſechs Monate Gefängnis vder Strafarbeit be: | Sinne des Gefeges vom 1. Juli 1834 dem Haufe M. N. 
v. Kothfchild und Söhne in Frankfurt a. M. zu übertragen 
gerubt. Dieß wird andurch mit dem Anhange zur Öffentli- 
hen Kenntniß gebracht, daß das —— Haus die naͤhern 


7 7* 
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gaben 


die Nimmt. Eie wird verboppelt, wenn bei bem Auflauf Jemand 
är am feinem Leibe ober Vermögen beſchadigt worden iſt. 
—* ” 5 e der —— et Bertimmung — ef 
i iejentgen angewendet, welche Waffen oder andere gefabr: e . . . h 
chit jiche Werkzeuge gebraucht, oder mit Bisiam — Ger | Belimmungen dinſichtlich der zu bildenden Aftiengefellichaft 
81 geivorten baben, oder bei benen arten, gefäbrliche | unverzüglich in einem eigenen Programın befannt machen 
erfjeuge, Steine ober andere zum Werfen bejtimmte Gegen: | wird, und biejenigen, welche ſich Bei dieſem Gefchäft ala 
Aktionäre zu betheiligen wünfchen, fid an das Haus M. 4, 
v. Rothſchild unmittelbar zu wenden haben. Münden, 14. 
Aug. 1836. Auf Er. konigl: Maj. allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen:Wallerftein. — v. Wirſchin— 


ven 
ut 
#  ftänbe vorgefunden werben. Das geringite- Strafmag wird auf 
foßgt eine chärliche Wiberjeglichkere gegen obrigfeitliche Perid: 
ger — Dur) den Minifter der Generalfefretär: Franz v. 


nen oder Machen, welche zur Stillung des Yufaufs berbeiciten, 
? ober eine tbärliche Behandlung ober ° erwundung derſelben, fo 
A.  wirb bie Strate perboppelt und kann zufolge $. 19 ber Verord⸗ 
nung dem Befinden nad bis zur Todes ſrafe erhöht werden. 
Don der bier und im ben vorbergebenden Paragraphen genann 
ten Verordnung vom 30. Dejember 1798 ift der Auszug beige: 
fügt. 5. & Wen bei einem Yuflauf die bewaffnete Macht eins 
fdhreiter, um ben jufammengelaufenen Haufen auteinanderiu: 
di treiben und bie Ruhe wieberberjuftellen, So befichlt der bie 
Mannschaft tommandirende Offizier oder Unteroffizier dem Hau: 


n dreijährige Zuchthaus oder Feftungeftrafe beſtimmt. 8 7+ Ers 
obell.« 


ch wei}. 

(Bafel, 18. Auguſt.) Als ein merfwürdiges Aktenſtück 
aus dem Kampfe der kathol. Kirche mit ſchweizeriſchen Res 
gierungen ‚geben wir einen jest erſt bekannt gewordenen, 
vom 23. Vai d. J. datirten, Erlaß des Hochw. Biſchofẽ von 














„ fen auseinanberjugehen, und er Wwingt, wenn auf die zweite ar i 1 
* MWieberbol u Gebote, oder dem durch Zrommelfchlag Bafel an einige argauiſche Geiſtliche, welche die Verlefung 
W oder Tin all aenebenen Seichen nicht fofort genügt wird, | der bekannten Brofrätblicm Proflamation unterlaffen bat: 


den jchuldigen Geborſam. 5-9 Wird | gen: »Till. Huf Ihr und Ihrer Hochw. Kapitelöbrüder 


go der fr icyer Wideritand entgegengefept, oder i i 

fogar van Mugrif anf ar . an äh, | mterm 22, Mai, an micherlaffenes Schreiben habe ich die 

ge fi m zn anf vi ee Zu —— Ehre -Ahrren-in aller Eile zw-eröffnen, daß ich Ihnen zwar 
sen Gege fiben geworfen, fo it die bewafinete I nicht befeblen Faun, die Proflamation, welche den 17. Mai 


an das Wolf hätte verfündet werben follen, zu promulgiten ; 
weil ein folder Befehl eine bifchöfliche Genehmigung wäre 
und ich ald Bifhof weder genehmigen Fann, no will; 
allein nachdem fie einmal die Verkündigung unter: 
laffen haben und nun in Gefahr ſtehen, von der Gtaatd: 
ewalt frimineh behandelt zu werden, will ich Ihnen und 
hren Kapitelöbrüder, mit Vorbehalt aller Pirdhli: 
hen Rechte und bloß zur Abwendung der traurig: 
ften Folgen für Sie, Ihre Pfarrkinder, den Staat nud 
bie Kırde, in dem gebietenden Zwang der Umftände er: 
laubt haben, der Gewalt zu weidhen, und die Pro: 
Hamation zu verkünden. Der Allerhöchite nehme feine Kirche 
in feine ade Obhut! Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Ihre Hoc tden freu ergebenfter Freund Joſeph Anton 
Ep. B. (Bifchof von Bafel). P. S. Diefer Briefe diene ein: 
zig zu Ihrer und Ihrer Hochw. Hrn. Kapitelöbrüder Kennt: 
nif und Beruhigung, ald eine ganz konfidentielle Altes 
(Don der Easter nze, 16. Aug.) Seit dem 
Ausbruche der afiatifchen Cholera in Coni und Nizza (Gar: 
dinien) hat bie k. öfterreichifche Regierung das Königreich der 
Lombardei von Piemont abfperren laffen. Much in der Schweiz 
berrfcht große Furcht vor der heraunahenden Cholera, 


* 


O o il am e. 


Amſterdam, 18. Aug.) Die ungänftigen Nachrichten 
aus Spanien (welche zu Umſterdam zwar nur erft ald Ger 
rücht bekannt waren) haben fehr nachtheilig auf den Stand 
der fpan. Fonds gewirkt. Im den bol. Effekten war der 
Umfag ſeht träge und zufolge des —— — der fpan. Bat: 
tungen fonnten aud die inländ.' fich ganz auf ihrem 
gefirigen Standpunkt behaupten. Muff. und öfter. preispal: 
tend. 2/,pt.: 54°; 5pEt.: 101°/,; Kandb.: 24°/,,; Syndik. 
4'/,pEt.: 93°/,;3°/,pEt.: 78°/,; ſpan Perpisplt.:3s; 3pCt. 
22°/,; Ausgeft., franz.: 153 Kortesb. 33 Eonp.: 0°) 4 


Belgien. * 
(Brüffel, 18. Aug.) Hr. v. Mueſenacke gab geſtern 


bei Gelegenheit der Wiederankunft des k. preaß, außerordent. 








Gefandten und bevollm. Minifterd am biefigen Hofe, Baron 
v. Arnim, ein großes diplomatifches Diner. 


Zirt ei. 


Man meldet aus Trieft: Wieder haben wir Nachrichten 
aus Skutari erhalten, ohne jedoch das Ende des dortigen 
traurigen Zuſtandes darand zu vernehmen. Sie reichen bis 
zum 2). Juli, und ihr wefentlicher Inhalt ift folgender: Am 
12. Juli ward den Infurgenten der Aumarjch ziveier Korps 
irregulärer türfifher Truppen aus Eruja, Tirana und Dibra 
gemeldet. Um diefelben nun abzuhalten, dem in der Citadelle 
eingeihloffenen Paſcha die Hand zu reichen, wurden zwei 
Korps, jedes von einigen taufend Mann, abgeſchickt, und 
Schon am folgenden Tage ging die Meldung ein, daß das eine 
bei Uleffio auf den Feind geftoßen, ihn geichlagen, und mebre 
Meilen weit verfolge babe; am 15. erbielten die Städter 
eine gleich erfreuliche Nachricht von dem zweiten Korps, zu: 
re mit deſſen Rüdkunft in die Stadt. Die Citadelle hielt 

ich indeffen noch immer. Mm 16. in der Nacht hatte der 
Paſcha einen Ausfall gemacht, und es ſcheint ihm gelungen 
zu ſeyn, durch ſchnelle Errichtung einer Nothbrüde über die 
Bojana mit den Bergbewohnern in Rommunitation zu Fon: 
men und einigen Proyiant in die Eitadelle zu fchaffen ; allein 
faum graute der Morgen, ald die Infurgenten die zur Eiche: 
rung der Kommunikation aufgeftellte Abtheilung angriffen, 
in die Gitadelle zurüdtwarfen, und die Brücke wieder zerſtör⸗ 
ten. Indeffen ift der Paſcha durch die erhaltenen Lebensmit⸗ 
tel ohne Zweifel in den Stand gefegt, ſich vieleicht noch acht 
Tage länger zu halten, innerhalb welcher Zeit möglicher 
und fogar wahrſcheinlicherweiſe ſtärkere Hülfe eintreffen 
kann. Bei Durazzo find, Schiffernachtichten zufolge, bereind 
fieben Schiffe, wahrſcheialich türkifche Rriegeicdife fignalis 
firt worden; auch find bei Salomchi beträchtliche Srreitfräfte 
aus Konftantinopel and Rand gefegt worden, und auf dem 
Marfche nach Ober Albanien. Sure Erfheinung wird die in 
geringer Entfernung von Efutari auf Verstärkung wartendeu 
Zruppen aufs Neue anfeuern, und dann erjt wird es zu fl: 
nem ernftlicdhen Irefien tommen; bie Ivfurgenten ſollen ſich 


gegenfeitig zugeſchworen haben, ſich bis auf den letzten Mantt 
zu vertbeitigen. 
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boſe, Bın 
t Nadeidie 
der Partie Samftag, 
ie ride hi 
olgemdır: I 
par It 
J Oeſterreich. 
ri 
um (Wien, 13. Aug.) Der Paiferlich königliche Staats: 
ira md Konferengminifle, Graf Eollowrat, gedenft am 17. d. 
ine eine Purze Urlauböreife zu einem Ausflug nach Iſchl zu bes 
nme  mügen, und in dem erften Tagen des Pünftigen Monats mit 
eg dem Staatöfanzler Fürften Metternich in Pilfen zufammen: 
ı Komp uutreffen, um ihn von da aus nad Königswarth und fpäter 
iradede et mach * zu begleiten. —Briefen aus Widdin zufolge 
£ halte ke ift der Fürft Miloſch am 2. d. in dieſer Stadt eingetroffen, 
m glg mb von dem Paſcha fehr a Jon empfangen werden. Gein 
4 ah Aufenthalt dafelbft follte zu Anerkennung der verfchiedenen 
on ie Empfangsfeierlichteiten bis zum Abend des folgenden Tages 
Fen ; abe verlängert werben. 
zur &ik — Noch befinden fib RI. MM. in Schönbrunn. Die 
angnie Reiſe des Kaifers nach Oberöſterreich wurde bekanntlich Fon: 
er zoie tremandirt, und ſelbſt die nach Böhmen im September, ob: 
Peheniwe leich bereits alle Anftalten dazu getroffen werden, iſt bei der 
inch ſchwankenden Gefundhrit des Monarchen noch nicht völlig 
mise gewiß; man fagt, für den Fall, daß Se. Maj. in Wien bliebe, 
are dürfte der Kaiſer Nikolaus bier zu erwarten ſeyn. Die Ans 
gu due  weienheit deö Hofes belebte den dießjährigen Sommer „ der 
‚fi Hohe Adel, zahlreidıe Fremde, der wohlbabende Mittelitand, 
— Alles drängt ſich um das herrlihe Schönbrunn , in deffen 
auf MM Anbau die Staatöfanzlei ihren Eig genommen bat. Das 
ra Dicht Daran ſich ausbreitende, freundlide Higing mit feinen 
van reichen Villen und dem eleganten Salon, worin Strauß Don: 
aw nerftags umd Sonntags geigt, iſt dadurch der Breunpunft 
A der Unterhaltung , und in der That läßt ſich ein bunteres 
Leben kaum denken. Die Anweſenheit Ahmed Paſcha's mit 


feinem phantaſt iſch koſtumirten Gefolge erhöht dieſen Meiz, 

wenn auch das Auge des Wieners Durch Die vielen türfifchen 
und griechiſchen Familien, die bier leben, an orientaliſche Ge: 
flalt und Tracht gewöhnt if. Der Boſſchafter bat ſich be- 
reitö feines Auftrages in herkömmlicher Form entledigt, und 
genießt nun, erftaunt, wie es febeint, über die freien For— 
men des Öffentlichen Pebens (das durch das populaire Ans 
fehließen des höchſten und hoben Adels von jedem andern Res 
fidenzleben ſich vortheilhaft unterfcheider), alle Vergnügungen 
die ſich auf den zahllofen Bereinigungspunften darbieten. Eo 
fand er ſich vorgeftern um Mitternacht in dem, durch einen 
prädhtigen Salon gezierten Gaſthausgarten zur Biene ein, 
ummwogt von mebr als 5000 Menfhen aus allen Ständen, 
Die das zum Benefiz unfers obengenannten Walzer: Birtuofen 
veranftaltere, glänzende Ballfeft zufammengeführt hatte. Ge: 
fern fpeifte er bei Er. F. G. dem Erzberzoge Karl in der 
Weilburg bei Baden; Artillerie- und andere Waffenübungen 
werben biefer Tage ihm zu Ehren veranlafßt werden. &o 
fpielen durdy die fchweren Wetterwolken am politifchen Ho— 
rijonte fort und fort freundliche Sonnenſtrahlen ſocialer 
Freude ; man ftellt das Schickſal der Zufunft der Vorfehung 
anbeim und befriedigt fih mit dem Wunſche ber drei großen 
Mächte, den MWeltfrieden zu erhalten. — Bon einem An: 
ſchluß Defterreih& an den deurfchen Zollverein ift bier die 


Rede nidyt mehr; wirklich fteben ihm wohl unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegen. — Der ungarifche Pandtag foll 
endlich aufgelöft, der fiebenbärgifche dagegen einberufen wer: 
den. — Man erwartet in diefen Tagen den Fürften Efler: 
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as von London; auch fpriht man wieder von Talleyra: 
Ankunft. 


Preußen. 


(Berlin, 13. Ang.) Mehre auswärtige Bhätter fün 
die Spalten mit Vermuthungen, die ſich auf hochverrätherift 
Entwürfe gegen die fi bald in Kaliſch verfammelten hör 
ften Herrſchaften beziehen, welche namentlich von der n 
zu befannten Propaganda ausgehen follen. Wenn wir a 
der einen Geite weit davon entfernt find, dieſen Gerücht 
unbedingten Glauben zu ſchenken, und auf der andern Sei 
—— kdunen, daß achtbare Perſonen, mit denen wir 
jener Gegend in Korrefpondenz flehen, nur wenig barübı 
melden, jo dürfen wir jedoch ‚einen Vorfall nicht verſchwe 

der uns von der Hand eined angefehenen und höher: 


en, 

eamten jener Gegend mitgetheilt worden ift. Die bekann 
und mit vollem Recht in hoher —— ſtehende poln 
ochen die Bitt 


ſche Gaſtfreundſchaft erfüllte vor einigen 
eined Meifenden, in dem Schloſſe einer vornehmen Dame 


der Bräfin S., aufgenommen zu werden. Die Befigeri 
verbindet mit aller angebornen Liebe für ihr Vaterland bi 
hoher Bildung große Herzensglite. Sie bemerkte bald i 
dem verfchloffenen und dabei ſchenen Weſen ihres Gaftes 
ber ein junger woblgebildeter Mann war, etwas Seltſamet 
er benugte die erſte Gelegenheit, Auskunft Über ſich zu g: 
ben, indem er fich für einen aus Frankreich mit befonder 
Nufträgen zurüctehrenden Flüchtling ausgab, und ziemlic 
unummunden der Gräfin, als gebornen Polin und Patristir 
einen Mordanfhlag auf ein bobes Haupt mittheilte. Di 
Gräfin, erfhroden, aber ihren edlen Charakter nicht ver 
läugnend, erPfärte ihrem @afte, Daß fie bei aller Vorlieb 
für ihr Vaterland den größten Abſcheu gegen ſolche Mitte 
und gegen die, welche fie anmenbeten, habe. Der Gaft biel 
nach dieſer Erklärung mit weiteren Cröffnungen zurück unt 
begab ſich auf das ihm angewiefene Zimmer. Die Gräfit 
beratbichlagte unterdeffen mit ihren Umgebungen, was füı 
Maßregeln wohl gegen ben fremden zu ergreifen wären, 
und fie begnügte is einſtweilen bis zu der erwarteten Mn: 
kunft eines ihrer Anverwandten damit, die Zugänge zu dem 
Bimmer des Fremden beobachten zu laſſen. Uber fchon beim 
Eintritt der Dunfelbeit hatte derfelbe, nichts Gutes abend, 
mit Zurüdlafung unbedeutender Effeften und mit Hülfe ei: 
ner Stridleiter, feinen Weg durch das Fenfter in den Park 
genommen, ohne daß man feiner wieder habhaft geworden 
if. — Mebnlicdye verdächtige Reiſende follen auf dem Lande 
bin und wieder bemerft worden ſeyn, und leicht laſſen fich da: 
durch die von den Behörden getroffenen Borfichtämaßregeln, 
in Beziehung auf die Ertheilung und das Bifa der Pälfe, 
und Vegitimationen erklären. (9. 8.) 

— Der Prinz Wilhelm von Preußen und feine Familie 
baben auf ihrer Rüdreife von Mainz, von Weimar aus den 
nädıften Fe, durch das Königreihb Sachſen nah Echlof 
Fiſchbach (bei Schmiedeberg in Schleflen) gewählt, um da: 
felbft die hoben Gaͤſte zu erwarten, bie die freundlichen Thaͤ— 
ler der Sudeten mit ibrer Gegenwart beglüden werden. 

— In unfrer Haupiftadt iſt feit dem 5. Aug. die öffent: 
liche Ruhe durch feinen Volfsauflauf weiter geflört worden; 
die einzigen Erinnerungen daran waren ein paar Pamphlets, 






























gen gefunden haben foll. 


Deutfdland. 


(Karlöruße, 18. Aug.) In der heutigen Sitzung ber 
2. Kammer ſchritt diefelbe zur Berathung über die Berichte 
des Abgeordneten v. Itz ſtein: a) die v. Rotted’ihe Mo: 
tion wegen Ergänzung und Sicherſtellung unferer Berfaffung, 
b) das von dem Minifterium des Innern ergangene Drusd: 
verbot diefer Motion betr, Der Abg. Mördes flellte den 
Untrag, vorfichende Tagesordnung umzulehren, d. h. über 
das Druckverbot zuerft zu berathen und die Disfuffion über 
die v. Rottech ſche Motion ſelbſt bis zur Erledigung der 
Drudangelegenheit auszufegen. Dieß liege hauptſachlich im 
eigenen Interefe des Hrn. v. Rotteck, über deffen Arbeit | 
weder die Kammermitglieder, noch das Publikum ein gründ: 
liches und fachgemäßed Urtheil ohne vorausgegangene Der: 
volljtändigung der Alten zu füllen im Stande jeyen. Gegen 
dirfen Antrag erhoben ſich Iebhaft die Ubgeortn. Welder, 


die man am Dönboföplage und unter den Linden augefchlas 


Winter v. H. und insbefondere der Motionäfteller, der ihn 
geradezu für einen Todtſchlag feiner Motion erflärte, und 
die feiner Perfon zugedachte Wohlthat der Bevormundung 
mit Jndignation zurüchwies. Der Antrag wurde indeffen 
von vielen Seiten unterftügt, und am Ende mit 31 gegen 
23 Etimmen angenommen, Der Präfident befchräufte 
fomit die Diskufſion lediglich auf das Drudverbot der v. 
Rottech ſchen Motion, Der Abg. Mördes flug vor, in 
dem Kommiffionsantrage, flatt des Wortes »Beſchwerde«, 
dad mehr gegen die Perfon des jenes Drudverbot verfügen: 
den Minifters gerichtet wäre, das Wort »Vorftellung«, das 
der Intention der Kommiſſion entiprechend rein nur auf 
die Sache Bezug babe, zu fegen. Das Recht der Kam: 
mer, Über die Veröffentlihung ihrer Aktenſtücke durch 
den Druck allein und ausfchliehlih zu enticheiden, wurde 
son allen Seiten behauptet und in Anfpruch genommen. 
Es partizipirten an der Diskuſſien, außer den bereits 
genannten Abgeordueten und dem Berichterſtatter: Wel— 
der, Winter v. H., Merk, Schaaff und Duttlinger. Auf 
die mehrfach gefallenen Aeußerungen, daß wenn die Kammer 
über bie Genfer ganzer Reden oder einzelner Stellen derfel: 
ben mit ber —* einig werden ſollte, und die 
Kammer auf deren Druck beſtehe, der Regierung nichts | 
übrig bliebe, als die Kammer aufzulöfen , entgegnete 
Staatäminiiter Winter: Ih würde an Ihren Verhandlun: 
gen feinen Theil genommen haben, wenn mich nicht die fo 
eben gehörte, ganz entſchieden ausgeſprochene Anficht eines 
Kedners dazu anfforderte. Wir machen Ihnen von Seiten 
der Regierung das Recht der Genfur der Reden oder Meufe: 
rumgen, die durch den Drud verbreitet werden follen , wicht 
jireitig, und haben es Ihnen nie ftreitig gemacht ; im Ger 
gentheil wir haben und nur zu beflagen, daß Sie daffelbe fo 
wenig ausüben. Wir haben auch gen Ihr Verlangen nichts, 
daß die Regierungsommiffäre Ihrem Präfiventen die Re: 
den, ober einzelne Stellen derſelben, oder Aeußerungen, 
deren Drud die Regierung im allgemeinen Intereffe nicht 
glaubt zugeben zu fonnen, anzeigen. Die Regierung bat 
endlich auch micht die Abſicht, den Drud ihrer Pro: 
tofolle ohne die gerechteften Beſorgniſſe zu erſchweren, 
mie fie e8 auch feither nicht gethan hat. Mur in einem 
Fall wird die Regierung den Drud mie zugeben: im Fall 
des Norhflandes. Die Regierung bat das Recht und femit 
aud; die Pflicht, einmal ſich fe bit zu erhalten, und for 
dann Gefahr und Machrheil vom Yand abzumenden. Eie | 
wird alfo den Drud jeder Meußerung verhindern, die ihr 
in einer oder der andern Hinficht gefährlich ſcheint, haupt: 
fihlich mad das Ausland betrifft. „Cie wird immer die 
Mittel ergreifen, die zum Zweck führen. Die Regierung 
mird nicht anders handeln, 


pari befommen. — be 
gebt damit um, den ganzen Kompler feiner Güter und Grun : 
jtüde zu einem unveräußerlichen Fideifemmißvermdgen 3 
machen und eine befoudere Kreditkaſſe zu ſtiften, 18 
das Grumdeigenthum aller ritterfchaftlichen Gutsbeſitzrr 8 * 
fie kann nicht, und, die Wahr: | der in Zukunft diejenigen, welche Kapitalien darzuleihe 


heit zu ſagen, ſie darf nicht. Ob und wie ſie einzuſchreiten 
babe, muß ſich aus dem einzelnen Fall ergeben. Alle Die: 
tuffionen darüber find daher überflüffig. * Kommiſſions⸗ 
antrag mit der von dem Abg. Mordes ausgegangenen Mo: 
dififation wurde von der Kammer mit einer an Stimmen: 
einhelligkeit grängenden Majorität angenommen, fo daß alfo 
in einer an den Großherzog zu richtenden Mdreffe Vorftel: 
fung erhoben werden folle, mwonad die Genfur oder über: 
haupt die Befugniß der Veröffentlichung der einer Kammer 
angehörigen WUktenftäde lediglich diefer anheim ſtünde und 
demgemäß um Aufhebung des fraglichen, gegen jene Befug⸗ 

niß anftoßenden Erlaffes großberzogl. Minifteriums des Ju: 

nern unterthänigft gebeten würde. — Nach dem Schluß der 

Diskuſſion erbat ſich der Staaatsminiſter Winter das 

Wort und äußerte ſich dahin: Ihr Kerr Werichterftaiter 
über diefen Gegenſtand bat in feinen Bericht folgende Stel: 
len aufgenommen: Die Kammer ijt eine der drei Gewalten, 
welche die Berfaffung zur Theilnahme an der Gefeggebung, 
zur Beaufſichtigung des Staatshaushaltes und zur Wewillis 
gung der nöthigen Steuern berufen bat. Sie ſteht in dies 
jer Eigenſchaft neben der Regierung; fie repräfentirt das Wolf, 
von dem fie gewählt iſt, und erhebt Unklaͤgen und Beſchwer⸗ 
den gegen die Minijter des Landes bei vorkommenden Vers 
faffungsverlegungen. Die Regierung, indem fie ſich auf den 
$. 5. der Verfaſſung bezieht, welcher fagt: »Der Großher⸗ 
jog vereinigt in ſich alle Rewte der Staatsgewalt, und übt 
fie unter den in diefer Verfaffungsurkunde feftgefegten Bes 
Rimmungen and« wird und kann die obgedachten Behaup: 
tungen in diefer Faffung, als der Derfaffung entgegen, nicht 
anerfennen. Ich ſehe mich daher veranlaft, ſolche ernjtlich 
zurlick zu weifen, und mich gegen alle Folgerungen, Die Da: 
raus gezogen werden fünnten, ze verwahren. Ich erkläre 
aber zugleich, was ich ſchon — getban habe, daß ich 
mich auf keine Disfuffion dieſer Verfaſſungsſrage einlaffe, 
fondern mit der Verwahrung mich begnüge. 

(Kaffel, 16. Auguſt.) Der in Berlin mit dem Pau 
thum Naſſau unterhandelte Zollvertrag ift nunmehr DEM * 
niſterium zugekommen, und von diefem ſogleich Der tandftän * 
ſche Musichuß wieder verfammelt und dewſelben jener OFT’ 
trag, fo wie vor einigen Wochen der Badenſche, zur Prü⸗ 
fung und Genehmigung vorgelegt worden. Man bofft, es 
werde der Kegierung auch Mießmal gelingen, mit Befeirigung 
der abermals vergebrachten Hormfragen, die Sache zu einem 
baldigen glüdlicyen Ziel zu führen, indem man bei Bera⸗ 
thung des Vertrags mad feinem materiellen Inbalt vor 
Seite des Ausfeufes keinen Mnftand fürchtet. — Die Obli— 
gationen über dad von Gr. k. H. dem Kurprinzen: Regenten 
mit dem Dankierhaus v. Rothſchild abgeichloffene Anleben 
find Letzterem auögefertigt worden. Das dargeliehene Kapi⸗ 
tal beträgt 600,000 fl. und die Zinfen 4pGt. Cine Buͤrgſchaft 
Er. f. 9. des Kurfürften, welche ſich jedoch bloß auf den 
Fall erſtreckt, daß der Kurprimz vor dem Kurfürfken ſterben 
follte, it in aller Form den Schuldverbriefungen beigefügt" 
Für hinreichende Sicherheit der Gläubiger iſt Daber geſorgt; 
deun mac dem Ableben des Kurfürſten, gelaugt der Prinz 
zum Genuß des Einkommens des Bideitommißhausuermägeie 
und für diefen Full bedürfte es daher auch Peiner Bürgidtal 
des Unlehend zur Sicherſtellung des Darleiberd- ‚ Hape 
Landeskreditkaſſenpapiere ftehen, ungeachtet eines Zindfube® 
von nur 3'/,pCt., al pari, die furprinzlichen Obligation je 
würden daher, fobald fie ausgegeben würden, was jedoch⸗ über 
ed beißt, vorerſt wicht gefchehen foll, gewiß einen Kurs ffen 
Der ritterfchaftliche Adel in Kurbe 
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1831 angefangenen, aber wegen der da— 
maligen ungünftigen Zeitereigniffe aus— 
ejegten Verfteigerung der von dem weil. 
onjijtoriafratye de la 
desheim binterlaffenen Kunjts, Alters 
thums⸗ und Warurs Merkwürdigkeiten 
fol nunmehr 


& 


verfahren werden. | 

Mit Bezugnahme auf die im Jahre | habern zur Anficht bereit gehalten werden. 
1830 verbreiteten Gatalogen wird be⸗ 
nerft, Daß von den darin befchriebenen ! übernimmt: 4. der Advokat Grebe,l gungen und V 


[1292] ; — 
Verſteigerung von Kunſt, 
Alterihums⸗ und Natur⸗Merkwuͤr⸗ 


Willens oder bendthigt find, die nöthigen Gelder gegen Ver⸗ 
Pfändung ihres Grundeigenthums ausſchließlich empfangen 
ſollen. In den nach dem d. 50 der kurheſſiſchen Verfaſſungs⸗ 
urfunde zu entwerfenden fünftigen Statuten für die altbeffitäbe 
und fhaumburgifche Ritterſchaft, mit deren Bearbeitung man 
jegt befchäftigt iſt, wird dieſer Punkt vorzüglich in Betracht 
fommen. Dan will dadurch verhliten, daß ritterfchaftliche 
Güter in Zukunft, felbjt-mit Zuftimmung der Agnaten, in 
nichtritterfchaftliche Hände kommen oder wenigftens Anderu 
verpfändet werden. — Die näheren Befehle zum Zufamnten: 
treffen fämmtlicher Truppen des kurheſſiſchen Armeckorps in 
der Gegend von Kaffel in den erſten Tagen des September 
find nunmehr ertheilt. (Ehmwäb. Merk.) 
(Hanau, 20. Aug.) Am beutigen Geburtstage des Kur: 
Prinzen Mitregenten war um halb 1 Uhr große Parade dis 
bier garnifenirenden Militärs, bei welcher Gelegenheit an 
mehre Unteroffiziere und Eoldaten, die 10, 15 und 20 Jahre 
tadellos gedient haben, Verdienſtkreuze — eine von dem Kur: 
prinzen für fanggediente Militärs weugeftiftete Dekoration — 
ausgetheilt wurden. Mittags vereinigte ſich eine zablreiche 
Geſellſchaft von Civil: und Wilitärperfonen zu einem folennen 
Gaſtmahle im feſtlich geſchmückten Kurfaale zu Wilhelms: 


bad. Gin glänzender Ball dajelbjt beſchloß die Feier des 
Tages. 
Schweiz. 
(Bafellandfchaft) In Niro. 15 des bierfeitigen Amts: 


blattes vom 13. Aug. wird ein obergerichtlicher Beſchluß, 
mwodurd dem Dr. Herold die ertbeilte Advokaturerlaubniß 
auf unbeftimmte Zeit entzogen wird, wie es, beißt, »wie: 
derbolt« befannt gemacht, weil die erfimalige Publikation 
deffelben in einer Ertrabeilage des Amtöblatts Nro. 13 »in 
Lieftal oder fonft wo liegen geblieben fen.« Mit diefem in 
Lieſtal liegengebliebenen Ertrablatte find num zufällig auch 
die Entfdeidungsgründe, worauf jener obergerichtliche We: 
ſchluß geftügt war, für die Kenntniß des Publikums verlo: 
ren gegangen, und man war daher verfucht, dem Hru. ‚De: 


rold ein der harten Strafe entfprechendes Verbrechen zujus | tionsrathes von bier nach Kaliſch ab. 





taloge: 








Phpfiktalifcher Verein. 
Samftag, 22. Auguſt: Vorzeigung 

und Erklärung zweier neuer elektri 

ſcher Apparate. 


2. die Porcellan⸗ 





# (A.); 
digkeiten. 

Mit der Fortſeßzung der im Jahre 
fchränftere; 

7, die Perrefacten: 


> 


Tour zu di! 


8. 


am 22, September d. J. und 
den folgenden Tagen Morgens von 
2 bis 12 und Wacdhmittags von 2) 


Haufe Wro. 1233 im Kleperhagen 





Gegenitänden, und zwar des erjien Gas 


mie Gravuͤren (F.); 
3. die Producte der Plaſtik (G.); 
4. die Inſekten (.) gut erhalten; 
des zweiten GCatalogs aber: — 
5. die geſchliffenen und edlen Steine 


6. die Mineralienſammlung: 
nette, jedes zwiſchen 900 bis 1000) Redaction. 


Punmern ſtaͤrk, und 2 etwas be 


über 300 Nummern ſtark, und ein 
etwas beſchraͤnkteres; 

die Conchiliens&ammlung, jwifchen 
16 bis 1700 Nummern ſtark, und 
einer Menge Doubletten ; 

9. die Korallen, Seegewaͤchſe und an; 
‘ dere Natur⸗ und Kunſtgegenſtaͤude; 


bi» 5 Uhr zu Hildesheim in dem noch vorhanden find, welche vom 14. Sep⸗ 
tember bis zum Anfange der Verjteiges| teren Ende 8'/, bis 9'/, Linien Durd: 


rung täglich zu beliebiger Zeit den Lieb⸗ſ meffer — Parifer Maas — meffen. 


trauen. Man erfährt jedoch durch die St. Galler Zeitu 
welder ein Exemplar jenes Extrablattes zugefommen | 
muß, daß von dem Dbergericht Fein anderes Motiv ar 
führt war, als ein Artikel in einem Öffentlichen Bla 
worin mehre Urtheile des Obergerichtö etwas ſcharf Friti 
waren. 

(Bern) Mit Einwilligung des Regierungsraths lei 
Hr. Prof. Eng die auf ihn gefallene Wahl eines Rekt 
der Hochſchule ab. 

— Am 15. Auguſt um 4'/, Uhr Morgens verfchied, m 
mebrwöcigem Rranfenlager, ın Burgdorf der bekannte Ha 
wig Hundt: Radowsky. Schade flr feinen Humor, der unl 
der rohen, verwilderten Form zu Grunde gegangen. 

(Bon der fardinifhen Gränze, 9. Yuguft.) Bi 
Zurin unterm 8. und von Genua unterm 7. d. ſchreibt ma 
daß ſich die Eholera in Genua gezeigt babe. Bereits zäh 
man 7 Dpfer. Die Nachrichten von Cuneo find fehr traı 
rig: in den legten 3 Tagen fielen 239 neue Cholerafälle un 
70 Choleratodesfälle vor. Turin ift noch frei. Der Köni 
ift zu Raconizzi, von wo aus er allen ae rin verbot 
die Hauptſtadt zu verlaffen, und zugleich anfündigte, daß, fı 
bald die Cholera in Turin ſich zeigt, er felbit dorthin zu 
rückkehren werde. (Independente.) 


Polen 

(Warſchau, 14. Auguſt.) Die Einwohner Warſchau' 
fchmeicheln fich, in diefem Jahre Se. Maj. den Kaifer etwai 
länger bei fich zu ſehen. Man glaubt, daß mehre Anftalten 
darauf bindenten. 

— Heute ift der General der Kavallerie und Korpöfom: 
mandeur, Baron Greug, bier angekommen. Der Gemeral der 
Kavallerie, Graf Witt, langte geitern bier an und reif'te 
beute nach Kalifh weiter. Um Dienftag reiftte der Gene: 
raladjutant Rautenſtrauch, geftern der Direftor der Finanz: 
kommiſſion, geheime Kath Fuhrmann, und vorgejlern der 
Staatsſekretär Kammerherr Tymoweki nebft dem Unter: 

ſtaatsſekretär Ye Brun und einem Theil des Adminiſtra— 














2. der Ganzleiprocurator Klinkhardt, 
3, der Advokat Engelfe, 4, der Stadt: 


4. der größte und fhönfte Theil der| fdreibmeiter Heinemann und 5. der 
Se — 


Buchdrucker Kircher zu Hildesheim. 





und Glas-Gefaͤße — 
[1244] Ein in feinem Geſchaͤfte wohl— 
erfahrner Bterbrauer, welcher mit ſehr 
guten Zeugniſſen ſich auszuweiſen im 
Stande it, münfche ale Werkfuͤhrer oder 
als Oberfnecht in einer Brauerei unters 
. Jaufommen. — Deffallfige Anfragen un: 
2 Gabis| ter der Adreſſe E. E. übernimmt die 








[1216] Die Stopfenlieferung zum Bedarf 
an den Herzoglich Naſſauiſchen Vlineral: 
Brunnen von jährlih 3 Million Stuͤck 
eirca, fol! auf ſechs Jahre von 1897 
anfangend, ım Wege der Submiſſion 
anderweit vergeben werden. 

Die Etopfen muͤſſen von feinem kata— 
loniſchen Holz ſeyn, in der Länge 46 — 19 
Linien, in der Diele aber am oberen 
Ende 9°, bis 10°/, Linien and am un: 


2 Cabinette, jedes 


Die dazu luſttragenden Unternehmer 


Auftraͤge in portofreier Gorrefpondenz] werden eingeladen, wegen der Bedin— 


tufler, unter melden und 





ach welchen bie Lieferung ftatt finden } 
—8 he an bie unterzeichnete Stelle 
w wenden und ihre Offerten deinnächit 
N itefiene bis zum 1, October d. J. an 

diefelbe einzufenden. 

Miederfelters am 1. Auguſt 1836. 
Herzogl. Naſſ. BrunnensEomptoir. 
Sräfer €. Seel, 


[1312] Im der Nacht vom vergangnen Sonn:| ſich fo gewiß dabier einzufinden, der Tefler 

1ag auf Montag wurde au dem Malin all:) mentseröffwumg zu griwärtigen und —* 

bier ein großer Fiſchernachen, auch Wede zu erklären, wibrigenfalls die Publication 

nachen genannt, mit einer Kerte von Cifen) dennoch vorgenommen, und, nac Befund, 

und Schloß, auf der Maſſbank und an bev] in Gemäßbeit des Zeftamentsinhalis weiter 

ben Enden mit DB. W. geseichner, mirtefjt vorgefchritten werden ſoll. 

gewaltiamer Abfprengung der Kette — oder ich, den 4. Auguſt 1835. 

Abbangung des Joches, am weldyem ber Großberzoglich Sefſtfſches Fürfttich Soimfl: 

Machen befeitigt war, entwendet. ſches Landgericht daſelbſt. 

Im Inteteſſe des Cigenthümers und zur br. Schulz. 

Habhaftwerdung des Thaters ergeht bem- 

eit iſc N j —— —— recipr. ” fammtliche * 

iterariſche n — iche den, namentlich ſolhe mit be: 
“ zeigen nachbartem Waſſerbezitk unier ergebenfies 

[1284] Bei Unterzeichneten ift erihienen und durch DEREN DENE Nadyforiisungen und fon: 

alle Buchhandlungen (Frankfurt a. M’ Jägerfäe | Nige geeignete Maßregeln deßbalb eintreten 

Buchdandfung) jun erhalten: zu laffen, und wird außerdem Jedermann, 































































[1241] Edictalladung. 

Der am 7. October 1785 zu Luckenbach 
geborme Jehannes Jacob Ehriftian, vom 
deſſen Aufenthalt feit dem Jahr 1807, in 
welchem er ald Soldat mir nach Spanien 


* iſt, deſſen 

der uber tas Mortommen dieies Nachens| 30, Nichts bekannt geworden \L, . 

De —— pf oder. den Thäter einige Auskunft ju erthers] iwaige Leibes oder ——— — 
Y San N : len vermag, aufgefordert, dieſe anber zu ten hiermit aufgefordert, ſich —58 
Konſervativen und Deſtruktiven, dermahen. nahme des ihm dur dem am 7. Bebrun 
und bat Frankfurt a- M. den 18. Uuguſt 1835, |THUf- Iabres erfoigten Ton seines Daterd, 


Georg Peter Epriftiam, anerfallenen, unter 
——— Verwaltung geſtellten Vermoͤ⸗ 
* — * BF 6 

(1279), Auf Reguiftion Kurfürtih Hefftn Drei Monaten, 

ihen Hodiöblihen Landgerichts zu Hanau] pom dem Tage des Erfdreinen® diefer Ladung 
wird nadfehende Detanntmamung zur öfs] in öffentlichen Blättern am, bei ber inter: 
fentlichen Kennıniß gebracr. eichneien Etelle au legitimiren , wibrigen: 

Brankfurt den 13. Auguſt 1835. haus daffelbe feinen darum nachſuchenden 

Votizei:Wme |Prifumtwerben nach Daigabe bet lauter 
i i 2 a ⸗ 
In der Nacht vom 1. auf den 2. Fumi —— 21. Mri 1781 übe 
5 Sabre marken bem Qinwohner Andreas Hacenburg den 6. Auguft 1835. 
bi zu Kittanitatten fl. 30., beftcheus ın N lich Natfauifhes Umt. 
* preug. Ihalern, preuß. Yu und %s, jodann EN Blac- 
3b, 24, 12 und b Rreugerjtucen, entwendet. 
‘ Jedermann, welcher irgend eine Spur zu 
riteratur. Entredung des Diebes angeben kann, wird 
Unfere Ausgade der neuen enafifhen Schrift bierburch aufgefordert, fofore Unzeige bavon 
fteiter erfreut fih eines ſolchen Beifaltes, daß wir bei der naciten Juftig- oder Polizei: Behörde 
forram die Tdeite hnelter auf einamder forgen faffen | BU madıen, ſowie dann die Keßteren’ eriucht 
können. werden, jede Spur, bie zu ibrer Kenntnie 

Die dis jeßt erſchien euen Wände enthalten tomme, alebasd ſchleunig zu verfolgen und 

The Princess by Lady Morgan. zut Kennenig bes unterjeichneren Gerichte 

Anue Grey by Lord Normauby. ju bringen. 

The Mayor ol Wind-gap and Ganvassing, Vertugt Hanau om 3. Auguſt 1935. 

"The two friends by Ludy Blessington. Kurtfurnilich Heſſſſches Landgericht. 

Lodare hy Miss Schelley (the author uf edhtel, 
Praukeustein). 

ThePacha of wany tales by Capı. Marryat, 

Jedes diefer Werte in eimem Bande auf das 

fhönfte deigifche Parler böhlt efeganı umd correet 
gedruct, toſtet Rihlt 1. 12 an. ober ft. 
wofür es durch jede Buchhand lung ju dejiehen ift, 

Außerdem haben wir in gleich Inner Ausſtat⸗ 

tung heransgegeden : 

A voyage af diseovery to, and residence in, 
the aretie regions in IN2D— 1855. Br 
Capi. Bass. I wol. post. Bro. with G maps, 

jut dem billigen Preife von Rtbir. 1. | gOr. oder 
f.3 


europaͤiſche 
Dber » Studien » Direftorium, 
Auch ein Verſuch, 
das Politiſch-Boͤſe unſerer Zeit 
auszurotten. 
Von Profeſſor Krug in keippzig. 
Vreis 36 fr. 


Leipzig den 0. Auguſt mas. 
Eh. €. Kollmann. 


Polizei: YUme 











nn 


[1215) Da fich nad vorgenommenen Ins 
ventariiatton eine üeberſchuldung Seiten 
des Stadtmüllert Konrad Hammer iu 
Burgbaun beranfgeitellt bat, fo ift auf den 
4. September d. I, Morgent ® uber, 
Termin ver bad unterzeichnete Geriat Bun 
Veriuche der Güre unter deren Glaͤu gern 
anberaumt worden, wozu piejelben mi * 
Weilung edietaliter biermit vorgeladen pa 
den: daß die Nichtericheinenden alt ji 
Beilage der erichienenen Webrbeit beig 
treten angeirhen werten follen. 
Burgbaun am 2. Auguſt 1835. 
Kurürfiider Jafiyamı. 
ıller. 4 

rdt. Kerfing, % 9 
— — — 


[1293] Für Liebhaber der engliſchen 


vd. Marıh 


[1230] Edictalladung. 
Der unbelannt wo? abweiende, am 3. 
April 1726 geborne Wilpelm Mütter von 
Limburg, deifen Leibes: oder jonftige Erben 
werden hiermit aufgefordert, das bieber cuta⸗ 
torifch verwaltete Vermögen des Abweſen— 
ben fo gewiß binnen 
Drei Monaten 
in Empfang zu nepmen, als daſſelbe fon 
dem Hetzoglichen Steuerfikcus als’ @igen: 
thum überwieien werben wird. 
Kimburg den 8. Huguft 1835. 
Herzeglich Naſſauiſches Amt. 
Langéedorff. 





— Bekanntmachung. 
ie Erben des verlebten Handeléwann 
Jobann Schlag von Camp 8 foigen®* 
Sachen, deren Eigencbümer unbetannt ſiud, 
genebümer 

babıer deypnirt: . 4 
1) —* — blau und weiß gewuͤrfelte 

einenes Zeug von 49% Eile; ' 
2) Ein — duntelblaucs Biams Zeua 

von 22 Eile; 
3) Ein Stud rorb umd biau geiwärtelte 
22* > © H { 1 er rt 
— u u er 5 ze = 2 bier.obne] 4) Seit an weiß geraten 

— ene Wittiwe des verleb: 3 re 
Gerichtliche Bekanntmachungen. ion Dernamen Berdinans Bene Maria —— BR mer "Diejer Ge: 
argareıda, geborne Kirfe, i den biermi —— 

{1313} Ein Ring in Zorm einer Schlange babier depenirte fepte —ã— Bin: —— van J 8 a 
mir Brillanten nnd ofetten befegt, it an: |terlaffen. Zur Eröffnung derfelben wirp Zer:| ipr Ei— enthumesecht dabicn Baba em 
gehalten worden. Der Figentbünner, wire | min er wiprigenfalls pie genannten Sachen alt betiän 
aufaefordert, fih binnen einer nn von Donnerflag den 10. September d. 3, ipfed But annı ieden had ber Herzoglichen 
zwel Monaten, von untergefegtem Datum, Morgens 11 Uhr, Kandesfteuerkaffe als Eigentbum überiwiciet 
an, dabier zu melden, widrigenfall ua ‚mmt, und ergeht am Alle, weiche ein] werben felen we 
den Kin rue — 31 —— ai em daben, hiermit Braubach * 18. Juli 1895. Amt 

tanHurt a, M. den 19. 4. ın dieiem Zermin, is Ei ifched WIR 

& Dotizgei:ime bringung der erforderlichen Re rg Herjoglich Naſſauiſch 


— Rulitmann. 
Bertag: dorſti. Thurn u. Tarifche Beitungk@spebition. — 5. 3, verantwertl, Rebacteur: De, @- 


Er. Wilmans Kunft: u. Sortiments: 
Handlung, 


Frantfurt a, M. den 13. Juri 1535. 
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15: Beitwug 


Preife: Kür Zeitung und Korverlationsblatt halhjährig 4 fU., viertelfährig 2 fl- Für bas Konverfationgblatt allein: halbjähria 3 e: 
4 


Ausmärtige belieben ihre Beftellungen bei ben zunächlt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen Ober:Po 
inrüfungsgebäbr: Für bie Zeile mir kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 


AmtssBeitungs:Erpebition, Zeil Nro. 212, zu machen. — E 
Roh größere Schriften und längere Zeiten werden nah Berhältniß billigft berechnet. 


rer 4 Ar, mit jener bes politiſchen Textes 6 Ar. 











Branffurt, den 22. Auguſt. 
Buizot und Cormeninm. 


Der Minifter des öffentlichen Unterrichts zu Paris bat an 
einem Tag (17. Aug.) zwei Reden gehalten, bei der Preis: 
vertbeilung in der 
gleichzeitig mit diefen Reden bat man aud das Horoscop 
gelefen, das Cormenin dem Minifterium Broglie-Guizot-Thiers 
in der »Minerva« ſtellt. Wir bemühen uns, dieſen bedeu: 


tenden Actenſtücken, die zu dem großen Proceß gehören, der 


in Frankreich zwifchen den befehrten und unbefehrten Freie 
Heitämdunern von 1830 geführt wird, die Quinteffenz zu ent: 


nehmen. Die verſteckte Politik iſt nicht mehr Mode; man | 


it offen gegeneinander, was nur zu loben. Dadurch werden 
die Eymptome der Gegenwart und Zukunft leichter erfenn: 
bar. Was alles liegt nicht ſchon in der unbefangenen Erz 


Härung des Giegelbewahrers Juſtizminiſters Perfil, »ınan 


werde in den Schranken der Charte bleiben, fo lange es 
tbunlih«, d. h. fo lange es räthlich, fo lange man muß, fo 
lange nicht ein günftiger Hugenblid fommt, wo ohne Ge: 
fahr herauszugeben. Gebietet einmal Die Nothwendigkeir, 
wird Hr. Perſil Fein Thor ſeyn, ibr zu tragen. So wie 
Ford Melbourne, der obnlängft im Oberhaus fagte, er ſey 


sick aud tired, d. b. Überdrüffig und müde, des ewigen | 


Streitend, bat aud Hr. Guizot den fleifigen Schülern der 


- Parifer Erziebungsinftitute Die aus leidiger Erfahrung ge: 
ichöpfte Lehre nicht vorenthalten, daß es ein mißliches Ding | 


ſey, den politiihen Deean zu befchiffen und auch die glüd: 
lichſten WUbentheurer zulegt einfehen, wie fie einem Traum: 
bild nachgejagt und bei der Heimkehr in ben Hafen nur an 
Eindrüden, nicht an Schägen, reicher geworden. Wer hört 
nicht den Accent ſchmerzlicher Täuſchung in faft jeder Stelle 
der Anrede? | 

» In Mitten der öffentlichen Bewegung habt ihr rubig in 
eoren Schulen den Verftand zu bilden gefucht für das Schöne 
und Gute. Darum fobe id euch. Es fommt die Zeit, wo 
bie Welt euch angebört; aber bis dahin hütet euch wohl, 
Theil zu nehmen an ihren Intereffen und Peidenfchaften. 
Eure Gerle würde fidy entnerven, euer Geift herabfinken, 
bei der zu frühen Berührung. Ihr, in euren Schulen, Iebt 
in höherer Region; euch umgibt mur die Blüthe des Men: 
fchengefchlechts, zu euch ſprechen die Stimmen der Weisheit. 


Die Gegenwart iſt ftets belaftet von den Armſeligkeiten 


orbonne und in der Deputirtenfammer; | 





(miseres) unferer Natur, die Vergangenheit überliefert un 
allein, was fie Edles und Etarfes hatte, denn nur ba 
hält die Probe der Jahrhunderte. Fruchtbare Ideen, denl 
würdige Handlungen, Meifterflüde, große Männer — ib 
findet fie in dem Kreife eurer Studien, ihr habt mit ihne 
täglichen Umgang. Widmer noch lange diefer edlen Genoffer 
fhhaft das Feuer eurer Meigung, die noch nicht Pranft a 
Eigeunug and Ehrſucht. So möcht ihr euch vorbereiten z 
der »focialen Miffion«e — dem politifchen Leben, das eur 
wartet. Schwere Aufgabe, die folge und doch befcheider 
Geifter fordert, die ihre Würde fühlen und ihrer Schwäch 
ſich bewußt find. Wir haben in Zeiten gelebt voll Leidenfchafte 
| und Unficherheiten, in Zeiten, die den menſchlichen Ehrge 
maaslos Überfpannt und befhämt haben, wo die innerjte 
' Gemürbezuftände fo tief als die Geſellſchaft erichüttert un 
verwirrt wurden. Aus diefer großen Bewegung find wi 
‘ bervorgefommen, von mancherlei Kranfpeiten geplagt; trun 
fen von Stolz oder der Zweiſelſucht zum Raube, ſtreben wi 
beute nach AUnerreichbarem und laffen morgen die Flüge 
finfen, die Hände müßig im Schooſe ruhen. An euch ifi 
es, dem Doppelübel auszumeichen, für euch zu finden, um 
euch ber zu verbreiten, feſte Ueberzengungen neben begränzs 
ten Münfchen, Energie und Mäfigung. Von euch foll die 
Geſellſchaft Iernen, ihren Anfprücen eine Hegel zu geben, 
ohne ihren Doffnungen zu entfagen; euch ift das Ziel geſteckt, 
den menfchlichen Geiſt, der fih fo viel dünft und zugleich 
fo niebergefcblagen iſt, einzuhalten und doch aufjurichten 
(A eontenir et a relever),« — 

In der Deputirtentammer, bei der Berathung über das 
Jurygeſetz, hatte Hr. Guizot eine Art von Commentar zu 
eben zu der Mede bei ber Preisaustheilung. Man wirft 
ibm vor, feinen gr untreu geworben zu ſeyn; 1830 
war er der beredtejte Vertheidiger der Preffreibeit; 1835 
will er fie in Ketten und Bande gelegt wiffen; eben fo mit 
dem Anftitut der Jury; fonft galt es ibm für unantaftbar, 
jegt fol ed nach dem Bedürfniß des Augenblicks zugeichnitten 
werden. Der Bufammenfloß der Verbältniffe bat bewirkt, 
daß Guizot und feine Freunde ihre Unfichten und Meinungen 
von 1830 nach fünf Jahren mehr oder weniger zurüdnehmen 
möfen. An den fpeciellen Vorwurf, der ſich daraus formus 
liren läßt, Pnüpft die Oppofition einen allgemeinen: die Une 
yo in der Gefeggebung beweist die Unzulänglichfeit 
des Syſtems der Minifter ; oder, wie es Mauguin ausdrädt, 
die Deputirten Frankreichs find verurtheilt zur Arbeit der 
Penelope ; fie geben heute Gefege, um fie morgen wieder 
aufzuheben und durch andere zu verdrängen, denen gleiches 





Simon Bohn dabier, den bie Profefforen ber Fatholifcdhen 
theologifhen Fakultaͤt der Univerfität Bonn am 3. d. M. 
einftimmig ald einen Mann vitae murumque probitate com- 
mendalissimum, laboris assiduitate, docendi dieendique pe- 
ritia et fide, de publica bominum salute bene merentem 
zum Doktor der Theologie hunoris causa creirt hatten, ers 
bielt unmittelbar nach der Rüdfehr Er. Exc. des k. E. Bun- 
beöpräfidialgefandten, Hru, Grafen v. Münch: Bellinghaufen, 
von Seiten Er. k. f. apoftol. Maj. des jegt regierenden Kai⸗ 
ferö Ferdinand 1. einen koſtbaren, mit der Namenschiffer des 
allerhöciten Geber? gefdhmüchten Vrillantring, als ein Zei: 
chen hochſter Geneigtheit wegen der Leichenrede, welche ber 
felbe auf den böchftieligen unvergeßlichen Kaifer Franz 3. in 
der hiefigen Domfirche gehalten, und die von Jedermann 
eben fo wahr ald geiitreih, ja als mufterhaft, it befunden 
worden. — Suum cuique. 


























i n der Stirne gefchrieben fteht. In diefen beiden 
—— hat ſich Guizot herauszureden geſucht. * 
finde fenderbar, daß man uns die Wande lbarkeit unferer e⸗ 
fee vorwirft. Wen trifft eigentlich dieſer Borwurf? Etwa 
die Megierung ? Unmdglich, denn wir find gar wicht ſchuld 
an der Iuftabilität. ir haben die Unordnungen nicht ber: 
beigeführt, mwodurd; Menderungen in den Gefegen nbthig wur: 
den. Wenn nur wir wären und unfere Freunde, d. b. wenn 
Alle gleiche Gefinnungen mit uns hegten, würde Frankreich 
ohne Störung wie ohne Wandel ber veiheit — (Hier 
fiel Laffitte ein: »Euer Frankreich it nicht das unfere; es ift 
das Frankreich von 181514) — Nicht wir, fondern bie Men: 
fchen, welche aus den Freiheiten Werkzeuge zur Unordnung 
machen und Urſachen zur Schwädung der öffentlichen Si: 
&erheit, find anzuflagen, weun die Geſetze wanbelbar find; 
yoir müffen Abhälfe fordern, weun ſich ein Uebel zeigt; wir 
Können nicht verantwortlich bleiben, wenn bie Gefege offen: 
bar unzureichend find für die Umſtaͤnde.« — Man bringt in 
Erinnerung, was wir gefagt, gedacht, gethan haben vor eini: 
gen Jahren, unter einer andern Regierung. Ja, ich rechne 
e3 mir zur Ehre, und meine Freunde denken ficher wie ich, 
fo oft wir die öffentlichen Freiheiten bedroht fahen, fo oft ed 
und Har war, eine Regierung unterhalte die Abficht, unferen 
Inftitutionen zu nahe zu treten, haben wir une bemüht, die 
individuellen Garantien u verjtärten. Als fich dieß aber 
eändert hatte, ale Kran reich erhalten hatte, was es begehrte, 
a weit mehr als ed erwartete, und wir faben, daß dennoch 
die Ordnung geflört, ber Umfturz ber ald Grund: 
fatg aufgeftellt und unaufhörlich erjtrebt wurde, find wir frei: 
mütbig und feft in die Meihen getreten zur Vertheibigung 
der Srdnung, der Sicherheit, des Friedens; und ich glaube, 
fo zu handeln ift die Pflicht jeder verftändigen Regierung, 
n ürgerd.« 
ar gen a Hrn. Cormenin, fo werden bie Plane 
der Minifter ganz anders auögehen, ald der von Hra. Buizot 
angegebene Ave wunſchen laͤßt. Das Horoscop in der 
Minerva iſt febr zuverfichtlich. Voiei ce qui arrivera! &o 
wird's fommen! — Und wie meint Cormenin, daß es fom: 
men werde ? „Ihr werdet euch beugen vor dem Ausland 
und keraen Bundeögenoffen finden, wicht einen einzigen , we⸗ 
der unter den Königen , noch bei den Völkern; ihr werdet 
fehen, wie ſich die AJulimänner von euch entfernen, wie man 
von einer minirten Stelle weggeht; ihr werdet die Preſſe 
verfolgen, ſtatt fie frei zu geben; ihr werdet friedliche Städte 
in Belagerungöftaud fegen und eure Baſtillen mit Gefange: 
nen füllen; ihr werdet Die Genfur nicht berftellen, aus Furcht 
vor einer Revolution, und Feine Schaffote anfrichten, aus 
Furcht, man werde fie niederreißen; ihr werdet und erlan: 
ben, alles zu fagen, wad wit denken, ausgenommen dad, 
was ihr nicht hören wollt; die Folgen eures Princips follen 
der Discuffion bingegeben feyn, das Princip felbft aber beilig 
und wmantaftbar bleiben; ihr ehret ben todten Buchſtaben der ‘ 
Warte, um defto fiderer ihren Geift zu töbten; ihr werdet | Majorität der Richter (2 von 3) befugt fevn, DAS Urchei 
Etaatäftreiche maden dir Geſetze, ſtatt durch Drdonnan: | fuöpendirt zu laffen und die Sache aufs neue vor die Aſſiſe⸗ 
gen; großer Unterfehied ! ihr werdet nach ber Preffreibeit | zu berweiſen. J 
Ach die Freiheit der MRednerbühne ge und eure Pro: | — General Trezel wird unverzüglich nach Dran zur =; 
feriptiondtafeln mit De — ——— Männer fülen, gm; die Regierung will diefem verdienten Kriegsma 
die eurer finnlofen Tyranie. wiberftehen; und dabri wird | Gelegenheit geben, die erlittene Scharte audzurmehen- be 
euch der Gedanke ftäblen, daß wenn der Unwille der Mation — Der »efager« meldet aus Valencia, dad Volk ba 
' zurem Syſtem fein Hecht anthut, alsdann Feine andere Rache | dort die Autoritäten gezwungen, bie des Garlismus v i 
von uns ausgehen wird, ala bie in der Abſchaffung surer tigen Befan enen zu verurt eilen und binrichten zu * 
mnoſen Geſetze liegt, a. wir euch verzeihen werden, | man babe Fr dem Bolkawillen fügen müſſen und W fi 
han :choren werzeibt, Die nicht wifln, mad fie jun.c— | feyen Meun Garliften gefejlachtet worden. Darunter son m. 
der Kanpnifus Oftelayza befinden, der Werdinand's 
Frankfurt, den 22. Auguſt. Günftling und des Don Garlos Beidhtvater geweſen 


* s 


Paris, 19. Auguſt. Etand der Rente: 5pEt. 109. 10.— 
Spt. 78. 90. — Neapol. 97. — 5pEt. Spaniſche 365. — 
3pEt. 22". — Gortes 35... — Man fprict von Neuem 
ganz im Grnfte von einer Intervention; die Dinge in pa: 
nien nehmen eine Wendung, wobei Frankreich nicht in die 
Fänge rubig zufehen kann. — Man fügt, die liberalen In 
fürgenten (fie heißen fo, um fic von den Earliften zu unter: 
{cpeiden!) hätten zu Saragoſſa und Barcellona die breifarbige 
Gocarde von 1812 annehmen wollen, allein die Truppen 
weigerten ſich, die conftitutionelle Eocarde abzulegen. 

. — Gmeral Eoluby, Gouverneur von Tarragona bat ſich 
in Folge von Unruhen, wie die zu Barcellona waren , nach 
Frankreich geflüchtet. Die Carliſten beunrubigen bie Urbanos, 
welche den Poften an der Brücke von Behobie haben. Nach den 
veuften telegrapbiihhen Nachrichten ift ed dabei fo weit ge 
kommen, daß fie au auf ein franzöftfches Detachement 
ſchoſſen dad hierauf mehrere Kanonen auf fie abfeuerte. 

— Aus ragonien und Catakonien hat man viele Gerliähte. 
Don Barcelona aus foll eine Deputation nach Walentia ab: 
gegangen feyn, dem Iufanten Franz de Paula vie conſtitu⸗ 
tionelle Krone von Catalonien anzubieten. Zu Saragoſſa 
war am 70. Yug. ein neuer Aufftand. Das Bolt verlangte 
die Conjtitution von 1812 und fegte die föniglichen Autori- 
täten ab. Der Generalfapitain und die Truppen follten bie 
Stadt verlaffen. — Don Carlos hatte fein Hauptquartier 
am 8. Aug. d Espejo, zwei Stunden von Miranda AM 
Ebro. Der Weg nach Gaftilien ift ihm offen. Ituralde ftebt 
bei Eſſella, um die Chriſtinos unter Cordova zu beobachten. 

— Die Deputirtentammer jegt die Berathung über das 
Jurpgefe fort und hat geitern ein Umendement angenom® 
men, wodurd das Princip der Majorität von 7 gegen . 
impligite anerfannt wird. Wenn die Jury ihr ſchuldig aut 


durch die einfache Majorität (7 F 5) ausfprict,, fol die 








— Dan hat den »Wapor« von Barcelona bid zum 10 
2 Der hodnordige bifhöflihe Kommiffarius , Domka: | Aug. erhalten. Ferdinands VI. Bildfäule in Bronze it 
al. gpitnlar, geiftlüche — und Fatfelifäe Etadipfarrer, Sr. umgeworfen und har ein Portait Mabellens erfegt word" 
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— Mit 


ausgefudyt. 
eondon, 17. Auguſt. Stocks 89°,,. — Spaniſche 47. 
— Die Blätter enthalten nichts Meues ; bei ben Yorbs 
wird noch immer an der Gorporationenbill gebeffert oder 
verdorben, und im Unterhaus werden Motionen zur Herab⸗ 
fegung des Stempelö der Zeitungen angekündigt. 





Preußen 

(Berlin, 15. Aug.) Für das militärifche Publifum dürfte 
es von befonderem Intereffe ſeyn, zu erfahren, daß die 
von bier nah Kaliſch abmarfchirten Batterien der Garde—— 
Artillerie und Geſchütze Perkuffions:- Vorrichtungen mit fich 
führen, deren Prüfung bei einer fo merkwürdigen Gelegen: 
heit und vor fo hoben Augenzeugen leicht Die Einführung 
jener beachtungöwerthen und nad langen Verſuchen geläu: 
terten Inventionen in der Artillerie der beiden großen be: 
treffenden Heere — und dadurd) in derfelben eine neue wich 
tige, in ihrem Organismus und in die taftifchen Elemente 
berfelben eingreifende neue Epoche herbeiführen dürfte. 

— Daß ein Theil des Ertrages der Hundefteuer zu Bei: 


. trägen an die Eigenthümer zur Fegung von Granitplatten 


vor ihren Häufer verwendet wird, trägt gewiß zur Werfchd: 
nerung der Hauptſtadt bei, nur wäre zu mänjchen, daß nicht 
feichzeitig die Arımendireftion über Mangel an binreichenden 
Mitteln zu Hagen hätte. Wer Berlin nur oberflächlich Fennt, 
muß glauben, dag Reichthum und Wohlleben das vorherr⸗ 
fhende Clement bier ſey. Ueberall verfchwinden in den Reis 
ben großartiger Gebäude die noch bie und da gejtandenen 
Heinen entjtellenden Häufer, und prächtige Etabliffementd 
ſchießen wie Pilze empor; dennoch ift es nur eine trügeri 
ſche Außenſeite zu nennen, und die zahlreichen Perfonen bier, 
die fi mit Beſtrebungen zur Aushülfe des Elendes ibrer 
Mitmenfchen befchäftigen, wiffen nur zu gut, daß unfere 
Hauptſtadt deffen verhältnifmäßig eben fo viel trägt, als 
Paris und Pondon. 

— Ein in der Piteraturgefchichte gewiß denkwürdiger Vor: 
fall hat bier die Mufmerkfamkeit der gelehrten Welt auf fich 
gezogen. Eine Buchhandlung aus der Schweiz wendete ſich 
an einen biefigen Gelehrten; fie eröffnete ibm, daß fie den 
Vorfag habe, eine 1778 zu Berlin eridyienene Schrift: Re- 
Nlexions sur l’etat des affaires publiques, ins Deutfche über: 
fegen zu laffen, und fie fügte die Bitte binzu, Erfundigungen 
über den Berfaffer einzuziehen. Nach längern Forfhungen 
gelans es erft, die Muskunft darüber geben zu fünnen; Die 

efagte Schrift nämlich ift die Arbeit der Königin Eliſabeth 

von Preußen, Gemahlin Friedrich des Großen, einer gebornen 
Prinzeffin von Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel; die bobe Ver: 
ewigte hatte diefe Arbeit, auf welche man jegt in der Schweiz 
aufmerffam gemacht worden ift, im Sommer des Jahres 
1777 im Luftihloffe Schönbaufen niedergefchrieben. in 
Vorfall, der Veranlaffung gibt, intereffante Betrachtungen 
Über manche Annäherung der Intereſſen der gegenwärtigen 
Politif zu den in der Vergangenheit darüber angeftellten 
Borfchungen, anzuftellen. 


Deutſchland. 


(Karlsruhe, 19. Auguſt. Die Nr. 34 des großherzogl. 
©taatd: und Regierungsblatt3 vom Heutigen enthält 
nachftehende Verordnung, die Eingangszölle der zur Zeit 
von dem gänzlich freien Verkehr mit den Staaten des Zoll: 
vereins noch ausgefchloffenen Waaren betreffend: 

Leopold ıc. Nach Unficht der durch Unfer Binangminifterium un: 
term ii. vo. M. vertündeten befondern Derabrebung, Art. 14, 6.5, zum 
Boftvereinigungsvertrag über die zwifchen bem Großberjogtbum 
und den Staaten bed beutfchen Bollvereind einftweilen fhon Statt 
findenbe Werkehröfreiheit; im ber Abficht, diefe Vertebröfreiheit 


Fieschi geht es ganz gut; er ift auf der Herftel: 
lung und bat fich bereit einen Defenfor, Hm. Chair D’Ange, 


baben Wir beichloffen und verorbnen anmit, wie felgt:_ \ 
Nachitebente, von dem gänzlich freien Wertebr zur Zeit 
ausgeichloffene Waaren unterliegen bie zum Sintritte deſſ 
bei der Einfubr aus den Staaten dei Zollvereins in das ( 
berzogtbum folgenden @ingangszöllen: Zarif ©. 2 b, Ba 
wollengarn: 1) Weißes, unaezwirntes und Watten ıf. 
per Gentner Brutto. 2) Doublirtes, gezwirntes Garn (dr 
Stridgam), ingleichen alle& gefärbte Garn 1 fl. 40 fr. pr. 
Br. Tarif S. 20. Kurze Waaren: Quincailleri 
6 fl. 40 fr. pr. Etr. Br. Tarif &. 25 f. Wein, älterer ale 13 
Gewaͤchs 1fl. 40Er. pr. Err. Br. Tarif 5.30. Seideund Seid 
waaren: 5b) Geibene Beng: und Strumpfwaaren, Tü 
(Spawit), Bander, Blonden, Spitzen, Petinet, Flor (Gate), 
famentier:, Rnopfmacher:, Stier: und Pußwaaren; Gefpi 
und Zreffenwaaren aus Metallfäben und Seide, außer Verl 
dung mit Cifen, Glas, Holz, Leder, Meifing und Stabl ; ©ı 
und Eilberflofe; endlich obige Waaren aus Kloretfeide (har 
de soie) oder Seide und Sloretfeide 10 fl. pr. Err. Br. co) N 
obigen Waaren, in melden außer Seide und Sloretfeide ai 
antere Spinnmaterialen, Wolle oder andere Zhierhaare, Bau 
wolle, Seinen — einzeln oder verbunden — entbalten find, 10 
pr. Etr. Brutto. Art. 2 Es muß, follen vorftchende Zölle? 
wentung finden, durch obrigkeitlich beglaubigte Urfprumgsser 
niffe nachgewieſen werden — bei den Begenftänden ded Kun 
fleißes, daß fie in einem Mereinsftaate fabrizirt, bei den Weine 
daß fie in einem_folchen erzeugt worden find. Hinſichtlich d 
Eingangs dieſer Gegenftände in das Großberzogtbum und bi 
ſichtiich ber Urfprumgsicheine find die Artikel 4 und 5 der De 
erdnung des Sinanzminifteriume vom 11. v. M. zu beachten. 
ee ir —— ang) Se. Hoh. der Kurprinz und Mi 

F aber täminiffe ie u 
Angelegenheiten und des Dallleye Minifter der # —— J 
und dem Staatsminiſter der Juſtiz und des Innern, sl 
fenpflug, das Kommandeurfreuz 1. Klaffe vom Hausorde 
des goldnen Löwen verliehen, 

(Srankfurt, 22. Aug) Am 6. db. ift von hochlöblicher 
Kriegezeugamte in a Senatöbefhluffes vom 4. ejusı 
in dem Hofe der Kaferne bei geöffneten Thoren und vor au: 
gerüdtem Bataillon nadhftehendes, von einem ganz beſetzte 
Kriegögerichte erlaffene Urtheil den Vetheiligten publizis 
worden: 

„In Militärunterfuchungsfacen, die am 2. Mai 1334 mittel 
Kompflott geichebene Befreiung mebrer®efangenen von der Kor 
ftablerwache, insbefondere die deffall® verbafteten Schügen Ehr 
flian Heinrich Bifcher, Georg Baader und Karl Ariedric 
Gamım, und bie babei ebenfalld implicirten Korporal Philip 
Bredbeimer, Öefreiter Wilhelm Hunger und Schügen Kar 
Müller, Peter Momberger, Karl Anton Dänzer und Jo 
bann Georg Bracht *), fo wie zugleich die bei Belegenbei 
diefer Befreiung durch Schießen von Geiten- der Wactmann 
fehaft, veranlafte Todtungen und Verwundungen betr., wirt 
biermit zu Recht erkannt: 

1) dag Schüg Bifcher als der Theilnahme an dem von eineı 
ftanttgefäbrlichen Verbinduug aufgegangenen Komplott zur Be: 
freiung mebrer wegen ber Meuterei am 3. April 1833 Verbafte: 
ter, ſo wie zugleich ber Derleitung des Schügen Gamm sur 
Mitwirkung zu dieſer Befreiung durch Berrath feines Poftene 
geftändig, nach Strenge dee Kriegerechts, in Bemäßheit der Art. 
17, 18 und 19 der Kriegsgefege, mit dem Tobe zu beftrafen fen; 
2) das Schüp Baader wegen Tbeilnabme an bemfelben Kom: 
plott und Mitwirkung für dieſes Komplott, durch Derrath ſei⸗ 
ned Poſtens, unter Berüdjichtigung, daß derſelbe auf frifcher 

That, Neue bezeigt, und die Wieberbabhaftwerdbung des entflohe: 
nen Studenten Derrmarn Handſchub veranlaft, mit jebnjäbriger 
Eifenitrafe; 3) daß Schuͤz Gamm wegen Theilnabme an 
dem nämlichen Kompfott und Mitwirkung bafür, durch Werratb 
jeined Poftens, unter gleihmäfiger Berückſichtigung, mit fünf: 
jähriger Zuchthausſtrafe; 4) bab Schüg Müller, weil er, wäh: 
rend er burc den Metzger Vogt von terbeabfichtigten Befreiung 
Kenntniß erlangt, deßbalb pflichtſchuldigetweiſe die Anzeige zu 
machen, unterlafen, auch bei Gelegenheit der wirklich ins Wert 
gefegrem Befreiung, mit dem Schüßen Dänzer, den ibnen anver: 
trauten Poften feiger Weiſe verlaffen, mit vierteljähriger Arreft: 
ftrafe; 5) daf won Membere er, weil er ebenfalld von dem 
durch ben Schügen Müller ihm eröffneten Vorhaben der Be: 


*) Peter Momberger ift von Niedererlenbach und Karl Anton Din: 
jer von ‚Haufen, alle Uebrigen find von hier. 


fo weit Tag verein als dieß Mellmftände nur immer erlat 


— — — — 
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h 


| feetung mebrer Gefangenen „  teine zeitige Anzeige gemacht, mit 
i — 3 Arreftiftraie; 6) daß das 5 : 


— wegen ‚felgen 
8 Berlafiens feines Poſens mit dem Schügen Dlüller, mit vier: 
wöchiger Arreititraie; 7) taß Korvoral Bredbeimer, weil er 


IN am Nachmittage ded 2: Mai alt MWachtlommandent der Kon: 









































güng wären, daß ihnen diefe Milderung bei Berückſichtigung, 
daß fie durch Verführung verleitet, in völliger Unüberlegt⸗ 
beit und Verbleudung, zugleich im jugendlichen Leichtfion 
und ohne gehörige Einficht der Wichtigkeit ihres Verbrechens 


ftablerwache den Beſuch vieler nicht zur Wache gebörigen Echügen che ſchwer vergangen hätten, gewiß zu Theil werben 
w 


F nicht nur, Sondern auch dad Herbeischafien von Uepfelwein in 
h größtem Uebermaß, jo daß einzelne feiner Wachtmannichaft, na: 
mentlih Schu Bracht, beirunten geworben, zugelaſſen, auch fo: 
gt felbit mitgeseht und Andern ** mit viermödiger 
4 seetiteafe und Degradation zum Geweinen; 8) dat. Schüg 
N Bracht, wel er lich auf Wache betrunten, in Berüdiichtigung, 
daß diefed unter Autorität ded Wacttommandanten. geſchehen, 
mit viergebntägiger Urreftitrate; 9) dak Gefreiter Hunger, weil 
er.ale Gekreiter der Wache den unter Muterität bed Korporal 
Bredheimer auf Wache vorgefallenen Unorpnungen wicht pflicht: 
mäßig gu feuern gelucht, mit adhttägiger Arreititrafe zu belegen; 
10) dab Komorat Bretbeimer, jowebl alt die Schüten 
Müller und Danzer zu gieicher Zeit mit Laufpag von hiel: 
gem Militär zu entfernen; emdiich 11) daß die am Übend des 
2. Mai auf Konitablerwache befindlich geweſene Mannjcait, 
wegen ber durch zweimalige® Schießen veranloften Todtung und 
\ Werwundung mebrer Eivilgerionen, unter den vorliegenden Um: 
fländen, von Verantwortung frei zu fprecen ey, Don Kriegs; 
Mechtd wegen. Brankfurt den 19. um 183% Boltat Edel. 
Gieverd, Gefreiter. Gollbam, Korporal, Jann, Korporal. 
MWittner, Sergeant: Meg, Bergeant. Theile, Beldivebel, 
Eihneiber, Keirwebel. Büing, Lieutenant. Prerrmann, 
Oberfieutenant. von Liben, Dberlieutenent qua Hauptmanı. 
Busch, Hauptmann. Der Major Deeten, alt Prajet, Dr. 
Thomas, Aubitor.” 2 f 
— Urtheil wurde, fo weit es die unter Nr. a. s, 
| 7 9 und 10 enthaltenen, fi hie ae v Mt, fofort voll: 
1} ‚ m ur . 9. Bilder, ©. Baader und 
\z WE. Bamm wurde dagegen nach Publikation des Urteils 
| die Cröffnung zwar gemacht: »daß rücfichtlich ihrer und 
wegen der Wichtigkeit des Falls eine Mevifion durch ein 


An der Sitzung hohen Senats vom 20. d. M. iſt hierauf 
beichlofien worden: daß es bei dem von dem Kriegägericht 
gefällten Urtheile binfichtlich der Schügen Baader und Gamımn 

ure befaffen, jedoch die wider den Schügen Fiſcher erkannte 


odeöftrafe in eine zwanzigjährige Eifenftrafe aus Gnaden 
verwandelt werde. 


S$otta mb 


Amfterdam, 19. Aug.) In den holl. Fonds war der 
Umſatz befonders träg; zufolge einiger vorhandenen Partien 
waren diefelben am Schluffe allgemein mehr angeboten. Auch 
in den ſpan. Effeften bereſchte wenig Pebendigkeit. Zu Ans 
fang batte es das Anſchen, als würden dieſelben, trotz der 
niedrigern Notirungen aus Antwerpen, preishaltend bleiben, 
fpäter aber nahmen fie eine Neigung zum Weichen an und 
ſchloſſen wiederum niedriger ald geitern. Alle übrigen frems 
den Fonds etwas flauer. 2’/,p&t.: 54° 65 5pEt.: 101°/,5 
Kansb.: ’/.; Spndit. 2, pEr.: 93°/,; 3, pEt.: 789/65 
{pan. Perpet. splt.: 35'/,; SpEt.: 22"/,; Ausgejt., franz: 
15%; Kortesb.: 32?/,; Conp.: 20. 
































vom 21. Auguſt 1835. 








Brüche s Markt zu Mainz, 
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diefelben aber erklärten, daß fie alle drei auf eine ſolche Ne: — — — — 


URMI Mair 
vifion durch ein weiteres Kriegsgericht verzichteten, indem Mit. Waizen., 
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und daß fie ed daher vorzögen, den Weg der Gnade an hoben 
Senat einzufhlagen, wm auf diefem Weg eine Milderun 


ihrer Strafen zu erwirken zu ſuchen, indem fie der Ychenen 


Da die beutigen Futubren der Früchte, beionbers An Maizen, 
Weit bedeutender old auf legtem Markt waren, wirt überbauf 
in unſern Gegenden eine ichr reiche Ernte batten, fo find die 
Preite der Fruͤchte beute abermals niedriger gegangen, 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


ESonntag, 


Oeſterreich. 


Wien, 14. Aug.) Heute Morgen fand das große Ma: 
növer der ganzen Beſatzung zu Ehren des türkiſchen Bot⸗ 
ſchafters Admed Paſcha unter Befehl des Feldmarſchalllieu— 
tenants v. Koudelka Statt. Der kommandirende General in 
Niederoͤſterreich und Gouverneur von Wien, Baron Wimpfen, 
der diejer Tage von friner Urlaubsreiſe zurücd eingetroffen 
war, und feinen Dienft von dem al interim fommandivenden 
Felomarfchalllieutenant v. Vertoletti wieder übernommen 
Batte, begab ſich geftern zu Achmed Paſcha, um ihn Dazu 
4, einzuladen. Die Generalität, und unter ihrer Begleitung 
auch die Söhne des Erzberzogs Karl, fanden fih bei dem 
m Mandver zugleich mit dem Botfchafter, welcher wie fein Ges 
vor folge glänzende türkiſche Uniform trug, ſchon um 6 Uhr ein. 
-... Präcdtige Pferde nach türkiſcher Art reich mit Goldverbrä: 
"mung aufgefchirrt, und mit den verfchiedenen türfiichen Rang: 
FT geichen geſchmückt, waren von Seite unfred Hofes, dem Paſcha 

und feinem militärifchern Gefolge, zur Verfügung gejtellt 
worden. Die Grenadierbataillone, eine Divifion des Chevaur: 
fegeröregiments und eine Abtheilung reitender Artillerie fübr: 


4 


“+ 


I ten einige Erercitien im Feuer, und zwar mit ſolcher Präzifion 
„., and Schnelligkeit aus, daß man nicht Türke zu feyn brauchte, 
-— 7 um zu bewundern; deflo mehr muß die Erwartung des Bot: 
-— fchafters übertroffen worden feyn. Am Schluſſe zogen fänmt: 
liche Truppen an Achmed Paſcha vorbei, der fid dabei als 
- ein gewandter Meiter zeigte. Cine ungeheure Menge Neus 
-  gieriger firömte herbei, um diefem Echaufpiel beizumehnen. — 
a Man erzählt fich eine treffende Antwort, weldye ein berühm: 
ns ‚ser General dem Befchäftsträger eines großen weftliden 
9 Hofes, der ſich gegen denfelben äußerte, daf das Glacis für 
ein ſolches Manöver ein fo Meiner Play fen, gegeben haben 

— ſoll. Er erhielt nämlich) auf die feinfte und zugleich militds 


riſch⸗freimüthige Meife eine lakoniſche Antwort in Bezug auf 


die Nothiwendigkeit der numerifchen Stärke einer Vefagung, 
bier und dort, die wir nicht mittbeilen wollen, aber melde 
den Unterſchied — zwei Nationalitäten auf eine qlän: 
zende Weile zu Gunjten unferes berrlichen, rubeliebeuden und 
monarchiſch gefinnten Oeſterreichs bezeichnete. — Man will 
feit der Rüdkunft des ruffiichen Borfbafters Baillif v. Ta: 
titfcheff wiffen, daß vor Ankunft der Monarchen in Töpfig 
in Prag Minifterialfonferenzen der Minifter der verbündeten 
Höfe, deren Unfang man fogar auf den 17. Sept. bezeichnet, 
Statt finden follen. Die Mefultate diefer Minijterialfoufe: 
renzen follen fodann den Monarchen bei ihrer Anfunft unter: 
Iegt werden. Wir theilen diefe Sage um fo mehr mit Zu: 
rückhaltung mit, da man zugleich fagt, daß die deutfchen 
Eouveräne größtentheild! eingeladen wurden, wovon jedoch 
die Diplomatie bis heute nichts wiffen will. — Der Faiferl. 
Regierungsrath v. Jarfe madıt eine Bergnägungsreife nad) 
London; er hat feinen Weg Über Frankfurt genommen, 


Preußen 


| .(Berlin, 13. Aug.) Man bat in öffentlichen Blättern 
» jals Gerücht bezeichnet, Daß bier von anftändigen Leuten un: 
“| ter dem Pöbel Geld ausgetheift fen, um denfelben für die 
Statt gefendenn Erxzeſſe aufzureizen. Aus zuverläaͤſſiger 
Quelle kann verſichert werden, daß dergleichen nicht Statt 








(Beilage zu N“ 233.) 


23. Auguft 1835. 





gefunden, und daß das weit verbreitete Gerücht nur dur 
einen Irrthum bervorgerafen ſeyn kann. Ehe noch Jeman 
an irgend eine Scene denken konnte, am 3. Aug. Vor 
mittag, warf ein Herr aus dem Fenſter eines Kaffechaufei 
unter den Linden Geld auf Die Straße, um fich einen Spaf 
zu machen. Dieß iſt die Deranlaffung zu jenem Gerüchte, 

(Duisburg, 17. Aug.) Heute hat unfere Stadt das er: 
freulihe Schaufpiel erlebt, das für die Weſerſchifffahrt von 
Bremen nah Minden bejlimmte und auf der biefigen 
Werft von dem Echiffbaumeifter W. Strack befonders fons 
fruirte Dampfibiff, »Friedrich Wilbelm« genannt, vom 
Stapel laufen zu ſchen. Unzählige Zufhauer aus der Nähe 
und Ferne erfreuten fich des Unblickes diefes ſchön und zweck— 
mäßig eingerichteten, und mit Reichtigkeit unter dem lauteſten 
Jubel in den Dafen binabfahrenden Kunftwerfes. . 


Deutfdlanp». 


(Stuttgart, 20. Auguft.) I. k. H. die Frau Erbgroß— 
herzogin von Heffen-Darmftadt mit Gefolge ift geftern unter 
dem Mamen einer Gräfin von Gteinheim bier angefommen 
und im Gaſthof zum König von England abgeftiegen. 

(Dffenburg, 14. Aug.) Geftern hielt der ven zwei 
rühmlichft befannten vaterländifchen Aerzten, den Doktoren 
Schneider dahier und Schirmaier in Emmendingen, ge: 
fliftete Verein badifher Medizinalbeamten für Beförderung 
der Staatdarzneifunde in unferer Etadt feine erfte öffentliche 
Sitzung und feierte zugleich fein Konftituirungsfeft. &o wie 
verlautet, foll die naͤchſte Verſammlung des Vereins am 13. 
Yug. 1836 iu Danauefcbingen Statt haben. 

EAus Kurbeffen, 18. Augufl.) In einer in Mr. 223 
der DOPAZ. vom 13. d. enthaltenen Mitteilung aus Baden 
beift es, daß man in der badifchen Ständeverfammlung einem 
Antrage auf eine befchränfte Emancipation der Ferarliten 
nad dem Mufter des kurheſſiſchen Gefeges entgegenfehe. Es 
fönnte daher bei Vielen die Meinung entjtehen, daf die 
Jsraeliten Kurbeffens im Allgemeinen nod gegen die chriſt⸗ 
lihen Staatsangehörigen zurücgefegt feyen. Nach dem fur: 
beffiichen Gelege vom 29. Dft. 1833 ift aber den Föraeliten, 
mit Ausnahme derjenigen, welche den Nothhandel treiben, 
kin einziges politifches und bürgerliches Recht vorenthal: 
ten, das ihre chriſtlichen Mitbürger befigen. Wenn demnach 
nur die Mothhändler von der völligen Gleichſtellung ausge: 
ſchloſſen find, fo hat dieg allein in der Art des Erwerbes, 
aber nicht in der confeffionellen Eigenfchaft feiten Grund und 
nichts hindert diefe Klaffe von Israeliten durch das Nufge- 
ben des Nothhandels jene Beſchraͤnkung für ſich aufzubeben 
und alfo die vollftändige Emancipation, welche felbft die 
Wahlbarkeit in Beziehung auf die Landtage in ſich fchlieft, 
wie ihre andere Glaubendgenoffen theilbaftig zu werden. — 
Den Israeliten Kurbeffens bleibt in Wahrheit nichts zu wün— 
ſchen übrig und es könnten die badiſchen Abgeordneten, wenn 
ed ihnen wirklich damit Ernſt ift, die Grundfäge der Gerech⸗ 
tigfeit und des Liberalismus, welchen wir fo oft von ihnen 
haben das Wort reden hören, im die Grfrggebung einzufüh: 
ren, nichtd Befferes thun, als dad Vorbild der Burbeffifchen 
Ständeverfammlung zu befolgen, welche ſich durch die An⸗ 
nahme des Geſetzes vom 29. Oktbr. 1833 ein glänzendes 
Denkmal ihrer Freifinnigfeit geſetzt bat. 


Sobrich, 
die Tagſoatzun 


wegen benachrichtigt. 


ten. Se. k. 


— — 







u) 


19. Ang.) Nach glaubwürdigen Berichten wird 
g mit —ES Woche zu Ende geben. 


Shweden und Norwegen. 


Stodholm, 11. Ang.) uf f. Befehl hat der Reichs: 
marfchall durch einen am 9. d. abgefertigten Kurier die be 
treffenden Fandeshauptleute von der bevoritehenten Reife Er. 
Maj. durch die nördlichen Provinzen Schwedens nach Nor: 

Die Reife beginnt den 16. d. und der 
König gedenft am 31. in Drontheim einzutreffen. 

— Das »Aftonblads glaubt allen Grund zu haben, die 
Nachricht aus München, als würde unfer Kronprinz, welcher 
eine Einladung nad Kaliſch erhalten hätte, bei dieſer Gele: 
genheit Mitte September einen Beſuch bei, feiner durchl. 
Schwiegermutter in München abflatten, für unrichtig zu hal: 

H. werden in Abweſenheit ihres k. Waters die 

Regierung über Schweden führen. 
— Um bei der ganzen Infanterie des eingetheilten Heeres 
völlige Gleichheit Im Erercitium, Mari, in der Militär: 
Hymuaftit, dem Bajonnetsfechten u. |. w. einzuführen, follen 
ein Korporal, ein Vicelorporal, oder auögezeichneter und zu: 
serläffiger Soltat, aus jeder Infarteries oder Felpjägertom: 
pagnie, oder zufammen 176 Mann, mit einem Subaltern: und 
einem Unteroffizier aus jedem Milttärdiftrift bierhergefandt 
werden, um gemeinichaftlich drei Monate lang vom 1. Sept. 
d. I. an, Unterricht in den gedachten Stücken zu erhalten 
und nach ihrer Ruckkehr in die Heimath ald Anftrufteure 
bei den Kompagnien angewendet zu werden. Diefe Maun: 
ſchaft wird nach Drottningholm verlegt und unter den Befehl 
eines dazu vom Könige zu beorderuden Dffiziers geftellt. 


Holland. 


(Und dem Haag, 19. Aug) Der König vebſt dem 
Prinzen und der Prinzeffin Albert von Preußen find geftern 
Morgen nach dem Lager, bie Königin aber nach dem Luft: 
ſchlod Loo abgereift, woſelbſt Er. Mai. und die übrigen 


Glieder der E. Familie nad der Beſichtigung der — 
gleichfalls eintreffen werden. : 


wei; 






























Belgien. 
GBrüfſel, 18. Aug.) Durch Fonigl. Beſchlußg vom 16. 


d. ift, in Erwägung , daß der Geſundheitt zuſtand Aegyp⸗ 
tend und mehrer andern ottomanifchen Beſitzungen in ber 
Levante verboppelte Worfichtömaßregeln in Betreff der Er: 
zeuguiffe jener Länder erheifcht, der | 
und Lumpen aus der Levante oder von den nördlichen Küſten 
Afrikas in das Königreich Belgien bie auf weitern Beiehl 


verboten. 


grantreid. 


(Marfeille, 9. Aug.) 


trennen, ohne demfelben feine volle Zufriedenbeit zu bezeigen 


ber die Art, wie ed während feined Aufenthalts in 


frifa 


gedient har. Den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten 
wird dad Bedauern der ganzen Armee folgen, unter welder 
diefelben zur Ausführung 10 edler und nüglicher Arbeiten 
mitgewirft. ie werden unwiderlegliche Beweiſe der Dienfte 
J aleffen, die fie in Afrika geleiſtet, und, um dad Anden: 

\ In derfelben zu vereiwigen, fol die ſchͤne Chauffee von 


ühren.«e — 
diefe Krieger auf 


if dad Merk der Legion, und der Römer würdig, von 
un den Mamen »Chauſſee der Fremdenlegion« 
ir werden nun fehen, welches Monument ſich 


der pytendiſchen Halbinfel errichten wers 


die Einfuhr der Baumwolle 


in großer Anzahl unte 
In dem Tagäbefehle, den in | die * ———— 
Algier Baron Rapatel bei Gelegenheit der Einſchiffung von ſich in die wii 
wier WVataillonen der Fremdenlegion nach Epanien an bie 
Armee erließ, beißt ed unter andern: 


den. — Vier Pinienregimenter (in Touloufe, Montpellier, 
Narbonne und Perpignan in Garnifon) haben Befehl erhals 
ten, ſich nach Älgier zu begeben. Jedes diefer Regimenter 
befteht aus zwei Vataillonen, und enthält im Ganzen 59 
Dffiziere und 1656 Unteroffiziere und Soldaten. 


Griedhenland. 
Das ⸗Journal de Smyrneavom 11. Juli meldet: Wer erhal: 


ten fo eben durch das griechifche Paketboot Nachrichten aus 
Athen vom 2. und aus Eyra vom 8. d. Koletti bat 
den Poften eines bevollmächtigten Gefandten in Paris definis 
tiv angenommen und ohne eine bedeutende Unpäßlichkeit, 


welche ihn nöthigte, mehre Tage das Bett zu hüten, wäre 
er ſchon abgereil't. 


eingereicht hatte, wurde Hr. Schmaltz ' 
Kriegs: und Mlarineminifter ernannt. Diefe Wahl Icheint 


Nachdem Hr. Lefuire feine Demiſſiou 
an feine Stelle zum 


wicht allgemein gebilligt zu werden. Hr. Schmalg ift ber: 
ſelbe, der die Truppen des Freiheitätampfes auflöfte oder 
verabiciedete, er iſt ferner derjelbe, der die Truppen Der 
Regierung in Meſſenien und der Maina befebligte, ald den 
deutfchen Truppen von den Empörem fo übel mitgefpielt 
wurde. Der traurige Zuftand der Finauzen Griechenlande 
e; jegt allgemein bekannt, und Jedermann weiß , daß das 

efizit für das Jehr 1834 9,300,000 Dr. beträgt. _ Die 
Mifverftändniffe zwiſchen den griechiſchen und beutfchen Trup⸗ 
pen nehmen wit jedem Tage mehr überhand. Schon haben 
zu Argos und Nauplia mehre Häudel Statt gefunden, und 
man —* für die Folge voch ernſtere Ereigniſſe. Man 
behauptet, das Iounal des Hrn. Grafen Armanfperg habe 
ſich vorgenommen, dad Journal de Emprne ernitlich anzus 


greifen. Wir wünfcen nichts mehr ald dieß, und find ges 


rüftet zu antworten. 
Arkei 

Mer: —— gr meldet Nachftehendes aus Kou: 

ſtantino pel vom Sul: »Di ei , Goes 

— ec — 1 der franz 


i r Hr. Terier eine willen: 
ſchaftliche Reife nach dem ſchwatden Meere unternehmen mollte, 


iſt dadurch verzögert worden, daß die Pforte Erklärungen 
über den wahren Zwed der — Nele Ketegöfeiffed ver 
langte. In Holge einer perfonlihen Zufammentunft des Ads 
mirald Rouſſin mit dem Reis-Effendi ift die Erlaubniß zu 
der Reife ertheilt worden. — Die Prozeffionen, welche bei 
der Beier des Frohnleichnamoͤfeſtes Statt gefunden haben, 


find befonders merkwürdig durch dad Benehmen der muham⸗ 
mebdanifchen Bevolkerun 


bi bi it. Die Tür: 
ken blieben nämlich a ei diefer Belegenpeit. _ Die 


j voßer Auzahl auf den Straßen fie: 
ben, während die Progeflionen vorüber zogen, und bemiefen 


die größte Achtung vor diefen religiöfen Geremonien der Chri⸗ 
ften. — Die Nachrichten von der Urmee dei Taurus lauter 
fortwährend günflig. Die aufrührerifchen Kurden haben ſich 
rfen, und die wenigen Stämme. 
m noch nicht entfagen wollen, babe 
fen Theile Afiens zurücdgezogen , die fie wicht 





ſcheines verlafen zu woll je | Mebmed Me: 
n „Der Tommaubirende | qid Palha’s zu ——— gg 
General Fann ſich von diefem braven und ſchoͤnen Korps nicht 


Das aanze von diefem Ge 
neral befegte Laud wird auf eine — ſchnelle Beil 
organifirt. Die Miliz bilder ſhon ein beträchtliched 25 
— 2 fetten fich eine bedeutende Hindernif fe 
eutgegen. — Es iſt davon die Mebe, die Kopfbebedung 2 
Soldaten gegen europäifche Czatos zu vertaufchen. — ia h* 
richten aus Merandrien zufolge, hat die Peſt in diefer pr 
und der Umgegend gänzlich aufgehört und in Kahira ſich fe € 
vermindert. Much in Ober⸗Aegypten ift fie im Abnehmen 

(Budareft, 3. Auguft.) an erwartet morgen de 
neuen raſſiſchen Generaltonful Baron Rüdmann von wer 
Reife zum Fürften Milo zurüd. Dem Bernehmen 1a 


hat Legterer Güter im unferm Fürftenthume für eines feiner 
Kinder angekauft. 


ro für 


| werke da 
Im 
er din 
dr ien 
—X 
Muh! 


(Belgrad, 8. Aug.) Ehe Fürft Miloſch Poſcharewatz 
verlief, hatte er noch feine ganze Familie dafelbft verfammelt, 
und fid) von ihr auf eine rührende Weiſe verabfchiedet; auch 
feine beiden Töchter, welde an angefehene Gutsbefiger in 
der dfterreichifchen Monardyie vermählt find, hatten ſich ein: 
gefunden. Die ältere Tochter und Gattin des Hrn. v. Baich 
it mach der Mbreife ihres Vaters bei ihrer Mutter und den 
rerbal: fürſtlichen Prinzen vorläufig in — re die 
mad jüngere Tochter aber mit ihrem Gemahl iſt bereits wieder 


tti hat in der Eemli tumaz angelangt, um wach ihren Gü- 
an ie Verwaltung Serbiens 


'pellier, 
I erhal: 
imenter 
ayen 59 


Yin: tern im Banat zurädgufehren. — 
dat, wird noch nad den alten Mormen gehandhabt ; die neue 
er Werfaffung ift glücklicherweiſe noch nicht in Vollzug gefegt 
“s  morden. 

yım Afrifka. 

drum 

a da: ⸗ 


wor hauptlings Hinza, welcher auf die ſchon erzählte Weiſe am 
sera Fluſſe Guabacka fiel, noch Folgendes vom Kap: Um 10. 
en Mai ift eine Proffamation deö Gouverneurs erfchienen, welche 
‚ru 7,000 englifhe Quadratneilen des SKafferngebietes für die 
nat Kolonie in Beſchlag nimmt, und die Kaffernhäuptlinge mit | 
gr Ihren Stämmen für immer ans diefem Theile des Landes 
De vertreibt. Folgendes ift die neue Grängbeftimmung: »Wir 
Ing Proflamiren und erflären, daß die öſtliche Graͤrze der Kap: 
her Folonie fich fortan bis am das rechte Ufer des Keifluffes er: 
zw) Mredt, oder, mit andern Worten, die neue Gränze der Kos 


Die » Zimed« berichten, außer dem Tode des Kaffern: | 


berggebirgen, folgt dem Laufe deffelben am weſtlichen oder 
rechten Ufer dem weißen Kei bis zu feiner Ausmündung in 
den großen Kei, und dehnt ſich dann bis zum Ausfluſſe des 
legtern aus. Won dem genannten Bezirke, welchen die Kaf⸗— 
fern durch ihren fo muthwillig unternommenen Krieg mit 
Recht verloren haben, find die Häuptlinge Tyali, Macomo, 
Eno, Bothma, T’&lambie, Dufbanie u. f. w. mit ihren 
Stämmen für immer ausgetrieben, und follen, wenn fie fich 
darin befreten laffen, als Feinde behandelt werden.“ — Die 
der Kolonie treu gebliebenen Fingous bezogen, bei dem Ab: 
gange der letztern Nachrichten (30. Mai) das in Beſchlag 

enommene Gebiet, und man glaubte das Gouvernement 
werde ihnen dort feſte Wobnfige anmeifen. So bat die Kos 
lonie binnen ſechszehn Jahren ihr Gebiet um 11,000 engli: 
ſche Quadratmeilen auf Koſten der Kaffern erweitert. Viele 
Kolonijten äußern daher ernftliche Beforgniffe, weil bie er 
Kaffernnation jegt in einem Heinen Winkel ihrer früähern 
Befigungen zufammengedrängt fen, wo faum die Hälfte ib: 
rer Bevölkerung Eubfijtenzmitel finden fünne. Cinige Feine 
Einfälle der Eingebornen hatten neuerdings Statt gefunden, 
jedoch ohne großen Schaden zu fliften; gleichwohl beweifen 
fie, daß der Feind noch wicht ganz unterworfen iſt und die 
geichloffenen Verträge kaum achten wird. Den Kolonialtrups 
pen war es gelungen, vom 3. bis zum 25. Mai gegen 
30,000 Stück Dieb wegjunebmen. Die Truppen waren ge 
fund und wohlauf. Hr. 3. G. Withe, einer der älteften Au— 
fieol& in Grahamttomwn, ward am 14. Mai von einem Kafz 
ferubaufen ermordet. 












"ng Tonie beginnt an den Quellen des Keifluffes in den Storm: | 
11317) Cs ſtehet ein Neifewagen von] [1307] Unterzeicht 
jegt an bis Ende Zeptember unentgelts| wieder zu verfaufen Auftrag erhalten 
lich nah Parıs mitzunehmen. 


goldnen Roß zu erfragen, 
Frankfurt den 21. Quguſt 1835. 





u RETTET 
are Benachrichtigungen. 
id gr — 


[1314], Berfteigerungs + Anzeige 
g von Pfälzers und Borbeaur:Weinen. 
—* In der erſten Meßwoche, Mentag 
ie den 7. September, Nachmittags um 
Te, 3 Uhr, werden im Keller bes Baſeler 
ge Hofe, aufdem großen Kornmarft Lit. J. 
»« Nro. 120 und 121, folgende ganz 
» vorzjüglide und gut erhaltene 
ie Weine öffeneih an den Meiſtbieten— 
ji Den verjteigert, als: 
ihn, 4 Etüd Ungjteiner _ 1831r, 

»  Deidesheimer 1831r, 
16 Orhoft Er. Ejtephe 1825r, und 


11297] Elberfelder 


ri 





Lat: = - 
ie 14 » &r. Julien 1885r, 

ee I: Mannberger, Augrufer. 

br 

109 D. Kauffmann worden find. 


m aus Landeshut in Schleſien 
? empfiehlt jur bevorfiehenden Offenbacher 
it Herbſtmeſſe fein ſehr bedeutendes Lager 
„, in roh und gefärbter Leinwand, aͤchter 
i Veder-Keinwand, Tiſchzeug verfchiedener 
Urt, weiß leinenen Täſchentuͤchern und 
‚ Eajfenets eigener Fabrik zu den billig: 
4 ſten Preifen. 
Sranffurter Straße R. Nro. 50, dem) g 
,, Garten des Herrn Mumm gegenüber. 





. 1307] Ein fehr frequentes Gaſthaus in 
der Reſidenzſtadt Garlerube, enthaltend 
26 Piecen mit Saͤlen, großem gemölbten 
Keller, geräumiger Etallung und Hof, 
„iR zu vermierhen oder aus freier Hand 
"su verkaufen, und das Nähere bei der 
" Erpedition diefes Blattes zu erfragen, 


ler. 





legenbeiten. 
Unzeige und Aufforderung. 

Eeit unferer vorigen Bekanntmachung 
vom 4. d. M., woraus der vorläufige 
Schluß der WUctiens Zeichnung für die 
Dürffeldorfer Bahnſtrecke erſichtlich if, 
haben die Zeihnungen für die Rubrs 
bahn die Summe von Thlr. 538,600. — 
erreicht, und zwar ausichliegl 

Yetien, die beim verebrlihen Barmer 
Gomite, welches feit einigen Tagen in 
voller Wirkſamkeit ıft, bereits gegeichnet 


Indem wir dien zur öffentlichen Kunde 
bringen, laffen wir an Die verehrlichen 
Uctiondre, welche bei dem hieſigen Co— 
mite ſowohl für die Düffeldorfer, wie 
für die Ruhrbahn gezeichnet haben, die 
Aufforderung ergehen: gemäß $. 5 bes 
Proſpectus den Betrag von fünf Tha— 
ler aufgede Actie am 1. künfti— 
en Monats Eeptember gegen In— 
terimsfchein an den Kalfirer des Komites 
Harn Auguſt von der Heydt eins 
zuzahlen oder portofrei einzufenden, 

Elberfeld am 16. Auguſt 1838, 

Das proviforiiche Eiſeübahn-Comité: 
Seldmann Eimons, 
Garnap. Yug.v.d, Heydt. C. Gl: 
Hoffmann. 
Friedr.Bochmühl. Shmig. EgenIF. Nro. 104. 


ıeter bat neuerdings 


Im/ mehrere fleine und große Landguͤter, 
entfernt nah am Rhein, ſowohl der: 
als Wein-Güter, ferner Häufer ın Mainz, 
Wiesbaden, Bingen, Gltville, Caub, 
Laubenheim, Vtierftein, Oppenheim ꝛc., 
mehrere zu Fabriken und zu den vers 
ſchiedenartigſten Etabliffements paffende 
Immobilien im Ins und Auslande, und 
übernehme fortwährend Aufträge zum 
An⸗ und Verkauf jeder Art Grundſtuͤcke 
unter Zuſicherung reellfter und billigſter 
Beforgung. 

Das Geld- und Immobilien-Commiſ— 

fiong-Wefchäft von 
Hugo Joſeph Caffel in Mainz, 
Glaraftraße Lit. D. Nro. 66'/,. 


Gifenbahn ⸗ Ange⸗ 


ich der 





ieii Niederlaͤndiſcher Handelss 
Verein. 

Die Direction kuͤndigt an, daß durch 
fie in Amſterdam Donnerſtag den 5. Een: 
tember d. J. verfteigert werden: 

14748 j 
a Java Zuder 

114 Kiften allda lagernd, 
wovon die Mufter nebſt den Verkaufe; 
Bedingungen zeitig ausgegeben werden. 

Amſterdam den 31. Yulı 1835. 

van der Houven, Prifident. 
Kooy, Tirector fung. Eecretär. 


11316] Cine geräumige Wohnung mit 
Etallung und Nemifen, in der Nähe 
Roßmarkt 


H. W. von 


Earl Heder.|der Städt, wird geſucht. 


ig i den, und laden Güter zu billigen; ichtli | 

109) GapitaliensGefuh Een zu billigen) Gerichtliche Bekanntmachungen, | 

Gapitalten zu #°/, auf erfte Hypothete Die See⸗Afſekuranz if für bief 
auf gute fichere Unterpfänder auf Häufer | Dampfbodie viel bilfi ee ler EL n getannımamung. 

und Gitter im Grofhergogtbum Heilen zelfchurfe, welche Aſſek ep Aha Den 18. Huguft 1. I. it in dem Rhein 

und im Herzogthum Naflau hat ein aus⸗ ni be ei ——— (ogar Dil — 28 — B ir ea Bee ein 
! hef Buren ⸗ Bi, re,t en Kindes, weise in ein 

wärtiged Geſchaͤſts⸗Bureau aufzuneh ganze Fradt aufmwiegt. gr.ue Hoſen von Sommerzeug Ra 


1 Yuftrag. — Adreſſe erfährt man de A hd ne 1 
mn Muftrag fe ertäh Die Dampffchiffe derfelben Compagnie un: vom ‚Srüd eipeh Ioertenen 
’ tu gelben | 


im Verlage dieſes Blattes. a 
* rien Moufelin auſcheintich ein Stud eines Halt: 
ntwerpen nah London |ruhes, und einem grau und blau gewürs 


138) Gchrü wi > 
BJ) Gchrüder Droßmann KNÜdert, | jeden Sonntag und Mittwoch. |felten Tafhentuc eingebunden, und welde 
Kieidungsrtude obne Zeichen waren, arlan: 


Etrumpffabrifanten, Preiſe: Ute Cajüte MR 2 S. 

sus Seulenreha um Cileig, |, Gute iN. 1.1€ ” |Rlumi menge, kun Dan cnun 
empfehlen in jegiger Offenbacher Herbitz |. von Oftende nah London Jzwangıg Loch (das Piund zu 32 Lorb He: 
meſſe wiederholt ıhr wohl affortırtes Lager jeden Dienſtag Abend oder Mitt— technet) ſchwer, ein md zwanzig Zoll Werk⸗ 
von baummollenen 3 u. gfachen Strumdf⸗ i wöoch früh, at batte röchliche Dauptbaate, 7 
ad Ihn der Krante| reife: ute Gapüte Kt. 2, Bee Gojütel martı Man Ze Dange war willen den 




















furter Straße im Leidenthallſchen Haufe ei 1, WE . ; | 
ſthof ! m — 23 — von einanderſtebenden Lirpen vorgedraͤngt, 
neben dem Gaſthofe zum Schwanen. Nähere Auskunft ertheilen die Daumen nach der Dandbildche einge 
ee — Ss. Simonis in Köln, Memmt, die füni Bot Werkmanf große Pa: 
Bee] "Bm. Smith & Ep. und P. A belſchnut mir einem ſcharfen Inſtrumente 
$ R Hl abgefchwitten, und nicht unterbunden. 
v. Es, ın Rotterdam, ve fattgebibte Secriom der Leiche bat 
S. Brequigny, im Untwerpen, |teine Spur einer Sewotichat geliefert, I 
R. Et, Umour, m Dftende, doch laht die Landung berfelben ein Der 
ERBE Öfice of the General-Steam- Navi-| Prehen unteritellen, \weibatb alie bochleb⸗ 
Dampfſchifffahrt der Gieneral Steam: gation- Company 69, Lombard- be A a — * Jr 
> ir 1 ev dt werden, au 
Ranıgaon + Bompany in London für street, London. Mutter des gelandeien Kindee zu inpigilt: 
—— 6 a1 —8 im Dienſt — — — 66 —* * Verrerungsfalle zu arretiten. 
er Generals PoltsOffice * und anher ablieſern ju laffen. 
zwiſchen Literariſche Anzeigen Brauba, den 21 Yuguit 1835. 
a Derjoglich Raffauiſches Amts 
+ Nullmann. 


Rotterdam und e8 
Londoun. 11302] Bei Better w. Rostosky in keipgig] — — —— _— 


Das neue prachtvole Dampfboot | in erinienen und in alten Bu 
Britannia, Gapt. Robert Ferne ben, = Frankfurt bei Te [1290] Edictalladung- 
von 560 Tonnen, eigends fir dieſe Ueber das zweckmätige Ale, welche aus irgend ein Nedit: 
Etation gebaut, it am 8, Auguft in Begießen und Wäljern grunde an den Machlag der aus — 8 
den Dienit getreten, um denfelben weche in Garten, Öewähehäur ‚ „|jm Kutbeffen gebürtige une Bahia Sr 
r s , fern und im benen Dauspäiterin Amnga one 
he ur 


felsweiſe mit den Dampibooten London u Ein Taſchenbuch für angebentel Erb: oder fenii Rede 
Ä ſeuſtige Anſpru 
arıner, Gartenliebbaber und Landwirtbe, rungen zu 5 — werden Diet 


Merchant und Ramona fortzufepen A 
— ‚ımon Die. ©. ie z 
Diefe fhnellfahrenden und Eraftvollen Hoft. * —— — geb. 5 Zhir.) durch vergeladen,, foiche binnen 

ampfl u Y V J 2 eonaten a 
Dampfboote, m r geräumigen Verded, | Diek Hört Interefance Wert wnfaßt einen Ges] bei unterzeichnete m Gericht {0 gewiß ai 
elegant und zur Bequemlichkeit der Paſ⸗ yenland, der, di6 jept in der ättern und neuern jeigen, ale anfonften diefer Nadlap and“ 
fagtere eingerichtet, mit befonderem Spei⸗ rei ot und Ausiindes nölfig unbeadter| auswarıd wobnenden Inteſtaterben opme 
fezummer und befonderen Ehlajititten, —— un mn anderezur @ernerei] einige Gaution verabfolge werden wird · 
fahren von Notterdam nach Yondon | Berrintungen, atd uncriuß Prasis fip gründende] Brantfurt den 5. Auguft 1335 
und von Kondon nad Notterdbam, ya dederniacn I. Stadt: Berichte u, 

— Senator Dr. Hiepe, Dirtt Mu. | 


mit den Brieffelleifen, jeden Mitt 1 Fe deutfchen Publikum Harımann, 


wod und Samjtag das ganze jahr 0 
bindurd. : r er ee 
Y\reıfe: > Dir nu ou pandiungen wirbein h n Hieman 
Erſte Gajüte £N. 2.22. — Zweite Enjte zicihaiß mei höchft werihouler Werte En ne a anden 8 
vr 1. 15 S. Furgegeben, welche arößtentbeilt um] ,, at, Weiher AUT tiaung einer or 
Be E = 50 Procent herabgefetz tommene hriginal-Ausfertig opan 
Billets, welche noch Wahl des Fns [pur dieiiben aus dem Q geieh von deut nunmehr vernerbenit Spegran 
m. Au leben J ring benugt 5 bezogen werden Kommen Ce in Eleonore Daracbee, N cr De mer: Au di 
werden fonnen, fin hab Diefe Werke u. WM. die ein: i 10 roibea, Bed eiengame Darin. 
zu herabgeſeßten Preiſen in Dresden bei fe ge —— ——— nei, — 
in Köln Friedrich⸗ Wauͤhelnis ſtraße Nr. 13 —5— ulturmıfenfcbaftlichen und na: chen 9 Bam 2 Januar 182 iger: 
von 5 bis 9 Uhr Worgene und von 5 Feige — ——* unter deren] biejigen enangeliich „ ttberitdhet gin Dar 
bis 8 Uhr Abends, @arus, —— —— Bodin, Mirmwencaferddbminiftrattof gonftismiriet 
und große Witſchgaſſe Nr. 36 während |tinuß, Gräter, Safe, er ee m. ee oder — 
den Zmifchen Stunden. mann, vn. Kobbe, Koiegarten, Findau, zu Haben gebabt hätte, ſo wirb DIE fut 
Diefe wöchentlich zweimal obgehenden Ar ee Rund, Dbitippi,jlise Original : Ausfertigung 
‚ Yoppe, Rau if art. 
nid und] anotiiſirt erklärte, d. Auguſt 1835» 


—— 





Wr * a A 
[1239] Da auf die am 22. Mat rn Tiger 











und anfommenden Dampfboete verjeben | & 4; m E , 

den Dienft aufs pinfrlichfte , vollenden Fitran im Mugaf 1835. a : Beribk gu 

die Ueberfahre gemöhnlid in 24 Stun: Dirr & Raumwerd. Hartmann, IF 7 
rrietb 






Beriag: BUrßl. Zpurn u. Zaröite Brtungt-Erpebition. — ,. 3. verantwortt, Rebactcur: Dr. ©. 8. Thomas. 








achungen Ne 234. — Montag 


ag. 

in dem Ihr 
he 1677 27 
em Paarıı 
19 mie ber 


Frank— 











Frankfurt, den 28. Auguſt. 





u. Reaction gegen die Preffe 


zu ni⸗ Sechſter Artikel ) 
Pi ie Der DOperationsplan dran die Preffe in Frankreich ent: 
a wickelt fich zufehends. ie Commiffion der Deputirtenfam: 
mer hat ein Zähmungsmittel ausgedacht, worauf die Minifter 
* gelolen — Die 34 rühmt ſich, eine ſtarke 
* oclaſgewalt zu 1 n mebr, 
—— man — * fie als folche und will 173 ze vr 
Kraft nicht mißbraucht werde. Die Gommiffion aber bat 
"erwogen, wie ed eine noch flärfere Socialgewalt gebe, als 
N Die Preffe, nämlich das Geld, und man wohl am beften fab- 
ET re werde, wenn bie eine diefer Gewalten die andere in 
Reſpect halte. Uerbermäßige Gautionen, baar zu leiften, fol: 

— len der Preffe den Giftzahn ausbrechen, oder fie doch zwin⸗ 
se gen, nicht damit zu beißen. Sieht man auf die weitläufigen 
u 3 Vorbereitungen zum Feldzuge gegen den Journalismus, auf 
»=® Die äußerſt complicirte Form des neuen Geſetzes, auf die 
übel verſteckte Tendenz, eine Macht, die zu fchnell berange- 
wachſen war, um jeden Preis zu verfrüppeln, fo drängt fich, 
5 bei einigem Nachdenken, die Üeberzeugung auf, wie es rein 
unmöglich ift, eim gutes, gerechtes, ficher treffendes Repreffiv: 
„ verfahren für Preßfälle auf legalem Wege auszufpigen. Das 
Nurzefie Preß⸗ oder vielmehr CS prechgefeg findet fich in Caͤſar's 
* Gommentar vom Gallifhen Krieg (VI. 20.); es ift in Eine 
»"  Beile gefaßt: »De re publica nisi per coneilium loqui non 
 eonceditur;« d. h. von Öffentlichen Angelegenheiten darf nur 
- in. den Kammern (im geieggebenden Körper) geſprochen wer: 
, den; wenn die Gallier fchon die Druckfunſt gefannt hätten, 
+ fo würden fie, außer dem Sprechen, gewiß auch das Schreis 
ben und Drudenlaffen über Staatdangelegenheiten unterfagt 
2, haben. — Das Preßgefeg, worüber Hr. Sauzet am 18. 
, Wuguft Bericht erftattet hat, iſt nicht in Eine Zeile 
ae? gegangen und nicht in bunbert Zeilen ; es bat 27 Artikel, 
..® deren jeder fein eigenes Medufenhaupt dem bedrängten Your: 
wi’ naliften zumwendet. Das ganze Zeughaus der Strafandro⸗ 
bungen ik ausgeleert worden, die Preſſe einzufchüchtern: fie 
mag fich wohl vorfehen, denm der müßte ein mittelmäßiger Advo⸗ 
Pat feyn, der micht Pünftig aus jeder Phrafe Verrath cons 
fruiren könnte. Die Oppofition tröftet‘ ſich igzwiſchen mit 
dem Sprichwort: allzu feharf ſchneidet nicht Es wird auch 





»ertrant ber Regierun 










Preife: Pür Zeitung und Korverfarionsbiatt halbjährig 4 fl., viertejährig 2 fl. Für das Komverfationsblatt allein : balbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei ben wunächft gelegenen Pohämtern, Hiefige bei der Fürſtlich 
AmtssJeitungs:Erpebition, Zeit Reo'212, zu maden. — Ginrütungsgebühr: Für die Zeile mit kleiaſter Schrift 3 Kr., mit größes 

ver 4 Kr., mit jener bes politiichen Zertes 6 Kr. Noch größere Sdahı 


Thurn und Tarifchen Ober-Pofls 


en und längere Zeilen werden nad Werhältniß billigft berechnet. 





wohl eine kaum lösbare Aufgabe feyn, die Parifer nach 
fünfjährigem Schwelgen an der reichbefegten Tafel der Preſſe 
auf einmal an ſtrenge Diät zu gewöhnen. Hr. Sanzet felbit 
iſt wicht ohne Sorge, es möge dem neuen Gefege geben, wie 
fo vielen früheren, die der Regierung in der Hand veruns 
glüdten, oder, gleich einer Schießfwaffe, zur Unzeit losgingen 
und mit dem Feind auch den Freund verlegten. Die Echluß: 
ftelle feines Berichts rechtfertigt unfere Anficht: »Das Befes, 
welches wir der Kammer vorlegen, ift ernft (grave), wie die 
Lage des Landes, ſtark, aber genau beftimmt und confkitutio- 
nel; (das Wort » conftitutionel« ift ſicher eines der fügfam: 
ften; wer ed erfunden bat, verdiente einen linguiſtiſchen Cor: 
beerkranz!) es iſt firenge, aber es foll ja auch wirken; es 
große Defugniffe und legt ihr große 
Berautwortlicheit auf; die Zukunft dieſes Geſetzes hängt ab 
ber Blei misst 40 - ZZ 
wendet, würde es ee nn fhlimmer maden, had 


bie flärkften Springfedern ber Staatsmaſchine abnugend, 


die guten Bürger durch ein unmächtiges Mittel entmu: 
thigend; ohne t 
ſchaft reizen (irritiren) ſtatt fie zu beruhigen calmiren); 
weit entfernt, die Parteien, welche aus dem Kreiſe der Ber: 
foffung getreten find, hinein zurädzuführen, würde es viels 
leicht ſeibſt die irre leiten, die bis daher auf dem rechten 
Wege waren; die doppelte Klippe wird obne Zweifel ver: 
mieden werden; (ohne N 
mag gewünſcht und gehofft werben; barauf zu rechnen ift 
nicht!) Großes ift zu leiten: die flärffte Gewalt unferer 
Epoce fol dabin gebradyt werden, ſich unterm Gefeg zu 
beugen; zerſtört foll fie nicht werden; fie ma 
wegen, wie bie großen Körperfcaften bes be 
nicht freier; Miemand barf das Vorrecht haben, zu beleidi⸗ 
3 oder Uufruhr zu predigen; die Charte muß ihre Mage 


äßigung audgeführt, würde ed die Geſell⸗ 


Zweifel ?_ So feltne Pilotentunft 


fich frei be= 


taates, aber 


ten gegen den kühnſten Widerſtand; aud die Ungebuldig: 
ke möfen fie als die erfte »fociafe Nothwendigkeit « gelten 
faffen ; fie muß für Alle gleich heilig und unverleglich feyn: 
darauf haben wir gefchworen ; darin finden wir die Bürg- 
ſchaft unferer Zufunft.« — Hr. Sauzet fagt, dad neue Ge: 
fetg fey genau beitimmt. Man darf ſich ſchon erlauben, anz 
derer Meinung zu ſeyn, denn ein Preßrepreffiogefeg kann, 
feiner Matur nah, nicht genan beftimmt, d. b. einer will- 
führlichen ei bedürftig, feyn. Nehmen wir nur 
gleich den erften Artikel. Das Project hatte ganz im All⸗ 
emeinen jede Beleidigung gegen die Prrfon des Königs als 
Kitentat gegen die Sicherheit des Staatd characterifirt. Der 
Sommiffion kam bdiefe Generalifiung bedenklich vor; fie 


„ präcfiren. Wie lautet nun ih 
| Vie Weleitigung gegen den König ne 
} ein Witentat gegen bie Sicherheit des Staated, w e 

| um Zwedt hat, zum Haß oder zur Verachtung feiner Per: 
Ion oder feiner Würde aufzureigen.« — Alſo gibt td auch 
Beleidigungen gegen ben König, die nicht in diejen Rahmen 
paſſen ð Allerdings, denn ber Artikel fügt bei: »Alle an: 
deren Beleidigungen gegen den König werden nad) dem Ge⸗ 
feg vom 7. Far 1819 befträft.« Um eine Beleidigung ge: 
gen das Staatsoberhaupt zu einem Attentat zu erheben, 
roird alfo erfordert, daß der Weleibiger überführt werde, er 
babe ben vorbedachten Zweck, die bewußte Abficht, gehabt, 
Andere zum Haß oder zur Verachtung der Perfon oder der 
Mürde ded Gtaatoberhaupts aufzureizen. Wo liegt da bie 
genaue Beſtimmung ? It man nicht vielmehr wieder ganz 
auf dem Boden der MWillführ ? Ein Zwed, eine Abſicht, 
Fann, wenn der Wngeklagte fie nicht freiwillig zugibt, nur 
nach MWahrfcheinlichkeiten unterfielt werben. Die Commil: 
fion hat das Mttentat definirt, aber dabei iſt fie auch ftehen 
geblieben. Sie fagt wicht und Fonnte nicht fagen, wie die 
»politifche Idee« einer erg ° vor Gericht und namentlich 
von der Jury, die nicht aus Profefforen der Staatswiſſen⸗ 
ſchaft zufammengefegt iſt, untrüglich ermittelt werden mag. — 


* “ 


[ 
Wir dürfen nicht unterlaffen, anzuzeigen, daß die ſäͤmmili— 
hen Vorgänge bei dem Jubelfeit & er. des Heren Gene: 
talpoftdireftors von Vrints⸗Berberich, wovon wir in 
den Nrn. vom 11. 12. 13. und 15. Juli, ſoweit ed unfer 
Raum erlaubte, Bericht gegeben haben, durch die loöbliche 
Sorge des Hrn. Oberpoflamtd:Secretair Handel in einem 
befonderen Hefte (36. ©. 8.) ausführlicher zufammengejtellt 
worden find, und ſomit dem zahlreichen Publifum, das fich 
für die feltne Beier fo lebhaft intereffirt hat, eine gewiß er: 
wünfchte Gelegenheit gegeben if, das Audenken an jene 
fhönen Tage für immer zu bewahren. Befonderen Dank 
i . er en 
verdient, Pr ern A. 29 
ſchmactvoll gedruckten) Sammlung beigefügt hat. 


. J 


Paris, 20. Aug. Die Bonds find gefallen ; am meiften 
die ſpaniſchen; man notirte, wie folgt: 8pCEt. 108. 90. — 
spGt. 78. 65. — Neapol. 96. 90. — 5pEt. Spaniſche 34. — 
3pẽt. 20. — Cortes 34. — Gortekconpons 16°, — Das 
Ardoinſche Anlehn ging von 43 auf 40. Man fagte, der 
Kri ug babe Befehl gegeben, die Streitkräfte an ber 
fpanifchen Gränze zu vermehren. Don London war Mad: 
richt gefommen, wie die Minifter im Oberhaus zwei neue 
Miederlagen erlitten haben; dennoch glaubte man, Melbourne 
werde nicht abtreten. f 
— Der »„Moniteur« fagt: »Die Nachrichten aus Spanien 
Bu Mataro und auf mehreren 
andern Punkten fam es zu BVolksbewwegungen unterm Schrei: 
»Zod den Mönchen! Tod den Adlichen! Tod den Reichen! 
Cä lebe die Freiheiti« Zu Tarragona wurden der Königs: 
fieutenant und der Plagmajor erwürgt. Valencia war der 
Ecauplag beflagenswerther Exceffe. Zu Barcelona ver: 
mehren fich bie Proclamationen. an ruft die Einwohner 
u den Daffen, um die Garliften andzurotten und die Volks: 
Sara offa ‚ bon einer Junta te⸗ 





werden immer betrübender. 


ewegung zu unte i 
9 erwartet zieml rubig die Uintwort auf die an die 
— gerichteten Forderungen. Man verfichert, Don 


eg nn 
wende feine ganze Macht nad Eaftilien.s 

ae ie ar man Machridten ans Walenda er 

halten, wornach dafelbft, wie aud zu Mlicante, die Autori⸗ 


2 

















der ga 
.. 

on’8 bei einem Feſtmahl, das i 17. Aug. 
wurde, wäre die Regierung ber — Staaten 
nicht geneigt, die verfänglichen Stellen der Jackſon ſchen 


fo kann es über die 25 Millionen: noch zum 
init Brunfichd) Tonnen illionen⸗Frage 


(Wien, 18. Aug.) [Durch außerordentliche Gelegerheit. 
spCt. Met.⸗Obligat. 102" /,.; ApEt. 3,8 
fl.100 Eoofe —; Partiale 139°/, ; Stadt ⸗ Banko 66°"/s. ; 
Aktien 1322'/, — 22°/.. 


x modificitter Artitel? | tät der Königin nicht mehr anerfannt war. Valencia hat 
(duty die Prefie) ift | eine Deputation nad Barcelona abgeſchickt; man will fich 


mit der Junta zu Saragoſſa verftändigen und das alte Kö: 

nigreih Aragonien wieder beritellen. a Barcellona wurden 

am 9. Aug. vier Individuen erfhoffen, einer als Garlift, 

” drei andern ald Räuber. Die »Volksjuſtiz« macht Fort: 
ritte. 

— Zu Ripoll wurden die Klöfter abgebrannt, die Kir 
hen geplündert, unter dem wilden Gefchrei: Es lebe Afas 
belle‘ Es lebe das Vaterland! Ebenfo zu Berga in Gata: 
lonien. Ueberall werden Provinzialjunten eingefegt. 

— Die Zeitung von Saragoffa 12. Aug. enthält die nach 
Madrid erpedirten Petitionen oder vielmehr Befehle. Sie 
lauten auf: 1. Möthige Reformen (ein weites Gapitel!); 
2, Wenderung der Sat; 3. Organifation der Pros 
vinzialjunten; 4. Aufhebung aller Möndsorden. 

— Die Deputirtenfammer hat nach ftärmifchen Berathuns 
gen geftern die Gefegverfügung über geheime Abjtimmung 
der Jury und den Artikel, worurd bei Erkennung auf De: 
portation die Detention in einer Feilung außerhalb Frank⸗ 
reichs (auf einer der Colonien) eintreten ſoll, angenommen. 

— Der »Figaro« zeigt an, daß er aufhören werde, zu er⸗ 
fheinen, und bemerkt, wenn er 200,000 Ar. härte, wüßte 
er fie beffer zu brauchen ald zur Gaution. — Man ver: 
muthet, daß noch andere Blätter diefem Beifpiel folgen wer: 
den. Die Caution in baarem Gelde zu deponiren Fann nur 
reichen Unternehmern conveniren. 

London, 18. Aug. Stocks 89°/,. — Spaniſche 45°), 

— Die Gorporstionsreformbill iſt neuerdings auf Lord 
Lyndhutſts Antrag mit großer Majorität im Oberhaus In 
einer ihrer Hauptbeitimmungen geändert, oder, wie die Whig⸗ 
blätter fagen, verjtümmelt worden. Melbourne und Brougham 
fuchten vergebens, ſich dem Strom zu widerfegen. Das Amen: 
dement (dad */, der Munieipafrärhe auf Lebenszeit gewählt 
werden follen) gina mit 126 Erimmen gegen au ourd. MNUE 
glentı gemein, Die Well werde, wenn fie and Unterhaus 
zurhdtommt, ald völlig entftellt und unbrauchbar, verworfen 
werben. Die Bolgen dieſer Comptlication find nicht abzufes 
den. Bei den Gemeinen kam geftern vor, dag Hr. Robin: 
fon dem deutichen Handelöverein zur Sprache brachte. Lord 
Palmerfton äußerte, die Sache fey noch nicht reif genug, um 
beurteilen zu können, melden Einfluß der Verein auf ben 
engliihen Dandel haben werde, und ob deshalb Schritte zu 
thun raͤthlich erſcheinen dürfte, 

— Am 10. Juni iſt in Caraccas (Suͤdamerika) eine Re: 
volution ausgebrochen. Dem Präfidenten von Venezuela 
wurde eröffnet, er habe abzudanten; vorher hatte man ihm 
fein Haus abgebrannt; als er ſich weigerte, Tieß ihm Genera 
Moreno, der an der Epige der Umwähungspartei ſteht, a 
ein Schiff bringen und von Fa Guahra nach St. Thom⸗ 
ranöportiren. — General Paez wurde ald Präfident erflärt- 

— Die Berichte aus Neuyork gehen bis 25. Yuli. It 
em Union war viel Bewegung über die Brage vor 


ng der Sclaverei. — Nach einer — 
durdand 
Bot: 
n dem fo iſt 


zu erpliciren oder zu interpretiren. Krieg 


Defterreid. 


»Obligat. o8 
Met. :Obligat. 9 H * 


— * — — — 


lencia hat Preußen. 
will ſit (Bredlau, 15. Auguſt.) Gejtern bat die hieſige Garni: 
Yale = fon und verlaffen und ift in das Lager bei Beilau, ohnweit 
“mare des Zobtenberges, gerückt, wofelbft fi an diefem Tage das 
# Carl, 6. Armeekorps mA ee Es flehen dort 2 kinien⸗ und 
u 4 Pandivehrinfanterieregimenter in einem Zeltenlager zwifchen 
in Fürſtenau und Beilau, mit der Fronte gegen Borwert:Seib: 
die Ker ſchütz. Das Gardelandiwehrregiment, 2 inieninfanterieregis 
lee menter, die Schligen und Pionierabtbeilung, 4 Finien und 
ul 2 Landwehrkanallerieregimenter, fo wie (ämmtliche Artillerie 
haben enge Kantonnirungen in der Mähe des Lagers bezogen. 
07” Eine Meile dieſſeits Liegnitz, in der Nähe des Kuniger Sees, 
eu ft das 5. Urmerkorps ganz in derfelben Art und Stärke ge: 
FR lagert und zufammengezogen, um, fo wie das 6. Urmeeforpe, 
ihr im Meinen und demnaͤchſt größeren Mbtheilungen zu ererciren 
und zu mandvriren, behufs der auf Anfang Septembers feft: 
weatkun: efegten großen Revue. Die Zeiteintheifan während der 
Immung eoue ift, dem Vernehmen nach, folgende: Am 21. d. Ein: 
ufde treffen der höchſten Herrfchaften in Piegnig, am folgenden 
hät Tage große Parade des 5. Armeckorpe und am zweiten 
‚an Korpsmandver. Am 3. Sept. Abfahrt von Liegnitz zum 6. 
„pm Qirmeeforps bei Beilau, am darauf folgenden ‚74 große 
«mie Parade bes 6. Urmeekorps, und am 5. Korpsmandver deffel: 
Wirmm ben. Den 6. September Zufammenrüden der beiden Korps 
(me aM engere Kantonnirungen bei Konradswalde, unweit des 
hun Vitſchenberges. Am folgenden Tage großes Feldmandvers, 


bet 


—3* 


berfelben (53 Bataillons, 56 Eskadrons und 24 BVatterieen) 
gegen einander und demnächft Beziehen vom Bivouak. Am 
8. September dortfegung und Beſchluß des Feldmandver, 
fodann Abfahrt nad Breslau, we am folgenden Tage be: 
Panntlih das bereits angekündigte Wettrennen Statt finden 
wird. Zu den Tagen des 8. und 9. Sept. werden in Bred- 
Tau fo viel gefrönte 
türfifche, erwartet, 


wie noch zu feiner Zeit, felbft nicht im 
Jahre 1813, in unfrer 


Stadt vereinigt waren: 
lauer Wettrennen dürfte die fchicklichfle Gele enheit darbieten, 
bie hoben Herrfchaften vereint zu feben. nfre Stadt wird 
Schon feit Monaten verichönert; die Behörden, fo wie Die 
Einwohner aller Stände und Klaffen, feheinen unter einander 
du wetteifern, und ein fehr großer Theil der Häufer hat ein 
verjüngtes Anſehen erhalten. Am 10. September ift die 
Abfahrt von bier zur Kaliſcher Revue, welche, bem Ber: 
nehmen nach, 6 Tage dauern, und von wo die Mllerhöchften 
Herrſchaften wieder Über Breslau, wo ſie eine Nacht zu 
bleiben gedenken, in das Dirfchberger Thal, Fiſchbach und 
Erdmannsdorf nach ‚Töplig geben werden, mofelbfk fie der 
Kaifer von Defterreidy empfangen wird. 
eutfdbland. 

(Karlsruhe, 19. Aug.) Die Mdreffe der 2. Kammer 
an Ge. #. H. den Großberzog, welche in Folge der (von und 
bereits angeführten) Debatten, das Drudverbot der v. 
Rotteckſchen Motion Über Sicherſtellung der Verfaffung bes 
treffend, auf des Abg. Mördes Antrag befchloffen wurde, 
lautet wörtlich alfo: 

Durdtauchtigfter —— — Gnaͤdigſter Fürſt und Herr! 
An der Situng vom 18. Maid. J. bat bie 2. Kammer ber 

tänbeverfammlung, nachdem fie die Morion des Abg. vom Not: 
tet, Ergänzung und Sicherſtellung der Verfafung betreftend, 
zur Beratbung in die Abrbeilungen verwieſen hatte, den Bor: 
ausdruck berfeiben befchloffen. thon am folgenden Tage legte 
ber mit dem Drude beauftragte Buchbändfer Groos der Kam: 
mer ein vom Poliseinmte ber Refibeni ibm zur Nachachtung be: 
kannt gemachtes Reſkript des großb. Minifteriums d. I. folgen: 
den Inbalts vor: „Auf Vorlage einer Ubfchrift der Motion des 
Abe. von Rotteck in der 19, Sigung der 2. Rammer vom 18, b., 
die Ergänzung und Sicherftellung der Berfafung betreffend, wird 
nad deren genommener Prüfung und Würbigung im Intereffe 
ber Regierung, des Landes und im woblverftandenen ntereffe 
ber 2. Kammer felbft der Drud diefer Motionebegründung fe: 
wobl in den Protokoflen der Kammer, ald auch zu jedem andern 
Zweck unterfagt. Das Polizeiamt bat diefe Entichliefung dem 


Häupter, Fürften und Generale, feldft 
Das Bres⸗ 


BuchbänMer und Buhbruder Gros zur unabänberlichen N 
achtung zu eröffnen.” Die Kammer bat in ibrer47. Sigung fich 
rüber von einer Kommilfion Vortrag erftatten laffen, und bat in 
fer 58. beutigen Sigung mit allen Stimmen gegen 2den Belchluf 
faßt: In Crwägung, bafi der Art. 18 der Berfaffungdurkunte a! 
fpricht, die Sigungen der beiden Kammern find öffentlich, aber n 
dann eine Bedeutung erhält, wenn bad ganze Bolkvon ben Derbar 
lungen ber Kammer fowohl durch ben Zutritt bes Publikums 
den Sitzungen ais durch den Drud der Protokolle in Kenntn 
— 59 — wird/ in Erwagung, daß auch die Geſchafteordnung, m 
fich aus ber Vergleichung der 8%. 71, 73 und 74 ber Geichäft 
orbnung der 2. Kammer und der $5. 60 und 63 der Geſchaft 
ordnung der 1. Kammer ergibt, der Kammer dad Recht gewabr 
zu beſtimmen, welche Entwürfe und Vorträge befonders aebrud 
werben follen und dag nur bei ven Prototollen über bie Sitzun 

en, welche auf Untrag der Kegierung gebeim Statt fanden, de 

ruf von der Zuftimmung der Regierung abbängig ertlärt wird 
woraus von felbft folgt, daß die übrigen Berbandiungen der df 
fentlichen Sikungen in den Prototollen gedruckt werben. können, 
obne daß es erft einer Buftimmung ber Regierung bedarf; im 
fernerer Erwägung, baß kein Gefeg das Recht der Regierung 
ausfpricht, den Drud von Verbandiungen der Kammer su bin: 
dern, wenn der Druck von dieſer befchloffen worden ift, in meite: 
ter Erwägung, daß wenn ein Abgeordneter bie Öränien, welche 
Geſetz und Anſtand gebieten, in feineı Aeußerungen überschreitet, 
die Geſchaftsordnung beider Kammern hinreichende Vorforge für 
dieſen Fall trifft, dag auch die Kamnter felbft, infofern die Me: 
gierungtfommuffarien den Antrag ftellen, daß einzelne, ihnen un: 
ziemlich fcheinende Aeußerungen nicht durch den Drud verbreitet 
werben follen, wie jebes andere Kollegium, die Weglaſſung dieſer 
Stellen in ihren Proͤtokollen beſchließen kann, wenn ſe den Antrag 
fürbegründer erkennt; in Ermägung, daß auf dieſe Weile alle Inte: 
reifen derOrbnung und det Gefeged, welche die Regierung macht, 
binreichend gewahrt find und daß felbſt die Wienerichlußatre im Art. 
59 nur auffpricht, daß die Geichdftdordnung bafür zu forgen babe, 
daß die gefeglichen Gränzen ber freien Aeußerung in den landfkin: 
bifchen öffentlichen Verhandlungen weder bei biefer noch bei be: 
ren Belanntmachung durch den Drud auf eine die Rube bed 
einzelnen Bundesftaatet ober des gefammten Deutſchlands ge: 
fäbrdende Weile überfchrieten werden; in Ermägung, dag wenn 
bie Kammer gegründeten Anforderungen der Regierung nicht 
Gehör gibt, binreichende verfaſſungsmaßige Befugniſſe jur Wab: 
sung ibrer Rechte derfelben zu Gebote fteben; in endlicher Er: 
mägung, daß durch dad obenangefübrte Dinifteriafreitript vom 
19. Mat d. 5. die Regierung eine Geniur über die Protokolle 
der Kammer audgeübt bat, flatt die durch die Geſchäftkordnung 
en Hufforberungen on die Kammer ju beobachten, be: 
ſtimmt zu bezeichnende Stellen der v. Rotteckſſchen Motion nicht 
durch den Drud au verbreiten und daß daber die Rechte der 
Kammer verlegt ericheinen, ber Em. &..Hob. gegen die Derfügung 
dee Minifteriums des Innern ebrerbietigfte Zorftellung ju ma: 
chen, um die Burädnabme biefer Verfügung zu bitten und zu— 
gleich ebrfurchtevonite Bitte auszuſprechen, daß bad den Kam: 
mem durch die Berfaffungturtunde und die Gefchäftsorbnung 
ausjichließtich ertbeilte Recht über den Druck ihrer Öffentlichen 
Verbandlungen und beren Beilagen zu enticheiben, anerkannt 
und dem gemäß auch bie Kammer bie Entfcheidung über ben 
Druc der v. Rotteckſſchen Motion in den Prototollen anbeim 
werbe. Wir legen biefe untertbänigfte Bırte vor dem 

brone Eiw. . Hoh. in eine: seien nieder.” 

0) an 

(Amſterdam, 20. Aug.) Trotz der befannt gewordenen 
Nachrichten von den beflagenswerthen Vorfällen in einigen 
fpanifchen ker zeigte ſich heute ſchon zu Anfang der 
Dörfe mebr Kaufluft für Kortesb. und Perp., welche durch 
fehr anfehuliche Einkäufe, wie es fehien für belg. Rechnung, 
eine Erhöhung erfuhren. Diefe Preisverbefferung ſchreibi 
man näberen und berubigenderen Machrichten, die auf außer: 
orbentlihem Wege aus Epanien eingetroffen, und dem Auf: 
ſchwung, welden die fpan. Gattungen vorgeftern zu London 
erfahren haben follen. Die günftige Haltung der fpan. 
Bonds wirkte vortheilhaft auf die inländ., welche zu dem 
geftrigen Schlußfurs öffneten, fpäter gefuchter waren und 
angenehmer blieben. Won den Übrigen Effekten ift wenig 
zu melden, fie fchioffen bei ftillem Umfag preishaltend. 
21) pEt.: 54; 5pC Ct.: 101" /,,; Randb.: 24°/,,; Syndil. 
4, pEt.: 93/5 3° /,pEt.: 78°/,; fpan. Perp. 5pEt.:36; IpGt.: 
22”/,; Ausgeft., franz: 15°/,; Kortesb.: 33'/,; Coup.: 20%), 




























Benachrichtigungen. —— — den Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Frankfurt den 16. Juli 1895, 131 Edict 
[1320 Es hat ſich Samſtag Mittag Fra Die Kämmerei l ictallabumg. 
. r ' ch 4 * 
ein engliſcher Wachtelhund verlaufen ; der freien Etadt Frankfurt. grunde den — 16 Verloren 
derfelbe it braun gefledt, männlichen 7503) Wein Veriicinerum. 7 Wein s Derffeigerung. gepgen. er rn ap 


Geſchlechts und hört auf den Namen| Unmittelbar nad den am 26, und Anforüche und Borderungen zu baben ver: 


Fiß. Wer ihn Lit. R. Nro. 94 zurüds | 27, diefes jlatt findenden Weinverfteiges meinen, werden bierburch vorgeladen, folche 
binnen 6 Woren 


bringt oder Auskunft über ihn geben | rungen zu Hochheim follen nachitehende 

i ; bei unterzeichnetem Gericht jo gewiß anzu⸗ 
kann, erhält eine fehr gute Belohnung. | rein gehaltene Weine verfteigert werden :! ieigen, alt — —* Fa Be 
1 Zulaft 19887 geleiltete Neafcaution, dafür, dap die aus; 
1 » 1830 wärtige Miterbin dabier Necht nehmen und 
3 Stud 1839 das wider fie Ertannte leiſten wolle, wie: 





11300) Bekanntmachung. 


Ein Fuhrmann hat heute auf ber » derum gelöicht werden foll. 
—* en hier —— Zul aft ie Frankfurt * 12 ——— 
Be su Er eirca 68 A wiegend, 9 Etüd 183Hr Ser ine Director. 
ingeihlagenen Zeichen M.& S. 4 Zulaft 1834r Baus. 1r Seer. 






verfehen, von feinem Frachtwagen vers 
loren, 


Der redliche Finder mird gebeten, ſol⸗ 
bes gegen eine Belohnung anber aͤbzu⸗ 
hefern. Ingleichen werden alle diejenis 


Die Proben werden von bem Kiefers! [1315] Edicralladung. i 
meiiter Herrn Carl Boller an ten) Naihdem der am 26 Juni 1765 Rz 
Faͤſſern abgegeben. derrad geborne Johann Philipp Tu 
se HEBEN — — demülter fibon fer 50 Jahren von Halt 
EV] Freiperrlich Marihait von Of|abweiend iR, und nun bie 70. Lem * 
2 * — erſchritten hat, von deſſen nachſten Der 
— van! — ir — ie heimiſches Anlchen. wanbten aber auf feine Todetertiarung und 

‚ ſchluß Zufolge heute vorgenommener dritten] um Austieferung feines unter Euraret Neben: 
zur Wiederherbeiſchaffung dieſes Zinnes | Berloofung des durch mich negosirten) den Vermögens angetragen worden, fo tert: 
geben könnten, hiermit aufgefordert, ſich Freiherriih Marſchalt von Oſthenmiſchen, den nie nur genannter Johann Dbilin? 
baldign am unterzeichnete Behörde du Anehens von fl. 430,000. — d.d. 1. Juni| Beidemäller von Niederrad, ſondern au 
menden. 14829 find nad Inhalt der Hauptslirs] Pelen etwaige Eeibeserben edietahter bier 

Frankfurt den 418. Auguſt 1835. kunde folgende 3 Partial-Obligarıonen, NE —— m —— 

PolizeisAUmt.|ais Nro. 51. 125. 197. a fl. 1000, — bei unteeichnetem Geriht entweder ni 
zur Rüdzahlung am 4. November d. Z.| ſönlich order durch einen Bevonmachtigten 
bejtimmt worden, welches den Inhabern) 0 gewiß fc anzumelden, alt anfanften nü 


—— dieſer Obligalionen hiemit b enaunte Abweſende für tode und obne El 
1 ı tem 114 peiende fur tobt 
Mittwoch den 26. Auguſt biefes Jahres, | acht wird. kannt ger —* verstorben erflart, ſein auien 
Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem Keller tended Bermösen aber an feine JM 
bes der freien Etadt ——— indie ——— —— obne Kaution ausgeanımortet WIR 
L) eim nachfolgen idt den foll, 





verzeichnete Weine eigenen Wachsthums 11243) Das aufs vortheilbaftefle be 
— ** an den Meifbietenten verftei- | Eannte Ihneilfegeinde —— Dam. Em hi Director. 
gert werden: burger Fregattſchiff Henriette, geführt BR Sarımann, Rn 
Aus der 183®r Ernbdte von Capitain Krull, wird pünfriih am) — C — 
Etüd. Ehluffe diejes Monats Wuzuft von] Notirung einiger Staarseffekten. 
Aus der 18397 Erndte genug nad New⸗York erpebirt. Frankfurt 0. M. dem 23. Yugust 1835, 
7 Srüd, affelbe hat ſowohl im der erten alel D papier. ( N. 
2 Faß, jebes von circa 9 Ohm. zweiten Gajüte, als in dem hoben und| I" VER RE ERTI: 02% 
Yus der 1894r Erndte |geräumigen Zmifchendet vorzüglich zu) Dftem J. Metall... | — | Yan 
| empfehlende Öelegenbeiten für Pallagiere.) " Miener Bantatrien| — u 


- —— Nähere Naus Matt 
2 halbe Stüd, . re Nagrticht bei dem Matler Holland. 214% : = = 
1 Zap zu circa 2 Ohm. Joh. Dan. Schirmer in Hamburg en 5% ale Ru — 


— 














Meteorologie Beobachtungen des phyſikaliſchen Kereins m Frankfurt a. M. 






Barometer Thermometer ra 
10° R. (Par. Duodecimalmaf)] frei im Schatten nah R- Forapp, 


















— u — — er = 
9, | ı2. | 3. | 10. SRinim 
‚+ 14,9i+ 15,2.+ 16,0/+ 13,004 11,3 
+ 13,6|+ 15,0+ 13,774 13004 9,5 
+ 14,014 16,894 18,0/+ 13,0)-+ 10,7 
+ Seit aut 22,04 15,5[+4 12,5 
* 22 23,0/+ 16,2] 13,6 

2. 11,027. 116l+ 193,4 2u84 204 150[7 108 
0,404 178 + 18,0) 19,3/4+ 15,0]4 13,6 
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177 = 
Im 
Montag, 
DSefterreid. 
(Wien, 14. Yug.) Der ruffiidhe General Kiffelef, wel: 
eber der Nominiftration der beiden Fürſtenthümer während 
» ber ruffifchen Difupation vorftand, ift bier angefommen und 
"ee wird fi nad Purzem Aufenthalt in das Lager von Kaliſch 


begeben. — Handelöbriefe aus der Lombardei zeigen an, daf 
dev nahe Ausbruch der Cholera fich bereits in Mailand, wie 
früher in Genua, durd häufig vorfommende Echla flüffe, 
bie man nach Beobachtungen in andern Fändern für Vorlau— 
fer dev Rrankheit Hält, anfündige. Der Herzog von Fufta 
2 will wegen der berannabenden Gefahr Italien verlaffen; man 
a“ wartet ihn binnen wenigen Tagen hier. — In den legten 
en" Jahren zeigten ſich in vielen Provinzen der Monarchie böB: 
ärtige Meufchenpoden, von denen auch vaccinirte Perfonen 
nicht verfchont wurden; man 309 daraus ben Schluß, daß 
entweder die Impfung bei vielen Individuen fehlerhaft be: 
wirft worden, oder daß die Wirkfambeit diefes Präfervativs 
fi nur auf eine gewiffe Zahl von Fahren beſchraͤuke. Es 
dürfte daher, wie man fagt auf Arztlicyen Vorſchlag, bei der 
AT sangen Armee eine Revaccination vorgenommen werden. 
ID (Bon der Donau, 13. Aug.) Der ungarifcye Landtag, 
“welcher nun fchon beinahe drei Jahre dauert, und von wels 
ar dem man ald Refultate bedeutende Verbefferungen, deren 
Ungarn fo wefentlich bedarf, zu erwarten berechtigt war, hat 
fi im Laufe diefer langen Zeit in der Hauptſache blos mit 
der ÜUbfaffung eines neuen, auf das Wohl des Bauernitandes 
abzweckenden ag beſchaͤftigt. Segt nun, da dies 
— fer Hanptgegenftand eendigt ift, und der fo langwierige 
u Landtag für dermal aufgelöf't werden follte, ift die Tafel der 
Reichefände mit jener der Magnaten über eine Formel der 
an Se. Maj. den König zu richtenden Repräfentation uneind. 
Erſtere nämlich will den König Ferdinand den Fünften, leg: 
5 tere aber den Erften nennen. Dbfchen die Stände ſchon 
mebre Mepräfentationen an den König Ferdinand den Erften 
überreichten, fo bejtehen fie doch nun Cinmal auf dem Rechte, 
ihn den Fünften zu nennen, mit einer Beharrlichkeit, die noch 
u langwierigen Debatten führen wird, und fo lange eine 
inhelligkeit beider Tafeln nicht zu Stande fommt, aud) bie 
Unterlegung jener, das Urbariafgefeg enthaltenden Mepräfen: 
tation unmöglich macht. Die legislative Gewalt in Ungarn 
wird nämlid in zwei Theile getbeilt, die eine Hälfte bat 
\ der König, und von der zweiten Hälfte iſt ein Viertheil der 
Reichöftändetafel, dat andere Viertheil der Magnatentafel ein: 
) geräumt. Stimmen diefe beide Tafeln über einen Gegen: 
Fan nicht überein, fo darf derfelbe Er. Maj. zur Sanftion 
nicht unterlegt werden. Es ift daber nun abzuwarten, welche 
dieſer beiden Tafeln nachgeben, und wie lange die Sauktioni⸗ 
rung dieſes wichtigen Gegenſtandes einer Form wegen ver: 
ſchoben werden wird. ine der beiden Tafeln muß nadıge: 
ben, damit die erforderliche Einhelligfeit eintrete, ohne welche 
die dreijährigen Berathungen ohne Refultat bleiben würden. 
(In öffentlichen Blättern iſt befanntlich die Rede davon, daß 
der Kaifer, um dem langweiligen Etreit ein Ende zu mas 
3 Sen, den Titel Ferdinand V. ald König von Ungarn mit: 
ref, Entfchliefung annehmen werde.) 
* J— 
„Speyer, 22. Aug.) In der Vorausſicht eines nochma: 
ligen, ganz vorzüglichen Herbftes, ſuchen faft alle Eigenthüs 


(Beilage zu N" 234.) 


Poramts-Zeirun 


24. Auguſt 1835. 





mer von Wingerten dermalen ihre Fäffer zu leeren. E 
natürliche Folge dieſes ſtarken Yusgebors iſt eine außer 
deutliche Wohifeilheit der geringern Weine, befonders von ? 
frübern —— * von denen manches Fuder unter d 
1834r aus unbedeutenden Lagen gefloffen feyn mag. Un vi 
len Orten wird der Schoppen (?/, Piter) Wein um I Kreuz 
verzapft! Diefer faſt unerhört wohlfeile Preis veranlar 
denn eine beifpiellos jtarke Konfumtion, fo daß ed im Gar 
zen bei uns ſchwerlich an Fäffern für den bevorſtehende 
Herbit fehlen wird, wenn unfere Gebirgäleute auch, wie e 
den Anſchein hat, mit rinem noch reichlichern Ertrage al 
im vorigen Jahre beglücdt werden. Die beffern Weine vo: 
1834 bleiben ziemlich auf ihren frühern Preifen, doch iſt we 
nig Kauf damit. 

— Durd ein Regierungsreffript find kürzlich die äußern 
BDebörden angemwiefen worden, dem Subffribentenfammeln und 
Bücherverkaufen, aus Auftrag ausiwärtiger Buchhandlungen, 
nachdrüdlich zu begegnen. 

(Stuttgart, 21. Aug) Se. k. 9. ber Großherzog von 
Beimar ik diefen Morgen zum Befuche bei 33. M. aan. 
bier eingetroffen. 

(Kaffe 12. Aug.) Der ritterfchaftliche Adel in Kur: 
heſſen iſt fchon lange mit dem Gedanken der Gründung eines 
Kreditvereind umgegangen, wodurd man zu verhindern bes 
abfichtigt, daß die Güter und Grundbefigungen der Mitglie: 
der ber Ritterfchaft in antıre Hände fommen , wie bisher 
Öfter geichehen ijt. Da die heffiiche und ſchaumburgiſche Rit⸗ 
terſchaft auch bei der dermaligen Verfaſſung in Kurheſſen 
grundgeſetzlich als Korporationen anerkannt nd. denen in 
der kurheſſiſchen Ständeverfammlung eine eigene Vertretung 
aus ihrer Mitte zugeflanden ijt, fo tft man bei der Entwer: 
fung der in der BVerfaffungsurtunde verheißenen beftandenen 
Statuten für diefelbe, womit man gegenwärtig befchäftigt ift, 
darauf bedacht, daß der ritterſchaftliche Stand in Zukunft 
ſtets erhalten werde und in feiner Integrität in der Korpo: 
ration verbleibe, wenn auch die zeitigen Beſitzer und Muß: 
nießer wechfeln. Zu dem Ende if bie Errichtung eine3 eiges 
nen Kreditinftituts im Werke, unter dem Proteftorat Er. 
Hob. des KurpringensiKegenten, welcher, nach Aufnahme feis 
ner Kinder aus morganatifher Ehe — der jungen Grafen 
son Schaumburg — in Die beffifche Ritterfdaft, felbjt 
rin Intereffe an der EFrpaltung des Unfebens diefer Körper: 
ſchaft hat. Alle Gelder, welche aus der Ablöfung von Zehn- 
ten, Sruchtgefällen, Dienften und andern Naturalpräftationen 
auf ritterfhaftlichen Gütern erwachfen, follen Fünftig in die 
ritterfchaftliche Kreditkaſſe fließen und von Diefer verwaltet 
werden; und diejenigen aus der Ritterſchaft, twelde Kapitalien 
auf ihre Güter aufnehmen wollen, empfangen Darleiben aus 
diefer Kaffe, und es foll ihmen nicht geftattet fepn, anderdmwo 
Geld zu erborgen und ihre Güter mit Schulden zu belaften. 
Daher ift ſchon jegt ritterſchaftlichen Butäbefigern, melde 
damit umgingen, Anleihen bei Privatleuten zu machen, der 
dazu I u u oberlehenäherrlihe Konfens verweigert 
worden. 

(Hamburg, 19. Aug.) Unfere Stadt iſt beute früh durch 
ben, an den Folgen eines Schlagfluſſes eingetretmen Tod 
Er. Magnificenz des hochverdienten Bürgermeiſters rn. Mars 
tin Hieronymus Schrötteringt b. R. Dr. (feit Petri d. J. 





präfidirenden zweiten Bärgermeifter?) in Trauer verfegt. Der } fern eingeladen bat. Diefer Einladung wurde aber be 
Berftorbene wurde am 9. Sept. 1807 zum Rath erwaͤhlt und | Seite der ſchottiſchen Hochkirche, der Nenenburger Geifktichten 
am 12. März 1894 zur Bürgermeijteriwürde erhöht. (B. H.) und einem waadtländiſchen Kapitel Peinesiwegs eine geneigte 
Eunerig; Ermwiederang zu Theil, »weil die jegige Gaſtlichkeit Genf 
u — bekanntlich in einigen Hauptftüden dem Glauben des Kefor: | 
(Zürich, 16. Yug.) Die Ereigniffe in den abgetrennten | mationgzeitalters und feiner Bekenntnißſchriften abgefagt babe, 
Theilen des Kantons Bafel haben von jeher dazu — 5* dieſe Feier daher, beſonders da einige der Haͤupter des deut: 
den Kredit der Schweiz im Auslande zu untergraben. Manz | fen Rationalismus (Ammon, Röhr) erfcheinen werden, eine | 
gel an politifher Einſicht auf Seite von Baſelſtadt, und | rarionaliftifche ſeyn werde.“ | 
. Schwäche auf Seite der Tagfagung, haben die Baſellandſchaft \ 
als befondern Staat ind Leben treten laffen, wenn man eine Polen. 
Muffe roher Bevölkerung, die weder Sinn noch Trieb zu (Warſchau, 16. Aug.) Der Gmeral Rozniezti iſt 
ſtaatlicher Ordnung in ſich fühle, einen Staat nennen darf. | geiteru von bier mach Kalifch abgereift. Eben dahin reift | 
Es iſt eine merfwürdige Thatſache, die für die fhastenergeus | heute der Generaldirektor der Megierungsfommiifion des Ju— 
gende Kraft des 19. Jahrhunderts nicht günflig zeugt, daß | nern und der its Angelegenheiten, Generallieuten 


der neuejte in dieſem Jahrhundert geihaffene Staat vielleicht | Golowin, a . . * 
der ſchlechteſte won allen it. Die fortwährenden Unord: — Der Direktor der Reifefanzlei Gr. Maj. des Kaiferk, 
nungen, die in diefem durchwühlten Vollklein auf und | wirkliche Staatsrath Polen, n aus St. Peteräburg un 
nieder wogen, find gemöhnlid von fo roher Art, daß | ter Generallientenant Sievers, Kommandeur einer later | 
Keen. a Een. I — un —— * — Kavalieriediviſion, aus Litthauen bier angekommen. | 
m und ich vevplutionirte Landſchaft ge: | 
weſen war, fie mifbilligen und bad Unmejen verachten. Eben Sollanmd. 
darum thut man der Schweiz Unrecht, wenn man auf biefe (Aus dem Haag, 20. Aug.) Wie man vernimmt, bil 
vereinzelten —— ein zu großes Gewicht legt, 2 —*2 Prim gr Otanien eine Einladung Fir 
mad man von l⸗Landſchaft nicht lä a kann, auch auf | ten, andvern bei Kali i er ff. 
bie andern —— — Eine "dee neneflen Unruhen | wird aber von dieſer El ee ie made 
ift, wie wir bereits gemeldet, der betonte —— berg ar ſich der Prinz Friedrich der Mieder 
i in der Bafellan r St f ; 
indie Rohe wie Vera; (don em 7. Mugoß angen | 3b dr Ring gif ern — ———— 
die Truppen ab, nachdem 24 Perſonen verba rſchein lichkeit. 
waren uns die Gemeinde fämmtliche Beſetzungẽ koſten bezahlt — Der k. Hof hat wegen d Ablebens der Graͤfin © | 
batte. Es fcheint, daß ſich in jenem Kanton noch Beine Mensdorf geb. Prinzeffi Br abe ‘8 cha, uf 
rechte Harmonie der verfchiebenen Behörden habe bilden Fünz | 14 Tage u zeſſin von Sachfen: Koburgs@etdN, 
der Landrath habe den fa: — eute an, Trauer angelegt. 
10 m erzog Bernhard von Sacıfen-Weimar ift nach Ir | 
ten abgegangen, um den bortfelbft Statt findenden Kriege | 


wen wird berichtet, t 
tholifhen Gemeinden auf ihre Petition das freie Wahlrecht 
Übungen beizutvohnen, 
Grantreı d. 


gegeben, Regierung und Biſchof aber haben diefen Beſchluß 
(Marfeille, 9. Auguſt.) Zur Zeit als die Cholera in 


nicht anerfannt und Die ernannten Geiftlichen wider den 
Willen der Gemeinden einzufegen verſucht. Jetzt iſt menig: 
ftens befchloffen,, daß man ben Gemeinden ihre Seelſor⸗ 

e nicht mehr auf der Spige der Bajonette dringen wolle. Rußland und Ungarır wüthete, beging das Randpolf in feine 
Unmiffenheit und Verblendung bekanntlich Gerwalttbätigkeitn | 
ſelbſt gegen diejenigen, die vermöge ihres Berufes die maflt: 
lichen und vornehmften Betämpfer des Uebeis maren. 2 


& Gieftal, beißt es ferner, ſey bei der Erbitterung der 
Parteien das Dbergericht jo werig mehr ſicher, daß man 

Paris har man 1832 Ähnliche Scenen der Barbarei gelebt", 
und jet erneuern fidy diefelben in der Provence. In Ark 


erde verlegen müfen. Es fehlt dem neugejchaffe: 

en ee Staate, außer manchem Audern, haupt: 
wurden fürzlich mehre, von bier aus dorthin beorderte Aerzu 
mn Heftigkei von der Bevölkerung zurüdgeriefen, und nur 

























— Zaft, und der wird nur im Gefolge gründlicher Bil 
ich Takt, un 5 
sur — — Mit dieſer ſieht es noch mißlich aus; wenn 
man z. B. dem Eidgenoſſen⸗, einem Luzernſchen Blatte, 
fauben darf, fo muß in einer der unruhigen Gemeinden, 
Hnfhwvl, der Schulmeifter, ein junger Mann und einer der 
gefcictteften im Kanton, fein Brod müßig verzehren , weil 

uern ibn durd einen Bettelmönch haben verdrängen 


die glüdliche Dazwiſchenkunft det dortigen Unterpräfeftt" 
fchligte diefelben vor den Mifbandlungen de rohen Hauf«“ 
En Ba Aka ing eine Stunde von Marfeille, Schalt — ein 
‘ . - ‚ die , 
laffen , und bie Begeifterung der Gemeinden für die Geiftki: | fliegendez 44 en —— orgifrer, und drohle 
&ben, die fie den ernannten vorzogen ift bauptjädhlich dadurch fie zu ermorden, wenn fie fh £ ir f der Stelle entfernten. | 
erzielt worden, daß man jene für Wettermacher ausgab, die | In einem andern nahen Dorfe fah fi & der hiefige Dr. NT 
binfort allen Hagel von den Feldern der Oberwyler und plöglih von einer Bande A umringt. Der Diener 
Aufempler abhalten —— und der Futſcher, Die ihn begleiteten, wurden burd * 
he pre Meinen Dalbr erhaan and | wäre Dermandet, ‚Hr. Douz Gebt niebergeriffen; MAT el 
Pe —— die Mündung einer Flinte auf die Bruſt, ung e 
die Einſprachen bed Biſchofs gegen Die gerichtliche Beurtpei: | ihm zwingen di y einzumeb 
44 ion gen die Urzeneien (Opium, Kampfer 26.) Id, pa 
lung einiger @eiftlihen. Der Bilder fol befonders gegen | men, di ; itael „ Leider! 
bie — 3 derſelben proteſtiren, waͤhtend er on ſich v6 1 fi ie Ebteetrauten tar, tem zum 
anderweitige Bußen und »felbft gegen Landesverw fung « | Grunde liegt, zugleich mit der Krankheit an vielen umliegen, 
nichts einzumenden —* „bean die Amtöentfegung fönne | den Orten —— und alle Vorſorge der Autorität, = 
nicht ohne fein Wiffen und feine geihhehen.« | Yufopferung der Aerzte bleiben unter diefen Umftänden * 
(Benf.) Bekanntlich wird in den naͤchſten Tagen bie Zu: | geblid. — Der Antrag zu einer Adreſſe an den König, Kit: 
belfeier der Genfer Reformation begangen werden, wogn die | gen des Mttentats vom 28. Yufi, it in dem Munizipaliüis 
nie der Genfer lichfeit die reformirte | dathe der dritten Stadt Frankreichs zwar gemacht, aber" 


venerable eompag r 
uud überhaupt die proteflantifche Geiftlichkeit von nahe nnd | angenommen worden. 
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(Konftantinopel, 1. Juli.) Die Frage wegen der 
Grängberichtigung Griechenlands ift noch nicht entſchieden, 
and der mit der Gränzbeflimmung des neuen Staats beauf: 
a Kommiffion ijt es noch nicht gelungen, ihrer Arbeir 
in Konftantinspel Genehmigung zu verſchaffen. Man wärde 
indeß Unrecht baben, wenn man den eringen Erfolg, den 
die Meife der Kommiffion hatte, dem übeln Willen bes ot: 
tomanifdyen Minifteriums beimeffen wollte, denn die Regie— 
rung Er. Hoheit wünſcht nichts mehr, als diefe Angelegen⸗ 
beit auf eine unmwiederrufliche Weife beendet zu fehen. Unter 
den Urfachen, welde das Fehlſchlagen der Unterhandlung 
berbeifübrten, muß man zuerft die unbegreifliche Apathie 
der Käthe des Königs Dtto nennen, die fich vorgenommen 
zu haben fcheinen, Sr, Zograpbos ohne alle, auf die In: 
tereffen, welche eine helleniſche Gejandtfchaft bei der Pforte motis 
pirten, bezüglichen Inftruftionen zu laffen. Man verfichert 
bier Öffentlich, daß Hr. Zographos oft Monate lang nicht 
die geringfte offizielle Nachricht von feinem Hofe empfange, 
und ohne die Privatbriefe, welche diefer Diplomat von jet: 
nen Freunden erhält, würde er nicht einmal wiffen, was in 


ı ber Parifer Tagblätter, welche die verläffige Nach richt 
neuen Unordaungen in Aragonien ankündigten, indem 
ſonach einen Ruckgang der ſpaniſchen Fonds an der nät 
folgenden Pariſer Borſe beſorgte. Die gehegten Beſorg 
waren mehr als gegründet; mehre Pariſer Journale, th 

aus Princip, theils dielleicht auch im Intereſſe der Baiſſiers 
fehlten nicht die Vorfälle zu übertreiben, ſo daß die ſpaniſc 

Bonds an den nachfolgenden Börfentagen zu Paris ei 
füplbaren Rüdfall erfuhren. Bisher baben die bäuft, 
Waadlungen der ſpaniſchen Fonds unbegreiflicherweife a 

auf die bolländifchen nachtheilig eingewirkt, vornämlid; an | 
ondoner Börje. Wird aber diefer Umftand noch länger ı 

dauern? Diefes iſt fehr zu bezweifeln; die. dortigen Beſit 
von Integralen werden hoffentlich ihr eigues Intereffe wat 
nehmen und einlenken; dieß ift wenigitens die Anficht mehr 

biefigen routinirten Gefchäftsleute. Vorerſt haben aber d 

Meldungen aus Paris auf die Gefchäfte an der Amfterdam 

Börfe einen unglinftigen Eruflug gehabt; die Jutegralen mw 

den alltort am 19. d. auf 54°/,,, ein Preis, welder fic 

mit dem gejtrigen biejigen Kurs von 54°/,, unter Berüd 

fiptigung des Wechſelkurſes fait gleichftellt. Die öfterr. 4 


Griechenland vorgeht. Es iſt wohl kaum möglich, daf ein | und 5pCt. Metalligues wurden, fo wie die übrigen deutſche 


Gefandter in fo ungewöhnlicher Stellung gute Gefchäfte ma: 
chen Fönne, und wenn ed Hin. Zographos noch nicht geluns 
gen ift, allen Rechten feiner Landsleute Anerkennung zu ver: 
Schaffen, fo liegt es weder an feinem Talente, noch an fei: 


instragenden Effekten, von diefer Konjunktur fat gar nich 
zrührt; mur die Wiener Bantaktien find auf 1592 fl. zu: 
rüdgeworfen worden. Der Belang deö in den legten drei 


Tagen zu Paris eingetretenen Weichens der fpan. 5pCt. Per: 


nem Eifer, fondern an dem bellenifchen Kabinet. Wie dem | Petuellen beläuft fi auf 3 pCt. und bier erftredt ſich das 


auch fey, fo fürchten die Griechen der Hauptſtadt, indem fie 


Sinken auf_beiläufig 2'/,p6t. Die hiefigen Intereffenten 


die Eorglofigkeit feben, welche ihre Regierung in den Ange: | der fpan. Effekten, zeigen übrigens weniger Uengftlichkeit als 


legenheiten kund gibt, welche doch für den Staat fo hoch: 
wichtig find, mit Recht, im Nothfall nicht auf wirkſame 


jene zu Paris; mad ihrer Meinung dürften die bürgerlichen 
Zerwürfniſſe, abgeichen von der bekannten Baterlandsliebe 


Weife unterftügt zu werden, und fo haben fidh denn mepre | der ſpaniſchen Nation vom einer Seite, und der Mäpigung 
unter andern Edug geftellt. Die Kanzlei des Fürften von | der Regierung von der andern, nicht von Dauer feyu. Im 


Samos 3. DB. zeichnet jeden Tag neue Schützlinge ein, und 


Wechſelhaudel waren die Umfäge gleichfalls von Bedeutung. 


if fo mit Arbeit überhäuft, daß fie die Zahl ihrer Beamten | Die gefragteiten Devifen find fortdauernd jene auf Ange: 


täglich) vermehrt. ( Journ. de Emprne.) 


Böorſenbericht. 
Frankfurt, 23. Auguſt. 
Nach einer ſühlbaren Geſchaͤftaſtitle, welche mehre Wochen 
lang und namentlich während der Badeſalſon an biefigem 
Plage andauernd war, machte ſich im Faufe der verwidenen 
Woche, zumal in der erſten Hälfte derfelben, im Haudel der 
Stastseffeften ziemlich viel Pebendigkeit bemerkbar. Es find |. 

in den Tagen vom 16., 17. und 18. d. beträchtliche Sum: 
men von Öfterreichifchen, preußiſchen, bolländifdyen, fpani: 
ſchen und portugiefifchen Effeften, theils in Folge ausmärti- 
er Aufträge, theils behufs Kapitalanlagen für hiefige Geld: 
Befiner, abgeichloffen worden. Anderſeits waren nicht nur 
die am 17. eingenangenen Meldungen aus Paris geeignet, 
die gänftige Stimmnung der Spekulanten nody höher zu lei: 
ern, fondern auch aus Bien, Berlin und den übrigen deut: 
den Daudelsplägen trafen ermuuternde Börfenberichte ein. 
Unter dieſen Auſpizien fliegen am 17. d. unter wirkſamer 
Nachfrage die 5pEt. Metalliques auf 103, die 4pEt. dergl. 


auf 98"/,, Wiener Bankaktien auf 1597, die holl. Integr. 


auf 55, die 5p6t. holl. Oblig. auf 101, die ſpaniſche 5pEt. 
Mente auf 36'/,, die 3pEt. _.. 22°/,, die Gortesbons |: 
auf 35 und die unverzinsliche uld im Werhältwif. Die 
Frage für öfterreichifche Fonds erneuerte ſich am 18. b., bei 
welchem Anfaffe für Wiener Bankaktien mehrmals fl. 1600 


zahl rde, während jeue für hollaͤndiſche und ſpaniſche 
auf den Grund eingegangenen lauer Berichte aus 
ſchtbar nachlieh, fo daß die zum Verkaufe 
angebote Beträge zu weichenden Kurfen abgegeben 
oirden: Die Werkaufstuft für fettgendunte | Gattungen 


Bermehrte ſich aber am 19. d. nach unmittelbarer Ausgabe 


burg, Bremen, Leipzig, Hamburg, London und Paris in allen 
Sichten. Der Disfonto behauptet fih auf 2/, pCt. 
—A. Sulzbad. 








Nieverländijcher. Handels s Verein. 
Die Pirection * a DAR PR —— Herbſt⸗ 
Verkaufimgen, auf nachfolgenden Tagen und Pidtzen ge— 
halten en beibemerften Articles beflehen follen, nämlio: 
in Amjterdam Donnerflag den 17. Eeptember 1835: 
490 Faß RER RER lagernd in Aimfterdam, 
d.? .° 


[1247] 4 


250 > » NRotterbam, 
150 d. Maris D » AUmfterdam, 
120 d. d.? » » Rotterdam, 
280 d.? Nelken Amſterdam, 
280 d.’ d.? ? » Notterdam, 


in Middelburg Dienila, ben 22. September 1835: 
16338 Ballen Java Caffée, dafelbjt lagernd, 
in ——— — — 1. October 1835: 
101505 Ballen Java affee 
9670 d. Sumatra ds | dafelbit lagernd, 
in Rott 54 — ag 6. October 1835: 
84946 en Java aflee } 
10610 4. Sumatra dr , Palelbit kigernd, 
Der: Verein: giebt. ver diefer Anfündigung die Verſiche— 


rung, baf er vor ber gewöhnlichen Srührahre-Verfaufung 
von 1836 Feine andere Gewürze und Caffee als bie oben 
gemeldete Parthie an. ‚den Markt bringen wird, — Die 
Muſter der Gewuͤrze ſind Dienftag den 18. diefes und dies 
jenigen der Enffee Freitag den Dur diefes zu haben, waͤh—⸗ 
rend die Verkaufebedingumgen [.St. ausgegeben werden, 


Amſterdam den, 6: Yuguft, 1835, R 
van der Houven, Präfident. 
Kooy, Direstor fung. Geirktaik. 





























N: 
‘ 
| Manz die Schulbverfchreibungen aber nicht welche aus irgend einem Grande an den 
Gerichtliche Bekanntmachungen. en fönnen;, jo. werden die etwaigen) 9. Oberbaurath Sengerle oder deffen Wittme 
Kann — Dejfiger derjeiben oder wer ſonſt auf irgend] dinglirhe oder periönliche Anſprũche zu baben 
:) glauben, aufgelordert, biefe ibre Anfprüce 


(1286) Diebtäbis: Defanntmahung. | einem Redtegrunde Uniprüe aus deufel:) gta 
Zwischen dem 8. und 10. Muguft d. g ben herleiten zu tönnen glaubt, aufgefor:| bei Vermeidung des, von Nechtiwegen ein: 
tretenden Ausſchluſſes von der dermaligen 


find in einem Haufe zu Gelfenbeim zwei | dert, ſolche biunen 
| —— Gulden entwendet werden. Die: 3 Monaten, Maſſe 
eiben waren in zwei Rollen verpackt in von dem Zeitpunkt des erſten Erſcheinens vor dem En Bee ber diefes 
Jabre 


Rolle befanden fich 37 Brabänter Tha: | diefer Aufforderung in Öffentlichen Blättern, 
und ein Seche lreuzerſtüucc und beide! bei dem unterzeichneren Gericht geltend) durch einen mit obrigfeirkich bealaubiater, 
| | auch die Belugmif zu Erklärungen über Ge— 


F 
f Rollen hatten einen Umſchlag vom blauem zu machen, widrigenfall® die begeichneren 
Zaboktpapier mit der-Aufichrift: Sculdverichreibungen für erloſchen erklärt| genftände der Maffeverwaltung ertbeilender | 
Mortorico Rro 2. bei 5. W. & ©, Bropler | werden jellen. Dolmanı vericbenen biefigen Procurator | — 
a Frantfurt a. D. Brauiadı den 9. Juli 1835. nach der Vorfchrife ded $ 94 der Meojef: 
‚Die einfchlagenden Behörden werden er: Hetzoglich Naffauifches Amt. | verordnung vom 23. April 1822 5u iquidiren. 
Borjt. Uingen den 25. Juli 1835. 


fucht, aufdiefes Werd zu invigiliren, folhes, 
| Balld 6 entdedt werben follte, in Beichiag | 
i ‚sunehmen und aber gefätligft zu überienten. | (1265) Erictalladung. 
“s Rüdesheim den 13. August 1835. Alte, welche aus irgend einem Rechts: 
7 Derzoglich Naflauiicher Amt arunde an den dabier befindlichen Nachlaß Be N 
Erenger » 4) des veritorbenen hieligen Bürgers und| [1os4)  Cbictalladung. 
— — Profefore zu Duisburg, Hertu Heie med.) Die Schuiticheine der Gemeinde Man: | = 
"079 Deffentfiche Aufforderuug. Daniel Ehrhardt Gunrber, umdiloft vom 27. Juni 1822 über 200 fi. Un 
ad) dem Vorbringen ter Erben des im| 2) deffen ebenfalls vwerftorbenen Sopns,| leben ber Iohinnes Perer Ort und vom 
Auguft 1533 verfterbenen Johann Manz Carl Guntber, 19. Desember 18:3 über 120 fl. Anteben bei 
son der Rigenmühle, Gem. Dernbac, Der: | Anſprüche oder Forperungen zu haben ver: Jacob Eift zu Mauloff find abbanden dr 
&Hl. Amtes Montabaur, find folgende, pals | meinen, werden hierdurch vorgeladen, ſolche fommen, weshalb alle dierenigen, wa 
ve anf die Gemeinde Nirderlahnitein ipres | binnen Zwei Wonaten diejeiben etwa beißen oder aus irgend einen 
ende Scufdurkunden verloren gegangen: | bei unterzeichnetem Gericht fo gewie anzu: Rechtsgrunde Anſprüche darauf zu babır 
e Nactafte an die vermeinen, biermit aufgefordert werden, 





Herzogl Naff. Hot: u. Appellatiensgericht. 
8 la &. 5 
vit, Emmingbaut 
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1) Eine am +29, Juti 1341 über eine @api- | zeigen, ats anioniten PIE) 
talforderung der Catharina Hoffmann ron En {beit ausworis wobnenden nteflar: ſolche innerhalb 
Montabaur im Betrage von 154 fl. 30 Er., und | erben obne einige Eaution verabfolgt wer: 3 Monaten, 

J ‚und b h) e R } 

2) eine andere. an demfelben Tage über | den fullen. Auguit 1835 von dem Tage des eiſten Ericheinend Dieftt 
eine Forderung ron demfeiben Berrage er: drantfurt Den 5. Weriat . Aufforderung an, vor unterzeichneter Siene 
richtete, active auf Wilhelm Hofmann von —— Ju praduciten, refp. ibre Anrag — 
Montabaur ſprechende Schule dercchtebang. Senator dr. Barigler I an: und auszuführen, wibrigenfall® Man 
„„DieerteBorterung wuree andem tt. Juni |______ Part mann, Ir Srer. | Ablauf diefer Brit Die eriteren jnmehk all 
» ER gone zu Diontabaur, und (1165 Erictalladung ‚die legtern für erloichen erachtet, Khhroren 

- sopember 1512 an Jebann Manz | LH er Gonchsöptosen » ereitd gegen Quittung an die 

von ver Nitenmühle, die xiveite an dem Mae Be hen aber den Wa: rüdbejablien Eapitalien als — u 
1, , —* 7 { 7 

—— ai ———— an F iu Wieebaden und erg PN, a — 234 — 
9 P ö R P ! 2 cs werben ® 

vB der kente Binienrüditand von Bien RA wem 4 Jul Dean — Wiüngen den %. Auti 1849 des Amt 

zeit n J ec Id 5 ui Nam. 4846 er Hersoaiih N tifche x 
i abgetragenen Gapitalien gegenwärtig faune worden It, jo werden alle diejenigen.) —— rer? 
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ira Auswärtige belieben ihre Weftellungen bei den zunächlt gelegenen Poſtämtern, Diefige dei der Fürſtiich Thurn und Zarifgen Ober Poll: 
. nn 3 a ir ER bie Zeile mit Heinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 
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AmtssZeitungs:Erpebition, Zeil Nro. 212, gu madıen. — Einrüdun 
Noch gröfere 244 


ver 4 Kr, mit jener bes politiſchen Texies 6 Ar. 





Sranffurt, den 24. Auguſt. 


Anardhie in Spanien 


Man follte glauben, über den Character ber Scenen, mo: 
durch im der jüngften Zeit an vielen Orten im Spanien die 
u” Gefege des Staats und die der Menfchlichfeit aufs verruch- 
teſte übertreten wurden, fey in dem civilifirten Europa nur 
r Eine Stimme. Man follte es glauben, aber man wird lei: 

„4 der befehrt, das es nicht fo iſt. Der »Gourier francais«, 
wein Platt, das grade nicht zu den eraltirten gehört, vielmehr 
in feiner Oppofition als ernft und befonnen gilt, bat in der 
neuften Nummer vom 20. Aug. folgenden apologetifhen Ar: 
tifel. — »Geit einigen Tagen gefallen ſich die minifteriellen 
Journale, Spanien zu feildern, als fey es ein Raub der 

. blutigſten Anarchie; die auf andern Wegen langfamer eins 
laufenden Berichte find weit entfernt, die darüber verbreiteten 

er Angaben zu beſtaͤtigen. Man will uns nur in Schrecken 
ſetzen. Es iſt freilich wahr, die revolutionäre Bewegung, 
>” Die ſich Über die fpanifchen Provinzen am mittelländifhen 
Meere eritredt, kommt nicht ohne Widerfland ins Leben und 
führt darum zu mehr ober, weniger heftigen Reactionen; aber 

wir feben, daß man nirgends plündert, ſondern überall Pros 
vinzialjunten einfeßt, die fich bemühen, den Aufſtand zu re: 
gularifiren, der zulett durch die Sorglofigkeit, vielleicht durch 

den Berrath, der Regierung bervorgerufen wurde. Man fühlt 
dad Bedũrfniß, ſich des Würgerkriege zu entfedigen, und in 

— dieſer Abfiht wurden die Klöfter, als Hanptfeuerberde der 
innern Zwietracht, geſchloſſen. Zu Barcellona, Saragoffa, 

Valencia gebt dad Volk nicht viel weiter, als daß es das 
VProgramm in Ausũbun bringt, welches die Minifter beim 

Albgang ihres Collegen rtinez de la Roſa angekündigt hatten. 
5 (S.Nr.174.) Nirgend⸗ wirb die Bewalt der Königin abgelehnt 
 Adecfinirt), aber man zeichnet ihr einen Weg vor, aus welchem 
ihre Rathgeber nicht mehr weichen follen.« -— Ohne für die 
Regierung zu Madrid, deren Schwäche und Rathlofigkeit 
außer Zweifel find, Partei zu nehmen, kann man nicht um⸗ 
bin, in dieſer Beichömigung unerbhörter Gräuel ein trauriges 
Beichen der Zeit zu erkennen. Was läßt ſich nicht alles 
aus dem Wrtitel des »Gourier« abnehmen? Zuerſt will er 
glauben machen, die Mittheilungen in den minifteriellen Blät: 

tern feyen untvahr oder Übertrichen; der entgegengefegte 

Vorwurf ward noch vor wenigen Tagen gehört: da hieß es 

bie Megierung habe ſchlimme Nachrichten aus Spanien und 
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ten und längere Zeilen werben nach Verhältniß billigft berechnet. 








balte damit zurlick; jet läßt fie befannt machen, was fie 
weiß, und ſie wird beiduldigt, erfdhreden zu wollen. Henn 
aber auch nur die bis Daher offiziel eingelaufenen Berichte 
Grund hätten, wären nicht fehon diefe hinreichend, den anar- 
chiſchen Zuftand ganger Provinzen darzuthun? Der »Eourier« 
meint es jedoch gar nicht eruftlich mit dem Mbläugnen der 
Thatfachen, denn er fucht fie ja zu rechtfertigen. Die »revo: 
Iutionäre Bewegungs bat Alles getban, und was die thus, iſt 
immer wohl gethan. Wohin führt eine fo craffe Begriffsverwir: 
tung? Eine revolutionäre Bewegung erfolgt, wenn ein Theil 
der Bevölkerung will, was der andere verſchmaͤht. Werden 
etwa die ruhigen Leute gefragt, ob fie die Revolution mite 
machen wollen? Nein, man zieht fie mit Gewalt hinein: fie 
müffen bei Todeöjtrafe frei ſeyn wollen! Die revolutionären 
Bewalten behaupten immer, die Mehrheit zu vepräfentiren ; 
aber wer bat deun — ſelbſt wenn es fo wäre — ber Mehr: 
beit dad Recht gegeben, die Minderheit zu zwingen, ihre 
Ueberzeugungen gefangen zu nehmen, wohlerworbene Güs 
ter preißzugeben, und auf bintbefledtem verbrechenvollen 
Wege einem Trugbild befferer Inſtitutionen nadızujagen ? 
General Baffa ift freilih in Folge einer »revolutionären Be: 
wegung« ermordet worden, und bie Mönche, die der Pöbel 
in die Flammen warf, werden auch wohl gewußt haben, daß 
dabei Peine gewöhnliche Juſtiz gewaltet; fondern die privile: 
girte des ſouverainen Volkes; — aber was folgt daraus? 
daß die revolutionäre Bewegung zu Barcellona ein großes 
Unglüd war und die Lehre von ber Bolfsfouverainetät, wenn 
fie der Abſchaum der Gefellichaft praktiſch anwendet, zu 
räßlichen Unthaten führt, Der » @ourier» abvocirt weiter: 
ei einer revolutionären Bewegung Ffünme ed an Widerſtand 
und gewaltfamen Reactionen nicht fehlen. Das bat ſchon 
Ebampfort gefagt. » Revolutionen laffen fi nicht ans Ro⸗ 
fenwaffer machen. « Damit fönnen aber nie umnlige Grau: 
famteiten und altblätige Hinfchlachtungen entfchultigt werden. 
So wie die Gefchichte für ewige Zeiten den Mord der Ge: 
fangenen zu Paris (vom 1. bie 5. Sept. 1792), ale eine 
Schande der Menfchheit, dem Abſcheu aller Generationen 
weihen wird, fo mag auch feine Auöfluct den Revolutions- 
männern belfen, die am 6. Aug. zu Valencia Die Kerker 
fprengten, fieben des Garliämus ungefchulbigte Gefangene 
vor ein zum Spott errichtetes Tribunal fteliten, und den 
Richtern ein Todesurtheil abnöthigten, das fogleich wollze- 
gen wurde. Mord und Brand verlieren ihren eriminellen 
Character nicht, wenn man fie ald »reactivnäre Maasregeln« 
vorfpiegelt. Zulegt rühmt der »Eourier «, wie der Aufſtand 
fo welfe in eine egel gebradyt werde und die Königin ſich 


| 
noch bedanten müffe, daß man fie auf den guten Weg ; itinos haben am 11. Pancorwo geräumt; Cordova ift auf | 
be 4 dr ie mag: ed vieleicht gelingen, | Miranda am Ebro marſchirt; er blieb auf dem rechten Ebro: 
neuen Freveln vorzubengen, und der Regierung zu Madrid | ufer, während Ituralde gegenüber am linken Ufer ihm beob⸗ 
find wohl die Hände ſchon fo feit gebunden, daß fie den | achtend folgte. General Harispe foll Ordre gegeben haben, 
Aufitand gutheigen muß. Wird aber darans für Spanien | Irum abzubrennen, wenn die Carliften noch einmal die fran: 
ein beruhigter Zuftand hervorgehen? Credat Judaeus | zöfifchen Vorpoſten infultirten. 


Apella! — Die Papierfpefulanten mäffen ihre Zweifel ha—⸗ — Die fpanifbe Regierung bat 5000 Mann von ber 
ben, denn man konnte geftern 8 pEt. Spaniſche Rente, die | Nordarmee abgeordnet, um den Unruben in Aragonien und 
no am 17. Aug. 22%, ſtand, zu 18°/, haben. Eatalonien zu steuern. Sie follen durch das portugieſiſche 
Hülfscorps erfegt werden, das ſchon fo lange an der Graͤnze 

& * ri ſteht und immer nicht einrlickt. Uebrigens hat man zu Ma: 


drid die beitebenden Verordnungen gegen die Emeuten in 
In Spanien, Frankreich und England gibt es jegt mehr | Erinnerung gebracht. ’ 
Parteien ald je. In Spanien befämpfen fie ſich ni Waffen, — Sieben Freiwillige, die in Don Carlos. Dienfte treten 
in Franfreich und England mit Gefegen. Kann eine Regie | wollten und anflugerweife bei Santander landeten, find von 
her wi Fe in —— —* wre Ne den rege erfchoffen worden; es —— Branzofen = 
gen, ihr entgegen den, Parteien e: | ein Pole D haben die En der 
fiegen ? Hr. Thiers, Minifter des Innern, hat diefe Frage | Bilbao zwei Eegländer erfchoffen. 
in der » Gefchichte der franzöſiſchen Revolution« vor adıt — Der Herzog vom Nemourd, Schn des Kdnigs, iſt nad 
Jahren verneinend beantwortet. Man findet in feinem Werke | London abgereiit. 
(2b. X. ©. 360.) eine merkwürdige Etelle, die zwar auf | London, 19. Aug. Stocks 89°/,. — Epanifche 44. 
die Zeit des Directoriums (1799) geht, allein gewiß für — Auf das neue Unlehen find geitern von den betheiligten 
alle Zeiten viel Wahres hat. Bankiers zwifchen 3'/, und 4 Mill. Pf. St. bei der Baut 
‚»Die Jahre erihöpfen die Parteien; aber ed bedarf dazu | einbegablt worden. D 
vieler Jahre. Die Leidenfchaften verlöfchen nur mit den — Das Dberhaus ift mit der Gorporationsreformbill fer: 
Herzen, worin fie zündeten. Cine Generation muß vorüber: | tig geworden; die Bill wird jegt nach den adoptirten Mo: 
geben; dann bleiben von den AUnfprüchen der Parteien nur | dificationen gedrudt und fommt dann wieder vor die Gr: 
die Segisimen Intereffen und die Zeit Bann zwiſchen diefen | meinen. Man glaubt allgemein, fie werde Feine gute Auf: 
auf natürliche und vernünftige MWeife eine Bermittlung zu | nahme finden. 
Stande bringen. Mber vor biefer Zeit find die Parteien | — Zu Fiſſabon war ein Muto da Fe, d. h. die Megierung 
nicht zu yähmen: Vernunft allein vermag nicht, fie zu einis | fieß eine Anzahl eingelöfter Schuldbriefe yerbrennen; in wer 
en. Wil die Regierung dur) Recht und Beet zu_ ihnen | nigen Tagen fand diefe Operation mit Papieren im Belauf 
in: wird fie ihnen bald unerträglich; je mehr fie fi | von 570,000 Pf. St. Statt. 
der Mäfigung befleifigt, um fo mehr wird fie ald ſchwach 
und unmächtig veradhtet; will fie, wenn guter Rath taube 
Dbren finder, Gewalt brauchen, fofort wird fie tyranniich 5 Prenßen. i 
olten; bamn Heißt «8, fie.fey ſchwach und doch boshaft. | (Berlin, 22. Aug.) Se. Maj. der König haben die nad 
Hilfe, fo Innge die Zeit nicht gekommen ift, wo Die Parteien | ftehende Kabinetfordre an den tommandirenden General des 
natürlichen Todes fterben, bleibt nichts übrig, fie zu zäh: | Gardeforps zu erlaffen geruht: »Ich babe mit gro em Leid: 
men, als ein ftarfer Despotidmus.« — — weſen aus den Darüber eingegangenen Berichten erfehen, wel: 
Ueber diefed Thema Hefe ſich eine lange Predigt halten! — | chem Exzeffen fi ein Theil der niedrigften Klaffen der dors 
tigen Einwohner in den erfien Tagen d. M. hingegeben hat, 
hard .. die Maßregeln 2 —— welche —* 
erforderlich gewordenen Einwirkung der bewa 
Paris, 21. Auguſt. Stand der Rente: 5pÄt. 108. 95.— | Macht, fowohl Ew. Hob., ald vor Ihren Erfcheinen die 
sp@t.. 78. 75.— Neapol. 96.80. — 5pCt. Spanifhe33”/,. — | übrigen hierzu berufenen Vehörden zur Ferftellung der Ord⸗ 
gpEt. 21.— Niemand will mehr von den Piaftern hören!— | nung getroffen haben, indem Ach zugleich der Urt, wie bit 
Es waren keine neuen Gerüchte im Umlauf, Truppen den erhaltenen Befehlen nadhgefommen, Mein vol 
— Die Deputirtenfammer hat geftern das Gefeg über die | les — — ertheile, welches Ew. Ho. denſelben be 
Jury mit 224 Stimmen gegen 149 angenommen. Heute | kannt machen mögen. Paretz, den 12. Auguft 1835. (9%) 
potirte fie 500,000- Är- wegen ber Cholera im Süden und | Eriedrih Wilpelm.« 
die fämmtlichen Penfionen, die durch dad Attentat vom 28. 
Aufi möthig werden, worunter 20,000 Fr. für die Wittwe 
des Marfchall Mortier, auf ihre Kinder übergehen. 
—_ Man bat Nachrichten and Madrid vom 14. Aug. Die 

























— Se. Moj. der König haben geftern dem von des 
Ir Großbritannien. aj. = lierköch fliprem Holt 
affeeditisten Sir Robert Adair, Mitgliede des gebeimäl 
Roths und vormaligem Worfdafter bei der ottomauiſchen 
Regierung hatte in Bezug auf die Unruhen in den Provinzen | Pforte, die Untristsandienz zu ertpeilen und das Beglaubi: 

eine Betanntmachung erlaffen, woraus nur zu entnehmen, daß | gumgäfreiben deffelbeu entgegen zu nehmen gerubt. — 
fie die Behorden, welche nicht alles aufbieten würden, bad | — Man ſchreibt aus Danzi 5 unterm 17. d. M.: gg” 
Gefeg in Kraft zu erhalten, mit Strafe bebrobt. — In Eabiz | dem das freundliche Gommerwetter die Auäfciffung, 1 
war es auch auf einen Wufftand angelegt, allein e# gelang | wie den Gin: und Abmarfdy der Baiferl. ruffifchen Garden 
den Autoritäten, dem Audbruch zuporzufommen. Die Madrider | begünffigt, trat bald eine empfindlich falte Witterung , - 
Zeitung wiberfpridt dem Gerücht, als fep eine Unterpand: mit Nordftürmen und Megenfchauern, ein, fo ie 
Jung im Gang zur Vermäplung ber Königin Ifabelle mit | man ſich ſchon in den ‚Herbit hineinverfegt — 
dem Sohne ded Prätendenten. Der Stillſtand der Opera: | währte bis worgeftern, wo ©. £. H. der Kronprinz 2 
tionen in Mavarra wird fo anögelegt, als erwarte man nur | Empfange II. MM. des Kaifers und der Kaiferin ge 
die Mafunft der engliſchen und —— Dülfetruppen, | Rußland bier erwartet wurde, und um 1'/, Uhr mund 
um einen entfheibenden. Schlag auszuführen. auch wirklich eintraf. ©. £. H. fliegen in der Amtsw 


— Aud Bayome 17. Ang. wird geſchrieben: Die Epri: | nung des Provinzialftenerdirektors , geheimen Binanzr 





Rene il a Mauwe ab, wo bereits feit einer Stunde die Beneralität und | Ueberzeugung und Würdigung erhalten, fobald fie aı 
rechten Ein bie Chefs der verſchiedenen Civilbehorden, den Oberpräfiden: | chen, ohne daß wir im Stand wären, einen faftifchen 
fer ihn bei "tem der Provinz, wirklichen geheimen Rath v. Schön, an ber | weis erſt abwarten zu müſſen. Dod laffen fid) von 
geben he Epige, fo wie die bier befindlichen fremden Konfuln Ihrer | ſchiedenen Seiten Stimmen vernehmen, welche das höl 
mal die fin Ankunft harrten. Schon in der Nacht dom 15. auf den 16. | Mrtentat in dem Bufen einer Frau entfeimen laffen wi 
batte man das hohe Kaiſerpaar erwartet; indeflen ließ fi | die allerdings, um die verlorenen Rechte ihres Sohnes 
m wo auch geftern Vormittag das erfehnte Schiff noch nicht blicken. | ber zu erlangen, ſich zu äußerft gewagten politiſchen ©d 
gend Mährend bed ganzen —* war der Weg vom Langgarten ten ſchon verleiten ließ. Aber welcher Meufch wird d 
verugieid bis zum Hafen mit einer unzähligen Volfsmenge bededt, | Frau fo mordfüchtige Gedanken zufcreiben und fie als 
vr @rig Die dem Augenblicke entgegenfaben, mo 33. FR. MM. ans | moralifcyes Ungeheuer darftellen wollen 2 Denn ift diefe D 
use Vand ſetzen würden. Man mußte, daß die Anfunft der erhas | nicht genmgfam überzeugt worden, = ihre Verwandt 
mat  benen Meifenden fofort durch 4 Kanonenſchüſſe vom Hagel: | melde die unumgänglidye Nothivendigfeit gezwungen & 
berge angefündigt werden würde. Da laufdyten denn die Bar: | die gefallenen Rechte ihres Sohnes aufjugreifen, den « 
aa renden im der Stadt ohne Unterlaß auf den erften Schuß und | richtigften Antheil an ihrem Schickſal genommen ? 1 
aM Zeder flrdhrete, ibn Überhört zu haben. Endlih um 6 Uhr | auch abgefehen von bem beffern moralifchen Gefühl der 
need ſcholl ein dum pfer Kanonendonner von der See herüber. Das | lerdings tief gefränften Mutter, müßte fie mis Blödfi 
eher PR rofl. Dampficiff »Herkules« mar durch feharfe Telefkope, gefärlagen feyn, wenn fir eö hätte wagen wollen, eine Tb 
doch ned in weiter Ferne, entdeckt worden. Gegen 7 Uhr | ins Leben zu rufen, deren Kefultat noch zweifelhaft war, u 
ai, beftieg nun &.f.H. der Kronprinz ein anderes im Hafen flas | die, wenn das blinde Werkzeug — wie eö geſchehen — 
* tionirtes ruſſ. Dampfſchiff und —* dem hohen Kaiſerpaare die raͤchende Hand gefallen und Geftändniffe machen muft 
de bis auf etwa eine Germeile entgegen. Impefant war das‘ fie der Verachtung von ganz Europa preiögegeben hätte. W 
hat Vegegnen der beiden Schiffe, die ſich mit vollen Ealven bes | müffen defwegen jede Anfchuldigung gegen die Herzogin 
wich willfommmeten. Sak, H. befiieg hierauf den »Herfuled«und | Berry fallen laffen! — Die Ueberzeugung liegt aber vor 
fchiffte, auf dieſem Fahrzeuge mit der kaiſ. Familie vereinigt, | daß die Wirkung der Höllenmafchine —8 Uneinigkei 
in den Hafen ein. Als der Herkules« die Moolen erreichte, | und Unordnung in die Reihen der Propaganda gebrächt 
*4 ſetzte er feine Maſchine außer Bang, und das Fahrzeug wurde | Ihre Korpphäen ſollen allerdings bemüht ſeyn, die gefpal 
neh Man bis zum Bandungspimfre, wo eine Ehrenwache und ein | tenen Glieder wieder zu einen, damit ihre moralifche Krafı 
: ur aͤußerſt zierliches Zeit zum Empfange bereit ftanden, „durdp | nicht ganz verloren gebe, in den vorherrfchenden Gefühlen dei 
Dazu brorderte Männer fortgezogen. Mur periodenweife, um größten Maffe von Europa's Bevölkerung, Wir fagen von 
— die Fahrt zu beſchleunigen, wurde die Maſchine noch für Mir Turopa's Bevölkerung, denn dem Wahne muß man ſich nicht 
"up Nuten in Bewegung gefest. Begrüßt von einem lauten Volks: | hingeben, daß die Propaganda aufgehört habe, Auswüchſe in 
1 as jubel und dem Spiele der Militärmufif betraten die Aller- | allen europäifchen Ländern anzufegen, fo wie fie auch nicht 
⸗ höchſten und hoben Reiſenden das Land, beſtiegen dann, nach aufhört, denſelben fortwährend neue Lebenskraͤfte zu ſenden, 
kurzem Aufenthalt, die bereitſtehenden Wagen und erreichten | damit fie nicht verdorrt abfallen. — Doch ihr Arm iſt ges 
um 5 Minuten nad 9 Uhr — auf dem ganzen Wege von laͤhmt worden, die Früchte, die fie ſpenden will, find als ver: 
dem Zufauchzen des Volker, dem Kanonendonner von den | giftet erkannt. Wird man aber glauben, daß die europäiichen 
ind MWällen und dem Gieläute der Gloden von den Thürmen be: | Regierungen nidyt ein feſtes Augenmerk auf den Heerd der 
8grüßt — die Stadt. Ale Häufer waren bereits erleuchtet; | Propaganda richten, um die feindlichen Waffen, die gegen die 
an den meiften Stellen war die entſchwundene Tageöhelle | Ruhe ıbrer Völker da geſchmiedet worden, genau kennen zu 
* durch eine glänzende Illumination erſetzt worden. Bier der | lernen, ihnen die Spitze abzubrechen und fie ſtumpf zu mas 
* bier anweſenden königl. preuf. und kaif ruff. Generale eröff: | hen, noch bevor fie verlegen können ? So viel iſt ſicher, die 
ay Pete zu Pferde den Zug; ihnen folgten zwei Wagen mir YI. | Regierungen find ſtets beffer unterrichtet, ald es die Um: 
kai Paif. MM. und. ©, £, J dem Kronprinzen; fünf andere Wa⸗ſturzpartei wahnt und daraus läßt es ſich erklaͤren, daß man 
ne gen mit dem Gefolge ſchloſſen ſich ihnen an. Das F. Gou: | plöglid mit der Enthüllung des Geheimniffes, von der von 
„y,  Pernementöhans auf Panggarten nahm das hohe Kaiferpaar | Paris aus angezettelten Verſchwörung gegen das Leben des 
auf. Alle weitere Empfangsfeierlichfeiten, fo wie and ein | Kaifers Nikolaus an den Tag trat, ald man — ſchon laͤngſt 
‚„ großer Zapfenftreich wurden für diefen Abend abgefagt. Die | im Befige des Gcheimniffes — deffen Veröffentlichung nicht 
r af. ruf. Flotte, 20 Segel flarf, ift am 15. auf der Rhede | mehr für gefährlich erachtete. So wie aber die Fehlſchiagung 
der Plane der Propaganda ganz geeignet find, die beftehen- 
jtärfen, fo läßt fih auch auf der andern 



















4 bei Pillau vor Anker gegangen.« — 
(bIn, 23. Ung.) Die verwittwete Königin von Neapel | den Regierungen # 

N Ak unter dem Mamen einer Gräfin von Amalfi nebjt Ge: | Seite zuverfichtlid hoffen, daß es der Monarchen eifrigſtes 

Beſtreben ſeyn wird, dem Wohle der ihrer Regierung anver: 


trauten Völfer aufrichtig entgegen zu fommen, damit der 
giftige Saame, wenn auch nicht auf einmal ausgerotter, 
doch Feine Schößlinge und Pflanzen mehr erzeugen Fann, die 
ſich in die Fugen der beftehenden Ordnung nagend einranten, — 
fondern von jelbjt verdorren muß. — In diefem Sinne er: 
klaͤrt ſich die Tendenz der Monardyenzufammenkunft - Töplig, 
(D. €.) 


folge geftern Abend, von Mainz fommend, hier eingetroffen, 
bat im Gaſthofe „zum großen Rheinberg« übernachter und 


ift heute Morgen nah Mainz zurüdgekeprt. 


Deutfhland. 
(Bom Rbein, 20. Aug.) Endlich ſcheint fich der Zeits 
punft zu nähern, der dem unheilvollen Wirfen der Ta 
partei ein Ziel fegt, einen feflen Damm entgegenftellt. Trü: 
gen und nicht alle Unzeihen und find wir anders gut umter: 


richtet, fo ift Die Macht der Propaganda an ihrem Eige 
Das von ganz 


. edmwei; 
In. der 29. Cigung der Tagfagung am 18. Aug. zeigte 
ber Präfident an, daß von Seiten e&. Maj. —— 


ſelbſt — in Paris — gebrochen worden. 
Europa mit einem Ausruf des Entſetzens gewürdigte At— 
tentat vom 28. Juli hat dad Verberben auf die Köpfe Der 
rer gewälzt, von denen es mutbmaßlichermweife ins Le— 


ben gerufen worden ift. Zwar liegen uns noch Feine — 


tiſchen 
Dinge, 


e für unfere Ausſage vor, aber ed gibt gewi 
die unwillkührlich in unferem Janern Beftätigung, 





der Frangofen eine Antwort auf die vom Bororte an ihn 
erlaffene Zufchrift vom 1. Auguft 1835, betreffend. das be: 
Pannte verbrecherifchhe Attentat, eingegangen fey. Diefe Ant: 
wort und das Schreiben-deö Vorortes wurden -verlefen. und 
follen den Ständen mitgetheilt werden. 





nämlich deffen Bruder efucht, in oder um Zürich, eine Quiu⸗ 


__ Die Regierung von Yargau hat eine Unterfuhung ge: 
en - Kapitelätammeret Gagnier eingeleitet, welcher, nad) 
Hiiaöflicrer Weifung, dem Be { nicht Folge leitete, das 
Kapitel zur Mahl eines neuen Dekanß, anftatt bed richter: 
Tich entfegten, zu wählen. Der Pfarrer, welcher für Brem⸗ 
arten gewählt werden wird, wird die biſchdfliche Konfelra: 
tion nicht erhalten. In Wargau dürfte ed in Kurzem zu einer 
entfcheidenden Krifis fommen hoffen wir Entic offenheit bei 
den Vertheidigern der urfirchlichen Freiheit, ehne welche un: 
fere politiiche Freiheit nicht beftehen kann. 

‚— Die »Züricher Ztg.« berichtet: Es hatte ſich dad Ge⸗ 
rucht verbreitet, daß der famdſe Anarchiſt, und Landſchaft⸗ 
Bafelſche Neuburger, Herold ſich wieder in Zürich auf: 
halte; man hätte um fo mehr Urfadye gebabt, fich über feine 
Duldung zu befrembden, ald der Adoptiv: Kanton bereits felbit 
empfindet, daß ein erg fein Treiben nirgends verläug: 
net. Milein das Gehücht beruht auf Mißverſtand. Es hatte 


Anonyme Briefe , 

























Das fträfliche Unwefen mit namenlojen Schmaͤhbriefen hat 
wie eine arge Seuche um fich gegriffen. Taͤglich hört man von 
abicheulichen Verſuchen niederträdhtiger Feiglinge, die ſich, 
im Dunklen ſchleichend und im Schatten der Anonyınität 
Schutz findend, ein teufliſches Geſchäft daraus machen, die, 
Ruhe und das Febenäglüc redlicher Familien zu ftören. Gif⸗ 
tige Verläumdung finder oft ſchwache Gemüther, Die fich da: 
durch irren laffen; und wird fie auch verſchmaͤht, bleibt im: 
mer ein fhmerzlicher Eintrud zurüd, Iſt nun gar ber ver: 
worfene Namenloje fo ſatamſch grauſam, die Ehre unbeſchol⸗ 
tener Frauen durch heimtückiſche Lügen zu begeifern, und 
ſucht er mit raffinirter Vosheit grade die zartejten Seiten 
des weiblichen Character mit feinem Pefthauch zu berühren, 
fo it gewiß ungemein zu beklagen, daß es Fein Hrurtel geben. 
foll, den moralifchen Todicläger vor die Gerichte zu ziehen und 
Rechenſchaſt von ıhm zu fordern für feine muthwillige Sünde. 
Ein ganz neuer Vorfall, deſſes Detail natürlich wicht, vor 
das Publifum gehört, aber geeigneten Dxts nicht unbelannt 

eblieben iſt, veranlaßt zu dieſer öffentlichen Klage. Die 

Familie eines fo angefehenen ald rechtſchaffenen Benmten 
in biefiger Stadt wird feit gerammer Zeit ſchon durch and: 
nyme Briefe auf das Unerbörtete verfolgt und gefränft ; 
mehrere Glieder diefer Familie find auf einige Zeit verreilt, 
und grode diefe Periode benugt nun ber ſchamloſe Galumniaut, 
um die ehtenrührigſten Injurien zu verbreiten. Gewiß würde 
ſich jeder Bürger, der im Stande wäre, einem ſo gefäbrlichen 
Freoler anf die Spur zu fommen, ein Verdienft um dad Ge 
meinmwefen erwerben, wenn er der Behörde die Anzeige bas 
von zu machen ſich entſchließen wollte. — Inzwiſchen dürfte 
diefe öffentliche Denunciation vorerſt einen untergeordneten 
* — vieleicht vermehrt fie die ohmebin | en 

j ie j an Brief um 
cn —— Leute, die jeden anonymen Bri f 


caileriehandlung zu etabliren. 

Holland 

(Amfterbam, 21. Aug.) Ale Dr Gattungen hatten 

eine flaue Haltung und ed war der Umfag darin, die Kor: 
tesb. und 5p&t. Perp. ausgenommen, nicht green In 
den hell. Bonds war ber Handel auch nicht lebendig; fie 
konnten fich nicht ganz auf ihrem geflrigen Etandpuntt be: 
baupten. 2'/,pEt.: 54/5 5pEt.: 101°/,; Kandb.: 24?/,,; 
Spndit. 41/,pEt.: 98°/,; 9’/,pEt-: 78°/,; fpan. Perp. 5pSt.: 
351/,; spCt.: 22°/,; Auöget., franz: 15'/,; Korteib.: 32, 
Goup.: 19'/.- 

Belgien 


Brüffel, 20. Aug.) Geftern Abend hat der Ram 

cn die Stropplte begonnen. Man fah in der Rue * 
ders, auf dem Mare auf Herbes und in den Heinen 
an die Grande Place ftoßenden Straßen zahlreiche Gruppen. 
Eichen oder acht Perſonen wurden verhaftet, worunter mehre 
Arbeiter aus den Bilzgurfabrifen feyn follen. Diefe Hänbel 
wären alfo derfelben rt, mie die zwiſchen den Omnibus: 


und Miethlutihern. 
—— = Brad son 3. Dhesith 





— —⸗ 


Angelommen: Graf Gapediftrias ans Bri and; der k. 
f. Gtoatslanzleiratg Dr Jarte — 53* ans Griechenl 
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| Den 24 August. Sehl 
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ihr am: 
(Wien, 17. Aug) Mach Briefen aus Florenz bat fich 


—* reicht habe, Toskana verlaſſen. 
dl gie foll in ganz Italien aufs höchſte geftiegen ſeyn. Die Regie: 
ban Tungen und Die Geiſtlichkeit unterlaffen zwar nichts, um Die 

* Gemütber zu beruhigen; allein alle Bemühungen waren bi: 


GM ac der große Ueberfluß an Obft, womit fi die niedern 


— — *1 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun 


fen fu 
Dienftag, (Beilage zu N" 9235, ) 25. Yuguft 183 


man ws 
die fd, 
eayımcit TE — — 
beu, ie 
m & 
Zeit ebenfalls ſehr ab enommen. Bekanntlich ift «8 der‘ 


fih de Defterreid. 
gang des Profefford Scyönlein (nach der Edweij), der 
großen Schaden gethan hat. &p befanden fich im verwic 
nen Winterfemefter nur 408 Studirende hier, und in dieſ 

Sommer hat die Zahl nur 385 erreicht. 

— Durd erneute swedmäßige Verordnungen iſt jegt en 
lich im ganzen baierifchen Lande ein Syſtem der Yandftr 
Beneinrichrung durchgefegt, das an Bollfommenbeit nicht wie, 
feines Gleichen finden dürfte. Schon feit langer Zeit erfreui 
fih der Keifende der vortrefflichen Ehauffeen, die nach alle 
Richtungen das Land durchPrevgen; jegt haben ſich diefe vor 
theilbaften Einrichtungen auch für die Bewohner des Pande: 
völlig entwickelt, indem nicht nur alle Kommunal: und Viei⸗ 
nalwege dauffirt, fondern auch, und dieß oft mit großen Kor 
ften, möglichſt gerade gelegt find, fo daß zwifchen allen Dör- 
fern und Flecken die leichteſte, nabefte und bequemjte Kom: 
munifation Statt finder. Dazu fommt, daß auf allen Land: 
ſtraßen von Stunde zu Stunde größere Steine die Drtsent: 
fernungen angeben, und dazwifchen jede /, Stunde durdy ei: 
nen Heinern Stein bezeichnet iſt. An einigen Orten bat man 
auch flatt der Meilenfteine Meilenbänke errichtet, die zugleich 
den Wanderer zur Ruhe dienen. Hier it die Entfernung 
vom Hauptorte an der Kante des Eteind, der den Eig bil: 
det, angegeben; die Entfernung von Nebenorten findet man 
an den Seitenlehnen und an den Pfeilern, die die Füße bil: 

-$: periteht fich, daß diefe Meilenbänke ganz von Stei⸗— 
mer zu machen, ſind fie ich, or Die Straßen mod or: 
allgemeinen Vorſchriften zufolge, mit Bäumen, meiftend Obft: 
bäumen, befegt worden, fo daß das die Oberfläche Baierns 
bedeckende Straßenneg binnen wenigen Jahren einem Ge: 
fpinnft von Luſtwegen durch einen Fruchtgarten gleichen wird. 

(Stuttgart, 22. Hug.) Der » Deutfche Gourier« be: 
richtet: Da die zum erjten Male bier abgebaltene Tuchmeſſe 
heute endet, fo liegt es und ob, unfern Lefern Einiges dar 
über wmitzutheilen. Die bedeutende Zahl der aus allen Theic 
len des Landes zur neuen Meffe hieher geführten Stücke Tuch 
und Wollenwaaren hat zur Genüge dargetban , daß die Er: 
richtung dieſer Meſſe in der Hauptſtadt Wärtembergs aus 
einem wahren Bedärfniffe hervorging. Zwiſchen 7 bis_8000 
Stück wurden zu Murft gebradt, und in den Gälen 
und Zimmern des neu erbauten Schulhaufes in der @ber- 
bardäjtraße ausgelegt. Wenn wir die Tuchmacher : Meifter: 


i r für eine Fabrik rechnen, fo 
fchaften einer Stadt immer nur fi ag —— 


batten 73 Fabrikanten Lager ausgeftellt. 
jed it Vergnügen die großen Fortſchritte beobach⸗ 
re —* 9 Würtemberg gemacht hat. 


ten, welche die Tuchfabri nberg 
Deutlich fonnte man bemerken, wie bierin einige Gegenden 


# Bandes die andern Überflügelt haben. Auch die Zahl der 
— nicht unbetraͤchtlich, und wir bemerkten beſonders 


i ierifche, dann auch badifche, ſchweizer und einige frank: 
———— "Die Zahl der Pa Stüde ift noch 


aufleute. 
—— u beſtimmen, doch wird fie auf ungefähr 2000 
Stüde gefhägt. Am erften Tage hatte fich die Tuchmeſſe 
eines Beſuchs S. M. des Königs zu erfreuen, welcher fid) 
an zwei Stunden in dem Gebaͤude aufbielt und durd feine 
Heußerungen eine genaue Kenntniß ber ‚verfchiedenen Fabri⸗ 
kationszweige an den Tag legte, was die Bewunderung ber 

































die Cholera auch in Diefer Stadt gezeigt. Viele angefehene 
Bamilien baben fich geflüchtet, die meiften Sremden batten 
bereitö auf Die erſte Nachricht, daß die Seuche Italien er: 
Die Furcht vor der Cholera 


ber fruchtlos, und ein wahrer panifher Schrecken bat die 
ai Nation ergriffen. Es ift daher zu befürdıten, daß die Rrank: 
„dr beit in Italien ärger, als in andern Vändern, würhen werde, 
2 weil Furcht das Uebel vermehrt. Außerdem möchte aber 


Volfeflaffen um Diele Jahrszeit fat ausjchließlich nähren, 
dazu beitragen, der Cholera einen bösartigen Charakter zu 
geben. Wir baben wenigſtens diefe Bemerkung in Ungarn 
machen können. — Die franzöfifchen Journale ſprechen viel 
von der Anweſenheit der Derzegin von Berry in Chambery, 
und dringen damit mancherlei Gerüchte, die in Paris geflif: 
ſentlich verbreitet wurden, in Verbindung. Nun ift aber die 
Herzogin in Iſchl und bleibe dafelbjt bis zur beendigten 
Badefaifon, um ſich dann in Gräs niederzulalken., wie fchon 
einmal angezeigt worden. Gin Hauptargument, worauf die 
Varifer Ipurnale_ibre Vorauiknungen arichen FA Mr Bau 
fchon weg, und man Fan hiernad) f&blirgen, wie vie v: 
nen font um Wahrheit zu thun ih — Die Großfürftin 
Diicdhael wird geftern Abend in Finz angefommen feyn, mo 
fie übernachten und dann bie Reife nach Iſchl fortfeßen 
wollte. Der Graf Iofepb Efterbazn, Schwiegerſohn des 
Fürften v. Metternich, begibt fich auch nach Iſchl, um den 
Dienjt eines Kammerherrn hei der Großfürftin zu verfeben, 
und fie in den öfterreichifchen Etaaten überall zu begleiten. 


Deutfdlan». 


(Münden, 21. Aug.) II MM. der König und bie 
Königin find am 19. d. Abends dahier eingetroffen und woll⸗ 


ten am 22. nach Zegernfee abreifen. 
(Würzburg, 11. Mug) Seit drei Wochen befindet fich 


dad von bier aus in Briechenland gemefene Bataillon wie: 
der hier. die Leute deffelben können das Wohlbehagen in 
der Beimath nicht genug loben gegen den Zuſtand in Grie— 
chenland. Sie haben das Vaterland ſchaͤtzen lernen. Bei 
ihrer Unfunft herrſchte zwar bier der allgemeinfte Jubel, 
und man empfing die vaterländifcdien Krieger mit größter 
Herzlichkeit. Bald aber ift doch bei mancher Familie an die 

le der Freude tiefe Trauer getreten, da von 880 Mann 


Ste 
’ i irte es aus) nur 600 und etliche zu: 
—— er —— der dritte Mann blieb auf 


ckgekehrt find. 
—— — fo unglinſtig war dem Deutſchen das 
Klima. Da die gemeinen Soldaten nicht zu ſchreiben pfle⸗ 
gen, ſo iſt mancher laͤndlichen Familie außerhalb der Stadt 
ind manchem ſonſtigen Verwandten und Freunde der Verluſt 
ines der Seinigen erft bier befannt geworden. 
.. Unfere Univerfität, welche fonft immer zwifchen 800 
is 900 Studirende zählte, hat durch die Konjunfturen der 


itunten erreate. Außer Tüchern und Klanellen fand man 
rer große uusmwahl in damaszirten Tiſchteppichen und 
Möbelzengen aus einigen biefigen und einer Ludwigsburger 
Fabıit, und die Käufer überzeugten fib mit Vergnügen, daf | 
auch diefe Mrtitel die Konkurrenz aͤhnlicher engliſchen Waa⸗ 
ven wohl aushalten können und denfelben in Feiner Rüdfiche 
nachſtehen. 

Vom Main, 10. Auguſt.) Das Jahr iſt nun fo weit 
vorgerüdt, da wir im Ganzen wohl das Refultat deffelben 
überichlagen fonnen. Die Ernte iſt meift_fehr reich audge: 
fallen; an einigen Orten, 3. B. in den Diftrikten nördlich 
von Kiffingen, behaupten die älteften Leute, ſich nicht einer 
ſolchen Getreiderrnte zu entfinnen. Die Wirfen dagegen ſte— 
ben ſehr ſchlecht. Die zweite Heuernte iſt fo gut wie ver: 
loren gegangen. 


©; 9 sa. 


8 Auguſt: Die Hofzeirun 
nerallientenant® Den Joſe 
Katalonien an, ohne zu erwähnen, welde Beltimmung man 
dem auf diefe Art ——— General Llauder gebe. 

cal de Camp Don Franzitto Moreda wurde zum General: 


— die Ernennung des Ge: 


foll zum Oberbefehlshaber der Reſervearmee, nnd Zarco del 
Dalle zum Geueraliuſpektor der Miligen beftimmt feyn. — 
Am 13. Auguft Fam es in Madrid zu Streitigkeiten zwi⸗— 
ſchen einigen Soldaten der fönigl. Garde und einigen Mili: 
cianos. Der Grund des Streits wird nicht angegeben. 
Abende verfammelten fich zahlreiche Gruppen an der Puerta 
dei Sol. Sie riefen: »Es lebe die Freiheit iu zerftreuten fich 
aber wieder, ohne daß ernftere Unordnungen erfolgt wären. 
Einige Tage zuvor hatte man einen Sendling der geheimen 
Geſellſchaften von Saragoffa verhaftet, der gekommen war, 


um ein Kompfott mit den Un Madrid 
Montes und andere höhere Beamte zu ermor: 


den, Klöfter, Fabriken und gewiſſe Privatbäufer zu verbreu: 
nen, die Konſtitutien von 1812 audzurufen x. Man hat 
Papiere bei dem Verhafteten gefunden, und infkruirt den Pro: 
ze. »Aber was wird herauskommen? (jagt ein Madrider 
Blatt) Wenig, denn die Kunft zu fonfpiriren ift fehr vor: 
efchritten.« — Mac den Testen Nachrichten waren alle 
Klöter des Bezirks von Saragoffa, und die meiften aus dem 
Vezirt von Girona geräumt worden. — Gin Schreiben aus 
Kadiz vom 31. Juli erzählt, auf das Eintreffen der Ma: 
drider Blätter vom 22. mit dem Dekret Über Aufhebung 
der Mlöfter fen ein allgemeiner Enthuſiasmus unter den 
Einwohnern entftanden; die Fenfter und Balkone aller Häu: 
fer jenen mit Feſtong und Quirlanden gefhmüdt, und mit 
allen Glocken der Kirchen fey geläutet worden. Da ber 
Gouverneur früher verboten hatte, die Hymne Riego's im 
Theater zu fingen, fo hätten ſich, fagt das Schreiben viele 
ehrenmertbe Bürger direkt vor fein Hotel begeben, das Lied 
Miego'? angeftimmt, und fib dann wieder zurüdgezogen. 
Andeffen bätten einige Gruppen unter dem Ruf: »Es Tebe 
abella! Es Irbe die Freiheit!« die Straßen durchzogen. 
ünglänflidherweife hätten andere, aus ber Hefe des Volks, 
unter dem Vormande, dad Bild Iſabellens zu befommen, ſich 
Erzeffe gegen die Behörden erlaubt. Der Gouverneur habe 
das verlangte Bild nicht ausliefern wollen, weil es unſchick 
fich few, ed jedem zur Verfügung zu flellen. Dann hätten die 
inrubftifter fib in ein Privatbaus begeben, wo fie ein Bild 
der Königin gefunden ; 





Etraßen der Stadt getragen. 


u. ==" 


daß dort die revölurionäre Megierung noch fortbeftehe. Am 
12. und 13. fand ein neuer Kampf zwiſchen der braftliichen 
Schiffsabtheilung und den Infurgenten Etatt, der aber, nad | 
giveitägiger KNanonade, damit endete, daß ſich erſtere aus 
dem Bereiche der Kanonen in den Forts zurüczieben mußte. 


' muß, da audy die Bewohner des Binnenlandes den Inſur— 


anſo zum Generalfapitän von | Prinzen Hieronvmus in dem Kommando d 















fie ‚hätten ed mitgenommen und e& | dad 
in lärmender Pregeffion bis Morgens 3 Upr durd Die | und 
Paris, welche der Herzog bei feinem. Abſchiedsbeſuche 


“ne rite 


Nachrichten aus Para in Brafilien vom 30. Mai fagen, 


nr 


| 


Iegt hält fie die Stadt blofirt, was um fo mehr wirken 


. 


enten feindlich find. Der franzdfiiche Konful, welcher bie 
Kunde Nationalehre durch Verlegung feiner Flagge von 
Leiten der Infargenten beleidigt fab, flüchtete an Bord der 
franzöftichen Ariegsgoelette die »Bearnaiſe«. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Breslauer Zeitung enthält folgende Motiz Über | 


Folgendes find Auszüge aus Mapdrider Wlättern vom | Marfball Mortier: »Am 31. Juli 1807 lofte der Mar: 


Napoleon berufenen 
es 9. in Schleſien 
So viel Mortier | 


ſchall Mortier den nad Dresten zu 


ſtehenden franzofifchen Armeekorps ab. 


are: | vermochte, erleichterte er die fdnvere Laſt, welche die feind- 


liche Befetzung Über Schleſien verhängte. Miortier mat 


fapitän von Aftfaflifien ernannt. Den Joachim Cipeleta | nicht nur leicht zugänglich, fondern auch verbintlich und freunde | 


fich gegen Alle, welche Veichwerden bei ihm anbradıten amd 
Abbülje erbaten. Er ſuchte Künſtler und Gelehrte bei ſich 
zu verfammeln, und durch Höflichkeit und Wohlwollen die 
Spannung, welche gegen ein fo maͤchtiges Werkzeug franzo⸗ 
ſiſcher Odergewalt vorherrſchen mußte, zu befeitigen. t 
efiel ſich in Breslau in dem von ibm geichaffenen gefell: 
Waftlichen Kreiſe fo wohl, daß er in der rauheſten Iabred 
zeit, zu Anfangs März, feine Gemabfin und feine vier Kin 
der, vom denen das jüngfte kaum zwei Jahr alt mar, von 
Paris nah Breslau fommen lief, und feinen, mnter und \ 
id; kelondorä Krfi Tahankon * Pandälerten araemlıkar 
für uns ein Muſter Gäuftichee Tugend war; e 
daß er ſelbſt den eiftigfen Geqnern alles Franzoſen⸗ 
thums Achtung einflößte. 1% Monate war Mortier in 
Vredlau. Micht ohne Jatereſſe wird man vielleicht nachſte⸗ 
bende Erzählung leſen, die als Beweis feines Zartſinnes 
dienen mag. Der jegt verſtorbene Hofrarh und Prof. 
Bad, weldyer zu feinen Dausfreunden gehörte, und ihn br: 
fouders durch Die Zeichnung einer intereffanten Jagdſcene 
im Dderwalde bei Oblan, bei Grlegenbeit einer von Mor: 
tier gegebenen großen Jagd, überrafcht und erfreut hatte, | 
wurde neben mehren andern Üehrern für dem Unterricht Der 
Mortierfchen Kinder im Zeichnen augenemmen, wies abet 
jede Entfchätigung, melde ihm der Marfhall für den Um | 
terricht anbot, auf das Etandhaftefte zurüc. Als, bei Ge 
legenheit eined Zamitienfeftes, der Marfchall mit mehren #” 
deren Geſchenken, auch eine Kite fehr fauberer Dragees MU 
Paris erhielt, und Bach ſich über die Zierlichkeit derjelber 
febr rühmend äußerte, verfprach der Marſchall, noch viel ziet⸗ 
licher und fünftficher —— aus Paris für Bach 7 
men zu laſſen. Das erſprechen war fange vergeffen, a 
er eptember 1808 Mortier von dem Kommando des 9. 
— zu einem Kommando nah Spanien berufen 
wurde. Die Abreife geſchah fehr eilig. An einem Morgen 
Flingelte ed an der beicheidenen Wohnung Bachs, als wir 
tier mit feinem Adjutanten in Bachs Aitelier trat, um er 
ſchied zu nehmen. Mit ungekünftelter Herzlichfeit umarın 


| 


der Herzog v. Trevifo den gerührten Künfiler, und empfabl 
fi eilig und fehr bewegt. Der Herzog arte ar * 


Haus verlaſſen, als einer feiner Adjutanten zur 


ein Häfthen mit den läugſt verfprodenen Dragret auf 


abzu: 


dat fagen 
che, dr 
rafılihe 
ıber, mad 
tere an 
ea mube 
r mir 
w Juir 
Ider ı 
ge De 
rd dr 


eben vergeffen habe, Überbrachte. Nach einigen Tagen, als | Erde 38,000,000 Meilen entfernt. In den näcften X 
ady die Dragee® näher beſah und einige derfelben auf den | iſt er immer nah Mitternacht am öftlichen Himmel zu 
Boden fielen, rollten aus den in Stücken zerfallenen mehre | achten; Dagegen wird er in den legten Fe des ey 
Dufaten hervor. Cine weitere Unterfuchung ergab, daß in | ber die ganze Macht am Himmel in den Füßen des gı 
den Dragees 100 Stück Dufaten dem Künſtler verehrt wor: | Dären zu fehen ſeyn. 
den waren.« 


—— 


Früchte-Markt zu Frankfurt vom 24. Auguſt 18 





Dr. Dfterdinger zu Tübingen macht im »Schwäb. 








—- — 
Merk.a Kolgendes befannt: In der Nacht vom 13. auf den Bufabı. Sufube * 
14. d. M. fah ich zuerſt den Halleyſchen Kometen im Stern: i . — 
bilde des Etiers, doch binderten mid Wolfen am weıteren 3 Mit. BEER, . zo. Speljentern = 
Beobachten, erſt in der vergangenen Nacht ſab ich ihn wie: | 9, Sertle. a „ Erbien- . . 


der in der Keule des Orion, übrigens hoch ziemlich Bein | 440 . Hafer .. — pre da ve 


und trübe. Wfironomen , die mit befferen Inftrumenten ver: Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Erı 
fehen find, als ich, Fonnten Diefen Kometen einige Tage früs | markt bier verkauft: : 

ber feben, mie man ihn auch in Rom fchon am 6. d. M. 15 Malter Walzen & 6 fl. 10 Er, 

beobachtet hatte. Der Halleyſche Komet nähert fi der | 9 m Kormäadtfl. 20, 30 fr. 

Sonne bis auf 12,197,000 Meilen (am 7. Nov.) und der | 348 BE — eg 

Erde 4,817,300 Meilen (am 6. Okt. . Jetzt gerade it er ! u, 7 3 A. 30 fr. Bis 4 fl. I 


h Erbfen a 5 fl. 
noch 34,000,000 Meilen von der Sonne, und von ber | 7 Kinfen & 25 30 fr., 13 fl. 























Benachrichtigungen. 11323] Das zur Verlaſſenſchaft des Herrn ler auf jede Actie am 1. künft 
* Br Etaatsraths ‚Sreiherrn don Weiler gen Monats September gegen J 
193] Brätiofen:, Gold⸗ und Silber; ehörige Haus Litera B. 4. Nro. 4. am terimsfchein an den Kaffırer des Gomit 
Verfteigerung zu Darmiladt. heaterplage dahier ftehend, in 3 Stock⸗ Herrn Auguft von der Hendr ei 
Donnerjtag den 3. und Freitag den | werten 21 Zimmern, 5 Manſarden und; zuzahlen oder portofrei einzuſenden. 
4. künftigen Monats September, von 2 Rüden, jodann geräumige Speichen Elberfeld am 16. Auguſt 1835, 
Morgens 9-12 und Nachmittags 2-6 | und ſehr grofe vorzüglich gute Keller] Das proviforifhe Eifenbahn-Fomite 
Uhr, follen aus dem Nachlaſſe Seiner enthaltend, welches ſchen dephalb, und Seldmann Eimons H. W. vo 
Ercellenz des Großherzoglichen Oberhof, ſeiner ſhoͤnen Lage wegen ſich fo gut Garnap. Aug. v.d. Heydt. €. E1 
marfchalls Freiberrn Pergler von Pers | für eine Weinhandlung als Privatwoöh- ler. Heffmänn. Garl Hede 
glas nacfolgende —— gegen nung eignen würde, ſoll der Erbver-⸗ Friedr. BVockmuͤhl Schmitz. Egen 











leich baare Zahlung öffentlich verſteigt theilung wegen dm ne — 
werben: u . Ten Mont he 14. Eeptember 1,53, 11304] Ein Frauenzimmer aus Frant 
A. circa 100 Karat, ungefaßte Brillanz Nachmittags Uhr, reich, von ſehr guter Familie, welche: 
ten, in nadpiebenden Quantitäten: | auf diesfeitigem Geſchafts zimmer öffents) ſeit mehreren Jahren daſelbſt Unterrich 
Rr 1 13 Erüd 19,, Karat lich auf Eigenthum verſteigert werden, ertheilt ın Piano, der franzefiichen um 
2, A003 16 » welches unter dem *infügen vertünder| deutſchen Sprache, Geographie, Rech 
3. 54 » 10, wird, daſt *, des Steigſchillings zu 40, nen ꝛc. wuͤnſcht eine Stelle als Gou— 
4.8 5 3 versinslich ſſehen bleiben Bönnen. vernante in’einem Privarhaufe zu finden 
» z . 212 > / 2 Mannheim non 1835. A — —————— — 
2062 oßherzoglich Badiſches Stadt— 
7. 45 9— ER —————— Gerichtliche Bekanntmachungen. 
t — Pi 
RE ED Leere 12:07 Auf Requifition Kurfürfttich Serf: 
2 F J » 10 a EEE ENTE chen — ——————— zu — 
3 297 ' i ihftebenbe Befanntmarhung jur öf 
FE TE Wer 8 11297) Elberfelder Eiſenbahn-Ange— — —— J 
»12. . 27 1093333 legenheiten. Brankfurt den 13. Yuguft 1935. 
B. An gefafiten Gegenftänben: e Anzeige und Uufforderung. Volizei-—Amt. 





Rr.13. Der Greßherzogliche Haus- Eeit unſerer vorigen Bekanntmachung; In der Macht vom 1. auf dem 2. Juni 
erdens:Etern in Brillanten |vom 4. d. M., woraus der vorläufige) d. Jabrs wurden dem Cinmwohner Andreas 
gefaßt, welcher 507 Stück Schluß der Actiens Zeichnung für die, DB zu Kilianftärten A. 30., beitebend in 
größere und Eleinere Bril: | Düffeldorfer Bahnitrede erfichtlich if, + Preuß. Tbalern, preug. Y und Ye, jedann 


h . ;, 24, 12 b ücken, * 

anten enthält, haben die Zeichnungen für die NRubhre, a Ändere ei I 

» 14, 3 Hemdenfnöpfe mit 3 gros | bahn die Summe von Thlr. 538,600. — Entreckung des Diebes angeben kann, wird 

n Gen Brillanten. erreicht, und zwar ausjcließlih der bierburd aufgefordert, fofort Anzeige davon 

» 15. Eine —— —— Nepetir⸗ —— die beim verehrlichen Barmer, bei ME gina Pens ig 
Uhr mit Etüdrofen. omite, welches feıt einigen Tagen in en, 10 Ä - 

» 16, Zwei Vorflecinadeln mit do. voller Wirkfamnfeit ift, bereite Geplant! Yelnaar Mekare ——— 

» 17. Ein@todmit geldnemfXnopf | worden find. | zur Kenntnig des unterzeidineten Gerichts 

und 28 Brillanten, Indem wir dien zur öffentlichen Kunde, zu bringen. 


€. Goldne Dofen, Ketten, Orden und | bringen, laffen wır an die verehrlichen Verfuͤgt Panıu om 3. Auguft 1895. 
Medaillen nebft verfdhiedenen andern Yetonäre, welche bei dem hiefigen Eos; Kurfürimich Deines Yantgericht 
werthvollen Gegenftänden und endlich | mit ſowohl für die Düffeldorfer, wie Wi. Marıb. 

D. 2500 Yorh größtentheils faconnirtes | für die Nuhrbahn gezeichnet haben, die (200). Debringen. (Hafforderung) 
Silbernerf. Aufforderung ergehen: gemäß $. 5 des —8* Conbitot Konrad Bauer vou bier 
Ymflade den 12, Auguſt 1835, Proſpectus den Betrag von fünf Tha⸗ pat ſich fon geraume Beit von Haus ent« 


termt, ebne Tas deten Aufentbaltsort bis 
yegt betont ware Da gegen benfelben 
einige Klaas anbangıa gemächt werden find, 


[1240] Aufforderung. 
Philipp Rauferftein von Sechtbelben 
dat als franzöſiſcher Soldat im Jabr 1512 






































dabier zu melden, widrigenfalls daffelbe den 
ſich dazu legitimirenden nächiten Unverwands 
ten obne Caution überlaffen werden fell. 
























































fo fospert Hie untersenhburte Stelle den Kon: | feine Deimath verlafien, obne daß bie jege| Birſtein den 6. Auguſt 1835. 

ad Bauer bemir auf, binnen der von heute | Nachricht über feinen Aufentbalt eingegan: Kurf. Fürſtl. Arenburg. Juftizamt- 

am au bereimenten Arıit von 60 Tagen|gen it. — Huf Anſteben der DBerwandten arde. 

bier su eribeinen und feine MWermögent: | des Ubweienden und Ermächtigung des Der: vdt. Poppelmann, car. 
Berwalrung tortinienen, widrigen Falles ibm | zogl Dot: und Appellations-Gerichts dabıer — — — 

von Stadtrathewegen ein Curator ahsentis 


werden derielbe oder feine etwaigen Keibet:| [1267] @dictalladung. 
oder Zeitamentderben biermit aufgefordert, opann Michel Dietrich, Eobn tet 
füich zum Empfange des vermuntihaftkichl im vorigen Jabr veritorbenen Stubenwirtbs 
verwalteten Pen ie serih innerhalb] Johann Dietrich von Almendweier begab 
* eonate im Jahr 1812 ale Kommisbäder nach 
dabier zu melten, als ſenſt daſſelbe den ch im Sad — 


erveäblt, und weiter verfügt würde, wa? 
Nechtenz ıt. 


Den A. Auf 185 
2 sur tun Stadtrath 
Ztadeihulıberien: Amtd :Merweier 












> + Rust t ſeit dieſer Zeit nichts 
serrrabend. darum naciuchenden nächiten Verwandten m; 5 — 
2 bes Arweſenden gemäß der Verordnung vom| Derietbe wird aber aufgefordert, ſich sur 
[1280] Eristalladung. 24, Mai 1581 vorerft nugmienlich gegen Can: 





Empiangnabme der ibm nach dem Tod ijei⸗ 
nes Vaters angefallenen Bermögent, Im 
Berrag von 735 fl. 37 ki * 
binnen Jabreefriit 


mugcı des biefigen Bür: 
ars Sofepb Eriedrim 

Iran Meiıus Äft der Eoncurt 
ertamm worden. Es werden daber alle und 


tion, und nach Ablauf von 15 Jahren eigen: 
tbümlich überlaffen werben foll- 
Diltenburg den 5- Auguſt 1535. 
Herzoglich Roſſauiſches Umt. 


ar und br 
Marınit 








u melden, als er font für verichollen em 
she, welhe an dentelben and irgend einem v, Langen, v« War und jenes Wirmögen auf Anmelden 
Acchtegrund Knietuch zu machen baben, den zunacdit Berechtigten ausgeirigt Mer 
dietdurch ertgeladen, um in dem auf [82] Deftentlihe Borlabung. den würde. 

Montaaden "u Dttober I, Sodann Philipp Def von Münfter, ges] Labr den 31. Juli 1835 


Normittans 10 Uhr, boren den 4 October 1764, iſt ſchon febr 





{ Grofbersogt. Oberamt. 
nberanmen Zeamın, vor der Gerichtd:Com: | fange von Haus abweiend, ohne tof man Bıupon. 
men entweder ver cnlich oder durch legal: | wei oo? Es ergebt daber, auf Antrag ydı. Weber 
—38 hate Unwaltsebaft bre — jeiner ————— an ihn — e —eñe — 
in bamitisen un? rs allenfallſigen Vor: | feine eiwä vorhandenen Deſcendenten oder] r1:69 ertifati :@ tniß- 
sugereihts wegen Ptotocoil zu banteln, | wer fonft noch aus irgend einem Rechté— — Pe Shenelichen 
ba Vermeidung 2:9 Ausſchluſſes von die: ir an des Abwefenten, in ungefähr 150 A-| Bortadung vom 30. Janner diered Jahres 
ser Marie ER eftebendet Dermögen UAniprüce das, tie] fein Befiger der der Siablichügengefellichatt 
Es wird mh Erine weitere Citation mebr | Aufforderung, ſolche fo genig binnen dabier zu Verlaft gegangenen Königt- Yaverl: 
erfeigen, ſendern nur nach Meproduction Drei Monaten ſchen reipeetive Kegensturger Zraatt:r bir 
dien lady. die csielgende Praxluften der | dabier anzumelden, als font Johann Pbi:| garionen 
ihr erihtenamen Obtäubiger in den dffent: | tipp Heh für todt erflärt und das Vermögen Lit. P.a. Neo. 161 ouf 200 fl. und * 
Iuben Blatten bil —— is, he * —5— ſich * lebt bier gemeldet RR ae fl. tautend, 
Frankiust s M ten 10. Augu »  \taben, übenwieien werden wird. t * in Gemagbeit 
— Lich den 10. Auguft 1835. angemeldet hat, fo werten in emafbe! 


Zenarer br. Diepe, Direstor. 


des ım obenerwähnier Edicrallaruma, AS“ 
Partmann, Ir Ser. 


dropten Prajudizes Diefe beiden üürtunden 
biemit als Traftlos erklärt. 5 
Negeneburg am 4. Mugufl IB ann 
Königlich Baneriiches Kreid> um * 
Geriht Regensburg. 


par, Birien- 
en ua —— 


Großberzoglich Heifiihes Jürſtlich S s 
iches Landgericht * * 
Dr. Schulz. 


etrek —[72[2 
in Baden 1254) In Folge Ermächtigung Herical. 
des 0: und Uppellations:Gerichts a Pansat. 
Zinıon Doittommenvon Eoblens, Kläger | burg vom 6. I. M. werben Eprüitian Hof: 
gegen x farıd, Sohn des Jaceb Hoflarıd zu Gır: 
Neenbam Yasııns von Braubadı, Ber |tenroi, geboren am 27. Januar 1770, feir [1252] Erictallabung. 
Hlagter länger als 10 Jahren aber unbefaane wo?| NMamdem über das Vermögen des verſtor⸗ 
Reaminıbe wegen wiberrechttich im | abıweiend, deifen Leibes oder allenfallfigel benen Jobannee Herden und deffen Wittwe 
Ham batınden 34 fürbernen Eflöfel Teftamentserben aufgefordert, fein unter) von Münfter der Eoncursprocen rechreträftig 
uon s Hitermen Tbeetöffel von einem | turatoriiche Verwaltung geftelltes Wermd:| ertannt worden it, jo werben biermit alltı 
Weride von 315 fl. gen, im Betrage vom beiläufig tOfl., bis zuml welde dorderungen bieran zu machen baben, 
Ds: Doylıaı der beute präfentirten Erz] 21. Norember |. I. aufgeiordert, folche 
Norma des Nowaltes des Beklagten wird |in Empfang zu nehmen, wiprigentafts nicht Sreitas den October 1835, 
Sen Nlager at Nachricht mitgerbeilt, und | mur diejes, fondern auch alle dem Abweien: früb 8 Ubr, 
Bo am renerd Ebefrau von Kettig, den etwa künftig noch anfallenden Erbichaf:| bei Vermeidung des Ausichlumet damit von 
Sareıı Ai hot unbekannt if, biermit auf |ten, mac Maßgabe der Verordnung vona| der vorhandenen Maffe bei unterzeichneten 
chen, hinnen ee —— Rh? den —— en —————— — 
u ! andten versbiolgt Wer t as Prac i entlich n 
a dem nen Erichelmen dieiet Derretet Wallmererh den 11. Ausuft 1835, Ural rornen nein wird Of 
in den ef ei a ee Henoglich Ranauifches Umt. | Duntel den 3. Augun 1535. 
un Zeilen tel r . Ri 
N mpigung zu ertläten, vig agdeburg Herzegl. Naſſ. und ir 





ches Amt- 


un 


N en der Zubrung An us s U Er abu 8% N ädermei 
Sam zu rircanigen, Ober den Derluft der| Die über 70 Jahr alte Gebrüder Hans| 11135] Der hiefige Bürger und Bädermet! 
unsıne dus ubeh geführten Proceſſes in dem | Heinrich Lotint und Johann Heinri iedti — —e 
mnmitigen Regteßtlage zu ges Kofint von Wölzberg gebürtig, Rn ar a lien 


Ö ind vor] Unfäbi sar. Rechtganiprüdhe an 
vielen Jabren in die Fremde gegangen und ——— ee r 
ben von ihrem Leben und Mufenipaltteine| Mittwoch den 2, September d- I 
auf die durch 28 a. —2 an Ber eiheilt. R Bormirtags 9 Uhr, tenden 
anbene Klage bei Dermerbung ken Kin: ntrag Ihrer nächiten Anvermandten! bei i {bit eintrete 
EN See u Wu | nen ren er ee de a en ht erkanbenen De 
der Eunreden DU —— beserben ME; % han unterzeihneter Gerichtöieite ZU liauidiren. 
B bach J aten i 184 
Aue Serzoglich aſſauiſches Amt. um Empfang ihres sub casa ftebenten und a Juſtiz-Amt · 
Rullmann. 3ufammen 180 fl. betragenden Vermögens Dr. Haupt 


wartigen ; 


cher Zriſt bar ſich Setlagter 





















— 48. seranimwortl, Rebacteur: Dr. ®.G. — &, Ofterieth- 
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Ober-Poſtamts-Seitu 


Pre ife: Für Zeitang und Korverlarionsblatt halbjährig 4 fI,, vierteljährig 2 fl. Kür bas Konyerfationsbiatt allein; 


ng 


arbjährig 3 fl. 
Auswärtige belitben ihre Beſtellungen bei den zunaͤchſt gelegenen Poltämtern, Diefige bei der Kürftih Thurn und Zeritden 8264. 


Amts⸗Zeitungs· Erpedition, Zeil Nro. 212, zu machen. — Einrucuagegebahre Kür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr, mit größe: 


rer 4 Ar., mit jener des politifchen Textes 6 Ar. 











Sranffurt, den 25. Auguſt. 
Polemit über Deportation 


Zullus Hoſtilius, ald ibm in der Schlacht am Anio die 
Albaner abfielen, gelobte in der Beſtürzung, der Furcht ein 
Heiligthum zu errichten. Es folgte Erhoͤrung und Sieg. 
In der Sigung der Deputirtenfammer zu Paris, am 20. Au: 
guft, hat der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Hr. Gui: 
zot, der mächtigen Göttin Furcht das Zeugniß gegeben, daß 


fie allein im Stande, den Menichen im Starte von Verbre: | 
Dei Unterſuchung der Frage: ob es nicht | 


dien abzuhalten. 
angemeifen, die Strafe der Deportation (Wegbringung aus 
den Bande), die bisher immer in Detention ( Wefangenhal: 
tung) verwandelt worden, künftig in wirkliche Anwendung 
zu bringen, zugleich aber dadurch zu erſchweren, daß mit der 
Deportation auch Detention (aufer Europa) verbunden feyn 
ſollte? — entitand eine Discuffion über die Härte biefer 
eombinirten Etrafe. Mehrere Deputirte erhoben fich age: 
m und jchilderten beredt, wie die Deportation unter einen 
emden Dinmelöftrich ohnehin ſchon empfindlich und lebens 
gefäbrlich genug fey; follte nun der Verbannte an dem Ort 
der Verweiſung noch überdem feiner Freiheit beraubt werden, 
jo empöre ſich das Menfchengefühl gegen einen foldyen Straf: 
lurus. Nach dem neuen Prefigefeg kann ein Journaliſt in 
den Fall kommen, durch Veröffentlichung feiner politischen 
Anfichten, wenn fie im MWiderfpruch fteben mit dem Prineip 
der gegenwärtigen Regierung, d. 6. durch Publicationen, wie 
deren feit 1830 täglich erichienen find und noch heute erſchei⸗ 
nen, eines Üttentatd gar die Sicherheit des Staates ſchul⸗ 
dig befunden und zur Deportation verurtheilt zu werden. Die 
Frage von der Deportation mit oder ohne Detention erhält 
dadurch ein nicht geringes Tagesintereffe. Die Kammer 
bat die Berfchärfung der Strafe zum Gefeg erhoben. Die 
Gründe, wodurd fie dazu beivegen worden, concentriren ſich 
in der Rede des Hrn. Guizot Wir geben foldye im Nuszug, 
laffen den »National« ſich darüber ausfpredhen, und fhließen 
mit einem Gitat aus Bentham, das gewiffenhaften Michtern, 
die auf Deportation erfennen follen, zur Beachtung zu em: 
pfehlen wäre. 

1. Die Guizotſche Mede ift eine kurze Darlegung der cris 
ininafiflifchen Wbjchreetungstbeorie, worüber viele deutfche 
Drofefforen ganze Bände geichrieben haben. — »Was iſt der 
Se? der Penalgefegebung? Nicht allein, den Verurtpeilten 


Noch größere Schriften umd längere Beilen werden nad Werpältniß billigſt berechnet. 





zur Strafe zu bringen, ihn unfchädlich zu machen, fonden 
vornehmlich, Andere abzuhalten, etwa gleiche Verbrechen zu 
begeben. Die vorbauende Einfhredung (intimidation preventive 
ift der hauptfächlichjte, der herrſcheüde Zweck aller Strafge: 
fege; follen Strafen nützlich ſeyn, fo müſſen fie ſchrecken une 
den großen Daufen im Zaume halten. Man bat zu wählen: 
entweder müſſen die rechtlichen Leute eingeſchüchtert werden, 
oder die fhlechten; entweder haben die Fumilienwäter Sicher⸗ 
beit, oder die unrubigen Köpfe (les brouillons). Die einen 
ober dieandern müſſen ſich ſürchten. Seht um Euch, wie ſteht's 
in Frankreich? Beſteht die nöthige Einſchreckung? Fürchten 
fih Die unrubigen Köpfe, die Zerflörer der Ordnung, die 
Keinde der Sicherheit der rechtlichen Leute? Nein, fie fürd: 
' ten fich nicht, fie find nicht eingefchredt, der Zweck der Per 
' nalgefege iſt verfehlt. Man fage nicht, wir forderten bie 
| materielle Stärke einer rohen Gefeggebung. Nein, wir wollen 
| nur die moralifche Gewalt — und diegibt #8 wicht ohne Furcht.« 
Guizot's Meinung iſt wohl, man müffe mit fo jirengen 
; Strafen drohen, daß ſich jeder fürchte, ein Verbrechen zu 
begeben; fonah wäre die kürzeſte Methode, alle Welt tus 
gendhaft zu erhalten, wenn man die graufamen Strafen wies 
| der einführte, die abzuſchaffen Jahrhunderte humaner Stre— 
| dungen gefoftet bat! Die Oppofition nahm das Guizotſche 
Glaͤubensbekenntniß ſehr übel auf; fie warnte vor em Ey: 
ſtem der Furcht, das ohnfehlbar zum Syſtem des Echredens 
führen werde. Guizot aber fuhr fort, nachzumeifen, wie im 
Annern der Familie, im Innern der Geſeüſchaft, im Ver— 
haͤltniſſe des Menfchen zu Gott, Furcht, uud nur immer 
Furcht, vorherrſche, als die Bedingung der Moralirät. 
Wer nichts fürchtet, wird bald nichts mehr achten; die 
moraliiche Natur des Menichen muß von einer äußern Gr: 
walt zufammengehalten werden, wie die phyſiſche durch den 
athmoſphaͤriſchen Drud. Eine flete, euergiſche, furchtbare 
Gewalt muß über dem Menfchen wachen und ihn zähmen, 
fonft wird er in feinem Cgoismus der Verwilderung zum 
Raube. Wir bedürfen, um die Factionen einzufchreden, 
einer gefürchteten und furchtbaren Strafe. Eine foldye wollen 
wir in unfere Geſetztafel fchreiben. Könut Ihr diefes Mittel 
zu regieren nicht anwenden, wollt Ihr, daß eure Geſetze eitel 
unb vergebend bleiben, fo madıt Euch eitle Gefege; aber 
wißt au, an dem Tage, wo die Gefege nur leere Worte 
find, geräth die Geſellſchaſt in Gefahr.“ — 
2. Der »Nationala ſchüttet feinen ganzen Grimm auf. 
Er will, fo lange es noch angeht, zeigen, daß er ſich nicht 





| fürchtet. Wir geben nur einige Stellen feines Zornartitels. 


| 


» Dr. Guizot war es, der und 1830 fügte, wir ſeyen ge⸗ 
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wötbigt gervefen, den Herzog von Orleans zum König zu 
—* * er a und Garl's X. Better. Dr. 
Guizot war «8, der gefagt hat, nut unpopuläre Regierungen 
feyen Stark; um zu herrſchen, müſſe man verftehen, ſich uns 
populär zu machen. Hr. Guizor hat das große Gefeg der 
Nothwendigkeit entdedt, das alle Kepler feiner Verwaltung 
entfchuldigt und womit man weit kommen ann, da ja das 
Sälimme zum Guten wird, fo bald man ſich fagt, daf es 
wicht zu vermeiden geweſen. Sr. Guizot war es andy, ber 
gelagt bat, damit er und feine Freunde leichter regieren 
Önnten, wäre es nicht übel, wenn fie allein eine Meinung 
haben dürften. Hr. Guizot war ed, der vor einigen Tagen 
zugeftanden hat, das Attentat vom 28. Juli habe deineswege 
die. Vorlegung der neuen Geſetze gegen die Preſſe veranlaßt ; 
fie wären fängft vorbereitet; das Attentat ſey mur eine fofts 
bare Gelegenheit gewefen, die alten Batterien zu demastiren. 
Endlich war es auch Hr. Guizot, der heute mit Einem 


\' Wort die ganze Tage der De ausgefprochen hat: »Die 























Regierung muß ihren Feinden Furcht einjagen; gute Geſetze 
Fönnen nur Echredtenögefege feyn.« Alſo wird man Hrn, 
Guizot nicht foren, wenn man ihm etwa jagen wollte, die 
neuen Geſetze jenen furchtbar; er mirde kaltblütig antwors 
| ten: » Das follen fie feyn; das haben wir gewollt; un: 
| fere Feinde follen geſchrectt werden; ohne Schrecken Feine 
! Regierung; fo war ed immer; will man Herr feyn, müf: 
\ fen Wlle zittern, die wicht mit und halten. « — us dem 
Vorftehenden ift abzunehmen, daß die Monarchie vom 7. Ang. 
t feinen größeren Feind bat, als Hrn. Guizot, und dag wenn 
\ Kemand zur Sicherung ded Königthums unferer Wahl (de 
A| notre choix — fo ftebt wirklich im »National«) nad Ma: 

| dagascar deportirt werben muß, ed dieſer verwünfchte Pe: 
dant ift.« — €3 folgt eine Dergleichung Guizots mit Saint: 
Auft — einem Revolutionair von 1793 — und am Schluß 
eine Meminiscenz aus der Römerzeit. »Man will uns 


’ fangenfchaft , Armuth und Tod nicht fürchten, Das iſt die 
ervige Veftimmung derer, die die Sache der Vernunft und 
der Freiheit, aucd wenn fie von allen Seiten aufgegeben 
wird, wicht verlaſſen.« — Was Brutus und Cicero angeht, 
fo wiffen wir nor, daß Brutus in einem (unächten) Briefe 

| an Artiens fi über Cicero befchwert, daß diefer fo furdhtfam 

fe. »Nimium fimemus mortem et exsilium et pauperlatem.« 

1 (Wir fürdten allzufehr den Tod, das Exil, die Berarmung.) 

Diefe Stelle hatte wohl der »National« in Erinnerung. Cie 

| eht aber leider fort, wie folgt: »Diefe Dinge achtet Cicero 

Ahr die Außerften der Uebel, und wenn er nur fonft erlangen 

Fan, was er wünſcht, wenn ihm Lob und Schmeichelei nicht 

abgehen, verfchmäht er ehrenhafte Knechtſchaft nicht. — 

Das Bild paßt nicht ganz auf Cicero, aber einige Züge von 

ibm hat ed bob. i i 

3, In Bezug auf die Verurtbeilung zur Deportation nach 
Botany: Bay — wo doch der Deyortirte nicht eingefperrt | 
wird — fragt Bentham: „Scheint wohl der Richter zu wif: | 
fen, was er thut, wenn er eine Strafe anorduiet, die im ib: 
ver Ausführung nicht mehr von ibn abbängt und einer un: 


— vielleicht zum Rachen 


——— reißender Thiere. 


RW! 


ift der Generalcapitän von Aragonien mit all 
Mannichaft aufgebrochen, um Defer Bere ung Einhalt 
thun. Brigadier Ocana commandirt einjtweilen 
Die Rremtenlegion IR am 15. Aug. von Palma 


nach Tarragona — Der Polen bei Behobie wurbe 
am 18. Aug verftärtt. 
? 


vom Unterhaus begehrten, Papiere, die Orau 


mag bdich wegführen; dich und dein Elend will ich nicht mehr 
feben; was mit dir werden mag, fümmert mic), nicht.« 


Paris,22. Aug. Die Fonds find gewichen: spEt. 108.55.— 
sp&t. 78. 30. — Neapol. 96. 60. — 6pEt. Spaniſche 30. — 
spGt. 18°/,. — Die Börfe war fehr bewegt. 
— Schrecken unter die Spekulanten gefahren. Die 

ntervention ſcheint unvermeidlich geworden zu ſeyn. 

— Man hatte heute an der Vörfe folgende wichtige Mad: 
richten: Ein Courier, der Madrid am 16. Aug. verlaffen 
bat, ift geftern im Minifterium der ausw. Angelegenheiten 
angefommen,. Es ſcheint am Mbend vorher (15. 
ter der Veitung des Grafen de lad Navas, eine 
gang in der Hauptſtadt ausgebrochen; fie war ge 
und feine Collegen gerichtet; es fanden mehrere 


und man glaubte, das ganze Ministerium (ey genotbigt, 
zutreten. 


* Yan aufzufordern, ihre 
foll diefe Vorgänge der franzd Regierun 

zugleich Dre endite = nn nahgefacht haben. 
Hr. v. Broglie fi 
die Frage von der Intervention nach den geänderten Umftäns 
den nochmals zu erwägen. Der ſpaniſche Botſchafter, 9 
zog von Äriad, hatte geftern Abend Audienz bei dem 
nig und follSe. Maj. perfönlich geneigt zur Interpention ge 
funden haben. 

nien macht einen rafchen Entfhluß nothwendig. 
das Gerücht, auch Galizien und Eftramadura folgten IM 
Beiipiel der Propinzen am mittelländifhen Meere. — De 

Urdeinſche Anlehen ıft von 40 auf 37 gefallen. 


Es war ein 


ug.) iſt, un: 
oltäbewe: 
en Toreno 
zceffe ftatt 
i abs 
Graf de lad i en ſeyn, 

It de aha 1 een, one 
berichtet und 


den Minifterrath zufammenfonmen, UM 


er: 
Kö: 


Die Infurrection in Catalonien und Arage: 


Es gebt 
dem 


— Der »Moniteur« fagt: »Vier Bataillons Carliſten find 


am 14. Aug. durch Berdu i tadt in Aragonten, 

' Furcht —— —ã ae alfo künftig | gekommen * — ee ich nad | er 

N al ſeine Meinun muß man, wi 2 : ; i 
a ehren an Glen Krb, Ah ver Erl, Ber | IR der Brmnlenln ee Men it air © 


ex disponibels 


zu Saragofla. 
(auf Majorfa) 


— Die Deputirtenfammer bat geftern die Discuffion über 


das meue Preßgeſetz angefangen und fährt heute damit fort. 
Lamartine war der erfle R 
mit Feuer gegen dad Geſetz. Heute hörte die Kammer 


Duvergier Hauranne für, und Vignon gegen das von der 
Commilfion abgeänderte P 


edner, welcher auftrat; er ſprach 


roject. — 
— Der Caſſationshof hat die Appellation La Ronciere'd 


verworfen. 


— Die Nachrichten über die Bewegung der caruig 


Hauptcorps find fehr verwirrt; die meuften ſagen, daß 
Carlos fih Bilbao nähere. ö 


London, 20, Aug. Stocks 89'/,. — Spanifche al 
-_ Oben Aalmman, der die in feinem Wefiß —— 
elogen betref⸗ 


fend, nicht boriegen e gebracht werdet, 
"hl Shtihen Zahl won Aufälen untermorfen iR? Miro nicht Die | Bier fi) fügt ———— ; 

4 Gerechtigkeit, deren Ihönfter Eharaster Gerwifbeit und Prä: | — Drei politifhe Gefangene, die vor einigen Tage" ie 
cifion, die genau teägen foll, weil fie Uebel * bei ei: St. Pelagie entwichen, find auf einem Fiſcherboot an 

nem Gotapen Wenakfoftem ki Lotterie? Man Überfege einmal | englifche Rüfe getommen. 

die Deportationdfenteng. „Id verurtheile dich (fagt der Rich⸗ 

ter), aber ich weiß wicht won; vielleicht zu Stumm und Re 

Ekiffbrub — vielleldht zu einer anfteddenden Seuche — Preußen 

vielleicht zur Hungeränotb — vielleicht zum Tod unter den 


Berlin, 2. Aug) Ce. Maj. der König iſt heute Fri 


nad Scylefien abgereif't. Ferner find dahin ab 
, verfuche dein Schictfal; —— Femme um, oder gebeihe; | Ih. Durdl. di ürftin v. Fiegnig und der Erbgre 
Bee ef a EA | ur Arche en Bedamaung Same 


— 


| 


bt m 
I. 


— 


— Der Viceadmiral und Generalabjutant Er. Maj. des Kai⸗ 
ſers von Rußland, Fürft Mentfchifoff, ift von Danzig 
dahier angelommen. 

Aas Danzig meldet man unterm 18. d. M.: »Bald 
nah Anbruch des geftrigen Tages rückte die Garnifon unfes 
rer Stadt zum Dlivaer Thore hinaus und vereinigte ſich fos 
dann mit den aus der Umgegend berbeigezogenen Kavallerie: 
regimentern auf dem großen ——*86 Um halb 10 Uhr 
Vormittags begaben fih Se. Maj. der Kaiſer, in Beglei— 
tung Sr.“k. H. des Kronprinzen, zu Wagen dorthin, um 
die Truppen zu infpiziren und befichtigten hiernaͤchſt die auf 
dem Hageldös und dem Biſchofsberge befindlichen Forts, fo 
wie das Zeughaus. Ih. Maj. Die Kaiferin nahmen mittler: 
weile die Pfarrkirche in Mugenfchein. Im Laufe dieſes Ta— 
ges flatteten die allerhöchften und höchſten Herrſchaften auch 
dem Fürftbifhof von Ermland in Dliva einen Beſuch ab. 
Ein Ball paré dagegen, den die Stadt im Artushofe verau: 
flaftet hatte, wurde von dem hoben Kaiferpaare nicht auge: 
nommen. Heute in aller Frübe haben Se. Maj. der ‚Kaifer, 
und einige Stunden fpäter die übrigen höchſten und hoben 
Herrfcaften, worunter auch 33. ff. HH. der Prinz und vie 
Prinzeffin Friedrich der Niederlande, unfere Stadt wieder 
verlaffen.« 

— Aus Frankfurt a. d. D. wird gemeldet: »Der 20. 
Aug. war für unfere Stadt ein feftliher Tag. J. Maj. die 
Kaiferin von Rußland kam auf ihrer Reife nah Fiſchbach 
früh gegen 9 Uhr durch Frankfurt, Zu ibrem feierlichen 
Empfang batte die Stadt drei Ehrenpforten errichtet. Ruͤh— 
reud und erhebenb war es Allen, in der hoben Würde und 
Anmuth der Kaiferin das Andenken der unvergeflichen Kö— 
nigin lebhaft erneuert zu ſehen. Im he der ‚Kaiferin 
—— ſich die Sroßrürftin Dlga und der Großfürſt Kou— 
flantin. Auf das angenehmfte aber wurden Alle überrafcht, 
als fie zur Seite der hoben Monarchin deren Schweiter, die 
Prinzeifin Luiſe, Gemahlin des Prinzen Friedrich der 
Niederlande, erblidten. Je weniger die Stadt auf die Er: 
fheinung diefer Fürſtin vorbereitet war, deſto erfreuender 
war der Überrafchende Unblid des erhabenen Schweiterpaa: 
red. Der Prinz Wilhelm, Sohn S. M. des Königs, 
hatte die Kaiferin von Küftrin hierher begleitet, wird heute 
in unferer Stadt verweilen und morgen Nachmittag mit fei: 
ner Gemahlin, die von Berlin erwartet wird, die Reife nach 
Schleſien fortfegen.« 

ir ea mn mM 

- Petersburg, 15. Aug.) Worgeflern Mittag ha— 

ben fih II. MM. der Kaifer .. die Kaiferin von 34 

hof nach Danzig eingeſchifft. In ihrer Begleitung befinden 

fih 33. Pt. 8 . der Großfürſt Konftantin und die Groß: 
fürftin Olga, fowie der Prinz und die Pringeffin Friedrich 
der Miederlande und der. Herzog von Naffau. Bereits einige 

Tage vorher waren der Miniiter des Paiferl. Haufes, Fürſt 

Woichonski und der Generaladjutant Adlerberg nad; Danzig 
vorauögegangen. (Befanntlich find die höchſten Herrſchaften 
unterdeffen in Danzig eingetroffen.) 

— Am 31. v. Dr ift der Generaladjutant, Graf Stro: 
ganow, von hier nach Griechenland abgereif't, um im Na: 
men Sr. Maj. des Kaiſers Sr. Maj. dem König Otto von 
Griechenland zu feiner Volljährigkeit Gfü zu wünfchen. 


— 


Polen 

(Warſchau, 18. Ang) Der Dziennik Powſzechny 
meldet: »Vorgeſtern waren es vier Jahre her, daß der Auf— 
* nachdem er feine völlige Reife erreicht hatte, die furcht⸗ 
aren Mordthaten hervorrief, die ſtets und Überall die unum⸗ 
gängliche Folge deſſelben find ; und —— te das 
Kriminalgericht der Wojewodfhaften afovien und Kaliſch, 
nach Verhaͤltniß der gefammelten Beweiſe und des Antheils, 
den die im Lande befindlichen Angeklagten an jenen Verbre: 





chen genommen, folgenden Urtheilsſpruch: Der Bebient 
Ientin Poſiadlo ehr zu 20jährigem, der Warſchauer. 
eigenthümer Thomas Slawinski,. der Gerber Karl D 
wicz und der Schenfwirthd Adam Balewicz zu 10jähr 
der Mufifus Karl Matuſzewskt zu 4jährigem ag 
niß verurtheilt; die Theophile Lauckoronska, geborne ? 
zewska, Cigenthümerin eines Kaffeehaufes, und der Bu— 
dergefelle Michael Grabowski zu 10jährigem, der Dred 
gefelle Stanislaus Focht zu Hjährigem, der Jofepb | 
nomsöfi, während des Aufſtandes Unterlieutenant im 2. ( 
feurregiment des Inſurgentenheeres, zu 7jährigem, der 
tualienhäudler Florian —— der Adam Bajano 
waͤhrend des Aufſtandes Unterlieutenant im 5. Limeninfe 
rieregiment des Inſurgentenheeres, zu 6jaͤhrigem, der | 
fchergefelle Joſeph Zapalowicz und der ehemalige Gutsr 
ter Sofepb Nikodemus Boski zu Zjährigem, der Schnt 
Unton Fablonsfi zu Zjährigen und smonatlichem, der B 
der Johann Kiecak zu 19monatlihem und der Viehmä 
Nikolaus Zwolinski zu ljährigem ſchweren Gefängnif ı 
urtheilt. Nach Überftandener Strafe follen Alle noch fo lar 
als ihre. Strafzeit gedauert, unter polizeilicher Aufſicht ſteh 
und der Aufenthalt im Warfchauer Bezirk foll ihnen für i 
mer unterfagt ſeyn. Freigeſprochen wurden 18 einſtweil 
25 wegen gänzlichen Mangels an Beweifen und 13 wer 
eriviefener Unfchuld, Die Freigefprochenen mwaren, mit A 
nahme von fünfen, ſchon während ber Verhöre auf freic 
Buß. Was die ins Ausland Entflohenen anbetrifft, die ı 
dem befagten Verbrechen Theil genommen baben, fo hat b 

| Kriminalgericht die Unterfuhung binfichtlich ihrer zwar ; 
Ende geführt, aber den Urtheilöfpruch über diefelben fo lan; 
aufgefchoben, bis fie ergriffen werden.« 


Solland 

(Amsterdam, 22.. Aug.) Die heute Über Paris um 
Antwerpen bier eingelaufenen ungünftigen Nachrichten au 
Spanien haben nachtheilig auf den Stand ber fpan. Fond 
an unferm Plage gewirkt, doch war die Preisverminderun 
nicht fo bedeutend, ald man nad dem Müdgang, den diefi 
Gattungen geftern zu Antwerpen, vorgeftern zu Paris uni 
am in. Mittwoch zu London erfuhren, befürdter 
fonnte. Der Umfag in Kortesb. und 5pEt. Perp. war ſehi 
lebendig; in den übrigen fpan. Gattungen wurde weniger ge: 
than. Die boll. Effekten nahmen vor der Börfenzeit, und auch 
zu Anfang der Börfe, zufolge der Rückwirkung bes Weichens 
der fpan. Fonds, eine Neigung zum Fallen an und fchon 
wurden die Integr. zu 54°/,, umgefegt. Später erhoben fie 
ſich wieder und fchloffen nur werig niedriger als gejtern, wäh: 
rend die übrigen hol. Gattungen ziemlich; preishaltend blieben. 
2'/,pEr.: 54'/,; 5pEt.: 101°; Kandb.: 24'/,; Synbil. 
4Ct. 93/5 pCt: — ; ſpan. Perpet. 5p@t.: 34°/,; 
sp@t.: 22°/,,;5 Ausgeſt., franz: 15; Kortesb.: 31°/,4; 
Gonp.: 19. ; } 

r e 


zT ü h 

Ueber die Lage des Pafcha von Skutari enthält die »Ga⸗— 
zetta di Zara« folgendes Schreiben aus Drivafto vom 
21. Juli: Um 16. d. M. griffen die Mebellen die Truppen 
an, welde von Teranna, Dibra und Tettova zu Haffi:-Pa: 
{has Unterftügung gekommen waren. Sobald diefer davon 
Nachricht erhalten hatte Überfiel er die Infurgenten von Ga: 
fang, bie noch im Schlafe verſunken waren, ließ mehren 
derfelben die Köpfe abfchneiden, trieb die andere im die Flucht, 
und erbeutete vieled Vieh. either wird er nicht mehr fo 
ftrenge blodirt, und kann fich Pebensmittel verſchaffen. Die 
von der Pforte getroffenen Anſtalten laſſen hoffen, daß die 
Anarchie in Bälde aufhören, und die Handelöverbindungen 





wieder bergeftellt werden. 


mm 


—ñ — 
Angekommen; Se. Ere. Hr. van Tete van Beubriaan, E 


nieberl, Binangminifter, aus dem Bang. 
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Benahrichtigungen. Artikel verfiegelt, und mit M. PM. bes |biefiger Herzogl. Kammer und bee beftell: 
} — zeichnet, laͤngſtens bis Abends 6 Uhr |!" Maffeturatort, Regierungsabvofaten 
Ya mb) Todess Anzeige am 12. September d. J. in die obeners Ernſt Aibert allbier, zur Wusmittelung 


; ; ; jammtlicher Anfprüde an den Nachlaß des 

Are a eg pre einzureichen, Iperftorbenen Kammerkafirerd Franke, ein 

mojelbt auch die Bedingnuffe eingeſehen Termin auf 

werden können. den 19ten December diefes Jabrs 
Am Verſteigerungotage ſelbſt hat jeber und zwar peremtorifch anberaumt werden. 

Offerent vor der Verhandlung 10 /, des Es werben daber alle diejenigen, welche auf 


o "9 irgend einem Grunde an dem Branteicen 

hie * angebotenen Urtikel im Igrachtaffe erwag zu forderen baben, mirbia 
elde al6 Baution zu erlegen.  Jalte befannte und unbelannte Glaubistt, 
Offerte nach Verlauf des Termins und auch ſolche, welche fich bereite gemel 


werden eben fo wenig als Nadygebote der baben, hierdurch geladen, in diefem Ter: 


\ \ Den 15. Auguſt d, J. ſchied das 
| bier aus diefem Leben Herr Efaias 
Philipp Edler von Schneis 
der in feinem Taten Lebensjahre. 

| Seinen auswärtigen Freunden und 
| Dekannten eröffnen diefen Trauerfal 
J Frankfurt a. M., den 21. Aug. 1835 

i Die Verwandten des 


nad der Verhandlung angenommen ‚mine Morgens 9 Ubr auf bieſiger Derzoal- 

| Ä Berftorbenen.  |tendem gar mise berüdtiänge, une Kanketgkrum suimeher In Damm. nE 
11327] Rundm ch — surüdgegeben. injtinirte Bevollmachtigte zu erfcheinen, 

r : adung. az, am 24. Auguſt 4835. ibre Uniprüche und Borberungen anzugt 
Yon Eeite der hiefigen £. 8. oͤſſerr. Die E, £, MilitatrsVerpflegss|ben und gehörig zu beicheinigen, darüber 





In: Mittair sVerpflens: NV Berwaltun mit dem beiiellien Erbichaftsturator AU 
Dienfta ron E Verwaltung werden EEE Sn _ verſadten und bierauf weitere Bert 
h g den 15, September d. J. zu erwarten. Es ich bekannt ger 
früh um 9 Uhr [1330] Anzeige —— 
F Feige. macht, daß diejenigen, welche ſich im De 

| in der Magazins » Kanzley am Daliplaye Die von den Untereichneten geftems langefegten Termine bis nach 4 Ubr Nah! 

Fr — nefens Klofter Lit. F.|pelten Coupons in W 30. B. A. pr. ige. a De * — 

2* ro, 331, nachfolgende Naturalien und | '/,, July 1835 von Hope'ſchen Gertis en gemeldet haben, ohne weitere ! £ 

h Materialien, ficaten über 6 %/, Rufliche Juferiptios —— a Herden, 
20 31,272 n. oft. Ctr. Kornbadtmehl oder |nen, werden zu fl. 15. 37 Er, im fl. 24 weepaib 


49,784 „, ,, Megen Korn, 

14,925 " " " Hafer, 

10,731 „, Ctt. ungebundenes Heu, 
9 un m Streuftroh, 
1,780 5 7 m Betteritrob, 
9,149, Dep. Bud Holzkohlen, 


Fuß pr. Etüd bei denfelben eingelöf. der 22te December biries Jahre 
Sranffurt a. M., den 24. Aug. 1835, jur Eröffnung einet Priftuflondbeiheidet 


angefegt worden ift- 
Srunelius u. Comp. eben auf Unfuchen des Erb 


—— du * —— Fe 

ichtli ‚dem Franteſchen Neachlaſſe etwas ai J 

Gerichiliche Bekanntmachungen. Sachen und Effecten befigen oder demſel⸗ 

2,526 „ ,, Piund Unfchlittkergen, {12:4 Edi Fre ben aus irgend einem Grunde verfchulien, 

2165 „ ,, Map ungeläut Brennöhl |“ Nachdem d eallarang hierdurch aufgefordert, folhet ohne Verzus 

Pt „. id. ordın. Kampendachte | precnt Er: * *;* Karl Als und fpareltene binnen 4 Wochen zum Re: 

i 4108 Stuͤd geiiridts Lampendachte |d. I. ohne Zen eenburg am 21. April gierumgsrepor abzugeben und eimsusabiant 
ZN nächte 3 ament verfiorben ft die ım dem fie wierigentall® gerichtliche 

an den Mindeftfordernden zur ratenmels fte Inteftaterbin die Erbihaft nur un: fangung zu gewärtigen baben. 

e fen Einlieferung unter Vorbehalt ber ve dat rang des Inventard angetre: Bern urg, 4. Yuguft 153%. NER 

höhern Genehmigung uͤberlaſſen. bereit bahnen biefiger Hrzzoat, Kammer | Herzogt. Anhalt. zur Kandes  Negierung 
jegu And die dießfälligen Offerte auf| an den Nacht ar fetaliiche Forderungen verorbnete ebeimerakbr-Hanslet, 


Kamm Fr ' R 
das Ganze, oder auf ein und andern | angemeldet worden fin, Fa ger Yurras | ur und Räte.  gerften. 
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On am Marfte für 24 bis 30 Thlr. gemiethet worden. Da di 

xxreitte a Oeſterreiſch. Stadt nicht angemeſſene Quartiere genug bat, fo iſt der Ge 
neralftab nah Sauer, zwei Meilen von bier, verlegt wor 


den. Zwiſchen jener Stadt und bier finder die Heerſcha 
Statt. Cinige fremde Gäfte, die ſich bereits in unfer: 
Mauern befinden, fönnen nicht genug die Schönheit und Dul: 
tung der Truppen des bereits zufanımenrädenden Armeeforps 
bewundern. in fehr großartiges kriegeriſches Schaufpiel 
wird verzüglih das Mandver bei Schweidnig, in der 
Nähe von Konradömwaldau, ergeben, wo am 7. umd 8. 
Sept. die beiden Armeefgrps, dad 5. und 6., vereint agiren 
werden. Die ganze Gegend zwiſchen Pirgnig, Echweidnig 
und Breslau gewinnt viel durch die Maffe von Geld, die bei 
diefer Gelegenheit in Umlauf gefegt wird. 


u (Wien, 17. Aug.) Der Erzherzog Johann iſt von feiner 
Reiſe aus Tyrol und Steyermark heute zurück bier einge: 
y mon troffen, um ſich dennächt mit feinem Durdl. Neffen, dem 
Erzherzog Franz Karl, nad Kaliſch zu begeben. 33. ff. 
zw HH. reifen den 26. Died über Schleſten nadı Kaliſch ab. 
vn, tet Geftern Morgens find die Equipagen und Pferde derfelben 
“fun J und ihres Geſolges von bier abgegangen. 


| vo; (Mus Ungarn, 13. Auguſt.) Seit den am 7. d. ge 


Mm 


vs meldeten Verhandlungen der beiden Reichstagstafeln berathen 
un“ piefelben fortwährend über die Beſchwerden. Die zweite 
I Landtafel bat fich in Folge der bekannten Erflärung des all: 
“gemein verehrten Erzherzogs Palatinus, in Betreff der Re: 
ooefreiheit, noch durch Fein veues Nuntium ausgeſprochen, ob: 
gleich in den Cireularſitzungen ſchon ſtürmiſche Berathungen 

sh hierüber Statt fanden. Die Magnaten, welche feſt und red: 
vo lich Die Anſicht Des Erzherzogs, der des Landes Wohl ftete 
im Auge bat, tbrilen, fchloffen fih an Er. k. 9. an, und 
4 der Geheimerath und Biſchof von Weitzen wurde beauftragt, 
30 Ihre Antwort Sr. k. H. und der zweiten Tafel zu überbrin: 
rurt gen. Mittelit einer meifterbaften Rede eröffnete er feinen 
uftrag, und auch er firchte mit der Kraft feiner Mede die 


I 
| 


Deutfdland. 


(Stuttgart, 33. Auguſt.) Set H. der Großberjog 
von Weimar iſt diefen Morgen wieder von bier abgereit. 

(Karlörube, 17. Aug.) Der Sefammtaufiwand für das 
großherz. Kriegsminiſterium, mit Einſchluß der Landesver— 
meſſung, beträgt: 1) Mach dem von der Regierung vorge: 
legten Budgetentwurf a) für 1835 1,544,316 4 b) für 1636 
1,532,275 fl. Durchſchnitt 1,5938,205 fl. 80 fr. 2) Nach 
den von der Kammer angenommenen Anträgen der Budget: 


u . Anſicht der zweiten Tafel zu befiegen. 
N fommiffion: a) für 1835 1,492,713 fl. 54 r.; b) für 1836 
Mr DD reufß ee ar 1,484,710 fl. 10 &r.; Durchſchnitt 1,488,712 fl. 2 fr. Bei 
de Serrtahftimmung wurde dad gefammte Militärbudger 


Man ſchreibt aus den Regierungsbezirk Düffeldorf un: | yon der Kammer mit auen mm u =. nnemmen 
(Kaffel, 20. Auguſt) Se. H. der Kurprinz:Regeut 11 


UT term 12. Auguſt: »Mit Ausſchluß der Baumwellenjeugwebes j 
rei iſt Der angenblichliche Betrieb aller anderen Induſtrie- heute in das drei und dreißigſte Lebensjahr eingetreten. Zur 
weige fehr befrirdigend. Es wird Vieles fabrizirt, und wenn | feſtlichen Feier dieſes Tages veranflaltete das Dffigierforps 

auch Verdienſt und Gewinn, dem Vernehmen nach, im Eins | am Borabende zu Wilhelmshöhe einen Fackelzug mit Mufit, 
zelnen nur gering find, fo gleicht Die Menge dieß doch einis begleitet von einem glänzenden Feuerwerk, weldyen beute ein 
germaßen wieder aut, In Seidenwaaren werden unters fejtlichet Gaſtmahl folgt. Der Fudelzug und das Feuer: 
brochen gute Gefchäfte gemacht, und Krefeld, wo diefe haupt⸗ wert zog eine ungeheure Menge fröhlicher Zufchauer nach 
ſaͤchlich angefertigt werden, bat deßhalb eine ganz befonders | Milhelmapöhe, um fo mehr, da gegenwärtig bier die Herbit: 
günftige Epoche und dehnt ſich demnach raſch und in bes | meffe und Kaffel alfo mit Fremden angefült if. — Es 
merfentwertbem Grade aus. Bloß in dem abgefanfenen balz | kommen jest täglich Botſchaften von Rotenburg in Betreff 
ben Sabre haben ſich dort neu etablirt: 7 Sridenmanufafz | per Fandgräfin auf dem Schloffe zu Milbelmähöhe an, in 
7 turiften, 26 Krämer, 7 Haft: und Speifrwirtbe, 5 Bäder, | Folge deren ſich bisweilen die feltfamften Gerüchte verbreis 
18 Mesger, 87 Handwerker aller Urt und 4 ‚Dauderer.« | ten. So hieß ed, eine Kammerfrau der Pandgräfin babe 
ı)  (Piegnis, 14. Ang.) Mer unffre Stadt nur zur ger | wegen einer verheimlichten Schwangerſchaft das Schloß Ro: 
möhnlichen Zeit geſehen bat, der Fennt fie als einen freundfiz | tenburg verlaſſen müffen. Die Frau Pandgräfin, heißt es 
ben, aber im Ganzen flillen Ort. Gegenwärtig aber wird | ferner, weigere ſich fortdauernd, ihren Zufland einer ärztli— 
er fie nicht wieder erfennen. Die Vorbereitungen zur Uufz | en Unterfuchung zu unterwerfen. Cs find, in Folge von 
nahme der vielen hohe Gäſte find zwar zum größten Theile | bier aus erhaltener Weifungen, bie Vorſichtsmaßregeln in 
beendigt, beſchäftigen aber auch jetzt noch Tanfende von Hänz | Motenburg jüngft noch mehr gefchärft worden. Es wird 
den. Wie verlantet, werden fümmtliche bobe Herrfchaften, | Niemand im Schloffe zugelaffen, ohne genügende Auskunft 
die den 11. Erpt. in Breslau vereinigt feyn werden, fidy | zu ertbeilen, zu welchem Zwecke er das Schfof betreten mill. 
bier bei uns einfinden, um die Hrerfchau in allen ihren Pha— Diefe firengen Maßregeln follen anch die Mbreife des Schwa— 
fen durdizumachen. Es iſt wenigſtens zur Aufnahme für gers der Pandgräfin, Grafen v. SalmsRrautbein, veranlaßt 
Alle einftweilige Borforge getroffen worden. Welch ein Ge: Een — Der fortdauernd in Inaktivität befindliche vorma: 
wübhl wir bier in den eriten beiden Tagen dei September, lige Landtagsfommiffär und Borftand de? Finanzminifteriums, 
I den Tagen des in der Nähe unferer Stadt abzuhaltenden eifterlin bat nunmehr feine Wohnung hier aufgegeben, 
WMandvers, haben werden, das läßt ſich aus der Schwierige | und beabfichtigt, ſich auf dad Pand zurückzuziehen (Schwib.M.) 
Feir erkennen, mit welcher man jept Quartier befommt. Fir (Hanau, 25. Ang.) Geſtern Morgen find 3. k. H. die 
den Tag der großen Parade (2. Sept.) find einzelne Zimmer | Frau Großberzogin von Mecklenburg-Strelitz nebft Prinzefz 
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Fin Tochter bei Ihrem Hru. Vater, dem ehrmürbigen Band: 
xafen Friedrich von Helen, im Schloß Rumpenpeim zum 
eſuch angetommen. j 
Meimar, 15. Unguf.) Unterm heutigen Tage macht 
%as Gtaatöminifterium den von dem Zollvereinsitaaten 
Deutſchlands mit Baden gefchloffenen Wertrag bekannt. Die 
Golgehrr die darand für unfer Land hervorgehen mögen, laſ⸗ 


fein einen Staat zufammen halten fönnen, Für das nl nit 
Mittel gegen den Nepotismus und deſſen ſchädliche Folge, im 
hält der Verfaffer die Preßfreiheit, die Deffentlichkeit in all me 
len Staatsangelegenheiten und die auf beide ſich Flügen!) wi 
und beide wiederum ftügende Macht der Öffentlichen Meinung) © 
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fen ſich vor der Hand noch nicht berechnen; bis jegt wenige Shwrben und Norwegen. in 
ſtens iſt unfer Handel mit Baden unbedeutend, Wei diefer 


(Stodpolm, 14. Aug.) Vorgeitern trafen 33. kk. HP. mM 
der Kronprinz und die Kronprinzeffin mit dem Herzoge Mar 7} 
v. Leuchtenberg im erwünfchteften Wohlſeyn bier ein, Be, in 
Hofe war feierlicher Empfang und Gonr, bei weicher der gm 
König den durcbl. Gajt den Reichöherren und Etnatsräthen! 
vorfiellte. Se. Maj. ernannten hierauf dem Herzog v. Leuch Ni 
tenderg zum Serapbinenritter und bändigten ibm Ihr eige] 9. 
nes Drdensband zum Beweife Ihrer perfönlichen Zuneigung) bei 
und Ihrer Achtung für das Andenken feines Waterd, Dei ts 
Freundes Sr. Maj., ein. 

.— Intereffant ift im Beziehung auf die vorhabende }. Reife‘ 
ein Schreiben aus Iemtland vom 1. d., dad man Kirzlich 
im »Aftonblad« fand, Darin heißt es; »Die beabfichtigte t. 
Reife nach Norwegen durch die biefige Gegend, iſt der Ge: 


( h t genftand der täglichen Geſpraͤche. Man darf nicht unvorbe: 
begrängt. Im Hintergrund das Taunusgebirg mit feinen | veitet auf Schwierigkeiten in einer Gebirgägegend ſeyn, m 


hochſten Spitzen. Vier Vndeanftalten, befonderd die des erit feit einigen Decennien Lagen zum Vorſchein gekommen 
Hra. Matthias, bieten alles, was man nur von Eleganze find, wo die Wegaufſeher mehre Merlen von ihren ungebes: 
und Bequemlichkeit verlangen kann. Die für Kurgäfte ein: Wegſtrecken od wohnen, wo der Schnee an einigen Gteltt 
erichteten Wohnungen, die Gajtböfe Woorzüglich der Heifi: | ned auf dem Landwege liegt und wo endlich eine feit Mer 
he Hof), die Speiiehäufer find alle gut und billig. Zu be: | ihengevenfen nicht erhörte Waſſerfluth diefen Sommer gref' 
dauern iſt, daß man die Quelle (Mr. 3), welche in der Wieſe, Verbeerungen auf den Landwegen angerichtet bat. Ungead 
nach Gonzenheim zu liegt, und dem Ragozzibruunen an die | tet aller Änſtreugung find noch verſchiedene Wegſtrecken MF 
Seite geftellt werden kann, wicht mehr beachtet, während | unfabrbar, da das Waſſer ſich noch nicht geſenkt hat und der 
man den ——— kürzlich neu gefaßt hat. Ueber je: | Weg fo fortgeſpült oder überfchwemmt it, daß noch Fein 
ned merhohrdige Wafler fehen wir einer Analyfe von dem: | Ausbefferung hat vorgenommen werden fünnen. Diele? ven: 
felben Chemiker (Matthias) entgegen, welcher voriges Jahr | bält ſich auch dort fo, wo der Schnee noch liegt, denne 
die Salzquelle (Mr. 1), deren Waſſer zum Baden gebraucht | hofft man dort, obgleich beifpielsbalber eine Schneetrift vd 
wird, genau unterfucht hat. Zur Annehmlichkeit des Gan: | ungefähr 60 Ellen lang und hie uub da fieben Ellen tief ned L 
zen tragen aud die neuen englifchen Anlagen um hat Miu. | über det Wege liegt, durch Schaufeln und mit Beibälk , 
— et Cu em roter und freund: | feuchter Loft dieſe und ihres gleichen por Ausgang ditſeb 
Mer Wirth die Reſtauration beſorgt. Monats ſortzuſchaffen. Was die Pferde betrifft, rechnet mar 
je: Für Se. Maj. eigene Perfon mit Er. Erz. (dem Gent 
roladjutanten) und Gefolge 20 Pferde; für die k. Küche mil 
Subehör 30; für den Diftriftögeneral, den Landesbauptmann, 
den Regimentöchef und die Übrigen von Amtswegen dienſt 
—— een 16: macht 66 Pferde, welche fich von ® 
j i eilen weit her anſchaffen it Ausnahme ver 
erfreulich: denn fürd erfte beweifet er, daß die Vorbereitun: | höchftens drei Stellen des —— gi — ——— 
en zu biefer weitumfaſſenden und wichtigen Arbeit beendiget | größer ſeyn kann. Daß der verebrie und geliebte Monare 
Ed, und demmäcft läßt der Umftand, da diefer Entwurf | mit rende, auch in diefem entlegenen Theil feines König 
gedruckt worden ift, vermutben, daß die Regierung praktis | reiches wird empfangen werden, if gewiß; möchte nur fein, 
ſchen, fachfundigen Männern, aud außerhalb der Ständeyer: | Gefuncheit die Anſtrengung aushalten welche noch gefahr: 
fammtung, Gelegenheit geben will, ihre Meinuug über eine | poller durch kalte Nächte und vieleicht eintretenden Schnee- 
in fo vielerlei Vertrieb eingreifende Gefeggebung zu Aufern. | fall, beionders im Gchirge werden kann 
Dem Handelsſtande und namentlich der Groſſicerſocietat ö 
wird außer allem Zweifel Unfoß gegeben feyn, fi über eine 
Gefengebung zu äußern, die einen fo weſentlichen Einfluß 
auf den Wohljtand des ganzen Landes befommen muß, und 
deren Detail es motbwendig zu machen ſcheint, praktiſche mit 
den einzelnen Verhältniffen genan bekannte Männer ihre 
Stimme abgeben zu Saffen, « 


Gelegenheit bemerken wir, daß in den Thüringenſchen Zoll: 
vereindftaaten Freude Über die fortwährende Bergrößerung 
des Handelövereins fichtbar iſt. Drückend erfcheint nur noch 
überall der hohe Preis des Salzes, auch mancher Kolonial: 
waaren. Cine größere Fabrifihätigleit wäre den Cinwoh: 
nern unfered Bandes unter den beftehenden Verhältniſſen ſehr 
zu empfehlen. 

(* Homburg v. d. H., 24. Aug.) Die Lifte der dieß— 
jährigen Kurgäjte zeigt deren nur 163, gewiß eine ſehr ge: 
ringe Unzabl; freilich hat man auch erjt feit zwei Jahren 
Miles —— den hieſigen Heilquellen ihren derdienten 
Rang zu verſchaffen. Denn eine reichhaltige Soole tritt in 
mehren Brunnen zu Tag und dieß in einem Tieblichen Wie— 
fenthale von dem fchönen Städtchen und einem frifchen Walde 


Dinemart 


— Net 18. Auguft.) Im »Fädrelande heift ee; 
„Wie man erfährt, it der Entwurf zu dem neuen Zolltarif 
bereitd gedruckt. Es iſt dieſes in mehr ald einer Hinficht 


Kußlan 


(St. Petersburg, 15. Aug) Das fibiriihe Komik 
bat, in Uebereinftiimmung mit beftebenden Geſetzen u 
nach Durchſicht der Meinung des irkutſtiſchen Goupernemenl® 


re Eonfeils, forwie auch dea Konfeils der Oberwerwaltung I" 
— 3. Hage hat in der ».Köbenhavndpoft« den Begriff | öftlihen Sibiriens, —XR 1) zum 399. Art. der El, 


von Nepotiömus oder »der wagerechten übertriebenen Begün: | tuten für die Verbannten als Ergänzung binzuzufügelt, * 
ſtigung er Verwandten und Freunde auf Kojten nderers | eine Che, welche, wenn das Weit arm eruripeilten Manz! 
enmpidelt und gefadıt, denfe!ben durdy Beifiele rer ver: | freiwillig in Die Werbannung folgt,. vellgültig Bleibt, Ma 
ftändfich und eialeuchtend zu ‚machen. Er ftellt den Mepo: | nur durch das Abiterden des Mannes, fondern and) dabı 
tiemus in gleiche Klaffen mit dem Zahlen⸗ Lotte und dem | aufgehoben werde, wenn der Mann abermals nadı BT pen 
Gratialfpftem. Alle drei, fagt er, fragen im ſchönſten Ver: dem Ausſpruche eines ihm eine Verbannung —88 
ein dazu bei, die moralifchen Bade zu ſchwaͤchen, welche al: | Kriminalverbrechens für ſchuldig befunden wird und bad | 


I 


ge — — 


wicht wunſcht, ihre eheliche Verbindung mit ihm fortzufegen, 


r das ſicha 
idliche Zeh und daß nach Aufhebung der Ebe dem Weibe freigeftellt 
lichteit a werde, ihren Aufenthaltsort nach eigenem Gutdünken zu 
ih flüge wählen, ſowie diefes Necht in dem angeführten Artikel den 
ben Memn Mitten ertheilt wird; 2) zum 403. Urt. der Statuten für 
die Derbannten binzuzufegen, daß überhaupt die Kinder eines 
jen deportirten Berbreders, welche vor Vollziehung des Urtbeil: 
ſpruches geboren wurden, ihre früheren Rechte beibehalten, 
SIEH jedoeh die nach Vollziehung des Urtheilfpruches Geborenen 
Derzege® zu den fteuerpflichtigen Gemeinden zugeichrieben werden und, 
r en & den allgemeinen gejeglichen Verfügungen gemäß, Ortsbür: 
weſchan gerredht und Stand verändern follen. 
—R — Am 8. d. wurde auf den Ochta'ſchen Schiffswerften 
in. Par Die neuerbaute Fregatte »Nurora« von 44 Kanonen, und am 
Vr ei ©, de in der neuen Modmivalität, in Gegenwart II. MM. 
Yuntamı des Kaiferd und der Kaijerin, wie auch der Eaiferl. Familie, 
ze, & das neuerbaute Kriegeihiff »Lefort« von 84 Kanonen vom 
Etapel;gelaffen- , 
* tr (Mostan, 10. Juli.) Am 24. v. M. feierte die kaiſerl. 
smtt  Gefellihaft der Maturforicher zu Mosfau, unter Vorfig Sr. 
hang Erxc. des Fürften Dmitrij Wladimirowitſch Golygin, das 
eh Säfulurfet Linne's (der berühmte Linne erhielt in Harder: 
dumm wyck die Doktorwürde den 12/24. Juni 1735) durch eine 
dire Eigung, in weldyer der Direktor derfelben, Hr. G. Fiſcher 
nie 9 Waldheim, einige Züge aus dem leben Linue’s entwidelte. 
ı una 
zea 3 Polen 
nn mie 
za 6 (Warſchau, 9. Aug.) Fortwährend behauptet man bier, 
ie es würden fümmtliche Abtheilungen des kaiſ. ruff. Sardes 
inde' korpé, die an den Mandvern bei Kalifch Theil nehmen, ih: 
ta wen Müdmarfch nach deren Beendigung nicht fogleich wieder 
ndh antreten, fondern ihre Winterquartiere in Warſchau aufichlas 
Se gen Mehre fchmeicheln ſich fogar mit der Hoffnung, War: 
‚tes jcdau würde, mie die ſchon vor dem legten Aufitand der 
a Ball war, ein oder zwei Garderegimenter zur beftändigen 
ir Beſatzung erhalten. Hieran aber kaupft ſich zugleich die fer: 
B nere Ausſicht, daß ein zur Paif. Familie gehöriger Prinz, 
ag vielleicht der Großfürſt Michael, zu Warſchau feine Reſie 
ber denz aufidlagen und mit dem Generallommando einer, frei: 
6 lich dermalen mod nicht wieder in das Leben gerufenen, pol: 
niſchen Mationalarmee befeidet werden würde. (S. M.) 
ge (Von der polnifhen Gränge, 11. Aug.) on den 
ı#  Fail. Garden, die von Danzig aus, wo fie gelandet, nach Ka: 
vn Mich marfchiren, baben vor etwa acht Tagen ungefähr 1000 
* Mann Warſchau paffirt ; indeſſen bezweifelt man, daß fie 
is bereit? das Ziel ihrer langen Reife, Kaliſch, erreicht haben, 
= da fie, um die Pferde zu ſchonen, nur ganz furze Tagmärfche 
" machen und je den dritten Tag Raſttag halten. Auch ſcheint 
‚große Eile um fo weniger nörbig zu ſeyn, da die vor den 
’ onarchen auäzuführenden großen Uebungen wohl ſchwerlich 
nach Cinigen fogar erjt gegen Mitte 


vor dem 10. & M. 
Geptembers, ihren Anfang nehmen dürften. — Was früher, 


4. 


bat ſich ſeitdem volllommen beftäti 

ſchon ſeit geraumer Zeit ſich aufhalt 
deu Gefchäftsreifenden hält eö-jchwer, ſich bei den 4 
Behörden dergleichen Paͤſſe auszuwirken, indem dieſe höch 
Ortes dahin angewieſen find, den Zudrang blos neugierig 
Zuſchauer, die Dem Militärftande nicht angehören, möglid 
zu vermindern. Jun Uebrigen dürfte auch von den vielen ©} 
fulanten, die von Warſchau ımd aus gauz Polen nad K 
liſch zu ziehen ſich anſchicken, ein * Theil feine Rec 
nung nicht finden, namentlich was Weine anbetrifft. Dei 
mit dieſem Artikel, deſſen Verbrauch vorausſichtlich alle 
dings groß ſeyn wird, baben ſich nicht blos in den legtı 
Monaten die Kalifher Kaufleute in einer ihre früheren Bo: 
räthe um das Zehnfache überfteigenden Menge verjehen, fon 
dern auch Weinhändler aus Breslau und anderen preußiiche 
Stidten haben, auf jenen Verbrauch ſpekulirend, große Nie 
berlagen hart an den Gränzen errichtet. 

(Kalifb, 13. Aug.) chon geniefen wir einen VBorge: 
ſchmack des Lebens, welches in einigen Wochen erſt feinen 
Glanzpunkt erreihen wird, Der Anmarfh von Truppen 
dauert ununterbrochen fort. Alle WBaffengattungen find be: 
reits im Lager vereinigt, und die Vorübungen beginnen. 
Man braucht wahrlidy weder von Liebhaberei beſtochen, noch 
von Echmeichelei angeregt zu feyu, um die Armee, welche 
fih in unfrer Nähe verſammelt, für eine der erjten in der 
Welt zu halten. Das kräftige und Friegerifche Ausſehen der 
Mannfchaften, Die ausgezeichneten Pferde der Reiterei, vor 
Allem aber die Artillerie mit ihrer Beſpannung, bieten das 
Impofantefte, was man ſehen kann. In acht * erwar⸗ 
ten wir das Gardedetaſchement von Danzig her, und dann 
werden die Manöver im Großen beginnen. Wie verlautet, 
werden aud die preußiſchen WUbtbeilungen, bie bereitd auf 
dem Marſche hieber find, an allen Manövern Theil nehmen. 
Eine Vermiſchung derfelden, wovon früher die Mede war, 
mit den ruffiichen Truppen, foll jedoch nicht Statt finden, 
wenigftend nicht in der Urt, dag fie in Heinen Detaſchements 
den ruſſiſchen Truppenforps beigegeben würden. Eonderbar 
ift es, daß bei den ruffiihen Soldaten allgemein, die doch 
wohl durch nichts begründete Meinung vorherrſcht, es werde 
nach der Heerſchau anjtatt zurück öſtlich, vielmehr vorwärts 
weſtlich geben, uud daß felbjt einzelne Offiziere dieſe Meis 
nung zu theilen fcheinen. — Was man auch hieraus folgern 
möchte, fo ij doch fo viel gewiß, daß Rußland den Frieden 
wünſcht, und feinerfeits geflifentlich zum Bruce deffelben 
nichts beitragen wird. Daß aber eine Macht wie Diele fich 
weder imponiren noch einfchächtern laffe, das legt fie faktiſch 


in Allem dar. 


ten, gemeldet wurde, 
Selbſt in Warſchau 


| 
| 
| 


Belgien 

(Brüffel, 22. Aug.) Der König ertheilte vorgejtern zu 
Dftende dem Fönigl. preuß. außerordentlichen Gefandten und 
bevollmädtigten Miniſter am biefigen Hofe, Hrn. v. Ar: 
nim, eine Örivatandien; Der Gefandte ift geſtern Nbend 


wieder bier eingetroffen. 











im Betreff der Schwierigkeiten, Päffe nach Ralifch zu erbals 








Benarbribtigungen. 
[11320] Befanntmadung. 

Dei ber berannahenden allgemeinen 
Ernte nimmt gewiß die biesjährige 
Iraubenernte, binfichtlih ihrer Ergie— 
bigfeit die bedeutendite Stelle ein. Bis 
jest blieb jedoch der allgemeine Wunfch 
noch unerfüllt, die Trauben, die edeljte 
Obſtſorte, durch irgend ein Mittel ın 
drer eigenthämtichen Friſche und Suͤßig⸗ 
glei andern Objtforten, aufjube: 


, 


ganzen Wi 
vor Faͤulniß geſchuͤtzt 
Der Unterzeichnete 


wahren, und fie vor Faͤulniß zu ſchüz-⸗ her bei der bevorſtehenden Trauben; 
zen. Der Unterzeichnete hat durch viels jernte den verehrteſten Hohen und Höch— 
sährige Verſuche ein Mittel, aus den ſten Herrſchaften jur Anwendung des 


feinſten Kraͤutern zuſamme 
bewaͤhrt gefunden, dieſem 


begegnen. Durch Anwendun 
werden die Trauben bei bleibender Friſche guͤtung mitzutheilen ebenfo das ganze 


nicht nur in Wohlgeſchmack und Suͤßig⸗ Geheimniß gegen einen entfprechenden 


mgefegt, febr fraglichen Mittels, ift auch erbötig dae— 
Bunfche zu ſelbe nebſt Lieferung der dabei nörhigen 
befielben | Materialien gegen angemeſſene Ver: 


ch abzugeben. 


feit bedeutend erhöht, fondern auch den ‚Betrag Fäuflı 
inter, ga bis zum Srübjahr) Branffurt a. M. im Auguſt 1835. 


. U. Bernhard, Kunftgärtner, 
Allerheil. Gaffe Lit. B. Neo. 9. 


empfiehlt fih das 








113%] Anzeige. 


Aus freier Hand ift für 14,000 fi. zu 
verkaufen: ein zufammenhängender Wie⸗ 
fen « Difrift von 55 Morgen, nebit 3'/, 
Morgen Aderfeld, in Rheinbaiern ges 


legen; welcher, nad) einer Durchſchnitte⸗ 
Berechnung von 4 Jahren, einen jähr: 
lichen reinen Ertrag von 672 Gulden 
abwirft, dabei aber ned bedeutender 
Verbeilerung fähig ift, Das Nähere in 
der Expedition auf frankırte Briefe. 





385) Verpachtungs = Anzeige. 

Der eine Eleine halte Stunde von 
Frankfurt, ganz vorzüglih din am 
Main gelegene Gutleutdof mit feinen 
ungefähr 1200 Morgen enthaltenden ie; 
lände fol vom naͤchſten Petritag 1336 
an auf einen Zeitbeftand verpachtet wer 
den, und können diejenigen, weldye jur 
Uebernahme diefer Pachtung Luß tragen, 
in dem Warfenhaus dahier das Nähere 
erfahren. 


Branffurt a. M 
























den baber der genannte Jobann Jacob Him— 
weißen Maulbeerbuums, 
Zum Behnſe der Seidenrauvenjudt in unfern 
Gegenden. 8. geheitet wi ir. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
{1195) 


Neider, J. €. von, 
Die apflanzung und Kultur 
cs 





Reiter, J. E. von, 
Der , 
Bau des Nosmarins 


im ſteien Lande und die Kultur 


der Erdbeeren 
im Großen. 8. gebeitet 40 Er. 


Reiber, I. €. von, 
Der 
verbefferte Spargelbau. 


Nach eigenen und den neueſten Erfahrungen Anı 
derer. 8. geheiter a Er, 





Edictalladung. 
Da es zu wiſſen notheg ft 


% 
‚ob außer den 
bereits betaunten, auch noch andere Jutellat: 





mann zu Übenbaufen, um Nerabfotaung — 
von ibm zurückgelaſſenen Vermögené, wer 





melmann, deſſen etwaige Leibes« oder Zeiler 
mentéetben, ſowie alle diejenigen, welcht 
ſonſt an dem Vermögen des Arweſenden 
Unfprüche zu baben vermeinen, biermit 
esietaliter vorgeladen, in_dem auf 
Donnerftag den % November. N. 
Vormittags 9 Ubr, 
in biefige Gerichtöftube anberaumten Ten 
mine fo gewiß ju eiſcheinen umd das zur 
gelaſſeye Vermögen in Empfang zu neh: 
men, Deziebunasweife ihre vermeintlichen 
Aniprüdhe reahtlich zu begründen, als wıbri- 
genfalle das zurüdgelafiene Vermögen det 
Hbweienden dem fich gemelder babenden Im 
ploranten und ben Kindern feiner fruber 
verftorbenen Geſchwiſter, Balls diefe den F 
geaenwartigen Verfahren ebenwobt noch bei: 
Iteten würden, zu ihren betrefjenden Untbei: 
ten, gegen Kautten, verabfelat werden wird. 
Grebenftein den 2. Juli 140. e 
Kurfäritt. Hei. Juſttzamt daſ. 
Junghans ; | 
side. Fentwimt 


N: 



















— — — 





wa 
3 ieh) Edictallapung- 
ip nun — — Na ehe Dr m — Oetober 1735 zu — 5 
tiedrich Hanteba, en ſaeberne Iohannes Jacob Ehriftian, UM | 
rar a ee en Jh Mafia, Di em Sapr 10° 
— v N 2 7 ig si a | 
Literariſche Anzeigen. pr jotche dierdurch BODEN binnen he a a iR, rafen | 
— \ —* ermai ibet : ef teerben wen | 
[1259] va Unterzeichmetenn iR erſchienen und dur | ihre Erbaniprüade enwerer in Selbitperfon ee N asia — 
an reisen sm. el mund pen am, Ban 
J * — Dahn — Anes Da 
Der Kampf —8 vor dem unterjeichneren Eommiffar FR ——— unter | 
v Großb- Daigerichie um fo gewiſſet gedoͤti wwraterifche Verwaltung gefteilren Brrmd | 
zwiſchen dachzuweiſen, als ſonſt nam Ablauf dıcier ens binn 
Konſervativen und Denirnkiisen, | dr teine weitere Kuda auf fie genom: | ae nn omaten. 
und das men, und bat Weitere rechtlich verfüge wer: bon dem Tage 9 Erichein.vo-mierer Caduns 
europäifde den fell, — Darmſtadt ten 25, Jul 1535, int öffentliche EN atterie an, bei ber Am | 
u Direktorium is irre u tegisimiren, widruate |; 
> ns Zirt . zeichneten Zelle & ‚N h ı 
— Wiai Ruf false daffeibe feinen darıım nachjuchentil ! 
Auch ein Derfuh, haft, Gr. Juſtigait. Iprsumtwerben nach Maßgabe des tanien | | 
das Politiſch-⸗Boͤſe unſerer Zeit —8* —r— — dbvertiichen Ediets com 21. mi a äh |. 
4 Edictalladun laſſen werden wird 
aus urotten. Beiprig een Dur das je *. Hachenburg ven 6. Juguſt 143% 
Von Profeſſer Krug im Leipzig. |ebeit vom 16. vieieh über dae 
: Saitkermeijters 
Preis 36 ir. 2 


i \. ik 1835. 
Leipyiaden ur te 8. Kolimann, 


— — — 








1301) 8a Better und Rofosty in leipjia 
1% — here und in allen Buchhandlungen zu ha 


den: In Frantiurt bei Gebhard und Körder, 
Reider, =. €. von, 


Das 
Ganze des Weinbaues, 


einbau im Berge und ber Trauben: 
Da W kau am —X 
sähriger Erſatrung und auf Verbadttung 
—— am * und back rue on 
d Steite geprüft und berichtigt. & 
um d.1.W fr. 


Reiben, 3. E. von, 
Die Kultur und Bortpflanzung 
des Feigenbaums 
im freien Laube, 


and in fangiägriger Erfahrung 
Di en nacht 





















daut Goniurs er 


welche an diefe Consursma 
derſonliche Unſptuche hab 


ſolche 





{19 


jo werten Wie, 
(fe dingliche over 
en, aufgeicıbert, 


Breitagden 5, September 1835, 


N 
babier zu fiquitiren, widegenfafl® fie ohne 


Weiseres Dectet von der vorpandinen Mare 
anfgeihlofen find. 


Vontabaur den 28, Juli 1535. 


Hetzoglich Naffanıfches Umt, 
Wendenbad. 


Cpictalladbung. 
Der Backergeſelle Jobann Jateb Him: 
melmann von Übenbaufen, Sohn des da: 
jelbit verftorbenen Johann Henrich 9 
mann und beffen gleichfaue verftorben 
Ds Anne Elifaberh, geb. Kraufe, 

ereits Über vierzig Jahre von da e 


obne daß über deffen Yeben oder Zup hisbe 
eine Nachticht eingegangen ift. BEN 


Yuf den Antrag des 
ders deffelben, Namens Seaſtian Himmel: 


immel: |bei unterzeichnetem Gerichte 


.. {1 
en Ebe: |vorzugeigen, und feine allenfaungen * 
bat ſich ſpruͤche dierauf 


deſſen für traftlos ertlget werben wird. 
Regensburg am 19. Juni 1959 
interlaffenen Brut: 


en —— 


G. Thomas. — Drug von %. Ofteeriße | 


Herzeglih Naranifches Amt. 
Bladı 


— ———— — — — 
r1014] 


Ertictalladbund- a 
Bon einem, den Freiberrlich von Schaft 


schen Retiteen zu Kumpfmüble zugebörigt? 
Binszahlamts: reip. Ciwigsinstapitafe Cal 
Num. 2905 per Of. 5 4%. Dintzeitt- wur 
Ausbruch aue H0 4. Dauptfumme, MM 
Haupibrief Er. Churf. Durdlaucht ui 
in Bayern, d. d. München den # — 
1628, auf den Pfleger Karl Jochen urn - 
ichtet Transport vom 19. November 10° 
ift die Urkunde zu Wertuft gegangen wi 
Auf Antrag der genannten Kel kten win 
der Beliper der in Frage ſtebenden * 
biedurch aufgefordert, ſotche, binner 


Moönaten an fo gewigftt 


ansumelidellr ats sie, außern 


— 
—— 


Koͤnigl. Kreisz und Stapıgericht- 
Hör 


Reitmanf 





| 








FEN? 297, — Dome 

N, ben 

Bern: 

=. Sreanf-, -furter DS 
| — Fi 





VS 





Zrppe — — 
— * 


Ober⸗P ofam ts Beitang. 


Yl Preife: Für Zeitung und Korveriationsbiatt halbjährig 4 fi., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beſtelungen bei dem junäcft gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Taxiſchen Ober-Poſt⸗ 
Einrüfungsgebübr: Für bie Zeile mit Heinfter Schrift 3 Kr., mit größe: 











arm: Amts-Beitungs:Erpebition, Zell Rro. 212, zu maden. — 
rer 4 Ar., mit jener bes polltifhen Zertes 6 Ar. Noch größere Sceiften und längere Zeiten werden nad Werhältnif billigft berechnet. 
Be . Lamartine —— wie er ſo gut, wie Andere, das 
rar ttentat vom 28. Juli verabfeheue und der Vorſehung daufe, 
an Öranffurt, den 26. Auguſt. daf fie in dem König das Sand gefchügt und bewahrt babe. 
74 ir —— — habe auch er * gefragt, woher 
it, N Lamartine's Schutzrede für die Prefſe. wobl das Uebel aͤme und wie zu helfen? ob man denn mit 
m au f Bael Ks Armen rubig unterm Feuer höllifcher Peidenfchaften 
na s j ‚ eben folle? — dann fährt er fort. »Ich fah die gegenz 
s Der Dichter Lamartine bat mit dem Dichter Byron um waͤrtige Gefahr und die Fünftige, die Ausartung der Preffe 
“ den Lorber erungen und wurde beſiegt. Byrom's Poeſie ſteht und die Frevel der Parteien, und doch fagte ih mir: wäre 
23 3 — — Es war ein * ich Miniſter, Berather der Krone und des Landes, ich wlrde 
er Di ai serkahr J d ⸗ d # . , 
eur bon ibn Lamartine faßte, feiner Sprache ei en gegır. er a — hi — ———— ——— = 
". fi doch auch als ein verunglüchter. Wyren’s Profa in feis | entmuthigen Taffen, an bie Heißer" R Pe 


zu 


“nen Briefen und Zagebüchern ift eber auf gleichen — 
— er 


ſetzen mit Lamartine's Reiſeſkizzen aus dem Orient. 
Lamartine befigt auch ein Talent, mas Byron vergebens in 
ſich ſuchte; er hat ale Redner dem Briiten die Palıne abge: 
wonnen. Byron’s Vorträge im Parlament find und in ſei— 
nen Werfen aufbewahrt; fie beweifen nur, wie das Genie 
feine Gränzen hat. Lamartine dagegen ift nicht nur ein gus 
ter Redner, fondern auch ein kühner Politifer. Als Anhang 
zu feinen »Erinnerungen« bat er ein Project bingeworfen, 
das Über das Reich der Osmanen verfügt. Wir werden die 
xoetiſch⸗ politifiche Idee oder Fantasmagorie näcftend zur 
© Betrachtung unferer Pefer ausſtellen. Heute mahnt und Ya: 
martine, feine Schugrede für die Preffe nach ihren Haupt: 
ügen wiederzugeben. Er bat fie am 20, Auguſt in der 
eputirtenfammer gebalten, nicht al Improvifation, fondern 
als vorbereitete Darlegung feiner Anſichten. Um fo frenger 
mag das Urtheil feyn. Mir glauben nicht, daß er es zu 
ſcheuen babe. Doch wäre ficher der Sinn feiner Worte für: 
v zer zufammenzufaffen. Was läge fi im Grunde nach gro: 
‚ Ben Mißbrauch der Preffe zu ihrer Vertheidigung fagen, 
was nicht der Veteran deutſcher Publieiſtik fchon in menige 

‚ Worte gelegt hätte: »So lang man die Weinberge nicht aus: 
rottet, damit niemand im Mein fih beraufche, wird unter 
., gebildeten Nationen die Öffentliche Meinung über Preffreiheit, 
des möglichen Mißbrauchs —— nie ein Verbammungsure 
theil ausfprechen.« — Merkwürdig ift dabei noch, daß, mwäh- 
rend in Frankreich die Befugniß, in Iournalen zum Volke 
zu fprechen, burch das ſtrengſte Prefigefeg, das bis jest aus: 
gedacht worden it, erfchwert werden foll, die Regierung in } 


fhaffen, wodurd mit einem Schlag eine Verzehnfachung der 
politifchen Bfätter entitehen und eine Sprachderwirrung wie 
ei dein Thurm von Babel eintreten würde. 


‚ England damit umgeht, den Stempel auf Zeitungen abzu: | 


aber würde ich nicht die Preffe angreifen, über die wir ung 
wohl zu beflagen baben, von der wir aber auch alles 
hoffen; — die Preffe, die nach meiner Anficht nicht mebr 
im Gebiet der Gefeggebung liegt, die aufgebört hat, ein 
politiiches Recht zu en und eine Fähigkeit geworden ift, 
ein neuer Sinn, eine organifche Gewalt des Menfchengeijtes, 
der einzige ‚Öebel, wodurd er auf fich felbit wirft. In die: 
fen Gedanken erwartete ich voll Eorge bie erſten Schritte 
der Megierung nad dem Attentat vom 28. Juli. ber 
darauf war ich nicht gefafit, daß man ein Gefeg ded Todes 
vorschlagen würde, ein Beleg des Maͤrtyrthums für die 
Preffe, ein Sefrg, das Epoche machen wird in den Annalen 
der menfchlichen Verirrungen,, des menſchlichen Undanks. 
Cure Feinde Flagten euch an, ſo freiheittödtende Plane zu 
begen; ich vertbeidigte euch, ich wollte nicht zugeben, daß 
man euern Verſtand, eure politiiche Beharrlichkeit, fo 
ſchmähe; — bei Berlefung eures Berichts mußte ich wer: 
ftummen; ihr habt die Hoffnungen eurer Feinde noch über: 


! teoffen. Iſt es denn fo fchmwer, ſich der neuen Bedingung 
| jeder eV zu fügen ?_ Glaube ich dem Geſetzvorſchlag 
felb 


und dem WBemüben der Commiſſion, unter fdeinbarer 
freiheit wirkliche Knechtſchaft zu verbergen, — fe beſteht 
Unvertraͤglichkeit zwiſchen euch und der Preſſe, zwiſchen der 
Preſſe und der geſetzlichen Ordnung. Laßt und aufrichtig 


| feyn: ich liebe nicht die Vorwürfe, ich verachte die Meine 


Rache, auf frühere Fehler binzumeifen; aber, die Haud aufs 
Herz, dürft Ihr euch Über die Preffe befchweren? Iſt fie 
— gegen euch, läßt fie euch wohl büßen für alte 
Sünden ! abt ihr nicht die Preſſe aufgenährt? Wart 
denn Ahr ſtets gerecht gegen die Meftauration? Wollte ich 
enre Meden bervorbolen, he würden euch erbräden. Erinnert 
euch des Minifteriums Martignac: damals bot euch die 
Monarchie der Bourbons dur einen redlichen Mann die 


Hand zur Werföhnung; hättet ihr nicht fein Entgegentommen 
Yirgwohn, feine Zugeftänduiffe mit gefteigerten gone | 


mit 
vunp,en, fein Bemühen um eure Gunft mit Hohn erwies 


dert, fo würde die Monarchie ſich vielleicht dem Mb: 
grunde vicht genäbert haben, der fie verfchlungen bat, 


aber habe die VBarricaden, welche errichtet worden , a 


r Zu Barcellona ſprach man 
nicht mehr von der Gonftitution von 1812; allein eine Pros | 


clamation der Junta, vom 13. Aug. datirt, redet von Ga: | 


und die Urbanos entwäfnet. 


j d rantien, durch eine neue Charte zu erlangen, und von dem 
Wer fich fo viel vorzuwerfen hat, mag Reue fühlen; zu Mas | Recht, das man in Anſpruch nehmen will, die Steuern fünfs 
gen iſt er nicht berechtigt. Ihr fegd müde eurer Geduld; | tig in jeder Provinz befonders erheben, vertheilen, und vers 


die Nationalgarde ift müde; den hinter der Preffe verfchanz: 
ten Factionen bewaffnet: gegenüber zu ftehen; das Konigthum 
ift müde der Beleidigungen und des Spottes; wir Alle find 
müde des Ecandald. Aber grade darum, weil bie Preffe 
Alles geſagt und gewagt, weil fie ſich durch Mißbrauch ent: 
nerot bat, begreife ich die Maßregeln nicht, die man gegen 
fie ergreifen will. Es kommt mir vor, als wolle man Leus 
ten, die nichts mehr zu fagen wiflen, den Mund ſchließen. 
Der BVerichterftatter bat ein Gemälde unferer moralischen 
Lage entworfen, dad, wenn ed treu wäre, nichts übrig ließe, 
als ſich einzuhüllen und abzuwarten, wie bald das Vaterland 
in Ruinen finfen werde. Sehen wir darum auf Frankreich, 
nicht in betrübenden Einzelnbeiten, fondern in den großen 
Symptomen. Was hat die Prefle, diefes Werkzeug der Zer: 
flörung, unter und angejtellt? Seit fünf Jahren fegt fie das 
Jufifeuer fort und erſchoͤpft das Zeughaus verderblicher Leis 
denfchaften in Angriffen gegen dem König, bie monarchiſche 
Regierungdform, die gewählten politischen Körperfchaften, 
die gefelligen Auszeichnungen, das —* und die Reli⸗ 
ion. Und nun blicket um euch. Was hat fie gewirkt? 
Mas ift gefallen? Wo find Ruinen? Der Thron war um: 
geftürgt; er fteht wieder, — die guten Bürger waren zer⸗ 
freut und zitterten nach einem Siege, der das Volk über 
feine Kraft belehrt hatte; fie find vereinigt unter den Fah⸗ 
nen der Nationalgarde und bilden die Urmee der öffentlichen 
Drdaung; — dad Heer war aufgelöft; es zählt jegt 400,000 
Mann, wohl disciplinirt, dem Erossösberpaupt gehe ia 
Midles, ſelbſt anschließende Wablredhte ;— eure Tempel wurden 
geplündert undentheiligt ; jetzt find fie hergeſtellt und efucht ; — 

in den Straßentobte der Aufruhr; heute fehen wir Ordnung und 
Frieden darin herrſchen; — einungeheures Verbrechen wird be: 
gangen, aber ganz Frankreich ſchaudert davor; jelbft das König: 
thum , das fo oft und graufam gehöhnte, wad hat es ver: 
loren? Haben wir nicht geſehen, wie Ludwig Philipp unter 
der Gefahr — wurde, durch Paltblütige Beſonnenheit und 
Sorge für Andere ſich ſelbſt und in ſich die Regierung ehrte? 
Das Alles it geſchehen vor den Augen der Preffe, die nach 
eurem Worgeben Alles unmöglich macht. Fragt euer Ge: 
wiffen: würde es fo gekommen feya, wenn die Preffe fumm 
geblieben wäre? Die Preffe hat auf zwei Arten zum Guten 
gewirkt: durch ihre Kehren und ihre Uebertreibungen. Cie 
war die Stimme der ‚der Beraubung, der Anar: 
hie, aller losgelaftener fröflicher Leidenſchaften; fie erhob 
fich unter dem Volke, die Gefahr verkündend, den Wohldens 
kenden das Eigual geberd zur gemeinfartten Mbwehr. Die 
Preſſe bat die geheimen Gedanken rurer Feinde von ben 
Dächern herab gerufen; fie war ser trontne Helote, den die 
Epartaner ihrer * igten, atzuſchrecken von Un⸗ 
würdigen. Unb ibr flagt E zur Die wellt fie zum Echwei 
gen bringen? Wo ımret ihe bangerathen, hätte fie nicht 
eiprochen? — Ja, euer Beien verdammt die Preffe zum 
Kerftummen: ed if ein eifermes Geſetz — es führt die Herr: 
fehaft des Schreders ins Gebiet der Ideen 1“ (Schluß folgt.) 

6 2a * 

aris, 93. Aug. Der »Moniteur« enthält über die ſpa⸗ 

Pi 4 Mngelegenheiten folgenden Urtikel: »Ein Handels: 
conrier, der am 19. Ang. durch Dleron kam, hat angefün- 
digt, daß am 16.30 Madrid eine Bervegung unter dem Rufe: 
Es Iebe Mabelle! 













ng u Ste, Pelagie figen, fortzubelfen; gleich darauf wurden 
verſucht worden fen; die Königliche Garde | nach Bicetre be uch 2 


wenden zu dürfen. Cine allgemeine Bewaffnung gegen bie 
Carliſten iſt angeordnet.« — In den »Debats« lieſt man weit 
beſtimmtere und ausführlichere Nachrichten, und der »Meſſa— 
er“ bat Briefe aus Madrid vom 17. Aug. Die Sachen 
ſtehen ſchlimm (wenigſtens für das Winifferium Toreno), 
wie aus nachitehender Mittheilung der wefentlichiten Anga— 
ben erhellt. 


Madrid, 16. Auguſt. Seit mehreren Tagen gäbrte es 


in den Gemüthern ; die Berichte aus Barcellona , Saragoffa | 


und Valencia fanden ihren Nachklang; feit geſtern Abend 
find die Urbancs und die Garnifon im Iufurreftionszuftand ; 
fie fordern eine Menderung des Minifteriums ; Die Kömigin 
ift in Er. Ildefonfe; man erwartet jeden Augenblick ihre 
Antwort. Geftern Abend follte Stiergefecht ſeyn; zwei 
GCompagnien Urbanos waren zur Mache beftellt; aus ihrer 


ed lebe die Freiheit, die Conſtitution Gleichzeitig wurden Flie 
ten in die Buft abgefeuert; auf dieß Signal fhrömte die Nationals 
garde und die Garnifon von allen Seiten zufammen ; ed war 
offenbar eine Verabredung, ein angelegter Plan. Die Ur 
banos ftellten fi auf dem großen Plag, die Truppen im 
Prado. Sie blieben unbeweglich und ließen den Infurgenten 
(dem Wolfe) Zeit, Barricaden zu errichten. Um ı U 

Morgens ging eine Deputation an die Königin. Man ver 
ſichert, fie werde unverzüglich nach Madrid fommen. Yu 
den General Duefada wurde geiheflen, Die „Mugel_ tra 
ihm nicht, mu bie Lfftglere Vefänftigten den Zorn ihrer 
eute. Die Urbanos haben königlichen 
Druderei gekemmene Proflamation an dad Bolt und tie 
Garnifen der Hauptftadt erlaffen; fie lautet, wie folgt: 
»Mitbürger, der Zweck, welcher uns vereint, ift, das Mim— 
fterium zu ftürzen, das den Thron umgibt und ihn dur 
feine heillofen Kathichläge in den Abgrund zieht, die carlis 
ſtiſche Faction ermutbigt und unfer Vaterland in furdhtbare 
Anarchie verfegt. Cine Üdreſſe, worin diefe Wahrheiten 
Ihrer Maj. fo chrforchtvoll ald energiſch dargeftellt find, 
wird in einigen Stunden in ben Händen der Königin fen. 
Bir Haben geihworen, die Maffen nicht niederzulegen , bis 
unfere Wünjche erreicht find. Bewohner von Madrid, fürdı: 


eine aus der 


tet nicht für die Ruhe eures häuslichen Herdes. Wir haben ; 


ee jeden Uebelthäter, der unferen edlen Schritt 
chlecht auslegen und ſich Exceffe erlauben würde, mit dem 
Tode zu beſtrafen. Es lebe Iſabelle I. — die Freiheit — 
die Königin:Hegentin! Das Minifterium möge fallen. « 

— Die Angabe, daß aud die Garnifen in Anfurrectiond® 
zuſtand, ift aus den »Debatd« — Nah andern Berichten 
verhält fie ſich Teidend. Uebrigend waren die Iafur enten 

erren von Madrid. Es it eine Junta von 24 Mitgliedern 
ernannt worden; Graf lad Mavas ift ihr, Präfident. Mat 
verlangte von der Königin: die Minifter in Anklageftand, 34 
verjegen ; vollfommene Preftreiheit; Aufhebung aller Kiöfter. 
Nach) dein Schreiben vom 17. Aug. wäre die Bew 


ung 34 
Madrid geenbigt gewefen. »Die Urbanos find ohne Schwert“ 
ſtreich nach Haus gegangen; die Königin bat am 16- Aug. 


- — erlaffen, wodurd Madrid in Belagerungsguftand 
geiegt wird.« 

— € ift ein Complot entdeckt worden, ben fieben | ur 
Deportation verurtheilten Aprilangeklagten (Beaune, WA 
tin, Albert, Dezvoyes, Fafon, Hugon, Reverchon;) 


Mitte erhob fich, nach einiger Berathung der Offiziere, der Ruf: 
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i in Antrag gebre 

i befeßen feyen, folglich von ben In 
——* inc Unterieutenautd . ag KuM be 
— &e. E. Hoh. der Gro ide 
bier eingetroffen und im Gafthaus zum römifchen Kaiſer 


— Dr. v. Sebaſtiani verläßt feinen Botſchafter poſten zu 
London am 28. Auguft und fommt nach Paris zurüd. 
— Don Carlos bat ſich neuerdings in bie —— von 






















Navarra geworfen ; fei dition über den Ebro wäre fo: : Se. 
nach —— — geſtiegen. Im Gefolge Sr. F- ’ — 
T, Nach Bordeauxer Zeitungen iſt am 16. Aug. die Con⸗der Pr. — — — 5 8 Laͤbarzt Sr.k. 
ſtitution vom 1812 zu Madrid prochamirt worden; es ging | Kammerherr, und Hr. Hofrath Du ’ 
—5 —— vorüber ; das —— —— Polen. 
eſtürzt; dad neue Cabinet befteht vorerft and Arguelles, . i 
a | lRrlH8, 14 Sue) De Birk me weite 
o — Spani 42. 10. d. n . r he 
a See nn gernden Truppen, und hörte Abends eine Militärmufif | 
der Mähe des Faiferl. Pavillons, die von 1000 Tambours 
Defterreid. Trompetern und ‚Horniften und 600 Mufifern, unter Keitun, 
(Wien, 21. Aug.) [Durdy außerordentliche Gelegenheit.] | des Kapellmeifterö der Garden, Oberften Hafe, erefutir 
5 p6t. Met. Obligat. 102',,; a pet. Met. Obfigat. 98’/,,; | wurde. Morgejtern hielt der Fürſt Heerichau über 51 Ba 
fl. 100 Looſe —; Partiale —; tadt-Banfo 65%, ; Banf-Aktien | taillone, 35 Eskadrons, 500 Mufelmänner und 116 Stüd 
1320°/,— 21. Geſchütz. Die Truppen defilirten hierauf 3 Mal im Gere: 
Preußen. monialmarſch, und viele der audgezeichnetiten Abtheilungen 
j : wurden von dem Feldherrn daufend begrüßt. Der Fürſt, 
(Berlin, 22. Auguft. ) Nachrichten aus Kalifch zu: | deffen Perfönlichkeit lebhaft an den Feldmarſchall Gneifenau 
folge, waren Se. Maj. der Kaifer von Rußland am 19. erinnert, befigt die ‚Herzen feiner Soldaten, wie wenige Be: 
im erwünſchteſten Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen. nerale der neuern Zeit. Blick und Haltung der Bataillone 
— Die Breslauer Zeitung enthält nachſiehende Mit: | und ihr einflimmiger freudiger Zuruf laffen nicht verfennen 
tbeilung aus dem Pag: bei Kapsdorff vom 18. d. M.: daß bier zwifchen Führer und Heer ein Vertrauen beitebt, 
»Mit dem heutigen Lage beginnt eigentlich bier erſt das | was immer ald Unterpfand des Sieges angefehen wurde, 
wahrhaft charafteriftifhe Treiben und militairifche Wefen. | Doc voranjtehend in diejer Zuneigung iſt die mufelmän- 
Das feit dem 16. d. M. nur erjt mit zwei Linieninfanteries | nifche Kavallerie ; dieſe echten Abkömmlin e der Faufaft- 
regimentern befegte Lager ift nun, durch dad Einruͤcken von fhen Race, in deren fchönen Zügen das Stammvolt der 
vier Sandwehrinfanterieregimentern völlig bezogen und gibt | europäifchen Menſchheit nicht zu verkennen ift eben eine 
ein Bild des lebhafteſten, bunteften Gewirres. In einem | Liebe zu ihrem Feldherrn zu erfennen, die nur ur ange⸗ 
Umkreiſe von .1'/, Meilen vom Mittelpunkte des großen | erbten Neigung eines Mac Gregor oder Campbell * 
Ererzirplages find 25,000 Mann. auf das Bequemfte und Häuptlinge feines Gland eine Parallele findet, Dar An: 
mit ailem, was fie bedürfen, auf das Reichlichſie und Veite, | bli -biefer Truppen ift überaus malerifdh; reiche ®. fi a 
—— Pr Er, ee J —*— —* —* edle Roſſe, bunte fliegende Gewänder, Shawls und Deden use; 
. ed trägt das Gepräge der wohlwollend | hen jede Gruppe diefer Fühnen Rei i ; 2 
ordnenden Fürforge, welde Vertrauen und froben Muth, | Die Umae ü enre ja einem Zableen. 
bei den Soldaten wie bei den Einwohnern, erwedt und er: ra an Do ne tt, aub Dem Chef .- 
Fa Selbſt die Marketender, vornehm und gering, die | Armee, Grafen Berg, dem Chef der Arten eher — 
—— nur ein Gegenſtand wirrer Unordnung waren, Gildenſchmidt, und den Generalen Read Deunief — — 
—* 3 dießmal in zwei Haupt ruppen geſondert, theils Der Letztere, ein Engländer von Abkunft wird ala min 
er ergrößerung des Dorfes Beilau, ſheils aber au | neur der Etadt für die Zeit der Zufam f 
als eine lange Etrafe mit ‚einigen detafchirten Etabliffements Weltbildung und Biederfeit eiguen i — genannt. 
er dem Lager dar. Nachſten Sonntag früh um 10 Uhr Stellung, die ihn in mehrfache en ihn ganz für diefe 
ndet zum erjtenmale Gottesdienſt aller lagernden Truppen | fremder Heere bringt. in jur ud mit Offizieren 
— ig — z gr > — g he geböriges ausgezeichnetes Kunfiwert * Rei — 
.d. M. das 6., 7., 18., 19. un - Landwehr: | mälden, die ei j — or 
regiment (legteres nebjt ben 2 Refervebataillonen) in das bei darstellen e une a. Erlürmung Warſchaus 
dem Dorfe Koiſchwitz errichtete Lager eingerückt. Aus der | gekommen, und foll fpiter öffentfic —— 
Naͤhe und Ferne waren Tauſende von Zuſchauern herbeigeeilt, ie Graͤnze wird mit vieler Yufm —— werden. — 
um dieſe militairiſchen Schaufpiele beizuwohnen. Das La: | Kommiffarien für die Legitimation er —— 
EEE SEITE | Kl Se ke ir Ei Baar 
en eigen f ei: 
Reiz. « genthümlichen —— und von Preußen der Oberſtlieutenant v, Rauch 
Deutſchland. Holland 
(Branffurt, 26. Aug.) Im der Sitzung ber geſe eben: * 
den Verſammlung vom 22. d. wurde u Sm. ah v. ge Motu UNE eufocietät, Xbenbe #7, Ubr.] 


Deyden, ald von der Rommiffion erwähltem Referenten, zu; ngen der fpan. Fonds an den Brf 
v t ‚zus | von Antwerpen und DER 

vörderft der Senatövortrag vom 25. Juni d. %.: die Were gen Plage — 3—— —e Die kung bie 
i € 2 


mebrung des hiefigen Yinienmilitärs betreffend, und | am fühlb I 

fodann der Kommifftosbericht verlefen. Es erfol te hierauf ———— en, on Eu 

nach gepflogener und — Diskuſſion im eſentlichen Perp. war der Umſatz ſehr lebendig, in den üb — 2* 
etzgebende Verſammlung ertheile bier: Gattungen wurde wenig gethan. Holl. Fonds ee 


mit ihre Genehmigun daf der Stand — Rinienmili nf 
Nr auf g gung, ds an imferes -inienmilitärd | bei einigem Umfag in Integer, 2' Gt.: 54°/,; . 
eö werde, vn, in fehs Rompagnien eingeteilt, gebracht | 101%/,.; Kandb.: 24%, Spnäik a —e— 


ſe einzelnen Kompagnien jedoch nur nach der feite fpan. Perpet. 5pEt.: 33°/,; 3pGt.: 21°/,; Ausgefl., franz.: 


P i daf, 4 
herigen Kompagnieformation mit Offizieren und Unteroffi- 14'/,5 Kortesb.: 30; Coup. : 18°, 











: ber, jedeemal von Morgens 10 bis 'ficaten über 6 %/, Nu Inſcriptio⸗ 
Benachrichtigungen. 18 Uhr, an den doͤſſern probirt werden. Inen, werden wi —— u 
(1333) Loͤb Salomon Meyer 3. Mannberger, Uusruier. ur ie rs = — — 
. EEE — . M., den 24. Aug. h 
Fahrgafle Te dem |{1351] Verfleigerung von Dorbeanrs &runelius u. Comp. 
in Offen — Brantfurterfraße, bern Eamftag — Nach — — ED 
effiihen Hof gegenüber . x 
BER, — re 13 Arten Freunden mittags präcis 2 Uhr, werden in dem Gerichtliche Belanntmachungen. 
und Gönnern jur beuoritehenber Herbits 2 ir = Hayner» Hof, am Pfürreifen {11927 Erictallabumg. 
meffe mit. feinem volltändig affortirten ei „DR F 174. ſolgende 38 Orbeft| Vachdem bereits burdh Aue ſchreiben vom 
Lager, in weißen, ordin. u. fein gemalten Bordeaurs Wein offenelid an die Meiſt⸗ 2. Oerober 1818 Ebriitian Geyer von Achtel⸗ 
erfentöpfen Nogüffen, Pfeifenröhren bietenden verſteigert, als: baufen oter feine allenfalliigen Erben zur 
u. Schläucen in je beliebiger Größe und 8 Orhofe 1823 Medes Et. Zulim, ——— a aid gro 
Dide, in befonders feinen Hofenträgern feine Vürger meldet bat, und (ein Meımögen an feine 


































und Raſtermeſſern au allen Preifen, in u — — Weber ponllac, feis Geſchwiſſer gegen Gautiongleiftung antges 
einer reichhaltigen Auswahl aller Gat⸗ ne Bürger liefert wurde, wird derjelbe ober Teint Erben 
tungen Brittanta « Waaren, die anQun| 7 — 1831" u Et. Eſtephe, wege dus — — 
fitär dem NeusEilber nicht nachſtehen os Labury en beute und bier 
überhaupt in allen in dieſes Bach ee 5, SU Atenee OA. Zulim, Im Gegentalle er alt — —— 
ſchlagenden Artikeln; verſpricht Fabrik⸗ 4 Chateau Leoville die Caution geldicht wird. \ 
preife und bittet unter Zuficherung reeler — 1833* Medoc Et. Gjtephe,| Schweiniurt, im Untermaintreite, den 
und prompter Bedienung, um geneige) 4 Cos Labory 28. —— ach . 
ten Zufpruc. — — — Mi⸗ miglich nee Landgericht: 
— —cc TC on Dentel Rechts vrtt. 
[1242] Bordeaur⸗Wein⸗-Verſteigerung eve — —* Cr. Eſtephe, 5 Tee 
ute 8 i 
._ am 1. September. 5 I — — Neor © On Alte diejenigen, welche auf du im Padatt 
Dienftag den 1. Eeptemben, —— & Classes —— 13. — u —R 
2 Uhr, werden in dem Ma Vierteis Ruthen 76 Schub baltend 
— * 4 — — Maedoc Verthenil ee te zu "haben vermeinen, 


Keller unter dem Pfandhaus fol- 
ende 48 Orhoft Bordeaur: Weine öf 
Fenetich an den Meifibietenden verfteis 
gert, ale: 
11 Orhoft 18397 Et. Sulien, 
» 18 ditto, 
44 >» 4899 Margaur, 
8  » 1839 Gabarrus. 
Die Weine können von Kaufliebha⸗ 
bern am 34. Auguſt, als den Tag vor 
der Verfteigerung, und am 4. Septem: 


werden edietaliter hierdurch vorgeladen, ſolche 
fo gewiß binnen 
{ Zwei Monaten 

kei unterzogenem Gericht anzumelbrli un. 
aebörig zu kegrüinten, als anfemmeat BERHNnT 
tes Grundjtüc der Unna wrargareiba Kim 
banns, vorbervereblicne gewerenen Neumaniı 
aeborne Job, ats Eigentbum ii ben Tran? 
(eriptionsbirchernt ingefchrieben werbeit jolls 


Zen Tag vor der Verjleigerung Füns 
nen die Werne von Kauf —— —* 
gens von 10 bis 12 Uhr, an den Sälfern 
prebirt werden, zu welchen Amed der 
Keller in dieien Erunden geoffner iſi. 
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777 Cours der "Staats - Papiere. er — — ——— — — 
| a un Died amd . ———— Cours der Geld- Sorten. * | 
Den 26. August Schluss I Uhr. rütl Papr.| Geld. /h Den 26. Ang, | Papr er en —— — 
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Defterreid 


(Wien, 18. Aug.) Die Reife der Erjherzoge Franz und 
Johann nah Kaliſch wird unfehlbar vor Ende diefes Monats 
angetreten werven. Gin großes Gefolge von Stabsoffizieren 
wird die Erzherzoge begleiten, für die zahlreiche Dienerichaft 
find neue Livreen zu dieſer Meife beftellt, und viele Dofen 
und Ringe, mit den Buchflaben »F.« und »Jd.« in Brian: 
ten angefauft worden, um zu Gefchenken verwendet zu wer: 
den. — Der Stastöminijter Graf v. Collowrat bat feine 
Reife nach Iſchl, von wo aus er ſich unmittelbar nad) Böh— 
men begeben wird, geftern angetreten. — Der türfifche Bot: 
ſchafter Ahmed Paſcha fährt fort, ſich mit den hiefigen öffent: 
lihen Anſtalten befannt zu machen. Geftern fam er uner: 
wartet in die große Alfer: Kaferne, und durchwanderte die 
Zimmer der Offiziere wie der Gemeinen, bei welchem An- 
laffe er auch den unbedeutendſten Gegenjtänden feine Auf: 
merffamkeit widmete, Noch immer mwetteifert man, dem Bot: 
ſchafter Urtigfeiten zu erweifen. Geſtern fpeif'te er bei dem 
Praͤlaten von Klofter:Neuburg, wo er, wie an andern Orten, 
beivies, daß er und feine jegigen Landsleute ed mit ihres 
Propheten Weinverbote nicht genau nehmen. Er tran? wie 
ein Deutiher. Heute gibt er in dem Lokal des Gaſthauſes 
»zur goldenen Birne« auch ein Diner. — General Frhr. v. 

acquant⸗Geozelles, welcher gefährlich Erant war, befindet 
ſich auf dem Wege der Beflerung. 

— Eogleih nah den neueſten Nachrichten, in Betreff 
der in DOberitalien ausgebrochenen Cholera, hatte der auf 
Urlaub bier anmwefende Gouverneur von Venedig, Graf 
ES paur, feine Nüdreife angetreten. Seit drei Tagen trefs 
fen täglih Staffetten aus Mailand ein, welche den paniſchen 
Schrecken nicht genug fchildern Föunen, den viefe Geißel all: 
dort erzeugte. Man hatte Taufende von Meifepäffen erthei— 
Ien müffen, mittelft deren fich die Reichen nady allen Seiten 
flüchteten; die ganze Bevölkerung war von Schrecken ergrif: 
fen. — Aus Kloten trafen gejtern Vrivatbriefe ein, nach 
welchen dort die Cholera ebenfalls autgebrochen fen ſoll. 
(Nach andern Machrichten wäre bis jest weder im Toskani— 
fhen noch im Kirchenftaate irgend eine Spur der Cholera). 
Der Schrecken war dort nicht minder allgemein, und läßt 
fih bei dem Nationalcharafter der füdlichen Nationen, welche 
Schreden und Freude gleich heftig ergreift, leicht denken. 
Man fürdtet, daß diefe Geißel mehr Opfer ia Italien fordern 
dürfte, als in andern Ländern, befonders da die Ermahnungen und 
Erflärungen unferer Behörde in Mailand, fo wie es leider in 
Norden Europas auch war, fo wenig, Eingang zu finden 
feinen. — Bom 19. Auguſt. Man erwartet ben griechi⸗ 
{hen Gefantten am Parifer Hofe, Fürften Karadja, welcher 
Er. M. dem Kaifer zu feiner Thronbefltigung. die @lüd: 
wünfche des Königs Dtto überbringen fol, bier. — Wie 
bereitö gemeldet, find die Generale Fürſt Karl Fichtenftein 
und Graf Ladislaus Wrbna zum Empfang und zur Beglei: 
tung FI MM. von Rußland und Preußen beitimmt. — 
Ans mehren italienifchen Städten wird fo rer Weiſe 

— — daſelbſt am 28. Juli das © gegangen 

9, Ludwig Philipp fey an diefem Tage ermordet. worden. 
u dieß ein böfes Zeichen der weit verbreiteten Pro: 


Preußem 

(Berlin, 19. Aug) Schon feit einigen En. reife 
bier viele ausgezeichnete Perfonen zu den in Schleſten Eta. 
findenden Manövern ab. Der Herzog v. Eumberland wir 
nad) einem kurzen Beſuche bei feiner Familie in Pyrinon 
bier auf der Durchreife nach Schlefien erwartet; eben jo fini 
auch für den regierenden Fürften Neuß: Schleiz der jüngere 
Linie Relais nach Piegnig beforgt worden, wo der Andrang 
der Fremden ganz befonders groß und Fein Unterfommen 
mehr u finden ift. ; 

— Gebr merkwürdig iſt es, daß nach wie vor mehre aus: 
ländifche Zeitungen und felbft Korrefpondenzartifel Vorfälle 
aus Berlin nach Belieben mittheifen, die fich bei den Wolke: 
aufläufen am 3. und 4. d. zugetragen haben follen, die aber 
in der That nur Mähren find, namentlich iſt diefes mit 
der Angabe der Fall, daß ein Rittmeifter der biefigen Garde: 
favallerie an feinen Wunden geflorben ſey. Man bezeichnete 
ſelbſt bier in Berlin den Rittmeijter Grafen u. S. ald ſchwer 
verwundet und ließ ihn dem Tode nahe ſeyn; am allerıwe: 
nigjten waren feine mächften Verwandten und Freunde dar— 
über beunruhigt oder betrübt, denn fie wußten, baf er fich 
ſchon feit mehren Tagen auf einem 6wöchentlichen Urlaub 
außerhalb Berlin befindet. 

(Aus Schlefien, 15. Ang.) Die Etraßen, welche nach 
dem Yager bei Kapsdorf führen, find feit einigen Tagen mit 
Truppen aller Waffengattungen bedeckt. Das gute Auzfehen 
der Mannfchaften (da nur die kraͤftigſten und gefunbeften 
Leute gewaͤhlt werden dürfen, indem ein Ueberfluß an jungen 
Männern bei den Militärgeftellungen fich zeigt), fo wie die 
at Haltung , verkunden mit einem ächt militärifchen 
Weſen, laffen die Erwartung begen, daß wenn bie Sachen 
einmal wieder zum Ernſt fommen follten, bie preußifche 
Armee ihren alten Ruhm nicht verläugnen würde. Inäbe: 
fondere imponirt die Landwehr, da in ihre Reiben alle die: 
jenigen Soldaten rüden, weldye nach Zjähriger Dienfkzeit in 
der Linie vollfommen ausererzirt find und daher in ihrer 
Haltung wohl jenen ——— müffen, wenn ſchon ihre 
Uebungszeit ſich jährlih nur auf 6 Wochen erftredt. Ma- 
mentlich faͤllt die Kavallerie der Landwehr auf. Sie wird 
jedesmal durch Pferde vom Lande beritten gemacht, und den: 
noch bildet fie eine Reiterei, welche Peiner nachſteht. Der 
Grund ift, daß feit mehren Jahren die Veredelung der Pfer: 
dezucht im preußifchen Staate und namentlidy in Schlefien 
außerordentliche Sortfchritte gemadt bat. — Das Wetter 
ſcheint dem dießjährigen Mandver günftiger feyn zu tollen 
als dem vorjädrigen, wenigſtens iſt nicht wieder fo vielStauß 
ju fürchten. Dabei aber wechfelt die Temperatur auffallend. 
So hatten wir vor Kurzem nur 8° na Keanmur, und 24 
helle Biken 29", —— ſchnelle Wechſel Außert mac: 

ungen auf die Geſundheit, u 
Oofenterin. — N en 

(Aus dem Preußiſchen, 15. Auguſt.) Die Urt, wie 
Ludwig Philipp das unglückliche Ereignig vom 28. Juli zu 
benugen verſteht, ift abermals ein Beweis feiner Gewandt: 
beit und hoben politischen Kapazität. Er erwirbt ſich da: 
durch neuerdings Verdienft um das Allgemeine, und Europa 
wird es ihm Dank willen. Die Prefie in Frankreich wie 
fie in den letzten Jahren audgeartet war, ſteht unläugbar 


| 


galität und fortfhreitender Eis Rußland bat ſeit den letzten Kriegen feine G \ 
mit sten Dagrifen Bao Air erinnert. vieimeht an. Die rohe⸗VPerſien und die Türkei —— — 2 ' W. 
I} viliſatian In Ariten, welche das menſchliche Beicrlecht | Staates wird dem ſtärkern immer ein mächtiges Meizmi 
1 item, ſulenloſeſten Zeiten, M bleib ges Meizmisteh | aim 
— hatte, und müßte unfehlbar zur Nuflöfung | bleiben, von ihm Eroberungen zu machen; man darf es das | * 
1 lter gefelffdbaftlichen Bande führen, wenn bem wachjenden | ber mit den Gründen, weldye eine Kriegserflärung motiviren, , 1 
14 Webel nicht Eivkalt geſchieht. Nicht Frankreich allem, fons | nicht allzu geuau nehmen. Rußland aber bat ſich — dieß Ei 
Il dern dad ganze ebildete, orduungsliebende Europa erwartet | Kann nicht geläugnet werden — feines Sieges, wo nicht mit | m! 
il von den franzöftichen Kammern , daß fie ihren hoben Beruf | Grofmuth, doch mir Mäfigung bedient. Wer Fonnte ed | dat 

| zeolich erfüllen, je ieibenfehaftliden, eigennägigen-Gedans | binbern, fin Kriegtglüt in Derfien bis auf das Meuferite zu | Wr 
Ten befeitigen, unbefangen bie Geſetzvorſchlaͤge durch us treiben? Es begnügte ſich, fihere Gränzen, eine Koftenente | dur 
w religiöfe Bolziehung die Wohlfahrt und der Friede der Melt | Ichädigung und die freie Schifffahrt auf dem Paspifchen See zu | für 

efihhert werden fol, unterfuchen und fie_wenigftens in allem | erhalten. Noc einmal gab der Ted des alten Schab Rupr | ge 

| efentlichen aunehmen werden. Denu Fieschrs ſchändlichet, land eine gute Gelegenpeit, Eroberungen zu machen. Es durfte | dei 
N Attentat wäre nur ein Borfpiel von dem, was gefchehen | nur zufehen, wie die Parteien der Ihronprätendenten einander | ge 
u würde, falls es der Preffe erlaubt pfiebe, im Geifte der | aufrieben; die Beute konnte ihm dann nicht entgehen. Statt deſ⸗ w 
“ Adarchie fortzuarbeiten, Alles, was dem Menfchen das | fengarantirte Rußland die Ihronfolge des Nbbas Mirza; und als | * 





Eh Heiligfte ift, zu untergraben, nad die Jugend aller Länder | diefer nech vor feinem Water ftarh, und die Mechte weit um | 
JF zu Etreichung ibrer Zwecke gu beugen. ° jemand zweifelt, | beflimmmter wurden, achtete es auch die Verfügung des fterben: 
1 ! daf Ludwig Philipps Befirebungen vom glüdlichiten Er: | ven Schah, ſchutzte, in Vereinigung mit England, feinen Or: 


| folge gefrönt , und daß Frankreichs Repraͤſentauten den wählten, und half ihm, aller haimuͤchen und öffentlichen Gin: 
n Anforderungen entfprechen werden die man im Namen | wendungen ungeachtet, zur Bejteigung feines Thrond, ohne 
der Sittlichkeit umd gefellfchaftlichen Ordnung an fie ſich für diefen Schutz bezahlen zu lafen. — Sehe gffctliche 
macht. Miemand verbeblt «# ſich, daß jegt der glän: Kriege hatten biunen 60 Jahren Rußland ein unbeftreitbareb 
zendfte Moment der Regierung des Königs det Öranzofen Uebergewicht über die immer binfälliger werdende Pforte 
eingetreten ift, den zu verherrlichen oder zu verdunkeln von | verfhafft. Der legte war der entſcheiteudſte. S eine Krie 
dem Ausſpruche der fegislativen Gewalt abhängt, daß, | ger Überfliegen ein biöher für unbezwinglich gebaltenes Gt: 
und warum follten wir eb nicht laut auöfpredben, der Juli: | dirg, eroberten die zweite Hauptſtadt der europäifchen Tür: 
revolution Gelegenheit gegeben ift, ſich mit den monardyi: | Bei, und trugen ihre Donner bis vor die Mauern Siambuls. 
fchen Prinzipien, den einzig möglicpen und heilbringenden in | Rußland Founte damals, wenn es in feinen Planen fag, ſich 
unferer gejellichaftlichen Drönung .  auszuföhnen. Wahrlic | zum Herrn des Drients machen. England hätte es wahrli 
es fohnt der Mühe, einige eitle Opfer zu bringen, Meinlis | wicht hindern können, noch weniger Frankreich. Es gebet 
der Gewinnſucht, die bei diefem ‚oder jenem vorherrſchen aber ſeinem Siegeslaufe Stillſtand, und ſchlog einen Frieden 
mag, zu entfagen, um Sranfreich bie Thlire zu ber größten, auf Betingungen ab, aus denen man wahrlich nicht abneb: L 
fräftigften Allianz, zum Eintritt in die Politif des übrigen | men Fonnte, daß das Geſchick eines großen Reiches in feine 


ti Rontinent3, zu Öffnen. Aus der Annahme oder Verwerfung | Hände gelegt war. Wann hat denn Der noch immer gefeiett 
der den Kammern vorgelegten Gefegnorihläge wird die Zu: | Held des Dccidents fich feiner Erfolge mit folcher Maßigung 
A kunft zu entnehmen feyn, die Europa erwartet, durch fie | bedient? Wann iſt er vor den Thoren folcher Hanptſtaͤdte 


werden die Beſorgniſſe geſchwaͤcht oder vermehrt werden, die 
das Verbrechen vom 28. Juli mit Entfegen heroorrief. A Z.) 


Deutfdlend. 
Der „Nürnberger Korrefpondent« bringt in feiner heutigen 


ftehen geblieben? Wann hat er wicht, wo nicht die ihm feind⸗ 
lichen Monarchen, doch die Kraft derjelben gebrochen ? Wenn 
Frankreich ven feinem Verbündeten Aegypten eroberte, durfte 
es Rußland hindern, wenn es feinen Feind entthronte ? Nicht 
Rorre von der Eeine ber dürfen Rußland Vorwürfe gemacht met 
Nummer folgende Mitrpeilung von der Donau, im Aug.: | den, mo noch vor 20 Jahren die Univerſalmonarchie erfirebt 
ebesmal, wenn Die Monarchen des Oſtens eine Zufammen: | wurde ; nice von der Themſe ber, wo man die entfernten 
funft zu haften gebenten, fegen ſich ſchreibluſtige Federn im | Völker Amerlka's und Aſiens in Feſſeln ſchlug, und das 
Sewegung, um, ehe noch die diplomatiſche Suppe aufgetra: Uebergewicht feiner Flagge auf allen Geejtationen , in allen 
gen wird, [hen vom Deffert zu fpreden. Da die Böswili: | Meeren geltend macht. (Schluß folgt.) 
en darunter faum hoffen dürfen, die Mbfichten Defterreichs (Mugsburg, 233, Auguſt.) 3b. k. H. bie Prin zeſſin 
und Preußens zu verdäctigen, fo muß abermals Rußland es | Mathilde, Erbgroßherzogin von Helfen : Darmftadt, traf ge⸗ 
feyn, dem fie die verderblichiten Abfichten zumutben. »Ruß: fern Nachmittag bier ein, und reif'te heute früb nadı fer 
fand — fagen fie — bat feit 50 Jahren fein Gebiet dem gernfee weiter. Ihr kurzer Aufenthalt in diefer ihrer Da 
civififirten Europa lmmer näher gerückt. Mit einem Fuße | terfladt war ein freudiges Feſt für die ganze Beuölterung- 
am faspiichen Merte, mit dem andern an der Weichfel, neigt | (Würzburg, 23. Aug) Ge. Mai Ber König haben 
es fein mächtiged Hanpt-gegen den Propontit, und darf nur | durch höchſte ntfchliefung, 27 — ER, 
feine —— ae en 66 m viertenmal ald Rektor der biefigen Univerfität 94 













eingeſchrumpften Rieſenſchat en von Osmanns Nachfolger zu | wählten Hofrath ande 1 Hiefer Eigen⸗ 

erdrücten. eine engen Berbinbungen mit Preußen und | fchaft beitätigt, 5 u ei die wies 

— en a un —— er —— bödte Zufriedenheit mit dem Geifte der gefetlicher 
was in i Ä ‚und fein | Ordnung und Cintraht, weldyer diefelben befeele, und N | 
Detragen gegen die ungllicklichen Polen zeigte zur Genüge, | auf8 Neue bei gegenwärtiger W i6rt babe, in wels 
— Een OO Hp mn 2 | Bm Begeac vn Buma Kr 
über, zeitgemäß ſeyn, zu unterfudhen, mie viel Begrinetes uehgen weirgrammmen haben, zu erkennen gegeben 

in —7— Anklage liege, welches Gewicht Rußland durch feine Shmweiz; 

(Bern, Hlıguft.) Wenig befanut ift es mwoßl, wenig ⸗ 


ie Slege und Troberungen erlangt habe, welche Erd: 
——8 Glachgewichts von Diefem Staate zu beforgen fen, | ſtens im Muslande, dag zwifden der Eidgenoffenfchaft und 
dem Großherzogthum Baden ein Vertrag über die mechfel: 


Br ob fein vermeinted Uebergewwicht in der Realität beitehe, 
rer fid) nur, im ehirme Furzfichtiger Politiker, erzeuge. | feitige Auslieferung von Verbrechern vom Jahre 1808 £ 


oa 


u fteht, wonach auch politifche Verbrecher einer Yuslieferun 
is unterworfen find. Bon ſchweizeriſcher Seite wurde tängft 
er eine Abänderung dieſes Vertrags gewünſcht, welcher in uns 
t& ferm Zeiten nicht ohne Bedeutung ij. In der Eigung der 
im Tagfagung vom 18. Hug. wurde diefe Sache der Berathung 
ff unterworfen. Keiner der verfcbiedenen Anträge fonnte aber 
st eine Mehrheit erhalten, fo daß dieſer Begenftand vor der 
d Hand bei dem Alten verbfeibt. — Die Abberufung des bishe⸗ 
rigen preußiſchen Geſchaͤftstraͤgers, Hrn. v. Difers, be 
mi: dauert unfer Vorort, da er in beinfelben ſtets eine ſehr freunds 
Schaftliche Gefinnung im diplomatifchen Verkehr mit der Eid: 


EL 

$:  genoffenfchaft erfennen zu müffen glaubte, und Pr. v. Dlferd 
hr Died nainentlich bei den früheren Irrungen mit dem Auslande 
te zeigte. Sb Hr. v. Rumigny wieder nach Bern zurückkeh— 


ren werde oder nicht, darüber iſt man noch immer ungewiß. 
So viel iſt aber beſtimmt, daß nur ſehr wenige ſeine Zu— 
rückkunft wünſchen, da im Grunde alle Parteien ihm die Ur— 
fache unferer nun beigelegten diplomatischen Mißhelligfeiten 
zufchreiben. — Wie man vernimme, bat Unterfuchungstich- 
ter Fufft (ein Nheinbaier) die Eutlaffung von feiner Stelle 
1 von dem Regierungdrath begehrt. Ueber die Urſache dieſes 
Schrittes, welcher bier auffällt, find die Meinungen verichieden. 


Polen. 
(Mus Polen, 10. Aug.) In dem Schreiben eine? Rei: 


++ 
uw 


gm 
J ſenden heißt es: Die Truppenmaͤrſche and den ruſſiſchen 
Douvernements durch das Königreich Polen zur Heerſchau 
* bei Kaliſch haben mir vielfache Gelegenheit zu beobachten 
gegeben. Die Haltung der Soldaten ıf aus ezeichnet und 
3; die Mannszucdt überaus ſtreng und mufterhaft. Trog dem 
aber Ponnte es nicht fehlen, daß fi bin und wieder Reibun: 
I, gen durch einen gewiffen Nationalhaß vorerft zeigten. Wo 
per dergleichen vorfamen, da entfchieden die Offiziere fait allemal 
ir Mu Bunften der Polen, und nur wo dieſe offenbar des Un: 
* rechts überführt waren, traf fie die Strafe. Daraus laſſen 
en fh die höhern Orts gegebenen Inftruktionen errathen, und 
ra es wird Far genug, wie ſehr die ruſſiſche Regierung jegt 
ie auf alle Weife befliffen ift, das Vertrauen und die Anhäng: 
Rt lichkeit der polnischen Nation zu gewinnen. — Befonderd in: 
2a  tereffant war es mir, den Cindrud zu beobachten, melden 
1; die Nachricht von dem Parifer Attentate bier machte. In 
{m großen Gefellfchaften fprach man ſich weniger auf, und man 
; onnte nur auf den Befichtern leſen, was der oder jener Don 
* der Sache urtheilte. Im Privatcirkeln dagegen fand die Un⸗ 
that, weil man fie als von den Republifanern antgehend be: 


ziemlich rückbalts⸗ 
und bie Prin⸗ 
r eine Megie: 


ala man fi 


* % fi 
N tradıtete, infofern Auklang, 
der ig, 
ü 


108 darüber ausließ, was, im Falle 


# zen getödtet worden wären, in Frankreich 
'F,  rungsform Plag gewonnen, und welchen @influß fie endlich, 
# i, da ein allgemeiner Krie wohl ungermeivfich geweſen wäre, 
auch auf Polen gehabt Baden würde. Bei diefer Gelegenheit 
”" zeigte ed ſich wiederum recht deutlich, daß man von der 
Sympathie der Polen zu ben Franzofen das Horaziſche: 
vn »Naturam furca expellas ete.« anwenden Kann. 
ng $taliem 
Ed Piernent hatte fich die Chelera auch zu Montovi und 


An Coni war am 16. Aug. die Zahl der 
die der Todesfälle 16. In Genua zählte 
Aug. 54 Erkrankte und 36 Beftorbene. 
den bedrängten Gegenden theild 
ge durch Zufendung von Merzten, theild dur Geldunterftügun: 
» gen zu Hülfe zu fommen. — Die Herzogin v. Beira wurde 
mit den Söhnen ded Don Karlos zu Arona am Lago mag: 
giore erwartet, wo bereitd am 12. eine Truppenabtheilung, 

ei um ihr zur Ehrenwache zu dienen, angefommen war. 
# ur Zu Livornd war am 15. und 16. Aug. nur ein ber 
jr‘ holera verbächtiger Fall vorgefommen, zu Florenz aber 


we Saluzzo gezeigt. 

at Erkrankungen 38, 
man vom 13. bis 15. 
Die Regierung fuhr fort, 


-fichfeit der Madrider Regierung eine 


Abſt geitebt. Die Er 
Pe fpital gebracht 
ie legten Mit 
minder nachtheilig für Doi 
wirklichen Siege im Feld 
doch durch die Ungeſchick 
Revolution in aller 
die ihm zulegt zu flatten kommen dürfte. Ei 
bandelt ſich jegt mehr Darum, Zeit ald Siege zu gewinnen, 
und nach dem, was in Spanien vorgeht, wird Don Karlos 
den Augenblick abwarten Fönnen, um ohne große Auftrengunz 
en feine Rechte auf den Ihren am Eude geltend zu machen. 
Hbgefepen von den mannichfachen Wiißgriffen, die man ſich 
in Madrid zu Schulden Fommen laffen, und wodurd man Die 
öffentlidyde Meinung gegen fi eingenommen hat, herrſcht bei 
Hofe große Zwietradyt und eine foldhe Erbitterung zwiſchen 
den Ditgliedern der fünigl. Familie, daß die Konigin⸗Regen⸗ 
tin und die Iufantin Charlotte ſich öffentlich anfeinden und 
feit einiger Zeit gar nicht mehr fehen. Das Anſehen des 
Dofes, das durdy mancherlei galante Abenteuer ſchon fehr 
gelitten hat, gebt fo vollends verloren, was in jedem Yande 
von nachtheiligen Folgen, in Spanien aber gefährlicher als 
irgendwo iſt. Dinge, die man font verſchweigt oder mit 
roßer Schonung behandelt, werden jegt nur zu öffentlich bes 
prochen, und dad Wolf, weldyes gewohnt war, die Fönigl. 
Familie zu verehren, füngt an fie zu verachten und, ohne es 
zu wiffen, Theil an den Hofintriguen zu nehmen. So beganır 
auch die erfte franz. Revolution. Als man ed wagen Fonnte 
Maria Antoinette ungeftraft zu befhimpfen, fing der Thron 
Ludwig's XVI. zuwanfen an. Franfreich war damals noch rubig, 
während Spanien gegenwärtig in völliger Auflöfung begrif: 
fen if. Was muß alfo gefchehen, um dad Kind Ifabella zu 
retten, damit es nicht mit feiner Mutter von dem wüthenden 
Strome der Revolution verfchlungen werde? Es muß mebr 
denn Ungewöhnliches ſich ereignen, Das zu erzeugen oder zu 
benügen weder die Megentin noch ihre Mäthe Kraft oder 
Geſchick haben, nachdem fie nicht einmal von dem Tode Zu: 
malacarreguay's den gehörigen Nugen zu ziehen mußten. 
Denn die kleinen Vortheile, die Die hriftinifche Armee über 
die Karliften feitdem erfochten bat, wollen nicht viel fagen, 
da der Geift der Anarchie fich nur mehr Bund gibt, und in 
Katalonien eine nie gekannte Aufregung berrfht. Man ift 
bier überzeugt, daß die Regentſchaft in Madrid ſich nicht 
lange mehr halten werde, und daß die Königin Chriſtine 
nichts Beſſeres thun konne, als ſich bei Zeiten zurückzuzie⸗ 
ben, wenu fie wicht gewaltfam vertrieben , oder der Revolu⸗ 
tion geopfert werben will. Ganz gut muß ihr nicht zu Mus 
tbe fenn, denn fie fcheint bereitö für den Fall der Noth alle 
Vorkehrungen getroffen zu haben, um Spanien verlaffen zu 
fönnen. & iſt ſchon einmal erwähnt worden, daß fie ſich 
einen Zufluchtsort in Italien auserſehen babe; diefe Angabe 
war richtig; fie will mehre Yequifitionen in Fiegenden Grünz 
den machen, um ſich dahin zurüdzuziehen. So verfichert 
man, daß in verſchiedenen Gegenden und Städten des füdli- 
den Italiens große Ländereien und Häufer für Rechnung 
der Königin Chriſtine erworben werden follen. Es beißt, 
Munnoz werde in Kurzem nach Italien fommen, um die Erwer: 
bungen in Augenſchein zu nehmen, und ein Schloß zu beflimmen, 
bad in der Folge zum Ruheſitz feiner Gebieterin dienen folle. 
Die Shofera, die nun Italien erreicht hat, wird ihn vielleicht 
yorerft in Spanien zurüdhalten, Da die Königin fich nicht 
einmal nach Madrid traute, ald die Cholera pafelbit war, fo 
dag fie ihren Günftling bei fich in la Granja eingefchloffen 
hielt. Die Seuche macht Fortſchritte in Piemont. ‚Die Her 
zogin v. Beira fcheint ihren Aufenthalt bei Zurin defpalb - 
verlaffen, und fich mit Don Karlos’ Kindern entweder nach 
der Schweiz oder wieder nach Deutfchland a ri 


Zeitung nun 
errichtete Beobachtun s 
ränze.) 


mehre, wie die bortige 
franften wurden in das 

(Bon der italienifhen © 
theilungen aus Spanien lauten 
Karlod. Wenn er gleich Feine 
davon getragen bat, fo bereitet ſich 


Provinzen vor, 


\ 





u use 


| 
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Xüirtei terrebung mit dem Fürften der Wallachei. — Der Staat: | 
Den neueften in Trieſt eingegangenen Nachrichten aus‘ | fehretär Davidovich fteht dem Würften Jeffrem während de | 
Sfutari über Zara zufolge hielt ſich der Paſcha von Sku- Abweſenheit des Fürften Miloſch in Pojarevag zur Seite. | 
tari noch am 28. Juli, ja ed war ihm fogar gelungen, am | Ueberall herrſchte Ruhe in Serbien. 
24. Juli einen Ausfall zu machen, die Wachen in der Stadt (Bon der ferbifhen Gränze, 14. Aug.) Den neue: | 
zu Überrumpeln und alle Vorräte in die Zeitung zu fchlep: | ſten Berichten aus Seres zufolge macht die Peſt in Eavalla, 
pen, fo daß er wieder auf einige Zeit mit Lebensmitteln ver: | Drama und einigen benachbarten Orten beunruhigentde Fori: 
feben ifl. Er hatte die Abweſenheit der Mebellen, welche ER doch ift fie mod micht bis nach Seres gedrungen, 


—— 


einen Angriff gegen Hülfetruppen des Paſchas abwehrten, | und man lebt dafelbft immer noch der Soffenng durch die, | 
benügt. obwohl nur nad thrfifcher Weife, getroffenen Unftalten, fer: 

Belgrad, 13. Aug.) Nachrichten aus Gallatz zufolge | nerem Umfichgreifen Einhalt zu thun. Auch in Smyrna ha: 

war Fürſt Milofch dort eingetroffen und hatte unterwegs | ben ſich, Biden aus Konftantinepel vom 5. d. zufolge, neuer: 

unter Aufſicht der Kontumazbeamten bei Georgevo eine Un: | dings wieder 

— — —— — — — — — 



























cher — hatt näher detannt iu werden, ſcaͤrien. Wirtegen 3) c dank Frank 
Benadrichtigungen. en dem deutſchen Pupfifnm wor, Der Name 3 — Frant, und 
L1075) 3 — des Verſaſſers diene ſtatt alter Omylehlung. Ge 5) Konrad Frank, 
75 r FR .(& nüge es mod ju bemerten, daß im Turger Zeit won erzeugt. rei uerft genanıer 
R Ga it o 18 ä E ” Y feb [ um g einigen Monaten nicht weniger alt 9 Auflagen in ale Dan et Dagegen 
u m Bonn am bein. . gonvon von denselben vetanſtaltet worden find. Ipalten wegen der Eriften; oder wegen dei 
Ih beehre mich hiermit, das reifende | Wiesbaden. im Auguf 185. Todes ter zulegt genannien beiden Führt 


Pubkkum ergebenft darauf aufmerkfam Rirrerfche Buchhandlung. |fomie wegen deren Defcendens Zweifel eh, 
n macen, daß der Neubau meines 5 7 er : - — — up —— — 
aſthof⸗ Bei Unterzeihnetem iſt fo eben erſchlenen aw . ſchein wege 1 
fe, unter Veibehaltung der alten und in Franffurt a. M. in der 4 Bofertirfsen des, in der KRönigl. Strofanftatt zu Spem 

— Burdanbtung, große Ftendeimerfrage D. ı74,, [bau angebfich verftorbenen Konrad Brazt 
Trier'ſcher Hof fowie tn allen übrigen Bochhandlungen borräthig: ſo = An sh wegen —* —* 
nunmehr ganz beendigt ıfl. — ie dem Pain bei Siegen angeblich flaltaei 

Die A er Lage biefes | richterliche und vollziehende Gewalt denen Ableben des Michart Srant a 
Hotels auf dem Marktplage, den es nad) ; des ——— Des Micen Bunt one bis 
allen Zeiten dominirt, die moderne Groß⸗ de utſcheu Bundes jest nicht art begründet werben. j 
artigkeit feines Baues, die fehr elegante | mit —— Rüde auf das durch den Bun | Mac einem Zeugnis des Pfarramt! z 
und bequeme innere Ginrihtung, Die] entuß vom > Otreder 1894 eingeführte (Siegen fol Michael Brant mit feiner Bra 
any neue und geſchmackvolle Möblırung Bundes » Ehiedsgericht. die bald als eine geborene Montamnf, DET 
? | 2 >: Son als eine geb, Yang aufgerünss  wirdifek 
aͤmmtlicher Zunmer und Eile, wobei M . g au 
ib e6 3 be fehlen Taffen und dolph Urnold. gente Kinder, nämlich: 
ch es an nichts habe ehlen laſſen un 8. Drofchirt 36 Ir. oder 8 gr. 1) Johannes drauf, 
worin es fich au ben ſchönſten Gafthöfen | Stuttgart, im augun 1835 2) Maria Elifabetba Brank, 
am Rhein zählen darf, ferner die nöthige B. 9. Kobler. 3) Unna Elitabeiba Frant, 

Anzahl geraͤumiger Stallungen und Res a 4) Martin — dielen lebgenann⸗ 
miſen bieten den reifenden Herrſchaften Gerictli surädgelafien baben. EN, Glifabeiba und 
alle Annehmlichkeiten dar und machen) Gerichtliche Bekanntmachungen. a eitorben fepm, wer Aufents 
es mir möglich, den Unforberungen ber |, ., — hatt und vie fernere Eriftenz der art 
Zeit in jeder Hinficht zu genügen. [ Darst Svictalladu y: Erifoberba Brent konnte dagegen wicht eu 

Ib erlaube mir, dieſer Anzeige noch poren im Fr Trum von Pübingen, ge: |mirtelt werben und mursezüglich des It alt 
bie ee hinzuzufügen, daß es | befannı wo? ——6 —7— Bei. nes Grant iſt deſſen Leben und Hufen! 

. = N R P ‚ Feilen eiwaige Lei⸗ vIiB* FR 
mein eifrigftes Beftreben ſeyn mird, durch bet, Teftamente: oder Bertragserben werden . diefe obichwwebende Zweifel zu beit" 
uvorfommende Aufmerkſamkeit in jeder aut Bester des Hersoglichen Hof: und Appel: Itigen, werden baber 

re von Bedienung. den Erwartungen —B Dillenburg vom 30. Uprit| 1) bie beiden Söhne Michael und Conrad 
meiner verehrten © 8 zu entſprechen y,. Maı *5 Alk, gemäß dem Geieg vom Grant, fowıe * 
und mir ihr guͤtiges Wohlwollen zuers| "pin bierturch aufgefordert, ſich 2) die Enkel Marin Eliſabetha, Ar 








binnen 3 Monaten i Elifab in Irant, nebil 
werben und zu erhalten. nach @riheinen dieses im den Öffentlichen | ‚evecda wu AMELIE Dress 
Bonn am Fhein, 1. Zult 1835. , Vlattern, zum Empfang deifen vormund: antare alenfalifigen Deicondens 


' &; — ‚aufgefordert, so gem binnen 
Fr. C. Simrod. !f@oftlih verwaiteren 142 fl. bettagenden | 6 A a dato 


— — | Vermögens dabier zu melden, wibrigenfale In i & ätterlichen 
a — — — 4 ⸗ ſich da ier zu me de e * 
nicht nur beiten gegenwartiges Vermögen, uns a hen Bermk 


N ‘ R J ſendern auch alle ibm etwa künftig anfallende ngenomme 
Literarifche Anzeigen. | Erbiaaften feinen nachſten befannten Erben, en in vem Todet· 


— zelche datum nachgefucht haben, zu Eigen: i : u Span: 
[1325] In alten Buchhandtungen if ſetzente hum übergeben werden. su — ne haremed pa lcaes angest: 
Exrift zu baden; Montabaur am 30. Mai 1835, benen Perionen diejenigen, welche Unfprüdht 
Gebanfen voaacn Raffanifches Amt. auf den diterlichen und reipective grofälter 
— — 6 — Terdendad. —__Slihen Johannes Brant’fchen —ã 

Ari ratte u en Dr . — Ichen befugt geweſen fepen, wogegen 
Ariſto Von glaud. ss) bictalladung. Lid) der der Enkelin Maria Eltjabetba Branf 


Corb Brougpam. — — und deſen Frau Eliſa- gebübrenden Erbyortion ein Gurator ande 


Behefteh. Prism fr. vor geraumer Ai an Oberohmen, verflarben jorbnet und bieiem die Verwaltung überlal‘ 


— tand hatten in i i 
Die feiner Zeit von Deurigen Jeitktättern mitge, | fünf Kinder, nämlich : Passen in (pics @he fen werden wird. 


+ 1 i 1835. 
theitten Aus ge aus Diefem derigmten Pamphlet | 1) Anna @tifaber Grünberg den 1. Mai 1835. £ 
founten nur Die Begierde, mir beifen ganzen Yu, 2) Balıhafar — Frant, „Gr. Heil. — ba! 
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Ober— Poſtamts Zeitun— 


Preife; Für Zeitung und Korverfationsblatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für das Konverſationsblatt allein: halbjahrig 3 
Auswärtige belieben ihre Weftelungen bei ben zunädlt gelegenen Poftämtern, Sieſige bei der Fücfiidh Thurn und Zarifchen ObersPo 
Amts:3eitungs:Erpedition, Zeit Rro, 212, zu maden. — Einrüdungsgebübr: Für die deile mit Keiner Schrift 3 Kr, mit größ 
zer 4 Kr, mit jener bes potitifchen Zertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Werhältniß billigſt berechne 

















Erfahrung fammeln Fonnten und den Ereigniffen zufah 
wie fie ſich —— und providentiel unter den Volk 
geftalteten; Deftreich, Preußen und Rußland haben heute ı 
miteinander zu berathen.« — Wir verſtehen den obigen € 
enfag von monarchifh und liberal, als fey damit reine, ı 
En Monarchie und conftitutionelle Monarchie gemeint, de 
wabrbaft liberale Ideen fchließt ja dad monarchiſche Prinı 
an fich nicht aus, und Liberalismus (d. b. freie Verfaffur 
ohne Monarchie it nur noch auf fo wenigen Punkten in E 
ropa zu finden, daß diefe nicht vorſchweben Fonnten bei ? 
großen Vertbeilung unter zwei Fahnen. Der Gegenſatz ab 
jwifchen reiner und conftitutionelleer Monarchie bedürfte, u 
richtig gefaßt zu werden, um fo mehr einer flarken Beleuc 
tung, al® ed ein eingemurgeltes Vorurtheil ift, mit der Id 
von der abfoluten Monarchie den Mebenbegriff von völlig, 
Unbefchränktheit zu verbinden, der doch nur zur Despot 
gehört, auf der andern Seite aber gar nicht ſchwer wär 
nachzumeifen, daß die Summe politifcher Freiheit des Staat! 
bürger® in mandyem conftitutionel regierten Rande, wenn man di 
vielen Abzüge in Anfchlag bringt, oft aufein Minimum fich redu 
eirt, womit der Unterthan in der reinen Monarchie fich zu begnä 
en gar nicht geneigt feyn würde, aber auch nicht nörbig hat 
Da Übrigens auch die abfolute Monarchie eine Berfaffung 
bat, noch dazu meift eine alte, wohlponberirte, fo Fommt es 
nur barauf an, daß dabei gen werde, wo dann dad »Gons 
flitutionelle« ſich von ſelbſt ergibt und nicht mehr als aus: 
zeichnendes Vorrecht der Länder mit reprefentativen Formen 
gelten kann. — Das »Iournal de Francfort« fährt fort: 
»Um zu erfahren, was Oeſtreich, Preußen und Rußlaud ſich 
fagen werden, muß der Antrifant an der Thüre horchen, oder 
fih einen Menſchen dingen, dem Alles verkäuflich it, mit: 
bin aud Fügen. Der Staatämann (Politiker von Profeffion) 
bat eine beffere Quelle: fie fließt ihm aus Urtheildvermögen 
und Bewuftfepn. In feinem Zimmer fchöpft er aus dem 
Geſetzbuch des Völkerrechte und aus gründlicher Kenntniß 
ber Lage Europa's erleuchtete Anfichten, die ihn nicht irre 
führen Pönnen. Was gefagt wird, erräıd er, weil ihm Far 
ift, was gefagt werben muß; was ſich vorbereitet, er fühlt 
ed im voraus, nach dem, was ihm feine Meberzengung im 
Intereffe der Völker und der Billigkeit dictirt. Man Ben 
nur micht, von welchen Meinungen, Theorien, mehr oder 
minder fentimentalen Schattirungeu, man ausgehen werde, 
fie etwa aud zu Gegenftänden der Berathung zu erheben. 
Die Megierungen, Wirklichkeiten, nicht — Sche⸗ 
men, urtheilen von Theorien nur nach der Anwendung, von 
Meinungen nur nad ihren Ergebniffen, über Gefinnungen 


Frankfurt, den 27. Auguſt. 




















Zuſammenkunft ber drei Monarchen. 


Unter dieſer Auffchrift finden wir in dem » Journal de 
gem: von heute einen Artikel, deffen Inhalt wir unfern 
efern mittheilen wollen. Er gebt aus von der Bemerkung, 
wie in ben weltlichen Staaten Europa's die revolutionäre 
Bewegung der legten Jahre ihr Ziel noch nicht gefunden, 
vielmehr in ihren neuften Phafen nur immgp größerer Wer: 
wirsung der Ideen und Grundfäge zuzufü feine, von 
der Veglückung aber, die fie verſprochen, für unverbiendete 
Augen noch nichts zu erſehen wäre, während Dfteuropa, 
feit 1830 ruhig beobachtend, der Früchte feines erbaltenden 
Syſtems fich erfreuend, auf ihre Sicherung bedacht zu neh⸗ 
men wohl berechtigt fepn möge — » Im Augenblick, wo 
der Weſten unter manchen Gefahren feufzt; — England 
feine Ariftocratie, ſammt den Inftitutionen, die von ihr aus: 
gingen, am Rande eines Abgrundes fieht, der bereit ift, fie 
zu verfchlingen; — Frankreich, noch fo nahe dem peinlichen 
Eindrud eines blutigen Vorgangs, fich notbgedrungen von 
allem enttäufcht, was im Juli 30 feine Hoffnungen und 
Breiheitäträume nährte; — Portugal, kaum geordnet, an 
der Gränge die mahnfinnige Anarchie braufen hört, für die 
es Beine Graͤnzen gibt; — Spanien, edel und unglücklich, 
zufchauen muß, wie feine Söbne verbluten, feine Monumente 
der Baukunſt ein Raub der Flammen werben, feine alten und 
neuen Befege nichts mebr gelten, fo daß die vom Menfchene 
willen verfagte Rettung ihm nur noch aus Der. Hand der Vor: 
fehung kommen mag; — in biefem feierlichen Augenblick, 
wo der Vierbund, Europa ein ſolches Schaufpiel gebend, die 
Leere und Nichtigkeit der Brundfäge worauf fen Syſtem 
gebaut nnd womit ed verfitter iſt, beweiſt; — zeigt ſich im 
Diten ein ganz andered Bemälde, die Gemäther beruhigend, die, 
von fo vielen Eataftrophen geſchreckt, ſchon an der Ruhe und 
dem Heil der Welt verzweifelten. Deftreich, Preußen, Ruß: 
Sand, deren Polirif in Europa feit 1815 einen fo klugen, fo 
friedlichen Character hat; — die zu jener Zeit fahen, wie 
die moderne Givilifation zwei Fahnen entfaltete, und neben 
bem monarchiſchen Princip das liberale beftehen ließen, beide 
durch ihre Zuftimmung feftigend, je nachdem die Mationen, 
verfchieden infpirirt, das eine oder das andere wählten als 
Zuflucht aus dem Vergangenen und Bürgſchaft für die Zu: 
Zunft; — die während zwanzig Sriedendjahren die Lehren der 


— Am 17. find über vierzig Mordthaten vor: 
allen. 
— Das Debret der Königin aus Ildefonfe, 16. Aug. laus 
wie folgt: »In Betracht, daß bie Ruhe in der Haupt: 
dt ernſtlich geftört iſt, überzeugt von der dringenden Noth: 
digkeit, fie ganz und feſt berzuftellen, weil das allgemeine 
ob! umd die Sicherheit des Thrones meiner erlauchten 
shter Ifabelle I. davon abhängen, desretire ich in ihrem 
imen und ald Königin Regentin was folgt: 1. Die Stadt 
adrid ift in Belagerungszuſtand erflärt. Die Militairau: 
itaͤt bat die ihr durch Ordonnanzen zugewiefenen Rechte 
d rn. iſſe zu ergreifen; alle anderen Hutoritäten hängen 
t ihr ab. Alle Militair und Eivilbeamte, die zu den Ur: 
108 gehören und ſich nicht unmittelbar nach Erſcheinung 
fes Detrets auf ihren Poften einfinden, find dadurd) al: 
ihrer Stellen verluflig. 3. Alle Gefege und Verord: 
ngen, melde diefem Dekret entgegen, find, fo lange es 
di, nach Herftellung der Ortnung, wieder aufgehoben 
ird, fnspenbirt. 
London, 22. Aug. Stods 89%), — Spaniſche 39'/,.— 
— Die Minifter haben einen ftarken und entfcheidenden 
chritt gethan. Um die Bildung einer neuen Verwaltung 
ı hindern, die wohl möglich geworden, weil die Minifter 
rtdauernd im Oberhaus in der Minorität find, haben fie 
e Bewilligung der Abgaben im Unterhaus aus: 
ejegt (poſtponirt). Darauf gebt eine Eröffnung des Kanz: 
18 der Schagkammer, die geftern Ubend bei den Gemeinen 
emacht wurde. Zmar ift nur die Appropriationsclaufel ge: 
weint, ‚das heißt Die Beſtimmung zur Verwendung bereits 
otirter Gelder, und das Ganze iſt auch in der Form fo ge: 
»ahrt, daß es Feine eigentliche Weigerung der Abgaben 
t; — allein man fiebt dody das —— als einen ſehr 
eutlichen Wink an und meint, die Lords würden ſich dadurch 
um Nachgeben ſtimmen faffen. Die Ausfegung foll nur eine 
Bodye dauern, d. h. wohl, man will den Lords Zeit laffen, 
ich zu beftimmen. — Uebrigens ift der Fall in der parlas 
wentarifchen Gefchichte in der Art noch nicht vorgefommen. 
Prem en. 
Berlin, 241. Auguſt.) Man fchreibt aus Franffurt a. 
‚D. unterm 22. d.: »Beftern in der Nachmittagsſtunde 
eiften Se. Maj. der König durch unfere Stadt. Auf dem 
Ogenannten grünen Tifche, einem auf ftädtifhem Gebiete 
elegenen Forfipanfe, nahmen Se. Maj. mit der Frau Für: 
in von Liegnig, dem Erbgroßherzog von Medlenburg- 
Schwerin und deffen Gemahlin, der Priuzeffin Alerandrine, 
ie dem verehrten Monarchen vorausgeeilt waren, ein Früh: 
ũck ein, und verweilten über eine Stunde lang iu diefer 
nfamen Waldgegend.« 
— Um 22. d. M. Nachmittags traf®e. k. H. der Kron: 
*inz auf feiner Anfpeftiogsreife von Stargard Fommend in 
tettin ein. Am —— Tage fand die Uebereignung der 
n Er, Maj. dem Könige dein im Jahre 1677 durch den 
ofen Kurfürften Friedrich Wilhelm errichteten 2. Linien: 
nfanterieregimente verliehenen Fahnenbaͤnder Statt. 
Die Generalpoftdireftion macht befannt, daß die Ver: 
dung non Reib- und Streichzündhölzern und MReib:Zünd: 
mwämmen mit der Poft im Umfang der preuß. Monarchie 
rboten fey. 
(Mus Sclefien, 18. Aug.) Wer ein Ähnliches Getüm— 
el nicht zur Zeit des Krieges gefehen bat, der mache fich 
inen Begriff von dem Treiben und Gewühle, welches auf 
len Straßen und. Wegen berrfcht, die in der Mähe der bei: 
Lager liegen und in diefelben führen. Hier eine kurze 
Hilderung der Lokalität diefer Lager: In der Mitte von 
‚Sfefien liegt ein Berg, der Zobten genannt, deffen Gipfel 
‚gen. 3000 Fuß über der Ofiſee Tiegt, Um ihn herum iſt 
6 Fand eben. Muf der nördlichen. Seite dieſes Berges, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — 


und zwar an feinem Fuße, liegt ein Dorf, Namens Beilau, 
und auf deffen Feldmark ift ein Lager von Zelten und Hüt: 
ten für ungefähr 8—10,000 Mana Infanterie errichtet, Um 
diefes Lager, in einem Halbkreife, deſſen Halbmeffer 1'/, 
deutſche Meilen beträgt, find gegen 24 — 30,000 Mann In: 
fanterie, Wrtillerie und Kavallerie einquartirt, welche bereits 
faft täglid ihre Vorübungen halten. Diefe Truppenmaffe 
bildet das 6. Armeekorps, befehligt von dem Chef der Pro: 
vinz Schlefien, Gen.:Eieut. v. Zieten. Wer nur ein wenig 
Freude an den Soldaten hat, dem lacht, wie man fagt, das Derz 
im Leibe bei dem Anblicke diefer fhönen Truppen. Vom Zob: 
tenberge in gerader Richtung nordweftlich und in der Ent: 
fernung von ſechs Meilen liegt in einer zweiten Ebene bie 
Stadt Fiegnig. Hier ift das fünfte Armeekorps unter dem 
Kommando des Generallieutenant v. Grollmann, in gleis 
her Art — wie das ſechſte, d.h. es ſtehen ungefähr 
8— 10,000 Mann im Yager, und Die übrigen in Kantonis 
rungen rund um dafjelbe. Dieß Lager ift errichtet in geras 
der Richtung öftlich eine Meile von der Stadt, in der Nähe 
des Kuniger Sees. Nach Beendigung der Mufterung der 
beiden Korps im Einzeln und ihrer Uebungen ( worüber das 
Nähere bereits berichtet wurde) rücken die beiden Heerbaufennä: 
ber zufammen. Ihr Gefichtöpunft iſt der Pitfchenberg, in der 
Nähe von Konradewaldau, nördlich 1’/, Meile von Schweid: 
nig. In dem dort Statt findenden großen Manöver werden 
beide Armeekorps, zwei feindliche Armeen vorftelleud, gegen ein: 
ander agiren. Da biebei gegen 60,000 Mann verfammelt 
und thätig find, fo kann man es nicht eim bloßes Vorſpiel 
der —— bei Kaliſch, fondern den erſten At derfelben 
nenneh. Zu wünfden ift übrigens, daß Bein dritter Akt die: 
fen beiden erſten folgen, und daß ein folcher nicht das Quft: 
fpiel in ein ernfled Drama umändern möge! Lieguig und 
Breslau wimmeln jegt {chen von Fremden, die täglich ab: 
und zureifen, um die Selbübungen zu fehen. ; Ir Wreslau 
werden ſämmtliche hohen und höchſten Herrfchaften am 
8. September eintreffen, und iſt dort zu ihrer Aufnahme das 
Möglichfte gethan. Man war beforgt, es würde bei der 
Menge der auf einen engen Kaum vereinigten Menfchenmaffe 
an manchen Vebensbedürfniffen, wie 3.3. an Fleifh, Mangel 
eintreten. Über ed fcheint bis jest alles im Leberfluffe vor: 
handen zu ſeyn. Brod für Die Mannfchaft und Fourage für 
die Pferde kann freilich nicht fehlen, da die gefegnete Ernte 
beides fehr reichlich geliefert bat. Der Segen und Ueberfluß 
unferer Provinz, eine Frucht ihres verfländig betriebenen 
Uderbaues, zeigt ſich bei dieſer Gelegenheit wieder recht 
augen ſcheiulich. 
ITand 


0 i 
(Aus dem Haag, 24. Aug) Das heute eingetretene 
Geburtofeſt des Königs wird bier, fowie gewiß überall in 
Holland, auf herkömmliche herzliche Weiſe gefeiert. Se. M. 
befindet fih, wie gewöhnlich an diefem Tage, im Kreife 
feiner erhabenen Familie auf dem Luſtſchloß Woe. 
(Amjterdam, 24. Aug.) Der Einfluß der aus Madrid 
angelangten — Nachrichten, auf ben Stand der fpan. 
Effekten, war höchft nachtheilig. In allen Gattungen boten 
ſich Verfäufer dar, dod war nur der Umfag in Kortesb. 
und 5pCt. Perp. von einigem Belang, welche beide Gat⸗ 
tungen fpäter zwar. etwas feiter wurden, allein dennoch 4pEt. 
niedriger als geftern fchloffen. Die 3pEt. Perp. und Aus: 
geftellte wichen um 1°/,, bie Coup. aber um 3pCt. Der 
anhaltende Rüdgang der fpan. Fonds hat auch heute wieder 
auf die andern Effekten und namentlich auf die inländ, un: 
ünſtig eiagewirkt, wiewohl Diefelben am Schluffe der Börfe 
Far einigermaßen wiederherjtellten. In Integralen war 
der Umſatz fehr auſehnlich. 2’/,pEt.: 54; 5pCt.: 101°/,; 
Kansb.: 23'°/,,; Syndik. pet: 93,5; 8/,pEt: 77 
fpan. Perp. spEt. 30°/,; I3p&t.: 19/,; Ausgeſt franz.: 13; 
ortesb.; 25'/,;5 Coup: 15'/.. 









Benachrichtigungen. lauf dieſet Friſt der geſammte Schul⸗ 1337) Den 4. November 1835 wir 

tısa6] —— denreft gehörigen Orte deponirt und die! auf dem zum Freiherr. von Bardhau 
LotteriesAn jeige, Löfpung der Pfandeinträge veranlaft Wiefenhüttenfden Fidei Comiss gehirl 

de der Ziehung Ater Klaſſe es jler werden wird, gen in Bodenheim gelegenen Echduki, 
hiefigen Stadt» Lotterie haben nadıite: Nmorbach ben 10. Auguſt 1835. das herrfchaftlihe Wohnhaus nebit Cu. 
hende Nummern die beigefegten Haupt; Fuͤrſtl. Leiningiſche — tengebaͤude, Stallung und Wagenremit 
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preiſe gewonnen, ndmlic: Guratel, und daran ftoßenden Garten mit ein | 
Nro. 21236 hs Heres. Bonanomi. Wollfhläger.! fdönen —XR leihfaͤliig. Dan 
» 18991 I, 5000, —— — —  diefe fhöne in volllommen gutem zuj — 
» 19301 fl. 2000, 11197) Die Unterzeichneten beziehen zum] fand —— und hoͤchſt angenẽete 
1000 erſten Male die naͤchſte Herbſimeſſe in| gelegene Befigung anderweitig Jahrırei 


» 17654 N. 
Frankfurt a. M. J 27. Auguſt 1835 Offenbach a. M., mit einem wohl affers| vermiethet werden fell, jo konnen Di 
Etadt-Eotteries-Direction. | en Lager ihrer dabritate, haben ihr] jenige, die oben genannte Gegenftänd) 

rection. — mapafa im Haufe des Herrnſ gu miethen — bei Bm 

1388 iafobfi . %. Oppenbeimer, Ganalitrafel 3. 5 Nohbed zu Bockenheim 
11288) Da nachſtehende Partiafobliga: | Lit, S. Nro, 6, un dem, lrnlichen Take darüber erhalten, | H 
t 
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— En 7 * Wecielhäufern Frege Sue %K, empfehlen ſich zu geneigtem — — — — — 
Ehmidt R ra, UD Ppit. Mic. | Bufpruce. 1340) Keine Werfjeuge umd 
dur Rüdjahluna m a, Megocirten, Dingler & Comp. Fournituren — 
ekündi 3.auf den 1. Januar 1835 Fabrikanten in gedrudten Baums| , f 
für die Uhrmacherei und andere Künfe 


gten und inzwiſchen getilaten 
Zul Leiningiſchen — 8 WON sein um ca. habe in vorzügliger Auswahl und j 
Li. A umb 580/m f,, nämlich |113071 Unterzeichneter Hat neuerdings] billigen Preijen | 
A de Bis. — a 1000 f. — wieder zu verkaufen Auftrag erhalten Carl Friedrich Müller, 
A ’ - 1.737. 1.738. 4500 51.— | mehrere Eleine und große Yandgüter, im Gateirihen Haufe K. 199., in 
> 198. 199. 200. 238. 989, entfernt na) am Rhein, fowohl ders Mirtelgebäude 2ter Stock. 
805. 473. 474. 518, 535. | als Wein-Guter, ferner Häufer in Mainz, 
571. 850. 986. 1101. 1154. | Wiesbaden, Bingen, Eltville, Caub,| 1339 i Agent. 
ur Eintr, 6199, 1907. 1208. a 100 f.| Yaubenpeim, Mieritein, Oppenheim x, Der Sädhfifhe TE, 
\ r Einlöfung noch nicht präfentirt wor, | mehrere zu Babriten und zu den vers] Der Unterzeihnete empfiehl ſich * | 
—* And, obgleich die Verzinfung von | ihiedenartigiten Etabliffements paffende] mit zu allen folden Agenturen, y ms 
— + Januar d. J. aufgehört hat, ſo Immobilien im Ins und Yuslande, und] nahme und Verkauf preſswuͤrdiger —* 
—— en die unbekannten Inhaber hiers | übernehme fortwährend Aufträge zum] miffions » Waaren, ſowie zu alten ine 
faı aufgefordert, ihre Rapıtalantheile | Uns und Verkauf jeder Urt Grundfhäde] merziellen Verrihtungen unter Biu mr 
mt Zinfen bis zum 1. Januar 1. 3.,| unter Zuficherung reeiliter und hilligfter/ rung größter Reellitaͤt und "DIEB | 
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Defterrei cd. 


Mien, 19. Aug.) Serſt. H. der Erzherzog Ferdinand 
von Ele wird, ehe er feine Funktionen in Siebenbürgen wie: 
der übersimmt, eine Purze Reiſe nach Italien maden, um 
feinem Bruder, dem Herzog von Modena, einen Beſuch ab: 
zuftatten und auf einige Zeit das Bad von Gattajo zu ge: 
brauchen. — Der türkiiche Botfchafter befüchte heute auf eine 
Ginlabung des hieſigen Bürgermeifters das bürgerliche Jeug: 
haus, wo fih auch Abiheilungen des Bärgermilitärs einfan: 
den, und von dem Paſcha befichtigt wurden. Bekanntlich 
befindet fich in diefen Zeughanfe der Kopf Kara Muſtapha'a 
mit der feiduen Schnur um den Hals, mit der er 1683 auf 
Befehl des Sultans wegen feiner feblgeichlagenen Unterneh: 
mung gegen Wien auf der Flucht bei Belgrad erdroffelt wurde, 
welder Kopf nachher den Raiferl. Truppen in die Hände fiel. 
Nach Beſichtigung dee Zeughauſes nahm der Botſchafter ein 
Frühſtück beim Bürgermeiſter ein; zum Diner iſt er bei Er. 
Durch. dem Fürften Metternich. Driefen aus Konfkanti: 
nopel zufolge macht die Pejt daſelbſt immer voch Fortichritte, 
wodurd der Handel außerordentlich litt und mehre Fallimente 
veranlaßt wurden. . 


Deutfdland. 


(Münden, 24. Aug.) Nah Verliner Vriefen bat der 
dort auweſende Graf Stanhope auf den Rath des Polizei: 
raths Merker, einen Preis von 1000 Pfund Sterling auf 
die befte juridifche Beweisführung geiegt, daß Kaspar Han: 
jer Bein Detrüger geweſen ſey und ihn, den edlen Lord, ſei— 
nen Pflegevater, nicht an der Naſe berumgeführt habe. Das 
Hichteramt ift der Juriſtenfakultaͤt zu Berlin Übertragen, an 
weldye die um den Preis conkurrirenden Abhandlungen vor 
Oftern 1836 einzufenden find. (Hanauer Itg.) 

(Karlörube, 21. Aug.) Um 13. d. erflattete geheimer 
Hafratb Mau in der 1. Kammer Namens der Petitiondtom: 
mifften, Bericht Über die jüngit eingereichte Eingabe bes 
Kommerzienratbs Newhouſe über die Eiſenbahn von Mann: 
beim nah Basel. Dieß iſt der fünfte fehr ausführliche Vor: 
trag der von den badifchen Ständekammern, in diefer, für 
den Mheinbandel, fir Baden nnd die Schweiz, befenders wich: 
gen Angelegenbeit, und jedesmal mit großer Theilnahme und 
Aufmerkſamkeit vernommen wurde. Xedeimal wurde derſelbe 
zur geneigtejten Berückſichtigung mit augelegentlichſter Em: 
pfeblung an die Megierung hberwiefen. Es liegt ein offen: 
barer Beweis allgemeiner Anerkennung der Nüglichkeit und 
Zeitgemaͤßheit fchon in der befonderen Gunſt, womit bie fo 
oft wiederholten Vorträge der beiden Kammern aufgenom— 
men wurden, fo wie der unerſchöpflichen Reichhaltigkeit des 
Stoffes, daß die verfhiedenen Medner und unter denfelben 
vor zůglich geheimer Hofrat Ran, welcher zum drittenmale 
darüber fprach, und dem die babe Kammer den wohlverdien: 
ten Danf, für die lichtvolle Behandlung zollte, der Sache 
immer neue Seiten, gerignet die größte Aufmerkfamkeit ber: 
vorzurufensund zu fefleln, abgewinnen fonnten. Auch ift an 
zunehmen, daß in diefer Angelegenheit, nicht blos ein neuer 
gedeihlicher Worfchritt Air pi ‚ fondern daß fie zur gebori: 
gen Reife, wie von der Megierung eine folche gewünfcht wer: 
den mußte, nunmehr gelangt ift. 


Schweinz. 

(Bern) Künftige Woche, hofft man, können die Sitzun 
gen der Tagſatzung beendigt werden. Auf Mittwoch den 26 
Hug. foll daun eine »Vuftparthie und Promenade« ſämmtli— 
cher Zagberren in corpore nadı Interladen Statt finden. 

— In der Antwort Sr. Maj. des Königs der Franzofen 
anf das Glückwunſch ſchreiben des DVorortes über feine wur: 
derbare Rettung am 23. Juli beißt es unter Anderm: »daß 
ev die alten Gefinnungen der Treue von Seiten der Echweiz 
und ihre Auhänglichkeit an Frankreich und feine Könige zu 
genau gefaunt, als daß er hätte an der Theilnabme der 
Echweiz zweifeln koͤnnen.« — »Die Gefühle, welche Eie Uns 
— fagt er im Berfolge — fo ſchon ausgedrüdt, haben Un- 
fer Herz lebhaft bewegt.« Er verfichert weiter, »daß er fonit 
einen großen Werth auf alle Verbältniffe, welche ihn mit 
der Eidgenoſſenſchaft vereinigen, fege, und fie ſtets pflegen 
merde, nun aber einen neuen Grund babe, eine Gelegenheit 
herbei zu wänfchen, um der Eidgenoſſenſchaft Beweiſ⸗ feines 
ungetheilten Wohlwollens zu geben.« — Schließlich empfiehlt 
er »feine Freunde und Verbündeten« Bott, 

(Bafellandfhaft.) Die »Helvetie« fehreibt aus Lieſtal 
vom 18. Aug.: Der Pfarrer von Oberwyl ift eingefegt; 
46 Familienvater find im Gefängnif; der Gemeinderath ijt 
aufgelöf't und nem befeit; die Offupationdkoften find bezahlt. 
Man muß geftehen, daß die Regierung Ernft zu machen 
wußte. Indeſſen babe die Regierung feldft den erften Fehler 
in ber traurigen Geſchichte gemacht, daß fie ohne, wie die 
Berfaffung vorfhreide, dr Lanrath zu fragen reinen Dre 
trag über die Wiederbeirgung der Fatholifchen Pfarreien mit 
dem Biichofe abgeſchloſſen. Das durch diefen Vertrag den 
katholiſchen Gemeinden (übrigens nur gemäß dem —— 
Dogma) voreunthaltene Recht der Selbſtwahl ihrer Pfarrer, 
welches von den vef. Nachbargemeinden auégeübt werde, 
babe die Gemeinden Oberwyl und Allſchwyl bauptfächlich 

eichmerzt. In diefem Gefühle baben diefe Gemeinden 
—— an den Landrath eingereicht um Wiederaufhebung 
jenes mit dem Biſchofe abgeſchloſſenen Vertrags ; der Land— 
ratb babe auch in diefem Einne eine Kommiſſion an den 
Biſchof gefandt, von diefem aber bie Antwort erhalten: er 
babe mit der Regierung unterhandelt und Fenne feine andere 
den Staat nach außen vertretende Behörde. Es bleibe bei 
dem Verträge. 

ußgland. 


(St. Petersburg, 11. Aug.) Im Jahr 1834 betrug 
die Ausfuhr: Ans Ausland 217,322,446 Rubel (der Papier: 
rubel, der bier gemeint, ift nicht ganz 30 Fr.), nad Finn: 
fand 2,440,993 R., nach Polen 10,656,141 R., Summa 
230,419,880R. ; die Einfuhr: Aus dem Ausland 214,324,630 
R., aus Finnland 969,919 R., aus Polen 2,798,803, Summa 
218,093,352 R. Folglich überfteigt die Ausfuhr die Fin: 
fuhr um 12,326,528 R Der Wertb des eingeführten Gol- 
des und Silbers beträgt nach Abzug der Ausfuhr 15,402,575 
R. Die Zahl der in fämmtlichen Häfen angefommenen 
Schiffe beträgt 4584, alſo 140 mebr,, ald im Jahr 1833. 
Zolleinfünfte: 82,903,819 R. 58 8. Die durch den Unter: 
halt der ganzen Zollverwaltung vernrfachten Ausgaben be: 
tragen 7°/, pt. von diefer Summe, 





Benachrichtigungen. 


1346) Lotterie⸗Anzeige. 
n ber Ziehung Ater Klaſſe Esſter 
sem Etadtskorterie haben nachſte⸗ 


hende Nummern Die beigefegten Haupt⸗ 
preife gewonnen, nämlich: 

Niro. 21236 fl. 20,000, 

» 18991 fl. 5000, 

» 19901 fl. 2000. 

» 17654 fl. 1000, 


Frankfurt a. M. den 27. Auguſt 1835, 
Etadtskotterie-Direction. 
ee KT rg 
1283] Da nachſtehende Partialobliga: 
tionen des von den Wechſelhaͤuſern Frege 
u. Comp. zu ya und Phil, Nic. 
Echmidt zu Frankfurt a. M. negocirten, 
zur Nüczahlung auf den 1. Januar 1835 
efündigten und inzwiſchen getilgten 
ürflih Leiningiſchen Anlehens von 
420; m fl. und 580/m fl, nämlich 
Lit. A. Nro. 73 a 1000 fl 
» B. » 521.737.u.738. 4500 1.— 
» © » 198. 199. 200. 2838, 259, 
305, 473. 474, 518, 535, 
571. 850. 985. 1101. 1154, 
1155. 1207. 1208. a 100 fl, 
ur Einlöfung noch nicht präfentirt wor⸗ 
en find, obgleih die Verzinſung von 
dem 1. Januar d. J. aufgehört bat, fo 
werben die unbekannten Inhaber hiers 
mir Sun 0 ihre Rapıtalantheile 


fammt Zinſen bis zum 1. Januar L.3., 
gegen Einlieferung der betreffenden Pars 
tialobligationen fammt Coupons, bei dem 
Wechſelhauſe Phil, Nic. Schmidt zu 
Frantfurt a. M. binnen 4 Wochen a dato 
um fo gemiffer zu erheben, als nach Ab— 
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lauf dieſer Friſt der gefammte Schul⸗ 11937) Den 4. November 1835 mi 
denreft gehörigen Orts deponirt und die) auf dem zum Freihertl. von Bardhau: 
Loͤſchung der Pfandeineräge veranlaßt Wiefenhüttenfhen Fidei Comiss gehör 
mwerdın wird, gen in Bodenheim gelegenen Echönbei 
Aworbach den 10, Auguſt 1835. das herrſchaftliche Wohnhaus nebft Eu 
Fuͤrſtl. Leiningiſche Schuldentilgungs⸗ tengebäude, Stallung und Wagenremuit) 
Curatel. und daran ſtoßenden Garten mit einen 
Heres. Bonanomi. Wollfhläger. 


(hönen Pavillon, leihfaͤllig. Da 
(4187) Die Unterzeihneten begiehen zum! ftand befindliche und hoͤchſt angenehm 
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dıefe fchöne in volllommen gutem Au - 

erften Male die nächte Herbitmefie in) gelegene Befigung anderweitig Jahrmeil 

Dffenbad a. M., mit einem wohl affors —— — ſoll, ſo A Die 
tirten Lager ihrer Fabrikate, haben ihr] jenige, die oben genannte Gegenftän | 
Verkaufsmagazin im Haufe des Herrn) zu miethen willens find, bei Her " 
S. L. DOppenheimer, Canalſtraße 3. Rohbed zu Bockenheim naͤher 
Lit. S. Nro. G., neben dem, fürftlihen| Auskunft darüber erhalten. | 
ori ic., empfehlen ſich zu gemeigtem 
ufpruche. | 





11340) Feine Werkzeuge und 
Fournituren 
für bie Uhrmacherei und andere Künfe | 
—— | habe in vorzüglier Auswahl und ju 

—* Unter zeichneter * — billigen Preiſen 

wieder zu verkaufen Auftrag erhalten Carl Friedri N 

mehrere Pleine und große Yandgüter, im ———— ei a 

entjerne nah am Rhein, fowohl Wider: Miter bi ip: Eiod x 

als Wein:Güter, ferner Haͤuſer in Mainz, gebaude Bter t 
1339) Der Saͤchſiſche Agent. 


Wiesbaden, Bingen, Eltville, Caub, 

Yaubenheim, Nierftein, Oppenheim ıc., 

mehrere zu Fabriten und zu den vers) Der Unterzeichnete empfiehl ſich bier | 
iiebenartigiten Erabliffements paffende] mit zu allen folden Agenturen, Lehr 
Immobilien im Ins und Yuslande, und| nahme und Verkauf preismuürdiger Com 
übernehme fortwährend Yufträge zum] miſſions Waaren, fonsie zu allen com 
Uns und Verkauf jeder Urt Grundftüde] merziellen Berrichtungen unter Ver ſiche⸗ 
unter Zuſicherung reelliter und billigiter| rung größter Reellirat und Billigi 


b 2 
* Garl Behr, 


etablirter Kaufmann zu Dresden, 
Pirna und Freiberg im Königreid 
Sachſen. 


Dingler & Comp. 
Sabrifanten in gedruckten Baum: 
wollenwaaren aus Uugsburg. 


\ 
| 
m 


— — 


Das Gelds und Immobilien:Gommit: 

ons⸗Meſchoft * EG 
Dugo Joſeph Tafſel in Mainz, 
larajtraße Lit. D. Nro. 66'/.. 
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nen Di — —— 
ade (Mien, 19. Mg.) est. H. der Erjberzog Ferdinand 
on her don Eile wird, ebe er feine Funktionen iu Ziebenbürgen wie: 
em nie der übergimmt, ee Furze Reiſe nach Italien machen, um 
feinem Bruder, dem Derzog von Modena, einen Bejuch ab: 
zufkstten und auf einige Zeit das Bad von Gattajo zu de 
brauchen. — Der türkiſche Botſchafter befuchte heute auf F 
ME Einladung des hieſigen Bürgermeiſters das bürgerliche Jeug: 
l baus, wo ſich aud) Abtheilungen Des Bürgermilitäre einfanz 
ii den, uud von dem Paſcha befichtigt wurden. Befanntlich 
ıbl u befindet ſich in dieſem Zeughauſe der Kopf Kara Muſtapha's 
mit der ſeidnen Schnur un den Hals, mut der er 1683 auf 
ille Befehl des Sultans wegen feiner fehlgeſchlagenen linterneb: 
= mung gegen Wien auf der Flucht bei Belgrad erdroffelt wurde, 
u * welcher Kopf nachher den kaiſerl. Truppen in die Hände fiel. 
en Nah Beſichtigung des Zeughauſes nahm der Botichafter ein 
— Frühſtück beim Bürgermeifler ein; zum Diner üft er bei Er. 
gen Durchl. dem Fürſten Metternich. — Briefen aus Konſtanti— 
ish nopel zufolge macht die Peft daſelbſt immer noch Fortſchritte, 
n, De wodurch der Handel auferordenrlich litt und mehre Fallimente 
ie veranlaßt wurden. ; 
en © 
ar Deutfdhland. 
” (Münden, 24. Aug) Nach Berliner Briefen bat der 
dort ammejende Graf Stanhope auf den Rath des Polizei: 
2 raths Merker, einen Preis von 1000 Pfund Sterling_ auf 
na bie beſte juridiſche Beweisführung geſetzt, daß Kaspar Haus 
use ſer fein Betrüger geweſen fen und ihn, den edlen Lord, fei: 
nm Pilegevater, nicht an der Naſe berumgeführt babe. Das 
7 Nicbteramt iſt der Juriftenfafulrät zu Berlin übertragen, an 
me welche die um den Preis confurrirenden Abhandlungen vor 
 Ditern 1836 einzufenden find. (Danauer Itg.) 
(Rarlsrube, 21. Aug.) Am 13. d. erjlattete geheimer 
= Safrath Rau in der 1. Kammer Namens der Petitionsfom: 
— miſſion, Bericht fiber die jüngſt eingereichte Eingabe des 
iſenbahn von Mannz 
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Kommerzienratbs Newhouſe über die € 
beim nach Baſel. Dies iſt der fünfte fehr 
trag der von den badifchen Ständefammern, in diefer, für 
den Rheinbandel, für Baden und die Schweiz, befenders wich: 
gen Angelegenheit, und jedesmal mit großer Theilnahme und 
Aufmerkfamfeit vernommen wurde. Jrdesmal wurde derſelbe 
zur geneigteſten Berückſichtigung mit angelegentlichſter Em: 
pfeblung an die Regierung überwieſen. Cs liegt ein offen: 
barer Beweis allgemeiner Anerkennung der Nüglichfeit und 
Zeitgemäßbeit ſchoͤn in der befonderen Gunft, womit die fo 
oft wiederholten Vorträge der beiden Kammern aufgenom: 
men wurden, fo wie der unerſchöpflichen Reichhaltigkeit des 
Stoffes, daf die verſchiedenen Redner und unter denſelben 
vorzüglich geheimer Hofratd Rau, welcher zum brittenmale 
darüber fprach, und dem die hohe Kammer den wohlverdien⸗ 
ten Dank, für die lichtvolle Behandlung zollte, der Sadır 
immer neue Seiten, geeignet die größte Aufmert ſamkeit her⸗ 
vorzurufengund zu feſſeln, abgewinnen fonnten. Auch ift ans 
zunehmen, daß in dieſer —— nicht blos ein neuer 
gedeiblicher Vorſchritt geſchehen, fondern daß fir zur gehört: 
gen Reife, wie von ber folche gewuͤuſcht wers 


Regierung eine 
den mußte, uunmeb 


ausführliche Vor: 


r gelangt iſt. 














Schweiz. 
(Bern.) Künftige Woche, hofft man, fönnen die Eigur 
gen der Tagfagung beendige werden. Auf Mittwoch den 2« 
ug. fol daun eine »Yurtparthie und Promenade« ſaͤmmtli 
der Tagherren in corpore nadı Interlacken Statt finden. 
— In der Antwort Er. Maj. des Königs der Franzoſen 
auf das Gluckwunſch ſchreiben des Borortes über feine wur: 
derbare Rettung am 28. Juli beißt es unter Anderm: »daß 
er die alten Gefinnungen der Treue von Seiten der Schweiz 
und ihre Anhänglichfeit an Frankreich und feine Könige zu 
genau gefannt, ald daß er hätte an der Theilnabme der 
Echweiz zweifeln fünnen.« — »Die Gefühle, welche Sie Uns 
— fagt er im Verfolge — fo ſchon ausgedrüdt, haben In: 
fer Gerz lebhaft bewegt.« Er verfichert weiter, »daß er ſonſt 
einen großen Werth auf alle Verhaͤltniſſe, welche ihn mit 
der Eidgenoffenfchaft vereinigen, fege, und fie ſtets pflegen 
werde, nun aber einen neuen Grund babe, eine Gelegenheit 
herbei zu wünfchen, um der Eidgenoſſenſchaft Beweiſe feines 
ungetheilten Wohlwollens zu geben.« — Schließlich empfiehlt 
er »feine Freunde und Verbündeten« Gott. 
(Bafellandfhaft.) Die »Helvetie« ſchreibt aus Lieſtal 
vom 18. Aug.: Der Pfarrer von Oberwyl iſt eingeſetzt; 
46 Familienväter find im Gefaͤngniß; der Gemeinderatb iſt 
aufgelöf’t und nen befegt; bie Dffupationsfoften find bezahlt. 
Wan muß geitehen, daß die Regierung Ernjt zu machen 
mußte. Indeſſen babe Die Regierung ſelbſt den erjten fehler 
in der traurigen Gedichte gemacht , daft fie ohne, wie die 
nen Ber⸗ 


Verfaſſung vorfretbe, dr Yanorard zu fragen T 
der Fatbolifchen Pfarreien mit 


trag über die Wiederbefegung 

dem Biſchofe abgeihloffen. Das dur dieſen Vertrag den 
Patbolifchen Gemeinden (übrigens nur gemäß dem katholiſchen 
Dogma) vorentbaltene Recht ber Selbitwahl ihrer Pfarrer, 
welches von den vef. Nachbargemeinden aufgeübt werde, 
babe die Gemeinden Oberwyl und Allſchwyl hauptſaͤchlich 
geſchmerzt. In dieſem Gefühle haben dieſe Gemeinden 
Adreſſen an den Landrath eingereicht um Wiederaufhebung 
jenes mit dem Bifchofe abgeſchloſſenen Vertrags ; der Bande 
ratb babe auch in dieſem Einne eine Rommiffion an ben 
Biſchof gefandt, von dieſem aber bie Antwort erhalten: er 
habe mit ber Regierung unterbandelt und Fenne Feine andere 
den Staat nach außen vertretende Behörde. Es bleibe bei 


dem Bertrage. 
ug! 


(St. Petersburg, 11. ng.) Im Jahr 1834 betrug 
d 217,322,446 Rubel (der Papiers 


die Musfuhr: Ins Auslan 

rubel, der bier gemeint, ift nicht ganz 30 fr.), nad Kinn: 
{and 2,440,993 R:, nah Polen 10,656,4411 R., Summa 
230,419,880R.; bie Einfuhr: Aus dem Ausland 214,324,630 
R., aus Finaland 969,919 R., aus Polen 2,798,803, Summa 
218,093,352 R. Seiglie überfteigt die Ausfuhr die Ein: 
fuhr um 12,326,528 R. Der Wertb des eingeführten Gol— 
des umd Sübers beträgt mach Abzug der Ausfuhr 15,402,575 
RR. Die Zahl der im ſaͤmmtlichen Häfen angefommenen 
Schiffe beträgt 4584, alſo 140 mebr,, ald im Jahr 1833. 
Bolleinfünfte: 82,903,819 M. 58 K. Die durdy den Inter: 
halt der ganzen Zollvermaltung verurfachten Ausgaben be: 
tragen 7’/, pEt. von diefer Summe. 


and. 


— 





— ——— — — —— — — — 


Br 


dukte fies in diefer Hinſicht, Portugal den Vorzug einzurän- 
men beftimmte — Die Regierung bat ganz Fürzlich eine auf 
den fiberafften Grundfägen beruhende proviſoriſche Organifas 
tion der Givilverwaltung des Königreich® publizirt. Da fie 
in den Provinzen, durch ihren Einfluß, fait ausſchließlich alle 
ſcheinbar dem Wolke überlaffene Mahlen leitet, fo ijt dad ge 
brachte Opfer in der Wirklichkeit nicht fehr bedeutend. — Su 
Alcochete haben 400 Engländer von den Yuriliartruppen, 
wegen unregelmäßig gezahlten Soldes, ſich empört, und die 
Flecken geplündert. (Pr. Er. tg.) 


Xtalien 


(Rom, 13. Aug.) Wie zu erwarten war, fonnte von 
bier aus das Verfahren der fpaniichen Megierung gegen Die 
Geiftlichfeit nicht gebilligt werden, und ber äpftliche Nun⸗ 
tind in Madrid, 8 UAmati di ©. Filippo e Sorfo, 
bat feine Abberufung erhalten; vermutblich üft er ſchon nad 
Paris abgereift, wo er neue Inftruftionen vom heiligen 
Stuble vorfinden wird. Dir Verhaͤltniſſe mit Epanien wer: 
den hierdurch noch jchwieriger als bieher, da durch die Abe 
reife ded Nuntius, wenn er auch einen Sekretair zu Beſor⸗ 

ung der Geſchaͤſie der Kirche zurück (äßt, alle Unterban: 
** als abgebrochen zu betrachten find, und fürs Erſte 
nicht wieder angefnüpft werden durften. Eigentlich befindet 
fidy der romiſche Hof ſchon feit der Abreiſe des Marquis 
Gomez Labrador ohne diplomatifche Verbindung mit Maprid, 
denn der von der Königin ernannte Botſchafter murbe bei 
kanntlich vom Pabite nit angenommen, fo viel Mühe man 
ſich auch deßhalb gab. Der bier befindliche Gefchäftsträger. 
Ritter Narcifo de Mparici, iſt nur für die Firchlichen YUngele: 
genbeiten anerkannt und hat feinen diplomatischen Charal⸗ 
ter. — Das Gerücht vom Abzuge der fremden Truppen aus 
den Provinzen des Kircenflaats ermeuert ſich wieder che 
daß ein Grund zu einer foldren Bermuthung verbunden N * 
Im Gegentbeil foflte man glauben, daß die dieſige Regie: 
tugal abgefchloffenen und feitdem beflandenen Handelötraktatd | rung gewiß nicht den jegigen Uugenblict zu ihrer Entfernung 
für den 1. Ian. 1836, in dem »Diario do Governo« publi: | gewählt hätte, da gerade die Dienſt zeit eines großen Thrild 
giren Inffen Diefor Traftat mar fiet? in Portugal fehr un: | uuferer Soldaten abgelaufen ift, und Mur wenige eine neue 
populär, und der Herzog von Palmella benugt jegt die Muf: | Kapitulation Haben eingehen wollen. Es iſt eine eigene Er 
Fündigung deffelben, um fi vor dem Publitum gegen den | ſcheinung, dag die Zahl der Abgebenden fo bedeutend iſt 
ihm oft gemachten Vorwurf einer zu großen Möhängigkeit | man war nicht darauf vorbereitet umd die Meigerung de 
von dem engliſchen Interefle zu rechtfertigen. In der That | Meiterdieneng geſchah beitimmt und einmfithig. Der run 
war aber tiefer Trafrat bereit# tm Jahre 1825, dem erften | möchte fer zu errathen ſeyn, da diefe Leute zu Haufe feine 
Termin, wo bieß, nad feinen Beſtimmungen, zuläffig war, | Arbeit finden werden, ſich ihren Unterhalt zu verfchaffen ; € 
von der porfugiefifcben Hegierung aufgefündigt werden, um | fehlt nirgends an Händen, und der Dienft der päpfilichen ol: 
auf dem Wege der Unterhandlung Modiftfationen in einigen | Daten ift nicht beſchwerlich. Sie leben unter feiner a ve 
darin enthaltenen, Portugal befonders läjtigen, Stipulationen | Disziplin, man fordert von ihnen Peine befchmwerlichen Ha’ 

erhalten, Der bald darauf ee Tod Jehann VI. und | növer, ihre Dauptbefdhäftigung iſt Macheftehn und bei den 
die beginnenden Innern Zermwürfniffe Portugals liefen diefe in: Kirchenfunktionen paradiren, wofür fie nody befonder? ber 
terhandlungen im Wergeflenbeit gerathen. Seitdem hatten | zahlt werden. Ihr Austreren ſetzt die Regierung in eine au? 
die in England beſchloſſene Glaͤchſteillung der Cinfuhrzölle | genbtictliche Verlegenheit, welcher body hoffentlich bald * 
von portugiefifben und andern Weinen, jo wie bie Geſtaliung Golfen ſeyn wird. — Dom Miguel wohnt gegenwärtig 1 
der Handelsverbältniffe Portugals zu Brafilien, in erfterem | feinem Kammerberen, Mengacci in Tivoli, und Der Marie 
Bande die Stimmung gegen den Handelötraktat von 1810 | Bourmont hat einen Paß nah Wien verlangt, währen? 
noch gefteigert. Vermutblich werden, bei den wahrſcheinlich fremde Blätter beide in Spanien landen laſſen. 
neu gu eröffnenden Unterhanblungen, einzelne Portugal bes | — Die Banca:Romana erbält nunmehr eine ganz ich 
fonders läftige Beſtimmungen ded bisherigen Traktats ermäs | derte Einrichtung, und wird, wie Eingeweibte äußern, ar 
Bigt, 2 — * —* —* einige —* vortheilhaft für Staat und die Unternehmer, F — 
nale Zuge annien gemacht werden. Die | treten. — i R iner Reife, welche de 
Art ——— u —— : Portugal aus: * en (pricht viel von einer BEN fich, da 
übt, beruht weniger auf Xraftaten al auf dem Umflande, | Undere aber na iaco. @s ift aber faum glaublie. 
daß Portugal für die Maffe feiner Haupt : Nusfubrprodufte, | der Papit in — — feine Hauptftadt verlafft 
womit eb faft alle feine Lurusgegenſtaͤnde und felbft manche | follte, am mwenigften aber ind Ausland, befonders da ven * 
Febensbebärfniffe decken muß, das heit feines Weines und | fen einer ſolchen Reife faum aufzubringen waͤren ¶ A vbi⸗ 
feiner Früchte nur einen Markt in Großbritannien findet, | dem erften Schreck wird man bier wegen der Cooler im: 
während die Engländer leicht aus andern Gegenden beffern | ger, und alle wirklich ausgeführten Mafregeln find —— zu 
Wein and eben fo gute Früchte bezichen Könnten, wenn nicht | Yücht angeordnet. Im erften Augenblid batte die Sur 
das Iutereffe des Mbfages ihrer Manufaktur: und Fabritpres | miandyen Mitteln ſchreiten laffen, die man wieder 3 


Spaunuien. 


In einem Briefe aus Madrid (in der »Efection«) lieſet 
man: »Hofgende Anektode beweif't, wie fehr Chriſtine die 
Fonigliche Würde erniedrigt bat: Wenn der König von Spa: 
nien fic) in feine Zimmer zurückzieht, läßt er feine Beglei: 
tung zurüct und geht allein an der Gardeabtheilung vorliber, 
welche ibm die mifitärifben Ehrenbezengungen erweil't. Iſt 
dieß geſchehen, fo gebt auch, nachdem. die Garde ibre ge: 
wöhnlihe Stellung wieder eingenommen hat, die Begleitung 
vorüber. Ferdinand bielt fireng auf diefes Gerimoniell, und 
auch die Königin that dieß bis uod vor Kurzem in Munoz 
Begleitung. Entweder auf Unachtfamkeit, oder aus Ermü: 
dung mac einen fangen Epaziergang, oder au um eine 
Probe feiner Macht abzulegen, behielt ber Günftling den 
Arm der Königin und grüßte ſtolz die Garden, feine vor: 
maligen Kameraden, die das Gewehr präfentirten. Zu wel: 
hen Bemerkungen dieß Anlaß gab, kann man leicht denken. 
Am folgenden Tage fiel daſſelbe vor, allein am vierten, fom: 
mandirte ein fühnerer Brigadier ald feine. Vorgänger: »Ge⸗ 
mehr in Arın!« Ohne Zweifel entfegten ſich die Schatten 
—* XIV., Karl's IV, und Marie Louiſens über einen 
fo auffallenden Beweis von Nichtachtung. Cine Viertelftunde 
fpäter wurde die Wache abgelöft und befand ſich auf dem 
Wege nah Madrid, mo fie vor rin Kriegögericht geftellt 
werden wird, denn die Königin iſt entichloften, ein Beifpiel 
zu geben.« . 







































Portugal. 


(Liffabon, 24. Aufi.) Seitdem der Wiedereintritt Joſe 
Garvalbo'3 die finanziellen Beſorgniſſe für jetzt befeitigt bat, 
eht bier alles wieder feinen alten Gang. Der Herzog ven 
—2 als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
bat die der englifchen Regierung gemachte Auffündigung des 
befannten, im Jahre 1810 zwiſchen Großbritannien und Por: 


machen wolle; Cinige Taffen ihn nach Monte Gafino 9° h = 


3 eimpurde: nommen bat. So find die Truppen zurücdberufen, da man 
6 eine af fich mit dem Kordon begnügen will, weldyen Tosfana gezo: 


ee gen hat, und will nur, falls in der Fombardei feine Mafire: 
1.  gelu getroffen werden, von der toöfanifchen Gränze an bis | Kuriere, die aus dem Norden kommen, ihre Depeſchen d 


höhe zum Ausfluffe des Po Militär aufftellen. Der Gejundheits: | hiefige, ſchon längere Zeit fich hier aufhaltende Perfonen wi 
ii zuſtand bier ift bis jegt fehr günſtig, wir baben keinerlei beforgen —*—* — - — — 
—— I 5 — | Hemmt, die fünf Bel Wertmoas arofe 

| 


reszeit gewöhnlich mit Fieberfranfen an find, ſtehen 
f) 


berrfchende Arankpeiten, und die Hospitäler, die um dieſe 
Die Kommunikation mit Meapel ift fo erſchwert, daß 














RD. m — — —— ——— — ——— — — * 
arfragm or n J 
un he Benachrichtigungen. Literariſche Anzeigen. beifchnur mir einem ſcharfen Initrum. 
— ung: : abgeſchnitten, und nicht unterbunden. 
1323] Anzeige für alle Öebilbdete, ; ie ftattgebabte Section der Leiche 


[1336] Bücher-Berfteigerung ' 


in Frankfurt a, M. befonders für Lebrer und Freunde der Deutz deine Spur einer Gewaltthat arliefert, 


fchen Spradhe, fo wie für Gefchaftsmänner, po läft die Fandung berfeiben ein ? 
Um 21. September d. J. und fols | und Schriftſtellet [breiten unteritellen, WeRbalb alle bochl 
liche Juſtize und Polizeibebörden des | 


ante von 
. T 2 A ‚uber die 
in ——— fünf Gaufend Yerten —J Sehr grisimzerte Antmatfung un Yuslandes erfucht, werden, auf 
Geebende Berfammlung Dur vi |" 


2 e&ene r 
ine geſchworenen Herren Ausrufer öffentlich) Wörterbubes der deutſchen und anber abliefern zu laffen. 
Braubach, den 21 Auauft 1835. 


verſteigert. 

* Der Cataleg enthaͤlt außer anderen Sp z ade Derzoglich Naffauiiches Amt. 

4,5 Mwerthvollen Buͤcherabtheilungen die von Dr. Iheod. Heinfius. Nullmann. 

. he dem verjiorbenen hiefigen Architecten 4 Wände, 333 Biegen in ar. Kericon-Kormat. 

3 * Herrn Ph. J. Hofmann hinterlaſſene Preis dur fl. 10. 48 kr. auf Druckepe oder [IM] Oeffentliche Bortadung. 

Bnucherſammung, worunter viele au ges | eiren 5 Pf. prv Bogen) auf Ehhreibppr. fl. 14] _ Dem Greiberrih von Stingeibeim'fdı 

ind 0 zeichnete und gut gebaltene Kupiers und 24 Ei. — Dannover bei Hab. Benefisium hei ter biefigen Domfirde find nad 

» dumme Tracht f Am Edlufie der Aucrion | Der sefimmten fei und Geſchaͤſtswett if dieſes ſtehende Originatigwidbrirfe des ehemaligen Bar 

Mur agtwerte. m Schluſſe Der Aueti einzige größere Leriten, welches die deutſche desfommiffariars der obern Pfalz zu Amberg ; 

“ kommt eine Anzahl der zu derfelben Vers | vireratur feue define. als ein unenebehrtides Hrrie.| Berluſt gegangen, als: ER 
Y 1) Ucber ein i. 3. 1592 unter der Zinszei 


ART . h * 
2 laſſenſchaft geböriger mathematischer ns | mieten beim Erupinm unferer Wurterforae, bei x 
der Leetüre, bei allen eigenen Gbriftliwen Gathedra Petri won Gatbarina Peutt gran 


— 
——— 


































a ſfrumeme vor. — 
ide ne Es it der Catalo u haben in lurbeiten und zugleich aud als Berdeutfch Sprozentige Verzinfung angeleates Kapita 
rnit Franff IM. 6 9,5 on ungt- und Samerflärungs: Wörterbud ven 2000 fl. Diefes Kapital murde fpäter 
Hase nefurt a. M. bei Herrn Ausrufer yercies zu kermmnt, ars daß e8 Dielerhatd noch einer mit 3 Prozent versinfet. Das Beneficium 
7, Viannberger, Hrn. Ausruffcreiber | wierernetten Cmpiehtung bedürfte.  * befist daraus einen Antheil von 1500 f., 
—* Dauer, Hrn. Gegenſchreiber Eeipp, | Da edoch der bisherige verhälinitzngsig ſchon melder i. 3. 1807 auf den Betrag von 
“t a in der Sob. Ghrit. Hermann’jcen sehe Billige Preig ron gt. 18. und fl... fär Biete 1125 fl berabgefegt, dagegen in 4prozentige 

eo | Bucbandlun ha Herren Wimpfen ummer mod zu bedeutend war, und bie Berlags Berzinfung eingefedt wurde. j 
air. 4 9 : pre handiung mänjee, den mod vorhandenen Vorrat] 2) Weber ein unter der Zinsjeit Metardj i. J. 
ep und Goldſchnudt, Hrn. Buchbinder auf die mögtichft geineinnüsigfe Weite auch unter 1611 durch Abraham umberger's Kin⸗ 
mus Meg, Hm. Joſeph Baer und Kirn. Undemittetten raid zu verbreigen, um einem, gegen: der und Erben gegen 5p&t. Berjinfung an. 
* M. L. Er. Goar; warg um fd mebr gupiundenen Bedarfnige ad- gelegtes Kapital von 2000 fl., Tpäter zu 
m Getba, in der Grpedition d. allg. Uns | äpnmne werte vertmänzia eher im teiwer] 2,000, Derändlih und 1. I. 1807 auf 
s er zeigers d. Deutſchen; ausfübriihreit und Reibhafrinfeitiu 3) — re Badertas Peutt i. 3. 1606 
9 Feipzig, bei Hrn. Buchhändler Barch | edste Meden, jo ift miht mur der Preis des unter der Zindjeit Martini angelegtes zu 
m und bei Hrn. Maginter Mrehnertz | Seryermare Geiraenpir bemnurenweten anf u] 2 2OM Dundert verzinstide® Kapital von 
torthrilbafee Bleicaenbeit benugen wollen, auf fl. 10. 500 fl, weiches ebenfalls fpäter mit 3 vom 


‚Hundert verzinfet, i. I. 1507 auf 375 fl. 
reduzitt, dagegen in 4prezentige Verzinſung 
genommen wurde. 
Dieſe 3 Kapitalien hat das Benefizium am 
24. Jänner 1669 käuflich erworben, 

Die unhelannten Befiger biefer Urkunden wer: 
ben biemit öffentlich aufgeforbert, ſolche binnen 
6 Monaten a date 
bei dem unterzeichneten Gerichte unterbem Rechtes 
nadtheite vorzulegen, als biefelben außerdem nach 
Umfluß diefes präjubiziellen Zermines für kraft⸗ 

log erHlärt werben mwürben. 
Regensbara ben 12, Juni 1835, 
K. Kreis- und Stabtgeridt, 


Hörl. 
Gebrath, 


48 Ar. für Drudyyr. und rl, 14, 24 fr, für Schreibyrr. 
ganz ungewöghnfsh vermindert, ſondern es tönnen 
auch die 4 Binde atffmänfia einzeinäl.n 
#2 fr. durch alle Buchhandlungen bejogen werben 

Geneigte Auftrage beforgr in Frant: 
furt a. W. die Fagerjcde Buch-⸗, Papier: 
u. Kandfarienbandlung. 


1a Berlin, in der Pabn’fchen Buchhdi R 
ge Bremen, bei Hrn Buchhändler Bat: 
a Fürth, bei Hrn. Antiquar Heerdegen; 
fr gennover, bei Hrn. Buchhaͤndl. Cruſe; 

türnberg, bei Hrm. Xuctionator 
mp Boerner. 


* 1952) Fuͤr Münzliebbaber. 
1; Tie Fortfegung der Auction des großen 
» von UAmpach ſchen Muͤnz⸗ und Vies 
Y daillen⸗Kabinets, II, ya finder 
im Eeptember er. durch Herrn Auctions» ’ 8 it in dem Mbein 
sd Commiffar Rauch in Berlin Statt. - —— —— Yeihe eines * 
Der 756 Seiten ſtarke Katalog, wel: | geborenen. Kindes, weide in ein Paar alte 
cher auch die Gommiffionäre bezeichnet, Bra Hoſen von ag rt ei KEN 

ut ı D n \ „ei ua enitet j 

5 De Wale ren Kücendanknücee, einem, Ciüc“ gelben ! ge — — 
53 ma, | Moufelin aufcheiniich ein N . viter Prronimus Fueſtetter, gewefener 
# in der Andreäifhen Buchhandlung) | zumes, und einem grau und blau gewürs, Hpfgericht&: Arvokat in Ständen, battı um 
Az befommen. felten Taſchentuch eingebunden, und welche] verm 4. October 16.5 bei dem damalfk be: 
oT I Kleidungsstücke ohne Zeichen waren, gelan⸗ ftandenen, Eburfürftt. Bayer'ichen Kriege: 
[1306) Gapitalien:Gefud. Sins: Bablamte dortfelbit 2600 fl. zu Rünf 


j : bei toren. Die geide, — — Aare ld eneet & 
itali 0 ppothefe | Faulniß übergegangen, fun ’ vom Dundert verzindlich angelegt, und bie 
Eapitalien zu 4°/, auf erite Hypoth "zwangıg Lot Cdas Pfund zu 32 Koch ges] für eine von Ihrer Ehurtärtichen Durchs 


auf gute ſichere Unterpfänder auf Hauſer Bvanaıo Lob has A nrig Boll Wert: ilian i 

b wer, ein und zwanzig Sell Werte laucht, dem Herzoge Marimilian in Bayern, 

ir Güter im Großher ogthum Heſſen — An batte rörbliche Pauprbaare, ges] unterm mämlichen Dato ausgefertigte 
und im Herzogthum Naſſau hat ein auds woͤlbte Stimm, geſchloſſene Augen und eine Schuldurkunde erhalten. \ 

' wärtiges Gefchäfts - Bureau aufjunehs platte Naie. Die Zunge war zwifchen den Bon dem erwähnten Kapitale pr. 2600 fi. 

' men YUuftrag. — Adreſſe erfährt man von einanderfiehenden Lippen vorgebrängt,| hat Anna Eliſabetha Zuenterter, nachbin 

"im Verlage Diefe 3 Blattes, die Daumen nach ber Handflädie eingesi verehelicht mit Dr. Johann Schmidt, Ebur: 








[1319] Bekanntmachung. 





— Zur Eröffnung derſelben wird Fer: [1246] Erdictallabuitd. 

min au lite, welche aus irgend einem Rechto⸗ 
Donnerlag neh 10. September d- I grunde an din —A des verſterbenen 
dem otgens t1 Ubr, ‚ Ipieligen Bürgers und Scbuhmachermerterd 
betimmt, und ergebt an Alle, welche ein Geora Joſeph Edardi Anſprüche ever 
Insesete biecbei zu wahren haben, diegmit Zorterungen SU haben vermeinen, werden 
die Yadung, in diefem Termin, unter Bete dierdurch vorartaden, ſolche Binnen 
bringung der erforderlichen Legiumatienen, Seas Wochen 

—— gewiß dabıer einzufinden, der Zeita:l bei unterzeichnete Gericht ſo gewiẽ anzu 
mer eröffnung zu gewattigen und geeignen zeigen, aD anconſien dieſer Nachtaßf an aid? 
su erkların, widrigen iatu⸗ die Publicaiion ost webnende Feſfamenia Erben olme 
dengoch vorgcenemmen, und, nach Befund, einige Caution verabfelgt werden wird 

in Gemaxbrit des Tortamenteinhalis weiter) Acanijurt den 4 Anguͤſt 18.15 











fürfilichern Hofratbe in Münden, die Sum: 
me von TOO N, und ihre Schweſter Unna 
Renata Fueſtetter 1m Hiedferititte und Kie: 
frer zu München aber Die Summe con IOf- 
im Erbjchaftswege erlangt- j 

Hana iiiaberba Zueitetter jebirte ibre 
-00 fl. an ben Handeldntann und Rath 
Georg Bugler m München, und Diefer it: 
dirie weiter laut Tranzportbriefet de Hate 
31. Oktober 1658 die erwähnten 700 A. an 
die Arena Anna Zuybia von Eborf auf 
Weibenſepban, geberne Hörwartb von He⸗ 





benburg- 
Diefe Anna Sopbia Freyftau von Exderf | vergefähritten werden ieh, Eradt: Gericht 
endlich zedirte haut Transportbriefes vom | Le, den 4 Yuguit INS. & Di en eector 
a hrsar 1656 von ben mebrermätnten | Bresberzeglih Delhices Aueiud Schi ||; ann, IE See 
>. die or Dan 2% a die Bübs, iches Landgericht daſelbft. ben a — arımanlı. _7_ In 
ser der damaligen andels⸗ Konfraternitat n*84 a — * ein 
in Fandebur, welde bisber Die Zinien gt: ee Eeautz _ [19 Be ent Samıteb 
dachter 200 A. von Seit⸗ der Königlichen I] Gbictallabung, Schwerin er im "rriperzogibam 
Etaatt:: Sıhulden : Tilgungs: Spezial: Kaffe Dem Johann äriedr. Eaimir Daurich, weringe —— berz 

im Jahre 1704 zu Burwelier in Figntieicht Valentin Wochet von Ciingen, welder 


bezos · 
Da nun der biefige Handeld: Verein die 


oben aflegirte Drigimal : Sichwib : Urkunde 
von 4. Dtiober 1625, umd besüglich deriel: 
ben den betreſſenden Iransporibriet vom 
20. Julo 1658 wicht beige, bejagter Yan: 
deld: Verein Diele Urkunden auch nicht aus: 
zumitteln im Stande ut, und joldhe daber, 
in foweit ſie denfeiben Intereffiren, reiht: 
tich als zu Verluſt gegangen au erachten 
find, jo werden num auf den get “in: 
x 


u it 3 * 
line reine Deu ſeines Obeim®, fi am A br 6825 an feiner DM vb ent: 
kein. Oclm = na Dausjih zu Newen:| fern, and feirdem keine Nachticht von (ih 
Nadlas ſen eımalen dl. 1200 berragenter| gegeben bat, eder deſſen eigraige Yerbaserben 
dachlas durch Erbgang zugetommen, wel-| werden ariacherdert, ſich binnen 
—A — des Erben unter 12 n f : . 
Alicher Aufſicht verwalter werben ML] sum Empfon st m { 
Di nun ch. Friedrich Ealtmur Danıich ne Uusarel Neben 
ira Fahr 1814 das Sure Zabt zurucdgetegt| genfalls daſſelbe z ——— ——3 
bat . 1 Sun a ſſelbe den ſih meldenden nachſten 
‚ Se ergebi an ihn oder ic ven unbetanniel Berwandten gr Ei ; Aefolgt 
Erben die Auferzerung , binnen der Friſt werden wird gegen Zicherpeit ausgeteis 
teag des beiagien Handels : Vereines die) _ ‚von 90 Zagen Ehweringen deu 5. Juni * 
Ce ren Anpaber ver ——— ir Mufsrhte| Oerbenegnm Lariidee Degieis + Amt 
Aiei Urkunden biermit aufgelardert, die an das gedachte Vermögen darzuhun, Ip: zegtin Babitihes Bezitte— en 
jelben drigenfall® dagelbe unser die belanmen Ju: n Grengel i 
dnnerbelg ie a2 Monaten — des Verfcholtenen derthtiit wer: sat. von Nids. 
vom Tage der Eintu ung gegenwärtigen | DEN wurde. : 913] Sn de ? diat Herzegl. 
Erictalladung an, bei dem Unterfertigten | Debsingen, am 1% Auguſt 1535. 3, Du Belge Grmaneiaun Ba Benbun 
Königl, Krere: und Stadigetichte zu pro: Könıgt. Würtemb. Oberamis: Gericht. tom 29 vortgen Monats werben Jeranfl 
duziren, und ibre altenfallnigen Unipruche Bur den Veritand eorg cha ier, Waterm 19. Z eptember 17° 
dierauf, im fo weit ſolche dem Kapitalt- _ Bebitein, pr. G. Abt. und Anna Maria 5 it afer, unıerm Zr, Mark 
ausbrucde dei gedachten Dandels Vereines 1200 Edict — | 191 gebotett, Kinder des ZJobann Sihähet 
pr. 200 il. pröjubigırlich jenn möcten, ge | Aue, weicht u — 2— zu Meudt, ſeit laͤuget als 10 Di 
richttich nachzumwerien, uud zwar bei Ber gruude un I * end eidem Necrt:| unbetannı mo? abmeiend, oder deren Fechtt 
meidung des Praſudizes daß wach feuchte | Im Kurbe 8 F 1a$ der aus Neutircheu| naheiger, hiermit aufgeterder, ſich zum 
fofem Umfluſſe de⸗ fürgelegten b monailichen penen & dien gebursigen und dabıer verjtor:| Empiang ibre+ biöber <uratoriich verwaltt® 
Zermines die mebrgedachten Urtunden für| rb: Eng balterin Unna Waria Kuräjten Vermögens im örjammebeirage von bet 
Iraftlos ertlärt werden würden, — eg und Zorde| laufig 160 pl. bit zum 
Yandehur amı 7. Yuguft 195. EL - S en vermeinen, werden hier 1% September I. I 
Kömgliches freis: und Stabtgericht. " SE KOLRE, WERNER dabier zu Iegieimircn, widrigenfall® daſſelbe 
Müller, Dircher. kei . onaten — und alle den Abwejenden etwg tunf 
6. Dorzer. ei unterzeichnetem Gerigt (o gemid anzue anfallenden Erbihaf.en nach Maadg 
—— — — nn en Sur ** an ven] Verorbnung vom 21. Wai 1731 ben * kat 
: us Inteſtaterben vo ; Seltene serabie 
[1226] Die am ?- Juliel I dabier ohne | einige Lauren veratfolgt Ehen Po —— —— — 
Yeibeterben vertorbene Wirrwe des verleh: Srankfurt den 5. Auguſt 1555 Walimeroib den 9. Juni 1835 
44 ten Detonomen Berdinand Bene Maria StadizGericht⸗ Herzo kin Naffanifches Amt. 
f argaretba, geborme Rirfe, bat eine Senator Dr. Hiepe, Director. RU? Held, 
13 dabier deroniete fegte Willeusetduung bin: Yarımanı, Ir Ser in Abweienbeit des Amtmauus. 


Bertog: Bürft. * Beitungd-Grpedition. — 43. seraniwortl, Redacteur: Ir. 8,6, Ehpemas, — Drud von x. Oftierietd- 
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Barometer Thermometer Ipemos „| E= 
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Preife: Für Zeitung und Korverlationsbiatt halbjähri *7— 
jäbrig 4 fl,, viertetjährig 2 fL_ Fur das Konverfationdblatt allein: batbjährig 3 fl. 
———— Beſtellungen bei ben zunaͤchſt gelegenen Poflämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tarxiſchen ER 
99:Erpedition, Zeit Neo, 212, zu machen. — Einrätungsgebühr: Zür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr, mit größe: 


ver 4 Ar., mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. 











Frankfurt, den 28. Augufl. 
Eollifion zwifhen Pords und Bemeinen. 


Das Wort » Mppropriation« — Uneignung oder Verwen: 
dung zu einem beftimmten Zweck — wurde in der legten 
Beit oft gebraucht al das Loſungswort der Meformpartei in 
Bezug auf das irifche Kirchenweſen. Sir Kobert Peel zog 
ſich zurlick, weil Lord John Ruffell die Appropriation hei 
noch anszumittenben Arberfichuffes ver irnſchen Kircheneins 
fünfte durchgefegt hatte. (SG. Nr. 97, 98, 99.) Die »Ap⸗ 
propriation« macht den zweiten Theil der Bill zur Regu— 
firung des Zehntweſens in Irland aus, die, im Unterhaus 
durchgegangen, nody nicht bei den Lords zur Berathung Fam. 
Heute iſt wieder von der Appropriation die Rede, aber in 
einer andern Bedeutung. Wenn die Seſſion des Parlaments 
zu Ende gebt, bringt der Kanzler der Schagfammer (Finanzs 
minifter) dem Herfommen nach eine Üppropriationdacte vor 
die Gemeinen. Dieß iſt in der Megel eine bloße Formalität, 
der Ordnung und Weberficht wegen eingeführt. Die befagte 
Aete ift eine Aufzählung der verfbiedenen Geldvota des 
Unterbaufes während der Seffion. Dad Budget wird nicht, 
wie in Frankreich, nad Disenffion der einzelnen Anfäge, 
als ein Ganzes zur Abſtimmung gebracht. Die Appropria: 
tionsacte erfegt dieſes Oeneralvotum. Sie recapitulirt alle 
Bewilligungen ( Subfidien) nach den Zweigen ber Verwal: 
tung und weißt die Hauptftaatscaffe (the Ireasury ) an, die 
sotirte Summen, dem Zwecke, wozu fie gewährt murden, 
anzueignen (to — Auf dieſer Acte berubt Die | 
Befugniß der Miniſter, über Die Öffentlichen @elder zu | 
verfügen; genan genommen, müffen Ausgaben, die nicht iu 
der Vcte fpezifichrt find, als illegal angefehen werden. 
Man kann ſich denfen, daß rin Antrag zur Verzögerung ber 
Appropriationdacte in der Regel nicht von dem Kanzler der 
Schasfammer ausgeht. Er bemmt ja dadurd fein eigenes 
Departement, wirft Unficherbeit in bie Finanzverwaltung und 
erregt zabllofe Beforgniffe. Erflärlich iſt der Schritt mar, 
wenn ibn die Oppofition tut, um der Regierung mit Sus⸗ 
penfion der Geldbewilligungen zu drohen. uffallend war es 
darum, daß Hr. Spring Rice in der Gigung vom 21. Nug. 
die Anzeige machte, Umftände end Fe ihn, e8 mit der Alp: 
propriationselaufel (die an dem Abend vorgelegt —— 
follte) noch bis nächften Freitag (28. Aug.) ‚anfteben zu als 
fen. "Bwar fuchte er der Sache ein unſchuſdiges Anſehen zu 


Noch größere Scheiften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigſt berechnet. 








geben, indem er explieirte, die Verzögerung babe ihren Grun 
in einigen von den Lords beliebten Ä—enderungen am Armet 
budget, die man doch erjt noch in Prüfung ziehen müffı 
Allein die Gemeinen ſahen gleih, was gemeint ſey, und di 
Zagblätter erflären mit Recht die Mafregel der Regierung 
als die Demaskirung einer Batterie gegen die widerſpenſtiget 
Lords. Weil das Oberhand fein conftitutionelles Recht übt, 
eine Fee g deren Gültigkeit an Sanction * nach 
vorgängiger Berathung und in Folge ordnungsgem N 
tionen York —— —— 

en des Herkommens zu entfer⸗ 


Ser fer 
nen, furz, weil das Oberhaus nicht blind unterſchreiben will, 
was die Gemeinen für angemeffen halten, geben bie Minifter 
der Krone das Signal zur Gollifion zwifchen den eonjtitwir: 
ten Gtaatögewalten. aß wenigftend ihr Verfahren fo 
ausgelegt wird, erfennt man aus dem erbitterten Zone, ber 
unmittelbar nach der Gigung vom 21. Aug in allen Orga: 
nen der Preffe zu bemerken ift. Die »Moruing:Poft«, Po: 
faune der reinen Tories, ſieht ber Gefahr fühn ins Auge 
und fordert die Gegner ind Feld. Ihr Artifel bezieht ſich 
mehr aufdie gedrohte, laͤngſt angekündigte, Colliſion, als auf 
die nun wirklich eingetretene, — denn wenn die Lords nicht 
nadhgeben, d. h. ihre politifche Bedeutung ganz einbüßen 
wollen, bleibt nichte übrig, als ein Zufammenftoß. Welche 
Elemente dazu in England bereit liegen, ftellt die »Morning: 
Pofte nicht ohne martialiſchen Sinn zufammen. 

»Die befhämten und verzagten Whigs, zitternd vor dem, 
was kommen wird, ſchwazzen täglich von dem Widerſtand 
der Lords gegen das Bolt. Wir wünfcten nur, die Leute 
fagten uns einmal mit dürren Worten, was fie mit ihrem 
Pieblingsworte »Bolf« eigentlih meinen. Der König von 
England ift das anerfannte Haupt der Conferpativen ; — das 
eben die Whigs zu, denn fie erheben ja aufrübreriſches Ge: 
chrei darüber. —* haben ferner auf unferer Seite die Peers 

Gentlemen von Ongland, die Meomanry 


von England, die 
von England (Pandeigentbümer, Freifaffen, Pater) und ihre 


bewaffneten tapferen Brüder, Wir haben auf unferer Seite 
die gefammmte Bauerſchaft von England, das Heer, die Ma: 
eine, die Kirche, alle gelthrten Stände, die Univerfitäten, 
die Richter, die Magil'rate, die Kaufleute, die Corpora: 
tionen, md im allen Städten einen großen Theil der Bürs 
er. Nichte 3 ſagen von Eigenthum, Ehre, Intelligenz, 
rfahrung, behaupten wir, aud ber bloßen Zabl nad 
die Meiften im Lande zu ſeyn. Was wollen alfo bie 
Mbig < Radicale mit ihrer Eollifion? Meinen fie Bür- 
gerfrieg damit? Bir werbitten ihm, aber ſcheuen ihm 


— — 


— 2 


vicht. WIE der letzte Börgerkrieg anging (11. Jan. 1642), | 3. Suspenſion des Journals »Echo «. Wahrſcheinlich wird 

kamen Hampden's grüne Reiter (ed waren ihrer 6000!) aus auch die »Revifta« vorgenommen werden. Gin firengeres 
Budinghamihire herauf, und fie allein reichten bin, den König | Prefigeieg, als das bisherige, iſt in Mrbeit. Xoreno wird 
und feinen Hof zu ſchrecken. Laßt heute Wilhelm IV. feine | heute nach Madrid Fommen, um bie Ausführung der von | 
Fahne in derfelben Graffchaft, ja in Hampden's Geburt: , den Umftänden gebotenen Maßregeln felbft zu leiten. Der 
ort, aufpflanzen und die ganze männliche Benölterung wird | Hof denkt erft gegen Ende des Monats nad) der Hauptftadt 
fidy um feinen Thron her Singer in Die Graffchaf: | zurück zu kommen. Die Deputation der Urbanos, weldye 
ten, in der Entfernung © 


mer Tagreife um London herum | die Adreſſe nach St. Aldefonfe brachte, ift verhaftet worden. 
liegend, würden Er. Majeſtät innerhalb einer Woche 50,000 


Es find zwei Hanptlente und drei Pieutenants. Der Herzog 
Meiter zufchicten, die zum großen Theil bewaffnet, eingeübt, | v. Abrantes, der mit drei Udjutanten zu St. Ildefonfe antam, 
und von geſchickten Offizieren angeführt find. Mber die | bat Hausarrefl. Außer ihm find noch vier Perfonen bei dem 
Wiigd und die Radicalen meinen unter Gollifion nicht Bürs | Aufitand vem 16. August complicirt , nemlih Calvo Roſas 
gerkrieg. D mein, fie verfteben darunter nur einen Aufſtand, Graf lad Navas, Iſturiz und Gaballero. Bon den Urabanos 
eine kurze Revolution, eine tuichtige Schlägerei in der Haupt: | waren nur wenige im Geheimniß; hieraus erflärt ſich daß 
ſiadt, ein Aufreiffen des Pflafters, ein paar große Feuer, | fie fo fchnell auseinander gingen. Es hatte ſich eine Junta 
zerbrochene Feniter, Plünderung in eitigen Straßen, Auf: | gebildet, die ſchon ihr Minitterium fertig hatte; es ‚Sollte 
Drehung der Gefängniffe, und andern ſoichen Ummälzungd: | beiteben aus Arguelles, Almodovar, Calatrava, Menbizabul 
fpud. Das iſt's, was die Minifter der Krone brauchen. | und Cuadra. Indeſſen fcheint gewiß, daß auch jegt eine 
Sie brauchen drei Lage, drei glorreiche Tage, einen renolu: | Henderung im Ministerium eintreten wird. Amarillas kann 
tienären Aufftand zur Beſeſtigung ihrer Mac. Aber e3 | fich wohl nicht halten. Dfalia foll nah Paris geſchickt wer 
wird ihnen nicht gelingen! Bir fagen den Rachäffern aller ! den, dringend um Interventiou anzuhalten. — Folgende 
franzöfifchen Unarten (we tell these Gallomaniac apes), daß | Proclamation wurde geitern erlaffen: » Bewohner von Mu 
foldye Dinge bei und zu Lande fein Glü machen. Verfucht | drid ! Die Heinde ‚unferer angebeteten Königin und der &f: 
nur die »Gollifion« und zwar fohald ihr wollt. Cie wird | fentlichen Ordnung juchen Mißtrauen unter euch audzuftreuen, 
euch übel befommen!« — um euch zu fpalten, die Anarchie zur Herrſchaft zu bringen, 
A « und Über euer Leben und eure Güter zu verfügen. Unter 
ſolchen Umftänden ift es Pflicht der Regierung, die Ruhe— 
Paris, 25. Aug. Stand der Rente: 5pEt. 109. 10. — | flürer zur Strafe zu ziehen, die Unvorſichtigen zu warnet, 
gpÄt. 78. 70. — Nenpol. 96. 80. — 5 pet. Spanifche | und an den gefunden Einn des fo aufgeklärten Volkes 
33. — 3p6t. 21. — Corted 33. — Cortedconpons 17. — | von Madrid zu appelliren. In Folge der Umſlaäͤud⸗ 
— ing dad Gerücht, am 20. Aug. fegen neue Unruben zu — — ing 1. — aa mente finete 
— I ST en en rapen und % t . ea 
gr X easbreen. a ägen iſt verboten, die h 


ee Macht wird alle n, bi bilden fell: 
des Gonjeilpräfidenten, Herzogs v. Broglie, die allgemeine —— ee — un — enen s 
Berathung über das a geſchloſſen. Heute begann | Ten verfahren; 2. Niemand, der nicht zu den Truppen gt: 
die Discuffien der Artikel. Hr. Royer Eollard (der feit fünf | hört, darf fih bewaffnet auf der Straße chen ; 
Fahren ftill geweien) trat auf, gegen den erten Artikel zu | Schießgewehre und blante Waffen find gleichmäßig verbotm; 
fprechen. Er tadelt bie Bereifung der Prefverbrechen vor | 3. das Geichrei: viva! muero! (Vivar! Tod!) i ebenmohl 
den Pairshof und ſchreibt das Ungilick der Zeit den »unmos | aufd ſtrengfie unterfagt, fo wie jeder andere Muf, der Daß 
ralifchen Doctrinen« zu, die feit vierzig Jahren auf Frankreich und Parteiverfelgung zu wedten geeignet wäre; 4. mer gegen 
drüden, fo wie der Anwendung des Princips des Zmangs | diefe Anordnungen fehlt, wird auf der Stelle zur Haft ge: 
(dev Stärke), ſtatt der früheren des Princips der Autorität | bradt. Einwohner von Madrid, böret die Stimme eurer 
(ded der Regierung gebührenden Anfehend). Seine Nede | Vorgefegten und wirket mit zur Erhaltung der Ordnung, 
machte tiefen Cindrud. Hr. Thiers antwortete darauf. Er | ohne welche kein Bemeinvefen beftehen kann. Madrid, 17. Au: 
gebt auf feine Laufbahn vor 1830 zurück und zeigt, wie er | guft 1835. J. de la Torre Trafierra.« 4A 
(als Journalift) nie die Dynaftie angegriffen, vielmehr fih | — Bei Abgang diefer Nachrichten war Madrid vollkem⸗ 
immer in den Schranken der Conftitution gehalten habe. | men ruhig. | 
Dann fucht er darzutbun, wie dad Princip der Regierung — | 
und die Perfon ded Königs unantaftbar bleiben müßten und Deferreig 

Prefvergeben , die ſich darauf begögen, allerdings vor den s 
Mairshet gehörten. Bei Abgang der Poft hatte Hr. Dupin 
den Präfidentenftubl verlaffen, um dem Minifter zu antworten. 


Wien, 22. Aug.) In der ungarifchen Reihetagfiit | 
| vom 14. d. wurde ein Refftipt Sr. P. f. apoftol. Mal 
— Man hat Nachrichten aus Madrid vom 18. Auguft. 


: ' verlefen, welches in beutfcher Ueberfegung alfo lautet: Mad | 
Die Ruhe war bis dahin nicht wieder geftört worden. Die | dem das wichtige Gefdhäft, die obmwaltenden VWerhältniffe 3m" 
Regierung hat 2000 Engländer in die Hauptftadt gerufen | ſchen den Grundeigenthümern und den Unterthanen durch © 
und eben fo viele Spanier von der Garniſon zum Mbmarfc | Reichögefeg zu beitimmen, in Anregung gebracht ward, “ 
nach Navarra beorbert. * — Wir auf Eure, Uns eingereichte, Repräfentation vom 9. UP 

— General Schwarz, der die Fremdenlegion in Spanien | d. I. Unfern Entjaluß erlaffen haben, zweifelten Wir 9% 
zu commandiren beftimmmt iſt, bat geftern die Reife angetves | nicht, daß diefer fo heilfame und in das dritte Jahr erfebntt 
ten, um fich am feinen Poſten zu begeben, j Zweck durch Ew. Liebden nad Euch, Unſre Getreuen, W a 

— Die engliſche Regierung hat dem berühmten Dichter | eifrigft bewerkftelligt und erreicht werden follte. Mir de 
Ahomas Moore ein Jahrgeid von 300 Pf. St. ausgefegt. | nehmen jedod, gegen Unfere und die allgemeine Erwartun 

Madrid, 18. Aug. Heute um 3 Uhr war zu St. Jldes | daß die Verhandlungen des Meichstages durch die in Br, 
fonfe Gabinetörath unterm Vorfig der Megentin, die feit den | geftellte Udreffe, unter weicher die Mepräfentationen an * 
Iegten Vorgängen viel Energie zeigt. Die Berathung dauerte en follen, ſchon fo Tange unterbrochen worden Pr 
lange. Man fat folgende Beihlüffe: 1. Entwaffnung der | Un alfo, Unferer Würde gemäß, einem foldyen Zeitwerluf 
Urbanos, die unverzüglich weu zu organifiren find; 2. Mies | vorzubeugen, ermahnen Wir Ew. Liebden und Euch, Unit! 
derfegung einer Militärcommiffton, die Schuldigen zu richten ; 


Getreuen, in aller Huld, mit Beziehung auf frühere Va 
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Hänge, die jegt obfchwebenden Verhandlungen des Reichätags 
mitteljt des Reichspalatinus an Uns verabfolgen zu laffen.« 
— Nachdem die Stände diefes Refkript in verjchiedenen raſch 
auf einander folgenden Eigungen berathen hatten, wurden 
in der 350., am 19. Anguft gehaltenen, vor beiden vereis 
nigten Tafeln, jene fünf Repräfenfationen betreffend: 1) 
das Urbariale; 2) die Präferentialbefhwerden; 3) die Zenfur 
der Mdvofaten; 4) die Einberufung des fiebenbürgifchen Land: 
tags, und 5) den Titel Er, May. als König von Ungarn, 
verlefen und dem Herrn Erzherzog Reichöpalatin übergeben. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nah wird nun der Reichstag bald 
auseinander geben, und zwar noch vor Eröffnung des Ems 
bürgifchen. — Unfer berühmter Drientalift, Hofrath v. 
Hammer, bat unſern tärfifchen Gaft (den Gefandten) in 
feiner Nationalfpradhe befungen; das kann freilich nicht Je— 
der, und es wird auch nicht Mode werden, tlirfifch zu dich— 
ten, obſchon das Gedicht heute in der Mopdezeitung fteht. 
Es bat nur 4 Zeilen, und lautet in der beigefügten deutfchen 
Ueberfegung : 

Zweimal vor Wien o&manifch Heer erfchien, 

Doch ward Eroberung ibm nicht verlich'n; 

Der dritte Feldherr kam Ferbi Paſcha (des Gefandten Name) 

Die Herzerob’rung übt er ein in Wien. 


Preußen 


(Berlin, 25. Aug.) S. M. der König haben dem Ma: 
giftrat zu Berlin, auf deffen, die Ereigniffe vom 3. und 4. 
d. M. beireffende Vorftellung, folgende Kabinetsordre zuge: 
ben laffen: »Ich halte Mich der treuen und anhänglichen 
Befinnungen, welche der Magiftrat ald Vorſtand und in Ver: 
tretung der hiefigen Bürgerfchaft gegen Mich ausgeſprochen 
bat, eben fo fehr, ald ihres Gehorſams gegen die Geſetze zur 
Erhaltung der dffentlihen Ordnung, verfichert, und weiß, daf 
die ſtrafbaren Ausſchweifungen, welche Bürzlich die Ruhe der 
Etadt geftört und bis zu gewaltfamer Widerfeglichfeit gegen 
die bewaffnete Macht fich gefteigert haben, nicht der Bürs 

erfchaft, fondern mur einem zügellofen Haufen der niedrigjten 
Volksklaſſe zur Laſt zu legen And. Inden Ich die Unfälle 
bebauere, von denen einzelne, unbetheiligte Perfonen zufällig, 
oder aus Anlaß einer ungeitigen Neugier dabei etwa betrof: 
fen worden, und die in folchen Fällen unvermeidlich find, babe 
Ich zugleich ernftlihe Mofregeln angeordnet, der Wiederkehr 
eines ſolchen Unfugs und den Folgen vorzubeugen, welde 
noch unglücklicher hätten werden können, wenn fie dießmal 
nicht durch die Mäßigung verhindert worden wären, mit der 
die Militärgewalt von ihrer gefeßlichen Autorität Gebrauch 
gemacht hat. Von der Bürgerſchaft erwarte Ich bierbei, 
mit völligem Vertrauen, an der —— der öffent⸗ 
lichen Ordnung und Sicherheit diejenige Theilmahıne ,„ zu 
welcher die Befege jeden Einzelnen in feinem Wirkungsfreife 
anmeifen und verpflichten. Berlin, den 20. Auguſt 1835. 
(ge) Friedrich Wilbelm.« 


Deutſchland. 


(Darmjtadt, 26. Auguſt.) Geſtern Mittag ſtattete der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar anf feiner Durchreife von 
Mannheim fommend, in dem Sommerlager auf dem Heili— 
ange bei Jugenheim den höchſten Herrfchaften einen Be: 
uch ab, und feste nach eingenommenem Mittagsmahle die 
Reife nah Weimar weiter fort, — Auch der Prinz Emil 
war, zur Beglückwünſchung des Großherzogs auf deffen Nas 
mendtag, vorgejtern von Wiesbaden hier eingetroffen, wohin 
er diefen Morgen wieder zurückkehrte. Zur Freude der groß: 
herzogl. Familie und der Bewohner der Reſidenz ift der Bes 
fuch biefes Babes fichtlich von fehr wohlthätiger Wirkung 
auf die Geſundhen Er. Hop. 


(Schwerin, 10. Aug) Se. k. H. der Großherz 
ben an einen Privatmann — Reſkript er 
»Friederich Franz ꝛc. ꝛc. Wir haben Uns eure 
ſtellung ımd Bitte vom 8. d., die Bildung rines V 
jur Beförderung von Handwerken unter den Juden betr 

| vorlegen laffen, und geben euch mit dem Wunſche, da 
ſes beilfame Unternehmen bei euren Glaubensgenoſſen 
gen Unflang und reichliche Unterftügung finden möge, 
* Wohlgefallen an eurem Vorhaben hiemit 
zu erkennen; anlangend jedoch euer weiteres Geſuch 
Gleichſtellung der füdiſchen Handwerker mit den chriſtl 
ſell, nach Befinden, angemeſſene Reſolution erfolgen, 
ihr dociren werdet, daß der von euch beabſichtigte U 
wirflih zu Stande gefommen fey. Wonach ihr euch zu 


ten habt. Gegeben durch Unjere Regierung. Schwerin, 
27. Juli 1835. Friederih Franz, G.v. M. v. B 
denftein. « 


(Soudershaufen, 21. Aug.) Unfer Fürſt bat feit ı 
ven Wochen an einer bartnädigen, fehr gefährlichen Kr 
beit gelitten, die demfelben nicht erfaubte, fich feinem bi 
Berufe zu widmen, Aus Rüdficht auf diefen betrübten 
ftand, der im beiten Falle Feine baldige Befferung bo 
lift, und aus Rückſicht auf fein hohes Alter — er jteht 
reits im 75. Lebensjahre — bat derfelbe vorgeftern zu G 
ften feines Sohnes, des Erbpringen, die Regierung niet 
gelegt. Heute hat das junge Fürjtenpaar feinen Einzug 
ter lauter, allgemeiner Freude und vielen Feſtlichkeiten 
halten. Die Unterthauen wünſchen ſich Glück zu einem 9 
genten,der eine reich gefegnete Zufunft hoffen läßt und def 
vorzügliche Eigenfchaften das Glück feines Landes verbürg 
Leider ward Ddiefer Megierungswechjel von einigen une 
genehmen Auftritten begleitet, über welche der junge Fü 
in einer Bekanntmachung vom 22. Aug. klagt, die zuglei 
feinen Dan? für die unverkennbare Liebe ausfpricht, mit m: 
cher ihm feine Untertbanen entgegen famen. Die lange: g 
begte Erbitterung gegen einige bisherige Beamte des greifi 
Fürften, welche deſſen Vertrauen befonders in feinem Pranfı 
Zuftande ſehr gemißdraucht haben follen, hatte ſich nämli— 
auf eine Weiſe geäußert, die mit den Forderungen einer gute 
gefeglihen Ordnung nicht im Einklange ſteht. Auf Befel 
des Fürſten iſt das bisherige fürftliche geheime Konſiliut 
aufgelöf't. und der Kammerpräfident v. Weife if von de 
ihm bei der fürjtlihen Kammer übertrageneu Gefchäften mi 
Vorbehalt der Rechenſchaftsablegung — dispenſirt wor 
den. Dem neu gebildeten Geheimerathsfollegium, in welchen 
der Geheimerath v. Ziegeler die erfte und ber Geheimerart 
v. Kauffberg die zweite Stelle einnehmen, will der junge 
Fürst ſelbſt vorfigen, von deffen Einficht und Herzensgüte 
man fich im ganzen Lande eine fegendreiche Regierung ver: 
fpridht. 

Sollanb 


(Umfterdam, 25. Aug.) Unfere Börfe zeigte zu An: 
fang wenig Lebendigkeit und alle fpan. Effeften wurden fo 
iemlich zu den geſtrigen Preifen umgefegt; plöglich aber gez 
haben bedeutende Hnfäufe, namentlich in 5p@t. Perp. und 
Kortesb,, und dadurch befam der Markt ein befonders gün— 
ſtiges Anſehn, fo dag fait alle fpan. Effekten wefentlid in 
die Höhe gingen. Nur die Ausgeft., die zu Antwerpen nie: 
driger notirt waren, ſchloſſen nicht höher. Als Urfache die: 
ſes plöglichen Aufſchwungs bezeichnet man das Gerücht, die 
Anfrage zur Intervention in Spanien ſey an:dem Hofe der 
Zuiferien gänfig aufgenommen worden. Die inländ. Fonds 
fchloffen allgemein williger. In ruff. und dfterr. wurde fehr 
wenig gethan. 2'/,pEk.: 54’/,; 6pCt.: 101%,,; Kansb.: 
24'/,5 Syndif. 4°/,pEt.:93°/,; 3’/,pEt.: 77'/,; fpan. Perper. 
5p@t.: 33'/,; Sp@t.: 21"/,; Ausẽgeſt., franz.: 13°%/,; engl.: 
11°/,; Kortesb.: 28'/,; Eoup.: 17'/. 

























feinen Ruf für gute, zugleich billige! tungen Brittanias Waaren, die an Duas 


Benahrichtigungen. | 1, 
— Bedienung zu erhalten itter lität dem Neu-Silber nicht nachſtehen 
34 ee Me überhaupt in allen in diefes Wach eins 


1338b)] Todess Anzeige. um das fernere Wohlwollen des ge- — 

Den 15. Auquft d. I. fcied das| chrten Publikums. —— — 
bier aus dieſem Leben Herr Eſa i a s — — — — mn prompter Bedienung, um geneig⸗ 
Philipp Edler von Schneis 11332] Weinverfteigerung zu Nierftein.| ten Zuſpruch. 
der in feinem 78REn Lebensjahre. | Dienfag den 15, September d. 3, — : 

Seinen auswärtigen Freunden und Nachmitags I Uhr, werden zu Nierfiem °F] Beachtenswertbe Anjeige. 
Defannten eröffnen diefen Trauerfall |in dem Haufe des Herrn Oberfinange| Die Ziedung der Sren Klaffe der für die 
Frankfurt a. M., den 21. Aug. 1835| Rad Sgalß, deffen nacfolgend vers) Interefienten ungemein narhalbare De 


; eichnete PR Tıhteten Aranffurter Stadt: Korterte finden) _ 
Die — des edhene Meine, eignen Wagothums, diten Funae rare und bie 
Verftorbenen. 
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Dein * —5 Tagen ws Ner⸗ jenige der bten Klaſſe am 10. October d· J· 
den Denker — ——— Retar| Es werden daraus die bedeutenden Pramien 
Nbietenden vereigert, als: ‚np Preiie ven N. 2EL,OOO, 100,000, 





1347] Babritanten, melden es convenirt, 1 Stuͤck 1825 

eng Cage aut bieſigem Prage zu Fa 1897: 30,000, 2 i 25.000, 15.000, 3% x 

umnterbalten, vermag man iu diefem Bebüfe 6 10,000, 6008, 5 ı 5000, 4000, 

mit ſolchen Päufern in DBelanneichaft zu 12 : a |6 4 2000. 1500, 54 4 1000 un 

* —— jeder Beziehung s ; 1834 | viele HEBEN wine erzielt: Sem ein 

Ä i ; 2 : j ded‘ * ho 3 riai⸗ 

Berndt' ſche Geſchaͤfts-Anſtalt, Die Proben können vorher an den! ara 23 ee 3 — fl. ‚0, 

Babrgafje H. Nro. All. Faͤſſern genommen werden. Ya 22% und af. 11% bei mir ber 


Oppenheim am 24. Auguſt 1835.  |3ogen werden. Cine äußerft reelle und pünlt 
Schirmer, Netar. Ige Bedienung mache it mir, jo wie Die 
Si frengite Berichwiegenbeit, fert zur Pflicht. 


1) Gasthof zum Kiesen je 
Bernhard Jofepb Buer 


in Coblen;, 11333) Loͤb Salomon Meyer 
. in Brantfurr a. M. 


r nächite am Lanbunge:Plage der Dampf: | > i — 
Knie, der Feitung Cbrenbreitftein gerade Fahrgaſſe Lit. 3. Nro. 34. neben dem! — 2 
KIET chte Zeller 


acgenüber. goldenen Stern, 
in Offenbab: Frankfurterſtraße, dem Tafel & 
EDNs — et TER RRO 
i er den an fein Haus Heſſiſchen Hof gegenüber, 2 elwachslichter, Chaiſen-, 
Kobenden großen Mean nun vl | meta a Kat 6 
{ . z Sonnern | Nehenden Herbit en 6 
fendet und dadurch noch 44 neue meſſe mit jenem vellftändg el und Badhsitöde von allen —8 
Zimmer und Säle gewonnen bat, | Lager, in weißen, ordin. u. fen gemalten| ungen in ganz reimer Baarc, j \ 
welche ſich größtentbeils durch ihre Pfeifentöpfen, Ungüffen, Peifenröhren! laſſe ich fortwährend zu den moͤglich 
fchöne Ausſicht auf den Mbein, wie er m je beliebiger Groͤße und billigſten Preifen. 
durch freundliche Einrichtung empfeh⸗ —— ——— — —— — — 
— 2 [ALLE : X jene r 
fen. Derjelbe wird » beforgt ſeyn, einer reichhaltigen Auswahl aller Gat:| u ua 








J. Schurz bat die Ehre anzu: 
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Den 28. August. Schluss 4 Ubr.\püt Papr., Geld. Den 28, Aug. | Pape. | Geld. | 
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(Beilage zu N” 239.) 


Samftag, 


Poſtamts-Zeitung 


29. Auguſt 1835. 





Defterreid. 

(Töplig, 21. Aug) Wir leben bier alle in der feften 
Leberzeugung, daß wir unfern Kaifer nebſt der Kaiferin 
vieleicht ſchon am 16. September in unferer Mlitte fehen 
werden. In Wien wird unterbeffen der Erzherzog Ludwig 
die Stelle des Kaifers in Allem, was laufende Geſchäfte 
betrifft, vertreten, wie denn überhaupt diejer höchſt anſpruch⸗ 
fofe und populaire, aber febr gefchäftätundige heim des 
Kaiferd, au wenn diefer in Schönbrunn ift, die wöchent: 
lichen Audienzen beforgt und den Kaifer, der feiner zarten 
Befundheit wegen anhaltende Förperliche Unftrengung wenig 
vertragen ann, vertritt. Fürſt Joſeph Eiterbazy bat den 
Auftrag erhalten, das Paiferlihe Bewilllommnungsfhreiben 
an den Kaifer Nikolaus in Kalifch zu überbringen. Es rei: 
fen mehre Oberoffiziere zum Lager bei Kalifch, die dazu Er: 
laubniß erhalten haben, doch iſt hier nicht bekannt, daß ein 
Erzberzog bingeben werde, was allerdingd nicht unwahr: 
ſcheinlich ift. Für andere Könige und regierende Herren, 
aufer Nikolaus und Friedrih Wilhelm, find bei uns noch 
feine Beftellungen gemacht. Die Babdegäfte reifen ab und 
werden nicht erſetzt. Es fcheint auch nicht, daß außer dem 
zahlreichen Gefolge der drei Monarchen viel Neugierige aus 
andern ländern hier Aufnahme fuchen und finden würden, 


Preußßen. 

(Berlin, 20. Auguſt.) Die Tumultuanten vom 3., 4. 
und 5. Auguft ſtehen vor Gericht. Nicht etwa ein polizei: 
liches oder militärifches Ausnahmgericht, wie man faͤlſchlich 
verbreitet hat, fondern die gefegliche Behörde wird Über bie 
Eingezogenen ihr Urtbeil fällen. Mur Burſche unter vierzehn 
Jahren werden von der Polizei abgeflraft und mit einer 
Züdhtigung entlaffen. Diejenigen, die an dem verübten Un: 
fug erweidlichen Antheil genommen, die Straßenlaternen zer: 
—5 — Bänke und Eiſengitter ausgebrochen, Steine gegen 
die Obrigkeit gefcbleudert oder den Sirene vor dem Branden: 
burger Thor demolirt haben, werden ſtreng beftraft werden. 
Doch ift man bei @ericht mit der gewiffenbafteften Sorgfalt 
bemüht, Echuldige von Unſchuldigen zu trennen. Die Ge: 
rüchte von Geldaustheilungen, die den Tumult genährt und 
angefchärt hätten, find ſaͤmmtlich al? ungegrändet befunden 
worden; es war nichts ald der angeborne Muthwille einer 
in ihren gewohnten Vergnügungen geſtörten Menge, der ſich 
in fo widerwärtigen Erzeffen Luft machte. Kein, and nur 
anftändig gefleidetes, Individuum befindet fich unter ben Urs 
reftanten ; ja e8 gebt, wie verlaufer, aus dem gerichtlichen 
Verhör hervor, daß mehre der gefährlichften Lebelthäter am 
4. und 5. nicht von Polizeibeamten und Gensdarmen, fondern 
von den Bürgern felbjt der Wache übergeben worden find. 
Je weniger bad beffere Publikum an fo betrlibenden —F en 
Theil genommen bat, deſto ſchmerzlicher werden die Opfer 
bedauert, die an den Mafregeln des 3. Auguſt geftorben 
find. Mean zählt drei oder vier Todte, zum Fpeit dem eb: 
——— — Bürgerfland angehdrend. Nur der Schmer; 
ei f biefe Todten ift, wie bin noch nicht verſtummt; von 
I einer Beſorgnig, daß tie Ruhe der Hanptftadt noch ferner 

gefkört werden Pönne, ift nicht mehr die Mede. 
u he or u9uf.) In den Morgenftunden des 20. d. 


Nachricht von der glädlichen Ankunft II. MM.des Kaifers 
und der Kaiferin von Rußland in Danzig, fondern auch die 
eriten Zeilen, welche die KRaiferin auf heimathlichem Boden 
an ihren erlauchten Bater niedergefchrieben hatte, überbrachte. 

— Der Generalmajor und zweite Kommandant von Ber: 
lin, Graf v. Noftig, und der Oberſt und Flügeladjutant 
v. Raud haben den fchmeichelbaften Auftrag erhalten, bei 
dem Kaifer Nitolaus während feines Aufenthalts bei-ung die 
Adjutantendienfte zu verrichten; der erftere begibt ſich zu 
biefem Zweck ſchon diefe Nacht auf die Reiſe nach Pofen. 
In gleicher Eigenſchaft ift der Major im Bardeküraffierre: 
giment, Hr. v. Heifter, dem auch die Revuen in Schlefien, 
an der Seite unferes Königs beimehnenden regierenden Der: 
zog von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha beigegeben worden. Durch den 
oben erwähnten Kurier hat man auch erfahren, daf die Dauer 
bes eigentlihen Manöver bei Kaliſch, zu welchem Zweck 
das aus ruffifhen und preußiihen Regimentern beſtehende, 
von dem Kronprinzen von Preußen fommantirte Referves 
forps zufammengefeht worden iſt, nur auf fünf Tage berech⸗ 
net iſt. Der Herzog Karl von Holftein-Glüdsburg ift be 
reits fiber Hamburg hier angefommen, um ſich von hier nad) 
Kaliſch zu begeben. 

(Aus dem Preußiſchen, 18. Augufl.) Mus der wegen 
ber tumultuarifhen Auftritte eingeleiteten Unterfuhung hat 
ſich bis jegt nichts ergeben, was im mindeften zu dem Glau⸗ 
ben berechtigen Fönnte, daß jene Störungen prämeditirt ges 
wefen, oder eine politifche ug | zum Grunde gehabt hät: 
ten. Es iſt vielmehr erwiefen, daß fie durch eine mißver⸗ 
flandene Liebe zu dem Monarchen hervorgerufen worden find, 
indem das Volk ſich durch die Polizei das Recht nicht 'neh: 
men laffen wollte, feine Freude bei dem @eburtätage des 
Königs auf feine Weife fund zu thun. Es bat darin gefehlt, 
und die Behorden hatten Recht, auf Beobachtung der eins 
mal getroffenen Anordnungen zu beleben. Nur ſcheint es, 
daf man Anfangs entweder zu eng oder zu milde verfah: 
ren, und daß jo das Volk zu den Ausfchweifungen gereizt 
oder ermuthigt worden iſt, von denen wir leider drei Tage 

en waren. Hätte man gleich Anfangs mit einer au: 


38 
fehnlichen militdriſchen Macht die Volkahaufen zerſtreut, ſtatt 


Feine Patrouillen auszuſenden, die verpähnt und mißhandelt 
murdew, fo wärds alles Skandal vermieden und in der er: 
ften DVierteljtunde Ruhe und Ordnung — geweſen 
feyn. Inzwiſchen war unfer vielgeliebter Monarch ſehr bes 
tröbt Aber die ſtrafbaren Exzeſſe, wozu ein allen Preußen 
beiliger Tag die Deranlaffung' geben follte. — In allen 
Zirkeln bietet Fieschi Stoff zur Unterhaltung; mit wahr 
rem Heißhunger lief't man die Details, die über das Leben 
dieſes @lenden in den Journalen gegeben werden. Das Pu: 
blikum fcheint faft daräber die Geſchzvorſchlaͤge zu vergeſſen, 
die die frang. Regierung gegen die Preſſe in die Kammern 
gebracht hat, denn im Mllgemeinen erregt das Erſcheinen 
ungewöhnlicher Menfchen * Reiz als die Dinge. Unſere 
Siaatsmaͤnner behalten jedoch den Bang ber Verhand⸗ 
lungen über die neuen Preßgeſetze feſt im Auge; ſie billigen 
dad Verfahren des Pariſer Kabinets, und find der Mei: 
nung, daß ihm Peine andere Wahl übrig bleibt, ald mit, gröf: 
ter Strenge gegen die Prefie zu verfahren oder der Repudlik 


A 
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und Charakterſtaͤrke, die der König Ludwig Philipp gegeben 
bat, find fie über die Zukunft Erankreichd unbeforgt,, denn 
fie find überzeugt, daß fo lange er das Staatsruder hält, 
den Gelege Achtung verſchafft werden wird. Die Rage 
Englands hingegen erachten fie für ſehr bedenklich ; fie wer: 
den darin theils durch Die legten Parlamenttverhaudlungen 
und die Erklärungen der Lords Melbourne und Ruſſell, 
theils aber auch durch die Denkſchriſt eines der erſten Staats⸗ 
männer Deutichlands beſtaͤrtt. In letzterer wird mit Echarf: 
finn nachgewieſen daß das Fünftliche Gebäude, worauf die 
Konftitution Englands beruht, feit der Annahme der Reform: 
bill verrückt fey, und ed früh oder fpät, je nachdem im Geiſt 
der Reform ſchnell oder — vorgeſchritten wird, zu: 
fanmenfallen müffe, mitbin ben ächten der Rath ertpeilt, 
fi) fo viel ald möglich von Verbindungen mit England ent: 
fernt zu halten. A. 3.) 
Deutfdland. 


(Münden, 24. Aug) Morgen Nachmittag wird bie 
Legung der Grundſteine zu den neuen Gebäuden der Ludwig⸗ 

arimifiand:Univerfität und bes Georgianifchen Klerikal⸗ 
feminars, an der Ludwigſtraße, durch den ‚Hrn, Minifter des 
Innern, Fürften von Dettingen-Wallerftein, vollzoger. Diefe 

voßen Gebäude werden unter der Peitung des Hrn. Gärtner, 
Drofeffor der Baufunft an der biefigen Akademie der bilden: 
den Künfte, aufgeführt. Das Programm zu biefer Beierlich: 
feit, welcher der Präfident der Megierung bes Harkreifes, 
die Vorftände der Akademie der Wiſſenſchaften und Künfte, 
die Konfervatoren der wiffenfhaftlihen Sammlungen des 
Staats, der Domdehant mit den zwei älteiten Domberren, 
der Magiftrat ıc. beimohnen werden, iſt heute andgegeben 


worden. 

(Kaffel, 21. Auguſt.) Obgleich der von ber Etnatire: 
gierung dem permanenten landftändifchen Ausichuffe zur Be: 
qutachtung und Beiſtimmung vorgelegte, in Berlin mit der 
naffauifchen Regierung zu Etande gekommene, Handeld: und 
Zollvertrag verlänfig nur von Seite der Bevollmächtigten 
Preußens und ber beiden Heffen unterzeichnet ift, kann man 
doch der Annahme deſſelben von Eeite der übrigen Vereins: 
ftaaten im voraus verfichert ſeyn, und ben Traftat fo gut 
als bereit3 unter ſaͤmmtlichen Vereintftaaten zum Abfchluffe 
gebracht betrachten. Denn ed ift hier bios der Grundſatz in 
Anwendung gefommen, über den die Regierungen des großen 
Zollverbandeß bereits früher Üübereingefommen find, daß im 
jedem kunftig eintretenden Halle des Unfchlufies eines nenen 
Staates es vorzugsimeife denjenigen Bereindftsaten, welche 
mit demfelben fid in unmittelbaren Graͤnzberührungen befin: 
den, und mithin bei deſſen Beitritt vor andern betheiligt find, 
pie foll, über die Bedingungen der Aufnahme des neuen 


taated in den allgemeinen Zollverband die Uebereinkunft 


mit demmfelben abzuſchließen und es Reiner gleichzeitigen Mit: 
wirfung der Äbrigen Bereintſtaaten zu dieſem Ente bedür: 
fen fell, es ſey denn, daß der abzufchließende Vertrag Sti— 
pulationen enthalte, welche eine anomals Abweichung von 
den allgemein für den Verein feftgeftellten Regeln bilden. 
Pegtered war bei der Aufnahme des Großberzogthums Ba: 
den in den Zollverband der Fall, für welche darum auch die 
vorgängige Bafimuung Ematäke Vereindftaaten nöthig 
war; e# bat hingegen Peineswegs bei der Aufnahme des Her: 
ogthums Naſſau in denfelben Statt, welches für feinen 

eitritt durchaus Peine befondern Bedingungen in feinem ei- 
entbümlichen Randesintereffe im Anſprüch genommen Yat. 
Dem was das Hauptproduft des naſſauiſchen Landes, die 
Beine des Rheingaues betrifft, fo wird die Bleichmäßigkeit 
der Befteurung derfelben mit den Weinen anderer Vereins: 
aaten, bei der Einfuhr in diefe durch die Anordnung von 
Uebergangszölien bewirkt werden. Sobald daher der in Berlin 
mit Naflau abaefchloffene Vertrag, von den teip. Regierun: 
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gr ratifiziet worden, wird er den Regierungen der Übrigen 
3ereindftaaten pure zur Genehmigung mitgetheilt werden, 
die unter den obwaltenden Umfländen auf Fein Hinberuif 
mebr floßen kann, 9. 3.) 
(Vom 2. Zug) Am Beburtötage Er. Hob. des Kur⸗ 
pringen, am 20. Auguft, haben die Freudenſchüſſe und Beuer: 
werke in den Umgebungen unferer Mefidenz bie tief in dir 
Nacht fortgedauert. Als der Kurprinz nach dem Schaufpil 
die erleuchteten Kafernen in Begleitung der Graͤfin Schaum: 
burg befuchte, gaben die Eoldaten unter fautem Hurrabgt: 
ferrei Echüfe aus den Fenftern. — Man bört nicht, baj 
fich Iemand von hier nad) dem Lager von Kaliſch begiebt; 
au verlautet nichts von einer Einladung von Außen, Dit 
an &e. Hoh. den Kurpringen:Regenten zu diefem Ende bier 
eingetrofien wäre. — Hr. u. Eteuber, kurheſſiſchet Be: 
fandter am kaiſ. oſterreichiſchen Hof, der ſich bier auf Urlaub 
befand, und dem der Titel eined Staatarath⸗ ertheilt wordt 
ift, iſt mit feiner Familie auf feinen Sefandtfchaftöpoften nad 
Bien zurückgekehrt. — Der zur Begutachtung bed imit dem 
Herzogthum Nafſau zu Grande gebrachten Handeld: und Zel: 
vereind einberufene jtändifche Ausichuß iſt noch in Unthäng 
Prit, indem der Streit über die Form der Merbandlung M 
nicht befeitige if.  ° (Schw. Merk.) 
(*Hodbeim, 27. Aug) Die gefiern bier Statt ge 
habten MWeinverfteigerungen lieferten den abermaligen De 
weis, daß trog der sünfligen Ausfichten auf den dießjährt- 
gen Herbft, der 1834r Wein feinen Werth nicht allein ven 
fommen behauptet, ſondern fogar noch höhere Preile y 
im verfloffenen Frühjahr gilt. Mag immerhin bie Urſache 
bievon mit darin liegen, daß manche wegen vermeintlich 3° 
hoben Bräbjahräpreifen ihren Bedarf jet noch zu ® eden g# | 
nöthigt find, wo bereits bei weiten der größte Theil — 
befonderd der edleren Gewächfe — in, fette Hände Überge 
gangen iſt, fo kann doch nicht geläugnet werden, 9 
bauptiählih die ich immermehr entwicdelude vorzüglide 
Güte diefed auögezeicneten Jahrganged, dazu beiträgt, DM 
Preis deifelben auf der erreichten, und man Fann fagen, weh 
verdienten, Höhe zu erhalten. Sonach ftellten ſich ſolche denn 
auch geftern für die Wickerter und Hochheimer Zehntwein⸗ wo 
fl. 300 bis fl. 830 und für die in hiefigem Karmeliterkeller 9% 
lagerten herz. Eigenthumsweine von 4 725 bis fl. 1890 ai 
Ctüd, zu welch letzterem Preis das beſte Stück 
Handlungehaufe Schulz⸗Salzwedel und Wagner in 4 
erſtanden ward. Die hiernächft zur Verſteigerung gefomme: 
nen, der freiem Gtadt Frankfurt zufländigen 1834r Beine, 
* unter gleich lebhafter Konkurrenz, zu den Preiſen * 
—— bis r 1 Safthai Stück ab, und wurde * * 
d von dem Gaſthalter Hru. im Ruſſiſchen 
in eg — a Lea ce 
raunf&hweig, 21. Aug.) Das große Schloß, FF 
der größten in Deutfaland. as an N} —* des bei Mt 
Vertreibung des Herzogs Korl abgebrannten aufgeführt | 
den iſt, ſteht unter Dach, und einer der Flügel, zur Dr 
Do des Herzogs Wilhelm beftimmt , iſt ſchon vollendt 
Dafielbe wird ein fAhönes, aber Boftfpieliges Werk der Baufun! 
werden. Die Grundlegung bat allein eine Ausgabe 2 
etwa 100,000 Reblr. verurfadht, denn es haben, um 
feften Brund auf dem feuchten Boden zu gewinnen, 45, a 
Pfaͤhle eingeranmt werden müffen. — Was frangöfifdt 
Ban gemeldet , daß der Herzog Karl, der ſich fort‘ 
J hreud in Paris aufhaͤlt, eine Einladung befommen, 
ager von Kaliſch beizumohnen , und daß eine 4 
lung deſſelben mit einer Vrinzeſſin Eſterhazy im Be 
fen, iſt reine Erdichtung. — Von einem Bermählurf,, 
plan des Herzogs Wilhelm, fo fehr er auch im Par 
kum gemünfcht wird, hört man noch immer nicht®- et 
Herzog Karl foll erflärt haben, daß, wenn diefer Ball ni 
träte, er ſich ebenfalls vermählen werde, und: ſchon eine br 
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ber BVorlefungen, welche im Winterfemefter 1835/36 


— 


berühmte Dnyr 


— Bo ber 
en wolle Kaiferin Katha: 


x den die ruſſiſche 
* bot, jetzt ſteckt, haben alle bie: 
nicht ausmitteln fönnen. Fortwaͤh⸗ 
daß der Herzog Karl die ſe — 
antife Schale von der herrlichſten Arbeit mitgenommen R 
es hat der Herzog Karl hier dieſen Gegenſtand als 
fein Eigenthum reflamiren laffen. 
Schwedbden und Norwegen. ’ 
ekbolm, 18. Auguſt.) Se. Maj. der König bat 
* — vom 16. 8 *. für die Dauer ſeiner Reiſe 
eine Regentfchaft eingefegt, an deren Spitze der Kronprinz 
ſtebt. Mitglieder dev Regentſchaft find: der Juſtizminiſter, 
Graf Matthias Rofenblad, der Frhr. von Akerhjelm, der 
Staatsratb Gabriel Poppiud und der Hofkanzler, Frhr. 
von Schulzenheim. — Be. bat ferner feitgefegt, daß, 
im Fall der Kronprinz ſich aus irgend einer Urſache aus der 
Hanptftadt entfernen, oder auf andere Weiſe gehindert feyn 
folte, dev Regeutſchaft vorzufleheu, die Mitglieder derfelben 
die Regierung führen follen, und daß im Fall einer von bie: 
fen durch Krankheit oder andere Umftände verhindert würde, 
die Regentfchaft ein anderes Mitglied des Staatsrathes zum 
@intritte berufen folle. 


bürtige Gemahlin find 
aus unferem Mufeum, 
rina einmal 100,000 R 
berigen Nachforſchungen 
rend wird behauptet, 


P».o lem 
(Warſchau, 21. Auguſt.) Aus Kaliſch vom 19. d. ift 
folgende Nachricht bier eingegangen: »Geſtern um 1 Uhr 
Nachmittags ift Se. M. der Kaifer in die Gränzen feines 
Reichs eingetreten. Auf der Straße nah Kaliſch waren auf 
den Poitftationen in Folge der von Er. Durcl. dem Für: 
ften_ von Warſchau, Statthalter im Königreih Polen, ge: 
troffenen Unorbnungen Eskorten aufgeftellt, um Se. k. M. 
r geleiten; der Kaifer aber änderte diefe Anordnung und 
ubr ohne Bedeckung bis nah Kaliih. In der Stadt Slupce 
in der Wojewodſchaft Kalifch muſterte er eine Abtheilung 
der ſich zum Manbver nach Kaliſch begebenden Garde Der 
Kommandeur dieſes Korps, Generaladjutant Islenieff, hatte 
das Sid, Er. } M. ig zu werben. Heute um 
6 Uhr Morgens langte Se. M. der ‚Kaifer, mit dem Statt: 
balter des Königreichs Polen, Er. Durchſ. dem Feltmar: 
fall und Oberbefehlähaber der aktiven Armee, der dem Mo: 
narchen bis nad dem Dorfe Chocz, der erjten Poſtſtation 
von Kalifh aus, entgegengeeilt war, bier an. Alle Bene: 
rale, welche bie bei Kath zufammengegogenen Truppen 
fommandiren und zum Manöver hierher gefomsmen find, hats 
ten fih in dem Quartier verfammelt, welches der Kaifer | 
bezieht, wo fie auf Deffen Ankunft harrten und Se. M. zu 
55 das Glück hatten. Sie wurden ſodaun an bie Fair 
ferliche Tafel zum Mittag geladen, und um 5 Uhr Nachmit: 
tags begab ſich Se. M. der Kaifer in das Pager, um bie ' 
Truppen zu brefichtigen. « ’ | 
— Die Poftftraße zwifchen Kaliſch 
Tag und Macht fortwährend von Mei 
jeber Station befinden ſich gegen fänfz 
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und Warſchau iſt jetzt | 
fenden angefällt; auf 
ig Pferde. | 
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Bekanntmachung. 


[1344] Verzeichniß 





auf der Großherzoglich Badiſchen Univerfirät 
Heidelberg gehalten werben, 

Paulus: Gefhichte des Urchriftenthums und feiner Bil: 
dung nach Außern Schidfalen, Lehre und Verfaffung. Daub: 
Eucyelopädie der theologifchen Wiſſenſchaften. ans: 
Ehrifkliche Ethik. nraftiiche Thenlonie. Dänzanaik im nAhar 












Rechts· Geſchichte, gemeines deutfches 


— — — 


katechetiſchen Seminar. Abegg: Erklaͤrung des Br 
Pauli an die Römer; Anleitung zur homiletiſchen Auöleg 
und Anwendung bibliicher Stellen, im theologiich:homiletif 
Seminar. Umbreit: Hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in 
alte Teſtament: Erklärung der Palmen; Erflärung 
Paftoralbriefe. Lewald; Erklärung des Evangeliums 
bannis; Kirchengeſchichte bis auf die Kreuzzüge. Eberl 
Hebräiiche Grammatik, nach Geſenius, verbunden mit | 
Härung der Geneſis; Erklärung der Briefe Pauli an 
Corinther; biblifche Dogmatif, MRepetitorien über Dogme 
und einzelne Theile der theoretiihen Theologie. Ditte 
berger: Patriötif mit Bezug auf die Ausbildung und Er 
wicelung der Kanzelberedtjamfeit unter den Kirchenväten 
Homiletif, verbunden mit pract. Ürbeiten; Liturgik, verbu 
den mit einer Weberficht der Geſchichte des chriftlichen Fu 
tus; Repetitorium und Eraminatorium über Kirchengeſchicht 
Keerl: Grammatiſche Interpretation von Jeſaias; Audlegur 
des Briefeö an die Hebräer; chriſtliche Ethik; Privatiifima in 
Hebräifhen. Thibaut: Pandecten. Zacharid: Naturrecht 
das Berfaffungerecht der@inherrichaft mit einer Bolfävertretung 
mit Rückſficht auf die Verfalfung von Baden, Baieru, Kur 
beffen, Darmjtadt, Hannover, Naffau, Sachſen und Würtem 
berg, katholiſches und proteftantifcdyes Kirchenrecht ; philoſo 
phiſches Strafrecht. Mittermaier: Deutfches Privatredi 
mit Einſchluß des Handels und Wechfelrechts, Givilprocek: 
Practicum mit Hinmweifung auf Gensfer's Anleitung. Ge: 
meinen deutfchen Griminalprocef mit beftändiger Rückſicht 
auf die neuen Gejegbüder und den franzöſiſchen Strafpro: 
ce; Relatorium. Roſſhirt: Juriſtiſche Eneyclopädie und 
Methodologie; Äußere Geſchichte und Juftitutionen des römie 
ſchen Rechts; — deutſches Eriminalrecht. Walch: 
Ein auch für Infänger beftimmtes Practicum, in weldem 
einfache Mechtsfähe zur Eutſcheidung nach römifchern Rechte 
vorgelegt werden. Willy: Geſchichte des römifchen Rechts 
bis auf Juftintan. Anleitung zum Studium der Quellen dei 
römijchen Rechts. Privatiffima und Framinatoria über die 
Geſchichte und Aufkirutionen des römischen Rechts, Mor: 
ſtadt: Staatsrecht des deutſchen Bundes und feiner einzel: 
nen Bundeöflaaten; Völkerrecht ſammt Anleitung zur Diplo: 
matie; Civil-Proceftpeorie; Goncurs: Procef; Nationalöfo: 
nomie. Guyet: Aeußere Geſchichte und JInſtitutionen des 
römifchen Rechts, Erbrecht nach Wening's Syſtem; Theo: 
rie des deutſchen gemeinen Civilproceſſes; Eoncurfprocehi, 
öffentlicy. Uiplein: Hiftorifche Entwidelung des Eherechts 
bis zur Zeit Juſtinians. Zöpfl: Deutfche Staats: und 
Eriminaltecht; Privar 


tiſſima und Eraminatorien über einzel ile i 
deutſcher oder lateinifcher Sprache. a Dreyer 


- Buyer: Juriſti 

—— und Methodologie. Badiſcher ee 
difches andrecht; Craminatorien über Pandecten, gemeinen 
und badifchen Civilproceß und Kirchenrecht, in beutidyer oder 
lateinifcher Sprache. ‚Deurer: Einleitung in das Corpus 
juris civiliz; Inftitutionen des vömifhen Rechts; Gefchichte 
bed römifchen Rechts bis auf Juſtinian. Erklärung des 
20. Buches der Di eften. Gemeines deutſches Erimina recht. 
Privatiffima und Eraminatoria über römifches Recht, Gris 
minafrecht und Procek, in beutfcher und lateinischer Sprache 
Munde: Geſchichtliche Eatwickelung der vormaligen Deutz 
ſchen Reichsverfaſſung. Bertram: Deutſche Staats: und 
Rechtegeſchichte; Siaatsrecht des deutſchen Bundes; Dar: 


ftellung der ehelichen Güterverhältniffe nach deut 
Sachdfe: Lehnrecht. Gedichte der — rg 


Privatrechts. Erklärung des Sachſenſpi⸗ el inlei 

8, 
in die Keuntniß bea deurfchen Recht * — tung 
Eraminatorien in deutfcher oder Sateinifcher Sprache. Lie 
demann: Unatomie des Menichen, Examine:crium ind Re: 


etitorium; die Pei A 
ee — keitung der Setietübungen Nele: Be 
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Inbegriff der wichtigſten Krankheiten der Schwangern, Kind: 
betterinnen und Meugebornen. Piteraturgefcichte der Ge: 
burtshülfe. Obſtetriciſche Klinif. GSebaftian: Epecielle 
Pathologie und Therapie deö Menſchen; über die Erkennt: 
niß und Heilung der Kinderfrantpeiten. Gmelin: Unorga: 
niſche Chemie; Framivatorium darüber, Ehelins: Ehirur: 
giſche und Augenkranken-Klinik. Eraminatorium über bie 
gefammte Chirurgie. Puchelt; Allgemeine Gefundheits:, 
Krankpeits: und Heilungslehre. Eraminatorium Über patho: 
Er und praktifche Gegenftände. Mediciniſches 
Klinikum und Poliflinitum. Dierbach: WUrzneimittellehre. 
Formulare. Geſchichte und Literatur der Botanit. Geiger: 
Pharmacie in ihrem ganzen Umfang. Pharmaceutiſche Er: 
perimentalchemie. Pharmacentische Haturgefcichte und Phar: 
macognofie. raminatorium fiber Pharmacie. Kobelt: 
Dfteologie und Syndesmologie. Repetitorien, Craiminatorien 
und Gonverfatorien im verſchiedenen Zweigen der Mebicin. 
Naͤgele: Obſtetriziſche Dperationslehre. Weber Beiber: 
krankpeiten. Biſch off: Pathologifche Anatomie. Thierſeuchen. 
Herrmann. Finleitung in die Medicin. Ueber pſychiſche Krank: 
beiten. Greuger: Erklärung der Reden des Eicerogegen Verres, 
mit Erdrterungen über römiiche Stantöverfaffung und Staats: 
recht. Befchichte der Wilfenfchaften, Literatur und Philoſophie 
der Griechen, (mit mündlichen uud fchriftlichen Uebungen) 
im philologifchen Seminar. Munde: Theoretifche und Er: 
perimental- Phyſik —— um Gebrauche der Inftru: 
menten und Anftellung von bene: Schweind: Reine 
Mathematit mit Cinfhluß der Trigenometrie. Rechnungen 
für das Gefchäftäleben. Differential und Integralrehnung. 
®raminatorium über die reine Mathematik. Statik, Meda: 
nit, Hydroſtatik und Hydraulik. Echloffer: Neuere Ge: 
färichte von 1540 bi 1740 mebft einem Abriß der Eultur: 
und Bildungsgefchichte diefed Zeitraumes. dv. Leonhard:; 
—E der Erde, oder Geognoſie und Geologie. Ueber 
Bulfaneund Erbbeben, öffentlich. Pehre vom Bergbau, privatif: 
fime. Rau: Finanzwiſſenſchaft. Polizeiwiffenfhaft. Einleitung 
in bie Statiftif. Fortgefegte Peitung des kameraliſtiſchen Bereins. 
Erb: Allgemeine und vergleichende Driboöpie oter Aus: 
fprachlehre, mit Beihülfe fyftematiicher Lautbeztichnung. Gur: 
forifche Peetüre mediciniſcher und naturwiffenfchaftlicher Echrif: 
ten in ſchwediſcher, frangöfifcher, ſpaniſcher und portugiefifcher 
Sprache, mit zn grammatifcher Nachhulfe für eiwa 
erfie Anfänger in diefen Eprachen. Baͤhr; Erklaͤrung der 
Germania des Tacitus, mit wöchentlichen Uebungen im Ta: 
teinifhen Styl. Erflärung von Plato's Phäton nebft einer 
Einleitung nnd Ueberficht der platonifchen Philofopbie. Er— 
Märung ehe griechiſchen Echriftjtellers in lateinifcher Sprache, 
nebft Uebungen im @riechife : Schreiben im philologiſchen 
Seminar. Leger: Technologiſche Vorlefungen über Hnord: 
nung, Entwerfung und Zeihnung, Staates und Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Gebaͤude. Archäologie und Geſchichte der Archi⸗ 
tectur. Perſpectiviſche Zeichnuugslehre und ihre Anwendung 
fhır Gebäudezeidhner, Kandfchaftözeichner und Maler. Hanne: 
Erflärung der Sprüche Galomo’s. Hebräifhe Sprache. 
Hrabifhe Eprade. Bronn: Echöpfungsgefdrichte nach na: 
türlichen Dentmälern. Privatiffima in der Petrefaftenkunde, 
Forft: und Fandwirtbfchaftslehre. Schmid: Logik. Pſycho⸗ 
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| Aber Ediller'3 Don Garlos, 


logie, philofophifche Moral. Biſchoff: Maturgefchichte der | 


kryptogamiſchen Gewächfe, mit befonderer Beziehung auf die 
Flota Oeutſchlands und der Schweiz, verbunden mit Demon: 
ftrationen und milrcefopifhen Unterfuchungen. Anatomie 
und Phyſiolegie der Pflanzen mit mikroskopiſchen Waterfus 
dungen und Demonflrationen. 
Weligeſchichte. Deutſche Piterärgefcbichte, von tem ältejten 
Zeiten bis auf Görhe und Schiller. Ueber die polisiichen 
Lehren des Machiavelli. Mülller: Algebra. Geometriſche 


Gonftructionslehre und Peripective. Höhere Germetrie Prie | 


vatiffina in allen Theilen der Mathematif. Arnetb: Arith⸗ 
ment und Algebra mit Anwendungen auf das Geichäftsle: 
ben. Die Elemente der Analyfi. Die Mechanik und Ma: 
ſchinenlehre im ihrer Anwendung auf Künfte und Gewerbe. 
Blum: Drpktognofie oder fpecielle Mineralogie. Lithurgit oder 
angewandte Mineralogie. Practiſche Uebungen im Bei immen 
der einfachen Mineralörper und der Felsarten. Privariffima 
in Orgftognofie und Geognofie. Baumftark: Die Kameral: 
Wiffenfhaften encyelopädifch für Iuriften und Politifer. Wirth: 
fdyaftöpolicei oder practifche Nationalöfenomie. Handeldlehre. 
Privariffima in den einzelnen Theflen der Kameral Wiſſenſcheft. 
Bortlage: Geſchichte der Philoſophie. Pſychologie. Yet 
thetik. Ueber Plato's Sympoſton, publice. Eifenlobt: 
Arithmerit und Algebra, mit Einſchluß der Rechnungen für 
das @efchäftsleben. Etatif, Hydrostatit and Mörostatif mit 
ihren Anwendungen auf die Mafdyinenlehre. Privatiifima iM 
allen Theilen der reinen und angewandten Mathematit. 
Eröchiometrie mit Vorausſchickung der nöthigen mathematt: 
ſchen Kehren. Die dehre vom fpecififhen Gewicht mit Der: 
ſuchen und practiſchen Anleitungen zur Beflimmung dei ur 
afılden Gewichts fefter und fläffiger Körper. Miereorologit 
und Klimatologie. MRepetitorien und Framinatorien in dr 
Chemie. Privatıffima in allen Theilen der Naturlehre. Um 
breit: Logik; Piyologie. v. Beaulien: Bonoeil: Nu 
tionalötenemie. Geſchichie des eurepäiichen Staaten ſyſtems I 
Verbindung mit der Diplomatie. Einleitung in dad Stadium 
ber Etats: und Kameral:Wiffenfchaften. "Sprioaiffima über 
alle Theile der Staats: und Kameralwiſſenſchaften. Kay 
fer: Metrik. Erklarung des Heautontimorumenos Yon Te 
rentius (in philogiſchen Eeminar.) Jolly: Experimental 
hof mit eigenem Apparate. Mafcinenlehre. Populäre 
Nronomie. Dettinger: Geometrie, Trigenemetrit und 
Etereometrie mit Anwendung und Uebungen. Honere 7 
hanit. Frhr. v. Reihlin:Meldegg: Logif, nebfl hie 
leitung in das Studium der Philofophie und encyclop “ 
Ueberficht der philoſophiſchen Wilfenfchaften. Merapbufit, ” 
Verbindung mit Geſchichte der Philofephie vom der äteften 
bis zur neueften Zeit, 
matologie des Menfchen und der Lehre von ben Beinteötrant: 
beiten. Allgemeine und befondere philoſophiſche Rechts⸗ und 
Mflichtenlehre. ‚Meflpetifche Worlefungen über 
Romeo und Julie, Hamlet, Prar, Mafberh und Dtbello, nad 
ber Schlegel: Tielſchen Ueberfi 
Uenftein und Maria 
Seſchichte der Menſchheit, feit re des ſecht zehaten 
Jahrhunderts bis auf unfere Zeit. 
Die Vorlefungen werden am 26. Oktober erdffnet. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. ı oder feine ellenfallfige Beibederben fo wie) anfonften gedarhter Jobann Peter Kurk, bei 


Biejenige, welche Borberungen an defien Rache) überfchrittenem 70. Lebensjahr, für todt und 


[1349] @dictallabung, 

Dem am 13. Juni 1756 dabier getauften, 
aber unbefannt we? abivefenten biefigen 
Bürger und Baummollmafcher 


eter Kur 
albgefhmifter Andreas und 
rauel ein Erbtbeil anerfallen. 


daber, auf. Antrag. feiner Erben, derſelbe allenfallfige 
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Sn —— belieben ihre Beſtellungen bei ben zunachſt gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtiich Thurn und Tariſchen Ober-Poſt⸗ 
met. AmtssZeitungs:Erpebition, Zeil Rro, 212, gu machen. — Einrülungsgebühr: Für die Zeile mit Bleinfter Schrift 3 Kr., mit größes 
inter . ver 4 Ar, mit jener des politifchen Textes 6 Kr. Roch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Werbältniß billigft berechnet, 
Te ———— — * — — — — 
ers 

u — es des Hrn. 5 —— und eine kurze 
Yale “ otiz über teaubriand's neuftes Lebenszeichen. 

* Frankfurt, den 20. Auguſt. Lamartine. „Was fol die Preffe noch fagen, wenn ihr 
er einen Fallſtrick legt in jedes Wort, das —X der Regie⸗ 
—9 Lamartine, Broglie, Chateaubriand. Fin! Über jede Discufjion erhebt, Gautionen und Strafen 
* haͤu Ver ag er Hoffnung, follen nicht mehr laut 
ap j werden; — eine Inquifition wird den geheimſten Gedanken 
ir Das Publikum befindet fich in Beziehung auf das neue nachfpären. Was gefchiebt, wenn man Te Parteien die öf: 


ua preßgefeg für Frankreich in der Bage eines Richters, dem 
ein verwicelter Redytöfall von zwei gleich geſchickten Adoo: 
‚göfaten mit verſchiedenartiger aber gleich eindringlicher Bered: 
wi Gamteit gorgetragen wird; Man „eunt die " 
00 ride. Kommt hinzu, daß in dem großen Proceß der Preffe 
ige Grunde für und wider fich Die Wage halten, der Richter, 
da er zur Geſellſchaft gehört, deren höchſtes Intereſſe auf 
dem Epiele ſteht, im Innern ſchon Partei genommen hat, 
und das Urtheil, es mag ausfallen wie es wolle, in den 
”* Reiben geiftreicher und edler Widerfacher dem Wormurf der 
Ungerechtigkeit nicht entgehen kann, fo darf fi das Publi- 
tum nur Gluck wünfchen zu dem Umftand, daß es zwar, wie 
"der Richter, die Vorträge der Advokaten anhört, zur Ent: 
wi —— aber nicht angehalten iſt, vielmehr in feinen unzäh— 
* Tigen Elementen ſich nach Haß und Gunft, wozu die Impulfe 
„nahe liegen, ohne Verantwortlichkeit über den Rechtöhandel 
ausſprechen darf. Iournaliften haben ſchon einen ſchwerern 
(Stand; von ihnen wird erwartet, daß fie eine, wenn auch 
intergeordnete, Rolle bei der Verhandlung übernehmen und 
Ihre Unficht von den in Frage ftehenden Problemen in irgend 
ıiner Weife fund geben. Diefer Erwartung num entfpreden 
Huch die Parifer Fournaliften in zureichendem Maafe; täglich 
tihalten fie pbilippifche Reden gegen das neue Gefeg, täglich 
: Apannen fie alle Sehnen der Sprache an, um ed ald ben 
ignbegriff drückender, tyrannifcher Anordnungen zu ſchildern. 
„ur in den »Debatd« und dem »J. d. Parid« wird das Pro: 
zret der Minifter und Die Faſſung der Commifſion vertheis 
migt, und zwar Peineswegs mit befonderem Geſchick. Indeffen 
die Deputirtenfammer , der num einmal competente Rich: 

er, wie es fcheint, im Klaren Über die Nothiwendigkeit, dem 
vilden Roß der Preffe Zaum und Gebiß anzulegen. Die 
‚Reben der Advokaten fönnen den Spruch aufhalten, aber 
vohl faum beſtimmen. So mögen fie nur ald Kunſtwerke 
‚weiten, ald vergebene Verſuche, den Strom zu hemmen, oder 
als ——— ihn anzuſchwellen. Wir haben noch den 
Schluß des 72* der Lamartineſchen Rede zu geben, und 
werbinden damit eine Ueberſicht des Wefentlichiten aus dem 


u 


fentliche Diecuffion unterfagt? Sie confpiriren dann in Ge: 
beim. Bor acht Monaten forderten wir Amnejtie: ihr habt 
fie nicht gewährt. _ r € 
dem Websl vorgebeugt hätte, aber ich weiß, daß Gedanken: 
druck Empdrung im — weckt. Gab es denn kein ande⸗ 
red Mittel? Braucht ihr eine Dictatur, warum verlangt ihr 
fie nihe? Doch ihr verlangt ja eine Dictatur, die einzige 
ohne Gontrofe und Verantwortlichkeit — die fchmäbliche 
Dictatur, die Schweigen gebietet, Verſtummen und Strafe, 
ihr erhebt fie zu Wächtern an der Schwelle unferer BVerfal: 
fung. Ich bin nicht fanatifch eingenommen für die Juſtitu⸗ 
tionen, welche die Völker fich felbjt geben. Die Anftitutio: 
nen (Ebarten) find für die Völker da, nicht die Mölker für 
die Inftitutionen, Wenn ich glaubte, die Gharte fen der 
Tod bes Landes, würde ich fagen: Laßt und die Charte zer: 
reiffen! Wenn ich glaubte, die Preffe fey unverträglich mit 
ber Regierung, würde ich fagen: Legt der Preffe Feſſeln 
an! — Uber dem iſt nicht fo: mit der Preffe zu regieren iſt 
ſchwer, ohne fie zu regieren ift unmbglich. Jede Epoche bat 
ihre Leidenſchaft — Lebensbedingung, wenn fie verftanden 
wird, Tobesbedingung, wenn man fie abläugnet. Die große 
Leidenfhaft unferer Zeit iſt die für fociale Fortfchritte und 
ihr Werkzeug ijt die Preſſe. Hüter euch, es zu zerbrechen, 
ihr würdet dadurch unvermeiblih Mevolutionen herbeiführen. 
Ich verſchmaͤhe euer Geſetz, ald ein demüthigendes Geftänd: 
niß, daß bie Freiheit am fich ſelbſt verzweifelt. Wierzig 
Yahre haben wir gekämpft, um Freiheit der Discuſſion, und 
ein einzige® Dotum foll und nun um vierzig Jahre zurück⸗ 
werfen. Ich bin Bein Yulimann, aber ih bin für mein Land, 
ich lebe in meiner Zeit, und ich fühle, daß wenn diefes Ge: 
angenommen würde, die Schmach davon auf und Allen 


e 
—44 müßte.« 

Broglie. Der Präfident bes Eonfeils hat in einer mei- 
fterhaften Rede gefhildert, was alles in den lebten drei 
Jahren untec dem Schutze der Preßfreipeit gefündigt worden 
iſt. Oft war die Verfammlung in dem Fall, auszurufen: 


"a fo war est Das iſt's! — Bedurfte es diefer Uuefüh⸗ 





— — — 


zung ? An dem Uebel ift kein Zweifel; die Frage ift nur: 
ob das neue Beleg Abhülfe fihert? ob dieſe bhülfe auf 


feinem andern Wege zu finden wäre ? — Hr. v. Broglie 
bleibt dabei, die Perion des Königs, das Princip ber Re 
ierung,, müßten außer ben Bereich der öffentlichen Discuſ⸗ 
gebracht werden. Er verſichert, in allen übrigen Be: 
ziebungen bleibe die Preffe durch das neue Gefeg unange: 


taftet. Sein Hauptargument iſt: bie Fartionen find zu bes 
fiegen; fie haben fih hinter die Preffe aufgeftellt und ver: 
fhanzt; das Gefeg wird fie aus diefer feiten Pofition ver: 
drängen; erft dann mag es Ruhe werden im Lande. Diefes 
Yrgument findet ſich am flärkjten und bündigften ausgedrädt 
in der Peroration. »Die Juliregierung entjtand aus bem 
Schoofe einer vollsthämlichen Revolution: dad ift ihr Ruhm, 
ihre Gefahr. Ruhm hat fie, weil ihre Sache gerecht war; 
mit Gefahr war fie umgeben, weil jede Infurrection, die 
gelingt, fie ſey nun legitim oder nicht, durch ihren Erfolg 
nene Infurrectionen gebiert. Die glorreiche Aulirevolution 
brachte einen Feind mit auf die Welt — die Revolte. Die: 
Wir haben ihn ber 
timpft unter allen Formen, auf allen Schlachtfeldern. Zu: 
erft wollte er eine Tribane errichten und und feinen Willen 
Bietiren: wir haben die Clubs geichloffen und dem Ungethäm 
den erſten Kappzaum angelegt; — dann Ye die Revolte 


fer Feind Tag bei ihr in der Miege. 


auf die Straße und fam bis zum Thor des Pallaftes: wir 
faben ihr ind Geficht, das Gefeg in ber Hand, bändigten den 
Auflauf, und drängten fie in ihre Höhle zurück; — fie organifirte 
ſich in Tomplotte und ſpann Verſchwörungen an: mir baben 
die Vereine gefprengt, die Häupter zur Haft gebracht, die 
Soldlinge zerftreutz — nachdem fie und mehrmals mit einer 
Schlacht gedroht hatte, hielt ſie Wort und kam ins Feld: 
wir haben fie beſiegt und trotz ihres Geſchreis vor Gericht 
gegpamn wur Beſtrafung; — Jept iſt fie in ihrem legten Zus 
eiligen Rechte der Discuffion, “A ig Kuche Fahug in dem 
a Ci — 
e J ete, vergiftet ſie it 8 rn 

ber Sntelligeng und — —E 7* 3* 
Gen fe - Beiftes. Eitles Bemühen! Wir treffen fie in 
den U pl, wir reiffen ihr die legte Maske ab, wir macdyen 
fiegt nweien ein Ende. Die materielle Mevolte wurde bes 
BR — Deeinträdtigung der individuellen Freiheit ; die 
ag te im Gebiet der Preffe fol unterdiücht werden, ohne 

glich Freiheit der Disfuffion zu nahe zu freten.« 

Pehed 4 saubriand, Ein Deputirter von der minifteriellen 
en Hauranne, hat den fdlafenten Löwen 
ee 4, indem er ſich auf eine Stelle in einem Werke Cha: 
—— (aut dem Fahr 1816) berief. Damtald, wo Gen: 
end, rip Ehateaubriand, fie abzuidhaffen und der 
# icenz durch »ftarfe Befetge« zu begeguen Diefer Rath 
erflärt fih aus der Zeit, worin er gegeben wurde, und kann 
wohl nicht, wie Dupergier de Haufanne verſuchte, als ein 


Zeugnig zu Gunften des Preßgefeged von 1835 benugt wer⸗ 


den. Ehateaubriand, fiber den ihbrauch feines Namens 
erzämt, hat fi in einem Schreiben an die »Quotidienne. 
uft gemacht. Wir haben nur noch Raum für ein Eur: 
des Citat. j . 

» Beim Beginn unferer Juſtitutionen babe ich ſtarke Ge: 
fege vorgefchlagen tn Unztaufch gegen bie Genfur; jegt, wo 
die Genfur nicht mehr exiftirt, unfere Juftitutionen herange: 
wachen find, fdplagt ihr furchtbare Belege vor im Aus: 
taufch gegen die Freiheit. Beboren aus einer Infurrection 
die im Namen der Preßfreiheit gemacht wurde, erdoldht ihr 
enre Mutter. Entflanden ans der Eouverainetät des Vol: 
Bes, verbammt ihr die Prüfung der Regierungsgrundfäge zur 
Deportation. Warum” denn habt ihr Garl'n X. geftt nt? 
Und wer ſeyd bemn ihr, um euch fo auf alle unfere Freibei: 
sen zu werfen? Habt ihr etwa hundert Echlachten geioonnen 


über die Feinde des Daterlandes, oder beſtehen eure a 
nar im Niederwerfen von Darricaden, eurer Wiege ? 
onnte euch erdrücden unter der Wucht eures Urfprom 
ich koͤnnte zeigen, wie ihr an euch ſelbſt untreu gemwe‘ 
feyd. Wie, ihr Juligebornen ändert die Gerichtöbarter 
wandelt Vergehen in Verbrechen, führt die Schmach gr 
mer Abftimmung in die Jury, und ſchlagt Geſetze vor, ie 
ihre Härte der —— ein Schreden? — — 28 
weite mit der ganzen Macht meiner Serle Die moralii 
Solidarität zurüd, die man mir aufbärden will; Die vi? 
ſchlagenen Gefege find mir ein Gräuel; die fie gemach 
ben, die fie voriren, mögen die Ehre bavon für fich be 
ten ; Jedem das Seinel« — | 
* ei s | 
Paris, 26. Auguſt. Etand der Rente: 5pEt. 109. 25 
gpCt. 78. 95. — Deapol. 97. — 5pEt. Epaniidhe 32’, ‘ 
spät. 21%/,. — Eortes 33. ‚ Ae— 
— Nachrichten aus Spanien. — 
Carliſten find am 15. Auguſt zu H3 eingert fie. ie 
Beneralcapitain von Aragonien marfbirt gegen * u 
20. famen 4000 Mann von Gordeva's Armee zu der * 1 
Die Miligen fammeln ſich von allen Seiten; man boet. 
«Garliften würden bald von 12 bid 15,000 Manu UM 
feyn. Die Gorvette » Emulation « iſt nach dem Sole 
Tarragona abgeſchickt worden, um dafelbjt zur Verfür ) 
des frangdfifchen Viceconfuld zu ſeyn. Die Fregatte „Dice 
ift von Roſas nach Barcellona gefegelt, wo fie mit 
»Perle« im Hafen liegt. Am 13. und 14. Augufl k 
den siele Verbaftungen zu Barcellona ftatt. gi 
Die * “fü —* *F kin Nadriäten Mi er 
brid vom 18. Ang. Die Ruhe war hergeſtellt; ernit 
regeln find getroffen, = Wiederkehr De. revolutionären 
wegung zu hindern. tur Ein Bataillon Ur and p 
Aufurrection den meiteen Huklang fand, — ed 
folen neu organifirt werden. Ingwifchen weiß aan mol 
aus Barcellona, Garagoffa und Valencia, wo die feite Sul 
tung ber ent wenn fie nicht Die proviforifchen Juum 
ſGredt, die Warte, in deren Händen die Gewalt iſt, za de 
aͤußerſten Exceſſen bringen könnte. 
— Das »3. de Paris « gibt nachträglich einen Bert 
Über die Madrider Scenen vom 16. und 17. Aug, WIR 
man aber nur einiges Neue erfährt. Drei Bataillon KU 
banos hatten am der Infurrection Theil genommen ; ſig ME 
aber zulcgt fo aufammen gefhmolzen (teil die meitten P 
fortmadhten), daß in der Nacht auf den 17. QUng. faum © 
Mann auf dem Plag beifammen woren ; dieſ⸗ Kapitulie“ 
gi Ras Ti fe era en me 92 
bie Unordanngen eg Ar —* *8 herr wur’ 
mißhandelt, andere getödtet; viele fireiften herum und FI 
beiten; Gruppen von fünf big 9 er bewaff 
en die Straßen und Kl en. F nach 
— ir Earliften feyn follten; zwifchen den Urbaned 
—— daten der Garmiſon kam 3 zu Schlägereien; D w 
Pr) — — —— Auftritten find etwa *— 
Na iin 
ber — Fre Fr Gaballero; der legte ſoll die * 
—————— ⏑ haben. Der DER , 
der Epige feines ataillons Urbanos, mar am far 
ing, nad rg Corps geblieben, eilte aber, als ed w 
/ t. Ildefonfe, wo man ihm gleich bei der Ant“ 


— fm fie 
— Die Königin Regentin von & die Dem, 
des Generalcapitain = SeorGafilien Marquis Mo, 
angenommen und an beffen Stelle den General Latre 
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refpondent der » Allg. Btg.« ſprach neulich von einer Ver: 
ſchwörun 
tet geweſen fey. 
ſchwoͤrung dem Korrefpondenten entdedt bat. 
haben blos bie den Voligeibehörden gegebenen firengen Vor— 


— Nach dem »Bapor« vom 17. Augujt bat Toreno Na: 
mens der Königin unterm 11. eine fehr unbeflimmte Ant 
wort auf die Petition der Junta von Barcellona gegeben. 

— Die »Abeja« vom 18. Auguſt enthält die Verordnung 
zur Auflöfung der drei Bataillone Madrider Urbanos. 

— Die Deputirtenfammer fest heute die Berathung über 
Art. 1 des Preßgefeges fort. Bei Abgang der Poſt war 
darüber noch nichts entfchieden. In der geftrigen Sitzung 
—* die Kammer Hru. Royer Collard und Hru. Thiers 
gehoͤrt. 

— Hr. v. Sebaſtiani iſt heute von London erwartet; man 
weiß nicht, warum er ſo ſchnell abberufen wurde. 

— Nah Lyoner Nachrichten ſoll die Cholera in Italien 

roße Verbeerungen anrichten und zu Mailand, Verona und 
Dadna herrſchen. 

— Hr. v. Lammennais will noch ſchnell ein Werk über 
— a — 

ondon, 24. Auguſt. tocks 89'/,. — Spaniſche 40. 

— Das Oberhaus hat ſich, zur Berathung a * iriſche 
Kirchenbill, in ein Comite gebildet. Der Herzog von Cum: 
berland erklärte fih gegen das Princip der Bill. 

— Neuyorker Zeitungen bis zum 1. Aug. berichten von 
einem rafch unterdrücdten Negercomplot in der Havanna (auf 
Cuba); es Famen etwa 20 Neger im Gefecht um und über 


30 wurden am 16. Juli erfchoffen. 


Defierreid. 

Die »Wiener Ztg.« enthält ein Hofkanzleidefret, nad 
welchem in dem Falle, wenn der freiwillige Eintritt eineö 
Minderjährigen in den Militairftand ohne vorläufige Bei: 
flimmung feines Vaters, oder Entſcheidung des Berichtes, 
oder, wenn er unter Vormundſchaft ſteht, ohne vorläufige 
Einwilligung der VBormundichaftöbebörde Statt gefunden hat, 
ein folder. marken MinNeriihrigerwuf Hetaigen vr⸗ 
Wurerd oder Vormünders über Emſcheidung des Gerichtes, 
ſogleich zu entlaffen fey. 

Deutſchland. 

Der »Fraͤnkiſche Merkur« ſchreibt aus Münden: »Ei: 
cherem Vernehmen nach wird, vor der Hand wenigſtens, ber 
verdiente Staatsrath Hr. Egid. v. Kobell, aus Griechenland 
nach Baiern nicht zurückkehren. Das Vertrauen Sr. Maj. 
des Königs von Baiern hat demſelben die Stelle eines fünigl. 
baieriihen Geſandten am kgl. griechiſchen Hofe mit einem 
Gehalte von 16,000 fl. zugetheilt.« 

— Dem »Hamb. Korreöp.« wird gemeldet: Aus Würtem: 
berg erfährt man, daß im November d. J. vorausſichtlich die 


Stände wieder einberufen werden. Die Ablöfungsgefege 
werden vorzugöweife Gegenjtand der Berathung feyn. Die 
wuͤrtembergiſche Regierung hat defifalld mit den Grundberren 
eine Art Lebereintommen getroffen, allein es ſteht noch fehr 
in Frage, ob das @efeg in allen Theilen die Zuſtimmuug 
der zweiten Kammer erhalten werde. Dennoch find bie 
Standesberren Würtembergs mit der freifinnigen und Präftis 
gen ng dieſes Bandes, welche die Bedlrfuiffe der Zeit 
und bed Volkes begreift, nicht eben zufrieden. Der vorge: 
legte Rriminalfoder wird wohl Faum beim Zufammentritt 
der würtembergiſchen Stände zur Berathung kommen können, 
ba nach denm Mblöfungsgefege u. f. w. der Landtag der Form 
nach geſchloſſen und fogleich zur Berathung des Budgets von 
1936 bis 1839 wieder — werden muß. 
o en. 


* 
(Bon ber polniſchen Graͤnze, 14. Aug.) Ein Kor: 


Die gegen bad Feben des Kaifers Nikolaus gerich- 
ir wiffen nicht, wer jene angebliche Ver: 
ahrſcheinlich 
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fchriften, vieleicht die Namen einiger im Allgemeinen 
dächtigen Individuen, zu jenem Mißverftändniffe Anlaf 
geben. Wir beftätigen nur die Falſchheit des von dem . 
refpondenten felbjt in Zweifel gezogenen Gerüchte, alt 
auch nur für einen Augenbli die Vorkehrungen für bat 
ger von Kalifch unterbrochen worden wären, oder bie ı 
deſte Abänderung erlitten — Wir glauben, daß es 
dem ganzen Verichwörungsplanf für Kaliſch ebenfo wie 
der polnifchen Urmee fteht, die, wie Iedermann weiß, 
gends eriftirt, die alfo auch bier nicht mit agiren, und 
deren Beiltand und Verführung folglich Niemand zählen ke 
(Allg. Big. 
S$Solland. 


(Amfterdbam, 26. Auguſt.) Wegen Mangel an ndhı 
Machrichten aus Epanien zeigte fi wenig Lebbaftigfeit 
den fpan. Bonds; einige Poften, die vorhanden waren, reiı 
ten bin, daß alle fpan. Gattungen niedriger als geſtern fehl: 
fen. Durch das Gerücht, daß an der Pondoner Börfe vom ve 
floffenen Montag alle Fonds einer Reaktion unterlagen, fir 
die boll. Effekten bier gewichen. In Integr. gefchaben, w 
es ſchien für engl. Rechnung, einige Berfäufe. 2'/,pEt.: 5: 
5p@t.: 101°/,; Kansb.: 23'/,,; Eyndik. 4'/,pEt.: 92", 
31/,pCt.: 77'%/,; fpan. Perp. spEt.: 32'/,; SpEt.: 20°), 
Yusgeft., frang.: 13°/,; engl.: 11°/, ; Kortesb.:27°,,; Conp.: 17 


Xtalien 

(Aus dem weftlichen Italien, 16. YUug.) Eine Er: 
fheinung, die allen mit dem Handel von Epeljteinen befchäf: 
tigten Männern beſonders auffällt, ift, daß unfere Gegenden 
feit einiger Zeit mit Juwelen aller Art recht eigentlich über: 
ſchwemmt find. Die größere Schönheit derfelben, melde 
die Altern Edelfteine von den neu aufgefundenen weſentlich 
auszeichnet, gibt neben andern Umjtänden eine deutliche Spur 
Bon dem. Drss- ; Abſtaͤmmung —Mebre in Um— 
lauf befindliche, befonders Eofibare Stüde, welche ſchon durch 
Beichreibungen bekannt find, laffen nicht zweifeln, daß es die 
Schäge der Klöfter Spaniens find, aus denen fie vor ber 
Aufhebung durch Möndye fortgebracdht wurden, um zu Turin, 
Genua und Livorno, in Gold und Silber umgefegt zu wer— 
den, und in biefer veränderten Geftalt nach Spanien zu Don 
Karlos zurüdzumandern, in deffen Häuden dieſe Kapitalien 
muchernde Zinſen tragen follen. — Die Befiger größerer 
Lager von Edelſteinen ſehen ſich durch dieſe Verhältuiffe in 
roßen Nachtheil verfegt, da der Preis durch jene Verkaͤu— 
er, deren Fofungswort »nur Geld« iſt, fehr gedrücdt wird. 
Uebrigens beſchraänkt fich diefes Ergebniß nicht mehr allein 
auf unfere Gegenden, fondern es laufen auch aus Unterita— 
lien, aus Mailand und felbjt aus Wien, wo ebenfalld Ver: 
fäufer ihr MWefen im Großen treiben, ähnliche Klagen ein. 





Berichtigung In Rr 233 ber O P.A.3. vom 23. Aug. bat 
fi bei Gelegenheit der Publikation des Priegsgerichtlichen Urtheils eine 
unrichtigkeit eingefchliden, Der verurtheilte Shit Karl Anton 
Dänzer ift nämtid nicht von Haufen, wie irrthümlich angegeben, 
ſondern von Frankfurt gebürtig und ſteht zu ber Familie Dänzer 


in Haufen in feinem Verhältniß. 


Früchte» Marft zu Mainz, vom 28. Auguſt 1835. 





Zufuhr 





73 Mit, Spelgenten| 2 
Erbien - » 





93 „ Kom...» 
183 " Gerite. .. 


265 „ Hafer ... 
Obichon die heutigen Zufuhren der Früchte geringer als auf 


festem Markt waren, fo fand gleichwohl in ben Preifen wenig 
Beränderung Statt, indem feine Nachfrage darin ift. 


J 




















Benachrichtigungen. Flor gebracht hat, mit in den Kauf ge⸗2 Küchen, ſodann geräumige Speicher 


und fehr große vorzüglich gute Keller 


— — — 
— 
— — 


eben werden. 
11242) Borbeaurs Weins Derfteigerung ? Wer anf diefes Gefhäft mit oder ohne enchaltend, welches (don deßhalb, 2 


Geſchaͤft auf den ruͤhmlichſt befannten werfen 24 Zimmern, 5 Manfarden und 





am 1. September. aus zu reflectiren gefonnen it, wird| feiner fhönen Lage wegen ih fo 9 

Dienftag den 1. September, Nachmit⸗ —* fi) an den ——— zul fir eine Weinhandlung als Priyacwoh⸗ en 

tags. präcis 2 Uhr, werden in dem wenden. nung eignen würde, ſoll der Erbvers 
| Keller unter dem Pfahdhaus fols| Nürnberg am 24. Auguſt 9835. theilung wegen — 

ende 48 Orheft Bordeaur-Weine oͤf⸗ Dr. Zouffaint, Montes den 14. Eeptember Ir 

ar nelih an den Meiftbietenden verſtei⸗ Königliher Advocat, Nachmittags 3 Uhr, , 

{ | ————— 1839 Et. Julien auf diesfeitigem ———— 59— 

r St. Julien, um verſteigert werden, 
J 16 >» 1832 ditto, 12102 Derfleigerunge »inzeige no Fe DE ben Anfügen verkündet | «D 
il. 14 » 1839 Margaur, von Pfälzer und Bordeaurs Weinen.) irn daß °/, des Steigicillings gu 7, | Sa 
I; 8 3» 1839 Gabarrud. In der erſten Megwoche, Montag) yer inslih ftehen bleiben fönnen. &.! 
hty. Die Weine können von Kaufliebhas|den 7. Eeptember, Nachmittags um) Mannheim den 21. Auguit 1838. den 
I bern am 31. Auguſt, als den Tag vor|3 Uhr, werden um Keller des Bajeler Großnerzeglich Badıldes Etadt ti 
2 der Verfleigerung, und am 1. Geptems | Hofs, auf dem großen Kornmarkt Lit. d. Yınte » Neviforat. hal 
| ! ber, jedesmal von Morgens 10 bis! Nro, 120 und 421, folgende gan Leers. ar 
42 Uhr, an den Fäffern probirt werden. |vorzüglihe und gut erhaltene g 


_ — — — 
Weine öffentlich an den Meiſibieten⸗ 11318) Gebruͤder Broßmann KNüden, | du 
den verjleigert, als: Etrumpffabrifanten, 


5 . . I 
4 RR — an aus Zeulenroda und S leid, 
16 DOrhoft Ex. Eitöpbe 19207, und| empfehlen in jegiger Offenbacher Herb 
14 » ©. Julien 4R2Br. meffe wiederholt ıhr wohl aflertirte® Lager 
Ausruſer. von baummollenen 3 u. 4fachen Stru 


J. Mannberger, Ausrufer. 


MAT einer leere 
11353) Verkauf einer Buchhandlung 
betreffend. 
Die Erb» Intereflenten des meiland 
ern J. M Bauer, Inhabers der 
auer Raspe'ſchen Buchs und 
Kunſthandlung dahier, finden fi vers 
anlaßt, biefes game Geſchaͤft, beftehend 
aus Verlags⸗ Buchs, Kunſt⸗ u. Eortis 
= 3 aus freie —* —2 preuß. Gour. monatlich, eine dauernde iz56) Die Ste Lieferung der 
' l = Bedingungen zu verfaufen. Stelle bei des a des taͤglichen An Carlsruher Praͤchtbibel 
Ein volandiges geſcrlebenes Inven⸗ Erpeditlfh yu,Eibesfeld ir fo eben erichienem und emtbält, wit m 5 
0. tarium fiegt zur näheren Einſicht für ders : —46᷑6 6 


——* 
Kaufsliebhaber in der Bauer & Ras: 


RETTET En 3 ee nimmt auf Di "Tpenlire - 
pe’fhen Buch⸗ und Kunftbandlung, bes (1323) Das zur Verlaſſenſchaft des Herrn Bibelaufgabe, wovon jede Lieferung 
reit; Verlags »Gataloge find ebenfalls Staatsrath6 Freiheren von Weiler 


\x Staplftichen nur 36 fr- koter, formod⸗ e 
rend an, 
2; i s| gehörige Haus Litera B. 4. Nro. 4. am Franz Varrentrapd, 
ehe ng Bad DaE| Spenterplage babier ſehend, in 3 Etod-| _Burtgafie 3. 119. in Brantfurt 7 * 
ß 


— — 


— 1. 


I. Raunbers mwaaren. Ihr Stand iſt ın der Frank 
[1352] Ein tuͤchtiger VBuchdrucker furter Straße ım Yerdenehal’ihen Hauer 
ir ger 2 


2 neben dem Gafihofe zum Schwanen. 
findet, gegen ein fires Sglau ET, er”. 


— —— 
— 
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Wien, sen 22 August, Amsterdam, 1. 26. 
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Deitterreid. 


(Bien, 20. Aug.) Heute legte der Fraf v. Witenburg als 
Civifgouverneur von Steiermark feinen Dienfteid in die Hinde 
Er. Maj. des Kaiferd ab. — Dem Bernehmen nach wird näcdh: 
ftens im Auslande eine Darstellung der politifhen Wirkfam: 
feit des Fürſten von Metternich erfcheinen, als deren Ber: 
t - faffer ein junger Schriftsteller bezeichnet wird, der fchon bei 

andern Gelegenheiten fowohl dur gründliche und unbefan: 


Sims 


a durch eine anziebende Sprache fein Talent für diefes Litera— 
turfach bewährt bat. 

— Seit einigen Tagen find die Amtsblätter der »Wie— 
ner Hofjeitung«e mit Paiferlihen Patenten, welde auf 
länaft vorbereitete Gefegvorfchläge eines neuen bürgerlichen 
Gefepbuches begründet find, angefüllt. Man erjtaunt über: 
baupt über die Menge der Grlevigungen, welche der ‚Kaifer 
Ferdinand in fo kurzer Zeit feiner Regierung erläft. Kein 
Zweig der Staatöverwaltung bleibt aber aud vor dem ans 
dern jurück, und alle Präfitien eilen jetzt fih au Wetteifer 
zu übertreffen, fo fehr wirft das edle Beifpiel der Arbeits— 
fiebe dei Monarchen und feiner Räthe. Fin neues Beifpiel in 
Aufligangelegenbeiten flellt die Dentweife Er. M. ——— 

» er 


* in das hellſte Licht, indem derſelbe ſich äußerte: 
Monarch Faun ſich nicht Über das Geſetz ſtellen. Ei— 
Milde, als 


” nen Machtſpruch werde ich mir nie erlauben. » 
Eymbol des Erzhauſes, ift übrigens von dem geliebten Mo: 
narchen allen Gerichtäftellen aufgetragen, und auch bierin 

„ bar ſich bereits Mauches für die, leidende und aefallene 

’ Menfchbeit noch mehr gebeffert. — Nor der Übreife Er. M. 

des Kaifers nah Prag findet am 28. d. noch ein großes 

Manöver auf der Schmelz Statt. — Die heutigen Briefe 

aus Dberitalien machen fortwährend eine betrübende Schil— 

derung des panifchen Scredent, den die Verbreitung der 

Cholera unter der Vevölferung erregt. Alle Handlungsbriefe 

find mit Aufträgen für ſolche Materialmaaren, welche als 

Präfervativmittel dort gefucht werder, und daher auf dem 

biefigen Plage bedeutend geftiegen find, angefült. — Sek. 

der Erzberzog Ferdinand von @jte ift heute in das Schlamm: 
bad von Oppano an der Brenta abgereilt, von wo er ſich 
nach gepflogener Badekur nah Siebenbürgen begibt. — 

Wie es beißt, gebt nad dem Wunſche Er. M. des Kaiſers 

Nikolaus unfer Malzerfönig Strauß im Monat September 


nah Kaliſch ab. 
(Von der Donan, 14. Yug.) Cinen ferneren Beweis, 
Feit der beiden Tafeln dazu 


wie fehr in Ungarn die Einhelli 
Grgenftand die Repräfentation 


erfordert wird, um über einen 
an den König machen und die allerhöchſte Eanftionirung 


einbofen zu Fönnen, erhellt unter andern aus folgender That: 
fache. Obſchon nur der geringere Theil der Bevölkerung Un: 
gar et Provinciarum adnexarum der ungarifchen Sprache 
'undig ift, und der größere Theil aus Slaven befteht, fo 
vard doch befanntlich von den eigentlihyen Ungarn das Ver: 
angen ausgeſprochen, ihre Landesſprache in ganz Ungarn 
uszubreiten, fie eifrig zu fultiviven, in Schulen und Aem⸗ 
im der biäher üblichen Jateinifchen zu fubflituiren und 


© 


zu Lan Ey 


gene Auffaſſung des bifterifchen Stoffes, als verzugsmeife 


— — — 


— — 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung 


(Beilage zu N” 240.) 


30, Auguft 1835. 


demgemäß auch jedem Beamten die Kenntnißß berfelb 
unerläßlicen Bedingung der Bekleidung re A 
chen. Die Ausführung alles deffen war als ein Miefenmerk 
zu betrachten, abgefehen davon, daf viele äußere Schwierig: 
Peiten fich u Dennoch ward fo weit gegangen, 
daß man fchon ſelbſt den Gortesdienft ausſchließlich in ungas 
rifher Sprache gehalten, die Meffe ungariſch gelefen wiljen 
wollte. Diefer Antrag ward an der Ständetafel auf das 
lebhafteſte disfutirt, und mit Enthuſiasmus angenommen ; 
doc Fonnte die Zuftimmung der weit gemäßigteren Magnaz 
tentafel durchaus nicht erzielt werden, weßbalb denn die: 
fer Grgenftand nad langen, mit vielem Zeitaufwand ver: 
bundenen Debatten unerledigt bfieb, und auf eine andere 
Zeit verfhoben werden mußte Möchten doch die Ungarn 
und deren Nepräfentanten ihren fo laut ausgefprochenen Pa— 
triotiemus ın andern weit erfprießliheren Neformen üben, 
und abgefeben von fo vielen Mängeln und Gebrechen, die 
diefed von der Natur fo reichlich ausgestattete Band ſchwer 
drügten, ihr Hauptaugenmark auf die Verfaffung einer beffern 
Gerichtsordnung lenken, damit wenigjtens in Streitigkeiten, 
wo-das Recht offen au Tage liegt, ein Endurtheil in weni 
ger als 30 Jahren erfolge, damit man fich weniger fchene, 
mit Ungarn in Gefbäftsberührungen zu treten, und fomit 
auch diefes Landes tief gefuntener Kredit, obne welchen fein 

Handel befiehen kann, allmählich wieder gehoben werde. 
Prag, 19. Aug) Der Großfürft Michael von Rußland 
ſammt Gemablin und zahlreihem Gefolge ift vn Abend 
e zu den drei 


von Karlabad bier eingetroffen, und im Gaſthau 
An der Baiferlichen Burg werden bereits 


Finden abgejfliegen. 
feit längerer Zeit allmaͤhlich Anjtalten zum Einpfang der bohen 
Gifte getroffen, deren Ankunft wir für den fünftigen Monat 
entgegen ſehn. Schon find Kontrafte mit Tapezierern und 
Meubles:Pieferanten abgefchloffen, und Manrer und Bimmers 
leute, Echloffer und Tifchler find in alien Räumen des weit: 
läufigen Gebäudes mit Neparaturen und Menovationen bes 
fhhäftigt. Much das zweite Geſchoß der Kaiferburg ſteht nun 
wieder leer, da Karl X mit dem Deraog von Vordeaur fich 
nach Töplig begeben, die Herzogin von Ungouleme und Ma: 
bemoifelle aber fich zum Befuche Der fürftlichen Familie Rohan 
nach Sichrow verfügt haben, wohin ihnen der Kardinal Latil 
vorangegangen war. Der Oberfammerberr von Blacas be: 
findet fich im Gefolge des Könige. Politiſche Kannegießer 
wollen zwar einen politiſchen Zweck in diefer Meife bes Kö— 
nigs nach Töplig — der zweiten in diefem Jahre — finden; 
doch dürfte wohl die Heilkraft der Quelle der einzige Magnet 
ſeyn, welcher den Aelteſten ber Bourbons ſchon wieder da: 
bin gezogen bat. Die Herzogin von Angouleme will ihren 
Schiviegervater gegen Ende des Monats in Töplig abbolen, 
pad die ganze Familie wird dann den Herbſt auf dem Schloſſe 
Buchtiehrab zubringen; dran, wie die Vergangenheit der 
Gegenwart Play macht, fo zieht ſich der Erfönig von Franf: 
reich jedesmal aus Prag und Töplig zurüd, fo oft ein ge: 
Uebrigens bes 


fröntes Haupt naht, defjen Thron feſt ſteht. 
merfen nur diejenigen Bewohner Prags feine Entfernung, welche 


die Ausſicht gegen Die Burg haben, und num Abends die Fenfter 
nbeleuchtet feben, fonft wird er faum 


feiner Apartements u J 
vermißt, da er und feine ganze Familie ſehr zurückgezogen 





. Dies hat befonders in diefem Jahre auffallend zugenom: 
—— te kon fa man Karl X und den Prinzen Heinrich 
öfter, wenigftend auf Spaziergängen, den erjten meiſt zu Pferd, 


den legtern im Wagen, an deffen Schlag oder hinter welchem 





























Dentfhlanb. Widerſt 
(Bon der Donau, im Auguſt.) [Schluß des in Mr. | um li 
237 der DO.P.U.3. vom 27. Ang. abgebrodenen Art. aus 


um f 
def ber b dem Nürnberger Korrefpoudenten.] Wie früher in Per: 
ftetd ein Officier de Eurete ritt. Wahrſcheinlich haben fich | fien, fo gab fich auch jegt die Gelegenheit für Rußland, feine 
bei dem Herzog von Vordeaur die Lehrftunden vermehrt, und | Gränzen au 


























dwid 
daher die Promenaden vermindert. 


u den 

Der junge —— „ —— Es —* eg dei | dit : 
1 e Prinz g yptiſchen Feldherrn nad der Schlacht bei Konia eien | m 
übrigens von Gefundheit, und fein Ausjehem ftraft alle Mähr: dl laffen; er hätte re den Tiſch des enthronten Sul: | ki 
hen Fügen, die in Frankreich von einem keimenden, unheil: | tand geſetzt und die Speifen für Rußland aufgetragen. Aber | fit, 
baren Uebel erfonnen wurden. Seine Erziehung wird fehr | der legte Frieden hatte dem Sultan Vertrauen zu einer Macht | mp 
ftreng, aber forgfälti fortgeſetzt; indeſſen gebt man dabei | eingefloſ't, welche ſich ihres Sieges nicht überhoben, ihm | tem 
von dem vielleicht nicht zroedtmäßigen Gefichtepunft aus, ihm | keine entehrenden Bedingungen vorgefchrieben. Merlaffen in | Lie 
den Wiederbefig des frangöfifhen Throns als unfehlbar ber | der dringendften Noth von feinen alten Verbündeten, Eug— mit 
trachten zu faffen, und er foll ſich oft der Medensart bedies | land umd Frankreich, warf er ſich in Rußlands Arme um | ve 
ven: Wern ich einmal König bin —.« Mademoifelle, | hatte nicht Urſache, Diefed Entgegenfommen zu bereuen. we 
welche am meiſten ſichtbar iſt, da ſie haͤufige Fußpromena⸗ | Auf die erſte Aufforderung ſandte Kaiſer Nikolaus Schiffe & 
den mit ihrer Chrendame, der Gräfin v. Moutbel, macht, | und Soldaten, in fo imponirender Zabl und Stellung, daß 
entfaltet ihr Inneres und Aeußeres feit einem Jahre bedeu: | der äguptifhe Vaſall fein Heil nur in einem fehnellen Vers 
tend, und foll fo auffallende Züge von Verftand und Cha: | trag mit feinem beleidigten Schugbern fand. Als dieß ge: | 
takterfeftigkeit am den Tag legen, daß ſich in ihr eine wich: | [heben war, z0g Rußland, wie ed verfprocen hatte und 
tige biftoriiche Perſon entwictelu könnte. Cie befigt den | Manche nicht glauben wollten, feine Streitkräfte zurlick. Cs 
lebhaften Geiſt ihrer Mutter, und ba ihre Erziehung in den | errang bei diefer Hilfe nichts weiteres, als was ein guter | 
legten Jahren unter der eifernen Strenge der Herzogin von | Nachbar dem andern für geleiftete große Dienfte zu gewäb: | 
Angouleme, diefer in Leiden gereiften Foniglichen Frau geleis | ven pflegt. Die neue Freundſchaft war von Seite der Pforte 
tet wurde, die, wenn nicht ald Mufter der Milde, doch der | gewiß aufrichtig, deun die Mothwendigkeit hatte fie beſchloß— 
reinften Tugend aufgeftellt werden muß, fo dürfte fie leicht | fen, die Dankbarkeit befiegelt. Wenn die Pforte dadurch 
vor den Fehltritten bewahrt werden, Die auf den Charakter | der Vaſall Ruflands wird, fo muß im gegenwärtigen Hale 
jener fo manden Echlagfchatten werfen. Die Herzogin von | auch Spanien die Oberherrichaft Cuglands und Frankreich? 
Berry bat Brandeis verlaffen, wo fie mit großen Koften ihr beje | anerkennen. Daß Rußland von ähnlichen Gefühlen für die 
teres Landleben zu verfchonern ſuchte, ſich des edlen Waidwerks | Pforte befeeit fey, wird Niemand behaupten wollen. Große 
befliß, wie ihre Fönigliche Schweſter zu Aranjuez und La Granja, Mächte handeln nicht nach ihren Neigungen, fondern befolgen | 
(wenn man von ihr gleich keine ähnliche Jagdheldenthaten, wie | die Geiege der Politik, und bier drängt fich die Frage auf: 0 | 
von jener zu erzählen weiß) und ebenfalls nur felten in der Stadt | e8 denn — wie Viele behaupten wollen - - in Muflands Inter | 
geiehen wurde, wo fie gewöhnlich Arm in Arm mit dem Herzog | reife liege, ſich des noch übrigen Gebieis der Türkei zu bemach⸗ | 
von Wordeaur Über die Straße gins- Deſter erſchien der | tigen? Wäre dieß der Fall, fo müßte das ruf. Kabinet — 
Graf Luccheſi⸗Palli, deſſen Geftalt viel Auffchen erzegte, | die Gelegenheit dazu zweimal außer Act faffend — als das 
und den Geſchmack feiner Gemahlin rechtfertigte, felbft auf | thörichtite oder furchtſamſte ericheinen. Werne Bihler Farın 

| Baͤllen und im Theater, welches bie Herzogin während der | man ihm gewiß nicht zur Laſt Segen. Die Eroberung Kon: 

® ganzen Zeit ihres Aufenthalts nur zweimal befuchte, Die | ftantinopels würde Rußlands Kräfte eher theilen als vermeh⸗ 
Near Herzogin ift nad; Oberöfterreich gereiftt, und dürfte fich wahr: | ren; es würde dadurd gezwungen, nach dent Range einer 
ei {dyeinlich für den nächſten Winter nach Grätz begeben; body | Seemacht erfler Größe zu Fan 
Hey 3 


was nie anders ald auf 
ift noch Feine Urſache vorhanden zu glauben, daß fie gar | Kojten des Landes bemwerfftellige werden fann. Dann € 
nicht mehr nad) Brandeis zurückkehren werde, da die meiſten 


würde Englands Eiferfucht erwachen; ed würde Rußland mit 
ihrer foftbaren Effeften, Gemälde ıc. im dortigen Schloffe | Krieg überziehen, feine Häfen blokiren, feine Kriegöflotten der 
u zurückgeblieben find. 


Im Ganzen lebten die beiden Meinen | müthigen, feine Handelbinatine, feine Seeplätze — Puls un? 
' Hoflager zu Prag und Brandeis auf einem fehr geipannten | Nerve feiner Macht — zerflören. in folder Feldzug zur 
M 


Rufe miteinander. Nur felten durften die Enfans de France | See müßte Ruflands kaum im Emporkei beariffene 
ihre Mutter feben, und wer bei Karl X in Ungnade fiel, ß porkeimen beg 


J 


| 
duftrie tödtlich treffen; es verlöre in einem Jahre die Früchte 
konnte mit Zuverficht auf einen freundſchaftlichen Empfang | des Fleißes von Jahrzehnten, die Quellen = Regulirung 
bei der Herzogin von Berry zählen. Der koͤnigl. Hofmaler, ) 


| 
83 ſeines Budgets; glücklich genug, wenn es nicht in die Bar⸗ 
Ritter Hardivilliers, wurde, fogar entlaſſen, weil man ihn | barei zuräcfiele, aus weicher Peter des Großen Genius und | 
' befchufdigte, zwiſchen der Herzogin und ihren Kindern den | die Etaatöflugbeit einiger feiner Nachfolger ed geriffen ge | 
Wr Unterhändter gemacht zu haben. Cr begab fc zuförderft | ben. Auch Die freundichaftlichen Verbindungen mit (int 
— nah Brandeis, ehe er einen andern Pebensplan entwarf. bisherigen Alliirten würden, wo nicht aufgehoben, doc uädh 
| \ Aa Hr. v. Barante, deffen Entfernung von der Erziehu tig erfchlittert werden; kutz, Rußland würde gegen Fremde 
ij det Herzogs von Bordeaur fehr zu bedauern ift, war, r Gegner und Gleichgültige in eine feindliche 
di; t lange er ſich noch bier aufbielt, der Hausfreund der Herzogin. — 
bil) Wiener Briefe und Meifende 


melden den fortwährend leiden: 
den Zuftand des Kaifers, und Anfern zuweilen einigen Zwei: 


fel, ob derjelbe ſich noch in Perfon nadı Töplig begeben, 
oder einen der Erzherzoge ald feinen Etellvertreter dahin 
fenden werde, da eine zu große Anzahl hober Perfonen ein: 


tellung ger® 
then, und von dem zweifelhaften, unbeftändigem Kriegsgluce 
erft die Erhaltung deffen erwarten müffen,, mas ihm jet \ 
bereitö durch Traktate gefichert if. Wirft man einen Bu 
auf die Territorialgröße Rußlands, fo erſcheint dieſe aller’ 
dings koloſſal und bedrobend, aber Napoleons Anficht : „Ruf: | 
land gleiche einer metallenen Bildfänle, welche auf 
geladen ift, um die ganze Verfammlung Fnpngis machen | 
zu können. Nachdem edoch die Reife des Monarche 


einen thb⸗ 
nernen Geftelle ruht«, findet noch immer Statt. Auf einem 
ven n nach | fberaus großen 
Dberdfterreich aufgegeben wurde, um ihn nicht zu fehr an: 


j real, von unermeflihen Steppen durch⸗ 
— ſchnitten, iſt die Bevölkerung aͤußerſt dünn geſaͤet; Polen, 
uftrengen, fo —9 zu hoffen, daß er ſich bis zu Ende dieſes | vielleicht auch Finnland, find ſchwache Vormauern; ein Krieg 
Mint uch glich erholt haben wird, um die Reife | den England nicht bezahlt, würde die ruffifchen Finanzen 


ſeht 
A. 3.) ſchnell erfhöpfen. Rußland hat im Jahr 1812 eine große 


En —————— — 






















Widerſtandskraft entwickelt, welche es für lange Zeit vor ei: 
di mem Ueberfall auf feinen Territorium fichert; feine Kraft % ekanntmachu ng. 
Ira zum Angriff ift jedoch aus eben angeführten Gründen weit . —— 
ſer in de ſchwaͤcher. er ge a —— hin⸗ g- Unzei ge 
land, je ter dem feinigen fleht, warf es ohne Mühe zu Boden; gegen | der Vorlefungen au de 
item" dad zivilifirte Europa aber fann es nur fiegen, wenn ihm | verfickt zu Gießen af FAR ah re «+ 
ah fm ein Theil deffelben feinen Arm leiht. Polens Widerftand Den 26. October i eiter 1835/36, welı 
uten && bat dieß beiiefen. Es fann daher, wie es feiner Größe de : ober ihren Anfang nehmen. 
gen Ir ſteht, ein gewichtiges, aber Pein diltatorifches Wort in Eu: — 
zet At ropa's Angelegenheiten mitſprechen. Dazu bedarf es nicht l. Theologie 
ben, i ir 3 der mo es liegt vielmehr in eng ** A. Evangelifche. 
rlaffen! ieje Macht zu erhalten, aber ſchwach und ſich ergeben, da: Ordentliche Profefforen: Geb. Ki j 
1, & mit, wenn feine Waffen anderswo Beſchaͤftigung Anden, ed | Meltere Kirchengefdhichte; Sombolie ee er 
me mw von diefem Nachbar nichts zu beforgen habe. Dieß iſt der rüdfihtigung des proteftantifhen Kircenrechts; Framinat 
bereum wahre große Sewinn, weldyen Rußland von feinen legten | yium über Kircpengefchichte, Dogmatik und Moral a 
Saiß Siegen und feiner —— gezogen bat. mer Rath Dr. Kühnöl: das Evangelium Matthäi; Dosme 
nn  (Rarlsrube, 25. Zug) In ihrer heutigen @igung bes | tif, Zortfegung; Kirchenratb Dr. Dieffendady: hen rk 
len Im  rieth die 2. Kammer über den Kommiffionsbericht des Abg. Pauli an dir Mömer; die tbeologiihe Moral; Dr. Grög 
Lug ger Beiisemalız, We — Motion auf Hoerſtellung mann: Enchelopaͤdie und Methodologie der theologifdyen if: 
m der Preßfreipeit betreffend. Cine von dem Abg. v. Rotted | fenfchaften; die epiftolifchen Pericopen; die Paftoraltheologie 
Mi vorgefchlagene Erweiterung des Kommiffionsantrags, babin | Homilerif mit Uebungen im fchriftlichen und mündlichen Wor: 
ge —— daß die Regierung noch vor der, bis den näcfleu trage. Dr. Greduer: Erklärung der Propheten Joel, Amos, 
arm andtag fiher zu erwartenden Vorlage eines neuen Micha und der legten Kapitel des Zadyaria; Einleitun ri 
fie ſetzes, auf dem Wege der Berordnung Dem man elbaften Du: | pas neue Teflament; die ältere Kircyengefcichre 8 
beſel ſtande unſeres gegenwärtigen Preßgeſetzes abhelfen möge, — 
* fiel, — n Bar * — — —— fo: Ordentliche Profefforeu: Dr. Locherer: Philoſophiſche und 
m 2 er immung durch. en ih A Un Re * Fl bifche 
—* dann mit nenn —— Fe Erg ded eg er Bu ———— —— 
fürd zeigen Berihts a , fi Die Bike, frd ._ chengeſchichte der legten drei Jahrhunderte; die Patrolo ie. 
(er ſionabericht⸗ ver 1 Men En AT = per: Dr. Staudenmaier: Encyelopädie der tbeologifchen Wi > 
beſen nu * 2 nn Dee nie ._ eg ſchaften; ein Graminatorium darüber; der erfte Theif — 
4 neren ele e 
—* —— = das Staatöminijterium , zur geeigneten Be; | Dogmatif; die Dogmengeihichte; ein Eramfnatorium darüber. 
Ackſtatigung, bei Mbfalfung des neuen Prefgefeges, em: Dr. Kühn: die meſſianiſchen era "3 ar ze Erklärung des 
eis pfeblend — 8 a gg Mattbäi ag — R En. af das zweite 
a N ; ; ; und dritte Evangelium; Erklärung der Briefe Petri 
* (Vom 26. Ang.) Staatsminifter Winter erflärte beute Yuds, Drtenlidr Profeffor rein N bilofophie Dr. Bullas- 
‚ der Abgeorduetens. Kammer, daf die Ständeverfammlung näd: Erklärung des Buchs der Richter und ausgewählter Palmen 
in ſten Freitag (28. Aug) geſchloſſen werden ſolle. 
Pr U Redbtswiffenfdaft. 
Ehwedben und Worwegen. F Drdentlihe Profefforen: nn —* Dr. v. Föhr: Die 
F . Hua. er njtitutionen des römifchen Rechts in Verbindung mit der 
on — nn — — Rt Geſchichte deſſelben. Geheimer Juſtizrath Dr. Stidel: Vehn: 
gen angetreten, nachdem derfelbe von dem ‚Kronprinzen, der recht ; den gemeinen deutſchen Criminalproceß. Oberappela: 
* Kronpringeffin und deren Familie, fo wie von dem Herzogekions- Gerichtsrath Dr. Marezoll: Die Pandecten. Dr. v. 
2 v. Leuchtenberg Abſchied genommen hatte. Kurz vor der Grolman: deutiche Staaten und Rechtageſchichte; das pracz 
Abreiſe des Königs erſchien dir Bereits erwähnte P. Werords —— en ; * Bern — ——— 
% nung, wodurch die * * gr —* re m Fremen De eine obllofophifgbiflerifcie Einleitung 
a ee ibe Gemabl, Die Gauptftadt verlaffen | M dA# Studium der Mechtbwifienfhaft; daB franzdfiide Cie 
und ſich nad Rojersberg, mo — das erſte Nachtla⸗ ey — deutſchen Civilproceß; den franzöfl: 
ger hält, begeben, wird aber zum 20. d. hieher zurückkehren. Außerordentlicher Prof. Dr. Weiß: Das heutige dentfche 
Privatrecht mit Einfchluß des Peßn:, Dandele:, Wechiel: und 


Rußland. 


(St. Petersburg, 18. Auguf.) Der Chef des Sta: 
redubfchen Küraffierregiments, eneralmajor Prinz Alexan⸗ 
der von Mürremberg, it auf feine Bitte, Krankheit halber, 
mit Beibehaltung der Uniform, aus dem Dienſt entlaffen 


worden. 
— Die Handelszeitung meldst: »Vom k. griechifchen 
Finanzminiſterium ift Die Bekanntmachnug erlaffen worden, 
daß, zufolge des Fönigl. Befebls vom 29. März (10. April) 
dieſes Jahres, die ruffifchen Kauffahrteiſchiffe in den Häfen 
und Anfuhrten des Königreichs Griechenland gleiche Rechte 
mit den griechifchen genießen follen, und den legtern werden 
num auch in den Häfen und Anfuhrten des ruffiichen Reichs 
gleihe Rechte mit den ruffifchen Kauffahrteifchiffen zu: 


fleben.« 


| Pbilofopbie des Rechts; Politif 


Seerechts; das deutſche Forſte und Jagdrecht; das heutige 
Eraminatorien und Repetitorien über 
ſcher und lateiniſcher Sprache. 
Das Naturrecht oder die 
; eine kritiſche Darftellung 
der philoſophiſchen Grundlehren des Kriminalrechtt; den ae: 
meinen deutichen Griminalproceh; die Grundfäge der jurifkis 
ſchen Praris mit Inbegriff der willkührlichen Gerichtsbarkeit 
in Verbindung mit practifchen Uebungen; Framinatorien und 
Kepetitorien über die wichtigften Hediötbeile (im beuticher 
oder lateinifcher Epradıe). Br. Sell: das Naturrecht und 
die Philofophie der pofitiven Geſetze; die Geſchichte des ro⸗ 
miſchen Rechts bis auf Yufkinian; Exegeſe über. einzelne 
Stücke des vierten Buchd der Gommentarien des Gajus; 
den gemeinen deutſchen Criminalproceg; Craminatorien und 


deutſche ‚Kirchenrecht; 
beliebige Rechtötheile in Deut 
Privatdocenten: Dr. Röder: 


Mepetitorien über Eivilrecht, Civilproceß, Eriwinalrecht und 
Griminalproceh in deutſcher oder lateiniſcher Eprace. 
m Heilfunde 


Ordentliche Profefloren: Geh. Medicinalrath Dr. Nebel: 
Naturgeſchichte des Menſchen; allgemeine Pathologie. Geh. 


Mevieinaltatb Dr. Balſer; ſpecielle Pathologie und rd 
rapie der Entzündungen und der acuten Exantheme; den kli— 


niſchen Unterricht in der inneren und in der Augenheilkunde 
in dem academifchen Hofpitale uud in dem politliniſchen In: 


©. Naturwiffenfchaften. 
Ordentl. Prof. Geh. Finanzrath' Dr. Schmidt: Erperi- 
mentalphyſik. Geh. Medicinalrarh Dr. Wilbrand: Naturge— 
fchichte des Thierreichs. 


5 Dr. Liebig: Practiich -analytifche 
Uebungen im cemifchen Paboratorium; technifche Chemir. 


vr. Staatt: und Cameralmwiffenfchaften. 
Ordentl. Prof. Geheimer Reg.:Rath Dr. Schmitthenner: 
Eneyelepädie der Staats: und Cameralwiſſenſchaften z Binanz: 


J wiſſenſchaft. Forſtmeiſter Dr. Heyer: Landwirthſchaft; Forfi: 
ſtitute. Geh. Medicinalrath Dr. Wilbrand: geſammte Anas | hauchaltung uud Geſchäftsſührung z Iagdwirtpfchaftslehre. 
tomie des Menfchen an Leichen und Präparaten; allgemeine 


Phyſiologie, intbefondere vergleichende Phyfiologie der Plans 
k 


: und der Xhiere; Secirübungen auf dem anatomijchen 
eater. 


Geheimer Medicinalrath Dr. Ritgen: Entwidelungsge: 
ſchichie der menichlichen Frucht; Geburtsbülfe; geburtöbülf: 
liche Klinik nebit Mepetitorium und Eraminatorium im Ge: 
biete der Beburtöhülfe; Unterricht in obftetriciichen Explorir⸗ 
übungen. 

Außerordentliche 


rurgiſche Pathologie und Iberapir; 


Profefferen Dr. Weruber: Specielle di: 


Außerord. Prof. Dr. Bir: Naturgefchichte, Phyſiologie und 
| Pathologie deö Hundes; Landwirthichaftslehre und Viehzucht. 
\  Mevierförfter Dr. v. Klipftein: Sorjitechnologie, Theorie 
\ der Bodenkunde; Bergbaukande. Repetent Dr. Zimmer: 
| Forſilich angewandte Mathematik; Statit der Forſtwiſſen— 
ſchaft; Forſtpolizei; Forſtſchutzz Examinatorien in allen 
| Zweigen der Forſtwiſſenſchaft. 


E. Geſchichte. 


Drdentl. Prof. Dr, Mörian: 


entl Neuere Literaturgeſchichte. 

Dr. Schäfer: Univerſalgeſchichte; ya 
die Lehre von den Ein: | dem Tode Friedrichs I. 

— und von den Vorfällen; die 


ugenoperationen; bie dirur iſche Clinik. 
Dr. Bir: Encyclopaͤdie der 


Haudthiere; die Lehre vom Hufbeſchla 
Privatdocenten: Dr. Stammler:; 
Toxicologie; Exam 


des menfchlichen Körpers; Pharmelodynamit; Toxicologie. 
Dr. Mettenheimer: Erläuterung der im Großherzogthume 
Helfen gefenlich eingeführten Sten Ausgabe der preußiſchen 
Drarmalopır; Eraminatorium über Pharmazie. 
W. Phileſophiſche Wiſſenſchaften. 

„A Philoeſerbie im engeren Sinne 

Ordentliche Profefferen: Oberſtudienrath Dr. Hillebrand: 
Logit; Pſychologie Religionspbilofophie; Philofopbie der 
Selbichte. Dr. Schäfer: Philofophie der Geihicte. 
Außerord. Prof. Dr. Braubach: Logik und Pſochologie; 
Religionspbilofophie; Paͤdagogik 

B. Matbematik, 

Ordentlicher Profefior Dr. Umpfenbach: Angewandte Ma: 

thematif; Mathematiſche Geographie ; Differential: und An: 


tegralrechnung ; reine Mathematik; Algebra. 





Lehre von den | 
Kreistbierargt 
tzueiwiſſenſchaft; gelammte 
Anatomie der Haustbiere; Erterteur oder Geſtaltlehre ber 


——— Therapie; 
inatorien Über verſchiedene Zweige der 
Medien. Dr. Wilbrand: Dfteologie uud Eyndesmelogie 


neueſte Geſchichte Seit 
Philologie und Linguijtit 

a) erientalifche. 
Ordentl. Prof. Dr. Vullers: Hebräifche Orammarit, Mt: 
gewählte Palmen; arabifhe Grammatik; den arabiſchen und 
perfifchen Lehrkurſus. 


F 


b) altclaififche , 
Ordentl. Prof. Dr. Dfann: Philologiſche Enchelopaädie; 
Ariftophanes Wolken. 


e) neuere. 

Ordentl. Prof. Dr. Adrian: Erklärung von Golöfmitbs 
Viecar of Wakelield; Erklärung von Shafepeare's Henry IV.; 
Vortrag aus ausgewählten Stüden aus Goldonis Werfen; 
franzd ſuͤche Epnonimif. BER E 

PectorBorre ertbeilt Unterricht in der frangofiihen SEprache 

Philologiihes Seminar. 

Die fchriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Dfann, Direc⸗ 
tor des Seminars. Derfelbe wird den Herodotos und Dr. 
Dtto Gola, Eorator des Seminars, den Juvenalis erklis 
ren laffen. 


Aeſthetit. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
1252] Erictalladbung, 


Nachdem Über dat Vermögen des verftor. 
benen Jobannes Deren und defien Wittwe 


erfannt worden ift, io werden hiermit alle, Drei 

welche dorderungen bieran zu machen haben, | zut Emyiangnab 

aufgefordert, ſelche verwalteten 102 
Breitag den 2. Dctober 1835, 


früb 8 Ubr, den, wid 


vorerit 
Amte vorzubringen, 


ferne und sell damals im Da : 
Defterreichiiche Militär eingetreten ſeyn 
„an Gefolge der ——— 
Hot: und Uppellationdaerichte 3 | 
wird derfeibe, feine Teltamentt: ober Leibe: | baltsort der ale Erben gerufenen Geichwi: 
von Münfter der Eoncpreprewf rechteträftig | erben hiermit awigererdert, fich binnen 
iWenaten 


Außerord. Prof. Dr. Braubach: Styliſtik 





% Kaiterlich‘ [1310] Edietalladung. 

Durch erfolgten Tod des Jacob Kaft von 
Herzoglichen| Cberdmeier wurde eine Erbichaft im Betrag 
u Dillenburg! von 379 fl. 4 fr. eröffnet. Da ver Aufent: 


tler des Erblaifers, Maria Eva RKaft un 
Maria Agarba Kant, verehelicht an Jcbant 


ne des bieder curatoriſch Burle von Durbach, und ver nach dieſen zut 


fl. 16 fr. betragenden DVers| Erbichaft zujulafenten Verwandten väte! 
mögens vor unterzeichwetem Amte zu mels| licher Seits, namlich 


igeni i Mathias und Gatba 

rigenfalls daffelbe, wie alle dem|rina KRaft von Eberseweier, unbetannt it, 

bei Vermeidung des Ausichlufet damitvon | Abwefenden era nech zufallenden Erbfaf:! fo werben bieieiben oder ihre etwaigen Erbe 
der vorbanbenen Maffe bei unterzeichneten | ten, 


den um Aushandi 


wdigung diefes aufgefordert, j biſſe 
Vermodgens angeſtandenen hieſigen nteflatı — 

Das Präclufinderret wird öffentlich nicht | Erben nugnießlich gegen Cautionéleiſtung, 
betannt gemalt. 


Runtei den 3. Auguſt 1835. 
Herzogl. Raff und Fürftt. Wiediſches Amt- 
Heudier. 










den ſoll. 
1231 ictalladung. . 
Dr am UT 1766 au Beiterstichen 
geborne Wilbelm Btewib bat fich vor bei: 
täufig 42 Jahren aus feiner Hreimatb ent: 


demnäcit aber nach Ablauf des 

1846 nach Mantgabe böchiten Edi 

2. Mai 1781 eigenthümtich 
Seltets den 29, Juli 1335, 


Hetzoglich Naſſauiſches und Fürflti 
Wiedifchet Amt. "um 


binnen Jahretfrift 
leitung, ihr Erbrecht dabier geltend au machen, 
20. Juli; die fie treffende Erb» Portion in 
1 Ebictes vom| zu nehmen, als Nie fonit für verschollen ET 
überlafen were) Härt und die Derlaffenichait am bie — — 
befannten Verwandten gegen fürſorgliche 
Sicherheitdleiftung werbe auggefolgt werden 
Offenburg ven 16. Yuguft 1535. 


Großhetzogl. Ober: Amt. 
Hammer. 


und 
Empfand ' 
ichollen en 


Schhnabelius. 
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iſe; Kür Zeitu d Korverſati hjährig 4 fl., olertetjährig 2 fl._ Für das Konverfationsblatt allein: hatbjährig 3 fl. 
rise Belieben. pre Beflellungen bei in —— —— Siege bei der Kürftiih Thurn und Tariſchen Ober: Poll: 
hin Amts 3eitungs:Erpebition, Zeit Rro.’212, zu machen, — Ginrüdungsgebühr: Zür bie Zeile mit Eeinfter Schrift 3 Kr., mit größes 
F gr rer 4 Ar., mit jener bes politiſchen Zertes 6 Kr. Noch größere Schriften und tängert deilen werden nad Berhältniß biligft derechnet. 
ſprach mit Wärme für das Pie ” Surp, en glänzte 
Efurt, den 30. Auguſt. ® befonders in Ablehnung des Vorwurfs, ald gleiche die Regierung 
Ru BEANEINEN — "ga ben früheren . als — — ietum Gerechtigkeit 
nz j j fremd war. Noch ift als Thema der Diskuſſion die Frage 
i Royer-Collard, Thiers, Dupin. von der Pairstammer bervorzubeben ; bier fcheiden ſich die 
Anfichten aufs fhärfite: Royer-Collard findet in der Rolle, 
R Das zu Paris In Berathung ſtehende Preßgefeg bat zwei | welche das neue Geſetz den Pairs zudenft, eine Herabwürdi— 
“ Hauptunterlagen: eine neue Definition und eine neue Gerichtd: | gung des Injtituts, Dupin eine Abweichung von der Charte, 
karfeit. Die Definition iſt wieder eine doppelte, Die Ge: | während Thiers behauptet, dad Anſehen der Paird werde 
* richtöbarkeit eine in der Wahl der Regierung beruhende. Hat | dabei nur gewinnen und die Charte ſey der neuen Mttribu: 
= man diefe Punkte gefaßt, fo wird einem die Deconomie der | tion nicht entgegen. Mach dieſen allgemeinen Vorbemerkun— 
ll: Maßregel Har; die Details freilich bleiben dabei noch auf in geben wir nach unferer Weiſe — die Billigung der Le: 
ir erkennen 


2 


V R KA 


ber Seite liegen und auch dieſe find wichtig, wie denn gleich 
die erhöhten Sautionen ein indirectes Mittel bieten, ven our: 
nalitımus ungemein zu entfräften, ja an mandyen Orten ganz 
zu töbten. ie Doppel:Definition iſt: das Geſetz foll »fup: 
preffiva ſeyn; gewiſſe Prefivergehen werden zu IE erh vum 
chen« erhoben. Bis daher kannte man in Bezug auf die 
Preffe nur preventive und repreffive Anordnungen, Fenfur in 
ihren vwerfchiedenen Formen oder Proceß vor der Jury. Das 
neue Gefeg will dur ſtrenge Strafandrohung Beleidigun— 
gen des Königs, Angriffe auf das Princip der Regierung, 
unmöglich machen, ed will fie fupprimiren; es fol niemand 
wagen, ſich in den Fall zu fegen, um einiger gedructen Zei: 
Sen willen deportirt, d. b. außerbalb Europa eingefperrt, zu 
werden. Am diefe Art von Suppreffion einzuleiten, mußten 
Vergeben zu Verbrechen erhoben werden: man hat das Wort 
Attentat auf Preffälle angewendet und ift damit in ein ganz 
neues Gebiet getreten. Angenommen, die Preſſe reizt zu einer 
Empörung, zu einem Mord, und die —— der Mord 
echieht, fo iſt das Attentat da, Die Pandlung liegt vor, die 
reffe ann als Mirfehuldige des Attentats in dem Urbeber 
der Anreizung vor Gericht gezogen werben, So war es bisher. 
est aber fell ſchon die Anreizung ſelbſt das Attentat ſeyn. Alle 
— ——— kamen nad der Charte von 1830 vor bie 
Jury, Die neue Beſtimmung überträgt die Yurisdiction bei 
Preßvergehen, wenn ſolche den Character des Verbrechens 
und Attentats annehmen, dem Pairöbofe, läßt aber der Ne: 
gierung die Befugniß, hierbei nach Umjtänden und Gurbefin 
den zu verfahren, d. b. Preßverbrechen willführlich entweder 
der Jury oder dem Pairäbofe zuzumeifen. Ueber diefe Haupt: 
— des Geſetzes verbreitete ſich die hochwichtige De: 
atteinder Deputirtenfammerfigung vom 25. Aug. Royer⸗Col⸗ 
lard und Dupin fuchten fie zu erſchüttern, Thiers bemühte 
ſich, die fo gewandten als ſtarken Angriffe abzumehren. Den 


Preiß der Beredfamkeit trug Royer:Collard davon; Dupin 


‚dafiir 


er hoffend — einige Stellen der drei Reden. 
dieß ald die allein mögliche Methode, den Character einer 
Debatte in furzen Zügen anzudeuten. 

Royer:Collard. »Es handelt fi von ber Preffe. 
Ich habe feine Freude an irgend einer Unordnung. Wißt ihr 
repreffive Vorfchriften, die fi mir der Chorte werrengen 
und aus Mugem Rath hervorgehen, To bin ich bereit, fie zu 
unterftügen. Uber bedenkt, daß ed gewiſſe Wahrheiten gibt 
über die Preffe, die ald Frucht unferer Tangjährigen Ditcuf: 
fionen Gemeingut geworden find und nicht mehr unterdrüdt 
werden fünnen. In der Preife ift das Gute und Echlimme 
untrennbar ; Peine Freiheit ohne Veimifhung von Mißbrauch; 
Preßvergeben find faum zu definiren; jeve Auslegung bleibt 
willtührlich; das Vergeben felbft iſt unbeftändig; was heute 
gilt, iſt morgen nicht mehr flrafbar. Diefe uner: 
fhöpflichen Wahrheiten find —— ſie haben zu einer 
großen Eroberung geführt: zur Ueberweiſung aller Preßfälle 
an die Jury. Das neue Geſetz ift nicht freimüthig; was e8 
wagt, zu thun, wagt es nicht, zu fagen; burdy eine unwür— 
dige Ausflucht nennt es plöglih Mttentat, was nad Geſetz 
und Vernunft nur ein Vergehen iſt; die wichtigſten Preß: 
fälle werden der Jury entzogen und dem Pairabor überlaffen. 
Man fage nicht, nur die Befugniß werde audgefproden. An 
der geſetzlichen Ordnung iſt die Macht zu thun das Thun 
felbft: die Befugniß ift die Handlung. Indem Vergeben zu 
Attentaten erhoben werden, wird die Jury abgefegt. Mit 
der Jury iſt nicht zu fpielen, man fann fie nicht nach Gut: 
bünfen erheben oder erniedrigen; fie ift mehr als eine Ge: 
richtöbarkeit, fie iſt eine politifihe Inftitution. Wodurd bat 
fie Mißtrauen verdient? Sie bat nicht genug verurtheilt! 
Man greift das Gemwiffen der Geſchwornen an. Die Ge: 
fhwornen find Wähler, wenn ihr ihmen heute nicht traut, 
fönnte wohl der Tag kommen, wo fie euch nicht trauen; 
und fie hätten Recht, — denn auch ih — ich erkläre es 
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Frei, mißtraue einer Gtaatögewalt, bie Fein Dertrauen hat 


auf die Iuftiz des Landes.« — Der Redner kommt nun auf 
die Pairötammer und entwicelt, wie ſolche durch dad neue 
Gefen zu einem fpeciellen oder Ausnahme» Gerichtähof erho: 
ben werde, was ihrem ohnehin feit 1830 fo fehr erfchütterten 
Unfehen unfehlbar ſchaden müffe. »Die Pairskammer ift fhon 
yunin genug; verftümmelt, ihres Lebensprincips, der 
tichkeit, "beraubt, in einem Proceß comprommittirt, der 

übe fremd lag, bedarf fie, daß man endlich ihre Mürde (done. 
Als permanentes Tribunal für die Preffe wird fie, von den 
erzüruten Wogen der Parteien umbrauft, bald in Ohnmacht 
untergeben. Werfchrien , herabgewürdigt, politiſch tobt, 


erjtatter der Commiifion, Hrn. Sauzet, über den erſten Au 
würde fie nur ald Wahlkammer wieder aufleben. Dagegen | titel des Prefgeieges, und hat heute diefen WUrtitel, font 
we ich nichts — nur follten wir nicht auf diefem Weg da: \ 
gelangen. Gewiß, eine Kammer gewählter Paird wird 


ſich nicht mit dem Raube der Jury bereichern.“ — 


Thiers. »Das Alter follte gerecht feyn. Gin Redner | rere der folgenden Artikel durch. 
von großer. Erfahrung, der viele Parteien, viele Regierungen | verworien. 
geichen bat, fagt, * Geſetz ſeye nicht freimlithig und wir 

lichen den Regierungen, die für Recht Gewalt eingeführt 

aben. Einen Blick auf das Vergangene! Wir find aufs 


volutionären Regierungen, beitiger felbit ald Napoleon und 







Paris, 27. Aug. Stand ber Rente: 5pEt. 109. 35. — 
gs pet. 79. — Neapel. 97. — 5 pCt. Spauiſche 33'/,. — 
gpEt. 22°/,. — Eortes 3%'/,. — Die Tendenz an der 
Börfe war zum Steigen; gehemmt wurde fie durch die Au: 
zeige, daß der erfte Artikel des Preßgefeges nur mit gerin: 
ger Mehrheit angenommen worden ift, und durch Berdchte 
aus London, wornach ein naher Minifterwechjel immer mehr 
Mahrfcheinlichkeit gewinnt. — Bon Maprid foll ein Eou: 
tier angelommen ſeyn, der günftige Berichte bis zum 20. 
Aug. Überbracht habe. 

— Die Deputirtenfammer hörte geftern noch den Berikt: 


Fin 


auch dad Priveip der neuen Preflegislation — daß Pre 
vergehen Attentate feyn konnen — angenommen. Go wit 
\ dadurch die Bahn gebrochen war, gingen auch fogleich meh: 
Alle Amendements wurden 
Die Bänke der Oppofition leerten fi; mar 
ſah wohl, jeder Widerftand fen vergebens; Arago, Barrel, 
Laffitte, Salverte, Havin, Mauguin, entfernten fi; de 
Sade proteflirte; Janvier hielt eine Rede, ward aber sit | 


25 23 3575 


angenommen. — Die Pairskammer discutirt den Geſetzvet⸗ 


heftigſte angegriffen worden, heftiger als irgend eine der re: gehört. Beim ro der Poft waren die Art. ı bi | 


die Reftauration.. Sucht in den Jahrbüchern der Mevolution, | ſchlag über das Verfahren vor den Affiffengerichten. 


ob ihr fo ſchreckliche Tage findet, als die im Juni 32, io an jagt, Hr. v. 
blutige Schlachten, wie die zu yon. Sucht in den Annalen | mer g 2 


der politiichen Verbrechen die furctbarften, nehmt ſelbſt 
Verbrechen vom 3. Nivofe (21. Dez. 1800) — ed bradı 


in der Nacht, in einer wenig begangenen Straße; Fann es | 


Talleyrand werde in der Prob: 
egen das neue Preßgeſetz ſprechen. 

das | — Der König ift nach Rontainebleau abgereiſt, wo ei 
los drei Tage zu bleiben denft. 


- Die Freunde der nordamericaniſchen Verfaffungen wer: 


verglichen werden mit dem Attentat vom 29. Juli, begangen | den ſich an den neuften Nachrichten aus den Vereinten Gtax 


am hellen Tage, Tod und Verderben ſchleudernd über 
fende von Bürgern? Ja, wir find heftiger angegriffen 


den ald irgenb eine Megierung — und nun frage ich, haben 


Tat: 


ten micht fehr erbauen. Un mehreren Orten wurden obe 
wor⸗ 


läugit Leute ohne vorgaͤngiges gerichtliches Verfahren ge 





bängt. Zu Lioingſton geſabe dieß mit zwei Miffionären 
wir Widerftand gefucht aufer dem Kreis der Verfalfung? | geſchah 


Haben wir Köpfe fallen laffen? Nein! und ich fage Hrn. 


Royer:Collard, bedenft doch, ehe ihr und durch offne 


verftectte Infinuationen angreift, daß wir, obſchon bedroht, 


wie keine andere Regierung, nicht einen Kopf haben 


ir baben die Conftitution nicht verlegt und wollen 

4" laſſen. 2 nur in ihren Schrauken bewegen. — 
Ir Mn — Der Prandent Der Kammer nahm nur das Wort, 
um feine Unficht auszufprechen, daß man alle Preffälle vor 
die Jury bringen müfe. Im übrigen billigt er das neue Gefeh 


die den SHaven über Cmancipation predigten und mit fiebet 
Schwarzen, die ihnen allzu aufmerkſam zugehört hatten. & 
wurde bekannt gemacht allen Ubolitioniften« (Meförderem 
der Abihaffung der Etlaverei) ſey in den füdlichen Staa: 
ten der Union das gleiche Schicfal jugedacht. In der®raf | 
(haft Madiſon wurden zehn Neger und fünf Weiße ohat | 
Umflände auigefnöpft. Zu Virdurgh litten fünf E piece , 
von Profeifion den Tod duch den Strang. Alle bit 
Erekutionen geſchahen ſammariſch, »nach der Jnfpiration De | 


oder 





fallen 


Wugenblictd«, und ohne Zuziehung einer Magiſtrats- MM | 
Gr glaubt , nad) dem jüngften Vorgang (am 26. Juli) habe | Gerichts 3 agi 


fh die öffentliche Meinung fo eutſchieden für den —5— und 


Gerichtoperſon. 


Nachrichten aus Spanien. Aus Bayonne, 2% 
die Charte gebildet, daß bei Beleidigungen gegen die Perfon | Aug. wird gemeldet, daß die portugiefiichen Hülftruppen — 
Eumwig Pbilipp' und Angriffen auf das Priucip der Regie: 


rung aud) die Jury ihr »Schuldig« nicht vorenthalten werde, 


12 Bataillons Infanterie, 1000 Meiter und 3 Kanpnen — 


N bei Zamora auf fpanifchen Boden angefommen find. — 
mithin der Mecurd an die Paird, am ſich ſchon bedenklich, | Tonlon 22. Hug. erfährt man, wie vie Fremdenlegion, us 
auch obendrein unndthig fen. . Hr. Dupin ift mehr gründlich, | Aug, von Palma abgegangen, am 16. im Hafen © 
al beredt; auch bot der Gegenſtand feinen befonderen An: 







Das Oberhand 
dern, ber in 





C bill zu 
——— 
Nation 


die Lords Über politifche Vergehen der Preffe zu ent: | guft: Die fädtifche Muriliariunta bat den Beſchluß gefaßt, Me‘ 
Fheiden hätten? Wie leicht wäre —* eine Aufreizung zum y — Warten SE 


* 
tovinpialjunta einzuberufen; alle Wezirte Catafoniens NN 
Haf und zum Umfturz der Inflitutiouen gefunden, oder ein | len fo Dice Damen. A Ft ab: 


eben vor die. Schranken for. 


\ Tarragona war und am Tage darauf unter dem Rufe det 
{aß zur Entfaltung, eratorifher Mittel. Am treffendften war | Wolkö: es lebe die Freiheit! gelandet hat. 
—* Stelle: »Mas würde heute in England geſchehen, 


— Die Vachtichten aus Barcellona geben dis zum 18. Au: 


Deputirte ernennen, als fie zu den Corte 


? 

riff auf die Form und das Princip der Megierung. Hät: | zufchicten haben; diefe Deputirt Bl Augol 
* F orde in ſolchen Fällen ein Urtheil zu ſprechen, fie | zu einer —— * irten ſollen 
würden bald die ga Beine in die Hände befo 


Barcelona vereinigen. Bert 
mmen. | ivard beihloffen, eine energifche Vorftellung an die Megierut 
| 3u.Tichten, nadfuchend um prompte Einberufung außer! 


anticonflis | deutlicher Gortes zur Verathung über ein neues Grundg 
wie die | (Alſ⸗ ’ 


o das königliche Statut if factifh in Catalonien auf 

# | hoben.) General Paftor bat diefe Weichlüffe durch eine P 3 
clamation bekannt gemacht, Er ermahnt dabei zur R * 
die | nnd dritt den Wunich aus, man möge die Junta gewif, 
lafien — ein Beweis, daß fie noch. mit. dem Volke, — 


—6 ft, zu Bü habe. ® 
De raten bi. 


- i anz audweichenb. 
a, = Nr X nichts gutheißen von Allem, was geſche⸗ 


be 8. ’ € £ e 

® ben ift, und bat doch Fein Mittel, ihre Gewalt in Gata- 
a fe t er gen machen. Die Municipalität zu Mataro 
rmitge iſt den Acten der Junta zu Barcellona beigetreten. Ein 
ch Geh Dampfichiff brachte am 7. Hug. 3000 Gewehre für die Re: 


gierung nach Barcelloua; fie wurden fogleich unter die Frei: 


F fi 
ab willigen vertheilt. Die Mationalgarde bildet ſich, wählt ihre 
ns jun Offiziere und erklaͤrt, Anarchie und Despotie befämpfen zu 

wollen. Man hat Beiträge gefammelt für die ärmeren Ur: 
tue banos, weil fie ihre Zeit den Öffentlichen Angelegenheiten 
serien di widmen müſſen. Es find jedoch nur 15,000 Fr. zufammen 
el, fr gekommen, was nicht lange zureichen wird. 
Er — Bon Madrid hat man Briefe vom 19. Aug. Es war 


—* Alles rubig. Die Regierung zeigte Kraft. Viele Arreſta— 


» an tionen (auch von Deputirten) fanden Etatt. 
*5 Londen, 25. Aug. Stocks 89°, — Epanifde 40.— 
dt — Die Eords haben einen eutſcheidenden Eritt gethan. 
* Geſtern Abend Fam Die iriſche Kirchenbill im Gomite zur 
ven Berathung. Die Uppropriationsclaufel wurde mit 
ee 138 Stimmen gegen 41 verworfen. Auch in andern 
d  BVeiehungen ward die Bill modificirt, was aber gleichgültig 
* iſt, da Lord Melbourne erflärt hatte, wenn die Appropriation 
Ge (Verwendung des Ueberſchuſſes der Kircheneinkuͤufte zu Er: 
—— ziehungszwecken ohne Unterſchied der Confeſſion) nicht durch: 
en” gehe, werde er die Bill ganz zurücknehmen. — So ift alfo 


die Collifion zwiichen Lords und Gemeinen bedeutend näher 


gerückt. Die Blätter, je nachdem fie zur confervativen 
ngent oder zur Neform: Fahne geſchworen haben, flimmen Sie: 
tend geslieder an oder brechen in —— und Drohungen aus. 
rer — Die Yugabe, ald fey Hr. v. Sebaftiani von dem hieſi— 
Far gen Borfchafterpojten abberufen, ift ungegründet. 
* Oeſterreiſch. 
er Wien, 25. Aug.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
WW? 5pEt. Miet. Obligat. 102',,; 4pEt. Met. :Obligat. 98°/,,; 
uk fl. 100 Looſe —;, Partiale —; Stadt:Banto 65'/, ; Bank-Aktien 
a 1317'/, — 17°. 
* Preußen 
gl (Köln, 23. Auguſt.) Der Erbe des verſtorbenen Erzbi⸗ 
N ſchofs, Grafen von Spiegel, ift Graf Hompefch , Gemahl 
F der einzigen Tochter feines Bruders, Des öfterreichifchen geh. 
‘ Raths und Befandten in München. Uebrigens bat der dm 


ewigte ſehr Vieles zu wohltbätigen Zweden vermacht. Außer 
mehren Legaten an Kirchen und Arme, deren —— bis 
r 


jest noch nicht genau befannt iſt, hat er den erſten und 
A zu einer fejten Dotation des erzbiſchöflichen Stuhles in Köln 
” elegt. Der erzbifchöflibe Stuhl erhält nämlich, ald Zu: 
* Huf zu ber jährlichen Staatsdotation Yon 12,000 Ribit 
. durd ihn 50,000 Rthlr. und feine auserleſene Bibliothek. 


Das fhöne Mobiliar und Hausinventar des erzbifhöflichen 
Palaftes, hat S. M. der König ſchon vor mehren Jahren 
für 40,000 Rihlr. angefauft und dem erzbifchöflichen Stuhle 


geichenft. 
Deutfdlan». 

(Kaffel, 27. Aug.) Die Angelegenheiten der ehemaligen 
Rotenburger Quart, welche eine Jeitlang bei uns das Tags: 
—— ausmachten, werden nun bald wieder mehr Aufmerk⸗ 
amfeit verdienen, da der Heimfali biefes Bandestheils nun 
entſchieden ift, indem die verwittwete Landgräfin die Erffi- 
rung abgegeben, daß fie hinfichtlich ihrer Schw erichaft ſich 
ger‘ ufcht babe. Die in Rotenburg etroffenen Worfeprungen 
bleiben aber dennoch und das zwar lange beſtehen, bis der 
juriſtiſche Termin, welcher mit den 12. Sept. eintritt, eben: 
falls abgelaufen iſt. 

11 4 


5 o I . 
(Umfterdam, 27. Hug.) Die Hol. Fonds ſchloſſen bei 


a a u 


— au, der albanefifchen Kü 
eres. 


Man ſieht, die Regierung ſehr trägem Handel faſt ohne Veränderung. Die ſpan.“ 


eften waren, zufolge höherer Motirungen aus Amwerp 
etwas twilliger. Indeſſen war der Umfag darin nicht lebh 
und außer in Perp. und Kortesb., und in biefen auch n 
zu Anfang ber Börfe, wurde fehr wenig in den fpan. @, 
tungen gethan. Muff. und öfter. unverändert. 2'/,pE 
54, 5pet.: 101°/,;5 Kansb.: 24; Syndik. 4'/,pEt.: 97°, 
3’/,pEt.: 77'/,; fpan. Perpet. 5p@t.: 337/05 SpEt.: 21%), 
Ausgeſt., franz.: 183 engl: —; Kortesb.: 28/3 Con; 


17 5 
Daänemark. 

Kopenhagen, 22. Aug.) Die Deputirten Kopenhage 
haben, wie ſchon früher gemeldet, vom Angenblicte ihr 
Erwählung an wöchentliche Zufammenfünfte gehalten. 6 
wird nun verfichert, daß faft alle Deputirten Serlande 
bis 14 Tage vor der Eröffnung der Sitzung bier eintreffi 
werden, um die nöthigen Beiprechungen und Verabredung: 
zu treffen. Auch fehriftlich follen mehre der Deputirten, d 
ren Anfichten ſich einander nähern, ſchon längft ein engere 
Zuſammenwirken vorbereitet haben. 

ürfe ii 

Man meldet aus Trieft, 17. Auguft: Neuere Nachrich 
ten aus Skutari beftätigen unfere legten Berichte binficht 
lih des Gefechtes bei Aleffio, und geben den Verlufk de 
großherrlichen Truppen bei diefer @elegenheit auf 300 Todt 
und Verwundete und 400 Gefangene an, während die In 
furgenten nur 18 Todte und 80 Berwundete gezählt haber 
follen. Wichtiger als diefes günftige Refultat felbjt wareı 
deſſen Folgen, indem andere unter den Befehlen des Rumelı 
Wallefiy und anderer kleinen Chefs anrücende Hülfsforpi 
fih auf die Kunde davon fbeigerten, gegen die Infurgenter 
zu fechten, und in Eile ihren Ruͤckzug antraten. Der Rumeln 
Walleſſy fandte hierauf abermals einen Bevollmaͤchtigen nach 
Skutari, welcher die Einwohner aufforderte, ihre Beſchwer⸗ 
den jchriftlich zu verfallen, um auf deren Brund wegen eines 
Vergleichs zu unterhandeln. Diefem Antrage wurde fogleich 
eutſprochen. Die Infurgenten ftellten in ihrer Schrift fol: 
gende drei Punkte ald Hanptbedingungen auf: 1) Uusliefe: 
rung des Hafis-Paſcha, 2) Demolirung der Gitadelle von 
Efutari oder Uebergabe derfelben an fie; wogegen fie fich 
3) bereit erklären, unverzüglich die Maffen niederzufegen. und 
auf jede billige Borderung der Pforte einzugehen, & lange 
fie guten Willen zeige, den Weg der —— zu verfolgen 
und nicht größere Streitkräfte nach Gkutarı beordere. Der 
Bevollmächtigte des Rumely Walleſſy nahm diefe Schrift in 
Empfang, und ob er ſich gleich nicht für autorifirt erffärte, 
darauf unbedingt einzugehen , fo äußerte er doch, daf er an 
der Möglichkeit und Wahrſcheinlichkeit auf diefe Grundlage 
eine gütliche Uebereinkunft zu Stande zu bringen nicht zweifle 
wenn es nur den Einwohnern gefiele in feiner Gefellfchaft Abge: 
ordnete nach Monaftir au fenden, um perfönlich mit dem Rumel 
Wall eſſy zu unterhandeln. Auch diefer Vorfchlag fand Gehör, 
und es wurden zwei Abgeordnete aus den Einwohnern türfifcher 
und Einer chriſt licher Religion nad Monaftir abgeſchickt. Ob nu 
ber Rumely Walleſſy wirtuch verſoͤhnliche Gefinnungen de t, od 
ob feine Abſicht nur iſt, Zeit zu gewinnen, muß die ; ubnufe 
entſcheiden. Die Infurgenten fcheinen fein unbedingtes Zu: 
trauen zu haben, und ihre Operationen gegen die Gitadelle 
erlitten deshalb auch Feine Unterbredung : indeffen werd : 
* ——— fie immer trüber 38 —— 

igte die itade e, aller Wahrſcheinlichkeit zu 
mehr als zwei Monate, und man fonnte Denia ee ar 
jet, nachdem er die ſichere Macyricht har, da.Eräfti e Hülf 
aus Konftantinopel unterwegs ift, an feiner Sadıe Fon weile: 
um_fo weniger als er weiß, welches 4 chickſal bei der Weber: 
—* feiner, wartete. — Bon Erfheinung des Blofadege- 
Id melden diefe Briefe nichts 


— 


— — —92 







































\B. Un arfaften Segenftänden: [1335] : a 2 
nen. Je on 335] In der Jofeph Linda Bud 
Benarictigu 3 Nr. 18. =. Srofhergoglidhe Haus⸗ hanttung in Münmen if fo chen erläienen uni ( | 
i r — 8⸗E Buchhandlungen, in Frantiurt a. M. ir 
41362) Meinen biefigen und auemwärtts ordens⸗Etern in Brillanten) I" allen ; | 
—* Anverwandten und Kreunden tbeile gefaßt, welcher 507 Stuͤd — €. dermann'igen Vughandiung. » 
ich hierdurch das nach einer fünftägıgen größere und kleinere Bril⸗ Neueſtes 
Krankheit den 15, Auguſt im Alter von lanten enchält, Poſt- und Reifebud 
61 Jahr 41 Monat und 15 Tage ers » 14, te mit 3 gro⸗ ra vu Bor 
folgte Ubleben meines geliebten Gatten, en Brillanten. sunerfäf F 
we Königl. Preuß. Mayors Kranz » 15. Eine kleine goldne Repetir⸗ „ur — * aan — 
Ludwig von Beyerle, ergebenft mit, Uhr mit Exrudrofen. liche veutfberfänter, nach Mailaat, 
von Ihrer Theilnahme Überjeugt mir 16, awei Deritehnabeln mit d".| Venedig, Amitertam, Parit, Liv: 
alle Beileidsbezeugungen verbittend. ‚ 17. Ein@todmit goldnemKnopf den, Warihau, St. Verertburan 
Holftein den 26. Auguſt 1835. und 21 Brillanten. por Aufübrung ber vorzugtichſten Batı ® 
Henriette von Beyerle,|C- Goldne Doſen Ketten, Orden und! GFLer, au Netisen, Ir Shmeise 
H on ’ Metall 5 und Harzreiien und Veſchreibungen tal Hal 
geb. von Lilienſtern. arsen nebit verſchiedenen andern) Donau: und Nbeinfahre. Nach eigene] && 
— |) rer Gegenftänden und endlich Erfabrungen, —* * „detten Quellen 50) Yu 
f . oth gro far ; engeftellt durch Ad v. & en 
11345] Gasthof ehe Riese Sulbemen > heentheils faconnirtes Sri Bolt: und Reitekarte, —— gi 
in Coblenz, Darmfade den 12, Auauft 1835 Swuder. 9. 4.0 fr. 
der nächte am Landungd:Plage der Dampf; _—__t I. Poſt- und NReifefarte H 
Schiffe, der — — gerade ai \ Anzeige. von Deutichlant und deifen Nahe | p 
| P Die don den Untergeichneten geſtem— 
| J. Schurz hat die por * pelten Coupons in J 8 B. RL I | © 
! einen, daß er den an ſein Haus] /. July 1835 von Hopé'ſchen Gertis) Gexichtli ı 1 
nftogenden großen Neubau nun volz| Meaten über 6%, Rufttihe Inferiptios Gerichtlihe Bekanntmachungen. 
! {endet und daburd noch 44 neue EN, werden zu A. 15. 37 fr. ım fl. 24 


Binnen, unbe armen Bob Grlkfn ni, Sen 2 dp Ta 
welche ſich groͤßtentheils durch ihre ———— 
ſchoͤne Ausſicht auf den Rhein, wie ————— 
durch freundliche Einrichtung empfeh⸗ 
fen. Derſelbe wird beſorgt ſeyn, 
feinen Ruf für gute, zugleich billige 
Dedienung zu erbalten, und bitter 
um das fernere Wohlwollen des 


[1319] Bekanntmachung. 

Den 18. Uuguft 1. J. if in dem Abein | 
1835.) bei Camp die maͤnnliche Leiche eines neu | 
mp. |Brberenen Kindes, weiche in ein Paar alte | 
___. „| graue Hoſen von Sommerteug mit beine | 

nen Knögien, einem Stüd eines werkene 
Kühenbandiuces, einem Stück gelben 
Doufeliu anicheinlich ein Stud eines Halt 

N r Ai 
[1334] wei 8. Baderer in Koblenz it nen Peru ee gran und blau gewün 


* 4 t 
erfdienen und in alten eheimii.nen Duhhandtungen, tuch einaebunden, und weld 
in Frantfurt a. M. in der Y. €. Hermanwiden 
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Literarifche Anzeigen. 


— 


—— Zeichen waren, gela® 

t werten. Die Leiche war fchon fehr in 

' ge. | Bumbanviung zu haben: * Faulniß übergegangen, fünf Prund, Au und 

ehrten Publikums. Rheinreiſe zwangig Lob (das Pfund zu 32 Korb ges | 
— — — von 

(1273) Prätiofens, Gold: und Silber. 


rechner) Schwer, ein ud zwanzig Boll Werk | 
maaũ groß, barte rörbliche Dauptbaare, 9% 
wölbte Stim, geihloriene Augen und eine 
platte Naſe. Die Zunge war swiichen ber 
von einanderfiehendben Lippen vorgedrängl 
die Daumen noch der Dandfläche einge 
Hemmt, die fünf Zou Werlmaaß große Na: 
belſchnut mit einem scharfen Inftrument 
———— und nicht unterbunden. 


olländiichen Städten. Die ftartachabte Section der Leiche bat 
b ihen € ädten eine Spur einer Gewaltibar gelieiert, MM 
Mit arcitektonifh: Hiftorifchen Bemerkungen über] DO laßt die Landung berielben ein 


Ver⸗ 

die Bauwerke am Rhein von dem Königt. Preug.| brechen unterſtelley, weßbaib alte boglek— 
Bau » Zufpestor liche Juſtizt und Potizeibebörben des IM; 

von Laffaulr und Auslandes eriucht werden, auf N 

51T Eeiten in Dktav, nebit zwölf Anſichten Mutter des gelanderen Kindes zu invigh 


Straßburg bis Rotterdam. 
Zweite erweiterte und verbefferte Auflage 
der Abeinreiie 


von 
Profeffor 3. U. Klein, 
fammt Ausflügen an die Nabe, die Mofel, 
die Uhr, im bie Bader des Taunus, nach 
Yadıen und Gpa, und den wichtigeren 


Verfteigerung zu Darmiladt. 
Donnerftag den 3. und Freitag ben 
4. künftigen Monats Elptember, von 
Morgens 9—12 und Nachmittags ?—6 
Uhr, sollen aus dem Nadlafe Ceiner 
Greellenz des Grofhergoglichen Oberhof: 
marſchaus Freiherru Pergler von Pers 
glas nachfolgende Gegenflände gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigt 
en 100 Karat, ungefaßte Brillans 
ten, in nachſtehenden Quantitäten: 

















und zei Karten. —— —* —— — zu artetiten⸗ 
ben, u: ander abliefern zu laffen. 
13 Etüd 19 arat Preid in Keinewand gebunden 3 fl. ; 3 N 
Nr. - Bear [u K Die Arinreifenes orpordenen Serra Yirofifers) Drautaih, den 21 Auguit 1835 
| — * — cineb malt Der Bandesgehticte dur Beruf Berzoglich Naffauiiches Amt 
3. 5», 9 | md wieliährige Forihungen che vertrauten Man Rullmann- = 
‚u. 8 5 u ’ * int mit * * * werden, 7 — —— re 
f 3  |vap wenige Jahre ma inen der eriten Auf: oti ini ten. 
8.» an ; 1 Im r tage diefe jmweite mötbig wurde, bie, wie das Die — end —— 
6. 4 31 bh, HH Natur der Sache mit A bringt, mancherlei Wer: mE SM den 30 Yugul — 
J.. Ir Änderungen unterflegen inußte, um fie dem aeaenı BET Pe ter. | Ge. 
’ DB. 89 Pie» |wärtigem Zuftände der tänder am Ahein, I“ dur In Peivargefiiten dis a Ur. PT | — ” 
» 9. 12 > W » | Kumf und Gewerbfeif einem teten Werhfel unter] Oeſtert. 5% Metall... .. | - oe 
N eo 8 46 f 5" » worfen, anjuvaſſen. So ift fie, ſtets auf ge: u A u ei Sr . 
‚10. » Prim z faidtlihem Grunde fußend, in drühender „ Wiener Bantattien] — 15 
far T Tan |} BE * Sptache, ein treuer beitſaden durch das berrlihel Delländ. 2'/.%e Integrate. | — — 
a. 10%, 9 Ixpeinehar, 5% Eertifitate, . | — —* 









Bertag: Birk. Khumu, Zarifde Zeitungss@trpebition. — 4.3. verantworti. Med 
t Par — — 
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Pre Defterreid. 

“2 GWien, 22. Aug) Die geftrigen Nachrichten aus Ober: 


Far italien lauten fortwährend fehr beunruhigend in Betreff bes 
heise Echredens wegen der Cholera. Man bofft bier, daß bie 
ver. Ankunft Gr. F. 9. des Erzherzogs Ferdinand von Ejte die 
‚don auf das Hoͤchſte gefleigerte Unruhe durch fein Erſcheinen et: 
>. wa mildern werde, da er aud gefunden Gegenden erft dahin 
kommt. — Auch der Feldmarichalllientenant, Graf Nugent, 
bat jegt vom Kuifer Erlaubniß erhalten, fich in das Lager 
J— von Kaliſch zu begeben. — ine unabfehbare Reihe von Wa: 
4b gen ift bereits naͤchſt der Des aufgeftellt, die am Dienftag 

nah Töplig abgeht. Se. M. der Kaifer Nikolaus bringt 


tie 


— 
keine Pferde mit, wohl aber Se. M. der König von Preu: 
Sen. Man glaubt fortwährend, daf die Zufammenkunft in 
Töplig von feiner langen Dauer feyn werde. ’ 
A Preußen 


Sat (Berlin, 24. Aug.) ®ejtern wurde non Eeiten des Ma: 
he iftratd in die verfchiedenen Atteliers geſchickt, um die Mei: 
* der und Lehrherren anfzufordern, am heutigen Tage (Stra: 
‚e® dauer Fiſchzug) ein wachſames Auge auf I Untergebenen 
19? zu haben. Heute find die Truppkn in ihre Kaſernen ceong- 
’®  nirt und andy in der Umgegend von Stralau follen Trup⸗ 
"pen fiehen, um etwaige Unruhen fehnell zu dämpfen. Indef: 
fen glaubt man nicht, Daß irgend eine Ruheftörung Statt 
finden werde. (Nachrichten vom 25. zufolge ift alles ruhig 
abgelaufen.) Die f. Kabinetdordre vom 12. d. M., worin 
dem Benehmen der Bebörbe in der Macht zum 4. Billigung 
" ertbeilt wird, fchlägt alle Gerüchte von Demiffionen, welche 
in Folge der neulichen Auftritte eingereicht werden würden, 
zu Boden. Eben fp wenig verdient das Gerücht Glauben, 
daß wegen bderfelben Urfache der erwartete Beſuch der böch: 
ften Herrfchaften von Rußland unferer Hauptſtadt diefmal 
entzogen werden folle. j 

— HReifende, welche aus Baiern fommen, befchweren ſich 
ı über bie Deläftigungen, denen man dort wegen Bifirung der 
äffe an jedem einzelnen Orte unterworfen ift. Bei uns 

wird der Paß an den Gränzen ein für allemal vifirt. 
‚ (Hamnöv. Zt3.) 
— Einige Studenten, melde zu" den Ferien in ihre Hei— 
math reifen wollten, und deren Weg dahin Über Kaliſch führt, 
baben Päffe erhalten, auf denen ihnen eine andere Route 
vorgezeichnet it; dagegen erfährt man, daß vom 18. Sept. 
an wieder wie gewöhnlich audy nach Kaliſch felbft und in die 

Umgegend Päfe audgetheilt werden follen, woraus man 
ſchließt, daß bis zu diefem Tage die dafigen Manöver und 
Befte beendigt ſeyn werden; noch ift ed nicht beftimmt, ob 
die höchſten Herrſchaften ihre Reife von Kaliſch nach Toplitz 
Über Berlin oder durch das Rieſengebirge und über Tran: 
tenau nehmen werden. 

‚— Dem turkiſchen Generallieutenant, Achmed Pafcha , ift 
bis Ratibor ein Gtabsoffizier entgegengefchhictt worden, der 
früher eine Zeitlang bei unfrer Ambaffade in Konftantinopel 
attadhirt war. 

— Der Kommandeur der von Danzig nach Kalifch mar: 
fbirten kaiſerl. ruſſiſchen Garden, Generallieutenant Iele: 
niew, befar® fi im Jahre 1813 als Major bei dem Is: 









Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N” 241.) 


31. Auguft 1835, 





mailorofhen Reibgarderegimente, umd es erhielt derjelbe für 
feinen Antheil an der Schlacht von Kulm den Verdienſtorden. 


Deutfdhland. 

(Karlsruhe, 26. Aug.) Nachdem man in der heutigen 
Eigung der 2. Kammer noch etwa eine halbe Stunde mit 
ber Berathung des Budgeiberichts Über den Entwurf des 
Auflagengefeges und Über das Etaatsbudget für die Finanz: 
periode vom 1. Juni 1835 bis 1. Juni 1837 fortgefahren 
war, fehritt man zur Berathung des Kommiſſionsberichts des 
Abg. v. Rotteck, den Befegentwarf über die Feſtſetzung 
eines Wahlcenfus in den Gemeinden betreffend. Die ba. 
Weller, Aſchbach, Fecht, Herr u. a. erklärten ſich lebhaft 
gear jede Art der Einführung eines Wahlcenfus. Schaaff 
eantragte die Herjtellung des Megierungsentwurfs; von 
Duttlinger, Kömer und Winter v. H. wurden Mittelmege 
vorgeſchlagen; im Banzen acht verſchiedene Anträge geitellt. 
Diefe fielen aber in der Abftimmung ſämmtlich durd und 
es ward fobann ber, von dem Mbg. v. Rotteck vertheidigte, 
Kommiffionsantrag mit 40 Stimmen angenommen, wonach 
das Geſetz folgende Faſſung erhielt: $. 1. Wahlberechtigt bei 
der Wahl der Bürgermeifter und Gemeinderätbe find: 1) in 


liche Gemeindebürger; 2) in allen anderen Crmeinden find 
von der Wahlberechtigung ausgefchloffen die in dem Orts- 
fteuerfaftater gar nicht oder nur mit dem perfönlichen Ver: 
dienftfapital von 500 fl. Eingetragenen. $. 2. Die Wahl 
der Bürgermeifter und Gemeinderäthe, fo wie jene des gro: 
#en und des Heinen Ausichuffes kann gültig vorgenommen 
werden, wenn auch nur die Hälfte der Wahlberechtigten er: 
ſchienen ift, vorausgefegt, daß die ordnungsmäßige Einladung 
ergangen ift. $. 3. Die Wahl der @emeinderäthe geſchieht 
wie jene ded Bürgermeiſters durch gebeime Stimmgrbung. 
v. Rotteck vertbeidigte fich in feiner Rede Über die Mendes 
rung feiner Unfichten in Betreff der Einführung eines Wahl: 
cenfus, die er im Jahr 1831 für wünſchenswerth gehalten 
— ber er ſich aber jegt, da er zu einer anderen Ueberzeu— 
gung gelangt ſey, widerfegt babe. 

(Hanau, 28. Yug.) Am 26. d. hielt die Wetterauifche Ge— 
fellfebaft für die gefammte Naturkunde dabier ihre jährliche 
öffentliche Verſammlung. In Abweſenheit ihres Hanauer 
Direktors, Hrn. DOberhofratb Kopp, welder dur Er: 
franfung verhindert wurde, der Sitzung beizumohnen, eröff: 
nete der Sefretair der Befellihaft, Hr. Dr. Wetzlar, die: 
felbe mit einer Bleinen Anrede. Hr. Dr. Frefenius von 
Frankfurt hielt fodann einen Vortrag Über Die Vegetation in 
Norbafrifa. Hr. Straßenbaumeifter Arndt von Hanau folgte 
mit einem Vortrage über den Heiligenfhein. Hr. Dr. Weg- 
far von Hanau siellte einige neue Gontaftselectricitätöver: 
fuche mittelft des Bohnenberg'ſchen Elektroſtops an und zeigte 
das fogenannte eleftrifche Perpetaum mobile vor: pwei große 
zamborifhe Säulen, zwiſchen welchen ein Pendel in immer: 
währender Bewegung erhalten wird. Der auswärtige Di: 
reftor, Hr. Dr. Mappes von Frankfurt, ſchloß hierauf die 
Eigung mit einigen angemeffenen Worten. Gegen Nbend 
vereinigten fich Die anmwefenden wirklichen Mitglieder und 
eine Anzahl Ehrenmitglieder und Freunde der Gefellichaft, zu 
einem froben Mahle am Wilhelmébad. 








nn — 


Dinemarxrtt 


(Kopenhagen, 21. Ang) Nachrichten aus Island zus 
folge, war der Zuftand dafelbit hochſt beflagenswerth. Das 
xönländifhe Eis hatte fich im Winter an das Land geient, 
% daß die Weit:, Mord: und Oſtküſte damit bededit war, 
und die Fiſcherei, Islands Hanpt:Nahrungsquelle, faft gaͤnz⸗ 
lich dadurdy verhindert war. Das ſtürmiſche und neblichte 
Wetter, welches mit dem Eife eintrat, war Urfache vieler 
Schiffbruͤche, und darunter von vier franz. Fiſchereiſchiffen, 
‘son denen bie Mannſchaft wur zum Theil gerettet wurde. — 
N In Folge des harten Winterd haben die Bauern im Lande 
auch viele Schaafe verloren und zwar in dem Grabe, daß 
einige von 600 Stüd nur 20 bis 30 zurücbehalten haben. 
Der ganze Handel konnte ſich demnach nur auf Kornwaaren 
befchränten, wovon auch auf der Inſel faft nichts zurückge⸗ 
. blieben ift. Die franz. Korvette, »la Mecherdhe« war bier 
angefommen und hatte zwei Maturkandige ans Land geſetzt, 
die es in wiſſenſchaftlicher Hinficht bereifen wollten und dann 
7 ihre Meife nach Grönland fortgefeit haben, um eine Spur 
von der Kriegäbrigg »la Liloiſe« aufzuſachen. 


Polen. 
| Warfchau, 33. Ang) Ws die Einwohner von War: 
\ fan vorgeftern die Nachricht erhielten, daß Se. Maj. der 
| Kaiſer in erwünfchtem Wohlſeyn in Kaliſch angelangt fen, 

baten fie aus eigenem Antrieb die Behörden um Erlaubuif, 
eine Allumination veranftalten zu dürfen, und bie ganze 
Haupiftadt war Abends aufs gl nzendſte erleuchtet. 


































2,371; die »France«, 723; der »Menovateur«, 813. Die | mm 20. a 
tierdpartiftiiche Oppofition erpedirt 10,656 Nummern. Die |trie Anga 
drei Journale diefer Quafimeinung theilen ſich auf folgende | hliken 
Weife in diefe Gefammtzifier: der »Temps«, 4,2075 der [m dns 
»Eonftitutionel«, 5,983; der »Impartiale, 496. Die bymas | imidtet 
ftifche Oppofition verfdidt in die Departemente 4,814 Bläte | uhmın, 
ter, die folgenderweife vertheilt werben: der »Eourrier frans | Bargeba 
eaid«, 3,503; dad »Jonrnal du Gommerces, 801; der »Mefs | mier ar 
fager«, 510. Die demokratiſche Meinung, die gleichfalls im | mr.‘ 
drei fcharf gezeichnete Nuancen, die amerianıihe Echule, then 
die reine Demokratie und die ariftofratifhe Repubtit, zers | wuhtt, 
fällt, welche drei Nuancen einander dfterd in die Haare ges | Dmd 
rathen — Zeuge davon find die Streitigkeiten zwiſchen dem | namate 
»Reformateur« und dem »Bond:Gend« — die demokratiſche 
Meinung zählt in den Departementen 5,044 Abonnenten. | ben \ 
Der »Mational« hat deren 2,708; der Bond: Eend«, 1,853, | | 
und der »Reformateur«, der von der »Tribune« geerbt bat, 

bat deren nur 483. Wie man fieht, hat der Radikalismus den 
noch) keine bedeutende Fortfchritte gemacht. Die Fonftituties | 
nelle Meinung zählt in den Departementen viele Abonnen | 
ten; dad » Journal ded Debats« hat deren allein 9,500; dab fid 
»Yournal de Paride, 1,358; der »Moniteur du Commerct«, daj 
904; der »Moniteur«, 876. Die legitimiftifhe Meinung zahlt ker 
alfo in den Departementen 10,207 Lefer; die Demofratie. | Ti 
5,044; die Meinung, welche aufrichtig die Repräfentativs R 
Monarchie will, und die Theorien der Demotratie, mit mebr — 
oder weniger Koufequeny und Webarrlichteit befämpft , zählt k 
deren allein 24,598. Zu diefer Zahl rechnen wir die tierd: Fi 
partiftifche und die dynaftifche Oppofition ; denn obſchon biefe 
beide Meinungen dad gegenwärtige Minifterium angreifen, 
fo find fie darum nicht weniger konſtitutionell und haben von 
jeher die demokratifchen —* bekaͤmpft, und ba wit 


erue durch his Ctatiftit, jo unvolltommen fie auch fen 
Pie politifchen Meinungen, die fidh an Pringi — 


Belgien z 

(Brüffel, 26. Auguft.) eg — 
er Freiheit, iſt wohl eben 
——— DI — Rn 
a . utmachergeſellen und | wenigftens annähernd, konftatiren möchten, {o {eben mir, 
Geſellſchaften haben während mehrer * Jagd gemacht | die eher die Kr —— fie vertrete 
J ne nde acht. galt diefesmal nicht | wahren Tendenz, i i ildet. 
etwa wieder einer politiſchen Partei, wie ſchon einmal den n 2» nor eine [ehe geringe Miinorieät 6 

weißen Filzhliten, fondern_plattweg nur dem Etrob. Die 
Gentralfettion hat den hinfichtlic der Fremden vom Juſtiz⸗ 
f miniſter vorgefchlagenen Gefegentwurf abgekürzt und die 
zwei Kategorien — den in Belgien mit belgifchen | rn ver: 
beiratheten Fremden, und jene die das eilerne Kreuz befom: 
men haben — förmlich geftrichen ; und nur ſolche aus dem Be: 
reiche dieſes Sicherheitägefeged geſtellt, die die Erlaubnif 
baben, in Belgien zu refibiren. Die Eentralfeftion gebt alfo 
weiter in ihrer Vorficht, ala der Juſtizminiſter, obgleich die: 
fed Beleg, gang nach den Erforderniſſen eines Ausnahmge: 
feges nur auf 3 Jahre verlangt wird, Belgien bat aller: 
dings Vorfichtämaßregeln gegen Fremde ndthig; doch fo wie 


en ne er 


nd num glaube man noch, was die Republik ſagt! 
Gtg. d. Dd. u. Nied. Rb.). 


Börfenberide. 


Srantfurt, 30. Kuguf. 
Die Parifer Börfe bat in der neueften Zeit, namentlich 
aber feit den Creigniffen in Katalonien, am Wichtigkeit zu⸗ 
genommen, und mehr als jemald werben die von dort ein: 
—n be rag _ von Seiten ber Spekulanten 
in Etaatöeffeften mit gefpannter Erwartung entgegengenom: 
fie nun geftelt werden follen, Tonnen fie in den Händen eis | men. Db nun das tigen oder Fallen, alldort fi auf 
med Ängitlichen oder fehlechten Minifterd u. f. w. leicht zur | Thatſachen oder auf Gerüchte gründet, gleichviel, die hieſigen 
Minführ ausarten. Das raminationsgeföwornengefei ift | Geicäftälente find einmal in der Gewohnheit, ihre Untet, 
förmlich angenommen, uud in allen Cinzelaheiten fefgeftelt. | nehmungen, vernämlich in fpanifchen und holländifchen Bart" 
In Löwen it man mit der neuen Dr anifation fehr unzufries | datnach zu bemeffen, fo fange die Intereffenten zu Antıwer: 
den, ed wird fid dort, wie man willen will, eine neue freie | pen, Umfterdam, und fogar jene zu London ſich von den 
Univerfität bilden, die Stadt unterflügt diefes Projekt allers | Beverungen zu Paris dominiven laffen. Go erfuhren die 
dings, doch iſt fehr wenig Musficht zu —* ‚emem Frjels fpanifchen Fonds bei Erdffuung der verwichenen Woche au 
da. @s wäre alfo leicht möglich, daß wir mit der Zeit in | die Runde des am 20. d., zu Paris neuerbings eingetretenen 
jeder Proomz eine Univerfität befommen, denn es fehlt den | Sinkens derſelben, einen —8 Rüdgang ; die gpät. 
belgiſchen Provinzen nicht an Eiferſucht. Rente fank plögli von 20 auf 181/, pGt., während ſic die 
5pCt. Perpetuellen auf 32 pEt. feitiegten, weil von diefer 
Sorte nur Heine Beträge zum Verkaufe angeboten wurden. 
indem die Pariſer Aguados hier nicht gangbar find un? 
folglich fein Gegenftand der Arbitrage werden koͤnnen; 
bolländifchen 2’/,pCt. Integralen behaupteten ſich auf Saipẽt. 
Nad) den Parifer Wörfenberichten gründete ſich das Weichen 


— 


Frankreiq. 

Die legitimiſtiſche Meinung, die in drei genau von einan⸗ 
der verfciedene Schattirungen zerfällt, expedirt in die Pro: 
vinzen 10,207 Zournale, die auf folgende Meife vertheilt 
find; die » Gazette de France «, 5,800; die »Ziuotidiennen, 








Di vom 20. auf die Nachricht von neuen Exzeffen zu Saragofla ; 
4 Du dieſe ed war aber unrichtig; die dortigen Verkaͤufer von 
olgma fpanifchen Fonds fonnten am 20. ſchon durch Handelskuriere 
7; te von den am 15. zu Madrid ausgebrodhenen Unruhen un: 


i ıd durften mit Gewißheit ans 
ion errichtet geweſen ſeyn ur a u 


Dh nehmen, daß fie die veräußerten Betr 

- fras Dessen Ir Worgänge, zu Auen — yo 
wi bri würden. So geſchah es, 

en Induſtrie eine Slut von den über: 


ala am 22. mit ganz eigner h l b 
7 triebenften Gerüchten an der dortigen Borſe zu verbreiten 


‚ze wußte, welde, fofort einen pauiſchen Schrecken erwedend, den 
e g Zwed nicht verfehlten; die fpanifchen Effekten fanten an ge: 
bei nanntene Tage um — Obwohl der Handel in ſpaniſchen 
iſch Fonds am biefigen Plage im Allgemeinen nur mäßıg betries 
unten. ben wird, fo machte die am 25. bier angelangte Kunde von 
1338, jenem ftarfen Rüdfalle einen tiefen Eindruck auf die Speku⸗ 
td lanten. In Folge anſehnlicher Verkäufe, welche bereits in 
den Bormittagsftunden bewirkt wurden, fanken die Integralen 
auf 53’/,, die 6pCt. fpan. Perp. auf 29'/,, die SpEt. vergl. 
auf 16'/,pEt. herunter. Für legtgenannte Gattung zeigten 
ſich aber im Laufe der Börfe fo virl bereitwillige Acker, 
mm daß die von Paris. angelangten Quantitäten nicht ausreichten, 
und fehloffen fofort zu Ende der Börfe zu 17 pCt. Die Par 
rifer Spefulanten hatten an dem flauen Marfte des 22. ihre 
Rechnung gefunden; am 23. und 24. verlautete dort, die 
Sachen lan bei weitem nicht fo fchlimm zu Madrid und 
fomit fand man es ganz einfach, die ſpaniſchen Fonds wieder 
um 4pCt. zu heben. Hier fliegen demnady am 27. d. die 
5p&t. Perpetuellen auf 31, und die 3 pCEt. dergl. auf 19°, 
unter ſehr lebhaften Umfage; fie wichen am 28. neuerdings 
und ſchloſſen zu Ende ber geftrigen Börſe wieder höher; 
nämlidy Erftere zu 30°/, und Pegtere zu 18°/, p&t. Die In: 
tegralen aber konnten’ wegen ber bis jegt noch vermißten 
Dinwirkung ber Amſterdamer Börfe nicht Über 63/, in die Höhe 
geben. Die djterr. 5: und 4pCt. Metalliques wurden aber: 
mals von der Konjunktur faft gar wicht berührt; nur die 
Wiener Bankaftien wurden auf fl. 1582 zurüdgeworfen, 
wahrſcheinlich in der wei diefes Effekt möchte zu 
Wien auf die Kunde von den Unruhen zu Madrid momentan 
zurückgeworfen werden. Die preußifchen und die übrigen 
deutſchen Fonds haben ſich im Laufe der Woche feit auf ih: 

ren Kurſen behauptet. Don auswärtigen Devifen finden 

jene auf Hamburg, Leipzig, Lyon und Paris zu feſten Kurs 


11358) 





# 
— & Gerichtliche Bekanntmachungen. 
⸗ ampfſchafffabr [868] @pdictallabung, 
' swirchen bübeck. A hrem der am 12. Mai 1765 dabier ge: 
St. Petersburg und Lübed. |taufte, feir vieten Jahren abweiende biefige 
im Jahre 1835 ren Te Lebensjahr üb 
mit den beiden priviiegirten Dampfſchiffen han Red. Ld LEE LAK ALLE ALLE 
Kieolay I. und WUlerandra. deifen Bun mn. auf den Antrag 
Abgangstage Georg 
| von Lübed nah St. Petersburg. Leibeserben edietnliter vorgeladen , binnen 
! Di un | j fehe Monaten 
| ienjta den 1. Eept. A. bei unterjeichnerem Gericht in Perfon oder 
Donnerfiag » 10. » N. durch einen bevoflmachtigten Untwalt jo 
Di — 2 nannte Abweſende für todt und als obne 
[\ 
ienftag : * PR 2 Ceibeserben veritorben erflärt, und beifen 
Donnerflag » 15. M. 
Pen » » 2. ⸗ A — ——* —— — 
ahrt voı 4 anffurt dem 25 ai 1835. 
mie von Travemände um 2Uhr Brabt-Gerimi. 
. Senator Dr. Hiepe, Director, 


Preije der Pläge, fo wie Frachten für 


artmann oder beffen allenfallfige 


Dartmann, Ir Eee, 


fen prempten Abſatz; minder gefragt find aber jene aufYlm: 
Eee, Berlin, ——— London und Wien. Der Die: 


konto ift auf 2°/,pEt. in die Höhe gegangen. 
q’ se ulzsbad. 


— — m m a m — — 
Benachrichtigungen. 


Se) 
Brevet· 
Wupyen, 


Erprobtes aromatiſches Waſſer 


zur Belebung der Geſichtsfarbe und Erhaltung einer 

reinen und zarten Haut, ohne den mindeſten Nach— 

theil, vielmehr mit Beförderung der ganzen Gefundheit, 
erfunden und einzig verfertigt von K. Miller. 

Vielfache Erfahrungen haben bewiefen, daß dieſes Schön— 
beitö: Mittel alle andere bisher bekannten an Wirffamteit und 
zugleich an Unfchädlichfeit für die Gefundheit übertrifft. Cine 
gelunde blühende Gefichtäfarbe, Befreiung von Flechten und 
jeder andern Urt von Ausfchlägen und Flecken find die uns 
ausbleibliben Folgen des Gebrauchs diefes aromatiihen af: 
ſers; deßwegen läßt ſich dieſes Mittel auch beim Baden mit 
großem Nugen anwenden, wenn etliche Fläfchchen dem Bades 
waffer beigefügt werden. Zugleich ift dieſes Waſſer wegen 
feines fehr angenehmen Geruchs empfehlenäwerth. 

Zum Beweife der wahren Aechtheit diefed aromatischen 
Waſſers iſt jedes Fläfchchen mit dem Föniglichen Brevet— 
Pertichaft, und die ummidelte Gebrauchd:Anweifung, nebit 
Umfchlag, mit dem Föniglihen Wappen und des Erfinderd 
eigenhändigem Namens zug verfehen. 

Bon diefem aromatifchen Waſſer ift die einzige Niederlage 
für Frankfurt a M. bei Herren N. €. Wild feel. Erben, 
Heiner Kornmarkt Fit. F. N ro. 196, allwo das Flaͤſchchen 
u portofreie Einfendung von fl. 2. 20 fr. (nebit 12 fr. 

ür Einfchreibgeld und Emballage) zu haben ift. 
K. Willer, 





[1189] 


in Zurzach in der Schweiz und in Mübhlhaufen im 
Dber:Elfaß, brevetirt von &r. Maj. Ludwig Philipp, 
König der Franzofen. 


Eontanten und Waaren find die naͤm⸗ [1313] Cin Ring in Borm einer Schlange 
lien wie im vergangenen Jahre. 


Zn 


mit Brillanten und Roſetten beſetzt, iſt ans 
gebalten worten. Der Cigenibümer wird 
aufgefordert, fich binnen einer Friſt von 
zwei Monaten, von untergejegtem Datum 
an, babier zu melden, wıbrigenfalls über 
den Ring andermweit verfügt werben foll. 
Erankfurt a. M. den 19. Auguſt 1835. 
Polizei: Amt. 

354)  Epdictallapung. 
Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß bes 
verftorbenen biefigen Bürgers und Gfoden: 
gießers Johann Jacob Barthels An: 
fprüche over Forderungen zu baben verMeis 
nen, werden edietahter hierdurch aufgefor: 
dert, folche fo gewiß binnen 

i 3wei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht anzumelden, und 


Georg Hart:lf 


genannter Tobann 





gewiß fich zu ftellen, ale anfoniten der he gebörig zu begründen, alt anfoniten pie für 


ben auswärts wobnenden Miterben Eduard 


Mappes von dem biefigen Bürger und 


dabier unter Euratel ftebended Vermögen! Glodengieker‘ H 
er un airder Johann Mich 
an jeine Fureftaterben ohne Caution aus. Anfaghuch gelriftere Ken 


löſcht werden foll 
drantfurt den 24. Auguſt 1835, 
Gtadt:Gericht. 
Senator Dr. Diepe, Director. 
HYarımann, ir Ser. 


£1274] Erictalladung. 

Nachdem der Kammerkaffiter Rarl Als 
dreht Trante in Bernburg.am 21. April 
d. I. obne Zeitament veritorben Äft, Tie 
nächte Änteftaterbin die Erbihaft nur un: 
ter der Woblibat des Inventare angerre: 
ten bat, und von hiefiger Herzoal,. Kammer 
bereits beteutende fittaliiche Gorberungen 
an ven Nachlaß des Kammerkaffirers Kranke 
angemeldet worden find, fo in aut Antrag 
bieiger Herzogl. Kammer und des beitelt: 


















[1044] De 


cret 
Huf die Klage det Easpar Löticher vom 
Höhr, Klägers 


gegen 
Peter Knöpgens Erben von ba, alt 
1) Peter Knodgen, 


2) Jacob Knodgen und 
3) Anna Maria Knödgen, Berklante, 





































1117 Bekanntmachung, 

—— Franz Joſevd Fü nedet ce 

Sinzbeim wanderte im Jabr 1795 nach, ori 

aarn und ed konnte seither fein Aufe 

baltsort nicht ermittelt werben. 
Da ibm indeifen ei 


u Vermoͤgen von 167 f 
13% ir anfiel, fo wird derſelbe ober 


feine 
allenfallfigen Erben aufgefordert, 
betref- Korberung von 145 fl, 45 tr) + binnen Jahresirint ; 
aus Darlebn, welche Kläger als Bürgel dabier um fo gewiffer lich zu meiden un 
ten M f und Seitfizäbler ded Erblaffers der obiges Dermögen in Empfang zu nehmen. 
Einſt as Regierungeabontaten Berklagten, om 27. November 1821 an} als «6 fonft den dabier bekannten vaggn 
A Lbert allbier, zus Husmittelung Apdrotat Jch- Jacob Ders J Höhr| Verwandten gegen Caut 
\ mmtlicher Aniprüce an ben Nachlaß des für jenen besabit bat, nebit Betzuge⸗ 
\ verftorbenen Rammertafırerd Brante, ein 
| Termin auf 


sinfen vom 27, November 1829 an- 
Zur Erklärung der Vertt. auf die Klage 
den 19ten December diefet Sabre wird unter Antrobung der Nechtönachtbeile 
und zwar peremtoriſch anberaumt worden. |des Cingefländniffed bed Klagegrundes und 
@s werben baber alle Diejenigen, welche and des Merkuites der Einreden Termin auf 
irgend einem Grunde an dem Franfefchen Dienftag den 6. Derober d. W, 
Nachlaſſe etwas iu forteren baben, misbin 


orgens 9 Uhr, 
alle betannte und unbetannte Gläubiger, 
und auch folche, welche fich bereits gemel: 


angeiet und ten abmeienben Merklagttn 

betannt gemacht, daß bie weiter zu erlajfende 

det haben, bierburch geladen, in tiefem Ter: | Desrete in diefer Suche nur durch Unilag 
mine Morgend 9 Ubr auf biefiaer Herzogl. | an 

Kandesregierung entweder in Perſog oder 


die Serichtetafel iniinuirt werden. 
durch aebörig lenitimirte und vollſtandig 
inftruirte Berollmächtigte zu 


iond-Feiftung in ft: 
foralichen Befig werde autaefolgt werben 
Bıden den 13. Juli 103 


In 
Grofb. Bad. Bezirk: 


rd. Burs- 
1206] Jobann Seinz, Sobn des Ebriftiar 
Yo zu Dberfain, geboten unterm 22, Ru 
vernber LTHS, feit dem Jabre 1809 aber An: 
betannt wo? abmweiend, © 


der deſſen etwaigt 
Rechtönachiofaer werden biermit aufgefor— 


dert, deſſen Vermögen bis zum 
7. November I. I. 


Amt, 


ı 2377 


Montabaur ten 30, Juni 1835, 


— 
in Empfang zu nehmen, wibrigentallt di | 
erzoglich Raffani selbe, fowie alle dem Abinefenden ztwaa 
ericheinen, vn Te das noch anfallenden Erbſchaften nach —W 
ihre Anſprüche und TGorberungen aniuge: - der Merorbnung vom 21. Mai 1781 den 
ben und gehörig au beicheinigeu, darüber | [1351] Edictalladung. 
mit dem beftellten Erbichaftefurater Zu 
verfobren und bierauf weitere 
zu erwarten. Es wird zu 











um nachfurbenden Seitenverwanbten verab· 
Alle, welche aus irgend einem Rechtd:] folat werden ſoll. PR 
Beicherdung | grunde an den Nachlad tes verftorbenen) Wallmerotb den 2. Auguft 1935. 

gleich bekannt ge: | biefigen Bürgers Herrn Ciaiat Philipp Herzoglich Naſſauſſches Amt- 
macht, daß diejenigen, welche ih in tem Edlen von Schneiter Ansprüche orten] - e 
angelegten Termine bis nach 4 Ubr Nach: | Borberungen zu baben vermeinen, werden 
| mittags mit ihren Forderungen nicht wer“ | bierdurch vorgeladen , ſolche binnen 
| den gemeldet haben, ohne weitere Ungebor: | Bwei Monaten 
famebeichuldigung aller ibrer etwaigen Uns bei unterzeichnetem Bericht fo gewiß anzu: 
fprüche werben wverluftig erklärt werden, zeigen, als anfonften dieler Nachlah an vie 
\ wesbalb ; jum Zbeil auswärts wohnenden Juteftat: 
f f der 22te December biefed Jahre Erben ohne einige Kaution verabfolgt wer: 
zur Eröffnung eines Prättuftonsbeicheides | den wird. 

anneieht worten iſt. Brantfurt den 24, Auguft 1835. 

Huch werben auf Unfuchen des Erb: Stadt-Gericht. 
ſchaftetarators alle Diejenigen, welche von Senator Dr. Bunt Direitor. 
dem Tranteichen Nactaffe etwas an Geit, artmann, ir Ser. 

\ Sachen und Efieiten beligen oder demfeh | — — — — 
f ben aud irgend einem runde verfhutten, | [1230] Grictallabung. 
bierburch aufgefordert, folches ohne Verzug 
und fpateftens binnen 4 Wochen zum Re: 
' | gierungsrepot 


‚abzugeben und einzuzablen, 
in dem fie wi 


drigenfall® gerichtliche Be: 
ung iu gewärtigen baben, 


here: 4. Auguſt 183%. 
y Herzogl. Unbalt- zur Yandes : Regierung 


I 


— 
in Abweſenbeit des Amtmannt. 
1) et 


Derre 


1 
———— 
Die Eurarel über die abweſenden Kim 1; 
der des Jobann A von Ebern: | 

. babn betr. 

An Folge Decrett Herzoglichen Hot umd 
Urrellationd : Gerichts im Dillenburg 
Num. 4455 werben tie feit längerer Zeit a’ 
weienden Brürer: 

1) Jobann Müller, geboren am 13. Ger: 

tember 1777, und 
2) Foiepd Müller, geb. am 29. Novem 
ber 1786, 


von Ebernbahn, 
Der unbetannt mo? abweiende, am 3. mentterben bierdurch aufge 


deren Leibes⸗ oder Zelte: 
forbert, ſich zut 

April 1726 geborne Wilhelm Mäller von Empfangnabme des dabiet euraterifch ver 
Limburg, deifen Leibes. oder fonftige Erben] walteten und in 76 fl. betebenten Mermö: 
werben hiermit aufgefordert, das bie der cura:| gend der beiden genannten Abweienden 
teriich verwaltete Vermögen des Abwefen: 
den fo gewiß binnen 
Drei 


verordnete Gebeimeratb, Kanzler, Direc: 
tor und Raätbe, 

von Keriten. 
Epicrallabung- 


welche aus irgend einem Mechte: 
an den dabier befindlichen Nachlaf 


binnen Drei Monaten 
ju melden, wibrigenfalls in Gemäßbeit dt 
3 lanresberrlichen Verordnung vom 2 al 
in Empfang zu nebmen, als daffelbe fonft| 1’S1 das gegenmärtige und künftig anet 
dem Herzoglichen Gteuerfitcud aid Eigen:| fallende Vermögen der Abweſenden ihren 
thum übermichen werden mird. darum nacfucenten Seitenverwantten FU 
Limburg den 8. Yuguft 1835. erit muguientich gegen Gautiom, nach I 
Herzoglich Naffaniiched Amt. lauf von 15 Jahren aber zu Eigentbum über 
f 1 Langedorfi. laſſen werben fell, | 
4) des verftorbenen bieligen Bürgers und | — — ——— Montabaur ben 4. Auguſt 1846. 
rofeflord u Duisburg, Herrn Oris.med. | [1324] Nr. 6880 I. eiril Seunt. In Sachen Herzoglich Naffauisches Umt- 
Danıel brbard Öuntber, und|bes Wlerandert von Bach in Mannbeim, Vogler. 
2) deifen chenſalls verftorbenen Sobns, | Klägers, Appellanten, Oberappellaten,” 
Gari Güntber, dranz Dabry von Netarfteinach, 3 
Anfprüche oder Forderungen zu baben verz| ten, Üppellaten, Oberappellanten; Ro 
meinen, Were 


Monaten 

{1265] 
Alle, 

grunde 


gegen [1321] Nachdem durch nunmebr —VVF 
— —* unden —*35 M. über —— * 
h ! rberung| m i i ermar 
A Hei Tin ni felche | von s0O A nebit Zinfen und Koften berrefiend, vefen Is Bulanı tr Eoneurt u 
53*8* as dies:| fannt worden, fo werden alfe diejenigen 
bei unterzeichnetem — gewiß anzu: | feirige Urtheil vom 3. Dedember v. J. anı] weiche un . kefriben zu bat 
zeigen, als anfoniten Kiel — an die gemeldete Oberberufung wirt biermit wegen| vermeinen, biermit aufgefordert, Folge 
jum Iheil auswärt wobhnenden nteftat: | im gefeglicher Frift micht eingereichter Be: Üreitag den 2, October d I 
erben obme einige Eaution verabfelgt wer⸗ | ihmerbeichrift für verfäumt erklärt. Morgen 3 Ubr, . 
den jollen, 5. Yuauft 1835 Manneim ben 19. Huguft 1835. bei Vermeidung des Antichlupet vom k 
Frantfurs den * ge. 835. Großbergoglih Badiſches Hofgericht| vorbandenen Mate dabier zu Uiguiditen. 
B—— am Unterrbeine. Limburg den 22. Auguft 1835 
— Senator Dr. Hiede, Director, v. Jogemann. Herzoglich Namawifches Amt- 
ji Darımann, Ir Serr. Brummer. Yanasdorff. 
ürfl. Thurn a Zarilde Beitungd-Qipr 


Die von dem Beklagten gegen d 









Berioa: # 











%.6. Thomas. — Deud von I. D crrieid F 





— — 


4. 
antbet 
ot 


sein War 


abo 1" 
x chi” 


8 
N 
meiht 
au m 
en na 
rg is 


£ mer 


: Amt, 


E22 


* Ehe 


ma 3 
nm 


en re 
ron 


Dienftag 


N’ 242. — 


13 


Frank— 


* 


rer 4 Ar., mit jener des politiſchen Textes 6 Ar. 





Frankfurt, den 31. Auguſt. 
Neuſte Parlamentsverhandlungen. 


Soll eine Verfaſſung mehr als ein Truggebilde ſeyn, ſo 
müſſen die Rechte ber verſchiedenen Gewalten gleich geachtet 
bleiben. Darum wird man die Lords von England nicht 
anflagen bärfen, wenn fie ber lauten Drohung, ihre Inftitus 
tion werde bald aus Unmacht zur Nichtigkeit gebracht wer: 
den, durch furchtloſe Beichlüffe entgegen treten. Das Dber: 
baus Bann nur fortbeftehen, wenn es feine Ehre ungefränkt 
erhält. Diefe aber fordert freie Beratbun —— 
nach Ueberzeugung. Die Jirrugen . run be mogen urd 
Klugheit gemilvert werden. Urſtände beherrſchen oft den 
flärfjten Willen. Aber das Nachgeben muß ein Ziel haben, 
fonft wird es zu unheilbarer Schwäche. WUngehend die zwei 
Fragen, welche jegt eine Collifion zwiſchen Words und Ge: 
meinen beforgen laffen, fo muß man, wie billig, beide Theile 
hören. Hat man dief getban, fo findet man wohl, daß die 
Eorporationenbill und die Kirchenbill mit ihren Approprias 
tionsclaufefn beide an ſich gut find und ins Leben geführt wer: 
den follten. Uber man findet auch, daß die Gmneinen die 
Edrporationen zu raſch und zu radical reformiren wollen und 
dadurch viele wohlerworbene Rechte antajten, ja vernichten, 
bei der Frage aber vom iriſchen Kirchengut wohl bedenfen 
mußten, daß die Tories recht gut einfehen, wie ed fich nicht 
um den präfumtiven Ueberſchuß und feine Verwendung, fon: 
dern ums Princip der Erhaltung des Proteftantiämus in 

Irland handelt. Hier alfo waren Ga, wo das Eyjtem der 
abgewogenen Gtaatögewalten ſich wirkſam zeigen fonnte, mo 
aus aufgeflärtem Verſtaͤndniß ein wohlthaͤtiges Reſultat hervor: 
geben mochte. Darauf ift aber nicht zu rechnen, fobald politifche 
eibenfchaft an die Stelle politifcher Weisheit tritt. Weber die Eor: 
porationsbill hätte man fih am Ende wohl noch vereinigt ; mit 
der Rirchenbill ſteht es fo, daß eine Gollifion vor der Thüre 
ſcheint. Mas wollen bie Lords, indem fie die Appropria⸗ 
tion verfagen? Etwa dem proteſtantiſchen Clerus den Voll: 
enuß der Zehnten fihern? Nein; fie wiffen, daß der Baner 
n Irland feit einigen Jahren an den meiften Orten den 


Zehnten gar nicht mehr erlegt; daß, während man ſich im 
Parlament ftreitet, der Elerus in Irland in großer Noth ift 
und ed mit jedem Tage fchwerer wird, den Zehnten unter 


pe einer Form zu erheben. 
H 


Alſo weder unmittelbare 
Ife noch Ausſicht auf künftige gibt der Beſchluß des Ober: 





— 1. September — 1835. 
ER 
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reife: Für Zeitung und Konverfationsbtatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl._ Bür das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fi. 
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baufes den allein dabei Betheiligten. Mehrere Pords haben dieß 
offen — ſie wollen aber das Prinzip retten auf 
die Gefahr, Irland in große Bewegung und die Kirche in 


äußerften Drang zu flürzgen. Und fie thun das, weil fie 
glauben, am Ziele der Gonceffionen zu ſeyn, endlich einmal 
Halt machen zu müſſen auf der abhängigen Bahn. Die er 
gibt ſich deutlich aus einer merfwärdigen Rede des Biſchofs 
von London im der Oberhausſitzung vom 24. Auguft. Wir 
geben einige Stellen daraus. 


»Man bat gefagt, ich hätte 1833 die Bill zur Senne 


firung in Irland unterftügt. Ja, ich that es, aber warum ? 
Weil die Minifter erklärten, es follte eine Finalmaßregel 
ſeyn. Ich ſtimmnte ——— —— ich 
bein Frieben Irland? jedes Dpfer bringen wollte, wobei mein 
Gewiſſen rein blieb. Der —— Bill widerſetze ich 
mich dagegen aufs Entſchiedenſte. ie ſoll nöthig ſeyn, 
Irland ruhig zu halten. Dazu kann fie nicht führen. Der 
Samen der Andterracht in Irland liegt im Gebiete des Glan: 
bend und des Cultus. Wie mag, unter folchen Umſtänden, 
die Ausrottung des Proteſtantismus den Frieden befördern ? 
Ein Theil des Kirchenguts ſoll zu Erziehungsjweden ver: 
wendet werden. Warum wird nicht angetragen, diefe Zwecke 
durch Öffentliche Mittel zu erreihen? Warum bewilligt nicht 
der Staat die dazu erforderliche Summe ? Warum foll die 
Kirche gezwungen werden, die Lajt allein zu tragen? Was 
man auch dazu thun u es wird immer beffer feyn, als 
bie Kirche zu berauben. Das große Unglück ift, daß Alles, 
. was biöber in Bezug auf Irland und die proteftantifche 
| Kirche von der Befeggebung ausgegangen ift, keinen Final: 
| character hatte: man konnte nie fagen, jegt find die Ver: 
ı hältniffe auf dem ÜMRechtsboben geordnet, die Kirche wird 
fernerbin ungeftdrt bleiben. Doch ich irre mich, die vorlies 
gende Bill hat allerdings einen Finalcharacter: fie zerflört 
und vernichtet die proteftantifche Kirche in Irland. Ich mache 
feinen Anſpruch auf der Caffandra prophetifche Babe , aber 
das will ich dem Haufe doch fagen: Wenn Ahr die 
Bill durchgehen laßt, fo fügt nur rang noch eine Beſtim⸗ 
mung bei: »Bom Jahr 1840 an foll die Kirche von Arland 
für immer aufbören.« — Die proteftantifhe Kirche iſt den 
Gatholiten in Irland verhaßt. Wird fie ihnen weniger ver⸗ 
haft feyn, wenn wir 800 Pfarreien aufheben und den Cle— 
rus hungern laffen ? Werden nicht vielmehr die Gatholiten 
auch den Reſt des ihnen verbaßten Proteftantismus im Rande 
los feyn wollen? Wie, fol denn der herrliche Baum des 
Proteftantismus erſt feiner Zweige beraubt, hierauf aber nie= 








dergehauen und ind Feuer geworfen werben, um die Papi- 
sten * befänftigen? Mylorbs, die Sache des proteſtantiſchen 
Blaubens sicht auf dem Spiele, das Schickſal der Kirche in 
Arland, ja vielleicht das Schidfal der Kirche in England, 
* von dem Beſchluſſe Eurer Lordſchaften ad. Soll das 
dt der Wahrheit noch auf den Altären des Heiligthums in 
Seland-fortbrennen und einen zwar ſchwachen aber doch fegen: 
vollen Schimmer auf das im Dunkel wandelnde Volk wer: 
fen, fo Fan ed nur geſchehen, wenn wir die Kirche in Ir 
land halten.« 






















Lord Melbourne trat nun auf, um den Lords zu bedenken 
zu geben, was fie zu thun im Begriff jenen ;— er wollte fie 
intimidiren! — Sie follten, meinte er, die Augen auftbun 
und die Folgen der Werwerfung der Appropriationsclaufeln 
im voraus en. Falld fie aber. dabei blieben, werde er 
die Blll ganz aufgeben und wolle nichts zu thun haben mit 
ihrer Nücfendung an die Gemeinen, weil er überzeugt fey, 
daß diefe fie, fo verftümmelt, nicht annehmen würden. Nach 
Melbourne nahın Wellington das Wort und rieth den Lords, 
8 durch bie Drohungen des Miniſters nicht irren zu laſſen. 

ad haben fie auch nicht gethan: die Appropriationsclaus 

feln wurden mit 138 Stimmen gegen AL verworfen. Auf 
die Folgen müren wohl die Lords gefaßt feyn. 
J a . 
Mir bedauern — u. 

» e Francfert« vom 31. 

gehen e. eführt, wir hätten die Meinung audge: 

fprochen, »die nächte Iufammenkunft der Monarchen würde 
zu feiner Beratbung (Deliberation) Anlaß geben, indem das, 
was dabei entſchiede 

km anrand 


egen eine Bemerkung des 
ug. verwahren zu müffen. 


nie und.nirgends auögeiprochen; die Unmaßung , die im Aus: 
forechen einer ſolchen Meinung liegen würde, ift und ferne 


Macet Wrtitels vom 2. ug. ir ſich durch Vergleihung 


Francfort« zu Überzeugen, daß wir voutemmen befugt find, 
die und unterlegte Meinung nicht anzuerkennen, *) 


ee FR AN LE RE 
“) um keinem Zweifel Raum gu laſſen, ftellen wir bie X 
3 3. d. Franefort und unfere Bemerkung boju unter —— * 
„Ne demandez pas d’uhbord quelles opinions , quelles thlories 
politiques, quelles nunnces plus 00 moins sentimentales vont 
ölre adoptees comme point de depart, on comme sojet de dis. 
eussion.. Les gouvernemens, ehose reelle et non metaphysique 
ne jugent les theories que par lapplication, les opinions que 
par leurs resultats, les sentimens que par leur coincidence avee 
ce quiexige imperieusement linterät des peuples qu’ils ont & 
eonduire. Le point de döpart sera vi at l'origine de l’ere 
politique oü mous vivoms, les traites de 1813, non pour rütro- 
reader et pour mecomnaitre tout ce qui a die fait depuis cette 
(le tems me recule jamais) mai 


8 tout j 5 alım 
de saroir par Verperience de vingt ans ae ehtl duivent 


pencher les affeetions de ceux dont les volontes dirigent len 
destinres des nationg.'* 


pages 


‚IR e erlaubt, über einen fo ſchwierigen Punkt eine abmel« 
ende Meinung zu äufern, fo AA ungern on annehmen, baß 
Beurteilen und Grwägen fen der Jufammentunft Then voranges 
gangen und bie Seite, wohin die Gunft ſich neigt, kein Begenftand 
des weifels und der Berathung, Die drei verbündeten Gabinette 
haben faum Anlaß, ven der {it 1815 und nad) beftimmter fet 
1830 befolgten Petitit abzumeicen, ie wiflen, welche Brädhte ir 
ihnen artragen hat, und halten diefe dem Grgebniß des Eoflems 
ber welteuropäifgen Mächte, das offentundig ba er rel edr⸗ 
zusieben. Die Frage, welche ieht_bie Yotirit befdäftigt, bürfte 
weniger daranf gehen, ob Berfaflungen wit in Ofteurepa ober 
Genftitutienen wie in MWelteuropa erfpriehlicher, als auf Port: 
pfltgung der Mittel pur Abwendung -jeber ernften Gellifion zwifdhen 
den mei Principien, von denen behauptet wird, fie thrilten Europa 
in xvei große Lager. Mit andern Morten, man wirb wehl zu 
Tiptit und Kaliiy den Wrieden woiſchen dm fünf Hauptmäcten 
zu befeftigen fuden und alle anderen Rüdfihten biefem großen 
Bıbürfnib der Dölker untererbnen,”’ 


Srancfort mißdeutet; wir enthalten uns jedody; darauf 
zukommen, da der 


ein längered Verweilen dabei ald Rechthaberei 
ni —— abei als Rechthaberei ausgelegt wer: 


65. — 3pCt. 79. 206: — 5pÄt. 

Spaniſche 33°/,. — IpEt. 29), — Eortes 34. — Coites⸗ 
conpond 17°/,. — 

bourneihe Cabinet fey aufgelöft und Sir Robert Peel wit 
Bildung eined neuen beauftragt; die Generale Eordova urd 


zuureguy hätten gleichzeitig das Commando der Armee de 


König 


— Aus Epanien hat man nichts officielles Neue. Die 
Madrider Briefe gehen nur bis zum 20. Aug. Gie beftätk 


gen die Verhaftung der Deputirten Galtano und Caballero, 
die zugleich Medactoren des Echo's und der Reviſta find. — 
Zu Bordeaur wollte man willen, der Ganonicus Barbet habe 





Auch unfere Aeußerung Über die zwei Zonen hat das 3. d. 


— 
Gegenſtand ſich nicht kurz abthun läßt und 


— e * 


Paris, 28. Aug. Die Rente ift geftiegen: 5 pt. 100. 
Meappl. 97. 10 — 5 pl. 


Börfengerlichte waren : Das Me: 


von Spanien niedergelegt. 


zu Monzon in Ober: Uragonien die Eonftitution von 1812 


proclamiren laffen; derfelbe genieße großes Anfehen im Kane 
und ftebe au der Epige eines Corps von 1,000 Mann. 


tunen geblieben ſeyn follen, wird durch die directen Nachrich⸗ 
ten aus Gatalonien nicht beftätigt. 


dad Preßgeſetz fort, nachdem fie geftern die Artikel 1 
einschließlich angenommen hatte, 


Sauzet, eröffnete der Kammer, wie die Commifflen 


fi 
n werben follte,, ed ohne Zweifel ſchon mals beſprochen babe, und man übereingekommen ſey, 
gersordem ſey« ine ſolche Meinung haben wir | Summen der Caumonen herabzufegen. In den Departement⸗ 


Seine, Seine und Dife, Seine und Marne, (d. h. in und um 
Paris) wird die Caution für ein täglich erfcheinendes Blatt 
auf 120,000 Fr. in Vorſchlag gebracht. Dief iſt das Mari: 


al die Woche erfcheinen, follen 
90,000 Fr., Wocyenblätter 60,000 dr. und Monatäfäriften 
30,000 Fr. Caution leiiten. In den Provinzen--finb dieſe 
Gautionen niedriger und variiren von 9,000 zu 30,000 Fr. — 


3 Sr 
Die Berathung batte bei Abgang der Poft eine erbitterte 


Wendung genommen; die Sprecher waren Tracy und Dufaure 


auf der einen, Guizot und Thiers auf der andern Geite. 
— Weber die geftrige Annahme der zwölf Artikel dei 
neuen Preßgeſetzes find die Oppofitionzjournale aller Barben 


bochft —* Der »Meffager« Überfhreibt feinen Artikel: 
* 


ngder Charte.« — Auch si ächtlicher Weile 
Druder durd die Straßen und er bie tg: 
ge a. er lebe die Republit!« — allein bie 

Zeit und Umftä nd 1835 
IE Bst 1006, fände ändern Alles u 


— General Erlon ift von Algier zu Bordeaur angefommer- 
— Zu Toulouſe ift eine Neerliche Proceffion gehalten 
* um die Abwendung der Cholera vom Himmel zu 
London, 26. Auguſt. Stocks 89°/,. — Spanifche 41: 
— Man feht noch nicht, in welder Weite bie Golifiet 
zwiſchen Lords und Gemeinen vermieden werden kann oder 
ausbrechen wird. Die Parteiorgane find, wie fi erwarten 
läßt, in der heftigften Polemik befangen. Die »Times« fra: 


en, wie lange Ford Melbourne mit einer geringen #€ * 
bei im Unterhaus gegen den König und bie Lords Sf r 


für England zu machen gedenke, und fügen bei: es mag 

auch im 19ten 334 Srommeilö geben, aber Lord 
Melbourne ift Beiner. — Der »Courier« ruft auf Mo 
31. Auguft, die ganze Macht der Reformpartei ind Un 


baus zufammen; an diefem Tage wird die verftämmelte Cor 
porationenbill vorkommen. 


— Was die neuften Madrider Briefe von einer Meactien | 
zu Dalencia und Barcellona fagen, wobei über 100 Iudivi⸗ 


— Die Deputirtenfammer fegt heute bie — —— 
Der Berichterſtatter, Hr. 
di a noch⸗ 
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5 
—— Preußen 
Pe, (Berlin, 28. Auguft.) Der faif. ruff. Generallieutenant 


en) ausgeſprochen wird. 


dos 
mer & die nachſtebende, Dankjagung in die öffentlichen Blätter ein: 


rüden laffen: »Am 28. Sun (4. YUug.) erfolgte in Neufahr: 


waffer die Ausfchiffun 


der unter meinem Befehl flehenden 
2 ! Truppen des Baif. ruff. fombinirten —— — 
Gr Nach einem im Danzig und deffen nächflen Umgebungen ge⸗ 
— haltenen Ruhetage haben dieſe Truppen ihren Mari durch 
— die Provinz Preußen über Dirſchau, Marienburg, Stuhm 

Marienwerder, Garnfee, Graudenz, Kulm und Kulmfee jegt 
vr zurüdgelegt, und ſtehen im Begriff, das Fönigl. preuß. Be: 
ed biet zu verlaffen. — Durch die Gnade ©. 3). des Königs 
von Preußen auf die vorforglichite Weife mit Allem, was 


u dad Bedürfniß ir 
en die Paiferl. ruffiichen Truppen auf dieſem ga 


ung # 
— 
m 
and 
in, ! 
traf 


x 
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end erbeifcht, im Ueberfluß verfehen, find 
nzen Marfche 
überall und von den Perfonen aller Stände nicht allein msi 
der edelften zuvorfommendften Galfrwmertyaft aufgenommen 
worden, fondern man har Ihnen auch auf eine fo wahrhaft 
freundliche, herzliche Weife begegnet, ald ob es lange erwar- 
tete liebe Brüder wären, die man bei ſich bewillflommnete. — 
Es ift das Gefühl des Tebhafteften Dankes für diefe, mir 
befebligten Truppen gewordene fo fehr freundliche Aufnahme, 
das ich in ihrem und meinem Namen vor unferm Scheiben 
aus biefem und fo nahe verbündeten, gaftfreundlichen Lande 
Öffentlich auszuſprechen mir erlaube, mit der gleichzeitigen 
Berſicherung, daß die wohlthuende Erinnerung an unfern fur: 
en —— in Preußen und ſtets theuer ſeyn wird. 
born, den 6. (18.) Auguſt 1835. Kaiſerl. Ruſſiſcher Ge: 
neral : Pientenant, General: Adjutant Tölenieff.s 


Deutfdlanvd. 

(Karlarube, 30. Auguſt.) Nachdem in der Sitzung der 2. 
Kammer am 25. d. Über die Welcker ſche Motion, Pre: 
freiheit betreffend, abgeftimmt war, erbat ſich Staatöminifter 
v. Türdheim das ort und ſprach Folgendes: »Ich glaube 
aus Anlaß des fo eben abgehandelten Gegenſtandes noch ei: 
> Bemerkungen nachtragen zu müſſen. Daß id fie nad 
gefaßtem —S vorbringe, geſchieht darum, weil dieſelben 
weder gegen den Schlußantrag des Kommiſſionsberichts, 
noch gegen irgend etwas, was im Laufe der Diskuſſion vore 
—— iſt, gerichtet ſind. Wenn die Modification des 

reßgeſetzes von 1831, wozu ſich die Regierung vermöge ib: 
rer Bundesflichten veranlaßt fand, fortwährend als eine bloß 
faftifhe Beeinträchtigung eines verfaffungsmäßigen Zuftan: 
des betradhter wird, % it dadurch bei dem bejtimmten Aus: 
fprud des Bimbesbefchluffes vom 5. Juli 1832 die Kompe: 
tenz des Bundes und die Verbindlichkeit feiner allgemeinen 
Beilimmungen in dieſer Materie angegriffen. Ohne auf 
Erödrterungen über diefen wichtigen Gegenftand der Gefeßge: 
bung an ſich zurüdzufonmen, till ich mir nur über unfer nach 
diefer Behauptung verfanntes Verbältnig zum deutfchen Bund 
einige kurze Bemerkungen erlauben. Berfdriebene Anläffe 
und vorausgegangene einzelne Aeuferungen haben mich ſchon 
früher eine Gelegenheit wünſchen machen, mich im Ullgemei: 

nen über unfere Stellung zum deutſchen Bunde und deſſen 
bisherige Wirffamkeit auszufprechen und zwar, befonders da: 
rum weil unrichtige Borftellungen, wenn fie auch ohne wei: 








— Mach dem »Blobe« hat die Königin Regentin von 
raufzuck Spanien am 9. Aug. das Document unterzeichnet, wodurd 
Lifte meer rer. der füdameritanifchen Staaten (Meriko ein: 
w geſchlo 

F Eine Debatie im Oberhaus zwiſchen Lord Londonderry 
und Lord Melbourne, die eugliſchen Hülfstruppen in Spas 
nien umd ihr Verhaͤltniß zu Don Carlos betreffend, war bei 
spe» Abgang der Poft noch nicht beendigt. 






und @eneraladjutant, Hr. Islenieff, bat von Thorn aus 


ſolche Ange 
Bundezfts 





das malt en 
in dad Gru 


tere Ausführung Öfterd ausgeſprochen werden, am Ende 
doch leicht als anerkannt und Feen betrachtet werden. 
Wahrgefprochen kann ich mich freilich nicht beklagen, daß 
mir eine ſolche Gelegenheit bis jegt nicht durch Disfuffionen, 
welche doch zu keinem Refultate führen konnten, gegeben 
worden ift und ich will mich daher auch in diefem 
blick nur auf fehr Weniges befchränfen, was fich zunächit 
auf dad jo eben beſprochene Preßgefeg bezieht. Der deut: 
ſche Bund iſt zur Erhaltung der äußern und innern Sicher⸗ 
beit Deutſchlands, und der Unabhängigkeit und Unverlegbar: 
Peit der einzelnen deutſchen Staaten gegründet und diefe Be: 
flimmung bezeichnet ihn ald Staatenbund, mithin als einen 
Bund von Regierungen, die ihre Staaten in allen Äußeren 
Verhaͤltniſſen vertreten. Diefen wefentlihen Charakter ver: 
fiert er dadurch nicht, daß außerdem, was freng genommen zur 
Gewäbhrleiftung der Integrität des Ganzen und Far Glieder, 
** noch einige wenige, als Ausnahmen von der Regel, genau 
tzeichnete Gegenſtaͤnde der innern Geſetzgebung in den Kreis 
ſeiner Einwirkung gen worden find. Diefe beziehen ſich 
entweder auf die Garantie gewilfer Verpflichtungen, die man 
bei der Sanktionirung der durch fremde Gewalt berbeige: 
führten Auflöfung des alten Reichäverbandes audzufprechen 
für nothwendig hielt, um eine neue Ordnung ber Din e auf 
Berechtigfeit zu gründen, und biervon ift in neuern Zeiten 
weniger mehr die Rede gewefen, oder fie beziehen ſich auf 
fegenheiten, deren Behandlung in den einzelnen 
A od weientli auf die Gefammtheit zuräcwirkt, 


—* des Bundes auf ehan teu hierüber 
Unter diefen Vorbehalten ift die Preßgefeggebung im 
die einzige Materie von Bedeutung, auf die fich auch bie 
meiften Klagen über das Eingreifen der Bundeöfompetenz 
beziehen. Daß aber biefe Materie der Kompetenz des Bun: 
bed nicht entzogen werden Ponnte, liegt in der Natur der 
Sade, und En auch von benjenigen nicht werfannt werben, 
die, wenn der Bund nad) ihrem San hätte handeln fünnen, 
bie erften gewefen wären, ſich auf fein Gefeg zu berufen, — 
denn wenn in irgend etwas, — fo bildet in dem großen Ders 
bindungsmittel durch die Preffe Deutfchland ein großes um: 
zertrennliches und feftverbundenes Ganzes, in dem alle Schran⸗ 
Pen der einzelnen Staaten verſchwinden, und wo fein einzelnes 
feiner Glieder ſolche Anordnungen, welche den weſentlichen 
Charakter der Aufficht auf die Preffe beftimmen, treffen kann, 
bie nicht diefed innigen Zufammenhanges wegen zugleich ber 
Sefammtheit aufgedrungen werden. Darum ift aud die 
Vereinbarung gemeinichaftlicher Beſtimmungen daräber und 
deren treue Beobachtung eine unferer Werfaffung vorausges 
gangene Verpflichtung geworden, und man müßte in Aufhe— 
ung bes pofitiv Örfeglichen über die Baſis der legtern hinaus 
fehreiten, um erſtere anzugreifen. Mur durch die vorgefaßte 
Meinung, daß die Eandesverfaffung in ihrem gefetlicden Wir: 
kungskreiſe durch die Bundefgewalt beeinträchtigt werde, oder 
vielmehr aus dem Streben, ſich zu ungehinderter Verfolgung 
politifcher Theorien aller äußern, in der @igenthämlichkeit 
der deutſchen Staatenbildung gegründeten Schranfen zu ent: 
ledigen, läßt ſich die Abneigung gegen die Anerkennung des 
Grundfages erklären, daß die Bundesverfaffung, fo weit ihre 
gefeglich beflimmte Sphäre reicht, über der Landesverfaffung 
ſteht. Wenn erfterer Spielraum zu willfürlichen Eingriffen 
egeben wäre, fo könnte freilich eine ſolche Unterordnung für 
die Selbfiftändigkeit der einzelnen Staaten Beforgniffe ein: 
flößen. Mber bei den feflgefegten Grängen, die der Kompe— 
tenz des Bundes vorgezeichnet find, liegt fie in der Natur 
bes Verhaͤltniſſes, wonach alle Theile eines Ganzen den 
Grundbedingungen feiner Exiſtenz unterworfen bleiben müffen. 
Sie beruht aber befonders für Deutfchland in der Priotität 
des Bundes, der vor unfern Yandeöverfaffungen beftand, 
wel letztere erft durch die Gründer des erfleren, und nur 



































nern, daß die gegenwärtig am lauteften und entſchiedenſten 


mit den in ihm bereitö früher eingegangenen Verpfli 
eigentlich recht ind Leben geru ” ——— Darm 
diefe AUnterorbnung , wie in unferer Verfafungsurkunde 
ausdrucklich geſchehen ift, nothwendig vorbehalten bleiben 
mußte. Eben deßhalb Kann aber auch Feine Regierung nad) 
den ihr obliegenden Höderatiopflichten Werwahrungen gegen 
Beſchluſſe zulaffen, die von dem Bunde, feiner Berfoffang 
— erlaſſen worden find, denn ed wäre dadurch einem 
D iderftande die Dahn eröffnet, deſſen weitere Verfolgung 
nad Zeit und Umftänden vorbehalten biiebe, und ed müßte 
am Ende ebenfo zu einem anarchiſchen Zuftaude führen, wenn 
man dad geſetzliche Band, welches alle Staaten Deutſchlands 
zu einem organischen Ganzen verbindet, auflöf'te, ald wenn 
man die Grundlage der inneren Orbnung der Staaten in 
Trage ftellte. Die Bundesverfammliung bat nun einftimmig 








































hohen Punkte unferer heutigen Kultur nirgends verfannt: 
Dd aber ein die Ordnung ber bürgerlichen Gefellfchaft bes 
drobender Mißbrauch blos auf repreffivem und nicht auch auf 
präventivem Wege verhindert werben foll, und ob die unbe: ı 
dingte Anwendung ber auf einen Normalzuftand bafirten ger ' 
feglichen Vorſchriften und Marimen au für Perioden einer 
außerordentlichen Bewegung zuläffig fey, das find die großen 
Fragen, Über welche Zwieſpalt beiteht, und die oft — allzu 
detlamatoriſche Berhandlung mehr verwidelt, als zur Reife 
einer gründlichen Entiheidung gebracht worden find. Daß 
der Bund Übrigens feine bisherigen Unmwendungen mehr amd 
diefem Testen Gefichtäpunft einer in den Zeitumftänden lie 
enden Nothwendigkeit betrachtet bat, gebt felbit aus ber 
Ser ihrer anfänglichen Verkündigung auf 5 Jahre und be: 


B 
ven fpätere unbeflimmte Verlängerung hervor. Dieſe Bes fiben 
(denn dad Baden in eigener Sache nicht Richter ſeyn konnte, | merfungen babe ich blos in Beziehung auf dad Wirken bed wo 
verfteht fich von felbit) erklärt, daß die Prefgelengebung von Dundes machen zu müffen geglaubt.« 
1831 mit der gegemmärti 


en Randeögefeggebung nicht verein: 
barlich fen, und vach derjelben nicht beftehen fonne. Ich be: 


kenne aufrichtig, daß mir dieſer Ausſpruch wicht unerwartet 
war, daß derfelbe aber vielleicht nicht provozirt worden wäre, 
wenn dieſes Geſetz nicht im fehr wefentlichen Beftimmungen 
von dem Megierungsentiourf abgewicen hätte, Es iſt dieß 
Übrigens ein Ge u. der bier nicht erbrtert werben kann 
und fol. Der Bund hat durch diefen Beſchluß und die dem: 
felben zu Grund liegende Prüfung nur fein allgemein „verbinde 
liches vᷣreßgeſetz interpretitt, nd, CE derden F 2 
die keine. anhrg’gät' Biefen einftimmigen Beſchluß blos nach ihren 


Bundesptlihten vollzogen. Sie kann bie Kompetenz des Bun: 
des und ihre Pflicht zum Vollzug der innerhalb derfelben er: 
{afenen Befchlüfe wicht angreifen laſſen. Auf eine Beleuch— 
tung des Syſtems, welches der Bund biöher bei der Prefige: 
fetggebung verfolgt hat, verzichte ich, und will nur daran erin: 


(Schluß folgt.) 
(Hanau, 30. Auguft.) Diefen Morgen um 4 Uhr mar: tr 
ſchirte dad bier garnifonirende Regiment Landgraf Karl nad fe 
Kaſſel aus, wofelbft in einigen Tagen das gejammte Furkel- 18 
ſiſche Armeckorps zu großen gelbäbungen verfammelt fen: dr 
wird. — Seit geftern Mittag hat die Bürgergarde die We |}; 
hen bezogen. 


- gr 
(Hamburg, 26. Auguſt.) Hr. David Schlüter, ?- 
R. Dr., feit dem 235. Nov. 1801 bochverdientes Mitglied 
ME Grmats, m 


* urde in deffen heutiger Sitzung zum Bürger— ti 
meifter erwaͤhlt " iur id ? 


Sollanı 


GAmſterdam, 28. Aug.) Zufolge Mangeld au Nach⸗ 
richten, die auf die Börfe einigen Tinfluß baben Fönnten, 
waren die Gefchäfte heute fehr unbedeutend. Die boll- Fonds 
blieben faßt unverändert. Bon den (pan. Effekten miren DIE 
Kortesb, etwas geſacht, Die dean and etwas sad als 
geitern ſchloſſen. Ausgeft. etwas williger; Perp. faum mie 
driger. Muf. und diterr. preisbaltend. 2,p@r.:54;br@t: | 
101/45 Randb.: 23/5 Syndik. 4'/,pCt.: 98/5 Spt | 
77°/,; fpan. Perp. sp6t.: 337; Spt: 207/65 Ausgeft., | 
feang.: 145 engl.: 12°/,; Kortesb.: 28"/,,; Eoup.: 17. | 
Bertag: Fürftt. Thum u, Tariſche Zeitungs: Erpebition. — j.3. verantiworti. Redarteur: Dr. G. 6. Thomas. — Drud von A. Ofterriet}. 


Cours der Staats - Papiere. 


in diefer hochwichtigen Angelegenheit ausgefprochenen An: 
fihten, audy wenn fie ald die vorherrichenden betrachter wer: 
den, doch nicht die einzigen auf dem Gebiete der Intelligenz 
' find. Möglichite Freiheit der Gedantenmittheilung durch bie 
Schrift ls allgemeiner und oberſter Grundfag tft auf dem 


——— m (M- 
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IN Wechsel - Cours, - 
ee — — — — 
Den 31. August Schinss 1 Uhr.!püt{ Papr.) Geld. 4 Den 31. Ang. | Papr. | tield. | 
mann [at {mm } | 
Mutallig, Obligutionen 5 





Cours der Geld-Sorten. 











—— Den 31. August 
-— 102°ıe | Amsterdam . k.8, ir. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 
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a r Prem en. 
an (Berlin, 28. Aug.) Die Nothwendigkeit, ‚den bürgers 
alien Zuftand der Juden in der Provinz Bofen baldigft und 
Moch vor Erlaffung eines die gefammten Provinzen der Mo: 
I narcbie umfaffenden Geſetzes über die ftaatsbürgerlichen Ber: 
yaltniſſe der Iraeliten 1 verbeffern und die aus der Lage 
P der Geſetzgebung über diejen Gegenftand hervorgehenden Zwei: 
” fel zu bejeitigen, bat die allerböchfte Verordnung vom 1. Juni 
” 1833 berbeigeführt, durch welche die jenem Zwecke entfpre: 
„ enden vorläufigen Vorſchriften ertheilt worden find. Durch 
dieſelbe ift unter Underm die Naturalifation der Yuden nad: 
gegeben und zu deren Erlangung als allgemeines Erforderniß 
—2 1) völlige Unbefcholtenheit des Lebenswandels des 
” zu naturalifirenden Juden, 2) die Fähigkeit und Werpflich: 
* tung, ſich in allen öffentlichen Angelegenheiten, Willeuser⸗ 
lärungen, Rechnungen u. dgl. ausſchließlich der deutſchen 
Sprache zu bedienen, 3) die Unnahme eines beftimmten Ba: 
miliennamend. Wo diefe allgemeinen Erforderniffe vorhanden 
ſind, follen in die Klaffe der naturalifirten Juden aufgenom: 
1, men werden diejenigen, welche den Nachweis führen: a) daß 


Ina $ feit *8* 1. Juni 1815 ihren beſtaͤndige — re 
‚a Provinz Pofen gehabt oder au ihren t& Iten haben; | hiebei die Vorausfegung zu Grunde, daß der Kaͤu r 
X y — me enge, RR Er Font fich es —— ——— Be ware 
ei ; i d e& Fann ein bloß tempora 
gewidmet haben und foldhe dergeftalt betreiben, daß fie von | ha “ un — anlamı, la im Me Delmanz, wehmd 
3: Ihrem Ertrage fich erhalten fönnen; oder daß fie ein länd- | um fo wenig Ei — — — —2 en 
5 —2 —— rag er Ayo bin: Wiebervertaufe unterfägt ift, leicht um —— werden konnte. 
“ reichenden Unterhalt fichert ; oder daß fie in einer Stadt ein | Daraus folgt, daß Kaufverträgen von Juden, welche in einer 
w nambaftes ftehendes Gewerbe mit einiger Unszeichnung bes | anderen Gemeinde anfäffıg find, und da, wo fie Häufer kau⸗ 
a reiben: oder daß fie in einer Stadt ein Grundſtück von we⸗ fen wollen, nur zeitliche Aufenthaltsbewilligung haben, die 
nigftens 2000 Rthir. an Werth fchuldenfrei und eigeutbüim: | gerichtliche Protocollirung und Verbriefung zu verfagen iſt. 
a lich befigen ; oder daß ihnen ein Kapitalvermögen von mes | Durch eine allerhöchſte Verordnung vom vorigen Fahre iſt 
= nigftens 5000 Rthlr. eigentbümlich gehört; oder daß fie ſich den Gemeinden befohlen worden, künftighin alle Jahre die 
— durch_ patriotifde Handlungen ein befonderes —— = —*2*52* en die —— * —— — 
den Staat R jejenigen, welche diefen Nach: | Öffentli efannt zu . Di 
weiß führen, Tolles ———— — * — N * ee — 
diejenigen aber, die ſich zur Naturaliſation noch nicht eignen, | Den Zwecken der Lokalſtiftungen. 5 au hi um ee Er 
it N . i d endlich die durch Rechnungsablage erfcheint demnach ffent ih, un ‚einige Co: 
—— — Marina A betrachtet Falintelligengblätter lieferten zugleich eine für die Bürger: 
| und nad ihrer Heimath zurüchgemwiefen werden. — Mach die: ſchaft intereffante Gedichte der Stiftungen. 
! fen Beſtimmungen ift feither mit der Organifation der jübdi: (Karlörupe, 27. Auguft.) In der heutigen Sitzung der 
\ fchen Korporationen verfahren worden , und das Mefultat | 2. Kammer, welche mit 3jtündiger Unterbrechung don Wior: 
‚ Melle fih Hinſichts des Großberzogtbums Pofen in Zahlen | gend 8 Uhr bis Nachts 11 Uhr dauerte, fette die Kammer 
‚ dergeftallt bar, daß bis zum 11. Mai 1835 4151 NMaturalie | die Diskuffion über das ordentliche Ausgabendudget fort. 
 fationspatente und 6144 Duldungecertififate ertheilt waren. | Diefelbe wurde beendigt umd diefes Budget einftimmig ange: 
Außerdem batten unter ben Inhabern der erfteren 120 Yon | nommen. Mach ber ——— wird ſodann über das 
dem konigl. Miniſterium des Innern und der Polizei Staats: außerordentliche Budget berathen. — Die Kammer nahm 
bürgerrechtöpatente erhalten und 3 nicht recipirte Jöraeliten | fänmtliche Poften an, die größtentheils aus Revenlien:Ueber: 
ä waren aus dem Lande vermwiefen worden. Zur Veurtheilung | ſchüſſen gedeckt werden, und befchäftigte ſich ſodann einige 
4 diefed Refultats wird hinzugefügt, daß die Provinz Pofen | Stunden lang mit Erledigung von Petitionen. — Epäter 
eine Bevölkerung von 48,840 jüdiihen Seelen hat und baß | verbandelte fie Über das eigentliche Muflagengefeg und nahm 
darunter fich 11,298 felbftjtändige, großjährige Bemeindeglie: * * Br —— Ne - : 2* Anl 
/ 713: mberedjtigt find. noch vorher g. ». ‚ er und andere 
— Mitglieder über die Eile beklagt hatten, womit man dießmal auf 
Deutſchland. die Aer F een een Verfammlung 
‚22. Aug.) Zur Feier des fünf und zwanzig: | befchäftigte ſich fpäter abermals mit Petitionen, worunter 
" irn n he > er ini A man a oder doch die | wir einer von mehr ald 1800 Jsraeliten unterfchriebenen und 





















meiften Mitglieder der k. Familie in München verfammelt 
ju fehen. Der Kronprinz wird bis dahin, wie man vernimmt, 
nach Baiern zurückkehren; er befindet fi gegenwärtig im 
erfreulichften Wohlſeyn auf der Reife nach Mailand und wird 
diefelbe von dort nach der Schweiz fortfegen. Die Herzogin 
von Leuchtenberg wird aus Beſorgniß vor der Cholera ihre 
Reife in Italien nicht fortfegen, fondern im Laufe diefes Mo: 
nats noch in Münden eintreffen. Das frühere Beuediktiner— 
kloſter Scheyern, Stammſchloß dei, jegt regierenden königl. 
Wittelsbachiſchen — ehemals Scheyernfhen — Geſchlechtes, 
ift vom Staate angefauft worden. MWahrfcheinlich wird es 
auf eine würdige Weife bergeftellt und ausgefchmüdt werden. 
Wenn man die furdtbaren Gräuelfcenen in Spanien betrach 
tet, und mie dad Volk dort in blinder Wuth fich gegen bie 
Klöfter erhebt, fo macht es einen ganz rigenen Eindrud, daß 
ier in Baiern Die Klöfter ala Rertungsftalten gegen mandye 
Uebel der Zeit wieder hergeſtellt werden. Vom koͤnigl. Ra: 
binetsminiſterium der Yuftiz iſt folgender Erlaß befannt ge⸗ 
macht worden; Wenn das Edikt vom 10. Juni 1818 den 
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—— ee Bahn geftattet, fo Tiegt 











; ingabe erwähnen. — der Bürgerfchaft von Sonderöhaufen,, um Se. Durchl. , da fürklihen 
uk Emanzipation Dee ee bg. Schanff | regierenden Sürften, ehrerbietig zu bitten, in Rücdficht u Item 
Die Peritionstommifflon, | t auf die Tagesordnung am, Ip: feine Krankheit, welcht jede Schonung zur Pflicht madıll irn, am 
ten *88 —— — — erHlärte. Die Äbg. Dutt-und zur Vermeidung nachtheiliger Stocungen in den Etantäg Karl, 
mit e 


(häften feinen durchl. Eohn zum Mitregenten anzunehm 

Die Deputatiou erhielt die Erflärung, dag Se. Durchi. 

zu diefer Mahregel nicht entichließen Fönne, dagegen die R 
rung an den Erbpringen völlig abgeben wolle, Un 


i eldter, Bader ſprachen für, die Abg. 

ea — = der Berichterſtatter aber gegen die 

—— Der Antrag der Minorität der — * 

die Petition an’d Staatäminifterium zu verweilen, mit der vi - —— SR * 
Geſetzenwurf vorzubereiten, der von dem Grund⸗ * wie en Granit 

Bitte, einen Iligen Mectögleichheit der Iörarliten ausgeht, | diefe Erklärung und gab ihm Befehl, zur Ausführung | zung 

un 19 bejahende Stimmen verworfen und der eben | Entichlufjes die nöthigen Verfügungen zu treffen. Der durl tidge 
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jori edordnung ange: | Erbprinz bat hierauf zur allgemeinen Beruhigung und F ya ei 
ee ar gr ei 5. ſident bie * der Unterthanen die Regierung übenommen und am 21. d. 
—5 in Kenntniß, da der Staatöminifter Winter von | mit feiner allverehrten Gemahlin den feſtlichen Einzug 
&r. Ed den Auftrag habe, die noch zu Übergebenden Ge: | Sonderähaufen gehalten. Alle diefe Umftände, melde 
x th ürfe in böchft deren Namen zu empfangen und Mor: | unbekannt blieben, mußten begreiflich in der Bevdlkerung I fd 
—**8 um 12 Uhr den Landtag zu ſchließen. Landes eine Aufregung hervorbringen, die durd Erbitterun NV 
ffen dach a. M., 25. Auguft.) Die Großgefchäfte uns | gegen einige Perfonen aus der Umgebung des Fürften, grüp 7 
ferer Herbitimeffe haben mit_diefer Woche ihren Anfang gez | tentheils aus einer Familie, gefteigert wurde , denn auf F N 
nommen; indeffen befindet ſich auch bereits eine gute Zahl | richtete ſich der Verdacht, daß fie die Gunſt und das Ber 










ä efonderd aus Sachſen, Rheinpreußen vad dem trauen des Landesherrn zum Nachtheil des fürſtlichen Hu 
———— am Plage, fo find bis heute doch | ſes und des Staates gemißbraucht hätten. Dieſe Stimm 5 
nur noch fehr wenig Einkäufer eingetroffen. Im Ganzen | rief einige ordnungswidrige Auftritte hervor. Als ia 
hegt man fehr mäßige Erwartungen von dieſer Meſſe, in: | d. M. ein unterer Juſtizbeamter, der von ber der 
dem der Zollanfchluß Badens zu nen iſt, ald daß derfelbe | Meinung ald Werkzeug rebtöwidriger Handlungen bezei * 
auf die Erweiterung der Geſchäfte ſchon jetzt einen merk: | wurde, von Ebeleben unter der Leitung eines höhern &x 
lichen Einfluß äußern könnte, Brankfurtd nahe bevoritehende | beamten und der Bededung eines Geusdarmen * 
Aufnahme in den Verein aber ein Umftand iſt, der ſich fchen | dershauſen geführt wurde und bier gerade an einem 
jegt zum Nachtheil unferes ig fühldar machen dürfte. | tage anlangte, entftand ein Auflauf, und der Gefangene 
Der Erbgroßherzog, der auf der Reife nach Schlefien zur zu .. eigenen Schu auf bie ——— gr = 
8 en ih —4 et ” 4 3 . * ei 

bt —X rät, „bünfte, drum Werarhmen nad, erft | den. Die öffentliche Ruhe kehrte jedoch fog 


; - w nen, in daſelbſt veſte mit ee 0% an demfelben Tage die Dreh 
eine durchl. Gemahlin abzubol 1 ; ! er Nu * 
einen Beſuch bei —* —— as awiſchenen — Der Junge Hürft von Swan jburg-Eonderähaufen dat 


die Regierung feines Landes mit folgendem Erlaffe augettt 
ten, beffen einfache herzliche Eprache die Herzen feiner Us‘ 
terthanen mit den froheſten Hoffnungen für feine Regierun, 
erfüllen muß: D.C. ®n. Wir Günther Friedrich Kar 
fougerainer Fürſt zu Schwarzburg: Sonderhaufen ꝛc. benak: 
richtigen Giermit alle unfere Behörden, Berichte und Rätk 
in Erädten und Flecken, fo wie überhaupt alle unfere Dr 
fallen und Unterthanen, da unfer geliebter Herr Vater, ei 
durchl. Fürft und Herr, Herr Günther Friedrich Katı 
fouyerainer Fürft zu Schwarzburg-Eonderöbaufen ıc., M 
Rüdficht auf fein —* Alter und feinen ſchwachen Ge un: 
—“ nl bie a — zu unſeren In et 
; verzichtet, und daß wir bdiefelbe in Folge diefer feiner ET, 
elangt, a —— mit, feiner Gemahlin don dort nad) rn und kraft 4 und * der er Fe unferes für 
ag N ! ommeraufenthalte_de6 regierenden Bürften, | diem Hauſes zuftchenden Rechts fofort augetreten ba ie 
eilte. Der Iran r Vater, der den Cohn mit fichtbarer Rüh: | Unferen theuern Unterthanen verſichern wir unfere inmigl“ 
— 2 ‚apfing. übertrug ihn bier die Bollziehung ber noth: | Iandeöväterliche Liebe und unfern Iandeäherrlichen Schus 2" 
wendigften Befehle und Ausfertigungen, um die Etodung | das Feierlichfte. Die Förderung ihres Glüdts und ihrer du: 
in ben wichtigften @eidhäften zu vermeiden, und diefe Maßs | friedenheit wird unfer eifrigftes Beftreben feyn. Gerchtir 
regel wurde tm ande ald die fidherfte und befte freudig ans j Beit mit Milde zu vereinigen, billigen Wünfchen ned 
erfannf. @leihwohl trat Furz darauf eine Menderung in | offenes und wiliges Gehör yu leihen, begründeten Beldit m 
piefem freundlichen Berbältnifie ein, die dem Exbprinzen ber | den möglichft abzubelfen, Die erworhenen Rechte eined ee 
reitö den Entſchluß eingab, ſich wieder nach Aruſtadt zurlc: kraͤftig zu (divmen, Gleichheit vor dem Gefetze ohne Anl 
zubegeben. Gerüchte davon verbreiteten ſich rafch und ent: | hen der Perfon zu bewahren und die Woblfahrt deö Sur 
ten die Aufmerkſamkeit des Bolfes immer mehr auf einige | mit der des Einzelnen im Einflange zu eryalten — die — 
Perfonen der fürfllichen —* welchen es dieſen Bed fung diefer Aufgaben wird fortan das Ziel unfered M Zu 
fel mit Mecht zufäreiben zu müffen glaubte. Ce. Durchl. | hoben Berufs feyn. Dagegen erwarten wir mit fro fiel 
ber Exbpring, verbehlte den, an ihn abgefendeten Mitgliedern | verficht die vedliche und treue Anhänglichfeit unferer $ er 
des Magiftratt und den Vorfichern der Bürgerfcaft ven | ten Unterthanen an und und unfer fürftliches Haus, —* 
—*3 die Umſtände nicht, welche ihm bei der Er: willige Beobachtung ihrer Pflichten und die Erwiede At 
fuͤll feiner Pflichten in den Peg getreten waren, gab je: unſeres Wohlmollens durch ihr Vertrauen. Möge dit Sn 
Fr A dringenden m nad) , En fürftlichen Bater | liche Vorſicht unfere Regierung, möge fie alle unfere 8. 


dl 
‚ lm folgenden +, am 19. d, M., | und getreuen Umtertbanen fchügen und fegnen! Urfun 
Fe ie 1 Dopelaten  Magikiach und haben, wir diefes Patent eigenhändig vollzogen, mit unfe 


(Schwarzburg-Sondershaufen. Die »Weimari 
Itg.« meldet: Die neulich mitgetheilte Nadriör, N 
Durchl. der Fürft die Regierung in die Hände feines Sohns, 
des Erbprinzen Durdl., pay > t babe, beftätige fich. 
Schon vor mehren Wochen war e. Bural von einer Krank: 
beit überfallen worden, welde vor Kurzem eine fo fchlimme 
rn nahm , daß fie das Reben des Peidenden bedrohte 
und felbjt bis jegt den Bemühungen der Merzte, zum Theil 
febr berühmter, nicht — ik. Ein fo beflagenswerther 
Zuſtand machte die Erfüllung der Regentenpflichten ganz un: 
möglich. Raum war eine zuverläffigere Nachricht von diefer 
traurigen * zur Kenutniß des Erbprimen nach Arnſtadt 
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fürftlichen Siegel _verfehen und auf dem gewöhnlichen Wege 
” Jedermannd Kenntnig bringen laſſen Sondershau: 
en, am 20. Auguft 1835. (L. S) Günther Friedrid 
Karl, 8.3. S.« 


S dh wei; 

(Zürich, 27. Aug.) Hr. Bürgermeifter Heß bat dem 
Regierungsrathe einen intereffanten mündlichen Bericht Über 
die Verhandlungen der Fr pn erflattet und wefentlich 
feine Zufriedenheit über die Refultate derfelben und die Hoff: 
nung ausgedrüct, wenn auf gleicher Bahn ruhig und freund: 
eidgendffiich gehandelt werde, werde man in wenigen Jahren 
zu einem erfreulichen Ziele gelangen. 

DäAn.emar! 

(Kopenhagen, 22. Auguft.) Der vorgefchlagene, aber 
ſchon wieder aufgegebene Plan, die Einführung der Provin: 
zialftände durch Errichtung eine? Monuments zu veremwigen, 
welcher von allen Seiten befämpft wurde, weil man meinte, 
ed fen zu früh, das noch nicht begonnene Werk fchon jegt zu 
!rönen, fo wie, daß die Stäude fich felbft in den Jabrbü: 
ern der Gefchichte und in den Herzen des Volks eine Eh— 
renfäule durch ihr beilbringendes Wirken errichten müßten, 
wie fie durch Pflicptvergeffenheit unfeblbar ſich felbft eine 
Schandfäule fegen würden, ijt im »Danffe Folkeblad« in 
Schug genommen. Der Geſichtspunkt, von welchem bdiefes 
Blatt ausgeht, ift namentlich der, daß ein foldhes bleibendes 
Denkmal von dem Wertbe, dea das Volk diefer Anftitution 
beifegt, nicht nur für die kommenden Geſchlechter eine be: 
Händige Mahnung zu deren Benugung und Fortbildung, aber 
auch einem dereinfligen Despoten eine ernfte Warnung feyn 
werde, nicht die Volkörepräsentation anzugreifen. Dagegen 
wird nun bemerft, daß die beite Garantie dafür in der Ei: 
nigkeit und Kraft des Volks zu fuchen fey. 

— Die wegen Aufhebung der Herrendienfte allerhöcft an: 
—— Kommiffiog, welche ihre Berathungen auch auf die 

ufhebung der Zehnten gerichtet haben foll, hat ihre Sigun: 
gen feit einiger Zeit beendigt. Ueber das Mefultat derfelben, 
welches ohne Zweifel den dänifchen Ständeverfanmlungen 
vorgelegt werden wird, iſt zur Zeit noch nichts befannt ge: 


werden, 
Sreie Stadt Krafau. 

(Krakau, 22. Aug.) Heute hatte der bei der biefigen 
Regierung an die Stelle des Staatsraths Zarzedi, den &. 
Mai. der Kaifer von Rußland aus Rüdficht auf deffen lang: 
jährige auögezeichnete Dienfte in den Ruheſtand verfegt bat, 
neu beglaubigte Refident und Generaltonful, Baron v. Un: 
geru Stern berg, #. ruf. Kammerberr und Kollegienratb, 
eim regierenden Senat feine Antrittdaudienz. Das Beglau— 
bigungäfchreiben, welches der Baron dv. Ungern-Gternberg 
dein dirigirenden Senat überreicht bat, ertheilt demfelben die 
Verfiherung, dag Se. f. Maj. für die biefige Megierung 
und das ganze Fand die huldreichften Gefinnungen hegen. 


5 Italiem 

ie Piemontefer Zeitung widerfpricht der Nachricht 
—— Journale, daß Br König bei —2 * 
Cholera feine Staaten verlaffen habe. Im Gegentheil ſey 
er auf feinem Landſchloſſe Racconigi geblieben, nicht blos 
ald die Seuche in die Provinzen Coni und Saluzzo vorge: 
drungen, fondern felbjt als in Racconigi einige Eon 
vorgefommen wären. 

Zu Villafranca war die Krankpeit feit 16 Tagen ver: 
ſchwunden, zu Nizza, Coni und Genua dauerte fie mit abs 
nehmender Stärke fort. In Genua zählte mar vom 17. bis 
20. Aug. 76 Erkrankungen und 26 Todesfälle, in Eoni, mit 
Einfluß der benachbarten Dörfer, 29 Erfranktungen und 
11 Xodesfälle. — In Pivorno zeigte fib am 19. wieder 


h ein »verbäcdtiger« Fall, zu Blovenz waren nad Verſiche⸗ 
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rung der dortigen Zeitung die drei Kranken in voller Gme: 
fung. Einer davon hatte eine von der Cholera ganz verfchie: 
dene Kraukheit gehabt. 

A m ri oa. 

Aus New: York wird unterm 24. Juli gemeldet: »In 
Philadelphia haben neue, durch die Erbitterung der weißen 
Arbeiterklaffe gegen die Schwarzen bervorgerufene Unorbnuns 
gen Etatt gehabt. in freigelaffener Neger hatte vor eini- 

en Tagen feinen Herrn umgebradit, doch war diefer Bor» 
An anz vergeflen, ald ein neuer Beweggrund den Pöbel 
zur Rache gegen die unglüdlichen Schwarzen trieb. Ein 
Gerücht hatte ſich verbreitet, daß viele Schwarze fich in ein 
großes Haus _ geflüchtet, mit Waffen verfeben und Vorkeh— 
rungen getroffen hätten fi nicht nur zu vertheidigen, fon= 
dern auch an den Weißen zu räden. Mehr ald taufend 
Menfchen verfammelten fih und begaben fidh nach jenem 
Haufe, um es anzugreifen und alle Neger umzubringen, die 
fich dort vorfinden würden. Glücklicherweiſe begegnete ihnen 
der Mayor in Begleitung mehrer Polizeibeamten und bere: 
dete fie, ihr Unternehmen aufzufchieben, bis er die Sache 
näher unterfucht haben würde. Bald erfuhr man, daß fich 
wirflih 60 bis 70 mit Meffern, Prügeln und Piſtolen bes 
waffnete Schwarze in dieſem Haufe verfammelt hätten. Sie 
hatten die Fenfter ausgehoben, fi mit Steinen verſehen 
und ſchienen entfchloffen, fich bis aufs Aeußerſte zu vertheis 
digen, wenn man fie angreifen follte. Faſt alle von Haus 
vertrieben, ohne zu wiffen, wo fie einen Zufluchtsort finden 
follten, hatten diehe Unglüdlicyen den verzweifelten Entfhluß 
gefaßt, perſonliche Sicherheit in diefem Gebäude zu fuchen 
und ihr Leben theuer zu verkaufen. Die Polizei wurde fo 
aufgeftellt, daß die Menge nicht zu dem Haufe vordringen 
konnte, und der Mayor, von dem Munizipalfellicitator bes 
gleitet, trat in das Gebäude, wo es ihm gelang, die Schwar: 
zen zu bereden, ſich auf einem Ummege zu entfernen, auf 
dem es ihnen möglich war, fich im weſtlichen Theile der 
Stadt zu verbergen. Durch die @eifteögegenwart und Ent: 
fchloffenheit ded Mayors wurden die blutigen Ecenen abge: 
wendet, die ein Zufanımentreffen beider Theile unfehlbar nach 
ſich gezogen hätte. « 

Vermiſchte Nadhridten. 

Der Halleyſche Komet ift jet auf den Öterumarten 
in Wien, Berlin, Leipzig, Paris und London ıc. entdedt wor: 
den. Bon Wien wird berichtet: Der Komet erfcheint als 
ein dußerſt matter, länglich runder Nebel ohne Schweif, mit 
einem verhaͤltnißmaͤßig deutlichen Kern, deifen Umgebung 
aber fo lichtſchwach iſt, daß er in diefen erften Tagen nur 
durch fehr gute Fernröhre einem ſcharfen und geübten Auge 
fihtbar feyn wird. Doc wird der Komet, da er ſich jegt 
der Sonne und noch mehr der Erde ſchnell nähert, in weni: 
gen Tagen an Größe und Lichtitärke fo bedeutend zunehmen, 
daß er dann auch durch ſchwaͤchere Feraröhre gut fichtbar 
feyn wird. (Mehnlich Iauten die übrigen Berichte.) 


Früchre-Markt zu Frankfurt vom 31. Auguſt 1835, 











Zufuhr. — Zufuhr. — 
A A 

50 Mit. Baizen- 4 5/5001 — Mit. Spelientern] — | — 
— ..121 „Erxrbſen. . 5158 
iur Gerite..:] 21 01 150 2 Diagfamen | 14 | — 
635 „ Pater -..]| 3138 — u Bohnen... — | — 


Im Laufe der verfloffenen Woche wu : 
— — ff che wurden außer dem Frucht: 
36 Malter Waizen a 5 fl. 30 fr, 6 fl. 
Di , Kom a 4 fl. 10 fr. 


MT u Gerfte a4 fl. bis 4 A. 30 fr. 
KK u peter a3 fl. 30 tr. bie 4 fl, 10 ir. 
30 u aafaamen a 13 fl. 45 Er. 
I u Erbſen a 6 fl. 30 ir. 


















Dfferte nach Verlauf des Termind| [13591 Diejenigen, welche Bablungen ar 


werden eben fo wenig alt Nachgebote|den infelventen biefigen Bürger und Uhr 


macer Jofepb Friedrich Marimiliar 
nad der Verhandlung angenommen, Mylius jun. zu machen haben, werden bier: 


iondern gar nicht herückſichtigt, UMd| mir angemwiefen, folhe nur an den für die 
uneröffnet zurücgegeben. Mylius'ihe Debitmaſſe beitellten Eurater, 
) f Viamp, er Auguft Ei er jur. Bl * 5 —— — 
aben jetzt ihr Geſchäfté— Die £. £, Militair-Verpflegs-bei dermeidungbopgeiter Jablung, zu leiften. 
Bocal ae Lit. D. Nro. 208,, Vermaltung. werten 


> — ——— Stadt-Gericht. 
dem ruffijchen „Hof über, und empfeb⸗ (1363) Wir Untergeichnete beziehen zum 
















Venachrichtigungen. 


ns) Bekanntmachung. 
H. Marcus Oppenheimer & 
F— Kirchber 


























Hartmann, Ir Sur 


len fi ım Eins und Verkaufe) Eritenmal die Oſenbacher Mefie mitl 1343] Berihotienbeitt:@rHärnne 
von Brillanten, Roſen, Perlen, ädh-| einem vollitändigen Lager in Wollen, ee ee ——— 
n farbi i Tuch und Bieber, in allen Karben for:| nah Rusland ansgewanterte reger Do ti! 
— — re Diefe Waaren — —* von Robttoach —— 
[1266] Freiherrlich Marſchalk von Oft: |" Necoimmendation um den Fabrik⸗ a 506 Aare Kunde ertbeilt bat, | 
Pa [preis abgegeben. Wir ſchmeichein uns| wird derielbe für verfhollen erklärt, un 
heimiſches Anlehen. eines geneigten Zuſpruchs und verſpre⸗ defien in ungefabe 400 n. beikdendes Dar 
Zufolge heute vorgenommener dritten | hen eine reelle Bedienun mögen feinen geieglichen Erben gegen Can 

Verloofung des durch mi ; a — sion im fürforgichen ”Deiig zugervieien. 

mich negocirten Gebrüder Lob aus Münkter, Iryberg den I. Auguft 1845. 
Sreiherrlih Marſchalt von Oheimifhen| im Yaden bei Herren Adam Leipolt 


Gr. Bezirke: Amt. 
Anlehene von fl 130,000. - d.d. 1. Juni Witwe in der einen Herrugoſſe. 
—e——— 


1829 find nad Inhalt d Gıister. 
nbalt der Haupt Fr 
funde folgende 3 — (1366) Ein Antheil zu %/,, an ber Grund⸗ [1356] Sur Publication des Teftamentet det 
25 


als Nro. 51. 125. 197. a fl, 1000, — |berrichait Baverthal, ber Wiesioh, 4 am 13. 9.M. gefturbenen karboliichen Dior 
ju Fü djahlung u. ren 3. —— Bon Heidelbe 19, wird mit all es rers Cornelius Eoenen von Oberlahnftäi 





wird Termin auf den 
eſtimmt worden, welches den Inhabern | Gerechtigteiten, wie olche bisher be; 3. Detober, Morgens 5 Ubr, 


biefer Obligationen hiemit befannt ger 
macht wird, s . angeboten. Nähere Auskunft giebt Herr 
Granffurt a, M. den 13. Uuguf 1836. | Biegelmayer zu Wiesioh, an den 
Philipp Nicolaus Ehmidt.|man fi perſonlich oder in franfirten 

— | Briefen wenden Fann. 


1137 Kundmachun 8 m m — ⸗ —e ⸗— 


Don Seite der hieſigen E, k. öfterr. 441; 
Militair » Verpflege- ——— * Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(1361) Edictallabung. 


Dienftag den 15. September d. 9. 
Alte, welche aus irgend einem Rechts— 


j früh um 9 Uhr 

in der Magazins » Kanzlen am eg rund an den Nachlaf des verftorbenen bie: 

im ehemaligen Agneſen-Kloſter Kit. F. | jigen Bürgers und Zinngiefermeifters Johan: 
ned ih und deſſen gleichfalld ver: 


ro. 331. nachfolgende Naturalien und 
Draieriatien ftorbenen Witwe Maria Unna, geb. Kopt, 
31,272 n. oft. Etr. Kornbadmehl oder 
49,784 ,„, „ Megen Korn, 
14,95 „ Haſer, 
10,731 „, ,, Str. ungebundenes Heu, 
379 „ „ „ Etreutrob, 
1,780 „ n Betterſtroh, 
9,142 „, ,, Mey. Buch Holzkohlen, 
2,586 „ ,, Pfund Unfclittkerzen, 
2,165 Maß ungeläut. Brennoͤhl 
5. Pd. ordin. Lampendachte 
108 Stuͤck geſtrickte Lampendachte 
an den Mindeſtſordernden zur ratenwei⸗ 
fen Ginlieferung unter Vorbehalt der 
hoͤhern Genehmigun überlaffen. 
Hiezu find die Dießfälligen Offerte auf | Brömer oder Bremer aut Giehen Erb: Donnert a0 den 17, Decem 
das Ganze, oder anf ein und andern} oder fonftige Uniprüche und Rorderungen zul ermittane 9 um 
Artikel verfiegelt, und mit V. M. be: | baben vermeinen, werben bierdurd) vorge:' in bieflge Gerichtsſtube ande 


1 n 3 keinen und 
zeichnet, längftens bis Abends 6 Uhr laden, ſolche binnen mine jo gewiß zu ericheine 
am 12. September d. 3. im die obener⸗ pe; untergeichnetem Gericht fo gewiß anzu: men, besiebungeweiie ibre erwaig 





den foll. 
Draubac den 27. Unguf 1035 
Herzoglich me Amt- 
eril — 


[1322] Edictalladung. 


vorgeladen, ſolche binnen 

; Seht Boden 
bei unterjeichnetem Gericht jo gewiß anzu: 
eigen, als anfoniten diefer Nachlaß zum 

beil an den auswärts wobnenden Inrettat: 
Diiterben ohne einige Caution verabfolgt 
werden wird. 

Brankfurt den 21. Auguft 1835. 

StadtzGericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 


arımann, Ir Sect. pfeifen, deifen erwaine Leibed: © 


mit nah Rußland marjchirt und 


Margarerba, geh: Pfeiffer, zu 
um bie Dera Ber 
Ahweſenden obne Sicherbeitsleiſtung 


We, welche aus irgend einem Rechte: fonft an dem Vermögen des nit 
grund an den Nachlaß der dabier am 18. Oxt.! Anfprüche zu baben vermeinen, bie! 


A N 8 ünden 
wähnte Magazins» Kanzley einzureichen, | zeigen, als anjonften diefer Nachlaf zum iprüce orbnungemaftg Au bearümbeht 


feffen, aus freier Hand zum Verkaufl dabier anderaumt. Da derfen Erben unkt' 
kannt ind, fo werden dieje biermis den! 
kich aufgefordert, in dem genannten Ten 
mine vor hiefigem Amte zu ericheinen, win 
genfalls der Inhalt des zu eröfjnenden Teile 
mentes, infofern kein fichtbarer Feblet data! 
zu entbeden it, im Veuzug geſert WR | 


PRO. /./. Else — 


folgung des Wermögene 


2 


| 


obanm George Pfeiffer von Green 
An Sohn des dafeibil verftorbenen oe 
werd und Leinwebers Arnold Pfeiffer UT 


5 i benen Ehefrau Ort: 
Geb: oder fonftige Unfpräche und Borderun:| cn @lfabeib. geb. Lambrecht, vi im Seht 


gen zu babem vermeinen, werden dierdurch jar2 als Goltat in dem vormaligen wel 
pbatifchen 5. Yinien: Infanterie: BALD re 
weber surüdgetebrr, noch über beiten zehn 
oder Tod eine Nachricht dabier eingeganie, 
Huf den Antrag deifen Schweiter, 


— m Annt 
Weißbinders Wollrad Groß Ebe —X— 


N \ 
| 
den daber der genamnte a ZTete | 
(1360] Edictalladung- mentserben, jo wie alle dicjenigehr jonber | 


1534 vertorbenen Dienfimagd Magdalena; taliter vorgeladen, in dem auf rn. 


n Ze 
mie je 


n \ \ - on 
wei Monaten | rüdgelaffene Bermögen in Empfang In ar 


a 


P f - An hei der 
ii e Bedinaniffe eingefehen | Tbeil an die auswärts wobnenden Inteſtat. widrigenfall®, im Scemäpbeit che Di 
woſelbſt en gniſſe eng Miterben obne einige Gaution verabfolgt nung vom 5. Juli 1816, De eine 
werden , tage ſelbſt hat jeder werden wird. | genannten Schwelter — ‘835. 
Am Berſteigerungstag Brankfurt den 4. Auguſt 1835. Grebenftein am 19. Augaft IFER uf. 
Dfferent vor der Behandlung 10°/, des Stadt: Gericht Kurfüritt- Yeitiiches Fuftigamt 
der angebotenen Urtifel im Senator Dr. Hiepe, Director. SJuggbant: germiht 






Hartmann, ir Scır. 










Gelde als Gaution zu erlegen. 
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Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Diefige bei ber Bürfttich Thurn und Zarifchen Oder-Poſt⸗ 


Umtesdeitungs:Erpebition, Zeit Nro. 21%, zu made 


n. — Ginrüdungsgebübr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größes 


⸗ 








Frankfurt, 1. September. 
Der National und dad Preßgeſetz. 


Raum ift ein Monat vorüber nach dem Attentat vom 28. 
Juli und Alles in Frankreich bat fih geändert. Niemand 
glaubt wohl, daß durch die neuen Gefege nichts weiter be: 
zweckt worden, als eine Bräftigere Procedur vor den Affifen, 
eine größere Strenge der Jury, eine Yähmung der carliftifch 
republicanifhen Preffe. Der Plan gebt tiefer und was bis 
daher geicheben, dürfte nur Worbereitung feyn. Die neuen 
Gefege huldigen dem aͤußerſten Zwang: die Parteien follen 
um jeden Preis niedergebalten werden; man bevenft fich micht, 
das Princip der Entftehung zu verläugnen, um nur das be: 
ftehende Princip zu retten. Die Iulirevolution ward durch 
die Preſſe, die Juliregierung muſt, um nicht unterzugeben, 
die Preffe, ihren gefährlichften Feind, unfchädlich zu machen 
fuchen. Und das gefchieht unter der Feitung von Männern, 
die 1830 im Fager der Preffe das Commando führten und 
den Feldzug gegen das Miniſterium Polignac unterm Schutz 
der Batterien der Preſſe eröffneten. Es iſt begreiflich, daß 
dieſer von der Gewalt der Umſtaͤnde gebotene, vielleicht auch 
aus aufrichtig geänderter, in der Schule der Erfahrung ges 
wonnener, Weberzeugung entftandene Wanfelmurb den »Na— 
tional« am meijten 844. muß, da er ſeinen Mitſtifter und 
Mitarbeiter, Hen. Thiers, unter den Gegnern der Preſſe in 
erjter Reihe ſieht. Kein Wunder, dag er ſich gefällt, den 
Thiers von 1830 dem Thiers von 1835 entgegen zu ftellen, 
was pifant, aber nicht eben gerecht iſt, da die eifernen Ehas 
ractere felten, auch in faece Nomuli ſchwerlich die tauglichs 
ften find, und die Zeit ihre Menſchen bildet, wie fie ihr die: 
nen. Wer weiß, wozu es gut ifl, wenn auf fünf fette Jahre 
(Saturnalien) fünf magere (Gafteiungen) folgen, und der 
Menihenwig genötbigt wird, neue Mege aufzufinden, um 
feinen Eaunen Spielraum zu geben. Morerft freilich merden 
den Journalen der Oppofition die Pebensmittel graufam ab: 
geſchnitten. Wir flellen, der Ueberſicht wegen, die bereits 
potirten zwölf Artikel des Prefgefeges im Auszug des Wer 
ſentlichen zufammen und geben dann, ald Kenion, mas der 
»Mational« dazu fagt. 

» Titel 1. Von Verbrechen, Vergeben und Mebertretungen. 
Art. 1. Iede Provoration (Mufreizung) durch eins der Mit: 
tel, welche im Gefeg vom 17. Mai 1819 nahmbaft gemacht 
find, zur Degebung von Verbrechen, vorgefehen in den Art. 


rer 4 Ar., mit jener bes politiichen Tertes 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Beilen werden nach Verhältniß billigft berechnet. 








86 und 87 bes lie Fran fie ſey nun wirffam gewe⸗ 
fen oder nicht, iſt ein Attentat auf die Sicherheit des Staats. 
Hatte die Provocation Folgen, wird fie beftraft nach Art. 
1 des Geſetzes von 1819; blieb fie ohne Folgen, wird fie 
mit Detention beflraft und einer Geldbuße von 10,000 bis 
50,000 Fr. — An dem einen und dem andern Fall kann 
fie, nach Xrt. 28 der Charte, vor die Pairsfammer gebracht 
werden.« — Die Mittel zur Provocation, wovon in diefem 
Artikel die Rede iſt, bezeichnet das Gefeg von 1819 wie 
folgt: »Wer durd; Meden, Geſchrei oder Drohung an öf— 
fentlicben Orten oder in Öffentlihen Vereinen, — durch 
Schrift, Druck, Zeichnung , Kupferftih, Gemälde, die ver: 
Pauft oder vertheilt, oder an dffentlihen Orten ausgelegt 
worden, oder auch durch Maueranſchläge, den oder die Ur: 
beber eines Verbrechens dazu provocirt (angereizt) bat, ift 
als Mirfchuldiger anzufehen und zu beftrafen.« — Nach Art. 
86 und 87 bed Penalcoder wird das Attentat oder Complot 
gegen das Leben oder die Perfon des Königs, ald Verbre— 
chen der beleidigten Majeftät, gleich dem Watermorb beftraft 
und zieht Gonftscation der Güter nadı fih. Das Nttentat 
oder Gomplot gegen das Leben und die Perfon der Mitglie: 
der der königlichen Familie, fo wie jedes Attentat oder Com: 
plot zur Zerflörung oder Menderung der Regierung oder der 
Thronfolge, oder nur auch zur Aufreizung der Blirger gegen 
die Autorität des Königs, wird mit dem Tode beftraft 
»Art. 2. Beleidigung gegen ben König, durch diefelben 
Mittel begangen, wenn fie zum Zwed bat, Haß oder Ber: 
adıtung gegen feine Perfon oder feine conftitutionelle Autori⸗ 
tät zu wecken, iſt ein Attentat gegen die Sicherheit des 
Staats und wird beftraft wie in Art. 1 vorgefeben ift. 
Urt. 3. Jede andere Beleidigung des Königs wird nach dem 
Gefeg von 1819 beftraft, Art. 4. Wer den Tadel an ber 
Regierung und ihren Acten auf ben König richtet, büft mit 
500 bis 10,000 Fr. und ı Monat bis 1 Jahr Gefängnif. 
Art. 5. Der Angriff auf das Princip ober bie Form ber 
Regierung, die nach der Charte von 1830 befteht, ift ein 
Attentat gegen bie Sicherheit des Staats, wenn er den Zweck 
bat, zur Zerſtörung oder Uenderung der Regierung zu reizen. 
Der Sculdige kann vor die Pairötammer gezogen werden 
und Die Etrare ift, wie im Urt. 1 beftimmt wird. Mrt. 6. 
Feder andere Angriff, vorgefehen durch das Geſetz vom 30. 
Nov. 1830, wird nach Inhalt diefes Geſetzes beftraft. Art. 7. 
Gleicher Strafe ſetzt fih aus, wer Öffentlich einer andern 
als ber beftehenden Regierung anbängt; wer den dur Ge— 
feg vom 10. April 1832 aus Frankreich verbannten » Per: 
fonen«, oder irgend einem Andern als Ludwig Philipp L 

















Nochtommen Rechte auf den Thron zufchreibt; | babe einen wichtigen Bang gemacht. Seit drei Wochen lie 
feinen 


- ee nr berg, de 
db ifaner qualificrt oder in irgend | die Polizei einem gewiſſen Pepin nachſpüren, der früher Au; 
Ferner, 23 * F — von 1830 unverträglich ; | Hauptmann in der Nationalgarde und im Juni 32 bei der a 
font ee br  Wunfd), Hoffnung oder Drohung die | großen Emeute compromittirt war, dieſer Pepin foll dem 

€ ’ 





. . h neralatj 
iich = comftitutionellen Verfaſſung Fieſchi das Geld geliefert Haben zum Ankauf der Flintenläufe,f Rz; 
en der — * Dynaſtie erftrebt. | woraus die Holleumaſchine zuſammen geſetzt iſt. Pepin —* 







Art. 8. Ieder Üngriff auf das Eigenthum, den Eid, bie 


ı hatte ſich allen Verfolgungen der Polizei zu entziehen 
Achtung vor dem Beleg; jede Schugeede für Handlungen, 


er 
wußt, wurde aber getern verhaftet, ald er eben in feiner $ 


Kaktert 
Met, 


hatt ut v. 
die das Strafgeſetz ala Verbrechen qualifizirt; jede Yareizung | hauſung Auſtalten zur Abreiſe ind Ausland machte. Allein .- 


zum Haß unter den verichiebenen Elaffen der Gefelichaft — | die Polizei hat in der That Unglück! Pepin ift im vers 







Tram 
wird nach dem Geſetz von 1819 beſtraft. Urt. 9. Bei Ders | gangener Nacht fon wieder entwildht und man erzählt wirt 
läumdungsfälen konnen in Zukunft die gefelichen Strafen | darüber wunderliche Geſchichten. Man hatte ihn in fein ya 
nach Umſtänden auf dad Doppelte des Marimums zuerkannt | gebracht, um in feiner Gegenwart Nachfuhungen in eimem| fit 
werben. rt. 10. Den Journalen ift unterfagt, über Ber: | gewiffen Ort anzuflellen. Dabei foll er nun die Polizuh ac 
Kumbongsfälle zu berichten, die Namen der Öefhmwornen im | commiffäre betrunken gemacht haben und durdy einen Sprum| 2. 
Voraus au zu machen und die geheimen Berathungen | aus dem Fenfter unſichtbar geworden ſeyn. 2 

























der Jury und der Tribunale zu verdffentlichen. Wer ſich 
einer Uebertretung dieſer Vorſchrift ſchuldig macht, büßt mit 
500 bis 5000 Ar. und 1 Monat bis 1 Jahr Gefängnif. 
Art. 11. Es ift verboten, Subferiptionen anzufündigen, um 
Etraffummen zufammenzubringen. Wer dagegen hanbelt, 
wird geftraft, wie im Art. 10 beftimme ift. rt. 12. Bei 
mieberholten Verurtheilungen defjelben Journals, falls ſolche 
im Laufe Eines Jahres vorkommen, können die Tribunale 
die Euspenfion des Blattö auf 2 bis 4 Monate ausfprechen. 
“le in dem Preßgefege angebrohte trafen beftehen für 
hb, d.h. eine fpäter zuerfaunte Strafe wird nicht mit der 
früßeren ; 


ı zufammengerechnet — fondern integral abgebüßt. 
Rational, 


»Die neue Gefengebung gegen die Preſſe iſt 
Die formlichite Berurtheilung * —— * Wenn dieie 

rege votirt find, kaun man die Minifter Carbs X. uns 
möglich länger in Ham laffen. Nach dem neuen Geſetz it 
die Preßfreiheit befchränkter, ald unter dem Minifterium Po: 
Baar. Diefes Minifterium gab die Ordonnanzen nur, * 
die Preßfreiheit etwa auf den Punkt zu bringen, von MET 







— Die Deputistenfammer ſtimmte gejtern über ein ve 
Hru. Vivien vorgeichlagenes Amendement ab, woruad) du 
Caution der Pariier Blätter auf 48,000 Sr. baar & worder 
wäre. Bis jegt deponiren fie ald Caution 2400 gr. —— 
ebenwohl 48,000 $r. vepräfentiven. Alfo wäre es faſt geblieben, 
wie feither. Das Amendement wurde mit nur acht Stimmen 
Mehrheit verworfen (178 gegen 170). In der heutigen Cigung 
ward Dagegen ein Amendement des Ha. Didot angenommen, 
wedureh die Gaution von 120,000 Er. (wie bie Commiſſien 
gewollt hatte) auf 100,000 Är. herabgeſetzt wird, Dielt 
Summe gilt von den Sauptjournalen — den Parifer Blät: 
tern, die täglich erfcheinen; bei den andern varüirt die Cau— 
tion von 15,000 bis 75,000 Fr. — Bon dem Gefet im 
Ganzen wurden die Art. 13 bis 18 ohne weitere Menderung 
angenommen. 

— In ter geſtrigen Deputirtenfammerfigung traten Die 
Minitter Guizos und Thiers nochmals auf, das neue Prof 


gen den Vorwurf, ald verlege das Gefeg die Charte- 


i . Ar f en will. London, 27. Ang. Stods 89" /,. — Spanijcbe 4.— 
an ce ange Bean a anne ganz | — Das Dberhaub führt far, fi dem Miniterium Miele 


- , te, die dems | bourue feinblich zu zeigen. Die Gollifion iſt da, bat aber 
te = ed eine Preffe ——— ee rt hatte und | noch Eeinen bejtimmten Character angenommen. Die Iour: 
en Krgierung offae Bein MT nale der beiden Parteien erklären, es ſey kein Nachgeben 
a (66 — * oc) fänger zögern, bie Thore | möglih. Die »Times« fagen, nicht jegt erſt ſey die Triſis 
von Dam e Pr —* —“ abgeſetzte Dynaſtie wiederzu⸗eingetreten, fie beſtehe ſchon, ſeit Bildung des letzten Mini: 
A ei —— weil ihr Plag eingenommen tft. | flerium’d. Seit Crommell fey kein fo verwegener Berfuh 

ber die MM; — X., wenn fie aus Ham kommen, | gemacht worden, England mit einer Handvoll politiſchet 
uehmen nie abe einen Plag weg. Cs ift eine Ungereh: | Brandjlifter zu regieren, die ſich verfchworen , Irland vom 

Fe - man fie nicht der Defeltfepaft jurüd — die Reiche los zureiſſen. — Am Schluſſe ihres heftigen Artikeld 
—** "le erbentlichen Entfhuldigungen zu machen hat, daß | fagen die Times« unummmunden : »Mögen nur die Lords an 
fie ver fünf Iahren nicht begreifen wollte, in welchen Notp: | ihrem Recht halten und ihre Pflicht thun ; das Volk wird 

wendigfeiten fie ſich beianben.« für fie ſeyn, wenn fie ſich eutfhloffen und rechtlich zeige? 

endig Jehn Bull liebt im Herzen den feiten, unerſchütterliches 
. ° £} Mann , justum ac tenacem propositi virum, « — Die 

» Morgen: Chronif« droht mit dem Heere: »Wenn - 

Dligarchie, auch mit einem Prinzen von Geblüt an = 
Spige, hervorkommt und ſich dem Volke zu widerſetzen mid 4 
wird die Armee in den Reihen des Volks gegen fie fehten. 

Darauf fagt der »Staudard« — »Die big wollen fa 
Armee verführen — möge ber König und das Yand —**— 
feyn!e — (Daß es mit all diefen wilden Artikeln noch MAN, 
auf ſich babe, beweift wohl allein ſchon der Stand 

Fondemarkts.) 


29. Auguſt. Stand der Rente: 5pEL. 109. 55. — 
ui. 7. "10. — Neapol. 97.20. — 6pCt. Spanifche 34'/,.— 
spät. 22’/. — Eoried 34. 

— Nadridten aus Spanien. Uns Madrid 19. Aug. 
wird gefdprieben, daß fortwährend Alles ruhig fey. Mehrere 
Deputirte find verhaftet worden, Die Generale Evans und 
Alava, die nun 4000 Mann in St. Sebaſtian beifammen 
haben, bereiten fich, die Verbindungen mit Frankreich her: 
uftellen, indem fie Unftalten treffen, Ernani, Oyarzun und 
run zu befegen. In Folge des Marſches dreier Truppen: 


terreid. 
abtheilungen unter Guerrea, Jriarte und dem Generalcom: 


, De , MM. 
(Bien, 25. Aug.) Der Untritt der Reife II- den 
mandanten von Aragonien, auf Dee B, rg gi Eur: des — und der Kaiſerin iſt nun sr et 
' d Nayarra gendthi surhelzuziehen; fie haben | 1. Sept. feſtgeſetzt. Die Begleitung bilden na * 
ie e —* weldyem fie a und werden Perionen: Der 8 f. Oberjtftallmeifter Graf Wröne, ni 


fit 3 verfolgt. Vorfieper der innern Kammer Sr. Maj. Graf v. Edi) 
2». 9% 


IH _ rise zeigte geſtern Abend an, man | die Oberjihofmeijterin der Kaiferin, Landgräfin v. Fuͤrſten⸗ 


geſetz zu vertheidigen. Hr. Thiers proteſtirte beſonders gr 
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32 den 
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berg, der Oberſthofmeiſter der Kaiſerin, Graf v. Dietrich: 
ftein, der geb. Kabinetädireftor v. Martin nebft dem geb. 
Kabinetsoffizial Zimmermann, der Generalmajor und Ge: 
neraladjutant Graf v. Clam, der Leibarzt Hofrath Edler v. 
Raimann, der Kammermaler Gurk, der Privatfefretair des 
Kaifers Buchholz, der Flägeladjutant, Major Baron v. 
Mol, der Fondsbäffendirefter und Reiferechnungsfübhrer Rit⸗ 
ter v. Scharff, der geb. Kabinetsoffizial Pfobl und der Leib: 
hirurg Semlitſch, welden ſodann Kammerdiener, Kammer: 
frauen, Pofkontrollor, Hofkücheninſpektor und andere Hof: 
wirtbichaftsindividuen folgen. Im Ganzen find zur Reife 
23 Wagen, nämlidy drei fpännige, dreizehn Afpännige und 
fieben 2fpännige, fo wie 84 Pferde erforderlich. Die Reife 
geht amı eriten Tage von bier Über Horn bis Schremd, am 
2, Sept. von Schrems nad Budweis (Aufenthalt 3.,4. und 
5.), am 6. Sept. von Budweis nach Klattau, am 7. nach 
Pilfen (Aufenthalt ein Tag), am 9. nah Marienbad (Uufent: 
halt 10. und 11.), den 12. nach Franzensbrunn (Aufenthalt 
den 13.), am 14. nach Karläbad (Aufenthalt den 15. und 
16.), am 17. von Karldbad nach Saas, am 18. nah Brir 
und am 19. bis ZTöplig, wo die Zufammenktunft mit den be: 
freundeten Monarchen Statt finden wird. Gegen Ende des 
Monatd September werden fih vermuthlich die Monarchen 
in Geſellſchaft nach Prag begeben, wo zu ihrem Empfange 
bereits alle Vorkehrungen getroffen werden. (U. 3.) 


Deutſchland. 


Karlsruhe, 28. Aug.) Heute verſammelten ſich um 12 
Uhr die Mitglieder der 2. Kammer in ihrem Sitzungsſaale. 
Bald darauf traten, unter Vortritt eines großh. Kammer: 
beren, die Mitglieder der 1. Kammer ein; etwas fpäter die 
Mitglieder des Staatsminifteriums, und zwar der Minifter 
bes Innern, Winter; der Minifter des großh. Daufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. v. Türdbeim; der 
Präfident des Zuftigminifteriums , v. Gulat; Ötaatsrath 
Jolly, und der Präfident des Kriegeminifteriums, Gene: 
ralmajor v. Freidorff, voran ein Kammmerfourier und zwei 
Hofoffizianten. Staatöminifter Winter eröffnete nunmehr 
ein allerhöchftes Reſtript, wodurd er von Sr. F. Hoh. dem 
Großherzog beauftragt wurde, Die dießjährige Stäudever: 
fammlung in Höchftdero Namen zu fehliefen. Mit Bezug 
bierauf erfärte er demnach den Landtag für gefchloffen. 

— Auch heute Vormittag hatte die 2. Kammer noch eine 
Sitzung, die bis gegen 10'/, Uhr dauerte. Sie erledigte die 
noch übrigen Petitionen, und fhritt fodann zur Wahl der 
Ausfhußmitglieder. Diefe fiel auf die Abgeordneten; 1) v. 

stein mit 37, 2) Hoffmann mit 35, 3) Bub! mit 35, 4) 
v. Rotted mit 33, 5) Bekk mit 30 und 6) Mittermaier mit 
29 Stimmen. Am Schluſſe der Sigung erhob fich ber bg. 
v. Bafeis, und fprach fin fi und im Namen der übrie 
gen Mitglieder, die ſich durch ——— ihren Sitzen 
ihm anſchloſſen; gegen den Präfidenten Mittermaier den 
Danf für deffen umfichtige und eifrige Gefchäftsleitung aus, 
woran er zugleich den Wunfch Inlpfte, die dermalen auötres 
tenden Mitglieder durch Die Wahl des Volkes wieder bei der 
nädıften Verſammlung in ‚diefem Saale Pag nehmen zu fer 
ben. Hierauf nahm der Präfident mit Folgenden das Wort: 
—8* Stunde des Abſchieds naht, und der Blick fallt jurüc auf 

ie Reibe von Arbeiten, die feit dem erften April unfere Kraft 
20° unfere Tbätigkeit in Anſpruch genommen baben. in 67 
een Sigungen, bie durd) die fang dauernden und be 
un wein en Kommiffionefigungen über den Bollverein, denen 
35 19 * itglieder anwobnten, unterbrochen wurden, haben 
as. Negierung und vorgelegte Gefegentwürfe, 10 Mo⸗ 
* A 53 Petitionen berathen. Durch dad Zufammenwir: 
die —— — ſind wichtige Gefetzentwürfe, bie nun 
en 8.9. dei Großberjogs erwarten, gi Stande 
Schylebr, urch das Sculgefeh find die DVerbältniffe ber 

ullebrer geordnet; durch ein binreichendes Cintommen, das 


ihnen gefichert it, durch die Beitimmungen über die Venſoni— 
rung berfelben ijt den Lehrern ein neuer Sporn zur treuen Pflicht 
erfüllung geaeben worden. Die Beitragspflicht der Gemeinden 
zu ben Schullebrerbefoidungen ift gefeplich beitimmt. in Ges 
ſeb über die Abtretung des Eigenthums zu Öffentlichen Zwecken, 
wichtig wegen der bevorftebenden großen Unternehmungen, die 
den Verleht beieben und die Bewohner entfernter Gegenden im 
raſche Verbindung mir einander bringen, ift karauf gebaut, die 
Heiligkeit des Eigentbums, das Recht derjenigen, die der Ge: 
fammebeit Opfer bringen, Cntfchädigung u fordern, in Ueber: 
einftimmung mit dem Recht ber bürgerlidien Gefellſchaft zu 
briugen, die bieie Opfer fordert. Das Gefeg über die Beitreis 
tung der Gemeindebedürfniſſe it beſtimmt, bad Merbältniß 
bed Gemeindevermögens und bie Beitragspflicht derjenigen, die, 
ohne Semeindebärger zu fern, doch au dem Gemeindeverband 
Vortbeil haben, auf eine die Sfntereifen mehr, ald es im 
Sabre 1831 gefcheben tt, ausgleichende Weile zu reguliren. 
Durch dad Geieg über Entlafung aus dem Militärdienft wegen 
Untauglichteit, durch das Geſeß über den Austritt aus dem 
Militär find viele ber gg Zweifel befeitigt werben, Eine 
einfachere und gerechtere Erhebung der dleiſchacciſe iſt durch ein 
Geſetz, und die Penfionirung_der niedern Diener durch ein an- 
deres Gefep ausgeiprochen. Zief in die materiellen Intereffen 
greift jenes eich ein, wodurch das perfünliche Steuerfapital um 
300 fl. berabgefegt werben ift, und das Geſet über die Aufhe— 
bung der arariichen Bannrecdhte iſt ein großer Fortfihritt der Ge: 
feggebung. Durch die Uufbebung der Geſchlechtsbeiſtandſchaft int 
ein neuer großer Schritt der Civiliſation gefcheben, eine läftige Ber 
vormundung der Frauen, eine Maſſe von Geichäften der Männer 
befeitigt. Viele Schreibereien, die den Gerichten oblagen, find 
ibuen abgenommen, und eine Veranlaffung zu vielen Prozeſſen 
ift entfernt. Durch den Anſchluß zum Bollverein ift ein Geſetz 
über den Waffengebrauch der zum Schuß des Zolls aufgeſtellten 
Perfonen norbiwendig geworden. Es it gegeben, um das Leben 
unferer Mitbürger gegen übertriebenen Amtseifer diefer Bollbes 
dienfteten zu ſchützen, aber auch die Handhabung des Geſetzes 
gegen diejenigen, die frevelbaft das Geſetz zu übertreren verfuchen, 
möglich zu machen, Zwei Beiegentwärfe über den Rekurs und 
die Wablberechtigung find in unferer Kammer beratben aber von 
ber eriten Kammer nidyt mehr erledigt worden, (Schluß folgt) 


Rußland. 

(St. Petersburg, 22. Aug) Nach ben neuſten direk— 
ten Nachrichten aus Perfien, berrfcht in Teheran eine ans 
ſteckende Krankheit, mit allen Symptomen der Cholera. Sie 
bat einen der erjten Beamten Perfiend, Muhamed Huffein 
Chan, binmweggerafft, welcher die Ungelegenheiten des Staa: 
tes feit dem Tode des Kaimakam leitete. Vermuthlich iſt 
auch das Ableben des Letzteren durch die nämliche Krankheit 
berbeigeführt. Es beißt, der Schah babe die Abſicht, die 
Gewalt, welche biöher in den Händen des Kaimakam verei— 
nigt war, und die verfchiedenen Verwaltungszweige mehren 
Beamten anzupertrauen. 


Polen. 


GWarſchau, 19. Augufl.) Ge. M: der Kaifer gedenft 
fih, dem Vernehmen nach,» in Kalifh nur fo lange aufzu⸗ 
balten, als erforderlih, um die dort fiegenden Truppen Die 
Revue paffiren zu laffen, und dann ihre Reife nach Preußen 
fortzufegen. Ge. D. der Fürſt Statthalter wird die ganze 
Zeit über bie zum Ende des Manöver: in Kalifch verblei: 
ben. Die Minijter und die meilten Mitglieder des Admin: 
frationsrathes find auch dahin abgegangen, und diefer wird 
dort, fo —* der Fürſt in Kaliſch 2 ſeine Sitzung 
unter deſſen Vorſitz haften, 

— Es find fo viele Sonderbarkeiten Über das mubameba- 
niſch⸗ ruſſiſche Regiment verbreitet worden, daß einige gründ: 
liche Nachrichten, welche aus eigener Anficht gefchöpft find 
nicht unwillkommen feyn werden. Die Mannfhaft iſt meb: 
tentheild aus Turkomanen zufanmengefegt. Es find Leute 
mittlerer Statur, doch eber Hein, als groß, lebhaft und ge: 
mandt. Ihre Phnftoguomie iſt ganz orientafifch und fpielt 
oft ganz ins Südifche, die Geſichtsfarbe iſt fehr braun und 
bei einigen fogar in das grünlich-bronce fallend. Sie figen 









































ein RR: 
mfterdam, 29. Aug) An der heutigen MWörfe 
ed wiederum fo ſtill, wie diefes in den * — 
Fall war. Man fieht immer nod mit einiger Veforgnifi den 
nähern Nachrichten aus Spanien entgegen. Die bollänt. 
Fonds ſchloſſen, obgleich der Umfag darin fehr träge war, 
im Allgemeinen dod etwas feiter als geftern. Won den fpan. 
Effekten wurde einiged in Kortesb. — die denn auch et: 
was höher gingen. 2'/,pEt.: 54; 5p@t.: 101%/,,; Kanit: 
R : wi a —— 3'/,pEt.: 77°%/,5 ſpan. Pen 
388 2.21; Ausgeft., 2.143 im 
Korteöb.: 29: Coup. a 


d es iſt ihnen leicht anzufe: 
ſehr ungegwungen 3 —*2 — Auf dem Kepſe tragen 


Be die Heine, fegelförmige, perfiiche Müge von ſchwarzen 


feidung iſt ganz bie altpolnifche, (eben: 
—— — pre mit “einem an Leib und Aermel 
—* anliegenden Unterkleide und einem darliber gezogenen 
längeren Oberkleide mit aufgeſchlitzten Aermeln, Kieſe find 
einen Fuß länger als bie polnifchen) welche fie frei herunter 
hängen laſſen oder hinten zufammen Inlıpfen. Beide Kleider 
find von lebhaft abftechenden Farben, die untern mebrentheild 
heller als die obern. Man hat fie in demſelben Gefchmadte 
neu befleidet, und ebenfalls nicht gleichmäßig. Die Difiziere 


tragen diefelde Art Kleidung, mehr oder weniger nach ihrem RT Re in 
Geſchmacke, mit Treffen beiett. Auch die Wahl der Farben | Der » Defterr. Beob.« ſchreibt aus Ronftantinopel | Min 
ift ihnen überlaffen. Ihren Grad zeigen bie gewöhnlichen | vom 5. Auguſt. Die Nachrichten aus Albanien lauten fort: | MM 
ruffiichen Epanletted an. Der Anführer des Regiments bat | während ungünftig für die Pforte. Letztere läßt es jedoch in 8 


Ergreifung der. zur Herſtellung der Ruhe in jener Provinz 
erheiſchten Maßre eln nicht an Energie fehlen, Finerfeitd \ & 
De —* rg beſchaͤftigt geweſene * = 5 
) N efehl erhalten, ſich mit jener, wel & der albuameftfchen * 
$linte (über den Schultern hängend) und einen Dold im | Küfte beordert ward, zu — 52— ande werben tg: 
Burt, Die Pferde find turfomanijcher Race, nicht groß, aber lich Landtruppen über Salonichyi mach der Begend von Efu: 

ut geftaltet, gedrungen, fräftig, tebhaft und gewandt. Mm | tari abgefchickt, melde eine Streitmaht von 20,000 Mar 


) ei mebr der in Europa gewöhntich militä: 
rg — "Er —* ein grünes — Kollet und 
feine Müge bat beinahe die Form einer franzöftichen Gre: 
naMermüte. Ihre Bewaffnung ift ein türfifcher Gäbel, eine 


— —— 


ferdezeuge it außer dem Sattel mit breiten türkiſchen unter d i „zu de 
Steigbügeln, L Art Futteral, welches den Hals des Pfer: em Kommando mehrer Palhad bilden follen. 3° 


des, vom Kopf bis zu den Schultern umgibt, und das jegt 
mebrentheil® von buntem Kattun iſt auffallend. Dft ba: 
ben fie auch neh vom Sattel ab, titf Über die Kruppe 
des Pferdes berunterhängende leichte zeugene Deden. * 
ihren militärifchen Uebungen find fie äugerſt gewandt. Cie 
faden und ſchießen in vollem Galopp. Ju geichloffenen An: 


ven Verfügung 50 Kanonen nebft allem Bedarf an Munition 
und fonftigen Kriegsvorräthen geftellt find. Ueberdieß bat | 
der bei der Perfon des Sultans als erſter Sekretär ange | 
elite Waſſaf Effendi, Sohn des Kiajabeg Pertew Effendi, 
ſich nach Skatari zu begeben, um ſich von der Lage der 
— Kor zu Überzeugen, und darüber fo re = 
j i : mögli ericht zu erftatten, i igenicha f 
geiffen möchten fie oh nicht fo braudbar feyu, als zum ehe Beach 2 de Ameddſchi 
orpoſtendienſt, zu Schwaͤrmattaken und zum. Verfolgen. | der Pforte, Meichid Bei, bat am Ende voriger Woche über 
Wo fie im Quartier gelegen, iſt man ausnehmend mit ihnen | Buchareft und Wien die Reife nad feinem Beftimmungsorf‘ 
zufrieden. Sie halfen es ihren Wirthen bei der Arbeit, | angetreten. — Die Pet bat leider angefangen , fh auch in 
waren genügiam, und beſonders ger die Kinder fehr wohl: | der Hanptftadt zu verbreiten. Gie foll Duff einige aut 
woßend, die fie oft durch Meine Geſchenke erfreuten. Alerandrien angefommene Kauffahrer eingefhleppt worbeit 
— Der General Graf Witt und der Fürſt Lebanow, Ges | feyn, hat jedoch bis zu diefem Augenblicke größtentbeild mur 
neraladjutant des Kaiſers, find bier durch mach Kaliſch in Galata und einigen Worjkädten Konftantinopeld Erkran⸗ 
gereiſt. kungs: und Sterbefälle veranlaßt. 
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Poſtamts-Zeitung. 


2. September 1835. 





j Preußen 

(Danzig, 22. Aug.) 43. MM. der Raifer und bie Kai⸗ 
ferin von ? ußland haben unferer Stadtbehörde über dem ih: 
nen ‚bier gemordenen Empfang und die gute Aufnahme der 
Faif. Truppen ihre huldvolle Zufriedenheit zu erfennen_gege: 
ben. Ein von der Stadt IX. MM. zu Ehren beabfichtig: 
tes Feſt kam leider nicht zu Stande, weil der Zeitraum zwi: 
ſchen der Aukunft und der Fefffegung und Anordnung zum 
Feite zu kurz war, um eine Einladung an den Raiferhof vor: 
angeben zu laſſen; dazu kam die verfpätete Pandung II. MM. 
Die Zubereitungen zum Feſte waren aber ſchon fo weit, daß 
feine Paradieöfeder in Danzig mehr zu befommen war, und 
mande Dame fchon frifirt da ſaß. er Urtushof war in: 
deß, wiewohl das Feſt darin nicht Statt haben konnte, nicht 
vergeblich auf das Prachtvollſte dekorirt worden, indem J 
M. die Kaiſerin, als fie bei der Abreiſe bei demſelben vor: 
beifuhr, anbalten Tief, denfelben mit ihrem Beſuche beehrte 
und ſich lobend Über die Deforirung ausſprach. Am 18. 
md 19. ftrömte halb Danzig dahin, um die prachtvolle Halle 
in ihrem ſtattlichen Schmucke in Yugenfchein zu nehmen. 
Die zu dem Fefte bereitd verfertigten Lorten und Backwerke 
> — die Herren Stadtverordneten vertheilt worden. — 

in müßiges Geſchwaätz von einem Brand in Kaliich ber 
ſchraͤukt 4 auf 8 — orf, Nie ni) 
Meilen von der Stadt Kaliſch entlegen, zufällig niederge: 
brannt ift, und auch ohne die Mufterung zu diefem Unglüd 
gefommen wäre. In der Stadt Kaliſch und in den diejelbe 
umgebenden Lagern bat es bis jegt nur auf den Feuerheer⸗ 
den und in den Kocöfen gebrannt. Der angebliche Thor: 
ner Brüdenbrand, ein zweites leeres Gerücht, beichräntt ſich 
auf die Entzändung eines Pfeilerd, ber über, die MWeichfel 
nach der Stadt führenden Brüde. Diefe Anzündung wurde 
indes frühgeitig enideckt, noch ehe eine Flamme zum Aus- 
bruch fam. an vermutbet, die Entzlindung fey durch ein 
Stüd von der Brüce gefallenen Feuerſchwamm⸗ entftanden. 
Als der Kaifer, durch Thorn fahrend, die Brüde pafflıte, 
war die Loſchung längft beendigt. 


Deutſchland. 

(Münden, 27. Aug.) Die meiften Studenten unferer 
Univerfität find fehon vor einigen Wochen in Die Ferien abs 
gereif’t, welche gefeglich erjt am Ende diefed Monats begin: 
nen. Die Grlaubniß zur Mbreife konnte von Der Polizei 
jenen Studenten nicht verweigert werden, da ibre Profeſſo⸗ 
ren ſchon zu leſen aufgehört hatten. Die Studenten, welche 
die Ferien hier zubringen wollen, müſſen ihre Legitimations⸗ 
karten der Polizei einliefern und eine eigene Aufenthaltöbe: 
willigung nachſuchen. — Hiefige Zeitungen führen als ein 
Beifpiel von Intoleranz an, daß, als kürzlich ein Is raelite 
im baieriſchen Untermainkreiſe in feinem Teſtamente eine ka⸗ 
tholiſche Kirche mit einem Legat zur Abhaltung einer jaͤhr⸗ 
lichen Todtenmeſſe (eines ſogenannten Jahrtags) verfeben, und 
diefer Kirche noch weitere bedingte Vermächtniffe zugedacht 
hatte, die betreffende katholiſch⸗geiſtliche Behoͤrde die ſes Ber: 
mächtniß nicht annahm. Indeffen kann, in Gemäßbeit der fa: 
nonifchen Sagungen und des Lridentiner Konciliums, der 
zum Zwecke kathoiſcherelig idſer Andacht erklärte Wille eines 
Ungläubigen niemals erfüllt werden. 


(Göttingen, 26. Aug) Das im kommenden Jahre bes 
vorftebende bundertjäbrige Jubilaͤum unferer Univerfirät wird 
mit großen Feierlichkeiten begangen und durch die Grundle— 

ung eined neuen, großen, akademifchen Gebäudes verherr⸗ 
icht werden. Unferer berühmten Univerfitätsbiblisthef wird 
et, ungeachtet der bedeutenden Erweiterung, welde in der 
nenern Zeit deren Lokal befommen bat, bald an Raum ges 
breden, daber man ſchon darauf denkt, noch neue Säle fir 
diefelbe zu gewinnen; bie Verlegung der Aula, nach dem be: 
abfichtigten neuen Univerfitätögebäude, wird der Ausführung 
diefed Planes zu Statten fommen. 

Karlörube, 28. Auguft.) [Schluß der in ber heutigen 
DP.U.Z. abgebr. Rede des Präfitenten Mittermaier 

Mor Allem, meine Herren, ift in unferem Undenten die Zeit 
um 4. Juli, im welcher die frage über den 
Beieritt Badens zu dem großen deutichen Dandels: und Bellvers 
ein unſere Kraft in Anſpruch nabm, und in täglichen 7 bis 
sftündigen Kommillionsjigungen, an welchen die übrigen Mits 
glieder der Kammer Theil nabmen, ſchwere Opfer gefordert wur: 
den, eine Zeit, die auch die übrigen Arbeiten der Kammer un: 
terbrach. Mochten auch die eigentbümlichen Verbaͤlt niſſe unferes 
Landes, die Lage deffeiben, die verichiedenen Intereffen ter ein: 
jeinen Yandestheile, und weil immer ein glüdlicher Buftand, 
den bie Gegenwart ‚bietet, micht gern mir einer unjichern Zus 

auch enden be edenklich machen, mochten 


tbeilt fepn, ump dadurch die Berarhungen verlängert werben, fo 
war ed doch bei allen Ubgeorbneten nur ein Intereſſe, das ſie 
befeeite, nämlich das fur das Wohl des Vaterlandes, weiches 
die Mitglieder der Kammer aufgefortert bat, dic Gründe und 
Gegengründe mit der größten Sorgfalt abzumägen. Die Ueber: 
eugung, daß nur durch diefen Anfſchlus Badens zu dem großen 
Anliverein ein bedeutender Schritt zu dem erfehnten Ziele der 
allgemeinen Handels freiheit und ber Erreidhung jener Tangge: 
wünfchten Nationaleinheit Deutſchlands in feinen materiellen 
und geiftigen Intereffen erzielt werden fünne, die Ueberzeugung, 
laut gepredigt burch Die Erfahrung, dag da, wo freie Kontur: 
renz gewabrt wird, Wo bie Bollichranten gefallen find, auch die 
In duſtrie Nic auebebne, ſich neue Bahn breche, und daß unſer 
Son der Natur fo reich geſegnetes, durch die Bildung und Die 
Zhärigteit feiner Bewohner aufg:zeichneted Vaterland ben Wert: 
tampf mit andern Ländern nicht zu icheuen habe ; — Diefe Gründe, 
fage ich, beitimmten die Kammer jum Anſchluß an ben Zollverein. 
Die Rüclicht, daß in der gegenwärtigen, wie bei jeder neuen Ein— 
richtung, ber Uebergang vom Alten zum Neuen Unbequemlichkeiten 
mit fich führe und Opfer fortert, bat diejenigen, deren Bli auf 
die Sufunft gerichtet fern muß, welde bie Früchte im ihrem 
Schoos trägt, nicht abgebalten, ihre Zuftimmung auszufprechen. 
Die Prüfung des Braarshauchalte it mit Sorgfättigteir und 
Gründtichteir im Schoof der Kommilllon, die dafür aufgeitellt 
war, die feine Opfer und Mübe gefcheut bar, und die eben weit 
fie gründlich feyn wollte, mit Beionnenbeit prüfte, vergenoms 
men worden. rfreuliche Neiultate find es, bei denen der Blick 
verteilt. _Weberall_ bar bie Anträge der Kommifflen, überall 
die Beichlüffe der Kammer nur ber Wunſch geleiter, die Au: 
tereffen der Gteuerpflichrigen mit Dem Streben, zum Fort: 
ſchteiten und zur Enrwidelung beijutragen ,„ im Uebereinftim: 
mung zu bringen- Große Unternehmungen, denkwürdige „Uns 
ftatten werben in dieſer Beziebung ben Landtag von 1335 bes 
zeichnen. Die Kammer hat den Vorlagen ber Regierung, Die 
fie ſorgfaͤltig geprüft, freudig ibre Zuftimmung gegeben und 
große Maßregeln daburch genehmigt, wodin ich die Hegulirung 
des Dreifam: und Eizfluffes rechne, AU welchem em Staarebei: 
trag von 300,000 fl. bewilligt wird. Dadurdı, daß die Kammer 
jugeftimmt bat, daß ein auf dad Beferunge: und Iſelirunge— 
fultem der Straflinge erichteted Zuchtbaus erbaut werden foll, 
wird ein bedeutender Schritt, wie wenige Staaten fich deſſen 


vom 18. Mai bie 3 


pre auch auf die Civilbeamten, welche ſich zum Heroldie reinen 
red it und von der Krone Beinen @chalt beziehen, ausgedehnt werde. 


—* olem 
fe (Galiſch, 18. Aug.) Die Großartigfeit der noch immer 


gem fortgefegten Unftalten in dem nahen Lager überſteigt alle 
vn,’ WBorftellung &o fchließt das Lager nordöftlich ein mächtiger 
wen! Wall, welcher eine befeftigte Stadt vorſtellt. Diefer foll in 
zer ben Tagen vom 12. biö 14. Sept. der Gegenſtand eines 
ylı nächtlicheg ‚Angriffs ſeyn. Wuffliegende Minen, prachtvolle 
Yrme Feuerwerke au. dgl. werben die Nacht zum Tage machen. 
sit Schon find 50,000 Mann Truppen aller Gattungen verfam: 
fig melt, welche faſt täglich ihre Uebungen fortfegen. Unter 
ds diefen fallen die aſtatiſch⸗ muhamedaniſchen Soldaten befonders 
auf. Sind dieſe auch auf dem Ererzierplage in ihrer Hals 
* tung weniger regelrecht, als die Übrigen, fo bieten ihre Reis 
"6 terübungen ein deſto unterhaktenderes Schaufpiel. Sie und 
3 die Koſacken flankiren zu ſehen, iſt der anziehendſte Anblick. 
3; Kaum glaubt man, W: es möglich ſey, daß Mann und Roß 
u. fo übereinftimmend handeln und gleichfam nur Ein Mefen 
4 ausmachen. — Einen erfrenenden und beruhigenden Anblid 
' ibt die vertrauliche Kameradfchaft der polniſchen und ruſſi⸗ 

chen Eoldaten. Den Sieger von Barfchau, Flirſten Paste: 











diefem Datum, worin dad Publitum gegen die umlaufenden 
falfchen Gerüchte, als wären die Brunum und Wafferquellen 
vergiftet worden, mit dem Beiſatze gewarnt wird, baf eine 
angeſtellte chemiſche Analyfe felbe vollkommen gefund und 
unſchaͤdlich befunden babe. Die Verbreiter ſolcher Gerüchte 
werden firenge beſtraft werden. 


Umerita 


Die »Louiſtana Gazette« fchreibt: Zu Vicksburg war 
vor einiger Zeit ein Epielhaus errichtet worden, welches 
manchen jungen Mann in das Verderben ſtürzte. Die Eins 
wohner entfchloffen fi, diefem Unweſen ein Ende zu machen, 
bielten mehre Derfammlungen, und forderten die Spieler 
mehrmals auf, dieStadt zu verlaffen. Endlih wurde ihnen 
erklärt, ihre Ueberfahrt auf einem Dampfboot fey bezaplt 
und fie haben die Stadt zu verlaffen. Als die, melde die 
Aufforderung überbradhten, das Spielhaus verließen, wurde 
aus den Fenſtern deffelben auf fie gefeuert, und einer von 
ihnen getödtet, ein anderer verwundet, Nun lief das Volk 
jufammen, erbrady das Haus, ergriff die fünf Bewohner 
defielben, fchleppte fie heraus und hing fie unverweilt auf. 
Vor den Gehenkten wurden Schildwachen aufgeftellt und: be= 


fannt gemadht, daß, wer ſich in dem nädhiten 24 m. 
fies 








ar witſch, haben wir feit 8 Tagen bier. In feiner ganzen Perföns | ben Leichnamen nähere, ebenfo bedient werben folle. 

vr 4 lichkeit iſt der Held und ausgezeichnete Krieger unverkennbar. | in dem Spielhauſe vorgefundene Geld wurde auf einem vor 
ie i ben Leichnamen aufgeftellten Tifche niedergelegt, und an bie, 
Pa" Italien. welche beweiſen konnten, daß fie an die Spieler verloren, 
a Die »Mailänder Zeitung« enthält unter der Auffchrift: | ausbezahlt. Auch zu Matches (im Miffifippiftante). wurde 
—* Turin, 14. Aug., ein Dekret des Grafen de la Tour von | ein Spielhaus zerſtoͤrt, jedoch Niemand aufgehängt. 

gg ZZ Z ZZ ZZ * — — — — —— — 

— ichti zur Einloͤſung noch nicht praͤſentirt wor⸗ [1368] RNechte H imen⸗ 
* Venachrigtigungen — ee a Messe es Aechte — Blum 


11345) Gasthof zum Riesen 
in Coblenz, 
je ber nächte am Landungs-Platze der Dampf: 
a  Ihiffe, der Feſtung Ehrenbreitſtein gerade 

h gegenüber. 

J. Schurz bat die Ehre anzus 
"a zeigen, daß" er den an fein Haus 
de anftoßenden großen Neubau nun vols 
Iendet und dadurd noch 44 neue 
ve Zimmer und Säle gewonnen hat, 
welche ſich größtentheils durch ihre 
fhöne Ausficht auf den Rhein, wie 
(es durch freundliche Einrichtung empfebs 
9— len. Derſelbe wird beſorgt ſeyn, 
» jenen Ruf für gute, zugleich billige 
“" DVedienung zu erhalten, und bittet 
um das fernere Wohlwollen des ge— 
ehrten Publifums. 

* 11298) Da nachitebende Partialobligas 
"tionen bes von den Wechjelhäufern Frege 
u. Comp. zu Leipzig und Phil. Mic. 
Schmidt zu Frankfurt a. M. negocirten, 
7 zur Nüdzablung auf den 1. Januar 1835 
# gefündigten und inzwiſchen getilgten 
Fürſtlich KLeiningifchen -Anfehens von 
‚#7 420/m fl. und 580/m fl., nämlich 
’ Lit. A. Nro. 73. a 1000 fl. — 


ſammt 


werden wird. 


Wiesbaden, 
Laubenheim, 
mehrere zu Fa 


on B. 521. 737. u. 738. 600 f.— | Beforgung- 
‚u » GC » 198: 199; 200. 288. 289, 
Kr 305. 473. 474. 518. 535. 
EB 571. 850, 985. 1101. 1154. 


1155, 1207, 1208, à 100 fl. 


den 1. Januar d. 3. aufgehört hat, fo 
werben die unbekannten 
mit aufgefordert, ihre Kapıtalantheile 
injen bis zum 1. Januar I. J., 
gegen Einlieferung der betreffenden Par: 
tialobligationen fammt Coupons, bei dem 
Wechielbaufe Phi. Nie Ehmidt zu 
Frankfurt a. M. binnen 4 Wochen a dato 
um fo gemwiffer zu erheben, als nad Ab» 
lauf diefer Srijt der gefammte Echuls 
denreft gehörigen Orte deponirt und bie 
Loͤſchung der Pfandeinträge veranlaft 


Amorbach den 10. Auguft 1835. 
Fuͤrſtl. venngiſ Schuldentilgungs⸗ 
u 


ratel. 
Heres. Bonanomi. Wollſchlaͤger. 





(1307) Unterzeichneter bat neuerdings 
wieder zu verkaufen —* erhalten 
mehrere kleine und große X 
entfernt nab am —** —— t 
* en ——— Nds des habier veritorbenen Bandfabricanten 
— 
Nieritein, Oppenheim ꝛc., mögenseWebericht ergiebt, daß der vorban- 
briten und zu den vers| dene Rochiaß zur Deetung derangegebenen be: 
ſchiedenartigſien Etabliſſements paſſende 
Immobilien im In⸗ und Auslande, und 
uͤbernehme fortwaͤhrend Aufträge zum; 
Ans und Verkauf jeder Art Brundftüde 
unter Zuficherung reelljter und billigiter| oder defien Nachlaß Anfprüche oder Forbes 


Claraftraße Lit, D. Nro. 66'/,. 


Ich habe wieder eine anfehnliche Par⸗ 
thie Blumenzwiebeln, welche fih durch 
Größe und Schoͤnheit auszeichnen, bes 
ftehend in gefüllten und einfachen Hyas 
einthen, Tulpen, Tazetten, Narziffen, 
Jonquillen, Zris, Unemonen, Ranunfeln 
u. f. m. von — erhalten und er- 
laube mir diefelben meinen reſp. Göns 
nern und Rreunden, unter Zuficherung 
reellſter und billigfter Bedienung, in 
eınpfehlende Erinnerung zu bringen, 

Verzeichniffe darüber ſtehen wie ges 
woͤhnlich, auf portofreie Briefe, gratis 
zu Dienflen. 

Sranffurt a. M. den 31. Yuguft 1835, 

Ludw, Carl Kabl, 
Nömerberg Lit, J. Nro, 92. 


nhaber biers 








andgüter,' Gerichtliche Bekanntmachungen, 
Kae oo Da. fi aus der über den Nachlaß 


Eltville, Caub, Franz Philipp ®ebbarbt eingereichten Ber: 


deutenden Schulden nicht zureicht, als wirb 
über ben fämmtlichen Nachlaß bes gedachten 
Bandfabricanten Zranz Philipp Gebhardt 
coneursus erelitoram erfannt, bemagemäß alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 





‚rungen zu machen berechtigt find, andurch 
ert, folde in dem auf den 


Fi AH * - d 

Das Geld und Zmmobilien:Gommifs, aufgefor f 
ſions⸗Geſchaͤft von 19. September b. Y., 

Hugo Zofeph Caſſel in Mainz, anftehenden 


Morgens 10 Ubr, 
Termine, bei Strafe ded Aus— 
ichluſſes von der Eoncurdmaffe, entweder 


en 


ober durch gebörig_Berollmärh: 
MN lien, und ihre Beweismittel, 

wenn folche in Urkunden beiteben, vorzule 

en, font aber biefelben beftimmt und voll: 

ı ändıg anzugeben. Allen denjenigen aber, 
\ welche an die Maffe ded Gemeiniculdnere 
\ Zabtungen au leiten baben, wird bei Strafe 
toppelter Zahlung jede Zablung, den Erben 











dirt, und auf den Zinsfuß von 4 pEt. feft: 
gefegt worben ind, dem Umortifationgver: 
fabren unterworfen. 

Die unbelannten AInbaber vrrftebender 3 
Shulvurkunden werden hiermit aufgefor: 
dert, diejelben 


binnen 6 Monaten 


. r weite t öffent: 
kiche Belanntmachun ur tra tloe ä 
8 f { l ertlän 


Montabaur am 14. Juli 1835. 
Derzoglich Naffauifches Amt. 
















Wentenbach. 
t £ vor unterzeichnetem Gerichte vorzuzeigen,| 11252] Edictaltabung. 
aber jede Diepofition über dad Mermögen, | wibrigenfall® ſolche für kraftlos ertlärt wer: Nachdem Über das 
y bei Strafe der Nichtigkeit und bed Betrugs, | den würden. 
\ unterlagt. Zugleich werben diejenigen, welche 


u i nn 
benen Jobannes Her mögen des, verien: 
— * Bamberg den 24. Juli 1835. 
zur Maſſe aebörige Gegenftände im Belike 
| 


I Königin‘ 
daben, aufgefordert, foiche zur Maffe abzu: 
| tiefem, D 


: hen und deifen Kit 
von Münfter der Gon fen Wir 





z \ curs proceß rechretraiis 
aterifche® Kreid: u, Stadtgericht.| erfannt_worten if}, fo —— Fand end 
Dängel. welche Forderungen bieran zu machen baten, 

. Den Gläubigern dient bierbei jur Ziegier. |awigeiordert, folche 

\ Nachricht, daß der Arvocat und Notar | 7777 teitag ben 2 Detober 1835, 

u Hertwig bierfelbit zum interimintiichen Eu | 11369] Evictallab Bun Conditor hei früb 8 Ubr 

\ rator ernannt ift, und werben fie aufgefor: | _ Nachdem der biefige Burae ei 

’ dert, ich über die Mahl deſſelden in dem 


Dermeibung des Ausiahluf i 

nd y \ ed damitvon 
IG@ari Brietrih Rundel mit einem Güz:] der vorhandenen Maffe bei unterzerehnetem 
ad lquidandum credita anberaumten Zen! terabtretungsgeluch — hen ha aan. 
mine au erklären und resp. au einigen, wi: | Den alle diejenigen, weicht aus irgend einem 


y W j Das Pracdufiodecret wird Öffentlich nicht 
drigenfalld der intemmiftisch Angefteilte, für | Rechregrunde niprüche an benjelben zu] bekannt gemacht. } 
befhätigt angefehen werben, oter dem G 


g: | machen baben, biermit edietaliter vorgela-.] Runter ten 3, Auguſt 1835. 
richte die Wat ded SHüterverwalters über: 


ven , otche in dem auf Herzogl. Naff. und Furitt. Wiedifchet Amt. 
laffen bleiten fol. Dienttag den 20. October d. 3, \ Heusien 
Duderftadt den 18. Mai 1832. 


Bormittags 9 Ubr, WE ⸗— 
Königt. Großbr, Dannov. Stadtgericht. 1027] Nachtem ber diefige Bürger und Ara 


angefeöten Termine jo gewiß yerfünlich ober! [ 
i durch aeborg Bevoumachtigte anzuzeigen| mer Herr Wilhelm Wille feine Infolven om 
Kaiienbers und auszuführen, auc ihre allenfallfigen! gepeigt hat, und in dem zu keffen Wermögen 
3 Vorzugerechte geltend zu machen, ale fiel entflantenen Greditweien 
un ee einem Rechtt: DE ee ae Maſſe, wie 
| ’ a 
grunde an ten Nachlab des verftorbenen | seyn sollen, und feine weitere Ladung als| fo werden alle diejenigen, welche an ben genann: 
\ id sr nid sjähnigen DUB ee ER ee an ber Amtssıhüre erlafen werben wirt. ten Gemein'dhuibner Anſprũche zu haben —* 
—&X und Forderungen zu baben ver: Brantfurs den 15. Huguft 1835 meinen, andurd) edietahiter und peremlorier 
meinen, werden bierburch vorgeladen, folche 
b 


Stadt:Amt, nict minder bei Wertuft ber Miebereinfetund 
{ ; den vorigen Stand, endlich unter ber 
innen 6 Wochen 1a an u. 1365) Betanntm ahung. nung * —— mu im obigen Zt 
bei unterzeichneten Gericht jo gewiß ABU | Im dem Mechtsitreit ber gerichtlich beftelt:| mine nicht erichei idjt gehörig lau‘ 
\ zeigen, als anfonften die zum Jniapbuch | ren Mormünder über den nanorennen Mac rs nicht erfiäeinen, eber nicht q 
" e \ ü n 4 Bern:| di 
geleiftete Realcaution , bafür, DaB die * bart Däple au Eichhwege 1) Atvatat Hat. eg 
j wärtige Miterbin dabier Recht nehmen ur Itenbady und 2) Leberiabritant bajelhtt, Kiä- : scunsentirn" 
das wider fie Ertannte leiten wolle, Wie: | ger, gegen bie Wittwe Bucht im Sontra,| tibas geadjtet werben tollen, en, dal ne 
derum geldicht werden —5 835 ertlagtin, wegen boperbetariidher Schulb,! entweder in Werfen oder durch Hi Küche 8 
dranſurt den 12. Anguft 1995. baben die Kläger vorgeitellt, daß die ges| von Ausländern mirtift gerichtlicher Bolma 
& u une — nannte Vertlagtin —— und, nebft|zu legitimirende fowegl zum Bergieiche inftruit 
enator Dr- ‚ . im! / — * 
ns ir Ser. —— andern Kindern, auch folgende) Bevollmächtigte, bera 
— — — — 











ber 23 November 1835 N 
ausgejchloffen) zum Liquibationätermine anberaumt worden I 
















‚ propraeclusis,, ſo mie bie, weldje, ob fü 


derieienden Bergleicge beitreten wollen, nid 
eher wide deutlich fig arklicen, 


lichen ausmärtige Gläus 
im Zuge eig ur Bnabıne ——— 
’ 1) Joachim ) — diction unbedingt un ? * 
a — rer ven 2) —R Buche, —— haben, —X* Tagts früh 
Antrag des dieſigen Stabimagiitrate Ren Kr fe; 
werben nachitebente ber Brauenfiechbefitit: 


abier zu Berluft gegangenen Urkunden: 
u &ine Shulturtunte der Bürftlichen Hof: 
kammer zu Bamberg vom 22. Febr. 1578, 
über den Gefammtbetrag von Mofl fränt., 
woran der Frauenftechbof tabier 1000 fi. 


um 11 Uhr auf Hiefigem Ratbhaufe in = 

binterlaffen babe, deren Aufenthaltsort un⸗ Richterftube erſchtinen, mit dem Gemeinfchul ; 
betannt fen. ner, weder ebenfalls zu erſcheinen bebeutet MOR 
Es werben daher dieſe genannten 3 Per:| den, bie Güte pflegen und wo möglich eintR 
fonen hierdurch edietaliter aufgefordert, bis| Kecorb treffen , in deſſen Entſte 


bung binnen © 
sum 13, October d. 9, agen vom Zermine an gerechnet, ibre — 
unfebibar bier einen Mandatar zur Aus: rungen unter Beidringung der — 
frank. Untbeit baite, autgeftellt. führung des oben rubricirten Rechtöftreited) Biweiſe, Production ber darauf Bezug ba 
2) Eine Schuldurtunde der Fürftlichen Hof: zu beftellen, als fonit für fie ein Eurator) den Urkunden, auch Debucirung 
tammer zu Bamberg vom 22. Gebr. 159%, | ernannt werden wird. 
über den Gefammtbetrag von 4000 fl. fränt,, 


der Prioritel, 
u gebührend tiquidiren, der — * 
ontra am 13. Auguſt 1835. feinen verpflichteten Anwalt hierauf, M) f 
—Ru — dabier 300 Hl. An: Kurf, Heft. Iufitamt. derweiten 6 Tagen auf das Worbringen 16 
theit batte, außgeitellt. durkunde über ei Deuier. Gläubiger sub poena conlessi et — 
endet Baia Sur Bepauigung: san un alimaen, au, Ne pr 
jagen Ar Dormertung im Aiftlichen Urbar — —— 
—*26 Stiftung dei am 26. April 1607 


Urkunden sub porna recogmili zeogmkehH 
— } die Gläubiger mit dem Anwalte des u 
Dezember 1816| Aquibners, fewie der Priorität haiber une 
von Döhr, alt| von 6 zu & Wagen bis zur Duadruplit 1 

n Thawelt zu Hille) verfahren, fodann beicgließen und 
iger, für ein Kapital von den 25. Januar 1836 
aufgefertigte gerichtliche Schuld: der Inrotulation der Acten, nicht we 
fandverichreibung verloren gegangen, 


9. luun Et iſt eine am 16, 

verflorbenen MWeihbiichofet Johann Dertlein |von Deinrih Mablber 

\ vermöge Ertract aus deſſen Teftament Nro. 29 | Schuldner, dem Johann 
berrübrt, und wadtſcheinlich bei ber Sürft: | fcheid, ald Gläubiger, 
fichen Obereinnabme, wie beibe obigen Ka: | 200 
gitafien, angelegt, und die vermißte Urkunde | und | Deu 6 Bebruar 1008 = 
daber im Jahre 1807 aufgeftellt worden ift,| Wuf Autrag des jegigen Cigencbümerd: der Eröffnung eines Präctufiv:Befdgeibit, Y 

k welche fämmtliche Kapitalien mit 5 pEr. der darin verpfändeten Immobilien, Wil:! Mittags 12 Uhr in cortmmariam ber N n 

i werzimfet, und nach vorgelegtem Audzug aus | beim Schaaß zu Dberlabnftein, wird der) fpeinenden. verfahren werden wird, B* 

| dem Kataiter ber Staatepaffiv: Kapitalien | Beier diefer Urkunde hiermit aufgefor: fenm follen. 

} dervormaligen Fürftlich Bambergiichen Ober: | dert, ſolche bie zum Reipgig den 15, Juni 195. 

— einnabme im Belammtbetrage ven 2175 fl. ’ 1. October l. J. Das Sradtarricht zu Leipita- 

rbein., am 15 Auguft 1805 sub Neo. 1789 | babier vorzulegen und feine Rerhtsanigrüche 

\ Fol. 461 det Yiquidationd:Prototols liqui⸗· 


e / h | Winter, Staditichter, R. d. K. ©. \ * 
aus derſelben anzujeigen, wibrigenfalls die : Meihte, Seridts'chtt 
— — * 

Bertag; dörſti. Thurn u, Tariſche Zeitungs-Erpeditien. — 4.3. 


verantmorti, R edbacteur: Dr. ,6, Zyomas. — Drud von X, Dfterritt 


niget 





gr 


















— 
1 —— 











ne N? 244. — Donnerfiag — 3. September — 1835. 
— Frankfurter 

hend ! 
Ober-Poſtamts-Zeitung. 


ed 

Preife: Für Zeitung und Ronverfationsblatt hatbjährig 4 fl., wierteljägrig 2 fl-_Wür das Konverſationsblatt alkein: halbjährla 3 ft, 
Aucwärtige betirden ihre Beftellungen bei den zunädjft gelegenen Poltämtan, PDiefige bei ber Fürſttich Thurn und Farifchen 328 
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mag duch Alter und Vorrechte, muß der Stimme der Ge: 
meinen und des Volkes Gehör geben. Unterjtellen, daß we— 
nd — — eig ——— Reiche ihren 
— illen als Geſetz dietiren und Maßregeln aufbalten dürften, 
* Anſichten Über die Eollifion in England. die von den Gtellvertretern ber —8 — faſt einſtimmig ge: 
De billigt werten, — bieße dad Widerſprechende und Sinulofe 
z Wenn nicht zu bezweifeln ift, daß die gegenwärtig in | unterflellen. Die Peers haben fich in eine ſchwierige unna= 
‚u England obfchwebende Frage: wer nachgeben foll, die Lords | türlihe Lage gebracht und werden es bitter bereuen. Sie 
oder die Gemeinen ? ein Weltintereffe hat, fo muß wohl | haben nicht geſcheut, mit ber Mation in Kampf zu treten, 
en jeder Werfuch, in der etwas verwicelten Gontroverie Mar zu | indem fie eine Bill verflümmelten, die im Haufe der Ge: 
fehen, ſich von felbit empfehlen. Mach der alten Verfaffung | meinen mit großer Mehrheit durchgegangen ift und im ganz 
"5 und dem Herkommen wurden die Dinge bei abweichenden | zen Lande freudig begrüßt wurde. Die Lords ſollten be— 
Unfichten der Stautögemwalten nicht fo auf die Spige gejtelle. | denken, daß ihnen ihre Privilegien micht gegeben wurden, 
* Berwarfen die Porbs eine Bill, fo blieb fie entweder ganz | Maßregeln,, die der Nation ermänfcht find, aufzuhalten 
Safeitigt, oder Bam in der naͤchſten Seffion aufs Neue vor. | oder zu entkfräften, fondern nur um ſolche zu biscutiren, 
Man gewann Zeit, ſich zu verftändigen, und das Oberhans | die im Unterhand mit geringer Mehrheit durchgingen und 
wagte nicht leicht, eine populäre Maßregel in die Fänge zu | worüber die Meinungen im Lande verſchieden Fine. Mit 
vereiteln. Go lange auch die Minifter ın gegebenen Fällen | Bill! der Irgtern Claſſe mögen fie nach Belieben verfahren; 


* Frankfurt, 2. September. 
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° bei den Lords nur eine geringe Majorität gegen fich batten, 
- war dad Auskunftsmittel gegeben: fie ließen den König eine 


Anzahl Peers creiren und das Uebergewicht war der Re: 


Wie kommt es, daß dießmal weder in 
Auffchiebung der flreitigen Bills, noch in einem Dülfscorps 
neuer Peers, die Löfung des Knotens gefucht wird 7 Das 
Bögerungsmittel iſt nicht gut anwendbar, weil die Reform: 
partei ſchon über ein Jahr nach reifen Früchten vom Baume 
der Reformbill greifen will, ohne dazu ig ve u fönnen, 
und der Zuſtand Irland's, diefed ewigen Jan apfels der 
Parteien, entfcyeidende und raſche Maßregeln fordert. ine 
Vermehrung der Peerd iſt nicht gut thunlich, weil fie, 
um ben iniftern die Majorität zu fichern, in einem 
allzu ſtarken Werbältniß gegriffen werden müßte. Auch 

rde es ſehr gewaltfam berausfommen , wollte man, 
während im Unterhaus die Tory: oder Confervatiominorität 
durch den Uebertritt von 10 bis 20 Mitgliedern zur Maje: 
rität werden Fönnte, im Dberhaus an 100 Stimmen creiren, 
um nur dad @leichgewicht berzuftellen. Ueberdem ift auch 
der König durchaus abgeneigt, eine große Zahl neuer Peerd 
zu ernennen. Die Organe der Reformpartei fehen ein, daß 
wenn man an dem Buchſtaben der Verfaffung halten will, 
gegen das Berfahren der Lords nichts zu thun ift. Sie brin— 
’ gen darum eine ganz frifche Theorie auf die Bahn, die wir 
durch einen Artikel des »Gourier« angedeutet finden. — Es 
beißt darin: »Rein Zweifel mag beftehen über den Ausgang 
der gegenwärtigen Criſis. Die Lords find bebarrlich, aber 
® die Gemeinen auch. Das Oberhaus, fo ehrivärdig es feyn 


gierung gefichert. 


| ſchiedenheit der Meinungen fich Fund gibt. 


aber fie Überfchreiten die Linie ihrer Pflicht, wenn fie weiter 
geben. Wir geben zu, dieß flimmt nicht ganz (ja wohl nicht 
ganz!) mit den alten Begriffen vom Haufe der Lords oder 
den Theorien Blackſtone's und De Lolme's. Allein die Ne: 
formacte hat eine Kundamentalveränderung in dem practifchen 
Gang der Verfaffung hervorgebracht. Die ganze Gewalt ijt 
jegt im Haufe der Gemeinen concentrirt; da die Lords nicht 
mehr über ige im Unterhaus verfügen fönnen (was ibnen 
fonft durch die »verfauften Flecken« bricht war), follten fie 
fib auch von allen großen legislativen Vorkehrungen ferne 
halten, außer wenn bei den Gemeinen felbjt bedeutende Ver: 
Will etwa Lord 
Lyndhurſt practifch beweifen, daß die Theorie von den pon⸗ 
| derirten Gewalten nichts iſt, ald ein Ammenmährden? Wir 
| lieben derartige Erörterungen nicht — aber die Peerö wer: 
den fie zulegt an und bringen. Wenn inzwiſchen die Ge— 
meinen, wie wir nicht zweifeln, fkandhaft find, werben fie die 
Pords bald zur Vernunft bringen und fie lehren, was ihre 
Pflicht ift und wie weit ihr Vorrecht gebt.« — Die Leſer 
| fagen fich gewiß, diefe Argumentation fey ſchwach und nichts: 
| fagend. Wenn der »Eourier« — ein Hauptorgan der Whigs — 
nicht Beſſeres für feine Partei vorbringen kann, fo begreift 
man, daß die Lords an ihrer Sache nicht verzweifeln. Sechs 
Monate ſchon ift Lord Melbourne am Ruder und noch fonnte 
er nicht eine Hauptmaßregel durchſetzen; da Magen nun die 
Wbigblätter, die Lords brächten bie ganze Staatsmaſchine ind 
Siocken. Die »Morgen:Pojt« antwortet, indem fie fragt: 
„Wer bat die Schuld zu tragen? Konnte Lord Melbourne, 





er —— 


Mann, erwarten, das Oberhaus werbe 

— er anbung der ſriſchen Kirche — oder zur 

mwätgen aller Gorporationen — oder zur Bill Über die 
| Sähuldgefängnifle, wodurch Die I 
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a einem großen — 

erhältniffe wiſchen Schuldnern und ubigern 

4 Perterung gerathen wären? Nichts ift ficherer, ald daß 
Melbourne nichts der Art von 


poratior 
des Innern | hu 
gegeben werden d ngen 
, Debatten Anlaß, wurden aber ohne en un sch m 
Ar den Lords erwarten konnte — — Ia Bezug auf das Entkommen des Hrn. P bgefeßt. | tie am 
audy hat er gewiß nie einen Gedanken daran gehabt. Daraus betannt gemacht, daß der Polipeitommiffär Min . wird | überhr, 
| folgt, daß Melbourne und feine Kollegen das Land feit ſechs] unvorfihtig war, den Werhafteten aus den Au — — fo urd fa 
2 Monaten zum Velten halten und damit zugleich die freilich | abgefegt worden ift. Dem Iuftruktionsrichter 8 5 * fe, der ® 
\ geringe Zahl ehrlicher Reute unter ihren Ynhängern. bad | dec, ber die Hausfuhung zur Machtzeit angeordnet Tan tm 
’ Anders war ed, ald Käufdung, unmürdige , trügeriiche Taͤu⸗ | find die Mcten abgefordert worden. — Wie wichtig man ve her 
' (hung, Maßregeln in Berathung zu bringen, von denen ihre Verhaftung Pepin’d achtete, beweiſt der Umftand ° dag Hr I 
| Urheber voraus wußten, daß fie im Houſe ber Lords wicht | Pasauier ihn ſichs Stunden nad einander im A = Pr 
un durchgehen würden? — Mären Melbourne und feine Kollegen | — Am 23. Ang. wurde zu Montbeliard (Mümpelgard)| mi 
RBb sufrichtige Tote, fie würden offen zugefteben, daß fie mit | die bronzene Büjte Euvier'd aufgeftelle und feierlich eim| u 
| allen ihren Worfchlägen nur auf ben —* —— geweiht: — N 
fie haben ihre Experimente nur vorgenem en, um zu u,  — Die Cholera in Ehdfraufreih nimmt ab. Zu eh : 
in wie ferne Ein Zweig ber Gefeggebung die beiden andern | feille hatte man am 25. Aug. no =. Ererbfäile a Du ’ 
entbehrlich machen könne, und ob nicht das monarchiſche und | zen find zu Marſeille 2149 ir 
das ariftocratitcdhe Element im ber gemifchten britiſchen Con: 
\ ftitution von dem democratiichen unt 


ben. 
Drgane der Verwaltung fagen und, 


erzubringen ſeyen. Die 
in die Peerſchaft fommen, bevor fie 


) enfchen an der Cholera geſtor⸗ 
—_ F .. ftellt große Verheerung zu Algier an 
.— 21. Yagu 
es —* zu Blut | Frangofen. guft ftarben 885 Erkrankte, worunter 6 
mit den Gemeinen zu: | — Man hat den »Vapor« bis zum 21. Aug- 
4 fammenwirten fonne. Ja wohl neues, umd vecht fäledhtes, | er dringt aber nicht r ß - 
{ Blut müßte in die Peerſchaft geleitet werben, um fie empfäng | cellona’s. 
fi zu machen für die Mufjelliche Eorporationenbill. Bir 
| fragen aber, haben das die Minister jetzt erſt eingefchen? 
Mar etwa die große Entdeung nicht vor ſechs Monaten 
Schon gemadyt? Und wenn darüber tein Zweifel, warum ha: 
ben fie gefäumt, friſches Blut in Oberhaus zu bringen? 
Die Urfache liegt auf platter Hand: Cie wagten's damals 
nicht vorzufchlagen, wie fierd jetgt nicht wagen. Cie woll: 
ten dem Lande nur einen Scehämonatögehalt abnehmen 
1 und das ift ihmen gelungen: fie haben ihr Geld in der 
Zeſche; dad Land hat befommen, was fie ihm 4* An: 
fangd zubadhten — Nichts! Die iriiche Kirchenbi 
z zu Erande elommen, 


iſt wicht 
weil Lord Melbourne und feine Rolle: 
gen angeweſſen bielten, 


eine Bill einzubringen, von der fie 
voraus wußten, die drei Zweige der verfaffungämäßigen Ge: 
feggebung würden nicht dazu einflimmen. Das hat aber 
michtö zu Sagen: Lord Melbourne und feine — find 
ufrieden; fie haben ihre ziel Quartale bezogen.« In dem: 
elben Lone werden dann auch die übrigen verunglüdten 
Pills durdgegangen. 


Ueber dad conjtitutionelle Verbältnif 
der Dberbaufes drüdt ſich di 


erhalten; 
Bedentended über den Zuftand Bar: 
Es ſcheint noch alles in der früheren Lage 3 | 
ſeyn; die Mutorität der Königin dem Namen nad aner annt, 
der That nady unbeachtet. — Man ift nicht im Klaren, I 
eigentlich geichehen foll, von der Herftellung ded Königreich? 
Aragonten ift nur fehr oberflächlich die Rede. 

Madrid, 20. Augaſt. Niemand glaubt an bie Dauer 
des Minifteriums. & wird fallen * geändert werden. 
Drei Minifter follen austreten, Guerra, Herreroß u | 
Ahumada Amarillas). Man vermutbet, 
bi Hr. Mendizabal eintrifft. 
nats erwartet. Man bat NM 
den die Ereigniffe yom 





















alles werde anft 


Er ik gegen Ende bed ME 
adrichten von „amm- @indrud, | 


16. bis 18. Muguft im —— 
Städten gemacht haben. Wäre die Inſurrection in man | 
* en, fie würde allenthalben Nachahmer gefunden ba En 
0 aber gelang es den Wehörden, die Ruhe zu erhalten * 
ſhneu berzuftellen. So wie man zu Cuenca erfuhr, das Di 
Regierung in der Hauptftabt Meifter geblieben, verfchwanden 
die Unrubftifter; ebenfo zu Guadalajara, 
Statt fanden. 


wo viele Verhaftunge⸗ 
Ernfter war der Aufftand zu Valladolid, u 
e »Mormingpoft« eben fo nad: ed nahe daran war, daß bie Klöfter abgebrannt wor 
drüdtich aus. ie widerlegt das grundleſe Ungeben, als wären. 
fey das Bolt 


Den Bemühungen der Autoritäten und befonber 
des ehrwürdigen Biſchofs gelang es der Wuth bed aufge 
reigten Volkes Einhalt zu thun. Die Mönche kamen ri 
der Angft davon; die meiften babe. ſich nach Burgos fs 
Segovia geflüchtet, Die leiten Vorgänge im der Hauf = 
ftadt haben weniger Arreftationen, als strenge Verfügung ; 
gan die Preife, 


von den Gemeinen autſchliehlich repräfentirt. 
Die Gemeinen repräientiren im Grunde nur die Wähler 

(wad man eonstitgeney nennt), alfo eine, wie die Pers, 

beuorrechtete Claſſe des Volle. Nach der Conftitution be: 

ruht in England bie Staatägewalt in König, Lords und 

Gemeinen; — nicht in König, Lords und Volt; und wenn 

ein Mitglied ded Haufed der Gemeinen von einem » Haufe 

dd WBolls« ſpraͤche, 

| 


; . de 
zur Foige gehabt. Die meiſten bet © 
nfurrection compromittirten Werfonen find en 
wäre eö entweder unwiſſend und bes Aturiz, las Navas und Gaballero haben ſich bei Zeit u 
ſchränkt an eift, oder in gröbficher Uiurpation befangen gemacht; fie 
I N (either a gross blockhead or an insolent usurper). 
fragt fih'd nur: 


Li 
N 
follen nach Aragonien geflohen feyn- — 
und Chacon wurden verhaftet; der erftere aber We ti N 
wieder auf freiem Fuße. Auch auf Chacon ET 
bringen ſeyn Die Preffe dagegen hat eine Art legalen nt 
vorisnud zu beiteben. Das »Echo« hat aufgehört ” M 
en fo wenig eine despotiſche Macht »Revifta« darf nichts gen was auf die Vorgänge 5 
Eeftchen, als den Bortö ader dem König.« drid, Varcellona und Valencia Bezug bat. (av! 
JNachſchrift. Man verfichert, Toreno habe * 
die Ankunft des Hrn. Mendizabal nicht abwarten zu 
j) die Nenderung im Gabinet fey zu Stande gebracht; * 
Paris, 80. Aug. Die Deputirtenkammer bat in ihrer mada wird im Kriegäminifterium durd) General * na 
) geftrigen Sigung das Prefgefeg im Ganzen mit einer Mehrs | jegt, Buerra durch Herrefa; Garcia Herrerod bleibt ð 
heit von 73 Stimmen angenommen, Es waren 379 Depus | minifter; fo lautet ein ſehr verbreitetes Gerücht. 
I \ 


un 
will das Volk von England von den Ge: 
einen allein regiert feyn und die ganze Gtaatögewalt in 
Yun Händen einer begünftigten Claſſe fehen? Bir unferer 
Seits wollen den Bemein 


3 
ide = h 
use porationsbill zum drittenmal verlefen laſſen. 


London, 28. Aug. Stocks 90. — Spaniſche 41'/,.— 
— Das Oberhaus hat geftern die von ihm amendirte Cor: 
Alle Bemü⸗ 


me hungen Melbourne’d, die Lords zu bewegen, die Bill nicht 


ulue nod mehr zu verflümmeln, blieben vergebens. 


pins Überbradhten fie. 
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die amendirte Dill ans Unterhaus zurück. Boten der Lords 
Der Kanzler der Schatzkammer trat auf 
und fagte: »Ich halte für angemeffen, die neue Unterſuchung 
ber Bill aufjufchieben, bid die von dem andern Haus gemadh: 
ten Amendements gedrudt find, was bis zum Montag dauern 
wird. Man kann nicht mit zuviel Reife und Befonnenheit 
u Werke gehen mit allem was die Bill betrifft, indem bie: 
he die wichtigfte Maßregel ift, die feit der Reformbill vor 
das Parlament gefommen if. Wenn das Haus den von 
mir vorgeſchlagenen Aufſchub genehmigt, wird Zeit gewon: 
nen, ſich vorzubereiten zu einer ruhigen, feften, aber ent: 
fchloffenen Entfcheidung in Bezug auf die von dem andern 
Haufe votirten Wenderungen an der Bill“ Hume und 
D'Eonnell ſprachen ſich Hierauf fehr heftig gegen das Ver: 
fahren der Lords aus. 


Defterreid. 


(Wien, 26. Aug) ©. f. H. der Erzherzog Johann ift 
beute nach Kaliſch abgereif't. — Heute erſchien die Lifte bes 
Gefolges II. MM. des Kaifers und der Kaiferin, weldye 
die Reife nah Töplig am 1. Sept. definitiv antreten, im 
Drud. Es find zur Reife 23 Wagen und auf jeder Station 
84 Pferde erforderlihd. — Nah dem Allerhöchſten Befehl 
mäffen die neuen Zimmer II. MM. in der Burg auf den 
25. Dft. fertig feyn, fo daß die Rückkunft erft Ende Oktober 
erfolgt. — Am 18. Sept. tritt S. k. H. der Erzherzog Karl 
nebft feiner Familie die Reiſe nah Töplig an, und 3%. Ef. 
HH. der Erzherzog Palatinus nebſt Gemahlin folgen am 20. 
eben dahin nach. — Se. Durchl. der Fürſt Metternich gebt 
Montag nady Königswarth ab. — Eine Einladung an das 
biplomatifche Korps, dem Hoflager zu folgen, ift nicht er: 
gangen. Es bleibt fo, wie bei den frühern Reifen des Hofs. 

— Nachſtehendes vernehmen wir aus Wien: »Das me: 
tallene Armeekreuz, welches Se. M. der verewigte Kaifer 
Sean felbft als ein Erinnerungszeichen an die ruhmwürdigen 

aten feines ‚Heeres in den Jahren 1813 und 1814 geitif: 
tet bat, und weldes weil. Se. M. zum Zeichen ebrender 
Anerkennung der ausdauernden Tapferkeit feiner Krieger 
Selbſt getragen hat, und weldes Se. M. der jegt regie: 
rende Kaifer, als ein tbeures Andenken ber Armee betradhs 
tet, wird auf Allerböchite Anordnung Er. M. dem Wiener 
Artilleriegenghaufe übergeben, und dafelbft für immerwaͤh⸗ 
rende Zeiten zum Bebächtniffe des verewigten Monarchen, 
aufbewahrt werden.« .. 

Die Stadt Mailand bat durch ein edles Beiipiel den 
Anlaß zu einer großartigen Unterſtützung für die Armen und 
Dedrängten dadurch gegeben, daß fie fich felbit eine Steuer 
auflegte, welche bereit# einen Fonds von einigen Millionen 
Fire bildet, womit, bei Ausbruch der Cholera, alle Armen, 
ohne Ausnahme, unterftügt werden follen. Die erften Fa: 
milien ftellen fib an die Spitze diefes ächt vaterlindiichen 
Unternehmens. Im Fall die Eholera nicht ausbrechen follte, 
ſoll der Bonds blos zum Nugen der Stabt Mailand verwen: 
det werden. In Gtuppinigi hätte, den legten Machrichten 
zufolge, der König von Sardinien den Wunfch ausgedrüdt, 
im Ball die Cholera die Stadt Turin erreiche, fih fogleic 
nach der Hauptftadt zu begeben. — Nachdem feit einem Mo: 
nat durch die anhaltende Trockenheit diefes und des vorigen 
Eommers in den Worftädten der große Walfermangel immer 
mehr überhand nimmt, fo läßt S. M. der Kaifer durch 
eigene Hofwagen Vormittags von 5—10 Uhr Waffer in die 
Borflädte führen, um damit das arme Volk zu verfehen. 


Heute Fam ; 





Diefer menfcjenfreundliche Zug ded Monarchen vermehrt bie 

Liebe zu dem Kaiſer in hohem Grabe. ’ 
(Wien, 28. Aug.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) 

spet. Met.:Obligat. 101?°/,,5 4pCt. Met.:Obligat. 68’/,; 

2. 7 Looſe —; Partiale 138; Stadt-Banko 64°/, ; Bank: Aktien 
9/,— 10. 


Preußen. 


(Berlin, 29. Aug.) Die Widerlegungen der verfchiebe: 
nen Gerüchte über_eine Verſchwörung gegen das Leben des 
Kaiferd Nikolaus find keineswegs gegen die Thatſachen und 
Vorkehrungen haltbar, welche man zur Abwendung jeder 
möglichen Gefahr in Kaliſch trifft. Nicht allein wird jedem 
der Zugang zu dem Orte verweigert, der nicht aufs Boll: 
ftändigfte legitimirt ift, fondern eine firenge und wachfame 
Polizei, die außerordentlich gut eingerichtet ift, wird jeden 
Schritt des Monarchen bewaden und jeden Fremden genau 
beobachten. Endlich aber wird die Maffe der Neugierigen 
aus dem Giviljtande ganz und gar zurädgewiefen werden, und 
nur diejenigen, welche entweder ie re find, oder beftimmt 
nachweifen, daß fie Grfchäfte in Kaliſch haben, werden zu: 
gelaffen. Man fcheint dießmal nämlich genau die Fäden des 
verbrecherifchen Planes zn kennen, der in Frankreich und 
England unter einer Anzahl verzweifelter Menfchen entftan: 
den if. Man weiß wicht allein die Mamen von 10 Ber: 
fhworenen, fondern der Behörde ift auch die gemanefte Be— 
fchreibung der genannten Individuen zugefommen, unb alle 
Unftalten find getroffen, diefe überall, wo fie ſich bliden laf: 
fen, fejtzunehmen, Daß fich drei derfelben im Anfange bie 
fe8 Monats von Fonden nach Deutfchland eingeſchifft haben, 
ift ebenfalls befannt, und man kann denken, welche Anftren: 
gungen zu ihrer Habbaftwerdung gemacht werden. Daß 
übrigens ſchon mehr ald eine, oft lächerliche, Verwechſelung 
Statt gefunden bat, die Stoff zu ausgezeichneten Lujtipielen 

eben Fönnte, ift nicht zu verwundern. JIndeß iſt fait als 

eftimmt anzunehmen, daß das Leben des Kaiferd durchaus 
nicht bedroht ift, und die Merfchwörer ihr wahnfinniges 
Unternehmen aufgegeben haben. Ceipz. 3.) 


Schweinz. 

(Bom Genfer⸗-See, 24. Aug.) Das Reformationsjus 
bilaͤum iſt in dieſen Tagen zu Genf mit vieler Würde und 
aͤcht volksthümlicher, son aller unerfreulihen Beimiſchung 
reiner, freude begangen worden, zu ber bie Gegenwart und 
Theiluahme fo vieler ausgezeichneten Beiftlichen der Schweiz, 
Deutſchlands, Frankreichs, Englands, Schottlands, ja Nord: 
amerifa'd nicht wenig beitrug. 

Pole m 

(Kaliſch, 22. Aug) S. M. der Kaiſer, der (wie bereits 
gemeldet) am 19. früb um 4 Uhr über Danzig, Bromberg 
und Pofen bier eingetroffen war, und in deffen Gefolge die 
Grafen Orlow, Benkendorf und der preuß. Oberft und Flü— 
geladbjutant Baron von Rauch ſich befanden, befuchte an dem: 
felben Tage, um 7 Uhr Nbends, die lagernden Truppen, 
die en eolonne auf dem Place d’armes aufgeftellt waren. 
Der rollende Donner von 116 Stück Geſchück, bdeffen ent: 
fernteften Schüſſe fih ald Echo verloren, verkündete den 
Truppen den Eintritt des Monarchen ins Lager. Am fol: 
genden Tage ; die Fogerparade vor Er. Maj. auf, und 
nady derfelben jahen Sie die zwifchen beiden Lagern im 
Prosnathale aufgeftellten Kurden, Tſcherkeſſen, Koſaken, 
Donſche Koſaken, Gruſier und Circaſſier. Dieſe etwa 
1600 Pferde ſtarke leichte Kavallerie führte mehre Bewe— 
gungen und Scheingeſechte aus, und bot dabei wohl das 
malerifchfte militaͤriſche Schaufpiel, was Europa feit den 
Zeiten des Mittelalters fab. Man denke ſich die bunte Far: 
benpradht von 800 kurdiſchen Reitern, gemiſcht mit den 


m — 


ten und Grufiern, und zwiſchen ihnen 

veid geihheten SA Ritterbelme und Ketten: Panzerhems 

\ vo pi 50 circaffiichen Fürften, wovon jeder Einzelne durd) 
Haltung , "Wat 


* 





























Unter den bei der Parade anweſenden Gereralen und aus: 
gezeichneten Perfonen bemerkte man die Korpsfommandeure 


General Baron Kreuz, General Graf Witt und den Gene: 
en und Farben am den JIvanhoe erinnert, | ralarzt Baron Wilje. — Prinz Friedrich der Niederlande 
dabei ein heftiged Feuer aus Gewehren und Piſtolen, oft | bat und heute Abend um 7 Uhr verlaffen. — Die Dauer 
von Milah: und Hurrabrufen übertönt,, und man wird fi | des Aufenthalts Sr. M. wird 8 Tage überfteigen ; die näch— 
\« ein Ihmwaches Bild biefer Momente verſchaffen. Und gewiß | ften find zur Ausführung großer Manöver beftimmt. 
\ fehlte temfelben das Gepräge des Kriegs wenigftens in den 
h: Augenbliden nicht, wo 400 Kurden von jeder Seite gegen: 
\ 


einander anfprengten und den Kampf um bie bei Erzerum 


D 
Hollan. x 
(Amfterdam,30. Aug.) [Effektenfocietät, Abends 4'/, Uhr] | — 
N erworbene Fahne fo ernft nahmen, daß 20 Generale und | In den boll. Bonds wurde heute durchaus nichts gethu. 
\\ Adjutanten fich vergebens dazwifchen warfen, und endlich | Much in den fpan. Gattungen würde es ftille geblieben feyn, 
' der Monarch felbft, — ihr Padiſchah — mit erhobenem | wenn nicht einige Spekulanten von dem Preisunterfchied zwi⸗ N 
a drohenden Finger dazwifchen fprengen mußte, um die im | fchen den Kortesb. und Perp. hätten Gebrauch machen wel:| ni; 
\ Handgemenge begriffienen Schaaren, die ſchon mehre Ver: | len und darum von den erfigenannten einige Heine Poſten ca 
\ wundete zählten, auseinander zu bringen und zu beruhigen. | anfauften und in demfelben Maße von den legteren veräußer: | fe, 
I 4 Diefe Grängbewohner fahen am diefem Tage zum erten: | ten. Epan. Perp.: 33'/,;5 Kortesb.: 29%/,. fi 
mal den Herrſcher, der mehre Chand und Kürten hervor: d 
' rief und belobte. Selbft dem ruhigſten Beobachter muß xüurteiüi D) 
die Begeifterung unvergeßlich bleiben, die aus den Augen (Konftantinopel, 13. Aug) Die Pforte bat Made ı ı 
| dieſer Gibcklichen blitzie, und dis fich fiber den ganzen | richten aus Albanien bis zum 5. erhalten, nach melden det | , 
Stamm verbreitete, ald der Monarch nur von 2 Adjutanten | Paſcha von Skutari einen glüdlichen Ausfall gemaht ba | ı 
\ begleitet an ihrer Epige mehre Attaquen ſelbſt führte. — | ben foll. — Seit 8 Tagen iſt Lord Durham das Tagege⸗ 
Geftern war große Parade über das gefammte Nüpdigerfche | ſpräch in Pera und Konftantinopel. 
| Corps und die bereitd eingetroffene Gardekavallerie. Mad: 
4 


dem der Monarch, in deffen zahlreicher und glängender Im: 
gebung ſich der Herzog von Naffau und der Prinz Fried: 

rich der Niederlande u Ba unter unauggefegtem, kaum zu 

’ beruhigenden Hurrahrufen der Truppen die 5 aufgeftellten 
N ' Linien paffirt war, präfentirten tiefelben nach eigenem Kom: 
mando des Kaiferd dad Gewehr, und diefer wandte ſich 


u 
dem Fürften,, feinem fiegreichen Feldherrn und umarmte in 
vor der Mitte feines } are und unter dem lauten Jubel 
beffelben. Hierauf begann der Ceremonialmarſch der Trup⸗ 
pen, die zweimal, die Infanterie in Rompagnie: und 4 Bas 
taillone in Kolonnefront, die Kavallerie in Eötapronsiront 
erft im Schritt, dann im Trabe, und bie Artillerie in balz 
ber und ganzer Watteriefrent deftlirten. — Se. M. waren 
von B— 1 Uhr auf dem Revlieplatze anweiend, und belobten 
die audgezeichnete Infanterie und Artillerie diefes Korps. — 


Man erwartet denfelben 
längftens binnen 4 Wochen. Ford Ponfonby hat feine Eu 
reife dem Reideffendi bereit angefündigt, und Der Sr 
den Befehl erlaften, demfelben zu feinem Empfang zwei 9 — 
midars an die Dardanellen entgegen zu ſchicken. Er fol — 3 
dem Befehl des Sultans auf die feinem Range gebühre 
und freundfchaftlichite Weite empfangen werben. Es if 
türlich, daß die Ankunft eines Elchen Stantsmanned meht 
als Alles die Hufmert 


{amteit der Botfchafter von Oeſterreich, 
Rußland und Preußen erregt. 


(Belgrad, 21. har Dem Tataren mit dem Wien 
Felleifen vom 13. d. M. aus Konftantinopel folgte ein zwi 
ter mit Wotichaften des Internuntius vom 14. — * 
beißt bier, der Paſcha babe heute mitreljt dieres aren die 
Nachricht erbalten, daß Fürft Milofch, weicher unterwegs 
die türkiſchen Feſtungen befichtigte und überall mit fürftlichen 


Ehren empfangen wurde, in Konſtantinopel eingetroffen ſey. 
Berlag: Kürftl. Thurn u, Zarifche Beitunges@rperition. — 1.3. verantwortl. Rebacteur: Dr. @,G. Themas. — Deut von a, Ofleeicih. 
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Wechsel - Cours. J 
| Den 2. Sept. Schluss Uhr. \ 
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Donnerfiag, 


F 
H gt 
vmh Defterreid. 
we (Wien, 26. Aug.) Viele Briefe aus Italien äußern fort: 
nm während die Ängftlichften Beforgniffe wegen der Cholera, die 
H füch bereits ſehr der k. k. Graͤnze genähert hat. Es follen 
et fogar in Mailand fdyon einige EA vorgefommen ſeyn, bie 
für Cholera fporadifher Art erfannt wurden. Man huldigt 
dert noch der Anficht, daß die Seuche wefentlich anſteckender 
Natur fen, und hält ihre Abwendung durch einen Kordon 
# trog aller gegentbeiligen Erfahrungen für möglih, weßhalb 
‚st auch vielfeitig der Wunfch laut wurde, es möchte an der fardi- 
ot mifchen Gränze ein Kordon gezogen und Sicherheitövorfehrun: 
iu gen getroffen werden. Ob Den Wunfche entfprochen werden 
A wird, ſcheint noch nicht entfchieden, und hängt ganz von dem 
Derd Gutfinden S. k. H. des m. Erzherzogs Rainer ab, wel: 
erb cher in Betracht der Dringlichkeit der Gefahr unumfchränkte 
nF Vollmachten erhalten hat. Der fommandirende General Graf 
Au Radezky hat 70 Werzte für das P. f. Militär gefordert, und 
nie fchonm iſt dieſem Anſinnen theilweife entſprochen worden; für 
;; d das Civil wird eine noch größere Anzahl abgefendet werden. 
‚eis Die Truppenfongentrirungen in Italien zu ben Herbfimas 
ee növern find wegen der Cholera abbeftelt worden. — In eini⸗ 
gen der neueften Beſchlüſſe der Regierung gibt fidy wieder 
‚8 Der edelfte Rechtd: und Billigkeitsfinn fund. Mamentlich hat 
ww? dieß wieder ein an alle Militärbehörden ergangenes Reſtript 
„ &r. Maj., woburd einem hoben General und Regimentsin: 
‚* Haber, der einen verdienten Offizier beim Avancement aus 
@? fremden Rüdfichten Üübergangen batte, das höchſte Mißfallen 
wu srieust, und im Wiederbolungsfalle mit dem Berlufte feiner 
at Juhaberrechte gedroht wird, zur allgemeinen Freude verfün: 
— det. Durch einen Befchluß des k. k. Hoffriegsrathe ift allen 
* Dffizieren der biefigen Garnifon vom Fühnrich bis zum Ka: 
gitänlirutenant einfchließlih, wegen der jest berrfchenden 
2 beurung, eine Gratififation von 60 fl. Kon. M. ein für 
“ allemal zugetheift, auch der niederen Mannſchaft eine Beſſe— 
_| rung ihrer Föhnung verwilligt worden. 
J. Dem Streite Über die Frage, ob Se. Maj. der Kaiſer 
N in Zukunft ala König von Ungarn der Erſte oder (mie die 
ungariſche Gtändetafel mit einer Dringlichkeit, ald ob bad 
Wohl Ungarns davon.abhinge) der Fünfte heißen folle, bat 
dem Bernehmen nadı der Monard) dadurch ein Ende gemacht, 
daß er ſich entſchlog, ald König von Ungarn der V. zu 
; beißen. Der Statthalter Erzherzog Iofeph, foll mit diefer 
— allerhochſten Entfchliefung vor einigen Tagen nad Prefburg 
N abgegangen feyn, um die ungarifchen Tafeln hievon in Kennt: 
. nie zu fegen,, und dadurch der leidigen und dad allgemeine 
- Mob beeinträchtigenden Disharmonie jwiſchen der Magnaten: 
‚ und Etändetafel ein Ende zu machen. Die Er. Maj. dem 
Naiſer in Zukunft zu unterbreitenden Akten werden diefem: 
nad den Titel Ferdinand I., Kaiſer von Defterreih, V., 
- König von Ungarn ꝛc., führen. — Die Transporte von 
"  Mobilien aller Art nah Böhmen aus der Paiferlichen Burg 
gehen bergeftalt ins Große, daß der Frachtpreis aller Waa: 
‚ren nad) diefer Provinz merklich geftiegen ifl. 


* Preußen 


> ‚(*Berlin, 28. Aug.) Es war vorausjufehen, daß die Vor: 
„fälle vom 3. und 4. Aug. den ausländifchen Zeitungen Stoff 
zu den verfhiedenartigfien Bemerkungen über die Veranlaſ— 
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ſung und Ausdehnung derſelben darbieten, und daß da i 
Mehrheit unter allerhand Geftalten erfdyeinen A 28 
iſt indeß noch weiter gegangen: man bat in fremde Blätter 
fogar ganz entftellte Fakta aufgenommen, und Sachen zu 
Tage gebracht, an die man bier nicht einmal gedacht haben 
würde. Dahin gehört 5. B. dad, was wir, wie wir glaus 
ben, in nordiſchen Blättern jüngft gelefen haben, »daf man 
an jenen Tagen Barrifaden in Berlin errichtet hätte.« Wer, 
wie wir, die Entftehung der Vorfälle und die Klaſſen der 
Perfonen, welche dabei thätig geweſen find, genau keunt, kanu 
eine foldye Erfindung nur belächeln; wundern muß man fich 
aber, wenn felbjt fonft wohlunterrichtete auslaͤndiſche WBlät- 
ter, 5. B. der Parifer »Temps«, dergleichen ganz treuberzig 
wiederholen. Dieß gefchieht in einem, in dieſem Blatte vom 
19. Aug. befindlichen, befondern Artifel, Chronique politique 
überfchrieben, der von einem für Paris allerdings bedeuten: 
den Ereigniffe, der Ankunft des dort in wiſſenſchaftlicher 
Hinficht feſt eingebürgerren Frhru. Uler. v. Humbold, Ver: 
anlaffung nimmt, etwas über dieſe Borfälle »als mit der po= 
litifhen Lage Preußens in Verbindung ſtehend« zu fagen. 
Die in diefem Artikel enthaltenen Angaben tragen zu ſehr 
bad Gepräge der Unmwahrheit und widerfprechen fie ſelbſt 
u auffallend, als daß fie einer MWiderlegung bedürften. Nur 
folgende Bernerfungen mögen bier eine Stelle finden. Die 
Derfonen, welche am 3. und 4. verhaftet wurden, gebörten, 
mit wenigen Ausnahmen, zur niedrigften Klaffe, und 
wenn man etwas babei zu bedauern finden dürfte, fo wäre 
es nur der Umftand, daß die Behörde dergleichen Geſindel 
(morunter fih z.B. viele entlaffene Sträflinge befinden) nicht 
ſchon früher in fichern Gewahrfam bringen laffen. Wie fehr diefer 
Umjtand von dem Monarchen felbit anerkannt worden, davon 
zeugt die, inden —————— vom 26. abgedruckte Kabinets⸗ 
ordre, worin die Veranlaſſung des Tumults ſehr genau bes 
zeichnet wird, und wir wiſſen aus guter Quelle, daß Se. Maj., 
als eine Deputation des Magiftratd und der Stadtverorde 
neten um eine Audienz anfuchen ließ, um Sr. Maj. die Medht: 
fertigung der Stadt vorzutragen, erwiederte, »deſſen bedürfe es 
nicht: Er wiſſe fehr wohl, wer dabei thätig gewefen ſey.« — 
Die angeborne Unhänglichkeit der Preußen an den König 
und das fönigl. Haus bat fid vielleicht nie lebhafter ausge⸗ 
ſprochen, als im dieſem Augenblick, und wer ein Zeuge jener 
betrübenden Vorfälle in der Refidenz geweſen ift, wird fidy 
haben überzeugen fönnen, wie —— die Aeußerun⸗ 
gen des Unwillens waren, mit welcher die Entwürdigung 
eines Tages, der für alle Preußen ein Feſttag ift, des 9. 
Aug., aufgenommen wurde. Freilich ift eö leichter, und viel- 
leicht auh zwedmäßiger, einen folden Pöbel- Tumult, 
ald mit der allgemeinen Stimmung in genauer Verbindung 
ſtehend, darzuftellen, und es möchte, am Ende, auch wohi 
nicht an Leuten gefehlt haben, die dergleichen gern benutzt 
hätten, um einer ſolchen Angabe einige Wahrheit zu ge: 
ben ; glüdlicherweife kennt man indeß die Sefinnungen fol: 
cher Leute und weiß fie zu würdigen. Much dürften ihre 
Bemühungen wohl an dem allgemein verbreiteten Sinne für 
den Gehorfam gegen dad Gefeß ſcheitern, das in Preußen, 
bis jet, nicht anders gehandhabt worden, ald um eine Frei— 
beit und Gleichheit A ner zu erhalten, wie fie der Seegen 
einer wohl und weife regierten Monarchie ift!! 


— Die »Berl. Bol. Zig.« [hreibt: Das Feſt des Stralauer |, großh. Finanzminifteriumd vom 24. d. M., den Bollzug ber 
Fifgugs, am 24. d. M., wurde von dem ſchönſten Wetter | Kontrolmaßregeln betreffend, welche die Dereintzollerdnung 
begünftigt. Das bunt belebte Stralau, Treptow, und be: 


— 1; a für den Gränpbezirt und das VBinnenland hinſichtlich des 
fonders vie bier recht breite Spree mit vielen Gohdeln und | Transportes zolldarer Gegenſtände vorfchreibt; ferner eine 
Käbnen darauf, gewährten ein höchſt anziehendes Wild. Die 


einbredhyende Duntelbeit führte einen großen Theil der Menge 
nad) der Stadt zurück, indem hier vielfach angekündigte Gar⸗ 


tenfonzerte, IlMuminationen, Tanzvergnügungen ihre anzies 
bende Kraft ausübten. 


Rüftige- Hußgi ilt das Woche ift Schon in —* vergange 
e Hußgänger eilten, um nen ad 1 er —— 
große Feuerwerk nicht zu verfäumen, von Treptow nach Ti: unfer berühmter Mieblirger, der Geb 


voli. Sadlaufen, Fahnenſchwenken, Rutſchdahnen, Glüds- 
buden aller Urt unterbielten bier bei dem Schalle verſchie— 


dener Mufitchore, die Gäfte, bis endlich mit den erjien 


Echwärmern und Raketen der Gipfel der Feftlichkeiten be: 


gan. In brillanteftem Feuer erſchien allegorifch der Stra: 
Lauer Fifchzug ſelbſt mit feinem Sianbild, dem großen Krebie, 
und mit voch andern finnbildlichen Darftellungen, wobei auch 
Flaſche und Glas nicht fehlten. So gewann das ganze Heuer: 
werk den jubelnden Beifall der Menge, die ſich erft am fpä: 
ten Abend von den Höhen des Kreuzberges nadı der Stadi 


zurückbegab. 


(Aus Schleſien, 22. Auguſt.) Unire Provinz iſt, au: 
Ger den Gegenden, wo bie beiben Lager errichtet, 
fünfte und ſechſte 
Truppen entblößt. 
viele Mannichaft, a | er 
ift. Die topogrophiſchen Arbeiten werden mit Eifer fortge: 
feßt, und ed befand ſich der mit 


diefem Geſchafte beauftragte 
Generalitab in den legten Tagen in der Gegend von Giatz 


und Meiffe. Sie werden mit beivundernöwertber Genauia: 
eit vollzogen. Kein n 

Ei a gelaffen. Ganz befonders werden alle diejenigen 
bervorgehoben, welche durd Friedrich den Großen in den 
färlefiihen Kriegen eine Gelebrität erhalten haben. 

(Liegnig, 20. Auguft.) 

bei und jet 
ben Herrſchaften, und um bie 
Vebungen der Truppen. 
tümmert die 
(bis zu 3 ® 
Eraub den Genuß. Am 


An den Feflungen befindet ſich nur fo 














Pie: und das olland, lcher 
Armeekorps vereinigt find, ſaſt ganz von 9 welcher ſich unter dem 


Jahren Ted! fern von aller Politik ſich feit vielee 
] * uppal 
{8 zum Dienfte unumgäuglic, erforderlich —— eier 











ur einigermaßen wichtiger Punft sr 


Jede Unterhaltung dreht ſich 
einzig und allein um bie nahe Ankunft der bo: 
bereitd täglich Statt findenden 

Dem ſchauluſtigen Publitum ver: 
feit einigen Tagen Etatt findende große Hitze 
rad Reaumur im Schatten) und der viele 


Verordnung defjelden Mimſteriums unterm gleichen Datum, 

die Rüdvergätung der Acciſe von ausgeführt werdendem 

Bier betreffend. 
Wolfenbüttel, 22. Auguft.) 


v. Strombed, von feiner nach Italien unternommen 
Reife zurückgekehrt. Wie er, dem Vernehmen nach, feine 
Freunden erzählt, iſt er Außerft zufrieden mit der 2** 
neten Aufnahme, welche er ſowohl bei Italiens Fürsten al 
Gelehrten fand. Beſonders rühmt er jedoch den Empfang, 
welden der Papft, den er als einen ber gelehrteften Kürten 
der Chriftenheit fchildert, ihm zu Theil werden ließ. Er. 
Heiligkeit empfing den Meifenden auf das Wohlwölleudſte, 


unterhielt ſich länger ald eine Stunde mit ihm über den Zu: 
fand der Piteratur in Deutichland, und ſprach mit tiefer 
Kennerſchaft Über die griechifche, römifche und italicniſch 
Literatur, während ihm auch die der Übrigen Länder Euro: 
pa’s nicht fremd geblieben war. Der vormalige König ven 


Namen eines Grafen ver 
Er, Leu in Florenz auppält, 
befehäftigt und felbit autge 
Dichter und Echriftfteller ift, machte Hrn. Den 
Strombe mit den vorzüglichiten Gelehrten der Stadt be: 
kannt und befärenfte ihn mit feinen (Ammtlichen Werken 
Auch in Neapel hat er die Bekanutſchaft mit den bedeutend: 
fen Gelehrten gemacht und überhaupt umfaflende Nachrich 
ten Über die italieniihen Univerfitäten und Das wiſſeuſcha 
liche Leben dieſes herrlichen Yandes gefammelt. : 
beftieg er, obwohl dem 64 Jahre nahe, mit einem einzige | 
Führer, und wagte ſich fo tief in den Rrater des Feuerbet 
gi. ald es überhaupt möglich if, hinein zu bringen. 2% 
Rüdreife von Neapel nad Genua machte er auf dem Dampf: | 
{hiffe »il Mediterraneo.« Cinen ausführlichen Bericht Über 
den Schag von literarifhen und politiichen Beobadıtungen, 
welden Hr. v. Etrombet in Italien zu fammeln Gelegen: 


v heit fand, dürften wir ald dritten Band feiner Memoiren, 
m meiften aber leiden die Coldaten | von deren beiden erſten Bänden fo eben eine zweite 
dabei, und es fehlt wenig, daß es nicht fo ſch 


limm ift, wie 


im vorigen Iahre. Man fürchtet dabei mannigfadhe Unfälle, 
deren zum Theil jetzt ſchon einzelne vorkommen. Denn es 
ift bei der dichten Etaubmwolte, im welche die Truppen bei 
allen ihren ggg Regen werden, und in welcher fie 
oftmald nicht zwei 


wo nur irgend eine Unebenheit vor: 


Auflıge 
erſchienen ift, erwarten. Bei dem hohen Standpunkte, wel: 
chen der gelehrte DVerfaffer in der MWiffenfchaft einninnut 


Bann der Erſcheinung diefer feiner italienijchen Reiſe nur mi 
* Erwartung nis 


egengefehen werden, und darf, Maß 
offen, bier auch Auft 


3 1 j [ ärungen darüber zu finden, mas vor 
ritie vor ſich binfehen koͤnnen, rein | Nicolay's kürzlich erſchienener Schilderung 
unmöglich, daß fie fih, 


tommt, vor dem Gtürgen verwahren Fönnen. Im Lager, 
welches fi an das Dorf Koiſchwitz lehnt, und gegen den 
Kuniger See binzieht, berricht, fo groß aud das Bemühl iſt, 
die größte Ordaung und Weberfluß an allen LebensbedUrfuifien. 


Deutſchland. 

Nürnberg, 22. Auguſt 
— bat dem Frhrn. Bi 
(Sohn dei Bundestagdgefandten für die 16. Etimme), für 
das Allerhöchit ihm zugefandte Werk; »Werfuch einer Ent: 
wictlung der Kriegöverfaffung des deutihen Bundes. Als 
Manuftript flir bie hoben deutſchen Regierungen«, durch den 
f. Qundestagägefandten Ärhrn. v. Mirg einen ſehr werth: 
vollen Brillantring zuftellen laflen. 

(Dresden, 29. Auguſt) Ge. f 9. der Prinz Mitre: 
gent it beute früh von Tegernfer wieder allbier eingetroffen 
und bat fid fofert in das Gommerhoflager nad Pillnig 
begeben. 


vlörube, 31. Auguſt) Nr. 36 des großh. Staats: 
uns Kegierungsblatts enthält eine 


lich zu halten ſey. 





und, wie es beißt, foll ſchon übermorgen bie 
ſeyn. Die Meinungen über ihr bießjabriges pr 
j . wie zu erwarten, nad) den verſchiedenen Parteiintereflen \ey 
.) er. Maj. der König von | verfhieden. Jedoch ift man ziemlich allgemein darin ® 
Ipein v. Veonhardy, Dr. u. j. | ftanden, daß ſich auf der Tagfagung felbft die Parteien 8 
nähert haben, und daß diefelbe in Diefer Bezi 

im einen ganz anderen Charakter gezeigt bat, 


Italiens eigent: 


Schweinz. 


i Ende, 
(Bern, 27. Aug.) Unfere Tagſatzung Sie eg Signs 
Wirken 


arın ge 

n die 5 
TE in den 
ei vorhergehenden Jahren. Nicht wenig haben bie Be 
euenburg und Bafeljtadt, deren Gefandte, was ſelbſt 


Gegenpartei zugeftehen muß, ſich mit vieier Umſicht w 
Gewandtheit benahmen, dazu beigetragen , 

und leidenfchaftsloferen Geiſt Eingang in die 
Hi verſchaffen. 
ale 


einem parten 


Verhandlungen 
Daher ift es erflärlih, wenn unſere Rat” 
n die Tagfagung als unter dem Einflug der fogenannf? 


Earnerpartei ftehend ſchildern. — Wie man verimmt, 


1} 
der Unterfuchungdrichter Lufft fein Entlaffungsbegehren 9" 
erorduung bed | den Wunſch deö Regierungsrathes wieder zurückgezogen. 






Den Deut | 


Iolyu Auswärtige Blätter haben irrthümlich im der Ankunft des 
ylcten päpftlichen Muntius in Bern etwas beſonderes zu finden ge: 
ih glaubt, da es üblich ift, daß derfelbe jedes Fahr während 
ferner mder Zagfagung einen Beſuch am Eige des Vororts macht. 
en Dita 


Zar ei 


Ueber den Stand der Dinge in Albanien melden Briefe 
verge aus Korfu vom 29. Juli: »Cin dem biefigen ottomanni: 
cheinn ſchen Generalkonſul zugefommenes Schreiben aus Janina ent 
nomm bält die Nachricht, dad Mahmud Paſcha an der Epige von 
b, fen 8 regulären Megimentern (jedes beiläufig 800 Mann ftarf) 


werdca 


‚ga am 15. d.M. von Mongſtir (Bitoglia) aufgebrochen ſey, und | 


rıten « fich gegen Elbaffan in Marſch gefegt habe, um dem Paſcha 
Empfas von Skutari zu Hülfe zu eilen. — Undern bier eingetroffenen 
a Fürk Nachrichten zufolge, follen die Moslime von Elbaffon, Ca: 
ii. & vaja und einigen andern nahen Orten, von den empörten 
zul YArnauten getödtet worden fenn, und auch unter den Bewoh— 
"tn; mern von Cimarra follen fib Spuren von Unzufriedenheit 
er gezeigt baden, die einen nahen Aufſtand derfelben befürchten 
ie Tießen. Don der zu Gomenizze vor Anker gelegenen türfi: 
urie Fhen Eskadre find zwei Fahrzeuge unter Ergel gegangen, 
um die Küften von Durazzo und Skutari zu beobachten. 


un Eins davon war zulegt bei Ballona gefehen worden, mo es 
Be Anker geworfen batte, und das andere kreuzt längs der Küſte 
“ son Epirus. — Zu Glomenizze felbfi liegt noch immer ein 
bt drittes Fahrzeug vor Anfer.« (Defterr. Beob.) 
Zu? Vermiſchte Nachrichten. 

er Die » Kölner Ztg.« berichtet vom 31. Auguſt: In der 
u Mitte der Sonnenicheibe, etwas nach dem nördlichen Theile 
«45 bin, zeige fich augenblicklich durch das Fernrohr ein fehr gro: 
" Ker runder dunkeler Sonnenfleden, umgeben von einem grauen 
per Rande. Seit 6 Tagen bewegt derfelbe ſich von der öftlie 


efäbr 7 Tage ſichtbar ſeyn. 
ar kens beträgt ungefähr 3000 Meilen. . 











Ina Benadhridrigungen 
te 

#9 [1188] ( Köniar 

hr :appen. 

s Erfindungs = Brevet, 

4 bewilligt von 


R Sr. Maj. Ludwig Philipp, König der Franzofen. 











Das Edmeizers Kräuter-Del jur Verſchoͤnerung, Erbal: 
fung und zum Wachsthum der Haare fomohl, als zur 
Heilung einiger Arten Kopffebmerzen, erfunden von Herrn 
K. Willer, welcher feine Haupt Nederlaſſungen ın Zurzach 
in ber Schweiz und in Muͤhlhauſen im Ober: Elfaß hat, 
und für welches Seine Majejtit Ludwig Philipp, Konig 
der Brangofen ibm ein Erfindungs-Brevet zugeſichert, bat 
ib einen feften Rubm in den Gegenden gemacht, in wel: 
chen feine ‚Wirfungsfräfte find erprobt worden, Es if 
von ber größten Wichtigkeit, einem geedbrten Publikum den 
glänzenden Erfolg feines Gebrauchs und die erfreufichen 
Di uengungen, wovon Diefes Del beitändig der Ge enſtand 
ſt, unter Die Augen zu legen. Die ärztlichshemifche Un: 
erfudung und Yuflöfung, mwelder diefes Mittel unterwor- 
en war, baben binlänglidy bemiefen, daß feine Zufammen: 
sung unf&dblih und fehr empfehlun ömerth if. Fol⸗ 
nde Auszuͤge aus Driefen werben feine mwohlthätigen 
'rfungen darlegen. 
i , Leipzig, den 22. October 1833, 

lebrigens können auch wir Sie mit ber angenehmen 













chen Eeite der Sonne nad ber weltlichen und wird noch un: 
Der Durchmeſſer diefes Flek— 


















Hi 


Nachricht erfreuen, daß im Laufe diefer eben vergangenen 
Meſſe zwei Herren bei uns waren, die nach drei und viers 
monatlihem Gebrauch Ihres Kraͤuter-Oehls kahle Stellen 
am Hinterkopf mit jungen neuen Haaren bewachſen erbals 
ten haben. Es kann nicht fehlen, daß bei fo glänzenden 
Rejultaten Ihr KräutersDel ſich bald einen europäifcen 
Ruf erwerben wird. 
unterfehrieben: Gebrüder Iedlenburg. 


Dldenburg bei Bremen, den 3, December 1833, 
Daß fih das HaarsDel eines fehr großen Beifalls ers 
| freut, glaube ich Ihuldig zu feyn, Ihnen anzuzeigen, ber 
jonders iſt es auch noch gegen Kopfweh, fo wie ſonſtiges 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benugt und Leidenden 
dadurh Linderung und Heilung verſchäfft; überdem ift 
nur eine Stimme dafür, und haben viele Beifpiele ſich 
von der Wahrheit der verfprocdenen Wirkungen dieſes 
HaarsDels als den Beweis dargeboten. 
unterf&hrieben: Friedrich Voigt. 


Ih bezeuge hierdurch daß ich das ruͤhmlichſt bekannte 
Schweizeriſche Kräuters Del von Herrn K. Willer unter: 
fucht und darin Feine dem Haarwuchs irgend nachtheilige, 
fondern nur Eräftige Beſtandtheile gefunden habe, 

Hamburg, Jun 1834, 

de. S.) unterfchrieben: ©. Schmeiſſer, Doktor 

und Ghemifer. 


Hamburg, den 8. November 1834, 
Was übrigens die Wirfungskraft Ihres Oels anbetrifft, 
fo müffen wir ſolchem als 15 jährige Parfümiften alle Ge: 
rechtigkeit widerfahren laffen, und gingen uns von Zeit zu 
Zeit oft über deſſen Heilkraft ſowohl mündlich, als fchriftlich 
die buͤndigſten und erfreulichiten Mittheilungen ein, fo da 
wir unter allen Verhaͤltniſſen Ihr Schweizer⸗Kraͤuter⸗ Haar: 
Del zu empfehlen nicht aufhören werden. Zudem befigt 
Ihr Fabrikat in diefer Gegend au das ausfchließlichite Ver: 
trauen, obwohl man in dieſer Gegend an derartige Mittel 
dur vielfab gemachte koſtſpielige Erfahrungen nicht fo 
ganz viel mehr glauben will. Von mehreren ung zugekom⸗ 
menen auf Gmpfehlungen und Belobungen gegründeten 
Briefen laffen wir ebenfalls den Brief von einem der ausge⸗ 
zeichnerften und angefebenften Herren im Grofherzogthum 
Mecklenburg folgen, welcher uns im Unfange October durch 

Herrn Hofrath von Meding in Guͤſtrow zukam. 
unterfehrieben: J. B. Rump u. Gomp. 


Folge die Abſchrift des genannten Briefes: 

Em. Wohlgeboren haben mir vor 2? Monaten auf mein 
Anfuchen eine Flaſche des Willer’fchen Echweizer » Kräuter: 
Dels überfandt, und bar daffelbe bei mir, da ſch im 50jten 
Sabre ftehend, feit 10 Jahren mit einer fich faR über die 

anze Länge des Kopfes erftreddenden, durchaus kahlen Platte 
Bebaftet war, feine Negenerationstraft fo außervdentlich be: 
waͤhrt, daß nicht nur ich den Gebrauch deffelben noch forzus 
fegen wünfde, ſondern auc Bekannte von mir einen gleis 
chen Mugen davon zu ziehen wuͤnſchen und hoffen. 

Em. Wohlgeboren erjuche ich defhalb hiedurch ergebenft: 
mir annoch drei Flaſchen jenes Oels unter Wahrnehmung 
des Betrags von 12 Mark Gourant durd Poftverlag für 


felbige gefalligit zu überfenden. 


Güjtrem, den 1. October 1834. 
unterſchrieben: von Meding, Hofrat. 


Garlsruhe, ben 5. Dezember 1834. 
Eo eben wurde eine Flaſche Kraͤuter Oels von einer Perfon 


eholt, die daffelbe nicht genug rühmen Fann; von dem er- 
en Flaͤſchchen ſchon find auf zwei Fahlen Stellen des Kopfes 


— 


— 
— 


ich eine Menge junger Haare ganz dicht gewachſen, und 
I ind die Dede * hübſchen Glanz davon. Zeugniß 
habe ich keins erhalten, aber die Erlaubniß, für diejenigen 
den Namen zu nennen, bie fih von der Wahrheit des Ge: 
fagten überzeugen wollen. Vor dem Gebraud Ihres Haars 
Dels find dieſer Perfon die Haare fehr ausgegangen und jest 
bei dem Gebraud Ihres Dels haben fie eine ſolche Feſtigkeit 
erlangt, daß wirklid zu bewundern iſt. Diefe Perfon vers 
ficherte mich ihres innigen Danfes, mas ich Ihnen hiermit 
anzuzeigen, für Pflicht halte. 
unterfhrieben: Carl Benjamin Gehres, 


— — 
— 


Münfter, den 9. April 1835, 

Einen tüchtigen Abſaß dürfen Eie fih von Ihrem Del 
verſprechen, denn zu ſehr kommt es hier in Aufnahme, ins 
dem ſich namentlich in der legten Zeit an mehreren Perſonen 
die veriprochene Wirkung auf dag unzweideutigſte geäußert 
bat, was fi von Mund zu Mund weiter erzählt. Unter 
andern hat auch ein Mann von etwa 50 Jahren, der ſchon 
feit mehreren Jahren das Haupthaar verloren, durch den 
Gebrauch Ihres Dels daffelbe wieder erhalten, und zwar 
nad; der eriten Flaſche. 

unterſchrieben: Eugen Roͤßel. 

Ausgezogen und überfegt durch unterzeichneten beeidigten 
Ueberſtizer Koͤchlin 

Muͤhlhauſen, den 16. Juli 1835, 

Andere, eben fo wichtige, neuerdings ihm zugekommene | 
Briefe und Zeugniſſe dur den —X re Herrn | 
m En ln HS en BE LEE TEEN ES, 
1331) Verfleigerung von Bordeaur⸗ 

Weinen, 
Samftag den 12. September, Nach⸗ 


3 
mittags präcs 2 Uhr, werden in dem 










Keller im Hainer» Hof, am Pfarreifen — u 
Lit. L. Nro. 174., folgende 38 — 
Bordeaur⸗ Wein öffe pe : 


nt an die M 
bietenden verfteigert, a * 


8 Orhoft 1823” · Medoc Et. Julien, 

feine Bürger 

10 — Medoc Yowllar, feis 
ne Bürger 

1° — 1831" Medoe St. Eſtephe, 


Cos Labory : 
1 — 1890" Medoe er — 
Chateau Leor! 
4 — ABage Meder St. ENedt, 
Cos Labory 


Berlag: Fürftt. Thurn u. Taritkt 


Den Tag vor 


obirt werben, 
Reler in dieſen 


— 


1370) Nach traͤgl 





4 Orhoft 1823*. Medoe Pouillac Mi⸗ 
_ Meder St. Eitephe, tt), 


de Calourne 2 , 
— Medoc Vertheuil 
der ri Li ei 
Berne von Kaufliebhabern, Mors 
vn bis 12 Uhr, an den Fäffern 
ge u welchem Zwech der 
tunden geöffnet iſt. 


3. Mannberger, Uusrufer. [1352] Ein tuͤchtiger Buchdrucker 


Wi 
Walter Merian in Bafel, den Staatsſchreiber Braun eben, N: 
dafelbft, und andere reip. Behörden legalifirt, liegen zur ges 


neigten Anſicht bei feinen ſaͤmmtlichen Herren Commiſſiona— 

rien bereit, und mehrere davon von 

in Dresden, Karl Wagner in Olmüg, Chriſtoph von Chriſtoph 

Burdhardt in Bafel, Ludwig Faller in Freiburg im Brei 
au, Joh. Merig Weiſert in Heilbronn am Nedar, J. € 
arle ın Worms, Thomas Kant, p. A. Pfarrvikar in Ri 


fingen in Baiern, 3. Ph. Michold in Köln ꝛc. in den Ge 
brauchs⸗Anweiſungen befindluch. 


Nöthige Bemerkung. Da bereits vielfeitige Verſuche ge 
macht wurden, das Publitum durch Nachpfuſchungen dieſet 
Schweizer⸗Kraͤuter⸗Oels zu täufchen, fo it es dem Erfinder 
feine Pflicht, jeden Käufer auf die wirkliche Aechtheit diefet 
Oels bejonders aufmerkjam zu machen. K. Willer it der 
erfte Erfinder und einzige Verfertiger diefes aͤchten Schwei⸗ 
eig welches durch die Älteften amflih Teyalis 

rten Zeugnuffe gründlich bewiefen werden kaun, wovon je, 
des Fläfchchen mit dem königlichen DrevetsPertichaft und 
die ummwicelte Gebrauchs-Unwertung, Mebit Umſchlag, mit 
dem öniglihen Wappen und bes Erfinders eigenhändis 
gem Namenszug verjehen- 


Bon diefem Det iR 


— 


die einzige Niederlage für Frank‘ 
furt a. M. bei Herren N. E. Wild feel. Erben, kleiner 
Kornmarkt Kit. F, Nr, 196, b 


—— ung ‘ — ——— 
tofreie on fl. 2. 30 fr. (nebſt 12 fr. 
gan ihkipreibgelb und Gmballage) zu haben iſt. 

K. 


Willer. 


erung, fommen auch noch folgende ganj 

eine Weine zur Verſteigerung mit vor: 
Orhoft 1828r Pichon Longueville 8. 

ute Bürger 4 amber 

tedoe Et. Eeurini » » St, Julien Larose, 

1831r St. Julien PontetCanet. 

Berner in Original » Slafchen: 

rca 18 Flaſchen 1325 Chatenu d’Yasan, 

798°; » ChateauLafilte u. 

»150 » 19328r Pouillac. 


I. Mannberger, Uusrufer. 





findet, gegen ein fires 


Ealair von 19 Thlr- 
| preuß. 


ice Anzeige, 


eur. menatlıch, eine dauernde 

Bei der im Hainerhof Lit. L. Nro. 174, Stelle bei der 
am 12. September, Nachmittags 2 Uhr, 
hatt findenden Bordeaur- Wein: Verfleis 


Erpedition des täglihen Un 
358 zu Elberfeld. 


Beitunge-@rpebition. — |. 3. verantworti. Rebacteur: Dr. G.6. Xhomas. — Drud von A. Dfterrietd- 
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en Som Aucwärtige belichen ihre Beftellungen bei den aunäcft gelegenen Poflämtern, Diefige bei der Fürftlih Ihurn und Zarifden Ober: Poft: 
* Amts⸗Zeitungs: Crpedition, Zeit Nro. 212, zu machen. — Einrütungsgebühr: Kür die Zeile mit Fleinfter Schrift 3 Ke, mit größes 
= ver 4 Kr., mit jener des politiichen Textes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werben nad Berhältniß billigft berechnet 
ex — ne ink nase . 
tia,® 
zei bewahren ? und mit einem Ernft, der ans Richerliche ftreift, 
Sranffurt, 3. September. fügt er bei: »An Deutfchland iſt ed, zu bedenken, was zu 
eg Sr dient. * — —— angebo« 
ir re ; e tene Verführung, — find fie nicht ſchön und profitlih? Die 
‚En Eherminiet, Rovalie, & 9 el Politik hat und geſchieden, die MWiffenfchaft fann und wieder 
ner = vereinen, und aus der Miffenfchaft erblübt dann eine neue 
hi f* (Bergl, Nr. 182.) Politik.« — Den Franzoſen wäre eben jede Politik recht, 
die fie nad Deutfchland zurädbrädte! Nur aus diefem Ge: 
fr Ein Parifer@elehrter hat fich jenfeits des Rheins umgefe: | fihtöpunft wird auch Eberminier’s Merk beurtheil. Er 
— ben und ſtatt eines Meifebefhreibung Skizzen über dentfche | ſpricht viel vom Gedanken, Idealen, Zukunftäträumen, und 
Politik und Literatur gegeben. Er —* alles bei und vor⸗ andern unſchuldigen Phautaſien, und nennt das Ganze ein 


unfichtbares Deutſchland. Der » Temps « will aber dieſes 
Deutſchland greiſen und ſucht nach den Elementen, woraus 
ed beſteht. Da ergibt ſich denn einiges Taſtbare, aber auch 
vieles Weiflig: Flüchtige : »Die Mniverfitäten, die Lehr— 
fühle, die Burfchenfchaft, Pbilofopbie, Philologie, Zweifel, 
Glaube, Belehrfamkeit, Poeſie, Kant und Fichte, Hegel 
und ng Savigny und Band, Görres und Baader, 
Ereuzer und Miebuhr, Herder und Gothe, Schiller und Uh— 
land, Berlin, Münden, Bonn, Böttingen.« Man fieht, 
in dem unftchtbaren Deutichland fehlt es nicht an Eichtbarem. 
Auf dieſes Deutfchland nun * der »Temps « feine Hoff: 
nung, um fo mehr, als ihm Überminier werfichert, er habe 
den guten Leuten jenfeits des Rheins den dringenden Kath 
egeben, doch endlich einmal ihre Bücher zuzümachen und 
de in die »active Politif« zu werfen. Wer Obren hat, zu 
bören,, ber böre! — 
Wir fommen auf Novalis und Rahel. Don dem einen 
werben verfchiedene feiner Bedanfen-Samenförner verſtaͤndlich 
enug in franzöſiſcher Einfleidung vorgelegt, von der andern 
* mitgetheilt, die, bis auf einen, kein Bild von 
ihr geben. Den einen, den wir ausnehmen, fönnen wir nur 
zum Theil citiren. Rabel hat ſchon 1820 den Saint-Simo— 
niften vorgefühlt. »Matürliche Kinder werden die genannt, 
welche feine Staatakinder find; wie Naturrecht und Staats: 
recht. Kinder follten nur Mütter baben und deren Namen 
befonmmen, und die Mutter das Vermögen und die Macht 
der Familien; fo beftellt eö die Natur; man muß biefe nur 
fittliber machen.« (Il. 19.) — Bon Novalis Fonnten Stel 
len gegeben werden, die ein helles Licht auf die Werhältniffe 
der Zeit werfen. Wo iſt jegt nicht Streit zwifchen bem 
Neuem und dem Alten? Und was fagt bazu ber Prophet 
Novalis? — »Moftifher Glaube an das, was einmal da ift: 
das Alte, Bekannte; und myſtiſche Hoffnung auf alles, was 
da kommen foll: das Meue, Unbekannte; dieß find zwei febr 
wichtige Charafterzüge der bisherigen Menſchheit. Es it 


mr trefflich und iſt überzeugt, das etwa noch Fehlende an un: 
en ferer Ausbildung in der doppelten Richtung auf den Staat 
und die Wiſſenſchaft werben mir ſchon nachholen. Wir find 
für diefe ungewohnte Anerkennung dem Proteffor Cherminier 
mm fo mehr Dank fhuldig, als- durch eine Anzeige feines 
Merfs in dem »Tempö«, der 6000 Abonnenten, alfo wohl 
.e 100,000 eier bat, zwei Namen in Frankreich Cours befom: 
„y men, die ſonſt ſchwerlich den Weg über den Rhein gefunden 
hätten, Den dritten, welchen Pherminier dazu würfelt, Pennt 

die große Nation aus dem »Moniteur.« Die drei Namen 
aber find Novalis, Rahel und v. Stein. — Es iſt ein Glück 
daß Napoleon dem Freiherrn. v. Stein die Ehre anthat, ihn 
zu befeinden, denn wenn nicht dadurch fein Anfehen begräns 
det wäre, die aus feinem Briefwechſel mit Hrn. v. Gagern 
in den »Temps« übergegangenen Stellen würden eine ſeht 
unzulaͤngliche Idee von ihm geben. Das Eitiren iſt gut, 
ed belehrt meift mehr als die Kritif; aber zum Gitiren 
gehört Geſchmack und der ift dad Letzte, was ein Stre 
bender, wie Lherminier, für die fremde Piteratur erlangt. 
Wir wiſſen nicht, wo der »LIemps« den Muth hernimmt, 
feine Bemerkungen über das »unfichtbare Deutfhland « — 
foll beißen, das geiftige Deutſchland, das äußerlich verbotene 
Tendenzen Am Innern pflege — mit der Klage einzuleiten: 
zu Politifcher Aufſchtoung fen traurig und beplorabel. « 
as neue Preßgefeg follte ihn füglich bewegen, vor der ei: 
genen Thüre zu kehren und mit dem Balten im Auge die 
Splitter im fremden unbeachtet zu laffen. Man muß aber 
viffen, fein ganzer Feuilleton:Artifel hat eine politifdde Abficht. 
eine fagt irgendwo, wenn einmal die Deutfchen eine Me: 
Hution madyen wollten, bedürften fie dazu Peiner Hälfe aus 
janfreih. Diefe Verſchmaͤhung nimmt der »Lemps« übel. 
it unübertrefflicher Naivität fragt er: ob’denn ein fo aufe 
lärter Kopf nicht begreife, daß es Peine aparte Givili- 
onen mehr geben fünne, fondern die. Nationen künftig 
folidarifh feyn müßten, um fi vor Unterjodhung zu 
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kin 
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vud möüffen fie machen, getrieben vom Geiſte der Welt und 


idb, daß weltliche Kräfte ih felbft ins Bleichgewicht 
—— * Element, das weltlic und überirdifh zu: 
Ipleid) if, fann allein diefe Aufgabe föfen. Unter den frei: 
tenden Mächten ift kein Frieden zu ſchließen; aller Friede 
it nur Illufion, nur Waffenrufe. Auf dem Standpunkt der 
Gabinette, ded gemeinen Bewußtſeyns, ift Beine Bereinigung 
denkbar. Beide Theile haben große, nothwendige Anfprüche, 


































ber Geſetze fie trifft. Es ift Pflicht der Regierung, die Recht 
pflege Präftig zu unterflügen.«— Es ift eine Militärcommiffi 
niedergeſetzt worden; fie beſteht aus ſechs Oberſten und wi 
präfidirt von dem General Don Antonio Rofelle. Am 18 
Aug. erfchien ein Dekret über die Preffe. Bisher handelt 
die Genforen jeder für ſich; jest follen fie zufammen ei 
Genfurcommiffion bilden, die Über die Zeitungen zu wadr 
bat und ihre Beſchlüſſe gemeinfam faßt. Wenn nad 
Genfur ein Journal es wagen follte, Artikel zu geben, um in 
Handlungen der Regierung Haß und Verachtung zuzugichen, 
keit an die — Berfaflung, die Liebe zu den Denk: | find die Rebactoren verantwortlih, das Blatt felbft aber 
malen der Väter und der alten glorreichen Staatöfamilie, | wird fofort unterdrüdt. Ueberhaupt behält fich die Regt 
die Freude des Gehorſams; dort das entzückende Gefühl der | rung vor, Journale zu unterbrüden, fobald es die Umfkänk 
Breibeit, die unbedingte Erwartung mächtiger Wirtungskreife, | fordern. 
die Luft am Neuen und Jungen, die zwanglofe Berührung — Die Junta von Barcellona hat am 18. Aug. mit in 
mit allen Staatsgenoſſen, der Stolz auf menſchliche Allge: | Iunta zu Saragoffa fchriftlich fraternifirt. — Beide Yunte 
meingültigkeit, die Freude am perfönlichen Recht, das Fraft: | erkennen als Baſis ihrer Union: die Erhaltung des Thron‘ 
volle Bürgergefühl. Keine diefer Mächte hoffe die andere | der Königin Ifabelle I. und eine gefeßliche Freiheit. 
zu vernichten; alle Eroberungen wollen hier nichts fagen, — Nach dem »Andicateur« vom 28. bat ein Courier aul 
denn die innerfte Hauptſtadt jedes Meichs liegt nicht hinter | gefagt, wie General Gurrea in Aragonien ein Gefecht mil 
Erdwällen und läßt fich nicht erflürmen. Mur die Religion | den Garliften beftanden, wobei er 500 @efangene gemacht 
kann die Völker verföhnen. Haben die Nationen Alles vom | und 27 Wagenladungen Geld erobert habe. — 
Menfchen ; nur nicht fein Herz, fein beiliges Organ ?« London, 29. Auguf. Stods 90. — Spanifche 40°). 
So erfannte Novalis vor vierzig Jahren das Weſen des — Die Blätter enthalten nichts Neues von Bedeutung 
Kampfes zwifchen Confervatismus und Reform, der jest | Vor Montag (31. Aug.) kann fich nicht zeigen, wie ed mil 
Europa bewegt. Gewiß, wenn er noch unter und lebte, er | der »Eollifion« gehen wird. Auf diefen Tag haben Reformert 
würde oft der tiefen Worte gedenken, die er einft ausfpradh: | und Gonfervativen ihre Etreitfräften einberufen. Worerf 
»Jent regt ſich nur hie und da Geift: mann wird der Geiſt —— jeder. Theil des Siegs gewiß zu ſeyn; wenigften? 
fih im Ganzen regen? Wann wird die Menfchheit in Mafe | bleiben die Toryorgane dabei, vie Lords würden in feine 
ſich felbit zu befinnen anfangen ?« Falle nachgeben. 2 ; 
‚Wem diefe Rebe zu jan | if, der erbaue ſich an Nabel, — Der Herzog von Nemourd bat bier die audgegeid: 
bie vach ihrer geiftvollen Art mit zwei Worten Alles fagt. | neteite Aufnahme gefunden. Die königliche Familie und dr 
Im Mai 1820 fehreibt fie aus Berlin an Delöner zu Paris. | gange vornehme Weit beeifern fih, ihm den Aufenthalt ar 
»Don hieraus ſehe ich die Welt. Der Ort in feinem geiftis | genehm zu machen. 
gen und andern Zuftand bedingt mir die Welt. Alſo bin 
& ganz eitel, fie doch fo anzufehen, wie Eie. Beide Par: 
teien — aus zweien beſteht fie einmal — fagen nicht, was 
fie eigentlich wollen. Diefen Punkt der Zeit halte ich für 
eine Reife, die und jeden Mugenblid eine unbekannte Frucht 
aus der Schalendecke kann hervorbrechen laffen, welche bie 
eine Hälfte der Beute als füß, die andere ald bitter ver: 
zehren müffen.« — 


der Menfchheit. Beide find unvertilgbare Mächte der Men: 
fchenbruft ; hier die Andacht zum Altertbum, die Unbänglich- 





esdhmwei } ; 
(Zürich, 28. Aug.) Der große Rath des Margau's iſt 
auf den 31. Aug. einberufen. Das Ehreiden it fehr ent: | 
ſchieden, und enthält unter Anderem die Worte: »Eine Le: 
benzfrage des aargauifchen Volkes liegt vor, der Kurialis 


mus und die feindfelig geword 2 Bi 3 
gegenüber dem Sta g gewordene Stellung be iſchoſ 


ate; dieſem Feinde, der den regelmäßigen 
—— Verfaſſung und Verwaltung ſtort, ſoll durch Ein 
berufung des großen Raths begegnet werden; er verfammle 
fi) mit der erforderlichen fütlichen Kraft, welche die MWolkt 
vertreter in der höchften Angelegenheit ded Kantons und dr 
Eitgenoffenfchaft befeelen fol.« — Die Regierung von Lu— 
ern bat die 72 Geiftlichen, welche ein Schreiben in römi 
chem Sinn an die Regierung gerichtet hatten, um dem det 
48 ein Begengewicht zu aeben fpöttifch, mit glatter Rede 
abgefertigt, ihnen den Empfang freundlich angezeigt, auf die 
ern von Achtung und — 
en deſonderes Gewicht gelegt, und die Zuverficht ausge ’ 
baf bie Untergeichuer nit — Be e 


diefen Befinnungen ſich denen ihrer 
48 würdigen Amtsbrüder anfchließen Ben. 


® " * 

2 taub der Rente: Sp ft. 109. 65.— 
2 — 07.25.  spEt. Spanifhe 317. — 
spe. 22°, — Da Hm. Pepin entwi 

kai ; iſſair Miellet, der den In. R 
nen Bar 
’ 4 den Präft * 
—— E — de verborgen, um der vor: 
läufigen Einfperrung zu entgeben, were Eh die: px pe 
* Zeit ſhetlen, wenn man für gut finde, eine Autlage 
and Gpanien. Man bat die Wodrider 
7 en bis zum 21. Auguft. Das offizielle Blatt, die 
3% — ai — rg — Vorgänge Em 16. Di B Mt 
.— Derfelbe eßt wie folgt: »Der Sieg der (Flensburg, 26. Aug. inen Woche mu 
Verfhmoruen hätte den * auf der fer albs | die Ruhe unfar Stadt — 323 ————— 
infel entzündet, ee ter waren | Auftritte geſtort, die indeß eine Öffentliche Erwähnung FR 
— —2 bie audern einen ganz * En —— een — 
bare, ‚ n n zu be e.” i 
tract. Jede Schlacht, welche fih die Parteien geliefert | der: Am 17 am ein —— — weicher — 
hätten, wäre ein Sies für — *— geworden. Ende | Arbeit geftanden hatte, jegt aber von feinem Meiſter 3 
li einmal muß dieſe verrücte Sucht nad Verſchwoͤrungen, fen war, Abends in einem trunfenen Zuftande auf die Aud 
in Bande gefösgen werden; der Ehrgei der Einzelnen muß | zei, um ſich einen Nachtzettel zu holen. Statt auf die er 
vor dem allgemeinen Wohl in Nichts verfchwinden. Die Con: —53* einer ſolchen Aufenthaltskarte geziemend — 
ſpiratoren haben «8 ſich allein zuzuſchreiben, wenn die Strenge | forderte er diefe in unangemeffenen Ausdrücken, und F 


nemoar 
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Solland. 
(Amfterdam, 31. Aug.) Der heutige Abrechnungsı 
verurſachte in den Börfengefchäften einige Bewegung. 7 
boll. Fonds fchloffen nady einem Anfluge zum Steigen etw 
niedriger als geſtern. Die fpan. Effekten öffneten beina 
mit dem geftrigen Echlußpreife. Die Kortesb. blieben z 
legt zu diefem Kurſe geſucht. Die Perp., in welden einig 
Verkäufe zum Vorſchein kamen, find gewichen. Die ander 
Bonds waren im Mllgemeinen etwas williger. 2'/,p@t.: 54 
5pCt.: 101'/,; Kandb.:24; Syndik. 4'/,pEk.: 93'/,; 3’/,pEr. 
77°/,; fpan. Perp. spEt.: 32'/,; spßt.: 20%/,,; Ausgeft., 
franz.: 14'/,,; Korteöb.: 29°/,; Coup.: 18. 
TArket 
(Belgrad, 21. Aug.) Die Poſt aus Kouſtantino— 
pel vom 12. d. iſt eingetroffen, und man meldet uns nur, 
dag Fürſt Miloſch flündlich dafelbft erwartet wurde. Er 
muß fich alfo auf der Meife Tänger alö er es gedacht ver: 
weilt haben, da man feine Ankunft mit diefer Poft zu erfah⸗ 
ren hoffte. Indeffen hört man fo eben, daß in Poſcharewatz 
bei der Familie des Fürften ein Tatar aus Konfkantinopel 
mit fpäteren Machrichten,, welche die Ankunft des Fürften 
und feinen glänzenden Empfang von Geite ber Pforte mel: 
den, eingetroffen fen. — Sonft erfährt man aus Konftanti= 
nopel nur noch, daß die Peft, obwohl ohne allgemeine Ber: 
breitung, noch fortdauerte, und in Smyrna ſich die Peftfälle 
wieder gemehrt- hatten. — Aus Albanien lauten die Berichte 
fortdauernd ungünftig für die Pforte. in bei Aleſſio vor: 
efallenes Gefecht, worin die Iufurgenten einen vollftändigen 
Eirg davon trugen, bat den wahren Gtand der Dinge ent: 
fchleiert, und läßt noch ſchlimmere Refultate befürchten. Es 










































g. die Ka zirte völlig ungenügende Pegitimationspapiere. — Als ihm 
Mtdremd dieß letztere von dem im Polizeicomptoir allein anmwefenden 
rien da Gchreiber bemerkt, und fein Betragen verwiefen wurde, wei: 
elle. de gerte er fich, andere Papiere beizubringen, und als ihm an: 
iöher har gedeutet wurde, fich zu entfernen und bie richtigen Papiere 
jelammaı zu holen, vergaß er fich fo weit, daß er Schimpfworte und 
gen um Drohungen auẽſtieß. Statt die fofortige Arretirung des Hands 
Sem mad ———— zu veranlaſſen, faßte der durch dieß Benehmen 
geben, = gereizte Schreiber denſelben an, um ihn herauszuführen, und 
ing zu gab ihm dabei in der Uebereilung einen Schlag an die Ob: 
st felbk ren. Nun ging der Befelle zwar — eilte aber in die dem 
d del Polizeiamte geyenüberliegende Herberge, und klagte bort, 
vie ld daß er auf der Polizei, flatt eines Machtzetteld, Obrfeigen 

erhalten babe. Die in der Herberge in ziemlicher Anzahl 
Yy m  verfammelten @efellen riethen dem Klagenden, ſich bei 
Bar b dem Poligeimeifter zu befchweren, famen aber fämmtlich 
2 Te auf die Straße, um den Musfall zu erfahren. Im Augen— 
het bli war aber auch eine große Menge MNeugieriger verlams 
ydeeies melt. Der jegt berbeigerufene Polizeimeifter wies die Ge: 
a Bir fellen an, in ihre Serberge zurückzukehren und fi dort ru= 
net big zu verhalten, und übergab ihnen den Klagenden mit den 
if: Auftrage, dafür zu forgen, daß er in dem Zuſtande, in wel: 
„ihn. em er ſich befände, den Abend das Haus nicht wieder ver: 
„zus ließe, damit die Sache, bei der am folgenden Tage zu ver 
"gier  fügenden gerichtlichen Unterfuchung, nicht durch ferneren Uns 
mR# . fug verwickelter werde. Diefem Befehle wurde Folge ge: 
fu, w Feiftet, — Die zuſammengelaufene, neugierige Menge blieb 
ment indeß noch in der Gegend der Stadt und ließ ſich, als die 
ains Dunkelheit zunabm , durch wiederholtes Geſchrei verneh: 

* — um 10 * war indeß * 38 Um folgenden 

an end, den 18., fo wie am 19., fingen Meugierige wieder an, | zeigte, wie wenig die untersalbanifchen Truppen geneigt find, 
Ei ſich bei eintretender Dämmerung in größerer Anzahl zu ver: —* die Sande zu fechten. is —* Anfang deö 
fanmeln ; die Haufen mußten durch Poligeipatrouillen zer⸗ Gefedhtes gingen ganze Züge zu den legtern Über, und andere 
Korps weigerten ſich förmlich zu marſchiren. Auch zeigt die 


fa freut werden und einige Perfonen, die, des Gebots der Ruhe 
ungeachtet, in ein Geſchrei gusbrachen, wurden arretirt. In | ganze Bevölkerung Albaniens diefmal Sympathie für die 
zwei Häufern wurde eine Scheibe eingeworfen, bie Thäter — während bei frübern Unruhen entweder zwiſchen 
‚ih entgingen aber. durdy die Dunkelheit der Eutdedung. Am | Unter: oder Ober : Albanien Zwietracht herrſchte, oder nur 
bie Däuptlinge rebellirten, während das Volk der Sache 


mm 20. erjchien, um fernerem Unfug vorzubeugen, ein Polizeibe: 
" fehl, daß an den naͤchſten Abenden die Einwohner ihren Kin: 
„5 dern, Dienftboten und Lehrburſchen nur -in nothwendigen 
a Beichäften geſtatten follten, nach Sonnenuntergang das Haus 
— zu veriaſſen. Dieſer Befehl hatte die Folge, daß die Ruhe 
Juicht ferner geſtört worden iſt. (Alton. Merk.) 


a Polen. 

" br Galiſch, 20. Aug.) Wir leben feit faft 14 Tagen bier 

‚ „; tie in einem Taumel Die Maffe von Soldaten, die theils 

—9 in der Stadt ſich befinden, vorzüglich aber im Lager liegen, 

verur ſacht cin wahres Gewimmel, welches durch = een 
af es 


fremd blieb, oder umgekehrt, und fo der eine Theil den ans 
dern unterdrücen half. Die Sachen ſtehen alſo dießmal an: 
derd, und wenn die von dem Rumely-Walleſſy eingeleiteten 
Unterhandlungen nicht zu einer Pagififation führen, fo bedarf 
es wahrſcheinlich nur noch eines neuen Ereigniffes zu Gun: 
ſten der Infurgenten, und man darf erwarten ganz Albanien 
in Nufftand zu ſehen. Dann reichen wohl nicht mebr bie 15 
bis 20,000 Mann , welche die Pforte zu Dämpfung der In⸗ 
furreftion abgeſchickt hat. 

‚(Rarlörube, 1. Eept.) Bei der. heute erfolgten 4. Se: 
rienziehung für das Jahr 1835 wurden nachftehende Nums 


A‘ en een Fremden noch — — ‚br. | mern gepogen 
dabei des Neuen und Antereffanten in Menge zu feben gibt, ° 
iſt begreiflih. Befonders —— iſt — Lager gegen Serie: Mr. 816 enthaltend Loos⸗Nr. 81501 bis 81600 
3 Abend, wo ein Kanonenfchuß das Zeichen zum @ebet gibt. ».» 973 » » » 97201 » 97300 
7 Wer die Religiofität des ruffifhen Soldaten Fennt, der fann » » 1M » » » 14001 » 14100 
* ſich einen Begriff davon machen, wie bei demfelben eine, wie »» 847 » » » 84601 » 84700 
durd Zauberei bervorgebrachte, Stille augenbliclich durch »» 9 » » » 99401 » 99500 
das ganze Fager entftebt, und «6 das Anſehen hat, ald waͤ— »» 893 » » » 52101 » 52200 
„ ren nicht fo-viel einzelre Menſchen darin, ale taufende da -»..» 542 » » » 54101 » 54200 
7 find, Gleichzeitig hält denn allemal die-türkifche Legion i — — 
4 Andacht. Mit diefer find ische Legion ihre 
i iefer find ſchon manche drollige Sachen vor: Bekanntmachung, 


” 


M — 
gekommen. So unter Anderem hat fie (don manche d 
far ein Korps orientaliſcher Juden gehalten, da fie pa Pläge in den Eilwagen nah Leipzig für den 


* 1 

Geſicht azũ iel & ichkeit mi h S 

chen mad rd 5 BE Me Kalle an ange Da | een Fiemder B. 9. werden von heute an 
„ngerweilen und fobanır nad Schlefien gehen, um den dortigen r s * 

——— beizuwohnen, und nad; denfelben in Begleitung ‚can furt den 4. September 1835. 

vera! dr Kaiferin, des em 7 von Preußen und anderer hohen Fuͤrſtlich Thurn: und Taxiſche Ober-Poſtamts⸗ 
yOHerrſchaften hierher zuruckkehren. Expedition der Fahr⸗Poſten. 


N Benachricptigungen. 
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98. September b. J. in Berlin] gelegene Befigung anderweitig Jahrweiſe 
verjleigert werden. Der 49 Bogen ftarke, vermiethet werden foll, fo können Dies 
11372) Bekanntmahung. Catalog in für */ Thlr. in Leipzig jenige, die oben genannte Gegenjtände 
J m Bureau dee Journal des Dames, bei Neclam und bei dem Unter zeich⸗ ZU miethen willens find, ber Herrn 
voßer Hirfchgraben Lit, F. Nro. 74 in | neten AU haben, . ; FE Nohbed zu Bodenheim nähere 
Krantfurt a. M., find folgende Artikel Raub, Königl. gerichtl. Auctionds Auskunft darüber erhalten. 

zu 




























€ Kommiffarr, in Berlin — 


haben; 
4) Aechtes Kolniſches Waſſer 
von Zranz Maria darin Das Literariſche Anzeigen. 
) Flaͤſchchen 48 kr., das Kiſichen oder [1348] So eben ift erihienen und in atten Bad 
\\ halbe Dugend 4 fl. bandiungen zu haben, in FrÄnkfurt a. 'M. inte 
9) Zahnpulver. — Das Schaͤchtel⸗ on. EHrif. Hermann! fden Buchhandlung: 
Reife durch Deutfcpland, Italien und 


den do ir h 
t 3) Wohlriedende Seifen — die Schweiz im Jahre 1828, 
vd 
C. G. Sa rus. 


Windſorſeife, das Taͤfelchen 12 fr. — 
Savon a la Violette, 48 fr 
— Tble. 
Beivaig 1095, Verlag von Gerbard Fleiſchen 


— —— 
(1310) Feine Werkzeuge und 

Fournituren 

‚ür die Uhrmacperei und andere Künite 

et in a Auswahl und zu 
billigen Preiſen ä 

r dar Friebrib Muͤller, 

im Gatoir’ichen 88 KR. 139,, ım 

. Murtelgebäude eter Etod. 

4) Kleider: oder Sledeneitens — 
von Dupleir. — Das diaͤſchchen 1 R- 1350) A en te Zeller 


— de Chir er Zafetmahslictet, Ghaifen:, ommihon bei 2, Bro Berger. 
von Shiron. — as Buͤchschen . Handlaternel?, Rachtlichter (1374) Dur a 
y le Bud i M 
| und 24 fr. und Wahsit oͤcke von allen Gats ſtaͤndia au —8 (im Tentinrt har 


Ecdhmerber): 
Schedels vollftändiges, allgemein? 


Waaren s Lericon 
für Kaufleute, Coͤmmiſſtonare, dabritanten· 
Matier und Gejcäfteleute, fo wie für alltı 
welche fich in der Waarenfunde unterrichtet 


tu BeaNanen.— DasStüdäntt, tungen in gan TON CT —— 
7 Liqueur de Sante oder Getunds | afie ih fortwährend ya den möglichft 
De aaueur.— Diedietäe 80. H4ft pilligften Preiſen. 
die halbe lafche @ dl. 4 Sohann Georg Wepgandt 

8) Grains de F Zeile, Ei der Haaiengaife, i 
in Frankfurt a. M. wollen. Bünfse gang umgcalb, NAT, 
Verbindung mir Mebreren berausgeg. KOM 
(1337) Den 1. November 1835 wird u Gr —S —— an ar 


\ auf dem zum Freiherr, von B d 

r 42 £ m n ⸗ A N ar aus⸗ 

tät. — Dad ee S io. 7 Es Wieſenhüitenſchen Fidei Comiss —* 

Voaris felbit Fol gen in Voctenheim gelegenen Cchönhof 

\ 50 Gent. — |das hertſchaftliche Wohnhaus nebit Ca: 

\ Die Bte Abrherlung Der Stifte | tengebäude, Stallung und Wagenremie, 
IRegierungsratb von Ampac’iden, an und daran foßenden Garten mit einem 
fpömen feltenen und prächtigen Etücten | (hönen Pavıdon, teihfällig Da nun 


| 6) Bouler d’acier de Nancy, ©t ahl⸗ 


— — 


tonnirt 5% Rıbir- 

Ein arober Zbeit des rünmtichnt befannten Sr 
war ber Zeit micht mehr angemeffen und maußtt 
Burd ganı nett bearbeitete Artikel (vorzuafe im 
MRanularturs U. dem, Probuctenpandel Mi zu 
guerietoaaren) erfegt werden, Me der meuntl weit 
Angehörige Arriter wurden mögst nodtändis 
mahgetragen. Das Wert wird fh demnad) durd 
fidg fetdit am beten eipſehlen. | 


i Minys|dieie fhöne in volltemmen gut 3 
überaus TE ausgeitatteten * N nen gutem Zus — 
und edautten- Wuciel ſoll den | ftand befindliche und böchft angenehm Hinrich SURe BANN. 
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Defterreid. 

(Wien, 28. Auguſt.) Der Erzberzog Karl mit feinen 
beiden Afteften Söhnen, fo wie der Erzherzog Johann, find 
geftern in das Lager bei Kaliſch abgereiftt; heute folgt ib: 
nen der Erabergog Branz Karl dahin. Die Entbindung fei: 
ner durchl. Semablin wird erft zu Anfang Oftoberd erwartet, 
bis zu welcher Zeit der Erzherzog wieder in Schönbrunn 
einzutreffen gedeuft. In der Zwiſchengeit bleibt unfere ver: 
ehrte Kaiferin- Mutter die treue Geſellſchafterin der Erzher⸗ 
— Sophie; aber auch die verwittwete Königin von 

aiern Maj. wird zur Zeit der Entbindung ihrer Lochter 
Echönbrunn mit ihrer Gegenwart beebren. — Der türkifche 
Gefandte gefällt ſich bier immer beffer, und ſcheint feinen 
Aufenthalt noch verlängern zu wollen; man bereitet ihm 
aber auch Feſte und Vergnügungen jeder Art. Er gibt Be: 
weife von Geiſt und Delikarefje, wie fie bei feiner Nation 
! nicht gewöhnlich find. Unlängit veranftaltete der Wiener 
Irene Magiftrat ihm zu Ehren ein fehr fplendides Mittagsmahl. 
4# Unter den Konfituren nahm er ein Zuderwerf, worauf fi 
"zwei Tauben befanden. Der Gefandte erhob fi vom 
Stuble, bielt die Tauben in die Höhe und rief: »Ich wünſchte 
dieſe Thiere befeelen zu Eönnen; augenblidlich würde ich fie 
„ nah Konftantinopel fliegen laſſen, um meinen hohen @ebie: 
ter auf das Schnellite in Kenntniß zu feßen, wie freundlich 
nd rn Wiens De mich aufgenommen haben.« 
5 mem Beſuche des kaiſerl. Zen i 
„u Dber die a ai. Senghaufes wollte us 
= und Zurban des Kara Muſtapha, der im Jahr 1683 Wien 
fruchtlos belagerte, entfernen. Der Gefandte verhinderte dieß 
durch die Bemerkung: die Erinnerung an die ehemalige Feind: 
fhaft und ihre Drangfale werde die jegige Freundſchaft mit 
ihren Wohlthaten noch fühlbarer madyen. — Der Gefund: 
beitözuftand unferer Hauptitadt ift gut; doch behaupten die 
Aerzie, daß ſich bereits wieder Krankheiten einftellen, welche 
im Jahr 1831 als die Vorläufer der Cholera betrachtet 
wurden. MR) 
Preußen 


(Aus Shlefien.) Ein Brief aus Fifhbad vom 22. 
Aug. fagt: Geftern langte Ih. Maj. die Kaiferin von Ruß: 
land in Begleitung der Sroöfürftin Olga und des Groffür: 
fen Genftantin im ermünfchteften Wohlſeyn hier an, und wurde 
von dem Prinzen Wilhelm (Bruder unferd Könige) und des 
fen Gemahlin aufs berzlichfte empfangen. Mit ihnen zugleich 
traf die Prinzeffin Friedrich der Niederlmde und heute von 
Kalifh Prinz Briedrih bier ein. Dad herrlichſte Wetter, 
ı  weldyes noch fange Beftand halten zu wollen fcheint, wird 
ben höchften Herrfchaften ihren Aufenthalt wieber fehr ange: 
;, nehm machen, wie ng auch vor fünf Jahren der Fall war, 
5 als die Kaiferin das legtemal und mit ihrer Gegenwart er: 

freute. Schon find mehre Partien in unferer reizenden Um: 
w geaend veranftaltet. Prinz Wilhelm (Befiger von Fifchbach) 
Y ietet Alles auf, Ih. Ma. den Aufenthalt auf alle Weife 
\,, angenehm zu macheh. Für die Bevölkerung der Umgegend 


ante! 
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iſt derfelbe wieder ein allgemeines Woffäfeit, um fo mehr, 
«, ld der jedesmalige Sommeraufenthalt des verehrten Prinzen 
zu und feiner Gemahlin mit ausgebreiteter Wohlthatigkeit be: 
Pr jeichnet wird. Die Kaiferin von Rußland vermehrt gemöhn: 
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lich noch die reihen Spenden, und es fleigen daher die in⸗ 
brünftigften Wünfche und Gebete für die MWohlihaten aus 
taufend Herzen zum Himmel empor. Dem Vernehmen nach 
wird der Aufenthalt Ih. Maj. hier in Fiſchbach bis zu Ende 
diefes Monats währen, worauf ſich die Raiferin nach Liegnitz 
begeben, und dort mit dem Kaifer ihrem Gemabl und dem 
Könige von Preußen zufammentreffen wird. Der Großfürft 
Michael paffirte auf feiner Reife von Karlsbad nad Kaliſch 
durch Bresla 

(And dem Lager bei Kapsdorf, 21. Augufl.) Die 
Vereinigung von einer Truppenanzahl von beinahe 30,000 
Mann, wobei ein großer Artillerietrain und verhaͤltnißmaͤßig 
viel Kavallerie, in einem Umfreife, deffen Durchmeſſer nicht 
viel Über zwei Meilen beträgt, gibt diefem Plage faſt das 


Leben und Wimmeln eines Ameifenhaufens , beſonders wenn 
man dazw voch bie große Anzahl von befuchenden Bäften 
rechnet, welche täglich ab: und zuftrömen. Wenn man das 
Lager durchwandert, wenn man die Anftalten ſieht, weldhe 
zur Bequemlichkeit der Truppen fowohl, ald der Fremden 


emacht find, mit Einem Worte, ivenn man einen Blick 


Über dad Ganze wirft, fo kann man fagen, ed habe die Ci— 
vilifation ihren Fittig auch wohlthätig über das Militairwes 
fen ausgebreitet. Cine befondere Feierlichkeit erwarten wir 


am. 4. September, auf welchen Tag fid) Se. Maj. der Kö: 
nie zu ven Thee beim fechöten Urmeetorps eingeladen hat. 
ei diefer 


Feſtlichteit wird der Monarch in einem der Of: 
und Bequemlichkeit eingerichtet if) gegenüberftehenden 3 elte 


den Thee einnehmen. Während deſſelben werden bie bier 
verfammelten Mufifchöre aller Regimenter fpielen. Ein bril⸗ 
lantes Feuerwerf wird die- Scene verberrlichen. Während 
deſſelben wird eine großartige IMumination des @ipfels des 
Zobtenberges Statt finden. Gegenüber, in ber Entfernung 
von etwa 2'/, Meilen, wird bei Kriblowig auf dem Grab: 
male des Helden Bllicher ein helleuchtender Stern in flam: 
mendem euer fidy erheben, und um eine gewiffe Symetrie 
berzuftellen, wird man auch die Anhöhe im Morden, etwa 
’/, Meile vom Lager, illuminiren. i 


Deutfdhlanb. 

(Dresden, 30: Aug.) Der Erbgroßberzog von Heffen- 
Darmftadt traf am 26. d. M. Abends hier ein, fpeifte am 
28. im Hoflager zu Pillnig am der königl. Tafel und reif'te 
geftern Mittag wieder von bier ab. 

(Schreiben aus Holftein, 27. Augufl.) In 10 big 
20 Iahren wird Deutfchland, ja Europa, höchſt wahrfchein- 
lich Überall mit Eifenbahnen bededt, oder wenigftend mit 
Dampfwagen befahren feyn. In Deutſchland fheint Hol: 
fein beftimmt, diefmal mit gutem DBeifpiele voran zu gehen. 
Die Ehauffee von Kiel nach Altona, zur Eiſenbahn nicht ge: 
eignet, weil der Weg zu ſchmal angelegt worden, wird wahr: 
ſcheinlich in Kurzem, als Veförberungsmittel für die ſoge⸗ 

nannte Eilpoſt antiquirt ſeyn. Eine Geſellſchaft unterneh: 
mender Bürger Kiels ift en und beabfichtigt, 
diefen Weg künftighin täglich durch einen Dampfwagen, vor: 
läufig nur für Paffagiere, fo wie für Briefbeförderung bei 
Tage eingerichtet, befahren zu laſſen. Die Regierung feeint 
bereitwillig entgegenzufommen, in Kopenhagen ift man für 
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die Sache begeiftert, 


























und fo ift an dem Erfolge kaum zu Solland. 
zweifeln. Der Dertehr zoifchen Kiel und Hamburg ift in (*Amfterdam, 31. Ang.) Die Konverfion der in Hol: 
heuerer Zeit, feit Einführung der Dampfſchiffahrt und Unle: | (and ausgegebenen 5: und IpGt. Ipan. Perp- findet nunmehr 
guug der Chaufee,, außerordentlich geteigert; er wird ſich hier Statt. Die 5pGt. Perpetuellen, welche mit dem Con: 
dur bie beabfichtigte Veränderung, weldye eine Reife von yon, am 1. Juli 1835 verfallen, verfehen feyn müffen, wer: 
Kiel nach Hamburg in 4 — 5 Stunden für den geringen | den, gleich den Kortesobligationen für */, in neue Spt. als 
preis von 2 Rıplr. möglich machen wird, noch weit mehr tive und für Y, in paffive Schuld verwechfelt, dergeitalt, daf 
beben, befonders, wenn, hierdurch weranlaßt, aud das Pe: | man für fl. 3000, spEt. Perpet. fl. 2000, neue SpEt. ab: 
teröburger Dampficiff künftig, ftatt bei Lübeck, bei Kiel | gine und fl. 1000 meue paffise Schuld erhalten wird; 
anlegen ſollte. Wenn dann ’ ’ 


Hannover und Hamburg ſich pie mit 1. Ian * 
en I " nn, . Januar verfallnen Zinfen werden gegen neue 
entfäpließen, die frühere Brücte zwiſchen Hamburg und Hat: | qusgeftellte Schuld (deferred deht) —— — und Die 


burg in verbeflertem Maßſtabe wieder herzuitellen; dann | 4 Monat Zinfen von Januar bis Mai 1835 zu 66%, pCt. 
fände dem gegeiffeitigen Verkehr ʒwiſchen Nord: und Süd: | in haarem Geide bezahlt. Die abgeſchnittenen en, 1. 
deutfchland, ein gänzlidher Umſchwung bevor. — Diele Ein: | Januar 1835 verfallen, werden ebenfalld zur Konverfion in 
wohuer des 14. holſt. Wahlbezirke tur Kleinere Landbeſitzer aue geſtellte (deferred debt) zugelaffen, allein es müſſen davon 
beabfichtigen am 2. September zur Wilhelminenhöbe eine bes | wenigitens 408t. zugleich eingeliefert werden und größere 

Summen immer durdy 200 Piaſters oder fl.500 theilbar ſeyn. 


rathende Zufammenkunft mit ihrem erwählten Abgeordneten 
und deffen Stellvertreter zu halten, Die 3pEt. Perpetuellen werden dergeftalt konvertirt, daß für 
400 Piafters oder fl. 1000 SpGt., fl. 400 neue 6pCt. af: 


wozu ſaͤmmtliche Grund: 

befiger, Prediger, Schullehrer und andere Perjonen des Di: 
tive und fl. 200 palfioe Echuld gegeben werden; Die ver⸗ 
fallenen Zinfen vom 1. April bis ult. November 1834 wer? 


firifts, die fich für eine volkathümliche Verfaſſtug intereſſi⸗ 

ren, eingeladen find. Die Verfammlung wird durchaus df: 
den ebenfalls in neue auögejtellte (deferred debt) verwechſelt 
und die Zinſen von ult. November 1834 bis 1. Mai 1835, 


ſentlich feyn, mit fpezieller Zuziehung ber obrigkeitlichen Be: 

börden des Diſtrikts, 
alſo 5 Monat, über das Kapital neue aktive Schuld, In 
Geld bezahlt werden. Der Coupon am 1. April 1835 ver⸗ 


wie man denn auch der patriotiſchen 

Xheilnahme von Freunden der Verfaſſung aus den benachbar: 
fallen muß nothwendig an der Obligation befindlich feyn, I 
deffen ift ed zur Bequemlichkeit der Juhaber erlaubt, daft 


ten Wabloiftritten hoffnungsvoll entgegenfiebt. Zugleich wird. 

ein entiprechendes Feſtmahl zu Ehren des Ab eordneten 

Statt finden. — Der eben genannte Schritt dev Wähler iſt 
auch ein Coupon von anderer Num. ald die Oblg., wenn nur mit 
April 1835 verfallen und an der Dölg. befeitigt, ſeyn darf. — 
Die mit 1. Oft. 1834 verfallenen Coupons werden glei” 


viel verfprehend, und dürfte nicht ohne Nachahmung in den 

übrigen Diftritten bleiben. Es ift Holiteins künftiges Land: 
falls befonders zur Konverfion in ausgeftellte (deferred debt) 
zugelafien, unter derielben Bedingung, daß ed wenigfien® 


volt, welches hier das Bei 
40 St. ſeyn müljen. 


fpiel gibt, und in biefem Falle im 
Begriffe fteht, den Dänen voran zu eilen; denn eine Juſtruk⸗ 
Die neuen Stüde werden in Obliga 
tionen von ©. 42. 10, 8. 85, 8. 170, €. 255 und ©. 510 


tion an die Übgeordneten ſcheint bebeutendere Ergebniffe zu 
je nachdem fie vorhanden find, unter der firengiten Unpat 


veriprechen, als die Bufammenfünfte der legten felbit, fo 
theilichkeit gegen alle Ronvertanten auögegeben. Die Bin, 


lange dieſe von den München des Volkes nicht genauer un: 
terrichtet find. 
A % Ge her Argi Br en 
.r nonen AKnbt ” ga 1. TE Pro ro zu 
laufen, und die Konverſion muß Di6 zum 1. Nov. 1885, zus 


e wu VIE Kumywenus ung Ju ven werten currpaiuchen 
Ändern gehört, wo das Klofterleben ſich noch in feinem al: folge des urfprünglichen Konverfionsdefrets, beendigt feyn. 


tertbümlihhen Charakter erhalten bat, fo mußte man von 
Baiern aus, wo bdaffelbe aufs neue auferftehen foll, auch an 
die ſchweizeriſchen Mufter denken und ſcheint ein ſolches be: 
fonderd in dem Jefuiteninflitute zu nn | gefunden zu ha: 
—— wegen *2* * 3 ugöburg und ber 
t Barnabas eine Rundreife in der © weiz gemacht. Eie | den, ein Volk, bei dem noch vor wenigen Jahrzehnten bie 
befuchten namentlidy die Benebiktinerklöfter, wo fie gut aufs | @eiftlichkeit gleichſam allmächtig war , * eis noch fo 
— wurden und bie Zuſicherung erlangten, ‚einige | leiſe Aeußerung gegen diefelbe 
dnche überlaſſen zu erhalten, welche man jedoch nicht zu | baliſcher Wuth feine Priefter morden zu ſehen. 


2 tale m 

(Rom, 18. Hug.) Die Aufpebung der Klöfter und Er: 
mordung der Monche in Epanien gibt reichen Stoff zum 
Nachdenken und zeigt eine trübe Zukunft. Es muß befrem: 


hart beftrafte, jegt in fannis 

i Ohne bier 

—— — — —— * im eine nähere Erörterung der Urfachen einzugehen, drängt 
alen in u en aredentt. voh bi k R 

Die beiden Reifenden gefielen ſich, wie ſchon —X& befon: fih doc die Bemerkung auf, daß der Charafter der Spa— 


ders in dem Kollegium der Iefuiten in Freiburg, ıvo fie eine nier von jeher grauſam und biutdürftig war; die Verfolgung 
ebenfo herzliche Yufuahme fanden, wie in 


tuftehe i en — * — von Amerika, die Auto da Fe⸗ 
A edeln und | der Ingquifition beweifen ed zur Genlige, und der Krieg gegen 
pfefterd, und eine Erziehungsanftalt trafen, von welcher fie ! Napoleon ſcheint diefe Ynlage * entwickelt — 
nur mit Begeiſterung fpredien. Der P. Provindal, ein ge: | Wie durch den Lauf der Zeit ſich Vieles ertragen lernt, 19 
borner Baier aus der Umgegend von Augsburg, präfentirte | wird man auch bier die Aufpebung der Klöfter verfchmeräet, 
den beiden Prälaten 20 junge Zöglinge aus den eriten Stäns | wenn die Religion nicht unmittelbar dadurch bedroht wird 
den, bie alle geborne Baiern find. Um fi mit der innern | und ein Schisma entjteht, weiches zu verhüten doch beiden 
Einrichtung der Iefuitenanftalt ganz vertraut zu machen, | Theilen ihr Jutereſſe gebietet. Mit deito größern Ho nun? 
weg Pr 2 Heiahen Fear 6 — F Te man hingegen hier nach Nordamerika, wo die fa: 
wodurds fie fe n beffelben Bennen | tholifhe Kirche i i 

fernten. Sie glauben daber, daß bie ganze innere Organi: - Ge tum Mufbläpen if} und fid bie 
fation ohne weitere Übänderungen jum 


[ Zahl ihrer 

Anhänger täglich mehrt, fo mie nach Irland , wo man —* 

uſter — Befreiung der Katholiken von dem Joche der angfitaniihen 

werden Düfte ——— * ze 2 — in naher Aueſicht hat. — Wir find hier fünf * 

mihny, auf deſſen Ruckehr als Gefandter die Schweiz be: : ——— — EmE EN) 2 
reits verzichtet hatte, 


dort eine unbedingte Abiperrung Statt; kein Meifenber, ohne 
Anfangs September mit feiner Fa: | Aus } denn 
milie in Bern zurückerwartet. f 8 usnahme, wurde Über die Gränze gelaffen, wodurch 


bier mancher Neapolitaner in aͤugenblickliche Verlegenheit 


Er — — 


gerieth. 
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fitt 


erieth. Auf Borftellungen von hier aus iſt jedoch die Ber: 
in Sub — zurückgenommen worden, aber es läßt ſich doch kaum 
unmee begreifen, wie Die dortige Regierung ſich zu ſolchen Maßre⸗ 
n 6 geln hat verleiten laſſen, da die amtlichen Berichte, außer 


o, me Piemont und Genua, noch dag ganze übrige Italien ald voll: | 4320 Dradmen als 


St. dt kommen gefund darjtellen. Man kann ſich indeffen denken, 
alt, nj was die Regierung in Meapel thun wird, wenn die Cholera 
Gr 4 wirklich weiter um ſich greift. Es wäre wohl der erjte ge: 
mit Aungene Verſuch, 
a en Abzupalten. Die Sache ift für Scherz zu ernſthaft, aber die 
nd a Pingetretene Aengſtlichkeit bat zu vielen lächerlichen Vorfaͤllen 
©. pi Anlaß gegeben. So haben Diebe in Neapel unter dem anz 
sr, , gemaßten Titel von Föniglicen Kommiffarien aus vielen 
isn Päufern das Federvieh abgeholt, weil die Hühner fehr ge: 
ze fährlich für Fortpflanzung der Krankheit wären. 
grögm Griechenland. 
Be (Atben, 13. Iufi.) Die Mänbereien und Mordfernen 
*7 im weltlichen und nördlichen Griechenland dauern fort. Kürze 
"Lich iſt dat neu erblühende Dorf Etelida am Malifchen Meer: 
bufen, der Daupthafen der ganzen Provinz Phtiotis, am 
hellen Tag überfallen, und nad vergeblichem Widerſtande 
der Einwohner, von denen einige getödtet, andere verwun: 
det worden find, ausgeraubt werden. Freilich liegt es gleich 
.. am Fuße des Othrys, und kaum drei Etunden von ber 
.,, fürfiihen Gränze; und die fo gelegenen Orte find ſchwer zu 
ſchützen, fo lange der Nachbar feinen Haushalt nicht beffer 
dan in Ordnung hält. Im weitlichen Griechenland geben ſich die 
Rauber da; egen ſchon einen politischen Anftrich, und ſprechen 
das Wort Koaflitution aus; nicht ald ob ihnen ſelbſt an einer 
olchen etwas gelegen feyn möchte — denn fie gehören mei: 
Eens dem Nachbarland an — fondern weil fie wiften, daß dieß 
Wort bei einem großen Theile der Bevölkerung einen gewilfen 
Anklang findet. Haben doch alle Blätter, ſelbſt der minifterielle 
»Mational« und die balbminifterielle »Minerva«, dieß Wort 


v# 


b 
3 * 


durch änzliche Abfperrung die Krankheit | men zu 8pEt. entleihen 


Abtrag des Kauſſchillings. Der Empfänger diefer Wohl— 

that bat alfo im Laufe der erſten 36 Jahre von einem un: 

angebauten Grundſtücke von 2000 Drachmen Schãtzungswerthe 

nit weniger als 6480 Drachmen zu entrichten, nämlich 

Kauficilling und 2160 Dradmen ala 

Steuer. Nimmt man uun noch dazu, daß der Empfänger — 

wenigflens neun Zehntheile derfelben — ohne Betriebskapital 
ift, daß er alfo aus der Nationalbanf wenigſtens 1000 Drad: 
muß, um fein Feld zu beitellen, fo 
bedarf e# feiner weitern Berechnung, um zu zeigen, daß dief 
Schenkungsdekret, das auf dem Papier eine jährliche Staats: 
einnahme von 27 Millionen verfpricht, ein großer adminiſtra⸗ 
tiver Mißgriff iſt, und daß es wahrfceinlich das Loos des 
ähnlichen unter der Majorität der frühern Megenticaft ge: 
faßten Dekrets vom vorigen Jahr theilen wird: nämlich daß 
ſich feine Seele zum Genuffe diefer Wohlthat melden wird, 
vielleicht einzelne Bauern ausgenommen, welche das nöthige 
Betriebkapital an Vieh und Geld ſchon beſitzen, und nun 
einen Verſuch machen mögen, wie fie mit dielem Handel 
auslommen. @rinnert man fich aber, daß dieß die durch We: 
ſchlüſſe aller Nationalverfammlungen und Regierungen feit 
einem Jahrzehnt verheißene Yändertheilung ift, und fieht man 
nun, daß der alte gediente Palikar, der diefe Laͤndereien mit 
feinem Blut erobert, der Bauer und Dirt, der fie mit dem 
Verlufte feiner Heerde und dem WBrande feiner Hätte erfauft 
bat, feine fogenannte Belohnung zu hoben Preifen erwerben 
fol, während faſt in verfelben Zeitung den Auswanderern 
aus Macedonien, die fich in der macedonifchen Kolonie bei 
Atalante niederlaffen wollen, fünfzig Etremmen Landes gras 
tis verſprochen werden, fo erfcheint dieß Dekret, gewiß ge: 
gen die Abſicht der Regierung, ald eine bittere Verböhnung 
der eingebornen Kämpfer für die Befreiung Griechenlands. — 
In Athen wird noch fleißig gebaut, und aud die Staats— 
bauten fchreiten raſch vor. ie franzöfifche und die öfterrei- 
chiſche Eskadre liegen im Piräus urd auf der Rhede von 


ſeit dem 1. Juni ſchon vieifach und mit dringender Mahnung | Salamis; die englische Flotte ift noch abwefend. Hr. vo. Ro: 


p om die von allen vier Schugmächten verbrieften Verſprechun⸗ 
we gen ausgerufen! Daher ift diefe Devife auf den Bahnen der 

ewaffneten Banden nicht ohne Bedeutung; fir entwaffnet 
griefem den Arm des Bürgers, der fih gegen fie zu erbe— 
en bereit ift; fie deutet an, was im ſchlimmſten Fall erfol: 
er: gen könnte, wenn die allbefaunten und beitimmt ausgeſproche⸗ 
za nen Wünfche dei Volkes auf die Dauer unberücfichtigt bleiben 
m follten. Daß für den Augenblick Peine große Gefahr da if, 
ir darüber kann man fich Teiche beruhigen. Schon ift der zum 
# General beförderte Obrift Gordon mit mehren Offizieren und 
. einem Beinen Korps nach den beunrubigten @egenden aufge: 
brochen, und der Erfolg ift leicht vorberzufehen : die Räuber 
werden ſich hinter die Öränggebirge zurückziehen, das Kriege: 
gericht wird im Laufe mehrer Monate Saum ein Paar Ber: 
irre zu erfchießen finden, eben wie im vorigen Jahr in den: 
felben Gegenden, und die Ruhe iſt wieder bergejtellt — bis 
ſich vielleicht im nächften Frühling Ähnliche Scenen wieder: 
olen, wenn bis dahin nicht eröftige Maßregeln zur Be: 


L 


I 


=} 
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und ‚Klein, jene durch Me i Verwal: 
hang, Die allen rfaſſung und Theil an der 

‚ zufrieden geftellt werden. Auch aus dem Peloponnes bört 
— man von Mahnungen an die Konftitution, und die Each⸗ ift 


a 


= 


zu verdienen... . Als einen auffallenden Mißgriff bezeichnet 
e die Öffentlicd,e Stimme allgemein das jest — ee 
" Aßer die Fändervertheilung. Nach demfelben erhält jeder Grieche 
* (Familienhaupt) oder jeder nationalifirte Nusländer einen Bon 
af 2000 Dradimen, um für denfelden Stantöländereien zu 
* 'aufen. Bon biefen entrichtet er, flatt des bisher Übfichen 
* Naturalzehnten, nur 3pGt. Grundfteuer; aber außer diefem, 
— »äprend der erſten 36 Jahre, noch 6 pet. jährlich als 
! 


ernſt genug, um reifliche Erwägung von @eite der Regierung | Flüffe = ibre Gewaͤſſer in den 


beil ift auf einer Reife nach Konſtantinopel begriffen; Hr. 
Kolettie iſt gefährlich Fran gewefen, doc bofft man, daf er 
jest außer Sefahr fey. Unfer verebrter König erfreut ſich, 
obgleich er den ganzen Tag auf die anftrengendite Weife mit 
Staatsangelegenheiten beſchaͤftigt iſt, einer unerfchlitterlichen 
Gefundheit, wozu feine mäßige und geregelte Lebensweiſe 
nicht wenig beiträgt. Ein Spazierritt gegen Sonnenunter⸗ 
ang und Mbends gewöhnlich ein Beſuch beim Grafen U, 
Ind Die einzigen Grholungen Er. Maj. 


Umerifa 


. Dad Gebiet, welches die Vereinigten Staaten gegenwärtig 
einnehmen, — ungefähr den wanzigfien Theil der be: 
wohnten Erde. Wenn die Bevölkerung —* noch ein Jahr⸗ 
hundert hindurch alle 22 Jahre verdoppelt, wie fie es feit 
zwei Jahrhunderten gethan bat, fo wird man in 20 Jahren 
24 Mill., im Jahre 1874 aber 48 Mil. und im Jahre 1806 
fogar 96 Mil. Amerikaner zählen. Der anbaufähige Boden 


wachung der Gränzen genommen, und im Innern felbft Groß | Bann diefe Zahl von Einwohnern leicht unterhalten, da noch 


immer nur 762 Perfonen auf die Quadratlieue fommen 


aber durch angemeffene Verforgung | würden, und auf eine folche Bommen jegt in Frankreich im 


Durchſchnitt 1063, in England 1457, und in der i 

trog den Seen und Bergen 783 Einwohner. 57 —— 
Miffifippi, der auf ſa 
nem Laufe 2000 Lieues bewäffert. Das Miffifippithal, wel: 
ches zwiſchen den Helfen: und Alleghanybergen eingeſchloſſen 
iſt, begreift 228,843 Quadratlieues, einen Pe der unge: 
fähr ſechsmal fo groß ift, als der öftliche Abhang der Alleg⸗ 
danyherge, wohin ſich die erften Nuswanderer ri teten. Die: 
fer Grund treibt mit den Übrigen die amerikanische Wenäfke- 
rung Fräftig nach dem Welten. an bat berechnet, daß fie 
jedes Jahr in dieſer Richtung ungefähr 7 Fieues vorrädt. 





\ Bor 40 Yahren befand ſich der größte Theil der Bürger ber 





















































a Seite der Alleghanyberge ſeyn wird. In 30 oder 40 Jah: IN! 
Union an den Küften des atlantifchen Meered, in ber Ge: | ren wird die Brelöeruse des Miffifippithales, mit der * N 2 
| gend, wo fih gegenmärtig Wafhingten erhebt; jegt ift fie | alten Staaten verglichen, fich wie 40 zu 1 verhalten. Eu— 
| tiefer in dad Innere und nach Norden zu geröückt. Man | ropa bat 410 Einwohner auf der Quadratlieue; mit biefer 
11 kann Taum | zweifeln, daß fie in 20 Jahren auf der andern ! Zahl konnte Nordamerika 150 Mill. Menfchen Gaben. 
1 | Venachrichtigungen. für eine Weinhandlung ale Privatwoh⸗fel mac Leibeserben derſelben ſich angemel: 
1 nung eignen würde, ſoll der Grbvers|det baben, fo werden hem angedrobten Prö: 
hy" Popiitalifher Verein.  |therlung wegen 
tE 


Greitag u. Samftag, 4. u. 5. Sept. 
von halb zwölf bis halb ein Uhr: 


Vorzeigung der gegenwärtigen & 
nen — — Br 


judiz gemäß, genannte Bürgeriöbne Jobann 
David und Jobann Ehriftopb Keufel bier 


14, A . 
tontag den September L, Ay durch für todt und als ohne Keibeserka 


Nachmittags 3 Uhr verftorb t. 

auf biesfeitigem Seth äftsjimmer öffent» ee 28, Yuguft 1835. 
lich auf Eigenthum verileigert werden, 

welches unter dem u: 





\ Stadt:Grricdt. 
ügen verkündet 
[1364] 


Ä Hartmann, Ir Sen. 
wird, daß */, des Eteigichillin 1 Eee —— 
Delanntmahung. a a * en —— bi 
H. Marcus Dppenbeimer &E| Mannheim den 21, Auguſt 1835. 

Kirchberg Großherzoglih Badiſches Stadt⸗ 
haben jeßt ihr Beſchaͤfts— Amts⸗Reviſorat. 
Local Zeil Lit. D. Nro. 208., 


keers, 
dem ruffiichen Hof über, und empfebs | 11326) Anzeiae 

len ſich im Ein: und Berktaufel Aus freier Sam if für 14,000 fl. zu 
von Brillanten, Nofen, Perlen, aͤch⸗ | verkaufen; ein zufammenhängender Wie; 
ten farbigen Steinen ıc. x. fen s Diſtritt von 55 Morgen, nebit 3',, 


11376] Nieder: Gericht in Yüneburg. 

Da die Erben ded weil. biefigen Brauerd 
Epriftian Friedrich Ebappuzeau bie Erk 
ichaft deſſeiben audgeichlageu baben, Tich bit 
Infufficienz des Nachlaffes ergeben bat und 
barüber Eoncur® erfannt worden if, fo we® |. 
den Alle, welche an das Mermögen det 9 
dachten Brauer Ehappuzeau, wozu auh MI 
mentlich ein von bieliger Cämmeren reları- 
tenber Erbenzind: Garten, belegen vor bei 
Altenbrüder Thore, am der Ede der Mei 
von Dabtenburg und Lüne, und ein anbttüt 
— Morgen Aderfeld, in Rheinbaiern ge: ee MY ———— 
— I feaen: wel ; - üne an der Lübecker Heeritrape, 10 : 
11332] Weinverfteigerung zu Nierftein. —— ——— im gerichtlichen Deposito vorhandenes Act 

” 
Dienftag den 15. Eeptember d. J., i 


um der Mae an die Eoncurdmafle bei 
lichen reinen Ertraa von 67% Gulbe — Far 
Nachmittags 4 Uhr, werden zu Nierftein | abwirft, ⸗ —B——— 


DD 





a — 
. u — — “ 













1,aus ID 
. dabei aber noch bedeutender) irgend einem dinglichen oder perfönlichen Ip: 
' in dem Haufe bes Herrn Dberfinang Verbeſſerung fähig it. Das Nähere in Nechrtgrunde FTorkerungen und Anfpräche hi 
j Ratd Ehulz, deffen nachfolgend ver⸗ der Erpeditton auf frankirte Briefe. machen zu fönnen vermeinen, edietaliter N |# 
eichnete Weine, eignen Wachsthums eremtorie verablabet, ihre Aorberumngen une 9 
h ne, eignen ey niprüche an gebachten Nochlaß am 
aus den vorzüglihiten Lagen von Niers | [1380) Madame Sandoz-Dubois|  ‚Nontaa den 16. November 1833 it 
fein, durch den unterzeichneten Motar aut -La chann- de-fande { 
| an den Meiftbietenden verfteigert, als: : 
1 Stud 1825r 


entweder in Perfon oder durch gehörig DE 
vollmächtigte, Worgend 11 ANde, im Miedet: 


Gerichte erbnungemagfig an- und ausäutll 
hu: *8. Serdotinenolorte. ten, bei Strafe des Yusichtu 
. G. Nro. 2, 


| ffed von bieiem | 
empfiehlt fi) mit einem vollftändigen Eoncurie- 


1 
Zugleich dient zur Nachricht, daß ber Ht. 
Aſſortiment eigner Fabrik, von goldenen "inte 
und filbernen 3 


N 
Dr. Heitmann interimiftiich zum Eurator in >, 
— und Damen⸗Uhren ——— gm! — if, and , 
al’Fpine, mit und ohne Repet aben Erebitores fih im Termine U 
nen er filbernen 2. 4 —— Pe Beibehaltung deifelben oder Wabl eined ans | 
biefelb bi platine,| yerm Gurasors zu erflären, unter der Der 
Tab e auch in emaillirten Gehäußen, warnung, daß diejenigen, welche fich ſodann 

atieres mit Mufit, UhrensZedern ıc.| nicht erklären würden, dememigen, mas bit 
Majorität der Gläubiger darüber beichliehett 


wird, für beitretend werben angenommen 
werben. 





wäbrend ter Meile bei Hertu Rupferitecher 
Umpfenbad,. \ 


' 4» 182 
6 3 183% 
| 12 > 183% 
22 0»  A83dr 
Die Proben können vorher an den 
Fäffern genommen werben. 
Oppenheim am 24. Auguſt 1835. 


A Schirmer, Notar. 





——— — — — | 
11366) Ein Antheil zu */ ander Grund» 
berribaft Bayerthal, bei Wiesloch, 4 


11377) Donnerflag den 24. September, 
Etunden von — 
f} 


zuns| —— te das den Wen⸗ 
) | wird mit allen | del Bartel’fhen Eheleute zu Erba PrY i 
Gerechtigkeiten, wie ſolche bisher bes | zugehörige, an der Hauptiirate * — —X ge: 
feffen, aus freier ee zum Derkauf| zweitöcige Wohnhaus, jum ee borem den 4 Oxtober 1764, it (chom Seht 
; angeboten, Nähere Auskunft giebt Herr |genannt, mit Scheuer, Stallung und| lange von Haus abweiend, obne daß man 
| Ziegelmayer zu Wiesloh, an den Drennhaus, nebit einem babei liegenden!!Weiß wor K# ergebt baber, auf Anime) 
| j man, fi perfönlich oder in franfirten | Garten, auf dortigem Gemeindehaufe, Tetner biegen präfumtiven Erbei ode 
Briefen wenden kann. in Wuftrag h. Aınts, verfleigert werden. a en — 
Eltville den 24. Au ut 1895. grund an des Abwelenden, in ungetäd! 
Hergogl. L.O.Spultheißerei. | betchended Vermögen Aniprüche bat 
Ref. Aufforderung, solche fo gewiß binnen 
Te onaterN * 
dabier anzumelden, ald fonſt Jobann per 
Gerichtli e Urpp Heß für tobt ertlärt und dat Mermögen 
anntmadhungen, | ,.} 


ıben, welche fich bis jegt bier gemeldet 
[1371] Da auf die am 23. Januar [. \beben, überwieien werden wirb» 


J wi 10. U 1835, — 

a Edictolladung weder die abweien: Grofbergpgtich —XRE Fürfttich Selm!“ 

+ iefigen Bürgersföhne Johann David ſches Landgericht dal. 
euffelund JZobannEhriftoph Keuf:! D 


r. Schul — 
Bertag; Bürht. Zhurnn. Zariſche Beitungts@rpedition. — } 3. verantmerti. Redacteur: Dr.@.G, Thomas. — Drud — 





— — — 


⏑ — — — 
(1323) Das zur Verlaſſenſchaft des Hertn 
Etaatsraths Freiherrn von Weiler 
ebörige Haus Litera B. 4. Nro. 4. am 
Soeaterpia edahier ftehend, in 3 Stod⸗ 
— werten M Zimmern, 5 Manfarden und 
2 Küchen, ſodann geräumige Epeicher 
und ſehr große vorguͤglich gute Keller 
enthaltend, welches ſchon deßhalb, und 
feiner fhönen Lage megen ih fo gut 
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Preife: PWür Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fi., vierteljährig 2 fl._ Bär bad Konverfationsblatt allein: Hulbjähria 3 


& Audmwärtige beiirben ihre Beltellungen bei ben zunächſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der 
Cinrütungsgebühr: Für bie Zeile mit Bleinfler Schrift 3 Kr,, mit größer 
zer 4 Ar,, mit jener bes politiſchen Zertes 6 Mr. Noch größere, Schriften unb längere Zeilen werden nach Verbäitniß billigft berechnet 


Umts:-Beitungs:Erprbition, Seil Mro. 212, zu machen. — 





Sranffurt, 4. September. 
Stand ber Dinge in England. 


“ Wir finden in dem »Spectator« vom 29. Auguſt eine 
‚» Darftellung der gegenwärtigen Criſis aus dem Reformgefichts: 
— und glauben ſolche unfern Leſern vorlegen zu müſſen. 
"Man darf annehmen, daß in diefem Augenblick ſchon das 
"Mittel gefunden ift, den Zufammenftoß zwifchen Lords und 
BGemeinen für dießmal noch zu vermeiden; ein Palliativ wird 
die Wunde verbinden ; ob fie beilen werde, bleibt ungewiß; 
‘» gegenfeitiges Nachgeben rathen die »Times« an und ber 
x »Eourier.« Die Gorporationen haben hunderte von Jahren 
in beftanden, wie fie jegt noch find: warum nicht ihre Um— 
ſchmelzung zur nächſten Seffion aufſchieben? Bis dahin 
Fühlen ſich die Leidenſchaften ab. Auch mit der irifchen Kir: 
chenbill ließe ſich wohl ein Mittelweg einfchlagen. Uber bie 
"Meformpartei fürchtet die Parlaments:Bacanz; fie beforgt, 
"Sie Toried möchten ſich plöglid noch einmal and Ruder 
s; drängen und die Scenen vom Herbit 1834 unter günſtigeren 
Sternen aufführen. Cine monarchiſche Reaction bewegt Eu: 
dropa: warum follten nicht die Toried neuen Muth daraus 
“ gewinnen? Darum möchten die Radicalen gerne der Doc 
"nur gebeuchelten Verföhnung ausweichen und mit den Lords 
pr gleich jegt zum offnen Brud kommen. So ijt der in vielen 
eziehungen lehrreiche Auffag des »Spectator« zu nehmen. 
Mir entfleiden ihn von flörendem Wortſchwall und fuchen ihn 
in Saft und Blut für deutfche Feier zu wandeln. 
»Canning fagte voraus, das Haus der Lords werde nicht 
lange neben einem reformirten Haufe der Gemeinen befteben 
fönnen. Die Propbezeiung ift am Eintreffen. Die Peers 
wollen bie Mißbraͤuche nicht aufgeben, die ihnen und ihren 
Satelliten Nugen bringen ; die Nation verlangt die Abfchaf: 
’ fung eben diefer Mißbräuche; die Gemeinen find entſchloſſen, 
fih von den Lords nicht hinhalten zu faffen. Alfo kommt es 
‚zur Brage, foll das englifhe Volk von Stellvertretern, bie 
es felbft gewählt bat, oder von Oligarchen, die keine Ver: 
„antwortung baben, regiert werden ?« (Das ift nur eiıre 
Seite der obſchwebenden Frage und noch dazu grade Die uns 
beſtimmteſte; denn eö wird E beflritten, daß die Gemeinen 
" audfchließend das Volk repräfentiren; genauer ftellt fich die 
Frage von der andern Seite, nämlib: Iſt es am der Zeit, 
„der Parlamentöreformbill eine Ausdehnung zu geben, mo: 
„Durch dem Sberhaus die bis jegt conſtitutionelle Befugniß, 
3 


— —* 


üeſtlich Thurn und Taxiſchen Ober⸗Poſt⸗ 





die im Unterhaus adoptirten Bills zu verwerfen, ganz oder 
zum Theil geuommen werden würde? mit andern Worten: 
Soll die Conſtitution revidirt und geändert worden? Und da 
ur ungerwaltjamen Löſung Diefer Frage gehört, daß auch bie 
ords zu der Mevifion und Menderung einflimmen [mie 1831 
in Franfreih die Paird zur Aufhebung der Erblichkeit], die 
Majorität aber im Oberhaus nichtö weniger im Sinne bat, 
jo bewegt man ſich offenbar in einem Zirkel, woraus faum 
ohne eine Ummälzung zu fommen feyn dürfte) »Bei biefer 
Lage der Dinge ift ed nöthig, die Stellung ber freitenden 
Gewalten genau ind Auge zu faffen. Geben wir zuerft auf 
dad Minifterium. Das Gabinet Melbourne bat wichtige 
Bills fiegreich im Unterhaus durchgeſetzt. Diefe Bills find 
von ben Lords verworfen oder bis zur Unkenntlichkeit vers 
ftümmelt worden. Die Majorität gegen die Minifter war 
dabei ſtaͤrker, als jemals in früherer Zeit. Mor der Res 
formacte hätte eine Verwaltung in folbem Falle abtreten 
müffen, denn bei einer Nufldfung des Parlaments konnten 
ſich die frindlich gefinnten Peers durch ihren Einfluß auf die 
Wahlen eine Mehrheit im Unterhaus fichern. Aber fo fteben 
wir nicht mehr. Die Toried troßen und toben, Lord Melbourne 
aber bleibt am Ruder, weil er fich aufdas Unterhaus ſtützen Bann. 
&o lange ihm diefer Anhaltpunkt nicht fehlt, wird er nicht, darfer 
nicht refigniren. Er iſt verpflichtet, die Unftrengungen der Res 
formers zu vergelten, indem er fie durch alle Mittel der 
aushbenden Gewalt befördert. Er darf ſelbſt nicht auf kurze 
Zeit nur das Feld räumen. Gewiß, die raubfüchtigen Tories 
näbmen wohl mit ſechs Monaten Herrfcaft vorlieb, wüßten 
fie fbon, daß im nächſten Frühjahr ihr Reich wieder zu 
| Ende wäre. Aber Ford Melbourne wird fich büten, ie 
| Spiel zu fpielen; er wird die Thüre hübſch zubalten; er 
‚ wird die Toried nicht einlaffen. Sollten fie jetody wagen, 
| während der Bacanzzeit die »Minifter des Bolls« (tbe 
people's winistiry — das wäre in Frankreich ein Angriff auf 
dad Princip der Regierungsform!) fortzujagen, fo würden 
die Gemeinen, wenn fie wieder zufammentommen, Rache 
und Vergeltung üben. — Lord Melbourne ift Minifter, 
! dem Hofe und der Dligardie zum Trog. Er muß ſich ans 
; der unartigen Behandlung, die ihm widerfährt, nichts machen. 
Die Beleidigungen, welde von einer entwürdigten Partei 


ausgeben, find zu verachten. Mit Kriecherei i gegen er: 
Härte Feinde nichtd auszurichten. Cs wäre Tollbeit, an 
Sie haben 


einer Verftändigung mit den Lords zu arbeiten. 
die unicipafreforimbill im Prineip verftümmelt und darüber 
ift Bein Machgeben möglich. Mollten ſich die Minijter zu 
einer Ausgleichung herbeilaſſen, fie würden 180 unabhängige 





nn 


Mitglied 





der Gemeinen gegen ſich haben und ſich ben Tor 
xied in de Arme —— * Die liberale Majorität 
im Unterhaus it in einem Zuftand der Eollifion mit dem 
Hofe und den Peerd. Es will ſich für fie nicht ziemen, nach 
Bernigang der Seffion ihren Gonftituenten mit niederges 
ichjlagenem Blick zu fagen: 


» Wir haben viele Zeit vergeu: 
det, in Comites uns abgemüht, die Tories bei jever Ab: 


ftimmung gefchlagen, ntzliche uud voltsthämliche Maßregeln 
durchgefegt, aber Alles war vergebens, denn die Lords has 


ben ihr Veto ausgefproden, und naͤchſtes Jahr wird es 
nicht anderd gehen. « 


Auf fo weinerlihe Reden würbe bie 
Antwort nicht ausbleiben : »Mozu fandten wir euch ins 
Parlament ? ar en wir euch die Aufficht über bie 
Staatögelder? Wahrlich nicht, damit ihre der Dligarcie 
euch beugen folltet, fondern um die Rechte und Privilegien 
der Gemeinen von England zu vertheidigen; und wenn ihr 
treue Hauthalter waret, ſo müßt ihr etwas zu Stande ges 
bracht haben auf dem Wege politifcher Werbeilerungen.« — 
In der That, di 






















Die Chri⸗ 
) e Nation erwartet, daß ihre Stellvertreter | ſtinds bereiten eine Expedition auf Ernani. Man bat ſchor 
einen Schritt vorangehen. Man fett die Geduld des Landes 


anf eine zu ſchwere Probe, wenn Seffion nach Seffion dad: 
felbe Epiel getrieben wird und das Gelispel einer action 
mehr gelten foll, ald die laute Stimme des Volles. Was 
aber fol gefchehen ? das ift die Frage. Haben die Gemeinen 
dad Mecht, die Subſidien zu verweigern ? Iſt etwa dieſes 
Recht, wenn fie es unbeftritten haben, eind von denen, bie 
man practifch nicht Üben Bann ? Wenn dem fo, wenn das 


Schutzmittel angefehen werden vor unvoltsthümlicher Wills 
kührherrichaft. 


yanın wäre ed gut, gerade heraus zu fagen, 
ed {ey nur eine Täufhung, wenn man glaube, das Unter: 


Wenn es beit: das Recht 


den dauerte. 


tet, ein anderer verwundet. 
auf diefem Punkt vereinigen. 


gegen fie ein Gewehrfeuer beftanden, bad anderthalb. Stun: 
Ein Jäger vom Zten Regiment wurde ‚getöd: 


Mehrere Garliften wollten fih 


General Gaftellane hat auf ber 
telle ein Bataillon vom 17ten Regiment leichter Infanterie 


und 50 Jäger vom 12ten Regiment hinbeordert. — General 


Latre ift zum Generalcapitän von Madrid ernannt morben, 
an Queſada's Stelle, der am 17. Yung. feine 


Briefe aus Jacca vom 28. Aug. beitätig 


von der Niederlage, welche die carliftifhe Expedition erlit: 
ten bat. 


fangen und fest ſich in den Wefig der Beute an Geld um 
Silber, welche fie aus den Kirchen geraubt hatten. Don 
Carlos iſt mit Morenp und dem Haupttheil feiner Truppen 
zu Eſtella; Cordova ſteht noch zwifchen Perin und Logrono. 
Es ging das Gerücht, die Gartif 


Guerrea verfolgt fie, nimmt viele Garliften ge 


5 - en wollten einen neuen An 
griff auf Bilbao vornehmen; ein Dampfboot bat vier Eon 
pagnien Engländer nad Portugalette gebracht. 


po tr. angeftellt. Die Expedition foll von der 
engliichen Legion und drei Wataillons fpanifcher Truppen 
verſucht werden. 


— Delaquis, einer der Gefangenen, welche aud Sainte: 
Delagie entkommen find, wurde 


eftern wieder eingezogt"- 
Er hatte Paris noch nicht et und wurde aus einem 
Tanzfaal gebolt. 


nn da — Dad Schreiben des entflohenen Hrn. Pepin an der 
echt, die Abgaben einzuhalten, nur ein nominoles it, ein Präfidenten des Pairtbofe, Hın. Padquier, und ben Gent: 
hema für die Schuljugend, fo mag ed nicht länger ald ein 


ralprocurator Martin, fteht heute in allen Blättern; er wi 
fidy ftellen, ſobald es Zeit ift, und proteftirt gegen jede 
— als hätte er von dem Mttentat Fiedchid gewußt. 


imiffton nahm. 
die Nachricht 


[1x2 









ß 

enden, 30. Aug. Die iriſche Kircheubill ift für dielt 

haus habe eine Eontrole Über die Verwendung der durch | Jahr aufgegeben. Sie kommt nicht ans Unterhaus zurbck, 
Zaren aufgebrachten Gelder. 2 

iſt unbezweifelt, aber bei der Nothwentigkeit, den Staats: 

erebit aufrecht zu halten, und unter den verwicelten Ber: 

bältniffen, welche im 19ten Jahrhundert auf die Geſell⸗ 


(haft Einfluß haben, wäre es allzugefährlih, Gebrauch 
davon zu machen; — fo fi 


tagen wir abermals, wozu 
dann die Controle? Sollte dad Unterhaus wirklih Bes 
denken tragen, die Subſidien einzuhalten, fo ift nichts zu 
thun, ald daß es vor der Prorogation durch eine Adreſſe an 
den König Beſchwerde führe über das Verfahren der Lords. 
Das Mittel zur Abhülfe liegt in den Händen des Königs 






ü 
nachdem die Lords die Nppropriationsclaufeln geftrichen bo’ 
ben. Der Kanzler der Schagtammer hat dieß bei den Ge— 
meinen angezeigt. Bugleich brachte er in Antrag, die Rt: 
gierung zu ermächtigen,, Beine Schritte zu tbun zur ZBieder® 
erlangung der Million Pfund Gterl,, weide dem ixriſchen 
Gleras auf frin Zehntgurpaben vom Staate vorgeſchoſſen 
worden ift. 


Defterreid. | 
Ei Wien, 27. Auguſt.) Ge. Maj. der Kaifer baben eine | 
und es ift räthlich, Sr. Majeftät den Meg zu zeigen, wie | eigene Kommilfion ernannt, um die vor Cinführung Der 
et angewendet werden mag. Die Peerö verdienen feine Conſole ſchen Gewehre bei den Feldjägern der kaiſ. Armee 
Tpeilmahme; fie haben fih vom Volke getrennt und flehen | nöthigen Verſuche neuerdings vorzunehmen, und bie angeblich 
nun da, verdächtig, netadelt, aber nicht gefürchtet. Jeder: ) vorzlgliche Brauchbarkeit dieler Waffe einer abermaligen 
mann fühlt, dag te ſich im einen ungleichen Kampf eingelaj: | firengen Prüfung zu unterwerfen. Zu Kommiffionsmitglie: 
fen haben. Diefelbe Gewalt, der fie 1832 weichen mußten, | dern wurden bejtimmt: Baron v. Echneider, Divifionär MM 
wird fie auch nun in ben Gtaub legen. Das Oberhaus gilt Preßburg, der zu dieſem Zweck feit einigen Wochen in Bien 
fir ein Hinbernig guter Regierung: darum wird ed wegge: | it; Feldmarfchalllientenant Auguftin, Kommandant des Feuer⸗ 
(haft werden. Micht lange mehr und die Lords theilen das | werktorps, und Mrtilleriegeneral Khünel. Da die erſten 
allen privilegirten Körperichaften gemeinfame Schickſal. Es | Verfuche bei dem 6. Jägerbataillon in Eger gemacht wur? 
trifft fie Mirabeau's Wort: Sie werden aufhören! (Als | den, fo find ein Hauptmann und adıt Ober: und Unterjäger 
— jenes Bataillons zur Wiederaufnahme der Proben unter Fred 
. Augen der Kommilfion hieher beordert worden. Die DAS y 
Paris, 1. Sept. Stand der Rente: 8pCt. 109. 80. — 


fichiteg Punkte, auf weldhe Iegtere ihre Mufmerkfamkeit 5 
. i vichten haben wird, find: Genauigkeit des Schuſſes, ‚ne e 
3pCt. 79. 50. — Neapol. 97.70. — 5pEt. Spaniſche 34%/,.— | ligfeit des Ladens, Quantität der Ladung, die auf Die ug‘ 
ap ct. 22°, — Ann der Borſe war das Gerücht, es feyen | wirkt, mithin Trieb derfelben, Dauerhaftigt 
neuerdings Unruhen zu Madrid ausgebroden, auch habe Don 
Garlos eine 


eit des Gewett, 

in befonders des Schloffes, Einfluß der Witterung auf feine 

a Theil feiner Etreitträfte nach Altcaftilien zu | Vraudbarkeit, Verunreinigung des Laufes dur das Schie 

in Vervegung geiet- en ıc. Hr. Eonfole ift von Drag bier eingetroffen, um den 
Der »Moniteur« gibt folgende Notigen: Um 25. Aug. 

Men 350 Earliften zu Fuß und 50 Reiter das franzdfifhe 

Gebiet bei Manera, an der Graͤnze von Catalonien, verlegt. 


vorzunehmenden Proben felbjt beizumohnen und Dabei die 
techniſche Anleitung zu geben. — Neben den Militär 


angele 
| enheiten befchäftigt gegenwärtig unfere Regierung, die Civil: 
Ein Lieutenant vom 3ten Regiment leichter Infanterie hat ee Man erwartet in Kurzem, Mar nicht, 


Ib &s wie ed anderwärts mit Unrecht wohl bieß, die Erſcheinung 
gm eines Givilkoder, wohl aber ein neues Strafgeiet, einen Dan: 
‚ts delstoder, eine ermeuerte Gerichtsordnuug. Der Entwurf der 
tar Mechfelorduung, der ſchon bei Rebzeiten des Kaifers Franz 
Iufıme erfchienen war, bat im Ganzen Beifall, im Einzelnen, zum 
Gen Beiſpiel in Rüdficht auf die Art der Proteiterbebung viel: 


t mare fache ne 
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erfahren; er erhielt daher bis jetzt noch nicht 


‚und wir find noch auf die Wechſelorduung von 


ion na Geſetzkra 
Wahr 1717 und 1763, fo wie auf Obſervanzen, die nicht ſelten dem 
von d een Geſetze widerſprechen, befchränft. Unftreitig er: 
Iifien euen fich Die wieder eroberten und neu acquirirten Provin- 
Ge: zem der Monarchie in einigen Zweigen der Legislatur man: 
m d er Verbefferung, die in Altöfterreich noch zu den frommen 
Ing Wünſchen gehört. Dieß gilt befonders von dem Verfahren 
Am in Streitfachen, in welcher Beziehung mir jedoch der weil: 
cut galizifchen Gerichtsordnung, die in den erwähnten Provinzen 
ine gefegliche Gültigkeit hat, durch Novellen immer näher rüden, 
wie es letzthin mit ber Beſtimmung der Fall war, daß auf 
ri den Zeugenbeweis nicht wie biöher durch bedingte Urtheile, 
„x welche Den Richter bei Füllung des Endſpruchs in ein uns 
zur. beugfames Dilemma verfegten, erkannt werden dürfe. Die 
nähere Erörterung dieſes Geſetzes, und feines Einfluffes auf 

gr Die Geltendmachung der Privatrechte, gehört nicht hieher 

gi? — Es bleibt entfchieden dabei, daß der Hof feine Reife 
ie nah Böhmen am 1. Gept. antritt. Er wird am 19. Gept. 
in Töplig eintreffen. Der Erzherzog Johann reifte vor: 
m»  geftern, und Erzherzog Franz heute mach Kaliſch ab. Eben 
Ge Ddabin begibt fi Prinz Waſa von Karlabad aus. Fürſt 
md Metternich geht am 2. Sept. nach Königswarth ab. — Der 
„g&  eußerordentliche türfifche Borfchafter Ahmed Pafcha bat, wie 
mt man hört, bereits feine Abſchiedsaudienz bei Er. Maj. deu 
ge Kaifer genommen; er hat die Reiſe nach Kaliſch aufgegeben, 
je) und wird in Kurzem nad Konftantinepel zurückkehren. (9.3.) 

= Preußen. 
‚he (Aus dem Riefengebirge [ Schlefien], 28. vg ai 
=  Geit geftern iſt Schloß Fiſchbach, Eigenthum Er. f. 9. 
ven bed Prinzen Wilhelm, Bruder des Königs von Preußen, 
fn wieder, wie vor fünf Jahren, zu einer glänzenden Kefidenz 
erworben. 3. M. die Kaiferin von Rußland traf am 21. in 
egleituug zweier ihrer Kinder, der Großfürftin Olga und 
des Großfäriten Konftantin, dort ein. Als 3. M. geſtern 
bei einer Puftfahrt durch einen engen Weg paifirte, bemerkte 
de man, daß eine frohe Rückerinnerung in ihr auflebte. Es be: 
" Segnete ihr nämlich vor fünf Jahren bier ihr erhabener Bru⸗ 
w ber, der Kronprinz von Preußen, in einem gemeinen fchleft: 
4 Shen Fuhrwerke (einem Heinen Wagen mit einer Leinwand: 
;  bede), weldes derfelbe abſichtlich zu einer Ueberraſchung ger 
‚»  Mählt hatte. In dem engen Hoblwrge ließ er — 
er Wa⸗ 


vorgeben, es ſey etwas am Fuhrwerk gebrochen. 

gen der Kaiſerin Fam au, ind die Dienerſchaft wollte, ohne 
Weiteres, jenes Fuhrwerk über Bord bringen. Da fprang 
der Kronprinz; aus dem Wagen, und gieng mit der ihm zu 
Gebote ſtehenden Komik der Kaiferin entgegen. In der Der: 
Feidung, welche er gewählt, ward er nicht fogleich erkannt, 
und ale er in die Nibe der Raiferin Fam, rief er diefer ent: 
gegen: aber Charlotte! wie kannſt du fo mit mir und meis 
nem Fuhrwert verfahren laſſen Die Heberrafhung war groß, 
und man lachte fo herzlich daß das umftehende Publıfum 
unwillkürlich mit einftimmte_ Alle, welde die Kaiferin vor 
fünf Jahren geſehen haben, finden ihr Ausfehen dießmal mun: 
terer als damals: Der junge Großfürft, fo wie die Grof: 
fürflin, gewinnen durd ihren Unblid Aller Herzen. Alles 
ift bezaubert von der berablaffenden Güte der fämmtlidyen 


hohen bier anweſenden Herrfchaften. 
Deutſchland. 
(Stuttgart, 2. Sept.) Se. k. Maj. haben in Folge 


Debringen von dem Praͤſidium ber 
berren durch hoͤchſte Euefäliefung vom 26. d. M. für den 
Reft der verfaffungdmäßigen 

fammlung den Fürſten zu Hobenlohe 
Präfidenten der gedachten Kammer 


bed —0 zu⸗Hohenlohe⸗ 


der nachgeſuchten Enthe 
ammer der Standes⸗ 


— ——— 


auer der — Staͤndever⸗ 
Langenburg zum 
ge ernannt. 


(Baden, 31. Aug.) Um 5. k. verläßt J. 8. 9. bie 


Fraw Kronprinzeffin der Niederlande unſern Karort, und reiſ't 
über Schaffhanfen, Konſtanz und Stuttgart nad dem Haag 


zurück. 


(Bom Main, 31. Aug.) Die Rhein: und Maingegen: 
den fangen bereits an, ſich mit Flüchtlingen zu füllen, welche 
die Cholera aus Italien vertreibt. Unter denfelden bemerkt 
man eine gute Zahl Engländer, die den Winter auf jener 
Halbinfel zuzubringen beabfihtigten, die aber nunmehr in 
unferen Bauen ihren zeitweiligen Wohnfig aufzuſchlagen die 
Abſicht Außern. . 

(Fulda, 2. Sept.) Heute früh 2 Uhr verlieh das Re: 

iment vac. Prinz Solms die hieſige Garnifon, um ſich zum 

Gerbfimandver nady der Refidenz zu begeben. Auch wurde 
beute der Hr. Gtadtfefretär Madenrodt zum Oberbürger: 
meifter auf Lebenszeit. gewählt, wozu die erforderliche lan: 
besberrlihe Genehmigung eingeholt werden fol. 

Weimar, 20. Ang.) Die nachbarlichen Polizeibehörben 
weigerten ſich bisher oft ber Autiahme mangelhaft befleibeter 
oder unreinlicher Schüblinge. Daher weil't jet die Landes— 
direftion die untern Polizeibehörden an, nur gehörig ei 
bete und völlig reine, auch mit Schuhwerk verfehene, Schüb⸗ 
linge anzunehmen, die inländifchen Gefängniffe aber ſortwaͤh⸗ 
rend reinlich zu halten. Gchüblinge ohne genügende Nach- 
weifung der Heimath werden nicht mehr angenommen. Aber: 
mals ein Schritt der Menfchlichkeit. 

(Sadfen: Altenburg.) Dad neuvermählte Füritenpaar, 
Prinz Eduard von Sachen: Altenburg und bie Prinzeffin 
Amalie, geb. Prinzeffin von HobenzollernsSigmaringen, traf 
am Mbend des 23. v. M. auf der Reife nach Altenburg in 

Hummelshain ein, wo ed von Er. D. dem regierenden Der: 
joge und feiner Gemahlin, forwie von der Prinzeffin Marie 
erwartet, und von der Gemeinde fefllich empfangen wurbe. 
Um Morgen des folgenden Tages fegten fie die Reife nach 
Altenburg fort, wo ein feierliher Empfang ihrer barrte. 


Solland 


(Umfterdam, 1. Sept.) In ben boll. Fonds wurde im 
Allgemeinen wenig getban. Mur in Integr. berrfchte einige 
Bewegung, und diefelben fchloffen, nach einigen unbedeuten: 
den Fluftuationen, beinahe wie geftern. Die 5pCt. und 
Eynd. waren etwas gefuchter. Bon den fpan. Effeften wurde 
in Kortesb. viel gethan; es gaben darin belangreiche Ein: 
Fäufe. Die Perp. nahmen Unfangs eine Neigung zum Steis 
en an, gingen aber, da einige Poſten davon zum Vorſchein 
amen, wieder zurüd und fchloffen wie geitern. Ruff. und 
djterr. faft unverändert. 2'/,pEt.:54; 5pEt.:101’/, .; Kansb.: 
23°/,,; Syndik. 4'/,pEt.: 93" /,; 3/,p6t.: 77°/,; ſpan. Perp. 
sp&t.: 32°/,; Sp&t.: 20°,/,; Ausgeſt. franz: 14°/,,5 Kor: 
teöb.: 30'/,; Eoup.: 18”/, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Algier wird unterm 22. Hug. gemeldet: Die Cho— 
lera fegt ihre Verwüſtungen fort; unter den Juden würbet 
fie befonders ſtreng. Vom 10. bis 21. find 272 Juden, 80 
Mauren und 69 Europäer ander Cholera geftorben, (Die 
Bevolkerung beſteht ans 8000 Juden, 12,000 Mufelmännern 
und 8000 @uropäerh.) Der Zuftand der Militärfpitäler iſt 
noch beklagenswerther: in denfelben ftarben in den legten 10 
Tagen 850 Eoldaten an ber, Cholera, alſo täglich faft 90. 
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Bekanntmachung. 


Die Aufgeber der nachverzeichneten, bei ber Obers 
Poſt⸗Amts⸗Expedition der Yahrpoften dahier vorfinds 
lichen resp. von ihren Beflimmungsorten als unbe: 
ftellbar oder wegen verweigerter Annahme zurldge- 
tommenen Fahrpoft-Gegenftände, werden andurch aufs 
gefordert, fih auf der Canzley der gedachten Ober: 
Poſt⸗Amts-⸗ Expedition im Rahmhofe binnen 4 Wochen 
über ihr Eigenthumsrecht gegen Zuruͤckgabe des deß— 
falfigen Scheines genügend auszuweiſen und die Aufs 

gabeftüde gegen Entrictung des auf denielben hafs 


tenden Porto’s um jo mehr in Empfang zu nehmen, 
ald na 


ch Umfluß jener Friſt über fragliche Gegen: 
flände anderweit wird verfügt werden. 


Ein Paquet an Hrn. Biſchof Daufch zu Limburg. 
» dito » » Bürgermeifter Pürfch zu 


, Heppenheim. 
» dito » » Dr. Bahn in Zürich. 
Grankfurt, ven 3. September 1835. 


Fürstlich Thurn und Taxische Ober-Bost-Amts- 
5 Direction. 

In Abweſenheit dei Geheimen Raths u, Ober-Poftamtd:Directord: 

Der Hofrath und Generals Yoildirections » Rath 
Vrints, 

11979) Betanntmadbung. 

Die unterzeichnete Vehörbe fieht fich veranlaft, auf die 

wegen des —8 der Univerſitaͤt Gießen beſtehenden Be⸗ 

fimmungen der Urt. 9. und 19, der Diſciplinarſtatuten der 
Univerfität Gießen aufmerkfam zu machen, wornad: 

1. Ein Studierender, welcher um Wufnahme nadfuct, 

dem jur Anmeldung benannten Beamten vorlegen muß: 

4) wenn er das academifhe Studium beginnt: ein 

Zeugniß feiner wiſſenſchaftlichen Vorbereitung zu 

demjelben und feines ſittlichen Betragens; ein Jns 


länder, ber fih bem inlaͤndiſchen Staats» oder 
Kirdendienit widmen will, nah der Verordnun 


vom 1. October 1832, ein Ausländer, wie fol 3 
durch die —* des Landes, dem er angehoͤrt, 
vorgeſchrieben iſt; 


2) wenn der Studierende ſich von einer Univerfität 
auf eine andere begeben bat, auch von jeder früber 
beiuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen 
Detragens; 

3) wenn er die asademifhen Studien eine Zeitlang 
unterbroden hat — ein Zeugniß über fein Betras 
gen von ber Obrigkeit des Orts, wo er fich im 
legten Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in mels 
chem zugleich zu bemerken ift, daß von ihm eine 
öffentliche Lehranftalt nicht befucht worden fen; 
Paͤſſe und Privatzeugniſſe genügen nicht; 

4) wenn der Studierende einer väterlichen oder vors 
mundicaftlihen Gewalt unterworfen ift, ein obrig⸗ 
keitlich beglaubigtes Zeugniß der Aeltern oder Derer, 
welche ihre Stelle vertreten, daß er von ihnen auf 
die Univerfität Gießen gefandt fey. 


U. Auch die auf der Univerfität Gießen bereits immatricu⸗ 
lirten Studierende 


n müffen fich beim Anfange eines jeden 
Semefters und zwar in ben erften 8 open, in ben 
dazu feitgefegt werdenden Stunden bei der Jmmatris 
eulationss Commiſſion melden, fi über ihren Aufent⸗ 
halt inzwifchen ausweifen und die Erneuerung der Mar 
trifel, welche unentgeltlidy erfolgt, erwirken. 

Zugleich bemerken wir, daß diejenigen Studierenden, welche 
bereits vor dem 28. April d.%. dahier immatrieulirt And, 
deren Matrikel im diefem Semeiter jedoch nicht ermeuert 
wurden, außerdem noch, wenn fie einer väterlichen ober 
vormundichaftliien Gewalt unterworfen find, ein obrigr 
keitlich beglaubigtes Zeugniß der Aeltern oder Derer, weldt 
ihre Stelle vertreten, daruͤber, daß fie auf die Univerficdt 
Gießen gefandt feyen, beizubringen haben, 

Gießen den 29. Uuguft 1835, 


Großher gogl. Heſſiſche Immatriculations⸗Commiſſion daſ. 
Dr. Umpfenbad. Dr. p. Loͤhr. Trygepherus. 


vdi, Haberforn. 
Verlag: Fürftt. Thurn u, Tarife Beitungss@zpebition. — j.3. verantworti. Redactenz: Dr. 8,6, Themas. — Drud von X. Dfterrieth. 
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egenfeitigen Landesprodukte ein freier Verkehr 
zwiſchen —* und den Verrinsflaaten ein. Der Termin 
der unbedingten Gränzeöffnung ift nahe bevorſtehend. 
‚ „(Rheins u. Mofel:3tg.) 
(Breslau, 24. Aug.) Die Fahrten von bier ins Pager 
bei Kapadorf find fo bäufig, daß außer den regelmäßigen 
Rournalieren dahin alle . nod eine große Menge von 
Wagen fahren. Mittlerweile gehen die Verihönerungen in 
und an unferer Stadt ihren raſchen Gang. Die neue Könige: 
drücte wächf't ſchnell empor, und foll, wie verlauter, erft 
am Tage der Ankunft Er. M. eröffnet werden, fo daß der 
König der Erfte feyn wird, welcher darüber fährt. Solches 
wird am 8. Sept. Statt finden. Zum Pferderennen auf den 
9. werden großartige Anftalten bereitet; die ſonſtige Tribüne 
wird erweitert und für die böchſten Herrfhaften eine befon: 
dere mit Pracht und Eleganz hergerichtet. Breslau hat viel: 
feicht noch nie einen Glanz gehabt, wie ber auf den 8. bis 
10. Sept. feyn wird. Alles ift im höchſten Grade daraaf 
efpannt, und wir haben in diefem Augenblicte wenig Sinn 
Ar etwas anderes, als für die zu erwartenden feftlichen Tage. 


Deutfdlan». 

(Rumpenhbeim, 4. September.) Die Fran Herzogin 
von Cambridge ift nebft ihren beiden Prinzeffinnen Töchtern 
und Gefolge geitern Abend aus England zum Beſuch bei ih⸗ 
rem durchlaudtigften Herrn Vater dabier eingetroffen. 

(Weimar, 1. Sept.) Der Großherzog it am Abend 
des 29. 9, M. in erwünfchtem Wohlfenn wieder aud Baden: 
Baden zurückgekehrt. Se. k. H. hatte die Freude gebabt, 
in jenem Badeorte zehn Tage hindurch die Anweſenheit feines 
Bruderd, des Herzogs Bernhard, zu genießen. 


Griedbenland. 

(Athen, 18. Juli.) Ans Rumelien noch nichts Neues; 
alfo wenigftens auch nichts Schlimmes. In Athen leiden 
wir don der großen Hige, um fo mehr, als bei der Aus⸗ 
dehnung der Stadt und den vielen Ruinen nod Beine durch⸗ 

reifende Meinlichfeitöpoligei bat eingeführt werden wollen. 

8 gibt viele Kranke, und die deutfchen Soldaten jterben 
dugendweife. Warum zwingt man die Armen, unter Zelten 
zu fampiren, mäbrend man fie in die Dörfer vertbeifen 
Fonnte? In der Verwaltung der Armee erweilt fi Gene: 
ral Schmalz, wie man hört, griechenfreundlicher, als fein 
Vorgänger, was beim Publifum guten Eindruck macht. E⸗ 
beißt, daß Obrift v. Brandt feinen Abfchied genommen. In 
der nädıften Woche erwartet man die Errichtnng der foge: 
nannten Phalanr, als eines Elitenforps der Offiziere des 
Freiheitskampfes, zunächſt zum Dienfte bei Er. Maj. be: 
flimmt. Der greife Epartanerfürft Peter Mauromicalis, 
fol zum Anführer diefer Phalanr ernannt ſeyn. Ich habe 
die Griechen noch faft Peiner Mafregel mit fo freudiger Er: 
wartung entgegen hoffen geiehen, fo lebhaft iſt bei ihnen 
das Gefühl der Gerechtigkeit, welche die Negierung jenen 
alten Etreitern ſchuldig if; und Alles berechtigt zu Dem 
schönen Glauben, daß diefe Mafregel volltommen gelingen 


(Beilage zu N” 246.) 


5. September 1835. 





wird. Ihr Einfluß auf Feffelung jener Hunderte von Kriege: 
leuten an bie geheiligte Perfon des Königs, und dadurch auf 
Befejtigung des innern Friedens und auf Zäbmung und Mils 
derung der ©itten, wird unberechenbar ſeyn. — Auch der 
längft verfündigte Staatsrath foll fchon im Portefeuille und 
dem Ausſchlüpfen nahe feyn. Möge er nur ein wirklicher 
Staatörath werden, nicht ein Schattenbild, wie jener Senat 
deö Kapodiftriad, von dem Suzos deu Präfidenten in einer 
Satyre fagen läßt: » Und nachdem ich auch bie Meinun 
meines »Rathes überhört!« Durdy die Errichtung der Ba 
und durch die legten zwei Maßregeln, welche freilich dem 
Staate Geld Poften, gewinnt die Regierung noch den großen 
Vortheil, daß fie jenes Heeres von Supplifanten und Amts-⸗ 
andidaten, das die Thüren des Staatskanzlers täglich ums 
lagert, größtentheild entlebigt wird. — Graf Armanfperg 
bat vor einigen Tagen auf einem Spazierritt durch den Biß 
eines Pferdes eine Kontufion am Bein erhalten; doch kann 
er fchon wieder ausreiten, und erfreut fich überhaupt, troß 
feiner vielen Arbeiten, einer fichtlich gebefierten Geſundheit. 
Hr. Kolettiö, der dem Tode wirklich nahe ee; it forte 
während in der Belferung. — Binnen Kurzem erwarten 
wir dad erfte englifhre Dampficiff, und bis zum Geptem: 
ber hofft man die Dampffcifffahrt zwifchen hier und Europa 
in regelmäßigem Gang zu ſehen. Wieder ein großer Schritt 
mehr zur Entwidelung ded Landes, durch Begründung eines 
fchnellen und fichern Verkehrs. 


Art ei. 


Ya den »Times« finden ſich mehre Briefe aus Konitans 
tinopel vom 29. und 30. Juli, aus denen wir folgende Aus: 
jüge geben: »Der Fürſt von Serbien wird täglich in der 
Hauptjtadt erwartet. Der Sultan, auf deffen befondere Ein: 
ladung Fürft Milofh die Reife unternommen, bat ihm feine 
eigene Dampfjacht mit einem Mihmandar an Bord nad Ga⸗ 
lacz entgegengefandt, um ihn zu befomplimentiren, und nad) 
Stambul zu geleiten. Der Palaft am Bosphorus, welcher 
dem Huffein Pafcha von Widdin gehört, wurde zu feinem 
Empfange eingerichtet. Der Eifer, womit der Divan feit 
mebren Monaten auf diefe Reife des Fürften drang, fo wie 
das Miderftreben der ferbifchen Volksrepraͤſentanten gegen 
diefe Reife, find Anzeichen , daß fein Beluch in der Haupts 
ftadt einen widtigen Zweck bat. Den legten Nachrichten 
aus Rragujevacz zufolge war diefer Umftand nach wie vor 
eine Quelle allgemeiner Beſorgniß, indem bie Serbier meins 
ten, ibr Fürft fey nad) Konitantinopel beſchieden, um dafelbit 
förmlich mit dem von Mußland gegen die Regierungeform 
ihred Landes gefchleuderten Befchluffe bekannt gemacht zu 
werden. Sie ſchloſſen daraus, er werde gendthigt feyn, ſich 
feidend jeder Bedingung zu fügen, welche die hülfloſe Pforte 
ibm aufzulegen angewiefen würde. Mau bat jedoch Grund 

u glauben, daß diefe Unglüdsahnungen übertrieben ſeyen. 
Zum Glüd für die Freiheiten der Serbier wird der Sultan, 
um feine eigenen Abſichten zu fördern, ihre Nationalmünfche 
begänftigen müffen. Auf dem Punkte ftehend, die Serbier 
zur Mitwirkung gegen Bosnien aufzurufen, fühlt der Eultan 
wohl, daß er diefe nar dadurch gewinnen kann, daß er fie in 
ihren Mechten ſchützt. Die Unterwerfung Bosniens gehörte 
fange zu den eifrigiten Wünfcyen des Sultans. Eie iſt we: 
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| gewußt, und bat die Gunſt und das Vertrauen bed Eul: 
und mathrlicge Gtärte, durch den Umfang feiner Hülfd- | tans wieder dergejtalt gewonnen, daß er ihm dad Kommande 
quellen, durch die Anzahl und die kriegeriſchen Sitten feiner | über das Heer Übertragen hat, weldyes mit der Seemacht unter 
\ Einwohner Eonnte Bosnien die wichtigite Provinz des Reichs 
94 werden; aber bei dem Widerſtande, den es bis jetzt jeder 
| 
4 


von dem Sultan beabfichtigten bürgerlichen und militäriichen 
Reform entgegenfeigte, ift #8 gegenwärtig ein Land, welches 
nur dem Namen nad von der Pforte abhängt. Deßhalb 
—— man bier in Konſtantinopel, der Sultan wünſche eine 

aterrebung mit dem Fürsten Milofch darum fo fehr, weil 
er mit dieſem erfahrenen Chef die Mafregelm zur Unterwer: 
fung Bosniens verabreden wolle. Die Serbier würden ſich 
dabei allerdings als die ſchaͤtzbarſten Hülfstruppen erweiſen, 
da fie von tödlichen Haffe gegen die Bosnier erfüllt find. 


Einfällen in Serbien verlbten, haben in diefem Lande eine 


er Eti⸗ 
kette haben der franzöfifhhe und Age ruffifche Gefandte geht 
hut durchbrochen, deren eriterer iüngft ae Unterredung mit Mab- 
ten Beweggrund müßte die Pforte unvermeidlidy jede ihr zu | mud hatte, welcher man große Wichtigkeit beilegt. 
i Gebote ſtehende Zwangsmaßregel anwenden, um Unterthanen | dürfte die franzöfifche Berwandtpeit diefer Macht da 
' zur Ordnung zurlczuführen, welche durch ihre verwegenen 
\ und Frevelhante 


i herbeiführen fönnten. Daud Paſcha, der vormalige Weſſie 


von Bodnien, ift nad) Demotita in dem Sandſchak Galipoli 
Der Baron dv. Kobell, Mitglied _der 
vormaligen Regentſchaft von Griechenland, ift am 20. Juli 

ı von Athen in 


Der Zweck ſei⸗ 
ner Sendung fell ſeyn, dem Sultan die Throubefteigung des 


Königs Dtto anzuzeigen, und zugleich den Handelsvertrag 


verwielen worden. — 


onftantinopel angefommen. 


die Ordnung wieder hergeſtellt. Da veridiedene Staaten der 
— Republit auf dem Eupplitationewege erklärt hatten, fie 
wiſchen der Türkei und Griechenland zum Abſchluſſe zu 
£ gen — eine Aufgabe, die mit den größten Schwierigkei— 


ten umringt ift.« — In einem zweiten Schreiben heißt es: 

N »Die Rüftungen gegen Albanien und Bosnien haben des 
Sultans Yu von Syrien abgezogen, 

ende Unzufriedenheit der Drufen Ibrahim Par 

ſcha der bisher wirffamften Unterftügung feiner Macht 
Verftärkungen fol: 


erfiamkeit nicht 
wo bie fteig 


in jenem Pande zu berauben droht. 


fen zur Armee am Berge Taurus abgeben. Unlängit 
bat man Munition auf Rhodus ausgeſchifft, welches bei 
feiner Page und Stärke der Piorte zu einem Kriegema: 
gazin geeignet fcheint, von W 


o aus fie ihre Heere in 
' Syrien mit dem Nötbigen verforgen könne. Gobald die 


Kafernen, deren Bau die Regierung befoblen bat, fertig find, 
werden zwei Megimenter ald Beſatzung auf dieſe Juſel abge: 
ben. — Ein Meifender, welcher fo eben von Sebaſtopol ans 
fommt,, beftätigt unfere frühere Nachricht von den Rüflun: 
gen der ruſſiſchen Flotte. Eilf Kriegeſchiffe, von einer Kreuz: 
fahrt im fdwargen Meere zurlickgekehrt, lagen im Hafen ; 
der übrige Theil der Flotte war noch in Eee. Die Hafen: 


befeftigungen, wiewohl weit vorgefhritten, waren noch nicht voll: 
ftändig. Beträchtliche ruff. Truppen waren in die Küften: 
provinzen eingerlitt ; fie follten der Angabe rufj. Offiziere 
zufolge, zu der nach Cirkaffien beflimmten Armee jtoßen. 
Die Ernte war Überall höchſt reichlich ausgefallen. — Die 
Peſt iſt im Konſtantinopel entſchieden im Zunehmen.« — Ein 
dritter Brief endlich meldet: »Tafil Buſi, welcher an der 
Epitze der albaneſiſchen Inſurgenten ſtand, fpäter aber vor 


wendig zur Befeſtigung feiner Mutorität, zur 


r ng der Orbunug und Rohe im Innern, zum Schuge 
| der — * Türkei gegen fremde Invaſion. Durch feine 


Die Oräuel, welche diefe barbarifchen Nachbarn bei ihren 


) 

| 

\ foldye Erbitterung erzeugt, daß Milofch ſich genöthigt fab, 

j die Pforte um die Ermächtigung zum Angriff auf diefelben 

A anzugehen, und zugleich zu erklären, daß wenn dieſes Geſuch 
nicht geflattet werde, er ſich nicht länger ald verantwortlich 
betrachte für die Handlungen feiner Truppen, deren Grimm 
zu zügeln er außer Stand fey. Aber auch ohne den erwähns 


r a Einfälle in das oͤſterreichiſche Gebiet, durch 
ihre gänpliche Mifachtung von Quarantaine: und Handels. 
regulirungen, ftündlich Remonftrationen peranlaffen, die, wenn 
fie wicht gehörig beachtet würden, endlich von Seite Deiter: 
reicht geiegliche Mepreffalien, und damit eine Störung bed 
zwoifchen beiden Meichen herrſchenden guten Einverftändniffes 





































Paſcha's von Widdin unterftügt wird, 


Außer diefen Militärbewegungen bemerkt man eine 


ihre Gefchäfte auöfchließlich durch MWermittelung des 
Effendi, oder Miniiters des Yuswärti 


t gen, beſorgten, 
fie nur zweimal zu perfönlichen Audſenzen bei dem 


(haften und bei ihrer Ubberufung. Diefe Schranfe d 


gewicht über England in der Türkei zuwege bringe 


fung des Euphrats erhobenen Anftände en en 
legt, fo iſt dem doch nicht alfo. r * 


vom Januar d. J. keinen weiteren Ferman in dieſer 
r 


Amerita 


diefen höchſtwichtigen Gegenſtand in Berathung zu 


"die Hauptſtadt zurückgekehrt und mit dem leb 


hafteften Enthu: 
ſiasmus empfangen worden. . 


Der Halleyfhe Komet 


it auch auf der Eternmwarte in Jena beobachtet worden. 
Schon in der Nacht vom 24. auf den 25. Aug. war ein 
Verſuch gemacht worden, ihn mit dem Frauenhoferfchen ” 
metenfucher aufzufinden, «ber vergebens ; erft in De 

vom 29. anf den 30. Aug. war der Himmel fo rein, * 
Erwartete nach Mitternacht in größerer Höhe Über Dem * 
lichen Horizonte deutlich erkannt werden konnte. ET zeigte 
ſich als ein kreisförmiger, fehr matter Nebelfleck ohne Kern 
und ohne Schweif mit allmählig verwaſchener Begraͤrzuerg 
und in den günſtigſten Augenblicken mit einem Durchmeile? 
von ſechs Minuten. Um 3 Uhr hatte er 87 Grade 11 7 24 
auten gerade Hufikeigung und 24 Grade 32 Minuten * 
liche Abweichung; er befand ſich demnach im Sternbilde de 

Stiers faßt in der Mitte zwiſchen dem Stern Nr. 130 VON 
fünfter, und dem Stern Nr. 140 von fechiter Größe, welche 
faft gleiche gerade Aufjteigung mit dem Kometen haben, ſo 


r Nadır 
daß der 


einem Sturme floh, den er, wie man glaubte, ſelbſt berani 
befchworen, bat ſich bei der Pforte von Schuld zu reinigen 


Ahmet Muſchir Pafcha gegen Albanien zufammen wirken foll 
Von diefer Kombination, weldye dur die Maßregeln bei 


erwartet man die 
ſchneile Wiederherftellung der Ordnung in jenem Lande. — 


rofe 
Beichäftigkeit in der Diplomatie, und der Verkehr * 
dem Divan und den Geſandten der Hauptmächte iſt ſcht 
lebhaft. Die Sendung Reſchid Bey's nah Paris bat We 
Aufmerkfamkeit des Lord Ponſonby in hohem Grad erregt, 
um fo mehr, ald er in ber bisher gegen die Geſandten bi 
der Pforte beobachteten Sitte eine wichtige Neuerung eingt 
treten ift. Fruher war ed gewöhnlich, daß die Geſandten 


Reis⸗ 
wobei 


Eulte 
gelaffen wurden, nämlich bei dem Antritte ihrer Befandt 


3 Ueber 


n.— 

Wiewohl die Zeitung von Malta, mit Bezug auf einen Brief 
des Obriften Cheöney berichtet bat, die —* der Beſchif 
dlich beige: 
Die Pforte hat feit jenen 


acht 
erlaffen, und fie hält voch fo ziemlich auf dem alten Punkte, 


wenigftend kann das Unternehmen plöglich wieder durch neuec 
Intriguen gehemmt werden.« 
Nachrichten aus Mejito bis zum 25. Juni zufolge War 


wünfchten das Föderatiofpflem in eine Gentralvoltsrepräfen: 
tation umgeändert: fo war von dem nterimspräfidenten ein 
außerordentliher Generalkongreß ausgefchrieben worden, um 


—* 
Der Praͤſident, General Santana, war am 21, deſſ. M. In 


it m 


irbet 
n; 


wie mitten zwiſchen dem Stern des Stiers Mr. 132 von 
fünfter und dem prächtigen, fehr gedrängt ſtehenden und reich: 
baltigen Sternhaufen im Sternbild der Zwillinge, welcher in 
beö älteren Herfcheld Katalog die Mummer 17 führt, um 2 
Grad nordweitlid von dem Etern vierter Größe u der 
Zwillinge ſich befindet und mit dem Kometen und dem Stern 
Mr. 1932 des Stiers faft gleiche Abweichung bat. Diefer 
Komet wird im Anfange des Septembers in das Sternbild 
der Zwillinge und um die Mitte des Monats in das ©tern: 
bild des — ——— eintreten. Er naͤhert ſich egenwaͤrtig 
täglich der Sonne um faſt */, und der Erde um aft ’/, Min. 
Meilen und wird baber immer heller und größer erſcheinen. 
Hallen, von weldyem diefer Komet den 9 amen führt, war 
im %. 1656 zu London geboren und jlarb im 3. 1742 
als zweiter Aſtronom ber Sternwarte von Greenwich, die 
der König Karl I. im Jahr 1666 hatte errichten laffen. Sei: 
nem glüclichen Gedanken, die Entfernung der Erde und der 
übrigen Planeten von der Gonne aus dem Durchgange der 
Venus von bderfelben zu berechnen, verdanten wir untere jegige 
enaue Kenntuiß von der Größe des Sonnenfyjtems. ie 
ruhe feiner Seereifen war bie erſte beflere Kenntniß von 
der füdlichen Hälfte des geftirnten Himmels, fo wie er auch 
ber Erſte war, der ein fich'reres und einfacheres Mittel an: 
wandte, die Umlaufszeit der Kometen zu beitimmen, Es iſt 
ſolgendes: Da die Kometen uns nur einige Monate hindurch 
ſichtbar find und zwar jur Zeit, wo fie ſich der Sonne nd: 
bern (Peribelium), fo ift die Zeit von einer Eichtbarkeir bis 
zur nächften oder, genauer, zwifchen zwei Durchgaͤngen durch 
das Perihelium zugleich die Umlaufszeit des Kometen. Es 
fommt alfo uur darauf an, ſich zu Überzeugen, daß ein Komet 
der nämliche fey, der ſchon einmal beobachtet worden ift; und 
dazu dienen die Elemente der Bahn, befonders Diejenigen, welche 
die Cage ihrer Ebene beftimmen, weil e& wider alle Wahr: 
fcheinlichkeit ift, daß zwei Kometen diefelbe Bahn verfolgen. 
Dat man nun diefe Elemente aus den Beobachtungen berech⸗ 
net und findet man, daf fie mit den Elementen eines andern 
ehemals erfchienenen Kometen übereinfommen, fo ift Fein Zwei: 
fel an der Einheit derfelben. Die Deredinung der Umlaufs: 
zeit folgt daraus von felbft. Halley wandte diefe Methode 
zuerſt auf den großen Kometen von 1682 an und bemerkte 
die große Uebereinftimmung feiner Bahn mit der von 1607. 
Da bie —— dieſes Kometen alſo 75’/, Jahre be: 
trägt, fo konnte Halley die Rückkehr deffelben zur Sonne auf 
das Jahr 1759 vorausfagen. Seine Propbezeibung ift ein: 
getroffen und wird durch die gegenwärtige Erſcheinung diefes 

Hweifſternes gerechtfertigt. Halley flieg zugleich rückwaͤrts 
und fand in Ältern Schriften gemeldet, daß 1531 und 1456 
ein fehr großer Komet erſchienen war, deſſen Bahn mit der 
von 1682 Übereinftimmte. Auch in den Jahren 1380 und 
1305, wo er nach Berechnung bat erfcheinen mäffen, findet 
Man große Kometen in den Chroniken erwähnt. Leit jener 

et kann man den Satz als begründet anfeben: daß die 
Kometen, gleich den Planeten, den Keplerſchen Befegen gemäß 
Ellipfen befchreiben, im deren Brennpunkte ſich die Sonne 
befindet; daR Diefe ſich aber von den Planetenbahnen durch 
ihre ungeheure Ercentrieität unferfcheiden, fo daß fie in der 
Gegend der Sonne von einer Parabel nicht zu unterſcheiden 
find. Unter alten bisher beobachteten Kometen ift Peiner der 
Sonne fo nabe gekommen, als der vom Jahr 1680. Er 
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E10) Verpachtungs⸗ Anzeige. Uebernahme dieſer Pachtung Luſt tragen,| Herrn 
in dem Waiſenhaus dahier das Nähere, Baue 


” Der eine Bleine halbe Stunde von 
Sranffure, ganz vorzüglich fdön am | erfahren. 


Main gelegene Gutleuthof mit feinem Frankfurt a. M. den 14. Auguſt 1835.| 


ungefähr 1200 Morgen enthaltenden Giez| 


fände foll vom naͤchſten Petritag 1836 (uasa] Verkauf einer Buchhandlung 


— — — 
ir —— 


näherte ſich ihr über 160mal mehr als die Erde, er war 


alfo von.der Oberfläche der Sonne un 
was halb fo viel beträgt, als die 
Nachdem diefer Komet fi 
Sonne getaucht hatte, ent: 
von ihr, als die Erde, und 
fo daß ibm die Sonne nicht viel 


eilen entfernt, 
nung des Mondes 


von der Erde. 
beinahe in das Feuermeer der 
fernte er ſich 138mal fo weit 
15mal fo weit als Saturn, 


gefähr 28600 eogt. 
ntfer⸗ 


gie ald ein Firftern erfcpeinen mußte, etwa viermal fo 


fein, alö uns Iupiter. Daß ein Weltförper wie ein foldyer, 
der fich Rur einige Monate in der Nähe der Sonne befindet 


ben müffe, begreift fich leicht. Ga laͤßt ſich ſchon darum 
einem ſolchen Körper eine au: 
auf den Planeten, welche ihre 
um merklich Ändern. 


annehmen, daß die Natur auf 
dere Geſtalt haben möüffe, ald 
Entfernung von der Some fa 


Jahr 1835 wurden 


(Weim. Btg.) 


EEE 


Benadhridtigungem 


[1392] Bei der beute erfolgten 4. Serien: Ziehung für das 
nachjtehende Nummern gezogen: 


Serie-Nr. 816 enthaltend Poos:Nr. 81501 bis 81600 
» » 973 » » » 97201 » 97300 
» » 141 » » » 14001 » 14100 
» » 847 » » » 84601 » 84700 

.» » 99 » » » 89401 » 99500 
» » 5232 » » » 52101 » 52200 
» » 5 » » 54101 » 54200 


42 » 
weldyes hiermit zur öffentlichen 


Karlörube, den 1. September 1835. 
Großherzoglich Badiſche Amortiſationskaſſe. 


[1381] Ankündigung. 


Das von K. Willer er 
Belebung der Geſichtsfarbe 
zarten Haut ift neulich bei der ärztlichen Unterfuchu 
Berlin, fowie audy in meh 
denz:Städten als unſchaͤdli 
dem Erfinder darauf bin v 
Öffentliche und freie Verkau 


— 


nairs bewilligt worden. 


Zum Beweis der wa 


Pettſchaft und die umwickelt 


Umſchlag mit dem 


eigenhandigem Namens zug verſeben. 
ſchen Waffer ift die einzige 

bei Herren N. E. Wild fee. Erben, Meiner Kornmarkt 
F. Wr. 196, allwo das Flaͤſchchen 


dung von fl. 2. 20 


Einballage) zu haben ift. 


in Zurzach in der Schweiz, und in 
im Ober: Clfaß, brevetirt von Er. Di 
Philipp, König der Franzoſen. 


an auf einen Zeitheſtand verpachtet wer⸗ betreffend. 
en, und koͤnnen Diejenigen, melde zuri Die Erb, Intereffenten des weiland 





K. Willer 


teren andern Haupt und 
ch und zweckmaͤßig anerfannt und 
on ben betreffenden Behörden der 
f deffelben vermitteljt Commiffio: 


Buchs und 


Naj. L 


— 


IM. Bauer, Inhabers der 
r & Naspe’fchen 


Kenntniß gebracht wird. 


fundene aromatiihe Waſſer zur 
und Erhaltung einer reiten und 


Ref 


hren Aechtheit dieſes aromatifchen 
Waſſers iſt jedes Fläſchchen mit dem Königlichen Brevet: 
e Gebrauchs = Anmweifung nebft 
Königlichen Wappen und des Crfinders 
Von diefem aromati: 
Niederlage für Frankfurt a. M. 
Fir. 
gegen portofreie Einfen- 
Pr. (nebſt 12 fr. für Einfchreibgeld und 


Müblhauſen 
udwig 


Kunſthandlung dahier, finden ſich ver: 


anlaßt, dieſes ganze Geſch 
au“ Verlags⸗, Buchs, Kunfts u. Eortis 
ments» Handlung, nebſt Kommiſſions⸗ 


aͤft, beftehend 


Geſchaͤft, aus freier Hand unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
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Ein voltändiges geſchriebenes Inven⸗ | Ju haben, und bin ich bei legteren für] ditoren, welche Anfprüce an dem gebachten 
} tarium ttegt zur näheren Sinficht für | die Spiegel auch viele Jahre reiponfabel. Nachlaffe zu baben kauben, biermit aufge: 
' Kaufstiebhaber in der Bauer & Ras.) Auch ertheile ih beim Verkauf die Ans fordert, diefelben, bei Wermeibun des Aut: 
\ peridyen Buchs und Kunityandlung, bes f 


leitung, ſolche ftets volfommen gut zu —— ——— — 
4 zeit; Verlags-Cataloge find ebenfalls | erhalten. 


mine vom 
: a B. Detober e., Morgens 9 Ubr, 
p von baber zu beziehen. Auch kann das J. B. Albert im Löwenberg. | babier anzumelden und zu rechtfertigen. 
| * Wohnhaus, worinnen Hr. Bauer | —— Alle fernere Verfügungen und das Vra 
|; nn auf den rühmlicht bekannten Gerictli ——— Daten vn iefigen Amtsbe: 
Ei ii nge betannt gem E 
| { a. it Im Den Ka ge⸗ erich iche Belanntmachungen. ae een ben 15. Auguft 1835. ; 
tr. \ Wer auf diefes Geſchaͤſt mit oder ohne | [!?ET Edictallabung. Königl. Er. * uſtizamt · 
Haus zu reflectiren geſonnen iſt, wird Ueber dad Bermögen des biefigen Bür: 


BENDER ee —— 
gebeten, ſich an den Untergeichneten zu er6 und Uhrmacers Jofepb Briedrimi gas YJobann Damılaı Date 0 
arimilian Mulius ift ber Goncurs] & i artti ‚ge 

Se ee BEE SL En ER Bi Shleeta 
. u i jede, welche an denfelben aus irgend einem ? abreien® 
\ Dr. Zouffaint, Mechtegrund Aniprud zu machen baben, 3 En —— ober Teflomentk: 
ı; Königlicher Advocat. vn —— hey F Eden werben hiermit —BV— * 

11318] Gebruͤder Broßmann & Ruͤckert Sormirage 10 U — — — 

uder 
| Etrumpffabritanten, i 

aus Zeulenroda und Schleitz, 


anberaumten Termin, vor der Gerichts. Com- „December | 
empfehlen in jepiger Offenbacher Herbſt⸗ 


‚DOT i wibrigenfall® dak 
miffton entweder periönlich oder burch legal: ee er —AA eımatünftih 
meſſe wiederholt ihr wohl affortirtes Lager ei Vermeidung des Ausſchluſſes von die: 

von baummollenen 3u. dfaden Etrumpfe | ',araite. 


bevollmächtigte Anwaltfchaft ibre Forderung] noch anfallenden Erbfchaften, nach Maggabe 
|! waaren. — Jhr Stand ıft in der drant⸗ Es wird auch feine weitere Citation mebt 























































127 


zu fiquitiren und des allenfalliigen Borzl der MWerortnung vom 31. Mai t7öt, dem 


ugerechts wegen zu Protocoll zu bandeln,| darum machiuchenben Seitenverwantten DW 
abfolgt werden follen. 


Wallmerorh den 2. September 1835. 
f € erfolgen, fondern nur nach Reproduction E Ranauiiced Amt- 
# urter Straße im Leidenthal'ichen Haufe, | di 4 — 20 — 
| neben dem Gafthofe yum € —— „dieſei Ladung, die ertolgende Pratluſion der 





wicht erjchienenen Gläubiger in den öffent:| [1343] Berfchottenbe itt:@rtlärund 
lichen Blättern betannt gemacht werben, L Da der Ei Sehr 1502 auf den Ubrenbandel 
Erantfurt a. DM. den 10, Huguft 855. |mach Rußland ausgewanderte Öregor De, 
Stavıt:Gerimt. von Robrkadh auf die unterm 1. Auguit © - 

Senator Dr. 9 AR e, Director. Ä 


1332) Gin Frauenhoferiher Some 
tenfucher, kurz vor feinem Tode — 
| tigt, das Uchromat 24 Zoll Brennweite, 
/ 


n 5 fü 
lofene @uictalladung weder babiet eriähit 
tin : artmann, ir Set. N noch, fichere Kunde eribeilt batı J * 
— Definung und 10malige Vers — wird berjelbe 1 vergneen — 9— 
eruna, das Teld 6 Grade; ſern (1386 dietalladung. „ degen in ungelabr * . beitebente 
f —J — Bi —— mit Ken Da die gegen ben Nadılaf des 2 der:| mögen feinen geieglichen Erben gegen au⸗ 
von demielben; engliſche Bernröhre und tebten Fräulein Ehriftiane von Pölniglii 


en in fürforglihen Belig zu erviejen- 
Amberg den Il, Ausuft A 


©r. Bejirkd » Amt. 
@ißler- 


3 angemeldeten Schulden tas Metiv.-Vermögen 
3 einige Spiegeltelescope von aus ezeih⸗ verfteigen, und der Eoncurs über dafelbe 
neten Meiftern find zu billigen 'preifen | ertannt it, fo werden alle diejenigen Ere: 







































von X Dfterrieth. 
Zusammenstellung 
der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 16.— 31. August 1835. | 
—01 — amerkuag Die Tage mit 8 beusichaet, sind Sonntage \ 
\ | Sranklurt a. Al. am Schluss der Börse. U ; Auswärtige Börsen. 
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Ober— Poſtamts Zeitung 


Preife: Für Zeitung und Konverſationsblatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: balbjähria 3 R 
Kudwärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Pohämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zoriidien Ober⸗Poſt⸗ 
Amts: Zeitungs: Erpebition, Zeit Nro, 212, zu machen. — Einrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 
rer 4 Ar., mit jener bed politiſchen Textes 6 Kr. Roch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigſt berechnet. 








ar ar fo —— 1832 wur 381,000 Fr. Del * 
u ; te b ranfreid; gebracht und 1834 für nabe an 1,200,000 Fr.; 

Frankfurt, 5. September die —— — iſt von 2000 auf 218,000 Fr. geſtie⸗ 

; gen. Mau glaubt gewöhnlich, die Eingebornen ifolirten fich 

Marfhall Elaufel zu Algier. von den Coloniften; dieß ift ein Sertbim ; die Araber neh⸗ 

» [men heil an der Handelsbewegung; fie befuchen täglich die 

Die Decupation Algier's durch die Fraugofen iſt eine po: | Märkte von Algier; ihre Meine Marine (Kähne, Barken, 
fitifche Anomalie. Noch wird das Gebiet des vormaligen | Frachtſchiffe) nimmt zu und es begründen fi) vortheilhafte 
Raubſtaats zu Eonftantinopel unter den Statthalterjchaften | Verhältniffe zwiſchen ihnen und den Franzoſen. Im Jahr 
des osmanifdhen Reiches aufgeführt. Sultan Mahmud I. | 1834 bradten die Mauren für 612,000 Fr. ihrer Erzeugniffe 
hat feinem Recht auf die Oberherrlichkeit nicht entfagt. Webers | zu Waffer nach Algier; die Hauptartikel waren: Korn, 
haupt iſt die Wegnahme und mehr nod das Behalten Algier's Gerfie, Del, Wachs, Felle, Honig, Feigen. 3. Dom 6. Juli 
ein Eroberungsact ganz eigner Art. con mehrmals war | 1830. bis 31. Dez. 1834 find 3057 Schiffe in den Hafen 
die Rede, ob es nicht befjer verlaffen ald behauptet werden | von Algier eingelaufen, nämlich 664 frangbfiiche, 1384 fremde 
möge. Bei den Berathungen über diefe Frage, wurde nicht | (aud Europa), 1009 einheimiiche; die gefammte Tonnenlaft 
das Recht, fondern der Nugen, in UAnfchlag gebracht. Das | war 278,086 — die Zahl der Bemannung 26,246. — Unter 
Recht kommt wohl noch bei der künftigen diplomatifchen | den 1394 fremden Schiffen find viele öſtreichiſche, neapolita— 
Liquidation Europas zur Unterfuchung. Der Nugen iſt etwas niſche und fardinifhe, als Frachtfahrer für Rechnung der 
gpofitivered. Did daher ift Algier eine Laſt für Frankreich. | franzöfifhen Armerverwaltung. 4. Im Jahr 1834 famen 
Ob es je eine Eolonie werden wird, wie die verlornen, Ea | 196 Schiffe des Staats (Kriegs: und Trandportfahrzeuge, 
nada und Pouifiana, darf man bezweifeln. Die Gründe, | Segel: und Dampffhiffe) mit 14790 Mann Equipage und 
welche bewegen könnten, Algier aufzugeben, find. in einer | 16,662 Paffagieren im Hafen von Algier an. Bei der jetzi⸗ 
(wenig befannt gewordenen) Schrift des Hra. Facrouts, der | gen Weltlage, wo die Geſchicke der Nationen und früher 
das Handelötribunal in der Niederlaffung präfidirt, zufam: | noch ihre Intereffen im mittellindifehen Meer ſich berühren 
mengeftellt und gewürdigt. Die Gegner der Golonifirung | und auf lange enticheiden dürften, iftes für Frankreich eine Haupt: 
fügen: 1. Algier Eoftet dem Staate — dreiſig Millios | rückſicht, die Fahrten nach und von Alzier als Schulübungen 
ven. 2, Das Fand ift nicht fruchtbar; Fein bedeutendes Erz | feiner Marine zu unterhalten. 5. Die öffentliche Einnahme 
zeugniß läßt auf nabmbafte Einkünfte hoffen, wie etwa ber | der Eolonie ‚an Zöllen und Euregiftrementsgebühren , belief 
Indigo in Oftindien, die Baumwolle in Egypten. 3. Hans | fih_in den vier Jahren 1831 bie 34 auf etwas über 7 Mill. Fr. 
del und Aderbau find in einem Mäglichen Zuftaud, 4. Frank: | 6. Die Kojten der Eroberungderpedition von 1830 find ge 
reich wird ſich unter diefen Umftänden in unerträgliche Ko: deckt durch den Schag der Caffauba (fo viel davon in die 
ften ſtecken und zwar ohne Ausficht anf Fünftigen Erfag. | Staatscaffe gefommen) und das vorgefundene Befhüg. Beide 
Auf diefe Einwendungen antwortet Dr. Facrouft durch Zah: Poſten zufammen jchägt man auf 60 Mill. Fr. — 7. Der 
len. Man kann immerhin glauben, daß er für fein Kirdy: | Handel Marſeille's mit Algier brachte im Jahr 1834 ein 
fpiel predigt; ſtatiſtiſche Angaben Über ein fo wenig befann: | Capital von über 12 Mil. Fr. in Girculation. Auch die - 
tes Pand ‚behalten ihr Intereffe, wem fie auch nicht zu dem | andern Süpdhäfen und viele Manufacturdiftricte gewinnen an 
Schluß führen, den der Mittpeiler einleuchtend machen will. Geſchaͤftsleben durch die Verbindung mit der neuen Golonie. 
Darum find wohl einige Notizen, woraus. fich der Zuftand | Languedoc ſchickt feine Weine, fein Salz, Paris, Pyon und 
Algiers in dem Augenblick, wo Marfchall Glaufel als Con: Nismes die Erzeugniffe ihrer Fabriken. Der Handel müßte 
verneur auftrit, abnehmen läßt, nicht ohne Antereffe. fih nody weit raſcher entwiceln, wenn ein gutes Douanen: 
1. Die Einfubr (meiſt Gefpinnfte) war ſchon 1832 ftärker, | ſyſtem eingeführt würde; das jetzt beftebende fcheint berech⸗ 
als unter der Megenz bes Dei; fie nahm 1833 um 10pGr. | net, der Colonifation Algiers unüberwindlihe Schwierigkei— 
und 1834 um 12 p@t. zu. Im letztern Jahr belief fie ſich ten entgegen zu fegen. Frauzöſiſche Waaren unter franzöfis 
auf 8'/,, Mill. Fr. an Werth. Die Abgaben (Zöfle) davon | her Flagge eingeführt, zahlen 1pCt. ihres Werthö, unter 
überftiegen eine Million. 2. Die Hauptartikel der Ausfuhr | fremder Flagge BpEt. — fremde Waaren ohne Unterfchied 
find: Del, Wolle und Wachs; diefe Ausfuhr ift in ſtarkem | der Flagge 8pCt. — Mas foll man dazu fagen, daf in 


denden Golonie Gegenfände des dringendften | zu entftehen anfing. Ihr aber, Eingeborne, die ihr nach ni 
—— Brennholz, Kohlen, Baufteine, Echloffer: ng g9 ih ch nicht 
Sek, "Kalt, Gips, Ziegel, Glas, Eifen, Pferde und Zug: 





























| 
den Vorteil und die Ehre gnügſam gewürdigt: habt, gleich 1 Iar 
pPferd zu ſtehen mit denen, die euch zu ſich erhoben haben, — die auch fr 
wieh bei der Einfuhr mit Zoll und Detroigebühren belegt | ihr euch die niedrige Stellung zurückzuwünſchen fcheint, worin | lafen ı 
find ? Nob widerfinniger iſt, daß man von ber Ausfuhr | ihr vormals lebte, — ihr, die ihr weder Türken noch Ara: | frage: 
der Sandesproducte einen Zoll erhebt. Go zahlt Wachs, nad) | berm zu gebieten vermodhtet, — ihr, deren Eitten, Religion | täthe | 
Srantreich verladen, 8 Sr. von 100 Kilogrammen, nach ans | und Eigenthum wir achten, — hört auf, mit fträflichen Kin 
dern Pändern 12 Br., Del 5 und 6Br., Tabat-5 und 7 Ft. | ken umzugehen und Umtriebe zu nähren, die ihr glaubt ge: 
Bei folcyer Bewirthſchaftung ann die Eolonie nun und nims | heim halten zu können. Lernet doch, was eure eigene Reli: B 
mermehr gedeihen. Man erkläre Algier auf zehn Jahre zum | gion euch vorſchreibt — nemlich, daß man den Gewalten und | fer 
Freihafen umd der Handel wird einen Aufſchwung nehmen, | der Nothwendigkeit gehorchen muß und wer ſchützen foll ut | tm: 
wovon man jet feine Idee bat. Der Anbau des Gebietö | ftrafen Kann, wenn man ihn dazu zwingt. Dieß ift ein ge | mu 
| von Algier veripricht bedeutende Refultate. Man bat Ver: | ter wäterlicher Math, dem ich euch gebe, Feine Drohung, ve | mb 
A fuhe mit Baumwolle, Indigo, Cochenille, und Zuderrobr | euch ſchrecken follte. Jeder von euch kann aufimeine dauerndt 
gemacht, die fo gut ausgefallen find, daß die Goloniften | Protection rechnen, wenn er fich fo aufführt, daß er. fir 
| anze Pflanzungen davon anzulegen gedenken. Beſonders ers | verdient.« 
—54 —8 war das Ergebniß der Baumwollencultur. Der Tas 
| batban ift blühend, 


Bon diefer Proclamati ‚d e flarfe 
Korn wird fo viel geärndtet, als die efer Procimation wäre zu fagen, daß fi 
Eolonie zu eigenem Verbrauch bedarf. Das Clima ift nicht 


— ver, in unbeftimmten Aligemeinbeiten ” 
ewegt und verliert, ; i ertrau 
fo ungefund, ald vorgegeben wird. 8. Die Kojten ter Co: R tert, „ven Sme, ben Eelanifeen 
lonie Algier bringt Hr. Lacroutd durch mancherlei Abzüge 

von 30 Mill. auf 8 Mill. Er. 


einzuflößen und die Eingebornen zu gehorfamen Unterthanen 
\ Er berechnet nämlich, was a —— erreicht, und nicht leicht Jemanden Em 
ß en ma i i = 
die Truppen in Algier, (nach dem Budget für 1836 follen At, ſich in Algier angufiedeln, 
\ ed 29,000 Mann feyn) wenn fie nach Frankreich zurüdtämen, 4 

auf dem Friedensfuß Foiten würden, auf 10'/, Will. und bie . ’ 

\ Einnahme aus der Golonie, fo wie bei den Douanen zu 
i 


> ua Ba rt _ 


Paris, 2. i . . 109. 80. — 

Marfeille, Toulon, Cette, — infoferne folche durch die Hanz | 3pGt. 79. 50. ” - ne 2 I A 

| delsverbindung mit Algier entfteht — auf 4 Mill., die efs| 3pGt. 22%, — Die Figuidation ift ohne Schwierigkeit von 

: fectiven Koften aber dad Etabliffements auf wicht mehr ald | Starten ‚gegangen. j 
N * Millionen. — 


arſchall Clauſel hat am 22. Aug, folgende Proclamation 
an die Bewohner der Regenz Algier erlaflen. 

fi „Meine Ernennung zum 32 der franzoſiſchen Be: 
figungen in Nordafrika ift ein Met, der die Abfichten des 
Königs der Framoſen entfchieden bezeichnet. Bevor ic) einige 


Worte am euch richten, euch meine Gedanken und Plane 
fagen konnte, mußte 


ich die gegenwärtige‘ Tage. ded Landes 
in Betrachtung ziehen. Wie verwidelt auch die Angelegen: 
beiten in dieſem Augenblick find, hoffe ich doch mit Hülfe 
j der Verwaltung und unter Mitwirkung der Einwohner ben 


— Das »3.d. Paris hat nur zwei Zeilen Über Spanim: 
"Am 1. Sept. ward eine große Recognoscirung gegen Ernam 
zu vorgenommen. Die Er K; 


zu iftinos Rehrten am Abend nach 
St. Sebaſtian zurlick.« — Aus Bayonne 29. Aug. wird 9% 
fdirieben : 


Die fünf carliſtiſchen Bataillon unter Mi uel 
Gomez, weldje die Umgegend von Ernani befegt halten, IP | 
mit zwei Bataillons aus Navarra verflärft worden. Ihre 
BVorpoften fiehen halbwegs von Ernani nad St. Sebaflian- 
Sie haben die Etraße durchſchnitten und für Artillerie unzus 
gemacht. Un 800 Mann fichen zu Erna 
e 


ni, Das bes 
fligt wird. — Aus Catalomen hört man, daß die Unabhäns 
Frieden Herzuftellen, nachdem ich vorher werde die Rebellen | gigkeitserflärung nahe iſt und die vermögenden Leute Bar: 
eftraft haben, wer fie auch fenen und wo fie fich auch aufs | cellona verlaffen. Garlismus und Piberalismus find unter 
i alten mögen. Ich habe das Bertranen, es werde mir ges | den Waffen; die Autorität der Königin iſt micht ancrkannt. 
lingen, alle Unternehmungen des Aderbaus und Handels in | — Hr. v. Sebaftiani zu Fonden ift frank geworden; er 
einem weiten Umfange des Landes zu begünfligen, fremde | kann das Clima nicht vertragen und wünſcht nach italien 
Goloniften berbeizuziehen, und durch ihre Thätigkeit einem | zurüd zu gehen. Es ſcheint gewiß, daß der Botfchafterpoften 
reihen Boden Früchte abzugewinnen, Die zur Belebung des | am Londner Hofe vacant werden wird. 
| Kunftfleiges und Verkehrs dienen werden. Ich werde ohne 
Verzug die Zufag 
’ 


Man bat Hm. v. 
} ‚werde Talleyrand erfucht, ihm wieder anzunehmen. Der Neſtor Der 
agen erfüllen, welche 1830 den Eigenthümern ; Diplomaten foll aber erklärt haben, er wolle wohl der I 
von Häufern, die aus Gründen gemeinen Mugens abgetragen | gierung mit Rath dienen, werde aber Peine Functionen mebr 
wurden, gemacht worden find. Das auf mehrere Beſitzthü⸗ ——— 
mer gelegte Segueſter ſoll aufgehoben werden. Künftiges 
Jahr w 


. r — Die Pairskammer hat, heute dad Geſetz über die Jury 
ird der Eigenthlmer nicht mehr den Soldaten zu be: | mit 74 Stimmen gegen 2 Kenia ' un fommt bas 
herbergen haben. (Die Einquartirung hört auf.) Sobald | Pregefeg in Berathung und es ift kein Zweifel, Daß man 
es die Finanzen der Eolonie erlauben, follen die biöherigen | bald damit zu Stande Fommen werde. — 
Quartiergeber entfchädigt werden. Der Tarif zur Zollerhe: | Fondon, 31. Aug. Etods 90°/,. — Spanifche 41.— 
bung wird herabgeſetzt die Handelsverbindung zwiſchen Eu⸗ — Die große Frage: ob die Gorporationenreformbiß mit 
vopa und @frica erleihtert. (inwohner ber * faffet | den von den Cords darin angebrachten Aenderungen anzuneb* 
Hoffnung! unter meiner Derwaltung (oT fie nicht getäufcht wer: | men fey, und, mo nicht, welche Aenderungen gutgebeißtt 
den. Macht unbeforgt Anlagenindem vonund befenten Theile des | und ‚welche verworfen werben follen? Bam heute im Um 
Landes; ihr werdet den Schuß der unter mir ftehenden Streit: | terbaus in Berathun 4, 
Eräfte nicht entbebren. Aber wißt auch, daß die Truppen nur ein 


[ im ® ra —— zuvor in = — 
ung im Foreign Office Über zweihundert italiede . 
untergeordneted Mittel zum Gedeihen der Colonie bieten: allein | ter Vorfis * John —XR Den 2 * —— 
darch europäifebe@imwanderer, fleigigen Anbau, und Zunahmedes | tende Verfahren einig 

Haudeld Fonnen wir Wurze 

Algier. 


eworden waren. Das Ergebriß 
rzel ſchlagen auf dem Boden von | diefer Mbrede und der Discuffion im Unterhaus bi ZUM 
Durch Beharrlichkeit werden wir ein neues Volk | Abgang der Poſt iſt, 
bilden, 


' daß man die Umendementd DEF 
das noch ſchneller ammachfen wird, ald jenes, das vor | Lords zum Theil annehmen , zum Theil für unzufäffig 
noch nicht hundert Jahren jenfeitd des atlantifchen Meeres | erflären will. Die unbedeutenden follen paſſiren, die wid: 
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tigen zurückgewieſen werden. Lord John Ruſſel hielt 
eine lange Rede und trug zuletzt darauf an, alle der Reihe 
nach früheren Clauſeln und Aenderungen bei Seite liegen zu 
laffen und gleid die Discuffion zu eröffnen Über bie —** 
frage: ob die Aldermen lebenslaͤnglich Mitglieder der Stadts 


raͤthe ſeyn follen? — 


Deutfdland. 
(Würzburg, 3. Sept.) Die Nachricht: »daß Hr. Pro: 
ſeſſer Dr. Schönleia zu Zürich in der Nacht vom 26. auf 
den 27. Yug. am Schlagfluß geftorben fey«, ſtellt ſich durch 
einen von ihm unterm 30. Aug. eigenhändig geichriebenen 
und heute bier angelommenen Brief — als erdichtet dar. 
(Wuͤrzb. 3.) 
(Aus dem Herzogthum Naffau, 27. Auguſt.) Wir 
fieben jest am Dorabende des Anſchluſſes an den großen 
Zoll- und Handelöverein; der betreffende Vertrag ift abge: 
ſchloſſen; indeffen ift über die näheren Beſtimmungen defjel: 
ben bis jegt noch wenig bekannt geworden. Nur fo viel er 
fährt mau auf ————— Wege, daß der dadurch Naſſau 
garantirte Antheil an der gemeinſchaftlichen Zolleinnahme ſich 
auf jährlich 300,000 fl. beläuft, Bei bekanntlich ſehr maͤßi⸗ 
gen Zariffägen Ffonnte man den feitherigen Ertrag der Bräng- 
sölle auf 200,000 anfchlagen, ſohin wärde unferen 
Stastöfinangen aus dem vorbefragten Beitritte eine Mehrs 
einnahme von 100,000 fl. erwachien. Indeffen follen, wie 
verſichert wird und mie auch aus ber Natur der Sache ers 
bellet,, mit dem WVeitritte die feither für Rechnung der ber: 
zogliben Domainenfaffe zu Höhft am Main erhobenen Waſ⸗ 
ferzölle aufhören, deren jaͤhrlicher Durchſchuitisertrag wohl 
nicht übertrieben auf 100,000 fl. angegeben wird. Da nun, 
wie man weiß,. fimmtlidye Einnahmen diefer Kaffe die Stelle 
einer Givillifte vertreten und demnach ausfdjließlich zur Un: 
terbaltung des berzoglichen Haufe und Hofjtaates überwie: 
fen find, fo erfcheint es unter Feſthaltung des Principe, ges 
recht und billig, daß von dem Ertrage der allgemeinen Lanz 
desrevenuen ein verhältnißmäßiger Erfag geleitet werde. 
Indeffen verfolgt der Verein, wie aus dem bon ibm pro: 
Mamirten Syſteme erbellet, Beine finanziellen, fondern viels 
mebr flaatöwirtbfchaftliche Zwecke; und aus diefem Geſichts— 
punkte Naſſau's Beitritt zu Demfelben betrachtet, iſt es evi: 
dent, daß folcher unferm Lande, wenn ſchon es wenig oder 
gar Feine Fabriken befigt, die der Schugzölle bedürfen, manche 
nicht unmwefentliche Bortheile verſpricht. Beiſpielsweiſe mas 
den wir unfere Weinprodufte nambaft, denen ſich mitteltſt 
des Unfchluffes ein größerer freier Markt, als either, eröff: 
net, der, was befonders Diejenigen naflauifhen Weine ans 
betrifft, die wegen ausgezeichneter Vortrefflichkeit auf Bei: 
nen Monopolpreis Anſpruch machen dürfen, den Producenz 
ten im Großen genommen fehr zu Statten fommen wird. 
(Franffurt, 5. Sept.) Das beutige Amtsblatt der 
freien Stadt Frankfurt publicirt den (in Nro.343 der O. P. A. 3. 
vom vorigen Jahr bereits mirgetheilten) Bundesbeſchluß, die 
Univerfitäten betreffend, mit folgenden Zufägen: Indem die: 
fer Befchluß hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht und 
Febermann angewiefen wird, ſich danach zu achten, wird, 
in Betreff der im Mrtifel II enthaltenen Beltimmungen, ver: 
ordnet: 1) Das zur Erlangung der Immatritulation erfor: 
derliche Zeugniß Über die wiſſenſchaft liche Vorbereitung ift 
von dem Rektor des Gymnaſiums, oder dein Vorfteher ber 
Privatunterrichtzanftalt, welche der Abgebende befucht bat, 
oder von dem mit Erlaubniß zum Unterricht verfehenen Reh: 
rer, bei dem er Unterricht genoffen, auszufertigen. Solches 
Zeugniß ift dem age :futherifchen —— — oder 
dem Polizeiamte vorzulegen, welches wegen des ſittlichen 
Detragens, in Beziehung auf die Beobachtung der Landes: 





Hefege und polizeilichen Anordnungen unter Beobachtung der 
im Urt, II, ned erwähnten Beichluffes enthaltenen Beſtim⸗ 


mungen, eine Beicheinigung beifügen, wird. 2) Sollte, «in 
Etudirender Die Pr Stadien auf ‚einige, Zeit. unter: 
bredyen und ſich hier aufpalten, fo..hat derfelbe vor feinen 
Abgange zur Univerfität abermald bei dem Poligeiamte rin 
Zeugniß über fein bisheriges Weträgen, fo wie Darüber zu 
exwirken, daß während diefer Unterbrechung ber akademiſchen 
Etubien er eine Dffentliche Lehranſtalt nicht beſucht ‚habe, 
3) Das für diejenigen Stubirenden, die einer, näterlichen ‚oder 
vormundichaftlicen Gewalt no unterworfen find, erforders 


liche Zeugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle ver— 
treten, daß. der Ötudicende von ibnen auf die. Untwerfirät, 
wo er aufgenommen zu werden verlangt, geſandt fey, it 
ebenfalld von dem Polizeiamt zu beglaubigen. Fraukfurt a. M., 
den 3, Sept. 1835. In Yuftrag hoben Senats: Stadt: 
Kanzlei. 

Holland. 

(Amſterdam, 2, —* In den holl. Fonds iſt fort 
während Mangel an Spekulation, fo daß die wenigen Poſten, 
die davon an Plag kommen, binreichen, deren Preife in 
rüdgängiger Bewegung zu erhalten. Go konnten ſich 
auch heute die Integr. und Kandb. auf ihrer legten Notirung 
nicht halten und waren zu etwas niedrigeren reifen zu bes 
fommen. Die höheren Notirungen der |pan. Fonds an ber 
geftrigen Antwerpner und vorgeftrigen Pariſer Börſe blieb 
ohne Einfluß auf den Stand derfelben am biefigen Plate. 
2’/,pEt.: 53°/,; 5p@t: 101°/,,5 Kandb.: 23”/,,; ESyndik. 
4/,pEt.: 93°/,;, 3°/,p8t.: 77'/,5 fpan. Perp. 5p&t.: 32°/,5 
sp&t.: 20°/,5 Auögeft., franz.: 13"/,5 Kortesb.: 30; Eoup.: 
18'/- j 

Italien 

(Rom, 22. Aug.) Ein bier viel verbreitetes Gerücht von 
einer in Florenz enideckten Verſchwoͤrung macht um fo grö⸗ 
ßeres Auffehen, als man eine ſich dort auſhaltende roͤmiſche Fa⸗ 
milie als dabei betheiligt nennt, der Fürſt P. ſtüchtig gewor⸗ 
den, und viele Perſonen in Haft gebracht ſeyn ſollen. Den 
Zwed der Verſchwörung kennt Niemand; man verſichert 
aber, fie fey von Ausländern angezettelt worden, da dieſe, 
mit wenigen Ausnahmen, die Weifung erhalten hätten, fos 
gleich das Land zu verlaffen. Daß die Propaganda in Frank: 
reich dabei thätig gemwefen, vermuthet man, da angeblich von 
Paris aus die Unzeige des Komplotts gemacht worden. Man 
befürchtet, daß daffeibe ſich noch über andere Theile von 
Italien verzweige. Bon den Unterthanen des Großherzogé 
wären dergleihen Berirrungen am wenigiten zu erwarten, 
da der Fürſt geliebt und verehrt iſt. Es zeigt ſich ſeitdem 
bier eine düftere Stimmung, und man ſieht einer trüben Zus 
Eunft entgegen, zumal da unfere Regierung durd Die Um: 
ftände genötbigt wird, nene Auflagen anzuordnen, weldye zu 
Sunten Klagen Anlaß geben, Die Erhöhung der Salzſteuer 
ift wohl die Täftigite, weil dadurch der Arme am ſchwerſten 
getroffen wird. Die vermuthete Erhöhung des Eingangs: 
zoll, worüber wir ſchon früher berichteten, ift bis jest blos 
auf fremde Tücher erfolgt; fie beträgt 100 bis 150 pGt., 
je nady der Qualität, gegen die frühere Abgabe. Man will 
den inländifchen Fabrifen dadurch aufbelfen, was gewif Je⸗ 
der wünfchen wird, aber bei ihrer gegenwärtigen Produftion 
ift dieß nicht denfbar, und der Handel mit diefem Artikel 
dadurch gelähmt. Der fo verderblihe Schmuggelhandel wird 
nun wieder in Thätigfeit treten, weil der Gewinn zu lockend 
if. Man bat ein neues Edift dagegen bekannt gemacht, 
und die alten Verordnungen bierüber verfchärft; dem Ungeber 
foll ein Theil der eingeichwärzten Güter zufallen. — Prinz 
Peopold, Graf v. Syrafus, iſt vorgeftern angefommen. Er 
triffe bier zufällig mit dem Admiral Grafen Rigny zufame 
men, den frangpfiiche Blätter in Auftrag des Königs Ludwig 
Philipp nach Neapel gehen laffen, um die Verbindung der 
Prinzeifin Marie mie diefem Prinzen wo möglich zu Stande 











zu bringen. Der Admiral hat Antona befucht, und bie franz 
zoffchen Schiffe, welche neue Mannfchaft dahin gebracht hat: 
ten, in Augenfchein genommen. 


Tor ter 
Nachrichten aus Alerandria vom 31. Juli melden: 
Mebemet: Ali hat feinen Tribut bezahlt, und, was er 
feit ſechs Jahren unterlaffen hatte, einen Bericht Über die 
Lage der feiner Herrfchaft anvertrauten Finder an den Sul: 


tan erflattet, dem er große Geſchenke für dem nächſten Ra: 
mazan bereitet. — Seit der 




















»Die Araber Bigial:El-Maa, die einen Theil bed Stammes 
der Afird ausmachen, und für fehr friegerifch gehalten wer: 
den, hatten mit Ibrahim Paſcha ihren partiellen Frieden 
eſchloſſen und ihm Beißeln ald Bürgſchafi des beſchwornen 

ertrags ellt, kraft deſſen ſie Kameele für die ägyptiſche 
Armee lieſern und ihre Truppen mit den ſeinigen gegen die 
Araber vereinigen ſollten. — Nachdem fie mit der bis da 
bin fiegreichen — Armee die Gebirge von Afir er: 
reicht hatten, bemächtigten fie ſich dafelbft mehrer Engpäffe, 
die fie beſetzten; plöglich ergriffen die Aſirs, die fich bis da 


Eroberung Syriens if. ihm | hin vor dem fiegreihen Feinde zurücgezogen hatten, die Di: 
—* 7 begegnet. Die Erhebung der neuen Auflagen 
und die 


fenfive gegen die ägyptiſche Armee, die nun zu gleicher Zeit 
von den Bigial-El:Maa verrätherifcher Weife im Rüden an: 
gegriffen und zwifchen zwei Feuer genommen, beinahe gänzlich 
ie wurden. — Ibrahim Para und der Echerif von 
Mekka retteten ſich durch die Fiucht nach Churfuda; ein 
großer Theil der ihrigen, die dem Schwerte der Mraber 


entfommen waren, fanden in der Würfe den Tod. — Eiw 
starte Kolonne Araber rckte 


onfkription findet in diefer Provinz fortwährend 
den größten MWiderftand. Die Pet, die fo furchtbar wüthete, 
bat einen großen Theil der Cinwohner von Aegypten dahin 
eafit, und feine Armee in Hedfchad (dem füdlichen Ara— 
ien) exiftirt nicht mehr. Diefe Urmee unter den Befehlen 
Ibrahim Paicha's (Neffen des Vicefönigs) ift nach Eroberung 
von Hodeida und Mokka im Innern des Landes, wohin fie e gegen Sl:Haffa, einen Hafen 
fid, vom Siege trunten, zu weit gewagt hatte, von den | am rothen Meere mit einem Hleinen von den Aegyptiern er: 
Beduinen:Arabern Überfallen und beinahe ganz aufgerieben | bauten Fort, das ihnen zum Kriegsdepot diente; die ſchwache 
worden. Die Araber machten alles nieder, was fie erreichen re mußte fi nad einem kurzen MWiderftande er: 
fonnten; die dem Schwerte entrannen, fanden ihren Tod iu | geben. Cin ägyptifches Fahrzeug mit einer reichen Ladung, 
den Wüften von Yemen, wo fie vor Elend und an der Eho: | deffen Kapitän nicht wußte, daß El⸗Haſſa in die Hände der 
fera ftarben; nur Wenigen mit Ibrahim Paſcha, gelang ed, | Araber gefallen war, Tief in diefen Hafen ein und ward" von 
fh nah Churfuda am rothen Meere zu retten. — ehe: | den Mrabern, welche die Schiffsmannſchaft über die Klinge 
met: Uli erträgt diefes Mißgeſchict mit bewundernöwertber | fpringen ließen, erbentet. « (Defterr. Beob.) 
EStantbaftigkeit und ift bereits beſchäftigt, neue Truppen 
nach Hedichas zu ſchicken, zu welchem Behufe drei Regimen: 
ter aus Syrien eingefchifft , und zwei andere von der Mr: 
mee von Korbofan detafchirt werden find. — Mon ben feit 
längerer Zeit in Aegypten ſich aufhaltenden Et. Simoniften 





Fruͤchte⸗ Markt zu Mainz, vom 4. Sept. 1835. 








ne — 
nd mehre zum Islam übergetreten. Der berüchtigte ee | te. | —— — 
Gar Enfantin billigte diefen Abfall, und man glaubt, daß | 1230 Mit. Waisen..| 5 | 25 | a mıt. Spelzentern] 2 | ? 
er nädhftens felbft dem Beifpiele feiner Brüder folgen werde; | 114 „ Kom ...| alıal — „ Erbin ..|— | — 
er befindet ſich im dieſem Mugenbli zu Theben auf der | 163 „ Gere... 
Hyänenjagd.« 


3133 
425 " Hafer wg 3 ur 7 
Da die heuti jgen und Hafer bedeutender 
als auf —— — —5** ——— 
in dihlen ift, fo fint die Preite von obengenannten Fruchigai— 
tungen niedriger gegangen. 


Bertag: Fürkt. Thurn u, Tarife Beitunge-Erpebition. — z. 3. verantwortt. Redacteur: Dr. 8. 5. Thoma. — Drud von X. Dfierrieth. 


— ,, Robliaamen] — | — 
quieten ». — 

— Ueber die obenerwähnte Niederlage der Aegyptier in 

Hedſchas enthält ein Schreiben aus Dfehidda vom 21. 


Safer 1257 (18. Juni 1835) folgende nähere Angaben: 
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(Mit Beilage und Konverſationsblatt.) 
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O 
(Wien, 27. Aug.) Die auch in auswärtige Blätter über: 


j gegangene Nachricht , daß die Fürften Des deutichen Bundes 


eine Einladung nah Töplis erhalten hätten, bat ſich bis 
jegt nicht beftätigt. — I. D. die Fürſtin Metternich beglei: 
tet ihren Gemahl nicht nach Böhmen, da fie ihrer nahen 
Entbindung entgegen fiebt. — Achmed Paſcha bat mitteljt 
der legten Poft aus Konftantinopel die Nachricht erhalten, 
daß eine der Frauen feined Harems von einem Knaben ent: 
bunden wurde, welchem der Sultan aus hoher Gnade einen 
Namen verliehen hat. — Die Reife des Kompofiteurs Strauß 


nach Kaliſch findet nicht Statt. — Vom 28. Der Hofrath 
. dv. Martin, den S. M. der Kaifer Ferdinand, fo wie Se. 


verewigte Maj. Kaifer Franz, ihr volles Vertrauen fchenf: 
ten, und der in den Freiberrenftand erhoben wurde, genieft 
die allgemeinfte Achtung und Verehrung in der Monardie 
ald ein thätiger und redlicher Staatöbeamter. Seit vie: 
len Jahren im gebeimen Kabinet angeftellt, ift er ſtets des 
innigſten Vertrauens beider Kaifer verfichert geweſen. — 
Eine Deputation des Königreihd Dalmatien, mit dem Bis 
ſchof von Zara an der Spige, iſt bier eingetroffen, um dem 
Kaifer Ferdinand die Beileids- und Gratulationdbezeugungen 
hiefer Prooin, n überbringen. Beide MM. kommen mor: 
gen in die , um te taten gu gen: 

(Aus Ungarn, 25. Aug.) an erwartet, nach einer 


Aeußerung des Erzherzogs Palatinus, auf die demfelben über: 


ws reichten fünf Repräfentationen der beiden Landtafeln des Reiche: 
" tag, fehr bald eine neue königl. Kefolution des Monarchen, 


— 





und es ſcheint Überhaupt, daß der Landtag bald beendigt feyn 
dürfte. Im Betreff Siebenbürgens ift die Einberufung eines 
neuen Landtags bereits ficher geitellt. 
‚ATöplig, 27. Auguſt.) Unfere Babdeliften enthalten 
jegt zweimal mehr Abreifende ald Ankommende, und dieje 
liegen meiftens nur durch, Allein unfere Hotel: und Haus: 
eigenthümer erwartet noch eine zweite Ernte mit geldnen 
ehren. Seit einigen Tagen find f. & Kommiffarten aus 
Wien und Prag bier eingetroffen, welche die vom Oberfom: 
miffair und Rath Heyde vorläufig befprochenen Quartiere nun 
wirklich nach den von den Miethern gejtellten Forderungen 
miethen. Denn Kaifer Ferdinand betrachtet ſich durchaus 
als alleinigen Gaftherrn, der alle Koften, auch in den gemie: 
theten Privatwohnungen, trägt. Einige wollen behaupten, 
daß die Anfangs fpäter hinausgeſetzte Ankunft unfers Kaifers 
nun früber und vielleicht ſchon in der erſten Hälfte des Fünf: 
tigen Monats erfolgen werde; allein wahrſcheinlich bleibt es 
bei dem 19. September. Wie Unterrichtete verfichern, ifl 
das von Zeit zu Zeit wiederfehrende Uebelbefinden des Kai: 
ferd periodiſch, wobei man mit ziemlicher Sicherheit nach 
überftandener Unpäßlichfeit auf eine gewiffe Dauer feines 
Wohlbefindens rechnen Fann. Wir hoffen alfo, daß feine 
Gefundheit gerade jegt fich wohlthätig befeftigt haben werde. 
Die Kaiferin, feine Gemahlin, weicht mit treuer Pflege nicht 
von feiner Seite, und fie wird ihm auch hieher begleiten. Ob 
die Erzherzoge, welche zur Theilnahme an den fchlefifchen 
Mandvern und nach Kalifch eingeladen find, ſich auch bier 
in der Begleitung des Kaiferd Ferdinand einfinden merden, 
wird vielleicht vom Plage abhängen, den ihr Unterfommen 
erfordert. Gie find aber alle an eine fehr einfache Lebens: 


weife gewöhnt. Der Erzherzog Ludwig, der indeffen in Wien 
in den laufenden Geſchaͤften die Stelle des Kaifers vertritt, 
fo wie er auch biöher die Audienzen in der Burg abbielt, 
befhämt manche Pracht und Verſchwendung liebende Majo: 
ratsherren in feiner Unfpruchslofigkeit und bumanem Beneb: 
men. Wer außer dem Fürſten Metternich von unfern Minis 
ftern und hohen Hofbeamten mit bieher kommen wird, weiß 
man nicht. Daß der Fürft Staatskanzler einen Theil ſei— 
nes geheimen Kanzleiperfonals, welches ihn theild ſchon nad) 
Königswarth begleitete, theils unmittelbar von Wien ver: 
fchrieben ift, mitbringen wird — daß auch Neſſelrode und 
Ancillon nicht fehlen werden, fpricht allerdings für die Ans 
nahme, daß man bier wichtige diplomatische v erhandlungen 
pflegen will. Viele hiefige Badegäfte glauben durchand nicht 
an die Wirklichkeit der auf Meuchelmord finnenden polnifchen 
Emiffarien, trog deſſen was Öffentliche Blätter mittheilten, 
Das Unbeitimmte in Namen und Ort flößt Mißtrauen ein. 
Uebrigens kocht allerdings in vieler Polen Bruft der alte 
Ingrimm, den die Ruffen vedlich erwiedern. Man denfe nur 
an die großen Gemälde von der Eroberung Warſchaus, die 
im Lager bei Kaliſch aufgeftellt werden Öollen. Dod bad 
find jegt Hausangelegenheiten. Uber wichtig für ganz Eus 
ropa tft, was auf der pyrenälfchen Halbinfel sehe. Waͤh⸗ 
rend nun dergleichen in der höhern Politik verhandelt wer— 
den wird, muß auch für die Unterhaltung der Übrigen hohen 
Gaͤſte geforgt werden. Man will in Gefchwindigkeit ein 
Meines Theater zu Vorftellungen für die Prager und Wie⸗ 
ner Kunſtleiſtungen erbauen. (9. 3.) 


Preußen 

(Berlin, 29. Uug.) Geſtern verließ auch Prinz Auguſt, 
von dem Major v. Knoblody und dem Hauptmanne p. ha 
kammer begleitet, die Hauptftadt, um ſich in feiner @igens 
ſchaft als Generalinfpefteur fämmtlicher Artillerie auf die 
MRevnepläge bei Piegnig und Schweidnig und von da nad) 
Kaliſch zu begeben. 

— In den königl. Schlöfern werden Einrichtungen zur 
Aufnahme der Baif. Herrichaften für einen längern Aufenthalt 
getroffen; es wird derfelbe vom 5. Dftober bis Ende des 
gedachten Monat dauern. 

— Der biöher in Abweſenheit des auferordentlichen Be: 
fandten und bevollmädhtigten Minijterd, Hrn. v. Arnim, zu 
Brüffel den Poſten eined Geſchäftsträgers verfehende Baron 
v. Bodelberg, ift ald erſter Yegationsfehretär bei unferer 
Geſandtſchaft in Wien angeſtellt worden und bereits von Eger, 
wo er ſich zur Herſtellung feiner Geſundheit befand, auf ſei⸗ 
nen Poften abgegangen, da Graf Malzahn eine längere Reife 
im Unfınge des naͤchſten Monats antritt. 

— Der wirkliche geheime Staatöminifter und Chef bes 
Departements ded Innern und der Polizei, Hr. v. Rochow, 
bat leider einen Rüdfall erlitten, und es bat dadurch fein 
Wunſch, auf das Schloß Bekahn zur Herftellung abgeben 

u können, nicht erfüllt werden fönnen; der gebeime Ober: 
regierungärath Köhler und, in gewiffen Beziehungen, der 
Juftizminifter Mübhler zeichnen im feinem Namen. 
Deutfdhland. 

(Münden, 1. Sept.) Die Frau Herzogin von Reuchten: 
berg ift am 29. Aug. aus Italien zurlick wieder hier ein: 
getroffen. 































































(Rarlirube, 9. Aug.) Die legten Tage ded Randtags 
Über war ed etwas düfter in den Reihen der Volksabgeord⸗ 
weten. Die-Urt und Weiſe, wie -die Regierung die ſtändie 
schen Gefcyäfte zu befchleunigen fuchte, und die nicht felten 
dabei — bittern Reflexionen hatten dieſe Stim: 
wung hervorgerufen. Zu folder Spannung fam voch, daf 

der Großherzog die Ständeverfammlung nicht in eigener Per: 

fon ſchloß. Leute verfhhiedener Gefinnungen wollen in dieſem 

— Akte des Fürften eine, der zweiten Kammer uns 

guädige Stimmung erkennen. Auffallend ift ed, und es 

wurde dieß auch in der letzten Abendfigung der 2. Kammer 

durch den Abgeordaeten v. Itzſtein angeregt — daß die 1. 

Kammer allen jenen Wünfchen der 2. Kammer die Zuſtim— 

mung verfagt hat, welche irgend eine materielle Erleichte: 
tung der Steuerpflichtigen zum Zwecke hatten. — Die Ge: 
fege Über die Kompetenz und den Rekurs in Strafiachen 


befon 


























1. Kammer wicht mehr berathen werden. — Viele Abgeord⸗ 
nete find bereits in ihre Heimath zurückgekehrt. (A. 3.) 
(Darmftadt, 1. Sept.) Heute hielt unfere 2. Kammer 
nad) den Ferien wieder ihre erfte Sityung. 
der Antrag der ag | auf, Seitftehung eines Provinzial: 
Straßenbaufuitems und Verwilligung des erforderlichen Kre: 
dits zur Vollendung der in jenes Syſtem aufgenommenen 
Provinzialftraßen —— der vachſten ſechs Jahre berathen. 
ee fprachen bierkber mehre Abgeorbnete. Manche Werent: 
lichkeiten und abweichende Vorſchläge, oder auch Unterſtüz— 
zung der Vorichläge der Regierung , waren der Inhalt die: 
fer Vorträge. Wenn diefer Gegenſtand erledigt ſeyn wird, 
was morgen vielleicht geſchieht, Kommt der Geſttzvorſchlag 
wegen Erbebung des Chauſſeegeldes auf den Provinzialitra: 
Ken (mo biöber Fein Chauffergeld erhoben wurde) und der 
Befegentwurf, die Vollendung ded Syſtems der Etaatöftra: 
Gen betreffend, am die Meihe. Man ift auf den Erfolg ge: 
fpannt, da die meiften Anträge, welche von Abgeordneten tm 
Auftrag ihrer Kommittenten gemacht worden, fid auf Er- 
richtung von Straßenftredden beziehen, und die Propofition 
der Megierung dieſe — nach Möglichkeit bedacht bat. 
(Hamburg, 31. Aug.) ie hiefigen Zeitungen ent: 
halten einen Profpeftus der Kompagnie zur Aulegung einer 
Gifenbahn von Hamburg und Altona nach Lübeck, deren 
Hauptzwedt ed feyn foll, eine direkte und fchnelle Verbindung 
zroifchen England und allen Plägen der Dftfee herzuftellen. 


Schweden und Normegen. 
(Stodbolm, 25. Aug) Am 17. d. it die Redaktion 
des „Na Arguds von der wider fie erhobenen Anklage, we: 
gen Schmähung der Ritterfhaft und bes Adels durch Aus: 
drücke fiber die Herabwürdigung und Mifachtung, in welche 
der Adelſtand verfunten fey, von ber Jury (wie {hen früs 
ber einmal im Ähnlichen Falle) freigeiproden worden. Hier: 
durch nur troßiger —— wiederhoit ſie nun xihre ſchon 
feit zwölf Jahren efeftigte Ueberzeugung, daR feine Hof: 
mung für unfer Fand zu finden fey, ehe ſich nicht die drei 
wichtäplichen Stände vereinigen würden (wie es allerdings 
auf dem legten Reichstage in einzelnen Fällen ſchon Eratt 
efunden bat) dem überwiegenden Dominiven der ariftofratis 
ben Mafte ein Ende zu machen.« 

— Da die Art, wie dad norwegiſche Wappen auf dem 
menien {bwerifchen Münzen angebradyt worden, einige Auf: 
zegung in Norwegen verurfacht bat, fo haben Se. Maj. un: 
term 10. d. befehlen, daß die norwegiſche Etaatsrarheabtheie 
fung bierfelbit mit dem ſchwediſchen Staattrathe über ein 
gemeinidaftliches Unionswappen für bie vereinigten König: 
reiche ſich berathen foll. 

Rußland. 
Petersburg, 26. Aug.) Ib. Maj. die Kaiferin 
4 unterm 2. d. Figentes Alerhöchftes Refkript am die 


ze 


Staatsdame v. Adlerberg erlaſſen: »Julia Fedorowna! Ih 
vieljähriger gemeinnutziger Eifer und Ihr unermüdetes Warfin Priv 
den Über die Erziehung der, Ihrer Bürforge 
Töchter des ruſſiſchen Adels, welche Ihnen ein 
die Dankbarkeit diefes Standes erwarben, haben ſtets Unferr |! 


neuem Unfere Achtung für diefe 
un wünfden, fo haben Wir Sie, mit Genehmigung Er. |i 
Maj. des Kaiferd, Unferes geliebten Gemahls, im die Zahl 
der Damen des Grofkreuged vom St. Katharinenorden auf 
genommen, deffen Infignien hierbei folgen, 
getragen zu werden. Wir verbleiben Ihnen 
gewogen. 

— Während der Abweſenheit des Chefs des Marinegent: 
er x Pesstelabfntanten Fürften Menſchikoff, aus = 

auptitadt, Seemi i ’ 
und Über den Wahlcenfus in den Gemeinden konnten von ber —— — eg 
riaeweſen aber bleibt dem Direktor des genannten Depatie 
ments, Ingenieurgeneral Carbennier, untergeordnet. 


Es ward darin ferin 


Taurien, läßt in der Gegend von Kifdhneff, wo derielbe 
auf freiem Felde in den Armen feiner Michte verſchied 
an die Stelle des einfachen Denkfteines , der jene Stelle be: 


ter: oder Hypotbetenbant (banıue foneiere), 
wwar in Brüffel, deren Operationen aber gemeinfchaftlich au 
Belgien und Frankreich berechnet feyn follen. 
Roihſchild in Paris haben ed Übernemmen, die Etatuten bei 
kannt zu machen, und Aktienzeichnungen auf diefe neue, bt 










— Tai 


anuvertrauten | Baba nad 
Recht auffünd tem 
dere Aufınerkfamkeit auf fich gelenkt. Da Wir jegt vor 
erdienfte an den Tag zu 


N 


um von Ahnes 
übrigens wohl: 
(ge3.) Ulerandra.« 


iſſab dirigiren; das Vandepartement fürd De 


Die Gräfin Branigkaja, die Nichte des unter det Kai: 
Katharina fo berühmt gewordenen Fürften ge 
‚jet 


ichnete, ein würdiges Monument errichten. 


—  * 
(Brüffel,) Es bilder ſich in diefem Augenblick ,eine Bü: 
deren 


Die Herren 


& 
vlgliche anonyme Befsliihaft anyunkumen 1 me, 8 
felben ift auf 25 Millionen Franken beflimmt, und ſoll bur@ |; 
25,000 Aktien, jede zu 1000 Äir., erhoben werben. Diele 
Summe wird fodann anf Grundftücte allee Art gegen Zins 
fen ausgeliehen, und durch Aunuitäten getilgt werden. (Etwa 
wie bei der baierifchen Hppoibekenbant durch 5 pCt. Zinfen 
flatt 1pEt. in 43 Fahren.) Much follen Feine Moichlagd: 
zahlungen won Seite des Schuldners jederzeit geleiftet wer: 
den Fonnen, Die Bank wird kein Papiergeld ausgeben, fon: 
dern alle Zahlungen in daarem Gelde machen. Eodaun ſo 
ed der Gefellichaft geftattet feyn, fernere Kapitalien felbit 
aufzunehmen, und fie gegen hypoihekariſche Sicherheit aud: 
zuleiben, um fo den Vermittler zwiſchen dem Darleiher und 
dem Suchenden zu machen, wodurch legterem aber eine große 
Erleichterung zu Theil wird, indem er liberalere Bedingungen 
von der Banf erhält, als fie der Privatausleiher in der Regel 
gewährt. Die Bank nimmt jodann die Rückzahlung in leich⸗ 
ten Annuitäten an, geftattet theilweife Abbezahlungen zu I 
der Frift, u. ſ. w. Hierdurch wird der Gutsbeſitzer und 
Grundeigenthümer in den Stand gefegt, mit Ruhe und Ei 
cherbeit Geld auf fein Beſitzthum aufzunehmen, und es 4" ver 
duftriellen Iwecken zu verwenden, b daß die Anduftrie * 
Landes durch dieſe Mobiliſirung des in den Grunditli * 
ftedtenden Geldwerthes einen großen und höchst erinriehlihl 
Vorſchub erhält. Da der Bank feine andern Geſchäfts 2*8 
übertwiefen find, fo kann fie ſich nicht, wie das fo bäufig 2 
Juftituten diefer Art der Fall ift, von ihrem urſprüngli F 
nüglichen- Zweck entfernen, und wird dadurch zu einer de 
toohlthätigiten Anftalten gerechnet werden dlrfen, die IM 
neuern Zeit in's eben getreten find, und von der gebt 5 
wünſchen wäre, daß fie bei uns Nachahmung fände sitif 
MWohlverftanden flr den ausſchließlichen Zweck der Mobi i 
tung des Geldwertbes von rer erg jeder *233 
Beſeitigung des läftigen, zeitraubenden und koſtſpielig 
Uebertrags der Hypotheken von einer Hand im die andere. 


2SDas Allgem. Handelsorgan enthält nachſtehen⸗ 
den Privatbericht aus Brüffel Über die Bewegung auf der 
Dahn nah Mecheln: Vier Dampfivagen verfehen abwed: 
ſelnd den Dienft. Gämmtliche Dampfwagen baben 6 Mär 
- der, und find, zur Erhaltung der Bahn, den anf der Manz 
cheſter und Liverpooler Bahn befindlichen pierräderigen vor: 
zuziehen, weil fie das Gewicht des Wagens bei weitem befs 
ſer ventheilen. Der Wagenzug war folgendermaßen einge: 
richtet: gleich hinter dem Dampfwageu famen zwei offene 
” einfache Wagen, deren jeder 50 bis 60 Perfonen faßt; dies 
’ fen folgten zwei elegant eingerichtete Gailakutſchen, jede aus 
: drei Räumen beftehend, und im Ganzen für 18 Perfonen 
eingerichtet; dieſen ſchloſſen ſich zwei bis vier etwas gewöhn: 
lichere Kutſchen, jedoch mit fehr bequemen Einrichtungen, 
deren jede 24 Perjonen aufnehmen kann, an; hierauf folgten 
wieder zwei bis vier offene Wagen mit Oberverded, in de: 
4. nen 36 Perfonen Raum fanden: den Schruß des Zuges bil: 
= Ddeten, wie vorne, zwei ganz offene Wagen für 50 bis 60 
Paffagiere jeder. Bei der Fahrt bemerkte ich, daß fchon ver: 
ſchiedene Verſenkungen Statt gefunden hatten, und daß da, 
wo fie waren, die Kraft des Dampfwagens bedeutend ver: 
ıı mindert werden mußte, und der Wagenzug, um Unglüd vor: 
zubeugen, diefe Stellen ziemlich langfam (wenn man eine 
ur Velde Bewegung überhaupt fo nennen darf) paffirte. Vor: 
fichtöhalber mußten auch die Biegungen der Bahn lang: 
famer befahren werden, indem die Wagen body immer 
leigung zeigten, ſich am der entgegengefetzten Seite wo— 
„Abin fi die Bahn bog, von derfelden aufzuheben. Die 
Schnelligkeit der Fahrt war fo groß, daß man bei ziemlich 
ss htarf wehendem Winde auf dem Rücken dennoch einen eignen 
Dampfwagenwind in das Geſicht hatte. Cine merkwürdige 
» Erfceinung ift auch die, daß man bei wirklichen Seiten: 
;hwinde in gefchloffenen Kutfchen, wo die gegen einander über: 
ſtehenden Geitenfeniter offen waren, einen Puftturajng mebr 
wipwahrnahm, fobald die Wagen im Laufe waren. Die Be: 
Drwegung der Wagen war fanft und nicht im Geringſten un: 
ı FAngemchrt, 
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Frankr⸗e iſcch. 
3 Marfeille, 23. Auguſt.) In ſechs Departementen des 
ſüdlichen Frankreichs find jegt 82 Städte und Dörfer von 
tmder Cholera ergriffen. Seit acht Tagen haben wir hier bus 
s.ofige Gewitter und eine flarfe ——— der Seuche. 
Heute zählt mar 24 an der Cholera Verſtorbene. Es kom— 
‚men mebre cas foudroyans vor. Unfere faum wieder belebte 
‚„Etadt ift mit einer neuen Verddung bedroht. 


Ro Itali 
2 ‚(ivo end, 26. Aug.) Seit etwa 14 Tagen fommen bier 
einzelne Fälle vor, die mehre unferer Aerzte als die aſiati— 
"ide Cholera, andere aber nur als ſporadiſche Cholera oder 
gewöhnliche Brechruhr erkennen wollten. Nun ſcheint jedoch 
*prenig Zweifel mehr obzuwalten, daß die aſiatiſche Cholera 
„auch bier herrſcht. Vorgeſtern erkrankten 28, aeſtern 20 Per: 
ſenen, und von dieſen iſt ſchon ein großer Theil geftorben. — 
BZu gleicher Zeit haben ſich in Florenz und längs der Küſte 


en 





Tg — — 
* Benachrichtigungen. [1048] 

ri Bed 

1, 1404] Ein vierfigender Wagen kehrt 
Waͤchſten Montag den 7. September 
ah Coblenz über die Bäder retour | Da 
Ind ſucht Perſonen mitzunehmen; 
„Ad kann nad Wunfh die Tour 
nder Mainz genommen werden. Das 
‚sfhere Zeil Lit. D. Nro. 17. im 


Niten Stock. 


faͤhrt ab: 


d 













6 der Et.-GeorgesSteam 
Company zugehörige Dampfboot 
»Scotia« Eapitain W. Bou 
für Paffagiere und Güter, 


von Rotterdam nach Hull, jeden 
Samſtag Ubends, von Hull nad Rot⸗ dern befonders noch für Die Twiſt— 


fübwärts son hier, Ähnliche Krankheitsfaͤlle gezeigt. Seit 
drei Tagen haben wir indefien häufige Gewitter mit ftarten 
Regengüffen, wodurch eine große Veränderung in der Terms 
peratur cutſtanden it. Man hofft, daß dieß dem Umſich— 
greifen der Krankheit einigen Einhalt thun wird. Die Freim⸗ 
den, Die bier die Seebaͤder gebrauchten, floben bei dem 
erften verdächtigen Todesfalle, und feitdem dauert die Aus: 
wanderung der biefigen wohlhabendern Familien iu die nab: 
gelegenen Gegenden ununterbrochen fort, fo daß unfere Stadt 
ganz öde erjcheint. 
Griedbenland. 

Das Regierungsblatt vom 8. Juli enthält die Sta: 
tuten des naturbiflorifchen Vereins, worin demielben unter 
Undern auferlegt wird, die gelehrten und Kunftvereine Eu: 
ropa's zu freiwilligen Beiträgen für die anzulegende Samm⸗ 
lung aufzurufen. (Um 13. bielt der Verein feine erfte df: 
fentlihe Eigung.) Herner meldet daffelde die Ernennungen 
im Forſtfache. Der k. Forſtmeiſter d'Herigoyen iſt zum 
Inſpektor ſämmtlicher Forſten und zum Referenten des Forit: 
weſens bei dem Finanzminiſterium ernannt unter den Forft: 
beamten befindet fidh eine Anzahl Deutfcher, darunter die 
HH. Königer, Dubnig, Merk, Schneid-Schneider, Scherf, 
Frimmer, Holzeu, v. Schaumberg, Uleranderfohn. — Agen— 
ten eugliſcher Bankierhäufer unterhandeln mit der Regierung 
wegen Exrichtung einer Hypothekenbank zu Gunſten der gries 
chiſchen Landeigenthümer, mıt einem Fonds von 50 Millionen 
Dramen und einem Zinsfuß von d pCt. Man zweifelt 
nicht an dem Gelingen des Planes, der befonders für die 
Ausführung des Dotationsgefeges nüglih wäre. — Es fol 
ein Theater mitteljt Zufchüffen der fremden Gefandtfchaften 
erbaut werden, nnd Athen im Dftober eine italienifche Oper 
erhalten. — Zu den unangenehmen Nachrichten gehört die 
Verbreitung einer anfrührerifdhen Proflamation in Tripo— 
lizza, und die Gehorfamsverweigerung einer griechiſchen Rom: 
pagnie in Boniga. — Oberſt v. Peinire hatte fih am 17. 
Jul nach Anfona eingeſchifft. — Die Verheirathung der bei- 
den Ältejten Töchter des Staatsfanzlers Grafen Armanfperg 
mit den beiden Fürſten Kantafuzenos follte in den nächſten 
Tagen Statt finden. 

Torte 

(DBudareft, 15. Aug.) Briefe ans Nuftichuf melden, 
daß Fürſt Miloſch dort eingetroffen und von dem Paſcha ichr 
——— empfangen worden war. Indeß wurde dadurch 
eine yögerung von drei Tagen veranlaßt, fo daß der Fürſt 
noch am 12. in Ruſtſchuk verweilte, und erjt den folgenden 
Tag feine Reife zu Yand nad Varna fortzufegen gedachte, 


Bermifhte Nachrichten. 

Die »Karlsruher Zeitung« erklärt ſich für ermächtigt, die 
in vielen Blättern verbreitete Nachricht, als hätte auf Vers 
anlaffung des Polizeiraths Merker zu Berlin Graf Stanbope, 
der Plegevater Kaspar Hauſers, einen Preis von 1000 Pfo. 
Sterl. auf die bejte juridiiche Bemweisführung, daß legterer 
kein Betrüger geweſen ſey, geiegt, für ein Maͤhrchen zu 
erklären. 














ter dam, jeden Mittwod Abende, Preife: 
1te Eajüte Lil. 2, 12. 6., 2te Gajüte 
et. 1. 10, Ite Cajuͤte Lſi. — 15 

Die Abfahrt der Ecotia von Rotters 
dam finder gewöhnlich nad Ankunft 
des Dampfbootes von Nymmegen Eratt. 

Von Hull ıft täglich Gelegenheit 
nah Mancheſter in 14 Etunden, nad 
Liverpool in 16 Etunden und weiter nach 

allen Theilen Englands, 


Diefer Dampfbootdienit ift unter Uns 


Navigation⸗ 
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sus 
































N: 2 
Beriehungen ſehr zu empfehlen, ba außer |P Or zügliche und gut erhaltene Ausftartung defferden, und den 
der Beihleunigung aud die Kracht dieies| Weine öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
und mehrer andrer Artikel eben fo billig | den verfleigert, als: 
in, als mit Segelſchiffen; bie See⸗ Affe: 


gewiß im Werl 
nig fo HöhR billigen Preis glauben wir aufmerb 
fam machen ju dürfen, und fo übergeben wir dal 
4 Stüd Ungitein er 183ir, Bud dem beutfhen Publikum 


mit dem volle 
Bertranen, daß ed unfere Anfrengungen in Jerte 
4» _ Deidbesheimer 1831r, rung eines fo wichtigen und toftipieligen Mrrich 
416 Oxhoft Et. Eſtephe 1825, und nicht ohme die nöthige Unterſtlitzung taffen wird. 
14 » St. Julien 18%5r, Leipaig, Im Auguf 18%. 
J. Mannberger, Uusrufer. Er. Bleifher I 
Le Delgemälde · Auetion zu 
Dresden. 


‚Montag den 19, Dctober d. J. be 
ginnt durch Unterzeichneten die Verſtei⸗ 
gerung der zu bes vormaligen Kunits 
haͤndlers Herrn Nägih Eoncurs gehörige 


eurany aber für diefes Dampfboor viel 
billiger int, als für Segelſchifſe, melde 
Affecurangs Erfparmiß bei werth— 
vollen Waaren fogar die ganze 
| Fracht aufwiegt. 
Nähere Auskunft bei ben Agenten 
J. Simonis in Köln. 
Geo. Sanderfon & Comp. in 
Motterbam. 
%.& 3. Sanderfon in Hull 
































C. Hiͤnrideſch 
Buchbandlung· 


wm Mrs. Bray's 


“ P — 
historische Romane. 








13) Verfteigerung von Vorbeaurs 
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Yu 
* Der Talba von Portugal; 
Sammlung von größtentheile sie! 
Weinen, Driginalölgemälden 
| Eamftag den 12. September, Nas 
| mittags präcis 2 Uhr, 


Schicksale der Ines de Casr 
Ein Bild aus der spätern Maureszeil. 
Nach der zweiten Auflage a 


werden in bem 


Keller im -Hainer» Hof, am Pfarreiſen 


beruͤhmter Meiſter verſchiedener Schulen, 
Lit, L. Nro. 174., 


werunter mehrere Meiſterwerke altcölni 
{her Schule, dann ; 





us dem Englische 
ar von Dr. G. N. Dürmaım 
folgende 39 Orhoft| „swet große römifhe Mofaiten AAA Ak 
Vordraur · Wein vffentlich an Die Mer, | Portraits der Apoftel Petrus u. Paulus fürn m IL In dee aaa Sen Buche —e— 
bietenden verſteigert, als: u —— in geld. Rahmen. (Zwei this N. R BETT. 
8 Orhofe 1823 Medot St. Julien, Ähnliche Stüde befinden ſich im hieſigen —— orgesaniger den Verlarnen sich — 
\ eine Bürger grunen Gewoͤlbe.) ad —— — Weine, De rege! Beitl, mei 
N 1 — —  Medos Poular, fei: Die gedrudten Yuctionsverzeichniffe — — — ————— 
| me Bürger Gb auf portofreie Verlangiepreiben burch| "it —— — 
4 — 1631* Meder St. Eſtephe, e Buchhandlung, zu Dresden aber 2 Universitäts - Buchhandhung‘ 
Cos Labory —* ee Hefbuhhant) |, 
f 4 — 1990" Medoc Et. Julien aben. Er 
Chatenu Leonille "| Dresden re Auguſt 1935. Gerichtliche Bekanntmachung") 
4 — 1899" Medor Et, Eitepbe . 6, Heinrich, Yustionator. — s 
j re ſlephe, WE 57) Nachdem der Verluch ver 834 
—— Mevoc Peliuac Mie| MP Wichtige neue Erfindung Ken Kraps zu Beiaershot mißtungel 
j . a & En der doppelt patentirten und ber —5 — — —* 
— — ea Et, | worben ift, fo werben 10 iche 
ute Bürger Be: elanıı hen Federhalter, —XE ld unbetannte Gläubiger daft! 
N ger mittel] welcher man mut jeder gemöhns| pierpucch geladen, ihre Borderungen IM W 
3 — — Min Er Seurin lichen oder Wietallfeder beffer ſchneller und] auf den e 
de Cadourne mit weniger Ermuͤdung fchreiben kann. 25. Detober iqufenben Jahres, 
ng Medot Vertheuil Das Stuͤck zu fl. 1., eleganter ver früb 9 Ubr, peftime! 
Ben Tag vor der Verleigerung köns | HAlmıgmäßıg theurer vor dad unterzeichnete Zuftigamt an vn 
BR * ten Termine entweder iM Perfon ober 
nen die Weine von Kaufliebhabern, Mors 3.2. Ubert inf  nalhtigte, unter Morlegun 
40 bis 12 Uhr, an den Faͤſſern . ©, Albert in Frankfurt a.m. \grbörtd a ame! 
end von d yr, an den Faͤſſer den Urtt 
1 8 Magazin für alle Neuigkeiten, Kunſt der ihre Uniprüche begründen 2 
probirt werden, Ju welchem Zwed der Duincaillerie und Spielwaren; Babrit| ODF ihrer fonitigen i 
J Keller in dieſen Stunden geörinet iſt. von pbyſtaliſchen und waidematiſchen 
| 3. Mannberger, Ausrufer. 


Beweismittel 
den inzwifchen befteflt werdenden eg +" 
diktor bei dem Rechts nacht beile der = 
farliefung von dieiem Derfabren, anzu 
den und gebörig zu begründen. 
Yesberg am 24. Auguſt 1835. 
Kurfürft. gr gunigam! dai- 
ler. Münnpell 


ei 


Fnftrumenten u. dergl. Gegenſtanden. 
— — - — - —— 
(1366) Ein Antheil zu! aan ber Grund⸗ 
* derrſchaft Bayerthal, bei Wiesioh, 4 Literariſche Anzeigen, 
| Stunden von Heidelberg, wird mit allen | [1390] Beuftändig in nun dei den Umterzeihneten 
Gerechtigteiten, wie ſolche bisher bes | erftienm: 
ſeſſen, aus freier Hand zum Verkauf| Poeppig, Prof. E,, Reife in 
angeboten. Mäbere Auskunft giebt Herr Shi, Peru 
vegelmayer zu Wiesloh, an den! und auf dem Amazonenſtrome während 
man ſich perfönlich oder In franfirten der Jahre 1997 — 1832, 
Briefen wenden kann. 2 Bände. carton. 120 Bogen dei größten 
E , Anartformared, 4 Wrlas von 18 Landſchaften 
t1314] Herfteigerungs » Anzeige und eine harte in Royal: Holie. 
von Pfaͤlzer⸗ und BorbeaurWeinen. | P" 








383 Deeret „4 8at 
Dem abweſenden Jobann Henri ea 
von Hintermüblen, oder deſſen 8 diente 
bed: ober Teftamentd: Erben, wir 
anbefehlen, fich binnen 

3 Mo 





5 na t en j 
zu Empfangnabme des feitber duch 


Di 
Gurator verwalteten Dermögen? Dein 
achrausgabe mit Abdrüden auf ahineg.| Fenben dabier zu melden, To eiben 
| Bayer one 23 Meble.) bed feinen, um Ueberlaftung DEI ! 
in ber eriten Meßwoche, Montag |Wetindrudausgabe - - - - 
den 7. September, Nachmittags um | 


zae 
13} Rupie.) fuchenden Unverwandiel, —B 
a die Tortrefftihkeit dieſes deutſchen Origl ˖ ——— ar 21, Mai 1788 
: | matimerfes haben Ach ateich nach Erſcheinen des erſten ert werben a 235. 
3 Uhr, werden et an | Bandes Die Stimmen der geachtetſten deutſchen Ga! Marienberg den 31. Auguſt 1 
Heft, auf dem gr Kornmarkt Lit. J. acn fo beitältig ausaeſor oen / daß uniere Sm.| 
Nro, 120 und 121, folgende ganz viehluna Überftüifig fepn möchte, 


hurn u. Tatiſcht Zautungs:xpeditien. ·. 3. stranmerti. 











Herzoglich apauiimee Ur 
Aber auf die M 
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BSerlag: Fürkt. zZ 
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Fraukfurt, 6. September. 
Amtlide Documente aus China. 


Biel find unfrer Näth’ und geben manchen Rath, 
Aber Beinen, ber ausführbar märe, 

Unterm Schwall ber Reben reifet keine That, 
Zwiſchen au ben Blättern feine Archre. 


Umftändlichkeit und Formenmwefen dharacterifiren alle Ver: 
bandlungen in dem großen chineſiſchen Reiche. Die Leſer 
erinnern fib, aud unferm Bericht im Februar (Mr. 39, 41, 
42), der Vorgänge, welche Lord Napier's Erfcheinen zu Gans 
ton berbeiführte. Später wurde gemeldet, wie der englifche 
Oberintendaut nachgeben und nadı Macao zurücttehren mußte, 
wo er, erkrankt in Folge der erlittenen Be, bald 
darasf ftarb. Man bat nun durch das »Ganton:Regifter« eine 
Ueberfegung der amtlichen Documente erhalten, welche bei 
Anlaß jener Vorgänge von den chineſiſchen Behörden ausge: 

angen find. Cie geben ein lebendiges Bild von der Be: 
——— die Europaͤer möchten irgend etwas im Schilde füh— 
ren gegen das »himmliſche Reich«, von der ſtolzen Selbſt⸗ 

enügfamfeit, die aus dem Munde der höheren Beamten 
pricht, und von der fnedhtifchen Unterwärfigkeit, worin fich 
die unteren zu gefallen fheinen. Die Documente find fol: 
gende: 1. Ein Dericht nah Hof; 2. eine Antwort darauf; 
3. ein Schreiben des Oberkriegsraths, nebſt einer allerhöch— 
fen Vorfchaft (vom 25. DM. 1934); 4. ein Schreiben der 
Minifter des Staatsraths an die Behörden zu Canton. Aus 
dieſen verfchiedenen Staatsſchriften, die ungemein lang find, 
(vollftändig findet man fie in den »Blättern der Börfenhalles) 
geben wir nachſtehend die anziehendjten Stellen. 

1. »Alleruntertbänigfter Bericht, mit der Poft überſandt, 
in welchem die getreueften Diener Ewr. Majeflät, der Com: 
mandant von Canton, Pi, der Gouverneur der beiden Pro: 
vinzen Kwangtung und Kıvangfe, Yır, und der Vizegouver- 
neur, Ki, auf ihren Knien berichten, daß die englifchen — 
ſchiffe ſammt dem Barbarenauge aus dem Hafen vertrieben 
worden und ſowohl die Schiffe als auch die Trappen 
nad) ihren früheren Stationen und Quartieren zurlckgebracht 
ind. Zum Himmel ſchauend wünfchen und fleben fie, daß 
diefer Bericht eines allergnädigiten erhabenften Blicket ge: 
würdigte werden möge. Nachdem ein englifches WBarbaren: 
auge ſich unterfangen hatte, ohne daß es am vorher erlaubt 


Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. f 
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worben wäre, in den Binnenfirom von Canton einzulaufen ; 
nachdem es ferner, gleichfalld gegen alle Ordnung, ein Schrei: 
ben eingefandt hatte, und nachdem es ungeachtet aller War: 
nungen und Befehle, die eben fo einfady als deutlich waren, 
von feiner Hartnäcigkeit und Verblendung nicht zurlickgekom⸗ 
men war, fo babe ich, Eror. Maj. getreuefler Minifter Pu, 
nach dem Willen des Befeges, die Hafenpläge für die Dan: 
delöfchiffe befagter Nation fchließen laſſen. Nachdem auch 
befagtes Barbarenauge zwei Kriegsichiffe hatte herbeiklommen 
laffen, um durd die Mündung des Fluſſes einzubringen, habe 
ich Befehle ertheilt, durch Schiffe won der Flotte den Fluß - 
ju fperren. Ueberdies find mehrere wichtige Punkte auf beis 
den Seiten des Fluffes, wo er nicht mehr breit ift, von 
ftarfen Truppentorps befegt worden.« — Es folgt nun eine 
ausführlichere Schilderung der getroffenen Anftalten; fie waren 
von der Art, als ſtünde eine arebe britiihe Seemacht vor Can: 
ton, mit Pandungstruppen, um ganz China zu erobern. Und 
doch wußte man zu Canton recht gut, daß Lord Napier an Feinde 
feligfeiten nicht dachte. Die Chinefen verlegte ed nur, daß 
er, unflugerweife, obne Erlaubniß gefommen war und durch 
die zwei Kriegefhifte ihnen zu imponiren dachte. — »Die 
Befagung der barbarifchen Fahrzeuge fab bald weit und breit 
nichtd als Truppen, Ranonen und Gewehre um ſich ber, 
wie wenn es ein großer Wald wäre Kleine und große 
Echiffe bedeckten weithin den Fluß und einzelne Truppenabs 
tbeilungen fanden fchlagfertig auf beiden Seiten; ein Corps 
reihte fich and andere und ibr Äußeres: Anfeben war drobend. 
Die barbariſchen Kriegsſchiffe, welche bei Whampoa unter 
ben Hanbelsjchiffen vor Unter gegangen waren, mußten jeden‘ 


Augenblick einen Angriff fürdten und wagten nicht, auch 


nur einen Schritt weiter zu fahren. Durd die Sperrung 
des Fluſſes gerieth das Barbarenauge (Lord Mapier) in 
Angſt und Echreden; es ließ: die Kaufleute feiner Nation 
auffordern, den Hongkaufleuten anzuzeigen, daß jene Kriege: 
ſchiffe nur die barbariſchen Handelsſchiffen befcbligen follten, 
um auf diefe MWeife zu erklären, daß fie in Feiner andern 
Abſicht in den Binnenſtrom eingelaufen feyen. Während 
nun unfere Streitkräfte von Tage zu Tage zunahmen, auch 
befagtes Barbarenauge ſich von jeder Verbindung abgeſchnit⸗ 
ten fab und num weder vorwaärts noch rückwarts —— 
konnte, gerieth es noch mehr in Angſt und ließ jetzt wiede⸗ 
rum die Kaufleute bitten, ſich zu verwenden und ihm ein Boot 
zu ſchicken, damit er Canton verlaſſen könne. Mir bedach— 
ten aber, .wie das VBarbarenauge fih unterfangen batte, 
ohne Erlaubniß bis nad Canton zu fommen und die Kriege: 
fehiffe ebenfo in den Strom eingelaufen waren, ein Verfah— 








Wiverfenlichkeit gegen beftehende Ber 
—— — en ferner, wie ed wohl mög: 
Lid feym würde, 


ein warnendes Beifpiel für die Zukunft auf: 
zuftellen und bed Barbarenau 
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Nie drt 
grapben ber Befehl zugegangen, WE lien, | 
alle Beurlaubten einzuberufen. Die Cadres der —— De 
x Demuth und Ergebung auf | (dienfitäuende Mannſchaft) follen von 2300, wie fie jett find, amett 
Smade und Ungnade aller Welt unverfennbar barzuthun. In | anf 3,000 Mann gebracht werden. Man ſetzt diefe Symp Hi m 
MRücficht hierauf gaben wir den Befehl, daß die Hongkauf: | tome mit einer endlich beſchloſſenen Intervention in Verbin Palv 
Teute ihn in amferm Namen fragen follten, in welcher Ab: | dung. Jeder Eourier, der aus Madrid kommt, bringt drin | d.h. ie 
ficyt er ſich unterftanden habe, ohne Erlaubnif dis nadı Can: | gendere Aufforderung dazu mit. vuht, 
tom zu kommen und weßhalb bie — fo plöglich in eneral Graf Morand, einer von Napoleons Adjurf Nat. 
den Strom ein — * wären; er ſolle ſich darüber ohne tanten, iſt geſtorben. fermki 
Hebl und Falſchheit erklären, denn nur unter diefer Bedingung — ern Abend war das Miniſterconſeil unterm Vorfig J gun 
würden wir ihm erlauben, Canton zu verlaſſen; im entge: | deö Hm. v. Broglie verfammelt. m ? 
gengefegten Falle habe er zu erwarten, dag wir und mit — Zwei von den aus Ete, Pelagie entlommenen prie Ft 
unferer gangen Macht gegen ihn wenden und ohne Schonung | angeflagten, Buzelin und Cahuſac, find an der Mordgrime J Bü 
verfahren würden. Die Hongkauflente meldeten (am 18. | angehalten worden. wur 
Er Lord Napier habe ausgefagt: da er zum erflen: | — Mus Saragoſſa vom 26. Aug. wird beftätigt, daß de 5 
mal in diefe Gegend gelangt, babe er die beftehenden Ber: | carliftiiche Expedition nach Mragonien verunglüct iſt; eh ® 
orbnungen ded Meiches nicht gekannt; nur befhalb feier ohne | Navarrefer famen am 24. dur Moda; ihre Etellung fol 
vorgängige Wergünftigung nad Canton gelommen; die Kriegäs ſehr gefährdet feyn. In Aragonten ift großer Enthufintnn. 
Kane * im Folge eines Mifverftändnified in den Strom | Die Junta hat ſich die vermögendften Leute zugefellt ; ma 
eingelaufen; er febe jett feinen Irrthum ein und kitte in aller | einem von ihr gefaßten Beſchiuſſe, follen die ocalabgehn, 
Chorfurdt, nach Macao fib zurbdziehen zu dürfen, die | zu den Bebürfnijlen ber Provinz verwendet werden. Dabt bi 
Kriegäichiffe follten fofort abiegeln, wenn man ihnen kein | Ik jebod immer ned in Preclamationen von der Ergeben: 10 
Hinderniß entgegenftelle. — Nachdem wir noch weitere ge: | beit für die Megierung der Königin die Rede. Merino wur: f © 
nfgende Auskunft erhalten hatten, kamen wir inägefammt | de am 20. Auguft bei Almarza in der Provinz Soria ge: d 
zu einer und derſelben Meinung, worauf ihm die gewünidh: ſchlagen; er mußte 300 Gewehre zurücklaſſen. Don Eat es | 
te Erlaubniß, ſich wieder entfernen zu dürfen, —— hatte den General Maroto nad Santander zu abgeordart 
den wurde. Die Honglaufleute zu Canton (ald Wermitt: | und Guerillas auf die Straße nach Gaftilien geſchickt. 
fer) begaben ſich nach dem Derfammlungshaufe und baten 
um einen rofafarbenen Reiſepag, während ich ſelbſt, Ewr. 


Dar: 
aus war vermuthet worden, er habe einen neuen 
nt auf Bilbao vor, 

Majeftät getreueiter Minifter Lu, mehrere zuverläffige Ber 

amte abfandte, welche (am 21. Septemb.) mit Ford Napier 
zufammentrafen, der darauf unter ihrer Aufficht aus dem 

Hafen vertrieben wurde. Zugleich erließen wir Befehl, mit o⸗ 
weitern Maßregeln fo lange zurückzuhalten, bis ein kaiſerli— Die Haupträtelöführer ded letz 
ches Mandat erichienen wäre, welches unfer ferneres Wer: | ten Nufftands, Ifturiz, Gaballero, Las Navas und Lopfä 
halten und vorfchriebe. Beſagte barbarifche Kriegeſchiffe gin- | find entflohen. — 

gen noch an demfelben Tage unter Segel und nachdem fie 

die a Fahrt Über noch viele Klippen und Untiefen zu 


Ueber den Zuftand der Dinge in Er“ 
lonien, Axagonien und Valencia iſt man beforge, Med N 

\ nichts geſchehen, um die Gewalt der Gentraltegierung in Dielen 
ren hatten, waren fie am 22. Sept. außerhalb des Stro: | Provinzen herzuſtellen. 
med. Unfere Schiffe aber und Truppen find bereit# nad) 
ihren früheren Stationen und Quartieren zurückgekehrt.« 


fi 
Man unterhandelt mit den Junten. 


Angrifi 
— Man hat Briefe aus Madrid vom 26. Aug. Cie briv: 
gen aber nichts Neues von Bedeutung. Die Ruhe wit 
nicht ferner geflört worden. Die Militaircommiffion fett die 
Unterfuhung fort; man glaubt jedoch, es werden Feine 
desurtheile gefällt werten. 


yaf 


2. Mit diefem Vericht der Rokalbehörde in Canton war 
man zu Peking nicht zufrieden. 


Lopez bat zu Valencia Schutz gefunden. Zu Ca Granga I 
Botſchaft, d. h. eine 


ft 
man guter Dinge unter Feſten und Ergöglichteiten; für den 
äußerjten Fall fol die Intervention aus der Noth helfen. 

Es erging eine rofenfarbne | — Die Zeitung von Saragoffa vom 21. Auguſt fagt: 
otfchaft mit der Unterfchrift des Kai: | »Unfere Junta confolidirt ſich immer mehr und flößt allge: 
fers, folgenden Inhalts: »Mie es fcheint, find alle Forts | mein Vertrauen ein. In wenigen Tagen werden die Repraͤ— 
( Küftenbatterien) ohne allen Nuten geweien, denn fie konn: | fentanten von ganz Uragonien beifammen feyn. Dann haben 
ten nicht einmal zwei barbarifche Echiffe vom Waſſer weg: | wir eine wahre flellvertretende Körperfchaft, und wenn dieſe 
blafen; das iſt lächerlich, entfeglich, ja himmelſchreiend. Da ih mit den Junten von Gatalonien und Balencia zu glei: 
ferner alle militäriihe Maßregeln fo wenig ihrem Zweck ent: | dem Zweck und in gleichem Intereffe vereint, fo wird nichtö 
fprochen haben, fo ift nicht zu verwundern, wenn der fremde | im Stande fenn, ihrem Entichluß, mit Ehre und Loyalität 
Barbar keine Nüdficht darauf genommen bat. Was ich fer: | zu fliegen oder zu flerben, zu mwiderftehen.« 
ner zu befehlen für gut finde,. davon follt ihr zur Zeit in | — Ueber Vier hundert Mönche aus Aragonien und Cafe 
Kenntniß gefegt werden. Wachet und zittert! Das ift mein lonien find auf franzofifchem Gebiet angefommen. Es find 
Mille!« meiftentheild Bettelmoͤnche, denen e& ar worerft noch nicht 

Den Huzug der Schreiben des Oberfriegsraths und der | an Geld fehlt. 
Minifter des Staatsraths werden wir in einem zweiten Mr: onden, 1. Sept. Etoda 90%, — Epanifche u e 
titel nadhtragen. — Im Unterhaus geht heute die Berathung über die Ur 
. nicipalreformbill —* Cie hat eine friedliche Wendung I 

j j e nommen. Die Gemeinen laffen ſich die meiften von 

Yarid, 3. Sept. Die Rente ift geitiegen: 5 pGt. 109. | Lords an der Bill — —— —** Br 
95. — 3 pPCEt. 79. 85. — 5püt. Reapol. 97. 90. — Wife | drei dieſer Amendements finden ſtarken Widerſpruch und wet’ 
baben dieſe drei Fonds bis auf einige Gentimes die hohen | den kaum durchgehen: 1. die Beibehaltung ber biäherigt! 
Gourfe von 110, 80 und 98 erreicht. Epanifche bleiben un: 


PR * 


Aldermen uud Stadtſchreiber auf ihre Lebentzeit — WM en 
wertb: 5pCt. 33°/, — apCt. 22.— Man ift an der Börfe | Wahl der neuen für eben diefe Zeit; 2. die Ausſchließung ve 
febr zufrieden mit dem englifchen Unterhaus, daß ſich fo ge: | Diffenters bei ſtädtiſchen Wahlen. von Kirdhenbedientete! 
mäfigt und nadhgebend zeigt. ‚Die Gollifien mit den Lords | 3. die Fortdauer der Zollfreipeit, welche die Freilaßen ! 
ift für dießmal fo gut wie efeitigt. — Man fagte — und | manden Communitäten bis daher befigen. — Da fi 


Il 
. 


diefe drei Punkte ein Werftändwig mit ben Lords wird treffen 
laſſen, fo ift von Verweigerung der Subfidien nicht mehr 
° die Rede und auf die große Bewegung die Stelle Virgil's 
anwendbar: 
⁊* Hi motus animorum atque haee certamina tanta 
Pulveris exigui jactu compressa quiescent. 
d. h. fo große Aufregung der Gemfther, fo heftiger Kampf, 
ruht, von weniges Staubes befprengendem Wurfe gebäns 
digt. Die » Timed« fagen: »Die Eorporationen s Re: 
formbill wird durchgehen und die Fandgentlemen werden in 
guter Laune entlaffen werden und — noch recht kommen 
zur Rebhühnerjagd.« — Die »Sum« iſt ſehr ungehalten 
über die nachgiebige Stimmung der Minifter und erklärt die 
e Bill mit den N ogehendeurn Aenderungen der Lords für ganz 
unwirkſam und wertblos. 
— Das Parlament wird aller Wahrfcheinlichfeit nad am 
8. September prorogirt werben. 


Defterreid. 


Ay (Wien, 29. Aug.) Im den legten acht Tagen haben ſich 
> bier neben den jegt beinahe ausfchließlich herrichenden Durch: 
fallkrankheiten, einige Brechrubrfälle mit Eymptomen der 
orientalifchen Cholera ereignet; es foll indeffen erwieſen feyn, 
daß diefelben nur durch Ertältung und Verwahrloſung über: 
haupt veranlaßt waren. — Der türfifhe Botjchafter Ahmed 
Paſcha zieht nech immer die Aufmerkſamkeit dev Wiener in 
befonderm Grade auf ſich. So oft er fein Hotel verläßt, 
fieht er fih von einer Menge Menfchen, und befonders Zr: 
men umgeben, was in ibm fchen erg dern den Gedanken 
erweckte, Geld auszuwerfen. Auf die Vorſtellung feiner Be: 
„r leiter indeffen, daß _bieß den Zubrang nur vermehren, und 
H Unordnung veranlaffen fönnte, auch dadurch hauptſächlich nur 
„? Unmürdige oder wenigjtens die Stärkeren gewinnen würden, 
„„s fand er.davon ab, und ſchickte dem Armenvorſteher feines 
Bezirks 80 Dufaten, mit dem Erfuchen, fie an die VBedürfs 
Uiſten zu vertheilen. Verſchiedene milde Anftalten haben 
„ı den Wohlthätigkeitöfinn des Paſcha's ebenfalls zu rühmen. — 
wie Bei feinem meulichen Wefuche des bürgerlichen Arfenald mu: 
zus Merte er die Vürgermilitairs mit Genauigkeit; fo wie ihm 
ui einer oder der andere in die Ungen fiel, nabm er deffen Ge: 
ou  wehr, und öffnete deſſen Patrontafche; bei der Wrtillerie 
richtete er felbft die Kanone, maß ihren Durdjmeffer, indem 
er den Arm in die Mündung ſteckte, und begeugte über Alles 
bewundernde Auerkennung. Der in diefem Urfenal aufbes 
wabrte Kopf des Kara Muftapha war aus Rüdficht vorher 
bei Seite gefchafft worden, allein der Botſchafter, welcher da: 
von wußte, wünfchte ausdrücklich ihn zu fehen, welchem 
Wunſche auch entfprodyen wurde. Ja dem k. k. Zeughaus 
ſoll er über die Mechtheit der dort in großer Zahl aufbe: 
=  Waährten türfifchen Fahnen Zweifel ausgedrückt haben. 
> — Berichten aus Mailand zufolge werden dort alle Uns 
3; alten für den Fall des Ausbrucs der Cholera getroffen. 
— Der rühmlidy bekannte Profeffor deö biefigen melizint: 
, fen Studiums, v. Hildenbrand, der, während jene Seuche 
bier berrfchte, die Direktion der Spitäler geführt hat, iſt 
von bier abgefandt worden, um die eigene. gedachter 
Anftalten in Mailand zu leiten. — Unfer Botſchafter am 
Eondoner Hofe, Fürft Eſterhajp, iſt Berichten aus Iſchl 
zufolge, daffelbft eingetroffen, und wird binnen morgen und 
übermorgen bier erwartet. @s it jegt bekannt, daß Fürit 
Efterhazy ſich bereit erflärt bat, den Botſchafterpoſten in 
London noch mindeftens drei Jahre Tang zu befleiten. — 
J Der neu ernannte Staats⸗ und Konferenzrath, Frhr. v. 
Ottenfels, legte heute feinen Dienſteid in die Haͤude Er. 
Majeſtaͤt ab. 
Wien, 1. Sept.) [Durd außerordentliche Gelegenheit.) 
5pCEt. Met.⸗Obligat. 101°/,,;5 4pCt. Met.Obligat 98°/,,; 
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Aktien 1312°/,,— 12°), 


Preußen. 

(Berlin, 3. Sept.) S. M. der Kaifer von Rußland 
find auf Ihrer Meife vom Kalifc nach Fieguig am 31. v. M., 
Morgens gegen 7 Uhr, durch Breslau gelommen, nachdem 
Tags zuvor ein Theil des kaiſ. Gefolges vorausgeeilt war. — 
Der Poſtillon, der den Wagen des Se. Paif. Maj. begleiten® 
den Fönigl. preuß. Oberften und Flügeladjutanten v. Rauch) 
führte, hatte das Unglück, mit dem Pferde zu flürgen; er 
gerierb unter die Mäder und blieb augenblicklſch todt. 


® 
Deutfdlano. s 

(Wiesbaden 4. Septembet.) Das berzogl. Naſſauiſche 
BerordnungsblattPr. 11. vomri. September enthält 
folgende Verdrdnungeg: I. »Die Zolls und Handelövers 
bältniffe Des Herzogtbud mit den Staatgg des 

deutſchen Koldvereins betreffend. « en 
An Folgaginer vorläufigen Hebereinfunft wird von denf 10. 
des laufenden Monats September an bis auf Weiteres der freie 
Mebergang aus dem Herzogthum Maffau nach dem Rollvereintae: 
biete, und umgekehrt aus dem Bollvereinegebiete nadı dem Der: 
zugthum, für alle int fteuerlich freien Verkebt dei einen oder an: 
dern Yandes befindlichen Gegenſtaͤnde ter Regel nach Statt finden. 
Ben ebengedachter Regel treten für jest noch Ausnahmen für 
folgende Artikel ein. Es bleiben nämlich ») unbedingt ausge— 
Ichloifen: Baumwollenggtn, Zucker, Sprup, Kaffee, Kakao, Ger 
würze, Reis, Thee, Weine (mit alleiniger Ausnabme junger 
Meine von 1834r und meiterbin 18557 Gewächs, unter der zu 
h., vorgefchricbenen Bebingung), Tabatsblätter und Stengel, 
Tabatsfabritate ebne Unterſchied, kurze Waaren, —— 
und balbfeidene Waaren. Es dürfen 6) nur gegen obrigkeitlich 
beglaubigte Urſprungszeugniſſe von Babritanten oder Probucenten 
der beiderfeitigen ©ebiere zollfrei eingeben: Wollene Waaren, 
kaummwellene Waaren, Junge Weine von 134r oder 1835r Ge: 
wachs. Und es wirb e) bei Veriendungen auf dem Hexzogthum 
nach dem Zollvereinigungsgebiete eine Ausgleichungsftener von 
nachbemertten Gegenftanden entrichtet, nämlich bei bem Ueber: 
gange A. nach Preußen, Sachien und dem Gebiete 
des Thäringiſchen Vereins: 1) vom Bier Riblr. für 
ten Gentner, 2) von Branntwein 5 Rthle. für vie Obm von 120 
Preußischen Quart bei 50% Allobolſtärke nach Tralles, 3) von 
Sranbenmoft 75 Nibir. und von Wein Y, Rtbir, für den Genmer, 
foweit deſſen zollfreier Hebergang jetzt ichen Start finden darf; 
B. nach Baiern (mit Nusfchlug des Mbeintreifed): 1) ron 
Bier 1 fl. fiir den baterifchen Eimer, 9 von gefchrotenem Malz 
50 Pr. für den baierifchen Mehen, 3) von Branntwein 1 fl. 45 tr. 
für den baieriichen Eimer; € nach Würtemberg: 1) von 
Bier 2 fl. 20 Fr. vom würtenbergifchen Einer, 2) vom geſchro— 
tenem Malze 20 fr. für den würtembergiſchen Simmri, 3) von 
Branntwein 5 fl, fiir den würtemibergifchen Cimer; D. nach 
Baden: von Bier 1 fl. 18 Er. für die badifche Obm zu 10 Stü: 
Ben oder 100 Maas; E. nach Kurbeffen; 1) von Bier tu Rthir. 
für Die Ohm, 23 von Branntwein 3 Rebir. für die Ohm von 
120 preufiiden Quart bei 50% WHikoholftärte, 3) von Trauben: 
mot %s Nibir., und von Wein °% Kehle für den Centner, 
foweit deffen zollfreier Uebergang jeut ſchhon Start finden darf; 
F, nach dem Öronbersogtbum Defien: von Bier 40 fr. 
für bie großb. beifiiche Obm. Ber Ausführung diefer Ueberein— 
tunft find folgente Vorschriften zu beobachten. $- 1. Bei dent 
MWaarenübergang ſowobl aus den Vereintländern nach dem Der: 
jogtbum als umgekehrt aus dem Herzoatbum nach dem Soflver: 
ein müſſen bis auf weirered im Allgemeinen die zollerdnungs— 
mähigen Vorſchriften befotgt werden, welde für den MWaaren- 
eingang nnd Waarenausgang liber die Yandeszoflgränzen beite- 
ben, Der Waarenüberaang darf baber nur über die an den bei: 
derieitigen Bränzen noch fertbeftebenden Bollämter, und bei dent 
Uebergang im die Zollvereinzländer nur mit Cinbattung der Zoll: 
fragen und über Nebenzollämter nur innerbalb deren Abferti— 
aungebefugniffe erfolgen. Rode Erzjeugniffe der Landwirtbichaft 
und Viehzucht find jedoch in aleichem Mage, wie die nach ven 
Zolltarife ganz abgabefreien Gegenftände, an die Einbaltung der - 
Zollämter und Bollftragen nicht gebunden. 5. 2. Gescnitände, 
welche fofort abgabefrei übergeben fönnen, werten bei den Sofl. 
imtern gleich den tarifmäßig freien abgefertigt und in foweit fie 
im Vereinsgebiete der Legirimationsicheintontrele unterworfen 
find, zum weiteren Zrantport im Gränzbezirk mit Legitimas 


N 








3 ——— welche vom freien 
Wertehr unbedingt audgeichtoffen find (su a), werben in jeder 
Beriebung nach den bisherigen Morichriften behandelt. $. 4. 
Gegenftände, deren zollfteier Webergang nur auf obrigkeitlich be: 
Alaubiate — deſtattet it (au b), dürfen in dad 
Herzoatbum nur über die beftehenden Durhbgangszollitätten, in 
dad Dereindgebiet aber nur über die Hauptzollämter und einige 
beionderd zu bezeichnende Nebenzollämter Iter Klaffe eingeben, 
und können nur von diefen Boflämtern abaefertigt werden, &. 5. 
Die Uriprungsjeu il find- von den Babritanten oder Produ: 
- senten unter der Derlicherung an Eibedftatt, dal bie Waare ei: 
gene Sabritar (Erseugniß) fey, auszuſtellen, und unterliegen für 
die aus dem Degzoatbum in das Zollvereinsgebiet überzutühren: 
ww, den Gegenftän ——* der derzogl. Aewter; bei ven 
| / | n aus dem Bollwereindgebiet ä 


- 3 n dad Herzegihum übergebenden 
Waaren dieſer Wirt erfolgt N Beglaubigung von der betreffen: 

m den Besirkövermwaltingebehört Van der Beitimmung , daß die 
| h) Woare eigenes Ersenguß fen!’ mie, int bei jungen Weinen, 
| welche fich nicht mehr in den Händen “Her Protucenten befinden, 
La eine Ausnahme in fo weit zuiärlig, —* Urſprungẽ zeugniſſe 
auch Kern audgeitellewerben 

| era h 

ü 






































fen«. 


= 38 jedoch en 
Beicheinigung eine forgfättigd Pgüiyha von Geite 

der — Bahn seniaer muß. [3 Die Ge: 
genjlände, von welchen mach c> bei dem Urberfinge aus dem 
Perogibum nadı dem Mereintgebiete_ Ausgleichungsabgaben, 

ve | Ober,” wie in dem Großberzogehum Heffen von Branntwein, 
ı Dbftwein und Wein, innere Steuern erhoben werben, müllen 

Pr} jum Bebufe der Entrichtung der Abgabe bei dem beirefienden 
— Eingangtamte angemelder werben. %. 7._ Wenn bei dem Ders 

\ tebr swiichen tem Herzogtbum und den Bollvereinsiändern mit 

j Gegenitänden, welche unbebingt oder nur auf Urfprungtzeugnife 

| Aegenieitig Kollfrei übergeben tönnen, bazwijchen liegendes Aus: 

} 9 Jdand berübrt wird, fo find die Vorſchriften zu befolgen, m... 
9 im Bollverein tür Bälle der Veriendungen von Gegenſtanden bei 
freien Dertebrs von Anland zu Inland mit Berührung. “nn : 

lands beiteben. Es it in dieiem daue erforderlich. =) bei a. 

ienvungen aus dem Derzogibum in das MVereinegebiet: die Ab: 


aabe einer Dettaration von Seiten des Verſenders (oder Waa: 
) renführers) ; die Reviſton ber Waate 


— dee —— 
(es und Ausgangebeicheinigung von Seite des Auegaugtamtes, 
») m ran ar aui Detlarationdichein in das perzegihumn : 
Vrüfuna des Berichluifes, nad deſſen unverlegtem Befunde erit 
ber sollirere Mebergang der Waaren geitattet werden datf. Bei 
| Senentanden, beren gegenieitig freler Uebergang une auf Ur: 
\ fprungsieuaniite neitattet Äft, werben die Ubfertigungen für vie 
m Waltane turch Das Ausland den Uriprumgszeugniffen beigefügt. 
©. 5, Wegen der Kontrole bed Wanreuverte ss auf jenen Street: 

ten des Rb 


\here aber sum i. preuß ober großb-beif. Gebiet gebört, wird auf die 
— ererdnung vom #.d. Bezug genommen. Hinfichtlich der 
{ Ü ehanziuna fotcher Gegenftände, welde unter Begleifchzin:Gon: 

rote aus dem einen Gebiete in das andere übergeben, behält er 


ren von den Bollvermaltungs: Bebörten bereits getroffenen 
se iein Bewenden, %.9. D 


achtet.« 


nebſt Seh! 


(Odeſſa, 
des Kaiſers 


dem 


eins und Mains, wo nur ein Uſer sum Hetzogthum, das 


es geſchahen einige Käufe 
0 Die wegen der Erhebung | dieſelben, trog der Pat 
Des Zeaniitzofles beftebenden geieplichen DVorichriften erleiden vorhanden waren, U 


ucch voritebende Beltimmungen keine Uenderung. Die Herioat. 
N sy. Steuer: Ditection it mit der weiteren Und alles 
| deren, was zum DBellzug bieier Worichriften nörbig it, beanf: 


5 Wiehbaden den 3. Septemb. 1835. Herzogliches Staats: 
enitenum. Graf von Walderdorff, 


vdt. Stein. war mehr 
SchwarzburgsSondershaufen) Das neuejte Me: 
gierungsblatt des Fürftenthums Schmwargburg-Sonderöhan: | verurjaht- 
4 Gen enthalt mebre Verordnungen des jungen Kürten, welche 


den @cift des Wohlwollent gegen feine Unterthanen bezeich⸗ 
nen, von dem derfelbe erfüllt iſt. So lautet eine Verfügung 
vom 27. Uug. folgendermaßen: »Von Gottes Gnaben ıc. 
I} ‘dı volnfche keinem meiner lieben Untertbanen den Weg 


zu mir zu erſchweren, am twenigiten aber die Armen zu bes 
örlicten, welche ſich vertrauendvsll an meine Gnade wenden. 
Deübalb kann ich die biäherige Einrichtung, nady welcher zu 
Bıtt: und Dankfhriften Stempelbogen genommen werben 
mußten, micht billigen. Eben fo unpaffend finde ich es, daß — 
Buiſteller, deſſen Geſuch ich —— gendthigt war, | deiland 
für meine Reſolution noch einen Stempelbogen bezahlen foll, 


” 


Bertag: Fürft. Thurn u, Zasifdhe Beitungs:@r 









den Geſuchs, mit Wermeidun 


des im voraus betheuerten Dankes ten.« 
(Brankfurt 4. Cepeaber —8 
Frau Herzogin von Sachſen 


u 
mifchen Kai ger Fer 
Graf v. Neffel 


»® 
Stro onoff, ifk — 


Wiener Bantatrien . 


” EN Gertifitate. — 


und enblich widerſpricht ed ganz meiner Anſicht, bei bewil⸗ 
ligtem Erlaffe von Gtrafen, Koften, Abgaben nnd dergl. 
m. mit der einen Hand zu geben und mit der andern wie 
der zu nehmen: denn dieß ift der Ball, wenn derfelbe, deſſen 
Verbältniffe eine ſolche Ruͤckſicht erheiſchten, dafür einen 
nad der Größe der erlaffenen Summe zu berechnenden Stem: 
elbogen zu löfen bat. Miles dieß foll künftig wegfallen. 
ch beauftrage Sie (die fürftl. Stempelkommiſſion), die ge: 
dachten Abänderungen baldigft auf dem gewöhnlichen Wege jur 
Kenntnig meiner Unterthanen in beiden Landestheilen zu bringen.« 
— Eine andere Verfügung bezweckt, »den ohnehin haufig 
zu ſchleppenden Geſchaͤfisgang möglichft zu vereinfachen, und 
die biöherigen » Eurialien« einer Berbefferung zu unterwer⸗ 
»In allen Erlaffen«, beißt «3 darin unter andern, 
welche in meinem Namen an Behörden, Beamte oder folde 
Privatperfonen ergehen, die im gewöhnlichen Reben » Sie« 
genannt 8 werden pflegen, wird diefe Höflichkeitäform beob: 
erner: »Die 


drfurdhtö: und Hocadtungsverfiche: _ 
rungen, mit welchen die Berichte am mich und bie höheren 


Behörden, fo wie die Rommunikationöfcpreiben der lehztere 


unter ſich und alle Arten von Eingaben der Privatperfont: 
en zu werden pflegten, = > Y 
ch 


riften haben ſich auf 


14. 


H oe IIan >» 
—— 3.09) Die Dot 
unſere ir t 
erfuhren, wi —* EN Standpunkt am biefigen 
Plage eingewirkt. In Inte x. war 


292% 








Motirung einiger Staatseffetten. 
Brankfurt a. M. den 6. Sevtember 1835. 


ur. re+ 
LE Er vu er 0 — 
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Integrale 


.r.. 


pebition, — 4.3. verantwortt, Rebacteur; Dr. G. 6. Zhomat, — Drud von x. Ofterriet. 


(Mit Beilage 


fallen fünftig weg. Die Bitt: 
fte eine einfache kurze Darftellung der 
morivirenden Umftände und auf Beifügung eines entipreden: 

g alles leeren Wortgepränged, 
aller, ohnehin nicht zur Sache gehörigen Schmeicheleien und 


) 3b. Hob. die verwittwete 
Botha:Altenburg iſt heute 
t en und im Gaſthofe ge vs 
dgeftiegen; ferner ift angefommen: Se. Ert. 
ode, f. ruf. Wicefanzler, aus Petersburg. 

Rußland 
ol) Der Generaladjutant Sr. M. 

Ife des Ministers des Innern, Graf 


am 9.d. hier angefommen und geitern auf 
ampfboot »Gromenofets« nach Konftan 
gegangen. 


tiondicheine veriehen. $. 








tinopel ab: 


sverbefferung, welche 
nen Montag zu London 





der Handel ſehr lebendig; 


x engl. Rechnung darin, wodurch 
tien, welche für inländ. Rechnung 
m */,pEt. höher gingen. In den übri: 
en hol. Effetten wurde weit weniger getban, doch waren 
te alle zu beit 


eren Kurfen zu placiren. 
haben ſich bei 


; Die fpan. Perp. 
wenig Umfag etwas gebeffert. 


An Kortesb. 


Handel; einige Einkäufe, die darin für befgifche 

Rechnang geſchahen, haben denfelben eine Erhöhung von ĩpEt. 
Coup. etwas williger. 2'/,pGt.: 

101Y/,; Kandb.: 23"/,,; Syndit. 4'/,pC 

77° /,; ſpan. Perp. spci. 

franz.: 145 Korteöb.: 30/5 


5 spEt.: 
(# 932,5 3/,pEt.: 


.; 3pEt.: 20'/,; Ausgeit., 
Conp.: 19. 





ier. | Kl. 
In Privargeihäiten bis 1 Uhr. | Papier. | ST 
Deiterr. 5% Metall. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Montag, 


(Beilage zu N” 248.) 


7. September 1835. 





Deferreid. 


(Wien, 29. Aug.) Es findet vor der Abreife S. M. 
des Kaiferd fein Mandver mehr Statt. Ueberhaupt find in 
der Monarchie außer den gewöhnlichen Herbflübungen, mit 
Ausnahme der Mandver in Italien, nirgends Lager gebildet 
worden, und alle dießfallfigen Gerüchte —* grundlos. Selbſt 
bei Töplig find nur die zum Dienſt der Höfe nöthigen Trup: 
pen zufammengezogen worden. — Schon heute ftrömte Alles 
in die kaiſ. Reitichufe, um die Produktenausſtellung vaterlän: 
difcher Anduftrie zu befichtigen.. II. MM. der Kaifer und 
die Kaiferin durchgiengen den Salon mit fihrbarem Wohl: 
gefallen über die unermeßlichen Fortfchritte, welche die In: 
duftrie in den legten Jahren machte. Am Dienftag wird 
diefer prachtvolle Salon, in deffen Nähe fid das große Denk— 
mal des Gründers der Fabriken in Defterreich, des Kaifers 
Joſeph, befindet, für das große Publikum eröffnet. — Der 
türfifche Botſchafter Ahmed Paſcha fpeifte heute bei dem 
königl. griechischen Gieneralfonfal Baron v. Sina, bei 
welchem fich eine gewählte @efellfchaft des hoben Adels ein: 
fand. — Der Oberfifüchenmeifter, Yandgraf v. Fürſtenberg, 
ift geftern nach Töplig auf der Moute ZI. MM. vorausge⸗ 
gangen. — Es fcheint entfchieden zu ſeyn, daß die fpanifche 
und belgifche Fragen, jedoch im friedfichften und verföhnendften 
Sinne, Gegenftand der Konferenzen in Töplig feyn dürften. 
— Der kaif nf. Botſchafter, Bailliv. Tatitfebeff, und 
der Fön. preuf. Gefandte, Graf Matgan, treten derunthft 
ihre Meife nach Böhmen Über Schleſten an. 


Preußen. 

(Berlin, 2. Sept.) Die Etadt Fiegnig bat der Frau 
Fürftin von Liegnitz ein foftbares Ehrengeichenf, beſtebend 
in einem Schönen filbernen Blumenkorb in Form einer anti: 
ken mediceifchen Vaſe von 24 Zoll Höhe, überreicht. Diefe 
fhöne Arbeit ift aus der rühmlichſt befannten Kunftwerk: 
flatt des Herrn Hoßauer hervorgegangen; die Embleme und 
Ausſchmückungen find nach der Ungabe des Herrn Oberbaus 
direftor und Prof. Ecyinkel; auf den vier Zeiten des Pie: 
deftals erblicht man 1) zwiſchen einem Myrten- und Eichen: 
Pranze den Namen der Fürftin von Piegnig, 2) die Worte: 
Die Stadt Liegnitz der Fürftin von Liegnitz; 3) der Wap: 

— der Fürſtin von Liegnitz; 4) das Wappen der Stadt 
legnitz. 

(Aus Schleſiſen, 26. Aug.) Ein Brief aus Fiſchbach 
vom geſtrigen Tage fagt: »Unerwartet traf geſtern unſer viel⸗ 
geliebter und verehrter König in Erdmannsdorf (Eigenthum 
der Fürſtin Viegnig, eine Meine Meile von Fiſchbach) ein, 
und überrafcht: heute J. M. die Kaiferin von Nufland mit 
feinem Defude. ‚Die Fürſtin v. Liegnitz begleitete ihn. Das 
Wiederſehen bot eine der rübrendften Samilienfcenen dar. Man 
erwartet, obgleich nichts Beſtimmtes darüber verlautet, auch 
ben Kaiſer von Rußland, der befanntlic die Ueberrafhungen 
liebt. Wenn alddann noch unfer Kronprinz eintreffen follte, 
fo Gätten wir wieder die fümmtlichen hoben Gäjte in unfrer 
Mitte, wie dieß vor fünf Jahren der Fall war. Am Abend 
der Ankunft der Kaiferin von Rußland brannten auf allen 
Yirgdum liegenden Bergen Freudenfeuer, wobei befonders die 
Slammen auf dem hoͤchſten @ipfel des Riefengebirges, ber 


— — — — — — — — — — — — — ' — — — — — — — — — 


Schneekoppe, einen prachtvollen Anblick bildeten. Ein Gleis 
ches findet heute Abend zu Ehren unſers Königs Statt. 
Aber das ſchönſte Feuer brennt ihm im Herzen ſeines Bol: 
kes, denn kaum war die Kunde von feiner Anfunft in der 
Umgegend erfchollen, alö ein allgemeiner Jubel ausbrady.« 


Deutfhlan®. 


(Hannover, 3. Erpt.) Der »Schw. Merk.« bat folgenden 
Korretpondenzartifel aus Göttingen, den 26. Auguft:»Das 
im kommenden Jahre bevorftehende hundertjährige Jubiläum uns 
ferer Univerfität wird mit großen Feierlichkeiten begangen 
und durch die Grundlegung eines neuen, großen akademiſchen 
Gebäudes verberrlicht werden.«— Dieß kann unmöglich aus 
Göttingen gemeldei feyn, denn dort weiß Jedermann, DaB 
dad Jubiläum erft im Jahre 1837 gefeiert werden wird, und 
daß die Grundfteinlegung zu dem neuen Univerfitätägebäude 
ſchon im Juni diefes Jahrs geſchehen ill. (Dannov. 3.) 

(Karlsrupe, 31. Aug.) Heute ift der größte Theil uns 
ferer Abgeordneten abgereif't. Mehre unter ihnen, nament⸗ 
lich auch Mittermaier, begeben ſich auf Reifen, um ſich 
von ihren ſtändiſchen Strapazen zu erholen. — Die in den 
Kammern berathenen @ejege werden nun nacheinander im 
Regierungsblatte promulgirt werden; fo erwartet man naͤch⸗ 
ftens das Geſetz Über die Aufhebung der Geſchlechtsbeiſtand⸗ 
ſchaft. So eben erſcheint das Regierungsblatt von heute, 
ed enthält (mie-bericbtar)--Rollverorbnungen: die erſte, den 
Vollzug der Kontrollmaßtegeln betreemw, ut. Si Mars 
einszollordnung für den Gränzbezirk und das DBinnenland hin⸗ 
fitlich des Transports zollbarer Gegenſtände vorſchreibt 
Darch Nie Vereinẽ ollordnung qm im ſeſtgeſetzt, taß 
ſich das Großherzogthun in Hinſicht auf die Seauffihy', 
und Kontrollmaßregeln in den Gränzbezirf, d. f. einen 
zunächſt der Landesgränze gegen Franfreih, die Schweiz 
und den Bodenſee befindlihen Raum und in das Binnen: 
Iand theile. Die großberz. Zolldireftion ift jegt angewie— 
fen, a) an der Landesgraͤnze gegen Frankreich, die Schweiz 
und den Bodenſee den in der Megel eine Stunde breiten 
Gränzbezirk den ihr ertbeilten Inftruftionen gemäß zu. beſtim⸗ 
men, da — wo er on das Winnenland anflößt — durd) 
Pfloke bezeichnen zu laſſen, auch dafür Sorge zu tragen, 
daß das Verzeichniß der hiernach im Gränzbezirk befindlichen 
Drte befonders bekannt gemacht wird; b) auch die innerhalb 
einer Stunde über den Gränzbezirk hinaus, d. i. im Gewerbe— 
fontrollbezir® gelegenen Drte zur allgemeinen Kenntnif zu 
bringen. Sobald der Gränzbezirk in einem oder dem andern 
Laudestheile bezeichnet ift, ſoll dafelbft die durch die Zollord: 
nung vorgefhriebene Transportkontrolle, fo weit dieß nicht 
ſchon in Folge früherer Verfügungen über den Waarentrang- 
port in den Gränzgemarfungen geſchehen ift, bei allen jenen 
Gegenftinden zur Anwendung Fommen, für welche es die 
deshalb zu erlaffende Vorſchrift der großherzoglichen Zoll: 
direftion beftimmen wird. Die Binnenfontrolle, wie fie durch 
die Zollordnung vorgefchrieben ift, foll bei den im $. 151 
unter Ziffer 1,2, 3, 4, und 6 genannten Waaren auf den 
15 des kommenden Monats September eingeführt werden. 
Beim Mein bat ed bei der bermal fchon üblichen Kontrolle 
auch Fünftighin zu verbleiben. — Die zweite Verordnung 





baden den 3. September 1835. Herzogliches Staatöminifterium. 
Graf von Waiderborff, vit. Stein 


edhweiy 
(Zarich, 1 Sept.) die Tagesfagung ift jegt zu Ende. 
Am 29 Auguſt war die 37. und legte Sigg; die mit 
Berlefung des Proiotolls, Abſchiedsreden und egenswlns 
{chen *5 — Benn man die Wirkſamkeit der dieß— 
ai 










































betrifft die Rüdverglitun i — 
ni Si ralitung der Acciſe von andgeführt werden⸗ 


Bom 2. Sept.) In Baden-Baden ift ed in den legten 
Tagen auffallend Teer geworden ; eine Zelt ‚der ab Be 
nen Fremden und Badegäfte höheren Ranges ſoll ſich nach 
Töplig gewendet haben. — Seit mehren Wochen befindet ſich 
der Kommerzienratb Newhouſe ohne Unterbrechung bier, 







um ein günftiges Mefultat in der Eifenbahnan elegenbeit her: | 1 
beizuführen; wie man aus guter — — ſo 9 Laglagung betrachtet, fo muß man ihr zugeſtehen. 36 
ift Diefes auch nicht mehr in die Ferne geſteilt, da Staats: daß fie fleißig und ernftlid; gearbeitet hatz daß die Erfile | gmt 
rath Nebenius feinen Widerftand gegen Meberlaffung des nicht fo geweſen find, wie das Wohl der Schweiz fie wir er 
Unternehmen? an Privaten aufgegeben hat. ſchen läßt, ift wicht Schuld der Perfonen, fondern der unbe | dur 
(Wiesbaden, 4. Sept.) 2 herzogl. naffanifche Ber bölflichen Einrichtung, vermöge der nicht 22 bevollmaͤchtigte Kauf 
ordnungsblatt Nr. 11 vom 4. Sept. enthält ferner fol | Gelanbte —— das wäre nad treflich — Sondern 22 Jaftrute I nie 
gende Verordnung: I. »Die Kontrolirung des Man. | tionen beifammen tagen und einander Tag für Tag wider J cv 
tenverfehrs auf dem Rheine und Maine betrefz | predende Intereffen unbeweglich entgegen halten. Ob dief gt 
end.« für das Wohl des Ganzen erfprießlich fen, iſt eine andere 53 
‚In dolge der mit den #. preufifchen und großb. beifiichen Re: Frage, fo lange es aber einmal fo ift, follte man die Be: dei 
Aierungen getroffenen Werabrebungen wegen smechmaßiger Kon: fammelten unangefodhten laſſen, fie find wenig mehr als mil: tr 
bei 


lenloſe Werkzeuge. 

(Margan.) Der große Rath, aufden 31. Ang. auferor 
dentlih einberufen, verjammelte fi unter Hr. cers 
Vorſitz ungewohnlich zahlreich. Es wird ber Bericht des 
Heinen Mathe über den Streit mit dem Biſchofe und der wi 
derſpenſtigen Geiſtlichkeit verleſen und an eine „ausfchließlih 
freifinnige« Kommiffton (Geminardirektor Keller, Dr. I 
land, Cd. Dorer, Weißenbach und Dößefel) gewivien. 
Heine Rath verlangte u. a. die Vollmacht, wideripenftigen 
@eiftlichen fogleih und von fid aus die Zeitfichteiten ent’ 
ziehen zu dürfen. In dem Inftruftionsentwurf für die meut 
firdlice Konferenz in Luzern wird von Den Ständen ver 
langt, daß der Biſchof von ihnen zur Gebühr angebaltet 
werde; widrigenfalls wird mit dem Müdtritte Aargau ehe 
dem Visthumsverbande gedroht. _ Für die Karholiihen OENz 


trofirung und Beaufüchtigung des Waarenvertehrs auf jenen 
Streden des Mbeind und Mains, auf welchen dat eine Wier 
ig ‚penonıbum Nafau, das andere aber zum Königreich Preu: 
en oder Brofberzogibum Heſſen gebört, iſt bis auf weitere Der: 
fügung Bolgendes angeordnet worden: 8.1. Der Waarenver: 
ker auf dem Mbeine und Maine unrerliegt auf Det Strede von 
Kobtenz bis Mainz und von Mainz bis Yacıit im Altgemeinen 
denfelben Kontroten, welche auf denjenigen Strecken Dieict Flüfie 
in Anwendung tommen, wo beide iier Zum Bollvereinsgebiet 
ebören. $. 2. Butolge dieſes (Srundiaged finder bei Dem 

tansgorte ausländiicher (dd. nicht napanischer und nicht ver: 
eintlänviicher) Waaten auf den fraglichen Strerten des Npeins 
und Mans Begieitung oder Begleisicheintontrete in allen den 
Ballen Statt, in denen bisher ſchon die eine oder andere dieſet 
Kontrolemaßregeln nach Mafgabe des Balls auf denjenigen 
Stremfireden in Anwendung getommen ift, deren beide_ Wier 


dem bisherigen Zellvereine_angebören. Kur den Mame ſinden 
n Statt. 5 4 Die Begleitung erfolgt 


Der 


— bit — — sh a dis Mainz durch f 

ei der Rheinbergiabrt von obtenz bis Mainz dur 8. prakt \ j j j ä jePäam 

fche, bei der Apeinchalfabrt von Mainz bis Koblenz durch großb. u. > an en Hk gg : des Berierlangt. Eit- 
; i rem Amte abgetreten 


. beitich bei ter Moinrbaltabeı von Pot bis Kel: 
Merbach direch berzogl- naffauifche, und von da bit nach Mainz 
durch großd._besitihe Auficher- Bei der Mainthalfahtt find Die 
Führer der Schiffe und fonftigen Fabrzeugen verbunden, an dem 
hierzu beitimmten Fandungsplage zu Hochſt anzubalten und die 

ibrer Begleitung bereiten Ungejtellten aufzunehmen. Ks 
EN: ihnen oußerdem ob, aͤch aleich nach Leberichreitung der 
dieffeitigen Granze an tem bei Griesheim aufgeftellten Macht: 
fchiffe zu melden und fich ben Anordnungen zu unterwerfen 
welche die darauf benndbiichen Aufſeber —* Verhütung der Em 
fchwarzungen auf der Zabtt bie nach 9 it, ihrer Anjtrutrion 
gemaß, treffen werden. Nur während der Tagesſtunden iſt er: 
laubt, mit beladenen Babrzeugeit anf dem Draine die dieffeitige 
Gränze von bem Gebiete der freien Stadt Zrantfur aus zu 
ütberichreiten. His Zagetitunten fellen in dieier Beziehung au: 
eieden werben; in den Monaten Januar, debruar, Oftober 
ovember und Desember die Bett von 5 Uhr Morgens bis 6 Ubr 
Abends; in den Monaten März, Upril, Auguſt und September 
die Zeit von 5 Ubr Morgens bis 9 Ube WbendE; ſowie in den 
Monaten Mai, Fri und Juli die Zeit von + Uhr Morgens bis 
10 dbr Abende. $. 4. Der Verkehr, welcher auf den gebach: 
ten Ztromfireden zwischen Nafiou und dem Dereint mit in: 
kandirchen Erzeugnifien oder mit vergeliten (im freien Wertebre 
befindlichen) Hegennänden Gtait finder, untertiegt einer Kon: 
role mittelſt Traneportſcheinen, in weichen der Ort bir Eins 
jatung und das Eingangeamt des andern taatel anzugeben ift. 

. I Nietopungen, weiche mit Manifeften vericben IHR AN 

bei Waoren, welche noch der Miniterialbefonnimorung vom 

3 Heutigen mit Uriprungeseugnifien begleitet fenm müffen, Kertee 

Dhanifefte und besiehuugeweife Uriprungescugniffe Die 


weigernde Geijtliche ſollen sr — 
angeſehen — ne wortelung einiger Geiſt⸗ 
lichen aus dem Bezirke Bremgarten welche Herſtellung der 
Eintracht zwiſchen geiitlicher und weltlicher Behörde wän: 
ſchen und für fi um Srrafnadlaß bitten, wurde im der 
Sigung vom 1. September ohne weiteres zur Tagesord’ 
nung gefchritten. 
Belgien 

Brüffet 12. Sort) De König und die Königin find 

= ae geſtern nad) Laeken zurüdgekehrt. 





Börfenberidt. 
Frantfurt, 6. September- 


Die bei Eröffnung der verwichenen Moce und während 
der Dauer derfelben aus Paris und Condon eingegangen” 
Dörfenberichte waren in jeder Beziehung beiriedigendet 
ichaffenheit. Die Intereffenten in Etaatschetten entnabm 
—* aus den brieflichen Mittbeilungen aus —— 
Pfage, wie die dortige Borſe nur wenig auf den fm a8 
tend, welden die englifchen Tagblätter über den, zmiid 
den beiden efeggebenden Gewalten obwaltenden, Zwiſt exhobt 
fich ruhig fortbewegt, ein Wiederauftauchen der Geſchaͤſte g) 
heißend. Zu Paris erfuhren die Sondöfurfe, unget net 


9 ten dieſe ex ⸗ eß 
Stelle der Trangporticheine., 2. Hebertretungen Diejer Anvrd⸗ e 2. 
| nungen werden, wenn tamit nicht ein eigentliches Bollvergeben ungünftigen Gerüchte, womit die dortige Börſe fan 108 
i verbunden ift, mit ten tus dig —— — vom 6. | gepeinigt wird, einen merklichen Aufſchwuͤng. Im hieſ 
We Marz 190. —— — ⏑⏑ ——— Wörfenverkehr blieben die befriedigenten Meldmzust auf 
mungeiira 9%: | wähnten Dauptplägen nicht ohne Wirkung; vie Fent!! 


, —— En Die Beneraliteuerzirettion iſt mit ber Dolls 
ziebung obige Borichriften, fomeit fie nicht Die Untetſuchung 
uud Beftrafung Der Hebertretungen betreffen, beauftragt. Wiek: 


ſtiegen am Nbrechnungstage felber für Mugu fi; vornät 
jene der Djterreichiichen attungen. Man bewilligte 
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5 pCt. Metalliques 102°/,,, für die 4pCt. dergl. 98°/, und 
für die Wiener Bankaktien fl. 1585. Die Vereitwilligkeit, 
weldye die Ablieferer genannter Effekten an den Tag legten, 
felbige auf längere Zeit in —— zu halten, beweif't 
binlänglich, wie ſchwach die Vorrätbe von jenen Effekten: 
forten feyn mochten. Faſt gleiche Bewandtniß hatte es mit 
den fpanifchen Fonds, indem ſich nur wenige geneigt zeigten, 
- den erbärmlichen Kurfen abzugeben. Bon holl. Iutegr. wurden 
a den Vormittageftunden anjehnlihe Eummen zu 53”/, ges 
gen baar und auf Lieferung bis Ende September zu 53°/, 
abgefchloffen. Bon diefem Etaatdeffelte find in der letzten 
Zeit einige Partien aus Berlin hierher gefommen, welche im 
Laufe des Auguft bei verfchiedenen Anläffen für Rechnung 
biefiger Dandelshäufer dort angefauft wurden. Durch das | 
Eintreffen jener Quantitäten wurde nun dem biefigen Man: 
gel abgebolfen. Gegen 1 Uhr behauptete ſich der Kurs auf 
53''/,, bid 53°, 5; fpäterhin wurden noch unbedeutende, in 
der Hoffnung eines eintretenden Bedarfs zurüdgehaltene, Be— 
träge, zu 53"/, an bereitwillige Käufer gegen Baar abgege: 
ben. Seit dem Monatöfchluffe find ſowohl aus London ala 
aus Paris fortwährend ermunternde Kurdberichte eingelaufen; 
an beiden Geldmarkten find die Fondskurfe im Steigen be: 
Em, während felbige zu Amfterdam mehre Tage hindurch 














Benarprichtigungen. 

11396] Mit Brillen, Lorgnetten Pers 
fpeftiven sc. ze, zum Verkauf 
en gros und en detail 
von ausgezeichneter Güte und in fo 
großer Auswahl, daß gewiß allen Win: | 

chen entiprechen fann, 
fen Preißen, verbunden mit vieler 
Eadfenntnif, Erfahrung und Etus | 


' die Ervpedition beforat, 


[1271] 


ationär geblieben find, Mur aus Wien wurden feit dem | 





ſurt a, M. zu gründen, ſo bürfte derfeide ein fo: 
tides vorcheilttaftes Anerbieten erhalten, auf Briefe, 
‚unter Angabe der Rummer dieſer Anzeige, welche 








zu den billige : en neue ne 
: Dampfſchifffahrt der General: Steams| Dampfboote viel billiger ale für Se— 
Navigation» Company im 


1. d. weichende Kurönotirungen gemeldet, was denn auch zu 
wiederholten Verkäufen von 4 und 5p&t. Metalliques und 
Wiener Baukaktien Beranlaffung gab. Obſchon jenes Sin: 
fen zu Wien muthmaßlich nur eine Folge der Mabrider Un: 
ruhen ift, worauf man hier ſchon halbıweg vorbereitet war, 
fo wirkten jedoch gedachte Entäußerungen nachtheilig auf die 
biefigen Kurfe im Allgemeinen. Da nun aber nach der Mei: 
nung erfahrner Handelöleute das Einfen zu Wien nur von 
kurzer Dauer feyn dürfte, fo lebt man der Hoffnung, daß 
die hiefigen Fondskurſe in wenigen Tagen wieder in die Höhe 
gehen werden; auch machte ſich an der geftrigen Börfe bes 
reits wirffame Nachfrage für öſterreichiſche, bolländifche und 
ipanifche Effeften bemerkbar. Im Wechſelhandel waren die 
Umfäge im Laufe der Woche im Abnehmen; die biöherigen 
boben Kurfe mehrer auswärtigen Devifen haben namhafte 
Sendungen Davon auf den Plag geführt, deren Beträge den 
augenblictfichen Bedarf überfteigen und fonach ein Zurücwei: 
chen der Kurfe verurfachen. Hieraus ift auch die momentane 
Crhöhung des Diskontos auf 3'/, pCt. erklaͤrlich; ein Um— 
fand, der gemeinhin zu Anfang ver Meſſe eintritt und wel: 
cher nach —8 als die Meſſe-Dispoſitionen ſich erledi⸗ 
en, alsbald vorübergehen dürfte, welches um fo wahrſchein— 
icher iſt, ald der Play feinen erwähnenswerthen Abflug von 
baaren Eilberforten» erfahren bat. N. Sulzbad. 


und große Witſchgaſſe Nr. 36 während 
den Zwischen stunden. 

Diefe wöchentlich zweimal abgehenden 
und anfommenden Dampfboote — 
den Dienſt aufs puͤnktlichſte, vollenden 
die Ueberfahre gewöhnlich in 24 Stuns 
den, und laden Güter zu billigen 
Sradten. 

Die Sees Uffefuranz iſt für biefe 


London für) gelſchiſſe, welche Aſſekuranz-Erſpar— 


dium um für jedes Aug und Xlter den | Paffagiere und Giurer und im Dienſi niß bei werthvollern Waaren ſogar die 


paffenden Focus zu wählen; empfiehlt | 
ſich ergebenit | 
J. V. Albert, 


Kuuſt-, Quincailleries und 
Epielmaarens Handlung. 


13507 Achte Zeller 
Tafelwachslichter, Chaifenzs, 
Handlaternenz, Nachtlichter 
und Wachsſtoͤcke von allen Gat— 
tungen in gan; reiner Waare er 
laſſe ich fortwährend zu den möglichit 
billigften Preiſen. 

Sobann Georg Werngandt, 


Zeile, Eck der Dnafengaffe, 
in Frankfurt a, Wi, 





Rotterdam 
Das neue 





den Dienſt getreten, 


ſagiere eingerichtet, 


fahren von Rotterd 


11309) Gapitaliens-Gejud. 


der Generals Polls Office 
zwiſchen 
uud 
prachtvolle 
Britannta, Capt. Robert Stranad, 
von 560 Tonnen, eigends für Diele 
| Station gebaut, it am 8. Auguſt in 


ſelsweiſe mit den Dampfbeoren London 
Merhbant und Namona fortzufegen. 
Dieſe fchnellfahrenden und Fraftvollen 
Dampfboote, mit gerdumigem Verded,| 9 
elegant und zur Bequemlichkeit der Paſ⸗ 
' nut — Epel: 
und vefonderen Echlafjtätten, 
—— am nach London 
und von London nad Rotterdam, 
mit den Brieffelleifen, jeden Witt 
woch und Samſtag bus ganzejahr 


ganze Fracht aufwiegt. 
Die Dampfſchiffe derſelben Compagnie 
fahren ferner: 
von Antwerpen nach London 
jeden Sonntag und Mittwoch. 
Preiſe: 1te Eajüte Ki. 2. 2 S., 2te 
Enjüte Lſt. 1. 15 ©. 
von Oftende nah London 
jeden Dienftag Abend oder Mitts 
woc früh. 
Preiſe: Ate Eajite Lſt. 2., 2te Cajüte 
vn. 1. 10 S. 
Naͤhere Auskunft ertheilen 
5. Simonis in Köln, 
Bm. Smith S Ep und PU. 
v. Es, ın Rotterdam, 
GC. Brequigny, in Antwerpen, 
R St. Amour, in Oſtende, 
Oflice of the General-Steam- Navi- 
zation- Company 69, Lombartd- 


London. 
Dampfboot 


um denfelben wech⸗ 


Gapitalien zu 4, auf erfle Hypotheke hindurch. — ve street, — SE 
auf gute fichere Unterpfaͤnder auf Haͤ FR FOREN n & _ Ameite Caiuͤ u * J 
und *— im Großher —— Bellen Srfe Gajüte un S Zweite Cajüte u Bekanntm achung. 

und im Herzogthum Yan hat ein auss De \ 9. Marcus Oppenbeimer & 


wirtiges Geſchaͤſts⸗Bureau aufzunehs 
men Auftrag. — Adreſſe erfährt man 
im Verlage diefes Blattes. 








[1401] Eotite der Befiter einer auswärtigen Far 
brif oder Handlung wünkten bei dem bevorftehen: 
den Zollverein eine Nirdertage u. f, w. in Frant: 


Billets, welche nach Wahl des In— 
habers zu jeder Zeit des Jahres benugt 
werden Eönnen, find zu haben 

zu herabgelegten Preifen 
in Kon Friedrich Wilhehmeftraße Nr. 13, 
von 5 bis 9 Uhr Morgens und von 5 
bis 8 Uhr Abende, 


— 

baben jetzt ihr Geſchaͤfts— 
Local Zeil Lit. D. Nro. 208., 
dem ruſſiſchen Hof uͤber, und empfeh⸗ 
fen ſich im Ein- und Verkaufe 





° Gartenhaus mit einem circa 3 Mor: 


affenfalliger Forderungen zu fegitimiren, als N: 

anfonften gedachter Jobantı Peter Kurb, ’ 
’ B obne Leibeserben verftocben, €! rt und ber 

[1390] Cine Parterres Theaters Loge -. zurücgegeben. ibn anerfaltene Erbtbeil feinen darum an: 

fammt Actie fann unter ann baren | any, am 28. Auguſt 1835. füchenden Inteftaterben ohme Eaution vet: 

Bedi ehmbaren Die £. k. Milicatr sWerpflegse| abtetgt werden foll- 

ingunyen abgegeben werden. Das Verwaltung, Feaatiurt a. DM. dei 14, Auguſt 1835. 
Mähere Lit. E. Mr. 181 zwei Stie- BE —— — Stadt: Berid 


153 
en bo — 2 Senator Dr. Diepe, Director. 
gen hoch zu erfragen. Literariſche Anzeige: — 









von Brillanten, Roſen, Werfen, aͤch⸗ | werben eben fo menig als Nach gebote 
ten farbigen Steinen ꝛc. ꝛc. nach der Verhandlung angenemmen, 
fondern gar nicht berücfihtigt, und 
























i 
— = artmann,; ir 


1400) Gi 3 — i 

{1400) Ein neu erbaute, freundliches (1397). So eben it erſchienen und in| [1354 E@victalladund 

der Jaͤgerſchen Buchs , Papiers und| Wie diejenigen, welche an den Nachlaß det 

gen großen, neuangelegten, ————— hanblung in Srantfurt a- M. —8 *— Barıb ie: 

340 C bezeichneten Garten, an der = gaben: safe des Gei fprüche rer Forderungen zu baben i 

Chauſſẽe vom Bockenheimer Thor nach Die Philoſope des Geiſtes den, werden ean hierduicch avigelet— 

Bockenheim hin gelegen, iſt aus freier Snenclopädie der gefammten . solche KL — en 

Hand zu verfaufen. Geiſteslehre bei unterzeichnete Gericht anzumelden, Al 
b) 


— von. gebörig zu begründen, alt anionften de 
Dr. Joſeph Hillebrand , den auswärts wohnenden Miterben 
Vroicſot in Gießen. ü 


ae Eine Herrſchaſt, welche gegen⸗ Oderaudentath und 9 Mappet von dem biefigen Bürdet, 
wirtig im Haag in Holland wohnt, Erirer Sand. Gredengießer Jodann Michael Barıbelt sum 
ſucht eine Bonue für Kinder, welche a And * on. Kelanıien WU * 
ein f f — ſcht werben \0 

gutes, reines Deut fpricht und |, Ter Awed, dieis Wertes geht dahin, eine mög: 


Frantfurt den 24: Auguſt 1835 
Stadt:Gericht 






ae ge fonitiger Qualiftfation, bes, at erihpfende und umfaflende Willeniinaie Des a 
nders unbeicholtener Sittlichkeit ger Geißes darzulegen. 84 hezinnt mit der iperntatt: @enstor Dr. Hieve, Diretdt- 

won Beratung Der Urbefimmungen des Geiſtes. Hartmannı ir Set 

— 


nuͤgend ausweilen Fan Naͤhe 
ve Aue⸗ 
kun i —*8 —* und ſareitet iert zut Grtennemif und Darſtell 
ft ertheilt die Expedition. | feiner Wöirtticteit, Sietem Gange — 
—* — — rexcit⸗ drei Theile, woren der erſte Die ailacı [1240] P Auft orber und & ſden 
11327 Kundmachung. meine Merarhyft oder Ortotogie des Geiſtes ent» Ypilirp Rauferttgin von Senitt —* 
Von Seite der hieſi PR hätt, ver jweite Die Anıhroveteaie Beffeiven, ner, hat atd franzöflichtr Soivar im JUL "jest 
Militair+® eigen $ £. öftert. | dritte Die tbeotegifhe Beiichtehre, N ecitel feine Heimarb vertafeh, Ohne das bis Mel 
— erpflegs⸗ Verwaltung werden | Theit eder die Anthropetoale des Breiten, iſt ſei⸗ Nachricht über feinen Anientbalt —W 
ienfag den 15. September d. 3,  |ner Narr aa der umfaffendite. Er deftedt ıjaus gen if. —— Quf Anteben, ber Berne 
| früh un 9 Uhr — Pinnortsate, 2aus der Drage' des Abweienden nd Ermächtigung — 
in der Magazins⸗Kaonzley am Ballplape | 3) aus A —— des ebleinven Gate)! F0Al- Hof: und Uppellatione@erihtt abıf 
im ehemaligen Agneſen⸗Kloſſer Lit. Bearbeitung a in we —F — Vene uk 
. * 
ro, 331. nachfolgende raruralien und | ©" feronfändigen Prineiyien aus, un eat, ha —— —S 
vdn iete Arenger Theorie. Das verwalteten Wermönen? J — ANPENE 
an ou 




















Materinlien a ne 0 
31,272 n. oft. Etr. ige des Wertes ergibt Mich ken aus bie: 8 
es n. oft = — oder | fen vertiungen Unbrutungen, Was Yen volle. pabi Baren, als fen parfelbe ben 
‚ no egen ort, foyhifthen Werth betrifft , ſo karf wohl der N tabier ZU N uchenden nächiten erwandtet 
1495 un. afer, des Verfaflers die Dürgitait geden, daß Se LET wetenden gemäß der Berorpnung DOM 
10,731 u Etr, ungebundened Heu, - per Cigentbünnlidteit der Zeren und * des Aa 172 vorerit nugnietich gegen Cat: 
379 u u" Streuſtroh, er Haupteigenfiratien der Sirife feven.| tot, nd nach Ablauf YON 15 Jabsen eigen: 
4,780 Betterſtroh edenfatts möchte fie gerade jeht eine Kö wie] ehimlich überlaften werden Toll. 
’ „m vᷣ Nr tige ſiter ari ſche Erſchetuung zu nennen ſeyn Dillenburg ten 5 wauit 1835 
9,142 u u MEN Buch Holztehlen, deideiders. —— BHetʒoglich biſches Amt 
2,526 „ pund Unſchlitttker hen⸗ Augun Opwatt* langen, m © 
2,165 nn Map —* * Brennoͤhl Univerfitätg, andiun — ui 
ordin. \ — — Kuh — A 
Y anpenbachte |" — — [1387] Erictalladbun 9- . uf 
u Folge Ermäctsaund Herzoglichen He 
v nenbut 


6 ” 

108 Etüdt geiridte Lampendachte a 
an den Minbejtfordernden jur ratenmeis | Gerichtliche Bekanntmachung un Se ltations: Gerichte BU DU, 
fen Ginlieferung unter Vorbehalt ber — — er im Abe DEN a am 
bern Genehmigung uͤberlaſſen. ua⸗. Edicrallanumd- mipte Herzog, Soldat Zobanı KEN 
Siezu find Die diepfälligen Offerte auf Dem am 13. Juni HD WMet getauften,| yon Miebersrcchen, geboren am 15. zur, 
© der auf em ud aher unbetannt, we? ab werenden_ biefigen, ber 1791, deſen Yeibeor DB — 
das Ganze, eder a in und andern | Hürger und Baummmolhoaichert Jobann, grben hiermir anigefor Erb, IR IR LVERRE 
ir aut dem Narhlal feiner! pfangnab ve des tabier curatorti nero 


Artikel verfiegelt, und mit MI. M. ber | derer Kurs N 
Halbgeſchwigter Undreat, And Margretba| teren, in 200 pl. 20 fr. beitebendeit 


f laͤngſtens Abends 6 Uhr NEE Beil anerfall u 
„E ber d. I. in di zanet ein Erbibeil HE allen. &s werden! gend des Abweienden binnen 
12. Zepten J € obener⸗ yaper, aus Antsıo Teiner Erben, verfeibel > » — onaten 


. / a ’ 
wähnte Magazins Kanzlev einzureichen, | oner seine attentaiiäge Yeibeierben f6 wie, zu melden, weiirigenfaltt in Gemätte! 
adeffen Nach· kandesherrlichen Edited vom Fr 


wofetbjt auch die Bedinguiſſe eingeſehen It cae welche dordetungen 
werden fönnen. {ad zu machen baten, hiermir aufgefordert, darfelde dem darum anſtebende 
Am Verſieigerungotage felbit hat jeder | I" fe gewiijer bannen Bruder des Abweſenden zuerit nuENt 
Sehs Monaten gegen Eaution, nach plant von Zar 
ü er s 


$ andlung 10°/, des | gei 

Different ”. —— da ji im bei unterjeichnetem Gericht entweder in, aber alt Eigenibum überlaffen W 

Werthes ber © 9 Scibiperfon eder durd legaie Anwaltichait Limburg ven 3t- August 83 on. 

Selde als Gaution zu erlegen. ſich anzumelden und sum Berug des frage] Herzoglich Nafauiiche® N 
Offerte nach Nerlauf Des Termin | Tichen Frbrbeils reipertive Geltenpmakhung) Moebn 

— zu nenn manga ne! 

x 2fe 













=t3. — Redacteut: ng, Ztomas. — Drud von 
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249. Dienjtag 


—Frank⸗ 
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Ober-Poſtamts-Seitung 












Preiſe; 


Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fI., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: 


hufbjähria 3 


Audmärtige belichen ihre Weflelungen bei den zunädjit gelegenen Poltämtern, Hieſige bei der Zürſtlich Shurn und Taxiſchen 84 


Amts⸗geitungs⸗Ex pedition, Zeil Nro. 212, zu made: 
rer 4 Ar,, mit jener bes politiſchen Tertes 6 Ar. 








Sranffurt, 7. September. 
Amtliche Documente aud China. 
(Zweiter Artikel ) 


Die Localbehörben zu Canton batten ed in dem Verfahren 
gegen Lord Napier an Drohungen und Gewaltſamkeiten nicht 
fehlen laffen. Sie hatten große Streitfräfte aufgeboten, um 
ibr ig zu erhalten und dem Engländer in Nichts nach⸗ 
zugeben. 
er Frank war auf der Fahrt von Canton nach Macao fügten 
fie der Demütbigung noch Mifbandlung hinzu, indem fie zus 
gaben, daß zahlloſe Kähne das Schiff umringten und begleis 
teten, deren Mannfchaft einen furdhtbaren Firm nıachte, fo 
daß Lord Napier in ſteter Todesangft ſchwebte und kaum 
noch lebeud and Pand fan, Nat allsa Gatten die Englänben 
in Canton und auf den zwei ‚Rriegöfchiffen geduldig mit an: 
geſehen: das Handelsintereffe Üüberwog das Gefühl des Un: 
willens; mit den Chinefen darf man es nicht verderben, denn 
eine auch nur kurze Unterbrechung der Relationen würde 

roßen Nachtheil bringen.. Die Theeverfendungen find die 
eh Um fo auffallender und tadelnswertber war 
Napier's Schritt; er wollte aus den Formen herausgeben 
und ward gezwungen, ſich hinein zu fügen; die ſtolze in: 
bildung der Chineſen hat dadurd nur zugenommen. Laͤcher⸗ 
lich bleibt jedoch die Größe der von ihnen aufgewandten 
Mittel im Bergleich zu dem Zwed. Was inzwifden aud) 
gefhahen war, zu Peking fand man, es ſey unzureichend ges 
wefen. Der Oberkriegsrath und die Minifter haben den 
Bericht des Gouverneurs Lu und feiner Collegen ſehr uns 


gnäbig, aufgenommen. 

„3 Botidaft vom 25 Det. »Wir find benachrichtigt, daß 
ein Bericht eingelaufen, wie die englifdhen Kriegsichiffe bei 
Canton in den Binnenftrom gedrungen find, und welche Maßre: 
> man ergriffen, fie zu vertreiben. Dei dieſer Gelegen: 
eit hatte das englifche Barbarenauge, Ford Napier, nachdem 
ed in Handeldamgelegenheiten nad) Canton gekommen war, 
die * des Landes unberückſichtigt gelaſſen.« — (Folgt 
die weitläufige Aufzaͤhlung der vor dem Eindringen der Kriege: 
fbiffe von dem Gouverneur Pu getroffenen Anftalten.) »C2 
ift unter ſolchen Umftäinden nur der Fahrläffigkeit und Un: 
ach tſamkeit zuzufchreiben, daß die barbarifchen Fahrzeuge bid 
n den Strom gelangen konnten. Wenn verlauten will, daf 


Er war genöthigt worden, zu weichen, und obſchon 


— — — — — —— ———— — — * 
— 


n. — Einrücküngégebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe⸗ 
Noch größere Schriften und längere Zeiten werden nach Verhältniß billigſt berechnet 








folhe mit Hülfe der Fluth und günftigem Winde einliefen, 
weßhalb ed unmöglich gewefen fey, ihnen den Weg zu ver 
fchließen, fo iſt nicht unwahrfcheinlih, daß Kaou⸗Young, der 
Befehlähaber der Flotte, die Sache in falſchem Licht darſtellt 
und die Verhältniffe zu feinen Gunjten dreht. Deßhalb foll 
er feinen Rang verlieren und vor aller Welt bei der Müns 
dung des Blufed feloft das Gtrafzeichen anlegen, Außerdem 
fol forgfältig unterfucht werden, ob er in feirter Pflichtver— 
geffenheit fo weit gegangen, die Wahrheit in dem Bericht zu 
entftellen, und wenn dieß der Fall iſt, fo foll er augenblic: 
ih und ohne Gnade in Anklageſtand verfegt werden. Die 
Dffiziere, welche in den Forts commanbdirten und ihre Schul: 
digkeit verabfäumt haben, weßhalb andere an ihrer Etelle 
ben Befehl übernehmen mußten, follen alle ohne Unterſchied 
das Etrafzeichen anlegen, als warnendes Zeichen für die Zus 
kunft. In Betreff der näheren Umftände wird eine Unter’ 
fuhung angeordnet, um zu ermitteln, wer in Anklageſtand 
zu fegen ift. Was den Dberbefehlöhaber der Flotte, Marines 


miniper ie mugehes tt de Ayaer Cup gu gem; vn m 
riſche Schiffe mit Waffengewalt in den Strom eingedrungen, 
und alle Forts und Beſatzungen nicht im Etande geweſen 
find, zwei barbarifhe Schiffe vom Waffer megzublafen. Für: 
wahr, das iſt bimmelfchreiend, entfeglich, unerhört. Wie es 
ſcheint, find jene Forts ohne allen Nugen. Pe hat um Nadıe 
ſicht und Gnade gebeten, da er gegenwärtig erkrankt ift. 
Mir glauben wicht, daß er länger würdig, ein Diener des 
Staats genannt zu werden. Wir befeblen deßhalb, daß er 
feinen Rang verliere. Nachdem der Gouverneur der beiden 


Kwang: Provinzen, Pu, berichtet hatte, daß er im Bezug auf 


Vorſichtsmaßregeln fein Mittel unvarſucht gelaffen und feine 
Gollegen aufgefordert, ibm mit Rath und That beizuftehen, 
fo laͤßt ſich mit Hecht vorausfegen, daß er auf alle Fälle 
vorbereitet war. Vor allem mußte er zuverläffigen und thä« 
tigen Beamten den Auftrag geben, nöthige Borfehrungen ans 
uprdnen und den Feind nicht aud den Mugen zu laffen. Wie 
iſt es nun- aber möglich geweien, daß befagte barbarifche 
Schiffe demohngeachtet in den Strom einlaufen Eonnten und 
weder Hinberniß fanden, noch zurldgetrieben wurden? Der 
Gouverneur Lu bat in diefer Hinficht die ganze Verantwort⸗ 
lichfeit über fidy zu nehmen, er, dem es auf feinem Poſten 
an Umficht und an Muth gebrach. Won diefem Vorwurfe 
wird er ſich nie rechtfertigen fünnen. Er bat die Majeftät 
der Nation beleidigt und die Pflichten feines Amts völlig 
außer Adıt gelaſſen. Mir befehlen deßhalb, dag Lu den Ti: 
tel eines Dofmeilterd des Erbpringen nicht länger führe, daß 
er feine Pfauenfeder mit den beiden Augen ablege. Bei ber 


werden, für den Augenblick aber noch als Gouverneur im 















——2—— beſtraft, die Verhandlungen weiter fortführe. 
werden ſoll. Wachet und zittert !« 


25. October ein Schreiben an den Commandanten der Gar: 
niſon zu Canton, den Gouverneur und den Vizegounerneur, 
—— F den Inhalt einer »allerhöchften Botſchaſt« mitthei⸗ 
n. 
einen Eilboten einen Bericht eingefandt, wie zwei englis 
fbe barbariihe Echiffe in den Binnenftrom eingedrungen 
find und mehrere Truppencorpd Befehl erhalten haben, fie 
du bertreiben. Meine Beſchluſſe find euch bekannt, fo wie 
Alles, was ich hinfichtlich der Beitrafung des befagten Geu— 
terneurd und der Mebrigen für gut befunden habe.« (Folgt 
die wiederholte Aufzählung der getroffenen Mafregeln und 
der erneute Mustrud des Etaunend, daß fie ihren Zweck 
wicht erreicht; auch wird mißbilligt, daß man die engliſchen 
hiffe, da fte einmal in den Strom gebrungen, wieder babe 
abſegeln Tafen.) — »Die Varbaren:Nation der Engländer 
iſt übermüthig und hochfahrend und insgeheim finnen fie auf 
große weitausfehende Plane, die fie ſchon feit langer Zeit 
eifrig verfolgt haben. Wie es heißt, find mur zwei barbari: 
ſche Schiffe mit vier hundert Matrofen erſchienen. Wenn e6 
nun im der That dabingelommen, daß fie weber weiter fah— 
ren noch fich zurüdziehen fonnten und alſo das Uns 
thier gefangen und der Fiſch in unferm Netze war, was 
binderte dann," ihm mit einemmale den Garaus zu machen”? 
Nachdem nun befagtes Varbarenauge, Lord Napier, erklärt 
hat, daß er in Handelsangelegenheiten nach Canton gefom: 
men fey, wie konnte ed ihm dann noch einfallen, nachdem die 
Hafenpläge gefperrt waren auf das Gelingen feines Planes 
zu rechnen und in feiner Vermeffenheit fa weit zu gehen, daß 
er zulegt fogar in den Binnenftrom eintrang und nadıdem 
die Kanonen gelöfet waren uns Miderfkand leiftete? In der 
That, er hatte der Stimme der Vernunft fein Obr verſchloſ⸗ 
fen. Wie verlautet, liegen noch; andere Schiffe in einiger 
u Age —— . j z 
Sutfernung, bereit, ben Zeitene au, Islen, SO iR Anm: 
gem Eifer in diefer Hinficht Alles genau zu unterſuchen und 
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alle Umftände forgfältig zu erwägen. Wenn der Gouverneur 


und feine Gollegen biefe meine 


) nötbigen Maßregeln gemeinfam zu berathen und Alles, was 
der Augenblict erbeiicht, fogleidh ind Werk zu richten. Wenn 


tert und feine Kraft gebrochen ift, fo Daß es demüthig zu und 
aufblidt und feine Fehler bereuet, dann erft befehle ich, daß 
; aucd ihm unfere Nachſicht und Gnade micht vorenthalten 
werde. Es iſt unerläßlich, daß befagtes Varbarenauge vor 


wächften Gelegenheit ſoll er auch von feinem Poften entlaffen | Spanifche 34'/,. — IpEt. 22. — Man ſagte an der Vörfe 
ein Garliftencorps, das die Fremdenlegion in der Nähe von 
Amte verbleiben, damit er, auf gedachte Weile für feine | Lerida angegriften babe, fey faft ganz vernichtet worden. 
Auch hieß es, Die Regierung habe eine fehr günftige telegra: 
o iſt unfer Wille und Befehl, der ohne Auffchub vollzogen | phiſche Nachricht aus Bayonne erhalten. — 


4. Die im Gtaatsrath verfammelten Minifter erliegen am | hältniß der Beurlaubungen zu dem effectiven Stand der Ar: 
met. 

Algier und bei den Unordnungen in Spanien, die eine Wer: 
legung des franzöfiichen Gebiets herbeigeführt haben, die 
beißt darin: »Lu und feine Gollegen haben durch | Kegierung Fein Bedenken getragen, auf ihre N 
wortlicheit die im Budget beftimmte Werminderung im 
Heer nicht nach ihrem ganzen Umfang eintreten zu laſſen 
vielmehr die Urmeecorps in der Stärke zu erhalten, daß fie 
alle Bewegungen, die von den Umftänden geboten werden, 
vornehmen fünnen. 
nicht daran, einen Theil feiner Streitkräfte zu desarmiren; dit 
Budgerfumme deö Kriegsminifters wird 


nad) Mragonien war am 31. Aug. zu Organia, bedrobt von 
Gurrea und dem General Paſior. 
vom 27. Aug. melden, daß einige Tage zuvor die Unrub: 
flifter eine neue revolutionäre Bewegung zu erregen fuctet, 
die Nachricht aber von der Unterdrüdung der R 


otichaft empfangen baben, fand ſeyn. Doch fügt der »Meſſager« bei. 
befeble ich ihnen, fich unverzüglich zu verfammeln, über die dieſe Nachricht, ohne fie zu verbürgen.« " 


Das »J. d. Paris« gibt einen Artikel über das Ber: 


Es ergibt fich daraus, daß wegen der Vorgänge ir 


Verant: 


Mit andern Worten: Franfreich denkt 


art Aberfchritten) 


— Nachrichten and Spanien. Die Garliftenerpeditior 


Briefe aus Barcellona 





Infurrection 
au Madrid, fie dahin gebracht habe, ihre Plane aufzugebet- 
Zu Barcelona werden 40 Compagnien Nationalgarde zum 
innen Dienft der Stadt organifirt. Die Freiwilligen von 
den Urbanos und die andern Truppen find zu den Expedi— 
tionen nach Außen beitimmt. & 

— Die Srembdenlegion , weldye zu Tarragona gelandet iſt, 
wurde vom General Paſior, der zu Darcellona demmandirt, 
und der Volksjunta zu Tarragona eingeladen, in Catalovien 
zu bleiben, um die Goriiiten in diefer Provinz zu befimpfen- 
Uber der Dberft antwortete, er Fenne in Spanien nur DIE 
Regierung der Kömigin; feiner Pflicht gemäß werde er DI 
Bejehle derſelben abwarsen, Wirklich kam bald darauf vos 
arrid die Ordre zum Aufbruch mach Perida. Die Brem- 
denlegion, ein {chönes Corps von 1000 Mann, ift von Tarz 
vagona aus nach diefer Beſtimmung abgegangen, ohne auch 
nur einen Mann zurückzulaſſen. 

Ray ven Meffagere mt fich Me infrreertomielle Bes 
wegung und die Tendenz zum Federalismus mach Südfpanien 
verbreitet; Malaga, Sevilla, und Alicante follen im Auf 
„Mir geben 


— 


— Die Junten von Valencia, Saragoſſa und Barcellona 
find in eine formliche Federation getreten, Der Intendant 


befagted Barbarenauge endlich in ſich gebt, fein Plan gefchei: | zu Valencia hat die Tratten des —— Schatzes proteſtieren 
— 


und bie vorraͤthigen Gelder (3 Mill. 

infurrectionellen Junta einzablen faffen. 
— Die Verfolgung der Mönche in Spanien greift immer 

mehr um fich; zu Valladolid, Eadir und Carthagena wurden 


eafe) im die Gaffe der 


der himmliſchen Majetät zittere und bebe, and veuig und | fie verjagt. Zu Grenada ift Blut gefloffen, weil die Bebör: 
denütbig ſich und zu Füßen werfe. Wenn der Gouverneur und | den ſich der Bewegung widerfetzen wollten. Die Urbano? 
feine Collegen auch fernerbin ibre Pflicht unerfühe laſſen und | fhoffen auf die Truppen. — (Mebnliche, aber alle unner, 
von Neuem Unheil auf Unheil häufen, fo werde ich, der Kai: | bürgte, Angaben ans mehreren andern Propinzen Spanien 
) fer, wiſſen, wie die Gefege aufrecht zu erhalten find. Wenn | lieft man in den Bordeaurer Vlättern.) j 
irgeud ein Unfall dazwiſchen tritt, fo fol ihnen fernerhin un: — Nach einem Schreiben aus Genua foll Paganini at 
fere bobe Gnade und Nach ſicht gänzlich entzogen ſeyn. Wa: | der Cholera geftorben feyn. 5 .. 
cbet und zittert! Gehorfam! So ift mein Wille. Diefe Bor: London, 2. Sept. Stocks 00/, — Spaniſche En 
ſchaft foll durch einen Eilboten Überbracht und der Inhalt ſo⸗ — Das Unterhaus befchäftigt ſich fortwährend mit z 
leich befannt gemacht werden. Achtung und Gehorfam! In | Aenderungen an der Eorporationenbill: Miles läßt (ih * 
Folge diefes allerhöchiten Befehls überfenden wir (die Mint: | einer ſehr friedlichen —— an. Die Organe * 
Rathes) dieſe Botſchaft.« Whigpartei führen feit einigen Tagen eine ganz an * 
Sprache. Cie ſchmaͤhen wicht mehr auf die Lords, fonde ; 
* bitten faſt demüthig, das Oberhand möge die ihm geboten 
Die Rente ift abermals geftiegen: | Hand doch nicht zurüctweifen. 
80, 25. — Neapol. 98, 5. — 5 pEt. 
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4. Sept. 
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Preußen. 


(Berlin, 4. Sept.) Nachrichten aus Liegnitz vom 1.b. 
Felee find Se M. der König mit Ib. D. der Frau Für: 
in v: Piegnig am 30. Abends von Schloß Fiſchbach daſelbſt 
eingetroffen. Das Goldberger Thor, durdy welches Se. M. 
in die Stadt fuhren, war mit Fahften in den preußifchen, 
Öfterreichifchen und ruffiichen Mationalfarben geſchmückt. — 
Am 31. v. M. Vormittags erfolgte die Ankunft Er. M. des Kai: 
fer& von Rußland in Piegnig, dann die Sr. FH, des Groß⸗ 
fürften Michael. Nachmittags trafen auch Ih. M. die Kai: 
ferin mit der Großfürſtin Olga und dem Großfürften Kon: 
ſtantin Faiferl. H., unter dem Geläute aller Glocken ein. 
Dei Er. M. dem Könige mar am diefem Tage große Tas 
fel. — Außer II. MM. find am 30. auch nody die Prinzen 
und Prinzeffinnen des königl. Haufes, Er. D. der Herzog 
von Naſſau und die Übrigen fremden Prinzen, die den Ma: 
növern beimohnen wollen, in Piegnig angefommen. Am fol: 
genden Tage (31.) trafen II. I HH. der Erzherzog Franz 
Karl, Bruder, und der Erzherzog Johann, Obeim —* M. 
des Kaiſers von Oeſterreich daſelbſt ein. Der Erzber: 
ic Franz Karl war bireft von Wien über Glag, Fran— 
enftein und Schweidnitz, der Erzherzog Johann aber 
aus Böhmen über Trautenau und Yandshut gekom— 
men. Am 1. September follte in Piegnig ein großes Mu: 
fiffeft und ein Ball Statt finden, und ſchon am 2. wollten 
die allerhöchſten, höchſten und hoben Herrſchaften fich nad 
Kapsdorf und der Umgegend zu dem Korpsmansver begeben. 
Amveiend werden dafelbit feyn: Ge. Maj. der König. Der 
Kronprinz. Der Prinz Wilhelm (Sohn Er. Maj.) Der 
Prinz Karl. Der Prinz Albreht. Der Prinz Wilhelm 
(Bruder Er. Maj.) Prinz Adalbert. Prinz Waldemar, 
Die Prinzeifin Elifabeth. Drinz Friedrich. Prinz Auguſt. 
Die Frau Fürſtin von Liegnig. II. MIN. der Kaifer und die 
Kaiferin von Rußland, Der Großfürft Micyael. Der Großfürft 
Konftantin. Die Großfürftin Olga. Der Erzherzog Franz 
Karl von Defterreih. Der Cape Johann von Defter: 
reich. Der Herzog von Cumberland. Der Prinz Friedrich der | 
Niederlande und deffen Gemahlin. Der Erbgroßberzog von 
—— — nebſt deſſen Gemahlin. Der Herzog 
Karl von Medlenburg :Etrelig. Der GErbgroßberzog von | 
Heffen= Darmftadt. Der Herzog von Naffın. Der Herzog 
Eugen von Würtemberg. Die Prinzen Holjtein-:Sonderburg- 
Auguftendburg. Der Kriegeminifter, Generallientenant_ v. 
Wisfeben. Ber Fürft Wittgenitein. Graf Paskewitſch-Eri— 
wansfi, Fürft von Warfchau. Der Fürft Wolkonski, k. ruf. 
Minifter des Hauſes. 

— Fin Schreiben ans Fiegnig vom 2. Sept. enthält 
Folgendes: »Nachdem S. M. der König am 30. nu: | 
Nachmittags zwifchen 5 und 6 Uhr, im erwünfchteften Wohl: 
ſeyn Bier eingetroffen waren, begaben ſich Allerhöchfldiefelben 
am 31. Morgens nady dem Lager, befahen dort Alles aufs 
genauefte, nahmen inäbefondere Kenntnif von den Kranken 
und von der Verpflegung der Mannſchaften und fanden Alles 
qufriedenftellenp. Hierauf fuhren des Königs Majeftät Sr. 

taj. dem Kaiſer von Rußland entgegen. Beide Monarchen 
begrüßten ſich aufs herzlichſte und 
wo ber König den Faiſer nach defien Wohnung begleitete, 
in welcher Se, Faif. Maj. von den Fönigl. und übrigen Prin: 
zen und von der Generalität empfangen wurden. — An 1. 
Sept. fand auf dem Felde von Wahlftatt die roße Parade 
des 5. Nrmeekorps Statt, wobei S. M. der . dnig in Per: 
fon S. M. dem Kaifer die. Truppen vorbeiführten. Beim 

erunterreiten der Frontlinie wurden die Monarchen vom 
Volke mit lautem Jubel empfangen. — Heute früh 9 Uhr war 
* demſelben Felde das Korpsmandver, dem fämmtliche hohe 
Herrſchaften wieder beigewohut haben. &. M. der König 


mm —— —— —————— —— 











ng ſich in die Stadt, | 
en 





find mit den Truppen zufrieden gewefen und baben ſich uns 
mittelbar nach dem Manöver en Kapsdorf begeben. 

r (Pr. St. 3tg:) 

(Koblenz, 6. Sept.) Die »Rhein und Mofelzeitung« 
meldet: Folgende Thatſache wird uns berichtet, die vielleicht 
einiged Licht auf ein wichtiges Zeitereignig werfen kann. 
Wenige Tage vor dem 28. Juli befand ſich eine Perfon von 
höherem Range, aus Frankreich, in einem der biefigen Gaſt⸗ 
böfe, welche im Paufe eines lebhaften Gefpräcdes, ihre le: 
gitimiftifhen Gefinnungen nicht verbergend, ſich geäußert 
haben fol: »Daf, wenn Ludwig Philipp in diefem Ungen: 
blicte noch nicht dem Verderben anbeimgefallen fey, es doch 
Peine acht Tage mehr bis zw feiner Vernichtung anftehen 
könne.« Wegen diefer Thatfache ift, auf Erfuchen von Paris 
aus, (mie aus glaubwürdiger Quelle beftätigt wird,) ein 
Zeugenverhör eingeleitet worden. Hoffen wir, daß die Thaͤ— 
tigkeit preußifcher Behörden dazu beitragen möge, die Urs 
beber jenes graͤßlichen Attentats der Gerechtigkeit in die 
Hände zu liefern ! 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 5. Sept.) Geſtern iſt Prinz Emil von 
Wiesbaden zurücgefehrt und hat das Landhaus im grofb. 
Garten bei Beſſungen bezogen. Allgemein ift die rende 
über den fehr günftigen Erfolg, melden der Gebraudy des 
Bades auf die Gefundheit Er. Hoh. gehabt bat, und Taut 
fprach ſich dieſe Freude am Abende aus. Das hiefige Offi⸗ 
zierkorps brachte dem verehrten Prinzen eine große Militärs 
muſik. — Auch die für den Prinzen arbeitenden biefigen 
Handwerker ſuchten ihre Freude durch Abbrennen eines Feuer: 
werks zu bezeugen. Der fchönfte Sommerabend begünſtigte 
diefed herrliche Freudenfeſt. 

Holhland. 

(Amſterdam, 4. Sept.) Die willige Haltung, welche 
die holl. Fonds an der Londoner Börſe vom verfloſſenen 
Dienſtag behaupteten, hat auch bier günftig auf dieſelben ein— 
gewirkt. Namentlich haben ſich — zuſolge verſchie⸗ 
dener Einkäufe für engl. Rechnung, gebeſſert; die übrigen 
holl. Gattungen waren gleichfalls geſuchter. In den ſpan. 
Fonds war der Handel ſehr träge; Mangel an Kaufluſt und 
Die niedrigeren Notirungen an der Antiwerpner Börfe haben 
denfelben einen Rüdgang verurfacht. Deiterr. Gattungen 
etwas williger. 2’/,pEt.: 54°/,; SpGL.: 101°/,;5 Kansb.: 
24/5 Syndik. 4',,pEt.: 91; 3'/,pEt.: 78'/,; fpan. Perp. 
5p&t.: 32; Ip@t.: 20°/,; Ausgeft., franz.: 13"/,; Kortesb.: 
301/53 Eoup.: 19, 

B Isien 

(Brüffel, 4. Sept.) In der geftrigen Sitzung der Ne: 
pröfentantentfammer wurde das Gefeg in Betreff der 
Naturalifationen einftimmig angenommen. 

— Man fchreibt aus Balenciennes mnterm 1. Septem⸗ 
ber: Ein ſchrecklicher Vorfall, der Beſtürzung und Trauer 
über eine adhtungswertbe Familie in der Nähe von Walen: 

cienned bringt, bat fih vergangenen Sonntag im Schloffe 
Jeulai, an der Strafe nach Bavai, ereignet. Hr. v. Ro— 
baulr, Sohn, der im Begriffe war, auf die Jagd zu geben, 
berebete feine Mutter, ihn zu begleiten und ein junges Pferd 
zu beiteigen, das ihm gehörte. Frau v. Nobaulr war kaum 

im Sattel, als das feurige Thier ſich bäumte und fie fo 

beftig zu Boden warf, daß fe gänzlich, das Bewußtſeyn ver: 
lor. Im Steigbügel hängend, wurde fie eine Strecke fortge: 
ſchleift, und als es gelang, das wilde Pferd anzubalten, war 
fie nicht mehr. Fran v. Robaulx ift faum 45 Jahr alt. 

Der Sohn ift fo fehr außer fi, daß man ihn nur mit 

Mühe davon zurückhält, ſich felbit das Leben zu nehmen. 


e 


Venachrichtigungen. 


(1410) Stuttgart. ‚(Gelegenheit zu 
einer GSefhäftsverbindung.) In einem 
längft beftehenden, fehr gangbaren Fas 
britgefcpäft, begründet in der Umgegend 
von Etuttgart, dem man eine — jeinem 
Ubfag gemaͤße ea Ausdehnung zu 
vn wünict, ann ein thätiger Mann, 
er mindeitens über 10,000 i. zu dies 
poniren vermag, unter —— 
Bedingungen als Mittheilhaber fein 
Unterfommen gen 
Näheres au portofreie Anfragen von 
Dibolds öffentlichem Bureau. 


Daffelbe id fehr bequem eingerichtet] bis 28 Jahre an Ort und Stelle meilt, 
mit Betten verfehen, und forrefpondirt | bietend verpachtet werben, 
mit dem Dampfboot Batavier, Der Hammer mit feinen ſaͤmmtlichen 
welches jeden Dienftag von Rotterdam Gebäuden liegen im dem ſchoͤnen Yars 
nah London und jeden Sonntag von] Wiefenthale zwifchen Wiesbaden und 
London nah Rotterdam fährt. Langenfhwalbah, */, Stunde von der 
or Bei direften Einſchreibungen von] Landſtraße, beifammen in einem Qua⸗ 
bier nach London geneßt man einen] drat, deſſen Mitte einen ſchönen mit 
—— —8R im Vreiſe. een —** —— — um 
Im den 31. Auguſt 1835. ommerzeit wir 1 
= = — Kurpublitum häufig bir 


ſuchet. 
Vieidenſtadt, den 2. Sept. 1835. 
Mittwoch den 23. September d. 3.) Serzogl. Nauffauifche Neceptur. 
Vormittags um 14 Uhr wird auf hie: Boofe. 
figer Receptur⸗Umtsſtube die Hohe und — 
niedere Jagd in der Walds und Feld— 
Gemarkung Wehrheim, zwiſchen Ufin, 
en und Homburg gelegen, auf beiläus 
7,000 Morgen oͤſſentlich an den 
eiftbietenden, auf Xebenszeit ober 
Wohnortsveränderung verpadhtet, wo⸗ 
zu hiermit die Liebhaber eingeladen 
werden. 
Ufingen, den 1. September 1835, 
Herzogl. Naffauifhe Receptur. 
Kugelmann, 








































[1395] Bekanntmachung. 
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(1251) Niederländiicher Handels⸗ 
Berein. 


Die Direction Fündige an, bap durd 
fie in iger ori ag —* 22. Sep⸗ 
tember 1835 verſteigert werden: 

2639 iger * Aust Javo 

Zucker, daſelbſt lagernd. 

Die Muſter nebſt Vertaufebedingun⸗ 
gen werden ſ. Zt. N ag 
Amfterdam den 6. Auguft 1 * 

van der Houven, Praͤſt — 
Kooy, Director fung. Er 
N ee 





Während des Monats September 
fahren dıe Niederländischen Dampfſchiffe 
taͤglich um 7 Uhr Morgens jwifchen 
CToöln und Rotterdam. 

In den —— von hier nach 


Rotterdam und den Zwiſchenoͤrtern iſt (1394) Der Frizenhahner H. Domas 
mit Unfang dieſes Monats eine bedeus 


Cube Breburmili De u ve —* Inven⸗ 
| ende Fractermäßigung eingetreten. |tariatsftüden, ben dabei befindlichen : ds 
| Hugerden zweiftöcigen Wohngebäuden des Ver⸗ 11366] Ein Untheil au ®/.. ander 
| fährt noch jeden Sonntag um 6 Uhr | malters und der Hammergefellen, ben] berrichaft Bayerthal, bei ® mit alle 
J Abends (nad Ankunft des Vootes von |erforderliben Nebengebäuden und vers| Stunden von Heidelberg, wir bisher be⸗ 
! Mainz) ein Dampfboot von hier uͤber ſchiedenen Ländereien in 30 Nuthen| Gerechtigkeiten, wie vide N rerfauf 
5 Arnbeim nah Rotterdam. Gärten, 1 Morgen 100 Nuthen Wies|feffen, aus freier Suse 
| Bei zu niedrigem Waſſerſtande auf ve 








unfe giebt Herr 

ien und 4 Morgen 34 Ruthen Aecker angeboten, Naͤbern nße an ben 

dem Leck wird dieſes Dampfſchiff az | beftehend, folen Montag den 28. Sep— Ziegelmanfksntich oder in franfirten 
ſtatt über Arnheim, wie die übrigen, |tember I. J. Vormittags 10 Uhr, von| man ——* ann. 

über Nymegen nah Rotterdam fahren. |der unterichriebenen Behörde auf 20| Briefen 7 


Er 2 — — — homat, — Drud von X Olterrieth. 
Berlag: Fürfkt. Tpuen u, Tariſche Zeitungss@rpedition. — z. 3. verantwortl. Redacteur: Dr. G . ** — 
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Frankfurter Oder: Pofamts- Zeitung. 


Dienftag, 


(Beilage zu M 249.) 


8. September 1835, 





Deutfdhland. 

EKafſel, 3. Sept.) Dur die befannte Anzeige der 
Frau Landgräfin von Mothenburg gewinnt die Frage über 
den Heimfall der betreffenden rothenb. Domänen wieder ein 
lebhafteres Intereffe aud für die Yandftände, beziehungsweije 
den landitänd. Ausſchuß. Es wird alfo zunächjt der von 
dem Mbgeordueten Wippermann über diefen Gegenſtand 
an die legte Etändeverfammlung abgeftattete Bericht wieder 
feine Wirkungen zu Äußern beginnen, und um jo mehr, Da 
diefer Bericht in der That als eine höchſt talentwolle Partei— 
fehrift anerkannt werden muf. Mber je fchroffer die Par: 
teien in ſolchen vaterländifchen Angelegenheiten einander ges 

enüberftehen, dejto dringender erbeifcht die allgemeine Wohl: 
Fahrt eine mögliche Ausgleichung der obſchwebenden Differen: 
zen. Die Ständeverfammlung wird unmöglich vor Gericht 

eltend machen künnen, daß verfaffungsgemäß die rothenb. 
—— lediglich als Staatsgut zu betrachten ſeyen. 
Die Verfaffungsurfunde enthält nirgends eine wörtliche Bes 
flimmung bieräber, und die einfeitige Erläuterung eder Ans 
nahme einer Etändeverfammlung wird der Umficht und Un: 
parteilichfeit unferer Gerichtshoͤfe Feinen Urtheilsfpruch im: 
poniren wollen, noch fünnen. Dagegen Fünnen auch Feines: 
wegs jene Domänen bloß als ein Erbgut der fürjtl. Familie 
brachtet werden — da fie als Kammergut — geſchicht⸗ 
lich die Veſtimmung ‚baben, daß fie außer zum Unterbalte 
der fürſtl. Familie auch zur Beftreitung der Staatsberürfniffe 
beitragen follen. Wie verlautet, fo wird höhern Orts die 
—— daß jene Domäneneinküufte mit zur Deckung 
der Staatsbevürfsiffe beizutragen haben, nicht in Abrede ge: 
ftellt — nur über das Manf diefes Beitrags könnten ver: 
fchiedene Unfichten geltend gemacht, aber auch ficherlich auf 
dem Wege gegenfeitigen Eutgegenfommens befeitigt wer— 
den. Der Maafftab dei der früheren vertragsmäßigen Thei- 
lung des Kabinetögutes in Staats- und Hausſchatz kann nur 
in fo fern bier in Betracht kommen, als eben ‚wieder von 
Fürft und Landftänden vertragsmäßig ein gleicher Maaß— 
ftab genehmigt würde, Weil das frühere Kabinetsgut zum. 
Theil ala Staatöfchag abgelaffen worden: fo wurde da: 
gegen in der Givillifte ein Aequivalent gegeben. Cs fragt 
ſich num, ob die wänfchenswerthe Vermittlung ſich nicht das 
bin erwirfen ließe, daß die fireitigen rothenb. Domänenves 
venuen gegen eine Erhöhung der Civillifte abgetreten würden. 
Dürften wir in diefer Sache eine Anficht geltend machen, 
fo wäre es diefe, daf man jene Domainen als Staatögut 
aufnebme, dagegen deren ungefchmälertes Einkommen, bis 
zur Vereinigung der Civillifte und der Mevenuen de? 
Hausſchatzes, in die Kaffe des Megenten fließen ließe. 
Nah diefer Friſt verfielen denn die Mevenuen der rothb. 
Domainen dem Staats ſcha tze. — — Die Hanauer Bun: 
des: Proteftanten haben vor wenigen Tagen auf Befehl Sr. 
Hoh. des Kurprinzen das Kajtell, in weſchem fie feither in: 
baftirt gewefen, verlaffen, um nunmehr zu Hanau in dem, 
in der Zwifchenzeit bergerichteten, Gefängniſſe den Meft ihrer 
Strafe abzubüßen. Bei diefer Gelegenheit verdient die dyarak: 
tervolle, ſtreng rechtliche Haltung des Minifters der Juſtiz 
und das feite, befonnene Verfahren des Kriminal: Senats 
zu Hanau (Direktorium: Obergerichtsraty Müller) die Ans 
erfennung aller Rechts: und Vaterlandöfreunde. Unfer Kur: 


mm mn mn 


— — — 





prinz⸗Mitregent bat in dieſer ſtreitigen Sache eine Gerech— 
tigfeitsliebe geoffenbart, die durch das ganze Land bin das 
Vertrauen zu feiner Regierung nur befefligen kann. — Mit 
der Entwiclung unferer Gemeindeangrlegenbeiten, in Folge 
des neuen Gemeindegefiges, gebt es bier rafcher und erfprießs 
licher vorwärt? als in Fulda. Dagegen bat die Deffentlidye 
keit der Verhandlungen des Gemeindeausfchufres zu Hanau — 
veranfaßt durch deffen intelligenten und in jeder Hinficht wür— 
digen Vorſtand*) — bier den Wunſch rege gemacht, daß bei 
Verhaudlungen über gewichtige Gemeindeintereffen ein gleiches 
Verfahren bei und eingehalten werden möge. 

(Darmitadt, 3. Sept) Morgen ift der vierte Tag, an 
dem unfere 2. Kammer über den ihr vorgelegten Staatö: und 
Provinzialftraßenplan und die zur Dedung der Koften deſ— 
felben vorgefchlagenen Mittel fish beratben wird. Cinzelne 
Etraßenanlagen wurden flarf angegriffen und andere dafür 
vorgefchlagen. Außerdem macht fich auch wieder, und, wie 
es jcheint, nicht ohne Veranlaffung, die Rivalität der Rhein: 
provinz gegen die alten Provinzen Starkenburg und Ober: 
beifen geltend, von welchen legteren fie behauptet, daß fie 
bei den vorliegenden Planen pekuniär bedeutend bevorzugt 
würden. Der Berichterjlatter, Abg. Hirſch, machte gegen 
den Abg. v. Gagern geltend, daf der Mhein, die Waſſer— 
ſcheide zwiſchen — * und der Rheinprovinz, ja auch 
beſondere Koften nöthig mache, zu denen die Provinz Ober: 
beffen beitrage. Abg. v. Gagern bezeichnete darauf die bes 
fondern Vortbeile, die auch wieder der Rhein dem Ganzen 
bringe. — Dem Bernebmen nad unterbfeiben dieſes Jahr 
die drei Mondver, die fonft regelmäßig während der Herbits 
übungen unferes Militärs gebalten zu werden pflegen, und 
nicht unbedeutende Roten verurfachen. 

Kübel, 1. Sept.) Glaubwürdigen Nachrichten zufolge 
wird nunmehr mit dem Bau der Chauffee zwifchen Lübeck 
und Hamburg über Oldesloe unverzüglich begonnen werden. 

eSedmw ei 3 

(Bern, 1. Sept.) In der Eigung der Tagfıgung vom 
28. August ereignete ſich ein ſehr fonderbarer Umſtand, wel: 
her über die eidgenöffiihen Nechnungsverbältniffe aus der 
Zeit von den Jahren 1815 — 1831 Fein gutes Licht wirft. 
Es erfchien nämlich auf der Mechnung über die Bundes: 
kaſſe eine Einnahme von 28,000 Schweizer Franken, welche 
früßer nie in Mechnung gefommen war. Man ift der 
Meinung, Daß die Vororte vor dem Jahr 1831 ei: 
nen geheimen Fonds gehabt haben möchten, weldem man 
durd eine nähere Unterfichung vielleicht auf die Spur kom: 
men und dadurch noch weitere Entdedungen machen würde, 
— Nachdem die dießjaͤhrige Tagſatzung am 29. Auguſt durdy 
den Präfidenten des Vororts geichloffen worden it, baben 
bereits alle Geſandten Bern verlafen. — Unſere Stadt ijt 
feit einigen Tagen mit einer außerordentlichen Menge von 
Fremden angefüllt, worunter viele Choleraflüchtige. Man 
muß daraus fchließen, daß die Furcht jenfeitö der Alpen ſehr 
groß iſt. Auch Genfer Familien haben bier Privatwohnungen 
für den Fall beftellen laffen, daß ſich die Cholera Genf nis 
bere. — Das Tagesgeipräd bildet bei und jetzt eine bei 

*) Der ehemalige Dberft ber BWürgergarde zu Hanau, Hr. Karl 

Rößler D. Reb, 








Hartmann in Leipzig erſchienene Schrift: Bern, wie ed iſt, 
von St. Alban, welche gewiß aud in Deutſchland bekannt 
werden wird, Unfere hieſigen Blätter nennen einen deutſchen 
Belletriften ald den Verfaſſer. Derfelbe hielt fih vergange: 
nen Binter bier auf, und man merkte ihm damals ſchon am, 
daß er ein befondered Intereſſe haben müſſe, die biefigen 
Verhaͤltniſſe genau kennen zu lernen. Einige glauben, daß 
—* altes Patriciat das Buch habe ſchreiben laſſen, in wel: 
—— der Verfaſſer ſich zum Zweck ſetzte, das regenerirte 
wm fo tief als möglich herunter zu fegen. Andere, wie 
+ biefige Beobachter, halten dafür, daß der Verfaſſer, wel: 
= 8 hier zuerſt um eine Profeſſur an der Hochſchule 
ih et vn —— bewarb, nur ſeinem 
abe Luft machen wollen, i 

bungen keinen Erfolg — RE 


— Daänemark. 
(Kopenhagen, 28. Aug.) Die hauptſächlichſten Geſetz— 
entwärfe, welche den er ———— der ar 
——— Schleswig und Holſtein —X werden, beſte⸗ 
* wie man vernimmt, in einer Städteordnung, einer 

— —————— einem Geſetze zur Abſtellung des 
Haufirend außerhalb der Jahrmärkte, einigen auf dad Vor: 
mönderwefen ſich beziehenden. Verfügungen und einer Zoll: 
verordnung nebft Tarifen. 
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Belgien. 

GBruͤffel, 3. Sept.) Im der geſtrigen Sitzung der Ne: 
präfentantenfammer nahm der Mintiter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten dad Wort: Meine Herren«, fagte er, »ed 
würde überflüffig ſeyn, Cie an die Wichtigkeit, unfere Ver⸗ 
bindungen mit den fremden Fändern auszudehnen, zu erinnern. 
Diefe Nothwendigkeit ward ſtets anerfannt und die Kammer 
felbit bat diefelbe bei der Wotirung der Budgets beftätiget. 
Die im vorigen Jahre für den Gehalt eines Belhäftäträ: 

erd in Italien votirte Summe ſchien unzureichend, und bis 
jegt hatte die Regierung nicht die Abſicht, einen Agenten ho: 
beren Ranges nad Italien zu fenden. Geitdem haben die 
Umjtinde ie geändert; der römifche Hof bat nach Belgien 
einen Agenten gefandt, der den Titel eined außerordentlichen 
Ghefandten und bevollmächtigten Minifters führt. Es ift von 
Michtigkeit fr die Würde des Landes, daß der Agent, wel: 
her und zu Rom repräfentiren wird, den naͤmlichen Rang 
babe. Die im vorigen Jabre für den jährlichen Gehalt eines 
Agenten in Ttalien votirte Summe von 12,600 Fr. ift bei 
weiter nicht zureichend für den Gehalt eines außerordentli- 
hen Giefandten und bevollmäctigten Miniftere. Er ift ſtets 
von einem Sekretaͤr begleitet, und man darf nicht aus dem 
Auge verlieren, daß unfer Repräfentant zu Rom mit unfern 
Autereffen bei den übrigen Höfen der Halbinfel Italie bes 
auftragt feyn wird. Diefe Ausdehnung feiner Verbindungen 
erfordert wenigitend einen jährlichen Gehalt von 40,000 Fr. 
Dem zufolge bat der König mid beauftragt, Ihnen folgen: 
den Geſchentwurf vorzulegen: »Cinziger Artikel. ie 
im Art. 10, Kap. 2 des Budgets bes Mlinifteriomd der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten von 1835 _bewilligte Summe von 

12,600 Fr. fann im nöthigen Falle ganz dazu verwendet 
werden, blos einen Theil des jährlichen Gehalts einer Be: 
fandtſchaft in Italien, deren Chef den Rang eined auferer: 
Bentlihen @efandten und bevollmächtigten Minifterd ba 
ken wird, auf den Fuß von 40,000 Fr. zu berictigen.« Die: 
fer Morfehlag ward in Betracht der Dringlichkeit feiner Au⸗ 
nahme an eine Konnniſſion gewielen. 


gran tvreid. 

26. Auguft.) Geſtern zählte man bier 30, 
holeratodte. — Wir baben bier Nachrichten 
dortiger Gegend das Volk wegen 


(Marfeille, 
heute nur 15 C 
aus Genua, daß auch in 


vermeintlicher Wergiftung bie gröbiten Erzeſſe 
kurzlich wurde in Bifagno, 
armer fremder Handiverker als Vergifter von der Menge ge: 
fteinigt, Ein herbeigeeilter 
| Unglüclichen den 


bören, und reichen 
mente mittelft langer Zangen. 
der Korrofpondent, das Laͤcherliche weiter zu treiben. Ir 
diefer Hinficht hat fich der franzöfliche Klerus unter 


Guerrin ergriff Hate und Ecaufel, fing an ein Brad 5 
graben und ſprach: k 
erite Todtengräber der Etadt. 
an die Arbeit!« 


Die Aufftände, die fat in allen Hauptjlädten Spaniens dan 
Auzbrud) Fommen, jtellen den Thron Iſab ellens völlig p ve 
Faft fcheint es ſich nun Sediglich darum zu ri s 
Nepublit oder Don Carlos die Oberhand behalten foll ati, 
mand wird aufrichtig glauben e RN 
> auch augenbliclich ver von 
Önnte, oder daß die fremden Mächte, ; {bfl: 
Dieg bie Ki Femiig —— 
verläugnung an Tag legen Morkehrungen getroffen wit 
ſcheinlich, daß in ae Srebel an Srt und Stelle zu per 
en ul Sen, Tanya dar 
verjkändniffe aller miähte BNMEIM 
fchnelles und 


as eanypfice Kabinet endlich erfannt bat, 


an ber 





3*8 Erſt 


in der Nähe von Genua, ein| Feb 
Drbm 
bleibe 


den, 


Militairpoften entriß zwar den 


Händen feiner Henker, „aber er verſchied 









kurz darauf an ben erhaltenen Munden. — Die Verzte ſchei | kant 
nen dort im Allgemeinen mehr über die Cholera beftürzt za | galiti 
feyn, ald der uawilfendfte Landmaun. Die Priefter theilen | res 
die allgemeine Furdyt. Sie wagen ſich nicht in die Zimmer | Mani 
der Kranken; fie bleiben an ber Thüre ſtehen, Beichte ſerd 


den Verſcheidenden die Sterbſan· 
Es iſt unmöglich, bemertt 


Ahnlis 
Der „Em: 


hen Umptänden ungleich würdiger benommen. 

phore« enthält einen ſchoͤnen Su, woran ſich vornehmlid b) 
zagbafte Magiftratsperfonen ein Mufter nehmen Fönnen. a 
Folge des Schredens, den die Cholera in St. Tropez (Bars r 
departement) verbreitete, fehlte es dort an Todtergraͤben g 
Der Maire des Staͤdtchens, Hr. Guerrin, begab fich felbt le 
auf den Kirchhof, um einem Manne Muth zu maden, dem h 
das Geſchaͤft, wozu man ihn erforen, widerftand- * 

t 


„Als Maire von Et. Tropep bin ih & 
Du bit der Zweite. 


Spanien 


Die »Allgem. Ztg.« meldet aus Turin vom 25. Aug: 


handeln, 


fünnen, daß Di 
langer = 
subip suichen 


ve 

wahr: 
a 

das 


bauptfächlich durch 
das am mel 
Zweifel, daß 
wohin die dei 
Lehren führen. Der Juliusthron wlirde ſi 
bebaglih finden, follte das republikaniſche Regime 
füplichen Gränze Frankreichs auch nur kurze Zei 


Es daher feine erfte Pflicht , dagegen 
ſt daher ſeine erſt — ade anf 


räftige® Einwirken Frankreichs, 
gereflürt wire Es leidet feinen 


eſtattet werden. 


icht nur indirekt, ſondern offen zu arbeiten, 
—8 damit nicht der anarchiſchen Partei Frankreichs er 
Epanien aus irgend ein Vorſchub geleiftet werde. o pe 


man ſich überzeugt halten, daß das franzdfifche Kabinet 
Quadrnpelvertrag unter gewiſſen Umſtänden modifiziren 
anz jur Seite ſchieben, und zu einer wohlverftaubenz ur. 
iti? greifen würde, um ſich bei Zeiten zu retten. —* 
Vertrag, der dazu beſtimmt geweſen, die Halbinſel 3 
ſchutzen, hat weientlich dazu beigetragen, bie, Bei 
zu vermehren, Megierer und Megierte gegenfeitig ZU ver z 
ren, und Franfreich felbit Werlegenbeiten zu bereiten, 5 
denen es ohne eine große Anftrengung ſich ſchwerlich r 
wird. Der Augenblick rückt näher, two 


Dei 


das frangöfiiche ! 
binet einen enticheidenden Entfchluß faſſen, wo es zwiſe 
Republik und Monarchie wählen muß. Wir glauben, ee 
fbon gewählt. Die den Deputirten vorgelegten Beet 
würfe find der erſte Verſuch, ſich der Moltsjonverainits 
entſchlagen, und die iunern Verbältniffe fo zu regt * 
fie mit den äußern in beſſern Einklang gebracht werde! 


Sr den Ruinen an 


nen. Das franzäfifhe Kabinet, das auf diefe Weiſe zur 
Dreude und Beruhigung aller Wohlgefinnten den Weg zur 
Ordnung und Ruhe eingefchlagen hat, fann dabei nicht Reden 
bleiben , fondern wird gemeine Sache mit den Mächten ma: 
hen, die von jeher ſich zu den fonfernativen Prinzipien bes 
Bannten. Schon jest ſcheint ſich Frankreich der Kontinental: 
politif nähern zu wollen, und es wird von dem Gang der 
Ereigniffe In Spanien abhängen, daß es fich ganz dazu be: 


kennt. Diefe Vorausfegung beruht nidyt auf leeren Wünfchen, 
fondern auf wohl begründeten Daten. 















































erfegt worden. Baron Ronen erwartet feine Abberufung, und 
der Dänifche Generaltonful Hr. Falbe verläßt uns in wenigen 
Tagen zugleih mit Hrn. Kolettis. — Das Geſetz Über die 
Errichtung der griechiſchen Phalanr ift noch nicht erfchienen, 
obgleich es bis auf Die Unterfchrift fertig ſeyn fol. Eben 
fo wenig ift noch eine Bekanntmachung in Bezug auf die 


Leihbank erfolgt, obgleich ſich das Gerücht erhält, daß dieß 
wichtige Inftitut zu Etande fommen wird. 


Da inzwiſchen 
der Bankier erklärt Haben ſoll, daß er auf die nach dem 
Schenkungsgeſetze zu vertheilenden Ländereien Beinen Heller 
ausleihen werde, indem diefe Grundflüde ſchon HpEt. an den 
Staat zu entrichten haben, fe wird die Bank zur Möglich 
machung der Ausführung dieſes Geſetzes nichts beitragen. — Die 
Bauten in Athen und im Pirdeusd werden mit Lebhaftigkeit 
fortgefegt, und es ift Hoffnung, daß man den nächften Winter 
etwas bequemer wird zubringen fünnen, als den verfloffenen. 
Seit einiger Zeit fieht man auch den Plag, auf welchen nach 
Hrn. v. Rlenze's Vorſchlage die Refidenz fommen joll, mit 
Pfaͤhlen ausgeftedt, und der König bat denfelben in Begleis 
tung einiger Architekten mehrmals. beſucht; es fcheint dem: 
nach, daß Se. Maj. fi ernſtlich mit Erwägung der hierauf 
Bezug babenden Plane beſchaͤftigt. — Vor etlichen Tagen 
hat die Vermählung der beiden älteften Fräulein Armanfperg 
mit zwei Söhnen des ruffischen Fürften Kantaluzenos Statt 
efunden. Die Einſegnung des einen Paars ift nach griedi: 
chem, die des andern nach katholiſchem Ritus verrichtet wor 
den, da dad Dogma der griechifchen Kirche nicht geitattet, 
daß zwei Brüder zwei ——— heirathen. — Zu den 
— Gerüchten gehört, daß die Regierung wieder mit 
Errichtung einer Untverfität umgebe. Möge fie ihr nur die 
Freiheit der deutfchen Univerfitäten geben, und ihr nicht frans 
zöfiihe Zwangsjacken anlegen, wie in dem früheren Plane 
des Miniſteriums geicheben war. 


Italien i 
Meapel, 19. Yug.) Die Zeitung beider Sizilien 


vom 10. Aug. enthält ein Defret, nach welchem die Ber: 
er grgen die Geſundheit 
ode den 


Igg (misfatti sanitari) mit dem 
raft, und durch 


- ilitärfommiffionen mit fummta: 
riſchem Verfahren abgeurtheilt werden follen. Tiefe Wer: 


geben, welche mit Tod beftraft werden, find: 1) die Ver: 
legung der Geſundheitskordons; 2) die Verlegung der ver: 
fhiedenen Quarantainen; 3) die Einführung oder Ausſchif⸗ 
fung von Ehmuggelwaaren; 4) die Faͤlſchung der Befund: 
heits patente; 5) die Mitfchuld an diefem Verbrechen; 6) die 
Defertion der die Gefundheitskordons bildenden Soldaten. 


Griebenlan». 


(Athen, 31. Juli.) Das Klima Athens fcheint feinen 
wohlbewährten Ruf heuer zu Schanden machen zu wollen; 
eine gewiſſe Dispofition zum Fieber hat fait Jedermann er: 
faßt, und bei Dielen ift das Fieber wirklih da. Doc er: 
klaͤrt ſich dieß zur Genüge aus einer Menge zufammenmwir: 
Pender Umflände. Die durch den regnichten Winter und die 
Verſchlammung des Kepbiftes im Delwalde gebildeten Etage 
ee mationen verbreiten ſchlechte Dünfte; in der Stadt rühren 
ine und wühlen die vielen Neubauten bie feit Jahren zwifchen 
 angehäuften Unreinigkeiten jeder Art auf, welche 

die Tuft nicht wenig verpeflen, und Dazu kommt die durch 
die Vermehrung der Cinmohner gefteigerte Umfauberkeit der 
Etrafen, gegen welche Die Polizei der neugebildeten D * 
meinde noch Feine genügende Mafreget Gar ergreifen können. 
vv Endlich regen die im diefen Monaten herrſchenden heftigen 
Nordwinde in den noch ungepflafterten Straßen ungeheure 
4. Gtaubwolten auf, welche und nicht wenig beläftigen und af: 
er figiren. So find denn viele Beamte und zwei Drittheile der 
5 fremden Miniiter Frank, and die Geſchaͤfte ftoden oder gehen 
s doch langfam. — Mus Rumelien hört man, wie zu erwar— 
3 tem war, daß ſich die Mäuber hinter die Grängen zurüdge: 
zogen haben, und daß wieder Ruhe herrſcht. Auch in ben 

og Übrigen Theilen des Meiches iſt Alles ruhig, Die Bildung 
is der Gemeinden fchreitet überall vorwärts; nur verlauten bin 
5,5 und wieder ftarte Mifbräucde der Beamten, und es iſt zu 
verwundern, daß die Megierung im einigen Fällen, wo die 
Wißbraͤuche Mar zu Tage liegen, nicht kräftig durchgreift. 
f' Das Geweindegeſetz ift ein treifliches Geſetz, und da wo es 
w ee . wie im Kreife Urgolit, wird e3 von den 
N ‘ n miniftri i teien. — 
Eine die Preßfreihei eig per he 


Perfi 


em 

Briefe aus Teheran vom 10. Juli enthalten die Nach: 
richt, daß der Schab von Perfien feine Thronbefteigung durch 
eine Handlung der Gerechtigkeit verherrlicht bat, weldye in 

ganz Perfien den lebhafteſten Eindruck erregte, und von dem 
. al8 ein Zeichen begrüßt wurde, 

Regier * hei 

ten Lande ſeit Jahrhunderten zum en er Kai: 


makan ober erſte Miniſter, ein wegen feiner Grauſamkeiten und 


Erpreffungen, die er unter dem vorigen Schah verübte, all 
gemein gefürchteter und verhafter 


ann, ward auf Befehl 
des jegigen Herrſchers unerwartet verhaftet, und zum Hunger: 
tode verurtheilt. Die Thüre feines Gefängniſſes wurde zu: 
gemauert. Zugleich wurden feine Kinder, Verwandten, Die: 
ner und Kreaturen verhaftet, und ihr Vermögen in Beſchlag 
genommen. — Der Handelsvertrag zwiſchen Großbritannien 
und Perſien iſt, denſelben Briefen zufolge, endlich zu Stande 
‚gelommen. 






dad ihn unter feiner 





Srücte-Markt zu Frankfurt vom 1. Sept. 1835, 
Zufuhr — 














T 7 | 
: t beichränfende Verordnung, welche und | FO Mit. Waizen. | 5 | 20 1) — Mit. Spelsentern 
die Megentichaft als Vermächtnif binterlaffen Bee if dem | 100 u gm — 20 | 87 „ Erbien... 

;  Pernehmen nad von Er. Mai. zur großen Freude des Publi⸗ 140 u Gere... | 181 —  Maogfamen 
nt Yaomd aurlet gropen ı 0 u Dale -- I 31 BB — „ Bohnen... 
eo — en worden. — Zwei Zeitungen, der »Na⸗ 
nr enalu und der »Sauvenre ‚haben aufgehört: ide,d 
. ine als Bekimpfer, de gebört; fie haben beide, der 


x andereald Werthein 
Fi der Entlaſſang dieſes Bi 


Am Laufe der verfloifenen Woche wurden außer dem Frucht: 
A markt bier verkauft: 
= iger Koletti, in 
tlaffı Minitters ihr gemeinfam H 
* So bleibt für den Mu 


334 Malter ——— 5 fl. W, 30 fr, 
' ed Biel gefunden. | Mu Koma % fl. 10, 20 Br. 

ib genblick nur die »Arhena« übrig. ‚ Im die | 35 m Gerfte at fl. bie dd. 20 tr. 
ar plomatifchen Korps gehen bedeutende Veränderungen vor fi; gr w  Bater & 3 fl. 20 te. bie af. 
m Dr. Dawtins reift morgen ab, und ift, wie 
ir s meld € 
var 


ſchon früher ge: 
et wurde, durch den Fregattenfapitän 


H Erbien a 6 fl., 6 fl. 30 ir, 7 fl. 10 fr 
Eir Edmund Lyons 


"r Linien a 11 fl. 
A Magſaamen a 13 fl. 20 tr, 


—⸗ 





Bekanntmachung. 





in Umfterbam Donnerftag den 4. October 1838: 
101505 Ballen 
[1247] 


a {: 

9670 d. mein os | dafelbit lagernd, 
Nieberländifcher Handels Verein. in Rott 5 in Dienfta he 6. Dctober 1835: 
Die Direction fündigt an, daß die diesjährige Herbft- 84346 Ballen Java aftee 8 
Verkaufungen auf nadfol enden Tagen und Plägen ges 10610 d. umatra d.’ \ Dojelbt: Iagerni 
halten und in beibemerften Articles beiteben follen, nämlich: 

in Amſterdam Donnerftag den 17. September 1895: 

420 Faß Muscat 


N N 













Der Verein giebt bei diefer Ankündigung die Verſiche⸗ 
rung, daß er vor der gewöhnlichen Fruͤhjahrs-Verkaufung 
Nuͤſſe lagernd in Umfterbam, von 1836 feine andere Gemürze und Gaffee als die oben 
“0 d⸗ d? ’ » Rotterdam, gemeldete Parthie an den Markt bringen wird, — Die 
150 4. Macis N Amſterdam, Muiter der Gewürze find Dienſtag den 18, dieſes und dis 
120 4° d. » » Notterbam, jenigen der Gaffee Freitag den 24. diefes zu haben, wäh— 
230 d° Melten » » Amfterbam, rend die Verfaufsbedingungen f. It. ausgegeben werden. \ 
280 d? d.? ) » Rotterdam, AUmfterdam den 6, Auguft 1835, 
in Middelburg —— den 22. September 1835: 
16838 Ballen Java 






van der Houven, Präfident. 
Kooy, Director fung, Eerretair. 





tz: 11315] Edictalladung. ‚ lienigen, welche einen Anipruch auf dit 
Berichtliche Bekanntmachungen. Nachdem ber am 26. Juni 1765 zu Nie⸗Cautien herleiten, hietmit aufgeferdin 
— dettad geborne Johann Philipp Beiz|folchen binnen . 
. demüller fchon ſeit 50 Jahren von Daus wei Monaten a dato 
[113] Ein Ring in Fotm einer Schlange | abweiend ift, und nun das 70. Lebentjabr| bier geltend zu machen, widrigentalt fir 
mit Brillanten nnd Mofetten befeht, if an⸗ überichrieten hat, von deſſen nachiten Ber:| damır autgeichloffen find und die Löihuns 
Hebatten worden. Der Eigenthümer Wird! wandten aber auf feine Todesertlärung und| derfelten in dem Dnpotbetenbuch zu Era 
aufgefordert, jich binnen einer Zrit von um Auslieferung feined unter Cutatel ftehen:| berg verfügt werben wirt. 
zwei Monaten, von untergefebtem Datum den Vermögens angetragen worden, fo iwer: ieg, den 24. Yuguft 1835. 
an, babier zu melden, widrigenfalls Über | den nicht nur genannter Jobann Philipp Herzoglich Naffauifches Amt: 
den Ring anderweit verfügt werben fol. | Beibemüller von Niederrad, fondern aud) i 
Brantiurt a, M. den 19. Unguſt 1835. deſſen etwaige Leibeberben edietaliter hier: 
Potizei: Amt. durch — um binnen 
- € 


— —— 
ech s Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht entweder per: 


(1321) Nachdem durch nummebr redhtätet 
fönlich orer durch einen Bevollmächtigten 


tiges Urtbeil vom A. d, M. über dat Der 
mögen des Sebaftian Zimmermann um 
teilen Ehefrau zu Limburg der Konsurk tt 
{0 gewoiß ſich anzumelden, als anfenfien der) kannt worden, fo werten 
genannte Abweſende für todt und obne Per: 
beserben verfiorben erklärt, fein unbeden: 


alle diejenige 

welche Forderungen an tiefelben zu haben 

vereinen, biermit aufgeforbert, ſolge 

tendes Mermögen aber an feine nteitat: hi} 

erben ohne Caution ausgeantivortet wer 

den foll. 
Frantfurt den 14. Auquſt 1335. 



































[RB] Edietalladung. 


Alle diejenigen, welche au dem Nachlaß 
ted am 4. Qunt 1845 verfiorbenen bieſtgen 
Pürgerd und Sihreinermeilterd Sobannes 
Römer, denen Teitament durch den, laut 
Zeugnie der Pfarre Alter: Boritadt zu Wien 
am 12. Juni 1855 vor geichebener Erbanı 
tretung, erfolgten Ton des zum Erben ein: 
geienten Jobannes Nömer von Heu: 
cheibeim \eirkungstot geworden ift, Erb: 


teitag den 2. Oetoberd« Ir 
Morgend # tb 


r, 
. . i N 
bei Wermeidung des von d 


borhendene . Dial; are En —— 
N Limburs Serioglich Namanifches Amt. 
oder ſonſtige Ansprüche im — vermeinen, Senatot Dr. gi Rinder, in Maui 
\ \ e \ — — Seα. 
ee se = 3 —— = an) 2. Publication des Teftamentes = Er Fdictalladung. 
in Geibfipericn, oder durch tegale Anmalt: — geatbenrn Barberitinen Piars 
{haft dabier geltend zu machen, alt anfen: |, ius Evenen 


ften dieſer Nachlaß an die aufgetretenen, 
answärtt wohnenden Inteſtaterben obne 
einige Sicherbeitsleiftung verabielge mer: 
den Coll. 

Brantfurt : M., den ?. Sept. 1835, 


tadt: Gericht. 
Senator Dr. Schmid, Vice-Director. 


Zodann Conrad Guillmann, ebene 
zu Niedersbauien be» Or. Mai 1776, beiten 
ervonige Leibed: oder Teftamentserben- wer: 
den —— jich binnen 

babier an , * nbe⸗ gmaten a date j 

Kun Au, {8 med Ks Dcrmiı ARKNE| Vnardam ginge Bes ifber raten 
lic aufgefordert, im dein genannten LE] denfaue mogen? zit legitimiren, widee 
mine v u ericheinen, wirt: alle daſſelbe dem darum nach fuchenden 
genfalie eh * enden Teſta⸗ —— des Abweſenden nach Maßgabe tet 

m infor ; 3 
artmann, ir. Seer. entes, iniofern kein ſhibarer 


eher daran re vom 21, Mai 1781 überliefert 
su entdeden it, im Dullzug geicht wer 3 

—m | fol. 

1351) Edictalladung. 


Alle, welche aus itgend einem Rechte —⸗ — ——— — 
runde on den Nadia des verstorbenen [1354} 

ieligen Bürgert Herrn Ciaias Phifipv | [i4tt] Betanntmechun 

Erien von Schneider Anigrüche oder 


Erictallabung. i 
’ & Iobannes Diedl, Sohn des Milben 
Der veritorbene Chritevbd Graumenu Di 
Gorterungen zu daben vermeinen, werden | und deſſen 
u a? ſelche kinnen 


\Diebl, geboren zu Wintett am 19 Jun 
Edefrau in Eramberg haben, 1759, feine etwaigen Leibes onen Let 
im YJabrersı1d für das ertradirte Vermögen! mentderben werben biermit aufgefordert, U 
wei Monaten des abweienden Johann Peinrih Kiric binnen 3 Monaten » dato 
bei unterzeichnete Oericht fo gewiß anzu: | zu Holsanpet und deſſen Geſchwiſter, dabier zum Empfange des bieber euratChl 
zeigen, als anfoniten diefer Machlafi an vie | ıhre In Sramberger Gemarkung gelrgene verwalteten Bermögens zu legitimiren, WEN, 
zum Theil auswärtt wehnenden Anteftat: | Güter zur Eantion verpfändee. Da mun|genfalls daffelbe den darum nachfuchen 
Erben ohne einige Caution verabfolgt mer; | vermalen ber Abweſende über ’O Jabre alt| täfumtiverben nad Mafgabe der Bere 
den wird. int und bie Cigenrhümer der verpfänderen! nung vom 1. Mai 1581 überlaen W 
Srantfurt den 24, Auguſt 1935. Immobilien die Loſchung der Caution ver:! den wird, 
Etadt:Gericht. langen, ch aber werer die betreffenden Weilburg te 
Senator Dr. Hiepe, Direitot. Euratelasten, noch dad Driginal der Gau: 
u ann, ir Ser. Itionturtunde vorfinden, fo werben alle die: 


i vonD ein 
wird Termin auf den on Oberlabhnitei 
Ditober, Morgens 8 Uhr, 


Braubacı den 27. Anauft 1°35 


Beil g den 2. September 1535. 
9 ich Roaͤſſauiſches Amt. 
erzoghı R. 


erzoglih Naſſauiſches Amt. 
icfe 
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Audmärtige betieben ihre Weftellungen bei den zunächſt gelegenen Poflämtern, 
n. — Einrütungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter & 
Roc größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß dilligſt berechnet. 
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Amts-3eitungs:Erpebition, Zeil Nro. 212, zu mache 
rer 4 Kr, mit jener bes politifchen Textes 6 Ar, 








Frankfurt, 8. September. 
Bewährung ber englifhen Conftitution. 
(Erſter Artikel) 


Das Miniſterium Melbourne-Ruffell hat eingebeugt. Seine 
Sprache in und außer dem Parlament ging in wenigen Tagen 
von Schwarz auf Weiß über. Kaum noch war die Rede 


von Weigerung ber Abgaben, von gänzlicher Undenkbarkeit, 


— dad Unterhaus die verftümmelte Eorporationenbill ſich 
gefallen laffen werde, von einer unausmweichlichen Collifion 
und naben Cataſtrophe, — und fchon wird angekündigt, das 
Parlament folle heute, am 8. Sept., prorogirt werden, mad 
die Unaahme der Appropriationdacte (&. Mr 220J woruus- 
fest; — von den Henderungen an der Bill, welche die Lords 
für gut gefunden, find die meiflen bereits als wahre Ver: 
befferungen anerfannt, während man gewiffermaßen nur eb: 
renhalber gegen einige fich ſtraͤubt, in der Ueberzeu ung wohl, 
daß die Lords, in der Hauptſache Sieger, der Verſoͤhnung 
mit den Gemeinen ein geringes Opfer nicht verfagen wer— 
den; — mit der Collifion war ed ein Traum, mit der Ga: 
taſtrophe eine Einbildung; — kurz, Die englifche Conſtitution 
bat ſich bewährt. Dieſer unerwartete Ausgang einer ſchein⸗ 
bar bedenklich geweſenen Verwickelung ift wohl geeignet, den 
Blick auf das innere Getriebe einer Ötaatseinrichtung zu zie⸗ 
hen, die für jede Aufgabe eine Löſung bietet. Die große 
Aufregung im Lande, dad Geſchrei gegen die Lords, die Dro 
bung, das Volk werde das Oberhaus, als ein Hinderniß 
guter Gefeßgebung, wegfehren von dem Boden Altenglands — 
alle diefe Erzeugniffe der Parteileidenfchaft und verftedter 
Intereffen hat Ford John Muffell, reuigen Sinned und zur 
Einfiht gekommen, felbft niedergefchlagen durch eine kurze 
Stelle feiner langen Rede in der Sigung vom 31. Auguf 
Nachdem er die Üenderungen an der Bill durchgegangen, fügt 
er bei: »Ich babe immer un jedes Berfahren proteflirt, 
wodurd die Mechte und die Würde des Haufes beeinträc: 
tigt erſcheinen Fönnten; aber das ift in meinen Mugen Fein 
DVerluft an Recht und Würde, wenn wir und bereit zeigen, 
in befonnenem Tone und zurüdtretend von einigen unferer 
eigenen Anfichten, die Mbänderungen, welche das andere Haus 
gemacht bat, in Berathung zu nehmen, Ich bin der Mei: 
nung, wenn die Verfaffung bed Landes — die Gonftitution 
mit drei Staatögemwalten — dauern foll, können wir nur 






mits⸗ Beitung, 


— 9. September — 1835. 
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auf diefem Wege entſcheidende Verbefferungen in unferen Ge— 
fegen erreichen. Große Reformen waren ns vor ber 
Reformbill, und auch jegt find noch viele Mifbräuche abzus 
fhaffen. Allein ich wünide, und gewiß die große Mehrheit 
des Haufes wünſcht mit mir, daß alle Reformen im Geifte 
bed Friedens zu Stande fammen mögen, ohne das Volk von 
feinen Befhäftigungen abzurufen und ohne die conftitutionel: 
len Befugniffe der verfchiedenen Zweige der Vegislatur zu 
on Wenn dieß die aufrichtige Gefinnung des Eabinets, 
fo begreift man nicht, warum Lord Melbourne im Oberhaus 
die Menderungen an der Bill fo wegwerfend behandelte, fie 
im voraus für unannehmbar erffärte, und den Lords fait mit 
einer Revolution drohte. Man findet ſich zulegt bewogen, 
den Torpblättern zu glauben, wenn fie fagen, die Minifter 
hätten nur verfüucht, ob fie eine ernftliche Volksbewegung 
provociren fönnten, um ben Lords blinde Unterwerfung ab» 
wängfligen, unh ba dirß nike -geluugen, beuchelten für ehe 

äfigung und Achtung vor der Verfaffung, um nur nicht 
von Ruder abtreten zu müffen. 

Es gab eine Zeit in England, wo das Haus ber Lords 
aufgehört hatte. Während des Bürgerfriegs (1642 — 1648) 
Duldere dad Unterhaus die Lords neben fi; fie waren aber 
zur Unthätigkeit verdammt und Fonnten weniger noch als bie 
Krone den Gemeinen die Wage halten. Mach der Hinriche 
tung Carl's 1. (30. Ian. 1649) kamen fie noch einige Tage 
jufammen ; ſechs Peers bildeten das Haus, alle Übrigen wa— 
ren auf der Flucht oder hatten fich Tosgefagt! Um 6. Febr. 
1649 vertagten fie ſich »auf 10 Uhr des andern Morgend.« 
Diefer Morgen fam aber erſt am 25. Apr. 1660. Ueber 
11 Jahre gab es Bein Haus der Lords. (Die wunderliche 
Epifode unter Erommzell [1658, 20. Jan. bis 4. Febr.] kommt 
nicht in Anſchlag.) Die Gemeinen (dad lange Parlament) 
hatten befchloffen: »Das Daus der Peers fey unnüg und 

efährlih und darvm abzufchaffen.« Ihre Titel behielten die 
ords während dr.r ganzen Dauer der Republik; ihren An— 
theil an der Geſe tzgebung hatten fie verloren. Bei der Re— 
ſtauration, noch vor Ankunft des Königs Earl I., am 25. 
Apr. 1660, ver ammelten fich zehn Peers; in ben folgenden 
mei 2 weachs ihre Zahl auf 38; am 27. Apr. fandten 
ie eine Botſchſaft an die Gemeinen, fie auffordernd zu einer 
zen. über die peak »ded Königreichs; — 
feit eilf Jah ren das erfteımal, daß der Ausdruck wieder ger 
bracht wurde. Die Gemeinen in ihrer Antwort vermieden 
ihn noch und fprachen nur von den Ungelegenbeiten »der 
No tion«. Hierauf, am 1. Mai, in der Eonferenz, erffärten 
bir; Lords durch den Mund des Earl von Mancefter, wie 


— —— 


| 


— 


— — 





nad den alten Grundgeſetzen des Landes die Regierung in 
dem König, den Lords und den Gemeinen beruhe. An dem: 


Ute, old diefem Grunbprincip zuwider, aufzuheben feyen. 
Eomit war dad Verhaͤltniß hergeftellt, das feitdem — nun 
175 Jahre — unverrädt beftanden hat. Bei der Revolution 
von 1688 hielten die Lords gleichen Schritt mit den Gemei⸗ 
nen. Die legteren famen am 28. Jan. 1689 zu dem merk: 
würdigen Botum: »daß König Jacob II, da er verſucht, die 
Berefung des Königreichd umguftürzen und den Originals 
eontract ( 


vertrag) zwiſchen König und Mol zu brechen, 
aud aus dem Lande gewichen, der Regierum 


entfagt (abdicated) 

habe und der Thron erledigt fey.« Am age darauf wurde 

befäyloffen: »durch die Erfahrung belehrt, eıfläre das Haus 

der Gemeinen, wie ed mit ber Sicherheit und Wohlfahrt des 

Proteftantifchen Königreich unvereinbar fey, daß ein papifti- 

{cher Furſt regiere.« — Die Lords votirten, jedoch nur mit 
geg 


hieſigen Blättern Correspondenzberichte aus Frankfurt, dir 
55 gegen 46 Stimmen, »daß ein Originalcontract zwiſchen, nicht weit ber, d. b. ſicher zu Paris fabrieirt find. 
König und Volk beftehe,« wodurch ber bis dahin in England 


angenommene, wenige Jahre zuvor noch heilig und unantafl: 
bar geachtete Say von einem 


(fomit der Thronanfpruc der 
Die Berufu 
Gemahlin Maria auf den Thron von England warb im 
Oberhaus mit 62 Stimmen gegen 47 votirt. Bierzi 


Peers 
legten Proteſt ein, unter ihnen zwölf Bilhöffe von 48 
die zugegen waren. Das BD 


tum der Lords gs dem ber 
Semeinen voran; dieſe dachten zuförderit auf 


dtrlichen Recht der Könige 


tuart#) außer Kraft kam. 
des Prinzen Wilhelm von Oranien und feiner 


icherung ber 
Freiheiten und dann erft anf Belegung ded Thrones. &o 
eſchah ed, daß England fait zwei Monate lang (vom 23. 


ej. 1688 bid 13. Febr. 1689) ohne König mar. 
18. Febr. übergab der 


ords ganz freie Hand gelaffen, indem fie heute die Appro⸗ 

Am | priationsacte annahmen , 

Marquis von Halifax, ald Sprecher 
der Fords, dem neuen König die „Erklärung ber Rechte«, 
welche einige Monate fpäter durch eine formliche Parlaments: 


Bir werden auf diefed Fundament 
der Wollörechte und die conftitutionellen Werhältniffe der 


acte beftätigt wurde. 


Staatsgewalten in Großbritannien , namentlich zwiſchen ben 
_Serbi-und Bemsinen, in-imeme groriten rtitel_ zu 


® s ° 
Paris, 5. Sept. Stand ber Rente: bpCt. 110. 30, — 
Spät. 80. 40. — 5pÄt. Neapol. 98. 25. — 5p&t. Epan. 
33'/,. — pct. 21%, — Die Piafter bleiben flau, weil 
die Nachrichten von der Graͤnze ungäuflig lauten; der Feder: 
raliömns fcheint in den Provinzen zunehmenden Beifall zu 
gewinnen; ed wird auch verfichert, das Cabinet der Xuiles 
rien habe dem Madrider Hofe die Abſendung einer Hülfsar: 
mee aufs beftimmtefte verweigert. 

— Die »Debatd« fagen: Unfere Privateorrefpondenz aus 
Gonftantinopel vom 13. Hug. verſichert aufs Neue, beftimm: 


ter als je, die von mehreren frangöfifchen und fremb j 
nalen beftrittene Thatſache von der ern en Jour 


* fung des 
»Mefange« bemilligten Firmans, auf bie Ki 



















und Valencia feierlich proclamirt worden. 


Freiheiten, die Reformen, follen vertheidigt werben. Ueberall 


Noch wird Iſabella II. dem Namen nach anerkannt. 
aber die Regierung 


ſchwerlich befolgt. So heißt es ſchon aus Saragoſſa %, 
Auguſt, man bereite ſich zur Bertheidigung gegen dem Gr: 
veral Quefada, der mit 10,000 Mann anrüde, um auf Ya: 
ordnung der Regierung die Mragonefen für ihre JInſurrec- 
tion zu beſtrafen. Ulle Nachrichten aus Spanien lauten 
ungerwiß und widerfprechend ; nur eins iſt ficher, daß auf 
unzähligen Punkten Verwirrung berrfcht und bie Centr 


alge: 
walt zu Madrid den Geift des Aufitandes zu bändigen ale 
unmaͤchtig iſt. 


— Der »Gonftitutionnels« enthält ein Schreiben aus Frau: 
furt voll erfundener Angaben; eben fo liest man in ander 


London, 3. Sept. Stocks 90%, — Spaniſche 42". 
— Die Verhandlungen im Unterhaus find fortwährend 
conciliatorifher Natur. Die Berathung fiber die Eorporas 
tionenbill ift beendigt. Der bei weitem größern Zahl der 
von den Lords beliebten Ubänderungen haben ſich die Ge⸗ 
meinen gefügt; die wenigen Punkte, worin fie bei ihret 
eriten Anficht bleiben, werden dem Oberhaus unter Angabe det 
Urſachen nochmals vorgelegt. Die Lords werden wohl auch ihrer: 
ſeits etwas nachgeben. ie konnen es um fo leichter, ald 
vorzufehen ift, daf, wenn fie beharren wollten, die Gemeinen 


wlegt in allem weichen würden. Bereits haben fie den 


fomit die Drohung mit Einhalten 
der Subſidien zurüdgenemmen haben, er noch die Lords 


über die noch ſtreitigen Clauſeln der Corporations bill einen De 
ſchluß zu faſſen in dem Fall waren. Hr. Hume wollte zwat o 
Umftände machen und die Uppropriationdacte z" einige ot 
audgefegt wiſſen, allein O’Connell Gebt 3 
nicht fo flörrig zu ſeyn, und die Wet‘ ward auf Antrag 
Dinifer Brittenmafe verfeten- „Die Radicalen halten ſich 
für ihre Niederlage Madfos. indem fie für nächfte Parlaments: 
feffion heftige Motionen „GBR die Lords ankündigen. Sie 
wollen dem Dderhaus NR Veto und den Biihöffen ihre 
Sipge nehmen, — Im Oberhaus iſt es gem und heute zu 
bittern Expficationen gekommen zwißdjen Kord Melbourne und | 
dem Herzog von Wellington. 


Defterreid. 

Wien, 31. Aug.) Nah einem Befehl Sr. Maj. Led 
Kaifers bört von morgen an, dem Tage der Abreife dei 
Hofs nach Töplig, die allgemeine Hof: und Landestrauer für 
den vererwigien Kaiſer auf. Saͤmmtliches Gefolge und 2 


der | nerfcbaft legt dem zufolge morgen die Trauer ab. — 
Vorftell des 
ruſſiſchen Botſchafters bei der Pforte. — (Die Dorate i 


ale ift in 
den »Debatd« fo geftellt, daß man annehmen kann, der Bir: 
man fen auf ruſſiſche Verwendung bewilli 


—X der Vorſtellungen des ruſſiſchen Bo 
worden.) D 


b 3 
die Kaiferin Mutter hat beichloffen, die Trauer für ihren 
verftorbenen Gemahl nie abzulegen, Wie Maria Tbereſta 
bis an dad Ende ihrer Tage, mit Ausnahme eines ein 


ie 
t, ober auch in | nämlich am Vermäplungstage der nachher fo un halıcen 
hi} afters widerrus | Königin Antoinette von Frankreich, nie mehr ihr Trau 


erkleid 
er Schwiegerſohn des Minifters des Innern | ablegte, will fie das Andenken des verflärten Monarchen auf 
ift nach Albanien geidit worden; feine Inftructionen ers | eine eben fo finnig rührende Weife an den Ta 
mächtigen ihn zu 


ugeftändniffen für den Ball, Daß er eine | rend der verfloffenen 6 Monate ift Ib. Maj. 
Befiegung durch Berwalt unmöglich erachte. Die englifche | lih_eridienen. ft Ih. Maj 
Expedition nach dem Cuphrat iſt ohne 


5* bid Bir 
Aemmen; weiter hinaus fürchtet man 
rabern , der —— 
enke zu gewinnen juchen. 
—8 


Dieſer Umſtand allein iſt Beweis genug, daß 
einem Schreiben aus Valencia vom 22. Auguſt Senk. Hoh. der Kronprinz von Schweden nicht, wie 
iſt defelbft die Union ber Königreiche Uragonien, Eatalonien | behauptet wurde, bort 


Min 


fegen. Waãh⸗ 
nA dffent: 
fand Linderun 


h Ihr Schmer g und Ir 
im Familienfreis und bei den theuern Kindern des 


Erzherzog? 
iderftand von den | Franz Karl. Der Hofitaat der Kaiferin Mutter behält Pt 
Conſul zu Aleppo foll fie durd Be: Trauer für ein ganzes Jahr. — Prinz Wafa ift nach Kali 


abgereiftt. 


ſchot 
einen wird. — Samftag hatt‘ 


Der Thron, bie 
felben Tage ſchloſſen fi die Gemeinen diefem Votum an | bilden ſich Junten. Der Graf Almodovar, Präfident der 
und fegten eine Commiſſion nieder, um zu berichten, weldye | Procurabores, fteht an der Spige der Junta von Balencia. 


Sollte 
u Madrid Befehle geben, werben fie 
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welche zur Beit, von welcher an dieſes Geſetz in Kraft tritt, 
bereits durch Ladung am Kreiägericht anhängig gemacht find, 
follen — bei dieſem Gerichte fortgefegt und beendigt were 
ben. Das Geſetz tritt am 1. DEt. d. 3. in Kraft. 
Shmwmei; 

‚(Margau.) In der gr. Rathefigung vom 2. Gept. fand 
die Berathung über die Firchlichen Angelegenheiten Statt. 
dr. Direktor Keller, als Berichterftatter, verlas den Bericht 
und bie Antraͤge der Kommiffion, welde im Weſentlichen 
lese mit denen des DI. Ratha dabin gehen: 1) Dem 
1. Rathe den Dank des gr. Raths aus zuſprechen für fein 
bieheriges Benehmen in der Sache, mit dem Yuftrage, nur 
ferner auf diefer Bahn zu beharren und mit allen ver aſſungs⸗ 
mäßigen Mitteln die Würde des Kantons und Rube und 
Drbnung zu handhaben. 2) Dem Bifchof dur Zufchrift des 
gr. Raths zu erflären, daß der gr. Rath die gegen oberge= 
richtliche Urtheile erhobene Inhibition nicht gerechtfertigt 
finde, fondern ald eine Verlegung der vom Biſchof befchwor: 
nen Pflichten erkläre, und alfo den Biſchof auffordere, diefe 
"Inhibition auf geeignete Weiſe aufzuheben, im Falle der 
Nichtaufpebung aber die nothwendigen Folgen zu gewärtigen, 
3) Sollte ſich der Biſchof weder durch biete Aufarift. noch 
auch durch die Verwendung der Didcefanftände zur »@ebühr 
verhalten laffen, fo follen ihm die Temporalien gefperrt, der 
Rüdtritt des Kantons Aargau aus dem Bisthumsverbande 
erHlärt, der Aargauiſche in Solothurn refidirende Domberr 
zurücberufen und fogleich der gr. Rath verfammelt werden, 
4) Es follen alle mit der Seeljorge beauftragten Beiftlichen 
dem Kanton Yargau Gehorfam ſchwöͤren 5) Diefe Befchlüffe 
beö gr. Raths feyen den Re ferungen ber Didrefanftände mits 
sutheilen. Diefe Anträge, fo wie im Wefentlichen auch die 
vom FM. Rathe für die Konferenz vorgefchlagene Inftruktion, 
fegtere mit einem Meinen Zufag, wurden angenommen. 














































met Pafcha feine letzte Unterredung mit dem Staats⸗ 
a ler, a eh nachdem er ſchon früher feine 
Abſchiedsaudienz bei Er. Maj. erhalten hatte. Am 15. 
Sept. erfolgt feine. Rüdreife über Buchareſt nah Konftan: 
m 1. Sept.) II. MM. ber Kaifer und die Kai: 
ferin haben heute früh die Reife nach Böhmen angetreten. 
Auch Se. Durchl. der Fürft Metternich ift diefen Morgen 
nah Königewarth abgereift, wohin ihm der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, Hr. v. Tatitſcheff, gefolgt it. Während der Ub: 
wefenbeit des Hrn. Fürften iſt Frhr. v. Ottenfels mit Rei: 
tung ber @efchäfte in der f. k Staatskanzlei beauftragt. — 
Der englifhe Minifter am P. #. Hofe, Hr. For, hat furz 
vor der Mbreife des Kaiſers die Ehre gehabt, bei Sr. Ma. 
eingeführt zu werden und fein Beglaubigungsfchreiben zu übers 
reihen; er ſtattete — und heute die gebräuchlichen Bi: 
fiten bei allen Mitgliedern des diplomatifchen Korps ab, — 
Die Poft aus Konftantinopel ift angefommen, bringt aber, 
wie feit langer Zeit gewöhnlich, nichts von Bedeutung. Man 
war in Konjtantinopel über die Wendung, melde der Auf: 
fand in Albanien zu nehmen ſcheint, beunruhigt, und fürd: 
tete, daß die Seeerpedition zu fpät kommen würde, um den 
Paſcha von Skutari zu retten. Der Sultan bat deshalb 
feine längft angefindigte Reife wieder verfchoben. Auf direh: 
tem Bege find ingwifchen bier in Wien Nachrichten aus AI: 
banien eingegangen, nach welchen mehre Schiffe, welche zu 
der gegen die Aldanefen ausgefandten Erpedition gehörten, an 
der albaneſiſchen Küſte fignalifirt worden find, und bereits 
Anſtalten zur Ausfchiffung der Truppen trafen. Man fiebt 
alfo in Kurzem der Machricht entgegen, daß die Uuruben in 
Albanien beigelegt und die Infurgenten zum Gehorſam zu: 
ruckgekehrt find. — Die plögliche neue Wendung der Dinge 
in Madrid bat bier überraſcht Man war —— der 
Meinung, daß die Regierung den Inſurgenten große Kon: 
seffionen werde machen müfen. Mun ift das Gegentheil 
geſchehen. Man ſieht, wie wenig die Spanier im Auélande 
re find, und wie fehr die feltfamen Verhältniffe der 
albinfel ſich eignen, die wahrf&einttuften Berechnungen zu 
vereiteln, Unſere Baiffiers baben dieß hart empfunden; die 
Bonds, welche bei den erſten Machrichten Über die Bewegung 
in Madrid gefallen waren, baben ſich fehnell gehoben und 
find feit dem geftern mit hoben Kursnotirun en aus Paris 
eingetroffenen Handelökurier fortwährend im teigen. 


Deutſchland. 

(Kaffel, 1. Sept.) In Betreff des dem ftändifhen Aus: 
ſchuſſe vorgelegten Zollvereinigungsvertrags mit Naffau ges 
nägten ein paar Sitzungen, um ſich mit den Kommiffarien 
ber Regierung zu verfländigen, und die Sache zum Ziele zu 
führen. Am 28. Auguſt ift die fhändifche Genehmi ung des 
naffauifchen Traktats erfolgt, worauf derfelbe ſogleich mit 
ber Ratififation des Kurprinzen⸗Regenten verfehen, nad 
Berlin zurücdgegangen ift. ie man vernimmt, war bie 
Ratififation des großh. heſſiſchen Hofs bereits dort einge: 
—3 und P. preußifcher Seits war man derſelben eben: 
alle geri. Man rechnet, daß nach etwa 14 Tagen auch 
die Ratififationen der übrigen Zollvereinsftaaten erfolgen, 
und berfelbe nad; im Laufe diefes Monats öffentlich werde 
verfündigt werden. 

(Darmfladt, 7. Sept.) Das beute erſchienene Regie: 
rungsblatt enthält ein Gefetz vom 1. Sept.; die Erwei— 
ferung ber Kompetenz der Öriedendgerichte in der Provinz 
Rheinheffen betr. Die Summe von 100 Franten, auf weldye 
bie Kompetenz der Friedensrichter in der Provinz Rheinheſ⸗ 
fen, in rein perfönlichen und Mobiliarflagen mit Vorbehalt 
der Mppellation zu erfennen durch Art. 10 deö Dekretä vom 
24. Auguſt 1790 beſchraͤnkt if, wird auf die Summe von 
140 Gulden erhöht. Diejenigen der erwähnten Klagen, 


Polen 
(Bon ber polnifhen Graͤnze, 25. Auguſt.) Nach: 
richten aus Warſchau zufolge wurden daſelbſt a er ges 


troffen, um diejenigen Aptheilunsen her Paifarf erben 
Kapuatrte uno feitende rtillerie die, vor etwa 4 Mochen 


auf dem Landwege von Petersburg kommend, jene Haupts 
fladt paffirten, fir den Winter einzuguartiren. Auch hofft 
man dafelbft den Kaifer und die Baifer!. Familie, bei ihrer 
Rückkehr aus Böhmen, für einige Tage zu befigen, zumal 
da es bei den mit Ende September * der Oſtſee eintreten: 
ben Stürmen nicht wahrſcheinlich if, daß Ge M. auf dem 
Waſſerwege die Rüdreife machen werde. — Wie man hört, 
fo wäre dem Senat der freien Stadt Krakau die Befugnif 
augeftanden worden, eine Deputation nad Kaliſch au entz 
enden, um dem mächtigen Beſchützer diefer Republik ihre 
Huldigung darzubringen. 
Sollanvd, 

(Amfterdam, 5. Sept.) Auch heute waren bie fpan. 
Fonds wieder flau, Die 5 pE&t. Perp. und Kortesb. find na= 
mentlih zurüdgegangen; bie Preisverminderung der andern 

an. Osttungen war minder fühlbar. Auf die übrigen Ef⸗ 
eften hatte die unglinflige Haltung der fpan. Fonds feinen 
—— 2ꝓEt. 54°/,; 5pEt.: 101°/,; Kandb.: 24; 
Syndik. 4'/,pRt.: 94; 3'/,pEt.: 78°/,; fpan. Perp. spEt.: 
30%/,; SpEt.: 19"/,; Audgefk., franz.: 137/,,5 Kortesb.: 
28" /,5 Coup.: 18'/. - 

— Man meldet aus Breda: Der Bieutenant Roelofsz, 
welder am 14. Juli im Lager von Meyen einen Morbver- 
ſuch gegen den Herzog Bernhard von Sachfen: Weimar ge: 
macht, ift von dem Kriegögericht feines Verbrechens, wegen 
erwiefener Geijtesfchiwachheit, freigefprodhen, dem Givil: 
gericht Übergeben, und von dem Gerichtshof von Amfterdam 
darauf zu einjährigem Aufenthalt in einem Beſſerungshauſ⸗ 
verurtheilt worden. 


Benahrichtigungen. 


Lıa15) Geſuch eines Meifenden, 
Eine Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ Hand» 
lung im Herzogthume Berg, ſucht für 
Deuticland und die —— tuͤch⸗ 
tigen und gewandten Reiſenden, welcher 
im Beſitz der nöthigen Waarenkenntniſſe 
PP und Zeugnife feines moraliſchen 
ebenswandels vorlegen kann. 
Des fallſige Antr ER in portofreien 
Briefen unter der Ädreſſe AB. beför: 
dert die Expedition diefes Blattes. 


1119) Geſchaͤfts⸗Local-Veraͤnderung. 
* beehre mid, anzuzeigen, daß ich 
ei 


n 
| Mianoforte- und Muſik⸗Geſchaͤft 
‘ von dem Haufe, Zeil D. 200, in bas 
Kur Zeil D. 208, dem » Ruffiihen 
sfr gegenüber, rt habe. 
. A. Andre. 


— — — — — 


1370) NRachtraͤgliche Anzeige 

Bei der im Hainerhof Lit. L. Nro. 174, 

am 12. September, Nachmittags 2 uhr, 

\ Natt findenden BordeaursWeinsBerfteis 
erung, fommen auch noch folgende ganz, 

eıne Weine zur Verfteigerung mit vor! 


























1331) Verfteigerung von Borbeaurs| 11414) Cine Wohnung von 16 Zim⸗ 
Weinen. Fe Be rei wei. uͤchen, rei 

Samſtag den 18. September, Nach⸗ Polslage, Etallung Tür Bel FTE F 
Den —* 2 ———— in —— auf Verlangen auch Remife, if, nähfl 
Keller im Hainer» of, am Pfarreifen ber, Stadt billig zu vermiethen und ſo⸗ 
Lit. L. Neo. 174,, re 33 Orhoft ge — ug bei der 
Bordeaurs Wein öffentlich an die Meife| “re. ion ieſes Siate 
bietenden verſteigert, als: 
8 Orhoft 1823" Meder Et. Qulien, 
feine Bürger 

11 — — Mebdocponillar, feir 


ne Bürger 
— 4831 Medoc St. Eftephe, 
Cos Labory 
— 1830" Medoe Et. Julien, 
Chateau Leoville 
— 18933" Medor Et. Eſtephe, 


1 
1 
4 
Cos Labory 
4 — — Medoc Poðillac Mi⸗ 
3 
3 




















Literariſche Anzeige. 


(1407) im Verlag des reaphischen 
Instituts zu Weimar ai - 1835 
folgende neue Landkarten erschienen 
und bei der Jäger'schen Buch- Papi al 
und Landkartenhandlung in Frankfui 

a. M. —— mi 


Planiglob der Erde, 
in acht Blättern im grossen Karten - Formal, 
Mit Zugrundelegung son Gardner bearbeitet, nl 


lon 
— Bel und mach den neuesten Entdeck 1 
Mebec Et. Eftephe,) Reischeschreihangen bericht Ku age 


ute Bürger von C. F. Weiland. Ginali i 
j 3 Gänzl rbeitele 
teboc Et. Eeurin| Ausgabe. 5 fl. U kr. (Oestlicher oder weit- 
i * en a ran Pinnigieb einzeln 2 f. 42 kr.) In Par- 
— — edoc Vertheui * ** 
Den Tag vor der Verfteigerung kön 'entral- Asien, 
nen die Weine von Kaufliebhabern, Mors| »imlich Bokkara, Cabool, Persien, dem Indus 
gens von 10 bis 12 Uhr, an den Käffern| “rem und deu östlich daran lirgenden sin 
probirt werben, zu welchem Zmed ber — — ——— Dee lichen 
i 2 N f or al-manusern 
Keller in diefen Etunden geöfinet ift. | Aufnahmen des Lieut. Glen. —— Dem 








} - J. Mannberger, Uusrufer.| sel ' r f 
j 4° /, Oxhoſt 18%8r Pichon Longueville St. eg ger, fer — von d. — * — 
Lambert, 11403) Cine Herrſchaft, welche gegens| gehärig. Im grossen Karten - Format. i 
3 1» » St. Julien Larose, wärtig im Haag in 


N 
ſucht eine Bonne —— „Planeten - System der Sonn, 


\ i ‚ Copernieus 1543 aufgestellt, durch 

ein gutes, reines Deutich fpricht und| Kepper und Aeuton bewiesen nnd Ariel Si 

ſich wegen fonfliger Qualififation, bes Pit n- zer ad we a — 
tor uiid D 

nugend ausmweiien kann 


2 » 4831x St. Julien Pontet Canet. 
Ferner in Original » Blafchen: 
MM eiren 13 Zlafchen 1926r Chateau d’Yssan, 


, 150 * 4328r Pouillae. 







richtig* . Weiland. 
Kleinere Ausp®" Auch zum kleinen Hand 
ft 
r 

























































sweiien Kann. er Berten gehörig. Ein Bogen Royal- 
| J. Mannberger, Ausrufer. |kunft ertheilt die Erpedition. ⸗ aan in or Kar en gehörig. Ein Bogen Noya 
| Merian: Fürfti. Thurn u. Zoriſche Beltungss@rpebition. — j. 3, verantwortt, Redacteur: Dr. @. 5. Shemat, — Drud von X, Dſterrieth. 
J 
———7Gours der Staats - Papiere. ' Wechsel - our. \ — "Cours der Geld- Sorten, 
— — “ wrr * — | — — — IAS 
| \ I Sn IL II Den & September, 
r 2 4— I FETT 
Metallig, Obligationen - 5 |102 59 Amsterdam .x.a] 136'/, — N Goum Sıyrae m 
dire diste . - ) u &ie ....aml 137% 2 h a Te eg — — — — — 
„ Arılan un dir - 15% * n ee * Kerr W.. Laubshaler, ganze . 
| „100 Losse b. Hothach, r —* ae N —— Preuss. Thaler , . 
s \ treich Part - Loos dis .. 139%, — A r De | * * d Frankonthaler - 
Dentreieh yon die ale. — 114 | ra ee eier Fein Silber 16h. | 20: 
m. Obligutionen ı . [4 Be alt — | Heeres 16/30 de 13-14 Li | 20/26 
— oe ah — 8% Dam... — | — J mewe. DIS | ae_ 0 nie - „Kg 
I 1 Banoo- +12 — 65 Bremen vs, 110% — Auswärti er Co = 
Munta-ücheld-ücheine (d | — (102%, | am... ml — | — | Wien, den 28 a Sept 
) on a Maiba in Freie |} | — 1402 —— — LEER. Amsterdam, d. 5. Sept 
Preussen un aninlend.n 0 /ık Bu — die am 146%, 5 pn Manadliguon. | 0L'6 
. —— eur —* | LVA Nreipsig..;:&8 9 ID = ew.,., 951 
Baiern ... ‚Obligationen » - , +... 102, — 4% in der Mamsel GUN, — 2 — Arimaxcdin! 1312 
Frankfurt. |Obligstionen - » - . + .. 4 —— 3: Landen kml 150, — 4 Partei ... 139, 
Haden ....|# 80 Lem b. Gel uH, 3 — de... 8 1514 5 Loom .... | 113% 
lee lol, Mrnicne] ——— 
ei MI Laomes „ur, +% — 1 r — — > 
Kaya ...j0N8 — | vo —45 | ur London, den 3. Sept. 
GER, nn 53 I de ....8 7 — Ha — | 0% —E 
Omtibenie v. 1 — Wiesintokr. woo — ⁊lla ai⸗·· | 54°/ı 
Hente perp & Willink , — duo ini _ ei J Ta — din... 
anien J 9 Russ Oblig. 
| dio Coup au sahlen a * — — — 
|poben. Jia — — Yu — Ma nm — 


(Mit Veilage und — 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Wittwoch, 


a? 


(Beilage zu NR 250.) 


9, September 1835. 





F Oeſterreich. 


(Aus Ungarn, 30. Auguſt. Am 26. wurde von 

u Sr. E. 9. dem Erzherzog Palatinus eine gemeinfchaftliche 
„t Reichetagzfigung zufammen berufen, und durd bie Mitthei: 
vie fung einer vom 23. d. aus Wien datirten ug = Refolution, 
als Antwort auf die am 19. d. überfchichten fünf Repräfen: 
tationen eröffnet. Dieſe königl. Reſolution enthält die Ant: 
wort des Königs in Betreff des Urbariale, welches auswär: 
tige Blätter Bauernemanzipation nennen. Die Stände ent: 
Wloſſen ſich, nach Vorlefung der königl. Mefolution, die noch 
, fraglichen Punkte fogleih in Berathung zu ziehen. Wie 
‚» fehr dem König dad Wohl der Nation am Herzen liegt, bes 
ı # weift die Schnelligkeit diefer königl. Antwort, um einen Ge⸗ 
genſtand dzß erledigen, ber die Zufunft der Unterthanen vor 
“aller Wilikür fiber. Man fragt fich jegt, weſſen ift die 
Schuld, wenn diefes mwohltbätige Geſetz fo lange nicht ver: 
Findet werben Fonnte? — Der Yandtag in Siebenbürgen ift 
„auf den Dtober zufammen berufen, indem Ge. #. H. der 
„u @rberzog Ferdinand gegen den 20. Sept. in Rlaufenburg 
„erwartet wird. 

⸗ Preufenm J 
* (Berlin, 2. Sept.) Die meiſten ver ver ben Unsüyen 
"sdter-am 3., 4. und 5. Auguſt fefigenommenen Perfonen, die 
y* größtentheild ben niedrigften Klaffen des Volkes angehören, 
Fr Hd nach empfangener Züchtigung, die bei Einzelnen derb 
wAaudgefallen ift, wieder in —— geſetzt worden. Die Hand: 
w⸗ er darunter, welche keine Eingeborne ſind, haben die 
MWeiſung erhalten, das Königreich ſogleich zu verlaſſen, und 
‚Muniemals wieder zurlickzukehren; Andere aus den Provinzen 
‚ne müffen nad ihrer Baterftadt wanderu; Wenige nur, die fich 

bei ihrer Feſtnehmung thätlich widerfegt haben, oder fonft 
— mehr kompromittirt find, hat man zuräcbehalten, um fie 
ei ſtaͤrker zu beſtrafen. 

— Nech immer reifen viele Perfonen nach Schlefien, ob: 
gleich der ruſſiſche Geſandte feit drei Wochen keinen Paß 
nach Kaliſch mehr unterfhreibt, und Jedermann weiß, daß 
— es unmöglich ijt, dort Eingang zu erhalten. In diefen Ta: 
Ä gen erblictte man bier auch Dffiziere verfchiedener Nationen, 


— 


—“ 





‚424 welche ſich ebenfalls nach Kaliſch begeben. 

#) — Menn man dem Gerüchte glauben darf, fo wäre es 
dam Merke, zwei Steuern, der Grundfteuer und ber Ge: 
„| werbefteuer, eine ganz veränderte Baſis zu geben, und na- 
| mentlich die erftere, welche in den verfchiedenen Provinzen 
| ganz verfchieden, und einer der Hauptflagepunfte der Rhein: 
\ prodinz ift, nad völlig gleichen Grundfägen in der ganzen 


Monarchie einzurichten , ili ndherlei Vor: 

— erfordert ſeyn An — 
as neue abgefürzte Juſtizverfahren bat ſich in dem 
| Sabre feines Beſtehens fo —— ara daß felbit 
ſeine früheren entfhiedenften Gegner es anerkennen. Die 
| allgemeinen Wünfde erſtrecken fi vorzüglich, daß auch alle 
4 Injurienſachen auf dieſem ſchnelien Wege abgethan feyn moch⸗ 
ten, und man hofft dieß um fo ficherere, als man die Aus: 
| breitung dieſes Verfahrens als einen der Zielpuntte des Mis 
niſters Mübler betrachtet. 
2 _ (Düffeldorf, 5. Sept.) Der Vicefönig von Hannover, 
je Herzog von Cambridge, mebft Gefolge und Dienerfcaft, 
en 


2 


langte geſtern Abend, von London kommend, hier an. Der: 
felbe fegte heute die Reife nach Kaſſel fort. Der Herzog 
wird fich, laut Berichten aus London, nach Kaliſch begeben. 

(KRapsdorf, 28. Aug.) Geit dem — der Zuſammen⸗ 
ziehung der Landwehr findet ſich bei den täglichen Uebungen 
berfelben jedesmal ein englifcher Obriſt ein. Wie verlautet, 
bat derfelde den Auftrag, ſich zu Überzeugen, ob die preuf. 
Landwehr wirklich mit foldyer Fertigkeit alle militäriichen 
Manöver mitmache, wie die Binientruppen. Man fcheint fols 
che⸗ im Nudlande, wegen der kurzen jährlichen ap nu 
von 6 Wochen, nicht wahrfcheinlich zu finden. Der Obrift 
foll bereits geäußert haben, daß die militärische Haltung, die 
Equipirung und dad ganze Weſen der preuß. Landwehr alle 
feine Erwartungen Übertreffe. Auf glei; lobende Art foll 
er fich Über die ganze preußiſche Armee ausgefprochen haben. 
Wir erwarten in Kurzem mehre fremde Offiziere, welche deu 
Kruppenübungen beimohnen wollen, und es ift bereits für 
mebr ald fechzig derfelben Quartier beftellt und eingerichtet. 
Man ſpricht auch von einigen —— Mittlerweile geht 
das a der Regimenter alle Lage feinen gewöhnlichen 
Gang. Der Himmel hat und vorigen Sonntag mit einem 
wohlthätigen Regen gefegnet , welcher den Staub für viele 


"»-n- o-läicht hat, fo daß bei ben Uebungen weniger Gefahr 
für die Mann pe 9,008 be Magtbdafllie — 2 


haben ſich noch nicht ereignet, auch iſt bei der eingetretenen 
Küple der Gefundheitszuftand wieder ganz erwuͤnſcht geworden. 
(Aus Schlefien, 26. Auguſt.) Unfere Provinz und be: 
ſonders ber mittlere Theil derfelben erfreut fich feit der Bezie⸗ 
bung der beiden Lager eines ungewöhnlidy lebhaften Wer: 
kehrs. Die ungeheure Menfchenmenge bei der ohnehin flar: 
fen Bevölkerung der Gegenden, wo die Lager ftchen, welche 
eine Menge von Vedärfniffen aller Art mit fi) bringt, 
macht, daß zu deren Befriedigung Alles nur Erdenkliche ge: 
than wird. Aus allen Gegenden fhrömen Spekulanten mit 
Lebensmitteln und Lurusartifeln herbei und es wird auf diefe 
Art eine ungeheure Geldmaffe in Umlauf gefegt. Die ganze 
Flaͤche, auf welcher ſich dieſe Menfchenmaffe bewegt, beträgt, 
wenn wir von den aͤußerſten Gränzpunkten der Lager und 
Kantonirungen auögeben, nicht viel Über zehn Quadratmeilen, 
uud auf Diefen leben ala Finmobner durdhfchnittli genen 
4000. Nun treten hinzu weit über 50,000 Mann Truppen 
und Tag für Tag durchſchnittlich gerechnet wohl wenigitens 
5000 Fremde und Gäfte. Dieß gibt denn auf der Quadrate 
meile noch 6000 Menſchen. Hiernach kann man fich das 
Leben und den Verkehr, welche da berrfchen, vorflellen. In 
jener Provinz bürfte in bem Burgen Zeitraume vor vier Wo: 
chen, den die Uebungen währen, wenn man die Feſtlichkei— 
ten in Breslau mit einſchließt, eine fehr bedeutende Summe 
in Umlauf gefegt werden, wovon ein großer Theil von Auf: 
fen ber dem Lande durch die vielen hohen und niedern Gäſte 
ugebracht wird. Da biefes Geld meiftentheild in Hände 
ommt, weldye es nicht in den Kaften verfchließen, fondern 
die ed wieder ausgeben und in Umlauf fegen, fo laͤßt fich 
daraus entnehmen, wie fehr das Leben im Handel und Ver: 
kehr ſichtbat ſeyn muß. Trotz diefer großen Menſchenmenge 
und dem ſtarken Verbrauche der Lebensmittel ſind doch die 
wenigſten geſtiegen, und außer Butter, Fleiſch; Eiern und 
dgl. bleibt. Alles im alten Preife, ja geht noch herab, wie 


dieſes inäbefondere mit dem Getraide der Fall ift, was denn | der erfien Hanblungähänfer zu New⸗Orleans, Hermann und 
einen Saktiichen Beweis von dem großen Gegen der dießjäh: | Eoımp. und im Befig mehrer Millionen befindet. Bor einigen | .g,, 
tigen Erute gibt. Wochen ftattete er einen Befuch in feiner Heimath ab, im der] gu, 
Und der Grafſchaft Glatz, 29. Ang.) Während wir | Abſicht, feine zahlreichen Seitenverwandten zu bedenken. Er]; 5, 
aus Schlefien fortwährende Kunde von den Truppemübungen | hat beufelben eine baare Summe von wohl 150,000 f — 
und dem großen Leben, welches dort Herrfät, erhalten, und | ald Kapital überwieſen, um mittelſt derſelben ihre Geſchaͤu n 
während unfer Meines Rändchen, und insbefondere unfere Be: | ſchwunghafter zu betreiben, außerdem noch bie Beranftaltung |}, 
fung Glatz, beinahe ganz von Militär entblöft ift und das | getroffen, daß denjenigen @liedern feiner Familie, die wegen „um 
friedlichfte Unfehen bietet, herrſcht ein fortwährender Meiner — Jahre der Ruhe bedürfen, eine anſehnlich⸗ eben 
Krieg an unferer Gränze. Das Schmuggiermwefen regt fid | teritägung in periodifchen Menten auf Febenszeit von einem | gr, 
fo febhaft, ala je. Unter Rändehen iſt auch dafür —* de: | Frankfurter Banquierhauſe verabreicht wird. Jetzt iſt ders | zu, 
fonders geeignet. Das Land ift von Gedirgen eingelähloffen, | felbe nad New-Orleans zuridtgekehrt. (Sam. M) ir ı 
bie beinahe durchgehends mit Wald dicht bedeckt find. (Weimar, 30. Aug.) Man bedauert, daß ed bei und! 
fine gleiche natürliche Weichaffenheit der gegenüber fiegenden | mit der Zertheilung der Rammergüter, deren Bewirthung | gun 
Gränge von Böhmen reizt zur Gchmuggelei und erſcwert 


\ einem einzigen Pächter überlaffen ift, fo Tangfam gebt, und 
die Bewachung der Gränzgen. Un diejem Treiben nehmen | mande =. a 
zuweilen auch Perfonen Theil , 


LIT 
nträge auf Wertheilung , welche ficher pöhern und} m 
von denen man biefed am | allgemeinen Woplitand jur Folge hätten, fo wenig berüdfiä 1 
wenigften erwarten follte. — Man fpricht, ſo große Schwie⸗ 

—* die Sache auch bat, auf's Neue von 


tigt werden. — Unfere Yuftizunterbehörden find auf das Br: 
h aterhandlon: | feg vom 12. Mpril 1833, betreffend die Mbfärgung und Drt- 
gen Über den Anfehluß Defterreihd an den beutfchen Zoll: 


: befferung des Progeßverfahrend, aufmerkfam gemacht merttt 
verband, wenigftens für die deutfchen Provinzen des Kaifer: | damit nieht in Rällen, wo der legte Parteivortrag nicht ne 
ſtaats. S. —9 der Kaiſer ſoll ſich perfönlich für die Sache und thatfächliche Behauptungen enthält, jum Einbringen wer inf 
intereffiren. — Wir hatten vor einigen Lagen fo rauhes Wet: | terer Rechtsſchriften aufgefordert werde, Den Anwälten wird 
ter, daß man die Randleute im Pelz und in Handſchuhen auf | zugleich aufgelegt, bei der Cinlaffung auf bie Klage nidl Ni, 
unfern Gebirgen in ber Ernte beiehäftigt (ah, was dann einen | wie biöher oft geiseh, einzelne aus dem Zufammenha 
vhochſt poffirlichen Anblic ewährte. ie Temperatur eng | herausgeriffene Säge hinzuſetzen, ober fogar auf Worte, wild 
auf dem Gebirge bis auf 3 Grad Reaumur in der Nadpt | für ſich allein gar Beinen -vollftändigen Sinn geben, 
herab, und man fah an den MWaldgrängen bin einen ftarken 
Reife. 










Dazu 















die 

laffung zu bewirken, damit die Säge der Klage, die nur ent@lt, 
Thatumjtand enthalten, nicht a und ve Ueberſicht Ai 

. Deutihlen : xend, in verfcjiedene Glieder gefpalten würden. In bei 

(Rotenburg, 1. Sept.) Endlich iſt ed (mie ſchon bes | Fällen werden Disci 

N richtet) entfchieden, daß die vermuthete ES hwangeribaft der ⸗ 

* eg 


; e linarftrafen gebroßt. — Unfer Erbgrob 
er et_fich 

aha nf dan nn 

Bran Randgräfin von ei Ber hr wwohlbeleibten ve Weöfeher 


eit mebren Mochen in Jena, wo ib hr 
ertheilt D 7 ans ee ge Bun t 
: r - : — DaB Landeömilitär ift zum 1. Fr . 
Konftitution der Lantgräfin, die aud früher ſchon einmal * 
Sr Ve vergebliche Hoffnung gemacht hatte. Herbftübungen einberufen werben. 
. von den 


avi i y Di 
en vermutbet wurde, fo fehlte e3 doch nicht an (Breuniäwelg, 27 Ma) 5 


—78 hat der 
Erwartung entiprochen. 
Leuten an biefigem Orte, welche dieſes Beinedwegs im Bor: geäußerten Erwartung 


3 
iger gute gleich brauchbare erde, als bite 
ii aus für fo ausgemacht gelten laſſen wollten, und geraume ce — Tonnen, obgleich für einen Ueberfluß nod 
N Zeit Hindurdh ſich noch immer mit der Ausfidht femeichelten, | bei der bevorftebenden Heerfhau und dem MWettrennen ji 
N daß eim junger Landgraf zur Welt kommen werde. Die bie: 

| figen Einwohner hatten natürfic, 


Selle fi auf Abſatz rechnen lief. Man verfpricht ſich bon 
ein Intereffe, die Hort: | eine zahlreiche und glänzende Verſammlung zu feben. 

dauer des Haufe Heffen:Motenburg zu wünfchen, da das Hamburg, 30 Aug) Die See fcheint ihre Drobung 
Städtchen —— unftreitig Vieles einbügt, wenn ed | mit neuen Eturmfluthen zurlickgenommen zu haben, das br: 
aufhört, eine landgräfliche Refidenz zu feyn. Darum wur: 


nachbarte Neubaus hat aber am 4. d. davon gelitten. Nice 
| den aud die von Kaffel angeordneten Mafregeln zur De: | weniger ald gleichgültig ward bier die Machr 
\ wachung der dandgraͤfin mit ſcheelen Augen von den Roten: 
| burgern angefehan. 


icht von Berlin 
aufgenommen, daß ed endlich mit der Geerüfiung Er 
E3 dauerte die Ungermißheit fiber biefe | werde, deren Nuten und Mot 
Sadye fehr lang. Erſt mach der Meier des au 


hivendigkeit für Norddeutfchland 
f den 20. Mus | no mehr im Frieden als im Kriege zuerft in der »Allz 
fr fallenden Bobwestages den Kurprinpen: Megenten ers | Zeitunge zur Sprache gebracht worden, Deſterreich ift fr 
Härte die Landgräfin auf einmal, dag fie ſich hinfichtlich ih: | merfeits damit nicht fäumig geweien, und erntet ſchon Dit 
| ved Zuftandes geirrt haben könne. Zugleich zeigte ſich bie 


Bertheile davon vollauf. Es Kat die Luft und Ehre, 
Landgräfin nunmehr nicht abgeneigt , einen Arzt zu Rathe | auf der See zu ſchlagen, Yadırn Ag aber es bat 
zu ziehen, mas zu dem Ergebniß brte, daß an eine obwal⸗ feine Handelsfciffe fchnell und aut gefchligt, und feitbem find 
tende Schrbangerfhaft durchaus micht zu denken fey. Das | fie im Mittelmerre immer zahlreicher und befrachteter 8% 
aufferhalb Rotenburg fehr verbreitete Gerücht von einer | worden. Gin Germwefen ohne Kriegeſchiffe gleicht einem 
Kammerfran der Landgräfin, welche ſich in einem m. Herrrfen ohne Waffen, und fhimpflicher läßt Ah und nicht# 
Zuftande, der nerheimlicht, aber entdeckt worden fey, befan: | nachfagen, ald daß wir weniger thun und haben, als dir 
den habe, und das Schloß ſogleich habe werlaffen müſſen, Portugiefen und Mfrikaner thun und baben, und raß — * 
wird bier an Ort und Stelle für * grundlos gehalten. | unfre Kinder ſchutzlos im die Welt fchiden, uud fie doch or 
(Aus dem Großherzogibum Helfen, 3. Gept.) | Teichter Mühe und zu unferm eigenen großen Vortheile ſchůꝛ 
Ein junger Iſtaelite von Rödelheim bei Frankfurt gebür: | zen und ihnen emporbelfen Fönnten. p 
tig, war vor etwa 33 Jahren nad) Amerita als Hand ungs: Grankfurt, 8. Sept.) J. Hoh. die Frau Se 
fommis gegangen, da bie Umftänbe eb ihm fehr erkömerten, | von Maffau ift geftern in Begleitung I. Durdhl. der ri 
in der Heimath fein Fortommen zu finden. Obgleich ganz | jeffin Therefe von Naffau bier eingetroffen und folge © 
vermögendlos im der neuen Welt angefommen, gelang e8 | haus »Zum römifhen Kaifer« abgeftiegen. Im Gefo —* 
ibm, durch Fleiß und Betriebſamkeit daſelbſt ein großes Glück | H. befinden ſich der Hofmarfchall Baron v. Boſe und 
zu machen, fo daß er ſich gegenwärtig an der Spitze eines | fein v. Winzingerode, Hofdame. 





* —* Schweiz. 

Genf) Auf die von hier ausgegangene Anzeige und 
Einladun 8 dem Refermattonsjubildun ift auch ne 
des preußiichen Rultminifteriums eine Antwort eingegangen, 
worin der Minifter v. Ultenftein, im Namen Er. Maj., Febr 
lebhaften Autheil nimmt, an der Feier des großen, auch für 
die preußifche Monarchie ung 1 gewordenen @reigniffes, 
»indemn auch die preußifhen Staaten mit dankbarer Uns 
erfennung unter — zaͤhlen, auf welche die Genfer 
Reformation einen beilfamen Einfluß en: In diefe 
Theilnahme miſchen ſich gute Münfche, 5. B. »daf die Ben: 
fer Kirche feit und unverrädlid auf der evangelifdhen, in 
dem göttlichen Worte gegründeten, Lehre bleiben«; »daß der 
Seiſt ihres Reformatord mit Allem, was er Evaugeliſch⸗ 

Großes und wahrhaft Apoſtoliſches gehabt, auf ihr ruhen 


möge.« 
R ; D 4 or) re k. 
— openhagen, 25. Yung. ejtern bielt die Preßge⸗ 
| fellichaft eine Re worin 150 neue Mitglieder 
angenommen wurden, fo daß die Anzahl derfelben jegt gegen 
2000 beträgt. Als Folge hievon war man gendthigt, nmicht 
bloß die Auflage des Volksblattes bis zu 3000 zu vermehren; 
fondern zugleich von den bisherigen Nommern eine neue Auf 
lage von 1000 Eremplaren zu veränflalten. 
— Während der Abweſendeit des Profefford David, der 
" im diefen Tagen feine Meife nach Paris angeireten, wird der 
:! DOberlehrer Ba der bereit# mehre geiftreiche und gründliche 
Artikel geliefert, die Redaktion bes — übernehmen. 
90 


Polen 


vo (BWBarfhan, 1. Sept.) Die biefigen Zeitungen mel: 
:! ben aus Kalifch vom 29. Auguſt: » Den 26. d. nahm 
Se. Paif. Maj. den Bau bed neuen Xpenters in Mugen: 
ſchein. Um 11 Uhr befand ſich Ge. kaiſ. Maj. beim Scheir 
u beufchießen zu Pferde, das im geftredteften Galopp von 
den Regimentern der Linie: und fombinirten Donfcben Koſa— 
2 fen und von dem muſelmänniſchen Kavallerieregiment aus: 
„ ragen wurde Ge. Maj. geruhte Allerhöchſtihre Zufrieden: 
'# heit mit den präcifen und fahnellen Bewegungen diefer Ka: 
"' gallerie an den Tag zu legen. 


ıy 
TArte ii. 


* (Krieft, 28. Uug) Nach eben eingehenden Nachrichten 
„ aus Patrad vom 22. d. war bie vereinigte türfifche Flotte 
ans Koenftantinopel und Tripolis am 19. bei Skutari in 
“ YUlbanien erfchienm. Der Paſcha von Skutari wäre fomit 
© gerettet und der dortige Aufſtaud dürfte bald berndigt ſeyn. 


u Bermifhte Nadhridten. 

H „Die Mechaniker Tſcherepanoff, welche auf den Nifchne: 
‚ı Zagilfchen Bergwerken des Hrn. Demidoff (im Permicen 
i Gouvernement) einen Dampfwagen bauten, der eine Laſt von 
| 200 Pub mit einer Schnelligkeit von 12 bis 15 Werft in 
# der Stande fortbringen Ponnte, haben nun einen anderen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Dampfwagen zu Stande gebracht, der eine fünfmal 
» fhwerere Laſt, alfo 1000 Pud na ſich führe. Es ift nun 
» beichloffen, die Eifenbapn von Nifchne:Tagilst aus bis zur 
+ Kupfergrube felbft fortlaufen zu Jaffen und den neuen Dampf: 

wagen zur Zrandportirung des Erzes zu gebrandhen. 


— 


— 


— un 


Benachrichtigungen. 


11373] Sicheres und in feiner Anwendung ganz eins 
kaches Mittel, weißen, grauen und gebleichten Haaren 
in furzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben. 

y In Folge der Genehmigung von Geiten einer hohen Lan⸗ 
*edire,stion zu Dresden, fo wie der Medizinal - Behörde Au 


Berlin, erlaubt ſich Endezunterzeichneter auf diefed, aus vers 
fägiebenen Pflanzenftöffen zufammengefegte und durchaus uns 
ſchaͤdliche Mitte aufmertium zu machen, durch welches bei 
richtiger Umwendung die Haare, die, fen #8 durch Alter oder 
durch Krankheiten, oder durch was immer, grau oder weiß 
geworden find, in Zeit von wenigen Wochen eine ſchone, na 
— * zu — Zugleich wird durch dad 
el die Haarwurze rkt, 
bedeutend befördert. — zu —— 
Indem ſich Unterzeichneter aller weitern Robeserhebungen 
dieſes Mittels enthält, da die Erfahrung vernehmlich genug 
dafür fprechen wird, erlaubt er ſich unter vielen Zeugniffen, 
weldye über die vorzuͤgliche Wirkung der Haar: Zinftur eins 
gegangen find, nur nachſtehende zu veräffentlichen. 


Erſtes Zeugniß. 

Daß die Haar-Tinktur des Herrn Leonhardi von ausge— 
jelchneter Wirkung iſt, babe ih am mir ſelbſt in Erfahrung 
gebracht, was ich hiermit zur weitern Empfehlung dieſes fo 
vortrefflichen Mittels, der Wahrheit gemäß, beicheinige. 

Freiberg, den 16. Aug. 1833. 

Ylerander Graf zur Rippe, 
kaiſerl. Fönigl. öfterr. Kämmerer, Ritter ıc. 
der Zeit zu Freiberg. 


Zweites Zeugnifß. 

Bon einem hartnädigen Nervenfieber genefen, warb mein 
ftarkes ſchwarzes Haar auf einmal ſchneeweiß. Alle Mittel, 
die von meinem fehr achtbaren würdigen Arzte Dagegen ver⸗ 
wendet wurden, ald: Abſchneiden der Haare, dlige @inreis 
bungen u. f. f. blieben fruchtlos und ich mar durch dieſen 
Mebelftand in meinen beften Jahren zu einem reife gewors 
ben, Da wendete ich endlich die von Herrn Reonhardi er« 
funbene Haar: Zinktar an, und ſchon nach zwei Wochen, nad 
Gebrauch von 2 Flacons war mein Haar nit nur fo ſchwarz 
wie zuvor, fondern es wuchs auch weit Präftiger und fhärker. 
Aufgefordert von Herrn Leonhardt nun, nehme ich nicht nur 
feinen Anftand, ihm diefen Erfolg feines Mitteld, der Wahr: 
beit gemäß, zu befcheinigen, fondern ich halte es fogar für 
meine Schuldigfeit, dies zu thun, damit auch hierdurch dies 
fe fo nügliche Mittel immer mehr Bertrauen gerwinnt und 
allgemeiner bekannt wird. 

Pfarrhaus Horſtheim, den 9. Juli 1894. 


M. Eh. G. Srunler, Oberpfarrer. 


Drittes Zeugniß. 

Die Faͤrbe-Tinktur des Herrn Leonhardi hat mir, wider 
mein eigenes Erwarten, audgezeichnete Dienſte geleiftet, und 
meinen Haaren in, Verlauf von wenigen Wochen die frühere 
dunfle Farbe- vollfommen wieder ee; ja fogar auch den 
Haarwuchs ſelbſt befördert. ur erlangen nehme ich Bei: 
nen Anftand, dieß zur Empfehlung dieſes 

Prag, den 29. Juli 1835. 

Freiberr v. Angern, 
KR. K. Oeſterr. Hauptmann außer Dienft. 


Viertes Zeugnif. 

Herr Kaufmann Ceonhardi hier übergab mir ein Flaͤſchchen 
feiner von ihm erfundenen Haar:Zinftur zur Unterfuchung, 
diefema Auftrage gemäß habe ich diefe Tinktur forgfältig ges 
prüft, und gefunden: j 
a) daß diefelbe durchaus Feine der Gefundheit nachthei⸗ 

fige Subftanzen, wie man fie wohl im anderen Re: 

zepten zur Färbung der Haare vorgefchrieben findet, 


enthalte ; j 
b) daß ihr färbendes Prinzip nicht nur ein vegetabili⸗ 


itteld zu bezeugen. 





ſches und mithin unſchädliches, fondern aud allen 
billigen Erwartungen vollkommen entſprechendes ſey. 
Freiberg, den 1. Aug. 1835. 
Bild. Auguſt Lampadius, 
f. ſaͤchſ. Bergkommiſſionsrath und Profeſſor 
ber Chemie, Ritter ꝛc. 


Bon diefer ausgezeichneten und in ihrer Art einzigen Haar: 
Zinttur ift die singe Niederlage für Frankfurt a. M. bei 
Herren N. €. Wild feel. Erben, Meiner Kormmarft Lit. F. 
Nro, 196, allwo das Flacon gegen portofreie Cinfendung 
von 1 Rıblr. 8 agr. oder 2 fl. 24 Fr. (nebft 12 kr. für Eins 
ſchreibgeld und Eimballage) gu haben ift. 

Ferner iſt diefes Mittel in folgenden Etädten zu haben: 
In Heidelberg bei Hru. A. L. Xränfle, in Bremen bei Hru. 
H. Gerber, in Minden in der Eßmanm'ſchen Buchhandlung, 





















11416] Befanntmahung 
Bir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif, daß die dur unfere Ber 
fanntmadung vom 16. Juni d. J. ans 
— Einzahlung von Acht Tha— 
er pro Actie bis zum 31. , 
dem feitgefegten Termine, auf fämmts 
lihe Inerimsſcheine, mit YUusnahme 
von 39 Etüd, geleiftet worben ift, Diefe 
tragen folgende Nummern : 
152. 648. 649. 650. 1066. 1140. 1141, 
1149. 1143, 1175. 1399. 2450. 2451. 
2459. 2453. 2454. 2455. 2456. 2457, ertheilt 
2453. 2459. 4940. 11142, 11144, ‚ 
11152, 11154. 11344. 12499. 12500 
und werden diefelben hiermit, in Ges 
mäßheit bes $. 5 ber Statuten, für 
null und nichtig erklärt 
Die Inhaber biefer nterimsfcheine 
find demnach ihrer Rechte als Actionairs, 


ganze zu 12 


verluftig, und werben an die Stelle der | und 
annuflirten Scheine neue aysgefertigt, 
mit den Nummern: 15001 his mit 
15029 bezeichnet, und ſolche jum Vor: 
theile der Gompagmie verfauf 
Leipzig, den 3. September 1835, 
Keipzigs Dresdner Eiſenbahn— 
Compagnie. 
Buſtav Harkort, Vorfigender, 
Sarl Tenner, Bevollmächtigter. 


auh fann nadı 


(1405) 


. Mile diejenigen, 


— —— — — — — 

ri aurseffifge Lotterie. 

ur Sten und letzten Klaſſe Kurheſſ. 

84 Lotterie ſind ganze, * und 
tel Kaufloofe zu dem planmäfigen Prei 
bei Untergeichnetem zu haben. Diele Lot⸗ 
terie beſteht nur noch aus 8800 Nummern 
wovon 3538 gewinnen müffen, Haupt⸗ 
preife und Prämien find: 

30,000 preuf. Thir. oder 52,500 
Gulden fodann 35,000, 17,500, 
8,750, 5,250, 3,500, 2mal 2,625, 
10mal 1,750, 1225, 20mal 875, 
700, 33 mal 350, 92mal 175 fl. 
u.a, m, im Gefammtbetrage von 


ein Anna 
iiber, dd. 4 


balb 


Anwaltſchaft 


185,300 preuß. Ihlr. oder 324,275 
Gulden. 
ie Ziehung Ster Klaffe geſchieht in 
vn Ing am ten Oftober 1835. 
uch find bei mir Kaufloofe zur Sten 
Auguft als | und fegten Kaffe mit Versicprieiftung 
aufdie geringen Gewinne unter 100 Thlr.| [1409] 
hir., halbe zu 6 Thlr. und 
viertel zu 3 Ihlr. pr. Ert. zu haben, und 
jwar, wenn folde ſchon zur ten Klaffe 
unter 100 Ihlr. gejogen werden, 
zur 6ten Hauptklafle ein Erfaploos gratis] über das Dermögen des Job 
Briefe und Gelder werden frei erbeten. 
9. S. Eonusnberg, 
Hanpttollskteur in Hanau, ten, fo werden alle diejenigen. 


a en 
[1409] Gin vierfißiger Wagen ehrt 
ionairs, | nächiten Montag 
fo wie der bereits gezahlten Einſchüſſe nach Coblen; über die Bäder retour 
fuht Perfonen mitzunehmen 5 zu tiquidiren. 


über Mainz genommen 
t werden, | Nähere Zeil Lit. D. 





Ebictallabung. 


Zeftamente ber verwittweten biefigen 
Eliſabetha Epfen, 


| Hug. 1796 den Philipp Chriſtian Epfenyi 
Kindern verfchafften, bisher 2 * i 
eig —— nunmebr aber nach 
erfo ode der Eltern, in i i 
Zeflaments der Erbiafferin den — li U 
— Nadtafebeil Anfpruche in ba: 
—* —— werden bierdurch 

geladen, dieſe Anfprüche fo gewiß inner:| drigenfane daffelbe unter die befannten 
ee een teftat-@rben des Verfchollenen wertbeitt I 
babier in Setöftgerfon, oder durch legale 
geltend zu machen, als 
fonften der befagte Nadylaftheil an bie Ar 
warts mwohnenden Erben, resp. deren Ver⸗ 


in Regensburg bei I. Reitmayer, in Hanau in ber Edler: 
{chen Buchhandlung, in Bafel bei Hrn. Ehr. v. Ehr. Burkpartt, 
in Gießen bei Hrn. Earl Frech, in Machen bei Hrn. Ludw. Koh: 
nen, in 
ſchen Buchhandlung, ag im Breisgau bei Hru. Ludw 
Faller, in Mänfter bei rn. ®. Lepique, in Eaffel_bei den Her: 
ven Fleſcher und Traube, in Garlöruhe bei. Hrn. H. 8. Döring, 
in Marburg bei Hrn. Fr. Erlanger, in Bairenth bei ben Herren 
Schweiger u. Eomp., in Hildesheim bei Hrn. €. H.Cchöni: 
jahn, in Coblenz bei Hrn. Jof Martinenge, in Edln bei 
Hru. Renard u. Düuyen, in Würzburg bei Hrn. Chr. Weiß, 
in Stuttgart bei Hrn. H. M. Binder, in Haunover bei Hm. 
Fr. Breul, in Detmold bei Hrn. 3. W. Wift, in Münden 
bei Hrn. Iof. Karl, in Darmitadt bei W. E. Alisky und 
in Mainz bei Demoifelle Clara Alisdy am Dom. 2 
Auguft Reonhardi 
in Freiberg in Sachſen 


treter obme einge Gicherheitäfeiftung auf: 
geliefert werden fol, s 
Frankfurt a. M., den 31. Yuguft 159 
Gtadt: Gericht 


Hartmann, it. 


De 


Yung 6r und feiner Ebef 
tharine geb. Pleg von Lich 
betreffend: 


fo wird Durch Urtbeit vom 2% 


geb. ep, von Lie 
cord ertannt worden. 
Da diefes Urtbeil bie Rechts 


fprüche an den genannten 


Dermeinen, aufaelorbert, folche 
den 7. September den 1%. Detober b. J. 


o 
des 


Wunfh die 
werben. 


Das Kenntnis gebracht. 
Nro. 17. im 


Marienberg, ven 2, Eeptember 1835. 
Herzeglich Naffauifches Amt. 
Müller. 


11291) @bictallabung, 


geboren, it au 


Barmen bei Hrn. Yulius Gerber, in Weſel in der Beder: 


Senator De. Schmid, Viee:Direiton 


eret ta 
Das Debitweien des Johann Pe 
rau 84 


en ſchen 


un d. I. it 
Aus ann, Der 
6 ei Ehefrau Katbarıl!. 
Arez, r unb feiner, 69 Neid der Gom 


kraft befchrit 
weiche Au 
dann Pet 


v 
Fung’s Ebeleuten zu ee (held zu babe 


Morgens früb babier unter dem Nachtbe 
ustchluffes von der vorbandnen Marl 
s Das Praclufivderret win 
Zourlnur in ber Gerichräftube zur Öffentlide 


a ut 


‚ Dem Johann Friedr. Callmir Hautit, 
im Jahre 1764 m Bupweiler in Srantreid 

i Abſterben feines Obeimt) 
des Julius Griedrih Hautfch zu Neuer 


welche an den, im dem jtein, deifen dermalen fl. 1200 betragen 


Der. 17 et 







. ; binnen 
„bon 90 agen 
A fid, dahier zu melden, und ihre 
edietaliter! an das gedachte Vermögen barzutbun ı 


ben würde. 


Königl. Würtemb. Oberamtd: 
Für den Vorftand 
Bechſtein, pr- 


.— Drud von X. Oſterriet 


Anivrüd 


J 


Oebri R 835. 
ebringen, am 13. Yuguft 18 Gerii 


G. ut 


Bür: Nachlaß durch Erbgang zugelommen, wer 
geb. her bei der Abiweienbeit des Erben unit 
publ. 43.) obrigteitlicher Yurficht verwaltet worden | 
Da nun Fob. Briedrich Gafimir Hautf 
m Jahre 1894 das TOfte Jahr zurückgelet 


bat, fo ergebt am ibm oder deffen unbehannt 
: Mi der driſt 


une m 
23 


ae” 


bunden; 


Ihrerſeits Über mich; ich bin bereit, Alles 





— — a 


rer 4 Kr,, mit jener des politifchen Textes 6 Ar. 


Noch gröfere 





— — 


Ten 
—ñN ⸗s 


Ober-Poſtamt 





sZeitu 


1g. 


— — —ñ — — — — — — — — — —— — — — m—— 
Preife: Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., diertelſährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjahrig 3 fl, 
Ausmärtige beiieben ihre Beflelungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober-Volt- 
Amtssdeitungs:Erpebition, Beil Nre, 212, zu madhen. — Ginrütungsgebühr: Kür die Brite mit kleinſter Schriſt 3 Kr, mit größes 


Schriften und tängere Zeilen werden nad Verhäitniß billigft berechnet. 








Frankfurt, 9. September. 
Melbourne und Wellington. 


Unter den Rechten, welche die Lords und Gemeinen fich 
ausbielten, als fie die Krone von England dem Prinzen 
Wilhelm von Dranien und feiner Gemahlin Maria übertru: 
en, war auch das: die Freiheit der Rebe und ber Debatten 
m Parlament folle auf eine Weiſe angefochten werden, 
Bon bdiefem Rechte wird noch täglich Gebrauch gemacht. 
Ein ganz neues Beifpiel kam vor in der Eigung des Ober: 
baufes vom 2. Sept. — Es ward eine Bill eingebracht, die 
Cinfbreibung der Wähler in Irland betreffend. Die Oppo: 
fition, d. b. die ——— ſah darin nur eine von den Maß: 
regeln, welche D'Connell den Miniftern dictirt, um feinen 
Einfluß in Irland zu verftärten. Die Tories mlffen fich 
fagen, daß Wellington und Peel nicht von Melbourne und 
Muffell verdrängt worden wären, wenn nicht D’Connell und 
fein Schweif den Ausſchlag im Unterhaus gegeben hätten. 
Daher ihre Vorwürfe: Melbourne ftüge ſich auf O’Eonnell; 
wenn diefer ihn aufgebe, müffe er fallen; der Bund mit dem 
Irlaͤnder ſey unmürdig eined Premierminiftere. Diefen rei: 
Ken Zankſtoff nahm de, bei Anlaß der gedachten Bill, der 
Earl v. Willow zur Hand: »Es ift offenbar, die Bill Fommt 
von den Peuten, die der Megierung zu gebieten haben. Echon 
sft wurde auf die Macht D’Eonnelld angefpielt. Ich habe 
mich bisher enthalten, feiner bei den Debatten zu gedenken; 
aber diefe Vorficht ift unnoͤthig geworden; feine Gewalt if 
zu einer Höhe gefommen, daß man ſich wohl verftellen fann, 
wie der edle Lord (Melbourne) ihm aus inniger Dankbarkeit 
diefe Bill zugeftehen mußte, Hätte der edle Ford ben D’Eon: 
nell etwa fo angeredet: »Sir, Sie waren die Stühhe unferer 
Derwaltung; Ihnen allein find wir für unfere Stellen ver: 
h ; durch Ihren Einfluß wird es und möglich, 
eine Zeitlang den Gefinnungen des engliſchen Volks zum 
Trog im Amte zu bleiben; darum — Sie nur auch 
zu befördern, was 
Ihren Planen zufagt, Ihre Gewalt in Irland fefter begrän: 
den mag ;« — ed würde unmdglid gewefen feyn, eine Bill 
du entwerfen, bie mebr als bie vorliegende berechnet wäre, 


n den Zwecken O' Connell's zu entipredhen, deshalb trage ich 


an, die Bill heute Über ſechs Monate 
zuzulaſſen.« Dieß ift die herkömmliche 


* zweiten Verleſung 
erwerfungsformel,⸗ 


# wirflidy ging die Bill bei der Abſtimmung mit 81 gegen 27 


verloren. Ehe es jeboch dazu Fam, hörte das Haus den ford 
Melbourne und den Herzog von Wellington, nicht über die 
Bill, fondern Über weit Wichtigered. Der eine geitand den 
Bund mit D’Eonnell Peer zu und wurde babei fo 
heftig, daß er dem Perlichen Eabinet die bitterfien Anſchul⸗ 
digungen machrief; der andere nahm den Handſchuh auf und 
vertheidigte die Verwaltung, wovon er felbft ein Hauptglied 
geweſen. Wir geben aus beiben ſehr ausführlichen Reben 
nur die weſentlichſten Stellen. 

Melbourne »;Ich kann mic nicht enthalten, einige 
Worte zu fagen in Bezug auf ein gewiſſes Jadividuum, deffen 
Namen in der letzten Zeit oft in die Disenffionen gezogen 
wurde, : Die Bemerkungen des edlen Lords dürfen nicht uns 
erwiedert bleiben. Der edle Lord hat in der farcaftifchen 
Manier, die ihm fo willig zu Gebote ſteht, behauptet, wir 
ſeyen Hrn. D’Eonnell Dan? ſchuldig für feine und gewährte 
Hülfe, die uns, wie dem edlen Lord zu verfichern bes 


liebt , gegen die Indigration des Volkes von England 
fügt. (Großer Lärm auf den Baͤuken der Oppofition. ) 
Wie, Molords, was bedeutet dieſes Gefdrei ? Goll es 


etwa beißen, daß wir, die Minifter, uns allein durch die 
Unterftügung O' Connell's halten Pönnen? (Meuer Lärm, 
vermiſcht mit Ja! Ial) If es in der That fo, Mylords? 
Sind denn die Stellvertreter des englifchen Volfes nichts? 
Iſt ihre Unterflügung für gar Michts zu rechnen? Iſt der 
edle Lord berechtigt, zu erklären, daß wir nur durch O' Con⸗ 
nell'n beftehen und uns von ihm dietiren laffen, was ihm 
gefallen mag? Ich ftelle die Behauptungen des edlen Lords 
‚in Abrede. Ich weiß von keinem Zuſammenwirken mit 
‚ D’Eonnell, von feiner Abſicht, feine Macht, feinen Einfluß, 
in Irland oder England zu vermehren. Wenn wir aber von 


* England, von Macht, von Einfluß reden, vergeffen wir 


; dann, unter welcher Megierungdform wir leben? Bergeſſen 

' wir, daß mir zu einer Nation gehören, die durch volksihüm— 
liche Berfammlungen regiert wird? daß unfere Regierungd: 
form durch die jüngften Maßregeln nody populärer geworden 
it? — durch Maßregeln, die aus fieberhafter Aufregung 

| ——— nicht etwa vie ng erft drzeugten. In 
diefer Kage der Dinge — in der Ütmofphäre, worin wir 
leben, — ift es nicht möglich, Perfonen von Einfluß und 
Gewicht, wie Hra. O' Connell, und die Partei im Hanfe der 
Gemeinen, deren Haupt er ift, gleichgültig anzufeben. Daß . 
Bann weder eine Regierung, die von ibm unterftügt wird, 
noch eine Regierung, gegen die er in Oppofition ift. Ich 
babe nie verlangt, etwas Achtungsmidriges zu fagen von ber 
Verwaltung, die und vorangegangen ift, muß aber doc 





pitten, daß es mir vergbnnt feyn möge, in Erinnerung zu 
bringen, wie dieſe Verwaltung gar wicht abgeneigt war, von 
allen Parteien Unterftügung zu gewinnen. Ich habe recht wohl 
bemerkt, daß fie gerne mit dem Winde der Wolkögunft ges 
fegelt wäre. Ich fage, der ganze Plan jener Verwaltung 
war, Berfuche zu machen, ob fie nicht die Nation auf ihre | 
Seiie bringen Fünne. Ich fage: die ganze Reihe ihrer Maß: 
regeln war eine Reihe von Fallthüren (elaptraps) — Klap: 
pen, um bad Bolt zu fangen! — Darum fommt ed mir 
nicht redlih vor, wenn bie, welche ohne Zmeifel im folder 
Beife verfahren haben, uns nun Vorwürfe machen, die wir 
eine ganz andere Handeltweiſe verfolgen. Wir haben uns 
unfern eigenen Weg auserfehen und wollen eine Reihe offuer, 
männlicher Maßregelm durchſetzen. Ob aber die Lords wohl 
tun, indem fie die von den Gemeinen an fie kemmenden 
Bild beſchneiden und verftümmeln, ift eine große Frage. 
Man fpricht in dieſem Haufe, als ob die Partei ( O Connells 
und der Seinen, Hume's und der Rabdicalen), auf welche an: 
efpielt worden, (nur angefpielt?) die einzige Ultrapartei 
m Lande wäre. Ich liugne, daß wir von diefer Partei ge: 
lenkt und geführt werden. Über ich kenne eine andere Ultra: 
— und weiß auch, wer von ihr gelenkt und regiert wird. 
ch wiederhole, daß ich mich durch die Bemerkungen des edlen 
Lords nicht getroffen fühle, nach meiner Ueberzeugung aber 
eine Partei eriftirt,, die von gewaltfamen Führern zu 
äußeriten Schritten gedrängt wird. Dei dem Verfahren Eurer 
Lordſchaften in der legten Zeit, bei der Art, wie Sie Ihre 


Gewalt gebraucht haben, bei der Heftigkeit, womit Cie Bills | das Land zu erfunden. Nachdem er das von d 


verwerfen,, die offenbar zum Beſten des Bandes eingebracht 
murden, dürfte ed ein größeres Unglüd feyn, wenn minifte: 
wer er in * — kaͤme, als wenn irgend eine 

artei, von beren utz wi a 
— — — chutz wir abhaͤngen ſollen, vo 

Auf dieſe improviſirte Rede, worin Lord Melbourne viel: 
leicht mehr gefagt hat, ala ihm felbft lieb tft, indem er bie 
Majorität im Oberhaus für politiſch unfähiger erklärt, als 
bie Partei der D’Eomnelliften und Radicalen, konnte wohl 
eine Antwort nicht ausbleiben. 

Wellington. »Ich fühle mich aufgefordert, ein paar 
Worte zu entgegnen. Seit ich die Ehre habe, in diefem 
Haufe zu figen, habe ich ſtets alle Perfönlichkeiten vermieden 
und befonders nie von Abwefenden geſprochen. IK — 
mic nicht, jemals das Individuum genannt zu baben, En 
der edle Lord gedacht hat. Ueber diefes Zubivituun nicht 
id meine Meinung, wie andere Lords. Aber ich pie den 

ir auf Niemannrn, 
anf dieſes Individuum an, wie überhaupt, Lord gefallen, 
der nicht zugegen. Dennoch be nein edler Freund 


dem Amte treten, ald Sir Robert Peel, deffen Verwaltung 
er eine Fallthüre genanut habe; ; 
Lord gut feyn, wenn er einfl in den Tafeln der Geſchichte 
die Vergleichung beftehen Pönne mit dem fehr ebrenmwerthen 
Baronet, deffen Verfahren zu tadeln er ſich berausnehme.« 


ja es würde für den edlen 


Paris, 6. Sept. Im ber gefrigen Sigung ber Paird: 
kammer erftattete Hr. dv. Barante, Namens der Commiſſion, 
Bericht Über das Vreßgefeg. Die Commiſſion ſchlaͤgt ein: 
flimmig vor, daffelbe anzunehmen, wie es in der Deputirten 
kammer votirt worden ift. 

— Zu Domgermain im Bezirk von Toul ift es am 80. 
Aug. zu einem Gefecht zwiſchen Truppen und Einwohnern 
gefommen, wobei acht Perfonen todt blieben und zwölf ver 
wunder — Der — war, “ 8* wege. 
pen das Dorf befetgen follte, weil die Bewohner un 
zerfallen waren über die Wahl eines Pfarrers. Sie wolten 
die anziehende Mannfchaft nicht einlaffen und errichteten But 
ricaden, Die mit dem Bajonet genommen werben mußten. 

— Man bat Nachrichten aus Spanien, die alle bemweifen, 
daß die Verwirrung fortdauert und zunimmt. Sie werden 
unter folgenden Rubriken mitgetbeilt. 

Banonne, 1. Sept. Don Carlos ijt zu Eftella. Bor: 
geftern ift General Evans mit 2000 Engländer und 1600 
Epaniern aus Et. Sebaſtian gerüdt, um gegen Ernant 5 

en Earliften 
befeftigte und wohl vertheidigte Wirthehaug zu —— 
ensınmen hatte, rüdte er auf dad von Santa Bar = 
—* Gompaguien Chapelgorris kamen bis zum — * 


Der Zweck der Recognoseirung war 

urück. —E hatten 
ülfstruppen erbalten ; * 
————— 
nen Erfolg 21 Mann verloren, die test geblieben we 
baftian; ae adıte etwa 60 Verwundete mit. (Mer fick 
ven, 8 diefem Bericht von der erſten Waffeuthat des eng: 
—— Hülfscorp, daß die Garliften im Vortheil blieben? 
ud) beißt ed in andern Berichten aus Baponne, Evans fey 
geiblagen worden. } Ueber die carliſtiſche Expedition nach 
Aragonien hat man folgende Ungaben. Am 16. Auguſt 
kamen an 5000 Carliſten zu Fuß uud 400 Reiter nach Huesca; 
am 17. rüdten fie zu Babaftro ein wo fie bis zum 21. blie— 
ben. Da ſich aber der Generallapitän von Aragonien mit 
6000 Mann auf der einen Seite näherte und General Gurrea 
ans Navarra fommenb, auf der andern, mußten fie ſich au 


Anböbe. 
und Beneral Evans wandte ſich 
die Earliften zwei Bataillond 


die Gewaltfamfeit der Partei, auf ; ; j A 
- — Mfamtkeit einer andern die Flucht begeben. Man glaubt, fie feyen in der Richtun nad 
(Willow) bindeutete, mit der —— abgegangene Der: | Benavarre und Broutaigne abgezogen. (Die Carliſten find eber 


Partei, auf deren Unterflügung 
waltung zählen fonnte, zu der —— 
fagen: Niemals war ich abhängig 


B i, ale n 
irgend einer Partei, SF Königs; miemald war ich ab: 


Darauf fann ih nur 


i rthanen * — 2* 
fidgen uUnterth vftägung eines Individuums, das üblen | nigin« zu marſchiren aufgefordert wird. (Mas wi 
ours ) überführt worden. Der edle | mehr?) Man glaubt, die Hitze, womit die Chri 
. Das | Garliften verfolgen, wird diefe bald nötbigen, fich nad Srant: 
als wir Maßregeln vorfblugen, die | reich zu werfen. — Eine telegraphiſche Depeſche (aus Bayonm) 
uträglic Finde diefe Maßregeln, wir | vom 2. Gept. meldet, daß die Urbanos von Saragofla auf: 

iderftand in diefem Haufe — find, um gegen Zuilez (einen Earfiftenchef) zu me 


ängig von der Unte 
De ens (misıdemean 


Ford fagt, wir hätten 
iſt in fo ferne wahr, 
mir dem Lande 
find beffen gewiß, 
gefunden haben. « 


uns um Volksguuſt bemübt. 


würden Fein 


tühn, vorfichtig, und nur durch große Uebermacht zu erdrücken 


von ber Unterflügung | Der Beneralcapitain von Aragonien hat einen Befehl erlaſſen 
ur von der Partei der treuen und | wornach jeder Spanier von 16 bis 50 Jahren, der die Waß⸗ 


der Kör 
Iſabellt 
inns bie 


fen tragen fann, bei Todesſtrafe »zur Vertheidigun 


biren, der nach Daroca gekommen if. Die Junta U 


Cord Biggeralt 7 änzte Wellington’ Rede durch die Ber | Saragoffa hat mit der zu Barcellona fraternifitt. 


fung : »Lord Melbourne möge fi erinnern, daß die Ma: 
Goriedt ı im Unterhaus, der er feine jegige Stellung verbanfe, 
eineswegs eine Majorität der Repräfentanten des englijchen 
Voltes gewefen fen ; (man weiß, daß die Stimmen der iri⸗ 
lieder entſchieden;) Übrigens wolle er hoffen, der 


Mir 
I Lord Goerde mit fo viel Ehre und Selbſtſtaͤndigkeit aus 


(Bolfsjuftiz!)-bat ihre Ar 
rere Angeſtellte abſetzte, ald befchuldigt, »der Sache der S 
beit und dem Throne der unſchuldigen 


ſchickt fortwährend Mannfchaft nach Portugalette, um Bild 

vor einem neuen Augriff zu fchäten. | 
Barcellona, 28. Augufi ie Purificationscommiſſi 
eiten angefangen, indem ‚ie Mm 


Königin Iſabelle 


— —— — 
— — — — 


was ze u u. 


wm 
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abgeneigt zu ſeyn.« Wenige dieſer »Verdaͤchtigen« erhielten 
— in * Stadt Pe bleiben, die meilten wurden nach 
andern Bezirken gewieſen oder ganz aus ber — ver⸗ 
bannt; einige bat man ſelbſt nach den Baleariſchen Inſeln 
deportirt. Die Commiffion würde noch raſcher vorangeben, 
wären nicht fo viele Competenten um die erledigten Ötellen 
vorhanden. Man kaun fie nicht alle —— und fürchtet 
bie eidenfchaften derer, die leer ausgehen müffen. Etwa 15 
Offiziere verfchiebener Grade find deportirt worden. Zu Rofas 
bat dad Volk einen Oberfllieutenant maffacrirt und feine 
Leiche durch die Straßen gefchleppt. Bei Allem dem iſt der 
»Bapor« mit dem Gang ber Dinge zu Barcelona nicht ganz 
zufrieden. Er klagt, daß die Mevolution, die doch ſchon vor 
20 Tage ausgebrochen fey, noch Feine Ergebniffe zeige, und 
fordert »energifchere Maßregelu.« 

Madrid, 29. Aug. Der Belagerungsftand dauert fort; 
man fiebt nicht, wann er aufhören foll, denn die Militair: 
commiffton geht fehr langfam zu Werke und hat noch Beinen 
entſcheidenden Schritt getban. Mehrere Behülfen des Cor: 
regibord wurden abgefegt, die Deputirten Baliano und Cha: 
con freigelaffen. ie Preffe ſteht unter fireuger Aufficht. 
Die »Reviſta« darf nichts erzählen aus Gatalonien oder Bas 
lencia. — Zu Eadir ift am 25. Aug. ein Aufſtand ausge: 
broden, Man weiß noch Beine Details darüber. Doch wird 
verfichert , eö fey Fein Blut gefloffen. Uebrigens waren ſchon 
am 18. Auguft alle Klöfter zu Gadir geleert worden. Die 
Verfolgung der Mönche erſtreckt ſich mun auch durch ganz 
Andalufien. Um glüdlichiten find fie uoch an den Orten, 
wo fie nur verjagt und nicht (wie zu Sevilla) ermordet werben. 

London, 4. Sept. Stocks 90°, — Spanifche 42. 

— Die Lords haben bie an fie jurückgekommenen Aende: 
tungen an ber Eorporationbill ganz im conciliatorifdhen Geiſte 
zu berathen angefangen und es laßt fich nicht zweifeln, fie 
werben den Gemeinen in den wenigen noch fireitigen Puncten 
in geeigneter Weife nachgeben. Brei Abgang der Poſi waren 
bon mehrere Umendements angenommen und alles neigte 
ſich zur Verföpnung zwifchen den beiden Häufern. 


Defterreicd. 


(Bien, 1. Sept.) Heute Vormittag paffirten der Kaiſer 
und die Kaiferin auf ihrer Reife nad Töplig durch die 
Stadt. Der Monarch, im Gampagnekleid eines Generals 
und leichter Meifefappe, fab befonderd munter aus. Se. D. 
der Fürft Metternich, begleitet von dem Hofrathe Frhru. v. 
Werner und dem Legationsrathe v. Hagel, reif'te um biefelbe 
Zeit auf der Straße nach Linz ab. ach der im heutigen 
Beobachter enthaltenen Angabe der Tagreifen werden 33. 
MM. am 19. Sept. in Töplig eintreffen. Geſtern war noch) 
Bamilientafel bei Ib M. der Kaiferin in Schönbrunn, der 
die bier anweſenden Mitglieder der kaiſ. Familie beiwohnten. 
Ih. M. die Kaiferin Mutter, Ih. k. Hob. die Erzherzogin 
Sophie, deren Entbindung zu Ende des Monatd erwartet 
wird, die Erzherzogin Maria Anna, Schwefter des Kaifers, 
und Ee. Ef. ob. ‚der Erzherzog Ludwig, Stellvertreter Er. 
Maj., find noh in Schönbrunn ebleiben. — &e. f. Hob. 
der Erzherzog Karl nebit feiner Familie verweilt bid zum 
16. in Baden, und tritt die Reife mach Tdplig am 18. an. — 
Der türkiſche Botſchafter Ferif Ahmed Paſcha ift von Er. 
Maj. mit einer koſtbaren mit Brillanten befegten und dem 
Portrait des Kaifers gezierten Dofe beſchenkt worden, deren 
erth auf 1000 Dufaten angegeben wird. 

GBom 3. Sept.) Zu den intereffanten Momenten, welde 
die Zufammenkunft der Monarchen zu verfhönern beftimmt 
find, gehört auch bie —— für das Denkmal, 
welches auf dem Schlachtfelde bei Kulm zu Ehren des ruf: 


ſiſchen Generals Oſtermann und ſeiner, für Böhmen Sicher: 
beit ſich opfernden Barden errichtet werden foll. Unfer hoch⸗ 
verbienter Profeffor der Bildhauerkunſt, Kaͤhsmann, hat 
von dem Kaifer Ferdinand den Yuftrag erhalten, diefed Denk⸗ 
mal — eine Biltoria — zu entwerfen. Das Modell ift ber 
reits fertig, und der Künftler wird die Aufſtellung felbft lei⸗ 
ten. Die Grundjleinlegung, durd die Hand der Monarchen 
von Defterreih, Rußland und Preußen, erfolgt am 30. 
September, 22 Jahre und einen Monat nah Vandamme's 
denfwürdiger Miederlage. 

(Bien, 4. Sept.) [Durd außerordentliche Gelegenheit.) 
spGt. Met. Obligat. —— ; 4pEt. Met.:Obligat. 98'/,; 
fl.100 Looſe —; Partiale 138°/,,; Stadt:Banto —; Banks 
Aktien 1315°/,—16'/.. 


Preußen 


(Berlin, 6. Sept.) Ueber die große Parade, die am 1. 
d. M. por Er. Maj. dem König auf dem Felde von Wahl: 
ftatt bei Liegnitz abgepalten wurde, enthält der in Liegnig 
erfcheinende » Korreipondent - von und für Schleſien « fole 
gende nähere Details: »Das ganze fünfte Armeckorps war 
in zwei Treffen aufgeftellt: im eriten fand die Kavallerie, 
im zweiten die Infanterie in Kollonnen und auf dem Tinten 
Flügel die Artillerie. Gegen 9 Uhr Morgens erfchienen 
Ge. Maj. der König in Begleitung des Kalfers von Ruf- 
land und fämmtlicher Ullerhöciten und Höchſten Herrfchaften 
und fremden Militaird. Die Kaiferin von Rußland, fo wie 
die Pringeffinnen des königlichen Haufes, nebft der Frau 
Sürftin von vo beehrten ebenfall® dieß militärifche 
Scaufpiel mit Ihrer Gegenwart. Bei Unnährung des 
Königs präfentirte das ganze Korps auf Kommando des 
tommandirenden Generald, Generallieutenants v. Grolman, 
und brachte dem allverehrten Landesvater ein dreimaliges 
Hurrad. Nachdem nun wieder gefchultert war, wurde Bri— 
gadenweife präfentirt; Se. Maj. ritten am rechten Flügel 
bei der Kavallerie die Truppenlinie entlang und beim zweis 
ten Treffen vom linken nadı dem rechten Flügel herauf. 
Nunmehr defilirte das ganze .. in Parademarfd vor 
dem Könige vorbei und zwar die Kavallerie in Eskadrons— 
und die Infanterie in Kompagniefronten. Hiermit ſchloß 
diefe fchöne militärifchhe Beier, bei welcher die treffliche Acht 
kriegeriſche Haltımg ſaͤmmtlicher Truppen den Kenner wie den 
bloßen Zuſchauer auf das Höchfte erfreute.« — Nach dem 
darauf Statt gehabten Diner bei Sr. Maj. dem Könige (mel: 
det daffelbe Blatt) verfügten ſich FI.MM. nebfl den Prinzen 
und Prinzeffinnen nach der Kirche zu U. L. 5. und wohnten 
dort der Aufführung einer geiſtlichen Muſik bei, die von mehr 
deun 400 Männerftimmen ausgeführt wurde. Am Morgen 
des 2. war Korpämandver. Es war dieß ein fogenanntes 
Schulmandver auf dem Plateau bei Wahlſtatt, welcher Dre 
nach der Dispofition angegriffen und genommen ward. Die 
militärifchen Evolutionen wurden alle mit der größten Prä- 
ziſion im Beiſeyn ded Königs und deffen erlauchten Bäiten, 
ur völligen Zufriedenheit des Monarchen, aus eführt. 
Das herrlichſte Wetter begünftigte dieß feltene Feit, daß, 
durch feinen Unfall getrübt, eine der erften Stellen in der 
Geſchichte der Militärübungen einnehmen wird. Unmittelbar 
von dem Mandverplage reiftte der König nach Kapsdorf, 
wohin auch die Frau Fürſtin von Piegnig abging. Mittags 

aben die Kaiferin von Rußland in Ihrer Wohnung und der 

ronprinz in den Saͤlen der Ritterafademie ein großes Di: 
ner, und Feten nebjt dem Kaifer Nikolaus, dem Grof- 
fürften Michael von Rußland, den Erzherzogen Franz Karl 
und Johann von Defterreich, und den Übrigen in Liegnitz ans 
wefenden hohen Fremden, einen glänzenden Ball mit Ihrer 
Gegenwart. Heute (3.) werden fich die Allerhoͤchſten, Höch: 
fien und Hohen Herrſchaften nach Kapsdorf begehen, um den 
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Mandvern ded 6. und 6. Armeelorpd in dortiger Begenb bei⸗ 
zumohnen, und demnachſt über Bredlau nach Kaliſch reifen. 


Polen 


Ealiſch, 25. Ang.) Der Kaifer läßt hier zur Aufnahme 
des Königs von Preußen ein Haus berrichten, welches im äußern 
Anfehen, fo wie in der innern Einrichtung, dem Palais, das 
Se. Mai. in Berlin bewohnt, täufchend ähnlich ift. Zu dem 
Ende find mit der größten Sorgfalt alle Heinen Details def: 
felben erforfcht worden, und fie werden mit gewiffenhafter 
Senauigkeit hieher Übergetragen und ausgeführt. Nicht allein 
wird die gewöhnliche Wache, wie fie in Berlin vor dem Pa: 
lais fleht, auch bier aufgeftellt feyn, fondern «3 wird auch 


der Portier eigends von Berlin her abgeholt werben , und 
beim Eintritte des Königs feinen Dientt verrichten. _ Se ber 
Das in Ber⸗ 


Untihambre wird daffelbe Perfonal ſich befinden, dat 
lin den gewöhnlichen Dienft hat. Der Kaifer hat diefe Idee 
mit einem befondern Intereffe ergriffen, macht ſelbſt über 
deren genaue Ausführung, und freut fich der Ueberrafhung, 
da der König von Preußen wohl bievon nichts ahnt. — 
Zus dem Lager Fönnen wir berichten, daß nunmehr bie 
fämmtlichen Barden, welche zu bem Manöver beftimmt, 
eingerictt find, und fen ihre Hebungen begonnen haben. 
Das im Lager erbaute Theater fteht von Außen vollendet ba, 
und wird nur noch von Innen eingerichtet. Es ift von eiser 
bedeutenden Größe, und wird mit einer Pracht und Eleganz 
auögeftattet, daß es ald eine Zierde mandyer großen Stadt 
gelten könnte. 


and 


Soll 


Amfterdam,s. Sept.) [Effeftenfocietät, Abends 4'/, Uhr. 
Bon = holt. Fonds find einige Meine Poften Iutegr. A 7 
beffern Preiſen umgeſetzt worden. Auch die ſpan. Effekten bat: 
ten, zufolge höherer Kurdnotirungen aus Untwerpen, eine 
willigere Sattung. 2r/,,pEt.: 54°%/,; Eynd. 4, pGt.: 94; 
3'/,pEt.: 78'/,; Span. Perp. 6pCEt.: 31%/,; Korteöb.: 29%, 


Tärkel. 


währt bie Zerrüttung noch immer fort. Es iſt ſchon durch 
andere Nachrichten bekannt, 9 —* Eude des Juli ein 
bewaffneted Fahrzeug bis in die Mähe der Eitadelle von Sfu: 
tari zu gelangen wußte. Der Paſcha hatte, um das Auslas 
den ded Proviants und deffen Transport nach der Citadelle 
u fichern, eine Abtheilung von 500 Mann mit Pferden und 
Kransportmitteln nach dem Ufer beordert, bie auch trog der 
bejtändigen Nectereien der Infurgenten ihre Stellung bis zum 
3. Auguft behauptete, ohne jedoch ihrem Auftrage, den Pro: 
viant nady der Eitadelle zu ſchaffen, völlig entfprechen zu fin: 
nen. An diefem Tage aber griffen die Unfargenten von di 
ner Anzahl Mazoris unterflügt, die erwähnte Truppenad: 
theilung mit Nachdruck an, und erfochten, nachdem 150 Mann 
gefallen waren, und 300 Mann umzingelt ſich ergeben ba: 
ten, den vollftänbigften Sieg. Sämmtlidre Pferde fielen dei 
Infurgenten in die Hände. Diefes Unglück ſcheint endlich 
den Muth des Pafcha’s bezwungen zu haben, indem er bier: 
auf an die Melteften der Stadt Ekutari ein Schreiben erlich, 
worin er auf einen Wiffenftillftand antrug, und ſich zur ©* 
cherheit für die Gegner anbot, die ganze Befagung der Cr 
tadelle bis auf 500 Mann — mit welchen er is nur noch 
bi6 zur Ankunft neuer Verhaltungsregeln aus Konſtantino⸗ 


— 


pel, ald Antwort auf einen von ihm unmittelbar zu erſta 


tenden, für feine Gegner größte Schonung empfehlenden Be: 
richt, halten werde, — abziehen zu faffen; auch für den Er 
fag ſaͤmtlichen, feit Ausbruch der Feindfeligkeiten angerichtet: 
ten Schadens Bürgfchaft zu leiften. In einer dießfalls Etat! 
gefundenen Verfammlung der Einwohner von Skutari wurde 
aber beſchloſſen auf diefen Vorſchlag nicht einzugeben, ſondern 
als Einleitung jeder Friedensverhandlung die Uebergabe der 
Citadelle zu verlangen, worauf nun der Entfchluß des Pa 
ſchas noch erwartet wird. Obgleich dieſer, allem Anſcheine 
nach, nichts anders als Zeit zu gewinnen ſuchte, fo dürfte er 
fih, nach dem neueften Vorfalle, doch veranlaßt feben, nach⸗ 
zugeben, um fo mehr, als in Folge der wiederbolten 


Mor: | 


theile der Iufurgenten auch die Miriditen fich dem Aufftande / 


wieder mehr und mehr anfchließen. — Nadichrift. © 
eben erfahren wir durch Schiffergelegenheit, daß das türfifche 
Blokabege ſchwader mit einigen, Landtruppen führenden, Traus⸗ 


Man meldet aus Trieſt, 26. Auguſt: Yu Oberalbanien | portſchiſſen an der Küſte von Albanien angekommer iſt. 
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Oeſterreich. 


(Aus Böhmen, 24. Aug.) Man kann mit Recht ſagen 
daß Die ganze bohmiſche Nation der Ankunft ihres Monar: 
dien mit eben den Gefühlen barıt, wie Kinder auf ihren 
langerfehnten Vater. Die vielen wohlthätigen Verordnungen 
und Einrichtungen, welche der Kaifer bereits feit feiner kur 
en Regierung getroffen hat, geben uns freudige Bürgſchaft 

r bie Zufunft. Meuerdings «haben die Veranftaltungen, 
welche zur Wervoollftändigung und Verbeſſerung unfers bür: 
gerlichen Gefegbuches getroffen werden, Senfation gemacht, 
und man verfpricht fich von demfelben viel Gutes. Denn fo 
bündig und Flar auch das biäherige war, fo ließ ed doch, be: 
fonder8 wo die allgemeine Gerichtäordnung mit eingriff, 
mancherlei Mißbräude in den Formen zu, benen nunmehr 
gefteuert werden fol. Mir deuten bei diefer Gelegenheit auf 
einen Prozeß von Wichtigkeit bin, weldyer bereit# bei unfern 
Obergerichten anhängig gemacht feyn fol, Der Gegenſtand 
defjelben fol eine ungeheure Anmafung und Selbjipülfe eines 
reichen Gutsbeſitzers ſeyn, die er fich, wie man erzählt, ge: 
gen Iemand, mit dem er in Geichäftsverbindung getreten 
war, erlaubt habe. Man fpricht dabei von faft unglaublichen 
Mafregeln, die ſich ein Untergericht erlaubt habe, auch er 
* man, es ſey der Betheiligte entſchloſſen, die Sache im 
ußerſten Falle vor den Thron Sr. Maj. zu bringen. Was 
an der ganzen Sache Wahres, oder wie deren ganzer Zuſam⸗ 
menhang fey, fönnen wir vielleicht in der Folge dem Publi: 
kum berichten, befonderd wenn der Betheiligte feine Klage 
vor den gerechten Monarchen bringen follte. — Huf den 
Strafen, welde Se. Maj. auf der Meife nad Toplig _paffi: 
ren wird, find die großartigften Anfkalten zum Empfange ge: 
troffen. Es wird diefe Reife, wie die des böchfifeligen Kai: 
ferd Franz vor zwei Jahren, einem Triumpbzuge gleichen. 


Deutfdland. 


(Münden, 5. Eept.) Heute früb mit Tagesanbrudy hat 
man die koloſſale bronzene Statue des verewigten Königs 
Marimilian Iofepb aus der Fönigl. Erzgießerei an der An: 
höhe der Nymphenburger Straße nadı dem Plage in ber 
Stadt vor dem neuen Schloffe Übergeführt, wo fie aufgeitellt 
werden wird. Die Statue wirgt 120 Gentner, mit ihren 
Attributen aber, und mit dem Piedeftal 400 Centaer. Eie 
wurde auf einem Blockwagen mit zwölf Pferden beipannt, 
bereingeführt. Heute Nachmittag wurde fie mittelit ſehr 
einfacher mechaniſchen Vorrichtungen auf das 30 Fuß bobe 
Piedeftal gehoben. Ihre feierliche Enthüllung wird am 13. 
Dft. d. I. erfolgen. — Der k. Oberftallmeifter, Frhr. v. 
Kepling, it geftern nah Zöplig abgereif't, dem Verneh— 
men nad, um drei Briefe unferes Monarchen den Kaiſern 
von Defterreih und Rußland, fowie dem König von Preußen 
zu überreichen. 

Bom Main, 5. Sept) Aus Hanau erfährt man, daf 
die Disziplin der dortigen Bürgergarde — welche jegt, da 
das aktive Militär zum Herbſtmandver nach Kaſſel marfchirt 
ift, den MWachedienit ꝛc. verfieht — fehr ſtreuge gehandhabt 
wird. Werfäumniffe des Dienfted, die nicht völlig genügend 
motivirt find, werden mit @eldfirafen und Arreſt belegt. 
Die militärifhen Ererzitien geben ‘dabei ihren Gang fort. 


Die früher erlaffenen Strafurtbeile gegen Diejenigen, welche 
fi im Jahr 1832 wiederholter Angriffe auf die Mauthhaͤu⸗ 
fer in Hanau fehuldig gemacht haben, find nech nicht in Voll: 
zug gelegt, da Durch entdecte falfche Denunciationen eine 
RKeviſion des Prozeſſes nöthig geworben feyn foll. — Uebri— 
g- feinen in Danau die verfchiedenen Fabriken einen neuen 

uffhwung zu nehmen und namentlich werden die Goldfa— 
briten wieder ſehr ftarf betrieben. — Die Badefaifon in 
Wiesbaden ift nun, wie faft in den meiften Taunusbädern, 
zu Ende gegangen. Sie kann fid mit der vorjährigen nicht 
mefjen, und bejonders Flagen die fremden Verkäufer, die kaum 
ihren Miethzind für Die in der Kolonade am Kurfaal inne 
gebabten ‚Laden herausgebracht haben, während fie font im: 
mer gute @eichäfte machten. Frankfurt wimmelt von rem: 
den und Diele fcheinen einen längeren Aufeuthalt daſelbſt 
nehmen zu wollen. 

(Dresden, 4. Sept.) Eudlich ift das Todesurtheil an 
dreien der Mörder der Frau v. Schönberg und ihrer Ge: 
fellichafterin, den Gäbler, Backhof und Kraufe publizirt 
worden, und wird am 9.d. IM. auf dem Richtplage vor dem 
Freiberger Echlage vollitredt werden. Da bie hiefige Bar: 
nifon in den benachbarten Dörfern Pantonnirt, fo werden 
einige Vataillone der Kommunalgarde dabei zur Erhaltung 
der Ordnung den Dienft tun. Ein vierter Mitfchuldiger 
ift lebenslang ind Zuchthaus gefommen. 

(Uus dem Erzgebirge, 2. Sept.) Ungemein lebhaft 
gebt es in unfern Manufakturen und Fabriken, und namentz 
lich haben die Eifenhüttenwerke nichts auf den Lagern. Ob 
ſich unter foldyen Umftänden Inländer fehr um die allerdings 
hochſt beachtungewerthe Lieferung der Schienen für die Leip⸗ 
ig: Dresdner Eijenbapn bemühen werden, dieß bleibt eine 
denn fein Hammerhert wird aud gern feine alten 
Kunden zurücjegen wollen. Der Betrieb der Hütten wirkt 
auf den Bergbau zurüd und einige verlaffene Eiſenerzgruben 
werden neu in Angriff genommen. — Dem Einfchwärzen der 
Waaren an der böhmiſchen Gränze ift wohl ſchwerlich bei 
der zum Paſchhandel fo ganz günftigen Rage der Gegend fehr 
zu feuern. Defterreich unterhält an der ſächſiſchen Gränze 
2500 bis 2800 Gränzjäger, und doch ift diefe flarfe Wache 
nicht ausreichend. Mit dem Pafchen felbft geben fich wenig 
Sachen, faft nur Böhmen ab. 

(Kaffel, 6. Erpt.) Seit dem 1. d. M. haben bei un: 
ferm Armeekorps die Herbftübungen begonnen, wozu das 
Veibdragonerregiment bereits den 31. Aug. in biefiger Reſi⸗ 
den; ** gelegenen Dörfern Kantonnirungsquartiere bezog. 
Die Uebungen fanden feitdem bei der Jufanterie und Urtil- 
lerie Regimentöweife, bei der Kavallerie aber fchon feit meh— 
ven Tagen in der Brigade Statt. Se. Hob. der Kurprinz 
und Mitregent haben dem Mandvriren der Kavallerie bereits 
beigewoknt. Gejtern find auch die zur 2. Infanteriebrigade 
gehörigen Regimenter, —— Karl und vac. Prinz Solms, 
dabier angekommen. Beide Kegimenter wurden, zufolge bödı- 
fier Ordre, bei ihrer Ankunft auf dem Felde zwiſchen Ober: 
zwehren und Nordöhaufen, unter dem Kommando des Brigade: 
fommandeur, Generalmajor v. Loßberg, aufgeftellt und von 
Er. Hoh. dem Kurprinzen und Mitregenten, begleitet von 
der Gemeralität und dem Generalſtab, im Augenſchein ge: 
nommen. Höchfidiefelben ritten die Front der Regimenter 





| 


entlang und wurden von ben Truppen mit einem freubigen 
Hurcab empfangen. Die Regimenter befilirten fodann vor 
Er. Hob. im Parademarfh, worauf der Befehl zum alsbal⸗ 
digen Einrlicken in die Kantennirungäquartiere erfolgte. Ob: 

lei auf ausdrücklichen höchſten Befehl die Truppen im 

arſchanzug hatten verbleiben müſſen, fo madte doc ihr 
Anblick einen fehr vorteilhaften Eindrud , 





Haltung der Maunſchaft militärifher Anftand und Präcifion-| feine baierifchen 


ausbrädte. Bon naͤchſter Woche an werben nun die Mebun: 
Ai in größerer Zufammenftellung Statt finden und ſolche 

Äter in einer, die Felddienftinftraftion fördernden Lagere und 

antonnirungsftellung bei Wilhelmsthal fortgefegt werben. 

(Marburg, 4. Sept.) Heute Morgen ftarb dahier der 
Senior der biefigen Univerfität und Profeffor Primarias der 
Theologie, Dr. Albrecht Jakob Arnoldi, wenige Wochen 
vor Vollendung feines 85. Pebensjahres. @efeiert war fein 
Name als Lehrer an hieſiger Univerfität, an der er feit 1788 
durch Pehre und Vorbild das fhönfte Denkmal in den Her: 
zen zahlreicher Cchüiler ſich gefegt hat. 


Belg item 
(Brüffel, 6. Sept.) 


ſiren! Es lebe die Republik!« (Independant.) 


Griechenland. 


(Athen, 13. Juli.) Die Megierung hat ſich vergebens 
bemüht, die Wichtigkeit der unlängft im weſtlichen Griechen: 

. land ausgebrodhenen, und mit jedem Tage einen ernftern Cha: 
rakter annehmenden Unruben zu verhehlen; vergebens fucht 
und | Wirkung aͤuferte die Errichtung bderfelben auf 


Graf 9. Armanfperg den GSleichgültigen zu fpielen, 


durch feine Agenten verbreiten zu laffen, es handle fich um 
nichts ald um eine handvoll Verbrecher, die ſich in —— 
zuſammengezogen bätten, um die Reiſenden zu berauben, und | vom 13. Aug. mit: 


einzelne liegende Wohnungen auf dem Lande zu 
Von Etraßenräubern iſt bier Peine Mede; ERS 
dießmal nicht, wie vor einem Jahre in der Maine, von 
einem partiellen durch eine unzeitige Verlegung der Privile: 
en einer Provinz und Die Abtragung einiger Pyrgi (feite 
"bürme) bervorgerufenen Aufſtand; diefmal find es die Ka: 
pitani?, die von der Regierung, aller Vorftellungen der ein: 
fihtevollen und gutgefinnten Bürger ungeachtet entlaffenen 
und verabfchieteten Eoldaten des Breibeitäfriege; es find die 
Dörfer, die ihnen Verftärtung und Febenemittel liefern, kurz 
es iſt das Volk felbjt, welches laut fein Mißvergnügen fund 
vor das durch ſolche Meugerungen einen allgemeinen Auf: 
and vorbereitet, und beffen Bolanghwort iſt: »Mur der 
König allein und die Konftitution!« (?) Ep bedenklich die 
Page Griechenlands indef auch immer ſeyn mag, fo ift fie 
doch noch nicht ganz hoffnungslos. Der junge König befint 


die Piebe und Anbänglickeit feines Volks im höchſten Grade; 


er allein kann die Doffnungen der Nation wieder beleben, 
wenn er mit 


fefter Hand die Zügel des Etaats ergreift, fein ganzet Ver: 


und das angerichtete Unheil wieder gutmachen, 


d fie ohne Minvirtung 
(Gourr. de Emproe.) 

Obriſt Gordon ift mit dem Mange 
eined Generalmojord zum Oberbefehlshaber des weſt lichen 
Griechtnlande ernannt; er ſteht jetzt zu Vrachori, nachdem 
er bie Hänber, die ſich auf die Kunde von der Veränderung 


trauen auf die @riechen fest, ur 
Fremder beherrſcht. 
(Bom 29. Juli.) 


de? Minifteriums wieder hervor gewagt, verfolge oder viel: | bei deinfelben. 


mebr vor fich ber getrieben batte. Grgen dreifig von ihnen 
wurden auf türkiſchem @eliet, auf das fie ſich geworfen, 


fefigenommen, und vor den Pafcha von Lariffa gebracht, der 


Vorgeftern Morgen fand man in 
verfchiedenen Gegenden der Etadt, unter andern an der Thüre 
des Palais des Herzogs von Aremberg, fehlerhaft geſchrie— 
bene Maneranfchläge des Inbaltd: »Mieder mit der Tyrans 
nei Peopolds! Nieder mit den Miniftern! Nieder mit den mi: 
nöfteriellen Repräfentanten, welche das belg. Volt tyrannis 


fie ald Mitglieder einer alten Räuberbande erfannte and er: 
fchießen tief Wohin Gorton kam, börte er, nur wenige 
Stunden zuvor feyen die Räuber in ſtarker Anzahl da ge: 
weien, und hätten Kontributionen erhoben. Eie ſchworen 
namentlich dem General Heide Mache, von dem fie fagten, 
er habe Griechenland aufgeopfert, aber der König müuſſe jegt 


da ſich in der | das Ungläd der alten griechiſchen Eoldaten wieder gutmaden, 


Truppen ſortſchicken, und diejenigen in feine 
Dienfte nehmen, welde ihr Vaterland vom türkischen Joch⸗ 
befreit. — Graf v. Armanfperg bat die Volksliebe, deren er 
ſich in Griechenland erfreut, noch dadurch vermehrt, daß er 
wei feiner reizenden Töchter an zwei junge Griechen, bie 
ürjten Michael und Dimitri Kantafuzenos vermählte, Me 
von der alten byzantinifchen Dynastie diefes Namens abſtam⸗ 
men follen. Die Griechen fchließen Daraus, daß fi der 
Graf in Griechenland anfäffig zu machen gefonnen ſey, und 
nicht, wie mandje andere, etwas Geld zuſammen briogmn, 
und dann abziehen wolle. — Kolerti iſt noch bier, mird je 
bob, nun er von feiner gefährlichen Krankheit wieder bar 
ſtellt iſt, bald abfegeln, zumal da ihm die Merzte eine Pot 
veränderung angerathen haben. Seine Partei ift ganz UM 
nichtet, und die wenigen Et. Simonianer, weiche ſich um 
ibn gereibt hatten, zerftreuen ſich allmählich. Sie winid: 
ten unter den Kapitanis eine Petition zu veranfaffen, worin 
gebeten würde, ihn in Griechenland zu laffen; aber @rivak, 
auf den er feine Hoffnung gefegt hatte, fhlug es trocken mit 
den Worten ab: »Die politifchen Parteichefs find die ganjt 
Zeit her das Verderben Griechenlands gewefen; aber num # 
Manroforbatos in Deutſchland, Zographos (Zaimi's recbit 
Hand) zu Konftautinopel, Metaras verbannt, und Koletti 
nach Paris beordert, fo daß man endlich ein wenig Ruhe und 
Brieden hoffen darf.« — Die Bank ift zur Freude aller Par: 
drien wirfli errißtet, und Geld, welded früber he 
aben war, wird jegt zu 12 pCt. angeboten, eine 10 
pr ” * die hieſigen 
Kapitaliften. Times.) 
— Das »Iournald’Ddeffa theilt Nachſtehendes aus Athe 


Der Admiral Dantole , Kommandea 
der öfter. Flotte in der Peyante, it zum Großfreuz dei Dr: 
dens des Erlöfers und ver Baron Prokeſch von Oſten, öfter. 
Gefandter am hiefigen Hofe, zum Kommandeur deſſelben 
Hrdens ernannt. Erſterer wird ſich nach Korfu begeben. 


Tärkei. 

Konſtgntinopel, 21. Aug.) Der Agent des Vicefr 
nigs von Aegypten bat der Pforte auf einmal eine Zablung 
von 6 Mill. Piaſter gemacht, welche er als einen Theil dei 
fauldigen Tributs eutrichtete. Der Bicefönig, der duͤrch dit 
fängit befannten neueren Ereigniffe in Eyrien, Arabien und 
Hegupren beinahe zu Grunde gerichtet iſt, entwindet ſich 
jegt fremden Einfluß, und ſucht die Gunft der Pforte wie: 
ber zu erhalten. — Nach Berichten aus Et. Jean d’Xere 
vom 2. d. dauer? der Heine Krieg der Drufen mit den Trup: 
pen Ibrahim Pafcha’s fort. Man fehreibt, daß ein ganzes 
Bataillon nen ausgehobener Eyrier die Fahne Ibraͤhims 
verlaffen, und fib an die räuberifchen Drufen angeſchloſſen 
hätte. Emir Belir, von dem Ibrahim Pafdıa die Aus lie⸗ 
ferung der Ausreißer verlangte, hat ſich mit der Unmoͤglich⸗ 
feit, der ſelben habhaft zu werden, entſchuldigt. — Fur⸗ 
Mileſch, der überall auf dem ottomannifdren Gebiet mt 
fürſtlichem Rang empfangen worden und am 18. bier en 
traf, wird dieſer Tage dem Sultan auf eine feierliche Weilt 
porgeftelt werden. Der Kiaja Bey und die Woywoden DPF 
Vera und Galatta, ſowie der Fürft von Samos find taͤglich 
ıf Der Eultan bat einen prachtvollen Chrem 
kaftan für denfelben beflimmt. — Leider hat die Peſt auf 
eine beunrubigende Weiſe in mehren Quartieren zugenommt* 
und Die ganze Bevölkerung ift in großer Beftürzung- 









Ir 
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— Das »Isurnal d'Odeſſa« gibt Folgendes aus Konftan: 
tinopel vom 14. Auguſt: »Die Unruhen in Albanien ha: 
ben noch fortwährend einen ernſten Charakter. Es ift bier 
die Rede davon gewefen, einen Generaliffimus mit dem Ti: 
tel Eerdar Echrem zu ernennen. Letzterem widerfegte ſich 
jedoch der Eultan und gejtattete nur den Titel eines Geras: 
Bierd. Die Partei Achmet-Paſcha's bat den alten Seras— 
Pier, die Partei des Letzteren dagegen Achmet⸗Paſcha vorge: 
ſchlagen, der auch wohl gewählt werden wird. Er foll in: 
def nicht eher zur Armee abgeben, als bis ein genauer Be: 
ridet Über den wahren Stand der Angelegenheiten von Was: 
buf:Pafa, der am 13. nad Albanien gefandt wurde, eins 
gegangen it. Einftweilen iſt Rutihud: Achmet-Paſcha, ge: 
genwärtig Gefandter in Wien, zum Mufcir der Armee er: 
nannt worden. — Faſt die ganze türkiſche Flotte ift abgeie: 
gelt und es bleiben nur die neue Fregatte » Nusredie« und 
eine Heine Korvette im Arſenal zurüd. — Juſſuf-Paſcha 
wird erft in 14 Tagen abreifen, weil er nod bedeutende 
Summen von feinen großen Befigungen erwartet. — Die 
thrkifche Regierung bat befohlen, daß jeder Grieche aus dem 
beflenifchen Königreiche, welcher eine Kunft, ein Handwerf 
oder Gewerbe irgend einer Art in der Türkei ausüben will, 
allen Verpflichtungen der Unterthanen des türkiſchen Reichs 
unterworfen ift und alle Abgaben zahlen muß. Da das 
Verfahren gegen die Uebertreter dieſer re nicht 


160,000 Mann ſtark. Vor einigen Tagen find noch 4 Garde⸗ 
regimenter, nebjt Artillerie, Aerzten u. f. w., von bier abge: 
gangen, um fi ihr anzuſchließen. Der Dberbefehlähaber der 
Armee, Mehemet⸗Reſchid⸗Paſcha fegt feine Streifzüge gegen 
die Kurden fort. Er hat einen der furdhtbarften Stämme 
diefer wilden Horden völlig geſchlagen, und fandte, in Folge 
diefes Sieges, an 300 gefangene Kurden nad Konftantings 
pel. Das Kriegsſchiff, worauf fie ſich befanden, ift auf dem 
ſchwarzen Meere, von einem furchtbaren Sturme überfallen, 
—— 7 — Da man aus Vorſicht die gefangenen 
Kurden gefeifelt hatte, fo waren dieje Ungfüdliben nicht im 
Stande, das —“ zu ihrer Rettung zu unternehmen. Der 
engliſche Kutter » pitfire«, welcher diefe traurige Nachricht 
überbradit hat, ift auch bei dem DVorgebirge Kili auf den 
Etrand gerathen. Die Mannſchaft, die Briefe und MWaaren 
find gerettet. 

— Daffelbe Blatt meldet aus Nlerandrien vom 
29. Juli: »Mehr ald die Hälfte der arabiſchen Bevöl— 
ferung Nlerandriend (über 20,000 Seelen) ift aufgerieben ; 
mehre Stadtviertel find son verödet und in allen bemerkt 
man eine furdgtbare Leere. Man kann ſich Beine Vorftellung 
machen, welch' eine Menge von Häufern leer ſtehen, deren 
Schlüffel die Regierung bat an fich nehmen müſſen. Faſt 
alle arabifche und türfifhe Bamilien in Ulerandrien und Ras 
hira haben einige ihrer Mitglieder verloren, viele find ganz 


immer das mildefte war, fo bat dieß zu verfchiedenen falfchen | ausgejtorben. Die Zahl der geftorbenen Europäer beträgt 
Gerüchten, in Betreff der Verhäftuiffe zwiſchen dem | in Kahira 700 und bier etwa 100, ohne die Maltefer zu 
griechiſchen Geſandten und der hohen Pforte, Beranlaffung | redinen. — Die Flotte ift von Kandien zurücdgefehrt und 
egeben. — Beute find zwei Peflfälle in Pera vorge: , geitern außerhalb des Hafens vor Anker gegangen. Da ins 
ommen. In Mlerandria bat die Peſt ganz aufgehört und | def die Mannfaft zu landen wüuſchte, fo ging fie fogleich 


in Kabira ſich bedeutend vermindert. — Die Unruhen in | wieder unter Segel und kreuzt in der Entfernung von eini- 
Sriechenland, welchen das »Journal de Emprne« eine fo | gen Meilen herum. Es war dieß dad einzige Mittel, um 
große Wichtigkeit beilegte, find durchaus nicht beunruhigens | neuen Unordaungen vorzubeugen. — Mebemet: Ai ift noch 
der Urt. Eine fehr geringe Anzahl Truppen reichte hin, um | immer in Kabira, aber man ſpricht von feiner baldigen Rüd- 
die Rubeflörer zu zerfireuen, und man zweifelt nicht an der | Behr. Einige Perfonen behaupten, Soliman-Paſcha gehe mit 


ne nn nn — — — — — 




















Fortdauer der Kube. — Die Armee des Taurus iſt fon | einer geheimen Sendung nach Syrien.« 
RK enar ri * 2 wu Wiefen, desgleihen ein von demjelben Abends (nad) Ankunft des Bootes von 
Hrihtigu gen | Bnfeion alljaͤhrlich auf Martini zu ers) Mainz) ein Dampfboot von bier über 
[1420] Todesanzeige. hebender Kornpacht von eirea 11 Dlals| Arnheim nah Rotterdam. 


Geſtern Nachmittag um 3 Ubr verfchied | ter aufs Maas, follen Dienftags den| Ber zu niedrigem Waſſerſtande auf 
mein guter Water, ber Juftistanzleirarb | 15. September I. 3. Nachmittags 3 Uhr dem Leck wird diefes Dampfſchiff ans 
Carl Friedrich Freſenius babier, im ei: in dem 2 a, m . amppic 
nem Alter von TI Jahren und ® Wonaten. | | em Amtszimmer des Hospitals da⸗ ſtatt ‚über Arnheim, wie die übrigen, 
Ein wiederholter Nervenichlag machte fei: | 17 vorbehaltlich höherer Ratification, über Rymegen nad Notterdam fahren. 
wen mebrjabrigen Leiten-ein Ende. — Un: fentlih an den Mertbietenden, als Daffelbe iſt fehr bequem eingerichtet 
feren auswärtigen Verwandten und Zreun: | Eigenthum, verjteigert werden und find) mir Betten verfehen, und forrefpondirt 
den zeige ich Diefes, unter Derbittung aller die Derfaufsbedingungen bis dahin taͤg— mit dem Dampfboot Batapier 
Beileibövericherungen, biermit an... [lich Dajelbit einzufehen. welches jeden Dienitag von Rotterdam 

Harler bei — — —— > Frankfurt a. M., am 8. Eept. 1835. nah London und jeden Eonntag von 

refen , In a Diteg Amt — nach Rotterdam faͤhrt. 
ec j - es Hospitals zum heiligen Geiſt. 5 Bei direften Ginfchreibungen vor 
[1425] LorteriesZiebung — — hier nah London genleßt man einen 
— Mittwoch den sum. (1412) bedeutenden DVortheil im reife, 

orgens um 7 Uhr, wird die Ziehung | Edln den 34. Auguſt 1835. 
öter Klaſſe der SSiten hieligen er \ s Sr en en. 
Lotterie in dem Lotterie-Ziehungs-Eaa — — 
auf dem ee Gens, vofr — —— ea die a6; es gebildetes Frauen⸗ 
ſich geben; wer derfelben beizuwohnen | Niederlaͤndiſche Dampfſchifffahrt. —8 — —— —— * der 
wuͤnſcht, beliebe ſich daſelbſt einzufinden. Waͤhrend des Monats September Sefellichafterin afs —8 Stelle als 

Sranffurt a, M. den 10. Sepi. 1835. | fahren die Niederländisgen Dampfihifie| weien, oder audy zur U fie im Haus⸗ 

StadtsLotteries&ommiffion. |täglic um 7 Uhr Morgens zwiſchen ern, zu finden ; Daflcıbe Acht * 
— — Cöln und Rotterdam. aut Y ehr 
11421] Bekanntmachung. In den Wagenpreifen von hier nach —— an Seht, 

Das in der Kalbacher Gemarkung, | Rotterdam und den Zwifhenörtern iſt Hiejer Yinzeige bei a * ummer 
Amt Koͤnigſtein gelegene, dem Hospital | mit Anfang — eine bedeu— pedition. 
zum heiligen Geiſte in Frankfurt a. M. tende Frächtermaͤßigung eingetreten, A ee 
jugehörige Geländ, von circa 25'/, Mor: Außerdem 11400) Ein neu erbautes, freundliches 


gen Ackerland und circa 6'/, Vrorgen | fährt noch jeden Eonntag um 6 Uhr] Gartenhaus mit einem eirca 3 Mor: 

















gen großen, neuangelegten, mit Nr, !außwärtd wohnenden Inteſtaterben ohne vom Mobrbach auf.bie unterm 1. Auguft v. J- 
einige Enution verabfolgt werben mwirb. eriaffene eg 2 weder babier erfchie: 
ü 


340 C. bezeichneten Garten, an der Frankfurt den 5 August 1835, nen ift, noch fichere Kunde ertbeiit bat, fo 


— ee nad a a eoninE u wis derfelbe für —— — an 
odenheim N BR; r. pe, Ditector. efen in ungefäbr . beitebende er: 
' in gelegen, ift aus freier Hartmann, ir Secr. mögen feinen gefeglichen Erben gegen Can: 


tion im fürferglichen Beits —— 

[16] Edictallabung. pi Zeyberg den —8 ER 
i ; Ulle, welche aus irgend einem Mechte: t. Bezirks » Umt. 

11366] Ein Antheil zu %/,, ander Grund; arunde an ben Nachtep Ri verftorbenen u __Bister __ 


herrſchaft Bayerthal, bei Wiesloch, 4| dieiigen Bü f 
' figen Bürgers und Schubmachermeiftert 
/ Y Kofepb Edardı Anſprüche ober 11190) D &n RAR t. 
ẽ 


tunden von Heidelberg, wird mit allen @eora I { 

Berechtigkeiten wie ſolche bisher bes Borberungen zu haben vermeinen, werben de 

un * de a BO ET RA Simon Bolftommen von Eobleni, Klin 
— ere Auskunft giebt Herr | dei unterzeichneiem Gericht fo gewiß anzu: gegen 

Biegelmayer zu Wiesloh, an ben | zeigen, ats anfonften Bieter Hacklap an aug:| Abraham a Braubach, Be— 

83* wegen wibderrechtlich im 

eig babenden 34 filbernen EBlöfdl 


man ſich perſönlich oder in franfi warts wobnenbe Zeftaments:Erben ohne 
6 fr ige Caution verabfolgt_ werben wirb- 





Hand zu verkaufen, 





























Driefen wend ein 
— * — — Franturt * 2 RR Fra und 3 fitbernen Threiöffel von einm 
nr hr zz * a ⸗ erımLt. 2 
1) 9 i * Werthe von 315 fl, 
efanntmadhung. Senator Dr. Diepe, Direstor, Das Dupli i 
BR i plicat der heute präfentisten Er 
_ Harsımann, Ir Gert grärımg des Anmwaltes des PBehlagten win 


dem Kläger zur Nachricht mitgerbeilt, und 
der Liebmanın Meyers Cbefrau, von Kettig 
deren Aufenthalt unbekannt ift, hiermit auf? 
gegeben, binnen 
90 Tagen, 
von dem erften Ericheinen bieied Decretes 
in ben Öffentlichen Blättern, fich auf Dit 
von Seiten des Betlagten dahier vorgebtach 
r ‚na ten Gtreitvertünbigung zu erklären, reit 
i ten farbigen Steinen ıc. ꝛc. bei untergeichnetem Gericht ſo gewiß anzu: pegen der Bührung dieſes Progefies_ mit 
| dern ee ten, est nl nen DU pen, ser en Keran Mc 
. enden Int . ei gefü in 
[1399] Eine Parterre » Theater » Loge | Miterben obme einige Eaution Kehren Falle einer ee zu ge: 
| fammt Actie kann unter annehmbaren | Paden wird, wärtigen. 
Brantfurt den 30. Muguf 1835. Binnen gleicher Friſt bar fich Beklaster 
& auf bie durch Derret vom 30 Mars I I- 


N Bedingungen abgegeben werden. Das tadt- Gericht. 
1 in: 





-Marcnd Op ei & 
d — [1360] Edictallabung. 
f e era Alle, welche aus irgend einem Mechtt: 
Suhl jegt ihr Geſchaͤfts⸗ un) an den Radiop * *332* 18, Det. 
ocal Zeil Lit. D. Nro. 208., | 453% verllomenen ienttimagd Magdalena 
Brömer oderÖremer aut Gießen Erb: 
dem ruffiichen Hof über, und empfehs | oner fonftige Uniprüche und Forderungen zu 


Ien i ' haben vermeinen, werben bierburd vorge: 
fih im Eins und Derkaufelinn, feihe Binnen v 


von Brillanten, Roſen, Perlen, aͤch— 3wei Monaten 





Eenator Dr. Hiepe, Director mitgetbeilte Klage bei Vermei se 
} { tmeidung de 
geſtaͤndniſſes derfeiben und bes Bertuftes 
ber Einreben zu erktären. 
Braubach den 1. Huauft 1835. 
Derzoglich Nafauiichet Amt. 
Ruiimann- 


Nähere Lit. E. Nr. 181 zwei Stie- 
darımann, ir Gern. 


gen hoch zu erfragen. — 
—— [1311] Edictalfabun 

Alle, welche aus irgend * 

| Gerichtliche Belanntmachungen. —55 —— 
| rigen Bürgersfobnes 

| 11255] @bdictatladung _ Berdinand Eqäfer, en abmefenten Gerlad Bfep von 

Es ie Dadan * che und Berderungen zu baben ver] Eiebenicheid oder deffen Leibes ober 
| B. fiegende Baum: en, werben hierdurch vorgeladen, folche] Teftamente : Erben wird anbefoblen, fid 
4 








1417] Decret. 














Gewann 13. Nro. 155 HM. 
ftüd, 2 Biertel 6 Rutben 76 Schub baltend, |, binnen 6 Woden binnen 

Eigentbumsanfprüce zu baben vermeinen, > unterjeichnetem Gericht fo gewiß angır: 3 Monaten 
terben edietalitee hierdurch vorgeladen, foiche [ÄIDEN, al anfeniten die zum Anfapbudjsu Empfangnabme des bisher curatoriſch 


iß binnen 

De Monaten 
bei unterzogenem Gericht anzumelden und 
gebörig zu begründen, als anfonften genann: 
tes Grundftüd der Anna Margarerba Klein: 
H banne, vorber vereblicht geweienen Neumann, 
geborne Sohn, als Eigentbum in den Trans: 
feriptionsbüchern zugeichrieben werben ſoll. 

Brantfurt den 7. Yuguft 1835. 

Stadt⸗Gericht. 
Senator Dr. Diepe, Director. 
Hartmann, Ir Ekır, 
Ba rk a re ee 
[12%] Edictalladbung. 

Alle, welche aus irgend einem Medhtt: 
| runde an den Nachlaß der aus Neukirchen 
n Kurbeifen gebürtigen und babier veritor: 
benen Dausbilterin Unna Waria Kurg 

Erb: oder fonftige Anſprüche und Borbe: 
rungen zu baben vermeinen, werben bier; 
durch vorgeladenn folche — — 
osnate 1343 
bei unterjeichnetem Gericht fo gewiß anzu: a eiael —— —— 31. Auguſt 1835 
jeigen, al anfonften diefer Naciaß an ben! nach Nukland ausgemanderte PA gern ——— Da 
a ’ errichaftsrichich 


— Menkaution, dafür, baß die aus: verwalteten Vermögens ded Erfteren babıer 
ee ie iterbin babier Reht nehmen und zu melden, wibrigenfalls folches der um 
ider fie Ertannte leiſten wolle, wie:| Ueberlaoffung nachſüchenden Anverwandten, 
nach Mansgabe ber Verordnung vom 2t- 
Mai 1781 überfaffen werden wird. 
Darienberg „ben 4 Geptember 1835. 
Herzogli Nafariiched Amt. 
Müller, v. e. 


— — Full — 
[1359] Diejenigen, weite Zoblungen anf [43 Bortabung. 
ben infolventen biefigen Bürger = ubr. Zum Bebufe der Richrigrteinung des Na: 
macer Jofepb Briedrich Warimilioni le dei ju Wörth veriebten Mpoubekert 
'plius jun. zu machen haben, werben Hier. Sr di Seidt, von Palau gebürtig, MAT 
ui angewicfen. folhe nur an den für diel len alle Diejenigen, welche aus ingemd einem 
Dr ug ine Debirmaffe beitellten Eurator, Grunde Anfpruche an befagten Nachlab 58 
vi - Marriu, und an Miemandanders,| machen baben, aufgefordert, ſolche bei Wi 
n ermeihung boppelter Zahlung, su feiften, | (erfertigtem Gerichte 
rantfurt den 2 Yuguft 183 7 Mittwoch den 14. October d. I 
Stadt-Gericht früb 9 Ube 
Part mann, Ir Seer AMitieigen und gebörig nachzuweiſen bei 
Bermeidung des Ausichluffes von der Der 


berum gelörcht wer 
den fol. 
Srantfurt den 12. 164 1835, 
& Stadt:Gericht. 
enator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, Ir Seer. 


— 


— —— Beltungtı@rpebition. .3. verantworti. Rebacteur: Dr. . G Thomas Drud A. Oſterrieth 
as — 88. .- von X. Oſte . 
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rg ein ſtarkes Echo. 


N! 252. — Freitag 


Preife: 


Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fi. 





Kür bas Konverfationsblatt allein: 
Auswärtige beiirben ihre Weftelungen bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern, Diefige bei der Fürfllih Thurn und Zarifden Dienpoh: 
AmtösZeitungs:Erpebition, Zeil Rro. 212, zu maden. — Einrädungegebäühr: Für die Zeile mit Beinfter Schrift 3 Kr, mit gröfes 
zer 4 Ar,, mit jener bed politiichen Zertes 6 Kr. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältnis billigft berechnet 


bubjähria 3 








Sranffurt, 10. September. 
Das Prefgefeg vor ber Pairskammer. 


Noch wenige Tage und dad neue Strafgefeg gegen Preß— 
mißbraud wird in uk promulgirt. Es bat ſchon vor 
feinem Eintreten in Rechtöfraft tief gewirkt. Die Sprade 
des Journalismus ift wie gelähmt. an ift im Suchen be: 
griffen nah Mitteln, den fühnen Gedanken in milde Formen 
einzukleiden. Schwerlich mag dieß in dem Grade gelingen, 
ber nötbig wäre, um die Öffentliche Meinung wie bieber von 
der Prefje aus zu beberrfchen. Ueberbaupt war diefe Herr: 
ſchaft in der legten Zeit ſchon fehr erfehlttert. Die Preffe 
bat ja dad neue Gefetz in ihren Bereich gezogen; fie hat ed 
mit Ernft und Sport geprüft; fie hat nach ihrer Urt be: 


Hand 


durch den Journalismus verkündete, fand in Roner-Gollarb's 
Munde, in Ramartine's redlichem Eifer, inmitten der Per 
Und dennoch hielt fich die öffent: 
iche Meinung — diefer ſchwer zu faffende Proteus — bei 
der Pebenäfrage faſt neutral, ruhig zufehend, wie dem freien 


Ausdruck des Gedankens Feſſeln angelegt wurden, worunter 


er leicht erliegen und verſtummen dürfte. Diefe Apathie des 
Publitums bat ihren guten Grund: für die Mehrzahl iſt die 
Preſſe mit ihrem täglichen Schauſpiel nur ein Gegenſtand 
der geiftigen Gutſchmeckerei; Journale werden meiſt geleien 
zur Unterhaltung, zum Zeitvertreib ; in der Preßfreiheit ſehen 
Biele nicht fo wohl ein conftitutionelles Recht, eine Buͤrg— 
ſchaft der eignen Sicherheit, als eine ganz angenehme Ein: 
richtung, bie Lebenkgenliſſe zu vervielfältigen. Was man 
aber auf diefe Stufe ftellt, opfert man ohne Bedenken, wenn 
Wichtigeres Gefahr läuft, darunter zu leiden. In Frankreich 
hatte fich die Preffe ihres Einfluffes überhoben; fie war ftolz 
geworden und ift nefallen ; dem Mittelftand wurde nad und 


„ nad begreiflidd gemacht, wie man fich auch anderswo als 


rd 
y 
% 
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beſtͤnmte 


auf dem Felde der Politik Bewegung machen fönne, fo viel 
ur Gefundheit hinreiche; das Syſtem der Minifter verſprach 
riede und Ordnung, Handelöflor und Rube, goldne Worte, 
die dem Ohre fchmeicheln, und verlangte dafür nur eine brauch: 
bare Waffe gegen die Angriffe der Preffe. Die öffentliche Mei: 
nung erwog die Vortheile und die Nachtheile des Handels und 
ch mereantiliſch. Sie will einmal zufehen, wie ihr 


ar wielen, daß es ein wabres Reactiondgefeg , weit fchlimmer | 
als jede Cenſur, ein zweiſchneidiges Schwert in der 
der Willkühr, eine Verletzung der Charte fey; mas die Preffe 


— — — — — 
— — — — — 


die politiſche Diät anſchlaͤgt, und beſchwichtigt jeden Einwand 
durch die Bemerkung: man habe ihr ja oft genug vorgeſagt, 
daß nichts ihr widerſtehen könne; wenn alſo das neue Beleg 
ihr ſelbſt läftig werde, wolle fie es ſchon wieder abfchaffen. 
So viel ift gewiß, man fieht allgemein die zur Befchräufung 
der Preſſe aenommenen Maßregein als eine Probe an; den 
Miniftern ift große Gewalt gegeben; die Art, wie fie ſolche 
üben mögen, wird practiſch enticheiden, was jeit theoretiſch 
im Zweifel liegt, Mit Recht bat man aber gefagt: wozu 
dann fo viele Umftände ? Man laffe den Cabinet die Dicka— 
tur Über die Preffe; offene Gewalt iſt beifer als verjledte. 
Daß auch die Pairsfammer über das neue Beleg einen Bes 
richt fich hat erflatten laffen und ed vor der Annahme noch 
Discutiren foll, iſt bloße Förmlichkeit, die dein Auſehen der 
Inflitution nur jchaden kann. Man ift gewiß, daf die Pairs 
dad Geſetz ohne irgend eine Menderung annehmen werten, 
denn außerdem bäften fich nicht bereits die meiften Depu— 
tirten, und unter ihnen Hr. Gauzet, von Paris entfernt. 
Der Bericht des Hrn. von Barante ift mit Mifigung abe 
gefaßt, bewegt fih aber, wie kaum anders möglich war, 
in einer Gedankenfolge, die bei der Berathung in der Depu— 
tirtenfammer ſchon rinigemal vorgefommen, — meiſten ori⸗ 
ee it er noch in der Schilderung des Nournaliimus und 
eines Einfluſſes feit 1830. Wie matt die Polemik geworden 
iſt, erhellt aus dem Umſtand, daß der »Mational«, foaft fo 
farcaftifch und ſchlagend, dießmal nur beflagt, daß die Preffe, 
jegt von Baraute verfolgt, vor der Julirevolution fo gut— 
mütbig oder befangen geweſen, feine mittelmäßige Ueberſetzung 
von Schiller und feine Compilation über die Wefchichte der 
Herzoge von Burgund zu loben. Was diefen Hieb etwas 
ſchärfer macht, ift, daß der »National« mit glüclicher Rronie 
beifügt: Diefe Sünde des Journalismus fen Ärger und unz 
verantwortlicher, ald Alles, was man ibm jegt Schuld gebe, 
um das (draconifche) Preßgeſetz zu rechtfertigen. In Deutfch- 
land hat man fo ſtark nicht gefündigt: es gab immer Reute 
unter und, Die Barante's Schiller fr ganz verunglüdt und 
feine Gefchichte der Herzoge von Burgund für höchſt lang: 
weilig bielten. 

Um unſere Artikel Über die neue Prefgefengebung in 
Franfreich zu vervollfländigen, dürfen wir nicht verfäumen, 
eine Unalyfe des Barante'ſchen Berichts zu geben. Er bes 

innt mit der herkoömmlichen Beſchwerde, die Pair müßten 
immer, durch die Zeit gebrängt, die wictigiten Gefersor: 
fehläge ohne genaue Prüfung annehmen, »Jedes Jahr ftau- 
nen wir, zu fehen, wie in Bezug auf das Finanzgefeg unfere 
conftitutionelle MWirkfamkeit, unfer freies Berathungärecht, 















einem paffiven Einregiftriren wird.« Iſt dieß ſchon beim 
udget ch Miettand, wie viel mehr wo es ſich von 
wichtigen Aenderungen in den Gtrafgefegen und dem gericht: 
ũchen Verfahren handelt. Diefe triftige Bemerkung wider: 
legt fih der Werichterftatter felbft,, indem er der ausführli: 
en Discuffion in der Deputirtentammer gedentt. Der Be: 
ya feg *6 die Ueberzeugung von der Nothwen⸗ 
igkeit ber neuen Anordnungen allgemein. Uebrigens habe 
die Kammer ja ihre eigene Erfahrung in dem Prozeß der 
Aprilangeflagten gemacht. An der Größe des Uebeld ver: 
möge Niemand zu zweifeln. Wenn aber die von der Me: 
gierung vorgefchlagenen Heilmittel den Paird kein Vertrauen 
einflößten, würden fie ſich nicht ſcheuen, es auszuſprechen. 
„Sie würden nicht den Weg des Verderbens beſchreiten, fon: 
bern Irfannten Gefahren auf eine andere Urt zu begegnen 
fuchen.« Mllein die Commiffion hat den Gefegvorfchlag ge: 
prüft und dabei gefunden, daß er ganz feinem Awed ent⸗ 
ſpricht. »Wir nicht, daß die Charte verlegt wäre; 
vielmehr erſcheint und ihr Buchitabe wie ihr Geift in Leber: 
einflimmung mit den eingeleiteten Mafregeln.« — Das 
Beleg wird wirkfam feyn; ed harmonirt mit der Gharte; 
follte es ſich in der Anwendung unvolllommen zeigen, fo ift 
leicht nachzuhelfen; durch die Eintracht der drei großen 
Staatögewalten und das Vertrauen, welches fie fich gegen: 
feitig gewähren, wird ſich die moralifche Wirkung eines 
Geſetzeẽ erhöhen, welches von der (durch das Attentat) beun⸗ 
rubigten Öffentlichen Meinung laut gefordert wurde. Das 
Geſetz erklärt, daß die erfte, wornehmfte, tägliche Urfache 
der Gefahren des Staats in den Vergeben der Preſſe liegt. 
Theilen die Paird diefe Unficht, müffen fie bad Geieg voli⸗ 
ren; find fie dagegen der Meinung, daß die Preffe an dem 
Uebel Feine Schuld bat, Tann ihnen das Beleg nur unnüg 
vorfommen. Hr. v. Barante [dildert nun den Journalismus 
feit 1830. »Welche Gegner fand dad politifche Syſtem ber 
Megierung? Die Wortführer eined Theils der periodiichen 
Preſſe. Wir wollen keine Perfonen nennen; getäufchte Er: 
wartung, verwundete Eigenliebe, find nur untergeorbnete 
Motive; es handelt ſich von allgemeinen Urfacyen: die Um: 
ftände waren ſtaͤrker als die Menfchen. Die Preſſe konnte 
nad 1830 die unter der Reftauration erlangte Bedeutung, 
ihren Einfluß auf die Angelegenheiten bes Landes, ihre Ge: 
meinfchaft mit den politiſchen Notabilitäten, wicht in die Länge 
erhalten. Es hatte fich Alles geändert. Sich einer Oppoſi⸗ 
tion anfchließen, ift leicht; eime Megierung lenken, ihr ein 
Verfahren vorfchreiben, mit ihr regieren, ift etwas 63 Anderes. 
Dazu gehören andere Bedingungen, andere Eigenſchaften. 
Man kann fie von Jourvaliſten nicht fordern. Ihre Politik 
weiß von keiner Berantwortlichteit; — fie fchreiben für den 
Eindruc des Augenblids; — fie wollen Effect machen, mehr 
aufregen ald überzeugen. Die Journaliften batten ſich daher 

{chr verrechnet bei der Zulirevolution; die neue Regierung 
wollte nicht von ihnen abhängen, fie war weder gelehrig 

noch nacgiebig. Sie Fonnte es nicht feyn. Die Preffe, 
darüber aufgebracht, warf ſich auf gewaltfame Mittel; fie 
clamirte: nicht eine politische, fondern eine fociale Revo: 

utiom ſey nothwendig geworden; die Verhältniffe der Perfo: 

nen und bed Eigenthums müßten verändert werben. Die 
Mittelllaffe — der dritte Stand — ließ ſich dadurch nicht 

irren; ihm war die Geiellichaft,, wie er fie ſich kaum erft 
eingerichtet hatte, gany redht. Die Preſſe mußte ſich daher 

an die untern Glaffen wenden; fie führte die Politif zu einem 

andern Publitum. Von da an fahen wir, wie blinde Beiden: 


von der Regierung nöthig befundenen Verfügungen ganz ſo, 
wie fie bei den Deputirten votirt wurden, anzunehmen. 


” * % 


Paris, 7. Sept. Die Rente ift etwas gewiden: 
5pEt. 107. 55. — ohne den Coupon (alfo 110. 5.) — 
apCt. 80.5.— Neapol. 97. 80. — 5 pEt. Spanifche 32'/,.— 
gpEt. 21. — Die Notirung ift zurückgegangen, weil man 
von London Nachricht hatte, wie die Lords neuerdings Schwie⸗ 
rigkeiten mit der Corporationenbill machen. Ueber Spanien 
waren unglinftige Gerüchte im Umlauf, die aber Beinen Blau: 
ben fanden. — 

— Der »Meffager« gibt ein Schreiben aus Bayonne vom 
2. Sept., worin die erite Waffenthat des englifchen Hält: 
corps ald ſchmaͤhlich verungllickt gefchildert wird. Die Br: 
nerale Evans, Alava, Jauregui und Ehichefter waren am 
30. Aug. mit 4200 Mann aus St. Sebaftian gegen Ernani 
= gerhet, wurden aber von den tapfern Earliften mit wu 

ajonett angegriffen und in die Flucht gejagt. Die vin 
Generale kamen zwei Stunden vor ihren Truppen nad Et. 
Sebaſtian zur! — Nach einer andern Nachricht (über 
Bordeaur) follen fih die Unglo-Spanier gut gefchlagen und 
an 600 Todte und Verwundete gehabt haben. Die Stärte 
ber Earliften, welche ihnen entgegen ftanden , wird auf 5000 
Mann angegeben. Jauregui A am 1. Sept. wieder au 
St. Sebaſtſan gefommen feya und die Carliften auf ber 
Strafe nach Ernani angegriffen haben. R 

— Aus Algier, 24. Aug., wird geſchrieben, daß die Ehe: 
Vera alle militärifche Operationen hemme. Vom 20. bid 24- 
hatte man 356 Sterbefälle in den Spitälern. 

London, 5. Sept. Stocks 90%, — Spanifche 41. 

— Die Lords find in Bezug auf die Will zur Meform ber 
Corporationen noch in drei Punkten von den Gemeinen ab: 
gewichen. 1, Die Claufel, wodurch die Ernennung von Frie⸗ 
densrichtern, bis jegt ein Recht der Krone, in bie Hände ber 
Stadträthe gelegt werden fol, ward mit 144 Stimmen ge 
gen 82 verworfen. 2, Die Glaufel, welche fi auf bie Ein | 
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theilung der Bezirke jere), wornach Die Anzahl der eine Cor⸗ 
poration urn ilbenden Einwohner beftimmt wird, 
bezieht, ging mit 79 gegen 33 verloren. 3. Die Elaufel, welche 
Aleic und Yeosit in die Reihe der Gorporationsorte fett, 
wurde ohne Abftimmung_ verworfen. 

— Die ee find fehr aufgebracht Über den »un- 
verbefferlichen Cigenfinn« der Lords. MWndere Journale mei: 
nen, die drei Elaufeln feyen nicht fo wichtig, daß man bar: 
über die Bill felbit aufs Spiel feen follte, Man weiß 
noch nicht, was bie Gemeinen thun werden. Lord John 
Muffe bat alle Mitglieder des Unterhaufes , welche in 
London find, durch ein Gircular aufgefordert, bis Mon: 
tag Abend zu bleiben, wo man die Amendements gut 
Eorporationenbill nochmals in Berathung nehmen wolle. 
Hr. D’Eonnell hat angekündigt, er werde näcıfle Seſſion de 
Antrag machen, ein Comite niederzufegen, um zu unter: 
fuchen, ob es r Erhaltung der Rechte und Freiheiten des 
Volkes nöthig ſey, dad Princip der Stellvertretung im Ober- 


haus einzuführen, d. b. ed aus gewählten Peerd zufammen: 
zuſetzen. 


Oeſterreich. 


(Bien, 2. Sept.) Durch eine dieſer Tage erſcien 
Polizeiverordnung find die hieſigen Aerzte aufgefordert, er 
f&haften aufgeregt wurden und übel verfandene Iutereffen, | den, alle Choleraräpnlichen Krankpeitäfälle zur Kenntniß 
wie ® 


eg geprebigt und dem Molke Neid und Mig: | Polizeibehörde zu bringen. — Das Gerücht hinſichtlich ein 

eingerebet wurden. « — Hr. v. Barante mahlt diefe | Entichluffes Ge. Mai. des Kaiferd wegen feines Titeld er 

ed an der Prefle gegen alles Beſtehende noch weiter | König von Ungarn, war voreilig; es fcheint in diefer 2 — 

and , findet die vorhandenen Geſetze zur Unterbrüdung fo | hung mod fein Beichluß gefaßt zu feyn. Die Verordan 
firäflicyer Plane für unzureichend, und räth der Kammer, die | bes Kaifers, daß die bereit Tiegenden Mepräfentationen 


gut ungarifchen Landtages, welche wegen jener Frage nicht erpe: ı ruhen in Albanien unterhält, als fremde Abenteurer, mament: 
en dirt werden konnten, ohne Aufſchrift und brevi manu durch | lich Franzoſen. Der Sultan ſoll darüber ſehr aufgebracht 
den Erzherzog Palatin überbracht werden follten, ſcheint zu feyn, und dem frangdfifchen Borfchafter haben ſagen laſſen, 
enem Gerüchte Anlaß gegeben zu haben. — Bon der Reife | daß es ihn befremde, feine Randslente überall anzutreffen, wo 
ie I. MM. nach Töplig bat man ſchon heute erfreuliche Be: | Unordnung und Zwietradht berrfchten, und daß er nicht bes 
vs richte; aller Orten wurden fie mit lautem Jubel begrüßt. | greife, wie die franzoͤſiſche Regierung ſolches Unmefen ruhig 
3° Mm 6. werden II. MM. den Zürften Kinsky auf feiner | aufehen könne. Weiche Antwort hierauf erfolgte, iſt nicht 
Fr Herrfchaft bei Horazdiowig, und am 10. den Fuͤrſten Mer: | bekannt. Bei der frangöfiichen Botſchaft zeigt man fich in: 
mer ternich in Königswarth mit einem Befuche beehren, und an | deffen fehr entrüſtet, und behauptet zu ignoriren, daß irgend 
587 Beiden Orten fpeifen. In Königswarth wird an genanntem ein Franzofe bei den Unruhen in Albanien Theil nehme. In: 
Tage der Grund zu dem Monumente gelegt werden, welches zwifchen iſt geitern ein franzöfifcher Kurier nach Paris abge: 
ou der Staatskanzler dem Andenken des verewigten Kaifers gungen, der vermuthlich über die Beſchwerden der Pforte 
Franz I. errichten läßt. — Auch Über die Reife der Erzher: | Mittheilungen zu machen bat. Dem fey jedoch wie ihm 
m!  goge Franz und Johann nah Gchlefien laufen die ginftigften | wolle, fo kann die franzöſiſche Regierung wohl ſchwerlich für 
a A ein. — Seit 8 bis 10 Tagen haben wir fühle reg: | dad Berragen einzelner Perfonen verantwortlich gemacht, und 
I nerifche Witterung, bie den Weinbergbefigern anfängt bange zur | alfo auch das gute Einvernehmen nicht leicht gejtört werden, 
sen machen. Der MWeinftod braucht bei uns noch wenigftens | das in diefem Augenblick zwifchen Frankreich und der Pforte 
et drei Wochen warme Witterung, wenn wir einen guten Derbft | befteht. — In Syrien ift Alles ruhig; Ibrahim Pafcha 
‚=  baben follen, j gibt ſich alle Mühe, die Einwohner zu gewinnen, und 
Di sd wei; den Öffentlichen Geist wieder zu verföhnen. Nach den vielen 
ai! (Luzern) Die amtliche Bekanntmachung der Badener | Bedrüdungen und Gräuelthaten, die er ſich bat zu Schulden 
dt? Konferenzbeſchlüſſe durch die Regierung von Luzern ift nun | fommen laſſen, wird es ihm ſchwer gelingen, die Stimmung 
;se®  erfhienen, unter dem Titel: »Bekanntmachung und Beleuch: | wieder zu erzeugen, die er bei feinem Erfheinen in Syrien 
«E® tung der Badener Konferenzartifel, von bem Heinen Rathe | antraf. — Ferik-Ahmet-Paſcha wird von Wien im Laufe 
® bes Kantons Puzern an die Bürger deffelben.« Diefe Be: | ded Oktobers zur erwartet. Er fcheint fich fehr in Wien 
‚m? leuchtung hat den Zweck, das Volk zu belehren und gegen | zu gefallen, und hat Über feinen Empfang beim Paiferlichen 
wi? angebliche Verführungsfünfte zu ſichern. Gie ift Har, ein: Do einen fehr vortheilhaften Bericht — Der Sul⸗ 
fach, —— und durchaus der Denk: und Anſchauungs-tan iſt darüber erfreut, denn er bat, wie der ganze Divan, 
«@® weile des Volkes angemeffen. Zuvörderſt ift überall auf die | eine große Vorliebe für Defterreih. — Aus Griechenland 
zun alten Webungen und Freiheiten der Schweizer in irdyen: | weiß man wenig. Die griechifche Regierung gibt ſich alle 
fachen bingewiefen, und eben fo auf die neuern Anordnungen | Mühe, um mit der Pforte in gutes Einvernehmen zu treten. 
l. durch die Befeugebung oder Verträge mit dem Bifchof von | Der Abfall Griechenlands ift aber noch in zu frifchem Uns 
mt Konftany; es foll gezeigt werden, daß durch diefe Konferenz: | denken; er iſt noch nicht genug verfchmerzt, um fo bald ein 
2 artikel nur das fchon lange vorhandne und unbeftreitbare Be: | aufrichtiged, herzliches Verhaͤltniß zwiichen beiden Nationen 
jur figchum des Volkes und Staates gefchügt werben foll. Diele | hoffen zu fönnen. — In Tripoli ſcheint Alles nach Wunfh 
a biftorifche Begründung wird dann ferner unterftügt durch die | zu gehen; man dent fchon an die Expedition für Tunis. 
firchen =biftorifche Beweidführung vermittelft ber Berufung | Sobald Albanien Feine Beſorgniſſe mehr einflößt, fommt die 
’ auf die Altejten Kirchengefege und Konzilien, Reihe an Tunis, das ohne Zweifel Feinen Widerftand leiften 
D la d wird, Mehemet⸗ Ali mag ſich vorfehen; feine Agenten find 
ſehr thätig, er ſelbſt iſt jehr fchlau, doch könnten Alle übers 
liftet werden, und am Ende die Stunde der Vergeltung auch 
ihm fchlagen. 

— Meuere Nachrichten aus Skutari vom 11. d. melden 
endlid eine Annäherung zwiſchen den fich feindlich gegen- 
überftehenden Parteien. Die Kunde von der Unkunft der 18 
Segel ſtarken türfifchen Flotte bei Durazzo, fcheint den 
Uebermuth der Infurgenten berab:, und fie zu gemäßigteren 
Bedingungen geftimmt zu haben. An diefem Tage Pam eine 
Uebereinfunft zu Stande, deren weſentliche Punkte find: 
1) Bon ber Stunde der Unterzeichnung diefed Vertrages au 
bis zur Rückkehr der nah Konftantinopel abzufendenden Abs 
geordneten hören alle Feindfeligkeiten auf. 2) Der Paſcha 
wird unvermweilt den Bazar räumen, und ſich mit feiner 
Mannfhaft und Gefhüg in das Innere der Citadelle zurüd: 
ziehen. 3) Er verpflichter ſich für die aus den Gewölben 
im Bazar entwendeten Waaren aller Art, nach den zu ferti- 
genden Konfignationen der Eigenthümer, fowie für den im Allge⸗ 
meinen feit Ausbruch der Beindfeligfeiten angerichteten Scha⸗ 
den, Erſatz zu feiften, wogegen 4) die Einwohner Skutari's 
fi anheifhig machen, bis zur Ankunft einer Antwort aus 
Konftantinopel der Befagung der Gitadelle den täglichen Be: 
darf an Pebendmitteln zu liefern. — Das Blokadegeſchwader, 
deffen Ankunft an der Küfte ſchon am 7. Auguft h Sfutari 
bekannt war, hatte indeffen bis zu Abgang dieſer Berichte 
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” (Amfterdam, 7. Sept.) In Imtegr. war der Umſatz 
mw? heute ziemlich lebendig. Es waren einige Einfaufsaufträge 
# für engl. Rechnung vorhanden, melde aber diefer Effekten: 
gattung, da andererfeitd viel für deutfche Rechnung an Plag 
ı# war, nur eine geringe Preiserhöhung verurfachten. In den 
» Übrigen hol. Gattungen wurde zwar weniger getban, indefr 
' fen waren biefelben doch zu befferen Kurfen zu placiren. 
vi Im den fpan. Fonds wurde fehr wenig umgefegt. Die Preife 
w berfelben blieben ziemlich flationär und nur die 3pEt. Perp. 
:! waren, zufolge einiger Verkäufe, etwas flauer. 2'/,pEt.: 
W os4,,; 5p@t.: 101°/,;5 Kansb.: 24'/,; Syndik. 4'/,pEr.: 

9; 3/,pEt.: 78°/,,5 ſpan. Perp. 5pEt.:31°/,; SpEt.: 19°/,; 

Ausgeſt. franz.: u: nr 12°} — 29" /,,; Eoup.:18°/.. 
% r e 


*  (Konftantinopel, 25 Aug.) Hier hat fi im Ganzen 
’ nichts verändert. Man befchäftigt ſich mit Organifationen 
und Reformationen aller Urt, und würde ſchon Vieles gelei: 
ftet haben, träten nicht unaufpörliche Störungen ein, unb 
fähe fid die Pforte nicht genöthigt, zu Erhaltung der Ruhe 
———— und Ausgaben zu machen. Denn kaum bat 
man den Berluft Syriens verſchmerzt, fo muß man neue 
Rüfltungen vornehmen, um Albanien zn retten. Wegen bie: 
fes Landes fängt man an ernftliche Beforgniffe zu hegen; die 
Inſurrektion ift dort bartnädiger, als vermuthet ward, und 
die abgefendeten Streitkräfte dürften zu ihrer Weberwältigung 
wicht ausreichen. Es follen daher frifche Trupen und Kriegs: | Fein Lebenszeichen von fich gegeben, woraus man in Gku: 
fhiffe der erften Expedition unverzüglich folgen. Man be: | tari folgerte, daß es ſich trog der an Word der Transport: 
bauptet, daß weniger Mehemet Ali, der ſchon lange im Ver⸗ſchiffe befindlichen Landtruppen zu einer Unternehmung zu 
dacht iſt, die Albanefer gegen die Pforte aufzuhegen, die Unz | ſchwach fühle. (9. 3.) 


Bekanntmachung. länder, der fi dem inlänbifhen Staats- ober 


Kirchendienſt widmen will, nad ber Berorbnung | 
Die Aufgeber der nachverzeichneten, bei der Obers vom — ur — — — 
Poft:UmtssErpedition der Fahrpoſten dahier vorfind⸗ — ln iR: ’ : 
lichen resp. von ihren Beſtimmungsorten ald unbe 2) — der Studierende fi von einer Univerfität 
ftellbar oder wegen vermeigerter Annahme zuruͤckge— auf eine andere begeben hat, auch von jeder früher * 
tommenen Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde, werden wet re —— — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen 
efordert, ſich auf der Canzley der gedachten Ober: etragens; — sn — 
Pol Amie@rpätien im Mahmpofe men 4 Deden |» ynn m Se actemifhen Brmien si Baum | 
über ihr Eigentbumsrecht: gegen Zuruͤckgabe des deß— gen von ber Obrigkeit —* wo er ſich ım 
fallſigen Scheines genuͤgend auszuweiſen und die Auf— legten Jahre längere Zeit aufgehalten bat, in mes 
gabeitüke gegen Entrihtung des auf denielben haf: 
tenden Porto’ um jo mehr in Empfang zu nehmen, 
ald nah Umfluß jener Friſt über fragliche Gegens 
fände anderweit wird verfügt werden. ; 


chem zugleich zu bemerken it, daß von ihm eine | .; 

offentlihe Lehranftalt nicht befucht worden en; | Zu; 

Päffe und Privarzeugniffe genügen nicht; en 

4) wenn der Studierende einer —— oder karl die 

. 1 nd mundichaftlihen Gewalt unterworfen ift, ein obrig⸗ \n 

Ein Paquet an Hrn. Biſchof Daufch zu Limburg. —— * 
» dito Buͤrgermeiſter Pürfch zu 

Heppenheim. 
» dito » » Dr Babn in Zürich. 
Sranffurt, den 3. September 1835. 


feitlich beglaubigtes Zeugnif der Ueltern oder Drttt, no 
welche ihre Etelle vertreten, daf er von ihmenal |, 
Fürstlich Thurn und Tarische Ober-Bost-Amts- 
Dirertion, 


die Univerfität Gießen geſandt fen. 
1, Auch die auf der Univerfität Gießen bereits immatricu⸗ 
lirten Etudierenden müffen ſich beim Anfange eines jeden 
Semefters und zwar im den eriten 8 Tagen, in ben 
In Abweienbeit des Geheimen Raths u. Ober: Poftamts:Directors: 
Der Hofrath und Generals Poftdirertions » Rath 
' Drints, 









































dazu feitgefegt werdenden Stunden bei der Immatti— 

culations⸗ Sommiffion melden, ſich über ihren Aufent⸗ 

halt inzwiſchen ausweifen und die Erneuerung der Mas 
trikel, welche unentgeltlich erfolgt, erwirfen. 

Zugleich bemerken wir, daß diejenigen Studierenden, welche 
bereits vor dem 28, April d. J. dabier immatriculirt find, 
deren Matrikel in diefem Semefter jedoch nicht erneuert 
wurden, außerdem noch, wenn fie einer väterlichen ober 
vormundichaftlihen Gewalt unterworfen find, ein obrig: 
keitlich beglaubigtes Zeugniß der Neltern oder Derer, melde 
ihre Stelle vertreten, darüber, daß fie auf die Univerfität 
Gießen gefandt jenen, beizubringen haben. 

Biegen den 29, Auguft 1835. | 















11379} DBefanntmadung. 
Die unterzeichnete Vehörde fieht fich veranlaft, auf die 
wegen des Beſuchs der Univerfität Gießen betehenden Bes 
fimmungen der Art, 9. und 19. der Difcıplinaritatuten der 
Univerfität Gießen aufmerkfam zu maden, wornach: 
I. Ein Studierender, welher um Aufnahme nachſucht, 
dem zur Anmeldung benannten Beamten vorlegen muß: 











4) wenn er das academiſche Studium beginnt: ein | Großherzogl. Heft a :eufations « Gemmifften baj, 
fi ni n ? al. e Jmmatricnla 
Zeugniß feiner wiſſenſchaftlichen Vorbereitung zu Dr. ae * waeehr Trysepherus. 
demſelben und feines fittlichen Betragens; ein Ins . vdi. Haberform. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


(Beilage zu N” 252.) 


11. September 1835. 





Deutfdlanv. 


(Heidelberg, Mitte Auguſt) Der immer wacfende 
 Zufluß an Meifenden muß uns für die Abnahme der Zahl 
der Studirenden einigermaßen entichädigen, wiewohl freilich 
diefer große Verluſt für die Stadt Dadurch nicht erfeßt wer: 
den fann. Die Univerfität zählte im ihrer blühenditen Zeit, 
nı vor dem Berbot, welches die meiften Unsländer von bier 
zurüchielt, über 1100 Studenten, und ed war die Ausficht 
vorhanden, daß diefe Zahl binnen wenigen Jahren ſich bis 

— auf 2000 vermehrt haben würde. Jetzt ift 500 ſchon eine hobe 
we" Zahl. Dagegen wird Heidelberg freilich in jedem Jahre 
‚e" mehr von Reiſenden befucht, und obwohl die Zahl unferer 
" Gafthäufer um mehre gewachſen ift, und die Altern fich 
zur = Therl anſehnlich vergrößert haben, fo haben in den 
" MReifemonaten Juni bis Ende Auguft die Reifenden doch im: 
mer Mühe, ein Unterfommen zu finden, auch fiedeln ſich 
"mit jedem Jahre neue reiche Particuliers, befonders viele 
1#" Engländer, bier au, welche die reizende Lage dei Ortes und 
med bie wohlfeile Yebensweife anlodt. Daher entjteben auch mehr 
n#" und mehr angenehme wohnliche Etabliſſements, wesen einige 
“7 mit großen Koften und feinftem Geſchmack angelegt find. 
Jenſeite des Medar hat eine reiche Frankfurterin, Frau 
NE Wewe. Nies, eine Art Sommerſchloß mit wobleingerichte: 
ten Weinanlegen erbaut, welches fowohl den Ueberblick der 
ganzen Gegend durch feine geſchmackvolle Architectur ſehr 

a di verfchönert, als auch felbſt dem Befucher einen reizenden 
us Standpunkt darbietet zur Ueberfhbauung des Thales, der 
ter Stadt und des Schloffes, und an ſich felbit ſchon fehenswerth 
— iſt. Das Stift Neuburg ift ſchon feit längerer Zeit zu einer 
nt Schönen Privatbefigung geworden, doch die ſchonen Anlagen 
⸗ rings um daſſelbe, die fo reizende Spaziergänge barbieten, 
— gerathen leider fehon in Verfall. Einen Punkt, der jest fait 
— von allen Fremden beſucht wird, bietet der Kocher ober Kö⸗— 
nigeſtuhl dar, eine Gebirgshoͤhe, die früher felten von andern, 

| als von biefigen Studenten und Einwohnern beftiegen wurde, 
77 weil der Weg dahin beſchwerlich, die Ausſicht der Mühe 
vicht ganz entfprechend war. Jehtzt aber iſt, wie ſchon frü- 
| ber gemeldet worden, auf Öffentliche Kojten ein Thurm auf 
| dem Gipfel diefes, nebft dem fogenanten Katzenbuckel höch— 
ſten, Punktes des Odenwaldes erbaut worden, zu dem man 





140 Steinſtufen, die eine Wendeltreppe bilden, bimanfteigt, 
umd oben einer ungemein weiten Ausſicht genießt. Nach 
Norden Überfhaut man den ganzen Odenwald bis zum Me: 
libofus. Dei hellem Wetter ſieht man auch die blauen Ho: 
ben des Taunus den äußerften Horizont begränzen; weſtlich 
ift es das Überrheinifche Hardtgebirge, dem ſich die Vogefen 
anſchließen, welches die Graͤnze der Ueberſicht bildet; nach 
Süden hinauf verfolgt man das Rheinthal und alle Krüm— 
mungen des Stromes bis zu den Höhen des Schwarzwaldes, 
und erblidt an ganz Maren Tagen fogar den Etrafburger 
Munſter; gegen Dften ſieht man über die Waldungen der 
Unterberge hinaus, in die fi) das Fand bis nach Heilbronn 
und nach der fchwäbifchen Gränze bin verläuft. Ehemals 
batte man von diefem Punkte eigentlich nur wenige Blicke 
in die weitefte Ferne zwifchen die Deffnungen des Waldes 
bindurdh, iegt bietet die Ausſicht Vordergrund, Mittelgrund 
und unabfehbare Weite zugleich dar. Kein Wunder, daf 


Fremde die Höhe fo ſtark befuchen, zumal, da man auf Efeln, 
die am Fuße des Schloßberges bereit ftehen, hinauf reiten 
kann. Indeſſen iſt die eigentliche Einweihung des Thurmes, 
wiewohl er ſchon benugt iſt, noch nicht erfolgt, fondern wird 
erft am Geburtstage Er. fönigl. Hoheit des. Großherzogs 
Statt finden. Es ſoll Fünftig, wie man fagt, auf groß: 
berzogliche Koften, auch ein Fernrohr auf dem Thurme auf: 
geftellt, und ein Haus zur Yufnahme der Fremden daneben 
erbaut werden. 

Mainz, 7. Sept) Die biefige Zeitung meldet: 
Unfere Monumentfadhe für Johann Butenberg nimmt einen 
fo guten Fortgang, dag Mainz feine, im Februar 1832, 
vermittelft eines allgemeinen Aufrufs, der gebildeten Welt 
gegebene Verpeißung treulic erfüllen wird, dahin gehend: 
»daß im Jahr 1836, durch die wirkliche Aufſtellung eines 
weltbiftorifchen Monuments den Manen Gutenbergs das werz 
den müffe, was ihm die nähere Nachwelt nicht zu gewähren 
vermochte.« Täglich reihen fich neue Beiträge zu den bereits 
vorhandenen, und man kann mit Recht fagen, fo weit bie 
Eivilifation reicht, fühlt man fi dem großen Erfinder ber 
Buchdraderfunft zu Dank verpflichtet, und der edle Menſch 
läßt es nicht blos bei diefem Gefühle bewenden, fondern er 
ift auch werkihätig, wenn es die | einer foldhen 
Schuld gilt. Eine neue Beurkundung der Wahrheit dieſes 
Sages bat die ausgezeichnete Bönigl. preußifche Uniwerfität zu 
Breslau, und zwar als ſolche in eorpore, durch die Art und 
Werfe, wie fie ihre Spende dargereicht, geliefert, und Aber: 
dieß zugleich bewiefen, daß fie die Wichtigkeit unferes natio— 
nalen Unternehmens mit Flarer und gründlicher Auffaffung 
fo febr fühlt, daß fie ihren gelehrten Muͤſchweſtern in Deutſch— 
land diefes Beifpiel zur Nachahmung empfiehlt. Das von 
dem berühmten Schrittifteller, ihrem Rektor, im Namen der 
Korperation an den Präfidenten der Gutenbergkommiſſion, 
Hın. Obergerichtövicepräfidenten Pitfchaft, eingefendrte 
Degleitungsichreiben lautet alfo: »Aus den Zeitungen er: 
fehend, daß Ew. Hochwoblgeboren Beiträge für das Guten: 
bergfche Denkmal annehmen, erlaube ih mir, Ihnen beilie: 
gend eine Kaffenanmweifung von 50 Thalern preuf. Gourant 
als den Ertrag einer unter den Profefforen unferer Uuiver: 
fität veranftalteten Eammlang für jenen Zwed zu überma: 
dien, und den Wunfch beizufügen, daß dieſes Beiſpiel bei 
denjenigen deutjchen Univerfitäten, Die noch nichts beigetra: 
gen baben, Nachahmung finden möge. Breslau, den 12. 

uguft 1835. Der Rektor der Univerfität, (gez.:) Unter: 
bolzner.« 


Belgien 


(Bräffel, 5. Sept) Die Kammer bat das Naturalifa- 
tiondgefeg angenommen; fo daß die Ausländer, die das Fand 
feit 5 Jahren bewohnen, nun ein ſicheres Mittel haben, 
ſich gegen das Fremdengeſetz zu fhügen. Mit Frankreich 
in fo enger Verbindung, muß Belgien, in feiner gegenmwärti: 
gen Stellung, zu den Mafregeln, die Louis Philipp zu feis 
ner eignen Sicherheit feftgeftellt, thätig die Hand bieten; da 
nur fo allein diefe in ihrer ganzen Ausdehnung ausführbar 
find, und die belgiſche Monarchie dann nicht fo Teicht ala 
erites Opfer der franzöfifchen Republik fallen Fann. Das 
Fremdengefeg iſt allerdings in vielen Punkten fehr will: 


tührlichz ed mußte aber nothwendigerweiſe gegeben wer: 
den, da fonft die flüchtigen Franzofen quasi die Belgier 
aus ibrem eigenen Lande gejagt hätten, wenn diefe micht 
Sin ihre Grundfäge getheilt. Der anmapende Ton 






































diefer Herren Nachbarn hatte ohnehin chen die Gemütber 
gegen fie aufgeregt; und obgleich es falſch ift, eine Nation 
nach einigen Individuen zu beurtbeilen,, fo kann man wahr: 
lich nicht amberd, ald damit übereinflimmen , daß bie 
Dberberrlichkeit, die fich jene Franzofen gegen die Belgier 
herausnehmen , durdaus unpaffend, und wenig geeignet iſt, 
die Belgier für fie zu gewinnen. Vom Gebrauch zum Mi: 
brauch der Gaftfreundfchaft gab's immer nur einen Mei: 
BR Uebergang; und am meiſten zeigte fich dieſes bei den 























































vangofen bier. Co 5. ®. werden alle Oppefitionöblätter 
aft nur ven Franzofen vedigirt: der erangiftifche »Lynx«, 
der »Riberals, und größtentheild aud der »Gourrier«; 
und zwar von folden, die in Belgien Schutz fuchen, und 
für die Yufnahme dann Haus und Hof regieren wollen 
nach eigenem Gutdünken, und obenbrein den Wirth mit 
Grobheiten Überhäufen. Wer friedlich fein Geſchäſt, feinen 
Meg verfolgt, darf nichts zu fürdten baten, «3 fragt ſich 
nur, wie weit tad friedliche Verhalten hier gedeutet werden 
kann? Belonders ftreng aber ift man in Bezug auf Päfle; 
eb mag daher jedem Fremden als Warnung dienen, ſich ja 
nicht ohne einen durchaus regelmäßigen Pap nah Belgien 
zu wagen, da er ohne Meiteres über die Gränze gebracht 
würde. Die Polizei hat ein wachſames Auge auf alle Wirthe⸗ 
bäufer zc.; und es entichlüpft ibr nicht leicht ein Ungiheli: 
her. Die gewöhnliche Weiterſchaffung geſchitht nach England. 


Staliem 


Der Kommandant des Depots der 4 Schweizerregimenter 
fehreibt aus Genua vom 29. Auguft: »Unfere Stadt bietet 
einen äußerft Mäglichen Aublid dar. Mile Kaufläden find 
geſchloſſen, bie Ertofen menfchenleer. Mer noch bier und 
da fich fehen läßt, geht mit geſenktem Haupt, ein Tud vor 
dem Mund, um bie verpeftete Luft nicht einzuathnien. Mille 
Augenblicke ſſoͤßt man auf Leichen oder Sterbende, bei de: 
nen die vorübergehenden ausfpuden, und ein Geruchflaͤſchchen 
oder Kampber vor die Nafe bringen. Dennoch glaubt nie: 
mand an Anftedung durch Berührung, und die Kranken wer: 
den farchtios gepflegt und gewartet, aber ohne Erfolg. Nile 
Arzneien find unnög und man geneft nur dann, wenn man 
ftärker ald die Krankheit iſt. ehre rafft die Krankheit ins 
nerhalb 3*/, Stunden bin, andere fimpfen länger, Aber ?/, ber 
Erkrankten müffen fterben. Nach allgemeiner Meinung, denn 
die Öffentlichen WBülletind geben die Dahl geringer an, flar: 
ben feit dem 23. d. Über 200 Menfcen taͤglich. Die Peft 
verfdhont Fein Alter und Peinen Stand. Freunde drücken ſich 
Abends zum Abſchied die Hand und des Morgens erfährt 
der eine des andern Tod. Auch mir ift dieſes begegnet. Wie 
glüdlich iſt man nicht, einen Bekannten zu treffen. Mit 
berzlichem Händebrud und ungern ſcheidet man von rinander 
und mwünfct ſich ein zweifelbaftes Miederfeben. Dauk ber 

örtlichen Vorſchung genießen meine Leute, 40 an ber Zahl, 

0 wie ich bis jegt der beiten Geſundheit. Ich wende in 

den Zimmern der Mannihaft Ehlorräucderungen an, forge 
für gelunde Nahrung, halte auf große Reinlichkeit des Kor— 
erd und ihrer Quartiere umd empfehle uns der göttlichen 
Brkteng Auch die Garnifon wurde von der Sende mit: 
genommen, doch weniger ala die übrigen Etände. Die nea- 
politanifche Fregatte bat 3 Tedte. Die meiften Merzte find 
als Opfer der Seuche gefallen. Auch der ſchweijeriſche Kon: 
ful Notz wurde von Der Cholera ergriffen, welche in ein 
gaftriiches Fieber übergegangen feun fol. Eeit 3 Tagen 
zlindet man große Feuer anf den P lägen an, um bie Yuft 


geinigen, allein es bat bis jegt der Mafregel Fein gün: 
—* Erfolg entſprochen.« —— A 


liche Blätter, die »Revifta« und die »Albeja«. 
lad Navas foll nad Andaluſien geflüchtet, Eaballero aber 
.. feyn. 


Spanien. 


Madrid, 22. Ang.) Wir haben nur noch zwei ͤffent 


Der Graf de 


Die Regierung verbeimlicht die Nochrichten 
tragonien und Katalonien, droht aber heute in der 
»Baceiac, Frankreich werke die fpanifehen Revolutienäre zu 
unterdräcden wiffen. Aus Valencia erfahren wir, daß man 
von dort aus im Warcelona anfragen lief, ob man die Kon: 
flitution von. 1812 proffamiren folle, was aber verneint 
wurde. Es fheint, man will eine Union der Provinzen dt 
Krone Ürragonien bilden. Der Anfant Don Francisco de 
Paula bleibt bei allen dem ruhig in Valencia; feine Kinder find 
in ©. Jidefonſo. Die Yunta in Barcelona nennt fi jegt 
Junta popular auxiliar consultiva, und daraus will die Re 
gierung fchliegen, daß fie fich ihr unterwerfe!. Die Junta in 
Saragoſſa beiteht ans 12 Perfonen, und ijt mit der Don 
Barcelona in der engſten Werbindung. Alle Klöfter ifer 
Provinzen find geſchloſſen, und die Käufer der Nationalgäter ky 
zen fich eigenmachtig wieder in Befigderfelben. Die Mönche vet 
langen Paſſe nach Kom. Von Navarra aus find 3000 Zattiofen 
in Oberarragonien eingedrungen, und haben am 17. Huesca hber* 
fallen ; man fieht, fie wiſſen die Umftände zu benugen. Dit Ur 
banos von Ayerbe und Barbaſtro zogen ſich zurück. Auf dielt 
Weiſe wäre der einzige Weg für die nach Branfreich gehentt® 
Kuriere (über Saragofja und Jaca) verfperrt. Das Hauptque” 
tier der Nordarmee befand ſich am 20 in Hara. Aldama befeb: 
tigt die Kavallerie. In Vitoria wurde Cortova als Triumpbr 
tor einpfangen. Die Armee ift in Echelons zwiichen Miranda 
Ebro und Yogrenno aufgeftellt. — Die revolutionäre Bewt: 


aus 


Entfteben unterdrückt worden, und das Mißlingen des Der: 
ſuchs in der Hauptftadt wird feine Mücwirtung nicht ver 
fehlen. Mir find fortwährend im Velagerungszuftand, eb 
gleich bier Alles ruhig iſt, und man nicht redıt einfiebt, 
warum die biefigen Bürger ein Vergeben entgelten follen, 
an welchem fie, dem Geſtändniſſe der Regierung gemäß, 
wit den geringiien Unheil genommen haben. An diefem 
Lande, wo der Wechſel der Dinge fo ſchleunig vor fich gebt, 
kaun eine Reaktion nicht ausbleiben; diefe wird das olt 


und ohne Zweifel zur Defpotie führen. Alle Fremden, welche 


nicht durch Geſchäfte gefeffelt find, eilen, dieſes unbeilvolle 
Land zu verlaffen., . (a. 3.) 


Xmerika 

Die Bofioner Zeitungen berichten, daß in dem Efaale 
Miffifippi die größte Aufregung in Folge der Maßnahme 
der für Sreilaffung der Etlaven geftimmten Partei vorbert 
(he, und daß der Gouverneur eine Proclamation erlaſſen 
habe, in weicher er die Freunde der Emancipation (Abolitio— 
niften, wie fie genannt werden) als eine Bande geſetzloſer 
—E— niederträchtiger Weißen bezeichnet, weldye das 

and durchziehen, um unter den Sklaven Empörung zu 
regen; der Gouverneur ermahnt zugleid bie Clvil⸗ und Mir 
Iitairbehörden, auf ihrer Hut zu feyn, und die größte Muhr 
fambeit zu beobachten, um infurrestionelle Wewequngen 3 
unterdrücken, und befichft dem Generalquartiermeilter, Mei 
er e& für nötbig halte, das Volt zu feiner Gelbjtvertbeid 
gung zu bewaffnen. In Charlefton war die febhafteite Un: 
rube durch die Nachricht enftanden, daß das von Men: York 
anfommende Dampfboot Pamphlets am Word babe,, welt 
Aufpebung der Eflaverei predigen, und eine der Charleflonc! 


Zeitungen empfahl, die Girculation diefer Pamphlets zu 2 
hindern. Das Volk griff ten Vorſchlag Por machte zu! 










gung, welche von Barcelona auöging, bat ſich wie ein elektriſchet 
Echlag längs der ganzen Küfte nach dem Süden hinge zogen 
iſt aber in Alicante, Cartagena, Granada und Sevilla Im 


durch die Hebel der Plünderung und der Rachſucht bewegen, | 


Nah 


die v 


that 
getr, 
aui 

Ler 


RT: 27-7 


1.40 


Nachtzeit einen Angriff auf das Poſthaus und verbrannte |, theil von 6 bis 7 pSt.; fein Arbeitslohn ift niederer, aber 
die verbächtigen Packete. dieß hebt ſich durch die größere Fertigkeit des franz. Arbei⸗ 
— Nach den amerikaniſchen Blättern find jegt ald Kan: | ters wieder auf. Man hat von ungeheuern Kapitalien ge: 
didaten für die Praͤſidentſchaft der Vereinigten Staaten aufs | fprodyen, welche der beig. Fabrikant zu 2pCt. haben Fünne, 
getreten: van Buren, von New: York; Lane, aus Ohio; Elay, | aber fie find eine Fabel; denn Repitelien 


hen natlirlich im: 
z Kentudy; Harriffon, aus Indiana und Whitt, aus | mer den beiten Markt, und können in Paris nicht zu 4pEt. 
enuefje. 


ſtehen, während fie in Brüffel zu 2 zu haben wären, Die 
anze —— — jaͤhrlich für 23—29 Mil. 
* Franken Tücher, die franzöſiſche erwa für 250 Mill, und es 
Der franzöftfch « belgiiche Handel. wäre den belgiſchen Fabrifanten ſchwer ihre Produftion um 10 





| bis 15,000 Stüde jährlich zu vermehren. Der Nachtheil, in 
Die franzöfifhe Adminiftration hat noch nicht ganz darauf | welchem die franzöfifchen Fabriken durch den hoben Eingangszell 
Verzicht geleitet, durch einen Handelsvertrag der Bereinigung | auf Wolle flehen, wäre Durch einen Zoll auf Tuch von 15 p&t. 
von Belgien mit dem deutfchen Zollverein zuvorzutommen, | vollig erfegt, und im Ganzen wäreu fie durch einen Zoll von 
Die Antworten der Fabritanten und Handelstammern bei | 20—25pEt. gegen alle Bortheile, weldye die Belgier haben md: 
der legten Enquete hatten das Minifterium erſchreckt, und gen, eutſchädigt, während Die Kontrebande eines ſchweren Artikels, 
die Nothiwendigkeit, eine Majorität in der Kammer zu bebal: | wie Tuch, nie im Großen möglid) ift.— Der zweite Hauptartikel 
ten, war wie gewöhnlich ein fiegreiches Argument gegen alle 
Neuerungsplane, durch welche die wahren oder vermeintlichen 
Intereffen des Ackerbaues und der Fabriken in Gefahr fom: 
men Fonnten. Aber auf der andern Eeite drängt die ſchnelle 
Ausdehnung des preußifchen Syſtems, welches drobt, Franf: 
reich auf feiner ganzen Welt: und Nordgränze zu umgeben, 
und man bat-fich daher wieder aufs Neue genäbert. Man | find nieht fehr dabei intereffirt, denn das Produkt der Mi— 
bat neue Unterfuchungen über den wirklichen Zufland der | nen von Anzin wird von den Fabriken der nördlichen De: 


| bejteht in den Steinfohlen. Es muß für jeden, der den großen 
! 
Fabriken in Belgien rg I und fich überzeugt, daß die | partements fonfumirt, obne daß die belgiſche Konkurrenz da: 


perfönlichen Einfluß der Wälvderbefiger in Frankreich nicht 
fennt, unbegreiflicy ſeyn, wie dieſes erfte @lement von Fabri: 
fation befteuert werden könnte; man begreift ncch weit eber, 
wie England früher die Ausfuhr der Steintohlen verbot, und 
fie fpäter beſteuerte. Die franzöfifchen Steinkohlenbergwerke 


Angaben der franzöflichen Fabritonten fiber die Ueberlegens | rauf einen fühlbaren Einfluß haben könnte, die Kohlen von 
beit der belgiſchen größtenteils fehr übertrieben waren. Man | Saint Etienne find ihrer geographiſchen Page nad auf den 
erinnert ſich der energifchen Proteftationen der Zabrifanten | Eüden von Fraukreich angemwiefen, wohin nie eine beigifche 
von Sedan, Louviers zc. gegen die Zulaffung belgiſcher Tüc Kohle kommen fann, und ihre Anfprüde auf die Verpro: 
er auch bei hohem Zoll; man hätte nady ihnen glauben | viantirung von Paris find gar zu abjurd. Ohnehin eröffnen 
ſollen, daß Verviers bereit fey, Frankreich mit Tuch in uns | fie fich gegenwärtig durch die Verlängerung der Eiſenbahn 
emefjenen Quantitäten und zu den niederjten Preifen zu über: | bi# an die Loire einen neuen Abzug, der alle ihre entbehrlie 
chwemmen. Cinige Worte über den Zuftand der Tuchfabriz | chen Produkte aufnehmen wird. Paris iſt dagegen von Na: 
Pation in Belgien werden dad Gegentheil beweifen. Verviers tur auf die belgiſchen Steinkohlen angewiefen, und ohne dad 
und Dijon, die Hauptfabriforte für belgiſche Tücher, liefern | gegenfeitige Prohibitivſyſtem würde bier nie etwas Anderes 
jäbrlih 100,000 Sinck von 30 flandriſchen Ellen. Davon gebraunt werden. Frankreich würde frine Kohleneinfuhr mit 
werden 60,000 in Belgien verbraucht, 20,000 nach Italien, 10,000 | Weinausfuhr bezahlen, wenn es das belgiſche Zollgeſetz er: 
nad der Levante, 5000 nad Deutſchiand und ebenfoviel nach laubte, das den Wein fo hoch bejleurrt, daß überall das 
Amerika ausgeführt. Auf allen diefen Märkten finden fie die | Bier an feine Stelle getreten ift, obgleich früher alle ſüdli⸗ 
lebhaftete Konkurrenz von franz. Tuch, und namertlid find , chen Provinzen nichts als franzöfifche Weine tranken. Mber 
die legten Sendungen in Amerika ganz unglüclich ausgefallen. | wann wird Sranfreih im Innern ruhig genug feyn, um ſich 
Der belg. Fabrikant hat Über den franzöfifhen durch Mobl: | mit feinen materiellen Intereffen befdyäftigen zu Pönnen ! 
feilpeit der Maſchinen und des Brennmateriald einen Bor: (Allg. 3tg.) 


* Flor gebracht hat, mit in den Kauf ges zu miethen millens find, bei Herrn 
Benachrichtigungen. geben werden, | I F. Rohbeck zu Bodenheim nähere 

— — Wer auf diefes Geſchaͤft mit oder ohne; Auskunft darüber erhalten. 
(1353) Verkauf einer Buchhandlung | Haus zu reflestiren gefounen it, wird| _ 





























ebeten, ſich an den Unterzeichneten zu . : . 
betreffend. wenden. en) 5 1332) Weinverfteigerung zu Nierftein, 
Die Erbs Intereffenten des meiland | Nürnberg am 24. Yuguft 9835. Dienflag den 15. September d. %,, 
gem J. M. Bauer, Inhabers der Dr. Toufjaint, Nachmittags 1 Uhr, werden zu Nierflein 
auer & Raspe’fhen Bud» und j Koͤniglicher Udvocat, 





in dem Haufe des Herm Oberfinanzs 
Kunftbandlung dabier, finden ſich vers 


—|Rath Schulz, deffen nachfolgend vers 
anlaßt, diefes ganze Gefchäft, beſtehend 11337) Den 1. November 1835 wird) zeichnete Werne, eignen Wahsthums, 
aus Verlags, Buchs, Kunfts u, Sortis | auf dem zum Freiherrl. von Barckhaus⸗ aus den vorzüglichiten Lagen von Niers 
ments » Handlung, nebit Kommiffionss | Wiefenhüttenſchen Fidei Comiss gehöri- ftein, durch den unterzeichneten Notar 
Geſchaͤft, aus freier Hand unter billigen | gen in Bockenheim gelegenen Schönhof, an den Meifibietenden verfteigert, als: 
Bedingungen zu verkaufen. das herrfchaftlihe Wohnhaus nebft Eeis 1 Stuͤck 18261 

Ein vollſtaͤndiges geſchtiebenes Inven⸗ tengebäude, Stallung und Wagenremife, 4» 1887 
tarium liegt zur näheren Einſicht für | und daran jloßenden Garten mit einem 6 » 183% 
Kaufsliebbaber in der Bauer Ras- ſchoͤnen Pavillon, leihfaͤllig. Da nun 12» 183% 
pe’ihen Buch⸗ und Kunfthandlung bes | diefe ſchoͤne in vollkommen gutem Zus 22»  1834r. 
reit; Verlags »Cataloge find ebenfalls | ftand befindliche und höchft angenehm] Die Proben fönnen vorher an ben 
von daher zu beziehen. Auch kann das | gelegene Befigung anderweitig Jahrweiſe Fälfern genommen werden, 
Wohnhaus, worinnen Hr. Bauer das 


vermietbet werden foll, fo können Dies! Oppenheim am 24. Auguſt 1835. 
Geſchaͤſt auf den ruͤhmlichſt bekannten jenige, die oben genannte Gegenftände| Schirmer, Notar. 





für Erforſchung des va⸗ 


F 
zo) Aehte De ( “ gerländifchen Wltertbums und Er— Gerichtliche Bekanntmachungen. 
J | 


ler 
ter, Chaifens, 
——— Rachtlichter 
= MWahstöde von allen Gats 











einer Denfmale. Heraus 
yacın Sn dem Eecretair deſſel⸗ (1165) 


vr Cdictalladung. 2 
Dr. 8. Ed. Hörfemann., Nachdem der Eomcurd über d 
iner Waare ers Smeiter. Band. Erites Stuͤck. (Mit (af ee Denogticen —— A 
tungen in u yuden möglichft wei en) gr. 8. geh. gerte zu Wietbaden und das v 

e ich fortwäb reis ‚ 
— Preiſen. 


org Wepgandt 
—— —* der a aſſe, 
in Frantfurt a. M. 
En ———— — 
[1419] Geſchaͤfts⸗Local⸗Veraͤnderung. 
Ich beehre mich, anzuzeigen, daß ich 
mein 


\ orbandene 
ebegemeinichaftliche Wermögen bdurdı das 
Denet er 4 Fe d· 4. —5 3636 er: 
—— 7007| fannt worden ült, {0 Werben alle diejen 
11424) Bei u Wilmans Verlags⸗ *78 uns irgene ter nm 
wit erſchienen: - DOberbauratb Bengerle oder deſſen 
BERN 4 — sie dingliche oder perfönliche Unfprüche zu baben 
GHeneral-Poft- und Reiſe-Karte giauben, aufgeiordert, diefe ihre Untprürhe 
i von ei kr A a” *— = 
f tretenden Ausſchluſſes von der der 
Mittel» Europa Date f | 
mit Mutorifation der Zürftlih Thurn und 


⁊ Senerat: Pontdirestion vor dem RrEIE November bieiet 
> Tariſchen neral:" abre 
Pianoforte- und Muſik⸗Geſchaͤft ————— Wu 
von dem Haufe, Zeil D. 200, in das uU, Hendſchel, Secretair und 
Dr Zeil D. 208, dem Ruſſiſchen 
N 


fe gegenüber, vrrient babe. 


. wurd einen mit vbrigfeitlich beglaubialktı 
U. Navenftein,! auch die Beiugniß zu Erklärungen über 
Kanytit dei dem Fürft. Eours'Burean, 
A. Undre. 


Preis fl. 5. 24 tr Schön illuminier und auf) 
Keinen gezegen, in 8. zum bequemen 


Ge 
aenftände der Maffeverwaltung ertbeilendet 
Dandgebrauche, 


Vollmacht verichenen biefigen Vrocnrator 

nach der Verichrift des |. 94 der Proiebs 

— dom — 1822 zu liquibiren« 

fingen den 25. Juli 1835. 

11403] Gine Herrſchaft, welche gegen: Kanne it, mit weichen St r z 
wärtig im Haag in Holland wohnt, Ye mehr es anerka ' en © 


mie Herzogl, Naſſ. ar Appellationtgericht 
r Ent: { . 
ſucht eine VBonne für Kinder, welche wuri einer iu 





riatelten fer für wratsiihe Ponbramte de adı. 
verläffigen Vontarte verbunden ift, st, Ommingaba uß. 
ein auted, reines Deutlich fpricht umd | werte Maſſe von amttiden Materialien hierzu erı . 
fi Woegen fonftiger alien, bes | fordertih find, in a — Kiste ericteine] — — 
ſonders unbeſchotener Eittlihkent_ ger — — ug — % luen 
nügend ausweiſen kann. Nähere Uuss | geriafier jur Veröffenttihung obiger Karte aw| Nochdem heute über dad Vermögen des 
tunft erteilt die Expedition. terifirt Hat, Die acwif alten dilligen Anforderun] von bier entwichenen biefigen Bürgers und 
we K Dieter Bet Date man an ein Karten.| Handeltmanns Ernft Herold ber Eoncurd 
ws en detechtiat ift. ab t 2 kannt wor⸗ 
auein als Ponkarte, fondern aut als eine er nit] von unterzeichneten Gericht erkan 
araphifher Hinfiht richtig orientirte 


und jede, welche an 


dv einem Rechtsgrunde 
einen Anipruch zu machen baben, edietaliter 


vorgeladen, um in dem auf 
os den 4 November, J. 
glacher Bejiehung imı Bormittags 10 Uhr 
N fo wie die Gedirasveriweraun] aungefegten Termin vor der angeortneien 
gen Ceytere als Gebirge» Skizge, um der Deuttid,| Gommition entweder perfönlich oder durch 
aut iu fhaben) fo vie ats es ver Rawın «u-| tegate Unmaltihaft ihre Borberungen zu 
Prer eingetragen wurden, Gin Weberfihtt: 








































[1427] In allererfter Meß: lage, Ed der 
neuen Kräme, A. Nr. 63 iind auf die fünf: 
tigen Meſſen zwei fchöne Läden, und ein 
Yocal im Entrest zu vermietben, 


in geo⸗ den: fo werben alle 
a und ge: 
und | eläinete General » Karte von Mitt-F-@uropa erhiett 
Raͤberes bei dem Cigenibümer A.9. Heyne 
große Gallengaſſe Nr. 4 zu erfabr 


denielben aus irgen 


en 


dieſelbe dadurch einen bleibenderen Werth, das 


außer ben mit Poflanftatten verichenen Orten arııh 
no) viele andere in mann 


tereflante Punkte, 






1408) Bei Herrmann Körflemann in 
dordhauſen ift fo eben in Commuffion ers 
{dienen und durd alle Buchandluns 


r vor Hanibiren, und über ein von ibnen etwa 
SIT — zuſtebendes Don ugerecht zum Protocol au 
Dampiboot-Eourfe * — ung —— eo des Ausschlufe 
im geograpbif Meit nt an einem valı ; rm f 
. ſenden Orte \ Bunte angrbramt und wie ge] ES wird aud feine weitere DVorladung 
gen zu begieben: ._, |mis Jedem eine reiutommene zugade fehn. mebr erfolgen, ſondern nur nach MNepros 
Menue Mittheilungen aus dem Gebiete] Sei vem Ythegrappifgen Srid wird eine ge Pction tiefer Citation, die Präcufion 
biftorifch » antiquarticher Forfchuns | fänige Deurtinteit pas Auge anferetien, fo wie in] DEF nicht erichienenen Glaͤubiger in we 
gen. Im Namen bes mit der künigl. | Pers auf Eoterit und äußere elegante Ausfattung — —— a... werbem 
Univerfität Halle» Wittenberg ver: ! . ö 
bundenen Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſchen 


Stadt: Gericht. 


von der Berlagsbpandtung Alles anfgeboten wor: 


dem ift, etwas recht Elegantes und Geſcamadvenes 
in fieiern, 


Berlag: Kür, Thurn u, Zarifce Beltungss@r 













pebition. — 4.3. verantwerti, Redacteur: D 


Mereorologiihe Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a. M. 














— Barometer Xhermometer [Remis . 
“Et 10 R. (Dar. Duodecimalmat)| frei im Schatten nad R. 


v.\o Tm|3 To | 
3.77. 108127, 10,7 d+ 160 


Te 1 
ä { itterung. Meteote..| 
un Minim| ro | | Tan. 
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Preife: Fur Zeitung und Konverſationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjähria 3 fl. 
Audmwärtige belichen ıhre Weftellungen bei ben zunächſt gelegenen Poflämteın, Hieſige bei der Fürfttih Shurn und Taxiſchen Death 
Amts:3eitungssErpebition, Zeit Aro, 212, zu maden. — Ginrürtungsgebühr: Kür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größer 


ver 4 Ar., mit jener bes politifchen Textes 6 Mr. 








Sranffurt, 11. September. 
Sir Robert Peel zu Tammwortb. 
(Bergl, Nr. 34 und 133.) 


Die parlamentarifche Geſchichte Englands während ber 
legten zehn Monate läßt fi in drei Reden Eir Robert 
Peel's mit Genuß und Nugen ſtudiren. Er bat gefagt, was 
ihn bewog, an der Spige der Toried die Verwaltung zu 
übernehmen, welche Reformmaßregeln er, dem Geiſt der Zeit 
und der Stimme der Nation folgend, auszuführen gedenke; 
ald es damit nicht gelang und er durch Ford John Kaflel — 
ber ihm an politiſchem Genie und oratoriſchem Talente nach: 

eht — vom Ruder gedrängt wurde, bat er feine Handels: 
weife gerechtfertigt und feine Rolle in der Dppofition bes 
zeichnet; jest, wo die Sefften zu Ende und die Gemeinen 
nicht eben im Frieden von den Fords ſich trennen, nimmt er 
fein Thema nochmals auf,. faßt zufammen, was gefchehen, 
räth zu Mäfigung und Eintracht, aber auch zum feften Be: 
barren bei den Grundfägen der Berfaffung, und warnt vor 
dem gefährlichen Spiele mit revolutionairen Ideen. Wer 
die Parteien der Wbigd und Tories in ihrer Umgeſtaltung 
zu Reformerd und Gonfervativen gründlich will kennen ler: 
nen, ber mag die Elemente zu feiner Forſchung aus Deel's 
Reden fammeln. Eins darf er dabei nicht ũüberſehen: daß 
die Diffenters' Marriage Bi (S. N. 85.), melde Peel’a 
Namen trägt, im Grunde eine antisconfervativere Maßregel 
war, als alle Bills, worüber fi unter dem Minifterium 
Melbourne:Ruffell die Fords nicht mit den Gemeinen vertra: 
gen haben. Durch die Peel'ſche Bil war dem Religions: 
oder doch Gonfeffiond = Indifferentidmus im Parlament bie 
Bahn gebrochen und wer mag fagen, wozu dieß führen 
Ponnte. Daß felbft ein fo flarfes Dpfer verſchmaͤht wurde, 
zeigt, wie die Meformerd ihre Niederlage vom Nov. 1834 
um jeden Preis rächen wollten. Noch muß man zugeftehen, 
daß es nicht Mar geworden, warum Peel die Nppropriation 
eines vorausgeſetzten Weberfchuffes jriſcher Kircheneinfünfte — 
alfo ein fehr unbeftimmter Künftigeds — zur Gabinetfrage 
geftempelt bat, da er doch ficher weiß, daß dem Zehntſyſtem 
in Irland nicht mehr zu beifen ift und es bald, wenn nicht 
grröltfanen, doch unfehlbar natürlichen Todes fterben muß. 

ieht man, wie Großbritannien, einer philantropifchen Idee 
zu genägen und Weſindien vor Gataftropben zu bewahren, 


Noch größere Echriften und längere Zeilen werden nad) Verhältniß billigfl berechnet 





zwanzig Millionen Pfund bingibt, fo fragt’man wohl, warum 
nicht der ganze Streit über das irifche Kircheneinfommen durch 
eine großartige Mafregel abgetban werden konnte. Dem 
grotehantitchen Gleruß mochte, was er biö daber mühfam 
dem katholiſchen Landbauer abgenörhigt bat, freimillig vom 
Staate auögefegt werden. Mit der Aufhebung des Zehnten, 
oder feiner —— für katholiſche Schulen und Kirchen, 
war die Ruhe und Zufriedenheit Irlands auf lange geſichert. 
Sir Robert Peel hatte indeffen wohl Gründe, die nicht fo 
offen zu Zage liegen, um der vielbeſprochenen Uppropriation 
entgegen zu feyn, ſtatt ihr den vollen und wahren Einn 
zu geben. . 
m 4. Sept. war ein * Feſtmahl zu Tamworth; 
an 200 Perfonen waren Theilnehmer; veranſtaltet wurde 
ed zu Ehren Sir Robert Peel's, als der das Haupt ber 
Eonfervativen im Haufe der Gemeinen. Mach den herkoͤmm⸗ 
lichen Toaſts ward die Gefundheit des geebrten Gajtes ans: 
gebracht. Sir Mobert danfte dafür in einer Rede, die, nad) 
englifhem Zufchnitt, etwas fange geworben if. Wir fuchen 
fie unfern Raume und wohl auch der Geduld der Pefer an: 
zupaffen, indem wir den wefentlichiten Inhalt ausziehen. 
»Als ich zulege in eurer Mitte war, ftand ich auf der 
höchſten Stufe, die menfchlicher Ehrgeiz erſtreben mag; 
ich war erjter Minifter des Königs, mit feinem Vertrauen 
befeidet, an der Spitze des Raths einer ber mächtigften 
Nationen der Erde. est ift meine Lage eine andere. Ich 
bin von der flolzen Höhe herabgeſtiegen und befinde mich 


| mit meinen —— in gleichem Rang. Id war zu 


jener Würde ohne Ränke gefommen und habe fie ohne Un- 
ehre verlaffen. Ich nahm fie an auf den Muf des Königs, 
der in Kraft feiner Prärogative Minifter zu wählen bat, die er 
um Math fragt, die für ihren Rath verantwortlich find, Ich 
refignirte, als ich ſah, daß ich die Angelegenheiten des Pan: 
des nicht Übereinftimmend mit den Grundfägen unferer Ber: 
faffung leiten konnte. Ich und meine Eollegen, wir fühlten, 
dag Oppofition gegen eine Majorität im Haufe der Gemei⸗ 
nen ein — Beiſpiel (precedent) abgeben würde. 
Wir wollten unfere Namen damit nicht verknüpfen. Wir 
entfagten unfern Stellen. Als ich zulegt unter euch war 
(am 16. Iar.), drüdte ich die zuverfichtliche Hoffnung aus, 
ed werde Ind gelingen: diefe Erwartung ift getäufcht wor⸗ 
den und dennoch unterhalte ich fie noch heute: ich glaube, 
wir haben noch Ausſichten auf Erfolg. Mein Glaube ruht 
auf Ehre, Unfträflichfeit, langer Erfahrung im dffentlichen 
Leben, und den Männern, die mit mir haften. Meine Er: 
wartung , ed werde mir gelingen, nüglihe Maßregeln 


# 








gufndete ſich auch auf die Vermuthung, die 
aufe der Gemeinen ſey weder im Privei⸗ geſetzgebenden Gewalt in eine Berfammlung erwachſen 


dor voſetzen 


—A Geſinnungen enge uud fejt verbun: 


den. Ach habe indeſſen gefunden, daß ic) fie für aufrichtiger 
bielt, als fie verdiente, daß ich in Dem, was bie einen von 
den andern gefagt, zu viel Wahrheit geſucht habe, Ich dachte 
mir, fie müßten ſich Eennen und durfte alfo wohl annehmen, 
daß man ihnen in ihren Ausfagen von einander trauen dürfe. 
Darin hatte ich mich aber höchlich betrogen. (Hr. Peel meint 










würden, und führt diefen ag in feiner Rede mittelſt fehr 
einfhneidender Eitate durch; er erinnert am die Stelle in 
der vorlegten Thronrede, unter Grey's Mlinijterium, worin 
D’Connell deutlich ald ein Unruheftitter (Ugitaror) bezeich: 
net war, und an die heftigen Ausfälle des irifchen Partei: 
bauptes gegen Melbourne und Duncannon in feinen Epifteln 
aus Derrynane Abbey. [S. Nr. 264 vom Jahr 1834, 
Beilage] D’Eonnell hatte darin gejagt: » Ich bin bereit 
ein Verzeichniß zu fiefern von allen Thorheiten, Seblern und 
Vergeben der Whigs im Bezug auf Irland“) Zwei Par: 
teien, Fam noch erbittert einander gegenfiber, haben fich ver 
föhnt. Was foll ich dazu fagen ? Ulles was ich fagen Fann, 
ift: fie haben ihre alte Feindichaft auf dem Altare ihres Lanz 
des geopfert, und der neue Bund hat bie eine Partei an die 
Verwaltung, die andere zur Gewalt gebradt. Eine weitere 
Duelle meiner Zuverfidyt fand ich in dem Entſchluſſe, Maß: 
regeln vorzufchlagen, die von der vorigen Verwaltung bereits 
angelündigt und gepriefen worden waren. Meine Ybfid,t 
war feineswegs , nach Ultragrundfägen zu verfahren. 


auch von der Reformbill denken mag, fonnte ich, ohne wahn: 


finnig zu ſeyn, vergeffen, daß fie durchgegangen und Geſetz felben Tag (3. Sept.) haben die Carliſten an den Ufern ber 


geworden? Ich hatte darum auch vor, Mafregeln zu aus: 
gedehnten Reformen zur Berathung zu bringen und bin über: 
zeugt, die Nation würde damit zufrieden gewelen feyn.« — 
Hr. Peel zählt num die von ihm eingebrachten Bills auf 


und entwicelt ihre Meformtendenz; er gibt auch zu, daß | yon Talarn ift 


er nach Einſicht des Berichts Über die Unterfuchung der Cor: 
porationen die Ueberzeugung gefaßt, wie diefe Inſtitutio⸗ 
- — verbeſſert werden müßten, erklaͤtt aber 
er würde Damit nicht fo weit gegangen feyn, als 

John Ruffel. Die Frage von der Kirchenbill für 


ben, der Tyrannei vorzubeugen, die aus Concentrirung ber 


würde. 
erft warnen, euch nicht erft jagen, wie eine ſolche populäre 
Verfammlung keineswegs aus Philofophen und Weiſen be: 
ftehen würde, die nur auf Beförderung bed Öffentlichen Wohls 
dächten, ihres eigenen vergeffend. Bei und und in Frankreich 
bat die Erfahrung dargerhan, wie ed mit folchen 
\ N lungen zu geben pflegt. 
bier, es fey nicht zu erwarten geweſen, daß die Whige fich | die Lords angelegt find, fo ift ed ein Glüd, daß bie, weiche 
aufrichtig mit den D'Eonnelliften und Radicalen verbinden | damit umgeben, 
Bolt von England ma 
nicht etwa wünfcht, feine jegige Verfaffung iu eine Dem: 
eratie umzuwandeln. « — 


Id | haftian. Di i ingefebiftt 
konnte mir ja nicht verbergen, daß große Aenderungen einge: — — —— —— an —— 
treten waren in den Juſtuutionen des Landes und der Gang | man aud (Bilbao zu eutkehen) 5 —* — . 
der Regierung darnach bemrſſen werden mußte. Was ich Diefe Streitträfte werben zufammen agiren mit den 5,000 








Ihr ſeyd verfländige Männer, euch barf ich nic 


- eu mes 


erfamm: 
Wenn daher feindliche Plane gegen 


— — — 


ſich darüber ausgeſprochen haben, Das 
num auf feiner Hut ſeyn, wenn es 


* ® * 


Paris, 8. Sept. Stand der Mente: 5pCt. 107. 40. 
ohne den Eoupon ; — 3pEt. 79. 95. — Spt. Neapol. 97.80. — 
5pEt. Epan. 30%, — IpÜt. 20%, — Die Piafter Ind 
abermals ſtark gewichen. WBilbao ift von neuem von DM 
Sarliften — Man wollte wiffen, die Liſte des rendvirten 
fpanifhen Minifteriums fen angefommen; es follen nut UN 
befannte Namen feyn; XToreno, der an der Spike bleibt, 
dat ſich Eollegen gewählt, deren politiſcher Glaube noch IM 
Dunkeln ift. 

— Der »Moniteur« fagt: Berichte vom 4. Erpt- mel: 
den, daß 22 Bataillons Carliften m bedrohen. Um 3- 
Fam Dberjt Corbova, Bruder des Generals, nach St. er 


Eben dahin ſchick 
Bataillons. 


Mann unter Espeletta, die zu Balmaſeda fieber. An dem: 


Bidaffoa mehrere Flintenfchhife auf franzoſiſche Soltaten ge⸗ 
than, aber feinen getroffen. Man bat mit etwa 20 Kanonen 


Eee 
üffen geantwortet. (Worfpiel zur Iutervention — 2 
— —* ee A — wird geibrieben: Der Diflric 
von ben Epriftinod geräumt worden; 2500 


: ion befeigt ;_ bald werden auch die Bezirke 
u urgel unter Don Carlos Botmaͤßigkeit fichen. 
Ueberall in der Provinz eilt das Volk zu den Waffen. 
Der Epriftino® » Commandant zu Talarn wurde auf dem 
Küdtzug nad Lerida von drei Kugeln in die Bruft getroffen, 


— — — 


Irland behandelt Sir Robert Perl fehr ausführlich; fie iſt ihm worauf in feine eigene Beute vollends ums Leben bradıten. Zu 


bei weiten die wichtigſte; noch ſpri 
chtigſte; nochmals ſpricht er ſich entſchieden 
g Die Appropriationsclanfeln aus, —* neue Grund⸗ 
eine Anſicht beizubringen. Er bemerkt dann, wie er 
* offt babe, feine Vorſchlaͤge mit dem aufrichtigen Zuftim 
r en der drei Zweige der Regislatur durdguführen, und Fomumt 
adurdy auf die in diefem MAugenblidt befürdtete Eollifion 
zwiſchen Fords und Gemeinen. Ich glaube, baf keine DIET 
regel das Volk befriedigen wird, Deren Genehmigung den 1 In 
durdh Drohung oder Bewaltfamteit abgendtbigt worden if; 0 


der legten Zeit iſt große Feindfeligkeit gegen das Haus der Lords | zu Hülfe zu kommen. Die Carliften 
1) 


tzeigt worden, ja im Haufe ber Gemeinen hat bereits ein 


itglied eine Motion zur Reform des Haufes der Lords für | Bilbao gu nehmen; es wird aber ſchwer halten, DE 


die nächfle Seffion angefündigt. Damit ilt wohl gemeint, 
daß die Corte Kinfiige feine Ietimme mehr haben —* in 
den Angelegenheiten des Landes und nut ‚Eine vom Volt ge: 
wählte Verfammlung beftehen foll. Eine folde Verfamm: 
Jung würde die Prärogative Der Krone angreifen und bie 


Conjtitution zerftören. Die Ufurpation eines Zweiged der ; geichoben. Dieſe Ndreffe, welche von dem König der 


Grfengebung würde in Tyrannei angeben. Id aber bin 
für Erhaltung der Gonftitution. Es wäre eine Echmährede 
auf die Meformbilf, wollte man behaupten, fie fen unverein⸗ 
bar mit ber Conftitution. Ich werde mit allen Kräften fire: 


| fand erſchienene »Adreffe an das franzöſiſche Volke für u 


Barcellona werden die Schatzanweiſungen von Mabrid nicht 
mebr honorirt. Die Einwohner von —534 flüchten ihre 
dar A nach Frankreich. 

— Nadı Briefen aus ©t. Jean de Lug vom 3. Sept 
geht es bei Bilbao warm zu. Die Verbindung nach Außen 
ift FE Fand: und Flußfeite von den Garliften abgefchnitten. 
Auf allen Punkten um Bilbao ber haben die Feintfeligfeiten 
begonnen. Zu St. Sebaftian wurde das ganze ® liſche 
Huͤlfscorps, bis auf ein Bataillon, eingeſchifft, um 91 

—* aͤußerſt erbittert 
emde Einmiſchung?). — Sie bieten —2 
rn 
Stadt iſt in der legten Zeit wohl befeftigt worden. — Merino 
iſt auch wieder zum Vorſchein gekommen und hat einen Gone, 
der nach Madrid beftimmt war, genommen. 


— Der »Moniteur« erflärt heute eine angeblich in Deutiit 


Fran 


zofen am fünften Jahrestag der Julirevolution erfaffen ſey 
follte, war vor einigen Tagen im »Mationals zu leſen. 


(über die 








Defterreid. 

(Bon der böhmischen Bränze, 3. Sept.) Die Reife 
unfere# Kaifers und feiner Gemahlin fegt ganz Böhmen in 
Bewegung. Dadurch werden zugleich alle Gerüchte wider: 
legt, daß die Kränklichkeit des Kaiſers die Reiſe verhindern, 
und der Erzherzog Ludwig den Wonardıen in Zöplig vertre⸗ 
ten werde. Die von Wien aus au alle Kreis: und Poft: 
ämter offiziell geſchickte Reiferoute gibt bie genauefte Aus: 
funft. Das ganze Perfonal, felbjt die Kammermäbdchen, 
Stubenmädchen und Leiblakaien, Jäger, Hofburgwäcdter und 
Stallbedienten mit eingerechnet, beträgt 84 Perfonen. Wie 
man hört, wird der Kaifer zu Marienbad im Haufe des 
Fürften Metternich, welches viele Mäumlichkeit und einen 
fhönen Saal bat, wohnen, und nur von da nach Königs: 
warth auf der bequemen untern Straße fahren. Der Fürft 
bat dort viel bauen und ben Park durch Wiener Kunflgärt: 
ner geſchmackvoll anlegen laffen. Der Fürft hat feine befon- 
dere Kanzlei bei fich, mit der er in Töplig vermuthlich frü« 
ber anfommen wird ald der Kaiſer. Was auch in der Po: 
litik beichloffen oder vorbereitet gewefen feyn mag, bie jet 
—— Nachrichten von der Unnahme der Preßgeſetzvor⸗ 
ſchlaͤge, die Ludwig Philipps Miniſter trotz der ſchönen Reden 
von Lamartine, Biguon u. ſ. w. in ber willfährigen Depu— 
tirtenkammer durchſetzten, möchten Manches umftimmen. (A. 3.) 


Preußen. 

(Berlin, 8. Sept) Man ſchreibt aus Kapsdorf un 
term 4. d. M.: »Se: Maj. der König find vorgeftern Abend 
um 6 lihr im Kapsderf eingetroffen und haben geftern bier 
— Im Laufe des geſtrigen Tages ſind auch alle 

brigen Herrſchaften in den verſchledenen Kantonnirungsguns 
tieren angekommen. Heute bat die große Parade des 6. 
Armeckorps Statt gefunden, wobei bed Königs a beim 
Empfange des Kaifers vor der Front demfelben den Kapport 
übergab und wieder die Truppen vorbeiführten. Ge. Maj. 
waren mit benfelben ſehr zufrieden. Nach der Parade wohnte 
ber König, im Segenwart des Kaiferd und der Übrigen Herr: 
fbaften, dem Einrücken der Truppen ind Pager bei. Hier: 
auf Pehrten S. M. der König nad Kapskorf zurück und 
e. M. der Kaifer befuchten das Grab des Fürjten Blücher 
in Krieblowis, geführt von dem ehemaligen Adjutanten def 
felben, ®eneralmajor Grafen v. Noftig. Späterhin trafen 
auch &. M. der König in Krieblowig ein. Mittags fpeiften 
fimmtlihe Herrschaften bei Er. Maj. und Nachmittags 
nahmen diefelben im Lager einen Thee ein, wozu fie von 
dem Offizierforps des 6. AUrmeeforps eingeladen waren.« 


Deutſchland. 

(GKarlébruhe, 5. Sept.) Vor einigen Tagen cirfulirte 
bier das Gerücht, der Großherzog werde fich nad) feiner Rüc- 
kehr aus dem Bade Rippolttau nach Töplig begeben. Wir 
wiffen nicht, im wie weit dieß Gerlicht begründet iſt, aber ſo 
viel dürfen wir verfichern, daß Perfonen, welche gewöhnlich 
gut unterrichtet find, ſchon vor mehren Wochen nicht nur 
von einer Meife des Großherzogs nach Toplitz, fondern auch 
von einer 44 Reiſe des Markgrafen Wilhelm (Bru: 
ders des Großherzogs) gefprochen haben. Diefer befindet ſich 
indeſſen noch auf feinen Gütern in Salem. — Eine Depu: 
tation des Bezirfsamtes Sinsheim überreichte bier vor we: 
nigen Tagen dem Staatsrathe Nebenius einen filbernen Eh: 
renpofal, um feine Verbienfte, in Betreff unſers Anfchlufes 
an den großen Zollverein, anzuerkennen. — Lord Etanhope, 
der kürzlich bier gewefen, ermächtigte die biefige Zeitung zur 
Grundloserklaͤrung des in vielen Blättern verbreiteten Ge: 
rüchts, als babe er auf die befte juridifche Beweisführung, 
daß Kaspar Haufer fein Vetrüger gewefen, eine anfehnliche 
Preiögabe gefegt. Mach allen Aeußerungen übrigens, die 
man von dem edlen Ford zu vernehmen Gelegenheit hatte, 


iſt derfelbe vom @egentheile — nämlich, daß Haufer ein 
großartiger Jutrigant und Beträger geweſen — feit überzeugt, 
— Mit der Eiſenbahn zwifchen Mannheim und Baſel ſcheiat 
ed endlich vorwaͤrts gehen zu wollen; Staatsrath Nebenius 
bat feine Plane auf Verwirklichung eines folden Unterneh: 
mens durch die Regierung aufgegeben, und der legtern Wunſch 
ift nur, daß wenn die Sache ek in die Hände von Privat: 
leuten gegeben ift, im Bande felbft recht viele Aktien abge: 
fegt werben möchten. 


Solland 

(Aus dem Hang, 8. Sept) Ge. M. der König ift 
geftern vom Loo hier eingetroffen. 

(Amfterdam, 8. Sept.) Zufolge unglnftiger Nachrich: 
ten aus Spanien und niedrigerer Kurdnotirungen aus Paris 
find die fpan. Fonds gewichen. Außer den Rorteöb. war der 
Umfag darin nicht bedeutend. Auf die holl. Effekten äußerte 
die Flauheit der fpan. Gattungen Beinen Einfluß. In Integr. 
wurde einiges gethan. 2’/,p@t.: 54’/.; 5p@t.: 101°); 
Kansb.: U’/,; Syndik. 4'/,pEt.: 94; 3/,pEt.: 78"/,; fpan. 
Perp. 5pEt.: 30'/,; 3pCt. 19/5 Yussch, franz. 13/65 
Korteäb.: 28°/,; Coup.: 18. 


Polen. 

(Kaliſch, 2 Sept.) Die für die Anweſenheit des Rai: 
ferö angeordneten ſtrengen Polizeimaßregeln wurden von dem: 
felben durdy befondern Befehl ermäßigt, und der Monarch 
befichtigte vielfach zu Fuß, in Begleitung eined Adjutanten, 
die neuen Bauten und Feftvorbereiiungen in der Stadt. — 
Das Detafhement der St. Peteröburger Garde rüdte am 
27. Aug. hier ein. Diefe Truppen können nicht genug die gi 
liche Aufnahme rühmen, die fie auf ihrem Markhe von Dan: 
zig nach Thorn im preußischen Gebiete erfuhren, und bie fie 
hinreichend für die Anftrengungen der vorangegangenen Ger: 
reife entfchäbigte. — Se. Mai. fragten vor feiner Abreife 
diefe Bataillone fherzweife: »Nun, wie wollt ihr nach Pe: 
teröburg zurüchgeben, zur See oder zu Lande? ihr habt zu 
wünfchen, mir gilt es gleich,« und obgleich dieſe alten Gre⸗ 
nadiere antworteten: »Ew. Maj. haben zu befeblen!«, fo 
las man doch in ihren zufriedenen Blicken die Zuflimmung 
zur Pandreife. — Hier gebt eine Denkmünze von Hand zu 
Hand, die in Berlin auf die Zuſammenkunft geprägt ift und 
fehr glücklich durch zwei zum Schug und Trug neben einan⸗ 
derftehende Krieger in altdeutſcher und altnordifcher Tracht 
diefe waffenbrüderliche Vereinigung verewigt. 


Türe i 

(Konftantinopel, 19. Aug) Um 14. d. M. hatte 
ber Fönigf. preußifche außerordentliche Gefandte und bevoll: 
mächtigte Minifter, Graf v. Königsmark, feine Antritts⸗ 
audienz beim Sultan, an mweldyem Lage auch der k. P Ge 
neralmajor Frhr. v. Appel und der k. k. Oberitlieutenant 
Fürſt Friedrich v. Schwarzenberg in Folge des von 
dem Sultan geäußerten Wunfches, Sr. Hob. vorgeftellt wur: 
den. — Am 17. d. M. iſt der Baif. ruſſiſche Generalmajor 
und Generaladjutant des Kaiferd Graf Alexander Stro: 
gonoff, auf einem Dampfſchiff von Odeſſa bier angelangt, 
um fi) von da nach Griechenland mit dem Auftrage zu be: 
geben, dem König Dtto zu feiner Thronbefteigung Glüc zu 
wänfchen. — An bemfelben Lage ift der Fürjt von Serbien 
Miloſch Obrenowitſch auf einem türkifhen Dampficiffe in 
diefer Hauptſtadt eingetroffen. Derfelbe war auf feiner Reife 
zu Fand von den ottomanifchen Behbrden mit den größten 
Eprenbezeigungen empfangen worden. Mit der nämlichen 
Auszeihung wird er aud bier behandelt, wo die im Balta 
Liman gelegene Sommerwohnung des Etatthalters von Wid— 
din, Huſſein Paſcha, ihm eingeräumt wurde. Sämmtliche 
Unsgaben für ihn und fein zahlreiches Gefolge werden aus 
dem Staatsſchatze beftritten. (Deflem, Beob.) 


Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Samſtag, 


Pre 


(Berlin, 6. Sept.) Die Nachrichten, welche man aus 
Schleſien erhält, lauten aufs Hochſte befriedigend. Se. Maj. 
befinden fih im beiten Wohlfeyn im Kreife Ihrer Familie, 
der Ausdruck der ungeheucheltſten Liebe und Ergebenpeit, 
welche Ihnen von allen Seiten zn Theil wird, und die un: 
gemeine Popularität der Glieder der königl. Familie, die je: 
des Herz eiunimmt, erhöhen die allgemeine Freude. Am 7. 
werden Se. Maj. in Kalifch eintreffen. Die Mitglieder des 
Dig! Theaters, welche Befehl erhalten haben, ſich dahin zu 
begeben, verließen am 5. Berlin; es find vorzüglich die Dar: 
fteller des Luſtſpiels und der erſte Golotänzer Taglioni nebit 
deſſen Gemahlin, die befonders von &. M. dem Kaifer ein: 
geladen worden find. Die Oper, das franz. Theater und 
"das Ballet konnnen, erftere von Wien, die übrigen aus War: 
Sſchau. Der Aufenthalt wird 7 bie 8 Tage währen, da, wie 
„man vernimmt, der Beſuch bes Kaiſers von Defterreich in 
Toplitz am 18. beginnen wird, fo werden die Monarchen 
w Preußens und Rußlauds ſich aus Schleſien fogleich dorthin 
de verfügen. Nach Beendigung diefer Feierlichkeiten haben wir 
2 Hoffnung, die Paif. ruff. Familie in Berlin zu feben, wenig: 
*ſtens wird J. M. die Kaiferin die Stadt mit Ihrer Gegen: 
wart beglüden. Zugleich hofft man einige der vorzäglice: 
nren Dfigiere des rufl.: Heeres, den Fürften von — 
an der Epige, bier zu erblicken, in beifen Geſolge ſich die 
bedeutendſten Zürften und Anführer der Kautafier befinden 
werden, auf deren Aubli® man vor Allem begierig iſt. 
— — Diele Engländer wandern hier jegt mit Ianage 
*Geſichtern herum ; fie waren in aller Eile — * 
“ weiter nach Kaliſch zu geben, haben aber Beinen Pag erhal: 
ten, wie denn der ruſſiſche Gefandte ſchon feit lange Peine 
“| Päffe nach Kalifch mehr erteilt , der Herzog v. Gordon, eins 
der Toryhaͤupter, machte matürlich hiervon eine Ausnahme. 
(Breslau, 24. Augufl.) Wir ftehen am Vorabende des 
| militairifchen Echaufpielä, welches unfer hochverehrter König 
vom 3. bis zum 8. September feinen erlauchten Gäften und 
I den Publitum zu geben beſchloſſen. Es ift die, von vielen 
Höhen durchfchnittene, dem militairifchen Genius alle Barias 
tionen des Terrains darbietende Gegend von Konradswaldau 
und Kapsdorf, Schweidniger Kreiſes, welche das Profcenium 
bildet. Zwei Divifionen werden ſich bekämpfen, alio etwa 
50,000 Mann das Trauerfpiel Krieg in ein Luftipiel tra 
veftiren. Ca iſt dieß der Prolog zu den Manövern bei Ka: 
liſch, welche, mie es fcheint, Alles übertreffen werden, was 
in aftatifch:militärifchem Pomp je die Welt erblickt. Europa 
‚| wird mit Erftaunen feben, wie nahe und vorbereitet bes 
| Dftens Heere fteben. Es find daher die bei Schweidnitz und 
Kaliſch zu gebenden Schauſpiele Demonftrationen eines 
Princips von höherer Bedeutung. Die Völker des Weſtens, 
von melden, mie es fcheint, nur eine bedeutungsvolle Per: 
| fon, der Herzog von Gumberland, als Zuſchauer gegenwär: 
tig ſeyn wird, dürften den Sinn des Gepränges wohl erras 
| then. Möchten fie ihn auch dreifah — für Belgien, Aegyp⸗ 
” ten und Spanien — wohl erwägen! Nach den Mandvern 
et bier ein Pferdewettrennen folgen. Herren und Bauern 
nd dazu eingeladen. Lehtere doch follen möglichft militai- 


ußen. 





(Beilage zu N” 253.) 


12. September 1835. 





riſch koſtumirt fenn. Der Bauer iſt nahe da - 
in der Pferdezucht und Führung zu ee — 
ſehen! Lohnender möchte, wie es ſcheint, ein Aufruf an die 
Induftrie der Provinz geweien ſeyn, das Menefte und MWiür: 
digfte den Monarchen und Fürſten vorzufegen. an würde 
dann gefeben haben, wie hoch Schleſten hierin ficht. Alle 
Belt ijt nun in Bewegung, die Freude der Herrſcher zu er: 
böben. Drei Viertheile des Kontinents werden wir auf dem 
Profeenium in Eintracht und gegenfeitigem Vertrauen feben. 
Möge ſich ihnen das legte, geiſt- und Funftreiche Viertbeif 
verjtändig einigen ! (N. 3.) 

(Bonn, 9. Sept.) Nicht blos Hr. Adolph Brongniart, 
der Botaniker, vorzüglich verdient durch feine Arbeiten über 
die urmweltlihen Pflanzen, fondern auch deffen Water, der 
Geognoſt Alexander Brongniart werden die hiefige Berfanum: 
lung der deutſchen Maturforfcher und Herzte beſuchen. Außer 
andern Parifer Gelehrten fommen auch der Entomologe Hr. 
Victor Audouin und Hr. Ampere, der Sohn. Hr. Baron 
Leopold v. Buch, der audgezeichnete Berliner Geognoſt, wird 
ebenfalld, aus Frankreich kommend, unferm Verein befondern 
Blanz verleihen. Sehr erfreulich iſt es ferner, daß die bei: 
den fürftlichen Naturforſcher unferer Provinz, Hr. Fürit 
Salm:Dyd und Hr. Mar Prinz von Wied, Männer, die 
in der Wilfenfchaft eben jo gefeiert find, wie im Leben, vie 
Zufage ihrer Theilnahme gegeben haben. Webrigens Tau: 
fen täglich zahlreiche Anmeldungen von allen Seiten Deuticdy: 
lauds ein. 


Deutſchland. 


Münden, 6. Sept.) Bon Seite der kaiſerl. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Regierung in Tyrol wurden wegen des Ausbruchs 
der Cholera in Dberitalien bereitä verfchiedene Anordnungen 
und Vorfichtsmaßregeln getroffen. Hier ſelbſt begen Ängit: 
lidje Gemüther wegen des Herannahend jener Seuche Ve: 
forgniffe. Allerdings find gegenwärtig bier viele Perfonen 
mit der Grippe bebaftet, die indeffen in unjerem Klima, wo 
der Wechfel der Temperatur fo bänfig und plöglidy ift, nicht 
zu den Seltenbeiten —* Durch Fönigl. Entſchließung 
iſt Die zwechmäßige Cinrichtung getroffen worden, daß Fünfs 
tig Die Geſuche um Verleihung einer Bewerbfongeffion, nach 
Erfhöpfung der angeordneten Berrnirtiongen, in den Ratb: 
bäufern zu Jedermanns Einſicht 4 Wochen zu dem Zwede 
öffentlich aufzulegen find, um ellenfalls Erinnerungen von 
Seite der Mitbewerber oder anderer Bürger zur Wahrung 
ihrer Intereffen zu veranlaffen. 


(Bom 8. Sept) Am 3. d. M. war die ürſti 
Helene von Rußland zum Beſuch bei JJ. a ern 
burg in Berchtesgaden eingetroffen. Wbends Pehrte die Grof- 
fürftin nach Salzburg zurüd., 

Dem BVBernehmen nah werden aufer Hrn. Oberſtlieu— 
tenant v. Leſuire und Lieutenant v. Baunach, welche, erfterer 
ald General und Kriegsminifter, Iegterer ald Hauptmann 
und Adjutant in Griechenland dienten, und vor Kurzem mit 
Abſchied nach Baiern zurückgekommen find, mit Nächftem 
noch mehre ®. baierifche Offiziere aus dem griechifchen Dienfte 
ausſcheiden, um in ihre früheren Verhaͤltniſſe in der Heimath 
wieder einzutreten. 


Karlörube, 8. Sept.) Nr. 37 des großherz Staatd: 
* Megierungdblattd vom Heutigen enthält folgende, 
die Necdarichifffahrt betreffende, Derorduung: 

Leopold x. Zum Vollzug einer mit der &, würtembergifchen 
und der großb. beifichen Wegierung unterm 30. Juli und 15. 
Auauft d. I. getrofienen, die Grundlage ber abjuicließenden 
Nedarichifffabristonvention bildenden Uebereinfunft haben Wir 
beichloften und rerordnen andurch proviforifch, wie felat: Art.1, 
Der biöher beitandene Nedarzolltarif ift aufgehoben. Art. 2. 

Statt deſſen wird der Rheinoctroitarif unter den folgenden nar 
bern Beitimmungen eingeführt. Art. 3. Es beträgt: a) der 
volle 3on zu Berg 6 fr., zu Thal 4 kr., b) die Viertelsgebüht 
au Berg 1% kr., zu Thal I fr., ce) die Imanzigfteltgebühr end: 

- Lich zu Berg "ie Er. und zu That's kr, pr. Ientner. Art. 4 
Diefer Zeit wird bei jeder der drei Nedarzolliiellen — Maunbeim, 
Nedargemünd, Nedarelj— zu einem Drittel erhoben, uud zwar: 
bei der Bergfabrt von jedem Fahrzeug, das dort ab: oder vorbei: 
fäbrt, bei der Thalfabrt hingegen von jedem Fahrzeug, das dort 
ankommt ober paflirt, Urt. 5. 


welche daſſelbe zuerſt beräbrt. 


Art. 7. 


dort ankömme oder vor eifahrt. Art. 8. 




















ober Die Schifsgebübr (Rekogni⸗ 
tiendgebühr fürd Fahrzeug ſelbſt) wird nach dem Mbeinoctroita 
rife, jedoch bloß von befrachteten Schiffen von 600 Eentner La: 
dungtfähigteit oder barüber, und zwar je für eine Fabtt zu 
Berg oder zu Thal nur einmal erhoben. Art. 5. Es gefchiebt 
dieß durch die Bollitelle, bei welcher das Schiff abfährt, ober 
h Die Ketoanitiontge: 
bübr, welche auf dem Mbeine für beftimmte Yadungsgegen: 
finde ſſatt des Bolld zu erbeben ift, wird bei jeder der drei 
Nerarzollitelen nach Vorfchrift ded Rbeinoctroitariid erboben, 
und zwar bei der Berafabrt von jevem Fabrzeug, tat dert ab: 
oder vorbeifährt, bei der Thalfabrt von jedem Fahrzeug, Dat 
Den Schifiern, Die 
Güter vom Rbein oder von Mannheim bit oberbatb Nedarels, 
oder von oberbaib Neckarelz bit Mannbeim oder weiter fübren, 


einer Batterie VBergartillerie find abmarſchirt, um fie aufge 
reiben. Das Oberkommando dieſer Erpedition ift dem mal: 
fern Philbellenen, Oberſt (jest feit wenigen Tagen Gmt: 
ralmajor) Gordon, anvertraut, der auch vorgeftern die Re: 
fidenz verlaffen. So unangenehm wie es auch ift, hat et 
doch nichts zu bedeuten, und die Regierung hegt nicht bie 
geringite Eorge für die allgemeine Rube. urch feine gen: 
graphiſche Tage ift Griechenland gegen folche Inturfionen 
immer offen, aber obgleich fie momentanen Schaden anrid: 
ten, fo baben fie doch keinen Einfluß auf das Land. (Be: 
kanntlich hat Obrift Gordon die Räuber zerjtreut.) — Dir bie: 
fige Regierung hat feit einigen Monaten die Herftellung der 
Akropolis von Athen begiunen laſſen. Durch eine koͤrigl. 
—— iſt ed beſchloſſen worden, daß fie niemals wie: 
der als Feſtung dienen foll, und über 100 Arbeiter find tig: 
lich oben beſchaͤftigt, die Feitungswerfe abzutragen. Por 
acht Tagen langte ein ruſſiſcher Kurier bier an, welcher den 
Andreasorben von Er. Maj. dem Kaifer von Mupland an 
den König von Griechenland brachte. Der ruſſiſche Belantt 
am biefigen Hofe, Hr. v. Ratakazi, empfing bei Uebertt 
Kung deijelben von Gr. Maj. dem Könige das Groffem: 
mandeurfreuz des Erlöferordens. 


ZÄArteiü, 


(Belgrad, 29. Ang) Meitere Briefe aus Konftantint 
pel melden, daß Fürft Miloſch am 17. Hug. wirklich an Bar 
eines ruſſiſchen Dampfbootes daſelbſt angefommen und mit 
gr Ehrenbezeugungen empfangen worden war. — Daß Mt 









ET — 


i aeftattet, in Mannheim, beziebungsweife in Negareiz, die | Peft in Konftantinopel Fortkbritte macht darüber find alt 
Bölle — Art. 4 und 7 — für_alle drei Bolteflen auf einmal iu Briefe einig; die —*— —— — hatten ſchon Mt 
entrichten. Art. 9. Bom Holz (Brenn, Bau und Diucbols) | Zahl von 10 Überfchnitt Gin Echreiben macht von den 
wird der Zoll auf jeber der drei Nedarzollftellen vorlaufig nach Verbäftni titten, — in reiben Pforte 
der im Jahr 1802 beitandenen Uebung erheben Art. 10, Der | Verb tniffen des griechiſchen Befandten Zograpbos zur dal 
| Vollzug tritt mie dem 1, Oktober in WBirkiamteit, eine ausführliche Schilderung, indem es zugleich —8 
Benehmen der türkifchen Regierung bittere Klagen 


i Griedbenland. 
{Mtben, 8. (20.) Juli) 


und zwar mit bedeutenden Uebertreibungen. 
daber nicht wundern, wenn Die —— 

blikum erzäbft haben. daß eine 
ſey! Es hat 


R faube darum nicht, 
Anarchie leben, au 
von Mäubern oder K 


Wöfe Nachrichten über Grie⸗ 
&benfand verbreiten fich viel ſchneller in Europa, als gute, 
Es follte und 
n Zeitungen dem Pu: 
Revolution hier ausgebroden 
| fichh freifich ein Vorfall ereignet, welcher firenge 
7 Maßregein von Seiten der Regierung forderte, aber man 
daß wir in der Mitte der Unruhen und 

im Gegentbeil: Cine ftarte Bande 
epbten aus Türkisch» Albanien ift Über 











Unter Anderm beißt es darin: Zograghes rückt in feine 
Bernühungen um —* Schritt R8 ja es ſcheint | 
Abficht des türkiſchen Ministeriums, ihn vorfäglich zu chilu 
niren. Die in Konftantinopel wohnenden griechiſchen Unter: 
tbanen fahen ſich in der legten Zeit verfdbiedenen Plackereien 
ausgefegt, die deutliche Spuren böfen Willens an ſich fi 
en. So mollen die türfifchen Behörden griechiſche Pit 
gar nicht anerfennen, fondern fordern von allen in Konſtan— 
tinopel wohnenden Griechen, ohne Rückſicht auf Urkunden, 
wodurch fie ſich als griechiſche Unterthanen legitimiren, alt 
Arten von Abgaben, und namentlich die Kopfſteuer, more? 


t die Gränge gefommen und hat einen Einfall in Kontinentalz | fie doch wie alle Franken befreit ſeyn fellten. Ueberbaupt 
— Griechenland gemacht. ie hatten die Kühnbeit, bie Miffo: | verfahren fie häufig auf eine den griechiſchen Thron der 
* funghi vorzudriugen; die Meine Garniſon indeß vertheidigte letzende Weiſe, fo zwar, daß Hr. Zographos ſich in den letz 


ſich gut und 
Feſtung und war es niemals Seine Lage, 


ſchon anzeigt, in einem Moraſt gelegen, 
wertheitigung, mur eine ſchlechte Mauer von 


bielten, umd dieſe ift noch in demſelben 


1 mißiglüdt war, | 
offene Stadt, und forderten Rontributionen 


ben. Die Etsatöregierung bat fogleich ernfte 9 


genommen. 


die Piffe an der 


— 


behauptete die Stadt. Miſſolunghi iſt Feine 
wie ſein Name 
iſt ſeine Haupt⸗ 
Erde ſchützte bie 
i Etadt von der einzigen zugänglichen Seite zu der Zeit, wo 
| die Hellenen die herdiſche Belagerung sg die Türken aue⸗ 
N uftande, wie in der 
Kriegözelt, weil die Regierung die Stadt für einen unpalt: 
baren Platz erflärt bat. Da der Verſuch auf Miffolunghi 
mafcirten die Klephten auf Yepanto, eine 
Da bödftens 
50 Eoldaten dort in Garniſon fanden, und die Räuber etwa 
300 Mann ftarf waren, fo mußten die Einwohner die um: 
willfommenen Gäfte bewirtben,, und alles erg berge: 
: afregeln 

Das 3. Anfanteriebataillen (welches in Negro: 
ponte liegt) bat Befehl befommen , gleich aufzubrechen, und 
Gränze zu beſetzen, Damit den Raͤubern 

der Rückzug abgefchnitten werde, und 2 Kompagnien des 
1., 2 Kompagnien des 4. und 2 des 8. Bataillond nebſt 















ten Tagen veranlaßt fand, die griechiſche Flagge von feint! 
Wohnung abnehmen zu laffen, ir feine ne = verlangen 
Nun aber legten ſich die Botſchafter Englands und Frauf 
reichs ind Mittel, und es ſcheint durch deren Bemühunge 
wieder eine vorläufige Verftändigung zu Stande gefomme 
zu feyu. Indeffen bleibt e8 immer traurig zu ſeben, daß gr 
fremde Einmiſchung das Werbäftniß erträglich zu erhalten I 
Stande if, und unerffärlich bleibt diefes Benehmen .— 
menn man es nicht den, billiger Weite doch endlich zu_P! 
geffenden alten Grolfe über den Berluft ehemaliger *5 
berrf&aft zufchreiben will. Nie und da verlautet wobl if 
Stimme, weldhe Rußland die Schuid diefer Werbältwl 
aufbürden will, allein diefe Behauptung iſt doch ſehr ha 
wahrfdeinlid), und mag wohl nur dadurd) veranlaßt TEE! 
ſeyn, daß Hr. v. Butenieff feine Theilnabme zeigte, al 
Bograpbos bei der Pforte vergeblich fein Hecht fuchte. 


Yufliralten 


Den legten Nachrichten von ben Sandwichsinfeit i 
folge bat der Miffionär Reuben Tinker zu Honola 


ft Owahu ein in der Sprache der @ingebornen abgefaßtes Four: 
kan mal unter dem Titel: »Nußerordentliche Zeitung«, gegründet. 
mb Owahu bat 20,000 Cinmwohner, welche rafcye —5 in 
a8 der Befittung machen. Die Miſſionaͤre haben für die Sant: 
Re wichsinfeln ein aus 5 Vokalen und 7 Konfonanten beſtehendes 
tm Ulpbabet erfanden und Schulen gegründet, welche jest im 
* Ganzen (auf allen diefen Infeln) über 50,000 Schüler zählen. 
kefris 


a‘ und hielten mit den beiden 





Der legte Aufſtand in Madrid. 





Die »Allg. Ztg.« enthält Berichte aus Madrid vom 17. 
Aug. Diefe Nachrichten werden, obgleich fie um einige Tage 
oertpätet find, doch als treue Verichte eines deutſchen Augen: 
zeugen um fo willkommener feyn, als bis jegt ſaͤmmtliche fran- 
zöfiiche Blaͤtter nur Eine und diefelbe Korrefpondenz über 
jene Borfälle mitgetheilt haben. Diefelbe lauten: Menfchen, 
in Revolutionen ergrant, aber durch Feine Erfahrung zu bei: 
-fern, haben in kurzer Zeit das und vergönnte Maaf progrei: 
fiver Freiheit vergeudet. Der Weg, auf weldem fie ſich 
verirrten, bat und zu dem DBelagerungszuftande geführt, und 
da in diefem Nugenblic® militäriicher Terroriemud und voll: 
fändige Geſetzloſigkeit unſere Gedanken wie unfere Hundlun: 
en bewacen, fo kann id Ihnen für jest nichts anderes 
berſchicken, als eine treue Schilderung deöjenigen, was ich 
als Faltblütiger und unparteiifcher (mern gleich durch bie 
peinlichften Gefühle aufgeregter) Zufchauer beobadıtet babe. 
Ic habe Ihnen voransgefagt, welche Erſchütterungen das 
Derweigern des bewaffueten Beiftanded Frankreichs in den 
Provinzen bervorbringen würde, und daß Diele anardifche 
Aufregung von den Demagogen der Hauptſtadt geleitet werde. 
Zugleich habe id) von jeher Ahnen den Girafen Toreno (trog aller 
gegen denfelben erhobenen Verläumdungen) als den einzigen 

faatsınann bezeichnet, welcher die Kraft befige, den Sturm 
zu beſchworen. Alles bat ſich beſtätigt; die Mevolutionäre 
baben die Maske abgeworfen, und Ioreno bat, vor der Hand 
wenigflen®, die dem Haupte des unfchuldigen Kindes entfal: 
lende Krone befeſtigt. Er allein. Die Nachrichten aus 
Katalonien, Arragonien und Valencia, welche uns meldeten, 
daß in biefen Provinzen die Gewalt der Königin, d. b. die 
Befehle der Minifter mit Füßen getreten, und an eine Wolfe: 
junta Übertragen fey, wurden mit Stillſchweigen von Geite 
der Regierung, mit wilder Freude von denjenigen aufgenom⸗ 
men, welche die entfheidenden Bewegungen bier in der Haupt: 
ftadt vorbereitet hatten. Die Preffe verftand es, die Gemü— 
tber für den beabfichtigten Umsturz der Regieruug empfang: 
lich zu machen. Mit lauter Stimme drang die (der Könt: 
gin-Megentin zugeeignete) Reviſt a auf ein neues, aus neuen, 
der jegigen Generation angebörigen Männern zuſammenzu— 
fegendes Ministerium. Hr. Mariano Garnerero, Beamter 
im böchften Mathe von Spanien und Andien, fagte noch am 
14: »biäher lebten wir in der That unter einem minifteria: 
len Direktorium, und das kann nicht der Zweck des Eſtatuto 
feyn!«a Dazu Samen am 14. die Nachrichten von dem 
maͤhlichen Rüdzuge des Generals Bedoya vom Ebro bie 
Burgos, wodurd e3 den ‚Rarliften geflattet war, bie bie: 
ſeits Pancorvo, bes unnehmbaren Paffes, vorzudringen. Dieß 
verfrßte auch die unbefangenftien Gemüther in die düſterſte 
Etimmung, und ließ fie an der ruft wie an der Tüch— 
tigfeit des Minifteriumsd verzweifeln. Um 13. war Die von 
Vitoria und der Morbarmee erwartete Poſt ausgeblichen, 
während die aus Arragonien eintreffenden Nachrichten die 
bevorftebende Trennung dieſes Koͤnigreichs von der Krone 
Kaftilien ahnen ließen. Endlihb am 14., um 11 Uhr Vor: 
mittags, trafen Toreno und Ahumada von Et. Ildeſonſo ein, 
bier anmefenden Miniftern im 


Palafte eine Beratung, zu welcher auch die Mitglieder des 
Regentihaftörathes, die vorfigenden Käthe von Spanien und 
Indien, und die höchſten Behörden der Hauptftadt zugezogen 
wurden. Ganz unerwartet erfchien dort Ih. M. die Köni: 
gin:Regentin, übernahm den Vorſitz, kehrte aber, fo wie To: 
reno und Ahumada, um 4 Uhr nach St. Ildefonfo zuräd, 
und flutt des erwarteten Minifterwechfeld und emergifcher 
Mafregeln, erfuhr das Publikum, daß nichts entichieden fey. 
Nun beſchloſſen die —— Führer des Volks zu han: 
dein. Alles wurbe verabredet, und auf den 15. die Ausfüh: 
rung feftgefegt. Da es ein Feſttag war (Mariä Himmel: 
fabrt), fo hatten wir Stiergefecht, und diefes bot, weil ein 
Bataillon Urbanos unter den Waffen ftehen mußte, die beite 
Veranlafjung. Nah Beendigung deffelben, 7 Uhr Abends, 
marſchirte das Bataillon mit klingendem Epiel, und unter 
Anftimmung der Hymne Riegos, die Galle de Aleala hinun— 
ter. Der begleitende Volkthaufe ſchrie, zumal vor der 
Hauptwache auf der Puerta dei Eol: es lebe die Frei: 
beit ! e8 lebe die Konftitution! Iſabel II! nieder mit 
den Miniftern! Als das Bataillon vor feinem Quartier auf 
der Plaza Mayor angefommen war, fielen einige Schüſſe 
ald Signal. Sogleich verbreiteten fi die Tamboure ber 
Urbano’d, und Fine Generalinarih in den Straßen. 
Zwei andre Bataillone der Urbanos eilten auf diefen Muf 
auf die Plaza Mayor, während das Zweite die Plaza del Rey 
in einer andern Gegend der Stadt beiegte. Tine Menge 
Volts drängte fidy auf die Plaza Mayor, welche ein regel: 
mäßiges Viereck mit engen Husgängen nach allen Seiten bil: 
det, und im Innern mit Arkaden (gerade fo wie der Garten 
des Palais: Royal in Paris) umgeben if, Man errichtete 
fogleih Barrifaden an allen Ausgängen, und da ich bemerkte, 
daß man alle Unwejenden aufforderte , die Waffen zu ergrei: 
fen, oder ſich zu entfernen, fo ging ich in meine Drang, 
Hier ſah ih um 11 über Nachts, daß eine Kompagnie Ur: 
banos in die mir gerade gegenüber gelegene Fönigliche Buch: 


drucerei eindrang, und ſich in Derfelben verbreitete. Die 
Truppen zogen ſich nach bem Prado zu. (Fortſ. folgt.) 





Bekanntmachung. 


Köniar ) 

BKrevet 

Warren. 
Erfindungs-Brevet, 


bewilligt von 


Er. Maj. Ludwig Philipp, König der Franzoſen. 


[1402] 


Das SchweizersKräutersDel zur Verfchönerung, Erhal— 
tung und zum Wachschum der Haare fomwohl, als kur 
Heilung einiger Arten Kopfichmerjen, erfunden von Herrn 
K. Willer, welcher feine Haupt-Nederlaſſungen in Zurzadı 
in der Schweiz und in Muͤhlhauſen im Ober: Elſaß bat 
und für welches Seine Majeftit Yudmig Philipp, König 
der Franzoſen, ihm ein Erfindungs-Brevet zugefichert, hat 
fih einen feiten Ruhm in den Gegenden gemacht, in wels 
chen feine Wirfungsfräfte find erprobt werden. Es iſt 
von der größten Wichtigkeit, einem geehrten Publikum den 
——— Erfolg ſeines Gebrauchs und die erfreulichen 
Bezeugungen, wovon dieſes Del beftändig der Gegenſtand 
it, unter die Augen zu legen. Die —— Un⸗ 
terſuchung und Auſtöſung, welcher dieſes Mittel unterwor: 
fon war, haben hinlaͤnglich beiwiefen, daß feine Zuſammen— 
fegung unſchaͤdlich und fehr empfehlungswerth üt. Fol⸗ 

ende Auszüge aus Briefen werden feine wohlchätigen 

zirkungen darlegen, 











Leipzig, den 22, October 1839. 
Uebrigens fönnen aud wir Cie mit der angenehmen | Lo eben wurde eine Flaſche KräuteriDels von einer Perfon 
Nacricht erfreuen, daß im Laufe diefer eben vergangenen | geholt, die daffelbe nicht genug rühmen kann, von dem ers 
Meffe zwei Herren bei und waren, bie mac drei und viers | item Fiäſchchen ſchon find auf zwei kahlen Stellen des Kopfes | 
monatluchem Gebrauch Ihres Kräuter» Deld kahle Stellen | ſogleich eine Menge junger Haare ganz dicht gewachſen, und | 
am —* —* ** * a an betommen die Haare einen hübfchen Glanz davon. —5 
ten haben. Es kann nicht fehlen, daß bei fo glänzenden | habe ich keins erhalten, aber die Erlaubnig, für diejenigen | 
Refultaten For Kräuter Del fh hald einen europAifcen | den Namen zu nennen, die ich von der Wahrheit des Ör | 
a ⸗· + fagten überzeugen wollen. Vor dem Gebrauch Ihres Hans | 
unterfhrieben: Gebrüder Tedienburg. * —— Perſon die Haare ſehr ausgegangen und it | 
» i D sei dem Gebrauch Ihres Oels haben fie Tine ſolche Feſtigkeit 
Das 6 > i Ay ——— —— erlangt, daß wirklich zu bewundern iſt. Dieſe Perſon vers 
— ſicherte mich Ihres innigen Danfes, was ich Ihnen hiermit 
freut, glaube ich ſchuldig zu ſeyn, Ihnen anzuzeigen, bes ‚mp Ihren ii j 
i Tonfi anzuzeigen, für Pflicht halte, 
fonders iſt es auch noch gegen Kopftweh, fo mie ſenſtiges 
Kopfleiden mit dem beiten Erfolg benugt und Leidenden ĩ r enjamin Gehres. 
dadurch Linderung und Heilung verſchaſſt; uͤberdem iſt — 
nur — wer dafuͤr, = haben * — is Münfter, den 9, April 1938. 
von der Wahrheit der verfprodenen Wirkungen Diele Einen tüchtigen Abfag dürfen Cie fh von J da 
ie Ep Ihrem > 
un ae er drich Voigt verfprechen, denm zu Sehr Fommt es hier in Aufnahme, IN 
— — gt. dem ſich namentlich in der legten Zeit an mehreren Perſenen 
die verfprochene Wirkung auf das unzmeideutigite geaͤußert 
hat, was fi von Mund zu Mund weiter erzäpfe. Unter 
andern hat au ein Mann von etwa 50 Jahren, der fen 
feit mehreren Jahren das Haupthaar verloren, durd den 
a —— un daffelbe wieder erhalten, und zwar 
er erſten Flaſche. 








Ich bezeuge hierdurch, daß ic das ruͤhmlichſt bekannte 
Schweizerische Kräuter» Del_ von Herrn K. Willer unter: 
fucht und darin feine dem Haarwuchs irgend machtheilige, 
fondern nur Fräftige Beſtandtheile gefunden habe. 
Hamburg, Jun 1834, 
(8) wunterfhrieben: G. Schmeiſſer, Doktor 


und Gbemiter. unterfhrieben: Eugen Nößel- 


Ausgezogen und überfegt durch unterzeichneten beeidigten 
en . Ueberjeger. Koͤchlin⸗ 
Hamburg, den 8. November 1934. Müpldaufen, den 16. Juli 1835 

Was übrigens die Wirfungstraft Ihres Dels anberrifft, ß 
fo müffen wır ſolchem als 15 jährige Parfümiften alle Ge: 
rechtigkeit widerfahren laſſen, und gingen uns von Zeit zu 
Zeit oft über deſſen Heilkraft ſowohl mündlich, als ſchriftlich 
die bünbigften und erfreulichhien Mittheilungen ein, jo daß 
wir unter allen Verhaͤltniſſen Ihr Schweizer Kräuters Haars 
Del zu einpfeblen nicht aufhören werden. Zudem befigt 
Ihr Rabrifat in diefer Gegend auch das ausſchließlichſte Ver: 
trauen, obwohl man in diefer Gegend an derartige Mittel 
durch vielfach gemachte koſtſpielige Erfahrungen nicht fo 
ganz viel mehr glauben will. Von mehreren uns zugekom— 
menen auf Empfehlungen und Velobungen gegründeten 
Briefen laffen wir ebenfalls den Brief von einem Der ausge: 
eichnerften und angelebeniten Herren im Großherzegthum 
Mecklenburg folgen, welcher uns im Unfange October durch 
Herrn Hofrath von Meding in Gurtrow zukam. 

unterfchrieben: 5. B. Numpu. Comp. 





Undere, eben fo wichtige, neuerdings ihm zugelommene, 
Briefe und Zeugniffe durch den öffentlichen Notar Herru 
Walter Merian ın Bafel, den Staatsicpreiver Braun eben 
dafelbit, und andere reſp. Behörden legahfirt, liegen jur ge 
neigten Unficht bei feinen fÄmmelihen Herren Commifflena- 
rien bereit, unb mehrere davon von Deren Gebr, Baͤrwaldt 
in Dresden, Karl Wagner in Olmüg, Ehriflopb von Chriſteph 
Burckhardi in Baſel, Ludwig Faller in Freiburg im Breis⸗ 
aa, Job. Morig Weifert in Heilbronn am Near, 3. © 
Sarle in Worms, Thomas Kant, p. A. Pfarrvikar in Roͤ— 
fingen in Batern, I. Ph. Michoid in Köln ıc. in den Ge 
brauchs⸗Anweiſungen befindlich. 





Nöthige Bemerfung. Da bereits vielfeitige Berſuche gr° 
madıt wurden, das Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes 
EcweizersfräutersDels zu täufchen, fo iſt es dem Erfinder 
feine Pilicht, jeden Käufer auf die wirkliche Aechtheit dieſes 
Oels beſonders aufmerkſam zu machen. K. Willer iſt der 
erite Erfinder und einzige Verfertiger dieſes Achten Schwer’ 
jersKräuter-Oels, welches durch die Ältejtem amtlich legali— 
firten Zeugnaffe gründlich bewiefen werden Fan, moYot * 
des Flaͤſchchen mit dem koͤniglichen Brevet⸗Pettſchaft wa) 
die ummicelte Gebrauchs Umweifung , mebit umfeblag , ir 
dein Pöniglihen Wappen und des Grfinders eigenbant” 
gem Namensjug verfehen. 


Folge die Abſchrift des genannten Briefes: 

Er. Wohlgeboeren haben mir vor 2 Monaten auf mein 
Anfuchen eine Flaſche des Willerfichen Schweiger⸗Kraͤuter⸗ 
Seis überfande, und hat daffelbe bei mir, da ich im SOjten 
Jahre ſtehend, feit 10 Jahren mit einer ſich fait über die 
ganze Yılnge des Kopfs erjiredfenden, durchaus kahlen Platte 
behaftet war, feine Regeneratieuskraft ſo außerordentlich be⸗ 
währt, daß nicht nur ich den Gehrauch deſſelben noch forgus 
fegen wünſche, ſondern auch Bekannte von mir einen glei⸗ 
chen Mugen davon zu jieben wuͤnſchen und hoffen. 

Em. Wohlgeboren erfuche ich defhalb biedurd ergebenft: 
mir anno drei Flaſchen jenes Dels unter Wahrnehmung 
des Sera von 192 Mark Gourant durd Poſtverlag für 





. Kran 
Von diefem Del it die einzige Niederlage für Gral 
furt a. M. bei Herren N. E. iıd feel. Erben, — 
Kornmarkt Lit, F. Nro, 196, bei welchen das tät 


felbige gefälligit zu überfenden. gegen portofreie Ginfendung von fl. 2. 30 Ir. (nebil 1a tr 
[0 ‚ ben 4. October 18H. gegen. n g ee 
—— unterſchrieben: von Meding, Hofrath. für Einſchreibgeld und Emballage) zu Baden fter 
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Preife: Für Zeitung und Konverfationsblatt balbjähria 4 fl., vierteljägrig 2 fl. Kür das Konverfationsblate allein: halbjäbrte ag. 
Auswärtige beiicben ihre Weftellungen bei den zunädft gelegenen Poſtämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober:Poft: 








ſtigen Sinn auslegen wollte. Wie oft, und mitunter unfanft, 


3 \ Amtss3eitungs:@rpredition, Zeil Neo. 212, zu machen. — Ginrüdungsgebühr: Für die Zeile mit Besnfler Schrift 3 Kr,, mü größe: 
« rer 4 Kr., mit jener bes politiſchen Tertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet 
: iſt nicht das Haus Hannover erinnert worden, auf welche 
e Sranffurt, 12. September. Bedingungen es zum Throne gelangte! est bat ſich die 
vr — geändert: der Krone hält es ſchwer, ihre Prärogative 
— 61 vor Verkürzungen zu bewahren, und die radicale Partei droht 
. Bewährung der euglifhen Conftitution. mit Motivarne di beredinet find, alle Gewalt dem Hauſe 
CAweiler Krtikt) der Gemeinen zu übertragen, den König er und — 
weiter Artite ihres Antheils an der Geſetzgebung zu berauben. Wie es 
jr dann werden würde, ift zum Mer ungewiß; wie es nun 
Bon den Grundfänfen, worauf die engliſche Verfaffung ruht, | noch tft, was England bei einer Nevolution aufs Spiel fegt, - 
find die flärfiten: die Magna Charta, die Petition um Recht, | Tebrt uns ein Blick auf jene koſtbaren Pergamente. 
die Habeas-Corpus-Aete, die Erflärung der Rechte, die ! In der »Declaration der Mechtex erflären Yorde und Ges 
Ihronfolgeregulirungzacte. Der große Freibrief if dem Ko: | meinen: Die vorgegebene Befugniß, Geſctze und ihre Aus: 
I ig Johann im Jahr 1215 in einer großen Infurreetion abs | Übung aus Föniglicher Macht und ohne Zuftimmung dei Par: 
ri gezwungen worden. Die Petition um Recht vom Jahr 1625 | laments zu fuspendiren, iſt itfegal; — ebenfo die angemafte 
—— nur fruchtbar durch das harte Mittel eines langen Gewalt, von Geſetzen zu dispenfiren; — alle von Hof aus 
"7 Dürgerkriegs. Carl I, woilte, diefer Petition zuwider, feiner | ernannte Commiffionen in geiftlichen und andern Ungelegen: 
4 Prärogative eine Ausdehnung geben, die der Geift der Zeit | beiten find ungeſetzlich und verderblich; — jede Gelderhebung 
Bit zuließ, un verlor darüber Thron und Leben. Die | zum Nugen der Krone, unterm Vorwand der Prärogative, 
= Habeas· Corpus: Acte ift vom Jahr 1679, aus den Tagen, | ohne Bewilligung des Parlaments, ist ungefeglich m die Un: 
"7 wo zuerſt die Parteinamen Whigs md Tories gehört wurz | terthanen haben das Recht, Petitionen an den König zu rich 
"* den. Die Erflärung der Medre übergab das Parlament nach | ten; Verbaftungen oder gerichtliche Verfolgungen um folder 
der Revolution von 1688 dem König Wilhelm HT. Die He i Petitionen willen find ungefeglih; — die Anwerbung oder 
*gulirungsacte (Act of settlement) vorm Jahr 1701 eröffnete | Unterhaltung einer epenven kemese im Königreich zur Arie: 
dem Haufe King — * a auf * | denszeit iſt ungefeglich, wenn nicht das Parlament feine Ein« 
Thronſolge in England, ſorgte aber dabei auch fir Die poltz | willigung dazu gegeben hat; — proteftantiiche Untertbanen 
2. a Hechte * Nation. Es kann nicht unſere Abſicht dürfen Waffın > ihrer Vertheidigung, in fo ferne —* 
ſeyn, dieſe Grundſäulen der engliſchen Verfaſſung in dem be: gufeglich erlaube ift, im Kaufe haben; — die Wahlen der 
Ar ſchraͤnkten Raume eines ee Mr = “ h ———— frei eh zn der Mede und 
„os betrachten. Allein da in diefem Augenblick fo wiel die Nede | der Debatten oder Proceduren im Parlament darf vor feinem 
fl * den Gefahren, welche das altehrwürdige Gebäute eben Gerichtshofe oder irgend fonft wo aufferbalb des Parlaments 
. jet zu beitehen bat, fo wird es wohl nicht wnangemeffen | in Frage geſtellt werden oder zu einer Unterſuchung füh— 
ſeyn, wenn wir einige Notizen zufammenreihen, die und geeignet | ven, — es follen Beine übermäßigen Bürgſchaften gefordert, 
. fcheinen, darliber zu beruhigen. Cine befonnene, versländige | eine übermäßigen Geldbußen aufgelegt, Feine graufame Etra- 
A Nation wird ſich hüten, reiche, von ihren Vorfahren mähfam | fen angewendet werten; — das Geſchwornengericht foll in 
at Aufammengebrachte Schaͤtze einem Revolutioasſturm preißzus | feiner Reinheit befteben; bie Geſchwornen müſſen Frei— 
hi fie ke ſich Kerne. balken von dem — Fr fallen * eh — ———— E 
aum umzuhauen, der ihren Enkeln noch Schatten geben | BVerbeſſerung r und Aufrechthaltung der Geſetze, 
Eu um ein —— zu —— das ein Spiel der ne: | bu haufig — —— Er ihre inte: 
raut werden fönnte. ie Beleuchtung der Magna Charta, | rufung des Parlaments wurde feit der evolution von 1688 
der Petition und der Habtadrorpubace wiirde a allzuweit ſchon darum unvermeidlich, weil die Mutinpbill, d. b. die 
zurücführen ; fie mag für ein andermal ausgeſetzt bleiben. | Ermächtigung zur Unterhaltung des Heeres und die Auwei— 
Naͤher unferm Zwecke liegt die Deklaration der Rechte und | fung der dazu beftimmten Gelder, immer nur auf ein Jabr 
die Regulirungsacte. Auf diefe Haupturfunden wurde im votirt wurde.) Die »Derlaration der Rechten wurde uch 
—— des 18ten Jahrhunderts immer hingewieſen, fo oft die | im Jahr 1689 in eine fürmliche Acte gebracht und heißt; 
2 Krone ibre Prärogative in einem den Bolköfreiheiten ungünz | »Bill der Rechte« (Bill of rights). In dieſer Bill finder fich 


jedoch noch ein fehr wichtiger Zuſatz. Es wird nämlich bes 





flimmt: » Wer zu der römifchen Kirche gehört, oder eine 
papiftifche Perion heirathet, foll für immer von der Krone 
und Megierung diefer Bande ausgefchloffen und nicht fähig 
feyn, folche zu befigen oder zu ererben; im allen ſolchen Fälz 
fen fol das Volk von der Unterthaneupflicht entbunden ſeyn, 
die Krone aber auf den nächften Erben übergehen.« 

In der Acte zur Regulirung der Thronfolge (Eueceffiond: 
acte vom 12. Juni 1701) wurden folgende Bedingungen and: 
geſprochen: Wer künftig zur Krone kommt, muß fich zur 
anglicanifchen Kirche bekennen; gelangt die Krone an eine 
Perfon, die nicht in England geboren iſt, fo foll die Nation 
nicht verbunden feyn, fi, ohne vorgängige Einwilligung des 
Parlaments, in irgend einen Krieg einzulaffen zur Vertheidi— 
gung von Pändern und Gebieten, die der Krone von England 
nit angehören; — Feine Perfon, die künftig zum Beftg der 
Krone von England kommt, fol ohne Zuftimmung desjPar: 
laments aus dem Territorium der drei Königreiche ſich ent: 
fernen Dürfen; — alle Ungelegenheiten des Landes (alle Re— 
glerungemaßregeln) follen im geheimen Conſeil berathen und 
verhandelt werden, und alle Beichlüffe find von den Mit: 
gliedern des Geheimenraths, welche ihre Grimme Dazu 
gegeben haben, zu unterzeichnen; — wer wicht in England, 
Schottland oder Irland , oder in den zu dem Beide ge: 
börigen Befigungen geboren iſt, Fan weder Mitglied des 
Geheimenratbs werden, noch im Parlament figen, noch 
Stellen im Militair oder Civil befleiden, noch irgend Berleis 
bungen in Grundſtcken von der Krone erhalten, — Niemand, 
der eine mit Gehalt verbundene, von dem König zu verge: 
bende Etelle hat, oder ein Jahrgeld von der Krone bezieht, 
Kann Mitglied des Haufes der Gemeinen werden; — wenn 
die Gemeinen von England, im Parlament verfammmelt, eine 
Anklage gegen ein Individuum bei den Lords anbringen, fo 
fol fein unter dem großen Siegel autgefertigter Begnadi— 
gungsact (no pardon under the great seal } Kraft haben, 
eine ſolcht Anklage zu hemmen. — Wille dieje Beſtimmungen 
find 1714, als bad Haus Hannover zur Negierung Fam, in 
Kraft getreten. Nur die Beſchränkung wegen der Reifen 
aufer Fand warb, dem König Georg 1. zu ‚gefallen, aufge: 
boben. Die Anordnung, daß Keiner im Unterhaus figen 
ſellte, der eine mit Gehalt verbundene Stelle habe, fand —* 
practiſch nicht auzführbar; fie wurde 1706 dahin modificirt, 
daß wenn ein Mitglied eine Etelle erhält, es ſich der Wie: 
derwahl unterwerfen muß. — Auch die Preffe wurde in 
England unter Wilgelm IH. frei. Die Genfur war 1685 
auf fieben Jahre geſetzlich eingeführt menden; zowz erneuerte 
man fie bis gmm Schſuß der Seffion von 1693. Bon da an 
bat fie aufgehört. Mehrere Verſuche, fie nochmals aufleben 
zu laffen, verunglüdten an dem Freiheitsfian der Gemeinen. 
Daß die Preffe demohngeachtet Später öfters in Gefahr Fam, 
lag an der Unbeflimmtbeit des Lbeligefehhes. Auch in dieſer 
Beziehung bat ſich aber in den legten zwanzig Jahren ein 
Gewohnbeitsrecht gebildet, das fo milde iſt, daß man fait 
nichtd mehr von Preßproceſſen in England bört. _ 

Dur die vorjichenden Angaben it unfer Thema bei 
weiten nicht erfhöpft. Die Feier folgen uns wohl noch in 
einer Erörterung der Frage, ob man mit Recht fagen Ponne — 
wie in dem »Journai de Frauchorte von heute geſchieht — 
daß das Uebel (die gefürchtete Gollifion der Gewalten in 
England) im Grunde inden Inftitutionen felbfi liege? 
tlın ſich darüber eine Mare Idee zu verſchaffen, mug man 
die englifche Verfaffung etwas in der Nähe betrachten. Wir 
wollen’d verfuchen. Zum Gluck bewegen wir uns dabei nur 
auf tbeoretiichem Boden, denn man weiß ja heute, daß es 
mit der Beſorgniß vor einer Gollifion am Ende ift, indem 
die Büte der Verſaſſang fich bewährt hat. Die Gemeinen 
baben den Lords verjtändig nachgegeben. Miren fie aber 
auch beharruch geblieben, würde dennoch vorerſt Feine ernfl: 
Jiche Gellifion eingetreten feyn. Nach der Eonftitution wäre 












die Bill, vorüber fi die beiden Häufer nicht einigen konn— 
ten, für diesmal verloren gewefen, und naͤchſte Seflion hätte 
man den Faden wieder aufgenommen, 


gpEL. 79. 95. — Spt. Neapol. 97. 90.— bpCt. Epan. 31'/,.— 
3pCt. 20. — Cortes 30%, — Un der Börfe waren viele 


* * 


Paris, 9. Sept. Stand der Rente: 5pEt. 107. 35.— 


Gerüchte über Spanien im Umlauf; man fagte, die Köri. 
gin habe Er. Ildefonſe verlaffen; die einen ließen fie nadı 

Viſſabon fliehen, die andern nur nach Burgos abreifen. Ei 

wird wohl beides nicht wahr feyn. Unter den Mauern von 

Bilbao foll ein blutiges Gefecht ftatt gefunden haben; beide 

Theile fchreiben fich den Sieg zu. 

, —, Die Pairölammer hat das Prefgefeg mit großer Ma: 
jorität angenommen. 

— Der »Moniteur«a gibt folgende Nachrichten aus Epanien. 
»Eine telegrapbifche Depeſche aus Bajonne, 6. Sept. meldet: 
Die »Abeja« zeigt an, daß der Herzog von Caſtro Terrene 
interimiftiich zum Kriegsminiſter ernannt worden ift, Riva 
Herrera zum Minifter des Innern, und Sartorio zum Ma: 
rineminifter. Queſada ift Commandant zu Madrid geworden; 
Latre erhielt den Oberbefehl in Arragonien, Manfo zu Balla: 
belid, Modil zu Varcellona und Moreda zu Valencia. Madrid 
iſt xuhig. Die verhafteten Deputirten wurden auf freien 
Fuß gejegt; man reorganifirt die Urbanod; der Belagerungd* 
zuſtand foll aufgehoben werden. — Ferner: »Am 2. Gept- 
war ein Gefecht bei Sesma zwifcdhen Gordova und Ituralde ; 
der letztere mußte ſich auf Eitella zurüdziehen. Die Carliz 
ſten haben auf die englifchen Schiffe im Fluffe bei Bilbao 
geſchoſſen. Zu Malaga ijt (nach einem Schreiben ans Dleron) 
am 23. Aug. die Conftitution von 1812 proclamirt und eine 
Junta für die Provinz ernannt worden. Zu Cadir bat man 
ſich befhränkt, am 25. eine Petition an die Königin zu richten.« 

— Diefe telegraphiſchen Nachrichten Werben zum Theil 
durch die gleichzeitig eingelaufenen Madrider Briefe und Zei⸗ 
tungen vom 30. und 31. Muguft beftätigt und ergänzt. Die 
officielle » Gazette « gibt die Ernennungen der neuen Minis 
fter: Sartorio kommt an Die Stelle Nava's, Caſtro Ter: 
veno erjegt Ahumada (Amarillas) und Riva Herrera den 
Alvarez Guerra In demielben Blatte werden die Er: 
nennungen der Generaffspiräne angezeigt: Latre für Arra— 


gonien, Buefüda: Moncayo für eu: Gajtilien, Mobil 
für Gatalonien, Manfo für Nlt:Eaftilien. — Das zum 
Theil renovirte Minifterium (Toreno und Mendizabal 


bleiben für die auswärtigen Angelegenheiten und die Bis 
nanzen) bat fein politiicyes Wanitei bereit!  erlaffen. 
Es ift ungebührlich fang und befagt im Ganzen, daß die 
Gentralregierung zu Madrid auf das Enfiem mit den Pro: 
vinzialjunten ſich nicht einfaffen will. Es fragt fich nur, ob fie 
die Macht hat, ihre Autoritaͤt in den Provinzen herzuſtellen, 
denn es iſt doch nicht zu vermuthen, daß die Junten nur ges 
ſpielt haben und ſich freiwillig auflöfen werden, wenn fie 
durch das Manifeſt erfahren, was fie (chen mußten. v 
fange die Garliften Bilbao und Pampeluna blofiren, in Na: 
varra Meijter find, Arragonien, Gatalonien und Ait-Eaftilien 
bedroben, werden politiihe Manifejte gegen den Federalis— 
mus nicht viel helfen. 

Im Man bat durch den Telegrapben (und durch die Poft) 
Nachticht aus London, daf die Gemeinen den Lords in Al⸗ 
lem nachgegeben baben. 


London, 7. Sept. Stocks 90°/,. — Spaniſche 41. 
— Die Minifter haben ihren Freunden eröfinet, wie fie 
die noch zwifchen den Lords und den Gemeinen fireitigen 
Punkte in der Gorporationenbill wicht für wichtig gend ans 
fähen, um eine Gollifion zu rechtfertigen. Die Minifter üger 








v terfagt ſeyn folle, 


fi den Wünfchen der Lords und fomit iſt jeder Stoff zum 
Unfrieden aus dem Wege geräumt. 

— In Folge diefer Eröffnung fand in einer Conferenz zwi: 
ſchen den Pords und den Gemeinen, welche heute um 4 Uhr 
Statt batte, die Annahme der Amendements, werauf die Lords 
beftehen, Beine Schwierigkeit. Der »Globe« tröftet ſich mit 
der Hoffnung, was jegt an der Bill verdorben worden fen, 
Pönne übers Jahr nacdhreparirt werben. 

— Man hat Nachricht aus Eonftantinopel, dad der Firman 
zur Einfahrt indie Dardanellen für das Dampfboot »Pluto«a, 
dad Hm. Ellis nach Trebifonde bringt, ohne Anſtand bes 
willigt worden it. 

Defterrei cd. 

(Wien, 5. Sept.) _ Man ift bier wie andern Ort?, im 
diefem Augenblid mit Ertbeilung von Päffen nah Böhmen 
ſehr behutſam; nur wer ſich Über einen reellen Zweck auszu⸗ 
weiſen vermag, darf boffen einen folden zu erhalten. Es 
beißt, daß die Wohnungsmiethe für den ganzen Hof in Töplig 
täglich 3000 fl. K. M. betrage. 

— II MM. der Kaifer und die Kaiferin trafen am 2. 
Sept. unter feierlichem Empfang an der böhmifcdhen Landes- 
gränze in Suchenthal ein, und fräten von da die Reife nach 
Budweis fort, wo fie noch an demfelben Tage anlangten 
und in der bifchöflichen Reſidenz abjtirgen. Ueberall auf dem 


° Wege waren Triumpbpforten errichtet, und die Behörden, 


die berittenen Gchügenkorps, die Echuljugend :c. zum Em: 
Hang II. MM. aufgeftellt. 
Preußen. 
Zur Verbinderung beimlicher Einſchiffung militärpflichtis 
ger preußifchen Untertbanen nach Amerika bat der Senat 
zu Bremen die polizeilichen Mafregeln, welche zur Beauf: 
fibtigung dortiger Einſchiffungen von Auswanderern gegen: 
wärtig fhon in Wirkfamkeit find, die Ausdehnung gegeben: 
»daß bei Strafe des Verführens zu Defertion nicht nur den 
Führern dortiger und fremder im dortigen Hafen liegenden 
Schiffe, fordern ganz vorzüglich —— Schiffamaklern un: 
eyn auswanderungsluſtige preußiſche Unter: 
thanen in die Schiffe Bremse gr nn: Hip ir nad) 
Amerika zu verdingen, bevor Diefelden durch ein von dem Bü: 
nigl. Konful zu Bremen legalifirtes Zeugniß der betreffenden 
Provinzialbehörde nicht dargethan haben, daß fie entweder 
überbaupt nicht militärpflichtig find, oder ihre DVefreiung 
von der Militärpflicht gebörig erworben haben.« 
Deutſchland. 
(Schwargburg » Sondersbaufen) ( 
nung des jungen Fürften vom 27. Aug entzieht ben Der: 
waltungäbebörden, als der fürftlihen Kammer, dem Hof— 
marfcballamte und dem Forfttollegium, die Gerichtsbarkeit, 
welche diefelben in neuerer Zeit, zum Theil gegen frühere 
Iandesberrliche Verfügungen, ausgeuͤbt haben, und weiſet die 
Fortfegung der vor diefen Behörden anhängigen Rechtsſtreite 
°c. ꝛc. an die fürftfiche Megierung. Fort: und Jagdverbre— 
chen, welche mit Zuchtbausitrafe bedroht find, follen von 
jest an von den ordentlichen Berichtsbebörden unterfucht und 
entfchieden imwerden. Cine andere Verordnung vom 23. Ang. 
hebt die Deffentlichkeit Börperlicher Züdytigung mit folgenden 
Worten auf: »Es iſt eine fehr traurige Notwendigkeit, 
wenn Echläge ald Strafmittel angewendet werden müffen. 
In den Fällen, in welchen deren Gebrauch nicht zu umgeben 
ist, laͤßt ſich jedoch die öffentliche Vollziebung nicht redirfer: 
tigen. Diefelbe unterdrüdt das Ehrgefühl und mit diefem 
die Meue, den erften Schritt zur Beſſerung des Verbrecherz, 
wirft höchſt nachtheilig auf die oft fehr gemifchten Zuſchauer 
und bringt nicht felten, ftatt der Weberzeugung von der Ver: 
werflichPeit der geftraften Handlung, nur Mitleid mit dem Thaͤ⸗ 
— und Mißbilligung mit der Strenge des Geſetzes und des 
Michters hervor. Ich hehe daher hierdurch) die Deffentfich- 


Eine MWerorb: 


— —— ———— — — nn —— —— —— nn — 
ae — — 


| Befängnifftrafe, 


Bät der Förperfichen Züchtigung auf und erwarte, daß Sie 
(die Regierung) meinen Beſchiuß als Randesgefeg eröffnen 
und vollziehen werden.« 

u land. 

(St. Petersburg, 2. Sept.) Die hiefigen Zeitun: 
gen enthalten folgenden Ukas an den dirigirenden Senat vom 
7. Aug. d. I: »Indem Bir am 7. Juli d. I. das Regle: 
ment in Betreff der Fehrbezirke des Minifteriums des öffent: 
lichen Unterrichts bejtätigten, haben wir dadurch die Thätig: 
keit der Univerfitäten dem weſentlichen Mugen der Wiffen: 
(haften und des öffentlichen Unterrichts jugewandt, Um die 
DOrganifation der höheren Lehranſtalten zu vervollftändigen 
und diefelben die ihnen gebührende Stellung einnehmen zu 
laffen, baben Wir für gut befunden, dieſen Anſtalten ein 
neues, ibrer fernen Vervollkommnung angemeffenes Statut 
5 verleihen. Im diefer Abſicht iſt unter Unferer Eigenen 
eitung beim Komits zur Organifation des Schulwefens das 
Projekt der allgemeinen Statuten für die Faiferl. ruffifchen 
Univerfitäten, mit den dazu gehörigen Etats, angefertigt 
worden. Da Wir diefen Entwurf Unfern Anordnungen und 
Abfichten angemelfen fanden, fo haben Wir folcdhes zugleich 
mit den Etat# der Univerfitäten von St. Peteröturg, Mos: 
Bau, Charkow und Kaſan beftätigt, und befehlen hiermit, 
daß ſolche in Nusführung gebracht werden, nachdem das Mi: 
nifterium des öffentlichen Unterrichts fi mit dem Finanze 
minifterium darüber verftändigt haben wird. Der dirigirende 
Senat wird feinerfeitd nicht unterlaffen, in diefer Beziehung 
die nöthigen Anordnungen zu treffen. (ge5.) Nikolaus.« 

— Am Schluſſe ded Jahres 1834 befanden ſich auf der 
Univerfität zu Et. Peteröburg 52 angeftellte Beamte und 
Lehrer und 230 Studirende; von ihr wurden 39 junge Leute 
mit gelehrten Graden entlaffen. Der Et. Peteröburgifche Lehr: 
bezirf beitebt aus 6 Gouvernements und nthält 8 Gymna⸗— 
fin, 49 Kreisſchulen und 76 Pfarrſchulen, auf welden ſich 
insgefammt 524 angeftellte Beamte und Lehrer befinden. 
Die Zahl der Schliler beiderlei Geſchlechts, beläuft ſich auf 
6858. ° Außerdem entbält diefer Bezirk 76 Privatpenfionen 
und Schulen mit 2924 Schülern und Schülerinnen; fo daf 
die Gefammtzahl der Lernenden in diefem Bezirk 9782 beträgt. 

SeoelIlIlan® 

(Amjfterbam, 9. Sept.) Die fpan. Fonds haben ſich 
bente wieder gebeffert. In Kortesb. und 5pCt. Verp. ge: 
ſchahen verichiedene Einkäufe, wie es ſchien für beig. Med: 
nung; doch war der Umſatz darin nicht befangreich. In den 
übrigen fpan. Gattungen wurde nodı weniger getban; doch 
waren fie zu höhern Preifen zu placiren. Die übrigen Effek— 
ten blieben bei nicht Iebendigem Handel zu den geftrigen 
Preifen gefucht. 2'/,pEt.: 54/5 Splt.: 101°); Sansb.: 
HU Eyndik. 4,pEt. BB, Spt. 78°; ſpan. 
Perp. 5pCt.: 31/5 IpEt.: 19°/,; Ausgeſt. franz.: 13°/,,; 
Korteöb.: 29; Coup.: —. 

Italiem 

(Modena, 29. Aug.) Die bier errichtete Militärfom: 
miffion hat gegen — 7 Perſonen: Carlo Tamburini, 
Doktor in mathematiſchen Wiſſenſchaften und Grundbefiger, 
Emilio Buidotto, Doktor der Rechte, Fuckhi, Grundbefiger, 
Angelo Picaglia, Apotbefer und Grundbefiger, Simonetti, 
Gruntbefiger, Carpi, Doktor, und Franzeico Buidelli, Graf 
@rımdbefiger, vormaligen Rath, Kammerberrn, Brigadier 
der Ebhrengarde, penfionirt, alle 7 verbeirathet, — dag Ur: 
teil gefällt. Sie wurden alle 7 des Verbrechens des Hoch— 
verrathd im erften Grade jchuldig gefunden, die 5 erften und 
der 7. als Mitglieder der verbotenen Sefte, »dad junge Ita: 
fien«, der 6. ald Mitwiffer und Verhehler des renolutionären 
Planes des verurtheilten Advokaten Mattbioli und einftim: 
mig der erfte zum Strang und Vermögenseingiehung, der 
2. zu 10jähriger Galeere, die 5 Übrigen zu 7: bis Sjähriger 
neben Erftattung ber Prozeßkoſten, verur: 
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cheilt. Der Herzog bat diefes Urtheil beitätigt, jedoch bie 
egen Carlo Tamburini ausgefprodene Toveöftrafe, wegen 
—9* aufrichtigen, wenn auch ſpaͤten Geſtändniſſes, in 15jaͤh⸗ 
tige Galeerenfivafe gewildert. 

(Und Italien, vom 25. Yu uf.) In italiäniſchen 
Blättern findet ſich eine Korrejpondenz zwiſchen dem Bra 
fen Toreno und D. Zofe Luis Fodera, Sekretär des In⸗ 
fanten D. Sebaſtian, woraus ſich ergibt, daß die Nö: 
nigin-Regentin die diefem Prinzen ertbeilte Erlaubniß, ſich 
in Italien aufzuhalten, unterm 22, Juni d. I. zurückgeuom— 
men und von demſelben begehrt bat, binnen dreißig Tagen 
nach Empfang diefes Befehls nah Spanien zurüczußehren. 
Die im Namen des Prinzen ertheilte Uatwwort ift vom 22. 
Juli d. 3. datirt, und enthält, außer der Weigerung, diefem 
Begehren Folge zu leiten, folgende Erklärung : »Allerdings 
if ed wahr, daß Se. tönigl. Hoh., von dem Geborfam ger 
© die Befehle feines rechtmäßigen Souveraͤns geleitet, der 

teften Tochter Er. M. Ferdinand’s VL als Thronerbin 
den Eid geleiftet hat, in der Meinung, daß die Menderung, 
welche man in ber Succrflionderdaung vorgenommen, auf les 
alen Gründen beruhte. Allein die Veränterung, welche Se. 
önigl. Hoh. gleich anfangs in der Verwaltung des Reichs 
bemerkte, ganz im Widerfpruche mit dem Willen des verſtor⸗ 
benen Königs und der Ipanifchen Nation, mie ſich Diefelbe 
in allen Provinzen der Morarchie ausſprach, und ganz bes 
fonderd eine höchſt wichtige Thatſache von ber Se. konigl. 
Hoh. gleich nach dem Tode des Königs unterrichtet wurde, 
nad welche befannt zu machen er ſich jetzt noch enthält, 
exregten feine Aufſmerkſamkeit, und enge ibn, dieſe 
Frage mäber zu unterfuchen. Se. künigl. Mob. überzeugte 
ſich bald, daß durch die Citesleiftung au die Ältefte Tochter 
des verfiorbenen Königs ald Ihronerbin fein erlauchter Oheim, 
D. Carlos V., der Rechte beraubt wurde, die demſelben ein 
von-den Gortes fürmlid fanctionirtes Eucceffionägefeg zus 
ſprach ‚ und das fogar von Carl IV., dem man fäljchlicher: 
weiſe die Aufhebung deifelben zuſchreibt, von Neuem beftä: 
tigt worden iſt. Die Aftenftüde, welche feitdenn bekannt 
—— worden ſind, und die ſich auf die Cortes von 1789 

esichen, anſtatt diefe erſten Zweifel zu heben, geſtalteten 
diefelben vielmehr in vollfommene Ueberzeugung um, intem S 
Ben ge gr nn — 
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darin faben, daß die Pragmatit von 1830 und das gedruckte 
Protokoll der dortet, obwohl eine Abſchrift des Originals, 
eine hoͤchſt weſentliche Yenderung enthielt, und zwar gerade 
in dem Punkte, binfichtlich deſſen die genauſte Uebereinſtim⸗ 
mung erforderlich wird; übrigend wurde dieſe Abänderung 
noch dadurch um fo fträflicher, daß diefelbe in jener Prag: 
matif mit Gurfiofchrift gedruckt war. Die Folgen von ſol⸗ 
chen Principien waren, wir zu erwarten ftand, der Umfturz 
der ſpaniſchen Gefeggebung , — die wefentliche Veraͤnderun 
der Grundgeſetze, — die Unterftügung der Ufuipation du 
Rebellion aller Urt, — die Derfolgung Der ungerbrüchliden 
Trene, — das Meich der Thränen, in Verwirrung und mit 
Blutjirömen bededt, — endlich eine ſtets ungewifle, aber 
jedenfalls unglüdlice Zukunft, fo fange nicht derjenige ten 
Thron befteigt, den die Geſetze dazu berufen. Diefem, 
Garlos V., haben Se. fönigl. Hob., als feinem narhrliden 
Könige und Herrn, den Eid der Treue geleitet, fobald er es 
in Freiheit thun konnte, indem es ihm febr ſchmer zlich qrınt: 
fen, daß ibm nicht zu geböriger Zeit die Unftände und bat: 
ſachen befannt waren, die ihn fpäter zu diefem Schritte be: 
fimmten; ein Schritt, der zwar wehl vor den Augen dei 
vebellifhen Ufurpation leichtfinnig und incofequent erſcheinen 
mag, es aber nicht ſeyn wird vor Gott und für jeden Ep 
nier, ber fich erinnert, daß die Pflichten eined Ehrenmannt 
und eines Ehriſten nicht im Widerſpruch ftehen, und daß 
unzufäifiger Eid nicht auf das ganze Leben bin eine fire 
würdige Verbindlichkeit zum Nachtheile Desjenigen, dem PT’ 
fenbar das Recht zuftebt, zur Folge baben kaun.« 
— 
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Defterreid. 


(Töplis, 1. Sept.) Je näher der Zeitpunft heranrückt, 
der und die hoben Häupter herbeiführen soll, deilo mehr 
Muthmaßungen und Fabeln fommen in Umlauf. Ohne Mu: 


", flerung und Wachparaden wird es indeffen auch bier ſchwer⸗ 
lich abgehen, und es dürfte fich leicht mehr Reiterei und Fuß: 


« ftimmtes. 


volf, als Anfangs beftimmt war, in der Gegend von Brir 
zuſammenziehen. Doch weiß man darüber noch nidtö Be: 
Gewiß ift, daß bei Kulm fon Vorbereitungen 
za einem Siegsmonument und Denfmal in Eifenguß, auf die 
in der Schlacht bei Kulm unter Oftermann gefallenen Ruffen 


er getroffen werden, und daß der Kaifer Nifolaus dazu felbit 


. ben Grundftein Segen wird. 


Es iſt ein fchöner Play dazu 
gewählt worden. Daß dabei auch militärische Aufftellung 
und Evolutionen Statt finden müffen, verftebt ſich. Auf der 


“ Seite, wo man von der Prager Straße beranfommt, am 


"“ fürfllichen Park, werden temporäre Gtallgebäude aufgeführt. 


" Der Kaifer allein bringt 300 Pferde mit. 


— 


zAarv 


Es beißt allge: 
mein, daß vom 10. d. an feinen Fremden mehr Päffe nad) 
Töplig gegeben werden, und daß nur @ingeladenen oder Be: 
vorrechteten der-weitere Aufenthalt geftattet ſey. Selbſt 
wegen Mangel an Pebendmitteln und befonderd an Futter 
dürfte der Andrang der Unberufenen zu beichränfen ſeyn. 
Denn noch immer‘ berrfcht bier und in der Umgegend eine 
anhaltende, alles verfengende und welfende Dürre. 


Deutſchland. 

(Stuttgart, 10. Sept.) Nachdem in den letzten Wochen 
die Mebungen der Fönigl. Truppen in den einzelnen @arnifo: 
nen Statt gefunden hatten, fo werden fi am 12. Eept. 
fAmmtliche MRegimenter des wlrtembergifchen Armeeforps in 
der Begend von Ludwigsburg und Marbach zu größern Kriegs: 
übungen verfammeln. j 

— Man bat aus Rom die frohe Nachricht erhalten, dag 

Thorwaltfen die Efizge zur Statue Echillers, bald Manns: 
größe, nicht allein vollendet Hat, fondern daß auch bereits der 
Künftler Matthiä, dem er die Ausführung des foloffalen 
Models zum Guffe aufgetragen bat, mit demfelben bedeutend 
vorgeruckt ift, fo daß in wenigen Monaten Ne Statue zum 
Buff fertig daſtehen wird. In Mom ift Alles auf diefe Er: 
fhreinung gefpannt; der Eindruck, den die fehr auögeführte 
Skizze macht, fell groß ſeyn. Die Figur iſt äußerſt impo— 
fant. — Schiller fteht ſich felbft vergeffend da; man fieht 
der ganzen Figur an, daß irgend ein fehöner Gedanke ihn 
beichäftige, er ifk fortfchreitend, in der linfen Hand eine Rolle 
und mit der rechten den Mantel auffaffend, damit er nieht 
herunterfalle. — In der Meinen, Efizge ift ſchon Echillers 
Portrait fihtbar, und der Dichter muß wirklich fo ausge: 
feben haben, alö er feine Meiſterwerke erjchuf. 

(Schwarzburg: Sondershaufen.) Fürft Günther 

Friedrich Karl, Durdl., hat am 3. Sept zu Ebeleben über 
die Abtretung der Regierung folgende Urkunde ausgeftellt: 
»Die fdywere und hartnädige Krankheit, von der Mir in 
Unferm weit vorgerlickten Alter feit einiger Zeit befallen 
worden find, bat und zu dem bereitö befannten Entſchluſſe 
ungen, Unfere Regierung nieberzulegen und an Unfern ges 
ebten Sohn und rechtmäßigen Nachfolger, laut darüber auf: 


genommenen protofollarifchen Urkunden, abzutreten, welcher 
diefelbe auch Unferm Wunſche gemäß fofort übernommen und 
angetreten bat. Da fich aber, Danf fey ed der göttlichen 
Vorſehung! feit einigen Tagen Unfer Gefundbeitszuftand wies 
der um etwas gebeffert bat, fo daß Wir, mad noch vor kurs 
gem der Fall nicht war, im Stande find, eine beffallfige 
Urkunde audzuftellen und eigenhändig zu vollziehen; fo finden 
Mir Uns bewogen, jene Unfere Entiagung auf die Regierung 
über fämmtliche biefige Lande zu Gunſten Unferes geliebten 
Herrn Sohnes, des jegigen regierenden Fürften zu Schwarz⸗ 
burg:Sonderthaufen, nochmals feierlichft durch diefe Urkunde 
zu Defräftigen. Wir haben befchloffen , den Ueberreft Unſe— 
rer Tage in Unferm zeitherigen Aufenthalte zu &beleben im 
Ruhe zu werleben, worüber das Mähere durch einen zwifchen 
Uns und Unferm vielgeliebten Herrn Sohne zu errichtenden 
Vertrag feftgefegt werden wird. Wir erwarten, daß Unfere 
vormaligen Diener und Untertbanen ihrem jegigen Regenten, 
Unferm geliebten Sohne, Treue und Anhänglichkeit beweiſen 
werden, und hoffen, daß fie, bei der herzlichen Liebe, die Wir 
ihmen in Unferer Aljäbrigen Regierung vielfältig berhätigt 
baben, Unfer Andenken ſtets ehren werben.« 


Rufhland 


(Petersburg, 2. Sept.) Auch auf unferer akademiſchen 
Sternwarte ift der Halleyſche Komet in der Nacht vom 
26. auf den 27. v. M. aufgefunden, und in biefer und der 
folgenden Nacht fleißig beobachtet worden. 


Xtalien. 

(Mem,-25. Aug.) Durch die vorgefchriebene Quarantaine 
von 20 Tagen aufgebalten, hat der Admiral be Rigny feine 
Reife nach Neapel nicht fortgefegt, fondern feine Miſſion, die 
von Wichtigkeit ſeyn foll, dem gegemmärtigen franz. Ge: 
fhäftsrräger, Ritter de Tallenay, in Abwefenheit des franz. 
Botſchafters, Marquis de Latour-Maubourg, übergeben, welcher 
auch bereitö nach Meapel abgegangen ifl. Auch ©. F. H. der 
Prinz Leopold, Graf von Eyrafus, muß ſich bier aufhalten, ob 
er gleich keinen Ort berührt bat, der durch Cholera verdächtig 
wäre. — Don Eebaftian ift mit feiner Bemablin und Gefolge 
nach Turin abgereiſ't, um feiner erlauchten Mutter, der Prinz 
effin von Beira, einen Beſuch abzuftatten. — Der heilige 

ater wird dieſes Jahr feinen Sommeraufenthalt auf dem 
Zuirinal früher als gewöhnlich verlaffen, und den Natican 
beziehen. Man glaubt, die Luft fage ihm an letzterm Drte 
beffer zu. — Aus Meapel meldet man den Tod des gewefe: 
nen preußiſchen Kriegsminiſters General v. Hake. 


Tärkei. 


(Konſtantinopel, 19. Auguſt.) Die Rüſtungen und 
Truppenſendungen nach Albanien werden mit großem Eifer 
fortgefegt und geben Hoffnung auf guten Erfolg. Eines der 
legten Blätter der türkifchen Zeitung enthält in dieſer We: 
jiehung wieder einen Artikel, am deſſen Gchluffe es beißt: 
»Da alle friedlichen Verſuche fruchtlos blieben, und laut den 
eingelaufenen Berichten die Aufrührer vie bisher ezeigte 
Widerſpenſtigkeit fortſetzen, fo haben Ge. H. deren — 
gung und Unterwerfung durch Einſchreitung einer zureichen⸗ 
den Truppenmacht anzubefehlen, nicht minder jedoch zur 
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Berwahrung aller Schuldloſen, welche hiebei unverdienter 
Magen zu Schaden kommen könnten, die Abordnung eines 
Kommiſſars zu beſchließen geruht, deſſen Pflicht es ſeyn 
wird, die eigentliche Beſchaffenheit der Mißhelligkeiten genau 
zu erforfchen, in Folge deſſen jodann die nöthigen Maßregeln 
zwecdienlich einzurichten find. Der das beiontere Wer: 
trauen Gr. H. genießende Palaftfefretär, Waſſaf-Effendi, 
wurde zu diefer Sendung auserfehen, und laut kaiſerl. Hand: 
ſchreibens angewieſen, fich zu Hamdi⸗Paſcha, dem Statthals 
ter von Rumelien, zu verfügen. Derjelbe hat bereits am 
6. Augujt feine Reife angetreten. — Einem vor ‚Kurzem 
erſchienenen Befehle Er. $. zufolge haben die bei der hoben 
Pforte, dem Seriasker und Übrigen in Konftantinopel befind: 
—— Weſſieren dienſtthuenden Kawaſſe ihre bieherige Klei— 
ung, Dann die Waffen und Stöcke abzulegen und dafür 
sim lich furze Ueberröde aus Tuch, von an Farbe 
Eu gar egenmantel von ſchwarzem Etoffe zu tragen. 
—— und übrige Bewaffnung ſollen von Eiſen und nad) 
: neuen Mufter feyn. Um nun die Verfügung aud bei 
an in den osmaniſchen Provinzen befindlichen Weſſieren und 
——— ins Leben treten zu laſſen, und in Erwägung ber 
Er bereits geftellten häufigen Anſuchen, foll Die obige 
E eidervererdnung aud; von jenen Kawaſſen beobachtet wer: 
—* welche überhaupt im Dienfte der Weſſiere, der Divi— 
Lowägenerele, Mirimirane, Muteffeline und übrigen Obrig: 

Dia ſtehen, und zwar fellen die Kawaſſe der Weſſiere, 

i — — Mirimirane dunkelzimmetfarbiges Tuch, 

ateſſeline ꝛc. hingegen dunkelnaphtafatbiges zu 

ihrem Unzuge ee * — 


Aus den Taunusbädern, im September. 


Balnen, Vina, Venus carumpemni corpurea wontra, 
AU Lacinut vitam bufnen, vina, Venum 


Wäber und Liebe und Wein zerſtören rn 
eben 5 
Doch es erhöh'n feinen Reis Wäter und Liede und 
Bein. 

Der Gebrauch der Bäder, welcher Sehr alt ift und von 
den Aegyptern, Perfern und Griechen ſchen in der fabelhuf: 
teiten Zeit ihrer Geſchichte bekannt mar, iſt noch heut zu 
Tage bei allen Völkern der alten und neuen Welt belicht, 
Diet beweifen die Rurliften aller berühmten Badeerte. Pli: 
niu erzählt von Rom, daß man fogar ſechs Jahrhunderte 
lang Beine andern Arzneien als Väder gekannt habe, Daf: 
felbe dürfte ein fpäterer Schriftfteller auch von unſerer Zeit 
fagen. Ems zählte diefed Jahr 457, Wierbaden 2000, 
Schwal bach 400 Kurgäfle weniger und Schlang enbad 
50 Kurgäfte mehr als voriges Jahr. Die Urſache diefer 
verminderten Zahl foll in der großen Heerſchau zu Kaliſch, 
welche viele Herricaften von hohem Kange dorthin und in 
die boͤhmiſchen Bäder gezogen haben, liegen, Unter den Tau: 
nuöbädern behauptet Emd immer würdig feinen Namen als 
Fürſtenbad. Die —— Generaldemainenverwaltung wer: 
wendet jährlich ſoviel auf die reichlichjte Ausſtattung und 
Verichönerung ber in den beiden herzogl. Kurgebänden be: 
findlichen Bader, daf man durch die prachtvollen Erabliffe: 
ments im Flügelbau des oberen und im Lahnbau des untern 
Kurbaufes unmillfürlih an den Zauberpalaft der Circe er: 
innert wird, worin der Water des Gefanges, Homer, ben 
Ulnffes baden ließ. Daß es dem Herzoge von Naſſau Ernft 
fen, die Badeanftalten des Landes gemeinnügig zu machen, 
beweiſet derfelbe, daß er fogar feine zwei mit allem Glanze 
auögejtätteten,, wahrhaft föntglich deforirten Vadefabinette, in 


Abweienbeit der ber. Bamilie, dem Publikum überläßt. Das | felbe bat es vollends new herfl 
herz. Kurhaus ift, mit circa 200 Zimmern, fo eingerichtet, daß fie | richtung 20,000 fl. verwenden laffen. 


F umliegenden Bergesgipfel bequein bejleigen will, ſtehen 


* den Perſonen hohen Ranges, welche dieſes Jahr Ems 


von Herrſchaften erſten Ranges bewohnt werden fünnen. Die 
Preife der Zimmer, welche ein Öffentlicher Anfchlag bezeichnet, 
find nach ihrer Lage und Einrichtung verſchieden und betra⸗ 
gen täglich von 4 bis auf 1 @®ulden. Die Bedientenziimmer 
foften von 36— 48 fr. täglich. Ein neuer Kurfaal, wozu 
bereits äußerit koſtſpielige Fundamente gelegt worden, deſſen 
Koften auf circa 90,000 fl. veranſchlagt find, wird fünftiges 
Jahr zur Ausführung gebracht werden und binfichtlich feiner 
Lage, Bauart und Innern Einrichtung den erſten Konverjas 
tionsfälen Deutiehlands zur Seite gefegt werden dürfen. Da 
die herz. Generaldomainenserwaltung nicht im Monopel, fen 
dern in der Concurrenz Den rechten Weg: zur Vollfommen: 
heit fücht, fo werden jährlich Taufende verwendet, um die 
Thermen Ems mit derjenigen Bequemlichkeit, demjenigen 
Glanz und Luxus auszuftatten, durch welche das weltbeberr: 
fhende Volt Roms feine Bäder einft auszuzeichnen pflegte. 
Der rechte Theil des Lahnufers, wo der ‚Kurort liegt, iſt 
mit dem jenſeitigen Ufer, wo herrliche Wiefengrände zum 
Luſtwandt in einladen, feit 1821 mit einer aus 11 grobes 
Machen gebildeten Schiffbrüce verbunden. Für den, welcher 


mit fortlaufenden Nummern (1— #0) bezeichnete, mit niebs 
lichen Sätteln und rothen Deden geſchmückte Efel, für deren 


Gebrauch fire, allgemein bekannte, Preife beftchen , bereit. 


befuchten, nennen Die Kurlifien Er. Durchl. den regierenden 
Herzog. von Sachen Meiningen nebſt IH. Hoh. der Ftau 
| Herzogin, Ib. Durchl. die verwiitwete Frau Herzogin VON 
Sadıjen: Meiningen nebſt des Prn. Erbpringen Durdıl., den Fürs 
jten v. Yiven, Hürften Radziwil, Fürsten Meßſchersly und die grau 
| Zürflinv. Chawaueky aus Petersburg. Von Ems führt eine ans 
| murbige Ehauffee nad Naffau, dem Etammhaufe des jet 
Pöniglichen und berzoglichen Daufes Naffau, Nach der erſten 
— vom 1255, wodurch die Entitebung Der 
beiden naffauıichen Hauptſtaͤnme, der Ottoniſchen und Wall⸗ 
vamım'ichen Pinie veranlaßt wurde, blieb Naſſau mit feis 
nem Zubehör in unvertheilter Gemeinicyaft, und Diele Ge 
meinſchaft an dem Echlofberge und teilen Ruine ward im 
Jahr 1811 feierlich wieder erneuert, ad Der jegige König 
der Niederlande, madı Auflölung Des Rheinbundes feine va⸗ 
terlichen Erblande zurückerhielt obgleich das gemeinſchaft liche 
Amt Naſſan durch ven Haager Hauptvertrag, bei Abtheilung 
eller Gemeinſchaft dem herzogl. Hauſe allein zugefallen war. 
Die herzogl. Domainenvermaltung verwendet jährlich nieht uns 
bedeutende Enten auf diefe Stammburg, damit Die Leber: 
reſte eines Schloſſes vor Zerflörung bewahrt werden, von 
welchen ein der Weltgeſchichte angehöriges Fürſtenhaus den 
Mamen führt, aus welchem fo viele große Männer hervor: 
| gegangen ud, und welches Drutſchland, Chopbritannien und 
den Diicderlandens Könige gegeben bat. Gin im Style alter 
| Zeit daſelbſt eingerichterer Heiner Saal dient den Freunden 
| erhabener Naturicönheit zu einem angenehmen Nubepunfte. 
Bewmerkenswerth iſt die geibmadvelle Kettenbrüde, welche 
als Fertfegung der von Goblenz über Ems, Ecdwalbacb, 
Schlangenbad, Wirsbaden nad Frankfurt und Mainz ziebens 
den Etrafe die Gemeinſchaft zwifden den beiden Ufern det 
Lahn unterhält. Auch Echlangenbad hat ſich der beſondern 
Furſorge ſeines Fürſten in dieſem Jahre zu erfreuen gehabt. 
Der Küchenbau mit feinen haͤßlichen Acceſſionen, welcher 
die Ausſicht von der Terraſſe verichränfte und das vormalige 
Mainzer Haus (Naffauer Hof) gänzlib in Hintergrund ſtellte, 
ift abgelegt worden. Der durch dieſen Abbruch entflandene 
freie Raum bildet nunmehr einen ſchönen freien Platz, wo® 
durch Schlangenbad ungemein an Ünnehmlichkeit gewonnen 
bat. Das vormals Mainzer Kurhaus, bat bie Generaldo⸗ 
mainenvermaltung in eigene Adminiftration genommen; DI 
ellen und auf feine innere Ein: 


Es bewährt ſich auch 
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bier was Schiller fagt, daß nämlich ein großes Mufter 
Nachahmung erwede. Durch die nene Baueinrichtungen, welche 
die Generaltomainenverwaltung vornahm, find viele Privaten 
veranlaßt worden, gleichfalls fhöne Erabliffements zus Auf: 
nahme der Kurfremden zu gründen, und die diefjährige Srequenz 
Schlaugenbade beweil’t, daß diele Privaten nicht. unrichtig 
Schwalbach hat durd; das mit großem 
Koftenaufivand erbaute neue Bade haus und durch die Pau— 
linenquelle ungemein gewonnen. Die Babeanjtalten waren 
früher dürftig und ſchlecht. Die Bäder mußten auf dem Jim: 
mer genommen werden, wozu das erbeizte Waſſer von eigends 
dazu beifellten Weibern in großen offenen Gefäßen berbeige: 
Diefe Unbequemlichkeit ift durch die impo: 


ſpekulirt haben. 


tragen wurde. 


in Mquatinte vollendet. Die Unficht des Werkes bei dem 
Verfaſſer (Lit. D. Mr. 8 in Frankfurt) oder in der Wilmansſchen 
Kunfthandlung, wo ein Exemplar öffentlidy ausgeftellt it, 
wird jeden Freund der Natur und Kunft Überzeugen, daß 
dieſe Arbeit dem mit fo ermunterndem Beifall aufgenomnes 
nen Rhein: Panorama nicht nachſteht und dem Meifenden eben 
fo nüglich ift, wie diefes. Erempiare find durch alle Kunft: 
bandlungen (melden die gemöhnlichen Vortbeile gewährt 
find) zu begieden, oder gegen Finjendung des Preiies von 
27 Rthlr. unmittelbar vom Verfaffer zu erhalten. Da ber: 
felbe eine Anzahl befonders ſchöner Abdrücke befist, fo 
bofft er die verehrlichen Abnehmer zu ihrer vollen Bufriedens 
beit bedienen zu fünnen, 





fante zweiltöcige Badehalle mit 42 Bädern, welde die Ge: | _ — u EEE SOSE 


neral: Domuinendireftion mit 


Herzogin von Naffau trägt. 





Delkeskamp's Nelief der Schweiz. 





Nach Hjähriger Arbeit ift nunmehr das malerifche Relief 
des klaſſiſden Bodens der Schweiz von Delkeskamp vollen 
Deffelbe umfaßt in derfelden Urt der Darjtellung, wie 
fein dem Publikum befanntes Panorama des Rheins, in fo: 
genannter Bopelperfpeftive, auf 9 Groß:Soliohlättern, einen 
der ſchönſten ‚Theile der Hochalpen, die Maffiichen Urkantone 
Uri, Schiwyz und Unterwalden, den Ranton Zug, wie Theile 
von den Kantonen Puzern, Aargau, Züri und St. Gallen, 
zufammen 108 Quadratmeilen, deren Mittelpunkt der vom 
Sierwaldſtadter· Eee umgebenen Rigiberg bildet; ferner den 
Lungerne, Sarners, Zuger, Comwerzer:, Egeri- und , des Zü: 8. 
Während ſechs Sommer beichäftigte Delfee: 
famp die Nufnahme nach der Natur; das Ganze iſt von ihm 


det. 


riher:&er's, 


einen Koſtenaufwande von 
100,000 fl. aufbauen ließ, abgebolfen. Ebenſo iſt die Pau: 
linenquelle auf eine ihres Mufes entiprechende Art mit 
bedeutenden Geldmitteln gefüßt worden , 
nun, unter anmuthigen Acacien, zu diefer heilfpendenden Nas 
jade, welche bedeutungsvoll den Namen 3. k. H. der Frau 


[1381] Ankündigung. 


und man Filgert Das von K. Willer erfundene aromatifhe Waffer zur 
Belebung der Gefihtöfarbe und Erbaltung einer reinen und 
zarten Haut ift neulih bei der ärztlichen Unterfuchuug im 
Berlin, fowie auch in mehreren andern Haupt: und Reſi— 
denze Staͤdten ald uuſchädlich und zwedmäßig anerkannt und 
dem Erfinder darauf bin von den betreffenden Behörden der 
öffentliche und freie Verkauf deffelben vermittelt Commiſſio⸗ 

nairs bewilligt worden. 

Zum Beweis der wahren Aechtheit dieſes aromatiſchen 

Waſfers iſt jedes Flaͤſchchen mit dem Königlichen Brevet: 
Pettidaft und die umwickelte Gebrauchs-Anweiſung nebſt 
uͤmſchlag mit dem Königlichen Wappen und des Erfinders 
eigenbändigem Namenezug verfehen. Bon dieſem arpmatl: 

| fen Maffer iſt die einzige Niederlage für Frankfurt a. M. 
bei Herren N. €. Wild feel. Erben, kleiner Ko nmarft Pit. 
F. Nr. 196, allwo das Flaͤſchchen gegen portofreie Einfen: 
dung von fl. 2. 20 fr. (nebſt 12 Fr. fiir Einfchreibgeld und 
Einballage) zu baben ift. 

Willer 

in Zurzab in der Schweiz, und in Müblhauſen 

im Dber: Glfaf, breverirt von Er. Maj. Ludwig 

Philipp, König der Franzofen. 


ſelbſt radirt und von Hegi und Eperli auf das Vellkemmenſte 





Venachrichtigungen. 
[1416] Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öljentlichen 
Kennen, daf die dur unfere De 
kanntmachung vom 16, Juni d. J. ans 
geordnete Cinzablung von Acht Tha— 
ler pro Actie bis zum 34. Auguſt als 
dem feitgefesten Termine, auf ſaͤmmt⸗ 
lie Interimsſcheine, mit Ausnahme 
von 29 Erück, geleiftet worden ift. Diele 
tragen folgende Nummern: 

152, 648. 649. 650, 1068, 1140, 1141, 

41442. 1143. 1175. 1399. 2450. 2451. 

2452. 2453. 2454. 2455. 2456. 2457. 

24153. 2459. 4940. 11142, 11144. 

11152, 11154, 11344. 12499. 12500 
und werden diejelben hiermit, in Ge: 
maͤßheit des $.5 der Eratuten, für 
null und nichtig erklärt. 

Die Inhaber dreier nterimsfcheine 
find Demnach ihrer Nechte als Uctionaire, 
fo wie der bereits gezahlten Kinſchüͤſſe 
verluftig, und werden an die Stelle der 


annullirten Scheine neue ausgefertigt 
R ’ 
mie den Nummern: 15004 bis mit 


— — 


— — — — — — — — 
Bei zu niedrigem Waſſerſtande auf 





15029 bezeichnet, und ſolche zum Vor— j ande 
theile der Compagnie verfauft werden. dem Leck wird dieſes Dampfſchiff ans 
Leipzig, den 9. September 1835. finet über Arnheim, wie die übrigen, 
Yeipzigs Dresdner Gifenbahns| über Nymegen nach Rotterdam fahren. 
Compagnie. Dafelbe ıft ſehr bequem eingerichtet 
Guſtav Harkorc, Vorfigender, | mit Betten verfeben, und korreſpondirt 
Gari Tenner, Bevollmächtigter.| mit dem Dampfboot Batavier, 
ae — — welches jeven Dienylag von Rotterdam 
nah London und jeden Eonntag von 
Yondon nab Rotterdam fährt. 
> Der direften Cinfcreibungen von 
bier nah London genießt man einen 
bedeutenden Vortheil um Preife, 
Cöoln den 31. Auguſt 1835. 


114) Befanntmahuny. 
9 Marcus Oppenheimer & 
Kirchberg 
baben jegt ihr Geſchaͤfts— 
Local Zeil Lit. D. Nro, 208,, 
dem ruffiichen Hof über, und empfebs 
len fib im Ein: und VBerfaufe 
von Brillanten, Mofen, Perlen, Ad: 
ten farbigen Steinen ıc. ıc. 





(1412) 





u 


Niederländifche 

Wihrend des Monats Eeptember 
fahren dıe Niederländiihen Dampficiffe 
täglid um 7 Uhr Morgens zwiſchen 
Coin und Rotterdam. 

In den Wagenpreiſen von hier nach 
Rotterdam und den Zwiſchenoͤrtern iſt 
mit Anfang dieſes Monats eine bedeu— 
tende Frächtermaͤßigung eingetreten. 

Außerdem 
fährt noch jeden Sonntag um 6 Uhr 
Abends (nad Ankunft des Bootes von 
Mainz) ein Dampfboot von hier über 
Arnheim nad Rotterdam, 








11378) Kurheſſiſche Lotterie, 

Zur Sten und fetten Klaſſe Kurbeff. 
84. Lotterie find ganze, halbe und vier: 
tel Kauflooſe zu dem planmäßigen Preis 
bei Unterzeichnetem zu haben. 
terie beſteht nur noch aus 8800 Nummern 
wovon 3538 —— muͤſſen. Haupt⸗ 
preiſe und Prämien find: 


30,000 preuß. Thlr. oder 52,500 [133} 


Gulden ſodann 35,000, 17,500, 


iefe Yots — 





vom 16. Juli 1835 werben, in 


su biermit die Liebhaber eingeladen Weis, i 
u h g ar — Baltbafar, bollaͤndiſcher 


Uſingen, ben 1. September 1835, dann Martin, Sohn, Eart 


Herzogl, Naffauifche Receptur. von ihrem’ bab 
welche die von ihrem dabier au verfchäken: 
Kugelmann, den Vermögen zu — Peiner 
— — —— —— —* rel gi ber baben 
f e aufwachſen laſſen, Bierbur entlich * 
Gerichtliche Bekanntmachungen. gefordert, binnen einer anerftredie 
— chen Friſt von 
—V — — drei Monaten, 
Hat 


n { ; von untenftebentem Dato an, nicht 
In Gefolge pereprlichen ae nur biefe Rüditände zu berichtigen, fondern 








8,750, 5,250, 3,500, 2mal 2,625, | yer Verordnung vom 22. Mat 1740, nag.| auch für deren Fünftige genaue Cntrichtung 


10mal 1,750, 1225, 20mal 875, 
700, 33mal 350, 92mal 175 fl. 
u. a. m, im Oefammtbetrage von 
185,300 preuß. Thlr. oder 324,275 
Die Hit Gulden. 
ie Ziehung ter Klaffe gefchieht in 
Heffen s Kaffel am Sten Detober 1835. 
Auch find bei mir Kaufloofe zur öten 
und legten Klaſſe mit Verzichtleiftung 
aufdie geringen Gewinne unter 100 Ihlr. 
ganze zu 12 Thlr., halbe zu 6 Thlr. und 
viertel zu 3 Thir. pr. Grt. zu haben, und 
jwor, wenn folche ſchon zur dten Klaſſe 
unter 100 Ihlr. gezogen werden, fo wird 
dur 6ten Hauptklaſſe ein Erfagloos gratis 
ertheilt, 
Briefe und Gelder merden frei erbeten. 
9. S. Sonnenberg, 
Hauptkollefteur in Hanau. 





[1415) Geſuch eines Reiſenden. 
Eine Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ Hand⸗ 

lung im Herzogthume Berg, ſucht fuͤr 

Deutſchland und die Schweiz einen tüchs 





tigen und gewandten Neifenden, welcher 


im Beſitz der nöthigen Waarenfenntniffe 
4 v feines moralifchen 


ift, und Zeugni 
Lebenswandels vorlegen kann. 


Desfallſige Antraͤge in portofreien 
Briefen unter der Ädreſſe AB. befoör— 


dert die Expedition biefes Blattes. 





[1419] Geſchaͤfts⸗Local-Veraͤnderung. 
Ich beehre mich, anzuzeigen, daß ich 
mein R 
Pianoforte- und Muſik⸗Geſchaͤft 
von dem Haufe, Zeil D. 200, in das 
gar Zeil D. ——  Ruffihen 
enüber, verlegt babe. 
of 808 : e. U. Undre. 





11395) Bekanntmachung. 


Mittwoch den 23. Eeptember d. 9. 
Vormittags um 14 Uhr wirb auf hie: 
figer ReceptursUmtsftube die hohe und 
nıedere Jagd in der Wald» und Keld- 
Gemarkung Wehrheim, zwiſchen Ufin- 
en und Homburg gelegen, ‚auf beitäus 
3 7,000 Dorgen öffentlich ‚an den 
Meiftbietenden, auf Yebenszeit oder 
Wohnortsveränderung verpachtet, mo: 





* Philipp Deinrich, 


Berfag: Färft. Zhurn a Zariige Beitungss@rpebition, — +3. berantiıno 


benannte hieſige verbürgerre Perfonen: io wic eventuuhter der 10. Pfennigs: ib: 
RE NER eg 
% 3 5 3 4 1 * ⁊ 
— Job. Edriſtian Briedrich, Dach ———— a bei deſſen Entiteden fi 
. : ieligen Bürgerrechtt ſofort vertuftig 
ATI take Jebaen, erh n u der an Re babenben dor 
Seinrid € rungen der offentlichen Abgaben jich art 
rer re — ur ibr bier aufzufindendes MWermögen felle gt: 
Blum, Ludwig, MWundarzt, balten werten, a 
Berheimann, Boritieb Auguft, Sohn] Brankfurt on % rer 1233. 
Adolph — i. 
Bunfen, Georg Earl Abotsd, Inhaber (1361) Evictalladung. 
eines Erziehungs Inſtituts, Alte, welche aus irgend einem Mechtd: 
Carlj, Paul Ferdinand, Handeltmann,| grund am den Machlag des verftorbenen bie: 
Ehrift, Eoemann Damian, Pandeismantt,| figen Bürgers und Binngießermeifters Foban: 
&ramer, Jobannes, Yandeltmann, nes Klingling und deffen gleichfall ver: 
Dienit, Gottlieb Jonathan, Dandeld: —*—8* Witt we Maria Anna, geb. Kobl, 
au, tb⸗ oder fonfli ü orderun⸗ 
Briebet, Jobann Dbitins, Schubmacher,| gen zu haben — erben bierdurch 
Greien Ind: hr Eprijtian Heinrich, vorgeladen, folche binnen 
orit: Beommimffaıt, — RR: f} F 
“ fenins, Earl Epriftian Heinrich, bei — u — anzut 
abgeſchiedene Ehefrau, Charloͤtte Au: zeigen, als anfonften dieſer Nachlaß zum 
suite MBitheimine, Tbeit an ben audindrts wohnenden Inseltatz 
—— Johann Juſtus, Traiteurd,) Pırerben obne einige Gaution verabfetgt 
Bupe werden wird 
Fratſch, Jebann Jacob, Handelsmann den ? 1335. 

v. Bürıp, Earl Damian Belir, Handele- Brantfurt a 2 — 
manı, Director _ 
Breveiien, Johann Ehriftop, Litevatus, Senator Dr. HT u, Ir Srer. 

Garth, tan⸗ arl, Dr, ur. et adroc., Erirtattadun $- 
Helbig, Bernhard Ehriftopp, Muftiedrer, Nachdem der, biefige Burger unb Eontitor 
Carl Zriebrihb Rundel mir einem Chu: 
terabtretungsaefun) eingefommen ift, fo rer: 
ven alle dirjenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche an denſelben zu 
machen baben, biermit edictaliter vorgela⸗ 
ven, folche in dem auf 
Dienftaa den @, October d. J. 
Vormittags 9 Ubr, 


— 






















(1369) 





2umbert, Johann Friedrich, Wundarjt, 

Dumbert, Jobaun Zof, DBürgersfobn, 

Körner, Buftav Peter, Dr.jur. et advoc., 

Kind, Unna Daria, verehel. von Honer, 

Kind, Johann Jacob Hermann, Dans 
deldmanıs, Mitimwe, 

Mand, Johannes Schröters, Sohn, 


Marbach, Johannes, Steindeder ine ii i fönfict 
r AR hoder 
Melchior, Deintich Julius, Autlaufek, a a Dealer asien 
Naumann, Wilhelm Friedrich, gewel. h ihre faitfigen 
Oeruaulerd, Ri a) Anton, b) An.) and ausjuführen, auch ibre allenfaitſige 
guters, Kinder: a) Anton, Borzugerechte geltend zu machen, als lie 


tonette 
* — Jim Untetlaſſungéfall vun der Maſſe, wie 
——— Jebann Joſerb, Zuber. biermit eventuell geſchirbt, ausgeichleifen 
nr ſeyn sollen, und feine weitere Ladung als 


Nusterin, Nikolaus, geweſ. Gaſtwirth 


su Oberrad, 
DO perbed, Jobann Jacob, Handeldmann, 
Rind, Jehann Wilhelm, Bürgersfobn, 
Rittier, Sebaitian, Kondiror, 
Rortenftein, Georg, Dandelömann, 
Schmidi, Jebann Georg, gemer. Deko: 
nomen auf dem Nebfod, Söhne: 
u Jobannes, 6) Jedanu Georg, 
Schwarp, Branz Eriedrich, Handelt: 
manns, Witwe, 
Spargella, Johann Baptiſt, Dandels: 
mann, 
Stiefet, Sobann Jonas, Sctibentens, 
Tochter, Anna datbarina Charlotte, 
Bopt, Peter, geweſenen Zuckerbackers, 
Sohn, Kemigius, 


an der Amtéthüre erlaffen werden wir?. 
Frantfurt den 15. Auguſt 1835. 
Sradt: Amt. 


[1430] Epdictallabung. an 
Alle diejenigen, welche an dem geringe . 
Nachlaß der finverlos verftorbenen —J8 
betha Schnell von Londorf Erb: ober 
fonftige Anfprüche haben, werden aufgefor 
dert, Diele fo * eg 
o ch en 
dabier anzuzeigen, gegenfalls der Nachlaf 
an bie befannten nteftaterben abgelieter 
werben wird. 2 ; 
Gränberg, den 24. Auguft 1835. 
Großp. Seffiſches Landgericht dal- 
hit. Ranß. 






rl. Redacteur: Dr. G. 6, Thomas. — Drud von X. Oſterrieth · 
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Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Preiſe; Für Zeitung und KRonverfationgblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl._ Für das Konprrfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunäcit gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtiich Thurn und Tatiſchen Ober Polte 
Amts:Zeitungs:Erpebition, Zeit Neo, 212, zu maden. — Einrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit Bieinfter Schrift 3 Kr, mit größe⸗ 
zer 4 Ar,, mit jemer bes politiſchen Zertes 6 Ar. Roch größere Echriften und tängere Zeiten werden nad Verhältniß billigſt berechnet. 








Theile, durch Gewichte und Gegengeivichte, Anſtoß und Eins 
Frankfurt, 13. September. balt, regelrecht und ficher vor FR gebt. Bald wieder wurde 
ihr jedes Verdienſt dieſer Art abgeiproden und zwar aus 
dem jcheinbar einleuchtenden Grunde, daß ein fo jireng ab= 
gemeflenes Syſtem nicht dauern Pünne, indem völliges Gleich: 
vu. abfoluten Stillſtand erzenge; ed ward behauptet, jede 
bätigkeit der Megierung müſſe aufhören, wenn nicht bie 
Theorie des Syftems in der Praxis verbeffert und einer der 
Die Beſorgniß, die englifche Verfaffung werde ſich nicht | Staatögewalten Überwiegender Einfluß gegeben wlrde. Die 
halten Bönnen, ift ſchon alt. Montesquieu glaubte tie Repn: | Einen haben fich durch Die Idee der Symmetrie (des ſchönen 
blik ganz nabe. Es find nun bald hundert Fahre, feit er | Ebenmaßes in den Berhältnifien) verleiten laffen, die Andern 
diefe Meinung ausſprach. Auch bat er gefagt: »WBenn man | Überfahen, daß trog unausweichbarer Mangelhaftigkeit das 
die englifchen Zeitungen lieft, glaubt: man, das Volk fey auf | throretifh angelegte Syſtem practiſch wirkte und die Der: 
dem Punkt, ſich zu revoltiren; genau befehen aber iſt's nichts | faflung von ihren Grundfägennur in unfhädlichen Schwingungen 
weiter, als daß dort geſchrieben wird, mas man anderwärts | (Dscillationen) abwich. Ja einer gemifchten Regierungsform‘ 
denft.« Der Preßmißbraud hat nichts vermocht über das ruht die Gewalt getbeilt in verſchiedenen Händen. Kann 
wohlbegründete, gut eingerichtete, Staatsgebäude. Man würde | man fich über Pebensfragen nicht verftändigen, fo find alle 
ungerecht feyn, wollte man wicht erkennen, wie eben jegt, bei | Theilhaber der Gewalt gleich bedroht in ihrem Weſen; das 
der Aufregung gegen das Daus der Lords, felbjt viele Organe | rum wird, nad Umſtänden, bald der eine, bald der andere 
der Whigpreſſe wur zum Guten rathen und jede Fünftige Me: Theil der Pegislatur nachgeben; dieß gefchieht am ſicher— 
form auf verfaffungdmäßigem — ———— wiffen wollen. ſten durch gegenfeitige Zugeſtaͤndniſſe. Es mögen wohl Fälle 
Fieber laden fie den Vorwurf der Feigheit auf fi), ald dag | vorkommen, worin auch bei diefem Eyitem das öffentliche 
fie leidenſchafilich ausfielen, wie etwa in Frankreich geichieht, | Wohl gefährdet wird, allein die Möglichkeit eines fols 
wenn die Pair der Öffentlichen Meinung oder dem Anz | hen bei getheilten Gewalten und gemeinfamem Linſeben 
tereffe der Parteien zu buldigen verfchhmähen. Die Lords ; nicht zu umgebenden Uebel muß man in den Kauf nehmen. 
haben ohne Frage einen bedeutenden Sieg errungen; die radi: | Imei Gründe fpredien dabei für die Güte der Einrichtung: 
eale Preffe hätte ihn gerne noch flreitig gemacht, aber die | 1. Der Plan ijt der befte, der in den meiften Fällen wirkt 
Miniiter gaben der Whigpreffe ein Signal und ſofort änderte | und immer Kaum läßt für Verbefferung jedes Irrthums 2. 
diefe ihren Ton, machte leidliche Miene zu böfem Spiel und Selbſt dann, wenn durch das Zufammenmwirken zweier Kör— 
fparte ihre Pfeile im Köcher für günftigere Zeit. — Da fo perſchaften (und ihr gegenfeitiges Nachgeben) eine Miſchung 
lange fon die Pords neben den Gemeinen befteben und die ; von Schädlidem in irgend eine Mafregel kommt, werben 
Beleggebung von beiden ausgeht , fo muß ja doch der. Fall, doch die Unfichten oder Vorurteile eines großen Theils der 
daß eine Bi bei den Gemeinen durdiging und bei den Lords Nation gefchont und was die freie Ausbildung eines Grund: 
verworfen wurde, oder umgekehrt, oft vorgekommen ſeyn. ſatzes etwa verliert, ms die Eintracht und bas Selbſt⸗ 
Und fo iſt es auch; die Colliſion aber blieb jtetö, wie auch gefühl, da ein Jeder eine Intereſſen vertheidigt ſieht. Das 
diesmal, nur ein Stoff zur Polemik, nicht ein wirkliches fol: dachgeben zwifchen den Gewalten wird ftet# in heilfamen 
genſchwangres Uebel. Die Verfaffung aber muß jedenfalls | Schranfen bleiben. Angenommen, daß in England, wo die 
eine folche, wenn auch nur drohende, Collifien vorgejeben und Conſtitution brei Zweige bat, das Volk völlig überzeugt ift, 
das alsdann rintretende Gorrectiv wenigſtens angedeutet haben. | ein gewiſſes Syſtem innerer oder äußerer Politif führe zu 
Sehen wir uns alfo die Eonftitntion an und die Belehrung | vortheilhaften Refultaten; — daß die Stellvertreter des Volks 
a fi von ſelbſi. biefed Syſtem befolgt fehen wollen; — daß die Lords ent: 
eber die Theorie der englifchen Verfaſſung find gewiß auf | gegengefegter Meinung find; — fo muß, wenn beide Häufer 
bem Boden, wo fie gewachſen ift, viele irrige Begriffe in | nad ihrem beften Wiffen fich enticheiden, entweder das Sy— 
—— actkommen. Bald bat man im biefer — ein | ſtem der Gemeinen von den Lords verworfen, oder die Anz 
* eudetes Kunſiwerk der Mechanik geſehen, worin die Ber ſicht der Lords aufgegeben werden. Im erſien Fali muß die 
gung durch gefchickte Berechnung und Cinfügung ber | Folge feyn, daß das Volt, welche Gründe auch angeführt 


Bewährung der englifhen Gonftitution. 


(Diitter Artikel) 











werben mögen, ſich ungufrieben 
die Bewalthaber und bas Geſetz wirkt fchädlich. Im andern 
Fall finten die Lords in der öffentlichen Meinung: ihrem 
Credit, ihrer Macht, ihrem Anſehen — kurz ihrer politifchen 
Stellung droht die dußerſte Gefahr. Ein dritter Weg ſteht 
dann offen und die Pords haben ihn noch immer ein eichlagen, 
wenn ernftliche Gollifionen zu beforgen waren. &ie mildern 
bie von den Gemeinen vorgeſchlagene Maßregeln und ändern 
fie in einzelnen, aber weientlichen, Punkten. Goldye Nende- 
rungen mögen oft Verbefferungen feyn, aber felbft wenn das 
Gegentheil nadzumweifen wäre, muß man immer bedenken, daß 
ein Geſetz für alle Elaſſen der Geſellſchaft beftimmt ift, alfe 
auch für die Lords und hre zahlreichen Anhänger, mithin 
ihre Anſicht von ben Dingen nicht ohne Einfluß bleiben darf. 
Die zwei Gewalten — Fords und Geimeinen — mögen ent: 
toeder in einer graden Pinie und diametral entgegengefegten 
Richtungen auf die Staatemaſchine wirken, d. b. fie einhalten 
oder in Stüde reiffen, oder fie mögen von einem Mintel 
aus die Maſchine in Bewegung ſehen und fie fider in der 
Diagonallinie halten, jedoch näher dem einen Punkt ald dem 
andern, je nachdem die Gewalt überwiegt. In diefem Ver: 
ſtandniß oder Vergleich (mas man in England compromise 
nennt und bei der Gorporationen:Reformbill mit Glück ans 
gewendet hat) liegt die wahre Wortrefflichkeit einer gemiſch⸗ 
ten Gonftitution. Dadurch wird allen Mafregeln in Regie: 
fung, Geſetzgebung und Derwaltung,, reifere Ueberlegung 
und Berathung gefihert; die heftige Keidenfchaft der größern 
Körperfchaft wird temperirt durch die bedachtſame Vorſorge 
der an Zahl der Glieder Meineren; der Kenntuiß und —* 
rung, dem Character und Eigenthuin, iſt ein zureichendes u 
wicht gegeben. Nicht dad geidieht, was die eine oder die 
andere Ötsatigewalt am liebſten will, fondern das, tg m 
feine von beiden eine unfiberwindliche A Nr er 
zwifchen faffen fich, wenn doch einmal voh einer —— = 
Dberhaufes, als einer nothwendigen Folge der feit der Re: 
formbill bei den Gemeinen eingetretenen Menderungen, bie 
Mede ſeyn foll, aud dazu conftitutionelle Wege auffinden. 


zeigen wird: es haft dann 


. 2 1 a 
Mir werben in einem vierten Artikel Einiges darüber beizu: | gewaltigen Rauch! Er jtellt die Einwohner von Barcellon 


dringen und bemühen. 
* — 


Paris, 10. Sept. Stand der Rente: 3pCt. 107. 20 — 


apẽt. 79. 75. — 5pEt. Neapol. 97. 70.— 5pGt. Span. 30'/,.— | politifchen Antereflen Europa's befehden werden. Er war 


2/, — Gortes 30. — Die Nachrichten aus Spa: 
a fehr ungänftig für die Sache der Königin. Die 
revolutionäre Bewegung in den Provinzen macht rafcdhe Kort: 
fritte. Auch Ejtremadura foll in Aufſtand feyn. Man ſprach 
an der Borſe von einem Dekret vom 4. Eept., wodurch die 
Königin Regentin alle Handlungen ber Provinzialjunten für 
nufl und nichtig erflärt und diefe Junten aufgefordert werden, 
inander zu geben. 
Kg Sie Pairẽekammer dad Preßgeſetz geftern mit 
einer Mehrheit von 81 Etimmen (101 gegen 20) angenom: 
men batte, wurden beute die drei neuen Geſetze über das 
Verfahren vor den Afftfengerichten, über die Yury, und Üiber 
die Preffe förmlich promulgirt. Zugleich erfdienen zwei Dr: 
donnanzen des Königs und ein Eirfularjchreiben bes Juſtij⸗ 
miniſters Eiegelbewahrers Perfil an die Generalprocuratoren, 
Die Ordonnangen betreffen die bei der gebeimen Abftimmu 
der Geſchwornen zu beobachtenden Regeln und die Ansfüh: 
rung der nun gefeglichen Vorſchriſt, wornad; Feine Zeichnun: 
gen, Kupferftide, Steindrude, Bilder oder Embleme ohne 
vorgängige Erlaubniß publicirt, auögeftellt oder verfauft wer: 
den — das Eircularſchreiben regulirt die Anwendung 
des Preßgefeged; es foll nur die Charte und den König vor 
Angriffen fügen, ſonſt aber der Discuſſion vollen Gpiel. 
raum laffen. 














Rathe ihrer Minifter zu fo 
Gefahren für fie 
tel zur Herftellung der Ruhe könne fie finden, wenn fie 
freulofen Minifter entferne 
berufe. Um die Thätigfeit, welche in Bezug auf 
fenbereitung zu Barcel 

»DBapor« die Etadt glihe dem trojanifchen 
will 16 Bataillons organifiren. Am 30. Auguft iſt 
lonne auf 
mit: »Es lebe die 

















— Der »Moniteur« hat über Spanien nur folgende laco⸗ 
niſche Notiz: »Es ſchein gewiß, daß das Gefecht ie Sesma 
nur eines der unbedeutenden war, wobei ſich die fkreitenden 
Theile beide mit gleichem Recht den Vortheil zufchreiben 
fönnen. Am 6. Sept. Abends und in der Macht auf den 8. 
haben die Carliſten Gewehre abgefenert nach dem franzöfifchen 
Gebiet. Am Morgen darauf bat man zur Vergeltung mit 
ſechs Eanonenfhüffen geantwortet.“ Der »Mefjager« findet 
diefe »Repreffalien am andern Morgen« etwas läderlid. — 
Nicht lächerlich fondern fehr ernſthaft find die Nachrichten 
aus Gadir, Malaga und Varcellona, Zu Gadir war zwar 
nad den neuften Berichten vom 25. Aug. die Ruhe berge: 
ftellt; man wartete aber mit Ungeduld auf die Antwort der 
Regierung auf die »Expoſition der Junta.c Die Voltäbe: 
wegung batte fi am 21. Aug. erflärt, kurz mach Ankunft 
des Couriers der von Madrid Fam mit der Meldung, If 
die Inſurrection unterdrüct, die Hauptftadt in Belagerungss 
ſtand ſey. Das Volk lief zufammen unter dem Geſchrei: es 
leben die Urbanos von Madrid uud Die Conſtitution vor 
1812. Der Inhalt der » Erpofition « (Darlegung) ift nicht 
bekannt, aber mac den Wünfchen, weldde das Molk audge: 
drüdt hat, muß fie die Entlaffung der Minifter und die Eins 
berufung sconftituirender Gorteö« fordern. Mile ‚Rlöfler zu 
Badajoz, Porto Santa Maria, Chiclana und Isla de Leon 
find geſchloſſen worden. Bon Malıga dat man Nachricht 
bis 26. Aug. die Revolution brach dafelbjt am 23. aus; der 
Stein (die Säule) Iſabellen's iſt entfernt und durch den Emm: 

Hitutionsjlein erſetzt worden. Die Umwälzung ging ohne 

Blutvergießen und ohne Verlegung des Eigenthums vor ſich 

Die Ruhe wurde erhalten; 500 Urbanos, 500 Mann von 

der Imie und 100 Garabiniers find nach Grenada aufge: 

droden, um die dortige Bolköbewegung zu unterftügen. Die 

Junta von Malaga hat eine Proclamation erlaffen, — 

doch noch von der »unſchuldigen Königin« die Rede iſt. 37 

Schluſſe heißt es: Es lebe die Freiheit! es — a 
tutionelle Iſabella! ed lebe die Ordnung !« — * — 
aus Barcellona gehen bis zum 1. Sept. Der »Vapora mi 


ie Epi einen Propaganda, »Dierzig Jahr: 
—— ne te Wonaparte zu feinen Soldaten — fehen 
auf und von diefen Pyramiden herab, Vierzig Mationen 
(fagt der »WBapore) feben auf und. Der Boden der Halbin: 
fel ift fortan der Kampfplag, auf welchem ſich die großen 


id für Rom und Gartbago, für Caͤſar und Pompe⸗ 
an 26 und Koran, für Napoleon und Wellington. 
Ey er jent das Schlachtfeld, wo zwiſchen Umwiffenheit 
und Muftlärung, Knechtidaft und Freiheit entſchieden 
werde!« — Der ⸗Vapors iſt wirklich fehr avancirt; er wi 
nichts willen von Vaterlandsliebe, als die der allgemeinen 
Brüberichaft der Mationen ftörend im Wege fey. „Liebe - 
Vaterland unterſtellt kiebe zu den ——— Cini: 
tungen (Regierungss und Verwaltungsformen ) und — * 
entfteht eine beengte Gefinnung, wodurch bie —— 
des Menſchengeſchlechte aufgehalten werden.« Die Ur eißt: 
baben eine Adreſſe an die Königin gerichtet, worin es * 
»Die Vorſtellung der Madrider Miliz enthalte nur Ran 
die alle Provinzen teilten; iwenn die Königin fortfahre, ein 
Igen, würden daraus bie größ ite 
und die Mation entfliehen; das einzige ihre 
Gortes ein: 
bie = 
fagt 
Pferde: Mar 
eine en 

Die Tagesordre des Unführerd (lieh, 
Freiheit und Sfabelle II! Tod den Tyrann 


und außerordentliche 


ona berrfcht, zu fchildern, 


erüdt. 


— — 


ww 


— Die Kammern werden morgen geſchloſſen. Die Seffion 
bat faft 13’/, Momat- gedauert und war die längfte, die noch 
vorgefommen ift. Gleichzeitig wird auch dad Parlament 
prorogirt. 

London, 8. Sept. Etods 90*),. — Spaniſche 38'/,..— 
Die Agenten ber fpanifchen Regierung haben Wechſel, die der 
Schatz zu Madrid auf fie gezogen hat, proteftiren laffen. 

— Die Gorporationsreformbill ift nun von beiden Parla: 
mentshäufern votirt. Mas die Lords daran geändert haben, 
gilt den einen für Verbeſſerung, den andern für Eutjtellung 
und Verſtümmelung. Dem Oberhaus wird von den Radi— 
Palen in und außer dem Unterhgus gedroht, in der nächiten 
Eerffion werde man es reformiren und unfdädlich machen. 
Man muß es eben abwarten. 

— Das Parlament foll übermorgen von dem König in 
Perſon prorogit werden. 

— Nah den legten Berichten aus Liſſabon ift die Ver: 
mählung der Königin Donna Maria mit einem Pringen von 
Sachſen: Coburg fo gut wie abgeichloffen. Damit it mohl 
einer der Eühne des Prinzen Ferdinand: oharg, der 1818 
zur Batholifchen Kirche Übertrat, gemeint; er bat zwei bei: 
vathöfähige Söhne: Prinz Ferdinand, geb. 1816 und Prinz 
Auguſt, geb. 1818. 


Preußen 

(Berlin, 10. Sept.) Ge. Maj. der König haben Ihren 
außerordentlichen Geſandten und bevollmädtigten Minifter 
bei den großberzogl. badiſchen und großherzogl. heſſiſchen Hd: 
fen u. f. w., Frhrn. v. Otterfbedt, zum wirflichen gebei: 
men Kath mit dem Prädifate »Ercellenz« ernannt. 

— Der Herzog von Gumberland ift von bier nad 
Breslau abgereif't. 

— Man fchreibt aus Breslau unterm 7. d. M.: Ge. 
Maj der König baben fib vorgeftern von Kapsdorf nad) 
Konradswaldau begeben. @eftern find das 5. und 6. Ars 
meekorps, welches erftere biöber bei Koilchwitz und in der 
Umgegend theils Tagerte, theils in ‚Rantonnirungen zerftreut 
lag, und welches legtere das Lager bei gapadorf und umlie: 
gende Rantonnement# inne hatte, einander näber gerücdt, ins 
dem fie die engern Kantonnirungen bei Konradäwaldau un: 
weit des Vitfchenberges bezogen haben. . Heute beginnt das 
große Feldmandver beider Korps (53 Bataillone, 56 Eska⸗— 
drons und 24 Waterien) gegeneinander. Für die Nacht bes 
zieben die Truppen Bivouaks und morgen iſt die Fortſez⸗ 
zung und der Beſchluß des Mandvers. — Se. M. ber 
Kaifer wird morgen nad Beendigung de Manövers bier 
erwartet, jedoch ohne Aufenthalt die Reiſe nach Kaliſch fort: 
fegen, wohin übermorgen die Katferin folgen wird. — Der 
P. ruffifche General, Feldmarſchall Fürft Paskewitſch, ift be 
reitö heute Nachmittag um vier ein halb Uhr und wenige 
Stunden früher der General der Infanterie und Generalad⸗ 
jutant, Graf v. Orloff, auf der Reife nah Kaliſch durch 
unfere Etadt gekommen. 


Deutfbland. 

(Münden, 10. Sept.) Es ſcheint nun entfchieden, daß 
Er. Maj. der König nicht (mie es in Öffentlichen Blättern 
bieß), nad) Töplig reifen, fondern von Berchtesgaden am 
28. Sept. in Mündyen eintreffen und dem Dftoberfeit bei: 
wohnen wird. 

(Bom Main, 9. Sept.) Geit der Berfündung der neuen 
Zollorduung im Herzogthum Naffan verfahren die mit deren 
Ausführung beauftragten Behörden mit großer Strenge. Es 
wurde früher das Gepaͤck der Reifenden, welche die Taunnd: 
bäder befuchten, oder die von Franffurt u. f. w. urn 
in das —— oder den Rheingau machten, niemals förmlis 
her Durdficht unterworfen , fondern die Verſicherung, es 
enthalte daffelbe nichts Zoflbares, in gutem Glauben binge: 


nommen. Jetzt iſt es plöglich anders geworden, und ed find 
kürzlich mehrere Perfonen wegen Zolldefraudation bei ſolchen 
Ausflügen in bedeutende Geldſtrafen verurtheilt worden. 
(Uns DOberbeffen, 8. Sept.) Bei dem zu Friedberg 
in der Wetterau in Befagung Jiegenden zweiten Bataillon des 
3. großh. Pinteninfanterie-Regiments iſt eine Augenkrankheit 
ausgebrodgen, in Folge deren daſelbſt Plrzlich eine ärztliche 
Beratbung Statt fand. Das Refultat derfelben war, daß 
diefe Krankheit alle Anzeichen der in Aegypten einheimifchen 
Augenfrankheit an fich trage, die ſich aber auch felbft durch 
entferntere Berührung ald Epidemie fortpflanze Da ſich 
nun bie große Militärftraße, welche die weſtlichen Provin: 
jen der preuß. Monarchie mit den öſtlichen verbindet, durch 
einen Theil Oberbeffend zieht, das nämliche HUugenübel aber 
in den niederländifchen und preußischen Befagungsplägen am 
Rhein ſich ſchon feit längerer Zeit bemerflih macht, fo ift 
es nicht unwahrſcheinlich, daß fich daſſelbe auf eben dieſem 
Wege auch den Soldaten der Friedberger Befagung mitge: 
tbeilt babe. Am defien weitere Verbreitung zu verhüten, ift 
die fonft zum Behufe der Herbitmandver übliche Zufammene 
jiehung beider Bataillone des 3. Regiments, für diefes Jahr 
ausgelegt, in ber Befasung Friedberg aber find die zweck⸗ 
dienlichften Veranftaltungen getroffen worden, um die erkrank⸗ 
ten Soldaten von ihren Kameraden möglihft abzufondern. 
(Schw. Merk.) 
Sollen. 


(Warihau, 6. Sept.) Die biefigen Zeitungen enthal⸗ 
ten noch Folgendes aus Kalifch vom 2. Sept. Über den 
Aufenthalt Sr. Maj. des Kaiferd dafelbft: »Den 27. Aug. 
um 5 Uhr des Nachmittags wurde im Beiſeyn Sr. k. Maj. 
von den Megimentöfängern ein zu Ehren Er. Maj. des Kö: 
nigd von Preußen verfaßtes Lied gefungen, zu welchem die 
Gefchüge den Tat donnerten. Am 28. um 10 Uhr des Mor: 
gens befand fih Se. k. Maj. beim Erercitium ber 3. Leiche 
ten Kavalleriedivifion und der reitenden Artillerie. Den 29. 
ließ der Kaifer fämmtliche bei Kaliſch fich befindende Trup: 
pen mandveriren. Die Manöver fingen um 8 Uhr des Mor: 
gend 6 Werft von der Stadt auf dem Wege nadı Stawiſzyn 
an und endigteu um 1 Uhr des Nachmittags bei der War: 
ſchauer Chauffee. Die Evolutionen wurden von 58 komplet⸗ 
ten Bataillouen, 41 Schwadronen regulärer Kavallerie, 13 
Hundert Kofafen und 128 leichten Pofitions-Gefhügen aus: 
geführt. Den 30. um 10 Uhr befictigte Se. Maj. die Flau— 
querabtheilungen und das Inftruftionsfommande der 3. Ka: 
valleriedivifion. Die Kunftfertigkeit und Präzifion, die fo- 
wohl die Offiziere ald Unteroffiziere und Soldaten diefer Ab: 
theilungen bei den Evolutionen an den Tag legten, batte ſich 
ber Zufriedenheit Er. k. Maj. zu erfreum Gämmtliche 
Fähnriche wurden auf der Stelle zu Offizieren avancirt, den 
Unteroffizier befablen Se. f. Maj. 10 Rubel und den Col: 
daten 5 Mubel zu geben. Um 6 Uhr Nachmittags reif'te 
Se. E. Mai. in Begleitung Er. k. Hob. des Großfürften 
Michael über Breslau nadı Schleſien ab. Er. k. Mai. fol: 
ten Se. Durchl. der Fürft v. Warſchau, die Generaladjutan: 
tn Graf Benkendorff, Graf Orloff und Adlerberg, der Be: 
neral der Kavallerie, Graf Witt, und mehre andere Generale 
und Flägeladjutanten Er. Maj. des Kaifers.« 

— 3. Durdl. die Färftin von Warfhau, der General: 
fientenant Golowin und der Geremonienmeifter Zaboklicki 
find nach Kalifch abgereift. 


Holland. 

(Amſterdam, 10. Sept.) Zufolge niebrigerer Notirun- 
gen ber fpan. Fonds an ber gefirigen Antwerpner Börfe 
wurden bdiefelben heute, zu Anfang der Vörfe, unter dem 
gefirigen Schlußfurs verhandelt. Später bekamen diefelben 
durch einige Einkäufe eine feftere Haltung, gingen aber am 
Schluſſe wiederum zurück. Auf die hol. Fonds hatte das 
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Weichen der (pan. Effekten einen unglinſtigen Einfluß und Jet 
waren diefelben, bei einigem Handel in Integr., zu niedrige: 
ren Preifen zu bekommen. 2’/,pEt.: 54'/,; 5p@t.: 101°'/,,; 
Kausd.: 23/5 Syndik. 4'/,pbt.: 93/5; pt: 78,5 
fpan. Perp. sp@t.: 30°/,; 3pEt.: 19°; Ausẽgeſt., franz.: 
12°/,; Kortesb.: 28'/,; Coup.: 17'/. 


Dinremart 


(Kopenhagen, 5. Erpt.) Die zur Ausarbeitung eines 
neuen Zollfoflemd für die Herzogthümer Schleswig und Hol: 
Kein angeordnete Rommiffion, fo wie die für dad Königreich 
Dänemark niedergeiegte Tariftommiffion haben ihre Arbeiten 
vollendet, und dad Refultat wird in dieſen Lagen dem fönigl. 
Staatsrath, fo wie demnaͤchſt den Provinzialftänden der ver: 
fhiedenen Theile der Monarchie zur Beurtheilung vorgelegt 
werden. Der wefentliche Inhalt ded Geſetzes behebt darin, 
daß fämmtliche noch beftebende Eremtionen und Privilegien 
einzelner Diftrifte und Perfonen rückſichtlich des Zolls aufge: 
hoben werben, jedoch gegen Entfchäbigung ; daß die Feſſelu, 
die bis jegt den Verkehr zwifchen den Herzogthümern umd 
dem Königreich bemmten, wegfallen, indem mit Ausnahme 
dreier Urtikel, ftempelpflichtige Baummollenwaaren nämlich, 
Epirituofa und finnifhe Holzwaaren, die Tarifanjäge völlig 
gleich find und namentlich alle Landesprodukte der Herzog: 


thlimer fo wie alle innerhalb der Zollgraͤnze der Herzo thü: 


fhen Orten, und endlich das Königreich bisher in die Her: 
ogthümer Waaren und Fabrikate einführen konnte, deren 
mport von Eeiten der Herzogthümer in Dänemark nicht 
ge war. Der Entwurf ordnet feruer erweiterte Bes 
immungen über Die Krebitauflagefreibeit an, ſucht den 
Zranfit durch Üibgabenerlaffe zu heben, beſtimmt mehre 
Erleichterungen im infändifhen Verkehr, enthält eine Reguli- 
rung der Schiffsabgaben und eine Bereinfahung des Epor: 
telmefens, fo wie endlich die Anordnung, daß mie im König: 
reich auch in den Herzogtbümern die Berichte über Kontra: 
ventionen gegeu die Zollgeſetze entfcheiden. — Zugleich wird 
gehofft, dag das Fürftentyum Eutin mit den Herzogthümern 
zu einem gemeinfchaftlichen Zollverein zufammentrete, und zu 
feiner Zeit wird die zur Ausführung des Geſetzes nothwen: 
dige Organifation des Zollwefens an der füdlichen Grinze 
eintreten. — Möge bie Sanftionirung der Entwürfe dazu 
beitragen, daß eine Steuer, die aus finanziellen Rückſichtes 
ſowohl als aus induftriellen nicht entbehrt werden kann, für 
die Kontribuenten fo wenig brüdend, als möoglid werte. 











In Privatgefihäften bie ı Uhr 





mer verfertigte MWaaren ohne Ausnahme zollfrei in Däne: = — ci 

mar? während bisher die Einfuhr zum Theil gänz: | Dee: —* Dienst. ee | . 

fi verboten, zum Theil mit balbem Zoll belegt war, über: Miener Dankaktion zn Er" 

dem auch die Fahrt zwiſchen Dänemark und den Hero thüs | Holland. A TMegtale nennen | RU 

mern höheren Paftgeldern unterlag, ald die zwiſchen Dänis u 5% Eertifitate ET ERTRE FINE — —— 

ee jenes Gebeimniffes ihm ihre] Berthold, 4. 4, Versuche über die Tem- 

rraen. Veſitzer jenes € hm ihre] f ‚ Versue 
Benaheiätign B | Bedingungen in Briefen unter ben) — gr kaltblütigen Thiere. gr. 8. 
geh. ä r- 
















11435) Befanntmahung. 
Freiherrl. v. Aretin"fches Anlehen 
betreffend. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnifi, daß der Gapitalreft des durch 
uns negocirten Freiherrl.v. Aretin'ſchen 
Anlehens von fl.120/m., beitebend in den 
Dphgationen Nr. 10. 11. 22, 33. 62, 64, 
71.76. 87. 96. 101. 107. — zufammen 
fl. 19,000 — auf den 31. December d. J. 
zur Rüczahlung beftimme worden iſt, 
an melden Tage bie Verzinfung aufhört. 
Zu gleicher Zeit werben bie Inhaber nad: 
ftehender verjeichneter bereite früher ver: 
ioften und ned nicht jur Einloͤſung vor 


ommenen Obligationen: 
se. 117.rüdzahlbar am 30. Juni 1834. 


» 86.98, » 3.Dee. 5 
s 111.113. > » 30. Juni 1835. 
wiederholt aufgefordert, ihre ruͤcſtaͤndi⸗ 
gen Gapitalien zur Vermeidung ferneren 
Sinsverluftes bei und erheben zu laffen. 
Sranffurt a. M., 14. Septemb. 1335. 
M. N. v. Rothſchild Söhne. 
[144] Es wuͤnſcht Jemand, der eine 
LedersPadirs Fabrik errichten will, das 
Geheimniß ber Ladbereitung durch 


Fautſchuck⸗ Auflöfung zu Ofenlad zu 
erfaufen, und bittet deshalb etwaige 


11434) 


k6Gr. 


zu empfehlen.) 


20 Gr, 


1Rehlr. 12 Gr, 


gr. 8. a 16 Gr. 











Literarifche Anzeige, 


Neu erschienene Bücher der 

Dieterich’schen Buchhandlung : 

Aeschylos, Eumeniden, Griechisch und 
Deutsch mit erläuternden Abhandlun- 
gen v. K. O. Müller. 2 Anbang. gr- % 


(Lugleich als Entgegnung der Hecenı 
von Fritzsche und Herrmans jedem 
Denkmäler der alten Kunst nach der Aus- 

wahl und Anordnung v- RK. O. Müller, 


ezeiehuet und radirt v. R. Oesterley. Nouveau Hecueil Vol 1 IX. kuster jeiat im herabger 
left V. mit 15 Kpfrt. queer 4. geh. Al Preis 36 Bihler. über diese Bände erncheint im nächrirt 


Mit diesem Hefte im der ernte Hand des Werkes ge- 
schlossen und konter deraribe 4 Hihlr. 4 Ür.) 


Grefe, 5. D., Leitfaden zum Erubium] ,Fizten Besit ern Aufioge —— 
—J——— Privatrechts. hle. ————— seyn, das Wa here 
gr. 8, a 4 Rthir. 12 Gr. 
Kraut, W. Th. 
nach den Grundfägen des Deutſcher 
Rechts dargefiellt. 


Zacharige, HU, Geichichtserzählun: 
gen aus EriminalsWeten, nebjt einigen I 
Urtheilen mit Entfcheidungsgründen.— — Genera Planfarum Ed. IX. eu 


Buchſtaben XYZ. durd; die Erpedi- . ; . Geschichte 
tion dieſes Blattes zu fenden. Conradi, J. M. H., Beitrag zur 


8. geh. 


der Manie ohne Delirium. gr. 
a 10 Gr. e — — 

Engel, 6., Quaextiones Nariae. 8. ü br. 

Mufeum, Rheiniſches, für Jurispru— 
veng. Bo. VER Heft 13. gr. 8 
2 Rthlr. 16 Er. 

Thöl, H., der Verkehr mir Staatepa—⸗ 
pieren aus den Geſichtspunkt der kauf⸗ 
männifhen Speculation mit Beruͤc⸗ 
fihtigung feiner juriſtiſchen Natur. 
ar. 8. geh. a 1Rthlr. 

‚Murtens Recueil des prineipaux Traitcs 
d’Altiance, de Paix, de Tr&ve ete. Vol. 
VIII. 1803--1808. Ed Il.gr.8.32 Rthlr. 


(Das ganze Werk compi. Reensil Vol. I VIII und 


sionen diesen Huches 
Plulologen besonders 










Jahr vie Generalregisier vom C. v. Martens, die Fori- 
setzung der Werken aber hat der berühmte Hofralk — 
hard übernommen und erscheint Ostern 1846 Vak x- des 
zouresu Hecueil.) ‘7 
Vielen Besitzern der Altern Auflage der Bande B- . 
er neuen Auflage ui 
mändıg zu haben, wir erlassen die Bande V- 
wm ? Bıälr 8 Gr 


Zu herabgesetztem Preis werde: 
verkauft: j 
Linnaei, C., Systema Vegetabilium, E‘ 
XVI. eur. €. Sprengel Vol. 1— V.t 
tentamen. 1825 — 1828. 10 Rthlr. 


‚ die Vormundſchaft 


Bd. 1. gr. 8, A 


Sprengel 1230. 1831. 2 Rthlr. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Montag, (Beilage zu N" 255.) 14. September 1835. 





Feſtes war urfprünglich der nöthige Raum für die Speiſun 
ſaͤmmtlicher Offiziere der 18 Bataillone u. Ads 
bracht und bloß deshalb für dad Gebäude ein: Konftruftion 
ewählt worden, welche die große Fläche von 9450 Quadrate 

8 fo wenig als möglich beengte. Mur 10 im Janern freie 
ftehende runde Pfeiler trugen, in Verbindung mit den Umfaf: 
fungswänden, das Dach, welches fich in 3 Abtheilungen über 
der Grundfläche erhob, und, den Mittel: und Nebenſchiffen einer 
Kirche nicht unaͤhnlich, dieß leichte Bauwerk in 3 Theile fon: 
derte. Der mittlere diefer Theile hatte vom Fußboden bis zur 
Dachfirſt eine Höhe von 27 Fuß, die beiden ihm zur Geite geles 
genen eine Höhe von 20 Fuß erhalten. Diefer Robbau nun 
wurde für den Feitabend in 3 parallele und koleffale Zelte um: 
geitaltet, indem fi, dad Dach verftedende Drapirungen von 
weißem Zeuge, von ber Spige bis auf die Umfaffungswänte, in 
großen Matten herabzogen, bie Fenfter aber mit gleichem Stoffe 
in geſchmackvollen Baltenreihen bekleidet waren. Gelb gedrudte 
Borduren fonderten die großen Maffen diefer blendend weißen 
Ausihmüdung in, dem Auge wohlgefällige, Theile. Im Dinter: 
grunde des mittlern und zugleich höchſten Zeltes war über 
einem 65 Fuß langen Divan, welder ſich an die ibm naͤch⸗ 
ten oben gedachten runden Pfeiler lehnte, eine Baldachin ges 
fpannt, der eigend einen Raum in dem großen Ganzen be: 
merkbar machte, befonders für den Aufenthalt der Allerhoch⸗ 
ften Herrſchaften bejtimmt. Spiegel zierten die Rückwand 
dieſes Raumes, vor deffen Divan ſich ein großer Teppich 
auöbreitete. Dier waren mehre Theetiſche aufgeftellt. Der 
Eaal war ringsum mir Stühlen für die hoben Gäſte befegt 
und eine Menge von Hängelampen und Kronleuchtern erhellt, 


Oeſterreich. 


(Wien, 5. Sept.) Die geſtrigen Nachrichten aus Ober: 
Italien in Betreff der Cholera find fehr berubigender Na: 
tur. Die Furcht hatte nachgelaffen, da die Seuche felbit fich 
fehr mild zeigt und wenige Opfer wegrafft. — Für die naͤchſt 
bevorſtehende Entbindung J. R H. der Erzherzogin Sophie, 
Gemahlin des Bruders des Kaifers, Erzherzog Franz, bat 
Se. M. der Kaifer befoblen, daß bei der Geburt und Taufe 
eined Prinzen oder einer Prinzeffin die nämlichen Ebhrenbe: 
eugungen, wie unter dem verewigten Kaiſer Franz, Statt 
—* ſollen. Durch den Tod dieſes Monarchen war nämlich der 
Erzherzog Franz Karl, als Bruder des jetzigen Monardyen, 
in Hinſicht des Ranges und der Etiquette den Brüdern de# 
jemaligen Kaiſers gleichgeftellt. Allein der erhabene Bruder 
will, daß er, fo wie früher, als Sohn des regierenden Zweigs 
behandelt und angefehen werde. — Fürft Paul Eſterhazh, 
Öfterreichiicher Botſchafter am Londoner Hofe, iſt heute von 
Paris bier eingetroffen. Er hatte unterwegs eine Unterre⸗ 
dung mit dem Fürften Metternich. Es heißt, er werde wahr: 
ſcheinlich auch nad Töplig geben. 





Preußen. 


(Breslau, 2. Sept.) Cs währen bei ung die Vorbe— 
reitungen zum würdigen Empfange unferer hoben Gaͤſte fort. 
Wenn man dieß Alles ficht, fo follte man meinen, es fey 
auf einen Mufentbalt von mehren Monaten abgefehen, da er 
doch nur zwei Tage dauern wird. Uebrigens hat unfere gute 
Stadt Über die ganze Sache nicht zu ſchmollen, denn fie wird | welche alle mit der Drapirung an den Spiegelrahmen (weiß 
während diefer beiden Tage einen wahren goldenen Hegen | und Gold) barmonirend, die Wirkung ded Ganzen um fo 
empfangen. Eine Menge von Begenftänden find für diefe | mehr erhöhten. — Aeußerlich war der Raum vor dem eben 
Zeit in den vierfachen fonftigen Preis hinaufgerückt. So be: | befchriebenen Feſtlokale und zwar nach dem Lager zu durch 
zablt man für einen zweißpännigen Wagen auf einen Zag 8 | eine im Halbkreiſe geführte leichte Warriere vor dem An— 
Rthlr., und für ein Theaterbillet 3 Rtblr., was ſonſt °/, ı drange der Menge gefichert, indem nur für die Muffahrt der 
Rthlr. Fofte. Man glaubt ſich für diefe kurze Zeit mad | Wagen die nöthigen rg} offen blieben. Enggeftelte 
London verfegt. Ein Zimmer auf 2 Tage vorn heraus in | Iluminationsfiguren von 15 Fuß Höhe, alterthümliche Lau— 
den Straßen und auf den Plägen, wo man viel ſehen kann, | zen und Sterne barftellend, erbellten durh Xaufende von 
Poitet 20 Rthlr. Uebermorgen ift große Parade des fünften | Yampen den gedachten großen Vorraum. Bor Allem aber 
Armeekorps, und des Abends Feuerwerk. Da wird denn aus | war es ein 24 Fuß bobes Alluminationsgerhft, welches, vor 
Breslau eine wahre Völkerwanderung Statt finden, indem | dem mittlern und Daupteingange des Saales aufgeftellt, hier 
ein guter Theil der Einwohnerzahl EN zur Wallfahrt nad | bie Nacht in Tageshelle verwandelte. Diefes Gerüſt, einem 
dem lager bereits vorbereitet. mit Eichenlaub durchflochtenen Triumphbogeu ähnlich, zeigte 

= De biefige Zeitung gibt nachſtehende Befchreis | Über feinem mittlern Durchgange ald Lransparent den preu: 
bung von der Audftattung des Lokals zu dem the dansant, | Fiihen Adler, über weldem neben Arkaden, aber von gan; 
den die Offiziere des 6. Armeetorps am Abende des 4. d. Gr. | gleicher Größe, rechts der Raiferl. ruffiiche und links der Pai: 
Maj. dem Könige im Lager bei Kapsdorf gaben, und zu | jerl. öfterreichiihe Doppeladler ſchwebten. Auf der Zinne 
weldyem, außer ‚den Allerhödften, Hochſten und Hohen Hertz | des Daches am Mittelzelte und gleichfam über dem Ganzen 
ſchaften, auch eine große Menge von Gutöbefigern aus der | war eine 14 Fuß breite Flagge mit dem preußiſchen Adler 
Umgegend mit ihren Familien geladen waren: » Die Auferft | angebracht. Fr die Mnordnungen und die verfchiedenen 
geräumige Offizierfpeifeanftalt des Zeltlagers, ein aus 3 un: | Functionen bei diefem, durch den fchönften Abend begünſtig- 
mittelbar aneinander grängenden Gebäuden gebildeter Raum | ten und durch Beinen Unfall —— Feſte, war ein Ko: 
von 103 Fuß Länge und 90 Fuß Tiefe war zu diefem Feſte mite ans der Mitte der veridhiebenen Dffiziertorps höhern 
befonders gebielt, und durch Dekorationen in einen wegen fei: | Orts befehligt morden.« — Es wurden auf diefem Feſte auch 
ner Bröße höchſt impofanten und durch die dem Fagerleben | zwei @edichte auf Se. Maj. den Fang und &e. Maj. den 
entlehnte, einfache Musiomäcdung recht freundlichen @efell: | Kaifer gefungen; ald drittes Muſikſtück folgte der Zapfen: 
ſchaftsſaal umgeſchaffen worden. Mit Rückſicht auf die Mög: | ftreich der Öfterreichifhen Armee, der von den gefammten 
lihfeit eines foldyen, das 6. Armeekorps höchft beglüctenden 


— — — —— — — — — — — —— 


— — — — 
— — — — — — 


Militärmufitern ausgeführt wurde. 


— Am 31. v. M. erfolgte hierjelbit die Verlooſung ders 
jenigen Staatsſchuldſcheine, die am 2. Jan. k. J. baar ein: 
elöj't werden follen. Es wurden 460 Stück Staatsſchuld⸗ 
heine zu 1000 Rthlr., 200 Stüd zu 500 Rthlr., und 2000 
Stück zu 100 Rıblr., überhaupt alio 2660 Stück über zu: 
fammen 760,000 Rthlr. gezogen. Mit dem 1. Jan. 1836 
hört die fernere Verzinfung diefer Staatsſchuldſcheine auf. 


Deutfdlauv. 


(Kaffel, 10. Sept.) Nachrichten aus Meiningen zufolge 
find I. k. H. die Kurfürftin und I. H. die Primgeffin Ka: 
toline von ihrer Reife nach der Schweiz in der Nacht vom 
5. auf den 6. daſelbſt im erfreulichiten Wohlfeyn eingetroffen. 
Dem Dernehmen nach gedachten diefelben dort noch mehre 
. im Kreife der herzoglichen Familie zu verweilen. 

(Darmfladt, 9. Sept.) Nachdem vorige Woche über 
den Autrag der Regierung wegen Vollendung des Syſtems 
der Staataſtraßen, und wegen Feſiſtellung eines Provin 
Halftraßenbaufgjteme in mehren Sigungen unferer 2. Kammer 
erathen worden war, kam heute die Frage zur Berathung, 
auf welche Urt die erforderlichen Kredite für jene Straßen: 
bauten bewilligt und innerhalb welcher Zeit die Straßenbau: 
ten p Eude gebracht werden follten; denn dieſe beiden 
Umftände hängen natürliher Weile enge znfammen. Mach 
dem vor des Ausfchuffes würden die Koften zur Vollen: 
dung des Staatsſtraßenbaus noch 716,000fl. betragen. Jene 
Vollendung innerhalb fechd Jahren vorgenommen und jäbr: 
lich durch Grunzfteuer 53,421 fl. darauf erhoben, würden 
noch jährliche 65,912 fl. zu decken ſeyn. Diefe Summe folle 
durch Anlehen beigeſchafft, und die dadurch, nach Ablauf 
der Bauptriode von fechs Jahren, eutſtandene Schuld von 
451,679 fl. binnen eilf Jahren, ohne Erhöhung ber Aus⸗ 
ſchlaͤge für den Staateftraßenbau, wieder abgetragen werden 

dadurch komme man, ftatt in 14 Fahren (fo lange würde 
die Vollendung des Stantöjtraßenbaus nad) dem bisherigen 
Gange noch anſtehen,) im fechd Jahren, und in jeder Hin: 
ſicht zwectmäßiger zum Ziel. Bei der Berathuns verfochten 
die meiften Mbgeorbueten die Anträge der Regierung und 
ded Musichuffes, and der Mbg. Mitgen entwickelte insbes 
fondere, daß mit echs Jahren gerade das echte getroffen 
fen, indem drei Jahre zu wenig und neun Jahre zu viel 
wären. Ybmeichenbe Mnfichten ballen ie nn. Feel 
Fangen, Pabſt, Präteriudm. N ei 0ER YES: 
“in —— Aoben ungefähr diefelben Verbältniffe und 
diefelben Worichläge Statt. Hier würde, bei Erhebung des 
gefeglichen Marimums der Steuer, und bei einer Wollen: 
J dung dei betreffenden Straßenbaus innerhalb ſechs Jahren, 
fo wie bei Deckung des Mehrerſorderlichen durch Unlehen, 
die aufgenommene Schuld altdann betragen 1306,780 fi, 
weldse von da, unter Vorausfegung des biöherigen Steuer: 
Ausiblags, für Oberheſſen in 16, für Starkenburg in 18, 
und für Mbeinbeffen in 15 Jabren, unter Vorausfegung des 
eieglichen Marimums der Steuer für die genannten brei 
Grevingen in ®, 10 ımd 6 Jahren, getilgt wäre. 

(Mainz, 5. Sept.) Die Anzahl der durchreiſenden Frem⸗ 
den, fowie jener, melde ſich länger oder kürzer bier aufbal: 
ten, war niemals fo groß ald gegenwärtig. Faft jeden Abend, 
bei Ankunft der Eilwagen und Dampficiffe, find die am 
Rhein gelegenen Gaftböfe genötbigt, fehr viele Paſſagiere, 
manchmal 60 bis Ko, wegen —— an Raum abzumeifen. 
Man bemerkt befonder# viele Engl nder, welche die Cholera 
aus Italien und dem füdlichen Frankreich vertrieben bat. — 
Der badifche Zollanſchluß gi bereits vertheilhaft auf den 
biefigen Plag zu wirkten, indem manche früher beitandene 
Handelsyerbindungen, welde die Mauth — batte, fi 
soieder anknüpfen, und aud neue verſucht werden. Außer 
dem jeist wieder nem belebten Ordngoerkehr dürfte unfer Epe: 





Ben. 


En — 


— 


A. 









dringlichen Zufluchtkort bieten. 
welche die Etautöbrigg »Affas« aus dem Fluß bringen follte, 
wurde von diefer Bande gefapert, und da fie fich weigerte, fie 
dem von dem Kommandanten Daguenet abgeſchickten Offizier 
auszuliefern, fo ſah diefer fich gendrbigt zu landen und Den Prã⸗ 
ſidenten der Provinz von dieſem Erei 
der ſogleich die . riegebrigg 
auf die Mebellen Feuer gab, 


bitiond: und Großhandel mit Kolonialwaaren am meiften 
durdy den Anſchluß gewinnen. Der Beitritt Naſſau's erfolgt 
ſtufenweiſe, fo daß unter den bereit# gegen Kaution der freien 
Girfalation überlaffenen Handeldartifeln außer dem Weine 
faft Fein bedeutender mehr fehlt. Uebrigend darf man täglich 
einer definitiven Zutrittserflärung eutgegen fehen. 


Diänemart 


(Stodbolm, 4. Sept.) Die neueſten Nachrichten über 
die Reife ded Königs find aus Defterfund vom 27. Augufl, 
von wo fi Se. Maj. an diefem Tage auf den Weg nah 
Norwegen begeben wollten. 


— Die biefigen Blätter publiziren jegt den neuen 
Zolltarif, der mit dem Unfange des Jahres 1836 in Kraft 
treten foll. 


Lürtei 


Ein Schreiben des Korrespondenten ber » Times « aus 
Konſtantinopel vom 5. Hug. erwähnt einer Vorſtellung, 
weldye die dort anfälfigen engliihen Kaufleute an ibre Mr: 
gierung richten wollen, in Betreff der Bedrückungen, die ſich, 
beſtehenden Hanbelöverträgen zuwider, die türfifehe Megie: 
rung feit 14 Jahren gegen den britiſchen Handel erlaubt bat. 
Englands ganzer levantiſcher Handel ift dabei berheiligt. Fol⸗ 
gendes find die Hauptgründe der Beſchwerde: 1) Die Er: 
bebung von Ertrazöllen auf türkiſche Produkte, welche den 
Tariftegulirungen entgegenlaufe; 2) die willfürliche Verbin: 
derung der Musfuhr folder Produkte; 3) die Gewohnheit, 
begünjtigten Perfonen das ausſchließliche Vorrecht zu deren 
Ankauf zu bewilligen; 4) bie Einführung befonderer Mieno: 
pole; 5) die Ertrabefteuerung englifcher Waaren nadı ihrem 
Derkaufe an eingeborne Kaufleute. Linfaß zu dieſer Deufs 
Schrift gab die Ernennung eines Gefantten der Pierte zu el 
ner befondern Eendung nad Yondon, welde die Revibirung 
des mit dem vorigen Jahre ecrloſchenen Zarıf& zum Zwecke 
haben foll. — Hefidid Wen it mit dem Range eines außer: 
ordentlichen Gefandten und Bevollmächtigten beim Hofe ber 
Tuiferim am 30. Yuli nach Paris adgereift. Eeine Sen: 
dung fell die Zuruͤckgabe oder Abtretung Algiere an bie 
Pforte betreffen; die Tuͤrken glauben nämlich, die frauzöſiſche 
Regierung wünfhe ſich eines fo koſtſpieligen Beſitzthums zu 
eutichlagen und warte nur, bis ſich das ſrauzdſiſche Wolf 
felbijt von deifen Wertblofigkeit überzeugt habe. 


Umerita. 


Zu Nantes bat man durch das Schiff »Louiſe«, Kapitän 
Leron, die nachſtehenden Nachrichten aus Para vom 20. Juli 
erhalten: »Nach srägigen Unterhandlungen mit den Rebellen, 
und nachdem man ihmen für die begangenen Verbrechen Am⸗ 
neſtie zugeſichert hatte, wurde die: geſetzliche Autorität am 
25. Junt. wieder eingeſetzt. Die Infurgenten nahmen, 8 
fie die Stadt verliehen, die in ihrem Beſitz befindlichen Waffen 
und Munition nad fogar 12 Kanonen mit fi, von denen 
jeboch bald nachher mehre wieder in das Arjenal zuridge 
bracht wurden. Diefe Banden ohne Disziplin und chne Uns 
führer begeben in geringer Entfernung von der Stade Mäus 
bereien aller Are, wobei die Wälder ihnen einen undurch- 
Sogar die Lotſengoelette, 


niffe zu benadhrictigen, 
»der Kapitain« abfchichte, DIE 
ihnen 33 Mann theils todtete, 
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theils verwundete und ihnen die Goelette wieder abnahm, 
fo'daß unfer Schiff feine Fahrt fortiegen konnte. Der »Ra: 
pibo« blieb an der Etelle, von welcher aus die Banden Wil: 
lens ſchienen, die Mus: und Einfahrt der Kauffahrer zu bes 
unrubigen, por Unfer; mehre Gruppen jener Rebellen wur: 
den bei der Ausfahrt der »Louiſe« vom Bord dieſes Schiffes 
aus geſehen. Leider bat man alle Urfache zu glauben, daf 
diefe durch Mordfcenen und Auswanderung des beften Theile 
ihrer weißen Bevölkerung beraubte Provinz, ſich wicht lange 
mebr eines blühenden Handeld erfreuen wird, denn da die 
Kemmunikationen wicht ſicher find, fo will fein Menſch mehr 
etwas verfenden, 


Der legte Aufſtand in Madrid, 


( Bortiesung ) 


In dem Hauptquartier der Urbanos war eine Vorftellung 
an die Königin aufgelegt (die bereitd bekannt ii). Sie 
ward von den verfchiedenen Kompagnien vermittelft dazu 
gewählter Deputirten unterzeichnet. Um 3 Uhr Nachts 
wurde eine Deputation nah Et. ldefonfo abgeſchickt, um 
fie der Königin vorzulegen. Diefe Deputation wurde aber, 
wie man fpäter erfuhr, in Navacerrada von einer Kavalle— 
riepatrouille angehalten, weil fie nicht mit Päſſen verfehen 
war, nach Et. Ildefonſo abgeführt, und dort in Arreſt ge: 
fest. Der Corregidor, Marquis Pontejos, erhielt Morgens 
9 Uhr von den beiden bier anweſenden Minijtern (der Ju: 
ſtiz und des Innern) den Auftrag, ſich mit dem Unterftaats: 
fefretair des Innern ebenfalls nach St. Ildefenſo zu begeben, 
um den Vermittler zu madıen. In der Macht hatten die 
Urbanos in der königl. Druckerei die Proffamation gedrudt, 
in welcher fie eidlich erklärten, die Waffen nicht eber nieder: 
Tegen zu wollen, bie ihrem Verlangen nachgegeben fen. Am 
‚sorgen des 16. Auguſt fand ich die fämmtlichen Truppen, 
Kavallerie, Gardeartillerie und @ardeinfanterie im Prade 
gelagert. Die Vorpoſten, Gardegrenadiere zu Pferde, hiel— 
ten in der Calle de Aleala vor der engliſchen Seſand ſchaft, 
der Generalſtab an der Ecke des Prado vor dem Palais des 
Marquis de Mlcannicer, etwas weiter dem Zollbaufe zu hatte 
die Nacht Über ein Bataillon Urbanos geflanden, marſchirte 
aber um 7 Uhr nach der Plaza Mayor. Truppen und Ur: 
banes ſchienen im beiten Einverfländniffe zu ſeyn. ine 
große Volksmenge durchzog die Straßen, doch waren (vb: 

leich Eonntags) faſt alle Kirchen gefchloffen. Die Vorpo: 
a. der Urbanos geftatteten ed Niemanden , ſich dem ohne: 
bin barrifativten Zugängen der Plaza Manor zu nähern. 
Eie hatten in der Galle Mayor das große Palais des Gra— 
fen Onnate befegt, und einen Graben quer über die Straße 
gezogen. Man durfte aus ihren militairifeben Anſtalten 
fliehen, Daf fie Männer vom Handwerke bei fich hatten. 
Nur von der Calle de Atocha aus war der Plag mit Artillerie 
—— Man war natürlich in geſpannter Erwartung auf 
die Entſchließgung, zu welcher die Königin fehreiten würde; 
die meiften behaupteten, fie würde fogleich zur Stadt fom: 
men, und Alles bemilligen. Die Korpphäen der Bewegung 
batten ſich unterdefjen in dem Hauptquartiere der Urbanos 
verfammelt. Sie bdefignirten bereits ein neues Minifterium, 
und feäten, wie in Barcelona und Earagoffa, eine proviſo— 
riſche Junta ein, deren Mitglieder folgende waren: Marquis 
Pontejos, Florez Eftrada, Auguſtin Arguelles, Galatrava, 
Graf de las Navas, Iſturiz, Pedrajas, Pelegrin, Lopez, 
Ehacon, General Quiroga, Beneral Artigofa, Bardaji, Be: 
cerra, ‚Perzon von Abrantes, Galvez, Muguira, Aquilar, 
Pizarro, Gaminde, Caballero, Gonzalez, General Palafor, 
Herzog von Saragoſſa, Solano, Gozaga, Tarrius. ie 
beſtimmten Rodil zum Kriegs:, Calatrava zum Juftigminiz 


fter, und, wie es heißt, Arguelles zum Minifterpräfidenten. 
Indeffen weiß ich mit Beſtimmtheit, daß Arguelles feinen 
tätigen Antheil an der ganzen Bewegung nahm, und feinem 
Freunde, Hrn. Otway, dem Attachs der engliihen @efandt: 
fhaft (dem einzigen bier amweienden Mitgliede des aktiven 
—— Korps), am Abend des 15. auf das beſtimm⸗ 
tejte ertlärte, daß er unter Peiner Bedingung ein Minifterium 
übernehmen werde, und ihm aud ein foldyed nicht angetras 
gen fen. Die Lage der Truppen war um fo feltfamer, als man 
durchaus nicht wußte, wer den Oberbefehl führe, da bisher 
der General Duefada fich geweigert hatte, das ihm interimis 
ftifch übertragene Umt eines Generalfapitäns anzutreten, 
(Fortf. folgt.) 


Böorfenberidt. 
Erantfurt, 13, September. 


Die hieſigen Börfenverhältniffe, beſonders aber jene in De: 
jiehung auf den Handel in Staatsefſekten, haben ſich im 
Yaufe der verwichenen Bode zu Gunſten der Intereffenten, 
welche ihre Operationen auf das Eteigen der öſterreichiſchen 
und holländischen Fonds eingeleitet hatten, weientlich verän: 
dert. Zu Wien fowehl als zu Amſterdam haben die Kurfe 
der einheimischen Effekten eine merkliche Erbögung erfahren 
und ſomit iſt die Anficht mehrer geübten Beichäftsleute in 
Crfüllung gegangen. Noch am 6. d. wurden im Privatbanz 
del nahmhafte Beträge von bolländ. Antegralen zu 53°/,,, 
öfterr. 5pGt. Metalliques zu 101'/,, 4pCi. dergl. zu 97’, 
und Wiener Bantaktien zn 1579 fl. auf kurze Vieferungster: 
mine abgegeben, muthmaßlich begten tie Werkäufer dieſer 
Gattungen die Hoffnung, felbige im Laufe der Woche zu nie: 
drigern Preifen wieder an fich zu bringen. Allein dieie Aus— 
ſicht verſchwand bereits am folgenden Tage, als unvermutbet 
ftarke Ankaͤnfe von genannten Gifefteniorten für Rechnung 
mebrer biefigen großen Wechfelbäufer bewirkt wurden, Am 
Vörfenverfehr veripürte man bald die Wirkung der, in Folge 
jener Ankäufe in Umlauf gefegten baaren Seldmittel; anhal— 
tende Kündigungen zinsiragender Effekten, welche in den Tagen 
des 7.,8. und 9. d. ſich wiederholten, machten nicht nur dem Aus: 
bieten verfelben einnde, fondern fie führten vielmehr zu derlleberz 
zeugung, daß nicht jedermann darauf vorbereitet war,und daß man⸗ 
ber Bedarf zu ſteigenden Kurſen zur Börfenzeit angefebafft mer: 
den mußte. Man bewilligte ſonach am 9. d. für 5pGr. Mes 
talliques 102, für 4 pCt. dergleichen 98 °/,, für Wiener Bank 
aftien fl. 1559 und für hol. Jutegralen 53°/,. Unftreitig 
wurden bie biefigen Fondsfurfe_ im weiten Werlaufe ber 
Woche unter dem Einfluffe beiferer Verbältniffe einen noch 
weit hoͤhern Stand erreicht haben, hätte nicht tie Kunde von 
dem zu Paris Statt gehabten flarfen Kücfalle der ſpani⸗ 
ſchen Fonts, die bier wiederauftauchende Unternebmungsluft 
niedergehalten. Judeſfen haben die zu Paris wiederbolten 
eig a der fpanifchen Kenten auch bier nur fajt 
ausſchließlich die ſpaniſchen Fondekurfe getroffen, indem fich 
die öfterreichtichen, hollaͤndiſchen und Die fibrigen bier gang: 
baren Effekten am Echluffe der Woche feit behaupteten. Hinz 
ſichtlich der ſpaniſchen ſieht man den anderweitigen Meldun: 
gen aus Paris mit geſpannter Erwartung entgegen. &o 
verworren auch erften Blicks die Verhältnifie in Spanien ſich 
dem Nuge darjtellen, lebt man bier dennoch der Hoffnung, 
daß, da die gegenwärtigen Zuſtaͤnde auf der Halbinfel fich 
mehr als jemald einer Kriſis nähern, der Wendepunkt auf 
eine oder die andere Weile vielleicht erfreulichere Ausſichten 
herbeifübren dürfte, — Im Wechſelhandel find Beine weiente 
lichen Veränderungen eingetreten; die Vorrätbe von aufwärs 
tigen Devifen überjleigen auuoch den zeitlichen Bedarf. Der 
Diskouto für langfichtige auf den Play gezogene Wechſel bes 
bauptet ſich auf 3’,,p&t. 3. Sulzbach. 


und anfommenden Dampfboote verſehen gen —* mern Deflattung — 
D vben für uff — Lied. — n meihe 
den Dienſt aufs pünktlichfte, vollenden a ernig- — Zrinttieb. — Yuf 


die Ueberfahrt gewöhnlich in 24 Stuns 

. Per den Tod des H-. Bor-— Windſor-Poeſie. — 
den, und laden Güter zu billigen| Der irische Avatar — Ode an Napoleon. — 
Frachten. Der Gefangene von Chillon. — Mazepoa. — 


Die See⸗Aſſekuranz iſt für diefe| Der umgertaltete Ungeitalte. — Parifina — 
Un — —. — Un Thorza.— Im 


Dampfboote viel billiger als für Se— zard. — n Thorza. 
zeifanfe,mei@e Uffefuranns Ertpare| (ar aul Det Age nal a Zen. 
ni bei werthvollern Warren fogar die ran AI. Befang- k Grieden: 
ganze Fracht aufwiegt. iand) · — Qutbanalla. — Fr Byrons 
Die Dampfichiffe derfelben Compagnie; legte Beilen. — 
fahren ferner: Stuttgart, Auguſt 1835. 
von Antwerpen nah London 8.6. tiefhing 
jeden Sonntag und Mittwoch. ——— ————— 
reife: Ate Gajüte U. 2. 2 ©., 2tel Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Gajüte di. 1. 15 ©. — 
von Oſtende nach London 
jeden Dienftag Abend oder Mitt— 
wöch früh. 
Preife: Ute Cajuͤte Lil. 2., 2te Cajüte 
vſt. 1. 10 ©. 
Naͤhere Auskunft ertheilen 
J. Simonis in Köln, 
am. Emitb £ Ep. und P. A. 
v. Es, in Notterdam, 
6. Breguigny, In Untwerpen, 
NR, Et. Amour, in Oflende, 
Office of the General - Steam - Navi- 
gation -Company 69, Lombard- 
street, London. 














Benarhrihtigungen. 


am) Bekanntmachung. 

Das in der Kalbacher Gemarfung, 
Amt Königftein gelegene, dem Hospital 
zum beiligen Geiſte in Frankfurt a. M. 
zugehörige Geländ, von circa 26'/, Diors 

en Ackerland und eirca @/, Morgen 
Wieſen, — ein von demſelben 
daſelbſt alljährlih auf Martini zu er: 
hebender Kornpacht von eirca 11 Mal: 
ter aufs Maas, follen Dienftags den 
15. Eeptember I. 5. Nachmittags 3 Uhr 
in dem —— bes Hospitals das 
hier, vorbehaltlich höherer Ratification, 
öffentlich an den Meiftbietenden, ale 
Figenthum, verfteigert werden und find 
die Verfaufsbedingungen bis dahin tig: 
lich dafelbit einzufehen. 

Frankfurt a. M., am 8. Eept. 1835. 

Pileg « Amt 
bes Hospitals zum heiligen Geift. 























{145] Vorladung und Evicral: 
Gitation. 
Nachbezeichnete Staattobligationen der 
Groflich Törring Guttenzell'ſchen 

Stiftung Jettenbach ale: 

») Für ein auf das Gottesbaus Aſchau 
iautendes Zinszablamts Kopital PT 
2000 fi. zu & Prozent verzinelich, mit 
der Zindzeit I. Tanner, und Kot. Nr. 
158, weiches ein Ausbruch iſt aus 
10V. Kapital laut HDauptbrief ZT 
Gburfürfit. Durchtaucht Herzeg Mar 
von Bayern dd, 18. Jänner 1645 auf 
Soachim Ehrijtian Grafen von der Wahl 
nachgelaffenen Kindern ausgeſtellt. 

Fur das dem Gottesbaus Glafengare 
—RDC Bundes : Kapital, BELA r 
ui 7} 4 er 2 ze 
su 24 Prozent, ur Pi weiches eben: 
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Dampficifffahrt der Generals Steam: 


Naviganen Gompann in London für 
g m VON — 
d Güter und im Dienſt ——— — — 





H ! 9 

| — General» Port» Office i ) Anzei — — — 

J Literariſche Anzeigen. falls ein Yusbruch aus 3000 fl- * 
wiſchen — Bermöge Urtunte vom 1- Ineggerichtt 


auf die GSotteebanier 
—E urigrünglich kautend ıft, und 
ft im dolse Zeifien vom fl. Jumi 


Rotterdam und London. [1498 (Literatur) Bei Gottlieb 
En an die gedachte Kirche übergegan: 


Das neue prachtvolle Dampfbeoe | Bäumter in Nürnberg iſt fo eben erſchie⸗ 
Britannia, Gapt. Nobert Stranadt, nen und in allen foliden Buchhandlungen 
von 560 Tonnen, eigends für diefe | In Frankfurt bei Gebhard und Kor: 
Station gebaut, ift am 8. Auguſt in ber zu haben: 
den Dienit getreten, um denfelben wech» Loͤſch, Dr. J. C. €., (Herausgeber 
felsweife mit den Dampfbooten Londen en pe Deal Predige| ,, fo gewifler dabı ER = 

N e + B. a f er, um ae abier zu produciren, 
Merhant und Namens fortgufegen = geh. 13 agr. nder 48 — u) ihre Anfprüce hierauf Au liquiditen, als 


Diefi f nd kraftvollen | Dieie Sammtung enibät eine Nuswant, der MI; k N gu | 
Dieſe ſchnellfahrenden und kraf Dein meißen Beifan Fer ih ee Deren a — für ungaltig und kraftle 
rt werben. 


Dampfboote, mit geräumigem Verde, | Hertafgers, daber i : aler 
B A den nd nd Berevrer 
elegant und zur Bequemlichkeit der Pafs | verleiten, damit_ein ——e ernent sn] Mühldorf, am 22. Auguſt 1545. 
fagiere eingerichtet, mit befonderem Epeis | dieten glaube. Cie fingen darin eine Zyiwener) König. Baver Landgericht Muͤbldorf. 
fezimmer und befonderen Echlafitätten, adend: eine Nenjanrb« Dußtaasvrebiat, —— Zimmermann, kandtichter. 
h tt R 
[1429] Edictalladung. 


e © e Paifionsyredigten und einige Prebid 
fahren von Rotterdam nad London] smähite Texte | 

Nachdem Durch redhtsträftiges Ertenut⸗ 
‚nit vom 14. Auti 1835 über Tas Vermögen 


und von London nad Rotterdam, 
mit den Brieffelleilen, jeden Mitts 8 des Unterzei 
(11436) In dem Verlage zeich en te 
Eva, gebotne Hering, von Nilertihen 


woc und Samſtag das ganze Jahr peren iſt erfchienen und IN allen ſoliden 


2 er 


nm iii, — 
iind zu Verluſt gegangen, und die unbe⸗ 
kannten Beßier Dieier Urkunden werden 
piemit watgeipneit, diefelben binnen 


Monaten 










hindurch. preife: Buchhandlungen zu baten, — IN Öranke| per Goncursproceh ertaunt worden, fd MET 
& Saite 1.2.9 —— furt ba ©. Shmerber: den alle diejenigen, welche am ber vorba = 
Erfte Cajuͤte 11. @- S. — Zweite Gojüte Dichtungen denen Maffe Korterungen zu machen ver: 
vn. 1.15 €. von meinen, aufgeforbert, folche N 
Billets, melde nach Wahl des In: Byron. Dounerlise a ae l. Na 
Zeit des J orgend © i 
babers zu jeder De h 6 ee. benutzt Aus dem grs! iſchen bei Vermeidung des Ausfchlumes von der 
werden Bönnen, find zu baben Buftan Pfizer. vorhandenen Moffe vor der ungerzeichmete 
zu herabgeiegten Preifen Oftar. — 26 Bogen fein Velin. — Geh. —| Stelle entiveder in Perjon ober durch ni 
in Köln Friedrich» Wilhelmsſtrade Nr. 19, Dreis f. 2 42tr. | nen gehörig Bevollma htigten zu es 
von 5 bis 9 Uhr Morgene und vensßs — u Dat Pracufiodeerer wird nur in DEE, 
* 4 bis 8 Uhr Abends, Inhalt: ee öffenttichen Kenntniß 
[ eh n n r . tacht werden. Ri 
h und große Witſchgaſſe Nr. 36 während! Beim Abgang von MNewfteab: Abber. —| Marienberg, den 4. Huguft 1835 
den Zwifchen« Stunden. Dame Befänge- — Der Traum. — Das Herzoglich Nofauiichee Amt. 
bgehenden ! Grab, — Freue. — An Marie. — Prome Schwab. 
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* Der Main-Donaufanal, 


dem Vernehmen nad find bereits alle Aktien für den 
ins und Donaufanal vergriffen und es ſteht ſonach dem 
jinnen der Wrbeit nichts mehr in diefer Beziehung im 
je. — So nahe an der Ausführung fommt man aller: 
8 in den am wmeiften dabei intereffirten Gegenden darauf 
ſck, dasjenige in das Auge zu fallen, was dieſes Rieſen— 
nehmen für Einfluß üben wird, welches ſchon Karl der 
Be als hoͤchſt nüglicy erkannte, aber bei dem damaligen 
nd der Hülfsmittel unausgeführt laffen mußte. Da aber 
r Einfluß ſich nicht allein fiber die Umgegend des Ka: 
i, vielleicht 20 Etunden an deffen rechten und linken Ufern 
deffen Länge von 47 Stunden erftreden wird, ſondern im 
weiterer Ausdehnung zu wirken vermag, fo wird der ei: 
liche Erfolg, den man nun fon in fieben, acht Jahren 
nnen dürfte, jede Berechnung hinter ſich laffen; denn 
ve Verbindungen erzeugen ganz neue Unternehmungen. 
wefentlichften dürſte der erſte Einfluß für die Städte 
nberg und Fürth feyn, die nun in dem Fall feyn Fönnen, 
tig an dem Landesproduktenhandel einen regen Auntheil zu 
men, ber ihnen biöher ** Auch die Produktion 
r Umgegend, fo geeignet für manche Handelsgewaͤchſe, 
3. ®. Tabaf, Hopfen u. dgl. mag eine Umwandlung er: 
en, da man fo mandes Stück Land der Kultur von 
ıdelögewächfen widmen kann, deſſen Abgang an Nah: 
zöproduften durch Beifuhr auf dem Kanal leicht auöge: 
jen wird. &o recht in Mitte der fidy ſtets mehr and: 
teuden ntwicelung innerer Lebensthätigkeit in Baiern, 
nicht als zufällig erfcheint, fondern einem —J ent⸗ 
fenen Syſtem verdankt werden muß, erfcheint der Kanal 
eine fo ganz mit diefem Syſtem zufammenhängende Uns 
ebmung und eben darum wird er ſchon in diefer Bezie⸗ 
9 die herrlichften Früchte tragen, obwohl feine höhere 
yentung darin liegt, daß er dazu beſtimmt ift, in die 
beungen de8 großen Welthandel einzugreifen. ber 
1 an bdiefen Richtungen Antheil nehmen zu fönnen, Öff: 
er denjenigen Gegenden die fhönfte Ausficht, weldye fich 
er bedienen können und defbalb dringt er in das innere 
en bed bei weitem größten Theild von Bayern ein. — 
ufenweife erfolgte die Entwidelung dieſes Eyjtems und 
aller Kraft fcheint es ſich nun zu entfalten; deßhalb 
len wir in dieſer Beziehung noch einen Augenblick bei 
dee des Kanalbaus Pro eben bleiben. — Erſt wurde 
den Grund eines Handelövereines mit MWürtemberg 
gemeinfames Zollſyſtem errichtet, um in einer größern 
ödehnung Handelävereine ſchließen zu können und fo trat 
deffen Folge Baiern mit Preußen zufammen, wodurd ein 
fes Gebiet innerer Bebensthärigkeit eröffnet war. Mber 
dann läßt fid aus folhen Verbindungen ein fchneller 
tgang innerer Entwiclung erwarten, wenn die dazu nö— 
yen Mittel geboten find und diefe beftehen in Kenntnii: 
und Betrichbvermögen. Erftere zu verbreiten, wur: 
neue Schuleinrichtungen getroffen und für eine 
ßere Beweglichkeit tes mobilen Vermögens und für 
gebreitetere Zugänglichkeit wird unfere Bank in 
iern forgen. Nicht ald Dirigentin wollte ſich unfere 
aatöregierung berausftellen, fondern als Eräftiger Theil: 
mer bei diefen —— und fo iſt fie es bei der 
ne, fo ift fie es bei dem Kanal. — Nur in einer Zeit: 
che, wo man der Plane fo viele auftauchen fieht, einzelnen 
triften durch Eiſenbahnen neue Verbindungen zu geben, 
3 e8 erflärlich feyn, daß eben dieſes großartige Eyftem für 
innere Entwidlung eined Staates, als ein folches, noch 
‚t fo allgemein betrachtet wird, fondern, daf man nur im 
: das Einzelne bei feinen Beurtheilungen heraushebt; und 
b gewinnt das Einzelne eben erft feine volle Bedeutung, 
an ed mit dem Ganzen im Zuſammenhang betrachtet wird. 








Nun aber gehört der Kanal eben zu diefem großen Ganzen, 
das die gegenwärtige Zeit in der Geſchichte der Eutwiclung 
der Früchte des Friedens als fo auögezeichnet erfcheinen läßt 
und deshalb fey auch diefer Standpunkt der Beurtbeilung ges 
wählt. Daß er in feinen Wirkungen die zwei Stadien in 
viel ausgedehuterer Weiſe erfüllen wird, als man fich jegt 
denkt, wird die Zeit lehren; denn nicht allein eine Frachter: 
fparniß zwifchen der Main: und Donau: Verbindung von mehr 
als der Hälfte oft zwei Dritteln fommt dabei in Betracht, 
fondern mehr noch die Tranöportgelegenheit für Vieles, das 
jegt brach liegt, und in andern Gegenden eine wohlthätige 


ger bervorzubringen vermag, während es erſt am 
Ort der Erzeugung Wohlfland verbreitet, weil es nun einen 
Abſatzwe Bader. Nun da aber eben das bedeutungsvolle, 


auf das Glück und Wohl Baiernd berechnete, allen Nachbarn 
freundlidy die Hand bietende, Eyfiem auf der Bahn der Ent: 
widlung fo weit vorangefcritten ift, müffen wir auch wün— 
fhen, daß auch andere Verbältniffe fi bald ordnen, wozu 
man bereitö viele Poffaung bat und dahin gehört vor allem 
die Mainfchifffahrt: und Mainzell:Regulirung. — Diefe Ein: 
richtung muß einen mächtigen Sinflug auf den MWaffertrand: 
port, ſohin auf den Kanal, Üben und da er dem Welthandel 
angehören wird, fo nimmt er gewiß auch mit vollem Recht 
bieje Berückſichtigung in Anſpruch. 


Börfenberidt. 
Frankfurt, 1. November. 

Die am Scyluffe der vorlegten Woche bei einem großen 
Theile der Epekulanten in Staatseffekten ſich kundgebende 
Unternehmungsluft war auch noch im Privatbandel des 25. 
v. M. andauernd; alle Quantitäten von bolländifchen Inte— 
ralen, von Wiener Bankaktien und von Öfterr. fl. 500 Foo: 
* welche zum Verkaufe auf Lieferung angeboten wurden, 
fanden zu ſteigenden Kurſen raſchen Abſatz. Dieſe Bewegung 
hatte ihren guten Grund; denn es waren gewiſſe Anzeigen 
vorhanden, daß die aus mehren auswärtigen Handelsplätzen 
angekündigten Zuſendungen von baaren Geldmitteln, in weni: 
gen Tagen eintreffen mußten. In der That langte der erjie 

vansport bereits am folgenden Tage bier an, und die ange: 
fommenen Kronthaler wurden am 26. alsbald in Umlauf ge: 
fest. Die an jenem Tage Statt gehabten Kündigungen von 
zindtragenden Effeften waren allerdings bedeutend; gleichwohl 
Founten felbige, wegen der an befagtem Tage eingetretenen, 
widerftrebenden, Umſtaͤnde, die davon erwartete Wirkung nicht 
bervorbringen. Die Berichte aus Amſterdam nämlich fingen 
an lauer zu werden, was allein ſchon dem Theile der Spefulan: 
ten, weldyer beim Sinfen der Fonds intereffirt ift, ein binreichen- 
der Beweggrund fehien, ſich in Gegenoperationen einzulaffen ; 
hier zu kam noch die Kunde von dem Rückgang der Renten zu Pas 
rid unter dem Einfluß des frivolen Gerlicht, von einem wahr: 
ſcheinlichen Kriege mit Amerika. Diefes lächerliche Börfen: 
gerücht Fonnte freilich nur für den Tag wirken ; eö wurde 
am 24. v. M. amtlicy widerlegt und die Rente flieg alsbald 
wieder um 40 Gentimed. Zu Paris war nun das Gleich: 
gewicht wieder bergeftellt; aber die am 27. aus Amfterdam 
eingegangenen Meldungen waren nicht befriedigend; bie Ins 
tegralen wichen alldort auf 55°/, in Folge aubaltender Ver: 
Fäufe, welche für Rechnung biefiger Handelöhäufer bewirkt 
wurden. Obſchon jene Verkäufe einen fernerweitigen Abfluß 
von gedadıter Effeftenforte erwarten liefen, bemerfte man 
dennoch eine zunehmende Verfaufäluft bei mehren Intereffen- 
ten, welche jedoch am 28. wieder nachzulaſſen ſchien, weil 
die Notirung aus Amfterdam etwas böber kam. Allein am 
29. wurde von dort ein abermaliges Zurlchweichen der Ju— 
tegralen gemeldet, welches um fo nachtheiliger auf die hie— 
figen Börfengefchäfte einwirfte, als man Hinfichtfich der Geld: 





verbältniffe noch nicht ganz im Klaren war, zumal da von 
einigen Senfalen anfehnlidye Beträge von hiefigen Wechfeln 
zum Disfonto von 6 pEt. angeboten wurden. Es war am 
Vorabend des Abrehnungstages und manche Gefchäftsleute 
überließen fi) der Anficht, jene Vorgänge wiederkehren zu 
fehen, welche die Abrechnung für September fo ſehr erſchwer⸗ 
ten. Es wurden demnah im Laufe der Börfenftunde unter 
anbaltendem Ausbieten nambafte Beträge von Irtegralen zu 
53"/,, 5pEt. dfterr. Metalliques zu 101'/,, 4 pCt. dergl. zu 
98°/,, Wiener Bankaktien zu 1628, neue fl. 500 Looſe zu 
115 auf Lieferung für den hg = abgegeben. Bei 
diefem eg flieg der Report für November bei den In— 
tegralen auf */,p6t., jener der Banfaktien auf fl. 9 das 
Stüd. Alleinunmittelbar nach der Börfenftunde gewahrte man 
plöglich eine veränderte Stimmung ; man bot höhere Kurſe für 
erwähnte Effeftengattung, ohne daß man die Urfache der Wendung 
der Dinge zu ermitteln vermochte. Erjt in den Abendſtunden 
vernabm man, daf ein beträchtliher Geldtransport im Ans 
zuge fey, welcher am folgenden Tage an Ort und Stelle 
eintreffen werde. Es gab noch einige Zweifler, denen diefe 
Nachricht als eine Fiktion vorfam und nody mehre Beträge 





Riterarifche Anzeige, 


zer So eben ift erichienen und an alle 
uchbandlungen verfandt: 
Materialien zur Geſchichte 
Kaspar Haufer’s 
aefammelt und berausgegeben 
vom 


Grafen Stanbope. 





Alle bochlötliche Juſtiz⸗- und Polizeibe: 
börden des In⸗ und Ausiandes werden er:|tung und Ablieferung derielben. 
fuche, auf diefes geftoblene Faß zu ımvigi: 
liren, dieß im Entdeckungsfalle in Beſchlag 
zu nebmen, und unter Ungabe der dieies 
Dicbftabled verdäachtigen Perfon davon ge: 
fälligit Mittbeilung anber zu Sagen: 

Braubach, den 27. Oktober 1835. 

Derzoglich Bernie Amt. 
oft. 


von Integralen entäußerten und erft am 30., nachdem fie fü 
von der Wahrheit überzeugt, felbige zu höhern Preifen wi 
der anzufchaffen genöthigt waren. Der Report fan plügk 
herunter, fo daß man bei den Integralen faum !/,,pft. = 
bei den Bankaktien etwa fl.2 für das Stück bewilligte. Di 
Integrolen fliegen fonach am Abrechnungstage auf 54°, N 
5pEr. Metall. auf 101°/,,,.die 4pEt. Metall. auf 99, u 
Wiener Bankaktien auf 1537, die. neuen fl. 500 Lars 
116 und die Übrigen bier gangbaren Effekten im Berkänt 

Die Abrechnung für Oftober lieferte demnach, ungesur 

fdywierigen Geldverbältniffe im Allgemeinen fehr erhräi 
Mefultate für diejenigen Spekulanten, welche ihre Opuw 
nen auf's Steigen ber Fondskurſe eingeleitet hatten. Laı 
geftrigen fehr willigen Börfe wurden namentlich für die 
preuß. und polnifche Effekten noch höhere Kurſe betum 
obne auf das Schwanken der Renten zu achten. Dieter 
Wechſel waren zu 4?/,°/, gefragt, fo wie mehre aukworn 
Devifen, deren Kurfe nun auch in Kürze eine weient 
Befferung erfahren dürften. Won der neuen 3°/, öfter. ? 
leihe find anfehnliche Beträge auf Fieferung für Anfang dei vr 
Jahrs zu 76°, abgeſchloſſen worden. A. Sulzbasd 
















daber alle competente Behörden um Br 


iesbaben, den 20 Dttober 1835 

Herzoglich Naſſauiſches Eriminafgeni! 
nr Strobei. 
(1664) Streitantündigung. 
In der Rechtsſache des für die Per 
Oberbeffen beitellten Sunditus Dei 8 
funger Stiftefondt, Klägers, gegen 
banned Müller zu Elmibaufen, 


j s (1695) Gtedbrier. Hagten , Herausgabe eincs ute# 
—— bei > * ee r. Da der unten ſignaliſirte, am 25. db. M. —— beireffend, {N — 
Preis geb. B gr. oder 36 Er. vom bieiigen Linien: Militär dejertirte, zu Gaffel verftiorbenen Raıbt und Chr 





Ynbalt: 

1) Ueber Kaspar Haufers Leben, Bon ihm 
ſeibſt gefhrieden. Dem Grafen Stanhope mit 
getheitt von dem Heren Präfidenten von feuer: 
Dad. Getreu nad der Urſchrift abgedrudt. 2) Aus: 
zug eines Brieis ded Grafen Stanhopean den 
ĩdniatich baieriihen Gendarmerie s Oberlieutenant 
Hider, batirt Münden , den 10, Februar 18%. 
3) Auszug eines Briefs des Grafen Stanbove 
an den Herrn Schullehrer Meper in Ansbach, 
datirt Carldrube, den 27. Märı 1a. +) Motigen 
über Kaspar Haufers Geſchichte durch den Grar 
fen Stanhope dem Polhzei-Rath Merker mit: 
geheilt. 5) Auszug eines Briefs des Grafen 
Stanhope an den Fünlglicd preußiſchen Derrn 
Potizei» Rath Merter in Berlin, datirt Heidels 
derg , den 14. Auguft 1834. 6) Auszug eines Briefs 
des Grafen Stanhope an ben Herrn Schullehrer 
Meyer in Ansbach über den Tod des Kaspar 
Haufer. 


zu laifen. 


Stirne, frei, 
Kinn, oval, 





[1706] Belanntmakhung. 

An der Nacht von dem 24. auf den 25. 
Dktober oder von dem 25. auf den 26. Ob: 
tober ift dem biefigen Bürger Jacob Sauer: 
wein ein neues geaichtes Stückfaß von 7 
Obm und 13 Biertel geftoblen worden. 
Diefed Faß beftand au friſch geſchnittenem 
Eichenholz, batte breite Bodenftüce aus 
geichnittenem Holz, einige breite Tauen, 
war mit acht neuen eifernen Reifen be: 
fchlagen, welche mit Niednägel verwahrt 

nd, hatte noch kein gebohrted Zwergſchie⸗ 
erloch, war u mit Del gedrängt, fo 
baf ed eine gelbe Aarbe batte. 


nem blauen 


einer 
[1733] 





Fobann Briedrid 
Hannover gebürtig, des Diebftabld drin: 
gend verbächtig iſt, fo werden alle Eivil: 
und Militärbebörden dienftergebenft erfucht, 
denjelben im Berretungsfall arteriren und 
an unterzeichnete Militärbehörde ablieferun 


Srantfurt, den 27. Oktober 1835. 
Kriegs: Beug:Amt. 
Sıgnalement. 

Alter, 24 Jabre, 

Größe, 5 Buß, 9 Boll, 3 Strich, 
Haare, braun, 

Augen, blaugrau, 

Naie, länglicht, _ 

Mund, mittelmäfig, 


GSefichtebildung, oval, 
Statur, mittelmäßig, 
Beiondere Kennzeichen, Feine. 

Die Kleivung beftebt wabrfcheinlich aus 
den entwendeten Öegenftänden, nam: 
lich einem grünen 
ben metallnen Jagdknöpfen oder ei: 

Bradrod, 

Zuchbofen, einer braunen Tuch: oder 

idea re Sammtwefte, Stiefeln und 

lauen Müpe. 


Stedbrief. 

Catharina Weingärtner von Rauen: 
tbal, Herzoglich Naffauiichen Amts Elt— 
ville, 30 Jabr alt, 5° 3° groß, mit bion: 
dem Daar, ſchmaler Stimm, blauen Augen, 
ſpitzer Naſe, Heinem Munde, langem Dalfe 
und fchlepvendem Gange, ift mebrerer Ver: 
geben gegen fremdes Eigenthum angefchul: 
digt und bat fich entfernt 


erlag: Füfl. Ziurn u. Zarıfde Zeitunge-Erpebition. — j.3. verantwortl. Nedacteur: 










Brandt von 


pellationsgerichte:Sefretaird Hrin, als 
1) dem Königlich ———— € 
fin von Hein, :2) dem Yicaieruneer 
David Hein zu Eaffel, 3) dem Meike 
mergerichtd: Alfeffor Breibern von &r 
u et 4) deifen Gcemablin 9 
&ifate ba, g.bomen Dein, 5) der Gm: 
tin de Gebeimen:Ratbs von Kröner 
einer gebornen Hein zu Martıng und 5» 
Obereinnebmer Breiberrn von Breiten 
u Breidenftein, in Vormundſchaft fm 

inder, und auf den Fall deren Ablebe 
ibren Erben, vom Bellagten der Streit ı 
getünbigt worden, weil fih unter den = 
der Klage verfolgten Gegenftänden ein n 
maliger Erbbeftand&bof befindet, wela 
von den vorgenannten Eıben Bereit ı 
Jabr 1792 an den Johannes Müller ; 
Imtbauien für die Summe von Til? 
verkauft worden ift. Da nun der Yufın 
baltsort der Litisdenunciaten und ıbre übr 
gen Verbältniffe von Seiten des Ynmalır 
bed Beklagten nicht baben angrgrber un! 
desbalb bejondere Ladungen mid erlaiien 
werden können; fo werden bieiciben edet 
deren Erben bierdurd öffentlich autacr 
dert, innerhalb einer rechtägeritoniie 
Friſt von 

zwei Monaten, 

vom Tage am gerechnet, mo bdiefe Lad 
zu erft in ben Zeitungen ericheint, die?" 
ıbeidigung des Bellagten in der vor! 
ten Bejiebung fo gewiß zu übernebmer © 
ihre Erklärung auf die Klage abzunhe 
als ſonſt ein Verzicht bierauf unum» 
werden foll. 

Biedenkopf, am 16. Okteber 1835. 
Grofberzoglicdh Heſſiſchet Landgerict ! 
Bröblin g- 


* ö— — — — — — — 
Dr.8.6,Tpomas.— Drud ven &. ODſfterr 
. — — — ) m 


agtrod mit gel: 


fchwarjen 


Wir erjuchen 




















Preife: Für Zeitung und Sonverfationsblatt 
Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den 
Amte:Jeitungs:Erpedition, Zeit Nro. 212, ju ma 

rer 4 Ar., mit jener bes politifchen Zertes 6 Kr. 





balbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: 


den. — Einrüdungsgebühr: Für die Zeile mit Eiei 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden n 

















e halbjãhrig 3 fl. 
zunachſt gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen Ober: Polt: 


nfter Schrift 3 Ar., mit größe: 
ad) Berhättniß billigft berechnet 








Frankfurt, 2. November. 
Neuefte Prefproceffe in Franfreid. 


Fünf Preßfälle find in diefen Tagen vor dem Aififenhof 
u Paris verhandelt worden. Drei Journale wurden ſchul— 
ig befunden und in Strafe verurtheilt — die Minerve, der 
Reformatıur, der Charivari (Katzenmuſiker) — zwei hatten 
as Glück, lotgefprochen zu werden — der Won Send und 
ie Quotidienne. Die verfolgten Artikel betrafen: 1. Ver: 
äfterung des Hm. v. Broglie. 2. Aufreizung zum Huf 
egen die Regierung. 3. Verleitung zum Ungehorfam gegen 
as Geſetz. 4. Publizirung eines englifcdhen Zeitungsartikels. 
Die legtere Befchuldigung war gegen den Bon Gens und die 
Aupfidienne zugleich gerichtet. Sie hatten ſich an der Sonne 
verbrannt, d. h. fie hatten fich einen leitenden Artikel des »Sun« 
ngeeignet, weil er ausfprab, was fie dachten und nicht far 
‚en durften. Die »Minerve« ift am Schlimmften weggefommen, 
vas nämlich die Meinung angeht. Alle Parteien müffen zuge: 
ven, daß Hr. Sarrand ohne Vorficht gehandelt und der Oppofi: 
ion geſchadet hat, indem er der Staatöbehörde Gelegenheit 
‚ab, das Lächerliche der Erfindungen und das Kleinliche der 
Runftgriffe, womit die Plänkler des Fiberalismus ihre gläu: 
'igen Leſer unterhalten, ind volle Licht zu ftellen. Der »Re— 
ormateur« hatte gefündigt, indem er Samen des Unfriedens 
unter die Armee zu fireuen verfuchte. Er erzählte, wie er 
eſehen, daß vier gefeffelte Soldaten durch die Straßen ge: 
ührt worden feyen, und bradyte heraus, fie würden zur 
Dtrafe gezogen »wegen erhabener Ideen und edler Gefinnun: 
en.«e — Dem »Reformateur« bat der Staatdanwalt fo oft 
bon vor den Wffifen den Spaß verdorben, daß er nach— 
rade den Muth oder die Meigung verliert, fein Apoſtolat 
ortzufegen. In der Nummer vom 27. Oft. nimmt er halb 
nd halb Abſchied. Die Hoffnung, aus der eigenen Afche 
erjüngt wieder aufzuſtehen, blickt durch. Gin kurzes Jahr 
ıb ihn entftehen und fterben: fo auflöfend und rafdh ver: 
ehrend wirkt die Polemik in der politifhen Zone Frank: 
eichs! Folgende Stelle aus dem »Profpectus«, worin er 
rine Unterbrechung anfündet, bat etwas WBezeichnendes. 


Wir werden von neuem auf der Brefche erſcheinen, von 8: 
igfeiten und Hingebungen unterftügt. Frankreich hat feine 
Ite Fruchtbarkeit nody nicht verloren; es brütet unter feinen 
jlügeln mehr ald einen Sohn (Mdlerjüngling!), vergleichbar 
nit den beften feiner fchönen Tage. Geit 1789 gibt nicht 








mehr der Hof den Ton zu Paris an, horchen die Provinzen 
nicht mehr auf die Orafelfprüce der Hauptjtadt. Die Dr: 
gien unferer Roues (Galgenvögel) find nicht anftedend, wie 
einft die Ecandale des Hirfchparks. Cine neue Religion 
Preist in den Adern Frankreichs und befruchtet ed, wie der 
Thau die Erde, in ftiller Machtzeit. Eines Tages wird es 
erwachen, von Helden umringt, die ed gezeugt bat, um mit 
den weiten Urmen der Mutterliebe alle feine ‚Kinder zu ums 
faffen und die Bürgerzwietracht auf ewig zu erftiden. O 
fhönes Frankreich! o Vaterland! Dein Ehrgeiz ift nicht Täns 
ger, die Völker zu befiegen — du mwillft nur, daß ſich alle 
wie Ölieder einer unermeßlichen Kette betrachten. D Frank⸗ 
reich! aͤlteſte Schweſter der Civiliſation! ſchlummere, um 
Kräfte zu ſammeln, nicht, um binfällig zu verfinfen. Der 
Morgen wird nicht ausbleiben, wo du erwacht, dich mit 
einer unerfünftelten Moral, mit einer für Alle füßen Frei: 
beit zu umfleiden. Im Dunkel unferer Kerfer lächelt uns 
die Idee von deinen neuen Reizen an; unfere langen Tage, 
unfere längeren Mächte, verkürzt der Gedanke an deine Zu: 
Punft. Lebewohl!« — Der »Charivari«e fam vor Gericht, 
weil er am 27. Juli, alfo am Tage vor dem Attentat Fieschi, 
mit rothen Lettern gedrudt erfchienen war, den Jahrestag der 
Revolution von 1850 mit einem bosbaften Artikel begrü- 
end, der die Heberfchrift führte: »Monarchifche Satacomben«, 
und in 56 Paragraphen wiederhoßte was in den Oppofitiond: 
journaleu-feit fünf Jahren Gebäffiges Ko DIE Neyissuug 
vorgefommen ift. Der Generaladvofat Plougoulm bemerkte 
über das Datum der Erfheinung: »Wenn wir glaubten, der 
»Charivaris babe irgend eine Mitſchuld an dem verbrecerifchen 
Plane, der am Tage darauf zur Ausführung Fam, fo würden 
wir nicht gezögert haben, ihm auf Diefen Punkt zu belangen, 
Wir-find jedoch weit entfernt, ein ſolches Mitwiffen zu uns 
terftellen. Allein, wenn das Attentat gelungen wäre, die 
Nummer des »Charivari« hätte fiher den Verſchwornen als 
Programm und Manifeft gedient. Ja, wenn der König 
fammt feinen Söhnen gefallen wäre, als Opfer des Frevels, 
den ein Ungeheuer ausgefonnen bat, würden die, welche Vor: 
tbeil davon zu ziehen fich berufen glauben mochten, nichts 
Beſſeres haben thun koönnen, als ein Blatt zu verbreiten, 
worin ber Regierung vorgeworfen wird, fie babe feit fünf 
Jahren nur Bürgerblut vergoffen und die Gefängniffe ange: 
füllt. Die rothe Nummer des »Charivari« würde unter dem 
Einfluß der Umftände eine höchſt gefährliche Wirkung gemacht 
baben.« — Der Vertheidiger des Charivari verfuchte, die 
rothen Lettern zu rechtfertigen. »Das Geſetz fchreibt nicht 
vor, von welcher Farbe die Drudiettern feyn müflen. Wenn 





man die rothen Pettern verbieten will, weil fie an die Farbe 
des Blutes erinnern, fo könnte man auch den fchwarzen den 
Proceß machen, denn Schwarz ift dad Eymbol der Trauer 
und des Todes, und den grünen, weil Grün die Farbe der 
Legitimiften ift.« Die Jury fand diefe Ausreden nicht ſchla⸗ 
gend — fie erklärte den Charivari für fchuldig und der Ge: 
rant, Hr. Gregoire, muß nun 5000 Fr. erlegen als Blut: 
buße. — Der Ürtikel im »Sun«, deffen Verpflanzung auf 
frangdfifchen Boden den Bon Send und die Quotidienne vor 
die Aififen brachte, iſt einer der vielen, worin die Londner 
Sournalpreffe die Gefegvorfhläge mißhandelte, welche in 
Folge des Attentat's Fieschi den Kammern vorgelegt wurden. 
In England machen die in Rofenwaffer getauchten Kritiken 
eine Wirfung: man trägt die Farben ſtark auf, fonft bleibt 
Niemand vor der Bude fliehen. Die Lefer find an ftarfe 
Getränke gewöhnt und können felbft einen Rauſch abhalten, 
ohne daß es der »Eonftitution« fchadet. — In Frankreich ver: 
Iungt man vie Ungriffe etwas verjtedter, die Formen um 
Vieles gezügelter. Inzwiſchen war der »bitterböfe« Artikel 
der »Sun« ſchon am 10. Aug. in der Copie erfchienen, alfo 
längft vergeffen. Das Gift der Journale wird unſchaͤdlich 
im Gen. Der Quotidienne, die einer andern Partei ange: 
hört, als der Bon Send, Fam zu gut, daß der Gerant des 
lestern, Hr. Cauchois Pemaire ſich in einer befonderen Gate: 
gorie befindet. Zwei Jahre vor der Julirevolution wurde er 
angeflagt und in Strafe verurtheilt als Berfaffer eines Schrei: 
bens an den Herzog von Orleans, worin er diefen Prinz 
zen als die Hoffnung der Nation ſchilderte und ihn fait gradezu 
aufforderte, den Thron zu befteigen. Hierauf bezieht ſich eine 
Stelle feiner Vertheidigung vor dem Affifengericht. »Ich bin ein 
Journaliſt von der Oppofition ; aber id) fchreibe nicht aus Groll 
oder Neid; ich bin weit entfernt, an dem Umſturz der Regie: 
rung arbeiten zu wollen; meine Waffen find moraliſch; ich habe 
nur mit der Vernunft und den Ueberzeugungen zu thun. Das 
rum boffe ib auch, bier nicht, wie 1828, im Vorfaal des Ge: 
fängniffes mich zu befinden. Es wäre unerhört, wenn ich, unter der 
Megierung ded Königs der Frangofen, ald rüdfällig, zu eis 
ner ©teigerung der Strafe verurtheilt würde, die mich ges 
troffen bat, weil ih ihn, da er noch Deraog von Orleans 
war, zu frühe ald zum Throne gelangt begrüßte. Obſchon 
mich nun die Ereigniffe inzwifchen losgeſprochen haben, will 
ih doch nicht Schug fuchen hinter meinem Vergeben von 
1828. Damals galten meine Blicke in die nahe Folgezeit 
für Provocationen ; mit Wehmuth muß ich fagen: ich hatte 
eine Zukunft vorgefeben, die, wie ich jetzt erkenne, nicht ges 
eignet i u ‚ nach neuen Jllufionen 
ven. Sollte indefjen mein Mißbehagen an der Ge: 
enwart ein Verbrechen feyn und mid abermals in Bande 
ringen, fo bitte ich um eine einzige Begünftigung. Möge man 
für mid von meinen alten Freunden, die jet Minifter find, 
die befondere Bnade erlangen, daß ich im diefelbe Zelle ge: 
fperrt werde, worin ich vor acht Jahren ſaß. Sie Pann nur 
voll Lehren feyn für Einen, der fie unter zwei Regierungen 
bewohnt, die er ſich fo verſchieden dachte. Er mag da mit 
Frucht nachdenken Über die politifche Gerechtigkeit und über 
die ———— der Revolutionen in Reactionen.« — Die 
Jury war fichtlich ergriffen von diefer Defenfion. Der Ge: 
neralprocurator ließ dem perfönlichen Character des Hru. 
Cauchois Pemaire volle Gerechtigkeit widerfahren. Das Er: 
gebniß diefer Stimmung war vorauszufehen. Der »Bon 
end« und die »Quotidienne« wurden freigefprodyen. — 


J 52 * Stand der Rente: 5pCt. 109.10. — 
. 81. 90. — Weapol. 99. 45.— 5pCt. Span. 34'/,. — 
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WVV * 
Die »Debatd« enthalten einen langen Artikel, worin ben 


Gerlichten von naher Auflöfung ber Kammer, Convrrfion 
5 pCt. Meute, Uneinigfeit im Cabinet, und Mitpeli; 
zwifchen den Höfen von Paris und London aufs bejtimm! 
widerfproden wird. (Alle diefe Gerüchte gehörten zur » 
Jitit der Iournale.« Man erfindet, wird widerlegt, fr! 
ſich, und füllt fo die Spalten.) 

— Die Regierung bat Nahrihten aus Matnt : 
22. Oft. erhalten. Die GEentraljunts zu YAndujar di 
unterworfen. (Den Befchluß, ſich aufzulöfen, faßte ku 
Naht vom 18. Dft.) Die Truppen, welche unte» 
Befehlen ftgnden, geben nach Wragonien ab, um gun 
Garliften zu fämpfen. Die Junta zu Gadir bat fit 
aufgelöft, verfpridht aber der Königin in einer Adrriı 
Mitwirkung zu den von der Regierung angeordneten Vi 

eln. Sie bat auch dad Verbot widerrufen, worna 

eputirten der Provinz Gadir nicht Theil mehmen | 
an der nächſten Gorteäfeffion Man weiß noch 
wozu ſich die Junta zu Grenada entfhloffen bat. 
Malaga bat eine infurrectionelle Bewegung Die dafige 
geftürgt und durch eine neue erfegt. In Folge dieſes 
ftands bat die Mationalgarde vier gefangene Garlifter 
Urtheil erfchoffer. Die Madrider Zeitung enthält m 
Defrete, den Eifer der Armee und der zu ımobil 
den Nationalgarden hr — Eins dieſer T 


betrifft die Errichtung eines Invalidenhauſes. Die Gi 
capitaine werden angewiefen, der Regierung zu fagen, 
Provinzen, in Betracht der darin haufenden Zahl von 


ſten, in den Belagerungäftand zu erklären feyen. In 
genden Fällen follen die Generalcapitaine dieſe Maßreg 
pe ohne die Befehle der Regierung abzuwarten. 
at eine Commiſſion niedergefegt, zu ——— ob 
dieſem Augenblick angemeſſen, die Unabhängigkeit des | 
ſchen Amerika's anzuerkennen. Unter den Mitgliedern 

Commiſſion befinden ſich Quadra, Alava und Canga Wr 
les. Sie bat ſich am 21. Oft. zum erftenmai Seu\or 
Am 18. ließ die Regentin die Nationalgarde, Die Fuys 
Garde und die andern Corps der Garnifon von Mara 
Mufterung paffiren. Die Königin Ifabelle 11. war ! 
zugegen. Ihre Majeftäten wurden mit, Euthufiasmsi 
fangen. 

— Das »%. d. Paris« gibt aus ber Madrider Cor 
denz einen Artikel, worin dem Verdienſte Mendizabal's 
fommene @erechtigkeit widerfährt. ; 

— Die von dem Oberft Schwarz zu Paris angemer 
Legion für den Dienft der Königin Iſabelle war ver . 
zem auf fpanifchem Boden angefommen. Jetzt erfährt ı 
daß fie wegen ſchlechter Manndzucht in Oberaragonien 
gelöf't werden mußte. Das Madrider »Handelsecho-⸗ 
aus Rüdficht für die franzdfifche Regierung babe man 
Legion Schwarz nicht durch fpanifche Truppen, fondern d 
die Fremdenlegion entwaffnen laffen. Man hat den Solde 
freigeftellt in eben diefe (von Algier gefommene) Legion 
treten, oder nach Franfreich zu geben. 

— Die »Spanifche Revue«, ein von freunden dei Cal 
nets Mendizabal redigirtes Blatt, fagt, man hate DW 
richt von Paris, daß die Einberufung der Cortes guten l 
drud gemacht babe; den Beforgniffen über Frankreich’? 
mung bei der Wendung der Dinge in Spanien im 
Raum zu geben. (In der That erbellt aus mul 
Zeichen, daß man in den Luiferien Mendizabal's Cl 
jegt gutheißt.) 

— Das portugiefifche HUNfecorps ift am 14. Oft. hi 
mora auf ſpaniſchem Boder, angefommen. (Das Detrd 
Königin Maria, wodurd ein Nuriliarcorpd von 6000H 
das fpäter auf 10,000 NRaann gebracht werden foll, bau 
wird, ift zu Liſſabon a m 24. Sept. ergangen.) 


Von dem Krier sfchauplag in Navarra und Gar 
Don Carlos hat feine Yirmer 


bat man nichts Men,ee, 





ganiſirt. Im Gatalonien find 25,000 Earliften unter den 
3affen. 

— General Llauder it zu Paris angefommen. 

London, 28. Oft. Stocks 91*/,. — Epanifche 43°/,. 
— Der »Gourier« gibt einen Artikel, nachzuweiſen, daß 
ugfand und Frankreich ganz einig find in ihrer Politik in 


\ezug auf Epanien. 


Preußen. 


(Berlin, 25. Oft.) Als eine neue Thatfache der Anz 
iberung des gemeinfcaftlichen Verkehrs und der Handels: 
bindung des Öfterreichifchen Kaiferftantes mit dem König: 
iche Preußen betrachtet man die Einfegung eines P. öfter. 
:onfuls in Stettin, während bis jegt der erjiere Etaat nur 
ı Danzig einen Konful bielt. 

— Hier flarb am 21. d. der k. Ingenieurgeneral, Hr. 
deibel; derfelbe fommandirte zulegt ald Inipeftor der 3. In: 
enieurinfpeftion und fimmtliher Feſtungen in den Rhein: 
inden. — Aus Etralfund ift die Nachricht eingegangen, daf 
er Geheimerath und Ritter, Dr. Ludwig v. Schubert, ein 
ben fo hochachtbarer Staatöbeamter wie vielfeitig gelehrter 
Nann, in hohem Febensalter am 19. d. verjtorben iſt. 

(Bom 26. Dftbr.) Die ruffiihen Offiziere, welche fi 
och immer bier aufhalten und die Gäfte Er. M. find, ſchei⸗— 
en fich außerordentlich bei und zu gefallen und werden ben 
'mpfang zu rihmen wiffen, welder ihnen zu Theil ward. 
uf Befehl Er. M. wohnen fie in mehren der erften Gaft: 
öfe, baben ſtets zu ihrer Begleitung eigens dazu fomman: 
'rte Offiziere, die Theater und alle Bergnügungen der Haupt: 
adt flehen ihnen offen, auch werden fie zu allen ‚Öoffeier: 
chkeiten geladen und waren am legten Montage in Pots: 
am, wo Se. M. ein Feſt zur Nachfeier des Geburtötages 
ines Enfelö gab. — An der biefigen großen Kriegsſchule 
ird von jet auch ein Lehrkurſus der roſſiſchen Sprache er: 
net werden. Als Pebrer ift der Schauſpieler Schneider 
Hp welcher feit längerer Zeit mit vielem patriotifchen 
ifer eine allgemeine Soldatenzeitung heransgibt, die auf 
Zefehl des Kriegsminifters in allen Kegimentern der Armee 
erbreitet ift und dem Herausgeber einen fehr beträchtlichen 
Zewinn abwirft. — Die Kommiffion für die Eifenbahn nad) 
Yotädam befchäftigt ſich jegt fehr eifrig damit, den Grund 
nd Boden zu Baufen, durch weldyen die Bahn gelegt werden 
oll, und wihrend man andern Orts die Sache ſchon feit 6 
Monaten ruhen läßt und es fehr zweifelhaft madıt, ob das 
kigenthumsentääußerungsgeſetz bewilligt werden wird, iſt durch 
iefe Herren jegt ſchon das Meifte getban. Man hofft fo, 
rog aller Hinderniffe, zu Stande zu fommen und mit dem 
jrühjahre den Bau zu beginnen. 


Deutſchland. 

(Karlsruhe, 29. Oktbr.) Unſer Miniſter der Juſtiz, 
Staatsrath Frhr. v. Gulat-Mellenburg, tritt (dem Ver: 
ſehmen nach) feinem eigenen, vorzüglich durch fein vorgerüd: 
es Alter motivirten, Wunfche zufolge in den Penfionsjtand. 
leber feinen Machfolger ift das Publikum noch im Ungewif: 
en; als einen eventuellen hatte die Öffentlihe Stimme ſchon 
rüher einen ald Yuriften und Staatsöfonomen gleich ausge: 
eichneten Gefhäftömann und Echriftiteller bezeichnet. 

(Bom 30. Oft) Beim Ausbruche der belgiſchen Revo— 
ution faben mehre Profefforen an den dortigen Univerfitä- 
en, die früber von —* Wilhelm unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen aus Deutſchland gerufen worden, unter den neu: 


jeftalteten Verbältniffen aber nicht länger in Belgien blei— 
ven fonnten, fich veranlaßt, in ihr Vaterland zurüdzufehren, 
vo fie von König Wilhelm den halben Sold als Lartgelb 
Unter den Zurückgekehrten befinden fich auch eis 
Unfere Regierung fcheint es aus Grundfäz: 


eziehen. 
ige Badener. 





N E der Billigfeit und Humanität für Pflicht zu. baften, diefe 


änner, welche ohne ihr DVerfchulden einem ſchönen Wir: 
kungskreis entriffen wurden und als Lehrer und Schriftftel: 
ler ausgezeichnet find, wo ſich Gelegenheit bietet, im Ba: 
terland anzuftellen. So foll dem Vernehmen nad Profeffor 
Mone eben zum geheimen Archivrath ernannt worden feyn. 
Sicherlich würde diefe Stelle demfelben vielfache Gelegenheit 
geben, feine ausgebreiteten Kenntniffe zum Nugen des Staats 
und der Wiffenfchaft zu verwenden. 

(Kaffel, 30. Okt.) In der heutigen Verfammlung des 
Stadtrathd und des gefammten Bürgerausfdhuffes wurde Hr. 
Wippermann mit 34 Stimmen von 56 zum Vürgermei: 
fter (zweiten Stadtvorftand) ermwählt. 

Gechingen.) Ge. Durdl. der Hr. Erbpring bat uns 
term 22. d. M. zur Befchleunigung des Gefchäftäganges, 
wie auch um jeden Koftenaufiwand möglichft zu befeitigen, 
die Verſammlung der Landesrepräfentanten auf unbeftimmte 
Zeit vertagt.- Die Landesrepräfentation bat dem Regierungs: 
antrag zufolge fofort eine proviforifche Kommiffion zur Prüs 
fung der von der Regierung ibr mitzutheilenden Gefegent: 
würfe ernannt, welche Kommiffion aus dem Vorſtand Dr. 
Koller, dem Protofollführer Pfarrer Diebold, den Deputir- 
— Baur, Lehrer Munch und Pfarrer Blumenſtetter 

eiteht. 

(Sranffurt, 2. Nov.) Die gefeggebende Verfammlung 
des Jahres 1835 erwählte in ihrer heutigen 1. Sigung zu 
ihrem Präfidenten Hrn. Syndikus eo Dr. Start, zu 
Vicepräfidenten die HH. Geheimeratb v. Lepel und ler. 
Bernus und zu Sebretarien die HH. Dr. >: Bender, 
Dr. jur. v. Schweizer, Dr. jur. Rapp, Dr. jur. Kör: 
ner. Hr. Dr. Rapp wurde fodann zum erſten Protofolls 
führenden Sefretair gewählt. 


‘6 wıry 

(Bafel: Landfchaft) Am 19. Okt. war der Landrath 
in Lieftall verfammelt. Als erfter Gegenftand wurde das 
Begnadiguigsgefuh der Brandftifterin, Eliſabeth Wisner, 
behandelt. Die zweite Verhandlung war dem Liegenfchafts: 
anfauf und der Niederlaffung des Juden Wahl gewidmet. 
Mit einer Mebrbeit gegen drei Stimmen wurde befchloffen: 
beim frübern Yandratbsbefhluß lediglich & verbleiben und 
diefen Befchluß den Eränden fammt den Motiven mitzutheis 
len. Emil rei fegte auseinander , daß das Benehmen 
der franzöſiſchen Regierung wirklich Alles, was_ bisher 
von andern Kabinetten ausgegangen, weit Üübertreffe , ins 
dem man eine Mechtöveduftion von Geiten der Randfchaft, 
anftatt fie zu prüfen und etwa zu widerlegen, mit napo= 
leoniſchen Xermindefreturen beantwortet. utzwiler wies 
in einem fehr gründlichen Vortrag bis zur Evidenz nad, 
daß die Landfchaft gar einen Vertrag gebrochen habe, es 
der Landrath in feinem Beſchluß überall in feinem verfaf: 
fungsmäßigen Recht ftehe, und daß er, wenn er einen Finger: 
breit davon weiche, feine Souveränetät aufopfere. 


Be tt we 


(Amfterbam, 30. Oft.) Die etwas niedrigere Notirung 
unferer inländ. Fonds, an der Londner Börfe vom verfloffes 
nen Dienftag, bat auf den Stand berfelben am biefigen Plage 
nachtheilig eingewirft und um fo mehr, da auch, des Ubredy: 
nungstages wegen, verfchiedene Partien aller Gattungen an 
Play kamen. In den Integralen berrfchte allein einige Le: 
bendigkeit. Im ruff. und dfterr. Fonds wurde wenig getban. 
Die Baltung ber ſpan. Effeften war aud heute fehr flau 
und es find alle Gattungen derfelben mefentlich gewichen. 
2'/,pEt.: 55; 5pEt.:101°°/,,; KRansb.: 24°/,; Synd. 4'/,pEt.: 
95'/,5 3’/,pEt.: 79°/,; fpan. Perp. 5p6t.: 28°/,; SpEt.: 
17'745 Ausgeſt. franz.: 13°/,5 engl.: 12'/,; Kortesb.: 27°/,; 
Coup.: 17°/,; Öfterr. Metall. 5pEt.: 99'/,; 2"/,pEt. 58'/,. 
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Benachrichtigungen. 


lisri7 Oeffentlicher Verkauf des 
Schloſſes und Ritterguts Kalkofen 
bei Aachen. 


Das Publikum wird hiermit benach— 
richtigt, daß in Gemäßheit eines gehörig 
notificirten von dem föniglichen Yands 

erichte zu Aachen, Großherzogthums 

Miederrhein, am 21. Auguft erlaffenen 
Urtheils, in der Schreibſtube, des in 
der Etadt Aachen mwohnenden Notare 
Franz Anton Daniels zum präparas 
torifhen Verkaufe 

am Mittwocd den 25. November 

um definitiven Verkaufe 

ittwoch den 9. Dezember Acht: 
zehnhundert fünf und dreifig 
jedesmal um 10 Uhr Morgens des Pas 
trimonialguts Kalkofen genannt, in 
der Gemeinde und dem Stadtkreis 
Aachen, eine viertel Meile von der 
Stadt und in der Nähe der nad Göln 
führenden Landjtraße gelegen, geſchrit— 
ten werden fol, 

Diefes Gut, welches in die Matrifel 
ber landtagsfähigen Nitterfige der 
Rheinprovinz eingetragen tt, beftebt: 
1. Aus dem herrſchaftlichen Schloſſe mit 

zwei Flügel « Gebäuden und einem 

runden Thurme, im Innern Keller, 

Souterrains, Veſtibule, große Treppe, 

große Eäle, die Echloßs Kapelle, Kü: 

chen, Zimmer, Kobinette, darüber 
große Epeiher mit Schiefern gedeckt. 

Um dieſe Gebäude, in Mauerwerk 
eingefchloffene, Waſſergraͤben. In 

Mitte dieſer Graͤben die Bruͤcke mit 

dem Auffahrts-Thor unter einem 


nd 
am 


Thurme von drei Stockwerken mit 

der Yaterne und der Schloßuhr. Vor 

dem Schloſſe der mıt haufteinernen 

Pfeilern und eifernem Gitterwerf, 

mit ut kleinen Häuschen einges 
e 


ſchloſſene Sf 

2. Aus den Wohnungs » Gebäuden des 
Paͤchters von zwei Etodwerfen mit 
Schiefern gededt. Im Innern Kel: 
ler und Gouterrains längft dem 
Eiloßgraben, Blur und Treppe, 
Küche, Zimmer, gemwölbte Brauerei 
und über das Ganze geräumige 
Epeicher. 

3. Aus den Pferdes großen Kuͤh⸗ und 
Schafftaͤllen. 

4. Aus der großen Scheune dem Woh— 
nungsgebäude des Paͤchters gegen— 
über, aus zwei Nemifen und dem 
berrfchaftlihen Pferdejtall neben der 

cheune, 

5. Uus der Gärtnerswohnung von zwei 
Stockwerken, mit einem Thurme und 
einem kleinen Etall 

6. Aus dem Orangerie-Gebiude, worin 
ein großer Eaal und drei andere 
Näume, mit einem Ecoppen und 
einem Stalle für das Federvieh. 

7. 2lus den 4 Epringbrunnen im Schloß— 
garten und 1Roͤhrbrunnen im Schloß: 
hofe mit in rer Wafferleitung. 

8. Aus 214 Morgen 90 Ruthen altes 
Aachner Landmaß (den Morgen zu 
150 Ruthen, die Ruthe zu 16 Füß 
gerechnet); oder 255 Diorgen 151 
Nutben 16 Fuß Preuß. Maß Cden 

Morgen zu 180 Nuthen, die Nuthe 

zu 12 Buß rheiniſch gerechnet) an 

Gaͤrten, Benden, Wiejen, Baum; 

wieſen, 4 Weiern, Gräben, Bis 


fdyen, Holzungen und Aderlaͤndere 

mit Inbegriff des Flaͤcheninhalts 

Gebäude und Höfe. 

Das Ganze durd Die vereideim E 
perten wertbgefhägt zu der Cum 
von Zwei und fünfzig Tauſend is 
zo einen Thaler ein und me; 
Zilbergrofchen Preuß. Gourant 

Thir. 58,601. 21 Ey 

Das befagte Gut gehört date 
und NReprefentanten der in Yader 
ftorbenen Eheleute Herrn Chire 
Sriedrih Claus und Frau Je 
netta Maria, gebornen Babrın 

Das Bedingungenheft für da 
Lizitationswege abzuhaltenden at 
ijt bei dem obgenannten und untey 
neten Notar hinterlegt. 

Aachen, den 12. October 1835. 

(35) F. U. Dom 

Königlicher Nor 

NB. Pläne von dem vorgenannten © 
legen zur Ginfiche in Kran 
aM. bei Herrn Bernbart | 
drei und Herm Garl Faust 


(1651) Zu der am 9. November 
beginnenden Hauptziehung 84. Er 
Lotterie, in welcher die Hauprgea 
von jl. 53,000, 35,000, 17,500, 8. 
5400, 3500, 10 a fl. 1750, 20 a ® 
30 a 350, 85 a 175, im Ganzen ? 
Zreffer, unter 8300 Looſe gemir 
werden, erläßt ganze Leoſe a fl. W 

af. 20 — ’,, a 1a, ke wie 
Verzichtleiftung anf die Gere. 
100 Thlr. oder fl.175, Ganze AR 
Getheilte im Verhaͤltniß — Planı mb 
das Hauptbureau von 

Zuliusltiebel in Frankfun:' 


hun een — — — — — — —— 
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DER EEE EI 

(Lemberg, 4. Oktbr.) Am 2. d. wurde der Bau des 
burmes des Rathhauſes, welcher 1828 begonnen wurde, 
silendet, und der vergoldete Knauf feierlich aufgefegt. Lens 
vg bat dur die legten 63 Jahre, unter Defterreichd Me: 
erung, an Größe, Bevölkerung, Wohlſtand und Schönheit 
genommen, wodurch es der hiefigen Bürgerfchaft möglich) 
ard, in 8 Jahren einen an eine halbe Million Qulden Con: 
mtionsmünze Fojtenden Prachtbau (das Rathhaus und den 
zu gehörigen Thurm) glüdlich auszuführen. 


») u un em 


(Berlin, 30. Oft.) Man fchreibt aus Breslau un: 
rm 27. d. M.: » Heute faud in der hiefigen Kathedral: 
irche die Wahl eines Fürft:Bifchofs für das feit dem Tode 
3 am 27 Dez. 1832 verftorbenen Fürft: Bifchbofs Emanuel 
»n Schimonsfy erledigte Bisthum von Breslau Statt. 
ereits gegen 8 Uhr hatte ſich die Geiftlichkeit des hoben 
omftifts in dem Kapitulzimmer verfanmelt, um den wirf: 
ben geb. Rath nad Oberpräfidenten, Dr. v. Merdel, wel: 
er von ©. M. dem Könige zu Allerhöchſtihrem Bevollmäch- 
jten bei der bevorjtehenden Wahl ernannt worden war, zu 
warten. Der Hr. Oberpräfident langte zu der gedachten 
tunde in, dem großen fürft:bifhöfl. Gullawagen, geleitet von 
sei Domberren, vor dem Kapitulhauſe an, allwo er von 
sei andern Domherren empfangen und in die Berfammlung 
führt wurde. Der Hr. Bevollmächtigte übergab feine Kre— 
ntialed dem Präfes des Domftiftes, Domprobjt Grafen v. 
edlnigfy, mit einer würdevollen Anrede, welche von dieſem 
angemeffener Weije beantwortet wurde, Unter dem Ges: 
ate aller Glocken begab fidy nun die geſammte hohe Geiſtlichkeit, 
elcher fich der fönigl. Kommiffarius anſchloß, in die Kirche, 
ofelbft von dem Grafen v. Sedlnigfy die heilige Geiſtmeſſe 
balten wurde. Nach Beendigung derfelben verließ der Hr. 
evollmächtigte die Kirche, und wurde von zwei Domberren 
die fürſt-biſchöfliche Refidenz begleitet. Zum drittenmale 
tönten jet die Glocken ald Zeichen der num beginnenden 
ahl, welche, nach Entfernung aller nicht zum Domftift ge: 
rigen Anmefenden, in der berfömmlichen Weife Etatt fand. 
ach publizirter Wahl, welche einftimmig auf Se. Hochw. 
a General:Adminiftrator des Bisthums, en infulir⸗ 
Praälaten ꝛc. Grafen v. Sedlnitzky, gefallen iſt, wurden 
Kirchthliren dem verfammelten Volke wieder gebffnet, und, 
chdem der f. Kommiſſarius wieder an feinen im Presbyte: 
um erhöhten Sig geleitet worden, verfündigte der Protono- 
sus apostolieus, Pfarrer Fauflmann aus Polfwig, der 
meinde die fo eben vollgogene Wahl eines Fürſt-Biſchofs 
n Breslau. Der neu erwählte Fürftbifchof wurde von 
n nunmehrigen Präfes des Domftifts, Domdechanten und 
ulirten Prälaten von Montmarin, und dem Prälaten und 
unberrn Meander vor den Hochaltar geführt, woſelbſt der 
Domdechant das „TeDeum laudamus‘* anjlimmte. Nady 
endigung deffelben brachten der wirkliche Geheime Math 
. ©. Merdel, fo wie die gefammte hohe Geiftlichfeit dem 
yäpften Fürftbifchof ihre Gluickwünſche dar, womit die 
erlichfeit fchloß.« 

Düffeldorf, 31. Oft.) Am 29. und 30. d. wurde bier 
erite Generalverfammlung der Aktionäre der Düffeltorf: 





Elberfelder Fifenbahn, im Becker'ſchen Bartenfaale unter dem 
Vorſitz des Regierungspräftdenten, Grafen zu Stolberg= 
Wernigerode, abgehalten. Es waren Dabei von den 456 
Aktionären, 169 perſonlich anweſend, weldye überhaupt, tbeils 
eigene, theild auswärts gegeidinete Aktien, 6546 an der Zahl, 
jede zu 100 Thaler, repräfentirten. 

(Aus dem Bergifhben, 25. Oft.) Zu den freudigften 
Erivartungen bat bier die Nachricht angeregt, daß für die 
Eiſenbahnanlage zwifchen Weſer und Rhein, in ihrem großen 
Ganzen, nun auch in Köln vorläufig ein Komite zufammens 
getreten ift, um das Unternehmen ſchließlich vorzubereiten, 
deffen Einfluß auf den deutſchen Welthandel, und mehr noch 
auf den Binnenverfehr und die gewerbliche Zufunft einer 
großen und betrieböreidyen Provinz von unberechenbarem Er: 
folg ſeyn muß. 


Deutfdland. 


(Freiberg, 29. Oft.) Die neueren Nachrichten von uns 
ferin Oberberghauptmann, Frhr. v. Herder, aus Serbien 
find von den erften Tagen d. M. und fommen aus dem fütz 
lichjten Theile jenes Landes, der zugleich die höchſten Berge 
deffelben hat. Der Meifende, der Kb von der dortigen Nas 
tur ſehr angelprochen fühlt, bat fich fehr beſchwerlichen Uns 
terfuchungsarbeiten felbjt unterzogen und viele Nächte in blos 
Ben Laubhütten zugebradt. — Es fcheint, daß die wide 
tigite Erzführung Serbiens in Urgebirgen (namentlich im 
Glimmerſchiefer) vorfomme, in denen öfters ein Eyenitpors 
phyr hervorgebrochen. Bon weldyer Bedeutung der ganz alte 
Bergbau gewefen ſeyn müſſe, läßt ſich ſchon daraus abnebs 
nen, daß an 21 Stellen Epuren von Schmelzhütten zu fins 
den waren. Ein Wirderangriff mächtiger Ganglagerjtätten 
bürfte bei der Stufe der Intelligenz, die man jest beim 
Bergbau und Hüttenwefen erreicht bat, zu erfreulichen Er: 
gebniffen führen. 

(Darmjtadt, 29. Oft.) eg der Berathung ded 
vorgelegten Gefegentwurfs, die Abloſung der Grundrenten 
betreffend, in unferer 2. Kammer, ift es Pflicht, den Namen 
des Direktors Krönde dabier mit Lob und Anerkennung zu 
nennen. Seinen al Sn eg age, rein aus dem Wunfche, 
den Zuftand des Volkes verbeffert zu ſehen, eytfprungenen 
Bemühungen verdanken wir eigentlih Alles, was zur Ents 
fernung von Leibeigenfhaft, Verden, Zehnten, Grundrenten 
u. f. w. feit 25 Jahren bei ung geſchehen ift, und möbefons 
dere ift die jet vorgefchlagene Grundrentenablöfung im We 
fentlichen daffelbe, was Kröncke in feiner Schrift über die 
Mblöfung der Grundrenten, Darmftadt bei Heyer, bereits 
1832 vorſchlug. Jener Gefegentwurf, die Ablöfung der 
Grundrenten betreffend, wurde auch ganz beifällig von Staͤn— 
den und Land aufgenommen. 


SS du wei; 

(Bern) Nachitehendes ift das (bereits angedeutete) durch 
die » Allgemeine Schweizer: Zeitung« veröffentlichte Mani: 
feft der Patrizier von Bern: »Endesbezeichnete halten da: 
für, daß, bei einer vom Volke vorgelegten Verfalfung , die 
dennzumal erklärte Verwerfung derfelben, eben fo wenig für 
die Verwerfenden irgend eine Pflicht begründe, der durch dieſe 
Verfaffung eingefegten Negierung fremd zu bleiben, als Dies 


jenigen, welche die VBerfaffung angenommen haben , dadurd) 
ein befonderes Recht auf dad Regieren erlangen. Wenn das 
ber an dem jegigen Staatöwefen Fein thätiger Theil genom: 
men wird, fo ift ed nidyt wegen der Form, nady weldyer es 
entftanden iſt; auch nicht, weil damit eine ftillfhweigende 
Nichtanerkennung  deffelben an den Tag gelegt werden foll, 
indem man den Erfolg einer Majoritäit gelten läßt, und für 
fih nur verlangt was billig: daß die dergeitalt angenom: 
mene Verfaffung auch verfaffungsgemäß ausgeübt werde, 
gleich für Jeden; fondern der Grund, warum man ohne eine 
thätige Mitwirkung dabei verbleibt, ift, weil diefes für den 
Kanton Bern verfaßte fun in gänzlicher Beifeitfegung 
der großen Mehrzahl der im Dez. 1830 eingereichten Wünfche 
des Bundes feine Verbeſſerung, fondern eine völlige Zerftö: 
rung aller derjenigen Grundlagen enthält, durch welche der 
Kanton Bern ſechs Jahrhunderte hindurch einen hoben Grad 
von Glück, Ruhe, Ehre und Wohlſtand genoffen bat; 
Daffelbe indbefondere dann der Stadt Bern, von welder 
unächſt diefe Güter ausgegangen find, ihre wohlherge— 
rachte flaatörechtlihe Etellung zum ganzen Lande völlig 
entzieht, und für unfer gemeinfames Baterlaud ald eine Quelle 
von Zwiefpalt und Unheil ſich darftellt, wogegen die Beftre: 
bungen der Einzelnen erfolglos bleiben, da, wie oft bemerkt, 
die ig ee enfhen von den aufgeftellten Staatögrunds 
figen Überragt und beberrfcht werden. Wenn deinnach die 
Derfaffung ſelbſt als das wirkende Uebel angefehen werden 
muß, und der zu erzielende bloße Perfonenwechfel in ter Re: 
gierung, welde auf Handhabung diefer Verfaſſung den Eid 
fhwört, nicht hinreicht, dem Uebel für Stadt und Land ab: 
zubelfen: fo Bann allen denen, weldye von diefer Ueberzen: 
ung durchdrungen, berfelben getreu, ſich vom Staatsleben 
n den Stand einfaher Privaten zurlcgezogen haben, das 
Verbleiben in demfelben mit Wahrheit weder ald unchriſtlich 
noch als unvaterländifdh aufgedeutet werden, noch liegt in 
diefem ihrem ruhigen, feinem Gefege zumwiederlaufenden Bes 
nehmen ein Grund, um deffenwillen eine Regierung fie belo- 
tifiren oder des gemeinen Rechtes verluflig machen wird. 
Wer die Verantwortung der Gegenwart und der ihr ent: 
feimenden Zukunft zu tragen habe, das entfcheidet cin Hö- 
berer. Indem die Nämlichen von den politischen Wahlen 
aud) gegenwärtig entfernt bleiben, handeln fie als einzelne 
Privatperfonen gleich der überwiegend großen Mehrheit aller 
übrigen im ganzen Kanton, welche wahrfheinlih aus ei: 
nem übereinſtimmenden Gefühle, die Wahlverfammlungen 
bis jest unbefucht und in mehren Bezirken beinahe veröten 
Lift. Eine Mehrzahl Berner.« 

Gärich, 235. Oft.) Das Schidfal der ſpaniſchen Klöfter 
ſcheint auf das der fchmweizerifchen einen bedenflichen Einfluß 
ausüben zu wollen; das große Vermögen, das viele derfelben 
befigen, wire für manche Regierung bei den jegt vergrößer: 
ten Ausgaben ein mwilllommener Fund. Der unordentliche 
Vermögenszuftand des Benediktinerkloſters Pfäffers bat ſchon 
feit einiger Zeit die Aufmerkſamkeit des Fatholifchen Admini— 
firationdrathes von St. Gallen auf fich gezogen; eine Dreier: 
tommiffton, 1834 dahin gefandt, ſchlug nach gefchehener Uns 
terſuchung wenigftens vor, man folle dem Klofter einen Vor: 
mund fegen. Es bat nämlich 100,000 fl. Schulden und doch 
Tiegt ihm, außer den natürlichen Ausgaben, noch die Sorge 
für mehre Pfarreien ob. Man könnte die Aufhebung —* 
Kloſters als ein Glück betrachten, ſowohl für die dermaligen 
Bewohner, denen die Fortführung eines fo verfchuldeten Haus: 
halts doch nicht viel Freude gewähren fann, als aud für 
das Fand, weil dann die berühmte ‚Heilquelle, — wenn 
man fie nach Ragatz herausleitete, ſchöner aufbluͤhen koͤnnte, 
als jetzt in der engen kalten Taminaſchlucht. — In äbhnlicher 
Verlegenbeit iſt das Kloſter Rheinau (zwiſchen Schaffhauſen 
und Zürich), es vermag aus feinem großen Vermögen (eine 
Million Gulden) nur 2p&t. zu ziehen, dat wegen feiner ſchlech⸗ 


——— — — — — — — — — —— — — ——— —— a —————— 


ten Verwaltung ſchon einigemal Kommiſſionen von Zürih kr 
ſich beherbergen mũſſen, und es find ſchon Etimmen lat ; 
worden, weldye die Aufhebung diefer Anſtalt begehen m 
vieleibt in einer Eigung des großen Raths ein fu 
Edyo finden; das Klojter hat in dem ganz reformirta fe 
ton wenig Freunde, da es ſich weder durch Sinn fr & 
fenfdyaft oder Kunft, noch durch eine andere bheilfam ii 
tigkeit zu empfehlen vermag, und da allem Wnfdrus 
der Abt dem gegenwärtigen unrubigen Treiben der mir 
Partei nicht Ka if. Auffallend ift bei dem hut \ 
Kampfe, der gegenwärtig die Aufmerffambeit in U‘ 
nimmt, die Unthätigkeit Bernd, dad doch bei der Erima 
feiner Zurabevölferung Grund hätte, nicht gleichgültig o 
feben. Die Urſache hievon ift wohl diefelbe, aus deu 
Dernd Benehmen in Sachen der Eidgenoffenfaraft ber 
geht eine allzu hohe Vorftellung von feiner felbfiitini 

röße, wodurd es der Nothwendigkeit enthoben zjı \ 
glaubt, ſich an andere Stände anzufchliegen. — Hirr in 
rich nehmen die Vergrößerungsplane einen großartigen € 
rofter an; wenn ed in diefem Maßſtabe fortfährt, ſo de 
fließt die Limmat bald die größte Stadt der Schweiz, ) 
Zurich hängt bereit# durch Tange Häuferreihen mit der 
heliegenden Dörfern zufammen, und hat alle Urſache, 
nigen Danfbar zu feyn, welde durch Schleifung der 3 
dem gebundenen Drang nah Vergrößerung Luft machte 
In. Bern ift Prof. ogt, ein ausgezeichneter Lehrer 
Heilkunde, früher in Gießen, zum Rektor der Univa 
gewählt worden. 


Dänemark 

(Kopenhagen, 24. Dt.) Der Graf von Holi 
—— * —8* —— — der ſeelaͤndiſchen Etẽ 
verſammlung den Autrag auf gänzli i ng ber 
gerfflaven auf den Bänke wear — 
diefen Vorſchlag für eine Ehrenfahe Dänemarfs, Want 
griff von der Änerkennung der angebornen Menfcheriit 
der ganzen civilifirten Welt feit der Theilnahme Fre 
VI. an der Regierung mit dem Namen unferes Water= 
eng verfnüpft ſey. Als Gründe dieſes ehremvollen 3 
führte er das Gefeg wegen Beflimmung der bäuerlide! 
bältniffe, die Verordnung vom 16. März 1792 über 
fhaffung des Eflavenhandeld, das gemilderte Sklavert 
ment vom 14. Mai 1823 und die Verordnung vom 
April 1834, wegen Zulaffung der freien Farligen zu bör 
lichen Rechten, an. Der Untragfteller erfannte die arı 
Echwierigfeiten an, die aus den Rechten der Eflanen 
thümer berrührten, und machte bemerklidh, wie ſcht 
Entwicelung der Civiliſation und die Eicherheit der € 
ten auf der Eng vor beſtehenden Reditöverbältnifen 
ruhe, Ingwifchen Fonnte er nicht annehmen, daß die ? 
gabe der Gefepgebung Überhaupt zu Töfen fen, menn m 
alle beftehende Rechtöverbältniffe, felbft folder, Die mit ı 
angeboınen Menſchenrechten und den Elarem Unforderung 
der fortfchreitenden Givilifation im Widerſpruch Hirten .ı 
unveränderlich anfehen wollte. Wielmehr fey es deren ? 
gabe, wie das alte Jütländiſche Geſetzbuch fich auftı 
neue MRechtöverhältniffe zu begrlnden und bervorum 
Er hielt es keinesweges für genligend, daß die menere Gt 
bung auf den weftindifchen Infeln die dort befindlichen Na’ 
ven, etwa 30,000. an der Zahl, vor der Willfür ibrer Eigen) 
chert babe, fo lange fie nody ES Haven wären. Der Murit 
Vaterland im Beſitze des cehrenwerthen Rufes zu erbalten, \ 
es längft genoffen, den es jetzt aber durd tie EMasenn 
on auf den englifchemweftindifchen Infeln einzuböße 
ahr laufe, batte ibm zur unmittelbaren Befpredsung 
Sache veranlaft, da die Freude über die umfaffenten 
litiſchen Rechte, welde Dänemarks Einwohnern durs 
Einführung der Provinzialftände zugeftanden worte 





Bedachtnahme auf denjenigen Theil der dänifchen Un: 
men Außern follte, die bisher von allen am wenigiten 
ürgerliben Rechte und der Woblihaten einer fortichrei: 
x Civitifation theilbaftig geworden. Er wollte daher 
f angetragen haben, daß ber * eine Zeit beſtim⸗ 
möge, innerhalb deren die Negerſtlaven ihre vollftän: 
yürgerlihe Freiheit erhalten follten, dody fo, daß ſowohl 
Mantagenbefiger fih durch die ger © des Land: 

durch freie Arbeiter vorbereiten und die Sflaven bias 
‚ben Unterricht und Bildung erhalten könnten, um die 
rit auf würdige Weiſe zu benugen. Da inzwifchen der 

. Kommiffarius ibm zu erkennen gegeben, daß die 
rung bereitö vorbereitende Schritte zur genaueren Be: 
ung der Rechtöverbältniffe zwifchen den Eflaven und 
agenbefigern in Weftindien eingeleitet babe, fo fand 
ntragfteller fih zur Zurücknahme feines WUntrages 
jem. 


8: EI ER 


om, 22. Oft.) Der Kardinal Staatsſekretaͤr Bernetti 
ch Neapel abgereif't. Seitdem verbreitet fidy das Ge: 
unfere Regierung ſtehe wieder mit dem dortigen ‚Hofe 
ıterbandlung wegen Übtretung des Fürſtenthums Be: 
„welches unter dem jegigen Umftänden nicht gang ohne 
icheinfichfeit ift; doch mäcte wohl eher die leidende 
dheit des Kardinald Urfache feiner Reife feyn. Schon 
Sommer, als Monfignore Capaccini nah Neapel 
kam daffelbe Gerücht in Umlauf, zeigte ſich aber da= 
ſehr bald als unwahr, da die Reife des Prälaten les 
kird liche Angelegenheiten er Zwecke hatte. — 
aus Neapel melden, die Königin ſey in geſegneten 
aden, worüber das ganze Volk feine lebhafte — 
da es nunmehr Hoffnung auf einen Thronerben erhalte, 
e begonnene Bahn des jegigen Königs dereinft verfol: 
ane. — Der Kartinal de Yatil bat uns geftern verlaffen, 
b wieder nadı Prag zu begeben. Bis jegt hört man 
‚aß er mit feiner biefigen Aufnahme fehr zufrieden ge: 
fey, aber der Ziwed feines Hierfeyns ift noch unbekannt. 
e Witterung zeigt ſich feit einigen Tagen fo raub als 
inter; wir Born die Gebirge vol Schnee. Die Tiber 
ch in der Ivgten Zeit große Verheerungen angerichtet ; 
tieg der Fluß zu einer bedeutenden Höhe, und führte 
Spuren feiner Verwüſtungen mancherfei Gegenftände, 
Leichname von Menfchen und Thieren mit ſich. 


Amerita. 


»Schwäb. Merkur« meldet aus Tampiko in Mejiko, 
0. Auguft, nah dem Echreiben eines Deutſchen: Die 
te Jahreszeit hat nunmehr bier ung yon was bier 
lich läſtig ift, weil die Straßen Tampikos gar nicht 
tert find. Des Mbends und des Nachts ift ed nicht 
alten vor dem Gequake der großen Kröten, welche in 
urer Menge bei uns nicht blos in Sümpfen, fondern 
surch alle Straßen der Etadt verbreitet find. — Der 
fationsplan des Barons v. Racknitz fcheint ſich ganz 
ıgen zu wollen. Der mit der Regierung des Staats 
-amolipas abgefchloffene Vertrag bedurfte nur noch 
atififation der Megierung in Mejifo. Diefe aber hat 
urunnm pofitiv auf den Grund hin verweigert, daß es 
18 gegen ihr Intereffe fey, die Kolonifirung ——— 
zu begünftigen, welche in der Naͤhe von Texas lie: 
nden die Änſiedler jener Provinz ſich ſchon jet fo 
ihlen, daß fie der mejifanifchen Regierung den Gehor: 
eigern. Diefe aber ift, weil ihre Kraft fortwährend 
eren Drten in Anfpruch genommen wird, nicht mädı- 
aug, um fie zu ıhrer Pflicht zurücdzuführen. Mit 
‚me von einigen Menigen find ei alle Bewohner in 


aus den Nordamerifanifchen Freiftaaten eingewandert, 





ı und betrachten fih noch ald Nordamerikaner. In diefem 
Augenblide ift das Land ziemlich rubig; es ift aber nicht 
wahrſcheinlich, daß dieß von langer Dauer feyn werde, denn 
ed giebt nody gar zu viele unzufriedene Gemüther, welche 





‚ Über das Vorhaben der nunmehr zur Macht gelangten Par: 


tei, den bis jegt noch beftchenden Föderalismus in eine Gen= 


| tralregierung umgufcaffen, gewaltig murren. — Unfer Hans 


dei iſt feit einigen Monaten fo elend, wie fidy unfere ältes 
ften Kaufleute zu feiner Zeit entfinnen konnen. 


Fruͤchte-Markt zu Frankfurt vom 2. Nov. 1838. 














36 Mit. Waizen. - — Mit. Speljentern] — | — 
40 u Kom ».. — u Erbien...I— | — 
27 „» Berfe..- 3 „ Widen..J 6| — 


430 „ Pafer -. Magſame 
Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden außer dem. Frucht⸗ 

markt bier vertauft: 

118 Matter Walzen à5 fl. 20, 30 fr, 


187 u Korn a 4 fl. 10, 15 fr. 

[57 Gerfte a 3 fl. 45, 50 ir, 4 fl. 
T6 u getet a2 fl. 50 fr. bie 3 fl. 
2 infen a 7 fl.,9fl. 


zw 
Benahridtigungen 


[1740] Serien-Berloofung der Großherzogl ich Heſſiſchen 
Staatsſchuld betreffend. 

Bon der unterzeichneten Behörde wurde heute weiter bie 
Verloofung der auf den 1. Februar 1836 zur Ubtragung 
beftimmten Eerien der verloosbaren Grofherzogl, Staates 
ſchuld vorgenommen und find durch dielelbe folgende 7 
Eerien im Geſammtbetrage von 680,000 fl. zur Ruͤckzah⸗ 
lung berufen worden: 

Naͤmlich die I1te Eerie, enthaltend, außer einigen 
Kapitalten auf Namen, die Obligationen: 

a 3pCt. 
Lit. K. Wr. 10 à 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a 4pCt. 
Lit, G. Nr. 901 bis 1000 jede à 1000 fl. dd. 1. Jan. 1822. 
12te Eerie, enthaltend ERBEN, 
Lit. R. 


a 3pCt. 

Mr. 11 à 1000 fl. dd, 1 Juli 1827. 
4pEt. 

Nr. 1001 bis 1035 jede a 1000 fl. dd. 1. Dft. 1823. 
Nr. 1036 bis 1070 jede à 1000 fl, dd. 1. Jan. 1824. 
Mr. 1071 bis 1100 jede a 1000 fl. dd. 1. Dft. 1826. 
Serie, enthaltend 2 DENE: 

a t 


Lit. G. 
Lit. 6. 
Lit, 6. 

17te 


3pGt. 
Lit. R. Rr. 16 & 1000 — dd. — Juli 1827. 
4p6t. 
Lit. H. Rr. 301 bis 400 jede à 500 fl. dd 1. Jan, 1822. 
Lit. H. Wr. 401 bis 500 jede a 500 fl. dd. 1. Dft. 1825. 
a7te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t. 
Mr. 49 & 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a 4p6t. 
Mr. 3901 bis 4000 jede a 1000 fl. dd. 1. Jan. 1826, 
Serie, enthaltend u ——— 


Lit. R. 


Lit.’G. 
59te 


a 3pet. 
Mr. 59 a 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 


Lit. R. 

a 4p6t. 
Lit. 6. Nr. 5001 bis 5070 jede 4 1000 fl. dd. 1. Jan. 1826. 
Lit. 6. Ir. 5071 bis 5100 jede a 1000 fl. dd, 4. Juli 1827. 


69te Serie, enthaltend die Obligationen: d. Is. in Betreff der Einreihung von Erklärungen x 

a 3 pCt. Umt auſchung von verloosbaren Staatsſchuldentilgung 

Lit. R. Mr. 69 à 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. Obligationen gegen neue 3'/, procentige von vielem | 
a 4p6t. bigern dahin mißverftanden worden zu ſeyn ſcheinte 

Lit. G. Nr. 6001 bis 6070 jede à 1000 fl. dd.1. Juli 1827. | diefe Erklaͤrungen nur hinſichtlich ihrer bereits verlor 
Lit. 6. Nr. 6071 bis 6100 jede» 1000 fl. dd. 1. San. 1831. | Obligationen abgegeben werden fönnten, fo benasnt 


7ite Serie, enthaltend die Obligafionen: wir diefelben hierdurdy , daß unfere Auflorderun x: 
‘a 8 pEt. v. M. auf alle, ſowohl bereits verlooſete, ala 

Lit. K. Nr. 71 & 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. verloofete Staatsfhuldentilgungsfaife - Oblıgatıe % 
a4 hat, und wir verlängern hiermit, diefes Mißvenn 


pEt. 
Lit. G. Nr. 6501 bis 6520 jede à 1000 fl. dd. 1- Jan. 1831. | wegen, ben Termin zur Ginreihung von fi 
Lit. 6. Rr. 6521 bis 6600 jede a 1000 fl. dd. 1. April 1831. | flärungen noch für den Lauf des Monats Nomes 
Lit. L Nr. 801 bie 1000 jede & 100 fl. dd. 1. Juli 1827. Da übrigens die Abtragung der gefammten verit 
Wir ae pi die Betheiligten mit der Aufforderung hier Staatefhuld, mit Ausnahme des auf neue 3°, m 
von in Kenntniß, ihre Kapitalien ſammt Sinfen am 1. | Obligationen ſtehen bleibenden Theils derjelben, 
Februar 1836 entweder bei der Staatsfchuldentilgungskaffe | der Kürze erfolgt, fo Eönnen auch zu demjenigen 
dahier, bei Gr. Gentral£ojfe zu Mainz, bei Gr. Dbers | tionen, deren Zinscoupons am 1. Sttober d. J. 
Einnehmerei zu Gießen, oder bei dem Handlungshaufe | fen find, oder am 1. Januar naͤchſten Jahres & 
M. U. v. Rochſchud und Söhne zu Frankfurt a, W. ges feine weitere Zinscoupons mehr abgegeben wa 
en Rüdgabe der Scyuldverfchreibungen und der bei dem= | werden vielmehr die nad Ablauf der bisherigen 
ben befindlichen, noch nicht verfallenen Zinscoupons zu ; big zu den Übtrageterminen von diefen Kapıtalu 
erheben, und bemerken zugleich, daß wir die Wuͤnfſche ders | eripeinenden Zinjen gegen gewöhnliche Quittunger 
jenigen Släubiger, weiche Ihre Kapitalbeträge etwa bei ben | Ubtragung dieſer Kapıtalien bezahlt werden. 
Gr. Obereinnehmereien Nomrod oder Nidda in Empfang Darmjtadt, am 29. Dftober 1835. 
nehmen möchten, auf deßfallſiige Anmeldungen bei uns | Die Direction der Großherzoglich Heſſiſchen Staatt 
oder bei den gedachten Oberemnehmereien, nach Moͤglich⸗ Tilgungstaſſe. 
keit zu erfuͤllen ſuchen werden. Schenck. Goldmann. 
Da übrigens unſere Bekanntmachung vom 29. Eeptbr. vd', 


Edge V — 7101 — "2 
[1686] Unterzeichnetes Handlungshaus Briedrich Brandt von Hannover, iſt [1705] Belanntmacun?. 
hat den Auftrag, eine bedeutende Zumme zu Marburg arretirt und am unterjeichnete)l In der Nacht vom 24 auf ? 

ı Militärz Bebörde abgeliefert worden, wos| tober oder von dem 25 auf_den - 


Geldes ganz oder getrennt, jedoch nicht n A 
von bierdurch Nachricht gegeben wird. ift dem biefigen Bürger Briedr 
unter dem Detrage von fl. 20,000 — Sranffurt, den 2. November 1835- von dem Rbeinufer —— 
a fand perdu anzulegen. Kriegs: Beug: Amt. geaichtet Baß von 6 Tim ıı BR 
_—__ I] [0000 I pendet worden. Died war wis 


Diejenigen, welche auf dieſe Kapital h 
Aufnahme — — (1682) Betanntmachung. eifernen Reifen beihlagen, w 
' - —8 Der Kellner Daniel Sauermuß aus! aut neu geichnittenem Eichen. 
und hinlängliches Grundeigenehum, Ber |acirersporf, P preuß. Miegierungebe, den aus meu geriffenm Citen 
hufs der Sppothefarftellung befigen, |zirts Koblenz, ift eines dabier verütten näch:| den Tauen waren drei Ajtice I: 
belieben fich zu adrefliren an item Berfuchs des Mordes dringend verbäch-, ren ältiche Stellen ausgebebn 









Closmann & Hallgarten |tiger und jur Zeit flüchtig. ; Sponten verjeben waren, bat 
in a gar Man erjucht daber Civil: und Polizei: angeitrichenes Bakbolj, 2 el 
5 bebörden tiefen Daniel Suuermuß, deſſen jtebende Köpfe und war auf der 








Boden etwas mebf zur reichten 


Perfonal : Befchreibung unten folgt, im 
einem Inteinifchen L- gezeichnet. 


[1697] «9 Die Hauptziehung der S4ten | Zalle Betretens zu ergreifen und bieber zur 


Kurfürftl. Heff. Lotterie betreffend. Unterfuchung abzuliefern. Alle bochtöbtiche Justiz» und 
Diefe findet am 9. November d. J Perfonal:Beichreibung. börden des In: und Auslandet | 
fucht, auf dieſes geftoblene Bar 


Daniel Sauermuf ift 33 Jahre alt, 
W * 
—— — —28 ng Ag 5 Schub 7 Zoll groß, bat dunkelbraune 
e on 1. 88, TUN A +| Haare, hohe Stirne, braune Augenbraunen, 
8,750, 5,250, 3,500, 10% 1750, 20 braune Uugen, proportionirte Naſe, det: 
a 875, 30 à 350, 85 & 175 u. f. m. 5 Brunt, bar Gefict ift — 
e reie in ndun 1 nalı t, at atternarden un er al⸗ 
— ver h u + 3 tenbarı if — die Statur des Sauer⸗ 
— EP muß ift ſchlank. 

. 20, a fl. 10, fo wie mit Vers | Yyın Kleidern trug derfelbe einen runden Hut 
zichtleiftung der Fleinen Gewinne unter | oder eine grüne Schirmmüe, welche nach 
100 Thlr. zu 12 preuß: Thlr-_pr. '/,, | neurer Form der Länge nach fpig zulauft 
zu 6 Thir. pr. ’/, und zu 3 Thlr. pr. | und mit einer Quafte verfeben üt, einen si der 
’/,, in dem gotterie» Gomptoir des Un, | braunen Brad oder blauen Obertock von) rechttträftig erkannt worden ul 

u der Di ifte und piünft Zuch, wabrfcheintich eine färbige Weite von aile, welche Forderungen bietat i 
terzeichneten, der die reelſte und punkt | Cafımir mit 2 Reiben Knöpfen zum Ueber:| aufgefordert, feldye in dem auf 
lichte — zuſichert, zu haben. ihtagen, ein blaues ober ſchwarzes Bein] Mittwoch den 2. Dei 


liren, dieß im Entdefumgeial ın 
zu nebmen, und unter Angabe 
Diebftahles verdächtigen Perſen 
fälligit Wittbeilung anber zu «7. 
Braubach, den 27. Dfteber IN 
Herzoglich Naffenifihet ga 

Zoll. 


(1677) Ericeallatung 
Nachdem über dat Bermtarn | 
Dinges aus Öteedien ter ir 





J 
J 


Sonneberg, fleid, Fatbiederne Halbſtiefel, dann einen) Morgens 8 Ubr anberaumten in 
Hauptfollekteur in Hanau a. M. brauntucdenen. Mantet mit balblangem| termine bei Vermeidung det * 
SE _ _ | Kragen. damit von dervorbantenen Matt 





Dat Präclufioderrer wird nu 
ger Amtsſtube publicirt. 
Runtel, den 9. Oktober 153) 
Herzoglich Nafauiichet un 
Wieriiched Amı- 
Heutler. 





— — = — en Reifefad mit id. 
; N : ürsburg, 22. Oktober 1835. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. — —* und, Stadtgericht. 
— © 5 w. r ir. 
[1747] Der durch erlaffenen Stedbrief vom Schneider. 
28. ODtieber 1835 verfolge Jobann Reiter. 
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Amts:3eitungssErpebition, Zeil Nro. 212, au madhen. 








Sranffurt, 3. November. 
Lebendzeihen der Quadrupelallianz. 


Nach den Sturze des Minifteriums Toreno, herbeigeführt 
rch revolutionäre und infurrectionelle Bewegungen, war 
in zu London und mehr noch zu Paris verlegen über die 





wie wohl die neue Wendung der Dinge zu nehmen- 
* 


age: 
Die Regierung zu Madrid ſchien eine Zeitlang von 
ri Kriegen bedrängt und ihrer Auflöſung nahe, denn ber 
terfchied war Mein zwiſchen Navarra und Biskaja, wo 
n die Gentralgewalt gar nicht anerfannte, und Aragon, 
!alonien, Balencia, Andalufien und Eftremadura, wo Ifas 
e U. noch gelten follte, aber nur den Junten gehercht 
rde. In diefen Tagen der Ungewißheit war ed jtill von 
ı Vierbundz; man warf ſich auf die Politit des Abwar⸗ 
3. Mentizabal aber Fam, ſah, und fiegte. Unverhofft 
4 ift ihm gelungen, die in Toreno's Händen ſchlaff ges 
dene Gewalt durch conciliatoriſche Maßregeln momentan 
der zu flählen. Seine Perfönlichfeit hat meift Alles ge: 
7, denn er hatte nicht Über zureichende materielle Mittel 
verfügen. Die Junten vertrauten feinen Zufagen, und 
e Bufagen wußte er fo zu modeln, daß vom Anſehen 
Regierung fo wenig als möglich dabei geopfert wurde. 
weigerte conflituirende Cortes und hielt am Statuto 
‚d. 5b. er fuchte die revolutionären Junten mit dem 
sichen Bande der beftehenden, kaum geborenen, Inftis 
nen zu lenken, was ibm zum Bemwundern gelungen 
feyn ſcheint. Mendizabal hat bisher Verfiand, Um: 
und Thätigfeit geaeigt ; ob ihm auch politifches Genie 
pfergeift und Organifationstalent einwohne, wird die 
ınft lehren, — Vorerſt bat er zwei große Dinge ge: 
: er bat die revolutionären Wogen, dem äußern Anfehen 
‚ in ihr Bett zurücdigedrängt; er hat die Gabinete von 
3, London und Liſſabon zu neuen Demonftrationen ge: 
t, wie fie Buchitabe und Geift des Quadrupelalliangver: 

fordern. Das Tuileriencabinet muß wohl am meiften 
vanft haben und hatte auch dazu die ftärkften Gründe. 
man in dem »Procefungeheuer« vor dem höchſten Ges 
bof des Landes verfolgte — Plane zum Sturz der bes 
den Staatögewalt und bewaffnetes Auftreten gegen die 
rden — fonnte man nicht füglich in Spanien gut eißen; 
Regierung, die ſich große Conceffionen abzwingen ließ, 
rin fchlimmes Beiſpiel in der Nähe. Ob der Verdruß 


—— e —⸗ñ— — — — — — — — — — — —— — — — 


inrüdungsgebühr: Bür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit gröbe— 
ver 4 Ar., mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. Mod größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß dilligſt berechnet 





Über den Gang der Ereigniffe zu Madrid fo ſtark geweſen, 
dag man carliftifche Anmwandlungen befam, ift weder feſt zu 
behaupten, noch ganz in Abrede zu ftellen. Der Navarraars 
tikel der »Debatö» mag mwebder geliefert noch infpirirt gewe⸗ 
fen feyn: daß er erfdhien, war immer bedeutend, denn man 
hätte ja auch früher die Wahrheit fagen können, wenn ed 
nur dieſer gegolten hätte. Jedenfalls bat diefer Artikel 
zu dem — geführt, daß die Regierung eine 
Erklaͤrung ihres Beharrens beim Vierbund vor Gericht zu 
den Acten nehmen lief. Gleich auffallend iſt der ganz 
neue Ton, welchen die offiziellen Organe des Cabinets Über 
Mendizabal’s Syitem anftimmen. Man hatte dem fpanifchen 
Minifter zwei entgegengefegte Vorwürfe geinacht: der »Natio: 
nal« befchwerte fi, daß er lau fey, fein rechter Reformer, Bein 
aͤchter Revolutionsmann; die » Debatd« meinten, er gebe 
fhon viel zu weit auf dem Wege der Eonceffionen; aus eis 
nem Accord mit Infurrectionsjunten könne nichts Gutes 


w 
den. Man weiß nicht recht, gegen welche von dieſen er —— 


ten dad »%. db. Paris« in folgendem Artikel losfährt. »Ue⸗ 
belwollen und Parteigeift haben dem gegemwärtigen Haupt 
der fpanifchen Regierung Abfichten geliehen und ein Syften, 
wozu ed ſich nie befannt bat, Wir geben nachſtehend den 
Auszug eines Schreibens aus Madrid, worin und die Vers 
bältniffe genauer dargeftellt erfcheinen. » Der neue Minifter 
bat in weniger als ſechs Wochen faft alle Provinzen, die ſich 
Junten, d.h. abgefonderte Regierungen, gegeben hatten, uns 
ter die Autorität der Gentralgewalt zurüdgebraht. Man 
wird vielleicht fagen, diefer Sieg babe zwar Fein Blut g% 
Poftet, aber viele Gonceffionen. Der Oppofition fey alles 
bewilligt worden. Das wäre nicht ganz wahr. Die Oppo⸗ 
fition verlangte conftituirende Cortes und Auflöfung der zus 
legt gewählten; nun aber find ja grade diefe einberufen wors 
ben; die Oppofition verlangte, wenn denn doch die ſchon bes 
ftebenden Gortes berufen werden follten, müßten fie wenig— 
flend nur mit Abfaffung eined neuen —— ſich be⸗ 
ſchaͤftigen und dann auseinander gehen. uch hierin iſt 
nicht nachgegeben worden; man wird außer dem Wahlgeſetz 
noch ——— in den Cortes zur Berathung bringen. 
Mehrere Yunten haben dringend verlangt, man möge ihre 
Mafregeln, ihre Ernennungen, ohne Ausnahme beftätigen ; 
es iſt nicht gefchehen. Eben fo wenig ging die Regierung 


zu Madrid auf Abfegungen in Maffe ein; die Preffreiheit 
wurde nicht, wie die Zunten wäünfchten, auf der Stelle eins 
eführt. Es fcheint, man wird dad Gtatuto real mit Vor: 
icht und Mäßigung revidiren; wenigftens ift dieß der Wille 
der Perfonen, die jet am Ruder find.« — Dem »National« 





mit Umfiht und 


Paris, 31. Oft. Stand der Rente: 5 p6t. 108.85 - 
spEt. 81. 50. — Neapol. 99. 45. — sp&t. Span. 33',,- 
spEt. 21. — Cortes 34’), — € hieß am ber Birie, ı 
frangöfifche Armee an der Pprenärngränge folle verftärh 
jwar von 20 auf 30,000 Mann gebradyt werden. 

— Der »Morning : Chronicle« hat vorgegeben, & 
Broglie habe dem engliſchen Botſchafter Lord Grant ; 
fagt, die »Debatd« DB. nicht mehr das Organ ber ha; 
ſchen Regierung. In Bezug auf diefe Angabe ir * 
»Debatö« heute: »Man weiß, wie ungern wir von wwr 
zum Publitum fprechen; wir überlaffen dieß in Ic 
unfern Gollegen, die mit fo loͤblichem Eifer dafür = 
Weil aber doch in diefem Yugenblid die Fourmalpıa 
Rondon, Paris und Madrid behauptet, wir hätten be | 
größten Nationen der Erde beinahein Uneinigfeit gebracht,» 
wir uns einmal Gewalt anthun und erklären was felst 
find gewiß, daß der Herzog von Broglie ſich gegen Nie 
in der angeführten Weife geäußert bat, denn das »J. d 
bats⸗ iſt niemald das Organ der franzöftichen Regierum 
wefen. Es bat in allen Fragen des Tages feine vole 
bängigkeit bewiefen und nie auf die Infpirationen irgen 
Minifteriums gewartet, um fich fo oder fo auszufprecen. 
ift’s, daß es, der Verwaltung, an deren Spitze Hr. v. X 
fo würdig ſteht, befreundet, oft in dem Falle war, ? 

u vertbeidigen. Allein zuverläffig konnte bei der ſpa 
Eros nie die Idee auffommen, daß ed Organ des N 
riums feyn fönne. Man weiß ja, daß es, um dieſe 
zu fehlichten, von jeher Mittel vorfchlug, die leider wii 

eiwendet wurden. Zum bundertften male bat es a 
Kanfofen Vorwurf, es begänftige den Carlismus, v 
Mort zu antworten. Wenn fein Rath (zu intervenire 
folgt worden wäre, wenn man dem Quadrupelallianj: 
die —— und das Gewicht hätte geben wollen, 
er fähig war, fo ift feine (des Journals) feite Ueberze 
Don Carlos und feine Faction würden fängt aufgebi 
ben, Spaniens Urglüd zu machen.« 

— Cine Depefdye aus Perpignan vom 26. DE ai 
dag Mina am 21. incognito zu Barcelona eingent® 
Patriotifche Gefänge erſchallten unter feinen Senfter; 
Straßen bildeten ſich zahlreiche Gruppen, Die Mina, I 
und die Freiheit body leben ließen. Abends war du 
erleuchtet. General Bermelle war mit einem Ti 
Fremdenlegion am 25. Dft. zu Jaca. j 

— Admiral Rigny liegt ſchwer Franf an einem 
rheumatismus darnieber. j 

— Man bat nichts Neues, weder aus Madrid, ned 
Kriegstheater. Don Carlos ftand zulegt bei Biittori⸗ 
von feinen Truppen blofirt wird. 

Fondon, 29. Oft. Stocks 91’/, — Epanifhe 8 


war dieſes Lob Mendizabal'8 und feines Syſtems in einem 
Blatte des Minifteriums Broglie nicht unerwartet. Was er 
von Anfang an tadelte, wird jegt von dem minifteriellen Or: 
gan ald das Rechte und Verſtaͤndige angepriefen. Für den 
„Nationale ift nun Hr. Mendizabal verloren. Wie fann man 
etwas taugen und den Miniftern Thiers und Guizot gefallen! 
»Wirfagten gleich, Mendizabal ftellt fi, ala wolle er Eoncefz 
fionen machen; es ift ihm nicht Eraft ; er will nur Zeit gewinnen. 
Legt lobt man ihn, weil fein Temporifiren erg ift. 
Wir fonnten in den Procered und Procuradored des Statuto 
real feine conftituirende Eorted ſehen; jegt gefteht man, daf 
nie daran gedacht worden, conftituirende Cortes einzurufen. 
Dod Hr. Mendizabal hat noch größere Verdienfte: er hat 
die Preffe nicht freigegeben und will dad Statuto real nur 
































äfigung revidiren laſſen. Man weiß, 
was beute mit den Worten Umficht und Maͤßigung gemeint 
if. Hr. Mendizabal, fo viel liegt für uns außer weifel, 
ift der Mann, den wir beim erſten Schritt, ben er gethan, 
errathen haben: er hat die Unterftügung und Theilnahme des 
doctrinären Cabinets nern Fi — Die »Debatd« in 
ihrem Artitel zur Demolirung aller Gerüchte von Uneinig: 
Peit im Minifterium und Erfhütterung der Allianz mit Eng» 
land, beugen fiber den fpanifchen Minifter ganz kurz ein: 
„Wenn auch Mendizabal’s Politik anfangs allzu nachgiebig 
(complaifant) gegen die Factionen ſchien, fo wäre eö body 
ungerecht, wollte man ihn nach feinen erften Handlungen 
beurtbeilen, ohne die ſchwierigen Umftände in Anſchlag zu 
bringen, unter welchen er zur Gewalt gelangte.« — Auch zu 
onden beeifert man fi), das gute Einverftändniß zwiſchen 
dem Zuilerieneabinet und dem von St. James in Bezug auf 
die fpanifchen Dinge vor jeder Störung zu bewahren. Der 
»Gourier« fagt, nichts fey unmwahrer, als daß Frankreich 
von der Quadrupelalliang abweiche. Er — ber »Eourier« — 
u uverläffiger Quelle, daß die franzöfifhe Regie: 
rund Die —* der Königin un er von Spanien mit 
Truppen und Geld unterftüge. — Doch das ſtaͤrkſte Lebens: 
eichen , welches der Vierbundvertrag gegeben hat, iſt von 
Cifabon gekommen. Das »Diario« vom 17. Okt. enthält 
nemlich die, ohne Zweifel durch englifchfranzöfifchen Einfluß 
su Etand gefommene, Convention über das viel beſprochene 
Hilfecorps. Cie ift vom 24. Sept. batirt, von Palmella 
für Portugal, von Perez di Caſtro Colomera für Spanien 
unterzeichnet. Der Cingang lautet wie folgt: »Ihre aller: 
getreuefte Majeftät, den Wünfchen entfpredyend, welche Ihr 
von I. M. der Königin Regentin von Spanien, im Namen 
Ihrer er lauchten Tochter, Ihrer catholiſchen Majeftät Donna 
Sfabella N, fund gegeben worden find ; — Willens, mit allen Ihr 
zu Gebot ftehenden Mitteln beizutragen, um dem Bürgerfrieg 
ein baldiges Ende zu machen, weldyendie Faction des Prätendenten 
Don Carlos in Spanien aufgeregt hat; — in Betracht ziebend, 
daf — nicht nur ein directes Intereſſe hat, eine Sache 
fiegen Fr eben, welche von den Souverainen beider Länder 
gs ehr vertheidigt wird, fondern auch billiger Weiſe bie 

ei vn vergelten muß, welche ibm Spanien , als 
treu verbündet, zu feiften in dem Fall war; — bat Ihrer 
Majeftät der Königin: Megentin von Spanien die Hülfe 
eines portugiefifhen Truppencorps angeboten und es ift 
baber für angemeffen erachtet worden, eine Uebereinfunft abzu⸗ 
fließen über die Art und Weife diefes Beiſtands; — alles 
in Gemäßheit der Stipulationen des dritten Artifeld der 
Zufäge zu dem Quadrupelalliangvertrag vom 22. Apr. 1834.«— 
Sechttauſend Portugiefen (die wo möglich und wenn ed Noth 
thut auf 10,000 vermehrt werden ſollen) rlicken in Epanien 
ein, um mit gegen den Prätendentenzu operiren. Sie follen am 
30. Sept. bereit feyn, Über die Graͤnze zu geben und vorerft 
eine Stellung bei Salamanca einnehmen. Wir haben gejtern 
berichtet, daß der wirkliche Einmarſch auf das fpanifche Ges 
biet am 14. Okt bei Zamora erfolgt iſt. 





Defterreid. 


(Wien, 24. Oft.) Geftern wurden an der Börie } 
ften Gefchäfte in dem neuen Auleheu Hg und 
von 76°/, angefangen bis 77 gemacht. 4 iit mad det 
berigen Kauflujt zu vermuthen, daß dieſe Payient WW 
den Ständ von. 8O erreichen werden. — Bor * 
traf der bekannte Agent des Don Karlos, Don Ylrı 
Xoledo, wieder bier ein. — Der berühmte franzetid 
putirte Berryer ift wieder nach Prag abgegangen. — 
25. Oft. Außerordentliche Freude im Volke bat 
billet des Kaifers an den Oberfthofmeiiter, Fürften Cl 
erregt, worin Se. M. den Wuuſch ausdrüdt, die w 
nem Vater nur in dringenden Fällen aufgefdhobenen, | 
nügigen, wöchentlich zweimaligen, Öffentlichen %r 
wie früher wieder zu _ertheilen. Es hatte der E 
ge 1 während der Trauerzeit an Andienztagen 
Er. M. verfehen, allein obglvich diefer Priuz allg 


— 


ift, fo war dad Volk fo zu fagen fo daran gewöhnt, 
em Kaifer felbit feine Klagen und Bitten vorzubringen, 
ed immer etwas vermißte. Die große Popularität, 
he Kaifer Franz genoß, war vorzüglich durch die fleis 
» Berührung mit allen feinen Unterthanen errungen und 
den hoben Grad gefteigert worden, auf dem fie bis zu 
sm BVerfcheiden blieb. — Künftige Woche wird der Kai: 
in Begleitung der Baiferl. Familie und des Hofftaats die 
mien an Diejenigen Fabrikinhaber, welde ſich in den 
chiedenen Zweigen der Induftrie auszeichneten, eigenbän: 
vertbeilen. — Bom 26. Okt. Unfere heutige Hofzei⸗ 
j enthält ein Failerl. Patent, nad welchem zur Ueber: 
Jung des Schleihhandels und der Uebertretung ber Ge: 
vorſchriften außer der bereits beftchenden Gränzwache 
befferen Kontrolle noch eine Gefaͤllwache gefchaffen wird. 
jegen follen alle Übrigen gegenwärtig unter verfchiedenen 
ennungen beflchenden oder nach einzelnen Gefällen gefon: 
en Auffichtdorgane aufhören. 
Bom 27. Oft.) Der »Defter. Beob.« enthält uunmehr 
des Cirkular der k. k, Randesregierung im Erzherzog: 
re Dejterreich unter ber Enns, die Hinausgabe dreiprocenti: 
in Kony.: Münze verzinslicher Staatöfchuldverfhreibun: 
betreffend: Ee. Ef. k. Maj. haben mit allerhöchſter Ent: 
fung vom 22. d. M. die Binangverwaltung zur Auf: 
ne einer Anleihe gegen Ausgabe von Staatsſchuldver— 
ibungen, welche mit Drei vom Hundert in Konv.:Münze 
infet werden, ermächtigt. Die Form diefer Staatsſchuld⸗ 
breibungen, welche mit 1. Dezember d. 3. aufgegeben 
sen, ift aus der Beilage zu erfeben. Denfilben Kup die 
encoupond für fechzehn Jahre, nebft der Anmweifung auf 
Zinfeneoupond beigelegt. Die Zinfen diefer Kapitale 
en von der k. k. Univerfalftaatöfhuldenfaffe in halbjähri: 
Terminen an den Ueberbringer der fälligen Coupons ber 
igt. Uebrigens Pann die Fablung der Zinfen audy auf 
ilialfreditkaffen überwiefen werden. Wien, den 23. Oft. 
Tobann Talatzko Frhr. v. Geſtieticz, nieder: 
r. Regierungspräftdent. Joſeph Felner, niederöfterr. 
ierungsrath. 
Ius Böhmen, 14. Okt.) Die Anweſenheit unfers hoch: 
yrten Monarchen bat ſchon an fich unfer Land mit Freude 
It, ganz beſonders aber noch die Bemerkung, daf die bei: 
Monarchen von Mußland und Preußen mit unferm Kai: 
n eben fo inniges Verhaͤltniß — find, wie fie «8 
er mit Franz I. waren. Die brfohlenen und bereits 
'usführung begriffenen Reduftionen in unferer Armee wers 
für das Fand gefegnete Früchte tragen ; auch merk: man 
n bereits bie erften Spuren in dem herabgehenden Preife 
guten Pferden, und in den frohen Gefichtern der mili: 
Tichtigen Jünglinge. Das Gerücht, daß bie biöherige 
fahre dauernde Dienflzeit verkürzt, und wie in Preußen, 
einen weit Fleinern Zeitraum (man fpridt von 5 oder 6 
en) gefegt werden folle, gewinnt immer mehr Glauben. 
iſt man der Meinung, daß alsdann die vielen biöher 
t gefundenen Bevorrechtungen und Eremtionen befchränft 
en dürften, und die Militärpflichtigfeit allgemein einen 
a, ohne Unterfchied bes Standes, treffen werde. Das 
nennt Ferdinand I. ſchon jest feinen Vater, weil aus 
feinen bieherigen Verordnungen und Einrichtungen die 
lichen und woblwollenden Gefinnungen auf das Harfte 
leuchten. — Es gibt Politiker, welche in dem Befuche, 
ufer Kaifer dem Könige Karl X. gemacht hat, eine Bedeutung 
ı md eine Annäherung unferd Hofes an die Pegitimiften 
-anfreich entdedten wollen. Ferdinand I. zeigte aber das 


dem Unglüde blos feine Theilnahme, fo wie er es —— 
Jeden thut, mag er nun ein vom Throne geſtürzter Mio: 
oder aus dem niedrigften Stande feyn. — In unfern 
rgäßreifen, wo feit mehren Sahren Nahrungsmangel und 
herrſchen, hofft man einen günjtigern Winter, als im 


vorigen Jahre, und dieß darum, weil der Flachs, wenn auch 
nicht vorzüglih, doch bei weitem beffer gerathen ift; weil 
die Leinwand noch denfelben Preis bebält und dennoch eini: 
genen geſucht wird, und weil dad Brod und befonders die 
artoffeln um die Hälfte wohlfeiler find, als im as Jahre. 
(Ag. tg.) 
(Aus Ungarn, 23. Oft.) Die erfte Reichötagäta ai bat 
fidy endlich dahin erklärt, daß, den Anfichten ihres Königs 
und Herrn zufolge, allen Mdeligen, welche Nugniefungen 
von Bauernbefigungen wirklich inne haben, eder dazu durch 
Erbſchaft gelangen follten, nad dem bereit# angenommenen 
Urbarialgefeg von nun an keineswegs die freie Verfügun 
derfelben mehr zuftehen, fondern fie fteuerpflichtig ſeyn fols 
len, felbft wenn Vorrechte oder Verträge bdaranf haften. 
Durch die Annahme biefes Zufagartiteld des Urbarialgefeges 
bat der Mdel einem großen Vorrechte entfagt, indem ein 
Theil der Laften der Bauern auf den Edelmann übergeht. 


Deutfhland. 

(Oldenburg, 26. Dft.) Bon dem angeblih fo nahe 
bevorftebenden Anſchlug Oldenburg's an das hannoverſch⸗ 
braunſchweigiſche Zollſyſtem, wovon eine Nachricht von 
Braunfhweig meldet — weiß man bier nichts. (Brem. 3.) 


—D 

(Aus Polen, 12. Oft.) Die bei den Feldmandvern 
bei Kaliſch thätig geweſenen rufjifhen Truppen befinden ſich 
ſchon längft auf dem Nüdmarfche nach ihren Standquartieren, 
und eö widerlegt ſich hierdurch die Wermuthung, daß fie den 
Winter hindurch in Polen ftehen bleiben würden. Die Mehr: 
zahl der ruffifhen Truppen drückt über diefen Rückmarſch 
ihre Freude unverhohlen aus, und nur wenige äußern ihr 
Bedauern, daf fie nicht noch einmal einen Beſuch in Frank: 
reich hätten machen dürfen, wie fie Anfangs ——— Bei 
der ganzen Armee ſpricht ſich für den Kaiſer ein lebhafter 
Enthuſiasmus aus, der um fo größer iſt, als jeder gemeine 
Soldat feine wohlthaͤtige Mähe auch bei Ralile em Fanden 
bat, und als auch jest aufdem Rückmarſche mit aller Strenge 
darüber gewacht wird, daß die Verpflegung der Truppen 
gut und volljtändig fey Was die Stimmung der Polen bes 
trifft, fo läßt fich behaupten, daß fie im Allgemeinen N 
fliger für ihren Monarchen wird — 
91142 

Mmfbertdaum, > te.) Die fpan. Fonds find heute, 
zufolge verfchiedener Einkäufe und des verbreiteten @erüichtes, 
daß diefelben geftern Abend zu Antwerpen fidy wefentlich ges 
beffert, in die Höhe gegangen. Auch die hol. Effekten ſchloſ⸗ 
fen demzufolge höher als geftern und die ruſſ. und öſterr. 
unverändert. W/,p@t.: 55°/,,; 5pEt.: 101°/,,;5 Kandb.: 
24/5 Synd. 4',,pEt.: 95'/,; 3’/,pEt.: 79%/,; fpan. Perp. 
5pEL.: 28”/,; SpEt.: 17°/,; Ausgeft., franz.: 14; engl.: 12'/,; 

ortesb.: 28°/,; Coup.: 17’/,; Ardoins: 42°/,; djterr, Mes 
tall. 2'/,pEt.: 58°/,. 

euere 

Zufolge Nachrichten aus Sfutari vom 30. Sept. (in der 
»®az. di Zaras) haben die Madianen und andere Anführer 
von Dibra das in Elbaffan geftandene, 1500 Mann ftarke, 
türkifche Reſervekorps angegriffen ; allein daffelbe vertheidigte 
fih muthvoll. 150 Rebellen wurden getödtet, 200 zu Ges 
fangenen gemacht, die Übrigen entflohen in die Gebirge. Die 

äupter im den großen ®ebirgen Kerubi und Spileon haben 
ich dem Großvezier —— ‚ ber ihnen nach einer väaͤ— 
terlihen Ermahnung Vergebung zuficherte. Faft alle Haupt: 
urheber der Empörung find ebenfalld bei dem Großvezier ers 
fhienen. Der einzige Mebellenchef Amzaga weigerte ſich, 
dahin zu gehen, und Bat die Flucht ergriffen. Dem Hafis 
Paſcha wurde fein Kommando zurüdgeftellt , und die übrigen 
Behörden in ihre Stellen wieder eingefegt. 





— Ein Schreiben von den Ufern der Donan vom 10. Oft. ! ſich mit ber Eskadre von Albanien vereinigen follte, ı 


(in der Benetianer Zeitung) meldet, daß bie ottoma= 
nifche Flotte, welche die Küfte von Albanien blofirte, Be: 
fehl erhalten bat, ſich nach Tripoli zu begeben, und dort die 


weitern Befehle zu erwarten. Cine zweite Expedition, bie 


| Serichtliche Bekanntmachungen. 


(1670)  , Edictalladumg. f 

Alle diejenigen, welde an die 9 Diel: 
yläte am Main — wovon 6 dem Hospital: 
bofe gegenüber, oben neben Herrn Schwarz 
und unten neben Herrn Gerbard Brüder, 
und 3 gegen bem Saalbof über liegen, und 
vom Fahr 1796 bis in die neufte Zeit an 
Handeldmann Philipp Jacob Ittler ver: 

achtet waren — Eigentbums+ oder andere 

nfprüche zu haben glauben, werden hier: 
mit aufgefordert, folche binnen 

wei Monaten 

durch einen Bevollmächtigten bei unter: 
zeichnetem Gericht anzumelden und gebiri 
zu begründen, oder zu gewärtigen, ba 
nah Ablauf diefer Friſt die gedachten Diel: 

läbe ald Eigentbum der Schwan'ſchen Ge: 
chroifter, welche ſie von Schwarz und Reif, 
‚als Macherben ded Herm Hauptmann von 
Sand angeblich ererbt haben, anerkannt 
werden jollen. 

Brankfurt, den 16. Oktober 1835. 

Stadt» Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, Ir Seer. 


- [1744] Edictalladbung. 

Wegen erforberlicher Vermögens » Aus. 
inanderfegung ded Handeldmannes Ebri: 
ſtoph Pbilisp_Berrig mit feiner getrenn: 
ten br Katbarina, geborne Schulz, 

Kleinheubach, werden alle und jede 
Bläubiger ded getachten Handelsmannes 
Fertig zur Anzeige und Richtigftellung ib: 
ser Anfprüche auf 

Montag den 30. Nov d. I. 
übe 9 U 


frühe br 
unter dem Rechtsnachtheile -anber vorgela: 


jegt in Konſtantinopel ausgerüſtet. 
Ben und Heinen Echiffen, und wird mwahrfcheinlic Ami 
an die afrikaniſchen Küften geſchickt werden. 


Eie bejteht aut 5 


den, daß die Auebleibenden bei der fragsı mäßbeit der Verorbnung vom 21. Di 


lichen. Auseinanderfegung unberädjichtiget 
bleiben werden und ſich daber den ihnen 
durch biefed Berfäumniß zugebenden Wer: 
luſt felbit beizumeffen baben- 
Kleinbeubach,, den 16. Oktober 1835. 
Bürftlich Lowenſteiniſches Herrichaftegericht 
im Untermainfreife des Königreichs 


Bapern, 
Schattenmann, Herrichaftsrichter. 
Amthein. 
u4i)] Edictallgdung. 

Nachdem über das Vermögen des Jacob 
Mulch zu Naunbeim der Concurepro— 
ceß ertanır worden, fo werben deſſen Gläu: 
biger aufgefordert, in dem auf - 

Montag den 21. Decemberd. 3. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Yiquibarions = Termine ibre 
Anſprüche dabier jo gewiß geltend zu ma: 
den, als fie fonit von ber Maffe werben 
aus geſchloſſen werden. 

iegen, am 21. Ottober 1835. 
Grofperzoglich Heififches Stadtgericht daf. 
uller. 





[1743] Decret. 

Dem unbekannt — wo — abmeienden 
Martin Schürg von Gtangenroth, 
oder deifen etwaigen Xeibes: oder Teita: 
mentserben wird dierdurch anbefoblen, ſich 
binnen 

dbrei Monaten 
a dato zu Empfangnabme des bidber cura: 
tor.fch verwalteten —— dabier zu 
melden, widrigenfalls dajjeıbe, fo wie auch 
nod; tünftig dem Abweſenden anfallende 
Erbfchaften den um Ueberlaffung 1* 
Vermögend nachſuchenden Erben in Ge 


verabfolgt werben wird. 
Marienberg, den 25. Oktober ii. 
Derzoglich Naffauiiches Amı 
Müller. | 


87 Zufolge Ermächtigung Her 
of: und Xppellationtgerichts — 
3631 werden der unbefannt wo ahı 
Perer Mornau von Urzbach gebe 
6. Mar 1779, deffen Leibes: ode 
mentserben aufgefordert, ſich binge 
breier onatt 
zum Empfange deffen burch einen | 
verwalteten Wermögens im Betr 
113 fl. bier zu melden, wibdrigenis 
felbe und die dem Abwefenden nu 
fallenden Erbichaften nach der Ven 
vom 21. Mai 1781 den darum nad 
ben befannten Verwandten voreri 
Eaution, am 7. Mai 1849 aber cı 
eigentbümlich übergeben werden iel 
Montabaur, am 19. Oktober 18 
Derzoglich Naſſa niſches Amt 
Wendenbach. 


[1643] Dierenigen, welche on de 
mögendnachloffe der ledigen Stan 
ftorbenen Dorothea Schlojfer n 
fterburg Zorberungen machen, bal 
bei ber unterzeichneten Behörde 
den 27. Nevember a ı 
Morgens 9 Ubr 
dabier anzuzeigen und gehörig mad 
unter dem Prajudize, dab Die aled 
nicht — ——— bei Ber Armnd 
Vertheilung der Verlaſſen ſchafta 
berückſichtigt werben. 
Mennerod, am 14. October 183 
Herzogl. Repaniihe 7 
ra 4 
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| Den 3. Nov. Schluss tlibr. IpütlPapr.) teld. I) 
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Oeſterreich. 

(Bien, 27. Oft.) Seit einigen Tagen find die erſten 
it der Thronbefteigung Kaiſer Ferdinands geprägten Mün— 
en in Umlauf, Sie führen auf ver einen Seite dad Bruft: 
ild des Kaiferd mit Lorbeerkranz, auf der andern den Baifer!. 
dler mit dem Wappenfchilde, wie die biöherigen, und der Jah: 
‘zahl 18355 fie zeichnen fich wie die legten unter Kaiſer 
ranz ausgegebenen durch feines Gepräge aus. Statt der bis: 
rigen Randumfchrift : Justitia regnorum fundamentum, erblidt 
au den Wahlfpruch des neuen Kaiſers: »Recta tueri. « — Der 
ehjährige Weinmoft gewinnt beinahe mit jedem Tage ber 
yeinlefe cn Kredit; man bat ihn früher für viel zu gering 
achtet, Die Preife find darum auch beftändig im Stei: 
n. — Die Geſundheit Sr. Maj. des Kaiſers fcheint fich 
fehends zu befeftigen. Mit berzlicher Freude fieht man ihn 
inabe täglich, mit feiner Gemahlin am Arme, über die 
aftei oder durch die Straßen der Stadt "einen Spaziergang 
ıchen. — Die Subffriptionen für die neue Wafferleitung 
ben bereitd mit gutem Erfolg angefangen, 
— In dem zu Trieft erfcheinenden »Giornale del Lloyd 
striacos von 20. Dft. fieft man unter Anderem Folgen: 
': Der Bau der Kauffabrteifchiffe bat auf unfern Beriten 
rafche Fortfchritte gemacht, Dede mie age 
ine Bewunderuug ter funptverftändigften Männer erregt. 
fere wackeren Echiffingenieurd werden nicht nur aus an 
en Häfen der Monarchie, fordern felbfi aus dem Aus⸗ 
be mit der Entwerfung von Planen und Zeichnungen zu 
yiffen beauftragt, welche dann von Fremden nach den in 
en Planen, entwickelten Grundſätzen gebaut werden. Dieſe 
volikommnung bildete den Hauptzweck bei Errichtung der 

unferem großmüthigen Landesfürften, in diefem See ha⸗ 
errichteten Ef. Akademie der Nautik, in welcher die Zög: 
e in den mathematifchen Fächern unentgeltlich vorbereitet, 

dann fowohl in der Vefebligung, ald aud im Baue der 
ıfFahrteifahrzeuge unterwiefen werden. Der Lehrkurſus dauert 
fahre, und die fich am meijten auszeichnenden Zöglinge 
ıften jährliche Stipendien von 100 und 150 fl. €. M., 
ob! auf die Studienzeit, ald auf den Zeitraum ihrer nach⸗ 
gen praktiſchen Verwendung im Kunſtfache, bis fie im 
inde find, ſich eine anftändige Verforgung zu verfhaffen. 

neulich in unferem’ Hafen vor Anfer gelegenes ſchwedi— 
8 3maftiges Kauffahrteifdhiff von 400 Tonnen » Guſtav 
fa« ift nad dem Plane des tüchtigen Schiffbaumeiſters 

Zöglings diefer wohfthätigen Anftalt, Padovan, im Jahr 
2 zu Weſterwick in Schweden erbaut worden. Padovan 
te im Laufe weniger Sabre verfchiedene Schiffe, welche, 
runliche Feftigfeit mit größter Zierlichfeit der Form ver: 
end, Aufferft ortheilbaft audfielen. 


Deutfdhland. 
München, 31. Oft.) Laut Armeebefehl vom 28. Oft. 
der König befchloffen, allen Infanterie: und Kavallerie: 
nentern (mit Ausnahme des 6. Chevnurlegeröregiments) 
aber zu geben. Demnad wurden ernannt: zum Inha— 
des 4. Bienienin£nteriereglments der Generallieutenant 
heobald, des 7. Generallieutenant Graf Pappenheim, des 
General der Infanterie v. Raglovich, des 11. Generale 
znant Frhr. ©. Lamotte, des 13. Generallieutenaut Graf 


v. Seyffel d'Aix, des 14. Benerallieutenant und Kriegsmis 
nifter v. Weinrih, des 15. Generalmajor Franz Frhr. v. 
Hertling. Die Regimenter behalten zwar ihre Nummern bei, fols 
len aber nicht mit diefen, fondern au&fchließlich mit dem Namen der 
Inhaber, wie folgt, genannt werden, Rinieninfanterieregimenter : 
Leibregiment, 1. Regiment König, 2. Kronprinz, 3. Prinz 
Karl, 4. Xheobald, 5. Erbgroßberzog von Heffen, 6. Herzog 
Wilhelm, 7. Pappenheim, 8. Herzog Pius, 9. Wrede, 10. 
Raglovih, 11. Lamotte, 12. König Otto von Griechenland, 
13. Seyffel, 14. Weinrih, 15. Hertling; — Küraffierregis 
menter: 1. Prinz Karl, 2. Prinz Johann von Sachſen; — 
Chevaurl. Regimenter: 1. Kronprinz, 2. Thurn und Taris, 
3. Herzog Marimilian, 4. König, 5. Leiningen, 6. vacant 
Leuchtenberg. Bon diefen Regimentern behalten ihre Namen 
immer: das Feibregiment, die Infanterieregimenter: 1. König, 
2. —— 9. Wrede; die Chevaurl. Regimenter: 2. 
Thurn und Taris, 4. König. Die Wrtillerieregimenter und 
die Jägerbataillons find bis auf Weiteres nur nah Num⸗ 
mern zu nennen. $$.2 und 3 enthalten Ordenöverleihungen. 
Der Unterlieutenant v. Welſch und Korporal Muck, fo wie 
dad ganze Detaſchement des Fanr 


Wii In Grieche 


Griechenland Theil nahm, —— eine entſchloſ⸗ 

e Haltung bewieſen bat, werden belobt. 
— 30. Oft.) Heute wurde in unferer 2. Kam: 
mer die Berathung über den Gefegentwurf, Die Ablöfung der 
Ghrundrenten betreffend, fortgefegt. Man kam ziemlich weit 
in den einzelnen Artikeln. Nächten Montag wird wohl der 
Gefegentwurf, und insbefondere die Mitwirfung der Staatd: 
ſchuldentilgungskaſſe zur Abldfung der Grundrenten, vollends 
beratben werben, ba außer diefem Gegenftande auch die Ab: 
ftimmung über den Gefegentwurf, die Stellvertretung im 
Militärdienfte betreffend, auf den bemerften Tag feitgefegt 
if. — Se. H. der Prinz Emil von Heffen ift fo weit ber: 
geftellt, daß er wieder den Sigungen der 1. Kammer vor 
zufigen im Stande iſt. 

Ä, on z A 5 d. M. fand abers 

St. Peteröburg, 24. Oft.) Am 24. D. r. 
mals ————— von 500,000 Rubel Reichsſchatzbillets 
der drei erften Serien Statt, fo daß fih nur noch 371,250 
Rubel von diefen Papieren im Umlauf ‚befinden. 

Me * 3 ; 5 Vitet aus Paris 
in Korrefpondent der »Allg. Itg.« berichte 

— 24. Se »Nady Briefen von ber —— ne 
foll feit einigen Tagen in dem Hauptquartier * jr = 
ios größere Thaͤtigkeit als je berrfchen. Man fchien one: 
etwas Ungewöhnliches vorzubereiten. Auch fol der om Ber 
dige Sold der Truppen ausgezahlt und mehren FAIR N * 
Gratifikationen verſprochen worden ſeyn, die ſie, ſo Alles 
erwarteten Fonds eingegangen wären, beziehen rege‘ —* 
dieß zeigt, daß Don Karlos mehr Reſſourcen beſitzt, — 

ewöhnlich glanbt, und daß, wenn er auch für den * 

lice in Beriegenheit iſt, doch Über große Fonds De 1? 
Kann. Mlle ABelt fragt, woher er bdiefe Beldmittel Auer 
Unfere angefehenften Binguiers find über diefen Punkt n : 
einig. Die einen meinen, er habe offenen Kredit bei * = 
difhen Hf,fen, Undere wollen fogar willen, daß Ludwig 8 
pp heir.aliche Vorſchüuſſe leifte. Dem ift aber nicht fo. 








idet wenig Zweifel, daß Don Karlos hauptſaͤchlich von eng: 
Iifesen —— mit Geld verſehen wird. Uebrigens iſt 
der Infant durch die großen Fatiguen ſehr angegriffen; er 
fol ſich nad Ruhe fehnen, und eö wäre leicht möglich, daß 
man einen Hauptfchlag auszuführen verfuht, um auf eine 
oder die andere Weife den Kampf zu beendigen. Dief fönnte 
die große Tätigkeit, die man im Parliftifhen Hauptquartier 
bemerken will, veranlaßt haben. Gewiß ift, daß eine myſte⸗ 
rieufe Perfon von Don Karlos erwartet wird, auf deren An: 
Eunft die Karliften großes Gewicht legen, und zu deren Em: 
pfang in Ejtella Anftalten getroffen werden. Die Kommu: 
nifationen an der fpanifchen Gränze find faft offen, und trog 
des firengen Verbots, Waffen nach Spanien zu führen, wird 
doch unverhüllt damit gehandelt. Ich habe felbft einen Brief 
an einen hiefigen Spekulanten gefehen, worin ihm die Liefe: 
rung von 7000 Gewehren aufgetragen ward. Er bat fid) 
dazu verftanden, und ſteht im Begriff, die Lieferung zu mas 
en. Eine Geſellſchaft, weldye alle den Karliften zuzufüb: 
renden Kriegsbebürfniffe zu affefuriren gefonnen ift, wird fich 
demnächſt bilden, und dürfte jene 7000 Gewehre, wovon Dad 
Ethik an Ort und Stelle auf 25'/, Franken zu ſtehen fommt, 
gegen eine mäßige Prämie verfidern.« 

Portugal 

(Liffabon, 8. Oft.) Die Avantgarde des vom General 
Xavier fommandirten portugiefifhen Hülföforps iſt nunmehr 
wirflih in Spanien eingerückt. In dem Tagöbefehl heißt 
eö mit großer Emphafe: » daß dieſes Hülfskorps ſich nicht 
in die verſchiedenen liberalen Parteiungen, welche jetzt in 
Spanien herrſchten, zu miſchen habe, ſondern daß fein einzi— 
ger Zweck ſey, den Prätendenten und mit ihm den Deöpo: 
tiömus zu befämpfen.« Auf die fehr natürliche Frage, wars 
Termin ertk Tenf" ein" j,.öh, Qunften des ſpaniſchen Libera⸗ 


6 Monaten wenigſtens derfelbe Dienft hätte geleiftet weißen” 


Fönnen, antworten die minifteriellen Organe, daß die Zuſtim⸗ 
mung des Kabinets von St. James erſt mit dem letzten Pa⸗ 
ketboote angekommen ſey. Dieß iſt indeß nicht der Fall, denn 
dad genannte Kabinet hat ſchon vor länger als 6 Wochen 
feine Einwilligung gegeben und erklärt: »daß, wenn in Folge 
diefer direften Intervention, die nur die Erfüllung einer der 
Etipufationen des Quadrupeltraftats fey, Don Karlos es, 
im Falle er Eieger bleibt, fpäterhin unternefmen follte, zur 
Vergeltung einen Einfall in Portugal zu machen, dann aud) 
Großbritannien den Casus foederis ald eingetreten betrachten 
und Beiſtand Teiften würde.« Wäre die Anfrage früher ge: 
ſchehen, fo würde auch die Antwort früher eingetroffen feyn. 
In Betreff der Koften diefer Expedition ift feit der Ernen- 
nung Mendizabal’8 zum Zinamzminifter feftgefegt worden, 
daß Spanien die Hauptfoften trägt. — Die Hauptabficht 
bei diefer Antervention in tiefem ugenbli ift wohl, der 
Regierung in Madrid zu moraliſcher Hinſicht Beiſtand zu 
leiften, und ibr bei der Unterwerfung der aufrährerifchen Jun: 
ten, die bis jegt no den Gehorſam verweigerten, bebülflich 
a feyn. Der revolutionäre Geift diefer Junten bat die hie: 
fige Regierung mehr beunruhigt, als alle Siege des Don 

arlos. — Der Brigadier Serrao fommandirt diefe Divi: 
fion, die 6000 Mann ſtark feyn fol. Aber wenn erft die 
ganze Divifion in Epanien eingerüct feyn wird und operirt, 
fo wird fie wohl einen andern General erhalten. Man fügt, 
der Herzog von Terceira werde dann das Kommando in 
eigener Derfon Übernehmen ; aber die Unwefenrbeit diefes 

arſchalls ift auch hier nothwendig, er ift der Maun, zu 
dem Alle Vertrauen haben und der von beiden Ertremen 
gefürdbtet wird. Ueberninmt er das Kommando diefes Hülfs— 
orps, fo fürchtet er entweder die Mivalität Freire’s nicht 
mebr, oder er glaubt ſich ſtark genug in den Kammern, um 
ihn auch in der eigenen Uhwefenheit befkmpfen zu Rönner, 

(Pr. ©t.:3t9.) 


Griehbenland. 

(* Athen, 24. Aug) Der Gotir (saureur), der, m 
befannt, in beftändiger DOppofition mit dem Grafen %: 
manfperg lebt, enthält in feiner Mro. 40 folgenden Un 
kel: »Ein Fremder, welcher die Gefchäfte unfers Lande m 
die Bedürfniffe der Nation volltommen kennt, hatte ir 
chenland feit 18 Monaten verlaffen. Zurüdgefomme nr 
fer Baterland, das er auch als das feinige adoptirt bat,ml 
er der Sprache der Preffe, auf das bloße Wort hin for 
Glauben fchenfen, bevor er fich nicht felbft von deriew 
Landes überzeugt hätte. Er gedachte der Megierun 4 
geben, und die bejländige Oppofition der Journale dr 
ſyſtematiſche bezeichnen zu konnen. Nur nachdem er mir 
nen Fingern die Wunden berührt hatte, welche das Lan ı 
nagen und verzehren, nur nadıdem er mit feinen eigen! 
en gefehen, ift «8 feinen Freunden gelungen, ihn von ſc 
nn zu überführen. Diefe haben ihm nad eine 
die Erzkanzlei, die Minifterien, alle Verwaltungsitellm, : 
Bureanr gezeigt. Cie baden ihn durch die Echaaren ! 
Unzufriedenen geführt, deren Klagen verachtet, deren Bir 
mit Füßen getveten werden, und die Evidenz bat ihn m 
überzeugt. Die Geſchichte diefer tiefen und gemiffenhaft 
langten Ueberzeugung wärde fehr merkwürdig ſeyn zu am 
len, allein die Echranfen unferes Blattes erlauben er 
wir theilen daher nur Einiges davon mit. Als dieferäu 
nach einem langen Aufenthalt in Griechenland, vor 15° 
naten, abreiftte, fand die Regentſchaft (die erſte uripı 
liche nämlich) an der Spitze des Landes. Es war Ne. 
da im Schatten des Thrones der Horizont fich weit 
fhön vor und ausdehute, eine Zeit, da die neue Madı 
anſchritt, begleitet von deu Volksſympathien und den“ 
Kt Nation. Dei der Übreife nahm jener Min 

‚onen Dounngen mir fi, welche er hei Seiner Rüd 
verwirklicht zu fiuden glaubte. Wber ac! wad bat « 
funden ? Er hat die Erzkanzlei geſchen, ohne Wöerred 
koſtſpieligſte Nutzloſigkeit, welche wir je in Orichn/«‘, 
babt. Alsdann bat er die Minifterien gefeben; kw 
verbdet. Wan arbeitete dort ohne Herz und ohne kr 
und indem er fo alle Behörden durchging und fie alı d 
Band, ohne fihere Leitung, ohne Eifer und ofne Mit 
führte ihn feine Erinnerung auf jene Zeit zurück, il: 
erſten Arbeiten der Regentſchaft fo Wielvs für das Par! 
fen ließen. Während jegt die Beamten, von den Ehrit 
zu dem legten Schreiber, unzufrieden find, und Taut ihr 
ſchwerden gegen tie Regierung, welcher fie dienen, aus 
chen, belebte zu jener Zeit, als er Griechenland verlic 
Geijter eine pattiotiſche Thätigfeit. Damals befte ı 
fhritt man mit Vertrauen gegen ein nationales Ziel 
weil die Macht und die Nation nech nicht getheilr m: 
und die Etaatöcherhäupter ſtark waren durch die üffee! 
Achtung. Nachdem jener Fremde auf diefe Meife noch! 
liche Vergleiche zwifchen den damaligen Umftäuden unt 
jetzigen, zwifchen den Mäunern von damals und denen | 
jegt anftellte, hat er fich von der gänzlichen Unfäbigfeir 
Regierung überzeugt. Auch haben fich durch folde Targa 
ſchon Viele überzeugt, und es werden fich noch mehre & 
zeugen, daß die gegenwärtige Oppoſitſon der Yustrud 
öffentlichen Meinung ift.« 


Türe iu. 

(Konftantinopel, 7. Oft.) Mus der türßifchen . 
tung »Telwimi Wekaji« vom 5. Dſchemafi'lachir ent! 
wir noch folgenden Artikel: »Der von Eeiten des bnti 
Hofes ald Gefandter nach Er. Peteröburg abgebentt | 
Durham bat während feines Verweilens bierfelhft um Ya 
nachgeſucht. Diefe ift ihm am 17. des verwichenen WM: 
im Beiſeyn der Wefire, des Neis:Effendi, des Diwar: 


j 


metſchers, Tedſchelli-Efendi's, und J 
Theil geworden.« Stefanafiid Bei's zu 8402, 8486, 8530 
die ti i 8752, 8771, — Bun: een: Bene: STEH ME 
— ie tür iſche Zeitun meldet nunmehr ebenfalls re 9096. 8771, 8886, 8965, 8996, 9015 9020, 
tmennung ibres erften Medatteurs, des Hiſtoriographen 9: 6, 9118, 9167, 9194, 9218, 9254, 9266, s 
u. f w., Chad Efendi'd zum vsmanifden ——— 362, 9587, 9002, 2627, 9052, 9663, 9721, 070 
(Berfdhafter) bei dem Schah von Perfien. Sie bemerkt ı 9876, 10038, 10114, 10127, 10167, scan, Ir I, 9741 
alk, WR ante Ber Shorfau's ded Diwans, KemalEfeibi, | 10600, 10613, 10648, 10784, 10739, 10529, 10571, 10804 
eia der perfiihen Eprache fehr Fundiger | Mter Basar! ! 13, 10648, 10734, 10%: 92, — 
— Detanter bealkiten wird.e diger Beamter, den Eßaad 10972, 10914, 10941, 10979, 11043 11087; NE ra 
Dporto, 29. Cxpt.) Cine für die Gefdichte des U Dan, Uran ae ur an 11900, 116%, 11400 
—— wichtige Entdeckung iſt in unſerer —8 11088, 12046, 11758, 11819, 11852, 11888, 11804, 11947 
gemacht worden. In dem Klofter Santa 3 ge 1988, 12046, 12098, 12137, 12177, 12213, 122: ;, 
BETT nd Sim Bin Binder Anis | Tczyz or, Ba a ac, Tal, Lat, u 
Rider - honiziſcher Geſchichten ded P il ’ neun 4 g f} 12635, 12731, 12756, 12766 D — * er 
welche derielbe auß dem Pbönizi bilo von Byblos, 17951, 12991, 13023, 13131, 1: ‚ 12766, 12592, 12913 
——ã iziſchen des S i 335, 1: ; a a N IE FB 
Griechiſche überjegt bat, j Ai andhuniatbon ins | 13335, 13429, 13596, 13 3726 ee 
at, jegt volljtänd j 3% % 14173, — De Teer ARTEN 
Jisber nur das erſte Buch dieſes ——— —— a — 14173, 14305, 14311, 14188, ee — 
araltio evangelica, und zwar ſehr verd pres — ‚ 14639, 14655, 14672, 1468 730 
n ers * 2, 14699, 14743, 1 
Hr. Dberft Dereiro, weldem wi verdorben, befannt war, | 14982, 15020, 15059, 15151, 152 4 a ee 4913 
i ; wir diefe Machricht 15 ———— 15206, 15279, 15291 54‘ 
vird den Druc des WB — achricht verdauken, 5484, 15456, 15491, 15536, 155: a 2. 
erkes in Kurzem in Deutfchland ver: | 15781, 15888, 15948, 15989, —* ng 15574, 15591 
16121, 16124, 16248, 16297, 16384, — —— —* 
16629, 16650, 16661, 16737, 16739, 16832, a ee 
16871, 16986, 16952, 16962, ee ee A202, INOME 
REN — 17053, 17064, 17081, 17152, 17168, a 20 
— — —— Faſanen, Perdreaur ꝛc ee 17299, 17290, 17300, 17370, 17393, 17000 12807 
: Änfelebern ıc. reich mit Perigords Trüffeln. 7585, 17635, 17660, 17667, 1766 ‚ 17404, 17507 
Fettes franzöftiches Geflügel, Di — —— 76 Mus Isa Iran Asse 1mIR 18 
3 zoſch indos, (Welſche) K 7740, 17768, 17769, 17831, 17836, 17 $ Te 
safane, Perdreaur mit Frlei . ye) Kapaune, | 18043 8, 17708, 17831, 17836, 17891, 17014, 18008 
5 n, für deren vorzugsweiſ ‚ 18161, 15231, 18261, 182: 35 : 
nerfannte Güte garantire, jo wi I borzugewerie | 184: 37 1 ABS AERO ⏑ ORT 
ne ſo wie aͤchte fri che 433, 18437, 18468, 1848 50% 5 \ ar —— 
rüffeln, beite haltbare RL } erigords | 18647, 18 ‚ 8, 15502, 18526, 18528, 186 
üffeln N are, auch in Sriginalko 8647, 18651, 18670, 18694, 18696, .18722, nun 
ei jedem beliebigen Quantum zu den bifligiten Dr 18795, 18954, 19054, 19097, ge 18788, 19781 
mpfiebit reifen, 19229, 19380 10473, 104 “ — — 19195, 19219, 19222 
Joh. Wilh E gnerwern m gsilterdeg um zung 3, % 12720053, pn eng 19599, 19605, 19679 
740] Die Herren Hope & Ep. Ketwich K Boom— 20818, 21016, 21022, 210 9, f — — — 
erghek Wwe. W. Borsfi in Umjterbam zeigen bies | 21381, 21419, 21456, 21482, 21517, 21611, 21630, 21652 - 
— an, daß in Uebereinſtimmung mit ihrer vorläufigen 21673, 21710, 21736, 21781, 21871, 21936, 22102, 22422 
—— — vom —* Oktober d. J. am 29. diefes | 22449, 22454, 22160, 22510, 22529, 22546, 22584, 22654 
£ nn — En der Notare Sommelm und Weylandt 22702, 22707, 22715, 22751, 22501, 22804, 22805, 22849 
gende 520 Stück der unter iprer Adminiſtration ausge 22856, 22878, 22383, 22869, 2598, 22951 22976, 22978 
>benen Gertificate von 5 p6t. Rufſiſchen Jnferip Und werden die Inhaber dieſer Gertificat a * 
aonen der dritten Serie bezahlbar in Eılber » Nubeln, | diejelben mit allen noch nicht ee —— 
„ir a Aa iind, als nachſtehende Nummern: (ausgenommen denjenigen vom bevorftehenden 1/13. Des 
a u * —* 269, 381, 346, 562 | zember, welcher feiner Zeit auf die gewöhnliche Weile ber 
Bet a Ka Ri 804, 806, 826, 902 | zahle werden wird) fo wie mit dem Beweile jur Erhebung 
— u u en ‚ 1247, 1273, 1297, 1345 teuer Coupons verfehen, bis fpätejtens zum bevorjtehenden 
308, 21, 5 1664, 1697, 1698, 1704, 1716 | 28 November des Vormittags don 10 bis 2 Uhr im Bus 
‚1872, 1886, 1929, 1949, 2047 2086, 2088, 2304 ini 5 
— 1 u * — — = reau diefer Adminiſtration in Amſterdam gegen durch dies 
a er BB EN =ibie, nn 2i 09 felbe unterzeichnete Interimss Scheine _auszumechfeln , und 
— nun — 75, 3144, 3256, 277, 3378 dadurch die Adminiſtration IM den Stand zu fegen, bie 
— — * Fe 574, 3706, 3710, 3775, 377 für die eingezogenen Gertificate zu erhebenden ausgelooſten 
* pie 4127, 4206, 4248, 4268, 4282 Original» Jnieriptionen bei Zeiten zur Einfafllrung des 
— * rag 4375, 4417, 4531, 4674, 4694 | Capitals nah St. Petersburg auffenden zu können. Der 
96, 9, 4801, 4835, 4841, 4847, 4899, 4955 Netto, Ertrag der dafür von Et. Petersburg gemachten 


9 5 ‚ - - 
1988, 5006, 5108, 5146, 5165, 5238, 5261, 5263 | Nemejfen joll nad Empfang derfelben alsdann an die In⸗ 
Scheine gegen Einziehung 


A nn 5339, 5412, 5449, 5464, 5181, 5485 | haber der oberwaͤhnten Interims⸗E 
912, 5016. er He, 5779, 5813, 5850, 5877 diefer Keptern ausbezahlt werden, und zwar auf die naͤm— 
— a0 —* 6020, 6044, 6090, 6170 | liche Art und Weife, auf welche die gewöhnliche halbiähr, 
— Bu, —— 6328, 6367, 6376, 6394 | lie Zinfenbezahlung geſchieht, und worüber das Nähere 
er En — * a 6596, 6624, 6699, 6754 | durd ‚Anzeige wird bekannt gemacht werden. 
3968, 7087. 7088. * 6850, 6872, 6892, 6903 | Diejenigen Inhaber ausgelooſter Gertificate, welche die 
7189, — ei = u 7094, 7121, 7145, 7165 | jeitige — derfelen in Amſterdam verſaͤumen 
„160 Ss 7 > 7319, 7334, 1337, 7344, 7391 | jollten, werben es ich feloft zugufchreiben haben, daß ih⸗ 
‚ ‚ 7166, 7476, 7516, 7528, 7532, 7540 | nen der Belauf der Capitals- blöfung, von welcher laut 
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-686, 7700, 7759, 7768, 7853, 7884, 7900, 7° V iſ iſati 

Bei 774 7 3, 7884, ‚ 7904 erordnung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Ymortifationg:Coms 
2, . Kos ei * 8000, 8049, 8086, 8109 | mifflen und im der Befangtmahung der Herren Hope & 
* 99, 8201, 8226, 8288, 8317, 8342 | Ey. vom 26. October d. 3. Erwähnung geihehen, erſt 





Es bleibt übrigens jedem Inhaber von ausgelech 
Gertificaten vorbehalten, von den in Urt: 10 des Beridı 
über die Qufrichtung diefer Adminiſtration enthaltene 
Bellimmungen Gebrauch zu machen. 


i ber zunächitfolgenden ſechsmonatlichen Zinfenbezahlung ! 
* Gl oe fönnen, und zwar mie Ginbäßung 
bes Zinfengenuffes, welcher mit dem bevorjtehenden 1/13. 
Dezember auf die ausgezogenen Nummern gaͤnzlich aufhört. 


[1745] Bekanntmachung. —— 
Nachdem der Wilnser Gouvernements-Liquidation-Commission neuerdin s wieder Benachrichtigungen S er m 2 
dene Personen, deren bewegliches und unbewegliches Vermögen für Theilnahme ‚an dem letzten Aufruhr de nilie m * 
fisciren angeordnet ist, zugekommen sind, macht sie, indem das Namensregister derselben hier angeschlossen wird, 
6. 13 der am 28. Juni 1832 Allerhöchst bestätigten Regeln, Folgendes hiermit allgemein bekannt: — * 
. 1) Dass alle Creditören der untenbenannten Personen, ohne den Ablauf der Termine zur Befriedigung i —* 
Forderungen abzuwarten, sofort ihre Ansprüche dieser Commission einzureichen haben, und zwar —— 
Russland und dem Königreich Polen wohnen, innerhalb 6 Monaten J diejenigen aber, welche sich im Auslande * 
spätestens binnen 12 Monaten, gerechnet von dem Tage des Erscheinens der ersten gedruckten Publikation in * 
öffentlichen Zeitungen beider Hauptstädte, in einer der Warschauer Zeitungen oder dem Littau'schen Courier, , 
noch bemerkt wird, dass nur diejenigen unbestrittenen ‚und nicht durch Pfandrecht gesicherten. — — 
allgemeine Schuldenmasse, als zur Befriedigung geeignet aufgenommen werden können, welche bis zum An —* er 
rohrs in Russland ausgefertigt worden sind; — — aber, welche im Königreiche Polen oder im Auslaude 
i ‚erden gänzlich abgewiesen werden. Eee . 
u laden — —————— als Kirchen, Klöster, Lehr- und Wohltbätigkeitsanstalten, so wie die — ** 
meiner Fürsorge ihre Anforderungen an gedachtes conſiscirtes Vermögen dieser Commission ebenfalls binnen 6 Mas 
— Schuldner der untenbenannten Personen, deren: Zahlungsverbindlichkeit bereits eingetreten ist, — 
die schuldige Zahlung zu leisten, — die Uebrigen aber binnen dem festgeseizten Termine vou 6 Monaten ihre & 
; i ieser Commission anzuzeigen. — 
— welche von — Personen bewegliches Vermögen, Capitalien oder was immer je x 
mente, oder sonst denselben zugehörige Creditbillete und Obligationen in Händen haben, sollen solche sämmtlich in * 
raum von 6 Monaten ebenfalls dieser Commission —— und era zugleich von allen auf diesem Vermö; 
3 üheren Eigenthümer haftenden Gerechtsamen Anzeige machen. — 
——————— die Cameralhöfe und übrigen Behörden und Obrigkeiten = 
leichem Zeitraum von 6 Monaten dieser Commission zu berichten von allen ihnen bekannt gewordenen Schu “ 
rühern Eigenthümer dieses confiseirten Vermögens, — von denen von ihnen erwirkten Zahlungen und noch no 
den Geldern, so wie von deren Forderungen an verschiedene Privatpersonen und Behörden, — deren bewegliche 
unbeweglichen Vermögen, ihnen zugehörigen CGredirhiliae- - 3 Mklioee 9 von ihren mmnnigemd 8 
Vo, wie Derscnisvenoraen werden besonders angegangen, von allen bei ihnen wegen Schuldforderungen an a 
nannte Personen anhängigen Processen die ungesäumte Anzeige zu mach:n, so wie auch von denen angemerldeir 8 
—2 —— * res oder Behörden, mil Bemerkung des wahrscheinlichen Betrags und der Dow 
auf welche sie sich gründen, 





7) Diejenigen, welche den obengenannten Verpflichtungen nicht nachkommen , setzen sich allen denen Fol ' 


der Verantworiun die 


aus, welche durch 


— für die Verheimlichung denselben zustehenden Geldzahlungen, 


geselzt sin 
Nımens- 
derjenigen Personen des Wilnaer Gouvernements ; 


Ne gi ee 
deren bewegliches und unbewegliches Vermögen definitiv con 


allgemeinen Gesetze des Reichs für die zum Publikationstermin unters 
Anmeldung der Schuldforderungen an Zahlungsunfähige, 


nicht zum Handelsstande gehörigen, Personen, » 


Vermögen, Capitalien und Documente ' 


er 


worden ist: 


Adamkowicz Matheus, Feldmesser aus dem Ziwiley’schen 
Kreise. 
Wysocki, Nicolaus, 
Wereyko, Julian. 
Wereyko, Eduard. 
Waszklewicı, Ernst, Student aus Wilna gebürtig, 
Erragier, Casimir, Edelmann aus dem Trocker Kreise. 
Zatkiewicz, Johann, Edelmann aus dem Rosien’schen Kreise, 
Zaliwski, Joseph, aus dem Flecken Jurburg gebürtig. 
Zambrzycki, Ludwig, Gutsbesitzer im Wilna’schen Kreise. 
Kasperowicz, Anastasius, angeblich Edelmann aus dem Wil- 
na'schen Kreise. 
Kudorowski, Franz, Sohn Josephs und 
j Sobolewska. 
Milosz, Anton, verabschiedeter Officier der ehemaligen pol- 
u i nischen Armee. 
Nietocoi oder Nieszokoi, aus dem Dorfe Pokopurnie im 
Wilna’schen Gouvernement, 


Marien, gebürtigte 












Berlag: Fünf. Thurn u. Zar 


— — — — a 


Laudanski, Juri, Gutsbesitzersohn im Wilnaer Kreise. 
Niewiarowicz, Ludwig, Guisbesitzersohn aus dem Zaw.! 
schen Kreise, 
Plater, Emilie, adelig, unverheirathet, aus dem Wilkos 
schen Kreise. 
Rynkiewiczewa Marianne, Ehefrau des beim letzten Aufn 
beiheiligten Joseph Rymkiewica. 
Rymowicz, Ignatz, aus dem Wilkomir’schen Kreise. 
Siemaszko, Anton, aus dem Wilna’schen Kreise. 
Chmarzynski, Joseph, aus dem Wilkomir'schen Kreise, 
Szowman, Johann, ehemaliger Kameralpächter von Jodop« 
im Wilna’schen Kreise, 
Szancillo, Juri, Edelmann aus dem Osamian’schen kr 
Szantyr, Dominik, aus dem Szawel’schen Kreise. 
Jacewiczowa, Rose, Ehefrau des beim letzten Aufruhr: 
theiligten Onufrius Jacewica, 
Jacunski, Vincent, Gutsbesitsersohn aus dem Trockist 
Kreise, 









— — 
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Branffurt, 4. November. 


Renteconverfion in Franfreid. 


Man erinnert fih, weldye Stürme unter dem Minifterium 
Billele (im Jahr 1824) aus dem Renteconverfiondproject 
vervorgingen. ine Finanzfrage follte erdrtert und entfdyie: 
‚en werden, aber eine politifche Frage fam dabei unerwartet 
ur Pöfung. Die Deputirtenfammer hatte nach Villele's 
Bunſch votirt; die Pairöfammer, damals noch nicht im engen 
Bunde mit der Regierung, verwarf das an fie gefommene 
Befeg. Chateaubriand, Mitglied des Cabineta. fimamte gegen 
ie Gonverfion (obſchon er ſeldſt jo eifrig Gonvertiten zu 
nahen fuchtel) und ward dafür aus dem Minifterium ges 
toßen. Bon da an erhob fich eine royaliſtiſche Oppofition, 
‚ie »Debatd« an der Spige. Diefe Oppofition hat den Thron 
ver Altern Linie Bourbon geftürgt, denn nur durch Allianz 
mit ihr gelang ed den Acteurs der »Gomedie von fünfzehn 
Jahren « das Stück auszufpielen. Die Converſion von’ 1824 
ollte eine allgemeine feyn; es war im Plan, alle 5pGt. 
Rente in 3pCt. umzuwandeln; der neue Fonds follte zu 75 
usgegebeg werden; die Staatögläubiger, welche freiwillig 
mf die Operation eingegangen wären, hätten mithin nur 
/, ihrer Zinfen verloren und die Ausſicht gewonnen, durd) 
‚as Steigen ded 8pCt. Fonds ihrem Schaden wieder bei: 
ufommen. Mer nicht convertiren wbllte, mußte fich ge: 
allen laſſen, abgetragen zu werden. Dazu gehörte — 
en Fall allgemeiner Abneigung vorausgefegt — ein Ga: 
‚ital von 3000 Mill. Fr. Drei große Bankhäuſer — Ba: 
ing, Rothſchild und Laffitte — hatten ſich verbindlid) 
emacht, alle zum Abtrag erforderliche Baarfchaft bereit zu 
alten. Den Deputirten — alfo den Stellvertretern ber 
dation, die in der Regel. bei allen finanziellen Fragen am 
eften unterrichtet fupponirt werden — —— der Tonver⸗ 
iondplan zu; fie hielten ihn für ausführbar und nützlich; fie 
abmen den Villeleſchen Gefegvorfchlag (am 5. Mai mit 238 
Stimmen gegen 145) an. Als ihn vier Wochen fpäter die 
dairs verwarfen, fließ der »Gonftitutionnel« in die Robpo: 
une. »So fallen die großen Projecte, gebaut auf ein Ge: 
etz, bad wir bis zum legten Augenblict befämpft haben; — 
> verſchwinden die Berechnungen, die man auf feine An: 
ahme geftügt hatte. Ehre der Pairskammer, die ihren Pa: 
riotismus, ihre Dingebung für die Nation, durch diefen rühm: 
ichen Autoritätdact an den Tag gelegt hat. England vers 


inrüdungsgebübhr: 
No größere Schriften und längere 
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dankt feine Freiheit der hohen Nriftocratie, der Gründerin 
feiner Inftitutionen, feiner Macht und Unabhängigkeit. Auch 
bei und verdanken jegt viele Familien Ruhe und Wermöd en, 
vielleicht felbjt der Staat Wohlſtand und Dauer feines Gr 
ditö, der vornehmften Glaffe der Gefellfchaft. Möge ihr 
Fraukreich auch die Befeſtigung feiner Freiheit verdanken «— 
Man fieht aus diefem Gitat, daß vor elf Jahren der liberale 
Mund noch überfloß von honigfüßen Worten für die Ariftos 
eratie in Eu land und Frankreich. Aber die Zeiten Ändern 
ſich und die Zeitungen hüten fich, gegen den Strom zu fchwims 
men. Nachdem in folder Weife der riefige Plan Billele's 
gefcheitert war, kam im Jahr darauf die facultative Con— 
verfion zur Sprade und Ausführung. Cs zeigten ſich freis 


illige Um i 
Bu u. andler für d entenfumme 


demfelben Jahr (1825) creirte man noch weiter 30 Mill. 
2 pCt. Renten ur Emigrantenentfhädigung. Der urfprängs 
lih zu 75, alfo mit pCt. Zins, emittirte Fonds ſteht 
jegt 82. — Die 5 pCt. Rente bat fih, weil man vor: 
erjt vor der Kündigung fiber zu ſeyn glaubt, bis auf 109 
gehoben. Matärlid muß der Finanzminiſter mit dem Ges 
danken umgeben, den blühenden Stand ded Staatöcreditd zu 
einer Zindreductionsmaßregel zu benugen. Seit längerer Zeit 
war aud von Planen, die dazu im Merk feyen, die Rede. 
Die »Debatd« haben aber angemeffen eradhtet, die Inhaber 
von 5pGt. Henten zu berubigen. Unter ben verfchiedenen 
Urſachen angeblicher Uneinigkeit im Gabinet werden auch die 
abweichenden Anſichten von der Menteconverfion angeführt. 
Die »Debatd« widerfprechen und motiviren. »Die Frage von 
der Renteconverfion wird das Minifterium fo wenig fpalten, 
ald es die Angelegenheiten Spanien’s gethan haben. Mies 
mand im Gabinet hegt (jest) die Abficht, den wichtigen Punkt 
der Zinsreduction zur Enticheidung vor die Kammern zu briu= 
gen. Andere Gegenftinde in genugfamer Zahl find vorher 
noch zu erledigen. Es wäre thöricht, wollte man zu fo vies 
len politiſchen Erſchlitterungen auch eine financielle fügen. 
Frankreich verlangt ein wenig Ruhe, ein wenig Zukunft, ein 
wenig Stabilität. Die ewigen Grifen würden zulegt alle 
Kräfte des Staates erſchöpfen, jeden Muth niederſchlagen, 
und überall Unzufriedenheit an die Stelle deö Vertrauens 
fegen. Das Minifterium ift in einer Lage, wo es ſich über 
die Bedlirfniffe des Landes nicht täufchen kann. Es wird den 
gegenwärtigen Augenblick nicht wählen, um alle Berimögens: 
verhältniffe zu gefährden. Der Finanzıninifter ift zugleich 
Staatömann: er weiß fo gut ald die andern Glieder des 
Cabinets, was für unfere Zeit paßt.« — Diefe Bemerkungen 





werden vielen Lefern vom Handelsſtande nicht einleuchten. 
Was fie etwa Richtiges Haben, Tieße ſich ganz gut bei einem 
verftindigen Converfionsplan mit in die Vorausberechnung 
ziehen. Eine ernftliche Prüfung der von den »Debats« vor: 
gebraditen Bedenken mag indeffen noch audgefegt bleiben, 
denn der »Mational« meint ja, es fey damit nur eine Finte. 
Seine Gründe laffen fid hören. »Da haben wir’d nun, die 
Menteconverfion wird als ein von der Oppoſition audges 
fprengtes falfches Gerücht, ald ein Beförderungsmittel der 
Anarchie, in Verruf gebracht. Wer fordert, der Öffentliche 
Schatz, der auf feine Bons Geld zu 2pEt. haben Fann, folle 
einen Theil der Stantsfhuld von 5 auf 4pCt. herabfegen ;— 
wer den Steuerpflichtigen 30 Millionen im Jahr erfparen 
will; — wer der Meinung ift, Frankreich fünne doch wohl 
than, was Deftreich thut und Portugal; — wer ſich erlaubt, 
zu fagen, ed ſey doch endlich Zeit, nachdem fo viel gefche: 
ben ir für die Gapitaliften, auch an die Fabrifanten und 
ihre Arbeiter zu denfen; — alle diefe ſchlechten Bürger wollen, 
nad) den »Debatö«, nur die Criſen verlängern, die zulegt 
jede Kraft erfchöpfen, jeden Muth niederſchlagen mülfen. 
Alfo wir ein Project empfiehlt, dad von unſerer financiellen 
Lage laut geboten ift, der taͤuſcht ſich über die Bedürfniffe 
des Randes? Hr. Humann iſt nicht ausſchließlich Finanzmi⸗ 
niſter: er hat auch die allgemeine Politik im Auge, d. h. 
wenn er in die Caſſen und — ſeiner Freunde, der 
Bankiers, geſehen und ſich überzeugt bat, wie alle großarti— 
en Unternehmungen durch den erzwungenen und unnatürlichen 
land der Zinsverhältniffe benachtheiligte werden; — wenn 
er dann aus diefer Lage beraustreten will, fo muß er ſich 
ſchnell anders beſinnen, weil er die Ehre hat, mit im Con⸗ 
feil zu ſitzen. Hr. Humann muß der Arithmetik und der 

efunden Vernunft den Abſchied geben und darf nicht einmal 
nn warum, Man fläftert fidy ins Ohr: die Aufründigung 
und Abzahlung der 5 pCt. Rente wäre fo übel wicht, aber 
die Nationalgarde ift dagegen. Das ift die Tactik der Mi: 
pilker: dien tionalgarbe mu RL. u orr Megierung die 
Cinfchredtungsgefege abgenöthigt; wen die Wendung der 
Dinge nicht gefällt, der halte ſich an die Nationalgarde. Doch 
Scherz bei Seite — die »Debatd« glauben felbft nicht, was 
fie fagen. Sie miffen, fo gut ald wir, daß die Reduktion 
der Mente (die Herabfegung von 5 auf 4pCEt.) Statt haben 
wird, weil nichts fie hindern kann. Wenn die »Debats« mit 
fo großer Zuverficht lügen, fo gefchieht es wohl nur, weil 
eine Finanzoperation im Werke fiyn mag, wobei fie etwas 
verdienen wollen. Hr. Humann ift mit feinen Peuten einig. 
Die Bankiers kennen ben Eonverfiontplan; fie haben ihn ge: 
prüft und gut befunden; aber es liegt in ihrem Interefe, 
das Geheimniß zu bewahren. Die »Debatd« behaupten, Bein 
Mitglied des Gabinets denfe daran, die ernfle Frage von der 
Rentereduction vor die Kammer zu bringen. Wir aber wif: 
fen beftimmt, wie zwiſchen dem Miniſter und feinen Vertraus 
ten verabredet ift, daß der Antrag zur Converfion von einem 
Danfier, der zugleih Deputirter tft und nicht zur Oppofition 
Erd, geftellt werden fol. Die Regierung wird HN das 

nfehen geben, als folge fie ungern dem Willen der Ram: 
mer; fie wird denen, die getraut haben, als Entfchuldigung 
fagen: die Kammer hat's fo gewollt; wie fie jegt fagt: die 
Nationalgarde will's nicht.« — 


N ’ * 


Paris, 1. Nov. Der »Moniteur« ſagt: »Der Pairshof 
wird ſich am Montag, 16. Nov., um 11 Uhr Vormittags, 
im Pallaft Luxembourg verfammeln, um den Bericht über die 
durch den Beſchluß vom 29. Juli angeordnete Proceßinſtruc⸗ 
tion (das Attentat Fieschi betreffend) zu vernehmen. Nach 
der Beftimmung über die Anflage wird dann der Gerichte: 





bof über alle Aprilangeflagten, oder einen Theil derſelber 
weiter flatuiren.« 

— Eine telegraphifche Depeche aus Bayonne vom & 
Okt. fagt, daß, nad) carliftifhen Bulletins, Vittoria, frit dem 
19. Okt. belagert, am 22. aufs Fräftigfte angegriffen mer 
ift. Zuberläffigeren Ungaben zufolge, ift ihre Wrtillerie x 
bis Mondragon gefommen und am 20. Okt. wieder zudurı 
eingetroffen, wohin ſich Don Carlos zurückziehen mußte, wi 
Cordova die Stellung bei Miranda eingenommen hatte. Ju 
tracht berrfcht im Lager des Prätendenten; General &r 
ift bei ihm in Ungnade gefallen. Man fagt, diefer Gm 
babe dem Don Carlos eine energiſche Vorftellung Übergie 

— Man bat nichts Neues aus Madrid; die Nachne— 
gehen nur bis zum 22, Oft. und wiederholen Tediglib, 
die Junten ſich allerwärts auflöfen und Mendizabal's Enke 
u mehr Anhänger gewinnt. 

enden, 30. DOM. Stods 91'/,. — Spaniſche 13), 





Defterreid. 


(Wien, 28. Oft.) Geflern Abend gegen 11 Uhr ii! 
Erzherzogin Sophie, Gemahlin des Erzherzog Franz Ka 
von einer Prinzeffin glüdlich entbunden worden. Es th 
der vierte Eprößling dieſes Zweiges der Faifer!. Familie, o 
die erfte Tochter. Die hohe Wöchnerin, fowie die neugeber 
Prinzeffin befinden ſich fo wohl, ald ed die Umſtände geil 
ten. Die feierliche Taufhandlung, wobei die regierende f 
ferin die Pathenftelle vertritt, wird morgen Mittag um 
Uhr Statt finden. — Der fommandirende General im ie 
bardifchevenetianifchen Königreiche, Feldzeugmeiſter Graf 
Radetzky, iſt in Vegleitung feiner Tochter auf einen kun 
Urlaub bier — Der Feldmarſchalllieut enant, Grat 
Walmoden, vertritt während feiner Abweſenheit feine Et 

(Wien, 30. Oktbr.) [Ourch außerordentlide Gelegende 
5pEt. Met. Obligat. 1017/,; 4pEt. Met. : Obligat. 99°, 


. ’ ? 3 St di⸗Bautð ns 
Uftien 1383 — 84 weile 


(AUgram, 24. DM.) Die biefige Zeifung ki. 
Seit dem im Juni d. 3. am Dguliner Regimentöforen = 
den Bosniern Statt geyabten Gefecht bat an unferer row 
türfifchen Graͤnze dur volle vier Monate eine früher" 
erbörte Ruhe geherrſcht, und man hätte glauben follen, & 
nach folder Züchtigung die Bosnier endlih gute Madtı 
ſchaft zu halten und unfer Gebiet zu refpeftiren geneigt m 
den dürften. Am 12. d. jedoch unternahm eine Horte ! 
Großfladuffer Türken in Gtärfe von etwa 120 Mann (n 
Rücklaſſung eines größern Theils derfelben als Referwe) ir 
Morgens einen Einfall in unfer Gebiet und zwar zmiid 
Malyevarz und Wallifdello in den Bezirk des Eyluiner I 
giments, wobei fie gewaltfam und mit bewaffneter. Hand a 
den der Gränze zunächft liegenden Häufern eine beteuten 
Anzahl Großhornvieh heraustrieben, und mit ihrer Beute 
Eile nah Großfladufs entfamen. Dieß führte ungefäumt | 
Verhandlungen und zur Aufforderung an die be den boi 
nifchen Ortͤvorſteher und Kapitäns um Rüditellung des ab 

etriebenen Viehes. Da jedoch diefer friedliche Berſach aM 
achtios geblieben war, fo nahm der mit der Landesſich 
beitäfeitung beauftragte Hr. General v. Rukavina gegen K 
dufs eine drohende Stellung an, indem felber mehre Ka 
pagnien des Szluiner und auch der angränzenden Ogaln 
und des 1. Banalregiments an den Kordon vorrücken 
Die Bosnier jedoch, ohne der wiederholten gürlichen Auf 
derung Gehör zu geben, verfammelten ſich von allen Ext 
fandten ihre Weiber und Kinder zurück, und ihre Bemwegum 
ließen einen ihrerfeits vorhabenden Angriff gewärtigen. D 
fen zuvorzufommen, rüdte Hr. General v. Rukavina 
17. d. um 10 Uhr Vormittags in 3 Angriffäfolonnen gr 
Großfladufe. Die Bosnier, weldye unter Anführung dead 





pitind Beſſirevich in ſtarker Anzahl die wichtigften Punkte | 


befcgt hatten, fochten tapfer, wurden aber durch den muthigen 
Undrang unfrer Truppen zurüd gefchlagen, und fie warfen —* 
zicrauf in ihre nach Art der Vertheidigungschartaken befe— 
Figten hölzernen Häuſer. Aus ſelben unterhielten fie auf 
anf're freigejtelten Gränzer ein fehr lebhaftes Gewehrfeuer. 
Ziebei nun bewährte fich als entfcyeidend die Wirkung der mit: 
:ehabten Raketen, indem durch felbe mehr als 100 folder 
Häuser in Brand geſteckt, und mit einer großen Anzahl ihrer 
Zertheidiger vernichtet wurden. Das zu gleicher Zeit mit 
zefhlg angegriffene fefte Schloß Kladufs wurde von der 
iedurch geängftigten Beſatzung im Yaufe des Gefcchtes ver: 
affen, fo wie auch allmählig das Feld von den flüchtigen 
sodniern geräumt. Nachdem biemit die beabfichtigte Züch— 
gung der räuberifhen Nachbaren vollführet war, ijt Abends 
>ffelben Tages der Rüdmarfh unfrer Truppe in bejter 
rdnung angetreten, und fpäterhin die Einrückung der Kom: 
agnien bewerfjtelligt worden. Bon dem während dem Ge: 
chte und in die Hände gefallenen Hornvieh wurde die zur 
ntfchädigung der am 12. beraubten Gränzer nöthige 5 — 
nzahl rückbehalten, der Ueberreſt aber den betreffenden 
sönifhen Eigenthümern wieder zurüd geftellt. Der Ber: 
‚ft, den die Türken an Mannfchaft erlitten haben, Bann noch 
cht mit Beftimmmtheit angegegeben werden, muß jedoch fehr 
»trädhtlih feyn ; —V beläuft er ſich auf 10 Todte 
ıd 32 Derwundete. Der Hr. General v. Rufavina, unter 
‚fen einſichtsvollen Leitung und Anführung dieſes Repreſſal⸗ 
iternehmen ausgeführt wurde, belobt mit lebhafter Aner— 
nnung das tapfere gute Betragen der bei dieſem Gefechte 
nem Befehl unterftandenen Gränztruppen, dann der zur 
efebigbededung mit gewefenen Abtheilung vom Linienins 
nterieregimente Fürft Bentheim, ferner der beigehabten 
ıdividuen der Mrtillerie, des Raketenkorps und des Fuhr: 
»fend; namentlich aber. rühmt folder das Betragen des. Hrn. 
berſten Köfter, der Hrn. Kolonnenfommandanten Oberft: 
utenant Poppovih, Major Bettiny und Kuncz; des Hru. 
wuptmanns Baron Joſeph Jellachich, welche ſaͤmmtlich eis 
1 heftigen Kampf zu beſtehen hatten; ferner des Kapi: 
ılieutenants® Boſſanacz und Megimentsadjutanten Oberlieus 
ijants Jelleneſies und überhaupt ſaͤmmtlicher Offiziere aller 
ytbeilungen der ausgerüdten Truppen. 


BER EN K 


(Köln, 27. Dt.) Der »Schwäb. Merf.« erzählt: Es 
det ſich bier eine Aktiengeſellſchaft, welche den Zwed bat, 
Etabliffement in Pondon zu gründen, um Perfonen, welche 
Gelegenheit der Dampffcifffahrt auf dem Rheine benügen 
Ilen, um nad England zu reifen — eine Reife, die jegt 
ex Holland mit Hülfe der Dampfichiffe in wenigen Tagen 
ückgelegt wird — und in London einige Tage Befchäfte 
ber, oder des Vergnügend wegen zu verweilen, in ben 
and zu fegen, einen ſolchen Plan mit der möglichft größe 
Sparfamkfeit, Schnelligkeit und Bequemlichkeit auszufüh: 
In London foll nämlid ein eigener Gaſthof zur Auf: 
me der aus Deutfhland anfommenten Reifenden, welche 
irgend einem Hafen am Rheine ein Dampfboot zu diefem 
se befteigen, errichtet werden. Die Preife für die Hin: 
Mücreife, fo wie für den Aufenthalt in London, werden 
zefegt werden. Für den lesteren find drei Tage anbe: 
mt, in dem dortigen Gafthofe wird für Wohnung und 
Föftigung, und die Anftelung von Lohnbedienten im 
nfte der Gefellfchaft, deren Beflimmung ift, die Reifen: 
zu begleiten, berumzuführen und ihnen die vornehmiten 
rfwürdigfeiten zu jeigen, Sorge getragen werben. Der 
'ende bat nah Er gung des tarifinäßigen, möglichft bil: 
geftellten Preifes für die ganze Reife nichts weiter zu 
en. Die Gefellfchaft hat bereit3 eine Verfammlung zur 
werfung der Statuten und des Preistarifs gehalten, und 





man zweifelt nicht, daß biefer Plan bald zur Ausführung 


fommen wird. 
Deutfdland. 

(Münden, 30. Dft.) Die bier er erg beftändige 
Kommiffion zur Beauffichtigung der Prefie bat nicht allein 
die erfdeinenden politischen Werke, fondern auch die religid- 
fen zu Überwachen. Ihren Iuftruftionen gemäß verfügt fie 
demnach die Beſchlagnahme von Werfen, welche dem Un— 

lauben, dem Aberglauben oder der Unſittlichkeit förderlich 
ind. Beſonders hat fie für Unterdrädung foldyer Bücher zu 
forgen, welche die freng katholiſchen Lehren befämpfen. Ins 
beffen räumte fie auch ſchon mehre Bücher aus dem Wege, 
die zur Derfolgung der Juden aufreizten. Eines gleichen 
Schuges in diefer Hinſicht bat ſich auch die proteftantifche 
Kirche zu erfreuen; Bürzlicd wurde das Merk: Beiträge zur 
Kirchengeſchichte des 19. Jahrhunderts, wegen offenbarer 
Angriffe gegen die evangeliſche Konfeifion und die preußifche 
Regierung * und verboten. — Der Miniſter des Anz 
nern, Fürſt Wallerftein, wird diefer Tage nach Augsburg 
reifen, um der Eröffnung der den Benediftinern aus Defter: 
reich Üübergebenen Etudienanftalt zu St. Stephan beizuwoh⸗ 
nen. Mit jenem Klofter wird auch ein Erziehungsinftitut 
für junge Etubirende verbunden, welches ſehr zahlreich be= 
ſucht werden dürfte, da die Bedingniffe, hinſichtlich des Ho— 
norars, dufferft billig angefeßt, und viele baierifche Familien, 
deren Söhne ſich —“ in dem Juſtitute der Jeſuiten 
in Freiburg in der Schweiz befinden, geneigt ſind, ſie den 
Benediktinern zu übergeben. — Ungegründet iſt die Nachricht 
Öffentlicher Blätter, als ſey das blefge, unter der Leitung 
des Hofraths Thierſch ftehende philologifche Seminar aufge: 
boben worden. Das Seminar wird allerdings nicht mehr 
ſtark befucht, da ſich unter den gegenwärtigen Umftänden den 
weltlichen Philologen nur wenig günftige Ausfichten auf An- 
ftellung darbieten. — Un unferer tyroler Graͤnze wurde die: 
fer Tage in dem Forſte bei Traunfein von einem Forſtamts⸗ 
Aktuar ein völlig ausgewachfener Bär erfchoffen, der, ganz 
auögeweidet, noch 240 Pfund wiegt, Der Echüße, ber drei 
Kugeln auf bad Thier abfeuerte, erhält 150 fl. als Schußgeld. 
(Schw. Merf.) 

(Sranffurt, 4. Nov.) In ber Sigung ber gefengeben: 
den Berfammlung vom 31.DOft. war der Kommiffionsbericht 
vom 24. d., die durch die Ereigniffe vom 3. April 1833 und 2. 
Mai 1834 nothwendig gewordenen außerordentlichen polizeis 
lichen Ausgaben betr., an der Tagdordnung: Hr. Dr. Ob: 
lenſchlager, als von der Kommiffion erwählter Referent, 
verlief't diefen Bericht, Tautend, wie folgt: »Die in vor: 
ſtehendem Betreff ernannte Kommiſſion hielt ihre Berichter⸗ 
ſtattung zum Theil von einigen Punkten der, der Verſamm⸗ 
lung vorgelegten neuen Polizeiorganifation abhängig, theils 
wurde die Prüfung dieſes Antrags durch fortwährende Al: 
wefenbeit einiger Mitglieder der Kommiſſion behindert, 
daher fie erft jegt nach Beſeitigung diefer WAnftände ib: 
ren Bericht vorlegen kann. Der Senat verlangt in feis 
nem Vortrage vom 7. März 1835 außerordentlicher Weife: 
1) zur Dedung bed VBedürfnißftandes des Polizeiamts, 
bis die definitive neue Polizeiorganifation erfolgt feyn wird, 
pro 1835 die Summe von 29,295 fl., und 2) zur Dedung des 
Bedürfnißftandes des peinlichen Verhöramts auf die Dauer des 
Bedarfs und der obfchwebenden Unterfuchungen 16,000fl. als 
Marimum pro 1835. Wenn gleich es nun nicht zu laͤugnen ift, 
daß der gewöhnliche Bedarf er das Polizeiamt ſchon einen bes 
deutenden Poften in unferem Ausgabenetat ausmacht, und alfo 
die beantragte außerordentlihe Verwilligung für daffelbe, fo 
wie für das peinliche VBerhöramt, bei der großem Beläftigung 
des Aerars, ald ein neues ſchweres Opfer angefehen werden 
muß, fo ſieht ſich die Kommiſſion deffenungeacdhtet veranlaft, 
auch für die Genehmigung diefer neuen Verwilligungen ans 
äutragen, weil, wie der Senat bemerkt, nach den pflicht: 


v PA en 


mäßigen Berichten ber Behörden für diefes Jahr Feine Wer: 
minderung des Polizeiperfonald und durch Eingehen mehrer 
Unterfuhungsbureaus nur eine verbältnifmäßige Erſparniß 
in den —— öfoften bewirkt werden konnte, und weil 
die vermehrte Polizeiausgabe für das nädfte Jahr, wenn, 
wie zu verhoffen fteht, die neue Polizeiorganifation mit dems 
felben ins Leben tritt, gäuzlid wegfallen wird. Was nun 
1) das Bedürfnig für das Polizeiamt betrifft, fo findet die 
Kommiſſion gegen die einzelnen Rubriken mit alleiniger 
Ausnahme des Poſtens für Unterhaltung der Arrejtauten 
ad 5,000 fl. und der medizinifhen Deferviten und Arznei⸗ 
foften ad 2,000 fl. nicht befonderd zu erinnern. Man ift 
zwar nämlid im ber gefeggebenden Verſammlung früher 
von der Anſicht ausgegangen, daß die in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen Individuen gut verpflegt werden möchten, 
und in bdiefer Beziehung Feine Kojten gefcheut werben 
follten, und die Emilie tritt diefer Auſicht auch völlig 
bei; daher mag denn audy, die Summe von fl. 5,000 in 
Ausfiht genommen worden feyn. Allein ed bat ſich doch 
aus einer Vergleihung mit den biöherigen Ausgaben diefer 
Mubrit, welche ‚für die Zeit bis zum 7. Oktober — weil 
die meiften politifhen Arreftanten ihre Verpflegung bezah⸗ 
fen — nur fl. 640. 32 kr. beträgt, ergeben, daß die iu 
-Ausfiht genommene Summe zu hoch ge riffen ift, und die 
‚Kommiffion glaubt daher, daß diefer Anſatz auf 1,000 fl. 
ermäßigt werden fann, ohne daß bierdurd dem oben ausge: 
fprochenen Grundfag zu mahe getreten werden würde. ie 
medizinifchen Deferviten machen einen ſtets beanftandeten 
Ausgabepoften aus, und es kann daher auch diefer Anlaß 
nicht unbenugt gelaffen werden, um die baldige Einführung 
einer Cinrichtung wiederholt in Anregung zu bringen, wo: 
durch in diefem Poften eine nicht unbedeutende Erfparnif 
bewirft werden müßte. Diefe Ausgaberubrik bat indeffen 
für den Zeitraum bis zum 7. Okt. nur fl. 877 46 Pr. betra= 
gen, fo daß diefer Poften audy um 1000 fl. reduzirt werden 
En. Diefe beiden Reduftionen machen eine Verminderung 
der angetragenen Bewilligung von 5000 fl. möglid. Die 
biernach verbleibeude Totalvermilligung von 24,295 fl., wie 
für die einzelnen verzeichneten Ausgabepoſten, dürfte jedoch 
nur dahin zu ertheilen feyn, daß von Amtswegen die Reduk⸗ 
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tion fogleidy einzutreten hätte, wenn eine Minderung in da 
Perfonal, befonderd auch dadurch möglich werden follte, I 
Beamte des Polizeiamtd, welche bisher ald Iaquirentm a 
geftellt waren, als ſolche entlaffen und im ihre alte Fach 
nen wieder zurücktreten Fönnen. (Fortf. fol) 


Rußland 


(Ddeffa, 13. Oft.) Graf Durbam ift am 10" 
bier nah St. Peteröburg abgereift. Die Herren Dis 
ter und de Roos werden ihn bis Bielaja-Tſerkoff begr 
wo der Kaifer über mehre Armeekorps Revue abhalten > 
Bon da gedenken die beiden genannten Herren bierber je 
zukehren, um ſich auf dem Dampfboot »Pluto« wiede | 
zufchiffen und einige Häfen des ſchwarzen Meeres zu bei 
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(Amfterdam, 1. Nov.) [Effektenfocietät, Abends 4'/,\ 
Der heutige Abrechnungstag brachte einige Lebendigte 
Integralen. Much in Kandb. wurde einiges, im den ühr 
boll. Gattungen aber nichts gethan. Die fpan. Effeftn 
ren bei ſehr lebendigem Umfag geſucht. 2'/,pEt.: 5 
Kansb.: 24°”/,,; ſpan. Perp. 5pEt.: 29"/,,; IpEt.: !i 
Kortesb.: 28"/,; Arboins: 42°/,; Audgeft., pranz.: 14; € 
12°"'/,.; Coup.: 18. 


SE LI ERS 


(Bräffel, 31. Oft.) Der »Liberal« bemerkt: Aut 
ſehr achtbaren Quelle erfahren wir, daß die Reife des Ko— 
miniftere, Generald Evain, nad Paris den Zwed bit, 
mit dem Marfchall Maifon, Kriegsminifter Franfreid?, 
die Mafregeln zu verftändigen, die in Vetreff der Je 
berufung der nach Belgien detaſchirten franzöfijchen Dit 
nad Frankreich zu ** find. 

— Während man in Epanien die Klöſter aufbebt, r 
tet man bier zu Lande neue. So fchreibt man unter % 
aus Gent, daf die Dominikaner dore drei Pin 
baben, um ein ‚Klofter zu erbauen. Mau bemertiu«# 
Patred auch einige Epanier. 

Am 25. Nov. wird zu Löwen die Fatholifche I 
tät eröffnet werden. 
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Oeſterreich. 
(Bien, 24. Oft.) Die zwei Hauptgegenftände der dffent: 
hen Unterhaltung find die große SpE@r. Anleihe und die 
erdinandeiiche Wafferleitung , die durch einen gewaltigen 
smpfapparat aus der Donau vom Kalenberge ber den hö— 
rgelegenen Stadttheilen das Waffer zuführen wird, ein 
oges Privatunternehmen , wozu aber die Aftionäre ſich 
ängen werden. — Endlich ift der türkiſche Divifionsgene: 
I und Begllickwünſchungs- Gefandte, der kluge Mehemet 
ti Pafcha, wieder zurücgereiftt. Er hat unfern Hofdol⸗ 
etſch, den Mitter Joſeph v. Hammer, tüchtig in Athem 
fegt, und oft erklärt, daß Hr. v. Hammer es in der Kennt: 
$ der türfifchen Sprache und Literatur mit den gelehrte: 
mn Männern am Hofe des Sultans aufnehmen könne, und 
von wird dieſer in feinem Werke über die türkiſche Dicht: 
aſt, welches ſich bereits unter der Preffe befindet, einen 
en Beweis ablegen, Diefer Mehemet Fethi iſt ein Lieb: 
3 der Wiener geworden, und fein wohlgetroffenes Portrait 
rd jet begierig gefauft. — Selten iſt ein Nichteingebor: 
r in h Purzer Zeit zu einem der erften Poften in der Mo— 
rchie emporgeboben worden, als der neu ernannte P. k. Hofs 
mmerpräfivent, Ritter Joſeph v. Eichhoff; aber felten 
t auch ein Mann fo raftlofen Dienjteifer mit ſchnellem 
berbli und gründlicher Einſicht im Adminiftrationsfache 
> eine fo Elare Darjtellungsgabe vereinigt. Sein Vater 
r f. Kommiffarius bei der Rheinfhifffabrtäfemmiffion in 
ainz, wo der Sohn zuerft die bei einem fo verwickelten 
ſchaͤfte nörbige Behutſamkeit und Unterhandlungsfunft er: 
nte. Dann wurde er bei der 1819 in Dredden niederge— 
ten Elbſchifffahrtekommiſſion dem damaligen #. f. Roms 
Marius und Präfiventen der von allen Uferftaaten hierher 
utirten Abgefandten, Baron Miünd:Bellinghaufen, zum 
neralfefretär beigegeben, wobei er ſich fo auszeichnete, daß 
fpäter ald Gubernialrath in Prag ſich des ganzen Zu: 
uens des damaligen Oberfiburggrafen Kollowrat erfreute 
> bald nad Wien ins Gremium der Hoffammer verpflanzt 
rde. Mun bewohnt er den kaiſ. Mänzpalaft, hat ein Ein: 
nmen von 25,000 fl. C. M., und ijt eirer der einfluß: 
Hiten Staatömänner der Monarchie. An ſolchen BVeifpie: 
iſt unfer Dienſtſchema nicht arm, und dieß widerlegt am 
ftigften das außerhalb der Monarchie oft gehörte Wort: daß 
ere ganze oberſte Dienjtordnung nur eine ariftofratifche 
rrenverwaltung ſey. (Reipz. tg.) 
Deutfhlans. 

Leip zig, 26. Okt.) Es herrſchte auf unſerer dießjaͤhri— 
erſt Kr völlig beendigten Michaelismeffe eine unge: 
ne Pebhaftigfeit. Die Zahl der Verkäufer war zwar, 

bei der vorigen Jubilatemeffe, außerordentlich groß, aber 
fehlte verhältnigmäßig audy Peineswegs an Käufern. So 
ebeuer auch die Waarenvorräthe waren, fo fah man doch 
rall Abſatz, und gleich in der erften Woche wurden viele 
gazine ganz geleert. Manche deutfche Fabrikanten, na— 
tlich in Baummollenzeugen, bört man fogar bedauern, 

fie nicht mehr von ihren Artikeln an Ort und Etelle 
en, indem die Nachfrage den vorhandenen Vorrath über: 
» Klagen über Mangel an Abfag wurden faft nur von 
ifchen und franzdfifchen Waarenhändfern vernommen, die 


dings in mehr, ald einem Artikel, wegen der hohen Ein⸗ | ten Berückſichtigung wiederholt zu empfehlen ſey. H 


gangd: und Durdhgangszölle, die Konkurrenz; mit den in den 
Staaten des Zollvereins verfertigten Waaren nicht beftehen 
zu Pönnen fchienen. Auch die deutſchen Wolltuchfabrikanten, 
deren Verkehr auf der vorigen Meffe wegen Ueberfüllung 
des Marktes etwas flau war, daher Manche ed vorge sgen 
lieber nicht zu verkaufen, als ſich zu niedrige Preife * en 
zu laſſen, haben dießmal gute Geſchaͤſte gemacht. Welch ein 
großer Waarenvertrieb hier Statt gefunden hat, mag man 
ſchon aus der einzigen Thatſache abnehmen, daß gegen 
30,000 Gentner Waaren allein von den Orientalen und pol⸗ 
nifhen Juden anfgefauft worden ſeyn follen. Manches mag 
dabei auf Einfuhr nad Rußland berechnet worden feyn ; denn, 
wie man hört, waren bedeutende Waarentransporte für die 
Mezazine an der ruflifchen Gränze beftimmt. Auch die An—⸗ 
wejenheit fo vieler ruffifchen Großen und der ruffifdyen Trup⸗ 
pen in Kaliſch bot günftige Belegenheit zur Einführung aut: 
laͤnoiſcher Artikel. Auffäufer aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika fanden fih ein ganzes Dugend bier dieß— 
mal beiſammen. — Un die Arbeiten zu der Eiſenbahn zwis 
fdyen Leipzig und Dresden wird nun bald Hand gelegt werden 
In den Steinbrüchen bei Rochlig liegt ſchon ein großer Vorrath 
von Steinen zum Bau diefer neuen Straße, Die Ermwerbung 
des erforderlichen Terrains bietet nad) Erſcheinung des Apro⸗ 
priationögefeges wenig Schwierigkeit mehr dar. Es wird 
der Werth der abzutretenden Ländereien, bei Fehlſchlagungen 
einer gürlihen Verabredung, von einer Kommiffion abges 
ſchätzt, die aus Mitgliedern „befteht von denen eind von der 
Direktion der Eifenbabngefellihaft und das dritte von der 
Regierung eruannt wird. 
(Hamburg, 31. Oft.) Der ehemalige F. dänifche Ge: 
fandte am k. Öfterr. Hofe, Graf Joach. Friedr. v. Bern: 
ftorff (ein Bruder des verftorbenen k. preuf. Staatsminis 
fters), iſt am 28. d. in Cismar mit Tode abgegangen, 
($ranffurt, 4. Nov.) [Bortfegung.] aß —. 2) 
das Bedürfwiß für das peinliche Verhöramt betrifft, fo konnte 
äzivar Die Zahl der Inquirenten und des Übrigen Perfonals 
im Laufe diefes Jahres vermindert werden, wei bie obſchwe⸗ 
benden Unterfuhungen allmählig zu Ende geben; allein es 
läßt fich deffenungeadhtet an der beantragten Summe von 
16,000 fl. um deßwillen nichts kürzen, weil die Defenfionen 
und Aktenverfendungen nicht unbedeutende Koften verurfachen 
werden. Auch bier dürfte aber jede mögliche Erfparniß das 
bin zu empfehlen feyn, daß mit der bevorjtehenden gänzlichen 
Beendigung der Unterfuhungen auch das angeftellte Hülfs— 
perfonal fofort entlaffen werden möchte. Die Kommilfion 
Ban bei diefer Gelegenheit einen im früheren gefeggebenden 
erfammlungen ſchon fo oft — Wunſch in Betreff 
des Acceſſiſtenweſens nicht unberührt vorübergehen laſſen zu 
follen. Denn es ift fein Zweifel, daß, wenn alle junge 
Männer, welche fi dem Staatödienft oder der Advofatur 
widmen wollten, vorerjt bei —— Gerichtös oder Admi⸗ 
niftrativbehörden einen beftimmten Acceß nehmen müßten, die 
Regierung namentlich in Nothfällen nicht nur eine gute Aus: 
wahl für ein anzuftellendes Hülfäperfonal haben würde, fon: 
dern auch deſſen Anſtellung alsdann mit weit geringeren 
Koften bewirkt werden könnte. Die Kommiffion ftellt daher 
anheim, ob nicht diefe Einrichtung hohem Senat zur geacig, 
erna 





trägt die Kommiffion darauf geziemendft an: daß die hodh- 
anfebnliche gefeggebende Berfammlung 1) das außerordentliche 
Beduͤrfniß des Polizeiamts auf die Summe von 24,295 fl., 
nämlih den Pojten für Unterhaltung der Arreſtanten auf 
1000 fl., und den für ärztliche —— gleichfalls auf 
1000 fl. beſchränken, im Uebrigen aber die anderen Ausga— 
berubrifen nach dem Anfag für den Lauf diefes Jahres be: 
willigen möge, wenn die neue Polizeiorganifation nicht 
ſchon früher ind Leben treten follte; 2) das beantragte au: 
Berordentliche Bedürfniß für das peinliche Verhöramt pro 
1835 auf die Summe von 16,000 fl. genehmigen möge; end: 
lich aber, daß 3) hohem Senat der Wunſch auszudrüden fey, 
daß den betreffenden Hemtern empfohlen werde: jede zuläf: 
fige Reduktion im Perfonal, diefer Verwilligung ungeachtet, 
fobald eintreten zu laffen, als dieß möglich feyn wird, und 
daß durch die baldigft zu erlaffende neue Polizeiorganifation 
die außerordentlichen Ausgaben für das Polizeiamt gänzlich 
befeitigt werden möchten.“ Das Kommiffionsmitglied, Hr. 
Senator v. Günderode hatte den vorſtehenden Kommif: 
fiondberiht mit dem Bemerken unterzeichnet: »daß, da die 
Verpflegung der Arreftanten auf Beſchlüſſen des Kriminal: 
gerichts berube, ihm eine Aeußerung der Kommiffion nicht 
angemeffen erſcheine,« und dad Komiffionsmitglied, Hr. Dr. 
Eder, hatte nachfolgendes Separatvotum beigefügt: »Indem 
ich mich auf den betreffenden Inhalt des Kommiffionsberich: 
tes beziehe, babe ich wegen des Poſtens für Verpflegung der 
fogenannten politifden Gefangenen annoch das Nachfolgende 
zu bemerken. Als der erjte Kredit für die durch das Niten: 
tat des 3. April 1833 entflandenen außerordentlichen Koften von 
der gefeggebenden Berfammlung verwilligt wurde, war bier: 
bei befondere Rüdficht darauf — worden, daß den April: 
inbaftirten eine beffere Verkoͤſtigung, als die fonft für Ge: 
fangene bejtimmte, zu Theil werden müſſe. Dieß wurde 
nicht nur vielfach in der Diskuſſion relevirt, fondern daß es 
auch damals die Anfiht der Behörden war, beftätigt fich 
gerade durch die in Voranſchlag gebrachte bedeutende Bun 
von 5000 fl. Indeſſen ift nad denen von hochlöblichem Po: 
ligeiamt der Kommiſſion zugeforimenen Notizen für die Ber: 
Föftigung der fänmtlichen , —— wegen des Aprilattentats, 
als wegen des Befreiungsverſuchs der Gefangenen, inhaftirten 
Individuen, während des Zeitraums vom 1. Januar bis 
zum 7. Dftober d. 3. Baum der fiebente Theil dieſer 
Summe verwendet worden, welcher Minderbetrag feinen 
Grund darin hat, daß diejenigen Inhaftirten, welche eine 
beffere Koft in Anfpruch nehmen, foldhe aus eigenen Mit: 
teln bezahlen, oder auf die Unterftügung dritter Perfonen 
refarriren mußten, während die Übrigen Snbaftirten, welche 
nicht im Falle waren, die Koſten ihrer beſſeren Ver— 
pflegung unmittelbar oder mittelbar aufzubringen, ſich mit 
der gewöhnlichen Gefangenenkoſt zu begnügen hatten. Die: 
fedö Verfahren flimmt ebenfowenig mit der Intention 
ber gefegebenden Verfammlung als mit den Grundfäz: 
zen ber Damanität überein, welde unter allen Umſtäu— 
den die Leiterin der öffentlichen Behörden feyn follte. Es 
ift nämlih der Unterfuchungsarreft ſchon an und für fich 
ald eine höchſt drüdende Mafregel zu betrachten und es 
rechtfertigt fich folder nur infofern, als er durch Gründe 
der Nothwendigkeit geboten iſt. Diefer Arreſt, weldyer 
Individuen trifft, deren Unfhnld ſich ebenſowohl fpäterhin 
berausftellen kann, als deren Schuld, darf daher auch mit 
Feiner Härte verknüpft feyn, die nicht durch den Zwed der 
Unterfuchung bedingt wird; es darf dem Inbaftirten nicht 
mehr entzogen werden, als die Freiheit und die Möglichkeit, 
der Unterfuhung nachtheilige Kollufionen zu unternehmen. 
Die Verpflegung des Inbaftirten muß demnach eine foldye 
feyn, wie fie vertelbe in feinen früberen Berbältniffen genofs 
fen bat und eine Kargheit von Seiten des Staates in dies 
fer Beziehung läßt ſich alfo nimmermehr rechtfertigen. Die 


en 


preußiſche na obgleich Häufig als ein Mufter ı 
Sparjamfeit dargeftellt, ging bei den politifchen Unter 
ungen in dem Jahre 1819 und dem folgenden Jahren v 
dem nämlihen Grundfage aus und die zum Theil jm: 
Staatödienften ftebenden Individuen, weldye damals fi 
verbrecherifcher Verbindungen und Handlungen angel: 
längere Zeit in der Berliner Hausvogtei und zu Kir 
verhaftet waren, Fonnten nicht umhin, fie dort genoffen ; 
ſtaͤndige Behandlung und vorzügliche Verflegung zu rüte 
In der Boraudfegung, daß die hier entwidelten Motiv 
Menfchlichfeit und des Rechts auch noch den Anklang fi 
werden, welchen fie zur Zeit der erften Kreditbewilligun 
diefer bodyanfehnlichen Berfamminng gefunden hatten, i 
ich den Antrag dahin: daß die pr Kaiserin Berfamml 
fih zum Behufe der den früheren Berhältniffen der fogens 
ten politifben Gefangenen entfpredyenden befjeren Verpfleg 
und Verkoſtigung, für einen höheren Kredit , etwa bie ; 
Betrage von 1500 fl. ausſprechen und hierdurch veranl; 
nr daß die gedachten Gefangenen wenigftens für die, 
kunft dieſe Tängft verdiente Erleichterung ihrer obnebi 
barten Lage erhalten. Frankfurt a. M., den 26. Oft. 
(unterz.) Eder.« (Schluß folgt 
Großbritannien, 

Ein Korrespondent der »Allgem. Ztg.« berichtet 
Londun, 24. Okt: »Was eigentlich unfere minifierie 
Zageblätter wollen, warum fie fi fo heftig an Kufl 
reiben, und durch allerlei abenteuerliche Maͤhrchen heute ? 
Macht zu einem Ungeheuer anwachfen Iuffen, morgen fie 
einen Zwerg in die Taſche ſtecken, verſteh' ich nicht 1 
Sch weiß wohl, daß dieſe Taktit fonft gebraucht wird, 
die Maſſen einzufhüchtern oder aufzuregen; allein das fi 
nicht in der Abſicht der Miniſter Itegen, die das Werär 
der Ruhe im Lande und der Befeſtigung des Friedens n 
Außen zu febr fühlen, als daß fie nice Mes vermei 
follten, was Lärm und Auffehen erregt. Und doch iſt ur 
minifterielle Preffe zu gut dieziplinirt, ala daß fie nv 
Uusfchweifungen ohne —8 ihrer Sektions führe ww 
ben, und pa eigene Fauft ſolche Etreifzüge auf dem 
der Politit unternehmen könnte. Es 9— alfo eine m 
Bewandtniß mit diefem Geräufhe haben, und ich mm 
bei dem praftifchen Sinn, der hier Alles leitet, nichts ® 
deres darin zu ſehen, ald daß es ein Betäubungsmittd, ı 
falfches Manöver ift, um die öffentlihe Meinung zu über 
ſchen, oder Frankreich mit derfelben Münze die Dieufte 
vergelten, die ed und feit einiger Zeit etwas bämifch zu | 
ften verſucht. Es handelt ſich viel darum, die Kebrieite 
franzöfifchen Politik zu gewinnen, und das Eturmläuren ! 
»Morning:Chproniche« ift wohl nichts Auderes als ein heut 
riſches Zeuergefchrei, ein wahrbaftes Tafchenfpielerflüd, ! 
man für Putwig Philipp bereitet hat. Ich müßte mich N 
irren, wenn nicht an einem fchönen Morgen bdaffelbe »M 
ning:Chronicle«, das fo gegen die mosfovirifche Majeſtät 
fort, fi mit Einemmile aus Peteröburg ſchreiben lie 
es babe mit der Eroberungsſucht des Kaiferd nicht viel, 
fagen, er fey im Grunde gut engliſch geſinnt, heiten 
Lord Durham wieder gefehen und geſpröchen habe. U 
Minifter find nämlich der ewigen Nedereien mit den Kr 
nentalmächten herzlich fatt, und haben Lord Durham bar 
ſaͤchlich deßwegen nah St. Petersburg geſchickt, dam? 
den Daß abzuleiten fuche, den man dert gegen uns Id* 
Meines Erachtens bat es mit dem Gepolter des „Mom 
Chronicle« nicht viel mehr zu fagen, als mit der En“ 
Durhams nad Konftantinopel, von der man doch Wit! 
Sonnenfchein prophezeit hatte, und die mun wie ein & 
nachtöfpaß endigte. Der Umweg, den der Lord fiber $ 
ftantinopel machte, wird höchſtens dozu dienen, ihm‘ 
freundliche Aufnahme in Petersburg zu bereiten, die we 
ju erwarten gewefen wäre, wenn er den bireften Weg @ 





Em 


plagen, und fich nicht früher bei der Pforte Über fein Glaus 
nöbetenntnig in der orientalifchen Frage gereinigt, auch 
yın Hrn, v. Butenieff, der den Lord Ponfondy immer für 
erdächtig anfab, ein gutes Verhaltungsz: und Gefund: 
eittzeugniß verſchafft haͤtte. Dieſes iſt ihm wirklich er⸗ 
eilt worden, und darnach können die pompbaften Deflama: 
onen beurtheilt werden, welche die meiſten Journale Ford 
yurham bei feiner Zufammenfunft mit dem Sultau aufbärs 
n wollen. Es ift faft Feine Sylbe Wahres an alle dem 
efhrwäg, und der »@lobe«, der bier die Rolle des franzd: 
ſchen — Bet de Paris« übernommen bat, hũtet ſich wohl, 
‚ffelbe auf eigene Nechnung zu reproduziren, obgleich er den 
dern Wlättern darin nachichreibt. Diefer Peine Umſtand 
öchte auffallend darthun, wie unfre Minifter den franzöfl: 
yen die Kunftgriffe abzulernen fuchen, und die Nothwendig: 
it einfehen, fich gleicher Waffen zu bedienen. Eonjt wär: 
n fie gewiß verſchmähen, ihre Journale in Kategorien zu 
seien, und dem »Morning-Chronicle« das frane parler eben 
zu überweiien, wie ed den frangöftihen Debats erlaubt 
. Man läßt daher das »Morning : Chronicle« Iaunenhaft 
iren, bente fo, morgen anders ſprechen, gerade wie dad 
Zournal des Debats« verfährt. Dabei gibt man fich das 
nfehın, die Öffentliche Meinung theild ſchonen, theild eine 
wiffe Unabhängigkeit bei allen offiziellen Verhandlungen 
baupten zu müſſen, während in der Hauptſache darauf 
gezielt wird, dem Parifer Kabinet, das unire geleiteten 
enſte ſchlecht vergilt, md fich von uns foszufagen fucht, 
n Rang bei den nordifchen Höfen wo möglid abzugewins 
n, ohne doch gerade die Volksgunſt zu verſcherzen, oder 
Falle dieß nicht gelänge, ſich offener und beſtimmter der 
ewegung anzufchließen, als zeither geſchah, damit ſo der 
influß des franzöfifchen Kabinets im Weſten noch mehr be: 
tigt werde, und es der ‚Kontinentalpolitif, mit der es fich 
‚ verfehwiftern fucht, als eine läftige Zugabe anheim falle. 
iſt unter allen Umjtänden ftebt alfo eine wefentliche Der: 
derung unferer Beziehungen zu Frankreich bevor.« 





Benachrichtigungen. 


Phpſikaliſcher Verein. 
Die Unterzeichnungsliſten für die phyſikaliſchen Dienſtags⸗ 
träge find von heute den 4. November an geſchloſſen. 





379] Edictalladung. s 
Nachdem über dad Vermögen ded Bluufärberd Georg Friedrich 
randpierre babier, ver Concursproceß rechtöträftig erkannt 
orden ift, fo werden alle diejenigen, welche bingliche oder per: 
nfiche Anſprüche an denfelben und feine Ebefrau zu baben 
auben, aufgefordert, folche 
Mittwoch den 4 November d. J. Morgens 9 Ubr 
ter dem Nechttnachtbeile des Ausſchiuſſes von der Maffe da— 
er acltend zu machen, 
Königftein, den 22. September 1835. 
Herzoglich Naffanisched Amt. 
rüling- 


54) GSerien-Verloofung der Großherzogl. Hefftichen 
Staatsfchuld betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde hat heute die Verloofung 
r auf den 30. Dezember d. J. zur Abtragung beitimms 
t Eerien der verlooebaren Gr. Etaatefhuld vorgenoms 
nm und es find hierbei folgende 33 Eerien ım Geſammt— 
* von 3,168,000 fl, — zur Ruͤckzahlung berufen 
rden. 

Nämlich die te Serie, enthaltend, außer einigen Kas 
alien auf Namen, die — 

a apCt. 


Lit. L. Nr. 1 bis 4 jede a 500 fl. dd. 4. Juli 1827. 


a 4pGt. 
Lit. H. Nr. 1 bis 200 jede a 500 dd. 1. Dctober 1921, 
öte Serie, enthaltend —* Obligationen: 
a3 


a 3pbt. 
Lit. L. Wr. 5. 6. 7 jede a 500 fl. dd. 4. Juli 1827, 

a sp6t. 
Lit. G. Rr.309 bis 400 jede a 1000 fl. dd. 1. Oct. 1991. 
Lit, H. Wr. 201 bis 300 jede à 500 ji. dd. 1. Jan. 1822, 


6te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a I3p6t. 
Lit. M. Wr. 1 bis 10 jede a 100 fl. dd. 1. Juli 1997. 
a 4y6t. 
Lit. G. Nr. 401 bis 500 jede à 1000 jI. dd. 1, Oct, 1821. 
7te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 2pCt. 
Lit RK. Wr. 8 a 1000 fi. dd. 1. Juli 1927. 
a 4pEt. 
Lit. G. Nr. 501 bis 600 jede a 1000 fl. dd, 1. Jan. 1892. 
Lit. 1, Nr. 501 bis 600 jede a 100fl. dd, 1. Juli 1997. 


14te Serie, enthaltend die Chbligationen: 


a 3p6t. 
Lit. K. Wr. 13 a 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a 4pGt. 
Lit. H. Nr. 1201 bis 1300 jede a 1000 fl. dd. 1, Oct, 1825. 
18te Serie, re * Obligationen: 
dpEt 


pEt. 
Lit, K. Wr, 17 3 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a 4pEt.e 
Lit, G. Wr. 1501 bis 1600 jede 3 1000 fl. dd, 1, Oct, 1825, 


— 


19te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a Ip6t. 
Lit, K, Wr. 18 & 1000 fl. dd. 1. Zuli 1997, 
a 4pEt. 
Lit. G. Nr..1601 bis 1700 jede A 1000 fl, dd. 1. Oct. 1835, 
20te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3p6t. 
Lit. K, Wr. 19 ä 1000 il, dd. 1. Zuli 1897, 
4pCt. 


a 4pGt 
Lit. G. Nr. 1701 bis 1800 jede à 1000 fl. dd. 1. Oct. 1825. 
2ite Serie, enthaltend die Oblgarionen: 
a 4pCt. 
Lit. G. Nr. 1801 bis 1900 jede à 1000 fl. dd.1. Oct. 1825. 
22%te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t. 
Lit. K. Nr. 21 & 1000 fl. dd. 4, Juli 1827, 
a 4pGEt. 
Lit. G. Nr. 1901 bis 2000 jede à 1000 fl. dd. 1. Dct. 1825, 
2ite Serie, enthaltend die Obligationen : 


a 3p6t. 
Lit, K, Nr. 23 à 1000 Il. vo 1. Zuli 1897, 
a4 


pbt. 
Lit. G. Nr. 2001 bis 2100 jede & 1000 fl. dd. 1, Oct, 1825, 
26te Serie, enthaltend die Obligationen : 


p6t. 
Lit. K. Wr. 25 & 1000 fl. dd. 1. Zuli 1897. 
a4 


pCt. 
Lit. H. Nr. 701 bis 900 jede a 500 fl. dd, 1. Oct, 1826. 
29e Serie, enthaltend 8* Obligationen: 
pet. 
Lit, K, Nr. 28 & 1000 fi. dd. 1, Zuli 1827, 


a 4y6t. 
Lit. G. Nr. 2401 bis 2500 jede 4 1000 fl. dd, 1. Oct. 1825. 
32te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3 pet. 
Lit, K, Nr. 33 & 1000 ji. dd, 4. Juli 1997. 
440t. 
Lit.G. Nr. 2601 bis 2700 jedea 1000 fl, dd, 4, Oct. 1828. 





33te Serie, enthaltend die Chligationen: 
a sp6t. 
Lit, K, Ir. 3 ä 1000 fl. dd, 1, Juli 1827. 
a4 


pEt. 
Lit. G. Nr. 2701 bis 2800 jede à 1000 fl. dd. 4. Oct. 1826. 
36te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3p6t. 
Lit. K, Nr. 36 & 1000 jl. dd. 4. Zuli 1827. 
a 4pCt. 
Lit. H. Nr, 1101 bis 1300 jede 3 500 fl. dd, 1. Jan. 1826, 
42te Serie, —— die Obligationen: 
3 


pEr. 
Lit. K. Nr. 43 & 1000 fl. dd. 4. Juli 1927. 
a dyßt. 
Lit. Cr. Nr. 3401 bis 3500 jede A 1000 fi. dd. 1. Jan. 1826. 
4öte Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 


5 


t. 
Lit. K, Nr. 46. à 1000 fl. dd, 1, Juli i827. 
a dpßt. 
Lit. G. Nr. 3701 bis 3800 jede & 1000 fl. dd. 1. Jan. 1826. 
Adte Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t. 
Lit, K, Nr. 51 & 1000 ji. dd. 1. Suli 18827. 


Di p t. 
Lit. G. Wr. 4101 bis 4200 jede à 1000 ji. dd. 1. jan. 1926, 
52te Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3pEt. 
Lit, L, Nr. 18, 19. jede & 500 fl. dd. 4. Juli 1997. 
a dyßt 


Li. H. Nr. 1501 bis 1700 jede & 500 fl. dd. 1. Juli 1897. 
5öte Serie, enthaltend die Obligationen: 
a3 


pet. ö 
Lit, K, Nr. 55 & 1000 fl, dd, 1. Juli 1827. 


a 4p6t. 
Lit. G. Nr. 4601 bis 4700 jede & 1000 fi. dd. 4. Fan. 1926, 
Gute Serie, enthaltend die Obligationen? 
43 


a 8 pEt. ER 
Lit. M. Nr. 11. 12. 13. 24. 26 bis 36 jebe & 100 fl. 
dd. 1. Zuli 1827. 
a 4pEt.e 
Lit, G. Nr. 5101 bis 5200 jede 4 1000 fl, dd. 1, Juli 1827, 
6ite Eerie, .. die Obligationen: 
3 


pet. 
Lit. K, Nr. 60 & 1000 fl. dd. 4. Juli 1897. 
a 4pCt. 
Lit. G. Nr. 5201 bis 5300 jede 4 1000 ji. dd. 1. Juli 1827. 
63te Serie, enthaltend die Obligationen: 
à 8pCt. 
Lit. K. Nr. 62 3 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a 4pGt. 
Lit. G. Wr. 5401 bie 5500 jede & 1000 fl. dd. 4. Juli 1927. 
site Serie, — die Obligationen: 
3 


pGt. 
Lit. K, Nr. 68 à 1000 fl. dd. 4. Juli 1827. 
a 4pGet. 
Lit. G. Nr. 5501 bis 5600 jede 3 1000 fi. dd. 1, Juli 1827, 
68te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a9 


pCt. 
Lit, K, Wr. 68 & 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
a sp6t. 
Lit. G. Nr. 5901 bis 6000 jede à 1000 fl. dd. 4, Juli 1827, 
73te Serie, — die Obligationen: 


a pCt. 
Lit, K. Wr, 74 à 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
j a sp6t. 
Lit, G. Ir. 6701 bis 6300 jede 4 1000 fl. dd. 4, April 1831. 


Beriag: gu. 
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— j. 3. verantworti. Redacteur: Dr.@.G, 


74te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t. s 
Lit, K. Wr. 75 a 1000 ji. dd. 1. Juli 1827. 
a dyp6t. 
Lit, H, Nr. 1701 bis 1900 jede ä 500 fl. dd. 1. Juli ier 


a 


7öte Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3pbt, 
Lit, K. Nr. 76 & 1000 fi. dd. 1. Juli 1897, 
a 4pEt. 
Lit. H. Nr. 1901 bis 2400 jede a 500 fl. dd. 1. Zufit 
78te Serie, enthaltend den Reit des Jacobfohn'te 
Unlehens vom 4. Januar 1803 über 500,000 fl. a 4r. 
80te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t, ‘ 
Lit. K, Wr. 80 bis 86 jede A 1000fl. dd. 4. Zuli 1 
j a 4pGt. 
Lit, G. Nr. 6201 bis 6300 jede a 1000 fl. dd. 4. Jan. is 
Site Serie, enchaltend die Obligationen: 
a 3p6t. 
Lit, K. Wr. 87 bie 94 jede à 1000 fl. dd 1. Zuli 1% 
a 4pt. 
Lit: G. Nr. 6801 bie 6900 jede à 1000 fl. dd, 4. Aprilt® 
und die 82te Serie, enthaltend die Obligationen: 
. 4pEt. 
Lit, G. Wr. 6301 bis 6400 jede à 1000 fl. dd. 1. San. 1% 


Indem diefes den Intereſſenten bekannt gemacht mi 
damit Diefelben am 30. Dezember d. J. ihre Kapital 
entweder bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe dahier, 
Cr. Eentralkaffe zu Man, Gr Obereinnehmere 
Bießen, oder bei dem Handlungshaufe M. U. v A 
ſchild und Söhne zu Frankfurt a, M. gegen Nüdy 
der Schuldverfchreibungen und der bei denjelben ben 
lichen, noch nicht verfallenen Zinscoupons erbeben, ie 
wir Diejelben zugleich weiter in Kennenih, ab wm Eur 
Zeit auch der mod übrige Theil der verloosvarem « 
Staatsfhuld zur Abrragung aufgefündigt wert @ı, 
daß jedoch die unterzeichnete Behörde im GStantı m 
wırd, aus dem Betrag der heute zur Nückzahlun " 
jlimmten und der jpäterhin meiter zur Übtragung foma“ 
den gefammten verloosbaren Staatsfhuld für een IM 
von beiläufig 1,200,000 fi. an ſolche Etantegliutin 
welche dieß wuͤnſchen follten ; jtatt der baaren Abtrage 
neue 3'/, procentige Staatsjhuldentilgungsfaffe, Obi 
tionen auf Inhaber abzugeben. 

Diejenigen Staatsgläubiger, welche einen folden U 
tauſch ſtatt der baaren Ubtragung ıhrer Kapitalten wu 
ſchen, werden erfucht, diefes bis zum 1. November >. 
unter genauer Bezeichnung der Lit. und Nummer it 
Sculdverichreibungen, ſchriftlich bei der unterzeichnet 
Behörde anzuzeigen, weiche dann ihre Wuͤnſche, fe ® 
als chunlih, mit Rüdficht auf die Priorität der Yan 
dungen, zu beachten ſuchen wird. 

Für die heute gefündigten Kapitalien, welche zur ba 
ren Abtragung fommen, hört die Verzinfung mit dem 3 
Dezember 1835, für diejenigen aber, für welche neut r 
procentige Obligationen verlangt und von ung werden } 
gefichert werden, mit dem 30. März 1836 auf. J 

Auf die fogenannten Renten Obligationen, welche 
Lit, A. B. und C. bezeichnet find, hat die gegemmar 
Bekanntmachung Feinen Bezug. 

Darmjtadt, am 29, September 1835. 


Die Direction der Großherzogl. Heſſiſchen Stanteihu 
Tilgungs-Kaſſe. 

Schenck. Goldmann. 
vdti. Baliei 
— — — 
Fhomas.— Drud von X. Limit 
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Sranffurt, 5. November. 
Botherel's Omnibus-Reſtaurans. 


Große Hauptſtaͤdte waren von jeher die ig großer Myſti⸗ 
fifationen. Den goldnen Regen, der in der Nähe des Hofes, 
im Mittelpunkt aller Seife, ımter dem Rauſche des Welt: 
lebens, beftändig niederfällt, in weite Gefäße aufzufangen, 
iſt das Streben einer zahlreichen Klaffe der Gefellihaft — 
der Spekulanten auf die Peichtgläubigkeit, der materiellen und 
‚moralifchen Charlatansd. Ohne eine Vermuthung zu wagen, 
in wie weit der Vicomte Botherel in diefe Categorie gehören 
türfte, muß es erlaubt feyn, zu geftehen, daß feit Graham's 
himmliſchem Bette Pein Unternehmen für den erfien Blick 
etwas MÜbentbeuerlicheres und Ueberfpannteres hatte, als die 
Dınnibus:Gaffee:Rejtaurand, wovon feit geraumer Zeit ſchon 
in Paris die Sprache ift, ohne daß fie bis jegt auf den 
Straßen erſchienen wären. Da der ernſte Londner »Gourier« 
in diefen Tagen eine Reihe von Abhandlungen über die Arifto: 


Iogie, d. h. die Kunft, zu Mittag zu effen, in die Politik 


eingefhmwärzt hat, und der noch ernſtere »Tempé« feine Lefer 
wöchentlich einmal mit curforifchen Bemerkungen über bie 
neueften Moden unterhält, — eine Fuge Taftif der beiden 
Dournale, denn die Gutſchmecker und die Elegans bilden 
ſchon ein ſtarkes Publitum — fo wird und, da wir ohnehin 
ein Fleines DVerdienft im MWechfel des Tones fuchen, gewiß 
nicht verdacht werden, wenn wir die geharniſchte Epiftel, 
die Hr. v. Botherel feinen Gegnern ald Meduſenſchild vor: 
bält, zur Grundlage unferes beutigen Artikels erkieſen. 
Graham, Aeskulap und Marftfchreier, Fam 1780 mit fei: 
nem bimmlifchen Bette, das ihm mit Zubehör 16000 Pf. 
St. gefoftet haben fol, nad London. Man behauptet, er 
yabe zu viel Verftand gehabt, um an die Kraft feines Nos— 
rum’s (Arcanum’s) felbjt zu glauben, und fegt ihn darum 
n die zabllofe Klaffe kluger Betrüger. Sein Haus nannte 
12 den Tempel der Befundheit: er, als Oberpriefter der 
Sottheit, verband darin das Nügliche mit dem Angenehmen, 
sie Pracht mit der Heiltunde. Botherel bat feinen Plan 


nehr für die Deffentlichfeit berechnet: er bannt die Gefund: 
yeit nicht in einen Tempel, will ibr vielmehr unter freiem 
Dimmel reichlibe Opfer bringen und ihre Eymbole, Kraft 
ind Schöne, auf dem einfachiten Wege, durch faftvolle Spei: 
en umd Föftliche Getränke, zur Erfcheinung bringen. Küchen: 
vagen, wie fie fonft nur den Fürften auf Reifen folgen, fol 


fen beftändig die große Lutetia durchkreuzen, überall anhal— 
tend, wo man eur bat zu frübftüden, zu diniren, zu fonpis 
ren. Diefes großartige Unternehmen foll durch Actien bes 
ründet werden. Hr. v. Botherel gibt deren feit längerer 
Seit ſchon aus und richtet fein Hotel, das vorerft ald Hypo= 
thek für die Mctieninhaber gelten fol, zu einer Rieſenkliche 
ein, zu einem Vorrathshaus für Comeftibeln und Getränke, 
IH einem Laboratorium für ein Peer von Koftzubereitungss 
ünftlern. Die Boranftalten fordern Zeit und die Unterbrine 
ung der Actien gebt auch nicht eben raſch von Statten. 
Paris wird ungeduldig und Botherel muß den Läfterzungen 
Schweigen gebieten. In diefer Abficht hat er am 28. Oft. 
ein Schreiben an die Actionairs erlaffen, woraus wir das 
Weſentliche mittheilen wollen. 

»Wer-bie Ehre anfpricht, in die Deputirtenfammer gewählt 
zu werden, der rühmt feinen Patriotismus, zählt feine Dienfte 
auf, und macht aus feinem Glaubensbekenntuiß kein Geheim— 
niß. So iſt's in der Politik. Wer an der Spige einer 
großen Verwaltung ſteht, Vertrauen zu verdienen glaubt, 
die Gapitaliften für ein Unternehmen zu intereffiren fucht, 
und dazu Credit und Anſehen vöthig hat, — dem muß ebenfo 
erlaubt feyn, fein finanzielles Glaubensbekenntniß öffentlich 
abzulegen. Was follte ihn abhalten, offen und frei feine Page, 
den Stand feiner Caffe, die Matur feiner Hülfsquellen, dem 
Publikum zur Kenntniß zu bringen? Seit December 1834, wo 
ich zulegt Rechenſchaſt gab, babe ich 1200 Actien von den 
1500 der erften Serie untergebradht. Die Zahl der Actio— 
närs ift jegt Hundert und dreifig. Nach einem foldyen Res 
fultat fümmerte ich mich wenig um den Mbfag der nody 
übrigen Actien, fondern fait ausfchlieflihb um die Anftalten 
zur Organifation des Unternehmens. Was geſchah? Bös— 
willige Leute, da fie Feine Annoncen mehr von mir in den 
Zeitungen laſen, fprengten aus, ich fey nach den Vereinten 
Staaten abgereift. Das wundert mich nicht. Mann ift das 
Gute ohne Meider und Verfolger geblieben? Es ift jedoch 
Zeit, daß ich der Verläumdung unter die Augen trete. Ach 


und kurz abfertigen. — »Das Unternehmen iſt ungereimt.« 
Antwort: Ein Unternehmen, das auf Vefriedigung der erften 
Bedürfniffe ausgeht, ift nie ungereimt; muß nicht jeder täg- 
lich frühſtücken und zu Mittag eſſen? »Das Unternehmen 
ift zu coloffal.« — Es wird allerdings nadı ein paar Jab— 
ren coloſſel werden; vorerft aber gedenfe ich nur mit äuſſer— 
fter Vorficht im Kleinen anzufangen. Ich babe zu viele Bei: 
fpiele gefeben, wie Unternehmungen fcheiterten,, weil man zu 
raſch voranging , und dann Flügere Leute nachkamen und au] 





den Trümmern ihr Glück machten. — »Die Anlage taugt 
nichts; das Unterpfand ift eine Täufhung.« — Das sit ſchneil 
gefagt; ich aber antworte: das fchönfte Hotel in Paris gas 
Tantirt die Actien. — »Das Botherelſche Hotel ift zu einem 
fpeciellen Gebrauch eingerichtet; man würde es um einen 
Spotipreid weggeben müffen; was follte ein Privammann mit 
den vielen Kldyen anfangen?« — Das Hotel iſt fo einge 
richtet, daß 55,000 Fr. Miethgelder daraus gegogen werben ; 
die Küchen wären leicht in Zimmer umzuwandeln. — »Schou 
feit zwei Jahren wird von den »Omnibus:GCaffes:Reftaurans« 
geſprochen und man fieht nicht einen der verfprocdhenen Kü— 
chenwagen in Activität; das Unternehmen ift todtgeboren zur 
Welt gekommen.« — Die Ungeduld freut mich. Man komme 
nur, man befuche mein Focal, man fage dann, ob ich meine 
Beit verloren habe. Schon ift die Basbeleuchtung ganz 
organifirt; die Eßtifche ftehen bereit; das Model zum Kü— 
chen : Omnibus ift fertig; alle inneren Einrichtungen find 
etroffen. Noch ein wenig Geduld und der Erfolg wird 
Pie Erwartung übertreffen. Man kommt weit, wenn man 
nie ftillfteht. — »Botherel zahlt die Zinfen nicht vom Xctien: 
copital.c— Die Herren Uctionäre wiffen, daß dies eine füge 
iſt: ich ſchicke die Zinfen ins Haus, wenn fie nicht geholt 
werden. — »Botherel madıt tolle Ausgaben; er bat fich ei: 
nen Pallaft gebaut; jest ift er ganz ohne Geld und weiß 
nit, wie er das Unternehmen in Gang bringen foll.« — 
Man fomme nur! ich will jedem, der wie ein ordentlicher 
Menſch audfieht, meine Safe aufmachen. Warum foll ich 
nicht auch ein Hotel haben, wie fo viele Andere? Aber ein 
Hotel mit ſchönen und gemächlichen Miethwohnungen, die 
mir fo viel abwerfen, daß ich den Actionairs gute Zinfen 
j.. kann. Anfangs hieß es, ich würde das Hotel kaum 
is zum erſten Stock bringen — jetzt iſt die Braut zu ſchön! — 
Solcherlei Beſchwerde —9* ih mir gerne gefallen. — »Bo: 
therel zahlt niemanden; er nimmt Geld auf zu30,40, 60pEt.; 
er ift voll Schulden; — ein Thor, der ihm Actien abnimmt !« 
Meine Herren Gläubiger, Sie find hiermit aufgefordert, ihre 
Rechnungen einzugeben; ich zahle baar und auf'der Stelle, 
was Sie an mich gut haben. Wer Billets von mir hat, 
mag fie prefentiren, ich edcomptire fie nad dem Zinsfuß 
des Taged. Ich babe redlich mein ganzes Vermdgen in das 
Unternehmen geftedt. Die VBerläumdung läßt nicht ab, ihre 
Pfeile gegen mich zu richten, aber es kommt eine Zeit, wo 
fie unmädtig wird, und ich glaube, diefe Zeit ift für das 
Unternehmen der Omnibus-Reſtaurans ganz nahe.« 

Die Botherel'ſchen Actien werden zu 750 Fr. u 
und ng vorerft 6 pCt., fpäter 4p6t. nebſt dem Antheil 
an den Dividenden. Um das Publifum zur Theilnahme zu 
ermuntern, wird angeführt, welcher Nugen bei andern Üctien: 
unternebmungen ſich berausgeftellt habe. Die Actien der 
Dmnidus (Miethivagen) waren ſchon auf 200 Fr. gefallen, 
jest fichen fie 2600 Fr. Die Actien am »Eonftitutionel« 
fliegen von 6000 Fr. nah und nad auf 160,000 Fr. — 
Die Actien auf die Perierfhen Kohlengruben, urfprünglich 
1000 Fr., Foften jegt 30,000 Fr. Aber das glänzenpfte 
Beifpiel von Erfolg gibt die »Gazette des Tribunaur«; Die 
Actionairs haben nie mehr ald 150 Fr. pr. Aetie eingezablt, 
und ziehen jegt dafür 1500 Fr. Rente. 


. ° * 


Paris, 2. Nov. Gtand der Rente: 5pEt. 109. 15. — 
spet. 81. 85. — Neapol. 99. 65.— 5pCt. Span. 34'/,. — 
3pCt. 20°/,. — Metive ſpauiſche Rente, obne den fälligen 
Coupon, 41. — Ed war kein Gerücht an der Börfe im Umlauf. 

— Das »Journal de Paris« erflärt die Angabe von einer 
More, welche der englifche Botſchafter dem frangdfifchen Ga: 
binet in Bezug auf die Beglinftigung der Garliften, überge: 
ben haben foll, für durchaus — (erronde), und be: 


merkt dabei, es ſey auch im Stande, zu verſichern, vaf hi 
— 5— Regierung jede Idee an Einwirkung von ihrer Sa 
auf die jüngften Artifel im »Morningchpronicle« in Arm 
Ag babe, was Übrigens gar nicht einmal nötbig gem 
en wäre. 

— Das anatonifche: pathologifche Mufeum, wozu Dim 
tren eine Stiftungsfumme vermacht bat, iſt eröffnet mer 

— Die meiften Journale find wegen des geftrigen ii 
tages (Allerheiligen) heute nicht erfchienen. Der »Natis 
der »Bon Gend« und der »Eorfaire« wurden ausgegebe | 

— Aus Bayonne, 24. Okt. hat man folgende Ber 
Don Carlos Fam mit einigen Bataillons am 24. nah E 
vatierra; am 26. war er zu Alzaſua; die Obfervationdirs 
lied er unter Eguia's Befehl in der Umgegend von Pittm 
Die fleinerne Brüde bei Arnimon auf der Etrofe u 
Miranda ift von den Garliften abgebrochen worden. U 
Carlos fcheint fih zu Dnate verweilen zu wollen. 1 
Mondragen vom 25. wird gefchrieben, die Golonn | 
m. ſey aus Bilbao gerückt gegen Balmaceda 
aureguy habe gleichzeitig die Straße nady Zormefa dir 
fhlagen, ſey aber von den Garliften mit Verkauft nad ® 
bao zurücgedrängt worden. Aus Saragoffa 24. Oft. w 
gemeldet: Geftern Abend hörte man den Generalmarfdı ik 
gen; man erfchrad, ald fich die Nachricht verbreitete, 
Carliſten ftänden 6000 Mann ſtark vor Garinena, währ 
wei andern ihrer Colonnen Lougares befetzt hielten. ® 
* zu fürchten, die Carliſten naͤchſtenẽ vor Sara 
zu ſehen. 

London, 31. Oft. Stocks 91%/,. Spanifche 43°), 


Deutſchlaud. 

Mündner Blätter ſprechen davon, der Kronprinz m 
noch eine größere Reife unternehmen, und erfi mach der Ü 
kehr von derjelben einen eigenen Hofjtant Wien. — 
wiederholen die Sage, daß Graf Armanfpergb E 
ſehr zerrüttet fey, uno der Graf ganz von der Fiir 
— Verwaltung zurücktreten werde. Eind ver 

fätter nimmt auch das im Publikum verbreitete &e® 
auf, daß dem König von Griedenland für Ende Noms 
ober Anfang Dezembers ein hoher, fehr erfreulicher &= 
aus dem deutſchen Vaterlande bevorftebe. 

(Karlörube, 4. Nov.) Das großberzogliche Rs 
rungsblatt vom 3. Movember (Nr. 50,) bringt " 
gende Dienſtnachrichten: Se. F. Hob. der Großherzeg 
ben der Bitte Höchſtihres Staatöminifters des großh. Hauſet 
der auswärtigen Ungelegenheiten, Frhru. v. Türdbe 
um Enthebung von feinen bisherigen Dienftgefcdhäften : 
Verfegung in den Ruheſtand willfahren, und deniel 
unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit di 
Höchftventelben und dem Staate treu geleifteten Dienften, ie' 
unter Belaffung des Praͤdikats eines großb. Staatswiniſte 
in den Penfionsftand verfegt ; ferner: den Bundestagsgeſantt 
geb. Rath Frhru. v. Blittersdorf, zu Höchſtihrem Staa 
minifter des großb. Haufes und der auswärtigen Angeiv 
beiten ernannt und der Bitte des Präfidenten des Auf 
nifteriums, Staatsraths v. Gulat, nm Verfegung 1 ' 
Ruheſtand, willfahren, und demfelben, unter Anerfenmung 
ner, Höchftdenfelben und dem Staate treu geleifteten Ti 
als Merkmal der höcdyiten Zufriedenheit das Prädikat »Exzel⸗ 
verlieben und endlich den Sttörth. Jolly, Mitglied Hödit 
Staatöminifteriums, zum Präfidenten des Juftizminifteriem 
nannt. In Folge diefer Ernennung haben Hochſtdie ſelben de 
berigen Vorſtand der Befegebungstommilfioen, Minmr 
direftor Staatsrath Mebenius, unter Bezeugung der 
ſten Zufriedenheit mit deſſen geleiſteten vorgüglichen Dir 
diefer Funktion in Gnaden entboben, und foldye dem 9 
denten Höchftibres Juftigminifteriums gleichfalls übertt⸗ 


- 





(Uus dem Großherzogthbum Baden, 1. Nov.) 
Dan vernimmt, daß die ſchon feit längerer Zeit beabfichtig: 
en Reformen im Amtsreviſoratsweſen, die Trennung der 
Juſtiz von der Adminiftration, und andere vielbebefprochene 
nd vielgewünſchte Umbildungen, fich mit raſcher Förderung 
em Ziele nähern follen. Auch der Inquiſitionsprozeß, wel⸗ 
her dem Anklageverfahren ſo lange das Feld ſtreitig gemacht, 
sird im Gefolge der neuen Schoͤpſungen den u: er 

üffen. E. 
ns dem Großherzogthum Heffen, 31. Dft.) 
Das lang erwartete Urtheil in der, gegen den vormaligen 
Abgeordneten Ernft Emil Hoffmann, anhängig gemad): 
en, Unterfuchhung, wegen der ihm bei den vorjährigen Land: 
agẽwahlen in der Reſidenz Darmſtadt zur Laſt gelegten 
lıntriebe, iſt nunmehr erſchienen. Nach demſelben iſt der 
Beflagte vom Großberzoglihen Hofgeriht der Provinz 
Starkenburg nicht freigeſprochen, fondern nur von ber An: 
kan entbunden worden. Da nun diefer Sprud Hru. Hoff: 
wann um fo weniger befriedigt, als er dadurch zu Folge eis 
ver anddrüdlichen Beſtimmung unferer Berfaffungsurkunde, 
ie Befähigung verliert, dereinft wieder zum Yandragsabge: 
vdneten gewählt zu werden, fo bat er dagegen die Appella— 
ion angezeigt. — Auch bei Unfang diefes Winterhalbjahrs 
sar Me Zahl der auf der Landesuniverfirät Gießen fid 
ur Aufnahme anmeldenden Studirenden geringer als die 
zahl der am Schluſſe des vorhergehenden Halbjuhres gar 
enden Kandidaten. Der Grund diefer, nunmehr fhon feit 
nebren Jahren eintretenden, eg dürfte vornehmlich 
ı den, von der Regierung erlaffenen, heilfamen Berfügur: 
en zu fuchen feyn, wodurd, wie namentlidy durch Vermin—⸗ 
erung der Zahl der Advokaten, der ausübenden Aertzte ꝛtc. 
em frübern, alles re Biel —— er 

ogenannten Brodſtudien zu ſteuern, bezweckt wird. 
— N ehnäb. Met.) 

Gechingen, 31. Oft.) Am 4. Nov. wird das Jubi⸗ 
tum ber zurückgelegten 26jaͤhrigen Regierung unſers durch⸗ 
ruchtigſten Fürften in hieſiger Stadtkirche und in ſämmtli— 
yen Kirchen des Landes mit ſolennem Gottesdienſt begangen. 

(Frankfurt, 4. Nov.) [Schluß.] Nach Berlefung dies 
er Aktenſtücke beguunt die Diskuſſion. Gegen die Bemer— 
ungen des Hru. Senator v. Günderode wird geäußert, 
aß zwar alle in die wirklichen Juriödiftionalbefugniffe des 
triminalgerichtd einfchlagenden Verfügungen überall Feiner 
tognition der gefeßgebenden Verfammlung unterlägen; die 
— über die Koſten und Qualität der Verpflegung 
on Gefangenen, die noch nicht verurtbeilt, fondern lediglich 
allnterfuchungshaft feyen, ftelle ſich aber als rein finanzielle 
jrage dar, und in diefer Beziehung ftehe allerdings der ges 
eggebenden Berfammlung, welche allein die deffallfigen Mit: 
el zu beiwilligen habe, auch das Recht zu, diefe Verwilligung 
on der Art und MWeife der Verpflegung abhängig zu mas 
yen. Gegen den Antrag des Hrn, Dr. Eder wird fodann 
ingewendet, daß er in diefer fpeziellen Faffang offenbar 
uzuläffig, ja gegen die Wehörden verlegend erſcheine. 
Nebre Sprecher erflären überdieß, fie kennten keinen Unter: 
hied zwifchen fogenannten politifchen und zwiſchen fonftigen 
befangenen. Jeder in Unterfuchungshaft befindliche Ge: 
ngene, gleichviel weldyes Verbrechen er beichuldigt oder 
erdächtig, verdiene gleiche Rücficht der Schonung und 
mmanität. Ein allgemeiner Antrag, wenn er in foldyem 
sinne geftellt würde, verdiene vollen Beifall, keineswegs 
der jener fpezielle, der einen Unterfchied beabftchtige, der 
‚eder mit ber Gerechtigkeit noch Billigkeit harmonire. Uebris 


end möge man ſich doch ja nicht durch Übertriebenes Mit: 
id verleiten laflen, das ohnehin fo fehr bedrängte Aerar 
ber die Gebühr zu belüftigen, und Verpflegungskoſten zu konſenti⸗ 
en, welche den gewöhnlichen, derbisherigen Hebung und den Ber: 
ältniffen angemeffenen, Bedarf bei weitem überſchritten. Auch 


bürfte doch wohl gefragt werben, ob denn jene Gefangenen, die 
offenen Frevel mit gewaffneter Hand verübt, durch die Töb: 
tungen und Berwundungen und fonft fo vieles Unheil veran: 
laßt worden, alle unfdhuldige Leute und von der Art wären, 
daß fie eine Er befondere Milde vor andern Gefangenen 
verdienten? Zudem fey aber nody gar Feine Klage und Be: 
ſchwerde wegen ſchlechter Berköftigung angeregt worden. Ein 
Mitglied des Kriminalgerichtöhofs verſichert hierbei, daß er, 
zu unvermutheter Zeit die Gefängniffe befuchend, die Spei— 
fen koſtend, und die Gefangenen, die unummunden ihre u 
friedenheit ausgeſprochen hätten, befragend, ſich felbjt von 
der guten und geordneten Verpflegung ——— habe. Der 
Hr. Untragſteller erwiedert hierauf, daß er nie daran gedacht 
babe, den Behörden Vorwürfe zu machen, oder zwiſchen der 
Behandlung und Verpflegung von in Unterfuchungshaft be: 
findlichen Gefangenen an und für ſich einen Unterfdyied bes 
ründen zu wollen, vielmehr volltommen der geäußerten An: 
At einer durchaus gleichen Berückſichtigung für alle ohne 
Unterfchied beiftimme; fügt jedoch erläuterungsweife bei, daß 
ein folder allgemeiner Antrag von ihm im vorliegenden 


‚Halle um defwillen gar nicht babe geftellt werden Fönnen, 


weil ja gerade die vom Senate früher fowohl, als jegt be: 
antragte ertraordindre Bewilligung lediglich auf die Verpfles 
gung der Upril= und Maigefangenen geftüst fey. Um aber 
jedes deffallfige Bedenken zu befeitigen, fey er gern bereit, feinen 
Untrag zu modifiziren. Nachdem nody mehre Redner fidy theils 
für, theils gegen den Antrag ausgefprochen hatten, ftellte der Hr. 
Präfident, nach gefchloffener Diökuffion, die Umfrage: ob 
man dem Untrage der Kommilfion beitreten wolle, oder nicht? 
und ed erfolgte mit 65 Stimmen gegen 2 fuspendirte der 
Beſchluß: 1) daß nach dem Antrage der Kommiffion das 
außerordentliche Bedürfniß des Polizeiamts auf die Summe 
von 24,295 fl., nämlich der Poften für Unterhaltung der 
Urreftanten auf 1000 fl. und der für ärztliche Verpflegung 
gleihfalld auf 1000 fl. befchränkt, im UWebrigen aber bie 
andern YAusgaberubrifen nad) dem Anfag für den Lauf diefes 
Jahres verwilligt würden, wenn die neue Polizeiorganifation 
nicht ſchon früher ins Leben treten follte; 2) daß das bean 
tragte außerordentliche Bedürfniß für das peinliche Verhör⸗ 
amt pro 1835 auf die Summe von 16,000 fl. genehmigt 
werde; 3) daß hohem Senat der Wunſch ausgedrüdt werde, 
daß den betreffenden Hemtern empfohlen werde, jede zuläffige 
Reduktion im Perfonal, diefer Verwilligung ungeachtet, 5 
bald eintreten zu laffen, als dieß möglich werde, und daß 
durch die baldigft zu erlaffende neue Polizeiorganifation die 
außerordentlihen Ausgaben für das Polizeiamt gänzlich be— 
feitigt werden möchten. Sodann ftellte der Hr. N ident 
ferner inlimfrage: ob man dem mittlerweile modifizirten An: 
trage des Hrn. Dr, Eder, nunmehr dahin gehend: flatt 
der verwilligten 1000 fl. zur befferen Verpflegung der frag» 
lihen Gefangenen für dieſes Jahr den Betrag von 1500 3 
zu genehmigen, beitreten wolle, oder nicht ? und ed erfolgte 
mit 54 Stimmen gegen 9 und 7 fuspendirte der Beſchluß: 
daß Die gefeggebende Verſammlung ftatt der verwilligten 
1000 fl. zur befferen Verpflegung der fraglichen Gefangenen 
für diefed Jahr den Betrag von 1500 genehmige. Die 
HH. 3.9. Hoffmann und Senator v. Günderrode 
baten zu Protokoll zu bemerken, daß fie in der Minorität 
geftimmt bätten. Das Sefretariat legte biernächft ein Ver: 
jeichniß der von der gefeßgebenden Verfammlung des Jahres 
1834 unerledigt het di Gegenftände vor, nämlih 1) Fi- 
nanzwefen, in specie die Einführung einer Vermögens- und 
Gewerbjtener betreffend. 2) Die Errichtung einer Werbkaffe 
betreffend. 3) Errichtung eines Handelögerichts betreffend. 
4) Einführung neuer Militärgefege betreffend. 5) Einen noch 
unerledigten Hunt in Hinſicht auf die vergleichende Ueber: 
fibt der Bewilligungen und Verausgabungen bed Jahres 
1833 betreffend, und es erfolgte der Beſchluß: dieſes Ver: 





eichniß an hohen Senat mit dem Erfuchen gelangen zu Taf: 
en, die darin bemeldeten Gegenftände der gejeggebenden Ver: 
fammlung des Jahres 1835 zur Erledigung vorzulegen. Der 
r. Dräfident danfte fodann für das ihm feither geſchenkte 
ei worauf fib, nad) Verleſung und Genehmigung 
des Protofolld, die legte Sigung der gefeggebenden VBerfamm: 
lung des Jahres 1834 endigte. Gahrb.) 


DEI ER 


(AUmfterdam, 2. Nov.) In den fpan. Effeften war ber 
Umfag heute Äußerft lebendig. Namentlich war diefes mit 
den Urdoins der Fall, welche fich wefentlich befferten; Dies 
fem zufolge febloffen aber auch die übrigen fpan. Gattungen 
böber. ie boll. Fonds folgten der fleigenden Bewegung der 
fpan., doc herrfchte in Integr. allein einige Lebendigkeit. 
Don den dfterr. Papieren waren für die 2'/,pEt. Metall. 
beſſere Preife zu bedingen. 2'/,pEt.: 55"/,; 5pGt.: 102°/,.; 
Kansb.:24"°/,,; Synd. 4'/,pEt.: 95°/,; 3’/,pEt.: 79'/,; fpan. 
Perp. 5pEt.: 30%/,,; 3pEt.: 18/5 Ausgeſt., franz.: 14"/,; 
engl.: 13°/,; Kortesb.: 30; Coup.: 19°/,; Ardoins: 44; 
dfterr. Metall. 5pEt.: 99°/,; 2'/,pEt.: 58”/.. . 


BEI EI EN 


(Brüffel, 1. Nov.) Das »Journal d' Anvers« erzählt 
vom General Latapie, er fey 1815 wegen ber Ermordung 
eined Gensdarmen zum Tode verurtheilt worden und nad 
Amerika geflüchtet. Er diente darauf bald in Brafilien, bald 
in Spanien bei den Konftitutionellen und bei Don Karlos. 

— In Pürtih, Faubourg St. Raurent, find in einer Koh: 
Iengrube durch Erplofion 11 Menfchen umgelommen. 


Griechenland. 


Wir haben Nachrichten von Athen bis zum 11. Oftbr., 
nad welchen der Plan einer Nationalban? demnächſt in das 
Leben treten follte. Der Finanzminifter Tricupis betreibt die 
Sache fehr. Das Programm ift bereits im Drud. Im 
Uebrigen melden diefe Briefe nichts Erhebliches. 


, Türtei 
(Ronftantinopel, 13. Oft.) Fürſt Milofch bat feine 


Ab ſchiedsaudienzen bei dem Sultan und allen Grofe 
Reichs gehabt, und gebt Diefer Tage nad Serbien zu 
Un den neuen Paſcha von Bosnien ik der Befehl zum | 
aus abgegangen, bei Eintritt der vielen Flüchtlinge ai 
banien alle Mafregeln zu Handhabung der Ruhe untöi 
beit im Einverjtändniß mit dem Fürften von Satie 
nehmen. Man will ferner wiffen, daß Miloſch ein} 
man in Betreff Bosniens erhielt, der ibm bei Aus: 
waiger Unruhen die Befugniß ertheilt, obne in Kom 
pel anzufragen, augenblidlih in Bosnien einzurädıt 
Bezug auf Serbien felbft erhielt er einen Hatti:&hri 
Sultans, der nach feiner Rückkunft dafelöjt verkündet! 
den foll, und worin nur diejenigen Vorrechte, die den 
fen Unterthanen vertragsmäfig gebühren, von Em 
Eultans bewilligt werden. — Bom 15. Oft. An bie 
des vom Sultan abgefegten griechiſchen Patriarden hi 
griedifhe Synode den Erzbiſchof von Seres zum Du 
Ken in Konftantinopel ernannt. Bei der Wahl ii 
hatte ſich die griedifche Bevölkerung in drei Partei 
fpalten, und das Gerücht, daß Fürft Milofch der Ai 
und Beflätigung eines neuen Oberhirten nicht fremd in 
hen Beſtand genommen, daß fich die voruehmiten Er 
veranlaßt fanden, den Fürften zu bitten, fich von ale 
fen Umtrieben ferne zu halten. Es iſi indeffen zu » 
then, daß dieß lauter böswillige Erfindungen der Sei 
fo body in der Gunſt fehenden Milofch find. Iatıfi 
dem Vernehmen nad, die Beftätigung der Ernennu 
Erzbiihofs von Seres von Seite des Sultans erfolg, 
bereits find die Tataren abgegangen, um in Gert 
Nachricht zu verfünden. 

(Belgrad, 22. Dt.) Aus Konftantinopel iſt die 
richt eingetroffen, daß Fürft Milofc diefe Haupriti 
17. d., überbäuft mit Ehrenbezeugungen, verlaffen bat 
Sultan hat ihm nad der Mbfchieddaudien; fee . 
dur den Großweſſir ala Geſchenk hhergeien laffe 
Se. H. Äufferte: »Bediene dich derielben zum Tüufr 
babenen Pforte und aller getreuen Untertbane ® 
Eingang diefer Nachridyten werden bereits Unit | 
feierlihen Empfang des Fürften getroffen. Man m! 
feine Anfunft in Belgrad zwifchen den3. und 4. A 


BE 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Freitag, 


Dekeweent 


(Wien, 27. Of.) Wir glauben dem feit 6 Wochen um: 
ufenden @erlichte von einer aldbaldigen Abtretung des Her: 
gthums Parma von Seite der Erzberzogin Maria Luife an 
u Herzog von Lucca auf das Bejtimmtefte widerfprecben 
fünnen. — Das »Morning » Ehronicle« enthält eine Kor: 
fpondenznachricht aus Brüffel vom 9. DEt., in Bezug auf 
e Vermäblung des Prinzen von Sachſen-Koburg, worin 
n Anſprüchen auf dad Herzogtbum Sacfen: Koburg die 
ede it. So viel wir willen, ift das Chronicle im Irr— 
um. Der Feldmarſchall-Lieutenant, Herzog Ferdinand von 
adyfen: Koburg, hat bei feiner Dermäblung mit der Prin: 
fin Cohary, als Stifter einer Fatbolifchen Linie, für feine 


achfolger eine Verzichtafte auf dieſes Herzogthum ausge- 


Alt, und der älteſte Prinz feines Stammes, dem eine fo 
be Beſtimmung zugedacht wird, ijt der Erbe der großen 
üter und Herrfcbaften des Fürſten Cohary in Ungarn und 
efterreich, deren Nugnießung und Einkünfte nad) dem Tode 
nes Vaters ihm rechtmäßig verbleiben. Wenigitens weiß 
ın bis heute nichts von einer Abtretung feiner Anſprüche 
feinen jüngeren Bruder, und ed Bann um fo weniger die Rede 
von feyn, da er noch nicht volljährig ift. — Vom 29. Oft. 
te Mittag fand die feierlibe Taufe der meu geborenen 
zberzogin mit großem @epränge in der ——— Statt. 
M. die Kaiferin vertrat Pathenſtelle. Das Kind erhielt 
: Mamen Maria Anna Karolina Pia. 


(Aus Pagesn: 26. Oft.) Um 20. d. fanden reichötägige 
igungen beider Randtafela Statt, wobei der Erzherzog Pala: 
u nach feiner Rückehr von Wien wieder erfcien. Die 
'agnaten befchloffen ein Renuntium an die zweite Randtafel, 
Betreff der fo viel Auffehen erregenden Beſchwerden des 
efcfer Komitats, welche die zweite Randtafel ald zu den 
efchwerden geeignet, erklärt hat. Diefem Renuntium zu: 
ge erflärten die Magnaten einflimmig, 3 fey das erfte 
rärogativ der fönigl. Rechte, darliber zu wachen, daß nicht 
'zelne Jurisdiftionen den früheren und jegigen Rathsbe— 
Tüffen widerftrebende Motionen beantragten, und damit die 
ollmadıten des Reichstags illuſoriſch machten ; folglich wurde 
s dießjährige Nuntium der — Landtafel als zu den 
eſchwerden nicht geeignet erflärt. 


(Bon der bohmiſchen Gränze, 27. Okt.) Der 
ent des Don Karlos in Wien, Graf Alcudia, bat nach 
richten von dort in der Stille eine Reife unternommen, 
7 deren Zwed die verfchiedenften Gerüchte in Umlauf 
d. Das wahrfcheinlichite ift, daß Graf Alcudia ſich nach 
ieſt, nach Andern nach Genua, und wieder nach Andern 
h Zurin begeben habe, um einem Kongreffe der Freunde des 
m Karlos zur Berathung verfchiedener, befonders der für 
en Herrn immer dringender werdenden finanziellen Fragen, 
zuwohnen. 


Deutſchland. 


Augsburg.) Bereits find in der Benebiftinerabtei St. 
ephan dabier, außer dem Abte Barnabas Huber, 32 Prie: 
r aus ber öſterreichiſchen Monarchie, aus der Schweiz und 
ern verfammelt, 27 Patres, von denen jedoch zwei in 


(Beilage zu N” 307.) 


bei St. Stephan find ſicherm 


6. November 1835. 





dad Priorat nad Ottobeuren ab 


eben werd ; 
zen. Ueber die Verwendung - en, und fünfNovis 


— an den Pebranftalten 
ei St. ernehm 
die nötbhigen Beſtimmungen er w ——— 
(Bamberg, ı. Nov.) 1 Bi fand in unfrem Dome die 
feierliche Einweihung des Biſchofs von Epeier, Dr. Peter 
Richarz, Gtatt. Die heil. Handlung der Weihe wurde 
nad den von der Kirche vorgefchriebenen ebrwürdigen Ge— 
bräuchen von dem Erzbiſchoſe, Frhru. v. Frauenbe 


unter Aſſiſtenz zweier Biſchöfe, des von Würsb ne 
v. Groß zu Trofau, uud des von Re — 


ftes und Weihbifhofs Urban vollzogen. 
(ECbemnig [im ſächſiſchen Erzgebirge]; 26. Oft.) Hier 
fowohl ald an andern Orten des Erzgebirges haben die Fa: 
briken und Manufakturen nicht nur alle ihre Vorräthe auf 
der Leipziger Meffe abzufegen Gelegenheit gehabt, fondern 
auch fo viele neue Beftellungen befommen, daß fie bis zum 
Frühjahr vollauf beſchäftigt feyn werden. Die Preife ver: 
fchiedener Artifel, befonders Baummollenfabrifate, find daher 
auch in die Höhe gegangen. Ein Kaufmann aus New: York, 
der auf der Reipziger Meffe Cinfäufe von ſächſiſchen Baum: 
wollenmaaren beabfichtigte, fand die Preife im Vergleich mit 
früberen Zeiten fo body, daß er für dießmal gar feine Be: 
ftellungen madhte. 


sd mei; 

(Zürich, 31. Oft.) Der Regierungsratb bat in feiner 
beutigen Sigung auf den Untrag des Staatsrathes, welder 
befonderd von den beiden Bürgermeiftern warm unterfiügt 
wurde, einmüthig befchloffen, dem gr. Rathe in feiner nädys 
ften ordentliben Sigung den Antrag zu binterbringen, den 
Zutritt des Standes Zürich zu den in Baden und Luzern be: 
fhloffenen Artikeln, betreffend die Mechte des Staates in kirch— 
lichen Dingen, feierlich zu erklären, jedoch mit dem Vorbe— 
halte gutfindender Anordnungen, Barker das Klofter Mheis 
nau, und in der Meinung, daß Zürich nur im Werhältniffe 
feiner katholiſchen Bevölkerung an den Koften Theil nehme. 
Wenn der gr. Math des Standes Zürich, wie faum zu zwei⸗ 
feln ift, diefen Antrag zum Befchluffe erhebt, fo tritt der 
Stand Züri mit den fogenannten Konferenzfantonen in 
volllommene Solidarität, um die Geltendmachung der Artikel 
als nothwendige Folge der Kautonalfouveränetät mit verein: 
tem Willen zu behaupten. 


ER EEN 


(Belgrad, 20. Okt.) Ueber den Aufenthalt des Fürften 
Milofd in Konftantinopel enthält die ferbifhe Zeitung 
vom 7. (19.) Sept. folgenden weiteren Artifel: »Konftans 
tinopel, 28. Aug. (9. Sept.) 1835. Die Erlaubniß, welche 
der Sultan unferm durchlauchtigen Fürſten bei der Audienz 
vom 16. (28.) Aug. ertbeilt hatte, alle Merkwürdigkeiten 
Konftantinopeld zu befichtigen, benügte diefer fehr fleißig. In 
den letzten Tagen befuchte er verſchiedene Sehenswlirdigkei⸗ 
ten und prächtige Gebäude, das alte griechifche Trullum, mo 
vor Zeiten heilige oncilien gehalten wurden, den aͤgyptiſchen 
Dpbelisken,, der von Kaifer Theodofius dem Großen hierher 

ebracht und auf einem großen Play aufgerichtet worden, 
Bin die Hazna (Mufenm),, wo Antiquitäten verſchiedener 





Nationen, ald Waffen, Kleidungen, Bahnen, Feftungsfhläf: 
fel ze. aufbewahrt werden. In demfelben Gebäude, dem cher 
maligen Tempel des heil. Iohann des Täufers, iſt in der 
vorderen Abtheilung, wo der Altar ftand, ein Brunnen und 
in demfelben ein heilendes Waſſer. Auch befindet ſich in dies 
fem Gebäude dad Grabmal eines gewiſſen heil. Johannes. 
Dann befuchte der Kerr mit. feinem Gefolge die heil. Sophia. 
Es ift dieß ein Gebäude gewiß einzig in feiner Art. Seiue 
Größe und die majeftätiiche Auſicht, mit der es ſich dem 
menfchlihen Auge vorftellt, bezeugt die Größe und Kraft 
des römifchen Riefenreiches. Drei Gallerien laufen in großen 
Zwifcherräumen über einander rund herum, und wenn man 
die oberfte bejteigt, fo befindet man ſich in foldyer Höhe, daß 


alles im Schiffe der Kirche fich Befindliche dem Auge in bes 


deutend verfleinertem Maßſtab erfheint. Nach der Rückkehr 
von bier wurde der Fürft durch die prächtigen Paiferl. Gär: 
ten und durch alle Zimmer des faiferl. Palajtes, weldye nad) 
dem feinften Gefchmad angelegt und fehr reich geziert find, 
geführt. — Am 22. Auyuft (3. Septeinber), ald am Tage 
der Krönung Gr. Maj. des Kalfers Nifolaus, hatte der 
Fürft die Ehre, mit einigen Perfonen von feinem Gefolge bei 
Sr. Erzellenz tem P. ruffifhen Minifter und Gefandten all: 
bier, Hrn. v. Butenieff, zum Mittagsmahl eingeladen zu 
werden. MWie der Fürft gegen 2 Uhr (türkifher Stunden: 
rechnung) in dem Hofe der Miffion eintraf, empfing ihn hier 
der Gefandte und geleitete ihn gleich in die Kapelle, wo fie 
der heil. Liturgie beimohnten. Mit Erlaubniß des Hrn. v. 
Butenieff hielt nun der fürftl. Kaplan, der Schabaczer Erz: 
priefter, Hr. Johann Pawlowitſch, eine furze Rede zu Eh: 
ven des Kaiſers Nifolaus, worin er die Freude und das Glück 
Serbiend fchilderte. Der Redner fprady fehr andädhtig und 
rübrend, fo daß dem —— im Uebermaaß feiner Gefühle 
belle Thraͤnen in den Augen perlten. Auch der Hr. Geſaudte 
äußerte feine Zufriedenheit, und lobte den Redner. Er be: 
gehrte auch zugleich eine Abfchrift der Hede, um fie im 
Botfchaftstempel mit goldenen Buchftaben in Marmor eins 
bauen zu laffen, zum dauernden Andenken, y! au demſel⸗ 
ben großen Tage, ald am 10. —— r. Maj. des 
Kaifers Nikolaus, der ferbifche Fürft Milofh in diefer Ka: 
elle dem Gotteödienft beiwohnte, wie auch darin auf diefelbe 
eife die Erinnerung bes Traktates von Chun 
kiar-Jskeleſſi ausgehauen ſteht. — Nach der Fithur: 
ie wurde unter Kanonenfalven ein Tedeum aus demfelben 
runde abgefungen. Nah Beendigung des Gotteödienftes 
führte der Hr. Gefandte den Fürften auf die kaiſerl. Korvette, 
welche in dem Bosporus vor dem Hofe der Miffion vor 
Anker lag und 24 Kanonen trägt. Sie war mit 36 ver: 
ſchiedenen Fahnen feftlich ga Die Uebung der Mann: 
ſchaft diefes Schiffes, die Reinlichkeit und gute Ordnung auf 
" allen Seiten, wo man nur hinblict, kann nicht genug gerühmt 
werden. Auf diefer Korvette war das Frübftüd (Zakuska) 
bereitet, während deſſen zuerft der Hr. Gefandte auf die Ge— 
fundpeit Er. Maj. des Kaifers Nikolaus ein Glas Champag- 
ner ausbrachte, worauf die ganze Gefellfhaft und die ganze 
Schiffsmannfhaft ein freudiges Gercch ertönen lief, das mit 
24 Kanonenfhäffen von der Korvette beantwortet wurde. 
Hierauf trank der Gefandte auf die Gefundheit des Sultans 
Mahmud wieder unter Hurrahrufen und Kanonendonner. 
Später tranf er auf die Befundheit des ferbifchen Fürften 
Miloſch, worauf unfer Herr endlich auf das Wohlergehen 
des Hrn. Sefandten einen Toaſt ausbrachte. Der Komman: 
dant der Korvette, welche den Namen »Penderaflia« führt, 
Kapitains Lieutenant Sirski, beebrte den Fürſten mit einem 
ſchriftlichen Rapport Über den Zuftand der Korvette und der 
ihm untergeordneten Mannſchaft. Nach diefem Frühſtück 
feste fi der Fürft mit einigen Perfonen in die Pinaffe, um 
auf dad Meer binauszufahren, und fo wie er fidh von der 
Korveite entfernte, wurden 21 Kanonen ihm zu Ehren ge: 


il 


löft. Außer der Korvette war auch ein anderes Shift 
in der Größe eines Meines Kahnes ebenfalls mit de x 
fchiedenen Bändern und Farben, wie die Korvette im fi 
nen — Bis zum Mittagsmahl, welches mi: 
10 Uhr deö Tags (türkifh) folgte, befuchte der Fin 
dfterreichifchen Internuntius, Hra. Baron v. Stürme,‘ 
preußifchen Gefandten, Grafen Königsmark, und die S 
des unvergeßlichen Frankini. Das agsmahl war = 
falls glänzend und herrlich. Sechs und dreißig Pr 
darunter der Öfterreichifche Internuntius, der preufift: 
fandte, der öſterreichiſche General Appel, der äfterride 

enfionirte Obriftlieutenant Fürft Schwarzenberg, die Mai 
Frantini und mehre andere ausgezeichnete Perfonen wohnte) 
felben bei. Hier tranf zuerft der Fürft Miloſch auf die @ri: 
beit ©. M. des Kaiſers Nikolaus, dann Hr. v. Bata 
auf die Gefundheit des Sultans Mahmud, weldyem er ri 
Toaft auf die Gefundheit des ſerbiſchen Fürften Milofk 
gen ließ. Zuletzt brachte Fürft Miloſch die Gefundheit 
Hrn. dv. Butenieff, ded Hrn. v. Stürmer und des Hm 
Königsmark, als des Freundes aller Slaven, aus, An 
Auguſt (4. Sept.) beſuchte der Fürft die Paiferfiche Kai 
Uſtjudar⸗K'ſchla genannt, wo der Sultan und alle 
Paſchas zugegen waren. Hier wird die Jugend in Küri 
MWiffenfchaften und Gewerden unterrichter ; auch ift 
Schule nach der Yancafter’ichen Methode-darin eingerichtet. 
der Abtheilung, wo das Schuſtergewerbe gelehrt wird, 
ber Sultan den angefehenern Befuchern, und uuter dieier 
mentlich unferm Furſten ein paar prächtige Stiefel, un‘ 
dern ein paar Schuhe ald Geſchenk überreichen, und 
alfo auch bei diefer —— fein beſonderes Wohlwe 
für unfern geliebten Fürften. An demſelben Tage veranſie 
der Hr. Internuntius, Baron 9. Stürmer, dem Fürfer! 
loſch zu Ehren, ein Mittagmahl. Hier tranf zuerſt der) 
auf die Gefundpeit Sr. Maj. des Kaifers Ferdinand, hir 
der Hr. Baron Stürmer auf die Gefundheit x. Sr! 
Sultans Mahmud, dann auf die Geſundheit du ae 
Miloſch, und zulegt Fürſt Milofh auf die Geiuht 
Damen, weldyem Toaſt die Frau v. Butenieff mi” 
fügte: »Und auf die Befundheit der Frau Fit 
Milvfh!«. 


Dtiudien 


Aus Kalkutta hat man Nachrichten bis zum 12 ? 
Die beiden flreitenden Mächte, die 5* und die Ei 
Ponzentrirten ihre Streitträfte in der Nähe der Engrät 
Kbybar, wo der Kampf entfchieden werden follte. Die Uſgb 
werden als gut beriitene, tapfere und verzweifelte Km 
und die Siths ald eben fo entjchloffen, von europän 
meiftens franzöfifhen Dffizieren wohl disziplinirt und 
zahlreich gefhildert, und man glaubte daher, daß der Ku 
fehr blutig feyn werde. Rundſchit Singh, der Radſcheh 
Pundfchab, Laͤhore, Kaſchmir und der umfangareichen hr 
reien, die dazu gehören, wird in Indien der Lowe des . 
dens und der Radſchah der fünf Waffer rar und it 
treuer Verbündeter und Unterftüger der Iuterefien der # 

agnie, wogegen Doft Muhammed Khan der legten 9 
Hr: gefinnt iſt, fo daß man glaubt, die Kompagmit ws 
wenn der Eritere verlöre, genöthigt feyn, ihr Gebiet © 
die Ufer des Indus anszudehnen. Rundſchit Singh 
Mann von ungefähr 55 Jahren, foll aber ſchon fo alterd=® 
feyn, wie ein Sojähriger Greis. Sein ältejter Sohn, 
Jahre zählt und feinem Water in feiner weitreichende - 
ſchaft nachfolgen wird, foll ein eitler und ehrgeiziget 
feyn, feinen Widerwillen gegen die oftindifche Kompag⸗ 
feinen Wunſch, Eingriffe in die britifhen Vefigungen # 
terftügen, ganz ojTen Fund gegeben haben. (Mach den 5" 
Nachrichten hat Dioft Muhammed Khan einen volit-“ 
Sieg über die Siks erfochten.) 





Benachrichtigungen. 


749] Die Herren Hope & Ep., Ketwich &K Boom; 
ırgh & Wwe. W. Borski in Umjterdam zeigen hie— 
ie an, daß in Mebereinftimmung mit ihrer vorläufigen 
efanntmahung vom 26. Oktober d. J. am 29. dieſes 
tonats im Beiſeyn der Notare Commelın und Weylandt 
Igende 520 Stüd der unter ihrer Adminiſtration ausge 
benen Gertificate von 5pEt. Ruſſiſchen Jnferipe 
onen der dritten Serie bezahlbar in Silber-Rubeln, 
r Ablöfung ausgelooft find, als nachſtehende Nummern: 
53, 100, 119, 152%, 269, 331, 346, 562 
566, 570, 583, 79%, 804, 806, 826, 902 
991, 1029, 1141, 1162, 1247, 1273, 1297, 1345 
1365, 1421, 1625 1664, 1697, 1698, 1704, 1716 
1872, 1886, 1929, 1949, 2047, 2086, 2088, 2304 
2347, 2395, 2477, 2524, 2599, 2722, 2725, 2809 
2867, 2939, 3017, 3075, 3144, 3256, 3277, 3378 
1429, 3446, 3516, 3574, 3706, 3710, 3775, 83777 
3798, 4024, 4084, 4127, 4206, 4248, 4268, 4282 


15781, 15888, 


16121, 
16629, 
16871, 
17053, 
17266, 
17585, 
17740, 
18043, 
18433, 
18647, 
18795, 
19229, 
19737, 
20292, 
20818, 
21881, 
21673, 
22449, 
22702, 
22856, 

Und 


16124, 
16650, 
16886, 
17064, 
17293, 
17635, 
17768, 
18161, 
18437, 
18651, 
18954, 
19380, 
19977, 
20296, 
21016, 
21419, 
21710, 
22454, 
22707, 
22878, 


15948, 
16248, 
16661, 
16952, 
17081, 
17299, 
17660, 
17769, 
18231, 
18468, 
18670, 
19054, 
19473, 
20053, 
20405, 
21022, 
21456, 
21735, 
22460, 
22715, 
22883, 


15969, 
16297, 
16737, 
16962, 
17152, 
17300, 
17667, 


— 1 7834, 


18261, 
18488, 
18694, 
19097, 
19484, 
20102, 
20450, 
21099, 
21482, 
21784, 
22510, 
22751, 
22889, 


15970, 16104, 
16384, 16493, 
16739, 16832, 
16984, 17012, 
17168, 17170, 
17370, 17393, 
17668, 17699, 
17836, 17891, 
18292, 18350, 
18502, 18526, 
18696, 18722, 
19158, 19195, 
19593, 19599, 
20126, 20136, 
20660, 20693, 
21141, 21168, 
21517, 21611, 
21871, 21936, 
22529, 22546, 
22801, 22804, 


16110, 16120 
16612, 16617 
16843, 16845 
17030, 17033 
17245, 17259 
17404, 17507 
17729, 17735 
17914, 18008 
18370, 18371 
18528, 18644 
18755, 18781 
19219, 19222 
19605, 19679 
20212, 20277 
20707, 20746 
21210, 21265 
21630, 21652 
22102, 22422 
22584, 22654 
22805, 22849 


22898, 22951, 22976, 22978 
werden bie Inhaber diefer Gertificate aufgefordert, 


1696, 4739, 4801, 4835, 4841, 4847, 4899, 4955 | diejelben mit allen noch nicht verfallenen Zinscoupons 


1988, 5006, 5108, 5146, 5165, 
»268, 5298, 5339, 5412, 5449, 
199, 5544, 5609, 5722, 5779, 
‚912, 5916, 5919, 5997, 6020, 
216, 6226, 6282, 6298, 6328, 
45%, 6481, 6571, 6594, 6596, 
;801, 6803, 6814, 6843, 6850, 
968, 7037, 7038, 7077, 7094, 
"180, 7232, 7268, 7319, 7334, 
‘460, 7461, 7466, 7476, 7516, 
‘686, 7700, 7759, 7768, 7853, 
920, 7986, 7992, 7996, 8000, 
121, 8186, 8199, 8201, 8226, 
102, 8486, 8530, 8632, 8642, 
752, 8771, 8886, 8965, 8996, 
096, 9118, 9167, 9194, 9215, 
‚362, 9587, 9602, 9627, 9652, 


5238, 5261, 5263 | (ausgenommen denjenigen vom bevorjtehenden 1/13. Des 
5464, 5481, 5485 | zember, welcher feiner * 

5813, 5850, 5877 | zahlt werden wird) jo wie mit dem 
6044, 6090, 6170 | neuer Coupons verfehen, bis jpäteftens zum bevorftehenden 
6367, 6376, 6394 | 28. Movember des Vormittags von 10 bis 2 Uhr im Bus 
6624, 6699, 6754 | reau diefer Abminiftration in Amſterdam gegen durch dies 
6372, 6892, 6903 | felbe unterzeichnete Interimss Scheine auszumelhfeln, und 
7121, 7145, 7165 | dadurch die Adminiſtration in den Stand zu fepen, bie 
7337, 7344, 7391 | für die eingezogenen Gertificate zu erhebenden ausgelooften 
7528, 753%, 7540 | Originals Jnjeriptionen bei Zeiten zur Einkaffiruna des 
7884, 7900, 7904 | Gapıtals nad Et. Petersburg auffenden zu können.“ Der 
8049, 8086, 8109 | Meitos Ertrag der dafür von Et. Petersburg gemachten 
8288, 8317, 8342 | NRemejfen joll nad Empfang derfelben alsdann an die Ins 
8698, 8707, 8733 | haber der oberwähnten Jnterims-Eceine gegen Einziehung 
9015, 9020, 9032 dieſer Letztern ausbezahlt werden, und zwar auf die naͤm— 
9254, 9266, 9817 | lie Urt und Weiſe, auf welche die gemöhnliche halbjaͤhr— 
9663, 9721, 9741 ! liche Zinfenbegahlung geihieht, und worüber das Nähere 


eit auf die gewöhnliche Weile bes 
Beweite ur Erhebung 


‚876, 10038, 10114, 10127, 10167, 10180, 10198, 10235 | durd Anzeige wird befannt gemacht werden. 
‚300, 10331, 10364, 10367, 10498, 10529, 10571, 10594 ; Diejenigen Inhaber ausgeloofter Gertificate, welche bie 
‚600, 10613, 10648, 10734, 10739, 10792, 10845, 10853 deinde inlieferung derfelben in Amſterdam verfäumen 


‚872, 10914, 10941, 10979, 11043, 1 
186, 11265, 11291, 11317, 11332, 1 
424, 11439, 11475, 11500, 11527, 1 
706, 11739, 11758, 11819, 11882, 1 


1047, 11128, 11174 | jollten, werden es ſich ſelbſt zuzufchreiben haben, daß ihs 
1362, 11382, 11401 | nen der Belauf der Gapıtals » Ablöfung, von — Pe Me 
1571, 11575, 11599 | Verordnung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Amortifations;Coms 
1888, 11894, 11947 | miffton und in der Bekanntmachung der Herren Hope & 


988, 12046, 12098, 12137, 12177, 12213, 12226, 12269 | Ep. vom 26. October d. J. Erwähnung geihehen, erjt 
301 12317, 12361, 12381, 12383, 12451, 12559, 12462 | bei der zunächtfolgenden fehsmonatlichen Zinfenbezahlung 
574, 12607, 12635, 12731, 12756, 12766, 12892, 12913 | wird ausgezahlt werden Fönnen, und zwar mit Cinbüßung 
‘951, 12991, 13023, 13131, 13150, 13209, 13213, 13291 | des Zinfengenuffes, welcher mit dem bevorftehenden 1/13. 
335, 13429, 13596, 13716, 13726, 13770, 13913, 14002 | Dezember auf die ausgezogenen Nummern gänzlich aufhört. 
032, 14142, 14173, 14305, 14311, 14483, 14497, 14521 8 bleibt übrigens jedem Inhaber von ar ee 


540, 14551, 14639, 14655, 14672, 14699, 14743, 14913 | Gertificaten vorbehalten, von den in Art. 10 des 


erichte 


982, 15020, 15059, 15151, 15206, 15279, 15291, 15427 | über die WUufrichtung diefer Adminiſtration enthaltenen 
484, 15486, 15491, 15536, 15539, 15562, 15574, 15591 | Beftimmungen Gebrauch zu maden. 


Eonntag den 8. November Abends 
ı 5 Uhr wird die Preisvertheilung an 


werden im Locale der Geſellſchaft, Mitts, [1628] Unterzeichnete befcyäftigen fich 
woch, Donnerftag und Freitag Abends mit der Umtaufhung ber. 3: und Spros 


Eonntags- und Gewerbſchuͤler, jo von 7 bis 9 Uhr, abgegeben. entigen Epanifchen perp. Renten, ges 


: an treue alte Dienftboten, im Saale 
> Weidenbufch ftatt finden. 
Fintricts » Karten hierzu für die El— 
n und Meter der Schüler, fo wie 
alle, welche fi) wohlwollend für die 
enjtboten » Preisvertheilung intereffirt 
ven, für Mitglieder, welche bei deren 
verjendung verfehlt ſeyn möchten, 
> für alle Freunde ſolcher Anftalten, 


Die Direction der Eonntagss| gen neue Obligationen. 
und Gewerbichule. J. M. Trier & Comp. 


2 aajengaffe im Rheinekſchen Haufe. 
11701) Unterzeichneter beforgt die Con— —— — 


verſion der 3 und 5procentigen Spa⸗ 11650] Thaler 30,000, 20,000, 10,000, 


nifchen Nente und Cortes-Bons, ge: BAUR, S000, BAND, IE h A000, 39 
Oplinati ; a 500, 30 a 200, 85 a 100, 200 a 50, 

gen neue Obligationen, im Ganzen 3040 Treffer, werden in 
Jacob S. H. Stern. der Gten Klaffe 84, Caſſeler Lotterie 





J 





gewonnen, deren Ziehung am 9. No: 
vernber d. J. beſtimmt beginnt. 

— Looſe & fl. 40, halbe & fl. 20, 
viertel a fl. 10 fl., fo wie mit Verzicht: 
leiftung auf Gewinne unter 100 Ihaler 
Ganze a fl. 21 — Getheilte im Ders 
haͤltniß — Plane gratis erläßt 

Guftav Stiebel, Hauptfollefteur 
in Sranffurt a. M. 





(ae) > Die Hauptziehung der Sdten 
Kurfürftl. Heſſ. Lotterie betreffend. 
Diefe findet am 9. November bd. 3 
ftatt und enthält 3033 Preife und Praͤ⸗ 
mien von fl. 52,500, 35,000, 17,500, 
8,750, 5,250, 3,500, 10 a 1750, 20 
a 875, 30 a 350, 85 a 175 u. f. w. 
Hierzu find gegen freie Einfendung 
des Betrages Looſe a fl. 40, '/,& 
fl 20, °/, a fl. 10, fo mie mit Ver: 
zichtleiſtung der Eleinen Gewinne unter 
100 Thlr. zu, 12 preuß: Ihlr. pr. '/,, 
zu 6 Thlr. pr. */, und zu 3 Ihlr. pr. 
’/,, in dem Lotteries Somptoir des Uns 
terjeichneten, der die reeljte und pünfts 
lichite —— zuſichert, zu haben. 
H. ©. Sonneberg, 
Hauptfollefteur in Hanau a. M. 


[1698] J. Trier⸗Strauß, Haupts 
follefteur, Nömerberg Lit. I.Nr. 162 
empfiehlt ſich mit Lotterie-Looſen jeder 
Art. 


[1632] Berpachtung. 

Der Domaͤnial⸗Eiſenhammer, ber ſo— 
genannte Neuhammer, bei Altweilnau 
ın dem MWeilthale, alfo im einer eben 
fo fhönen als holzreihen Gegend ger 
legen, wird 
Dienftag ben 10. November d. J. 
auf 20 9a 40 Uhr an Ort und Etelle 








20 Jahre meiftbietend verpachtet, 
und es fönnen die Bedingungen, unter 
welchen es gefhieht, ſchon jegt bei der 
unterzogenen Etelle eingefehen iverden. 

Diefes Werk befteht aus einem Staab⸗ 
hammer mit zwei euer, aus einem 
Wohnhaus für den Hammermeilter und 
feine Gefellen, hat einen geräumigen 





Berlag: Fürftl. Thurn u. Zarifche Beitunas:Erpebition. — 3. 3. verantwortl. Red at teur: Dr.©.6,Ibomat. — Drudve x. Offerriet 


Kohlſchoppen, Backhaus und Etallun: 
gen ꝛc. auch Gärten und Wielen bei 
dem Hammer. 
Ufingen,, den 10. October 1835. _ 
Herzoglich Naſſauiſche Receptur. 
Kugelmann. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1754] Die etwaigen Debitoren des in 
Eoncurd geratbenen biefigen Bürgers und 
Dandeldmannd Georg Ebriftopb Elauer 
werden bei Etrafe doppelter Bublung bier: 
durch angewiefen, ibre Schuld nur an den 
ernannten und verpflichteten Maffe: Eura: 
tor, Herrn Dr. Nenner, zu entridıten. 
Srantfurt, den 30. October 1835, 
Stadt:Gericht. 
Hartmann, Ir Ser, 








[1367] Umortifationd: Erfenntnif. 


Auf Antrag des biefigen Stabtmagiftratt 
werten nachſtehende der Zraueniechbofitif: 
tung babier zu Berluft gegangenen Urkunden: 

1) Eine Schuldurkunde der Fürſtlichen Hof: 
fammer zu Bamberg vom 22. Febr. 1578, 
über den Gefammtbetrag von 9000 fl. fränt., 
woran der Brauenficchbof dabier 1000 fl. 
frant. Untbeit ba.te, ausgeſtellt. 

2) Eine Schuldurkunde der Fürftlichen Hof: 
kammer zu Bamberg vom 22. Febr. 1592, 
über den Gefammtbetrag von 4000 fl. fräntf,, 
woran der Brauenjiechbof dabier 500 fl. An: 
tbeil batte, ausgeftellt, 

3) Eine gleihe Schuldurtunde über ein 
Kapital zu 240 fl. fränt., welches Kapital 
nach einer Vormerkung im ftiftlichen Urbar 
aus der Stiftung ted am 26. April 1607 
verftorbenen Weibbiichofes Johann Dertlein 
vermöge Ertract aus deffen Teſtament Nro. 29 
berrübrr, und wabrjcheintich bei der Zürft: 
lichen Dbereinnabme, wie beibe obigen Ka: 
pitalien, angelegt, und die vermißte Urkunde 
daber im Jahre 1807 aufgeftellt worden FR 
weiche ſaͤmmtliche SKapitalien mit 5 pEt. 
verzinfet, und nach vorgelegtem Auszug aus 
dem Katajter der Ötaattyafliv: Kapiralien 
dervormaligen Bürftlich Bambergifchen Ober: 


einnahme im Gefanmeberrage von 2175 fl.| 


rbein., am 15. Yuguft 1805 sul Nro. 1789 
Fol. 461 des Liquidations:Prototolle Liqui: 
birt, und auf den Zinsfuß von 4 pCt. feft: 
gefegt worden find, dem Amortifationsver: 
fabren unterworfen. 

De unbelannten Indaber vrftebender 3 


Schuldurkunden werben biermit augi 
dert, diefelben 

binnen 6 Monaten 
vor unterjeichnetem Gerichte voran 
widrigenfalls folche für kraftlod ertlinn 


den würden. 
den 24. Juli 1835 


Bamber 
Königlich Baierifches Kreis: u. Stat 
ängel. 


Bien 





[1706] Bekanntmachung. 

In ber Nacht von dem 24 auf 
Oktober ober von dem 25. auf den & 
tober ift dem biefigen Bürger Jacob &ı 
wein ein neues geaichtes Stüdfof nı 
Obm und 13 Wiertel geſtoblen mr 
Diefed Faß beftand auf kriſch gerchmic 
Eichenbolz, batte breite Bodenftüd: 
geichnittenem Holz, einige breite Tu 
war mit act neuen eifernen Reiter 
fchlagen, welche mit Niedndgel ven 
ind, batte noch fein gebohrtes Imers 
berloch, war ganz mit Del gedräng! 
daf ed eine gelbe Farbe batte. 

Alle boclöblihe Juſtiz- und Poli 
börden det Ins und Ausiandee werde 
ſucht, auf dieſes geſtoblene Faf zu ın 
firen, dieß im Entdeckungsfalle in Bei 
un nebmen, und unter Angabe der ? 

iebftables verdächtigen Verfon damı 
fälligft Mittbeilung anber zu erlaffen. 

Braubach, ben 27. Oktober 1835. 

Herzoglih Naſſauiſches Amt, 
Fooſt. 





1752) Steckbrie. 

Der bierunten fignalijirte Deter Bi 
(Soldat in unbewaffnerem Urtaub) 
bier, bat fih der gegen ihn, wegen I 
ſtobls, anbängigen Unrerfuchsms wurd 
Entfernung von bier, entiogen. — 
dober alle Eivil: und Milirdrkeiie 
denfelben zu invigiliren und ih =® 
tretungefall feftzunehmen und bie‘ 
suliefern. 

Eltville, den 28. Oktober 1835. 

Herzoglich Naſſauiſches Amt 
Büsgen. 
Signalement. 

Statur, klein, fchmal. 

gets ſchwarz. 
ugen, ſchwarz. 

Nafe, gewöbnlich. 

Mund, proportionirt. 

Bart, ſchwarzer Echnurrbart. 

Kleidung, blaue Tuchkappe, Mi 

Ueberrod, geftreifte Sommerhe 
bunte Weite und Stiefel. 


— — — — — — — — — — — — — — — — mn — 
























Meteorologiſche Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a M. 





— — —— — — 
= Barometer Thermometer en e“ 
3 |j+ 10° R. (Par. Duodecimalmaf)] frei im Schatten nach R. graph 38 FA) 
= h i — —— r-; 
“1% 1: | % 1 18 I 9 3%) — i 
24127, 11,2,27. 11,527, 11,0% 5,0+ 751+ 85I+ 701+ 42 
| 25127, 11,7127. 11,5'27. 11,3!27. 10414 7,5.+ 9,5i+ 1004 804 5,5 
| 26127. 8,227, 7,7127. 7,7127, 9,3i+ 6,5'+ 100/+ 11,5I+ 7,01-+ 6,0 
27127. 9,5127, 9,8127, 10,227, 10,0+ 7,0+ 80+ 80/+ 40j+ 5,0 
28127. 19,427. 10,727. 11,4 28, 0,2) 5,5+ 70+ 7,04 5,5I+ 4,3 
29128. 1,3128, 1,7128. 1,828. 1,74 35+ 45|+ 5,5l+ 40)+ 3,0 
= 28, 1,7128 2,125, 2,1283. 23,22+ 50+ 70+ 8,0'+ 5,00+ 42 
|S.— 54,1 547] 56,0 — gg 5 200+ 54,5-+ 555+ 40,5I+ 32,2] 5 
jur [27. 7,7127. 7,8 5,0 277, 64+ 5,7+ 76+ 83+ 5717 46 
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308. Samftag 


Sranf- „A 
»ber⸗Po 


eiſe: 
(uswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den 
(mtes3eitungs:Erpebition, Zeil Nro. 212, 
er 4 Kr., mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. 





Franffurt, 6. November. 


Burned' Reife nah Lahore. 


(Erfter Artikel) 


Bon Runjet Sing, dem Rajah von Lahore, und feinem 
ctotum, dem General Allard, haben wir vor wenigen 
gen manches Denfwärdige erzählt. Der Zufall will, daß 
ıde jet auch in den nah England gefommenen Berichten 
$ Djtindien von dem Kampfe die Rede ijt zwifchen Run: 
:&ing, der die Vorhut bat gegen Afghanijtan bin, und 
ı Priegerifchen Stämmen, die ihn befeinden. General Al: 
d mußte zu Paris hören, daß die Seiks, d. h. das von 
n vach europälfcher Disciplin organifirte Heer Runjet 
ing’s, in einem Gefecht gegen die Truppen des Khans 
chah's) von Cabul den Fürzern gezogen. Er bat feine 
einde, an der Niederlage der Seifs zu zweifeln. Ihre 
ohlgelübten Schaaren find den Afgbanenberden fo weit an 
riegskunſt überlegen, daß jede ernftliche Beſorgniß weg: 
len mag. Möglich, daß eine Abtbeilung der Seiks auf 
günftigem Boden mit einem flärferen Corps Afghanen 
fammengetroffen ift und fi mit Werluft zurüdzichen 
wete. Aber dafür glaubt General Mllard ſtehen zu kön— 
en, daß Mubamed Khan von Gabul nicht über den Indus 
eben wird, den Krieg nad dem Punjab (Pahore und Mul: 
an) zu ren. Der Pauf des Indus begränzt das 
Reich Runjet Sing's nnd ohne feine Erlaubniß wird Peine 
vemde Macht den Fluß diberfchreiten. Bei Pishaur ift 
ver Uebergangspunft an beiden Ufern durch Feſtungöwerke 
yertheidigt, die mit ſchwerem Gefhlg verfehen find und 
wr von einer europaͤiſch disciplinirten Armee genommen wer: 
yen fünnten. Weder die Osmanen, noch die Perfer, noch die 
Afghanen, find im Stande, gegen Runjet Sing's Willen über 
den Indus zu kommen. Ungenommen jedoch, e# gelänge ih: 
nen, den Fluß zu paffiren, fo würden fie, um Lahore zu er: 
reihen, noch einen Landſtrich von 150 Stunden durdhziehen 
möffen, der voll Verſchanzungen und Feftungen ift, von einem 
wohlgeübten tapfern Heere und einer Eriegerifchen Bevölke⸗ 
rung vertheidige wird. Die Häupter in Gabul werden fo 
aroße Dinge nicht im Schilde führen; nur eine ruffifche Ar: 
mee wäre im Stande, einen Feldzun gegen Lahore mit Aus: 
fiht auf Erfolg zu unternehmen. 


weg. (Doch etwas weniger weit, als die Franzofen.) So 


Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjäprig 4 fl., vierteljährig 2 fl. 


zu machen. — Einrätungsgebühr: 
No gröfere Schriften und längere Zeilen werden nad) Verhättnif billigft berechnet 


Aber die Muffen find weit | 





114. 


Ibjä 
zunäcpft gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Bürftlid) Thurn und Zarilden Die FR 


Gür das Konverfationsblatt allein: 
Gür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 


lauten die Beruhigungsgründe General Allard's. Da man 
ſich zu Paris für den glüdlichen Abenteurer, der eine indifche 
Prinzeffin zur Frau hat, nicht wenig intereffirt, fo überträgt 
& die Theilnahme leicht auf feinen Fürften, den Rajab von 
ahore. Die Journaliften haben herausgefunden, daß die 
Afghanen im Verhältniß zu den Seiks nicht furchtbarer feyen, 
ald die Beruinen in Nordafrita, verglichen mit den Brangos 
fen zu Algier. Wer die Geſchichte Perfien’s aus der Zeit 
von 1722 bis 1730 Pennt, wird dieſe galante Anfit nicht 
teilen. Die Afghanen waren ſchon undenklidy lange in Gans 
dahar und Sabul einbeimifh und hatten die rauhen Gitten 
beuteluftiger Nomaden noch nicht abgelegt, als fie, im Auf: 
ftand gegen die Sophis von Perfien, durch ſchwere Opfer 
ibre Freiheit erfämpften (1710— 1713), bald darauf aber, 
unter Mahmud, dem wilden Sohne des ſchlauen Mir Weis, 
vor Jspahan erſchienen, es durch Hunger bedrängten, Es 
waren damals 700,000 @inwohner in der Pauptjtadt, die 


jest faum 50,000 zäblt;) und am 28. OK. 1722 fammt ber 
Krone Perfien’d in Beſitz nahmen, sit Herrſchaft War 


zwar uur don kurze? Dauer, aber ed Schurfte eines Helden 
und Tirannen, wie Kuli Khan (Schab Nadir), fie innen zu 
entreißen. Das Volk der Afgbanen wird geſchildert ald ge: 
wöhnt an ein Lager unter ſchlechtem Zelt oder freiem Him—⸗ 
mel, an die Ertragung von Hunger und Durft; ald geſchickt 
zu langen erfchöpfenden Märfchen durdy öde Sandwüſten, und, 
wenn fie einen Führer von Geift und Muth an ihrer Spitze fe 
ben, zu zermalmendem Angriff und tapferer Ausdauer. Schah 
Nadir, um fie zu zähmen, mußte einmal 9000 ihrer Familien 
aus Chorafan in andere perſiſche Provinzen verpflanzen. Bon 
dem —— Mahmud, dem erſten Afghanen, der in Per: 
fien zur Gewalt kam, ift ein Zug aufbewahrt, der ein fo 
ſtarkes orientalifhes Gepräge bat, daß wir und nicht ents 
balten fönnen, den Lefern Einiges darüber mitzutheilen. 
Mir Weis hatte, als er ftarb, mit Uebergehung feines zu 
rafchen Sohnes, feinen bedädhtigeren Bruder Abdullah zum 
Haupte der Afghanen beftellt. ahmud aber ermordete den 
Oheim mit eigner Hand und fittete feinen Thron durch das 
Blut von —— Großen des perſiſchen Reichs (1728 
im Juni). — Aber des mit ſich ſelbſt zerfallenen Despoten 
Geiſt erlag unter der Blutlaſt des Oheims- und Perſermor⸗ 
des; er zitterte vor dem Abfall feines Feldherrn Amanullab, 
| vor der Mache feines Vetters Eſchref. Da fperrte er ſich 
in eine Höhle ein, um durch vierzigtägiges Faſten Buße zu 
| tbunz; — eine Höblenbuße zur Abmwendung der Höllenmarter 
ewiger Strafen und boͤſen Gewiſſens. Der Höblendienft 
ſelbſt, mediſchen oder indifchen Urfprungs, hat fich im Orient 





bis auf den heutigen Tag erhalten. Daß Tyrannen oft aus 
des Völkerdrangs blutigem Wähnfiun in Melancholie und 
Stumpfheit 2 bald aber zu noch flärferer Raſerei 
wieder erwachen, ift in der a Ar Natur begründet 
und durch die Gefchichte bezeugt. Man denfe an die Gage 
von MNebufadnezar. Der Afghane Mahmud, ald er aus 
der Höhle ind Tageslicht aufgetaucht, wüthete um fo 
gräßlicher ; mit eigner Hand Püpfte er (am 7. Februar 
1725) drei Oheime, elf Brüder und Über hundert Söhne 
Schah Huſſein's, des Eophi, dem er bie Kroue ge: 
taubt, der ein Zeuge diefes Verwandtengemegels feyn mußte. 
Bald nach diefer Gräuelfcene verfiel Mahmud in wirklichen 
Wahnfinn, den weder die Kunft der perfifchen und afghani- 
ſchen Aerzte, noch das Gebet armenifcher Priefter, das ans 
geordnet wurde, zu heilen vermochte. Geifteöverwirrt und 
außfägig, ftarb er noch minder elenden Tode durch den 
Strang, auf des Vetters Eſchref's Befehl erwürgt (am 8. 
April 1725), der mit dem Mörker feines Vaters fünfhundert 
Mann von der Feibwache binrichten lief, So biutbefledt 
find die Jahrbücher der Afghanen! Daß fie ſich jest von 
Cabul aus nad dem Indus zu regen und den Verbündeten 
England's, Runjet Sing, den Herrſcher zu Labore, bedrohen, 
Fam wohl zu Galcutta und Bombay nicht unerwartet. Enge 
land Fennt die verwundbare Seite feines Reichs in Hindoftan. 
In den Ländern zwiſchen Perfien und Indien (Cabul, Balf, 
Bulhara ;) haufen Priegerifcdhe Stämme, die in der Mitte des 
legten Jahrhunderts, unter dem Afghanen Ahmed Shah vom 
Candahar, den Thron von Delhi mehr als einmal erfchütter: 
ten. Eben diefe Länder gebörten aber bisher zu den unbe: 
Pannteften Aſien's. Die neuften Notizen darüber findet man 
in der Befchreibung einer Reife des Engländerd Alerander 
Burned, der in den Jahren 1831, 32 und 83 von der Müns 
dung des Indus nach Labore Fam, durch Cabul und Bukhara 
og und Über Perfien zurüdfam. Mir werden diefem anzies 
—3* Meifeberidyt —— Aufklaͤrungen Über den jetzigen 
Stand der britiſch-oſtindſſchen Politik entnehmen und hoffen 
damit einen Beitrag er Erörterung (und Berwidelung) 
der fogenannten orientaliſchen Frage zu liefern. — - 
* ° . 

Maris, 3. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 109. 5. — 
spEt. 81. 70. — Neapol. 99. 65.— 5pEt. Span. 34'/,. — 
SpEt. 21'/,. — Active Rente (Ardoin) 42. — Cortes 35.— 
Die Piafter find im Steigen und die Geſchäfte darin ſehr 
befebt. Die Nachrichten aus Madrid vom 26. Oft. lauten 
ungemein günftig. Das Dekret zur Ausräftung einer Armee 
von 100,000 Mann, den Garliemus mit einem Male zu er: 
drüden, bat Enthuſiasmus erregt, der in Thaten Übergebt. 
Schon belaufen fich die patriotifhen Geſchenke zur Mobilift- 
rung der 100,000 Maun auf Neungehn Million Reale. — 
Das Haitiſche Anlehn ift um 40 Fr. gefliegen (auf 410 
nämlich), weil man vernommen, die mm auf Haiti 
babe die Unterhandlungen zum Abfchluffe eines Vertrags mit 
Frankreich von neuem angefnüpft. 

— Eine telegrapbifche Depeſche aus Bayonne, 31. Oft., 
meldet, daß das Dampfſchiff »Reyna Gobernatora« am 29. 
ein englifhes Handelöfahrzeug, dad Canonen, Gewehre und 
Pulver für die Infurgenten an Bord hatte, angehalten und 
nach St. Sebaftian gebradt bat. Don Carlos war am 22. 
zu Foronda, Cordova, Angeſichts der Earliften, zu Wittoria. 
Viertaufend Chriftinos find zu Dteifa, bei Eſtella, eingerüdt 
und gedachten ſich am folgenden Tage diefer Statt, die von 
Truppen entblößt ift, zu bemächtigen. Nach einer ziveiten 
Depeſche aus Bayonne, 1. Nov., fagen die Journale von 
Sarragoffa, es fey zu Madrid alles abgemacht mit ben Jun: 
ten von Andalufier. Nur zu Malaga beftand zulegt nody eine 
Junta. Die portugiefifdhe Divifion hat Order zum Abmarſch 
(nah Spanien) erhalten. Der Generalcapitain von Arago⸗ 





nien hat am 22. bei Galantra aus 000 Mann zwi 
nen formirt, um die Infurgenten zu befämpfen, 

— Der Herzog von Orleans A am 31. Dft. ber 
lichten Wetter von Toulon aus an Bord Des Dax 
»Gaftor« nad Eorfifa abgefegelt. Er wird ſich — 
da aus nad Afrika begeben und die verfchiedene n: 
zoͤſiſchen Truppen befegten Küftenpunfte immfpicirer 

— Zwiſchen den Oppofitinsjournaler Yat fi. 
erhoben über Mendizabal als Miniſter. Der » 
vergleicht ihn mit Neder und meint, Die Meveolatim: 
ihm nicht verzeihen, Daß er zum Königtebum übers: 
fey. — Der »Meflager« und der »Gourier« vertbeitz 
Mendizabal und find in fo weit im Vortheil, als di 
niffe bis jegt laut für ihn find. 

Madrid, 26. Oft. Die geftrige »Bageta« ench 
Dekret, datirt aus dem Prado vom 24. Dft., won 
Aufftelung einer Armee von Hundert taufend ! 
angeordnet wird. Alle Spanier von 18 bis 40 Jahr 
ledig oder Wittwer ohne Kinder find, werden zum Ü 
dient gerufen und von jegt an ald Soldaten 
Bon diefer Gategorie der zum Dienjt — — 
werden 100,000 Mann ſofort organiſirt und in Sea— 
fegt, Dienfte zu thun. Die Aushebung gefchieht repart 
weife in den verfchiedenen Provinzen nah Werbältnik 
Devölferung. Soviel befagen die Art. 1 — 3 dei Di 
dad deren im Ganzen 16 bat. Die Art. 4 — 16 be 
einzelnen Beitimmungen, wie die Ausnahmen von der? 
verpflihtung, die Beibehaltung von Stellen, fall & 
mit ind Held ziehen, die Freiwilligen n. fe. w. — Wer 
Reale bezahlt, iſt frei vom perfönlichen Dienft. — Die 10 
Mann, welche jegt ausgehoben werden, follen frei ſeyn vor 
künftigen Ziehung zum Militärdienft. Die Ausrüftung deiz 
Heeres foll bis zum 1. Dez. vollendet feyn. — Als Weoriv 
Dekret wird angegeben. Wlles hänge ab ven Yrumptzl 
endigung des brudermörberifchen Kriegs (guerre kmh, 
den die Partei des Prätendenten unterbalte, vockheWit 
ten der Nation und denen der Königin Iſabelle 1 i# 
feind fey. . 

— Der Ubend, wo die Königin mit Mendizabal in d 
ter erſchien, einer Vorftellung beizumohnen, deren Erin 
die Ausräflung der großen Armee von 100,000 Mass » 
wendet werden foll, bat die Bewohner der Hauptikat 
Enthufiasmus erfüllt. Die Botſchafter von England ı 
Frankreich waren auch im Theater zugegen. Mam bat €ı 
tracte abgefchloffen, wornach bis zum 15. Now. 40,000 1 
formen fertig feya müffen und dann von 14 zu 14 Ta 
20,000 weiter. — Bid 1. Jan. wird die Armee in’d 
rücken können. England foll die Gewehre liefern. 

Loudon, 31. Dit. Mehrere diplomatiſche Ermenzung 
find officiel befannt gemacht worden. Eir Edward Disbrew 
früher Gefandter in Stuttgart und jet zu Eredbolm, ı 
zum außerordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Min 
fier bei Sr. Maj. dem König der Niederlande, und der bi 
berige Legationsfeßretär zu St. Petersburg, Hr. Damen Bir 
zum Gefandten bei Sr. Maj. dem König von Chwrdr = 
Norwegen ernannt; Dr. Milbanke, britiicher Gefandtibw 
fefretär zu Frankfurt, wird in gleicher Eigenſchaft nah & 
Petersburg verfegt, und Hr. Molyneux kommt als Geis 
fchaftöfefretär zu der englifchen Miſſion in Frankfurt. 

— Das Parlament iſt weiter auf dem 17. Dechr. pm 
girt worden. . 


DSefterreid. j 
Wien, W. Oft.) Die zur Prüfung der Gomiel’ 
Gewehre anfgeitellte Rommiftien bat fich in ihrem Bent! 
an den Hofkriegẽrath Über die großen Vorzüge dieler BF 
einhellig ausgefprochen, und die Militärhofftelle auf alm 
lige Einführung dieſer Gewehre bei der ganzen Hm“ 


— — 





ragen. Man erwartet binnen Kurzem bie allerhödite 
"Hließung über diefen wichtigen Gegenftand. — Die Eho: 
zeigt ſich bereit in mehren Gegenden des dfterreichifchen 
end. In Venedig und in dem zu Venedig gehörigen 
a Xre porti ift fie mit ziemlich mildem Charakter auf: 
"ten. Die Urmee ift bisher noch im ganzen Königveiche 
ont geblichen; Überhaupt hat diefe Seuche auch in den 
Krn Jahren nicht viele Opfer bei dem öfterreichifchen Mis 
- gefunden, ein Beweis, daß Präftigere Menfchen wenig 
x dr zu fürditen haben, wenn fie ein geregektes Leben 
»n, wie dieß gewiß bei der gemeinen Mannfchaft der 
iſt. — Die vom 1. Spt. bis 20. d. angedauerte erjte 
verbsproduftenausftellung ift nun definitiv geſchloſſen; die 
efendeten Fabrifate find ihren Erzeugern zurüdgeftellt, 
! Die dazu gewidmeten Pokalitäten der k. £. Burg ihrer 
en Beſtimmung zurüdgegeben. (U. 3.) 
Vom 31. Dft.) Geftern Abend ift dje Königin Karoline 

Baiern zum Beſuch bei der Kaiferin Mutter und bei 
re Tochter, der Erzberzogin Sophie bier eingetroffen und 
der k. Hofburg abgeftiegen. Das Befinden der erlaudız 
MWöchnerin und der neugebornen Prinzeffin it fortwäh: 
id erwünfdht. 


Deutfdhland. 


(Rarlörube, 3. Nov.) Hofratb Thierfh aus Män: 
en war legte Woche auf feiner Durchreife hier zwei Tage 
weſend und hat der Organifation, den Lehrplanen und ber 
nterrichtäweife des biefigen Lyceums und des polytechnijchen 
nftitut8 große Auſmerkſamkeit gewidmet. Bon Seiten der 
hrer bat man fich beſtrebt, dem ausgezeichneten Manne 
it der eifrigften Auszeichnung zu begegnen. — Strauß 
vird heute oder morgen bier erwartet und, dem Vernehmen 
ach, zwei Konzerte, eines im fchönen geräumigen Rathaus: 
aale, das andere im Theater geben. 


Hollhland. 

(Amſterdam, 3. Mov.) Zufolge einiger Verkäufe find 
ie holl. Fonds bei unbedeutendem Handel etwas gemichen. 
In allen fpan. Effekten berrfchte dagegen viel Lebendigkeit; 
tamentlich waren die Ardoins wieder 3 geſucht und auch 
ir die Abrigen Gattungen waren beſſere Preiſe zu bedingen. 
Ruf. und dfterr. Papiere preishaltend. 2'/,pEt.: 55°/,; 
5p&t.:102'/,,; Kansb.: 24”/,; Synd. 4'/,pEt.:95°/, ; 3'/,pEt.: 
79'/,; fpan. Perp. 5pCt.: 30/5; Iplt.: 18°,; Ausgeſt., 
franz.: 14°/,; Kortesb.: 30°/,; Coup.: 19”/,; Arboins: 44'/,; 
öfterr. Metall. 5pEt.: 99'/,; 2'/,pEt.: 59. 

— Begen die beabfihtigte Erhöhung des Eingangézolles 
auf Getraide haben 52 Biefge angefehene Handelöhäufer eine 
gemeinſchaftliche Adreffe bei den Generalftaaten eingereicht. 


Griedhenland. 


In einem Bericht aus Athen vom 5. Oft. wird unter 
Underm gemeldet: Die Trauer Über den Verluſt der jungen 
Furſtin Kantakuzeno, geb. Gräfin Armanfperg, war allge: 
mein, nnd die Beerdigung eine der rührendften, die man feben 
fonnte, da der Quarantäne halber, der BVerblichenen nicht 
einmal die Ruhe auf dem allgemeinen Begräbnißplage in 
Athen gegönnt werden durfte. Cine Menge von Etabsoffi: 
zieren, Beamten ꝛc. fchiffte am 25. Sept. Nachmittags vom 
Piräus aus auf die ’/, Stunden entlegene, mitten im Meere 
zwiſchen Salamis und Piräus liegende, dde Felfeninfel Pfy: 
talia über, welche zur Begräbnißjtätte der Entfchlafenen be: 
ſtimmt wurde. Schlag 4 Uhr wurde. die Reiche von dem 
Dampfſchiffe »Alban« in eine Schaluppe herabgelaffen und 
von 25 andern Barken, worin fich griechiſche, ruffifche, fran- 
ᷣſiſche und englifche Seeleute befinden, begleitet, an ihren 
Beflimmungsort gebracht. Die zu gleicher Zeit im Hafen 


liegende englifche Fregatte »Barham«, auf welder Hr. v. 
Kobell von feiner Reife aus dem Driente kam, falutirte den 
impofanten Leichenzug durch von Minute zu Minute fallende 
Kanonenfbüfe. An Piytalia angefommen, ertönte von den 
hohen Felſenmaſſen herab ein allmächtig in's Herz dringen: 
der Trauermarſch, der fo lange währte, bis der Sarg, wel: 
chem der gebeugte Vater folgte, von den englifchen Matrofen 
Über die Anhöhe hinauf an das offene Grab gebracht wurde. 
Hier wollte der Feldkaplan Viſino, der erft vor wenig 
Monden oad von ber jüngften Glut der Rofen umſchim— 
merte Mädchen zum ernften Leben einfeguete, eine Mede 
halten; aber die Rührung verfagte dem würdigen Geiftlis 
chen die Stimme, und Die Thränen, die Über deffen Angeficht 
rollten, waren die —* Leichenrede, die er dieſer nun ent⸗ 
faͤrbten Blume halten konnte. Ergraute Seemaͤnner zollten 
der Hingeſchiedenen Thraäänen des Mitleids, und kein trodes 
ned Auge bob ſich bei dem laut augeſtimmten Endgebete zu 
dem im Heuer der Übenddämmerung glühenden Himmel. 
Den befannten griechiſchen Dichter Pauago Souzo veran: 
laßte dieſer Trauerfall zu einer eben fo herzlichen, als böchft 
bilderrreichen Elegie, weldye von dem Direktor der Litho— 
graphie, Hrn. Dr. Unfelm, ganz getreu in's Deutfche Übers 
fegt wurde. — Der Namenstag des Königs wurde am 30. 
Sept. von den Bewohnern Athens durch allgemeine Beleuch: 
tung in größter Feierlichkeit gefeiert. Erhöht wurde die 
glüdlihe Stimmung durch das gleichzeitige Erfcheinen von 
Verordnungen, wodurch der König den Griechen, bie den 
Freiheitöfrieg mitmachten, den Erlöjerorden ertheilt, und eine 
nur aus Griechen bejtehende Phalanr (Leibwache) zu errich: 
ten befiehle. Nächſtens follte auch die Bank ins Üben tre: 
ten, von der man gänjtige Wirkungen für den MAderbau und 
das MWiederaufleben der Städte und Dörfer erwartet. Die 
Räuber treiben noch immer ihr Wefen, und haben erft * 
lich einen deutſchen Geometer Namens Hotter ermordet. An 
der albaneſiſchen Gränze haben Griechen und Türken ſich zu 
einem Streifzug vereinigt, die Mäuber in dad türkiſche Ge: 
biet verfolgt, und 7 Mann getödtet. Diefe Eintracht iſt um 
fo merkwürdiger, ald der griechifche Gefandte, wegen Nicht: 
achtung feiner Unträge bei der Pforte nächftens Konftantis 
nopel verlaffen follte, und der türkifche Geſandte ſchon feit 
mehren Monaten Griechenland verlaffen hat. Auch aus 
Miffolunghi hört man fortwährend von Räuberunthaten; 
est Pürzlih wurde ein deuticher Unteroffizier ermordet. 
Doch hofft man, daß die Fräftigen Maßregeln der Regie: 
rung dem Unweſen fleuern werden. — Die Bauten in Athen 
fhreiten rufch vorwärts ; nur fcheint der Plan zu weitläufig 
angelegt. — Nächitens foll ein Aufruf an Gelehrte des In— 
und Auslandes, gegen angemeffened Honorar Entwlirfe von 
Schulbüchern einzufenden, erlaffen werden. Bis * Errich⸗ 
tung einer Univerſität werden einſtweilen Fakultätsſchulen 
erdffnet. — Wegen Reorganiſazion des Militärs find die 
Grenadierkompagnien aller Bataäillons nah Athen berufen 
worden. Vieie Ofſiziere kehren mit Abſchied nach Baiern 
zurück, darunter Oberiſtlieutenant Winter, Major Laßberg, 
Hauptmann Molitor, die Oberlieutenants Mann, Haller, 
Mayer, der Lanzierlieutenants v. Racknitz u. ſ. w. Auch 
der geheime Regiſtrator Stademann, welcher nach Auflöſung 
der? egentſchaft feine Muſe der maleriſchen Aufnahme Athens 
und ſeiner Umgegend widmete, bereitet ſich zur Ruückkehr ins 
Vaterland vor. Der Landſchaſtsmaler Rottmanner, der im 
Auftrag Er. Maj. des Königs von Baiern Griechenland be: 
reift, bat bereits feine Tour auf dem Fefllande vollendet, 
und ** jetzt die Juſelu. Man darf bei ſeiner Rück— 
kehr nah München einer reichen künſtleriſchen Ausbeute ent: 
gegenfehen. 
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Angekommen: Se. Exc. Graf v. St. Autaire, konigl. franz. 
außerordentlicher Botſchafter am k. k. öfterr, Hofe, 





Nachſchri 


Grankfurt, 6. Nov.) Wir find ermädtigt, zu erklaͤren, 
daß die in Mro. 85 der Zeitung »Journal de la ville et du 


Grand-duche de Luxembourg« vom 24. 


Benagprictigungen. 


Nheinisch = Weitindifche 
Kompagnie. 


Ankündigung der 4. Kapital-Dividende. 
Die unterzeichnete Direktion benach⸗ 

richrigt hiermit die Herren Wftionaire 

diefer Geſellſchaft, daß die vierte Aus⸗ 

heilung aus dem Kapital der Koms 
agnie von: 

Fan Prozent vom Nominalwerthe der 

Aktien; 
demnach von Thlr. 25. für jede ganze 
Aktie, und 
von ar 12, 15 Sgr. für jede halbe 


Aktie, 
im nächften Monat November ftattfin- 
det. — Die betreffenden Hebefcheine, 
find vom 1. November an, unter Bes 
obachtung ber befannten Formalitäten, 
in biefigem Haupt-Bureau in — 


[1661] 





zu nehmen. 
Die Einfhikung der Aktien» Dokus 
mente zur Abſchreibung, wenn ſolche 
an die Direktion unmittelbar geſchieht, 
wird franfirt erwartet, und es erfolgt 
die Rüdfendung, wo folde, und nidyt 
die Aufbewahrung bier gewuͤnſcht wird, 
leich wie bie Uebermachung der Hebe- 
heine, auf Koften und Gefahr der 
Eigenthuͤmer. 
iejenigen Herren Theilnehmer, welche 
ihre Aktien bei der Direktion deponirs 


ft. 


Oft. d. 3. enthals | faildert hat. 

ten, erhalten die Hebeſcheine zugefertigt, 
ohne daß fie fi deshalb neuerdings zu 
melden haben. 

Da auch für eine gewiffe Anzahl von 
Aktien die betreffenden Kapitals Divis 
denden noch nicht erhoben worden find, 
fo werden deren Inhaber dringend eins 
geladen, fie ungefäumt vorzuzergen und 
ihre Quoten in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls fie fid den Nachtheilen der 
naͤchſtens anzuordnenden Ausſchließungs⸗ 
Maßregel unterwerfen muͤſſen. 

Elberfeld, den 15. Oktober 1835. 

Direftion 
der Rheiniſch-Weſtindiſchen 
Kompagnıe 





11750) Gährungs- u. Einmaischungs- 
mittel für Brautweinbrenner. 
Unter völliger Garantie erlässt Unter- 

zeichneter eine Anweisung zur Auferti- 

gung eines mehrjährig erprobten und 
als zuverlässig sich bewährten kostenlo- 
sen Gährungsmittels, welches sowohl 
bei Getreide- als Kartoflelbrennerei an- 


tene Erzählung über die Rückkehr bed Mathias Kob! 
Ebnen in feine Heimath der Wahrheit nicht treu gel 
it, indem fie das von den belgiſchen Bebörden bei! 
Gelegenheit eingehaltene Benehmen in entftellter Bni 


zu dessen Anwendung es ker 
änderung der bestehenden beim 
Einrichtungen bedarf. Preis 3 Rthlı ;' 
Zur Bequemlichkeit des entien 
Publikums ist die Einrichtung get 
dass diese Anweisung auch durd 
Buchbandlungen zu beziehen ist. 
A. FE. Schultz in Berlin, Bis 
strasse Nr.25, K. Preuss. ı 

birter Apotheker und wirk 
Mitglied des Aputheker-V 


im nördliehen Deutschland. 


[1710] Vom 23. Nov. bis 11. Dı 
Große Bücher» Auftion bei Antı 
J. M. Heberle in Köln. 
Der Katalog diefer reichbal 
Sammlung von fhägbaren und 
nen Werfen, Kupferftichen x. ı) 
er Hermann’shen Buchhandlun 
aben. 


11729) Cs find Jemand 22 & 
Darmjtädter fl. 25 Prämien - & 
Jir. 8018. 9377 a 79 und 12201 i 
abhanden gekommen, für deren Un 


wendbar ist, und zugleich die zu be-Igemwarnt wırd, da bereirs Maßıı 
schtenden Vortheile beim Einmaischen getroffen, daß fie für den Ambaber! 


und Gesammtbetriebe des Brantwein-| einem Werth fenn fonn 
brennerei-Verfahrens überhaupt, so wie| indeffen der gegenwärtige 


en, — 


Denn ih 


das Aubrennen und Ueberlaufen der! über den Erwerb derfelben ar“ 


Maische 
wo bei 
höhere Ausbeute 


änzlich zu verhüten, entbält ;| können, fo wolle Derjelbe bei de © 
Erscheas jeder Hefe eine| pedition den Eigenthümer ern 
an Spiritus erzielt weldyer erbötig ijt, dem dafür gezedt 


wird, als es bisher möglich war, und Preis zu erjtatten. 


essen essen en mm — 
Verlag: Fürft. Thurn u, Taxiſche Zeitungs-Erpedition. — 3.3. verantwortl, Rebacteur: Dr. G. G. Thomas, — Drud ven X. Oftrrrirtk, 








Cours der Staats - Papiere. 


T__Wechsel- Goura, 











| Den 6 Nov. Schluss I Uhr. 





























Cours der seld - Sorten. 
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sranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Samftag, 


(Beilage zu MN 308.) 


7. November 1835. 





Branffurt, 6. November. 


Die Berichte aus Madrid, welhe wir heute mitgetheilt 
en, lauten jo günftig, daß fie auch an biefiger Börje dem 
irs der fpanifdyen Papiere, der lange ſehr flau war, einen 
‚fen Impuls gaben. Nachſtehend rinige weitere Details, 
aus der Privatcorreöpondenz vom 26. Okt. geichöpft find. 
Bei der Theatervorftellung in De fa Cruz zum Benefiz 
Nationalfubferiprion wurden auch —— Lieder ge: 
gen, worin ſich Monarchismus und Liberalismus die Hand 
bten. Während der Aufführung des Stücks Fam die Nach: 
t von einem Siege Über die Carliften bei Lerin. Sofort 
rden ein paar Couplets improvifirt, um die Zuhörer mit 
Kunde zu electrifiren, was natürlich gelang. Hinten 
b zeigte ſich's freilich, daß an dem Gefecht bei Yerin nicht 
[ gewefen. Der Eindrud aber war gemacht und man 
m ed nicht fo genau mit der Wahrheit oder Wichtigkeit 
Bulletins. Mendizabal rechnet, um feine 100,000 Mann 
die Beine zu bringen, vornemlih auf die falten oder 
enberzigen Patrioten, d. b. auf die 4000:RealsHelden. Es 
rden fich fo viele friedliebende Leute vom Dienft abkaufen, 
die Koften der Ausrüſtung der wirklichen Patrioten 
d gededt feyn dürften. (Die Aushebung von 100,000 
ınn und der fidcaliihe Urtikel vom Loskauf — das 
» doch wohl revolutionäre Mafregeln und der »Natios 
« Fönnte fhon mit Mendizabal zufrieden feyn.) Waͤh— 
d bie große Erpebition, die dem Carlismus ein Ende 
chen foll, fidy vorbereitet, marſchiren jegt ſchon von allen 
iten fo viele Truppen nah dem Norden, daß man faft 
uben dürfte, die Aushebung der 100,000 Manu ſey rei: 
Luxus — oder der Prätendent weit jlärfer, als biöher 
ıgt wurde. Das andalufifhe Gorps, das fo fange bei 
inzanares ftand, ift nach Aragonien unterwegs; Espinoſa 
mit 7000 Mann nah Navarra; 6000 Portugiefen bren: 
vor Begierde fih mit den Garlijten zu rn Ganz 
anien erbebt von wilden Kriegsgeſchrei; Mendizabal hat 
m Feuereifer geweckt, der zu großen Hoffnungen beredy: 
Die Parteien nähern fi, ja, was mehr ift, fie follen 
zit umgeben, ſich aufrichtig zu verföhnen. Iſturiz, Ahu⸗ 
da, Miraflores, Galiano , find ein Herz und eine Seele 
Mendizabal. Man firht der Gorteseröffnung mit Vers 
en entgegen. Mendizabal hat etwag wor, was die Libe: 
m Pigeln wird: er will fi populär beweifen durch Ver: 
ing der Eröffnungsfeierlichfeit von dem Saal der Proces 
in den der Procuradored. _ 
Der Eingang zu dem Dekret vom 24. Dft., die Aushe⸗— 
g von 100,000 Mann betreffend, lautet wie folgt: »Auf 
glorreihen Bahn voll Freiheit und Wohlfahrt, welche 
um den legitimen Thron vereinten Spaniern eröffnet iſt, 
gt Alles ab von baldiger Beendigung des brudermördes 
ben Krieges, den die Anhänger des Prätendenten, den 
chten der Nation und denen meiner erlauchten Tochter gleich 
d, unterhalten. Diefe Nothwendigkeit (dem Krieg ein Ziel zu 
m), welche täglich einen gebieterifhern Character annimmt, 
dert freilich anfehnliche, wenn ſchon nicht lange dauernde 
fer — Dpfer, die für eine Nation, die fich fo oft durch 
rreiche Thaten der Hingebung und Baterlandsliebe unfterb: 


lich gemacht hat, nichts Außerordentliche oder Bewaltfames 
haben. Dieß erwägend, und den Inhalt, der mir Übergebe: 
nen Darjtellung, fo wie den freiwilligen Ausdrud des allge 
meinen Wunſches in Betracht ziehend, babe ich befchloffen 
eine große Bewaffnung anzuordnen, die geeignet fey, das ers 
fehnte Refultat zu erreichen. — 


Deflterreid. 


(Wien, 31. Dft.) Der Banquier Frhr. v. Sina in 
Wien bat ſich erboten, zu der Herſtellung der öfter ers 
wähnten MWafferleitung nicht nur den bedeutenden Beitra 
von 30,000 fl. Eonv. M. zu leijten, fondern auch, falls die 
Subffription den Könalens nicht decken follte, die abs 
gängige Summe gegen 4pCt. Zinfen fogleich vorzufhießen. 

(Prefburg, 22. Oft.) In den beiden ftändifchen Reichs= 
tagsfigungen vom 16. und 17. d. find die folgenden $$. des 
mehrmals gedachten neuen Artikels mit einigen Abweichungen 
von der Girkularredaftion bejtätigt worden, namentlih: daß 
die, die Nutznießgung von Bauernfigen ——— Adeligen 
die Abgaben auch von der Benutzung der Hutweide, dann 
von dem Urbarial-Brenn⸗ und Bauholz, und zwar ſowohl in 
die Militärs ald auch in die Komitatölaffe zu entrichten 
ſchuldig feyen. Zu den Naturalleiftungen für das Militär — 
da diefe in Zufunft nur im Durdmarfch der Truppen und 
gegen Vergütung im Marftpreife abgereicht werden follen — 
muß, nad $. 6, auch der Adelige von feinem Bauernfige 

anz fo wie der Nichtadelige fonkurriren. Der $. 7 bes 
Bist, daß der Adelige, außer den angeführten Gegenſtän— 
den, von allen übrigen Übgaben und Leitungen befreit bleibe. 
In der am 19. d. gehaltenen Reichstagsſitzung kam der $. 8 
zur Sprache. Diefer verordnet, daß alle Bauernſitze, welche 
bei der Einführung des Urbars koafkribirt oder fpäter im 
Wege einer Urbarialregulirung errichtet, im Verlauf der Zeit 
aber auf was immer für eine Urt verlaffen wurden, gleich 
nach Publicirung diefes Geſetzes durch zu ermwählende Ko: 
mitatödeputationen aufgezeichnet und deren Impopulirung fos 
fort eingeleitet werde, mit dem Bemerken: daß der Grund: 
berr für ſolche verlaffene, durch ihn benugte, Bauernfige von 
den neuen Uebernehmern Peinen Kauficilling irgend einer 
Art abzufordern berechtigt fey; bingegen foll er, wenn er bie 
Impopulirung hinderte, durch Fiskalprozeß belangt und in 
200 fl. Strafe tolies quoties verfallen. Indeffen muß der 
Nugnießer, weß Standes er auch fey, die auf dem Bauern: 
fige baftenden Laften entrichten. Zugegeben wurde in ber 
Reichstagsberathung: daß fich diefe Verordnung auf diejenis 
gen verlaffenen Site, welche mittlerweile auf dem üblichen 

g des Rechtes allodial geworden, nicht beziehe. Im $. 9, 
welcher am 20. d. in der 371. Sigung disfutirt wurde, find 
alle diefe Beitimmungen von den verlaffenen Baunernfigen 
auch auf die wüſten re (Pußten, Prädien), abweichend 
von der Girfularredattion, mit dem Bemerken ausgedehnt 
worden, daß alle Bauernfige, die einjt auf diefen Pußten 
befindlih waren und in der Konfkription im Jahr 1723 dem 
Reichstage eingereicht wurden, fie mögen damals ald impo- 

ulirt oder als ſchon verlaffene Sige bezeichnet fryn , deren 
——————— aber im Sinne des 18. Urt. deſſelben Jahres 
befoplen ward, fpäter jedoch der Kontribution auf was im: 





mer für eine Urt entzogen und durch bie Grandherren pris 
vatifirt wurden, nach Maßgabe des $. 8 impopulirt und den 

emeinen Abgaben unterworfen werden. Die zwei folgenden 
$s. welche in der 372. Sigung am 21.d. berathen wurden, 
verordnen, daß, wenn der Grundherr mit der Beſtimmung 
der Komitatödeputation nicht zufrieden wäre, fo foll er vor 
dem Komitatögerichtöftubl (Sedria), jedoch nur in dem Fall 
gehört werden, wenn des fraglichen Bauernſitzes Beftand: 
theile aus den Urbarialtabellen nicht in volle Evidenz ge: 
bracht werden Fönnten. Sollte er deu Prozeß verlieren, ho ıft 
er ſchuldig, auch alle Laſten, welche auf dem Bauernfige haften, 
vom Tage ber Citation an gerechnet, zu erlegen ($.10.) Diefe, 
fo wie die im $. 8. ermähnten Fisfalprozeffe, werden von 
den Kommitatögerichtäftühlen, mit einftweiliger Belaſſung 
des Beſitzes (intra Dominium), zur höchſten Landesgerichtd: 
ftelle appellirt ($. 11.) Die Bud 12 und 13, ald Schluß dies 
ſes Artikels, waren Gegenftand der heutigen 373. Reichs: 
tagsſitzung. Nach dem erften wird zur Beförderung der Im⸗ 
population der verlaffenen Bauernfige, die Befreiung von 
den Öffentlichen Abgaben auf 6 Jahre, im inne des 103. 
Art. von 1723, bewilligt und durch den letzteren wird die 
Art und Weife der von den faumfeligen Zablern unter den 
bezeichneten Edelleuten einzutreibenden Kontribation auf fum: 
mariſchem Rechtömege bejtimmt. Am Schluß dieſes $. ge: 
langte der ganze Artifel an die hohe Magnatentafel, melde 
ihrerfeitö die am 19. d. beendigten Bemerkungen auf die Be: 
fhwerde an die Ständetafel überfandte. Beide Tafeln haben 
dieſe Gegenftände zur Diktatur verwieſen. 


Preußen. 

(Berlin, 30. Oft.) Der früher erwähnte Verſuch, durch 
Arme in der Oranienburger Vorſtadt Kartoffeln anzubauen, 
der in dem Jahre 1834 auf 15 Morgen Land nach denfel: 
ben Grundfägen wiederholt worden war, wurde heuer abet: 
mals, jedoch nach veränderten ®rundfägen, gemacht. Es wur: 
den 12 Morgen guten gebüngten Landes, der Morgen für 12 
Thlr. , gepachtet und 5’/, Wifpel Kartoffeln zur Saat ans 

ekauft. Demnähhft wurden -die 12 Morgen vermeffen und 
n 12 gleiche Theile (alfo in '/, Morgen) zwedmäßig einge: 
theilt, an eben fo viel forgfältig ausgeſuchte und beauffich- 
tigte Arme (es waren 44 Weberfamilien darunter) mit den 
erforderlichen Saatkartoffeln überwiefen. Jeder erbielt 30 
Quadratruthen ung Bee abgepfäbltes Land, nebſt der 
dazu erforderlichen Ausfaat, unentgeltlich, ift dagegen vers 
pflichtet, feine Parcelle felbft zu graben, zu behaden, zu be: 
bäufeln und die Frucht aus der Erde zu nehmen, wogegen er 
den Betrag der ganzen Ernte behält. Er muß, bei Verluft 
feiner Parcelle, den Anordnungen des beftellten Auffebers 
überall willig Folge leiten, ſich eines nüchternen, fleißigen, 
gottesfürdhtigen Wandels befleißen, auch feine Kinder regel: 
mäßig zur Schule ſchicken. Die anf den 12 Morgen ge: 
machte Ernte betrug 1416 Scheffel, alfo pr. Morgen durch— 
ſchnittlich 118 Scheffel. Saͤmmtliche Antereffenten legten bei 
der Ernte mit frohem Dante die beiten Vorfäge an den Tag, 
und brachten unaufgefordert 27 Echeffel Kartoffeln für ihre 
no Ärmeren Mitbrüder zufammen. Der dießjährige Ver: 
ſuch bat, nad Abzug der Kojten von 209 Thlr. für Pacht 
und Sadtkartoffeln, einen reinen Ueberfhuß von 498 Thlr., 
oder, mit andern Worten, den armen Familien für 1 Iblr. 
nahe 7 Scheffel fehr gute Kartoffeln gewährt. (Brl. Vſſ. 3.) 


Deutfdland. 


(einzig) Am Sommer d. 3. befanden ſich auf der 
Univerfität Peipzig 1016 Studirende. 

(Stuttgart, 4. Nov.) Der »deutſche Gourier« meldet: 
Wie wir aus 1 Duelle vernehmen, bat die k. GStaatäre: 
ierung dem Anſuchen einer Gefellfchaft bolländifcher, beigi: 
cher und deutfcher Banfiers um Verleihung einer Konzeffion 


für einen anzulegenden Berbindungsfanal zwiſchen dem Ri 
und der Donau von Kehl nad Ulm, nunmreht entiprece 
fo wie audy die großherzogl. badiſche und vie fürfll. Het 
Denen le egierung bereitö die nöthigen Ka 
zefftonen für dieſes große Werk ertheilt haben ſollen S 
wäünfchen, daß diefes Unternehmen, weldyes von der his 
ſten Wichtigkeit für ganz Süddeutſchland und inkimm 
für Würtemberg und Baden feyn wird, eime Theiluske fr 
den möchte, die den Unternehmern erlaubt, bald yıwıt 
lihen Ausführung zu fchreiten. Die Bedeutſamken 
Kanald- würde noch jehr erhöht werben, wenn der preid 
Plan einer auf der Donau, von Ulm bis Wien einguride 
den Dampfſchiffahrt vermitteljt flacher eiferner Dampiie 
zu Stand kaͤme, wie wir ed boffen dürfen. Geben wir « 
auch nicht dem fanguinifchen Erwartungen bin, melde (6 
den Zug ded Welthandels von dem deutfchen Meere re 
aufwärts durch den neuen Kanal Über den Schwarzwed 
die Donau und von diefer in das ſchwarze Meer und ir 
Levante, und fo rückwärts von dem Driente Über Ulm « 
Kehl und durch den neuen franzöfifchen bei Straßburg = 
denden Kanal in die Häfen des mittelländifchen Mer | 
leitet fehen, fo werden wir doch mit dem größten Theile 
ferer Mitbürger nicht verkennen, daß der zu errichtente I 
nal eine reiche Quelle des Wohlſtandes für die Gegenden, 
er durchfchneiden foll, ſeyn kann, und dag namentlih 

Handel von Würtemberg und Baden mit Fraufreidy un! 
Rheinlanden bedeutend Dadurch belebt werden wird. 

(Darmftadt, 4. Nov.) Im der heutigen Eigung de 
Kammer wurde der Gefeßentwurf über die Miltärlel: 
tretung mit 29 gegen 14 Stimmen angenommen. 

(SS chwarzburg :Rudolftadte) Um Abend dei ! 
Dftober, ftarb der geheime Pegationdrath v. Beulwitz 
lich am Schlagfluß auf der Jagd im Walde Lei feinem # 
Lohma. Erft am folgenden Morgen fand man vach Ir 
Suchen feinen Feichnam. Er batte noch nidt Dar.” 
bensjahr erreicht ; fein Verluft wird allgemein bimm. 


Solland. 


An einem bolländifchen Blatte, dem Arnhemſchen Cre= 
fief't man einen gut geſchriebenen Artifel: »Poliride - 
fand unferes Reiches«, in welchem folgente Stelle Bus: 
tung verdient: »Wenn bei all dem Traurigen, was dee - 
nigs und der Minifter Worte in und weden, noch irgend 
was unfern Schmerz lindern kann, fo find es die m 
Threnrede vorgefommenen Worte: Niederlande : 
Belgien. Das zeigt wenigfiend, daß die Erwartung 
niederländifhen Nation nicht verfannt wird, mud Da " 
das Staateoberhaupt Niederland als einen vom Bels' 
getrennten Staat betradhtet. Belgien fpridt der * 
und mit Begierde wiederholt jeder Niederländer dieſes = 
Nachdem der König diefe merkwürdigen Worte: Nieder; 
und Belgien, bat vernehmen laffen, kann meder tm In⸗ 
im Auslande (nuter welches wir mit —— Belg 
ſtellen) irgend ein Zweifel über die Abſichten un\erer * 
rung übrig bleiben. Dieß iſt die einzige Beruhigung M | 
Zukunft, die wir den legten mit den Geueraljtsaten z@ 
felten Aktenſtücken entnehmen Fönnen, und wir halten a 
deppelt wichtig, dabei ſtehen zu bfeiben, damit belgiiät 
britanten, belgifche Handeldleute und belgiſche Jotrigen 
daraus ſeben, daß ihre Hoffnung auf eine Mejtaurt 
ihrem Pande keineswegs von dem Könige der Miederlant | 
theilt wird.« — Dur Cirkular des Generaldirchter 
Krieges find bereit# ſämmtliche Korpäbefchlebaber, f 
Zwed der in der Thronrede angekündigten Diente' 
fung der Milizen von der Mushebung von 1826, mÜ 
nötbigen Inftruftion verfehen worden. — Die Sckrico” 
zweiten Kammer der Generalftaaten befchäftigen ſich = 
Präfung der verfchiedenen finanziellen Gefegentwärft. & 


—— 


er die neuen Eingangsrechte auf Getraide wird, wie man 
gemein glaubt, durchgehen. 


Belgien 

(Brüffel, 2. Nov.) Die Repräfentantenfammer iſt auf 
; 20. d. zufammenberufen. 

— Das »Iournal de Liege« theilt 4 ge Schreiben aus 
don vom 20. Dft. mit: Ich habe jo eben der Berfamm: 
g einer Geſeliſchaft beigewohnt, welche Kefultate von ei: 
a großen Intereſſe für Belgien haben könnte, vorzüglich, 
an ed einft dem großen deutſchen Zollverein beitreten follte. 
ner der gefaßten Beſchlüſſe iſt, vertienfivolle Jugenieure 
* Unterfuchung des Landes zwiſchen dem Rhein und der 
ynau abzufenden, und ſich von der Möglichkeit und dem un: 
ihren Koftenbetrag zu verfichern, um dort eine Eiſenbahn 
jufegen, die vermittelt Des Mbeines die Verlängerung 
er von Autwerpen nach Köln fein, und die ſchnellſte Ber: 
tung mit Dejterreih und ganz Deutfchland darbieten 
rde. Drei der Hanptaftionnärs find ernannt worden, um 
te den verſchiedenen deutſchen Regierungen, durch deren 
biet diefe Bahn laufen foll, zu unterhandeln. Durch die 
‚führung diefer neuen Verbindung würde der englifhe uud 
giſche Handel mehr Schnelligkeit und Kofteneriparung 
ſleßen und die Konkurrenz der Waffertransporte Hollands 
b der Donsu beſtehen, und die Mitglieder dieſer Geſell— 
aft find verſichert, daß ihre Zinfenprorata flärfer ſeyn 
rden, als jere der Epekulanten in ber bairrifchen Kanal: 


eibe. 
y zarte 
Die » Allgem. Itg.« fchreibt aus Bocche di Gattaro, 
Dft.: Ihre Zeitung hat vor Kurzem einen Artikel aus 
eft über die Vorfälle in Sfutari mitgethrilt, worin ange: 
t iſt, daß die großherrliche Armee vermurhlid noch Die 
tere Beflimmung babe, auch in Bosnien und Montenegro 
Rutze berzuftellen, und daß befonders die Monsenegriner 
b ihre unaufhörlichen Neckereien gegen die benicdhbarten 
Zürfen bewohnten Gegenden, namentlich aber durch die 
lie Eroberung der Feſtung Schabiof, den Zorn der 
rte in hohem Brad gereizt hätten. Wir müffen Ihrem 
efter Korrefpondenten in Bezug auf die Thatſachen voll: 
inne Gerechtigkeit widerfahren laffen, und wenn er info: 
' gegen die Montenegriver Parteilichfeit zeigt, daß er fie 
e vorbergegangene Uuterfahung, wer die Deranlaffung 
e# Zuflandes ir als die Urheber begeichnet, fo können wir 
auch nicht zürnen, da er und dadurdy Gelegenheit gibt, 
»Beſchuldigung zurüchweifend, die Verhäftniffe zwiſchen 
Montenegrinern und ihren Nachbarn einigermaßen zu 
uchten. a8 »Ausland« bat und in diefer Hinficht im 
m trefflichen Artikel vom Monat Dez. 1834 in eier, 
n auch nur kurzen, doch treuen Schilderung vorgearbei: 
Dort wird fchon berichtet, wie der jegige Wladika, das 
liche und weltliche Oberhaupt der Montenegriner, unab: 
3 bemüht ſey, mit den angrängenden Türken eine Art 
Äriedeneftand zu unterhalten, und ein Beiſpiel angeführt, 
einzelne Privatfreundfchaftöverträge dur die Treulofigs 
der Türken zerrifien wurden. Mit noch mehr Grund 
man jest die friedlichen Bemühungen des Wiadifa 
ven, aber um fo mehr bat man gegenwärtig Urſache 
die feindlichen Gefinnungen der Nachbarn Klage zu füh: 
So ift es alſo bis heute nicht gelungen, ein friedliches 
Altriß mit den angrängenden Türken im Allgemeinen zu 
d zu bringen, und es blieb darum, wie bisher, einzelnen 
men überlaffen, fich mit ihren Nachbarn zu vergleichen. 
Montenegrinifche Stamm Autſchi hatte auf diefe Weiſe 
en angränzenden Türken von Podgoriga ein friedliches 
Itniß gefchloffen. Die gebräuchlichen Breundfchaftäver: 


‚ngen waren aber kaum gegenfeitig ertheilt, ala die 
enegriner, weldye im Vertrauen auf den gefchloffenen 





Vertrag ſich mit ihren Heerden ohne zulaͤnglichen Schuß ber 
türkiſchen Graͤnze genähert hatten, plöglic ven den ten 
überfallen wurden. Wehre taufend Schafe wurden geraubt, 
fänmtliche Hüter, gegen 20 Perjonen, niedergemadbt, und 
ihre Köpfe ald Siegeszeihen nah Efutari geſchickt. Wei 
den Montenegrinein, fo wie in Albanien, iſt die Pflicht der 
Rache eine der heiligften, nicht nur artern feindlichen Nationen 
egenüber, fondern auch unter fich felbft, zwiſchen Familien, 
Hrefapaften, Stämmen und Bezirken. Iſt ein Mitglied einer 
Familie, eines Dorfes ıc. beleidigt worden, fo liegt allen feis 
ven Angehörigen die Pflicht ob, ihn zu rächen. Man fucht 
nun vorerft den Thäter zu erreichen, gelingt dieß nicht, fo 
wird an feiner Familie, an feiner Gemeinde‘ over an feinem 
Stamın, gleichviel wen es trifft, Rache genoinmen. Ja, wenn der 
Beleidiger ein unbedeutended Individuum ift, fo wird er oft 
gar nicht berüdfihtige, fondern man raͤcht ſich abſichtlich an 
irgend einem WUngefehenen feiner Bamilie, feine® Stammes 
oder feines Diſtriktes. Eben fo verfahren die Montenegriner 
auch gegen ihre Nachbarn und diefe gegen jene. — Der von 
den Türken von Podgoriga begangene Frevel mußte gerächt 
werden. Da man nun aber ihnen ſelbſt, weil fie zahlreich 
und durch eine befeftigte Stadt geſchützt find, auch fich ges 
gen einen feindlichen Anfall vorgefehen hatten, nichts anha⸗ 
ben tonnte, fo ſuchte der rachgierige Bli der Montenes 
griner an andern Orten eine Blöße zum Ungriff. Die nur 
von ihren eigenen, keineswegs vorbereiteten und wenig bes 
forgten Einwohnern brivachte Feſtung Schabiak wurde biezu 
auserſehen. Ecnell und in aller Stille, und ohne daß auch 
ſelbſt der Wladika etwas ahnen konnte, wurde der Plan 
vollführt. Die Feſtung wurde ins März d. J. durch Leber: 
rumpelung genommen, und durch fürchterliches Blutbad nnd 
Plünderung wurde nun jene Treulofigkeit der Podgor aner 
an den Türken von Schabiak vergolten, Obwohl eine Ude 
Barbarei empören muß, fo kann doch den Montenegrinen 
nicht die Schuld einer erſten böswilligen Veranlaffung aufs 
ebürder, und ihnen, wie jener Korreffondent behauptet, 
Zreulofigkeit zum Vorwurf gemacht werden. Auch bat der 
Wladika, ald er davon Kunde erhielt, fogleih Alles aufge: 
boten, um die Montenegriner zu vermögen, die Feſtung 1 
der zu verlaſſen, und das ganze Unternehmen überhaupt 
firenge getadelt. Es it dieſemnach fiber, daß, wenn von 
Seite der Türken mit regen Eruſte ein friedlicher Zuftand 
gewünſcht würde, von Seite der Montenegriner ähnliche Sce— 
nen nicht mehr vorfallen winden. Beweis davon iſt der uns 
verbohlene Wunfd; der Montenegriner, daß die Pforte in 
Aldanien und Bosnien fiegreich feyn, und durch Einführung 
eines geordneten Zuftandes in diefen Provinzen deren fünftige 
Ruhe begründen möge. Wären fie ſich einer Schuld bewußt, 
oder fürchteten fie etwas für ihre dermalige faftifche Unab— 
bängigfeit, jo würde ihre Politik wohl eine andere gewefen, 
und von ihrer Seite gewiß nicht verfäumt worden feyn, den 
aldanefishen Infurgenten den unter glänzenden Verfprechuns 
gen wiederholt erbetenen Beiſtand zu leiften. Geſetzt aber, 
die Pforte hegte dennoch die Abfiht, auch in Montenegro 
ihre Autorität berzuftellen, fo ift der dermalige Augenblid 
gewiß nicht geeignet, dieſen Zweck zu erreichen; alle Gründe 
der Klugheit würten dieß widerrathen. Es betürfte einer 
Armee von mindeftend 30,000 Mann, um die friegerifchen 
Stämme Montenegro'd in der Abſicht, fie zu unterwerfen, 
in ihren natürlichen Feftungen anzugreifen; und mas wäre 
das Refultat eines folden blutigen und E£oftipieligen Unter: 
nehmens?! Montenegro ift vielleicht das aͤrmſte Laͤndchen 
in Europa, und nicht im Stande, auch nur fein eigenes 
Oberhaupt und eigene Richter zu befolden. Etwas Viehzucht 
und Fifcherei find die einzigen Quellen, Die feinen Eiuwoh—⸗ 
nern eine ärmliche Subſiſtenz ſichern. Was könnte alfo zu 
einem Unterjohungsfriege gegen fie einladen? Die Pforte 
weiß gewiß noch, was frühere derartige Verſuche gefruchtet 


a — 


wie in Ferdinand's Teftament vorgefchrieben ift. Die zwei 
Kammern follen die verliehene Eharte revidiren. Bon wem 
haben fie ihre Befugniß? Bon der Regentin. Iſt die Res 
— bie ſpaniſche Nation? Volksſouverainetät kann nicht 
eſtehen neben zwei Kammern, die ihr Daſeyn einer Ufur: 
pation eben diefer Souverainetät verdanken. Die zwei Nam: 
mern Fönnten der Bolfsfouverainetät nur huldigen, wenn fie 
ſich auflöften und die ufurpirte Gewalt niederlegten. Men: 
dizabal fand die Preffe unter Eenfur und hat erklärt, es 
komme ihm nicht zu, die Befchränfung aufzuheben. Die Gen: 
fur ift von den Gewalten des Statuto real eingeführt wor: 
den. Mlfo erkennt Mentizabal das Statuto real als legal 
an. Alles was er zugibt, ift, daß die Verfaffer diefer Charte 
fie noch einmal durchſehen follen. In Frankreich bat eine 
Partei die Julirevolution confiseirt, indem fie vorgab und 
durchſetzte, ed ſey eine legale Revolution geweſen. on die⸗ 
ſem Princip ausgehend, lief man die octroyirte Charte von 
den Gewalten eben diefer Charte revidiren. Die National: 
fouverainetäp verſchwand und die Sonverainetät der Monar: 
chie nahm ihren Play ein. Terroriſtiſche Geſetze unterfagen 
jest ſelbſt die Erörterung des Berfaffungsprincips. In Spa: 
nien foll e8 wohl eben fo werden ? Mendizabal zeigt ſich als 
ein Mann mit Hülfsmitteln und Auswegen, nicht aid ein 
Mann mit Grundfägen. Er bat die Eymptome des gegen: 
wärtigen Uebels beachtet und entfernt, feinem Rande aber grö: 
Bere Uebel bereitet, inderi er das Hecht der Nation dem Rechte 
der Monarchie zum Opfer brachte, vorgebend, das letztere ſey 
beſtehend und man dürfe nicht vom legalen Wege abweichen. Fa, 
alles ift jet Tegal in Spanien, ganz Irgal, aber man höre, wie. 
Serdinand VII. konnte, als Iegitimer König, fremde Bajonette 
ind Band rufen, um eine Verfaffung zu zerflören, die im 
Gange war, Teicht verbeffert Werden mochte, und als ein 
Werk der Nation Achtung gebot. Mach fiebeu Jahren, die 
er verbrachte mit dem Wiederaufbau der Ariſtocratie und der 
Glerusherrfchaft, ordnet Ferdinand im Sterben an, der Thron 
folle auf die Infantin-Ifabelle übergehen ; aus Madıtvoll: 
Pommenheit fegt er eine Regentſchaft und einen Regentſchafts- 
rath ein; das Alles war legal, weil er. mit eigener Hand: 
»Ich der Könige unterzeichnet hatte. Die Regentin, berathen 
von ihrem Confeil, vetroyirt, Mamens ihrer Tochter, die vor: 
gebliche Verfaffung, genannt Statuto real. Diefes Statut 
erzeugt die Proceres und Procuradored, die Hr. Mendizabal 
als legitime Gewalten erfennt. Was nun aus der einberufes 
nen Berfommnlong diefer Cortes hervorgehen wird, Enlipft 
ſich foldyergeftalt, wenn man zurückgeht, durdy die Kette un: 
unterbrochener Regalität an eine erſte Thatſache — die glors 
reiche Expedition von 1823. Da Hr. Mendizabal damals 
proferibirt wurde, fo dachten wir nie, er würde ſich berufen 
lauben, bie traurige Erbichaft einer auf den un | der 
Berfaffung von 1820 durch fremde Bajonette gebauten Lega— 
lität anzutreten. Ein Patriot von 1823, der die Gewalt aus 
den Händen der Gemahlin Ferdinand's VII. annimmt und ihr 
nicht zur erften Bedingung macht, daß conftituirende Gortes, 
die rein feyen von abfoluriftifhem Uriprung, einberufen wer: 
den, follte von den Oppofitiondorganen der —8 Preſſe, 
die ber, Reſtauration den Zug nah Epanien fo oft vorge: 
worfen, nur ein firenges Urtheil zu erwarten haben, Men: 
dizabal hat fich in eine Lage gejeht, worin er die fpanifche 
Revolution oder die fpanifbe Monarchie verratben muß. 
Wozu wird er fich entſcheiden? Er bat, wie es ſcheint, ſchon 
gewählt. Wir fagen laut: Mendizabal ift der Mann, der 
dem Syſtem der rechten Mitte in Franfreih und dem Mo: 
narchismus in Europa feit füuf Jahren den bedeutendjten 
Dienft geleiftet hat.« — _ 
“ 


* * 


Paris, 4. Nov. Stand der Rente: 5pCt. 100. — 
3pCt. 81, 60. — Neapol. 99. 60. — 6pCt. Span. 36. — 


Nachrichten aus Madrid vom 28. Dit. 


3pCt. 212. — Eortes 35°/,. — Ardoin 


4’). — 
Fonds waren fehr begehrt. Es follen un 


neuerdings fi 
IEt. eingegangen jer 
die Madrider Nach 


— Der »Moniteur« gibt heute 
(Bir haben deren Hauptinhalt geitern 


vom 24. Okt. 
getheilt.) 

— Die Madrider Zeitung vom 25. DEt, antwenn 
»3. d. Debats« und fucht uach zuweiſen, dag Span: ı 
durch Conceffionen pacifizirt worden fey. em Zaler 
eabinet wird zugeftanden, ed habe bei Berweigerum ie 
tervenfion vorausgefehen, daß die eigenen Kräfte Er 
zuveichen würden, den Krieg mit dem Prätendenten fu 
zu beendigen. 

— Die Eentraljunts zu Andujar hatte vor ihrer uf 
den Specialjunten in Andalufien die Weiſung zugeben | 


fie follten auseinander geben. Dennod bat man, ıı 
fheint, Feine Nachricht, daß die Yumten zu Matanı 
Grenada diefer Anordnung baben. 


olge gelei 
wußte aber, daß namentlich N, Malaga ie Partei der 
nung nachgrade wieder bie Oberhand gewann. 

* Das »J. d. Paris« fagt: Es gebt das Gerücht 
em 27. und 28. Dft. Gefichte zwiſchen den Garlilie 
Epriftinos *— find. Am 27. blieben die Chri 
bedeutend im Vortheil und befegten Salvatierra. Tag⸗ 
auf waren zwei friſche Batailloas Carlifien angekommen 
rauf Cordova den Seinen befahl, nach Vittoria zuri 
marſchiren. 

— Die Junta zu Barcellona hat ſich am 22. Okt, 
Mina’s Ankunft, aufgelöft. Im einer an demſelben Tas 
laffenen Proclamation au die Eatalonier fagt fie: »fie 
laffe fih mit Vertrauen den Zufagen Mendizabal's, ! 
Sohnes der Freiheit, der die. Zügel der Regierung cı9 
babe, und Rinas, des fleckenlofen Kriegers, der « 

rigs Nu ehr ; ; J 
Sy un, fe werde it Sanleniend Reben Die Tun 
machen. 

— Die »Quotidiennes will wiffen,, ber na Se 
baftian fey im Hauptquartier feines Oheims Im w 
angefommen. 

Spaniſche 5), 


Yondor, 2. Nov. Stocks 91*/,- 


Preußen 

(Berlin, 29. Oft.) Seit der Nüdfehr des Königk 
der Minifter bat die Chätigkeit in allen — 
ments wieder zugenommen ; die durch die Abwerend 
meiften Glieder des Staatsraths unterbrochen geweirues 
ferenzen haben wieder begonnen, und werden, . bäufı 
früher, wöchentlich dreimal gehalten, - Man beſchäft 
darin wohl meiſtens mit Verbefferungen der innem 
jtration, und fieht fich bei dem bier angenommenen 
Designs unwillkürlich veranlaßt, den- Beziebunget 

einden Yindern auch große Aufmerkſamkeit zu ſchenten 
legter Hinficht fol ſchon mehrmals im. Exrsatsrarhe die 
davon gewefen feyn, ſich England wicht gänzlich * eu 
den, und die große Furcht, welche der deuticde Se 
durch die Aufhetzungen einiger Londoner Jourmaliften a 
ländern einzuflößen fcheint, durch beffere Verſtaͤndig 
beſchwichtigen, und die Meinung, ald ginge man bit 
gi iſſentlich um, die britiiche Induſtrie zw untergrab 

einung, welche der Parteigeijt benügt, mm Pas 
Mächte des Oſtens zu verbreiten, durch gem Nach 
über den. vermehrten Abſatz engliſcher 
Kontinent, feit Einführung des deutichen | 
entfräften. Die Baun nur mitteljt einer Urt voa 
eſchehen, und es ift nicht unmwabrfcheinlich , daf 
breiten wird. Dei dem großen Einfluffe, den P 
Deutſchland durch Aufſtellung eines Syſteins übt, a 










förderung des freien Verkehrs nad: Innen und Außen zu 
unde liegt, fann es nicht gleichgültig ſeyn, deffen WUbfiche 
verdächtigt zu ſehen, und befonters bei einer Nation, die 
ugsweiſe handeltreibend ift, und deren Zuneigung wir 
; befaßen, Mißtrauen zu erregen, das, beim lichte be: 
tet, auf falfchen VBorausfegungen beruht. Deßhalb dürfte 
zewiß Beifall finden, wenn die Regierung fidy dazu ver: 
en würde, mit größter Unbefangenheit ihre Abfichten zu 
unen zu geben. Es würde den zweifachen Vortheil ba: 
die Öffentliche Meinung in England, welche jegt gegen 
deutichen Zollverband eingenommen ift, umzuſtimmen und 
> die Beforgniffe zu verfcheuchen, die zu ſehr iu Frank⸗ 
b dagegen Sn um boffen zu dürfen, daß es 
» in einen freiern Verkehr mit Deutſchland treten follte. 
Nach den legten Machrichten aus Warſcha u ward der 
che Kaifer am 23. oder 24. d. in Kiew erwartet, wo 
ſich einige Tage aufhalten, und dann bei Biala-Czerkiew 
iſterung über ein Korps von 40,000 Mann halten wollte. 
r engliihe Botſchafter, Lord Durham, welcher Anfangs 
llens war, ohne Aufenthalt nach Peteröburg zu geben, iſt 
die Nachricht, daß der Kaifer auf dem Weg nad Kiew 
riffen fey, im diefer Etadt, wo er unlängft eintraf, ge: 
ben. Er wird nım in Kiew dem Kaifer feine Yufiwar: 
eg und ihn vielleicht bei der Truppenmufterung 
eiten. 
Vom 3. Nov.) Ge. Exc. der General der Kavallerie 
‘ Generaladjutant Sr. Maj. des Kaifers von Rußland, 
af Drloff, ift von Frankfurt a. M. dahier angefommen. 


Deutfdland. 


Sranffurt, 7. Nov.) In der Sitzung hoben Senats 
25.2. ift auf das von Hru. Schöff Dr. Megler ge 
Ite, durch fein weit vorgerüdtes Alter und feine ſchwäch⸗ 
e Gefundheitsumjkände motivirte, Amtsniederlegungsge⸗ 
ı befchloffen worden: »Bei der Anerkennung und Würdis 
9 der von Hru. Schdffen Dr. Magier entwicelten,, fein 
affungsgefuch motivirenden Gründe, und unter der banfs 
ften Unerfennung der, biefiger Stadt in einer langen Reihe 
Jahren, und unter den fchwierigfien Verhältniffen mit 
fopferung geleifteten vielfachen erfprießlichen Dienfte und 
riarn Widmungen, willfahrt der Senat dem Wunfche des 
”. Sur Dr. Megler, um Entlafjung aus dem &e: 
‚ unter Derssaftung der bisherigen Bezüge aus dem 
car und des dermalen geniegenden Titels nnd Ranges.« 
durch das Austreten des Hm. Schöffen Dr. Megler 
e Stelle auf der Schöffenbant pakınt geworden, ift ſofort 


. Senator v. Bünderod en, 
gerüdt. nderode verfaffungsmäßig in dieſelbe 
Ianvd. 


Ruf 

Dbdeffa, 16. Okt.) Aus Nikolajeff vom 14.d. ſchreibt 
2: »Der englifche Botſchafter Lord Durham ift in der 
bt dom 10. d. mit feinem Gefolge bier angefommen. 
Behörden hatten alle nötbige Maßregeln zu feinem Em: 
ige getroffen. Ein Boot von Seas Rudern erwar: 
den Grafen bei der Meberfahrt fiber den Bug, wo ber: 

e von dem Kommandanten und dem Polizeimeifter biefi: 
Stadt empfangen, wurde. Der Boricafter bezog die 

mer, welche in einem der fchörften Häufer Nikolajeffe, 
fein Eigenthämer zu diefem Zweck angeboten hatte, für 
eingerichtet worden waren. Um: folgenden Tage fpeifte 
Lord mit feinen Degleitern bei dem Admiral Fafa reff; 
oornehmſten Marineoffiziere und mehre an efebene Per: 
’ waren zu biefem Diner eingeladen. Der Admiral 
te tie Befundpeit des Königs von England aus, und 
‚gırbam erwiederte Darauf; mit: einem Toaft auf das 
ge Kaiſers. Der erfte Toaft wurde von der engli: 

dationalhymne und der Iegtere von der ruffifchen bes 


et, die ein Mufif= und ein Si'ngerforps ausführten. 


Der Botſchafter erhob fih fodann, nahm ein Glas Cham: 
pagner in die Hand und ſprach folgende Worte: »Ich ſchlage 
ver, Diefen Wein auf die Ehre der ruffifchen Flotte zu trine 
ken; ich wünſche, daß diefelbe den höchſten Gipfel des Ge: 
deibend und der Macht erlangen, daß ſtets ein gutes Vers 
nehmen zwiſchen ihr und der Flotte von Großbritannien herr: 
fchen und daß beide Flotten nie anders zufammentreffen md: 
gen, als in der Mbficht, mit einander vereint zum allgemieis 
nen Nugen und zum gegenfeitigen Ruhm der beiden Staaten 
zu handeln. Ich füge diefem Wunſche die Geſundheit des 
Adınirald Lafareff hinzu.« Am 12. befuchte Lord Durham 
die Admiralität, das Obfervatorium, einige auf der Rhede 
liegende Schiffe und fegte Daun, nachdem er wieder bei dem 
Admiral gefpeift, feine Reife nah Kiew fort. « 


Polen. 


(Warſchau, 30. Okt.) Se. Maj. der Kaiſer haben durch 
eine Verordnung vom 4. (16.) Okt. d. J. eine Reihe von 
Gütern im Königreich Polen an beſonders verdienſtvolle und 
ausgezeichnete Perfonen ald Privateigentbum gefchenft, wels 
ches diefe mit denfelben Rechten und Nugnießungen,, die der 
Schatz des Königsreichs ald Bursbefiger bat, auf ewige Zei: 
ten in erblichen Befig behalten follen. Es find diefer Schen⸗ 
tungen 16 an der Zahl, und zwar erhält: 1) der Kommans 
beur des 3. Infanterieforpd, General der Kavallerie und 
Generaladjutaut Rüdiger, die in der Wojewodfchaft Lublin, 
Bezirk Lublin, gelegenen Lubliner Güter mit den dazu ges 
börigen Vorwerken, Dörfern und Dependenzien, die jährlich 
einen reinen Ertrag von 30,000 fl. bringen; 2) der Kom—⸗ 
mandeur des 1. Infanterieorps ‚ Benerallteutenant und Ges 
neraladjutant, Baron Geismar, die in der Wojewodſchaft 
Lublin, Bezirk Zamosc, belegenen Urzendower Güter von 
20,000 fl. jährlihem Ertrage; 3) der Chef des Generalſta⸗ 
bed der aktiven Armee, Generallieutenant und Generaladju: 
tant, Fürst Gortſchakoff, die in der Wojewodfchaft Plozk, 
Bezirk Pultusf, belegenen Oberytter Güter von 20,000 fl. 
jäprlihem Ertrage; 4) der Geeralquartiermeifter der aktiven 
Urmee, Generallieutenant und Generaladjutant Berg, die in 
ber Wojewodſchaft Auguſtowo, Bezirk Kalwarya, — 
Ludwinower Güter von 20,000 fl. jährlibem Ertrage; 5) der 
Ingenieuröchef der aktiven Armee, Oenerallieutenant: Den, 
die in der Wojewodichaft Sandomir, Bezirk Radom, bele: 
genen Kozienicer Güter von 20,000 fl. jährlibem Erträge; 
6) der Chef der ÜUrtillerie der aktiven Armee, Generallieutes 
nant Gillenſchmidt, die in der Wojewodſchaft Mafovien, Be: 
zirk Kujavien, belegenen Przedeczer Güter von 20,000 fl. 
jährlihem Ertrage; 7) der Kriegögouverneur der Stadt 
Warfchau, Generallieutenant und Generaladjutant Pankratjeff, 
bie in der Wojeworfchaft Krakau, Bezirk Olkusk, belegene 
Kozieglower Güter von 20,000 fl. jährlihem Ertrage; 8) der 
Generallieutenant und Generaladjutant Graf Noftiz, die in 
der Wojewodſchaft Auguftowo, Bezirk Kalmarya, belegenen 
Bartnider Güter von 20,000 fl. jaͤhrlichem Ertrage; 9) der 
Chef der 9. Infanteriedivifion, Generallieutenant Tymofiejeff, 
die in der Wojewodſchaft Kaliſch, Bezirk Petrikau, beleges 
nen Gzarnociner Güter von 20,000 fl. jährlichem Ertrage; 
10) der Präfident und General: Direktor der Regierungsfommife 
fton des Innern, der geiftlichen und Unterrichtsangelegenheiten, 
Gen.:Lieut. Golowin , die in der Wojewodfchaft Podlachien, 
Bezirk Lufow, belegenen Prawdaer Güter von 20,000 fl. jähr— 
lichem Ertrage; 11) der Präfident und Generaldireftor der 
Regierungsfommiffion der Finanzen, Geheimerath Fubr: 
mann, die in den Wojewodfchaften Mafovien und Plozf, in 
den Bezirken Goſtyn und Plozk, belegenen Brwilnder Güter 
von 30,000 fl. jährlichen Ertrag ; 12) der Chef der 7. In— 
fanteriedivifion, Generalmajor Kupıyanoff, die in der Woje: 
wodfchaft Kaliſch, Bezirk Petrikau, belegenen Wiewiecer 
Güter von 10,000 fl. jührlichem Ertrag; 13) der Komman: 





deur der 8. Infanteriedivifion, Generalmajor Paniutin, die 
in der Wojewodſchaft Podlachien, Bezirk Radzyn, belegenen 
Konkolownicaer Güter von 10,000 fl. jährlichem Erirag; 
14) der Dejourgeneral der aktiven Armee, Generalmajor 
Wikinski, die in der Wojewodſchaft Mafovien, Bezirk Lenczyz 
belegenen Brysker Güter von 10,000 fl. jährlihem Ertrag; 
15) der Generalpolizeimeifter der aktiven Armee und Vice— 
präfident von Warfchau, Generalmajor Storozento, die in 
der Wojewodſchaft Krakau, Bezirk Kielce, belegenen Ehen: 
einer Güter von 10,000 fl. jäbrlihem Ertrag, und 16) der 
Generalintendant der aktiven Armee, Pogeodin, die in der 
Wojewodfhaft Sandomir, Bezirf Sandomir, belegenen Dfie: 
ter Güter von 10,000 fl. jährlihem Ertrage. Die Be: 
ſchenkten haben alle auf dieſen Gütern haftende Laften und 
Verpflichtungen zu übernehmen. Die Schenkung tritt mit 
dem 20. Nov. (2. Dez.) d. 3. in Kraft, die Befchenften 
werden aber erſt am 20. Mai (1. Juni.) 1836 in ihren neuen 
Befig inftallirt und erhalten die auf das Semeſter zwifchen 
beiden Terminen fallenden Cinfünfte aus dem Schatz audge: 
zahlt. Die gefchenften Güter dürfen bei der Vererbung nicht 
zerftücelt, mit feinen neuen Verpflichtungen belaſtet, nicht 
verpfändet und nicht veräußert werden, das Recht ihrer Ver: 
erbung erftreft fih nur auf legitime Kinder der griechich—⸗ 
ruffifhen Religion, und zwar follen fie immer 2 das Al: 
tefte Kind übergeben, wobei jedoch die Söhne vor den Tädh: 
tern den Vorzug haben; ift fein Erbe in gerader Linie vor: 
handen, fo gebt die Erbfchaft nady denfelben Vorfchriften auf 
bie naͤchſte Seitenlinie über; erlifcht die Familie ganz, fo 
fallen die Güter an den Schag zurück; daffelbe ift der Full, 
wenn fein Nachkomme der Familie von ruffifchem Adel und 
riechiſch⸗ ruſſiſcher Religion mehr am Leben ifl.- Die Be: 
enkten haben alle Koften zu tragen, welche diefe Schen: 
kungen verurfadhen. 


So —— 


(Aus dem Haag, 4. Nov.) Die 2. Kammer der Gene: 
ralftaaten bat fich bis zum 23. d. vertagt. — Unter den bei 
ihr eingelaufenen Petitionen befindet fib au eine, von 150 
Rotterdamer Handeldhäufern unterzeichnete, weldye Die beab: 


fihtigte Erhöhung des Eingangszolles auf Getreide ald ta 
Handel bödyft nachtheilig darftellt. 

— Man behauptet nun, daß die Gerüchte von einer Em 
bung des Grafen Orloff an unfern Hof durchaus falſch mark 

— Die Herzogin von Sachfen: Weimar ift am ı. da 
Bord eines Negierungsdampffchiffes, in Wegleitung dert 
Adolph Figelarence, aus England in Rotterdam angekman, 
und befindet fich jest bier. 

(Amfterdam, 4. Nov.) Der Handel in den klin 
war heute ſehr unbedeutend. ntegr. und Kandb, tm 
— unverändert, Eynd. aber, da * Poſten für | 
And. Rechnung an Play famen, mehr angeboten. De ® 
der Spekulanten bleibt fortwährend auf die fpan. Eid 
gerichtet. In allen Gattungen, namentlidy aber in Arte 
war der Umfaß wieder fehr lebendig. An ruff. und din 
Papieren geſchah wenig, die neuen Sp@t. dfterr. Ma 
wurden zu 74"/, und 74°/, umgefegt. 2'/,pEt.: 55*/,,; srl 
102'/,.;5 Kandb.: 24"?/,,; Synd. 4'/,pEt.: 95; 3"/,p&t.: 1Y 
fpan. Perp. 5pEt.: 30%°/,,; SpEt.: 18%/,,5 Nusgeft., fra 
14°/,5 engl.: 13; Kortesb.: 30°/,; Eoup.: 20*/,; Arden 
44°,,; Öfterr. Metall. 5pEt.: 99/5 /,pEt.: 59. ; 


Eee 


(Konftantinopel, 15. Oft.) Vaſſaf Effendi, md 
ald Kurier die Nachricht von der Einnahme von Er 
brachte, iſt vom Sultan reichlich befchenft worden. I 
fchreibt diefe Gunft vorzüglich den mitgebrachten Akten 
fen zu, weldye er in Betreff der Verrärherei des vor 61 
chen bingerichteten Seliftar Boda, dem Sultan überrei 
Es ift Bein Zweifel mebr, daß Seliftar Bora als Anhin 
Mebemet:Ult’s den Aufftand in Albanien zu verbreiten (0 
Vaſſaf Effendi ift Bebeimfchreiber des Sultans gem 
und bat die große Dekoration mit Diamanten erhalten. 
glaubt, daß die Pforte die Statt findenden Verhöre der? 
nehmen Albanefen veröffentlichen werde, um Suropa p/ 
en, welcher Mitt ib Mechemei Un Devient, ur Ay” 
haft des Sultans wie überall, fo in Albanien 3 
Mit dem engliſchen Botſchafter, Lord Ponfonby, fern # 
Abgang Pord Durham's mehre Konferenzen Statt, u & 
deren ein Kurier nach Rondon ging. 
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Defterreji 
Bien,-31. Oft.) Wei $. 
‚der Thronbeftei A — en Gercle, dem erſten 
ierin mit beinahe Allen Meitaliruun Der Kaifer und die 
Bi Kan Kap Dad APlemaie 
rer Geſtalt und die Anmurh ihres R ⸗ 
ann. Unter den Anwefenden, die d * eſens Je⸗ 
en, befanden fi) der Iufant von Run vor am nädften 
nd von Eachfen-Robuce ee ber Herzog Ber: 
ft Oemahlin , die Herzogin Ferdinand “ ——— 
‚ die Prinzen von Heffen « Darmft dt —— — 
ippithei u. a. m. Uater den — —— und 
‚aus Mailand auf Urlaub antmefend 3 emerfte man 
lerie, Grafen —— —— Be en General der Ka: 
iſers auf dem Blacid große Mujt war auf Befehl des 
ſterung der ganzen Be: 
x go er Be: 
Nah dem Vorbeiziehen d Tod eier 
* Maj. ſeine Zu realer ——— 
4 begrüßte Upg indie Burg zuruck Jas berbeiaefträmte 
Bor Kurzem hieß es, die Auflöfung des ungariſchen 
Dfags dürfte fich vielleicht bis gum fünftigen Arähijahr. 
ãehen; es fey auf demfelben der Antrag gemadht worden, 
& eher zur Kontributionsverwilligung zu fchreiten, als bis 
Megierung wenigftens einen Theil der Landtagsbeſchwer— 
erledigt, und zugleich einen @efeentwurf wegen bed 
punftes tes naͤchſten Zufammentrittd der Stände vorge: 
hätte. Bekanntlich ftebt nach der ungariſchen Verfaſſung 
Könige binfichtli der Ausfhreibung und @utlaffung 
Landtags völlig unumfchränfte Freiheit zu. Jetzt ver: 
mt iman indeffen von Preßburg, das Einvernehmen zwi: 
ı Regierung und Ständen babe fich wieder aufs befte ge: 
et, und man hoffe, daß der Landtag vor Ende Fünftigen 
nats werde entlaffen werden fünnen. 
Bräg, 12. DM.) Im Laufe voriger Woche ift die Prin: 
u von Beira im firengften Inkoguito bier durdpaffirt. 
Zweck diefer Reife wurde eine Wallfahrt nah Maria: 
angegeben; jegt aber hört man behaupten, die Prinzeffin 
einen Beſuch in Wien beabfidhtigt. (M. 3) 
Deutfdhland. 
Nünchen, 3. Nov.) Die Nachrichten, welche mit den 
n Briefen aus then angefommen find, geben bis zum 
Ftober, und lauten befriedigend. Die Krankheit, an 
yer zur Zeit ihrer größten Stärke täglid bi 36 Ein: 
es (die Deutichen ungerechnet) farben, hatte mit Eins 
der Fühlen Witterung und des Regens gan aufgehört, 
bie leeren Häufer begannen fich wieder zu füllen. Auch 
a mebre Verordnungen erfchienen , a das Loos ber 
r verfäumten nationalen Krieger beflimmten, und durch 
he infegung eines Staatsraths der Verwaltung mehr 
equenz und einen einheimſchen Beirath zu fichern fchie: 
Auch der Areopag bat feine Sitzungen eröffnet, und 
e Advokaten hatten vor ihm mit audgezeichnetem | 
plaidirt. In den Provinzen wird die Ruhe zwar u 1 


Pofamts- 


(Beilage zu N 309.) 


nn a 


Zeitung, 


8. November 1835, 


von Achaja Pegimelas gefiellt, un 
— 5* eingeliefert a * 
rg Fe Nee Unfug im Peloponnes wieder begonnen, doch 
N ieß für das Ganze von feiner Bedeutung. — Hier i 
* mehren Tagen bekannt, daß Se. M. unfer Köni N 
on fe} längeres Seit vorbereitete Reife nach —** — 
gegen itte dieſes Monats in Begleitung des Hrn 8: 2 
en Per ge — —— ron d. Gum * 
— vo. begeben ge M. von 
en, und werden i 
er Fr ben Peloponnes befacen. * — 
2Rov.) BViel Reden verur ier ein 6 
gen Muthwille, der in der Nacht vom —— —* 
— 5* den Haͤuſern, worin die Hauptanhänger unfered 
mp en ‚vereind wohnen, verübt wurde. Morgens fand 
—* an neben der Hausthäre ein allen Vorübergeben 
auffallendes und fchon von ferne in die Augen ei 


nnd Khwarzes Kreuz augepinfelt. Eine nit geringe Unzapf 
bis jegt hört man nicht, dup N Maren jo bezeichnet wors 
fere 83 ſehr liberale Ceuſurbehoͤrde aueh 
gen Bücher einer vorgängigen Prüfung zu unterwerfen, welche 
beftimmt find, eine Stelle in den Leihbibliotheken zu befoms 
men, bat ſich veranlaßt gefeben, den Öffentlichen Verſchluß 
und die Aufnahme in den biefigen Leihbibliotheken dem von 
Karl Gutz kow herausgegebenen Romane: Wally oder die 
Bweiflerin, zu verfagen. (Schw. M.) 
(Darmftadt, 8. Nov.) Briefen aus Gießen zufolge 
bat die Nachricht von einer möglichen Verlegung der Uni: 
verfität nach Darmfladt viel Beſtürzung unter der dortigen 
Bürgerfchaft erregt. Man fpridt von einer Deputation, 
welche an den Großherzo gro werden foll. Dabei läßt 
ſich nicht verfennen, da ießen, welches fchon feit einer 
Reihe von Jahren, erft durch Verlegung des 3. Regiments 
nah Worms, dann durch die Leberfiedlung mehrer Kollegien 
nach Darmftadt, fortwährend Verluſte erlitt, durch ben 
Verluft der Univerfität, wenn er wirklich einträte, einen 
anz unerfeglichen davon tragen würde. Dabei ſcheint wirf: 
fi fhwierig auch nur einigen Erfag der Stadt Gießen das 
für zw bieten. Es foll verfichert werden, daß feine Dislos 
Pation binfichtlich des Militärs Statt finden fonne; die Me: 
imenter müßten durchaus ihre —— —— innebe⸗ 
Eu, wo fie nöthig wären. an fpricht alfo von öffent: 
lihen Behörden, die nad Gießen verfegt werden könnten. 
Aber das Oberappellationdgericht dahier iſt auch — *5— 
gericht für Rheinheſſen. Enten in der Folge die Mainzer 
Mdvofaten zweimal 19 Stunden weit. reifen müffen, um vor 
dem Kaffationshof zu plaidiren? Man pie alfo von anz 
dern Behörden. Aber auch da gibts — Aber. (D. €.) 
Shwebdben und Norwegen. 
(Stodholm, 27. Okt.) Die »Statstidning« meldet, daß 
6 im Auguſt angefangene, Aktienunterzeichnung zur Zus 
andebringung einer Verbindung durch Dampfichiffahrt zwi: 


Hänb 
drei übrigen 


iverde, em 
. von Unfona direkt 


zuernd durch Räuber geflört, und nachdem ſich von der] fhen Stodholm und den nördlicheren Theilen Schwedens 


Biigten Räuberfamilie des Contobunifios zwei Brüder 
r 


orausfegung, Amneftie zu finden, dem Nomarchen 


vollitändig geworden und die Geſellſchaft am 17. d. ihre 
erfte nn Ai rien gehalten habe. 





(Ehriftiania..23. Hft.) Ein gemifler Soelvold, biöher 
Redakteur ded »Statöborgerd«, welder in letzterer Zeit ſchon 
mehrmals wegen Mißbrauchs der Preßfreipeit zu Geldbußen 
verurtheilt war und deifen Blatt den allgemeinften Unwillen 
durch feine Pobelhaftigkeit, am meifteg aber vollends durch 
Aufnahme eines Aufſatzes über die Perfönlichkeit der Mit: 
glieder bed legten Stortbings erregt hatte, worin die, welde 
dem Verfaffer nicht zufagten, auf die gemeinte und un 
wahrfte Art heruntergewürdigt wurden, womit auch, wie 
man vernimmt, Ränte, um auf die neten Wahlen zu. wirßen, 
verknüpft ‚waren, bat endlich den Lohn feiner unmürdigen 
Serriehfamteit empfangen, indem er nach einem Erfenntniß 
des Stadtgerichtd vom 15- d. für einen »Rügner« erklärt und 
zu »3 Mark Buße« (fo wie zu den Koften) verurtheilt wor: 
den, welche gerin e Beftrafung nach unfern, wie den dänifchen 
Gefetzen die Ehr oſigkeit mit ſich führt. Die Klage betraf 
ehrentraͤnkende Befchuldigungen in jenem Platte gegen den 
Lieutenant und Wegeinfpeftor Buchholtz. Soelvold hat ſeit⸗ 
emacht, daß er die Redaktion feines Blattes nie⸗ 
derlege, »weil es ihm nicht laͤnger möglich fey, die Ausgaben 
für daffelbe zu beftreiten«, eine neue (anonyme) Redaktion 
Pündigt aber an, daß ber »Statöborger« »wie vorhin « 


fortdaure. 
l.a 


Ruf 

(St. Petersburg, 28. Okt.) 
ben befohlen, 1) daß diejenigen Ausländer, weldye, ohne den 
Unterthaneneid abgelegt zu haben, fich im ruffifchen Militär: 
dienfte befinden, bei ihrer Dienftentlaffung, nur_im dem Falle 
in Betreff der Penfionen und einmaligen Unterftügungen rufs 
— — — werden ſollen, wenn fie Fr 

ußland bleiben, derſelbe aber Xſbſiß. ern » fie 
———— ARE 
der: je 1814 Allerhöchſt beftätigten Komite hab — *— 
ſollen dieſe Penſionen ihnen und in ihren Wittwe — 
Auslande ausgezahlt werden; 4) daß ſie in —e— im 
38 —3 — werden; 5) daß ihnen .. 

nd erlaubt werde, bi i 

kurcaud nicht im ei beizubehalten, jedoch 

(Reval, 19. Okt.) U ä j 
zurügetcbrt, Dad Birgiment »RBnig von Derafene währenk 
eines heftigen turmes, doch ohne Menſch { 
ift das legte Bataillon nad Narwa ab enverluft. Heute 
jede Kompagnie hab abmafdirt. Man fagt, 
von 200 — ee M. dem Könige ein Geſcheut 

Griedhenland 

Man meldet aud Sm nr 
richten aus Athen bis eh ES — ur. nen 
faft an einen Minifterwechfel glaubte ürft ©: —— 
—— ———— bevoflmächtigter Minifter —RX 

‚und Graf Metar it ei ' 

— "nn or Dre a anf 

Dungen zu, welche Lord Durham während fei z 
beit dem Grafen Ar äbrend feiner Anweſen⸗ 
Er ce der seiten a — — 
Außerdem gebt aus mehren Berichten PB. ug —* Ra 
ham dem Grafen über feine Givilverwalt “ falle 
* —*— Daten aus achtbaren Dale —— 
aß ed jeinem cha i de 
diefer Beziebung a — en; * ig — — 
Ueber den Zuſtand der Graͤnzgegenden —* era 
Chr safe Beribte mh. Grand Boren MD 
> en auf i —— 
freut une Mafühter der Reken, Malkee uns Ha 
ajanis, getödtet. ieh ; rg —— db Va⸗ 
eine derbe Bektion, — eg en fr 
Huge Weiſe benützt. ntlih von derſelben auf eine 


n db. j 
Er. M. der Kaifer has 


_ Viele Baiern, die in Hoffnung goldener Bern nu 
Griechenland wanderten, kehren ſtill zuräd, und find yufri 
den, wenn fie nur einigermaßen ſich ihren Unterhalt i 
Baiern erwerben können. Viele, die unzufrieden über hi 
Verbältniffe in ihrem Baterlande, auszogen, Fehren wide 
verdorbene Studenten, Handwerker aller Art, Eoldaten, id 
Familienväter, die ihre Kumilien in Baiern zurlickließen, di 
Flaffifche Boden. Graf Armanfperg fol dringend ım [ix 
Eutlafung eingefommen feyn, und. nach Baiern ad mn 
ftillen Rupefig urhdfehren wollen; er bat einen harten % 
fchwerlichen Feldzug gemacht und in diefem nur einige d 
beerblätter gebrochen, und verbient zu haben, ift wohl w 
wertb, ald in ſechs Schlachten Sieger zu feyn. (Hannon, 


zart eiü. 


(Smyrna, 11. Oft.) Aus Ulerandria gehen unſert 
richte bis zum 17. Sept. Die Zubereitungen zu der ©: 
dition nach Hedjas, in Arabien, dauerten mit großer Leh 
tigkeit fort. Eine erjte Abtheilung war bereitö mit dem g} 
ten Theile des Materiald der ganzen Armee abgrgan 
und Mehemet: Ali bietet Alles auf, um den erbleichten I 
bus feiner Größe wieder ber uftellen. Er will dem Mocı 
auf den Mokkakaffee, das ieblingögetränt aller Modl 
nicht entfagen, denn die ganze Groberung Arabiens war | 
für ih nur Gegenftand einer Spehulation,, deßbalb mr 
Aegyptens Schaͤtze verſchleudert, um die Wiedereroberun; 
verjuchen. Arabien dürfte aber für ihn das feyn, was ® 
nien für Napoleon wurde. — Die Agygtifche Flotte wor 
den Küften Syriens noch nicht zur ck, und es fein 
ſchieden, daß fie Ibrahim Paſcha zu feiner Berfügum 
—— So viel geht aus biefer ne | 

emet: im Mirdm r nn — 
Bent Bat, um Mb Bein on der ku 
nach Syri en, den Soliman Aga, (einen Vertre 
fien 8 yrien geſchigt, und erwartet mit Üngevuiv ie‘ 

— erichte. — Der Bicefönig hielt ſich untecna ® 
während in Mlerandria auf, und wollte erſt im wi 
Kairo zurücfehren. — Am 1. d. follte eine nene kai 
müugze in Umlauf gefegt werden, welche berdii ° 
geringfügiger verſchrien war. Es find Gold: und Kar 
münzen, und Pegtere zu 1, 5 und 10 Paras. — % ! 
miette und Kairo dauerte die Peft im minderen Grade * 
* vorgeſtern eingetroffenen Berichte aus Bag? " 
* ept. ** endlich ſehr günſtige Nachr ichten b) 

erfien. Sir Henry Bethune hat noch entfcheidendere E 
— und die Ruhe begann‘ ſich nach und nad perzuil 
en, nachdem die gänzliche Niederlage der im Auftat 
ne Prinzen im Süden befannt war. Dagegen ber 
n — in Teheran und die Peſt in furchtbarem Or 

(Alerandria, 21. Sept.) Nachfichendes offizie 
Dofument, ‚ohne Unterfchrift und — —— o 
eftern den hier reſidirenden Konſuln mitgerheilt: Orr 
Journafe (wie es fcheint wird bier zunachſt der „Nonitt 
2 ttoman« gemeint) haben gegen Mehemet: Ali eine 

nflage erhoben. Eie haben behauptet, daß diefer 
der geheime Beforderer der Empörung Tafıl Duft mt 
banien gewefen fen, wobei fie fib auf falfche, por 2 
—* ſelbſt im Iutereffe feiner Sache geſchickt perbre® 

rg ftüigten. Diefe Behauptung der erwähnten 
male ift um fo überrafchender, ald Mehemer:Mli fid © 
feit geraumer Zeit nur mit der Wohlfahrt des feine © 
waltung anvertrauten Pandes befchäftigt. Cine, fit 
Brom: deffen, was diefer Fürſt nr allein feit @ 
Jahre im Intereffe Aegyptens gethan bat, dürfte die 
Antwort auf die perlaͤumderiſchen Beſchuldigungen {ent ' 
man gegen ihn erhebt. Jedermann weiß, dag Se. D° | 


einziges große Werk unmwandelbar im Auge har, ala" 


— — 








die Fortfchritte des Landbaues zu begünftigen. und das 
des Volkes ohne Unterſchied zu vermehren. (I) Zu 
Zweck verfammelt er alljährlih um feine Perfon die 

der verfchiedenen Verwaltungen und beſonders jene der 
nzdiftrifte, welche aus den adhtungswertheften Fami⸗— 

a der verfchiedenen Lofalitäten gewählt werden. Diefe 
rfammlung batte für das laufende Jahr 1251, während 
erften Tage des Monats Rebiulsewel (Junius 1835) in 
ı Umgebungen von Schubra, dem Luftichloffe des Wice: 
ige, Statt. Zelte waren zu dieſem Behuf aufgefchlagen 
aden, und die Berfammlung beftaud aus den Gouverneurs, 
s Mitgliedern ded Staatsrathd, den nee und den 
eigen dffentlihen Beamten, Wille Chefs der Provinzen 
db der Diftrifte fanden fich dabei ein, um Bericht über die 
ter ihrer Leitung angelegten Straßen und Kanäle, über 
"zu Ermunterung des Uderbaues und für einen ausgedehns 
en Wohlſtand der Yandesbewohner angeordneten Straßen, 
d über den Eifer abzuftatten, mit welchem fie fich die Er: 
ung der Ubgaben augelegen feyn liefen. Der größte Theil 
n en bat für feine Thätigkeit für das Öffentliche Wohl 
Tohmungen verdient, die ihnen ſogleich gugewiefen wurden. 
» wurden auch alle jene Ländereien, welche wegen des un: 
änglichen Austretend des Nils im Jahr 1249 (1833) nicht 
veiben) bewäffert wurden, auf ein Jahr fteuerfrei erklärt. 
ne Abnliche Gunſt wurde jenen Fändereien, in deren Bes 
ch jetzt Straßen und Kanäle angelegt werden, und endlich 
h 2 zugeftanden, welche wegen des zu laugen Steheu⸗ 
ibens des Waſſers auf ihnen nicht zur gehörigen, Zeit bes 
It werden konuten, oder auf denen die Ernte, der großen 
irre wegen, nur mittelmäßig ausfiel, Ebenfo wurde die 
Infrlichfeit berücfichtigt, mit weldyer faſt alle Dörfer die 
gaben des verfloffenen Jahres bezahlten. 70,000 Beutel 
rden von der Schuld geftrichen , mit welcher ſich die am 
aigften' Begfiterten noch im Ruckſtande befanden. Rednet 
n biegu einen Steuernachlaß von 150,000 Benteln für die 
eft erwähnten Pändereien, und einem weitern von 150,000 
uteln für die Übrigen, fo wird man finden, Daß die verſchie⸗ 
en Summen, auf welche die Regierung verzichtete, ſich auf 
igftend 300,000 Beutel belaufen... Diefe wohlthätigen 
gungen des Vicefönigd haben die Herzen mit der led: 
teften Freude erfüllt, und jedes Mitglied der Verſamm⸗ 
3 verpflichtet, ſich unter den Ausdrücen der innigften 
enntlichkeit , feine Bemühungen für die größere Verbrei: 
8 des Landbaues zu verdoppeln. - Goldye Erfolge verdie: 
allerding® hervorgehoben zu werden, und dennoch wagte 
gerade da, ald der Fürſt im Vereine mit feinen, Beam: 
der Zukunft Uegyptens neuen Wohlſtand verſprach, Me: 
netz Hl; in der öffentlichen Meinung zu Ächten, indem man 
beſchuldigte, durch geheime Beſoldung niedriger Aufrüh— 
einen Angriff auf die Sicherheit des Staats gewagt zu 
en. Man hätte wenigſtens aus den angeführten Bor: 
gen erfennen follen, daß Mebemer: Ali zu Erreichung fei: 
landwirthſchaftlichen Abſichten der Ruhe und Ordnung 
arfte, und. daß mithin eben feine Liebe zu Ruhe und Orb: 
g allein fchon eine hinreichende Bürgichaft feiner Abneis 
8 gegen Männer ift, wie Tafil Buſi und foldye, die ihn 
ritüsen. Muß man ſich nicht wundern, daß ed Schrift: 
er gibt, melde ſtets bereit find, ohne allen plaufibeln 
md die nachtbeiligften Urtheile über diefen Fürften in die 
ſt zu ſchicken? Geſchah dieß vielleicht, weil Tafıl Bufi 
mehren an Mehemet⸗Ali gerichteten Schreiben in. griechi⸗ 
# Sprache Unterftügung verlangte? Dieß ift zwar. richtig ; 
aber Se. Hob. nicht. jede ſolche Forderung mit Unwillen 
ſich gewiefen? Noch mehr, fobald der Fürft erfuhr , daf 
r Empörer Willens fey, einen Bertrauten nah Kandia 
enden, fertigte er an Muflapba:Pafcha, den Gouverneur 
rAInſel, den beftimmten Befehl ab, weder den in Mede 
den Mann noch irgend einen Andern zu empfangen, der 


nut den Namen des —* vorbringen wurde. 
er 


Der Fürft beeilte fi ferner den in Alerandria ammelenden 
Generaltonfuln der befreundeten Mächte die Briefe Tafils 
vorzulegen, wobei er deſſen Benehmen in den entfchiedenften 
Ausdrücken verwarf. Zugleih gab er alle nur möglichen 
Bürgichaften, um zu bemweifen, daß er diefem bel wer: 
then eg: gänzlicy fremd ſey. Deunod mußte der Fürft 
mit, tiefem Schmerz gewahr werden, daß Diejenigen, welche 
das Gerücht von feiner Schuldbarkeit zuerft in Umlauf brach⸗ 
ten, auch dann feinen Widerruf leiſteten, als fie ſich von 
der Grundlofigkeit ihrer Beſchuldigung Überzeugen Ponnten. 
Der Fürft glaubt. feiner Ehre im Augeſicht der Welt die 
Erklärung ſchuldig zu ſeyn, daß er nie den geringften Theil 
ar diefem Aufruhr, und daß er ſich im Voraus darin, ergibt 
all.die Schmach zu erdulden, die auf ihn zuräckfallen würde, 
menn man entdeden follte, daß er dur Handlungen oder 
audy nur Wünſche dabei: betheiligt war. Nach einer foldyen 
Erklärung muß man mindeftens befennen, daß es Die größte 
Ungerechtigkeit und Unredlichkeit. feyn würde, ferner darauf 
zu bebarren, auf ar eines Fürften, deffen. Benehmen 
und Charakter über jeden Vorwurf erbaben find, eine fo of: 
fenbare Berläumdung, wie die vorliegende, gelten zu laffen.« 


ua ee’ vw Ve’ rT& 


In den fo eben herausgekommenen »Souvenirs historiques, 
Leipzig bei Wilhelm Zirges 1835 in 8.« findet fih ©. 16 
folgender Brief abgedrudt. Er ift welthiſtoriſch und lauter 
in der. Ueberfegung folgendermaßen: 

Napoleon an Marſchall Berthier. 
' St. Cloud, 5. Hug. 1806, 





Mein Better; ich hoffe, Sie haben die Buchhändler von 
Augsburg und Nürnber verbaften laffen. Meine Abſicht iſt, 
daß fie vor eine Milttitommiffton. gefteflt und binnen 24 
Eiumden gerichtet und erfchoffen werden. Es ift Fein 
geringes Verbrechen, Schmaͤhſchriften an den Orten, wo ſich 
das franz. Heer befinder, zu verbreiten, um gegen. daffelbe 
die Einwohner aufzuregen. Das Urtbeil foll dahin lau: 
ten, daß »Macdem es allenthalben, wo fich ein Heer be: 
findet, die Pflicht des Anführers iſt, über deffen Sicherheit 
zu wachen, die Perfonen N. und M., überführt, die Ein: 
wohner von Schwaben zum Aufftande gegen das franzöfifche 
Heer gereizt zu haben, zum Tode verurtheilt werden,« . In 
diefem Sinne ift das Urtheil IS faffen. Sie werden die 
Schuldigen in die Mitte einer Divifion ftellen, und fieben 
Oberſten ernennen, um fie zu richten. - Sie werden im Ir: 
theilsſpruche angeben laſſen, daß die Schmäbfchriften durch 
die Buchhändler Kupfer in Wien und Eurich in Pinz verfandt, 
und diefe in’ contümaciam. zum Tode vernrtbeilt find; diefes 
Urtheil wird vollfireft werden, wenn man fie an Orten, wo 
fich das franzöfiiche Heer befindet, ergreifen follte. Sie wer: 
den das Urtheil in ganz Deutfchland verbreiten laffen. Hier: 
nächſt bitteih Gott,- daß er Sie, mein Vetter, 
in feinem beiligen und wertben Schutze halte. 
Napoleon. ‚ 











KOM Maizen.. 
172... Kom ;.. 


326 „ Daft »». 


Auf heutigem Markt war in den Zufubren fowie in den Preis 
fen der Brüchte wenig Veränderung. 





Benachrichtigungen. 
[1703] Das GoldwaarensLager 
! von 
Moritz Goldſchmidt, 


Katharinen⸗ Pforte K. 171 
iſt mit allen großen und kleinen Gegen⸗ 
ſtaͤnden auf's Neueſte und Vollkom⸗ 
menſte aſſortirt, auch kauft und ver— 
kauft derſelbe fortwaͤhrend gefaßte und 
loſe Juwelen, Perlen und farbige 
Steine. 





[1753] 





The General - Steam- Navigation - Com- 

pany’s Steam Packets, in the service of 

the General-Post-Oflice, carrying Pas- 
sengers and Goods between 


Rotterdam and London. 
The splendid and powerful new Steam- 
Ship Britannia, Cap. Robert Stranack, 
of 560 tuns, built expressly for this sta- 
tion, commenced running ihe Sıh. August 
and will continue this service alternately 
with the steamboals 

London Merchant of 700 tuns 

Ramona of 500 tuns 


These fast and powerful Steam Packets, 
with roomy Decks, elegantly and eom- 
modious!y fitted up for assengers, wilh 
a geparate Room for Dining, and sepa- 
rate Berths for Sleeping, leave Rotter- 
dam for London, and London for Rot- 
terdam, with the Mails, every Wed- 
nesday and Saturday, during the whole 


of the year 
fares 


Chief Cabin, Lest. 2, 9. s. Fore Cabin. 
Lat. 1. 15. s. 

Tickets, which, at Ihe option of the 
Holder may be used any time during 
the Year, are to be had 

at reduced fares 
in-Cologne 
at 13 Friedrich-Wilhelm-Strasse , 
5 to 9 0’ clock morning 
5 to 8 0’ clock evening. 
and 36 sse Witschgasse, during the 
intermediate hours. 

These Steam Packets, with the ut- 
most punciuality departing, and arri- 
viog imwice a weck, usually perform 


the voyage in 24 hours, and take Goods 
at low freight ». 

Besides the promptidute and low 
freight for Goods is Ihe advantage of 
insurance, which is much lower char- 
ged in these Steampackeis than in sai- 
J 


ng vessels@producing a difference which 





[1756] Bei Juftus Perthet in ®: 
ıft erichienen und in der Jdgerichen# 
Papier: u. Landkartenhamdiung in Arı 
fürt a. M. zu baben: 

STIELERS HAND-ATL, 


Vlllte Supplement -Lieferun, 
oder 


for valaable goods may exeeed the whole 
freight. 













die same Company’s Steam Packeis 
leave al er 
Antwerp for - London 
Sunday morning 8 0’ elock 
hief Cabin L. 2. 2, fore Cabin 
L. 1. 18. 
Ostend for London 
every Tuesday Evening, or Wednesday). 
oruın 
fares: Chief Cabin L. 2, fore Cabia L. 
1. 10, s. 
for further informations may be appiy’d: 
in Cologne to J. Simonis, as above 
in Rotterdam Wim. Smith et Cp. an 
P.A.v. Es 
in Antwerp to C. Br igny 
in Ostend to R. St, dmour 
ia London to Ihe Oflice of the General- 
Steam - Navigation - Company, 69. 
Lombardstreet. 


„eve 
fares: Il . p 
e Lieferung neuer Bearbeisnge. 
Subser, — 21. 15h 
enthaltend: Nr. 20 Kigr. der 
Kor. Belgien; Luxemburg. — Nr, Sl 
Europäi: Russland, auch Schweden | 
Narwegen ete. — Nr. 38 4. Die Europü 
Türkei von den Gränzen Grieckenlasd 
zı den Müudungen der Donan. — .ir. 
Der Atlantische Ocean. — Nr, 4Se. Ui 
sichtskarte der neurn Erforschungen in N 
Afriea. — Ne. 30c. Karte von dem si 
iehen Theile Australiens. 

Außer diefen Blättern find im dem letteu) 
noch von mehreren neue Auflagen eriiemm ! 
in ven Borbemerktungen ju Dieter fd. | 
dezeichn et find, fo daß Befiker Innerer Aura 
Hand»Atlas ihre Erempfare da no erging 
erneuern fönnen, ME 

Rleiner Atlas 
DER DEUTSCHEN BUNDES - STAA 
für Schuien und zum bäuslichen Gebr 
besorgt von 
ADOLPR STIELER, 
Ilte Abtbeil. in 9 illum. Karten 
Preis 1.0. 21 kr, 

Die Ite Abth. enthält den gauzen Pr 
schen Staat; diese Ile die Minel- Deu 
Staaten: Mecklenburg — Ihhmburg — U 
— IHaunover — Oldenburg — Bres 
Braunschweig — Lippe — Schaumburg 
— Ker. Sachsen — Sachsen - Erwestiw 
Schwarzburgische und Beumische La 
Wabdech — Rurbessen — Gral, Der 
Hessen - Homburg — Nassau — ſ 


— ——— — 





11765) Ich zeige hiermit ergebenft an, 
daß ich wie bisher meine Sendung befts 
möglichft fortirter Bolwiller Ta elobſt⸗ 
Zierbaͤume, Kugelacazten, hohe Roſen, 
Buchs zum Einfaffen, eine Quantırät 
Landwirthſchafts⸗Obſt, mie auch alle 
in dieſes Fach einſchlagende ürtikel 
empfangen habe, und bitte um geneig— 
ten Zufpruch. 
Johann Daniel Flauaus, Kunft: 

und SHandelsgärtner auf dem 

von: Guͤnderodiſchen Gute vor 

. den Bodtenheimer Thor in Grant; 








— — | Yerichtliche Bekanntmaduit. 
Literarifche Anzeigen. m ann yaah Bile "ehemalige % 


tenverwalter dabier, wird in Bela Ü 
ſchließung des Höniglichen Appelatie 
richte für den Untermaintreis vom I. 
22, {. M. biermit vorgelaben, 
binnen 3 Monaten _ 
vor dem bieffeitigen Unterfuchungsan: 
zu ericheinen, und fich megen bır E 
ihn vorbandenen Anſchuldigungen der © 
brechen des Diebftabls, der Unteriwian 
und Urtunbenfälfchung zu verantment® 
Würzburg , den 29. September 15) 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadigen 
In Abm. des Dir. 
Schneider 


(1713) Bei G. D. Baͤdeker in Effen 
find neu erſchienen und in der Hermann: 
ſchen Buchb, fo wie im jeder foliden Buch: 
handlung zu haben: : 


Der Haarraud. - 
Urfprung , Ericheinung und Verbreitung 
deſſelben. 


Dr. P. N. €. Egen. 
Preis broch. 12 Gar. 





un) Cyanen. 
Fine Eammlung neuer Erzählungen 
n 


q eo 
da. 


Reli 
1175] Da Iean Totrenhervrr# 

riedrich&dorf feit einiaen ode | 
weſend ift, obne Nachricht von ſich mn! 
zu baben, fo wird berjelbe aufgeferden 
gewiſſer ſich 


ochen ” 

von dem erften Ericheinen biefer Bere! 
in ben Öffentlichen Blättern an ger? 
dabier zu melden, als anfoniten fi | 
eine cura absentis wegen de Nacleirt 
ner Mutter der Jean Pierre Arrabin & 
von Briedrichtdorf angeorbmet werds 

Homburg, ben 29. Oktober 183. 

Landgräflich Hefftſches Auftis: Im 
Dr. Haupt 


Agnes Gran 
Zweites Bändchen. Preis 21 
11715) Stufengang 
Sprachunterrichts in Volksſchulen. 
Naturgemaäß aufgeſtellt und mit ditat: 
tifhen und metbobologifchen Be; 
mertungen begleitet von 
. J. Gauckſterdt. 


Erſter Curſus: Die Wortlehre. 
Preis 16 Ggr. 




















g. 


Preife: Für Zeitung und Konverſatiensbtatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: haldjährig 3 fl. 


Auswärtige belichen ihre Beftellungen bei den zunäd 


gelegenen Poftämtern, -Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifchen Ober- Polls 


Amte:3eitunges@rpebition, Zeil Nro. 212, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Für bie Zeile mit Fieinfler Schrift 3 Kr., mit größes 


rer 4 Kr., mit jener bes politifhen Zertes 6 Ar. 





Franffurt, 8. November. 
Dupyind neuefte Rede 


Nicht immer fol der Blick an der Gegenwart bangen, 
hre Mühen und Drangfale, ihre Freuden und Glorien, ver: 
'plgend. Auch die Vergangenheit hat ihre Rechte und es iſt 
in febönes Privileg des Menſchengeiſtes, daß er fie zurück— 
mzanbern vermag. Aber nur auf Dad Wori eines Meiſters 
ntwirrt fich ihr Knaͤuel, treten ihre Geſtalten neubelebt her: 
or. Zu Paris, wo man ed verſteht, der Aufmerkſamkeit 
nd Theilnahme würdige Gegenftände vorzuführen, gab am 
. Nov. die Wiedereröffnung des Caffationshofs dem Gene: 
alprocurator Dupin Anlaß zu einer Mede, die mehr Werth 
at, ald mande, womit er in der Deputirtenfammer den 
chwan kenden Reiben des Tierd:Parti Mutb einzuflößen ſuchte. 
Im Juſtizpallaſt find in dieſem Jahr große Bauveränderun: 
jen vorgenommen worden. Zwölf Porträte berühmter Ma: 
ziſtrate und Mechtölehrer follten den Gang ſchmücken, der 
nady der Requetendammer führt. Dupin wurde aufgefordert, 
fie anzugeben. Aus diefem Verhaͤltniß entſtand ihm der Stoff 
ju einer Rede, deren Hauptzüge wir den Lefern unter die 
Augen bringen wollen. 

»Das Alterthum findet leicht Lober. Un Xadlern ber 
Begenwart und UAnpreifern des Vergangenen hat ed nie ge: 
ehlt. Zuweilen wohl ift die Herabfegung unferer Zeit. un: 
jerecht, aber öfter noch hat die Vorliebe für das Hingeſchwun⸗ 
yene ihren guten Grund. In gewiffer Entfernung wird das 
Urtheil Über Menfchen und Dinge richtiger; der Meid, die: 
es Gift des Menfchenherzens, verrückt nicht länger den Ge: 
ichtspunkt. Mer nicht mehr Nebenbuhler iſt, dem gemäh: 
en wir unfdhwer verdiente Anerfennung. Doc ift nicht 
ie Eigenſucht ausfchließlich der Hebel unferer Würdigung. 
50 lange die Ereigniffe neu, die Schaufpieler auf der Bühne, 
ind, mag der Irrthum auch parteilofe Geifter befallen. 
leberdem, wie Diele haben fchön begonnen und fchlecht ge: 
ndet! Nur wenn der Wettlauf vollendet ift, wird die Palme 
ugefprochen. Dann ift die Meinung erleuchtet, das Urtheil 
ſcher. Die Nachwelt iſt die verläffigfte Berufungsinftanz. 
ie caffirt den ungerechten Spruch der Mitlebenden. Auf 


older Grundlage erhebt fi Rubm und Anſehen aller 
vahrhaft großen Männer; ihr Leben ift ein fteter Kampf, 
ber es bleibt zulegt im Undenten, was im Wort und That 
ın ihnen vorfiraßlte, was den Charakter ihred Seyns und 


Roch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhältniß billigft berechnet 


Wirkens ausdrückt. Die Geſchichte bewahrt ihr Gedaͤchtniß; 
fie leben fort bis zu den ſpäteſten Enkeln. Jede Mation 
verehrt ihre Genien. Man weiht ihnen eine Art frommen 
Eultus.« — Dupin geht nun die Urten des Ruhmes durch 
und Fommt fo auf die großen Geſetzgeber, Rechtskundige und 
Iuftizbeamten. »Fraukreich bat in. dieſem Gebiete viele 
rahmreiche Namen aufzuweifen; die Mablerei Fönnte eine 
berrliche Galerie daraus formiren; indeffen muß man wiffen, 
ſich zu beſchränken. Beauftragt, zwölf Männer zu bezeichnen, 
deren Abbildungen den Gang zieren follen, der zur Mequetens 
fammer führt, au deren Eingang die Statue des heiligen Lud⸗ 
wig's ftebt, habe ich Individuen gewählt, die mir der Typus 
alles Preiswürdigen in unferer Gefeggebung, Magiftratur, 
und Advokatur fcheinen. Hospital und d'Agueſſeau, die 
großen Kanzler; — La Vaquerie, Mole, Henrion de Panfey, 
erſte Präfidenten; — Servin, Omer Talon, Seguier, General: 
procuratoren ;-- Qujazund Dumoulin, Rechtslehrer; -- Patru und 
Gerbier, Anwalte. über die Biographie diefer berühmten @eifter 
vornehmen wollte, dent würden fie Muſter der größten Talente, 
Beifpiele erbabener Tugenden, liefern; da würde er finden: 
Adel und Beftigteit des Characters, moralifhen Sinn, ge: 
fleigert durch Meligion, tiefe Wiſſenſchaft, Scharfſinn im 
engen Bunde mit Beredfamfeit, alle Eigenfchaften, die den 
rechtlichen Mann, den tüchtigen Bürger, bilden; unermüdete 
Arbeitſamkeit, patriotifhe Hingebung, Verſagung aller Le: 
benögenüffe, vorleuchtende Uneigennützigkeit — Reäfte, Beit, 
Nachtwachen, Fähigkeiten, dem öffentlichen Wohl freudig 
ewidmet. Gin paar abgeriffene Züge — wie fönnte eine 
Rede mehr faffen! — mögen eine Idee davon geben. Vor: 
ragend find ®’Hospital (573) und D'Agueſſeau CF 1751), 
auf fern von einander liegenden Stufen der Nationalcivilifas 
tion, an Character und Talent verfchieden, aber beide gleich 
bedeutend durch ihre dem Staat geleifteten Dienfte und die 
Ausarbeitung tief durchdachter, forgfältig abgefaßter Gefege. 
E Hospital, ernft und ftreng, ift nicht Übel gezeichnet in dem 
Bilde, dad und Brantome von ihm —— hat. »O daß 
er noch lebte« ſagt er vom Connetable Montmoreney — 
»und ihm zur Seite und Etlige ein Kanzler ! Hospital, von 
dem ich wohl rühmen mag, daß er ber beite war, den ranf: 
reich je befaß. Das war wirklich ein ziveiter Cato der Een: 
for — der wußte die verborbene Welt vorzunehmen und abs 
zukanzeln. Ia auch im Aeußern glich er dem Römer, dem 
mit weißem Barte, bleichem Angeficht, finftrer Haltung. 
wußte er Ehrfurcht zu gebieten.« — Man verdankt dem 
Kanzler CHospital das Edict von Romorantin (1560), das 
Frankreich vor der Geißel der Inquifition bewahrte; — 





das Edict von Rouffillon, wodurd der Anfang des Jahres 
auf den 1. Januar gefegt wird, während man bis dahin 
vom —— hatte; die Errichtung von Handelstribu⸗ 
nalen; eine Reihe von Luxusgeſetzen (loix somptuaires, zur 
Beſchraͤnkung des Aufwands in Kleidern und Gaſtereien), 
die dem Unfchein nach ind Kleinliche fallen, in der damalis 
gen Zeit aber von großem Nuten waren; — Vorfchriften, 
die fich mit. der jet berrfhenden Verwöhnung und Pracht 
nicht vertragen, allein deßhalb nicht minder von den ewigen 
Regeln der Mäßigkeit, Scham, und Eittlichfeit ausgehen. 
Als Kanzler gab LiHospital das Beiſpiel einfacher Lebens: 
weife und ftrenger Pflichterfüllung. Seine Wirkſamkeit fällt 
in die traurige Zeit der Religionäfriege. Er fah nirgends 


“Heil, als in der Duldfamkeit, und predigte fie darum allen 


Parteien, war nie für äußerfte Mittel, und rierh flets zur 
—— Dabei —— er ſich als das vollkommenſte 
Muſter buͤrgerlichen ihes. So wenig Vortheil 8 er 
von ſeiner Erelle, daß er nach achtjaͤhrigem fchweren Dienft 
um Qlimente für fib und eine Mitgabe für feine einzige 
Tochter einfommen mußte. — Diigneffeau lebte in befs 
feren Tagen; bie Gitten hatten ſich gemildert; die Bis 
teratur ftand in ihrem höchſten Flor; auch iſt er ber ges 
feiltefte unferer Juſtizmaͤnner. Nichts fommt dem Wohl: 
Fang und der Vollendung feines Styles bei; er war der 
Maffilon des Barreau's. Als er 1691 Generaladvofat 
wurde, machte fein erfted Auftreten einen ſolchen Eindrud, 
daß fein College Talon, der ſchon fehr bejahrt war, öffent: 
lidy fagte: „Ich wollte, mir wäre gegeben, zu enden, wie die⸗ 
fer junge Mann angefangen hat.« — Bon D’Agueffeau hat 
man das fchöne Wort: »Ich fehe in der Verurtheilung eines 
Bürgers ein Öffentliches Unglüd.« — Während er die Kanzs 
Yerwürde bekleidete, gab er der Gefeggebung Über Teſtä— 
mente, Schenfungen und Subftitutionen (Nacyerbfolge) eine 
gan neue Beftalt. D’Agueffeau wurde in den legten Jahren 

udwig's XIV. verfolgt und unter der Regentfchaft aus 
Paris verwiefen. Die Urfachen machen ihm nur Ehre: er 
batte ſich der Publication der Bulle »Unigenitus«, dem Law: 
fhen Eyftem, und dem Cardinal Dubois — den brei Krebes 
ſchaͤden Frankreich's — widerſetzt. Ein redlicher * wie 
d' Agueſſeau, konnte ſich mit einem verworfenen iniſter, 
wie Dubois, nicht wohl vertragen. Nach dAgueſſeau iſt die 
Magiftratur gefunten, bis zuleht (1769) ein Maupeon Kanzler 
wurde, der feine Würde fo proftituirte, da er im Amtstalar mit 
der Dubarry blinde Kuh fpielte. — In feinem Exil zu Freönes 
empfing d’Agneffeau den Beſuch des päbftlichen Nuntius 
Quirini. Der Prälat begrüßte den Kanzler mit den Wor: 
ten: »Ich komme, mir dad . zu beſehen, wo bie 
Waffen gegen den römifchen Hof ——— werden. « 
D’Agueffeau aber verfegte lebhaft; »Sagen Sie vielmehr, 
das Zeughaus, wo die Schilde gefertigt werden zur Abhals 
tung Ihrer Angriffe.« — Das war eine Art Deknition der 
Freiheiten der gallicanifhen Kirche.« — (Schluß folgt.) 

* ‘ “ 

Paris, 5. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108. 80. — 
3pẽt. 81. 35. — Neapol. 99. 50.— 5pCt. Span. 35°/. — 
spGt. 21%/,. — Cortes 35'/,. — Die Piafter waren beute 
flau, weil Gerächte in Umlauf famen, als feyen die Chriſti— 
nos in der Gegend von Vittoria gefchlagen worden. Es hie 
felbft, diefe Stadt ſey von den Earliften befegt worden. 

— Der »Moniteur« bat folgende Angaben: Am 24. Oft., 
als Cordova zu Vittoria ankam, 3 fih ein Theil der Gar: 
Iiftenarmee nah Salvatierra zurüd, und ein anderer, mit 
Don Garlos, nad) Eegura. m 27. bat Cordova das erfte 
Corps angegriffen und geſchlagen. Hierauf zog er in Gal: 
vatierra ein. Am 28. aber kamen die Garliften mit Madıt 

ieder herbei, fo daß ſich Gorbova genötbigt fab, nach Wits 


toria zurüd zu marfchiren. Unterwegs haben ihn bie Ein 
liften genedt, aber ed kam zu Ken ernften hr 8 
ſcheint; daß eine Escadron Chriſtinos ſich auf dem Nuf 
verirrte, woraus die Carliſten Anlaß nahmen, ſich den ku 
uzuſchreiben; in der That aber haben fie mehr gelitten, di 

re Gegner. Das zweite Regiment Garde und ein A 
ment Gavallerie find (wohl von Madrid 9) zur Armer air 
gangen. Am 26. Okt. iſt die Armee von Undalıin ui 
ihrem Marſch nad) Wragonien durch die Provin, km 
gefommen. 

— Me Nachrichten aus Bayonne (vom 1. Non.) r 
wähnen Vortheile der Garliften über die Ehrifkinoe. dr 
Eebaftian ift wirflih im Hauptquartier des Prätendm 
zu Alzaſua angefommen. 

— Der König, der lange nicht im Theater war, \ 
geftern einer Vorftelluig der Oper »la Juive« beigemik 
Se. Maj. war von der Königin, der Föniglichen Fanlı 
dem König und der Königin der Belgier begleitet und wır 
mit lebhaften Vivats empfangen. 

London, 3. Nov. Stocks 91°/,. — Spanifde 46. 


Dekerrei 

(Wien, 31, Oft.) Die in ben hiefigen Blättern ei 
nene ‚Mittheilung, daß der Bankier Baron Sina zu) 
Dewälerungsfanal in den Vorſtädten 30,000 fl. geid 
bat, mit dem Verſprechen, die ganze noch übrige Sun 
nöthigenfalld zu 4pGt. darzuleihen, machte im der gm 
Stadt einen freudigen Eindrud. Diefes großberzige Bei 
bat bereits Nachahmer gefunden. Hr.v.Rothfcild bat! 
Vernehmen nach 25,000 fl. zu Ähnlichen Zweck fubikri 
und die übrigen großen Häufer find ebenfalls bereit, wi 
deutenden Summen beizutreten. 

(Wien, 3. Novbr.) [Dur außerordentiiige Blend 
sp@t. Met. :Obligat. 101°/,; 4pEt. Met. = Oblige — 
fl. 100 Looſe —; Partiale 140'/,; Stadt-Banko 
Aktien 1389/. — 90. 

(Aus Ungarn, 29. Okt.) In der Sitzung ber Mr 
vom 26. d. haben diefelben den entfcheidenden Beil ' 
— Landtafel, die Beſteuerung adeliger Güter a 
end, ebenfalld angenommen, fo daß beide Reidstumm 
tiber biefen — * Punkt einig ſind. 


Preußen. 


(Berlin, 31. Okt.) Ein Gefegentwurf von hödfter ð 
tigkeit, nämlich ein preuß. Indigenatögefeg, foll gegemw' 
dem Staatsrath zur Berathung vorliegen. WBiöher ft 
jeder Fremde ohne Ausnahme in Preußen ſich niederl 
und zu Amt und Würden gelangen; ein junger Mann, 
zufällig auf einer preuß. Univerfität ftudirt hatte, fonnte 
fein 7 Frech machen, und hatte dann, wie jeder Iulä 
auf Beförderung im taatödienfte gegrändeten Auſp 
Ein großer Theil der höheren Beamten befteht baber br 
aus Nicht: Preußen. Nur mit jüdifchen Ausländern wur 
Ausnahme gemacht, und. fomit Pönnte es fcheinen, als ı 
jüdifchen Unterthanen des preuß. Etaates bisher aus 
weife durch ein Indigenat bevorzugt geweſen fenen 
Mangel eines Indigenats war nicht eine Sorgloſigker 
war ein Prinzip des Geſetzgebers, daffelbe Prinzip, 
welchem Preußen feit dem großen Kurfürften, der ? 
triebfamen Koloniften aus Holland und die gebildeten 
zöfifchen Proteftanten gaftlich bei fih aufnahm, m 

ewerblichen und geiftigen Fäbigkeiten aller feiner Na 
Finder ſich Polonifirt bat. Dieſes eigenthümliche Ko 
tionsſyſtem, das einem werdenden Staate wohl auſteb 
feinen politifhen und gefellfcbaftliden Grund und Bor 
bar machen will, muß im Verlaufe der geſchichtlice 





höheren Kulturftufe weichen, die eben durch 
ı Indigenatögefeg bezeichnet wird. In diefem Sinne hat 
eine doppelte Bedeutung. Einerſeits deutet es nämlich 
rauf hin, daß ſich der Staat hinlänglid) mit fremden Ele⸗ 
nten gefättigt habe, andererfeitö aber, daß man die polis 
che Ausbildung des Staated weit genug vorgerückt glaubt, 
ı auf das Staatöblirgerrecht defjelben einen befondern Werth 
en zu dürfen. — Man würde aber fehr irren, wenn man 
zuben wollte, daß Preußen urplöglic von einem Extreme 
srı andern übergeben werde. Die Bedingungen zur Erlans 
ung des Indigenats werden fo geftellt feyn, daß Feinem Ver: 
su der Zutritt verwehrt oder auch erheblich erfchwert 
erden wird. Mit befonderer Genugthuung will man bes 
verft haben, daß, während von allen Minifterien feit einiger 
seit befchränkende Verordnungen erlaffen werben, die ein 
abe bevorftehended Indigenatögefeg vermuthen laffen, einzig 
nd allein dad Minifterium des Kultus folder Berordnumgen 
ih enthalten hat, weil es mit Recht die Intelligenz nicht 
a die Schranken eines politischen Waterlandes gebannt wiſ— 
en will. — Der Appellationsfenat des Kammergerichts hat 
ie Strafurtheile der Unruheftifter vom 3. und 4. Aug. nicht 
a der erwarteten Weife gemildert. Eine Strafzeit von 10 
$abren ift beibehalten, die beiden andern find in fehsjähriges 
Sefängniß verwandelt worden. „IM. 8.) 
(VBom 1. Novbr.) Die Anlegung der Eifendahn von 
ier nad Potsdam ift nunmehr definitiv entfchieden, und 
as dazu erforderliche Terrain ſchon beinahe ganz ange: 
auft. Es ift aber feine Unternehmung auf Aftien, fon 
ern nur die Spefulation der SP. rafen v. NRedern 
nd Jakob Herz Beer, welche ihre bedeutenden Reich: 
bümer auf eine für den Staat fo nügliche und fruchts 
wingende Art verwenden. Späterhin foll diefe Bahn nad 
Yeipzig und Magteburg verlängert werden. Die DVollen: 
ung bderfelben wird, mit @inbegriff des Grund und Bo; 
eng, einen Koftenaufiwand von 600,000 Rthlr. erfordern. 
Man wird die 4 Heinen Meilen nad Potsdam in 20 Mi: 
ten zurüchegen, mithin wird dieſe Stadt, mit ihren 
reundlichen Häufern und fieblicher Umgebung, und eben 
o nabe als Charlottenburg feyn. Die Anlegung von Eifens 
»ahnen fol außerdem durch eine Kabinetsordre, welde Er. 
Maj. dem Könige vorliegt, dadurch befouders begünftigt 
verden „ daß alle dieſe Unternehmungen dem allgemeis 
ıen Wohle ald nüglich erkläre werden. Nach dem allge: 
meinen Landrechte ift fon ohnedieß jene Gtaatäangehörige 
verpflichtet, fein Eigenthum zum Nugen des Staates abzus 
treten, wofür er jedoch durch Erfenntniß oder Vertrag ent: 
ichädigt werden fol. Dieß feheint die natärlichfte Theorie 
in folhen Materien zu ſeyn, wonad die Adminiftration die 
En der Nüglichfeit entſcheidet, während die Höhe der Ent: 
fhädigung durch Vergleich oder durch die Gerichte beftimmt 
wird. Muffallend ift es, daß unfere anfgeflärte Poſtver⸗ 
mwaltung den Eifenbabnen, die doch mit ihr in eine gefähr: 
liche Konkurrenz treten, durchaus nicht feindlih geſtimmt ift, 
vielmehr fich erboten hat, überall einen Antheil Aktien zu 
hbernehmen. — Einen befonders ſchmerzlichen Eindrud hat es 
im Publikum gemacht, daß ein biefiger Arzt, der feit vielen 
Jahren in einer amtlichen Stellung fteht, deßhalb zur Kris 
minalunterfuchung gezogen wurde, weil er einer flerbenden 
Frau mit befonderer Bärte feine Dienfte verfagte. Man 
hofft mit Zuverfiht, daß es feinem Einfluß nach der Ber: 
artheilung nicht gelingen wird, eine Begnadigung zu erwir: 
Pen. — Auf unferer Börfe gebt es, feitdem fo viele Millio: 
nen durch fpanifche Papiere ind Ausland gegangen find, fehr 
rubig ber, und die Privatperfonen fönnen nody immer nicht 
fo viel Kraft Über fih gewinnen, um von einem fo gefähr: 
lichen Spiele ſich entfernt zu halten. Ein hiefiger dest 
agent, ber befonders die WVörfengefchäfte der Beamten bes 
forate, bat feinem Dafein, wie man allgemein fagt, auf 


cke lung einer 


eine gewaltſame Weiſe ein Ende gemacht und iſt gewiſſerma⸗ 
Ben einer gerechten Nemeſis zum Opfer gefallen. (D.N.3.) 


Ss I lea 


(AUmfterdam, 5. Nov.) Die fpan. Fonds, und nament⸗ 
lich die Ardoins, waren heute wieder ſehr gefucht und fchlofs 
fen, bei lebendigem Handel, höher ald geftern. In den übri— 
gen Effeften wurde fat nichts gethan. 2'/,pEt.: 55'/,;5 
5r6t.: 102; Kandb.: 24°/,; Eynd. 4'/,pEt.: 95°/,; 3’/,pEt.: 
79°/,; fpan. Perp. 5pCt.: 31’/,; SpEt.: 19; Ausgeft., 
franz.: 15; Kortesb.: 31°/,; Coup.: 20°/,; Ardoins: 45*/,. 


Griedhenland. 


(Trieft, 28. Oft.) Es find Nachrichten über Patras von 
Arhen bis zum 7. Dt. eingegangen, nad) weldyen daſelbſt 
ein Staatörath, vorzugeweife aud Griechen bejtehend, errich—⸗ 
tet wurde. Auch hatte der König befohlen, daß bei Errich— 
tung feiner Garden, des fogenannten Phalanr, nur foldye Ins 
dividuen eintieten follen, welche den Freiheitskrieg mitge— 
macht haben. Ihre Kleidung ſoll in der griechiſchen Natio—⸗ 
naltracht beftehen und in —*8*— kein Fremder in dieſes 
Korps aufgenommen werden. Dieſe Anordnung des Königs 
bat einen großen freudigen Eindrud hervorgebracht, und man 
fing an zu hoffen, daß endlid ein mehr nationales Syftem 
ergriffen werden dürfte, 

— Außer den fon erwähnten Verordnungen über die Bil: 
bung der Phalanr und Über die Ordenöverleihungen an die 
Kämpfer bes Freihei.öfriegs, find am Namenstage bed Kö: 
nigs auch Verordnungen Üiber die Beftimmung der Offiziere 
der frühern irregulären Truppen und über die Bildung des 
Staatsraths erfdyienen. Erwartet werden die Verordnungen 
über die Auszeichnung der Mitglieder der Nationalverfamm: 
lung in Epidauros , dad Bankgeſetz und einige andere Bes 
fimmungen von allgemeinem ntereffe, welde, wie die vors 
erwähnten, beweifen follen, daß die Regierung die letzten 
Monate keineswegs müßig, fondern in ernfter Prüfung und 
Vorbereitung der für die Beruhigung der Gemüther erfor: 
derlichen Inftitutionen zugebracdt bat. Außer der Rebuftion 
des Militäretats auf 4 Millionen Dramen will die Regie: 
rang auch einen Theil der deutfchen Offiziere entlaffen. Die 
Namenslifte derer, die man beizubehalten wünſcht, ift bereits 
dem Kriegsminifter mitgetbeilt worden. Mehre haben felbft 
ihre Entlaffung genommen; das Unerbieten anderer, deren 
Urlaubszeit abgelaufen war, und die noch länger in Gries 
chenland dienen wollten, wurde nicht angenommen. In der 
Marine iſt noch Feine Veränderung eingetreten; doch follen 
die Borfchläge ded Grafen Rofen genehmigt worden feyn. 


Thrtei 


Die » Malta Government Gazette« bid zum 8. Oktbr. 
fchreibt: Briefe aus Trapezunt melden, daß der Handel jener 
Gegend mit Indien, welder immer ſehr ausgedehnt war, 
gänzlich gebemmt ift, da ſich neuerdings die Seeräuber in 
dem perfifchen Meerbufen äufßerft vermehrt haben. Mehre 
reich beladene Schiffe find neuerlich genommen und: die Manns 
ſchaft ermordet worden. — Der neue Paſcha von Tripolis, 
Mebemet, ift dafelbit angefommen. Eine feiner eriten Hand: 
lungen war, daß er alle Mitglieder der Familie Karamanli, 
welcher der abgefegte Paſcha angehört, auffuchen und nach 
Konftantinopel bringen Tief. Bios der alte Paſcha Juſſuf 
durfte wegen feines hohen Alters zurüdbleiben. 


Erankfurt, ben 8, November 1835. 
Wir erhalten auf auferordentlihem Wege aus Wien nachfolgen⸗ 
des Verzeichniß der am 31. Oft. 1335 laut aufgenommenen Notariat: 
Protokolls in der 10. Verloofung der hochfürſtlich Efter har’ ſchen 
Anteihe pr. 6,500,000 fl K. M. herausgelommenen 200 Stück Pars 


tiaiobligationen & 1000 fl., ale: 





Nr, 4. 41. 98. 110, 178. 132. 245. 253. 271. 297, 301. 316. 343. 


4345. 4351. 4398. 4403, 417, 4419. 4455. 4547. 439 | 
357. 431. 44. 450, 5238. 540, 550, 625, 629. 678. 685. 693. 


4614, 4615. 4666, 4742. 4752. 4773. 4774. 43233. 4906, | 





697, 704. 715. 735. 756. 765. 858. 860. #95. 900. 902. 971. 4988. 5020. 5046. 5097. 5164, 5167. 5183. 5214, 5a, ! 
977. 1000. 1027. 1037. 1043. 1062. 1083. 1035. 1146. 1151. 5261. 5302. 5326.. 5331. 5342. 5505. 5556, 5577. 5588 | 
1292. 1329. 1338. 1469: 1483. 1527. 1564. 1607. 1618. 1634, 1647. 3696. 5709, 5775, 5798. 5879. 5924, 6023, 6029, 6061, ! 
1763, 1865. 1379. 1834. 1924, 1958. 1962. 2001. 200%. 2019, 6037. 6143. 6145. 6179. 6210. 62H. 6254, 6256. 6% ! 
2030. 2054. 2056. 2066. 2068. 2085. 2109. 2134. 2202, 2211. 6428. 6495. 
2218. 2220. 2255. 2352, 2360. 2372. 2379. 2438. 2442, 2513. | melde in Folge der Kundmachung ber Abminiftration dv, 12 
2585, 2679, 2704, 2716, 2717. 2828. 2332. 2843. 2860. 2951. | 1832, am 30. De. - 18:6 bei dem Großbandlumgehaui Cs 
2960. 2997. 3010. 3052. 3099. 3165. 3168. 3197, 3243. 3257. | ®. Sina in Wien, oder nad) vorausgegangener fechöwödztid | 
3263. 3273, 3289. 3326. 3350, 3398. 3453. 3456. 3467. 3524. | geige, bei Herren M. A. v. Rot hſchiĩd und Eöhne A fruk 
3530. 3565. 3590. 3597. 3633. 3726. 3727. 3743. 3817. 3363. | a, M. bezahlt werben, 
3896. 3956. 3939. 4003, 409%. 4118. 4137. 4145. 4216. 4282. 
ichtinunaen ‚ Die Inhaber diefer Partial» Obligas] Dablmann, F. E., die Por 
Venachrichtig gen. tionen werden daher eingeladen, ihre] auf den Grund und das Mori 
[1548] ‚ Capitals Beträge nebit Zinfen bis zum zurüdgei 





. Während dem Monate November 
on die Niederlaͤndiſchen 
ampffidi ffe täglich um 6 Uhr 
Morgens von Eöln nah Rotterdam 
jene vom 
Freitag den 13. 20. 27. Novbr. fahren 
, Über Arnheim, 
alle Uebrige-jedod über Nymmegen nach 
Rotterdam. 
Fahrt zwifhen Rotterdam und 
Xondon. 

Das ſchoͤne und fchneflfahrende Dampf: 
boot »derBataviere von 200 Pferde- 
— mit Maſchine von niederm Druck 

rt: 
jeden Dienftag von Rotterdam nach Lons 

don und 


[1748] 


Arens, 


Verfalltage bei dem Bankhaufe der 
Herren M. U. v. Rothſchild & Eöhne 
ın Frankfurt a. M. gegen Nüdgabe der 
Obligationen und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zıns » Goupone 
fojtenfrei zu erheben; wobei zugleid) 
bemerkt wird, daß mit dem 1. Januar 
1836 die Verzinfung dieſer Partials 
Obligationen gänzlich aufhört. 

Wiesbaden, den 7, October 1835, 
Herzogl. Naſſauiſche Echuldentilgungs: 
x : Commiſſion. 

Freiherr von Bock-Hermodorf. 


—r — —— — — 
Literariſche Anzeige. 


Neu erschienene Bücher der Dietrich- 
schen Buchhandlung in Götlingen: 

Fr. J., de evangeliorum apo- 
eryphorum in canonieis usu hislorico, 
eritico,, exegelico. gr. 4. a 16 Gr. 


jeden Eonntag von London nad Rot⸗ Himly, C., de Caoutchouk ejasque Pro- 


terdam. 
Eöln, 30. September 1835. 





11628) Unterzeichnete beichäftigen ſich 


duetis e destillatione sicca inter quae 
praecipue de Cavutchino novo quodam 
eorpere exhydrogenio et carboneo 
composito. 8. a 1 Ribir. 


mit der Umtaufchung der 3» und 5pro⸗ Melford, H. M., französisches Lesebuch, 


centigen Epanifhen perp. Renten, ges 
gen neue Obligationen. 
J. M. Trier & Comp. 
Haafengafie im Rheinekſchen Haufe. 





[1595] Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Behörde bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
bei der unterm Heutigen über die bei: 
den Älteren dur die Herren M. A. v. 
Rothſchild & Eöhne in Frankfurt a. M. 


enthaltend eine zweckmässige, zur 
Beförderung der Furtschritte—besun- 
ders dienliche Sammlung von Lese- 
und Ueberselzungsstücken, aus den 
besten französischen Prosaisten und 
Dichtern gezogen , nach stufenweiser 
Schwierigkeit geordnet, und mit zahl- 
reiehen, unter dem Texte augebrach- 
ten Bedeutungen der \Vörter, so wie 
mit lebensgeschichtlichen Anmerkun- 
gen verschen, 20 Bg. gr. 8. a 18 Gr. 


negoeirten, diefleitigen Unlehen, im Be: Tibuli, A., -Carmina, recensione Car. 


trage von Einer Million Gulden, vers 
tragsmäßig vorgenommenen Verloofung 
der fiebenten Serie von Hundert Tau— 
fend Gulden, die VartialsObligationen 
Lit, A. Nr. 211-240 a 1000 fl. 


» B. » 281-320 a 500 fi. 
» © » 21-240 a 1000 fl. 
» D. » 281-3205 500 jl. 


jur Nücdzablung auf den 1, Januar 
1836 beſtimmt worden find. 


Lachmanni passim mutata explicvit L. 
Dissenius. Il, Partes. (Pars 1. Disqui- 
siliones de Vita et Poesi Tibulli Car- 
mina. Accedunt lectiones editionis 
Pinellianne nune primum collatae. 
Pars I. Commentarium continens.) 
9. maj. 


Charta impr. 3 Rthlr, 16 Gr. 





Verlag: Kürft. Thurn u. Tarifche Beitungs:@rpebitien. — 1.3. verantwortl, Rebacteur: 





script. 5 Rthlr. 8 Gr.| Hoilsud. 214% 
membr, 7 Rihlr. — Gr.| „ 


Dr. &. 6. Thomas, — Drud vea 


Ye Zuſtaͤnde 

Bd. J. Staatsverfaſſung. Bol 
bung. gr. 8. a 1 Rthlr. 16 ©. 

Grimm, I., Deutsche Mythologie. £ 
a 4 Riblr. 12 Gr. . 


— — — — —— —— 
——— ————————— — 


Gerichtliche Bekanntmachung 


[1669] Edictalladbuna. 
Alle, welche aus irgend einem Rt 
grunde an den Nachlaß des zu Avis 
vertorbenen biefigen _ Bürgersiohnt 
königlich franzöftichen Sergeanten Zu} 
Jobann Adolph Paffavantdık 
fonftige Anſprüche und Zorvernngen u 
ben vermeinen, werden bierturh ven 
den, folche binnen 
h rei Monaten. 
bei unterzeichnetem Gericht fo gem 4 
kam, als anfonften biefer Madls’ 
beit an die auswärts wohnenben d 
Erben ohne einige Caution verabfen 
gi’ —* 6. Otover au 
ranktfurt, den 10. uni 
Stabt:Gerick 
Senator Dr. Hiepe, Dint__ 
Hartmann, I ®® 
—— 


[1634] Edictalfladbung 
Alle diejenigen, welche e 
Bebaufung Lit, N. Mr. 151 baftt 
faufichillins®* Capital von fl. 72 
2e ft. Bußes Anfprüche zu baben mrm 
werden edietaliter bierdurd anigelan 
foldye fo gewiß binnen 
fen Wochen . 
bei unterzeichnetem Gericht ** iu 
chen, al$ anfoniten diefe Reittaufie!" 
forderung der jegigen inbaberin, Bu 
Sulanna Eleonora Rifiel, Mb au 
als Gtäubigerin in den betreffenden - 
ftern zugefdyrieben werden fell. 
Branffurt, den 9. October 1835. 
Stadt:@eriäk 
Dr. Diept: a 
Senator ae F 


— — 


Notirung einiger Staatseheit- 


Frankfurt a. M. den #. Norentunl] 












——— ————— 
In Privargeihäften dis ı upe.| PM] 
Defterr. 5% Metall... 27% * 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitun 


(Beilage zu N" 310.) 


Montag, 


g. 


I November 1835, 


Deutfdland. 

(Sondershaufen, 4. Nov.) Seit lange iſt unfer Mei: 
es Land nicht fo oft in Öffentlichen Blättern erwähnt wor: 
en, ald in den legten Monaten. Uber wir Sonderöhäufer 
’nd nicht böfe darüber; denn wod man von uns ſprach, ges: 
wichte unferem Fürften zur Ehre und uns zum Bortbeil; 
1ag ed nur immer fo fort gehen. Schon wieder find drei neue 
Perördnungen bei und erſchienen, Über die ſich alle Einſich— 
ige und DÖrbnungöliebende freuen, und diejenigen, welche 
ich dadurd) getroffen fühlen, wenigſtens nicht laut zu murs 
eln wagen. Die erfte betrifft die Sonntagsfeier. Es 
sird darin gerügt, daß in dem unterherrſchaftlichen Landes— 
heile biöher die Sonu- und Beiltoge nicht gehörig gefeiert 
sorden feyen, und an die früheren Gefege erinnert, nach wel: 
hen an diefen Tagen fo viel als irgend möglich, alle oͤffent⸗ 
che beſonders geräuſchvolle Beſchaͤfſtigungen des gewöhnli— 
hen Lebens vermieden werden ſollen. Eine zweite Verord— 
ung vom 28. Oft. äft gegen das fogenannte Hauſiren 
erichtet. Das dritte Gejeg verbietet jede Urt von Lotto 
ud Potterie, Staatsanlehen ausgenommen, 

(Eutin, 28. Of.) Hier in in diefen Tagen eine vom 
. d. datirte „Verordnung, die Reffortverhältnife der richter: 
chen und adminiftrativen Behörden im Fürſtenthum · Lübeck 
etreffend«, publizirt, nach welcher in allen Fällen, wo adıni: 
iftrative und gerichtliche Behörden über den Umfang ihrer 
Imtsbefugniffe in Zwieſpalt gerathen, bie Unwendung des 
techtö der Gerichte, über ihre Kompelenz felbft zu erken— 
er, nicht Statt finden, fondern die Eutfcherdung folder Ref: 
wegjtreitigfeiten dem Staats: und Rabinetöminifterium, als 
b erjten. Dienftbebörde, jedoch unter Zuziehung eines höheren 
ta ftizbeamten, zuſtehen foll. 


DiäAnemart 


CRopenbagen, 31. Oft.) Um 19. legte der Bönigl. 
tommiffarius der Ständeverfammlung zu Roeffilde einen 
!ratwwurf in Betreff des Kriminalwefens zu Island ver, wel: 
yer an einen aus fünf Mitgliedern beftchenden Ausfchuß verr 
iefen wurde. Unter denen alddann eingereichten Anträgen 
inzelner Mitglieder machte fich der des — 323 Russ 
wffen bemerklich, welcher zur Verhinderung leichtfinniger 
'ingebung der Ehen vorfchlug, daß in Zukunft Jeder, der 
ch zu verbeirathen beabfichtige, zuvor eine Abgabe von 5 
#8 20 Reichsbanftbaler der Armenkaſſe zu entrichten haben 
le. Der Proponent nahm jedoch feinen Antrag zurüd, 
8 ihm der Fönigl. Kommiffarius bemierflih machte, daß 
yon häufig Vorfchläge diefer Art der dän. Kanzlei gemacht 
orden feyen, die man aber immer zurhchweifen zu müffen 
glaubt babe, aus Rückſicht der daraus "hervorgehenden Be: 
rankung der perfönlichen Freibeit und der Beſorgniß vor 
yäadlichen Folgen für die Volfsmoralität. 

(Stzehoe, 31. Oft.) In der 7. Sigung der holfteinifchen 
tände am 20. d. motivirte der Abgeordnete v. Halem 
ne Propofition; »daß eine Bitte um Einführung einer alls. 
weinen, auf alle Staatöbärger fih erfireddenden, Wehr: 
Tichtigkeit an Se. k. Maj. eingereicht werde.« Der 


oponent entwicelte zuvörderft die Wichtigkeit des Bauern: 
nded für den Staat, dagegen die ſchwere Belaſtung def: 





felben, namentlich d i 
litaͤrpflicht. Der — ol: Ip aueſchließlich 
— in rüßern Zeiten n 
en worden, jeßt fen di 
diefes Berpältw u ri Br sr und eine 
* —— itten der untern Ctände d Dobltpät, 
rn r 
u t 
X —* yo a ae f die dermaligen Milk 
in ſchri 
tung, die jetzt miancherler — auf 
auch die beantragte Ausdehnung Kr aerbeiführe, 
Staatöbärger fat in ganz Europa je , itärpfliche 
glied war der Anſicht, die Pıopofa, Statt. 
die Frage Über allgemeine Wehrpflicht fr ſey zu, 
und gänzlidhe Umwandlung des jegigen e —* Würdigun 
bar, indeffen unterjtügte der Abgeordnete, rg nicht —* 
Dagegen fand ein anderes Mitgliev —* — 
— unſtatthaft, weil die Propofition * laung 
wenig motivirt, unbegründet, unzeitig, und übe u, zu 
haften fey, daß ein Komite nichts damit — ieß fo ber 
Zu allgemein fey felbige, weil gar nicht —8R koͤnne. 
zwifchen allgemeiner Wehrpflicht, vämlich allg 
haftmachung der Waffenfühigen, und zwiſchen gleich Wehr: 
theilung der Militärpflichtigkeit. Für letztere werde Der: 
feine Stimme abgeben, aber daraus folge nicht, ya ſelbſt 
auch erſtere billigen müſſe. — Zu wenig molivirt (mv. 
Propofition, weil der Proponent den Vorſchlan un” die 
Eimer Seite angefeben; es ſey zweifelhaft, ob ein Re 
neuder Hnschuf zur * er inſtruirt feyn Werde, 
um diefen Mangel zu ergänzen. Unzuläffig fen der Ant — 
aus eines Uebereinſtimmung in dem Drincip fein Aalen ai 
allgemeine Militärpflicht, jondern höchſtens die Zwedmäße Ye 
einer Vırte um Mevifion der Militärbehörte vefultire. Biere 
mer Wiliiepfiat sone mgiher ala © 
*— 
Uebrigens fege jeder —23 und der der Vorgetkngene 
voraus, nicht nur den Wunſch einer Aenderung, fondern aud 
eine Angabe, wie- fie herbeizuführen. @in R Paten hu 
motjvirter Untrag könne überall nicht in Berathung gezogen 
—— — ag fen überdieß unit. theils weit die 
erfammlun r bie wabrfceinliche Zeit ihrer Dauer fo 
viele Befchäftigung vor fich babe, Daß es unmdglich feyn 
werde, die dadurch herbeigeführten Arbeiten zu beendigen, 
theil# weil die dabei vorfommende Frage über Aufhebung 
von Privilegien durch ihre Wichtigkeit die genauefte Prü- 
fung der Verfammlung in Anfpruch nehme, die aber bei Er: 
Örterung des vorgelegten Entwurfs einer neuen Zollordnung 
zur Entſcheidung kommen werde, und es nicht angemeffen 
ſey, darüber gemwiffermaßen im Vorweg und ohne binläng: 
liche Prüfung zu enticheiden. — Auch fen der Gegenjtand 
von der Art, daß ein Komité dadurch in Verlegenheit ges 
fegt und die Erftattung eines Berichtes Über einen fo allges 
mein geftellten Antrag unmöglich finden werde. Der Abge⸗ 
ordnete ſchloß mit dem Antrage, daß, wie fehr er audy eine 
feihmäßige Vertheilung der, wach vorheriger Revifion der 
Militärgefege als nothwendig ermittelten, Militärlaften für 
gerecht und wünſchenswerth halte, dennoch die Propofition 
zu berwerfen, und nicht an ein Komite zu verweifen fer 


Hingegen ward die Propofition von mehren wenigftens in 
fo weit verteidigt, daß ein Komité darüber zu ernennen. 
Ein Mitglied bemerkte insbeſondere: die Schwierigkeiten einer 
Menderung der bejtehenden Verhäftuiffe Fönnten der Petition 
nicht im Spege ſtehen, noch komme die Frage über Aufhe— 
bung der Privilegien in Betracht. Diefe wären ganz ande: 
rer Art, binfichtlich der Militärfreibeit, ald des Zolles. Un: 
feichbeiten entfländen auf verfchiedene Urt, theils durch wirk⸗ 
iche Eremtionen von Laſten, theils nur dadurch, daß Laſten 
nicht allen Unterthanen auferlegt, fondern einige dabei über: 
gangen würden. Erſt feit Chrijtian VI. Zeit trete eine Un: 
feichheit der Militärlaft auf die legtere Weife bervor, und es 
ey die Abſtellung der Ungleichheit zu wünſchen. Diefem Wunſche 
flichteten mehre Mitglieder bei, und ward von einem derfels 
* vorgeſchlagen, dem Antrage den Zuſatz beizufügen, daß 
die beſtehende Militärgeſetzgebung einer Reviſion zu unter: 
werfen; dieß fen um fo notbmwendiger, als feit 1800 die Zahl 
der Militärverfügungen, ſelbſt über einige Punkte, zu einer uns 
Überfehbaren Menge angewachfen; auch wäre der in Anregung 
gebrachte Gegenſtand fo wichtig, daß eine Ablehnung deffel: 
ben für die gegenwärtige Verſammlung wicht Statt "finden 
dürfe. Auf die Gegenrede, ein folder Zuſatz fen nicht 
motivirt, ward erwiedert, der Hauptantrag ſey es jeden— 
falls, wie denn deffen Motive ſich aus dem natürlichen 
Rechte ergäben und aus bdemfelben Grunde könne man 
den Antrag auch als eine konſtatirte Befchwerde anſe— 
ben. Die gab Anlaß zu einer Diskuſſion über die Frage, 
ob es zuläffig ſey, eine Propofition zu ändern oder Zufäge 
zu derfelben zu maden, ehe ein Komite darüber erwählt 
worden. Mac einigen Erörterungen bierüber erflärte der 
Proponent, daß er bei feiner Propofition, wie folche ge: 
ſtellt worden, beharre, und es flellte nunmehr der Präfi: 
dent bie Frage: ob darüber ein Ausſchuß zu ernennen. Auf 
deren Bejahung durch die Majorität ward zu deffen Wahl 
gefchritten, und ed wurden ernannt: der Verbitter Graf Rant: 
zau, Kammerjunfer d'Aubert und Graf Reventlow 
von Farve, (Stobl.) 


Polen. 


(Warſchau, 31. Okt.) Die hieſigen Zeitungen enthalten 
eine Paiferl. Verordnung aus Warſchau vom 4. (0.) Dit. 
Datirt, wodurd der Zell von öſterreichiſchen und ungarifdıen 
einen auch bei deren Einfuhr in das Königreid Polen er: 
mäßigt wird, wie es bereit# durch eine frühere Verordnung 
mit Dezug auf das ruffifche Kaiferreich geſchehen, und zwar 
foll der Zoll fortan für den polnifchen Garniec 2 fl. 8 gr. 
uud für die Flaſche ı fl. 20 gr. betragen. 


Griechenland. 


Das Kapital der neuen griechiſchen Bank wird aus 56 
Millionen Drodimen befteben, und zwar 28 Mill. in Baa— 
rem, und 28 Mil. in Papier. Vorläufig werden vier Bank: 
büreaur, in Athen, Nauplia, Patras und Eyra, errichtet. Die 
Megierung nimmt die Banfbillets bei öffentlichen Kaffen an 
Babfungflatt , wogegen bie Banf ihr Vorfchliffe macht, die 
Abgabenerbebung eforgt »e. Die Bank wird jedoch erft im 
er 1836 ind Leben treten. Selbſt das der Regierung 
eindliche Blatt »Sotir« erkennt das Wohlthätige diefer An: 
ftalt an. — Der Areopag bat feine Sigungen eröffnet, und 
mehre Advokaten haben vor ihm mit ausgezeichnetem Ta: 
lente plädirt. 


Taärkei. 
(Konftantinopel, 14. Oft.) Der kaiſ. ruſſ. General 
Graf Wlerander Strogonoff hatte am 10. d. eine Aubienz 
beim Sultan, von welchem er mit einer reich mit Brillanten 
befegten Dofe befchenft wurde, und trat am felben Tage 
Abends die Nüdreife nach Odeſſa an. — Derbiöherige Statt: 


halter von Sfutari, Hafis Pafcha, ift diefes Amtes enthehe 
und durch Döman Paſcha von Kaißarie erſetzt mern 
Im Arfenale wird eine Flottille-von acht Kriegafdifien al 
— welche unter dem Kommando des Großadatu 
abir Paſcha abfegeln und dem Vernehmen zul id 
nadı Tunis begeben fol. Der mit dem Rumeldkli 
nach Skutari abgefendete Pfortentommiffir, Warlıti 
fendi, wäre auf dem Ruckwege nach der Hauptfet, d 
er mit vieren feiner Begleiter auf einem Floße fie v 
durch Megengüffe ſtark angeſchwollenen Wardar feste, tn 
umgefommen; er rettete fich mit einem feiner Reifegelite 
mit genauer Noth, die drei übrigen fanden den Ted in! 
Fluthen. Der f. £. Internuntius Frhr. v. Stürmer, ! 
mit feiner Gemablin auf dem öſterreichiſchen Dampft 
»Maria Dorothea« eine Ereurfion nach Smyrna um 
sommen hatte, ift bei feiner am 7. diefes Monats dar 
erfolgten Ankunft von den Behörden diefer Stadt 
allen feinem — gebährenden Ehrenbezeichungen | 
pfangen worden. Der Gouverneur Tief dat Dampid 
an deffen Bord fich der Faiferliche IAnternuntius befand, 
feiner Ankunft auf der Mbede mit 17 Kanonenſchüſſen I 
ren, und ſchickte ihm ein ſchönes Pferd zum Gefdsente. | 
folgenden Tage empfing der Internumtius- die Befund 
Konfulm, der öfterreichifchen Kapitäne, des Handelt 
und vieler andern angefebinen Einwohner von Smyna 
(Defterr. Beh 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Oporto, 29. Sept.) Die nenn Bücher der phoöriz— 
Geſchichte des Philo Byblius, welche derfelde ans dem‘ 
niziſchen des Sanchuniathon in's Griechiſche überick! | 
find (wie bereits gemeldet) von einem jungen deutſcher 
Titärarzte, Namens Tb., vollftändig anigeiuden. 
eigentlich eine Chronik der Stadt Byblos. Weil abe 
Eidon.im Bunde fhand und fpäter zu Tyrus in 
gerieth,, fo wird ebenfalls die Geſchichte viefer Ei 
ausführlich erzählt. Auch die benachbarten Eräne, © 
und Dynaflien find nicht vernachläffigt, eben fe mes 
Begebenheiten auf den von phöniziiden Kolonien 1 
Jufeln. Beſonders wichtig ift das achte Buch, en $ . 
gus der ſaͤmmtlichen ftreitbaren Mannſchaft, der Kriegeci 
und Schiffe einer jeden der vielen abhängigen Kelenich 
die Kolonien in Epanien waren nnabhärgig und geſtan 
Keinem aus dem Mutterlande den Eintritt im ihre 
außer den Kaufleuten aus Tyrus. 





Börfenberidie. 
Frankfurt, 8, Revem' 


Mit. dem letzten Monatsſchluſſe haben die Scdwir 
ten, welche feit fechs Wochen auf den biefigen Börfeng‘ 
ten lafteten, ibre Endſchaft erreicht. Dod war Mt “ 
kurz anberaumt, als daß die eingetroffenen baarır 
mittel noch an demfelben Tage die geeignete Wirkurt 
ten bervorbrirgen können. Es gab unter den Beide 
ten immer noch manche, die fich einredeten, die Geld; 
feyen noch unzulänglich, zumal da am 4. Por. nü 
Summen erforderlich wären, um die von frübern de 
berrührenden flarfen Partien von neuen polnsichen © 
Loſen zu Übernehmen. Won diefer Anſicht ausgeben 
ten felbige noch Fein feftes Vertrauen zu einem ero' 
Auffchwunge der Fonds: und Wechſelkurſe. Seldſt 
1. d., abfeiten mehrer biefigen MWechfelbäufer und 8: 
fien, gemachten Anzeigen, daß am Abrechnungstss 
bedeutende Quantitäten von Staatseffetten einzulie« 


un 


‘Aumt wurde, fanden nicht mur wenig Cingang, fondern es 
eigten. ſich unbegreiflidierweife noch —— Verkäufer 
‚erade von ſolchen Efſeklengattungen, deren rückſtändige Ein: 
ieferungen am dringenditen reflamirt wurden, Cs wurden 
ach im Privathandel des erwähnten Tages nicht. unbe: 
»astende Beträge von 5pEt. Metafligues zu 101°), von 4pEt. 
gl. zu 89*/,, von Wiener Bankaktien zu 1638, von, neuen 
500 Foofen zu 116°/,, von YnpCt. bollãudiſchen Jute⸗ 
alen zu 54°%/,,, von PCEpt. Eyndikatsobligationen zu 
3*und von 3'/,pEt. dergleichen zu 77°/, pEt. anf 
ırze Pieferungstermine abgegeben. Allein in den Vormit: 
aditunden des 2. d. M. faben ſich diejenigen, welche 
efe Operationen Teiteten, in ihren Erwartungen fdien ge: 
injchtz denn aus Amſterdam und Mien waren gleichzeitig 
here Kursnotirungen angelangt... Die Fondöfurfe fliegen 
ei an&altenyer Madıfrage und unter der ausdrücklichen Be— 
gung, daß die angefanften Partien unfehlbar an demfelben 
Tage gegen Bagr eingeliefert werden müßten, indem die 
Serfendung, derfelben nach auswärtigen Plägen nicht mehr 
inger verſchoben werden fonnte. Auch nad poluiſchen fl. 500 





oefen zeigte ſich wirkſame Frage zu höhern Preifen und for , MWechfel auf 3'/,pEt. berunterging. 














Sie werden zu den dabei bemerkten Preifen roh) Montag den 21. December. J. 


mit verfdrwand auch die obſchwebende Beſorgniß vor dem 
vermeintlichen Weberfluß diefer Effeftenforte. Einen noch 
fühlbareren Auſſchwung erfuhren die Fondsfurfe aller bier 
gaugbaren Gattungen von Staatöı ffeften am 3., 4. und 5. d. 
auf die Kunde von neuen angelangten Baarfendungen, und 
was die hear ur > der Epefulanten noch höher ftei: 
gerte, waren die aus Umfterdam, Antwerpen und Paris ein: 
gegangenen Meldungen von dem erufilichen Steigen der ſpa⸗ 
nijchen Fonds an erwähnten Plägen. Senach notirten am 
Schluffe ter verwichenen Woche die Ss pCt. Metall. 102'/,, 
die 4pCEt. drgl. 99’/,, die neueften fl. 500 Looſe 117?/,, die 
Banfaftien fl. 1658, die neue dfterr. 3pEt. Anleibe auf Vie: 
ferung 77°/,. die 2'/,pEt. boll. Jutegr. A5"'/,,, die 4'/,pEr 
Eyud.:Oblg. 91*/, und bie -3’/,, dryl. 79°/, pCt. Für bie 
ſpaniſchen 5pEt. Perpetuellen zeigten ſich an der geſtrigen 
Börfe Käufer zu 30'/,, für die 3pCt. dral. zu 18°/, und für 
die Aktivſchuld ward vergebens 416'/,pGt. geboten. Aehn⸗ 
fine Lebhaftigkeit gewahrte man im Wechſelhandel; alle 
auswärtigen Krvifen ohne Nusnabme fanden zu fleigenden 
Kurſen raſchen Abſatz, während der Diskonto für biefige 
U. Sulzbad. 














* sp 2 — 1 2 I \ 
Literarifibe Anzeigen. und chne Kupfer aufgegeben, man kann ſelche 
—— — aber auch geheſtet mir Kupfern zu vier Gro— 
761) Au Commiſſion der Deckerichen |iben pr. Bändchen erhalten, 


uchbandlung in Gotba iſt erichienen 
nd durch alle Buchbandlungen zu bezieben 


Warum, wann und wie 
fe man 
fein Leben verſichern? 

'r. 8. Preis 6 gr. Pr- Et. oder 27 te. rb. 
In vorfiegendem Ecdnwiftchen wird auf gemein: 
Fläche Weile der Zreck und Nuten der Lebens— 
rfiberungen als Mittet zur Werforaung ber 
mitien, Sicherſtelung von Schulden und Er— 
ung bes perſonlichen Kredits, dargelegt. Wer 
belchren wit, od ihm eine Verſſcherung, ſei⸗ 
' Verhättniffen nad, müßlich werden fann, und 
© er in diefem Fat jun ratmeir ind zu verfahren 
De, der wird in diefem Schriften ausreichende 
Aavort auf das alles dahin Ginfdiiagende finden, 








57] Pfennig» Tajhenausgabe, 
m Verlage der Gebrüder Schumann 
Zwickau find erfohienen, und zu Uner: 
ex billigen Preisen, 
das Bänden nur 18'/, Er. 
erbaiten: 
2 Byron's ſaͤmmtl. Werfe. 31 Thle. 
 ®$; 
L fieri's Trauerfpiele. 8 Thle. fl.1.48 Er. 
alderon’s Echaufpiele. 12 Thle. fl. 2. 
42 tr. 
ervantes ſaͤmmtl. Werke 16 Thle. 
fl. 3. 36 tr. 
Scott's ſaͤmmtl. Romane. 112 Ihle. 
fl. 25. 12 fr. 
— ſaͤmmtl. poetifche Werke. 20 Thle. 
fl. 4. 30 fr. 
— Leben Napoleons. 2?1THle.fl.4.44fr. 
— Geſchichte von Ecyottland,7 Thle. 
ft. 1. 36 kr. 
— Biographien der NRomandichter. 
3 Thle. 41 fr. : 
vomion’s Jahreszeiten. 2 Thle, 27 Er. 
wgil’s Aeneide. 4 Thle. 54 fr. 
» Itaire's ausgewählte Werfe.7 Thle. 
r- 1. 86 fr. und noch andere mehr. 
ijere Ausgaben find ganj aleicbförmia auf bas 


mie 





Delinvapier Tauber und correct gebrudt, | 
Binden im Durchſchnut ber am Seiten | 


Vermöge ihere ſchöͤnen Ausftateung eiamen fie 
fin vorzüäglid zu Geibenten. 


Bormittags 10 Uhr 
angefetten Yiquidationstermin vor der an: 
geordneten ECommiffion entideder perfönfich 
oder durch legale Anwaltichaft au liquidiren, 
und über ein ibnen etwa Auftebendes Vor: 


Ale Buchbandiungen Deutichlande , in! zugsrecht zum Protecoll au verbandeln, bei 


Branktfure aM. Jager'fche Buch: Pal 


pier und Lanbfartenbandblung, und ter 
öiterreichiichen Monarchie nebmen Beſtel— 
kungen darauf an, und babenvoltitändine 
Verzeichniſſe davon vorrätbig. 





Berichtliche Vetan ntmachungen. 


[1645] Edictalladung. 

Ueber das Vermögen des mit einem hit: 
terabtretungsgefuch eingeiommenen biefigen 
Bürgers und Handelsmannd Philipp 
Conrad Ruprecht iſt von unterzeichtes 
tem Gericht der Coneurs ettaunt worden 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an dbenfelben aus irgend einem Nechtsgrung 
eine Borderung zu ntachen baben, edietatiter 
bierdurch vorgeladen, um in dem auf 

Montag den 14 Dec. 1835 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin vor der angeordneten 
Commiſſſon entweder periöntib oder durch 
legale Anwaltſchaft ihre Forderungen zu 
liquidiren, und über ein allenfallſtges Bor: 
zugsrecht zum Protocoll zu verbandein, bei 
Vermeidung des Yusfchluffes von der Waffe. 

Es wird aucd keine weitere Vorladung 
mebr erfolgen, jondern nur nach Repruduc- 
tion dieſer Erictal:Citation die Praclufion 
der nicht erfihienenen Gläubiger in den 
öffentlichen Blättern befannt gemacht wer: 
ben. Srankfurt, den 12. October 1535. 

Stadt:Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmaan, ir Secr. 





164]  _Edictatlabung. 

Der biefige Bürger und Handelsmanu 
Georg Ehriftopb Elauer ift beute 
bei unterzeichnetem Gericht mit einem Gü: 


terabtretungsgeſuch eingekommen, und es) [1759] 
iſt fofort über deifen Vermögen der Con:, 


curs erfannt worden. 

Alle und jede, welche an denfelben aus 
irgend einem Mechtsarund einen Anfpruch 
zu machen baben, werden daber el 


jetuliter 





fende biefige Bürgerdfohn 


Bermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe. 

Es wird auch Beine weitere Citation mebr 
erfolgen, fondern nur nad Meproductien 
diefer Ebdictalladung die Präcdufton der 
nicht erichbienenen Gläubiger in den öffent: 
lichen Blättern betannt gemacht werben. 

Frantfurt, den 12. Dftober 1835. 

Stadt :Gericht. 
Senator Pr. Hiepe, Director. 

Dartmann, Ir Secr. 


[1591] Edictalladung. 


Der hieſtge Bürger und Handelésmann 
Johann Michael Schultbeih ift am 
a8 1 M. bei unterzeichnetem Gericht mit 
einem Süterabiretungsgefuch eingefommen, 
und es iſt fofort über defien Vermögen der 
Eoncurs erkannt worden. 

Alle und jede, welche an denfelben eine 
Borderung zu machen baben, werden daber 
edietaliter hiermit aufgefordert, foldhe im 
dem auf 

Sreitag den 4 Dee 1. J. Bor: 
mittags 10 Uhr 
anberaumten Termin vor der angeordneten 
Lommiſſton entweder perſönlich oder durch 
legale Agwältſchaft zu liquidiren, und 
über ein ibnen etwa zuſtebendes Vorzugs⸗ 
recht zum Protokoll zu verhandeln, bei Ver: 
meidung des Ausſchluſſes von der Maſſe. 

Es wird auch feine weitere Vorladung 
mebr erfolgen, fondern nur nad Repro— 
duction dieier Evictalladung die Präclufion 
der nicht erfchienenen Gläubiger in den 
Öffentlichen Blättern befannt gemacht wer: 
den. Zrankfurt, den 30. Sept. 1835. 

Stadt:Gericht. - 
Senater Dr. Hiepe, Director, 
“Hartmann, ir Eeer. 








.„ Edictallabung. 

Der feit Jabren, unbetaunt wo? abwe: 
Sobann Bar 
tbelomangd Hochefter, geboren am 8, 
Bebruar 1765, bat fein Lebenstabr 
überfchritten. Uuf Untrag aufgeiretener 


‚Ute 


bierdurd; aufgefordert, folchen in dem auf Erben, deren Yrgitimation in fo fern nich! 


‚ph x * D\ Art ) 


— — u 
— — — 


— — — 


EN 

voflftändig verliegt, ald nicht dargetban 
worden it, daß der am 28. September 
1832 zu 


binnen zwei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß an: 


ohauborf veritorbene Bruder des | und auszuführen, als anfonft, nad Ablauf 


enannten Verichollenen, Jobann Peter! diefer Frift, die fragliche Driginal-Musfer- 


ochefter, ebeliche Leibeserben nicht bins 
terlaifen babe, werben —* 

1) der Jobann Bartholomäus Hocheſter 

oder deſſen allenfallſige Leibeserben und 
2)setwaige ebeliche Defcendenien des Jo: 
bann Peter Hocefter 
bierdurch vorgeladen, fo gewiß innerbatb 
eh Monaten 

in Selbſtperſon oder durd legale Anwalt: 
fchaft dabier ſich anzumelden , resp. ‚ihr 
Erbrecht darzutbum, als anfonften Jobann 
Bartholomäus Hochelter für rodt und obne 
Leibeserben verftorben erklärt, die Legiti— 
mation der aufgerretnen Erben für vollftän- 
dig erbracht erfannt, und denfelben das 
bisber unter Curatel aritandene Vermögen 
des vorgenannten Verfihollenen zur freien 
Verfügung überlaffen werden foll. 

Sranffurt, den 30, Oktober 1835. 

Stadt : Gericht. 
Ganator Dr. Hiepe, Director. 
artmann, ir Serr, 


[1760] ‚&bictallabung. 

Alle diejenigen, welche an die abbanden 
selommene Original = Uusfertigung einer 
am 10: Hug. 1821 von dem bieſigen Bür: 
ger und Wagnermeiiter Georg Aricdrich 
Hoffmann und deſſen Ebefrau Anna Eli: 
fabetba, gebornen Schudaret, auf ibre in 
der neuen Mainzerftraße ftebende, mit Lit. E. 
Mr. IX. b. bezeichnete Bebaufung, über ein 
Capital von 1000 fl. im 24 fl. Ruf confti- 
tuirten zweiten UeberbeſſerungsInſatzes, 
und an den daran der nunmchr veritorbe: 
nen biellgen Bürgerttocher Charlotte Eleo: 
nore Hofmann, laut gerichtlicher GEeilion 
vom 2. März 1830 zugeftandenen Antbeil 
von 500 fi., aus irgend einem Kechtdgrund, 
Anſprüche und Forderungen iu machen ba: 
ben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 






tiaung für amortiſtri und der Inſatgantheil 

von 500 fl für getilgt erklart, audy deſſen 

Lörhung in Ten Dppotbetcenbüchern ange 

ordnet werden folf, 

Frantfurt, den 30. October 1835. 
Stadt:Gericht. 
Senator Dr, Diepe, Director. 

Hartmann, Ir Ser 


[16575) Die zum Tbeil unbelanut wo ab: 
wejenden nteftaterben der am 20, Septem⸗ 
ber d. J dabier fedigen Standes und obne 
Hinterlaffung eines Teftaments verftorbenen 
Garolina Kraft von Bibrih — Tochter 
der. verlebten Dberbereuter Kraft Ebeleuten 
dafelbt — werden biermit aufgefordert, ſich 
über die Antretung der Derlaffenichaft ber 
DVerftorbenen fo gewis binnen 

60 Tagen 
bei der unterzeichneten Stelle zu erflären, 
als fonit nur die ſich Meidenden in diereibe 
immirtirt werden. 

Yimburg, den 17 Ditober 1835. 
Derjoglich Naſſauiſches Amt, 
2 Vtochn. 


[1744] Evictalladung. 

Wegen erforderlicher Vermögen? = Aus. 
einanderfegung des Handelsmannes Ebri: 
ftopb Philiep Ferrig mät feiner getrenn: 
ten Ebrfrau KRatbarina; geborne Schulz, 
zu Kleinbeubach, werden alle und jede 
Glaͤubiger des gedachten Handelsmannes 





durch diefed Verſau Augebenden Dy 
luſt felbit beizum yo Fr 

Krindeubane Bam 16. Orb es. 
Fürjtlich Yörwenfteimiiches 


im Untermaintreiie des Könige 
———— — —ãS— 
ET Sal. 





{1751) @vdirtatladung. 
Nachdem über das Vermögen rBı 
des Johannes Eller aus Schurbitl 
Eoncursproceh rechteiräftig erkannt me! 
ift, fo-werben fämmtliche *2 
ſelben biermit aufgefordert, in | 
den 9. December 
Morgens 9 Ute 
anberaumten Piauidationstermine 4! 
unterzeichneten Amte, unter dem Ad 
nachtheile des Ausicylufes vom der mi 
denen Moffe ihre Borberungen anjum! 
Das Pröclufivbecrer wird. nur au! 
ger Amtsftube publicire. . 
Runtel, den 23. Oktober 183, 
Herzoglich Namadirches und Für! 
MWierifches Umt: 
Heus let. 





[1709] Edictallädung. 
Nachdem durch das nunmehr re‘ 
tige Urtbeil vom 21. vw, M. über den 1 
{af des Peter Greif von Steinte 
Eoncursproceh erkannt worden if; 
diejenigen Gläubiger, melde fowehi ! 
liche ald perföntiche Zerderungen | 
geltend zu machen haben, hiermit # 
fordert, biefe unter dem ‚Me 


Fertig zur Anzeige und Richtiaftellung ib: des von Rechtewegen eintretenden 


rer Unfprüche auf 
Montag den 30.Nor db. J. 
frübe 9 Ubr 
unter dent Mechtenachrbeile anber vorgela: 
den, dad die Austieibenden bei ber frag: 
lichen Auseinanderſezung ünberüdjichriget 
bleiben werben und fich daber den ihnen 


Berlag: Küft. Thurn v. Tariſche Zeit unge:@rpebition, — 43. verantiwort. R edac teur: Dr. & 6. Ibemat.— F} rud von A Dim‘ 


Zusammenstellung 


ſchluſſes von ber en Walt 
—585 — den AH Neonemr| 
Dormittags 9 Ubr tabier zu 
\ Selters, den 20. Oftober 
| Herzoglich Naffauifches um 
Wiediſches Umk 
| Eyringe 7’ 








der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 16.—31.. Oct. 1835. 













m — 0) 








Framturt a. Al. am Schluss der. Börse. 









































Auswärtige Börsen. 





Anmerkung: Die Tage mit 8. bezeichnet, nind Sonntage. 
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Franffurt, 9. November. 
Tifenbabnenmanie in England. 


"Eine Beforgniß fängt an ſich zu regen Über die möglichen 
gen der wilden Spefulationen mit Eifenbahnactien. Nicht 
iger ald drei und zwanzig neue Projecte zur Anleguug 
cher Wege in England (nur eins davon ift auf Deutſch⸗ 
ıd berechnet und zwar zu einer Verbindung zwifchen Ml: 
a, Hamburg und Lübeck) find auf dem Papier fo weit 
sieben, daß Metien ausgegeben und zum Vertrieb an bie 
‚rfe gebracht werden. — Zahl der Actien diefer 23 Un— 
aehmungen Überfleigt 400,000, ihr Nominalcapital beträgt 
ei und Zwanzig Milion Pfund Sterling. Die Hauptans 
en, weldye ausgeführt werden follen, find: Große Melt: 
‚ubabn, 30,000 Actien zu 100 Pf. — London und Bir: 
agham, 25,000 zu 100 Pf. — London und Southampton, 
‘000 zu 100 Pf. — Briftol und Ereter, 15,000 zu 100 
. — Pondon und Brighton 18,000 zu 50 Pf. — Actien 

all diefen projectirten @ifenbabnen, von denen mehrere 
viß nie zu Stande fommen, find ſchon im Umlauf und 
rden, mit wenigen Ausnahmen, über den Emiffiondpreis 
ahlt. Der Erfolg hat die Pühnften Erwartungen der Spe⸗ 
anten übertreffen. Den großen Nugen einer allfeitigen 
rbindung durch Cifenbahnen verfennt Niemand. Um fo 
br ift zu wünfchen, daß Bein Unfall die Richtung der Ga: 
alien nady diefem Zweige der Induſtrie hemmen möge. 
ırum fcheint ed den engliſchen Journalen dringend, das Publis 
n vor den Runftgriffen zu warnen, wodurch die Actien zu noch 
jebornen Eifenbahnen Über ihren approrimativen, ja mögli- 
a, Werth getrieben werden. Es ift anzunehmen, daß bei 
zreren in Vorſchlag gefommenen Eifenbahnen die erjten 
ieninhaber, die al Pari unterzeichnet haben, gute Zinfen 
ben werben; aber es iſt durchaus fein Grund vorhanden 
Ausficht auf einen Ertrag, der den Ankauf der Mctien 
einem Praͤmium rechtfertigte. Die Bahn zwiſchen Manche: 
und Liverpool liegt gewiß auf der vortheilbafteften Linie 

anzen Lande und doch bat fie den erften Unterzeichnern, 
ihre Antheile nicht abgegeben haben, nie mehr ald Neun 
cent abgeworfen, mithin Inhabern von Mctien, die über 
i Pauften, im Verhältniß weniger. (Die Actien wurden 
00 Pf. emittirt und ftehen jest 195.) Wer eine Karte 
England zur Hand nimmt und die Lage und Umgebung 
Manchefter:Liverpool Bahn vergleicht mit den Poralvor 





Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet 


| men wird. 








theilen und Hinderniffen der meiften jegt projectirten Eiſen— 
bahnen, wird zu der Ueberzeugung fommen, dafl wenn die 
erjtere Neun Procent bringt, es viel feyn wird, fall die 
andern halb fo viel ertragen. Doch es iſt ja auch nice 
glaublidy , daß die unvernänftig hohen Preife vieler faum an 
den Markt gekommenen Actien aus einem Andrang wirklicher 
Gapitaliften, die eine vortheilhafte Anlage fuchen, ſich foll: 
ten erklären laffen. Was jegt vorgeht, ift ſicher nur Actiens 
fpiel. So wie ein Artikel am Geld: und Papiermarft eine 
Tendenz zum Öteigen zeigt, werfen fih Spekulanten darauf, 
die Einkäufe machen, nicht um die Wiare zu behalten, ſon— 
dern um fie früh oder ſpaͤt mit Mugen wieder abzulaffen. 
Eobald ed Pund wird, daß viele Klufer da find, fteigt die 
Nachfrage. Einzelne realifiren und fteden einen artigen 
Profit in die Taſche. Das kommt herum und nun will Je— 
der an dem guten Gefchäft Theil haben. Adelige Damen, 
Pfarrherren, Profefforen, kurz wer etwas Geld liegen 
bat — Alle beeilen fib, ein paar Actien einzuthbun. — 
Eo iſt ed gefommen, daß in diefen Tagen glüdlicdye Speku⸗ 
lauten einige Taufend Pfund reinen Nuten gemacht haben, 
an Actien zu Cifenbahnen, die vor zwei, drei Jahren gar 
nicht fertig werden fönnen und dann ſchwerlich mehr als vier 
Prozent von dem Emiſſionspreis einbringen. Es verfteht 
fih, daß iu ſolchen Fällen, wie an der Epielbanf, der ges 
mwinnende Epefulant nur auf Kojten des verlierenden Nctiens 
inhabers fidy bereichern kann. Das Schlimmfte aber ift, daf 
eine ſolche Manie, wenn fie einmal eine gewiffe Verbreitung 
ewonuen bat, den finnlofeften Projecten momentanen Erfolg 
ichert. Es werden dann Plane auf das Tapet gebradyt und 
von gewwinnfüchtigen Agenten befördert, die von jedem Vor: 
urtbeillofen als betrügerifhe Spekulationen auf den Beutel 
ber Peichtgläubigen erfaunt werden. Es läßt ſich inzwifchen 
boffen, daß die dermalige Eifenbahnmanie keine allzugefährs 
liche Verbreitung gewinnen wird. Mehrere der projectirten 
Unternehmungen fommen wohl über den » Profpectus« nicht 
hinaus; die Actionäre machen einen Einſchuß von drei oder 
vier Pfund pr. Actie und das reicht grade hin für die Er: 
finder und Betreiber. Don Eifenbahnactien, die mit gutem 
Glauben an den Markt gebracht werden und rafch eine Prä- 
mie gewinnen, bleiben die Spieler bald zuräd, und der Preis 
ftellt fich dann nachgrate im Verhältniß zu der Ausſicht auf 
den wahrſcheinlich zu hoffenden Ertrag. So viel Über das 
Mercantile der Eifendahnunternehmungen. ine weniger bes 
achtete Rüdficht ift, daß durch das neue Wegſyſtem Eng: 
land eine geänderte, gewiß minder pittoreske Geftalt befom= 
Die fhönften Gegenden follen von Eifenbahnen 
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durchſchnitten werden. 
reine Nütureindrüde auf ———— Gemüther wirken 
mochten, das Wirken menſchlicher Erfindungäfraft im Dienjte 
materieller Intereffen. In der That entfaltet ſich ein fo 
riefenhaftes Streben im Gebiet des Handeld und Kunft: 
fleißes, daß die bisherigen Ideen von England'3 innerem Flor, 
fo groß fie aud waren, dem täglichen Anwachs nicht mehr 
adaequat find. Jede der vielen Anzeigen von neuen Eifen: 
bahnunternehmungen gibt davon den Beweis. Eo finden wir 
in dem Profpectus der Eiſenbahn für die öftlichen Graf: 
fchaften Effer, Suffolf und Norfolt (von London nach Ips: 
wih, Norwich und Yarmouth) die auf 1,500,000 Pf. Ko: 
ften angefchlagen ift, die Zufage, die neue Straße folle alle 
bedeutenderen Städte in den drei Braffchaften, mithin mebrere 
als irgend eine andere fertige oder projectirte Eifenbahn, be: 
rühren und für ®/, der ganzen Bevölkerung brauchbar feyn. 
Die Ä Nordeiſenbahn — auf drei Million Pf. Et. (alfo 
36 Mil. Gulden!) angefhlagen — wird von London nad) 
* führen und über Cambridge, Lincoln und Selby gehen. 

as ſtärkſte Prämium auf Eiſenbahnactien wird dermalen 
auf die der London-Birmingham- Unternehmung bezahlt. 
Zu 45 Pf. Et. ausgegeben, waren diefe Actien am 3. Nov. 
zu 98 geſucht und nidyt zu haben. — ‘ 


Dupin's neuefte Rede. 


(Schluß) 


Bon Matthien Mole, ter unter den erſten Präfidenten 
Dad war, was L'iHospital unter den Kanzlern, hat fein Geg— 
ner, der Gardinal v. Re, gefagt: »Wenn es nicht eine Art 
Verläfterung wäre, zu behaupten, daß in unferem Jahrhun: 
dert irgend Jemand unerfchrodener fey, als Guſtav Adolph 
und ber Prinz von Gonde, fo würde ih Matthieu Mole 
dafür erflären.« Als Eirgelbewahrer warb er von einem 
Volkshaufen in feinem Haufe belagert. Schomberg will ihm 
Truppen ſchicken; er lehnt das Erbieten ab, läßt die Thüren 
Öffnen und ftelle fich den Aufrührern ganz allein entgegen. 
»Wenn ihr nicht auf der Stelle auseinander gebt, Taffe ich 
euch Alle hängen!« Und die Elenden ftäubten weg, gleich als 
fey ſchon der Urm der Gerechtigkeit bereit, fie zu faſſen. Hr. 
Dupin, indem er eine Stelle aus einer Fobrede auf Mole 
anführt, fcheint fich felbft im Auge zu haben. »Er verbrachte 
fein Leben, den einen zu widerſtehen, die andern im Zügel 
zu halten, von der Feueröbrunft, die er gelöfcht, wegzueilen 

u der, bie ein paar Schritte weiter auögebrodyen. Keiner 

artei engehirig, fuchte ihn jede zu gewinnen; «ber eö lag 
in feiner Natur, daß er ſich nicht hinreißen fie. Seine Un: 
beweglichkeit in einer fturmvollen Zeit machte ihn denen, die 
fih an ibm fließen, fehr unbequem. Seine Unabhängigkeit 
wmißfiel ihnen; er verfhmähte ibr Joch und verdiente ſich da: 
dur ihren Haß, wie ihre Bewunderung; fein politifcher 
Credit fauf in dem Verhältniß, wie fein moralifches An: 
ſehen flieg. Drei Parteien jtritten fih um ibn, aber 
Reiner konnte er, ald rechtliher Mann, ohne Vorbehalt 
fih anſchließen.« — Die Characterzäge der andern von 
Hru. —— ausgezeichneten Gerichtsperſonen find von we: 
niger allgemeinem Intereffe. Bon Cujaz und Dumoulin 
fagt er, ed feyen die größten MRechtölehrer und Rechtskundige 
—— die Frankreich ham babe, und Europa könne 
einen aufweifen, der fie übertroffen, oder ihnen nur gleich 
gefommen. Wir müffen den Juriften überlaffen, zu erwägen, 
ob Hr. Dupin feinem Vaterlande nicht ſchmeicheit. — 





Bald fieht man überall, wo ſonſt 


ELITE ER 

(Berlin, 1. Nov.) Wie man verwimmet, find bereits h 
ber erften Hälfte d. 3. von bier Injtruktiouen an da! 
reußiſchen Gefchäftsträger zu Washington ergangen, um ir 

ordamerikanifchen Regierung den Wunfch unferes Kabintt 
zu eröffnen, die Dandelö: und Ediffahrtöverbindunge mi 
ſchen Preußen und den Bereinigten Staaten durd guni: 
tige Uebereinkuuft auf eine beiden Ländern vwörthahatr 
Weile zu ordnen. Der Präfident Jackſon hat ficy nit 
ges, gezeigt, diefer Aufforderung zu entfpreden. Emm 

r. H. Wheaton ald Nordamerikaniſcher Gefchäftstrign ı 
Berlin eingetroffen it, hört man auch, daß diplematid 
Unterhandlungen zu diefem Ende im Werke feyen. Ei 
ſich aber nicht blos um eine Regulirung der Handılan 
bältniffe zwifhen Nordamerika und Preußen handeln, for 
— die Unterhandlung eines Handelsvertrags im u 
reſſe ſaͤmmtlicher zu dem Bollverbande gehörigen deutiä 
Staaten —— werden. Hrn. Wheaton follen md 
in Deutſchland veftdirende amerikaniſche Konfuln beigege 
werden, um denfelben durch ihren Beirath zu unterlig 
Man nennt darunter namentlich Hrn. Lift (aus Würtemte 
nordamerikaniſcher Konjul in Sachſen.) Man erfährt 
aber, daß man in Washington vorerjt nähere Erkundiges 
über die eigentliche Lage der Suche einziehen will, daber ! 
weiteren Unterhandlungen vorerft noch ausgeſetzt bleiben 33 
ten. Bon der nordamerifanifchen Regierung find einiwd 
die amerifanifhen Konfuln in Deutfaland um Mittheils 
nöthiger Berichte Über die bisher in den Etaaten dei D 
vereins von amerifanifden Erzeugniffen erhobenen Zollakau 
erſucht worden. Es dürfte wohl amerifanifcher Seit gt 
gemacht werden, daß zwar nicht die Baumwolle wohl # 
mei andere Sauptprodufte der Vereinigten Staaten, = 
ih Tabak und Meis, im VBereindgediet einem verh 
nißmäßig bedeutenden Einfuhrzoll unterworfen feyen. Es lit 
demnach vorausjehen, daß man noch aufmande Schwierige 
ſtoßen wird, ehe man hoffen Fann, übereinen Handelt: um‘ 
fahrtövertrag mit Norbamerifa übereinzutommen. dr 
Verkehr und die Schifffahrt in den preußiſchen Ha ei 
der Oſtſee zu befeben, und die amerifanifchen Sciffenmte)* 
feftädten nad) Stettin, Danzig, Memel etc. zugiehen, it it 
Zeit ſchon von der preußiſchen Regierung die Eid” 
getroffen worden, daß für die auf ſoichen Schiffen det" 
geführten fteuerbaren Waaren ein Abzug von 35 Pr, 
den Anſätzen des preußiſchen Zolltarifs geftattet it, m'® 
Wusfall natürlich die preufifhe Schatzkammer dem Je 
ein zu erfegen hat. Es bat fich aber diefe Begünſg 
Sisher noch nicht als vortheilhaft bewährt. Die Amis 
welche Fahrzeuge nach Bremen oder Hamburg kefraf! 
machen die Seereife hin und her jährlich dreis, feltit ® 
mal; nach der Oſtfee nur zweimal. Ueberdieß haben ! 
ben nah Bremen oder Hamburg den Sundzell mit za 
richten. Aus gleihem Grund vermögen auch die Etell 
und Danziger eine direkte Schifffahrt mit fremden Welttd‘ 
lange nicht fo vortheilhaft zu treiben, mie die Hambu 
und Bremer. Die Schifffahrt im Danzig und Mimi 
freilich feit einer Reihe von Jahren cußerordentlich 1" 
fall gerathen; aber um derfelben aufzuhelfen, wird na 
Meinung der dortigen Handelsleute und Schiffärbet ! 
ſowohl eine Begünjtigung der unmittelbaren Schifſer 
dung mit Amerika, ald die Wiederherftellung der 
fung des Getraides und anderer rohen Erzeugniffe ©" 
len, die gegenwärtig aus den rufftfchen Häfen Riga =” 
val gefchiebt, dienen. Dazu wird man aber nur durd 
vortheilbaften Handels: und Zollvertrag mit Rufler 
langen können, zu dem leider derzeit Beine Ausſicht 

(Bom 2. Nov.) Don der in verfchiedenen FÜ 


mit großen und unwahrſcheinlichen Zufägen erzäblten 
mählung des Prinzen Adalbert von Preußen mit einer | 





irftin von Rußland, beftätigt ſich bis jet nicht dad Ge: 
ngfte, dagegen ift in den Salons der vornehmen Welt die 
tede von der projeftirten Wermählung eines dem ruffiichen 
Yaiferbaufe ſchon nahe verwandten deutfhen Erbprinzen mit 
ner Baif. Prinzeffin, feiner Coufiue, die von einer brzaus 
enden Liebeswürdigkeit ift, und in Töplig ein Gegenjtand 
r allgemeinen Freude und Bewunderung war. 

(Dom, 6. Nov) Der k. griechiſche außerordentliche Ge⸗ 
ndte und bevollmächtigte Minifter am biefigen und am k. 
vierifhen Hofe, Fürft Maurofordato, iſt von Münden 
ıbier angefommen. 

— Die Staatszeitung veröffentlich folgende Bekannt: 
achung der ‚Kriminaldeputation des k. Stadigerichts Ber: 
n dd. 31. Dft.: Die tumultuarifhen Wuftritte, durch 
elche die Ruhe der biefigen Mefidenz am 3., 4. und 5. Aug. 
3. geitört worden ift, haben die Einleitung der Kriminal 
aterfachung gegen fiebenzig dabei betheiligte Perfonen zur 
olge gehabt. Die Rädelsführer find zu zehn: und fechd: 
hriger, die Theilnehmer, nad Verhältniß ihrer Verſchul⸗ 
ing, theild zu mehrjähriger, theils zu mehrmonatlicher 
eftungd: oder Zuchthausſtrafe und Förperlicher Züchtigung 
htöfräftig verurtheilt und nach der Etrafanftalt abgeführt 
orden. 


Deutſchland. 


(Münden, 2. Nov.) Bei dein Abſchiede König Otto's 
8 dem Münchener Vaterhauſe am 6, Dez. 1832, hat (wie 
"ihrem taufendjährigen Zürjtenhaufe glühend ergebenen Baiern 
b allgemein erzählen) &. M. der König Ludwig dem viel: 
fiebten Sohne verheißen, ihn, wie er die Zügel der Herr: 
aft ergriffen haben würde, baldmöglichft mit einem Beſuche 
erfreuen. — Der Zeitpunft deffelben war früher auf den 
ommer des Jahres 1836 feflgefegt. Jedoch der Umſtand, 
ß dad Ende dieſes Jahres die weitläufigen und wichtigen 
orarbeiten der Zjährigen Ständeverfammlung, folgenreider 
rgeuftände der Geſetzgebung und des Budgets mit ſich bringt, 
t den Eutſchluß zu diefer Meife befchleunigt. — Das Pus 
fum liebt es, jedem folden Creigniffe höhere politifche 
otive unterzufchieben, und dießmal waren es inſonderheit 
ch einige Artikel der „Augsburger Allg. Ztg.«, weldye dies 
Deutungsfuht Nahrung gaben. — Es ift übrigens weder 
siechenlands Finanzlage, die, vach den jüngften Berichten, 
-ubigend und genligend iſt, noch der angeblich vom Reiche: 
ızler, Grafen Urmansperg, nach dem fchmerzlichen Ver: 
te feiner älteften Tochter neuerdings verlangte Rüdtritt, 
lche diefe Reife auf die zweite Hälfte des Novembers be: 
feunigten. — Die Abweſenheit des Königs wird Übrigens 
a möglichit kurzer Dauer ſeyn. Ge. Maj. reifen im ſtreng⸗ 
n Infognito unter dem Namen eined Grafen von Auge: 
rg (Augusta). Sie befteigen in Ankona das Mllerhöcit: 
ıfelben von Se. k. Maj. von Großbritannien und Hannover 
Diepofition geftellte engl. Fahrzeug, und werden, obne 
endwo and Land zu fleigen, Ihre Fahrt unmittelbar im 
-Aus endigen. 
Die »Dorfzeitung« meldet aus Baiern: »In Münden 
» an einem einzigen Tage fünf Kindesmdrderinnen einge: 
en worden. Endlich ſah ſich das Staatöminifterium durch 
überhand nehmende Anzahl der unehelichen Kinder, welche 
aus den flatiftifchen Tabellen ergibt, und von welder 
t weniger auf das Jahr ald der fünfte Theil der Gebor: 
fommt, veranlaßt, feine Aufmerkfamfeit auf die herr: 
nde Uufittlichfeit zu richten und ernfte Anſtalten zur 
uerung berfelben zu treffen. Sämmtliche Polizeibehör: 
wie fämmtlidye Firchlidye Behörden aller Konfeffionen 
durch ihre einfhlägigen Kreisregierungen angewiefen, 
hochwichtigen Gegenſtande die le bafterte Aufmerkfam: 
zuzumenden. 


'!eipzig, 5. Mov.) Geftern reifte Se. k. Hoh. ber 


eg Michael von Rußland, von Wiesbaden fonmend, 
ier Durd. 
(Darmjtadt, d.Nov.) Inder Sigung der 2. Kammer vom 
6.d. eröffuete der Präfident nad der Tagesordnung die Be: 
rathung über den weıtern Vortrag des erſten Ausfchuffes, das 
Militärbudget für 1833 — 1835 betreffend. Ueber die Vermeh⸗ 
rung der Kavallerie entipann fi nochmals eine ausführ: 
liche Diskuſſion, melde indeffen meiftens auf die bereits 
früher erörterten Gründe ſich fügte. Ueber die Recdhtmä: 
Figkeit der Forderung nad den Bundespflichten war faft nur 
eine Stimme, doch wünſchten Viele die Vollziehung derſel⸗ 
ben noch verſchoben, meiſtens aus dem Grunde, weil fie 
auch bis jegt verfchoben worden fey. Abgeordneter Per: 
rot, ber nie an der Rechtmäßigkeit der Forderung gezweis 
felt und deßhalb nicht erft der nun erfolgten Publifation des 
Bundesbeſchluſſes bedurft , hält aber den Zeitpunkt der 
Ausführung für fehr ungelegen, und beantragt, ſich def: 
balb an die Gnade des Großherzogs zu wenden, um ſie noch 
zu verſchieben. Knorr ift für die Forderung, weil fie ge 
eg: und — — allein zugleich wünſcht er um 
depfallfige — erwendung beim hoben Bunde 
nachgeſucht. D’Orville erkennt gleichfalls die Fee s 
keit an, ſtimmt aber Perrots Untrage bei, weil die Aus 2 
rung jetzt einen fehr ungünftigen Eindruck machen wlirbe. 
v. Gagern erklärt ſich nad wie vor dagegen und auch ges 
gen Perrots und Knorrd Antraͤge, was nur die Regierung 
in Berlegenheit fegen bieße. Geit 1832 (dem Bundesbe— 
ſchluſſe) habe man die verlangte Vermehrung der Reiterei 
nicht ausgeführt, und ein Termin zur Ausführung fey nicht 
gefegt. Prätorius fieht immer noch nicht die unabwends 
bare Nothwendigkeit der Sache ein, befonderd jest, wo man 
überall an Verminderung der Heere denke; er fürdhtet Ver: 
mebrung der Steuern. v. Rabenau: Was die angeführ: 
ten Retuktionen anderer Armeen anbelange, fo träfen 
diefe keineswegs die deutſchen Bundestruppen, fondern 
die unter den Waffen gehaltenen großen Maffen europäi: 
(der Mächte, auch mehr die Infanterie, da Meiterei im 
Falle eined Krieges nicht fo ſchnell zu organifiren fey. 
Die verlangte Vermehrung der unferigen fry unumgänglich 
nörbig, fo lange nicht von Seiten des Bundes eine allge: 
meine MWerminderung der Kontingente eintrete. Nehnlich 
fpricht v. Breidendach. Nie Fönne man voraus willen, 
wann ein Krieg ausbreche, deßhalb müſſe man im Frieden 
erhiftet feyn. Die erwähnten Reduftionen haben nur in dem 
inne, wie Hr. v. Rabenau angeführt, Statt gefunden. Uber 
auch felbft Reiterei fönuten jene Mächte bei ihren * 
Maffen, eher reduziren, als die kleineren bei ihren geringen Ka: 
dres. Nachdem noch mehre andre Abgeordneten ihre Anfichten 
aufgefprochen, wurde die Diskuſſion geſchloſſen. — Nah 
dem Schluſſe der öͤffentlichen Sigung erfolgt Abſtimmun 
über die Gefegentwürfe, die Ablöfung der Grundrenten betreh 
fend, welche im Allgemeinen meiftend einflimmig angenom: 
men werben. 


K611446. 


(Amſterdam, 6. Nov.) Für die holl. Fonds waren heute 
viele, wenn auch nicht anfehnliche, Einfaufsfommiffionen vor: 
banden, welche denfelben eine willigere Haltung verliehen. 
Vor allen waren die Integr. fehr geſucht, aber auch die 
übrigen boll, Gattungen, außer den 4'/,pEt. Eynd., fchloffen 
etwas höher. Die Über Paris empfangenen glinftigen Nach: 
richten aus Spanien haben fehr vortbeilhaft auf die fpan. 
Effekten eingewirkt umd nicht wenig die Kaufluft, die ſich 
feiter für Ardoins zeigte, gefteigert. Nach einigen Fluktua— 
tionen fchloffen denn auch die fpan. Gattungen wiederum etz 
was höher als geftern. Ruff. und öfterr. Fonds preiähaltend. 
2'/,pEt.:55'/,; 5p@t.: 102; Kandb.: 24°°/,,; Eynd. 4'/,pEt.: 
95'/,; 3’/,pEt.: 79°/,; fpan. Perp. 5pEt.: 32'/,; SpEt.: 19'/5 





Ausgeſt., franz.: 15°/,,; engl.: 14; Kortesb.: 32; Coup.: 21'/,; 
Ardoind: 46”/,. " 


Belgien 
(Bräffel, 6. Nov.) Unfer Gefcäftöträger am k. k. 
Öfterr. Hofe, Hr. D’Sullivan, ift in Urlaub hier ange: 
fommen; Baron Bandeftraeten v. Pouthoz verfieht, 
während des erfteren Abweſenheit, die Funktionen eines bel: 
gifchen Gefchäftäträgers in Wien. 


KNahihrift 


Paris, 6. Nov. Stand der Rente: 5pCt. 108. 80.— 
3pCt. 81. 35. — Neapol. 99. 40.— 5pEt. Epan. 35'/,. — 


Niederlage der Chriftinos in der Umgegend von Bittoria be 
ftätigt ſich. Doch berricht in dem einzelnen Angaben übe 
diefes @reigniß viel Uebertreibung. Aus Catalonien fol 
ginftige Nachrichten angekommen ſeyn. Nach Min Es 

uft zu Barcellona zeigen fich viele Freiwillige zum Die 
gegen die Infurgenten. 

— Das Gefecht, worin die Garliften fiegten, war ın & 
DH. in der Ebene von Wlegria (Ulava); Willarım dur 
dem Ghriftinoägeneral Gordova, der 12,000 Mann vi ih 
batte, gegenüber. 


Die Parifer Poft vom 6. Nov. ift heute fo fpät bier 2 
getroffen, daß wir weitere Mittheilungen für die »Beilagn 
ausfegen müffen. Die englifdyen Stoks notirten am 4. An 








spEt. 21?/,, — Ardoin 42”/,. — Die Nachricht von der | 91*/, 
i E (1768) Frucht » Verfteigerung. tember d. Ss. fattgehabten Eene 
Benachrichtigungen Donnerſtag den 3. December d. Is. ziehungen planmäßig dazu beitme 
170) Nachricht. Vormittags 10 Uhr fol das Ite Drits] worden jind, wird 


In unterzeichneter Erpedition find 
die neuen tabellariihen Hefte nachbe— 
nannter Anleihen zu haben, naͤmlich: 
1) der 2,500 Serien der Oeſterreichi—⸗ 
{chen von 1834, 2) Der 3,000 Eerıen 
der neuen Polnifchen von 1835. 3) Der 
25,000 Nummern der Polnischen Schatz⸗ 
Obligationen von 1834 und 4) der 
95,000 Nummern der Helfen » Darm: 


ftädtifchen Praͤmienſcheine a 25 fl. von | ——— 


1834, in welchen 4 Tabellen man die 
in den Verloofungen herausfommenden 
Nummern anzeichnen kann. Ueber bie 
— e Einrichtung derſelben und 
ie, zur Erleichterung der Anſchaffung, 
aͤußerſt billig geſtellten Preiſe, wird 
eine gedruckte Anzeige unentgeltlich 
verabreicht, in der 
Erpedition des Coursberichts 
in Berlin. 


theil aus der 1835r Frucht» Erndte, 
bejtebend in: 
1050 Malter Korn 


30 5 Wai | Sranffurter 
330 » Gerite 


Maaß, 
Hafer | * 


360 
oͤffentlich dahier verſteigert werden. 
Höchſt, den 6. November 1836. 


erzogliche Neceptur. 
v — 


(1773) Bekanntmachung. 

Die Gewinnziehung für das Jahr 
1835 von dem bei den Banquiers Job. 
Sol & Soͤhne in Frankfurt a. M. und 
E. Haber sen. dahter am 8. Eeptember 
18230 eröffneten Großh. Badiſchen Ans 
leben von 5 Millionen Gulden, woran 
diejenigen 2900 Partiallooje Theil neh: 
men, welcde durch die in den Mona— 
ten Januar, März, Juni und Sep— 


Montag den 30.d.MorgenssuN 
im landftändıfchen Gebäude dabıer un 
ter Zeitung einer Großherzoglichen Co 
miſſion und in Gegenwart der Unlehent 
unternehmer öffentlich vorgenommen. 
Garlsruhe, den 5 November 13% 
Großy. Badische WUmortifationgs Ca 





[1769] Decret 
Der abweiende Jobann Schlag 
öhm oder deffen etwaige Leibet: oder? 
amentserben werden bierdurd) aufgefor“ 
fich binnen 
drei Monaten 
u Empfangnabme des bieber durch a" 
urator verwalteten Vermögend dabın >. 
melden, widrigenfall® (oiches den um 
taffung deffeiben nachiuchenden Lrhw art 
ansgabe der Verordnung ver 
1781 uberlaffen werben wird. 
Marienberg, den 6. NMowembet 
Herzoglich Naffauifches Amt 
Drüller. 
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Den 9 Nor. Schluss 1 lhr. 





| Metallig. Obligationen . 











ditto ditte . 14 — YET Aie.. .M. 
Bank» Action ex div, , . 1665 Antwerpen ks 
ft. 100 Loose b. Rothach. 21414 dito .... 2M. 
'Oestreich (Part -Loomse ditte.. '$ 140'% Augsburg 4.8. 
A. 500 dito ae. | 117 — ditte . sm 
Bethm. Obligationen . . i4 — 97 Berlin k.8 
ditto dito Isa — 1 99%, dıtto .n 
Biadi-Baneo-Obig . . |21/, 67 Bremen us 
——— -Scheins !4 102'/, diste .n 
Job, b, Motha. ın Frankf. i4 101°7 Hamburg... k.M, 
Preussen | j0, geintend.a1e'/sn. 14 - | 6 s 
————— — 594 peigg 8 
Baiera - | Obligationen 4 014 — I d® in der Messe 
Fraukfurt. Obligationen 4 1014 — } London k8 
|Baden ....|f. 50 Loone b&. Goll u.8 z 94 ditio m 
| Obligstionen Lyon 8, 
Darmatadt!) .- Lass“. 4 un | 65% ditte am! 
Namıau |Obbg. bei Hotkachild.. 4 101'/4 ‚Parin —F 1 4 
Halland., ‚\integraie . + 12% | 55% . ni 
Cwtißente v. IR08 .,, 15 — 4 | Wienintühr h.8 
Spanien \Honte perp. b. Willink . [5 — — m 
} disto Coup. au nahlen [3 75 — 
Polen. ....|Lott Losse Rıl — 169% Ihseonte ...-. N 











- Cours. | | F "Cours der Geld- Surten. 
Papr. field | Den 9 November. 
ET Te 00 
- 127 * Nous Louisd'os 719 Laubihalee, gamas . * 
=> 1 Prisdrichad'or 18 50 Prousa. Thaler „| 8 9 ‘ 
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” | Wien, den 3 Nov BE Amsterdam, 4.6. Nat. 
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100 4 d — Holländische 55% 8. ie x * 2 
5 — Mann Obi m 
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Sranffurt, 9. November. 


us den Parifer Blättern vom 6. Nov. ift nur wenig 
jutragen. Man hatte nichts Neues aus Madrid. Ueber 
aubezweifelt von den Ehriftinos erlittene Schlappe lau: 
ı die Verichte verfchieden. Die »Wazette« will wiffen: 
ı Garlos habe den General Cordova nah WVittoria zu ges 
3 dieſer fey in die Falle gegangen; dad Hauptgefecht 
: am 28. Oft. bei Salvatierra hatt gefunden; von 12000 
iftinos feyen 6000 kampfunfähig geworden. Es ift von 
0 Sefangenen die Rede; auch follen viele Gewehre in 
Hände der Garliften gefallen feryn. — Mina hat am 
Dt. das Commando zu Barcellona übernommen. Es 
tebt fib, daß er auch mit einer Proclamation bei ber 
ıd war. Die Garliften werden darin aufd Hanpt gefchla: 
»Schon oft befiegt, fordern fie und noch beraus.« 
8 foll man zu ſolchen Modomontaden fagen ? In der 
clamation ift auch von dem »FZundamentalgefeg der Mo: 
bie« die Rede, man weiß jedody nicht, ob damit die 
flitution von 1812 oder dad Statuto real gemeint iſt. — 
Haus in Bordeaux bat Übernommen, 25000 Gewehre 
» Gatalonien zu ſchicken, wenn man die Hälfte des 
turapreifed baar bezahlen wolle. Um diefes Erbieten 
würdigen, müßte man wiffen, welche Preife das Haus 
%. Es Bönnte ja ſeyn, Daß ſchon mit der Hälfte 
Betragd die Gewehre mehr ald bezahlt wären, — 
ft der »Meffager«, der gewiß nicht Garliftifch iſt, gibt 
daß Eortöva fi an demfelben Ort bat fchlagen faffen, 
vorm Jahr Valdez von Zumalacarreguy libel zugerichtet 
de. — Der »Mationals fährt fort, gegen Mendizabal zu 
emifiren. Er fragt, wie ed fomme, daß diefer Minifter 
nicht befugt gehalten, die Genfur abzufhaffen,, und doch 
igt, die Aushebung von 100,000 Mann und damit zugleich 
Zwangsanlehn auszufchreiben. — Man hat bemerkt, daß 
» Debatd« aus der Mede des Hrn. Dupin tie pifante 
elle über das Lawſche Syſtem, den Garbinal Dubois und 
Kanzler Maupeon mweggelaffen haben, und will daraus 
ießen, das Paket fey an feine Adreſſe gekommen. — 


Defterreid. 

Wien, 2. Nov.) Der Bau der neuen Wafferleitung für 
ere Stadt wird ſchon im fünftigm Frühjahr beginnen. — 
f der Börfe berrfcht große Geſchäftigkeit, die Spekulation 
8 Steigen ift im Vortheil. — Aus Spanien. weiß. man 
r faft nor, was die englifhen und franzöfifhen Journale 
den, mithin ſchwebt man in der größten Ungewißbeit ; 
n die Mittheilungen jener Jourmale , die meitmd durch 
eteigeift geleitet werden, finden Bein Vertrauen, In der 
ıt baben fie ſich wieder in der legten Zeit unbegreiffiche 
tbümer zu Schulden fonımen laffen, und nicht nur über 
anien, fondern auch über den Drient eine Unfenntniß gezeigt, 

errötben machen follte. So Täßt ſich der »Gonftiturions 
< die allerfabelbafteften Dinge aus Franffurt über Ber: 


dlungen fehreiben, die in „Konftantinopel gebalten worden | 


ı follen. Uber weder ‚an diefen Verhandlungen, noch an 


ſonſtigen fonderbaren Geſchichtchen, womit diefer angeb: 





liche Frankfurter Korrefpondent das Publikum bei @elegen: 
beit der Anwefenheit des ruſſichen Kaifers zu Wien zu er 
gögen fucht, ift ein wahres Wort. — Die von verfchiedenen 
Seiten widerholt gemachten Vorfchläge zu zweckmäßigen Bere 
befferungen in der Ausrüftung unferer Armee find nunmehr 
berüchfihtige und von der Militärbofftelle eine Kommilfion 
ernannt worden, die fich unverzüglich mit deren Prüfung bes 
fhäftigen und darüber ihren Bericht erſtatten full. 


Preußen 


(Berlin, 31. Oft. Die noch bei und weilenden Ueber: 

bleibſel der Kaliſcher Zufammenfunft, nämlicy die dreißig 
ruffifchen Offiziere, welche hier auf Rechnung des Staats 
beföjtigt und verpflegt werden, find jegt im Begriff abzu: 
reifen. Dadurch wird num wohl auch die letzte nerung 
an jene Begebenheit ſchwinden, und es zeigt fi mehr und . 
mehr, daß, was auch englifche und franzoͤſiſche Blätter über 
die politifhe Bedeutſamfeit jenes Zufammentreffens gefagt 
haben, daffelbe nur in den verwandtſchaftlichen Beziehungen 
der beiden dort vereinigten Monarchen feinen ®rund hatte. 
Auch die Fefte von Töplig und Prag fallen, wie jegt ganz 
befannt ift, mehr unter die Rubrif von freundfdyaftlichen 
Ergehungen, als von politifchen Kongreffen. — Seit einigen 
Monaten hört man weniger (?) als früher von Eifenbahnen 
fprecdyen, und es fcheint fich ſowohl bei dem Publifum der 
früher fihtbare Eifer verloren zu haben, ald auch die Luft 
des Staates hier entgegen zu kommen, erkaltet zu feyn. Und 
doch laͤßt fir nicht fagen, mas Preußen En zu thun 
baben Bann, als hier eine Anitiative zu ergreifen, Denn abgeſehen 
davon, daß wenn andere Staaten zuvorfommen, eine nachtheilige 
Deränoerung in den Handelswegen vorgeben wärde, dürfte 
erade fein Band überhaupt geeigneter als Preußen für Eiſen⸗ 
ahnen feyn. Die langen, fidy binziebenden Ebenen find ſchon 
gleichſam für diefe Straßen wie gemacht, nnd ed bedarf nicht 
erjt bedeutender Nivellirungsfoften. Dann aber ift das Band 
fo lang zwiſchen der rufl. und franz. Gränze bingefkredt, 
daß es diefe Ausdehnung wefentlich durdh ſchnelleres Zufams 
menbringen der @nden befiegen muß. Es läßt ſich gar nicht 
vorausfehen, meld eine große Rolle Preußen zu fpielen bes 
rufen ift, wenn Königsberg und Trier in wenigen Tagen 
fommuniziren. Schon jegt nützen die Telegraphen ungemein, 
obgleich es eigentlich wenig urfpränglich preußifche Nadyrichs 
ten gibt. Aber Eifenbahnen würden für die handelnde und 
zufammenfommende Welt ungefähr den wefentlihen Nutzen 
der Telegraphen haben. Die Unterfchiede würden ſich aus: 
löfchen, der Handel würde lebendiger werden, und der Staat 
würde in diefer fehnelleren Bluteirkulation ein erhöhteres Bes 
wußtfeyn feiner felbft erlangen. Für den Staat würden da: 
ber Eiſenbahnen ſelbſt nüglih feyn, auch wenn einige nicht 
rentiren follten. — Der politifhe Einfluß, der in den nädıe 
ſten Zeitläuften von Preußen ausgeben möchte, dürfte wohl 
eher ein paffiver genannt werden. Die fpanifchen Angelegens 
beiten geben nnd zu wenig an, al® daß wir eifrig daran 
Theil nehmen follten. Die englifhen geben für fich allein, 
ohne unfrer Zuſtimm ‚a bedürfen; die türfifchen liegen zu 
weit ab, und die beigifche Frage iſt ja preufifcher Eeits 
ſchon fo in Ordnung gebracht, daß bier nur das Beitreten 
des Königs von Holland zu erwarten bfeibt. (9. 3.) 


* 


— Bon einem Offizier aus der. Begleitung des auf der 
Neife durch Rußland begriffenen, fommandirenden Generals 
von Schleſten, Grafen v. Zieten, trafen geftern bier Nach⸗ 
richten ein, daß fich derſelbe mit drei andern preuß. Genera: 
len bei der Revue von Brzsc-Litewski befand, und fi von 
da ays, dem Kaifer von Rußland folgend, zu einer andern 
Heerſchau weiter ind Innere nad Rußland Begeben bat, um 
alsdann erft die Neife in die Militärfolonien anzutreten. 

(Bom 4. Nov.) Geftern verließen uns die ruſſiſchen Of⸗ 
figiere wieder; fie follen mit ihrer Aufnahme in allen faſhio— 
nabeln Girkeln der preußifhen Hauptſtadt Außerft zufrieden 
feyn, und haben auch Urfache dazu. Ueberall beeiferte man 
fi, befonders unfere Militärs, ihnen zu beweifen, daß preuf. 
Baftfreundfchaft nicht binter der ruſſiſchen zurlickbleibt. 

— Unfer treffliher Mitbürger, ber Kriminaldireftor Higig, 
der feit langer Zeit an den Augen fehr leidet, ift mit Aller: 
böchfter Anerkennung feiner Verdienfte in den Rubeftand ver: 
ſetzt. Ieue — ſeiner Verdienſte ſpricht ſich in der 
Verleihung des rothen Adlerordens genügend aus, und Alle, 
welche ihn Pennen, freuen fidy innig darüber. Er wirkt übri— 
gend in vieler Hinficht ſegensreich fort. 

(Bonn, 5. Nov.) Der biefige Prof. der Jurisprudenz 
Ferd. Walter, bat einen ſehr ebrenvollen Ruf von dem 
Minifterium des Königreich# Belgien, ald Lehrer an einer 
der Univerfitäten, Yüttich oder Gent, erhalten. Es ift indef 
mit Grund-zu vermuthen, daß der wackere Rechtslehrer uns 
ferer Univerfität erhalten werde. 


Deutfdhlanv. 


Münden, 6. Novbr.) Am 4. d. M. traf der Staats⸗ 
minifter des Innern, Für v.Wallerflein, in Augsburg 
ein, und am folgenden Morgen fand bierauf die, feierliche 
Anauguration der. nenen Benediktinerabtei zu St. Stephan 
Statt. 

(Afhaffenburg, 5. Mov.) Hier hat ſich folgender Bor: 
fall ereignet: Es beſteht dahier eine eigene, reich dotirte Etif: 
tung gu Etudien: und andern milden Jweden, deren Renten 
ſich jährlib an ober über 50,000 fl. belaufen. Ueber dieſe 
Stiftung ſteht eine eigene Adminiftration mit mehren Percep: 
tionsbeamten. Das Depot für fämmtlide Eignahmen, die 
Kaffe und der wichtigfte Theil der Regiftratur u. ſ. w. befiu⸗ 
den ſich in eiviem alten, fogenannten Etiftögebäude, welches 
änzlich unbewohnt ift. Dort war am 31. Oft. Nachmittags 

igung, bei welcher mehre Gelder hinterlegt wurden, und geftern 
follte wieder Verſammlung dort feyn, weßhalb der Arminiftra: 
tionsvorftand im Saale Rs zu machen befahl. Allein man 
denfe fid das Erftaunen deö Dienftboten, als derfelbe das 
ganze Gebäude erbroden und die Thüren offen fand. Fünf 
zum Theil mit Eifen befchlagene, und mit den beften Schlöſ— 
fern gefperrte Thüren waren erbrochen, durdhfägt, zerträm: 
mert, die eifernen Kloben ausgehoben, die Echlöffer und Rie: 

el gefprengt, zwei mit eifernen Spangen und Hauptſchlöſ— 
* geſicherte Kaſſen geöffnet, und die große Summe von 
24,491 fl. 23 fr. fort. Am Eſtrich des Kaffezimmers la: 
gen balbverbrannte Kerzen, einige Stücke Brod, etwas Käfe 
in Papieren, und Reſte von Würften, an andern Stellen Ta: 
baksaſche u. f. w. Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet, 
der oder die Thäter find indeffen zur Zeit noch unbekannt. 
Sachverſtändige erflären, daf gut Derübung der angewende: 
ten Gewalt mehre Perfonen daum in einer Nacht fertig 
werden Fonnten, und zur Fortfchaffung des Geldes, weldyes 
in Silbermünze befteht ,„ wenigitens fünf Transporte noth: 
wendig waren, da man auf einmal faum 5000 Gulden ein: 
zeln tragen kann. Andere vermutben, daß die Diebe nur mit 
‚Schlüffeln oder Zuziehung von Schloſſern bis in das Kaffe: 
zimmer gelangen Ponnten, und die Verwüſtung nur binterber 
und abſichtlich zur Ablenkung des Verdachtes gefcheben fey. 
Cine Rolle von 5 Bulden blieb in der erbrocyenen Kaffe zus 


' 
I 
I 


I 


—X 


rück. Fi in demfelben Blume ‚befindlichen nid 
legten Kaffe Sagen noch 15,000 Gulden, die verkhen 
ben. Geit gejtern ift Das Gebaͤude beibadh. | | 


Schweeinz. 

Gaͤxich, A. Nov.) Da die äußern politiſchen Rn 
nen drt- haben, fo fangen die innern frieblien » 
ſchaftlichen Revolutionen ſich zu regen an. Se fm 
ſonders die ältere Schweizergeſchichte, wie fie mim 6 
niften, namentlihen Tſchudi und Joh. Mällumi 
liefert wurde und allgemeinen Glauben fand, einen wu 
den Angriff oder vielmehr. eine Umgeftaltung ja « 
Die Ächte hiſtoriſche Kritik iſt eine noch ziemlich jung 
ſenſchaft, hat aber in kurzer Zeit bedeutende Refultar 
fert. Auch in der Schweiz findet fie eifrige Verehrr 
Profeffor 3. Kopp in Luzern bat Über die ältere 
zergeſchichte Unterfuchungen angeftellt, von den ſich m 
erwarten läßt. Er bat ein Meines Bändchen Urkunte 
fiyerften und unverwerflihften Zeugniffe hiſtoriſche 
fung, herausgegeben, durd) welche früher ſchon aut; 
dene Zweifel nun eine ganz andere Kraft und Be 
erhalten haben Die Bearbeitung. der Geſchidtt 
ourh Kopp fehlt zur Zeit noch, oder vielmehr fie i 
größern Publifum noch nicht, befannt gemorden 
die Urkunden geben genug Etoff zum Nachdera 
machen äußerft degierig auf die Refultate, die Kopp a 
fen und andern Quellen gezogen. Insbefondere ide 
angebliche Reichsunmittelbarfeit von Schwyz und later 
vor dem Lichte der Urkunden zu zerfallen, und jene \ 
wirklich) y einer Öfterreichifchen Can raffdyaft gehört ı 
ben. it diefes, fo erhält die durch Teils gefeterte % 
berühmte Geſchichte der Auflehnung jener Gegenden si 
öfterreichifchen Landvögte eine ganz veränderte Ban 
Es iſt freilih noch nicht an der Zeit, darüber ki 
Urtheile zu füllen. Es wird Kopp vermuthlich gir| 
alien, die große felgeourzelte hiſtoriſche Irrtümer, * 
dieß ſich mit den Meigungen und Abneigunger.s 
eng verfhmolzen haben, andzureuten ——— 
wohnlich zuerſt durch den —8 jur Ueb oT 
entgegengefegten Seite hingetrieben. Es if wide v 
rn Forſcher Niebuhr begeguet, umd er gelb © 
darüber fo wahrals fhön aus. Wir bemerken führt 
Kopp feither in Müuchen und Wien neue Forfhunge ’ 
ſtelit und feine Entdeckungen beftätigt gefunden haben " 

— In den Umgebungen von Zürich ift ein beuticer F 
ling, weldyer ſich unter dem Mamen Leſſing aufbi 
einem einfamen Spaziergang ermordet worden; er bat 
er am 4. Morgens gefunden wurde , mehre Stichs? 
Es wird nicht vermuther, Daß es Selſtmord mar, D 
Uhr und Baarſchaft vermißt werden; ob Fremde, dat 
bier bei den Bauten und öffentlichen Wrbeiten angeitel! 
oder Gauner, oder andere Flüchtlinge, mit denen er 
bältniffen fand, die Thäter ſeyn mödyten, darüber mit 
Mutbmaßungen gewagt. 


_ ar Se Sr Du BE 2° 

(Bräüffel, 6. Nov.) Das Ausgabebudget für © 
den Mitgliedern der Repräfentantenfammer zuge, 
den. Die für die verfchiedenen Dienftzmeigt ge" 
Kredite belaufen ſich auf 84,379,849 Fr. 69 Et . 

(Untwerpen, 5. Nov.) Dem Vernehmen nad" 
in dieſer Stadt unter dem Titel: »Dampfieifltet® 
Ihaft von Antwerpen, eine Geſellſchaft gebildet, MT 
ift, eine regelmäßige Fahrt von Dampfichiffen zum 
fon Hafen, London und Hamburg einzurichten. 


Griedbenlanmd. 


(Athen, 7. Dt.) Die Verhältniffe unferer 9% 





r Pforte fcheinen nicht gerade die beften zu feyn. Nach⸗ 
ie Journale zu wiederholtenmalen Beifpiele von unge: 
* Behandlung der türfifchen Behörden gegen griechiſche 
Hanen mitgetheilt hatten, fügt nun der »Lotir«, baß 
Bermuthen nah unfer Gefandter am türkifchen Hofe 
Däffe zu nehmen genöthigt ſey. Wenn auch diefe An: 
Abertrieben ift, fo find doch die angeführten Beifpiele 
irfifcher Gerechtigkeit und Nachbarlichkeit der Art, daß 
Aunſchein hat, daß der griechiſche Geſandte in Kons 
epel auf den hohen Divan wenig Einfluß hat. — Der 
er. Sefandte, Hr. v. Kobell, ift von feiner Reife nad 
antinopel bier eingetroffen, bat übrigens die Gefandt: 
sgefhhäfte zur Zeit noch nicht übernommen. Diefe wer: 
von dem Grafen v. Jeniſon beforge, "der übrigens 
Achft von hier abreifen fol. — Wenn auch der ita- 
be Theaterunternehmer wegen Mangel an Unter: 
ng fein Vorhaben aufgeben mußte, fo gibt es doch jetzt 
sielen Iheaterlärm in When, daß wenigſtens die 
yifche Schauluſt hinreichende Befriedigung findet. Geil: 
r, Kunſtreiter, Athleten und Tafchenfpieler verfu: 
in buntem @etriebe ihr Glück in Athen, und info: 
nicht ohne Erfolg, ald fie nie vor leeren Bänken fpielen. 
bei diefen erften Unfängen der edlen Schaufpielerfunft 
e Zabafwolfen die Sinne des Zuſchauers umnebeln, iſt 
Zugabe. — Die Sterblichkeit hat fich etwas verringert; 
emperatur ijt übrigens fortwährend bedeutend warm. — 
e Zournale fahren in der gewohnten Weife fort; der 
stir« in feiner feindfeligen Oppofition gegen die Regie: 
„ Die »Athina« in ihrem bunten Quodlibet. Der erjtere 
Alt auf einen Ungriff der »Athina« gegen das Kultusmi- 
cium in einer feiner neueften Nummern eine eingefandte 
viederung, aus der hervorgeht, daß Griechenland derinalen 
Bolksſchulen bat, wovon 62 von der Regierung, 35 von 
saten unterhalten werden; überdieß beſtehen etwa 150 
ulen, von Gemeinden unterhalten, worin die erjten Anz 
&gründe gelehrt werden. Es beſucht nach der in dem 
fel enthaltenen Ueberficht in Griechenland etwa das vierte 
d die Schule; die Anzahl der Echüler beläuft fidy im 
zen auf etiva 16,000. Hellenifhe Schulen, gleich den 
inifchen Borbereitungsichulen in Baiern, befteben 19, 
mnaften 4. Mit den durch Privat: und Gemeindemitteln 
erhaltenen bellenifhen Schulen, beläuft fih die Anzahl 
erflern auf 48 bis 50 mit etwa 3000 Schülern. — Die 
thina« fagt in ihrer neueften Nummer mit Bezug auf die 
myfſchifffahrt: » Die Regierung bat mit einer Gefellichait 
Marfeille einen Vertrag hinſichtlich des Dampfſchifffahrts— 
nftes abgefhhloffen, dem gemäß wir iunerhalb 20 Tagen 
b Marfeille, Genua, Livorno, Neapel, Civita-Vecchia, 





Malta und Eyra Briefe ſchicken und von dort erhalten kön— 
nen. Die Regierung zahlt dafür jährlich 26,000 Dradmen, 
und behält fid) dad Recht vor, unentgeltlich Briefe aufgeben 
u dürfen.« Auch meldet diefe Nummer die gänzliche Be— 
* der Eparchien von den Räuberbauden. (Munch. pol. 3.) 


y° DR, BREe Sue er a 5 


Die » Times « ſchreiben aus Konftantinopel vom 3. 
Okt.: »Da die Ortöbehörden von Ddeffa bei der Ankunft 
des Schiffes, an deffen Bord fi der Mepräfentant des Kö: 
nigd von England am ruffifdien Hofe befand, die britiſche 
Blagge nicht falutirten und der Graf Worongoff nicht in Odeffa 
anwejend war, fo überfandte Ford Durham dem Vicegouver: 
neur eine Note, worin er ſich Über diefe unemvartete Ver: 
legung der Etikette beſchwerte und eine Erklärung deßhalb 
verlangte. In der Antwort bemerkte der VBicegouverneur, 
daß, da der »Pluto« bei feiner Ankunft im Hafen weder den 
Wimpel nody eine der drei Flaggen der britifchen Marine 
aufgezogen, aud weder Kanonen noch itgend etwas am 
Bord habe, was ihm dad Anſehen eines Kriegsſchiffes gebe, 
er ed für ein Privatfchiff gehalten und geglaubt habe, Lord 
Durham mwolle bei feiner Rundung infognito bleiben. Auf 
Ford Durham’s Frage, ob der Gouverneur etwa glaube, daß 
die britifche Admiralsflagge, welche der »Pluto« aufgezogen 
hatte, nicht falutirt zu werden brauche, ermwiederte der Wices 
geuverneur , daß die britiſche Admiralitätsflagge niemals zu: 
vor im ſchwarzen Meere erfibienen und ihm daher völlig 
unbefannt fey; auch wäre es wohl nicht paffend, eine Flagge 
ju falutiren, die am Bord eines englifdhen Trantportfeifes 
vor Ford Durham's 


aufgezogen werde ; aber aus ger * 
en und ſogleich den 


Meinung wolle er deſſen Wünfche erf 
Befehl geben, die Flagge zu ſalutiren.« 


Früchte-Markt zu Frankfurt vom 9. Nov. 1835. 





36 Mit. Waizen. : | 5 | 30 — Mit, Spelzentern] — | — 
— „ Korn ..:I— | —  „ Erbien.. - 20 
55 „ Berite: - 4| — — „ Biden .-I — | — 
260 „ Pafer-.-| 3110 — „Magſamen | — | — 


Am Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Brucht: 
markt bier verkauft: 
66 Malter Waizen & 5 fl. 30 fr. 
— y Korn a — If. — ir. 
242 Gerſte a 3 fl. 40 Pr. bis 4 fl. 
189 re a2 fl. 50 Er. bie 3 fl. 20 fr. 
24 ibſen a6 fl. 
3A u Linfen-& 10 fl. 30 fr. 


11 nn — — — — 
— — 





[1593] Edictallabung. 


Literarifche Anzeige. 


67] Dr. Heinrich Zöpfl 


dentiche Staats» und Rechts— 
Geſchichte 


jet fo weit vorgerüdt, daß die zweite Abthei« 
a noch im Movember d. J., und bie driste 
d Tehte Abtheilung ſpäteſteus Im Yanuar Is 
fehldar vollendet und verfande werden, und wir 
‚hen uns jur Pilihe, dem zahlreichen Intereſ⸗ 
ten dieſe gewiß willlommene Nachricht fon 
t vorläufig ju ertbeiten. Geneigte Aufträge ber 
at die JZigerrihe Bud, Papier- und Land» 
tenbandfung in Franffurt a, M. 


Heidelberg, den 4, Nov. 1835. 


Auguſt Ofwald’s Univerfitdte: 
Buchhandlung, 





Serichtliche Bekanntmachungen. 


[1592] Edirtallabung. 

Alle diejenigen, welche Figenthumsd: oter 
andere Anfprüche an den Meßladen Nr. 63 
und den Meßſtand Nr. 83 h., beide babier 
am Main gelegen, zu baben glauben, wer: 
den edictaliter hierdurch vorgeladen, folche 
durch einen Bevollmächtigten fo gewiß 
binnen 

ß dbrei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht anzumelden, 
und gebörig zu begründen, als anfonften 
beide Gegenftände in den Zranferiptiond: 
büchern auf den Namen bed Handeldmannd 
Guſtav Milchſack zu Iſerlohn einge: 
ſchrieben werden ſollen 

Frankfurt, den 2. Oetober 1335. 

Stadt-Gericht 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, ir Seer. 


Alle diejenigen, welche au dem Nachlaß 
des veritorbenen bieligen Bürgers Herrn 
GarlBrieprih&briftianvon Adler 
flyecht aus irgend einem Rechtsgrund 
einen Anſpruch zu machen haben, werben 
edietaliter hierdurch vorgeladen, folche in: 
nerbalb 

zwei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzu: 
melden, ald anfonften die für die auswar— 
tige Miterbin zu dem Inſasbuch geleiftere 
Gaution wieder gelöicht werben foll, 
Branffurt, den 5. October 1835. 
Stadt:Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Dartmanıı, ir Secr. 
]1771] Edictalladung. 

Der abwefende, am 5. Dktober 1765 zu 
Oberrad gebome, mithin das 7Ojte Le: 
bensjabr überichritten babende Johannes 





den, widrigenfall® daſſelbe ben anweſenden 
nächiten rivandten ohne Caution über, 
** wird, , 
ammeiburg, im Untermaintreif®des Kö: 
nigreich$ Bayern, den 30. Juli 1835. 
Königliches Landgericht. 
Elemm, 2or. 
z Meier, Rpr- 


Diez, fo wie feine allenfallfige Leibeser: 
ben werben biermit edietaliter vorgeladen, 
fo gewiß binnen \ 

6 Monaten 
bei unterjeichnetem Gericht fich anzumel: 
den, als anfonften der genannte Abweſende 
für todt und obne Leibederden verjtorben 
erkläre werben foll. 

Srantfurt, den 30. Oftober 1835. 
Stadt: Gericht. 
Senator Dr. Diepe, Director. 
Hartmann, Ir Ser 





[1734] Niedergericht zu Lüneburg. 


Nachdem der bielige Bürger und Reihe: 
fabrer Georg Hartwig Übrbad am 12. 
Dttober d. J. ausgeklagter Schulden hal: 
ber feine Güter feinen Ereditoren abgetre: 
ten hat und wider ihn Concursus Creditorum 
ertannt worden iſt, fo werden alle diejeni—⸗ 
en, welche an den MReibefabrer Georg 
artıwig Ubrbach oder deſſen Güter, nament: 
lich das demſelben zuftändig geweſene sub 
Lit. D, Nr 478 auf der Altftadt, an ber 
Ede der Rübekudle beiegene Erebit: Haus, 
aus irgend einem bdinglichen oder, periönli: 
dien Rechtsgrunde Burderungen und Au— 
ipräche machen zu können vermeinen, edıe 
taliter et peremtorie damit verabladet, ihre 
Borberungen und Unfprüche 





[1764] Edictalladung. 


Nachdem über dad Vermögen bed bieligen 
Bürgerd und Zuberlrämerds Johannes 
Böhm, und deffen Ehefrau, Eva Elifa: 
betba, gebomen Mad, der Eoncurd er: 
kannt worden ift, fo werden alle diejenigen, 
weiche: an biefelben aus irgend .einem 
Rechtägrunde Anfprüche zu machen baben, 
edietaliter hiermit aufgefordert, folche ſo 
gewiß in dem biermit auf 

Donnerftag den 24 Dee. db. J. 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin entweder felbit oder 
durch einen gebörig DBevollmächtigren das) am Montage den ki. Januar 1836 
bier anzuzeigen und auszuführen, auc | emimener in Perion oder durch binlänglich 
ibre allenfalligen Dorzugerechte geltend zu , Beboumachtigte Morgens 14 Uhr im Mies 
machen, als fie amjonften, wie bierburch dergerichte anzumelden und ibre Beweis: 
eventuell gefchiebt, von der Daffe aufge: | mittel vorzulegen, oder beitimmt und voll: 
fhloffen feyn follen, und feine weitere Kas fandig anzuzeigen, unter der Derwwarnung, 
dung, ald an der Amtsrhüre ergeben wird. Yag diejenigen, weiche ſich fodann micht 

Srankjurt, den 24. October 1835, meiden würden, von dieſem Concurſe für 

Stadt: Amt. Immer werben ab und zur Rube verwieſen 
werden. 

Zugleich dient zur Nachricht, daß ber 
Herr Advotat v. Loſccke interimiftifch zum 
Curutor bonerum et ad Istes in dieſe m Eon— 

curſe angeordnet worden ift, und baben 
' Ereditores fh in termine prasiiso üher 
die Beibebattung beffelben oder Wabl eines 
andern Eurators zu ertlären, da diejenigen, 
‚weiche fich ſodanu nicht erflären würden, 
 bemjenigen was die Majoritat der Oldubir 
‘ger darüber befchließen wird, für beitreteud 
| Pr Ne reg Ya ve Gi 
R ebrigens wırd den ulbnern bes Eri: 
Donnerftag ben 24 Dec I. par Worbach die Zahlung an denielben, 


ormittags 9 Uhr b 
; „bei Strafe doppelter Zablung unterfagt, 
anberaumten Zermin dabier entweder in und ibm fetbit üt Die Dieppfirien über 


Selbftperfon ober durch einen gehörig Be: ' - \ po 
vollmächtigten babier anzuzeigen und aus: u edle der Nichtigkeit und 
zuführen, auch ihre allenfalljigen — — 
rechte geltend zu machen, als fie anſonſten, 
wie biermit eventuell geichieht, von der) _ j 
Maſſe ausgeichloffen ſeyn follen, und keine , [1708] Edictalladung. 
Van werden wich. 018 Kr| Die biegen Einwohner Peinric Ehri 
. Rudolp is 
ranffurt an. — 1855. tipp Boulle haben früber ein gemeinſchaft⸗ 
. ; lied Geſchäaft zufammen betrieben und 
bat, da ſich die Unzulänglichkeit det Ge⸗ 
Lu)  Ebdictaltadung- eg Vers u. rd u et at 
Nachgenannte follen fchon über 25 Jahre !ten Schulden ergeben batte, in den Fahren 
abweiend fenn, ohne von ibrem Leben und | 1805 und 1806 ein Eoncursverfahren über 
Aufenthalte Nachricht gegeben au haben: das erftere dahier flattgefunden, welches 
Konrad Niedermaper und jeboch nicht zu Ende geführt worden ift. 
Katharina Heim von Hammelburg, Die nad Übzug der damals entftandenen 
Johann Georg Lovis und Untoften übrig gebliebene Maffe ift noch 
Meichier Kovis von Deplos, torbanden; die im Jahr 1805 ftartgefundene 
Georg Hämel von Schwärjelbach, Anmeldung ber Zorderungen aber in fo un: 
un Ommert von Pfaffenbauien, | vollftändig — indem nur die wenigften fi: 
obannes Wabler von Wertheim. quid geftellt, alle aber wicht von den Gtäu: 
Eie oder ihre Erben baben fich binnen bigerm feibit, fondern vom jegt nicht mebr 
6 onaten | eriftirenden dritten Perionen, ohne Bei: 
zur Empfangnabme ibred Vermögens zu mel: | bringung von Vollmachten angemeldet wor: 


[1765] Edictallabung. 


Nachdem über dad Mermögen bed bieft: 
gr Bürgerd und Kiefermeilterd Georg 

bomas Deter und beffen Ebefrau Mar: 

aretba, gebornen Schnabberger, ber 

oncurs erlannt worden ift, fo werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechte⸗ 
grunde an biefelben Unfprüche und Forbes 
rungen zu machen baben, edietatiter bier: 
durch aufgeforbett, folche fo gewiß in dem 
biermit auf 
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den find— daß bei dem dermaliger 
der Sache weder eine Koration der 
ger geicheben, noch dieſes Debitm 
andere Weife zu feiner Erlebiguns 
werden kann. 

Es werden baher alle diejenigen, 
an das erwähnte, ungefähr bie inh 
des Jahres 1805 beftanbene gemeinis 
Gefchäft des Heintich Ebriftien 2 
und Georg Rudolph Phitinn Bari, 
bier Borderungen haben, bımaz | 
fordert, ibre Forderungen yaicit 
durch gebörig Beoollmachtigte 
Donnerflag den 17. Dezjemt 

Morgend 9 Ubr 
unter dem Nechtenachebeil des Aus 
von der vorhandenen Maſſe dahı 
melden. 

Wiesbaden, den 4. Oktober 18) 

Derzoglich Naſſauiſches Juſtiz 

von Pöllnig, v. e. 





[1772] Edistalladbung. 


Johann Heinxich Rummel, bir 
ner Sobn von Georg Rummel iu j 
bad, am 18. Zebruar 1753 ach 
jih in den 1780r Jabren von He 
fernt, ſich angeblich nach Ungarn } 
aber feit dem nichts mebr von ja 
lajfen. 

Auf den Antrag der Geſchwifte 
ben, werden der gedachte Hrinrid A 
oder deffen etwaige Leibes erben bierm 
gefordert, bas unter Bormundicaft 
Dermögen im Betrag von circa A| 
weder in Seibftperfon oder durch cum 
langlich Bevollmachtigten binnen 

brei Monaten 
um fo gewiſſer babıer in Eimp’ana #' 
men, widrigenfalis er für Finderlei = 
ben erklärt und fein Bermögen jan! 
ſten Unverwandien erb: und ejamil 
überlaffen werden würbe. 

HDöat, am 3. Novemb 
Das Großberzoglich Falk: Ins 
fteim und Graflih Erban:Saihen” 

Kandgericht dal. 
Kornmeſſer. 


— 


[1762] Edictallad ung. 


Die in Holland abwefende heiten = 
des verlebten Philipp Deimrih Bar’ 
aus Loun mit Namen, Tobanr Ir 
und Wilbelm Doniel, von denen der ! 
den 11. Februar 1762 und der Disal 
12. Mai 1764 geboren worden iſt, 0% 
ren allenfalljige Leibeserden werden N 
aufgefordert, date an binnen 

I Monaten 

fo gewiß dabier zu erſcheinen, und ibı 
ter Cufatel ftebended Vermoͤgen in 
rfang zu nehmen, ald ſenſt bieieliw 
fie das 7Ore Lebensjahr überiritter * 
in Folge der beftchenden Geiege &" 
erflärt, und das Vermögen berlelts 
noch lebenden Schwerter Marie Mur, 
Magtotene Earbarine, vperebefitt © 
Mederborft auf der Nieumel 
Gemeinde Lo enen bei Amftertam" 
baft, als Erb: und Eigenthum zu 
werden foll. 

Braunfel®, den 20. October 18° 

durſtlich Solmfiihes Juftisan! 
Kloch. 
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Branffurt, 10, November. 


BDurnes Reife nad Lahore. 


(Bweiter Artikel ) 
a 


—e AVedahat unter andern Selten ; 
wacht. Die meiften derfelben find ans —D—— 
‚8 von Macedonien, alfo fiber 2100 Jahre alt. Die Ger 


ten baben ausgemittelt, daß einige diefer Denfmale urs 
torifcher Begebenheiten an dem Orte gefunden wurden, wo 
ilipp's großer Sohn den Porus beftegte, der, gefangen 
feine Hände gefallen und befragt, wie er behandelt feyn 
Ile, verfegte: »Röniglih!« — Und da WUlerander weiter 
wiſſen verlangte, ob er nicht etwas anderes noch ihm zu 
yen babe, blieb der indifche Fürft dabei: Alles liege in 
in »Pöniglidy.« — Wlerander, diefed Vertrauen ebrend, lief 
a ala Satrapen fortberrichen und vermehrte fein Gebiet 
it einer Anzahl eroberter Städte. Des Macedonier's wuns 
vbarer und rätbfelvofler Zug, eine der bärteften Nüffe für 
e biftorifche Eritif, traf Morbindien, das Punjab, damals 
olkreich und bocheultivirt, jegt der Wohnfig der Seikhs, die 
zeneral Allard in der Kriegskunſt unterrichtet bat. Man 
rzählt fich, der glückliche Abentheurer, der nicht, wie Mleran: 
er, mit einem Heere nach Indien gefommen, fondern allein 
nd das Heer ſich erft fchaffend, ftehe mit der franzdfifchen 
tegierung in Unterhandlung, um ihr feine Münzen (400,008 
ir. an Werth) gegen Waffen und Rüftungen aut den Zeug: 
‚äufern zu Üüberlaffen; 400 Küraffe bat er zu Vincennes in 
Nugenfchein genommen, die er mitzunehmen gebentt, Aım ein 
Regiment gebarnifchter Reiter in Labore zu formiten. Welche 
zetrachtungen in usum ‚Delphini (um Nutz und Frommen 
srfchbegieriger Lefer) ließen fib an viefen Tauſch knüpfen! 
Bir entbalten und und kommen auf Burne's Reife. Die 
reiften Gegenden, die der Engländer befucht hat, waren, wie 
‚erfichert wird, feit Mferander'3 Zug von keinem Europäer 
‚etreten. Iſt auch dieſe Angabe wohl zu allgemein, fo 


feibt doch immer gewiß, daß erft in der neuften Zeit die 
Tenntnif von Mordindien bedeutenden Anwachs- gewonnen 
at. Nach den Ausfagen der Meifenden muß man erftaunen 
ber die treue Befchreibung diefer Ränder, wie fie Eurtius 
Rufus und Arrian, die Alexander's Thaten 
Burnes, ihre Werfe in der 


8* über⸗ 


Fefert haben, and, Fand auf 
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zahlloſen Punkten E puren der Ma i 

f cebonier, 
* Zweck ſeiner Reiſe, ſo ergibt ſich ein doppelter, d 
— —— der aber auf jeder Seite zu errath if 
u . = Erärfe und Hülfsquellen deö Reiches reg ft. 
—* — —* —* Zu ſtand der Landſtrecken keunen lernen Da 
5 e ruffifhe Armee nach Indien sieben dürfte, 


Fragt man nach 


urne& war b j 
———— —— Afghaniſtan und Bu 
Sparäc a Ehten der — genaue 


er 
Notizen gefammelt, und dadurch, abgefehen von ber politi- 
ſchen Tendenz feiner Reife, der Erdkunde wichtige Dienfte ges 
leiſtet. Von der britifchen Regierung zu Galcutta auder: 
fehen, um dem Rajah von Lahore, Runjet Sing, fünf Pferde, 
die ihm der König von England zum Geſchenk beſtimmt hatte, zu 
überbringen, fegelte Burnes am 21. Januar 1831 aus dem 
Hafen Mandivi ab; nach einigen Tagen erreichte er die Müns 
dung des Indus. Diefer Fluß bat elf Ausgänge. Burnes 
kam durch den dftlichften, denfelben, von wo aus Alerander's 
Flotte unter Nearchus (325 v. ©.) in den indifchen Ocean 
gelangte. Die Sindhier (Bewohner der Ufer des Andus, 
der in der Landesfprade Sind heißt) fteliten ihm viele Hinz 
dernäffe in den Weg; auf Präftige Vorftellungen ertheilte ihm 
zufegt der Emir von Haideradab die Erlaubnif, den Indus 
aufwärts zu fehiffen. Die Eindbier, die unter drei Emiren 
ſtehen (‚Haideradab, Bakka und Mirpour), find tapfer aber 
undisciplinirt; fie würden einer britifdhen Macht nicht Tange 
mide #. Burnes benugte den Aufſchub, den feine Reiſe 
erlitt, zug Unterfuchung des Delta's (Dreieds), welched die 
Arme + Jadus an feinen Mündungen bilden. Fünf Mo: 
nate im Jahr ift das Delta mit den Übergetretenen Gewäf: 
fern des Fluffes bededt. Die Fluth wählt vom April bis 
in den Zuli, wo fie ihre höchſte Höhe erreicht; dann fallen 
die Waffer und im September läuft der Indus wieder in 
feinem Bette. Das Delta bringt hierauf reiche Reiserndten, 
fo. wie Zuderrohr, Weizen und Gerfte. Die erſte Stadt von 
einiger Bedeutung, wohin Burnes kam, war Tatta, zur Zeit 
des großen Mogol's voltreih und durch Fabriken feidner 
Stoffe belebt, jegt in Ruinen und mit kaum 15,000 Eins 
wobnern. Bon Tatta ging ed nach Haideradab. Je weiter 
Burned den Indus binauffegelte, um fo ſtaͤrker war der Bus 
lauf der Gingebornen, die ihn und feine Begleiter Idhen 
wollten. Gin Seid (Nachkomme ded Propbeten Moba = 
med) ftand am Ufer und rief aus, als er die Fremdlinge ers 
bite, »Werloren ift jest das Land der Sindhier, denn die 





fänber fennen nun den Fluß, der aut Eroberung führt «— 
u Haiberadab ward ed gut empfangen. Der ir 
verfiherte ihn der freundfchaftlichiten Gefinnung für die bri⸗ 
tifche Regierung. Haideradab iſt eine Stadt voll elender 
Häufer; elbſt der Pallaft des Emird macht feine Ausnahme. 
Am 23. April ſetzte Burnes feine Reife auf dem Indus weis | 
ter fort. Diefer Ganges Mebenbuhler, entfpringt 

an ber Graͤnze China's und durchläuft in vielen 

eine Strecke von ſechs bis fieben hundert Stunden. 
ergießen ſich mehrere aus dem Himalajahgebirg kommende 
Sihfe — der Ghilgil, Laboul, Tſchenab, Serledje, und Djalem 
(Hydaspeb). Der Yudus fließt fangfam, ift 2000 bis 2500 
Fuß breit und nicht fehr tief. Scywerbelabene Schiffe füns 
nen ihn nicht befahren. Um 1. März kam Burned nad 
Sihouan, wo dad Grab eines Heiligen, das feit Hunderten 
von Jahren fromme Pilger anzieht, uud von da über Bakkar 
und Mittan aus bem Judus in den Tſchenab. Am 18. Juli 
erreichte er bie Haupritadt Runjet Sing's. Drei Meilen 
von Lahore wurde er von einer Deputation empfangen, in 
deren Gefolge ſich eine Abtheilung Reiterei nud ein Regi⸗ 
ment Fußvoik befanden. Barnes ſtieg beim General Allard 
ab, der ihm aufs berzlichſte Am folgenden Tage 



















ift der Unterfchied zw 

Er ift eimäugig. 

Zoll engliſchen Maafes groß. 

yon orientalifhem Pomp zu ſehen; die ehrſurchtvolle 

tung ſeines Hofes iſt um fo auffallender ; Keiner wagte dad 
Zeichen dazu gab, und 


Wort zu nehmen, wenn er nicht bad 
ber, als ſey da Bazar und 


Himmel mit Ebeilfeinen, als Snerne-quuluungikret welt 
Pe — Audienz war große Muſterung. Runjet Eing lief 
f nf — Liniemufanterie an ſich vorbei defiliren, um 
— —— zu zeigen, welche Fortſchritte die Seikhs in 
egskunſt gemacht babey. Die Truppen mandvrirten 
— rg Art; das Commando war in franzöfifcyer 
h 7 e © lange Burnes zu Labore verweilte, hatte er 
ref täglich Unterredungen mit bem Rajab, der ihn nach 
—— fragte. Einmal ließ auch Runjet Sing ſeine Ar⸗ 
* aufziehen und Evolutionen ausführen. Es waren 
ei —— meiſt Sechsſspfünder von Sedhögefpan: 
— Bogen: m 16. Aug. 1831 hatte Burnes feine 
—* audienz. Der Rajah von Lahore war dabei unge⸗ 
nr 9 - Engländer koſtbare Ge: 
) on Perlen, zwei Ri i 

—— —— * er. mit — —* 
wurden 2000 i i ) 

—— — - —— Königs rei Pr — 

er € i 
Ber Runjet Ging — — ge 
ee — trug ihm auf, den Generai Gouverneur —* 
—5 ag ng —— — — — 
J . urnes Te 

—— — Himalajahgebirg, wo — ee Bee ni 
- * oben uch Buch u nad Labore und von u 
ihn in einem dritten Artikel zu ——— — ae 


ift feine Spur 


An ihm felbft 
Hals 


* 
* * 


Paris, 7. Nov. Gtand der Rente: 5pCt. 108. 85.— 


3pCt. 81. 55. — Ne 

. — apol. 99. 55.— ; 

spEt. a Ardoin. 43. — Gottes — — — 
»Moniteur« ſagt: 17 

Nachrichten Über die Gefechte vom 27. und 28. Oft. 


Eie bringen weni 
nahme 
Adreſſe 
reit erklärt, 


Bereitwilligfeit gedanft. — Die 
Mlicante find von 
um zubeftimmen, welche Summe bie 
ten könne, 


Man bört, 
gen Minifterium halten, 


fih als 
laffen. Welche 
mand — vielleicht er 


werfung eines 


Man hat nody Feine fichere 
Die 


Depefchen aus Bayonne belchrãni en ſich — Ermähn 

Gerichte, weiche die: Garliften in Bezug au Gorkona sh 
zug nad) BVittoria verbreiten. Diefe 
woͤhnlich übertrieben, i 
34 
diefen Vortheil benugen, 
ihre Anhänger ermuthigen 

r. v 


Gerüchte aber, wis 
verdienen wenig Vertrauen. Man 
der Gränze näher als die E;rik 
um Nachrichten fortzupflane 
fönnen. - 

. Werther, preuhiſcher Gefandter am fra 


daß die Earliften, 


— 


Hofe, iſt bier angefommen. 


achrichten aus Madrid vom 31." 

Bedeutended. Die Commiffion jı 
von Unterjchriften für patriotifche Geſchenke bi 
an die Königin. Regentin erichtet umd ſich da 
die Koften der Ausrüftang und Bewafler 
welche von der Proc 


Man hat 


2652 Mann zu übernehmen, 
drid zu den 100,000 Wann eftellt werden müſſer 
Mendizabal hat Namens der Regentin für dieſe patr 


bgeortneten zur Jur 
dem Givilgouvernent einberufen ı 
Provinz der Kdnigi 
ald Beitrag zur Yusrottung der carliftifcher ö 
daß mehrere Procurabores, die es mit dee 
ſich über eine Dppofitien 
orted zu verftändigew® fuchen. Martinez de fa Rei 
erfter Redner in ben Reihen der Oppoftier 
Rolle Toreno fpielen wird, weiß ne 
ſelbſt nicht. Die Commilfien # 
neuen Wahlgefeges (wovon man © 
Heil zu erwarten gutmürbig oder fanguinifch genug " 
nicht einig werden ber die (Sruntlage, d. b- den Kit! 
Es werden darum zwei Berichte an die Cortes gelass 


 eitehtaug Quintana ‚Matitäf der Commit 
Sara > Orti ug etztere ae ae re 
elle odus. an iſt einig, auf 50,000 Erde 
eputirten anzunehmen; dann white die Kam ir 
nen — — zaͤhlen. Ber ter Wan) 
em * — 

in — Bu — 

— Die Madrider Zeitung enthält ein Def 777 
führung der großen Maßregel der Aushebung = —* 
Me ie Berichte über das Gefecht bei Sabbehen 
—— widerfprechend in Bezug auf die Sicge 

organgs, aber alle darüber einig, daß Gortera 5" 
war, hinter den Mauern von Bittoria Sicherheit # | 

fr Es heißt in ganz Navarra, Don Garlod m! 
7 — * - Epanien krönen laflen. — 

r ded Pr 5 
zu rätendenten war am 29. Dii 
— Morey ift aus der Gonciergerie nach dem Bi! 


fängniß gebradt worden. — 
gonden, 5. Nov. Etods 91°. — Epanifde 46 





— Defterreid. 
ien, 2. Nov.) Gejtern und heute, ald dem ir 
Seien, flrömt das Volk ſchaarenweiſe in die ge 
ruft, um feinem erhabenen Herricerhans den In 
ner Verehrung zu bezeigen. Noch mie war der Ir 
groß ald diegmal. Der Sarg des veremwigten Kara! 
F mit Betenden umloyert. Nachmittags erſchin 
forte der Gruft der Erzberzog Franz Karl mit IF 
nen Rindern, welche er zum * feines Water! I 
% bier zur Erbauung des Volkes fein Gebet © 
hm folgten fpäter der Kaiſer und die Kaiferin, de 
a08 Kar mit feiner Familie, fo wie die Kaiferm®" 
R a. 3. Nov.) Das unverbältnigmäßige 1% 
ankaktien hat feinen Grund in der Voraueſicht aed 


7] 





en Dividende. Aus Anlaß der neuen Anleihe macht 
- die Bank außerordentlich viel Diskontogeſchaͤfte wor 
» es wahrfcheinlic wird, daß bie naͤchſte balbjährige 
denbe der Uktien um 2 bis 3 fl. höher ausfallen dürfte, 
Biäher. Dieß muß, vatluirlich auf deu Kapitalwerth bes 
nd einwirken. 
3om 4. Nov.) Se. Maj. der Kaifer hat von Töplig 
unterm 2. Dft. d. 3. an die verwittwete Fürſtin von 
warzenberg nachitehendes Handfchreiben erlaffen: »Licbe 
tin Schwarzenberg! Unter den vielen ruhmvollen 
Fenthaten, die das Jahr 1813 zu einem der denfwürdig: 
gemacht haben, nimmt auch das von den ruffiihen Gar: 
am Morabende der Schlacht von Kulm fiegreich bejtans 
Gefecht einen ehrenvollen ig ein. Zur @riqnerung 
siefen wichtigen und glorreichen Tag laffe Ih bei Pries 
ein Denkmal erridten, deſſen erjter Stein von Wir, 
Kaifer von Rußland und dem Könige von Preußen am 
Sept. d. 3. gelegt worden ift. Zur Verewigung diejer 
benen Feierlichkeit habe ich eine Denkmünze prägen laſ⸗ 
die Ich Ihnen im Auſchluſſe Überfende. Ich wünſche 
irch noch im Grabe den oberſten Feldherrn der Ullianz 
hren, der bei jedem unter feinem Kommandoſtabe erruu: 
'n Siege feinen Antheil des Ruhmes mit allem Rechte 
wechen durfte. Möge diefes Andenken Ihnen den Beweis 
en , daß die großen, Verdienite des feligen Feldmarſchalls 
aus Meiner danfbarlichen Erinnerung werden verwiſcht 
den. Ferdinand m. p.« 
— Bei der am 2. d. zu Wien Statt gehabten Verlooſung 
Altern Staatsſchuld ift die Serie 301 berausgefommen; 
enthält 4pCt. Oſyſche. Oblig. als Lit. C. von Nro. 347 
1773 und Pit. O. Nro. 201 bis 550. 
Aus Uugarn, 31. Dftbr.) Dem Reichstag iſt, nach 
er fo eben im ganzen Meike werfünneten Meiolution ._ ein 
rmin von zwei Monaten, vom 29. d. angefangen, zum 
bfuß der Verhandlungen bewilligt worden. Man fchreibt 
3 dem Einfluß des allgeliebten Erzherzogs Palatins zu. 
rgeftern rief Se. önigl. Hob. eine vereinigte Reichötagd: 
ung zufammen, und erdffnete darin zwei Refolutionen, die 
e betreffend den Untrag der Stände wegen der Einfüb: 
ig ber ungarifchen Sprache bei allen Gerichtöverhandlun: 
ı und Kanzleien, die zweite. die früheren Anträge der 
ände wegen des Urbarialgefeges. In legterer k. MRefolus 
n bewilligte der König. oben erwähnte gun von 2 Monaten. 


Deutfdhland. 


Augsburg, 5. Nov.) Heute wurde in dem biefigen P. 
verpoftamt eine Feierlicheit begangen. Der Kaffıer der 
renden Poften, Karl v. EClarmann, erhielt wegen feiner 
jährigen treu geleifteten Dienfte die Medaille des Bud: 
yordend. Das gefammte Oberpojtamtsperfonal nahm an 
jem ebhrenvollen Ereigniß den lebhafteften Antheil. 
‚Dannover, 7. Nov.) Hier ift folgende Bekanntmachung 
bienen: »Se. Maj. der König haben auf den Allerhödft: 
enfelben über die am 12. v. MR. in der biefigen Refidenz: 
dt vorgefallenen Unordnungen erjtatteten Bericht zu erfen: 
t zu geben gerubt: daß, fo fehr ed aud zum Bedauern 
“ Maj. gereihe, daß bei diefer Gelegenheit verfchiedene 
erhochſtihrer Unterthanen und zwar einige derfelben, dem 
fcheine nah, aus bloßer, ihnen jedoch felbit beizumeffen: 
Unvorfichtigkeit, beſchaͤdigt worden, dennoch die fowohl 
ı Seiten der Civil: ald der Militärbehörden mit Erfolg 
roffenen Präftigen Maßregeln zur Wiederherſtellung der 
ntlihen Rube und Ordnung den vollfommenjten Beifall 
k. Maj."erbalten bätten. Mir Taffen ed Uns angelegen 
w, dieſe allerhöchſte Erklärung hierdurch zur Öffentlichen 
nntnif zu bringen, Hannover, ben 6. Nov. 1835. Groß: 
tannifch.hannov. Kabinetsminijterium. Stralenheim.« 


laͤngſt die allgemeine Hochachtung 


(Bremen, 3. Nop.) Heute wurde ber Kaufmann Karl 
Witte zum Mitglitde unſtes Geilals eriwählt. Beine viel: 
feitigen gründlichen Kenutniffe, feine langjährig ausgezeich⸗ 
neten Dienjte in bürgerlichen Ungelegenheiten gewannen ihm 
und verhrißen dem Mathe 
wie der Buͤrgerſchaft die fegensreichiten Früchte diefer Wahl. 

(Frankfurt, 10. Nov.) In der Citung unferer gefeß: 
gebenden Verfammlnng vom 7. d. waren u. A. folgende Se: 
natövorträge vom 5. d. an ber Tagesordnung: 1) Finanz⸗ 
wefen, in specie die Einführung einer Vermögens: und ®es 
werbfteuer; 2) die Errichtung eines Handelögerichtö; und 3) 
die Einführung neuer — Ay betreffend. Zur Begut⸗ 
achtung des sub 1 benannten Gegenftandes wurde per seru- 
tinium eine Kommiffion ernanut, aus folgenden Mitgliedern 
beſtehend: die HH. Sen. de Neufville, Sen. Dr. Souday, 
Dr. Ohlenſchlager, M. Scharff, E. Edfter, 3. I. Finger, 
3. 3. Norg. Zur Begutachtung des sub 2 bezeichneten Ges 

enftandes wurde folgende Kommiffion beitellt: die HH. Sen. 

r, Soudhay, Sen. Dr. Harnier, Dr. Bender, H. Mad, 
G. Eöfter, Dr.’ Reinganum, M. Scharf. Zur Präfung des 
Gegenſtandes unter Nr. 3 die HH. Obrift v. Ellrodt, Haupt: 
mann Hoffmann, Dr. Bender, Schöff v. Günderode, Een. 
Dr. Ufener, Major v. Lukacsich und I. U. Jay. 

— Hr. Senator Banfa ift vorgejtern Abend von Berlin 
dahier eingetroffen. 


Rupp land 
(St. Petersburg, 81. Oft.) Die Kaiferin ift in Bes 
leitung der Sroßfärftin Olga am 27. d. im vollfommenften 
ohlſeyn in Zarskoje:Selo eingetroffen. — Auch der Graf 
dv. Meffelrode ift wieder bier angelangt. 

— Der Raifer hat dem Generallieutenant und General: 
anlmane. Aäleniew ben weißen Ndlerarben, unb rem Me; 
fehlshaber des Gremadierregiments König von Preußen, Ges 
neralmajor Obrado witſch, den Stanidlausorden 2. Klaffe 
ertheiltz Dagegen bat der Geheimeratb Suleiman Ehan, 
Schamchal von Tardi und Wali von Dagheftan, den Sta: 
nislausorden 1. Klaffe erhalten. 


Holland 

(Amfterdbam, 7. Nov.) Die holl., ruf. und dfterr. Fonds 
blieben bei trägem Handel faft unverändert. Auch in den 
fpan. Effedten berrfchte wenig Lebendigkeit. Alle Gattungen 
waren, zufolge flauerer Notirungen an der Untwerpner Börfe, 
u niedrigeren Preifen zu erhalten, und nur die Coupons, die 
Febr geſucht waren, wurden'/,pGt. höher ald geftern bezahlt. 
2'/,p8t.:55'/,; 5pCt.: 102; Kandb.: 24°°/,,; Eynd, 4'/,pEt.: 
95°/,; 3'/,pEt.: 79°/,; fpan. Perp. 5sp&t.: 31’/,,; SpEt: 
19°/,.5 Ausgeſt., frang.: 14”/,;5 Kortesb.: 31°/,; Coup.: 22; 
Urdoins: 46. 


zu ei ei 


(Konftantinopel, 18. Oft.) Geſtern hatte Fürft Mi: 
lofd mit äußerſt gläugendem Geremoniell feine Mbfchiede: 
audienz beim Sultan, von. dem er abermals mit einem praͤch⸗ 
tig aufgeſchirrten arabifchen Pferde beſchenkt wurde. Für 
die Fürjtin, feine Gemahlin, ließ der Sultan dem Fürften 
eine koſtbare aus Diamanten gebildete Blume zuftellen. 
Mehre Perfonen feines Gefolges und namentlich NM beiden 


Näthe, Hr. M. German und Abraham Petronievich, feine 


vier Adjutanten und fein Kabinetsfefretär, Hr. Givanovich, 
auch einige in Serbien zurlickgebliebene Beamte wurden vom 
Sultan mit dem türkiſchen Iftichon betheilt. Hinſichtlich 


der künftigen Verwaltungsſorm Serbiens erfährt man nun 
mit Beſtimmtheit, daß diefelbe rein monarchiſch ſeyn wird, 
und daß die neue viel befprochene Konftitutian ganz abge: 
ſchafft iſt. 





Bekanntmachung. handelnden ſich den hieraus erwachjenden N: 
— ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden. 
Frankfurt a. M., 27. October 1835. 


Nah $. 11 der Bemerkungen zum hieſigen Briefs | Fürst ö 
poftberichte werden Geldfendungen und alle Ges EUREN ERENN —— Seneral 


genftände von Werth (mithin auch Papiere, In Abweſenhbeit des Bebeimen Rarbs und Beneral:Poft:?: 
welche wirklichen Geldeswerthb haben, als Treforjcheine, Der Vice» Generals Poft- Director 
Coupons ꝛc. 2.) mit der Driefpoft nicht beiör- von Dörnberg. 

dert, und es wird im Falle des Verluftes vdı. ® 
feine Entfhädigung geleiftet. — —— — — 


Benadri ” 
Eben dafelbft iſt bemerkt, daß Verſendungen von e ch chtiguug 
Königl. Preuß. Papiergelde mit der Briefs | 11746) Paſteten von Gaͤnſelebern, Faſanen, Perdrt 


> 


poft in dem Könige. Preußifch und in den Königl. Terinen mit Gänfelebern zc. reich mit Perigord:? 


i Fettes franzöfiihes Geflügel, Dindos, (Welſche) 
Saͤchſiſchen Staaten bei Strafe verboten find. Faſane, Perdreaur mıt Trüffeln, für deren vorju 


Man findet fi um fo mehr veranlaßt, diefe Bes |, anerkannte Güte garantire, jo wie ächte friſche de 
ftimmungen der — des —“ ne Zrüffeln, befte haltbare Waare, auch in Drigwmalti 


licht zu empfehlen, als diejelben, vorliegender Anzeige — —— 





zufolge, oͤfters umgangen werden, und die Zuwider⸗ Joh. Wild. Schneider, im Hainerhof au 
[ZZ — — — — — — — — ae — — 
minarfond ausgeſtellt, Aprocentig und] [1558 Edictalladun 
Gerichtlihe Bekanntmachungen. ee en — — 
— 3) Nr. 2836 ad 1700 fl. zindzablamtlichee] Der abweiende Jobann Peinnit | 
[1587] Nachdem der öffentlichen Vorladung Kapital zu Müncen, ausgeitellt am . zer. fo wie deſſen etmaar! 
vom 17. Oktober v. 3. obngeachtet inner: 27. September 1623 und uriprünglich| PTEr el amentserben werten bie 
balb ber fürgefepten Friſt von 6 Monaten auf den Lebjelter Simon Murauer ver: Hefortert, zum Empfange bet uni 
diefeitd Niemand erfchienen it, und nad fautend,, wovon am 1. Juli #817 von] FA re rn dem Erſtern gebönis 
ftebende Urkunden über folgende Etaatk | der #. Sentralitiftungetaffe 700 fl. an mogens binnnen 
paffio  Kapitalien vorgezeigt bat, und zwar bie, tg ei Stiftung »dabier 3 Monaten 
AR su An cedirt und resp, überwieſen wurden fo gewi Nasier zurmeiten, © 
“ —* * —— fe werbin biste E “bin bensichnetien ur- —24 LE wie auch erma mn! 


: de dunden nach Antrag der k. Adminiſtration fallende Erbſchaften nach Beitim= 
a Be ee: der geiftlihen Stiftungen dabier biemit| Verordnung vom tt. Mai 1751, =' 
ApSt. verzindlich und balbjährig fünb: amortifirt und als kraftlos erklärt, was ſo⸗ meldenden nächiten Imteitaterber mn” 


bar if, fe wir werben ſollen. 
Bamberg, den 15. September 1835, 
2) Nr. 747 zu 2343 fl. 45 fr. do. 16. Au: | Königliches Kreis » und Strabdigericht. Herborn, den 10. Octebaw⸗ 
auft 1745 ohne beftimmte Hypvothet Dangel. k Herzuglihb Napauiiher Ir 
gleichfalls für den Erneftinifchen Ge: | Rübdel, Schend. 


Nerlag: Fürftt. Thurn u. Tarifche Zeitungs-Erpedition, — 3.3. verantwortl, Redacteur: Dr. G. 6, Thomas, — Drud ven ie 
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.. |.Ee EEE 
Lus Preußen, 3. Nov.) Die »Ullgem. Ztg.« enthält 
Schreiben aus Ponton, worin die Möglichkeit in Aus: 
geitelle wird, daß die Konferenzen über die beigifch: 
Ändifche Streitfrage wieder eröffnet werden dürften, weil 
englifcye Kabinrt geneigt fey, fih den Kontinentalmäd: 
zu nähern, und gerade Über diefe Frage ſich verfönlicdyer 
bıöher zeige. Wir wiſſen nicht, in wie fern diefer Uns 
e zu vertrauen iſt, glauben aber, daß wenn man in Ron: 
wirflid die Nothwendigkeit, einzulenten einfieht, und die 
ngenebmen Differenzen zwifchen Belgien und — 5— u 
ichten wünſcht, es allerdings vom britiſchen Kabinet ab: 
gt, die Konferenzen wieder angeknüpft zu ſehen, die we: 
der mehr ald gewöhnlichen Gartnddtigfeit jenes Kabinets 
‚ebrochen wurden. Wir glauben verficdyern zu Fönnen, daß die 
Zöplig verfammelt gewefenen Monarchen, von dem verſöh—⸗ 
dſten Sinne geleitet, ſich nicht weigern werden, abermals 
Berathungen zu treten, fobald fie einigermaßen’die Ueber 
gung erhalten, daß fie ſich nicht wieder in eine endlofe Un: 
yandlung einlaffen, wo jeder Schritt erneuerte Schwierigfeis 
berbeiführte, die bei einigem — Willen leicht vermie⸗ 
oder doch beſeitigt werden fonnten. Es iſt nicht die 
buld der Kontinentalmäcdhte, daß König Wilhelm in feiner 
de bei Eröffnung der holl. Gereralftaaten nicht die Aus: 
ihung mit Belgien anzeigen, oder dody ald nahe daritel: 
Pounte. Iſt ed daher dem englifchen Kabinet Ernft, im 
ıfe der gegenwärtigen parlamentarifhen Seſſion Hols 
ds got zur Bo einer Frage deren Nichtlös 
ıg für Holland wie für Belgien fo ſehr nachtheilig it, bei: 
ragen, fo wird dief den Kontinentalmächten nur willtoms 
n feyn. Daß es im, Intereffe Englands liegt, bier ein 
ıdrefultat zur Befriedigung aller Betheiligten zu beſchleu— 
yen, leidet feinen Zweifel, und in fofern wollen wir gern 
Angabe des Londoner Korrefpoudenten der »Allgem. Zeit.« 
rtrauen, und und der Hoffnung überlaffen, daß man in 
nden zu veränderter Ueberzeugung gelangt fen, mud ſich 
it den wohlmeinenden Abſichten der übrigen Mächte zu bes 
unden twünfche. 
(* Köln, 7. Nov.) Auf die unterthänigfte Petition meh: 
r biefigen Bürger haben ded Königs Maj. inBerlin durch 
je an die Bittſteller unmittelbar gerichtete Kabinetöordre 
fer Tage die Verleihung der revidirten Städteordnung vom 
. März 1831 an die Stadt Köln huldreichſt zugefagt. 
‚ber den hohen Werth diefer oft verfannten Städteordnung 
rbreitet ſich eine wohlgeordnete Pritifche Abhandlung im 
Irdhiv für die neuefte Geſetzgebung aller deutſchen Staaten 
randgegeben von Alexander Müller« Bd. 2 &. 353 — 455 
Nainz 1832). Mit Geift und Gründlichkeit wird darin 
«fe neue Städteordnung mit der Älteren vom 19. Nov. 
‚08 verglichen und nah ihrem Verhältniſſe zum Ganzen 
re preaßifchen Staatöverfaffung und nad ihrer Bedeutung 
v das Öffentliche Leben in Preußen mit hoher Sachkennt: 


ä beleuchtet. 
Deutſchland. 
(Bamberg, 4. Nov.) Der neu konſekrirte Biſchof von 


peier hat bereit# am 2. d., früh um 7 Uhr, wieder unfere 
auern verlaffen, um in München den Konftitutionseid in 
» Hände des Königs zu legen. 


(Aus dem Großherzogthum Heffen, 5. Nopbr. ) 
Wie man hört, dürften in Kürze bei unferem Armeekorps 
verſchiedene Veränderungen, binfichtli der Uniformirung, 
verfügt werden, wozu die Anweſenheit des Erbgroßberzogs 
in Kaliſch in fo ferne die —— gegeben, als — 
bei den daſelbſt verſammelten ruſſ. Truppen manches ber 
Nachahmung würdige Vorbild wahrgenommen haben foll. 
Perſonen, die von der Sache beſſer unterrichtet ſeyn können, 
verſichern, daß ſich bei jenen Veränderungen Eleganz mit 
Zwedmäßigkeit paaren, auch der Koftenpunft in Beochtung 
werde genommen werden. — Nod immer leiden unfere Be: 
fagungen in Oberheffen, d. i. Friedberg und Butzbach, an 
einem —— Augenübel, während in den Provinzen 


Starkenburg und Rheinheffen der Geſundheitszuſtand des 
Eoldaten durchaus befriedigend if. (Schw. M.) 
A er 


(Brüffel, 6. Nov.) Die von bier nah Paris geihidten 
Kommiffäre, um fich über die zwifchen diefen beiden Punkten 
projeftirte @ifenbahn zu befprechen, find feit einigen Tagen 
von dort zurüdgefehrt. Cie melden, daß aller Wahrfchein: 
lichfeit nach diefed große Werk, che zwei Jahre verfloffen, 
vollendet feyn werde. Diefe wunderbare Schnelligkeit vers 
danfe man der in den Archiven ber Generaldireftion des 
Brücken⸗ und Wegebaued gemachten köſtlichen Entdeckung 
einer alten vollftändigen Bermeffung, welche die Eutwerfung 
deö Planes zu diefer Bahn fehr erleichterte. 


Griechenland. 

(Athen, 7. Okt.) Die Verordnung über die Bildung 
der Phalanx lautet im Mefentlichen wie folgt: Um einen 
Beweis Unferer Fön. Geneigtheit für die Männer zu geben, 
die im —— ihre Mitfämpfer rühmlich angeführt 
baben, und um ihnen Gelegenheit zu geben, auf den Kuf ib: 
red Königs auf das Neue ſich auszuzeichnen, haben wir, 
mit Berüdfihtigung des finanziellen Zuftandes des Landes, 
beſchloſſen: Es wird eine griedhifhe Phalanr errichtet. Alle 
Grade derfelben find Ehrengrade. Die Phalanr wird in 
Tetrarchien abgetbeilt. Jede Tetrarchie befteht aus 1 Haupt: 
mann, 1 DOberlieutenant, 1 Unterlieutenant, 1 Iunfer, 1 Feld⸗ 
webel, 54 Phalanriten. Der Oberlieutenant hat den Rang 
eines Oberftlientenants m. f. f. abwärts. In die Phalanr 
fönnen nur aufgenommen werden, die recdhtmäßige Diplome 
als Dffiziere der früheren unregelmäßigen Truppen haben, 
den Freiheitskampf mitgefämpft und fi ſtets tapfer und gut 
benommen haben. — Nach einer Verordnung über bie Oft: 
iere der unregelmäßigen Truppen follen alle, die ben reis 
beitätampf unausgefegt und ehrenvoll mitgemacht, und als 
Dffiziere von der im Jahre 1833 niedergefegten Kommiffion 
anerkannt wurden, in die Randarmee mit entfprechendem 
Range eingereiht werden. — In einer weiteren, die Aus— 
zeichnung der Offiziere und Soldaten des Freiheitskampfes 
betreffenden Verordnung beißt ed, daß die Auszeichnung, 
welche diefe erhalten follen, die Form des griechiſchen Kreus 
zes bat, mit einem Porbeerkranz umgeben. Das Kreuz der 
Offiziere ift von Eilber, das der Unteroffiziere von Bronce, 
das der Soldaten von Eifen. Auf der einen Seite ſtehen 
die Worte; Otto I, König von Griechenland, auf der an— 





dern: Den heroiſchen Kämpfern des Vuterlandes, — Nah 
der organifchen Verordnung über die Erricdtung des Stuatd: 
raths befteht diefe, — für gewiſſe Angelegenheiten höchſte be: 
ratbende, für andere höchſte entfcheidende Behörde, aus mes 
nigſtens 20 Mitgliedern. Der König ernennt jeded halbe 
Jahr den Präfidenten und den oder die Vicepräfidenten. Alle 
Ernennungen gefchehen vom Könige. Das Staatdrathömit: 
lied muß griechifcher Bürger und mindeftens 30 Jahre alt 
En Es werden bezüglich; des Dienftes vier Abtheilungen 
ebildet: für bürgerliche und peinliche Gefeggebung, für das 
Sinanzielte, für die übrigen Derwaltungdzweige und für die 
Behandlung der rg in Vermwaltungsfadhen. Der mo: 
natlihe Gehalt der Mitglieder des Staatsraths it 500 
Dradimen. (Mändın. pol. Ztg.) 


Ber eie 


In einem von den »Times« mitgetbeilten Schreiben aus 
RKonftantinopel vom 3. Okt. beißt ed unter Anderem: 
Nachrichten aus Eyrien zufolge, ift Bagdad feit einiger Zeit 
täglich der Schauplag von Gefechten zwiſchen den Beduinen 
md den Soldaten des Sultans gewefen. Der Paſcha hat feine 
Truppen aus dem Stadttheile am weltlichen Ufer des Tigris 
zurücgezogen und Refchid Paſcha, deffen Hauptquartier in Muſ⸗ 
fulift, um Verftärkung gebeten. Es follen in kurzem zwei Re: 

imenter aus Konftantinopel dahin abgehen. Die Unruhen in 

efopotamien werden ohne Zweifel dDurdıdie Agenten Mebemet: 
Ali's unterftügt, der Dabei offenbar die Abficht hat, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Sultane zu befchäftigen, welche ihm gefährlich wer: 
den Fönnte, wenn fie ausſchließlich gegen ihn a wäre. 
Ibrahim gefteht es ganz offen, daß er fein Augenmerk auf 
Bagdad gerichtet hat, und daß er, im Falle er von dem Eultan 
angegriffen werde, ſich fogleich diefer Stadt bemädhtigen wolle. 
— Der Oberft Campbell war an demfelben Tage in Emir 
Beſchir's Mefidenz, wo die ganze Bevölkerung des Gebirges, 
einem bier ae res Berüichte zufolge, in vollem Aufftande 
gegen Ibrahim Pafdya begriffen us follte. Das ganze land 
war jedoh am Tage der Mbreife des Oberſten aus Beirut 
vollfommen ruhig. Die Bewohner des Libanon find zwar 
feineswegs günftig für Ibrahim geftimmt, aber es ift dens 
noch nicht wahrfcheinlih, Daß fie einen Aufſtand gegen ihn 
unternehmen werden. Ihre geringe Zahl und ihre unbeden: 
tenden Hülfsmittel laſſen fie das Thörichte eines Kampfes 
mit diöziplinirten Truppen einfehen. Ibrahim’ Armee be: 
findet fi in einem weit befjeren Zuftande ald die des Eul: 
tand, und der Geift, welcher fie beieelt, wird als fehr günftig 
für feine Pläne gefchildert. Die Mittel, welche er angewendet 
bat, um das gute Vernehmen zwifchen feinen Eoldaten und 
den Syriern zu verhindern, haben einen Erfolg gehabt, der 
vielleicht feine Erwartungen noch übertrifft, denn fie baffen ſich 
gegenfeitig auf dad Furchtbarſte. Ibrahim unterläßt nichts, 
um feine Armee zu verbeffern und die Liebe der Soldaten 
zu gewinnen. Die Aegyptier, welche früber nicht über den 
Rang eined Lieutenants hinaus avanciren konnten, werden 
jegt auch zu den Majoröftellen zugelaffen. Ibrahim hat vor 
Kurzem aus Europa alle zur Errichtung eines Küraſſieregi— 
ments nöthigen Gegenftände erhalten. Seine Verwaltung 
Syriens ift noch eben fo drüdend, wie fie in den legten 


ne Jahren gewefen if. Die Bewohner der Dörfer müffen 
—— Frohndienſte thun, wofür ſie nichts erhalten als 
ge. 


Mehre Hundert dieſer Unglücklichen ſollen in den 
Kohlengruben arbeiten, die in der —* von Beirut entdeckt 
worden ſind. Dieſe Kohlen, welche noch beſſer ſeyn ſollen, 
als die von Kumi auf Negroponte, werden die Dampficiff: 
fahrt auf dem mittelländifchen Meere wefentlich befördern. 
Ibrahim foll in den Piäffen des Taurus einen bedentenden 
Schatz aufgefunden haben, der aus Münzen aus den Zeiten 
der Kreuzzuge befteht.« 

(Belgrad, 25. Okt.) Die neneften Nachrichten aus 


mu — — — — —— — — — — — — — — — —— — ———— — —— —— — — 





Konftantinopel geben eudlich einige Gewißheit Über vi 
tige Regierungsform Serbiend. Cs ift mehr als wah 
lid), dag die ſoviel beſprochene Konftitulion t nur 
fizirt, jonderu gänzlich befeitigt worden iſt. ie i 
ſchiedenen deutſchen Zeitungen dießfalld enthaltenen g 
fen Nachrichten werden fowohl dur obige Berich 
durch einen offiziellen Artikel der ferbifigen 3: 
vom 11. (23.), Okt. berichtigt. Diefer lautet: »&s 
eraumer Zeit, beſonders aber feit unfer Durchlaus 
uͤrſt Miloſch ſich auf die Reife nah Konftantinopk i 
wo er fi auch jegt Gottlob wohl befindet, unterbalte: 
auswärtige Blätter ihre Lefer über den Zuftand € 
auf die fonderbarjte Weiſe. Namentlich wird öfters der 
des Hrn. Davidovich gedacht. Bald wird von diefem gef 
daß ihn Ge. Durdl. ald den befannten Sekret 
fi) nah Konftantinopel führe, bald heißt ed von ihm 
er ald die Seele der Verwaltung über die 3 
Ubwefenheit des Fürften im Waterlande aurüdgeb! 
bald melden die Zeitungen, daß Hr. Davidovich von ı 
durchlauchtigſten Fürften aus Konftantinopel den Bef— 
halten habe, für den glüclichen Aufenthalt des Färi 
der Hauptſtadt des türkiſchen Reichs, und für dem audaı 
net wohlwollenden Empfang deffelden von Er. .H. >: 
lergnädigiten Sultan in allen Kirchen Serbiens Darlı 
verrichten zu laffen; bald wird ihm als dem Cinzigen 
allen Serben die ausjchließliche Kenntniß des politiichen 
ftandes Serbiens und feiner Bedürfniffe zugefchrieben, 
überall wird er ald bekannter Staatsſekret raufgeführt 
gleichen Ausdrücke werden in der Augsburger, Damb- 
Wiener, Breslauer und preußifchen Staatözeitung, im ) 
nal de Francfort und in der Gt. Petersburger Zeituns 
funden. — Anfangs lächelte man bier darüber, abr 
wachiender Beſtimmtheit wiederholt, erregten fir ı 
Verwunderung und Widerwillen. „Denn wie es uni = 
nehm iſt, wenn ſich auswärtige Staaten für ung inte 
und fremde Zeitungen richtige Artifel über Serbin 
eben fo unangenehm und widrig ift es uns, w — 
unrichtige Nachrichten über Serbien dur Euren" 
zu fehen. Um nun das Publikum zu belehren, und u 
denen Korrefpondenten gedachter Zeitungen anf die 
keit ihrer Angaben aufmerffam zu machen, zugleich be 
um Über den gegenwärtigen Zuftand Serbienẽ Eurmpı mi 
Aufflärung zu geben, bemerken wir: daß unfer dunkle 
tigjter Sürft für die Zeit feiner Abwefenheit Seinen Cl 
ten Bruder, den Hru. Generalmajor Jephrem, net 
Verwaltungsrat — worin Hr. Davidovich nicht fig! 
Serbien’mit der Inftruftion zuräcdgelaffen hat, die Dem 
tung auf die herkommliche Weife zu leiten, in ungemöhnli@ 
und fhwierigern Fällen an den Fürften zu berichten und \ 
auch die zehntägigen Rapporte aller Militärtommant- 
nah Konjtantinopel zu fenden. Die Angabe, dag der \ 
an Hrn. Davitovidy den Befehl habe ergehen lajfen, f: 
Verrihtung der Danfgottesdienjte Sorge zu tragen, it ®ı 
aus grundlos, und der Ordnung fowohl, ald der Gewehr 
des Fürſten zuwider. Der Gottesdienjt gehört in © 
den Bifhöfen zu, und wenn deßhalb jemand in a” 
Beziehung je eine Mittbeilung erhalten hätte, fo m 
gewiß nur umfer —*— und? Metropolit Pan 
wefen. Indeſſen Bennen die Bifchöfe, wie jeder Doom 
Serbien, ihre Pflibt ohne Erinnerung. In Betreff jener 
rung aber, daß Hr. Davidovidy bei uns die Secle iu‘ 
waltung, der befannte Staatsfefretär, und dur‘ 
jige unter Allen ſey, der den politifchen Zuftand Cr 
gebörig durchſchaue, fo begen wir die Weberzeugung, dir - 
avidovich felbjt dDiefe Meinung nicht von ſich bat, und" 
einer foldyen Erklärung unter feinen Landéleuten nic? 
ſchämt. Die Korrefpondenten erdichten Verfchiedenrs, © 
In Serbien 


wiffen oft felbft nicht, was fie wollen, 





Staatöfekretär, und folglich ift ed auch Hr. Davidovich 

Fürſt Mitofch ift der einzige Gebieter, und alle Be: 
en Serbiens find von ihm Preirt. Alles beſteht nad 
monardifchen Prinzip, unter welchem fid Serbien, rüd: 
ich feiner Verhaͤltniſſe zur Pferte und der protegiren 
uffifben Monarchie, glüdli befindet. Niemand fonft im 
sien bat eine politifhe Macht für ſich. Alle Behörden 
alle Perfonen find durch ein enges Baud feſt mit rinans 
serfnüpft und allen gebietet unfer getiebter Fuͤrſt Milofch, 
yemort die Rückkehr ins Vaterland umd feine fünftigen 
e dafelbft feguen möge !« 


Die rotenburgifche Erbfchaftsangelegenbeit, vom 
Standpunfte des Rechts aus betrachtet, 





\ie rotenburgiiche Erbfchaftöangelegenheit intereffirt weni: 
der ſtaats⸗ und privatrechtlichen Schwierigkeiten wegen, 
vielmehr wegen der Importanz des Gegenſtandes und der 
raſchenden —— welche dieſelbe ſeit dem Monat 
'd. J. erfahren hat. Seit dieſer Zeit iſt nämlich, was 
er nicht der Fall war, auch das Mediatherzogthum Ras 
e in Oberfchlefien den Allodialerben ftreitig gemacht wor: 

Der Rechtspunkt, auf weldyen es bei Beurtheilung des 
s anfommt, ift nicht fo verwickelt, ald man anzunehmen 
nt. Allerdings drebt fich die Frage um die Hechtägüls 
it der Staatöverträge zwiſchen der Krone Preußen, Kur: 
n und SHeffen: Rotenburg. Da aber dieſe Frage nach 
igabe der Beftimmungen des preußifchen Landrechts 
ıtwortet werden wird, fo ift eine @rörterung der Vor— 
ften des kurheſſiſchen Staatoͤrechts bier ziemlich unfrucht: 

Abgefehen biervon fcheint die ebenberührte Frage dahin 
»r bejtimmt werden zu müffen: »Sind die erwähnten 
träge wegen mangelnden Konfenfes der Agnaten des 
en: Philippsibal'ihen Geſammthauſes ungültig ? « Es 
hierbei verläyfig ganz unerwogen bleiben, ob der ver: 
sene Kurfürft Sifbeln 1. old Agnat, Hauschef, oder 
uehr Als Megent handelte, ob Preußen's Garantie oder 
mittelung eingetreten, ob die Vollziebung der Traktate 

als Die perſönliche Konfens:Ertheilung eines Agnaten 
ugreifen, ob die Kanzleiformel: »für Uns und —— 
bfolger« fehle, oder durch eine andere, eben fo bündige 
zt werde ꝛc. — Es wird, um den Fall der Entwidlung 
?r zu führen, binreichen, Die weitere Frage aufzumwerfen: 
: dad Intereffe der Agnaten des Heſſen-Philippethal'ſchen 
ammthauſes durch die Staatäverträge von 1816 und 1820 
est ?« und wenn diefe Frage zu verneinen, Pönnen dieſel— 
dennoch Folgerungen aus der nicht erfolgten Einwilligung 
ie Verträge herleiten, namentlich die Gültigkeit derfelben 
folgeweife des Teftaments des verftorbenen Landgrafen 
chten? Es ſcheint: nein! Diefer Ausfpruch wird näher 
‚egründen feyn. Nach dem Vertrage vom 16. Oft. 1815, 
ben man kurheſſiſcher Seits als eine vollgültige Negens 
andlung anerkennt, iſt es ald ausgemacht zu betrachten, 
bie nußbaren Rechte des Haufes Heffen: Rotenburg 
er Niedergraffchaft Katzenelnbogen nicht getrenut von der 
beſſiſchen Entſchädigung behandelt, fonderu vereint mit 
Berechtigungen des Kurſtaats in dem Großberzogthum 
den Kurbaufe gewährt wurden. Fuld umfaßt daher die 
lität der Miedergrafichaft Katenelnbogen, oder mit ans 
ı Worten: im Fuld befigt Kurbeffen nicht nur feine abs 
»tenen Hobeitörechte, fondern auch die Domainen, Ge: 
und Nugungen, weldye der Landgraf von Heffen:Rotens 
in der Niedergrafichaft inne hatte. Fuld begreift mit: 
den Kompler beider Antereffenten. Fuld iſt das wirf: 
‚ wabre und einzige Surrogat ber Niedergrafſchaft 
enelnbogen und in Fur haben die Agnaten, wenn fie 


demnädhft zur Succeffion fommen, reichen Erſatz für 
die vertauſchten Befigungen am rechten Rheinufer. . Ein 
Mebres können fie nicht anfprechen, ohne in den Fall a 
kommen, daſſelbe Objekt zweimal zu begehren. Nun iſt 
ed zwar richtig, Daß der verflorbene * von Heſſen⸗ 
Rotenburg außer dem Kurſtaate, aus ung ber 
Abtretung von Katenelnbogen, am rechten Rheinufer, eine 
Entſchaͤdigung von Kurhefjen erhalten hat. Durch diefe Ent: 
(hädigung iſt aber den etwaigen Rechten der (obmebin noch 
nicht zur Sache legitimirten) Agnaten des philippsthalifcheu 
Geſammthauſes kein Abbruch geſchehen; denn einestheild bes 
figt Kurbeffen nach dem Dbigen das Seine in der Provinz 
Zuld, anderntheild erfolgte die Eutſchaͤdigung ausſchließlich 
aus dem eigenthümlich-freien Vermögen des veritors 
denen Kurfürften, indem berfelbe den Betrag einer Million 
aus der Kabineröfaffe hergab, um den verewigten Land: 
grafen damit für immer — Dem Kurfürften war 
es nämlich höchſt unerwuͤuſcht, die Befigungen des Yandgras 
fen in Heffen (die fogenannte Quart) durch Abtretung einer. 
Eontiguität eminent bevorrechteten beifiihen Grundeigenthums 
noch mehr zu erweitern. Deßhalb ging von @rjterm bie 
Idee aus, die Eutfhädigung in Gelde zu gewähren und die 


"dafür in weiter Feine anzufaufenden Beſitzungen, gegen Res 


miffion eines Sechstheils zu allodificiren. Diefes, nicht ohne 
MWiderfireben des verftorbenen Landgrafen zu Stande ges 
brachte Abkommen war, nad lage der damaligen Verbält: 
niffe, dem Kurhauſe vom größten Bortheile, weil eineötheils 
die Hoffnung des verftorbenen Landgrafen auf Defcendeng 
damals jehr nahe lag und der Vortheil der Allodialität mit 
*/, Berlujt erfauft wurde, anderntheils die erwähnten Schulds 
verdriefungen auf eine bequeme außerdem unthunliche Weiſe 
realifirt und daneben noch andere wefentlihe Begänftis 
gungen verwirklicht werben fonnten, deren Aufzählung bier 
nicht am Orte ſeyn würde. Das Intereſſe der Agnaten-deö 
Heffen:pbilippsthafifchen Geſammthauſes iſt hiernach durch 
die Erwerbung des Großherzogthums Fuld vollftändig ges 
deckt, und wenn dieſes der Fall iſt, ſo faͤllt aller Grund zu 
der praͤtendirten Konſens ertheilung weg und damit wird fer 
ner jeder Vorwand zur Anfechtung der Verträge befeitigt. 
Wollen diefelben die Dispofitionendes Yandgrafen von Rotenburg 
dennoch angreifen, fo fönnen fie dieß nicht anders, als daf fie die 
Gültigkeit der Verfügung über einen Theil der Kabinetöfaffe in 
Trage ſtellen. Es iſt indeß eine der befannteften Regeln 
des kurheſſiſchen Staatöredht, daß die zur Kabimetäfaffe der da: 
mals völlig unbefchränft regierenden heſſiſchen Fürften flie- 
enden Erjparniffe, als deren reines und freies Eigenthum 
galten, über weldes diefelben, wie die Erfahrung früherer 
und ſelbſt der neueften Zeit fehrt, zu Gunſten Dritter, nach 
Willführ und völlig rechtögältig disponiren durften. Es 
wird daher mit Schwierigkeiten verbunden feyn, den Rechten 
der Agnaten eine Ausdehnung zu geben, vermöge deren dies 
felben befugt erachtet würden, eine Einwirkung auf die Ver: 
fügung der Regenten über die Gelder der Rabinerätaffe aus: 
zuüben. Diefe Gelder waren, wie ſich überdieß gemeinrecht: 
lich ganz von felbft verfteht, niemals mit dem Fideikommiß⸗ 
verbande behaftet, nod weniger kann das dafür angefaufte 
Grundeigentbum, ald Familienfideifommißgut rechtlich be: 
trachtet werden. Es iſt deßhalb wohl nicht einzufehen, auf 
welche Unterlage die Agnaten ihre Anfprüche gründen wollen. 
Zu diefem Ergebniß gelangt mar, wenn die vertragämäßigen 
Allovififationen, fo wie der Umftand, daß der jegige Kur: 
fürft der Verkäufer der fraglichen Beſitzungen in Schle— 
fien iſt nnd Eviction verfproden bat — anderer Rechts— 
gründe zu gefchmeigen — ganz außer Müdficht läßt. Wereint 
mit diefen Momenten gewinnt das vorwaltende Rechtsver— 
haͤltniß vollends eine unumftößliche Grundlage, welche nur 
dann eine Erfchütterung wird erfahren Fönnen, wenn die Fun: 
damentalrechtöregel: »pacta sunt servanda« aus unfern Ge: 


fegbüchern verbannt feyn wird. Das Refultat obiger Be: 
trachtung läßt ſich hiernach dahin zufammenfaflen: Das Ins 
tereffe der Agnaten des heffen:philippsthalifchen Gefammthau: 
fes Aft durchaus nicht verlegt und diefelbeu find daher bei 
der rotenburgifchen Erbfcaftsangelegenheit ger nicht bethei⸗ 
ligt — defbalb können diefelben das unter koͤnigl. preußiſcher 
Souveränität belegene Orundeigentbum des verjtorbenen 


eigenthũm lichem Gelde des verftorbenen Rurfürften zu @ 
ften des Landgrafen von Heffen «Rotenburg dergeftalt — 
Pauft ift, daß die Fideikommißqualität aufgegeben umd die & 
bialität derfelben ausbedungen worden. (fiche Wertraz : 
4. März 1816) Die Staatöverträge von 1816 und li 
und folgeweife das Teſtament des verewigten Pant 
Pönnen mithin aus dem Grunde des fehlenden agrans 


— — 





Landgrafen um fo weniger anſprechen, als ſolches m 











Benachrichtigungen. 
1671) Oeffentlicher Verkauf bes 
Schloſſes und Ritterguts Kalkoſen 
bei Aachen. | 


Das Publitum wird hiermit benad- 
richtige, daß in Gemäßheit eines gebörg 
notıficirten von dem koͤniglichen Land⸗ 

erichte zu Wachen, Gropherzogthums | 
Niederrhein, am 21. Auguft erlaffenen | 
Urtheils, in der Schreibſtube, des in 
der Stadt Aachen mwohnenden Notars 
Franz Unten Daniels zum präparas | 
toriihen Verkaufe 

am Mittwoch den 25. November 
und zum definitiven Verkaufe 

am Mittwoch den 9. Dezember Acht⸗ 

zebnhundert fünf und dreißig 

jebeömal um 10 Uhr Morgens des Par 
trimonialguts Kalfofen genannt, in 
der Gemeinde und dem Stadtkreis 
Aachen, eine viertel Meile von der 
Stadt und in der Nähe der nad Göln 

führenden Landſtraße gelegen, geichrit- 
ten werden fol. 

Diefes Gut, weldhes in die Matrifel 
der landtagsfähigen Nitterfige der 
Rheinprovinz eingetragen ift, beſteht: 
1. Aus dem berrfchaftlihen Schloſſe mit 
jwei Flügel s Gebäuden und einem 
runden Thurme, im Innern Keller, 
Eouterrains, Veſtibule, große Treppe, 
große Eäle, die Schloß⸗Kapelle, Küs 
ben, Zimmer, Kabınette, darüber 
große Speicher mit Ecyiefern gededt. 

Um dieſe Gebäude, in Mauerwerk 
—— Waſſergraͤben. In 
Mitte diefer Gräben die Bruͤcke mit 
dem Auflahrts- Thor unter einem | 
Thurme von drei Etodwerfen mit, 
der Laterne und der Schloßuhr. Vor | 
dem Schloſſe der mit haufteinernen 
Pfeilern und eifernem Gitterwerf, | 
mit zwei Pleinen Häuschen einges 
fchloffene gef 
Aus den Wohnungs » Gebäuden bes | 

ächters von zwei Stodwerfen mit | 

chiefern gededt. Im Innern Kel⸗ 
ler und Souterrains laͤngſt dem 
Schloßgraben, Blur und Treppe, 
Küche, Zimmer, gewölbte Brauerei | 
und über das Ganze geräumige 
Epeidyer. ; 
3, Aus den Pferdes großen Kühs und 

Schafftaͤllen. 














4. Aus der großen Scheune dem Woh— 
nungsgebäude des Pächters gegen, 
über, aus zwei Nemifen und dem 
herrſchaftlichen Pferdejtall neben der 
Scheune. 

Aus der Gaͤrtnerswohnung von zwei 
Stockwerken, mit einem Thurme und 
einem kleinen Stall. 

6. Aus dem Orangerie⸗Gebaͤude, worin 
ein großer Saal und drei andere 
Räume, mit einem Schoppen und 
einem Stalle für das Sedervieh. 

7. Uus den 4 —— im Schloß⸗ 
garten und 1Roöhrbrunnen im Schloß⸗ 
bofe mie ı.rer Waſſerleitung. 

8. Aus 214 Wiorgen 90 Ruthen altes 
Aachner Landmaß Cden Morgen zu 
150 Ruthen, die Ruthe zu 16 Buß 
gerechnet); oder 255 Wiorgen 151 
Ruthen 16 Fuß Preuß. Maß Cden 
Morgen zu 180 NRuchen, die Ruthe 
zu 18 Buß rheiniſch gerechnet) an 
Bärten, Benden, Wıeien, Baum: 
wieſen, 4 Weiern, Gräben, Bu- 
fen, Holzungen und Uderländereren 
mie Inbegriff des Flaͤcheninhalts der 
Gebäude und Höfe. 

Das Ganze durch die vereideten Er: 
perten wertbgeihägt zu der Eumme 
von Zwei und fünfzig Tauſend fee 
Hundert einen Thaler ein und zwanzıg 
Silbergroſchen Preuß. Gourant 

Thir. 52,601. 21 Sgr. 

Das beſagte Gut gehört den Erben 
und Reprejentanten der ın Aachen vers 
jtorbenen Eheleute Herrn Chriſtian 
Friedrich Claus und Frau Johan— 
netta Warta, gebornen Fabricius. 

Das Bedingungenheft für den im 
Lizıtationswege abzuhaltenden Verkauf 
ijt bet Dem obgenannten und unterzeich- 
neten Notar hinterlegt. 

Aachen, den 12. October 1835. 

(303) 3. U. Daniels, 

KRönigliher Notar. 
NB. Pläne von dem vorgenannten Gute 
legen zur Einſicht in Frankfurt 
a M. bei Herrn Bernhard An— 
dreä und Herrn Carl Laͤusberg. 


(17381) Den 22. October ftarb zu Bas 
rei im 7äten Jabre der Gran Ben— 
tınd Herr von Varel und Knip— 
haufen. In deſſen Souveraine Rechte 
tritt fein Altefter Neſſe der Königlich 
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it freis ı Konfenfes nicht angefochten werden. 
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Gerichtliche Belanntmagung 
[1766] Edictalladung. 


Nachdem über den Machlag dei rır 
benen bicligen ifraelitifiren Bürgert 
MWechfelmatlers Janag Reif der dm 
ertannt worden ift, fo werden alle bo 
gen, welche aus irgend einem Recisan 
an diefen Nachlaß Anıprüche zu me 
baben , edietäliter hierdurch aufdefer 
ſolche fo gewiß ın dem biermit auf 

Deonneritag den 24. Dec’) 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine entweber ſelbae 
durch einen gebörig Bevollmächtigten ı 
bier anzuzeigen, und audzufübren, 
ihre allenfallſigen Borzugtrechte geltm 
machen, ald fieanfoniten, wie bierdure = 
tuell geichiebt, von der Maſſe aus” 
fen ſeyn follen, und keine andere tm 
ale an der Amtsthüre ergeben wir. 

Srantfurt, den 17. Ottober 1835 

» Stadt: Amer. | 


[1633] Edictallabung. 

Ueber das Bermdam vet Wırıd 97 

ammel zu Großenbwuied Ara \ 

ofgericht der Provinz Divegkairdr = 
lichen @oncurs erlannt. — 

Es wird dieſes biermit zu Katar 
Kenntnid gebracht und Zer:in jr © 
{uch der Gute und in deren Enrichen ı- 
Liquidation der Borderungen al _ 

Montag ten 23. November). 

Morgens 9 Uhr 

anberaumt. Alle diejenigen, meldı ı 

Maſſe des Gemeinſchuldners Unisrut 
tend machen wollen, merden babe i- 
ferbert, um fo gewiffer dieſelben en“ 
in Geibftperfon oder durch binreidem - 
vollmächtigte, in dieſem Zermine anja 
den, wibdrigenfall® fie, obne beſendet 
tannt aemachte werdende Praclun:! 
von der Maffe ausgeſchleſſen bicıben. 

Biefen, am 21. September 1835. 
Großberzoglich Heſſtſiches Landgerich! 

Pioh. 

— Da Jean Todrenhoenrr’ 
riedrichsdorf jeit einigen Mar 
weſend it, obne Nachricht von 116 
zu baben, fo wird derſelbe aufge“ 
gewiffer jich binnen 
3 BWoden 

von dem erften Ericheinen dieſert Dee 
in den Öffentlihen Blättern an 
dabıer zu melden, ald anfonften ° 
eine curn absentis wegen Det Nah” 
ner Mutter der Jean Piefre Arrabır © 
von Friedrichederf angeordnet wer” 

Homburg, den 29, Ottober 18% 

Landgrafich Heſſtſches Zuſtu⸗a⸗ 
Dr. Haupt . 
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Franffurt, 11. November. 


Bahblumtriebe in England. 


Im Lager der Gonfervativen ift großer Jubel. O' Connell 
auf einem fahlen Pferde gefunden worden. In Ländern 
it flellvertretenden Verfaſſungen hängt alles ab von ber 
einbeit der Wahlen. Freilich wird in der Theorie ſtets das 
nmögliche angenommen: daß die Mehrheit der Wähler den 
zürdigſten herausfinden und die Mehrheit der Gewählten das 
fügte beichließen werde. Don der Strenge dieſes Satzes 
ichzulaſſen, nothigt menfchlide Schwäche und Invollfom: 
enheit. Man bat allenthalben mehr oder weniger wirkfame 
borfehrungen getroffen, den allzu offnen Wahlumtrieben zu 
gegnen; die verftechten. wird man nie bemeiftern. In Eng: 
nd war lange lautes Gefchrei Über die verfaulten Fleden; 
e Ariftoeratie und der Grundbefig Fonnten Abgeordnete ins 
Yarlament ſchicken, denen jede Bedingung volfsthlimlicher 
bahl abging, deren Stimmen für abhängig gelten mußten. 
Ne Reformbill hat diefem Uebel abgeholten. Seitdem ift 
as democratiſche Element in der engliſchen Werfaffung fo 
berwiegend, als es früher das ariftocratifhe war. Geld und 
influß haben darum nicht aufgehört, Hauptrollen bei den 
bahlen zu fpielen; jede Gandidatur zu einem Sig im Parla: 
ıent ift mit ſchweren Koſten verknüpft; — alfo find ſchon alle 
nvermögende, mie geeignet „fie auch feyen, ausgeſchloſſen, 
113 nicht, wie zur Zeit der verfanlten Flecken oft geſchah 
ıd belobt wurde, ein Magnat oder Erdfus feinen Einfluß 
ver feine Guineen für ein darbendes Genie zu verwenden in 
r Laune iſt. Bedenkt man Überdief, daß von den 658 
arlamentögliedern wohl faum mehr als ein Fünftheil dazu 
mmt, feine Abftimmung zu motiviren, mithin über 500 
ndividuen nach der Ehre, die Nation zu vertreten, ftreben 
nnen, ohne ſich dazu befonderer Eigenſchaften bewußt zu 
sn, fo wird man leicht ermeffen, welche Art von Spring: 
dern bei dem Wahlmechanismus in Bewegung gefegt wird. 
ie neufte Aufdeckung diefer partie honteuse des Wahlfyftems 
»ovon in diefem Augenblick zu Madrid eine neue Edition 
der Schmiede und auf dem Ambos ift) hat nur darum 
ı Intereffe, weil Daniel O' Connell dabei ind Gerede kommt. 
er Agitator bezieht aus Irland eine anfehnliche Mente, die 
rch freiwillige Beiträge zuſammengebracht wird, — eine Art 
onorar für ine dem irifchen Volk geleifteten und noch zu lei⸗ 


nde Advokatendienſte. Nun will ed aber fcheinen, ald feyen 


auch Parlamentöfige für iriſche Abgeordnete ein Handeldar: 
tifel, woraus er guten Vortheil zu ziehen verfteht. Raphael — 
nicht der Göttliche von Urbino, fondern ein Londoner Eherif 
und Pbilifter diefes Namens — bat urplöglidy ein lang und 
breites Schreiben an die Wähler in der irifchen Graffchaft 
Garlow erlaffen und in den Zeitungen befannt gemacht, worin 
die neulich zu Paris angeregte Vorfchrift: »Das Privatleben 
müffe mit einer Mauer umgeben feyn« ganz außer Acht gelaffen 
wird. Privatbriefe gehören gewiß zum Privatleben und foldyer 
Documente eines vertrauten Berbältuiffes hat AleranderRaphael. 
eine ganze Reihe veröffentlicht. Die »Times« Haben ihre Epal: 
ten aufgethan und die ⸗»Adreſſe an die Wähler von Earlorm« 
iſt eingeftrömt, fie zu bededen. Introdueirt wird fie im 
folgender garten Weile. »Es ift eine Thatfache, mofhr wir 
Beinen Beweis beizubringen nöthig haben, daß feit Jahren 
(bon Jedermann im Keinen, was an Daniel O'Connell ift. 
Man hat ſich darüber, als über eine ausgemachte Sache, allge: 
mein verftanden. Darum glauben wir auch, das Nctenftüd 
welches wir heute publiciren, wird die Öffentliche Meinung 
von D’Eonnell nicht erft feititellen. Es ift diefes Acten— 
ftül eine Adreſſe des Hrn. Raphael, der im legten Juni 
für Carlow gewählt wurde, fpäter aber, in Folge einer Pe⸗ 
tition (ihm abgeneigter Wähler), feinen Eig im Parlament 
wieder verlor. Raphael erflärt feinen Gonftituenten, warum 
er die Schlacht für verloren gegeben babe. In diefer Adreſſe 
nun fommen gar fonderbare Dinge an den Tag von einer 
Verhandlung mit Hrn. O' Connell'n; wohlverftanden eis 
ner Verhandlung Über Geldſachen! — Zwei Taufend Pfund 
find ausbezahlt worden und dafür bat D’Eonnell gemiffe 
Verpflichtungen übernommen. Diefer ganze Handel wird 
ohne Zweifel zur Unterfuhung vor das Parlament fommen.« 
Der »Standard« gibt einen etwas längeren und etwas biffis 
geren Commentar zu dem guten Fund für die Torypreſſe. 
»Die »Times« bringen eine Skitze von Raphael, die fo viel 
Auffehen macht, als der vollendetfte feiner Gartons. Figur 
beifeite iſt's eine Austellung des Gefchäftäzweiges , womit 
ſich O'Connell abgibt. Er verkauft naͤmlich Sige im Par: 
lament — und verkauft fie um Geld! — Sein leiter Kunde, 
Hr. Raphael, Er: Sherif von London, bat nicht reinen 
Mund gehalten, vielmehr mit großer Offenherzigkeit aus der 
Schule gefchwagt. Raphael kaufte D’'Eonnell'n den Eis 
Garlow ab , für 1000 Pf. glei und 1000 Pf. weiter nad 
erfolgter Wahl. Die erften 1000 Pf. wurden fofort an 
O' Connell baar ausbezahlt; dieſer remittirte nach Irland, 
um die Wahlkoften zu beftreiten, einen Tangfichtigen MWechfel 
von 800 Pf. auf einen Dubliner Brauer. Was aus den 





- beres von feinem Handelsfreund erfahren. Raphael wurde 


Aberſchießenden 200 Pf. geworden ift und wer den Diäconto 
von der langfichtigen Tratte eingeſteckt hat, wird nicht ges 
fagt. Auch erhellt nicht, ob die Tratte eingeldf't wurde. 
Raphael hat Über die Verwendung der 1000 Pf. nichts Nä- 


ewählt und. follte nun die zweiten 1000 Pf. nadyzahlen. 

a er aber vernahm, die Wahl follte bejtritten werben, 
machte er Umjtände, mit nody mehr Geld berauszurüf: 
fen. Da fegte fi O'Connell aufs hohe Pferd. En einem 
Schreiben an Raphael vom 17. Juli. dringt O' Comell auf 
Zahlung: »Es ift nötbig, abfolut nöthig, daß die zweiten 
1000 Pfund Müffig werden; ich muß fie heute noch haben! 
Laffen Sie mich wiffen, wo ich fie" beziehen Fan, Ich bin 
felbft gedrängt und darum außer Stand, zu warten.«) Raphael 
war @imfaltd infel (simpleton) genug, ſich einfhüchtern zu 
laſſen; er zablte! — Ein paar Tage fpäter Fam die Ent: 
eidung, wodurd er aus dem Parlament gefloßen wurde. 

ie zweiten 1000 Pf. wurden, wie die erften, O’Eomnell’n 
anvertraut. Er gab davon 350 Pf, an den Advokaten refp. 
Agenten, der gegen die Petition der Garlower Wähler zu 
operiren beauftragt war; für die Übrigen 650 Pf. ftellte er 
wieder eine langfichtige Tratte auf den Brauer in Dublin 
aus, die bis jegt nicht abgelaufen ift. So hat O' Connell der: 
malen ficher 850 Pf., wabricheinlih aber 1650 Pf., von 
des Dümmling Raphael’ Geld in der Taſche. Der Handel 
iſt einträglih, wie. man fieht. Wir find überzeugt, O' Con⸗ 
nell's Bewunderer lachen in's Fäuftchen ; ihnen ed ganz 
lieb, daß Raphael angeführt wurde. Die rechten Verehrer 
des Agitator's würden ihm nicht weniger anhängen, wenn er 
auch wörtlich, ftatt nur figürlih, mit der Hand in fremder 
Leute Taſchen ertappt wärde.« — 

Wir behalten uns vor, die Ungaben Raphael's und feine, 
Gorrespondenz mit O' Connell in nähere Betrachtung zu zies 
ben, fobald die ohne Zweifel nicht ausbleibende Vertheidi— 
gung O’Eonnell’3, der in feiner —* zu Der⸗ 
rynane die Nachricht von feines Kunden Verrath etwas ſpät 
erhalten haben mag, den Gegenftand zur allfeitigen Beleuch⸗ 
tung eignen wird. 


Die geftrige Angabe, des General Allard's Münzſammlung 
betreffend, it, nad dem »J. d. Parid« vom 8. Nov., dabin 
u berichtigen, daß feine der Münzen, die Allard gegen af: 
(Waffen um Waffen!) zu vertaufchen, Willens In fol, 
bis auf Alexander's Zug nad Indien binaufreiht. Die äl: 
teten Etüde der Sammlung find aus der Zeit, wo die Selen: 
ciden — nachdem die Feldherrn des großen Macedoniersfich jahres 
lang um das reiche Erbe geftritten hatten — ein Reich in Bactrien 
und Sogdiana gründeten. Uebrigens wird verſichert, Gene: 
ral Allard wolle feine Münzen weder verfaufen noch vertau: 
ſchen, fondern gedenfe damit der Föniglicben Bibliothek zu 
Paris ein Geſchenk zu machen. Vielleicht dienen dann die 
400 Küraffe als Gegenpräfent. — 

La 


* e 


Paris, 8. Nov. Der »Moniteur« ſagt: »Frankreich und 
der König haben einen großen Verluſt erlitten. Der Admi— 
ral de Rigny, Mitglied des Miniſterconſeils, iſt geſtern 
um Mitternacht nach drei Wochen ſchweren Leiden, geftorben.« 

— Aus den Nachrichten von der fpanifchen Gränze er: 
belt, daß man mit Mecht Uebertreibung vorausfegte bei den 
Angaben fiber die neuften Erfolge der Carliften. Der Ber: 
luſt der Chriſtinos ſoll ſich auf einige Abtheilungen Reiterei 
beichränfen, die unterwegs von der rechten Straße abkamen, 
oder von den Carliſten abgefchnitten wurden. 

— Man bat Nachrichten aus Madrid vom 31. Oft. Die 
Janten von Malaga und Grenada haben ſich unterworfem 














er Scheide nicht im Frieden. 





— Der Herzog von Orleans ift wohlbehaften auf Car 
angekommen. Am 6. Nov. war er zu Ajaccio erwartet. 
— Die Mabdrider — vom 30. Det. enthält x 
weiteren Artikel gegen die »Debatd« und zur Vertheitiz 
von Mendizabal’d Eyftem, das nicht für revolutioni: 
ſchlimmen Sinne gelten will. 
— Hr. Barton, Geichhäftöträger der BVereinten Exam 
iſt auf dem Punft abzureiſen. Der —— will * 
Hr. v. Brogſie babe iban 
nügende Antwort auf drei Vorfchläge der amerikarı 
egierung gs: 
ondon, 6. Novbr. Etods 91°/,. — Epanifche u 
Rente 43. 


DHeferreid. 


(Wien, 4. Nov.) Ib. Maj. die regierende Mkiferin | 
als Taufpatbe der neugebornen Erzherzogin, der haben B 
nerin einen Schmud, 40,000 fl. au Werth, zum Geidı 

emadht. — Das neue 8 pCt. Unlehen, weldes den win 

unten Wechfelbäufern zu dem Preife von 75 für Hu 
überlaffen wurde, wird dem Staate baare 30 Millionen ı 
bringen , welcyer daber diefed Kapital mit 4 vom Hu 
zu verzinfen bat, Die Partifulierd werden aber zu dr 
Preife nichts erhalten, denn obwohl die neuen Obligationen 
mit dem 1. Dez. ausgegeben werden, macht man doch 
ſchon Gefchäfte auf Zeit zu 77 fl. Es wäre kaum zu 
reifen, wie die Kapitaliſten ſich mit einem fo geringen! 
ie begnügen follten, wenn nicht bei dem feiten 8 
dite unfers Staates zu vermuthen wäre, daß die neuen ! 
piere bald den Preis von 80 fl. erreichen oder überim 
Ürften, wodurd fie freilich wieder ein Gegenftand der © 
fulation werden. — Seit unfere Konſt- und Produk 
ſtellung geſchloſſen it, beſchäftigt fi eine Kommiſſie 
Preiswürdigſte auszumitteln, und bie Exfinder — 
fertiger mit goldenen, filbernen oder brongar Abtsi- 
auszuzeichnen. 

ige Pf. & M.- haben mittelft eines an den Kr > 
Ordens der eifernen Krone unterm 9. Okt. d. I " 
Kabinerfcjreibens, dem E. preußifchen Geheimenrathe rt 
fidenten des Handelödepartemente, Rother, den bei 
Drden 1. Klaffe zu verleiheu geruhet. 


(Bom 5. Nov.) E&e. EP Maj. haben mittelt © 
ſchließgung vom 2. d. M., die durch den Tod des k. E # 
marſchalis, Frhru. v. Fattermann, beider k. k. Arcieret 
garde in Erledigung gekommene Kapitänlieutenantsjielle | 
bisherigen Oberlieutenant diefer Feibgarde, General der 
vallerie, Grafen v. Ereneville verliehen. In die 
hierdurch eröffnende Stelle des kk. Arcierenleibgardeober 
tenants iſt, in Folge der nämlichen Entfdliefung, der 
berige Unterlieutenant diefer Leibgarde, Zeltmarfballı 
nant Leopold Graf von Rothkirch, vorgerüdt. 

— Das vakante Infanterieregiment Ertmann ift dem O5 
zoge Friedrich, drittem Sohne des Erzherzogs Kar, : 
Heben, und zum zweiten Inhaber deffelben der Zeldmıiä 
lieutenant De Port ernannt worden. 

(Wien, 6. Novbr.) [Durch außerordentliche: Gelege 
5pCt. Met.-Obligat. 101°/,,5 4pCt. Met. : Obligz ” 
fl. 100 Poofe—; Partiale —; Gtabt:Banfo 66'.,; *: 
Aktien 1386'/, — 87. 


Preußen 


(Berlin, 8. Nov.) Ge. Exc. ber k. bannoperıide 
verallieutenant, außerordentliche Befandte und bevollmi- 
Miniſter am F. ruffifchen Hofe, Frhr. v. Dösmberz 
von Hannover dahier angekommen. 





Deutſchland. 


Münden, 7. Nor.) Das Regierungésblatt ent: 
2 nachftehendes k. Reftript: »Ludwig von Gottes Gnas 
König von Baiern ꝛc. Der Gedächtnißtag Unferer vor 
£ und zwanzig Jahren mit Uuferer vielgeliebten Gemah⸗ 
der Königin Therefia Majeftät, aktion Vermäb: 
3 bat die meiften geiflliben nud weltliden Behörden, 
e ftädtifhe und andere Gemeinden und Körperfcaften 
zered Reiches veranlaßt, Uns ihre herzlichen Glückwün⸗ 
und die erfreulichiten Aeußerungen aͤcht baierijcher liebe, 
une und Anhänglichkeit ſchriftlich darzubringen, andere 
r um Unfere Bewilligung, dieſes mündlich thun zu bürs 
‚zu bitten. Wenn Wir auch diefe nicht zu ertheilen Uns 
vogen fanden, fo war Und doch diefes fo allgemeine Etre: 
1, Uns an djefem Tage fo ſchöne Gefühle auszuſprechen, 
rührender Beweis der Liebe Unferes Volks, dem Wir 
fo, wie Unfere Eöniglihe Gemahlin Majeftät, Unfern 
anf mit der Verſicherung Unſerer Huld und Gnade hiemit 
entlich ausſprechen. Münden, 31 Okt. 1835. Ludwig.« 
mn enthält das Regierungsblatt noch Folgendes: »Se. 
aj. der König haben den Frhrn. Auſchel und Karl v. 
»ehfchild in Anerkennung der großen BVerdienfte, welche 
b dieſelben um die Gründung der baierifhen Hypotheken: 
d Mechfelbant und um die Förderung des wichtigen und 
genreihen Kanalunternehmens erwerben haben, und als 
eweid ganz beionderen Fönigl. Wohlwollens, den Titel kö— 
jl. baieriſcher Hofbankiers zu verleihen geruht.« 
(* Dresden, 8. Nov.) I. . H. die Yrineffin Augufte 
vorgeftern Abend von der nach dem füdlichen Deutfchland 
—— und den Rheingegenden unternommenen Reife 
icklich wieder bier eingetroffen... Geſtern Abend traf auch 
29H. der Großfürſt Michael nebft Gefolge bier ein, 
g im »Sächfifhen Hof« ab und reif'te heute Abend wies 
von bier über Breslau nach Warfchau weiter. 5 
Darmjtadt, 10. Nov.) In der Eigung der 2. Kımmer 
x 6. d. war Die Beratbung über die orfellun des vor: 
Ligen Phyſikatsarztes Dr. Renner, feine Verſetzung 
S Battenberg betreffend, an der Xagdordbnung. Der 
yſikatsarzt Dr. Renner zu Friedberg war unterm 4. 
Druar 1834 von da mad Battenberg verfegt worden, 
zte jedoh dieſer höchſten Verfügung nicht Folge geleis 
t,. dagegen remonftrirt, erft feine Belaffugg zu Fried: 
x, dann, wegen eined organifchen Fehlers, wiederholt 
-fe oder feine Penfionirung begehrt. 
heilte ihm abfchläglicge, Antworten, namentlih, weil die 
3halb von dem gr. geb. M.:R. Dr. Ritgen und H. R. 
r. Rau zu Gießen angeftellte ärztliche Unterfuhung nicht 
reihenden Grund zur Quiescirung oder zur Beloflung in 
jedberg"gab, und entließ ihn endlih am 20. —* v. J. 
3 Dienftes, weil er auf wiederholte dringende Weiſung, 
b auf feinen Pojten nach Battenberg zu begeben, welches 
ne große Nachtheile nicht länger obne Phyſikatsarzt bleis 
ı Fönne, und felbft auf die vorausgegangene Androßung 
Dienjtentlaffung doch nicht Folge leijtete. Deßhalb bes 
werte fich nun dr. Renner febon bei der 2. Kammer von 
34, und da fein Gefuch dort keine Erledigung mehr fand, 
wiederholte er bei der gegenwärtigen Kammer die Bitte: 
hin zu wirken, daß er entweder wegen feines erganifchen 
Rers nach der Dienftpragmatif quiescirt, oder ihm eine 
sen individuellen Berhältniffen entiprechende Phyſikatsarzt⸗ 
le übertragen werde.« Der Ausfhuß hatte, da die Re: 
rung ganz nach Art. 16 des Edikts vom 12. April 1820 


r die öffentlichen Dienftverbältniffe der Eivilftaatsbeamten | empfing. 


andelt und fih nur, nach Erfhöpfung aller Warnungen 
Ermahnungen, eines ihr unbeftreitbar zuftebenden Rech: 
bedient babe, fie auch nicht gehalten fey, wenn ſie aus 


Die Staatöregierung, 


voruehme, diefe Gründe anzuführen, wie bereitd erwähnt, dar: 
auf angetragen, dem Sefugye Beine Folge zu geben. Der 
Ausſchuß meinte aber, daß nach den obwaltenden befonderen 
Verhaͤltniſſen übrigens Motive für die Staatörggierung ab: 
zuleiten feyn dürften, den Petenten, in Ermangelung eines 
befonderen Unftandes, bei ſich darbieteuder paflender Gele: 
er anderweitig zu verwenden. — Nah eröffneter Die: 
uffion bemerkte Ubg. Ritgen, wenn er auch ald Tech: 
nifer firenge nach Pfliht habe urtheilen müſſen, fo dürfe 
er doch auch bier als Menfh das Gefühl fprechen laffen. 
Im Bezirke Friedberg Pöünne man zu Wagen überall bin; 
im Bezirke Battenberg nur zu Pferde. Da num Dr. Ren: 
ner verſichere und eidlih erhärten wolle, er Eönne, ver: 
möge feined Uebels, das Reiten nicht vertragen, fo möge 
man feine Bitte an die St. R., ihn anderwärtd, unter glei: 
hen Verbältniffen, wie in Friedberg, zu verwenden, um fo 
mehr unterflügen, ald Dr. Renner ein geſchickter, brauch: 
baver Arzt ſey. Abgeordneter v. Gagern bält einen aus: 
führlichen Vortrag über den Gegenftand. Bon Quieszi— 
rung fönne feine Rede feyn. Der 2. Punkt des Geſuchs 
des Petenten, um anderweitige Unftellung, beweife allein 
ſchon, daß er Ber noch fähig. Redner hält den Dr Ren: 
ner durch feine WVerfeguug perſönlich verlegt und in Scha⸗ 
den gebracht. Die Verhältniffe eines Phyſikatsarztes, der 
größtentheild auf die Pridatprarid angewiefen, feyen ganz 
audere, als die der Übrigen Staatädiener. Die Regierung 
müffe dieſe berüdfichtigen. Menner behaupte, nicht aus 
Gründen der Verwaltung, fondern aus andern, politiſcher 
Verdächtigungen und Denunciationen wegen, verfegt wor: 
den zu ſeyn. Er wolle zugeben, daß man .dem Beamten 
feine Gründe der Verfegung anzuführen fchuldig fey; allein 
wenn Petent Recht babe mit feiner Behauptung, dann fey 
feine Befchwerde begründet, dann habe die Regierung feinen 
weifen und gemäßigten Gebraudy von ihrem Rechte ge: 
macht, und um dich beurtbeilen zu Fönnen, fey fie der 
Kammer, welche nicht dulden dürfe, dag Willfür gegen Bes 
amten geibt werde, die Angabe ihrer Gründe fhuldig zc. Er 
ftellt Hierauf feinen Antrag. Echluß folgt.) 


Rußland 


(St. Petersburg, 31. Dft.) Ueber die ferneren Reis 
fen des Kaifers, der jegt mit Lord Durham zufammengetrof: 
fen it, giebt die Nordifche Biene einige Berichte. Er 
fheint in Begleitung des Fürften von Warſchau Polen durch⸗ 
reift zn haben. Am 17. Oft. wohnte er in Neugeorgiewsk 
(Modlin) einer Parade dreier Sapeur: und zweier Armeeba⸗ 
taillons bei, befichtigte das Hofpital, die Feſtungsarbeiten 
und Pontonsbrüden auf der Narew, hörte am folgenden 
Tage Meffe und verließ gegen Mittag die Feſtung. In 
Brzesc⸗Liteweki hielt er fidh den 19. und 20. d. auf, gleich: 
falls mit Paraden uud Befichtigungen beſchaͤftigt, wobei er 
dem Fürften Pasfewitich feine gufeiepenheit bezeugte. Bon 
bier aus ließ der Kuaifer dem Generalgouverneur’ von Kiew, 
in deſſen Provinz ion die Meife ging, anzeigen, er werde, 
wenn er vor 6 Uhr Nachmittags in Kiew anfomme, bireft 
in das dortige berühmte Höhlenkloſter fahren; obgleih er 
indeffen erft um 8 Uhr Abends eintraf, fuhr er dennody 
direft zur Kloſterkirche, die er bereit verfchloffen fand. Er 
ließ fie öffnen, ging allein hinein, und brachte in der todten- 
ftillen, nur von einigen heiligen Kerzen erhellten Kirche feine 
Gebete dar. Von dort erft begab er ſich um 9 Uhr in bie 
für ihn bereitete Wohnung, wo ihn der Generalgouverneur 
Am folgenden Tage wohnte er der Meffe in ber 
Eopbienfirche, dann der Parade bei, befuchte den General 
Sacken, einige Öffentliche Anftalten und die Katafomben des 
Höblenklofters, und empfing am Nachmittage den englifchen 


ünden der Verwaltung nad jenem Artifel Verfegungen | Botfchafter, Grafen v. Durham, der einige Tage vorher 





von Nicolajem dort angefommen war. 
der Kaifer nach Bjelaja = Zerfow weiter. 


— Nad) einem neuern Ufas follen im orenburgifchen Gou: 


vernement alle dort lebenden, aus dem 


Koſaken, fowohl uralifhe als orenburgiihe, Kalmüden, | 
Jeptaren, Bafchfiren und Metſcheraken, die bisher den ge: 
mwöhnlichen Gerichten unterworfen waren, eben fo auch alle 
Militärbeamte in jener Gegend für Vergehen jeder Art vor 


“ein Kriegögericht geftellt werden. 


Benachrichtigungen. 


[1774] Aufforderung. 

Es werben hiermit alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaffe des am 17. 
- Geptember d. 3. zu Geifenheim im 
Rheingau, als kinderloſer Wittwer, 
verftorbenen Feldgerichtsſchoͤſſen Jacob 
Mep, auf irgend eine Arc rechtliche 
—— ser su machen gedenken, oder 
mit bem Verlebten in Berechnung ftehen, 
aufgefordert, ſich längitens bis zum 

10. Dezember d. Is. 

bei Unterzeihnetem zu melden, indem 
fonfr bei der ftatt findenden Erbthei— 
lung auf die Forderung Feine Rüdficht 
genommen werden kann, und’fteht es 
alsdann den Gläubigern frei, ihre des 
fallfigen Forderungen an den gröftens 
theild mehrere hundert Etunden von 
bier entfernt mohnenden Erben geltend 
zu machen. 

Geißenheim, den 7. November 1835. 

Als Maffecurator und Miterbe 
Jakob Kade. 





(17892) Zur bevorftehenden, für die 
Sintereffenten fehr vortheilhaft einge- 
richteten hieſigen 89. Lotterie, ermangle 


Am Abend reifete 


Dienfte entlaffenen 


Sollanvd. 


(Amfterdam, 8. Nov.) [Effeftenfocietät, Abends ı',, 
In Integr. wurde heute ſehr viel gethan und zufelg 
fhiedener Einkäufe für deutſche Rechnung erfuhren ww 
eine Eröhung. Die ſpaniſchen Fonds fhloffen, wegn 
rer Motirung an der 
2 /,pEt.: 55" /,,; 5p@t.: 102; Kansb.: 25 ; ſpan. Proa 


Antwerpner Börfe, etwas mt 


31°/,; 3pCt. 18”/,; Audgeft., frauz.: 15; Wrodins 
— m — — — — — — — —— — 


fi nicht, meine Kollekte, unter Zu: 


fiherung reelliter und verfchwiegenjter 
Bedienung, beftens zu empfehlen. Die 
Capitalpreife, welche darin zu erlangen, 
find folgende: 

5.211,000 , 2 a 100,000, 
50,000, 2 » 25,000, 20,000, 2 a 
15,000, 12,000, 4a 10,000, 6,000, 
5 a 5,000, 4000, 3 a 3,000, 11 
2,000, 1,500 und 63 a 1,000 xc. 

Die Biehung After Klaffe findet am 
16, und 17. Dezbr. a. c. flatt, wozu 
ganze Loofe a fl. 6, fo wie aud für 
alle 6 Klaffen gültig enboffirte Looſe 
a fl. 90, und getheilte im verhältniß- 
mäßigen Preife, zu haben find. 
. 5 3. Rumpf, 
(Erped. d. Frkft. deutfchen Journ.) 
Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. 





11698) J. Trier» Strauß, Haupt: 

Follefteur, Römerberg Lit.1. Ir. 162 

empfiehlt ſich mit Lotterie Looſen jeder 
rt. 


[1783] In der Reftauration des Gaſt⸗ 
hauſes zum römifchen Kaifer ift heute 
ganz frifcher Cabiliau eingetroffen. 





Literarifche Anzeige. 


Roſen 


ein 
Taſchenbuc 
für 1836. 
Leipzig, bei Fr. Yugufi d: 
Preis fl. 4. 12 ir, 
ift erfchienen, bei dem Merleger, | 
den meiiten Buchbanblungen Deurit 
Srantfurta.M. Jäger'ice Du 
vier: und Landkartenhandlung, zu b 


[1776] 





Mit gleihem äußeren Reize wie dt 
Jahrgänge in den begleitenden 8 von m 
Beichnern und Stichtũnſtlern ausgefühne 
ſtichen, erſcheint audy ‚für 1836 diefes Tai 
und erwartet gleiche Gunjt, wie fie ihm mi 
ner ju Theil geworden ift, da auch fein Ind 
ſo gediegen als anziehend if. Die None: ı 
mitta Rofe, bad Gögenauge, verie N 
nad Holland; Blumenbagen beiaiın 
feinen Tösstern der Halde aufs Lebenieh! 
renäengegenben , in Ziebe umd Berdteas⸗ 
€, W. Mielau mit vfohorogifden Eu 
einen eben fo mahren alt taum enthinT 
minatfalt, und 2, Nein Met je sm! 
mader aus Brügge ein Binnen 
Abfaus der Niederlande auf, ·v ⸗* 
feinen gemütbvolfen ars träftig a tan # 
ſchen Beriehungen if. Ganı sen Sr i 
wird man auch die @inleirtungampiie mm *\ 
finden. 


Verlag: Fürftl, Thurn u. Tarifche Beitungs-Erpebition, — z. 3. verantwortl, Redacteur: Dr. G. 6. Thomas, — Drug von A.Diu: 
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| Cours der Staats - Papiere. Cours der Geld-Sorten. ' 




















Den 11. Nor. Schluss 4 Uhr. püt Papr.| Geld, I Den 11: Nor Papr. Kreld. | Den 11. Nowe * 
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zrankfuürter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Donnerſtag, 


(Beilage zu N 313.) 


12, November 1835. 





Detircti 

Wien, 5. Nov.) Es follen in diefem Augenblid noch 
Bere, weit umfaffendere Reduktionen der Armee vorbereitet 
den. — Es ſcheint eine Kantionserlegung der Civilbe: 
en, womit fie für ihr rechtliches Betragen haften follen, 
Pan zu feyn. 
- Das durch das Ableben feines Inhabers des Feldmar: 
3 Frhru. v. Pattermann erledigte Infanterieregiment 
» 7, ift durch geftern beraßgelangte allerhöchſte Entfchlie: 
g dem Feldmarfhalllieutenant und zweiten Vicepräfiden: 
des Pf. Hofkriegsraths v. Prochazka verliehen worden. — 

Laufe Diefer Woche ift der Fönigl. baierifche Geſandte 
biefigen Hofe, Frhr. v. Lerchenfeld, von München zurück, 

der k. k. öſterreichiſche Geſandte am königl. baieriſchen 
e, Graf v. Spiegel, in Urlaub, bier eingetroffen. — Der 
mandirende ®eneral im lombardifh:venetianifhben König: 
d, Graf Radetzky, geht morgen wieder nad Mailand ab. 
— Die Pemberger Zeitung berichtet: Der von Er. 
j. für die Provinz Balizien mit der Bufowina auf den 

Okt. feitgefegte gewöhnliche Poftulaten:Fandtag für das 
ewaltungsjahr 1836, wurde an dieſem Tage mit der ber: 
imlichen Feierlichfeit eröffuet. In den folgenden Tagen 
xten die gefchloffenen Berathungen der HH. Stände in 
r ftändifhen Eigungefaale vorgenommen. Am 20. Oft. 
d der feierliche Öffentliche Schluß des Fandtags Statt. 


Deutſchland. 


Augsburg, 7. Nov.) Die feierliche Konftituirung des 
16. M. dem Könige geflifteten Benedictinerkloſters zu 
. Etepban dabier und die Eröffuung der demfelben Über: 
yenen Studienanftalt hatte vorgeftern Statt. Der Br. 
aatsminiſter des Innern, Fürſt von Dettingen: Wallerjtein, 
r Tags zuvor dabier angekommen, und nahm das Abjteig: 
artier in dem Palais ei ai Hrn. Bifchofe, wofelbft eine 
unde zuvor auch der hochw. Hr. Eöleflin v. Königsdorfer, 
tter des Givilverdienftordens und legter Prälat des 800 
bre beftandenen Benediktinerftiftes zum beiligen Kreuz in 
maumwörth, ein Bojäbriger Greid, eingetroffen war. — Die 
ierlichfeit begann mit einer mufifalifhen Meife und endete 
t dem: Dib Herr Gott Toben wir! Die WUltäre waren 
fe Präctigfte geziert, und an dem Hochaltare war unter 
n Baldachin das Bildniß des heil. Ordensſtiſters Benedikt 
fgebängt. Auch fand die Gelübdeablegung von 5 Welt: 
ftlihen, welche in den Orden des heil. Benedifts treten. 
att. Wie wir bören, baben Se. k. M. durdy den Hrn. 
aatsminiſter dem neuerrichteten Klofter eine Dotation von 
‚0oo#fl. mit dem Auftrage, biervon auch dad Sabbadini⸗ 
e Gut anzukaufen, ſchenkungsweiſe zuftellen Taffen. 
Karlsrühe, 9. Nov.) I. k. H. die Erzbergogin Marie 
ı Defterreih, Gemablin des Erzherzogs Joſeph, Pala: 
us von Uagarn, und die Herzogin Henriette von Würtem: 
3, find heute Morgen wieder von bier nah Stuttgart 
ereift. 
Darm ftadt, 10.Nov.) [Echluß.] Abg. Knorr dagegen 
at, daß bier gar nicht. die Rede von Verlegung individueller 
rhältniſſe ſeyn Eönne, im Sinne ded Art. 81. der Derf Urt, 
13 Mecht der Berjepung von Seiten der Staatöregierung 
fo unbejtreitbar, als die Pflicht des Etaatödienerd zu 





| Diener, wie jeder andere. 


ı beklagen Fonne, 


folgen. Er beftätigt Übrigens auch, daß Dr. Renner ein 
tüchtiger Arzt fey, und hält es deßhalb für wünfchenswertb, 
daß die Staatöregierung feine Renitenz vergeffen und ihn 
wieder verwenden möge; doch könne und dürfe man bierauf 
keinen bejonderen Antrag flellen. Der Berichterſtatter Graf 
Lehrbach gibt zu, Daß die Verhältniſſe eines Phyſikus 
anders feyen, ald die anderer Etaatädiener; dennoch ſtehe 
er ald folder gauz in denfelben Verhältuiffen zur Staats: 
regierung, wie jeder andere. Staatödiener. Co Lange bie 
Ematöregierung fi in den ihr vorgefchriebenen Gränzen des 
Rechts bewege, könne die Kammer nicht nad Gründen fra= 
gen, und fih verwenden für den Petenten, Seine VBermutbuns 
gen, beren eg | mindeitend den Glauben erwecken 
konnte, er habe dazu Veranlaffung gegeben, feyen feine Be— 
weife und feine Gründe, um v. Gagerns Amendement ger 
gen die Staatsregierung zu unterflügen. Er bebharre dei 
den Anſichten des Ausſchüſſes, als den allein zuläffigen. 
Auch Hardy iſt diefer Meinung ; er macht auf das unbes 
fireitbare Recht der Staatöregierung aufmerffam, anzuftellen, 
wen fie wolle, und wie es erjte Pflicht eines Staatödieners 
fey, Gehorfam zu leiſten. Iuöbefondere fpricht er fich noch 
gegen eine Quteszirung aus. Ritgen gibt ber Staats— 
vegierung das Recht der Verfegung , und: auch das Recht 
der Eutlaffung zu, weil Renner ungehorfam war; findet aber 
Entſchuldigungsgründe in den eigenthümlichen Verhältniſſen 
des Arztes Überhaupt, und den perfönlichen des. Dr. Renz 
ner inöbefondere. Hellmann hält den Dr. Renner für 
verlegt in feinen individuellen Verhältniffen, und wärde ſich, 
nad) Urt. 81 der Verf.⸗Urk., für verpflichtet glauben; den 
Petenten zu unterflügen und, nach Gagerns Antrag, Gründe 
von der —— zu begehren, wenn nicht Dr. Ren: 
ner durch Ungehorfam gefehlt hätte; gegen feine Eutlaffung 
aus dem Ötaatsdienfte fey darum nichts einzuwenden. Je— 
denfalls hätte er erft folgen müffen und fid) dann befchwes 
zen dürfen. Er bedaure deßhalb nun Hrn. v. Gagernd Au— 
ſicht nicht unterflügen zu önnen. Doc glaubt er aud, 
daß Dr. Nenner Eatfhuldigung verdiene und die Staats: 
regierung darum gerne dem Untrage entſprechen werde, ihn 
bei Gelegenheit wieder zu verwenden. Diefen Antrag uns 
terftügt er. Der gr. Regierungstommiffär M. R. v. Kuder 
nimmt gleichfalld das unbeftreitbare Mecht der Staatöregies 
rung, Ötaatödiener, ohne Angabe der Gründe, zu verfeßen, 
in Anſpruch. Es würde weit führen, wenn die Gtaatäre: 
gierung immer ihre Grlinde, die im Intereffe der Verwal⸗ 
tung und des Staatsdienſtes liegen, angeben follte. Diefe 
Gründe fönnten auf Thatſachen beruhen, fie fünnten audh: 
maralifche feyn, in dem genannten Intereſſe. Mach Hrn, 
v. Gagernd Auſicht, wiewobl er doch felbit dad Recht der 
Regierung nach Art. 16 des Edikts vom 12. April 1820 
jugebe, brauche Einer nur Thatſachen zu jupponiren und 
an die Stände zu gehen, um die Gründe feiner Berfegung 
erfahren zu müllen. Nimmermehr werde die Staats— 
regierung, die fih bier in ihrem volliten Rechte befinde, 
ſich hierzu hergeben. Der Phyſikatsarzt ſey jo gut Staaté— 
Die Dienſtpragmatik gewähre 
den Staatsdienern ſo außerordentliche Vortheile, daß man 
ſich vicht über irgend eine Beſtimmung derſelben mit Recht 
Mit der größten Humanität, ja mit einer 


Humanität, die ihr fchon zum Vorwurfe gemacht worden, 
daß fie darin zu weit gebe, habe die Etaatsregierung ftetd 
die Staatödiener behandelt. Hiernach fey es unbegründetes 
und unverautwortlicdhes Miftrauen, ihr unzureichende Gründe 
im vorliegenden Falle unterjtellen zu wollen. Präf. Eigen: 
brodt ijt mit dem Ausfchuffe einverftanden, daß. die Staats: 
regierung im ihrem Mechte handelte und daß Dr. Renner 
hätte 1 müffen ; doch findet er gleichfalld Entſchuldigungs⸗ 
gründe in den eigenthämlichen Verhältniffen. Nach einigen 
weiteren Bemerkungen des ng. Nitgen und M.:R. v. Ku: 
der, weldyer noch zeigt, daß alle Nachficht gegen Dr. Renz 
ner erfchöpft worden wäre, daß man ihm zu belehren gefucht 
babe, auf weldem Irrwege er fey ꝛc, stellt Abg. v. Ga: 
gern nochmals feine Anſichten und Gründe zufammen und 
wiederholt dringend feinen bereits geftellten Antrag, worauf 
der Präfident diefe Diskuſſion ſchließt. (Großh. Heff. Ztg.) 


Dänemark 


(Kopenhagen, 2. Nov) Bon der fehleswig:holitein- 
lauenburgifchen Kanzlei ift unterm 20. Okt. ein Patent er: 
faffen, worin den Handwerfögefellen im Herzogthum Schles: 
wig verboten wird, im folche Fänder zu wandern, wo notos 
riſch Affociationen und Berfammlungen der Handwerker ges 
duldet werden. Die 5 Paragraphen deffelben find wörtlich 
mit dem am 7. März d. 3. erlaffenen Patent für das Der: 
zogthum gleichlautend. — Ebenfalls ift unterm 23. Oft. ein 
Kanzleiplafat für Dänemark erfchienen, enthaltend ein Ver: 
bot, daß daͤniſche Handwerfögefellen auf ihren Wanderungen 
Länder und Städte, wo Affociationen oder Verſammlungen 
geduldet werden, befuchen oder fich in felbigen aufhalten. Der 
erfte $. diefes Artikels lautet: »Es foll allen zu Unſerm 
Reiche Dänemark gehörenden Handiwerfögefellen verboten 
ſeyn, auf ihren Wanderungen Länder oder Städte zu befu: 
ben und fich im felbigen aufzuhalten, wo Aſſociationen und 
Berfammlungen von Handwerkern geduldet werden, fo lange 
ſolche dafelbjt notoriſch vorhauden Ein. Gleichwie nun dem: 
zufolge Polizeiobrigkeiten Beine Wanderbücher an Handwerks: 
gefellen nad Ländern und Städten, wo ſolche Affociationen 
geduldet werden, audftellen dürfen: fo foll es auch befonders 
den Obrigkeiten obliegen, bei Mittheilung von Wanderbü— 
&ern an reifende dänische Befellen, felbige gegen den Beſuch 
ſolcher Ränder und Städte auf ihren Reifen zu warnen.« 

— Das »Fädreland« enthält einen wohlmeinenden Artifel 
über unfer Gtaatöbudget und deffen Unterbalauce, und führt 
die Pefer, von dem Grundfage ausgehend, daß zerrätteten 
Finanzen, eined Staates wie eined Privatmannes, nicht an: 
ders als durch Beichränfung der Ausgaben geholfen werden 
fönne, zu dem Ende durch die einzelnen Rubriken des Bud: 
gets, von ber Civilliſte bis zu den Kolonien, hindurch, wünſcht 
Verminderung der königl. Hausbaltung, Gefchäftsträger an 
auswärtigen Höfen flatt der Minifter, Vefchränfung der 
Kriegemadht, der Armee wie der flotte, gänzliches oder doch 
wenigftend theilweifes Dinwegfallen der Penfionen, fowie 
Verkauf der oftindifhen und afritanifchen Kolonien. »Faft 
und — fügt es ſchließlich Hinzu — nicht der Muthlofigkeit 
und bitterm Tadal und bingeben, denn die Sache ift num 
einmal da und läßt ſich nicht ungefchehen machen, aber laßt 
und unfere ganze Kraft anftrengen, um uns eine freundlichere 
Zukunft zu bereiten. Laßt uns hoffen, daß bie Regierung 
mit dem Volke endlich zu diefem Ziele binarbeiten und die 
Notbwendigkeit der Reformen, welche die Nation wünſcht, 
einfehen werde. Dann wird gewiß auch das Volk Feine Auf: 
opferumg fürs Vaterland fcheuen.« 

(Ans dem Schleswigſchen, Ende Dft.) Es iſt na— 
türlih, daß wir bei und den Verhandlungen der Asehoer 
Ständeverfammlung aufmerffaim und mit vielem Interefje fol: 
gen. Wir freuen uns über die Benuyung des Rechts der 
Peritionirung und Üntragftellung, wodurch ſchon Gegenftände 


von hoher Wichtigkeit zur Sprache gekommen, wunder 
aber, daß drei Punkte, worüber man alleuthalben jo hi 
Klagen hört, noch gar. nicht berührt worden find, nis 
1) hauptſaͤchlich Unzugänglichfeit der Beamtenberichte fir 
Parteien; 2) Ungleichheit der Etaatöbürger vor tem| 
—F infofern-ald Beamte und charakteriſirte Perfoums 
ei den Untergerichten belangt werden Fönuen; 3) dicd 
lung fo vieler geboruen Dänen ald Beamte in den iu 
tbäümern, die mitunter nicht einmal unfre Epradye za, 
gegen fo vn. in den Herzogthümern geborne im au 
chen Dänemark angeftellt find. Gut motivirte Antrigı 
eine Vorftellung an Se. Maj. um Abſtellung diefer | 
träglichfeiten bezwecken, würden gewiß im Geiſte eind 
gemeinen Volkswunſches feyn. (Igeh. Wodın 


GB au ren 


Die »Staatszeitung« gibt nah der »Breslauer Zuit 
nachſtehende nicht unintereffante Privatmittheilungen aut 
ean de Luz vom 20. Okt.: »Der Bürgerkrieg in Sn 
beſchraͤnkt fi nicht mehr blos auf die basfifchen Prrou 
er bat im Gegentheil in diefen beinahe aufgehört, des 
Herrſchaft des Don Karlos iſt in ihnen faſt überall ancılı 
So hat fi mit Ausnahme von Bilbao ganz Biscayı 
ihn erflärt, wie ganz Guipuzcoa, mit Ausnahme ver 

Sebaſtian. Ju Alava iſt Dittoria die einzige Etat, 

deren Thürmen feine Fahnen nicht wehen, und Navarı 
kennt ihn ald König und Herin, Panpelona und Pur 
la Reyna gaben allein nody chriſtiniſche Barnifonen. © 
wahr, daß diefe Städte die Hauptörter diefer Prem 
find, aber ed ift au wahr, daß fie von den Karlıia 
blofirt werden und duß die Bewohner zum großen The! 
reitd Mangel aller Art leiden. Nunmehr iſt Katalac ! 
naͤchſte Provinz, die in die Hand dei Don Karla = 
möchte, und die deßhalb gegenwärtig Ale Wh ar’ 
zieht. Bereits bat der General Guergus Die — 
der Provinz Vich *) erobert, und, Herr der guyı or. 

Baya, Tora und Guiſona befegt, er belagert das Mt“ 
de Lluſaues und Figueiras, legtern Ort fo emge, dab 
chriſtiniſche Gouverneur fich kürzlich zu einem Ausil gm 
thigt ſah, im deffen Folge 400 Urbanos — wie es Ihan ; 
ſichtlich von ihm ausgeſchloſſen — das Gewehr fireden "m 
ten. Die Lebensmittel find in der Stadt fo Faapp par 
ſen, daß er diefe Gefaugennehmung als ein wahre ® 
anzufehen gendthigt it. Ju Unteraragonien, au der Er 
von Bulencia, zeigen fi immer entfdiedener karliße 
Streiftorps. Cine denfelben kürzlich in die Hände ge.l 
feindliche Depefche, für das Hauptquartier der Chrijtiuet 
Nimmt, fagt: »Ich babe ganz Unteraragonien durdreii't 
bin über die Menge der überall umberjireifenden Karl 
erflaunt, ja erfchroden, ibre Zahl beläuft fib auf ı\ 
Mann Infanterie und 400 Pferde; diefe ſchnelle Vermeb 
ihrer Kräfte iſt unbezweifelt das Werk des Fray Im 
Eöcorigubela, der, Dank, dem Gerud der Heiligkeit, in 
er jiebt, ganz Aragonien gegen ung zum Aufjtand bringen m 
Diefer in Katalonien und Aragonien allgemein befanute @ 
liche ift ein Mann von gründlichem Wiſſen und feurige 
redtfamkeit; inmitten aller revolutionären Etürme le 
feitber in völliger Abgefchiedenheit der Well. Sey ı.' 
die Verfolgung der Geiftlichfeit oder vielfache Oräuel dr = 
chiſten ihn beſtimmten, ſich zum Wertheidiger der Kirdı 
des Don Karlos aufzuwerfen, fo ift doch gewiß, di 
vierzehn Tagen die Bevölferung jener beiden Provirze 
ibn aufgeftanden iſt, und Alles zu ibın und zu den W 
eilt. Die Verehrung, die er unter feinen Anhängern 9: 





) Bid) (das alte Aufonien) ift die Hauptfladt des Gerregimm: 
Bis eines Biſchofs. Sie bat eine Kathedrale, 9 Alöler 
Univerfität, 13,000 Ginwohner und mebre Wanufalturen. 


fo groß, daß, wenn er in einer Stadt predigt, ihn eine 
mpagnie feiner treueften Anhänger umgiebt, das Volk zu 
dern, ihn eines Theild der Kleider zu berauben, auf welche 
abergläubiihe Menge einen großen Werth legt. Unbe— 
sifelt Bringt der Pater Joſe der Revolution in ee 
Katalonien einen tödtlichen Stoß bei. Ueberdieß ſah ſich 
chriſtiniſche General genöthigt, die Divifion von Gurrea, 
wie die aus Afrika gefommene Fremdenlegion nad) Ma: 
va zu ziehen, fo daß gegenwärtig nicht allein in den Ge: 
jethäfern von Urgel bis Figueiras die Karliften den Mei: 
fpielen, fondern daß fie auch von der Gränze bei Cam: 
son bis zum Golf von Roſas und von hier längs der Küſte 
gegen Barzelona unter den Befehlen Guergues in aller 
be eine Douanenlinie gezogen haben. Zugleich blofiven 
navarefiiben Bataillone Figueiras mit 3000 Mann und 
en Vallabertran, Llers nnd Villaton bejegt; 1500 Karli: 
unter den Befehlen des Pater Biosca haben Caſas bes 
‚ nachdem fie 1200 Urbanos geſchlagen und aus Baſala 
'rieben haben. — Aus dem Hamptquartier ded Don 
rlos habe ich Ihnen intereffante Mittheilungen zu ma: 
‚ die zum Theil nur Gerüchte find, aber aus ge Quelle 
men, und Ahnen gewiß: men find. Ich ſelbſt habe Don 
loa am 8. Dft. in Eſtella gejehen und gefprochen, er 
eßt einer volifommenen Geſundheit. Nie, feit dem Aus 
y diefes Feldzuges, habe ich die Armee in befferm Zu: 
de gefunden, alles brannte vor Verlangen, ſich zu fehla: 
m 18. d. fchrieb mir ein Freund aus Elifouto über 
Kataftropbe des Grafen Espagna ſehr merfwürdige 
ıtfachen, die eben fo eg nie als wenig gekannt nd. 
14. d. um 2 Uhr des Morgens hatte der Graf Espagna 
Farliftifchen Chefs Samſo und Mutchacho dicht an der 
zoͤſiſchen Gränze ein readez-vous gegeben, wohin ſich 
> nicht ‚ohne Miderwillen, aber unter ſtarker Bededung 
ıben. Man zeigte dem Grafen eine Proflamation an bie 
alonier, weldye Samfo entworfen hatte, die ſich aber der 
Fo zu unterzeichnen weigerte. Umſonſt ftellten ibm die 
ıpter der Karliften vor, daß die Avantgarde eines Korps 
3000 Mana in kurzer Entfernung ſtehe, daß Korps in 
Näaͤhe, vom beften @eifte befeelt und daß damit ein Kern 
:ben fey, der beider Stimmung der Provinz, dem fürzlichen 
ge Buergue’d dem Aufſtande deö Pater Lofe und andern 
ücklichen Creigniffen mehr als hinreichend ſey, entſchei— 
se Schritte zu thun. Der Graf wiederſprach aufs Lebhaf— 
» und behauptete, einen ganz andern Plan zu haben, den 
richt aufgeben wolle, und. daß es nöthig ſey, vor allen die 
zöfiiche Gränze genau zu refognosziren; er werde ihrer 
tung in Feiner Bedeckung mehre Etunden Lang folgen. 
nfo und Mutchacho, die den Grund einer foldien Demarde 
t einſahen, widerfprachen lebhaft, ſahen ſich aber um 
e doch zur Nacigiebigkeit gezwungen. Judem fie ſich 
Dorfe &t. Laurent de Cerdans näherten, einer Gegend, 
die Graͤnze nicht genan bezeichnet ift, wurden fie noch in 
Dunfelpeit durch ein »qui vive« angerufen, weldes fie 
einem » Karlos Quinto« beantworteten, in Folge deffen 
ogleich von einem Detaſchement des franz. 17. Regis 
t3 umringt wurden. ie hatten die franzöſiſche Bränze 
fchritten, von der fie, nad der Meinung des Grafen 
anna, mehre 1000 Schritt entfernt ſeyn follten. Samſo 
g vor, ſich vertheidigend zurückzuzichen, fie fonnten un: 
(ib mehr ald 100 Schritt von der fpanifchen Gränze 
. ber Graf aber-widerfegte fich lebhaft und ließ fid ge— 
en nach Perpignan führen. Ich Eulipfe feine Betrach— 
an dieß Ereigniß, ob es auch gewiß ſehr außerordent: 
erfcheinen dürfte, und ob ich gleich mit aller Gewißheit 
uefage, daß die beiden Gefährten deö Grafen in wenig 
en-twieder in Katalonien erfdieinen werden, eine Prophe— 
3, Die ich nicht auf den Grafen auddehne. Trotz diefem 


en Moment unglüdlichen Ereigniß lauten die Nachrich⸗ 
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ten für Dom Karlos von allen Punkten Kataloniens eben fo 
überaus glüdlich, ald aus den baskiſchen Provingen, in denen 
etwas im Werke fcheint, wovon ich Ihnen heute noch feine 
Nachricht geben ann. Ich füge nur hinzu, daß die gefammte 
Kavallerie ſich bei Salvatierra konzentrit bat umd daß es 
ſcheint, Don Karlos erwarte ein glüctliches Ereignif in Alava. 
Zugleich feinen die englifchen Truppen in Bilbao mit dem 
General Cordova unzufrieden, fie haben die fpaniichen Fars 
ben durch die englifchen erfegt, und diefe wehen von allen 
Punkten, die fie befegt halten. Auf der gangen Linie der 
Vorpoſten zwifchen den Chriſtinos und den Karlifteg herrſcht 
MRube, feit einigen Tagen fällt auch nicht ein einziger Schuf. 
Bloß in meiner Gegend haben fih die Karlijten einen Flin— 
tenſchuß von St. Gebajtian entfernt, gejtern eined großen 
maffiven Gebäudes bemächtigt, daffelbe in diefer Nacht mit 
einem ſtarken Erdiwall umgeben, und noch vor Tagesandrudy 
4 Kanonen hineingebracht. « 


lie. 


(Slorenz, 19. Oft.) Der Großherzog bat dem Parifer 
Ingenieurs, Brüdern Seguin, die Errichtung zweier eifernen 
Brüden über den Arno, in der Umgebung von Florenz, ge: 
nau an dem Plage, wo ficd die zwei Fuhrten Fr 
gewährt. Dadurch erlangen die Hauptſtadt von Toskana 
eine neue Zierde, die Anwohner derfelben einen bequemen 
Weg, der Handel ein leichteres Verbindungsmittel, Die ars 
beitende Klaffe eine unerwartete Gelegenheit zu Arbeit und 
Erwerbe, und die Indujtrie eine Auſmunterung, welche der 
Keim und Vorläufer anderer ſolcher, und noch ausgedehnte: 
rer Unternehmungen werden kann. (Zlor. 3tg.) 


Griedbenland. 


Der in Athen erfcheinende »Sotir« berichtet in einer feiner 
neueften Nummern: Die griecyifche Flagge it vor Kurzem 
zu Konftantinopel mit der wildeiten Brutalität beſchimpft 
worden. Ein griechiſcher Matrofe, den die türkiſche Polizei 
verfolgte, flüchtete fich auf eines won unfern Schiffen; Die 
Türken flürgten m Menge nach, riffen unfere Flagge herab, 
und traten he mit Füßen. Der arme Matrofe wurde furcht- 
bar geſchlagen, und Birle von der Mannfchaft auf die Ga: 
leeren geſchleppt, wo fie mehre Tage blieben, und nur durch 
Vermittlung des ruffifhen Botſchafters freigegeben wurden. 


Eu rete$k 


Die Zeitung von Zara vom 28. Oft. meldet: Don 
dem türfifchen Deere liegen in Sfutari und- Alerid mit Ein: 
ſchluß der frühern Bejagung 10,000 Männ reguläre und 
4000 Mann irreguläre Truppen, der Reft davon ift in an: 
dern Plägen gelagert. Der politiihe Zuftand der Stadt iſt 
ſowohl durch das Fluge, befonnene und würdevofie Benehmen 
des Großweffird, ald auch durch die Furcht, welche die Ge: 
genwart der großberrlichen Truppen verbreitet, fortwährend 
ruhig. Der türfifche Admirck hat mit dem geſammten, zur 
Unterflügung der Operationen des Rumeli-Waleſſi in jenen 
Gewäflern aufgeftellt geweſenen, in einem Linienfchiff, einer 
Fregatte, drei Korvetten und drei Briggs beftehenden Be: 
ſchwader den Rüdweg nach Kouftantinopel angetreten, nad: 
dem er auf diefe Art die Küjtenblofade faktiſch auſhob. Es 
blieb nur ein Schooner auf der Rhede zurück. 
(Semlin, 28. Of.) Den heutigen Nachrichten aus 
Ealonidi vor 19. d. zufolge war die Pet in Waffoli bei 
Seres ausgebrochen. — Nach Briefen aus Konſtantinopel 
bis zum 28. Dit. waren mehre Griechen aus Seres nach 
der Hauptſtadt gebracht worden, indem fie in einigen Ges 
genden Macedoniens falſche türkiſche Münzen in Umlauf ges 
fegt haben follen. Man befchuldigt fie, daß fie die Münzen 
auf der längit im Ruf der Falſchmünzerei ftehenden Infel 
Eyra hätten fabriziren laſſen. Es wird diefes Ereigniß eine 








übeln. Eindruck bei dem Sultan machen 


Stellung . des griechiſchen Gefandten Zographos noch mehr 


verſchlimmern. 


1 Per ſafe na.“ 

Ueber Trapezunt find Nachrichten aus Tauris bie Ende 
September eingegangen, nad) 'weldyen die im Laufe des Mo: 
natd Auguſt errungenen Siege des Sir Henry Bethune eine 
nahe und gänzliche Pacifitation des perfiichen Reichs erwar: 
ten laſſen. Es iſt fonderbar, und doch Thatſache, daß ſich 
die widerſtreitenden Intereſſen Englands und Rußlands un 
ter den jeßigen Umftänden, obwohl aus verſchiedenen Grlns 
den, in dein einen Punkt vereinigen’ mußten, den regierenden 
Schah von Perfien auf dem Thron zu erhalten und zu befes 
fligen. — In Tauris wüthet die Peſt fürdıterlich. 
die halbe ——— — ſeyn. 
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Ai 
Der »Soutb: African advertifer« mel 


(Kapftadt, 1. Aug.) 
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fommen iſt; zwei a 


unterdrückt zu feyn, 
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demonstrare conatur E. M. Rocth. Bro. ger& und Handelemanns 


tapfer für die Ehre, Fühn für Sold, hochherzi 
und Regierung, aber für den Heimathboden, für dal 
für Weiber ımd Kinder, uud die gan 

wie dad MWeltmeer die Belfen — 


bet: Die Berichte von der Gränze und vom Haupt 


d höchſt niederſchlagend. Es fd 


wiß/ daß Lieut. Ballie mit feiner ganzen Begleitun 


ndere Piquete von refp. 6 und 1: 


wurden ebenfalld abgefhnitten und die Kaffern, 


werden täglich gefäbrliher. De 


fommen würde, fagten wir voraus, fobald wir die 
mation vom 10. Mai gelefen hatten,‘ daß das k. Ga 
an den Kai ausgedehnt und ganze Menſchenſtämme 
mer vom bießfeitigen Ufer dieſes Fluſſes ausgewieſen 
ſollten. Krieg tft zu allen Zeiten ein gefährlicher U 
men; aber über alles ift die Austreitung eines Mol 


von großer Schwierigkeit. War 


für 


e Nacıfommen! 
t. 
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Philiry 


N. 2. 50 krivon Heinibacd) werben edietalifer h 


Die Königin der ‚Blumen ; oder die 
höhere bedeutung der Ruse von WW. IL. 
Docring. Bvo, ' u. 6. 

[1557] Im Verlage der akadem, Buchhanil- 

tung von Jd, C. B, Jiolir in Heidelberg ‚ist er- 

sı hienen: 
Das 


System der Medizin 
im 
Umrisse dargestellt 

Dr. Friedr. Aug. Benj. Puchelt, 

ordenil. Prof. uud Dir. der ımediein Klisik sie, eie. ın 
Heidelberg. 
Erster Theil. 

Auch uufer dem Titel : 
Die allgemeine Gesundheits- Krankheits- 

. und Heilungslehre 


im Umrisse dargenssolls. 
Zweite neu bearbeitete Auflage. 
Mit Königl. Würtemberg. Privileg. gegen den Nachdruck: 
und Nachdruck rerkauf. 
gr.3 Preis Rihir. 2. Kögr. vder 0.4. ASkr, 


Der erster Band dieses bekannten Werks erscheint in 
ainer zweiten mölbig gewordnen Auflage gan heu 
bearbeiter und vermehrt, 
pressen Ihruck an Bogenzahl geringer, als in der eraten 
Aufl. Auch ist der Preis dieses Bandes vermindert wor- 
den. Der Ilie Band oder die besondere Gesundh- 
Krankb.- und Heilungslehre in 4 Bänden kontat Ribir. 13. 
% gr. oder A. 24. 








tmachungen. 


Gerichtliche Bekann 
u74] Edictalladung. 


Die Erben des verſterbenen biefigen Bür: 






















Meteorologiſche Beobachtungen des phyſikalſchen Bereins m Kranfrure a 
















obgluıch durch com- 


Dr. G.Ibomas.— Drudvan X {th 





vorgeladen, dem Gaſtwirth Toben 
rad Matterm und beffen Ehefrau, 
rina, geb» Heifter, zu Bornheim 
wiß iunerbalb 
: 3wei Monaten 
die Wäbtſchaft über dag Lenfedı 
faufte Baumitüd am Bornbeimer 
Gewann IV. Num. 2 im Gebalt 
Viertel Morgen 7 Rutben und in | 
zu leilten, oder desfalligen Einne 
zubringen, als anjonften von Gens" 
cin Procurator, um dieſe Wahr‘ 
ibrer Statt zu feiften, beftent mr 
Srantfurt , ven 6 November Mi 
Statt:Berice. 

Senator Dr. Hiexe, Dir 
ati. #7 





[1673] Ebictallapdın 
Alle, welde auf irgend me v 
grunde an den Machlaß bei in I. 
ın Rußland rerftorbenen Emm 
dann Daniel du Fay, Erb: mırı 
Uniprüche zu baben vermeme, 
bierburd vorgeladen, folche binnn 
rei Monaten, 
bei anterzeichnetem Bericht fo sami 
zeigen und gebörig zu bearuntm 
fonjten dieſer Nachlaf am bie baren 
timırten auswärts wobnenben nt 
ohne einige Caution verabfelgt wen 
Brauffurt, den 14 Ottober 153), 
Stadt: Berict. 
Eenator Dr. Diepe, Directe 
Dartmann, ir 


MM. 
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Franffurt, 12. November. 
Vermuthungen über Mendizabal's Syſtem. 


Zwiſchen den Organen der Preffe zu Mabrid und Paris 
t fich eine Polemit entfponnen, die den Berathungen ber 
ute zufammentretenden Cortes präludirt. Die Parole auf 
iden Seiten ift in ein Wort gefaßt, deffen Sinn verfdie: 
n ausgelegt wird. Mendizabal will revolutionär ſeyn und 
ich nicht revolutionär. Er neigt, wie daraus erkannt wer: 
m mag, zur rechten Mitte, die fo oft in Verruf gebracht 
ird und doch den Parteien, die es auf Dauer abfehen, ſtets 
m Hafen dient. Der Aufſtand der Provinzen gegen bie 
entralgeralt hatte entweder nie einen rechten Boden oder 
t dur Mendizabal’d Vermittlung nur fuspendirt. Man 
ıt zu Madrid nicht gewagt, die verwerflichen Acte ber 
olksjuſtiz, Die Gräuelfeenen zu Barcelona und Balenzia, 
e gewaltfame Austreibung und den Mord der Mönche, laut 
N —— Die Amneſtie wurde vor dem Sieg bewil: 
zt; Das Gebot der Noth übermog wohl die Rückſicht auf 
e Öffentliche Moral. Mendizabal'n bleibt der Ruhm, mit 
ringen Mitteln eine Aufregung, die furchtbar ſchien, cal: 
irt zu haben. Es ift ihm aber daraus reine weit ſchwieri— 
‚re Aufgabe erwachfen, die ſich in zwei Richtungen fpaltet: 
ſoll das erſchütterte Anſehen der Regentin herftellen und 
e Nation vermögen, den conftitutionellen Neubau auf der 
Iwanfenden Unterlage des Statuto real aufzuführen. Noch 
F nicht gefagt worden, ob Mendizabal neben dem Finanzs 
id Verwaltungstalent auch Rednergaben hat. Ohne diefe 
ird er die Cortes ſchwerlich zu lenken im Stande feyn. 
zenn Martinez de la Rofa und Toreno als Tiere: Parti 
ver halbe Pegitimiften, Arguelles und Galiano als Vereh— 
r der Conftitution von 1812 auftreten; — wenn irgend 
n Hübner —— den Einfall bekommt, nach der 
ollmacht der Regentin zu fragen und-die einzige, welche 
e aufzumweifen bat, Ferdinand's Teftament, fehr ziveideutigen 
riprungd und beftrittener Gültigkeit, nicht für zureichend 
Pennt; — menn die Siegebulletind aus Navarra, worauf 
rechnet iſt, ausbleiben; — wenn — was doch nicht fo 
inz unmdglid — Stimmen fich erheben, gegen Verwen— 
ing des Kirchengüts zur Atzung der Agiotage; — im foldyen 
ıd wie vielen andern Fällen kann nur die Gewalt des leben: 


gen Worts eine deliberirende (oft dem Deliriren ausgeſetzte) 
Yerfammlung in den parlamentariſchen Schranken halten. 


rer 4 Sr., mit jener des politifchen Textes 6 Ar. Roch größere Schriften und längere Zeiten werben nad Verhältniß billigft berechnet 





Da alſo müſſen wir Mendizabal erwarten; da wird ſich 
zeigen, ob er wirklich den Stoff in ſich hat, Spanien's Rex 
generator zu ſeyn. Was dazu gehört, einzeln anzuführen, 
wäre endlos; eö genlge, zu bemerken, daß, wer Spanien eine 


‚| den Zeitverhältniffen angepaßte Verfaffung geben will, die 


Ereigniffe der 27 Jahre feit der Junta zu Bayonne (1808 
im Mat) in ihrem innern Zufammenbang Mar vor Augen 
haben muß und fidh nicht täufchen darf Über den wahren 
Sinn deffen, was die Nation in ihrem aufgeklärten Theile 
unter allen Phafen diefer wechfelreichen Periode ald wahres 
Dedlirfnig erkannt, aber meift nicht fo laut ausgefprochen 
bat, als die Parteien ihr Schiboleth. — Ein Forfſchritt ift 
ed, daß man zu Madrid die Polemik über Regierungsgrunds 
füge von den Straßen in die Journale verlegt bat. Man 
will wiffen,dieneuften Artifelder »Baceta« wären vonMendizabal 
bietirt und es fey fomit daraus auf fein Syſtem zu fchließen. 
Der »Gaceta« wird eine Rolle unterftellt, die von den » Des 
batd« eben erjt in Bezug auf das Eabinet Bag: per abgeläugs 
net wurde, Die » Debatd« nennen fich der Regierung bes 
freundet, aber wicht ihr Sprachrohr (amis, et non organes 
du gourvernement francais) ; fie hatten gezögert, ſich für Mens 
dizabal zu erklären, weil fie beforgten, fein Unterhandeln mit 
den rebellifchen Yunten, neben verdächtigem Zurückhalten 
offner Anerkennung der oetroyirten Eharte, genannt Siatuto 
real, deute mehr auf Revolution ald auf Reform. Die »Ga—⸗ 
ceta« verfichert nun aber, man gedenfe fih auf @inführung 
eines weit gegriffenen und aufrichtig gemeinten repräfentatis 
ven Eyitemsd, nad Frankreichs und England'd Vorbild , zu 
befchränfen. Diefe »ebhrenhafte Erklärung« haben die »Debatd« 
zu den Acten genommen, indem fie 6 dad Verdienſt zus 
jchreiben, fie veranlaßt zu haben. Man ift das MWichtigthun 
ber Journale ſchon fo gewohnt, daß es gar nicht mehr aufs 
fällt, wenn über die bedeutenditen Staatsfragen, flatt zwi⸗ 
fchen den Gabinetten, zwiſchen den Tagblättern verhandelt 
und abgefchloffen wird. Der »National« hat auch dießmal wie⸗ 
der feine confequente Streitmanier glüdlidy angewendet. Seine 
zermalmende Dialertif richtet die beiden Athleten der minis 
jteriellen Preffe zu Paris und Madrid Übel zu. Er findet 
die Antwort der »Gaceta« auf die Ungriffe der »Debats« 
hoͤchſt demlthig und in ihren Aeußerungen Über Miendizas 
bal's Politik die vollfte Beftätigung deſſen, was er gleich 
Unfangs darüber gefagt habe. Mendizabal — fo meint der 
»Nationale — wird am Statuto real halten und nur das 
Syſtem feiner Vorgänger weiter entwickeln. Die feindlichen 
Artikel der » Debats« fucht die Madrider Zeitung aus dem 
Verdruß, die Intervention nicht durchgeſetzt zu sahen, abzus 





leiten. Der »Mational« trifft den wunden Fleck beffer. Er 
bat die Daten für ſich, die uibeſtechlichen. Der Navarra 
artikel ift vom 7. Okt. Damals glaubte man zu Paris, 
Mendisabal werde der andolufifhen Bewegung weichen müf 
fen. Der Wind webte carliftif, denn man wird immer Don 
Garlos der Revolution in Spanien vorziehen ; fo wie aber 
die audalufifchen Junten einen lächerlihen Ausgaug nahmen 
und Bas Mavad gang beſchämt nach Madrid Fam, wo er um: 
beiert£ blieb — wandten ſich die »Debats« zu Mendizas 
bal; gt, er werde zur Eontrerevolution neigen. Die Haupt: 
.ftelfe in dent Artifel der Madrider Zeitung betrifft die Aus— 
Vegung det Worts. »Ammälzungspolitit«. Den »Debatö«, die 
davor Angft haben, wird gefagt: »Die Einheit der Regierungs: 
gemalt if ergeftellt worden; der Thron hat nie mehr Be: 
weils von Hingebung erhalten, überall herrſcht Ruhe: das 
iſterium hat zur Erreichung fo großer Zwede nidt ein 
ilfegales Mittel angewendet. Die Nation zeigt ſich der 
Ufurpation (dem Prätendenten) feindlichyer —* als nie 
zuvor, Sind das revolutionäre Ergebniffe? Das Miniſte⸗ 
rium Mendizabil ift nicht verantwortlich für das, was, vor 
feiner Zeit geſchehen ift. Aber es bat die Gemüther ver: 
föhnt und alle Kräfte der Nation auf den Hauptpunft ges 
zichtet — auf Beendigung des Bürgerfriegs. Es kann darum 
mit Scipio fagen: Laſſet und den Göttern danfen! — Wenn 
unter dem Wort »Mevolution« die breite und rückhaltloſe 
Einfüprungsder Repräfentativregierung, wie fie in Frankreich 
und ia beitebt, verftanden wird, — eine Einführung, 
die unfer Minifterium auf legalem Wege zu Stande zu brin: 
gen verfprochen hat — fo mifbraudt man das Wort auf 
eine fonderbare Weiſe. Was bei und gewährt werden foll, 
ift nicht Umwaͤlzung fondern Recht, nicht Zugeitäntniffe fons 
dern Befugniffe. Die Revolution inSpanien iſt Herjtellung 
des vepräfentativen Syſtems durd die Krone ſelbſt.« — 
Dazu bemerkt der »Nationale: »Diefe Definition iſt köſtlich — 
fie befräftigt alles, was wir über Mendizabal gedacht und 
gefagt haben. Wenn die Revolution nicht mehr ıft, als die 
Reftauration des ftellvertretenden Syſtems »durch Die Krone«, 
fo iſt fie nichts anders als die Herrſchaft einer octroyirten 
Gharte, alfo grade das, was wir bei der Julirevolution zu 
zerflören. glaubten; — und doch wäre Mendizabal ohne die 
Yulirevolution nach ald WVerwiefener in England! Die Re: 
volution, welche Hru. Mendizabal in fein Vaterland zurüd: 
eführt bat, die ihn mit einer Gewalt bekleidet, an die er vor 
ünf Jahren noch nicht denken fonnte, muß eine Familien: 
äbnlichfeit haben mit der Aulirevolution, wozu fie, wie die 
Reform in England, nur ein Corallar (erläuternder Anhang!) 
ift. Die. Revolution ift heute in Franfreib, Spanien und 
England in die Worte zu refumiren: »Fortan Feine oc— 
troyirten (verlichenen) Freiheiten mehr l« — 


* — “ 


Paris, 9. Nov. Etand der Nente: 5 pCt. 109. — 
3pCt. 81. 65. — Neapol. 99. 85.— 5pCt. Epan. 36'/,. — 
3pCt. 22. — Cortes 36?/,. — Active Rente 43'/,. — Die 
Nachrichten von der Spanischen Gränzen lauten günftiger. 
Die Gefechte vom 27. und 28. Oft. folen weniger bedeutend 
gewefen ſeyn, ald man vorgegeben hatte. Es hieß auch, Ger 
neral Evans fey mit 6000 Engländern und 300 Spaniern 
zu Cordova geflogen. 5 

— Eine Depefhe aus VPerpignan vom 4. Nov. meldet, 
daß zwei Gompagnien von dem sarliftifhen Bataillon Roll: 
d’Eroles zu Tremp in Gefangenfchaft geratben find. Bei 
Beſſalu hat eine Abtheilung Chriftinos die Bande Oros übers 
fallen, wobei von leßterer mehrere Mann auf dem Plag blieben. 

— Nach den neuften Nachrichten aus Madrid vom 31. Oft. 
wird die Eröffnung der Gortes vier Tage früher, als beftimmt 
war, nemlih am 12. Nov., flatt haben. — 





— — — 
— — — — — — ——— — — — — — — —— —— —— — —— — — — — — — 


— Hr. v. Rigny iſt nur 52 Jahre alt * 
Birger bei Navarin wird er im Andenken rg tion fi 
eben. 

— Man hat den »Vapor« bis zum 30. Oft. erhalten 
bringt nichts Neues von Bedeutung, Flagt aber fehr, 
die Garliften : Banden ganz Gatalonien durchziehen un ı 
heeren. Mina ſucht Streitkräfte zu organifiren, «| 
aber damit Außerft langfam. — Auf dem, Theater zu 
cellong bat man eine patriotifche Tragedie aufgeführt. 
beißt: »Der Engpaß der Thermopylen, oder die drei i 
dert Spartaner.« 

— Profeffor Roffi hat heute feinen Curſus des con 
tionellen Rechts eröffnet. Man erinnert fih, welde ä 
liche Scenen bei feinen früheren Verſuchen, deu Kehrſte 
befteigen, vorgefallen find. Diefmalsging, alles rubia 
Die Eleven empfingen den Profeffor mit Zeichen des | 
falls und hörten feinen Bortrag aufmerffam an. 

Bayonne, 5. Nov. Don Garlos ift von Salvati 
nah Echarri:Aranazsgefommen, wo er am 2. Mon. ı 
Man fehreibt aus Durango vom 1. Nov.: Die Ungle:C 
flinos unter Evans, Eöpartero und Jaureguy feyen am 
Okt. aus Bildao nich Balmaceda zu vorgerüct. Eie in 
die Abficht haben, fi mit Cortova zu verninigen. & 
dem 16. Dft., wo die Garliften von Ejtella aufbraden, 
ihre ganze Tendenz, diefe Bereinigung der Chriſtinos jeh 
dern. ollte diefe dennocy gelingen, fo würde Ger 
25000: Diann zufammenbefommen und dann wohl etwas Er 
haftes unternehmen. 


London, 7. Nov. Stocks 91'/,. — Epanifche 42°, 


Preußen. 

(Berlin, 6. Nov.) Bor einigen Tagen gaben Er’. 
den ruſſiſchen ſowohl als den in Kaliſch aumwefend gem 
preußiſchen Dffizieren und anderen geladenen WMiilcir 
fehr glänzendes Feſtmahl von 250 Couverts Yeah zer d | 
traiteur Jagor. Die Prinzen Auguſt und Ka ⸗—— 
bei die Honneurs. Vielfach wurden die bb 
auf die Verbrüdernng der Rufen und Preußen win 

— Der Generallieutenant v. Grolmann, wo» 
Armeekorps, hat Berlin wieder verlaffen und iſt anh &4” 
fien zurückgekehrt. Sein Empfang in Berlin mu 
ſchmeichelhaft. Ueberall empfing der General dit 
Lobſprüche über die bei Gelegenheit der Manöver in ea 
fien entwidelten hohen ftrategiihen Talente, durd wi 
fih das 5. Urmeekorps fo fehr beiden Mandoern auiy* 
nete. Allgemein behauptet man, daß der General v. © 
mann, im Fall eines ausbrechenden Krieges, derjenige \' 
herr ſeyn würde, von dem man mit Gicherbeit Ausjn® 
tes erwarten Fönnte, daß er daher auch jedenfalls den ©’ 
befehl erhalten würde. . 


Deutfdhland. 


(Kaffel, 7. Nov.) Der Landgraf von Heffen: Pbiln 
thal ift vorgejtern mit feiner Familie bier eingetroffen. | 
diefelbe war bereits ein Abſteigquartier im Ghafibeie i 
König von Preußen beftellt worden; bei feiner Aufunt 
Thor der Stadt aber fand er die Einladung von Een‘ 
H. des Kurprinzenvegenten, feine Wohnung im Lurfür 
Bellevuepalais zu nebmen. Zu Ebren diefer Gäjte #” 
Kurprinz vorgejtern große Doftafel und geſtern eins 
zenden Ball im Schloſſe. — Wie man veraimmt, m 
die beiden Häufer Deffen: Philippsthal und Deffen: Pr" 
thal⸗ Barchfeld, nah Erlöfhung des Pandgraflidh 7 
Rotenburgiſchen Haufed in feinem Mannesflamme, * 
zigen noch übrig gebliebenen Nebenfinien des regrerende " 
fed Kurbeffen, Anſprüche auf Vermehrung ihrer Up» 
in Bolge des Heimfalld der rotenburger Quart, ſich a 





. Artikel def Verfaffungsurkunde ftügend, welcher beſtimmt 
f »bei eintretenden bedeutenden — 52 von Gebiet, 
er bei dem Anfall beträchtlicher Grundbeſitzungen mit Er: 
chen einer Seitenlinie unter Beiftimmung der Landſtande 
e Vermehrung einer dermaligen Apanage Etatt finden 
in.« Es dürfte diefe Ungelegenbeit bei dem nächſtkom— 
aden Pandtage in WUnregung gebradıt werden. — Nach 
em Befehl &r. H. des Kurprinzen müffen fortan aud) 
fen Gemablin, der Gräfin von Schaumburg, die militäri: 
en Donneurs bezeugt werten. (Schwäb. Merk.) 
‚Darmftadt, 12. Nov.) In der Sigung der 2. Kam: 
v vom 9. d. wurde u A. Veratbung gepflogen über den 
laß der 1. Kammer, die Beſchwerde des Hofgerichtsadvo: 
en Bopp zu Durmftadt, verweigerte Konceſſion zur 
rausgabe einer deutſchen Mechtözeitung betreffend. — 
9. Hardy bezieht ſich auf feine früberen Erörterungen 
diefer Sache und ift mit dem die Befchwerde einjtimmig 
veifenden Befchluffe der 1. Kammer, namentlih aus Grüns 
ı der Bundeögefeggebung, völlig einverftanden. Weitere 
merkungen werden nicht gemadt. — Der Präfident 
ließt die öffentliche Sigung und es erfolgt Abftimmung 
er die Mittbeilung der 1. Kammer, das Militärbudget 
>» 1833 — 1835 betr. Die Frage: Will die Kammer bei 
en Beſchluſſe die für den Kommandeur des Chevaurle: 
röregiments verlangte 5. Pferderation, veranfchlagt zu 
3 fl. 25 Er., nicht zu bewilligen, bebarren? wird mit 38 
zen 1 Stimme bejaht; dagegen die zweite Frage: Will 
‘ Kammer bei ihrem früberen Befchluffe, die in Beziehung 
f die beabfichtigte Vermehrung der Kavallerie geforderten: 
für anzufdaffende Pferde 8320 fl. b. für anzufchaffende 
afernerequifiten 2976 fl., e. für Baueinrichtungen 10,109 fl. 
fr., zuſammen 21,405 fl. 48 kr., nicht zu bewilligen, be: 
rren? mit 21 gegen 18 Stimmen verneint. Auch die 
itere Frage: Sell nah dem Antrage did Abgeordneten 
norr, das dringende Erſuchen an die Staatsregierung 
richtet werden , Daß ‚ diefelbe vor wirklicher Verwen— 
ig der bemilligten Eumme bei der hoben deutſchen Bun— 
twerfammlung darüber, ob es wirklih in der Abſicht 
ge, die bier zur Sprache fommenden Beſtimmungen nocd 
ft auch bei und in der gegenwärtig proponirten Weiſe 
enge durchgeführt zu feben, eine beflimmte Erflärung ver: 
faffen, und fidy angelegentlichſt beftreben möge, mit Rüd: 
bt auf die befondern bei uns obwaltenden Verhältniffe, zu: 
fige erleichternde Modifikationen zu erwirfen? wird mit 30 
gen 9 Stimmen verneint; die vierte Frage aber: Soll der 
taatsregierung der Wunſch ausgedrücdt werden: Eie wolle 
i der Bundeöverfammlung eine Herabfegung des Militär: 
'at& im Allgemeinen zu bewirken fuchen? mit 37 gegen 2 
timmen bejaht. Die fünfte Frage: Soll die Staatéregie— 
ng, nach dem Antrage des Abg. Perrot, erfucht werden, 
r dieſesmal noch diefe Laſt von den Untertbanen zu entfer: 
a? wird mit 27 gegen 12 Etimmen verneint. ferner 
de abgeftimmt über die Vorftellung des vormaligen Phy— 
ıtsarzted Dr. Nenner, feine Verfegung nach Battenberg 
r. Die Kammer befchließt mit 28 gegen 10 Stimmen der Be: 
werde feine Folge zu geben; erftänt fidh aber mit 38 gegen 
Stimme mit der AÄeußerung am Schluſſe des Ausſchüßbe— 
bts, dabin lautend: » den Braten in Ermangelung eines 
onderen Wnftandes, bei ſich darbietender * Gele⸗ 
ıheit anderweitig zu verwenden,« einverſtanden. 


Sh wei: 


(Bern) Ein ſcharf bezeichneter Zug der gegenwärtigen 
ftände iſt der Umftand, daß die Unklageafte gegen die des 
„toerraths befchuldigten dreibyndert Berner durch einen 
emdling, Hrn. Dr.. Rbeinwald, der wegen Hochverraths 
ı Vaterland meiden mußte, abgefaßt wurde. Ein Mitglied 
‚ Amtsgerichts follte nach dem Geſetz die Unflageafte vers 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 
— — —— — — — — — — — — — — 


faſſen. Dieſe Arbeit wurde daher urſprünglich dem Hr. 
Amtsrichter Tſcharner, Dem Sohne des Hrn. Altſchultheißen 
Tſcharner Übertragen, der freilich in dem Prozeß gegen die 
politifhen Gegner feines Vaters weder ald geeigneter Rich— 
ter noch ald unbefangener Berfaffer der Unflageakte angefe: 
ben werden kann. Indeffen war Hr. Amtsrichter Tſcharner 
fo wenig als die übrıgen Mitglieder des zur Hälfte aus Laud— 
leuten zufammengefegten Umtsgerichtes von Bern dem Ries 
fenwerf gewachſen, einen gehörigen Bericht Über die bändes 
reichen Oropefakten abzufaffen, welde cin ungebeures Laby⸗ 
rinth bilden von allen Fehlern, Verſtoößen und Unförmlich- 
Peiten, welche Ungeſchicklichkeit, Unwiffenheit und Leidenschaft 
in einer Kriminalunterfubung begeben fünnen. Es war da: 
ber ganz natürlich, daß man ſich nad einem der Arbeit ge: 
wachſenen Rechtögelehrten umfab. Weniger natürlich ſcheint 
ed hingegen, daß mit der Abfaffung einer Anklageafte gegen 
angebliche Hocverräther ein als Unterlebensfommiffär im 
Sold der Regierung ftebender, frloft wegen Hochverraths 
flüchtiger Deutſcher beauftragt wurde. Ob Hr. Amtsrichter 
Tſcharner das deutſche Produkt mit feiner Uurerfehrift zieven 
werde, bleibt dahin gejtellt. So wie man in Bern ſich eine 
Menge Italiener als Maler und Gypſer hält, fo bedienen 
fih die biefigen Machthaber vorzugsweife deutſcher Einwan⸗ 
derer, meijtens politiſcher Flüchtlinge, zur Pflege des "Krimis 
nalweſens. Die Unterfuhung gegen die Theilnehmer am 
Küfnadhterzuge, die HB. v. Fe v. Bonftetten und Bes 
noit z. B. wurde dur einen Deutichen, Hru. Unterſuchungs⸗ 
richter Luft, geführt. Als fie von dem Amtsgerichte freige: 
ſprochen worden, refurrirte der Staatsanwaltsadjunft Gaerth 
gegen den Ausſpruch und trug auf ſechsjaͤhrige Verbannung 
jener HH. aus ibrem Vaterland an. Wer if aber diefer 
dern. Staatsanwaltsadjunkt? Er ift wieder ein unter dem 
Schirm eines falfchen Namens , hierher geflüchteter Fremde 
ling. (Bafl. Big) 
(Zürich, 9. Nov.) Der Flüchtling, welcher in der Nacht 
vom 3. auf den 4. Mov. in ber Nähe biefiger Stadt er⸗ 
mordet wurde, iſt der Studioſus Ludwig Leſſing, 22. Jahre 
alt, Eohn des Kaufmanns und Gutöbefiger Ludwig Leifing, 
von Freienwald an der Oder, Königreidh Preußen. Es wur: 
den an feinem Leichnam 48 Stichwunden, größtentbeils in 
der Gegend des Herzens, gezählt; nody größer war die Zahl 
ber Stiche, womit das Kleid Durchfchnitten war. Sowohl 
die große Zahl der Wunden, als deren ungleiche Beſchaffen— 
beit, laſſen auf mebre Urheber und auf den Gebrauch von 
Dolchen fchließen. Es wird vom Verhöramte fehr thätig 
inquirirt, und wir Fönnen nicht bergen, daß nach der Be: 
fchaffenheit des objektiven Thatbeftandes und einigen andern 
Umjtänden beim größern Theil des Publitums die Vermu— 
thung vorwaltet, es liege bier ein politiſcher Mord vor. Die 
Verdächtigung, welche früher zu Bern gegen Leffing erhoben 
wurde, daß er ein Epion fey, ift durch feine vorgefundene 
Korrefpondenz nicht im Geringften beflätiget worden. Möge 
ed der Ihätigfeit des Verhöramtes und der Mitwirkung al: 
ler Redhtlichen gelingen, die Wahrheit an den Tag zu brins 
gen und die Schuldigen zur Strafe zu ziehen (Züridy. Ztg.) 


Be Ti a 8 


(Amfterbam, 9. Nov.) In Iutegr. wurde beute einis 
ges, in Kansb. weniger und in den übrigen boll. Fonds faft 
nicht# gethan. Die fpan. Effekten hatten eine flaue Haltung, 
das meiſte geichab in Ardoins. 2"/,pEt.:55°/,; 5pEL.: 102;* 
Kansb.: 255 Eynd. 4'/,pEt.: 95'/,; 3’/,pGE.: 79*/,; fpan. 
Perp. 5pEt.: 31°,; 3pCt. 18°/,; Ausgeit., franz.: 14*/3 
Kortesb.: 31; Goup.: 21°/,;5 Ardeind: 455 dflerr. Metall. 
5pCt.: 99°/,; 2'/,pEt.: 58°/,. 


De 7 gi u} 
(Brüffel, 9. Nov.) Der Kriegsminifter, General Evain, 





iſt am verfloffenen Sonnabend von Paris wieder hier ein: 


getroffen. / 


> AR ur Sl SE BR Se 


(Smyrna, 17. Dt.) Durd das Dampfboot »Levant« 
erhielten wir Briefe aus Alerandrien vom 12. d. 
11. war dad Regierungsdampfboot »Nil« nad Beirut abge: 
\ aſcha abzuholen, der in Aegypten er: 
Mehemet: Ali fchicte fib an, nah Kairo 
Noch immer ſpukte die Cholera in Mlerans 
dria, doch fprah man nur von einzelnen und ſehr feltenen 
Uebrigens_ berrfchte fortwährend furchtbares Elend 
and große Unzufriedenheit in Alerandrien, wie in ganz Aegyp⸗ 
ten. Die auf demfelben Wege erbaltenen Nachrichten aus 


gangen, um Ibrahim 
wartet wurde. 
zurlickzukehren. 


Fällen. 


Intereffe. Es fcheint, daß die Drufen, verraten von ii 


ihrer Chefs, wie man glaubt, von Emir Beſchir felki 
dem Dorfe Deltamar von den ägyptiſchen Truppen über 


und zerftreut inurden. 
Mann, die allmählich zufammengezogen worden ware, 
den Libanon gerüdt, ‚und hatte die meilten der vor 
Bewohner des Gebirges zu Gefangenen gemacht. Di! 
fen, die ſich ohne Führer fahen, ließen ſich täglich obri 
MWiderftand entwaffn 
Fibanons unterworfen‘, und da Ibrahim, fo wie er ı 
vorrüdte, fortwährend neue Verftärfungen erhielt, io 
auch der Ueberreſt nicht gezaudert haben, 
Die —— entwaffnet und von Schrecken geichlagen, ı 
aut der Klage gegen ihre Unterdrüder. 


Am 


feinen 


Syrien reichen bis zum 30. Sept. und find von viel höherem 






— — 


Benadrichtigungen. 


11704) Verwichenen Montag wurde 
aus einer Privatwohnung eine goldne 
Damen > Eylinder » Uhr mit goldnem 
Zifferblatt nebſt Uhrträger entwendet, 
welche auf der Ruͤckſeite fomohl aufges 
zogen als geftellt wird, und auf deren 

alotte der Name » Dubois et fils« be> 
findlih if. An der Uhr ift eine uns 
ächte Kette mit Krappen, beide ſchwarz 
und weiß emaillirt, und an jener, an 
einem unaͤchten Epringringe drei Eleine 
goldne Pettſchafte, das eine mit rothem 
die anderen mit grünem Eiein; ein 
goldner Schlüffel mit grügem Stein 
in Form eines länglichen Viereck's und 
ein kleines goldnes mit Zahlperlen bes 
fegtes Medaillon, in welchem dreierlei 
Haare befindlih find. — Der Uhrs 
träger ift von- Eifenguß, mit rothem 
Zub ausgelegt, und auf einem Sokel 
von grauem Marmor befeſtigt. — Dem 





genügende Auskunft dariiber geben 
fann, find drei Louisd’ors zugeficyert 


(1783) In der Reftauration des Gaſt⸗ 
baufes zum römifchen Kaifer ift heute 
ganz friſcher Cabiliau eingetroffen. 
—— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1786] Geftern Nachmittag um 3 Uhr 
wurbe an der Nicolaitirche dabier, 'unmit: 
telbar neben der in der Bendergaffe befint: 
lichen Kirchenthüre nächft der davor befind: 
lichen Zreppe, in der Ede ein todtes neu: 
geborned Kind weiblichen Geſchlechts ge: 
funden. 

Daffelbe war ganz nadt und nur mit 
Wwenigem verwittertem kurzem Strob, anı 
icheinend altem Bettſtroh, ipärlich bededt. 

Nach der bis jegt ftattgebabten vorläufl. 
e Unterfuchung, mag ed fur; vor der 

eit feines Aufindens dabin gelegt fenn- 

Da die Mutter deffelben, oder derjenige, 











Wiederbringer, oder Demjengen, der] 


Ibrahim Pafcha war mit 1 


en. Bereits war der größte Th 


ſich zu eu 





(Journ. be Emyr 


der ed an die bezeichnete Stelle gel! 
noch unbefannt ift, fo ergebe biermi 
Aufforderung an ebermann, der bir 
Auskunft zu geben vermag, die ben 
dan Mittbeilungen an unrerjeicne: 
borde zu richten. - 

dranffure, den 11. November 1335 

Polizei: Amt. 











[1672] Edictallabung. 
Alle, welche aus irgend einem An 
grunde an den Nachlaß des am 1 
1842 zu Ludwigsburg verftorbenen An 
Würsembergifchen Hauptmanns Brit 
briitopb du Fay Erb: ober ankn! 
rücde zu baben vermeinen, mer 
durch voraeladen, folche binnen 
rei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gemii # 
zeigen und gebörig zu begründen, e 
foniten diefer Nachlaß an Die bmi“ 
timirten auswärt® voohnenber * 
Erben ohne einige Caution —“ 
den wird. * 
Frantfurt, den 14. Oltobe 
& Stai dt: Geri 
enator Dr. Hiepe, 
—— u Een. 
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Deftterreid. 
Bien, 4. Nov.) Nächſten Sonntag wird dad Toifon: 
jefeiert, wobei fehd neue Ritter von Sr. M. kreirt wer: 
ſellen. Man bezeichnet als foldre zwei Söhne Sr. kai: 
Hoh. des Erzberzogs Karl, die Fürften Yobfowig und 
varzenberg, und den Grafen Hoyos, 


Breuer. 

Berlin, 9. Nov.) Die Rückkehr Er. Maj. des Kö: 
und der k. Familie bat in unferer Hauptſtadt ein rege: 
eben verbreitet, als es feit dem Unfange der Kalifcher 
över bier geberrfht harte. Auch die Reiſewuth der 
iner bat ſich abgekühlt, und es find faft alle angeſehene— 
Tamilien, die der Sommer aus der Mefidenz entfernt 
‚ bier wieder eingetroffen. In der Politif gibt es we— 
Neues. Drei fremde Gefandte find kurz mady einander 
eingetroffen: der amerikaniſche, Wr. Wheaton, ber 
aniſche Senor L. Euevas, und der griechifche, Zürft 
urocordato. Won den beiden erjtern hört man bis 
nur fo viel, daß fie bei Hofe vorgeitellt werden follen 
Logis gemiethet haben; der letztere made ſich durch 
in Nationaltracht erſcheinende, Bedienung bemerklich. 
viele Engländer, namentlich junge Mediziner, kommen 
um-die Vorleſungen auf der Univerfität zu hören, die 
dem 4. d. fast alle begonnen haben. Won deu Profeffo: 
ft, unter andern, der bekannte Botaniker, geb. Medizinal: 
Fine noch abıwefend, geb. Medizinalrarh Yichtenjtein 
or einigen Tagen aus dem ſüdlichen Frankreich wieder 
troffen. Mebre der abweſenden Naturforſcher und Merzte 
a dem wiffenfchaftlichen Kongreffe in Bonn beigewohnt. 
fid in den’ Zeitungen die dortigen Verhandlungen 
w. vortrefflih ausgenommen haben, verſteht ſich von 
— Sehr gut follen fid die engliſchen Gelehrten, 
ye dein Kongreffe in Bonn beimohnten, benommen ba: 
z. B. Rob. Brown, Prof. Budland, Hr. Lyell zc., 
bat man nicht genug feine Verwunderung über die 
e Geläufigkeit, womit fie fih im Deutſchen ausdrüd: 
an den Tag legen fönnen. — Unter den zurückgekehr— 
Helehrten befindet ſich auch der wohlbekannte Dreher 
18, den, in einer fürzlich in der »Allgemeinen Jeitung« 
ienenen, offiziellen Untündigung, die HH. Gugfomw und 


nbarg, jeiner eigenen Zufage nach, für den Mitars. 


er ihrer neuen »Deutfchen Revue« erklärt haben. — 
Tod des wadern Archäologen, Prof. Levezow, bat 
e nach feiner Stelle, d. b. nach dem damit verbundenen 
alt, lüftern gemacht. Wer den Preis davon tragen wird, 
man noch nicht; bis jegt hat man. nur unberlihmte 
ven genannt. — Sehr zu wünſchen wäre ed, daß man 
ı eben fo Fräftigen, als wohlbewanderten Nachfolger er: 
(te, indem eine mehr ald kernfeſte Gefundheit dazu ge: 
‚ in den dumpfigen Räumen des Antiquariumd, welches 
Eouterrain des Mufeums einnimmt, woblbehalten zu 
ven. Much daß dieſe Mäume nad. Mitternacht hinaus: 
n, ift weder für die Gegenftände felbit, noch für die 
ihrer Auffiht Beauftragten, fehr erfprießlih. — Bon 
Neubau der Bibliothek ift in diefem Augenblick Alles 
er fill; fehr viele Stimmen erheben ſich indeß Für die 
fegung bderfelben nach dem ſchönen Garten des Luftfchlof: 
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ſes Monbijou, welches früher der Mutter Er. Maj. des 
jegtregierenden Königs gebörte, und der überflüffig Raums 
enthält, um ein noch viel geräumigeres Gebäude, als die 
gegenwärtige Bibliorbef es iſt, aufzunehmen. Außerdem 
würde man den Wortheil haben, das Gebäude vellfommen 
ifoliren zu Fönnen, und es fo vor aller Feuergefahr möglichſt 
zu fihern, Auch bietet die Lage des Gartens, am Fluffe, 
mehr als einen Vortheil für den Bau und die fpätere Hin: 
ſchaffung der Bücher dar. — Rauch, der, mit neuen Auf: 
jeichuuugen geſchmückt und ſehr wohl und frifb von Mün— 
en zurückgekehrt iſt, wird num boffentlih bald zur Aus: 
führung der Ideen Sr. Maj. des Königs, in Bezug auf das 
Denkmal Friedrich's des Großen, gelangen. Huf jeden 
Hall fehlt dieſes Blatt no in dem Krane des Ruhms, den 
der gegemvärtige Monarch ſich auch ald Beſchützer der Künſte 
erworben but. a 

— Mit der durd den neueſten Miniſterialbefehl beftimm: 
ten Bergung von "Öranittrottors in allen Etraßen Berlins 
ift Schon begonnen worden, und gewiß darf nicht geleugnet 
werden, daß dieß zur Verſchönerung der Hauptſtadt unge: 
mein Beityane wird, Indel haben ſich Doch viele Gtimman 
erhoben, "melde die 
bobenen Hundefteuer zu diefem Zweck tadeln, und dem Ma: 
giſtrate, von weldem der Vorſchlag dieſer Verwentdung zu: 
nächft ausgegangen feyn foll, vorwerfen, daß dieſe neue 
Steuer nur defbalb eingeführt ſey, weil die Stadt fih das 
mals in den böchiten Möthen binfichts der Armen und Ars 
menfchulen erflärte. Da nun befarntlih die Finanjverwir: 
rung und das Schuldenweſen der Stadt noch keineswegs ei— 
nen glänzenden kg om gewonnen haben, fo kann es fen, 
wie man 10,000, Thaler für eine Luxusſache verwendet, fo 
lange die Nothwendigkeit nod Anforderungen zu machen bat, 
und aus diefem Gefichtöpunfte ſcheint allerdings dem Iöbli: 
chen Beftreben eine Schattenſeite nicht zu fehlen. 


— Der nabende Winter bat auch dießmal wieder die Diebe | 


zu neuen Produktionen ihrer Kunft ermuntert. Seit einigen 
Wochen hört man von mehren gewaltfamen Einbrüchen. Auch 
Berlin hat, wie Paris und Londen, feine wohl organifirten 
Banden, wenn auch nicht in derfelben Ausdehnung, allein fie 


nipendung drr- vor eiftyen Japren er⸗ 


€ 


find mit ihren Schlupfwinfeln, Diebesheblern und Verbrü⸗ 


derungen da, und machen der Polizeenicht wenig zu fchaffen. 

— Die englifdyen Blätter meldeten neulich, daß mehre Fa— 
milienväter in Londen auf und davongegangen find, ihre Fas 
milie der Eorge der Kommune Überlaffend, weßhalb fie durch 
Öffentliche Bekanntmachung verfolgt werden. Dief wäre auch 
in Berlin wirnfchenswerth. Es treten nämlich auch bier Fälle 
ein, daß Familienväter, denen ed unbequem wird, Frau und 
Kinder zu ernähren, die Stadt heimlich verlaffen, und auf 
die Fürforge der Kommune oder wohlthätiger Privatvereine 
bauend, entiweder gar nichts von ſich hören laffen, oder ben 
Ihrigen verbieten, ihren Wufenthaltsort bekannt zu machen. 
Die unläugbaren Berbefferungen des biefigen Armenmefend 
fcheinen zu diefem Uebelſtande nicht wenig beigetragen zu has 
ben, indem ſich diefe Menfchen darauf verlaffen, daß für ihre 
Familien, aud ohne fie, geforgt werden wird. Faſt follte 
man wünſchen, daß fie durch öffentliche Bekanntmachung in 
den Zeitungen eben fo aufgerufen werden, als es binfichtlich 
derer geſchieht, die fih dem Zönigl. Kriegsdienſte entziehen. 


"_ Die bier anmefenden Ungarn und Giebenbürger haben 
von Haufe ven Auftrag erhalten, Die Handbücher unferer 
Normal: und! Volksſchulen, befonderd aber die Organifation 
diefer Schulen felbjt, genau zu fludiren, und Bericht Darüber 
zu erflatten. (Hannov. Ztg.) 

Deutfdhland. 

(Eſchwege, 1. Non) Am 18. ©. M. bieft der von 
Kaffel hierher ald erfter Prediger der Neuftadt verfegte Pfar: 
rer, Hr. Range, feine Autrittspredigt. Schon lange vor 
dem Beginne des Gotteödienftes fab man aus allen heilen 
der Stadt Peute in die Neuſtädter Kirche wandern. Wegen 
Erneuerung der Orgel war eine Inftrumentalbegleitung des 
Gefanges angeordnet worden. Die Kırdye war fo angefüllt, 
daf die Cinfammlung des Opfers während des Geſangs nicht 
beendigt werden founte, fondern nachdem der Geiftliche die 
Kanzel ſchon betreten hatte, fortgefegt werden mußte. Die 
Predigt des Hrn. Range, fowie der Vortrag derfelben, fand 
allgemeinen Beifall. 
Hr. Lange bei angefültem- Gotteöhaufe mit ungetheiltem 
Beifall gepredigt. Davon, was ein — ————— des 
»Franffurter Journals meldet: daß um defwillen Seitens der 
biefigen Bewohner, nicht gegen die ln we deö.Hrn. Lange 
proteflirt worden fey, weil binfichtlicy der Anftellung eines ans 
dern biefigen Predigers ihre Wünfche erfüllt worden feyen, ift 
bier nichts befaunt. Bon einer Proteftation ift bier nie Die Rede 
gewefen, vielmehr Hr. Lange mit liebevollem Vertrauen em: 
pfangen worden, das er ſich auch, ald ein talentvoller Mann, 
um fo mehr zu erhalten fuchen wird, als ex dadurd haupt: 
fählich ald Religionslehrer wirkſam feyn kann. . · Es wäre 
daher zu wünſchen, daß, nachderh jetzt Hr. Lange und ange: 
bört, Andere fehweigen, und das Band, welches ihn mit ſei— 
— as Oremeiuda, bin bi gr nur Urfache hat, mit ibm voll 
fommen zufrieden zu ſeyn, umfchlingt, nicht zu zernagen 
verfuchen möchten. (Kaff. tg.) 

(Hamburg, 3. Nov.) Der »Schwib. Merk« erzählt: 
Fa vorigem Jahre waren in Bremen große Vorräthe ame: 
rifanifhen Tabaks für Rechnung der F. öjterreidyiichen Ta: 
bafsregie aufgekauft worden, wodurd die Magazine der dor: 
tigen rohen Tabate auf einmal geleert wurden und mehre 
Dremer Handelöbäufer nicht unbedeutende Gewinne machten. 
Man hat jest erfahren, daß nicht eine mißrathene Tabak: 
ernte in Ungarn, wie bier geglaubt worden war, fondern 
Faufmännifhe Spekulationen einiger israelitiſchen Handels: 
bäufer in Defterreih gedachte Auffiufe in Bremen veranlaßt 
batten. Die Pacht der Tabaksregie in Wien war nämlich 
in den Händen von Jörueliten geweien und dieſe waren durch 
riftlice Unternehmer von der Pacht verdrängt worden. 
Dafür rächten fid nun jene an diefen dadurch, daß fie früh: 
zeitig die Tabake in Ungarn auffauften, fo daß die neuen 
chriſtlichen Pächter Fein anderes Mittel hatten, um ihre Ber: 
bindlichfeiten zu erfüllen . ald zu fremden Tabaken ihre Zu: 
flucht zu nehmen, indem die Jöraeliten die von ihnen aufge: 
Pauften inländifhen Tabaksvorräthe nicht wieder abließen, 
fondern, um ihre ®egner und Nebenbuhler in Berlegenheit 
7 fegen, nichts verkauften. Ein Hamburger Handelshaus 

bernabm damals, in Verbindung mit einem Braunfchweiz 
giſchen, dir Epedition der für die Öjterreichifche Megie in 
Bremen eingebaufien Tabafe nah Wien. Es bofften biefe 
Spebditeurd aber, bei der Nachfrage nach böhmiſcher, mäh— 
riſcher und ungariſcher Wolle, auf Gelegenbeit zur Nüdfracht, 
vorzüglich für England. Unglüclicherweife aber hatten die 
vielen Banquerotte von Wollbändfern in England zur Folge 

ebabt, daß alle weiteren Beftellungen von Wollauffäufen 

Auslande unterblieben waren. Es wurde fomit bei die: 
fem Speditiondgefdyäft viel verloren. 


Portugal 
(Riffabon, 24. Oft.) Die geftrige Regierungd:Bei: 


— — — — 


Auch am Sonntage, ſowie heute hat 


a enthält einen Artikel, worin fie die Wiederberſie 
des Verkehrs mit Sardinien als nahe bevorſfehend bezen 

— Der Herzog v. Palmella hat mehre migueliftic 
amte aus der Poſtverwaltung entlaffen. 

— Es heißt, der Finanzminiſter, Hr. Silva Cam 
babe für feine Privatrechnung in der Banf von Engl 
Contos deponirt. - 

— Bon Seiten Englands find der portugiefiichen & 
rung WVorfchläge zur Abtretung ihrer Befigungen ir! 
gemacht worden. Dieß it ein Gegenftand der Weratbu 
Minijterkonfeild gewefen, aber man bat fih bis jetzt 
dazu entſchließen fönnen, diefe Ueberrefte des alten Nat 
ruhms aufzugeben. Eher noch, glaubt man, würde tie 
tugiefifcdye Regierung gegen eine angemeffene Entſchäd 
ihre" VBefigungen im atlantifhen Meere au Englard atı 

— Nächſteus foll wieder eine Anzahl Staatsichulti 
verbrannt werden; Die Regierung ift überhaupt fehr ı 
und fleuert fo viel als möglich dem Unfuge der Untert 
ten, die mit Lieferungs-Certifikaten Wucher treiben; fir 
die Erlaubniß zur Einfuhr von 36,000 Quarter Wuija« 
bin beſchränkt, daß eine gleidye Quantität portugiefiicen ! 
zens angefauft und unter Königs Schloß gelegt werden 
um dad Sinfen der Preife zu hemmen; auf viele frani! 
Produkte fol vom. 1. Jan. an ein Einfubrzoll von 30 
gelegt werden, wogegen britiſche Manufakturwaaren nae 
vor mit 15 pCt. verzollt werden follen ; die Engländer 
fhweren ſich aber darüber, daß ihre Waaren bier um I" 
böber abgeihägt würden, als ihr wirklicher Werth ben 
wodurd denn natürlich die Abgabe um fo viel ſteige; fie 
ben dieß dem Einfluffe des portugiefiihen Handelt 

— Die Mobilifirung des nach Spanien zu fendender Ö 
korps gebt fehr luugfant von Statten; ein Tbeil der fr) 
feloe bejtimmten Truppen iſt noch in der Mäbe der f= 
ftadt verfammelt, und ein Lancierregiment, weldes de 
nad Spanien marſchiren fol, hat Befehl erhalten, it 
jum 10. Nov. marfchfertig zu machen. | 

— Dberft Dodgins, der die bisher noeh in mais 
Dienftein befindlih gewefenen Engländer und Fape — 
jegt für die Königin von Spanien angeworbea ee, " 
febligen fol, hat fih unter Dom Pedro als Chtmii 
difhen Grenadierregiments ausgezeichnet, und man be 
daß er vor feiner Entlafung aus dem portugiefid = 
noch zum Brigadegeneral befördert werden wird, mr © 
nien auf —— Anſpruch machen zu kͤmucn. 

— Ein engliſches Dampfſchiff bat dem biefigen ine“ 
Gefandten 4000 Gewehre für feine Regierung übern® 


Spanien. 

(Schluß des geftern nah der Staatözeitung ® 
»Breslawr Ztg.« mitgetheilten Schreibens aus Er. 4 
Luz: »Zwifben Don Karlos und Cordova wird, m’ 
fagt wegen Uuslieferung der Gefangenen feit einigen ! 
parlamentirt;; dieß gibt zw fonderbaren Gerüchten Br 
fung, die, fo wenig fie au bis zur Stunde durd U 
hen bejtätigt find, einige Wahrfcheinlichkeit im dem jm 
tigen Charakter Cordova's finden. Derfelbe bat wu 
ſchnell feine Karriere gemacht. Eordova, der Feinetiwrs 
dem großen Kapitän unter Ferdinand dem Karbe‘ 
Karl I. und Philipp I. abflammt, ift von einer we 
fannten und unbemittelten Familie, und war im Qabı 
noch Lieutenant bei einem der in Madrid in Garniſes 
den Regimenter. Bei dem Ausbruch der konſtiten 
Unruhen hatte er Gelegenheit, Ferdinand VI. peridelt 
nen zu lernen, er zeichnete fich durch feine anmutbiar 
ten, feinen großen Berftand und befonders fein entid 
Auftreten gegen die KRonftitutionellen, bald aut. — 
Jahre nachher feben wir ihn zum Oberſten ernannt, | 
ausgezeichneten Gunft des Königs, die er oft, aber ' 


— 








r vorübergehend, verlor. In dem Jahr 1826 war er der 
gation in Paris beigegeben, er war bald der fehr genaue 
audfreund des Herzogs von Sun Karlos — damaligen 
miſchen Ambaſſadeurs in Paris — dieß und die großen 
ammen, die er in Paris ausgab, und die mit feinen be: 
ränften Einnahmen in großem Widerſpruch ſtanden, miß— 
[ dem Könige Ferdinand, feine Zurückberufung war 
eis unterzeichnet. Ein Freund in Madrid er 
ı unter der Hand, und Gordova, immer den rechten ⸗ 
iblick nugend, immer ſchnell eutſchloſſen, warf ſich auf ein 
erd und ritt, wie Karl XI. von Bender nach Stockholm, 
wenigen Tagen von Paris nah Madrid. Hier angelom: 
n, empfangen ibn überall kalte Gefichter, er aber dringt, 
ne die Toilette zu wechfeln, vor den König, überzeugt ihn 
a feiner Unfchuld, von feiner Auhänglichkeit, und wir fehen 
ı gleib nad diefer doppelten tour de force zum Geſand— 
: in Kopenhagen und bald darauf zum General ernannt. 
iefe Art von ebrenvoller Verbannung, der der ausdrückliche 
sfebl hinzugefügt ward, nicht wieder und zwar bei Uller: 
chſter Ungnade ohne befondern Befehl nach Madrid zurüd: 
?ebhren, kann er nicht lange tragen. Er iſt fich feines per: 
lichen Einfluffes beim Könige ſchon lebhafter. bewußt, und 
vfucht den Weg nah Madrid noch einmal ohne Befehl und 
laubniß. In Madrid beweift er, daß ein Mann wie er 
der fo bewegten Zeit, in Kopenhagen nicht an rechter 
selle fey, daß Bine vielen Feinde die des Könige find, daf 
ne loyalen Gefinaungen ibm überall Widerfacher bereiten 
f. w. Er wird zum Gefandten in Berlin ernannt, dort 
gt er feine royaliftifche Farbe, fein fait freundfchaftliches 
rbältnif zu König Ferdinand Überall zur Schau. Unter: 
JMiſt die Julirevolution ausgebrochen, und in deren Folgen 
zen ſich überall Unruhen auf der pyrenäiſchen Halbinfel. 
rdova wird in einer Zeit, wo die Gefinnung vieler zwei⸗ 
yaft geworden iſt, endlich. fogar zum YUmbaffateur in Liſ⸗ 
on ernannt; er ift mit Dom Miguel perfönli und genau 
annt; er bat dieſen im Jahre 1827 in Paris fennen lers 
‚zu welder Zeit Dom Miguel eben von Wien kam und 

längere Zeit in Paris aufbielt. Gorbova, in Liſſabon 
jefommen, fpricht fib im Sinne feiner Regierung nicht 
° entfchieden für Dom Migtiel aus, fondern gebt fo weit, 
den Armeebewegungen tbätigen Antheil zu nehmen. Wille 
ofutionäre Blaͤtter ſchleudern den Bannſtrahl auf einen 
ıbaffadeur,, welcher fo lebendig am Kriege Theil nimmt, 
>» 8 für feine offizielle Stellung nicht ziemlich ſcheint 
er kaum iſt Ferdinand todt und Dom Pedro in Piffabon, 

der fo febr Fompromitirte Cordova die Farbe wechfelt 
», um feine geänderten ——— zu dokumentiren, ſo⸗ 
unm ein Kommando gegen den Rebellen Don Karlos bit: 
; für Ddiefen Preis wird ihm Verzeihung. An der Epige 
ver Brigade feben wir den wenig erfahrenen jungen Ge: 
al, überall unglüdlih, immer geſchlagen. Wiederum, 
hdem mebrfadh von feiner Abberufung die Rede ift, fliegt 
nah Madrid und fommt zur Armee zurlick — als kom: 
ndirender General, Verzeihen Sie die Weitläuftigkeit die: 
Motizen, fie betreffen einen Mann, dem Niemand vielen 


eftand, eine große Gewandtheit, ein richtiges. @rgreifen des. 


ments abfprechen kann, und in beffen Händen jett die 
nee, die Krone Chriftinen’d und vielleicht das Schickſal 
fpanifhen Nation gelegt iſt.« 


Griedhenland. 
nfere Nachrichten aus WBriechenland find nicht fehr 
ibigend. Es fchrint, daß in der Maina viel Aufregung 
ſcht, die einige Uebelmollende leicht benügen können, um 
Regierung Verlegenheiten zu bereiten, Graf Arman— 


73 dürfte unter diefen Umftänden ſchwerlich Griechenland 
fen, und ſich vom Könige entfernen wollen, der feiner 
vielleicht nöthiger ala je bedarf. Freilich ift das Gemüth des 





Grafen, dur den Berluft feiner älteften Tochter fehr er: 
(hüttert, und ihm der Wufenthalt in einem Lande zur Laſt 
geworden, wo ihn fo manches Ungemad treffen follte; allein 
deffenungeadhtet wird er wohl Griechenland nicht eher vers 
laffen, bi Se. M. der König von Baiern, der im Laufe 
dieſes Monats eine Meife nach Athen beabfihtigt,, daſelbſt 
—* ſeyn wird. Man ſchreibt aus München, daß 
König Ludwig am 18. d. die Hauptſtadt verlaffen, und von 
einem Bleinen Gefolge begleitet fib von Trieft direft, oder 
von Anfoga aus, nah Athen einichiffen wolle. Drei Mor 
nate würden Ge. M. ſich in Griedyenland aufhalten, und 
diefe dürften dazu verwendet werden, theild um den geliebten 
Eohne, dem das’ ſchwere Werk der Regeneration einer feit 
Jahrhunderten in Sklaverei ſchmachtenden Nation in die 
Hand gegeben ift, freundlich und Vertrauen erweckend nahe 
u fleben, und Überall mit eigenen Uugen ſich von einer 
A der Dinge zu Überzeugen, die durch die Berufung des 
baſeriſchen Königshaufes auf den griechifchen Thron in einen 
fteten und natürlichen Wechſelverkehr mit‘ Baiern gebracht 
wurde; anderntheils aber ift die Reife auch wohl beftimmt, 
den längft gehegten Wunſch zur Ausführung zu bringen, ber 
den funftfinnigen Monarchen von jeher nad dem Maffifchen 
Boden der Hellenen zog. Es leidet wohl feinen Zweifel, 
daß das Erſcheinen ded verehrten Monarchen auf griechiſchem 
Boden ein glückliches Ereigniß feyn, und daß es in geſchicht⸗ 
licher Hinficht für Griedenland Epoche maden wird. Denn 
nicht nur werden dadurd die Gemüther beruhigt, fondern 
auch der Wiſſenſchaft und Kunft neue reiche Quellen erdffnet 
werden. — Aus Aegypten nichts Neues. — Es’ heißt, daß 
der Sanitätöforton, welder in den päbftlichen Staaten ge: 
geu die Cholera gezogen worden, aufgehoben werten fol. - 


ur e & 


(Sereö [Mazedonien], 16. DO.) Im Laufe der legten 
Tage ift bier eine zahlreiche Falſchmünzerbande entdeckt 
worden, und es haben in Folge davon viele Verhaftungen 
Statt gefunden, melde aber, da jeder, den man bei Ausge⸗ 
ben einer falſchen Münze-betraf, ſogleich eingezogen wurde, 
auch manchen Unfchuldigen getroffen baben. an nimmt 
an, daß diefe Bunde, welche ibre Dauptuiederlage in dem 
Dorfe Melenico batte, mehr ald eine Million in fünf Pia— 
fer geltenden Silber: und Goldſtücken verfertigt und in Um⸗ 
lauf gefegt bat. — Unfer Metropolit Gregorius hat einen 
Ruf nad Konftantinopel erhalten, wo ihm die Würde eines 
griechiſchen Patriarchen zugedacht if. Es gebt die Sage, 
daß der bisherige Patriarch: durch Parteiintriguen,, melden: 
Fürſt Milofh nicht fremd ſeyn foll (was jedoch Andere länge 
nen), gejtärgt worden fey. 


Wie der Herr, fo der Diener. 


Unter Bezugnahme auf dad Schreiben Napoleon's an den 
Marſchall Berthier, welches in diefen Blättern - abgedrudt 
iſt, dürfte es nicht ungeitig erſcheinen, zur Erimmerung atı 
die vielen Ungebühren, welche wir Deutfdhe von einem Molke 
erfahren haben, welches ſich ſelbſt das civilifirtefte auf der 
Welt nennt, den nachjtebenden Brief zu veröffentlichen. Er 
it von einem Plagtommandanten an eine angefehene Dame ge: 
richtet, welche zur Zeit der franzöfifchen Okkupation in einer der 
erften Städte des damaligen Rurfürftentbums Hannover wohnte. 
Daffelbe lautet in der Ueberfegung: »Der Kapitän im Ge: 
neralftabe,, Affelin, Plagfommandant, an die Frau Gräfin 
MN. Guädige Frau. Ich babe mit Gewißbeit in Erfab: 
rung gebracht, daß Sie ſich mehr ald unanfländig über 
die Franzgofen, befonders über die Generale, die fie befebli- 
gen, geäußert haben, Wenn Sie fich das wieder beigeben 
laffen, fo babe ich Befehl, Sie an den vier Effen des Markt: 
pluges auspeitſchen zu laffen. Ich grüße Eie. AUffelin.« 


Benachrichtigung. 


[1628] unterzeichnete beſchaͤftigen ſich 
mit der Umtauſchung der 3: und 5pro⸗ 
centigen Spaniſchen perp. Nenten, ges 
gen neue Obligationen. 
J. M. Trier & Comp. 
Haafengaffe im Rheinekſchen Haufe. 








Literarifche Anzeigen. 


[1787] In unferem Verlag ift fo ebey er: 
ſchienen und durh alle Buchhandlungen 
zu besieben, in Frankfurt durch Er. Wil 
mand Sortimentäbuchbandt., Zeil D. 158; 


Kritifche- Verfuche 
f über die 2 
öffentlichen Rechtsverhaͤltniſſe 
feit N Rt g ae —— 
it der Mitte des Jahr a 
Mit einer Zueigrung an P. A. Pfizer. 


Bon 
Dr. €. &. Wurm, 
Profeffor der Seſchichte am afademiihen Gymna— 
fium der freien Stadt Hamburg, 
( Belonderd abgedrudt aus den fritifchen 
Blättern der Börfenballe.) 
254 Bogen in ar. 8. Preis 3 fl. 36 fr. 


Leipzig, im Oktober 1835. 
Breittopf & Härtel. 





1792) In allen Buchbandlungen (Brank 
urt: bei %. Pb. Streng) iſt zu 1 Tblr. 
1 fl. 45 Er.) zu baben: 


Gothaiſcher genealogifcher 


Hoffalender auf das Jahr 1836. 
Mir acht Bildniſſen im Stahlſtich. 
Gotha bei Jufus Perthbes. 


[ 
f 
( 





Der Schalt und die durch fortbauernde Mitwir⸗ 
tung hochgeſtellter Männer verbürgte Zuverläſſig⸗ 
Beit dieſes seit nun 73 Jahren altiähriih auch 
franzdfifb unter dem Titel: ALMANACH DE 
GOTHA erſcheinenden geneatogif » hiſtoriſch-dipto⸗ 
matiſchen Atmanacıs ift von alten Höfen Furopa'g, 
fo wie von Diplomaten und Geſchaͤſts mãnnern jeden 
Standes entidieden anerkannt, Gleich er 
Gunſt erireut ſich der Begleiter deſſelben, das 


Genealogiſche Taſchenbuch 
der beutfchen aräfliben Däufer, 
deſſen neunter Jahrgang a. d. J. 185 jum 
Preis von ı Thlras gr, (2 fl. 24 Pr), bedeutend 
vermehrt und ergänzt, erfhienen ift. Er enthält 
auf 588 Seiten compreſſen Druckes über 40 gräf- 
liche Haͤuſer. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1670] Edictalladung. 


Alle diejenigen, welhe an die 9 Diel: 
ylage am Main — wovon 6 dem Hokpital: 
bofe gegenüber, oben neben Herrn Schwarz 
und unten neben Derrn Gerbard Brüder, 
und 3 gegen dem Saalbof über liegen, und 





vom Jahr 1796 bis in bie neufte Zeit anı[1423] Vorladung und @dictaf: 


Dandeldömann Philipp Jacob Ittler ver: 
pachtet waren — Eigentbums: oder andere 
Unfprüce zu haben glauben, werden bier: 
mit aufgefordert, folche binnen 
wei Monaten 
burch einen Bevollmächtigten bei unter: 
jeichnetem Gericht anzumelden und geburig 
zu begründen, oder zu gewärtigen, dab 
nach Ablauf dieier Fritt die gedachten Diet: 
plage als Eigentbum der Echwan’fchen Ge: 
ſchwiſter, weiche jie von Schwarz und Reif, 
als Nacherben des Herrn Hauptmann von 
Sand angeblich ererbt baben,. anerfanut 
werden follen. 
Brantfurt, den 16. Oftober 1835. 
1 Stadt: Grricht. 
Senator Ür. Diepe, Director. 
artmann, Ir Ser. 


[1636] Edictalladung. 


Yuf Antrag der Erben des abweſenden 
am 29. September 1763 gebornen, mitbin 
das 7Oſte Lebendjahr überjchritten babenden 
ob. Heinrih Yaunbard ven Bona: 
mes, wird bderjelbe ober allenfalllige Leibes— 
erben von ibm, bierdurch edietaliter vorge: 
laden, binnen 
. fehd Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht in Selbitper: 
fun oder durch eınen Anwalt fo gewiß ſich 
zu ftellen, als anionften Jobann Heinrich 
Launbard für todt und ohne Leibeserben 
veritorben erklärt und fein unter Guratel 
ftebendes Bermögen an deffen Anteftaterben 
obre Eaution verabfolgt werden joll. 

Brantfurt, ben 5. Dct. 1835 

StadteGericht. 
Senator Dr. Hirpe, Director. 
Hartmann, Ir Seer. 


[1669] Edictalladung. 


Alle, welche aus irgend einem Rechte: 
grunde an den Nachlaß det zu Avignon 
veritorbenen biefigen Bürgersfohns und 
töniglich franzöfifchen Sergeanten Lud wig 
Fobann Adolph Paffavanı Erb: oder 
fonftige Anſprüche und Forderungen zu ba: 
ben vermeinen, werden hierdurch vergela: 
den, folche binwen 

Drei Monaten 
bei unterjeichnetem Gericht jo gewiß anzu. 
zeigen, als anfonften dieſer Nachlad zum 
ZIbeil an die auswärts wobnenden Antejtat: 
Erben obne einige Caution verabfelgt wer: 
ben foll. 

Srankfurt, den 16. Ottober 1835. 

Stadt-Gericht. 
Senator Dr. Hieve, Director. 
Hartmann, Ir Sect. 





2, 


[1793] Da auf bie am 2%. 
erlaffene Ebdictalladung weder der abweſende 
biefige Bürgersfohn Friedrich Ludwig 
Neinbard, noch Leibeserben deſſelben ſich 
angemeldet buben, fo wird, dem angebrob: 
ten Prajudiz gemäsd, der genannte Abwe— 
ſende, Zriebrich Ludwig Reinbard, biermit 
für todt und als obne Leibeserben verſtor— 
ben erklaͤrt. 
Frantfurt, den 4. Movember 1835, 
Etabdt:Gerict. 
Hartmann, Ir Seer. 


April 1. Is. 


@itation.. 

Nachbezeichnete Staattobligationen Wr 
Gräflich en : Quttenzell’ica 
Stiftung Jettenbach, ale: 

a) Für ein auf dad Gorredsbaus Wan 
fautended® Zinszahlamte Kopital r 
1000 fl. zu 4 Prozent verzinslic, sr 
der Zinszeit 1. Janner, und Kat 
158, welche ein Aukbruch if 
100. Kapital laut Dauprbriei 
Eburfürftt. Durchlaucht Derjog & 
von Bapern di. 15. Janner 164 : 
Joachim Ebriitian Grafen von der W 
nachgelaffenen Kindern auegeftellt. 
Sur das dem Gottesbaus Grafenis 
zugebörige Bundes: Kopıral pr. 0 
au 2% Prozent, wit der Zingzeit! 
Nänner, Kat. Fol. 654, welche: chi 
falls ein Ausbruch aus 3000 fl- Kapiıd 
Dermöge Urkunde vom 1. Jänner im 
auf die Gottesbauſer Pilegsend 
Kraivurg urfprüunglich lautend ıft, ud 
erit in Folge Zeſſton vom 1t. Je 
1796 an bie gedachte Kirche übergeze 
gen iſt, — 
ind zu Verluſt gegangen, und die ur 
fannten Beſitzer vieler Urkunden werd 
biemit aufgefordert, diefelben binnen 

6 Monaten 

um fo gewiffer babier zu produciren, un 
ibre Anſprüche bierauf zu liquidiren, a 
felbe außerdem für ungültig und krafıde 
erfiart werben, 

Mübivorf, am 22, Auguſt 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Müblder 

Bimmerntann, Kandrichter. 


b) 


[1785] Edictalladung. 

Georg Eonrad Hoin, zumeilm «= 
Heun gefchrieben, geboren zu Odersbet 
den 1. Aprıl 1790 iſt aus dem fpamiiche 
Beldzuge Nicht zurüdgetebrt, mr Ar de 
dem nichts wieder von Tich-Adtan dafur 

Er, feine etwaigen Yeıbet: eier Iris 
mentserben werden hiermit amd 
lich binnen 


| 


Monaten 
a dato zum Empfang des bisbet caraeniä 
verwalteten Bermögens dabier zu legiıum 
ren, widrigenfalld daffelbe den darum nad 
ſuchenden Inreftaterben, in GSemasden I 
Verordnung vom 21. Mai 1751, porent nat 
nieflich, nach 15 Jahren aber eigenihee 
tich überlaffen werden wird. 
Weilburg, den 7. November 1835. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 





Gieße. 
[1563] Evictalladung- 
Der ledige Sebaſtian Becht el m 


Schlierbach iſt kinderlos ‚acherben wi 
bat einige Zeit vor feinem Tr mit Jh 
nes Zendrich von Eultbach erner % 
mentationsvertrag geſchleſſen, im in 
Bolge diefer das Geſammtvermögen bri 
ten folle. Die betannten Äinteftaterken } 
ben diefen Vertrag anerlanııt, weßbalr # 
Untrag die Erben, deren Aufentbalt ce" 
kannt ift, biermit aufgefordert werper ® 
lenfallfige Aniprüche binnen 

6 Wokhen 
um fo gewiſſer babier anzuzeigen, alt m 
dem Vertrag gemaß die Bermögen:.t! 
Lieferung verfügt werden wird 

Fürth, den 24. September 1835. 
Großdberzoglich ——— Landgericht m 
eiß. 


nee nn 
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Sranffurt, 13. November. 
Dppofition gegen @ifenbabhnen. 


ter den Eiſenbahnen, welche gegenwärtig in England 
etirt find, bat die zwifchen Yondon und Brighton durch 
Öffentliche — — die am 4. Nov. zu Epfom Statt 
allgemeine Aufmerkſamkeit erregt. Es ift tabei zur 
ıche gefommen, wag bei dergleichen Unternehmungen 
zu oft unbeachtet — die Gonvenienz ber Grund⸗ 
tbümer anf der Ste, wodurch eine @ifenbahn führt. 
bton, eine Stadt mit 30,000 Einwohnern, durdy Pracht: 
ıde und trefflibe Babdanjtalten ausgezeichnet, zu allen 
Bzeiten ſtark befucht, iſt fünfzig englifdhe Meilen von 
om entfernt, Man legt den Weg mit den zu jeder Etunde 
Tages abgebenden Eilwagen in ſechs Stunden 
i engl. Meilen vor Brighton beginnen die neuen Anla⸗— 
Luftgärten mit Nifchen, abinefiihen Xempeln, Gras: 
en; eim Halbzirkel gefchmadvoller Häufer (Hannover 
cent); ded Königs Schloß (der Pavillon) im aſiatiſchen 
mad, mit Kuppeln und Minarets; eine Reihe berrlis 
Dillas mit anftoßenden Parks, In Brighton felbft 
eben jährlich neue Etraßen; es ift da der Zufammens 
der vornehmen Welt, der »Faſhionables« und reichen 
iggänger. Grade bier liegt der eigentlihe Grund, 
m fi eine Oppofition regt gegen die Cifenbahn zwi: 
London und Brighton — man -fürchtet allzugemifchte 
Uſchaft. Wie gewinnverfprecdhend das Unternehmen ift, 
t aus dem Umftand, daß gleichzeitig zwei Projecte im 
je und von beiden Gompagnien Actien an den Markt 
amen find, die, obſchon nody gar nicht ausgemacht ift, 
8 Parlament die Erlaubniß zur Unlegung einer @ifen: 
zwifchen Pondon und Brighton geben wird, mit beden: 
m Aufgeld bezahlt werden. Auf die Üctien des einen 
nebmend wurden 5 Pf. St. pr. Actie einbezahlt, und 
„ Mov. fland der Preis derfelben faft doppelt fo hoch, 
ich auf 9 Pf. 10 Eh. — Auf die Actien zum zweiten 
‚ct iſt nody gar nichts einbezahlt und doch werden fie 
mit 1°/, Pf. St: Prämie untergebracht. Diefem Fie⸗ 
inhalt zu thun war die Derfammlung zu Epfom ange: 

Der »Herald« gibt darüber einen Bericht ſammt Com: 
ır. »In Folge der ernften Beforgniffe, welche die Vor: 
te verſchiedener @ifenbahncompagnien zur Anlegung eines 
s zwifchen Pondon und Brighton in der ‚ganzen Graf: 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhättniß billigft berechnet 


zurück. 














ſchaft Surrey aufgeregt haben, iſt ein Verein von Grund: 
befigern und andern en die fib dem Unterneh: 
men entgegen ftellen wollen, am 4. MNovbr. zu Epſom 
—— getreten. Es befanden ſich darunter viele Par— 
amentöglieder und andere angefehene Perfonen. Hr. Trot⸗ 
ter eröffnete die Beratbung, indem er die Anfündiguns 
gen der Gompagnien vorlegte und dazu befonders bemerkte, 
daß immer vorgegeben werde, das Unternehmen werde 
feinen Widerftand finden. Es ſey angemeffen, dem Pu: 
blikum zu fagen, daß -eö mißleitet werde durd fo fälſch⸗ 
liche Behauptungen. Die Anlegung einer @ifenbahn zwiſchen 
London und Brighton erklärt Hr. Trotter für durdaus uns 
* »Man würde dadurch etwas Über eine Stunde an 
der Ueberfahrtzeit gewinnen; diefer Vortheil aber wird durch 
fo viele Nachtheile Überwogen, daß alle Eigner auf der gans 
en Gtrede ſich entfchieden gegen die @ifenbahn erflärt ha— 
en.« Pr. Goulburn, unter der Peelſchen Verwaltung Kanzler 
ber Schatzkammer, Außerte ſich noch flärker. »Ich babe bei 
dieſer Angelegenheit Bein perſonliches Intereſſe zu wahren, 
und trete nur auf, um die Grundbefiger zu mahnen, ſich 
die Verlegung ihrer Rechte nicht gefallen zu laffen. Nach 
meiner Überzeugung find diefe Eifenbabnen Bein wahrer Muse 
zen für dad Gemeinweſen; — fie zerflören ein Landgut nach 
dem andern und berauben die zahlreiche Glaffe, weldhe Erho— 
lung von Geſchaͤften in ftiller Zurlickgezogenheit fucht, aller der 
Annehmlichkeiten (Comforts), woran fie fo lange fchon ges ' 
wöhnt if. Ich erkläre mich gegen Eiſenbahnprojecte in 
Diftriften, wo Peine Manufaßturen und große Bandeläver: 
bindungen find, und zmweifle nicht, wir werden, wenn der Ge⸗ 
enftand vors Parlament fommt, Schutz finden gegen das 
indringen gewinnfüchtiger Unternehmer.« — Hr. Eramford 
fagte: »Icd habe zwanzig Jahre in diefer Gegend gelebt und 
fühle darum die tieffte Betrübniß bei dem Gedanken, daf 
fie nun um ihre ganze Schöne gebracht werden fol. Ein 
Agent der Eompagnie bat mir offenberzig geftanden, man 
werde nicht ruben, bis alles zerftört fey, was bis daher den 
Aufenthalt auf dem Lande angenebm machte Nichts ift 
ficyerer, ald daß die Anfchläge zur Eifenbahn nah Brighton 
die Mctionärs, weldye in gutem Glauben unterzeichnet haben, 
in Verluft bringen werden. Es gibt Leute, Die ohne einen 
Schatten von zureichendem Grund die Actien des noch fo 
weitausſehenden Unternehmens auf fünf Pfund Prämie ge: 
trieben haben. Das erinnert and Jahr 1825, wo ich ein= 
mal Zeuge war, daß Actien auf eine Kunftitraße in China 
an der Börfe verkgandelt wurden. Ach hoffe, unfere heutige 
Berathung wird Manchem die Augen Öffnen.e — Der »He⸗ 


# 
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rald« in feinen Bemerkungen zu diefer Verhandlung billigt 
wohl das Warnen vor Äbertriebenen Opekulationen mit Eis 
fenbahnactien und gewinmfücdtigen Umtrieben der Eompag: 
nieagenten , erflärt 3 aber entſchieden 43 die zu Epſom 
dargelegte Doctrin in Bezug auf den Nutzen der Eiſenbah⸗ 
nen im Allgemeinen. »Wir geben nidyt zu, daß irgend eine 
Gemeinde berechtigt fey, die Durchſchneidung ihrer Fluren 
durch eine @ifenbahn unter dem Vorwand zu hindern, daß da⸗ 
durch die per ae eimelner Perfonen geftört werde. 
Was jegt gegen die Eiſenbahnen aufgebracht wird, iſt früher 
eben fo geltend gemacht worden, als die Eilwagen auffamen. 
Die Gaftwirthe ſchrien Ach und Web Über das große Uns 
beil, daß der Reifende von London nach York nicht mehr zwölfmal 
unter ihre Scheere fam, fondern kaum einumal unterwegs 
anzubalten hatte. Solcherlei Einwendungen werden heute 


nicht beachtet. Auch ift gar nicht mehr die Frage, ob bie 
Eifendahnen nützlich find, fondern, ob man-fie überhaupt ent: 
bebren Bann. ir müſſen unfer Land mit Eifenbahnen durch⸗ 


ſchneiden, wenn wir anders mit den Vereinten Staaten in 
Handelöverhältniffen rivalifiren wollen. In Amerika hat man 
und in der allgemeinen Anwendung jenes großen Communis 
eationsmitteld weit überflügelt. Daß ein Staatsmann, ein 
Er:Minifter der Krone, wie Hr. Goulburn, nod zweifeln 
Bann, ob ed denn wirklich fo nothwendig fey, überall Eifen: 
bahnen anzulegen, bat und nicht wenig in Erſtaunen geſetzt. 
Er muß wohl die legten drei Jahre verſchlafen haben, fonjt 
wäre ihm nicht entgangen, daß England, wenn ed im Han: 
del oben bleiben will, keine Wahl bat, fondern das Syſtem 
der Eifenbahnen im größten Maaßſtab befolgen muf.« — 
Diefe legtere Anſicht ift an der Borſe vorberrfchend, denn 
fämmtliche Actien auf Eifenbahnen halten ſich begehrt und 
die der Liverpool: Mancyefter: Bahn find in wenigen Tagen 
um 15 pCt. (von 195 auf 210) gefliegen. — 
. . . 

Paris, 10. Nov. Gtand der Rente: 5 pCt. 109. 5. — 
spÄt. 81. 60. — Neapol. 99... 80.— 5pEt. Span. 86*/,. — 
spEt. 22'/,. — Eortes 87. — Active Rente 44'/,. — Man 
will wiffen, die Bank werde ihren Disconto von 4 auf Spt. 
berabfegen, was ein ſtarkes Steigen ber Fonds nach ſich 

bürfte, — Die fpanifchen Papiere halten fid) gut und 
ziehen täglich etwas mehr an. 

— Man bat Nachrichten aus Madrid vom 3. Nov. Man 

befhäftigte ſich ausſchließlich mit ber bevorfiehenden Eröff: 
nung der Gorted und. den Anftalten Br Organifation ber 
Armee von 100,000 Mann. Mendizabal hat von einfluß: 
reichen Parteihäuptern die Zufage erhalten, daß fie ihn 
in den Gorted unterflügen wollen. — Dod wird er bei 
allem dem einen ſchweren Stand haben gegen eine leiden« 
ſchaftliche und ſyſtematiſche Oppofition. Es bat ihm ſchon bis: 
jetzt viele Mühe gekoſtet, das Statuto real noch aufrecht zu hal⸗ 
ten. Die Procuradores kommen häufig zuſammen, um ſich über 
die Wahl eines Präfidenten zu beſprechen. — Bon der Idee, 
100,000 Mann zufammenbringen, ift man ſchon etwas zurück⸗ 
gekommen; jegt beißt eö, mehr als 60,000 feyen ſchwerlich 
auf bie Beine zu bringen. Es wird wohl noch mehr bis 
minuendo geben. — Die Mationalfubfeription ift auf 80 Mill. 
Reale (etwa 10 Mill. Gulden) angewachfen, was ſchon ein 
fhöned Refultat if. — Auf den 8. Nov. war ein Gtierge: 
fecht angefagt,, wobei die Einnahme für die Gentralcaffe der 
Zruppenausräftung beſtimmt ift. 
Die Mapdrider Zeitung enthält ein Dekret, wodurch 
Riego's Andenken rehabilitirt wird. Man ift damit Müglich 
zuvorgefommen, indem außerdem bei Eröffnung der Cortes 
ein Antrag darauf geftellt worden wäre, 





Defterreid. R 

(Wien, 5. Nov.) Mebft den bereits Geu u fo 
bei dem bevorftehenden Ordenskapitel noch Fürft 
Fürſtenberg und der Kriegöpräfident Graf Hardeck & g 
tern des goldenen Vließes gefchlagen werden. — ei u 
Baiferl, Armee werben bald neue Beförderungen und Ehıa 
belohnungen eintreten. So follen der Chef des Generalgı a 
tiermeifierftabs , Seldmarfchalllieutenaut Graf Rothkirch ; 
geheimen Rath, der Generalmajor Frhr. v. Rath zum F 
marjchalllieutenant und Feflungsfommandanten von Pesdi 
ernannt werden. m 


Preußen. 


(Berlin, 10. Nov.) Ge. Exc. der General der Rank 
ferie und Generaladjutant Er. Majs des Kaifers von Rı 
land, Graf Orloff, it nad St. Petersburg abgereifit. 


Deutidhland. 


(Münden, 9. Nov.) Die Abreife S. M. des Möni 
nah Griechenland ift, wie wir hören, auf den 21. d. 98 
feftgeftelle.. Bis dahin hofft man aus Rom Nachricht ud 
Entjcheidung wegen Bejeitigung ber Echwierigkeiten zu be 
ben, welde die Cholera:Quarantaine am Po gewöhnlich 
Reifenden entgegenftellt, um fo beftimmter, da der Weg übe 
Derona und Bologna, alfo durh Orte führt, die von de 
Seuche nicht berührt find. Se. Maj. werden von Er. Err 
Baron v. Gumppenderg, Ihrem un @rafen ». 
Paumgarten, Ihrem Adjutauten, von dem Leibarzt geb. Rach 
v. Wenzel, dem Architekten Profeffor Gärtner, und dem 
Sekretär Farnbacher begleitet. Im Ankona liegt eine engl. 
Fregatte und ein Dampfboot zur Verfügung des Monardyen, 
ber, wie wir bören, von dort bdireft und in möglichfirr 
Schnelligkeit nach Korinth geben will, an deſſen oͤſtlichen 
Ufern ihn ein anderes Dampficifignad dem Piräus dringen 
wird, in welchem alſo Se. Maj. — Unfang des Dezem⸗ 
ber an das Land ſteigen werden. an erinnert fih, Daß 
©. M. der König Thon als Kronprinz den Eutfchluß 7 
hatte, Griechenland, das Land feiner Jdeale, feiner Zetıniter 
und edelmüthigften Beſtrebungen zu ſehen. Schon tar Zur 
Jahre 1818 zur Reife dabin von Rem and Alles vorber-i- 
tet, ald der Prinz, dem Rufe feines königlichen Vaters fol: 

end, nah Münden zurhdeilte, um bei Vollendung und 

anftionirung der damals rafch entworfenen Berfaffange: 
Urkunde gegenwärtig zu ſeyn. Die Vorgänge von 18 Jab— 
ren haben in unferer raſchumſchwingenden Zeit auch dort 
Alles umgeftalter, und König Ludwig findet jet feinen zweit: 
geboruen Sohn Über die hellenifchen Fluren herrſchend, Die er 
damals unter dem türfifchen Joche gefunden hätte. (9. 3.) 

(Stuttgart, 10. Nov.) Ee. F. Maj. haben heute dem 
an die Stelle des verftorbenen P. baier. Geſandten, Frbrn. 
v. Zautpböus, von Gr. Maj. dem König von Baiern am 
biefigen Hofe als außerordentlichen Gefandten und bevoll⸗ 
mädtigten Minifter —— k. baier. Kämmerer und 
wirklichen Stautöratb Grafen Willibald v. Rechberg und 
Rotbenldwen Audienz ertheilt und deſſen Beglaubigungs: 
ſchreiben entgegengenommen. Auch bat derfelbe die Ehre 
gehabt, hierauf von Ih. Maj. der Königin empfangen zu 
werben 


(Karlerube, 11. Nov.) Das heutige Staatdz und 
— enthält eine Ueberſicht der Vertbeilung der 
für das Jahr 1836 audzubebenden Ergänzungsmannfbaft auf 
die Konffriptionsbezirfe des Landes. Hiernach ſtellt der 
Seekreis von 1696 fonffriptionspflichtigen jungen Leuten 
282 Mann, der Oberrheinkreis von 3160, 526, der Mittel: 
rheinfreis von 4131 688, und der Unterrheinkreis von 3013 
504 Marm. 

(Darmftadt, 12. Mov.) Se. Hob. der Prinz Friedrich 
ift heute nach einem ſechswoͤchigen Aufenthalte wieder von 


J 
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hier abgereift. Dem VDernehmen nach wirb berfelbe ver: 
chiedene Höfe Deutichlands befadyen und dann wieder bier: 
yer zurückkehren. - 

Weimar, 11. Nov.) Der Erbgroßherzog bat fit) am 
r. d. M. nadı Leipzig begeben, um auf der dortigen Univer: 
fität feine Etudien dort Bann. 

(Franffurt,. 13. Nov.) Ju der Sitzung unferer gefeg: 
zebenden Verfammlung vom 11. d. wurden zur Begutach-⸗ 
‘ung der Rlidäußerungen und Vorträge des Senats: 1) bie 
Errichtung einer neuen Brandverfiherungsauftalt; 2) Poli: 
jeiwefen „ befonder# Verbindung der Landpolizei mit ber 
Startpolizei; 3) die Errichtung einer Werbkaſſe, und 4) den 
Ausſchlag der Stautöfteuern auf den Frankfurter Dorfidaf: 
en für das Jahr 1836 und nachfolgende betreffend, Kom: 
niffionen ‚niedergefegt. i a 


SS dh wei y 
(Bern) Endlich iſt in der Reaktionsprozedur bie Au⸗ 


Mageafte dem Umtögerichte Bern eingereicht worden, und- 


war mit eben fo zahlreichen, als furdhtbaren Gtrafanträgen. 
ie Anklageakte ift in 3 Hauptabſchnitte eingetbeilt. er 
er ſte begreift die Anklage binfichtlich des hochverrätheriſchen 
Unternehmens in fih und die Frage fiber die Konnerität 
ſämmtlicher Angeſchuldigten. Bei Hr. Lentnlus ift auf 15 
jäbrige, bei Hrn. Major Fiſcher im Eichberg auf 13jäbrige, 
bei Hrn. Fr. v. MWeerdt- und Toffen auf 11jährige und bei 
Hrn. Wittenbach auf 10jährige Gefangenfchaftäftrafe, als auf 
das Minimum der Strafe gegen Urheber; bei 61 Perfonen, 
als geworbenen Theilnebmern ift, ald auf das Minimum der 
Strafe, je auf jährige Befangenfchaft, bei 33 andern, welche 
ſich theils wieder zu Merbungen gebrauchen ließen, theils 
folche übernahmen, auf 5 bis Bfährige. Gefangenſchaft; ends 
lih bei 28 Perfonen (morumter auch Hr. Altſchultheiß Fi- 
ſcher und Hr. v. Muralt) wegen unterfaffener Anzeige bei 
binreihender Kenntniß, auf das Minimum der Strafe, von 
ie ı Jahr @infperrung, angetragen. Mur hinſichtlich diefer 
126 Perfonen wurde materielle Komnerität angenommen, in 
Betreff der Übrigen 179 dagegen auf Posfprediung von der 
Anfhuldigung der Theilnahme an dem reaftionären Unter: 
nehmen nnd auf Ueberweifung an den ordentlichen Richter 
ungetragen. Der zweite Abſchnitt enthält dann die An: 
Hage gegen die nicht fonneren Verbrechen, welche jedoch vor 
dad Amtsgericht Bern, ald den Richter des vollbradhten 
Verbrechens, gebören. Hier wurde zuerft der Antrag ge: 
teilt, die fämmtlichen Mitglieder der Siebnerfommilfion, we: 
gen verbeimlichter Aufſammlung von Kriegsvorräthen, in 
serbrecherifcher und gefährlicher Abſicht begangen, zu peinlis 
her Strafe zu ziehen und jeden der HH. Präfidenten, Hrn. 
Alt ſchultheißg Fiſcher zu 2jähriger, (fomit mit obigem einem 
Jahr zu Sjähriger), Hrn. Oberſt von Tſcharner zu’ IB mo: 
satliber und die übrigen fünf Mitglieder je zu 12 monatlis 
ber Gefangenſchaft zu verurtbeilen; fodann wurde auf Be: 
kvafung des Hra. Architekt Stettler, wegen Berleitung ei: 
sed Wuszlgerd zum Ungehorfam gegen feine Obern, mit 
3 Monat Gefängnif angetragen. er dritte Abfchnitt 
mdlich gibt die Antraäge in Betreff des Koftenpunftes, wo 
ach der befannten Manier der Zufcheidung in Bruchquoten 
| 
‚erfahren ift. 
(Sreiburg) Das Penfionat der Jefuiten ift bewdlkerter 
‚18 je, und es hatten ſich außer den 350 Zöglingen, die ſich 
‚ermalen darin befinden, noch ein Hundert mehr gemeldet, 
as aus Mangel an Play abgewiefen werben mußte. Befon: 
ers großer Andrang war aus Baiern. 


t S$olTland. 


'(AUmfterbam, 10. Nov.) In den boll. Fonds herrſchte 
‚ute wiederum einige Lebendigkeit, indem die Einkäufe für 
zutſche Rechnung aufs. neue fortgefege wurden ; indeffen find 





deren Preife —* oder gar nicht von ihrem geſtrigen Stand⸗ 
punft gewichen, indem auf der andern ®eite, namentlich in 
Jategr., für inländ. Rechnung immer noch Partien on Platz 
kamen. Bon den ſpaniſchen Effekten befchräufte ſich der Im: 
fag faft ausſchließlich auf die Ardoins; übrigens baben die 
beifern Notirungen an der Autwerpner Börfe auf die fpan. 
Gattungen günftig gewirkt. 2'/,p6t.: 55°/,; 5p@t.: 102"/,,; 
Kansb.: 25'/,,; Synd. 4'/,,pEt.: 95%,; ’/,pEt.: 79/5 
—* Perp. sp@t.: 31°/,; 8pEt. 19; Ausgeſt., franz.: 155 

orteöb.: 31; Conp.: 21”/,; Ardoins: 45'/,,; öfterr. Metall. 


spÄt.: 99'/,; 2’/,pEt.: 58. 


zarte ii. 


Die »Timed« melden aud Konftantinopel, 3. Dkt. 
Das griechiſche Patriarchat war während der legten Woche 
der Schauplatz der beftigften Uneinigfeiten zmifgen dem Paz 
triarchen nnd den mug morgen der Eynode. er Streit 
zwiſchen dem heiligen Water und den zwölf Erzbiichöfen er: 
reichte  zulegt eine fo aͤrgerliche Höhe, daß zehn der letern, 
nach vielen ebrenrührigen Meußerungen, demfelben ins Ge: 
fit fagten, fie Bönnten ihn nicht länger als das Haupt der 
orthodoxen Kirche anerkennen, fondern müßten ihn für einen 
antichriftlichen Ufurpator erklären. Nachdem fie das Pa— 
triarchat verlaffen, beriefen fie eine Verſammlung, wozu je⸗ 
der einflußreiche Phanariot eingeladen ward, und unterzeich« 
neten eine Petition, worin fie um die Abfegung eines Manz 
nes baten, den bie griechiſche Nation für ummwürbig erkläre, 
länger das Amt ihres geiftlichen Dberbirten zu befleiden. 
Man weiß: noch nicht, welden Entſchluß der Sultan (gs 
wird, da der gegenwärtige Patriarch das Vertrauen des 
vans :befigt, nicht nur wegen der Unbefcholtenbeit feines Cha⸗ 
rafterd, fondern auch weil er bewieſen bat, daf er nicht wie 
fein Borfahr den ruff. Intereffen ergeben ift. Diefe Motive 
bewogen den Sultan por einem Jahre, ihn der Synode zum 
Nachfolger des Konftantios vorzufchlagen, und diefer war, 
als er merfte, daß ſich die Pforte von feinen vertrauten Ver— 
bältniffen mit Rußland überzeugt babe, Flug genug, felbft um 
feine Entlaffung einzufommen. Die zu enticheidende Frage 
ift für die Türkei und Rußland von hoher Wichtigkeit; denn - 
es handelt fid) darum , zu wiffen, ob der griedrifche Kies 
zus ruſſiſch oder türkiich gefiunt feyn fol, Hr. v. Butenieff 
ſieht dieß auch fehr gut ein. Bisher hatte er ſich im Hin— 
tergrunde g en; aber zulegt fand er es nöthig, bervorzus 
treten. Er bat die Pforte an den Artikel in dem WVertrage 
von Kainardſchi erinnert, welcher flipulirt, daß die Verwal: 
tung der —— Angelegenheiten der griechiſchen Kirche 
von der Pforte ganz unabhängig und der ausſchließlichen Lei— 
tung der bifchöflicdhen Eynode Überlaffen fenn folle.*%) — Der 
Güte eines fo eben aus Syrien zurücgefommenen englifchen 
Reifenden verdanke ich folgende Nachrichten : Eine aud 3000 
Kamelen beftehende Karamane von Bagdad traf Anfang Sep: 
temberd vor Damaskus ein. Sie blieb vor der Stadt gelds 

ert, weil die fie geleitenden Araber fi die Waaren abzu— 
iefern mweigerten, bis die Kaufleute der Stadt, denen biefel- 
ben gebörten, ihnen für * Kamel 20 Thlr. zahlen wür— 
ben. Der gewöhnliche Lohn ift nur 2 Thir. Als Grund 
für ihre übermäßige Forderung gaben fie an, fie hätten den 
verfchiedenen Beduinenftänmen zwiſchen Bagdad iind den Graͤn⸗ 
8 von Syrien bedeutende Summen zahlen müſſen, um die 

luͤnd der Karawane abzukaufen. Die Kaufleute boten 3 
Dollars, aber die Araber ließen Ihnen zurücdfagen, wenn fie 
nicht die gangegeforderte Summe gezahlt erhielten, wůrden fie die 
Karamane in die Wuſte zurädführen. Ganz Dariasfus war in 


der größıen Beſtürzung, denn in foldyen Fällen find die Araber 


) Betanntlih wurde de fh neuerlich. feiner Würde entboben- 
unb * Metröpolit ie vegoriuß, zu feinem Nachfolger 
ernannt. 


3 ® 
IE a 


u 


rde hatte noch Feine Vermittlung angetragen. Es ift 
brabimd Politif entgegen, etwas zu thun, was den Ara⸗ 
bern mißfallen Fönnte, und fo dem guten Bernehmen zu ſcha⸗ 
den, ‚worein er ſich mit diefen Etämmen zu fegen bemüht ge: 
wefen ift. — Obrift Cheſney befindet fihnocdh zu Bix, wo er 


ki die Beute, welche ihr Wort halten. Die äguptifche Be⸗ | 
d 







der “fein Leben in drohende Gefahr brachte. 


—— — * en —— bi 
ahin einen unbefriedigende 
der Dampfſchifffahrt hg —— us 


jeder auf Einführung von Civiliſation ab elenden —* 
entſchieden entgegen. Sie haben die Abſicht geäußert, Rei 


fi nur langfam von den Folgen eines Sonnenſtichs erholt, | fen in den Strom zu wälzen, und fo die Fahrt zu Binder: 





Benachrichtigungen. 
[1708] Das Goldwaaren⸗Lager 
. von 
Moriß Goldſchmidt, 


Katbarinen: Pforte RK. 171 
ift mit allen großen und kleinen Gegen⸗ 
Nänden aufs Neueſte und Volltom- 
menfte aflorfirt, auch kauft und vers 
kauft derjelbe fortwährend gefaßte und 
ie Sumwelen , Perlen und farbige 
teine, 


11796) Wir find gefonnen, auf das 
von dem Gräflihen Haufe Dfenburgs 
zu. bei dem —— 
A. v. Rothſchild und Soͤhne, am 1. 
Maͤrz 1827 negotiirte Anlehen von 
174,000 fl., am 1.- Januar 1836 die 
obli —— Capitalablage vom 
1. een 1 mit 7,000 fl. und ſo— 
dann auf diejenige vom 1. Januar 
1858 1,000 fL abzuzahlen. 

Wir haben defhalb zufolge der Bes 
fugniß, die Gapitalablagen zu antici— 
piren, die vertragsmäßige Verloofung 
bewirken laffen, und £onımen nach ders 
felben die Nummern 8. 54. 55. 65. 77. 
79, 80 und 141 zur Ablage. 

Die Inhaber diefer Obligationen wers 
den hiervon mit dem Anfuͤgen benad- 








quierhaus zur Bezahlung diefer Sum; 
men ermächtigt haben. 

Meerholz, am 414. November 1835. 
Gräfih Dfenburgifhe Nentkammer. 
Kroeben. 

vdt, Adrian. 
—— — 


Literariſche Anzeigen. 


1116) Bei G. D. Badeker in Eſſen 
find neu erſchienen und in der Hermann: 
ſchen Buch, fo wie in jeder foliden Buch: 
baudlung zu baben: ; 


geitfabden 


jur 
allgemeinen Weltgeſchichte. 
Für Divifionsfchulen, höhere Bürgerfchu: 
fen und die mittlern Klaffen der 
Gymnaſien bearbeiter von 
. W. Grashoff. 
Zweite verbeſſerte Auflage. ar. 3. 
Preis 12 Gar. 





[1717| Quintus Horatius Flaccus 
erke. 


In den Versmafsen der Urschrift deutsch 


von 
Fr. Gebhlen., 
Erster Baud. Preis broch. 4 'Thlr. 











Geſchichte 
des Reichs Gottes in Bildern 


n 
Wilhelm von Kügelgen. 
Dit andeutendem Terte herausgegeben 


v 
Dr. F. U. Krummadher. 
Drittes Heft. Bolio, Preis hir. 








Gerichtliche Bekanntmachung. 


[1568] @dictalladung. 

Ueber dad Vermögen des Joſeph Mor 
ſchild in Angerod ift der förmliche Ec 
eurs erkannt worden. Es werben bab 
alle, welche au dieſes Forderungen or 
Anfprüce anderer Art bilden zu könn 
glauben, aufgefordert, diefe im Termin 

Montag den 7. December I. 9. 

. Vormittags 
fo gewiß verfönlich oder durch gehörige © 
vollmächtigte, deren Vollmachten zuglei 
zum Abſchluſſe eines Vergleichs einzuric 
ten jind, babier anzuzeigen und zu bearun 
ben, gegenfall® fie ohne befonderes Pracdı 
fiodefret von der Maffe autgeichloffen fim 
Zugleich wirb bemerkt, daß nah dem au 
enommenen Gtatus die Korderungen db» 
evorzugten Gläubiger bereit das vorbar 
dene Vermögen überfteigen, für nichtbe 
vorjugte baber außer diefer Maffe erme 
fr — alten, feine WBabricheintichket wor 
gt 
omberg a. D., den 29. September ss: 
Grofherzoglich Heſſiſches Lantgeribt da 
Klingelböffer. Stammirr. 


I LT L ——— 
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Frankfurter Ober— 


(Beilage zu N” 315.) 


Samftag, : 


Poſtamts-Zeitung. 


14. November 1835. 





Deutſchland. 

(Bürzburz, 11. Nov.) Die Kälte iſt früh und unver: 
hofft eingetreten. 5° R. hatten wir vor drei Tagen Mor: 
gens und am Mittage nur 1° Über dem Gefrierpunft, Bei 
dieſer Kälte froren die Beeren der Trauben hart und braun 
wie Haſelnüſſe, wad ließen fih im wortwörtlichen Sinne ale 
folche abſchüttela. Die Häcker und Weinbergsbefiger find 
erfreut; denn da die Trauben eine glücklich vollkommene 
Meife erlangt batten und in dem Stocke feine Säftezirkula: 
tion mehr Statt fand, fo finden fie in dieſen Palten, einen 
trefflihen Erſatz für die gebofften warmen Tage. Ihre 
Freude gründet ſich auf den durch Beobachtung beftätigten 
Sag: daß die gefrormmen Trauben eine an inmerem Gehalt 
reihere, an Menge aber aͤrmere Ausbeute liefern. Durd 
Froſt follen die wäßrigen Theile audgefchieden werden und 
die mechaniſche Veränderung, die der Traube erleidet, ſcheint 
dafür zu fprechen; die Farbe deffelben verändert fi, Die 
Hülfe wird ungemein dünn, ſchrumpft zufammen und bie 
Dberfläce Überzieht ſich mit einem ganz eigenen Neife, der 
Anhalt iſt lebend heißer Gelatine vergleihbar. Noch drei 
Tage lang wird im Etein gelefen, hierauf erſt an dem FR. 
Leiſt en — 2— ſchoͤnſten Ordnung geht Alles von 

n, aber ſti ‚traurig. i i 2 

ee die Fro ei fen ee Daher fon 
Fieber, in gegenwärtigem ift fie verfchieden. Das visum re- 
pertum gibt als entfernte Urſachen ihres Todes Mangel an 
Umfag und reichlicher Ausfuhr, als nächſte die Verkaͤltung 
ww Won Geſang, bäufigem Schießen, von Feuerwerken, 
Mummereien ift nichts zu bören und zu ſehen. Die Win: 
zer und die Winzerinnen unidylliſchen Anſehens, meift aus 
den nahen Walddörfern, haben den Mund mit Tüchera ver: 
bunden, können daher weder luſtig noch traurig ſiugen und 
wäre die Süßigkeit des Moftes nicht Überwiegend, ibre ſau— 
ren Gefichter würden ihn gefährden. — An Eefern zeigt ſich 
Mangel; man vermißt die Rhoͤner, die fonft zu den Com: 
mer: und Herbfteruten in das Mainthal kamen. Diefe fleis 
Figen, genügfamen Menfhen haben wahrſcheinlich durch die 
Wefchäftigungen während des Sommers zu Kiffingen und 
Brücdenau ihre Winterbedürfniffe gedeckt, und vermehrten 
deß halb die Zahl der Pefer nicht, die ſich in einigen Weinber— 
gen auf 40 bis 60 beläuft. — Der Preis der Beeren feige 
rafch mit dem Rufe der Yagen, die fowohl im Preife als im 
der Büte auffallende Refultate geben. (Würzb. tg.) 

(Würzburg, 12. N Kaum war die Nachricht ver? 
breitet, daß der große Verbindungskanal zwifchen dem Main 
und der Donau wirffich zur Ausführung fommen werde, ald 
auch ſchon, wenigftend auf dem Papiere, eine Konkurrenz zu 
Waſſer und Pand, durch andere er und Ei⸗ 
fenbahnen angeflindigt wurde. Welche forgfamen Erwägun: 
gen in Bezug auf die Ausführbarkeit einem ſolchen Projekt 
vorangehen mäffen, wird Jeder erken tvelcher mit Auf⸗ 
merkſamkeit die Darjtellungen durchlieſt die,in Betreff des 
Main: Donau: Kanald, bezüglich auf alle feipnlichen Aufnah: 
men, veröffentlicht worden find. Nur Lig Welcher Boden, 
der es nicht durch Sandlagen unmöglich Waſſerlei⸗ 
tungen durch Graben nachhaltig zu machen, et fich zu 
Kanalanfageu, und noch nirgent;s ift es nadfelviefen, ob 


die Fläche zwiſchen dem Rhein und der Donan fefles Lager 





zu 75 pCt. ausgegeben, 


befige. Uebrigens find ed zwei Hauptmomente, auf welchen 
foldye Unternehmungen beruhen: nämlich de Ausführbarfeit, 
indem fich das Terrain dazu eignet, und nächſtdem die Ueber— 
zeugung, daß die entjtehende Frequenz das Unternebinen defs 
fen werte. — Beides ftebt für den Drain: Donau: Kanal feit, 
und derfelbe darf feine Konkurrenz ſcheuen; denn die Ent: 
widlung innerer Pebensthärigfeit wird ihn wohl mehr be: 
nügen, als es der dahin gerichtete Handel immerhin nur 
vermag; obwohl auch Ddiefer gerade jenen Weg vor allem 
aufjuchen wird, der ihm, bei billigen — eine ſchnellere 
Verbindung gewährt. Wenn z. B. eine Schiffladung in acht 
Tagen von Rotterdam nach Köln gelangen kann, und von 
da nad dem Mittelmain etwa zehn Tage bedarf, fo kommt 
das Gut dann in weitern adıt 2 en nad Regensburg und 
fofort in diefer Zeit nah Wien. Cine Reife von London bis 
zur Umladung in Holland läßt fih auf 6 Tage berechnen, 
fo daß alfo bei hinreihender Beſchleunigung, die fich immer 
berausftellt, wenn ein geregelter Güterzug Statt findet, 
Handelsgäter mitreljt des Kanals von London zu Waffer in 
ungefähr anderthalb Monaten Wien erreichen werden. Nur 
bei außergewöhnlich günftiger Fahrt läßt ſich die Gleich— 
ftellung des Zeitaufwandes Über Hamburg die Elbe herauf 
oder Über Trieft gewärtigen, während fich bei dem Trans— 

bjt Beine größern Kojten zeigen bürften. Ob nun 


a — —— — —n— 
zu liefern vermögend ſeyn dürfte, läßt ſich nicht Beurtheifen, 
da man noch gar Beine Grundlagen für diefes Projekt .erho: 
ben zu haben ſcheint. — Aber, wie gefagt, nicht biefer 
Handelözug allein ift es, was man bei der Kanalidee vorans 
geiegt bat, fondern jene ſyſtematiſche Entwicklung in und für 
Baiern, und Diefe wird mitteljt ded Kanals ihre reifen 
Früchte tragen, da fie auf andern Grundfägen ruht, als auf 
der vorübergehenden Börfenfpefulation auf ein nenes Effekt 
an den Hauptbörfen. — Wllerdings werden auch die Altien 
des Main: Donau: Kanals an den Geldmärften Europas ihre 
Motirung haben; aber eben der Erfolg felbit wird fie bald 
auf einen folchen Standpunkt fegen, daf fie nicht jenen Fluß: 
tuationen unterworfen find, die neuen vorübergehenden Spefu: 
lationen auf dem Fuße folgen, wohin namentlich foldye oft 
nur in der Luft fehwebende Eiſenbahn- nnd Kanalprojefte 
gehören. Für die vielen Geldbörfen, an melden man ſich 
wefentlich mit den Staatöpapieren und dieſen gleihlommen: 
den mobilifirten Papieren, Aktien u. f. w. —** iſt 
es Bedürfniß, daß immer etwas Neues dazwiſchen komme, 
um fo zu wechfelnden Unternehmungen Anlaß zu finden, und fo 
mögen eben ſolche Projekte dort ſchon ihren Schimmer für zufünfe 
tige Unternehmungen verbreitet haben. Ruht aberdas Unterneh: 
men felbjt nur auf foldyen — — fo mochte es 
ſchlecht um daſſelbe ausſehen; denn dieſe Boͤrſen verlaſſen eben 
fo ſchnell einen ſolchen Ankömmling, wenn wieder etwas Ge⸗ 
winnreiberes erſcheint. Man nimmt z. B. als ausgemacht 
an, daß das neue öſterreichiſche Anlehn in 8 pCt. tragenden 
Obligationen bald so pCt. erreichen werde. — Das Anlehn, 
umfaßt 40 Millionen; es iſt ſohin 
ein Vörfengewinn von 2 Millionen in Frage, Anlockung 
enug, um in einem foldyen Moment früher Äbernommene 
andere Effekten felbit mit einigem Verluſt aus der Hand zu 
geben. "So wie dieſes hier beiſpielweiſe angeführt ift, wers 





den immer Ähnliche Erfcheinungen vorhanden feyn, ſtets ges 


eignet, demjenigen, was nicht auf unumftößlichen Brundzüs 
n rubt, u mäcdtigen Nachtheil zuzuführen. Sollten 
nun derartige, mit dem Main: und Donaufanal fonkurrirende, 
Unternehmungen nur auf folden Börfenfpefulationea Begrän: 
dung finden, fo werden fie zu ſchweren Kämpfen verurteilt 
feyn; ruhen fie aber auf andern Prinzipien, fo werden fie 
das für fi haben, was ihnen ihre geographifche Lage 2. 
weift; um defmwillen aber wird das fo wohl durchdachte Ka: 
nalprojeft zwiſchen dem Main und der Donau friner Schmä: 
lerung unterworfen feyn, da diefed mit zu einem großen Gan⸗ 
zen gehört, deifen Entwiclung ſichtlich voranfdreitet und 
aus welchem täglich neue Beziehungen erkennbar find. — Un: 
ter die Früchte des großen Zollbundes dürfte, dem Verneh— 
men nad, auch ein Handelötraftat mit den Vereinigten Staa: 
ten Nordamerika's bald zu zählen feyn, und fo wird eines 
nach dem andern ald natürliche Folge des wohl beredineten 
Planes ſich geftalten und Feine Konkurrenz zu ſcheuen haben. 
(Leipzig, Anfang Novemberd.) Ueber die verfloffene 
Michaelismeffe haben wir bereitö einige Berichte mitgetpeilt; 
wir fügen zu denfelben den jüngften, nad dem Nürnb. 
Korrefpondenten: »Wenn wir dießmal etwas fpät mit 
anferm Bericht Über die abgewichene Michaelismeſſe hervor: 
treten, fo lag dieß nicht etwa daran, daß wir darüber et: 
was Grfreulibes nicbe mitzutheilen hätten, fondern in ber 
Beſorgniß, wir möchten durch voreilige Nachrichten in den 
Hall gerathen können, fpäterhin etwas widerrufen zu müſſen. 
Namentlicdy find es die englifben Waaren, über die wir erjt 
Gewißheit haben mußten, bevor wir und über den Verkehr 
damit auslaffen konnten, da hierüber erft mit dem Ende der 
Meffe, wegen der fo fehr in die Fänge fich ziehenden Abnahme 
"der nach dem Orient abgebhenden Artikel, ein richtiges Urtheil 
ſich fällen läßt, und weil auch während der Meffe allgemein von 
den Inhabern der großen engliſchen Manufakturiwaarenloger über 
EUR al en raten Im Bereiche 
des Zollverbandes nur gering genannt werden fonnte, größten: 
theils fich auf das Ausland befchräufte, and in legterer Beziehung 
auch Überdieß nicht die Höhe der jüngften Oſtermeſſe erreichte. 
Der Grund hievon liegt in der Vortrefflicykeit der deutichen 
Fabrikate, fo weit ſolche dem Zollverbande angehören. Diefe 
werden jegt größtentheild von Inländern gekauft, und auch 
mehr und mehr von Ausländern gefucht. Vorzüglich war 
dieß in der eben abgewichenen Michaelismeſſe der Fall, und 
was die baummollene und wollene Waare preuf. und fächf. 
Fabrikate betrifft, fo war die Frage nady Merinos, Tibets 
und nad verfchiedenen weißen baummollenen Waaren fo viel: 
feitig, daß viele der Fabrifanten nicht allein ihre Lager ſchnell 
räumten, fondern auch nod auf Beſtellung liefern mußten. 
Sranzöfifche und Schweizer Fabrikate in Wolle und Baum: 
wolle waren ebenfalld nicht fo gefucht wie font, und dürften, 
wie die englifchen, mit der Zeit auf vereinsländifchen Meffen 
zum Ubfag für das Inland nicht mit den deutfchen Fabri: 
Banten Fonfurriren fönnen. In deutfchen QTüchern, die in die: 
fer Meffe wegen Mangel an Waller nicht in fo enormen 
Quantitaͤten, aber doch in binlänglicher Menge vorhanden 
waren, war der Verkehr groß. an rechnet, daß 10,000 
Stück abgefegt wurden, die in den erften 3 Tagen vergriffen 
waren; auc bezahlte man dad Stück um 2 bi 3 Tblr. bef: 
fer, ala in der Oſtermeſſe. In andern wollenen Stoffen, 
wie 3. D. in Flanellen ıc. und derartigen Geweben, die ſich 
für die Michaelismeffe befonders eignen, war der Abfag eben: 
falls ſehr bedeutend; man will denfelben auf 130,000 Stüde 
anſchlagen. Frangöfifche feidene Warren wären beffer ge— 
gangen, wenn nicht die Dauptkäufer dieſer Artikel gefeblt hät: 
sen; jedocb find micht geringe Quantitäten nach Polen und 
Sn Moſdau abgeſetzt worden. In franzbſiſchen Furus: und 
ode⸗Artikeln and in Parfümerien, war der Abfag für die 


Verkäufer befriedigend, namentlich an Griechen, die bedeutend 
Bauften. Daffelde gilt von engliſchen und deutſchen kurzen 
Warren. In rohen nordifhen Produften und Rauchwaaren 
zeigte fih der Verkehr fehr lebhaft, vorzüglich guten Abgang 
hatten Dafenfelle, Krimmer, Ufrainer und Borften; Tegtere, 
auch Hafenfelle, find 20 bie 25 pCt. theuerer bezahlt worten, 
alö in der Oſtermeſſe. Weniger geſucht waren franzdfifhe und 
amerifanifche Rauchwaaren; «8 mangelte an morgenländifchen 
Eintäufern für diefe Artikel. In Leder und rohen Häuten war 
der Derkehr großartig. In Wolle waren die Vorräthe nicr 
fo groß, als in der Michaelismeſſe 1834. Es find aa 
2000 Zentner abgefegt worden, größtentheils zum Cyyer 
nah Franfreih. Es wurde zu diefem Behuf Eleftorale, jene | 
Kammmolle und aud ordinäre Wolle geſucht. Wenn die 
Meffe im Ganzen aud nicht fo groß genannt werden Kann, 
kann fie doch als eine gute betrachtet werden , und in Müd:! 
fiht auf den Verkehr mit vereinsländifchen Fabrikaten alt 
ausgezeichnet gelten. An Käufern aus Polen, Krafau, Gil 
lizien, der Moldau und an griedifchen Käufern fehlte «+ 
nicht; aud bemerkte man eine große Anzahl aus Baiern und 
den Rheinländern, fo wie aud aus den nächſten Gegenten 
Preußens; Dagegen fehlten viele Einkäufer aus Oſt? und 
Weitpreußen und aus Schleſien. An Schaugebungen fehlte 
es auch dießmal nicht; am Meiften z0g der fchen früher 
bier gefehene fogenannte Herkules Rappo Das ſchauluſtig⸗ 
Publikum an.« 
Griechenland. 

Die Nadırichten aus Griechenland reichen bis zur Mitte Okte 
bers. Im Lande ift die (num auch durch Berichte aus Water 
beflätigte) Nachricht, daß Se. M. ver König von Baim 
nach Griechenland reifen werde, allgemein virbreiter. Die 
Griechen erwarten den König, den großen Pbilsellenen, 
mit lebhafter Freude. — Die Sendung bairifher Truppen 
und Die wrbura man Gerimilligen in Maisın. hatten dat 
Druwungetubl verlegt und namentlich bie Unzufriedend eit 
ber alten Soldaten, deren Anerbietungen von dem wilirdri: 
ſchen Mitglied der Regeutſchaft, dem General v. Sand 
faft gar nie berüdfihtigt wurden, in hohem Grad ersrr 
In diefen Verbältniffen ıjt der Grund der mitten Unruber 
zu ſuchen, die während der Dauer der Regentſchaft ausbra 
chen. Nun der König zu der Nation Vertrauen hegt, Behr 
bad Vertrauen derfelben zu’der Regierung zuräd. Wie mu 
mit Beflimmtheit vernimmt, fo bat der König Befehl zu 
Drganifirung eines nur aus Cingebornen beftehenden Heerai 
gegeben. Dafelte fok 6— 7000 Mann ſtark werben um! 
vorläufig das Nationalkeſtüme tragen, das mit der europäi 
ſchen Uniform vertaufcht werden fol, wenn tie bie und & 
im Lande fidy zeigende Vorliebe für die europäifhien Trach 
ten allgemeiner geworden ift. Gegenwärtig beitrbt die Airmer 
aus 12 Bataillonen oder 28 griedifchen Kompagnien, 2400 
Mann ftarf und 36 deutſchen Kompagnien, 3300 Mann far? 
Da die Dienfizeit der Deutſchen in einem Jahr zu Erde 
gebt, fo wird der Abgang bderfelben durch die AUniwerbuns 
won Fingebornen bi zu jener Zeit leicht erfegt werden Ko 
nen. Bereits jollen ſich Eoldaten aus dem Freibeitskamnr 
in Maffe melden, um ibre Dienfte anzubieten. Die Arme 
zählt gegenwärtig nicht weniger, als 731 Offiziere, wesen 
533 Griehen, 144 Deutfde und 154 Pbilbellenen Kar 
Mit Unterbringung der anſpruchsvollen griehifhen Of: 
ziere wird die Regierung noch mande Noth baben. Jeded 
gleicht fich dieſes Verhältniß jegt fon etwas mebr au! 
da von den bdeutfchen Dffizieren fortwährend fehr viele ibr: 
Entlaffung nehmen. — Das Land erfreut fih einer Rube, wi. 
zu feiner früheren Zeit. Die firengen Mafregeln, melde 

egen die Mäuber getroffen werden, haben zur Folge, di 
ia diefel nicht mehr in Schaareu zu fammeln wagen. | 
— Im AMen findet man, hart an der Pnyr, eine ®r: 
ftruftion, von der man bisher nicht wußte, zu welchem Tor 
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pel fie gebört habe. Sie ift über die Ebene etwas erhaben, 
und von ber einen Seite gebt eine glatte, in den Felſen aus— 
geböhlte, geneigte Rinne hinab. ie Frauen in Athen und 
im ganzen umgebenden Landjtridh haben den Glauben, daß 
wenn es ihnen möglich ift, während ihrer Schwangerichaft, 
figend auf diefer geneigten Rinne hinab zu rutſchen, dieß für 
eine glüdlihe Entbindung eine Bürgſchaft ſey. Miemand 
weiß einen Grund für diefen Überglauben anzugeben, der bei 
allen Frauen, ohne Unterſchied der Religionspartei, herrſcht. 
Täglich ſieht man aber jene Rutſchbahn befahren, die übri— 
gens auch junge Mäuner, doch ohne einen andern Zweck, als 
des Vergnügens wegen, benußen. Erſt in der neueften Zeit 
bat der Fürſt Maurocordato ganz zufällig entdedt, daß auf 
dem noch erhaltenen Fußboden des Tempels eine Infchrift zu 
erkennen fey. Wufgrabungen fanden Etatt, und ed erwies 
ſich unzweifelhaft, daß der Tempel der Eileithya, alfo der 
griechifhen Juno Rucina geweiht war, wodurd es faſt ge: 
wiß wird, daß jener Überglaube ſich aus den heidniſchen Zei: 
ten ber erhalten bat, und mithin die Einführung des Chri: 
ſtenthums ihn nicht auszurotten vermochte. — Yu einer an: 
dern Stelle Athens befindet ſich eine verftümmelte Säule, 
an welche die Fieberkranken Lichter heften, nm durch dieß Opfer 
von ihrer Krankheit befreit zu werden. Fragt man, fo er 
hält man zur Antwort, daß bier in der Nachbarſchaft (Mies 
mund weiß genau, wo) die Kirche eines Heiligen (deffen Ma: 
men nicht angegeben wird) geflanden babe, deſſen Kürbitte 
ficher das Fieber heile. Das Wahre und dur Jujchriften 
Beſtätigte aber iſt, daß diefe Säule dem Grabinonumente 
eines alten athenienfiichen berühmten Arztes angehört. Es 
bat ſich mithin augenfcheinlid aud bier eine alte Tradition 
erhalten, die nur eigenthämlich modifizixt ift. 


en a Sr er 2 


(Konftantinopel, 14. Dktbr.) In der Türkifchen 
Zeitung if, bei Gelegenheit des Berichts über den Bejuch 
des Sultans an der für 100 Echüler, mit Bibliothek, Bad 
und Spital, gejtifieten Militärfchule bei den Kafernen von 
Matfchka, die Eintbeilung der ganzen Lehranſtalt in 8 Klafı 
fen angegeben. Die Aufänger lernen in ber erften Klaffe 
mit den Fingern im Sand Buchftaben fchreiben, Kreife be: 
fchreiben und budyflabiren; im der zweiten, dritten, vierten 
und fünften wird Unterricht im Pefen und Schreiben und den 
Grundjägen des Islams ertheilt. Die Schüler rechnen und 
fchreiben auf fleinerne Tafeln. Der fechjten Klaffe werden 
die Zaalimname und Kanunname, das ijt die Exerzierregle— 
ments und militärischen Statuten vorgetragen; in der fieben: 
ten und achten wird erſt der Unterribt für Grammatif und 
Syntax, nad den Werken Tohfet und Nochbet, für Geome— 
trie und in der Styliſtik ertheilt. Mach vollendetem Kurfe 
diefer untern, in 8 Klaffen getbeilten erſten Schule, werden 
von den 400 Schülern Die hundert geſchickteſten zum Ueber: 
tritte zu der zweiten böberen Eule ausgewählt, mo die 
Trigonometrie, höhere Geometrie, Algebra, die Lehre von den 
Kegelſchnitten, die Optik, Mechanik, Aftronomie, Geographie, 
Phyſik und Chemie, das Urabifche und Perfifche, das · Franz 
äöftfche, die Hydraulik, die Vefefligungs: und Minenlehre ge: 
lehrt. und Unterricht in allen Wafen dbungen zu Fuß und zu 
Perd, und im Sommer auch Anleitung zum Schwimmen im 
Meere ertheilt wird. Die Reglements: und Unterrichtsta: 
feln find fitbographirt ; die Schüler erhalten die Hälfte der Ra: 


tionen des Heeres, für ihre Kleider und Eſſen ift geforgt, . 


und ed wird darauf gefehen, daß fie fünfmal des Tages das 
vorgefchriebene Gebet verrichten und fih ſittlich und anftän: 
dig betragen. Im Gefolge des Sultans befanden ſich bei 


dieſem Beſuche: fein erfter Imam Seinul Aabidin, der Mi: 
 nijter des Junern Pertew, die beiden Generafe Namik und 
Ä EC herit:Pafdba, die Oberften (Miri alai) der Infanterie, Ka: 
vallerie und Artillerie mit ihren Dberftlieutenants (Kaimas 
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eſund. 

Beh man Feine Bettler, 
febr, dem allgemeinen Anfchein nad, die Dörfer und das 
Volk in Frankreich denen in Deutſchland nachftehen.« 


— 


ram), die Beie der innigſten Umgebung (Muk arrabin, das iſt 
die Cherubim) und die Kabineksſekretäre (Kiaitbi mabein); 
in der Bibliothek wurden vor dem Sultan Verſuche mit der 
Elektrifirmafhine gemacht, hierauf das Krankenhaus befucht, 
dann den Fechtübungen und den Schriftübungen im Sande 
ber erſten Klaffe zugefeben; in der zweiten höheren Schule 
wurden die Zeichnungen von Feflungen, Gebäuden und Blu: 
men vorgelegt, und arithmetiiche, algebraiihe, geometrifhe 
Aufgaben durchgeführt. Ju der Mofchee fragte der Sultan, 
warum diefelbe fo finfter und auf der Seite Fein Fenfter 
ausgebrochen fey; auf die Antwort, daß von diefer Seite ein 
Magazin angebracht werden folle, befahl der Sultan, daffelbe 
andersiwohin zu verlegen, und der Minifter des Innern über: 
reichte das von ihm auf die Eruichtung diefer militärifchen 
Akademie verfaßte Chronogramm. — Die Buchſtaben des 
legten Verſes geben nach ihrem Zablwertbe zuſammengerech— 
net 1250 als die Jahrzahl der Gründung. 


m etc i a 


Man bat Nachrichten aus Peru, welche beweifen, wie 
weit man dort noch in der Gefittung zur iſt. Die Me: 
sierung bat nämlich folgendes Dekret erlaffen: »In Erwä: 
ung, 1) daß ed äußerſt nothwendig ift, den untergehenden 

derbau zu unterjlügen; 2) daß die Haupturfache dieſes 
traurigen — der Mangel an den erforderlichen Arbei: 
tern iſt; 3) daß bei dem gegenwärtigen Zuftande unferer 
Bevölkerung, wozu noch die unüberwindliche Macht der Ge: 
wohnbeit fommt, freie Ürbeiter nicht mit WVortheil angewen: 
det werben können; 4) daß es ungerecht wäre, den Uderbau, 
und mit ihm die ficherfte Nahrungsquelle des Landes zu 
Grund gehen zu laffen, einzig aus Nachgiebigkeit gegen über: 
triebene philanthropiſche Grundfäge, und 2 Maßregeln ans 
gewendet werden fünnen, um beide Ertreme zu vermeiden; 
5) daß die Einfuhr von EHaven aus anderen amerikaniſchen 
Staaten den Negerhandel nicht vermehrt, noch die Lage der 
SHaven ſelbſt erichwert; fo wird demzufolge befchloffen, wie 
folgt: Es ift geitattet, aus amerikanischen Staaten Sklaven 
durchaus zollfrei einzuführen.« 


Vermiſchte Nadhridten. 


——— Urtheil über Deutfhland.) Au ei— 
nem Schreiben im »Morning:Herald« beißt es: Ich fuhr von 
Saarbrücen über Weimar und Leipzig nach Dresden, und 
bemerkte dabei, daß fein Theil von England reicher an wah— 
rem Wohlſtand ift, als diefe Gegenden. Ueberall find die 
preußifchen Eilwagen viel beffer alö die franzöſiſchen; die 
Straßen find mäfadamifirt, und fo gut als möglich; die 
Wirthshäuſer und die Bequemlichkeiten für die Reiſenden 
find wahrhaft wunderbar. Die Gaftpöfe in den großen 
Städten, in Frankfurt und Peipzig, find wegen ibreö Um: 
fanges ſchon fehenäwertb, und während der Meſſe findet man 
tort 200 bid 400 Perfonen am Mittags: oder am Abend: 
tiſche. Aber auch die Wirthöhäufer in den Dörf-rn find gut, 
beifer als die Wirthshäuſer auf dem Lande in Eugland, und 
viel beffer ald die auf dem Lande in Franfreih. Ich bin in 
feinem gewefen, wo man nicht jeden Gegenſtand des Luxus 
und jeden fremden Wein für einen angemeſſenen Preis er: 
balten konnte. Der ganze Aublick des Landes zeigt, daß die 
Urbeit bezahlt wird. ie Bauernhäufer find reinlich, die 
Weder wohl gepflügt, die Leute qut gekleidet, Bräftig und 

Don der franzöfiichen Gränze bis nach Böhmen 
Es iſt in der That auffallend, wie 


Der englifch » hinefifche Handel. 


Ueber diefen Gegenftand finden fi in einer Mittheilung 
aus London in der »Allgem. Ztg.« folgende Angaben: Die 
englifchen Ungelegenbeiten in Kanton end noch keineswegs 

eregelt, und die Schwierigkeit, welche Iedermanır bei der 

bſchaffung der Faktorei der Kompagnie vorher ſah, nämlich 
daß die Chinefen nie einen englifdyen Kommiffär anerfennen 
würden, hat noch Feine Föfnng gefunden. Die engliſchen 
Häufer in Kanton haben in einer überaus heftigen Petition 
an den König appellirt, und verlangen, daß ein Gefandter 
mit einigen Fregatten und bewaffneten Dampfſchiffen an die 
Küfte von China, fo nahe ald möglich bei Peking geſchickt 
werde, um Satisfaktion fir den Tod Lord Napiers und eine 
neue Organifation des fremden Handels in Kanton zu ver: 
langen. Man ift jedoch bier auf feine Art geneigt, ſich auf 
diefe gewaltfamen Maßregeln einzulaffen, weldye die Eriftenz 
des englifchen Handeld mit China bedrohen, und vielleicht 
den Amerifanern dad Monopel deffelben in Die Hände liefern 
würden. Die Klagen des engliſchen Handels find zum Theil 
fehr gegründet, aber es ift um jo ſchwerer ihnen abzuhelfen, 
als der Mangel an Einheit, ver aud der Aufhebung ber 
Baftorei der Kompagnie bervergebt, der foınpafteren Orga: 
nifation des chinefifchen Hong, der offiziellen Handelögefell: 
fchaft, einen Vortheil gibt, gegen den weder Fregatten noch 
Kommiffäre etwas vermdgen. Das Prinzip der Gbinefen 
ift, ihre Adminiftration fo wenig ald möglich in Berührung 
mit den Fremden zu bringen; fie bıben daher die Gefellichatt 
des Hong gebildet, die aus neun bis eilf privilegirten Kauf: 
leuten bejteht, welche allein das Recht baben mit fremden 
Schiffen zu handeln. ie bezahlen Übrigens Diefes unge: 
beure Monopol thtuer: fie find perfönlich verantwortlich für 
alle Vergeben der von ihnen garantirten Fremden, und dief 
ift Bein leerer Buchftabe, denn-z. B. als Ford Napier ſich 
ohne Erlaubniß nach Kanton begab. wurde der für ihn ver: 
antwortliche Hongkaufmann ins Gefängriß geworfen, und als 
Verräther gerichtet; es fol ihn 100,000 Dollars gekoſtet 
baden, ſich aus der Sache zu zieben; bei jeder Gelegenheit 
werden fie von der Regierung im Kontribution gefegt, und 
ungeheure Summen von ihnen erpreft. Hier folgt 5. 2. 
die Lifte der Ausgaben, welde ihre gemeinfchaftliche Kaffe 
im Jahr 1833 zu beftreiten hatte und welche die jeden Ein: 
zelnen betreffenden Ungelegenbeiten nicht enthält: Tribut au 
den Kaifer 55,000 Unzen Silber, für die Unterhaltung der 
Ufer des gelben Fluſſes 30,000, Sold des Agenten in Peking 
21,600, Geſchenk an den Kaifer an feinem Geburtstag 130.000, 
eben fo an den Hopu von Kanton 20,000, an deffen Mutter 
und Frau 20,000, an verfchiedene Beamte 40.000, gezwun: 
ener Ankauf von Ginſengwurzel zur Ausſuhr 140,000 Unzen, 
m Ganzen Über 550,000 Dollars. Bei jedem größern Natio: 
nalunglüd erwartet man von ihnen beſondere Beiträge: fo 
gr fie bei der großen Rebellion in Kaſchgar 1,000,000 

nzen, bei der Rebellion von Lientſchu im N. 1832 100,000 
Ungen, bei der legten Ueberfhwemmung des großen Kanals 
120,000 zc: ®ie find für Me Schulden, jedes Mitglieds 
des Hong folidarifc verantwortlich, und find ſchon oft ge: 
nörbigt gewefen, auf diefe Art Millionen von Unzen zu be: 
zahlen. Der gewöhnliche Gewinn ihres Handels, ſo bedeu: 
tend er auch iſt, deckt diefe Ausgaben nicht, und entfchädigt 
fie nicht für die perfönliche Gefahr, der fie dabei jeden Au: 
genbli ausgefegt find, denn die illegale aber fehr thätige 
Konkurrenz, welde fie von Eeite nicht privilegirter: Kauf: 
Teute zu erleiden haben, zwingt fie, ibren Profit zu mäßigen. 
Mber die DOrganifation des — Handels gibt ihnen ein 


anderes Mittel, ihre Kaffe zu füllen. Die chineſiſche Douane ſichtbar die beſte. 





Berlag: Fürft. Thurn u. Kasifche Beitunge-Grpebitien. - 





- 23. verantwortl Reda cteur: Dr.& 6. Ttemat. — Drudven X Lfierrint. 


’ 


erhebt ihre Zölle nicht direkt von den fremden Kaufmann, 
fondern von dem chineſiſchen, durch deffen Hände die Waa- 
ren gehen, und der Fremde bat nichts damit zu thun. Der 
Zi⸗ bedient ſich dieſer Gelegenheit, außer dem kaiſerlichen 
oll noch einen für feine eigene Kaffe zu erheben, was nicht 
ohne Konvenienz der chinefifchen Beamten geſchehen Fanrı, 
aber ein völlig etablirter Gebrauch geworben ift: diefe Sup- 
plementarzölle find Peineswegs immer dieſelben, fondern 
wechfeln nad dem Bedürfniß der Kaffe des Hong. Wenn 
diefe 3. B. die Schulden eines der Mitglieder zu beyabfen 
bat, fo wird derMebengoll auf eine gewiffe Zabl von Jahrem 
erböbt u. f. w. Diefe Zölle erheben ſich oft, befonders in 
Waaren, deren Einführung neu iſt, fo daß ihre Preife nech 
feine Beſtändigkeit erreicht haben, wie 3. ®. in engliſchen 
Baummollenmwaaren, weit höher als die Eaiferlichen. Die Ar 
minijtration diefer Kaffe des Dong, welde der Conſu gevanm 
wird, iſt in den Händen von zwei bis drei Mitgliedern des 
Hong, und die Mebrigen haben nur eine ſehr unvellfommene 
Kenntniß des Details. Diefer Mißbrauch iſt fo groß, dat 
der Kaifer felbft in feinem legten Reſkript über Die San- 
delöungelegenbeiten auerkennt, daß die Fremden ein Recht 
baben fidy zw beklagen: er fagt nämlich: »Man bat ung be. 
richtet, daß die Kuntoner Kaufleute in der letzten Zeit fi 
in ſchlechten Umjtäuden befunden, und die Paiferlihen Zn; 
durch eigene Muflagen vergrößert haben, daß betrligerifch. 
Jadividuen unfere Zole zum Vorwand von Brtrug gebraucht 
baben, daß fie ferner Schulden beiäremden gemacht, was fin 
privilegirte Kaufleute. das größte Verbrechen iſt; fie haben 
den Fremden eine Haut nach der andern abgezogen, und fie 
fo zu blutigen Händeln gereizt ꝛc. Würden die Zölle nad al: 
tem Gebraud und einem feſten Maßſtab erhoben, fo wärm 
die Bremden ruhig und zufrieden geblieben.« Die Organik- 
tion der Faktorei der Kompagnie, und Me großen Kapitafen, 
die fie zu ihrer Diäpofition hatte, hielt den Hong in den Satar 
fen einer gemwiffen Mäßigung, indem Die Eolvabilinie Felt 
aller Mitglieder deffelben von dem größeren oder Meineren 
Antheil abbing, den ihnen die Kompagnie an ihren Piefexasııgen 
gab, ſo daß Dicke jedes ihr aligufeindfiche Mitgkted ruintrem, No 
dadurdy aus dem Hong entfernen fonnte. Gegenwoͤr Mt es 
ganz anders, und oͤbgleich Die Konkurrenz der unprivtligirten 
Kaufleute, und die der Pong unter fid, noch einen gewiffen 
Zügel bilvet, fo iſt doch der einzelne fremde Kaufmann weit 
weniger im Etande den Erpreffungen des Hong zu wider— 
ftehen. Der fremde Handelöftand muß daher vor Allem 
münchen, daß die Ghinefen das Monopol des Hong auf: 
beben , allen chineſiſchen Kaufleuten das Recht der Eim: 
und Ausfuhr ertheilen, und die Zölle direft von den rem: 
den erheben, aber dieß iſt fo fehr gegen alle Marimen der chine 
fifhen Adminiftration, daß feine Hoffuumg dazu ſeyn Fann, 
und follte je England durdy einen Seekrieg und Blokade Der 
Käften den Se in Peking zur Einmilligung zwingen, fo 
würde dadurd das obr.ehin natürliche Miftrauen gegen die 
Fremden fo vermehrt werden, daß die Regierung alle Mitrri 
anmenden wärte, inter der Dand wieder einzuführen, mas fie nidr 
öffenflib anzuerkennen wagte. Cie bat bei allen Dicke 
Etreitigfeiten ein ganz unbeantwortbares Argument; fie fast: 
wir braucden euch Fremde nicht, und wenn wir den Dante 
mit euch zugeben, fo ift es blos aus rn: wollt ihr m 
unfern Hafen fommen, fo müßt ihr die Gelege bes Rei! 
beobachten; mo nicht, fo könnt ihr wegbleiben. Die enalı 
ſchen Kaufleute im Kanton reden dagegen viel von dem Recht der 
fibrigen Etraten, eine Nation, die das fonft überall angr 
nommene Wölferrecht nicht anerkennt, zu dem VUnnehmer 
deffelben zu zwingen; allein die chineſiſche Legik iſt dabe 
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Sranffurt,- 14. November. 
Dmnibus:Reftaurand und Armenſtatiſtik. 


Die erfte Aufgabe der Staatokunſt ft, Wohlitand zu ver: 
breiten, die Zahl der Dürftigen auf die Beinfte Ziffer zu 
bringen. Die politifhen Kämpfe, die man Ummälzungen 
genannt bat, hatten feinen andern Grund, als die Nichtbe: 
achtung oder Michtlöfung diefer Aufgabe. Als Heinrich IV. 
fih zum Ziel feines Strebend einen Fufand feste, \vo auch 
der Bauer fein Huhn im Topf haben follte, bat er in die 
Pürzefte Bormel gefaßt, was Peine Regierung aus den Mugen 
verlieren darf, wenn fie ihrer Beſtimmung gemwiffenbaft ent⸗ 
fprechen will. Man hört viel reden von materiellen Iuterefs 
fen und ift nicht einig darüber, ob fie vorzugsweife zu bes 
gänftigen, oder der Erörterung moralifcher Fragen unterzu: 
ordnen find. Im Leben pflegt man das Dringendfte zuerft 
abzutbun; im der Politif wird meijtrir die Luft gebaut und 
zu fpät erfunden, daß da fein Halt ift. Könnte man aus: 
mitteln, wie das Verhaͤltniß ſteht zwiſchen Menfchenglüd 
und Menfchenelend, erzeugt aus den Stürmen der legten 
Fünfzig Jahre, es würde fich ergeben, ob die Aufreger und 
Deförderer der großen Bewegung den Segen oder den Fluch 
der Mitlebenden verdient haben. Doch es fteht ja bier auf 
der einen Seite der Zweifel an der Zurechnungsfäbigkeit 


und auf der andern die Unmöglichkeit einer gerechten Aus: 


gleihung im Wege. Am ficherften bleibt's, nah That: 
fahen und Zahlen zn urtbeilen. Zwei pbilantropifche 
Stoffe empfehlen ſich darum beute der Theilnahme unfe: 
rer Pefer. Omnibus: Reftaurand und Mrmenftatijtif. Von 
Botherel's wunderlibem Plane baben wir ſchon einigemal 
gefprohen. Meuere Mittheilungen laffen vermuthen, daß 
ed damit‘ doch Ernft werden dürfte. Das projectirte Un: 
ternehmen berubt auf dem Grundfag der Wrbeitverthei: 
fung. Es fällt Niemanden auf, daß nicht Jeder fein 
Feld baut, fein Korn mahlt, fein eigner Beder if. Woher 
fommt es, daß die culinarifhen Functionen der allgemeinen 
Tendenz fremd geblieben find, daß noch jede Familie bei ſich 
zu Haufe und für ſich allein kocht? Die Reftaurationen foll: 
ten abhelfen, aber fie haben das Unbequeme, daß man hin- 
geben muß, was für ganze Familien nicht thunlich. Es 
ſcheint ſonach Botherel Feinen üblen Gedanken gehabt N ba: 
ben, als er ſich vorfegte, einer ganzen Bevölkerung Nähr: 
vater zu werden. Er bemerkte, daß durch die einzeln Haus: 


n. — @inrüdungsgebühr: Bür die Zeile mir kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältnif billigft berechnet. 











halte viel Zeit und viel Geld verloren gehe, und fagte zu 
feinen Mitbürgern: »Widmer euch euren Arbeitem, bauet eu— 
ren Verftand an, vermehret die Maffe von Kenntniffen und 
Reichthümern; ich übernehme es, für eure phyſiſche Eriftenz 
zu forgen. Vor jedes Haus werde ich gefunde, ſchmackhafte 
ftärfende, Nahrungsmittel bringen; ich will Manna regnen 
laffen in eure Zimmer und Kammern; ihr follt zur beſtimm⸗ 
ten Stunde zur Hand finden, was ihr bedürfet — ein mäs 
figes Mahl oder ein ausgefuchtes, wie es euer Magen fors 
dert, eure Börſe beftreiten kann. Ich will die goldene Zeit 
wieder herbeiführen, wo man nur rufen durfte: »Tiſchchen, 
dede dich!« — Nicht länger follen die Bamilienmütter Zeit, 
Vermögen, Gefundpeit, am Kochherde einbüßen; fie follen ihre 
Kinder erzieben und ihre freie Zeit auf würdige Gegenflände vers 
wenden.« — Ein Glüd, daß diefe große Idee in einem ſtarken 
Kopfe wurzelte. Ein gewöhnlicher Menſch, der feine Aufgabe 
nicht begrifienbätte, würde gefürchtet haben, mit dem Speifewirtb 
vermifcht zu werden; Die lächerliche Seite der Sache wäre 
bervorgetreten und der Plan gefcheitert. Botherel bat ſich 
über die Sarcadmen weggefegt und ift auf der Höhe feines 
Standpunktes geblieben. Sein Hotel ift eine weite Küche 
geworden, ein ————— wo der Nahrungsfaft für Tau⸗ 
fende bereitet wird. Grouvelle, ein geſchickter Ingenieur, 
bat die Defen gebaut; Coquet, ein Mann von Genie, ein 
anerkannter Kochkünſtler, führte dabei die Aufficht, damit 
nicht die firenge Wiffenfchaft des Phyſiko-Chemikers die 
Entwicelung einer weit wichtigeren „ der culinarifchen näm: 
lich, bindere. Und diefe große Werkſtätte iſt nicht etwa ge: 
beim umd der Forſchung unzugänglid — nein, Botherel ruft 
Alle, die ſich für fein Unternehmen intereffiven, berbei, fich 
zu Überzeugen, wie es voran gebt. Won einer Galerie, die 
150 Fuß lang ift, ann man überfehen, was in der Küche 
bereitet wird. Philofophen und Gutſchmecker mögen fid ein: 
ftellen, die Reinlichfeit zu bewundern, die köſtlichen Gerüche 
einzuathbmen, über das Grofartige der Einrichtung ihre Zwei: 
fel zu vergeffen. — Das’ Gemälde ift reizend; vorerft aber 
wird noch Mandem ein Ecrupel übrig bleiben , den nur die 
Erfahrung wegnehmen kann. Auch ift nicht zu Überfehen, daß 
Botherel fein Manna nur gegen Münze auszutaufchen gedenft, 
auch die Omnibus: Reftaurans nicht ſtill halten werden, bis die 
Bewohner deö vierten und fünften Stocks herunter kommen, 
ihren Bedarf zu holen. Meeller ift darum wohl die Unterſu— 
dung, wie viele Dürftige in der Weltſtadt Paris leben und was 
dort gefchieht, ihr hartes Loos Zu erleichtern. Offizielle Anga- 
ben fegen in den Stand, genaue Data darüber beizubringen. 
Man bat zu Paris zmdlf Wohlthätigkeitäbureaur, eins für 


Be 0 ee “ “ 


jeben Bezirk. Diefe Bureaur unterftügen die Armen aus 

itteln, welche von der Commune, ‚aus Stiftungen, ober 
durch freie Gaben beigefchafft werden. Um biefe — 
der nach billigem Maßſtab unter die zwölf Pflegeanſtalten 
zu vertheilen, mußte eine Statiſtik der Parifer Armen aus: 
gemittelt werden. Folgendes find die Ergebniffe. Im Jahr 
1813 zählte man 102,806 Arme, d. h. Judividuen, die Un: 
terftügung erhielten. Iſt damals die Zählung mit Vorficht 
gemacht worden, fo darf man fih läd wünfdhen zur Ab⸗ 
nahme der Dürftigfeit, denn 1829 war die Zahl der Armen 
nur 62,705; 1832 flieg fie auf 68,986, und 1835 Fam fie 
wieder jurüd auf 62,539. — Die Errichtung der Spartaf: 
fen und der gedeihliche Stand des Handels werden als Ur: 
ſachen diefer tröſtlichen Erfcheinung angegeben. (Die gelin: 
den Winter, die wir feit 1830 hatten, mögen auch beigetra: 
gen haben, wie denn der fo früh eingetretene ſtarke Froſt des 

erbſtes 1835 von den Armenanftalten wird empfunden wer: 
den.) Die Zahl der Familien. (Hauspaltungen), die Almoſen 
befamen, gibt fchon ein Überfichtlicheres Verbältniß: 1829 
waren es 30,361, — 1832, 31723, — und 1835, 28,969. — 
So viele arme Familien waren eingefchrieben. Wie viele 
andere mag ed nicht noch geben, die von der Scham 
abgehalten werden, ihre Zuflucht bei der Armencaffe zu fuchen. 


Von den 38,969 Familien von 1835 erhalten 19,862 das. 


gene Fahr durch Uuterflügung, 9107 nur von Zeit zu Zeit. 
ie 28969 Haushaltungen beflehen aus 62,539 Individuen 
und zwar: " 


14499 Männern — 23 von 100 
25748 Frauen — 41 von 100 
10862 Knaben — 18 von 100 
11430 Mädchen — 18 von 100 


Das Verbältniß der Männer zu den Frauen ift wie 100 zu 
177, das der Knaben zu den Mädchen wie 100 zu 105. 
Unter den 28969 Familien zählte man 

11380 verheirathete Individuen — 39 von 100 

12048 Wittwer oder Wittwen — 42 von 100 

4155 Unverbeiratbhete . — 14 von 100 

1386 verlaffene Fraum . . — 5 von 100 

8945 ober 31 von 100 find zu Paris geboren, 

4764 oder 16 von 100 find außerhalb Paris geboren, 

aber da verheirathet. 
15260 oder 52 von 100 find der Stadt ganz fremd. 
1760 Familien haben nur ein Kind unter 12 Jahren 


2206 >» » zwei finder » » » 
3074 » » Drei Kinder ».» » 
1600 » » vier Kinder und mehr 


20329 » » Feine Kinder ımter 12 Jahren. 
erg — Lebensalter claſſifiziren ſich die Pariſer Armen 
wie folgt: 

13755 Individuen oder 47 von 100 zählen 60 Jahren u. drunter 

3507 — 12 von 100 von 60 bis 64 Jahren i 


7841 — 28 » 100 » 65 bis 74 » 
2304 — 8 » 100 » 75 bis 79 » 
1054 — 3 » 100 » 80 bis 89° » 


50 — 1 » 1000 » 9o bis 99 » 
Es ift unter den Armen fein Hundertjähriger. — Man hat 
aud eine Tabelle über die Wohnungsmietbzinfen der Armen. 
An 18,000 Familien zablen in dem reichen und gläugenden 
Poris nur. von 50 bis 100 Fr., aljo 23 bis 46 Gulden, 
jährliche Miethe für ihre enge Kammer! — 1265 dürftige 
Männer finden als Portiers ein warmes Stübdhen. Wir 
fließen mit einer Meberficht der Arımen nach den zwölf Be: 
zirken, woraus fich fogleich das Verhaͤltniß der dürftigen 
3 zu der, wohlhabenderen ergibt. Paris bat nach 
der. legten Zählung von 1832 etwas Über 770,000 Einwoh⸗ 
ner; da nun darunter 62.539 Imdividuen find, die Durch wohl: 
thaͤtige Anſtalten unterſtützt werden, ſo kommt im Durch— 
ſchnift auf 12 Einwohner ein Armer. In den einzelnen Bes 


zirfen der Stadt iſt aber das Verhältniß fehr verfchieben. 
Im zwölften, der die ſtärkſte Armenbevölferuig bat, erhält 
jeder fiebente Menfch Unterftägung aus der Armencaſſe. 


Bezirke Arme. Volkszahl. Verhältniß. 

1. 3599 66793 1 auf 18 
2. 2646 74773 1» 28 
3 2392 49833 1» 21 
4. 3129 44734 1» 14 
5. 4699 67756 1» 15 
6 6936 80811 1 » 12 
7 3936 59415 1» 15 
8 9938 72800 17 

9 4024 42561 1» 9 - 
10. 5073 93127 1» 16 
11. 3896 50227 1» 33 
77456 1» 7 


12. 11357 


62539 770286 
In dem zwölften Bezirk find nicht weniger ald 5229 Fami- 
lien, die von Almoſen leben, und mas das Schlimmfle dabei 
ift, fo befinten ſich in eben dieſem Bezirk auch die wenigften 
Wohlhabenden, die im Stande wären, Menfcheneleud aus 
eigenen Mitteln zu lindern. — 


Die Parifer Pot vom 11. Nov. war heute um 2 Uhr 
noch nicht bier angefommen. Bei dem plöglicdy eingetretenen 
ftarten Froft (11 Grad) ift die Rheinbrüde bei Mainz abge- 
fahren worden und die Ueberfahrt durch den Eisgang erfchwert. 


Deterreid. 

(Wien, 5. Nov.) Unfere heutige Hofzeitung enthält 
die große Liſte der von Er. M. dem Kaifer Mikolaud wi 
Belegenbeit feiner Anwefenheit unfern Generalen und Meili⸗ 
tärs aller Grade verliebenen Ordensbelorationen. — Das 
neulich erwähnte Gerücht, daß die von den Agenten des 
Don Karlos, den HH. Paez de la Cadena, Alcudia und Al⸗ 
varez de Toledo, während der Zufammenkunft der Monar- 
ben gemachten Schritte, um die Anerkennung ibred Heren 
ald König zu bewirfen, bis jegt erfolglos — find, 
beitätigt fih. Man fpricht von einer dießfälligen ſchriftli— 
ben Antwort, und es fcheint eben fo ficher zu feyn, daß Die 
Infantin v. Beira für den Augenblic ihre Reife von Laibach 
dierher nicht fortfegen wird. Es hat.diefe Prinzeſſin Laibach 
nur zu ihrem Fr ee Aufenthalt gewählt. — B om 
6. Nov. Geſtern ertheilte Se. M. der Kaifer dffentliche 
Audienz, wobei der Andrang außerordentlih war. — ad) 
Eingang neueſter Nachrichten von den Höfen von London 
und Eiffaben fol die Übreife des Prinzen Ferdinand von 
Sachfen:Koburg nach Liſſabon viel früher erfolgen, ald man 
glaubte. Der Herzog Ferdinand, Vater des Prinzen, beißt 
ed, werde feinen Sohn Über Brüffel nach Pondon begleiter 
und bei feiner durchl. Schweiter, der Herzogin v. Kent, ei 
nige Zeit verweilen. - 

(Aus Ungarn, 4. Nov.) Nachſtehendes ijt der weient: 
liche Inhalt der Shen kurz erwähnten königlichen Refolutios 
nen an die Reichöftände, deren Bekanntmachung am 24. Oft. 
unter Vorfig des Erzherzogs Palatinus erfolgte. Die erite, 
datirt Wien, den 5. Dft., betrifft die Repräfentation der 
Reicheftände vom 30. März 1833 über den Gebrauch ber 
ungarifhen Eprache. Wllerböhit Se. M. gerubten daranf 
zu erwiedern, daß gemäß der in der allergauädigiten Mefolus 
tion vom 22. Juni 1792 enthaltenen Srundt e und im 
Einne der Artikel 7 von 1792, $. 1 und 2, und Art. 4 von 
1805 alles zur Aufnahme und Yusbreitung der ungariſches 
Sprache beobachtes werden foll, Überdieg genehmigen Se. F. 


| 


f. Maj, j 
Sprade allein 
beigefügt werde, N 
ſche Tert allein enticheiden. 


daß den Gefegartifeln, 
r den wurden, auch der ungarifhe Text 
doch foll in zweifelhaften Faͤllen der Iateinis 
Die zweite königl. Refolution 
trägt das Datum vom 28. v. M. und erfiredft ſich auf die 
Mepräfentation vom 21. Sept. Über die nod fraglichen 
Punfte des Urbariums. Mac derfelben foll namentlich Die 
Begünftigung , Handelögewölbe mierhen zu Fönnen, auf 
Fremde nicht ausgedehnt, vielmehr Fann denfelbeu aus trifti⸗ 
gen Gründen die Miethung von den Brundherrn unterfagt 
werden. ferner foll die Richterwahl dur alle Einwohner, 
wie biefelbe früher Statt gebabt, geſchehen, und der durch 
Privilegien begründete Gebrauch beobachtet werden. Die 
übrigen vorgefclagenen Veränderungen wurden genehmigt. 
Auf die Meußerung der Reichsſtände über den chluß des 
Meichötags aber wird erwiedert: daß Se. M. in diefer Rüd: 
ficht die Bundamentalgefege, insbeſondere den Art. 13 von 
1790 und von 1827 ftetö beobachten und in Folge derfelben 
auch den nachſten Reichstag zufammenberufen werde, übri⸗ 
gens aber zur Beendigung der — in Berathung 
ftehenden und ſonſt üblichen Gegenftände eine zweimonatliche 
Frift alergnädigit bewillige. Die zweite andtafel bält feit: 
dem Sirfularfigun en, in welchen fie ein neues Muntium als 
Ermwieberung der Fonigt Reſolution, die ungariihe Eprade 
betreffend, welche die Oppofition für nicht genügend zu bes 
trachten geneigt ift, berathen wird. 


Preußen 
(Berlin, 7. Nov.) Die »Allg. Bta.« ſchreibt: Die pie: 
tiffifchen Umtriebe in Königsberg in Ipreußen erregen jetzt 
bier gefpaunte Aufmerffamkeit. Daß gerade in Oftpreußen 
die Frömmler in großer Anzahl vorhanden feyen, erklärt ſich 
durch die Abwefenbeit faft aller andern ftaatlichen und welt: 
\ fihen Intereffen daſelbſt, die im Stande wären von den 
Ausſchweifungen wahnfinniger Vorftellungen abzubalten. Man 
Fannte die Frammier, Muſck er gerrannt, ſchon vor 20 Jah⸗ 
ren. Über bis zu weldem- Gipfel fie eö gebracht hatten, 
war freilich erft vor einem Monat Har geworden. Lange 
Jahre beftanden diefe Zufammenkünfte, und viele hochgeſtellte 
Adelige der Provinz nahınen am denfelben Theil. Als aber 
endlich der Wahnfinıt fo hoch geileigert war, daß man durch 
die Frau des Grafen v. F den Meifiad neu gebä: 
ren laffen wollte, ſcheint fi der Mann dem Anfinnen wider: 
ſetzt und die Sekte denunzirt zu haben. Zwei Prediger in 
‚ Königsberg, Ebel und Diftel, welche die Päbite der Sekte 
‚ waren, find fuspendirt worden, und die Unterfuhung ift ein: 


........%* 
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wären bie 


die bisher in lateiniſcher ı bat zur Anerkennung feiner Tapferkeit bei der im Jahre 1834 


unternommenen Erpedition gegen die Bergvölker, ben St. 
Aunenorden 1. Klaffe erhalten. Mehre andere Offiziere, die 
ebenfalld an diefer Erpedition Theil genommen, erhielten gol: 
dene Halbfäbel mit der Infchrift: »Für Tapferkeit.« 

— Se. Maj. der Kaifer haben dem königl. preuß. Ober: 
präfidenten der Provinz Pofen, Flottwell, den Stanislauss 
orden 1. Klaffe, und dem Präfidenten der koͤnigl. Regierung 
zu Liegnig, Grafen zu Stollberg: Wernigerode, ben: 
felben Drden 2. Ratte verliehen. 

Pole nm 

(Bon der polnifhen Gränze, 4.Nov.) Man fdreibt 
aus Warfchau, daß der Kaifer. Nikolaus während feines dor: 
tigen Aufenthalts von allen Behörden, der —— und 
den Zünften Deputationen empfangen, und fie, Mit Ausnah⸗ 
men der Deputation von der Munizipalität, mit vieler Hers 
ablaffung behandelt habe. Dieje foll der Kaifer zwar em: 
pfangen, ihr aber unterfagt haben, die gebräuchliche Aurede 
an ihn zu halten, indem es ihm leid ſeyn würde, Gefinnun: 

u auöfprechen zu bören, die die Munizipalität von War— 
dyan nicht gegen ihn hege. Dann foll der Monarch bins 
zugefügt haben, die Munizipalität ſey es eigentlidy gewefen, 
welche den unglücklichen Aufruhr unterftügt, und fo tiefes 
Elend über das Baterland gebracht habe, ımd dennoch hätte 
fie nur Ein Jahr vorher zu ihm (dem Kailer) von ihrer Er— 
gebenheit und Anhaänglichkeit geſprochen und feinen innigeren 
Wunſch gekannt, ald das Glädß, lange unter dem Schatten 
feiner Regierung Ruhe und Wohlfahrt zu genießen. Er, der 
Kaifer, habe allerdings gethan, was er für die rg 
des Glücks und des Wohljtands von Polen für nöthig gehal: 
ten, er habe mit Milde und Gewiffenhaftigkeit regiert, fey 
aber mit Undanf belohnt worden, und glaube daher der Mus 
nizipalität einen wahrhaften Dienft zu leiften, wenn er ihr 

orte erfpare, die ein eitled Gepraͤnge, nicht aber ihre wah: 
ren Gefinnungen wären, welche auszufprechen die Deputation 
fih wohl hüten würde. Nichtsdeſtoweniger verficherte der 
Kaifer, er wolle das Vergangene gern vergeſſen, ſobald er 
fid) überzeugt haben werde, daß man es aufridhtig mit ihm 
meine; in dieſem Falle würde er die Munizipalität gern ans 
bören, und fie, gleich allen andern Deputationen, mit Ver: 
guügen in feiner Mähe fehen. Indem der Monarch hierauf 
die Deputation entließ, foll er ihr eingefbärft haben, ſich das 
Gefagte wohl zu Herzen zu nehmen, weil er offen gefpro= 
den; bei irgend einer Bewegung von revolutionärer Tendenz 
ruppen in der Citadelle auf feinen Befehl ins 


ftruirt, die Stadt in Aſche zu verwandeln; ein Unglüd, das 
ſich alsdann Warfchau ſelbſt zugufchreiben haben würde. 
o!I!Iland 

(Amfterdam, 11. Nov.) Die anhaltenden Einkäufe für 
beutfhe Rechnung haben auch heute einigermaßen günftig auf 
die holl. Fonds gewirkt, fo daß alle Gattungen, obgleidy da= 
von aufs neue für inländ: Rechnung verfdiedene Poſten an 
Plag kamen, preisbehauptend fchloifen. Won‘ den fpan. Ef: 
fetten waren die Ardoins wieder fehr geſucht, durch die hö— 
bern Untwerpner Notirungen waren aber alle Gattungen 
etwas angenehmer. 2'/,pEt.:55"/,,; 5p&t.: 101°°/,,; Kausb.: 
25'/,; Synd. 4'/,pEt.:95°/,; 3"/,pEt.: 805 fpan. Perp. 5pEt.: 
323 Sp@t.: 19°/,,5 Ausgeft., franz.: 15%/,5 engl.: 14; 
Goup.: 21'/,; Ardoins: 46'/,.. . 

j Belege. 

Vorigen Sonntag verfammelten ſich die Induftriellen des 
Bezirks von Verviers anf dem dortigen Rathhauſe und 
ernannten eine Kommiffion von fieben Mitgliedern, mit dem 
Auftrage, eine Birtfchrift an die Repräfentantenfammer, um 


‚ geleitet, — Nicht mindere Aufmerkfamfeit erregt bier die 
4 ungnädige Antwort, die der Kaifer von Rußland einer War: 

ſchauer Deputation ertbeilt haben fol, die ihn bei feinem 
ſehten Aufenthalt in Warſchau anſprach. Er ſoll ihr die 
VBerſicherung gegeben haben, daß er Feiner Betheuerung der 
 Mnbänglichkeit Glauben beimeffe, und daß die Warſchauer 
’ Gitadelle deßhalb erbaut fey, um die Etadt, bei der erften 
! Anwandlung von Empörung, zu vernichten. — Der Kontrakt, 
welchen biefige Bankier mit der Fönigl. poln. Regierung ges 
+ fchloffen haben, die Auffuhung von Salzen im Königreich zu 

geftatten, wird bei dem fonftigen Mangel von einheimifchen 
I Begebenheiten vielfach befprodten. | 
I (Rdn, 3. Dft.) Das bier erfcheinende 3 


— — — — — 


Organ für Handel und Gewerbe« erklärt die vom »Schwäb. 
' Merk.« in Umlauf gebrachte Nachricht, ald ob dahier eine 
‘ Aftiengefellfchaft zufammentreten werde, um in London zum 
Behuf der Bequemlichkeit von Dampffciffreifenden ein Etas 
9 bfiffement zu gründen, für Mpftififation des Publikums. 

J 


r Rußland. Zulaffung Belgiens zu dem großen deuiſchen Zollvereine ab— 
(St. Petersburg, 4. Novbr.) Der Kommandeur der | zufaffen. und vorzulegen.  Diefe Kommiffion wird ihre, Ars 
erften Brigade der 19. Infanteriedivifion, Gen.:Major Reut, | beiten unverzüglich beginnen. 


\ 
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(Konftantinopel, 16. Dft.) Das »Journal d’Obeffa« 
meldet: Es werden zehn große Kriegsichiffe ausgerüftet, an 
deren Bord der Kapudan Paſcha ſelbſt in See gehen wird. 
Eie werden, wie ed heißt, Smyrna, Samos, Greta und 
die afrikaniſchen Küften befuhen. Der Fürſt Miloſch wird 
fortwährend von den hoben Beamten der Pforte, fo wie von 
den Mitgliedern des diplomatifdien Korps mit der größten 
Aufmerkſamkejt behandelt. Der Fürſt ift fehr leutſelig und 
man rühmt feine Liebenswürdigfeit. Er erſcheint immer in 
feiner Nationaltracht, in farmorfinrotbem Sammet mit Gold 
geſtickt. Er trägt einen fehr eleganten Hut und hat mehre 
europäifche Orden. Seine Abreife wird, wie es heißt, in 
etwa achagen Statt finden. Er hat fich Überall fehr frei: 

ebig gezeiga Ieder von den vierzig Kavas (Duiffiers) des 
Serinsters, welche ibn bei feiner Abſchieds audienz begleiteten, 
bat einen Degen mit filbernem Griff erhalten. Einem jeden 
Bureau hat er 100,000 Pinjter übergeben, zur Bertheilun 
unter die Subalternbeamten. Wie es heißt, hat der Fürſt fi 
in dem PVertrage mit der Pforte verpflichtet, 8000 Mann 
Fußvolf und 2000 Mann Kavallerie zur Verfügung der Pforte 
zu ftellen, fobald diefe es verlaugen würde. — Der djterreis 
chiſche Internuntius ift aus Smyrna bierber zurüdgefehrt.— 
Die Kantonnementd der Armee des Großweſirs nähern fich 
Syrien. Es ift eine Straße bis zur äußerſten Gränze ge: 
bahnt worden und die Artillerie ift vorgedrungen, Jbrahım 
Paſcha's Armee marfchirt nach Norden und hat Berftärfungen 
erhalten, Dem Vernehmen nah, gebt aus den von Waflaf- 
Effendi nah KRonftantinopel gebraten Dofumenten auf das 
Beftimmtefte hervor, daß Taͤfil-Buſſi ein Agent Mebemet: 
Ali’ war. Die Gefundheit Mehemet's ift ſehr angegriffen. 
Die von den Engländern ihm gelieferten Waffen find noch 
nicht bezahlt, und es ſcheint, daß man den Pafcha jet zur 
Erfüllung feiner Verpflichtungen zwingen will. euere 
wichtige Nachrichten aus Griedyenland fehlen. Die biefigen 
griechiſchen Tifchler, Schuhmacher und Kaffeewirthe werden 
wahrfcheinlih auswandern müffen, da man fie nicht mehr 
als Rajahs (Unterthanen des Eultans) anfehen will. Man 
behauptet, daß die Megentihaft Tunis aud ein Pafchalit 
werden folle und für Namik-Paſcha beftimmt ſey. In Tri— 
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golis iſt die Ordnung noch nicht wieder hergeftellt. Die Fe 
fung iſt allerdings von den Truppen des Sultans befegt, 
aber außer den Thoren ftehen 100,000 Beduinen, welche dir 
Rückkehr des ehemaligen Bey's verlangen. Die Janitſcharen 
mit ihrem Koftüme und ibren Sleifeteffeln baben ſich bier 
erhalten. Der Aga von Mefurate hat ſich geweigert „ fit 
der Pforte zu unterwerfen. Man erwartet den von dr 
Pforte neu ernannten Paſcha, der eine bedeutende Werftär: 
fung mitbringen wird. i 





Fruͤchte⸗ Markt zu Mainz, vom 13. Nov. 1836; 






Zufuhr 





714 Mit. Waijen., 
167 „ ; 
365 „ Dafer» ES > 


Auf heutigem Markt war abermal® in den Zufubren fowohl, 
als in den Preifen der Früchte wenig Veränderung. 





Sekanntmacbung. 


Wegen abgetragener Nheinbrüde bei Mainz wirt 
der Frankfurt-Mainz-Coblenzer Eilwagen vom 
15. d. anftatt um 4 Uhr bis auf weitere Verfügung 
um 2 Uhr Nachmittags von bier abgefertigt werden. 
Driefe, jo wie Gegenjtände der Fahrpoſt, welche mit 
diefem Eilwagen befördert werden jollen, müffen bis 
1 Uhr Nachmittags zur Poſt gegeben fepn. 

Sranffurt, den 14. November 18.55. 

ürstlich Thurn und Taxische Ober-Post-uuns- 
* — — 


An Abweienbeit des Gebeimen Raths u. Ober:Portamts:Dirertort : 
Der Hofrath und — Poſtdirections⸗Rath 
rints. 
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Sranffurt, 19. November. 


Beiträge zur neuften Sittengeſchichte. 
5. Der Pantheift Lacenaire. 


' Bei einem Eriminalfall ift gewöhnlich der Vorgang felbit, 
der ihn berbeiführte, am wenigften beachtenswertb für ben 
Die That, fo gräßlich fie feyn mag, nimmt 
otio zur 
That. Ieder große Verbrecher. muß der Welt feinen Beitrag 
zur Geelenlehre geben, diefer Wiffenfhaft ohne Ausgang und 
Ende, die aber dabei fo genau mit unferın Wefen zufammen: 
hängt, daß ihr Studium nie ermüder, ſtets neue Aufſchlüſſe 
gewährt. Das Räthſel der Menfchenherzen wird nicht geldjt 
— aber ſchon in den Verfuchen, das Wort Dazu zu finden, 
liegt ein geheimer Reiz. Ein Gerichtéſaal wird, Bei Öffent: 
licher Verhandlung, zum Hörfaal; die Natur hält da merk: 
wurdige Borlefungen. Es zeigen, ſich uns die fernen oder 
nahen Xriebfedern, welche den Willen zu verbrecherifcdhen 
Entfhlüffen in Bewegung feßen; wir ſuchen uns das eigen: 
efühlen, Neigungen und Vorftellun: 


bildet; aus den geheimen Falten der Eeele treten dann oft 
die Keime der Unthaten hervor, die zarten und feinen Fä— 
den, aus welchen Leidenfhaft, Verblendung oder Irrthum 
dad Netz der Luft zufammenmweben, das, wenn ihm der Menſch 
nicht bei Zeiten ausmweicht, feinen Willen nur zu bald um: 
firict, fo daß er den Abgrund nicht gewahrt, dem er unauf: 
bafffam zueilt. Selten mögen diefe, von großen Griminas 
liſten in mandherlei Weife aufgeftellten und durchgeführten 
Bemerkungen eine prägnantere Anwendung gefunden haben, 
ald es der Fall war bei dem Proceß vor den Uffifen der 
©eine, der am 12. 13. und 14. Nov. die Aufmerkſamkeit 
Lacenaire, Woril und Francois 
waren einer Reihe von Verbrechen angeklagt. Diebitabl, 
Fälſchung, Mordverfuche, vollbradıte Morde — fo lautete 
ihr Sündenregifter. Yacenaire ift der ältefte des Xrios umd 
zählt doch nur 35 Jahre. Wvril ift 25, Francois 30 Jahre 
alt. Das Hauptoverbrechen, der Mord der Frau Eharden 


und ihres Sohnes (zu Paris in der Strafe St. Martin am 
14. Dez. 1834), ward von Facenaire und Avril begangen; 
Francois ift nur bei Fälfcbungen und einem Mordoerfuche 
/ mit verwidelt und wurde daher auch nicht zum Tode, fon: 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet 


dern zu lebenslänglicdyer Zwangsarbeit verurtbeilt. Bei der 
Verhandlung vor den Affifen hat Pacenaire mit dem Stoi— 
cismus verhärteten Laſters feine Frevel unummunden, ja fat 
prahleriſch, eingeftanden, während die Mirfhuldigen Aus: 
flüchte aller Art ſuchten. Als die Debatten geſchloſſen was 
ren, auch der dem Larcenaire amtlidy zugegebene Vertheidi— 
ger geſprochen hatte, nahm der Angeklagte felbft das Wort 
und hielt mit fcheinbar voller Seelenruhe eine Rede, wovon 
einige Stellen bier Play finden mögen. »Nicht um mid 
u vertheidigen, trete ih auf. Man bat mir eine Rolle zu: 
reiben wollen, wofür idy nicht gemacht bin. Indem man 
mich als Mörder fcilvderte, hat man ſchwarz genug gemahlt, 
und ich durfte erwarten, daß mir der in meinen Augen 
noch verächtlichere Character eines elenden Verläumders nicht 
würde aufgebürdet werden. (Diefe empfindliche Befchwerde er: 
Flärt ſich aus dem Umſtand, daß er feine Mitfchuldigen felbft an: 
gegeben bat, Diefe aber behaupten, er Iüge und fie feyen uns 
fchuldig.) Am 12. Aug. 1834 Pam ich los aus dem Ge: 
fängnig zu Peiffy, wo ich den Avril kennen- gebernt hatte. 
Er ſchien mir ein Mann von Character; wir fchloffen einen 
innigen Bund und verabredeten,. und in Paris zu treffen; wir 
mwollten unfere Induftrie jufammen treiben: ich war für die 
Anichläge geſchickt, er zur Ausführung (il etait convenu que 
je foernirais la töte et lui les bras). Man bat geglaubt, 
ih wollte um mein eben markten: man bat fi geirrt. 
Mein! ich verlange feine Begnadigung; was follte ich mich, 
wie ein Feiger, and Dafeyn Hammern? Seit acht Monaten 
lebe ih nur noch im der Vergangenheit; der Tod figt an 
meinem Kopffiffen und grinzt mich an. Ahr werdet mich 
nicht begnadigen — ihr dürft ed nicht — ihr babt mich ge: 
bört — ihr fennet mih nun — richtet !« — Die Rede machte 
fo starken Eindrud, daß mehrere der anmwefenden Advokaten 
ſich fo weit binreißen ließen, dem Mörder ihren Beifall zu 
bezeigen.. Er nahm die Artigkeiten mit ſichtlichem Behagen 
auf und Äußerte noch: »Wahrhaftig, meine Herren, ich habe das 
Leben nur ald einen Kampf angefeben, wo der Stärfite und der 
Klügfte oben bleiben; ich bin befiegt worden ; dat iſt's und nichts 
weiter.«e — Der »Conftitutionnel« hat einen Artikel über Lace— 
naire, woraus wir das Wefentliche entnehmen. Um gewilfe Ant: 
nabmen der Geſellſchaft (d. b. große Böfewichte !y nüchtern zu bes 
urtbeilen, muß man fie in der Näbe betrachten. Yacenaire ftebt vor 
Gericht. Vielleicht mahlt ihn aber eine Scene im Gefäng— 
niß beffer, als die Verbandlung, die über fein Loos enticheidet. 
Zuerft einige Worte Über feine Äußere Erfcheinung. Er it 
35 Jahr alt, von gewöhnlicher Größe und Geftalt, vollblü: 
tig, mit ſchwarzem Haarwuchs, ftarf von Kopf, die Stirne 





daranf ihre Beflätigung durch die Nachricht, daß Schiff uud 
Ladang bei Odisholm, in der Nähe von Hapfal, total vers 
Ioren haben. Der Angabe nad), ift das Schiff dutch ein, 
mittelft plöglichen Aufſegelns auf ein treibendes Wrad, erhal: 
tened Le gefunken, die Mannfchaft geborgen, von der Par 
dung »aber gar nichts, auch nicht das Schiffsjournal zu rets 
ten gewefen. Der für Schutz und Sicherheit des Publikums 
raftlos wachende Polizeidireftor Leſſe bierfelbit unterließ nicht 
der wahren Urfache des Sinkens des Schiffes nachzuforfchen, 
und durch die einfichtövolle Thätigfeit dieſes von engherziger 
Bedenklichkeit und vorgefaßten Meinungen gleich eutfernten 
Beamten ift die Sache fo weit gelangt: »daß das biefige 
f, Land: und Stadtgericht die Kriminalunterfuhung eingelei: 
tet, und den E. U. Jansen, fo wie den Kapitän Grrmming 
nebft einigen andern verdächtig fcheinenden Individuen zur 
Haft gebracht hat.« Schuld wie Unfchuld haben vor den 
preußiihen Gerichtshöfen auf gleiche Weife Gerechtigkeit zu 
erwarten. Die Unterfuhung iſt eben fo einfidhtövellen als 
Peg Richtern anvertraut, und ift ein Verbrechen ver: 

bt, fo wird diefe ber preußifchen Flagge zugefügte Schmach 
den ihr gebührenden Lohn finden. 


Deutfdhland. 


(Wiesbaden, 13. Nov.) Das beute erfdyienene herz. naff. 
Intelligengblatt publizirt das Verzeichniß der von herz. Landes: 
regierung mit Beftimmung der Öffentlichen Bekanntmachung im 3. 
Quartal 1835 erlaffenen forreftionellen Straferfeuntniffe. Nach 
diefem Verzeichniffe find wegen Theilnahme an einer politifchen 
Verbindung zur Verbreitung aufrührerifcher Schriften P.I. Wei: 
ler von Hofheim zu 6monatl. Korrektionshaudftrafe, J. Manzino, 
P. Eremend, Joſeph Seelig, Johann Seelig von Hofheim 
und Franz MWehrfrig von der Papiermühle bei Kriftel zu 
monatlicher Korrektionshausdetention, N. Weingärtner von 
Hofheim zu 1jähriger Haft, Martin Weiler von Hofheim, 
Adam Thoma von Höchſt (letzterer wegen politifher Um: 
triebe) zu 1'/,jähriger Haft in derſelben Strafanftalt; V. 
Brenner, L. Died und I. I. Bredel von Hoͤchſt zu 2Zjähri: 
ger Korrektiousſtrafe verurtheilt. 


Diänemart 


(Kopenhagen, 3. Nov.) Schon wiederum macht eine 
Veruntreuung die Aufmerkjamkeit des Publitums rege. Es 
ift dies eine Verfälfhung, welcher ſich ein untergeordneter 
Beamter der Staatöfchuldendireftion bat zu Schulden fom: 
men laffen, indem er naͤmlich Obligationsblanquette ausge— 
füllt, mit nachgemachten Namentunterfchriften verfehen, das 
Eiegel der Direktion beigedrudt und auf foldye Weife fal: 
- fhe Obligationen ausgefertigt und ſich in Beſitz derfelben 
eſetzt hat. Auf diefe Obligationen bat er Anleihen bei der 
Nationalbank (2,700 Rbtblr.) ald bei der Gentralfaffe (4,500 
Rbthlr.) gemacht. Der Betrug iſt durch die Bankverwal: 
tung aufgebedt worden. Die Unterfchriften waren fo täus 
(hend aͤhnlich, daß fie von den ächten nicht unterfchieden 
werden Ponnten, dagegen erregte die minder genau nachge⸗ 
machte Zinienabfchreibung für den vorigen Termin Mißtrau: 
en. Der Betrüger ift nen und foll feine Verbre⸗ 
chen gleich eingeftanden haben. Der Belauf der von ihm 
verfertigten Obligationen ift noch nicht genau befanut, wird 
aber zu 10 bis 12,000 Rbthlr. angegeben. — Das Unbe: 

reiflichfte bei dieſem beflagenswertben Vorfall ift ohne 

weifel, wie die Obligationsblanquette, nach der traurigen 
Erfahrung die man fhon vor 15 Jahren gemacht bat, in die 
Hinde eines einzelnen, untergeordneten Beamten baben kom— 
men fönnen. (Ap. Wochbl.) 
uf I 


- R and. 
(St. Petersburg, 4. Nov.) Der kaiſerl. öfterveichifche 
Botſchafter am biefigen Hofe, Graf v. Ficquelmont, ift 
aus Derlin hier angefommen, 


— In Riga flieg am 3. Nov. der Froft im Freien 
10 Grad den die Düna FH —2* a m 
— Aus Orenburg wird gefchrieben, daß im vorigen Som: 
mer ber Taufchhandel mit den aſiatiſchen Gränzvdikern be: 
fonders lebhaft gewefen ſey. 


trete i 


(Konftantinopel, 17. Okt.) Der Moniteur Otte— 
man enthält (nach der türkiſchen Zeitung, aus der wir fr 
reitö eine kurze Mittheilung in diefer Beziehung gemadk) 
folgenden amtlichen Artifet: »Se. Exc. Achmed Pafcı 
Kriegsrath des Palaftes und Oberbefehlshaber der Eaifer, 
Garde, hat der hohen Pforte einen Bericht abgeftattet übe 
das Benehmen Reſchid Paſcha's, Fommandirenden Generali 
der 2. Bardefavalleriebrigade, die in Sivas in Garuifon 
fteht, jowie über Bekir Paſcha, Oberoffizier derfelben Barte 
und Kommandeur der 1. Gardeinfanteriebrigade, weldye die 
Garuifon von Charbut bilde. Es ergibt fih aus dieſem 
Berichte, daß der Erjtere nicht die hinreichende Pünßelic- 
keit in Erfüllung feiner Pflichten, hinſichtlich der verfchiede: 
nen Zweige feiner Verwaitung, der Disziplin und Uebung 
der Truppen bewiefen, uno daß der Letztere den großen Feh: 
ler begangen bat, nicht das gute Vernehmen zwiſchen feiner 
Brigade und den Bewohnern zu unterhalten, indem diefe ſich 
über das Betragen der unter ſeinem Befehl ſtehenden Trup⸗ 
pen zu beklagen haben. Achmet-Paſcha iſt der Meinung, daß 
die beiden genanuten Brigadegenerale ihre Stellung nicht 
länger mit Ehre beibehalten können und fhlägt daber vor, 
fie zu entlaffen, was der Sultan auch enehmigt bat. Mn 
ihre Stelle it, auf den Vorfhlag von Ucdmer :Pafcha, der 
Brigadegeneral Sheriff Paſcha zum Befehlöhaber der zwei: 
ten Gardefavalleriebrigade, und Muftapha Fabri Pafcha zum 
Befehlshaber der erften Iufanteriebrigade ernannt worden. 
Reſchid Paſcha und Bekir Paſcha haben den Befehl erhal: 
ten, fih unverzüglih nach Konftantinopel zu begeben. x. 
fterer iſt definitiv aus der Rifte der Armee geftrichen, mir 
feinen Aufenthalt zu Bruffa nehmen und eine Penfion ergal: 
ten, die ihm Se. H., in Anerkennung feiner früheren Dienfte 
im Serail, verliehen bat. Der zweite bleibt zu Konftanti: 
nopel ohne Unjtelung und ohne Penfion. Der Sultan bat 
den beiden neu ernannten Brigadegeneralen vor ihrer Abreiſe 
eine Audienz ertheilt und fie mit wenigen Worten an 
ihre Pflichten in ber hohen Etellung, welde fie ein: 
nehmen, erinnert. »»Ihr müßte“, ſagte Se. Hoheit, 
»sden unter Euren Befehlen ſtehenden Soldaten in der 
Achtung gegen die Einwohner mit gutem Beifpiele -vorange: 
ben, und Shr werdet fie fletö in der Ordnung und Dit: 
iplin erhalten, wenn Ihr die Erften feyd, die derfelben ſich 
En Die Entlaffang Eurer Vorgänger dienen Euch zum 
Beweife, daB den WUnführern Eein Bebler verzichen wird, 
denn indem fie die Vortheile de3 Kommando’s genießen, find 
fie auch für daſſelbe verantwortlid und müffen mein Ver: 
trauen durh Eifer uud unausgefegte Pünktlichkeit dankbar 
anerfennen.s« Nah Beendigung diefer Audienz find beit 
Generale fogleih nad ihrem Beſtimmungkort abgereif't.« 

— In bemfelben Blatte lieft man: »Die frominen tif: 
tungen erbalten vom Sultan diejenige Unterflügung , welde 
ihre Fortdauer ſichert, und feit einigen Jahren bat Se. Hob. 
bedeutende Summen zu diefem Zwede verwendet, wünſcht 
aber zugleich, daß die Reichen, namentlich unter den Megie: 
rungsbeamten, feinem Beifpiele folgen möchten. Als er du 
ber vor einiger Zeit bei dem Dorfe Kanlidfcha, auf dem aſia— 
tiſchen Ufer des Bosporus, fpazieren ging und bemerkte, daf 
das Klofter der Nadſchibend⸗Derwiſche, eines def®@älreften is 
der Gegend von Konſtantinopel, dem Einſturz drehe, fo if 
er den Direktor der Wrtillerieverwaltung, 342 Effeot 
deffen fehönes Landhaus in der Nähe liegt, zu ſich entbier« 
und forderte ihn auf, das Klofter auf Fe Kojten wir 


| 


berftellen zu laſſen. Die Arbeiten begannen fofort und das 


Klofter bietet jet feinen Bewohnern einen geräumigen und | 


bequemen Aufenthalt dar.« 

(Bom 22% Dftober.) Ueber das Mefultat ber legten 
Verhandlungen des Fürſten Miloſch mit der Pforte hört 
man noch verfdiedene Angaben. Jedenfalls hat er feinen 
Einfluß auf die Pforte für die Zukunft geſichert und ſeine 
Agenten ſtehen im großem Anſchen. Man ſchreibt es feis 
nem Rath zu, daß die boönifchen Beißeln der vornehmen 
Familien des Landes bereitd vor 14 Tagen und zwar mit 
ehrenvollen Aufträgen des Sultans nah Bosnien entlaffen 


ı wurden. Er foll vor Allem zu dieſer verfühnenden Map: 


regel, in einem Augenblid, wo der Sultan fiegreid in Al: 
banien ift, gerathen haben und bie feſte Meinung begen, 
daß auch in Bosnien endlich die Reformen Eingang finden, 
fobald die Bevölkerung nicht durch unterdrüdende Mußregeln 
gereizt werde. — Dffiziellen Nachrichten aus dem Lager des 


‚ Serasfier Refbid Paͤſcha aus Diarbefir vom 4. Oft. zu: 


Folge dieſes Sieges war in Eyrien Alles in 


folge hat Ibrahim (wie bereitd gemeldet) mitteljt Verrath, 
wozu felbit Emir Beſchir hülfreiche Hand — haben 
ſoll. den Libanon wieder erobert und die Druſen ig 
Beinahe alle Bewaffneten des Libanon wurden gefangen. In 
rößter Be⸗ 
Hürzung. Ibrahim Paſcha aber hält feine Herrichaft für fo 
aefichert, daß er einen Ausflug nach Wlerandrien zu feinem 
Bater madıt. i 

— Hier gibt es wenig Neues. Die aufgezeichneten Frem⸗ 
den, welche in der legten Zeit die Hauptſtadt befuchten, 
baben fie, mit Ausnahme des Fürften Miloſch, verlaffen. 
Diefer wird Übermorgen abreifen, und feinen Weg über 
Adrianopel nah Eerbien nehmen. Der Fürſt iſt ſehr zufrie⸗ 
den mit dem biefigen Aufenthalte; fein gerades ſchlichtes We: 
fen bat bier fehr gefallen, und feine natürlichen Anlagen find 
ibm bei den wichtigen Geſchäften, die er zu betreiben hatte, 
beffer zuflatten gefommen, alt Andern, die in der Feder ihre 
Beredtfamfeit fuchen, die Kenntniß des Geſchaͤftganges. Fürft 
Miloſch kehrt mit der Beruhigung zurüd, die Jutereſſen feis 
ned Baterlanded an den Stufen des Thrones kräftig beför: 
dert zu haben. Er bat nun Serbien nicht nur im Belde, 
fondern auch im Kabinette die wichtigiten Dienjte geleitet, 
denn unter feiner Führung bat eö nicht nur eine gewille Uns 
abbängigfeit erhalten, fondern dürfte auch jegt viele nügliche 


‚ und nöthige Verbefferungen in allen Zweigen der Verwal: 


— Wu u — 


’ wird die erhaltene Miffton erfüllen. 


tung eintreten fehen. — Die nad Tunls beftimmte Eöfadre 
ift geftern unter dem Befehle des Größadmirals ausgelaufen; 
fie wird vorerft nad der albanifhen Küfte fteuern, um die 
dort kreuzenden Schiffe an fich zu ziehen, und dann nad) 
Tunis fegeln. Diefe Expedition fcheint Mebemet: Ali zu be: 
unrubigen; fein biefiger Agent hat Alles aufgeboten, um fie 
zu binfertreiben; doch der Sultan, der in feinem Reiche Ord⸗ 
nung berftellen, und feine Uutorität da wieder geltend mas 
chen will, wo fie meuterifh oder durch den Fauf der Zeit 
verloren gegangen, blieb gegen alle Infinuationen, die, wie 
er wohl fab, Privatabfichten und nicht Ueberzeugung einge: 
geben batten, taub. Die Eskadre ift alfo —— und 
Inzwiſchen ſcheinen für 


den Augenblick die Beſorgniſſe, welche in Alexandrien über 


— 


— 


ihre Beſtimmung gehegt werden, unzeitig, da jetzt Niemand 
bier daran denkt, Mebemet-Ali anzugreifen, fobald er ſich 
rubig verbält und feine Verträge mit der Pforte erfüllt, 
Dieß wird er wobl thun, weil er bei ſich zu viel Befchäfti- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


gung bat, um feinen frühern ausgedehnten Eroberungt planen 


länger nachhängen zu fönnen. 


jene Ibrabims in Eprien, fängt indeffen an, fich zu beſſern. 
Die Drufen fcheinen fih zu fügen; Emir Beldir, der Dru: 
fenfürft, hat neuerdings fib um die Sache Mehemets ver- 
dient gemadt. Er wußte jene Drufenftämme, die der Ägup- 
tifchen Oberherrſchaft bis jegt den Gehorfam verweigert hats 


Die Lage Mebemets oder | 


ten, zu gewinnen und fie dahin zu vermögen, daß fie durch 
blieferung der Waffen die Aufrichtigkeit ihrer Unterwerfung 
tem Paſcha bewiefen. Man meldet nämlich aus Eyrien, 
daß Ibrahim mit 6000 Mann gegen die Drufen aufgebrocden 
fey, und fie mit einem Angriffe bedroht babe, wenn fie ſich 
nicht augenblidlid den Rathſchläägen ihres Fürften unterwer: 
fen würden. Im diefem Falle aber babe Ibrahim ihnen ver: 
fproden, alles Geſchehene zu vergeffen und ihnen alle Be: 
dingungen einzuräumen, die fie nur wünfdhen könnten. Die 
Drufen follen ſich hierauf, um Blutvergießen zu vermeiden, 
zur Uuslieferung ihrer Waffen verjianden haben. Daß ſich 
die Suche genau fo verhält, möchte idy nicht verbürgen, der 
Pforte iſt fie auf diefe Weiſe berichtet worden. . 


Amerita 


Ueber die unglüdlichen Ereigniffe zu Para theilen nach— 
ſtehende Schreiben nähere Details mit: Para, 22. Augufl. 
Endlich find unfere Vorherſehungen in Erfüllung gegangen. 
Um 14. haben die Indianer (Tapyas) unter Anführung der 
nämlichen Chefs, welche die Megelei vom 7. Jan. befohlen 
batten, die Stadt angegriffen; vorher hatten fiedem Gouverneur 
mit diefem Angriff gedroht und ihren ehemaligen Präfidenten 
Vinagre und feine Mirfhuldigen, welche die Öutoritäten bat: 
ten verbaften und an Bord der brafilianifdhen Eskader in 
Ketten legen laffen, zurädgefordert. Am nämlichen Tage 
bemädhtigten fie ſich eines großen Theils der Stadt und 
verloren ihren neuen Chef, den Bruder des Dinagre ; der 
Sohn des Gouverneurs ward ebenfalld getödtet. Ihre Er: 
folge verdanken fie eben fo fehr der Nadyläffigkeit der Auto: 
ritäten, als der Feigheit eines großen Theild derjenigen, die 
aus Pfliht fih als muthige Männer hätten zeigen mäffen. 
Die Indianer morden, wie man fagt, alle Weißen, die fie 
auffinden; fie plündern die Häufer, deren fie ſich bemächti⸗ 
gen, verachten die Kupfermünze und fuchen nur Gold und 
Silber. Die Kriegs: und Handelöfcdiffe find mit Familien 
angefüllt, die den Tod fliehen, und dir Lebensmittel mangeln, 
da Jeder bloß bedadıt gewefen ift, fein Beben zu retten. Die 
englifhen und portugiefifchen Korvetten, fo wie die brafilias 
nijche Eskader, befcbießen Die Stadt ; aber die @ingebornen lachen 
darüber; fie treiben ſich nur in den Straßen des Mittelpunftes 
herum, von wo fie vermittelft der innern Höfe der Häufer Verbin: 
dungen mit jenen am Waffer eröffnet haben. Sie haben eben: 
falls Löcher in die Mauern gebrochen, durch weldye fie, ges 
ſchützt, auf alle diejenigen feuern, die in den Etraßen erfcheis 
nen. Der Gouverneur geht mit der größten Echlaffheit vers 
—— zu Werke, und ſeine Streitkräfte verlieren 
fortwährend Terrain. Un den beiden erſten Tagen haben 
fi die Matroſen der englifchen und der portugiefiihen Kor: 
vetten zu Rande tapfer gefchlagen, um die @infchiffung der 
unglücklichen weißen Familien und ihrer Landsleute zu Oi: 
zen. Das englifhe Detaſchement war bei dem Konful Hrn. 
Campbell aufgeftellt, aber es ward zulegt gendtbigt, dieſes 
Haus zu räumen. Sogleich bemächtigten die Empörer ſich 
deffelben, und da fie aus den Fenftern auf die Leute, die ſich 
einfchifften, Feuer gaben, fo temolirte die in einer Meinen 
Entfernung vor Anfer liegende Korvette » Macehorfe « durch 
das Feuer ihrer Artillerie diefes Haus und die danachbarten 
Häufer faft gänzlih. Die Refidenz des franz. Konfuld ward 
auf Befehl des Gouverneurs mehremale angegriffen, um mit 
bewaffneter Hand das dort befindliche Blei wegzunehmen; 
endlih am 22. Morgens ward diefed Haus, nad der Ein: 
ſchiffung der Wutoritäten, dur die Eingebornen genommen, 
die dort Alles plünderten, verbrannten und zertrümmerten. Sie 
nahmen ebenfalld die Nationalflagge, die darauf noch webte, 
die einzige, welche in der zu jener Zeit ganz in der Gewalt 
der Indianer befindlichen Etadt aufgepflanzt war, herunter, 
fegten die Departemental:Standarte von Vordeaur an deren 
Stelle und fügten derfelben, ohne Zweifel als Zeichen des 





Krieged , eine andere rothe Fahne hinzu, denn fie ga: 
"ben gleich aus den Fenftern Feuer auf die Flüchtlinge uud 
die Schiffe. Die Eskader richtete ihrerfeits ebenfalls ihr Feuer 
auf diefes Haus und befchädigte daffelbe fehr. — Vom 
23. Augufl. In der Naht vom 22. — 23. d. fifften 
fib die Autoritäten ein, und gaben den Palaft, dad Arfenal 
und die Poften, die ſich nod zu ihren Gunften hielten und 
deren Zurüdziehung unmöglih war, Preis. DieMegelei muß 
außerordentlich gemwefen feyn, da die Indianer den Weißen 
fein Pardon gaben. Bei der ablaufenden Flut ließen vie 
Schiffe ihre Kabel nach und gingen vor Anker: die Kriegs: 
ſchiffe bei der Einfahrt des Hafens, um denfelben zu blofiren, 
die Handelsfchiffe zu San Antonio, um aufs baltigfte mit 
den Unglüdlichen, die fih in Menge und in der größten 
Entblößung an Bord berfelben geflüchtet hatten, abzujes 

eln. — Bom 24. Aug. Als die Anfurgenten die Eskader 
fa fegelfertig machen: fahen, pflanzten 7 an dem auf das 
meifte in die Augen fallenden Punkte der Stadt alle in den 
Konfulaten Frankreichs, Englands, der Vereinigten Staaten 
und Portugals genommenen Flaggen auf, jtellten die Blagge 
Brafiliend und eine andere ganz rothe, als ein Zeichen des 
Krieges auf Leben und Tod mit allen diefen Nationen, die 
fie.defiegt zu haben wähnten, über dieſelben. Dem frangöfl: 
ſchen Konfularagenten, der fich ebenfalls genöthiget geſehen 
hatte, fein Haus zu verlaffen, um dem Tode zu entgehen, 
womit er feit langer Zeit durch die Eingebornen bedroht war, 
gelang es, ſich an Bord des fpanifchen Schiffes »Ifabellal.«, 
aus der Davannah, zu retten. Man fürchtet, daß alle Wei: 
gen, die ſich nicht einfchiffen konmen, ermordet worden ſeyen; 


aber wegen Mangels an Berbindung mit der Stadt kann 


man nicht erfahren, was fich dort nah dem Rückzuge der 
Eskader angetragen bat. Die Indianer batten nad) dem 
Tode des Bruders Binagre's, der fie fommandirte, au deffen 
Stelle einen Zimmermann von Keara gefegt, der im Januar 
einen reichen Einwohner ermordet und wentge Tage nachher 
deffen Witte, obgleich fie durch ihr Unglück wahnfinnig ge: 
worden, gebeirathet hatte. Alle Nationen find bei diefen Er: 
eigniffen zu Para direft intereffirt; auch darf man nicht das 
ran zweifeln, daß fie fich vereinigen werden, um eine ausge: 
zeichnete Mache wegen des Todes fo vieler Unglädlichen und 
wegen des Raubes an fremden @igenthume zu nehmen. Die 
brafilianifhen Streitfräfte beftanden in 2 Fregatten, 2 Kor: 
vetten und 3 andern Heinern, bewaffneten Schiffen; ferner 
lagen dafelbft die englifche Korveite »Racehorfe« und die por: 
tugiefifche Korvette »Elifa«; auch befanden fich auf der 
Mhede 15 bis 16 Handelsſchiffe, welche alle diejenigen, die 


ſich an ihren Bord flüchteten, aufnahmen; aber fein Schiff 


unter franzdfiicher Blayae befand ſich in dem Augenblick dies 
fer beflagenswerthen @reigniffe zu Para. 


Das junge Deutſchland. 

Ein längerer Auffag in der »Allgemeinen Zeitung« unter 
der Aufichrift: »Blicke auf deutſche Geiſteswelt« ge: 
denft de jungen Deutfhlandsfolgendermaßen: Die zweite 
Richtung, welche der Fortfchritt deutichen geiftig politiſchen 
Lebens zu ſcheuen bat, ift jene, welche mit politifcher Ten: 
denz ſich zum Zweck gefegt bat, den Geiſt und die allgemeine 
Denkweiſe zu bearbeiten und, einen nachhaltigeren, univerfels 
leren Fortſchritt deutiher Bildung und Febensgeftaltung zu 
erzeugen, foldyes jedoch auf eine fo radikale, zerflörende Art 
verfucht, daß die bewirkte Anregung und die fpefulative Be: 
reiherung durch das auflöfende uhd gewaltfame Verfahren 
faft paralpfirt wird. Diefe Partei nennt ſich vorzugäweife 
das junge Deutfhland. Anfangs entwickelte ſich dieſe 


Dppofition an der Satyre und an dem Wige, mit denen em } 





jüngerer Dichtergelft Deutfchlands feine Umgebungen auffaßte. 
Derfelbe bat ſich fpäter in dogmatifirende ——— 
verloren und erſcheiut jetzt als eine wunderliche Mifhung von 
Politit und Poefie, von deutſcher Unfbauungsweife und fran: 
zöfifhyen Manieren. Wie der franzdſiſche Charakter ſich in 
Rouſſeau den Girondiſten und St. Simon vertiefte, ſo hat 
in jeuer Tendenz der angeborne Trieb der Deutſchen, von ber 
Ertenntuiß Gottes, von religidjer Meberzeugung, jede ander 
Lebensanſicht abzuleiten, und die bisher unbefriedigte, me 
Erinnerungen an das klaſſiſche Alterthum geidywängerte Orts: 
teuſehuſucht ſich mit Franzöfifher Spekulation, mit dem fra: 
zoſiſchen Unmwillen gegen die eberlieferung, mit Voltaire m 
St. Simon verbunden. Neuerdings bat tiefer fpefulative Re 
difalismus in Ponfequenter Durdführung fogar fublimere Ber: 


‚bindung mit deutſcher Denkwelt gefucht, mo denn das Grif: 


lichfte zu erwarten jhand. Bon dem Mäfigeren gebt biete 
Partei zu dem immer Euthüllteren fiber, aber fie erfchridt 
ſchon Über ihre erjten Thaten und püllt fib in Püge, oder 
tugendhafte, demokratiſche Gewande. Das Chriſtenthum mar 
der Hanptanftoß dieſer Märmer; fie arbeiten ohne Rückhalt 
an einer entfchiedenen Deftruftion diefer Glaubenswelt und 
ihrer weltlichen Gejtaltung. Materieller oder geiftiger be: 
ben fie das Recht der Sinne und der Körperlichkeit über das 
geiftige Uebergewicht aller modernen, chrifflichen Weltbetrad: 
tung. Sie ergeben ſich in alt-klaſſiſchen Phantafiebildern, 
weiche in der Wirklichkeit mit einer folden Hingebung an 
die niedere Sinnenwelt nie Beſtand gehabt hätten; fie ver: 
faffen zu oft die —— neueren Volkerlebens und ge— 
ſchichtlicher Gegenwart. Von Religion und Liebe haben fie 
die wunderlichften, perfönfichen Begriffe geiſtreicher Mondes, 
wefentlich diefelden wie der Et. Simonitmus, Micht weni 
ger untergraben fie alle bergebrachten Begriffe von Tugend, Me: 
ralität, Recht, Gewilfen, Eid, Ehre und fittlichen Anfkitutie: 
nen, und ſtreichen mit Dem veralteten, abftraften Gerpande 
faft die ganze Erijtenz jener @rfcheinungen aus. Charatn 
riftifch an der Richtung iſt die Art, wie man bie gefammr 
Wiſſenſchaft frondirt hat, wobei man das Ganze müt Für 
eine wurmftichige, nuglofe Uebertieferung ausgab. Man ging 
darin weiter als die raditalen Politifer, wenigften® als die 
Partei des Bürgerwiffens, obwohl man mit ihr in der Ab⸗ 
wendung von allem Gegebenen übereinfommt und biefelbe 
nur Peter handhabt und vom der Politif in die Piteratur ber: 
überzieht. Ueberhaupt fehlt es Liefer Partei nicht an poli: 
tifcher Theilnahme, wohl aber an Ernft und Prinzip. Eie 
find die Sflaven ihres Talents, weldes fie für die Pitera: 
tur ausbeuten. Jungſt hat ſich die Richtung mit mehr @neraie 
und politifher Abſicht ausgefprohen, ohne der radikalen 
Verneinung und der Geringſchaͤtzung der deutfchen Miffen: 
ſchaft zu entfagen. Man it weniger rabuliſtiſch, aber deſte 
unbefonnener und härter zu Werke gegangen. Wie kommt 
ed, daß auf diefen Wegen, auf welchen die Encyklopädiſten 
periode nach Deuſchland gebracht wird, fo manche beflfchie 
mernde Talente auftauchen, aber nichts, das eine Zube? 
wie der Ruhm Voltaire's, Diderot's, Montekquieu's, Mer: 
ſeau's ausfpräce? Die neuere fociale Kritik ift der alt:frar 
söfifhen an pofitiver und fpekulstiver Ehdpfung#fähigkeit, as 
Zufunftögeift und geſchichtlichem Weberblide weit überlegen 
aber der Verrath deutfchen Griftes raͤcht fib dadurdh, daß rr 
Bein deutfches Talent zu verwandtem Succeß befördert. Hier 
fpriht ein Geiſt, den man mit ganzer Seele angehören 
möchte! Doch leider gebricht es an aller Konzentration, er 
bat kein religiöfes Fundament, nicht weiß er fich felbit zu 
überwinden. Statt die Welt in ſich aufzunehmen, wirft mar 
fib voll Selbftvergötterung und ohne Hingebung mit Kerl 
und Lanze gegen die harte Mauer der Welt, bis man gel“ 
lich verfplittert und verblutet. 
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Frankfurt, 15. November. 
Rehabilitation Riego's. 


»Es ift nur ein Schritt vom Capitol zum tarpejiichen 

elfen.«e Mirabeau bat ed gefagt und Riego erfahren. Der 
Seh von Pas Cabezas litt jchmählichen Tod am 7. Nov. 1823 
und zwölf Jahre darauf wird fein Andenken ehrenvoll berges 
ftellt dur ein Dekret der Gemahlin Ferdinand's VII. — 
Wie man gefagt bat, Bonaparte habe durd den Mord des 
Herzogs von Engbien der Revolution ein Pfaud geben wol: 
len, den Verdacht von ſich abſchüttelad, ald unterbandele er 
mit den Bourbonen, fo kann mit Recht angenommen werden, 
Shriftine'n fey in der Rage, die ihr die Gewalt der Umſtaͤnde 
gemacht bat, nichts übrig geblieben, als durch einen Mct, 
der den Gemahl, deffen —4 ihre einzige Vollmacht, 
im Grabe verurtheilt, den Bund zu ſchließen mit der Partei 
der Cortes von 1812 und 1820 und auf immer zu brechen 
mit dem Syſtem yon 1814 und 1823. Die Geſchichte iſt 
die Rebrerin der Mationen. Aber was lehrt fie? Michts 
Erbaulidhes. Sie lehrt, daß die Meinungen über die wich— 
tigften Dinge mit Blitzesſchnelle wechfeln, fein Verlaß ift 
auf Grundfäge, beute für Patriotismus gilt, was der mor⸗ 
gende Tag ald Verrath ftempelt, Ummwälzungen zu Reactio: 
nen, Reactionen zu Abſcheulichkeiten führen, und die Achtung 
vor gefeglicher Herrſchaft untergebt in den willführlichen Maß: 
regeln, die nicht ausbleiben, fobald die rohe Gewalt der politis 
ſchen Rache das Thor Öffnet. An diefen verfchiedenen Beziehungen 
ift das Jahr 1823 eines der denkwürdigſten in den Annalen Spas 
niens, ja der Welt. Frankreich fcheut ſich 1835, in Spanien 
u änterveniren. Kein Wunder! Mit welcher Miene könnte 
Jranfreie zugleich gegen Don Garlos und die Junta zu 

ndujar auftreten, nachdem es 1823 von den Pyrenden nad) 
Gadir gezogen, um Ferdinand VII. zu befreien, und durch 
einen feiner Krieger, den General Foiffae Patour (der dem 
Defeble Angouleme's folgen mußte) den gefangenen Riego 
den fpanifdhen Behörden hat ausliefern laſſen. In Riego 
blutete das revolutionäre Prineip; feine Rehabilitation ift die 
Urkunde , welche befagt, daß es 1823 unterging, um 1835 
wieder aufzuftehen. Wie unflug Ferdinand handelte, als er 


gutem Rath, der ibm von Paris aus gefpendet wurde — ob 
aufrichtig oder nicht, iſt eine andere Frage — dad Ohr ver: 
ſchloß und ſtatt durch Amneftie die tiefen Wunden des Staa⸗ 
ted zu verbinden, damit die Zeit fie heilen Fünnte, mit raus 





größe: 
t 


ber Hand eingriff in die Familien: und Vermögensverbält 
niffe einer ftarfen Partei, die eben erft drei Jahre am Ruder 
war und feit 1808 tiefe Wurzeln gefchlagen hatte in dem Bo⸗ 
den Spanien’; — wie er damit den Beweis gegeben, daß 
er zu regieren nicht verftand, erhellt aus Allem, was nun 
geichieht. - Wo der Gontraft fo fchlagend ift, wird jede Bes 
merkung überflüffig. Wir ftellen dem Dekret vom 81. Okt. 
einige ge aus dem Jahr 1823 — und zweifeln 
nicht, die Pefer werden ſich bei der Vergleichung beilfam er⸗ 
ſchüttert fühlen, nicht viel weniger, old wenn fie aus einer 
falbungsvollen Predigt Über die Wergänglichfeit der irdiſchen 
Dinge kommen. — 

Ferdinand VII. hatte, ebe er Gadir verließ, no.) am 30. 
Sept. ein Manifeft unterzeichnet, worin er mit Verſprechun⸗ 
gen nicht geizig war» @r wollte fort und nahm es nicht fo 
genau mit feinen Zufagen. Alles follte vergeben und ver: 
geſſen ſeyn. Den Unführern, weldye dem eonflitutionellen 
Syſtem tren geblieben, war nicht nur das Leben, fondern 
auch Grad, Sold und Ehrenandzeichnung, zugrfihert. Kaum 
zu Porto Santa Maria angelommen, annullirte er am 1. 
Okt. alle Beflimmungen des zu Cadix erlaffenen Manifeftes 
durd die Erklaͤrung, er fey vom 7. März 1820 bis 1. Oft, 
1823 feiner Freiheit beraubt gewefen; alle Mcte aus diefer 
Zeit feyen darum nichtig und ohne Kraft. Hierauf, nachdem 
er Muße gehabt, den erjten Rauſch der wiedererlangten 
Willführgewalt vorübergeben zu laffen, gab er am 26. Dit. 
zu Cordova ein Dekret, das ſehr milde Fang. »Mein Herz 
ift ſtete geneigt, Alle zu lieben, die das Glüd hatten, in 
meinem weiten Reiche das Licht der Welt zu erbliden. Gerne 
möchte ich daber der Handlungen wicht mehr gedenken, wo 
durch meine Perfon und mein Pöniglidyes Anſehen verlegt 
mworden find. Indeffen wäre ed unbillig, wenn diefe mir ej- 
genthämliche Befinnungen der Gerechtigkeit etwas vergäben, 
welche die vornehmfte der Tugenden gefrönter Häupter feyn 
muß.« — Diefes Cinbeugen zur »@&erechtigkeit« führt nicht, 
wie man beforgen Pönnte, zur Ankündigung von Ausnahmen 
der »wergeffenden Riebe«, fondern nur zu der ganz verftändis 
gen Bemerkung, der abfolute König werde forthin nur Leute 
in feinem Dienft anftellen, deren Treue ihm erprobt ſey. — 
Riego war am 15. September, nad einem legten Verſuche 
für die conftitutionelle Sache, auf feiner Flucht in einem 
Dorfe der Sierra Morma, drei Stunden von Ra Carolina, 
angehalten und feftgenommen worden. So wie die Nachricht 
von diefem Fang. nach Madrid kam, regte ſich blutdürſtige 
Volkswuth. Der Pöbel batte ibn angebetet: jegt follte 
das Idol  zerfchlagen und in den Gtaub. gerollt werben. 





Die »Drgane der öffentlichen — (yatten dem unglüdz 


ego Feinen Sc,impfnamen. Dorf in der Sierr 


lichen 


Morena, wo er angehalten wurde, iſt von deutfhen Eos 
iefem Umftande follte es Riego werban: 


loniſten bemohnt. 
ten, das er wicht gleih in Stüden zerriffen worden, was 








’ an efiehen wäre (fagte ein Madrider Blatt), wenn 
er de von Epaniern aͤcht ex Race gefallen wäre. 
Ki 3 wohl in den Schmerzenstaßen, die ihm bis. zum 
7 en, oft ſelbſt gewünſcht haben, ein Opfer 
raſchert ftiz gefallen zu ſeyn. So gut war es ihm 
nicht gr . Er follte den Keldy der Demüthigung bis 
umfegten Tropfen leeren. Am 20. Sept. las man in der 


GRadrider Zeitung: »Die Einwohner‘der Hauptftadt , unge: 
duldig, den Mönfchen, welcher den Thron feines. Königs 
uingeflürgt amd fein Vaterland allen Geiſeln der Unardjie 
preißgegeben bat, der Rache der Geſetze überliefert zu ſehen, 
beflagen fib laut, daß Riego noch im Gefängniß zu Fa Ca— 
rolita if. Wir find im Stande anzuzeigen, daß der Ber: 
räther unter ficherer Escorte nah Madrid gebracht wird 
und ſchon zu Manzanares augefommen feyn muß.« — Riego 
wurde auf-dem Zuge nad der Hauptſtadt meiſt von Bauern 
edcortirt; ed geichah fein Verſuch, ihn zu befreien, und doc) 
war damals dinand noch zu Cadix. Als Riego nah Man: 
zanares kam, erſcholl ber taufendftimmige Ruf: »Tod dem 
Berraͤther !« Er ward in’ ein Loch geworfen, wo er bie 
Nacht zubringen mußte. Der Pobel umbenlte das Gefäng: 
ni. Am 2 DOft. früb um 6 Uhr wurde Riego in Madrid 
eingebracht und dem Grafen Torre Alta zur fihern Haft 
übergeben. Der Anflageact ift vom 10. Oft. Mad Auf— 
zähfung vieler »verbrecheriſcher Handlangen«, die nuperzüg: 
liche Strafe forderten, beißt ed: » Dem Generalprochrator 
liegt, nach Inhalt des königlichen Decrets vom 2. Okt., die 
Pflicht ob, die Anklage vornämlich auf die nuerhörte Frevel⸗ 
that zu begründen, welche ber Berräther als Mitglied der 
vorgeblichen Cortes begangen, indem er für die Wegbringung 
des Rönigs nah Cadir geftimmt, gewaltfame Drohungen 
gegen den Widerftand Sr. Maj. angetvendet, und die Fredy» 
beit fo weit gettieben hat, feinen ohnehin gefangenen König 
des ſchwachen Reſtes von Anſehen, den ihm die Empörung 
noch zu laffen für gut befunden, zu berauben.« Aus diefem 
Motiv - der Unklage hat man num nach zwölf Jahren das 
Motiv zur Wiedereinfegung in den vorigen Stand hergenom⸗ 
men. — Die UAnflage war aber offenbar nur Form und Riego 
vorher fchon dem Tode geweiht. Er litt ihn am 7. Nov. 
auf umwärdige Weife. In einem Korbwagen, ben ein Eſel 
zog, wurde er nach dem Galgen gebracht. Der »Reflaura: 
dora, ein Parteiblatt, von welchem Niemand firenge Wahr: 
beit fordern mochte, gab einen Bericht Über Riego's legte 
Stunden, wornach er menſchlicher Schwäche feinen Tribut 






erlegt haben fol. Wir wollen nicht wiederholen, was Schein: | 


beifiges gefafelt worden iſt über das »politiich schriftliche 
Hanbensbefenntniß« und die »Mbfchwörung aller Irrtbümer«, 
die in der Macht auf den Hinrichtungstag ans feinem Munde 
gefortmen feyn follen. Die Volksmenge, die ihn zum Tode 
geleitete, verhielt fi rubig. Erſt nachdem er Bein Lebens: 
zeichen mehr gab, erhob fich der Muf: Es lebe die Religion! 
Es lebe der König! 

Defret zur Rebabilitation Riego’ö. »Wenn es 
mir bei jedem Anlaß erfreulich iſt, die Thränen der Unter: 
tbanen meiner geliebten Tochter zu trodnen, fo empfinde 
ich diefes Gefühl gefteinert, wo ſich der Pflicht der Menſch⸗ 
lichkeit noch die beifige Verbindlichkeit zugefellt, vergangene 
Irrehämer gut zumachen. Der General Don Raphael 
Riego, — verurtheilt zu ſchimpflichem Tode, in Kraft ei: 
ned Defrets, das erft nach der ‚Handlung erichien, die man 
ibm ald Verbrechen ausgelegt bat, die Abgabe nemlich fei- 
ner Stimme als Deputirter der Nation, unter der Wirges 
ſchaft der Uuverletzlichkeit, nach den Gefegen, die damals in 


tetenden Regierungen, — {ar eins der Opfer 


Geltung waren und dem öffentlichen Rechtewalleritellver: 
welche in 
Pritifchen Uugenbliden der Fanatismus mit dem Beile der 
Gerechtigkeit niederfchlägt. Gegenwärtig, wo die Männer, 
welche durd ihre Stimmen den Antrag, den Riego unter: 
fügte, gutgebeißen haben, ausgezeichnete Stellen in den Eor: 
tes oder im Minijterium einnehmen, darf das Andenken dei 
befagten Generals durchaus nicht länger durch den Flecka 
bes Verbrechens verunräinigt und feine Famllie im Ungläd 
bleiben. In diefen Tagen des Friedens und der Werft 
nung für die Vertheidiger des Tegitimen Thrones und ie 
Freiheit iſt es angemeffen, bittere Criuntrungen fo wid 
als möglich zu verdrängen. Es iſt mein Wille, daß was ih 
in diefer Beziehung anordne für meine Tochter und ihre 
Nachfolger ven Grundfag -befiegele, wie fünftig in-den Nabe 
büchern Spanien's die Unverleglichkeit der Cortesmitg lieder 
in Betreff ihrer Meinungen, Anträge und Abſtimmungen 
feſt beſtehen fol. Demgemäß dekretire ich im Namen mei: 
ner Tochter, was folgt: 4. Der General Don Rapbarl 
Riego ift wiedereingefegt in Ehre und guten Namen, 2 
Seine Familie foll der Rechte genießen, die nach dem Ge: 
fege der Wittwe und den Kindern eines Generald zufommen. 
3. Die Familie Riego wird hierdurch unter den befonderen 
Schutz meiner geliebten Tochter, Donna Ifabella, und, fo 
lange diefe noch unmündig ijt, unter den meinigen gejtellt. 
Im Prado am 31. Dit. 1835.« — Gontrafignirt ift diefet 
Dekret von Hra. Mendizabal, dem Präfidenten ded Mini: 
fterconfeils. 

Im Dctober 1523 las man in den Zeitungen: »Die Spa: 
nier wollen am Grabmal de3 Cid eine Sänle errichten laf: 
fen zum Undenfen an ten Deldenzug des Herzogs von An— 
gouleme. Zwei Töchter des Eid, Donna Elvira und Deom 
Sol, waren mit Fürften aus dem Haufe Navarra vermätlt 
und auf Diefe Urt Stammmätter der Bourbonen.« — Wir 
wiffen nicht, ob die Schmeidhelfäule errichtet worden it, gau⸗ 
ben aber, daß, wenn es der Fall wäre, fie jetzt miche weh 
ſtehen bleiben konnte. 


— 


Defterrei r 

(Wien, 7. Nov.) Feldzeugmeiſter Graf Radetzky, Ober: 
general in Italien, ift geftern nach Mailand zurüdgereif't. 

(Wien, 10. Novbr.) [Durd außerordentliche Gelegenheit.) 
5pGt. Met. Obligat. 102°/,,;5 4pEt. Met. : Obligat. 100; 
fl. 100 Looſe 218; Partiale 140%/,; Stadt: Banfo 66°/,; 
Bank⸗Aktien 1302 — 92Y,. z 

(Bon der böbmifhen Bränze, 7. Nov.) Man ſpricht 
allgemein von großen Geldſendungen, welde, für Don Kar- 
108 beftimmt , gegenwärtig in den Hafenflädten bed abriati- 
ſchen und mitteläudifchen Meeres zufummenflöffen. — Unfre 
neueften Briefe aus Wien berichtigen die = Mittbeilung 
über die Meile des karliſtiſchen Agenten, Grafen Aleudia 
dabin, daß felviger nur, bei den Perfonen aus der ſpaniſche 
Koͤnigẽfamilie in Laibach einen Beſuch gemacht babe, mir 
rend Hr. 9. Alcudia felbft behaupte, die Zeit feiner Abır 
feuheit auf einer benachbarten Jagd zugebracht zu haben. (U. 


Preußen 
(Koblenz, 12 Nov.) Die Dampfihiffe »Concordia- und 
die »Stadt Koblenz« baben für diefes Jahr ihre Fahrten aim 
geftellt, und find bereits nach dem Erabliffement in Rubrert 
abgegangen. — Die »Concordia« bat in diefem Jahr @ 
und die »Etadt Koblenz 64 Reifen, ſowohl auf: als abwärts, 
gemacht. 


Deuifälant. 


Münden, 12. Nov.) Dem Vernehmen nach bat” 
Regierung die nothigen Weifungen zu Aufnahme des 4 


— 


raind zum Behuf einer zwifhen Münden und Aug 
burg zu erbauenden Eifenbahn erlaffen, was in ganz 
Baiern freudigem Cindrud vernommen: werden wird. 

(Stuttgart, 11. Nov.) Er. f. M. haben heute dem an 
Die Stelle des verſtorbenen k. preußiſchen Gefandten Hrn. v. 
Küfter, von dem Könige von Preußen am biefigen — 
als außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mini— 
ſter beglaubigten preußiſchen Obriſtlieutenant v. Roch o w 
Audienz ertheilt und deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen 
genommen. 

Dis ce Mia ER 

(Uns Holftein, 29. Oft.) Die Erwartungen, welche 
man in Dänrumrf und in den Herzogthümern von dem neuen 
Inftitutionen naͤhrte, find durch den PHefettartigen Juhalt der 
Ständezeitungen etwas herabgeflimmt worden, fo wie auch 
die Dantadreffen beim Volke nicht den gehofften Anklang fins 
den. Ueber die Mdreffe der Roeskilder bien | ſprach 
ſich die »Kopenhagener Poſt« mit unumwundenem Vorwurf 
aus, Ihre anferordentlich freimüthigen Artikel zeigen, welch 
weiten Spielraum man dort in diefer Sache dem Raiſonne- 
ment der Preffe läßt. Dürfen wir und ein allgemeines Ur: 
theil über den dänischen wie über den bolfteinifchen Landtag 
erlauben, fo zeigt es ſich in beiden Verſammlungen auf's 
Meue, daß erft eine Schule durchgemacht werden muß, bes 
vor von den ſtändiſchen Verhandlungen ein gewandter Takt 
und eine ficher baſirte und geregelte Thätigfeit erwartet wer: 
den darf. Die Erindeblätter geben zu dieſer Bemerkung 
freilih nur bie und da — indem fie ziemlich bürfs 
tig die allgemeinen Nefultate der Disfuffionen vorlegen ; ins 
defien nd man doch im Publikum recht wohl, wie es in 
den Verſammlungen bergebt, ımd darf ſich nicht zu fehr dar: 
äiber wundern, daß die Birffamkeit derfelben mehr den kolle⸗ 
wialifchen ald den freieren ftäudifchen Charakter trägt. Bon 
einer Dppofition, wir meinen ed im guten Einne des Worts, 
ſcheint noch nicht die Rede ſeyn zu können, indem es einem 
großen Theile der Abgeordneten wohl noch an ficher leiten: 
den Prinzipien für die Gtaatöverwaltung fehlt. Ueber das 
Budget ih fo viel wir wiffen, noch gar nicht, weber in 
Roeskilde noch in Itzehoe die Mede geweſen, und doch follte 
diefed die Aufmerkſamkeit der Etände fogleich und ganz vor: 
züglih in Auſpruch nehmen, um als Grumdlage für fehr 
ernfte Verhandlungen zu dienen. Dagegen wird die finan: 
zielle Lage des Staats in mehren Öffentlichen Blättern einer 
umfichtlichen und nicht felten, ſcharfer Beuztheilung unterzo: 
nen. Der holſteiniſche Pandtag fol, dem Vernehmen nad), 
fchon vor Ende des Jahrs geſchloſſen werden; wenn dieſes 
begründet iſt, fo dürften die bereit eingeleiteten Arbeiten 
nicht zum vierten Theile vollendet werden fünnen. 


BE EEE 


(Ans den Haag, 12. Nov.) Man fpricht bier von einer 
Meife, welche der Prinz von Oranien nah Italien unter: 
nehmen würde, fobald die Winterquartiere von dem Lager in 
Mordbrabant bezogen feyen. 

(Umfterdam, 12. Nov.) Die boll. Fonds erlitten bei 
febr geringem Umfag einen Rüdgang. Bon den fpanifchen 
Effekten geſchah wieder einiges in Ardoins; alle Gattungen 
berfelben waren aber, zufolge höherer Motirung an der Ant— 
mwerpner Börfe, gefuchter. Ruff. und Öfterr. Papiere preis: 
baltend; neue 3pEr. Metall. wurden zu 74'/, Gulden um: 
gefegt. 2'/,pEt.: 55°/,,; SpEt.: 101”/,; Kansb.: 25; Synd. 
4/,pEt.: 95'/,5 3'/,pt.: 79°/,; ſpan. Perp. 5pEt.: 32'°/ ,; 
3pEt. 19°%,; Ausgeſt., franz.: 15°/,,; engl. 14'/,; Wr: 
boins: 46°/,; 


Belgien 


(Brüffel, 11. Nov.) Heute wurden die Cigungen der 
Repräfentantenfammer ohne alles Gepränge wieder eröff: 


net. Der Binanzmiinifter verlas feinen Bericht Über die vor: 
gelegten Budgetö der Ausgaben für 1836. Er bemerkte da: 
rin unter Audern, daß faft alle Ausgaben vermindert worden 
feyen, und daß. die Page der politiichen Angelegenheiten er 
laubt babe, mamentlid das Kriegeburget um mehr als drei 
Mill. Franes herabzuſetzen. 

— Dei der Kammer find mehre Petitionen wegen Wabl: 
reform und für eine Handelsverbindung mit Deutfchland eins 
gereicht worden. 

— Man beginnt jet, die Frage in Betreff der Hantels: 
verbindung zwiſchen Belgien und Deutſchlaud ernftlich anzu⸗ 
regen. Die Stadt Verviers, welche in den erſten Monaten 
der belgifhen Revolution laut ihre Vereinigung mit Frank⸗ 
reich verlangte, bat nun im Betreff des Anſchluſſes an den 
deutſchen Zollverein die Initiative ergriffen. Das »Journal 
d' Auvers« bemerkt hiezu: Die Erörterungen über diefe wich: 
tige Frage in den Kammern werden vielleicht das BVerbienft 
haben, daß fie Frankreich nöthigen, zu Gunſten unſerer In: 
bujtrie Ronzeffiouen zu machen; denn der Anſchluß Belgiens 
au das deutihe Syſtem fcheint uns wenige Ausfichten auf 
einen günjtigen Erfolg darzubieten. 


u u ——— 


(Konftantinopel, 22. Oft.) Endlich find wieder aus 
Aſien offizielle Nachrichten aus dem Hauptquartier Refchid 
Paſchas, bis zum 18. Oft., eingetroffen. Er ar den erhal⸗ 
tenen Befehlen zufolge, fein Hauptquartier von Karpout nad) 
Diarbefir verlegt und organifirte die männliche Bevölkerung 
der Städte Karpout, Merdin und Diarbefir auf fränfifchen 
Buß. Die irregulären Truppen waren befchäftigt, die räu— 
beriſchen Horden, die fi in die Schluchten zurüdgezogen 
hatten, zu vernichten oder zur Ergebung zu zwingen. Man 
febägt die Armee des Reſchid Paſcha auf 80,000 Mann, und 
es hieß, daß die in Albanien verfügbar gewordenen regulären 
Truppen den Befehl erhalten haben, nad Aſien aufzubvechen. 
— Der Sultan nimmt feir 3.Monaten die Einladung feiner 
Großwürdenträger an, und fpeil'te am Samſtag dem 17. 
abermals bei Ali Riza Effendi, dem er Gefchente im Werth 
von 20,000 türkiſchen Piaftern machte. 

(Smoyrna, 19. Dt.) Unfere beutigen Machrichten aus 
Alexandria gehen bis zum 24. Sept.: Die ägyptifche Flotte, 
welche die Küften Eyriens fo lange beobachtet hatte und be= 
ordert war, für Arabien beftimmte Truppen aus Eyrien ab: 
ubolen, war am 21. Sept. zum größten Mißmuth des 

icefönigs- ohne einen Mann am Bord in Alexandria zurück 
eingelaufen. &oliman Bei befand ſich an Vord der Flotte 
und meldete zugleich, daß Ibrahim Pafcha in Folge der Auf- 
regung in Eprien und im Libanon außer Stand fey, Trup⸗ 
pen abzufenden. Sogleich nad ber Hr diefer Berichte be: 
fahl Mebhemet : Uli, daß die legte — der arabiſchen 
Expedition nach Suez aufbrechen ſolle. — Ueber die finan— 
ziellen Verhältniſſe des Vicekönigs find die Berichte ungün— 
fig. Sein Finanzminiſter Boghos Bei zahlt ſeit 3 Monas 
ten nur den dritten Theil des Gehalte an die See: und 
Landmacht und Givilverwaltung. — Mit dem Handel geht 
es eben fo fhlecht. Wegen des Kriegs in Arabien bleiben 
die Karavanen der Pilgrime, die fich mit fränfifchen Waaren 
verfeben, aus, und Alles ftodt fo, daß die meijten Franken 
das Land verlaffen. 

(Bom 20. Dft.) Eben lauft ein Schiff aus Bairut in 
6 Zagen ein, welches die gänzliche Unterwerfung der Dru: 
fen meldet. Halil Bey bat ſich in das Lager am Taurus 
5 flüchten gefucht, und. fein verrätherifcher Vater, Emir 

eihir, dem Ibrahim Paſcha neuerdings feinen Beiſtand zus 
gefugt. Letzterer eilt nach Mlerandria, um ſich mit feinem 
Vater zu beſprechen. Er verſprach, in 6 Wochen nach 
Syrien zurückzukehren. 


BE 7 EEE — N. 


Benachrichtigungen. 


11794] Verwichenen Montag wurde 
aus einer Privatwohnung eine goldne 
Damen » Eylinder » Uhr mit goldnem 
Zifferblatt nebſt Uhrträger entwendet, 
welche auf der Ruͤckſeite fomohl aufge⸗ 
jegen als geftellt wird, und auf deren 
alotte der Name » Dubois et fils« bes 
findlih if. Un der Uhr ift eine uns 
aͤchte Kette mit Krappen, beide ſchwarz 
und weiß emaillirt, und an jener, an 
einem unaͤchten Springringe drei Fleine 
goldne Pettfchafte, das eine mit rothem 
die anderen mit grünem Ciein; ein 
goldner Schlüffel mit grünem Stein 
in Form eines länglichen Viereck's und 
ein Eleines goldnes mit Zahlperlen be: 
fegtes Medaillon, in welchem dreierlei 
Haare befindlih find. — Der Uhr 
träger ift von Eiſenguß, mit rothem 
Tuch ausgelegt, und auf einem Eofel 
von grauem Marmor befeſtigt. Dem 
Wiederbringer , oder Demjenigen, der 
enügende Auskunft darüber geben 
ann, find drei Louisd’ors zugefichert. 


H548] 





Während dem Monate November 
fahren die Miederländifben 
Dampffhiffe täglib um 6 Uhr 
Morgens von Cöln nah Rotterdam 
jene vom 
Freitag den 20. 27. November fahren 

über Arnheim , 
alle Uebrige jedoch uͤber Nymwegen nad) 
Rotterdam. 
Fahrt zwiſchen Rotterdam und 
London. 

Das ſchoͤne und ſchnellfahrende Dampf: 
boot sder Batavıere von 200 Pferdes 
Praft, mit Maſchine von niederm Druck 
fährt: 
jeden Dienſtag von Rotterdam nad Yons 

don und 
jeden Eonntag von London nah Not: 
terdam. 

CEoͤln, 30. September 1835. 

(1623) Unterzeichnete befchäftigen fich 
mit der Umtaufchung der 3: und Spro: 
centigen Epanifchen perp. Nenten, ge 
gen neue Obligationen. 

J. M. Trier & Comp. 


Haaſengaſſe im Rheinekſchen Haufe. | 
— — — — NWohnhaus, einem Fluͤgelbau, Scheuer, 


[13000 Bekanntmachung. 
Aus Beranlaſſung einer in der Wuͤrz— 
burger Zeitung, Seite 1032, von Eu: 








beſtehe. 


lomon und Moritz Beer veroͤffentlich⸗ vor, hinter und bei der Papiermühle 
ten Anzeige vom 44. Eeptember 1835, nebit vier Wiefen auf biefigem Ratb- 
worim ſelbe unter der Fırma ©. Beer hauſe verfteigert, 

& Comp. ıhre fjogenannte 2Beinhands| Wiesbaden, den 11. Nov. 1835. 
lung empfehlen, wırb zur Vermeidung Herzoglih Naffauifche Landober⸗ 
von Mißverſtaͤndniſſen und Irrungen, ſchuͤltheißerei. 

hierdurch zur Kenntniß des Publikums Raht. 

gebracht, daß außer den Gebruͤdern 
Yıppmann feine einzige conceſſionirte 
Weinhandlung eines Iſraeliten dahıer 





14763] Mittwochs den 9. Dezember A 
Is. Morgens 10 Uhr werden ba 


circa 


Würpburg, den 6. November 1835. 


Der Stabtmagıjtrat. 450 Mitr. Waigen, 
1. Buͤrgermeiſter 500°» Korn, 
Dentert. 160»  Gerfte, 
Schirmer, Secretär. 300 » Hafer, 


(1798) Zu weiterem Aufgebot des zu 
Petritag 1836 pachtlos werdenden Do; 
mainengutes Weuenberg, weldes uns 
mittelbar bei der Etadt Zulda liegt, 
und außer den vorhandenen Wohns 
Defonomie s und Brantweinbrennereis 
Gebäuden, aus ungefähr 5 ag 
Gärten, 556 Morgen Uderland, 117 
Morgen Wieſen und 26 Morgen Huts 
weiden bejteht, fol Behufs anderweiter 
zwölfjähriger Verpachtung , alfo von 
Petritag 1836 bis dahin 1848, ein Pter 
oͤffentlicher Eteigerungstermin 





öffentlich verfteigert und bei annehm⸗ 
baren Geboten fogleich zugeihlagem. 
Gronberg, den 28. DFtober 1838, 


Herzoglich Naſſauiſche Neceptur, 
Stadhl. 
se ee 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1595] Nachdem der Regierungsrach Georg 
Wilbelm Schodde dabier ohne Hinter— 
laffung von Leibeserben verjtorben iſt; To 
werben diejenigen, welche an deſſen Nadr 
laß einen Erbſchaftsauſpruch zu haben glau: 





"erlag: Fürſtt. Shurnu. Farifche Zeitungs⸗Erpeditien. 


Breitags den 4. December d. J. 
morgens 10 Uhr abgehalten werben. 

Pachtcompetenten haben ſich daher 
an dem genannten Jage und zur be 
zeichneten Stunde ın Dem Xofale ber 
Ober⸗Finanzkammer bierfelbit einzus 
finden, über ihre oͤkonomiſchen Kennt: 
niffe und über den Befig eines zur 
Eautionsleiftung und Jnventarenslleber: 
nahme zureichenden Vermögens voll: 
jtändige, obrigkeitliche Zeugniffe, ohne 
welde Niemand zum Mitbieten zuge— 
laffen wird, vorzulegen, und fodann, 
nah vorgängiger Wernehmung der 
Pachtbedingungen, welche auch ſchon 
vor dem Termine in dem Lokale der 
Ober⸗Finanzkammer eingefehen werden 
fonnen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben. 

Zugleich wird bemerft, daß nach dem 
Termin eingelegte Nachgebote nicht wers 
den berüdjichtigt werden. 

Gaffel, am 8. November 1838. 

Kurfürftlihe Ober⸗Finanzkammer. 





[1805] Freitag den 18. Dezember Nach— 
mittags 2 Uhr werden die Jmmobilien 
des Papierfabrikanten Johann Wehr, 
frıg zu Klofter Glarenthal bei Wies- 
baten, beſtehend in einem zweiſtöckigen 


Stallung nebſt Hammer- und Trieb— 
werk zur Papiermuͤhle, dann einem 
Garten von Tinem Morgen 63 Ruthen 


FR 


verantwortl, Nedacteur: Dr. &. G. Tbomas, — Drud von U. Dfierrie 


ben, wufgeforderr, in dem bierju auf 

ben 23. Dezember 1. 2. 
beftimmten Termine durch gebörig Wera: 
mächtigte biefige Obergerichte: Anwälte ibr 
Erbrecht zu begründen oder zu gewärzsigen, 
daß fie von diefem Vertabren werden ad 
geſchloſſen werden. 

Mt am +. Deren u: 
urfürittichen Obergerihtes, Ein umar, 
Warnedorf. 

rt. Ir. Sy ıngenberg. 





[1799) Nachdem über den babier befinbd: 
lichen Nachlaß des am 9. Juni L. %. Ba: 
bier verftorbenen Landinipeerors Gubme 
aus Kiel der Concurspreceß erfannt umd 
das Ertennmiß rechıstraftig geworben in, 
fo werden alle diejenigen, welche Borbe 
rungen an dieien Nachlaß baben, bierburd 
aufgefordert, diefelben 
Dienitag den 2% December U 
Morgens 9 Uhr 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
vorbandenen Maffe babier anzumelden. 
Wiesbaden, den 11. November 1835, 
Herzoglich Naffauiiches Juftiz: Amt. 
v. Pollnig, v. «- 


Notirung einiger Staatseffelten, 
Frankfurt a. M. den 15. November 1835, 











In Privargeidäften die ı Udr. Parter. | Gem, 
Defterr. 5% Metall... .. | - 102% 
’ % [7 “rn... Z Na 

Wiener Bantaltien] — 1666 
dolland. Integrale — 84 
5%, Spaniſche · » «+». — 47, 









(Mit Beilage und Konverfationsblatt.) 
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Peeife: Für Seitung und Konverfationsblatt halbjahrig 4 fl,, wierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunäch 
Amts-Beitungss@rpebition, Zeil Nro. 212, zu ma 
rer 4 Ar., mit ‚jener bes politifchen Tertes 6 Ar. 





Branffurt, 20. November. 
Thomas Moore zu Briftol. 


Poefie und Politik fcheinen fich fremd zu feyn; der Dich: 
er belebt die Räume der Ginbildungsfraft mit Geftals 
en, die zu Atherifch find, um fich mit gefellfchaftlicyen 
Jroblemen zu befaſſen, und der Staatöfünftler wird, nad 
Nato's Rath, die Porten aus dem Normalgemeinwefen vers 
annen müffen. Dennody hatten die Dichter von jeher einen 
tarten Hang zur Politik. Man denfe nur an den Schalt 
Iriftopbanes, der von der Bühne herab der Athener Launen 
mfte, wie ed ihm gut dünfte, und den Demagogen Gleon, 
hne ihm zu nennen, ironifch vernichtete.. Man denfe an 
Rilton, den flarren Republikaner, der (nach der Eataftropbe 
on 1649) eine Vertheidigung für dad englifche Wolf fchrieb, 
ber der menfchlichen Schwäche ein Opfer bradhte, indem er 
irommell'n ſchmeichelte. Man denke an Freimund Raimar. 
Fr. Rüdert), der die Franzoſen aus Deutſchland hinausge: 
augen bat. Man denke, um es kurz zu machen, an die 
Narfeillaife und die Parifienne, an Chenier und Beranger. 
Benn es indeffen nichts feltnes ift, daß Dichter in die Pos 
tik eingreifen, treten fie doch nicht oft als politifche Medrer 
uf. Lamartine macht eine Ausnahme; er fpricht beinahe 
» gut als er dichtet. Byron hatte auch den Ehrgeiz, im 
Jarlament glänzen zu wollen, Fam aber bald zur Erfenntniß, 
aß ihm Fein oratorifcher Lorbeer blühe. Thomas Moore ift 
er Politik ſchon lange befreundet; feine Meinoiren des Haupt: 
ann Rod haben den Etrebungen O' Connell's Bahn gemacht. 
NRoore bat den Boden aufgeriffen und O’Eonnell den Samen 
1 die weiten Furcen geftreut. Bei dem Feſtmahl zu Bri: 
tol (am 10. Nov.) zugegen, wurde Moore mit Ehrenbezeis 
ungen überfchürtet. Auf den ibn, ald dem » Gefchicht: 
hreiber Irlands«, gebrachten Toaft bdanfte er in einer 
ohlgefegten Rede, woraus dad Dichtergemüth recht Fennts 
ich hervorfieht. Wir bemühen und, durdy Uebertragung 
miger Stellen eine Idee davon zu geben. 

»Ich fühle die Ehre, die mir zu Theil wird, indem Ir— 
and's Namen mit dem meinen verbunden in diefem Kreife 
rtönt. Der den Toaſt ausbracdte, bat den nächſten Weg 


u meinem Herzen gekannt und die Saite berührt, die darin 
m ftärkiten ııd bejtändigften nachflingt. Auch ich war eins 
er Opfer des Syſtemes, das Irland bedrängte; auch ich bin 
eboren unter der proferibirten Glaffe, deren vergangene Ges 


gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Ihurn und Zarifhen Ober: Po 
en. — Einrüälungsgebühr: ür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 
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ſchicke ewig auf dem Andenfen ihrer Bedrüder brennen wer: 
den. Dod weiß ich kaum, ob ich beklagen foll, daß mir 
ſolch ein Loos gefallen, denn warlich ich glaube, daß ich als 
Sflave zur Welt fam, hat mir ein fchärferes Gefühl für die 
Segnungen der Freiheit gegeben. Mit unfern Gegnern in 
xolitiſchen Anſichten bin ich weit entfernt zu zürnen. Ich 
ſehe in ihnen nur thätige Gehülfen bei dem großen Werte, 
das unter Widerfland nur um fo ficherer emporfteigen wird. 
Ich will nicht den Kampf der Parteien unter uns vergleichen 
mit dem Ötreite zwiſchen Licht und Finfterni, woraus, wie 
die Dichter fagen, das ſchöne Naturfpftem rund um uns ber 
entjtanden ift, — denn ich müßte ja unfern Gegnern noths 
wendig die fatale Rolle der Finfterniß zutheilen. Eben fo 
wenig will ich die verfchiedenen Anfichten der politifchen Par: 
teien mit den abfichtlich in manche Mufitjtüde gebrachten 
Mißklaͤngen vergleichen, die der kunſtreiche Tondichter nur 
braudt, um durd ſtarke Eontrafte die Süße allgemeiner 
Harmonie hervorzuheben. Diefe figurative Erläuterung will 
ich bei Seite laſſen, weil ich ja den confervativen Orcheſter⸗ 
mitgliedern — den eriten Toͤrygeigen — die Mißflänge 
zutheilen müßte, die mitunter die Harmonie bei den Bera— 
thungen im großen Eoncertfaal des Parlaments unterbrechen. 
Noch eine dritte Vergleichung hatte ich hen auf der Zunge, 
aber ich nehme mich zufammen und unterdrüce fie. Denn 
fo wie der berühmte Kanzelredner South in Bezug auf feine 
Predigten äußerte: »um fromm zu feyn, ift es nicht grade 
nöthig, daß man zu den Armen an Geiſt gehöre« (in order 


‚to be pious it is not necessary to be dull) fo fage idy mir: 


»um patriotifch zu feyn, braucht man nicht unhöflich zu wer: 
den.« Ueberdem iſt nichtö gewiſſer, ald daß die Toried wider 
ihren Willen den endlichen Sieg vernünftiger Freiheit beför— 
dern belfen. - Ihre Kraftanftrengung und die der Whigs, — 
der Halt und der Stoß — werden der politifchen Mafchine 
bie beilfame Richtung geben, wie abweichend auch die Mei: 
nungen der Stimmführer feyn-mögen. Man kann die Sache 
bes Volkes verfechten, ohne den Blick auf eine gewiffe, wenig 
ahlreiche, bevorrechtete Claffe zu richten. ie man auch 
ber diefe Körperfchaft denken mag, immer wird man zuge: 
ben müffen, daß viele ihrer Glieder durch edle Handelsweiſe 
der ausgezeichneten Stellung, die fie in der Gefellfchaft eins 
nehmen, Ehre. machen. Ein Amerikaner, der zu den Radi— 
ealen in feinem Lande gehört, fagte mir vor furzem noch: 
»Wenn es bei Euch etwas gibt, was für Leute von Rang 
und Anſehen unerreihbar ift, fo muß ich geſtehen, es noch 
nicht entdecft zu haben; aber jdy will auch gerne zugeben, 
daß in Bezug auf Geſchmack, Verftand, und die Grazie des 





man, wohl beffer folgen, als ihnen voraneilen laffen. 


Diefe Meinung findet indeß hier noch manchen Zweif: 


möge. 
der. Sinn für ein gut und feſt in fich verbun⸗ 


ler, obgli 


_ bened, und dadurch vollfräftiged Deutſchland in vollem Maaße 


—*4 wird. Die Zweifler berufen darauf, daß hieſi⸗ 
gerſeits das preußiſche Zollweſen früher wäre angenommen 
worden, wenn man ed nicht ſelbſt auf vortheilbaftere Bes 
dingungen, als jetzt za hoffen wären, bedenklich gefuns 
den te, Die Stände haben ſich befanntlicy daflır nicht 

finflig erklärt, auch weiſſt man darauf bin, wie die gute 
Sande ölage des Landes an Wefer, Elbe und Meer, die eben 

eordnete und fortfchreitende Schifffuhrt, und die Hauptmärfte 
. Bremen, Hamburg und Dänemarf, und Über der See, 
zu erwägen feyen. Sreigniffe Fönnten allerdings die bisher 
eingefchlagene Bahn verändern, aber diefen würde ſich, fagt 
Wie 
dem ſeyn, und was in Hamburg verhandelt werden möge, 
über die Eiſenbahn wird dort gewiß verhandelt, und die hie— 
fige Regierung hat unlängft das von dem Eifenbahnverein ernannte 
Komite aus 16 Mitgliedern anerkannt, welche den Kammerrath 
Oldekop zum Präfidenten, und mehre Bankier sin ihrer Mitte hat. 
— So theuer ald der September ift noch fein Monat hier an 


Geldſtrafen uud Freibeitsfirafen zu ftehen gekommen! er zählt 


22 Unterfahungen über verurfachte Schlägereien, und 44 
über Lärm und Straßenunfug. Ohne Pärm, vermelden Neis 
fende, iſt es übrigens auch in der Berfammlung der Natur: 
forfcher zu Bonn nicht abgegangen, fondern plöglid haben 
vierzehnhundert Füße einen Vortrag übertäubt,_ welder der 
Bergliederungsfunft alle Ehre, die zahlreichen Zubörerinnen 
aber fiber und Über ſchamroth gemacht bat. — Aus den 
mehr oder weniger lebhaften Erzählungen der von Kaliſch 
Zurückgekommenen ergibt fib, daß der Zweck dort völlig 
erreicht wurde, wenn er geweſen, auf der Preußen Gerz und 
Hand, fobald es gelten Pte. fo gwißlih als Wellington 


in der allergrößten Gefahr auf feinen alten Blücher, rechnen | 


zu kbunen. Echließlidh mag nod eines Mäbrchens erwähnt 
werden, wofür alle, welche mehr.oder weniger dem brauns 
fchweigifchen Hofe befannt find, die durdy nichts dort veran: 
laßte Zeitungsnachricht erklären, daß eine morganatiſche Ber: 
mäblung der Gräfin Wrisberg bevorfiche, welde mit ber 
dort verhaftet gemweientn Frau des Grafen Moriz Wrisberg 
nicht zu verwechfeln ift, von dem fo eben ein »Wörterbuch 


über die Echwierigfeiten der deutfchen Sprache« erſchienen ift. | Dinge in einer falſchen 


(Kaffel, 13. Nov.) &e. Hoh. der Kurprinz und Mit: 
regent baben den bisherigen kurh. Gefchäftöträger in Mün— 
ben, Geheimen Legationsratb Kocher, zum Minifierrefizen: 


‚ten am k. bairifchen Hofe ernannt. 


zug in Stockholm hielt, 


Shweden und Norwegen. 


(Stodbolm, 3. Nov.) Der geftrige Tag, an welchem 
vor einenr Viertel:Jahrhundert der König feinen erjten Eins 


Hauptitadt gefeiert, die in der Darlegung ihrer Freude, ib: 
rer Bufriebeabeit und Liebe mit einander wetteiferten. Der 
Generalgouverneur gab ein Diner, dem der König und der 
Kronprinz beimohnten. Nah dem Diner begaben ſich der 
König, die Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
ind- Theater, wo Spontini'# Oper » Ferdinand Cortez« gegeben 
wurde. Das Theater war glängender als gewöhnlich erleuch⸗ 
tet und gedrängt vol. Bei dem Eintritte des ‚Königs ſian— 
den alle Zufchauer auf und fangen die Nationalhymne mit 
einem ſchwer zu: befchreibenden Entbufiasmus. Der lange 
anbaltende Ruf »Es lebe der König!« beendigte dieſe inte 
reffante Scene. Als nah dem Schluſſe der Vorftellung die 
erbabenen Perfonen das Theater verlaffen wollten, wurde Die 
Nationalbymne noch einmal mit demfelben Enthuſiasmus ge: 
tungen. Huf der Hinfabrt nah dem Theater, fo wie auf dem 
Rückwege nah dem Schloffe, war der König von einer Es— 
kadron des berittenen Bürgerkorps begleitet, das um biefe 
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wurde von allen Bewohnern der | Kortesverſammlung gegen 


% 


Ehre —A— hatte. Dieß aus ben reichen Bürgern be 
ſtehende ‚Korps bietet ur einen fehr fchönen Aub lick de 
und iſt gut‘ einexerziet. Auf dem ganzen Wege begrüßte de 
in großer Maffe verfammelte Volk den König mit forswis 
rendem Freudenruf und begleitete ihn bis an das Portal in 
Schloſſes. — Der Generalgouverneur überreichte geftern den 
Könige dem von der Bürgerſchaft der Hauptitadt gefafın 
Beſchluß, dad Andenfen an diefen Tag für ewige Zeiten de 
durch zu begründen, daß auf ihre Koften jwifchen der nör 
lichen Vorſtadt und der Vorftidt Ladugardslandet eine fire, 
Brüce und längs dem benadhbarten Fluffe ein u we | 
Granitfteinen erbaut werten foll. 


Italien. * | 
Mailand, 3. Nov.) Neuerdings enthält die biefir 
Zeitung die Erflärung eines Staatöverbrechers, der jest » 
Brünn auf der Feſtung befindliden Felice Argeuti aus Bir 
giu, von der allerbödıften Erlaubniß, nach Amerika in i« 
Verbannung zu geben, Gebrauch zu machen. Die betreffen: 
Stelle des kaiſerl. Gnatenbriefes und die Verwarnung in Be 
zug auf die Rückkehr der Erilirten find auch diegmal dr 
obigen Erflärung ausdrüdlidy beigefügt worden. _ 
(Slerenz, 2. Nov.) Borgeftern wurde, im Beifepn ur 
ſeres erlauchten Herrfderpaared und der übrigen Mitgliede 
der großberzogl. Familie, in ter Metropolitanfirdie ein feier 
liches Dankgebet für dad Aufhören der Cholera in Toëkar 
gehalten. 


Spanien. 


Madrid, 31. Okt.) Hr. Mendizabal beharrt in fa 
ner beiwundernäwiürdigen Ibätigfeit, und regiert, obne m: 
den AUnterjlaatäfefretären und höheren Beamten zu arbeiten. 
von feinem Kubinette aus ganz Spanien; unmittelbar nem 
ibm theilen mebre verteante &.fretäre. die ihm ans Erg— 
land gefolgt find, die Laſt feiner Geſchäſte; unter dieſen be: 
finden fib ein Engländer und Don Balenfin Panos, Ber 
faffer der auch in's Deutfche Üüberfegten Romane Don CRr 
von und Eandoval. Munde Unzufriedenheit ug "Dre 
willkũrlichen Entlaffungen und Ernenunngen Hderet Beam: 
ten. Wahrend der General Queſada, welder ſich als General: 
Fapitain unferer Provinz nach dem eingetretenen Wedel der 
Stellung befindet, wiederholt, aber ver: 

ebens, um feine Entlaffurg, und um die Erlaubniß, ſich in 

Fine Heimath, die Havannab zurädzuzichen, anhält, erbält 
plöglih der Generalpojtireftor Uſoz y Mozi feine Eutlaß— 
fung, um diefe einträgliche Etelle dem Hrn. Alvarez Guerra, 
dem Kollegen Toreno's und Vollzicher der Defehle deſſelbes 
egen Madrid und die Provinzen, einzuräumen. Im de 
ee find dieſe Veränderungen vollends zabllos „ um 
werden der Oppofitiontpartei, welde in der bevorſtehendes 
Hın. Mendizabal aufzutreten fi 
rüftet, eine Menge Anhänger gewinnen. 


Großbritannien. 


(London, 4. Nov.) Zu den großartigen Unternehmung. | 
die hier gegenwärtig ind Werk gefigt, werden, und jdion w 
nächſten Jahr ins Leben treten, gebört die Cinridtung eier 
regelmäßigen Dampfſchifffahrt zwiſchen bier und Almeritı 
Der erfte Bau it auf vier Dampficiffe, jedes dom 1200 
Tonnen und 300 Pferdetraft feſtgeſtellt; wegen Der bejtchen 
den Schifffahrtsgefetze Sroßbritanntens uud der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, welche der unbeſchränkten Yuslr 
dung von ausländifchen und — ——— in den gr 
genfeitigen Häfen Schwierigkeiten entgegenlegen, twerden ja 
der Schiffe in New: Vorf und zwei bier gebaut, die unterdm 
betreffenden Flaggen ihrer Länder fahren. Der Auſchlaz 7 
Baus und Cinricbtungsfoften jedes zur Abfahrt völlig 
gen Schiffes ift auf 40,000 Pf. St. angefegt. Alle 14 Tat 


— — 





(Speyer, 17.Nov.) Heute wurde der, geftern hier ein: 
troffene Bifchof der Diözefe, Hr. Dr. Ridarz, mit vie: 
a Feierlichkeiten in feine Stelle eingefegt. 


Sollanund. 


(Mus dem Haag, 16. Mov.) Dem Vernehmen nach, 
len die meiften Truppen des Feldlagers in die Feftungen 
er mehr nordwärts gelegt werden. 

— Die Gräfin v. Orloff it nach London abgereif't. 
(AUmfterdam, 17. Nov.) Die Integri. haben fich, zu: 
ee einiger Einkäufe für franz. Rechnung, wieder etwas ge: 
ert. Ju fpanifchen Effekten herrſchte wenig Lebendigkeit. 
pCt.: 55°/,; 6 pCt.: 101°'/,,; Kandb.: 42°/,; Synd. 
„pEt.: 95'/,; 3°/, pEt.: 79%/,; Ardoind: 50°/,; Uusgeſt. 
inz.: 17°/,.5 engl. 16'/,. 


—Polten. 


(Warſchau, 13. Nov.) Großfürſt Michael langte vor: 
ftern auf feiner Rüdreife aus Deutfcyland bier an und 
eg im Palaft Lazienfi ab. An deinfelden Tage fehrte auch 
e Feldmarfhall Fürſt Paskewitfc aus Rußland hierher 
rück. Der Großfürft befuchte gleich nach feiner Ankunft 
' Gemahlin des Statthalters und nahm fodann die Gi: 
elle in Augenſchein; zu Mittag fpeiftte er im Palaſt 
zienfi mit dem Fürften Statthalter und der Generalität. 
»ends war die Etadt glänzend erleuchtet, Im Gefolge Er. 
DH. befinden ſich der Gen. Bibifoff und der Oberſt Filofofoff. 
ejtern Vormittags empfing der Großfürft in den Zimmern 
3 Palaftes die Ehrfurchtöbezeigungen Der Diſchtfe beider 
laubensbefenntiffe, der Mitglieder des Adminiſtrations⸗ und 
8 Staatsraths und die höheren Beamten ſämmtlicher Bes: 
rden. Hierauf bielt Se. k. Hob. in ber Citadelle eine 
!ufterung über die Truppen ab und wohnte dann einem 
n dem Kürten von Warſchau gegebenen Diner, fo wie am 
send nach dem Schauſpiel ebendafelbit einem Bälle bei, den 
e Großfürft mit der Gemahlin tes Statthalters eröffnete. 


BGriehenland. 

(Athen, 16. Dftbr.) Die »Athina« enthält einen langen 
ıtifel, worin zugejtanden wird, daß bie gerechten Anfprüdhe 
r alten Soldaten durch die neueſten Verordnungen befries 
zt, und fomit einer der Dauptwlinfche des Voikes erfüllt 
erde. Dieß fey aber binfichtlich der Verordnung über die 
iltung des Staatsraths nicht der Fall; denn abgefeben das 
n, daß berfelbe nach feiner Organifation kein Fbfiitändt- 
r, von der Megierung unabhängiger Körper ſey, wünſche 
an die hauptfächlichiten Befugniſſe des Staatdrathd von 
n Volfövertretern, in deren Meffort fie einzig und allein 
hörten, ausgeübt, fo wie denn überhaupt fich allgemein der 
nn nad Einführung einer Repräfentativverfaffung aus: 
reche. 

(Bom 17. Oft.) Leider iſt dieſe Woche wieder ein Be 
ht eingelaufen über die von Räubern gefchehene Ermordung 
ser griechifchen Familie, ungefäht drei Stunden von Athen. 
is jet machte man vergebens Jagd, die Verbrecher zu er: 
ıfchen, welche die Beile zurücließen, womit fie ihre Opfer 
fchlugen. Es ift ſchwer in dieſem gebirgigen, fchluchtens 
ichen Lande dergleichen Bufchflepper zu verfolgen. Solda: 
n, welche unter dem General Gordon die legten Streifzüge 
Rumelien mitmachten, erzählen, wie oft fie von folchen 
lephtis geäfft wurden. Sie fahen manchmal die Räuber 
ı Hunderten am Fuße oder auf der Höhe eines Berges ver: 
mmelt, bis fie, bie Verfolger, jedoch zu jener Stelle Far 
eu, war auch nicht die geringjte Spur 'von den Entflohe: 
mn mehr zu finden, und, —** als wären alle verſchwun⸗ 
nn, fonnte felbjt das auf die Erde hingehaltene, Taufchende 
br auch micht die geringfte Bervegung vernehmen. Doc 


ıd im der Tetsten Zeit mehre diefer Verwegenen gefchloffen 


nad Nauplin gebracht worden. — Seit einigen Wochen fie: 
fen unter den Offizieren, befonders hieſiger Garniſon, mehre 
Duelle vor, Die jedoch bis jegt Beine traurigen Folgen vers 
er nee fiel eine Schlägerei in einer Wein: 
Pneipe iüfter deutſchen Soldaten aus, wobei ein Hautboift 
foͤrmlich ya wurde, yad fchon auf dem Boden lie: 
gend von der Maſſe der Raufbeide überwältigt, noch durch 
die Sporen eines Lanzenreiterd (des eigentliche bäters) 
die Mugen ausgeſtochen befam. Wahrhaftig foldre Veifpiele 
find Feine guten für das bellenifhe Volt. Wenn ſich unfere 
eigenen Landsleute einander todt ſchlagen, was follen wir 
von den Griechen erwarten ? Und erempfarifh wird in fols 
hen Fällen bier nicht eingeſchritten. — Die Extreme der 
Witterung haben ſich erreicht, die Hitze zum Verbrennen 
und der Staub zum Erftiden hat aufgehört, der Regen zum 
Erfäufen und der Koth zum Verfinten dafür begonnen. — 
Mit den vielbefprochenen Dampfſchiffen, die im Herbft die 
Verbindung der Pojten zwifchen Griedyenland und Trieſt bes 
ſchleunigen follten, ſcheint wieder Alles eingeſchlafen zu feyn. 
Man fagt, Die Regierung habe einen neuen Akkord mit Hrn. 
Feraldi, einem Privatunternehmer, abgeſchloſſen, der biöher 
neben dein öfterreichifchen Paderboote mehre für feine Mech: 
nung laufende Schiffe auf dem adriatifhen Meere hatte, 
welche ermächtigt waren, Briefe und Packete, gleich dem 
öfterreichifden Schiffe, zur Verbindung der tegelmäßi en Pos 
ſten aufzunehmen. — Die jetzigen Herbſtſtürme, * den 
Gang * ——— ag machen, erregen den allge: 
meinen un er baldigen Einrichtung von Dampfbooten 
um die ſo TOytige usa. +hind bali i 
geführt zu fehen, * — it erde —— 
r ei. 


(Konftantinopel, 14. Okt.) Die‘» Times « ſchreiben: 
Man glaubt ar ern das ſtehende Heerdes Sultans werde 
für den Augenblic® nicht vermehrt werden. Es zählt gegen: 
wärtig 92,000 Mann, wovon 60,000 feine aftatifche, 32,000 
Mann Teine enropäifche Armee bilden. 150 Feldftüde und 
50 Haubigen wurden der Armee in Aſien zugetheilt. Außer: 
dem liegen 92 Kanonen in Aſien, 362 Kanonen in Konftans 
tinopel, und noch 120 in dem verſchiedenen europäifchen Pros 
vinzen in Meferve. 5000 zu der Miliz gehörigen Artilleri⸗ 
ften find jegt in Konftantinopel, um die Geſchützkunde zu ers 
lernen. — Nach Briefen aus Alerandria war Mehemet: 
Ali am 13. Septbr. auf einer Fregatte nach der Küfte von 
Syrien —* ‚ um feine Flotte in Augenſche in zu neh⸗ 
men, Zwei Kapitäne der äguptifchen Flotte, welche une 
längft aus dem Dienfte des Paſcha's defertirten, fagten bei ih— 
rer Ankunft dabier, die Unzufriedenheit unter der H pptifchen 
Schiffsmannfchaft fen fo groß, daß ohne Zweifel, fobald die 
Flotte des Sultans ſich zeigte, jedes Schiff Mehemet : Ali’s 
ſich, ohne einen Schuß zu EZ ergeben würde. Manche 
meinen, der Kapudan Pafdıa habe die Abficht, ſich Gewiß— 
beit zu verfchaffen, wie weit den Verficherungen diefer aͤgyp⸗ 
tifchen DOffigiere zu trauen fey. 

— Der Korrefpondent des »Morning-Herald« theilt dieſel— 
ben Nachrichten mit, und fügt binzu: »Das türkifche Ges 
ſchwader befteht aus 1 Einientbift von 86 Kanonen, 3 Fre: 

atten, 2 Korvetten unh 1 Ecdhooner, und bereits find 2500 

andungdtruppen eingefchifft. Die Erpedition ift angeblidy 
nur zur Uebung der Schiffsmannſchaft beftimmt ; indeffen 
find die Türken fonft nicht gewohnt, in fo vorgerückter Jahres 
zeit zu einem bloß friedlichen Kreuzzug in die Eee zu gehen; 
auch nimmt man dann Feine Yandungstruppen mit. Iſt ein 
Eriegerifches Unternehmen im Merke, fo "7 ed gegen Ey: 
rien, Tunis oder Tripolis gerichtet feyn. ächerlich fcheint 
indeffen die Meinung, daß ſich ein fo Meines Gefchwader an 
die aͤgyptiſche Flotte wagen follte; die Ausſage der beiden, 
zum Sultan übergegangenen ägyptifchen Kapitäne, daß auf 
Mehemet⸗Ali's Schiffen eine große Unzufriedenheit berrfche, 





— 


liſten um 1'/,pEt. zurlick, bob ſich aber gegen ben Schluß 
der Woche von 44”/, aufx46'/,pEt. unter witkſamer Frage; 
in gleichem Verbältniffe flieg die Paſſivſchuld, Die zwölfjäh: 
Itere unverzinslihe Schuld. Die 
bofl. Iutegralen aber find etwa um ’/,pEt. im Nachteile 
fie ſchloſſen zu 55'/,. ein Kurs, welder unter Berück⸗ 
tigung des Wechſelkurſes, jedoch dem einheimiichen von 


rige aufgefchobene, und die 
Poren 








Venadrichtigung. 


General : Berfammlung 
der Gefellihaft zur Beförderung 
nüglicher Künfte :c. 
Dienftag den 17. d. Abends 7 Uhr. 


Eämmtlihe vereherlihe Mitglieder 
werden hierzu hoͤflichſt eingeladen, in: 
dem bie von der Epurfafe austreten: 
den Directoren ergänzt, und 8 Mit— 

lieder für die neue Verwaltung des 

nflituts zur Beförderung der Eittlicdh- 

keit und des Wohlverhaltens unter der 
dienenden Klaffe, gewählt werden. 
Dr. Wöhnler. 


Literarifche Anzeigen. 


175) Vergißmeinnicht 


u 
Zafbenbud' 
— für 1636. 
Leipzig, bei Er. Auguſt Leo, 
Preis fl. 4. 12 fr., 
iſt erfchienen, bei dem Derleger und in 
den meiften Buchbandlungen Deutichlande, 
Brantfurt a. M. Jäger'fche Buch: Va: 
pier: und Landtartenbandlung zu haben- 
Eine Probefahrt zu maden 
Nah Amerita bat Schefer 
Euch ergreifend eingeladen, 
Pitt, die Mostomiter Braut euch 
Dann hiſtoriſch treu gefhildert. 
Heiter ſpieit, wie fett Zacaues Cattot 
Lofer in dem Novelletchen, 
Ernfteres ſcitdert aus Grenada 
Gahtmanms Laura Berafagui 
Und der Engel in der Wüle 
Den eub3chbner fennen Ichret 
Mahner an Capptens Wunder, 
Und den reijenden Geſtalten 
Die barinn ſich euch entintten 
Gab des Stahlſtichs Zauberleben, 
Kräftig zart und mannigfad. 
Darum barf dag nette Büchlein 
Wohl Bergißmeinnicht ſich nennen, 





[1803] Im Verlage von J. D. Sauer: 
länder in Frankkurt am Main erichein: 
auch im Jabre 1526, und nehmen alle Budh: 
bandfungen und Poftämter Bertellungen 


teratur zu eoncentriren, afles Anti:Nationafe ab, 


find alle übrigen. 
fi auf 3’/,yEt. 


juwehren, keinerParthei zu dienen, das Wa hrie 
eben fo treu zu verthridigen, als das Shöne. — 
Der Herausgeber wird diefen Gefinnungen auch 
für die Folge treu dieiben, Die gebildete Leſewelt 
Hat fi wohl überzeugt, daß er alles erfüllte, 


was er beim Beginnen dieier Zeitfhriit verfprad.| dort enfernt 


55"/,, beiläufig gleichkommt. 

figen Plage vorherrſchenden günftigen Etimmung , bedarf 

es nur eines von Amſterdam andgehenden neuen Be 

welcher unfehlbar ein merkliches B 

Mit Ausnahme der Devifen auf Amſterdam und Leipzig 
höher gegangen. 


Dei der grgenmärti am bie: 


teigen nachziehen dürfte. 


Der Disfonto behauptet 
A. Eulzbadı. 


diefelbe Perfon mit 





dem Handblungdcommi 
Jobann Jacob Hölbe aus Nürnberg, vr 
ſich feitber in Mainz aufgebalten, und m 
Zurädlaffung feines am 13 Merz d. Ju 
München —— Paſſes, beimlich m 

at, iſt böchtt verbächtig, u 


Die geamteren Mitarbeiter am erfien Zapr.) nen Diebſtahl babier verübt zu baben. 


gange, von denen außer vielen andern 
dier bIoß folgende Namen angeführt werden: 


Da. derſelbe bis jetzt nicht babbaft ar 
macht werben fonnte, fo bringt man deſe 


Adrian, Ludwig Behitein, H.R.Berani,| Signalemene zur öffentlichen Kenntni 


Beriy, & Beurmann, Fr. v Bieden— 
feld, Earovs, &, Förfter, Freitigrath, 
Bran; Fr. v. Gaudy, ©.v. Heeringen, 
Sufinus Kerner, W. Kitljer, ©. Kot: 
tofi, Sietorfenz, Phitippinev. Werringh, 
Julius Mofen, Tb. Mundt, Nännpy, 
Henriette Ottenheimer, Ariedr. Rüdert, 
Emerentius Scävola, Leop. Schefer, J. 
Shopypenhbauer, Konrad Shwend, 
Ludwig Storh, ZN. Boget, Ev. Dada 
mann,? Wienbarg,D.2. 8, Wolff. 
werden auch im künftigen Jahre frültig mit: 
wirfen. 


[1804] Bei Eduard Weber in Benn ift 
10 eben erihienen: ꝛ8 
Sriedrich Schlegels 
philoſophiſche Borleſungen 
aus den Jahren 1804 bis 1000. 
Nebſt Gragmenten 
vorzügtid Phitofophiidh : theofogifgen Inhalts. 


Aus dem Wachlan des Bertewigten 
herausgegeben von 


C. 3. 9. Windiſchmann. 


Erfter Band. gr.8. Subi.:Press auf weißem! [1797] 


Drudpap. 2 Zhir. 9 gr- 





Gerichtliche Bekanntmachungen. den 


[1786] Geftern Nachmittag um 3 Uhr 
wurde an der Nicolaitirche dabier, unmit: 


telbar neben der in der Benvdergaffe befind: ftedten febtmonatlihen Brift 


| 





| Staatejchulden : 


1) 





und erfucht alle resp. Juſtiz⸗ und Mole 
Behörden auf denfelben fabnden, ibn be 
tretenden Falls arretiren, und unter ficerr 
Eecorte an uns abliefern zu laffen. 
Brantfurt, den 11. November 1335. 
Polizei: Amt. 


Perfon : Beihreibung- 


Alter: 22 bie 23 Yabre. 

Größe: 5 Schub 5 Bol, 

zen: blond gelodt, 
ugen: grau oder braun. 

Augenbraunen : blond- 

Naie: did, 

Mund: proportionirt. 

Stirn: frei. : 

Bart: feinen. 

Kinn: rund. 

Geſicht: oral. 

Gerichtsfarbe: blaß. 

Statur: ſchwaͤchlich. 

Beſondere Kennzeichen: Beine. 





Amortifationt: Er“ 


Die Obligation der-Minisrib Baneriichen 
Titgungt : Spezialtaffe in 
Münden über 800 fl. Kapital, auf den 
ichen Rentamtmann Day in Wür:: 

ra, als Gläubiger lautend, sub Num 
1103/1932 unterm 9. Juli 1823 aufgeitellt, 
wird, nahtem fich im der durd den die 
feitigen Erlad vom 29. April d. I. fürge: 
ieman) 


Iren Kircbenibüre nachır der davor befind⸗ pierort® gemeldet bat, andurch für Brafılot 
lichen Zreppe, in der Ede ein todtes neu: erklärt. 


gebornes Kind weiblichen Geſchlechts ge:| 
funden. 
Daſſelbe war ganz nadt und nur mit 
wenigem verwittertem kurzem Strob, anz 
icheinend altem Betiſtrob, ſparlich bedeckt. 
Nach der bis jegt ſtatigebabten vorlaufi⸗ 


gen Unterfuchung, mag es fur vor der [1800] 


Zeit feines Aufindens dabın gelegt ſeyn. 
Da die Mutter deffelben, oder verjenige, 
der ed an die beseichnere Stelle gelrgt bat, 





Würzburg, den 6. November 1835. 


‚| Königt. Baer. Kreis: und Stadtgerich. 


von Wening- 
Bercem. 


@dictalladung. 
Machdem am 19, Ditober d. 3. über W ı 





Vermögen der Peter Pifienauert & 
leute zu Geifenbeim der Concurs rent 


noch unbekannt it, fo ergeht biermut die 
Aufforderung an Jedermann, der hierüber 
Auskunft zu geben vermag, die betreffen: 
den Mursbeilungen an unterzeichme.e Be: 
borde zu richten. 
Sranifurt, den 11, November 1835. 
Polizei: Amt. 


— — nn — — — — — — 


darauf an: 
Phoͤnix, 
Fruͤhlingszeitung fuͤr Deutſchland, 
berausgegeben von Dr. Eduard Dullter. 


Bweiter Jahrgang ish 310 Nummern in Min 
Fotio mir artiftifayen und tterarifdren Beifagen, 
(Preis für das erfte Semeſter Rıbir. 5.1 8.) | 

Ein Uederblid des erften Jahrganges zeigt zur | [1901] Steckbrief. 
Genäge, dab es dem Herauegeber Frnft war, die Julius Hölbe, Dandlungscommis, aus 
jeriptitterten Intereffen der deurihen Kunft und Li, | Nürnberg, ater Waprjcheintichteit ein und 
— — — 


‚traftig erfannt worden iſt; fe werben al 
diejenigen, welche Forderungen an bield 
ben baben, aufgefordert, ſolche 
Freitag den 11. Dezemberd. J- 
Morgens 9 Ubr 
bei unterjeichnetem Amte zu fiquibiren, 
widrigenfalid fie damit von der vordende 
nen Mafie audgeichloffen werben, 
Rüdesheim, den 9. November 1835 
Herzoglih Naſſauiſches Amt 
@reuzer. 

























. verantworti. Redacteur: Dr..6,Ibomas. — Drudvon X. Oft 















zrankfurter Oder- Pofomts= Zeitung, 


Samftag, (Beilage zu N“ 322.) 21. November 1835. 





genfiandes wegen, dem kurzen Bericht nach dem Amſterda— 
mer Dandelöblatt (in Nr. 321. 
und zureichend erachtet. 3: Belangen: OR: Ongemne 





































Sranffurt, 20. November. 





Die bolländifhzbelgifhe Frage. 
Deutfdhlanb. 


(Stuttgart, 19. Nov.) Der »Schw. Merf.« 

gende nicht unintereffante Andeutungen Air die na 
Dampfihifffahrt: Ueber die projektirte Errichtung einer U ls 
mer Dampfſchifffahrt hat Hr. Kommerzienrath Jobſt fich 
gegen die Unternehmer derſelben im Weſentlichen folgender: 
maßen geäußert: Die Ausführbarkeit des fraglichen Unter— 
nehmens halte ich für eben fo möglich, als idy an der allge: 
meinen Theilnahme an demfelben nicht zweifle. In ganz fur 
ser Zeit wird eine Kette von Dampfidiffen zur See mit res 
gelmäßigen Fahrten den ganzen Kontinent umgeben. Geit 
diefem Frühjahr ift eine neue Unternehmung biefer Art von 
Havre nach Hamburg entjtanden,, die ſich mit der von Lü— 
bei nah St. Peteröburg in eine zufammenhängende Vers 
bindung gefegt bat. So erfreulich jede Erleichterung der 
Kommunitationsmittel ift, fo haben fie doch auch ihre Nach— 
theile, und namentlich trägt das Unternehmen von Havre 
dazu bei, Deutfchland Reifende und Güter nach dem Nors 
den zu entziehen, die fonft den Weg zu Lande genommen hät» 
die Einführung mer 

Pondon, die in Bilde in das Leben treten und unferer Spe⸗ 
dition von Seide und andern ſüdlichen Artikeln, die bisher 
über den Stelvio oder Splügen durch Würtemberg, Baden 
u. f. w. über Hollaud nach England Statt hatte, Beein— 
t.ächtigung ‚bringen wird. Cs ijt daher eine ernfte Aufgabe, 
Mittel aufzufinden und in Ausführung zu bringen, die und 
dasjenige zu erfeigen vermögen, was wir auf anderer Seite 
verlieren. @s it feinem Zweifel unterworfen, daß die Er: 
richtung einer Dampfſchifffahrt auf der obern Donau die 
nämliche Anziehungskraft für Reiſende und Handelsgüter aus 
Franfreih, der Schweiz und dem fürlihen Deutſchland ha— 
ben werde, wie die auf dem Rheine für England und den 
Norden. — Im künftigen Jahre foll eine Damp ſchifffahrt von 
Amerika zu Stande fommen , welche ſich die Aufgabe gemacht 
hat, die Reife von Newport nach England in 12 Zagen zurück⸗ 
zulegen. Gin neuer Zufluß_von Reifenden aus einem andern 
Welttheile wird alsdann die Strom: und Landſtraßen des Kontiz 
nents nody mehr beleben. — Die Erfahrung hat zur@enüge bes 
wiefen, daß, feit die Reifegelegenheiten in Beutfehland nach dem 
Prinzipe der Zeiterfparnig vervollfommnet, vermehrt und er= 
fsichtert wurden, die Konkurrenz von Reifenden und Gütern 
alle Borausberechnungen übertroffen hat. — Vor zwei Jah⸗ 
veh wurde ich in London in die größte Werkftätte von Dampf: 
mafchinen und Schiffen ber. Herren Mandelay Son and Field 
eingeführt, in welcher ich ſechs eiferne Dampfboote fab, 
welche für KRalkutta beftellt waren und beftimmt, den Ganz 
ges auf 800 englifche Meilen zu befahren, und die deßwegen 
fo fonftruirt waren, um auf ganz feichten und zur Befahr: 
ung mit größeren Schiffen fräber unzugänglichen Stellen ges 
braucht werden zu fünnen. Die Sache intereffirte mich, und 
im Hinblick, daß diefe Art Schiffe mit Vortheil auf der 
Donau gebraucht werden Fönnte, ließ ich bei der gedachten 


Staatskunſt und Finanzkunft find Teibliche Geſchwi 
ie Staatöfunft baut die Mafchine und die — 35 — a 
in % In unfern Tagen find üserdem die meilten 
litiſchen Fragen aus noch andern Gründen Geldfragen ge: 
ren. Ob fie dadurdy geadelt oder verbürgert werden 
ıg für dießmal dahin geftellt bleiben. Die Thatfache ift fo 
ıhr, daf die zwei Hauptcomplicationen in Weiteuropa ihre 
ıtwirrung von den Wapitaliften erwarten. Die Ötaats: 
iſtler Zen, Martinez de la Rofa, und Toreno konnten das 
wifche Chaos nicht bewältigen; es mußte ein Finanzkünft: 
von der hohen Schule London gerufen werden, und fiehe 
der Morgen bricht an; e8 wird ſchon Heil und die Nebel 
freuen ſich. Don Garlos und feine Anhänger find voll 
uth — fie haben ſich dreimal ſechs Monate in ihren Ber: 
ı und Thalern tapfer gewehrt; fie haben die Generale 
abgeſchickt waren, fie zu vernichten, beſchaͤmt nad) Haufe 
chickt. Was wird's helfen — es fehlt ihnen der Nero 
° Dinge ; ihre Operationen ftoden — aus Mangel an 
Ad. In anderer MWeife geigt- ib ai — nu 
azräcfichten in Holland, Bei dem Sturm von 1830 
fih Belgien von Alt: Miederland Tot. — Man ift feit 
ıf Iabre gefchieden und fein Theil bat, Verlangen nad) 
wer Trauung. Aber die Güterabtheilung ift noch nicht er: 
gt. Darüber ift ſchon viel Verdruß entjtanden. Holland, 
3 feinen Eredit pflegt, wie den Apfel im Auge, zahlt im: 
erfort die Zinfen der ganzen Staatöfhuld, moran doc) 
elgien feinen Part tragen foflte. Diefes_unbillige Ver: 
ftniß hat, feit Abbrechung der Londuer Eonferenzen und 
eil die endliche Ausgleichung ſich in die Länge zu zies 
'n fortfährt, bei den Generalftaaten ſchon dfter laute Bes 
smwerden gewedt. Zwei Meinungen fteben ſich gegen: 
ber: die Cinen wollen nicht länger die ganze Zinfenlaft 
agen, vielmehr den Belgiern die 8,400,000 Gulden zu: 
bieben, die ihnen nach den Londner Beſchlüſſen jährlich zu 
aft fallen; die Andern befteben darauf, man müfje dem Cre: 
it de8 Staated ausdauernd ein Opfer bringen, und, fo lange 
ein definitives Arrangement ‚getroffen ſey, den Vorſchuß für 
zelgien noch ferner leiſten. Much in der gegenwärtigen Siz⸗ 
ung der Generalftaaten bat diefe Finanzfrage bereits in den 
Somited Anlaß zu lebhaften Debatten gegeben, deren Refultat 
ch erjt zeigen wird, wenn der Gefegentwurf zur Vorforge für 
ie volle Zinszablung in Berathung und zur Abftimmung fommt. 
lus den Aeußerungen einzelner Mitglieder der Generalſtaa⸗ 
en iſt zu bemerken, daß die Ungeduld über das Proviſorium 
unimmt. Man fieht in einer Weigerung, den belgiſchen 
Zinsantbeil vorzufchießen, das beſte Mittel, zu einer endlichen 
lebereinfunft zu gelangen. Andeffen feheint es doch, daf 
ieß Ulles vorerft nur Demonftrationen und Winfe find, 
oährend die entgegenftehende Anſicht — die Zinszahlung der 
‚ollen Schuld in feinem Fall unter der politifchen Conjune⸗ 
ar leiden zu laſen — die Mehrzahl der Stimmen für ſich 
ben Mirfte, So viel haben wir, der Michtiafeit ded Ge: 















hrte ſich die Uebermacht der Civiliſation, nad 
luß der weltregierenden Weisheit. 
t ohne Schatten, deffen auch das Gemälde der 
Urt Griechenlands, in allen feinen Partien, nicht 
auch, ihn nicht zu verſchleiern, iſt Pflicht des Ge: 
rd. Dem gegenwärtigen waren und find alle 
fremd; ihm galt es einzig um hiſtoriſche und rechts 
li Das Biel feiner Wünfche iſt erreicht, weun 
— in dieſem Werk ein redliches Bemühen 
anerkeanen, zu bleibendem Andenken die Eutjtehungsgefdichte 
ded fchen Staates wahr und einfach darzulegen, in 
möglichjt volljtändiger und zuverläffiger Ueberſicht der geijtız 
en, kriegeriſchen, politifchen, ſtaats und vdlkerrechtlichen Bes 
—5* ber chen, des Widerſtandes der Pforte, des 
Thung und Nichtthuns der chriftlichen Großmaͤchte den ſtrei⸗ 
tenden Theilen gegenüber, der diplomatiſchen Verhandlungen und 
Beltimmungen, welde, in Verbindung mit der äuerften Kraft 
anftrer "des Griedyenvolkes, nach und: nach: führten zu 
der politifdyen Emancipation, zu der Gräudung einer regel: 
mäßigen Staatsverbindung, anfangs einer republifanifch = ve: 
präfentativen, dann einer erbmonardifchen, und zu der An⸗ 
ertennung der vollen Unabhängigkeit des Griechenſtaates und 
feiner Erbmonardie, von Eeite fowohl des Eultans, als 
auch aller chriftlichen Mächte. Lehrreich ijt die Erhebung 
und Staatöbildung der Griechen für die Naturgefdichte des 
Menſchen und der Etaaten, für die Meta: oder Propolitik, 
für das allgemeine und pofitive Staats und Völkerrecht, für 
Me Staatöpraris und politifhe Unterhandlungskunſt, für die 
Staatöwirtbfchaft und Kriegskunde. 

»Nicht ohne heilfamen Einfluß auf das politifhe Syſtem 
von Europa war Griechenlands Wiedergeburt. Noch iſt für 
den Rechtſchutz der Staaten unter fi) kein allgemeines Bol: 
Pertribimal errungen, welches, indem es die verderblichſte 
aller Thorheiten, den Krieg, verhüten müßte, der civilifirten 
Welt Bürgfdyaft gäbe für beftändigen Frieden. Doch haben die 
—— Leiden, womit die franzöftichen Revolutionskriege und 

apoleon’s unerfättliche Herrich: und Eroberungägier fajt ganz 
Europa heimfuchten, mit ten. daraus bervorgegangenen Fi: 
nanzverlegenbeiten der Megierungen und den Steuerbedrüß: 
kungen des Volks, nun on smanzig. Jahre lang, feit dem 
Wire Erngrrfi, 2ineii ngang verſchafft, Das, ald 
einer der größten Fortfchritte der menſchlichen Vernunft auf 
ter ebenen Bahn der Civilifation, nie genug zu fhägen und 
zu preifen iſt. Mehrfach nun fchon hat ſich durch Erfahrung 
als heilſam das Syſtem bewährt, einzelne Zwietradhtöfälle 
der Staaten auf dem vernunftgemäßen Weg der Sühne beis 
zulegen, durch gemeinfame Vermittlung, durch Monardyen: 
und Miniftercongreffe, durch Notenwechfel und Protocolle 
diplomatiſcher Gonferengen, durch in das Mittel tretende 
Schuß: und Verföhnungsbündniffe, durch friedlicdye, nöthigen: 
falls bewaffnete Dazwifchenfunft, felbft durdy vorforglidye 
militärische Belegung von Seite neutraler Mächte. Bes 
fhwere man ſich nit über Zögerungen, über Langwierig- 
feit der Verhandlungen, über Anzahl der Moten, Sitzungen 
und Protocolle ; diefe alle find von friedliher Natur, und 
die aus dem Verzug etwa bervorgehenden Nachtheile find 
nicht zu vergleichen mit dem Elend aud des fürzeften Krieges. 
Diefes heilbringende Syſtem, die Mächte zu einer fittlich:politis 
ſchen Staatengeſellſchaft vereinigend, ſchutzt gegen den Ueber: 
muth, die Kriegsluft, den Etolz, den Zorn, den Blutdurft, die 
Rachgier, die Eroberungfucht eines Einzigen oder Weniger. Her: 
vorgegangen iſt daſſelbe aus dem Uebermaß des Uupeils, aus einem 
allſeits peinigenden Gefühl lang und zahllos erduldeter Kriegs: 
leiden, aus ernfter Erwägung der von unpopulären Kriegen 
der Ruhe im Innern drohenden Gefahr, und aus dem da: 
durch erziwungenen ‚endlichen Erwachen der Vernunft auch in 
diefer Beziehung. Co wird denn cinfeitiger Menfchenwille, 


empor. In dem Bang auch diefer großen Bege: , gefühllos für Menfchenr ; Menſchenwerth und Menfchen 


wohl, fortan nicht leicht die vergehrende Flamme des Kriege 
aufachen, Söhne des gewiffenhafter Oberleitung anvertrauten | 
Vaterlaudes zu Hunderttaufenden ſchuld⸗ und willenlos auf 
die Schlahtbanf und zum Würgen gleihd Schuld: und Wil: 
lenlofer Drängen, das eigene Gebiet den, Gefahren feindlicher 
Verwüftung ausfegen, die friedlichen Bewohner insgefammt 
den Gräuelu des Kriegs preiägeben, und die Gelöfräfte des 
Staates zum eigenen und Anderer Verderben opfern koͤnnen« 

Die »Pragmatiihe Geſchichte der nationalen und polits 
fhen Wiedergeburt Griechenlands, von Johann Ludwig Kiä 
ber«, iſt auf XXIV. und 607 ©. gr. 8. im Verlag m 
Frauz Wurrentrapp erſchienen. — 


Defterreid. 

(Wien, 9. Nov.) Geit einigen Tagen trägt man ſich 
bier mit Gerüchten von bevorftehenden Veränderu in 
den höhern Dof und Staatsämtern. Es heißt nämlich „ der 
Oberſtkaͤmmerer, Graf Ezernin, werde feinem, hoben Alter— 
halber ſchon lange gehegten, Wunfdye gemäß, in Ruhe jtand 
treten, und in Folge deſſen der Oberftftallmeijter Graf WBrbna 
die Oberſtkaͤmmererwürde erhalten. Als muthmaßlichen Mad: 
folger des Iegteren in der Oberjtitallmeifterwürde bezeichnet 
die Sage fodaun den Feldmarſchalllieutenaut und Divifionär 
in Prag, Fürſten v. Windifhgräg. Dann heißt 28, daß der 
Oberſtkanzler der vereinigten Hofkanzlei, Graf Mitrowsty, 
zum Staats und Konferenzminijter, und an feine Stelle der 
Oberſtburggraf und Präfivent des Landesguberniums in Böh: 
men, Graf Chotef, zum obarjten Hoffanzler ernaunt werden 
folle, die Oberjtburggrafenwürde in Böhmen aber dem bie: 
berigen Präfidenten des Münz: und Bergweſens, Fürſten 
Lobkowitz, zugedacht ſey, und Iegtere Stelle wieder, wie fr& 
her, mit dem Prifiviam der allgemeinen Hoflammer vereinigt 
werden dürfte. Berner will man wiffen, daß der biägerige 
ungariſche Hofkanzler, Graf Reviczky, auf fein Anſuchen die 
fer Funktion enthoben und einen Gefandtfchaftspoften im Aus: 
lande erhalten werde, wogegen man einen Füriten Palo = 
einen Graien Nadasdy als muthmaßliche Nachielse el: 
ben in feiner bisherigen Wärde bezeichnet. Enid verſichert 
man, daß der Dräfident des Generairechnuagsdirektoriums 
Frht. v. Baldacci, die nachgeſuchte Verfegung in Ruheſtand 
erhalten werde. — Der gegenwärtig in Urlaub hier ammwes 
fende 8. k. Gefandte am #. baieriſchen Hofe, Graf v. 
Spiegel, foll ebenfalls Alters wegen um Berjegung in ben 
Ruͤheſtand gebeten haben. — Aus Anlaß der legten großen 
Parade der fänumtlichen biefigen Garnifon vor Br. Maj. dem 
Kaifer hat derfelde den Soldaten eine dreitägige Gratislöh: 
nung zu bewilligen geruht. 


Deutſchland. 

(Münden, 11. Nov.) Eine Deputation des biefigen 
Magijtrats hatte gejtern Audienz bei ©. M. dem König, 
um die Wünfche der Bürgerfchaft wegen der bevorſtehenden 
Reife Sr. Maj. nach Griechenland vorzutragen. Der Kb: 
nig wird gegen das Eude dieſes Monats abreifen. Während 
feiner Abmwejenheit wird &e. f. Hob. der Kronprinz unſere 
Stadt nicht verlaffen, und im Namen des Königs im Statt: 
rathe den Vorfig führen. — Die »baieriiche Natioaalzeitung« 
ſchreibt: Mac den neueſten zuverläßigfien Nachrichten aus 
Griechenland wird der Haß der Griechen gegen die Deut: 
ſchen immer heftiger und erregt dort ernfihafte Beforguilt- 

(Bom 12. November. ) ie Beilage zu Pro. 311 de 
»Allg. tg. « enthält die Nachricht, daß die Fönigl. würtem- 
bergiſche — dem Anſuchen einer Geſellſchaſt hollaͤr⸗ 
diſcher, belgiſcher und deutſcher Bankiers, un Berleihung f" 
ner Konzeifion für einen anzulegenden Berbindungstan 
ziwifchen dem Rhein und der Donau von Ulm nad A 


— ug 


⸗ 


entſprochen, und die großherzogl. badiſche und die fürſtl. ho- dieſer Zweck aber durch Einführung derjenigen minder bedeus 
henzollern⸗ ſigmaringiſche rm die nöthigen Konz | teuden Verwaltungsmaßregeln werde erreicht werden, welche 


zefftonen ertbeilt haben follen. 
nody viel wichtigere beigefügt werden, nämlich, daß die für 


den Bau des Kanales von der Donau an den Main | dahin geftellt ſeyn laffen. 


iejer Nachricht Bann eine | bisher Feine Anwendung auf die Quart litten, weil hausvers 


tragsmäßige Rechte entgegenftanden, muß Einſender diefes 
Diefe Abweichungen (3. B. das 


erforderlidep Summen durch Subffription bereits voll: | Verbündenfeyn der Juftiz mit der Verwaltung), haben aber 
ftändig gededt find, daß mit Ende diefes Winters 


mit der Ausführung diefed Kanald angefangen, 
und diefe mit dem größten Eifer betrieben werden wird, um 
ibn nah ſechs Jahren eröffnen zu können. Es liegt im 
Intereſſe von Baiern, die Schifffahrt auf beiden Flüffen, 
welche dieſer Kanal verbinden foll, zu verbeffern und von 
allen Hinderniffen zu befreien. 

(Leipzig, 12. Nov.) Am 8. d. M. iſt der durchlauch⸗ 
tigite Fürft, Herr Karl Mlerander, Erbgroßberzog zu Sad 
fen: Weimar : Eifenabh, von dem Rektor unferer Hochfchule, 
dem Ordinarius der Juriftenfatultät und erſtem Profeffor der 
Rechte, Domberrn Dr. Günther, in die Zuhl der Studi: 
renden aufgenommen, und ®r. Hob. hierauf die Inffrip: 
tionzurfunde ausgeftellt worden. 

(Köln, 14. Now.) Bei dem frühe eingetretenen Winter 
bat die rheiniſche Dampfſchifffahrt ihren Dienft eingejtellt 
ind ihre 7 Schiffe, welche ſich im Laufe diefed Jahres durch) 
o rege und erfolgreiche Thätigkeit, im immer fleigenden 
ande, aufgezeichnet haben, eilen in ihren Winterbafen nad) 
Ruhrort. — Die »Goncorkia« ift bereits feit einigen Tagen, 
sie »Stadt Koblenz« diefen Morgen dahin abgegangen. Bon 
sen übrigen, »Friedrich Wilhelms, »Stadt Frankfurts, »Stadt 
Mainze, »Prinzeffin Marianne« und » Kronprinz von Preu— 
den«, die in diefem Augenblick bier vereinigt find und eine 
infehnliche Flotte bilden, gehen morgen zwei andere ebenfalls 
nach der nämlichen Beſtimmung ab, denen tie Übrigen an 
den folgenden Tagen nadheilen. 

(Bon der Kinzig.) Was die phyſiſche Möglichkeit der 
Musführung des Kinzigkauals in Vergleichung mit dem Main: 
anal betrifft, fo muß bei beiden Kandlen die That Die 
Zweifel Töfen, welden Beweis zu führen Feiner der betref: 
enden Staaten feiner Zeit unterlaffen wird, felbjt wenn der: 
enige von der Kinzig bis Ulm vorläufig bloß durch Privas 
en geführt würde. Der Zweifel aber, »daß beide Kanäle 
ungleich und neben einander mit Vortheil beftehen Fönnens, 
vird durch die offenfundige Thatſache befeitigt, daß je mehr 
Ranäle und Verbindungswege in Franfreih, England, De: 
terreich, der Schweiz zc. bisher entftanden find, defte grö— 
jere Frequenz fih von allen Seiten zeigte, und defto reger 
Handel, Austauſch und perfönlice Verbindungen wurden. 
Friedlich, ja handreichend gedeihen fie neben und unter einan⸗ 
ver, und zwar bei weitem zum größten Cheile ald Privat: 
internehmungen. Wer möchte diefen thatfächlichen Beweifen 
‚egenüber behaupten, zwei Kanäle können nicht mit Vortheil 
eben einander beftehen, während die Ein: und Ausmündungs: 
‚unfte fammt der Fahrbahn des einen von der des andern fo 
veit enfernt find, daß nur im feltenen und Notbfällen die 
'ufgabe des einen zur periodifhen Aufgabe des andern wer: 
n Fönnte? Und gerade im foldhen Fällen würde es den Völ— 
rn nur um fo zuträglicyer feyn, wenigſtens einen Ausweg 
icht verfperrt zu ſehen. 

(Rotenburg, 27. Dft.) In dem Artikel des »Schwäb. 
Nerf. vom 15. Oft. d. 3. wird aus Kurbeffen die Be: 
wptung aufgeftellt, daß mit Ausnahme eines Theils der 
yrmald Heffens:Rotenburgifhen Beamten, Tei Jedermann in 
ir Quart Freude darüber herrſche, daß man nad) 200 jähri: 
»r Dauer der Mebenlinie wieder Kurfürſtlich gemorden fey. 
8 kann dem Publifum nicht frommen , "mit abfichtlich ent: 
ellten Nachrichten getäufcht zu werden. Man kaun ſich 


ır darüber freuen, wenn die Staatsregierung beabfich: 
zt, Einrichtungen in derQuart zu treffen, welde dem Noth⸗ 
inde des Volkes gründlich abzuhelfen geeignet find. 


ob 





| 
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nicht ihren Grund in der mangeluden Anerkennung der’ Ber: 
fafang. Der verjtorbene Pandgraf verwahrte fi vielmehr 
nur gegen einige, feine perfönliche Freiheit befchränfende, Ar: 
tikel derfelben. Zu einer Reorganijation der inneren Verwal: 
tung der Quart bat derfelbe mehremale ohne Erfolg die 
Hand geboten, ja fogar ſchon den Aufang mit Firirung der 
Beamten gemacht. Die Behauptung, daß derfelbe mit Bes 
ſchwerden bei dem hoben Bundesiage gedroht babe, fo oft 
von Ginführung der Konftitution in feinen Beſitzungen die 
Rede geweſen fey, ift daher ganz wahrbeitöwidrig. Die 
Berfaffing war in der Quart eingeführt mit Emanirung ber 
Konſtitutſonsurkunde. Sämmtliche Unterthanen des Lands 
grafen wurden auf dieſelbe gleich den übrigen, vereidet. Ob 
nun die Mehrzahl der Einwohner in der Quart unter dieſen 
Umjtänden fi nach dem Zeitpunft fchon längft fehnten, der 
mit dem 12. Nov. v. 3. eingetreten ift, dürfte zu bezweifeln 
feya. Der Einfender jenes Artikels Bann felbjt nicht in Ab: 
rede ftellen, daß mit dem Ausfterben der Linie Verluſte für 
die Bewohner der Quart verknüpft geweſen feyen. Er felbft 
ann legteren Beine Entfchädigung bieten, ald die Woblthaten 
der BVerfaffung. In wie weit aber diefe von den Einwoh⸗ 
nern fchon gefühlt werden, muß der Beurtheilung ber Beute 
außer der Quart, welche. darin genügende Erfahrungen ges 
macht haben, überlaffen werden. (Schw. Merk.) 
(Hanau, 15. Nov.) Das feit einigen Lagen ſtark im 
Mil befindliche Treibeis has ſich heute früh geftelt. Da 
der Waſſerſtand. gegenwärtig Außerft niedrig iſt, fo dürfte 
diefer Umftand bei noch ferner anhaltender Kälte Beforgniffe 
zu erregen geeignet feyn. 

(Dftenbad, 15. Nov.) Nach geftern erwirktem Zugang 
des Maineifes ift heute die biefige Sciffbrüde aufgefabren 
und fomit die ungehinterte Paffage über foldye wieder herz 
geſtellt worden. 


SolIl.and, 


(Amfterdam, 13. Nov.) Wir haben zwar auf außer: 
ordentlichen Wege günjtige Nachrichten ans Madrid bis 
um 5. d. erhalten und es ftand demzufolge zu vermuthen, 
daß dieſelben auf die fpan. Fonds einen vortheilhaften Eins 
druck machen würden. Da aber legtere zu Antwerpen, zufolge 
eine dort verbreiteten Gerüchtes, daß nietsigere Notirungen 
von Parid bekannt geworden, einen Rüdfall erfuhren, fo end 
fie aud bier gewiden. Im Ullgemeinen war der Umſatz 
darin nicht bedeutend und in Kortesb. und Coupons wurde 
felbft nichts gethan. Bon den boll. Effekten zeigten fich eis 
nige belangreiche Verkäufe in 2'/, pCt. und diefer Umftand, 
verbunden mit der flauern Haltung der fpan. Fonds, verur: 
ſachte diefer Effeftengattung einen Rüdgang; aber auch alle 
übrigen boll. Papiere waren mehr angeboten. Ruff. und 
dfterr. faft ohne Umfag ſtationaͤr. 2t/,pEr.: 55°%/,,;5 5 pEt.: 
101°°/,,5 Kansb.: 24°/,; Synd. 4"/,pEt.: 95"/,; 3"/,pEt.: 
79”/,; fpan. Perp. 5p&t.: 32°, ; 3pGt.: 19"/,,; Ausgeit., 
franz.: 15°/,;5 engl. 14'/,; Ardoins: 46. 


Zr x teı 


(Budareft, 24. Oft.) Ein aus glaubwürdiger Quelle 
kommendes Schreiben aus Konftantimopel meldet, daß Fürft 
Miloſch in. einer Konferenz mit dem dfterr. Internuntius, 
Daron v. Stürmer, die Abſicht geäußert_babe, im Monat 
Januar 1836 einen Beſuch in Wien abzuffatten, um Sr. M. 
dem Kaiſer Ferdinand zur Thronbefteigung Glü zu wünſchen. 


— 


: rüberer Ladenpreis 54 fl., jet! ſchuldſcheine, Nr. 619 und 6%, jeder ju 
Nachſchrift. = 4 ’ M, jept 100 fi, * * längerer Bei Kir, 
— N obne Da ie fladbtamtiı n ten n i 
Frankfurt, 16. Nov. —— ——————— fen, wann und von wem dieſe Papiere ke: 


D i d ” « 
In heutiger außerordentliber Sitzung 4 Theile. (114 Bogen) Gr. 8. a Br — —— Verluche, die 





imi 1821 — 24 Fruͤherer Preis 17 fl.| Berechtigten ausfindig zu machen, erfelg 
vs. zu ah = —— 6 Er., jept : Pi 12 * n los —2** to reiben alle viejenigm, 
Dr. jur. Gwinner zum Genator ge: Karamjim (Ricofaus), Gefchichte) Melde Aniprüche au diefe Schuibjcheise j 
wählt. Außer demfelben waren noch die, des ruffiihen Reichs, r Nach der — glauben ‚ aufgefordert, dieſthen 
HH. Rathsſchreiber Dr. jur. Neuß und| zweiten Originalausgabe überfegt.| " 3 Monaten 
Dr. jur. v. Schweiger in ber Kuge- 11 —— —*— Bogen.) Gr. 8.]| bei Dienektiger —— — [2 

240. 8 i ‚au beweiien, rigenfa ieie Par, 
fung. Die Wahlberren waren die HI. 18 33. Fruͤherer Preis 39 fl —9 — ——— — —8 
Syndikus Shöf Dr. Meyer, Schoff ent mi fl. 18 Pr. u 
„ — — Leipzig, im Detober 1835. * Bein; Heu 10: —— 
v. Bünderrode, Senator Banſa, 3.4. Brodbant. annbeim, den 10. November 


Senator Dr. Möller, Müller bes; ‚In Brankfurt a, Bnimmt Deneiun: Großperzoglich ——— Stodt · Um. 
RR a ; . ı n orti: 
Raths, Rüder des Raths, ©. Fame Mentshaudlung, Beil D. 188. : 


brecht, &. A. Wurfter, 3. P. Don: [1807] Edictalladung- 


: ' [1809 i Dem, unbekannt wo, abweſenden, deh 
ner, Di. Rapp, €. F. Mad, n. I Herabgeſetzter Preis eweienen Polizei: Setrerariatt = Aeefilitr 














Gontarb. | =, Joſeph Faulbaber wird biermit eröfne 
Goet h e's MW erfenlda reine, am 15. Monember 1H33 dabın 

j | $ verftorbene, Mutter — die Wittme di 
Benacrichtigungen. in 55 Binden. Amrefchreibers Franz Joſerb Zaulbatır 


Tafhenausgabe, Drudpapier fl.13. 20 Er.|zu_ Alzenau — einige Tegrmillige Dit 
EN bisher fl.29 42 fr. pofitionen binterlaffen, und ihn barın ham 
11698) 5. TriersStrauß, aupt⸗ 2» Welinpap. fl 20, pie,| mente enterbt, ibm jedoch ein Leget nu 
follefteur, Römerberg Lit. 1.Nr. 162 ber fl. 44.36 fr. 400 fl. ausgejegt bat. 


f r Ä in t ih. Heil. Dofgeridi: 
empfiehlt ih mit Lotterie-Loofen jeder Detvausgabe, Drudyap. fl. 26. 40 fr. orain abe, win dr 
t 





m A bisher fl. 60. 8 gemeine Botigei, Bektreteriettekul 
R Zu Beftellungen empfiehlt fich erb Raulbaber biermit —5 
18] Preisermaͤßigung Bra Barren 


wichtiger hiſto riſcher Werfe. in Rranffurt a. M. |von untenftebentem Dawum an gerede 
Nachftebende Werke meines Verlags babe z Brantfarta über die vorliegenden Iegrwilligen MM 
id) mich veranlaft gefeben, zu den dab — — — — gangen ſeiner vertorbenen Mutter, 


i itiren, H EP E tlären, als nach fruchriofem Whrauf be“ 

der dafür ae ee air — Gerichtliche Bekanntmachungen. Beil, dieielben - von —* — 
. A. —— drachtet und volljogen werden ſollen. 
en 3 * een * 1502) Sin dem ſtadtamtlichen Droskien Darmitadt, den 20. Dftober 1835. 





finden ich unter der Nubrit: „Depofi: Der Berlaffenfibafte : Com-wil 
Theile. Mit 5 Landkarten. (Genen ade de6 heodor Modr, mode Mittwr Meper; 
570 Bogen.) Gr. 8. 1815— 25. Wartenbad” zwei Mannheimer Krirge: Gr. Sofa. Sirendt: 


Kertag: Fürft, Thurn u. Tarifde Zeitungs:@rpedition. — j.3. verantwertl, Redacteur: Dr. &. 5. Thomas, — Drad ven A. Dfterritth, 
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Sranffurter Ober— 


(Beilage zu N“ 318.) 


Dienitag, 


Poſtamts-Zeitung. 


17. November 1835. 





Sranffurt, 16. November. 


Die Parifer Poft vom 13. Nov. bringt folgende Noti: 
ang: Split. Meute 108. 85. — 3pCt. 81. 50. — Neapol. 
9. 65. — 5 pCt. Span. 38°/,. — 3pEt. 23'/,. — GCortes 
». — Active Rente 47'/. — Die Wefchäfte waren nicht 
edeutend. Man unterhielt ſich viel über. einen Artikel der 
Debatd«, der ſich auf die Ride des Kaiferd Nikolaus be: 
ieht. Aus Spanien batte man feine neue Nachrichten. 
Bom Kriegötheater erfährt man nur, daß Gordova, ohne be: 
inruhigt zu werden, in Vittoria verweilte. Es ging aud) 
as Gerücht, Evans ſey mit den Engländern zu ibm gefloßen. 
Die Zeitungen aus Barcelona vom 3. Nov. find ganz ohne 
Jutereſſe. — Unjere Vermuthung, das Gegengeſchenk für 
Beneraf Allard betreffend, bat ſich beſtätigt? man bat ihm 
400 Küraffe angeboten, die er wohl annehmen und nad) 
Lahore erpediren wird. — Der »Bon Sens« fagt, der Tiere 
Parti werde in der nächſten Seffion auf Rehabrlitation des 
Marſchal Ney antragen — als Gegenſtück zu der Don Ra: 
phael Riego's. — Im Prozeß Fieschi follen nur fünf In: 
dividuen implicirt feyn; über 200, die ald verdächtig feilge: 
nommen worden waren, find wieder auf freiem Fuß. — Der »Mo— 
niteur« enthält einen Bericht des Miniſters des Innern, Hrn. 
Thiers, an den König, eine Reihe von Henderungen in den Prä: 
fecturen betreffend — Elf Beduinen find zu Paris angekommen, 
umauf dem Theater Porte St. Martin Vorſtellungen zu geben. 
Der Director bes Zhruieis zu Migter bat einen Contract mit 
ibnen gemacht und fie werden alfo wohl nicht »heimlich. ent: 
weichen.“ &ie befommen zufammen 300 Fr. täglich, ed mag 
Vorftellung feyn oder nicht, nnd werden nad) drei Monat 
wieder nach Algier gebracht, weil fie bis dahin eine Pilger: 
ſchaft nah Mekka vorhaben. Ihr Contract befagt, Daß* fie 
nur in Frankreich auftreten follen. » Sranzoien« — ſo wird 


Zeſagt — find die einzigen Europäer, für welche fie Sym— 


’ 


pathie haben!« — 
ondon, 11. Nov.  Stods 91’/, — Epanifche 42’), 
— Lord Milton, Ältefter Sohn des Earl Figwillium, ift 
geftorben. j 


Deutfdland. 
(Aus Weimar, 12. Nov.) Ge. Hob. der Herzog Bern: 


hard von Sadıfens Weimar, welcher nebjt feinem älteften 


Sohne, dem Prinzen Wilhelm, feit dem 17. v. M., nah 
einer Abwefenheit von acht Jahren, zum Beſuche bier gewer 
fen und während feined Aufenthalts die Zimmer des verewig⸗ 
Großberzogs Karl Auguſt bewohnt und von den biefigen 
Einwohnern die unmwiderleglichiten Beweiſe treuer Eirgeben: 
beit erhalten bat, ift heute Mittag wieder zuräd nach dem 
Haag abgereift. Derfelbe ift von feinem Bruder, unferm 
Großherzog, bis Eifenach begleitet worden. 

(Branffurt, 16. Mov.) In heutiger außerordentlicher 
Cigung hoben Senats wurde Hr. Kriminalratb Dr. jur. 
Bwinner zum Senator gemwäblt. Außer demfelben waren 
no die HH. Ratböihrriber Dr. jur. Neuß und Dr. jur. v; 
Schweiger in der Kugelung. Die Wablberren waren die 


HH. Syndikus Shöf Dr. v. Meyer, Ehöff v. Günder 
Müller, Mül: 


rode, Senator Banfa, Senator Dr. 


ler des Raths, Rüder des Ratbe, ©. Lambredt, 


L. A. Würfter, 3. P. Donner, Dr. Rapp, €. 8. 
Mad, WU. Gontard. * 
RD 


(Bern, 11. Nov.) Der Umftaud, daß die legten Groß—⸗ 
ratböwahlen zum Theil in fehr raditalem Sinne ausgefallen 
find, fol bei unfern fremden Gefandten feinen guten Ein— 
drud gemacht haben, Es war fogar dad Gerücht verbreitet, 
Diejenigen von ihnen, welche bier wieder ihren MWohnfig ges 
nommen, würden Bern abermals verlaffen. Dieſem kann 
jedoch widerfprodhen werden. Der öfterreihifche Gefandte, 
Graf v. Bombelles, bat noch gar nicht auf die Dauer Bern 
wieder zu feinem Wohnfige gewählt, und fol es auch nicht 
vorhaben. Diefes mag jedody vielleicht in perfönlichen Ver— 
bältniffen feinen Grund haben. — Nach den Berichten von 
Pruntrut ift dort die Aufregung der Gemüther immer dies 
felde, fo daß neue Unordnungen nod fortwährend zu befürch— 
ten find. Ueber das Verfahren des Regierungsrathes fpricht 
ſich theilweife in den deutſchen Kantonstheilen eine ziemliche 
Unzufriedenheit aus, weil mau daffelbe nicht für Bräftig ges 
nug hält. 

Polen. 


(Bon der polnifhen Gränze, 4. Nov.) Die in deut⸗ 
fchen Blättern enthaltene Ungabe, wornach fämmsliche bei 
Kaliſch verfammelten Zruppenkorps , die nicht zur aktiven 
Arme⸗ dei Königreihd Polen gehört babeu, nad beendig⸗ 
ten Mandver den Rüdınarfb nad ihren früheren Stande 
quartieren angetreten hätten, it im Allgemeinen keineswegs 
richtig, Mehre diefer Korps, wie namentlich das mujelmäns 
nifche SKavallerieregiment, buben für den Winter Kantonnis 
rungen iu Polen bezogen, während andere in den angrängene 
den ruff. Gouvernements einftweilen Halt machen follen. 


nme rvrila 


Die Unterhandlungen des mejifanifchen Geſandten in Lon— 
don, v. Santa Maria, welcher gegenwärtig in Madrid ift, 
um die Anerkennung der amerikanischen Republiten von der 
fpanifhen Regierung zu erhalten, ziehen ſich fehr in die 
Länge. Das fpanifhe Minifterium hatte felbjt den erften 
Schritt gethan, und Hrn. v. Santa Maria nah Madrid 
eingeladen. Die Anerkennung ift fo fehr das offenbare Ins 
tereffe beider Theile, daß man hätte glauben follen, fie werde 
ohne alle Schwierigkeit erfolgen, da Spanien einmal die Hofe 
nung anf die Wiedereroberung feiner Kolonien u 
bat. Allein die fpanifche Slegierung verlangt eine Entfchär 
digung an Geld, und man fagt auf der Börſe, daß fi die 
verlangte Summe für Mejito auf 60 Mill. Piafter belaufe, 
Der — iſt jedoch entſchloſſen, keine Geldentſchädigung 
zu geben, und wenn die Intereſſen beider Theile an der Ab: 
fchließung des Vertrags nicht fo bedeutend wären, fo bätten 
fih die Unterbandlungen ſchon zerichlagen. Uber Mejiko 
bat fehr gute Gründe, die Anerkennung zu wlnfchen, indem 
die Mähe von Euba die Republik, fo lange fie nicht aner: 





*) Da nicht in allen Gremplaren bir heutigen Zeitung die mitgte 
theilte Genatorwahl aufgenommen werben konnte, fo wieberpolen 
wir ſolche hiermit in der Bellage. 





Hältnig mit den Finanzen des Landes ſteht, und Überdieß die 
Urſache der ewigen militärifhen Revolutionen ift, welde 
feit der Revolution der Nation einen Augenblid Ruhe ge: 
Iuffen haben, Das Verhaͤltniß ift ungefähr daffelbe wie zwis 
ſchen Hayti und Frankreich; dieſes founte nicht hoffen, die 
Inſel wieder zu eroberw, aber es Fonnte fie hindern; je zu 
einem Friedendzuftand zu kommen. Wllein auf der andern 
Seite hat Spanien ein eben fo großes Intereſſe die Aner— 
keunung abzuſchließen, um einen —— mit Mejiko 
zu erhalten, da die —— feiner innern Hülfsmittel von 
rößerer Wichtigkeit für die Monarchie ift als die pbantafti- 
She Hoffaung einer Wiedereroberung, und ſelbſt als die Aus: 
ſicht auf eine pekuniaire Schadloshaltung. Es ift zwar ſchon 
viel im diefer Hinficht verloren; englifche Waarer haben über: 
all in Güdamerifa die fpanifchen verdrängt. Die Gewohn⸗ 
heit, die Mode und der wohlfeilere Preis werden fie auch 
nah Abfchließung eines Handeldvertrags mit Epanien den 
ſpaniſchen vorziehen machen, aber Spanien Fann dennoch 
feinen Naturprodußten, wie Wein und Del, welche Peine eng: 
liſche Konkurrenz zu fürdteu baben, einen großen Abgang 
verfhaffen, und dadurch den Wohlftand feiner füdlichen Dre 
vinzen wieder beleben. Wenn daher der mejikaniſche Kon: 
reß auf feiner Weigerung befteht, fo werden ſich zwar viels 
eicht die gegenwärtigen Unterhandlungen zerfählagen, aber nur, 
um bald von neuen erſetzt zu werden, in denen Spanien ohne 
allen Zweifel nachgeben wird. (9. 3.) 
tindien. 

Nachrichten aus Madras vom 12. Juli zufolge, hatte man 
Dafelbft Über Delhi Berichte aus Ludiana am Sutledſchfluſſe 
vom 31. Mat erhalten, welche die Angaben von einer Nie: 
derlage der Seiks gänzlich widerlegen. Vielmehr batte fich 
der Afghanenherrſcher Duft Muhammed Chan nah Dſchabal⸗ 
Abad zurücgezogen, nachdem er unterwegs im Chat:barthale 
feine Bagage verloren. Viele feiner angefebenften Anhänger, 
ja fogar feine drei Brüder, waren zu Rundſchit Singh über: 
gegangen, welcher dem einen die Provinz Ehafchnagar mit 
einer Cinnahme von 15,000 Pfd. Sterl. jährlich, dem zwei⸗ 
ten die Provinz Kobaol mit 12,000 Pfd. St. jährlich und 
dem dritten eine Annuitaͤt von 3000Pfd. St. verliehen hatte. 
Der Franzoſe Ventura batte das Kommando der Provinz 
Pelamwer erhalten, welche von 4 Anfanterieregimentern, 
2000 berittenen Seiks und 5000 Mann irregulären Truppen 
befegt war. Duft Muhammed Chan hatte im Ganzen 
35,000 Mann von allen Waffengattungen bei ſich und erklärt, 
er wolle Peſchawer wieder erobern oder fterben. 





"Die rotenburgifhe Erbſchaftsſuche. 


(Zweiter Artikel ) 


‚In einem frühern Artikel wurde der Beweis verfudht, da 
die Proteftation der Agnaten de Heffen: Ppilippsthalifchen 
Gelammtbaufes gegen die zwifchen der Krone Preußen, Kur: 
beffen und dem weremwigten Landgrafen von HeffemRotenbur 
abgeihloffenen Etaatöverträge, wegen der Entſchaͤdigung für 
die 1815 abgetretene Niedergrafichaft ———— u. — w. 
nicht wohl begründet fey, da 1) das urrogot für die ers 
wähnten Rändertheile ſich in einer im Jahr 1815 von Preu: 
Pen erworbenen Provinz Fulda vorfinden und die Agnaten 
defbalb ein Intereffe nachweifen 


Pönnten, welches durch jene 
Abtretungen verlegt wäre, 


obnebin 2) die Abfindung des 
verftorbenen Fandgrafen aus der Kabinetskaffe des Kurs 
fürften in frei: eigentbämlihen Kapitalien gewährt 
worden, auf welchen den Agnaten Fein Recht der Finwirkun 
zuſtehe und bei denen von einer Fideifommißqualität Feine 
Rede feyn konne. Es bleibt noch übrig, die Anfechtung: 
gründe zu beleuchten, weldye, obgleich von dem Rechte des 


Kurbaufes entnommen, die Agnaten unzufländigerne 
aus ihrer Perfon aufgerufen haben. Diefelden beſarin 
fi, foviel man aus der verwidelten Darftellung hat eettı 
men fünnen, anfrfolgende Punkte: 1) daß mit dem Etui 
vertrage vom 16. DE. 1815 fich die auf dem bamalir 
fhwebenden Gebietsaustauſch bezügliche Regentenhanis 
des Kurfürjten Wilhelm I. geſchloſſen babe und der an 
fpätern Verträgen enthaltene Allotififations: oder Diepefini 
kouſens demnad vom Kurfürften entweder in der Eimiıt 
eined Hauschefs oder in derjenigen eines Agnaten wine 
tuellen Etammgutsnachfolgers, mithin bloß für defiet« 
fon, ertheilt worden. 2) daß nur jener Vertrag unter Pınic 
Garantie, die jpätern aber bloß unter deffen Vermittlung ar) 
feyen. 3) daß zur Zeit der Abfchließung der verewigte bactz 
die rotenburger Linie nicht im gauzen Mannsftamme rer 
tirt babe, 4) daß die hausvertragsmäßige Fideilommiie 
tät in dem Wertrage von 1815 anerfannt ſeh, 5) daß ir! 
Ratifitation des Kurfürjten die Kanzleiformel: »für Uni ı 
Unfere Nachfolger« fehle, und daraus hervorgehe , daß al 
ein höchft perfonlicher Konfens beabfichtige fey; 6) dat! 
den Paziözenten felbjt die Unverbindfichfeit der in den T: 
taten vom 10. Mai 1820 vorkommenden Allodifikationer ı 
erkannt worden, indem wegen der Anfprüche des damalir 
lebenden Onkels des Anz. Sr ach Landgrafen flipufirt \ 
daß des legtem Allodialerben das Kurhaus ſchatles bi 
fouten, wenn derfelbe vor dem Prinzen Karl verfterben : 
das Kurhaus deßhalb vor diefem in Anſpruch gememe 
werden follte, indem, was von ihm gelte, auch allgemei » 
den Agnaten aufgefagt werden müſſe. Hierauf ift zu tm 
fen. Im Allgemeinen erſchweren die Geſetze mit end” 
nem Widerwillen die Unfechtung der auf Treu und Het 
eingegangenen Verträge, befonders dann , wenn die I 
von den Kontrahenten felbjt oder deſſen Nachfolger @ 
geben. — Insbefondere: Zu 1. Die fpäteren ar 
waren ein bloßer Ausflug, eine nähere Berkimmunr 
Traktats vom 16. DOftober 1815, welder ald Rat 
bandfung bezeichnet wird. Alle Bedingungen tm uam 
men, wm -auc Die fpäteren ald das Ergebnig deb wit vr 
bindlicher Kraft ausgerüfteten Megenreamrltens auf 
faſſen. Diefelben find in der nämlichen Form, unter denk 
ben Eurialies, von denfelben Bevollmächtigten der drei Di 
unter berfelben Kontrafignatur des verantwortlichen Minifte 
mit denfelben Ratifitationsflaufeln ausgefertigt, als der fi 
here Vertrag. Mirgends finder fib ein auf die Zuaıt 
der Paziözenten bezüglicher Vorbehalt. Was bindert ® 
ber, die fpätern Verträge nicht ebenfo, wie den ern 
Zraftat ald den Ausfluß des fouveränen Wille 
des feligen Kurfärften anzufehen? Die moralifde Pr“ 
des Megenten jtirbt bekanntlich wicht. Der Nachfolger 4 
die Verpflichtungen des Vorgängers fort. Diefer Eag ' 
nun vollends unzweifelhaft, wenn, wie vorliegend, der Nil 
folger (der jegige Kurfürjt) fchon bei Pebzeiten des Votz 
gers den von dieſem abgefchlofenen Verträgen förmlich 
traı (fiche Mligemeiner Unzeiger der Dentfcben ?. 

Mr. 282). Hiernach darf ohne Zweifel die Cigenfdait ‘ 
betreffenden Traktate ald eigentliher Staatöverträgt® 
ſtrengſten Wortverftande als feftitehend und die Mectie 
bindlichkeit derfelben ſowohl für die regierende Linie dei S7 
baufes, als auch für die dem Souverän fubjicirten Mgas 
ald ausgemacht betrachtet werden. Dagegen erden! " 
Annahme, als fey die Allodifitation in der Eigenſchaft @ 
Hauschefs oder gar eines Agnaten nur für deffen Perl 7 
folgt, eine willfürliche. Iu 2. Wenn die Verträge ©" 
dem Obigen an ſich rechtöverbindlich find, fo vermag dr . 
rantie den juriftifchen Werth perfelben nicht zu fteigere ar 
es kaun nicht zugegeben werden, daß Die in dem ſpatern 

trägen, unter der Vorausfegung der volljtändigen i * 

kannt iſt, zwingt, eine Armee zu unterhalten, welche anf’ 





— ——— ¶1 


rn aufgegebene Garantie gänzlich erlofhen fey. Jetzt, wo Bann daher bier von einer Gleichheit der Fälle und von 
Borausjegung zweifelhaft gemacht werden foll, tritt ges | einer (nirgends erfichtlichen) Anerkennung der Unverbindlidy: 
de erſt ber Fall der Geltendmachung der Garantie ein, | feit Der eingegangenen Berträge die Rede ſeyn. Daran ba: 
Leber früher nicht eriftirte. Ohnehin aber wiegt die Pönigl. | ben die Paziszenten gewiß nicht gedacht. Nach diefem Allem 
at ifikation in der Faſſung: »Wir geben Unfer Fönigl. Wort | will es und bevünfen, ald ob der bei Er. Majeftät dem 
e Uns und Unfere Nachfolger, diefen Vertrag in allen feis: | Könige von Preußen geftellte Antrag des beff.:philippätbal. 
nr Punkten zu erfüllen und aufredyt zu erhalten, audy Peine | Gefammthaufes, der vom verftorberen Landgrafen von Heffen: 
ingriffe in denfelben zu gejlatten,« jede förmliche Garau- , Rotenburg errichteten Fideifommißurfunde, in gerechter Anz 
‚„ und es gehört viel Vertrauen dazu, gegen den Inhalt | erfennung der entgegenftehenden Rechte des kurheſſiſchen Ge— 
fer Worte anzuftreben. Zu 3. Der Pin, Karl von Hef:  fammtbaufes, die Beſtätigung zu verfügen — der nörbis 
ıMotenburg iſt längft und vor dem verewigten Pandgrafen | gen Begründung ermangeln. Erwogen, daß das Teſtament 
vitorben. er Einwand hat mithin feine Bedeutung ver- des verewigten Hanı raten an feinem fichtbaren Fehler leidet, 
ren. Dhuehin machte ja Kurheifen demfelben quaestionem | daß alle efordernife vorhanden find, melde das allgemeine 
tus. Zu 4. Epätere Verträge heben nach befannten Rech- | preuß. Landrecht zur Gültigkeit eiuer Fideifommißerrichtun 
aı die früheren auf. In dem Verträge vom 4. März 1816 | vorichreibt, wird die Ealuffolgerung, daß die Sibeitommif, 
Adet fich die Erflärung, daß es Schwierigkeiten habe, den | urkunde —* werde, — partie: erſcheinen, felbjt 
Aandgrafen.in Heffen zu entſchädigen und daß es deßhalb ; wenn auch die Fönigl. dem Teitamente des Verewigten vom 
Irzuziehen fey, denfelben in anderer Art durch eine Allodial: | 12. Jun. 1830 angefchriebene Kabinetdordre vom 12. März 
erfhaft (zu deren Ankauf der verftorbene Kurfärjt die Mir: | 1828 nicht vorläge. 


A bergab) abzufinden. Diefe Einleitung der Sache wurde 
nl ’ Fruͤchte-Markt zu Frankfurt vom 16. Nov. 1838. 


anz auf den Wunſch und im Intereſſe von Kurbeffen bes 28. 
Bufuhr Bi | surun | —— 
—— — ll RE 














sebt. Das Kurbaus muß feine eigenen und bezüglich die 
“erbindlichen Handlungen feines Vorfahren anerkennen und 
ten. Geſetzt aber, ed wäre durch dieſelben undenkbarer 
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Beife das Jutereffe der Agnaten verlegt, fo bleibe diefen | 54 Mir. Waizen. | 5 — Mit. Spelzentern] — | — 

ur ein Weg, nämlich der des Rückgriffe auf die regierende | Ei, zn. 2 wie — au. ka Ya) bes 

"ine. Zu 5. Die Ratififationsformel, welche ſich der ver: | 13 „ un sl 12 % Kopıramen I 14 | a 
| 


torbene Kurfürft bei Abſchließung der Verträge bediente, Iaus 2 x 
et wörtlich 7— : »Machdem 2 nun —— Vertrag „on ee Woche wurden außer dem Bruct 
u allen feinen Punften in reiflihe Erwägung gezogen ba: 72 Malter Warzen a 5 fl. 30 kr. 

ven, fo genehmigen, billigen und ratifiziven Wir denfelben 0, Koma If. tote 

‚ierdurch auf das feierlichjte und verſprechen, indem Wir die | 7% „ @erfte a 3 fl. 10 fr. bis 4 fl. 10 fr. 
Ins daraus erwachſenen und zufommenden Rechte förmlich u " ar . m ah bie 3 fl. 40 ir. 
innehmen, alle Beftimmungen deffelben auf das Genauefte FEB DD; ⸗ 

zu erfüllen und darauf zu halten, daß ſolchem auch von 
den Unfrigen pünktlich nachgelebt werde.« Die Ra: 








Be nad rid tig ung. 


tififationsflaufel des jegigen Kurfürjten, damaligen Kurprin: 
zen, iſt von folgender — 5 „Nachdem Wir nun den | [1808] Köniat. 
ganzen Juhalt vorftehender Verträge in reiflide Erwägung Wapven. 


gezogen, fo haben Wir diefelben durchgängig genehmigt und 
gebilligt, billigen, genehmigen und beſtätigen ſolche auch 
biermit auf das feierlichite und verfprechen, alle Punkte 
derfelben unverbrüchlich zu halten, fo wie Wir die Uns 
daraus erwacfenen Nechte förmlichſt aunehmen.« Wenn 
"auf diefe Mebenfache irgend ein Gewicht zu legen, ſo ijt 
"fo viel Mar, daß die Wendung: »daß foldem von den 
‚Unfrigen pünftlih nachgelebt werde« ganz gleich» 
Shedeutend mit der oben defiderirten erachtet werden muß. 
° Die Eigeufhaft der Verträge alö wirklicher , feierlicyer 
Staatsverträge, fleht aber zu feſt, als daß diefen unter: 
* zeoröneten Formalitäten nur der geringite rechtliche Einfluß Zurzach in der Schweiz, und in Mühlhaufen im 
”ingeräumt werden fönnte. Zu 6. Der bier gebildete Schluß: Ober s Elfaß. 

atz Scheint auf fehr unrichtigen Prämiffen zu beruhen, Es 


| 
Erfindungs = Brevet, 
ft befannt, daß der vor dem Laudgrafen verfiorbene Prinz Für diefe wichtige und nuͤßliche Erfindung ift K. Willer 


bewilligt von 


Sr. Maj. Ludwig Philipp, König der Franzofen. 





— — 


Erprobtes Schweizer-Kräuter-Oel 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der 
Haare, fo wie auch zur Heilung einiger Arten Kopfſchmer—⸗ 

zen, hauptfächlich derjenigen, die von gefchwächten 

Nerven herrühren. 
Erfunden und einzig verfertige von 8. Willer in 


Rast der Dufel deffelben von väterliher Seite und fomit | yon Sr. Maj. dem König der Franzofen mit einem Er— 
her einzige Damals noch lebende nächte Fideikommiß- findungs-Brevet beehrt, und diejes Del von vielen der 
sand Allodials@rbe in der —— rotenburs | berühmteften Mebdizinals Gollegien Europa's, nämlich in 
ger Finie war. Er hatte daher, ald u ch ſt er männli- Paris, Berlin, Magdeburg, Dresden, Leipzig, Hamburg, 
‚her Blutöverwandfer des Landgrafen, ein unmittelbas | Münden und in mehreren andern. Haupt uud Reſidenj⸗ 
‚red Fecht auf die Erbfolge in das ſaͤmmtliche rotenburger | Staͤdten als unſchädiſch und zweckmähng anerfannt, auch 
5ideifommiß: und Allodialgut, wenn er den Landgrafen über: dem "Erfinder, der ſich darüber autbentifh ausmweifen 
jlebte; er erbte daber nicht bloß ex paclo et providentia | fann, überall darauf bin, von den betreffenden Behörden 
majorum , fondern ſogleich vermöge der Nähe des Grades | der öffentliche und freie Verkauf deffelben vermittelt Com⸗ 
‚der Verwandtfchaft, während die entferntſtehenden, durch miffionairs bemilligt worden, 

‚neuere Berwandtfchaften nicht weiter verbundenen Agnaten 
des beff.pbilippsrh. Gefammthaufes nur eine mittelbare, den 
Wechielfällen der Zukunft anheim gegebene weitausfehende 
Stelle in der Erbfolgeordnung einnehmen. Uumöglich 


Nachſtehende Etellen aus Priefen, mögen neuerdings 
beweifen, mit welchem bedeutend glücklichen Erfolg das 
durh Hrn. Karl Willer von Zurzach erfundene und bes 





reitete, rühmlichft befannte Schweizer » Kräuter «Del anges | 


wendet wird, und diefem bewährten Mittel, 
rung und Erhaltung bes Wahstfums der Haupthaare, 
diejenige Anerkennung verfchaffen, melde es mıt allem 
Recht verdient. 


Der Sohn bes Unterzeichneten verlor in feinem 19ten 
Jahre, bei völlig gefundem Zuftande, an mehreren Ekel: 
len des Hauptes die Kopfhaare gänzlih. Verſchiedene ges 

en ben Derluft diefer Haare angewandte Mittel blieben 

uchtlos, bis er endlih das, von K. Willer erfundene, 
Kräuter» Del von Hrn. Morig Weiſert ın Heilbronn ſich 
verfchaffte, und auf vorgefchriebene Weife davon Gebraud) 
‚gemacht wurde, welches Mitrel denn auch in Furzer Zeit— 
Fin ben ermwünfchteiten Erfolg hatte, fo daß die kahlen 
Etellen vollfommen wieder mit neuen Haaren befleider 
wurden, und von den frübern Biößen keine Epur mehr 
zu entdecken ift, mas hiermit mıt Vergnügen bezeugt 
wird, Neu s Elebbronn im wuͤrtembergiſchen Sekarkreite 
den 20; Zebruar 1835, j 
ß Sig. Hirfhwirch Bender. 

Die Unterfchrift beglaubigt. (Sig) Schultheiß Braun. 
Herrn K. Willer in Müplhaufen Breslau den 2. Juli1834. 

» hr Del, hat ſich nun auch bier einen feiten Nuf er- 
»mworben, da es aiberall mit gutem. Erfolg angewendet iſt. 
> Hierüber kann ih Ihnen dorkiufig folgende Mitcheilung 
» machen. 

»Ein Mann, von gegemwärtig 50 Jahren, hatte über 
»den ‚ganzen Rordertheil des Kopfes und den Scheitel 
» feine Haare gänzlich verloren, und es war bei 16hri⸗ 
»gem Gebraud einer Haartour auf dem entblößten Theile 
»des Kopfes feine Epur von Haarwuds mehr zu bemer- 
»Een. Im Januar diejes Jahres nahm diefer Mann das 
serjte Släfchhen von Ihrem KräutersDel ın Unmwendung. 
»Nach vier Wochen zeigten ſich über die ganze Fahle 
» Etelle des Kopfes junge Haare, welche nach und nad 
» die Länge eines halben Zolles erreichten, und gegenwiär: 
»tig iſt der Kopf dicht mit ſolchen jungen Haaren be; 
» wachfen Sig. M. Geiſer.« 

Die Aechtheit vorfiehender Auszüge, wovon mir die 
Briefe in Original vorgendefen morden - find, beurtundet, 
nach vorgenommener Vergleichung, mit Unterfchrift und 
angewöhntem Juſiegel. Bajel, den 6. April 1835. 

(L. S) Walter Merion, öffentlicher Notar. 

Wir Bürgermeifter und Rath des Kantons Bafels 
Stadttheil in der Schweiz, bezeugen hiemit die Aechtheit 
der vorjtehenden Unterfarift des Hrn. Walter Merian, 
und daß. derfelbe, ein öffentlicher geihworner Notar ſey, 
deffen Akten, Inſtrümenten und Echriften ıns und aupßers 
halb Nechtens völlıyger Glaube beizumeffen if. . 

Deffen zu Bekraͤftigung haben wir Gegenmwärtiges mit 
Unferm gewöhnlidden Standes » nfiegel und der Unters 
ſchrift Unferes verordneten Etaatsfchreibers verfehen Taffen. 

Bafel, den 6. April 1835. 

(L. S) Fuͤr den Etaatefchreiber, der 
Rathsſchreiber: Lichtenhahn. 


Als neueſter Beweis für die guten Wirkungen des von 
K. Willer erfundenen — laͤngſt ruͤhmlichſt bekannten — 
Ecyweizer s Kräuter » Dels dient em bem bekannten Er; 
finder mit Schreiben jüngft zugefommeres Zeugniß, deifen 
Inhalt er ar Theile des verehrlichen Publifume , 
der fih aus Beduͤrfniß hiefür zu ıntereffiren gedrungen 
er mitzutheilen pflichtig zu fenn erachtet. Das Zeug- 
niß lauter: 






- slangjährigen kahlen Etelle des Hinterfopjes 


diger Unterfchrift. 


»Unter Mehreren, die Ihr Kräuter» Tel mit gı 


jur Befördes ı »Erfolge angewendet haben, hat fi daſſelbe insbeicn 


san dem biefigen StadtsZimmermeifter Exner, einem U; 
sin den 50er Jahren, ausgezeichnet. Außer einer 
batte 
selbe auch noch im vorigen Jahre das Mifgeicid, 
»Zeitenhaare zu verlieren, fo daß der Kopf fait ah; 
svon Haaren entblößt war. Nur ein Fläfchden 
»Kraͤuter⸗Oels ift hinreichend geweſen, Deimfelke m 
‚nur feinen vorjährigen Verluft an Haaren zur 
sfondern auch die langjährige Fahle Etrelle des 
»Eopfes hat ihre Bedeckung durch) jungen Haarmudtı 
der erlangt. Hirſchberg, am 1. Yugufl 1835. 
Sg. Carl Wm, Georze 
Die vollfommene Wahrheit des Vorftehenden bei 
ih durch meine eigenhyändige Unterfchrift unter Bar 
fung meines Pettſchaftes. 
Sg. Georg Gottlob Erner, Etadt-Fimmern 
Daß diefe Abichrift dem Driginal buchſtäblich glae 
tend ſey, beurfundet auf Verlangen vermittelſt eiger. 
Zurzach, den 298. Eeprember 1 
; Schmid, Gemeindihr:. 
Die Aechtheit der vorftehenden Unterfchrift wird m 
beigedrücdtem Eiegel bejtend beurfundet 
(L. S). Zurzach, den 28. Ceptember 1835, 
Der Gemeind-⸗Amman 
u Welty. 
Andere noch wichtigere ihm zugekommene Briefe ı 
Zeugniffe durch den öffentlichen Notar Herrn Walter ! 
rian ın Bafel, den Staatsſchreiber Braun ebentwäll 
und andern resp. Behörden legalifirt, liegen zur gun! 
Anſicht bei feinen ſaͤmmtlichen Herren Eommifflendre ' 
reit, und mehrere davon, von Hru. J. PH. ride? 
Köinz Thomas Kant, p. a, Pfarr: Pıfar ın Nöfinge 
Bauern; Joh Morig Weifere m Heilbronn am 7“ 
3. €. Carle in Worms; Friedrich Voige ir dt N 
Ludwig Feller in Zreiburg im Breisgau; Chris) ° 
Chriſtoph Burchhardt in Bafel; Carl Wagner in Slim: 
Gebr. Tecklenburg in Leipzig; Gebr. Barwaldt in 
den; G. Schmeißer, Dotror und Chemiker in Hand 
W. v. Meding, Hofrath in Guͤſtrowz J. B. Nump : 
Eomp. in Hamburg; Earl Benjamin Gehres in Earlir- 
urf. w. in der Gebrauchs: Unwerfung befindlic. : 
Zugleich iſt diefes Del wegen feines angenehmen | 
ruchs zu empfehlen. 
Nöothbige Bemerfungy , 
Da bereits vieljeitige Verfuhe gemacht murden, ' 
Publikum durch Nachpfuſchungen diefes Echmerjersär” 
Oels zu täufhen, fe iſt es dem Erfinder feine pas 
jeden Käufer auf die wirkliche Aechtheit dieies Dr 
fonders aufmerkſam zu maden. K. Willer iſt de? 
Erfinder und einzige Verfertiger dieſes aͤchten Shm 
Kräuter » Dels, welches durch die aͤlteſten amtlich lei 


“ten Zeugniffe gründlich bewieſen werden kann, ment 


des Flächen mit dem königlichen Brever s Peteibat 
die umwickelte Gebrauchs- Anwerfung nebjt Umfala, 
dem Pöniglichen Wappen und des Erfinders eigenbit" 
Namenszug veriehen. — 
Von dieſem Del iſt die einzige Niederlage für * 
furt a, M.'bei Herrn N. E. Wild ſel. Exbet 
Kornmarkt Lit. F. Nr. 196, allwo das ish"; 
portofreie Einſendung für fl. 2. 30 fr. (nebſt 19° 
Ginfchreibgeld und Emballage) zu baden in 
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Auswärtige belieben ihre Weflellungen bei den zunddy 
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Sranffurt, 17. November. 


Cordmayorfbmand za London. 


(Bergt. Nr, 322 von 1834.) 


Die City von London hat ihren erften Freibrief vor 780 
Fahren unter der Regierung Wilhelm's, des Erobererö, er 
‚alten. Won da wurden nach und nach, unter dem Einfluß 
ver Umflände,, die Dorrechte der Haupritadt vermehrt, ihre 
Behörden unabhängiger organifirt. Zulegt bejtand vie Mu: 
vicipalität oder Corporation aus dem Lordmayor, zwei She⸗ 
ifen,, den Aldermännern (Helteften), dem Bemeinderath, und 
en Wahlbürgern, der Pivery. Als die Normanen nad Eng: 
and kamen, birß der oberſte Magiftrat der City » Port: 
Reeves, d.b. Hafenbewahrer ; unter Heinrich's II. Kegierung 
'am der franzöfiihe Name Maire auf; er wurde bald angli— 
irt in Mayor. Eduard Ul. (4 1377) ertbeilte der City das 
Privileg, goldene oder filberne Stäbe (Scepter) vor dem 
Mayor, den Sherifs und Aldermännern (Rathöverwandten) 
in der City bertragen zu laffen, fo wie auch außerhalb des 
MWeichbilds bei Deputationen an den König. Damals erhielt 
uch der Maire oder Mayor den Namen Yordmayor und die 
Auszeichnung, daß man ibm right honorable, fehr ehrenhaft, 
eben mußte. Das Recht, den Lordmanor jährlich zu wäh: 
len, wurde der City 1214 vom König Iohann bewilligt. Es 
war ihr auch freigegeben, ihn durch wiederholte Wahl in feinem 
Poften zu belaffen. Anfangs mußte der neue Lordmayor 
dem König zur Betätigung vorgeftellt werden. Dieß ift, 
weil es zu viel Koften machte (indem damals der Monarch 
oft auf Kriegszügen außer Yands war), feit 1253 dahin ab: 
geändert, daß die Vorſtellung bei den Lords der Schatzkam⸗ 
mer zu gefcheben bat. Die Wahl war urfprlnglidy ganz re: 
publifanifch oder volksthümlich; alle Bürger hatten Stimm: 
recht; fpäter wählten nur Abgeordnete der Kirchfpiele , und 
feit 1475 ift die Wahl des Lordmayors und der Sherifd in 
die Hände der Corporation gelegt, d. b. Pordmayor, Sherife, 
Aldermänner, Gemeinderathbeifiger und die Meifter der Zünfte 
und Gewerfichaften tretin zufammen zur Wahl der neuen 
Municipalbeamten. Die Functionen des Lordmayor werden 
durch den Tod des Königs nicht unterbrodhen; er gilt viel: 
mebr in ſolchem Fall ald erfter Beamter des Reiches und 
nimmt in dieſer Eigenfchaft feinen Plag im Geheimenrath, 
bis zur Ausrufung des neuen Könige. Die Wahl des Lord: 


’ 





tee 4 Rr., mit jener bes politifcden Tertes 5 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nach Verhäitniß dilligſt berechnet 








mayors findet jedetmal am .29. Sept. ſtatt. Am 9. Nov. 
wird er dann feierlich inſtallirt. Man nennt die Geremonie, 
womit dieß geſchieht, » Lordmayor's Show« (Prunfaufzug). 
Sherifs und Rathmänner begleiten ihn in ihren Staatöfutz 
feben nach Builthall (dem Stadthaus) und gegen Mittag . 
gebt es dann pon da nach der Blackfriars- ( Dominicaner) 
Brücde, wo die Municipalbehörden die reich ausftaffirte Ci— 
tybarfe (den Bucentaur London's!) befteigen. Man fährt, 
umgeben von den Kähnen der Züufte, in großem Pompe 
nah Weſtminſter; der Fordmayor wird den Baronen der 
Schatzkammer präfentirt und legt den Amtseid ab. Dann 
begibt er fih nah den Situngsfälen der Juſtizbehörden 
und lädt die Richter zum Schmaufe ein. Sobald dief mit 
ertommlicher Formlichkeit geſchehen ift, gebt der Zug zu 
Schiffe nach der Dominicanerbrüde zurüd. Der Lordmayor 
landet unter Ranonenfalven und wird in großem Gtaat, 
(mobei auch flarfe Mufifbanden auffpieler) nah Guildhall 
urückbegleitet, wo fodann das Feftmahl beginnt. Zu dem» 
Fiben werden in der Regel an taufend Perfonen vom Lord: 
mayor und den Sherifs eingeladen, die auch die Koften, 
welche fich jegt auf 3000 Pr. St. belaufen, zu tragen haben, 
Ganz nady diefem alten Gebrauche fab man am 9. Novbr. 
1835 zu London den Prunfaufzug und Feftichmaus des nenen 
Lordmayor, des fehr — William Copeland. Der: 
ſelbe iſt der Sohn eines reichen Kaufmanns ( Firma Spode 
und Gopeland, Porcellanfabrifanten;) und Parlamentsglied 
für den Flecken Eoleraine.. Bei dem Schmaufe waren vier 
Minifter zugegen, Lord Melbourne, Lord Glenelg, Staat: 
fefretär für die Colonien, Hr. Epring:Rice, Kanzler ber 
Schagfammer, und Hr. Hobhoufe, Präfident des Boards of 
Gontroul; in ihrer Nähe faßen die Pords Elliot und Hard⸗ 
wide. Ferner fab man an der Tafel mehrere fremde Ge: 
fandte, den türkifchen Botfchafter, den Sohn Tippo Saib’s, 
den Agenten des Rajab von Oude, und viele andere Perfos 
nen von Rang. Man bat, um den Gutfchmedern oder Biel: 
effern, die nicht fo glüdlich waren, an dem Schmauſe theils 
zunehmen, den Mund wäfferig zu machen , den Küchenzettel, 
oder vielmehr dad quantitative und qualitative Verzeichniß 
der vorgefommenen Trachten in alle Zeitungen abdruden 
laffen, und wir Fönnen nicht beffer thun, als es zur Mach: 
eiferung flir alle Veranftalter großer Gaftereien Überfegt in 
unferm Blatt aufzubewahren, 


Bill of fare (Küdenzettel). 


250 Terrinen Achte Scildfrötenfuppe (jede Terrine zu 
fünf Seidel), 50 Schüffeln Hühner, 45 Eapaunen, 110 Pas 





ſteten, 53 ausgefhmüdte Schinken, 43 Zungen, 2 Odhfenlen: 
den, 2 Lammsviertel, 13 Roaftbeefs, 60 Schüffeln Hummern, 
80 gebrätene Welchen, 80 Bafanen, 24 Gänfe, 30 Schüffelu 
Rebhühner, 15 Schüffeln wildes Geflügel, 110 Schüſſela 
Gellees, 50 Blancmangersd und Mandelceremes, 6o Schüffeln 
Heine Paſteten (Minge Pies), 60 Schüffeln ſüßes Gebaͤcks, 
56 Salate, 70 Rahmtorten, 200 Schüſſeln Eiscreme, 200 
Platten mit Trauben aus dem Treibhaus, 225 Plattem mit 
anderm Obſt, 50 Gläfer eingematbten Ingwer, und 35 Glä: 
fer Kirfchen in Branntwein. Die Getränfe waren: Cham: 
pagner, Rheinwein, Bordeaux (Clare), Madera, Port, 
Sherry — und jeder fonnte davon nach Belieben trinken. 
Im Schlaraffenland Faun,es nicht beffer zugeben!) 

Bon den Reden, welde vorfamen, als die: herkommlichen 
Toafls aufgebracht wurden, iſt nicht viel zu fagen. Der 
Cordmayor hielt fi im Allgemeinen und Lord Melbourne folgte 
dem Beifpiel, Den Miniftern wird (mit vollem Recht) Glück ge: 
wänfct, daß ſie eben jegt.am Ruder ſeyen, wo das and in gedeih: 
licherem Wohlftand ald je zuvor füch befinde. d Mel: 
bourne bemerkte: Es freue ihn, bei der City von London zu 
Gaſt zu ſeyn; gerne bezeige er feine Achtung den Behörden 
eines Gemeinweſens, das, ohne Uebertreibung, das reichite 
und blühendfte, zugleih aber auch das ältefte, in der Welt 
fey. »London war ſchon lange ein großer Handeldplag, ehe 


noch England die Stelle in Europa eingenommen hatte, die. 


es, mit Gottes Hülfe, durch feiner Bürger Kraft und Fleiß 
behaupten wird. Der Anwachs der Erädte hängt wohl zum 
Theil ab von Außen Verbältniffen und glüclicher Rage, bei 
weitem mehr jedod von dem Charafter der Bewohner, der 
Regierung des Landes, unbefchränkter Handelöfreiheit, geredy: 
ter und eg Juftizpflege. Das find die Quellen, wors 
aus Londons Reichthum leer, woraus ed fernerhin bie 
Mittel fhöpfen mag, um den höchſten Gipfel von Glanz und 
Gedeiben zu erreichen.« 


Decorum der Preffe. 


Die Parifer Journale aller Farben ergießen eine Fluth 
von maasloſen Invectiven gegen den Kaifer Nicolaus. Die 
zuerft von den »Debats « veröffentlihe, noch für apoeryph 
geltende, Rede an das Municipalcerps von Warſchau wird 
zum Thema weit auögefponnener Declamationen gemacht und 
mit einer Heftigfeit — die, wenn die Rede authentiſch 
iſt, wohl annehmen läßt, 


wort nicht —— bleiben wird. Durch die jüngften Ein: 


ſchreckungsgeſetze ift die Perfon Ludwig Philipp's vor d 
in der Preffe gefchligt; es —— — man Fin fi für 
e 


e- ene Diät durch harte Morte an einen fremden 
Fürſten entſchädigen. Es fragt ſich nur, wozu foldye erbit: 
ternde Ausfälle nügen follen. Die Rede zu Warfbau, an: 
— e ſey wirklich fo gehalten worden, wie fie gege: 
en wird, ift Fein ifolirtes Factum; fie hängt zufammen mit 
der europäifchen Geſchichte feit den Voranffalten zur erften 
Theilung Polens. Die Urtheile der Zeitgenoffen und ber 
Nachwelt (die nun ſchon gefommen ift für Friedrich U. Ma: 
ria Thereſia und Catharina II.) ſtimmen fo ziemlich überein; 
daß Polens Theilun 
ein der civilifirten Welt. Frankreich bat zu dem Verfahren 
der drei Mächte gefchwiegen; es bat fpäter (1806 und 
1812), als es in Europa dietiren fonnte, Polen nicht ber: 
—— es bat ſelbſt nach der Julirevolution die polniſche 
nſurrection nur durch Journalartikel unterftügt ; es bat, 
um die polniſche Nationalität zu retten, das einzige Mittel, 
was möglicherweife dazu führen konnte, — einen Krieg mit 
Rußland — doch für allzu bedenklich gehalten. Ob nun, 
nach all diefen Vorgängen, die Warfchauer Rede und was 
ber Journalismus darüber, mit ſtarker Verlegung des Deco: 
rums der Preffe, beibringt, der Politik des Zuileriencabinets 


daß man zu Petersburg die Ant: | u; 
| Generalagent der projeftirten Ulmer Donaudampficifftaht 


ein Unglück war für den Staatenverz 


eine entfchiebnere Richtung gegen Rußland; geben d 
Db man zu Peteräbürg — * Pariſer Shockıkor 
zu nehmen für gut finden mag? — dieß find tie allei 
fentlihen Fragen, welde durch die neuſte Controverſ 
Polen angeregt und aud von uns in Betrachtung zu 
find... Wir werden fie nicht aus den Augen verlieren. 


PA Re An 


(Bien, 9. Nov.) Der Herzog von Lucca bat eir 


‚Reife nady Gräg angetreten, um fih, wie es beift x 


| 


— — — — — — —— 


ner Couſine, der Prinzeſſin von Beira, zu begeben. — 
fand in der ſchönen epaapaten Kirche U. %. 5. u 
Schatten das feierliche Teichenbegängniß des vor &inige 
en verſtorbenen berühmten komiſchen Ecdyäufpielers ' 
chuſter, welcher das Publitum auf unferenms Bolten 


‚in der Leopolditatt fo viele Jahre fo ungemein ergös 


beluſtigt hatte, unter großem Zulauf a Stände | 
Schuſter hatte ſich während des Kongreffes im. Jahre 
durch feine hohe Kunſt im komifchen Fache den Beife 
Monarchen fo erworben, daß fie abwechslungsrveiſe das 
ter in der Leopoldſtadt beſuchten. : - 


Preußen 


(Berlin, 14. Nov.) Um 8. d. M. hatte man in 
bing aus Pillau die Nachricht, daß am 23” Dftober 
ruſſiſche Fregatte »Ceres« von 74 Kanonen bei beit 
Sturme, unweit Reval, auf den Strand gerathen fm, 
wahrfcheinlih ganz verloren geben würde. Die Mannid 
aus einem Theile der in Danzig eingeſchifften ruffifchen Tı 
pen beſtehend, ift gerettet worden. 


Deutfhland, 

Münden, 14. Nov.) Gemäß allerböchjter Bernter 
werden von nun an die Werftags: fowohl, als die &r 
und eiertagsfchulen, das, ihren Standpunkt und ihren # 
genfag zu den lateiniſchen Echulen gkuau bezeichnende © 
ditat, »deutiche Werktagsſchulen, deutſche Eonn: ut 77 
tagsſchulen« annehmen; der desfallfige Unterrige wird av 
fchließend den Namen »deutiches Echulwefen« Ahlen, v 
die an den deutſchen Echulen (bisher Volfsfulen) ung 
ten Lehrer werden ausfchließend den vorſchriftsmäßigen Au: 
»Schullehrer« führen. , 

(Stuttgart, 14. Nov.) Im den legten Tagen war! 


efellfchaft bier anmweiend, um aud bier für diefe es 
Theilnahme zu weten. Die Eubftription gebt bie jeft # 
und es ijt bereits beinahe die Hälfte derjenigen Aktieh 
begeben, weldhe nach dem Plane der Unternehmer für ? 
Konftituirung der Gefellfchaft als binläuglich erklärt werte 
Se. Maj. der König, gewohnt, jedes gemeinnützige Bir 
zu unterftügen, bat auch Liefer Unftalt feine Theiln« 
durch Annahme einer Anzahl von Aktien zugewendet; die } 
jegt abgefegten Aktien gehören vorzugsweife Würtemberge 
Baiern, Defterreihern und Echweizern. af 

(Hamburg, 12. Nov.) Der f. ruffifche Minifter, 
v. Etrupe, ift, nad einer Abweſenheit von 6 Tagen, 
Oldenburg wieder bier eingetroffen. Wie wir vernche 
find zwifchen ihm und dem Hren. Bürgermeiſter Er 
Deklarationen ausgewechfelt worden, mitteljt weldher die 
{ben Rußland und Bremen beftandenen Abfchoßabgehe # 
genfeitig aufgehoben find. &e 

(Bom 13. Nov.) Hr. Dr. Schiff, welder u“ 
finer Blättern verſchollen ſeyn follte, befindet fih m” 
haften hier in Hamburg, wo feine Ankunſt f.3. in den 5# 
denliften angezeigt wurde. ec 

(Herzogtbum Sadfen: Koburg.) Nadridt”, 
Koburg bar, ift der portugiefifche Abgeordnete # 


—— 


eivififirten Europa an richtigen Begriffen über Staa: 
fehlte, die nicht nach der in demfelben bergebrachten 
m gemodelt find, und daß es alfo nicht mehr bemüht ges 
sm aft, fich zu unterrichten, nicht billiger im feinen Urtheis 
nicht leidenfchaftslofer in feinen Handlungen, als das 
rthum. Der Glaube an einen ausſchließlichen Vorzug, 
Anmaßung, die ganze Welt nady ſich geftalten zu wollen, 
in einem Theil von Europa jet noch eben fo vorberr: 
ad, wie fie ed vor zwanzig Jahrhunderten auf einem Eleis 
n Raum der Erde waren, der von deinfelben Stolz be: 
t und von bdenfelben Leidenfchaften getrübt wurde. Dody, 
ı muß es anerkennen, ein edlerer WUntrieb, ald der Krieg, 
et in dieſem Augenblick die europäifchen Völker. Dieſe 
änderung ift zwar erft von gejtern, aber fie ijt 
» wirffidy vorangegangen, und die Nationen des Orients 
en ſich vor allen darob Glück zu wünſchen. Man 
es müde, ſich zu verachten, ſich zu haſſen, ſich auf 
bloße Wort zu verurtheilen; man will, wenn aud nur 
der Merkwürdigkeit willen, das gebeimuißvolle Räder: 
E PBennen lernen, weldyes feit fo langer Zeit im Gange 
:, obne Lärm zu machen, ohne ſich abzunugen oder 
ſchwächen: die Religion, welche, zugleich Gewiſſenſache 
geſellſchaftliches Prinzip, in zwölf Jahrhunderten nicht 
Mindeſte von ihrer Stärke verloren hat; den gefellfchafts 
en Zuſtand, der mit dem Eifer für Fortfchritte eine unbe: 
bare Anhaͤnglichkeit an die alten Injtitutionen verbindet. 
aufmerkfam prüfender Geift der gewiffenbaften Forſchung 
der Eroberungsſucht gefolgt ; die Civilifation der Tages: 
ble un. das Met des Giegerd haben ihr Unfehen verlo: 
‚ und das europäifche Publitum würde jest ſolche Arti⸗ 
wie fie vor 10 Jahren noch den Ruhm und das Glück 
» Gonftitutionnel« begründeten, nur mit Zifchen aufneh⸗ 
r. Unter allen orientalifhen Nationen ijt feine fo fehr 
Vorurtheilen, dem Leichtſinn und dem blinden Haß der 
ibeit#: Theoretifer ausgeſetzt geweſen, als die türkiſche. 
ne bat bei der jegigen Umfehrung zur Gerechtigkeit, die, 
in fie auch noch nicht allgemein iſt, doch raſch vor ſich 
t, und in einem Tage mehr wahrbafte Fortſchritte voll: 
gen wird, als bundertjährige Kriege, Peine Nation, fagen 
‚, bat dabei fo viel zu gewinnen, wie die türfifche. ber 
ein Volk vollftändig Pennen zu lernen, muß man feine 
rache verfteben,, und Europa bat erft eine fehr Kleine Uns 
I von Männern aufzuweiſen, die mit den orientalischen 
omen vertraut find. Diefes ift ein ernftliches Hindernif, 
doch ift der mit der Befiegung bdeffelben verbundene 
Ben fo entſchieden und bedeutend, daß das europäifche Pu— 
um gewiß die —— der fleißigen Gelehrten, welche 
Erleichterung der Kenntniß des Orients zum Zwed ha: 
‚ mit ausgezeichneter Gunft aufnehmen wird. Was bie 
rkei anbetrifft, jo wird befonderd die ottomanifche Jugend, 
vom Sultan auf die Bahn des Unterrichts geleitet wor: 
ift, von jenen wichtigen Arbeiten den größten Nugen 
en, und in wenigen Ichren wird fie fich dem Abendlande 
jt durch eines feiner Idiome, durch die franz. Sprache, 
der fie ſich vorzüglich befchäftige , verftändlih Machen 
nen. « " 
Bom 27, Okt.) 
jiell, daß dem Fürften Milofh, nad den Statt gefuns 
m Konferenzen mit den türkiſchen Miniftern, bloß tie 
Hätigung des im Jahr 1829 und 1830 nach dem Vertrag 
Adrianopel erhaltenen Hattifcheriff , enthaltend die Vor: 
te der ferbifchen Untertbanen, im Namen der hohen Pforte 
‘geben wurde. Er felbft bat nie viel Neigung für die 
nannte ferbifche Konftitution geueist, und feine Raͤthe 
den wohl einfehen, daß obige Vorrechte Gutes genug für 
bien enthalten, um allmäblig, fo wie es im ganzen osma⸗ 
en Reiche gefchieht, Werbefferungen in das öffentliche Leben 
uführen. Demzufolge wird die proviforifche Verfaffung Ser: 


Seit letzter Poft weiß man nun: 


biend, im foweit fie obige Vorrechte überfchreitet, aufhören, 
Landeögefeg zu jeyn. — Aus Syrien trifft die Beftätigung 
ber Niederlage der Drufen durch Ibrahim Paſcha von allen 
Seiten ein. Es war bobe Zeit für die Aegyptier, denn 
fonft hätte fih Syrien ſicher ſchon in Maffe erhoben. 


Europa und der Orient. 





Unter diefer Aufſchrift liefert ein Parifer Korrefpondent 
der »Allg. Ztg.« folgende Betrachtungen: Das türkiſche Reich 
auf die Dauer aufrecht zu erhalten wäre eine verfehlte Lens 
denz; die Türken felbft glauben nicht an fi, fie find früh 

eftorben, und fönnen nichts Anderes feyn als die ſchlechten 
Kopien unferer äußeren Givilifation. Werftand haben fie 
niemald bewährt; wenn auch ihre moralifchen Cigenfchaften 
zu loben find, ihre Geiftesfähigkeiten find gering. — In 
Griechenland findet man wenig Keim zu einer nationalen 
Staatsbildung. Auf den Infeln ſind's verfhmigte Kaufleute 
und tüchtige Matrofen, auf dem feften Lande gibt's in den 
Gebirgen derbe Raͤuber: Alles was Bildung befigt, ift has 
raßterlos, entweder intrigant, oder deutſchen und franzdfifchen 
fonftitutionellen Theorien nad;betend, ungefähr wie eim Theil 
der Spanier und Portugiefen, ohne Sinn für nationelle Ei— 
gentbümlichkeit, welche faft ganz verloren geht in jener all: 
gemeinen Bildung, an welcher die Reichern im Güden Euro⸗ 
pa’s feit der frangöfifchen Revolution durch ihren Kontakt mit 
berfelben Theil nehmen. — Wenden wir uns nach Aegypten, fo 
feben wir Mehemet⸗ Ali und etwa noch Ibrahim, aber fein Volk, 
nur die Möglichkeit einer Herrichaft durch Gewalt aufeinige 
Zeit. — VPerfien liegt im den legten Zügen und ift ein feit 
100 Jahren moralifc und politiſch abgeftorbenes Land. In 
Syrern und Wrabern liegt noch Thatkraft und ein brennen- 
der Patriotismus, der fih aber auf Heine Werhältniffe bes 
ſchraͤnkt. — Die Wechabiten haben den Muhammedismus als 
ter Zeit und feine große Plane nicht erneuern koͤnnen; nir⸗ 
gende liegt im diefen eine Zukunft. Mach dem weitern Oſten 
zu ftellen fih die Sachen anders: als Gränzwacht gegen 
zuffifchen Einfluß, der durch Balkh und Bukhara auf Afgha⸗ 
niftan wirken koͤnnte, laffen die Engländer die Macht der 
Sikhs gedeihen, welche Macht Übrigens auch nur auf einem 
Manne ruht, dem Rundfchit Singh, deffen Leben an einem 
mürben Faden hängt. Indeffen liegt ed im englifchen In— 
tereffe , entweder diefem Manne Nachfolger zugubilden, oder 
nad feinem Untergange ſich die Sikhs einzuverleiben,, das 
beißt dieſe, nur auf andere Weiſe, fich zu Bundesgenofs 
fen zu geſtalten, wie das Heer der Gipayen. Doch möchte 
mit den Sikhs nicht vollfommen fo gut gelingen, was aud) 
mit den Mabratten nur fchiver von Statten ging und leicht 
könnte der englifhen Macht durdy diefe Sikhs, wie durch 
Radſchputen und Mabhratten, weldye alle von kriegeriſchem 
Geiſte befeelt find, für die Folgezeit noch mauche harte Bes. 
fchwerde kommen, befonders wenn ruſſiſcher Einfluß, ſich von 
den Afghanen abwendend, weil mit denen nichtö mehr zu 
machen ift, fpäterbin auf dieſe Eriegerifch gefinnten indifchen 
Stämme einzuwirfen beginne. — Was die Folgezeit, durch 
den europäifchen Kontaft, durch europäiſche WAneiguungen, 
Durchdringungen, Miſchungen und Verwirrungen, in Indien 
für politiihsreligidfe WVerhältniffe entwickeln wird, das ijt 
nicht leicht abzuſehen; fo viel ift gewifl, daß indifche Völker 
und Europäer ſich bereits gegenfeitig mehr zu verftehen bes 
ginnen, als dieß mit den und doch viel näher ftehenden und 
dem Anſchein nach geifteöverwandteren Mubammedanern der 
Fall war. Viel davon verdanfen wir dem Ernſt und der 


Tüchtigkeit, mit welcher England iu die Angelegenheiten des 
fernen Djten eingedrungen ift, bemüht, nicht wie die Frans 
zofen und Ruffen Alles bloß materiell ohne inneren geiftigen 








ammelden mäffen.— DasRegierungsblatt Nr. 10 enthält 
unter Anderm die Ernennung des Hrn. Langen als Zeichnen: 
lehrer am Gymnaſium zu Athen, und die nachgeſuchte Ent: 
laffung des Dr. Kork, bieherigen Minifterialreferenten für das 
Volkefchulweſen, und Direktors des Schullehrerſeminars. 
Die letztere Stellung ſoll ihm durch fortgeſetzte Intriguen, ins⸗ 
befondere der Eynode (er gehörte früher zur amerikaniſchen 
Geſellſchaft) und durdy eine, angeblid von der geiftlichen Par: 
tei bervorgerufene, förmliche Auflehnung der Zöglinge des 
Schullehrerfeminars gegen ihn, verleitet, und er dadurch zur 
Abdanktung bewogen worden ſeyn. Sein Abgang wird von 
den Freunden der Schulbildung fehr bedauert, daer, wenn auch 
nicht immer die nöthige Energie, doch gründliche Kenntniffe in 
feinem Fach befaß, gewiffenhaft und ordnungsliebend war, und 
man ihm ausfchließend die dermaligen Erfolge der Volksſchul⸗ 
bildung verdanft. Sein Nachfolger, Hr. Kofonis, unter Capo 
d’Fftrias eine Art von Epbor der Volksſchuleu, ift nicht der 
Mann, der ihn zu erfegen vermag. — Das Hodzeitjubiläum 
33. Me. MM. von Baiern wurde auch in Athen feierlich began⸗ 
gen. König Dtto legte an diefem Tage den Grundftein zu 
dem neuen Militärfpital, wobei die ganze Garniſon ausrüdte, 
und zulegt vor dem König defilirte. Abends war das Ho: 
tel des P. baierifchen Gefandten, Staatsraths v. Kobell, glän: 
gend erleuchtet; es fand ſich in demfelben eine zahlreiche 
Gefellfchaft ein, in deren Mitte auch Se. M. der König er: 
ſchien. Ein deutſcher Feſtgeſang, nach der bekannten Melo: 
die zur Walhalla von Stuntz, wurde von einem Theil der 
Gefellfcdhaft abgefungen, — Zwei bei der Gruntgrabung vor: 
gefundene Mofaikplatten "werden, auf befondere Anordnung 
des Königs, zu dem Fußboden einer vor dem Epital ange: 
brachten Grotte beugt; das Gebäude fell im April fertig 
werden. — Die Urne, welche das Herz des Admirals Miau: 
lis einfließen fol, und auf Veranlaffung feiner Berehrer, 
den König an der Epige, von dem k. griechifchen Hofgürt: 
ler Wimmer prachtvoll gearbeitet wurde, foll nädftens mit 
ihrem koſtbaren Inhalt in die Kirche nach Hytra, des Vers 
ftorbenen Geburtsort, gebradyt werben. 
> FE 

(Semlin, 2. Nov.) Man erwartet den Fürften Miloſch 

längftens bis zum 6. d. in Pojarevag. Die neurften firdlis 





Verlaa: Fürftl, Thurn u, Zarifche Zeitungss@rpedition. — 3.3. verantwortl, Nedacteur; Dr. &, GC. Thomas, — Drud ven U. Dfterrünt, 


hen Ereigniffe in Kouftantinopel, in Betreff der Ernennur 
des Erzbifchofs von Geres zum griechiſchen Patriarchen, d 
vor 8 Fahren einige Zeit in Serbien verwrilte und mit dr 
Kabinet des Fürften im fieten Verkehr war, erregt gm 
Bes Auffehen. Eie fihern den Einfluß deſſelben auf die 

| anze ferbifche @eiftlichkeit, welche unter den jetzigen Um: 
—5 Alles dazu beitragen dürfte, um jede Baht 
Veränderung, die Fürſt Milofh nach feiner Rückkeht einiir 
ren wird, zu unterjtüßen. 





Bekanntmachung. | 


Nah $. 11 der Bemerkungen zum biefigen Ins 
poftberichte werden Geldſen dungen und allıdı 
genftände von Wertb (mithin aud Pay, 
welche wirklichen Geldeswertb haben, als Ireforihem 
Coupons ꝛc. zc.) mit der Briefpoſt nicht bat 
dert, und es wird im Falle des Derluft: 
feine Entfhädigung geleiftet. 

Eben dafelbft ift bemerft, daß Verſendungen vw 
Königl. Preuß. Papiergelde mit der Brie 
poft in den Koͤnigl. Preußifh und im dem Könu 
Saͤchſiſchen Staaten bei Strafe verboten ſind. 

Man findet ſich um fo mehr veranlaßt, diefe ? 
ftimmungen der Beachtung des Publifums nahdrü 
lichſt zu empfehlen, als dieſelben, vorliegender Any 
ufolge, Öfterd umgangen werdeis, und die Zum 

andelnden fich den bieraus errdachſenden Nachth 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Sranffurt a. M., 27. October 1835. 
Fürstlich Thurn und Garische General-Po# 


Birertion, 
In Abweſenheit des Gebeimen Ratbs und General Poſt Dirccieri 
Der Bice-General-Poſt⸗Director 


von Dörnberg. — 
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Sranffurter Ober» Pofamtd- Zeitung, 


Mittwoch, 


(Beilage zu M'* 319.) 


18. November 1835. 





Branffurt, 17. November. 


Wir find dur das verfpätete Eintreffen ber Pariſer 
Port gendihigt, die neuften Nachrichten aus England, Frank- 
reich und Epanien für die »Beilage« auszufegen. Die Briefe 
und Zeitungen vom 14. Nov. enthalten wenig Neues. Stand 
der Mente: 5pÄ@t. 105. 80. — 3pCt. 81. 30. — Neapol. 
99. 55. — 5pÜt. Span. 38'/,. — 3pCt. 23. — Wetive 
Rente 47. — Waifive Schulo 13%, — Man fchien an 
der Börfe beforgt über die Verhaltniſſe zwiſchen Fraukreich 
und den Vereinten Staaten von Nordamerika. Es war fchon 
von Kaperbriefen die Mede, die verfproden feyen. Inzwi⸗— 
ſcheu wird mit Grund vermuthet, die Kegierungen zu Was: 
bington und Paris würden ſich zweimal befinnen, ebe fie den 
Handel Frankreich's und Amerika's in englifhe Hände brins 
gen, was die Folge einer Kriegserflärung ſeyn würde, — 
Man wollte auch wiſſen, vie»-Banf werde ihren Disconto 
nicht auf 3pEt. reduciren. 

— Der »Moniteur« fagt: Don Carlos wollte am 8. Nov. 
nach Irun kommen; es icheint aber, daß er nach Zolofa zu: 
rücdgegangen ift und fih ins Thal Baltan begeben will. 
Er fucht durch ſein perſenlichet Erſcheinen den” Muth feiner 
Truppen, der von Tag zu Tag mehr finft, neu anzufrifchen. — 
General Eguia beobadjtet " die Chriſtinos bei Balinas. 
Ituralde ift gu Eftella. — (Mod vor wenigen Tagen wurde 
die Stärke und Eintheilung des Garlijtenheeres angegeben, 
wie folgt: Eguia, als Obergeneral, but, in der Nähe von 
Wittoria, drei Corps zu commandiren: 7500 Maunn unter 
Ituralde, 6500 unter Villareal, und 8600 unter Gomez ; die 
legtere Divifion ift aus Gafliliern und Aragoneſen zufams 
m engefeßt.) 

— Am 3. Nov. ift wieder ein Gefecht vorgefallen zwi: 
ſchen Chriſtinos und Garliften; es war aber, wie die frühe: 
ren vom 28. und 29. Dfebr., ohne entfcheidendes Ergebniß. 
Cordova war von Vittoria nad Miranda am Ebro aufge: 
broden. Die Garliften ſtanden noch in der Umgegend von 
Vittoria ; einzelne Abtheilungen waren nah Pampeluna und 
Zolofa-abmarfhirt, Don Carlos läßt feine ganze Armee neu 
und warm Eleiden; an Geld fehlt es ibm fonady nicht. 

— Nadı den »Debatd« jollen die Kammern auf die erfien 
Tage des Januars einberufen werden. 

— General Allard ift nah St. Tropez abgereift, wo er 
noch einige Monate zu verweilen gedenft. Man wollte wif: 
fen, der König habe ihn zum franzöfiihen Agenten am Hofe 
von Lahore ernannt. 


London, 12. Nov. Etodä 91',,. — Spanifche 43. 

— O' Connell hat auf die Anfhuldigungen Raphael's ge: 
antwortet. Er bittit die Wähler von Garlow um MWerzei: 
bung, daß er ihnen einen ſolchen Vagabunden, wie Raphuel, 
empfohlen babe; er klagt, Raphael Babe ibn getäufcht; von 
den 2000 Pfr. Sterl. fey nichts in feine (O' Connell's) 
Taſche gefallen; Raphael fey ein Ausbund von Pügner 
(a mighty liar). 

— Briefe aus Piffabon vom 5.Noy. befagen, diefe Haupt: 
ſtadt genieße der vollfommenften Mühe Mit der Heirath 


der Königin foll Alles in Ordnung feyn; fie wird fen im 


Dezember dur Procuration Statt finden. Der Verfauf 
der geiſtlichen Güter ging gebeiblich voran. 

— Die fpanifhhe Regierung hut 50,000 Militäruniformen 
zu London beſtellt. — 


Defllerreid. 

(Aus Ungarn, 5. Nov.) Die gepriefene Wohlfeilheit 
in dieſem Lande hat in den letzten beiden fo überaus trocder 
nen Jahren einen ſtarken Stoß erlitten. Fleifh und Brod 
ſtehen in diefem Augenblicke um Weniges niedriger im Preife, 
ald in den meiften Gegenden Deutſchlands. inderpeft und 
Mißernte haben diefe Erſcheinung herbeigeführt. Stellen wir 
die gegemvärtigen Fruchtpreiſe Ober:Ungarns 5. B. mit des 
nen von Schlehen zufammen, fo finden wir, daß erftere die 
legtern übertreffen. Denn wenn ein Preßburger Megen Weis 
zen (ungefähr 1'/, Schäffel preuß. Muß) 8 fl. W. W. oder 
3 fl. 12 ir. K. M. gilt, fo müßte ein preuß. Schäffel, wenn 
er ihm gleich ſtehen follte, mit 1 Thlr. 26 Gar. bezahle 
werden, was eben nicht der Fall iſt. Bei den Übrigen Ge- 
treidearten iſt der Unterfchied noch auffallender. In der Re: 
gel aber find in Ungarn _die Setreidepreiſe um ein Drittheil 
niedriger, als in Schleſien. — Die Rinderpejt erſtreckt ſich 
fait über den gungen Nordweſten Yon Ungarn und bat bes 
reits Hunderttaufende von Rindern binmweggerafft. Sie findet 
bier freilich ein um fo fruchtbareres Feld, als eine firenge 
Abiperrung nicht fo Statt findet, daß fie als wirffam zu 
betrachten wäre, und als die Wartung und Pflege des Diches 
in Ungarn von der Art ift, daß man nur faunen muß, daß 
wicht alle Jahre große Sterblichkeit vorfommt. Es ift eine 
wunderbare, aber eben nicht erfreuliche Erfheinung, wenn 
man in dieſem, von der Matur fo reich ausgeftatteten Bande 
Mangel und Dürftigkeit bei Menfchen und Vieh fo grell 
bervortreten ſieht. Beſtätigt legt ſich aber der Satz dar, daß 
eine intelligente und body geſteigerte Agrikultur dem Mif- 
wachs einigermaßen vorzubeugen vermag, während ber nies 
dere Standpunkt derfelben diefem gänzlich unterliegt. Grün, 
wie im Frühlinge, fand ich Felder und Auen, und die im 
Eommer zurücdgebliebene Triebkraft entwickelte ſich nachträg⸗ 
lich. Leider aber tödtet der feit drei Lagen eingetretene Froſt 
diefelbe wieder. Die Weinlefe hat nicht Überall gleihe Res 
fultate gegeben. Im manden Gegenden ift man damit zus 
frieden, lobt die Menge und hofft gute Qualität des Weins; 
in andern klagt man und jammert insbefondere darüber, daß 
das, faft den ganzen Monat Oktober hindurch anhaltende, 
naßfalte Wetter die Trauben verdarb und die Pefe erfchwerte. 
Auch macht man die Beobachtung, daß bei der niederen Luſt⸗ 
temperatur der Moft Außerft fpät zur Gaͤhrung gelangt; man 
fürdtet, es werde dieß einen nachtheiligen 44 anf feine 
geiftige Entwidelung haben. Die vorjährigen Weine Flären 
ſich fehr ſchwer und ziehen fich zum Theil, wegen ihres k 
ftarfen Zuckergehaltes, in Faden. Dennoch fbägt man fie 
body und hofft, bei zweckmaͤßiger Bebantlung ein vorzügliches 
Produft daraus zu bilden. Unverkennbar, und ich möchte fas 
gen riefenbaft, ift das Fortfchreiten der ungariſchen Nation 
in ber Givilifätion, und man findet, befonders in den Stäbe 
ten, eine Piebe zur Piteratur, wie man fie in’ Deutfchland 
nicht flärfer trifft. . A. 3.) 





Preußen 

(Berlin, 11. Nov.) Worgeflern empfing Sr. Maj. den 

neuen Färftbifchof von Schlefien, Grafen Leopold Sedinigki, 
und geftern den königl. hannöverjdien Generallieutenant und 
Generaladjutanten, auch auferordentlihen Geſaudten und 
bevollmächtigten Minifter am Paiferl. ruff. Hofe, Frhru. von 
Dörnberg; beide wurden darauf an die Bönigl. Tafel gezogen. 

— Aus Breslau erfährt man, daß ſich ſchon feit einiger 
Zeit von ruffifher Seite der Generalmajor und Polizeimeis 
fler der erften Armee, Graf Neffelrode, ein Neffe des Vice: 
kanzlers diefes Mamend , nach Einigen in Pripatangeltgen: 

heiten, nach Undern aber in Geſchäften feines Gouverne: 
ments in Schlefien aufhält. 

— Bon bier find vorgeitern die legten der bier anwefend 
ervefenen ruffifhen Difiziere der Garde abgereif’t, nament: 
ich der Oberſt Graf Ferfen, der Fürſt Wiazemdfi und ein 

Baron v. Wrede nah Et. Peterdburg. Sechs andere diefer 
Difiziere haben vom Kaifer die Erlaubniß zu einer militäriz 
ſchen Reife durch die übrigen deutſchen Etaaten, zur Erwei— 
terung ihrer Kenntniſſe, erhalten; zu ihnen gehören die Garde: 
Bapitäus, Graf Gollowin und Skariatin, fie find ſämmtlich 
uerft von bier nach Dresden abgereift. — Dagegen füllen 
& die Salons der vornehmen Welt unferer Reſidenz, fo 
wie in jedem Winter, ſchon wieder mit vielen ausgezeichne: 
ten Fremden , unter denen man in einer geftrigen Aſſemblé 
die Söhne ded Fürften Hobenlohe: Deringen,, die Prinzen 
Dune und Felix, bemerkte. Diefes fürftlihe Haus hat, wie 
bekannt, fürglich feine im Königreih Würtemberg gelegenen 
Erbländer verlaffen und das in feinen Befigungen in Schle— 
fien bei der Feſtung Kofel gelegene fhöne Schloß Schla— 
wentrig zum fünftigen Mufenthalt gewählt. Ferner bält ſich 
egenwärtig auch der Fürft v. Wittgenſtein, Präfisent der 
Staaten dentilgungsfommiffion des. ruffifchen Kaiſerſtaates, 
ier auf. A 
’ (Köln, 15. Nov.) Das Handeldorgan bemerkt: In 
wmebren deutfhen Blättern iſt die Rede von einer Unter: 
handlung , welche der Nordamerikaniſche Geſchaͤftstraͤger 
in Berlin, Heary Wheaton Eaq., dieſerhalb angeknüpft ha— 
ben ſoll, aber überall iſt der Gegenſtand nur oberflächlich 
behandelt, und in manchen Fällen gang unrichtig darge: 
geſtellt, wie 3. B. daß man in preußifchen Häfen den 
nordamerifanifhen Echiffen einen Rabatt von 25 Procent 
auf die Unfäge des Vereinstarifs geftatte! u. dgl. m. Ein 
Handelstraktat zwiſchen den Zollverein: Staaten Dentfch: 
lands und den Vereinigten Staaten von Nordamerika wäre 
aber, wenn er zu Stande kaͤme, ein Ereigniß von folder Mich: 
tigkeit, daß ed wohl verdient, mäber beleuchtet zu wer: 
den, und es iſt daber fehr zu wünſchen, daß alle Han: 
dejöfammern Deutfchlands , jede in ihrem Kreife, den Ge: 
genftand unverzüglich einer aufmerffamen Unterfuhung uns 
terwerfen, und das Mefultat derfelben ibren refprktiven 
zn vorlegen. Gleichwie die Handelöfaminer in 
Elberfeld in ihrem Jahresbericht von 1834 Beſchwerden 
über das Verfahren beim Zoll der Vereinigten Staaten in 
—— Fällen herauẽegehoben, und einem oe Minifterium 
Wuͤnſche in diefer Hinficht vorgetragen bat, fo würden an 
dere Handelsvorſtaͤnde wahrſcheinlich auch Gegenflände auf: 
finden, die ed wünſchenswerth und nüglib wäre, bei einer 
Unterbandlung mit Nordamerika in die Wagfchale zu legen. 
Es würde 5. B. dem mit Wein handelnden Theil des Han: 
delsſtandes nicht entgehen, daß Frankreich für feine Weine 
einen — Eingangẽzoll in den Vereinigten Eraaten 
zahlt, ald Deutſchland für die feinigen, während Franf: 
reich den Preis für diefe Gunft — die vielbefprodenen 25 
Millionen — noch immer nicht bezahlt bat, Deutſchland aber 
alljähslih die ganze Hälfte des Tabats, welden 
die Vereinigten Staaten ausführen, bezieht 
und verbraucht! Sollte die Regierung in Waſhington 


etwa darüber Hagen, daß Tabak in dem beutfchen Verein 
tarif mit einem hohen Zoll belafter if, fo. wäre ihr m 
Grund darauf zu erwiedern, daß dieſer zoll mh 
ald eine Rurusfteuer oder Acciſe zu betradhten iR, die fe 
wohl in Franfreih wie in England nody weit höher fiat 
und daf dagegen der für Amerika fo wichtige Artikel Biss 
wolle in Deutfchland gar Feine Eingangsrechte Saahlt. Ir 
den weit beffer unterrichteten Handelskammern im den De 
einsftaaten nicht vorzugreifen, bejchräufen wir und auf die 
wenigen Bemerkungen, erlauben und aber alle Vorder m 
Handeld und der Gewerbe in ganz Deutfcland drigmar 
zufordern, den gegenwärtigen fo fehr günftigen Men ut 
zu verfäumen, um den wichtigen Gegeuftand eines Dur 
traftatd mit Nordamerifa ihrer Prüfung zu unteraeie, © 
dasjenige hervorzuheben und zur Kenntniß ihrer Regimes 
zu bringen, was dabei zum Nugen und Frommen bi i 
ſchen Handeld mit den Vereinigten Staaten, der dur‘ 
großen Ausdehnung fähig iſt, befonders zu beachten min 
(Koblenz, 16. Nov.) Geftern Nachmittag um 4 
iſt Die hieſige Schiffbrücte über den Rhein, abgefahren wert 


ee du wei; 

(Bern) Am 9. Mor. ift Hr. v. Rumignp mit je 
Familie bier eingetroffen, vermuthlich um feine bänslid 
Vorkehrungen zur Verlegung feiner Reſidenz nad Te 
zu treffen. 

(Zürid.) Der Finanzrath bat eine Erhöhung der 9 
taren für fchmeizeriiche Briefe erkannt, Die im Jahr 18 
ins Leben treten fol. 

— Die Ermordung Leſſings und die daherige Untearfet” 
werden, bofft der »Bonft.«, die gute Folge haben, If! 
Sremdenpolizei in Zukunft etwas forgfältiger und gm 
behandelt werde, als jetzt. 

(St. Galler) Der evangelifhe große Rath ba“ 
dein 7. Nov. den ſchönen Beſchluß gefaßt, dem Karel 
eine Bereinigung zu einer gemeinfamen Kantonsfduk #F 
tragen. Da von katheliſcher Eeite diefer Antrag fen 18 
gemacht worden, von den Reformirten aber, wmei/ dr wi 
Schädigung ihres großen Schulfends dadurch Arie ri 
fürdhteten, ausgeichlagen wurde: fo läßt ib mie Zuserht! 
voransfegen, daß diefes fchöne Werf zu Stande tom 
werde. & I 

(Genf, 4. Nov.) Im Tempel der heil. Magdalena d 
ben fi 125 Katholiken einfchreiben laffen, um zur 7 
ſtantiſchen Religion überzutreten, was mäditens je zu” 
Statt finden wird. (Beoltsjreun.! 


polen 


(Warſchau, 10. Nov.) DieBevölferung des Könige 
Polen beläuft ſich jegt, nach der in diejem’ Jahre vorgn" 
menen Zählung, auf 4,059,517 Individuen, morunter2,012" 
männlichen und 246,566 weiblichen Geſchlechts. Dr * 
gion nach zerfällt dieſe Bevolkerung in 3,211,357 Kartei" 


‚216,983 von der griechifdh sunirten, 987 von der grid 


ruffifcben Kirche, 212,698 Lutheraner, 2201 Reformirt, ” 
mährifche Brüder, 912 Mennoniten, 3567 Filipenen. ” 
Zigeuner, 343 Mubamedaner und 410,062 Juden. 


Dänemark 
(Kopenhagen, 9. Nov.) In Verbindung mit den", 
aus allen Gegenden des Landes vernommenen und EN 
geäußerten Wünfchen, in Betreff der Oeffentlichkeit der € 
deverhandlungen, lieſt man in »Riösbenbanngpoften« ned N 
ende Aufforderung: »Es därfte ziemlich anerkannt — 
aͤnemark vornämlich feine Hoffnung an das neu gi@,. 
Voltsorgan Enüpft, weiches auf beratende Weiſe die &7, 
niffe und Wünfche des Volkes zur Epradye bricge 
Aber diefer Erkenntniß fchließt ſich eine aubere oft * 





= = 


„az oft aus geſprochene an: die nämlich, daß gleich wie das 
#ete Zuftrömen von Luft, Licht und Wärme eine unbedingte 
Daorbiwendigkeit für das Präftige Leben und Gedeihen der 
3Dflanze it, ohne welche fie hinwelken und abſterben würde, 
To ift auch Deffentlichfeit Die befte Pflegemutrer für die neue 
nftitution, und in ihrem Verhältniſſe zum Volke, ein fonts 
Dauernder ewig wechfelwirkender Impuls zur Entwidelung 
ahrer Lebensgeiſter. Wenn dieß aber mehr ift als leerer 
2Bortfchwall, wenn es im Gegentheil eine allgemein erfannte 
Wahrheit ift, follte es dann nicht zweckmaßig feyn, daß tiefe 
Srfenntniß gehörigen Orts ausgeiproden würde, und follte 
#einer von unferes Waterlandes Ehreumännern es paſſend 
finden, zu veranlaffen, daß an die Ständeverfammlung Morios 
nen, in Betreff der Deffentlichkeit ihrer Verhandlungen, einge: 
‚reicht würden. Unterfchriften würden ihnen, wenn fie gezie⸗ 
‚mend und würdig verfaßt wären, ficher nicht fehlen; auch Fon: 
nen wir eben fo wenig bezweifeln, daß ein fo allgemeiner 
Wuunſch dort erhört werden würde, wo fo lange Jahre Alles, 
‚was das Wohl. des Cinzelnen wie des Ganzen betraf, ein 
„woilliges Ohr und liebreiche Berückſichtigung fand. Diejenis 
gen aber, welde vielleidht glauben, das jene wohlwollende 
Gefinnung auch unaufgefordert alle MWünfche erfüllen wird, 
„deren Verwirflicdung fie für ausführbar hält, mögen nicht 
„vergeffen,, daß, fo lange fein Wunſch geäußert, auch keiner 
‚zu berückſichtigen iſt — fo wie andererſeits ſolche Motionen 
"ein wichtiges Motiv für die Etändeverfammlung feyn wür: 
‚den, diefe ernfte Sache einer eben fo ernjten Prüfung zu uns 
. terwerfen.« 
— Zufolge bier eingelaufener Nachrichten von den dänifche 
weſtindiſchen Infeln war im Fort Chriſtianſtedt auf Er. 
Croirx eine Menterei unter der dortigen Garnijon entdedt 
“worden, welche zum Zweck hatte, ſich in Befig der dänifhen 
® Kriegsbrigg zu fetzen und nach Columbien zu flüchten. Der 
Anſchlag ward verratben, ehe man die Ausführung derfel: 
Y ben un. Bo batte, und die Anſtifter deifelben feben ihrer 
Beſtrafung entgegen. Der näher detaillirte Bericht Über die: 
ſen Vorfall, ter dem Admiralitäts- und Kommiffionstolle: 
gium zugefommen ift, ſteht zu erwarten. 

(Kiel, 11. Nov.) Der König bat unterm 9. Juni d. I. 
refolvirt, daß jedes fünfte Jahr in Dänemark eine allgemeine 
Volkszählung veranjtaltet werden-folle, fo wie, daß die defs 
bald angeordnete Kommiffion fib mit dem beifommenden 
Kollegium dahin vereinigen folle, daß in Zufunft die Volke: 
zäblung in den Herzogthümern zu derfelben Zeit und nad) 
denfelben Hauptgrumdfägen, wie in Dänemarf, vorgenommen 
werde. 

= — Am 7. d. wurde dem wegen Tödtung im Duell in Uns 
terſuchung befindlichen Studiofus Weisbrodt vom afademifchen 
Senate das Urtpeil publicirt, welches auf Todesftrafe lau⸗ 

' tete. Demfelben war jedod gleich die Begnadigung auf eine 
— abzuhaltende vierjährige Feltungsftrafe zweiten Grades bei: 
— gefügt. Der Verurtheilte wurde noch an demfelben Tage 
nad der Kopenhagener Gitadelle abgeführt. — Die Sefun: 
-Ddanten bei dem unglüdlichen Duelle find zu balbjäpriger 

c Beflungeftrafe verurtherk. 
, ı ME Dr Sr De Be ze 5 

» Die »Times« fbreiben: Briefe aus Perfien bis zur Mitte 
Eeptembers beftätig 








Benarrihtigungen. 


(173%) Zur bevorftehenden, für die) F1.244,00® , 2 a 100,000, 


richten aus jenem unglüdlichen Lande, Alles ift in Etreit 
und Unardie; der Uderbau liegt gänzlich danieder, da Mies 
mand feines Eigenthums mehr ** iſt: kurz Perfien, vom 
Euphrat dis zum Indus, iſt der blutige Tummelplatz des 
Bürgerkriegs. Da unjere Regierung geratben fand, dem vers 
ftorbenen Fateh Alı Schah Geldopter zu bringen, um feinem 
Entelbauf Koſten der Obeime deffiiben, deren Unſprüche nach 
muhans daniſchen Geſetzen den Vorgang gehabt hätten, bie 
Thronſolge zu fidiern, fo hätte man erwarten follen, unfere 
Minijler handelten dabei auf einer feiteren Grundlage, als 
der bloßen Wahrfcheinfichkeit guten Erfolgs; und doch, mas 
muß man ſchließen, aus der bald darauf bervortretenden North: 
wendigkeit, mit Dülfe unferes Militärs die perfifche Armee 
oder wenigjtens den Theil derjelben neu zu erganifiren, wels 
her dem jungen Schüglinge Englands, tem Shah Moha— 
med anbängt, um dieſen in den Stand zu fegen, das Feld 
nicht mit gewiffer, fondern wur mit günfliger Ausſicht auf 
Erjolg P behaupten? Man weiß im Orient recht gut, daß, 
wiewohl Rußland glauben machen will, als unter e daſ⸗ 
ſelbe gleichfalls die Anfprüche Mohameds, oder lege der Thron⸗ 
folge deffelben mindeſtens feine Hinderniffe in den Meg, 
gleichwohl die ruſſiſchen Agenten raſtlos bemüht find, den 
verhaßten britifhen Einfluß in Perfien zu zeritören. Indges 
beim machen fie die Perfer immer darauf aufmerffam, daß 
das altherkommliche Thronfolgegeſetz verlegt fey, und erhals 
ten fo die unter einander feindjeligen Parteien in Aufreizung. 
Kurz, Rußland macht in dem unglädlichen Perfien ung 
Engländern, ohne et wirflih den Krieg. Wähs 
rend dieß geſchieht, traf (fo erzählt man in Konftantinopel) 
unfer nach Perfien beftimmter Gefandte Ellis mit dem per: 
füichen Gefandten bei der Pforte, auf deffen Rückreiſe nach 
Teheran, in Odeſſa zufammen. Anftatt mit ihm ein gutes 
Einverftändniß zu unterhalten, gefiel es unferm Diplomaten, 
auf ſolchen Punkten orientaliicher Etikette zu beſtehen, welche 
der Drient hent zu Tage felbjt vergeffen hat, und zwar auf 
eine Weife, daß er die Kigenliebe des Werfers beleidigte. 
Die böfe Folge war, daß ſich der ruffifche Gouvernenr der 
Stadt ins Mittel flug, der ſich heimlich freute und das 
Heuer der Zwietracht [dürte, während er ſcheinbar den Frie: 
densjtifter fpielte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(* Haben die Sonnenfleden Einfluß auf die 
Witterung?) Grit einigen Monaten feinen große Ber: 
Änderungen in der den Eounentörper einhüllenden Lichtſphäre 
vorzugehen, wie dieß aus den vielen zum Theil fehr veräns 
derlichen Sonnenfleden erhellet, welche über der ganzen Ober: 
fläche der Sonne verbreitet find. Noch nie find zur naͤmli⸗ 
hen Zeit fo viele diefer Fleden in einem Blicke beobachtet 
worden, als am 14. Mov., wo ganz deutlih üb.r zwanz 
zig Sonnenfleden in jieben Gruppirungen vertheilt, theils 
anf der nördlichen, theils auf der füdlichen Seite der Sons 
nenoberfläche gefehen wurden, von welchen mehre von bedeus 
tender Größe zu feyn fchienen, obgleich das Feine Fernrohr, 
durch welches fie beobadytet wurden, den Sonnendurchmeſſer 
faum um einen Zuß vergrößert darftellte. Dürfte nicht, wenn 
diefe vielen Eonneufleden anhalten follten, wodurch natürlis 
her Weiſe wenigere Fichtftrahlen auf unfere Erde geſendet 
werden können, ein ſtrenger Winter zu befürchteu ſeyn? 

















I Intereffenten fehr vorcheilbaft einge: 50,000, 2 a 25,000, 20,000, 2 a 

richteten hiefigen 89. Yotterie, ermangle 15,000, 12,000, 4& 10,000, 6,000, 
[1813] In ber Lie tenbergerfcen | ic nicht, meine Kollefte, unter Zus 5 a 5,000, 4000, 3 a 3,000, 114 
Buchdruckerei zu Gießen Fann em ſicherung reelliter und de 2,000, 1,500 und 63 a 1,000 ıc. 


geſchickter Setzer ſogleich eintreten und | Bedienung 


wenigſtens bis Dftern volle Befchäftt: | Capitalpreife, welche darın zu erlangen,| 16. und 17. 
gung erhalten, ſind folgende: 


beitens zu empfehlen. 


iel Die Bieyung 1jter Klaffe findet am 
7. Dezbr. a. e. ftatt, wozu 
ganze Looſe a fl. 6, fo wie auch für 





alle 6 Klaffen gültig endoſſirte Looſe 
a fl. 90, und getheilte im verhältniß- 
mäßigen Preife, zu haben find. 
I. 5.3. Numpf, 
(Erped. d. Frkft. deutfchen Journ.) 
Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. 


11791) Don der bevorftehenden großen 
aͤußerſt vortheilhaft eingerichteten 


89ten Frankfurter Stabt-Lotterie, worin ı 


die Bapitals Treffer und Prämien, als 
fl. 211,000, im glüdliden Falle, fo: 
dann 2mal 100,000, 50,000, 2mal 
25,000 


1,000 u. f. mw. gewonnen werden; find 
zur Ziehung 1. Klaffe, welche den 16. 
und 17, Dezember d. 5. beginnt, ganze 
—— à ſi. 6, 24 
7, af. Bund à fl. 4. 30 kr 
mie Koofe, 


a fl. 90, unter promptefler Bedienung 
zu haben bei 


Earl Hoͤchber 9, Hauptfollet; 
teur, ahrgaſſe it, A. No. 170, 


neben der Stein'ſchen Apotheke 
in Frankfurt am Main. 
Briefe und. Gelder werten franco 
erbeten. 


[1819] Strauß ſammtliche Tänze | 


fo wie deffen Portrait find im der ' 
Mufikverfagsbandlung von Fr. Ph. | 
Dunft, Zeil D. Nr. 207 neben! 
der Hirfchapothefe, zu haben. 


[1812) Daß C. ©. Magag von heute‘ 





an aus meinem Dienfte entlaffen wor⸗ — | j 
ben, zeige ih meinen Gefchäftsfreun: lichen Kirchenibüre nächft der davor befind: 


ben ergebenft an. 
Leipzig, den 8, November 1835. 
U. ©. Denede, jun in Leipzig: 





[1815] Cine preußiſche Gaffen-Unmeis 
fung von 50 Rthlr. pr. Ort. ift am 
Eonnabmbd den 14.d. verloren worden. 
Der rebliche Finder wird erfucht, dies 
felbe gegen eine gute Belohnung neue 
Kräme K. 99 abzuliefern. 


Literarifche Anzeigen. 


[1810] Pen J. C. F Manfo’s 

Geſchichte des Preußiſchen Etantes feit 

dem Frieden von Hubertsburg bis jur 
zweiten ‘Parıfer Abkunft. 

Neue, vielfach berichtiate und verbeiferte 

Ausgabe, 3 Bände, oder 10 Lieferungen 

au 8 Bogen in gr. 8. ift die Gte Lieferung, 


welche den 2ten Band beichließe, fo eben | zu Gaffel verterbenen 


verfandt worden. 





— 


20,000, 2mal 15,000, 12,000, | 
mal 10,000, 6,000, 5mal 5,000, 4,000, 
3mal 3,000, 11mal 2,000, 1500, 63mal | 


Späteftens His Ende Januar kommenden Jahres 
wird das Ganze vollenber ſeyn. Bis dahin faffen 
wir den bittigen Subferiprionspreis von 12 ggr, 
oder 54 £r. für bie Lieferung nebft dem Vortheil des 


seen Freicxemplars dei Abnahıne von 6 Orempfa- 


ven noch fortbeflchen. 
Grantfurt a. M. und Leipsig, den 1 


tin. 9 fche Bchbd 
Jo riſt. NRermann'ſche 
&. Dörffling. is 


ur) Erle ud tung 


Andachts buch 
für eebildete Ehriften 


ne 
Unterſchied des Glaubensbe— 
.  _fenntniffes. 
Eeitenftüf zur Opferflamme. 
8, broschire fl. 3. 
Bei Er Auguit Leo in Leipzig ift er: 
fihienen und in dem meilten Bucbbandiun: 





gen Deutſchlande, Frankfurt a. M. Ya: 


ger'fhe Buch⸗ Papier: und Landkarten» 


i * bandlung, zu babın: 
für alle ſeche Klaffen gültig, 


Was it das menichlihe Leben ohne Erteuch 
tang? Taufend und abermars taufend Gerhält: 
niſſe gibt es ja in ihm, weiche nur ihre traurige 
Schattenſeite uns bieten. — Erſt dann , wenn wir 
unter Erleuchtung fie ſchaun, gewinnen fie Ge— 
datt und Klarheit. — Grgenwärtiged Buch it nun 
gecianet, auf alle Berhättniffe der irdifhen Walt: 
faprt das rechte Licht zu werfen, und fo ben Glüd: 
lichen wie den linglüdtichen ein treuer Führer zu 
feun dis ans Grad. — Der Inhalt ſowohl, als 


j die Äußere Ausflattung dieſes trefflien Wertes 


ſcatieũt fib genau der im vorigen Jahre bei dem 
oberigemannten Verleger eridienenen „Opfer 
ftamme" an, und es eignet fih demnad bas 
Buch fehr empichtend zu einem: Weihnachts» Ber 
burtstags» Eonfirmariong: Braut: und Hoch⸗ 
Jeit age ſchent. 


Gerichtliche Belanntmadungen, 


[1786] Geftern Nachmittag um 3 Uhr 
wurde an der Nicoluifirche dabier, unmit: 
teilbar neben der in der Benveraoffe befint: 


lichen Treppe, in der Ecke ein todtes nei: 
geborned Kind weiblichen Geſchlechts ge: 
funden. 

Daſſelbe war ganz nackt und nur mit 
wenigem verwitterten kurzem Strob, an: 
ſcheinend altem Bettſtroh, ſpaͤrlich bedeckt. 

Nach der bis jetzt Nurtgebabten ‚verläufl. 
gen Unterfuhung, mag es kurz vor ber 
Zeit feines Aufindens dabin gelegt ſeyn. 

Da die Mutter beffelben, oder derjenige, 
ber ed am die bezeichnere Stelle gelegt bat, 
nod unbetannt ift, fo. ergebe diermit die 
Aufforderung an Yedermann, der hierüber 
Auztunft zu geben vermag, die betreffen: 
den Mittheilungen an unterjeichneie Be: 
borde au richten. 

Srantfure; den 11. November 1835. 

Polizei: Amen 


f1664) Streitantünbigung. 

In der Rechtsſache des für die Provin 
Oberbeſſen beitellten Sunditus des Kau: 
funger Seifttfonds, Klägers, gegen Jos 
bannes Müller zu Eimsbanfen, Be 
tlagten, Derausgabe eines Gutes und 
Schadenderfag beireffend, iſt den Erben det 

atbs und Oberap⸗ 
pellationsgerichtẽSettetairs Hein, als: 











Berta 


— — 


— — — nn 
a: Bürfl, Thurn u. Taxiſche Beitungs:@rpebition. — 4.3. verantwortl R 





























edacsteur: Dr.8.6,3homas. — Drud ven a c 


1) dem Königlich Dänifhen Major ix 
ftian von Hein, 2) dem Megierungin 
David Hein J Caſſel, 37 dem Meietn 
mergerichtd =: Aſſeſſer Zreiberrn von Era 

u eplar, 4) deſſen Gemahlin Yalız 
ifaberba, gebornen Dein, 5) der Brnd 
lin bed Geheimen: Ratbe wır Kröncnker 
einer gebernen Hein zu Märkung ud G)im 
Obere innehmer Ereiberrn von-Bri 

zu Breidenftein, in Wormunbideit ice 
Kinder, und auf ben Fall deren hie 
ibren Erben, vom Beklagten der Einie 
getündigt worden, weil fich una ht mi: 
der Klage verfolgfen Gegenſtäca ann 
maliger Erbbeitandsbef befinie, Wir 
von ven ‘vorgenannten Grbenbank u 
Jabr 1592 an. den Johannes Pin ; 

Imtbauien für die Summe me li 
verkauft worden if. Da nun der dcr 
balteort der Liriödenuneiaren und Ahr: & 
gen Verhalt niſſe von Seiten.vet Im 
des Beklagten micht baben dingegeben = 
deshalb beionbere Ladungen micht in 
werden können; fo werben biefelber © 
deren Erben bierdurch Öffentlich auie® 
dert, innerhalb einer rechrägerftört 
Friſt von 

wei Monaten, 

vom Tage am gerechnet, wo diele Latı 
zu erſt im ben Zeitungen erſcheint, die © 
tbeidigung des Beklagten im der voran 
ten Beriebung fo gewiß zmübernehmen 
ibre Erklärung auf die Klage abzund 
als ſonſt ein Verzicht bieranf un 
werden foll. 

Biedenkopf, am 16. Dfteber 185. 
Großherzoglich Heſſiſches Landgericht 

Bröbling. 












175] Da Jean Todrenpoert @ 
tiedrihedorf seit einigan Bode « 
weiend it, obme Machriche nom fi mil 
zu baben, fo wird berieihe aufgrioner.! 
gewiifer jüh binnen  *""_, 


Woher ass 
von dem eriten Ericheimr Meien Bertatur; 
in den Öffentlichen am Yen‘ v 
dabier zu melden, al anfoniten für ı 
eine era absentis wegen des Nadkafet F 
ner Mutter der Jean Pierre Brrabindr 
von Briedrichtberf angeordnet werten 
Homburg, deir 29. Ottober 135. 
Landgrafli Heittichet Juſtiz⸗ Fe! 
Dr. Daupt- 


— 





1744] Evdictalladbung. 
Wegen erforberlicher Vermögen! P 
einanderjegung des Dandelimanne 
ftopb Pbhilivp_Ferrig mir feiner 
ten Ebefrau Katbarina, gebetme en 
— a 
Stäubiger des gebachten n 
Bertig zur Anzeige und Kichtigkelen? 
rer Anfprüche auf . 

Montag den 30: Ron?! 
frübe 9 Ur * 

unter dem Rechtsnachtheile andet u. 
den, das. die Austleibenden bei 5* 
lichen Auseinanderfegung ünderüe je 
Bleiben werben und ſich daber 
durd diefes Verſaumniß zugeben" * 
tust ſelbſt beizumeſſen baben- Men 

Kleinbeubach, den 16. Ottebet 
Bürfttih Köwenfteiniichee Deritalt” 

im Untermaintreie dee Kin“ 


Banern. z 
Schactenmann, Gerrit 
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Preife: 


Hür Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Zarifdhen Ober: Poft: 
Amtssdeitungss@rpedition, Zeil Nro. 212, zu maden. — Ginrüdungsgebühr: Kür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größes 


rer 4 Ar., mit jener bes politifchen Textes 6 Ar. 





—— 





Fraukfurt, 18. November. 
Intervention der Journale 


Nach dem Frieden von Amiens (25. März 1802), der 
wei Todfeinde verföhnen follte, gährte es vierzehn Monate, 
be die Scheinruhe dem neuen Kriege Play machte, der nach 
If Jahren erft unter den Mauern von Paris auszucte, dann 
1815 plöglich auf hundert Tage voch neue Kraft fand, und 
rft bei Waterloo ſich ganz verblutete. Im jene Zeit vom 
srieden zu Amiend bis zum Wiederausbruch der Feindſeligkei— 
en zwiſchen England und Frankreich fällt eine Epifode ganz 
igener Urt, ein publiciftifchsjuriftifcber Zweikampf des erften 
sonfuls, Napoleon Bonaparte, mit einem gallſüchtigen Jour— 
aliften, Jean Peltier. Daß England zögerte, Malta zu 
äumen, empfand man zu Paris weniger unwillig, als daf 
ie freie Preffe 3 London mit ihren täglichen Nadelſtichen 
en Sieger von Marengo wehe zu thun nicht gehindert wer: 
en mochte. . Bonaparte verfuchte, den Journalismus zu 
beftehen, und machte ihn dadurch uur muthmilliger; er 
lagte bei der Regierung , die doch nicht# thun fonnte, wenn 
fie auch gewollt hätte; hierauf ließ er (am 8. Aug. 1802) 
ven Journaliften mit der höchſten Erbitterung im »Moniteur« 
antworten, worauf den Ganal herüber eine ganze Ladung 
von Sarcadmen Fam. Sofort wurden die englifhen Blät: 
ter in Frankreich verboten, was die Meugierde darnach 
nur ‚mehr ſtachelte. Gegen Peltier aber, der in feinem 
»Ambigu« den erften Gonful durch eine Dde auf den 
18. Brumaire auf der empfindlichften Seite getroffen hatte, 
wurde ein Prozeß vor den Gerichten anhängig gemacht. *) 





*) Eine Etrophe diefer Ode, die noch in Grinnerung ift, lautet, 
wie folgt: 

De la France, o honte eternelle! 

Cesar, au bord du Ruhicon, 

A contre lui, dans sa querelle, 

Le Senat, Pompee et Caton; 

Et, dans les plaines de Pharsale, 

Si la fortune est infgale, 

S’il te faut cdder, aux destins, 

Rome, dans ce revers funeate, 

Pour te venger, au moins il reste 

Un poiguard aux derniers Romains. 





Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet 








Die Sache erregte zu London großes Aufſehen und flarfe 
Beforgniffe. An der Börfe fand das Gerücht Glauben, die 
Breifprechung Peltier's werde als eine Kriegserflärung gegen 
den erjten Conful angefeben werden; es wurden Wetten ges 
macht, wenn die Jury ein »Michtfchuldig« ausfpräce, r⸗ 
den die Stocks um fünf Prozent fallen. Am 21. Febr. 1803 
wurde der Procef verhandelt; Makintosh bielt die Verthei— 
digungsrede; vergebens zeigte er fein großes Talent; Peltier 
ward fchuldi blonden. Das Straferfenntniß wurde jedoch 
auf die naͤchſte Gerichtöfigung verſchoben, und ehe dieſe kam, 
war der Krieg ausgebrochen und von einer Beſtrafung Pel: 
tier's Beine Rede mehr. In dem Weltier'fchen Proceß ift 
die Frage von der Intervention der Journale, d. h. in wie 
weit Journalartifel Einfluß auf die Politif der Staaten 
baben, ja fogar über Krieg und Frieden (in erfter Anftanz) 
entfcheiden koͤnnen, practiich erörtert. Leſer, die ſich für 
dieſen fpigigen Mechtöpunft intereffiren, mögen des Sir 
James Mafintosb Rede vornehmen, wobei be noch einen 
literarifchen Genuß in den Kauf befommen. Wir haben den 
Ball nur in Erinnerung gebracht, weil in diefem Augenblick 
Jedermann zu Paris 2 fragt, was mit der mehr als mür= 
riſchen Kriegserflärung der »Debats« gegen den Kaifer von 
Rußland gemeint ſey. Welche Anſicht man auch von der 
bis jegt noch als apoeryph (unÄächt) bezeichneten Mede zu 
Warſchau uiterhalten mag, immer bleibt das Treffende ber 
nachſtehenden Bemerkungen eines legitimiftifchen Blattes (der 
»France«) unverkennbar und die Seite, von der darin der 
Gegenjtand aufgefaßt wird, ald pikant zu beachten. 

»Das Yournal des Debats, als es die Warfcbauer Anrede 


‚veröffentlichte, änferte dabei, es halte fie nicht für Acht und 


fpare feinen Commentar dazır auf, bid die Authentie des Me: 
tenftüds erwiefen fey. Diefem klugen Vorſatz ift es nicht 
treu geblieben. Ohne weitern Unterricht abzuwarten, bat es 
fein Kriegtmanifeft erlaffen. Polen bat einen neuen Verbün— 
deten — das 9. d. Debatd. Der Kaifer Nicolaus mag nun 
zuſehen, wie er mit diefem Pühnen Gegner fertig werden 
kann. Es wird inzwifchen erlaubt ſeyn, zu fragen, mit wels 
chem Recht das Cabinet der »Debats« ſich in die Angelegens 
beiten deö Cabinets von St. Peteröburg mifcht, bei Gele: 
enbeit einer Rede des Kaifers von Rußland an den Magi: 
Arat einer feiner Städte. Hat fih etwa der Kaifer in die 
Zänfereien zmifchen den » Debats« und einigen Provinzen 
Frankreich's gemifcht? Hat man ihn gehört, fich befchweren, 
daß * Lyon und Paris, zu Grenoble und in der Vendée, 
das Volk mit Kanonenfchüffen zur Vernunft gebracht wurde? 
Hat er fid) darum befümmert, ob die Charte fich fo ganz 


verträgt mit derartigen Maasregeln zur Erhaltung der Orb: 
nung? Hat er die franzöfifhe Nation geſchmäht, weil es 
unfern Miniftern, d. 5. den Freunden und Gönnern der »De: 
bats«, gefallen hat, den Maire von Thoriguy, der fich ber: 
ausgenommen, mit Odilon Barrot zu Zifch zu fraternifiren, 
nicht eben mit der höflichften Manier abzufegen? Nichts von 
dem Allen. Der Kaifer von Rußland läßt gejchehen, was die 
»Debatd« und ihre Cameraden in Frankreich voruehmen, und res 
giert in feinem Lande, wie er es für gut findet. Es muß 
alfo wohl etwas Anderes, als der Unwille über die Wars: 
fhauer Rede, dad Kriegöfeuer in den » Debats « angeblafen 
haben. Der Artifel dieſes Blattes ijt nämlich eine wirkliche, 
offene Intervention. Man ſieht darin nicht etwa freund: 
ſchaftliche WVorftellungen oder guten Rath eines Verbündeten, 
fondern einen feindlichen Einfall, wenn nicht mit bewaffneten 
Arm, doch“ mit erhobener Feder, die Propaganda in der 
Fauſt. Es mag ſeyn, daß es mit diefem Kriegsgelüfte gebt, 
wie ed mit dem Äriedensgelüfte gegangen ift, das vor einis 
gen Wochen in dem vielbefprodenen Navarraartifel heraus: 
trat; ed ſteht den Miniftern frei, die antirruffifche Tirade der 
»Debatd«, diefe Congrevefche Nafete aus dem doctrinären Urfe: 
nal, offiziel von ſich abzuſchieben, wie fie eö mit der Ratapiefchen 
Ausplauderei getban haben; — immer bleibt gewiß, — ein 
Betrug oder eine Myſtifikation hinter dem Manoeuvre ſteckt. 
In der That, das Voölkerrecht ift bei uns auf dein beften 
Buß, in den Eee Händen; wir fagen unfern Allürs 
ten alles möglide Schlimme nach und geben bei unjern Fein: 
den Vifitenfarten ab. Wir bewaffnen und mitten im Frieden 
bis an die Zähne und führen Krieg dur Botſchaften. Der 
Kaifer von Rußland hat feinen Untertbanen neuerdings wie— 
der erlaubt, in Franfreih und zu Paris. zu verweilen; die 
fen Moment wählen die »Debats« mit ungemeinem Geſchick, 
um Diatriben gegen ihn zu verbreiten. Wenn das nicht »rafs 
finirtes Völkerrecht « it, fo muß man aufhören zu glauben, 
daß ein Schatten vom Civilifationsprincip in Europa vors 


handen iſt.« — 


Lord John Ruffel hat am 10. Nov. dei einem Feftmahl 
u Briftol — das veranlaßt war durch Ueberreichung eines 
Älbernen Armleuchters, defjen Koften eine Subfcription von 
Schö:Penuy: Beiträgen gededt hatte, — eine lange Rede ge: 
halten. Da folbe nur der Refrain vieler früheren ift. 
fo wäre es zweclos, fie im Auszug mitzuteilen. Man fin: 
det darin nur die laͤngſt befannten Bertheidigungsgründe des 
MReformeabinetö gegen die Ungriffe der Gonfervativen und die 
fo oft fchon vorgefommene (aber ganz unzulängliche) Ableh: 
nung des Vorwurſs, ald hänge die Whigverwaltung von 
O' Connell und feinem Schweife ab. Hiftorifhe Thatfachen 
werden durch Feine oratorischen Phrafen aus dem Gedächtniß 
der Beobachter verwifcht — und es iſt ausgemachte That— 
fache, daß der Sieg der Meformers über die Conſervativen 
im Frühjahr 1835 durch eine Majorität im Unterhaus ent: 
ſchieden wurde, die lediglich auf den Stimmen der O'Eon— 
nelliften Gerubte. Die Minifter müffen alfo dem Einfluffe 
des Agitators Huldigen, oder er darf fie des Undauks bezichtigen. 


DSefterreid. 


(Wien, 11. Nov.) Die Reduktion der 5pGt. Staat: 
ſchuld dürfte ſich vielleicht noch einige Zeit verziehen. Die 
Megierung ſcheint nämlich mit größter Sicherheit dabei zu 
Werke geben zu wollen, um, wenn einmal begonnen, feften 
Schrittes in dieſer Operation fortfahren zu können, und unter 
keinerlei Umſtaͤnden eine temporaire Einſtellung beforgen zu 
müſſen. Man fagt daher, die Meduftion dürfte erſt im Fünf: 
tigen Jahre angefangen, und zuvor noch ein bedeutenderes 
Aulehen von mindeftens 50 Millionen zu 3 pCt. negozürt 


werden. Das Schickſal der legten 3 pCt. Anleihe wird 
femnady noch von wefentlidyeın Einfluffe auf die Rev! 
überhaupt feyn, indem diefelde nur in dem Falle mie 
theil bewerkitelligt werden kann, wenn auch die näcfke | 
leihe zu ähnlichen annehmbaren Bedingungen für die Ir 
zung abgefchloffen wird. Ob es wahr ift, daß die Ha 
rung, wie man behauptet, mit den Bankiers defhalb 
übereingefommen ſey, müffen wir dahin ge Aug Io 
A. di) 
(Wien, 13. Novbr.) [Durch außerordentliche ayaz 
5 pl. Mer.:Obligat. 102; 4 pCt. Met.: uw; 
fl. 100 Looſe —; Partiale —; Stadt: Banko ei; But 
Aktien 1390 — 90'/,. 


Preußen. 

(Berlin, 13. Nov.) Die Einrichtungen unfer vo 
Sternwarte find jegt ganz vollendet und können m 
Schönheit und Volfommenbeit allen andern zum Ps 
dienen. Auch der große Frauenbofer ift nun aufgefelt 
Profeffor Enke hat bereits angefangen, durd ibn ® 
badytungen zu machen. Die meiften der übrigen Juſtram 
find vorzäglid, und neue Ankäufe werden fie vermehren 
vervolljtändigen. 

— Es iſt jegt wefentlih davon die Rede, einen bil 


halb wüſt liegenden Theil der Refidenz, das jogenannte I 


— — — — — — — — — — — — 


nifer Feld, mit Häufern anzubauen. Der Entwurf dazu 
füon feit Jahren gemacht und die Straßen abgeſteckt. 
will man mit dem nöthigen Nivellement und den foni 
Vorarbeiten beginnen und zum Frühjahr die Bauftellen 
zeln verauftioniven. 4 

— Aus Warſchau vernimmt man, daß bort einen! x 
tungöfcpreiber der Proceß gemacht werde, wegen eines & 
kels bei Gelegenheit der Durchreife I. M. der Kaijenz \ 
it zu wünſchen, daß er feine Behauptung, der aut 
Ausdruck fey durch einen Drudjebler entjtanden, Har = 
thun Fönne, foujt wäre er fehr jiraffällig. 


Deutfdland. 

Münden, 15. Nov.) Nach biefüigen Bl —— 
Urtheil des k. Appellationsgericht für x ws 
den flüchtigen Journaliſten Eruft Große aub — 
Konigreich Hannover, dahin erfolgt, daß derſelbe a) dee as 
brechens ter Mujejtätöbeleidigung zweiten „Bene © 
Verfaffung und Verbreitung des Gedichtes: Lebewoh 
ſchied des Prarken Dichters von Baiern«, und dur = 
merfungen dazu; dann b) des Vergehens ber Umticht! 
leidigung an dem damaligen Generalfommiffär in —* 
Fürften von Oettingen-Wallerſtein, und dem dam * 
Miniſter des Innern, Hru. €. v. Echenf (durch u de 
mertungen), für ſchuldig erklärt, und zu Öffentlicher MT 
vor dem Föniglichen Biſdniß, dann zu Ajähriger Aıbardır 
firafe, welche durch eine alljährliche, am 29., 30. *2* 
Dezember zu verhängende Einſperrung in einen einpamm 
jtern Kerker, abwechſelnd ba Yafter und Brod, a 
ſchaͤrfen iſt, verurtheilt wurde. „ 

(Darmjtadt, 18. Nov.) Ju der Eigung der 2 7 
mer vom 16. d. wurde von der Berfammlung auf di A 
theilung der 1. Kammer, betreffend die Beſchwerde MT 
gerichtöatvofaten Bopp zu Darmitadt, * ver 
Konzeffion zur Deransgabe einer deutfchen Mediizatit 
mit 40 gegen 3 Etimmen beſchloſſen, auf ihrem # 
Beſchluß zu beharren und eine einfeitige Adreſſe au * 
den Großherzog deßhalb, unter Benachrichtigung dr 1. 
mer, gelangen zu laffen. = 

(O ſch atz, 12. Nov.) Heute wurden von den * z 
Diebögenofien, gegen weldye das biefige Fünigl. R * 
als beauftragte Behörde, die Unterfuchung geführt MN 
der verwegenfien und ſirafbarſten auf der benachbarte" 


4.5 
ach: ® 





eusliger Lehde mit dem Schwerte hingerichtet. Nächſt vie: 
eu in Sachſen und Preußen verüt:en Einbrüchen, Diebjtäb: 
en und räuberiichen UWeberfällen fiel ihnen auch ein Raub: 
Tord zur Laſt, den fie im April 1830 in dem preußifchen 
>orfe Greudnig verübten. Give akteumäfige Edyilderung 
iefer deufwürdigen Unterſuchung, die 365 ın Sachſen und 
Preußen verübte Verbrechen und Über 80 Ankulpaten ums 
aßte, fowie der Charakter jener 4 Hauptverbrecher iſt bei 
Rdecops Erben in Ofchag erſchienen. . 


ET u Gr Be 
(Bonder polnifhen Graͤnze, 3. Nov.) Der Bau 
v Telegrapben auf der Linie von Warſchau nach Peters: 
rg wird auf das Thätigite betrieben. Die ganze Linie — 
on Warjchau bis Petersburg 146 Telegrapben — ijt in 5 
Miftanzen getheilt, deren jede unter der Leitung ibrer eigenen 
Dffiziere flebt; das Ganze ſteht wieder unter der oberjten 
eitung des Ingenieurobriftlieutenant® Rohrberg. Bei jedem 
-elegrapbeuthurm werden zugleich Die nötbigen Gebäude für 
ine Peine Wachmannſchaft (5 Mann) errichtet; der ganze 


Olatz, mit Ablegekammer, Holzſcheune, Brunnen, Gemüſe⸗ 


‚arten ꝛc., wird in einem Biere abgeſteckt und mit Zaun 
nd Graben umgeben. Man rechnet, daß die Nadırichten 
on Warfhau nad Petersburg ihren Weg in 20 Minuten 
‚sachen werden. Bis Ende künftigen Jahres fol der Bau 
ev ganzen Linie unausbleiblich beendigt feyn; mit den Fun: 
-amenten bofft man, im befonderg glücklichen Falle, noch in 
„tefem Jahre fertig zu werden. 


ER u GE a re © 


 Amjterdam, 15. Nov.) [Effeftenfocietät, Abends 4'/, Ubr.] 
Von hol. Fonds wurde ziemlich in Integrl. umgefegt, welde 
ich, nach einer Neigung zum Weiden, durch einige Einfäufe 
ür deutſche Redinung, auf ihrem geftrigen Etandpunft er: 
yielten. Bon den fpan. Effeften war der Umfag in Ardoins 
etwas lebeudig. 2'/, pCt.: 55°/,,5 5pEt.: 101’/,;5 Kansb.: 
5; Ardoins: 48°/,. 

— Man vernimmt, daß bei der Prüfung des Geſetzent⸗ 
wurfs, bezügiich der vollen Zahlung der am 31. Dezbr. d. 
3. fälligen ‚Renten der allgemeinen Schuld, in den verſchie— 
denen Übtbeilwngen der 2. Kammer der Generalftaaten, der 
Wunſch für eine endliche Abfindung mit Belgien , wieder 
lebhaft geäußert wurde. 


De Es io 5 

(Brüffel, 14. Nov.) Geftern Morgen wäre der Dienft 
auf der Eifenbabn durch das in den GSeleifen befindliche Eis 
beinahe unterbrochen worden. Sehr lange Zeit hindurch fonnte 
der erſte Zug gar nicht von der Strelle; die Rider der Ma: 
chine und Die an den Wagen liefen rund um, obne in Gang 
zu fommen, Endlich war man gendtbigt, einen Wagen ſchwer 
u beladen und ihn vor die Mafchine zu ftellen, von welcher 
ortgeſtoßen, es ibm gelang, das Eis zu brechen und fo die 
Hinderniffe zu befeitigen, Die ſich dem Bortgange des Zuges 
'entgegenftellten. 


PR Kg 


Erſt jetzt erfährt man, daß die Vereinigten Staaten auf 
ndirefte Weiſe zum Siege Dom Pedro’s in Portugal beige: 
ragen baben. 1833, als es mit diefes Fürften Sache in 
Portugal eben nicht am slänzendften ftand, war England 
damıld Wellington's Minifterium ) nicht abgeneigt, Dom 
Miguel anzuerkennen, wenn er die Azoren an England ab: 
räte. Der Agent der portugiefifchen Regierung in London, 
Hr. Earaiva, vertraute dieß dem Gefandten der Vereinigten 
Staaten. Nun find diefe am meiften dabei betheiligt, daß 
ie zoren im Portugiefifcher Gewalt bleiben; wenigftens 


j nicht in Englands Hände übergehen, und feitdem bat ſich 
| jene Unterhandlung zerfchlagen. 


Griedbhentand. 

Um die Mitte Oktobers bemerkte man im Reichöfanzlers 
amte zu Athen große Thätigfeit, die fich anf die bevorſtehende 
Reafifkrung ber dritten inleibeferie beziehen fol. General 
Pıfa iſt zum Militärfommandanten in Rumelien ernannt, 
und an feine Stelle Ver biöherige Kommandant in Nauplia, 
Dberft Lüder, Stattfommandent von Athen und dem Piräus 
geworden, Legterer wird dur den feitherigen Sektionschef 
im Kriegsminifterium, Oberjt Brand, erfegt. 


EEE ER 

Die »Gazzetta di Zara« vom 30. Dft. meldet: Wir ba: 
ben ſchon dest, dag die. Blokade der albanifchen Küften 
von der ottomanifchen Flotte bereits faltiſch, das heißt ohne 
vorgängige Unzeige an die auswärtigen Mächte ‚aufgehoben 
worden if. Mir find nunmehr auf eine Mittheilung des F. 
k. Vicefonfulates zu Skutari ermächtigt anzuzeigen, daß, in 
Folge einer von Seite des Großweſſirs an die in der alba- 
neſiſchen Hauptſtadt refidirenden auswärtigen Konfuln erlafz 
fenen Zirkularuote, die Blofade ſämmtlicher Küften Alba⸗ 
niens »om 22. Okt. an, für auswärtige und türkiſche Schiffe, 
definitiv aufgehoben iſt. Der aus Konftantinopel erwartete 
Zatar ift am 21. Dft. in Skutari eingetroffen. Er über: 
bringt deu großherrlichen Serman, durch weldyen der Gou⸗ 
verneur von Skutari, Hafie Paſcha, nach Kiutahia in Afien 
verfegt wird; fein Machfolger, ein gewiffer Osman Pafca, 
wird hier aus Kouftmtinopel erwartet. Daud Paſcha iſt, 
mit den von ibm befehligten Truppen, nad) Lariſſa beftimmt. 
Bis zur Ankunft des erwähnten Osman bat der Großweſ— 
fier zum proviforifhen Muffelim von Skutari den Bariam 
Paſcha ernaunt, deſſen Autorität ſich bis nach Alexis er 
ſtrecken wird. Der Übrige Theil des Paſchaliks, von dort 
bis Dbrida, wurde dem Srofweffier ſelbſt anvertraut, da feine 
Gerichtsbarkeit ſich ohnehin bereits von Bitoglin bis Alexis 
erſtrekt. Die öffentliche Ruhe bleibt, Dank dem umfichtigen 
und Mugen Benehmen des Brogweifiers Rumeliend, Mabz 
mud Hamdi Pafcha, fortwährend ungejlört; auch ift der Ge— 
funnpeitäguftand der beſte. 

(Semlin, 5. Nov.) Es iſt an Wiederabfchaffung der for 
genannten ferbifchen Berfaffung nicht mehr zu zweifeln. Selbft 
die Berfaſſer biefes Machwerks reden jet, aus Furcht vor 
Milofh, dem Abſolutismus mehr als je das Wort, Serbien 
wird von nun an wieder nad) den Vorrechten, welche ver— 
tragsmäßig von dem Sultan bewilliat wurden, regiert wers 
den, und Diefe enthalten binlängliche Bürgſchaſt feines Tr 
fellfcbaftlihen Zuftandes der Civilifation. Wenn Fürft Mies 
loſch, Seraufcht durch die ibm in Konftantinopel verliehene 
Gewalt, nicht auf deiporifche Weiſe Erbitterung erzeugt, fo 
denkt in einem Monat Niemand mehr, an eine Konftitutich. 
Über es fcheint, dag etwas Aehnliches gefürchtet wird, denn 
eine auf fürftlichen Befehl übermorgen -in Belgrad Statt 
findende Verſteigerung ſerbiſcher Kandesprodufte, wodurch 
Miloſch ſich wie man befürdtet, dem Beiſpiel Mehemet⸗ 
Alis von Aegypten folgend, ein Monopol des Verkaufs der 
Landeserzeugniſfe fichern will , erregt bereitö große Unzus 
friedenheit unter der Handelöwelt. 

— Der »Herald« fchreibt aus Kon ftantinopel vom 
14. Okt.: Man vermutbet, daß ein Gewaltſtreich gegen 
Mehemet: Ali beabfichtigt werde. Cine beträchtliche Trups 
penzabl iſt nächtlicher Weile in. Heinen Ubtheilungen und 
ohne Trommelſchlag von bier zu der Armee an der ſyriſchen 
Gränze abgeſchickt worden. Ueberläufer von Mebemet:Ali 


fagten aus, die Flotte deffelben würde ſich, Falls e8 zu eis 
nem Kampfe kommen ſollte, ohne einen Kanonenſchuß mit 
der türkiſchen vereinigen, 





noch folgende Filials Depots errichtet 
Benachrichtigungen. —* * 


üric bei Mesd Vielle beim 
[1816) Am 13, diefes Monats hat es 3 —— esdames Vielle 


dem Allmaͤchtigen gefallen, unſern ine] Aarau bei Hrn. 3. Bär, coiffeer. 
nigft geliebten Vater und Schwieger-- Bern bei Hrn. G. U. Jenni, Antıquar. 
vater, den Hochgraͤflich von Ingelheim: Solothurn bei Mesdames N. et C. 
fhen Kanzleiraty 3. M. Simmler, Peter. 

in feinem 78ten Lebensjahre, in eife| Luͤzern bei Hrn. Jof. Guggenbüpler. 
beſſte Welt abzurufen. St. Gallen bei Hrn. 3. P. Uppens 
‚ Indem wir diefen für uns fo ſchmerz⸗ eier. 

lihen Verluft den zahlreihen Freun| Ehaffhaufen bei Hrn. B. 3. Fehr. 
den und Bekannten des Verewigtenn Peuenburgbei Hrn.C. H.Wolfrath. 
biermit zur Kenntniß bringen, halten] Saufanne ım Bazar Vaudois, 

wir uns aud ohne Berlettebezeuguns| - Genf bei Hrn. Louis Guez. 


Literariſche Anzeigen. 


[1818] Karl Sügel, 
Bud» u, Kunſthaͤndler in Frankfurt a m. 
empfiehlt fein vollftändiged_ und gewählte 
Affortiment, von eleganten Werfen, die ih 
vorzugsmweife zu Geſchenken eingnen un? 
namentlich unter dieſen folgende Engtirde 
Kicepsake’s für 1856, nämlich: 

he Book uf Gems wilb 14 kessti- 
ful engravings f. 20. — The Keepsake 
fl. 13. 30, — The Book of Beautr 
fl. 13. 30. — The Biblical Keraaı, 
1.13. 30.— The English Annual 9. 13. 
30, — Tbe Oriental Annval fl. 13. W. 



















gen ihrer Theilnahme verfichert, Willer, — Heatlı pieturesque Annual fl. 3. 30. 
Geifenheim im Rheingau, den 15. in Zurza in der Schweiz. — The Christian Reepsake A. 8.— The 
November 1835. (1823) Die 89. Kranffurter Gtadt- Amulet fl. 8 — Forget me not A.8 — 
F. Simmler. VDie 89. Frankfurter Stadt— Friendships Oſſering fl. 8. — Landscape 

K. Qechs, Graͤflich von Ins Lotterie Annual fl. 13, 30. — Drawing - Room 


gelheimfcher Amtskeller. enthält 12,339 Gewinne, als: 211,000, 
Johanna Qechs, geborne|?2 a 100,000, 50,000, 2 & 25,000, 
Simmler. 20,000, F} 2 15,000, 12,000, 3 2 10,000, 
6 Eimmler. 6,000, 5 & 5,000 — mn un 
sans — 7 71 11,695,650 rhein. Die Ziehung 1. Klaffel (1738) Bei I. €. B. Mobr in 
11821) FF Anzeige fir Neifende, erfolgt am 16., 17. Dezember, und] berg I io Pr erichienen fe — 
welche die — 2— befuchen. find hierzu ganze Orignal⸗Looſe a fl.6, Schriftlicher Nachlaß 
Der unterzeichnete erfertiger des] To mie auf alle 6 Klaſſen. gültige Loofe — 
— 2 erprobten ächtenafl.90, auch . */,, "/, und 7. Leoſe Caroline Rudolphi. 
r 


Serap-Book fl. 13. 30, 

Die BVerzeichniife der neuften audfind« 
(em Werke find in dem obigen Erabliffe: 
ment gratid zu befommen. 





; i f i fafferin der Gemälde wridf. Erziehung.) 
S chweipers KräutersDeles, zum im verhältnigmäßigen Preife zu haben) (Ver — IE Scans NEE 
Wachsthum der Haare, findet es für; IM Hauptbureau von J. und E. 8, geb. — Fig 1 fl. uns 
angemeffen, feine in der Schweiz mit Friedberg, Döngesgaffe Drudppr. 10 gr. oder 40 fr. 
diefem Fabrikate errichtete Niederlagen Lit. H. Wr. 165 in Sranf; — 


Dieſe Heine Babe an's Licht befördert zu gutem 
werte, wird den vielen Greundinnen und Zbatin 
gen der Berewigten nach fo tanger Hetr ihres Dem 
ſcheidens uͤberraſchend und erwünfdbe fen. Bir 
enthält befonders eine Selbfbiograpbi: 
der DBerf,, und eine as — ginge 
Gedichte derieiben, ansaeflätter m west. 
getroffenen Portrait, im eniiehenken Imperen 
Gewand, 


ier anzuführen. Die resp. NReifenden furt a. M. 

Anden es Oel bei ur Rılpaben| Auch find daſelbſt Yoofe zu allen an: 

jeberzeit in ganz frifber Qualis|dern Kotterien zu haben. 

tät, bas Sräfacen zu fl. 2. 30 fr. |[1698) J. Trier» Strauß, Haupts 
Die Hauptniederlage für die Schweiz kollekteur, — — Lit. 1. Rr: 162 

befindet fi bei Herrn Chriſtoph von empfiehlt fi mit Lotterie-Loofen jeder 

Chriſtoph Burdhardt in Baſel, welder ' Art. 


— — — — ——— —— ——— 
Verlag: Fürſti. Thurn u. Tarifche Zeitungs-Expedition. — z. 3. verantworti, Redacteur: Dr. G. G, Thomas, — Drud ven A. Ofterriert,. 







Geld. | Den 18 Nor. 







pi Papr.| 














































102%6 Tamsterdem . k. 8. Gorn». IM: kr. Bızaen i@. ı ke. 
2* Neue Lauisd'or . . | 11! 9 | Laubthaler, gunns . 2427 
11688, 1 = | Weiedrichodtoe ... | 9,49'/a} Fromm Phalır ..| 1A 
215%: (N == m Band-Ducaten .. | 535 | 5 Yrankemihaler . | 2721 } 
EB 100'/u | 90 Franestüche . . 9:29 | Yein Küber 16Lah. ! 20 30 | 
= — I geurraind’er.... | 16,30 4“ 13—14Lch. | 20.56 
* 103% | gold al Marco Wz. a ae wlönhig. . | —i— 
— | ao, Auswärtiger (mu. | 
en _ |! Wien, den 12 Nor Amsterdam, 4.15% 
wu · ·. —— —— * 









⸗ 
* 
-+ 
= 
| 


5 pCt Mesaihquen. | 102 | BY/spia intsgraie . | 52" 
9 Kannbillats 





* 
D — e — —— 1 
RER RM — Ds Bestantn . | — 
el = 1514| 4 —Pani ... — 6 — Bus In 6. 
BR 51% A590 Lou .... | 117’ s_— pen Au. 45», 
— — haar! = lee... — | zer l ame mmson. | — | "Paris, dem id Nur. 
nuenen — * London, den 13 Nor. | 5pCı Henis 
— = TE — — ———v— FM 
RAR ET — TB, | 8 pCt Siochnen.e | 91" 5 — Activschuid | #7 
— — 100%4 | #'/a— Holländische 55" Passirechald | 13'» 
—— — — 8 — Bu Obi | — In _ Not... | 3 
3 — griech. Bons — — — —— 





SE | ion... | 45% |-4. Sulsbuch, beeic. Mahl 


Stanffurter Ober - 


(Beilage zu N“ 320.) 


Donnerfiag, 


Poſtamts-Zeitung. 


19. November 1835. 





Branffurt, 18. November. - 


„Maris, 15. Nov.) Der »Moniteur« fagt: »Am 9. Nov. 
iſt Jriarte aus Pampeluna gerüdt; ger bat eine Earliften: 
abtheilung überfallen und 50 Mann getödtet oder gefangen 
genommen. — Sonſt hat man nichts Neues von der Gränze. 

— Der » Moniteur« enthält ferner jegt erjt die offizielle 
Unzeige von verfhiedenen, bereits befannten, Ernennungen 
in der Diplomatie. Barante geht nach Petersburg, Rumiguy 
nach Zurin, Montebello in die Schweiz, Mortier nach dem 
Haag, St. Prieft nah Liſſabon, Mornay nah Stodholm, 
Lagrene nacy Athen, Bacourt nah Carlsruhe und Rochefou—⸗ 
cauld nah Darmitadt. 

— Der »Moniteur« wiederholt nach den »Debatd«, da, 
da Hr. Barton feine Pälfe verlangt babe, die Regierung 
Hrn. Pageot, den franzöfiihen Gefchäftsträger zu Washing: 
ton, angewiefen babe, feine Abberufung zu notificiren. (Die 
plomatifhen Berhältuiffe zwiſchen Frankreich und den Ver: 
einten Staaten find fonach abgebrochen ; in früheren Zeiten 
würde dieß auf naben Krieg gedeutet haben ; jegt ſcheint man 
davor noch Peine ernſte Beſorgniß zu unterhalten.) 

— Ein Proch, dev fein Susi a — Mfg er 
serbandelt wurde und, als die Enthüllung eines verbre: 
beriihen Gewebes von Mord, Diebftahl und Faͤlſchung, un: 
jemeines Auffehen machte, ift heute beeudigt worden. Zwei 
ser Betheiligten, Lacenaire und Avril, wurden zum Tode, 
ein dritter, Francois, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver: 
urtbeilt. Die Angeklagten babgn ſich bei der Verhandlung 
gegenieitig als die verwörfeniten Vöfewichte bezeichnet. Das 
Berbör und die Defenfion waren rei an »dramatijchem 
Effeft.« - 

— Dat »J. d. Debats« bat heute abermals einen Tangen 
Artikel Über die vorgebliche Mede des Kaiſers von Rußland. 
Er verbreitet ſich Über die beftehenden Verträge und die 
Verſprechungen des Kaifers Alerander. 

London, 13. Nov. Stocks 91’, — Epanifche 45°/.. 

— Nach den legten Nachrichten aus Liſſabon vom 5. Nov. 
waren Die 545— Truppen noch nicht in Spanien 
eingerldt. In Tras:fos: Montes hat fich eine Querillabande 
gezeigt, die Don Miguel als König proclamirte. — Bei An: 
näherung von Truppen zerſtreute de ſich. 


— — — — 


* 


Defterreicd. 


(Wien, 11. Nov.) Der Feldmarfchalllieut 
Ferdinand von Sachſen⸗-Koburg, Ban des ara 2 
fünftigen Gemahls der Königin von Portugal, tritt künftige 
Woche eine Reife nach Brüſſel und London an, um feine ers 
lauchten Verwandten zu beſuchen. Es heißt, daß er in Brůſ⸗ 
ſel eine Deputation portugieſiſcher @randen empfangen wird. 


Man weiß Übrigens, daß bis diefen Augenblick troß der na⸗ 
ben Verwandtſchaft, die diplomatifchen Verbindungen unferes 
Hofes mit Portugal eingeftellt find, und daß bei der Thron: 
bejteigung unferes Kaifers Peine Kundmachung, mittelft eines 
außerordentlichen Minifters, am Hofe zu Liffabon erfolgte. 
Prinz Ferdinand von Sachſen-Koburg, heißt es, verläßt uns 





erft im Frühjahre. — Nah Berichten aus Gräg vom 7. d. 
hatte die Herzogin von Berry, welche dort einen Palaft auf 
ein Jahr miethete, am 4. d. ihren Namenstag feſtlich bes 
angen. — Dem Bernehmen nad bat die Pringeffin von 
Beira ‚ welcher das Klima von Laibach nicht zufagte, einen 
anderen Aufenthaltsort gewählt und wird fih vor der Hand 
in Görg oder Gräg niederlaffen. — Die neuen engliſchen und 
franzöfiihen Minifterialblätter vom 29. DEt. bie 2. Nov. 
erregen bier, in Bezug auf die nunmehr erfolgte Ausföhnung 
der hin und Doftriuärs in der fpanifchen Frage, einiges 
Aufſehen. Man Bann daraus fließen, daß dus feitgefchlof: 
fene Band der Eintracht und innigften Allianz zwiſchen den 
Monarchen von Deiterreich , Rußland und Preußen, weldes 
nur eine neue Weihe in Töplig erhielt, nicht ohne Einfluß 
auf die Minifterien von England und Frankreich geblieben ift. 
Die Epradye der erwähnten Journale ift zu bezeichnend. — 
Man fpricht von der Errichtung einer Hofintendanz, an des 
ren Spige der Hofrath Baron Föhr, welchem die Einrichtung 
der neuen Appartemend II. MM. übertragen war, geftellt 
werden fol. 


Deutfdland. 

abe Bambirg ght ſa derNitäft;nanegrufpeie vorehehtanier 
hung zu erneuern, welcher zufolge von ihm Feine Dedikat os 
nen angenommen werden, auch alle Zufchriften zur Ueber: 
fendung von Druckſchriften, Plänen, Vorfchlägen * offent⸗ 
lien Unlagen und Einrichtungen, fo wie alle Einſendungen 
ähnlicher Art, gänzlicy unbeantwortet bleiben werden, infos 
fern nicht zuvor von ten Verfaffern, Verlegern oder ‚fonftie 
gen Einfendern deßhalb vorgefragt und vom Senat bie Ges 
nehmigung deſſen ertheilt feyn wird. 

(Aus dem Großherzogthum Baden, 12. Novbr.) 
Die Veränderungen, welche in unferem höheren Staatsdienſte 
neulich vor ſich gingen, waren theilweife wohl ſchon längere 
Zeit vorhergefehen. Bei andern war ein fo ftrenges Geheim⸗ 
niß beobachtet worden, daß fie, wie man verfichert, nicht bloß 
dem größeren Publitum äberrafchend famen. — Die poly: 
technifhe Schule zu Karlsruhe hat mit Anfang diefed Se: 
meſters ihr neuerrichtetes, in ftattlichen Verhältniffen . 
legtes, Gebäude bezogen. Bemerkenswerth iſt, daß, wähs 
rend diefe Anftalt gr aufofüht, von Seiten der beiden 
Hochſchulen neuerdings Über Mangel an Frequenz gertagt 
wird. Auch auf den Mittelichulen bemerft man einige Abs 
nabme des früheren Zudrangs, was im Allgemeinen die nad) 
dießjäpriger Ueberfluthung eintretende Ebbe zu bezeichnen 
fcheint. Im Cinzelnen mögen freilich außer den allgemeinen 
auch befondere Urfachen mit in Nechnung zu bringen feyn. 


:talien. 


(Neapel, 20. Oftbr.*) Seit einigen Tagen fängt «8 
bier an inter zu werden. Alles klagt Über feinen zu frühen 
Eintritt, tröftet fich jedodh mit der Hoffnung einer nochma⸗ 


*) Der nachfolgende, in der „Staatszeitung” aus Neapel eingefandte 
Witterungsbericht, dürfte zu intereffanten Vergleichungen mit dem 
dießmal aud bei uns ungemwöhnlih früh eingetretenen Winter 
Anlaß geben. Brie flichen Nachrichten aus Riga zufolge, hatte 
man dort bereits am 9. Nov. eine Kälte von 15 Grab Reaumur- 








Menderung des Wetterd zum günftigen warmen bin. 
an, * Veſuv und der Monte St. Augelo find 
feit geitern rüp ziemlich ſtark mit Schnee bededt. Man 
«hört bier viel Klagen über die Witterung dieſes Jahres, in 
welchem die fonftigen Ausnahmen der unfreundlichen Tage 
fih zur Regel geftaltet haben follen. Länger bier Anfäjfige 
behaupten fogar, das Klima Neapels babe’ jich gegen früher, 
feit 30— 50 Jahren, beteutend verändert , verſchlechtert, es 
werde früher kalt und ſpäter warm; fo früh wie in dieſem 
Jaht fey es jedoch noch nicht Falt geworden. Ich fan für 
diegmal nur von 6 Wochen urtheilen. Schon ber Septem⸗ 
ber bot nicht viele ganz heitere Tage, indeſſen war bie Tem: 
peratur doch ſehr angenehm, befonders durch ihre Gleichmaͤßig⸗ 
Peit, indem der Unterfdried derfelben zwiſchen Morgen und 
Mittag und Abend und Mittag felten mehr als 2 Grad betrug, 

and die Mittagswärme ſich ins Durchſchnitt auf 18 — 19 
M. erhielt. Die erften Tage des Oktobers waren meift heiter, 
bei einer durchfchnittlichen Mittagswärme von &benfalld 18 bis 
19° R.; doch zeigte ſich der Temperaturabftand zwiſchen Mor: 

en umd Mittag und Abend und Mittag ſchon größer wie 


m Eepteimber, indem er oft bis 5 Grab betrug. Bom 7.- 


Oktober am änderte ſich das et bedeutend, indem bei 
ſchwankender Witterung die ; emperaturdifferenzen bis 7 
und ſich außerdem der Stand des Thermometers oft 
VBiertelftunde um mehrere Grade änderte, bie ſich 
mit dem 11. die Temperatur im Ganzen herabſetzte und für 
die Mittagszeit im Durchſchnitt auf etwa + 12° ftellte, 
während das Thermometer des Morgens und Abends, in 
den letzten Tagen befonders, kaum + 6° erreichte. Das Ba: 
zometer fhand während des ganzen September ſehr bad, 
felbft bis Über 341,., Linien, felten unter 336,,, Einien, vom 
7. Dftober Mittags bid zum 11. Mittags ſank es jedoch 
aan Über 34N bik geacn 332, Yinien. Pac Dies 
Stand von 336,,, Linien gehoben, jedody mit feinem tiefften 
Stande die allgemeine Erniedrigung der Temperatur eintres 
ten laffen. Vom 7. an fand außerdem faft alle Abende ein 
fehr ſtarkes Werterleuchten, meift in dunklem, gegen Süden 
den Horizont verfcleiernden Gewölke Etatt, zu dem ſich ab 
"und zu Donner und Regen gefellten. Der Bunſtgehalt der 
Luft ift etwa zwifchen 50 bis 75 pCt. — Die fonjt fo fcbd: 
nen Früchte, namentlih Trauben und Feigen, find in diefem 
Fahre fehr mittelmäßig, eher ſchlecht ſogar zu nennen, und 
die flarken Regen in der legten Zeit haben die Zeigen fait 
ganz verdorben, und von dem Weine verfpricht man fich nur 
eine geringe Leſe von mittlerer Qualität, Dieß, fo wie der 
roße —* an Fremden, durch deren Winteraufenthalt hier 
onft fo viel Geld nach Neapel und beider arbeitenden Klaſſe in 
Umlauf fam, und eudlidy die mannigfachen, durdy die Beforg: 
niß vor der Cholera bedingten Beſchraͤnkungen bed Handels 
und Verkehrs haben das fonft fo heitere Leben bier fehr ge: 
drüdt, und wer Neapel früher und die bier herrfchende foge: 
nannte Allegria fannte, findet eine große, nicht erfreuliche 
Verfchiedenheit zwifchen jett und fonft. — Auch der Veſuv 
fcheint gelähmt, felten bildet er pittoreste Rauchfäulen. 
(Bon der italienifhen Gränze, 9. Nov.) Das 
Vertrauen, weldes die Anhänger des Don Karlos in Ita: 
lien in deſſen Sache festen, fängt an ein wenig erfchättert 
zu werben, feitdem die Provinzialjunten ſich der Königin un: 
terworfen, und ihre Mitwirkung zur Beendigung des Kriegs 
in den basfifhen Provinzen verfprochen haben. Hierauf wa: 
ren fie nicht gefaßt, fie bofften vielmehr, daß die Bewegung 
in den Provinzen zunehmen, den Thron Ifabellens umjlär: 


fliegen, 
in einer 





— 


zen, und dieſe entweder Don Karlos oder der Republik Platz 


machen würde. Keiner dieſer Wünſche iſt erfüllt worden, und 
Mendizabal fheint das für die Königin zu ſeyn, was Zuma— 
Tacarreguy für Don Karlos war; denn wie in dieſem bie 





Mendizabal ald der Ausdruck eines Eyſtems angefchen wer: 
den, das Einigkeit unter den ‘Parteien, richtige Anwendung 
der, Freiheit, zugleich Sicherheit dem Throne verfpricht. Ihm 
allein -dürfte «6 aber auch vorbehalten feyn, mit kräftige 
Hand die Arbeit zu vollenden, die er unter fo mißlichen Um: 
jtänden begounen hat. Gegen nicht geringere Schywierigfri: 
ten ankämpfend, rief Zumalacarreguy ein Vertheidigungeiy: 
ftem ind Leben, das wohl nad) feinem Tode noch fortdauert, 
dem aber, wie aus den Operationen der Karliften jegr zu 
entnehmen ift, jene Intelligenz fehlt, die es Dem Feinde 
furchtbar machte, und ohne Zweifel dazu führen mußte, eine 
richtige Bafis für offenfive Bewegungen zu erhalten. Seiten 
ift wohl das Gewicht der Perfönlicfeit fo ſtark herverger 
treten, als in den legten Ereigniffen Epaniens. Was Ein 
Mann werth ıft, hat Zumalscarreguy bewiefen, wie jegt in 
einem andern Sinne Mendizabal es berhätigt. Bleibt Me: 
dizabal am Leben, und im Befige ter Macht, fo fühlen dir 
Karliften fehr wohl, daß es um ihre Sache ſchlecht fickt, 
und daß fie entweder aus dem Felde geſchlagen werden, oder 
fid) zu Konzeffionen verftehen müſſen, denn Daß in idee 
Reihen ein neuer Zumalacarreguy erjtehen follte, iſt nid 
wahrſcheinlich, da dergleichen Erfdyeinungen fich felten wir 
derholen.. Ohne einen Zumalacarreguy, ſehen aber die Be 
nünftigeren der karliſtiſchen Partei ein, daß es ſchwer je 
wird, ihre Sache durchzuführen, fo lange Mendizabal an d 
Spige, ihrer Gegner ſteht, oder Franfreih, das eine ; 
ſchnelle Eptwidelung liberaler Ideen auf der Halbinfel ; 
fürchten bat, nicht nachdrücklich Don Karlos zu unterjtäs 
ſacht. Pegteres it dermalen unwahrſcheinlich, fat unmd 
ih, und da die Gefundheit Mentizabals nit gefdbwäd. 
er Bräftig und thätig iſt, ſich nicht wie jener den Befahre 
des Kriegs audzufegen bat, fo find fie der Meinung. du 
äre, bei Zeiten einzulenten, und unter der Garantı 
au od ur gropen Machte es zu einer biebe 
fruchtlos verſuchten Hebereinkunft zu bringen, die dazu Dienm 
würde, die Ruhe in Spanien wieder berzuftellen. Db Die 
Unfiht bei den eigentlichen Häuptern der Parts SYmzan 
finden wird, oder ob, wie ſeither geihab, mw ter 2iltes 
auf die Degenfpitge ftellen, als durch gefäidte Beuetumen 
das zu erreichen ſuchen wird, was mit Gewalt ſchwerlich 
erzwungen werden ann, wird fich bald zeigen, teun fo wir 
man bier weiß, follen es fid einige hochſtehende Perfoner 
jegt ernfllih angelegen feyn laffen, dem Bürgerfriege — 
Spanien ein Ende zu machen. (MM. 3.) 


zb rterh 


Das ⸗Journal d'Odeſſa« vom 27. Dft. giebt folgen‘ 
Nachrichten aus Konftantinopel ohne Datum; »De 
englifche Botfchafter am perſiſchen Hofe, Hr. Ellis, if m 
Erzerum angefommen, wo er von dem Paſcha der Prorvi; 
mit allen feinem hohen Charakter gebührenden Ehrenbr;m 
ungen empfangen wurde. Der ruſſiſche Kouful, Dr. Ziem 
in, ift ſchon feit einiger Zeit in Erzerum injtallirt. — Dr 
einer Epazierfahrt, welche der Eultan Fürzlich nat Amar 
rafi machte, und auf welcher ihn zwei Damen ven der 
großberrlichen Familie und mehre Hofbeamten begleiteten, 
unterbielt fich derfelbe febr mwohlmwollend mit mebren Ber 
fonen, namentlih auch mit Europäern. — Die Armee te 
Taurus bat den Befehl erhalten, auf der Etelle ibr Haupt: 
quartier von Karput nach Diarbefir zu- verlegen. Mebre Zar 
taren find von der Pforte an Mehemet:Refaid: Paicha abar 
fertigt worden, um ibm tiefen Befehl und einen neuen Tpr 
rationsplan zu Üüberbringen. Man glaubt, daR Diefe Arm 
ſich fortan bloß noch mit der vollſtaͤndigen Unterwerfung m 
Kurden beichäftigen und die von dem Sultan in Dem übrig 
Reiche durchgefegten Reformen aud dert einführen icl 


navarreſiſche Inſurrektion fi perfonifizirte, eben fo Bann | Diefe doppelte Aufgabe bietet ohne Zweifel einige Sci 


. 
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gierung behauptet, 'gethan zu Haben, was fie gekonnt. , jener der Königin zu ftatten fommen dürfte, fobald ſich die 


Igiens Zinsantheil an der allgemeinen Schuld werden wir 
bh einmal (und wer weiß wie oft noch!) bezahlen und die 
spofition wird nicht ſtark genug feyn, die volle Renten: 
m von Seiten der Kammer durchfallen zu laſſen. 
er Staatöbanferott bricht herein, wenn wir nicht zab: 
‚« rufen die Megierungsfreunde. Es ift leider nicht un: 
br; allein die Oppofition hat audy redht, weun fie bes 
ıptet, die Nation Pönne zulegt die außerordentlichen 
ten nicht mehr tragen, denn Viele haben ftatt einer Ver: 
nderung der Abgaben, die auf ihren Gewerben ruben, 
e beteutende, fehr bedeutende Erhöhung in den legteren 
bren und noch in diefem erfahre, Es iſt allerdings wahr, 
3 Holland nody viel Reichthum befigt, daß Handel und 
bifffahrt blühen, aber die große Maſſe unferer Yandsleute 
set ungemein durch die Andauer der drüdenden proviforis 
en ‚Verhältniffe. — An eine Wiederaufnahme der Unter: 
udfungen zur Herbeiführung eines Definitivtraftats zwis 
en Holland und Belgien ift vorerft wohl ſchwerlich noch 
denfen, da man aud zu Töplig diefer Anſicht geweſen 
n fol. Es baben u allerdings England und Frank: 
ch bevollmaͤchtigte Minifter an unferem Hofe ernannt, und 
dieffeitigen Gefandten an den Höfen von Paris und Pon: 
1 ftehen ebenfalls im Staatökalender. Noch aber find Jene 
der gefommen noch Diefe abgegangen, und wenn es auch 
ſchehen, fo wird man vorerft mit —— diplomatiſchen 
hritten wieder einlenken und viel koſtbare Zeit mag dar— 
er verloren geben. Uebrigens kann es nimmermehr ge: 
ignet werden, die bolländifch =beigifdre Frage ift in den 
ıgen unferes Königs vorzugsweife eine dymaftifche und ihr 
gang, bei den befannten feſten Gefinnungen Er. Maj., 
r problematifdh. — Das Gefeg, bezüglih der Erhöhung 
8 Eingangszolls auf Getraite, wird wohl noch mandherlei 
Yobififationen erfahren, da unfer Schiffer: und Handeläftand 
ven ungeheuren Laͤrm darüber geſchlagen und die General: 
‚aten mit deffallfigen Petitionen wahrhaft beftürmt bat. 
genen beruft ſich der aderbauende Stand auf die Zuſage 
3 Könige. — Nächſten Dienftag wird die Sache der 14 
nfterdamer, worunter Baftträger, ein Bäder, Maler, Korn: 
'tor, Apotheker ıc., welche der Theilnahme an den im Juli 
3. auf dem Heerenmarft in Amſterdam Etart gefundenen 
ordnungen befchuldigt find, in Umfterdam vor die Aſſiſ— 
ı fommen. Man ift fehr begierig auf den Ausgang biefer 
ıgelegenbeit. (D. €.) 


Xtalien 


(Bon der italienifhen Gränze) Man verficert, 
r * von Neapel habe ſür Don Karlos eine Anleihe 
n 25 Mill. Fr. zu Stande gebracht, zu welcher Summe 
meiſten italtenifchen Fürften fubferibirt hätten, um in dem 
genwärtigen Augenblide, wo Don Karlos das Bedürfnif 
ch Geld am drüdendften fühlt, feine Operationen nicht ge: 
mmt zu fehen. Bon den Punkten der dießfalls getroffenen 
bereinfunft ift nur das befannt, daß er zur Rüdzahlung 
ſes Betrages fammt Zinfen erft nad Eroberung des Thro⸗ 
5 verpflichtet fey. Man ift nun um die Mittel beforgt, 
fe große Summe auf die ſchnellſte und ficherfte Weife ihrer 
eftimmung zuzuführen. Freilich begreift man nicht, wie 
che Geldunterhandlungen ohne Wiffen der Börfen geſchehen 
nen. ind indeffen obige Angaben gegründet, fo fällt 
durch einiges Licht auf die verſchiedenen Reifen Dom Mi: 
eld und der Herzogin von Beira, fo wie au des Infanz 
ı Don Sebaftians biöheriger Aufenthalt in Neapel und 
ı neuefter Zug in das Parliftifhe Hauptquartier Damit in 
bindung ftehen mögen. Wndererfeits hofft man, daß un: 


den hunderttaufend Mann Mendizabals ſich vielleicht ein 
it theil heimlicher Unhänger ded Don Karlod befinden 
ne, deren Bewaffnung eher der Sache des Letzteren, als 





Gelegenheit eines gefahrlofen Weberganges darbieten follte. 
j (A. 3.) 
Griedhenland. 

(Athen, 13. Okt.) Die »Allgem. Ztg.« enthält folgende 
Mittheilung aus dem Brieſe einen ae: Bu Se 
hen unfrer Gejchäfte und der aus ibm hervorgegangene viel: 
fache Unmuth hat zwar nicht aufgehört, und Keiner vermöchte 
zu fagen, daß die fchwerfällig gemachte Mafchine diefer vers 
wicelten Verwaltung in einer Regel gehe und die Ungeles 
genheiten fördere; aber die Meinung bat eine heilfame Abs 
lentwng von dem Grgenwärtigen durch die Machricht befoms 
men, daß Hellas ſich ſchmeichein fol, feinen großen Wohlthä: 
ter, den König von Baiern, auf* feinen von ihm geliebs 
ten und befchügten Fluren zu fehen, weil der Hr. Etaatd: 
kanzler, ais er ſich von immer größern Schwierigkeiten 
umringt gefeben, und die wachſende Abneigung gegen bie 
Öremden wahrgenommen, ſich mit dringenden 3. 3 ul 
an die Fönigl. Maj. von Baiern gewendet, und Sie beſchiwo⸗ 
ren babe, Ihren Rath und Ihre Hülfe mach Griechenland 
in allerhöchſter Perfon felbjt berbeizubringen. Darum rich: 
ten ſich die Hoffnungen des Volfes wieder auf die Zubunfts: 
zeit. Die Bedrüdten vergeffen ihren Drud, die Betrübten 
werfen von ſich ihre VBetrübniß, und die Hoffaungslofen ihre 
Hoffuungslofigkeit, da fie hören, daß jener königliche Wohl: 
thäter der Griechen nicht zu feiner Ergögung zu uns fommt, 
fondern fein ihn verehrendes baieriſches Reich in der Ferne 
verläßt, um und zu rathen und zu helfen, und daß er auch 
darum beinahe feine gänzliche Aufenthaltszeit unter und das 
bier in Athen zubringen will. Welche Hoffnungen find da 
wach geworden! Da werden die Finanzen geordnet und- ge: 
font werden, von dem Monarchen, weicher ein Mufter He 
ger Staatöhauskaltung in feinem Reiche iſt. Da wird die 
Gerechtigkeit ipren Sig unter und aufſchlagen nach feinem 
Wahlfprube: gerecht und bebarrlid! Die Wiffenfchaf: 
ten werden durch zu lange verfäumte Ordnung der Schulen, 

ie Künfte aber durdy Weiſung und Aufmunterung erwachen. 

a iſt Miemand — bis auf diejenigen herab, welche ſich bes 
trüben, daß nicht einmal das Aufräumen der Ruinen auf der 
Afropolis Fortgang hat — weldyer nicht eine Anordnung, 
eine Belebung oder Yufmunterung von Gr. Maj. Weisheit 
und Thätigkeit erwarte, und ich erkenne mein Vaterland wies 
der, daß es noch hoffen kann, und fich der neuen Hoffnung 
nach fo vielen getäuſchten mit neuem Vertrauen bingibt, und 
mit Redt. Denn vor ded Königs offenem Blick, wie fünns 
ten da die Parteiungen ihre Falſchheit und Abſicht verbüls 
len, oder wie fonnten die Unfabigen ibm die wahre Geitalt 
der Schwierigkeiten, und die tiefen Gründe unfrer Mißlage 
verbüflen, welche genau zu kennen find, damit und zum Bef: 
ferwerden geholfen, und dem fremden Throne feine Grund⸗ 
lage in dem Vertrauen und der Wohlfahrt der griechiſchen 
Nation gefichert wird. « 

— Höchft fpannend ift die Machricht, welche die »Gazzetta 
di Milano« vom 5. d. M. ans Ankona mittheilt. Das 
Joniſche Dampfboot foll naͤmlich Briefe aus Griechenland 
mitgebracht haben, weldye melden, daß jenes Land in vollem 
YAufrubre begriffen fey, und daß der König Dtto nebit dem 
Grafen Armanfperg und den baierifchen Truppen aus Athen 
geflohen fey. Deutſche Blätter haben dieſe Nachricht — 
wenn fie diefe Bezeichnung verdient — bis jegt nicht geges 
ben, wiewohl die Öfterreichifche Cenſur fie hatte paffıren 


laſſen. 
f zarte ii 


Der »Ployd Auftriaco« berichtet aud Smyrna vom 17. 
Okt.: »Da ber franzöfiihe Admiral bei feiner Ankunft zu 
Burla in Erfahrung gebracht hatte, daß einige Piratenboote 
von Zeit zu Zeit in unferm Golfe und in * Umgebungen 


Nachforihungen zu unterflügen, namen 
lich aber, wenn irgendwo ein Brief unten 
der Übreffe des genannten Fiſcher zur 
bofung angelommen ſeyn fellte, bieien a 
bey einzu — 

eipzig, den 7. November 1835. 
Die Siäerheischeböne der Stadt Leiris 


tengel. 
Echnorr. 


Stim: frei. 

Bart: keinen. 

Kinn: rund. 

Geſicht: oval. 

Gejichtsfarbe: blaß- 

Starur: ſchwaͤchlich⸗ : 
Befondere Kennzeichen: keine, 


tie 
[1514] Nachſtebende Aufforderung der hoch» 
löbliben Eidrerbeitebebörde der Stadt 
Keipzig wird andurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Zruntfurta. M., den 14. November 1835 
Polizei: Amt 
Polizeilihe Aufforderung. 

Am 23. vor. Monate bar auf biejigem 
Page die nachſtedend »ub 1. ſignaliſitte 
Manngperfon, welche ſich Ebriftian 
Fifcher nennt, und für einen Kaufmann 
aus Stuttgart ausgibt, auch mit einem 
auf diefen Namen lautenden Pafle ver: 
feben iſt, umter ie fälfchlich angenomme: 
nen Namen Wilhelm Eeeger aus 
Schwandorf auf dem Schwarzwalde, die 
sub It. bezeichneten Wechielbriere betrügent: 
fcher Werfe am ſich gebracht umd ſich darauf 
von bier über Pegau, Zeig, Gera, Dof, 
Bayreuth u. j. w- nach Nürnberg entfernt, 
wo diefelbe in Bolge der ſofort eingeleite: 
ven Nachttellungen am 25, vor. Monats arı 
tirt, und ſedann hieber audgeliefert wor- 
den ill. Nun bebauprer zwar der Inbaf⸗ 
tirte, die erwähnten Wechieibriefe, welche 
nicht mebr bei ibm vorgefunden worben 
find, vernichter zu haben; es iſt aber micht 
unwahrſcheinlich, dab er jolde, vielleicht 
mir Pülfe irgend eines Zheilnchmers an 
dem verübten Betruge, weiter begeben, 
oder auch von bier oder von einem ber Orte 
aus, welche er auf dem Wege nach Nurn: 
berg, irgend wohin post: restante verfendet 
oder font niedergelegt babe. Damit man 
nun dem etwanigen Zbeilnebmer an diefem 
bedeutendem Beiruge auf die Epur fom: 
men, oder doch über bas weitere Gthabren 
mit jenen Wecſelbriefen baldigite Grwiß: 
beit erlangen möge, erjuchen wir Jeden, 
dem einer oder ber andere berjelben vor: 
kommen bürfte, davon jchleunigite Unzeige 
bei der nächiten Polizeibebörde zu machen, 
alle Wohllöbl. Behörden aber un gefallige 
Mitwirtung jur Entdedung det weiteren 
Zufammenbanges vieles Berruges und ber 
eıwanigen Zheilnebmer deſſelben, fo wie 
um fchleunigfte Mitbeilung alles defien, 
was in u; er darauf ermittelt werden 
tönnte. Inſonderbeit erfuchen wir auch 
alte MWohliöhi Poſtbeborden, auf biefen 
Grgenitand ihre Aufmerkſamkeit zu richten 
und, fo weit es ihnen möglich it, unjere 






















Benachrichtigungen. 


11796) Wir find gefonnen, auf das 
von dem Gräflihen Haufe Dienburg- 
Meerholh ber dem Banquierhaufe M. 
A. v. Rothfcild und Eöhne, am 1. 
März 1827 negotürte Anlehen von 
174,000 fl., am 4. Januar 1836 die 
obligationsmäßige Gapitalablage vom 
1. 3* 1857 mit 7,000 fl. und fo: 
dann auf diejenige vom 4. Januar 
1858 1,000 fl. abyuzahlen. 

Wir haben deßhalb zufolge ber Des 
fugniß, die Gapitalablagen Mu anticis 
piren, bie vertragemäßige Verlooſung 
bewirken laſſen, und kommen nach ders 
felben die Nummern 8. 54. 55. 65. 77. 
79. 80 und 141 zur Ublage. 

Die Inhaber diefer Obligationen ver: 
den hiervon mit dem Anfügen benach⸗ 
richtige, daß wir das gedachte Bans 
auserbane zur Bezahlung diejer Eum: 
men ermächtigt haben. 

Meerhols, am 11. November 1835. 
Graͤflich hſaurica Rentkammer. 
Kroeben. 

vdt. Adrian. 
[1801] Stedbrief. 

Aulius Hölbe, Handlungecommid, aus 
Nürnberg, alter Wahricheinlichteit ein und 
diefelte Verfon mit dem Handlungkcommis 
da ve FJacob Hölbe aus Nürnberg, der 













1. 
. ‚Signalement 

Bifcher in 44 Jahre alt, Wi Ind gıcd, 

unterjegter Statur, bat fdmucheamme 
Haare, dergleichen Augenbraunen ur da: | 
tenbart, bobe Stirn, braumgrau Lan 
egrübtes Kinn, volles Geſict, aeiuadt 
Unieben und gute Zabne, won benen raw 
in ter obern Kinnlade, darrch ihm Crk 
beionterd auffallen. 

Belleider war er mit einem duntelaria= 
Tuhrod mit ſchwarzem Gammılımm 
ichwarzer Zuchweite, rauen Tuchpantelen 
ſchwarzew Hut und Halbitiefein, trus at 
auch außerdem mitunter einen blauen dad 
mantel mit jchwarkem Pelzkragen, fo wi 
cine graue Beugmüge. 

u 


»  VBerzeichnif der Wechſel 
2000 fl. oder 1115 Nıbir. 14 Er. Wech 
geld, Tratte von J. —— 
ter in Fürib, unıer dem 16. Eu 
gezogen auf 3. M. Speyer Eih 
p- 31. Dec. j 
1900 fl, oder 1059 Rıbir. 35 fr. von 
gleichem Inbalte, wie ebiger Br 
fel. Beides find Gopien ven fr 
& Eomp.; die Drigimale u 
Brankfurt a- M. bei den Km 
Mesier fel. Sohn & Eont. 
21 fl. 6 fr. oder 457 Htbir. 74 en 
Brant & Lebmanıı Bier, vom 
Erpt., 3 Monat dato, aufs 
auf Wu. Scans » nme Mei 
acceptirt, Prima Marrbiu 7-7), 
1500 fl. oder 836 Rıblr sfr von 2.1 
Rindstopf Sohn m ho am I 
Sept. auf Marcus Königewar! 
‘ gejogen, am 31. Eeptember zah 
bar; Topie von Frege & Com 
wovon die Prima bei den Heit 
Heyder & Comp. in Brankfurt li 
1000 Rtbir. W. G. eigene Tratte von Ari 
& Eomy. am 21. October 2 Moni 
dato auf die Herren Sal. Fletehen 
& Comp. gezogen p- 21. Deirmlı 
Prima eibiel, 
ufammen Rıbir. 446%. 66 fr. Branliur 
echielgeib, in Brankfurr a. MM. zahlt“ 
fammtlich am 23. October von rege & Ci 
an Wm. Gerger girirt. 


ch feitber in Mainz aufgebalten, und mit 

urüdiafung feines am 13. Merz d. I. zu 
München autgeftellten Paifed, beimlich von 
dort enfernt bat, ift böchit verrächtig, ei: 
nen Diebftaht dabier verübt zu baben. 

Da derfelbe bis jept nicht babbaft ge: 
macht werden konnte, fo bringt man deſſen 
Signalement zur Öffentlichen Kenntniß, 
und. erfucht alle resp. Juſtiz⸗ und Polizei: 
Behörden auf denfelben fahnden, ibn be: 
tretenden Falld arretiren, und unter ficherer 
Escorte an und abliefern zu laffen. 

Franffurt, dem 11. November 1835. 

Polizei: Amt. . 
Perlon: efichreibung- 
Alter: 22 bie 33 Jabre, 
Größe: 5 Schub 5 Boll, 
aare: blond gelodt. 
ugen: grau oder braun. 

Augenbraunen : blond. 

Nafe: id. 
Mund: proportionirt- 


Berlag: Kürftt. Thurn u.Zari 






















ſche Beitunge:&spedition. — „3. verantwo 


Mereorologifhe Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a. M. 


ct. Redacteur: Dr.@.6,Ivhomas.— Drud von 2. 
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 2blimliche Gemiſch von 
gen zu entwirren, woraus fich ein verworfener Charakter 
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der WParifer Melt feffelte. 
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- Philantropen. 
„die edlere Meugierde minder in Anſpruch, ald das 
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Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunachſt gelegenen Poſtämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Taxiſchen —*4 
Amts:3eitungss@rpedition, Zeil Nro. 212, su machen. — Einrckungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit gröbe⸗ 
rer 4 Ar., mit jener bes politifchen Textes 6 Ar. 





Sranffurt, 19. November. 


Beiträge zur neuften Sittengeſchichte. 
5. Der Pantheift Lacenaire. 


' Bei einem Eriminalfall ift gewöhnlich der Vorgang felbit, 
der ihn berbeiführte, am wenigften beachtenswertb für ben 
Die That, fo gräßlich fie feyn mag, nimmt 
otio zur 
That. Ieder große Verbrecher. muß der Welt feinen Beitrag 
zur Geelenlehre geben, diefer Wiffenfhaft ohne Ausgang und 
Ende, die aber dabei fo genau mit unferın Wefen zufammen: 
hängt, daß ihr Studium nie ermüder, ſtets neue Aufſchlüſſe 
gewährt. Das Räthſel der Menfchenherzen wird nicht geldjt 
— aber ſchon in den Verfuchen, das Wort Dazu zu finden, 
liegt ein geheimer Reiz. Ein Gerichtéſaal wird, Bei Öffent: 
licher Verhandlung, zum Hörfaal; die Natur hält da merk: 
wurdige Borlefungen. Es zeigen, ſich uns die fernen oder 
nahen Xriebfedern, welche den Willen zu verbrecherifcdhen 
Entfhlüffen in Bewegung feßen; wir ſuchen uns das eigen: 
efühlen, Neigungen und Vorftellun: 


bildet; aus den geheimen Falten der Eeele treten dann oft 
die Keime der Unthaten hervor, die zarten und feinen Fä— 
den, aus welchen Leidenfhaft, Verblendung oder Irrthum 
dad Netz der Luft zufammenmweben, das, wenn ihm der Menſch 
nicht bei Zeiten ausmweicht, feinen Willen nur zu bald um: 
firict, fo daß er den Abgrund nicht gewahrt, dem er unauf: 
bafffam zueilt. Selten mögen diefe, von großen Griminas 
liſten in mandherlei Weife aufgeftellten und durchgeführten 
Bemerkungen eine prägnantere Anwendung gefunden haben, 
ald es der Fall war bei dem Proceß vor den Uffifen der 
©eine, der am 12. 13. und 14. Nov. die Aufmerkſamkeit 
Lacenaire, Woril und Francois 
waren einer Reihe von Verbrechen angeklagt. Diebitabl, 
Fälſchung, Mordverfuche, vollbradıte Morde — fo lautete 
ihr Sündenregifter. Yacenaire ift der ältefte des Xrios umd 
zählt doch nur 35 Jahre. Wvril ift 25, Francois 30 Jahre 
alt. Das Hauptoverbrechen, der Mord der Frau Eharden 


und ihres Sohnes (zu Paris in der Strafe St. Martin am 
14. Dez. 1834), ward von Facenaire und Avril begangen; 
Francois ift nur bei Fälfcbungen und einem Mordoerfuche 
/ mit verwidelt und wurde daher auch nicht zum Tode, fon: 


Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet 


dern zu lebenslänglicdyer Zwangsarbeit verurtbeilt. Bei der 
Verhandlung vor den Affifen hat Pacenaire mit dem Stoi— 
cismus verhärteten Laſters feine Frevel unummunden, ja fat 
prahleriſch, eingeftanden, während die Mirfhuldigen Aus: 
flüchte aller Art ſuchten. Als die Debatten geſchloſſen was 
ren, auch der dem Larcenaire amtlidy zugegebene Vertheidi— 
ger geſprochen hatte, nahm der Angeklagte felbft das Wort 
und hielt mit fcheinbar voller Seelenruhe eine Rede, wovon 
einige Stellen bier Play finden mögen. »Nicht um mid 
u vertheidigen, trete ih auf. Man bat mir eine Rolle zu: 
reiben wollen, wofür idy nicht gemacht bin. Indem man 
mich als Mörder fcilvderte, hat man ſchwarz genug gemahlt, 
und ich durfte erwarten, daß mir der in meinen Augen 
noch verächtlichere Character eines elenden Verläumders nicht 
würde aufgebürdet werden. (Diefe empfindliche Befchwerde er: 
Flärt ſich aus dem Umſtand, daß er feine Mitfchuldigen felbft an: 
gegeben bat, Diefe aber behaupten, er Iüge und fie feyen uns 
fchuldig.) Am 12. Aug. 1834 Pam ich los aus dem Ge: 
fängnig zu Peiffy, wo ich den Avril kennen- gebernt hatte. 
Er ſchien mir ein Mann von Character; wir fchloffen einen 
innigen Bund und verabredeten,. und in Paris zu treffen; wir 
mwollten unfere Induftrie jufammen treiben: ich war für die 
Anichläge geſchickt, er zur Ausführung (il etait convenu que 
je foernirais la töte et lui les bras). Man bat geglaubt, 
ih wollte um mein eben markten: man bat fi geirrt. 
Mein! ich verlange feine Begnadigung; was follte ich mich, 
wie ein Feiger, and Dafeyn Hammern? Seit acht Monaten 
lebe ih nur noch im der Vergangenheit; der Tod figt an 
meinem Kopffiffen und grinzt mich an. Ahr werdet mich 
nicht begnadigen — ihr dürft ed nicht — ihr babt mich ge: 
bört — ihr fennet mih nun — richtet !« — Die Rede machte 
fo starken Eindrud, daß mehrere der anmwefenden Advokaten 
ſich fo weit binreißen ließen, dem Mörder ihren Beifall zu 
bezeigen.. Er nahm die Artigkeiten mit ſichtlichem Behagen 
auf und Äußerte noch: »Wahrhaftig, meine Herren, ich habe das 
Leben nur ald einen Kampf angefeben, wo der Stärfite und der 
Klügfte oben bleiben; ich bin befiegt worden ; dat iſt's und nichts 
weiter.«e — Der »Conftitutionnel« hat einen Artikel über Lace— 
naire, woraus wir das Wefentliche entnehmen. Um gewilfe Ant: 
nabmen der Geſellſchaft (d. b. große Böfewichte !y nüchtern zu bes 
urtbeilen, muß man fie in der Näbe betrachten. Yacenaire ftebt vor 
Gericht. Vielleicht mahlt ihn aber eine Scene im Gefäng— 
niß beffer, als die Verbandlung, die über fein Loos enticheidet. 
Zuerft einige Worte Über feine Äußere Erfcheinung. Er it 
35 Jahr alt, von gewöhnlicher Größe und Geftalt, vollblü: 
tig, mit ſchwarzem Haarwuchs, ftarf von Kopf, die Stirne 





ſehr ausgebildet, die Gehirnorgane aufgeiftige Kraft deutend. | »Glaubt ihr, man werde mich verachten ?» und- ala mar 


Auf feine Erziehung wurde die g 
er bat gute Studien gemacht, kennt die Claſſiker und citirt 
fie-oft. In feiner Rede und Manier findet man fo wenig 
Wildes oder Brutales, als in dem Ausdrud feiner Züge. Er 
ift geſprächig und zuvorfommend; was er fagt, ift artig ges 
wendet und mit attifhem Salze verfegt; man kaun aus der 
Unterhaltung mit ifm Manches Ternen; die ſchwierigſten Ge: 
genftände behandelt er mit Schärfe und Einficht ; fein nahes 
Geſchick ſcheint ihn gar nicht zu fümmern; er weiß, daß ihn 
das Schaffot erwartet; er weiß es und zählt darauf. Am 
7. Nov. Morgens haben ihn mehrere Perfonen im Gefäng- 
niß Pa Force befuht — Literatoren, Advokaten, ein Arzt. 
Was nun folgt, bat einer von der Geſellſchaft erzählt. Las 
cenaire feste fi an den Dfen; wir flanden um ibn ber; 
er plauderte mit voller Geifteögegenwart über Literatur, 
Moral, Politif, Religion, und zeigte dabei einen fo richtigen 
Blick, eine fo verftändige Auffaſſung, daß wir in Etaunen 
gerietben. »In der Politif (fagte er) iſt es wie im Epiel, 
man betrligt oder wird angeführt.« Man fegte ihm entge: 
ee ed gäbe doch Menichen, die ſich aufrichtig für eine 

ache binopferten; — er entgegnete: »Das begreift ſich leicht; 


te Eorgfalt gewendet ; 


die Politik iſt eine Leidenichaft, in die man ſich verlieren 
kann, wie im jede andere, und für eine Leidenfchaft fegt man 
wohl den Kopf aufs Epiel.« Die Rede kam nun auf bie 
neuen Religionen — den Saint: Simonismus und die Lehre 
der Templer. Lacenaire iſt ein Pantheift: er glaubt an die 
Wanderung der Intelligenzen durch alle Naturförper; er 
überredet fich, das die organifirten Wefen belebende Princip 
könne übergehen in die todte Materie, darin eine Zeitlang 
verweilen, und dann wieder aufd neue zum befeelenden Ele: 
ment geiftiger Bildungen werden. Auf die zmweifelnde Frage 
eined andern Gefangenen, ob er auch in den legten Yugens 
blicken dem Tod fo Faltblütig ind Auge ſchauen werde, wie 
bei der Gewißheit, daß er ihn werde leiden müſſen, verfegte 
Lacenaire ganz. unbefangen: » Ic bürge dir dafür; als der 
Schuldigſte werde ich zulegt hingerichtet werden ; fo werde 
id), nodp vor dem Tode, die Köpfe meiner Mitangeklagten 
fallen fehen.« Bei diefen furdhtbaren Worten fagte einer ber 
Anmwefenden: »Lacenaire, du. bift Bein gewöhnlicher Menfch ; — 
wie fammeö, daß dein Marer Verſtand dich nicht in Schuß 
nahm gegen did ſelbſt? « — »In meinem Leben ers 
ſchien mir ein Tag, wo ich Feine Wahl mehr hatte, als 
Selbſtmord oder Verbrechen.« — »Und warum haft du nicht 
für den Selbſtmord dich entfchieden ?« — »Weil ih mid) 
fragte, ob ich ein Opfer der Gefellihaft ſey oder eigener 
Verfhuldung, und berausfand, daß mich die Gefellfchaft fo 
tief gebeugt hatte.« — »So fagen alle Verbredieri« — 
Lacenaire antwortete nicht. »MWenn ed aber nun auch wahr 
wäre; wenn du, mit der Gefellichaft zerfallen, dich an ihr 
rächen mwollteft, wie fommt’3 dag du nur Unfchuldige mit 
dem Mordftabl trafſt ?« — »Das ijt wahr: auch beflage ich 
die, weldye ich umgebracht hatte; aber ich mordete fie, weil 
ich meine Partei gegen Alle genommen batte.« — »Du ha 
alfo aus dem Mord ein Syſtem gemacht? — »Ja! ich 
wählte ihn ald Mittek zur Selbftunterhaltung.« — »Du bift 
von Natur nicht u wie fonnteft du alles Mitleid: 
gefühl in dir erjtiden?« — »Des Meuſchen Wille ift 
allmächtig; ich bin nicht blutgierig, aber die Mittel mußten 
im Einklang fliehen zum Zwed; mein Syſtem zu verfolgen, 
entkleidete ich mich von jedem Gefübl.« — »Alſo baft du auch 
wohl nie Reue empfunden ?« — »Nie!« — »Und Furcht ?« — 
»Eben fo wenig: ich hatte meinen Kopf aufs Epiel gefegt.« — 
In diefem Tone gebt das Geſpräch noch weiter. Die Bes 
der ſtockt, es nachzuſchreiben. Zulegt, als ihm die Frage 
geftellt wurde, ob er denn glaube, mit dem Leben fen alles 
aus, antwortete er bedeitungsvoll: »Daran habe ich nie den: 
Fon wollen.« Nach einer Paufe nahm er wieder das Wort: 


entgegnete: » Ein Menfh wie du erregt mur+ Grau 
war er zufrieden und fagte: »Haß erwarte ich, den 
id} tragen.«e — Dann füllte er fein Glas mit Wein un 
ßerte lächelnd: »'Siſt fein Falerner — man kann niet 
von fagen: Nata mecum consule Manlio!« — Ein Citit 


Horaz am Fuße des Blutgerüftes! — 


Defterreid. 


(Wien, 11. Nov.) Die beiden bevorftchente Iaxki- 
nen, die der Armee und die der Staatéſchuld, bite war 
—— einen ——— der Arbeiten uni ih 

taatöbehörden. Die Reduktion des präfenten Etarder 
Armee fchreitet allmählig vorwärts ; zuerft wird fiediet, 
webrregimenter treffen, die zum großen Tbeil aus verd 
tbeten Männern beftehen, und denen alfo eine Beurlar‘ 
am wunſchenswertheſten ilt. Gegen das Frühjahr wert« 
wie man verfihert — die Beurlaubungen und Beral! 
dungen noch in ausgedehnterer Weiſe Statt finden, di 
ber Dislofation der Faiferlichen Truppen es zumeilen Sa 
rigfeiten bat, die aus fernen Gegenden der Monarchie 
enen Soldaten im Winter nach Haufe zu ſchicken. — 
Eat. der Antrag auf Abkürzung der Dienflzeit und Au 
nung der Militärpflichtigkeit bilde einen Gegenftand der 
rathung des Faiferlichen Hoffriegsratbd. — Was fodan 
von einigen Blättern angefündigte Reduktion der 5 pro 
gen Staatsfhuld betrifft, fo wird diefe große Mafregr 
der nöthigen Vorſicht und keineswegs ir Me ganze 9 
der Sprocentigen Papiere zumal vorgenommen werden, ? 
nicht irgend ein etwa dazwifchenfommended Ereignif rin 
nanzkriſis berbeiführe. Man darf verfichert feyn, dei? 
egierung auch hierbei mit derjenigen Beſonnerde 
Werke gehen wird, die alle ihre Hand ungen bezeide 
Nach Berichten aus Eerbien bürfte fib Füurft Mieſch 
leicht wicht des beften Empfangs bei feiner Rückkehr ; 
freuen haben, da Mißtrauifche behaupten, er 
ftantinopel mehr für ſich als für das Land gran. 9 
fieht mit Spannung den nähjten Nachtichten aus |. 


Lande entgegen. 


Deutfdland. 
Dem »Deutfchen Eousier« meldet man Vom Mair, 
Nov.: Einen etwas fremdartigen Eindrud bat bier in ı 
chen Kreifen ein Artikel der »Allg. Btg.« bervorgebn 
worin eine angebliche Unrede des Kaifers Nikolaus an 
Deputation der Stadt Warſchau gegeben wird. Ohne 3 
fel unterliegt es manden Bedenklichkeiten, Fürftenwort 
Deffentlichkeit und damit vielfacher Kommentation prai 
geben , ohne daß gewichtige Gründe für den Glauben « 
ren Authentizität vorlägen. Deffenungeachtet erbebre 
feih zu Anfang und von beachtungswerthen Seiten 3” 
Be. Nun bringt überrafhend auch dad »Journ. } Ders 
die von der »Allg. Ztg.« in Hauptzügen angedeutet ' 
einer vollftändigen Kopie, als wenn ein Schnellfan 7" 
Palaft Bourbon in dem Paiferl. Palafte zu Marie rer 
einem Vorhang aufgeftellt gewefen wäre, um die Bat" 
Kaiferd nachzufcdhreiben. Fat folte man vermuthen, # 
beide Mittbeilungen aus einer und derfelben Quede #7” 
die aber alsdann nichts weniger als offiziell oder BlRTY 
wäre So viel wenigftens glauben wohlunterridtdt ve 
nen verfihern zu fünnen, daß jedenfalls Faſſung um u 
druck ungenau wiedergegeben feyn dürften. MWebrigen? Y 
ſich hiebei von Neuem, daß man ſich im Irrthom 1 
wenn man fid) der gewöhnlichen Meinung bingibt, = 
das »Fournal des Debats« fo gerade hin für ein baldem 
les Organ der framzöfiihen Regierung haften mil. ” 
auffallendem Eiſfer ergreift es diefe Belegenpeit, um“ 


Tl 
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- Angriff auf die ruſſiſche Politik anzukündigen, was mit dem 
neuerlichjt unverfaiunten Etreben der Regierung des großen 
Nordreichs, dem Parifer Kabinette Beweiſe von Achtung uud 
Butrauen zu geben, in bemerkenswertbem Kontraft ſteht. 
Freilich darf nicht überfehen werden, daß die Bande der Quas 


l 


| 


drupelalliang keineswegs, wie jo viele »wohlunterrichtete« | 


Korreipoudenten verfihera wollten, der Auflöfung entge: 
gengeben. 

(Münden, 13. Nov.) Ja der vorigen Woche trug eine 
eigene Drputation der biefigen Bürgerſchaſt die ebrfurdts: 
vollfte Bitte an Se. Maj. vor, Höcdiefelben möchten bei 
der vorhabenden Meife die Gefahren der See, welde das 
hoch und theuer geliebte Leben und die Gefundheit gefährden 
fönnten, berüdfihtigen, zumal bei diefer Jahreszeit. Die 
Deputation wurde ſehr guätig empfangen, aber, wie man 
vernimmt, mit der Aeußerung entlaffen : die Schifffahrt babe 
feine Gefahr mehr, Se. Maj. Eenne die Eee, und der Dim: 
mel werde Cie jhügen. Die Ubreife fol nun beftimmt auf 
den 16. d. feſtgeſetzt ſeyn, und Se. Maj. mit religiöfem 
Sinne Borforge für unerwartete mögliche Bälle in Baiern, 
während Seiner etwa dreimonatliden Abweſenheit getroffen, 
und eine eigene ver, rg bejtimmt haben, als deren Mit: 
glieder man zuverläffig wiffen will: den Kronprinzen und 
den Prinzen Karl, Bruder Er. Maj., den Fürften Wrede 
und den Grafen Montgılas. 

(*Fulda, 18. Nov.) Am 11. d. M. traf der als thäti- 
ger Berbefferer fait in allen Zweigen der Etaatöverwaltung 
und als thätiger Beförderer des Schul- und Unterricdhtämer 
ſens rühmlichſt bekannte Staatöminifter Haffenpflug in 
Begleitung des MRegierungsratbs Volmar und des Ober— 
bauratbd Rudolph, von Kaffel bier ein und befuchte alle 
Anftalten und öffentlichen Behörden biefiger Etadt, zunäcft 
auch das biefige Landgericht und Landgerichtsgefängniß, und 
nahm von deren Fofalen und Repoſitur- und fonjligen Ein: 
richtungen Notiz. Aus Aeußerungen deffelben zu fließen, 
dürfte in Bezug auf beide nächſtens einige Veränderung eins 
treten und das Landgericht mit den Übrigen öffentlichen Be: 
börden in dem vhemaligen Altenſteiniſchen Daufe, welches 
tem Vernehmen nah durch Anbau erweitert werden foll, 
eoncernirt werden. Um 13. Mov. fand die Inftallation des 
Dr. Nıfolaus Bad aus Breslau als Profeffor und Diref: 
tor der biefigen neu organifirten Gelehrtenſchule Etatt und 
am 15. reifte Se. Erc. ter Hr. Etaatöminifter nebft Ve: 
gleitung wieder ab. — Nach 17° Reaumur Kälte, iſt heute 
vollftäntig gelinde Witterung eingetreten. 


edmwei ; 

(Züri, 14. Nov.) Der »Republitaner« berichtet, daß 
von den HH. Roch ow und dv. Severine, preußifchem nnd 
ruffifchem Gefandten in der Schweiz, ein Memorial ber 
Zöpliger Diplomatie übergeben worden fey, welches ſich auf 
ben politiſchen Zuftand der Ecdhweiz beziehe. Es follen darin 
neue Garantien von der Schweiz gefordert werden, fowohl 
in Bezug auf die Aufnahme und den Schutz der politiſchen 
Flüchtlinge, als auf die ſchweizeriſche Preßreibeit, Bisher 
hat der Vorort Bern das ſtrengſte Geheimniß über eine ſolche 
Mittheilung bewahrt, deren Exiſtenz daher problematiſch bleibt. 
Dennoch if es nicht ganz unwahrſcheinlich, daß hinter den 
Kouliffen etwas vorgeht, wovon das Publifum nichts weiß. 
Während nämlich hier vor einiger Zeit die allgemeine Sage 
ging, und verfchiedene Indizien darauf binwiefen, daß die anz 
wefenden @efandten nah Bern zurüdfehren würden, fo 
feine im Gegentheil ihr biefiger Aufenthalt wieder mehr 
Dauer erhalten: zu haben, und man fpricht fogar davon, daß 
auch noch andere Sefandtfchaften, die biöher nicht in Zürich 
wohnten, hieher fommen: würden. Bevor man Flarer in der 


Sache fieht, möchten wir uns fein Urtbeil darüber erfauben, 
um nicht jenem edlen Rgtter zu gleichen, 


der Windmühlen 


1 


für feindliche Schlöſſer auſah. — Die hieſigen Behörden ge⸗ 
ben ſich alle Mühe in’ der Unterſuchung über des Studenten 
Peifing Ermordung. Das Verhöramt hat einen Preis von 
1000 Schweizerfranfen auf fidhere Angaben von Thatſachen 
geiet, die zur Entdedung der Mörder führen. Mur wenige 
eute glauben an gemeinen Rautmord, ſchon etwas mehre 
an Mord aus Eiferfucht, bei weiten die Mehrzahl aber an 
einen politifchen Mord, durd) eine verbrecherifche, dem Staate 
wie der Gittlichfeit entfremdete, Partei. (8. 3.) 


(St. Ballen.) Am 12” d. wurde im aroßen Rath der 
Auguſtbeſchluß des kathol. Großrathefollegiums über die bist 
‚tbümlichen Angelegenheiten verhandelt. erfelbe hatte mit 
Zurücnabme der Vorgänge vom 23. Oktober und 19. Nov. 
1833 die Wiederherftellung des Doppelbisthums Chur und 
Er. Gallen, wie es die Nuntiatur verlangt hatte, ausgelpros 
dien. Das katholiſche Großrathskollegium begehrte die Sanf: 
tion des Staates für diefen Befchluß. Der Fleine Rath aber 
trug in motivirter Botſchaft auf Verweigerung der Ganftion 
an, weil der Beſchluß, Gefege und Ordnung im Kanton, die 
die Rechte des Staates gefährden, nicht minder dann rechtös 
verlegend feyn würde gegen den befreundeten Mitftand Graus 
bünden, dem Et. Gallen ohnehin tie Schuld von 1823 noch 
abzutragen hatte. Cine Petition von Bewohnern Rapper: 
ſchwyls, in gleichem Geift abgefaßt, ward auch verlefen; fos 
dann die meıfwürdige Disfufhon eröffnet. Sie dauerte von 
früh Morgens bid halb fünf Abends ununterbrodhen. Von 
beiden Eeiten ward das Thema unter reger Theilnahme des 
großen Rathes vollftändig erſchöpft. Eteigende Wärme für 
den Untrag des Heinen Rathes war das Refultat der beleb- 
ten Diötuffion. Mit 87 gegen 49 Stimmen ward die Sank⸗ 
tion verweigert; die Beſchlüſſe von 1833 bleiben in Kraft. 
— Alle evangelifche Mitglieder haben ſich bei der Abſtim— 
mung für diefen denfwürdigen Beſchluß erklärt; von ben Ras 
tbolifen fann man beinahe die Hälfte für denfelben rechnen. 
Kaum war die Abftimmung eröffnet, als ein anhaltender 
Jubelbeifall von der Üüberfüllten Xribune ertönte. 


8611 

(Amſterdam, 16. Nov.) In den holl. Fonds herrſchte 
heute ziemlich viel Lebendigkeit. Die Integrl. konnten ſich, 
troß höherer Notirung an der Londoner Boͤrſe vom verfloffes 
nen Freitag, auf ihrem geftrigen Etantpunft nicht behaup— 
ten, da davon anfehnliche Verfäufe für inländifhe Rechnung 
an Plag waren. Die übrigen boll. Gattungen, "in welchen 
weniger gethban wurde , waren demzufolge gleichfalld zu nie 
drigeren Preifen zu erhalten. Bon den ſpan Effeften waren 
namentlich die Ardoins wieder fehr gefucht, welche ſich denn 
auch wefentlich befferten. In den übrigen fremden Papieren 
war der Umfag höchſt unbedeutend, und ed war die Haltung 
derielben im Allgemeinen etwas flauer. Meue dfterreichifche 
3 pCt. wurden zu 74'/, u 2'/,pEt.: 55°/,,5 5 pEt.: 
101°'/,,5 Kandb.: 24°°/,,; Eynd. 4'/,pEt.: 95"/,; 3/, pEt.: 
—; fpan. Perp. sp@t.: 35°/,; 3pEt.: 21'/,; Ausgeſtellte, 
franz.: 16*/,; engl. 15'/,; Artoins: 49”. 

— Bir haben en bemerft, daß bei Berathung bes 
BSefegentwurfes, bezüglich der vollen Zahlung der am 31. 
Dez. d. 3. fälligen Zinfen der allgemeinen Schuld, in den 
Abtheilungen der 2. Kammer ter Generalftaaten viele Mitz 
glieder den Wunſch, für baldiges Abfinden mit Belgien wies 
derholt geäußert haben. Wir fügen heute voch hinzu, daf 
auch viele Mitglieder in verfchiedener Beziehung den Gefeg: 
entwurf angefochten und die Erklärung abgegeben haben, den= 
felben nicht gutheißen zu fünnen. Auf der andern Eeite wurde 
derfelbe aber auch vielfach verteidigt, und namentlich ging man 
dabei von dem Gefichtipunft aus, daß Holland durch eine 
Verweigerung der Zinfenzablung des belg. Antheils feinen 
Staatskredit untergraben und weit mehr des Landes Wohl 


ef: 8 





efährden wärde, ald wenn man diefe, allerdings ſchwere Laſt, 
Art noch trage. 


Belgie m 


(Bräffel, 15. Nov.) Aus dem Kriegsbudget gebt ber: 
vor, daf die Armee 1836 bejteben wird aus 23,303 Mann 
Infanterie, 7752 Kavallerie, 7459 Wrtillerie, 802 Sapeurs. 
1220 Gensdarmen, 448 beim Feldlazarethe, zufammen 45,981 
Mann. Auf Urlaub find 53,036; zufammen 99,017 Mann. 

— Der Banfier De Haes bat fallirt ; die bis jegt bes 
kannten Aktiva Beffelben betragen 198.500 Frd., während fi 
die Paffiva anf 1,372,719 Fr#. 55 E. belaufen. 


» 


Eee: 


In Sardinien ift ein Aufſtand ausgebrochen, welcher 
von Vedeutung feyn muß, da man beträchtliche Truppenab: 
theilungen nah Genua inftradirt, um fie einzufchiffen und 
nad Sardinien zu bringen; man will wiffen, daß die Gar: 
dinier alte Freiheiten reflamiren, deren Anerkennung die Re: 

ierung verweigert. Die großen Gutöbefiger ſeyen meiftend 
panier. Vielleicht auch hat der Kriegkzuitand zwiſchen dem 
König von Sardinien und der portugieſiſchen Regierung Ans 
theil an diefem Ereigniß, welches vermuthlich zu Wien die 
Beforgniffe für Italien erneuern wird. Zu Toulon find plög- 
lich neue Rüftungen befohlen worden, welche vermuthen lafs 
fen, daß man noch mehr Truppen einfciffen will. Man 
faubt, die franzöfifhe Regierung wolle ſich der beleariſchen 
eng damit tie Amerifaner nicht von dort aus 
die franzöfifchen Eciffe verfolgen fönnen oder um den Eng: 
Tändern vorzufommen. (N. Bür. 3.) 

(Bon der italieniſchen Gränze, 10Nov.) Bor einiger 
Zeit haben die Öffentlichen Blätter von Mifverftändniffen ges 
ſprochen, welche, aus Beranlaffung einiger gegen die fanzoͤſi⸗ 
fe: Regierung gerichteten Artikel in den neapolitanifchen 
Journalen, zwifchen Frankreich und Meapel eingetreten wä: 
ren, und die faſt die Abberufung des franzöſiſchen Geſchäfts— 
trägerd vom neapolitaniſchen Hofe zur Folge gebabt hätten. 
Nun erfährt man, daß auch eine ernftlihe Epannung zwi: 


ſchen dem Herzog von Modena und der englifcyen Regieru: 
aus Ähnlichen Hründen eingetreten ift. Die engliſche Regi. 
rung fol nämlich über die wenig fchonende Weiſe, mie fi 
in den zu Modena erfceinenden Journafen und anden 
Druckſchriften behandelt wird, Beſchwerde geführt, und du 
Aufbören diefer Verunglimpfungen verlangt haben. Der Her 
zog foll diefem Anfinnen aus dem Grunde, daß er non der 
engliſchen Preffe nicht minder unglimpflid, als Die engliicen 
Minifter von der modeneſiſchen, bebandelt werte, e zu 
leisten ſich geweigert haben, worauf es denn zu Yigm Er⸗ 
drterungen zwifchen dem Herzog und dem Londeone Lt 
gekommen feyn fol. Diefes behauptet, daß es bei ui 
faffung Großbritanniens aufer Stand ſey, die Prefie in W- 
diem Zwang zu halten, daß fie die Beziehungen zu frewde 
Ländern fireng im Auge behalte, und ihrer umd ihrer Kin 
ften nicht fehonungslos erwähne, fondern in Den Shrute 
des Anftandes bleibe. Wenn das Kabinet daher auch bedauen 
müffe, daß die Zournale ſich nicht immer innerhalb diee 
Schranken hielten, fo könne es doch nicht für ihre Ausihen 
fungen verantiwortli gemadıt werden. Ganz anders m 
halte es ſich mit den Idurnalen in Modena, Die unter fire 
er Genfur ftänden, und nur druden dürften, was die En 
er erlaube, fo daß bier eine Art von Eolid.rirät zwiſch 
Regierung und Nournaliften beftehe, die keine Eutſchuldigut 
für den Herzog zulaffe, und die Unterkrechung aller din! 
matifchen Verbindungen zwifchen dem Hofe von Modena u: 
dem Londoner Kabinet zur Folge haben müſſe, falls dieln 
nicht die gebührende Genugthuung werde. Da nun der He 
zog Beine Genugthuung zu geben geneigt ift, fo ſteht zu m 
mutben, daß naͤchſtens jede regelmäßige Verbindung zwiſch 
Modena und England aufbören , und daß der Herzog m 
Modena fib nun beide große Seemächte entfrembdet ba 
wird. Man erinnert fich, daß bie dieſen Augenblick der Kimi 





der Franzofen noch nicht von dem Herzog anerfannt worden ni 
Angetommen: Hr. Haffenpflug, furf. Auf Staotsminiftrr 
aus Reffet; Erf o. 388 PS franz. Gef und oelmäd 


tigter Minifter am k. ſchwed. Hofe, aus Stodheim. 
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Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Freitag, 


Frankfurt, 19. November. 


Paris, 16. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108. 65.— 
pCt. 81.20. — Neapol. 99. 40. — 8PEt. Spanifche 38'/,.— 

Gt. 23. — Cortes 38'/,. — Spanifdre active Rente 47°/,.—- 

an war beforgt Über die feindfeligen Artikel der »Debats« 
egen Rußland und Fonnte ſich kaum überreden, daß kein 
iplomatiſcher Grund dazu vorhanden ſey. Es hieß auch, 
ine ruffiibe Flotte fey im mittelländiihen Meere angefom: 
nen; follte fid dies bejtätigen, es würde jtarfen Einfluß 
mf die Fonds machen, 

— Der »Moniteur« fagt: die Regierung hat Nachrichten 
ms Seo —* vom 9. Nov. erhalten. Oberſt Conrad von 
er Sremdenlegion bat den Ros d'Eroles bei Pobla gefchla: 
jen; 300 Garliften wurden ſtreitunfähig. Mina bat am 
1. Nov. zu Barcellona die Errichtung mobiler Bataillons 
Sreiwiliiger von der Mationalgarde decretirt. Die Municis 
salität von Barcellona hat, in Betracht der Schwirrigkei: 
ten der Verbindungen zu Fand, von der Königin die Ver: 
zünftigung erbeten, die Waaren der andern fpanifchen Pro: 
dinzen Zollfrei zur See abfchiden und empfangen zu dürfen. 

— Der Pairsbof hat heute den Aprilprozeß wieder aufge: 
nommen. Derfelbe betrifft 40 anmefende Angeklagte, 23 ent: 
fommene, und 38, die fi der Unterſuchung von Unfang an 
durch die Flucht entzogen haben. (Die Einzelnheiten der Ber: 
handlung „werden nachgetragen, infofern fie von fpecieller 
Wichtigkeit find.) 

Man bat Briefe aus Madrid vom 7.Nov. — Man fprad 
nur von der nahen Eröffnung ber Cortes. Mendizabal will 
auf die Präfidentenwahl nicht einwirken; er fcheint feiner 
Sache gewiß; die Minifter — fo beißt es — wollen bief: 
mal nicht . den Procuradore® den Hof machen ‚' viel: 
mehr bdiefe fommen laſſen. — Wirklich haben ſchon Ab— 
geordnete aller Farben Hrn. Mendizabal eröffnet , er könne 
feit auf fie zählen. Alava wird erft nad Eröffnung der Cor: 
tes nach Paris abreifen. Mit der Aushebung der 100,000 
Mann gebt ed rafh voran. (Mur in Gatalonien nit; — 
Mina bat Vorftellungen gemacht; — er fürchtet, das Bolt 
werde fi gegen die Vollziehung des Dekrets auflehnen.) 

Aus Bayonne vom 12. een wird gefchrieben , 
General Evans fey mit 8000 Engländern zu Vittoria ange: 
fommen. 

London, 14. Nov. Stocks 91'/,, — Spaniſche 47*/,- 

— Die Blätter enthalten nur Bemerkungen fiber den (vor: 
geblich) nahen Bruch zwifchen Frankreich und den Vereinten 
Staaten, und Commentare zu der von den »Debatd« verdf: 
fentliben Rede des Kaiferd Nikolaus an das Warfchauer 
Municipalcorps. Ar 


— 


Defterreid. 

(Prefburg, 3. Nov.) Man hofft, daß unfer Landtag 
in einigen Monaten feine Arbeiten vollenden und dann ge: 
ſchloſſen werden wird. Was man audy von deu Refultaten 
deffelben fügen, und fo viel man auch von einer dreijährigen 
Beratbung, die eine Menge der wichtigften, von den Zeit: 
verhältnifien veranlaßten Debatten berbeiführte, erwarten 
mag, man kann mit Meberzeugang behaupten, daß noch kei— 


Ten mi 


(Beilage zu N“ 32).) 


20. November 1835. 





ner der frübern fo reiche Früchte trug, und es können die 
dießmaligen Abgeordneten mit Ruhe und Selbftbewußtfeyn 
jedes Urtheil Über denfelben hinnehmen, es möge zu ihren 
Gunften oder Ungunjten ausfallen. Getroft fönnen fie den 
Anfeindungen ihren Lauf laffen, die in mancherlei Wigen fich 
äußern, denn ed treten dieſen Fakta entgegen, Die fie leicht 
entwaffnen. Wir heben unter andern nur Einen Glanzpunkt 
der Verhandlungen, nämlich die Mar ſich darlegende Tendenz 
bervor, das Loos der Bauern zu mildern und ihren Stand 
mit dem Fortgange der allgemeinen Givilifation in Einflang 
zu bringen. So wurde erjt wieder in der legten Sitzung 
der Antrag geftellt, alle jene Edelleute, welche Bauernz- 
grundflüce befigen oder nugnießen, in völlig gleichem Grade 
zur Beſteuerung zu ziehen, wie die Bauern, und ihr Stans 
deöprivilegium, nach weldem fie für ihre Perfon keine 
Steuer zu zablen haben, in dieſer Beziehung aufzuheben. 
Schon im Jahre 1729, alfo vor mehr als hundert Jahren, 
war ein Äbnlicher Vorſchlag gemacht, aber durch Suͤmmen— 
mehrheit verworfen worden. Im Jahre 1824 ward er wie: 
derbolt und ging in fo weit dur, daß man ein Morato— 
rium feitfegte, nach welchem alle jegt befigenden oder nugnies 
Benden Evelleute unbefteuert bleiben; dagegen neu ermwerbende 
der Steuer unterworfen feyn follten. Yet aber endete die Wer: 
handlung damit, daß die meiften Stimmen und vorzugsweife die 
des Adels, gegen dad Moratorium waren und eine —* e Be: 
fteuerung Na em Defik oder Nugnießung von Edelleuten befind⸗ 
lichen Ruftitalgrundftüce verlangten. Da diefe in einer Menge 
von Ortſchaften den fünften bis fechöten Theil betragen, fo 
erwächft daraus den Bauern eine fehr große Erleichterung. 
Man beurtheilt im Auslande die Verhältniffe von Ungarn 
fchief, wenn man glaubt, der Bauer fey bier Peine Perfon, 
foudern eine Sache, indem der ganze Stand nicht einmal ei« 
nen Vertreter beim Randtage babe. Wohl bat er einen fol: 
hen, und zwar einen fehr mächtigen, nämlich die Öffentliche 
Meinung. Die Großen des Reichs ftehen in Bildung und 
Humanität fo hoch, daß fie es für einen Punkt der Ehre 
und Moral balten, für die Erleichterung des Bauern Alles, 
was möglich ift, zu than. Im Einklange mit diefer hoben 
weltbürgerlichen Anficht ſteht auch die Thatfache, daß man 
den Proteflanten immer mehr geneigt wird, weil fie fich 
durch ihr firtliches Betragen in der öffentlichen Meinung eis 
nen Plag errungen haben, den man ihnen nunmehr audy im 
Volköverbande einzuräumen bemüht ift. 


9?reußen. A 

(Berlin, 13. Nov.) Mit vieler —— verfolgt man 
bier den Gang ded Kampfes auf der pyrenaiſchen Palbinfel. 
Es batte ſich das Gerücht verbreitet, daß mehrere preußifche 
Dffigiere, unter denen man fogar einen Namen von Bedeu: 
tung nannte, um unbeftimmten Urlaub oder Entlaffung an- 
ebalten hätten, um unter dem Infanten Don Carlos zu 
Pedıten. Dieß hat fich jedoch als völlig falſch erwielen. und 
trog der Übneigung, welche man gegen die Sache Mendizas 
bald hegt, ift es doch nicht glaub lich, daß die Regierung 
eine fo direkte Theilnahme erlauben wird. 

— Es beißt, die perſonliche Anſicht Sr. Fönigl. Hoh. 
des Krouprinzen ſey nunmehr für die Anlage einer Eiſenbahn 
von bier nad Potsdam entfhieden. 





Deutfdhland. 


(Münden, 14. Nov.) Wie man vernimmt, foll bier ein 
beftändiges, mit dem Minifterium eng verbundenes, Gemwerbs: 
und Handelöfollegium eingefegt werben, welches mitteljt aͤhn— 
licher Kreisfollegien und damit zu verbindender Gewerbös 
vereine die Regierung in den Stand fegen foll,. Mujterlager 
von nen erzeugten Fabrifaten des Anlandes —— und 
daneben zum Behufe der Yufmunterung und Nachahmung 
von Seite unferer Gemwerbetreibenden ſich Mufter der beiten 
neuen Erzeugniffe anderer Länder zur Mebeneinanderjtellung 
und Bergleihung in jeder Hinficht zu verfchaffen. 


(Bom 15. Novbr.) Wie bekannt bat der König fehon 
vor mehren Jahren befohlen, auf der Anhöhe feitäwärts der 
Therefienwiefe einen Eichenhain anzulegen, welcher auch be: 
reits in Präftiger Fülle prangt, und vorgehabt, in Mitte def: 
felben eine Burg, die Thereſienburg, zu bauen. Nun foll 
nad) neuern Beflimmungen ftatt diefer ein dem baieriſchen 
Ruhme gewidmetes Baudenkmal dafelbft entſtehen — näm: 
lich mehre Hallen in einem vorn offenen Vieret mit Säu— 
len, in denen blos die Brujibilder berühmter Baiern aufge: 
flellt werden, und in Mitte diefes Vierecks eine Eoloffale Ba: 
varia von 40 Fuß Höhe aus Erz gegoffen, moran unfere 
vaterläudifhen Künſtler, Schwanthaler und Gtiegelmaier, 
neuerdings ihre Meifterfchaft erproben follen. — Auf den 
Feldern Sendlings, wo uns das fhöne Bild der Kirche und 
jener große Grabhügel an die heldenmüthige Aufopferung der 
baterifigen Dberländer erinnert, wo unfern die Therefienwiefe 
ift, auf welcher die Baiern aller Kreife jährlich mit Jubel 
ben geliebten König bei dem fchönen Dftoberfefte begrüßen, 
bier wählte Ludwig auf finnige Weife den Play, wo der 
Tempel des baierifhhen Ruhmes fic erheben foll. (Münd.B.) 


. ——— 12. Nov.) Mit dem 21. oder 22. d. wird 
unfer Landtag — der 9. feit der Einführung der Konflitu: 
tion — beginnen. So viel man erfahren, werben demfelben 
nebjt mehren auf die Finanzverhälmiffe des Großherzogthums, 
melde ſich fehr günftig geftaltet haben, Bezug nehmende 
Gegenftände auch einige Gefegentwürfe im Jufliz: und Md«. 
miniftrationdfache, darunter die Einführung einer Komunal⸗ 
ordnung, zur Beratbung vorgelegt werden. Indeſſen ift man 
der Meinung, daß deflen Dauer fich auf einen, böchftens 
zwei Monate befchränfen werde. Es find zu diefem Randtage 
viele von den Älteren Deputirten gewählt worden. Für die 
Stadt Weimar ift ed der Regierungsrath Büttner ; fein 
Stellvertreter ift der durch mehre gemeinnügige Schriften 
er —* —— Welt bekannt gewordene Buchbindermei: 

er Genf. 


Großbritannien. 


(London, 8. Nov.) Folgende Mittheilung in der »Allg. 
Ztg.« fucht den Standpunft der Politik der weitlichen Großs 
mächte zu beleuchten: Die. Franyofen find ſchmiegſam, fie 
wiffen fi in die Umftände zu ſchicken — und wie das fran: 
zöfiihe Eprüchwort fagt — zum böfen Epiel ein gutes Ge: 
fiht zu machen. Mendizabal und feine Fehre war ihnen ein 
Gräuel, Don Karlos mit dem ganzen facerdotalen und Iegi: 
timen Gefolge gefiel in Paris beffer, als die Männer der 
»unfchuldigen« Jfabelle. Schon war das ſchwere Geſchütz 
der doftrinairen Preffe gegen das Ponftitutionelle Syſiem 
Spaniens aufgeführt und fuchte in deffen Reihen Unordnung 
und Defeftion anzurichten, während die Farliftifche Anfurreftion 
unterdem Schugeded» Journ. d. Deb.«von Triumph zu Triumph 
— werden ſollte, als mit einemmal eine Frontver— 

gderung anbefohlen, die Batterien umgekehrt und das »Jour⸗ 
nal des Debatd« zum Schweigen gebracht, ja felkft verläugs 
—— Und warum das? Das will ich Ihnen ſagen. 

man 


in Paris feine Rechnung nicht ganz mit den Konti⸗ 


nentalmächten finden fonnte, und zu ahnen anfing, daß wir b-) 
unferer geographiſchen Lage leichteres Spiel baden, umd oba 
große Anftrengung und Gefahr nad Gefallen zipifchen Abicl- 
fiömus und Freiheit herumſchwimmen, Diefer oder jenem halt 
gen können. Denn daß es dem franz. Kabinette nach den m i 
rungenen Intimidationsgefegen unmöglich geworden, no länge: 
nach Außen die Propaganda zu begünjtigen, die es im feinem In: 
nern verfolgte, davon jollte ſich Ludwig Philipp überzeugen. Er 
ift zu weit gegangen, hat ſich die Julinsreefariem zu fehr | 
entfrömdet, als daß er nicht ganz unter die Vermandyarr 
der nordifhen Mächte gerathen folltg, fobald a on ung h 
verlaffen und die von ibm erfonnene Politik in umge 
Sinn hier aufgenommen würde, indem wir mit den Yin 
lutismus nah Uußen Hand in Hand zu gehen fuchten, wih- : 
| 


— 


rend wir im Lande und der Reform geneigt zeigen. Dagtzm 

ſtraͤubt ſich nun freilich unfere politiſche enfungsweile, ob 

gleih wir Alles praftifdy behandelt wiffen.wollen , ünd 

nie erfauben werden, den Öffentlichen Geift bei irgend einem 
Volke zu verfennen, ihn fo oder fo modeln zu wollen. 2 
nehmen und behandeln ibn, wie wir ihn gerade vorfinden 
Das verftehen aber die Franzofen nicht, Die zu fehr am Er- 
tralifiren hängen, und Ulles über Einen Leiſten fdylage 
möchten. Deßhalb find fie verblüfft, wenn fie Lord Dur 
bam den Toaſt auf die Gefundheit des Kaifers Milelan 
ausbringen hören, Hrn. Villiers aber mit Mendizabal Urn 
in Arm geben fehen, und doch ift dire Die altbergebradt 
Landes politik. Wllerdings mag das Ludwig Philipp nic 
recht zufagen, da es ihm fehr bequem war, uns immer ver 


ragen und nach England herüber zu zeigen, wie 7 
i 


ch früher hinter die Bewegungepartei jtellte, foba Mi 
Anforderungen der nordifden Höfe ihm verlegen machten 
Diefe Taktik iſt aber jegt unficyer geworden, denn die ner: 
difhen Höfe fangen an einzufehen, daß wir wie fie dem Un: 
ftänden unterthänig, und der Propaganda nicht mehr ya 
getban. find, als irgend eine andere Macht es ift. Es nt 
alfo Ludwig Philipp nicht mehr erlaubt, auf unfere Ku 
ften die Freundſchaft Underer auszubenten, er müßte den: 
blindlings fi in den gefährliden Mouerien der ————— 


tion verftriiten wollen. Dazu ift er zu feir, zu gemarut, 
und fo fehr ihm auch die Kontinentalpolitit wäg, \o 
fehr es ihm gefchmeichelt bat, fein Lob im Koyfig ausge: 


fprochen zu hören, fo ſieht er dod ein, daß er ohne allen 
Rückhalt feya, daß er, fo zu fagen, in derfuft ftehen würde, 
wenn die Bande, die ihn an uns knüpfen, gelöftt werden, und 
wir nad Ziffern, nicht nach Sympatbien die Vortbeile einer 
Allianz berechnen follten, welche mühſam erfchaffen wurde, 
und auf der ohne Widerfprucd der allgemeine Friede rubt 
Nur mit und alfo, nicht ohne und, kann Frankreich füch mit 
der Kontinentalpolitif verſchwiſtern, die, ed kann nicht ae: 
läugnet werden, in mannichfacher Hinficbt wohlthuend wirkt, 
und der man bier nach Umſtänden in einzelnen Beziehungen 
gern zu folgen bereit feyn dürfte. Hievon fcheint man fit 
in Paris ſchnell überzeugt, und nöthig gefunden zu hat 
einzulenfen. Ob man Plug genug feya wird, Die Ba 
zu verfolgen, und ſich micht durch dem Kigel der Citdii 
der in Frankreich ſchon viel Unglück augeftiftet bat, ee 
abbringen läßt, fteht zu erwarten. Einftweilen find ar ir 
Verhältniffe fo ziemlich wieder-bergeftellt, und es frettm 
zu fürchten, daß fie wieler unterbrochen werden, da die mr 
difchen Höfe, fo fehr fie auch gegen und eingenommen find, 
und unfer unfreundlicp in Töplig gedachten, bald die Ude: 
zeugung fchöpfen dürften, daß wir nicht minder als das ram 
zoͤſiſche Kabiret winfden, mit ihnen in freundſchaft lichen Br 
ziehungen zu ſtehen. Lord Durbam, der fo Manches ſder 
bewirkt Bat, wird’ jegt feine Geſchicklichkeit zu bemäbren un 
mit der ihm eigenen Freimätbigkeit dem Kaifer Nitoland je 
fagen haben, wie fehr England die Erhaltung des riechen? 
wuͤnſcht. 


— ——0 


Benachrichtigungen. 


Oeffentlicher Verkauf desg 


ſes und Ritterguts Kalkoſen 
bei Aachen. 


Publikum wird hiermit benach⸗ 
„daß in Gemaͤßheit eines gehörig 
rten von dem föniglihen Yand; 
: za Aachen, Großherzogthums 
rhein, am 21. Auguſt erlaflenen 
8, in der Schreibſtube, des in 
tadt Aachen wohnenden Notare 
Unton Danıels zum präparas 
n Verkaufe 
Mittwoch den 25, November 
um definitiven Verkaufe 
Nittwocp den 9. Dezember Acht— 
hnhundert fünf und dreißig 
al um 10 Uhr Morgens des Par 
talguts Kalkofen genannt, in 
Jemeinde und dem Gtabdtfreis 
ı, eine viertel Meile - von der 
und in der Nähe der nad Göln 
den Landſtraße gelegen, gefchrits 
rden fol. k 
es Gut, weldes in die Matrifel 
andragsfähigen Ritterſitze ber 
»rovinz eingetragen iſt, beitebt: 
dem herrſchaftlichen Schloſſe mit 
Slügel » Gebäuden und einem 
sen Ihurme, im Innern Keller, 
iterrains, Vejlibule, aroße Treppe, 
je Eäle, die Schloß⸗Kapelle, Küs 
‚ Zimmer, Kobınette, darüber 
e Speicher mit Schiefern gededt. 
m dieſe Gebsude, in Mauerwerk 
eichloifene, Wariergräben. In 
te dieſer Gräben die Brücke mıt 
Uuffahrts- Thor unter einem 
rne von drei Etodwerfen mit 
Yaterne und der Schloßuhr. Vor 


— — — — — 


garten und ANRohrbrunnen im Schloß—⸗ 
hofe mit urer Waſſerleitung. 

Aus 214 Wiorgen BO Nuthen altes 
YUachner Landmaß (den Morgen zu 
150 Ruthen, Die Ruthe zu 16 Sup 
gerehnet); oder 255 Wiorgen 151 
Ruthen 16 Zuß Preuß. Waß Cden 
Miorgen zu 180 Ruthen, die Ruthe 
zu 12 Fuß rheiniſch geredhnef) an 
Sirten, Benden, Wieſen, Baums 
wiejen, 4 Welern, Gräben, Buͤ— 
fen, Holzungen und. Ucderkändereren 


mie Inbegriff des Flaͤcheninhalts der 


Gebäude und Höfe, 

Das Ganze durdy die vereideten Er 
perten werthgeibägt zu der Eumme 
von Zwei und fünfzig Tauſend jede 
Hundert einen Thaler eın und zwanzig 
Eilbergrofben Preuß. Courant 

Thir. 52,601. 21 Sgr. 
Das bejagte Gut gehört den Erben 


und NRepreientanten der in Aachen vers, 


ftorbenen Eheleute Herrn Ehriftian 
Friedrich Glaus und Frau Jobans 
netta Wiarta, gebornen Fabricius. 


Das, Bedingungenheft für den im nad  vorgängiger 


7. Aus den 4 Springbrunnen im Schloß⸗ [1798] Zu weiterem Aufgebot des zu 


Perritag 1836 pachtlos werdenden Dos 
mainengutes Neuenberg, weldes uns 
mittelbar bei der Stadt Zulda liegt, 
und außer den vorhandenen Wohns 
Defonomie » und Brautweinbrennereis 
Gebäuden, aus ungefähr 5 Morgen 
Gärten, 556 Worgen Ackerland, 117 
Morgen Wielen und 26 Morgen Huts 
weiden beiteht, foll Behufs anderweiter 
mölfjähriger Verpadtung , alfo von 
Petritag 1836 bıs dahin 1848, ein ®ter 
öffentlicher Etrigerungstermin 
Breitags den 4. December d. 5. 

| morgens 10 Uhr abgehalten werden. 
Pachtcompetenten baben ſich daher 
‚an dem genannten u. 4 und zur bes 
‚zeichneten Etunde ın dem Lokale ber 
Ober » Sinanzkammer bierfelbft einzu— 
finden, über ihre öfonemifchen Kennts 
niffe und über den Beſitz eines zur 
Gautionsleiftung und Jnventarensliebers 
nahme jureichenden Vermögens voll 
ftändıge, obrigfeitlihe Zeugniffe, ohne 
welche Niemand zum Mitbieten zuges 
‚laffen wird, vorzulegen, und fodann, 
Vernehmung ber 


Lizitationswege abzubaltenden Verkauf Pachtbedingungen, melde auch fon 


iſt bei dem obgenannten und unterjeich- 

neten Notar hinterlegt. 
Aachen, den 12. October 1835. 
(9033 5 U: Daniels, 
Koͤniglicher Notar. 

NB. Pläne von dem vorgenannten Gute 

liegen zur Einſicht in Frankfurt 

a M. bei Herrn Bernhard An— 

drei und Herrn Carl Lausberg. 


[1826] Für Gapitalijften. 


Ich —* ſehr gut und ſolide ver— 
ſicherte Standesherrliche, Fuͤrſtliche und 


Schloſſe der mit hauſteinernen Gräfliche Obligationen, ip wie andere 


lern und eifernem Gitterwerk, ſolide Gtaatspapiere zu verkaufen in] [1824] 


zwei fleinen Häuschen einge⸗ Xuftrag, und nehme auch hemzahl— 


ſene Hof. 
s den Wohnungs » Gebäuden bes 
bters von zwei Stockwerken mut 
iefern gededt. Im Innern Kels 
und Eruterrains laͤngſt dem 
loßgraben, Zlur und Treppe, 
be, Immer, gewölbte Brauerei 
über das Ganze geräumige 
icher. 
den Pferde- großen Kuͤh⸗ und 
afſtaͤllen. 
s der großen Scheune dem Woh— 
gsgebaͤude des Paͤchters gegen— 
aus zwei Remiſen und dem 
ſchaftlichen, Pferdeſtall neben der 
eune. 
der Gaͤrtnerswohnung von zwei 
ckwerken, mit einem Thurme und 
m kleinen Stall 
s dem Orangerie-Gebaͤude, worin 
großer Eaal und drei andere 
ıme, mit einem Echoppen und 
m Stalle für das Federvieh. 


bare Obligationen dagegen au. 
Sranffurt, 26. October 1835. 
Raphael Erlanger, 
beeideter Wechſel⸗-Senſal. 
(1623) Unterzeichnete beichäftigen fich 
mit der Umtaufchung der 3: und 5pros 
centigen Spaniſchen perp, Nenten, ges 
gen neue Obligationen. 
J. N. Trier & Gomp. 
Haaſengaſſe im Rheinekſchen Haufe. 








170) Das Goldwaarenslager 


von 
Morik Gohldſchmidt, 
Karbarinen: Pforte K. 171 

iſt mie allen großen und Kleinen Gegens 
Händen auf's Neueſte und Vollkom— 
menjte aflortirt, auch kauft und vers 
kauft derjelbe fortwährend gefaßte und 
loſe Juwelen, Yerlen und farbige 
Steine, 


vor dem Sermine in dem Lokale der 


Ober⸗Finanzkammer eingefehen werben 
fonnen, ihre Gebote zu Protofoll zu 
geben. 

| Zugleich wird bemerkt, daß nach bem 
Termin eingelegte Nachgebote nicht wers 
den berüci chtigt werben. 


Gaffel, am 8. November 1835, 





| 





Intereſſante Schrift ! 
So eben ift erfchienen: 


Fuͤrſt Clemens von Metternich 
und fein Zeitalter, 
ine ‚ geithichtlichsbiograpbifche Darftelang 
von Dr. W. Binder. 
a och enen Portrait des = 
—— Bon ua oder 1 a 
12 ggr. oder fl. 2. 15 fr. C. M. 


Verlag von Nat in Eudwigsburg. 

Die umfaffende Darftellung der politiſchen Wirk« 
ſamteit eines fo ausgejeihneten Etaatsmannes, 
verflöchren mit der an politiften Grelanifien fo 
reihen Seſchichte feines Zeitalters, — auf ur 
tundsih erwiefenen Thatſachen und auf 
Nuelten beruhend, deren ausidließlide 
Benfyung der Herr Verfaſſer einer fehr günſtigen 
Stellung verdankt, und deren Wichtigkeit Mar 
it, — muß für feier jeder Schattirung von glei 
arofem Hintorifhen Intereſſe ſeyn. 

Gegenwärtige einfache, aber ſtreng wahre Dar: 
ftellung wird ihren Iwed,, die Öffentlihe Meinung 
über einen der größten Staatsmänner unferer 
Beit aufjuffären , nicht verfehlen, 
Voſtebende Schrift finder fich vorrärbig 
in allen Budybandlungen, in Brankfurt 
aM, bei Gebhard und Körber. 





[18277] Abecedaire Frangais, 
amusant et instruelif à Nusage des enfans 
et des elrangerr. 

Troisitme edition revue et corrigee par 
M. E. Haag, Prof, de litter, franę. 

a l’ecole de commerce de Leipsie. 
Av. 93. fig. col. 8. 1835. cartonne. 
fl. 1. 48 kr. 
ift fo eben fertig geworden in der Hinricht- 
fchen — in Leipzig zu finden, 
auch in Frankfurt bei Jügel, Schmerber, 

Wilmans. 


1719) Bei G. D. Baͤdeker in Eſſen 
nd neu erfchienen und in der Hermann: 
fchen Buchb, fo wie in jeder foliden Buch: 
bandlung zu —— 


ie 
Welt des Herrn. 
In didaktiſchen Gefängen 
von 
.P. Lange, 
diger in Buisb Ryein. 
* reis brach. 12 Gar. * 





[1720] „Bierftimmige , 
Lieder für Männerftimmen 
und Die obern Klaffen der höhern 
Schulen, 

In Mufit gefegt von 
Wilhelm Nedelmann, 
Dartitur broch. u > Jede der Stimmen 

gr- 


-— 


1721) Sammlung von sgagenbliedern 
In Frobfinn und Ernit. ‚ 
Dreiftimmig in Mufit gelegt 


Wilhelm Nedelmann. " 
Erfted Heft. Partitur 8 Gar Jede ber 
Stimmen 4 Gar. 


— — — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1645] @bdictallabung. ‚ 
Ueber bad Vermögen des mit einem Gü— 
terabtretungegefuch eingefommenen biefigen 





Bürgerd und Handeldlmannd Philipp Hoffmann und beffen Ehefrau In 


&Eonrad Ruprecht ft von unrerjeichne: 
tem Gericht der Eoncurs ertannt ivorden. 
Es werden daber alle diejenigen, welche 
an denfelben aus irgend einem Rechtsgrund 
eing Forderung zu machen baben, edictaliter 
bierdurd vorgeladen, um in dem auf 
Montag den 14 Dec. 1535 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin vor der angeordneten 
Eommijiton entweder perfönlih oder durch 
Legale ° Unwaltfchafe ihre Forderungen zu 
liquidiren, und über eın allenfalljiges Bor: 
zugsrecht zum Protocoll zu verbandeln, bei 
Bermeibung des Ausſchluſſes von der Maffe. 
Es wird auch keine weitere Vorladung 
mebr erfolgen, fondern nur nach Nepruduc 
tion diefer Edictal-Eitatin bie Prachujion 
der nichr erfibienenen Gläubiger in den 
dfjentlihen Blattern befannt gemacht wer: 


ben. Srantfurt, ven 12. Detober 1855, 
Stadt-Gericht. 
Senator br. Hiepe, Director. 
Harimann, Ir Scer. 
[1817] Edictalladung. 


Alle diejenigen ,„ welce irgend einen 
Nechisanipruch an die von der Tabor'ſchen 
Holjbandlung ſeither innegebabte Dielpläge 
om Mainufer vor dem beiligen Geiſtpfört— 
chen zu haben vermeinen, werden aufge 
fordert, lich bei dem unterzeichneten Ge— 
richt in Seibfiperion, oder durch einen Be: 
vollmächtigten aus der Babl der biefigen 
Advofaten, binnen 

mei Monaten 
fo gewiß zu melden, als nach Ablauf diefer 
Friſt gebachte Dielpläpe dem biefigen Bür: 
ger und Handelswann Deinrich Zabor, 
odet resp. Deffen Kindern in dem Zrant: 
friptionsbuche og eier werden follen. 

Branffurt a. M., den 11. November 1835- 

Stadt: Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, ir Sect. 





(1760) Ediectalladung. 
Alle diejenigen, welche an die, abbanden 


gekommene OriginaleAusfertigung guet! 
ür:! 
ger und Wagnermeifter Georg Friedrich 


am 10 Uug. 1821 von dem bieligen 


iabetba, gebornen Schudardt , anf 
der neuen Mainzerfiraße flebende, m 
Nr. IN. b. bezeichnete Bebaufung. i 
Capital von 1000 fl. im 24 fl. Aus: 
tuirten zweiten Ueberbefferungs: ie 
und an den baran der nummehr reri 
nen biejigen Bürger&tocer Eharlerır ı 
nore Hoffmann, lauf gerichrlider © 
vom 2. März 1930 yuaritandene &n 
von 500 fl., aus irgend unem Hedhrder. 
Aniprüce und Borberunge vu machen 
ben, werben bierdurch aufaiene, for 
‚ binnen zwei Menue 
bei unterzeichnetem Geriat ie ment 
und aufzuführen, al® anfont, mt © 
vieler Brit, die fragliche Driginel-t 
tigung für amortijire und der nlatı 
von 500 fl für getilgt erklärt, aud 
Löfchung in den Ppporhetenbädten 
ordnet werden foll. 
Branffurt, den 30. Dctober 15) 
. Stadt:Gericdt. 
Senator Dr, Hicpe, Direne 
Hartmann, v 





[1811) Edictalladung. 

Aus dem Nachlaffe Der Juſtine 
von Anſpach, welche am 29. 
1825 in der Rodner Colonie in Sit 
geſtorben ift, find feit dem 1. Yua 
25 fl. 13 tr. bei biefigem Amr > 
Dieier Berrag ift bei der Beribeil 
fraglihen Nacdlaffe® den Kindern 
ten Schweſtern der Auftine Roos, 
mit einem gewiffen Georg Wörner 
ratbet, und in Südpreußen wohn 
ren, zugefallen. 

Da durch die bieberigen Auftene 
bie Intereffenten zur Empfangaıı 
Geldes nicht haben veranlaße me! 
nen, fo wirb benfelben biermit bei: 
macht, daß fie fich zu diefeme Eindr ir 

ar bin ‚z meiden, u 
um fo gewiffer babim zu . 
—23 baben, alt anfenften 
Depofitum als ein perrnieied Gut t 
tet, und bem Bistud übermieien ı 
wırd, 

Uſingen, den 30. October 1835. 

Herzoglich Naſſauiſches Umt, 
Emmingbaus. 





[1825] 


Bekanntmachun 


1835 den 31, August. Der Grodnoschen Göuvernements-Liquidations-Commission sind neuerdings vervollständi 
Nachrichten über verschiedene Personen, welche an dem letzten Aufruhr in Polen thätigen Antheil genommen, und 


bewegliches und unbewegliches Vermögen definitiv zu confisciren verordnet worden ist, zugekommen. 


Sie fordert : 


kraft der am 28. Juni 1838 zur Regulirung der Schulden der Aufrührer, Allerhöchst bestätigten Regeln, die Credi 
und Schuldner gedachter Personen hiermit auf, wenn sie in Russland oder dem Königreiche Polen wohnen. in” 
6 Monaten ,— wenn sie sich aber im Auslande aufhalten, spätestens binnen 12 Monaten, gerechnet von dem Ersch 
der ersten gedruckten Pablication in einer der öffentlichen Zeitungen, diese Commission von ihren respective + 
rungen und Schuldverpflichtungen gehörig zu benachrichtigen. Gleichzeitig werden auch sämmtliche Gerichsse" 
hiermit angegangen, von den bei ihnen anhängigen Prozessen untengenannter Personen, diese Commissior um '"; 
setzten Termin in vollständige Kenntniss zu setzen. 

Namens-Verzeichniss er 
derjenigen Personen, welche der Gegenstand vorsteheader Publication sind und deren Vermögensbestand geriih" 
ausgemittelt wird ; z 
Anton Florian Goliembiewski, Kdelmann, ° 
des Goliembiewski, Administrator des Amtes hi 

in dem Bielsker Kreise, 


Rufin Szafkowski, 
Franz Milewski. 
Hilar Malejewica. 
Ignatz Bulharowski. 
(Unterzeiehnet) Joseph Bieloscerski, Mitglied der Commission und Regierungsrath. 
. Scıerboff, Secretair. 


Beriag: Adıfl. Thurn u. Tariſche Beitungs-@; pedition. — 43. verantwortl. Rebacteur: 


Dr.&.6, Ivomat.— Drud von I. CH" 

















Peeife: Für Seitung und Konverfationsblatt halbjahrig 4 fl,, wierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: 


Auswärtige belieben ihre Beftellungen bei den zunäch 
Amts-Beitungss@rpebition, Zeil Nro. 212, zu ma 
rer 4 Ar., mit ‚jener bes politifchen Tertes 6 Ar. 





Branffurt, 20. November. 
Thomas Moore zu Briftol. 


Poefie und Politik fcheinen fich fremd zu feyn; der Dich: 
er belebt die Räume der Ginbildungsfraft mit Geftals 
en, die zu Atherifch find, um fich mit gefellfchaftlicyen 
Jroblemen zu befaſſen, und der Staatöfünftler wird, nad 
Nato's Rath, die Porten aus dem Normalgemeinwefen vers 
annen müffen. Dennody hatten die Dichter von jeher einen 
tarten Hang zur Politik. Man denfe nur an den Schalt 
Iriftopbanes, der von der Bühne herab der Athener Launen 
mfte, wie ed ihm gut dünfte, und den Demagogen Gleon, 
hne ihm zu nennen, ironifch vernichtete.. Man denfe an 
Rilton, den flarren Republikaner, der (nach der Eataftropbe 
on 1649) eine Vertheidigung für dad englifche Wolf fchrieb, 
ber der menfchlichen Schwäche ein Opfer bradhte, indem er 
irommell'n ſchmeichelte. Man denke an Freimund Raimar. 
Fr. Rüdert), der die Franzoſen aus Deutſchland hinausge: 
augen bat. Man denke, um es kurz zu machen, an die 
Narfeillaife und die Parifienne, an Chenier und Beranger. 
Benn es indeffen nichts feltnes ift, daß Dichter in die Pos 
tik eingreifen, treten fie doch nicht oft als politifche Medrer 
uf. Lamartine macht eine Ausnahme; er fpricht beinahe 
» gut als er dichtet. Byron hatte auch den Ehrgeiz, im 
Jarlament glänzen zu wollen, Fam aber bald zur Erfenntniß, 
aß ihm Fein oratorifcher Lorbeer blühe. Thomas Moore ift 
er Politik ſchon lange befreundet; feine Meinoiren des Haupt: 
ann Rod haben den Etrebungen O' Connell's Bahn gemacht. 
NRoore bat den Boden aufgeriffen und O’Eonnell den Samen 
1 die weiten Furcen geftreut. Bei dem Feſtmahl zu Bri: 
tol (am 10. Nov.) zugegen, wurde Moore mit Ehrenbezeis 
ungen überfchürtet. Auf den ibn, ald dem » Gefchicht: 
hreiber Irlands«, gebrachten Toaft bdanfte er in einer 
ohlgefegten Rede, woraus dad Dichtergemüth recht Fennts 
ich hervorfieht. Wir bemühen und, durdy Uebertragung 
miger Stellen eine Idee davon zu geben. 

»Ich fühle die Ehre, die mir zu Theil wird, indem Ir— 
and's Namen mit dem meinen verbunden in diefem Kreife 
rtönt. Der den Toaſt ausbracdte, bat den nächſten Weg 


u meinem Herzen gekannt und die Saite berührt, die darin 
m ftärkiten ııd bejtändigften nachflingt. Auch ich war eins 
er Opfer des Syſtemes, das Irland bedrängte; auch ich bin 
eboren unter der proferibirten Glaffe, deren vergangene Ges 


gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Ihurn und Zarifhen Ober: Po 
en. — Einrüälungsgebühr: ür bie Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größe: 
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ſchicke ewig auf dem Andenfen ihrer Bedrüder brennen wer: 
den. Dod weiß ich kaum, ob ich beklagen foll, daß mir 
ſolch ein Loos gefallen, denn warlich ich glaube, daß ich als 
Sflave zur Welt fam, hat mir ein fchärferes Gefühl für die 
Segnungen der Freiheit gegeben. Mit unfern Gegnern in 
xolitiſchen Anſichten bin ich weit entfernt zu zürnen. Ich 
ſehe in ihnen nur thätige Gehülfen bei dem großen Werte, 
das unter Widerfland nur um fo ficherer emporfteigen wird. 
Ich will nicht den Kampf der Parteien unter uns vergleichen 
mit dem Ötreite zwiſchen Licht und Finfterni, woraus, wie 
die Dichter fagen, das ſchöne Naturfpftem rund um uns ber 
entjtanden ift, — denn ich müßte ja unfern Gegnern noths 
wendig die fatale Rolle der Finfterniß zutheilen. Eben fo 
wenig will ich die verfchiedenen Anfichten der politifchen Par: 
teien mit den abfichtlich in manche Mufitjtüde gebrachten 
Mißklaͤngen vergleichen, die der kunſtreiche Tondichter nur 
braudt, um durd ſtarke Eontrafte die Süße allgemeiner 
Harmonie hervorzuheben. Diefe figurative Erläuterung will 
ich bei Seite laſſen, weil ich ja den confervativen Orcheſter⸗ 
mitgliedern — den eriten Toͤrygeigen — die Mißflänge 
zutheilen müßte, die mitunter die Harmonie bei den Bera— 
thungen im großen Eoncertfaal des Parlaments unterbrechen. 
Noch eine dritte Vergleichung hatte ich hen auf der Zunge, 
aber ich nehme mich zufammen und unterdrüce fie. Denn 
fo wie der berühmte Kanzelredner South in Bezug auf feine 
Predigten äußerte: »um fromm zu feyn, ift es nicht grade 
nöthig, daß man zu den Armen an Geiſt gehöre« (in order 


‚to be pious it is not necessary to be dull) fo fage idy mir: 


»um patriotifch zu feyn, braucht man nicht unhöflich zu wer: 
den.« Ueberdem iſt nichtö gewiſſer, ald daß die Toried wider 
ihren Willen den endlichen Sieg vernünftiger Freiheit beför— 
dern belfen. - Ihre Kraftanftrengung und die der Whigs, — 
der Halt und der Stoß — werden der politifchen Mafchine 
bie beilfame Richtung geben, wie abweichend auch die Mei: 
nungen der Stimmführer feyn-mögen. Man kann die Sache 
bes Volkes verfechten, ohne den Blick auf eine gewiffe, wenig 
ahlreiche, bevorrechtete Claffe zu richten. ie man auch 
ber diefe Körperfchaft denken mag, immer wird man zuge: 
ben müffen, daß viele ihrer Glieder durch edle Handelsweiſe 
der ausgezeichneten Stellung, die fie in der Gefellfchaft eins 
nehmen, Ehre. machen. Ein Amerikaner, der zu den Radi— 
ealen in feinem Lande gehört, fagte mir vor furzem noch: 
»Wenn es bei Euch etwas gibt, was für Leute von Rang 
und Anſehen unerreihbar ift, fo muß ich geſtehen, es noch 
nicht entdecft zu haben; aber jdy will auch gerne zugeben, 
daß in Bezug auf Geſchmack, Verftand, und die Grazie des 





efelligen Lebens, die Atmoiphäre bei ben verfchiebenen Claſ— 
8 in England in dem Verhaͤltniß reiner iſt, als fie höher 
ftehen.« — Diefe Anſicht unterfhreibe ih, obſchon im vors 
aud gewiß, daß man fie ind Lächerliche ziehen wird. Doch, 
wie glänzend aud bie Eigenfchaften unferer bevorredhteten 
Elaffe feyn mögen, wie nüglich und zur Zierde gereichend fie 
im Staate feyn dürfte, fände es fich, daß die volksthümliche 
Vertretung, wie fie durch die Reformbill organifirt ift, in 
ihrer freien Entfaltung durch eine Körperfhaft ohne Ver: 
antwortlichfeit gehemmt zu werden Gefahr Tiefe, Daun würde 
auch mir die Frage ſich aufdrängen, ob irgend etwas in uns 
fern Juſtitutionen aus der vergangenen Zeit fo heilig zu hal: 
ten iſt, daß es fortbeftehen muß, auch wenn es den dringen« 
den Forderungen der Gegenwart widerſtrebt und die —* 
Ausſicht in die Zukunft verdüſtert. Sollten, was ich nicht 
laube, die Vorrechte der begünſtigten Wenigen mit den 

echten der Vielen unvereinbar ſeyn, dann — aber auch 
dann erſt! — wäre zu unterſuchen, was mit den Zweigen 
zu thun iſt, die, obſchon an ſich fhön und üppig ausgebrei— 
tet, dody dem Leben des Stammes, dem fie entfproffen, Ge: 
fahr drohen. — 


Neuer fpanifher Finanzplan. 


Zu Madrid wird in diefem Augenblick an einem Weih— 
nachtsgeſchenk für alle Börfemänner Europa's gearbeitet. 
Auf Ueberraſchung ift ed aber damit nicht abgefehen. Gutes 
kann nicht frühe genag befannt werden und die chriftliche 
Liebe fordert, nicht mit der Thüre in's Haus zu fallen. Das 
alte Bild kann ſchon noch einmal dienen: die Franfen Finans 
zen Spanien's haben einen tüchtigen Arzt gefunden. Mendi: 
zabal hat omen et nomen — denn die Speculanten haben 
in feinem Namen eine Garantie baldiger Zahlung gefunden. 
Um jedoch zahlen zu Fönnen, das verfteht fih, muß man erft 
borgen. ° Der neue Finanzplan ift im rohen Entwurf zur 
gen aller Gläubigen bereitd ans Licht gekommen. 
Er enthält 29 Artikel. Es wäre gut, wenn man fie, 
wie die 39 Artikel der englifchen Kirche, bei Strafe der 
Ercommunication, ald feligmacendes Dogmagewebe ans 
nehmen müßte. Das Project ftellt einen Sag andie Spitze, 
ben alle Capitaliſten unterfchreiben werden. » Epanien kann 
zu fo billigen Zinfen Geld befommen, wie andere Staaten, 
wenn ed den Gliubigern Rechte und Bürgſchaften gibt, wie 
fie foldhe anderswo finden, und dabei Die Verficherung, daf 
ed mit diefen Rechten und Bürgfcaften Ernit ifl.« Die 
Mittel, den Eredit Spaniens herzuftellen, wollen wir, dem 


Project folgend, in der Kürze aufzählen. Man überfehe nicht,” 


daß es meist promifforishe Mittel find. Verſprechen und 
Halten ift aber befanntlich zweierlei. 1. Pünktliche Zah lung 
der Zinſen in halbjährigen Terminen. 2. Befugniß zur 
Auffündigung — wohlverftanden nad dem Emiffionspreis. 
3. Doppelte Binfen, falld gegen Erwarten Etodung in ben 
Sins: und Gapitalzahlungen eintreten follte. 4. Die Staats: 
gläubiger- Fönnen (einzeln oder collectiv) vor den Gerichten 
auf Einhaltung der in den Schulöbriefen enthaltenen Zufaz 
gen Flagen. (Gute Ausficht.auf reiche Erndte für Advoka⸗— 
ten!) 5. Corporationen können Fünftig feine Güter mehr erwer: 
ben, wohl aber Renten auf den Staat. 6. Zebnten und Laften auf 
Grund und Boden follen in Renten verwandelt werden. 7. Gau: 
tionen werden nur in foldyen Renten angenommen. 8. Als Ga: 
rautie für —— Zinẽ zahlung ſoll immer der Betrag für ein 
Jahr, in fotort verkäuflichen Baleurs, vorrätbig gehalten wer: 
den. 9. Generals und Specialbypotbek auf fämmtliche Na: 
tionalgüter. 10. Deffentlichkeit aller Binanzoperationen ; freie 
Eoneusrenz bei Pünftigen Anleihen. 





——— 17. * ae ber — 108. 55.— 
3pCt. 81. 5. — Neapel. 99. 35. — 5pCt. anifche actim 
Rente 472. — Man hatte nur wenige Gerüchte an der 
Dörfe. Die ruffifhe Flotte, von weldyer es hieß, fie im 
bereitd im mittelländiihen Meere angefommen, fol ‚gegen 
Portugal beftimmt ſeyn. Man wollte wiffen, England 
werde den obwaltenden Streitpunft zwiſchen Frankreich und 
den Vereinten Staaten zu vermitteln fuchen. 

— Nachrichten aus Spanien. "Man hat nun den Be— 
richt Cordova's über die Vorgänge am 27. und 8. Oft. Die 
Chriftinos hatten 200 VBerwundete; die Garliften verlorm 800 
Mann Todte und Verwundete; man nahm ihnen 100 Griangene 
ab. Eine Depefhe vom 13. Nov. fügt, daß die Garkften 
zwei franzöfifee) Barken, die fie genommen hatten, zerud: 
geftellt haben. Am 12. Mov., als die Garliften bi S 
mit den Chriſtinos im Gefecht waren, fielen an 40 Kugeln 
auf franzöfifcdyen Boden. Ein frangöfifcher Offizier wur 
dabei bleſſirt; zum Glück ſcheint feine Wunde micht gefähr: 
lich. Die bei Behobie ſtehenden Kanonen baben- feiert 

eantwortet. Die Garliften wurden gezwungen, zu. retiriren 
an fchreibt aus Valencia, daß am 9. Nov. Serrador, de 
mit 2500 Mann eine Abtheilung von 200 Nationalgarde 
in Lucena bledirt hielt, zum Rüdzug genöthigt worden ifi 
er bat etwa 15 Mann eingebüßt. Drei taufend Mann Ir 
fanterie und 300 Reiter, aus Undalufien fommend, die blaı 
roth und gelbe Gocarde tragend, find am 7. November eir 
Stunde vor Valencia angekommen, um fib mit den Truppe 
diefer Provinz zu vereinigen. Die Garliften haben bei ibre 
am 8. Nov. nah Ober-Aragon abgegangenen Erpetition de 
Zwed, die Verbindungen zwiſchen Madrid und Paris abzuſchnei 
den. Diefe Expedition beftebt aus drei Bataillond und einen 
Escadron; fie wird von Ituralde befehligt. Mangel an Grid 
binderte eine zweite Expedition nad Gatalonien, die Dem 
Sebajtian commandiren jollte. General Eguia ift nach Bik 
caya aufgebrochen; er will verfuhen, Bilbao, das am 
von den Engländern verlajen ijt, zu Üüberrumpeln. — Cie 
fpätere Depeiche meldet, daß auch Ituraldez nv 
wegen Mangel an Geld nicht voran geben fünur. Fein 
und die Urmeeverwaltung blieben zu Tolofa,weaud Don Carlos 
nod am 10 Nov. ſich Lefans, Am 9. war Eyuia a Bal⸗ 
dacana bei Bilbao, diefe Stadt bedropend. Ewme : beide 
vom 15. Nov. befugt, Gordova jey am 12. mit 8000 Mann 
zu Pampelura angekommen; den General Guerrea bat er 
mit 5000 Mann von Tafala aus entfendet, um die drei Ba— 
taillons Carliſten in Aragonien zu verfolgen. Um 12. Mon. 
ift Don Carlos von Toloſa nah Onate abgegangen. 

— Der Pairshof bat ſich geftern nah der dffentlichen 
Eigung zu einem geheimen Comite gebildet, um den Unfanz 
bes Berichts des Hrn. Portalis über die Fieschiſche Eadr 
zu vernehmen. 

— In der Sache der Uprilangeflagten hat der General: 
procurator Martin auf befondere Verhandlung in Bezug au 
die verſchiedenen Gategorien angetragen. Zuerſt follen de 
Angeklagten von Luneville und Espinal au die Reibe ium- 
men; dann die von Et. Etienne, Grenoble, Beine and 
Marfeille; zulegt die von Paris. Ueber diefen Acceg bar 
ber Pairshof noch nicht eutſchieden. 


Deutſchland. 

(Gotha, 13. Nov.) Geſtern Mittag iſt unſer tegirer- 
ber Herzog von Koburg in Reinhardsbrunn eingetroffen, um 
dafelbjt und bier einige Tage zu verweilen. Gegen Aberd 
kam der in außerordentlicher Miſſion bei dem berzogl. Herr 
affrebitirte Graf von Lavradio, Mitglied des oberften Staat’: 
raths und Pair von Portugal, von Koburg in biefiger Exam 
an und iſt heute früh nach dem Lufiſchloſfe Reinhardshrun 
abgegaugen. 





(Speyer, 17.Nov.) Heute wurde der, geftern hier ein: 
troffene Bifchof der Diözefe, Hr. Dr. Ridarz, mit vie: 
a Feierlichkeiten in feine Stelle eingefegt. 


Sollanund. 


(Mus dem Haag, 16. Mov.) Dem Vernehmen nach, 
len die meiften Truppen des Feldlagers in die Feftungen 
er mehr nordwärts gelegt werden. 

— Die Gräfin v. Orloff it nach London abgereif't. 
(AUmfterdam, 17. Nov.) Die Integri. haben fich, zu: 
ee einiger Einkäufe für franz. Rechnung, wieder etwas ge: 
ert. Ju fpanifchen Effekten herrſchte wenig Lebendigkeit. 
pCt.: 55°/,; 6 pCt.: 101°'/,,; Kandb.: 42°/,; Synd. 
„pEt.: 95'/,; 3°/, pEt.: 79%/,; Ardoind: 50°/,; Uusgeſt. 
inz.: 17°/,.5 engl. 16'/,. 


—Polten. 


(Warſchau, 13. Nov.) Großfürſt Michael langte vor: 
ftern auf feiner Rüdreife aus Deutfcyland bier an und 
eg im Palaft Lazienfi ab. An deinfelden Tage fehrte auch 
e Feldmarfhall Fürſt Paskewitfc aus Rußland hierher 
rück. Der Großfürft befuchte gleich nach feiner Ankunft 
' Gemahlin des Statthalters und nahm fodann die Gi: 
elle in Augenſchein; zu Mittag fpeiftte er im Palaſt 
zienfi mit dem Fürften Statthalter und der Generalität. 
»ends war die Etadt glänzend erleuchtet, Im Gefolge Er. 
DH. befinden ſich der Gen. Bibifoff und der Oberſt Filofofoff. 
ejtern Vormittags empfing der Großfürft in den Zimmern 
3 Palaftes die Ehrfurchtöbezeigungen Der Diſchtfe beider 
laubensbefenntiffe, der Mitglieder des Adminiſtrations⸗ und 
8 Staatsraths und die höheren Beamten ſämmtlicher Bes: 
rden. Hierauf bielt Se. k. Hob. in ber Citadelle eine 
!ufterung über die Truppen ab und wohnte dann einem 
n dem Kürten von Warſchau gegebenen Diner, fo wie am 
send nach dem Schauſpiel ebendafelbit einem Bälle bei, den 
e Großfürft mit der Gemahlin tes Statthalters eröffnete. 


BGriehenland. 

(Athen, 16. Dftbr.) Die »Athina« enthält einen langen 
ıtifel, worin zugejtanden wird, daß bie gerechten Anfprüdhe 
r alten Soldaten durch die neueſten Verordnungen befries 
zt, und fomit einer der Dauptwlinfche des Voikes erfüllt 
erde. Dieß fey aber binfichtlich der Verordnung über die 
iltung des Staatsraths nicht der Fall; denn abgefeben das 
n, daß berfelbe nach feiner Organifation kein Fbfiitändt- 
r, von der Megierung unabhängiger Körper ſey, wünſche 
an die hauptfächlichiten Befugniſſe des Staatdrathd von 
n Volfövertretern, in deren Meffort fie einzig und allein 
hörten, ausgeübt, fo wie denn überhaupt fich allgemein der 
nn nad Einführung einer Repräfentativverfaffung aus: 
reche. 

(Bom 17. Oft.) Leider iſt dieſe Woche wieder ein Be 
ht eingelaufen über die von Räubern gefchehene Ermordung 
ser griechifchen Familie, ungefäht drei Stunden von Athen. 
is jet machte man vergebens Jagd, die Verbrecher zu er: 
ıfchen, welche die Beile zurücließen, womit fie ihre Opfer 
fchlugen. Es ift ſchwer in dieſem gebirgigen, fchluchtens 
ichen Lande dergleichen Bufchflepper zu verfolgen. Solda: 
n, welche unter dem General Gordon die legten Streifzüge 
Rumelien mitmachten, erzählen, wie oft fie von folchen 
lephtis geäfft wurden. Sie fahen manchmal die Räuber 
ı Hunderten am Fuße oder auf der Höhe eines Berges ver: 
mmelt, bis fie, bie Verfolger, jedoch zu jener Stelle Far 
eu, war auch nicht die geringjte Spur 'von den Entflohe: 
mn mehr zu finden, und, —** als wären alle verſchwun⸗ 
nn, fonnte felbjt das auf die Erde hingehaltene, Taufchende 
br auch micht die geringfte Bervegung vernehmen. Doc 


ıd im der Tetsten Zeit mehre diefer Verwegenen gefchloffen 


nad Nauplin gebracht worden. — Seit einigen Wochen fie: 
fen unter den Offizieren, befonders hieſiger Garniſon, mehre 
Duelle vor, Die jedoch bis jegt Beine traurigen Folgen vers 
er nee fiel eine Schlägerei in einer Wein: 
Pneipe iüfter deutſchen Soldaten aus, wobei ein Hautboift 
foͤrmlich ya wurde, yad fchon auf dem Boden lie: 
gend von der Maſſe der Raufbeide überwältigt, noch durch 
die Sporen eines Lanzenreiterd (des eigentliche bäters) 
die Mugen ausgeſtochen befam. Wahrhaftig foldre Veifpiele 
find Feine guten für das bellenifhe Volt. Wenn ſich unfere 
eigenen Landsleute einander todt ſchlagen, was follen wir 
von den Griechen erwarten ? Und erempfarifh wird in fols 
hen Fällen bier nicht eingeſchritten. — Die Extreme der 
Witterung haben ſich erreicht, die Hitze zum Verbrennen 
und der Staub zum Erftiden hat aufgehört, der Regen zum 
Erfäufen und der Koth zum Verfinten dafür begonnen. — 
Mit den vielbefprochenen Dampfſchiffen, die im Herbft die 
Verbindung der Pojten zwifchen Griedyenland und Trieſt bes 
ſchleunigen follten, ſcheint wieder Alles eingeſchlafen zu feyn. 
Man fagt, Die Regierung habe einen neuen Akkord mit Hrn. 
Feraldi, einem Privatunternehmer, abgeſchloſſen, der biöher 
neben dein öfterreichifchen Paderboote mehre für feine Mech: 
nung laufende Schiffe auf dem adriatifhen Meere hatte, 
welche ermächtigt waren, Briefe und Packete, gleich dem 
öfterreichifden Schiffe, zur Verbindung der tegelmäßi en Pos 
ſten aufzunehmen. — Die jetzigen Herbſtſtürme, * den 
Gang * ——— ag machen, erregen den allge: 
meinen un er baldigen Einrichtung von Dampfbooten 
um die ſo TOytige usa. +hind bali i 
geführt zu fehen, * — it erde —— 
r ei. 


(Konftantinopel, 14. Okt.) Die‘» Times « ſchreiben: 
Man glaubt ar ern das ſtehende Heerdes Sultans werde 
für den Augenblic® nicht vermehrt werden. Es zählt gegen: 
wärtig 92,000 Mann, wovon 60,000 feine aftatifche, 32,000 
Mann Teine enropäifche Armee bilden. 150 Feldftüde und 
50 Haubigen wurden der Armee in Aſien zugetheilt. Außer: 
dem liegen 92 Kanonen in Aſien, 362 Kanonen in Konftans 
tinopel, und noch 120 in dem verſchiedenen europäifchen Pros 
vinzen in Meferve. 5000 zu der Miliz gehörigen Artilleri⸗ 
ften find jegt in Konftantinopel, um die Geſchützkunde zu ers 
lernen. — Nach Briefen aus Alerandria war Mehemet: 
Ali am 13. Septbr. auf einer Fregatte nach der Küfte von 
Syrien —* ‚ um feine Flotte in Augenſche in zu neh⸗ 
men, Zwei Kapitäne der äguptifchen Flotte, welche une 
längft aus dem Dienfte des Paſcha's defertirten, fagten bei ih— 
rer Ankunft dabier, die Unzufriedenheit unter der H pptifchen 
Schiffsmannfchaft fen fo groß, daß ohne Zweifel, fobald die 
Flotte des Sultans ſich zeigte, jedes Schiff Mehemet : Ali’s 
ſich, ohne einen Schuß zu EZ ergeben würde. Manche 
meinen, der Kapudan Pafdıa habe die Abficht, ſich Gewiß— 
beit zu verfchaffen, wie weit den Verficherungen diefer aͤgyp⸗ 
tifchen DOffigiere zu trauen fey. 

— Der Korrefpondent des »Morning-Herald« theilt dieſel— 
ben Nachrichten mit, und fügt binzu: »Das türkifche Ges 
ſchwader befteht aus 1 Einientbift von 86 Kanonen, 3 Fre: 

atten, 2 Korvetten unh 1 Ecdhooner, und bereits find 2500 

andungdtruppen eingefchifft. Die Erpedition ift angeblidy 
nur zur Uebung der Schiffsmannſchaft beftimmt ; indeffen 
find die Türken fonft nicht gewohnt, in fo vorgerückter Jahres 
zeit zu einem bloß friedlichen Kreuzzug in die Eee zu gehen; 
auch nimmt man dann Feine Yandungstruppen mit. Iſt ein 
Eriegerifches Unternehmen im Merke, fo "7 ed gegen Ey: 
rien, Tunis oder Tripolis gerichtet feyn. ächerlich fcheint 
indeffen die Meinung, daß ſich ein fo Meines Gefchwader an 
die aͤgyptiſche Flotte wagen follte; die Ausſage der beiden, 
zum Sultan übergegangenen ägyptifchen Kapitäne, daß auf 
Mehemet⸗Ali's Schiffen eine große Unzufriedenheit berrfche, 





müßte denn zur Gewißheit erhoben feyn. — Alle in Konz | ganze Bevölkerung des neuen Staates in bie Türkei eine 
— 5 — gg he des Königreichs Gries | dern würde. Diele Griehen, um ber —— Nethwe 
chenland haben von ihrem Geſandten die Weiſung befommen, digkeit, Konftantinopel verlaffen zu müffen, zu entgeben, be 
fi) bereit zu halten, die Türkei in einer gegebenen Zeit, wie | ben fi) erboten wieder Rajahs zu werden; aber Roflan) 
ich höre binnen 6 Monaten, zu verlaflen. Die aßregel | duldet dieß nicht. Meue Auswanderer treffen befkändig aus 
fließt ganz allein von der griechifchen Megierung felbft aus. Griechenland ein, werden aber zurüdgewiefen und Faxen 
Die —8B iſt, daß, ohne firenge Vorkehrungémittel, die | wieder um.« 2 




















Yoflämtern werben jedoch nur halbzäb 
rige Beftellungen angenommen. 


Benachrihtigting. . |Fne mas 
Franz Barren FERNE in $ranf 
furt a M. 


hen ſuchen, ir fid daran gewöhnt 
[1830] Auf den 16. und 17. Dezember hat, bie Hergfcläge ber Zeitgenoffen zu 
1835 





säblen, an mr u * eine 
neue Erſcheinung des Jahrhunderts aus 
zur erſten Klaſſe Soier Frankfurter * — hervorbridt,, eine 
Lotterie einung, welche mit Keling in dem 
— a 
15,000, "10,000 — * Gulden und einem wart bringt, fol in den deutſchen 
Gewinnfonds von 1,695,650 Gulden | Blättern an Vergangenheit und Zus 
find ganze Loofe a fl. 6, */,, "/, und kunft geknüpft werden. Kein hervor 
*/, verhältnigmäßig, zu haben bei fpringendes Phänomen in den Eriftens 
fe * Trier Strauß Haupfs | zen En Bölker , Fein entſcheidender 
J. ⸗ 
kollekteur auf dem Nömers Fortſchritt im Bereiche der Kunft und 
berg in Frankfurt a. MD. Wiſſenſchaft bleibt in den deutſchen 
— —— ——— Erwaͤhnung. —— 
en Alles bringen, was in ur 

Literariſche Anzeigen. et Hanke au erſcheinen 
verhi te tſchen Revue von 
[1832] Vom 1. December d. J. find Fe erausgebor zu eriwurs] Statt aller Empfehlung wollen wir bins de 

dur alle Buhhaphlu”s a vo en jtand. Worte aus der Borrede anführen : 
—— Mike Sranffurt a. M., den 16. Rov. 1838.| 
utzkow. dem Eurihruf ‚ mei i 
ir 6 abe in Wisiag ten Hau tiäien manee meiner bamıt nu 

* BD u en, bie m 

Leben, Kunft und Wifenfchaft-|Haprun vos en EDEN ho varaus erste: was une m Le unter ka 3 

















11831) Hoͤchſt intereffantes Wert! 
So eben ift erfibienen unb in alı 
Buchbanblungen — in Frankfart! 

Gebhard und Körber — zu babım: 

Lichtblicke ud Ergebujie 


aud der Welt un em Prichi 
eben 
geſammeit in be ‚Jahren 1815 — 183. 


u 

Alexander Fürft von Hobenloh 
Don dem Herrn Derfaffer genehmigte £ 
ginalüberfegung aus dem Branzäfifiter 
Mit dem mohlgetroffenen Bildniſſe 
Merfaffers Cin Etahl geftodyen.) 

r. 8. Regendburg, Verlag von G. J. Im 
elindrudpap., geb. 17% Thir.od.fl.2 2 





haͤttniſſen meiner Zeit und dem uabirt © 


Rrdigirt von Dr. Marl Gutkow, nen. Der Abonnements » Preis eines ner Ehidiate etwas aus mir srmerden ! 
MN Quartals ift fl. 4. 48. oder Rthlr. 1,| oder vielmehr hätte werden a ee 


Um die Snfinuationen einer Partei⸗ ſaͤchſ. wofür aud die erften 4 Wionate| 9etreutid bier anibewape mer. Dieioe © 
ung zu jerftreuen, erfcheinen die Deut» | Deyember 1835, Januar, Februar umd| !rumdliber Mawing KA MET ATAnE mac 
(hen Blätter von einem Einzelnen. | März 1836 erlafjen werden. Bei löbl.! rennen, der ich mar, Miieb umd feym werde se. - 
m — —ñ —ñ — — nn — m — nn m — — — 


Berlag: Fürft. Thurn u. Tatiſche Zeitungs-Expedition. — 5.3. verantworti. Redacteur: Dr. G. G. Thomas, — Drud von X, Dfterriett, 























Cours der Staats-Papiere.e |] Wechsel - Cours. __ Cours der Geld- 
Den 20. November, 








\ Den 20 Nov. Sehluss 1 Uhr. Ipüt Papr.| Geld. i! Den 20 Nor 








Metallig. Obligationen 4 — ‚10214 | Amsterdam . h. 8. Gou». 
dito ditto ..14 — UN u... om — — * ET 
Bank » Action ex div. . . — 11666 Antwerpen . k.S. — — * 


fi. 100 Loose b. Rothach, — 218 ditte .... 2M. Band-Ducsten .. 















Oestreich ./Part.-Loose ditte..|4 140) — Augsburg .. 8. 
4.500 ditte ditto.. * 1174 | oe... — —— 
Deihm. Obligationen .. ie — — ——— ks an —* 

| dito ditto r 4A 99%/, | ditte . ım I 2 u 
Btadi-Baneo- big. . . 84 6 Bremen La Äuswärtiger Cours. 
Stnis-Schuld-Sehsine 4 | — 102", ||| die... mM. — Wien, den 14 Nov. 

IDreussen ObL 5, Motha. in Prankf, ‚4 ori | Hamburg... kB, h — — WOCHE 

| * "den deinlond ass /in. |4 | ous A N dito m I 8 pCr Metalliqums . — 

| 





Primienscheine ....- - | 5994 Leipzig... k. 8. a —mms..... 2* 
NKNaieru Obligationen . 4 — 101: d® in der Mease 3 — Actisnerdiv., 1390 
Frankfurt. [Obligationen . . +44 101°’4 Landen . 8 | 4 — Parilal 3 zn, 
Baden ....|d. 50 Loose b Gall u. 8. — | di. m iM. 590 Loose... | 117% 
| lObligationen + 1100'% Lyon .. us a —— * 





Darmstadt, 50 Loose ... r He dito ... Ba Löndon, den 14 Nor. Is 
[Narsau ‚|Oblig. bei Rothschild. . 4 .- 101’, , li ZuE 3 
|Hollaud...|Integrain * 42— | 34’ /ıa 8 pr Sinckhserx e TE77 








. J \Aactirschuld . R 5 4 I 2'/a— Holländische 55 
Spanien · univachuld id’) — ditte .... 9 M 5 — Bus Oblie | — 
> Lori. Loose Bil. „..: Is. | 698% — 15 - griech, Bons — 
Peolen.. .. * 47%, N 
! dito A A 500 Rat, — Dineonto 8 — Ardoims — I AR nen 





(Mit Veilage und Konverfationäblatt.) 











zrankfurter Oder- Pofomts= Zeitung, 


Samftag, (Beilage zu N“ 322.) 21. November 1835. 





genfiandes wegen, dem kurzen Bericht nach dem Amſterda— 
mer Dandelöblatt (in Nr. 321. 
und zureichend erachtet. 3: Belangen: OR: Ongemne 





































Sranffurt, 20. November. 





Die bolländifhzbelgifhe Frage. 
Deutfdhlanb. 


(Stuttgart, 19. Nov.) Der »Schw. Merf.« 

gende nicht unintereffante Andeutungen Air die na 
Dampfihifffahrt: Ueber die projektirte Errichtung einer U ls 
mer Dampfſchifffahrt hat Hr. Kommerzienrath Jobſt fich 
gegen die Unternehmer derſelben im Weſentlichen folgender: 
maßen geäußert: Die Ausführbarkeit des fraglichen Unter— 
nehmens halte ich für eben fo möglich, als idy an der allge: 
meinen Theilnahme an demfelben nicht zweifle. In ganz fur 
ser Zeit wird eine Kette von Dampfidiffen zur See mit res 
gelmäßigen Fahrten den ganzen Kontinent umgeben. Geit 
diefem Frühjahr ift eine neue Unternehmung biefer Art von 
Havre nach Hamburg entjtanden,, die ſich mit der von Lü— 
bei nah St. Peteröburg in eine zufammenhängende Vers 
bindung gefegt bat. So erfreulich jede Erleichterung der 
Kommunitationsmittel ift, fo haben fie doch auch ihre Nach— 
theile, und namentlich trägt das Unternehmen von Havre 
dazu bei, Deutfchland Reifende und Güter nach dem Nors 
den zu entziehen, die fonft den Weg zu Lande genommen hät» 
die Einführung mer 

Pondon, die in Bilde in das Leben treten und unferer Spe⸗ 
dition von Seide und andern ſüdlichen Artikeln, die bisher 
über den Stelvio oder Splügen durch Würtemberg, Baden 
u. f. w. über Hollaud nach England Statt hatte, Beein— 
t.ächtigung ‚bringen wird. Cs ijt daher eine ernfte Aufgabe, 
Mittel aufzufinden und in Ausführung zu bringen, die und 
dasjenige zu erfeigen vermögen, was wir auf anderer Seite 
verlieren. @s it feinem Zweifel unterworfen, daß die Er: 
richtung einer Dampfſchifffahrt auf der obern Donau die 
nämliche Anziehungskraft für Reiſende und Handelsgüter aus 
Franfreih, der Schweiz und dem fürlihen Deutſchland ha— 
ben werde, wie die auf dem Rheine für England und den 
Norden. — Im künftigen Jahre foll eine Damp ſchifffahrt von 
Amerika zu Stande fommen , welche ſich die Aufgabe gemacht 
hat, die Reife von Newport nach England in 12 Zagen zurück⸗ 
zulegen. Gin neuer Zufluß_von Reifenden aus einem andern 
Welttheile wird alsdann die Strom: und Landſtraßen des Kontiz 
nents nody mehr beleben. — Die Erfahrung hat zur@enüge bes 
wiefen, daß, feit die Reifegelegenheiten in Beutfehland nach dem 
Prinzipe der Zeiterfparnig vervollfommnet, vermehrt und er= 
fsichtert wurden, die Konkurrenz von Reifenden und Gütern 
alle Borausberechnungen übertroffen hat. — Vor zwei Jah⸗ 
veh wurde ich in London in die größte Werkftätte von Dampf: 
mafchinen und Schiffen ber. Herren Mandelay Son and Field 
eingeführt, in welcher ich ſechs eiferne Dampfboote fab, 
welche für KRalkutta beftellt waren und beftimmt, den Ganz 
ges auf 800 englifche Meilen zu befahren, und die deßwegen 
fo fonftruirt waren, um auf ganz feichten und zur Befahr: 
ung mit größeren Schiffen fräber unzugänglichen Stellen ges 
braucht werden zu fünnen. Die Sache intereffirte mich, und 
im Hinblick, daß diefe Art Schiffe mit Vortheil auf der 
Donau gebraucht werden Fönnte, ließ ich bei der gedachten 


Staatskunſt und Finanzkunft find Teibliche Geſchwi 
ie Staatöfunft baut die Mafchine und die — 35 — a 
in % In unfern Tagen find üserdem die meilten 
litiſchen Fragen aus noch andern Gründen Geldfragen ge: 
ren. Ob fie dadurdy geadelt oder verbürgert werden 
ıg für dießmal dahin geftellt bleiben. Die Thatfache ift fo 
ıhr, daf die zwei Hauptcomplicationen in Weiteuropa ihre 
ıtwirrung von den Wapitaliften erwarten. Die Ötaats: 
iſtler Zen, Martinez de la Rofa, und Toreno konnten das 
wifche Chaos nicht bewältigen; es mußte ein Finanzkünft: 
von der hohen Schule London gerufen werden, und fiehe 
der Morgen bricht an; e8 wird ſchon Heil und die Nebel 
freuen ſich. Don Garlos und feine Anhänger find voll 
uth — fie haben ſich dreimal ſechs Monate in ihren Ber: 
ı und Thalern tapfer gewehrt; fie haben die Generale 
abgeſchickt waren, fie zu vernichten, beſchaͤmt nad) Haufe 
chickt. Was wird's helfen — es fehlt ihnen der Nero 
° Dinge ; ihre Operationen ftoden — aus Mangel an 
Ad. In anderer MWeife geigt- ib ai — nu 
azräcfichten in Holland, Bei dem Sturm von 1830 
fih Belgien von Alt: Miederland Tot. — Man ift feit 
ıf Iabre gefchieden und fein Theil bat, Verlangen nad) 
wer Trauung. Aber die Güterabtheilung ift noch nicht er: 
gt. Darüber ift ſchon viel Verdruß entjtanden. Holland, 
3 feinen Eredit pflegt, wie den Apfel im Auge, zahlt im: 
erfort die Zinfen der ganzen Staatöfhuld, moran doc) 
elgien feinen Part tragen foflte. Diefes_unbillige Ver: 
ftniß hat, feit Abbrechung der Londuer Eonferenzen und 
eil die endliche Ausgleichung ſich in die Länge zu zies 
'n fortfährt, bei den Generalftaaten ſchon dfter laute Bes 
smwerden gewedt. Zwei Meinungen fteben ſich gegen: 
ber: die Cinen wollen nicht länger die ganze Zinfenlaft 
agen, vielmehr den Belgiern die 8,400,000 Gulden zu: 
bieben, die ihnen nach den Londner Beſchlüſſen jährlich zu 
aft fallen; die Andern befteben darauf, man müfje dem Cre: 
it de8 Staated ausdauernd ein Opfer bringen, und, fo lange 
ein definitives Arrangement ‚getroffen ſey, den Vorſchuß für 
zelgien noch ferner leiſten. Much in der gegenwärtigen Siz⸗ 
ung der Generalftaaten bat diefe Finanzfrage bereits in den 
Somited Anlaß zu lebhaften Debatten gegeben, deren Refultat 
ch erjt zeigen wird, wenn der Gefegentwurf zur Vorforge für 
ie volle Zinszablung in Berathung und zur Abftimmung fommt. 
lus den Aeußerungen einzelner Mitglieder der Generalſtaa⸗ 
en iſt zu bemerken, daß die Ungeduld über das Proviſorium 
unimmt. Man fieht in einer Weigerung, den belgiſchen 
Zinsantbeil vorzufchießen, das beſte Mittel, zu einer endlichen 
lebereinfunft zu gelangen. Andeffen feheint es doch, daf 
ieß Ulles vorerft nur Demonftrationen und Winfe find, 
oährend die entgegenftehende Anſicht — die Zinszahlung der 
‚ollen Schuld in feinem Fall unter der politifchen Conjune⸗ 
ar leiden zu laſen — die Mehrzahl der Stimmen für ſich 
ben Mirfte, So viel haben wir, der Michtiafeit ded Ge: 





Fabrik Erkundigung einziehen, ob ihre eifernen Boote auch 
für diefen Strom und für die niederen und ſchmalen Brücken— 
bogen auf demjelbea eingerichtet werden Fönuten, auch wie 
viel ein ſolches Boot koſte. Ich erhielt über alle Fragen 
eine entfprechende Antwort; diefe Echiffe haben nämlich eine 
bedeutende Länge, find ſchmal und können — weun ich mic) 
recht entfinne — auf Stellen von weniger als 1'/, Fuß 
Tiefe ihren Dienft verfehen. Das Mäderwerf und ver 
Schornftein Fönnten nah dem Bedürfniß der Breite und 
Höhe der Brückenbogen eingerichtet werden, und ich glaube, 
daß der Preis eines ſolchen Schiffes von Eifen, je mit zehn 
Pferdekraft, à 1000 Pfd. Sterl. angezeigt wurde. Jene 
dießfalls Übergebenen Notizen follen dem Vernehmen nad) 
dem Herrn Mafchinenbaumeifter Grundler überfendet worden 
feyn. — Sodann führt er an, daß er in diefem Jahre Be: 
legenheit hatte, in Antwerpen das neue Dampfſchiff »l’Hiron- 
delle« zu ſehen, das den Dienft auf den Kanälen madt und 
fein MNäderwerf innerhalb des bintern Raumes bat, fo daß 
dieſes Boot ſich von Auſſen von gewöhnlichen Edyiffen nur 
dadurch unterfcheidet, daß es einen Schornflein hat, und et: 
was länger und fchmäler ift. 

(Widmar, 14. Nov.) Am 19. d. wirb der Landtag, 
und zwar dieß Jahr in Sternberg, eröffnet. Die Bedürfniſſe 
des Landes, die Verbefferung der Rechts: und Armenpflege, 
die Aufhülfe der flädtifchen Induftrie nehmen die ftändifche 
Beratbung in Anſpruch. Wismar, fonft nicht febr belebt, 
hat fih iu den legten Jahren äußerlich bedeutend gehoben. 
Durd das Fürzlicy bier gegründete Etabliffement eines be: 
deutenden Lübecker Haufed, werden fidy auch der Getraides 
bandel und der Seeverkehr frifcher regen. Die von bier über 
Schwerin in das Übrige Deutfchland führende Chauſſee bringt 
manchem Unternehmen Gedeihen, 3. B. einer bier unlängit 
——— Buchhandlung. Vor einiger Zeit erfreute Se. 

. M. von Preußen, für Ueberreichung eines Prachtexem⸗ 
—— zur Beier — ———— — des 

roſhkerzooat in Diefer, Nandlum 2rhir wine pracht dl: 
denen Medaille. Bald darauf beglüdten ne = " W 
von Deſterreich denfelben mit einer. fehr werthvollen, von 
3 rg v. —— — aufgeführten Goldmedaille, 

elche da id und den Wahlſpru i ifer 
verbersice bliprudy des vorigen Kaifere 

(Magdeburg, 16. Nov.) Die » Magdeburger Zta.« 
ſchreibt? Hr. Karl Morig, unfer RR tler _ En a 
aus dein Magdeburgifchen — der zu naturwiffenfchaftlichen 
Sweden eine Reife nach Aınerika unternommen hat, ik ge: 
gen Ende vorigen Jahres in Weftindien glüclic) angelangt. 
a er ** > ——— beſonders Et. Thomas, 

i Sean und Porkorico, in naturwiffenfchaftlicher Hinfi 
durchforscht, "dort eine Menge zum Theil he 
negenftände aufgefunden, und bereits zwei Sendungen an das 
Mufenm und den botaniſchen Garten in Berlin gemacht hat, 
ift er am 10. Aug. d. I. mit Gefolge des zur Präfident: 
fhaft von der Republif Golumbien (eigentlich Venezuela) neu 
ernannten Dr. Vargas von Et. Thomas nach Garracas ab: 
gereif't, auch dort g ücklich angekommen, und wird nun, un⸗ 
ter tem Schutze der dortigen Regierung, feine naturbifteri: 
—— in jenen paradieſiſchen Gegenden weiter 


- Schwei;z. 
(Bern, 15. Nov.) Seit einigen Tagen befindet fih Dir 
A von Pondon bier, deffen Endung durch * eng⸗ 
— ’e Regierung nad) der Schweiz, fo viel man vernimmt, 
een Zwed bat, nähere Nachrichten über unfere fommerziellen 
re ‚zum allgemeinen deutſchen Zollverein und Über 
Fi Frage einzuziehen, in wie fern die Schweiz zu engeren 
erträgen mit dieſem geneigt ſeyn kͤnnte. Hr. Bowring, 


ber eine gute Aufnahme bier fand, ſoll mit feinen gefamm: 
ten Erfundigungen ziemlidy zufrieden feyn. — Bon Züri 
aus will man mit Beftimmtheit behaupten, es ſeyen dur 
den ruffifchen und preußifchen Gefandten neue Moten bei dr 
Vororte angelangt, welche die inneren Berhältniſſe d 
Schweiz, bejonders unfere Preßverhältniffe betreffen, ımd ı 
dieſer Beziehung Garantien für das Ausland verlangen fol 
len. Hier verlautet aber nody gar nichts von foldyen Moten 
fo dag man vor der Hand —— muß, die Rachricht de: 
von ſey falſch. Jedoch ift dabei zu bedenken, daß usier Bor: 
ort in diplomatiſchen Fällen zum Ausland oft lange Ze 
das größte Geheimniß zu bewahren weiß. — Künftigen Mor 
tag den 16. verfammelt ſich unfer große Math zu ine u 
ßerordentlichen Winterfigung. ein wichtigſtes Geſch 
wird eine theilweiſe Erneuerung des Regierungsrathes im 
— Obgleich der grofe Reaktionsprozeß nun fo weit geit 
ben iſt, daß die Auflageafte Über 305 Angefchuldigte der ı 
ften Inftanz vorliegt, fo kann ſich dieſer Prozeß doch vichei 
noch einige Jahre bis zur Aburtbeilung verziehen, weil I 
das AUmtögericht Bern als erfte Infianz vermuthlid für ı 
Pompetent zur Beurtbeilung der gauzen Sache erflären = 
die Trennung bderfelben ausſprechen wird. In diefem Ful 
würde fie daun, wenn auch das Obergeridht, was wahridei 
lich ift, die Anſicht theilt, an die einzeluen kompetar 
Amtögerichte für die Angeſchuldigten gehen und neue Uell 
gen gegen diefelben müßten Etatt finden. (Schwäb. Mal 


Grofbritannien. 


Ein Korrespondent der Allgem. Ztg. aus Fonten m 
breitet fich mit zuverfichtlichen Tönen folgendergeftalt = 
die höhere Politid der europäiſchen Greßmächte: Ib N 
neulich von Töplig geiproden, ih muß darauf zurädie 
men. Ich fügte, daß man dafelbft intbeſondere an die ut 
nicht erreichte Ausſohnung zwiſchen Holland und Belgien & 
dacht, und die Wiederanfnabme der darauf bezüglichen Ro 
‚ “ winner eb i a ; e 
dennoch ſcheint Alles beim — en, ——2 
nig der Niederlaude wohl Recht hatte, were «7 deu Gar 
raljtaaten verfündete, dag die definitive, zen hun, wo tbun: 
lich, zu fanftionivende Scheidung Hollants und Belgiens uch 
in weiter Ausſicht liege. Un wen die Schuld, üft ſchwer zu 
ermitteln, Denn wenn England mit Fraukreich zuweilen nice 
gleichen Sinues ift, fo iſt es doch in Beziehung auf Velgien 
mit ihm ganz einverfianden. Nun iſt, wie fon gefagt, dei 
Parifer Kabinets mit vieler Echonung, ja mit einer ganife 
Vorliebe zu Töplig gedacht, und Alles daſelbſt gutgebeifen 
worden, was Ludwig Philipp in der letzten Zeit gethan bit. 
Wen alfo muß die Rüge treffe, daß die guten Abfictm 
nicht in Wollzug gefegt werden, welche in Töplig ausge 
fprochen worden? Am wenigiten fann dem cagliiden Ns 
fterium ein Vorwurf zur Paft fallen, da e8 nicht mehr # 
Ängftlich für den Juliusthron zu forgen, fondern bie eigene | 
Intereffen faſt allein im Auge hat, und barnach zu ba , 
ſucht. Es ift allgemein bekannt, mit weldyen Zutat 
Sir Robert Adair nach Berlin ging, und wie diefer I 
mat die Lage Belgiens zu Holland anfieht. Ihm Ihe ® 
ein Leichtes, alle Vetheiligten zu befriedigen, und che #% | 
Anfirengung den belgiſch-hollaͤndiſchen Knoten zu fie © 
iſt noch dieſer Anſicht: warum gefdieht es nidet 2 
überlaffen wir Belgien und Holland ihrem Seidl: 
Zeit wird bier thun, was guter Wille und diplman=‘ 
Vorſicht nicht zu bewirken vermochten. Kinder ed der 
nig Wilhelm nörhig, aus dem verderblichen Promi”. 
in welchem er fih und fein Volk befangen fiebt, "| 
befreit zu werden, fo wird er beifer als jeder Andere 91 
Mittel Dazu angeben können. Cinftweilen nehmen de N“ 
giſch-Hollaͤndiſchen Differenzen einen untergeordneten 7° ! 
ein; fie haben den fpanifchen Wirren den erſten Platz mer” 








müffen. Diefe verdienen mehr die Berüdfichtigung der 
lomatie, und wurden auch vielfach in Töplig beiprochen. 
babe fon dfterd darauf angefpielt, daß das englische 
‚inet Alles erfährt, was es zu erfahren wünſcht, und daß 
jenau von den in Böhmen Statt gehabten Berathungen 
rrichtet ift. Es iſt ibm nicht entgangen, wie ber Ver: 
niffe Spaniens daſelbſt Zaun: und wie fie aufgefaft 
den. Daß von einer direften Beihülfe für Don Karlos 
: Mede feyn konnte, fällt zu fehr ins Auge, um ein Wort 
(ber zu verlieren; dieß konnte Don Karlos vernünftiger: 
e gar nicht verlangen, und auf diefe Ausſicht bin bitte 
weder England verlaffen, noch den Krieg unternehmen 
u. Es konnte alſo Lediglich einer moralischen Mitwir: 
j, vielleicht einer pekuniairen Erleichterung Erwähnung 
yehen, und diefe fo audgefonnen werden, daß Don Karlos 
wejentliher Nugen daraus entfpränge, und er ermutbigt, 
neuer Energie und Ausdauer den Kampf beſtehen Fönne. 
nit hat man uun wohl nicht zu Töplig gezögert, und 
n man nicht gleich zur Anerfenaung des Prätendenten, 
einer fpätern Zeit vorbehalten feyn mag, fchritt, fo ge: 
b es wohl aus Nücficht für dad Parifer Kabinet, das zu 
nen die Klugheit gebot, und dem jede neue Verlegenbeit 
eriparen, in dem Plane und den Berechnungen der Kontis 
almächte liegen muß, um ſich Frankreichs zufegt ganz zu 
ichern. Gewiß, geſchickter konnte nicht verfahren wer— 
‚ obgleidy es zweifelhaft iſt, ob Don Karlos und die 
igen Reaktionärs, die im Sturmſchritt die verlorene Po— 
sn wieder zu nehmen wähnen, ſich Damit zufrieden zeigen 
den. Dem fey aber wie ibm wolle, fo follte gefchehen, 
ı möglicherweife gefcheben konnte, nämlich das Wort ver: 
adet werden, daß bis zur Wiederherjtellung des falischen 
etzes in Spanien feiner der nordifchen Höfe ſich bereit 
en werde, irgend eine Regierung anzuerkennen, die unter 
' immer für einem Vorwand Über die Spanier zu berts 
3 fidy anmaßen foilte. In diefer fich aufgelegten Ber: 
htung liegt ein ganzes Syſtem, das wohl fchon lange 
den zu Töplig verfammelt geweſenen Souveräns befpro: 
‚ body noch nicht fo beſtimmt aufgejtellt worden war, als 
jetzt geſchah. Früher wollten fle zuwarten, nad ver lage 
Dinge fich richten; jest aber haben fie die Brücke ab» 
roden, die es ihnen möylich machte, mit einem revolu— 
‚ären Spanien in geregelte Verbindung zu treten. Es ift 
} demnach ein umwiderruflicher Beſchlaß, ein beftimmtes 
ultat, das die Konferenzen zu Toöplitz aufzuweiſen haben. 
ıe nicht minder wichtige Verſtändigung, die den Orient 
ifft, bat zu Töplig Statt gefunden; es foll ihrer näch— 
s Erwähnung gefchehen. 


— no — — 


nei 


—— 


Donnerftag, den 19. Novembor 1835, Morgens '/, nach 
Ihr, verfchied im 74. Jahre feines Alters Herr Sohann 
ıptifta Goldſchmidt, Doftor der Medicin und Chi: 
gie und audübender Arzt in biefiger Statt, Unbegünſtigt 
ı allen äußern Berbältniffen hatte der Verewigte nur fich 
ſt und feinem beharrlichen Fleiße Alles, was er war, zu 
fen. Seine mit Ehren durchlaufene Bahn mußte er ſich 
iſt und mit Beſiegung unendlicher Schwierigkeiten brechen. 
31 zu Bayersdorf, im Culmbachiſchen, von armen, aber 
‚lichen Eltern geboren, verlor er diefe ſchon als zartes 
id. Des früb Verwaiſ'ten nahmen ſich die Verwaͤndten 
tterlicher Seits an, hielten ihn zur Schule und brachten 

als Jüngling, zu feinem Onkel, väterliher Seite, nach 
nigeberg in Preupen. Hier follte fih der nach MWiffen: 


ft Dürftende der Handlung widmen. Er that ed anfäng: 


® mn nm nn — — nn — mn —— — —— — ——— — 
ua — — — — — — — — — — 


lich und folgte dem Dufel, aus Pflichtgefühl, wiewohl un: 
gern. Endlich Kate die Liebe zu den Studien und der Oheim 
mußte nachgeben. Mit Eifer ergab er ſich dem Studium der 
Alten, der Mathematif und unter den neuera Sprachen mit 
Vorliebe der Englifchen. In kurzer Zeit konnte er in der 
legtern und in den mathematischen Wiſſenſchaften felbft Uns 
terricht ertheilen. Auf diefe Weife kam er in das Haus des 
reichen und edelgefinuten Bernhard Friedländer, ber 
von num am fein thätigfter Freund und erklärtefter Beſchützer 
wurde. Dieſes Mannes väterlibe Fürforge und das von feis 
nem Privatunterricht Erfparte fegte den mäßigen, an Ent: 
behrung gewöhnten und frübe auf fich ſelbſt Gewiefenen 
in den Stand, fih mit Eifer dem Studium der Philos 
fopbie und Medicin zu widmen. Kant zäblte ihn zu ſei— 
nen Lieblingen. Bei ibm hörte er Logik, Metaphyſik, Mo: 
ralphiloſophie, Naturreht, phyſiſche Geographie und An— 
thropologie. Auf der feiten Grundlage ded Studiums der 
Alten , der Pbilofophie und Mathematik erbaute er num das 
Gebäude feiner mediciniſchen Keuntniife, Hagen wurde fein 
Lehrer in Maturgefchichte, Mineralogie, Botanik, Arzneimit⸗ 
tellebre und Chemie. Megger uod Grufe in Anatomie, 
Phyſiologie, Pathologie, Tberupie und medieiniſcher Literärs 
neihichte. Au das Siranfenbette führte. ibn der treffliche 
Elöner. Bon dem Erfolge feiner mebdicinifhen Studien 
zeugt feine, noch jegt mit Auszeichnung genannte Differtas 
Kon: Ad Comparationem Pathologiae Humoralis cum Ner- 
vosa Momenta quaedam. Königsberg 1790. Nach Erlans 
gung der Doftorwürde am 14. Eept. 1790 begab er ſich 
nach Berlin, wo er unter Walter mit auögezrichnetem Er: 
folge feinen anatomiſchen Kurfus machte, unter Profeffor 
Fritze die kliniſchen Gefhäfte mit Eifer betrieb, mit Mars: 
kus Herz, Selle und andern ausgezeichneten Aerzten in 
freundfchaftliche Verhältwiffe trat. Im Jahre 1792 befuchte 
er feine Verwandten im füdlichen Deutfchland, und firirte 
fih zu Frankfurt durch eine Heirath mit feiner anallen Zu: 
genden reichbegabten Gattin, einer geborenen Bamberger, 
die ihm in feinem mühevollen Leben treulid; zur Seite ſtand 
und nach einer beinahe 25jährigen glücklichen Ehe, nach lang: 
jährigem Bruftleiven am 21. Suli 1816 durch den Tod von 
der Seite geriffen wurte. Won dem Jahre 1792 ar praktis 
eirte er mit Eifer, Sorgfalt and Glück in unferer Vaters 
ſtadt. Armenarzt, Arzt am törnelitiichen Krankenhaufe, war 
er einer der gewiſſenhafteſten, Benntnifreichiten Jünger Aesku— 
laps. Er gebörte zu den Erften, wilde die Kubpodenims: 
pfung durch That und Wort bier einzuführen firebten. Seine 
dem hohen Senate gewitmete Schrift: Allgemeinelleber: 
fiht der Befchichte der Kubpoden. Frankfurt 1801. 
legt davon ein ehrenvolled Zeuguif ab, Humanität im 
weiteten Sinne des Worts war der Grundzug feines edlen 
Charakters. So mühevoll und bewegt fein ganzes Leben 
war, fo ruhig und beiter fenfte fich der Abend derfelben für 
ihn bernieder. Leider machte eine balbfeitige Lähmung am 
10:.November 1831 feiner praftifchen Thätigfeit ein Ende. Doch 
blieb trog eines langen und ſchweren Rrankenlagerö fein Geift 
für die Freuden der Natur und der Gefelligkeit, für Wiffenfchaft 
und Kunft, für alles Schöne und Gute warm und empfängs 
lich. Die Liebe feines Sohnes und feiner Schwiegertochter, 
das Gedeihen und die mumteren Spiele feiner ihn umgeben: 
ven geliebten Eufel erfegten ihm, was fein Zuftand an Ent: 
behrungen mit fich bringen mochte. So war ihm noch das 
Leben, diefe füße Gerwohnbeit des Dafeynd, wenn auch für 
ihn nicht des Wirkens mehr, lieb und wertb, bis ibn ein 
neuer apopleftifher Anfall am 17. Nov. 1835 Morgens 
6 Uhr betraf und erft am 19. Morgens */, nah 5 Uhr feis 
nem edlen, dem Wohle der Menfchbeit gewidineten, Leben 
ein Biel fegte. Des Verewigten Andenken wird allen feinen 
Mitbürgern werth und theuer, allen, die ibm näher fanden, 
unvergeplich feyn. Friede ſey mit der Aſche der Gerechten! 





Kiterarifche Anzeigen. 


[1778] Ucber 
Eisenwerk - Arbeiten 
in der 
Civil- Baukunst 


J. Andreas Romberg. 
Heft 4 und 2 quer Folio. 


Ist bei F. A. Leo in Leipzig erschienen und 
in den meisten Buchhandlungen, Frankfurt 
a. M. Jxcın’sche Buch- Papier- und Land- 
kartenbandlung zu haben: 





Das Werk wird durch 8 Hefie gebildet, 4 dävon er- 
scheinen in diesem, die anderen 4 im nächsten Jahre. 
Ein jedes Heft enthalt 6 liihegraphirte Tafeln mit dem 
erklärenden Text. 

Wer sich auf Abnahme von 4 Heften verhindlich macht, 
erhält dieselben zum Pränumerationspreise von A. #4 kr 
das einzelne Heft aber zu 2 A 24 kr. rhein. 

Nach Ablauf des Jahren 1835 erlischt der Pränumers- 
tions - und der Ladenpreis von 10 fl, 48 kr. für 4 Hefie 
und 2 fl. 4% kr. rhen. für das einzelne Heft tritt im 
Gültigkeit 

Dieses Werk gibt Anleitung über die aweckmänsige An- 
wendung des Eisens zu (irgensiänden in der Baukunst, 
wodurch Dauer und Festigkeit gewährt, und Sicherheit 
bei Feuersgefahr bewirkt; auch zu geschmackvollen Ver- 


zierungen im Innern als Acumseren der Gebäude sich an- 


wenden lässt, 





Tr, Sn allen Buchbandlungen ift zu 
nden, auch in Frankfurt durdh: Jüs 
gel, Schmerber, Wilmans: 


Dr. 3. ©. Slügel _ 
Triglotte oder kaufmaͤnniſches 


Woͤrterbuch 

in3 Sprachen: Deutſch⸗Engliſch⸗Franzoöſiſch; 
entbaltend die techniichen Ausbrüde bee 
Handeld, der Manufacturen, der Schifffabrt 
und der Rechte. Ler. 8, (1754 Bogen.) cart. 

Leipzig, Hinrichs. 1836. fl. 2. 24 fr. 

Bei den großen Fortfchritten im Handeis, und 
Gewerbsweſen machte fih das Bebürfniß eines 
forhen Wertes Außern fühldar , und der Hr. Ver: 
faffer war wohl por Andern berufen, dieſe Idee zu 
verwirffichen. Man wird darin nicht allein alle 
auf dem Tiret genannten Ausdrücke fingen, ſondern 
Zottverein und Damvildiffiahrt , Eiſenbahnen und 
die ans dem Lateinifben und Italieniſchen entichn: 
ten Worte, die gebräudtihen, Abkürzungen und 
faufmännifhen Zeiten Anden ihre vonſtändige 
Ertlärung. Der zte Theil Enatifd » Kranzöfifdy: 
Deutſch; und der 3te Theil Aranzöftich - Enatifd: 
Deutſch werden baſdmoglichſt forgen, 


Die Britiichen Colenien 
nach ihren aeichichtlichen, pbnfiichen, ſta— 
tiftifchen, admtniftrativen, finanziellen, mer: 
tantilen und, übrigen fociaten Beziebungen 

von 

N. Montgomery Martin. 

A. d. Engl. bearbeitet vonD. Paul Zrifch. 

Erite Yieferung WUfien. 

Gr. 8. Velindruckp. geb- fl. 2. 12 fr. 

Der Verl. bat viele Jahre hindurch FÄamant- 
fie Cotonien Englands bereiſet, und durch feine 
amtlide Stellung beaüniigt die erfte vol 
Rändige und authentiide Geſchihte, zum 
großen Theit aus Partamentsberichren, geſchrieben. 
Die teutſche Teardeit. giebt, mit Beſcitigurg allet, 
nur für Enatand, Intereſſanten, eine vo Uſtaͤnd 
und flare leberfiht für den Kaufmann, Etatifti: 
fer und Staatsmann, von dieier archartigen Cos 
loniatmacht. — Die 2te Kiel, wird Weftindien, 
die He Mordamerita enrbalten, und dieſe 3, 
einen Band bilden, 






Berlag: 


[1789] Shaffpear e. 

Den zablreichen Fieunden der Meifter: 
werke dieſes Dichters wird die Anzeige 
willfommen feyn, daß * 

Shakſpeare's Schauſpiele, erläutert 
von Franz Horn. Fünf Theile. 
(107 Bogen.) Gr. 8. 1822 — 31, 

welche bisher 14 fl. 24 fr. foiteten, jet im 
Preiſe auf 6 fl, 13 fr. ermäßigt find. 

Zugleich mache ich noch auf nachitebende 
Ueberiegungen aufmerkfom: 

Ghatipeares Ecaufpiele, überfegt 
von Johann Henrib Voß und 
deifen Eöhnen Heinrich und Abra— 
ham Boß. Mut Erläuterungen. 
9 Binde. (356'/, Bogen.) Gr. 8. 
1818 — 29, 

Brüberer Preis 43fl.368r. jest 16fl. 12Er. 

Shakſpeare's Vorſchule. Herausgeges 
ben und mit Vorreden begleitet 
von Yudwig Tieck. Zwei Theile. 
Gr. 8, 1823 — 29. 9 fl. 27 fr, 

Leipzig, im Oktober 1835. 

8. 4. Brodbaus. 

In Frankfurt a. M.nebmen Bertellun: 
genbaraufan: Fr.Wilmans Gortimentd: 
bandlung, Beil D. 188. 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1765] Edicralladbung. 


Nachdem über dad Vermögen det bieſi— 
3 Bürgers und Kiefermeiters Georg 
Zbomas Deter und deffen Ebefrau Mar: 
aarerba, gebornen Schhnabberger, der 
Eoneurs erdannt worden if, fo werden alle 
diejenigen, welche aud irgend einem Necht®: 
grunde an dieſelben Anfprüce und Zorbe: 
rungen zu machen baben, edistaliter hier: 
durch aufgefordett, folche fo gewiß in dem 
biermit auf 

Donnerftag den 24 Dec. J. 
Vormittags 9 br 
anberaumten Termin dabier entweder in 
Selbfiperfon orer durch einen gebörig Be: 
vollmäcbtigten dabier anzuzeigen und aut: 
zuführen, auch ibre allenfalligen Vorzugs— 
rechte geltend zu machen, als fie anfonjten, 
wie biermit eventuell gefchieht, von ber 
Maſſe audgeichlefien ſeyn follen, und keine 
weitere Ladung, ald an ter Amtothüre er: 

lafien werden wird, 

Srantfurt a. M. den 31. Oftober 1835, 

Stadt=- Umt. 





[1764] Edictalladung, 


Nachdem über pad Vermögen det biefigen 
Bürgers und Buberfrämers Jobannet 
Böbm, und deffen Ehefrau, Eva Elifar 
betba, gebomen Mad, der Concurs er: 
kannt worden iſt, fo werden alle diejenigen, 
wilde an diefelben aus irgend einem 
Nechtägrunde Anfprüce zu machen baben, 
edietaliter biermit aufgefordert, folche fo 
gewiß in dem biermit auf 

Donnerjtag den 24 Dec. d. 9. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin entweder felbit oder 
durch einen gebörig Vevollmächtigren da: 
bier anzuzeigen und aufsufübren, auch 
ibre allenfalliigen Worzugsrechte geltend au 
machen, als fie anıonften, wie bierdurcd 














eventuell gefchiebt, von ber Mafie au 
ſchloſſen ſeyn follen, und keine weiten 
dung, ald an der Amtetıbüre ergeben 
Frankfurt, den 24. October 1835, 
Stadt: Amt. 





[1267] Edictalladung. 


Joebann Miet Dietrid, Zehn id 
im vorigen Jabr veritorbenen Siummirht 
Jobann Dietrich von Allmensiona Yo 
ich im DJabr 1512 als Kommitbiin m 
Rußland, und bat feit dieier dei nid 
mebr von fich hören laffen. 5 
Derielbe wird daber aufgefordert, ik 
Empfangnabme des ibm nach dem Ind 
ned Vaters angefaollenen Bermögnt, 
Betrag von 735 fl. 37 ir, 
binnen Jabretfriit 
su melden, als er fonit für verihelm 
Härt und jenes Vermoͤgen auf Annıd 
den zunäcit Berechtigten ausgefelzte 
den würbe. 
Lahr den 31. Juli 1835. 
Großberzogl. Oberamt. 
Biupon. 
vdi. Wiebe 





[1751] Cdictalladung. 


Nachdem über dad Vermögen der Bin 
bes Jobannes Eller aus Schurtiä 
Concurẽeproceß rechtslräftig erkannt wel 
ift, fo werden fämmtliche Gläubiger! 
felben biermit aufgefordert, in um 

den 9. December » R 
DMoraene 9 br 
anberaumten Yiguidationdtermin: m! 
unterzeichneten Amte, unter dem I 
nachtbeile des Ausſchluſſes von der m 
denen Maffe ibre Borderungsn aniumıl! 

Das Präcufivderrer wird nur auf W 
ger Umteitube publicirt. 

Runkel, den 23. Oksefr 


her 
Herzoglich Naffaniuger und Zürlilih 
Wie t. 


[1820] Decret 


Jobannes Schmidt, gehoren_ ten ! 
Gugun 1790 zu Meuftadt, Sohn } 
Peter Schmidt und der Arna Marie, u 
Groß, trat im Jahr 1510 unter bie On 
bersoglich Bergifchen Truppen und it ı 
deifen Leben oder Aufenthalt bie sent in 
Nachricht eingegangen. 

Diefer Johannes Schmidt, deſſen In! 
oder Teftamentd : Erben werden Im® 
aufgeforbert, fich ! 





zur Bejugnabme ! 
DVermögen®, welches eriterem tum} 
am 24. September diefed Jabte men 
Top feines verwittweten Daterd 7“ 
ift, innerbalb 
drei Monaten, 
a dato bei ber unterzeichneten &“ 
melden und gebörig zu legitimim-* 
ften folches und alle künftig em“ " 
fallenden Erbichaften nach Mafgek ”” 
des böchiten Erictd vom 21. Mai 
fen Gefchwiftern und zwar dermal’ © 
GCaution, nad Ablauf weiteren D 
aber, oder nach zurücdgelentem % ©" 
jahre des Abwefenden, als erb» un © 
ibümlich bingewiefen werden mir. 
MRennerod, den 1%. November 17 
Herjoglich Naſſaniſcheé« Arı 
Wolf. 


— 





Forſti. Thurn u. Tariſche Beitunge:@ryebition. — 3. verantwortl. Redacteure Dr.®.6,Ibomat.— Druck von X. Dfem« 
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Auswärtige belicben ihre Beftellungen bei ben —— 
1 Amts:3eitungss@rpebition, Beil Nro. 
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Frankfurt, 21. Movember. 


Beiträge zur neuften Sittengefdidte, 


6. Die Bebuinen zu Paris, 


»Alles wiederholt fi nur im Leben« 

Fahren ſieht eine europäifche Hauptftadt m. * ng 
‚ls es Tarthago befiegt hatte, auf dem Circus Athleten und 
Seiltänger vom Arlasgebirg, das Wolf er Ögend, das zufries 
ven iſt, wenn es Brod bat und Schaufpiele. Zehn B in 

oder vielmehr Rubpfeny nt eounes 
Aeın der Seine eine Fre Holen aufzuführen. Die 
NAbfömmlinge der alten Numidier follen das civilifirtefte Volk 
ser Erde, wie fich die Franzoſen fo gerne nennen, mit afri= 
'anifhen Kunftftüden unterhalten. Der Uprilproceh und der 
Fieschiproceh, die Kriegscapricen der » Debatö« und der ges 
ürchtete Bruch mit America, Mendizabal und Don Carlos, 
reten in den Hintergrund; alle Welt fpricht nur von den 
Beduinen und ihrer Menfhenpyramide. Darel, Director der 
Bühne Porte-Saint:Martin, hat gefunden, daß die fchaner: 
ichen Dramen nidyt mehr ziehen; die Orgien des »Thurms 
von Nesle« und die Morbdfcenen der » blutigen Noune« mer: 
en gleichgültig betrachtet. Wäre e3 angegangen, er hätte 
ih an Lacenaire und Avril gewendet und fie engagirt, noch 
vor ihrer Hinrichtung einigemal bei ihm aufzutreten. Ein 
Scheinbild von Guillotine mit allem Zubehör, eine Probe 
es legten Lebensacts zweier Verbrecher, — der Effeft konnte 
sicht Fehlen. Harel hätte wohl in der Folge feine Truppe 
uf den Galeren reerutirt. Vorerſt hat er jedoch mit »un: 
chuldigen Ungebeuern« fish begnügt. In den Bronzegeftal: 
en, die ganz demüthig ein überfättigtes Publikum durch 
thletifche Streiche und Jodofpälfe zu amüſiren fuchen, er: 
ennt man die wilden und Friegerifhen Berbern nicht, bie 
en franzöfifhen Soldaten,. wenn fie fih aus Algier hervor 
sagen, ohne Umftände die Köpfe abfchneiden. — Und doch ift 
8 etwas rgreifendes, wenn man ſich denkt, wie diefe Be: 
uinen ihr Mtlasgebirg verlaffen, in einem Herbſt, der feine 
Bintertage bat, nach Paris zu ziehen, um vor den Feinden 
yrer Stämme Parade zu machen. ie finden die Sonne 
icht wieder, unter welcher ihre Glieder fo viel Stärke und 
zewandtheit erlangten, die Erbe nicht, auf der fie heran: 
smchfen; fie find in eine Sphäre gerückt, wo ihnen alles 





84 fl., vierte 
‚de zunädft gelegenen Poftämtern, 
15 212, zu madıen. — Einrütungsgebühr: 
politiſchen Zertes 6 Kr. Noch größere Schriſten und längere Beiten 



















jährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: 


Diefige bei ber balbjährig 3 fi. 


ber Fürſtlich Thurn und Kari * ⸗ 
Bür die Zeile mit Eleinfter & rift gr ge A 


werden nad Verhältniß dilligſt berechnet 
— —— — * 








fremd iſt Religion und Sitten, Sprache un 
; d 
Und wer erwartete fie zu Paris? Ber et 
fo wie fie anfamen? Die Piteratur des Drama’s und Baus 
deville's. Da mag ein Beduine Fommen oder ein Indier 
ein Lappe oder ein Neubolländer, ein Elephant oder ein Ka: 
mel — fie müffen mit Gewalt auf Die Bühne. Die Fiteras 
ia an den Straßeneden und fängt fie ab. Ueber die 
» Leiſtungen « der Truppe des Hru. Harel berichtet ein us 
genzeuge wie folgt. »Zehn Veduinen treten auf. Sie find 
— — braun, ſchwarz, olive. Ein Alter, von ein: 
rudvoller Sigur, mit weißer KRopfbinde, figt auf einem Kif- 
fen; neben ibm eim Anderer, die Mandoline in N 


ein dritter Kr Ba zmib min I „nenne ne 8 Bar 
i r eten begleitet. Auf das erfte Zeichen des 


en 
Frommelfchlägers — die Beduinen auf, bilden einen Zirkel, 
und bleiben nun keinen Augenblick mehr ruhig. Sie laufen 
auf den Füßen, auf dem Kopf, auf den Händen; man unters 
fcheidet Baum, ob fie geben, tanzen, oder fpringen, fo rafch 
und unabgefegt find ihre Bewegungen; man fieht auch nicht, 
ob es Männer oder rauen, Zwerge oder Riefen find; das 
Auge des Zuſchauers ap bald zweilöpfige Mißgeftalten, 
bald ‚eine unförmlide Mi son Händen und Armen. 
Das rihtigfte Bild vom diefe irwarr gibt ein Kaleidoscop : 
sehn Menfchen zwifchen Zwei Gläfern, intaufend barocken Winduns 
en, mit Blumen, Steinen und Flittergold dazwiſchen. Das Ge= 
Mir die Rafchheit, die Heftigfeit, die Wuth ihrer athleti— 
[hen Kunftftüde find nicht zu befchreiben. Uuter den Zehn 
ift auch ein unglüdliches Kind von acht Jahren, das (möge 
es ihnen der Prophet verzeihen!) eine erfte Rolle zu fpielen hat. 
Einer der Beduinen ergreift den Kleinen, dreht ihn zufams 
men wie einen Zurban, und legt ibn fi fo um das Haupt. 
Dann ftellt der Araber das Kind auf feinen Kopf; ed klam— 
mert fih mit’ den nadten Füßen feit; ein anderer Araber 
nimmt die Doppelgeftalt und gibt ihr feinen Scheitel zum 
Fußgeftell; der Kleine erfcheint als die Epige einer Mens 
fobenpyramide. Der Unblid macht fchaudern; Jedermann 
beflagt das arme Wefen, das fo frühe ſchon ale willenlofes 
MWerkzeug elender Gewinnſucht frohnen muß. Was wird nady 
kurzer Zeit mit dieferBebuinenausftellung werden? Das lau: 
nenbafte, ſtets nach Neuem auöfehende, Publifum wird fie 
bald nicht mehr beachten, und wenn die Gier der Unterneh: 
mer fie nicht zwingt, ihre waghalſigen Kunſtſtücke bis zur 
Verſtümmelung zu übertreiben, geben fie dann nach ihrer 
Wüfte zurück und erzählen den Brüdern, wie es ihnen in 
der großen Hauptftadt ergangen iſt.« — 





. 7. Gin Duell bei Siſch. 
William Hewes von Tchula (Mordamerifa) bielt ganz ru⸗ 
ig ſein Mittagmahl am Wirthstiſch zu Mancheſter im Staat 
tiffouri. Es waren noch andere fremde Herren da, die auch 
fpeiften; Hewes Pannte feinen davon auch nur von weitem. 
Pöglic) entfteht zwifchen zweien der Gäfte, dem Doctor Gans 
nary und dem Hrn: Galpin,- ein lauter Wortwechſel. Bon 
Stufe zu Stufe fommt ed zu gröblicden Medendarten und 
am Ende zu derben Schimpfworten. Was gefchieht? Beide 
reifen nach ihren doppelläufigen Piftolen und ſchießen quer 
Aber den Tiſch auf einander los. Die andern Gäfte, er: 
fchroden über die Scene, weichen aus oder büden den Kopf, 
um nicht getroffen zu werben; . die_ beiden Duellanten feh⸗ 
len fi, aber. eine der Kugeln bläßt dem armen William. 
Hewes von Tchula dad Lebenslicht aus. Ein Schuß in den 
Schlaf ſtreckte ihm zu Boden. Der »Mandyejter:Derald«, ers 
zäbft den Vorgang feinen Lefern mit bimmlifcher Ruhe; faum 
daß er am Schluß noch ein Paar Worte des Tadels aus⸗ 
ſpricht. »Man kann eine ſolche Art, einen Streit zu ſchlich⸗ 
ten, nicht genug mißbilligen; Duelle auf der Straße find 
ſchon ein großes Uebel; aber ſich an Table dv’ Hote auf Pi⸗ 
ftolen zu *— das halten wir für unverzeihlich.« Es 
wird nicht geſagt, was den Gentlemen widerfahren iſt, die 
ihre befleckte Ehre in fremdem Blute rein gewaſchen haben. 


Ludwig Philipp über Toleranz. 


Duldung in Religionsmeinungen hat fi) nachgrade Bahn 
emadt. 3 gibt nur noch wenige Orte, wo man feinen 
————— weil er anders glaubt, verdammt. Duldung 
in philoſophiſchen Meinungen ift noch nicht fo weit gefom: 
men; man kann ed nicht vertragen, wenn fceptifdhe Köpfe 
über gewiffe fociale Fragen berfallen und durchführen wollen, 
deß eö erlaubt feyn mäfle, — — * — 
nenn IR m, laut efennen eglaubten 

edachten) Unduldſamkeit Den legtern- — nt 
für dießmal bei Seite; den erften erläutert bie Antwort, 
welche der König der Franzofen am 5. Nov. dem Gentrals 
eonfiftorium von Paris ertheilt bat, als daffelbe im Namen 
ber Isrgeliten dafür danfte, daß mit dem Ganton Bafels 
Sandfchaft, der einem franzoͤſiſchen $öraeliten die Aufnahme 
gereigert, alle Verbindungen abgebrochen worden find. Der 
König fagte: »Stets habe ich die Maasregeln, weldye zwi: 
ſchen Bürgern einer Nation, um religiöfer Gfaubenspunfte 
willen, Unterſchiede im den gefelligen Verbältniffen aufftellen, 
für ungerecht und unpolitiſch gehalten. Als König bin ich 
dieſem Grundfag treu geblieben und es bat mich gefrent, daß 
ed mir vorbehalten war, ihn auf Sie anzuwenden. Ich glaube, 
diefer as liegt im mwohlverftandenen Intereffe aller 
Völker. Die Vernunft muß äulegt Über das Vorurtheil fie: 
gen, wie das Waſſer, tropfenweis herabfallend, durch den 
haͤrteſten Felſen dringt. So iſt mein Wunſch, meine Hoff 
nung. Mber ich kann mich in nichts mifhen, was in 
andern ändern geſchieht, es wäre denn, daß franzöft: 
fhe Intereffen verlegt würden, wie im Canton Bafel: 
Landfchaft der Ball if. Ich geſtehe, daß es mir anges 
nehm war, bei biefer Gelegenheit feftzuftellen, daß unter 
meiner Regierung alle Franzoſen gleiche Rechte genießen, 
leichen Schutz zu erwarten haben. Id hoffe, meine Bemit: 
u bleiben nicht fruchtlos; der Canton wird einen Beſchluß 
zurücknehmen, der unfern Verträgen mit der Schweiz eben fo 
zuwider, als mit dem Geifte des Jahrhunderts, worin wir leben, 
unverträglich ift. Was mich angeht, fo fühle ich mich glücklich, 
vorangegangen zu ſeyn mit dem Beifpiel vohftändiger Eman: 
eipation ber Israeliten. Ach danke Ihnen, daß Eie meinen 
Handlungen und Abſichten Gerechtigkeit widerfabren laffen, 
und bin gerührt Über den Ausdruck Ihrer Befinnungen.« — 


Defterreicd. 

(Wien, 12. Nov.) Es herrfcht in dem Iombarbifhem 
tianifhen Königreiche nur Eine Stimme der allgemisiie 
Derehrung und Liebe gegen den Erzherzog Vicekönig, rin 
Anftalten- zur Abwehrung und Pinderung der Chem me 
allen Klaffen der Unterthanen anerkannt wurden. Mas fe 
fagen, daß durdy die Kraft und Meisheit diefed Arien, dei: 
fea Verwaltung während diefer Kriſis die größten Yrikn: 

en bejtanden hat, fo zu fagen, jeder Oppofitionsgek we: 
—J—— iſt. Die italieniſchen Unterthanen ſtehen der tür: 
reichiſchen Monarchie jetzt näher als je. Man fpridt mı 
einem Handbillet, weldes Se. Maj. der Kaifer an fr 
Oheim den Erzherzog Vicekdnig erlaffen bat, mm demidke 
feinen Dank für feine unermüdere Thaͤtigkeit zu bezeugen - 
Se. f. H. der Erzherzog Hochs und Deutfchmeifter Mar 
lian v. Ejte iſt geitern von Linz eingetroffen und in fein 
eigenen Palaft abgeftiegen. Der Palaft des deutſchen D 
dens ſcheint von ihm nicht bezogen zu werden. — Von ! 
Nov. Der Kaifer gewinnt durch feine öffentlichen Aude 
zen immer mehr an Popularität. Seine richtigen Act 
ten, bie auf ein fehr gutes Gedächtniß, als Erbtheil fin 
erhabenen Vaters, hindeuten, erregen allgemeines Exftaun 
Geftern begann die Öffentlidye Audienz um 7 Uhr und mi 
erft um die Mittagäftunde. Was am meijten Freude er 
ift das blühende Ausſehen des Kaifers, und die jetzige Leb 
digkeit aller feiner Manieren und Bewegungen ift elf | 
ner Umgebung eine Ueberrafbung. — Weltere Private‘ 
aus Laybach hatten gemeldet, daß ſich die Imfantin % 
Deira in den erften Lagen nach ihrer Ankunft aut Bü 
mangel genöthigt jah, ihre Bedürfniffe mitteljt Entäsfe“ 
der koſtbarſten Effekten zu beftreiten. Seitdem hört m 
jedoch, daß diefer Geldmangel bei der Priuzeffin auf 
hatte, dena ein einziges Banfierhaus in Trieſt bat I" 
Fürſtin 500,000 fl. in Wechſeln übergeben. i 

Eaibach, [in Ilyrien,) 10. Nov.) Seit einigen Be 


— Pr Pic 
fommen aus Sralıen zurüd. iter 


Kroaten, Slavonier, Böhmen, au Bil l fü 
dabei. Es find ſehr ſchoͤne ek N ers di 
Kroaten und die Gränzregimenter, legtere Beweho 


der türkiſchen Graͤnze. 


Deutſchland. 

Münden, 18. Nov.) Es befindet ſich gegenwärtige 
griechiſcher Uplanen-Oberlieutenunt hier, welder von (m 
Regierung beauftragt ift, 400 Bauern, am fiebften lau 
oder wenigſtens nicht mit zahlreicher Familie, zur Ani 
Iu in Griechenland auzumwerben. Don den Landleuten | 
Altdaiern, bei denen bisher die Auswanderungsluft in fa 
Form vorgefommen iſt, erwartet jener Oberlieutenant ide 
im Boraus feinen Erfolg feiner Sendung und will ſichta 
In den naͤchſten Tagen nach Würtemberg, fpäter aut mt 
Baden und an den Rhein begeben, ums fein Heil im 


dverfuchen. 

(Sigmarin en, 16. Nov.) Schon einige Jr # 
war davon die Rede, daß ſich in Frankreich eine BUY 
ſellſchaft, um den Rhein vermitteljt eines Kanald et “ 
Donau zu verbinden, gebildet babe. Nun ſcheiet mar ® 
die wirkliche Ausführung diefes — jedenfalls hack Hain 
gen — Unternehmens zu deufen, und wenn die Unghe 
lungen mit den betreffenden Regierungen zu einem gaat” 
Refultate geführt haben, fobald «8 die —* else 
mit den Urbeiten beginnen zu wollen, und die ganze U 
fol im Verlaufe von 6 Jahren vollendet werden. Berg: 
jene Woche ift auch ein Agent diefer Geſellſchaft, Hr. D. 
maus, mit Vollmachten verfehen, dahier angekommen, # 
wegen Anlegung des Kanals auf dem Diesfeitigen Landıkı 
biete mit der hoben Regierung im Auftrage dieſer Ech 





— —— 


baft zu unterhandeln. Heute ift Hr. Mollinaur wieder 
au bier über Stuttgart und Frankfurt a. M. abgereijt. — 
Yiefen Eommer wurde für die hiefige Reſidenzſtadt auch ein 
uer Stadtplan entworfen. Berner wurde von bier nad 
ungnau eine neue Straßenanlage ausgeſteckt, und eine ähn: 
che foll auch von Bittelſchieß über Kappel nad Wald im 
lane ſeyn. 

(Darin ſtadt, 20. Nov.) Die 2. Kammer der Stände 
ielt diefe Woche ohne alle Unterbrechung täglid 4 bis 6 
ündige Sigungen, in welchen zum Theil fehr ausführliche 
yisfufftonen Statt fanden. Die Gegenftände, welche haupt: 
lich fo lange Debatten veranlaßten, waren, in den Siz⸗ 
ingen am 17. und 18. d., die Errichtung eines 2. Kreis: 
zrichts in Rheinheſſen, wofür außer dem Gr. Reg. Komm. 
J Et. R. Kuapp, insbefondere die Abg. Parcus, Mohr, 
verrot, Goldmann, dagegen die Abg. Schmitt, Brund, 
Haubreb, zum Theil in mehrftündigen Reden, fpracen, 
nd heute die” Verbefferung der Univerfität Gießen. Der 
'anzler Linde Hielt darüber einen fehr interefjanten aus: 
ihrlihen Vortrag, der große, Aufmerkfamkeit und Theil: 
ahme erregte, und die Sache beſchäftigte die Kammer die heu— 
ge ganze Sigung hindurch, wobei —— das Gerücht und 
e Frage einer Verlegung der Yandesuniverfität berliprt 
ard, wofür fib Niemand, Dagegen aber viele Ab— 
‚ordnete fehr lebhaft ausſprachen. (Gr. Heff. Ztg-) 
(Hanau, 18. Nov.) Heute Morgen hat Ge. Exc. der 
r. Staatsminiſter Haffenpflug von Kaſſel unfre Stadt 
ieder verlaffen, nachdem er in Begleitung des geheimen 
berbaurathd Rudolph und Regierungsraths Vollmar am 
». d. Ubends von Fulda aus dahier eingetroffen war und 
8 heute dabier verweilt hatte. Der Hr. Minifter hat wäh: 
nd feined Hierſeyns nicht nur den Sitzungen der Rrgierung, 
8 Obergerichtd und des Konfiftoriums beigewohnt, fondern 
ıch die Gefchäftslofale faft aller biefigen Gerichts- und Ver: 
altungebehörden und die Öffentlichen Anſtalten beſucht und 
ıf8 Genaueftg infpizirt. > Namentlich hatten fih außer dem 
udgericht, der Polizeidireftion, dem Gymnaſium, dem 
zaifenhaus, Landkrankenhaus und der Beichnenafademie zc. 
ıch die Gefängniffe eines Beſuches zu erfreuen. Der Hlägs 
be Zuftand diefer legtern, das bärftige Verhörlokal und 
vr gänzliche "Mangel eines anftändigen Audienzzimmers 
r die vorgeladenen Zeugen oder Beſchädigten, hatten fchon 
ugft die Herftellung eines feinem Zweck entfprecdhenden Yo: 
16 für die Verwaltung der Strafrechtöpflege, mit Einfluß 
r nöthigen Gefängniffe, ald ein dringended Bedürfuniß er: 
yeinen laffen. Man fehmeichelt ſich jegt mit der Hoffnung, 
ß dieſem Bedürfniſſe baldigft werde abgeholfen werden. 
uch in Beziehung auf den fchon fo lange projeftirten und 
ft unauffchieblichen Bau einer Fatholifhen Kirche wurden 
fufarsInfpektionen vorgenommen, und man fagt, daß nuns 
br der vordere Theil des Bangertgartens, der Hauptwache 
genüber, zum Bauplatz für diefe Kirche definitiv auserfe: 
n fey. Es wird fehr bedauert, daß der Hr. Miniſter feine 
eife gar zu fehr zu befchleunigen genöthigt war. Derfelbe 
if'te mit feiner Begleitung heute Morgen von hier nad 
ockenheim, um von dort Über Frankfurt und Marburg nad) 
affel zurädzufehren. (Han. tg.) 
— In Folge des feit einigen Tagen eingetretenen Thau— 
tters hat fih das Eid auf dem Main wieder in Bewe— 
ng gefest. a e 

Rußland 


St. Petersburg, 11. Novbr.) Se. Maj. der Kaifer 
te feine große Infpeftionsreife durch die weiten Provinzen 
1ed8 Reiches Über Nowaja:Praga, Pultawa, Char: 
w, Tſchugujew und Kurff fort. MUeberall nimmt 


chftderfelbe die verfchiedenen Militäretabliffementse und 
bufanftalten im Augenſchein und überzeugt fich fo durch 


eigene Anfchauung von den Bortfchritten der Civilifation in 
feinem Reiche. 


— Am 6. d. ftarb hier der Chef der Hauptingenieurſchule, 
Generalmajor Ehriftian Chriſtianowitſch Chriftiani, nach 
kurzer, ſchnell überhandnehmender Krankpeit, im 48. Jahre 
feines Alters. Der Verftorbene war auch ein fehr geſchaͤtz⸗ 
ter Lehrer Er. k. H. des Großfürften: Thronfolgers. 


(Riga, 8. Nov.) Der unerwartete Froſt, der am 4. 
d. M. bis auf 14° flieg, Hat eine ganze Reihe von neuen 
Unannehmlichfeiten und Widerwärtigkelten berbeigeführt. Bei 
der geringen Waffermenge und der ſchwachen Strömung bes 
legte er ſchon am 3. d. die Düna mit Eis, auf dem man 
am 4. zwar an. manchen Orten hinüber ging, aber eine 
Winterbahn ift bis jest noch nicht gebildet, da fehr wenig 
Schnee liegt. — 89 Schiffe, die bier theils eben Ladung 
einnahmen, theils erwarteten, find eingefroren ; man wird 
fie ffromabwärts auseifen müffen. Die Dünabräde ift gleiche 
falld eingefroren; fie muß firomaufwärts durchgeeiſet 
werden; Denn ein wahrſcheinlich noch folgendes haus 
wetter würde einen Eiſgang berbeiführen, der fie mit 
fih fortreißen fünnte Worläufig wird fie indeß noch 
liegen bleiben, bis die kaiſ. Gardefavallerie auf ihrem Rüd: 
marfche hinlibergegangen. Cine Menge mit Gemüfe belades 
ner Boote liegt kängs der Brücke feſt im Eife, und ihre as 
dung ift erfroren, fo doß felbft Gemüfe wahrfcheinlich zu eis 
nem ungewöhnlichen Preife fteigen wird. 


Polen 


(Bon der polnifhen ®ränze, 9. Nov.) Ueber ben 
legten Beſuch des Kaifers Nikolaus in Kiew und bie bei 
diefer Gelegenheit von Er. M. gehaltenen Mufterungen meh— 
ter, zu der nunmehr aufgelöftten Sadenfhen Armee geböris 

en, Korps theilt man ſich noch folgendes Nähere mit: Aus 
Pübern, allerhöchiten Orts eingegangenen, Berichten foll der 
Kaifer entuommen haben, daß ſich bei jenem Korps mehr: ’ 
fache grobe Mißbräuche, voruehmlih im VBerwaltungswefen, 
eingefchlichen hätten, deren Abjtellung dringend fey. Somit 
wurden, nachdem fih Se. M. von der Glaubwürdigkeit je: 
ner Berichte durch eigenen Augenfchein überzeugt hatte, bie 
zwedmäßigiten Verfügungen erlaffen, fowohl um jenen Bes 
ſchwerden abzubelfen, als die Urheber derfelben zu ftrenger 
Strafe zu ziehen. Man * wiſſen, daß deßhalb verſchiedene 
Dienftentlaffungen Stat! gefunten haben. Der Kaifer ſoll, 
wie bei allen Fonlichen Vorfommniffen, fo auch bier, eine 
ernfte, mit unparteiifcher Gerechtigkeit gepaarte, Strenge _ 
zu Tage gelegt haben. — Unter den zu Kiew anmwefenden 
Fremden von Rang befand ſich auch ein Öfterreichifcher Ges 
neral, Divifionstommandeur der zunächſt an der galizifchen 
Gränze ftehenden Regimenter, der ©. k. M. & ekompli⸗ 
mentiren den Auftrag hatte. (Schwaͤb. Merk.) 


Sollann \ 


(Amfterdam, 18. Nov.) Die Integralen find etwas 
gewichen, die übrigen holl. Fonds fehloffen preishaltend. Die 
fpan, Fonds verfolgen mit raſchen Schritten die fteigende 
Bewegung und ed haben befonderd die Ardoins, zufolge hö⸗— 
berer Notirung an der ee Börfe, "eine wefentliche 
Befferung erfahren. Auch nach Ausgeſtellten und andern fpan. 
Gattungen war Nachfrage. Ruſſ. und öfterr. unverändert. 
217, pEt.: 55°/,;5 5pEt.: 101%; Kansb.: 24/5; Synd. 
4/,pCt.: 95'/,;5 3/, pEt.: 79%/,5 Ardoind: 51°/,;5 Musgeft. 
frang.: 17%/,5 engl. 16 /,.- 

— Geftern Fam die Sache der Vierzehn, welche der Theil: 
nahme der im Monat Juli auf dem Herrenmarft Statt ges 
fundenen Unordnungen befchultigt find, vor den Affifen zur 
Verbandfung. Heute werden die Verhandlungen forigeſetzt. 





Früchte Markt zu Mainz, vom 20. Nov. 1835. 








Zufußr 3ufube = 
1173 Mit. Waizen.. 53 Mit. Spelzentern 12 
226 " Korn ..* — r fen .. a 
146 „ Gerfle.. .» — „ Kobliaamen 
338 [77 Dafer ... — WM icken .. — 
Da die Zufuhren der Früchte, und beſonders Waizen, auf 


— Markt bedeutender ais auf dem lebten waren, fo find 


ie Preife derfelben niedriger gegangen. 


11774) Aufforderung. 

Es werben hiermit alle diejenigen, 
welche an dem Machlaffe des am 17. 
September d. J. Geißenheim im 
Rheingau, als kinderloſer Wittwer, 
verſtorbenen Feldgerichtsſchöffen Jacob 
Meg, auf irgend eine Arc rechtliche 
Forderungen zu maden gedenken, oder 
mit dem Verlebten in Berechnung ftehen, 
aufgefordert, ſich längitens bis zum 

10. Dezember d. Se. 
bei ragen u melden, indem 
fonft bei der ftatt- findenden Erbtheis 
lung auf die Forderung feine Ruͤckſicht 
genommen merden kann, und fteht es 
alsdann den Gläubigern frei, ihre defis 
fallfigen Forderungen an den größten, 
theild mehrere hundert Stunden von 
bier entfernt wohnenden Erben geltend 


zu machen. 
Geißenheim, den 7. November 1835. 
Maflecurator und Miterbe 


Belohnung 





Dunft, Zeil D. Nr. 
der Hirſchapotheke, zu haben. 





[1834] Auf eingeholte Bewilligung des 
C. ——— zno 
Unterzeichneter veranlaßt, 4 
— welche — Thatſa en) [1835] So eben iſt an alle Bahhanl 
eröffnet, in Folge deren die Entdedung 
der Urheberfchaft, des am 3. auf den 
4. dieß, in der Nähe der Etadt Zürich, 
an Studiofus Ludwi 
Freienwalde, Königr. 

ten Mordes herbeigeführt wird, als 


1,000 Echweizerfranfen 
zu verfprechen. 
Züri, den 16, November 1835. | * 
Im Nämen des Gantonal-VBerhöramtes.| eines neuen Jahres, har uichts vom 15 * 
Meiß, Verhoͤr-Richter. 





Benachrichtigungen. 


[1746) Paſteten von Gaͤnſelebern, Faſanen, Berreaur v. 
Terinen mit Gaͤnſelebern zc. reich mit —5—— 
Fettes franzöſiſches Geflügel, Dindos, (Welſche) Kaps 
Faſane, Perdreaur mit —— für deren verjugere 
anerkannte Güte garantire, fo mie Achte friſche Iurıgon 
Trüffeln, befte haltbare Waare, aud im Driginaltihhen 
bei Er beliebigen Quantun zu dem billigiten Yun 
empfiehlt j 5 

Joh. Wild. Schneider, im Hainerhof am ?t 


207 neben] öffentlich verfteigert und bei ann 

baren Geboten fogleich zugeſchlagen 

Gronberg, den 28. Dktober 18%. 

Herzoglih Naſſauiſche Necenu 
Stahl. 


eht fi . 
derjenigen 


gen verfendet: 
C. Spindlers 
Bergißmeiunids 
Taſchenbuch 


für 
das Jahr 1836. 
In gepreßtem Cinbande, Bolbideit | 
Futteral 4 fl. 30 ir. od. 2 Rıbir. 120 


Leffing von 
reußen, verübs 





Epindfers Bergißmeinnitt. * 
ats eine der fhönften Spenden zu dem je 


geborgt. Nah Zrihnungen Fettaer 
beutihe Meifter mit 7 Stabiiten a0” | 
bei jedem Vergleich gewinnen werben. JeW 
1äbtungen wird das Pubtirum feinen Bm’ 


Als [1763] Mittwochs den 9. Dezember d. 4* Kr „wire 
Satob Kade. 36. Morgens 10 Upr werben * — — * —— 
7 ca tuttgart, 1. Dftober si 
11819) Strauß fümmeliche Tänze 150 Mir. Waigen, ng ne \ 
fo wie deſſen Portrait find im ber — — a 
Mufifverlagshandlung von Fr. Ph. 300» Hafer, allen übrigen Zranttuner Buhbantiuns 


Berlag; Fürftt. Thurn u. Tariſche Zeitungs-Erpedition, — 5.3. verantwortl, Rebacteur: Dr. G. 6. Thomas, — Drud wen a. Dernirtt 
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Wechsel- Cours. | 
— — 
t. Nov. Schluss 1 Uhr. IpCt| Papr.! Geld. I Den 21. Nov. | Papr. | Geld. 

er — — ur 


Metallig, Obligationen . |5 — 102%: amsterdem . kB 
ditto ditto .+14 — | 99, dito ....2M 
- Attien ex r — 667 | Antwerpen . k,®, 
fl. 100 Loo⸗⸗ b. Hoihach. — 218 aAito aM. 
Oestreich ..Part.-Loone ditte ... [4 — 1404 Augsburg .. kB. 
2.500 ditio ditse . . — 1118 dis . ‚.8M. 
Bethm. Obligationen 4 — | 97% Berlin . ks 
| dito dito - Igı,, ! 99» I}  aitte . IM. 
| Btadi-Banes-Ollie .. 34 65 || Bremen k.8 
| —— 4 _ 14024 N am. m. 
Ip-ousseh Obi. b. Hotha. in —5 4 11019, Hamburg... k.® 
do. deinl,ond. a 18 /s ‚+ ous/, ditte ....®2M. 
(Prämienschein® ! = 59, beipeig.... 
Bsiern... -]Obligstionen 2 — {101° d® in der Mens 
Frankfurt. obtigatinen - ...... 4 holt, — London [8 
Baden . ja. 50 Loose b. Goll m. #, - | 94% dito , ‚m 
Darmstadt! "bligationen .. ‚+ 100 * 8, 
‚a. 50 Loone l 6 ditto .M. 
Naanau lOblig bei Hoshschild 4 ! 191° Paris k,“ 
Holland... Integrale AA — 554 | R 
ſvpanien —— 8 — 14 Wien int0hr. k.# 
.irschu — | 14, | ditto .... BM. 
Polen... Iron Loos» Nu. . . ... n 69% Il 
| Bi ! dito k n 5300 347 [} | 





3. 00° 
Den 21. November. 
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— Gore Ile Sırark L- 
1 Le Nous Louisdor . . 4 
| Friedrichad'or . . . 2. 
1 Band-Ducaten . , 
| N 20 Franestücke . . 
2 1044 — 
* 109% 
u Fre Wien, den 14 | 
— (11 — — 
14714 o pCe Meriligum. | 102 
994 _ We -ww..... 100 
— | co 1 8 — Actieneadiv.) 1390 
152 — 4 — Partial ... — 
** 
1504 — | seo Lom....;j 147% 
9 | — I ®Yasenmon] — 





| London, den 16 Nar. 


n/a — Holländische 
— Hunn Oblig. 


(Mit Beilage und Konverfarionibizt! 


— — 


ranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Zonntag, 


(Beilage zu N 323.) 


22. November 1835. 





Sranffurt, 21. November. 


Paris, 18. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108. 80.— 
t. 81. 35. — Neapol. 99. 50. — Spaniſche active Rente 
— Paffive Rente 14'/,. — An der Börfe war dad 
ücht von dem WÜbfchluffe eines geheimen Vertrags zwis 
a England und Frankreich; der Zwed foll feyn, den 
nen Rußland's im mittelländifchen Meere “gegen zu 
en. Gegen Ende der Börfe verlor ſich der @laube an 
8 Gerücht und es hieß auch, Hr. v. Barante fey nach 
eröburg abgereift. 
- Der König der Belgier ift (nach dem »Moniteur«) 
einer Treppe in den Zuilerien gefallen und hat dabei 
linfen Knie eine leichte Eontufion befommen. 
- Der »Moniteur« bat Feine Nachrichten aus Spanien. 
- Das Xuileriencabinet foll die englifhe Vermittelung 
Jezug auf die americanifdye Frage abgelehnt haben. Dabei 
ıber no gar nicht ausgemacht, ob das Londner Cabinet 
ſolche Bermittelung wirklich angeboten bat. Zu Breit 
serft man Seeräftungen; wohl für den Fall eines Bruch 
den Dereinten Staaten. 
— Gebaftiani ift an feinen Poften nad London abgereif't. 
— Dupin hatte eine lange Eonferenz mit dem König. 
— Lacenaire, Avril und Francois find um Caffation ihres 
heils eingefommen, Sonach war es ben: Lacenaire mit 
em affectirten Verlangen nad dem Tod nicht Ernft. 
bat ſich aber einen guten Borwand ausgedacht — er will 
nlih nur gewiß feyn, daß auch Woril’s Kopf fallen muß, 
» das entfcheidet ſich nach dem Sprucd des Caſſationshofs. 
— Ueber den Bericht des Hrn. Portalid, den Proceß 
‚Schi betreffend, findet man viele unzuverläffige Angaben 
den Blättern. Da die Verleſung des Berichts bei ges 
‚offenen Thüren geſchieht, fo müflen die Mittheiler der 
uchjtüde daraus an dem Schläffellodh gehorcht haben, oder 
trauliche Motizen von einem der Paird erhalten. (Wir 
ten das offizielle Uctenftüd ab, das nächſtens publicirt 
d, um einen Auszug davon zu geben. Bis jet ſcheint 
nur zu beftätigen, was man laͤngſt wußte, daß nämlic) 
Schi, Morey, Depin und Boireau die Hauptperfonen des 
oceſſes find, daß Fieschi der Thäter ift, Morey, Pepin und 
ireau die Mitfchuldigen find... Man will auch aus dem 
richt mit Beftimmtheit wiſſen, ber Morbplan fey aus einem 
ublicaniſchen Complott hervorgegangen.) 
— Die » Debatö« haben wieder einen audfligrlichen Na: 
cra⸗Artikel, woraus ſich Har ergibt, daß in den legten 
ei Monaten der Bürgerkrieg in Nordfpanien ganz wie zus 
e fortgedauert hat, nur in Märfchen und Gegenmärfcyen 
teht, im Ganzen aber das Garliftenheer zahlreich genug 
‚ nit nur die Ehriftinos im Schach zu halten, fondern 
ch noch einzelne Abtheilungen nach Gatalonien und Arago⸗ 
m zu entfenden. — Der Ärtikel, obfchon er nur geogtas 
iſch und militäriſch ifb, wird ohne Zweifel wieder für po—⸗ 
isch gelten und ald eine AUpologie für Don Carlos audges 
yt werden, 


16. Nov. 


London, 
ente 47°/,.. 


Stocks 91*/,. — Spaniſche active 


— Die Blätter enthalten weitläufige Artikel über die Rede 
des Kaifers Nicolaus und den Stand der Verhältniffe zwi⸗ 
ſchen Frankreich und den Vereinten Staaten. 


Defterreid. 

(Wien, 12. Movbr.) In den legten vierzehn .. ift 
wieder von Seite des Medizinaltollegiums an biefige Merzte 
die Aufforderung ergangen, fidy zur Befämpfung der Cholera 
in der Lombardei der Kegierung zur Verfügung zu ftellen. — 
Unter den neueften Veränderungen in der Armee ift die Bes 
förderung des Obriſten v. Rodigfy an die Stelle bes ver⸗ 
florbenen Grafen Bincenz Efterbazy zum Generalmajor, und 
die Ernennung des Majors Grafen v. Merveld zum Adjus 
tanten bei dem Erzherzoge ige N bemerken. — Der ans 
gefündigte Beſuch des Fürften Milofch in diefer Hauptſtadt 
wird im Publitum, und befonders unter den biefigen Serben, 
vielfach befprochen, und unverhohlen äußern legtere ihre Freude 
über diefe Ausſicht. Nicht mur wird der Fürft nad ihrer 
Meinung durch den Umgang mit den anerkannt hochbegabten 
Männern, welche hier am Staatöruder ftehen, im Allgemei⸗ 
nen feine Welt: und Menfchentenntniß vermehren, fondern 
er wird aud durch eigene Anſchauung ded regelmäßigen 
feften Ganges der Verwaltung eines civilifirten Gtaates 
die Einſicht gewinnen, wie viel für Gerbien noch zu thum 
feinem redlichen Willen vorbehalten if. Ganz befonders 
bürfte aber auch das Bereiſen des civilifirten Europa's den 
Färften, und vorzüglich dem, wie man ragt: talentvollen Erbs 
priuzen Milan, zu empfehlen feyn. — Uebrigens hat Fürft 
Milofh am 26. Okt., Überhäuft mit Ehrenbezeugungen, Kons 
ftantinopel verlaffen, um nady Serbien zurückzukehren. (U.3.) 


es dh wei > 

(Schwyz, 14. Nov.) Heute war ein 33 des Jubels 
und der Freude für unſern Kanton. Der päpftliche Nuntius 
ift von Luzern bier angelangt, und wird feinen Sig bei uns 
auffchlagen. Das Regierungsperfonale fuhr ihm entgegen, und 
beglächwünfchte fich felbit ald neuer Batholifher Vorort (?). 
Man foll unfere Freudenfchäffe bis nach Zug gehört haben; 
Triumphbogen, Diner u. f. w. verfteht ſich von felbft. 


S$olland. 


Man vernimmt, daß unfere Regierung beabfichtige, eine 
Eskadre in das mittelländifhe Meer zu fenden und deßwe⸗ 
gen einige Kriegsſchiffe demnaͤchſt in Bereitſchaft fegen laffe. 


Italien. 


Der Staatötalender des Königreichs Neapel vom Jahr 
1835 entgält intereffante Notizen über den Militärftand des 
Königreichs beider Sizilien. Geit 3 Jahren find fehr große 
Veränderungen von dem jegt regierenden König Ferdinand II. 
in der Civil: und Militärverwaltung des Landes vorgenom⸗ 
men worden. Sie begründen fich, was den Militärftaat bes 
trifft, auf ein Dekret vom 21. Juli 1835, wodurd ein neuer 
Kriegs⸗ und Feldetat, eine Reorganifation der Militärbebhörs 
den, nene Anftruftionen für den Generalftab, bedeutende Er— 

Änzungen und Abänderungen in den Reglement und in dem 
Milhtärftraf: @efesbudh und endlich das Naͤhere über die 





den find. Es zählt gegenwärtig die Armee des 
der beiden Sizilien: 1) Die Leibgarde des Königs 
du Corps); 2) an Infanterie: Zwei Grenadier: und ein Id: 
ger:Garderegiment, 10 neapolitanifhe und 2 fizilianifhe Res 
gimenter, 6 Bataillond Jäger und 4 Scweizer-Regimenter, 
zufammen 64 Bataillons Fußvolk; 3) an Reiterei: Drei Re: 
gimenter Garde Chevaux legers, 3 Dragoner: und 2 Yan: 
eierregimenter: 4) an Wrtillerie: Ein Garbeartilleri e, 
zwei Regimenter Fußartillerie, eine Kempagnie reitende Urs 
tillerie, eine Kompagnie SchweizersÜrtillerie, ein Handwerks: 
Bataillon und ein Trainbatailloen; 5) vom Genie: Ein Ba: 
taillon Sapeure und Mineure, ein Bataillon Pioniere und 
Pontoniere; 6) die Gensdarmerie: 8 Bataillone, 9 Echwadro⸗ 
nen ®ensdarmen, durch alle Provinzen zum Behuf der ausüben: 
den Polizei in den Städten, wie aufdem platten Lande, vertheilt; 
an fie ſchließt fich auch die Veteran-Gensdarmenſektion an; 
7) Iuvaliden: Drei Bataillone Veteranen, 4 Kompagnien Ins 
validen; 8) die Beſatzung auf den Infeln, die Artillerie der 
Küftenbatterien, die bewaffneten Kompagnien in Sizilien; 
9) der Generaljtab, die Direktion des Artillerie- und Genies 
forps, die Militärfehulen, die Arfenale, Waffen, Gefchäg: 
und Munitionddepots, Gießereien und Pulverfabrifen. Alle 
diefe Korps, Mbtheilungen und militärifehen Juftitute zählen 
ufammen im Frieden 50,000, im Kriege aber 90,000 Köpfe, 
ie oben erwähnte Nationalgarde ift nun ind Leben getre: 
ten, fie bildet eine Reſerve, die, wenn es von Nöthen, bis 
auf 150,000 Mann gebracht werden kann. Die Leitung des 
Kriegäminifteriums war bisher dem Generallieutenant Far: 
bella, welder den Titel eined Minifterftaatsfetretär des 
Kriegs und der Marine führt, übertragen. Die Würde ei— 
ned Großabmirald befleidet ein Bruder des Könige. Der 
gegenwärtige Beſtand der Seemadht ift: Zwei Linienfdiffe, 
5 — — 2 Korvetten, 4 Briggs, 2 Goeletten, 2 Kutz 
ter, 2 Dampfichiffe zum Kriegsgebrauch und 33 SKanoniers 
ſchaluppen. Zum Dienft der Marine gehören zwei Marine: 
infanteriebataillond, von denen jeded 1000 Mann ſtark ift, 
ein Bataillon Eerleute zu 600 Mann ꝛc. Gebr hervortres 
tend ift unter der jegigen Negierung der Umftand, daß fie 
Beine ihrer Maßregeln, die fi auf die Verwaltung beziehen, 
verfchweigt, fondern mit großer Humanität überall da die 
Hand bietet, wo es darauf anfommt, die Wiffeufchaften durch 
amtliche Angaben, und durch die Eröffnung glaubwärdiger 
Quellen zu bereichern. Diefe zeitgemäßen Mafregeln tragen 
wie alles Gute, auch bier ihren Segen, denn es vergrößert 
ſich überall auch im Auslande dadurdy die . mit dem 
Unfehen, die foldye Einrichtungen im Iunern ded Landes mit 
fih führen. 


jetzigen Verhältniffe der Nationalgarde, herbeigeführt wo 
Den | Bnigreishe 
arde 


Griedhenland. 


Se. M. der König von Baiern wird in Griechenland mit 
Sehnſucht erwartet; alle Nachrichten ſprechen von den aus 
Berordentlichen Anftalten, die man bereits überall zum Gm: 
pfang des Königs trifft. Man ſpricht audy davon, daß Se. 
Maj. nad Rouftantinopel fich. begeben werde, um dem Eul: 
tan einen Beſuch * der ohne Zweifel die Herſtel⸗ 
lung freundlicherer Verhältniſſe zwiſchen Griechenland und 
der Türkei bezwecken dürfte. — Freundlicher, als der Eul: 
tan iſt der Paſcha von Aegypten dem König Otto geſinnt, 
dem derſelbe kürzlich zwei Hengſte der edelſten Race, die eis 
gends durch einige Aegyptier nach Athen gebracht wurden, 
zum Geſchenke machte. — Die Krankheit in und um Athen 
bat nun gänzlich aufgehört, wozu der Eintritt der gemaͤßig⸗ 
ten Temperatur das Meifte beigetragen bat. Während der 
nun eingetretenenen Regenzeit Hagen die Deutfhen fehr über 
den Schmutz der Etraßen Athens, welches Feine, oder nur 
einige ſchlecht erhaltene Abzugsfanäle, kein Pflafter und keine 
Beleuchtuug hat, fo daß das Ausgehen bei Nacht, befonders 


den Deutfchen in mehr als einer Hiuſicht immer als gi 
lid) erſcheint. — Die deutfdyen Freiwilligen verdienen ; 
Theil den Haß, den die Griechen auf fie geworfen haben. ! 
gemein find die Klagen über die ſchiechte Aufführung 4 
großen Theild jener aus verfchiedenen Elementen ehe 
gefegten Schaaren, weldye ſich einander felbft beiten ı 
den @ingebornen mit einem Trotz und Hohn begegmen {sl 
der nicht zu ertragen fey. — Die Hoffnung ber Kesier 
daß baierifche Detonomen ſich in Griechenland anfır m 
den, iſt bis jegt nicht erfüllt worden. Fortwährens win 
fie aber die Niederlaffung deutſcher Bauern in veridie: 
Theilen des Landes. Wie man vernimmt, fo mird fie! 
naͤchſt ein Programm Über die Vortheile bekannt ml 
welche fie den einwanderungsluftigen Kandleuten aus Du: 
land zuzuwenden gedenkt. — Da die Ausbezahlung der | 
ten und legten Serie des Anlehens (a 20 Mill. Fr.) 
verfichert wird, bald erfolgen foll, ſo wird die Regierus 
fo mehr im Stande feyn, den Vorfchub, dem fie den Ist 
fen deö Uderbaues zu leiften verfpricht, auch im pehm 
Hinficht zu leiften. 
EEE TE 

(Konftantinopel, 18. Dft.) Bei Gelegenbät ı 
Beurtheilung des türkifchefranzöfifcren Lexikons von Ki 
und Bianchi äußert ſich der »Moniteur ottoman« folgn 
maßen über die gegenfeitigen Beziehungen der Nation 
einander, namentlih mit Hinfidyt auf das Verbältui 
fhen der Türkei und den übrigen europäifchen Etsi 
»Die gebildeten Völker des Alterthums kümmerten fd 
um fit. Beherrſcht von dem engherzigen Stolz auf « 
gefellfchaftlichen Zuftand, der, ihrer Anſicht nad, ala © 
bandene Übertraf, betrachtete eine jede Nation die and! 
verächtlichen Bliden und erachtete Menfchen, Ein ! 
Inftitutionen, die fie in ihrer Geringidhägung mit Im! 
sigen Wort »Barbaren« ſchimpflich abfertigte, nicht de! 
ringften Aufmerkſamkeit wert. Mit Ausnapım rinign 
fenden Philofopyen, die feinen Einfluß anf ww An? 
Angelegenheiten hatten, fand fich nirgem Ar Bun h 
die Luft vor, das Fremde zu prüfen und Eennen zu | 
nen. In jenen Zeiten eines vom Haß und Hanatitmuf 
füllten Bolföfinns, der die Bebrände, Brick: und Relig 
des einen Volks bei dem andern zu einem Gegenjtande | 
Abfcheus macht, waren fich die Nationen bloß wegen N 
Verfchiedenheit zuwider und zerfleifchten ſich, ohne einar 
zu Pennen; und das nannte man Patriotismud, Der #7 
ſchien das einzige Annäherungsmittel zu ſeya, wodard 
mählig eine Berührung und Wermifchung zwilden Be 
nern verfchiedener Länder herbeigeführt werden koante f 
diefer Thatfache. ausgehend, ohne auf den Grund dee 
zu Sehen, haben Schriftiteller unferer Zeit, unter Go 
die Et. Simonianer, dem Kriege den erjten Plag ul“ 
Elementen der Givilifation angewieſen. Dieß blutig! * 
beherrſchte aber bloß deshalb fo lange die Welt, me 
@infiht noch nicht fo weit vorgerüdt war, um ger 
und menfchlichere aufzuſinden; und wenn der Ari” 
die: Folgen gehabt, die man ihm zufchreibt, 2* 
beſtreitbar find, wenn die Civiliſation ſich fein ©, 
tung, unter Schreden und Elend, verbreitet hal," 
dieß darin, daß die Menfchen felbit als Feinde mid! ® . 
ander zufammentreffen Fonnen, ohne bald den hand” 
abzulegen, der feine Quelle in der Unwiffenbeit bat " 
Adfonderung genährt wird. Eind die modernen Nat 


diefer Geißel der Volkseitelteit und der darand derfict 
Borurtbeile und Antipatbieen frei geblieben? Dale" 
ren Vorgängern in Diefer Hinficht viel vorzumen” 
man fie überall bemüht gefeben, ſich zu untericten, "° 
es vermochten? Leider fprechen nur zu viel Thatla@ 
viel in neuerer Zeit vorgefommene Jrrthümer Dali 





eivififirten Europa an richtigen Begriffen über Staa: 
fehlte, die nicht nach der in demfelben bergebrachten 
m gemodelt find, und daß es alfo nicht mehr bemüht ges 
sm aft, fich zu unterrichten, nicht billiger im feinen Urtheis 
nicht leidenfchaftslofer in feinen Handlungen, als das 
rthum. Der Glaube an einen ausſchließlichen Vorzug, 
Anmaßung, die ganze Welt nady ſich geftalten zu wollen, 
in einem Theil von Europa jet noch eben fo vorberr: 
ad, wie fie ed vor zwanzig Jahrhunderten auf einem Eleis 
n Raum der Erde waren, der von deinfelben Stolz be: 
t und von bdenfelben Leidenfchaften getrübt wurde. Dody, 
ı muß es anerkennen, ein edlerer WUntrieb, ald der Krieg, 
et in dieſem Augenblick die europäifchen Völker. Dieſe 
änderung ift zwar erft von gejtern, aber fie ijt 
» wirffidy vorangegangen, und die Nationen des Orients 
en ſich vor allen darob Glück zu wünſchen. Man 
es müde, ſich zu verachten, ſich zu haſſen, ſich auf 
bloße Wort zu verurtheilen; man will, wenn aud nur 
der Merkwürdigkeit willen, das gebeimuißvolle Räder: 
E PBennen lernen, weldyes feit fo langer Zeit im Gange 
:, obne Lärm zu machen, ohne ſich abzunugen oder 
ſchwächen: die Religion, welche, zugleich Gewiſſenſache 
geſellſchaftliches Prinzip, in zwölf Jahrhunderten nicht 
Mindeſte von ihrer Stärke verloren hat; den gefellfchafts 
en Zuſtand, der mit dem Eifer für Fortfchritte eine unbe: 
bare Anhaͤnglichkeit an die alten Injtitutionen verbindet. 
aufmerkfam prüfender Geift der gewiffenbaften Forſchung 
der Eroberungsſucht gefolgt ; die Civilifation der Tages: 
ble un. das Met des Giegerd haben ihr Unfehen verlo: 
‚ und das europäifche Publitum würde jest ſolche Arti⸗ 
wie fie vor 10 Jahren noch den Ruhm und das Glück 
» Gonftitutionnel« begründeten, nur mit Zifchen aufneh⸗ 
r. Unter allen orientalifhen Nationen ijt feine fo fehr 
Vorurtheilen, dem Leichtſinn und dem blinden Haß der 
ibeit#: Theoretifer ausgeſetzt geweſen, als die türkiſche. 
ne bat bei der jegigen Umfehrung zur Gerechtigkeit, die, 
in fie auch noch nicht allgemein iſt, doch raſch vor ſich 
t, und in einem Tage mehr wahrbafte Fortſchritte voll: 
gen wird, als bundertjährige Kriege, Peine Nation, fagen 
‚, bat dabei fo viel zu gewinnen, wie die türfifche. ber 
ein Volk vollftändig Pennen zu lernen, muß man feine 
rache verfteben,, und Europa bat erft eine fehr Kleine Uns 
I von Männern aufzuweiſen, die mit den orientalischen 
omen vertraut find. Diefes ift ein ernftliches Hindernif, 
doch ift der mit der Befiegung bdeffelben verbundene 
Ben fo entſchieden und bedeutend, daß das europäifche Pu— 
um gewiß die —— der fleißigen Gelehrten, welche 
Erleichterung der Kenntniß des Orients zum Zwed ha: 
‚ mit ausgezeichneter Gunft aufnehmen wird. Was bie 
rkei anbetrifft, jo wird befonderd die ottomanifche Jugend, 
vom Sultan auf die Bahn des Unterrichts geleitet wor: 
ift, von jenen wichtigen Arbeiten den größten Nugen 
en, und in wenigen Ichren wird fie fich dem Abendlande 
jt durch eines feiner Idiome, durch die franz. Sprache, 
der fie ſich vorzüglich befchäftige , verftändlih Machen 
nen. « " 
Bom 27, Okt.) 
jiell, daß dem Fürften Milofh, nad den Statt gefuns 
m Konferenzen mit den türkiſchen Miniftern, bloß tie 
Hätigung des im Jahr 1829 und 1830 nach dem Vertrag 
Adrianopel erhaltenen Hattifcheriff , enthaltend die Vor: 
te der ferbifchen Untertbanen, im Namen der hohen Pforte 
‘geben wurde. Er felbft bat nie viel Neigung für die 
nannte ferbifche Konftitution geueist, und feine Raͤthe 
den wohl einfehen, daß obige Vorrechte Gutes genug für 
bien enthalten, um allmäblig, fo wie es im ganzen osma⸗ 
en Reiche gefchieht, Werbefferungen in das öffentliche Leben 
uführen. Demzufolge wird die proviforifche Verfaffung Ser: 


Seit letzter Poft weiß man nun: 


biend, im foweit fie obige Vorrechte überfchreitet, aufhören, 
Landeögefeg zu jeyn. — Aus Syrien trifft die Beftätigung 
ber Niederlage der Drufen durch Ibrahim Paſcha von allen 
Seiten ein. Es war bobe Zeit für die Aegyptier, denn 
fonft hätte fih Syrien ſicher ſchon in Maffe erhoben. 


Europa und der Orient. 





Unter diefer Aufſchrift liefert ein Parifer Korrefpondent 
der »Allg. Ztg.« folgende Betrachtungen: Das türkiſche Reich 
auf die Dauer aufrecht zu erhalten wäre eine verfehlte Lens 
denz; die Türken felbft glauben nicht an fi, fie find früh 

eftorben, und fönnen nichts Anderes feyn als die ſchlechten 
Kopien unferer äußeren Givilifation. Werftand haben fie 
niemald bewährt; wenn auch ihre moralifchen Cigenfchaften 
zu loben find, ihre Geiftesfähigkeiten find gering. — In 
Griechenland findet man wenig Keim zu einer nationalen 
Staatsbildung. Auf den Infeln ſind's verfhmigte Kaufleute 
und tüchtige Matrofen, auf dem feften Lande gibt's in den 
Gebirgen derbe Raͤuber: Alles was Bildung befigt, ift has 
raßterlos, entweder intrigant, oder deutſchen und franzdfifchen 
fonftitutionellen Theorien nad;betend, ungefähr wie eim Theil 
der Spanier und Portugiefen, ohne Sinn für nationelle Ei— 
gentbümlichkeit, welche faft ganz verloren geht in jener all: 
gemeinen Bildung, an welcher die Reichern im Güden Euro⸗ 
pa’s feit der frangöfifchen Revolution durch ihren Kontakt mit 
berfelben Theil nehmen. — Wenden wir uns nach Aegypten, fo 
feben wir Mehemet⸗ Ali und etwa noch Ibrahim, aber fein Volk, 
nur die Möglichkeit einer Herrichaft durch Gewalt aufeinige 
Zeit. — VPerfien liegt im den legten Zügen und ift ein feit 
100 Jahren moralifc und politiſch abgeftorbenes Land. In 
Syrern und Wrabern liegt noch Thatkraft und ein brennen- 
der Patriotismus, der fih aber auf Heine Werhältniffe bes 
ſchraͤnkt. — Die Wechabiten haben den Muhammedismus als 
ter Zeit und feine große Plane nicht erneuern koͤnnen; nir⸗ 
gende liegt im diefen eine Zukunft. Mach dem weitern Oſten 
zu ftellen fih die Sachen anders: als Gränzwacht gegen 
zuffifchen Einfluß, der durch Balkh und Bukhara auf Afgha⸗ 
niftan wirken koͤnnte, laffen die Engländer die Macht der 
Sikhs gedeihen, welche Macht Übrigens auch nur auf einem 
Manne ruht, dem Rundfchit Singh, deffen Leben an einem 
mürben Faden hängt. Indeffen liegt ed im englifchen In— 
tereffe , entweder diefem Manne Nachfolger zugubilden, oder 
nad feinem Untergange ſich die Sikhs einzuverleiben,, das 
beißt dieſe, nur auf andere Weiſe, fich zu Bundesgenofs 
fen zu geſtalten, wie das Heer der Gipayen. Doch möchte 
mit den Sikhs nicht vollfommen fo gut gelingen, was aud) 
mit den Mabratten nur fchiver von Statten ging und leicht 
könnte der englifhen Macht durdy diefe Sikhs, wie durch 
Radſchputen und Mabhratten, weldye alle von kriegeriſchem 
Geiſte befeelt find, für die Folgezeit noch mauche harte Bes. 
fchwerde kommen, befonders wenn ruſſiſcher Einfluß, ſich von 
den Afghanen abwendend, weil mit denen nichtö mehr zu 
machen ift, fpäterbin auf dieſe Eriegerifch gefinnten indifchen 
Stämme einzuwirfen beginne. — Was die Folgezeit, durch 
den europäifchen Kontaft, durch europäiſche WAneiguungen, 
Durchdringungen, Miſchungen und Verwirrungen, in Indien 
für politiihsreligidfe WVerhältniffe entwickeln wird, das ijt 
nicht leicht abzuſehen; fo viel ift gewifl, daß indifche Völker 
und Europäer ſich bereits gegenfeitig mehr zu verftehen bes 
ginnen, als dieß mit den und doch viel näher ftehenden und 
dem Anſchein nach geifteöverwandteren Mubammedanern der 
Fall war. Viel davon verdanfen wir dem Ernſt und der 


Tüchtigkeit, mit welcher England iu die Angelegenheiten des 
fernen Djten eingedrungen ift, bemüht, nicht wie die Frans 
zofen und Ruffen Alles bloß materiell ohne inneren geiftigen 








Gehalt zu organifiren, fondern bemüht, bie Volker zu ver: 
x inneres Getriebe, ihr moralifches Raͤderwerk zu 
durchfchanen, und auf biefe Weiſe ihre geiftigen und ma— 
Freilich bietet der englifdye 
Egoismus in feinen Mefultaten oft Schauderhaftes dar. Dem 
Vortheile englifcher Induftrien werden heutzutage in Indien 
—* Voͤlkerſchaften geopfert, bie indiſchen Erzeugniffe flie⸗ 


fliehen, 
teriellen Reffourcen zu benügen. 


en nicht mehr nach dem Weſten ab, wie 


und das Land wird mit englifhen Manufakturwaaren über: 


ſchwemmt. 









Benachrichtigung. 


The General - Steam- Navigation - Com- 
pany’s Steam Packets, in the service of 
the General-Post-Oflice, carrying Pas- 
sengers and Goods beiween 

Rotterdam and London. 
The splendid and powerful new Steam- 
Ship Britannia, Cap. Robert Stranack, 
of 560 tuns, built expressiy for this sta- 
tion, commenced running the 81h. August 
and will continue this service alternately 
with the steamboats 

London Merchant of 700 tuns 


Ramona . of 500 luns 
These fast and powerful Steam Packets, 
with roomy s, elegantly and com- 


modiously fitted up for Passengers, wiih 


a separate Room for Dining, and sepa-|[ 


rate Berths for Sleeping, leave Hotter- 
dam for London, and London for Rot- 
terdam, with Ihe Mails, every Wed- 
nesday and Saturday, during the whole 


of the year w 
a 


Chief Cabin. Last. 2, 2, s. Fore Cabin, 
Lat. 1. 15. s, 

Tickets, wbich, at ihe option of the 
Holder may be used any time during 
the Year, are to be had 

at reduced fares 
in Cologne 
at 13 Friedrich-Wilhelm-Strasse , 
5 to 9 0’ clock morning 
5 to 8 o' clock evening. 
and 36 grosse Witschgasse, during the 
intermediate hours. 

These Steam Packets, with the ut- 
most punctuality departing, and arri- 
viog twice a weck, usually perform 
the voyage in 24 hours, and take Goods 
at low freight s. 

Besides the promptidute and low 
freight for Goods is the advantage of 
insurance, which is much lower char- 
ged in these Steampackets ihan in sai- 
ing vessels, produeing a difference which 
for valuable goods may exceed the whole 
freight. 









Berltag— 


Bü ft. Tpurn u. Tariſche Zeitin :@spebitior.— 1.3. verantwoct Rebactcur: 


in früheren Zeiten, 








leave also 
for London 
every Sunday morning 8 0’ elock 
fares: Chief Cabin L. 2. 2, fore Cabin 
L. 1. 15. r 
Ostend for London 
every Tuesday Evening, or Wednesday 
Morning 
fares: Chief Cabin L, 2, fore Cabin L. 
1. 10. s, 
for fartlier informations may be apply’d: 
in Cologne to d. Simonis, as above 
in Rotterdam Wim. Smith et Cp. and 
P,A.v. Es 
in Antwerp to C. Brequi 
in Ostend . R. St. —— 
in London to the Oflice of the General- 
Steam - Navigation - Company, 69. 
Lombardstreet. 





Gerichtliche Betkannimachungen. 


1766] —— 

Nachdem über Den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen biefigen ijraelitifchen Bürgers und 
Wechfelmatlerd Janap Reif der Concurt 
ertannt worden jt, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welde aus irgend einem Nechtsgrunde 
an diefen Nachlaß Uniprüche zu machen 
baben , edictaliter bierdurdy aufgefordert, 
a > fo gewiß in dem hiermit auf 

onnerftag den 24. Dec. db. J. 
Bormittagd 9 Uhr 

anberaumten Termine entweder felbft ober 
durch einen gebörig Bevollmächtigten ba: 
bıer anzuzeigen, und auszuführen, auc 
ibre allenfallfigen VBorzugerechte geltend zu 
machen, als fieanfonften, wie hierdurch even: 
tuell geichiebt, von der Maſſe autgefchloj: 
fen ſeyn follen, und feine andere Ladung, 
als an der Amtsthüre ergeben wird 


Srankfurt, den 17. Dftober 1535. 
Stadt: Amt. 
[1689) Edictalladung. 


Ueber bad Vermögen des Jacob Grüne 
wald zu Großenbuſet if von Großb. 
Dofgericht dabier der fürmliche Eoncurs er. 
fannt worben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Uniprüche an 
denjelben machen zu fönnen glauben, wer: 
den daber aufgefordert, bei Vermeidung bee 
Ausſchluſſes von der Maſſe im Termin 

ArOtRE Dei 8 Januar 1836 

r ‚ Dormittags 8 Uhr 
bei unterjeichnetem Gerichte entweber per: 
(önlıch oder durch gehörig Bevollmächtigte 
ibre Aniprüche vorsubringen, zu begründen, 
auch etwaige Vorzugsrechte geltend zu mas] 








The same Company’s Steam Packets hen und fih der geeigneten DVergleit 


w 
Dr. ©.6. Itomas.— Di udmen iD 





feitöpflege u. f. w. in jenen Rändern auf bem beftm & 
Ueberhaupt iſt in diefer Hinficht die Verbreitung engl 
und naͤchſtdem franzdfifcher Einflüffe auf den ganzen © 
eifrigft zu wänfden. 
Europäern das werden, was Amerika ihuen feit zwi 
hunderten gemwefen war: ein Ausfluß europäifchen Or 
und Lebens, im Kontakt mit orientalifcher Tiefe und Ri, 
Es ift dieß der befte Übleiter europäifcher Revolutionen, 
darum iſt es nothwendig, daß der Oſten ein Bemn 
Aber dafür ift die Werwaltung, die Gerechtig⸗ | bleibe, aufgefpart für die Zukunft europäifcher Natienet 


Der Dften muß in der Zufnf 





ſchlage zu gewärtigen, 
Gießen, am 10. Ottober 1835. 


nn Heffifches Landarridt 
loch. i 


Stein. 





[1837] —— 
Jobannes Schüßler, geborn iv 
September 1781, feine etwaigen & 
oder Juteftaterben werden biermir = 
fordert, fih binnen 
3 Monaten 
a dato zum Empfang bes bisher sure 
verwalteten Vermögens babier ju Ieaı: 
ren, wibrigenfalld daffelbe, nad ir ! 
ordnung vom Zt. Mai 1781, den hi 
nachiuchenden Inteftaterben überlafen ı 
den wird. 2 
Weilburg, den 13. November 19) 
Herzoglich Naſſauiſches Ami 
Gieße. 





4820) Der Einwohner Jebane 
Büde und deſſen Ehefrau, Anne 
seh. Regenbogen, zu Weimar, di 
am 29, Mai 1777 von der (nun nn 
nen) Ebegattin des Kauimannd DV 
Hartmann, Gufanne, geh ft 
————— —* a 
gegen gerichtliche ui: er 3—— 
ſchreibung. Es fol —— * 
an einen biefigen Girmepaer M.N! RI 
verheiranbet gemejen fern, aut wieier © 
nur einen Sohn, Edhard Kiode, auf? 
zweiten aber feine Kinder binterlafen ) 
ben. Da jedoch dieſet Erbſqaiisde 
nie nicht genügend dargelegt worden ' 
und die Kinder ibres Eohnes eriter Ex 
1) —— Ebeganin des Negitne“ 
uler babier, j 
2) Anne Katbarine, det Gele 
Reichard Ehegartin bierielbit * 
3) Marie Karoline, Chegartin ir I 
mannd Hütrerort, zu Bremen, * 
4) Rofine Henriette, Cbegartin di # 
troleurs Peter Örimmel dahin, — 
darauf angetragen haben, die * 
derung in den General: Wahriae — 
Hypoibeten : Büchern auf ıbren 397, 
übertragen ; fo werden auf Dein” 
fuchen vom heutigen Tage bir. 
außer den Geſchwiſtern Klodt 
an der mebrerwähnten Da Ale 
zu babem glauben, bierburd af 
diefeiben ın dem auf a 
den 16, Januar 
vor das unterzeichnete Gerich 
Termine, beim Mechttnadl@, u. 
wäbrung bes Untrages der * 
gebörig anzugeben und zu beat" 
Kajiel, am 12. Novembher 
Kurfürſtlich Heſſtiches Band. 
Wepler. Ma | 
Zur Beglaubiaund- | 
ro. 










I! 324. — Montag 
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Sranffurt, 19. November. 


Ce. Pf. apoſtol. Maj. haben Hohen Senat biefer freien 
ade mitteljt Allerhöchſten Schreibens vom 5. Nov. I. J. 
.n der in der Nacht vom 27. auf den 28. Oft. 1.3. erfolg: 
1 glüdlichen Entbindung der Frau Erzberzogin Sophie, 
emahlin Er. kaiſ. H. des Hrn, Erzherzogs Franz Karl, 
ruderd Er. PP. apoftol. Maj., von einer gefunden Erzberzos 
ı benachrichtigt, welche in der heiligen Taufe die Numen: 
'aria Anna Carolina Pia, erhalten bat. 


Franffurt, 22. November. 


Jeiträge zur neuſten Sittengefhidte. 


8 Der Abolitionift Thompfen, 


In dem freien Norbamerica, in der großen wohlgeordneten 
Jemocratie der Vereinten Staaten, bat die Verſklavung, 
Ulenthalben verdrängt, ein Aſyl gefunden. Die füdöftlichen 
3 ebiete der Union zählen noch heute Über anderthalb Million 
Schwarze, die gleich Hausthieren gebraucht und nach den 
aunen der Eigner auch mifhandelt werden. - Am meijten 
erbreiter iſt diefe Entwürbigung der Menfchennatur in den 
Staaten Süöcarolina, Miffifippi, Virginia und Louiſiana. 
Der Neger ift da käufliche Waare, gebt aus einer Hand in 
se andere, arbeitet halbnackt auf dem Felde, ift ganz der 
Billführ feines Despoten Äberlaffen, wird ohne Urtheil und 
decht mitleidlos und graufam gezüchtigt. Auf entlaufene Ne: 
er macht der freie Americaner Jagd, wie auf wilde Thiere. 
Solcherlei Gräuel in einem Bande, wo die Lehre Chriſti, des 
Nenfchenfreufdes, herrſcht und von hundert Gecten, wohl 
uch fanatifch , gelehrt und angepriefen wird, mußten wohl 
umane Gtrebungen weden. In den nördlichen Staaten der 
Inien, wo nur freie Arme das Feld bauen, bildeten fich 
dereine zur Beförderung von Maasregeln zur Abſchaffung 
er Sklaverei; ihre Mitglieder heilen »Abolitioniften.« Nicht 
ıfrieden, ihren Zweck auf den Wegen der Weberredung, 
rc Schrift und Predigt, an den Drten, wo ihre Lehre 
ein Vortheil der Staatsgenoffen nicht entgegen ift, zu ver: 


’ 


folgen, haben fie auch Miffionen ausgeſchickt in die füddftlie 
hen Staaten und in den Megern felöh Gedanken der reis 
beit geweckt, bie, bei den entgegenſtehenden Hemmung:n, zu 
Verihwörung, Aufruhr und Mord führen mußten. Eo ers 
Blärt ſich die jedes edlere Gefühl tief verlegende Erfcheinung, 
daß ſich den Abolitionsvereinen audere entgegen ftellten, die, ale 
Anti⸗Abolitioniſten, den feſten Willen ausfprachen, die Sflaverei 
aufrecht zu halten, und die Miffionäre der Abolitioniften, als 
vogelfrei, wo fie fich würden betreten laffen, der Volksjuſtiz zur 
Abſchlachtung überwieien. Da man in America nicht, wie 
in England, die Emancipation der Schwarzen durch ein Ger 
feg geregelt und mit Entihädigung der Sklavenbeſitzer auf 
Staatöfoften verbunden bat , fo begreift fih der Widerftand 
in den Gebieten, wo der Anbau des Landes durch gezmuns 
gene Hände in das ganze dfonomifche uud fociale Verhaͤltniß 
der Grundeigenthlimer verwachfen iſt. Die Divergenz der 
Anfichten ift fo groß, daß eine Verfammlung zu Charles— 
town (Süd:Garolinı) am 10. Auguſt d. 3. —X erklaͤrt 
bat: »Es ſey nicht genug, ſich gegen die Umtriebe der Abo— 
litioniften auszufpreben; man müffe vielmehr alles aufbie= 
ten, diefe ſchaͤdlichen Vereine zu zerjtören, wenn audy daraus 
eine Auflöfung der americaniſchen Union entſtehen follte; die 
ſũdlichen Staaten feyen entichloffen, ſich eher loszureiffen von 
deu nördlichen, als zuzugeben, daß das Geringſte geändert 
werde in dem Syſteme (der SHaverei), das, ald die Grunds 
—* ihrer Verfaſſung und Polizei, unverrückt fortbeſtehen 
muͤſſe «— Vor kurzem Bam ein Agent der Bibelgeſellſchaft 
von Cincinatini (Ohio) nach Nashville (Tenneffee); er war 
in dem Verdacht, ein Ubolitionift zu fenn, wurde verbaftet 
und vor ein Comite von Antis-Abolitioniften gebracht. Man 
berathſchlagte nur, welche Strafe ibm zu dictiren ſey und 
wurde bald einig. Der Bibelagent wurde auf den Plag ges 
führt, nadt ausgezogen, mit ein und zwanzig Peitichenhieben 
regalirt, und dann aus dem Land geftoßen. — Das ijt doch 
wohl ein Beitrag zur neuſten Eittengefhichte? — Doch das 
treufte Gemälde von dem abnormen Zuftand der Gefellfchaft 
in America gibt ein Schreiben, das Georg Thompfon, thä= 
tiger Beförderer der Emancipation der Megerfflaven, unterur 
11. Sept. 1835 aus Bolton (Maffachufet?) an einen Freund 
in Schottland gerichtet hat. Wir geben nachftehend das We— 
fentliche daraus. 

»Die Vorgänge in den legten vier Monaten baben den 
Gehalt der Anti-Sflaverei-Grundfäge und die Aufrichtigkeit 
ibrer Bekenner auf eine ſchwere Probe gejtellt. Mein eigner 
Glaube wurde im Feuertiegel geprüft und ich danfe Gott, 
daß ich mir fagen darf: du haft beftanden! — Der Süden 





e ⸗ 
war lange ſtill — ingrimmig und verſchloſſen; jetzt iſt er 
losgebrochen und feheint entſchloſſen, durch Drohung, Miß⸗ 
handlung und Mord das Fortſchreiten der Abolitioniſten zu 
hemmen. Ich aber glaube, was ſie vornehmen wird nur 
beitragen das Eyftem der Sklaverei, das fie behaupten und 
ftügen wollen, noch mehr zu erfchüttern. Sie arbeiten und 
in die Hände und befchleunigen einen Ausgang, der fonft 
wohl erft nach Jahren zu hoffen war. Der Norden bat mit 
dem Süden fympathifirt: Kaufleute und Handwerker, Geift: 
Jiche und Staatöleute, haben ſich aufgeworfen ald Vertheidi— 
ger der Despoten im Süden. Die ſchaͤndlichen Thaten, 
welche in Süd⸗Carolina, Miffifippi und Virginia an Nbolis 
tioniften verübt wurden, find fanctionirt werden. Abolitionijten 
ftehen jetzt außerm Geſetz; die Verfaſſung gewährt ihnen feinen 
Schuß; felbft die Diener der Kirche Chriſti predigen, mau müſſe 
die Anmwalte der Eflaven dem blutgierigen Pöbel preiögeben. 
Der Morven bat die Maske fallen laffen. Der Wunſch, es 
mit dem Süden nicht zu verderben, überwiegt jedes Men: 
ſchen⸗ und VBrüdergefühl. Auch die Politik ift bei der ge: 
genwärtigen Aufregung mitwirfend. Ban Buren, der Ganz 
didat zur Pröfidentur, wird von der democratiſchen Partei 
unterftügt; Webſter, der auch im Felde ſteht, zählt auf die 
Federaliften; die legtern, um dem Dan Burem im Süden zu 
fchaden, fprengen aus, er fey ein Nbolitionift; uud um 
ibrem Gandidaten Stimmen zu verfhaffen, toben fie ge: 
gen alle Beförderer der SHavenemancipation und drohen ih: 
nen mit Verfolgung und Todſchlag. Die Democraten weis 
fen die Befchuldigung (Philantbropen zü feyn!) mit Unmillen 
von fi) ab und fuhren den Ungrund derfelben dur Be: 
drängung der Abolitioniften zu beweifen. Trog Allem dem 
verbreiten ſich unfere Orundfäge immer mehr unterm Volke 
und die Sache: der Emancipation ift fo ſtakk geworden, daß 
es unmöglich it, fie zu unterdrüden. Gegen mid perföns 
lich bat fi die Wuth der Anti: Abolitimiften am meiſten 
gewendet. In dem weiten Gebiete der Union hört man 
nur Verwünfchungen des »fremden Sendlings.« Die öffent: 
fihen Blätter beſchenken mich mit den audgefuchtejten 
Schimpfnamen; meinen Feinden wird angegeben, wie fie 
mih am beften aus dem Weg fchaffen fönnten; ich heiße 
bald ein Gurgelabfchneider (eut-throat), bald ein fanatifcher 
Tollkopf, bald ein Mordbrenner, bald ein Schurke; jeden 
Augenblic droht man mir Mißhandlung oder Tod. Man ver: 
fpricht denen, die mich umbringen wollen, reidyen Pohn und 
wo ich hinſehe, erblicte ich Menſchen, die da glauben, Gott 
einen Dienft zu thun, wenn fie mid ums Leben bringen. 
Warum diefes Uebermaas von Verfolgungswuth? Weil mich 
Gott gewürdigt bat, ald Werkzeug zu dienen, zur Verbreis 
tung ——— Grundfäge. Noch dieſen Morgen, 
als ich aufſtand, ſah ich meiner Wohmmg gegenüber einen 
Galgen aufgerichtet; zwei Stricke bingen daran und oben 
war die Anfchrift zu lefen: »Auf Anordnung des Richters 
Lynch.« — (Man weiß, daß in den fühlichen Staaten ber 
Union bei Furzgefaßten Hinrichtungaen nah dem Lynch-Ge⸗ 
feg verfahren wird, das alle Förmlichkeiten abfchneidet und 
der Pöbeljuftiz freie Hand läft.) 


Fournalfrieg über eine Rebe. 


Die Parifer und Londoner Blätter fahren fort, Über die 
Nede des Kaifers voh Rußland ins Blaue hinein zu declas 
miren. Dem Urtbeil, folglid auch dem Tadel, mag jede 
öffentliche Erklärung eines fremden Monarchen in Frankreich 
und England unterzogen werden; wenn aber die Urtheiler 
und Tadler mehr fhmähen als raifonniren, wenn fie ihre 
Waffen feldft abfinmpfen und ihre Argumente dem Spott 
ausſetzen, fo mag eine folche Polemik wohl unterhalten, aber 
fie wird fiher nicht belehren. Wenn man ſich zu Paris und 
London ganz ernfthaft auf den Wiener Congre 


darf ja nur auf Belgien bingewiefen werden, - um die Mi 
tigkeit folcyer Beweismittel Flar zu machen. Mitınand m 
auch läugnen, daß Polens Verhältniß zu Ruflam | 
durch die verunglüdte Infurrection wefentlicd geändert 
Die Polen wollten das Band zerreißen, womit fie ver E 
ner Gongreß an Rußland geknüpft hatte. Micolaus mol 
das Königreih, das ihm dei Congreß durdy Vertrag zu; 
theilt hatte, das von ibm abgefallen war, neuerdings enobeı 
Daran mochte ibn Welteuropa hindern. Man weh, ‘ 
die liberalen Gabinette den Stein liegen ließen, wel en 
nen“zu fchwer war. In die Sadıe hat man ſich gefüat; 
Lärm über die Form kommt uns fehr müßig vor. Di 
ſcheiut aud die Frage, ob die apoeryphe Verſion der # 
von der Ädıten, wie fie wohl noch ans Licht treten m 
wefentlich abweiche, mehr im Intereffe der Wahrbeit, a 
fi, von Wichtigkeit, und die Echärfe des Ausdruds ir 
Warnung vor nener Infarrection eher zu erklären un, m 
man will, auch zu entfchuldigen,, ald der frivole Ladın 
womit der »Morning:Chronicle«, der zu London warm | 
die Polen anfeuert, ſich abermals gegen Rußland zu m 
ren und dabei auf den (eingebildeten) Beiſtand Enyie 
und Frankreich's zu verlaflen. — 


Paris, 19. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108. 70. 
3pCt. 81. 25. — Neapol. 99.55. — 5 pEt. Spaniſche a! 
Rente 48°/,. — Paffive Rente 14. — Die Nachridten ı 
den Vereinten Staaten lauten ungünftig für die Erbalh 
des Friedens. Man fürchtete Jackſon's Halsitarrigker. 
Breft und Toulon werden Rüfltungen gemacht, die auf @ 
Seekrieg deuten. — Man bat inzwifchen auch entzam 
fegte Gerlichte, wornah ſich die amerifanifdhe Frage" 
lih ausgleichen dürfte. Die Rede, wodurch Ghrife: # 
12. Nov. die Cortes eröffnet haben wird, ift heute am“ 
ja man will fchon wiffen, daß fie ſehr befiiedigend — 


Die Pinfter find gefucht und fteigend. 
— Der Pairshof bat einen Befchtuß dm Ehen wen 
trags der Staatöbebörde gefaßt. Die % ed . =” 


men nach ihren verfchiedeneu Gategoriea vor 
finden foviele Proceduren ftatt, als Categorien angenomm 
werden. — 

— Der Pairehof bat den Bericht in der dieschiſchen S 
zu Ende gehört und dem Antrage der Staatsdehorde in D 
zug auf Fieshi, Morey und N epin Statt gegeben. Li 
drei find alfo num wegen des Attentat vom 28. Juli fire 
lich im Autlageſtand verfegt. Ueber Boireau ift nad mie 
eutichieden. } 

— Eine telegrapbiicdhe Depeſche aus Bayonne mm r 
Nov. meldet, daß Don Carlos am 14. Nov. zu Teloia mw 
wo er fich feftfegen zu wollen fdeint. General € —* 
denfelben Tag, von Bilbao zurüd, zu Salvatierra. Du? 
länder, nebft den Generalen Iaureguy und GEöpartern, © 
am 8. Nov. dach Pittoria gefommen und baben H # 
Gordova vereinigt. Die Artillerie und die Gavalla 
den Meg fiber Burgos eingefchlagen und kommen de⸗ 
ter nab Vittoria. * 

— Bizeadmiral Mackau iſt ernannt, eine EktN 
fehligen, die in Breſt ausgerüftet wird und bie z 
bat den frangdfifchen Handel in Weſtindien unddn #" 
niſchen Gewaͤſſern zu fchligen. — 

London, 17. Nov. Siocks 91°/,. — Spaniſche I‘ 





Deftterreid. 


r N 
(Wien, 12.Nov.) Briefen aus Prag zufolge bet gu 
ſchon feit einiger Zeit mit feinem Hofſtaate Buldttm \ 


bezieht, fo | Taffen, und den Hradſchin in Prag mieder bezog r 


— — — 


image 
not 
avallable 


lera zu; Andere behaupten, daß das Volk ſich aus Anlaß 
einer Holzfällung aufgelehnt habe, welche die Bauern nicht 
bätten zugeben wollen; wieder Andere verfihern im Gegen: 
theil, daß die großen Grundherren der Inſel die Bewegung 
zu Vertpeidigung ihrer Feudalrechte angeftiftet haben follen. 
So viel ift gewiß, daß man Truppen nad Genua marfci: 
ren läßt, und zwar in einer Anzahl, melde groß genug ift, 
um diefem Ereigniß eihen fehr ernfihaften Charakter beimef: 
fen zu laffen. 


Griedbenlan®. 


Unfere Nachrichten aus Griechenland reihen bis zum 16. 
DE. Die innere Lage des Landes war diefelbe, auch von 
Seite der Räuber noch Feine Sicherheit. Ein Briefaus Aıben 
vom 13. Oft. drüdt fi darüber und über Anderes fo aus: 
»Die Räuberbanden haben die bewaffnete Macht geäfft oder 
vermieden, und ſich vor ihr zurückgezogen, pder in unzugäng: 
liche Klüfte verftedt, aus welchen fie von Zeit zu Zeit die 
benachbarten Ortſchaften heimfuchen. Daß es faſt ohne Aus: 
nahme ehemalige Kriegsleute, Klephten find, und daß bie 
Gemeinden nichts thun, ſich ihrer zu erwehren, deutet auf 
die Urfache des Uebels und auf eine Stimmung, die fich in 
vielen Symptomen fund gibt, und über die man ſich auch 
in der Hauptftadt Feine Iluſion macht. In diefer find die 
Sachen wieder in Bewegung gefommen, die ſich an die Ver: 
orbnungen über den Staatdratb und die zu errichtende 
Phalanr Enüpft. Diefe foll die militärifchen, jene die polis 
tifchen Notabilitäten des Landes mehr befriedigen. Daß beide 
Verordnungen 'gut gemeint find, zweifelt Niet , -+ wort 
ein Eonfultativer Staatdrath bei —8 aut von Miniſterien 


A ur an Manzleramte darüber, noch 
Bari ne Afiehenland bei einer Bevölkerung. von 


Das Wnwohnern an zwanzig Staatsräthen nicht zu viel 
babe, zumal man weiß, daß Baiern bei vier Millionen Ein: 
wohrern nur ſechs Gtaatöräthe befigt, und mas die nähere 
Beftimmung der Phalanx, was von diefer Konzentrirung fat 
aller alten Waffenhäuptlinge um die Perfon des Königs zu 
hoffen fey, darüber wird wahrſcheinlich ſchon vor Anfang des 
neuen Jahres die Meinung fich feftgeftellt haben. Uebrigens 
belaftet die Phalanx den öffentlichen Echag mit einer meuen 








Benacprichtigungen. 


[1818] Karl Zügel, 

Bud u. Kunſthaͤndler in Frankfurt a.M. 
empfieblt fein vollftändiged und gewähltes 
Aſſortiment, von eleganten Werten, die lich 
vorzugsweiſe zu Gefchenten eignen und 
namentlih unter dieſen folgente Engliſche 


Icepsakr's für 1856, nämlich: 

The Book of Gems with 14 beunli- 
ful engravings fl. 20. — The Keepsake 
fl. 13. 30. — The Book of Beauty 
fl. 13. 30. — The Biblical Keepsake 
fl. 13. 30.— The English Annual fl, 13. 
30, — The Oriental Annual fl, 13. 30, 
— Heath pieturesque Annual fl. 13, 30. 
— The Christian Keepsake fl, 8.— The 
Amulet fl. 8.— Forget me not fl.8. — 
Friendships Ofering fl. 8. — Landscape 
Annual fl. 13. 30. — Drawing- Room 
Serap-Book fl. 13. 30. 

Die DVerzeichniffe der neuften ausländis 
ſchen Werte find in dem obigen Etabtiffe: 
ment gratis tu befommen. 


zu haben bei 


Briefe 
erbeten. 








Berlag: Fürft, Thu 


11791) Bon der bevorftehenden großen’ Lıs42] 
Außerft vortheilhaft eingerichteten 
89ten Frankfurter StadtsPotterie, worin 
die Gapitals Treffer und Prämien, ale 
fl. 211,000, im gluͤcklichen alle, fo: 
dann 2mal 100,000, 
25,000, 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 
Anal 10,000, 6,000, 5mal 5,000, 4,000, 
3mal 3,000, 11mal 2,000, 1500, 63mal 
1,000 u. f. w. gewonnen werden; find mweitere® Dekret von der vorbandeam N ‘ 
zur Ziehung 1. Klaffe, welche den 16, fi 
und 17, Dezember d. 5. beginnt, 
Original » Yoofe a fl. 6, ’/, & 
/, af. 2 und ’/, al. 1.80 fr., fo' 
wie Looſe, für alle ſechs Klaffen gültig. 
a fl. 90, unter promptefter Bedienung. 


Carl Höchberg, Hauptkollet: \ 
teur, Fahrgaſſe Lit, A. Ro. 170, r 
neben der Etein’ichen Apotheke Deerr. De Metalle...) 7 | ui 
in Sranffurt am Main. |" 

und Gelder werden franeo Hejland. 21,4%, Integrale 


: Bürftt, Thurn u. Zarifche Beitungss@rpebition. — ru 3. verantwortl, Reda c teu e: 


Auslage von nahe einer halben Million Drachmen, mwähı 
der Staatörath 180,000 Drachmen jährlid in Anſpruch 
men wird, und biefes, nachdem fdion bei Abgang bes | 
».. Greiner Die Peiftungen- des Schatzes an Penfionen, J 
ebalten und neuen Anftellungen um drei Millionen gem 
* waren, und man Über die Zablung der dritten Serie 
Anleihens noch immer ohne Gewißheit if. Unſer € 
wäre feit dem Dftober ſchon ganz erfböpft, wenn er 
durch die bereitwillige Unterſtützung eines hechherzigen 
bochgeftellten Philhellenen, der „einige Millionen Drad 
Vorſchuß geleiftet bat, zu Beflreitung der dringenditen 
bürfniffe wäre in den Stand gefegt worden. — Warum 
noch immer ohne die Hülfe der dritten Serie fiud? 
wiffen ed nit, nur fo viel weiß man, daf Sr. v. K 
von feiner Anweſenheit in Konftantinopel, wo wit den 
fandten der drei Mächte auch darüber verbandelt worder 
Feine befriedigende Antwort zurückgebracht bat, und dii 
fonders Frankreich weitere Zahlung verweigert, und vor 
daß es in der’gegenwärtigen Page der Diuge Peine Gar 
habe Eeltiam! da doch feine Garantie nöthig war, 
wir bir Feine bieten Fonnten! Aber mit allen unfen U 
menten gegen jene Macht blieb doch unfere Kaffe leer. 
lerdings mochte vor einigen Monaten manches Bedeunker 
en den Gang beftehn, welchen der Hr. Staatsfanjler 
chlagen wollte, als es fi davon handelte, Micarl 
für das Auswärtige und das Fünigl. Hans, Mauroker! 
für das Innere und G. Kautafuzeno für Kirchen und-E: 
len anzuftellen; aber die Meinung der Mation gegen ! 
Kombination, und die Vorftellungen der drei Diplo: 
waren fo nachdrücklich, dag Michael Suzo, melde ! 
fhon angefommen war, um feinen Poften einzunehmen, 
Amt, und Maurofordato , der in München feine ®: 
nung fchon aufgegeben hatte, auf feinem Poften, uno 
Kantafugeno außer den Geſchäften blieb; aber das Min» 
war einmal angeregt, und die Mehrzahl der Anſtellen 
trägt feit jener Zeit eine Capodiſtrianiſche Farbe. Du‘ 
nun aud dem engliſchen Agenten nicht recht. zus un 
Staatömänner find alfo in der fhlimmen Page, Auf fir 
En anftoßen, wenn fie dem Under air Mi — 
machen. ges 






Epdictallatung. 
Nachdem durch rechtäträfriged Ark 
vom 2. Yuguft d. J. über das Dermöge 
des Rechtspraktikenten Peter Kalt ; 
Montabaur Concurs erkannt if, jo I 
den Wlle, weiche an dieſe Eoncurimı 
dingliche oder perfönliche Anſprüche Hi 
aufgefordert, ſolche „ 
Freitag den 18. December \ 
Morgens 8 Ubr un ae 
dabier zu figuidiren, wibrigenfallt fr 


50,000, 2mal 


aus geſchloſſen find. * 

Montabaur, am 12. November 1X 

Herzoglihh Naſſauiſches Ami 
Vogler. 
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Notirung einiger Staatsch”. 
| Brantfurt a. M. den 22. Nores 
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sranffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Montag, 


(Beilage zu N“ 324.) 


23. November 1835. 





Frankfurt, den 22. November. 


Rede des Kaifers Nicolaus. 


Das »Yournal de Francfort« gibt heute, nach einer Mit: 
ifung aus Warſchau, die Rede, welde der Kaifer von 
ßland am 16. Oft. zu Warſchau, in Gegenwart des Für: 
Paskewitſch und des Militärgouverneurd, an die Depus 
ion der Stadt (dad Municipalcorpe) gerichtet hat. Diefe 
de war ganz improvifirt, woraus fich erklärt, inf mehrere 
rſionen in Umlauf famen. Die nachſtehende, nad dem 
nzdfifhhen Text aus dem » J. de Francfort« überfegte, 
nah Werficherung des MWarfchauer Gorreöpondenten 
»3. de Francſort«, die einzige, welche die von dem Kaifer 
prodenen Worte getreu wiedergibt. 
‚Sie haben mich feben wollen, meine Herren; nun denn, 
empfange Sie; Eie haben mir eine Rede halten wollen, 
r um Ihnen eine Lüge zu eriparen, babe ich nicht ges 
(It, daß diefe Rede vor mir geiprochen werde. Ja, meine 
rren, um Ihnen eine Lüge zu erfparen, denn ich weiß, 
re Gefinnungen find nicht fo, wie Sie mid wollen glau: 
ı machen, und die Meiften von Ihnen, wenn fie wieder 
diefelben Verhältniffe verſetzt würden, wären wohl bereit, 
’ von neuem anzufangen, was fie während der Revolution 
ban haben. ind Eie es nicht felbjt, meine Herren, die 
: fünf Jahren, vor act Jahren, von Treue und Hinz 
sung zu mir fprachen und mir die ſchönſten Verficherun: 
Ihrer Unbänglichkeit gaben? Wenige Tage nachher 
# Ihr eure Eide gebrochen und graufenhafte Thaten 
übt. Der Kaifer Alerander, der mehr für euch ge: 
in bat, als ein Kaifer von Rußland gefollt hätte (ich fage 
‚ weil idy es denfe), der euch mit Wohlthaten über: 
aft und mehr begünftigt bat, als feine eignen Unterthas 
1, ber euch zur glüdlicyiten und blühendjten Nation ge: 
cht bat, — der Kaifer Alexander iſt von euch mit dem 
wärzeften Undank belohnt worden. Ihr habt nie gewußt, 
t eurer Lage, fo vortheilhaft fie auch war, zufrieden zu 
n; ihr habt damit aufgehört, euer Glück ſelbſt zu zerſtören, 
em ihr enre Inftitutionen ablehntet und mit Füßen tratet. 
> fage Euch frei die Wahrheit, ung ein für allemal unjere 
yenfeitige Etellung Har zu macen, und damit Ihr willen 
get, was Ahr davon zu halten habt. Es bedarf der Hand: 
gen, nicht der Worte; die Reue muß von da kommen! 
er legte der Kaifer die Hand auf's Herz). Sie ſehen, ich 
eche ohne mich zu erbigen; @ie feben mich ruhig und 
ıe Groll; lange ſchon babe ich die Beleidigungen gegen 
h und meine amitie verziehen. Mein einziges Berlans 
if, euch Schlimmes mit Guten zu vergelten, euch 
cklich zu machen, euch feldjt zum Trog — denn fo babe 
vor Gott geſchworen, und meine Eide find mir heilig. 
er, der Marichall erfüllt meine Abſichten, unterftügt mich 
meinen Planen und forgt für euer Wohl. (Ber diefen 
»rten wandte ſich die ganze Deputation gegen den Fürften 
ékewitſch, ihn begrüßend (falutirend), der Kaifer aber 


‚genießen. 


fuhr fort:) Nun, meine Herren, was beweißt biefe Bes 
— (ce salut) ? Michts im mindeſten. Bor allem 
müßt Ihr eure Pflichten erfüllen, euch als rechtſchaffene 
Männer benehmen. Sie haben, meine Herren, zwei Wege 
vor ſich: entweder mögt ihr bei den Jllufionen bleibeh von 
einem unabhängigen Polen, oder rubig und als treue Unter— 
thanen unter meiner Regierung fortleben. Wollt ihr behar— 
ven, eure Träume zu unterhalten, euer Utopien von ges 
ſchiedener Nationalität, von einem felbjijkindigeu do 
len, und all’ den andern Hirngefpinnften, — fo Fonnt ihr 
euch uur großes Unglück zuziehen. Ich baberdie Alcxander— 
Citadelle bier aufrichten laſſen, und erkläre euch, daß ich 
bei der geringſten Emente die Stadt werde beſchießen I .ffen 


‚(je fondroyerai la ville); ich würde Warſchau zerftören, und 


gewiß, nit Ich würde es wieder aufbauen. Es ift mir 
febr peinlich, fo zu eudy zu reden; es fällt einem Eouverain 
immer ſchwer, feine eigenen Unterthanen fo zu bebandela; aber 
ich fage eö zu eurem Beſten. Un Ihnen ift es, meine Her— 
ren, zu verdienen, daß vergeflen werde, was vergangen iſt. 
Nur durch euer Benehmen, nur indem Ihr euch der Megies 
rung ergeben zeigt, fönnt Ihr dazu gelangen. Keine Polipei 
in der Welt kann geheime Berührungen ınit dem Ausland 
bindern. UAber Ihr felbft müfe die Polizei machen, dem 
Uebel vorzubeugen. Indem ihr eure Kiuder gut erziehet, ih- 
nen die. Örundfäge der Meligion und der Treue gegen den 
Souverain einfhärfet, könnt Ihr auf dem guten Wege blei= 
ben. In Mitten fo vieler Unruhen, die ech bewegen, 
allen Doctrinen zum Trotz, die da? gefellfchaftlihe Gebäude 
erfehüttern, habt ihr das Glüd, im Frieden zu leben unter 
der Aegide Rußland's, das ftarf bleibt und ungeraftet, und 
für euch wacht. Glauben Sie mir, meine Herren, es iſt 
ein wahres Glück, Rufland anzugebören, feinen Schug zu 
Wenn ihr Euch gut aufführet (si vous vous com- 
duisez bien), wenn ihr allen euren Pflichten nachlebet, wird 
meine Sorgfalt ſich Über euch Alle erftreden, und trog Al⸗ 
lem, was vorgefallen ift, wird meine Regierung fietö auf eure 
Wohlfahrt und euer Glüic denken. Behaltet, was ich euch 
gefagt habe, in gutem Gedachtniß.« — 


Diefe Rede bat der Kaifer am 4/16. Det. im Pallaſt Las 
zienfi gehalten. Die Berſion, melde zuerft durch die 
»Debatd« veröffentlicht wurde und Anlaß zu fo vielen Coms 
mentaren und Diatriben gegeben bat, weicht vornämlich am 
dreii. Stellen von der vorjtebenden ab. 1. Der Kaifer hat, 
alö er den Polen Schuld gab, ihr Glück ſelbſt zerflört zu 
haben, dabei bemerkt : » indem ihr eure Inſtitutionen 
ablehntet und mit Füßen tratet.« Diefe Erläuterung haben 
die »Debatö« weggelaffen. 2. Bei der Stelle, wo der Kais 
fer fagt, er habe nur das Verlangen, den Polen Schlimmes 
mit Guten zu vergelten, heißt es zulegt: »So habe ich vor 
Gott geſchworen und meine Eide find mir. heilig. « Diefe 
Worte finden ſich nicht in der WVerfion ber. »Debats« — 
3. Die Stelle, wo gefagt ift, Rußland bleibe ſtark und 
unangetaftet, inmitten der Unruhen, welche Europa bewegen, 
baben die » Debatd« abweichend gegeben, indem fie dem 
Kaifer den auöfchließenden Ausdrud in den Mund legten: 
»nur Rußland bleibt ſtark und unangetaſtet.« — 








Brennen 

(Berlin, 14. Nov.) Seit der Anweſenheit deö Grafen 
Drlof find die Angelegenheiten Belgiens und Hollands und 
die Differenzen, welche ſich auf die Beendigung dieſer wid): 
tizen, fo fange aufgeworfenen Frage beziehen, von Neuem 
der Gegenftand der Gefpräche in den diplomatifchen Salons. 
Man behauptet, daf der erwähnte General feinem Monarchen 
einen wichtigen Bericht Über die von dem britiſchen Kabi— 
nette in den legten Tagen an die Continentalmächte gemadh: 
ten Eröffnungen abzuftatten bat. Won der Aufnahme deſſel— 
ben dürfte erjt die wirkliche Anerkennung der belgiſchen Re: 
gierung von Seiten Ruflands und die gegenfeitige Bevoll⸗ 
mächtigung diplomatifcher Agenten an den refpeftiven Höfen 
abhängen. 
3 der Ausführung des ſchon oft erwähnten, abge: 
fchloffenen und nun wirklich von beiden Regierungen ratifi: 
irten neuen Gränzvertrages zwiſchen Schlefien und Polen, 
Ih nunmehr von Seiten Rußlands der wirklide Staatsrath 
Falg ernannt worden, welcher mit dem preußifchen Bevoll: 
mädhtigten, geheimen Juſtizrath Dr. Neigebauer, bereits nach 
der Gränze abgereif't ift, um die Gränzpfähle endlich zu jegen, 

auf welche ſchon feit drei Jahrhunderten gewartet worden. 


; ee dh wei; 

(Aargan.) Unterm 12. Nov. hat der hochw. Biſchof von 
Bafel, in Betreff der aargauiſchen Eidesangelegenheit, jedem 
einzelnen Benefiziaten gedachten Kantons folgende fchriftliche 
Weiſung zugeben laffen: Hochwürdiger Herr! Weil mehre 
Priefter des Kantons Aargau mich aufgefordert haben, über 
den Eid, weldyen der hochw. Klerus der h. Regierung lei: 
sten fell, einen kirchlichen Ausſpruch zu thun: bin ıch im 
Falle, Ihnen zu eröffnen, es liege nicht mehr in meiner Kom: 
petenz, einen ſolchen Ausſpruch zur thun, indem die höchſte 
Kirchenbehörde den betreffenden Gegenſtand ſchon lange beur: 
theilt und entfchieden hat. Im Fahr 1832 nämlich erhielt 
ih von Rom über die nämliche Eidesformel den apoftolifchen 
Ausſpruch, dieſelbe dürfe nicht anders beſchworen werden, 
ald mit dem Beifag: Ih ſchwdre Diefen Eid in Al— 
fem, waö der katholiſchen — und den kirch— 
lichen Gefegen yidht zuwider ift. Ich beuge mein 
Haupt vor dem apojtolifchen Ausſpruch, weil ich ein katho— 
liſcher Biſchof bin. Meine amtliche Obliegenbeit ift nun er: 
füllt. Uebrigens verbleibe ich hochachtungaͤvollſt Ihro Hochs 
würdendienftbereitwilligfferIofepb Anton, Biſchof von Baſel. 

— 16. Nov. Nachdem mehre HH. Geiſtliche obiges 
Schreiben der Regierung eingereicht, beſchloß dieſelbe, das 
Schreiben als biſchöflichen Erlaß zu behandeln und ihm die 
obrigfeitlibe Genehmigung zu verfagen. Zugleich find die 
Bezirfsämter Biere a gemacht morden, daß nah dem 
Geſetze bei der Cidesleiftung keine Vorbehalte gelten, noch 
irgend angenommen werden förmen. Auch die Kapuziuer ha— 
ben den Staatöeidb zu leiſten, jedoch vorher die übliche 
Ctaatöprüfung zu beſtehen. Inzwiſchen bat der kl. Rath 
die Bezirksämter Muri und Bremgarten zu fchleuniger Be: 
richterftattung über die Öffentliche Eimuins dafelbit aufge: 
fordert, und fie für jede vorfallende Störung der öffentlichen 
Drdnung verantwortlich gemacht. 

(Bern.) Der große Rath wurde am 16. Mov. durch eine 
kurze Anrede des Hrn. Bicelandammanns Meßmer und einen 
mündlichen Bericht des Hrn. Schultheißen von Tavel über 
die jüngfte Verwaltungsperiode eröffnet. Aus legterem Vor: 
trage haben folgende Punkte allgemeineres Jutereſſe. » Die 
Prüfung der Schullehrer, die zu fo vielen Mißverftändniffen 
Anlaß gegeben, gehe nun mit wenigen Ausnahmen ihren or 
dentlihen Gang fort. Die Pruntruter Aufregung babe das 
diplomatifhe Departement in Anſpruch genommen, eine Me: 
gierungsfommiffion fey wegen der Vorfälle am 1. Oft. er: 
nannte, jedoch der Bericht von ihr noch nicht erflattet wor: 


ben. Ju einigen Gegenden babe ſich eine Bewegung meu 
der Holzrechtſame geäußert, die Rigierung aber, beionte 
da fie vernommen, daß deßhalb eine Bittſchriſt am den gr 
fen Rath. eingereicht worden, babe nicht geglaubt, ſich dan 
miſchen zu dürfen, fondern werde die Aufträge der bad 
Landesbehörde erwarten. Die Berichte der, Kommilfien ii 
die Badener Conferenzbeſchlüſſe werden, in beiten Spr 
gedrudt, der Verſammlung mitgerheilt werden. Die Ei 
zwifchen Franfreih und Bafellandfchaft im der bekam 
Wahlihen Gutkaufsangelegenheit hoffe der Regierung 
in Bälde in Minne brigelegt zu ſehen, könne aber ı 
Mangel an den erforderlihen Aktenſtücken Peinen ? 
ride darüber erftatten. Mit den deutſchen und an 
Mächten feyen die Diplomatifchen Werbältniffe auf x 
beiten Buße, und man könne fih daher micht gm 
wundern, mie der »Republifaner« und mad ihm alı 
Schweizerblätter nad einem angeblid wohl unterndt 
Korrefpondenten das Gerücht bätten verbreiten fönntn, 
feyen dem Vororte von &eiten der nordiſchen Mädte 
denflihe Noten zugefommen; hieran fey aud nit 
wabhred Wort, und ed fey zu bedauern, daß Bla 
blätter nicht bejfer unterrichtete Korrefpondenten bit 
Allerdings fey gejtern dem Vororte eine Note zugeloman 
von der aber ver »Republifaner« unmöglich efwas m) 
könne, da fie dem vorörtlichen Staatsrathe noch nicht ei! 
net fen; eine Mote, wodurh Ge. Maj. der Kailer m 
Defterreih der @itg-noffenfhaft in den freundfdafllt: 
Ausdrücken die Nachricht mittheile, daß feine Schwägeris, 
Erzherzogin Sophie von einer Tochter entbunden worden I 


EEE TERE 
(Brüffel, 18 Nov.) Profeffor Lelewel hat eine Are 
targefchichte Polens gefchrieben. u 
— Die Artillerie wird neu organifirt. Cie fell w 
Regimentern von 12 Kompagnien, und zwar aud 1 M 
ment Belagerungd: , 1 Frldgefhüg und einem Regime’ 
rittene Artillerie bejtehen. 


J en 

Barfbau, 15. Nov.) Großfürf Midarl iſt geilen 
Abend vor bier nady der Feftung Nowogeorgierät abgeranl' 
wohin der Fürft:Etattbalter ihn begleitete. ’ 

— Die Heineren Flüffe find alle bereits feit zugelter@ 
die Weichfel ift auch ſchon mit Eis bedeckt, doch trägt de 
ſelbe noch nicht, 

Danemark. 


(Kopenhagen, 14. Nov.) Das Ständeblatt N 9 
enthält einen Bericht über die Eigung vom 2 d., In er 
neben minder bedeutenden Gegenftänden, ein Worihlas 
Eigenthümerd Tutein zur Sprache Rum, eine Petite 
genden Inhalts betreffend: »daß es Sr. Maj. dem Ki 

efallen möge, einige aufgeflärte Männer aus er 
Kheilen des Reiches zujammenzuberufen, um Ti j 
finanziellen Zuftand in die genauefte Erwägung zu * — 
insbeſondre ihr Augenmerk darauf zu richten, —*2* 
beſſeres Verhaͤltniß zwiſchen der Einnahme und As * 
Siaates zu Wege bringen laſſe, ohne dem Volt" 
Laſten aufzulegen, als ibm bereit# obliegen; und ® — 
fofern die von dieſen Männern eingehenden Aunaz 
eine Veraͤnderung in den Laſten und Verpflicteg” £ 
Volks bezwecten, Er. Maj. went Könige gefallen PT. 
Uebereinftimmung mit dem Geifte und der Werbeit \ 
Verordnung vom 28. Mai 1831, bevor Alterhöch 2 
einen endliben Befchluß faffen, Allerguädigft zumer N * 
achten der Stände einholen zu laſſen.« Der K. KT 
fand ſich veranlaft, eine Darftellung von dem 
dem vormaligen Umfange der Steuern in Din 
geben, nebſt mehren Wuffchlüffen zu einer richtigen S 





ng der finanziellen Verfaffung des Landes, wobei er fich 
zleich vorbehielt, dem etwa in Anlaß des beantragten Vor: 
lages niederzufegenden Komite, feine weiteren Bemerkun: 
n über denfelben Gegenſtand mitzutheilen. Es wurde in 
rwägung gejogen, ob ein Komite zur Prüfung des vorge: 
jten Borfchlages niedergefegt werden follte. Da inzwiſchen 
ebre Anträge über denfelben Begenftand angezeigt waren, 
beſchloß man, daß diefe Anträge zuerft der Derkinnlung 
‚rgetragen werden follten, um bierauf in Erwägung ziehen 

fönnen, ob nicht diefe fAmmtlichen Vorſchläge in einem 
ıd demfelben Komite unterfucht werden fönnten. Die Ver: 
mmlung wurde fodann aufgehoben. 


Griedhenland. 


Der in Athen erfceinende »Sotir« gibt aus ber 
Smyrnaer Zeitunge einen Artikel, wonach die Unterhandkuns 
mn mit der Pfortenoch wicht weiter gediehen, und die grie: 
ifchen Unterthanen in Keofiontiunnet mit dem griechiſchen 
Jefandten Hrn. Zographos fehr unzufrieden find. Als Ge: 
icht fügt der Eotir hinzu, daf ein nenes Pondoner Proto: 
‚U den Gtreitigkeiten zwifchen Griechenland und der Pforte 
na Ende machen fol. — In der Nähe von Chios und Ga: 
108 hatten fid) Geeräuber gezeigt; die Regierung ſchickte 
‚gleich die Brigg »Melfon« zu ihrer Verfolgung und zum 
schug des Handeld ab. — Der Raͤuberchef Athanaſios 
Naliopobas, Schwager des kürzlich getödteten Chriſtos 
Naliopobas, verübt mit 80 Spiefgefellen unerhörte Raͤu— 
ereien. Neulich plünderte er mebre Kaufleute in der 
tähe von Antiniga, tödete und beraubte einen Bulgaren, der 
000 Thaler bei ſich trug, und hätte faft den General Gor: 
on gefangen genommen. 


Türe ii 


(Ronftantinopel, 27. Oft.) Aus dem Lager bed Re: 
bid Paſcha aus Diarbefir find neue Nachrichten bis zum 
9. d. eingelaufen, nach welchen ſich die Unterwerfung der 
turden immer weiter ausdehnte. Die regulären und irregu: 
Iren Truppen dieſes Feldberrn waren befchäftigt, die begons 
ene Organifation und Neformen unter diefem Friegerifchen 
Zolksſtamm in das Leben einführen zu helfen, und von Peis 
er Geite zeigte ſich eruſtlicher Widerftand. — Aus Eyrien 
‚ort man nichts Erhebliches. Das Wolf ift feit den Ereig— 
iſſen am Libanon mit Schrecken gefchlagen, und die fürch— 
erliben Bedrüdungen der Hegyptier haben feit der Abreife 
des Ibrahim Pafcha nach Alerandria einen noch höhern Grad 
reiht. — Aus Griechenland lauten die neueften Privat: 
nachrichten bis zum 16. Oft. traurig. Man gibt die Zahl 
ser bereits nad dem Dttomanifhen Reih eingewanderten 
Briehen auf 4000 an. Der Divan fucht jede Annäbrung, 
sie eine endliche Auegleichung mit dem neuen Königreich be: 
wirken Pöunte, zu vertagen, um durch eine gefteigerte Unſi— 
Beer die Griechen um fo mehr anzuloden, obigem Beifpiel 
zu folgen. . 


St Petersburg. 


Im Jahre 1724 gab es zu Et. Peteröburg 60,000 Häufer, 
ıber größtentheils fo erbärmlich, daß 2 Stunden Zeit hingereicht 
yätten, fie abzubrechen und anderwärts hin zu transportiren. Es 
varen hölzerne Baraken, und die Hauptftadt glich mehr einem 
Zager von Mefbuden als einer Stadt. So wie man mit Gtei: 
zen zu bauen anfing, nahm die Zahl diefer vorgeblichen Häu: 
‚er bedeutend ab. So zählte man 1762 nur noch 4554 Häu: 
er, wovon 460 von Gtein waren. 1822 gab ed 8025 Häu- 
jer, werunter 2761 fleinerne. Die Bevölkerung hat eben: 
'alls vafh zugenommen. 74,273 Seelen, 
im J. 1789 217,948 ©., im 


Im Jahre 1750 
1784 191,846 S., im I. 





3. 1800 220,208 ©., im I. 1804 271,137 &., im 9. 1816 
336,285 ©., im I. 1828 422,166 &., im 9. 1833 445,135 
Selen. Sonderbar ift, daß bei diefer Bevölkerung das weib: 
liche Geflecht in Vergleihung mit dem männlichen in Heiz 
nerer Zahl if. Bei At allen von und angeführten Jahren 
fommen zwei und mehr Männer auf eine Frau. Dieß zeugt 
von einer Militär: und Handelöftadt, von einer neuen Stadt, 
wohin Männer um zu dienen und Handel zu treiben fommen, 
md wo die Bevölkerung noch etwas ſchwankend if, Der 
Handel hat in St. Peteräburg einen außerordentlihen Aufs 
ſchwung genommen. 1801 betrugen die Zollgebühren von 
Kronftadt 5,684,229 Rubel; 1832 trugen fie 48,267,378 R. 
ein. Man muß dabei bedenken, daß zur richtigen Beurtbeis 
lung der Macht Rußlands das Gedeihen von Et. Petersburg 
feine gleichgältige Sache ift. Was auch die Gegner der Gen: 
tralifation fügen mögen, fo ift, wenn eine Hauptftadt waͤchſt 
und ſich bereichert, dieß ein Zeichen, daß der Staat fich im 
Fortſchreiten befindet, und daß die Zeit der Abnahme noch fehr 
entfernt ift. Die wachfende Größe und Wohlfahrt von St. Per 
teröburg zeugt von der Größe und Wohlfahrt Rußlands ; 
denn dad Haupt trauert und magert ab, wenn der Körper 
leidet. Diefe Wohlfahrt zeugt auch zu Gunften Peters des 
Großen gegen diejenigen, Die ihn tudelten, daß er feine 
Hauptftadt an das Ende feines Reichs und auf einen erft 
kürzlich Schweden abgenommenen Boden verlegt habe. Er 
bat eingeſehen, daß ein kaum eivilifirtes Reich eine Haupt: 
ſtadt an der Eee haben ‚müffe, weil dieß das einzige Mittel 
ift, der Givilifation einen leichten Zutritt zu verfchaffen. Die 
Eivilifation und der Handel zu Lande fchreiten nur langfam 
vor; zur See rüden fie mit den Schwingen des Wintes 
fort. Da zugleich die nothwendige Folge einer Hauptftadt 
ift, dad Leben und die Thätigfeit des Staats, den fie reprä: 
fentirt, im ihren Schooß herbeizuziehen, fo hat die Givilifas 
tion bier eine breitere und rafchere Bahn. Bliebe die Haupts 
ftadt Rufßlands in Moskau, fo würde die Verührumg zwi: 
fchen dem ruffifchen Reiche und der europäifchen Eivilifation 
durch Deutichland und Polen langſam vor ſich geben. Zu 
Et. Peteröburg ſchien hingegen Peter der Große Rußland 
binzuftellen, und es der unmittelbaren Berührung des Han: 
deld und der Künjte von Europa zu überlaffen. Er fragte 
nicht, ob St. Petersburg im Mittelpunkte oder am aͤußer—⸗ 
ſten Ende feines Reiches liege; er Yründete feine Stadt nicht 
ald Geometer, der ein Meich mit dem Zirkel zeichnet und 
voll Freude ift, wenn die Hauptſtadt fommetrifh im Mit: 
telpunfte des Kreifes liegt; er gründete fie als großer Staatd: 
mann und dachte, die beſte Stelle fey die nächſte bei der 
Civilifation und da, wo die Berührung mit Europa am 
ſchnellſten und leichteſten geſchehe. Auch war damals aller: 
dings. der Norden von Europa der Schauplag der Civilifa- 
tion. England, Holland, das nördliche Frankreich, Deutſch⸗ 
land, ſelbſt Schweden, zogen alle Blike auf ſich; bier wast 
ren die Küinfte und der Handel; bier die Politif und der 
Krieg; von dieſer Eeite mußte der Prometheus Rußlands 
das bimmlifche Feuer zu gewinnen fuchen. 

— Der legten Nummer der »Nord. Biene« ift eine aus: 
führlihe Unzeige über ein von dem bekannten ruffifchen 
Schriftfteller T. Bulgarin verfaßtes Werk beigefügt, das 
im Laufe des nächſten Jahres in 8 Theilen erfcheinen foll 
unter dem Titel: »Rußland in biftoriicher, ftatiftifcher , geo- 
grapbifcher und Titerarifcher Hinficht, Handbuch für Ruffen 
aller Stände.« 





Börfenberidt. 
Frankfurt, 22, November, 
Die Geſchäfte in Staatöeffeften waren im Laufe der ver: 
wichenen Woche abermals von Bedeutung ; es find beträcht: 
lihe Quantitäten von allen hier gangbaren Gattungen, theils 
für Rechnung von Privaten, zum Behufe von Kapitalanla: 





— 0 


zur — 


== 


en, theils für Rechnung mehrer hiefigen Mechfelhäufer und 
— 8 abgeſchloſſen worden. Kurswaudlungen haben 
allerdings Statt gehabt; dieſe waren jedoch nur ſpeziell und 
trafen hauptfählicp jene Effekten, welche an den einheimifchen 
Börfenplägen nachgerade eine Erhöhung oder ein. Sinken er— 
open hatten. So machten ſich bei den oͤſterr. 5 und 4pEt. 
etalligues und den Wiener Banfaftien, ihrer feften Dal: 
tung an der Wiener Börfe halber, Feine erwähnungswerthen 
Fluftuationen bemerkbar; felbige ſchloſſen auch faſt gleichnuds 
fig zu ihrem refpeftiven Ert ffaungskurſe während die neuen 
340 ,. Metalligues von 76'/, auf 76°/, pEt., bie, ältere 


die neuere von 1834 von 117 auf 118 pEt. in die Höbe 
ingen, Die holländifchen Effeften unterlagen hier faſt ähn: 
fin, freilich unmerklichen, Wandfungen, wie zu Umfterdam, 
Beranlaffung dazu gaben einige Debatten bei der Feſiſtellung 
des Auögabenbudgett, wie. fich felbige alljährig wegen. der 
Zine zahlung jenes Theils der Öffentlichen Schuld, welche 
Belgien zu. leiten bat, zu erheben I Die Erfah: 
rung bat aber gelehrt, wie ſehr wenig Cingang, ders 


-gleihen Meinungen bei der Mehrzahl der mirderfändis 


chen Generalftaaten finden und wie nachtheilig jedesmal 
die darauf Hinzielenden Operationen abfeiten einiger Bor— 
fenfpefulanten auögefallen. find., Es ſcheint auch, daß ſeh⸗— 






im Sauptbur 
Fried 
Lit. H. 
furt a. 





Während dem Monate November; 
fahren die NMiederländifden 
et 
Morgens von Cöln nad Rotterdam ei 
jene vom 
Freitag den 27. November fahren über 
Arnheim , 
alle Uebrige jebody uͤber Nymwegen nach 
Notterdam, . 





mentserben wird. bier 
binnen i 
drei Mm 


endon. 


boot sderPBaraviere von 20U Pferdes | Vermögens nacrfuchenden Erben m E 
kraft, mit Mafchine von niederm Druck mäfbeit der Verordnung vom 21. Mai 1781| macht werben femmie, fo 


verabfolgt werden wi 


Lotterie⸗ Anleihe bei Rothſchiid von 215 auf 218 pEt. und tion einzuflö 
w 


im verhäktnißmäßigen Preife zu haben — 9, Bd M. 


Auch find daſelbſt Leoſe zu allen an— 
dern Lotterlen zu haben. 


| Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Dampfſchifffe taäͤglich um 6 Uhr‘ [1743] —— 


Dem unbefanitt — wo_— abwerenden Schmabeliud, 7 
Martin Schürg von Stangenrotb,|[ısor) Stedbrach 


oder deffen etwaigen Yeibes= oder Sehe: 
I 


H a dato zu eek dee uns cura⸗ 

if toriſch verwalteten Vermögeus dahier zu 
Fahrt zwiſchen Rotterdam und melden, widrigenfalls daſſelbe, fo wie auch 
noch künftig dem Abweſenden anfalleude 


. teilt — 
Das ſchöne und ſchnellfahrende Dampf. | Erbihaften den um Urberlaffung deyien nen Diebſtabl tabier Hr 







um anderer Anficht geworben ‚find 


) 
32 
I 






gan, melden am 13. auf 31), be 4 | 
— 
— Nachrichten eingegangen ; 5 

J 





ch die 5 pCt. Aktivſchuld von 46‘), auf 
ie 12jährige aufgejchebe 
25 und bie unverzinsliche IB, — an 


12 auf 15"), zebeſſert. fehen von den 
welches die gegenwärtige Gentzalregie ber ſpai 
vs ſcheint/ hegen viele RT 
yoffnung, den Kurs der Utuoſchuld wieder 70 
binauffteigen zu fehen, eine Höhe, welche foldhe vor | 
Ausbruh der anarbifchen, Bewegungen erreicht 
Hör preufiihe 4pGt. Staatöfchuldfheine . 
feitige Frage, zum Kurſe von 102/,, inglei 
apet. zu 101°/, Bis 101°); —— 
man, 101°/,. für groößb: beffiiche Ob nen 
die 25 fl. Loofe 26°, das Städt, demnach Hat 
Effekt abermals eine Erhöhung von ApEt. erfahn 
Wechfelhandel waren die Umfäge gleichfalls von b 
wobei die Kurfe, fimmtlicer auewärtigen. Depiie 
behaupteten; ebenfo der Diäfonto zu 3’,,pCr. 3 


‚bige ſowohl zu Yınflerdbam als, bier & 
ftofhuld Yon-12'/, auf 14'), 









das Eoncantrerich 
eau von J. und S,| zehisträftig gegen demfelben erlanmı u 


4 
n 


berg, Düngesgafle Borberungen an R 

s Matte, fewohl dingliche 

ir. 165 in drant⸗ find bei Beiwelduns det 1 
m gen eintrerenden Ausfehtuffes ww 


Montags den 24H. De mberh) 
‚Vormittage 9° 
dabier, zu liqnidiren. 


Seltere, den 17. —— 
Herzoglich Naſſauiſch Fine 
Wiediſches Amt. * 



















ret 






Aulius Döibe, Dam init, — 
dyl Nürnberg, auletr — 
diefelbe Perion mit 

Jebann Jacob a 

fich feitber im Malns 
Zurücdlaffung feines am 





durch, anbefobieh, 






onaten 





dert eniernt 


Je:i. Da derfelbe, biE jene 


rd. Sianalement zur örfentlichen Kent 


führt: Marienberg, den 25. Ottober 1835. res: ujtigs und 
jeden Dienflag von Rotterdam nach Yon: Sersesuich Naffauifches Amt. eg en at fabnden 
don und - Muller. tmetenten Balld arretizen, amd Mm 
jeden Eonntag von London nad Note | Lim] Ericralladung. Escorte an uns abliefern zu 
terdam. Ale dieſenigen, weihe an den nach—ſ Brantjurt, den tt. Ne ; 


Coͤln, 30. September 1835. Amerita 


boiene Neubaus aus 


[1323] Die 89. Frankfurter Stadt— anfprüche zu bilden beabsichtigen, werden 
Ni damit aufgefordert, dieſe fo gewiß 


Yorterie — 
enthaͤlt 12,332 Gewinne, als: 211.000, | anftigen Jabres tab 
2 a 100,000, 50,000, 
20,000, 2 315,000, 12,000, 3 a 10,000, | und das Wermögen 
6,000, 5 a 5,000 2c. zuſammen Gulden | u überwief 
1,695,650 rhein. Die Ziehung 1. Klaffe Draunfel®, den II 
erfolgt am 16,, 17. Dezember, und | 
find hierzu ganze Orignal-Looſe a N.6, 
fo wie auf alle 6 Klaſſen gültige Yooie|" uf die von M 
a1.90, auch '/,, %/,, '/, und ®/, Yoofe! Nordbofen erfolgt 





— — — 


auswandern 
(og oder deſſen Ehefrau, Eliſabetba, ge 


2 a 235,000, ald fonit darauf keine Rücklicht genommen 


Fürſtlich Solwmſi 
Koh, | Beide: oval. 


(1536] Edictaıen. 





PolizeicUmk 


Verion : Berhreibung 
Alter: 22 bis 3 Yabre, 
Größe; 5 Schub’b Boll, 
Daate: blond gelockt. 
Augen: grau oder braun. 
Uugenbraunen ; blond- 
Nafe: Dil, ı.. °., 
Mund; proportisnirt. 
Stirn: frei. 

Bart: keinen. 
Kinn: rund. Fr 


twollenden Jalob 


Steindorf, Rechit: 


Januar 
ier geltend zu machen, 


J 
— 
der Auswanderet zur 5 
en werben joll, — 
November 1845. — 
iſches Juſtizamt. 
Gelichttfarbe: blaß. 
Starur: ſchwachlich 


arr Ubrobam von 
Defondere Kennzeichen? Mine” 


e Guterabtretung ift 








Dher-Bofam 


Dreife: 


EL. 





— 24. November — 


1835. 
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ts Beitung, 


Für Zeitung und Konverfationsblatt halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 fl, Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 


Auswärtige belichen ihre Beftellungen bei den zunächſt gelegenen Poftämtern, Hieſige bei der’ Fürſtlich Thurn und Taxiſchen Ober: Poft: 
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Sranffurt, 23. November. 


Das Uttentat Fieschi. 


Nabe an vier Monate bat die Inftruction des Proceffes 
Fieschi gedauert. Der Bericht des Unterfuhungsrichters ift 
nun erflattet und wird nächſtens zur Deffentlichkeit fommen. 
Brucftüce daraus haben bereitd den Weg in die Iournale 
gefunden. Sie enthalten viel Bekanntes, viel Unbedeutendes, 
noch mehr Langweiliges. Was am meiften auffällt, iſt, daß 
die Höllenmafchine von 1835 das Ergebniß eines Complots 
unter wenigen, durchaus nicht marfant*n, Judividuen feyn foll, 
die Parteizwede dabei nur fehr dunkel und unbeftimmt ber: 
vortreten, und die pecuniären Mittel, welche fonft bei folchen 
gefährlichen Unternehmungen nicht geſchont werben, kaum 
nennenswerth find. Das große Verbrechen, beffen Bolgen, 
wenn es nach dem gut angelegten Plane gelungen wäre, 
Europa in Verwirrung frürgen konnten, ſcheint von unbes 
achteten Perfonen ausgedacht und ohne Zuſammenhang mit 
den politifhen Spaltungen der Nation. Mur vier Namen 
figuriren bis jest ernftlich in dem Proceß über das Attentat 
vom 28. Yuli. Fiese Morey, Pepin und Boirean. Fieschi's 
Leben läßt ſich kurz ſtizziren. Im vierzehnten Jahre fchon 
war er im neapolitanifchen Kriegädienft und verdiente fich 
eine Dekoration; Murat bemerkte ihn; 1812 machte er den 
au nad Rußland mit; 1815 war er unter Franceöchetti in 
Galabrien; vor da nach Gorfifa zurüdgefommen, beging er 
Sälfhungen, murde verurteilt und mußte ins Gefäng: 
niß wandern nach Embrun; nady der Julirevolution fam er 
nad) Paris, fuchte glauben zu madıen, er fey wegen feiner 
politifhen Meinungen verfolgt worden, fpielte Betrug und 
Fälfchung, und nährte fih, wenn diefe Mittel nicht ausreich- 
ten, ald Zeitungsträger oder Magazinauffeber; in diefer Zeit 
lernte es die Hrn. Lennor, Ladvocat und Bouvier Fennen. 
Dem lestern ift er vielen Dank ſchuldig; ibm zu lieb hat 
auch Fieschi manches eingeftanden, was er font wohl, wie 
Das Meifte, als Geheimnig in der Bruft bewahrt haben 
würde. Der Plan zum Alttentat gebt nur zurlick bis zum 
Januar 1835, wo Fieschi grade außer Dienft fam. Morey, 
dem er ihn zuerft erdffuete, hieß ibn gut: beide fprachen dar= 
über mit Pepin, der auch gleich eingegangen feyn foll. 
Pepin war von den bdreien der einzige, ber über Geldmittel 
verfügen kounte. Sein Beutel wurde in Anſpruch genom: 


men; aber eö tropfte nur, flatt zu fließen; Pepin ließ ſich 





rer 4 Ar., mit jener bes politiſchen Textes 6 Ar. Roch größere Schrifi 





n und längere Zeilen werden nach Verhaͤltniß billigft berechnet 





Thaler um Thaler abnöthigen; was Fieschi von ihm bezo— 
gen bat, beläuft ſich kaum auf 500 Franten. Fieschi und 
Morey mietheten dad Zimmer, wo die Höllenmafdine berei= 
tet wurde; Pepin foll den lag dafür erlegt haben. 
Das Mttentat war für den Mai berechnet; da die Revue 
damals audgefegt wurde, beſchloß man, die Julitage abzu— 
warten. Die rauen Petit und Laffave, Fieschi’s mgang, 
wußten von nichts. Morey fab Tag vor Tag nah, mie 
weit die Mordmaſchine vorgerüdt war; Pepin, der um alles 
wußte, foll den Boireau mit ind Gebeimnif gezogen haben. 
Nach der Inftruction des Proceffes wird als ermiefen ange— 
nommen, daß Fieschi, Morey, Pepin und Boireau dad Als 
tentat —— angelegt und zur Ausführung gebracht ha— 
ben; Fieschi ald Rädeläführer, die Andern ald Gehülfen und 
Mitſchuldige. Fieschi bat, nach feiner ir € ſechs 
Wochen lang durchaus kein Geſtaäͤndniß gemacht. Was man 
von ibm berausbriugen konnte, war unbedeutend und wider— 
fpredhend. Hr. Ladvocat, der zu ihm geführt wurde, konnte 
ihn zu nicht vermögen. Erft ald er Hrn. Bouvier an feinem 
Kranfenbette fab, sine ihm das Herz auf. Er fragte ihn, 
wozu er ihm rathe. Und auf die Antwort: »Ich rathe dir, 
alles einzugeftehen !« entfchied ſich Fieachi, mit der Wahrheit 
hervorzuriden. Uebrigens weiß er recht gut, was er ges 
than bat, umd welches Ende feiner wartet. Er bat ſich mit 
dem Gedanken, unter der Guillotine zu jterben, vertraut ges 
macht; er fürdptet nur, auf Betrieb feiner Mitfchuldigen vers 
giftet zu werden. Morey, Pepin und Boirean läugnen Alles, 
was Fieschi Über fie ausgefagt hat und geben ihren Verhält— 
piffen mit ihm eine ganz unſchuldige Auslegung. Als dars 
auf hin beim achtzehnten Verhör der Präfident Pasquier in 
Fieschi drang, die volle und reine Wahrheit zu fagen, nahm 
er einen feierlihen Ton an und ließ fih fo vernehmen: 
»Man ſchreibe Wort für Wort nieder, was ich erklären werde. 
Ich fchwöre bei Gott, bei den Menſchen, bei dem Grabe 
meines Vaters, daß ich die Wahrheit geſagt habe. Niemand, 
ſelbſt der König nicht, würde mid) in den erften Bierzig Tagen 
meiner Verhaftung zu einer Ausſage gebracht haben. [8 
ih aber Hru. Ladvocat und Hrn. Bouvier an meinem Bette 
ſah, babe ich mich entfchieden, zu befennen, und ich habe 
Alles bekannt. Es war ein Augenblit am 28. Yuli, als 
ich vor meinen Fenftern die zwölfte Legion, ihren DOberft an 
ber Spitze, aufgeftellt fah — all: diefe Leute, mit denen ich 
gegeffen und getrunfen hatte — da ſchwankte ih; es war 
10 Uhr Vormittags; ich wollte zu Hrn. Ladvocat geben, 
mich ihm zu Füßen werfen, und ihm geftehen, daß ich ein 
Elender ſey. Schon hatte ich angefangen, die Verbarricadis 


zung meiner Thäre wegzufchaffen, ‚als plöglih Trommel: 
Schlag gehört wurde. Die zwölfte Region zog ab. Dad ent: 
ſchied mich. Ueberdem hielt ich mich ehrenhalber verbunden, 
Morey uud Pepin mein Verſprechen zu halten. Dem letzten 
war ich, nad) genauer Abrechnung noch zwan igäranfen 
ſchuldig. Ich wollte nicht ale Schelm dder Memme (fripon 
ou sans-coeur) paffiren. Darum habe id) gethan, wozu ich 
mich erboten, was ich zugefagt hatte. — Erft ganz zulegt 
iſt noch ein fünfter Angeſchu digter in die Unterfuhung ge: 
zogen worden; er beißt Wechet, bat im Aeußern ſtarke Aehn⸗ 
lichkeit mit Fieschi, und foll im Juli einen Paß nach Aurerre 
enommen haben, woraus geſchloſſen wird, er habe dem Höl: 
enmadhiniften zur Flucht verhelfen wollen. 





Defterrei®. 

(Wien, 17. Nov.) Am verfloffenen Sonnabend war 

oße Soirde bei dem Prinzen von Waſa, welcher, aud) 

h. Maj. die verwittwete Königin von Batern, der Erzher⸗ 
308 Franz Karl und der Feldmarſchall Herzog von Koburg: 
Kohary beiwohnten. Legterer reifte heute mit feinem Sohne 
Ferdinand nach Brüffel ab, um mit dem König der Belgier, 
der inzwifchen von Paris dahin zurückgekehrt feyn wird, 
Rüdfprache zu nehmen. Von da begibt ſich der junge Prinz 
nach Lordon, wo ihn ein portugieſiſches Kriegsſchiff nad Lil: 
fabon abholt. (33. DD. find bereits am 20. Abends auf 
der Durcreife in Nürnberg augefommen.) Durch die Ber: 
mählung ded Prinzen Ferdinand mit der Königin von Portus 
gal (einer Enkelin des Kaiferd Franz und Nichte des dermal 
regierenden Kaiſers) tritt derfelbe in ziemlich nahe Familien⸗ 
verhältniffe mit unferm Hofe. — Man erwartet dieſer Tage 
eine Verordnung, wodurd jenen Beamten, welche in unterge: 
ordneten Dienftfategorien ftehen, geftatter wird, nebenbei 
ein bürgerliches Gewerbe zu betreiben, wobei jedoch gewilfe 
Beichränfungen, welche die Ehre des Beamtenftandes bedinge, 
Statt finden werden. Man hofft dadurdy bei jener Klaffe 
von aus Männern, die, wegen Mangels an gehörigen Sub: 
fiftenzmitteln beinahe erlofhene Luft zum Ehejtand wieder 
anzufahen, und zugleich indireft zur Beförderung ber Sitt⸗ 
lichkeit beizutragen. — Zu ber projektirten Waſſerleitung 
wird das Waſſer der Donau, als das natürlichfte Referveir 
für den erforderlichen Wafferbezug, benüät. Man bat aus: 
emittelt, daß 9 Vorftädte, und zwar gerade die gewerbflei: 
Hiaften, mit einer Bevölkerung von beinahe 100,000 Einwoh⸗ 
nern ihr Waffer bloß aus der Albertinifchen Wafferleitung 
beziehen; andere 9 Vorſtaͤdte, mit beiläufig 70,000 Seelen, 
find nicht hinreichend mit Waſſer verfehen. Der Waſſerbe⸗ 
darf für diefe 18 Gemeinden ıft täglich auf 43,000 Eimer 
Waffer berechnet. Um diefen Bedarf herbei uſchaffen, wird 
un einem Punkte der Donau, wo das Walter ganz rein iſt, 
daffelde mittelft eines Saug⸗ und Druckwerkes durd die 
Kraft von Dampfmafchinen bezogen, und durch diefe vermittelft 
Röhren in 60 Baſſins gebracht, wovon 13 ſchon beftchen, 47 
aber erft errichtet werden müffen. Der Koftenaufwand dies 
feö Unternehmens ift auf 260,000 fl. K. M. veranfhlagt. 


Preußen. 


(Berlin, 18. Nov.) Eine Meine Unpäßlichkeit Er. M. 
ift Gottlob wieder gänzlich gehoben, und die Freude des 
verfammelten Königehaufes daher ungetrübt. — Ge. M. ba: 
ben dem geb. Medizinalrath Ruſt ein koſtbares Geſchentk verehrt. 

— —— wird bei und wieder auf die Nothwendig: 
Peit früher Leibesübung gedrungen. Es ift leider ſchon der 
Fall vorgefommen, daf von 200 bier militärpflichtigen Jüng- 
lingen von 20 bis 24 Jahren nidyt mehr ald 25 (alfo */,!) 
dienftfähig gefunden wurden. (9. 3.) 


Deutfhland. 


(Münden, 20. Nov.) Ge. Erz. der k. baier, Bande 
—— Staatbrath v. Mieg, iſt heute dahier ciny 
troffen. 

(Karlsruhe, 22.Nov.) Das Regierungsblatt m 
27. Nov., Ar. 53, bringt u. A. folgende Dienflnadridtn 
S. k. H. der Großherzog haben Sich bewogen gefunden ta 
Minifterialrath Walz zu Karlörupe die Wahrnehmung ı 
Amtsgeſchaͤfte eines rechtsgelehrten Rathes bei Hoͤchſtige 
Dberhofverwaltungsrarh proviſoriſch zu Übertragen und 
bisherigen Vorſtand des Generallandesarchivs, geb. Ark 
rath v. Hillern, in den Ruheftand zu verfegen, und an ii 
Stelle den Profeffor Franz Iofepp Mone, ' früher I 
der Geſchichte und EStatiftif an der Univerfirät Heidelie 
zum geh. Ardivar und Vorſtand des Benerallandesurdt 
zu ernennen. 


S$olland. 


(Amfterdam, 20. Nov.) Da der Blick der Spell: 
ten faft ausfchließlich auf die fpan. Fonds gerichtet uk, m 
in den holl. Gattungen faſt nichts gethan und die wenn 
Partien, die davon zum Verkauf au Plag kamen, reidı 
bin, um fie in eine flaue Haltung zu verfegen; alle Cuts 
gen waren demnach zu niedrigeren Preifen zu erhalten. Üi 
Yıdoind waren wirder viele Käufer vorhanden nnd die 
fehloffen, da fie ſich überdieß auch an der Antwerpuer Di 
befferten, wefentlich höher als geftern; aud) Die Übrigen ipa 
Effeften waren fehr willig. 2'/,pEt.: 55°/,,5 5pEt.: 101, 
Kansb.: 24/5 Eynd. ’,,pEt.: 95'/,; Spt: , 
Ardoind: 51',,; Palfive: 14°/,; Ausgeſt., fran.: 17, 
engl.: 16”/,. 

—_ Bei Berathung des Gefegentwurfs, bezliglid der 
böhung des Cingangszolles auf Getraide, wurde in da e 
tbeilungen der 2. Kammer der Generalftaaten fomehl © 
Anterefje des Landbaues für ald aud im Interefle ii de 
deld und der Schifffahrt gegen den Entwurf geirm 
Auch hat man Bedenken geäußert, daß dem Gefegerint 4 
gr a —— mann Ferner dur ey) 
eine iche mwandlung des Tarifd angeemw"- 
namenttich über Art. 18 det Gefetges Aninwert, meldet * 
Regierung für außerordentliche 4 Bollmadır wribei! 
fremde Staaten, weldye den Probdi Niederlondd Ann 
fen Kolonien befondere Vergünſtiguugen ertheilen, — 
in Beziehung des Getraidehandels nach MNitderland, zu 
guͤnſtigen. —* 

(Mus Holland, 16. Nov.) Erſt geſtern war * 

Haag und habe daſelbſt erfahren, daß man an unferem ae 
durdaus Bein Beichen ber Niedergefchlagenbeit b 3 
Ne Mitglieder der Familie find nun in der Reiben 
einigt, und aud die Prinzeifin Albert von * 
rianne von Niederland) mit ihrem Gemahl iſt * 
anmefend, wird aber demnächſt nad) Berlin zur —* 
Die Prinzeffin von Oranien iſt geſtern Abend Den 7 
duſiſchloß im Haag eingetroffen und man ſprach 
Meife des Prinzen: Feldmarſchalls nach Italien, we, 
Armee ihre Winterquartiere bezogen haben wird, 9, 
fangs Dezember geſchehen fol. Zu was, frag! BE un 
nod diefer Kriegszuftand in Friedendzeiten? SF ci 
abebudget zu vergrößern und demzufolge die ‚de 
aum nodp zu erfhrwingenden Abgaben belaftet FL. 
Die Erleichterungen, welde uns in der k. ge 
beißen und durd die Vorlage ber Finanzgefegt * de 
des Finanzminiſters bekannt wurden, ſind * ⸗ 
Art, daf fie und beſonders zufrieden ftellen —— angse“ 
in den Eitungen der zweiten Kammer Dr er. 
wurden der Regierung mandherlei Vorftelung, ger 
würfe in Bezug auf die finanziellen Gefegentmärtt, #7), ; 
Doch werden wenig Modifikationen zu hoffen ie" 


gierung behauptet, 'gethan zu Haben, was fie gekonnt. , jener der Königin zu ftatten fommen dürfte, fobald ſich die 


Igiens Zinsantheil an der allgemeinen Schuld werden wir 
bh einmal (und wer weiß wie oft noch!) bezahlen und die 
spofition wird nicht ſtark genug feyn, die volle Renten: 
m von Seiten der Kammer durchfallen zu laſſen. 
er Staatöbanferott bricht herein, wenn wir nicht zab: 
‚« rufen die Megierungsfreunde. Es ift leider nicht un: 
br; allein die Oppofition hat audy redht, weun fie bes 
ıptet, die Nation Pönne zulegt die außerordentlichen 
ten nicht mehr tragen, denn Viele haben ftatt einer Ver: 
nderung der Abgaben, die auf ihren Gewerben ruben, 
e beteutende, fehr bedeutende Erhöhung in den legteren 
bren und noch in diefem erfahre, Es iſt allerdings wahr, 
3 Holland nody viel Reichthum befigt, daß Handel und 
bifffahrt blühen, aber die große Maſſe unferer Yandsleute 
set ungemein durch die Andauer der drüdenden proviforis 
en ‚Verhältniffe. — An eine Wiederaufnahme der Unter: 
udfungen zur Herbeiführung eines Definitivtraftats zwis 
en Holland und Belgien ift vorerft wohl ſchwerlich noch 
denfen, da man aud zu Töplig diefer Anſicht geweſen 
n fol. Es baben u allerdings England und Frank: 
ch bevollmaͤchtigte Minifter an unferem Hofe ernannt, und 
dieffeitigen Gefandten an den Höfen von Paris und Pon: 
1 ftehen ebenfalls im Staatökalender. Noch aber find Jene 
der gefommen noch Diefe abgegangen, und wenn es auch 
ſchehen, fo wird man vorerft mit —— diplomatiſchen 
hritten wieder einlenken und viel koſtbare Zeit mag dar— 
er verloren geben. Uebrigens kann es nimmermehr ge: 
ignet werden, die bolländifch =beigifdre Frage ift in den 
ıgen unferes Königs vorzugsweife eine dymaftifche und ihr 
gang, bei den befannten feſten Gefinnungen Er. Maj., 
r problematifdh. — Das Gefeg, bezüglih der Erhöhung 
8 Eingangszolls auf Getraite, wird wohl noch mandherlei 
Yobififationen erfahren, da unfer Schiffer: und Handeläftand 
ven ungeheuren Laͤrm darüber geſchlagen und die General: 
‚aten mit deffallfigen Petitionen wahrhaft beftürmt bat. 
genen beruft ſich der aderbauende Stand auf die Zuſage 
3 Könige. — Nächſten Dienftag wird die Sache der 14 
nfterdamer, worunter Baftträger, ein Bäder, Maler, Korn: 
'tor, Apotheker ıc., welche der Theilnahme an den im Juli 
3. auf dem Heerenmarft in Amſterdam Etart gefundenen 
ordnungen befchuldigt find, in Umfterdam vor die Aſſiſ— 
ı fommen. Man ift fehr begierig auf den Ausgang biefer 
ıgelegenbeit. (D. €.) 


Xtalien 


(Bon der italienifhen Gränze) Man verficert, 
r * von Neapel habe ſür Don Karlos eine Anleihe 
n 25 Mill. Fr. zu Stande gebracht, zu welcher Summe 
meiſten italtenifchen Fürften fubferibirt hätten, um in dem 
genwärtigen Augenblide, wo Don Karlos das Bedürfnif 
ch Geld am drüdendften fühlt, feine Operationen nicht ge: 
mmt zu fehen. Bon den Punkten der dießfalls getroffenen 
bereinfunft ift nur das befannt, daß er zur Rüdzahlung 
ſes Betrages fammt Zinfen erft nad Eroberung des Thro⸗ 
5 verpflichtet fey. Man ift nun um die Mittel beforgt, 
fe große Summe auf die ſchnellſte und ficherfte Weife ihrer 
eftimmung zuzuführen. Freilich begreift man nicht, wie 
che Geldunterhandlungen ohne Wiffen der Börfen geſchehen 
nen. ind indeffen obige Angaben gegründet, fo fällt 
durch einiges Licht auf die verſchiedenen Reifen Dom Mi: 
eld und der Herzogin von Beira, fo wie au des Infanz 
ı Don Sebaftians biöheriger Aufenthalt in Neapel und 
ı neuefter Zug in das Parliftifhe Hauptquartier Damit in 
bindung ftehen mögen. Wndererfeits hofft man, daß un: 


den hunderttaufend Mann Mendizabals ſich vielleicht ein 
it theil heimlicher Unhänger ded Don Karlod befinden 
ne, deren Bewaffnung eher der Sache des Letzteren, als 





Gelegenheit eines gefahrlofen Weberganges darbieten follte. 
j (A. 3.) 
Griedhenland. 

(Athen, 13. Okt.) Die »Allgem. Ztg.« enthält folgende 
Mittheilung aus dem Brieſe einen ae: Bu Se 
hen unfrer Gejchäfte und der aus ibm hervorgegangene viel: 
fache Unmuth hat zwar nicht aufgehört, und Keiner vermöchte 
zu fagen, daß die fchwerfällig gemachte Mafchine diefer vers 
wicelten Verwaltung in einer Regel gehe und die Ungeles 
genheiten fördere; aber die Meinung bat eine heilfame Abs 
lentwng von dem Grgenwärtigen durch die Machricht befoms 
men, daß Hellas ſich ſchmeichein fol, feinen großen Wohlthä: 
ter, den König von Baiern, auf* feinen von ihm geliebs 
ten und befchügten Fluren zu fehen, weil der Hr. Etaatd: 
kanzler, ais er ſich von immer größern Schwierigkeiten 
umringt gefeben, und die wachſende Abneigung gegen bie 
Öremden wahrgenommen, ſich mit dringenden 3. 3 ul 
an die Fönigl. Maj. von Baiern gewendet, und Sie beſchiwo⸗ 
ren babe, Ihren Rath und Ihre Hülfe mach Griechenland 
in allerhöchſter Perfon felbjt berbeizubringen. Darum rich: 
ten ſich die Hoffnungen des Volfes wieder auf die Zubunfts: 
zeit. Die Bedrüdten vergeffen ihren Drud, die Betrübten 
werfen von ſich ihre VBetrübniß, und die Hoffaungslofen ihre 
Hoffuungslofigkeit, da fie hören, daß jener königliche Wohl: 
thäter der Griechen nicht zu feiner Ergögung zu uns fommt, 
fondern fein ihn verehrendes baieriſches Reich in der Ferne 
verläßt, um und zu rathen und zu helfen, und daß er auch 
darum beinahe feine gänzliche Aufenthaltszeit unter und das 
bier in Athen zubringen will. Welche Hoffnungen find da 
wach geworden! Da werden die Finanzen geordnet und- ge: 
font werden, von dem Monarchen, weicher ein Mufter He 
ger Staatöhauskaltung in feinem Reiche iſt. Da wird die 
Gerechtigkeit ipren Sig unter und aufſchlagen nach feinem 
Wahlfprube: gerecht und bebarrlid! Die Wiffenfchaf: 
ten werden durch zu lange verfäumte Ordnung der Schulen, 

ie Künfte aber durdy Weiſung und Aufmunterung erwachen. 

a iſt Miemand — bis auf diejenigen herab, welche ſich bes 
trüben, daß nicht einmal das Aufräumen der Ruinen auf der 
Afropolis Fortgang hat — weldyer nicht eine Anordnung, 
eine Belebung oder Yufmunterung von Gr. Maj. Weisheit 
und Thätigkeit erwarte, und ich erkenne mein Vaterland wies 
der, daß es noch hoffen kann, und fich der neuen Hoffnung 
nach fo vielen getäuſchten mit neuem Vertrauen bingibt, und 
mit Redt. Denn vor ded Königs offenem Blick, wie fünns 
ten da die Parteiungen ihre Falſchheit und Abſicht verbüls 
len, oder wie fonnten die Unfabigen ibm die wahre Geitalt 
der Schwierigkeiten, und die tiefen Gründe unfrer Mißlage 
verbüflen, welche genau zu kennen find, damit und zum Bef: 
ferwerden geholfen, und dem fremden Throne feine Grund⸗ 
lage in dem Vertrauen und der Wohlfahrt der griechiſchen 
Nation gefichert wird. « 

— Höchft fpannend ift die Machricht, welche die »Gazzetta 
di Milano« vom 5. d. M. ans Ankona mittheilt. Das 
Joniſche Dampfboot foll naͤmlich Briefe aus Griechenland 
mitgebracht haben, weldye melden, daß jenes Land in vollem 
YAufrubre begriffen fey, und daß der König Dtto nebit dem 
Grafen Armanfperg und den baierifchen Truppen aus Athen 
geflohen fey. Deutſche Blätter haben dieſe Nachricht — 
wenn fie diefe Bezeichnung verdient — bis jegt nicht geges 
ben, wiewohl die Öfterreichifche Cenſur fie hatte paffıren 


laſſen. 
f zarte ii 


Der »Ployd Auftriaco« berichtet aud Smyrna vom 17. 
Okt.: »Da ber franzöfiihe Admiral bei feiner Ankunft zu 
Burla in Erfahrung gebracht hatte, daß einige Piratenboote 
von Zeit zu Zeit in unferm Golfe und in * Umgebungen 


Vorſcheine kaͤmen, Ti d delsſtand benachrich⸗ 
rei —— lan weten —— werde, * ekanntmachung 


längs den Ankerplätzen von Scio, Tſchesme und Metelin zu Eine noch brauchbare Afitige Chaife mit vi 
freugen, und dadurch die Seefahrer vor diefer Plage zu be: hinteren Magazin, iit aus * Hand zu ven 
fügen. « und das rei bei — eher ⸗Erpid 
— fahrender Poſten im ahmhofe zu erfahren. 
— — Senk. Hoh. Herzoa Aleranber von Bür | Srantfurt .M., den 18. November 18 
























Benachrichtigungen. Der Eingang iſt auf der) Gerichtliche Befanntmagun 

[1845] Di Kömial. B wil Schaͤfergaſſe neben dem u — En 2 x 
ie Koͤnigl. Bayer. privil- nen, ohnweit dem römifchen Kaifer, kin nihr orte wo Higuid 

Gold- und Silber » Papier -Bor- der Behaufung zum Tannenhirſch (ienten Kcfden Bürgere uns hen 









duren»Fabrit von C. G. Röfer| gegenüber. Jofenb Briedric artmilie 
: Y un. fi 
Comp. in Nürnberg $. Mannberger, Ausrufer.|\er garung vom 10, Mugnft a. er 


empfiehlt ihr Babrifat zur Abnahme SEE 











nen Präjudised, von Diefer Eomu 





beftens, und ſchmeichelt ſich, in der : N audgeichloffen. * 
Ausführung beliebiger Aufträge, den Literarifche Anzeige. Brantfurt, den 13. November 1555 
frangöfifhen Fahrten, was reis wie —ñ Mus . Stadt: Geriit. rl 
und Qualität der Waare anbelangt, 11779) ste N abrung Hartmann, Ir 
nid: —  — —— feimenden Beritand guter Kinder. (11) - Belanntmadhung 
i N > v ert Deut un ranzoliid), 

Oeffentlicher Derfauf von mit vıelen folorirten Sue, ste ganz te Fe Da 

Sußteppichen, neue Auflage gebunden fl. 2. #2. terbaus nachbemerkte Kia 


dumgsttäf, 
1) 5 Kinderbemdchen mit g 
a 3 et 
) 2 weiße Kopftücher, 
4) 2 Sadtüher, beide weiß, iM 
mit einem rotben Streifen, 
5) 2 Haldtücher, ein weiß, 
und ein katrunenes 
eckiges — 
dabier entiwendet worden. 
F Die einfhlagenden Webörben men 
fter Auswahl, fo wie auch ganz) ont ven Eltern, die durch eine atücihe Stel: fucht auf diefe Gegenftände inne 
fchwere dicke Fußteppiche, zu fehr | tung in der Wert, zum Beften für ihre jarten lie⸗ von ſich etwa Davon eracbenken 


; Deee Leipzig, bei Er Unguft Leo und in 
Dienftag den 1. December, Vor⸗ den meiten Buchhandlungen Deutichlandt, 


mittag um 10 Uhr, wird im ers|$Srantfurt a DM. Jager'iche Bu: Pa: 
ften Stoc der Hinterbebaufung des | vier: und Landtartenhandlung, zu baben. 
Gaſthauſes zur goldnen Reichskrone, Mit Vergnügen kann man dieſem Buch das 


146: G: Mr. 212 und 213, eine zu Zeuanif geben, daß es fih weit über feine früberen 

‚ Ausgaben durd eine gut geordnete innere Einrich⸗ 
erwartende bedeutende ——— eng⸗ tung und gefältiger Darſtellung der Bilder und 
if enpiche in geſchmackvoll- ferafättiger Farben: ade der Gegenflände rühm- 
liſcher Fußt pP ch 9 ? 2 lichſt auszeichnet. 





——— : ‚|den Kinder von 2 dis 4 Jahren ihre Wahr auf die oder dem Tbäter batdgefällige 
billigen Preifen gegen gleich baare ſes Buch richten können, fie werden für die Zutunis, ber gelangen zu laffen- — 
Bezahlung an den Meiſtbietenden eine recht nägtihe Orundtage zu einer ihneaten Hochbeim, 17. November # n 


x s - Eniwidelung der jcht eben aufliproffenden Berttan, Herzoglih M 
Öffentlich verfteigert. deeiähigteiten dewiren. — Fach 


— — —— ——— ———— —— — — — 
Verlag: Furſti. Thurn u. Taxiſche Zeitungs-Gxpeditien. — 1.3. verantwortl, Redacteur: Dr. G. G. Thome — Deud ven K.DAue“ 
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rankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Dienftag, 


(Beilage zu N 325.) 


24. November 1835. 





Sranffurt, den 23. Movember. 


Die Parifer Poft vom 20.Nov. bringt folgende feigende Noti⸗ 
9: 5pCt. Rente 108. 90; Iplt. 81.55; Meapol. 99. 65; 
St. Spanifhe active Rente 49°/,; Paffive Rente 14°/, 
feres 17?/,. — Epanifche Fonds blieben lebhaft begehrt. 
‘ Madrider Nachrichten vom 12. Nov. lauten befriedigend, 
Eröffnungärede war noch nicht gefommen. Wan wollte 
der Börfe wiffen, England und Franfreid mürden die 
kalten, Don Carlos zu hindern, Zufuhren zu erhalten, 
Land: und Geejeite verftärken. (Man feheint zu London 
Paris gar nicht fühlen zu wollen, wie viel Unedles, ja 
driges, darin liegt, den Mavarrefen und Basken das 
iftines Ifabelles Regiment aufzuzwingen und zu, foldyem 
ek die Kräfte zweier großen Nationen zu verwenden; die 
itik ſoll alles entfchuldigen; die Uebermüthige Fennt Beine 
Ffichten und verfolgt blindlings das vorgeſteckte Ziel.) 
- Nahrichten aus Spanien. ine Depefhe aus 
yonne vom 18. Nov. meldet, daß ein Bataillon von ber 
mdenlegion auf dem Marfche von Yaca nach Eos bei 
dun auf das Garliftencorps in Aragonien gefloßen ift. 
bon die Earliften dreifach färker waren, zogen fie ſich 
‚, vor dem Bataillon, das feiten Stand hielt, zurüd. 
ubwürbige Berichte vom 14. Mov. beftätigen, daß es am 
Nov. bei Tremp zu einem heftigen Gefecht gekommen iſt. 
Garliften haben etwa 100 Mann Todte und ebenfoniel 
soundete dabei gehabt. Auf dem Marſch nach Puebla: 
jur, wohin fie ſich zogen, haben’ fie noch weitere Verluſte 
ten. Zu Tremp ftehen jegt 3000 Chriſtinos. Die Trup⸗ 
der Königin haben fi) von Niederaragon aus in Bewer: 
g gefegt, um die Rebellen (diefe Bezeichnung kehrt 
der, fo oft ed mit den Garliften ſcheu ausſieht!) nach dem 
irg zu drängen. Guergue und feine Banden find zu Larga 
der —* end; Mina hat einen Angriff auf fie angeord⸗ 
deffen olg noch nicht befannt iſt. Oberaragonien ift 
alich ruhig; es befindet ſich in diefer Provinz eine Bande 
12 bis 1500 Mann; fie fleht unter dem Commando bes 
iles bei Galatay. Man hofft, fie werden in der Kürze 
oͤthigt feyn, das Thal Aran zu räumen. 
- Der Pairshof hat erkannt, daß Fieschi, Pepin, Morey 
ireau, und Bechet in den Auflageftand verfegt feyen, bie 
: erjten ald Urbeber, der legte ald Mitfchuldiger, des At: 
ats vom 28. Juli. 
— Die Wittwe Zumalacarreguy'8 (des Helden) ift am 
Nov., von Libourne Pommend, über WBordenur nach 
anien abgereift. 
Nabdrid, 12. Nov. Die Eortes. haben heute vorberei: 
e Sitzung gehalten, In der Procereöfammer präfidirte 
Iefo, Bifhof von Majorka. Man ernannte zwei Sekre⸗ 
; die Wahl fiel auf den Herzog von Rivas und Mira: 
ed, Marquis von Florida. Eine Commiſſion von fünf 
tgliedern foll die Vollmachten unterfuhen. Die Sitzung 
rocurabored. wurde um halb zwölf Uhr eröffnet; 116 
'glieder waren zugegen. Der Kriegsminifter Graf Almo: 
ır, als früherer Dräfident, hatte den Vorfig, und ftellte 


Antrag, die Kammer möge dem älteften ihrer Mitglies 
die (proniforifche) Mräfidentur Übertragen. Der 


or: 


flag wurde angenommen. Hr. Campillo, 79 Jahre alt, 
nahm ben Präftiventenfig ein, der Kriegäminifter ents 
fernte fib. Hierauf fchritt die Kammer zur Wahl ihres 
»interimiftifchen « Präfidentn. Won den 116 &timmen 
fielen 53 auf Iſturiz, 51 auf Mochoa; Gonzalez hatte 
deren 8, Mrguelles 2; Ferrer und Ulloa hatten jeder 
eine Stimme. Iſturiz wurde als Präfident proclamirt. Die 
Kammer wählte noch zwei Sekretaire (Gabellero und Polo) 
und bob danı um 2 Uhr ihre Sitzung auf. — Martinez de 
la Rofa und Toreno waren zugegen; es blieb alles ftill bei 
ihrem Erfcheinen; felbft auf den Tribunen bemerfte man Bein 
Zeichen des Miffallens. Die zwei Medner fcheinen ſonach 
nicht verloren für die Berathung. Die Wahl des Präfiden: 
ten bezeichnet ſchon die Farbe der Gorteöverfammlung. Nur 
ift die Frage, ob Iſturiz auch nach der förmlidyen Erdffnun 
der Seſſion feinen Poften behaupten wird, indem dann 
bie definitive Ernennung flattfindet. Die Kammer war nicht 
vollzählig und bei den 116 anweſenden Mitgliedern die Zahl 
der Eraltirten ftärfer, als die der Bemäßigeen cr Je 
läßt ſich indeffen ⸗ne Demarcationslinie un. die Partei, 
welche fhr Iſtutiz —— bat, zaͤhlte als Haͤupter die Ab: 
eordneten Lopez, Abarguez, Navas, Galiano, Arguelles, 
esse Mochoa, Eandidat der früheren gemäßigten Oppo—⸗ 
fition, war unterftügt von Riva Herrera, Toreno, Arango, 
Martinez de la Rofa, und Eomeruelos. — Die Freunde des 
abgegangenen Miinifteriums Xoreno werden wohl mit ber 
gemäßigten Oppofition zuſammenhalten gegen bie Eraltados, 
bie das Gtatuto real zerreiffen rollen. Iſturiz hat ſchon in 
ben Gortes von 1873 den Vorfig geführt. Es beißt zwar 
fbon, Mendizabal werde die Cortes, als zu leidenschaftlich 
geſtimmt, auflöfen müffen, allein diefe Beforgniß ift gewiß 
voreilig. Die Regierung will nur das neue Wahlgefeg vor: 
legen und gedenket weder ein Budget zu verlangen, noch fonft 
wi bedeutende Maßregeln anzutragen. Nur der Eredit foll befes 
ffigt werden, und davon fieht Jedermann die Nothwendigkeit und 
den Nugen ein. Die Königin Regentin ift etwas unwohl, gedenft 
aber doch am 16. Nov. die Erdffnungdrede in Perfon halten 
zu Formen, Die Nachrichten aus den Provinzen find beruhis 
end. Andaluſien ift voll Kriegesmuth und will die Rebellen 
m Morden vernichten helfen. Fünf Million Reale find an 
den General Cordeva abgeſchickt worden. 


Defterreid. 

Meſth, 10. Nov.) Berichten and Prefburg zufolge ift 
die Dauer des Landtages abermald bis Ende ded Monats 
Dezember ausgedehnt worden. — Eine Begebenheit. im Bade 
der Piteratur macht gegenwärtig hier Mufiehen. Mor etwa 
zehn Jahren hatte ſich in Pefth eine Gefellfchaft ſerbiſcher 
Kaufleute in der Abſicht gebildet, durch die —— Schen⸗ 
fung von 40 fl. K. M. von jedem eintretenden Mitgliede, 
einen Fonds zu gründen, deffen Beftimmung feyn follte, gute 
ferbifchhe Werke drucken zu laffen, und dadurd der ferbifchen 
Literatur auf eine reelle Weile zu nügen. Da biefelbe noch 
keinen Buchhandel in deutfchen Sinne bat, fondern jeder 
Scriftiteller für die Herausgabe und Verbreitung feiner 
Werke felbft Sorge tragen muß, fo war der Nugen dieſes 
Vereins nicht zu verfennen; allein leider blieben die Grfins 
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zum 


urfpränglich einfachen | nr eblen Zioed® 


elben bei dem eich | 
* ee ‚Hvar. kanfır fie, 8 "orutan ab fg 
ade, Duft, Bücher; allein bei der — 
— Gutes und Nügliches, als * de 
aufmännifgren ‚Gewinn geiedet — BR 
a € n 
Gefelichaft ‚gleich rer Siegel verfertigen, bielt 
(Bienentönigin), ve mengeworbenen Mitgliedern 
Quittungen in Jorm vol —— J = 
überpaupt das Mafeben hf Iner wahren Königin im Dies 
ſchaffen, und bifdhen Fireratur unumfchränkt * —— 
nentorbe der fer Ebel, wenigftens derer, welde die Di 
wohl der erden. Zar feinen richtigen. fondern eher einen 
tion. bilderen, MEN ©. ferbifher Eprabe und Literatur hats 
* ft den * * or ——— * 
„ Unter jof® em hat aud wir ie .Etaater- 
— u Fr —* Mitglieder veranlaßt geſehen, ſich 
Dean glaubt, 


den, pn daß = —* nun zum —* 
inzumifhen, e felbft unter obrigkeitliher Kontrolle 
a. der —— Für dieſe Ausſicht gibt «8 nur 
merde ee ded Beifald , 

n 


bie 
Matitza 
erdent liche ESigungen; 


en denn wenn mitteljt des Fonds 
— ferbiichen Literatur auch kein Nuten geſchafft 
von ug ift man doch wenigftend ſicher, daß dadurch nicht 
würde, erade dad Entgegengefegte, d. h. Schaͤdliches beför: 
ferner ” Denn- unter den vielen von der Geſellſchaft ge: 
ee kun nuglofen Büchern gab es auch äftherif: und mo: 
iserbärmliche Romane, die man mit Rädficht auf den 
Ftand der Bildung und Bufflärung des ſerbiſchen Volkes, 
eher hätte verbieten ald auf Kojten eines zu edlen Bue cken 
gegränbeten Fonds verbreiten follen. 


z Preußen 


(Berlin, 13. Nov.) Der Kaifer von Oeſterreich hat gleich 
nad. feinem Regierungsantritt fi von hier alle die, die preu⸗ 
fiiche eg rg Geſetze erbeten. Da 
die gewünſchte Mittheilung bereitd vpr mehren Monaten er: 
folgt ift, fo gewinnt das Gerücht, daß die langjährige diler: 
reichiſche Kapitulation, auf eine viel fürzere Zeit abgekürzt 
werden wird, eine hohe Wahrfcheinlichkeit. Preußen hat das 
Problem einer nationalen Bewaffnung, bei welder alle Pris 
vilegien ohne alle Ausnahme aufhören, mit einem ſolchen 
Glücke gelöf't, daß ein tiefes Studium berfelben wohl eines 
Monarchen würdig erfcheint, der nur dad Wohl feiner Yan: 
ber fucht. Die Vorzüge unferer Militäreinrichtungen haben 
fi, wie Angenzeugen allgemein verfidern, befonders bei den 
legten Mandvern in Kaliſch glänzend bewährt. Bei unferer 
fo kurzen Militärpfliche ift es beſonders auffallend, daß bie 
reitende Artillerie, zu deren Auebildung in anderen Staaten 
eine dreifady längere Zeit verwendet wird, den anderen Waf: 
fengattungen nicht allein gleihfommt, fondern vielleicht fogar 
übertrifft. (D. N. 3.) 


Deutſchland. 


(Teipzig, 14. Nov.) Einem der wichtigſten, bei unſerer 
Univerfität beftebenden — ſcheint eine bedeutende Ber: 
Änderung bevorzuftehen. Das im Jahr 1544 von Kurfürft 
Morig gegründete, und feitdem durch fromme Stiftungen bins 
fidhrlib der Stellen ungemein vermebrte Convict ſoll als 
Epeifeanftalt für arme Etudirende aufhören, und in Gelb: 
tifche für Ddiefelben verwandelt werden. Dem Vernehmen 
nach ift deßhalb eine’ Aufrage an die Etipendiaten ergangen, 
und es foll ſich die Mehrzahl derfelben für diefe Werwands 
lung ausgeſprochen haben. Dielen und recht waderen Mänz 
nern würde indeffen eine ſolche Deränderung hoͤchſt bedauer— 


j 


lich erſcheinen, da es allerdings bei weitem worzuyiche 
der Nudirenden Jugend, falls der wohlthaͤtige * 
Konyietd wirklich erreicht werden ſoll, die, Speiſung ia 
tura zu gewähren, als ihr das Geld, und noch dazu, der 
fachheit wegen, in größeren Summen in die Hände jı 
ben. M.3 
—— 12. Nov.) Bis jest hatte man ſich gelt 
chelt, die Nachzahlungen des vollftändigen preußifden I 
für die, unter diefer Bedingung kurz vor dem erklärten 
tritte Naſſau's zum Zollverbande dort eingeführten Kol 
waaren würden, wo nicht ganz, doch theilweiſe erlaſſer 
den; jet erfährt man indefen“ daf das nöthigeufall⸗ 
torifhe Einziehen diefer- Beträge erflärt if. Mas 
fi einen Begriff von der Menge der Einfuhren m 
wenn man'vernimmt , daß ein hiefiges Haus, in d 
bung mit einem bolländifchen, 18 bid 20,000 fl. Ns 
zu bezahlen Hat. — Wir haben feiner Zeit vom der Erf 
unfers Landsmannes, deö Hru. Hellermanm, die Heil 
Etammelns betreffend , von feinen glücklichen öffen 
Verfuchen und feiner bier gegründeten Heilanftalt ber 
und halten und verpflichtet weiter anzuführen, da us 
fen nicht allein eine große Menge Etammelnder aus ! 
Anftitute gebeilt herausgegangen ift, fondern daß mi 
ftammelude Kinder, die - eine längere Zeit zw ihrer I 
bedürfen, die Einrichtung fo getroffen ift, daß fie mi 
fein bei Hrn. Hellermann wohnen, und alle Pflege, Io 
auch einen zwedmäßigen Unterricht erhalten. Dieie . 
tut ift jegt ziemlich bevölkert von Perfonen and viel. 
len Deutſchlande. 


(Bom 22. Nov.) Heute wurde die hieſige Ri 
wieder aufgeführt. 


(Aſchaffenburg, 21. Nov.) Der fürfll. lach 
Revierförfter Madler zu Miltenberg hat im einem I 
erſchienenen Schriftchen das traurige Schichſel der = 
April 1814 bei jener Stadt im Maine enmanfraı 5: 

igen Krieger ded munter dem Gommanie d# Fan 
Sbriten (jegigen Generallieutenansd) 2 "Bltig febe 
fächfifchen Bauners befchrieben und die der 
ber derjenigen 17 jener Unglückhicen beigefügt, deren d 
aus den Fluthen gezogen und bei“ in der ! 
der Stelle, wo fie ihr Leben beſchließen mußten, deg 
werden konnten Cine Gemeinde des vedhten Maiaufen 
erzählt der Berfaffer, follte einen Theil der freimilligen 
fen, nachdem fie in Miltenberg gerafter, a ‚m 
Ueberfahrt dahin in Schiffen bewirkt werden, Ale ' 
im heiligen Eifer fich dem gewünſchten Ziele zu nähern. 
Theil hatte bereits das rechte Ufer betreten, und a 
linken fuchten ſich die übrigen in die ziveite Nähe rei“ 
gen. Die Schiffer mißriethen die Ueberfüllung des 
ges, allein weder dieſe nod die angerathenen Cibal 
mafregeln wurden beachtet. Der Barerftand war hd 
den Tornifter abzulegen, gab man ſich die Mühe nice A 
war das Schiff vom Lande gefteuert, ald noch zwa 
willigen durch Hülfe eimes Pleinen Machens zu u 
zu kommen ſuchten. Diefes glüdte zwar dem E 
einen Eprung, der Zweite aber fiel ind Waſſer. 
Nähe fuchte man den mit Wellen Kimpfenden zu 1“ 
Maffe drängte ſich nach einer Seite: Das Cdf * 
Mafler, man lief bin und ber, das Gleichgemidt ©” 
Ioren, das Schiff jhlug mm, und 62 Sachfen meh " 
Miltenberger Fährer (F. und L. Wolfermann, Da“ 
Eohn, webit 3. Pfahl) fanden ihren Tod im Kant 
den Wellen. Mancer bätte ſich retten Pünnen, © 
ſchwerer Zornifter und die ganze Armatur halfen des 
gang befdyleunigen. Zwar wurde Wlles gethan, W 
lugenbhf erlaubte, Jeder eilie, die Kämpfenden Ei 
wirren Stampfe zu befreien. Auf dem Maine zog ® 


e (bon Einkenden aus den Fluthen: am Ufer war man bes 
bäftigt, die Öeretteten zu entfleiden. Hier verſuchten Mehrere 
irch Yeben erregende Mlittel die Entfeelten zam Leben gurüd: 
rufen ; dort bemühte man fi, den wieder Erwedten nach 
r Stadt zu en; bier lag ein Freund dem noch lebend 
jeder gefundenen Freunde in den Armen, dort weinte ein Uns 
rer an ber Leiche des Entfeelten. Maucher wurdegerettet, aber 
ach Viele waren leider für Eltern, Geſchwiſter, Freunde und 
kerwandte, waren für ihr liebes Vaterland verloren. — Der 
ptbleidenden Mutter des mitertrunkenen Schiffers Pfahl lie: 
em mehre Krieger des fähfifchen Banners ein bedeutendes 
Jeldgefchen? (nahe an 400 fl.) zuftellen. Am den erfrunßes 
en Kriegern eine für die Nachwelt bleibende Rubeftätte zu 
ern, ließ der Fürſt Karl Emich zu Leiningen den ausge: 
‚äblten Begräbnißplag ankaufen, die damalige Fürſtin von 
einingen, jegige Herzogin von Kent Wittwe, geborne Prins 
ffin von Sachſen-Koburg, denfelben jwedmäig einrichten 
ad die Gräber mit paffenden Anlagen umgeben; fie hat zu: 
leich ein ewiges Jabrgeld für die Aete Unterhaltung diefer 
‚nlagen geftiftet. Gin in Kleinheubach von Freunden der 
ingefommenen errichteter Obelisk mit paffender Verzierum 
ad Infchrift bezeichnet den Begräbnißort von neun fächfts 
ben Kriegern, deren Leichname bei jenem Drte den Fluthen 
atriffen wurden. — Die Schrift gibt die Namen [ämmts 
cher 62 Ertrunkenen, unter welden ſich der Hauptmann 
hriſtian Heinrich Auguſt von Haufen (aus Groß: Ballpau: 
'n), dann ein Friedrih Wilhelm Jahn aus Zittau, und «in 
Rorig v. Kliging aus Eangerhaufen befanden. — Der Ber: 
ıffer der Echrift ift von dem Könige von Sachſen mit einer 
:br werthvollen goldenen Eylinderubr fammt Kette befchenft 
sorden, welche ihm durd den P. fähfiihen Bundestagöge: 
ındten, Frhrn. v. Manteuffel, überſandt worden ft. 
(Mannheim, 19.Nov.) Die »Speyerer Zeitung« ſchreibt: 
em biefigen Buchhändler Dr. Löwenthal ift nicht bloß 
ine Konzeffion entzogen worden, fondern er bat fi auch 
erichtlich gegen die Anklage zu vertheidigen, durch den 
toman Wally von Gutzkow ein unfittliches verderbliches 
Zuch verbreitet zu haben. Ju einigen Tagen werden bie 
eßfallfigen Berbentiungen opr dem biefigen Hofgerichte 
Statt haben. 





Nachdruck, 
1628] Unterzeichnete beſchaͤftigen fich 
tie der Umtaufhung der 3: und 5pros | gen ftark, ferti 
neigen Spaniſchen perp. Renten, ges 4 
en neue Obligationen. 
J. N. Trier & Comp. 

Haaſengaſſe im Rheinekſchen Hauſe. 

a — ———— 


Literariſche Anzeige. 


844) Don dem beliebten Hauſs— und 
amilienbuche: 

\aulizfy (Dr. 9. $.) Anleitung für 
Landleute zu einer vernünftigen Ges 


lungen zu baben, 





Zn ne 


[1646] 
De 





wie man die gewöhnlichen Krankheis |! 
hauptſaͤchlich aber durch ein gutes Vers 
halten verbüten und heilen kann, Ein 





Alle und 


aͤrzte und. verfiändige Hauswirche, | 
zumal in Gegenden, wo feine Werzte 


find, Neu bearbeitet, verbefiert und | qugefepten Yigwidariondtermin vor der an:| 
vermehrt von Dr. 5. ©. 


mit K. Wirtemb. Privileg gegen den 


ift eben die Achte durchaus zeitgemäß ver: 
beiferte und vermehrte Ausgabe, 43’ Bo: 
geworden, und gut einge: 
unden um 1 Rıbir. 6 agr. oder 2 fl. 1öfr. 
wieder bei Gebbard & Körber in Frank— 
furt und fonft in allen ſoliden Buchbanbd: 


Gießen, 30. Oltober 1335. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Ediectalladun 
x biefige Bürger und 
L Georg Edriftopb Elauer ift beute 
"fundheitepflege, worin gelehrt wird, | bei unterzeichnetem Gericht mit einem Gü— 
een ein, — —————— es 
ift fofort über deffen Vermögen der Con: 
ten durch wenige und fichere Mittel, | Nırg ertonnt worden. 8 
jede, welche an benielben auf 
) irgend einem Rechtsgrund einen Anſpruch 
Hausbud für Yandgeiftlihe, Wunds | zu machen baben, werden daber edictaliter 
r bierdurch aufgefordert, 
Montag den 21. December l. J. 
Vormittags 10 Ubr | 


Paulizky, geordneten Commiſſion entweder perſönlich 


Portugal 


Bir müffen nochmals auf die gegenwärtig von Öffentlichen 
Blättern beſprochene Notiz wegen einer im Jahre 1833 im 
Projekt gewejenen Abtretung der Azoren an England zurüd: 
fommen. Es ift nämlich eine feltfame Verdrehung des That: 
beftandes vorgegangen; man bat die Sache fo vorgeftellt, 
als hätte Dom Miguel Anfangs 1833 England die Ubtre— 
tung der Azoren angeboten, wenn diefe Macht ihn anerken: 
neu würde, und auf dieſe Darfiellung antwortete diefer Tage 
der minifterielle »Sloben: es fey gleichgültig was für Ans 
erbietungen Dom Miguel England gemacht habe, g man 
babe fie alle abgelehnt. Nun verhält ſich aber die Sache 
autbentiich fo: Zwei Tage nachdem in den »Times« die Ars 
titel erfdienen waren, welde Dom Pedro's Lage als ver: 
zweifelt darftellten, hielt die britiiche Regierung feine Sache 
als verloren. Es wurden zwei Minifterconfeild gehalten, in 
welchen man ſich ausfchließlich mit den portugiefi Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigte, und Über die Mittel ſich berieth, die 
Verhaͤltniſſe Englands zu Portugal wieder herzuftellen. Die 
Bedingungen zur Anerkennung, über welche man diskutirte, 
in der Borausfegung, daß Dom Migueld Regierung fie ans 
nehmen würde, waren: 1) Generalamneftie für alle Anhänger 
Dom Pedro's und Donna Maria’d; 2) eine lebenslängliche 
Penfion für beide; 3) Abtretung des Archipeld der Azoren 
an England. 





Früchte-Marft zu Frankfurt vom 23. Nov. 1835. 













Bufubr 








54 Mit. Waizen. » 10 Mit. Bebnen. » 







- u Som ... 10 „u &rbien... 5 
10 „ @erfle. . 2 „ Widen... | — 
155 „ Dafer -- - T ;,, Koblfamen | 15 | — 


Im Laufe der verfloffenen Woche wurden außer dem Frucht⸗ 
markt bier verkauft: 
136 Malter Waizen a 5 fl. 20 fr, 
Korn a — f. — Ir 
Gerfte a 3 fl. 40 Er. bis 4 A. 10 u 
Hafer 42 fl. 35 fr. bis 3 fl. 25 fr. 


— " 
406 „u 
Nu 








oder durch legale Anwaltichaft zu liquidiren, 
und über ein ihnen etwa zuftebendes Bor 
äugsrecht zum Protocoll au verhandeln, bei 
Vermeidung des Husjchluffes von der Maſſe. 
Es wird auch keine weitere Citation mehr 
erfolgen, fondern nur nach Weprobuction 
diefer Edictalladung die Präclufton der 
nicht erichienenen Gläubiger in den öffent— 
lien Blättern befannt gemacht werben, * 

Brantfurt, den 12, Oktober 1835, 

Stadt-Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 

Hartmann, ir Secr. 











[159]  _ Edictalladung. ; 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des veritorbenen biefigen Bürgerd Herrn 
Eari $riedrih@briftian von Adler: 
flyecht aus irgend einem Rechtsgrund 
einen Anfpruch zu machen baben, werden 
edietaliter bierourch norgeladen, folche ine 
nerbalb 

Jjwei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzu— 
melden, als anionften die für die auswär— 
tige Miterbin zu vem Infapbuch geleiftete 
fotchen in dem auf! Gauriom wieder meldicht werden foll, 
Branifurt, den 5. Oectober 1835, 

Stadt:Gericht. 

Eenator Dr. Diepe, Director. 


Darımuann, Ir Sect. 


— 





[1784] Edictallabung 

Die Erben des verftorbenen biefigen Bür: 
gerd und Handelsmanns Ppilipy Jacob 
von Heimbach werden edictaliter bierburd 
porgeladen, dem Gaſtwirth Jobann Eon: 
rad Mattern und degen Ehefrau, Eatba- 
rina, geb. Heifter, zu Bornheim, fo ge: 
wis iunerbalb = 

Monaten 


3wei 

die MWährfhaft über das denſelben ver. 
taufte Baumſtück am Bornbeimer Meg, 
Gewann IV. Num. 2 im Gebalt von 2 
Viertel Mo 7 Rutben und 60 Schub, 
zu leiften, © desfallſtgen Einwand vor: 
jubringen, als anfonften von Gerichtswegen 
ein Procurator, um diefe MWahrfchaft au 
ibrer Statt zu leiften, beftellt werben fol. 

Srantfurt, den 6. November 1835. 

Stabt:Gericdt. 

Senator Dr. Hiepe, Director. 

Hartmann, Ir Eeer. 





[1659) Urtunden:Umortifationd: 
Editt 


Nach dem Anträge des Heinrich Gott: 
fried- von Müller, vormaligen Haupt: 
manns im tönigl. dänifchen Dienfte, wird 
der unbelannte Inbaber der zu Verluſt ge: 
gangenen nürnbergichen Loofung amtlirher 
Urkunden vom 1. November 1732 über ein 
früher nach 45, nun aber nad 4 Procent 
verzintfiche® Kapital pr. 1500 fl., welches 
urfprünglich dem Jacob Wilhelm Wintter, 
feit dem 1. Februar 1768 jedoch den Hein: 
rich Lorenz Göckl'ſchen Ehegatten gebörte, 
und vom 1. Auguft 1783an dem von Mül« 
Terfichen Bideitomif übermiefen wurde, auf: 
örfordert, binnen si Br, 

6 Monaten 
erwähnte mb Mro, 2935 im SKatafter ber 
vormals Reichéeſtadt Mürnberg’fschen 


bezeichnete Urkunde vor Gericht vor: 


juweifen, wibrigenfall® biefeibe für kraft. | Üch dabier zu melden und fein im 508 fl. 


10% erkfärt werben würde. 








Ber lag: Kürftl, Zhurn v. Tariſche Btunad: Erpedition. — 43. verantwortl. Redacteur: Dr. 6. G. Ibemas. _ 





Uebrigens wird bemerkt, daß in Bofge. zu nehmen, onfonft man ibm nad Uhl 

Teftaments der Gddifchen Ehekonſorten biefer Friſt für verſchollen erklären und iv 

vom 9. März 1775 die 2 Kinder des ver: Vermögen den nächlen Uinverwanttee 

ftorbenen Reichtquartiermeifters Pieronys; füriorg ichen Befip gegen Cautientleift 

mus Gottfried von Müller in Regensburg, autfolgen wird. 

nämlich: Heinrich Gottfried mit %s und] Karlärube, dem 10. Oktober 1835. 

Anna Sufanna Brieberita von Müller mit! . Großberzoglich Badiſches Land: Amt 

!a die Binfen aus fraglihem Kapitale zu Blad. 

genießen haben. vdt. Braunem 
Regensturg, den 9. Dftober 1835, 


Königliches Kreide und Stadtgericht. 
* In dem Urkunden = Amortifationt : 


tl. 
Leiblein. —— * = erg vorigen 3a 
1833] Alle, welcde an ben im- Zuftande| Meld) n Nr. € gemeinen Ur 
* Ueberſchuldung firh befindenden Goide Herd zu Münden, im Mr. 266 ber Mi 
orbeiter Anton Joferd Stadler dahier ner politifchen Zeitung, in Nr 9 
rechtlich begrünbere Anfprüche zu machen| gets Jnteligeng  Bkatıe, in Nr. 3ı6 
baben, werden hiermit aufgefordert, felbige) Correipendenten von und für Deutisl 
in dem auf und in Mr. 313 der Oberpoflamisiai! 
den 18. Decemberb. J. iu Brantfurt a. M. inferirt worden, 
Morgens 9 Uhr ; ie sub Mr. 2 aufgeiährte und zu Dr 
anberaumten Termine entweder felbft ober] argangene Dbligation ber Könialı‘ 
turd) fpejiell ermächtigte Vertreter ſumma⸗ Staate : Schulden »Zilgungd » Gpriiald 
riſch anzumelden, und fich zugleich wegen] 34 Untbach vom 1. Jumi 1815 mit = 
des anzuftellenden Güte: Werfuhs um fojauf die Kircenftiftung Gahman 
gewiifer vernehmen zu laffen, als die Aue; mit 150 fl. auf bie Kirhenfittung | 
bieibenden zu gewärtigen haben, daß fie in| merndorf verlautend, für -krafriet 
die Beichlüffe der Mehrbeit der Erſchienenen ungüftig erklärt. Diefe Urkunde mark 
einwilligend angejchen werben. def, wie ſich erft jetzt ergeben Mt, 
Decretum Fulda, am 18, Movember 1835.! fprünglich, nicht für die Kırdenfittun 
Kurfürſtlich Heſſiſches Landgericht. Schwand und 5 ſender⸗ 
oeßmann. die ebemalige Königliche allgemein: © 
- tungs:Adminiftraiion Fürth über 10 
[1662] Ebictalladung. aufgeftellt, und mit dem Gen. Cum 
Der Georg Michael Kiefer von Knie:) Mr. 10 berzeichnet. 

lingen, welcher im Bebruar 1813 durch) Dieß wird hiermit zur Merichtigun ! 
Konieription bei der Gr. Artillerie:Brigade| früberen Wusfchreibens zur den 
dadier zuging und mit nach Sachſen aus:| Kennenig mit dem Beifügen gebradt, 
marfcirte, ſoll dort erfranft und in Ge) das Amortiiationd: Ertenntnif m» 
fangenichaft geratben ſeyn. Von dbemfelben) October 1834 auch auf bdiefe ad 





[1822] Belanntmahung- 


(00: | äft seither feine Nachricht mehr eingegangen, | beziebt. 
——— Parfivkapitafien mit Nro. | und er wird daher aufgefordert 


chwabach, ben 12. Nopember 1° 
Königlich Bayerifched Bandyrricr 


EFF, ua. Krk 


binnen Jabhresfrift 
54 ir. beftebendes Vermögen in Empfang 













Zusammenstellung 





der täglichen Course der Staafspapiere pr. Comptant vom 1.—15. Nov. 1835. 




















Anmerkung: Die Tarp mit R. benrichnei, ind Monniag« 


| Frankfurt a. Al. am Schluss der Börse. 





Auswärtige Börsen. 
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Preife: Für Zeitung und Konverſationeblatt halbjährig 4 fl., viertetljährig 2 fl. Für das Konverfationsblatt allein: halbjährig 3 fl. 
Auswärtige belieben ihre Beſtellungen bei den zunächſt — Poftämtern, Hieſige bei der Fürſtlich Thurn und Zarif Ober:; Poſt⸗ 


Amts.Zeitungſ⸗Expedition, Zeit Nro. 212, zu machen. — 


inrüdungsgebühr: Für die Zeile mit kleinſter Schrift 3 


r., mit größes 


ı rer 4 Ar., mit jener des politifchen Zertes 6 Ar. Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billigft berechnet. 


— — 





Frankfurt, 24. November. 


Sklavereiin Nordamerika. 


In der zwiſchen Frankreich und den Vereinten Staaten 
r Nordamerifa obſchwebenden Streitfrage iſt das Recht 
mbar auf der Seite der Union. Ein Vertrag über Ent: 
Adigung für erlittene Verlufte wird ohne Vorbehalt abge: 
(offen; feine Ausführung zieht ſich in die Länge; Jackſon 
B dieß dem Eongreß eröffnen ; er fügt eventuelle Vorfchläge 
‚ was zu thun fey, wenn der Vertrag nicht erfüllt würde ; 
der Form, wie er dieß gethan, war manches auszufegen, 
er er ift für feine Worte doch nur dem Eongreß verant: 
rtlich; in Frankreich ift man zumeijt über even vieje Form 
pfindlich ; die Geldfrage wird zur Ehrenfrage; fo wie aber 
eben noch gar Viele zweifeln, ob es möglich, fupponirte 
renverlegungen durch Slnt wieder berzuftellen, fo ift in 
Politik und zwiſchen Staaten bei relativ Ähnlichen FAl: 
ein Duell, d. h. ein Krieg, wenigftend vom ern 

‚ gewiß nicht geeinigt. Dennoch hat man in Frankreich, 
dem der ohne Vorbehalt abgeichloffene Vertrag von ben 
unmern' genehmigt und dadurdy die Verbindlichkeit zur Zah: 
ig der’ Entfhädigungsfumme von 25 Millionen ſammt 
nfen anerfannt worden, eine Art Widerruf von dem Prä: 
enten Yadfon verlangt, deffen zur zum Ausbruch 
n Feindfeligkeiten führen kann. Sollte wirflid ein Krieg 
raus entfteben, fo bätte Frankreich die Schuld, denn Ame— 
:a iſt in feinem Recht. Da inzwifchen anzunehmen ift, 
an werde nod; ein Nusgleihungsmittel finden und ſich 
ohl hüten, wichtige Handelöverbindungen einer Brille zum 
pfer zu bringen, fo wendet ſich der Bli von diefer Teicht 
löfenden Complication auf einen andern Gegenftand,, der 
ben der Freiheit, die in den Vereinten Staaten berrfchen 
J, und der Staatöflugheit, die in der Leitung ihrer äußern 
erhältniffe nicht zu verfennen ift, einen ſchneidenden Gonz 
ft bildet und vielleicht den Keim zu einer — der Union 
ſich trägt. Die Sklaverei in den ſüdlichen Staaten iſt 
rch die Verfolgung der Abolitioniſten erſt recht bekannt 
vorden, und man fragt ſich, wie ein ſolcher Zuſtand im 
inzehnten Jahrhundert fortdauern kann und noch Verthei— 
jer findet. Wir wollen den Leſern ein Bild dieſer Verge— 


ı an der Menſchheit unter die Augen ftellen, ohne die Far: 
n flärfer —— als fie in der Wirklichkeit ſich vor: 
meritaner, William Jay, Richter im 


den. Es ift ein 





Staate Neuyork, der den Stoff zudem büjtern Gemaͤlde geliefert 
bat. — Jeder weiß, was der Menſch ift, was er werden fann, 
wenn er feinen vollen Werth, feine ganze Würde hat; er iſt 
Bürger, Eigenthümer, Sohn, Gatte, Vater; er unterrichtet 
fi, betet zu Gott, vertheidigt fi, wenn man ihn angreift. 
&o Eennen wir den Menfhen. In den Vereinten Staaten 
ift der Sflave weder Bürger, noch Eigenthümer; nicht Sohn, 
nicht Gatte, nicht Vater; er kann nichts lernen; er betet 
nicht zu Gott; er darf fich nicht vertheibigen, wenn man ihn 
angreift; er darf nicht fommen und gehen, auch wenn feine 
Arbeit gethan iſt; das Hausvieh ift freier, die wilden Thiere 
baben mehr Rechte, Das ift Peine Uebertreibung; das ift 
in den füdlichen Staaten der Union gefeglicher Zuftand. Wie 
aber wird man Sklave? Wird der Slave gekauft? Ver—⸗ 
kauft er ſich felbft? Nein! Man wird als Sf eboren. 
Drs-Sins folgt dem Staud ver Murrer. Der anzer in 
Südcarolina hält fi Negerinnen für feine Lüfte; der Freie 
eugt ſich felbit feine Sflaven. Welch ein Gefeg! EB bes 
Herbert die Unfittlichfeit und bereicyert den Lüftling. In Eu— 
un glaubt man wohl mitunter, nur die Schwarzen feyen 
SHaven — und die Farbe macht und nachſichtig; mir * 
den es nicht fo außerordentlich, wenn ein Neger in der Knecht⸗ 
fhaft lebt. Aber nein; in Carolina und Virginia gibt es 
auch weiße Sklaven, eingeborne Amerifaner (Indier) Den 
Weißen fchügt die Farbe nicht; war feine Aeltermutter eine 
&Havin, er folgt ihrem Stand; er ift ein Save. In den 
Dlättern lieft man oft Verhandlungen über Anſprüche auf 
Freiheit ; fie werden nicht nach der Farbe, fondern nach dem 
Geburtöregifter entfchieden. In den Adern der Sklaven rollt 
oft vornehmes (nicht edles) Blut, aber die Mütter waren 
Negerinnen und dad Kind Pennt, nach dem Gefeg, nur die 
Mutter. In Amerifa bat man die europäifhen Adelsvor—⸗ 
urtheile nicht, wohl aber einen negativen Adel; Sklaverei, 
die von der Mutter auf den Sohn forterbt. Dem freigelaf: 
fenen Neger, dem färbigen Menſchen, droht Sklaverei auf 
allen Wegen. Im Staate Georgien ift ein Gefeg, wenn ſich 
ein freier Meger betreten läßt, wird ihm eine Geldbuße aufs 
elegt; kann er nicht zahlen, wird er ald Sklave verkauft. 

ann ein freier Meger nicht beweifen, wann und wie er 
frei geworden, fält er aufs Neue in Knechtſchaft; in dem 
freien Lande wird die Sklaverei prefumirt! — Man bat 
Geſetze, die Mifhandlung von Thieren zu verbieten; man 
bat auch Geſetze, wornach unterfagt ift, Sflaven zu miß—⸗ 
handeln, Die erftern Gefege werden beobachtet, die les 
tern nicht. Bei den Thieren ift Bein Eaftenintereffe im Weg; 
der Sklave aber, wenn er nur ſchwarze oder färbige Mite« 


ſtlaven ald Zeugen erlittener Mißhanblung aufrufen kann, 
wird nicht gehört. Iſt die Mißhandlung augenfdeinlich und 
durch gültige Zeugen ermittelt, fo entſcheiden doch qur Skla⸗ 
veneigner Über den Thatbeftand und der Weiße hat nichts 
zu fürchten. Der Eigner ift alfo mehr Derr feines Glas 
ven, ald feines Pferdes. Die Gefege haben verfucht, die Ars 
beitäftunden zu reguliren. Aber wie? In Süpcarolina kann 
der Sklave gefeglih zu fünfzehn Stunden Arbeit im Tag⸗ 
angehalten werden. Ein andered Gefeg ſchreibt vor, daß die 
- Gefangenen in den Correctiondanftalten zehn Stunden im Tag 
arbeiten müffen. Alſo erläßt das Gefeg dem Meißen, der 
im Zuchthaus figt, fünf Stunden Arbeit, um fie dem uns 
fhuldigen Neger aufzubürden. Der Sklave hat fein Eigen: 
thum und Bann auch nichts erwerben. Dem Eigner ift bei 
Strafe unterfagt, feinem Sklaven Arbeit für je feloft zu 
erlauben; alles was dem Sklaven einen Begriff von Eigen: 
thum geben könnte, ift von dem Geſetz verpönt. Der Sklave 
kann nicht vor Gericht erfcheinen; er kann alfo nicht ſelbſt 
Klage führen; wird er gefchlagen, mißhandelt man feine Frau, 
feine Kinder, er bat Fein Mittel, Recht zu ſuchen. Wuch 
fremde Sklaven darf der freie Weiße peitfhen, wenn er 
fie nur nicht zur Arbeit unfähig macht. Wird der Sklave 
verftämmelt , fo erkennt das Gefeg dem Eigner die Schad⸗ 
Ioshaltung dafür zu. Der Schwarze hat Peine Bamilie; 
beirathet er, fo geſchiehts nur um der Form wegen; von 
Rechten ift Peine Rede; bie Frau Bann ihm weggenommen 
und anderwärtd bin verfauft werden ; ebenfo iſt's mit den 
Kindern. Er mag ſich der Bigamie oder der Polygamie 
ergeben (zwei oder mehr Weiber nehmen), für ihn gıbt es 
Fein Ehegefeg, fo wenig als für die Hausthiere. Der Slave, 
feine Frauen, feine Kinder, können verfchenkt, verkauft, vers 
bupothecirt, unter Beſchlag gelest werden, wie jedeö andere 
Stück des Anventariums. er Sklave iſt moraliſch todt; 
er darf ſich nicht wehren, wenn ein Weißer nach ihm ſchlaͤgt. 
In — bekommt jeder Neger, Mulatte, oder Judier, 
frei oder unfrei, wenn er die Hand aufhebt gegen einen Wei: 
Ben, dreißig PVeitfchenhiebe Päft fich ein Neger außerhalb 
der Pflanzung feines Herrn betreffen, ſo vart ıpn jeurs zueipe, 
der zufällig bei ihm vorbeifommt, ausfragen und nad 
Befinden auf der Stelle mit zwanzig Hieben abftrafen. — 
Das Gefeg ift erfinderifch in Verbrechen der Neger. Hat ein 
Sklave eine Flinte, oder Pulver, oder auch nur einen Stock, 
fo verwirft er 39 Peitfchenhiebe. Kommt er zufammen mit 
Megern einer andern Pflanzung, fo Ddictirt das Gefeg dem 
Beſucher 40 Streiche, den Befuchten die Hälfte Man fann 
fidy denfen, wie firenge das Geſetz bei wirklichen Vergehen 
ift, da es eingebildete jo graufam —* In Virginien wurde 
vor kurzem erſt das Geſetzbuch revidirt; dennoch zählt es 
noch ein und ſiebenzig Vergehen, worauf, für den Sklaven, 
der Tod ſteht, waͤhrend der Weiße, der ſich ihrer ſchuldig 
macht, mit Gefängniß davon kommt. Sklaven werden nicht 
durch Einfperrung geftraft, denn der Pflanger würde ja ihre 
Arme entbehren und der Meger ruhte aus. Es ift öfonomi: 
fber, fie bei Meinen Vergeben zu peitfchen, bei größeren, 
zu hängen. In Garolina, Virginien und Lonifiana kommen 
die Sklaven nicht vor eine Jury. Im Jahr 1832 wurden 
32 Neger verurtheilt und hingerichtet nady dem Spruch eines 
Tribunald, das aus zwei riedendrichtern und fünf Pflanzern 
beftand. Man wundert fih in Europa Über die Anwendung 
des Lynchgeſetzes. Nichts iſt doch einfacher; die Pflanzger 
behandeln die Freunde der Sklaven, wie die Sklaven felbft. 
Da die Sflaven wie das liebe Vieh angefehen werden, fo 
iſt's Fein Wunder, daf für Ausbildung ihres Verſtandes und 
das Heil ihrer Seelen nicht geforgt wird. Die Geſetze ver: 
bieten, den Sklaven etwas zu lehren, oder ihnen das Wort 
Gottes zu predigen. Ein Sklave, den fein Herr in Tiner 
Schule findet, oder fonft an einem Ort, wo Unterricht er: 
sheilt wird, büßt feine Wißbegierde mit zwanzig Peitfchen: 


bieben. Leſen- und Schreibenlernen ift bei hattır " 
verboten. Ein Weißer, der fidy unterfteht, einem Neger} 
terricht zu ertbeilen, wird in Georgien um 500 Die 
gr &o iſt noch heute das Roos von Zwei Millin 
enfhen in dem freien Nordamerika. — 
P) — 

Paris, 21. Nov. Stand der Rente: 6pCt. 108. 
3pCt. 81.35. — Neapol. 99. 70. — 5pCt. Spanifc: 
Rente 49°/,. — Paffive Schuld 14'/,. — Differes 17.- 
Die Piafter find etwas gewichen, weil Iſturiz, der Mi 
bat, Präfident der Procuradoresfammer zu werden, fürs 
revolutionär gilt. 

— Die Qrtifel der »Debats « Über die Rede dei Au 
von Rußland find, wie man hört, aus der Feder tuih 
St. Marc. Girardin. 

— Bu Dijon find zehn Perfonen, die früher zu de? 
fellfchaft der Menfchenrechte gehörten, verhaftet worden 

— Der Befchluß des Pairshofs, Fieschi und feine F 
ſchuldigen betreffend, ift von 131 Paird unterzeichnet m 
den; unter ihnen bemerft man mehrere, die nicht iii 
Aprilproceß zugegen find, nämlich Talleyrand, Gerart, &x 
mans, Gasparin, Pontecoulant. , 

— Nach einem Bordeaurer Blatt foll Frankreich der > 
nifchen Regierung 15,000 Mann angeboten haben, die z7 
die Garliften in Gatalonien ins Feld ziehen follten. 

London, 19. Nov. Stocks 91'/,. — Spaniſche #8. 


Defterreid. 


(Wien, 16. Nov.) IH. Maj. die KaiferinsKöeige P 
feit vier Tagen das Zimmer, und an dieſen Umjtand hir 
ſich von allen Seiten die freudigften —— wel! 
Himmel verwirklichen möge. — Die Nachricht von ie! 
portation des Italienerd Gonfaloniere nach Amerika”, 
im | dem Ginnhemaßte unfere2 großmürhigen Aue‘ 

elegenheit der Urtheile über die Gefelisaft, dat 
Italiens, bewilligt worden ſeyn foll, fahrior of 
feyn, denn Gonfaloniere befindet ſich ned auf dem Tp 
berg. Privatbriefe aus Mailand dufern bie Bermaiie 
daß feine Gemahlin, welche Palaſtdame Ih. Maj. der % 
ferin und Sternkreugordenädame ift, noch einen ee. 
fuch, weldyer zu einer förmlichen Begnadigung führen Tre 
wagen würde. Graf Bombelles, unfer biöheriger * 
bei der Schweiz, traf dieſer Tage allhier ein. — ui! 
neues Mdancement in der Armee erfolgt, welches dieſet 4% 
befannt, gemacht werden wird. 


Preußen. — 

(Berlin, 21. Nov.) Ge. M. der König bat m“ 

Öfterreichifchen Oberften und Kämmerer, Fuͤrſten Fer’ 

Schwarzenberg, den rothen Mdferorden 2. Sf 

Brillanten und dem wirfliden Hofrath und * . 

Kaifers von Defterreih, v. Raimann, den rather #" 
orden 3. Klaffe verliehen. 


Deutſchland. us 

(Mus Baiern, 19. Nov.) Der „Schw. Mat 
Auf Antrag der zu Münden zur Prüfung der ld = 
politifchen und religidfen Werke eingefegten Kommen“ 
den fhon mehre Werke von Karl Gugfow in * 
fiscirt und verboten. Wie man nun ans ficherer O * 
nimmt, fo bat ſich die k. baier. Regierung im Jet" 


SitrlichPeit und der Religion zu dem Untrage mil 
funden, ed mögen gegen diefe und ähnliche uk. 1 
überhaupt gegen die Tendenz eines Vereins von Gele 


der fih unter dem Namen »das junge Deutſchlande #° 





ige, von Seite bes deutſchen Bundes die geeigneten Map: 
egeln ergriffen werden. 

(Münden, 20. Nov.) Geftern ijt, wie bereits eldet, 
5e. Ere. der Hr. Minifter und WBundestagsgefandte v. 
Rieg von Frankfurt a. M. hier angefommen. Dem Ber: 
ebmen nad wird diefer ald Diplomat und Adminiftrator 
leich ausgezeichnete Staatsmann Gr. M. dem Könige in 
furzem nady Griechenland nachfolgen. Die Abreife Er. M. 
t, wie wir hören, auf morgen früh um 5 Uhr beitimmt. 
Fine Deputation ded Gtadtmagiftratö, welche dem Monar: 
hen eine Adreffe überbrachte, um ihm glückliche Reife und 
:obe Heimkehr in die Mitte feines treuen Volks zu wüns 
hen, wurde von Er. M. mit größter Huld aufgenommen. 
-— München ift fortdauernd voll von Fremden, vorzüglich 
Ingländern, und ftärker als früher empfindet man den Man: 
el an paffenden Hötels-garnis, ohne daß Hoffnung wäre, ihm 
ı der mächten Zukunft abgeholfen zu fehen, obwohl die k. 
Staatöregierung an Aufforderungen an Private es nicht hat 
!blen taffen. und man glauben follte, die Spekulation auf 
iefen Gegenftand würde durdy den gedrückten Preis der Hdus 
er noch mehr beglinftigt. ” 

— Hr. Joſeph v. Baader, Ritter des Eivilverdienftor- 
en&, k. Oberbergratb und Prof. hon. an der Ludwig Maris 
nilianuniverfität, 1763 in München geboren, ald Iugenieur 
nd Mechaniker berühmt, ift heute Morgen dahier geiterben. 


Rußland 


(St. Petersburg, 14. Nov.) Der Kaifer ift am 5. d. 
ı Drel angefommen. Se. Maj. wohnte dafelbjt einem zu 
thren der verftorbenen Kaiferin Maria Feodorowna gehal: 
enen Trauergotteödienfte bei, nahm dann die wohlthätigen 
Inftalten in Augenſchein und mufterte bie erfte Divifion der 
Sragoner. Am —— Tage reiſ'te Se. Maj. nach Tula 
b. Während des Aufenthalts des Kaiſers in Srel vertheil: 
en die Kaufleute dieſer Stadt, zum Beweife ihrer Ergeben: 
eit, Branntwein, Fleifh und Weißbrod an die Soldaten, 
ie außerdem noch von den Bürgern, bei welchen fie eins 
jwartirt waren, bewirthet wurden. Am 7. traf der Kaifer 
n Zula ein, befiähtigte das Kadettenkorps, das Zeughaus, 
ie Gewehrfabrif,, die woplthätigen Mnftalten und empfing 
ann den Mdel und die Kaufmannfchaft. Wamunsuys veif'te 
Be. Maj. nad) Moskau ab und nahm, da der ſriſch gefal: 
ene Schnee dad Reifen im Wagen befchwerlidy machte, Poſt⸗ 
litten, worauf der Kaifer um 11 Uhr Abends in Mose: 
au ankam. 

— Der geheime Rath Bulhakoff, Direktor deö Depar: 
ements der kaiſerl. Poften, ift am 11. d. M. Abends, nach 
iner langwierigen und fchmerzvollen Kranfheit mit Tode 
ibgegangen. Die Theilnahme, die dieſer Todesfall erregt, 
ft febr groß, und um fo lebhafter, ald der allgemein geach: 


ete überaus thätige Mann nur ein Alter von 53 Jahren | 


rreicht bat. 
Sollanvd. 
(Aus dem Haag, 21. Nov.) Der Prinz und die Prins 
effin Albert von Sreufen find nach Berlin abgereif't. 
(Amfterdam, 14.Nov.) Ein Handelsſchreiben meldet: Man 
t allgemein fehr gefpannt auf den Wiederz-fammentritt der 
weiten Kammer der Generalftaaten, der befanntlicdy für den 
3. d. M. anberaumt äft. Unter den zu verhandelnden Gefeg: 
ıtwürfen find für das Ins wie für das Ausland bei weis 
m die widhtigften diejewigen, welche die Zinszahlung von 
‚m belgifchen Antheil am der gemeinfchaftlichen Schuld und 
dann die nene Getreidegeſetzgebung betreffen. Was den er: 
ern Punft anbelangt, fo will man willen, ed fey von Sei: 
n der Regierung unter der Hand die Verficherung ertheilt 
orden, man babe die gegründerje Hoffnung, ed werde zum 
stenmale feyn, daß die Nation Hieſe Laſt zu tragen habe, 
dem Die Ausſicht, fie für immer dierfelben zu entheben und 


ihr für bie ſchon gebrachten Opfer eine angemeffene Entfchä: 
digung zu gewähren, näher ald jemals liege. — Was bie 
neue Gerreidegefeggebung anbetrifft, fo muß man foldye als 
den Anfang eines Kampfes zwifchen dem Aderbau: und Hanz 
beldintereffen des Landes betrachten, wobei, wie es fcheint, 
n —— auf die Seite der erſteren zu treten, Wil: 
end sit. 

(Bom 21. Nov.) Die Kaufluft in fpanifchen Fonds 
wurde heute durch höhere Notirung derfelben an der Ant⸗ 
werpner Börfe aufs neue unterftägt, dennoch war der Dans 
del weniger auögebreitet ald geſtern. Die holl. Effekten was 
ren etwas angenehmer. Ruſſ. und dfterr. preishaltend. 
2'/,pEt.: 55°/,,;5 5pEt.: 101?/,;5 Kansb.: 24”/,,; Synudik. 
spe: 95; 3/,pEt.: 79/,;5 Arboins: 52; Paffive: 
15; Def. 25'/,; Ausgeſt., franz.: 17*/,5 engl.: 16/,.. 


Belgiem 

(Brüffel, 16. Nov.) Es heißt, die Armee folle, näch 
einem Vorgang in Frankreich, bei Öffentlichen Bauten und 
Kommunitationserleichterungen, ald bei Kanälen, Heerſtraßen 
u. f. w. benugt werben. 

— Im »Meffager de Bande lief'tman: Die Fabrifanten von 
Baummwollftffen hatten am 16. Nov. dahier eine Verſamm⸗ 
lung, zu welcher fie berufen waren, um über die Frage zu 
beratbichlagen : ob es im Jutereſſe dieſes Induftriezweiges 
liege, daß Belgien dem preußifchen gr beitrete. — 
Nach reiflicher Prüfung entfchied fich. die Berfammlung ein: 
ftimmig dafür. Es wurden demnady die nöthigen Anord⸗ 
nungen getroffen, um diefem Befchluffe Folge zu geben. Bes 
Panntlich will der Handelsftand von Bervſers deßhalb auch 
mit einer Petition bei der Repräfentautenfammer eintommen. 


Griedhenlanb. 


Zu der Piemontefer Zeitung lief't man Folgendes : 
»Noch bat die Regierung die aus W enger erhaltenen 
Nachrichten nicht befannt gemacht. iefed Schweigen ers 
fegen die Verichte der Meifenden, von welchen man erfahren 
bat, daß nach einer dreimonatlichen unbegreiflihen Zoger— 
ung von Seite der beilenifhen Truppen unter Anführung 
des Oberſten, nun General Gordon, es endlich bei Eravari 
su einem Gefechte — iſt, in welchem die Rebellen 
einen Debeutenden Vortheil errungen haben. Gordon mußte 
fi nad Zeituni zurückziehen. Inzwiſchen vermehren ſich 
die Banden, welche Wejtgriechenland durdhftreifen, bedeutend 
an.Zahl und Stärke; fie agiren, gleich Freikompagnien, eins 
zeln. Bald ftehen fie wie auf dem Sprung an der Gränze, 
um fi, wenn ihnen Gefahr droht, über diefelbe zu flüch— 
ten; bald, wenn fie ed ungeftraft thun zu könuen glauben, 
fallen fie über ein Dorf oder eine Truppenabtheilung ber. 
Die Truppen der Regierung fommen gemeiniglich erft dann 
berbei, wenn der Schlag fchon geſchehen iſt. Die von den 
Räubern geplünderten armfeligen Einwohner müffen dann 
auch noch die Truppen unterhalten, die zu ihrem Beiftand 
berufen worden find. — Der Pelopones, ift in einer ſolchen 
Gaͤhrung, daß er die größten Beforgniffe erregt. Die ver— 
fchiedenen Parteien im Pelopones bewegen fich wieder. Die 
Zaimis, die Londos, die Petimazanis, die Seffinis, die Cox 
lofotronid umgeben fidy mit ihren Anhaͤngern, und ihre 
Schritte find die Vorboten neuer Unruhen. Man fürdhtet 
fehr , daß die Einwohner des Pelopones ſich weigern wer: 
ben, den Zehnten zu bezahlen, was eine um fo bedauerungss 
würdigere Stodung zur Folge haben würde, ald von Realis 
firung der dritten Anleihe gar Feine Rede mehr ift.« 


a De Dr u 5 


(Semlin, 10. Nov.) Fürft Milofch bat erfi am 28. 
Dft. Konftantinopel verlaffen und macht die Reife Über den 
Balkan. Demnach trifft er erft fpäter in Pojarevat ein. 





Korterie 
mit 12,354 Gewinnen von 


100,000 50 000 25 000 ei 2 N t r. 

15,000, 10,000 1 Gulden und einem Meiß, Verhoͤr⸗Richt⸗ 

Gewinnfonds von 1,695,650 Gulden 

find ganze Loofe a fl. 6, fa '/, und 
en 


yf verhältnißmäßig, zu ba 


I Trier» Strauß, Haupt: 
follefteur auf dem Römer: 


berg in Frankfurt 


11897) Die 89. Frankfurter Fotterie 
enthält 12332 Gewinne, als: fl. 211,000, 
2 & 100,000, 50,000, 2 & 25,000, 


20,000, 2 15,000, 12,000, 3 i 


Die Ziehung 1. Klaffe erfolgt am 16,, 
17, Dezember, und find hierzu ganze 
Loofe a fl. 6, fo mie auf alle Klaffen 


gültige Loofe a fl. 90, aud) */ 
und Looſe im Verhältnig 
im Hauptbureau von 


dern Lotterien zu haben, 


11834] Auf eingeholte Bewilli 
€. Griminalgerichts Zürich 


Unterzeichneter veranlaft, derjenigen 
Perion, welche beftimmte Thatſachen 
eröffnet, in de deren die Entdedtung 


der Urheberfcha ‚ des am 3. 


4 dieß in der Nähe der Stadt Zurich | furdtfos, und nur die Eine Richtung Bertheis 
. 3 * 


| 
| 
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zu haben 


und ©, Friedberg, 
Doͤngesgaſſe H, Nr. 165 in 
anffurt a. M. 
Auch find dafelbft Looſe zu allen an: 








Cours der Staats - Papier 
Den 24. Nov. Schluss A Uhr. [pCt Papr.| Geld, | 
Metallig, Obligationen „5 | — — 


Benachrichtigungen. 

11830] Auf den 16. und 17. Dezember 
1895, 

zur erſten Klaſſe Sier Frankfurter 











Freienwalde, Königr. Preußen, verups] im Auge ne sehn 
ten Mordes —* hrt wird, als Fon —2 — —* 
Belohnung 
1,000 Schweizerfranken 
zu verſprechen. 
Züri, den 16, November 1835. 1 
211,000 ,| Zr Namen des GantonalsVerhöramtes. 
20,000, ; gabe des „Leuchtthurme· 
beiproden Taffen wird, woran Ah 
neten Richtungen ein Allgemeines Interch⸗ 
IB. Roufin 
Ich babe den Verlag diefer Zei 
übernommen , melde in m 
— * alle A, k 
ande wird, und uk der Pen 
ahrgangs auffl.6 r * 
Gar. 8 geftelt, Zur 8 I 
Leſer se e 
der »Leuchthurms au attweiſe n 
alle loͤbliche Poftämter woh 
el Du beziehen iſt 
nebft ausführlicher Anzeige werden ı 
e Qufe des Monats —— 
andt. 
Fraufurt a. M., 28. November 1 
Srany DV arrentrap 


[1854] In ber unterzeichnen ii 

































an Studiofüs a Eeffing von Wapren und des Sänpteira,gs;, 


Literarifche Anzeige, 


11851) Rouſſeau's » Lenchttburm.« 


Vom 1. Januar 1836 an erfcheint eine 
neue giltifeliterarifche Monatfchrift unter 5 
itel: 


dem 
Der Leuchtthurm, 
Zeitſchrift fuͤr Politik, Literatur, Kunſt 
und Leben, 
5 herausgegeben von 


Hofrat Dr. J. B. Rou ſſea u. 


Von vielen Seiten jur Herausgabe eines neuen 
Journars aufgefordert, arü 


Titel ein Zeitdfart, das, in vier Abrheilungen jer: 
faltend, in der Poririe, Mittheitung der, ande, 
ren Blaͤttern enmommenen, Tagesneuigkeiten aus 


Ichfiefend, die ewigen Orundfäge der Wahrheit une] nen und in allen foliden 
des Kedts auf die @riheinumngen im Sraasenteben| Frantiurta. M, Jägerfhe Da 
durch einfeitende Betradtungen anwenden, diefet:] und Landkartenhandiung zu : 


Memoiren eines Fläche 


R »de 
Eontinenta,CHiaroscur 


von 

Auguft Trarel, 

2 Bände. Preis A. 6, 
Stuttgart 1835 


bei 


a. M. 


10,000 xx. 


’ Yar Ye 


ehe io der geiftigen Schöpfungen Gteihaefinnter und durch 

| SKorrespondenjen aus den vorjügtichften Städten 
Furoyars, Pihe verbreiten mwilt, aufmunternd und 
erheiternd , unterhaltend und beiehrend, mild und 
ernit, (darf und eindrinati, je nadıden es die 
Sache mit ſich bringt, immer aber wabe und 
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-ankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


ittwoch, 


(Beilage zu N” 326.) 


25. November 1835. 





YYreufßenm 


rlin, 17. Nov.) Mn vorgeftrigen Tage eröffneten 
ı Berlin die Stände der Kurmarf und in Küftrin die 
re der Meumark ihre Randtagsfigungen. — Das neue 
handbuch nennt unter den Kapitnlaren des reflaurir: 
omkapitels zu Brandenburg auch den Biſchof der evan⸗ 
n Kirde, Dr. Eyfert. 

Der dem fommandirenden General der Infanterie, Hrn. 
jow, am 6. d., dem Tage feines Jubelfeftes, überreichte 
e mit Diamanten reichbefegte Degen war ald Kunflge: 
id vor feiner Abfendung aus Berlin nach Magdeburg von 
Sachverfländigen mit großer Aufmerkſamkelt betrachtet 
n. Auch diefes Poftbare Stück ift wieder aus der, in 
Beiftungen in der Juwelenarbeit merkmürdig vorfchreis 
Hofbauerfhen Runftwerfftatt hervorgegangen. 

Man fpricht in diefem Augenblicke von der Errichtung 
tonomifchen Lehranſtalt oder Tandiwirtbfchaftlichen Aka⸗ 
in der Gegend einer der beiden Mefidenzftädte Berlin 
'otödam, nach dem Mufter derjenigen, die in neuefter 
u Eldena bei Greifswald gegründet worden ift. 
herlin, 20. Nov.) Da es möglich ſeyn könnte, daß 
as. Befinden Sr. Maj. des Königs fi in Ihrer Ges 
illerhand unrichtige Sagen und falfche @erlichte vers 


en, fo glaube ich dem am beſten zuvorkommen zu fünz 


wenn ſch Sie verfichere, daß es nur eine ganz leichte 
lichfeit war, die Se. Maj. vielleicht einen Tag lang 
gte. Der König fährt jegt wieder wie gewöhnlich aus, 
nt im Theater und eut fih, dem Aeußern nad, 
einer vollfommenen Gefundpeit. Der Kronprinz hat 
nigen Tagen, am Sonntage, dert Sottesdienſte in ei: 
r vier, auf Koften des Königs, in den Umgegenden 
tadt erbauten, Kirchen beigewohnt, und zwar in ber 
ethkirche im fogenannten Voigtlande. Er war nur von 
Adjutanten begleitet und begab fih, nach Auhbrung 
ormittagäpredigt, nad) dem nicht weit entfernten In: 
ıbaufe, um dort dad Kind eines Invaliden Über die 
zu haften. — Yu dem Perfonal unferer fremden Di: 
en find in der legten Zeit allerhand Weränderungen 
angen und namentlich haben die englifdyen Geſandten 
hnell gewechfelt. Auch Eir Rob. Üdair, der gegen: 
e, foll nur interimiftifh bier, und Lord William 
ell zu feinem Nachfolger bejtimmt feyn. Es ift auf: 
7, daß man diefen Namen nennt. So viel ift gewiß, 
an feine Ernennung jegt nicht fo ungern fehen würde, 
r etwa 2 — 3 Jahren. — * Aufſehen hat hier 
ichricht von der in Zürich vorgefallenen Mordthat an 
ngen Peffing gemadt. Eie bat indeß den Eindrud 
vermindern Fönnen, ben die Unbefonnenheiten der ju— 
ben fogenannten Patrioten bier Überhaupt hervorge⸗ 
haben. — Man hat biöher dem, was von dem 
inten jungen Deutfchland, und namentli denen, 


ſich als die Nepräfentanten deffelben geriren mol: 
en HS. Gutzkow, Wienbarg zc. ausgegangen 
it ziemlicher Ruhe zugefehen, und feinen entſchei— 
Schritt getban; aus ficherer Quelle weiß ich jedoch, 
diefen Tagen eine fehr energifhe Maßregel 
1 ber biefigen Regierung getroffen werden wird, um 





diefem Unweſen zu fleuern, und daß diefer Schritt die oben⸗ 
benannten Herren wenigftens wohl zur Erkenntniß deffen 
bringen dürfte, mas fie zu vermeiden haben; was fie 
thun follen, iſt ſchwer zu fagen. 


Deutfhlamb. 


(Mönden, 21. Nov.) Eine Verordnung vom 5. Mov. (im 
Regierungsblatte Nr. 585 vom 20. d.) bejtimmt, daß bie 
Ernennung zu der Stelle eines Kreistommandanten ber Rand: 
wehr fortan weder die Ernennung zum Gtabsoffizier a Ia 
Suite des Heeres noch eine Charafterifirung im Heere nad 
ſich zieht. Dagegen kommt bis auf weitere Verfügung den 
Kreistommandanten der Landwehr, falls fie nicht bereits 
einen Generalögrad oder Charakter im Heere befigen, kraft 
ihrer Stelle und auf die Dauer ihrer Anjtellung als Kreide 
fommandanten, der Dienfigrad und Charakter ald General: 
major der Landwehr zu. Sie tragen zu der unveränderten 
Uniform der Landwehrinfanterio die Generalmajoraftiderei 
auf dem blauen Kragen und den Aufſchlaͤgen, und einen 
dreleckigen Hut mit Federbuſch. 

(Karlörube, 20. Nov.) Profeffor Mene war früher 
Lehrer der Goſchichte und Gtatiftif am der Univerfität Heiz 
belberg und wurde won ber nieberländifchen —— unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen aus Deutſchland berufen, 
kehrte aber, in Folge des Ausbruchs der belgiſchen Mevolus 
tion sind der dadurch ſich neu geftalteten Verhältuiffe, ins 
Daterland zuräd. Mone wird in feiner neuen Etelle (ver: 
ges bie geftrige D.P.U.3.) und bei den eigenthũmlichen 

erbältniffen des hieſigen Generals Laudesardios vielfache 
Gelegenheit finden, feine ausgebreiteten und gebiegenen Kennt: 
niffe zum Nugen des Etaates, wie der Wiſſenſchaft, zu vers 
wenden. 

MNäruberg, 23. Non.) Um 21. d. wurde auf ber Ei— 
fenbahn zwifchen bier und Bürth bie erſte Probefahrt mit 
dem Dampfapparate angeftellt. Auf vier, an den Dampf: 
wagen angehängten Transportwagen befanden fi etwa 80 
bis 90 Perfonen. Die Fahrt nady Fürth ging in 13 Minus 
ten, die Rüdfahrt, eine Purze Pauſe abgerechnet, in demfels 
ben Zeitraum vor fi, wobei zu bemerken ift, daß nur bie 
halbe Heigung angewendet wurde. Es unterliegt feinem Zwei⸗ 
fel, daß bei vollftändiger Anwendung der Dampftraft bie 
Diftanz in höchtens 8 Minuten jurücgelegt würde. Das 
neue und wahrhaft impofante Schaufpiel, das erfte diefer Art 
in Deutfdyland, hatte, von freundlicher Witterung begäntigt, 
gene Schaaren von theilnehmenden Zufchauern längs ber 

traße verfammelt. > 


Diäinemar! 


(Kopenhagen, 16. Nov.) In der am 7. d. abgehalter 
nen ſehr zahlreichen Generalverfammlung der »Geſellſchaft 
für rechten Gebraud der Prefifreibeit« trug der gegenwaͤr⸗ 
tige Vorſteher derfelben, Profeflor Clauſen, eine Ueberficht 
über die Zunahme und den Stand der Seſellſchaft vor, fo 
wie über deren Wirkſamkeit nach Maßgabe der felbiger zu 
Grunde gelegten Beſtimmungen. Diefer Leberficdht zufolge 
beläuft fich die Anzahl der Mitglieder, die am 27. Mpril 
d. 3. nur 1100 betrug, auf 1839, wovon 1092 in der 
Stadt umd 747 in den Provinzen. Mit Einfluß dieſer 


Mitglieder "eläuft ſich die Uns] u Abonnenten des Yon 


dem Schriftausſchuſſe vedigikten 


t La auf etwa 2000. 
Don der Hebel ſchen Bolksfdjeife, welche bef ah) e 
von den auf Koften der. Gefellichaft Herauszugebeiden Echrif: 
ten erfchienen, ift eine Auflage vou 4000 Exemplaren ge 
brudt, wovon 3450 abgefegt find. Die der Geſellſchaft zu 
Gebote fiehende Summe beläuft fich für dad gegenwärtige 
Halbjahr bis Eade Mai 1836 auf 2430 Rbthlr. Iu Be: 
tracht, daf es zum Zweck der-Befellfchaft zehört, nügliche- 
Lektüre unter dem Volke zu verbreiten, haben die Vorſteher 
derfelben mehren Direktionen und Behörden in und außer: 
halb ter Hauptſtadt ‘eine Anzahl " Gratiseremplare des 
Volföblattes nebft den auf Koften ber Gefellichaft heraus: 
gegebenen und noch herauszugebenden Schriften angeboten. 
Ueber den Empfang, den diefe Anerbietungen, namentlich 


bei den Direktionen - der. Militärhospitäfer und den Kom: 
mandanturen der Gitadelle und der neuen Kaferne gefunden, 
wurde der Geſellſchaft Bericht erſtattet, auch a 
mitgetheilt, daß bad Kopenhagener Gouvernement auf das 
ihm gemachte Unerbieten von Eremplaren für die verſchie⸗ 
denen Wachtſtuben erwiedert babe, es wiſſe diefe Anerbie: 
tung zu würdigen, Fönne aber felbiges nicht annehmen, weil 
foldye Lektüre die Beſehlshaber in der Erfüllung ihrer Dienft« 
pflicht abhalten und die Gemeinen in der hoͤchſt nothwen⸗ 
Ligen Lefüng des Feld: und Dienftreglements ſidren würde, 
elche Senfation dieſe bdergeftalt motivirte Nichtannahme 
bei der ganzen Berfammmlung erregt, brauden twir nicht 
zu erwähnen. 
gearbeitete Statut zur Diskuffion und Annahme vorgelegt, 
welches mit einigen Zufägen mit den Grundbeflimmungen 
vom 27. April d. 3. Übereinftimmt. (Kiöbenhapuspoften.) 


Sſch wee den und Norwegen. 

(Stockholin, 13. Nov.) In Chriſtiania iſt am 6. d. 
dad Schaufpielhand abgebrannt. Es fam um 9 Uhr, wäh: 
rend der Aufführung eines Stückes »der Finzuge, Feuer in 
der Garderobe auf, two die Statiften fich angekleidet hatten; 
die Schaufpieler und die Zuſchauer (etwa über 100), hatten 
Baum Zeit zu entfliehen, und das Gebäude brantite bis auf 
die Aügeren Mauern ab, nebſt allem Juventar, wovon be: 
fonders die Mufifalien viel gefoftet haben. 


Pe rtugai 


(Liffabon, 31. DE.) ⸗»Ein Engländer refrutirt hier uns 
ter den Ballegos, um fie nach Jamaika zu ſchaffen, ald Er: 
fa für die freien Meger, bie auf den Plantagen zu arbeiten 
fid weigern. 90 fo engagirte find bereits abgefegelt; 250 
andere waren im Bear ih am Bord des Schiffes »Dale« 
— als der Kapitaͤn verlangte, fie ſollten alle mit 
Paͤſſen ·verſehen ſeyn, mas fih am menigiten fo ſchnell be: 
fchaffen ließ ; das Echiff fegelte daher ohne fie ab. Die Gal: 
u find gefunde, ftarke, ehrliche und an ſchwere Arbeit ge: 
wöhnte Menfchen; fie follen 8 bis 10 ſpaniſche Dollars per 
Monat erhalten; für Jamaika werden fie fehr nüglich feyn. 


Amerika. 


(Lima, 12. Juni.) Heute bat Salaverri eine Proklama— 
tion ded Generald Gamarra aus Puno bekannt gemacht, die 
er vorgeftern durch einen Kurier erhalten, gerichtet an bie 
Einwohner der füblichen Departemente, die er aufruft, ſich 
unter feine Fahnen zu fielen. Es ſetzt dieſes den Ealaverri 
ſehr in Verlegenheit und er bat heute den Bujauda nad 
Kuzko und den Pardo nad Bolivien geſchickt, um Aufklä— 
rungen zu verlangen, Beide find Anhänger des Gamarra, 
der, wie man verfichert, nach Puno aus la Paz, in Folge 
eine Einvernebmens mit Sta. Cruz (dem WPräfidenten von 
Bolivien), gefommen ift, welcher ihm mit einem Deere gegen 
Lima folgen würde und von dem Bolivifchen Kongreß aufs 


Schließlich wurde der Gefellfchaft das aus: 


neue zum Präfidenten jener Republik gewählt warn 


Kin Mail Fer ed nur ſey, die ühn-abgehalien 


en Matſch früer vorzunehmen. Es ift wenig aa 
ein Zweifel vorhanden, daß Belaverri in dert 
befeitigt werden wird, wie er es feinen untergediden 
Biere gelehrt hat, ihre Generale durch Befangenjrguu 

fehießung zu 'erpediren. Diefes dürfte Statt finde 
die Truppen aus Kuzko fi gegen Lima im Bemegus 
ohue daß eö irgend ein Gefecht fegen wird, für mis 
peruaniichen Offiziere feine Neigung haben, wie is 


flaͤſſig die legten 18 Monate bier gezeigt bat; fe 


ſchnell zu der Partei Überzugehen, die ſich als bir 
ʒigt. Es iſt demnach Bein Unheil zu befürchten, is 
Heuderung vermuthlich ohne 35 eined Scheſ 
treten wird. Zu erivarten jtehf, daß, nachdem dieict 
hen, der Friede in Peru auf Dauerhafte Weiſe fih } 
ben wird. Vom 15. Geftern Abend ift die Macrid 
egangen, daß die Truppen in Kuzko fi für Gamz 
lärt, mit denen in Puno vereinigt haben und auf tr 
gegen den vechtmäßigen Präfidenten Orbegofo maridır 
eine Ausficht haben dürfte, fich zu behaupten. Die ! 
lien Offiziere — vielleicht mit Ausnahme von jm 
drei Generalen — find für Gamarra und Sta. Ey 


Vermifhte Nachrichten. 
Das allgemeine Bücherverzeichniß der Micharlismf! 
* 8164 Bücher, Landcharten aꝛc. Nach ten © 
eutſchlands eingetheilt, in denen fie erichienen fin, 
men von ber ganzen Summe der menen Ednie 
Oeſterreich 216 (auf Wien allein 106), Preufen st! 
Berlin allein 299), Baiern 420, Dannover 68, di 
berg 231 (auf Stuttgart allein. 185), Gadien 6 
* allein 589), Baden 124, Kurheſſen 44, u 
ogthümer Sachſen 135, Großherzogthum Neffen 76, d 
hmweig 29, Medlenburg 25, Naffau 2, Oldenburg 6) 
eins Pquenburg 32, die Eleinen Fürftenthpümer 4, —* 






übe, Bremen und Frankfurt 182, u,” 
Nun rang — |... 

Graf Szecheny theilt nachfieiemde, leberfiht der 
ſchiedenen Ent ernungen der ſc jationen der 2 
don einander ‚mit: Don Defdiimgen dis Bi gendburg * 
fe Meilen, von Regensburg Dis, Wien 50, von Lin 
Veſth 40, von Pefth bis Peterwarbein 60, don Per 
dein bis Drfova 40, von Orſova bis Galacz 100, 


facz bis ins ſchwarze Meer 25; rechnet man hiezu mi‘ 
Entfernung der M we, Cs Donau bis nad Kanitz 
pel durch das ſchwatze Meer mit 70, fo ergibt Id 
Entfernung von Defbingen bid nach Konftantinepel ©" 
beutfchen oder ungefähr 1985 englifchen Meilen. 237 
die Reife nach Konftantinopel nur von Prefburg =’ 
teljt Dampfboot gemacht werden kann, jo redapı 
Entfernung auf ungefähr 288 deutſche oder HWT 
Meilen, welche, wenn der Dampfbootdienft auf m +“ 
erft vollftändig eingerichtet ſeyn wird, leicht 1 # 
gen und Mächten zurlicdigelegt werben Fönnen. PX, 
tig braucht man zu dieſer Reiſe, über Wig 
nicht weniger ald drei Wochen. Der neue Mi” 
Donau wird mitbin eine der bedeutenditen Zeiten 
berauöftellen, welche die Dampfſchifffahrt bi 18”, 
rang. Die Vortheile, welche durch das große LT 
der Dampfihifffahrt auf der Donau für Fr 
die Wallachei, Bulgarien und die ganze Türkei 
uuberechenbar. Dieſe Länder, welche bisher faum 3° * 
zu gehören ſchienen, welche rafdy in den Bereich * 
fation gezogen, ihre unerſchöpflichen natürlichen Na“ 
vervielfältigt, ihre Produkte veredelt, ihre Geige #" 
richtungen, denen weiter vorgefchrittener Nationen #° 





me, nicht nur phyſiſch, fondern auch moraliſch Präftige 
dungen angefnüpft haben, dürften eine bödft wichtige 
‚ung in der Vertheilung der politifchen Macht auf dem 
ient nach fich ziehen. 





pfpaßetfabrtzwifhendamburg und Hapre,) 
fe befanntlih auf Aktien gegründete Unteruehmung 

fid) des glängendften Erfolge. Man berechnet den 
Ueberſchuß, nach Abzug aller Koften, auf 60 70,000 
em bei einem Unlagefapital von 75,000 Fr., was um 
-jedigender erfcheinen muß, als Feine einzige GSeedampf: 
ıhrt in Europa, die Lüber: Petersburger nicht ausge: 
en, im erjten Jahr ihrer Eutjtehung Nuten abgemwor: 
t. Bedenkt man nun aub nod) außerdem, mit welchen 
ierigfeiten jede neue derartige Unternehmung im Unfang 
npfen hat, wie nur die Zeit die Reibungen der Juterefs 
iſchen dem langgewohnten Alten und dem noch nicht 
ten Neuen befeitigen fann, und wie endlich nur. durch 
Erfahrung die möglichfte Ortonomie bei ſolchen Un: 
mungen einzuführen it, fo wird es Miemand befrem: 
u bören, daß die Aftiondre dieſer Gefellfchaft mit dem 
Reſultat fo zufrieden find, daß fie befchloffen haben, 
zau eines dritten 600 Tonnen großen Boots anzu: 
ı, welches, wie man hofft, feine Fahrten jwilden 
: und Hamburg ſchon im Frühjahr beginnen wird. 
Ünftig dieß Refultat auch ift, fo glaubt man doc, daß 
ıternebmung einer Dampfpaketfahrt zwiſchen Rotter: 
und Havre, melde von demfelben Haufe im letge: 
m Hafen, den Herren Albrecht u. Comp., jegt ins Yes 
erufen wird, deu WUftiondren nod ‚größere Bortheile 
tet, 


Eiſenbahn von fondon nah Breenwid.) 
* Bau biefer Eifenbapn ift unter der Leitung deö In: 
rs Makintoſh in den letzten Monaten bedeutend, ja man 
? fagen rießenmaͤßig fortgeſchritten, und das ungeheure 
rwerf, weldyes eine ihrer Haupteigenthämlichkeiten iſt, 
ſich der Vollendung. An 600 Arbeiter find unabläſſig 
ftigt, und felbft der für alles Deutfche eingenommenjtr 
he wird micht Idugnen Pönnen, baf die englifchen 
ıwbeiter aus dem einfachen Grunde, weil ihnen das Tas 
hen nicht eigen ift, eim gutes Theil mehr thun, als 
utfhen Echmaucher. Das Werk erſtreckt ſich bereits 
Yeptfordb bis zur Medinger Heerftraße, und von ber 
abrücke bis zur Dermondfepftraße, fo daß nur noch un: 
4000 Fuß zu überbauen find, um die von Deptford 
er Pondonbrüde auslanfenden Striche miteinander zu 
deu. Die Entfernung zwiſchen Deptford und @reeu: 
beträgt nicht viel über eine engl. Viertelmeile, und da 
auf diefer Strede die nöthigen Vorarbeiten bereits fo weit 
en find, daß die Mauerarbeit unverzüglich angefangen wer: 
un, fo rechtfertigt fich die Erwartung, den Bau binnen we: 
Monaten vollendet, und dann die Dampfomnibuffe ib: 
auf, oder vielmehr ihren Flug beginnen zu fehen. Die 
von Pondondridge bis nach Greenwich foll in fünf Mi: 
zurüdgelegt werden, und das Paffagiergeld für die 
a nicht mehr als einen Girpence betragen, bekanntlich 
iuſte euglifhe Silbermünze und das niedrigfte Geld: 
welches ein Gentleman anftändiger Weife in der Tas 
aben kann; Kupfer — jeder wahre Gentleman würde 
ver die Ohren erröthen, wenn man ihm einen Pupfernen 
in Die Fafche ſtecken oder aus derfelben nehmen fähe, 
erwähnte Mauerwerf beſteht aus einer ununterbroche: 
teibe von Bogen, jeder 18 bis 20 Fuß hoch. Aus 





arbigem granem Backſtein errichtet, gewähren fie in 
und ganz befonderö von der Greenwicher 
Sie ſtrecken fi in 


ntfernung, 
je, einen fonderbaren Anblick. 


‚zählt, und zwei oder drei 


beinahe endloſer Folge bin, und wer nie Gelegenheit gehabt 
bat, die Ueberrefte römiicher WBafferleitungen in Frankreich 
eder in Italien zu ſehen, dev Bann fich bier eine Vorftellu 
davon bilden. Obgleich bei einem foldyen Unternehmen Aufl 
wand und Ertrag möglichft genau berechnet zu werden pfles 
en, fo war doch bei Diefee Eiſenbahn Niemand einge: 
En, daß jene Bogen einen pekuniaͤren Nugen a en 
kdunten. Iegt finder es ſich, daß diefer Nugen gar nicht 
unbedeutend ſeyn wird, Gin Gpebulant bat bereits eis 
nen der hochſten Bogen, ungefähr in der Mitte der Bahn, 
zu einer fehr geräumigen Trinf: und Epeifeanftalt eingeridy: 
tet; zwei andere gleich hohe Bogen werden gegenwärtig in 
der Nähe von Depiford zu Wohnhpäufern ausgebaut, die Beir 
neswegs zu den Bleinften gehören, indem jeded fechd Zimmer 
enjter breite und zwei Stod hohe 
Häufer. in England volltlommen reſpektabel find; es geht die 
Rede, daß alle Übrigen Bogenrdun:e gleichmäßig verwendet 
werden follen, und da nachägerade in der Nähe won London der 
Grund und Boden zu Wohnungen, namentlih für die Ärmere 
Klaffe, zu mangeln anfängt, fo darf die Ausführung des 
Plans, und dadurch die neue Erfheinung einer meilenlang 
von einer Eifenbahn Üiberdahten Häuferreihe mit ziemlicher 
Gewißheit erwartet werden. — Am 18. Oft. fand ber erfte Bers 
ſuch auf diefer Eiſenbahn Statt. Die Mafcbinen und Wagen 
fuhren gegen 3 Uhr Nachmittags von Deptford ab, und blies 
ben bis 5 Uhr in Bewegung, zum großen Vergnügen der 
ablreichen Zuſchauer, unter welchen fi mehre vornehme 
—— und einige Quaͤker befanden. Die Royal:Billiam: 
Maſchine, welche die beliebtefte zu ſeyn ſchien, fuhr mit acht 
zierlichen Kutſchen, in welchen beinabe 200 Perfonen ſaßen, 
voraus. Die Fahrt war Außerft glücklich von der Surrey⸗ 
fireet (in der Vorſtadt Southwart) bis zum »Graud⸗Junc⸗ 
tionbanal«e, wo mehre Herren abſtiegen, um bie ſchönen, 
neugebauten, ſchiefen elliptifhen Bogen - über den Kanal zu 
befehen. Für die Behaglichkeit der Fahreuden war gehörig 
eforgt, und es herrſchte bei der Fahrt die größte De 
Die Direktoren wollen, bis auf Weiteres, % lange bid die 
ſaͤmmtlichen Schienen gelegt find, und die Finie mad Ber: 
mondfey vollendet ift (mas in einigen Wochen der Fall feyn 
wird) alle Donnerflage eine ſolche Probefahrt anftellen. 
Dann beginnen die wirklichen Fahrten für @eld. 





Bekanntmarbung. 


Nachdem die Schiffbrüde über den Nhein bei Mainz 
wieder. hergeftellt ift, findet von heute den 24. Nov. 
an die gemöhnliche Abfertigung des Frankfurt— 
Mainzs GoblenzersEilwagend um 4 Uhr Nach— 
mittags wieder Statt, Briefe und Gegenftände der 
Fahrpoſt, welche mit diefem Eilwagen Beförderung 
erhalten follen, koͤnnen demnach wieder bis 3 Uhr 
Nachmittags zur Poſt gegeben werden. 

Sranffurt, den 24. November 1835. 
Fürstlich Thurn und Taxische Ober-Bost-Amts- 

Dirertion, 


Freiherr von Vrinits- Derberich. 


Un die Mitglieder des granffurter Kunftvereind. 

Die verehrten Mitglieder des Franffurter Kunſtvereins 
werden hiermit in Kenntniß gefegt, daß der Art. 21. des 
Statuts durch geſetzliche Stimmenmehrheit dahin abgeändert 
worden iſt, daß von jetzt an, um einen Antrag auf Abände— 





rung des Etatutd zum Geſetz zu erheben, zwei Drittheile ber 
bei einer @eneralverfammlung anwefenden Mitglieder dafür 
geſtimmt haben müffen, nachdem zuvor der fpezielle Zweck 
— Verſammlung öffentlich bekannt gemacht wor: 
en iſt. 

Da nun die bisherige Art der Verlooſung langſt als un: 
nöthiger Weife Zeit raubend und mühfam anerkannt, und 
vielfah der Vorfchlag gemacht wurde, man möge aus ber 
Zahl fämmtlidher in Gegenwart eines Motard in die Urne 
geworfenen Namen der Mitglieder nur fo viele ziehen, als 
Gewinne vorhanden find: fo wird zu einer öffentlichen Be: 
rathung und Abftimmung darüber hiermit eine Generalver: 
fammlung auf naͤchſten Sonntag den 29. Nov. Nachmittags 
— im Lokale bes Vereins im Städel'ſchen Kunftinftitut 
eſtgeſetzt. 
* großen Anzahl Mitglieder, damit dieſe Veranlaſſung zu 


Wir erbitten und hierzu die Gegenwart einer | 


—— 


mändlichen Mittbeilungen auch andere Gegenflänte, ı 

den Wirkungskreis deö Vereins gehören, zur Sprad: 

gen Pr. 

Die Berloofung wird am 6. Dee. Nachmittag: ı 
Statt finden. 

Am nämlichen Tage wird auch die Eröffnung test 
Paftend für die Wahl der neuen Direftoren an die 
ber flatutenmäßig audtretenden vorgenommen werke 
Verzeichniffe der Mitglieder, fo wie bie Stimmzetid 
den, wie gewöhnlich, vorher ausgetheilt; auch m 
Stimmkaſten nebft der Abfiimmungslifte vom 29. ° 

ı im Lokal des Vereins bereit gehalten. Bekauntlich 
ftimmung für Andere unter vorzuzeigender Bollmadı 


Frankfurt, ben 23. Nov. 1835. . 
Der Borftand des Kunſtoe 


[ZZ mamma 


Literarifhe Anzeige. 


Iſarkreis IV., VI. und XI. Stüd, ferner 


29. Januar. I 
Vormittags 10 Uhr babier ansupu 


in der außerordentlichen Beilage zur allge: 
meinen Augsburger Zeitung Pr. 35, 116 
und dann in ber Frankfurter Oberpoftamt#: 
Zeitung Nr. 23, 83 und 152 enthaltenen 


v  @bdiktalladung vom 13, Jänner 1835, ohn: 
wurde an alle Buchhandlungen verfandt : eachtet in dem fürgefegten 6monatlichen 


| 
Iorquato Taffo’s befreites Jerufas | Fermim bei 
lem, überfegt von Karl Stredfuß. Sen ge neh ish —— 
Zwei Bände, Zweite verbefferte Auf- wird nunmehr auf 
lage. ®r. 12, Geh. 3 fl. 36 fr. 
Don ber eriten Ausgabe im gr. 8, 
dem Originaltert gegenüber, find noch 
Srempiene au dem ermäßigten Preife von 
2 fl. 42 Br. zu erhalten. 
Srüber erſchienen: N De 2 
Dante Alighieri, die 52* Ko⸗ 
medie. Ueberſetzt und erklaͤrt von Karl 
Ludwig Kannegießer. Dritte ſehr 
veränderte Auflage. 3 Theile mit eis 
nem Titelkupfer (Dante’s Bildniß) 


117%) Stalienifche Literatur. 
So eben erfchien in meinem Verlage und 


legitimirt baben, fe 
mploration ber näch: 
ften Anvermandten, Bernbard Behenthauer, 

mic: Pufihmiebefobn vom Henetsbera, für ver: 
ſchollen erklärt, und fein in 700 fl. beiteben. 
des elterliched Vermögen feinen nächiten 
Anverwandten gegen Eautionsleiftung aus: 
geantwortet. 

Den 30. Oktober 1835, 

Königt. Bayer. Landgericht Mühldorf. 

Zimmermann, Zandrichter. 





[1634] @bictal»Gitation. 


und geometrifhen Plänen der Hölle, Nach Anzeige des abgekommenen Kirchen: 
r pflegerd Michel Klüpfel zu Wipfeld 
des Fegefeuers und des Paradiefes. | find 2 der dafigen Drarreifliftung zugehörige 


1839. Or.3.51.H fr. — —— 

Deffen Lyriſche Gedichte. Italieniſch 
und Deutich herausgegeben von Karl 
Lubwig Rannegießer. 1887. Or.8. 
Srüberer Preis: 4 fl. 18 fr, jept 
14 kr. 


Petrarca's (Francesco) ſaͤmmtliche 
Canzonen, Ballaten und Triumphe, 
uͤberſetzt und mit erläuternden An⸗ 
merfungen begleitet von Karl Foͤr⸗ 
ſter. Zweite verbefferte Auflage. 1839. 
Gr. 8.4.3 fr. 

Leipzig, im Jul 


Aprocentige Mobilifirungd:-Obligationen der 
Königl. Staatsichulden: Zilgungs: Spezial: 
Kaffe zu Würzburg d. 15. April 1933_von 
der Königl. Staartfchulden:TılgungseKom: 
miffion zu München am 19. Geptember 
1833 beftätiget, eine zu 500 fl. Nr. 89 und 
eine zu 100 fl. No. 320 mit 10 @oupons 
für 1835 mit 1844, abbanten gelommen, 
obne daß bie jet allen angewandten Nach— 
forſchungen ungeachtet, rüdjichtlich beren 
Ermittelung_ etwas au bewirken war; auf 
Antrag ded Michel Klüpfel wird fofort nadı 
Vorſchrift der allerböchiten Verordnung vom 
10, Okttober 1810 das Amortiſationsverfab⸗ 
ren eingeleitet, und ber unbekaunte Inba— 
ber biefer Obligationen aufgefordert, ſolche 
innerbalb eines Gmonatlihen Termind bei 
Gericht dabier vorzulegen, wibrigens folche 
für fraftlos erklärt werben. 
Wernel, ven 14. Oktober 1835* 
Königliched Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


| — — — 


1835. 

. 94 Brodbauf. 
In Frankfurt a. M. nimme Beſtel-⸗ 

lungen an: $r. Wilmans Gortimentd: 

handlung, Beil D 188, 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
[1846] Verſchollenbeits-Erklaͤrung. 
Nachdem weder der feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermifte Bernbarb Bebntbauer 
Hufichmicdejohn von Henetsberg d. © 
noch eine eheliche Descendenz pon ibm, 
ſich der in den öffentlichen Blättern, ne: | 
mentlich in dem allgemeinen Anzeiger für nem Rechtsgrunde Forderungen zu erbeben 


das Königreich Bayern Nr. 8, 24 und 42, |baben, hiermit aufgefordert, folche fo ge: 
dann in dem Kreisintelligenzblatt für ben | wiß ben 


(1863) pdictalladbung. | 


Ueber dad Vermögen der ſeht überfchul:) 
deten Konrad Göbhartiſchen Eheleute in, 
Schlig ift der förmliche Concursproges er⸗ 
kannt worden. Es werden daber alle bie: 
jenigen, welche an dieſelben aus irgend ei: 





Berlag: Fürfl. Thurn u. Taxiſche Beitunze:@rpebition. — 33. verantwortl. Redacteur: Dr. 8.6. Thomas. — Dru a 


richtig zu fielen, als fonft fic dım 
befonderes Praͤcluſtvdectet von ba 
ausgefchloffen wärben, 

Gm Falle eined Arrangemen:t 
die Ausbleibenden, als demſelben 
tend betrachtet. 

Schlitz, den 19. November 1825. 

Grobpemesiin Heſſiſches und Er 

rzifches Landgır.di. 
ermann- 





(1838) Unna Maria Neu, Te 
Johann Neu zu Kölbingen # 
am 8. September 1799, ſeit irn 
1817 aber unbelannt wo abi 
deren etwaige Keibess oder Zelam 
werden biermit aufgefordert, dac 
turatorifche Verwaltung gefiel - 
gen im Betrage von beiliufig ®' 


jum 
i € f F —— —* 
in Empfang zu nehmen, 
ſelbe, ſo 2, alle ber Hbmwereween 
tünftig noch anfadenit alten ’ 
Maigabe der Zerordnung vom 2. 
1781 den darum nadfuchenden Sein 
wandten verabfolgt werden fellen 
MWallmerotb, den 18. Nosember 1 
Herzoglich Nafſauiſches Amt. 


Magdeburg. 
| — 
(1845) @dicetallabung. 


isient üche © 
Diejenigen, welche Crbantprüt 
Vermögen des am 10. Geptenie 
borenen Andreas Högelmann © 
terliederbach, über din 9°Ü 
ſeit mebr denn 50 Jahren er 
aewerden, der baber jhon ——** 
it, — ſedann anf die PN 
der am 2%. November 19° er 
Marie Elifaberh, geb. Högelm 
wittweten Gorg von Untetli 
baben, werden aufgefordert, } 
9 age n_ * 
unter geböriger Nachmeife 8. 
dabier geltend zu machen, ind * 
lauf biefer Friſt Diejenigen, N; 
während derfelben gemeldet, Pr. 
faft legitimirt_haben, ebat ".; 
den Bells jener Vermoögenſcheſta 
werden follen. 48%, 
Hoͤchſt, den 21. September dat. 
Herzoglich Naffauiicer 
Scappel- 
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eife: Für Zeitung und Sonverfationebiatt halbjährig 4 fl,, vierteljährig 2 fl. Kür das Konverfationsblatt allein: balbjährig 3 fl. 


uswärtige belieben ihre Beſtellungen bei ben zunächſt gelegenen Poftämtern, 
Einrüdungsgebühr: t 3 Kr. 
Noch größere Schriften und längere Zeilen werden nad Verhältniß billig berechnet 


mts:Zeitunge:@rpedition, Zeil Nro. 212, zu machen. — 


er 4 Sir., mit jener bes politifchen Zertes 6 Kr. 











Frankfurt, 25. November. 


Spaniſche Zuftände 
vei Monate nach der Injtallation Mendizabal's werden 
Sortes eröffnet. Gleichzeitig geſchieht durch die Convers 
der Gortesbond ein großer Schritt zur äußern Ordnung 
Finanzwefend, Uber auch Don Carlos g ſich und 
einen Operationsplan verlauten, der den ürgerfrieg 
nach Valencia fortpflangen fol. Die Parteien in den 
es fangen ſchon an, fih zu marfiren. Wir glauben aber, 
dizabal wird Mittel haben oder finden, die Eraltados 
igeln, felbft wenn Iſturiz Prafident wird. Die Madrider 
ng vom 12. Nov. gibt, wohl um die Gemäßigten bei 
Laune zu erhalten, einen neuen geharniſchten Artikel, 
fich — im Allgemeinen hält und mit der Revolu— 
weder bricht noch fiebäugelt. Die ſpaniſchen Staatsſchrif⸗ 
eiden alle an Wortüberflug und Gedankenarmuth. Man 
fie bedeutend abfürzen, um nicht allzu ftarf auf die Ge: 
der Leſer zu traſſiren. Selbſt die Quinteffenz ift oft noch 
erig. Mas fagt dad wiederfänende Manifeft? »Uebel: 
ende (eine conventionelle Bezeichnung für Andersdenkende) 
reiten Zweifel über den Fünftigen Bi der Regierung ; 
rlich, weil fie am Vergangenen und Begenwärtigen nichts 
ufegen finden. Es ift gleichgültig, woher diefe Zweifel 
nen, aber nötbig, fie zu zerſtreuen. Mechtliche Leute 
en vor Betrug gewarnt werden. (Die Uebelwollenden 
ven in rafchen Leber 4 als Volksverführer geſtempelt; 
er politiſchen Region Ih Toleranz eine unbefannte Frucht.) 
das Minifterium vom 14, Sept. eingefegt wurde, konnte 
feinem Syſtem des Mannes, in dem es fich concentrirte, 
Rede ſeyn, denn Mendizabal war ja- zum erflenmal in ei: 
olchen Stellung. Sein Patriotismus war bekannt; daß er 
Freiheit ſchon große Dienfte geleiftet hatte, Iäugnete Mies 
d. Über welche Richtung feine Politif nehmen, zu welchen 
jerungämitteln er greifen würde, war abzuwarten. Er fand 
Nation gefpalten, die Infurgenten kühn auftretend, alle 
valtungszweige in Auflöſung. Mendizabal überlegte, 
der Nation noth thue; mach gewiffenbafter Prüfung 
er ſich: Die Regierung muß auf das Volk zählen und 
Finheit der Verwaltung berftellen; (fie muß fih popu: 


Hiefige bei der Fürſtlich Thurn und Tariſchen Ober: Pofts 
Kür die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Kr., mit größes 





difch;) das Volk muß in den Befig einer volljtändig fellvers 
tretenden Regierung fommen. Auf diefer —— ruht das 
von der Königin gutgeheißene Syſtem vom 14. Sept.; (die 
Grundlage — Baſis — wird gleich darauf —— Polarftern!) 
was man Zugeftändniffe nennt, find nur Aucflüfe des Re— 
gierungsgedantens: Verſchmelzung der Parteien durd Ge— 
wäbrnug des ald notbwendig Erkannten. Dafür war Mens 
dizabal von jeher; will man durchaus in der Befolgung eis 
nes frei gewählten Eyftems Gonceffionen ſehen, fo mag es 
feyn; nur muß die Idee von Zwang entfernt bleiben, die 
bei politifchen Zugefländniffen gewöhnlich unterftellt wird, 
Die Nation hat das Programm vom 14. Sept. angenommen. 
Was war darin verfprochen? Ein compacted Miniflerium, 
die Ausrottung der Garliftenfaction, minijterielle Verant— 
wortlichkeit , depraͤſentative Garantien Para — > 
Staatderedit. Welche Regierungsmittel wurden angefündi t? 
Das Minifterium erflärte, ſich im Zirkel der Gefeglicpfeit 
bewegen zu wollen; ein Wablgefeg und andere dringende Uns 
ordnungen follen die Gortes berathen und ins Leben rufen; 
dann werden neue Gortes einberufen, das Statuto real einer 
Revifion zu unterziehen. (Es kommt alles darauf an, ob 
die Durchſicht von den zwei Präfidenten Einficht und Vor— 
fiht wird geleitet werden; da aber die Gortes, alä Mens 
ſchen, ihre Abfichten und Rückſichten dabei geltend machen 
dürften, fo iſt die Ausſicht nicht ganz fo belle, wie das 
minijterielle Organ vorfpiegelt.) Iene Berfpredhungen find, fo 
weit eö in der Burgen Zeit möglich war, (die Uusrottung der 
Earliften wird nachgeliefert) eingehalten worden. Die Gor: 
tes treten zufammen; dad Wahlgeſetz wird nicht ausbleiben; 
die Partei des Prätendenten trägt den Tod in ihrem Schoos; 
das Minifterium iſt compact und wird auch nächftens com: 
pletirt werden; die Regierung bat die Zwietracht ohne ges 
waltfame Mittel befiegt und ſchon große Schritte getban 
auf ihrer fhwierigen Bahn; fie verdient, daß man ihr vers 
traue und fie nad Handlungen, nicht nach leeren Vorauss 
fegungen, beurtheile; fie erfreut fi des Vertrauens des 
Throned und der Nation; außerdem fonnte fie das Staats 
fchiff nicht fo nahe zum Hafen fteuern.« 

Da nun nächitens die Garliften » audgerottet« werden, fo 
fcheint ed angemeffen, ihre Stärfe und Stellung nach den neuften 
Ungaben zu notiren, damit die Pünftigen Heldenthaten der 
Chriſtinos um fo rubmvoller erfcheinen mögen; denn nur 
wenn ein ftarfer Feind unterliegt, gebührt dem Gieger die 


iren und die Junten bewegen, abzudanfen; es wird fich | Lorbeerkrone. Die carliſtiſche Operationsormee in Navarra 


zeigen, ob die Iunten Wurzel hatten im fpanifchen Bo— 


ftebt unter Eguia's Commandp ; fie zählt in drei Diviftonen 


bis jest erfcheint ihre Schilderhebung nur rein epifo: | 23,000 Mann; 1. Navarrefer unter Ituralde; 2. Biscayer 





unter Billareal; 3. Gaftilier unter Gomez. In Gatalonien 
bat Guergue den Oberbefehl ; in Arragonien find Quilez und 
Gabrera an der Epige verwegener Ouerillabanden. Nach 
dem Operationsplan des Prätendenten ſoll Gomez mit der 
dritten Diviſion in Caſtilien eindringen und die Streithaufen 
Merino's und Villalobo's an ſich ziehen. Man gedenkt auf der 
einen Seite den Krieg bis Santander, auf der andern durch 
Aragonien bis Balencia auszudehnen, um die Aufmerkſamkeit 
der Regierung zu Madrid auf verfhiedene Punkte zu richten. 
Eguia bleibt vorerft in der Umgegend von PVittoria; Don 
Carlos hält fidy mit dem Mefervecorps bei Tolofa und Irun; 
unter ihn commandirt Gagaftibelza, der darauf denft, Et. 
Sebaftian wegzunehinen. — So weit geben die glaubbaften 
Einzelnheiten, die man in dem »Memorial Bordelais« findet; 
den Fabeln, die Damit zugleich verbreitet werden, mangelt 
jede MWahrfcheinlichkeit. Es ift gewiß nur erfunden, daß zu 
ZTöplig eine Gollecte für Don Carlos gemacht worden, die 
25 Million betragen habe, und eine ruffifche Flotte nach dem 
mittelländifhen Meer fegeln werde, um die für den Präten: 
denten beftimmten Zufuhren von Kriegöbebürfniffen an die 
fpanifche Küfte zu escortiren. — 


Chinefifhe Zuftlände, 

Ueber Neuyork hat man einige Nachrichten aus dem »himms 
liſchen Reiche« (d. h. dem Reiche unterm Himmel) erhalten. 
Sie gehen bid Ende April d. 3. — In China war man 
damals nicht von Revolutionen und Bürgerfriegen , fondern 
von einer großen Trodenheit bedrängt. Es hatte zu Gans 
ton feit September 1834 nicht geregnet; die Getraidepreife 
fliegen und es herrſchte große —— Der Civilgou⸗ 
verneur der Provinz erlies in Bezug auf dieſe Verhaͤltniſſe 
folgende originelle Proclamation. 

»Der Himmel bat feit langer Zeit der Erde feinen Tro— 
pfen Regen gefpendet ; die überall herrſchende Trockenheit 
bat den böchſten Grad erreicht; Öffentliche Gebete und Pro: 
ceffionen blieben ohne Erfolg; alle Herzen werden von bren: 
nendem Kummer verfengt. Ri denn in der ganzen Provinz 
nicht ein außerordentliher Mann, nicht ein in tiefer For: 
fung ergrauter Gelehrter, der im Stande wäre, den Dra: 
chen wegzutreiben und Regen vom Himmel berabzubefchmwö: 
ren? Ich made hiermit Allen, die in der Provinz verwei— 
Ten, bekannt, daß wenn ſich ein geſchickter Zauberer melden 
wird, ich nicht fragen will, wo er herfommt, oder welcher 
Sekte er angehört; mag er fid zu dem »gefiederten Ge: 
ſchlecht« (den Anhängern des Taou) zäblen, oder zu den 
> Männern in dunfelm Seidengewand« (den Budhiften), er 
möge nur kommen und und Regen ſchaffen, damit das Land 
von neuem fchmwelle von füßer Fruchtbarkeit. Ich felbft, der 
Gouverneur, will einen folden Wundertbhäter anfleben, den 
Altar einzunehmen, und will ibm aufrichtige Gelübde dar: 
bringen. Sobald es geregnet haben wird, foll ed auch nicht 
fehlen an Botivtafeln, die allentbalben den Ruhm des Na: 
turbezwingerd verkünden follen. Eilet, meiner Aufforderung 
zu entfprechen. Die Zeit drängt. Folget diefem meinem Spe: 
<ialedict.« Wegen der Trodnung wurden überdem noch 
viele Polizeibefehle erlaffen. Am auffallendften ift jedoch, daß 
man fih Regen wünfchte und zugleich vor Heberfhwenmuns 
gen Angft hatte. Am 13. April erſchien nämlich in dem 
»Ganton:Regifter« folgender Artikel. » Seit drei Tagen be: 
merkt man zur Nachtzeit lange Etreifen ſchwarzen Duftes 
mitten auf dem Steinpflafter einiger Hauptftraßen diefer Stadt. 
Das Volk gerieth darüber in große Bewegung und Unruhe. 
Viele betrachteten die Streifen ganz genau bei Laternenlicht umd 
fuchhten fie mit Waſſer abzuwaſchen, mit Meffern wegzu— 
fragen, was aber nicht gelang. Am 11. April ſah man 
diefe Dunftlinie auf dem ganzen Weg vom Weſtthor bis zur 
Tewooftraße, Ueber die Urfache der fonderbaren Erfcheinung 


find die Unfichten verſchieden. Am .meiften if j 
Glaube verbreitet, daß fie Waſſernoth vorbedent: 
Slüffigkeit mit der ſchwarzen Farbe harmonirt. 
wiffen, auch zu Fuſchan, einer großen Etadt 40 S 
Canton, feyen ebenwohl ſolche Dunftjtreifen beobs 
den.« — Aus einem chineſiſchen Münzedikt — ci 
tion der in Canton gangbaren fremden Münzen — 
die verfchiedenen Namen der durch den Dantıl: 
fommenden Dollard. Der meribanifche heißt € 
(fowl- money), der fpanifhe Fremd: Gefidyt:Mür; 
face-money), der bolivifche Baumthaler, der perwar 
thaler (stafl-dollar), — Dem Haudelsftand zu € 
gerathen, den Kaifer um eine Verordnung anzu 
durd den Dollars aller füdamerifanifhen Etact: 
zen Reiche Cours gegeben würde. Bis jegt fin) 
zu Canton im Umlauf, während an andern Orte 
nur alte ſpaniſche Thaler zu beſtimmt eim Preisgenomn 


Paris, 22. Nov. Der »Moniteur« bringt d 

Anzeige, daß die Kammern anf den 29. Dez. rind 
Das »J. d. Paris« gibt Nachrichten aus M 
12. Nov. (Sie befagen nur, was wir bereits vorg 
etheilt haben. Man bat auch Machrichten vom | 
ie find aber ohne Bedeutung. Die Eröffnungir 
16. gehalten worden und wird morgen (26. Non.) 
treffen.) 

— Eine telegrapbiiche Depefche aus Bayonar ı 
Nov. befagt, daß die drei Bataillond Garliften, m’ 
Aragonien aufgebroden waren, mit einigen Fliete 
mweggenommen, zurüdgefommen find. &ie man 
a Yarainzar. Die Depefche endigt wie folgt. = 
— nach Puente⸗ — — gefomme⸗ 
durch Ueberfall Eſtella's bemaͤchtigt.« (Hier wart’ 
peſche durch die Nacht unterbrochen.) 

— Der Herzog von Orleans iſt am 10. N Ä 
angekommen, und wollte am 15. vom da nad ©» 
— Hr. Barton, der ameritanifdr — 
am 1. Dez. von Havre aus nad Mruverf Ti nn 
Pageot, franzöfifcher Gefchäftseräger zu Baching * 
nahe Verwandte des Präfidenten Jadion *8 

Dach den »Debats« iſt in Madrid jtar Pi 
eraltirte Mitglieder der Eorted würden eine Aurlleg 
den Er:Minifter Toreno in Antrag bringen. Mer 

— Zu Santander haben einige Unortnurgen Ete & 

London, 20. Nov. Stock g1'/,, — Yet © 
Rente 49. 





Defterreid. ku 
(Wien, 17. Nov.) Geftern verſchied bier U 
von Hohenzollern Hechingen, geb. Gräfin * ni 
mablin des Feldmarfchalls Fürften Kaver ver 
Hedingen, in hohem Alter. — Vom 18. N" —* 
gen Nachrichten aus Oberitalien zuſolge 
mebren Punkten der Cholera Ähnliche — 
men. In Venedig wurde die dürſtige De ae © 
Regierung mit Reis unterflägt. — Die ST ;, 
dungen, welche feit drei Wochen von bier — 
ſind für Rechnung unſerer Regierung, um * 
die Choleraanftalten und Unterſtlitzungen zu b rc 
andern Vermuthungen, namentlich daß Diele? * 
Karlos beftimmt fey, verdienen wohl feinen GH 
(Wien, 20. Nov.) [Durd außerorbentlidl 
5 pCt. Met. Obligat. 101" /,,; 4pCt. Met+DPF, 
fl. 100 Poofe —; Partiale Stadt : 
Bank: Aftien 1378'/,— 79. 
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Preußen 

(Aus Preußen, 18. Nov.) Ed wird aus Rußland ge: 
hrieben, daß Lord Durham vom Kaifer Nikolaus in Kiew 
sit großer Auszeichnung aufgenommen worden fey, und daß 
er ——— ihm ae bemwiefen habe, die er in 
überer Zeit für den Lord hegte. Trotz feines kurzen Aufent⸗ 
alts in Kiew hat der Kaifer den Lord zum Mittagmahl ge: 
den, und vor wie nach der Tafel lebhafte Unterretungen 
it ibm gehabt. Lord Durham ſcheint fehr zufrieden von 
fierv abgereif’t, erfreut Über die Art des Empfangs des 
Taifers. Es leidet wohl feinen Zweifel, daß Lord Durham 
m beften geeignet ift, England in Petersburg zu repräfen: 
ren. Er ift bei Hofe gern gefehen, und fo wird es ihm 
telleicht gelingen, der Epannung, weldye, den Journalen zus 
ge, zwilchen dem ruſſiſchen und dem Londoner Kabinet be: 
eben foll, ein Ende zu machen. — Die Rede, welche der 
taifer Nifolaus an die Warſchauer Munizipalität gehalten 
at, macht bier große Senfation. Der Kaijer joll fpäter 
egen eine andere Deputation ſich geäußert haben, daß er 
sit Peidwefen ſehe, wie die Polen noch immer an ihrer Nas 
ionalität hingen, und das Glück nit zu fchägen wüßten, 
tußland anzugebören, fie ſchmeichelten ſich mit falfchen Hoff: 
ungen von Unabhängigkeit, und nähmen in diefem Wahne 
n allen auch ungefegliden Mitteln ihre Zuflucht. Eo ſcheue 
an ſich nicht, Schmäbfchriften gegen ihn (den Kaijer) und 
ie ruffifche Nation druden und in Polen verbreiten zu laffen. 
der Kaifer fol hinzugefügt haben, daß er Alies wilfe, was 
a Polen vorgebe, und nicht wünfche, zu Mafregeln der 
Ztrenge fchreiten zu müffen, um den Mifbräucen zu feuern: 
eßhalb fpreche er offen und ſey bemüht, die Bewohner 
Barſchaus, die es bauprfächlich fiyen, welche verbotene 
Schriften aus dem Auslande bezögen, durch ihre natürlichen 
Bertreter warnen zu laffen. — Es ijt allerdings wahr, daf 
iele Parteiflugfchriften, die in Frankreich und England ge: 
ruct werden, uud zum Zwede haben, die Gemüther in Auf: 
egung zu balten, unaufhörlich in Polen eingeführt werden, 
nd daß es trog aller Wachſamkeit der Behörden faft uns 
nöglich ſcheint, einen dergleichen Verkehr zu hemmen. (M.3.) 


Deutſchland. 


(Münden, 21. Nov.) Dieſen Morgen um 6 Uhr hat 
Ze. Maj. der König feine Reife nach Griechenland ange: 
reten. Wir hören, Se. Maj. werden den Meg nach Anfona 
iber Colombella nehmen, und dort einige Tage verweilen, 
nd der Dr. Staatöminifter v. Mieg habe die Weifung er: 
alten, am 2. Dez. mit Er. Maj. in Ankona zufammen: 
utreffen. 

— In dem Gefolge S. M. des Königs auf der heute nach 
Griechenland angetretenen Meife befinden fich die Flügeladju— 
anten Generalmajor Frhr. v. Gumpenberg und der Obrift 
Braf v. Paumgarten, der Leibarzt Dr. Wenzel, der geheime 
Sefretär Fahrmbacher und der Architekt Profeffor Gärtner. 
dr. v. Mieg wird morgen dem Könige folgen. In Aufona 
varten ein engliſches Dampfihiff und eine Fregatte, um zur 
leberfahrt zu dienen. Das fo eben ausgegebene Eönigl. Re: 
jierungeblatt enthält folgende Befanntmadyung, die Führung 
er Geſchaͤſte während der Reife betreffend: »S. M. der 
tönig haben bei dem Antritte Allerhöchſtihrer Reife nach 
Ariechenland an fämmtliche Staatöminifter die allerhöchften 
Inordnungen zur ununterbrocdenen Fortführung der Gefchäfte 
vährend Allerhöchſtihrer Abweſenheit mit ausgedehnten Voll: 
tachten ergeben laffen. Ebenfo haben Se. Maj. den unaus: 
efegten Fortgang der Sitzungen des Miniſterraths und des 
taatsraths anzubefehlen gerubt. Sämmtlicdye Landesſtellen 
nd Behörden werden bievon durch das Regierungsblatt zur 
tabadhtung in Kenntniß gefegt.« — Dem Vernehmen nad) 
# die von einer Anzahl hiefiger und YAug&burger Handels: 





bäufer projeftirte @ifenbahn zwiſchen München und Augs⸗ 
burg hoͤchſten Orts genehmigt worden, und es werden bie 
Vorarbeiten, die von der Regierung ausgehen, baldmöglichft 
begonnen werden. Wan glaubt, fie werde auf der alten 
Sitraße, welche in frühern Zeiten zwifchen beiden Städten 
beftaud, geführt werden, indem fie hinter Nymphenburg über 
Menzing durch lauter Thaͤler nach Fürftenfeldbruct geführt 
würde, wodurd man alle Hügel und Berge vermiede. Bon 
da würde fie dann über das Lechfeld geleitet werden. 


Aus Sadfen, 15. Nov.) Man war zwar durch das 
von den nordiſchen Höfen hinſichtlich Spaniens biöher beob: 
achtete neutrale Benehmen allerdings zu der Vermuthung bes 
recdhtigt, Daß die verbündeten Souverains bei Gelegenheit ih⸗ 
red perfönlichen Zufammenfiyns in Töpfig ſich Über ein Mit: 
tel, dem fi immer mehrenden Unglüd —⸗ auf irgend 
eine Urt abzuhelſen, um fo —* beſprechen würden, je 
offenbarer am Tage liegt, daß obne fremdes Zuthun, und 
entweder mittelbares oder unmittelbares Einwirken noch ſehr 
lange Zeit hindurdy Feine Beendigung dieſes Bürgerkriegs ab: 
zuſchen ift, während die Interefjen von ganz Europa daruns 
ter leiden. Doch wird aus glaubwürdiger Quelle verfichert, 
daß hierüber nichts Neues beſchloſſen worden fey, fondern 
daß man in diefen Konferenzen, welche eigentlich die Minifter 
in Töplig unter ſich bielten, darüber fid) einverftanden habe, 
au in Zukunft diefelbe Neutralität wie bisher zu beobadh: 
ten. Welches Mittel hätte man auch zu dem gewünfchten 
Zwide ergreifen können? Es find deren nur drei dentbare: 
entweder bewaffnete Intervention, oder Geldfubfidien für 
Don Karlos — denn trog aller Neutralität muß bei den ge: 
nannten Höfen doch für den Prätendenten, oder eigentlich 
für fein Eyftem, Vorliebe vorwalten — oder endlich deffen 
öffentliche Anerkennung als König von Spanien. Daf er: 
ftere nicht, ohne einen allgemeinen Krieg herbeizuführen , 
Statt finden Fann, leuchtet ein. Was die offizielle Anerken: 
nung des Prätendenten betrifft, fo bat ed wohl Momente ge: 
geben, wo man glaubte, daß fid) die Monarchen entföfießen 
würden, der Sache des Don Karlos dadurch wenigftens ein 
moralifches Uebergewicht zu geben; aliein dieſelbe ift noch 
zu wenig voraerlet, und das Gelingen feines Unternehmens 
noch zu zweifelhaft, ald daß die Kt Mächte einen Schritt 
bätten thun wollen, der, einmal gefchehen, im Falle des 
Miplingens der Farliftifhen Operationen, fo viele unanger 
nehme Folgen nıdy fich ziehen Fönnte. Eher hätte ſich durch 
Geldfubfidien etwas thun laffen, wenn dieſelben insgeheim 
geleiftet werden könnten. Wilein befanntermaßen find alle 
Staaten jet mit Herftellung der Ordnung in ihrem eigenen 
Haushalt befchäftigt, und auch abgefehen hiervon würde die 
beinahe unvermeidliche Publizität eines ſolchen Schrittes eine 

ewiffe Werlegenheit bervorbringen, indem man gegen die 
Kies fo lange beobachtete und auch andern Mächten empfob- 
lene Neutralität, zu Gunften einer der flreitenden Parteien, 
zu handeln ſchiene. — Außerdem foll in Töplig die hollän: 
difch = belgifche Angelegenheit wieder zur Sprache gekommen 
und befeploffen worden feyn, bie abgebrodyenen Berathungen 
wieder in Gang zu bringen. Dieß ift Alles, was man von 
den Töpliger Konferenzen weiß, über deren Refultate man 
ſich theils vorher, theil® nachher, in fo vielen Vermuthungen 
erſchöpft hat. (A. 3.) 


Solland 


(Amfterdam, 22.Nov.) [Effeftenfocietät, Abends 4*/, Uhr.] 
Im Allgemeinen war der Handel beute von Feiner Bedeu: 
tung. Hollandiſche Fonds blieben preisbaltend und die fpa= 


niſchen waren, zufolge höherer Notirung an der Antiwerpner 
Börfe, etwas angenehmer. 2'/,pEt.: 55°/,;5 Kandb.: 24'/,; 
Ardoins: 
franz.: 17 


—* Paſſive: 14°/,; Def. 26/.3 Yusgeft., 


Belgien 


(Bröffel, 22. Nov.) Der Gefhäftsträger ber Vereinig⸗ 
ten Staaten von Mordamerifa am kön. franz. Hofe iſt von 
Paris bier angelommen. 

— Mit Vergnügen melden wir, fagt die Zeitung von 
Vervierd, daß die von den Fabrifanten zu Gent ernannte 
Kommiffion, zur Nahfuhung des Beitritis Belgiens zum 
deutfhen Handelsverein, fich durch ihren Präftveuten mit der 
von unfern Fabritanten zu demfelben Zmed ernannten Kom: 
miffion in Verbindung gefegt hat. 





Bekanntmarbungen. 

Nachdem die Schiffbrüde über den Rhein bei Mainz 
wieder hergeftellt ift, findet von heute ben 24. Nov. 
an die gewöhnliche Abfertigung des Branffurt 
Mainzs Coblenzer-Eilmagens um 4 Uhr Nach: 
mittags wieder Statt, Briefe und Gegenftände der 
Sahrpoft, welche mit diefem Eilwagen Beförderung 
erhalten follen, fönnen demnach wieder bis 3 Uhr 
Nachmittags zur Poft gegeben werben. 

Sranffurt, den 24. November 1835. 
Fürstlich Thurn und Taxische Ober-Bost-Amts- 

Dirertion, 
Steiherr von Prints - Berberich. 


Nah $. 11 der Bemerkungen zum hiefigen Briefz 
poftberichte werden Geldfendungen und alle Ge 
genftände von Werth (mithin auch Papiere, 
welche wirflichen Geldeswerth haben, als Treſorſcheine, 
Coupons ꝛc. 26.) mit der Driefpoft nicht bejdr- 
dert, und es wird im Falle des Berluftes 
feine Entfhädigung geleiftet, 
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Ehen daſelbſt ift bemerkt, daß Berfendune 
Königl. Preuß. Papiergelde mit ta 
poft in den Königl. Preußifch und im den Ü 
Saͤchſiſchen Staaten bei Strafe verbotem fint. 

Man findet ſich um fo mehr veranfaßt, tin 
flimmungen der Beachtung des Publitums ni 
lichſt zu empfehlen, als diefelben, vorliegender! 
ufolge, Öfterd umgangen werden, und die dı 
————— ſich den hieraus erwachſenden Ni 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden. 

Frankfurt a. M., M. October 1835 
Fürstlich Thurn und Taxische General: 
Birection, 


In Abwefenbeit ded Gebeimen Ratbs und General:Pot@i 
Der Vice» General» Pojt- Direstor 


von Dörnberg. 
dt. Ü 


Eine noch brauchbare Aſitzige Chaiſe mit 
hinteren Magazin, it aus freier Hand zu ve! 
und dad Mäbere bei der Oberpojtamts » En: 
fahrender Poften im Rahmhofe zu erfabren. 

Branffurt a. M., den 18. November IN 


Benadhridrigume 


(1746) Paſteten von Gänfelebern, Faſanen, Pırdıma 
Terinen mit Gänfelebern 2c. reich mit Pergerd‘ u 
Fettes franyöliiches Geflügel, Dindos, (Welſche 4“ 
Safane, Perdreaur mit rlfein, für deren wer 
anerkannte Güte garantire, jo wie Achte friſche e 
Trüffeln, beite haltbvare Waare, auch im Origna® 
bei jedem beliebigen Quantum zu Dem Auliater 4 


empfiehlt . 
Joh. Wilh. Schneider, am Hainerhef am 
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image 
not 
avallable 


\ Ausſchuß hielt diefe Summe auch 

a ar dag an, ai * 

ü ten und im Betracht des 8 unferes 

son Ang rer der Unftellung von 8 Miniftern 

—— und dieſe Summe als Aver ſumme bewil⸗ 

ligen möge, deren Vertheilung dem CErmeſſen des Regen: 
- bleibe; j mit der 


genügend, war aber der M 


ten 

daß das Ganze nicht einem Beamten zu Theil werde. 
„Abg.ı H elkmann beleuchtet. die verſchiedenen Vorſchlaͤge, die 
„gemacht worden feyen.. Er meint, ed [heine nur vortheil: 
NN wenn feine drei Minifter vorhanden wären, fey eö aber 
nicht wirklich, weil der Minifter mit mehren Portefeuilles 
weniger felbft ‚arbeiten Fönne, und daher mothivendig mehr 
° Käthe in den Minifterien haben. müſſe. Er finder es im 
Be ‚bed Landes, die Minifterbefoldung nicht zu gering 
‚au. legen, und hat nichts gegen die vorgeſchlageuen einzuwen⸗ 


ben... Ebem.fo hält er beſondere Repräfentationsgelder für 


für den —— in Paris, und für wei: 
tere Erfparniffe. Eben fo Abg. Brund und v. Gagern. 
Man hielt die Legation in Paris für unnöthig, auch Glau— 
brech war diefer Meinung. Graf Lehrbach glaubt, daß 
ed nicht die Sache der Kammer fey, zu beurtheilen, wo ein 
Befandter oder Gefchäftsträger nöthig; er ift Übrigens auch 
bloß für die Bewilligung des biöherigen Gehalts von 20,000 


a ieden der 3 Minifter 6000 fl. und für 
—— ie . Repräfentation; aljo im 


errichtende Schullehrer-Seminarium völlig umgeftaltt 
Innere wird zu zwei Stockwerken verändert, ‘ven Is 
untere zwei Dörfäle, zwei Ar immer und ein di 
zimmer, das obere einen Scyläffaal und zivei Krudı 
mer enthält. Maurer: und Zimmerarbeit iſt fait mi 
Das eigentliche Kioftergebäude hat auch bedeutend | 
"derungen ten und ift zu einer Direllor⸗ um d 
menwohnung, fieben —— und einem Eprileu 
i et worden Nab Niefi 
Vollendung aller Maurer: und Zimmerarbeit follen N 
cher⸗, Schreiner, Schloſſer⸗ und Glaferarbeiten in m 
Frühjahre begiamen und alfo.-fortgefegt werden, daß 
einigten Lebranftalten im nächftjährigen Herbſte kin 
Öffnet werden. Zu * er hr und wohl 
Wirkfamteit gebe Gott Segeh und Gedeihen! 
(Aus dem Hanauifhen, 21. Nov.) Borgeitm 
den am der Rurheffifchen Gränggoliftätte Mainker, ı 
Straße von Frankfurt nah Hanau, drei Wagen, wi 
deutende Quantitäten von Baummoöllen: und Kolmialı 


7 


’ * 1 2 f 
u Frankreich wurden in legter Zeit ziemlich häufig 
Er wegen einer Uingelegenheit zroifdsen Srantreib © 
fellandfcyaft. Ueber den Gegenstand felbft will ib - 
treten, da derfelbe mir noch nicht aus den Alten, w 
den Mlitgliedern des vordrtlichen Staatsraths girhu'n 
Fannt ift. Mur foll ich bemerken, daß diele 5. 


tbig, und.glaubt, daß felbft hierzu 4000 fl. zu gering feyen. | ins Kurbeffifche einfchmuggeln wollten, oberhalb der | 
Er bite 11— 12,009 fl. für den Premierminifter für ange: | gollftätte in Beſchlag genommen. Den begleitenden 9 
meffen.- Da indeffeu überall auf Erfparniffe 4 fehen fey, fo | foll es gelungen feyn, zu entfommen ; die Waaren or 
Wiage er vor, Die Befoldungen von 5000 fl. mit 2000 fl. | Wagen und Pferden werden verloren feyı: Der del 
Repräfentationdgelder, für jeden ber drei Minifter nur dann | welder den Fang machte, foll den ihm geſetzlich zutem 
zu verwilligen, wenn drei Minifter angeftellt feyen, deöglei: | Antheil auf 2000 fl. auſchlagen. Wir Können mt 
eben nur 3000. fl. weitere Repräfentationdgelder, flatt der | wünſchen, daß der nun wirklich bevorftehende Anidı 
verlangten:4000 fl, alfo im Ganzen 24,000 fl. Dabei fey | Frankfurt und Naſſau dieſem fittenwerderblichen Ta 
es dodı möglich, einen Minifter mit. 12,000 fl. auzuftelen. | Bälde ein Ende machen wird. . 0. 
Much Abg Bergfiräßer war für die Verwilligung von 
24 fl. ‚überhaupt. 2ter Präf. Schend bemerkt dem Abg esawein.e 
—— dag ein geheimer Staatsrath mit 4000 fl. im | (Won der Aar, 17. Nov.) Die von dem Zürid 
Minifterlum des Innern und: der Juſtiz doch bleiben mäffe, | publifaner in den beftimmnteften Ausdrücken m 
wenn auch drei Minifter wären, Abg. Brund ”.. Nachricht, ald feyen neue Moten bei dem Bororie am 
einen. Minifter mit 12,000 fl. Abg. v. Bagern iſt für | Hatte in Bern eine foldye Unruhe bewirkt, daf cd = 
die vorhin angeführten Borfchläge des Ausſch. der vorigen | reitö kurz gemeldet) der Regierungsrarh für nöthig # 
Kammer, und vergleicht Me verfchiedenen Anfichten hierüber. | haben muß, in der geftern gefchehenen Eröffnung d 
Präfivent Cigenbrodt Außerte noch, daß es wichtig für | licyen dießjährigen Winterfigung ein⸗ 7 * 
das Fand fen, lieber 3 Mintjter als 2 zu haben. — Beim | den Bericht des Schultheißen v. Tarr — 
Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten insbeſondere Augelegenheiten einfließen zu Ian. Die ech 
"Foracı Abg. von Glinderode gegen die verlangte Zulage | diefes Verictö Tautet folgendermaßen: »Nch u 4 
von 1000 auf unfere Beziehungen zum Ausland. Untere 

| 


Fr. für den Gefchäftöträger in Paris, dagegen für die ver: 
langte Zulage von 1000 fl. für den Geichäftöträger in Ber: 
lin, der mit 5500 fl. unmöglich bejtehen fünne, da es bier 
zn als in Paris ſey. Abg. v. Gagern hatte noch bie 

often für die Befandtfchaften in München, Kaffel und Bie: 
berich beanftandet. Der ©r. R. C. Reg.:Rathb Vreiden: 
bach vertheidigte die begehrten Zulagen der Geſchäͤftétraͤger 


in Paris und Berlin ald notbwendig, und gab, in Bezug auf | 
die Übrigen Poften die Erläuterung, daß dieß theils nur un: | 


gefähre Reiſekoſten feyen, Die, wenn fie nicht verwendet, auch 
nicht verrechnet würden, theild Gehalte; wolle man biefe auf 
die Penfionslifte fegen und die daflır entftehenden andern 
Unkoſten beredinen, fo würde die Ausgabe nody mehr betra: 
gen als jegt. (Br. Hefl. 3tg.) 
(Stuttgart, 24. Nov.) Das Regierungäblatt ent: 


bält zwei F. Verordnungen über die, durdy den Beitritt Bas | 
den? zum Bollverein vom 1. Januar 1836 an eintretende | 


Veränderung in der Drganifation der Zolbehörden, und Über 
den — 

(Schlüchtern [in Kurheſſen], 12. Nov.) Die hieſige 
Klofterfirche wird nun zu einem Gebäude für das bier zu 





| abredung zu Töplig, dem Vororte Moten eingera" 


durchaus nicht das Geringfte zwifchen den, zwilder 

und der Schweiz beftehenden, Verhältniſſen geladrt N 
daß namentlich die Vefchlüffe Fraakreichs gegeride 
landſchaft nody auf den beutigen Tag durdhaus widt 
worden find. Unfere Verhältniffe zu den deutics a 
ftaaten find feit der legten Tagfagung unveraͤrden 
Freilich beſtehen noch in den deutſchen Nachbarſte 
veftriftive Maßnahmen gegen die Schweiz; abe” 
gen welche mit Reklamationen aufzutreten je” 
diefelben auch gegen Frankreich und Belgien bat“, 
dem deutfchen Handwerkern unterfagt ift, obme 17 
laubniß diefe Länder zu betreten. Die unſere id f 
Mitbürger hemmenden Maßnahmen find aufgeber" 
mentlicy die bekannten Verordnungen von Bat“. 
am Eonnabend eine Zürderifhe Zeitung 30” 
welche von einem ſehr zuverläffigen Korrefpontentet 
theilung erhalten haben will, daß von Seite 1" " 
Minifters und des ruf. Geidäftsträgers, in Be 
feyen, worin gewiffe Zumutburgen gemacht, Ba“ 
langt würden, daß aber der Vorort dieſe Noten 8 





w.x..fo, exklärerich: bieranit amtlich ‚: daß an dieſer gan- 
Rittheilung, welche jene Zürceriibe Zeitung enthält, 
vahres Wort ift. Der preußifebe Minifter, welcher erit 
venigen Wochen bier akkreditirt worden iſt, mit der Wei⸗ 
in: der Schweiz zu refidisen, bat nicht nur Beine 
Moten abgegeben , fondern im Gegentheile bie 
dfchaftlichften en gegen bie Schweiz von Seite 
Hofes ausgefproden. WUlle feine Mittheilungen zeug: 
on biefen fehr Freunbfehäftfichen Gefiunungen, und mit 
Sylbe war von Zumuthungen and Garantien die Rebe. 
fo wenig hat der kaiſerl. ruſſiſche Gefchäftsträger, wel: 
feit karzer Zeit wieder bier ift, weder dergleichen No: 
bgegeben, noch auch nur vor ferne angedeutet, daß ſolche 
r Folge eintreffen möchten. Ueberhaupt ift feine Art 
Mittbeilung von irgend einer äußern Macht, politiſche 
Altniffe betreffend, an den Vorort gelangt; wäre diefes 
ben, fo würde der Vorort ſehr bald den Ständen ba: 
Mittheilung gemacht haben. Wahr it, daß ganz neu: 
ine Mote vom öoſterreichiſchen Minifter eingereicht wor: 
ft, von welcher ſelbſt ver Horörtlihe Stuatdrath noch 
Kenntniß bat. Nichtsdeſtoweniger wage ich es, Sie 
diefer Mirheilung bereis jeßt zu benachrichtigen. Es 
mlich dieſe Mittyeilung ein fehr freundfchaftliches Schrei: 
von Er. Moj. dem Kaiſer von Dejterreich, die Un: 
enthaltend vonder legthin erfolgten Miederkunft der 
erzogin Sophie. Ich muß bei diefem Anlaß bedauern, 
die ſchweizeriſchen Zeitungen von Korrefpondenten, welche 
für ſehr gehaw unterrichtet ausgeben, auf ſolche Weiſe 
nt werden. Ich ſchließe Hiermit meinen Bericht mit 
Unzeige, daß wenn der got Rath no fernere Aus: 
über diefen oder jenen Gegenftand der Etaatövermal: 
verlangen follte, der Megierungsrath bereit feyn wird, 
ıtfpredyen,« 


»ole n 


eber die neuen Feflungswerte in Warſchau gibt ein fran: 
des Blatt folgenden Auffhluß: Die alten Feſtungswerke 
ben 1) aus einer Linie von Verſchanzungen, die gegen 
ten im einem: Halbkreiſe die Stadt umgeben, deren ent: 
ngefegte Seite an die Weichſel gelehut ift; 2) zwei Rei: 
von Redouten, :ebenfalld an der Meitfeite ; 3) der Heinen 
delle von Wola, außerhalb der Retouten auf der Strafe 

Preußen, und 4) dem Brückenkopf von Praga. Alle 
Defeftigungen waren gegen den äußern Feind gerichtet, 
die Versheidigung auf die Feſtung Modlin am rechten 
bielufer, nordiweftlih von Warſchau, geflügt. In den 
n Jahren bat der Kaifer Nikolaus in Warfchau eine neue 
delle bauen. laſſen, ‚die. weit beträchtlicher ift, ale jene von 
a. Im Morden der Stabt am linken Weichfelufer lie: 
„beherrſcht fie Warſchau und erſtreckt fich bis ind Innere 
Hauptſtadt, deren erbabeniten Theil fie einnimmt. Die 
onen der neuen Zitadelle find gegen die Etadt gerichtet; 
ft geräumig genug, um eine zahlreiche Garnifon aufzu— 
ven, und eine eigends erbaute Brücke fest fie mit. dem 
en Ufer in Verbindung.” Im Zall eines Aufſtandes und 
Berſuchs, fie mit Sturm zu nehmen, wäre Warfchau 
* noch ehe der Angriff für die Zitadelle gefährlich 
en Fonnte, 


Italien 
ekanntlich fol auf der Anfel Sardinien ein Nufftand aus: 
schen feyn. Die Verhältniffe diefer Iufel find im Aus: 
 Außerft wenig befannt. Sardinien bat gegen 430 Ges 
meilen und 525,000 Einwohner, Adel und Geiftlichkeit 
ı bei Weiten die überwiegende Nacht; es finden fich 
2 bedeutende Städte, Cagliari und Safari; der Land— 
ı bat Pein Grundeigenthum. Die GBewalt des Könige | 
br beſchräänkt; Die Stände haben Theil an der’ Geſetze 





gehung und an der Bapenrung, oder Üben vielmehr dieſe 
aft allein. Die Berbindun ardiniend mit Spanien ift 
ſehr enge. Nicht nur jtand Sartinien vom 14. bis zum 18. 
Jahrhundert unter ſpaniſcher Herrſchaft; nicht nur wird in 
einigen Theilen der Inſel noch jet die Patalonifhe Sprache 
geredet, nicht nur werben bie. Beichlüffe des Landtags noch 
jegt in kataloniſcher Sprache abgefaft, fondern faft die Hälfte 
alles Grundbeſitzes diefer Infel befindet ſich auch in den Häns 
den fpanifcher Familien. Unter diefen Verbältniffen ift es 
nicht unmwahrfceinlih, daß die jetzt im Epanien berrfchende 
Revolution auch dorthin verbreitet wurde, fo wie ja auch frü⸗ 
ber, in Folge der ſpaniſchen Revolution von 1820, die Auf: 
fände von Neapelund Piemont berbeigeführt wurden. Allein 
es find darüber uähere Nachrichten zu erwarten. 


Griedhenlanud. 


(Patrad, 29. DR) Wir haben ned immer von Un: 
fiyerheit von Seite der Räuber im Iunern des Peloponnes 
zu leiden, und die Üblen Gerüchte, welche von den Feinden 
der Regierung abfichtlich verbreitet werden, vergrößern bie 
Gefahr, und bringen die Gemüther in mehr Unruhe, als 
vielleicht nöthig wäre. Auch aus dem Innern deö Feillan: 
des dauern die — Nachrichten fort, und es ſcheint, 
daß der General Grivas Warnikiolis, der etwa 500 Palika⸗ 
ren gegen die Kleppten fommandirt, fie nur mit zweifelhaf: 
tem Erfolg bekämpft, und von ihnen ſchon aus mehr al 
Einer Pofition ijt verdrängt worden. Warum Gordon, ber 
als Generaltommandant des Feftlandes an der Spitze von 
1200 Mann gegen fie 309, feinen Abfchied gegeben oder be: 
fommen, darüber geben die feltfamften Gerüchte, und es fin= 
det allgemeine. Miäbilligung, daß man den General Pifa, eis 
nen aus der Kapodiftrianifcheu Beit in Rumelien verbaßten 
Mann, ihm zum Nachfolger gegeben hat. Das ift alfo ber 
dritte Generalkommandant jener wichtigen Provinz in Zeit 
von fieben Monaten. 


Türkei 


Man meldet aus DObdeffa, 11. Nov.: Nachrichten aus 
Konftantinopel bis zum 2. Nov. zufolge ift dem Fürſten 
Miloſch nidyt nur Serbien, fondern auch eine Art Obhut 
Über Bosnien auvertraut. Während der legten Zeit feiner 
Unmwefenbeit flieg fein Einfluß mit jedem Tag und diefem 
namentlich iſt die Erhebung des neuen griechiſchen Patriar: 
chen, der vor 12 Jahren bei dem Fürflen in Belgrad war, 
uzufchreiben. Bei diefer Patriarchenerhebung fol ſich ‚ein 
heil der Diplomaten nicht wenig geärgert haben, denn die 
engliſche und franzdfiiche Partei in Pera fchreit laut, Fürft 
Mloſch babe bloß den Einflüfterungen des ruffifchen Geſand⸗ 
ten Butenieff gefolgt. Allein es ift doch natürlich, daß es 
das Auterefie des Fürften felbft war ‚einen feiner Anhänger 
zu diejer boben Würde erheben zu ſchen, indem er nach feis 
ner Rüdfehr bei den vorzunehmenden: Veränderungen in Ser: 
bien vor Allem der Geiftlichfeit verfichureifenn muß. Much 
weiß man feitdem, daß er feine Abreiſe um einige Tage ver: 
zögerte, um einen Hittenbrief des neuem Patriarchen an die 
Biſchoſe Serbiend mitzunehmen. Außerdem hängt unter den 
jegigen Umfläuden von der Patriarchenwürde in Konfkantis 
nopel mehr ab, alö je feit der Errichtung: des ottomanifchen 
Thrond in Europa. Bei MWiedererftebung des griechifchen 
Reicht waren die Blicke der ganzen Nation nach dem neuen 
Hellas gerichtet, und doch bat es mir weniger Jahre bedurft, 
um viele Täufchungen verſchwinden gu machen. Die XTren: 
nung der griecbifhen Kirche im neuen Königreiche von dem 
Patriarcbat in Konftantinopel war vielleicht der erfte Schritt, 
der die Glanbensbrüder in beiden Meichen auf ewig ſcheiden 
mußte. Es iſt jetzt ein Patriarch als ſichtbares Sberhaupt 
der Griechen im ottomaniſchen Reiche, deſſe 


Artereſſe eb er— 
heiſch Mey it der Mehtif > suterell 
heiſcht, im Werein mit der Politik des 
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zwiſchen den Griechen des ottomaniſchen 


des griechiſchen immer mehr zu erweitern. 
Ereigniffe in beiden Etaaten haben diefes Werk befördert, 
und in wenigen Jahren dürfte ſich noch ein anderes Refultat 
für die Pforte ergeben. Der neue Patriarch aber hat außer | nem Patriar 
obiger Aufgabe vor der Hand audy noch die, alle griedhifchen | als je. 








Benachrichtigungen. 
ter) Die Handelsfammer zeigt 
hiermit an, daß der Schiffer J. J. 
Dhlenfhlager von hier, mit dem 
Shiff „Die Stadt Frankfurt “ nach 
Goblen;, Coͤln und ganz Hols 
fand in Ladung liegt und ben 
28. November abfährt. 

Sranffurt den 24. Nov. 1835. 





11872) Kapital» Verloofung betr. 


Ein weiterer Theil der verleosbaren 
älteren Gr. Etaatsfchuld fol am 4, 
März E. J. abgetragen werden. 

Behufs der Ausmittelung, melde Se— 
rien zu dieſer —— berufen ſind, 
haben wir Termin zur Verlooſung auf 

Samſtag den 98. diefes Mo— 

nats Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und fegen die Intereſſen⸗ 
ten .mit dem Bemerfen hiervon in 
Kenntnif, daß wir bie Buchſtaben und 
Nummern, ber durch diefe Berioofung 
rücdzahlbar werdenden Obligationen auf 
Inhaber fogleih nach gehaltener Zie— 
- bung öffentlih befannt machen werden. 

Darmitadt, am 23. November 1835. 

Die .Direction ber Großh. Heffifchen 
Staatsſchuldentilgungskaſſe. 
Schenck. Goldmann, 

vdt. Balfer. 


(1869) Befanntmadung. 


Da die Schloß Jobannisberger Gas 
binets-Weine vom Jahre 1825 bereits 
vergriffen find, fo wird das unterzeich» 
nete Kelleramt an deren Etelle mit 1. 
des f. M. Dezember den Verkauf nad: 
ftehender drei Qualitäten vom 1834r 
Schloß Johannisberger Gewähs ber 
ginnen. 

1) mit Silberlack gefiegelt p. Flaſche 


im 


Meichd und denen; 





















fo zu fagen die Wagfhale der: Erhaltun 
einer 


Rajat immer mehr 
Die bisherigen | liegt jetzt 

nern Friedens in 

fein Intereffe ſehr b 


chen verftändiges, der jegt mehr Bede 
1 win Re 


für die Pforte’ zu ſtimmen 


and. 


Furſt Miloſch ſa 
zu haben, wenn erf 





24 Gulden Fuße zur Perkauf alle, —* J 
eſe t. * r Zu " * —* * sen — * 
Saͤmmmtliche Flaſchen werden mit [1865] untengeihneten 


dem fürftlihen Wappen geflegelt, und 


lung. iſt in Kommiſſton erſchier 


mit einer von den unterzeichneten Des) fandt worden 


amten fignirten Etiquette verfehen wer: 
den. Die Kiften und yadın werben 
befonders und auf das Billige be 
rechnet. 

Die Beſtellungen können von allen 
Orten, entweder direkt an das Fuͤrſt— 
liche Kelleramt auf dem Schloſſe Jo— 


hannisberg, oder an die bekannten Agen⸗ 


ten in Göln, Frankfurt a. M. und 
Wien gerichtet werden. 

Schloß Johannisberg im Nheingau, 
den 23, November 1835. 

Fürftlich Metternichfches Kelleramt. 


J. B. Heller. 3. Przihoda. 


[1798] 
Perritag 1836 pachtlos werdenden Do- 


mainengutes Neuenbe 1% welches un⸗ 


mittelbar bei ber Stadt Fulda liegt, 
unb außer ben vorhandenen Wohn; 
Oekonomie- und Brantweinbrennereis 
Gebäuden, aus er 5 —— 
Gärten, 556 Morgen Ackerland, 117 
Morgen Wiefen und 26 Morgen Hut» 
meiden befteht, fol Behufs andermweiter 
mwölfjähriger Verpachtung , alfo von 
Petritag 1836 bis dahin 1848, ein 2ter 
öffentlicher Eteigerungstermin 
Sreitags den 4. December d. 7. 
morgens 10 Uhr abgehalten werben. 
Pachtcompetenten haben fi Daher 
an dem genannter Tage und zur be 
zeichneten Etunde ın dem Xofale der 
Ober » Finanzfamımer bierfelbit einzu: 
finden, über ihre öfonomifchen Kennt: 


Zu meiterem Aufgebot des zu 


Bogelfang, I. W., Eviim 
wirehichaft. im Selde d 
rung, geftügt auf Gb 
Gejegen der Natur in ) 
ſchen Pflanzenwelt bear 
verbeſſerte Ausgabe 8. b 
Er aan ſaͤchſ. od. 4 ii. © 
— Der Weinbau in der 

dee Natur. S. broch. In 

ſaͤchſ. oder 1 fl. 6 fr 1} 
Frankfurt $ M., den 15. Ru 


Cbriſt. wi 
kei 





[1852] Inmnorer , im Verlage © 
schen Hofbuchhandlung ist so eben 
und in allen Buchhandlange, Ir 
der Andre äischen, zu habes: 


Ueber die Entwicklungund Dar 
dee 

Messianischen lü 

den heil. Sehlifue We alten N 


Ein Beitrag zur biblischen I 
Dr, Jayepb Bei, 
—— 1 Ger- 


Der Herr Verfünnen wölhts in obiger ag 
irag sur Verständigung über rin 


Gegenstände der . 

sich die Aufgabe seizie, —— e 

und Geschichte gegründeien KATZ 

—22 = 

des A. T. mh 

. Schrifien —* 

sich darstellte. Gewiss wird ji 
lichkeit nnd Unbefangen * 

Hr. Verf. diesen 6 ge“ nal eine noen uud 
ß anerheunes 


e liefen 


der biblischen Theo 
liche Weise 





niffe und über den Beſitz eines zur) — —— 


Gautionsleiftung und Inventarenslieber; 
nahme zureichenden Vermögens voll: 
jhindige, obrigfeitlihe Zeugniffe, ohne 
welche Niemand zum Mitbieten zuge: 
laffen wird, vorzulegen, und fodann, 
nad vorgängiger Vernehmung der 


7 fl. — kr., 0 
2) ey Gruͤnlack gefiegelt p. Dlaſche Pastbedingungen, weihe aud [don 


fl. — in, 

3) mit Gelblack gefiegelt p. Flaſche 
2 fl. 30 £r. | 
Außer biefen bleiben die 1822r Gas | 
—— aus —— und zwar: 
) mit Goldla efiegelt p. Flaſche 

7 fl. 15 &., ———— . 

2) mit Rothlack gefiegelt p. Flaſche 

4 fl. 18 fr. ——— 





or dem Termine in dem Lokale der 
Ober⸗Finanzkammer eingeſehen werden 
koͤnnen, ihre Gebote zu Protokoll zu 


geben. 
Zugleich wird bemerkt, daß nad dem 


Termin eingelegte Nachgebote nicht wer: 
den berüdfichtigt werden. 


Gaffel, am 8, November 1835, 
Kurfürftlihe Ober: Finanzfammer. 


Gerichtliche Betanntnet 
[1549] Dec eh 


«+ Der unbelannt wo? —— 
Kaſpar Krug von Eid, * 
Mat 1756 oder deſſen Eribeb iu 
—— werden andurd — 
n 
jan 3 Monate! 
zur Empfangnabme deſſen — 
YA „zu —— — 
naͤchſten Antejtaterben, 9 
——— vom a —J 
lich überlaffen wird» A 
Fpftein, den 19. Re 
Herzoglih Mafauıl 
Schellenbere- 


— — ——“* — 7 ‚De 
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Zeitung. 
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i —— — * iertetjähei ein: balbjährig 3 fl. 

: t fationsbiatt balbjahrig 4 fl., viertetjährig 2 fl. Bür das Konverfationsblatt a x J 
— | —— * ——— den — 2* Poſtaͤmtern, Hieſige bei der Fürfttih Thurn und Taxiſchen Ober Poſt⸗ 


Amte:Beitungss@rpedition, Zeil Nro. 212, zu machen. 
rer 4 Ar., mit jener bes politi 





Sranffurt, 26. November. 


Klübers Wiedergeburt Griehenland's. 


(Zweiter Artikel ) 


Die Gefchichte der Israeliten führt zurüd an die Wiege 
Menfchengefchlechts, die der Grieden an die Wiege 
er Staatseinrichtungen. Schon der Name Hellas wedt 
ufende von Erinnerungen. Unferer Zeit ber Wunder war 
behalten, einen chriftlichen Thron in der Minervenjtadt 
» auf ihm einen deutſchen Färftenfohn als König zu feben. 
8 alten @riechenlandes mythiſche, heroiſche, hiſtoriſche 
brhunderte Fennt jeder Schäler. Was die Hellenen ge: 
en, feit innere Muflöfung und äußerer Drang dad Byzanz 
reich nach und nach entfeelten, ift weniger allgemein 
annt. Darum dürfte wohl ein Müdbli auf die erften 
utfpuren osmaniſcher Herrichaft im Peloponnes Die »Wies 
geburt Griechenlands« von einer neuen Seite — als ein 
re der Nemeſis — erfcheinen laſſen. In demfelben Jahre 
97), wo odmanifhe Waffen zuerft am Euphrat Plirrten, 
fo lange die Gränze gewefen zwiſchen Rom und Per: 
1, flug Sultan Bajefid ald Wetterſtrahl in Griechen: 
d ein. Ein Bilhoff von Phofis, doppelter Verräther 
ıed WBaterlanded und feines Glaubens, Ind den Dämanen 
2 Zuge nach Hellas ein, dad er ihm, dem großen Liebha: 
der Jagd, als ein herrliches Revier ausmalte, lockend 
ch die Menge wilden Geflügeld und den üppigen Wuchs 
Wieſen. Bajeſid rüdte nach Theffalien vor. Pharfala, 
Gaefar über Pompejus gefiegt, fiel ohne Schwertjtreich 
des Erobererd Hände; ohne Schwertſtreich, wie einft 
wich mit feinen Gothen, drang er durch den unfterblichen 
ß der Thermopylen; ohne Ruhm eines Kampfes, wie ihn 
nidas gegen Xerred beftanden, Fam Bajefid in die 
dſchaft Phocis. Von da aus bdurchitreiften feine Horden 
Peloponnes; der weftliche Theil der Halbinfel wurde 
nach Koron und Modon bin verbeert. Argos, vormals 
t berühmt durch die Weide der MRoffe Pofeidon’s, ers 

fih nah kurzer Belagerung; der alten Hauptjtadt 
yäge wurden geplündert, ihre Bewohner, dreißig taufend 
chen, ald Sklaven nah Aſien verpflangt. Doch erft 


zig Jahre nach diefem erſten Einfall der DOdmanen ward 
rea ganz bezwungen. Mohammed, der Eroberer Gonjtans 
pel's, z0g im Mai 1458 nach dem Peloponnes; die Gries 





i i i ift : mit größes 
— Einrüdungsgebühr: Bür bie Zeile mit kleinſter Schtift 3 Ar, m 
chen Zertes 6 Kr. Roch größere Säriften und längere Beilen werden nad) Berhaͤutniß biligft | berechnet 






en mußten ihren Nacken unter das türkiſche Joch beugen. 
— aba jeden Schritt des Eroberers; Schrek⸗ 
ken ging vor ihm ber und wilde Zerftörung folgte feinen 
Fußftapfen. Aldanefer zu Tarfos hatten ſich ergeben, ver- 
fuchten aber zu fliehen. Da ließ Mohammed, der — —— 
zwanzig derſelben, zum abſchreckenden Beiſpiel für * —— 
gen, auf empdrende Weiſe hinrichten. Die Kroͤchel an 9 * 
den und Füßen wurden ihnen mit Keulen zerſchmettert * 
fo mußten fie dem Tode entgegenjchmachten. —* ur 
graufen That erhielt der Ort den türkifhen Namen Lofma 
biffari, d. h. Knöchelfchloß. Bis 1460 dauerte der alles _ 
fich niederwerfende Kriegözug durd den Peloponnes. Mo⸗ 
hammed Pam mit den Trophäen nad) Ydrianopel zurlick. Im 
zebuten Jabre feiner Regierung, im fiebenten nach der M 
ftürmung Conftantinopel’s, hatte er ganz Griechenland (bie 
auf einige Häfen der Venetianer) unterjocht, die Fuͤrſten Las 
konien's, Udaja’s, und Attika's gefangen, vertrieben, er= 
würgt, die Städte zerbrochen, verbrannt und entoölfert , ib: 
ven Bertheidigern die Köpfe abgefchlagen, die Knöchel zer: 
fchmettert, den Leib Durehgefägt. »Welch' ein vulfanis 
ſches Nachtgemälde (ruft Hammer aus) als Gegenftüd der 
leuchtenden Glorie des römifchen Eroberers, des Gonfuls 
Auinctius Slaminius, der am Tage der iſthmiſchen Spiele 
(196 v. ©.) dem verfammelten, fein Scidfal mit ges 
ipannter Augſt erwartenden, Griechenland eben fo politiſch 
ald menfchlid den Traum der Freiheit unter lautem Ju— 
bel wiedergab.« — Iſt nun, wie Klüber bemerft, bie 
Befreiung Griechenland’ der Anfang zur Wuflöfung des 
osmanischen Reichs in Europa, fo kaͤme ja nach vier hundert 
Jahren die Stunde der Vergeltung und die Sünde der Bär 
ter würde an den Enkeln beimgefucht. Unferes Publiciften 
Auſicht von der orientaliſchen Frage iſt in einer Burgen Stelle 
zufammengefaßt.. »Das Geheimniß der europäifden Polis 
tif, welches feit länger ald einem Jahrhundert das fantas 
ſtiſche Staatögebäude der Türken vor dem Untergang ſchützte, 
ift laͤngſt zum öffentlichen geworden ; es ift die Mact 
des Neides. Könnten auch die Machbarftaaten Über eine 
Theilung , oder über Einfegung eines chriftlichen Herr: 
fchers auf den Thron von Iftambol , friedlich fich ver: 
ftändigen, fo würden die entfernteren Großmächte in ihrem 
eigenen Intereffe Gründe oder Vorwand, und auch Kraft ge: 
nug, zu finden wiffen, um das eine oder das andere mit 
Erfolg zu bintertreiben. Verſuche oder Abfichten in jenem 
Sinne, ſelbſt muthmaßliche, fanden immer, offen oder in der 
Stile, Widerſtand. Go gerieth die Politit auf das Feld 
des Temporifirens, aus welchem, über kurz oder fang, eine 
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Macht außer ihrem Bereich ſtehender Ereigniffe fie vertreis 
ben wird.« — Den Makel des Aufruhrs gegen dem recht: 
mäfigen Herrn von der Griechenfache fern zu halten, ift 
Ktüber fihtlih bemüht. Das Ergebniß feiner umfichtigen 
Prüfung der Verbältniffe lautet fo: » Im rechtlichen Sinn 
iſt der Sultan fein Staatsoberhaupt, fein Reich Fein Staat; 
er ift ein Despot und Tyrann, fein Reich eine Deöpotie, 
ein Reich der roben Gewalt und Willführ. Factifch nur bes 
fteben ibm Herrfchaft und Reich, dafür anerkannt von andern 
Mächten, und für heilig gehalten von dem Miſchlingsvolk 
der Dämanen nach dem Gebote des Korand.« — Anfangs 
freilich fahen Manche in der Erhebung ber Griechen nur das 
Werk einer jacobinifchen oder carbonariſchen —— 
während Andere, fern von dem Gedanken der Umwaͤlzung, 
Kivilifation und Cosmopolitifmus geltend machten und in dem 
Sultan, gegenüber den Griechen, nur den rechtloſen Eroberer 
(mas zur Eroberung » beredhtigt«, iſt ſchwer zu ermitteln!), 
tyrannifchen Herrfcher, zügellofen Bedrüder erkennen wollten. 
in gefunder Völkerſtamm, einmal von den Wettern des 
Scicrals getroffen, iſt darum nicht zu ewigem Moder ver: 
dammt, fo daß er nie wieder wurzeln und Präftig aufblühen 
Ponne. »Nach ausgebrochener Infurrection war denkbar nur 
ter Wechfelfall: Unabhängigkeit oder gefchärfte Knechtſchaft, 
wo nicht Vertilgung. Kein Menfhenderz und Menfchenver: 
fand, in welchem Sinn für Menfhenwohl und Menfdyeri: 
recht herrſchte, Fonnte dabei gleichgültig bleiben. Griechen: 
lands Emancipation war die unabweisbare Sache der Menſch⸗ 
lichkeit, Sittigung, und Gerechtigkeit« — Die zehn Jahre 
bes griechifchen Sreibeitöfampfes bat und Klüber durch mei: 
fterhafte Anordnung des vielfady — Stoffs in kla⸗ 
rem Zuſammenhang beſchrieben. en Kriegsthaten iſt nicht 
uviel Raum gegeben; mie denn bie » Gtegreif-Ecladht« 
ei Navarin (8. Dftober 1827) auf einigen Seiten ab: 
ge wird; *) ben diplomatifchen Verhandlungen und dem 
erfaffungswefen des neuen Staates die nöthige Ausführ: 
Tichfeit gewidmet. Weitere Mittheilungen aus dem höchft: 
ſach⸗ und gedankenreichen Werke uns vorbehaltend, wollen 
wir heute nur no, da grade jegt fo viel von Rußland's 
politiſchem Syſtem die Rede und bie Londner Journale 
mit den Parifern in der Derbheit der Ausfälle wetteifern — 
Klüber's Unficht vom zehnten Mrtifel des Friedens von 
Adrianopel (14. Sept. 1829), wodurch bie Pforte den Bes 
immungen des am 6. Juli 1827 zwifchen Rußland, Eng: 
land und Frankreich abgefchloffenen (den Griechen günftigen) 
Tractats beitritt, nachſtehend citiren. 

»Es ift faft unmdglicy zu verkennen, daf Rußland, nad: 
dem es, im Namen und zum Beſten der Menfchheit, von der 
früpern Nachgiebigkeit gegen die antihellenifche Politik zuruckge⸗ 
kommen war, in der Griecheufache ſich das große Berbieaft 
erworben bat, nicht nur den barbarifchen Trotz ded Sultans 
und feines Divand gebrochen, fondern auch mit dem Schwert 
feiner fiegreichen Heee die Anoten jener Diplomatie zer: 
bauen zu haben, die durch Mißtrauen und Particnlarintereffe 
faſt jede nur einigermaßen ſchwierige Sache eher verwidelt 
und verwirrt, ald kurz, einfach und mmeigennügig auf das 
Reine bringt. (Hört!) Zuerft Eieger auf dem Ehiactfeib, 
dann Schiedsrichter in dem Frieden von Mödrianopel, hat 
Kaifer Nicolaus Griechenland in die europäifche Politik eins 





”) „Die Seeſchla ‚bei Ravarino, diefes völlig unerwartete, außer 
halb jeber menſchlichen Berechnung gelegene @reignif (untoward 
event — wie es zu London befunden wurde!) fepte ganı Europa 
in Grftaunen. Ohne Abrede und Inftructionen der drei Mäthte, 
fogar. gegen ihre Abfiht und unabwendbar von ihnen, war «s, 
wie ein Deus ex machina, Wersberählunbert durch ein Verhängniß 
der weltregierenden Macht, der bier bie vereinigte Seemacht jener 
politifchen Dreiheit gleihfam als blindes Werkjeug dienen mußte. 
Es war ein Himmelfal, Mehr noch durch ibn, als durch ben 
Bertrag vom 6, Juli, war die Soche der Brieden gewonnen, Hd 


wo. 
4 


‚geführt und der Trippelallianz den Weg gebahnte 
ührung einer ehrhaften und feften öffentlichen Orte 
dem erft in noch zweideutigem Werden begriffenen 
Die ruſſiſche Regierung bat ſich hierdurch gerechten! 
erworben, auf ewige Dankbarkeit der Hellenen, auf ri 
Anerkennung der civilifirten Welt, auf ein bleiben 
mal in der Weltgeſchichte.« — 


Paris, 23. Nov. Stand ber Rente: 5pEt. 10 
3pCt. 81.45. — Neapol. 99. 70. — 5pCt. Epaniii 
Kente 49°/,. — Paſſive Schuld 15. — ZDiffere 
Ein Courier aus Madrid fol einem biefigen Bantıc 
von der Königin Chriſtine am 16. Nov. bei Erifi 
Gortes gehaltene Rede überbracdht haben. Man mı 
es fey darin ein neues politiſches Gläubendbefenn!z 
dizabal's zu finden, das aber in fo gemeffenen Hastr 
bewege, daß die Ultra-Fiberalen nicht damit zufrieden 

— Nachrichten aus Spanien. Die abgebr 
peſche aus Bayonne lautete vollftändig wie folgt: 
von Pampeluna nah Puente la Reyna gekommen, 
am 15. Nov. Eſtella's durch Ueberfall bemächtizt. A 
gem Widerftand mußten ſich die Garliften mit Peru) 
ziehen.« — Eine weitere Depeſche vom 21. Re 
daß eine fpanifche Goelette eine hollandiſche Falıı 
einer Ladung von 300 Zentnern Pulver und Blei, gr 
und nach Santander gebracht habe. Es fcheint, die li 
haben am 16. Nov. Eſtella freiwillig verlaffen, un 
17. in Folge eines Gefechts in der Umgegend wirkt 
eingerüdt. Die Garliften eoncentriren ihre Er 
in eben diefer Richtung. Iruralde ift mit den auf 
—n Bataillon ein —— andere Di 


d eben dahin auf dem Marfch. Garlos war 
Nov. zu Palencia. Die —— find zu Vitteru 
ihre Gavalerie und Artill erwarten, Ruregu⸗ 


Vorhut auf der Straße nad Dura 3 

— Admiral Diokan if, an Admin Halgeny Etell 
Gouverneur von Martinique ermemar werden. Eben 
befehliget alle Streitkräfte m Land und zur Exe i 
Antillen. Die Etation dafelbft wird durch drei Lin) 
und drei Fregatten verftärkt. 1 2 

London, 21. Nov. Etods 91°, — Uctive Ei 
Rente 49. 

— Die fpanifche Regierung hatte 100,000 PR. | 
Ricardo u. Comp. trafjirt; diefes Haus weigerte dm 
worauf Hr. Garbonel intervenirte. Geſtern war | 
der Trasten fällig; Ricardo und Gomp. babın fe ! 
und zugleich befannt gemacht, fie würden aud die 
bei Verfall honoriren. 


Deutſchland. 


Muünchener Blättern zufolge iſt der b. 
ſter und Bundestagögefandte, Hr. v. — * 
22. Nov. Nachmittags, nachdem er noch vorher #\ 
bei der regierenden Königin gehabt hatte, übt”, 
nad Ancona abgereiftt. — Dem Veruehmen nad” 
rend der Abweſenheit Gr. Maj. des Königs dr! 
ſchall Fürft v. Wrede den Vorfig in den Sigung” 
nifterratbs und des Staatsraths führen. Ru 
Krankheit der Frau Fürftin des Hrn. Feldmarſchel— 
blicliche Abreiſe von Ellingen verbindern. 2 

(Kaffel, 19. Nov.) Schon lange fprad * 
Standeserhöhung, die den hier befindlichen zwei € 
Gräfin von Schaumburg aus erfter Ehe zu I 
würde, Jetzt vernimmt man, daß fie in die hei 





aufgenommen worden find und ihnen der Mame des 


eftorbenen Adelsgeſchlechts v. Scholey beigelegt worden 
Da die Aufnahme in die. Korporation der auheſſiſchen 
vichaft durch Beſitz von Grundeigentum in Kurbeffen 
gt ift, fo ift, wie man hört, mit diefer Adelserhebung 
Dotation von Gütern, die der Kurprinz:Rrgent bat im 
e anfaufen laſſen, verbunden. — Seit mehren Jahren 
e vom der Regierung mit den auf kurheſſiſchem Gebiete 
terten Mebdiatifirten, wegen Abtretung ihrer Regierungs— 
e, unterbhandelt. Alle zeigten fidy geneigt, der ihnen bie: 
zugeftandenen Patrimonial: Gerichtöbarkeit, gegen anders 
ige Entfchädigung, zu entfagen. In dem biefigen Geſetz— 
: wird jegt befannt gemacht, daf, in Folge einer mit 
n der Standesherren ‚dem Grafen von Solms-Mödel⸗ 
‚ getroffenen Uebereinfunft, das bisher in Prannheim, 
eit Frankfurt, beftandene, zwifchen Kurbeffen und dem 
fen getheilte Juſtizamt aufgehoben umd mit dem kurhef— 
an Zuftizamte in ver nahe gelegenen Stadt Bodenheim 
nigt worden ift. (Schw. Merk.) 
Iresden, 21. Nov.) In diefen Tagen hat der bhiefige, 
faft feit zwei Jahren beftehende, — einen 
ickten Plan zu einer permanenten Kunſt- und Gewerbe⸗ 
ellung in. Dresden audgegeben. 


Su wei z 


largau.) Der kl. Rath bat die Eidesleiftung der fa: 
ſchen Geiſtlichen auf den 24. Nov. angeordnet, Seit 
3 zum erſtenmal wieder ſollen fie den Staatseid ſchwören. 
m war der Schwörtag befannt, fo hielten die Geiftlichen 
jammlungen und fie —* bereits in dem Beſitze einer bis 
lichen — deu Eid bloß mit dem Zuſatze zu lei⸗ 
: »Ich fehöre diefen Eid in allem, was der Batholifchen 
gion und den kirchlichen Gefegen nicht zuwider ift.« Dies 
laß, in die Form eines Iithographirten Briefs einge: 
et, iſt jedem eideöpflichtigen Geiftlichen zugefommen und 
ält beinebens die Weifung, dad Beiſpiel der bemerifchen 
olifchen Geiftlichkeit zu befolgen und, wenn ihnen jener 
28 nicht gefalle, ſich an den Papft zu wenden. Da ber 
3 der Verfaffung den Patholifchen und evangelifch = refor— 
‘en Glaubenögenoffen die unbefchränfte Ausübung ihres 
tesdienſtes zugefichert, fo ift die‘ Wedingung entweder 
flüffig, oder verfänglih. Immerhin aber wird ihre Ver: 
jerung durch die Regierung dazu dienen, bei dem Wolfe 
ube zu erregen. In mehren Gemeinden des Freiamtes 
beſonders des Kelleramtes ift die Gährung aufs Höchfte 
iegen und die Pfarrer dürfen, behauptet man, bloß dem 
f ein Zeichen zum Aufbruch geben. Der morgende Tag 
d entfcheidend feyn. Die Beeidigungen gefchehen in den 
irköhauptorten vor den Amtmaͤnnern und ihren Statt: 
ern; in Baden, Bremgarten und Muri, ift viel Volt 
fündigt; in manchen Gemeinden will die Hälfte der Be: 
ner ihre Pfarrer begleiten, um auf das erfte Loſungs— 
t bei der Haud zu feyn. Allein auch die Regierung ift 
ıftet, fie hat die erforderlichen Anordnugen getroffen, um 
igen Falls Gewalt mit Gewalt abzutreiben. Auch läßt 
erwarten, daß fie die 5. Regierung ded Standes Zürich 
Auffehen erfuche, wenn ed nicht bereits geſchehen if. 
18. hat die Aarg. Regierung die fämmtlicyen Gemeind⸗ 
e in den unrubigen Bezirken vor die Bezirfdamtmänner 
a laffen, um ihnen ihre beſchwornen Pflichten in Ers 
rung 4 bringen und ihnen zu eröffnen, daß fie gleich 
Bezirksamtmaͤnnern für alle Folgen allfälliger unrubigen 
'ritte verantwortlich feyen. 
- Die 6 Klöfter haben gegen den Beſchluß des großen 
hs, wodurch fie unter Bormundfihaft geſetzt werden, eine 
wahrung wre. Der auf den 30. Dez. einberufene 
je Rath wird Über den Antrag des Heinen Raths, dem 


hof feine Einkünfte zu entziehen und Wargau von dem 


Bisthum Baſel zu trennen ‚-zu entfcheiden haben. Berichte 
aus den freien Aemtern fdildern die durch den Beſchluß ger 
gen bie Kloͤſter erregte Unzufriedenheit unter dem Randpolf 
als fehr beunruhigend. Man verſichert, daß die Klöfter es 
bis aufs Aeußerſte ankommen laffen werden, und daf unter 
ben Bauern angemworben werde. (Allg. Schw. Ztg.) 

— Nah der »N. Wargauer Zeitung« werden zwei Koms 
pagnien Artillerie am Eonntag in Yaran eintreffen ; nicht 
nur reformirte, fondern aud bie katholiſchen Truppen bes 
Frickthals find aufgeboten. Aus mehren Fandestheilen vers 
nimmt man, die Geiftlichkeit,, in allem übrigen der Verfaf: 
fung und gejegliden Ordnung getreu, fühle fh dennoch auf 
die Anzeige des Biſchoſs bin in ihrem Gewiffen verpflichtet, 
in dem zu leiftenden Eid den befaunten Vorbehalt der Rechte 
der Kirche zu verlangen. 

— Da das Etiftökapitel Baden den Wunſch ausfpricht, es 
möchte die gefammte katholiſche Geiftlichkeit vereint an die 
bohe Regierung zu Handen des Tit. gr. Rathes gelangen, 
daß ihr geflattet werden möchte, dem von ihr geforderten 
Eide die vom Hochw. Bifchofe in feiner Intimation vom 
12. Mov. gebotene Glaufel beizufegen, fo haben die ‚Herren 
Kapitularen dem Wuuſche des Stiftskapitels Baden ents 
fprochen, und Herren Sertar Billiger im Hägglingen und 
Pfarrer Hilfifer in Mellingen abgeordnet, um mit der 
übrigen Geiftlicfeit ins Einverfländuiß zu fegen und im 
Namen ded Kapitels Mellingen eine alfälige Bittſchrift zu 
untesfchreiben. 


Rußland 


(St. Petersburg, 13. Nov.) Geftern verkündete bie 
vom Winterpalaft webende Flagge den erfreuten Bewohnern 
der Refidenz die glückliche Rückkunft Er. Maj. des Kaifers. 


Hollaud. 


(Amſterdam, 23. Nov.) Im Allgemeinen waren bie 
Gefchäfte heute etwas flauer, ald geſſern. Ju den fpan. 
Fonds verfpürte man, in Bolge der etwas wiebrigeren Motis 
rungen an der Untwerpner Börfe, ſchon Anfangs eine Mei: 

ung zum Weichen der Ardoins, und da überdieß von dies 

on Effeft einige Partien veräußert wurden, fo fchloffen fie 
ungefähr um ?/ pCt unter dem geftrigen Kurſe; die übrigen 
fpan. Gattungen waren gleichfalls mehr angeboten. Dieſe 
unglinftige Haltung der fpan. Effekten wirkte einigermaßen 
nachtheilig auf die Übrigen ins und ausländifchen, wiewohl 
darin wenig getban wurde. 2’/,pEt.: 55’/,; 5pE@t.: 101°/,; 
SKansb. :24°/,; Synd. 4'/,pEt.: 95; 3'/,pEt.: —; Ardoins: 
5/5 — 14°/,;5 Def. 24°/,; Uuögeil., franz: 17°/; 
engl.: 

— Auf die Bedenken, welche die Abtheilungen ber 2. Kam: 
mer ‚der Generalftaaten an die Regierung, in Betreff der 
Vorforge der vollen Zahlung der am 1. Jan. fälligen Zin: 
fen, gelangen liefen, foll leßtere u. 9. geantwortet haben, daß 
auch fie das Drücende diefer vollen Zinszahlung für Niederland 
fühle; allein da durch er; der vollen Zinfenzablung 
für viele Betheiligten nur Unglück entftehen und biefes fo 
fehr nachtheilig auf das Öffentliche Vertrauen rückwirken müffe, 
auch der eine Theil der Schuld einmal von Belgien, ſowohl 
für dad Vergangene ald Zufünftige getragen werde, fo ‚habe 
man geglaubt, bei den vielen fchon geleifteten Opfern noch 
diefes darbringen zu müffen. Doc bemerkt auch die Regie: 
rung ferner, daß, wenn die Verhältniffe wiederum eine ders 
artige Vorſorge erheifchten, fie auf Hälfömittel bedacht ſeyn 
werde, welche, ohne die Steuerpflichtigen zu belaften, diefen 
Anforderungen entfprechen Fönnten. — 





gi 4 : Se. Exc. v. Moß, 
Me —— e. Ge. Fryr. v. Mon, kurheſſiſcher Finanmi⸗ 





Benachrichtigung. 


11870) Die Inhaber der jur Ruͤck⸗ 
ahlung gefündigten Graͤſlich Rotten⸗ 
an'ſchen Partialobligationen, werden 
aufgefordert, ihre Kapitalantheile bei 
Unterzeichnetem alsbald in Empfang 
zu nehmen, da bie weitere Verzinſung 
a bat. 
ranffurt a. M. 24. Nobbr. 1898, 
Philipp Nicolaus Schmidt. 
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Literariſche Anzeige. 

[1855] Anzeige us Erfcheinen 
Heyſe's größter deutſcher Sprach— 
Lehre 
Bte gabe 





dringender Nachfragen uns entſchltoſſen, vorläufig] titeln 
dieſe erſte Abtheilung auszugeben, Dirfelbe ent: 
hätt auger der ittereffanten und TI 
teltung in bas ganze Werk, das ıne Bud ver ——— 
Grammatit oder die Laut» und Schriftichre, 
und wird hinreihen, den Geift , ‚in weichen „und 
die Orundfäge, wonach dieſe treiflice und jeitge] ten alter Art 
mäße — Umarbeitung ausgeführt wird, zn] deutſcen Car 


jmeite Band, nebſt Uebungs⸗ Aufgaden und Regi-| derum die, Fra 
fter , batbmdgriahft nachfolgen. Ständen 

Ungeachtet der Erweiterung des Wertes Über 60] Preife venndficge2. Em 
Bogen und der weit fhöneren Ausftattung , wird 
ber Preis fürs Ganze denmod) Tehr bittig bleiben 
und fl. 5. 6 fr, bis fl. 5.24 fr. nie Üüberfteigen 
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Heyfe, Dr. JE. | 









Allgemeines Fremdwörterbuch : 
oder Handbud zum Berſtehen —— ae 
und ; Vermeiden der im unſerer Lehrbuch)‘ hie x 
Sprache mehr oder minder * ————— 


mit Berfpielent. 
Anwendung ber” 
ee 


braͤuchlichen fremden u 
mie Bezeichnung der Ausſprache, 
der Betonung. und vn uötbiaften 
Erflärung von Dr. J. 6. A. Heyſe. 


















d von Siebente rechtmaͤßige vielfach — i 
deſſen Fremd: Woͤrterbuche (mit 6000 neuen 8 lichen — * 
7te Ausgabe. abermals) bereicherte und verbefs Sprade, für 1 
ferte a 2 Theile, gr. 8 Schulen, nad den 
In unferem Verlage baben fo eben die 1835. fl, 4. 48 ıfr, bücern der deut 
Prefien verlaffen: Ueber Erwarten keit if Diefe nene Ausgabeſ Behnte ſeht ver be 


Yusführlides Lehrbuch Der | nöthia geworden, ein fihtbarer Beweis; wich 
Beürfnih eines Worterbuches dieſer Art immer 


deutſchen Sprache von Dr. 


J. € U. Heyſe. 
abe, neu er vom Profeſ⸗ 
or Dr. K. W. £ 
lin. Eriten Bandes iſte Abthei⸗ 
lung. gr. 8. 1835. fl. 1. 30 Er. 
















gr. 8. 4836. 27.1 











allgemeiner gefühlt wird, und die von Zahr zu — — — — uͤl 
Fünfte Aus⸗ Zupr wachfende Anzapı Ahntider Werke, welt ent terricht „garten 
|fernt » den Adfag des obigen ji ’denactheifigen, d Recrichrei ; 
Heyſe in Bers | viermehe dazu beiträgt, die eigenthümtieh Bor: un 
‚düne deſſelben in ein um fo heileres Licht zu Segen, Etoff zu 0 — 
Der Herr Profeffor Dr. Hepie.in Berlin dat mit Berftandeds une 
| unermübeter Sorgfalt und Umfiht au gan; vor, u gebrauchen. J 
Da der Herr Herausgeber dieſer neuen Ausgabe zuguich bieſe Tte Ausgabe genau burdigefchen , bie 3 e ieht 
fid einer gumtichen Umarbeitung dieſes allgemein {don vorhandenen Eritarungen und Berdeutfgun: en Eprac 
geihägten und unentbehrlihen Werkes unterzogen | gen abermals -Eritiih geprüft, berichtiat oder em Neue ver —* Au 


hat, und bei der Schwierigkeit und Weit taͤußateit weitert und außerdem 6000 neue Frembwörter hin⸗ 
diefee wichtigen und verdienfllidhen Arbeit Außer "zugefügt, obgtelch Fhon jede Der früheren Autaas 
Stande wir, das Ganze in der Kürze ju vollen "ben mit vielen faufenden bon Bereicherungen und 
den, fo haben wir auf Veranlaſſung vielfacher allein 5 ®, bie vorige ate mit faſt 4000 neuen Arı 


Berlag: Fürſtl. Thurn u. Zarifche Beitunge-Erpedition, — 4.3, verantworti, Redacteur; Dr, G. 6. OR 
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| Cours der Staats-Papiere. Wechsel- Cours. 
| Den 26. Nov. Schluss 4 Uhr. {pCtlPapr.| Geld. || 
Metallig, € Obligationen ss 1 102% ı | 
ditto ditto A — 59 14 
jank - Actian ex div... - — 11659 
. 100 Loose b, Hothach. — 1219 
Oestreich .(Part.-Loose ditte.. 14 — 140% 
‚500 dito diite.. es ITUEB * 27 
nr urrs Wirrr 
F aitto —— 44 u Gold alMarcoWwz. 3 217 L- 
Btadi-Banco-Oblig. . . 2 — 661% —— Aus — 
Btasta- Schuld · Scheine ı4 Homy — 
Obi. b. Motha. in Frankf. 4 _ 101%, 
PEORBMER 2.2 jeintand,ntn?/sa, 16:1 a 
ER FRERE — 159% 
Baierm....|Obligationen . ......[4 — 1101’, 
Frankfurt. |Obligationen . . . . » a 1ioırı! — 
Baden . #1. 50 Loose b. Goll n, s. * 94 
Darmatadt! —*— — 4 — 100 9/2 Be Bas 
U Las 502500 | — 654 
Nassau tm bei Rothschild. . 16 | — l4OL!“a —4 — — 21: Nor 
Holland... — —— 4.00 12% — 5a Ts pCu Brock an. e. 
. r Activechuld 5 — 50 J Bolländische 
Spanien .. n ./a— 
(Pansivschuld — 15 _.R Oblig. 
Polen er Loose Ril. .... _ 6974 
—— ditto & M 500 18 
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der Richter, als der Siyungstage aukomme, und eine Ders 
meidung der Kollifion mit andern Gerichtäböfen, wo bie 
Anwälte gleichfalls beſchaͤftigt. Redner gebt hierüber in 
ausführliche Erörterungen ein, wobei er namentlich aus—⸗ 
führt, warum dem Sbergerichte nicht wohl befondere Au— 
wälte zugetheilt werden koͤnuten. Er ſieht in Errichtung 
einer 3. Sektion nur Konfufionen und Echwierigfeiten, ohne 
vollftändige Erreichung des Zweckes, ſchnelle und gründliche 
Juſtiz, Vermeidung der Rüdftände Er zeigt, daß wenn 
man dagegen dem Obergerichte die Abhaltung der Aſſiſen 
zutbeilen wolle, um dadurch dem Kreiögerichte eine Geſchaͤfts⸗ 
erleichterung zu gewähren, man wenigftend 4 neue Oberge: 
richtöräthe anftelen müßte, weil diejenigen, welche die Ans 
Elagefammer bildeten, nad dem Geſetze nicht in den Aſſiſen 
figen dürften. Ueberdieß müffe das Obergericht jetzt nothge⸗ 
drungen die Stelle eines Revifionsgerichts in Strafſachen ver: 
ſehen, Fönne alfo nicht zugleich die Affifen abhalten. Durch 
Errichtung eines 2. Kreiögerichtes werde auch hierin das ge: 
feglicye und natürliche Verhaͤltniß wieder bergeftellt, indem dann 
das eine, wie ed ſeyn folle, das Reviſionsgericht des andern 
bilden könne. Hierauf legte Redner ein befonderes Gewicht. 
Er hält die Errichtung des zweiten Kreisgerichts für Beine 
unbedingte Mehrausgabe; die Errichtung einer dritten Sek⸗ 
tion in Mainz verurfachte auch Koften, die durch nichts kom— 
penfirt würden, während die Koften für das zweite Kreid: 
— ſich durch Erſparniſſe (an den Reiſe- und Zeugenko⸗— 

en 2c.) ziemlich ausglichen. Dieſes empfehle ſich alſo durch 
en Koften und beffere Gerechtigkeitspflege. Redner 
childert die Vortheile eines näheren Gerichtöfiges für einen 
—— Theil der Provinz, die Nothwendigkeit einer Vers 

einerung des EN fih auf Franfreih und 
Rheinbaiern beziehend , dad Bedürfniß auch für den Fall ei: 
uer Blokade oder Belagerung der Feftung Mainz einen Ges 
richtöhof in ber Provinz zu befigen ꝛc. ıc. Er m die Ein: 
führung einer allgemeinen Gefeggebung für immer noch zu 
Ferne, um daran? warten zu Pnnen, Much frage es fich, ob 
Fi) die Gerichtsinſtitutionen je ganz verfchmelzen ließen, wie 
3. B. das Inſtitut der Geſchworuen, dad man jenfeits habe, 
und dieffeitö nicht wolle. Sollte aber auch durch eine andere 
Drganifation der Untergerichte Pünftig ein 2. Kreiögericht 
überflüffig werden, fo fey es immer bis zudiefem gewiß noch 
nicht fo nahen Zeitpunkte das dringendfte Bedürfniß. Red: 
ner gebt ſchließlich auf die Widerlegung der 14 Punkte des 
Austhußberichtes fpeziell ein, und bemerft unter Anderem: 
die Bofoldungen beim 2. Kreiögeriht dürften wohl etwas 
geringer feyn, ald bei dem in Mainz; gegen die Koften für 

ebäulichkeiten, Gefängniß zc. würden deren auch in Mainz 
gelpart ; die Nachtheile der Rückſtände feyen allerdings ſehr 
groß (Redner ſchildert diefe nochmals näher); die Verminde⸗ 
rung der Zdlldefraudationen, nad Naſſau und Badens Bei: 
tritt zum Vereine, werde Peine fo große Gefchäftserleid;te: 
rung herbeiführen, in Mainz bleibe ein Freihafen und der 
Mhein bleibe Ausland, mitbin hier auch immer Schmuggel; 
ed gebe genug brauchbare Leute für Stellen (der Ausſchuß 
bat das Gegentheil befürchtet), aber die Stellen fehlten für 
die Leute; auch Meinere Erädte, wie Worms, Fönnten fo gut 
tüchtige Gerichtshöfe haben, als größere, mad das Beifpiel 
von vielen beweife zc. ꝛc. — Nach einigen kurzen Bemer— 
Fungen des 2. Präfidenten Schend, zur Vertheidigung der 
Anfichten des Ausfchuffes, fließt der Präfident die heu: 
tige Sitzung. 

Mürnberg, 22. Nov.) Geftern Nachmittag bei war: 
mem Wetter und Eonnenfchein machte (wie fchon kurz ner 
meldet) der Dampfiwagen die erfte Probefahrt mit füns anz 
gebängten Wagen, worauf 112 Perſonen, von bier nach 
Fürth. Er legte in 17 Minuten den Weg zurüd, blieb 
etwa '/, Etunde in Fürth und fangte nah 10 Minuten wie: 
der an den Remiſen hier an. Dabei ift jedoch zu bemerken, 


— — — — — — — — — — — nn — — — — — — — — = ui 


daß ber Fugenieur Wilfend nur '/, der Kraft anmanttı, ı 
erft bei erneuerten Verfuchen mit halber Kraft fahre v 
wobei er fich getraut, die Strede von nicht gay? & 
den, oder genauer 22,200 baier. Fuß, in 7 Minuten jei 
zulegen. Mit ganzer Kraft zu fahren ift auf diefer üi 
des Wegs und wegen der nothiwendig gewordenen hs 
Krümmungen der Bahn an beiden Endpunkten, nicht 3 
lich. Es ift ein herrlicher Anblid. Die Volltomm« 
der Mafchine und die folide Konftruftion der Bahn z 
ten unterwegs zu lejen und felbjt zu fchreiben wie im, 
mer. Die allgemeine Theilnahme, jo wie die nun gay 
friedigte Erwartung laffen bei dem unendlichen Zatge 
und der großen Eicyerheit mit Recht eine baldige Feris 
diefer Bahn und die Erbauung äbnlicher erwarten, m 
namentlich für Baiern, eine micht zu berechnende Dis 
feit erlangen Fönnten. Die feierliche Eröffnung der ı 
gen Bahn wird Anfangs nächſten Monats erfolgen. 
u Baiern der Eifer benügt werden, mit dem fid de 
ders in England die Kapitalien den Eiſenbahnen ur) 
nälen zuwenden. Selbſt wenn der Ertrag dieſer 1: 
nehmungen nicht allen Planen und Erwartungen ention 
fo wird doc dad Geld, das auf diefe Weile ins fr 
ogen wird, zum doppelten Gewinn für daffelbe, ine 
— von Händen beſchäftigen, allen Grunditide 
weitem Umfreife höhern Werth verleiben, und dem rum 
ſchen Berkehre neue Bahnen brechen wird. Zu den Ka 
die Hauptjtadt der Kunft der newern Zeit zu befigen, © 
Baiern daun die Ehre fügen können, in Deutihla!! 
größten Kanal eröffnet und zu den erfien Eiſendahen 
Hand and Werk gelegt zu haben. In diefer Hinfict M' 
Nachricht von Projeftirung einer Eifenbahn zwilhe F 
chen und Augsburg audy bier die freudigite Eenfation 
Man has gefagt, durch Eiſenbahnen werde ein gan r 
gleichfam ſchiffbar gemacht, weil in raſcher Bewegung 
die Fluten des Verkehrs ſich durch daffelbe mälze A 
würde alfo Münden, deſſen Tage man font mist 
Ünftigfte für den Welthandel betrachtere, wieheidt bi - 
Sukunft wie durch einen Strom damir in direfe Verbin 

gefegt werden Fönnen. 


Schwein 


(Bern, 21. Nov.) Der Landammann Lohner hat g 
ibm nachgeſuchte Eutlaſſung erhalten. An 19. Ron 3 
mittags übergab Hr. v. Rumigny, bieher iratgeſiſr⸗ 
ſandter bei der Eidgenoſſenſchaft, in feierlider Yudoy © 
Präfidenten des Vororts fein Abb erufungeſchreibea 
Feier des offiziellen Aktes ertönte Kanonendeanet u 
Befagung war auf dem Münſterplatze aufgeftellt. 

(Züri, 20. Nov.) Geftern wurde von Bürgem“ 
Heß zu Ehren des Dr. Bowring, der in Nuftwäger 
liſchen Mlinifteriums die Schweiz bereit, em et 
tagsmahl gegeben, welches man anderöwo, Da 
Sprache den politiſchen Künften nicht zufagt, ei * 
ſches Diner genannt hätte. Es waren etwa ſechzz 
geladen. Von angefehenen Fremden nahmen aub " |, 
reichifche Gefandte, Graf v Bombelles und det 
Napoleon Theil daran. Micht leicht hätten in 1”. 
Schweizerfladt fo verfchiedenartige Elemente zufammer 
werden fönnen, als ſich bier fanden. Alle möge" " 
fchen Farben fanden da ihre Vertreter. Unbeuglatt -. 
mäßigte Familien-Ariftofraten, Geldariſtokraten “6 
und Schwankende, Reformfreunde, Liberale, Naditz * 
macher waren aufs wunderlichſte durch einaudet 
Die verſchiedenen Toaſte wurden daher auch febt #7, 
empfangen, ohne daß fib Jemand grämte, went A 
angefchlagen wurde, die ihm mißtönend ſchien. * 
ragte aus allen gewaltig hervor. An Lebendigkeit ea 





image 
not 
avallable 


Benachrichtigungen. 


[1884). In Gemaͤßheit hochverehrlichen 
Rathsſchluſſes vom 24. d. Dies. iſt der 
Roman von Dr. Carl Gutzkow » Wallyı 
betitelr, wegen feines gortesläfteriichen 
und unfittlicden Inhalts hiermit in hie: 
figer Stadt und deren Gebiet verboten, 
und deffen Gonfiscation verordnet. 


Es find demnach durd die Polizei 


in allen dahiefigen Buchläden und Leih⸗ 
bibliothefen die davon vorhandenen 
Eremplare fofort hinwegzunehmen und 
anbero abzuliefern. 
Frankfurt, den 26. November 1835. 
Polizeis Amt. 





(1876) Todesanzeige 

Am 23. November Morgens zwifchen 
2 und 3 Uhr ftarb an den Folgen eis 
nes Schlagflufes nad 9 Wochen lan» 
gem Leiden in feinem noch nicht voll 
endeten 62ten Jahre, mein lieber Bru— 
der Ludwig Theobald Umbftätter. 
Sn der größten Betruͤbniß fee ich feine 
Freunde und Befannte hiervon in 
Kenntniß, danke ihnen herzlich für alle 
ihm jemals erzeigte Liebe und Freunds 


haft. 
Heidelberg, den 24, November 1935. 
Sufanna Umpftätter. 





[1875] Befanntmadung. 

Eeine Hoͤchfuͤrſtliche Durchlaucht ber 
Herr Feldmarſchall Fürft von Wrede 
hat durd Schreiben vom 23, dieſes, 
das bei Unterzeichnetem sub dato 1. 
Februar 1830 negociirte Kapitalanlehen 
von urfprünglich fl. 300,000 resp. den 
nach Ginlöfung der bereits verlooften 
Kapitalraten, aledann noch verbleiben, 
den Reit von — fl. 250,000 — zur 
Rüdzahlung auf Ende Februar 1836 
anfgefündigt, welches ben Inhabern 
ber Partialobligationen mit dem Er: 
fuchen befannt gemacht wird, ihre Ka— 
pitalantheile, fammt bis dahin fälligen 
Zinfen, nad ingans, gegen Aushaͤn⸗ 
digung der Partialobligationen und 





Berlag: Fürfll. Thurn u. Taxiſche Zeitungs:Erpebition. — 4.3. verantwortt. Redbact eu rt: D 
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Binecoupons, bei Unterzeihnetem in 
Empfang zu nehmen, indem vom 1. 
März 1836 an, eine weitere Verzins 

fung nicht gewährt wird. 
Sranffurt a. M., den 25. Nov. 1835. 
Philipp Nicolaus Schmidt. 
EEE SO PER ER 





Während dem Monate-No vember, 
fahren die Niederländifhben 
Dampffichiffe täglich um 6 Uhr 
Morgens von Eöln nah Rotterdam 
jene vom | 
Freitag den 27. November fahren über 
2 Urnheum , 
alle Uebrige jedoch uͤber Rymwegen nach 
Rotterdam, 
Bahrt zwifhen Rotterdam un 
London. 

Das ſchoͤne und ſchnellfahrende Dampf: 
boot sderBataviere von 200 Pferde: 
et mit Mafchine von niederm Drud 

bıtv. 
jeden Dienftag von Rotterdam nach Lons 

don und 
jeden Eonntag von London nad Rot— 
terdam. 

Coͤln, 30. Eeptember 1835. 





[1782] Zur bevorflehenden, für die 
Sntereffenten fehr vortheilhaft einge— 
richteten hiefigen 89. Yotterie, ermangle 
ih nicht, meine Kollefte, unter Zus 
fiherung reelliter und verſchwiegenſter 
Bedienung, bejtens zu’ empfehlen. Die 
Gapitalpreife, welche darin zu erlangen, 
find folgende: 

5.%211,000 , 2 a 100,000, 
50,000, 2 a 25,000, 20,000, 2 a 
15,000, 12,000, 4a 10,000, 6,000, 
5 a 5,000, 4000, 3 a 3,000, 11% 
2,000, 1,500 und 63 a 1,000 x. 

Die Ziehung After Klaffe findet am 

16. und 17. Dezbr. a. ec. ftatt, wozu 
ganze Looſe a fl. 6, fo wie auch für 
alle 6 Klaffen gültig endoffirte Yoofe 


Thermometer 
+ 10* R. (Par. Duodecimalmaß)] frei im Schatten nach R. 


12. 3. 
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a fl. 90, und getheilte im verbu 

mäßigen: Preife, zu haben find. 

J. F. J. Rumpf, 

(Erped. d. Frkft. deutjchen ): 

Briefe und Gelder werden | 
erbeten. 





Literariſche Anzeigen. 





[1864] In der 3 €. Hermar 
Buchbandlung bier iſt zu baben: 
Geſchichte der Iſraelite 
der Zeit der Maccabé 
auf unſere Tage nad den 
bearbeitet von J. M. J: 
9 Doe. 29 fl. 24 fr. 


e: 


1731] Bei G. D. Bäpdeker u 
ind, neu erichienen und im ber Dırı 
ſchen Buchb, fo wie im jeder fohte 


d bandlung zu haben: 


Sammlung 
drei und vierflimmign 
Gefänge für Mennerkum 

zum @ebrauc 
auf Eeminarıen, Gymnaſien = 
Eing s Vereinen. 
Bond. Eırl 
Zweites Heft. U. 4 brech 1! ® 
11733) BDervemung 
a des Herjogd i 
Heinrich des Reichen von 
‚die heimliche Mar in Wehf, 
Ein vollitändiger Drmr 


upon 7 
Dr. Berndard vierſch. 
gireid broch. 18 Gat. 


— 


ches Handbu 
[1724] Merhodiike 9a & 


deutfchen Sprachuntert 
in 
Boltsjgulen. 


en 
Inſpector M. Wayne! 
Dritte verbefferte Auflage. 1: 
Nebſt zwei Uebungebüder 
Schuͤler in Velteiguin- 
3. Auflage. Jedes broch #4 








r.®. 6, Themas. — Dr ud! De 1 


Meteorologifche Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a. Ms 
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iſe: 
uswärtige belieben 


e 4 Ar., mit jener des politifchen Zertes 6 Kr. 


No! größere 








Sranffurt, 27. November. 


rancid Burdett und Daniel D’Gonnell. 


f die Volksgunſt — die aura popularis — ift fo werig 
hnen, ald auf beftändiges Wetter im April. Ariſtides 
» aus Athen gewiefen, weil man müde geworden, ihn 
Berechten nennen zu hören, und Napoleon mußte 1814 
nito von Paris nad Elba reifen, weil er Gefahr lief, 
er erbosten Menge, die ihn kaum noch angebetet hatte, 
ige zu werben. Lafayette war gewiß populär, wäre 
unfehlbar, wie Bergniaud, Danton und Mobeäpierrr, 
zuillotine anheimgefallen, hätte er nicht beim Feinde 
3 gefuht. Zwar fand er nur ein Gefängniß, aber das 
blieb ibm doch erhalten; ihm war die einzige Rolle 
acht, bei zwei Revolutionen, durch vierzig Jahre ge: 
en, zu präfidiren, und nach mannigfachem Schieffalmech: 
ı hohem Alter nur dem Naturgefeg zu erliegen. Unter 
opulären Namen Englands glänzten in unfern Tagen 
gbam und Burdett. Welche Schmähungen über den 
ulmeifter« ergangen find, haben wir mehr als einmal, 
ohne Indignation, berichtet. Jetzt kommt auch Burdett 
e Reihe. Burdett, lange der Führer der Whigs im Un— 
fe, der ihre Schlachten ſchlug, als die Torys noch alle 
Stellungen inne hatten und die Oppofition nur durch 
» und Talent, nicht dur Zahl und Einfluß mächtig war. 
id Burdett hat fih offen gegen O'Connell erklärt — 
vas gefhicht? Er wird von einem Organ der Whigs 
»Gourier«) für verrüdt ausgegeben. Bufdert hat ben 
and verloren, weil er für gut findet, in ein anderes 
zu blafen, als feine ehemaligen Genoffen. Wir find 
entfernt, die Art zu billigen, wie Burdett feinen Anti: 
nnellismus an den Tag legt, bejtreiten aber dad Recht 
früheren DVerehrer, ihn dafür zu mißhandeln. O'Con⸗ 
yat durch feine jüngften Reden zu Manchefter, Nemcaftle, 
yurghb und Glasgow die Torys aus den vier Meltres 
n noch mehr gegen fih in Harnifch gebracht, als fie es 
waren. Sein plumper Angriff auf die Lord&, nament: 


wf Wellington, der bis jegt auch noch populär ift, bat 
en aufgeregt, die ſich fchwarz zufammenziehen und in 
evorjtehenden Parlamentsfeffion in einen Sturm ausbre⸗ 
dürften. Die Veröffentlihung feiner Correspondenz mit 
ehrfüchtigen und ſchwachköpfigen Raphael war fidher die 
I D’Eonnell konnte fich gegen die 


ofton einer Torymine. 





Für Zeitung und Konverfationsbiatt halbjährig 4 fl., viertetjährig 2 fl, Mär das Konverfati in: 
! ihre Beftellungen bei den zunächft gelrgenen Yoltämtern, ige gg gi 
mte:Zeitungss@rpedition, Zeil Nro. 212, zu maden. — @inrüdungsgebübr: Kü 
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Zeitung. 
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onver halbjährig 3 fl. 
Hieſige bei ber Fürſtlich Thurn und Tarifen Ober = Pofts 
L e die Zeile mit kleinſter Schrift 3 Ar., mit größes 
Sgriften und längere Zeilen werden nad Verhäitniß billigft berechnet. 















Vorwürfe, die ihm daraus ermuchfen, 
lich vertheißigen. Wenn auch von den zwei taufend Pfund, 
die ihm Raphael für einen Sig im Unterhaus zahlte, nicht 
ein Penny in feine Taſche gefallen ift, fo bleibt immer das 
Unmwürdige, daß er eine Null, wie Raphael zufeyn fdeint, — 
verfteht ſich, eine Null mit voller Geldkifte — zur Wahl 
ins Parlament empfolen und die » Betriebäßoften « nach Ir⸗ 
land u übermachen ſich bergegeben bat. Kaum mag ihn 
Über Raphael's Berrath der gute Erfolg bei der Erhebung 
der »D’Connellrente« für 1835 ganz tröften. Der 15. Mo: 
vember ift der Tag, wo in ganz Irland freiwillige Beiträge 
erhoben werden, den Anwalt der Nation, der, ihr zu dienen, 
ſeine Advocatenpraxis aufgeben mußte, für dj 


Einfammlung bis jegt geben, iſt zu erwarten, daß die O' Con⸗ 
nellrente, weldye vorm Jahr 13,000 Pf, aufbrachte, dießmal 
über 20,000 Pf. ertragen wird. Welcher deutfche Advocat 
bringt feine Prarid auf den vierten Theil diefer Summe? 
Und diefen mächtigen O'Counell, der mit feinem Schweif 
Gabinette halten und wegkehren kann, foll nun, nach Bur— 
dett's Antrag ein Londner Klub, ald der Mitgliedfchaft unz 
würdig, ſchimpflich ausſtoßen. Man liest nämlich in den 
»Times« vom 21. Nov. ein Schreiben Sir Fraucid Burs 
dett's an die Mitglieder _deö Vroofes Klubs — Achte Whigs 
aus der Foxiſchen Schule— das eben Bein Meiſterſtück ift in 
Styl und Faffung, durd feinen Inhalt aber viel Auffehen macht. 
Wir bringen die weitausgefponnenen Pbhrafen in concentrirte 
Form. »Die legten Reden O' Connell's waren fo befchaffen, 
daß der Klub ſich nicht entfchlagen kann, Notiz davon zu 
nehmen. Thomas Paine (der Wpoftel der Madicalen!) 
bat —— geſagt: »Wenn etwas geſchieht, was der 
menſchlichen Mater zur Unehre gereicht, wirft es einen 
Schatten auf den Menſchencharacker im Allgemeinen; je— 
der Einzelne fühlt dann ſeinen Theil von der Wunde, 
bie dem Ganzen geſchlagen wird.« Dieſe generelle Moral: 
marime gilt insbefondere für auserlefene politifche Geſell— 
ſchaften oder Klubs. Darum fordere ih meine Eollegen 
auf zum Gericht über O'Connell's Benehmen, Seine Res 
den zu Manchefter und Glasgow baben mich geedelt. Ich 
empfand, als ich fie las, ald Mitglied eines Klubs, wozu auch 
er gehört, ein Gefühl von Beſchämung und Demüthigung ; 
man muß ja glauben, daß wir Alle feine Gefinnung theilen, 
oder doch ihren Nusdrud dulden. Ich hatte meinen Theil 
an der Wunde, Die politiihe Seite, ſowohl der Reden, als 
der Verhandlung zwifhen O’Connell und Raphael, laſſe ich 
| unangeregt ; fie wird fhon im Parlament zur Sprade foms 











nur fehr unzuläng 












men. Da aber beide — O'Connell und Raphael — Mit: 
lieder des Klubs find, fo gebe ich zu bedenken, ob wir ge: 
onnen, Ausdrücke, wie fich jener gegen diefen bedient bat 
(er nennt ihn nämlich einen Bagabunden und gewaltigen 
Lügner), unter und einzuführen oder auch nur zu toleriren.« — 
Burbdett geht nun mehr ind Einzelne über O'Connell's jüng: 
ſtes Benehmen und ſchließt mit den Worten: » Ich halte es 
für durchaus nothwendig, daß unfer Klub, um feinen eige: 
nen Charafter zu wahren, fich von einem folhen Mitglied 
entlafte.« (It is absolutely necessary to the character of 
our club to exonerale itself from the burden of such a 
member.) Was der »Eourier« zu diefem, allerdings auffal: 
lenden, Schritte Burdett's ſagt, haben wir obem ſchon ange: 
deutet. Ein genaueres Citat kann aber nicht ſchaden. » Mir 
bielten zuerft das Schreiben für apoccyph, haben und aber 
überzeugt, daß ed Acht iſt. Wir empfinden. darüber ein pein— 
liches Gefühl. Wer fieht gerne die Trümmer eines mädhti- 
gen Geiftes? In Gemeinſchaft mit den meiften Reformers 
wichen wir lange von der unerfreulichen Pflicht zurüd — 
die Wahrheit über Eir Francid Burdett zu fagen. Er bat 
aufgehört, mehr zu feyn, als eine hiſtoriſche Perfon. Seit 
lange ſchon fteht er bei der lebenden Generation nicht mehr 
in Anſehen. Aber Danf für frühere Dienfte hat abgehalten, 
Jaut zu fagen, was feit einigen Jahren nur zu Har gewor: 
ben, daß Sir Francis feinen Verſtand (his judgment — 
fein Urtheilövermögen) überlebt bat. Wir fehen ihn ala 
politifh todt an. Brookes' Klub follte, flatt O' Con⸗ 
nell'n auszufloßen, Burdett vorfordera, fein Verfahren 
zu rechtfertigen. Allein man wird den Schwächen bes Alters 
eine Verirrung nachfehen bei einem Manne, defjen befte Tage 
dem Öffentlichen Dienft gewidmet waren, und der lange Zeit 
unter feinen Standeögenoffen der einzige blieb, der die Sache 
der Reform im Parlament mit Eifer beförderte.« — Nach 
dem nenften leitenden Urtifel der »Morning:Poft« hat ſich der 
König Über D’Eonnell's laut angekündigte Plane zu einer 
Beivan.het organ, 16 Beunrubigt artühft „da gr Sord 
offene Darlegung des Eabinetfoftems von jeder Hinneigung 
a D'Connell’8 revolutionären Tendenzen rein zu waſchen 
Dad Toryorgan will wiffen, Lord Melbonrne habe darauf 
bin unummunden erklärt, die Minifter feyen in Bezug auf 
das Hans der Lords durchaus nicht derfelben Meinung wie 
—— Eine derartige Erklaͤrung wäre eine ſhwache 
— Die Lords würden wohl thun, fih nicht daran 
® —4d 
Pen * en ann 108. 65.— 
— +99. 55. — 5pCt. i i 
Kente 49. — Paffive Schuld 14?/,. 2 mem 
Die Rede ber Königin Chriftine wurde ſtark beſprochen. Man 
fand fie blaß, unſcheinbar, nichtsbedeutend, und das in einem 
Moment, wo Mendizabal grade mit der Sprache hätte ber: 
—— —— —* das politiſche Eyftem des Gabinets 
ar geäußert un 
Bein Won age — d von Don Carlos kommt 
— Uns Seo d’Urgel wird geſchrieben i 
fer, die zu Organia Bir, en Nov. = ba — 
find, und zwar gegen den Willen ihrer Anführer; fie — 
fhirten in der Richtung von Tremp nad Navarra zurüd. 


Paris, 24. 
3pCt. 81. 25. 


Einige Inſurgentenbanden ſtreifen in der Gegend von Girona. - 


Man beichäftige ſich zu Barcelona fortwährend mit d 
Fi + ‘ * D — 
aniſation der freiwilligen Nationalgarde, die außerhalb der 
—— Dienft than fol. Die Sarlijtenjunta, aus fünf Mit: 
gl ebern beftehend , ift zu St. Lorenz; fie fordert von Don 
— at. eg 15,000 Flinten. 
egterung bat Nachrichten aus Madrid vom 16. 
Nov. erhalten. Die Königin hat die Cortes mit einer Rede 




















eröffnet, worin fie die Hoffnung ausdrädt, man mat 
Öffentlichen Bedürfniffe decken und felbit das Roos der &ı 
gläubiger erleichtern Fönnen, ohne Anlehen zu macht 
die Abgaben zu vermehren. Der Übrige Theil der Ru 
ald das Programm der Eeffion anzufehen, indem darı 
Geſetzvorſchlaͤge, welche an die Cortes Fommen foller, ı 
haft gemacht werden. 

— Durch eine fönigliche Ordonnanz vom 12. Sept 
die Vollziehung der zu Bern am 30. Mai 1827 abg 
fenen Convention, fo wie des am 18. Juli 1828 zu, 
unterzeichneten Bertrags zwifchen Frankreich und der €; 
in Bezug auf den Canton Baſel-Landſchaft proviferii: 
pendirt. Gleiche Suspenfton tritt ein in den Beziehungen de 
zöftfchen Miffionsfanzlei in der Schweiz und dem befagtn 
ton; diefe Ordonnanz ift motivirt Durch das Verfehn 
Gantons in der Sache der Hru. Wahl, Föraeliten, ur 
Grumdbefig in dem Gebiet von Bafel : Landfhalt a7 
werden fol. 

— Die Mabdrider Zeitung widerlegt ſehr lebhaft dx 
rücht, Frankreich werde naͤchſtens interpeniren. 

(Madrid, 16. Nov.) Die Königin Regentin but 
in Perfon die Seffion der Cortes eröffnet. Die In 
waren befegt. Elegant geſchmlickte Damen zierten de 
derften Eige. In der diplomatiſchen Tribune ſah m 
v. Rayneval, Hru. Billierd, Hrn, Banned, den Bra 
ber Vereinten Staaten, Hrn. Santa Maria, den men 
fhen Agenten, Hrn. Soublette, den columbiſchen, ha 
Geichäftsträger Schweden's, Dänemark's, Portugal! 
Belgiens. — Nachdem bie gr Plag gensunr 
dem Thron — ihr zur Rechten Mendizabal und An 
var, zur Pinfen Los Herros und Gomes Becerta - | 
fie mit fefter und klarer Stimme die Eröffnungere. ı 
geben fie auf der vierten Seite.) 





Deutfdland. 

(Darmftade, 27. Nov.) Im 14. W.B. ann] 
befien, Büdingen, ift der großh. Hefgerictsrun " 
zu Darınfladt einftimmig zum Wbgeordneten zur 2 M@' 
gewählt worden. 

— Die »Großgerz. Heff. Ztg.« gibt Heute den Schluf 
Verhandlungen der 2. Kammer über Errichtung eines ja 
ten Kreisgerichtes in Mheinpefien. Der Arg. She 
bielt bei diefer Gelegenheit eine 1'/, ftüntige Rede au 
Errichtung eines foldyen Gerichts, wobei er fpegiell anpat! 
daß ein 2. Kreisgericht wenigſtens 15000 fl., eine * 
tion aber, wenn fie nötbig, was er nicht glaube, han 
3450 fl. Foften werde (die im Ausſchußbericht enter 
Motive der St. R. hatten auszuführen gefucht, dap dw ! 
ribtung eines 2. Kreisgericht? dem Staate 44001. m@® 
koſten würde, als Die Konftituirung einer 3. Gehim 
ne zu Mainz). Die Abſtimmung wir W“ 
erfolgen. a 

— Er. k. Hoh. ber Großherzog hat am 26. I” 
dem. E. preuß. wirkl. geh. Staats: und Kriegsminihe 
nerallieutenant und Generaladjutant, Frhrn. v. Bit”, 
das Großfreuz, dem k. preuß. Obriften, Flägeladjut” 
Direktor des Perfönlichen der Armee im Kriegem re 
Frhru. v. Lindheim, das Kommandeurfreng 1. 7” 
dem E. preuß. Obriften, Flügeladjutanten und Mit 
ten am f. ruff. Hofe, v. Raub, das Kommandant") 
Klaffe, am 27. Oktober dem k. preuß. geb. Legal“ 
Frhru. v. Arnim, das Kommandeurfreuz 1. Kluft; f 
landgr. hefjen: bomburg. Regierungsdireftor Hearit ' 
Nitterfreuz 1. Klaffe des Ludwigsordens verlieben 

(Stuttgart, 25. Nov.) Der »Deutiche Count 


bet: Der am Freitag 27. d. wieder zufammentretent " 
tag wird — wie wir vernehmen — bis zum 2% 24 
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Rede der Königin Regentin von Spanien 
bei Eröffuung der Gortesfeffion am 16. November 1835. 


Erlauchte Proceres, Meine Herren Procurabored bes Königreichs. 
6 wird mich ftets glüctich maden, die Gortes um mid; her vereinigt 
zu feben, welche, in Uebereinffimmung mit der Regierung meinererhar 
benen Tochter, Über die für das Wohl der Nation und des Staates 
wichtigften Fragen zu berathen haben, Allein nıe war mir das Zus 
fammentommen der Gortes angenehmer, als in diefem Augendlick, wo 
eine neue Xera von WVerföhnung und Patrioliämus anfängt. Mein ‚Herz 
gefällt fich vornemlich die Loyalität, (Treue) und das gefunde Urtheil 
des fpanifchen Volkes zu betradhten, und faßt bie gegründete Hoffnung 
die Uebel des Bürgerkriegs aufhören zu ſehen, was ber befte Lohn ſeyn 
wird für die von bem Wolke gebrachten Opfer, Ich fühle bie höchſte 
Zufriedenheit, indem ich vor euch komme, Gefinnungen ausjus 


drüden ‚die mir ald Mutter Ifabellens und als Königin Regentin von 


Cpanien gleidy wohl thun. Ich habe mein Vertrauen ih Minifter ges: 
feßt, bie audy mit dem ber Nation beebrt find, Wenn bie Stellvertres 
ter ber fpanifchen Monardyie, die in biefem Augenblid den Thron meiner 
Tochter ftügen, ihnen ( den Miniftern) ebenwohl Bertrauen gewähren, fo hoffe 
ich, wir werben, ohne zu neuen Anteihen ſchreiten oder die Auflagen ver⸗ 
mebren zu müffen, nicht nur den Krieg mit der Baction zu Endr bringen 
und den Übrigen Bebürfniffen der Verwaltung begegnen , fondern auch 
das 2oos ber Staatögläubiger, ſowohl der inländiſchen, als der auswärs 
tigen, verbeffern und den öffentlichen Sredit auf eine feſte Bafis begrüns 
ben Lönnen. Die Eouveraine, melde den QDuabrupelalliangvertrag 
unterzeichnet haben , fahren fort, mir zahlreiche Beweiſe ihres Behar- 
rens bei den Grundfägen, die barin ausgefproden fin®, zu geben. 
Diefem Bertrag verdankt meine Tochter die bedeutende Unterftügung 
an Waffen und Munition, die, um ibren Thron aufrecht ;u halten, mein 
erhabener Allüirter, ber König von Großbritannien, bat liefern laffen, 
fo wie aud) bie von ebendemfelben gewährte Ermädtigung für beitifcye 
unterthanen, die Waffen zu ergreifen zu ihrer (meiner Tochter) Vers 
theidigung. Treu dem genannten Vertrag bat auch der König ber 
Branzofen, mein erhabener Berbünbdeter, vergönnt, daß die Fremben⸗ 
legion von Afrifa nach Gatalonien herüber gebracht wurde, mo fie ſchon 
fo viele Dienfte für unfere geredjte Sache geleifter hat und noch meh⸗ 
rere leiften wird. Gleiche Ergebniffe Im wir zu hoffen von dem 
Beiftand der 10,000 Portugiefen, die nady ber mit Ihrer Allergetreuften 
Majeftät abgefcloffenen Uebereinfunft und in Folge des Quadrupel— 
allionivertrags bereit# angefangen haben, auf unfer ®ebiet einzurüden, 
Der Kaifer von Brafilien, die Könige von Dänemark, Schweden, Belgien 
und Griechenland, fo wie auch bie Republik der Vereinten Etaaten von 
Nordamerika, unterhalten mit uns bie volllommene Eintracht und Freund 
ſchaft, wovon fie uns unausgeiegt Berocife geben. Unfere Berhältniffe 
mit ben andern Mächten find der von ihren Regierungen befolgten pos 














- Benacprichtigungen. 


Am 26. d. verlief fih ein großer 
weiß und ſchwarz getigerter Fang— 
hund, Derfelbe hat Glasaugen und 
trug ein breites ſchwarz ledernes 
Halsband mit gelben Schnallen. 

Man verfpricht demjenigen eine 
angemeffene Belohnung, welcher zu 
defjen Auffindung behuͤlflich iſt und 
Auskunft iu der Neumainzerftraße 


ach 
Nr. III. Aa. ertheilt, tranzoflihen 


[1890] Auf dem verfloffenen Kavallerie- 
Ball ift eine in Gold gefaßte Brille in 
braunfafianem Futeral verloren worden, 
der rebliche Finder wird gebeten, fie 
Langeftraße Mr. XXI. gegen ein Dous 
ceur abzugeben. 





11628] Unterzeichnete beſchaͤftigen ſich 
mit der Umtaufhung der 3 und Spro; 






- Berlag: Fürft, Thurn uX 





centigen Epanifchen perp, Renten, ges 

gen neue Obligationen. E 
IR. Irier & Comp. by Washington Irving. 

Haaſengaſſe im Rheinekſchen Haufe. Mit Noten zur 


[1835] Die Koͤnigl. Bayer. privil. nem MWörterbuche. 
Gold- und Silber-Papier-Bor— 
duren⸗Fabrik von C. G. Roͤſer 
& Comp. in Nirnberg 
empfiehlt ihr Fabrifat zur Abnahme, 
beſtens, und ſchmeichelt ſich, im der mit grammatirchen Erläuterung? * 
Ausführung beliebiger Aufträge, den! 
Fabriken , t 
und Qualität der Waare anbelangt, Proſa und Poejie. 
nicht nachzuſtehen. 
(1856) In Baumgärtnert Buchband- Roun ini tat? 
tung zu Leizig int fo eben erfchienen und Notirung —— Staa 
an a Kern” A 
a ‚an die Jagerfche Buch: TI Zi i pe 
und Landkartendandlung verfendet | In Priwargeäften dis ı une.) PTT 
Vollſtaͤndige gründliche und kurzgefaßte KiefRert: Di Metall... ... | 7 
italieniſche Sprachlebre. — 
Bon Ferdinand Reiferſcheid. 
gr. 8. broch. Preis 36 fr. 


ariiche Zeitungs:Zrpedition, — 5.3. verantwortl, Redacteur: Dr. 


u. — 


litiſchen Linie ebenfo wie ter Würbe und Unabhängigleit wir 
tion entſprechend. (Nos relations avec les autres puimaums 
eonformes A la Jigue politique snivie par leurs Vermem 
la dignite et a dindependance de notre maliom.) Mit ter & 
des fpanifchen Amerika's find Unterhandfungen angeknüpft. 34: 
es den Intereffen der Nation und des Thrones, ſo wit im 
trauen, das mir bie Gortes einflößen, ſchuldig zu ſeyn, fieın 
tes) bei einer fo hochwichtigen Angelegenheit zu Rath zu jr 
Die Treue der tapfern Armee meiner erbabenen Tochter tu 
mwährt bei den Zwiſchenfällen und Abwechslungen det graufımı 
ges in den nördlichen Provinzen, und ihre unmwanbdelbare Xat: 
keit für die Sache der Nation ift über alles dob. Die Betr 
welche ich ihr ausgefegt habe, find harum wohlverbient, der 
geringer, als ich fie, fo große Pingebung zu vergelten, gu 
bewilligen mögen. ine diefer Belohnungen wünide id vr 
herbeizuführen: es ift dieß die Erridytung eines Invalidenharis 
zwar in einer Meife, wie fie einer fo wohlthätigen als fr 
Nation würdig ſeyn dürfte, — Die dringende Rothwerdich 
Bürgerkrieg raſch zu Ende zu führen, bat bie Armee auf nur 
tiven Etand bringen laffen, der weit anſehnlicher ift, als vr 
liche. Sie iſt noch vermehrt durch die fremden bülfscerpt 

Tapferkeit und Mannszucht zu ben größten Hoffnungen ba 
Die Opfer, welche (zu der Berftärkung des Heeres) erfordert « 
find bedeutend, aber nur vorübergehend, Daß bei der Rıkatins; 
Ausnahmen geftattet werben, ift von unferer gerechtigkeittiebenn 
tion beifällig aufgenommen worden. Aus den Beweiſen von Er! 
mus und Dingebung, die ich täglich von allen Etänden im iu 
haite, fehe ich Elar, daß den ESpaniern nichts zu themer il, ® 
gilt, Thron und Vaterland zu verrheidigen, Ich ba m 
fen eradtet, dem heile der Nation, wel zur Bere 
der Orbnung im Innern bewaffnet ift und nötbigenfals = 
den activen Dienft mobil gemadt wird, ben Namen „IR 
garbe’’ zu geben, alö der genauer die Beftimmung cine io 
ten Inftitution autdbrüdt. Das Regienient bdiefer bemafimın & 
garbe forbert einige Aenderungen, die Ihnen vorgelegt wırn ! 
Heldenmüthige Spanier, meift zur Rationalgardegehörent, badyn, 
ihr Blut veraoffen, den Patriotigmus bewährt, ber ihre Herma? 
Ich konnte fo edelherzige Opfer nicht vergeffen und habe daran * 
en, daß die Waifen aller derer, die in Wertheibigung da We 
Thrones und ber Freiheiten bes Waterlandes von ben Hin 
furgenten gefallen find, in dem Wnion&colleg erzogen werde 

Diefen Namen babe ich gewählt, weil die Zeit der Errictun " 
ſtalt zugleich die ift, worin alle wahren Spanier ſich verein! # 
föhnt haben,” 

Der Schluß diefer Rebe folgt in dir „‚Beitage‘‘ Diet) 
nun auf die Geſetzvorſchläge, welche ben Fertee zer Be Det 
legt werten follen. Die drei wichtigſten Aeirriie ar Bohlen, 9° 
freiheit, die Berantwortiichfeit der Winiper. 


— 





Voyages and disenveries of Ih 
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|Companions of Colun’ 
Ertiärung det —J 
Jur Erleichterung der Aueſpraen 
Als zweitet 
Life and Voyages of Colambas br »n 
Mit 1 Ebarte. 359 Seiten. % Wi 

Preid fi... 45h 


deugriechiſche Ebreitem:‘ 


nem Wörterburche, berausaran® 
Dr. Theodor Kin 

259 Beim 

Preis.de 


was Preis 








in Brentta er Frantfurt a. M. den 27. Norent" 


— . 





X} ’ ee 6 3 = 

” Wiener Bantattien - 
Dolländ. 274% Integrale | = 
5% Spanifcbe » - - 


“nt. 


nn — — 





(Mit Beilage und Konverjatieriie 





image 
not 
avallable 


Et. Petersburg, mit zahlreichem Gefolge in Köuigöberg in 
Preußen ein, und wollte am folgenden Morgen die Reiſe 


fortfetgen. 
Deutfdland. 

Die » Breslauer Zeitung « ſchreibt aus Leipzig: Dem 
Bernehmen nach werden die Vorarbeiten zu der Gtändever: 
ſammlung, welche im Epätfoinmer f. I. zu Dreöden gehals 
ten wird, eifrig betrieben. Das Wichtigfte ift unftreitig die 
Vorlegung des Entwurfs eines neuen Etrafgefegbuhs. Ob 
die Präventionstheorie demifelben zum Grunde liegen wird, 
iſt noch nicht befannt. Wielleidyt Fommt auch der Innungö: 
zwang der Städte zur Sprache, indem die Grundbefiger auf 
dem Funde eine größere Gewerbfreiheit wünfchen. Unter der 
Anleitung eines Münchener Stenographen, weldyer ſchon in 
der legten Ständeverfammlung die Funktion verfah, und ſeit⸗ 
dem in kön. fächfifchen Staatsdieuft getreten ift, werben in 
Dresden 12 junge Stenographen gebildet, die fünftig, wenn 
fie gute Probe abgelegt haben, im Dienfte des Staats und 
bei den Landtagsverhandlungen gebraudht werden follen. 

(Dresden, 17. Nov.) Die wohlwollende Fürforge un: 
ferer weifen Regierung für die intellectuellen und moralifchen 
Intereffen aller Staatsangehörigen hat ſich neuerlich wieder 
durch die Erlaffung einer Verfügung bewährt, wornach der 
Kultus und das Unterrichtöwefen bei ben ifraelitifhen Ge: 
meinden zu Dreöden und Leipzig einer neuen Organifation 
unterworfen werden fol. Zunähft wird die Errichtung «is 
ned aus mehren ifraelitifchen Gelehrten und andern mwohlge: 
finnten und unterrichteten Ifracliten zufammenzufegenden Aus: 
ichuffes angeordnet, welder den von der hoben Behörde 
abgefaßten Entwurf einer Verordnung in Betreff des er: 
mwähnten Gegenftandes forgfälltig prüfen uud darüber gut: 
achtliche Erklärung abgeben, auch außerdem befugt fein foll 
was etwa zur Förderung einer zeit: und zweckgemaͤßen Relis 
gionsübung und zur Verbefferung des Jugendunterrichts bei 
den ifraelitifchen Glaubensgenoſſen beilfam und räthlicy er: 
fcheint, auf angemefjene Weiſe vorzufblagen. Was den In: 
Hılt des obgedachten Entwurfs betrifft, fo athmet derſelbe durchs 
gängig den Geift ächter Religofität mit wahrer Aufklärung ver⸗ 

unden, fo daß es jebem gut gefinnten Ffraeliten erfreulich fein 
muß, wahrzunehmen, wie die hohe Behörde keineswegs irgend 
einen Eingriff in die uralte Mof. Religion auch nur imentferntes 
ften Sinne beabfichtigt, Beine Sabbathverlegung, Feine Abfchaf- 
fung angeftammter Traditionen oder Ceremonien, Beine jaͤhe 
Reform in den Gebetöformeln, fondern daß das Etreben nur 
dahin gebet, die ewigen Wahrheiten und tiejbegründeten fitts 
lichen Lehren der ifraelitifchen Religion in den Herzen ihrer 
Bekenner feft wurzeln zu laffen, daß der Unterricht — Be: 
Ichrung, der Gottesdienft — Erbauung gewähre und fo 
Schule und Synagoge Hand in Hand arbeiten, den Ifraslis 
ten mit dem Staatsbürger zu verfchmelzen. — Und fo möge 
denn auch der berufene Ausfchuß (welcher in der ifraelitifchen 
Kirchenbehörde zu Stuttgart und im ifraelitifchen Oberrathe 
zu Karlsruhe Vorbilder findet) die Wichtigkeit feiner Be: 
ftimmung nicht verfennen, möge er mit Eifer und Umficht 
and Werk geben, möge Eintracht und Unparteilichfeit feine 
Bahn bezeichnen, damit fegensreiche Früchte für das füttliche 
und bürgerlide Wehl der fächfifhhen Siraeliten feiner Wirk: 
ſamkeit entfprießen. (ip. 3tg.) 

(Weimar, 25. Nov.) Am Eonntage, dem 22. d. M, 
wurde der Landtag auf die gewöhnliche Weiſe eröffnet, nach: 
dem in dem Frühgottesdienſte der Generalfuperintendent Dr. 
Röhr die Landtagspredigt gehalten hatte. Die von Er. f. 
Heh., dein Großberzoge, vermöge des 77. Paragraphen des 
Orundgefeges vom 5. Mai 1816 befonders Dazu bevollmäch: 
tigten Mitglieder des Gtaatöminifteriums, der Staatsmini— 
fier Frhr. v. Fritſch, der Etaatsminifter Frhr. v. Gers: 
dorff, der wirkliche geheime Rath Dr. Schweiger, ver: 
fügten fi um 12 Uhr in den fhändifchen Verſammlungsſaal 


im Witthumpalais, wo nach einer kurzen Cinlciturz ı 
fiern der geheime Reſerendar Thon die landeshern 
pofitionsfdrift vorlas. »Betrachten Wir geger; 
heißt es darin — den Zuſtand des Landes, fo fl. 
wohl in den innern als in den äußern -Werbälte 
Erfrenlihes vor die Augen. Wenn auch in de 
1830 und 1831 durch fremde Einwirkung in mass 
ſchen Staaten eine Unzufriedenheit und Aufregung 
rufen worden war; deren Epuren fid aus einm 
in das andere verfolgen ließen; fo iſt doch diefer, 
dern und befonnenen deutichen Charakter uunatürl 
ftand bald wieder verihwunden und am wenigita 
dem Großherzogthume zu bemerken. Den einmür 
flrebungen deutſcher Regierungen iſt es gelungen, ! 
deöverhältniffe noch fefter zu knüpfen, und die zu 
des Jahres 1834 in Wien gehaltenen, aud ven 
ſchickten Kabinetöfonferenzen haban die fonfeguete 
dung und Durchführung der bejtehenden Bundekge 
mehr und mehr geſichert. Es find daraus untır = 
Bundesbeſchlüſſe vom 30. Oktober und vom 13. 
1834 hervorgegangen, weldye Die gemeinfamen N 
wegen der Lehr: und Erziehungsanſtalten Denticla 
die Errichtung eines Schiedögerschtes zur Entidem 
Streitigkeiten zwiichen den Regierungen und des | 
zum Gegenjtand daben. Obgleich das eben erwih 
flitut, wie Wir die wohlbegründete Ueberzeugen; 
in dem Großberzogthume feine Wirkſamkeit mie je 
haben wird, jo iſt doch nicht zu verkennen, daf ei ® 
Staatenbunde den Schlußſtein bilder für des ganze Gcht 
Staaten mit landſtaͤndiſcher Berfaffung und daß et joa 
niß giebt von dem Rechts ſinn der deutſchen Bundesregin 
»Fragt man — lautet eö weiter im Bezug auf de In 
Zoll und Handelsverband — nach den Folgen his 
eines für das Großherzogthum, fo Bann die Antec‘ 
abgefehen von der größern Einheit und Selbititterit 
verblindeten Staaten gegen das Musland, nict = 
bödyft befriedigend ausfallen. Man verge enwärtr“] 
ben frühern Zuftand, als das Yaud pen 3en., uk 
Ligentlinien umgeben war, felbft im der angnduye“" 
ten Beläftigangen aller Art dem Grwerstreibenden © 
ang fajt unmöglid) machten, und der, in dem Gefühl 
allgemeinen Nothitandes, faft allgemein begünftigie © 
gelhandel deu fittlichen Zuſiand ganzer Landitrice iu 
graben drohte. Verſchwunden find alle dieſe Beiri 
und Uebel. An dem WMiittelpunfte des Dereinägediet 
gen, empfindet das Großherzogthum nichts von 87 
meidlichen Beſchwerden der Graͤnzbewachung, und * 
wobnern iſt ein großer, freier Markt eröffnet. Ei“ 
wo erſt ein kurzer Zeitraum feitdem verfloffen ift, wid N 
ben mancher Ameigebes Handels und der Gewerbe be“ 
Selbſt das erfreuliche Wachsthum der Sparkaſſen en" 
tigen Anftalten, welche Wir ſchon bei anderer Grlae, 
Candtage empfohlenbabia, verdient an diefer Eteller=" 
nung. Die fo lange gefeffelte Induſtrie muß che 
wieder an bie freiere Beiwegung gewöhnen, bee”. 
gebotenen Vortheile ganz zu erfaffen umd ſich —— 
mag. Bleiben dagegen die finanziellen Reſultate bun 
maß en hinter der Erwartung zurüd, fo darf man her 
fichtigt laffen, daft die nachtheiligen Wirkungen Dr © 
Periode wegen der fortwährenden Aufnahme neue 
der noch nicht überrounden find und dag die im Eta3@" 

Zolleinnahme für die Zukunft günftigere Ausſichte 
Die eigentlichen Propofitionen zerfallen ie 1° \_ 
Der erjte umfaßt die Etats (Ausgabe und Eint “ 

die naͤchſte Verwilligungsperiode 1836, 1897 9, , 
jedes diefer drei Rechnungsjabre find 667,039 — 
in Anſpruch genen 


6/, Pf. an Ausgaben — 
Pf. mehr, als in dar IN 


-$/ 
6 


39,743 Thlr, 17 Gr. 
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dem Minifterium des Innern Eommen, und ber Vorſtand 
deffelben ift ed auch, dem wir es verdanken. Der Anſchluß 
an.den deutfchen Zollverein fagt Belgien ſowohl in politifcher 
als. fommerzieller Hinficht zu, um Nugen zu ziehen von feiner 
glüclichen geographifdhen Lage, feinem Antwerpner Hafen 
und von feinen Komptoird, welche ſich - dort gebildet haben, 
um audgebehnte, von beiden Seiten durch den Tarif erleich- 
terte Handelsverbindungen anzufnüpfen. Dieß ift unbeflreits 
bar. Das Zranfitgefeg und die tbätig betriebene Unlage der 
Eifenbahn beweifen, daß die belgiſche Regierung diefen Bor: 
theil gar wohl begriffen bat; allein von da bis zur Frage des 
Beitritts bleibt noch viel zu überlegen. Es bandelt ſich bier 
von zwei Völkern, gleich reich an Erzeuguiſſen des Ackerbaus und 
der Ambuftrie. Ein Beitrit zum deutſchen Zollverein müßte ein 
vollftändiger und mneingefchränfter ſeyn, nicht bloß für eis 
nige Artikel; wie wollte man aber z. B. die beiderfeitige 
freie Einfuhr von Gerealien vereinbaren, von bemen beide 
Länder gleichen Ueberfluß erzeugen? Dieß ift nur Ein Ar⸗ 
titel, ed ließen fich deren aber noch mehre anführen. Bel: 
gien muß, ich wiederhole es, von diefem Mugenblid an Alles 
tbun, um feine Verbindungen mit Deutichland zu erleichtern 
und zu diefem Zweck follte Das Tranſitgeſetz, welches den 
deutfchen Produßten Antwerpen eröffnen wird, und eine un: 
erläßlihe Zugabe zur Eifenbahn ift, ſchnell berathen und 
votirt werden. Was die andere Frage betrifft, fo. find das 
Studium der Angaben ver erwähnten Etatiftif, die Erfah: 
rung und die Eutwiclung des befaleunigten Verbindungs— 
wegs mit Deutfchland, allein geeignet, fe zu löfen. Hans 
delöverbindungen, wenn fie feft und dauernd ſeyn follen, mäf: 
fen auf gegenfeitige ausgedehnte Zugeſtändniſſe gegründer 
ſeyn, fi find fie ohne Halt und leicht aufzulöfen. 


Amerita 


Die »Berliner Nachrichten« enthalten Folgende? Äber den 
Reichthum ter Goldgruben in Nord: Karelma: Viele Eins 
wohner vom Concord befigen Stücke gediegenm Goldes von 
verfchiedenem Gewicht, von denen eine? fogar 28 Pf. wiegt. 
Die Lager, worin das Gold gefunden wird, beftehen aus Kies, 
erftredten fich fehr weit, find im Winter mit Waſſer bededt, 
aber im Sommer ganz troden. Die Art und Weile, wie 
man nach dem Gold gräbt, ift folgende: Man nimmt Schau⸗ 
feln, wendet den Ried um, und liefet num auf, was man 
darin mit den Augen finden Bann, eine Methode, bei weldyer 
Zaufend der Meinen Körner verloren gehen, indem es nicht 


möglich ift, fie mit den Fingern von dem Eande zu fcheiden. - 


— — —— — — 





11830) Oeffentlicher Verkauf von 
Fußteppichen. | 

Dienftaz den 1. December, Vor⸗ gegenuͤber. 
mittags um 10 Uhr, wird im ers! 
ften Stock der Hinterbebaufung des 
Gaſthauſes zur goldnen Reichs krone, 
Lit. C.Nr. 212: und 213, eine zu 
erwartende bedeutende Partbie enge 
lifcher Fußteppiche in geſchmackvoll— 








Der Eingang ift auf der 

Schaͤfergaſſe neben dem Bruns 
nen, ohnweit dem roͤmiſchen Kaiſer, 
der Behauſung zum Tannenhirſch 





[1703] "Das Goldwaaren⸗Lager 
von 
Morik Goldihmid 
Katbarinen: Pforte N. 171 


Wenn man den Sand abermals mit Queckſilber beit, 
fo:würbe man eine viel größere Quantität Gold gem 
und es bedürfte dazu weder der Mafchinen, noch eineii 
deren Echmelzungsverfahrend. Man bat bis jegt Fein 
fuch gemacht, ſich in die Hügel bineinzuarbeiten , deu 
ift bier mit der Bergwerkswiſſenſchaft gänzlich unbe 


Un die Mitglieder des Frankfurter Kunflse 


Die verehrten Mitglieder des Frankfurter Kucfı 
werden biermit in Kenntniß gefegt, Daß der Art.? 
Statuts durch gejegliche Stimmenmehrheit dahin aby 
worden iſt, daf von jegt an, um einen Antrag auf & 
rung des Statuts zum Gefeg zu erheben, zwei Dritib« 
bei einer Generalverfammlung anweſenden Mitglieder ! 
geftimmt haben müſſen, nachdem zuvor der fpezielle 
einer u Verfammlang öffentlid) befaunt gemacht 
den iſt. 

Da nun die biöherige Art der Verloofung längii ı) 
nöthiger Weife Zeit raubend und mühſam anerkanst, 
vielfach ter Vorfchlag gemadıt wurde, man möge « 
Zahl ſämmtlicher in Gegenwart eined Motars in Nie 
geworfenen Namen der Mitglieder nur fo viele ziehe 
Gewinne vorhanden find: fo wird zu einer Öffentliche 
rathung und Abſtimmung darüber hiermit eine Gene: 
fammlung auf naͤchſten ntag den 29. Mov. Nada: 
3 Uhr im Lokale des Vereins im Städel'ſchen Kueſte 
feſtgeſetzt. Wir erbitten und bierzu die Gegenmart ı 
recht großen Anzahl Mitglieder, Damit Diefe Veranlafın 
mũndlichen Mittheilungen auch andere Grgeujtänte, \ 
den Wirkungsfreis des Vereins gehören, zur Sprach 
gen Dre 

Die Berloofung. wird am 6. Dec. Nachmittags 3’ 
Statt finden. 

Am nämlichen Tage wird audy die Eröffuung des ®®' 
faftens für die Wahl der neuen Direktoren an w” 
ber ftatutenmäßig audtretenden vorgenommen mwer® 
Verzeichniffe der Mitglieder, fo wie die Erimungere', \ 
den, wie gewöhnlich, vorher ausgerdeilt; audı .. 
Stimmtaften nebft der Abſtimmungéliſte vom 29. "ie 
im Lokal des Vereins bereit gehalten. Bekanntlich gi! 
ffimmung für Andere unter vorzuzeigender Vollmacht. 


Frankfurt, den 23. Nov. 1835. 
Der Vorftand des Runftvern 


— — 








Gerichtliche Bekanntmachun 


(1592) Edictalladums. 


Alle diejenigen, welche Cigeniiur, 
andere Aniprüche an den MATT, 3 
und den Mefftand Nr. 83 In, MW! 


I. Mannberger, Ausrufer. am Main gelegen, zu haben glau“ | 





den edictaliter bierdurd vorgeht 
‚durch einen Beroffmächtigien " 
ı binnen 


drei Monate? m 

bei unterzeichnetem Gericht w e 

ır | und gebörig zu bearünden, @lt 7. 
beide Gegenſtande in den Fa 


fier Auswahl, jo wie auch ganz iſt mit allen großen und kleinen Gegens bücern ouf den Mamen des and’ 


fchwere die Fußteppiche, zu ſehr 
billigen Preifen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden 


— loſe Juwelen 
oͤffentlich verſteigert. 


Steine. 





finden auf's Neueſte und Vollkom-Guſtav Mit 
menſte aſſortirt, auch kauft und ver— 
kauft derſelbe fortwährend gefaßte und, 
Perlen 





fact zu Zſerlett 
ichrieben werden follen * 
Frantfurt, den 2. October PU 
StarisGerilt . 
und farbige, Scnater Dr. Hiepe, Dit - 
| Hartamunı , 
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Segen für frei? — Der »Mationale bat fein. Votum motis 
wirt. Wir dürfen nicht unterlaffen, dad MWefentliche daraus 
mitzutheilen. »In der ganzen Rede iſt nichts, was die Kö: 
nigin nicht eben fo gut fagen konnte, falls fie Martinez de 
la Rofa oder Toreno nod zum Minifter hätte? Warum 
hat ſich Martinez de la Rofa surüctzogen ? Warum ftanden 
die Provinglaljunten gegen Toreno auf? Warum mußte To: 
reno fallen? Was haben diefe MHenderungen in den Perfonen 
erzeugt ? Sind nicht die Dinge diefelben wie zuvor? Die 
ange Revolution, deren Werkzeug Mendizabal geworden ift, 
iegt in der Stelle der Rede, wo die drei Gefegentwürfe an: 
efündigt werden. (Mahigeieg, Preffreiheit, Verantwort⸗ 
—8 der Miniſter.) on dieſen drei Geſetzentwürfen 
waren die über Preßfreiheit und Miniſterverantwortlichkeit 
ſchon von dem Vorgänger und dein Collegen Mendizabal's (Mar: 
tinez de fa Rofa und Toreno) zugefagt; die Genfur follte 
nur proviforifch beftehen und ein Gefeg Über Verantwortlich: 
feit der Minifter war in einem conftitutionellen Lande nicht 
abzufchlagen. Alſo bleibt das Project * Wahlgeſetz; die 
Rede aber beſagt nicht, nach welchem Prinzip und in welchem 
Umfang die Reform der biöherigen Wahlart vorgenommen 
werden fol. Hierüber allein erwartete man einigen Auf: 
fhluß; das Uebrige war ohne Ausnahme vorher ſchon be: 
Pannt. Man wußte, in welchen Verhältniffen Spanien mit 
den Mächten ſteht, die in Ifabellen H. die Königin fehen, und 
mit den andern, die ſich darlber noch nicht ausgefprochen 
haben; man wußte, daß franzöſiſche, deutfche, polnifdye, por⸗ 
tugiefifche, italienifche und englifhe Hülfstruppen in Spanien 
campiren; man hatte von der Aushebung der 100,000 Mann 
gebört, die nicht ausgehoben werden; man wußte, Mendizabal 
boffe, ohne neue Anleihen zurecht zu fommen; man fannte 
feine finanziellen und abminiftrativen Plane. Die Rede der 
Königin fommt auf alle diefe Einzelheiten zurüd. Sie ſcheint 
aus der Feder eines Buchhalters oder Commis im Finanz 
minifterium gefloffen zu feyn. Als Vorwort zum Budget 
‚mochte fie paffiren; als »revolutionäres Programm ift fie 
Ieer und nichtig. enn, wie man oft gefagt bat, das Kö: 
nigthum in Spanien, belehrt dur den Äufſtand der Junten, 
von Menbizabal auf eine neue Bahn geleitet worden wäre, 
fo würden wir in der Rebe eine Mare Darlegung bes bis 
zum Sturze Toreno’s befolgten Syſtems und eine eben fo 
unzmweidentige Angabe des neuen, an deſſen Stelle getretenen, 
efunden haben. endizabal, das ift nicht zu verkennen, 
chmeichelt fi, dem Zuftand der Dinge, wie er ihn getrof: 
fen bat, Dauer geben zu können. Sein revolutionärer Ges 
danke gi nicht weiter, als zu einem neuen Wahlgefeg. Die 
Mede ſchweigt darum ganz von dem großen Differenzpunft 
geilhen den Anhängern und den Gegnern des Statuto real. 
endizabal hat, um die Dynaftie zu retten, jeder Reform: 
änitiative entfogt. Es mag fid nun zeigen, ob die Majori⸗ 
tät der Cortes, die Ifkuriz zum Präfiventen will, diefe Inis 
tiative ergreifen und verfolgen wird.“ — 


« 
— 


° Benefiz für das Chorperfonale, 


"Bei den Griechen war dee Chör bon den dramatifchen Kunft- 
werfen unzertrennlid und Schiller hat, um ihn in die „Braut 
von Meffina” zu bringen, eine gelehrte Abhandlung gefchrieben. 
Wir möchten gerne dem Chor der Frankfurter Bühne ein Quents 
en von der Wichtigkeit des Ehord zu Athen geben und einen 
Stille zum Sprecher gewinnen für die Gefanggenoffenfchaft, 
ohne die Fein Enſembleſtuͤck beſtehen kann. Da und aber beißeh 

“ wohl nithe gelingen wid, fo wollen wie das „Benefiz fc den 
Chor” mur als etwas Seitnes, ja Unerhörted, der Öffentlichen 
‚Aufmerkfamkeit umd.-dem-großmürbigen, d. h. freigebigen, nicht 

jedtn "Taler zweimal betrachtenden, Gefinnungen unfered kunſt⸗ 
freudigen Publikums fignalificen. Guter Wein kann den aus— 


geſteckten Kranz entbeheen — darum iſt unfere Aufgad 
Bampa, der Don Juan zur Eee, will unter Beihlfe 
Prima Donna $ ifcher und unfered Primo Amorofe & tı 
am mächften Montag einen Kaperzug halten und mas 
beutet, foll im die Caſſe des Ehjord fallen, worin, ı 
Gerücht geht, viel Plag feyn fell. Ein Benefiz für de 
perfonale ift ohnehin nut ein Benefhicium flebile, denz 

ſplittert fih im gar viele Theile, und wenn eim erfic | 
am Morgen, der feinem Benefijabend folgt, kunden“ 
braucht, die abgelieferten Rollen nachzuzaͤhlen, fo w 
Part des Ehoriften, auch an der glänzendfien Einnah— 
jureichen zu einen erflecflihen WBeihnadytögefchene fie de 
oder einem fröhliden Tag für den Mann. Wir Hein 
Freunde der Kunft und die Liebhaber ded Seltnen ırcı 
Eher aufbrehin und den Zampa in den Stand fegem, fa 
gewöhnlich generöfen Laune nach Herzensiuft den Zügel 

zu laſſen. — 


Preußen 
(Berlin, 25. Nov.) Die »Preuf. Etaatöztg.« ü 
Wir find ermächtigt, die in verfchiedenen deutſchen Zr 
enthaltene und aus benfelben in die Staatözeitung 
Üübergegangene Nachricht von einem auf der Juſel Sa 
ausgebrochenen Aufjtande für völlig ungegründet zu eı 


Deutſchland. 


(Stuttgart, 23. Nov.) Von den bisherigen 4 
dern unfrer 2. Kammer find feit ihrer legten Werfan 
geftorben: Kanzler v. Autenrieth, Prälat v. Pr 
beide in der gelehrten Welt einen rühmlihen Namen i 
worben, und Megierungsratb Stehle. An die Ste 
beiden erſtern, welde vermöge ihres Amtes Mitglied 
Kammer waren, find indeffen ernannt worden, Proi 
Wächter zu Leipzig, als Krimivalift ruhmvoll befanr 
Garnifonsprediger Seubert, berühmt ald Kanzelredsr. 
die Stelle des Regierungsrathd Stehle, wuny ar 
Dberamtsbezirt Ellwangen gewählt der Ersdrinii! 
tenmaier von Ellwangen. Offiziell iR die Ciaeunım 
Profeffor Wächter zum Kanzler der Pandeduniverfiri 
Dingen noch nicht publicire, gleihwohl dürfte fie fo 
ald die Legitimation diefer drei Herren irgend einem 3 
unterliegen. — Gejftern Abend eingetroffenen Mach 
zufolge fol 3. k. Hob. die Frau Herzogin v. Meı 
Schweſter Sr. Maj. des Königs, zu Laufanne gefährls 
franft feyn. x 

Sh wei; 

(Zürich, 24. Nov.) Die bhiefige Zeitung bei 
Der Regirrungsrath hatte bereitd unterm 21. Mop. de 
gierung des Kantons Yargau, auf ihre Anzeige Erai 
dender Gährung unter der Fatholifchen Bevölkerung + 
Bezirke, wegen der angeordneten Beeidigung der Geiſt 
und Mahnung zu eidgenöffiiben Arfſehen, die Zuſich 
ertbeilt, daß der Etand Zürich jederzeit fidh werde 4 
und bereit finden laffen, die bundesbrüderlichen Perprlia 

en zu erfüllen. Auf die fernere Mittheilung-von Seit 

argauifchen Regierung, daß die Nachrichten Über die i 
Bezirken Muri und Bremgarten ſich immer fteigernde 
rung von Etunde zu Stunde bedenflicher lauten, und aı 
geftellte förmliche Begehren, die Regierung von Zürich ı 
einftweilen ein Bataillon mit Artillerie an die Gränze 
laffen, und Anzeige machen, wo fich daffelbe befinte, b 
Regieruugsrath fofort 1 Bataillon Infanterie, nebft ı 
pagnie Artillerie, 1 Kompagnie Scharfſchützen md ı 

agnie Kavallerie einberufen, welde bis morgen ' 
ormittags einrücken und bis Mittag marfchfertig few 
len; ſodann wurden auch die Übrigen 3 Bataillone der 
Bundesauszugs nebſt der dazu gehörigen Artillerie, € 


— 
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Benachrichtigungen. 


Am 26. d. verlief ſich ein großer 
weiß und ſchwarz getigerter Fang— 
hund. Derfelbe hat Glasaugen und 
trug ein breites ſchwarz ledernes 
Halsband mit gelben Schnallen. 

Man verjpricht demjenigen eine 
angemeffene Belohnung, welcher zu 
deffen Auffindung behuͤlflich ift und 
Auskunft iu der Neumainzerftraße 
Mr. III. Aa. ertheilt, 


[1892] Aufforderung. 


Unferen Bruder —— Euler, 
il Aufenthalt uns nicht bekannt iſt, 
fordern wir hiermit auf, fid fo fchnell 
als möglicy dahier einzufinden, um über 
das ihm durch den, am 10. Juni d. J. 
erfolgten Tod unferer Mutter, Anna 
Maria Euler, geb. Bauſch, zugefallene 
Dermögen zu verfügen und dadurd) eis 
ner fonft eintretenden vormundicaft: 
lihen Verwaltung feines Vermögens 
zuvorzufommen. 





Praunheim, den 17. November 1835, 


Chriſtian Euler. 
Katharina Euler. 





[1889] Bekanntmachung. i 
Eroͤffunug der Eöniglich bayeriſch 
privilegirten Ludwigs-Eiſenbahn 


zwiſchen Nürnberg und Fuͤrth. 


Der Bau der koͤniglich bayeriſch 


privilegirten Lugwigs-Eiſenbahn iſt 
vollendet, und wir haben das Vergnüs 


Verlag: Fürftl. Thurn u. Tarife Zeitungs— 


— — — —— 
Cours der Staats - Papiere. 
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. Nor. Schluss 
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Einlegung mehr als doppelten I 
anzuleihen; wo? fagt bas Com 









— die feierliche Eröffnung derſelben 
u 


r 
Montag den 7. Dec. d. J. 
Vorm. 9 Uhr 
anzufündigen. Den Statuten gemäß 
haben mir eine Generalverfammlung 
der verehrten Herren Uctionäre vor ber 
wirklichen Erd * zu veranſtalten, 
und geben uns die Ehre, diefelben auf naͤchſt der Nikolaikirche gefunde 
. Eonntag den 6. December wie fihb aus dem Gutachten | 
einzuladen, mut der Bemerkung, daß Phyſikates ergeben, nad allen 
ſolche nad geendigtem Nachmittagss| gen auf gewaltfame Weife um 
Gottesdienjte ım Fleinen Nathhausfaale) ben gefommen ift. Unter diei 
dahier Etatt finden wird, um den Res] ftänden, erfcheint die Pflicht zu 
henfchafts: Bericht vorzulegen und über| mittelung der Mutter des Kin 
mehrere wichtige Gegenftände zu beras| pelt dringend, und wird dabe 
then und Beſchluß zu fallen. mann, der irgend - eine Quei 
Das Erſcheinen ſaͤmmtlicher hieſiger diefer Beziehung zu geben mei 
und ausmärtiger Wletien» Theilhaber iſt derholt aufgefordert, dieſelbe an 
fehr wuͤnſchenswerth, wer indep vers) zeichnete Stelle baldigit gelan, 
hindert ſeyn follte, beliebe ſich durch laſſen. 
einen Bevollmächtigten vertreten zul Frankfurt, den 25. Nevembe 
laſſen. Peinliches Verhöramt. 


Nuͤrnberg, den 25. November 1835.| _ — —— 


Das Directorium der k. b. privilegirten ; — 
ER EEE NEHME Literarifche Anzeige. 
$ ” — —— 
[1857] Bei J. J. Weber in £eiri 


Platner, Director. 
[1387] Geſuch eines eptarius, fo eben erichienen und in allen Buche 
fu Recrptarius gen (Krankfurt a. M. ia tut | 


Ein tüchtiger Pharmareut kann in ⸗ — 
meiner Apothoke zu Neujahr unter eg — aka) 
VOEIBRIDRTERE ORAL SUNGER als Neceps Ueber die imtenbirtr 
tarius angejtellt werden. * gruß: 

Diainz, den 26. November 1835. Hamburg. zus * 

U Eiſeubahn 


A. W. Büchner, po 
Mediz ⸗Aſſeſſor und Upothefer.) Verbindung der Nordſee mit er 

Don 
Emit Müller. 


Cine Stadtgemeinde im Bas 
mit einem Dion ber, Füienbus 


— Drud von A. Dh 





(187833 Befanntmaduns. 

In Bezug auf die bereits ws 
Iblihem Polizeiamte am 11.! 
ber d. $. an Aufforderung 
untergeihnete Stelle befannt, | 








[1883] 
diſchen wuͤnſcht zu billigen Zinſen ein 
Kapital von 40 bis 50,000 jl. gegen 


Expeditien. — 4.3. verantworti, Rebacteur: Dr. G. G. Thomas, 


= Wechsel-Courm. — dar Geld-Sarkem 
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Den 23. Nav ember. 
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Jiebt, nicht zufagen mögen. Uber was der Hr. Minifter mit 
diefer Reife bezwedtte, Iegt fo offenkundig vor, daß bier nadı: 
träglich einzelne Andeutungen hinreichen werden, um mande 
jener Vermuthungen zu berichtigen. — Der Minifter, bes 
leitet von dem geheimen Oberbauratbe Rudolph und dem 
Regierungsrathe Bolmar, hatte den Weg nad Fulda Über 
eröfeld genommen. Am legten Drte verweilte er nur einen 
2 Nicht zu verfennen war aud hier wieder diefes hohen 
Beamten ehrenvolle Vorliebe für die Schulauſtalten. Die 
Verbefferung und Erridtung mander Schulgebäulichkeiten 
dortfelbit, befonders ein Konviftorium für die Stipendiaten 
des Gymnafiums fol nunmehr ald nothiwendig erachtet wor⸗ 
den feyn. — Bon der ernften, einfihtsvollen Theilnahme, 
welche unfere Stautöregierung für dad Schulweſen des Yan: 
des, hauptfaͤchlich in dem legten Jahre, verſchiedentlich au den 
Tag legte, Bann behauptet werden, daß gerade foldye Theils 
nahme — was man fo wenig bat berüdfichtigen wollen — 
der Entwicdelung unferer bürgerlichen (d. h. politiſchen) reis 
heit die entfprechendften Wege eröffne. Denn es kann in jez: 
iger Zeit nicht mehr in Abrede gejtellt werden, daß wahre 
44 von Sittlichkeit untrennbar ſey. Wer alſo die Mit—⸗ 
tel bietet, bewacht und vervielfältigt, durch welche eine grö: 
ere Sittlichkeit im Volke hervorgerufen wird, der fördert — 
Bein, feloft die politifche, weil diefe nur in ber fitt 
ichen ihre Grundlage haben kann. Und gibt eö wohl ein 
befferes, nachhaltigeres Mittel — —— und die 
daraus ſich entwickelnde politiſche Freiheit des Volkes einzus 
Jeiten und zu ſichern, ais eben die Errichtung oder Förde: 
rung wohlorganifirter Schulen? — Auch in Fulda und Has 
nau hat der Minifter, theild perfönlich, theils mittelft feiner 
Begleiter, den hohen und niederen Sculanftalten eine ange: 
Tegentliche Aufmerkfamkeit gewidmet. In Fulda beſuchte er 
dann noch das se Seminar und ließ fich über 5 
innere Verwaltung die genaueſten Auffchlüffe vorlegen. Daß 
ferner dort, im Auftrage des Minifters, von dem Kegierungs: 
rathe Bolmar bie Kaffen revidirt, auch andere Zweige der 
Verwaltung, namentlih das Landgericht, einer fpeciellen 
Sichtung unterworfen wurden, Fann ſicherlich für die Zukunft 
nur von den beften Folgen feyn. Auf dem Wege von Fulda 
nach Hanau mwurben die betreffenden Amtslokale, die Gefäng: 
niffe 2c. befucht und Verfügungen getroffen, denen nothwendig 
eine an Ort und Gtelle genommene Einſicht des Minifters 
vorausgehen mußte. Für Gelnhaufen ift der Beſchluß von Be: 
lang, daß im nächften Iahre die Poftftrage von dem hoben 
Theile der Stadt in die Niederung derfelben verlegt werden fol. — 
An Hanau wohnte der Minifter einer Megierungs:, einer 
Sbergerichts⸗ und einer Konfiftorialfigung bei. Beſonders be: 
merkenswerth war dad Intereffe, welches er für ten Eivilfenat des 
Obergerichts zu erfennen gr Se. Erz. follen namentlich darüber 
ihr Bedauern ausgedrückt haben, daß der Obergerichtsdirek⸗ 
tor-v. Schmerfeld plöglidy erßranfte, und derſelbe dadurch 
verhindert wurde, in einer außerordentlihen Sitzung das 
Präfidium zu führen. Man hofft, daß das Unmwohlfeyn dir: 
ſes gefchäftsthätigen Beamten nicht von bedenklicher Dauer 
feyn werde, damit fein demmächfter ga nach Rinteln 
nicht abermals Hinderniffe finden möge. — Wie in Fuld uud 
an andern Orten, fo in Hanau, befah der Hr. Minifter 
fämmtlicdye Gefängniffe, was darauf bindeutet, daß nunmehr 
ernftlich zur Reorganifation der Gefängniffe des ganzen Lan: 
des geichritten werden fol. — Der Aufenthalt in Marburg 
kann dießmal, weil der Minifter erſt jüngft dort vermweilte, 
nicht in Betracht fommen. — Die Refaltate aber diefer 
Reifedürften ſchon ganz in der naͤchſten Zufunft ihre wohltbätigen 
Folgen äußern. Daß der Minifter von Zeit zu Zeit, wiebießmal, 
unerwartet von dem Zuftaude der Verwaltungs: und Juflize 
bebörden u. f. w. ſich perfönlich Überzeugen will, wird auf 
dieſe Behörden felbjt und in fo fern cuf bie allgemeinen 
Landesintereſſen von dem dienlichfien Einfluffe feyn. 


— — —— 


(Augsburg.) Se. Maj. ber Kaiſer von Deftrrid 
den hiefigen Hrn. Biſchof mit folgendem Schreiben jı 
geruht: »Lieber Bifchof von Riegg! Ich habe das Bat 
gebegt, daß aus Meinen Benediktinerftiften nur feld: 
fier nach Augsburg zu ziehen ſich entſchließen, und — 
ren Aebten dahin werben entlaſſen werden, welche in 
tigen Beſtimmung, zu der fie berufen wurden, gen 
und mit Liebe für diefelbe erfüllt, Hoffnung geben, ! 
den an fie mit Recht geftellten Forderungen genüge 
den. Mir ift es fehr angenehm, aus Ihrem Schrei 
5. Nov. 1835 zu entnehmen, daß die erwähnten & 
tiner Meiner Gefinuung entiproden haben, und dat 
meinfame Liebe für den edlen Zweck des Vereins ein | 
nifches Leben und Wirken in demjelben gefchaffen bat, 
ches unter Gottes Segen ein reichliches und dauerhaft 
deihen zur Ehre Gottes und zum Beften der Menihh 
fen läßt. Ich werde an dieſem Gedeihen allzeit Id 
Antheil nehmen, und das Mitwirken der Benediktin 
Meinen Staaten, für daffelbe bei deren einftiger R 
in ihr Vaterland, fo väterlid anerkennen, als ob et 
nen in Meinem Staate und für Meine Unterthanen 4 
worden wäre. Mit Vergnügen verfichere Ich Sie 
Herr Biſchof, wiederholt Meiner befondern Gew 
Wien, den 16. Nov. 1835. Ferdinand m. p« 

(Aus dem Großherzogtbum Baden, 3 
Hr. Newhoufe, der Ügent der Basler Bankier 
welche zuerjt für den Zwed einer ron Mannheim ned 
fel zu führenden Eiſenbahn zufammengetreten waren, fl 
Vernehmen nach, einen zwar nicht direft ungünflige, 
doch aufidiebenden Beſcheid in diefer WUngelegenhit Mi 
ferer Regierung erhalten haben. Indeffen hofft man in 
rend, „Diefes großartige Unternehmen in wünfdenin 
Miıhe ind ü 7* 
- eben iugten zu feben, indem ut Epig 


ten, und die möglidye Konfurrenz anderer Staates 
bin Feinen allzulangen Aufichub mehr rärhlich mad 
wenn man nicht der Ausführung überhaupt entigm"l 
Was den projeftirten Kanal vom Rhein nad av 
betrifft, fo vernimmt man, daß einer der fi am mi 
für interefjirenden Amjterdamer Bankiers dieſe⸗ ra 
ange Finie von Kehl nach Ulm zum Zued peut A 

chinahme bereiftt hat und an der wohlnerbereiteten 
rung diefes Planes nicht mehr zu zweifeln it. 


Dinemart 


tb 

Kopenhagen, 20. Nov.) [Schluß] Der 
———— ar hielt fih feine Bemerkungen F} 
fen Antrag bis zum folgenden Tage, dem 6- a 
Er fuchte nadızuweifen, daß die Mitwirkung, Weit ki 
gen der vorgelegten Petitionen für die vrvnyn 
Unfprud genommen würden, außerhalb der natürliche 
diefed Injtituts lägen, indem der Zwed jener I 
nichts Geringeres zu ſeyn fcheine, als die Finanztt 
einer Kontrolle zu unterwerfen, wie fie Paum in ein 
fchränften Monarchie ſtärker feyn Fünne. Dbgleih 

lich natürlich eingeräumt werde, daß die Stände 
Rath und ihre Meinung mittheilen, der definitive 
aber dem Könige verbleiben folle, fo würde diefe 7. 
dennoch, fo bedeutend fie auch der Form nach eri 
der Wirklichkeit nicht verhindern, daß die Finanzv! 
vielleicht noch mehr befchränft würde, als durch Di 
fung, welche den Abgeordneten des Volkes in Dei 
zuftehe, wo die Staatöverfaffung ihnen ein er 
gungsrecht einräume. Die —— zeige Ba 
obwohl in folden Repräfentanten: Kammern —* 
Bemerkungen über die Finanzverwaltung gemag 
dennoch, fobald es zur Abftimmung komme, * 

Regierung erforderlich erachteten Summen , ho 
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# 





a) gebrannter 22 fr. Tſcharner, Dr. DB. von, &ı 

Benachrichtigungen. — ni es de ——— jur 

7 > Die Käufer haben in ihrem Schrei⸗ elehrung und zum Gebr 

[1885] Stammholzverfteigerung im ben die Zeit, in welcher fie bie Berlefungen. 8 3 Theil: 


Figurentafeln. Dritte ü 
mehrte und verbefferte 
Preis 3 Rthlr. ſaͤchſ, et 
24 fr. rhein. 

Durch den Beifalf, mit dem bie fri 
fagen diefes Wertes des — durch feine I 
über Erperimentatrhpfit in vwerihieden 
Städten Deutfchlands und ber Schwei 
fihft defannten Seren Verfaſſers au 
wurden, ift wohl das ſicherſte Urthen 
Werth ſeiner Arbeit ausgelproden. ? 
rem Fleiße ift dieſe neue Ausgabe von 
arbeitet worden, und wird frin uns 
Beſtreben womit er dem Buche die art 
Rolfftändigtelt zu verfeihen ſich bemübt 
fetbe für die Freunde der Maturiehree 0 


Speffart. Srifhlinge zu — wuͤnſchen, 

Montag den 21. Dezember I. Is., beiläung anzugeben. j 

’| 5) Die Tansportkoſten haben bie 
Vormittags 9 Uhr werden zu Rothen Käufer zu befriedigen. 


buch im Wirthehaufe zum Löwen fol- 
Eigmaringen, den 19, Nov. 1838. 
er Holzgattungen aus dem Reviere Fürftt Ge Berkvensaltung, 
. Karl, 






















othenbuch verfteigert: 
Aus den Diftritten Goberterain, 
Sweigrund, Fraurainden und Holz: — —— —— — 


ſchnabel gr 
269 länder Gicen auf dem Sick, Literarifhe Anzeigen. 
535 Eichen + nitte zu Baus Nußs ; 
und Waarholz geeignet und | ” [117801 — 3 
20 Eichen» Windfälle in verſchiedenen zunehmenden Verſtand guter 


Diftriften. j Kinder defchrend wie möglih zu maden, fi 
Saͤmmtliche Stämme find nummerirt Ste neu. geftaltete Muflage eg ** 

* emp nfiherich der Äußeren Austattung | 

und werben auf Verlangen von dem Tert deutih und franzöſiſch, tes haben wir es unfererfeifs an nice: ii 


Frankfurt a. M., dem 15. Mer. 


königlichen Revierforfiperfonale vor’ | mit vielen colorirten Kupfertafeln, gebund. 
fl. 4. Hop. Ebrift. Dern 


gezeigt. tr. 





ie Bedingungen, welche bei der Leizig, bei Sr. Auguft Leo und in f 
Ver ſteigerung befannt —* — —— — * EEE u 
en Ißrantfurt a. M. er'fchen Buch: i 
— a am Forſtamte einges | Hapier: und Landtartenhandlung. Gerichtliche Belanntmad: 
Aſchaffenburg, am 25. Nov. 1835. Die Abſicht mit dem hier angejeigten Buche it:| [1751 Edictalladums 


Königlihes Forftamt Sailauf. Kindern von iugenommenem Denfvermögen, durh] Nachdem über das Wermögen de 
mitt, Forſtmeiſter. die den Bildern —— unterhaltenden Er: —8 —— ei \ 2 * au | 

Färungen , ihre Begriffe zu erhelien und die Ber Concursproceh Te töfräftig erfann 

Hauerwaas, f. Aktuar. uriheilungsfahiateit anzuregen und zu beleben, ift, fo werben fämmtlice tönt 
EEE EEE EEE TEE auch das fittlihe, fo wie das religiöfe Gefügt zu] felben biermit aufgeforbert, ın der 
1762) Mittwochs ben 9. Dezember d. | weten, und ſchon frübjeitig das Gemuͤth des Kin⸗ den 9. December d. ) 


10 erden dahier | des dafür emyfänatih au machen. Morgens 9 Ubr 
Is. Morgens Uhr w b Ettern und Kinderfreunden , welde ihren lieden| anberaumten LXiguidationdtermix 


circa R Kteinen zue Weihnachttgade, Geburts, oder Nas] unterzeichneten Umte, unter dm 
150 Mitr. Waitzen, mensiefte eder fonfliger ferttiher Beransaflung ‚| nachtbeile des Ausichlufes von de 
500 > Korn, ein geeignetes Geſchent machen wollen, kann man denen Maffe ibre Forderungen * 


Dad Präclufivdecrer wird 
ger Amtsſtube publicirr. :35 
Nuntel, ben, -- DEE za Fü 
ich Ralfa 
verzoolich eifches Amt. 


160 » Gerfte, dieſes Buch mit Recht heachtend empfehlen. 


300 * — hm⸗ 861 Ootba in er 
öffentlich verfteigert und bei annehms  L ci Becker in Gotba ift erihie: 
a Geboten fogleich zugeichlagen. er in allen Buchhandlungen zu 





Eronberg, den 28, Dftober 1835. Gemeinnügige Heueler. 
erzoglich Naffauifche Receptur. f $ Evictalien. 
— Narurgeihichte, [UHR nanfer rie, 


im a ft ſeit 1788 U 
wo ? abwefend. — 
Eine geibedr oder Teftamentect 
ben biermit — ſich bier 
3 onateN 
von beute an, babier zum Sms 
Mermögend zu melden, mwibrigen‘ 
felbe den barum nachfuchenden 
ben nach der Verordnung nom 
1751 überlaffen werden fol. “x 
Rennerod, den 24. Oftober ! ” 
Herzeglich * I" 


v 
nn ——— — Dr. Harald Othmar Lenz. 
(1868) Eigmaringen. cSchwarzmwild- | Erfter Band: Säugerbiere 1 Thlr. 

pretverfauf.) gu. (2 fl. 24 Pr. Rhein) 
i Im —— — se Bweiter Band: Bauen Tpir. 4 ar. 
ur bie Hofiägerei dahier beiläu c it 8 Taf, Atbi ; 
20 bis 66 Bufhlinge, von 25 bie 1 a 
Pfund Schwere, unter ber Hand und | So vierfätig die Naturgefiichte neuerlich bear. 


unter folgenden näheren Beftimmungen | beitet worden it, um auch im ihren bedeutenden 
verkauft werben. — 1 r —— augängtich und 

nützlich zu bleiben, fo ſcheint doch bis jetzt keine 
1) Haben ſich die Kaufliebhaber mit gearveitung derfeiden diefes Ziel zu atigemeir 


— 


ihren dießfallſigen Beſtellungen | ner Befriedigung erreicht zu baden. In mie weit ietor. 
mittelft portofreien Briefen an Die dieſes dem ats Naturforiher rühmrid derannten| [1850] Decrel .g 
Da über bad Vermögen Yet 


h . . wenden, und | Dr. 9. ©. Lenz gelungen fep, fann Jedermann 
Hofjägerei dahier zu : am beften dus den beiden erften Bänden dieſer 


} NL 

darin Fe - fie bie —38— | Naturgefbichte felbft beurtheifen, deren jweiter 
linge gebrannt oder unge rannt fo eden erfdienen iſt. Der dritte Theil wird die 
wuͤnſchen. Amphibien, Fiſche, Weichthiere, Kerbthiere und 

2) Werden nur ganze Friſchlinge ab⸗ —— und der vierte das Pflanſenreich 
gegeben, und die Herren Käufer |") das Mineratreig umfalen. 

mı 


Adam Pauli zu Niederit, 
Eoncurs rechisträftig ertannt 
.. , er Liquidation ber 9° 
ermin au 

Mittwoch den 15 Det 
Bormittags 9 um ’ 

anberaumt, bei Vermeidung de 
ſes von der Maffe- (1 
Spitein, den 1 es er 

erzogli aſſa 

— —— —— 


von In 


Ten ſich das Gewicht von 25 Niemand wird den Antauf bereuen. 
bis 6O Pfund per Etü gefallen 71356) In unferm Verlage it erichienen 
laffen. j und an alle Buchhandlungen verfandi 
3) Kür das Pfund ift zu bezahlen: worden 
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fällt und der Egoismus herrſcht auf ihren Trümmern. Was 
vermögen da Geſetze? Go lange nicht eine Hierardyie (fo: 
ciale Gliederung) wiederkehrt, kann wohl die Ordnung ge: 
waltfam erhalten werden, aber nimmermehr aus dem polıti= 
ſchen Gedanken der Regierung ſich wie von felbft entfalten. 
Cie fommt jegt nicht aus dem Boden hervor, eine fchöne 
Frucht, naturgemäß ſich entwidelnd, fondern wird floßweife 
durch heftige Aufregung und ſcharfe Mittel zur Erſcheinung ges 
bradıt. Das ift Galvanismus, nicht Lebensfülle. Die Doctrinäre 
Schule hat eine große Aufgabe vor fi; fie muß von unten 
aufbauen und ten Inftitutionen ded Landes vor Allem mo: 
ralifhen Athem einblafen.e — Was Eapefigue damit meint, 
ergibt fi fonnenflar aus folgender Herzenserleichterung. 
a je monarchifche Regierung Faun fidy lange von ben »ver⸗ 
nänftigen Royaliften« getrennt halten, denn die Royaliften 
find die Bewahrer der confervativen Ideen. Sie haben Ber: 
mögen, Einfluß und Religion, ohne welche eö feine Staate: 
gwalt gibt. Keine Monardyie, ohne Wriftofratie — ber 
Satz ift fo wahr, daß er trivial geworden. Das Gleichheits: 
princip verträgt ſich nicht mit der gefellfdhaftlichen Unterort: 
nung und dem ven diefer bedingten Gehorfam; — die Mo: 
nardhie aber rubt einzig aufeben diefen beiden Ideen: NHierar: 
die und Gehorſam. Mag man immerhin den- Kreis der 
Ariftocratie (des bevorredhteten Adels) ausdehnen und mit 
Vorficht auch vorragende Intelligengen und reiche Handelsleute 
bineinziehen ; aber eine Ariftocratie muß da feyn, fonft hat der 
Thron feine Etüge.« — Ueber die perſönlichen Berhältniffe 
zwiſchen den Miniftern bringt Capefigue einiges bei, was 
nicht geeignet ift, den Frieden im Cabinet zu erhalten. »Gui⸗ 
zot hatte immer bie fire Idee, daß er Thiers nicht entbeb: 
ren fünne ; dieſer aber glaubt, er babe ſich fchon zu fehr 
eompremittirt, um jemals wieder eine Etellung zu finden, 
die ihn für den Verluſt feines Portefeuille's entfchädigen 
dürfte. Eo kam ed, daß Thiers ſich den Herzog von Broglie 
als Gonfeilpräfitenten gefallın lief. WBroglie und Guizot 
benugen ben heftigen und unternehmenden Geiſt ihres jünge: 
ren Gollegen und laffen ihn in der Kammer zu denen {pres 
chen, die für gewaltfomen Widerfland find. ewiſſen Yeus 
ten macht ed ein ganz eigned Vergnligen, zuzufehen, wie die 
Revolution von den Revoluticndmännern umgebrad;t wird. — 
Nur Broglie und Guizot haben ein Enflım; es beruht auf 
Durchſetzung des Aprilproceſſes. Die Parteien follen auf 
gerichtlihem Wege durd Anwendung der Gefege zur Ord— 
nung gebracht werden.« — 


Defterreid. 


Mien, 24. Nov.) [Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
5pEt. Miet.:Obligat. 101%/,; 4pEt. Met.:Obligat. 99'°/,,; 
fl.100 Leoſe 218; Partie — ; Gtadt = Banfo 66'/,; 
Banf:Aftien 1372'/,— 73. 


PpPreußen. 


(Berlin, 21. Nov.) Das vor einem Jahr eingeführte 
ſchiedsmaͤnniſche Juſtitut hat bei weitem nicht die Wirkung 
wi die man ſich davon verfprab. Zum Theil liegt die: 
ed allerdings in der Lofalität, wo das Angehen eines Rich: 
ters faft leichter, ald das Vorfprechen bei einem Privatmann 
ift, zum Theil aber auch in der geringen Deffentlichkeit, die 
man dem Inflitute gab. Eo ift 3. B. Peine Wahl eines 
Schiedömanns in den Zeitungen angezeigt worden , und die 
meiften Bürger, die in der Regel das Amtsblatt nicht leſen, 

ignoriren bis zur beutigen Stunde, wer der Schiedsmann ih: 
red Bezirks fey. Es iſt diefe geringe Publizität um fo auf: 
filliger , ald es doch eigentlich im Intereffe einer freieren 
Handhabung des Rechte geſchah, daß man die Inſtitution 
der Schiedömänner einführte. Es iſt nunmehr durch Fönigl. 


— — 


Kabiuetsordre entſchieden worden, daß kein Jude zum Ci 
mann gewählt werden fol. Die bkreits in den Pin 
gewählten und von den betreffenden Gerichten vereidigta 
den haben daher von dieſem Amte, zu dem fie in nictz 
ger Zahl dad Vertrauen ihrer Mitbürger berief, win 
treten müffen. In Berlin waren im Ganzen 5 Juden zn 
worden. Bon diefen ward vor einiger Zeit ein einzig« 
Benda, von den Bürgern feines Bezirks zum Etatın 
neten erwählt. — In neuerer Zeit bat ſich vielfach das bi 
verbreitet, daß der Leibarzt S. M. des Königs, Hr. 
land, wegen feines vorgerüdten Alters, von diefem urde 
Poſten entbunden zu ſeyn münſche. Man nennt als feinn 
fumtiven Nachfolger den geh. Rath Barez, beirdem fl 
gendfraft, Talent und eine ausgebreitete Praxis ver 
um ibn zu biefem wichtigen Amte wie auserlefen zu m 
— Bor einigen Tagen bat die Stadt Berlin eine 
windigften Chrenmänner verloren. Hr. Ötadtratt 1 
delsfohn Bartholdy, Sohn des berübmten Phil 
und Vater des nicht minder berühmten Komponiften, 
im 58. Jahre feines Alters plöglich, obue daß Jemand | 
ſchnelle Hinfcheiden vermuthet hätte, Geift, Gefühl un 
pfindung für alles Hohe und Gute, der redfichfie Ein 
fi) niemals verläugnete, werden diefen Mann umvery‘ 
machen, der auch in den legten Jahren, im den Angelege 
ten ber Stadt, durdy rüftige Theilnahme fich auszeid 


(Bom 26. Nov.) 33. ff. HH. der Prinz und di? 
zeſſin Albrecht find aus dem Haag zurückgekehrt. 


Deutſchland. 


(Stuttgart, 27. Nov.) Der Präſident v. Bil 
eröffnete heute die neubeginnenden Sitzungen der Sir 
der Abgeordneten u. A. mit folgenden Morten: „Tr 
möge ed mir erlaubt feyn, Ihmen, meine Freunde 
Ihre glücliche Wiederkehr meine Giückwünſche MeprT 
und meine Freude zu bezeugen, Sie wieder in die” 2 
ern zu ſehen. Unbedenklich nenne ich unſer Wide“. 

lüdlihes. Wenigſtens fprecdhen für die —— 
iche Zeichen. Ich denke hierbei am die reiche *4 
ergiebigen Herbſt dieſes Jahres, an die — Ihe 
den Rechnungsabfchluß der Staats haupikaſſe, In we je 
ein Ueberfhuß von anderthalb Millionen ** 
ſteigenden Floͤr des Handels und der, Grweehe, i A 
weitered Wachsthum ein kürzlich mit einer —* 
Staatsregierung abgefehloffener Vertrag eine fehr en 
Bürgfchaft darbieret. Nicht allein mit Eifer, . | 
wahrer Freude können wir und von Neuem * 
ten widmen, Stoff dafür iſt genug vorhanden. En 
flände der Kommiffion für Gefegentwärfe wi n 
waltungsfache und der Kommiffion für Gegenitie h N 
ſtizweſens werden Ihnen Bericht über die Thaͤtig 

ben erjtatten.« N 

— Die Kammer der Standeöherren hat heute 
ung gehalten. Wie wir erfahren, fehlten —* 

itglieder, welche zum Theil in den naͤchſten 
wartet werden. —— 

(KaffeL 24. Nov) Die Vollzieher des Teile e 
legten — von Heſſen⸗Rotenburg find * ch 
mens Wer Agnaten bed regierenden Haufes von NA. 
Berlin unmittelbar bei Er. Maj. dem Könige ** 
eingereichte Proteſtatiou gegen bie Volziebung 4 
— infofern daffelbe Fideifommißfliftung‘ * 
ſten fremder Prinzen enthält, bewogen worden, Koffer, 
falls ein Promemoria Er. Maj. übergeben zu 2 4 
fie den Ungrund jener Proteftation in das Lich 3 
fuchen. Es werden darin Thatſachen bekaunt ge gi 
bieber im Publifum nur Wenigen 


bekannt waren. e 
daß die nächften Lignaten des regierenden Hauſes, 
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Benarprichtigungen. 


11840) Oeffentlicher Verkauf von 
Fußteppichen. 

Dienſtag den 1. December, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, wird im er— 
ſten Stock der Hinterbehauſung des 
Gaſthauſes zur goldnen Neichsfrone, 
Lit. C. Nr. 212 und 213, eine zu 
erwartende bedeutende Parthie eng⸗ 
Tifcher Fußteppiche in defchmadvolls 
fter Auswahl, fo wie auch ganz 
ſchwere dicke Fußteppiche, zu ſehr 
billigen Preiſen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich verſteigert. 

Der Eingang iſt auf der 
Schaͤfergaſſe neben dem Bruns 
nen, ohnweit dem römifchen Kaifer, 
der Behauſung zum Tannenhirſch 
gegenüber. 

J. Mannberger, Ausrufer. 





1188) Wohnung zu vermierhen. 


In einer angenehmen fehr lebhaften 
Lage, gany nahe vor einem Hauptthor 
der Stadt, ift eine fchöne reinliche 
Wohnung von 16—18 Zimmer, wors 
unter 3 große und dabei eine feparirte 
Wohnung für den Gärtner und Por- 
tier befindlih, zu vermiethen, und 
kann bis Dec. a. e. bezogen merben. 

Dabei wird Etallung für 4 Pferde, 
Remife für 4 Wagen, barüber 3 Zims 
mer für Kutſcher und Stallfnecht, ein 
Hühnerhof und ein Garten von 2 Mors 
gen groß, gegeben. Das Nähere durch 

ie Expedition dieſes Blattes. 


11347) Die 89. Frankfurter Lotterie 
enthält 12332 Gewinne, als: fl.211,000, 
2 a 100,000, 50,000, 2 & 25,000, 
20,000, 24 15,000, 12,000, 3 a 10,000 xc. 
Die Ziehung 1. Klafe erfolgt am 16,, 
17. Dezember, und find hierzu ganze 
£oofe a fl. 6, fo mie auf alle Klaffen 
gültige Loofe a fl. 90, auch '/,, Y/,, "4 
und */, Loofe im Berhaͤltniß zu haben 
im Hauptbureau von 
% und S. Friedberg, 
Dönges affe H. Pr. 165 in 
ranffurt a. M. 
Auch find bafelbit Looſe zu allen an: 
dern Lotterien zu haben. 





[1791] Bon der bevorftehenden großen 
Außerft vortheilhaft eingerichteten 
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89ten Frankfurter Stabt-Lotterie, worin 
die Gapitals Treffer und Prämien, als 
fl. 211,000, im glüdlichen alle, fo- 
dann mal 100,000, 50,000, 2mal 
25,000, 20,000, 2mai 15,000, 12,000, 
amal 10,000, 6,000, 5mal 5,000, 4,000, 
3mal 3,000, 11mal. 2,000, 1500, 63mal 
1,000 u. ſ. w. gewonnen werden; find 
jur Ziehung 1. Klaffe, welche den 16. 
und 17, Dezember d. 5. beginnt, ganze 
Original » Koofe a fl. 6, '/, & * 

4, fl 2 und !/, a fl. 1.30 Er, 
wie £oofe, für alle ſechs Klaffen gültig, 
a fl. 90, unter promptejter Bedienung 


ju haben bei . 
öchberg, Hauptfollek: 






















Gerichtliche Bekanntmachn 
! 
[1873] tictallabung | 

Ueber dad Vermögen bes birfian! 
gerd unb Dber = Poft : Amts : &x 
E. 8. Mieg it der Concurs ertex 
den. Es werden daber alle vu 
weide an bdenfeiben aus irgen 
Rechtegrund Anfprüche zu babır 
nen, bierburdh aufgeforbert, fold« 
angeorbneten Stapdtgerichtd : &omr 
dem auf 

ah Anke 25. Januar! 

ermittags 10 Ubr 
anberaumten Termin entweder in ® 
perion oder durch egal Berolim:: 
anzujeigen, und des allenfallfigen I» 
rechtd wegen zu Protocol zu verdes 
bei Dermeidung Des Ausiahluffes 
fer Maſſe. 

Es wird auch Keine meitere &n 
mebr erfolgen, fonbern nur nad 
duction dieſer Ladung die Pracwir 
nicht erfchienenen Slaubiger in den * 
lichen Blättern befannt gemadıt m) 

Brantfurt, den 18. November 1% 

Stadt⸗Gericht 
Senator Dr. Hiepe, Directen 
i Dr. Martin, Ear 





e⸗ 


Carl 
teur, Fahrgaſſe Lit, A. No. 170, 
neben der Stein'ſchen Apotheke 
in Frankfurt am Main. 
Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. 


[1869] Befanntmadhung. 


Da bie Schloß Jokannisberger Eas 
binets- Weine vom Jahre 1825 bereits 
vergriffen find, fo wird das unterzeich- 
nete Kelleramt an deren Etelle mit 1. 
des £. M. Dezember den Verkauf nach— 
ftehender brei Qualitäten vom 1831r 
Schloß Suhannisberger Gemihs be 
ginnen. 


1) 2" ee gefiegelt p. Slafche 
2) mit, Ordnlac gefiegelt p. Flaſche 
— fr., 
3) mit Gelblack geſiegelt p. Flaſche 
30 Pr 


[1877] Deceretum —_ 
Der Breiberr Heinrich Frietrid | 
von Stein hat am 7. März im! 
. Geheimen Rath von Hofmım 
Weblar, wegen eines Darlebni 
3500 fl., und dem H. Geheimen Au } 
berrn von Bwirmlein bafelbil, me 
nes Darlehens von 2,600 fL, mei), 
Eapitalien bereitd am 10, April * 
dargeliehen und Darüber unter de— 
Datum eine Schuldurfunde ausgrid”] 
den war, unter Beftärigung bieler 
eine neue Urkunde ausgeftellt, * 
iein Gut zu Brüche, bieſigen WE® 


Unterpfand geiebt. . 
2 fl. 30 Er. Diele Urlunde vom = ir, #l 
Außer  diefen bleiben die 1822r Ca⸗ nun verloren gegangen, B. erachten 9 


{ unbeichidug ten # 
ne im Ganzen nicht ® 
eliefert werben können. 

A dur Anftehen des Ausftellers jene? 
kunde werden nun alle diejenigen, er 
etwa Rechte daraus berzuleiten gede 

biermit öffentlich aufgefordert, biefelbe I 
Perion oder durch legal Berollmihn; 

vor unterzeichneter Stelle innerbaib 


| 2. wie vor, und zwar: 
) mit Goldla efiegelt p. Fla 
ih geſieg ”ö ſch 
2) mit Rothlack geſteg⸗cP. Flaſche 
„ 18-Brr 
im 24 Gulden Fuße zum Verkauf aus: 
gefept. 
Saͤmmmtliche Flafchen werden mit 


ne dreier Monate 
dem fürfliden Wappen gefiegelt, und|vom erften Ericheinen dieſes Dei 
mit einer von dem unterzeichneten Be— öffentlichen Blättern geltend zu FA, 


widrigens nach Ablauf biefer — 
weitere® die medrgedachte Urku 
mortilicirt erklart werden fell. Pr 
Braubrach, den 23. November ! 
Herzoglih Naffauifchee Um 
, Kniſel. ee 


— — —— 
Notirung einiger Staatschtit | 
Frankfurt a. M. den 29. Noren! 


amten fignirten Etiquette verfehen wer: 
den. Die Kiften und Packung werden 
befonders und auf das Billigfte be 
rechnet. 

Die Beftelungen Fonnen von allen 
Orten, entweder direft an das Fürft- 
liche Kelleramt auf dem Echlofje Jo: 
hannisberg, oder an die bekannten Agen⸗ 
ten in Eoͤln, Frankfurt a. M. und 
Wien gerichtet werden. 

















In Privargeihäften bis ı Uhr. yuna. 





_ a 

i Schloß —— im Rheingau, ODeſtert. 5’. Metall... ... 2* 
en 23, November 1335. 2 FREE ET 
. ee rR ener Bantaktien — 
Fuͤrſtlich Metternichſches Kelleramt. Bela DAT — — | # 


I B. Heller. 5. Przihoda. 


verantworti, Redacteur: Dr, 9, G, Thomas, — Dr 





5% Spanifde » » 
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Pam Über 1%, Million Pfund, 1795 aber bereits über 


Sechs Millionen Pfund erportirt. Die MWirfung folgte 
wie dur einen Zauberſchlag. Wäre nicht Whitney auf 
den Gedanken gefommen, der ihn zur Zufammenfegung feis 
ner Ausftäubungsmafchine brachte, fo würde wohl die Baum: 
wollenerndte von 1835 vier und zwanzig Millionen Pfund 
kaum überftiegem haben; die weiteren vier hundert Millionen 
Pfund find anzufehen, ald babe fie Whitney allein feinen 
Landsleuten verfchafft. Wie viele früheren Erfinder, hat auch 
der Amerikaner nur Andere, wicht ſich, bereichert. Süd-Ca— 
rolina zwar gab ihm 50,000 Dollars für die Befugnif, feine 
Mafchine zu brauden, und Nord: Carolina nebit Tenneffre 
fanden ſich audy in der Güte mit ihm ab. Aber Georgiem, 
dad grade am meiften Nutzen zog von der neuen Erfindung, 
Ließ fein Patent unbeachter und behandelte ihn wie der räus 
berifhe Nachdrucker den unternehmenden Verleger. Whitney 
mußte gegen den Staat Georgien bei dem höchſten Tribunal 
der Union Magen; der Proceß dauerte dreizehn Jahre und 
man weiß, was das koſtet. Als ihn der Erfinder gewann, 
hatte er ſchon aufgezehrt, was ihm von den andern Staaten 
bewilligt-worden war. Nah Ablauf feines Patents (1812) 
und als die unermeßlichen Folgen feiner Erfindung in den 
Vereinten Staaten, ja in der ganzen Handelöwelt, über jeden 
Zweifel anerkannt waren, fuchte er bei dem Congrefi nad) 
um Erneuerung des Patents oder eine Entſchaͤdigung für die 
Verlufte, die ihm aus ber Verlegung des abgelaufenen er: 
wachen waren. Allein obſchon eine Tommiſſion einen gün— 
fligen Bericht erftausete, blieb die Sache doc liegen, und 
Whitney farb in bedräugten Umftänden, während man nicht 
7 viel ſagt, wenn man behauptet, daß Nordamerika durch 
eine me biö heute einen reinen Nutzen von Zwei hun: 
dert Million Pfund Sterling gezogen hat. Bruder Jonathan 
zeigte ſich dabei wicht von der rühmlichften Seite; doc kann 
man darum nicht eben fagen, daß er aus der Urt gefchlagen, 
beun auch in England ift es den erfinderifchen Köpfen ſchlimm 
genug gegangen. Als Hargreaves feine »Spinning : Ienny« 
(Spinn Handen!) ausgedacht hatte und ein Patent dafür 
nabın, mußte er von allen Seiten Eingriffe erfahren und 
Fonute nirgends Recht finden. Crompton, der Erfinder der 
Mule⸗-Jenny (des Spinnwagens, der 192 bis 216 Spindeln 
in Bewegung fegt und dad Mule:Twift oder Mafchinengarn 
Tiefert;), fat fo wichtig für die Mannfactur, ald Arkwright's 
Spinnrahmen, nahm gar kein Patent, fondern fuchte eine 
Belohnung vom Parlament zu erhalten. Sein Anfpruch wurde 
— befunden; man erfaunte den unberechenbaren Nutzen 
einer Erfindung ; dad Haus der Gemeinen votirte ihm, als 
Bewährung des Dankes der Nation, die ärmlihe Summe 
von 5000 Pf. St. — kaum zureichend, die Koſten der Petis 
tion und der Nachweiſungen zu decken. Und diefe 5000 Pf., 
nebft weiteren 10,000, die Gartwright, der Erfinder eines 
verbefferten Webftubles, erbielt, find alles, was vom Parla: 
ment und der Nation gethan worden ijt für die Vervoll: 
kommnung der Baummollemanufactur, die jest fünfzehnhun: 
derttaufend Menſchen in Großbritannien beichäftigt und er: 
nährt. Whitney, Arkwright und Watt — ein feltenes 
Kleeblatt! — bedurften einer des andern. Hätte es angrofen 
Maffen Baumwolle gefehlt, fo wären Arkwrights Erfindun: 
gen (die Spinnmafhinen) vergleichungsweife unwichtig ge: 
lieben ; ohne die vermehrte Nachfrage nach dem roben nn 2 
terial würde Whitney's Reinigungämafchine gar nicht in Auf: 
nabme gefommen feyn; und > Watt's Erfindung (verbei: 
ferter Dampfmafchinen) würden Whitney's und Arkwright's 
echanismen nie vollen Spielraum gewonnen haben. Es 
bat ſich bier wieder der alte Spruch bewährt: omnes artes, 
quae ad humanitatem perlinent, habent quoddam commune 
vinculum et quasi .cognatione aoadam inter se continentur, 
d. b. alle Künfte und Gewerbe, die zur Menfchenmohlfahrt 
gehören, haben ein gewiffes gemeinfartes Bindungsmittel und 


find fo zu fagen genau verwandt untereinander. — 
Individuen in der alten und neuen Welt hab 
Nahrung durch die zu Erfindungen ber dra 
Männer? Ein paar Millionen gewiß. Und, wild 
rung der Annehmlichkeiten des Lebens verdanft i 
obendrein die ganze Übrige Welt! 

Die Douanenverwaltung zu Paris bat ein ſtatiß 
mälde des frenzöſiſchen Handeld erſcheinen Taffen, ı 
einige Notizzen entnehmen. Die Einfuhr war 1% 
Mil. Fr. geftiegen, die Ausfuhr auf 714 Mit. 
1830 (dem der Revolution) war die erjtere 633, 
572. Die Tonnenzahl der Schifffahrt war 
was fiber eine Million bei den eingelaufenen S 
629,000 bei den audgelaufenen. Diefe Babfen ii 
1834 auf 1131 taufend und 838 taufend, Der Pan 
trug 1834, Eins und Ausfuhr zufammen genen 
MIN. Francd, im Jahr 1830 nur 251 Mid. Di 
nahme war 1834: 102? Mill. Frances; dief i 
zu verfteben; die Erhebungz- und WBermaln 
nehmen 23 Mill. davon weg; 1833 worden 
Mil, Ausfuhrprämien bewilligt; 1834 nur ned 
Man ift von dem Syſtem, den Ausfuprbandel de 
mien zu begünftigen, ganz abgefommen, Unter 
fubrartifein find die bedeutendften : Baumwolle für 
robe Seide, 72 Mill. roher Zucker, 58 Mill, I 
Mil, Wolle, 23 Mil. Fr. In der Ausfuhr fir 
Meine mit 50 Mill. Fr., die Seidenwaaren und Fa 
137, die Baummollengewebe mit 76, und die Dil 
und Tücher mit 35 Mill. Fr. Moderwaaren mır« 
10 Mill. und Bücher nur für 6 Mill. ansgefäht 
feille und Havre find die Haupthäfen zur Aus: un | 


% 


Der Londner »Gourier« hat unfern Artikel se 
Preffex (in Mr. 319) in fein Blatt vom amt 
nommen. Die Ueberfegung ift leidlich gerwtsee. a 
maaslofer Invectiven« erkennt man mod/ ft 3 rw 
abuse.« Die »geziwungene Diit« ift ausgefallen. ö 
Stelle, wo wir fagten: »Für Friedrich I, Maria . 
und Catharina I. fey die Nachwelt ſchon gekommen 
Sinn ganz aufgehoben, indem ed im Engliſchen beißt: * 
already cume fromFrederik I. u. ſ. w. ſtatt to oderte 
zur Theilung Polens (17 


rſte Schweigen Frankreichs 
vu De ut bes als es in Europa dietin@ 


vermifcht mit dem fpätern, 
Am Echluffe wird citirt: » Frankfort Jonraal «, m 
fo ferne richtig iſt, als der Artifel aus einem A 
Blatt« genommen ift, fonft aber zu einer Berweö 
Anlaß geben Fönnte. Wir find micrologifh, de = 
Die Lefer aber werden die Heine Schwäche ver“, 
fie bat ihre Quelle in dem Streben, nichts ze ” 
was nicht aud als Eigenthum vindicirt werden ur 


* 


Die Pariſer Nachrichten vom 27. Nov. wur 
vierten Seite als »Nachſchrift « mitgetheilt. 


Preußen ui 
(Berlin, 23. Nov.) Im die Gefhichte Dr... 
litiſchen und merfantilifchen Werhältniffe uufre? ra 
bört, als ein fehr wichtiger Gegenſtand für den 49 
Handel und die preußiſche Rhederei, ein neue 
rüdfitigung gezogenes Memoire, das, MT 
nad), fon vor einiger Zeit ber Chef eine NN, 
Handlungshanfes, auf einem bedeutenden er 
zen Meere, der zugleich Dafelbit das preugilde 
waltet, unferem Minijterium der auswärtigen * 
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— Im Kanton Zürich ift der Wunſch, ja die Forderung 
ſtark und laut, daß die Klöfter einmal aufgehoben werden. 

(Bern, 25. Nov.) Durd die Regierung des Kantons 
Aargau ift dem Vorort ſchon vor einigen Tagen von bevor: 
ftehenden Aufftänden in einigen dortigen katholiſchen Bezir⸗ 
fen Nachricht gegeben worden. Da aud im Kanton Schwyz 
und Solothurn Unruhen befürchtet wurden, fo find, fo viel 
man vernimmt, von dem vorörtlichen Staatsrathe bereits die 
nöthigen Einleitungen getroffen, um drohenden Aufftänden, 
fo fern fie einen ernſtlichen Charakter haben follten, ſogleich 
Präftig zu begegnen. Das biefige Militärdepartement hat 
bereitd von unferem Regierungsratb den Befehl erhalten, zur 
Aufftelung von 4 Batalllonen Infanterie auf das Piket und 
zur Ausräftung von zwei Batterien Artillerie. Man will 
damit zugleich eine Drohung gegen ben — Geiſt in 
unferem katholiſchen Kantonstbeil ausſprechen. an erwar⸗ 
tet mit jeder Stunde Nachrichten aus dem Aargau, glaubt 
aber überzeugt ſeyn zu können, daß, wenn ed auch dort zu 
einem Ausbruch fommen follte, die Sache ſchuell ohne weis 
tere Folgen unterdrädt feyn würde. 


ar nr ze ze‘ 


(Amfterdam, 27. Nov.) Auch heute war der Umfag 
in boll. Fonds unbedeutend; dennoch erfuhren die. Antegr. 
wiederum, zufolge einiger Verkäufe, welche wegen des nahen 
Abrechnungstages darin realifirt wurden, eine Preidvermin: 
derung von beinahe */,pEt., und auch die übrigen holl. Bat: 
tungen waren etwas flauer. Die Rede, womit die Königin 
Ehriftine die Korteöverfammlung zu Madrid eröffnete, bat 
auch auf biefiger Börfe nicht gün ig gewirkt, da die Mede 
ſich nicht deutlich genug Über die zufünftige politifche Rich: 
: tung des fpan. Minifteriumd ausdrüdte. Demzufolge war 
wenig Kaufluft in fpan. Fonds und es find diefelben gewi— 
chen. In ruff. und öfterr. Papieren geſchah wenig und nur 
die Neuen Wiener Loofe, mweldye zu 719 notirt wurden, was 
ren gefuchter. 2'/,pEt.: 55°/,; 5pEt.: 101°/,; Kansb.: 
24°/,; Synd. 4'/,pEt.: 95’/,; 3’/,Et.: 79"/, „5; Ardoins: 50*,,; 
Pafl.: 14'/,; Differes: 25’/,; Ausgeft., franz.: 18°/,; engl.—. 


Nachſchrift. 


Paris, 27. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108.6 
spEt. 81. 10. — Neapol. 99. 40. — 5pCt. Spa 
Metive Rente 47°/,. — Differes 16°/,. — Un bel 
war die weichende Tendenz vorwaltend. Die ſpaniſche 
Rente ift um 1'/,pEt. an. Es follen Madrider 
vom 20. Nov. da ſeyn, wornach es bei der Berathun 
die Adreſſe bei den Procuradoren ftürmiih Zugegangen ı 
die Majorität zeigt füh dem Ex-Miniſter Toreno entid 
feindlih. Ueber die Verſetzung in den Anklageſtaud 
viel gefprochen. Mit der Aushebaug der 100,000 ? 
gebt es fehr ſaumſelig. Draa foll in einem Gefedt 
den Garliften eine Schlappe davon getragen haben. 

— Nachrichten aus Spanien. Am 24. Nov. bat € 
ſtibelza das Feine Fort Urrambari bei Et. Sebaftin 
drei Gefchügftücden angegriffen; nah acht ſtündiger Be 
rung iſt daffelbe in feine Hände gefallen. Man vermt 
die Garliften würden mit denfelben Kanonen auch Bd 
— fie babe zu dieſem Ende bereits mehrere Batıı 
aufzeworfen. Man fcreibt «us Valencia vom 17. ? 
daß von den 300 Mann der Bande Organijta 60 ba 
Arcos — find. j 

— Die englifhe Cavalerie ift mit den Garliften je‘ 
mengetroffeu (ed wird nicht gejagt wo) und hat 20 P 
getödtet und 30 Gefangene gemacht. 

London, 25. Nov. Stocks 92. — Epanifhe u 
Rente 48'/,. f 

— Durd Briefe aus Piffabon vom 14. Nov. wird in 
tigt, daß Donna Maria ihre Minifter wechſeln wollte, | 
aber behalten mußte, weil ſich niemand getraute, den F# 
minifter Carvalho zu erfegen. 

— Zwiſchen Merito und Teras iſt YUnfange Di 
Krieg ausgebrochen. E3 wird aber damit mobl.# 
auf ſich haben. - 








Angefommen: Baron v. Barante, k. fran. Botſchafter 
kalſ. ruſſ. Hofe, 





— — — 
Berlag: Fürft. Thurn u. Taxiſche Zeitungs-Expedition. — 4.3. vrrantwortt, Redacteur: Dr. G. G. Thomos. — Drud ven A. Oflerriet 

















N Cours der 
Den 30 Nor. Schluss 


Staats - Papiere. } 
— —— — m nt | una — 


t Uhr. Iptt| Papr.] Geld. || Den 30 Now. 


a FT Wi 
#1 - 





| TMmetallig Obligstionen 
| * ditte ; ı 69%, 


N 

I -— 
Ammierdam . 

| ditte ... » 

t 




















ank-Aetien ax div... . * 1650 | Antwerpen . k.S 
| . 100 Loose b. Hothach. | . 21814 | — 
Oestreich ‚/Part.-Loose ditte .. 4 140% FAugeurg .. 6.8 
| ‚500 dito dito... - 11754 N dito .,...»2M. 

Bethm. Obligstionen ‚4 — 97'% * a 
dito ditto 44 99%/, ditto em 
Biadi-Banco- Ublig. . . (2'/4} \ bb" Bremen ks 
| erg 4 los — dittn ıMm. 
* Obl. b. Moths. in Frankf. 4 I10184 Hamburg us 
Preussen . aa =; . 
| deb. dtinLond. a In /al. 4 — 9 Ani⸗ m. 
\ — — 592/ Leoipuig ka, 
INniern.. ..|Osligationen 4 10 de in der Monne 
Frankfurt. Obligationen . 4 11012 — | London ks 
Naden . 9. 50 Loone b. Goll u. #, © gl, ditto .m. 
\Obligationen 4 100 i,Lysn us 
\Darmsta Ii im. er i a 65% ditto ım 
|Nasınu Oblig. bei Hothsehild. : [4 101!%4 Paris . — 
Holland. | rn ee a 1m — 44, ditto . m 
. \acrsehuld ...-.. 5 45 Wienintükr k.8 
‚panien "/Passirschuld 16 1 ‚8 A — | ditto ..., 8 M 
Pol: Iron. Loons Hit, . LA | — 
| — ! dito k a 200 Ba! — Diooomio ;...., 


— — — — —  \ 


Wechsel - Cours. 


— — — 








N." 








| Cours der Geld-Borten 


we * — 


Papr. | Geld. | Den 30. November, 


in 

























— 138% ve: — —— — a E 
a A 2 (| Neus Louisdior ... | it! 9 Laubihaler, gunms » ro) 
= | I Prisdeichsdior 949 Preuss. Thaler - + 
* Pi | Band- Ducaten 5.35] 8 Frankenihaler » Fr 
| 100'/4 © Prannsiäcke . , 9,29 Fein Biber 16 14h: 05 
=— Souvraind’or... . 16'30 “« 12-11 Lak 
1037/ |; Gold aiMarcowz.. [317|— | ae einig... 

— 5 60 [ 
5 — | Wien, den 24 Nov Amsterdam, d. * 

No k. — 40 — 

147 _ 155 pl Metalliquen . 101% I Was pon Integrale - = 
9, ı 4 Bm. ..4% 99 A⸗⸗allet⸗ = 
2 € 8 — Asılm ex.div.) 1373 Bastınten - ge 
151'%4 Ei \ 4 - Parllal ..+Ä = #4 — Bus Im or 
ETC | a. 800 Loome ı 117’ eh * 
2 | 66'% | "Paris, dem 27 WE 
= —* || London, den 25. Nor. pCL Beute en ep], 
78 ) a a — 

u) "a pCL Storke ax. e. gta j 

04 — 0'/s — Holländische 55’ 

f | 
— | 5 — Busse. Oblig. — 
5 — grisch, Bons — — — 
— | 1* 168 _— Ardoins ° Ya 4 Sulzbach, beeid. 





ee 


image 
not 
avallable 


zu. Zu Cadix bemädtigt ſich dad Wolf ohne Widerſtand 
eines ſtarken Artillerieparfs und vieler Waffen. Am 31. Mai 
bildet fi eine Junta, die mit rühmlicher Mäßigung die Een: 
traljunta ven Sevilla als über ihr ftehend anerkennt. Die 
letztere, durch den Erfolg ermuthigt, erläßt am 6. Juni 
ein Manifeft, worin der Keim zu Allem, was ſeitdem auf 
der Halbinfel gefchehen, enthalten if. Sie verfpricht, als 
Früchte deö Sieges, »Einberufung der Cortes, Reform aller 
Mißbräuche, Gefege, wie Zeit und Erfahrung fie für das 
Öffentlihe Wohl fordern — kurz volksthümliche Anordnun— 
gen, wie man fie fidy felbft geben, nicht von dem Fremden 
annehmen will.« Cine franzöfiihe Escadre von fünf Linien: 
fhiffen lag im Hafen von Cadix. Admiral Rofilly wird 
aufgefordert, ſich zu ergeben; auf feine Weigerung feuern die 
Kürtenbatterien. Es war die erjte Kriegsthat der fpanifchen 
Infurreetion. Die franzöfifche Flotte fonnte nicht auslaufen; 
fie wäre den Engländern, die unter Collingwood vor Gadir kreuz⸗ 
ten, in die Hände gefallen. Rofily muß die Bedingungen der 
Sieger unterfchreiben. In Grenada gemann der Hufjtand eine 
ungemeine Ausdehnung; die Junta fah fih bald im Befig 
bedeutender Geltmittel und umgeben von einer tapfern Nr: 
mee; Eſtremadura ſtellte nicht weniger ald 20,000 Mann ; 
Valencia befledte feine Anfurrection durch den Mord von 
zwei hundert Franzofen, Die ald Gefangene in der Gitadelle 
waren. Eine Bande unter Calvo's Anführung verbreitete 
Schreden in der Stadt und ihrer Umgegend, Galvo ward, 
ald eö ng geworben, vor Gericht gebracht und mußte, 
um feiner Untbaten willen, mit vielen andern von der Bande 
den Tod leiden. Saragoſſa war nicht zurüdgeblieben; Pala⸗ 
for, ein junger Mann, ber bis dahin nur bei Hoffeften ges 
glänzt hatte, entwidelte Eriegerifhes Talent und feurigen 

Nuth; ihm wählten die Aragonier zum Anführer. Gatalo: 
nien war zum Theil von den Franzoſen befegt; dennoch bes 
reiteten fi Barcellona, Lerida, Manrefa und Toloſa zum 
Widerftand. Selbſt nad den baleariihen Inſeln hin vers 
Breitete fich die Yufregung; am 30. Mai fon ward auf 
Majorka eine Junta eingefegt und die Flotte im Hafen von 
Mahon erklärte fich für die Sache der Nation. Während 
fi fo von allen Seiten Wolfen aufzogen und Murat zu 
Mabriv nur durch Schreden herrſchte, hatte Napoleon bes 
ſchloſſen, feinem Bruder Joſeph die fpanifhe Krone aufzus 
fegen. Fortan drängten fid) die Ereignife.. Am 20. Juli 
hatte der neue König feinen feierlihen Einzug in Madrid 
gehalten, aber fhon am 1. Auguft mufte er beſchämt wies 
der abziehen, denn Caftanos und Reding waren (am 19. Juli) 
bei Andujgr (mo obulängft die Yunta von Andalufien von 
ſich reden machte) Sieger geblieben über Dupont, und 16,000 
Branzofen mußten in der Sierra Morena die Wiffen ftreden. 
So viel hatte die ſpaniſche Infurrection bewirkt, noch che 
Wellington in Portugal Iandete (Auguſt 1808) und Jundt 
wang, das Land zu räumen. — Bald darauf (am 27. Sept.) 
En fih Napoleon und Wlerander zu Erfurt. Die fpas 
nifhe Gomplication mag da wohl viel befprochen worden 
feyn. Napoleon, in defjen Wörterbuch nichts von Nachgeben 
ftand, eilte aus Thüringen an die Pyrenäen, von dem Glanz 
kaiſerlicher Feſte in das Schlachtengetümmel, fiegte bei Espi— 
uoſa, Tudela und Somoſierra, und war am 4. Dezbr. zu 
Madrid. Die fpanifche Luft behagte ibm nicht; feine Rüd: 
reife ſchien eine Flucht; am 23. Ian. 1809 Fam er wieder 
nad Paris; Spanien hat er von da nicht ivieder gefehen. 
Iofepb, von franzöfifhen Armeen geſchützt, bielt fi bis in 
den Juny 1813, wo er fliehen und feinen Thron mit dem 
Rüden anfehen mußte. Toreuo's Werk enthält wenig Neues 
über bie Kriegẽgeſchichte. Seine Mittheilungen —* nur 
wichtig, inſofern fie Aufſchlüſſe geben über die Entjtehung, 
den Gang, und das innere Gewebe des Aufftandes, 

Als der große Pitt im Dftober 1805 das Unglüd von 
Ulm erfuhr, wo fih Mad mit 40,000 Mann — hatte, 


—⸗ 


und einer feiner Freunde ausrief, nun ſey Alles verlor 
kein Mittel mehr übrig, Napoleon zu Hemmen au 
Siegesbahn, verfegte der » Pilot im Sturm« mit n 
Tone: »AUnd doch! es gibt nody eins; wenn ed mir« 
länge, einen Nationalfrieg in Europa zu wedten!« Is 
pbetifch fügte er bei: »Ein folder Kreg müßte in & 
anfangen.« — 
» x * 

Paris, 28. Nov. Stand der Rente: 5pEt. 108. 
3pCt. 81.10. — Neapol. 99. 50. — Spanifche active 
47’/. — Man beforgt ein weiteres Sinken der Rent 
fonders für die Zeit, wo die Jackſon'ſche Botſchaft 
Eongreß, die in feindlichen Ausdrücken gefaßt feyn fol 
treffen Fann, was auf die legten Dezembertage berech 
Das portugiefiihe Minifterium fol neuerdings aby 
haben. Man will auch wiffen, im fpanifdyen Der 
Ehriftinos) herrſche ftarfe Infubordination. 

— Der Pairshof bat beute die Verhandlung Abe 
Aprilprogeß wieder aufgenommen. Die Angeklagten ve 
Luneviller Categorie kamen zum Verhör und mehrere} 
wurden vernommen. (Die Einzelheiten der Procedur fie! 
das Ausland nur von geringem Sntereffe.) 

— Es foll Nachricht gekommen feyn, daß Iſturiz 9 
dent der Procuradored geworden iſt. Sonſt hatte man ıı 
aus nichts Meues aud Spanien. 

— Die Advokaten Parquin und Chair:d’Eft:Ange find 
amtöwegen zu Defenforen Fieschi's ernannt worden. 

London, 26. Nov. Siocks 91”/,. — Gpanifce 47. 

— Nach den legten Nachrichten aus Liffabon vom 17. 
war die minifterielle Criſis noch nicht beigelegt. Die « 
Spanien beftimmten Truppen wollen nicht marfdirm # 
zeigen Überhaupt einen aufrüßrerifhen Geijt. 


Preußen. 

(Berlin, 25.Nov.) Die Hoffnung, Se. DM. deu Mm” 
feinem Krankpritäanfall völlig wieder bergeftett zu (enden, K 
fi zur allgemeinen Freude völlig bewährt. Hochſtder 
bat nicht allein in feinem Palafte ein glänzendes Feſt ve 
ftaltet, bei welchem ſaͤmmtliche Gelandten gegenwärtig = 
ten, fondern auch einigen andern Beitlickeiten im der Fin 
Bamilie beigewohnt. . 8 

— In Kurzem erwartet man die Großherzogin von 
mar, welche wahrſcheinlich fich — Zeit bier aufdel 
wird, da fie der Entbindung ihrer Tochter, ber Prinzen 
Karl, beizumohnen wäünfct. var ib 

— Bon dem Gerüchte, deffen in einigen öffentlichen ei 
tern jüngft Erwähnung geſchab, daß die noch Übrigen —* 
in Preußen Befehl erhalten hätten, die Provinz zu en ⸗ 
iſt fo viel wahr, daß Mehren die Rückkehr in's Dat 
geſtattet wurde, und fie von dieſer Erlaubniß Gebrat 
macht haben. 


Schweiz. m 
(Bafel, 28. Nov.) Die hiefige Zeitung iin fl 
über die aargauiſchen Angelegenheiten folgendermaßen ae 
men: Der aargauifchen Regierung mag vielleicht ein 3 
artiger und des Kampfes würdiger Zweck vorſchweben· 
lich die abhanden gefommenen Rechte des StaateuF 
über der katholiſchen Kirche und den der Regierung * 
renden Einflug auf den Unterricht in dem Umfang, 77, 
deutſchen Degierungen foldyes üben, ſich wiederum j ort 
diciren. Diefer Zwed, den wir nur billigen können, = — 
klar feſtgehaiten und ausgeſprochen in den Badner WU. 
zerner Konferenzartifeln. Willen anftatt num dielöt — 
Zweck ruhig und umfichtig durchzuführen, fängt fir ® 


— — 
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Benachrihtigungen. 


[1916] AnwefensBerfauf. 


Sneiner Sronlapta [bangen DS Baierns 
in die Stuͤck- und Glodengießerei, bes | 
ftehend: in einem zweiftöcigen Wohns 
und einem großen Gießhauſe mit zw 
in dem größere 
zig und ın dem 
gec | 
und Garten, aus freier Be ju vers 
kaufen. Auch ift mit diefem Gefchäfte 
die Beforgung der königlichen und jtäd- 
tiihen Warferleitungen verbunden, wos 
für deffen Werkführer von jeher beſon⸗ 
ders honorirt wurde. 

Das Ganze ift ald Realrecht, vor 
fünftiger Beeinträchtigung dur ets 
waige Anſaͤßigmachung eines — 
Glockengießers geſichert. — emerkt 
wird noch, daß bei einem annehmlichen 
Gebote, ein Theil des Kaufidillings 
gegen 4°/, Verzinfung und gegen erfte 
hypothekariſche Verſicherung darauf 
ſtehen bleiben kann. 

Kaufliebhaber belieben ſich in porto⸗ 
freien Briefen an den —— zu 
wenden, welcher bei-der Erpedition zu 


erfahren ift. 


nn 

11915] H. Marcus DOppenbeimer & 
Kirchberg, Juweliere, 

Beil Lit. D. Nr. 208, dem ruſſiſchen Hofüber, 

empfehlen fih im Einkauf und Ber 

£auf von gefaßten und ungefaßten 


Brillanten, Rofen, Perlen, feis 
nen coulceurten Steinen ic. 2r. 










"Cours der Staats - Papiere. 


Ä 





ei 
roßen Giefofen, in welchen, namentlich | 
nein hundert und zwan⸗ 
£leineren vierzig Gentner | 
molzen werben fönnen, nebit Hof) 


= 
Verlag: Kürftl. Thuru u. Taxiſche BeitungssErprdition. — . 3. verantworti, Redacıt 


N reu — — — re 


(1830) Auf den 16. und 17. Dezember; Ar 
1835 


’ - 
zur erfien Klaſſe 8A" Frankfurter 
Korterie 


mit 12,354 Gewinnen von 211,000, 


100,000 , 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 10,000 ıc, Gulden und einem 
Gewinnfonds von 1,695,659 Gulden 
find ganze Looſe a fl. 6, "ar, "a und 
',, verbältnigmäßig, zu haben bei 
Trier: Etrauf, Haupt 
£follefteur auf dem Roͤmer⸗ 
Franffurt a. M. 


— — — — 


Literariſche Anzeigen. 


[1853] Bei Auguſt Schmid in Jena ift 
erichienen und durch alle Buchbandlungen, 
Frankfurt a. M. Jageriche Buch: Papier: 
und Kandtartenhaudlung, zu beziehen: 
Merkantilifhe Waarenfunde oder Nas 
turgeſchichte der vorzüglichjten Han⸗ 
deldartikel mir Uum. Abbildungen 
von Dr. Ernſt Schent. Gin uns 
enrbehrliches Hülfsmittel für Kauf 
leute, Droguiſten, Faͤrber, Ted» 
nologen und alle diejenigen, welche 
eine gründliche Waarenkenntniß } 


< 









U!M. Mittermaieri 


div für die civiliftifcbe 
ie. Herausgegeben von Bra 
Linde, v. Loͤhr, Mitterm 
Muͤhlenbruch, Thibaut 
Waͤch ter. XVill. Bandes 
Preis des Bandes von 32 
Rthlr. 2. oder fl. 3. 

Indatt. XUL Ueber pomemio ciwiln. il 
3. 1%. Thibaut. XIV. Ueber bas Prince 
| welhem ein, jur Sicherung vr nimtier 

rung, mit mehreren Speciatbypotpceken = 
fehiedene Gegenſtãnde verfchener MAubiern 
friedigen it. Bon Hrn. Prof. Gupert ir 
berg. XV. Ueber die Cinrede des nihrerfün:e 
trags. Von Hrn. Grh. Regierungsrarn Pr 
wart zu Eiſenach. XV Anwendung Des Se 
ten deeretum divi Marei bei jmeifeitigen Om 
nen, in Beziehung auf einen Redytsian 
Bon Hrn. Prof. Burdurdiin Kiel. Xvn 
bie Fortfgritte der Geiegaebung Über Der! 
und über die Forderungen , welde an die @ 
dung im diefer Beziehung gelellt werden = 
Bon Mittermaier. (Fortfegung des 2. 
Nr. VER im vor. Heite.), 

Kritische Zeitschrift für Rechtsw: 
schaft und Gesetzgebung des 
landes in Verbindung mit meh: 
Gelehrter des In- und Ausla 
herausgegeben von Müttermaier 
Zachariä. VII. Bd. 1" Heft x 


Inhalt I Constitution der Vereinigten * 
C Nordamerika). Von Zachariä Hl. Engianı 
meindewenen, Versuch einer Darstellung vos I 

a Heidelberg. II. Urber du | 


ber die Organisation der richt Gewal u 
erlangen ) —— dan Re 
gen beabfichtigen. Nach ben Verwaltung der Recktrptege für das Königrech 


bein Quellen bearbeitet von Dr. 
3. €, Zenker. In Bds. 15 Heft. 


gr. 4. mit 6 ıllum. Kpfen. fl. 2.24 £r. 
Da dur überhäufte Geihäfte des Herrn Ber 
#8 unterbromen den Werth 
icht Übernülfig, 
feun, das kauimännifhe Publitum auf biefes 
fhöne Kupferwert wieder aufınerkiam ju machen. 


jaffers die Fortiegung dieſes Wer 
worden ift, fo möchte es mwobl n 








[1902] Bei 3. €. 3. Mobr in Heidel— 
berg ift fo eben erfchienen und verfandt: 














eur: 1 


motive und die Diseusaionen der zweiten Kansı 
Generalstaaten über diesen & sand, von Br 
Annor in Anwierdam. IV. Ges dıe Tolmarl 
Belgien. Von Hrn. Advocaten Vischer = % 
l V. Neueste Versuche der Codificatiom im 5 
zug auf Criminalrecht,, geprüft, mit Bemerkmur 
der alıon , von Mıtinm” 
VL. Geschichte der Slowenischen MH. 
Macieiownki Von Hrn. Prof. Han Zr 
VIE. Geschichte des schen Mumi er 
itiermaier ee 
inptie de Proskrerne\ 


Haupt! 


) 


zeigt von Hrn. Ir. 
der Verwaltung der Militärjunti« 
1933. Angezeigt ron Mittermaier. 

Preis des Bandes von Js Deiten Rıf 


16 ar. oder fi. + 





ö— —— —— 
dr. &. Themnat. — Drud von X. Died 





„I WVeebsel Cours. 


. |, \ 
len 1- Dec. 



















Den. Dec. Schlass ihr. !pütl Yapr., Geh Papr. | tücld. | 
— —— do per? BEER, —— i t 
Metallig. Obligntionen . 5 | — 102 — MA u USB 
| dito ditta ‚4 — Ss dito ‚aml 137° 5 
| ank- Actien ax dıv. - » } | — 1659 } Antwerpen . k.®. — | | 
a. 100 Looas b. Rothach. } — — — 
|0«streich ‚Part. - Loose dito... 4 1 — 140% Augsburg . 4. 34 — 100. 
a 00 dito ditte... ' 118’, | dis mi — * ie 
| eihm. Obligstionen .. 4 | Bi” '} Berlin 1.5} 103%, — Gold ni Marsn WZ. 7 
| ie dito a — | 09% (f| aim mi — | —— —— 
| Btadt- Banoo- (hie. - - 24 | 661% Beomes v8 109% — re 
Stasta- Schuld-Nicheme 4 10%, — ditte ım > - Ita ar an 
. ® Ob. b. Maib«. in Fraukf. 4 | 10194 Hambarg Bi 14T — | PERS Äsnien — 
Preussen... 2.) geinbont.nit/in 4 389 | ditto em u; | — Jim Vistalliquen . | 101'Y/ı0] #YapCı. Intsgrain . 
1 —— re nG8/, | Leiprig unt 90% — we... 99h Kanehilleie 
IBnieru .|Okligationen 4 4 — I de in der Mas) - —J— a — Acuimaexdir., 1379 
Fraakfiırt. Obligationen or? Au || London ku 151% — | * — Partial ... ima 
Baden ....|. 50 Loose d. Boll u. 9 3 ı 94, diuo um te — | a. 500 Loos ... 11 *T 
— — A 1100 (Lyon kB — | 79 | 2 —— „6%, 
—28 | —— \ 65% . sm — | — il London, den 26 Nar. 
Nassau ..-|Oblig. bei Botkheoluld ‚4 i 106 Paris * | Tas A — Ki 
Holland. + |Integrate ala | 54 — ditto mi — Tut] 8 pCa Biochs ex. e. 2 
— — Artirschuld 5 i— | gr WienintOkr. 4.8] 100’% — I #'/a— Holländische 65'% 
19} Pansivschuld 1 | — RI ditto , ua 0, > | — ne > 
Mio. Loves Mil. „.: + |" — | 69, u | ls — griech. Bonn — 
Polen... ++} | | en — Zr 
| I dito kn 300 | St — I Diseonte ——— — | 3368 — Ardoins... 47% 
— — OT — * rt — — TE TEE AT RER u urn _ 


(Mit Beilage und Konverfationäblam) 
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(Vom Niederrhein, im Nov.) Das Kölner Hans 
delsorgan bemerkt: Die in Nr. 100 bed Organs an 
olle Handelötammern ergangene Aufforderung, ſich mit der 
Unterſuchung der Handelsverbältniffe Deufchlands mit Mords 
amerifa zu befchäftigen, und ihren reſpektiven Regierungen 
dieferpalb Wnträge zu machen , wird hoffentlich micht unbe: 
achtet bleiben; indem nicht leicht ein günfligerer Moment 
für die Negozintion. eined vortbeilhaften Handelövertrags ge: 
funden werden founte, als der: gegenwärtige, wo vou allen 
Seiten die höchſte Bereitwilligkeit gezeigt wird, einen fol: 
chen nach liberalen Grundfägen zu entwerfen. — Wie wich: 
tig aber die dieffeitigen Berbältniffe zu Nordamerika theils 
find, theils noch werben können, mag — um von vielen nur 
einen Beweis zu geben, das Folgende beweifen: Won den 
40,000 in yon und Umgegend im Gange befindlichen Seide: 
webjtüblen, iſt der vierte Theil (alfo nicht weniger als 
10,000 Stühle) für Nordamerika befcäftigt. Im der preu: 
ßiſchen Rheinprovinz und der Schweiz find wenigftens 
25,000 Seidewebftühle (deren Zahl gegenwärtig in fortwäh: 
render Zunahme ift), gleichfalls zum Theil für Nordamerifa 
im Gange. — Der in Elberfeld refitirende Konful der 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa, für die Rheinpro: 
vinz und Weftphalen, hat Inftruftionen empfangen, die es 
ihm zur Pflicht machen, alle Vorfchläge, welche ihm von 
Seiten ded Handels: und Gewerbeftandes in gedadhter Be 
ziehung gemacht werden, fofort dem Gefchäftsträger der 
Bereinigten Staaten, Hrn. H. Wheaton, in Berlin vorzu: 
tragen, und es barf die MWerficherung hinzugefügt werden, 
daß ſolche Anträge von diefem mit der größten Bereitwil— 
Unkeis,. eptagaen aenommen und in demfelben alle diejenige 


— Ahrens 


orsenſenigen Verhaͤltniſſe nur immer gegeben werden 


Deutfdhland 

(Karlörube, 27. Nov.) Die Mr. 56 bed großbe 
— und Regierungsblatts, vom ER 
hält: 1) Eine Verordnung großh. Finanzıninifteriums vom 
20. d. M., wodurch die Bollerhebungsftellen, angewiefen wer: 
Den, vom 1. Jan, k. J. an, die M nzforten der andern Vers 
Sinsfsaten, bei Entrictung der Zollabgaben, von allen Zah: 
—*— in dem bezeichneten Werthe anzunehmen, 
2) Cine Befanntmachung deffelden Minifteriums vom 26. d. 
M., wonah in Folge des Beitritt? des Großherzogthums 
zu dem großen deutſchen Zollvereine alle beſtehenden Zoll⸗ 

— vom 1. k. M. an aufgehoben werden. 

- Der Pöniglich preußiſche Gefandte am biefigen Hofe, 
ebeime Rath Frhr. von Dtterftedt, ift am 25. dieſes 
ouats von bier nah Berlin abgereif't. — Der erwei: 
terte Uinfang unferer Stadt und die mit der vermehrten Be: 
völferung geftiegene Zahl der Armen haben eine befondere 
Furſorge wegen erfranfender Armen nörhig gemacht. Zu dem 
Ende erfolgte von Seiten der biefigen Urmenfommiffion, nach 
einem unlängft darüber erfbienenen Programm, eine Cintheis 
lung der Stadt in vier Vezirfe, und wiederum einzelner der: 
felben, je nach ihrer Größe, in einen oder mehre Diftrifte. 
Bür jeden diefer legtern ijt ein Armenpfleger, ein Armen⸗ 
arzt und für Berhinderungsfälle deſſelben ein Stellvertreter, 
welche beide nötbigenfalls die Armen gemeinfchaftlich beban: 
deln, endlich ein Wundarzneidiener aufgeftellt. Won dieſen 
beforgen bie Merzte alle in dem betreffenden Bezirke vorkom⸗ 
menden Kranfbeitsfälle der Armen unentgeltlich, die zu ihrer 
Fegitimation mit einem fogenannten Armenblichtein verfeben 
find, In Sillen, wo der Hflfefuchende auf diefe Weife nicht 
als Armer bezeichnet ift, derfelbe aber gleichwohl einer Hülfe 
bedarf, weil ihn z. B. die eingetretene Krankheit zum Armen 
madıt, läßt dann der Arzt an den betreffenden Armenpfleger 
— —— das Armenweſen beſorgenden Polizeikommiſſaͤr un: 
bar ein ſchriftlichet Zeugmß gelangen, in welchem die 


Art der Kraukheit, ber Grad der Arbeilsuufahigleit 
tienten bezeichnet, fo wie biefer auch im Falle dringente 
wendigfeit zu aldöbaldiger Unterftügung mit Nahrunzie 
Holz, Geld zc. darin empfohlen wird. Diejenigen ! 
beitöfälle, welde chirurgiſche und bebärztliche Hi 
fhen, behandeln ebeufalld die Ärmenärzte, melde ı 

dießfallfigen Licenz verfehen find. Ebenfo werden di 

derlicyen niedera Hülfsleiftungen von den genannten 

arzneidienern unentgeltlih beſorgt. Alle Halbjahre ı 
meln fi ſaͤnmtliche Armenärzte, um ſich über die u 
vorangeführten Wirkungskreis bezüglicyen Gegenſtit 
ſprechen zu Fönnen. 

(Aus Rheinheffen, 26. Nov.) Der »Schwit 
ſchreibt: Die ifraelitifhe Gemeinde zu Worms idu 
derjenigen Emancipation, welche der Friedhef aller 
lichen gewährt, bis jetzt noch nichts wiſſen zu wol 
der Anlage des neuen Friedhofs diefer Stadt nimlit 
auch das Bedürfniß der dortigen Judenſchaft berddi 
dabei aber das übliche Reihenbegräbniß, ohne Unterid 
Religion und Sekte, eingeführt worden. Gegen dire 
ſehr zweddmäßigen Plan der ſtaͤdtiſchen Behörte Iegiı 
die vorerwähnte Gemeinde Einfprud ein, indem fie « 
daß »ihre Leute« zufammen liegen müßten, wmorasf ih 
auch ein abgefonderter Bezirk zu dem Behufe übe 
worden iſt. 

(Branffurt, 1. Dez) Wir erhalten folgendem ! 
aus dem Gchreiben eines franzöfifchen Fabrifanten m 
deutjchen Siorrefpondenten: (you, 23. Noy.) Ib ik 

endthigt, Sie abermald von einem bedeutenden Eat 
lage von 25 — 30pCt. zu benachrichtigen. Dat © 
Bu um In Öhserafhbondeor, Da man Bardiuud feinen & 
batte, es mur zu vermutben und ſich Daher nicht ir⸗ 
ſten darauf vorbereiten konnte; allein jegt, da er We 
handen ift, kann man die Gründe genau augeben, wir 
beiführten. Diefe find bauprfächlib die bedeumn & 
lungen mehrer amerifanifdien, englifchen und Aura 
in den Fabrifplägen Frankreichs und der Schwei; 
wirfliche Mangel an roher Seide, durch die mißlungen 
jährige Erndte hervorgebracht, vermehrt dad Beduͤrſe 
macht den Mangel um fo drüdender , befonders da m 
dene Epefulationen eine Maffe rober Seide in den P 
nen aufgebäuft haben, und die Befiger derfelben die ı 
Umftände fi zu Nutze machen wollen. Das Betrüt 
bei diefem Zuftande ijt, da wir keine Auzfict anf dir 
dige Menderung haben, und alle unfre Hoffnungen fie 
auf das Gelingen der naͤchſten Seidenerndte veriwice 
baben aber nicht nur Urfache auf diefelde freudige Dr 
gen, fondern auch bange Defürchtungen zu gründen 
würde eines Theils dem befagten Bedürfniſſe abgebeir 
fönnen auf der anderen Geite, die befagten, aufs Gen 
gegründete Spekulationen eine beflagenöwertbe Ari N 
führen, die für beide Theile gefährlich werden Fanı ! 
doch Lie Zeit bald nahen, in der ich Ihnen melden 7 
die zu ahnende Kataflrophe glüdlih vorüber ga 


SS dh wei; 

(Bern, 20. Nov.) Im Pruntrutifchen iſt dir. 
Ruhe zwar wieder bergeftellt, allein damit innerer i 
nicht wieder gegeben und dem Partheibrffe Bein Ende « 
Das Feuer glimmt unter der Aſche, fo daß der unbeder 
Unmtand daffelbe wieder zur Alamme anfadhen Fans 
Enrfittlibung unferes Pandvolfes madıt leider fehnele 
ſchritte; rohe Sinnlichkeit, niedrige Genußſucht und 
Egoisinus werden in eben dem Make berrfcbend, : 
Sitteneinfalt und gerader biederer Sinn verſchwinder 
fere neueren politiihen Zuftände tragen ohne Zwei! 
nicht alle, doch einen febr großen Theil der Schuld « 
betrübenden Erſcheinung. 





| 
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Literarifhe Anzeigen. 


1907] Im Berlag bed Landes⸗In du—⸗ 
eimsteise zu Weimar iſt Ende 
Dftober 1335 erichienen und an die Buch: 
bandlungen verfendet worden: 


Genealogiſch-hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſcher 
Almanach. 
Dreizehnter Jahrgang, für dad Jahr 1836, 


936 Seiten in gr. 16., nebit 8 ſtatiſti⸗ 
fchen Ueberfichten. 
2 Tbir. oder 3 Bl. 35 Kr. 

Diefer Jahrgang hat in alfen Theilen viele we: 
weſentliche Werbefferungen und Zuidhe erbatten, 
befonders ift das Perfonal der böbern Hof» und 
Staatfbiener in vielen deutfihen Staaten nad 
den neueften officiellen Quellen forgfättig ergänzt 
und berichtigt worben, i 

In Frankfurt a. M. zu baben in der 
I. C. Hermann’schen Buhbandliung. 


[1911) AMuch in dem nächften Jahre 1836 
wird die eines allgemeinen Beifalls fort: 


wäbrend fich erfreuende Beitichrift: 
Das Pfennig MMagasin 


erſcheinen und das unabfäffige Beftreben der Ne: 
dattion ſeyn, derfelben jene in der deutſchen Kite 
ratur ganz einzige Theilnahme zu beivahren, wel: 
er es fih dis jeßt erfreute. Belehrung, ver 
bunden mit Unterhaltung: — in dirfen Wor—⸗ 
ten liegt der Zweck angedeutet, welchen die Heraus ⸗ 
geber nit anerkannt vielem Gtücfe verforgen und 
durch ihre Beftrebungen erreichten. 

Bereits im nädften Monar werden die erften 

AITErFFTT aydAnanchan wur 
dee tpriin ee —XE —XE auf 
feinem Belinpapier, mit einigen hundert Abbilr 
dungen ausgeflätter, bleibt wie bicher 3 fl, a6 fr. 


Zu einem fehr fehönen Weihnachts: 
gefchenfe 


eignen ſich der erfte bie briite Jahrgang des Pfen:- 
nig:- Magazins, melde zu nachſtehenden Preir 
fen (LAT Iı—- 2, 3 fl. 8 ir; I. Nr. 3—01, 
2 fl. a2 Pr.; 20. Mr. 930, 3 fl. 35 fr.) fauber 
aebefter in allen Buchhandlungen vorräthig zu 
haben find, Ein Außerf bittiges und dennoch 
hoͤchſt anſprechendes Geſchent it ferner das 


National» Alagazin, 

welches jetzt mit dem PiennigMagajin vereinigt 
if. Der Dreis des erfhienenen Jahrgangs von » 
Nummern, welder einen fhönen Großoctavband 
bilder, durch reichhaftinen Inhatt und eine Menge 
ron Abbildungen fih empfehlen, ift von Il. Hifr, 
auf nur ı fl. 12 Pr. ermäßigt, Vefenders alaube 
id aber nod auf das 


Pfennig: Mlagazin fur Binder 
aufmerfkam machen zu müſſen, welches feit zwei 
Jahren erſcheint und bei anziehender Abwechſelung 
in feinen Mittheitungen beichrt und umterhäft und 
ebenfalls mit faſt jweihundere Abbifdungen in je 
dem Jahrgange aufgeftattet iſt. Jeder derſelben 
befteht aus 2 Nummern in Hein Nuartformat 
und ift für den billigen Preis von ı fl. 48 Er. in allen 
Buchhandlungen arbeiter au erhalten, Aub im 
nachſten Jahre erſcheint dDiefe Zeit ſchriſt, deren Anı 
ihaffung ſeidſt unbemittelten Arltern möglich If, 
denn fie verurfacdt ihnen nur eine monattide 
Aufgabe von 9 Ir, 

Leipzig, im November 1335. 

8. 9. Brodpaut. 


In Zranktfurt a. M. zu baben in Fr. 
Wilmans Sortimentéebandlung Beilid ırB. 
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[1901) Go eben ift in unferm Verlage er] bed vorgenannten Verfchollenen = 
ichienen und in allen Buchhandlungen zu Verfügung überlaffen werden fo 
baben: Brantfurt, den 30. Oktober 133). 


{ j Stadt :Bericht. 
C harlo t te © tieg litz Sanaror Dr. Diege, Direan 
Denfmal. 


Hartmann, 
4, carton. Preis: fl. 2. 42 ir. 1867] Cdictalladu mg. | 


Veit & Eomp. in Berlin. Borberungen jeder, Urt an den 

Zu baben bei S. Schmerber, Bud: des Cr. Geheimen Botenmeifters | 

i f . M. babier, find um fo gewifler bis :. 
—— a ” ’ 1. Bebruar 18355 
vor dem unterzeichneten MWerlafe 
Eommiffär anzuzeigen und zu bes 
als nad Wblauf Diefer Friſt der | 
unter bie Änteftaterben vertbeikt wer! 

Darmftadt, den 21. November ı- 
Der von Großperjlihem Hofgerict: 

AJubiciale Senat dabier brites! 

Verlaffenihaftkemmıffär 

Mever, 

Gr. Hofg. Serretär. 
nn 
[1558] Edicralladung. 

Der abweſende Jobann Heinrich | 
von Rotb, fo wie defien etwaige ! 
oter Zeitamentserben werden biermi 
gefordert, zum Empfange bes unter 
tel ſtehenden dem Erſtern gebörisc 
mögend binnnen 

Monaten 
ie gewiß fich dabier zu melden, 
ſolches fowobl, wie auch etwa mern 
fallende Erbihaften nah Beftimman 
Derordaung vom 21. Mai 17ss, ar). 
meldenden nachſten Iuteftaterben vers 
werden follen. 

Derborn, den 10. October 1835. 

Herzoglich — Be: | 


hend. | 
[1657] Die zum Theil unbenen® 


wefenden nteflaterbem der am 0. il 
ber d. J dabier /ediaen Standes un 
Hinterlaffung eıner Fetamente veriien 
Carolina Krofreon Bibrih — — 
der verfebten Oberbereuter Kraft Eheim 
daſelbſt — werben hiermit aufacforter: 
über die Antretung der Verlaffenfchet 
Verftorbenen io gewiß binnen 

60 Taxen 
bei der unterzeichneten Stelle iu erti« 
ats fonft nur die ih Meldenden in dırı 
immirtirt werben. 

Limburg, den 17 Dctober 1835, 
Derzoglich Naifauıfches Amt. 
Mochn. 





— 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1920] In der vergangenen Nacht find 
vier frifche Kübbänte in Haaren, vbne 
Hom und Schweif, im Maine vor Eadı: 
fenbaufen von einem Nachen abgebunden 
und entwendet worden. . 

Alle Diejenigen, welche zur Ermittelung 
bes Thäters oder Wiererberbeifchaffung der 
Däute irgend eine Auskunft geben können, 
werden baber aufgefordert, ſolches der un: 
terzeichneten Behörde anzuzeigen. 

rantfurt a. M. den 30. November 1835 
Polizei-Amt, 





1914) Zu Niedersad find mittelft nacht: 
lichem Einſteigen aus eınem Haus entwen: 
bet worden ::. 

1) eine Penbul:Uhr von fchwargem Mar: 
mor, vieredigter Form, oben mit ei: 
ner vergolteren Kugel, emailirtem 
Zifferblatt und römifchen Zablen, 
ſchlagt die viertel” Stunden mit dops 
neltem und Die Stunden mit einem 
Hammer; 

2) vier Zentervorhänge von Hamann und 
zwei Zenftenplauen, 

ANe ohrigkeitlichen Behörden werden da: 
ber eriucht, auf die Enideckung des Th: 
ters und Wiedergebabung ber entwenderen 
Sachen mitzuwirken und das Refultat an: 
ber mitzucheilen. 

Brantfurt, den 28%. Movember 1835. 

Don Landamrswegen, 
— —— — 


[1759] Edicralladung. 


Der feit Zabren, unbelannt wo? abwe: 
iende biefige Bürgersfchn Jobann Bar: 
belomaus Hocejter, geboren am 8. 
Bebruar 1765, bat fein Ortes Lebensjahr 
überihritten. Auf Antrag aufgetretener 
Erben, deren Yegirimarion in fo ferm nicı 
velljtändig vorliegt, als micht dargetban 
worten iſt, daß der am 28. Scotember 
1832 zu Donaudorf verftorbene Bruder dee 
genannten Berichellenen, Jobann Peter 
Docejter, ebeliche Leibederben nicht bin: 
terlaffen babe, werten baber: . 

1) der Johann Bartbolomäus Hocheſter 

oder deſſen allenfallſige Peibeserben und 
2) etwaige ebelihe Defcendenten des No: 

bann Peter Hocheiter 
bierdurch vorgeladen, fo gewiß innerhalb 
ſehs Monaten 
in Geibitperfon ober durd) legate Anwalt: 
ichaft babier fich anzumelden, rerp. ıbr 
Erbrecht darzutbun, ol anjonjten Jobann 
Bartholomäus Docheiter für tobt und obne 
Leibeserben verftorben erklärt, die Keniti: 
mation der aufgeirernen Erben für vollftän. 
dig erbracht ertannt, und denfeiben das 
bisber unter Euratel geftandene Vermögen! 








* Zufolge Ermächtigung Herpa 
Hef⸗ und Wppellationtgerichts. = \ 
3631 werden der unbefannt we ale! 
Peter Mornau von Arzbad gehe " 
6. Mai 1779, beffen Leibed: om in 
mentterben aufgefordert, fich binen 
dreier Monatı 
zum Empfange deſſen durch einen Sun 
verivalreten Dermögens im WBerrasr | 
118 fi. bier zu melden, Wwidrigeniau: 
felbe und die dem Wbiwefenden ner = 
fallenden Erbichafren nach ter Werort:! 
vom 21. Mei 1751 den darum nacre 
ten befannten Verwandten vererit 5: 
Caution, am 7. Mai 1849 aber erh. ı 
eigentbümlich übergeben werten jon. 
Wontabaur, am 19. Ofrober ı83\ 
Herzuglich Naſſauiſches Amt. 
Wenckenbach. 











3. verantirer tt. Reda ct eur: Dr. @. G. Thomas. — Dru Even“. Offerrict 





HE 373 Tg m 3 


— — — —— — —— — —— — 


rankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Nontag, 


(Beilage zu N“ 338.) 


7. Dezember 1835. 





Defterreid. 

Bien, 28. Nov.) Geftern traf die Erzherzogin Pala: 
3, aus Ötuttgart zurüd, bier ein und wurde heute durch 
ı Befuch ihres Gemahls aus Preßburg überrafcht. Ueber: 
gen begeben fib II. kk. HH. nah Prefburg. — In 
unterrichteten Girkeln will man wiffen, der Herzog Fer: 
nd von Baden: Koburg fuhe die Wermäblung feines 
ynes mit der Königin von Poringul, Maria da Gloria, 
Betracht der Jugend deffelben, noch auf ein Jahr zu ver: 
m, und die Vermäblung werde einjtweilen durch Proku— 
on gefchenen. So viel ift ficber, daß die bier zurüdges 
bene Herzogin den jungen Prinzen, ihren Sohn, vor fei: 
wirklichen Abreiſe nach Portugal, noch einmal erwartet. 
— Nah Wiener Zeitungen find Kaifer Ferdinand and 
König von Preußen Übereingefommen, die zwiſchen ihren 
‚enfeitigen zum deutfhen Bunde gehörigen Ländern ſowohl, 
zwifcben fämmtlichen preuß. Staaten und dem lombars 
hevenetianiſchen Königreiche beftchende Vermögens: Freizüe 
feit in der Art auszjudehnen, daß zwifchen fämmtlicyen 
rreichifben Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und 
»benbürgen einerfeits, und fämmtliben königlich preuß. 
aaten andererfeits, der Abſchoß und das Übfahrtögelo 
yenfeitig aufgehoben feyn foll. 

Aus Ungarn, 28. Nov.) Die neueften Nachrichten aus 
en laſſen in Prefburg vermutben, daß die Gerüchte über 
e Verfegung des Kanzlers des Reichs, Grafen Reviczky, 
voreilig waren. — Der neue RKronbüter des Reit, v. 
zillaffy , gehört der evangeliihen Kirche an, mwors 
er die, größtentheild die Oppofition bildenden, proteftans 
chen Abgeordneten fehr erfreut find. Seit den drei Jahr: 
nderten des Beſtandes der proteftantifhen Konfeſſion foll 
‘A der zweite Fall feyn. Der Erzherzog Palatiuus rühmte 
zillaffis Verdienfte um das Vaterland jehr. Die meiſten 
tholiſchen geiſtlichen Abgeordneten batten indeß den Saal 
ibrend des feierlichen Aktes der Proflamirung deffelben 
rlaffen. 

Preußen 

Die, im neueften Stück der Gefegfammlung enthaltene, 
abinetdordre vom 29. Oktober dieſes Jahrs, die Grundren: 
1 in der Mbeinprovinz betreffend, lautet: Zur Eicherung 
s Mechtözuftandes in denjenigen Theilen der Rheinprovinz, 
welchen die franzdfifchen Gefege vom 25. Auguſt 1792 
d 17. und 18. Juli 1793 und das deflarirende Dekret vom 
Vendömiaire Jahres KIN. (1. Okt. 1804) Über die Auf: 
sung der Grundrenten, Gültigkeit haben, bejtimme Ich, 
f den Antrag des Staatsminiſteriums: daß bei denjenigen 
‘nten, welche von den Echuldnern bit zum 1. April 1834, 
’y in einem fpätern Termine entrichtet worden, und zwar 
ne Unterfehied, ob fie zu den, im Artikel 1 des Dekrets 
m 9. Vendömisire XII. aufgeführten Abgaben gebören, 
or nicht, eine Vermuthung für den feudalen oder gutsherr— 
ven Urfprung derfelben, nicht ferner Statt finden fol, 
Imebr diejenigen Schuldner, welche eine foldye Eutfte: 
ıg behaupten, den Verweis diefer Behauptung nach den 
gemeinen Regeln Über die Beweislaſt nnd ohne” Rückſicht 
= die darüber in dem erwähnten Dekrete enthaltenen Feſt— 
“ungen zu führen ſchuldig find. Diefe Beftimmung, welde 


auf die bereits anbängigen Prozeffe Peine Anwendung, indem 
diefe nach den biöherigen @efegen zu enticbeiden find. Ber: 
lin, den 29. DFt. 1835. Friedrich Wilbelm. An das 
Staatöminifterium. 


Deutſchland. 


(Münden, 2. Dez.) Die legten Tage find mehre un 
ferer unterrichteten und intereffanten Yandslente aus When 
zurlickgekommen, unter ihnen Hr. Maler Rottmann, ven 
der König zur Vorbereitung einer Reihe bellenifcher Lands 
fdyaftögemälde vor 16 Monaten nach Griechenland geſchickt 
batte, und Stabsarzt Dr. Doyaner, der ſich bei der Seuche 
in Athen fo großes Lob und Verdienſt erworben bat. Beide 
verließen Griechenland in der erjten Hälfte des Dftober, und 
nahmen den Weg unbehelligt Über Eleufis, Megara, Korinth 
und Patras. Auf den Infeln und im Peloponnes war Rubez 
auf dem Fefllande noch nicht volle Sicherheit von Seite der 
Räuber, und in der Hauptſtadt wie im Piräus fingen die Eins 
wohner an, fich nach Aufhoren der Seuche wieder zu fams 
meln und einzurichten. Won der bevorjtehenden Aukunft des 
Königs von Baiern in Griechenland war damals noch nichts 
bekannt. Den König Dtto verließen fie in voller Gefunds 
beit, der Staatäkanzler aber war durch Sorgen, Krankheit 
und den großen bäuslihen Schmerz gebeugt, und hatte Vor— 
Pehrung getroffen, daß die Beſuche und Yufwartungen, die 
er zu empfangen bat, auf die Fälle des dringenditen Bedlrfr 
nifjes befchränft blieben. 5 

(Karlörupe, 3. Dez.) Die Nr.59 des großh. Staats 
und Regierungsblatts vom Heutigen enthält eine allers 
hoͤchſte Verordnung zur Verbütung von Salzeinfhivärzungen 
nad Baiern; ferner eine — großh. Finanzminiſte⸗ 
riums vom 30. Nov., den Tranfitzoll auf kurzen Straßen— 
ſtrecken betreffend. 

(Darmfladt, 4. Dez) Geftern Abend brachten die 
Dfficieröforps der bier garnifonirenden Regimenter und Korps 
Er. Hob. dem Erdgroßperzoge, welcher, nach mehr als dreis 
monatlicher Abweſenheit, während welcher derfelbe befannt= 
lih den Mandvern in Schlefien und bei Kalifch beiwohnte, 
und feine fönigl. Schwiegerältern in München befuchte, eine 
Nachtmuſik mit den drei biefigen Regimentsmufiten. 


ed wei: 

(Vom Genferfee, 28. Noy.) Während ein Theil von 
Genfs katholiſcher Geiftlichfeit, ungeachtet der Mifbilligung 
vieler dortigen Katholifen, in feiner Leidenfchaftlichkeit und 
Intoleranz fortfährt, hören wir von Noignon, dem alten 
Papftfig ber, ganz Andere. Der dortige Erzbiſchof zeigt 
ſich in reiner chrijtlicher Milde und Bruderliebe gegen die 
Proteftanten. Mebnliches fiel in Montpellier vor, als ber 
Präfident des proteſtantiſchen Konfiftoriums, der Paſtor 
Michel, dem neuen Biſchof Thibaut feinen Befuch machte. 
Diefer ſprach fih in dem freundlichiten und toleranteften 
Bruderfinn aus, und bot fogar dem würdigen Geiftlichen 
feine Mitbülfe bei der Unterſtützung proteftantifcher Armen 
an; er verficherte ihm, daß er nidıts verfäumen wollte, wos 
durch Friede, Freundfchaft und Vertrauen zwifchen Katholi— 
en und Proteftanten erbalten werden könne. Als fich beide 


ach die Gefegfammlung befannt zu machen iſt, findet jedoch | Geiftlihe trennten, fagte der Biſchof zu dem Konfijterials 





Mukihritten fich zu hüten, und bie Zukunft Frankreichs nicht 
Turch bedenkliche Verfuche zu contpromittiren. Die »Debats« 
tönnen nicht ſchweigen über ein Thema des Tages, Capefi⸗ 
gue's Buch gehört zum literariſchen Mittelgut; es liefert 
ein paar Tropfen zu dem Strom, der die Notabilitäten des 
Tages nady dem Ocean der Vergeffenheit bringt; aber e# 
wird befprochen, weil eö der Oppoſition in den Kram dient. 
»Die fchredliche Politit der doctrinären Faction des Eabinets 
iſt nun am Tage. Man will Verrath üben an der Julirevolu: 
tion; man nährt Reftaurationsgedanfen. Und der Beweis? 
Hr. Eaprfigue hat's gefagt!« — Wo foll man Niesiwurz 
genug hernehmen für die politifhen Laffen, die Mücken feigen 
und Kamele verfhluden, im gröbften Uufinn tiefe Weisheit 
wittern, und nur eine Art Bennen, das Capitol zu retten? 
Die »Debats« entwideln zum Ueberfluß (für die ſchwer Bes 
reifenden), wie abfurd es fey, anzunehmen, Broglie und 
Saisot hätten ihre Plane zur Herftellun der Ariſtocratie, 
folld fie deren begen follten, dem Hrn. Capefigue zur Ber: 
öffentlihung mitgetheilt. Im Ernjt glaubt niemand daran, 
aber die Oppofition hat doch wieder auf ein paar Tage po- 
lemiſche Nahrung, und wer weiß, ob nicht bei der Berathung 
über die nächte Mdreffe der Antrag geftellt wird, ber ein: 
brechenden Reaction durch eine Bräftige Phrafe Einhalt 
zu tbun. — 


[) — * 


Ueber die miniſterielle Criſis zu Liſſabon lauten die An: 
gaben ſtark widerjprechend; doch flimmen fie in zwei Haupt: 
Punkten überein. 1. Donna Maria, fo launig fie ift, zeigt 
viel Verftand; fie ift gegen die Intervention, und meint, ınau 
wmöüffe die Spanier unter fidy fertig werden laffen; die Mi: 
nifter aber wollen dad Wort der Königin Chriſtine in Ehren 
halten, die ja in ihrer Rede vor den Cortes zuverfichtlich, 
wenn ſchon vorfichtig, angefündigt bat: die portugiefiichen 
Dülfstruppen hätten » angefangen ge a wäre 
ln „ein Fall. wo ‚ejne junge Königin bag ph | 

ewiffenhafter beachtet, als ihre erfahrenen Räthe. 2. Der 

iniſterwechſel fonnte nicht vor ſich gehen, weil Garvalho 

—— * ie rer werden immer mehr zur 
aafsorganijation i 

valho find die Pfeiler d .s — Mendizabal und Gars 





— —— 
en, 25. Nov.) Man erwartet bier n nd das 
auprtändigte Patent Über das neue —— Fr 
ei der Armee in allen Zweigen beabfichtigten Reformen und 
einzuführenden Erfparniffe werden fortwährend in Berathung 


ezogen. Von einem 
Hand keine Rede. neuen Avancement ift aber vor der 


. Militärs niedergefeßte Ko 
Ken ann. Derle Di &r We, Sn 
. arin auf dunkelkornbl 
—— mit den Auffchlägen entfpredjenden eur 
—5 4 — — mit Ausnahme der ungariſchen 
— gen. ei den Offizieren ſoll i 
Streifen von Gold: und Silberbort . —— 
en feyn. U 
—— die Huſarenregimenter —— en 5 
- —— —58— * —— ſtatt der Helme 
J— nur die raſſiere i 
Zum Wahrſcheinlich dürfte der — dieſer Vor⸗ 
— — rag eg erhalten. 
I, 27. Nov.) ur außerordentliche Gel i 
2 pCt. Met. Obligat. 101°/,; 4p6t. Met »Oöligat Bone) 


fl.100 foofe —: es 
Aftien m —— ; Stadt: Banfo 66'/,5 Bank: 


biefigen Forderungen vor Augen zu Iegen. 
diefes bis jege nicht, und in Rio: Jaueiro fcheint 
rend der 
Ritter 
an den Staatöfekrer. ir Kardinal Bernetti in Mea 

n det; die Suprematie dı ‘3 Papftes, in Ungelegeneiten N 
ı Wird von der brafilifcy u Regierung anerkannt; vie 


(Uus Ungarn, 22. Nov.) Der Reichdtaz | 
ſich raſch mit den noch Übrigen u a | 
daß fich beide Laadtafeln über 13 Punkte verftän! 
mit denen fie bid Ende Dezember fertig werden r 
von Er. M, dem König vorgefhhlagene und von 
ftänden beftätigte neue Kronhüter, Sofepb = 
wurde diefer Tage mit Akklamation aufgenoimme 
zur Wahl beflimmten Sigung hatte der Abger 
Temesvar den geiftreichen u Stephan Sczech⸗ 
fidy durch feine Oppofition, während der leßten 
einen bedeutenden Namen in Ungarn gemacht b: 
würdigften Kaudidaten zu diefer hoben Würde, ve 
Allein ſogleich erhob ſich der edle Graf und Aufr 
er ſich für diefe Auszeichnung bedanfte und frei 
Bewerbungsſucht erklärte, da das königliche ®i 
Vorſchlags von Eeite des Königs fo Mar vorlieg- 
und dürfe diefem Antrage keine Folge gegeben wer 
Verleſung des königl. Reſkripts mit Benennung ? 
daten, Baron Reva, Joſeph v. Szillaſſy und Gr: 
Barbyani theilten ſich die Stimmen fehr Iarge, ! 
beide vereinigten Landtafeln den geliebten Erzberze 
nus durch ihren Präfidenten baten, feinen Yusiprus 
Der Erzherzog. die großen Verdienſte Ezillafps = 
würdigend, erklärte fich für diefen Eoelmann, der 
ßem Jubel aufgenommen wurde, webei Se. f. H 
dienfte der zwei andern Kandidaten eben fo gänii 
ftellte. — an fängt an zu glauben, daß der f: 
Königreichs, Graf Revigfy, nach dem Schluſſe dis 
eine andere Auſtellung erhalten werde. 


Sollanv. 


(Amfterbam, 29. Nov.) [Effeftenfocietät, Abend; 
Die holl. Bonds blieben bei einigem Handel in 3 
nahe unverändert. Ju den fpan. Fonds wurde mas! 
Ardoins waren etwas höher als geftern zu placine - 
Uhr Die fpan. Effekten nehmen —— 
fung an. Man ſprach von viel wiehrigemm ME 
der vorgeilrigen- rutmer Börfe, Die fo eben Au 
tier Überbradt worden feyn follen. 2',,pEt.: 55%/,;* 
49; Differes. 24°/,; Augeſt, franz.: 17°/,. 


JIJtalien. 


(Rom, 7. Nov.) Die Streitigkeiten mit dem # 
Drafilien, welche einen fo ernithaften Charakter ange 
batten, daß ein Schisma zu befürchten fland, feine 
durch eine befriedigende Uebereinfunft fo gut als ad 
feyn. Man wird fich erinnern, da der brafilifche & 
träger, Hr. da Rocha, Rom verließ, weil er Beinen | 
in den Unterhandlungen vor ſich fab und mich « 
Forderungen des heil. Stuhls ausrichten founte. U 
der Ritter Drummond von Paris hierher geichict, » 
vermuthlich durch feine Anftruftionen noch gebur-- 
nicht glücklicher als fein Vorgänger. Seine pe 
reichte Note war nicht geeignet, eine Ausföhnum m d 
Helligen; er verlied Rom und hielt fich feitken ın 
auf. Die heftigen Ausfälle in den Zeitungen von | 
neiro gegen den päpftlichen Hof find befanut, Mx 
damals, die ganze Unterhandlung mit Brafilien v 
Drud befannt zu maden, um der Welt die Di 


Judefiet 


Zeit auf’ Andere Gedanken gefommen zn f 
Drummont‘ bat ſich mit neuen Verbaltun 
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not 
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Benachrichtigungen. [1887] Geruch eines Receptarius. 


11904) Todes⸗Anzeige. 

Tief gebeugt, zeigen wir unfern Freun⸗ 
ben und Verwandten hierdurch an, daß 
es dem Allmächtigen gefallen hat, uns 
fere innigft geliebte Tochter und Schwe⸗ 
St Dar Fe va uns AD REN. 

iefelbe jtarb heute Worgen um r ne i 
in ihrem be kuͤrzlich ————— neuns | 14883] Cine en im Das 
ehnten Lebensjahre am Nervenfieber. | Biden wünfhk zu — — ein 

ur die Hoffnung auf eine ereinjlige | "5chlen von —— * IR gegen 
Wiedervereinigung mit ihr, jenfeits des Ast rein Asa 5 doppe Po erlage 
Grabes, kann uns in unferm Echmerze anzuleihen ; mo? ſagt Das Gomptoir. 
aufrecht erhalten. Wir bitten um jtille [1338] Wohnung zu vermierhen. 


Theilnahme. Sa el 
Qanau, am 26, Rovenber —— 
2.5 — * 3. Auf yider Stadt, ift eine ſchoͤne reinliche 
ei ER —* * * Wohnung von 16—18 Zimmer, wors 
— 4 um ur unter 3 7 und —* eine a: 
’ Wohnung für den Gärtner und Por— 
N En von u. |tier befindlich, zu vermiethen, und 
herefe von Nitterholm. | au bis Dec. a. e. bejogen werden. 
i Dabei wird € ir 4 | ; 
.. 11892] Aufforderung. IRemuje für 4 Fr Ar —* 
Unſeren Bruder Ludwig Euler, mer für Kutſcher und Stallknecht, ein 
deffen Aufenthalt uns nicht bekannt iſt, Hühnerhof und ein Garten von 2 Mor: 
- fordern wir hiermit auf, fi fo ſchnell gen groß, gegeben. Das Nähere durd 
- als moͤglich dahier einzufinden, um über * Erpedition dieſes Blattes. 


tarius angeſtellt werden. 
Mainz, den 26. November 1835. 
A. W Büchner, 





das ihm durd ben, am 10. Juni d. J. 
erfolgten Tod unferer Mutter, Anna 
Marıa Euler, geb. Baufch, zugefallene | & 
Vermögen zu verfügen und Dadurd eis |; 89ten Fr 
ner fonft eintretenden vormundfcafts ‚die Capitals Treffer und Primten, als 
lihen Verwaltung feines Vermögens |fl. 211,000, im giüdlihen Falle, fos 
zuvorzukommen. dann 2mal 100,000, 50,000, 
Praͤunheim, den 17. November 1835, | 25,000, 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 
Chriſtian Euler. 4mal 10,000, 6,000, 5mal 5,000, 4,000, 

Katharina Euler. | 3mal 3,000, 11mal 2,000, 1500, 63 mal 





11794) Bon der bevorftehenden großen] yon einiger 


ußerſt vortheilhaft eingerichteten] verücfichtiat Taffen, wenm er dir Kr 
:89ten Franffuster StadtsKotterie, worin] den und deſſen Früchte mir Beriten #* 


2mall werte und Wertjeugsverierrigeame’ 


m 


— 7 


1,000 u. f. m. gewonnen rk 


Ein tuͤchtiger Pharmaceut kann in) zur Biehung 1. Klaffe, meld: 
meiner WUpot,ofe zu Neujahr unter und 17. Dezember d. 5. begin 
vortheilhaften Bedingungen als Receps| Original » Koofe & fi. 6, 'ı | 


af 2und', a fi.“ 
wie Looſe, für alle ſechs Kit 
a fl. 90, unter prompteiter & 


Mediz.:Affelfor und Apothefer.| zu haben bei 


Carl Hoͤchberg, 9 
teur, Fahrgaſſe Lit, A 
neben der Etein’icen 
in Branffurt am Wie 
Briefe und Gelder wer 
erbeten. 
[1859) In der Jager’fchen Bee 
und Landkartenbandfung im än 
a. M. iſt zu baben: 
Boitard, Abbildung und Brit 
der vorzüglichiten 
Werkzeuge und Gerd! 
welche bet Dein Aukerz ır! 
tenbaue angewendet werde, 
unentbehrlihes Huͤlfsbuch iv 
nomen, Gärtner und diejenis 
ler und Handwerker, mild 
und Gartens Werkzeuge mi 
3. B. für Schmiede, Wagie 
macher, Korbmacher, Ir 
Andere. Mit 105 lithogr. Rd 
3 fl. 36 fr. 
Kein fandieirtbihaftfister Verrin. tar 
Bebeutung. darf Diefes inte 








Weiter ſeyn will. Es Bann ihm mr® 
reenbaren Nugen fern, ber fürd ##* 
nod vermehrt wird, wenn er die ame” 


macht, Die Zapf der gan; vera ®" 
dirdungen vwerbünge den Meinen VW 
Sie atte find mad werttich wit Bord ‘ 
dung gebraten Eremiaren treu som! 
— 
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da diefer Diplomat hier bei allen Ständen in wohlverbienter | fenfchaftlihen Anftalten, und einen definitiven Prris 
‚ hoher Achtung ſteht. Befoldungsetat für die Landeduhiverfirät verfegen jı | 
— Es bereiten ſich bier in Beziehung auf gefellige Anz | Die heutige Diökuffion eröffnet der Abg. Bits 
ftalten große Veränderungen vor, die mittelbar zu der nun | Pflicht, unfere einzige Univerfität zu erbaltee, in 


feftgeftellten Anlage der Eiſenbahn zwifchen hier und Pots: | größer, als ſchon die Univerfität Mainz mit hr omi 
dam in Beziehung ſtehen. wäre. Dieß ſey nicht ſchwer, da Gießen ber u 
— Das nenefte Stüd der Gefegfammlung enthält, den | eigene Revenuen habe. Nicht immer ſey es Fine iu 
fange gewünfchten königl. Kabinetöbefehl, durch welchen für | verfität gewefen, fondern nod im Jahr 1829 ei 
die Provinz Brandenburg bei Regulirung der gutöherrlichen | große, da es über ein halb Tanſend Zuhörer’ g 
bäuerlichen WVerhältniffe für die vorbehaltenen Hülfsdienfte | Mög. Heffe ift der Meinung, nicht mehr als in & 
fefte Ablöfungspreife beftimmt werden follen. Unter Leitung | den Finanzperiode zu bewilligen, da für Beim Inſti 
von Abgeordneten der Generalkommiſſion follen Diftvifisfom: | als wie feither jtetö für die Univerfirät gegeben mr 
miffarien ernannt werden , die aus zwei bis vier Eingefeffe: | Der G. R. K. Kanzler Linde vertheidige in ei 
nen beftehen müffen, von welchen die eine Hälfte auf den | führlichen Vortrage die Propofitionen der Staaten 
Kreidtagen durdy die Rittergutöbefiger erwählt wird, die anz | Die Kammer werde nicht auf die finanzielle Seite i 
dere aber, ebenfalls auf den Kreistagen, von den Landgemeinz | fie immer mit preiswärdiger Bereitwilligeit -permil) 
den, und zwar fo, ernannt werden, daß aus 3 oder 6 von | was für wiffenfchaftlihe Bildung notpiwendig. Er 
dem Landrath aus der Zahl der Verpflichteten vorgefchlage: | eine Erörterung des Ausſchußberichts ein und erlin 
nen Perfonen eine oder zwei durch die Landgemeinden zu | nächſt, wie das Defizit eigentlich nicht fo grof, 
wählen find. mebhre bedeutende Poften, die als ftändifche Beil 
D dargeſtellt werden, eine ſtaͤndige Dotation der Univeril 
eutfälanb. welche nur durch eine frühere den Ausſchüſſen nicht zu 
(Darmjtadt, 1. Dez. Berbandlungen dber2. Kam: | wurf gereichende unrichtige Behandlung des Uaiseris 
mer vom 20. Nov.) Landessliniverfität. — Nach | getö micht fo betrachtet worden wären; daß die Id 
dem Ausſchußberichte erforderte die Univerfität für die Jahre | eine feſte Dotation von 58,513 fl. 10. Fr. jährlich hd 
1833—35, einfchließlich ded Gymnafiums, jährlich 70,400 fl., | erit feit 1821 10,000 fl., mit der Ausſicht af d 
während fie nur 31,272 fl. Einnahme hatte, fo daß ein Des | rung, und 1835 weiter 6900 fl. bewilligt worden ins 
ficit von 39,128 fl. vorlag. Die Staatsregierung hielt aber | die AUniverfität durdy die gegebene Mverfionaliuns 
noch weitere Ausgaben von 11,600 fl. im Intereffe der Unis | einmal für ihre feften Dotarionen entſchädigt werte | 
verfität für erforderlich, wodurd das Deficit auf 50,728 fl. | Abg. Knorr ift für Bewilligung des nöthigen Das 
flieg, wovon aber 5628 fl. durch Rückſtände, Erfparniffe ze. | wie der Ausſchuß der 1. Kammer, da ohne Gail 
gededt waren, und deßhalb im Ganzen ein Zufchuß von | Anftalt nicht gedeihen Fönue. Abg. Frefenind m 
45,100 fl., nämlid 38,500 fl. für die Univerfität und 6600 fl. | unterftügen dieſen Antrag. Abg. Hardy:, Hunde 
für das Gymnafium, in Anſpruch genommen wurden. Die | wären von Landtag zu Landtag die Koften für dir 
rg der bieherigen Dotationen beider Anſtalten um tät gefliegen, und was fey das Mefultat? Der Zul“ 
10,614 fl. wurde dadurch motivirt, daß die Univerfität auf ; felben bleibe mangelhaft, in allen Fächern fehlten dh“ 
einen twärdigen Standpunkt gebradyt werden müſſe, und die | für mandye, wie Medizin, insbefondere Klindir”” 
—— auf dem Landtage 1834 bewilligt. Wiewohl die | gar nicht angemeffen. Nichts ſey marhrlicer, —8 
dabei in Ausſicht genommenen Anſtellungen an der Univerfiz | erwägen mühe, ob ein anderer zmedmägiger Ort =" 
tät noch nicht erfolgt find, fo wurden für die Finangperiode | zu finden wäre? und als ein folder erſcheine z. hi 
von 183638 im Ganzen 86,826 fl. veranfchlagt , nämlich | ftadt. Hier befänden ſich viele Männer und Anfiz" 
für die Erhaltung des dermaligen Standes 48,286 fl., für | fchiedener Art, welche deu Aufſchwung der Univerfui, 
ſtandige neue Ausgaben, worunter die erwähnten neuen Unftel: | lich fördern würden; allein bierauf fen der Autrag it‘ 
Iune7,, 13,740 1. rur Zeubauten und Anfchaffungen im Ganz | regierung nicht gerichtet, und er {ey weit —* 
zen 74,400 fl. oder jährlich für diefe Finanzperiode 24,800 fl. chen zu ſtellen, weil er nicht einiebe, wie die - 
Die fländige Dotation der Univerfität follte alfo abermals | heffen für den Verluft zu eutſchädigen wäre. Er Mi 
um 23,526 fl. erhöht und außerdem 74,000 fl. für außeror: | was nim zu thun fey, und fhließe ſich dem bg. ©” 
dentlidhe Ausgaben in der nächften Finanzperiode verwendet | nicht mehr zu verwilligen, als biöber, weil es — 
werden. — Der Ausfhuß bielt diefe Forderung für fo bes | tif wäre, ob es durch größere Verwilligung befie 
deutend, daß es zur gründlichen Beurtheilung derfelben nds | Der großh. Negierungsfommiffär Kanzler Linde, 7 
thig erfcheine, vorher genan zu wiffen: a) ob die Univerfität | was die Frage einer Verlegung der Untwerfität bein“, 
mit diefen BZufchlffen au wirklich ihren Zweck erreichen | er deßbalb von der Staatsregierung nicht —— 
wärde, und b) ob nicht andere bereits beftehende Anſtalten fie Erin Gegenſtand der Diskuſſion ſeyn, da Fein 7 
des Randes für diefen Zweg benugt werden fönnten, um die | rauf geftellt wäre. Die Univerfirät fey aber ml, 
vorgefehenen bedeutenden Ausgaben von 120,000 fl. jährs | gelbaft, ald man fie fdildere. Mur der inlänti 7 
44; (einfehließlich der eigenen Reveauen der Univerfität) in | dienft, wie gefagt, erfordere die Verbeſſerungen 
der nächften Finangperiode zu ermäßigen. — Zur Haren Be: 
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dieſer Zweck werde erreicht werden, wenn * 
uctheilung dieſer Fragen fey durchaus nötbig, Über alle | dazu bewillige. Abg. Hirſch vertheidige Die = 
Zweige des öffentlichen Unterrichts und über die Fünftige | Musfchuffes; bei jedem einfachen Gebäude fragt * 
Benutzung der bereits vorhandenen wiſſenſchaftlichen Anſtalten nach dem Plan, bevor man es ausführe; bier F a 
einen zufammenhängenden und umfaflenden Plan zu befigen. | ein wiffenfchaftliches Gebäude, das, mady den “7 
Schließlich wollte der Ausſchuß die Hauptfumme von 54,719 fl., | rechnet, einen Kapitalwerth von 4 Millionen bei 
wiewohl fie die der vorigen Finanzperiode um mehr ald | feit drei Jahren bewillige man 9000 fl. für re 
16,000 fl. überfteige, bewilligen, ftatt der geforderten 86,826 | heute noch beftehe feine in Gießen. Die Vorlag 
fl., und die Staatöregierung erſuchen, auf dem nächften Lande fammenhängenden Planes ſey durchaus mörbig. =, 
tage den vorhin erwähnten zufanımenbängenden und umfaffen: | rungefommiffär Kanzler Linde: Bananfbläg‘, pe! 
den Plan über alle Zweige des höheren öffentlicnen Unter: | Die Mealfchule in Gießen fen noch micht ins = Y 
richts und Über die Künftige Benutzung der vorhandenen wif: | weil die Stadt noch Bein Lokal bewilligt habe. ui 











Defterreid. 

Wien, 30. Nov.) Wir find mit einer Mervenfieberepi: 
te ernſtlich bedroht, welde Krankheit in den Iegten 14 
jen auf eine beunruhigende Weiſe Überhand genommen 
Die Poſt aus Konftantinopel vom 11. d. ift 
' eingetroffen, bringt aber wenig Neues von Belang. 
bi Ubmer Pafba, welder vom Eultan zur Beglüdwün: 
ing unferes Kaiferd abgeſchickt geweſen, war bereits wies 
über Buchareſt in Konftantinepel eingetroffen. Die Peſt 
ff noch immer um fih, und die Klagen über Stodung 
Verkehr dauerten fort. 


Deutſchland. 


Münden, 3. Dez.) Heute iſt der Tag, an welchem 
WMaij. der König von Baiern ſich in Aufona zu feiner 
ife nach Griedenland einſchiffen wird. Diefen Morgen 

10 Uhr wurden deßhalb auf Veranftaltung des Stadt: 
giftrats iu der Et. Peterskirche Gottesdienſt und Gebete 

die glüdliche Reife und Wiederkehr Er. M., und eben 
des Macmittags in der proteſtantiſchen Kirche gehalten. 
ich in den Volkoͤſchulen wurden dem Vernehmen nad Ge: 
ve zu diefem Zweck veranftaltet. Hiefige Blätter gedenfen 
: Umftäude, unter welchen Se. M. ſich zu Fortjegung Ih: 
: Reife zu Etarenberg von den Perfonen, welche Sie dort 
ch zu begrüßen gefommen waren, mit Rührung follen ges 
unt haben. Was dem Einfender darüber von guter Hand 
dannt geworden, iſt Folgendes. Der Stadtmagiftrat und 
: Gemeindebevollmäctigten waren am Tage der Abreiſe 
m Könige vorandgeeilt, um ihm auf der erſten Station 
° Meife zu Etarenberg noch ihre Ehrfurdt zu bezeugen 
d ihre Wunſche glüdlicher Wiederkehr niederzulegm. Ge. 
aj. war jebr erfreut über Diefen neuen Beweis der Ans 
uglicfeit feiner »treuen Mündjner.« »Ich trage fie im 
vzen, äußerte der Monarch, wie fie mich im Derzen tra: 
1.« Zugleich forderte er Papier und Feder zum Schrei⸗ 
ı. Die Doikbalterin führte ibn darauf in das hintere Zim: 
r, gab ibm, was erbegebrte, und wartete während des Schrei⸗ 
ns, damit, im Fall Se. M. etwas begehrten, Jemand ge: 
nwärtig wäre. Kaum batte der König zu fehreiben ange: 
ngen, als ibn die Rührung überwältigte und häufige Thräs 
W fie *f Am Monipre in die Schrift des Briefes mich: 
n. Als er das Papier firgeise, unbe ww wuahr, Daß auch 
e Frau, weldye durch Zufall Zeuge feines Echmerzeö ge: 
efen, Über ibn in Thräaen auögebroden war, uud frug 
eilnehmend; „Warum weinen Sie, gute frau ?« tiefe fagte: 
3 ift wohl natürlich, daß Ew. M. das ‚Herz bricht, da Sie 
auf eine fo weite und gefährliche Reiſe von einer fo 
eten und zahlreichen Familie und von Ihren Unterthanen 
ennen, und daß diefe mit Ew. M. darüber weinen. »Be⸗ 
higt Cuch, fagte darauf der König. Ich ſtehe dort wie 
er in Gottes Hand. Sollte mir etwas begegnen, fo ift 
fe Fürſorge getroffen; doch ich habe das Vertrauen, daß 
, fo wohl zu Euch zurückkehre, wie ich von Euch yes 
ich wünfchen wir Alle, fuhr die Frau unter neuen Thrä⸗ 
n fort, und wollen gewiß recht inbränftig beten, daß es ger 
siebt. »Das thut, igte darauf der König, betet für mid, 
e ih für Euch beten will; aber liebe rau, haben Sie ein 
ebetbuch zur Hand ?« Die Frau brachte mehre herbei, der 
Önig wählte eines mit der Bemerfung: » Diefes ift das, 
fen ich mich felbft bediene,« feßte ſich damit und lad un: 
e neven Thränen die drei legten Abfchnitte »von dem le: 
⁊ Dingen,« fammelte fi dann und nahm, nach wieder 
tponnener Faſſung, berzlichen Abfchied von der Frau fo 
w von den andern Perfonen, die in dem vordern Zim: 
r und am Wagen fi verfammelt hatten. Die Mit: 
wder des Stadtratbs brachten das Gebetbuch und die Fe: 
>, deren fid) Se. Maj. bedient hatten, ald Zeichen der Erirs 
zung mit ſich zuräd, und die Kunde von diefer Ecene war 


ſchon an demfelben Tage bier verbreitet. Jetzt, wo fie durch 
die bier erfcheinenden öffentlichen Blätter allgemein im Lande 
befannt geworden, wird fie wahrſcheinlich diefelbe Wirkung 
baben, wie bier, daß die Gemeinden und die Schulen ſich 
zu ähnlichen Gebeten für das Glück der Reife und Rückkehr 
Sr. Maj. des Königs vereinigen. (8. 3.) 

— Die HH. M. U. v. Rothſchild und Söhne in Frank: 
furt haben befannt gemacht, daß die Mltienfumme für den 
Verbindungsfanal der Donau mit dem Main nunmehr kom: 
pletirt, und die Subffriptionslifte geſchloſſen if. Die nad 
dem Inhalte des Programms zu ——— erſte Ein⸗ 
zahlung von zehn Prozent für den ſubſkribirten Antheil iſt 
auf den 15. Dez. anberaumt. 

(Darmjtadt, 7. Dez.) Das beute erſchienene Regie: 
rungsblatt Nr. 51 enthält eine Bekanntmachung des 
großh. Minifteriums der Finanzen vom 25. Nov., daß, ba 
die durch das Geſetz vom 16. Juni d. I. mit ben Ständen 
des Großherzogthums vereinbarte Prorogation des Finanzgeſez⸗ 

8 für die vorhergehende Finanzperiode mit Ende dieſes 
Nabe abläuft, und ein neues Finanzgefeg für die Periode 
1836 — 1838 noch nicht zu Stande gefommen ift, der Groß: 
berzog in Folge des Artikels 69 der Berfaffungdurkunde ver: 
ordnet bat, die fämmtlichen, in den dreiProvinzen des Groß: 
berzogtbums gegenwärtig beftebenden, von den Ständen bis 
zum 1. Januar 1836 bewilligten direkten Steuern und indi— 
reften Auflagen follen, nach den vorliegenden gefeglichen Be: 
flimmungen und Verordnungen, in den erften drei Monaten 
des Jahrs 1836 forterhoben werden. Zum Behuf des Pro: 
vinzialftraßenbaues werden die erforderlihen Summen in 
demfelben Verhältniß, wie es biöher in den drei Provinzen 
des Großherzogthums Statt fand, auch für das erſte Tris 
meiter des Jahrs 1836 ausgeſchlagen. Die Erhebung der 
direften Steuern und Vrouisgaiftragrubonteßen wird nad 
neuen Regiftera und Steuerzerteln vollzogen, die auf den neue: 
ten Stand der Öteuerfapitalien gegründet find, Die Re: 
Hamationen gegen die Anfäge diefer neuen Hebregifter müſ— 
fen vor dem 1. April 1836 bei dem betreffenden Steuerfoms 
miffär eingereicht werden. Die Nachlaßgefuche bei dem Tode 
eines Steuerpflitigen müſſen innerhalb der drei erften Mo: 
nate nad dem Sterbtage deffelben erfolgen. Reklamationen 
und Nachlaßgeſuche, welche nad; Ablauf der in dem vorbers 
gehenden Paragraphen feitgefegten Friſten einfommen, oder 
durch die Ausgleichung der Hellerbrüche bei der Subreparti—⸗ 
a entjtanden feya ſollten, fönnen Peine Berädfichtigung 

nden. 

(Branffurt, 7. Dez.) In heutiger außerorbentlicher 
Sigung hohen Senats wurde Hr. Exeons. sen. Synd. Schöff 
Dr. Stark zum ältern und Hr. Senator v. Heyden zum 
jüngern regierenden Bürgermeifter für das Yahr 1836 ge 
wählt. Die HH. Schöff von Guaita und Eynd. Echöff 
Dr. v. Maier waren nody zum Ältern und die HH. Excons. 
jun, Senator Dr. Hiepe und Senator Dr. Ufener zum 
jüngern Bürgermeiſteramte in der Kugelung. Zum Stadt: 
gegen wurde Hr. Senator Dr. Schmid für das 

ahr 1836 erwäßlt. 


I u De Ber ze u" 


(Aus dem Haag, 4 De.) Hr. Gafimir Perier, k. 
franz. Gefchäftöträger am biefigen Hofe, iſt dabier ange: 


kommen. 

(Amfterdam, 4. Dez.) Die hol. Fonds find, zufolge 
niedrigerer Notirung an der Londoner Börfe vom verfloffenen 
Dienftag, bei nicht lebendigem Handel, 
Effekten waren im Allgemeinen flau. 


einigermaßen lebendi 
Yalt 


angeboten, 


ewichen. Die fpan. 
ie Ard. find, bei 
em Handel um 1pCt. zurüdgegangen ; 
und Ausgeſt. ſchloſſen fefter. Ruſſ. und öfter. mehr 
2’/, pCt.: 54/5; 5pEt.: 101°'/,,5 Kanöb.: 





* 


Amerika. 
Der k. preuß. Geſchaͤftsträger, 
iſt mit ſeiner Familie in 


(Mew-ork, 26. Okt.) 
Regierungsrath v. Roͤnne, 
more angekommen, wo 
zu nehmen gedenft. 


—— —— 






— — 











Lierariſche Anzeigen. 


(1905) Allgemein wichtige Anzeige. 

Bon nachſtehendem Wert iſt fo eben bie 
erfte Lieferung erfebienen und in allen Buch: 
bandlungen zu haben: 


Das General-Lerifon, 


oder 
Vollſtaͤndiges Wörterbuch) alles menſch— 
lichen Willens. Bon mehreren praktiſchen 
Gelehrten nach den beſten Huͤlfsquellen 
bearbeitet, und herausgegeben von 
C. Strahlheim. 


Die ſes Wörterbuch gibt in Maren, kurz und bün⸗ 
dig abgefüßten Artiteln in alphabetiſcher Ordnung 
über Altes, was im Reich der Wiffenfdmiten, Künfte, 
Gewerbe jeder Art ze te. liegt, bintängtichen Auf: 
{hruß und deuttiche Erklärung, Man tann ſich durch 
daffeide augenblicktich eine richtige Anſicht und ei; 
nen laren Begriff in alten Dingen verſchaffen, da 
es in mehr denn einer Hatben Milllon Artikel Aıfes 
umfaßt, was auf unſerem Erdbau zur Kenntniß 
des Menfhen gefommen iſt. Alte und neue Erd» 
beſchrelbung, Moprbotogie ( Götter: und Fabellehre) 
und Gefhichte, Naturgeſchichte und Naturltehre, 
Handet und Aderbau, Gewerbe und Handthierun: 
gen jeder Art, Retigton und Phitofoyhie (Meisheite: 
fehre), Redhts » und Staatswiſſenſchaft, Heilkunde 
und Mathematit (Grdßentehre ), Chemie ( Scheider 
kunft) und Aflronomie (Sterntunde) sc. ꝛc. werden 
darin adgehandert; und Miemand, vom hörten 


Staatömann bis jum einfachen Landmann , wird 
etwas vergeblich darin fuchen. Es wird die Lebens: 


beſchreibungen aller berühmten und brrüdigten 
Menſchen von Erſchaffung der Wert an bie auf die 


newefte Zeit enthatten, und nicht nur alle Kunft: 
und Fremdwörter nebft deren Ausſprache wird man 
in demſelben finden, fondern, wo ein ſelches Wort 
in den Artitein vorfommt, fogleich mir crflärt mer: 
den, fo wie jeder deutſche Wort und deſſen Recht: 
ſchreibung und Bedeutung, jo da es zu gleider 
Beit ein vouſtãndiges Wörterbuch unferer Mutter 
ſprache iſt, weihnib es den Titel eines Generab 


?eritong mit vollem Recht werdient, denn noch 


fein Lexikon von diefer Bollſtändigkeit hat bis jebt 
in irgend einer Sprache die Preffe verfaffen. Es 


enthätt bios im Geographifchen noch dreimal fo viel 
Artitel als die große engliſche Encytlopädie. Deut: 
licteit und Kürze , ohne jedoch etwas Weſentliches 
aus zutaſſen, wird das Beſtreben ſammttlicher Mit 
arbeiter ſeyn, und während alle intereſſante und 
befonders merkwürdige Orgenftände mit beiriedigen: 
der Ausführtichtene abgehandelt werden, fo daß fie 
zugfeim auch angenchn unterhalten, werden mins 
der wichtige nur das durchaus Notwendige ent: 
balten. 

Dap dieſes Wert mit feinem Gonverfationiteris 
ton verwechſelt werden darf, acht hen aus dem 
Gefagten und namentlich aus der Zahl feiner Arti: 
tet hervor, da es oft über 10m Gegenſtaͤnde abhan⸗ 
delt, wo das befte Eonverfarionsteriton deren 
kaum 3 — 4 beichreibt. 

Mit dem Beainn des Jahres 18% eriheinen un: 
unterbrochen jeden Monat 2—3 Lirferungen, jede 
4 Bogen ftarf, und die Lieferung Foftet, Tauber ac: 
beftet, nicht mehr als 12 Kreuger rbein. oder 3 Gar. 
ſaͤchſiſch. Ein Preis, für den bis jept noch kein 
Ähntiches Wert, auch das billigſte wicht , gefiefert 
wurde. Später wird jedod der Preis bedeutend er; 
Höhe werden, Für das regeimäßige Erſcheinen jur 






—— 





er für einige Zeit 





verſprochenen Zeitjbürgen große Borarbeiten und, 11900] 
| gehörige Vorbereitungen, die (0 getroffen find, daß, 
das Ganſe im wenig Jahren beendigt ieyn wird, 
fo daß auch noch der alteſte Mann das letzte Heft in 
des Buchſtabens 3 erleben kann, während an man⸗ 
den unferer geogen deutſchen Enehklopaädien ſchon 
ein halbes Jahrhundert gearbeitet wird, und man 


| iind dieſe erſchöriend, 
hundert 
NRachtheit dan, did die ſpäteren Hände heraustem⸗ 
men, die Artitel der erftern (don größteniprlts 
wieder veraltet und undrtugbar geworden find und 


gabe veruriacht, als eine ber wehtfeititen Zeitungen. 











Be ria 8: Fü AL; Zpurm u. Zarifche Beitungt:Erpedition. — 13 


— Der Graf v. Survillierd (Joſeph Buomaparte) ü 
einem Gefolge in Philadelphia angefommen. Er war 
feinen Freunden herzlich bemillfommnet und will de 
feines Lebens in Amerika zubringen. 


Balti- 
feinen Aufenthalt 












W. Shafjpeare’s | 
finmelide 23 
Einem Banbe, 
Vereine mit Nebrern über, 
herausgegeben 


SuliusXörne 
Mit dem Bildniſſe des Dichters 
Pranumerationipreis J 9. 

Nächit_ dem Wertbe ter Meberien 
auf böchite Eleganz Rüdficht genom 

u baben bei S. Schmerber, 

bändter in Frantfurta. M. 














deren Beendigung noch nicht abſehen rm, Freilich 
toften ader auch mehrere 
Thaier, und haben außerdem nod den 

















alte neuern Grfindungen , Biographien te; gänzlich 
fehfen , während diefes Leriton dagegen nur <inen 
Sportpreis foftet, und nicht einmal fo viel Aus⸗ 


Dabei find Druck und Papier elegant, und erilerer 
fo, daß er au für blöde Augen nom lesbar hit und 
Ke inem ſchaͤdlich wird 
San ſubſcribirt bei allen ſoliden Buchhandlungen 
Deutſchlands und des Auslandes, bei welchen das 
erſte Heit bereits zu haben ill, 
Zrankfart am Main, im Oftober 1836. 
Die Erpeditivn bes Beneral: 
geritons. Großer Hirſchgraben 
Lit. F Nr. 58. 





erichtliche B kanntmachun 


[1920] In der verga en | 
vier frifche Kübbäute ne 4 
Horn und Schweif, im Maine rer 
fenbaufen von einem Nachen ab 
ir? — worden. 

e diejenigen, welche zur Erci 
des Thaͤters ober Wieterberbeifchefen 
Haute irgend eine Auskunft geben ie 
werden daber aufgefordert, fofcei In 
terjeichneten ug anzuzeigen. f 

Sranlfürt a. M. ven 30. NMorem 
Dolisei:Amr. 





(ı722] Bel © D. Badeker in Eſſen 
iind neu eridyienen und ın ber Permann: 
jchen Sub, fo wie in jeder folıden Buch: 
bundlung zu haben: 
Deutſcher Liederkranz 
mit VMienotedereuuus 
v 
Wilhelm Nedelmann. 
Erſtes Heft. + broch. 16 Gar. 
— 


11725] Merhodijcher Leitfaden 
tür den 
Rechtſchreib-Unterricht 


in Voite ſchuten uns Seminarien. 
14 


n 
Inipektor M. Wagner, 
Preis brod). 5 Gar. 
Nebſt einem Uebungsbuche für die Schü: 
ler der Volksſchule a 4 Ggr. brod). 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 





[1784] Edictalladung. 

Die Erben des verftorbenen Brit 
ders und Yandeldmannd Pauzz 
von Deimbach werben «di 
vorgeladen, dem Gaftwired TeWNE 
rad Mattern und deffen Serra © 
ornpeim* 





rina, geb. Heifter, zu 
wis iunerbalb 
zwei Monaten 
die MWibrichaft über das denſelte 
faufte Baumitüd am Bornbeime 
Gewann IV. Num. 2 im Gehalt! 
PMierrel Morgen 7 Nutben und 60 8 
zu leiften, oder desfollligen Einme 
zubringen, ale anſonſten von Gend“ 
ein Procurator, un dieſe Währidı 
ihrer Statt zu leilten, beftele wer 
Frankfurt, den 6. November 15% 
Stadt:Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Diremer 
Hartmannu I 


[17261 Lehr— und Lefebuch 
ube 


r 
Sort, Menſch, Jalur und Kunſt 
ur P 
die unteren Klegen der Volksͤſchule. 
on 


Infpector M. Wagner. 

j Mir 1 Abbildung. 
Zweite verbeiferte Aufl. gr. 12. Preis5 Gar. 
In Parthien 4 Gyr. 


(1727) Methodijches Handbuch 
die ſchriftlichen Aufſätze 


in Volksſchulen. 
Preis brochirt 5 Gar, 
Nebſt zwer Uebungsbüchern für Echüler 
in Volfefchulen. 
Erſtes a 2 Gyr. — Zweites A 3 Ogr. 


verantwortl. Rebacteu 








1862] Nachdem durch nummer ° 
Au Urtbeil vom 10. d. Mt 
Veimoͤgen des Eıhubmachermeit: ' 
Bopp und tefien Ehefrau ze2ıT 
der Coneurs erfannt werden, it 
alle diejenigen, welche Forderuna:n - 
jelben zu buben vermeinen, bicım: 
forbert, folche 
Mittwoch ben 2. Decem ber 
> Morgent 8 Ubr 
bei Vermeidung des Hulfchtufe: 
vorbandenen Maffe vabier zu am! 
Limburg, den 23. November 189 
Herzugiich Naſſauiſches Um 
Dochn. 











rt: Dr.@.6,.Ibomas.— Drud ven a c* 





image 
not 
avallable 


erften Schritte des fpanifchen Minifteriums auf der parlas 
mentarifhen Laufbahn wurden durch Schwierigkeiten marfirt, 
denen noch Hiele andere, die man gar nicht voraudfehen fann, 
folgen werden. Die Majorität der Procuradores zeigt ſich 
umnentfchieden und flottirend und die Proceres find mit ber 
Thüre ins Haus gefallen, indem fie den Herzog von Rivas 
—— ————— nicht zum Sekretair wollten, worauf ihn 

endizabal, um zu zeigen, u Fi den Stich gefühlt, zum 
Vicepräfidenten ernannt hat. an fpricht fchon davon, ber 
Minifter werde, um die anti:liberale Tendenz ber Adelskam⸗ 
mer zu brechen, eine Proceres: Promotion vornehmen müf: 
fen.« Hieraus ergibt fih, daß Mendizabal wenigftens Beine 
»mette Pofition« hat. Den Procuradores ift er nicht liberal 
genug, den Proceres zu fiberal. Wem foll er es nun recht 
machen? Spanien mag fi übrigen, leicht tröften über den 
Bürgerkrieg im Morden und die Parteilämpfe in der. Haupt: 
ftadt; — der »Temps« appellirt an den caftilifhen Stolz; 
ganz Europa ift in gefpannter Erwartung; alle Augen. rich: 
ten ſich nad den Porenden; Spanien bat feine politiſche 
Bedeutung wiedergewonnen; bie Nation Bann ſich Glüd 
wänfhen, daß man zu Paris (und zu Frankfurt) Angftlich 
fragt: was gibt's Neues aus Madrid. — 


Journal: ECourtoifie 


Der Londner »Eourier« vom 27. Nov. gibt unfern Artikel 
aus der Beilage zu Nr. 324, Üüberfchrieben: »Mede des Kais 
ſers Micolause umd citirt mit diplomatiſcher Genauigkeit 
feine Quelle: »From the Supplement to the Frankfort Ober 
Postamts Zeitung, of Monday, Nor. 23.. — Diefe Eourtoifie 
bat uns um fo beffer gefallen, als viele beutfche Blätter 
Artikel und Ueberfeguugen von und entlehnen — wogegen 
wir gar nichts einzuwenden haben — ohne fo freundlich zu 
feyn, zu ragen, wo fie ber find. Gelbft die » Allgemeine 


« o reich ift, daß alle Journale täglich bei ihr 
zu Gaſt gehen, hat uns, eben bei Mittheilung der Rede des 
Kaifers Nicolaus, um das Meine Verdienſt verkürzt, das wir 


etwa durch unfern Artikel in Mr. 324 erlangt haben. Sie 
fagt nämlih in dem Blatt vom 26. Nov. » Das » Journal 
de Francfort« enthält jegt, nady einer Mittheilung aus War: 
ſchau, die vielbefprodyene Rede des Kaiferd Nicolaus, wort: 

etreu, wie fie wirklich gehalten worden fey. (Bir werden 
k morgen nachliefern.) Diefe Rede (fagt das Frankfurter 
Blatt am Scluffe) bat der Kaifer am 4. (16.) Okt. im 
Palaft Lazienki gehalten. Die Verſion, welche zuerft durch 
die » Debatö« veröffentlicht wurde und Anlaß zu fo vielen 
Commentaren und Diatriben gegeben hat, weicht vornämlich 
in drei Stellen von der vorftehenden ab.« (Folgt die Nadys 
weifung der Abweichungen) Die Leer der »Allg. Zeitung « 
müffen nun glauben, das » Frankfurter Blatt« deffen Schluß 
eitirt wird, fey Fein anderes, ald das »Fournal de Francfort.« 
Dem ift aber nicht fo. Die Stelle ift wörtlich nach der 
»Dber Poftamts Zeitung « gegeben. Auch bat die » Milg. 
Zeitung« in ihrem Blatt vom 27. Nov. unferer Ueberfegung 
der Rebe die Ehre erzeigt, fie ohne irgend eine Abänderung 
aufzunehmen. Wir wiederholen, daß mir dieß —* der 
Ordnung finden, und erlauben uns nur den beſcheidenen Wunſch, 
in ſolchen Fällen nicht ungenannt zu bleiben. Ganz beſonders 
möchten wir jedod der »Reipziger Zeitung« zu verfteben 
geben, daß Maas zu halten in allen Dingen gut if. Diefe 
»Zeitgenoffin« (contemporary, wie man zu London fagt) macht 
es ſich nicht felten gar zu bequem. Exempla sunt odiosa. 
Die fpanifche Thronrede zu Überfegen, war ein gutes Stüd 
Arbeit, und wir haben es mit Vergnügen audy für die »Leip: 
iger Zeitung« übernommen. Daß fie aber in ihren Num: 
mern vom 30.Mov. und 1. Dez. unfere Uebertragung mwört: 


— — — — nn ni 


— 


lid) aufnimmt, ohne die »Ober⸗Poſtamts⸗ Zeitung; 


„hat uns doch ein wenig verfchnupft, > 


Preußen 

(Köla, 1. Des) Am heutigen Tage fand 
figen Metropolitandomlirdye He Wahl ur £ 
für.das feit dem Tode deö am 2. Augufb Diefes : 
ftorbenen Hodwürdigften Hrn. Ferdinand Aug 
Spiegel zum Defenberg und Canſtein erledigte | 
Köln Statt. Die Mitglieder des Hochwürdigen 
litandomfapitel3 verjammelten fi des Morgens ıı 
faale, um ben Ffönigl. DOberpräfidenten der Rh: 
Ai v. Bodelſchwingh, welder von Sr. 
önig zu Allerhochſtihrem Benollmächtigten bei 
ernannt worden war, zu erwarten. ' Derfelbe Iaı 
neun Ubr an, wurde von zwei Domberren an 
der Kirche empfangen und in den Kapitelfaal be; 
er die von Er. Maj. ihm verliehene Dollmadıt d 
tel überreichte. Diefes begab fib hierauf, von 
Bevollmächtigten begleitet, in den Chor der Dom! 
der Hochwürdigſte Hr. Weibbifhof und Domprer 
v. Beyer, das feierlihde Hochamt hielt, dem di 
liche Pfarrgeiftlichkeit der Stadt beimohnte. Nah 
tem Hochamte verlief der Hr. Bevollmächtigte N 
und verfügte fich zur Propftei. In der berfümmlic 
ing alsdann im Kapitelfaale die Wahl vor fid, N 
—* dem Hrn. Bevollmaͤchtigten ſoſort mitgetheil 
und von ihm das landesherrliche Placet erhielt. i 
Bevollmächtigte kehrte jest in den Kapitelſaal zwi 
mit dem Kapitel in den Ehor der Domkirche fic za | 
wo, gegen zwölf Uhr, der Domfapitular md Fri 
ergbifhöflichen Priefterfeminard, Hr. Dr. Weitz de 
lichkeit und dem Volke in Iatainifcher und deutfher 
das Ergebnif der Wahl in folgenden Worten fu = 
»Gnade und Friede ſey Allen reichlich im Ghrihr I" 
fern Hern! Wir verfündigen Euch hiermit dire} 
zogene Wahl eines Erzbiſchofes für Die Ersöiöch" 
fHimmig wurde gewählt der Hodwärdigffe Dr. & 
Auguft, Frhr. Drofte zu irre. Bi 
Galama, Weihbifhof zu Münfter. Uns iſt durd! 
Er. Maj. unferm Wllergnädigften König bierzu iM 
vollmädhtigten Fönigl. Kommifarius erdffnet word 
der Meugewählte eine Er. Maj. dem Könige ai 
Perfon fey. Dem Herrn bed Himmels, der die B 
leitet, wollen wir danken, und ihn bitten, daß de 
famkeit des Neugewählten fegensreich werde.« le! 
Geläute aller Gloden ftimmte nun der Hochwürde 
MWeihbifhof v. Beyer dad Te Deum laudamus 4. 
die Feierlichfeit fchloß. ( 


Deutfdlanb. 


(Stuttgart, 2. Dez) In der geftrigen Ei“ 
2. Kammer ſprach der Ge. Klett —2— Ye 
wegen bed Befchluffes der deutfhen Bundes 2 
Beziehung auf die Sicherſtellung der Schriftftel® 
leger gegen den Nachdruck, den Wunfd aus, 
daß das Publikum aud gegen zu bobt 
gen der Buchhändler ficher geftellt werde. Pfit!! 
daß er Über den bießfälligen Untrag des Abg 
vertagten Pandtage indeffen noch micht habe bericht 
Doch wänfcht Pfiger, daß die Regierung auch — 
des deutfchen Bundes, welcher den Nachdruck PT — 
bald für Würtemberg anwenden möchte. 1bl« 
fid) auch gegen den Nahörud aus; doch iſt w 
ungefchügte Zuftand bes literarifchen Eigenthumd 
ald gänzliche Unterdrückung der Freiheit der ar 
rung. Der Präfident fagt, daß diefe nicht um 


image 
not 
avallable 


5pCt. 101"'/,,;5 Kansb 

Zzi / pCt.: 787.3 Ardoins: 49'/,; Paſſive 
Ausgeſt., franz.: 187/.; engl.: 17° 

— Bon den Abtheilungen der 

ſtaaten find diefer Tage bie =. 
auf die Bedenken der Abth., bez 
fegentwürfe, berathen worden. Was das 
trifft, bat die 2 

von der Rechtmäßigkeit des an den Ta 
der Abth., noch mehr Erfparniffe einzuf 


fey, und 

Literariſche Anzetg 
[1860] In der Jäner'ichen Buch: Papier: 
und Landtartenbandlung in Frankfurt 
a, M. ift zu haben: 


©. v. Tennecker's Jahrbuch für 
Pferdezucht, 
Pferdekenntniß, Pferdehandel, die mis 
uͤtaͤriſche Campagne⸗ Schul⸗ und Kunſt⸗ 
reiterei und bie Roßarzneikunſt in 
Deutihland und den angrenzenden 
Ländern auf das Jahr 1835. Fortge— 
fegt von dem Stallmeifter Auguſt von 
‚Kugleben. 11. und 12. Jahrgang 12. 
cartonnirt,. Jeder 2 fl. 24 fr. 


Inhartdes XL Jahrgangs: Bifltiren der 
Reiterftätte. — Figur, Stellung, Kraft und Race 
d. Pferdes. — Franconi üb, Dreſſur. — Nugen ders 
fetden. — Eigenſchaften, Seſchickiichteiten, natürt. 
Anfagen db. Kunſtpierde, Inftrumente, Geraͤthſchaf⸗ 
sen und Local zu deren Adrichtung. — Vom eriten 


in diefer Beziehung ernftlich ih 








en. 





Unterricht, Belreunden, Laufentaſſen a. d. Leine, | 


ein fachen Schule, Ayportiren, Ktinaelziehen, Kopfr 
füttern, Zußzähten,, Stundenangeben , verflellten 
Lahıngehen, Reiffpringen ıc, der Kunftpferde, — 
Iſopathiſche und domdopathiſche Heilverſuche ſeit 
1833 auf der Berliner Thierarzneiſchule. — Inftrun 
tion für preuß. Thlerärjte, — Heilung einer ſchwar · 


Verlag: Fürft, Thurn u, Tarife BeitungesErpedition. — 3.3. verantwortl, Redacteur: Dr. G. 6, Thomas, — Drud von X. 


ü— —————— — —— De an 





Cours der Staats - Papiere. 





Den 3. Dec. Schluss I Uhr. IpCt| Papr.) ( 














24/5 Syndik. 4' 


fa: 

2. Kammer der General: 
egnungen der Regierung 
gli der finanziellen Ge: 


ierung im Allgemeinen bemerkt, daß fie 


ib 


ren Bli auf die 





vorliegenden fowohl, ald andre Gefegentwärfe bes E; 
budgetö, fortwährend richte. : 
Man vernimmt, daß die Fönigl. würtemb., ar 
und fürftl. figmaringfche Regierungen ben Lim 
Häufern Willin? jun. und Goll u. Comp. bie Cı 
um Baue eined Verbindungsfanald zroifchen Dou 

bein, vermittelft der Kinzig, ertbeilt Haben. Fern 
man, hat Se. Maj. der König v. Würtemberg dem 
diefer Häufer, Hru. Molinean, die Conceſſton zu 
eines Kanals zur Verbindung der Donau mit dem 
fee, von Ulm nady Friedrichshafen, ertheilt. (Hantı 
änge complet- und fo weit ber 

orratb reicht, auf 13 fl. 30 Er. 
fegt werden, wofür fie alle But 
gen liefern können. 


„pct.: 95; 
14; Def.: 25"/,3 


— 


Ausgabebudget be⸗ 


gelegten Wunſches 
ren, durchdrungen 


jen Knotengeſchwulſt bei einem Pierde. — Zillers 
vpierdariti. Tagebuch. — Morgen » u. Abendbetrach⸗ 
tungen ber Pierdeärite, Bereiter und Geflütmeifter. 
— de Bach Reflerionen üb, Reittunft. — Zufland 
d. Thierarjneis u. Reitkunft in Frankreich und defe 
fen Bergteihung mit dein in Deutſchland. — Türke 
üb, pferdäritt Klinit. — Heilung der Leberbeine, 


5 nuhaltdes xu. Jahrgangs: Der Remon: 
teantaui in Eaiern von Martin Kreutzer. — Nach⸗ 
richt von dem Werttrennen in Prehtzſch im yreuf. 
Herzoath. Sachſen, vom dort, Ob. Amtm. Kühn. — 
Ueb das Geflüre des Hrn. Starte in Ganig bei 
Dias. — Nachrichten vom Berein der Pierdelich: 
haber in Gera von Hrn. E,v. Metſch. — Schreiben 
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E. — Entſtehung eines Dummfollers von einer 
Waſſerblaſe im Gehirn, vom Thierarzt Frenzel, — 
Krautengeſch. eines Pferdes, it, defien Hinterleibe 
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dert. — 9%. d. Leben eines alten Stallmeiſters. — 
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Hegbr. — Ucb. Stellungen und Bewegung d. Pfer⸗ 
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[1899) Als Bortießung von der 


Geſchichte der Enropäiicen! 
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ift erfchienen: 
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Frankfurt, den 8. Dezember. 
erus und Adel in Spanien. 


en Reichen der Zeit gehört, wie der Sieg des Catho⸗ 
ı in England, fo fein Verfinfen auf der iberifchen 
1. Daß je ein Papift ind Parlament kommen Pönne, 
age für ag Jetzt herrſcht O'Connell und 
ne gehorcht. Dhne auf das Parteigeſchrei zu hören, 
ın Me Thatſache anerkennen. Grey, der Bater der 
Ultherpe Spencer, ihr eifriger Veförderer, Stanley 
ıbam, kaum noch an der Epige der Whigs, — fie 
verſchwunden von der Bühne; die Neformbill, ob: 
& fo unvollftändig, daß ernftlich die Mede ift, fie zu 
en, bat dennoch weit mehr gewirkt, als die Whigs 
sen. Die Emancipation der Gatholifen ift fruchtbar 
an politifhen Folgen. Wellington und Peel, die fie 
ten, rufen jegt Ach und Weh darüber. Kein Zwei— 
Emancipation der Gatholifen und die Parlamentöre: 
erden nach und nady zu einer Umfchmelzung der Eon: 
ı führen. Merkwürdig ift gewiß in hohem Grade, 
aland, wenn man auf den Grund gebt, jegt von Ir— 
ns fo lange gedrädt war, gelenkt wird. Die Mebr: 
in England gewählten Parlamentöglieder ift conferz 
nd proteftantifch gefinnt; Meformers und Radicale 
= der Oppofition zur Majorität geworden einzig durch 
nmen der D'Eonnelliften, und da nun die Wahlen in 
durch den Glerus geleitet werden, fo liegt der Schluß 
Catholiſche Priefter befördern catbolifche Layen 
(ament; die Stimmen dieſer Layen geben den Aus: 
sie Mehrheit der Abgeordneten der englifchen Nation vr 
Geſammtmehrheit der drei Königreiche fügen; dieſe 
n D’Connell’3 Hand. Ein foldyes Verbältnig kann 
s ein Sieg des Catholicismus bezeichnet werden. 
inien iſt ed umgekehrt; vor kurzem noch war der 
sort allmächtig; jegt wird er des politifchen @influfs 
abt, verfolgt, gedrädt, in die abbängigfte Stellung 
Der catbolifhe Elerus ift, in Spanien zumal, für 
ute Monarchie; man darf alfo vorausfegen, daß er 
er in gebeim Don Carlos mehr begünftigt als Iſa⸗ 
Die Regierung muß ibn darum als ihren Feind 
tınd behandeln. So entfteht in der Nation felbft eine 
paltung: der Liberalismus wird notbgedrungen irre: 
s, 5. dem Gultus und feinen Dienern abgeneigt; die 


Srommen und Schwachen hängen an ihren Seelenhirten und 
verwänfcdhen die arge Geſtaltung der Dinge; die Maffe aber, 
das Volk, verliert mit der Achtung vor den Prieftern audh 
den Glauben an die Lehre. Go mag es dahin kommen, daß 
wenn einmal alle Klöfter aufgehoben und ihre Beſi ungen im 
den weiten Schlund des Fiscus gefallen find, die Neihe, ge: 
plündert zu werden, auch die Weltgeiftlichen trifft. Wie uns 
bequem ſich die Stuatögewalt gegenüber dem Glerus finder, 
wie argwöhnifh fie zu Werke geht, erfieht man ans 
einer Verordnung vom 23. November, deren Hauptinhalt 
wir den Leſern mittheilen wollen. »Die Königin: Regentin, 
innigſt —** daß Gehorſam und unbedingte Anerkennung 
bes legitimen Thrones ihrer Tochter, wie auch des beſtehen⸗ 
den —— — von dem Elerus gefordert werden 
müjfen, hat mir Mißvergnügen gefehen, wie manche Geiftlihe 
von dem rechten Pfade abgewichen find, Borurtheilen huldigen, 
ibre wefentlien Pflichten verfäumen, und die beilfamen 
Marimen der Geſellſchaft, worin fie leben, verläugnen. &ie 
follten Gehorfam predigen gegen die gefeglichen Autoritäten, 
fäen aber ſtatt defien Samen der Zwietracht, wodurd Uebel 
erzeugt werden, die alle guten Spanier tief im Herzen beträs 
ben. Ein Theil des Glerus hat die Mahnungen der heili— 
gen Schrift vergeffen und dadurch die Königin in die Roth— 
wendigfeit verfegt, eine Maßregel zu ergreifen, um ben 
Uebeln zu begegnen, die aus fo pflichtwidrigem Benehmen 
entftehen Fönnen.e — Worin befteht nun diefe Maßregel ? 
Es fol in ganz Spanien fein Geiftlicher mehr angeftellt 
werden, der nicht ein Gertificat Über feinen Patriotismus, 
d. h. feine Anhänglichkeit für die Sache der Königin Iſa— 
bella, aufzuweifen bat; die Certificate find von den Civilbe— 
börden audzufertigen und nur nad firenger Prüfung ber 
Grundfäge des geiſtlichen Gandidaten zu ertheilen. Ein Schritt 
weiter und man wird das politifche Teftimonium auch von 
den bereitö im Amt ftebenden Weltgeiftlichen fordern. Man 
bat nun eine Art Reinigungscommiffion niedergefegt, »die 
Verbhältniffe des regulären Glerus zu unterfuden«; wenn 
dabei die Abſicht im Spiel it, die Earliften auszufcheiden, 
fo würden Verftellung und Heuchelei den Preis davontragen. 
Neben dem Glerus berrfchte fonft in Spanien der Mel. 
Auch er ift gefunken in Unfehen und Einfluß. Die Proceres 
fönnen gegen die Procuradores nicht auffommen. Bei der 
Revifion des Statuto real laufen fie Gefahr, unterzugeben, 
oder doch noch mehr verkürzt zu werden. Wie muß es nicht 


den gewaltigen Stolz der Brauden demütbigen, daß ein 
Mann aus dem Stamme Israel auf dem Stuhle fit, den 
XRimenes, Dlivarez, Aranda und Campomanes ehrten! Die 





der Herzog von Braunfhweig und der Prinz Friedrich von 
Heffendarmftadt in diefer Zeit am hiefigen Hofe erwartet. 
(Darmftadt, 3. Dez.) In der Neun ber 2, Kammer 
vom ‘21. Nov. wurde eine Anzeige von Geiten des großb. 
Hofg. Advokaten Dr. Banfa in Gießen vorgelegt, worin 
er die Ruckgabe des Depofitenfcheined über die von ihm bins 
terlegten großh. Staatspapiere und die Erledigung feiner Bes 
ſchwerde anzeigt. (Die Rüdgabe war erfolgt, weil diefe Pa: 
piere mittlerweile rlickzahlbar geworden find.) — Bei Gele: 
genheit der Berathung Über das Schulweſen -fuchte der Abg. 
d’DOrville auseinander zu fegen, wie für die Stabt Offen: 
bach, einer Handelös und Fabrikftadt, das Bedürfniß einer 
Realfchule größer ald irgendwo fey. Er entwidelt näher, 
was die Stadt ſchon für Schulen, Arme ꝛc. a: wie 
ſehr deßhalb eine Unterftäigung aus Etaatömitteln billig fey, 
und fchildert die finanziellen Verhältniffe der Stadt, deren 
Schulden fih um 102,000 fl. vermehrt hätten, hauptſaͤchlich 
wegen der Bauten, infolge des Zollvereind. Nach Franffurts 
Beitritt werde dieß alles umfonft und ihr Zuftand traurig 
feyn, viele Hände brodlos werden, das Eigenthum finken, 
Verluſte an indireften Einnahmen eintreten zc. Die Erhal: 
tung und Erweiterung ber Fabriken fey ihre letzte Hoffnung, 
und defhalb gewiß eine Realſchule nirgends nöthiger als hier. 
Großh. Heſſ. Ztg.) 
Gerzogthum Sachſen-Koburg-Gotha.) In Ko: 


burg iſt feit den letzten Tagen eine große Anzahl hoher Pers: 


fonen verfammelt. Außer dem regierenden Fürften und feiner 
— befinden ſich dort der k.nk. Feldmarſchall-Lieutenant 

rinz Ferdinand von Koburg mit feinem Sohne Ferdinand, 
dem bdefignirten eignen Der der Königin von Portugal, fo 
wie mit einem jüngern Sohne; zwei Fönigl. würtemb. Prin: 
zen (Schmwäger des Herzogs), Graf Mensdorf (Schwager des 
Herzogs) mit vier Söhnen, der Fürſt von Reuß-Schleitz, 
der Fuͤrſt von Leiningen und mehre gräfl. Verwandte des 
herzogl. Haufe. Der Hof war eben zu den großen Jagden 
J dem Jagdſchloſſe Nodach (*/, Meile von Koburg) ver: 
ammelt, und wollte 14 Tage dafelbft verweilen, ald diefer 

lan durch die Ankunft des portugiefifchen Geſandten, Grafen 
avradio, ber mit den Ehepaften feiner Königin für den jun: 
g* Prinzen Ferdinand, den Neffen des Herzogs, beauftragt 

‚ unterbrochen wurde. Es finden zahlreiche Fefte Statt. 
Die Portugiefen geben glänzende Bälle und Diners, wozu 
fie drei franz. Röhre mit fidy führen. Da in den Hofzirkeln 
die Etikette nicht gerade mit aͤngſtlicher Wachſamkeit beach: 
tet wird, fo foll man um fo mehr Gelegenheit haben, das 
freie, ungezwungene Benehmen der deutſchen Fürften im Ge: 
enfaß zu dem ceremoniellen, oft an Devotion gränzenden 

efen der portugiefifchen Granden zu bemerken. 


SS h wei; 

(Züri, 30. Nov.) Die biefige Zeitung fehreibt: 
Der gr. Rath des Kantons Yargau bat am 27. mit großer 
Mehrheit befchloffen, dem M. Rath feine getroffenen frfftigen 
Maßnahmen zu verdanken und diefelben zu billigen, entgegen 
dem Antrag der Minderheit der Kommilfion, welcher über 
diefen Punkt ſtillſchweigend hinweggehen wollte. Ferner 
wurde beſchloſſen, eine Erklaͤrung zu geben und in die Ge: 
fegfammlung einzurlicten, daß der geforderte Eid weder nad) 
dem Willen des Gefeggebers noch durch den Inhalt des Be: 
fees die von der Derfafung ewäbrleijtete Eatholifche Reli: 
gion, noch die Rechte der Kirche oder die im Staat an 
erfannten kirchlichen Geſetze verlege, und daß in Folge 
diefer gegebenen Erklärung diejenigen Geiftlichen, welche den 
Eid verweigerten, zur @idesleiftung nochmals follen aufge: 
fordert, und gegen die beharrlich verweigernden die geſehü— 
ben Beſtimmungen ohne weiters vollzogen werden follen. 
Dier einzige Suͤmmen ſtanden diefer Erflärung entgegen; 
ob und in welchem Maße die angeortneten militärischen 
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Mafregeln aufzuheben feyen, follte am 28. berathn 
und erſt nach dem bießfälligen, Beſchluſſe wollten y 
Repräfentanten dem Stande! Züri .antroorten, vri 
rung die Dislofation ihrer Truppen mitgetheilt umd | 
Weifung verlangt hatte. Die aargauifchen Irur 
längs dem linfen Ufer der Neuß über Bremgartı 
und weiter ohne Widerſtand vorgerlickt, indeß die 
fhen am rechten Ufer eine beobachtende Stellung — 
Ulein der aufs höchſte gefleigerte Fanatismus U 
— welcher ſich auf Unterflügung von Sé 

ug verläßt, laͤßt vorausſehen, daß wenn der Erf: 
gr. Rathes ungeachtet ein Theil der Geiſtlichen 
verweigern und gegen diefe Erefutivmaßregeln eintr 
ten, ein Ausbruch Statt finde. Im Kanton Züris 
Kapitulation, wofür man den Beichluf des aargaui 


‚Rathes anfteht, und die verausgefehene Entlaffung d 


pen, ohne u ee rn. eine Stimmung 
weldye, wenn die Gährung in 2 oder 6 Wochen om 
naten ſich erneuern follte, das @infchreiten erft nad: 
Beweifen des Bedürfuiffes, dann aber in Maife und 
ber Weiſe erwarten ließe. Zum dritten Male mil 
Mannfchaft nicht in April geſchict werden. Ds! 
Rath des Kantons Zürich noch Luft habe den Kali 
tifeln beizutreten, nachdem der gr. Rath von Ylargas 
wird ſich weifen; für uns, 5.8., braudyen wir fie ai 
in Dintifon und Rheinau * und Meiſter zu ſeya 


iſt noch nicht Alles verloren; die Beſchlüſſe des gr. 3 


wenn fie nur eine legte Anſtrengung zu Verhütung I 
gerfriegs umd mit dem feften Willen gepaart find, F 
ziehen, laffen noch Alles intact. Die —* der kae⸗ 
Kirche und die Religion hat man nie antaſten wolla 
anderes find die Anmaßungen der Kurie. Der Bu! 
im Staat anerfannten kirchlichen Geſetze weißt ur 
auf das Plazet hin. Auch zweifeln wir nicht, AfA 
Rath von Luzern und die freifinnigen Führer »& 
fid dem Rüdfchritte entgegen fleimmen werden. @ 
wird auch der Vorort ſich auf feinem Poften finde # 

— Montags den 29., Vormittags 10 Ühr, follte int? 
zirfshauptorten des Kantons Yargau die Beeidigung „ 
tholiſchen Klerus, in Folge des Beſchluſſes vom 27.,‘ 
finden; man erwartet, daf nunmehr die meilten fen 
werden. Die Renitenten wird die gefegliche Bolge em 
In den Kantonen Schwyz und Zug zeigt die groft ’ 
zahl keine Luft, ar Gehör zu geben. Tr 
gierung von Zürich entläßt, wenn nicht Unvorberam 
eintrittet, am 29. ein Bataillon Infanterie, eine Kom 
Kavallerie, eine Batterie und eine Kompagnie Ed 
en; am 30. zwei Bataillone nebſt einer Batterie 

brigen Truppen bleiben einſtweilen am rechten I 
in Beobachtung. 

— Aus dem »Nachläufer« erfehen wir, daß der IF 
gr. Rath am 28. Nov. den dritten Untrag der 
Kommiffion angenommen hat, welcher dahin gebt: ie 
Mathe den Wunſch auszudrüden, die militärifchen BA" 
überhaupt in gleihem Maße, wie ihre Veranlafır 
wegfallen, aufhören zu laffen. Der Minderbeitiuni 
Hrn. Herzog), weldyer durchfiel, wollte die aufgetel‘® 
pen der Nachbarkantone unter Danfbezeugung 59 
fen, und auch die Aargauiſchen Truppen indglicht 
auf wenige reduziren, und in Kurzem gan cutlo 
ſcheint nach Allem, daß die Beſchlüſſe des — 
Rathes anderwärtd zuerſt etwas unrichtig aufgelsht" 
irrig als Konzeſſion gedeutet wurden. 

— Der »Echweizeriſche Beobachter« tadelt die " 
Aborduung eidgendifiiher Repräfentanten in 
Aargau, und legt derjelben den Zweck unter, zu Gm 
Renitenten und ihres Anbangs zu interveniren. 4 
laͤufer« drückt dagegen unterm 28. Nov. die UN! 
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not 
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Transport fl. 188,000 — Philipp Nicolaus Sd" 

une Von dem rühmlichft befannten Hrn. | piers und Landkartenhandlung in Brankigericen Buch— Papier: und Kann 
tor Tbeolog. Kraft, Director des Jo⸗ furt a. M.) bandiung.) 

banneums zu Hamburg, find jest 1920) 30 er vergangenen Made 


[ 
[1935] Ein febr intereffanter Roman Küdbäute in Haarer } 
Zeittafeln der griechischen Ge fhien fo eben: * Der ir Camel. im Maine mer? 





— —— 2 Der, Alte vom Thurm. (eahanien nen SEE Taten er 
gr. ki onnirt. 36 fr. ‚ und ebenfo m. Ne a von ne £op. 8. Pam: "une diejenigen, welche jur Csir mi 
Zeittafeln der römischen Ge- Potturs = Ba — 

x ute irgend eine Auskun 
schichte Hiſtoriſche Erzäblung aus dem erſten Vier: — daher aufgefordert, foldet' 


(ebenfo 36 Er.) erichienen, die jedem Ges| tel des achtjehnten Jabrbundertt, von] ter, eichneten a anzuzeigen 
fhichtsfreunde will kommen ſeyn werden. | Marie Norden. 8. Ebend. fl. 2. 6 Er. (3u ranifurt a. M- den 30. Nonaht' 
(3u baben in ber 2 Buch- Pa: baben in Frankfurt a. M. in ver Ya: Polizei: ie ehe 


Berlag: Fürft. 2 Zpurn u. „Zarifce 3eitunge-Erpebition. — 3. verantwortl. Reda ete ur: Dr. 6. 6. Avomat. — Dr neo von on 1. * 
























I bemoſ — zu 
Thermometer — SE = Witterung. 

. frei im Schatten nach R. graph. 15, 25 38 = 
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rrauen Aller vereinigen, daß ihm. die Röfung der Verwir⸗ 
rung und die Gründung einer feften Ordnung gelingen werde? 
Konnte man, bei der nöthigen Vorausſetzung der bezeichne⸗ 
ten Eigenfchaften, Wählbare in hinreichender Anzahl ausmit: 
teln, um den Tüchtigften herauszufinden? War richt iu Uns 
ſchlag zu bringen, daß ber Erforne, .follte er gute Aufnahme 
finden und die -widerfirebenden, mißtrauenden oder mißver: 
guligten Parteihäupter für fi gewinnen, nicht ohne bedeur 
tende Geldmittel, eigue oder verliehene, in dem Neulande 
auftreten dürfte ?« — Das befte Ausktunftmittel wäre ohne 
Zweifel gewefen, einen Tüchtigen unter den Griechen felbft 
auszufo und ihn unter dem fdhirmenden und erhalten: 
den Machtgebot der drei Mächte auf den Thron von Hellas 
as Doch ein folder ward nicht gefucht uud ſchwer⸗ 
ih wäre er zu finden geweſen. Auch nicht beliebt ward 
der (romantifdye) Vorſchlag, einen hoffnungsvollen Jüng⸗ 
Iing aus einem europäifhen Megentenhaufe in Griedyen: 
Ind (alfo guf claffifhem Boden) für feine Beſtimmung 
als mono Tproninhaber erziehen zu laffen und bis 
zu feiner Regierungsmündigkeit einer collegialifch einge— 
richteten-Stantöbehörde die Verwaltung zu übertragen. Die 
drei Mächte wollten einen ſchon durchaus regierungsfähl: 

en Prinzen, der fogleich felbft mit Weisheit, Kraft und 
Beparrlichteit Hand an das große Werk zu legen im Stande 
fey. Unter welchen Auspicien Dtto von Baiern, der im 
Uten Jahre fand, König von Griedyenland geworden, wers 
den wir in einem vierten Artikel, nach Klüber's Darftellung, 
zu Berichten verſuchen. 


eg der —— 6 pCt. 108. — 
3pẽt. 80. 40. — Neapol. ohne den Coupon 96. 80. — Spa: 
—8* active Rente 45°/,. — Paſſive Schuld 13'/,. — Man 
hatte Machrichten aus Madrid vom 23. Nov. Die Eommil: 
fionen der beiden Rammern waren noch nicht mit dem Ent: 
wurf zur Adreſſe fertig gemworden. Man glaubt, eö werde 
fi - ſtarke Mehrheit für das Minifterium Mendizabal 
ergeben. — 

* Der »Moniteur « enthält die Ordonnanzen über bie 
ſchon befannt gewefene Ernennung des Admiral Madau zum 
Gouverneur von Martinique (an Halgan's Stelle) und zum 
Dpberbefeblähaber der DObfervationsetcadre, die in den Ge: 
wäffern der Antillen zufammentommen fol. — (Diefe Ordon⸗ 
nanzen, obfehon fie auf Spannung mit den Bereinten Stan: 
ten deuten, haben doch an der Börfe Beinen Eindruck gemadht.) 

— Nachrichten aus Spanien. Die Zeitung von Barcel: 
Iona euthält eine Verordnung der Municipalität zur Errich⸗ 
tung zweier Bataillons von 720 Mann. Die ledigen Män: 
ner und Wittwer von 18 bis 50 Jahren follen ſich innerhalb 
drei Tagen einfchreiben laffen. Die Widerfpenfligen werden 
von rechtswegen mobilifirt (zum Dienft außer der Stadt 
verwendet.) Denuncianten erlangen Befreiung vom Dienft. 
Die arg ift nah Sangueſſa marfhirt. Ein Eon: 
voi von 100 Wagen, der am 22. Nov. aus Barcellona ab: 
ging, ift, ohne angehalten worden zu feyn, nach Manrefa ge: 
ommen. Die Earliften bedrohen das fampourdan. Die Eprifti- 
nos find wieder im Thale Aran; ihr neuer Anführer hat von 
Mina ausgedehnte Vollmacht erhalten. Die Garliften muß: 
ten Viella räumen. Behobie ift ruhig. Die Batterie, welche 
die Garliften errichtet hatten, ſcheint nicht mehr befegt. Am 
25. Nov. bat ein Bataillon Nationalgarde von Barcellona 
verfucht, die zu Bigueras wegen ber Revolte am 7. Nov. 
verhafteten Nationalgarden zu befreien. Die Feſtigkeit des 
Gouverneurs hat die Meuterer im Zaum gehalten, die am 
26. Nov. nach Girona — find. Die Earlifteu neh⸗ 
men bie widerfpenftigen Recruten von der Aushebung der 
100,000 Mann in ihre Reihen 


Paris, 1. Di 


— — — — —— — — — — —— — — — — — ———â —— â—ﬅ— — —— — 


auf. 


— Der König und bie Königin der Belgi 
Abend nad Brüfel abgereift. e m 


Preußen. 

(Berlin, 29. Nov.) Die Poden graffiren 
Augeublick ſtark in unferer Stadt, und äußern fid 
ren Perfonen, felbft foldyen, die ſchon Die Kubr 
geimpft befommen, ziemlich bösartig. Ueberhaupi 
immer mehr heraus, daß nur die Einimpfung 
Menfhenpoden ein dauerndes Schugmittel gegen 
anſteckende Krankheit gewähre. Der Entwurf zu 
ordnung, wie man fich bei Fontagiöfen Keanfpeit 
halten babe, ift immer noch nicht erfchienen, w 
theilweiſe, namentlih in Schlefien, fhon in Ausfü 
Bekauntlich bat fich der geb. Rath Ruſt bei bie 
wurfe große Berdienfle erworben. — Die YHugenkur 
en Georg von Eumberland fdyeint leider Feinen 
tfolg zu haben. Dieß ift um fo mehr zu bein 
alle, die den Prinzen kennen, von feinen lieben: 
Eigenſchaften * Sein Vater, der Herzog u 
berland, reift noch dieſen Winter nad England, ! 
auf kurze Zeit. 


Deutfdland. 


(Stuttgart, 2. Dez.) Mad fo eben eingegangen 
richten aus Paufanne ift I. k. H. die Prinzeffin Ä 
Katharine Sophie Dorothee, Fürftin von Monrfer: 
ſter S. M. des Königs, zu Lauſanne, woſelbſt die # 
milie ſich feit einigen Monaten aufhält, am 28. 2 
gen Mitternacht nad Furzer Krankheit an einer Ir 
mung fanft verfchieden, durch welchen fchmerzlide! 
die Pönigl. Familie in bie tieffte Trauer verfegt me‘ 
bopen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens, m’ 
Derewigte auszeichneten, die feltene Dingebuy =‘ 
welche fie den Ihrigen witmete, und bie 
Größe der Gefinnung, welde fie bei Den 
Wechfel äußerer Werhältuiffe Bund gab, baden Dei®® 
die aufrichtigfte Theilnahme und Zuneigung der ei 
milie gefichert, die gerechtefl.n Anfprüde auf die” 
nung ihrer Zeitgenoffen erworben. Wegen des # 
3H. konigl. Hoh. wird die Hoftrauer auf 3 Monate? 

(Vom 3. Dezember.) In der geftrigen Eiguns 
geordnetenfammer ftellte der Abg. Short Die En 
Beziehung auf den Bundesbeihluß, die Yundesftir 
betreffend, ob es nicht in deu Pflichten des Unsic 
legen fey, in den Antworten auf die Anfragen der’ 
Ständemitglieder bei dem Ausfchuffe, ihnen * 
welcher Weiſe er feine Obliegenheiten erfüllt bi 
bätten die Anfragenden nicht in ihrer Eigenfcaft » 
bürger, fondern auch als Ständemitglieder bier 
richtigt werden follen. Deifner fchließt ſich ar 
lin äußert fih dahin, daß der Ausſchuß nid 
verfahren gewußt habe. Frhr. v. Hornkei' 
gegen foldye dem Ausſchuß gemachten Vormärfe, ” 
jene Antworten feinen Pflichten vollkommen 
Upland, Walz, Römer, Murſchel n. 1. 
gegen das Entgegengefegte geltend; Feuerleit 
dert, daß die Frage Schott's an die ftaatöredt! 
fion gewiefen werden folle. Frhr. v. Gültli— 
Abg. Pfiger hat fich geftern in feiner Motie— 
Weiſe ausgeſprochen, daß zu wünfden wäre, * 
Druck derfelben möchte fo lange in Anſtand 
die Kommiſſion darüber berichtet. Sc —5 
Präfident Frhr. v. Gaisberg verläßt den vr 
und WVicepräfident v. Nummel nimmt dene 
Frhr. v. Pleffen unterftügt den Autrag H 
Gültlingen. Abg. Pfizer: Wenn der Dr 
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119229 Serien Berloofung der Großherzoglich Heffifchen 
Staatsſchuld betr. 


Bon der unterzeichneten Behörde wurde heute weiter die 
Verloofung der auf ben 1. März 1836 zur Abtragung bes 
ftimmten Serien der verloosbaren Großh. Etaatsfhuld 
‚vorgenommen und find durch diefelbe folgende 5 Serien 
‘im Gefammtbetrage von eirca 400,000 fl. zur Ruͤckzahlung 
berufen worden: 

Nämlich die 

28te Serie, er Li ERISRIRRN? 

t 


Lit. R. Nr. 27 a 1000 fl. dd. 1. Juli 1997. 
a 


4 pet 
Lit.G. Nr. 2301 bis 2400 jede a 1000 fl. dd. 4, Oct. 1898, 
50te Serie, enthaltend, außer einigen Kapitalien auf 
Namen, bie —— 


3 pEt. 
Lit. K. Nr. 52 & 1000 fl. dd. 1 Juli 1897. 
a4 pEt. 
Lit, G. Nr. 4201 bie 4300 jede a 1000 fl. dd. 1. Jan, 1926, 
56te Serie, enthaltend, außer einigen Kapıtalien auf 
Namen, die Obligationen: 


a3 p6t, 
Lit. K. Nr. 56 & nn dd. 1. Juli 1897. 
t. 


Lit. G. Nr. 4701 bis 4300 jede a 1000 fl. dd. 4. Yan. 1926, 
67te Serie, enthaltend, außer einigen Kapitalien auf 
Namen, die Obligationen: 


3 p t. 

Lit, K. Nr. 67 a a. : = 1. Zuli 1897. 

pet. 

Lit, G. Nr. 5801 bis 5900 jede à 1000 fl. dd. 1. Zuli 1897, 
und die 79te Serie, enthaltend den Reſt des durd J. 
Jacobſohn zu Braunfhmweig, unterm 4. April 1803 zu 
4 pEt. negoriirten Anlehens von 500,000 fl. 


Wir fegen die Beteiligten mit ber Aufforderung hier— 
von ın Kenntniß, ihre Kapitalien fammt Zinfen am 1. 
März 1836 entweder bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe 


bahier, bei Greßh. Gentralfaffe zu Mainz, ba | 
Dbereinnehmerei zu Gießen, oder bei dem eg 
M. A. v. Rothſchild und Söhne zu Frankfurt a! 
en Rücdgabe der Echuldverfchreibungen und ber iı 
elben befindlichen, noch nicht verfallenen, Zinscen 
erheben, und bemerfen zugleih, daß wir bie \ 
derjenigen Gläubiger, mweldye ihre Kapitalbeträge 
den Großh. Obereinnehmereien Nomrod und Ni 
Empfang nehmen möchten, auf desfallfige Anme 
bei, uns oder bei den gedachten Obereinnehmerei 
Möglichkeit zu erfüllen juchen werben. 
Darmftadt, am 28. November 1835. 
Die Direction der Großherzoglich Heffifhen Ei 
Schuldentilgungskaſſe. 
Schenck. Goldmann. 
vdt. Du 





11949) Wir benachrichtigen hiermit bie Herren | 
von uns ausgeftellter Gertificate über Collection 
fl. 50 — Partialen, daß die fälligen Coupons fü 
laufende Jahr mit fl. 218. 40 fr. im 24 fl. uf! 
— 1— 4 des pi h 

ugleich wird, laut $. es Plans, angezei 
Eollection Lit. A. wieder 12 Yoofe a 
27457. 28242. 30712. 31923, 34966, 39579. 395311 
69460. 62103 beigefügt find. 

Branffurt a. M., im December 1835, 

Johann Gott und El 


——⸗ — 


Literariſche Anzeige. 


(1936) Bon * 
Carl Cruͤgers Handelögeograf 
ober Beſchreibung der Erde, mas fie für den Amt 


I 
ift fo eben der dritte Band erfchienen umd in Brantiw! 
— Fägerfchen Bud: Yapien und Fandflartenban 
etommen. 


Berlag: Fürſtl. Thurn u, Tarife Zeitungs-Erpedition. — 5.3 verantworti, Redacteur: Dr. &. 6, Thomas, — Drud ven X.Di= 
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bepfiändeten Geiftlichen nie etwas entnommen oder gefolgert 
werden kdune und folle, was der Fatholifchen Religion und 
den Rechten derfelben Kirche, oder den im Staate anerfann: 
ten kirchlichen Geſetzen zuwiderliefe. Er befahl Überdieß, daß 
dieſe authentifche Gefegauslegung in das jeweilige Eidlei: 
ftungsprotofoll aufgenommen werde. Endlich wurde noch mit 
Mehrheit beſchloſſen, dem Beinen Rathe den Wunſch auszu: 
drücen, die militärischen —— in gleichem Maaße wie 
ihre Veranlaſſungsgründe wegfallen, aufhören 3 laſſen. Die 
Minderheit wollte dem kleinen Rathe noch bindendere Ins 
firuftionen zur Entlaffung der Truppen geben. Es ift übri: 
gens Baum zu zweifeln, daß der Regierungsrath ſich beeilen 
werde, dad Wufgebot wieder nah Haufe zu ſchicken, indem 
blos diefe Ueberzeugung den Beſchluß der Majorität fcheint 
hervorgerufen zu haben. Fragen wir nun nad den Refuls 
taten dieſer ganzen Aufregung, fo fcheinen fie in der That 
> fehr unbedeutend. Das Befte möchte feyn, daf bie 

eiden Ertreme wieder einmal die Wahrheit erfahren haben, 
daß mit Stürmen und Wählen nicht viel auszurichten fey. 
Die welche vielleicht noch an einen Umſturz der neuen Orb: 
nung gedacht haben mocten, haben nun wieder gelben, 
Daß fie in einem offenen Kampfe nicht beftehen, die Wühler 
in Eirhlioer Dingen haben erfahren, daß durch Uebertreis 
bungen der entgegeng? ſetzte Effekt erreicht wird. 


Syanienm 


Der »Allgem. Ztg.« wird aus Paris mitgetheilt: Mit 
ihrer gewöhnlichen Unkenntniß oder vielleicht abfichtlichen 
Mifkennung der Menfchen machen die frangdfifchen Blätter 
viel Aufhebens von der Wahl des Deputirten von Kadiz, 
Afturiz, zum Präſidenten. Was ift aber diefer Iſturiz? 
Ein Mann, der in der legten konſtitutionellen ee in 
allen eigentlich revolutionären Gelegenheiten dad Pajteleiross 
foftem und den Gehorfam gegen den großen Orient vertheis 
digte, die Communeros hartnädig verfolgte, mit Einem 
Wort einer derjenigen, die im Jahr 1823 zum Sturze der 
Konftitution beitrugen, und im Jahr 1835 in dem entſchei⸗ 








en; aber einige Stunden fpäter war diefe Nationalgarde vers 
rohen, umd Ifturiz auf der Flucht, oder in einer Art von 
Arreſt, der auch nichts als eine Komödie war. Man kann 
alyo ſicher feyn, daß die jegigen Gorteö ganz das nämliche 
Schaufpiel wie vorher wiedergeben werden, viel unzuſam— 
menhängendes Geſchwatz, einige Launen, und endlich eine ent: 
ſchiedene Minifterialität,, nur daß ihre Beſchlüſſe ein bischen 
liberaler ald vorher ausfehen werden, weil Mendizabal ein bis: 
hen liberaler ſcheint, ald Martinez de la Rofa und Xoreno. 
Werden aber die Provinzen damit zufrieden feyn? Alle 
Tage macht man nicht eineRevolution, und da fie jet einen 
Theil ihrer Kräfte erfchöpfen müſſen, um fie zur Dispofition 
des Hrn. Mendizabal zu ftellen, fo könnte es leicht gefche: 
ben, daß am Ende ein völliger politifcher Maratmus, eine 
Gleichgültigkeit gegen Alles, was geſchieht, einträte. Dief 
iſt zum Theil febon in dem fonf fo liberalen Küftenlande 
Kataloniend der Fall, und dieſe Provinz; eine der reichten 
Spaniens mit einer Million Einwohner, muß die Hülfe ei: 

. ner fchwachen Gentralregierung anflehen, um ſich genen 8 
oder 10,000 ſchlecht bewaffnete und undisziplinirte Brigands 
zu wehren. Dieß hindert nicht, dad Mina die Militärs, die 
Civil: , die Finanz s und endlich fogar die Polizeinewalt mo; 
nopolifire, denn das iſt feine Methode. Wielleicht wird er 
zuletzt das Beifpiel Mauders und Paſtors nachahmen, und 
wenn er feinen Sädel vollgetüllt hat, wieder nötbig finden, 
von den franzöfiihen GBefundbrunnen Gebrauch zu machen. 
Von der andern Seite gi ber Prätendent auch Bei: 

nen Beweis einer höheren bätigfeit und Entſchloſſenheit 
ald feine Gegner. Wenn man eine Krone erobern, 
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will, fo muß man feinen Titel auf die Schwerfklin« 
fchreiben, und ſich nicht damit begnügen, von dem fh 
—— das man in Anſpruch nimmt, einige Trümmer a 
efen, die der Zufall aur den Weg freut. Freilich red 
darauf, hinter feinen Felſen die Kräfte, weldye die legte ä 
lutionsfomödie in Bewegung gefegt hat, nach und mad 
zureiben, und fo bad legte Mittel des Juſte-Milien, ri 
das traveftirte Aufgebot, abzunügen; und da die blofe? 
entfcheidung deöd Kampfes hinrelcht, um Die bisher ic 
ten und neutralen Voiksmaſſen in fein Intereffe zu zieh 
rechuet er darauf, am Ende der Stärfere zu bleiben 
ift gewiß, nad dem Nufgebote Mendizabal’s bleibt ı 
als eine Revolution oder Don Karlos — wenn man | 
nien ifolirt betrachtet; wie aber, wenn eine dritte U 
dazwifchen träte? Denn wenn der politifche Horizeat 
verfinftert, fo haben Frankreich und England eim drinyı 
Jutereffe, dem blutigen Trauerfpiele in Spanien ein | 
zu machen, und fie find die eriten bei der Hand. © 
jet arbeitet die englifhe Diplomatie darauf bin, die fu 
ſiſche Regierung zu einer thätigeren Unterftügung der 
> zu vermögen, und obgleidy für jegt nicht von t 

ruppenabfendung die Rede ift, fo würde in einem drin 
den Falle England diefe Art von Intervention, die eigen 
nicht in fein Syſtem paßt, doch zugeben müſſen. 


Franffurt, 3. Deymir 
(Gingefanbt,) 

In einem Auffage gran das fogenannte junge Der 
fand der aus dem Berliner politifhen Wochenblan | 
die hiefigen »Jahrbüchere vom 1. d. übergegangen, m“ 
die Titerarifchen Beſtrebungen biefer jungen 
welche dahin gingen, durch Untergrabung der Religis 
Sittiichkeit, den Umfturz der bürgerlichen Gefelideft 7 
zuführen, ald vornämlidh von Juden ausgeben” 
geleitet dargeftellt. Es ift unbegveiflich, wie ein &* 
ſteller, der ald Sachwalter der öffentlichen Eirtlict“ 


elege ermangeind. WIN 
einer kaum aus dem tiefiten Drude ——* Dem c 
ſtenthum fo nahe verwandten, Konfeffion ausipreden, um 
deutfchen Publikum als eine ausgemadıte Thatſache br 
len konnte, es ift betrübend, wie er zugleich diefe Veranlaı 
ergreifen Fonnte, um den, Dank den Fortichritten der Intelia“ 
erlöfhbenden Haß finfterer Jahrhunderte gegen die um 
bürgerlich zurüchgefegte Klaffe der Bewohner Deutidls 
wieder anzufachen. Was berechtigt den Anfläger zu 
Behauptung? Außer dem frivolen, jedoch von dem Ver’ 
fer in der literarifchen Fehde gegen das junge Deutfchland, ! 
enzel feldft hochgepriefenen und nur feih getabelien Da 
(ber aber, nad} feiner neulichen Erflärung im »Ieurn! 
Debatss, durchaus für keinen Abkömmliug von Juden 5° 
will) und dem ebenfalls laͤngſt übergegangenen, in W 
politifchen Bejtrebungen verirrten, aber allem Wu“ 
feindlichen Borne, der unlängft Heine's Frivolität m 
religiofität fo derb gegeißelt, bat unferes Wille!" 
Schriftfteller des »jungen Deutfchlands« dem Judentbus ” 
ebört, weder Gugfow und Wienbarg, noch 
undt, Lewald oder irgend ein anderer Schriftfl? ' 
Bewegungsliteratur; die beiden Erftern, die als die ” 
gelten, haben felbft während ihres längern hiefigen Auferit“ 
durhans von allem Umgange mit Juden entfernt # 
Und aus welher Schule haben denn diefe Echriftitelt! f 
als Religion und Sitten zerftörend verurtheilten Antik!“ * 
Tendenzen gefhöpft? Wenn, wie wohl mit Recht be 
wird, die neuere franzdfifhe Literatur ibre {* 
ſterin ift oder ihnen den Impuls gegeben bat, was M 9 
Juden mit dieſer zu ſchaffen? Wem es um tim 








ee 
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In Folge des vorftehenden Beichluffes wurden heute bie 
am Buße diefes verzeichneten fl. 300,000 in Obligationen 
des Gräflid Solms » Nöbdelheim’ihen Anlehens von 
fl..500,000 zur Ruͤckzahlung verlooft, und merden nun 
diejenigen Inhaber, welche der 3*/,procentigen Verzinfung 
bis heute nicht beigetreten find, aufgefordert, ihre Hapitat 
antheile-gegen Aushändigung der Partialobligationen und 
Eoupons an den beftimmten Terminen erheben zu laffen, 
indem mit denfelben die Aprocentige Verzinfung aufbört. 


— 


Transport fl. 10m 
122 126 134 137 139 140 141 145 
148 149 152.158 155 157 159 160 
161 162 164 166 167 170 172 175 


195 198 199 200. 
zuſammen . . fl.1500 


Zur Ruͤckzahlung pro 1. April 1836 find 
fl. 150,000 wie folgt: 


Die neuen 3'/,procentigen Zinscoupons find zum Aus, | Von Lit. A. 90 Etüdf a fl. 1,000. . . fl. m 
geben bereit. . NM. 1368 0 5 WB 97 
Zur Rüdzahlung pro 1. März 1836 find beftimmt 29 32 31 > = = — 4 
fl. 150,000 unter nachftehenden Litra und Nummern: * = ” = = 89 = - 
Don Lit. A. 90 Stuͤck a fl. 1,000 fl. 90,000 — 104 105 107 109 114 115 117 124 
MN. 257921 0 26 38 125 129 131 198 141 144 148 150 
s0 33 35 37 42 4 5 48 153 155 157 161 163 165 168 170 
51 5857 62 64 66 68 72 174 179 181 184 186 190 198 194 
73 76 78.83 87 88 91 100 er 200 202 205 216 219 228 229-231 
103 106 108 112 116 120 127 185 233 236 240 243 245 248 355 265 
130 132 139 142 146 149 151 152 270 278 287 289 291 294 296 297 
154 156 159 160 162 164 166 169 298. 300, 
171 172 175 180 182 185 189 192 Lit, B. fl. ei fjl. 64 
199 201 203 204 210 218 220 223 u > he un 17%» 4 
230 232 234 235 237 241 242 244 22 4 31 33 40 45 47 51 
249 258 266 274 286 288 290 292 55 59 62 66 68 70 72 4 
295 299. 78 81 85 885 90 9 96 101 
Don Lit, B. 90 Stüd a fl. 500. . . fl. 45,000 — | 102 103 105 107 111 112 118 115 
Mr. 4 7 s 12 14 16 18 24 116 117 119 121 126 127 128 19 
23 28 32 3ı 43 46 50 54 130 132 134 135 138 139 141 143 
57 60 68 67 69 71 73 76 146 147 152 153 155 159 166 169 
83 87 89 98 941 9798 99 171 173 176 180 185 196 205 210 
100 104 106 108 109 110 114 118 215 217 220 221 222 235 240 249 
120 122 128 124 125 131 133 136 253 258 262 263 269 271 273 275 
137 140 142 144 145 148 149 150 287 200. 44 4 
151 154 160 168 170 172 175 179 Don Lit. C. 60 Stuͤck af.330.... mm 
184 186 189 193 204 208 211 216 MR. 15 8 9 10 209 3 
218 219 227 236 212 215 351 2355 87-40 45 46 47:49 51 55 
257 261 264 270 272 274 281 288 s1 62 64 66 68 70737 
291 292. 78 79 81 82 85 86 91 9 
; — 111 120 124 132 135 138 142 147 
Nr. ⸗ . = ” ad 32 35 169 171 173 174 176 178 179 180 
0 53 57 59 60 187 188 196 197. 
63 65 67 60 TI 72 77 350 — 7A 
83 84 87 88 zufammen fl. 150,4 
ev m — | Sranffurt a. M., ben 1. December 1835 
Zrantpert fl. 150,000 — . Philipp Nicolaus Edm 


vn Bei J. Brieff in St. Petert:!| 
urg ift fo eben erjchienen und im allen 
Buchbandlungen, in Frankfurt a. M. 


bei a Schmerber, vorrätbig: 
M. J. 


H. Schnitzler, (Auteur de la. 


ber d. J. erlaffene Aufforderung, macht] [1766] 
‚unterzeichnete Etelle befannt, daß das 


Erictalladun® 
Nachdem über den Nachlaf wi” 


naͤchſt der Nifolaikirche gefundene Kind, benen biefigen, ifraelitiiaien DU: 


wie fih aus dem Gutachten löblichen| Wehielmatlert Ionas Reif!“ 


N ertaunt worden ift, fo werden o&) 


statistique generale de l’empire de, Phyſikates ergeben, nac allen Anzei⸗ gen, welche and irgend einem Re 


Russie, Directeur de l’Eneyelopedie | gen auf gewaltfame Weiſe um das 
des gens du monde) 1a Hussie, ja | ben gekommen ifl. 
Pologne et la Finlande. Tableau | Händen, erfheint die Pflicht zur Aus- 

ue, gengraphique et histo- | Mittelung der Mutter des Kındes dop— 
e toutes les parties de la Pelt dringend, und mird daher jeders) anberaumten Termine entwere * 
monarchie Russe prises isolöment, | mann, der irgend eine Auskunft in 
dieſer Beziehung zu geben weiß, wies 
|derholt aufgefordert, diefelbe an unters 


— 


rique 


gr. 8vo br. XII. et 742 pages avee 
3 plans lith., Papier, velin. Preis 


N. 6.1 
[1878] 





8 kr. 


Befanntmadung. 
‚In Bezug auf die bereits von hoch— 
loͤblichem Polizeiamte am 14. Novens 


NZ 


J an dieſen Nachlaß Aniprücde 
Unter dieſen Um— 


haben, edietaliter bierdurch au 
ſolche fo gewiß in dem biermit 7. 
Donnerstag den 24 Di 
Vormittags 9 Uhr 





durch einen geböria Berollmı“ 
bier anzuzeigen, und aussufn 
ibre allenfallitgen Borzugetreie 9° 





zeichnete Etelie baldigit gelangen zu! Machen, als fieanfonften, wie bi, 
laifen. 


Berlag: Für ft. Thurn u. Tariſche Zeitun 6: @ pebiti 


Sranffurt, den 25. November 1935, 
Peinliches Verhöramt. 









on. — z. 3. 








tuell geſchiebt, von der Mare &” 

ſen ſeyn follen, und Feine anden 

als an der Amtsthüre ergeben 

Srankfurt, den 17. Oltobet IV 
Stadt: Ymt 








verantwortl. Redacteur: Dr. 8.6, Thomas.— Drud von X Di 
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en. v. Villele. Wenn bie Cortes ein Preßgefeh cken, dad 
Fe zurücbleibt binter dem Zuftand von I, 5 it nachher 
das Wahlgefeg gleichgültig, de} —— übers 
Adffig. Die Preſſe wird die Wahlen leuten, das Gejeg mag 
Izuten, wie ed will. Die Preffe wird »ihre Leute« in die 
Kammern bringen. Die Preffe wird den Miniftern fo warın 
machen, daß fich Beiner verjtehen wird, irgend etwas auf 
eigene Verantwortlichkeit anzuordnen. Kurz, die Preffe wird 
der Megierung die meifte Mühe abnehmen. Das Alles läßt 
fi) in der Kürze, die uns bier geboten ift, nur andeuten, 
nicht ausführen. Wollen dagegen die Gorteö der Preffe we: 
niger Spielraum laſſen, ald fie 1820— 1823 hatte, fo werden 
ihre Nachfolger ſich nicht enthalten Fönnen, die Revifion des 
©tatuto * auch auf diefen Gegeunſtand zu erſtrecken, jo daß 
ein Einfchredungsgefeg, wäre «8 auch jegt zuerlangen, nur als 
verwerfliches Palliativ erfcheinen müßte. — 3. In Frankreich 
bereitet ſich Alles vor zur Eröffuung der Parteifehden gleich 
nach Eröffnung der Kammern. Die Oppofition bat ihre al 
ten Waffen geſchaͤrſt, auch ſich einige neuerfundene aus den 
berühmteften Werkſtätten befchrieben. Man wird den Mini: 
fern aus ihrem Stillſchweigen zu der Warſchauer Rede bewei: 
fen, daß fie den abſolutiſtiſchen Ideen huldigen; Capefigue's 
Bud) in der Hand will Odilon Barrot vor der einbrechenden 
Reftauration warnen; vom Präfidenten Jadfon erwartet man 
erkieckliche Subfidien zu einer Phillipica gegen den Hrn. v. 
Broglie. Die amerifanifhe Frage ift durd das Amendement 
Balaze frifch erhalten worden. Man hat num eine Flotte ausge⸗ 
wüftet, um ſich näher zu erpliciren. Bei den 25 Wlillionen 
wird es bleiben, die Zinfen laufen fort, die Schiffe aus — 
alles koſtet Geld, viel Geld, aber das Amendement Valaze 
betrifft ja den Ehrenpunft und da darf weder gefpart noch 
gefhont werden. Jener Anti: Duelift fagte: ich fchieße 
mich nicht, aus zwei Gründen; einmal, weil ich meinen 
Gegner treffen fönnte, was mir fehr leid feyn würde, und 
dann, weil mein Gegner mich treffen Fönnte, was mir noch 
empfindlicher wäre. Diefelben plaufibeln Gründe follten 
Sagen abhalten, mit Amerika Krieg anzufangen. — 

er Aprilproceh ſchleppt ſich fo hin; feine politifche Bedeu⸗ 
tung bat er verloren; dad Attentat eines einzelnen Frevlers 
wirkte ftärker auf das Eyſtem der Regierung ald die Lyoner 
und Parifer Infurrectionen. Auch wird der Proceß Fieschi 
wohl nur dadurch wichtig, daß man vielleicht erfahren mag, 
wie gering der Anlaß war zu einem Verbrechen, das nicht 
aur der Feier der Julitage für immer eine düſtere Färbung 

egeben, fondern auch, in feinen Folgen, die Preffe in ftärkere 
Bande gefchlagen hat, als ihr Polignac zudachte. a 


- * 

Paris, 2. Dez. Stand der Rente: 5pEt. 108.-45. — 
SpEt. 80.70. — Neapol. ohne den Conpon 96. 60. — Spa: 
nifche active Rente 45’/,, — Un der Börfe war jtarf die 
Rede von den Rüſtungen in den Sechäfen. 

— Nachrichten and Spanien. Mina ift an ber Spitze 
von 2000 Mann Fußvolf und 200 Reitern, nebft dem Ober: 
ſten Nat, der 1500 oder 1800 Mann aus Valencia com⸗ 
mandirt, am 22. Nov. in der Näbe von Tremp angefom: 
men. Die Garliften haben darauf die Blokade diefer Stadt 
aufgehoben und fich in die umliegenden Dorffchaften zerjtreut ; 
ihre Kranken ließen fie nach Gerri bringen. Die Chriſtinos 
zogen auf ein paar Standen von Tremp ab, um die Garli: 
ſten bineinzuloden und dann zu umringen. Uber die Carli— 
ften haben ſich wohl gebütet, in die Selle zu geben. Man 
verfihert, aus Aragon ber rückten Truppen der Königin 
nach Catalonien. Wenn fih dieß bejtätigt, fo wird bie 
Etellung der Garliften fo ſchwierig, daß fie wohl bald 
gendtbigt feyn dürften, fih nah Fraukreich zu werfen. 
Ein Schreiben aus Touloufe vom 29, Mov. beftätigt 


— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— ——— — — — — 


Zu 


die Nachricht, daß N, Chriſtinos wieder im Zi 
find, die Earliften, melde Vieua befeggt Bielten, I 
ergriffen haben, und ihre Banden in der Gegen m 
in vollftändiger Auflöfung waren. — Nachdem Grur! 
Anftalten getroffen, die Garliften zu hindern, & 
Angriff auf Bebobie vorzunehmen, wobei ihre Ki 
Slintenfugeln auf franzöfiihen Boden gefallen wir 
fie ihre Plane aufgegeben. 

— Nach einem Schreiber ans Madrid, 2. 
Mendizabal entſchloſſen, fih einem »progreffisen D 
der Majorität der Cortes (d. h. der früheren O 
gelehrig zu fügen. Mendizabal wäre fonady für di 
endlofer Gonceifionen. 

— Napoleon's Hut ift heute in Öffentlicher Ua 
kauſt worden. Das bödfte Gebot, wofür auch 
zugefhlagen wurde, war 1950 fr. Man war nn 
— wer jo glücklich geweſen, die Foftbare & 
ſich zu bringen, und erfuhr, daß es der Dr. ix 
Armand Garrel hatte bis 1920 Fr. mitgeboten. 

London, 30. Nov. Stocks 91°/,. — Epmil 
5pCt. Portugieſiſche 88. — 3pEt. 56. — 

— Man bat Nachrichten aus Liſſabon vem 2 
Das »Diario« vom 19. enthält die Defrete zur © 
der neuen Minifter Loureiro, Qoule, Gampet, | 
Gaftelbranco, Bandeira, — letzterer für das I 
Albuquerque von Madera fommt. Die portugir ie 
find auf den 1. Ian. einberufen, 


Preußen 
(Berlin, 28. Nov.) Se M. der König 69 
Chef des Minijteriums vom Handel, dem Falter 
der Seehandlung, wirklichen Geheimenrath Rotbı 
den ihm von dem Kaifer-von Defterreich erthalt } 
Orden ber fombardifhen Krone annehmen m #7 
dürfen. Man betrachtet diefe Auszeichnung WAT, 
ten Mannes ald einen neuen Beweis ber Fa 
Beftrebungen beider Regierungen, den öffent ” 
aus —— der ei ta ihrer Staaten In em 
thätigen Einklang zu bringen. FR 
—— 2. De) Sr Maj. der König babe | 
dem biöherigen Geſchäftscräger bei der \awaeigmißn 
noffenfchaft, geb. Pegutionsrath v. Olferd, mit # 
weiterer Veflimmung, einſtweilen den Minifteri 
wärtigen und der geijtlichen, Unterrich ts- und — 
gelegenheiten zur Dienſtleiſtung zu überweiſen. 


Schwei;4. 

(Bern, 30. Nov.) Die kirchlichen Händel | 
glaubt man bier für befeitigt anfehen zu können. © 
langung des Berichtes, daß die aargauifchen —— 
Widerſtand zu erfahren, in die freien Aemter a 
ließ der Vorort den eidgendffifchen Kommillarier | 
MWeifung zufommen, daß vor der Hand feine €, 
ſchen —— in das Aargau einrücken fehle 
war zugleich die Anfrage an die Kommiffarten DT, 
die Umftände nicht eine fofortige Entlaffung in 
fhen Truppen zuließen. Man ift bier det 
die Geiftlichfeit des Aargaus nunmehr die — 
mehr verweigern wird. Daher wird unter ii 
kann wahrfheinlich fhon in den nächften Tage | 







r 


laffang der eidgenöffifcdhen Kommiffarien und ger 
ſchehen können. Die Zufammenberufung ce 
lihen Tagfagung dürfte unter foldyen Derbi, 
unterbleiben, obgleich man mit einer gefhebent” 
die kirchlichen Veißfkände in Aarau noch niet yo 
beendigt hält und überdieß noch bei dem Worort 
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dauern die Unruhen an den Gränzen fort. 
don war am 22. Oft. in Athen eingetroffen, und brachte 
die Ueberzeugung mit, daß die Banden aus lauter unzufrier 


denen — beſtehen. Seitdem 
wie es be 


Die Mitglieder des neuen Staatöraths 


ernannt und ihre Namen follten am 31. Dft. befannt ges 


macht werden. 





. Benadrichtigungen. 


[1904] Todes-Anzeige. 

Tief gebeugt, zeigen wır unfern Freun— 
den und Verwandten hierdurd an, daß 
es dem Allmächtigen gefallen hat, uns 
fere innigft geliebte Tochter und Schwe⸗ 

er, panrent: von uns abzurufen. 

iefelbe ftarb heute Morgen um 7 Uhr 
in ihrem erft Fürzlich angetretenen neuns 
ehnten Lebensjahre am Mervenfieber. 

ur die Hoffnung auf eine bereinjtige 
Wıedervereinigung mit ihr, jenfeits des 
Grabes, fann ung in unferm Edymerze 
aufrecht erhalten. Wir bitten um flille 


. Iheilnahme. 


Hanau, am 28, November 1835. 
Georg F. von NRitterholm, 
Gapitain im Kurh. 3. Infant. 
Regiment, Landgraf Carl. 
Sophie von Ritterhohm, ge 
borne von Harftall. 
Therefe von Ritterholm. 


{1927) Johann Bal, Albert in 
Sranffurt a. M. 


ft, mit Vorſchlägen an die Gränze abgega 





General Gor⸗ 


Früchte» Markt zu Mainz, vom & Dez. iu 





Bufubr. Buıfußhr 


ift General Pifa, 





891 Mit. Waizen., 





—— 5/37 66 Wit Spetzentern 
waren vom Könige ; 263 „ Kom ...| 4301 — Erbften— 
129 „ Bere... 3132| —. „ Koblfaamen 
250 " Hafer ..,. 3 14 =. " Wicken ⸗ 





Auf beutigem Markt war in ben Zufubren ſoweb 
den Preifen der Brüchte wenig ——— 


an EEE nn 


Wwieibnachts= u. Neujahrs- [19571 Ein folder Mann, t 
Geschenken. 16 Jahren im merfantikifchen 
Es befteht aus drei Mipgazinen glei⸗ gearbeitet hat und befonders im | 
der Grde in feiner 6 zum; weien erfahren iſt, wuͤnſcht ſi 
Lwenberg genannt, Döngesgaffe 6. nem achtbaren Handblungsbauj 
Nr. 24; das erfte enthält eine große Pei einer bedeutenden Herrſche 
Auswahl von Epielmaaren für klemere Sekretär angefellt zu ſehen. 
Kinder, ganz dem feineren Geſchmack Reflektirende werden erfuche: ib 
und der Bildung der jepigen Zeit ans, ferten: unter den Buchftaben J. F- 
gemeffen, und iorunter 58 nicht die Erpedition dieſes Blattes ge 
allein angenehme fondern auch nügficye gelangen zu laſſen. 
Unterhaltung für Kinder gewährt; dag; TI 
zweite enthält eine bedeutende Menge 11928] 2,000 Treffer von ji. 
von Gegenftänden zur lehrreihen und) 20,000, 10,000, 5,000, 6 a 1,0% 
angenehmnüglichen Befchäftigung für) abwärts fl. 68 werden im der uw 
die reifere Jugend, aus allen Fächern) Januar 1836 flatthabenden Zul 
ber Wiſſenſchaſten, ſowohl für junge, der Darmjtädter fl. 50 Ankl 
Damen als für junge Herren; bas| Eoiterie erlangt. Actien einzeln & | 
dritte bietet für Erwachſene eine fo mans) 15 fr. oder 3 Rthlr. Pr. Ert, be 
nigfaltige Auswahl von Dingen zu fol, fammennabme von fuͤnf Exit 
hen Geſchenken dar, und namentlich ſechſte gratis, erlaͤßt 
von fo vielen Neuigfeiten, dag manı 2 Guſtav Stiebel, Haupttele 
gewiß leicht für jedes Alter und für in Frankfürt a. M. 
jeden Stand etwas Paſſendes finden wird. — 
Ein gedruchtes Preis s Vergeichniß,! [1932] In eine nicht unfeem 
ebenfalls fo ſyſtematiſch geordnet, er⸗ Kunfigärtnerei kann em Lehe 


empfiehlt wieder fein großes, aufs|leichtert fehr die Auswahl, befonders cirt werden; firte N 
Meue reih ausgeſchmuͤckte Lager von | für Auswärtige, um danach ſchriftliche Herrn —X N "Hofeng. V 
| 


Gegenftänden zu 


Berlag: Fürſtl. Thurn u, Taxiſche Zeitungs: 





Beftellungen zu machen. Naͤhere. 


— — 


Erpebition. — z. 3. verantwortl, Redacteur: Dr. G. G. Themas. — Drud ven A. Oſtere⸗ 












Cours der Staats - Papiere. 


Den 5 Dec. Schluss 4 br. {pütl Prpr.) 

















_ Wechsel - Cours, 









— an 
Geld. | Den 5. Dee. | Papr. | Geld. | 
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man brauche defhalb den Etzadpunbt nicht zu verdubdern, 
Die Frage ſey alfo: 1) soll die Univerfität Gießen ferner 
terWilfenfhaft erhalten werden? 2) Sol fie auf ven Stand» 
punkt et werden, den jett die Ausbildung für den 
Staatödienft erfordert? Auf erftere fage er Ja! weil Gie: 
gen ein altes ehrwürdiges Injtitut ; auf legtere aber Nein! 
Yus diefem Grunde flimme er mit dem Ausſchuß dafür, 
einen Plan vorzulegen, wie ed Fünftig gehalten werden folle, 
und mit dem bg, Hefe, nicht mehr za verwilligen, als 
bisher. Der großb. Regierungsfom. Kanzler Linde erwiedert, 
Die Anfichten, wie er fie vorhin erörtert habe, ſchlöſſen nicht 
aus, daß man auf ausländifhen größeren Anſtalteu aud) 
noch eirie weitere, höhere Bildung ſich erwerben fönne. Wie 
der Yurift und Kammeralift dur den Acceß im Gtaatödienfte 
ſich die praftifhe Ausbildung ermwerbe, fü möge der Medi: 
ziner, der Architekt ꝛc. fidy weiter ausbilden auf auswärtigen 
YAnftalten und auf Reifen, wiewohl Gießen ein gutes Kli: 
nitum hnbe zur Bildung tächtiger Aerzte. Gewiß fey 
ed angemeffen, da man die Univerfität einmal habe, fie 
nicht bloß fü die Wiffenfchaft, fondern aud für die Aus: 
bildurg zum Gtaatödienfte zu erhalten. Dieß fey zwed: 
mäßig und nothwendig, ſchließe aber das Nützliche weiterer 
Ausbildung auf Reifen ac., wer hierzu die Mittel habe, nicht aus. 
Nachdem noch mehre Abgeordneten fidy über den Grgenftand 
verbreitet, bemerft Abg. Hardy, er müfe fehr beklagen, 
gänzlich mißverftanden worden zu feyn. Er babe feinen An: 
trag auf Verlegung der Univerfität geftellt, fondern ſich aus: 
drüdlih dagegen verwahrt; nur des Abg. Heffe Antrag habe 
er unterflägt, was er wiederholt thue, im Webrigen unbefans 

en und nur nach feinen Pflichten ald Abgeordneter feine 
Anfihten über den Zuftand und die Verbältniffe der Univer— 
fität Gießen ausgefprocen. Präfident Eigenbrodt fließt 
mit der Bemerkung, daß wenn die Verlegung der Univerfität 
von ihm abhänge, er beftimmt dagegen —* werde. 

(Aus dem Großhberzogtbum Heffen, 30. Nov.) 
Die wohlthätigen Folgen der mit großer Billigkeit in unfes 
rem Großherzogthume angrorbneten Ublöfung der Zehnten, 
Renten und anderer grundherrlichen Gefälle fangen bereits 
an, ſich fühldar zu machen. Namentlid äußert dieſe, den 
Vortheil aller Grundbefiger fo ungemein‘ befördernde Maß: 
regel auch einen ſtarken Einfluß auf den Preis der Grund: 
ftäde, der mit jebem Tage fteigt, fo daß dermalen Anfäufe 
davon zu 3, ja felbjt zu 2'/,pEt. reinen Ertrags als nicht 
unvortbeilhafte Kapitalanlagen betrachtet werden können. @r: 
werbungen der Urt aber werden dermalen befonders häufig 
von Seiten der Standeöbherren oder ber größeren abeligen 
Grundherren zu bewirken gefucht, welche die ihnen eingeben: 
den Ubldjungsfummen vorzugsweife darauf verwenden, indem 
folhe Kapitalanlagen eine größere fideikommiſſariſche Sicher: 
beit, ald felbft Staatöpapiere, gewähren, jene Summen aber 
Beitandtbeile des unveräußerlichen FBamilienvermögens bil: 
den. — Die von Regierungswegen mit den Ötandeöherren 
des Großherzogthums, wegen Lebertragung der Juſtiz- und 
Polizeiverwaltung an den Staat, angelnüpften Unterhand: 
lungen, find zwar im Betriebe, fcheinen aber noch ziemlich 
weit von ihrem Ziele entferut zu ſeyn. Mach dein, was dars 
über verlautet, fpannen Letztere, allerdings durch die Umſtaͤnde 
begüinftigt, ihre Forderungen zu hoch, als daß ſolche zu be: 

willigen ſich die Regierung hätte bewogen finden fönnen, fo groß 
die Vortheile auch immerhin find, die dem Staate aus der 
überall hergeftellten Ginbeit der Juſtiz- und Polizeipflege 
erwachſen müffen. 

(Aus dem Großherzogthum Weimar, 29. Nov.) | 
Ueber unfern Laudtag, welcher am 22. d. M. eröffnet wor: 
den ift, geben uns fowohl die der Weimarifchen Zeitung 
ald Aufugen beigefügten —— — als auch 
die, tiefen Verhandlungen zugehörige zweite Abtheilung, den 
Schriſtenwechſel zwifdyen der großherzogl. Staatörrgierung 


und dein Randtage enthaltend, die nöthige K 
Schriftenwechfel enthält Zei zum Anfang die 
fhrift vom 22. Nov. — In Bezug auf die 
beiten fagt dieſelbe: »Obgleich für die Zukunft 
en als ein Sinken ver Zölle und indirekten Steuern 
* fo blieben doch Ausfälle an den jetzt bloß nach 
maßlichen, noch nicht auf mehrjährige Erfahrung 4 
Berechnung in die Einnahme geftellten Vereinsab 
möglich, bejonderd weil man nicht vorausfehen Ei 
Einfluß der Anſchluß neuer Vereinsglieder in 
gangsperiode äußern würde. &ereniffimus re 
für Diefen, fowie für andere außerordentliche 
Bedarfs auf die Erneuerung eined, allen Verleg 
gegnenden Kreditvotumd. — In weiterem Be 
deld: und Bollangelegenheiten Überhaupt A 
ſeit 8 Tagen der geheime Legationsrath Thon, 
den Konferenzen, die wegen der Anfchliefun 
thums Naſſau und der ie Stadt Frankfurt‘ 
Statt gefunden haben, von Seiten der thüringi 
einsftaaten beſchickt worden war, wieder nach 
gekehrt ift, und daß man dafluft allgemein der 
die Ratifitation der dießfalfigen Verträge we 
dem Schluffe des Jahres 1835 erfolgen, fo. 
genannten Staaten dem Gefammt:Zollvereine 
ginne des Jahres 1836 angehören würden. € 
den Gefammt»Zollverein nur vortheilbaft fein 
ed auch für die einzelnen Glieder deffelben und 
für dad Großberzogtvum Weimar mit Mortheil 
feyn.« (Peipg 3 
(Sternberg, 21. Nov.) Der dießjährige 
am 19. eröffnet, aber nicht verfaffungsmäßig 
denberge, fondern in der Kirche. Diefe B 
eitra consequentiam und gegen Revers, daß für 
zeit fein Präjudiz daraus bergenommen werden 
von den Landtagsfommiffarien eingeleitet und von 
den nachgegeben, weil der Sturm das anf dem 
aufgeftellte Zelt zertrümmert hatte und das 
Wetter der Abhaltung einer Verfammlung a 
Haupte unter freiem — doch febr triftige 
genüber jtellen mußte. Manche hoffen, daß aus 
Fonjequenz eine Konſequenz werden * andere 
die ſolenne Eröffnung des Landtags auf dem Jud 
ein fundamentales Recht an, und würden ſich a 
der rauhen Witterung ausgeſetzt und das zur K 
erforderliche Opfer gerne gebracht haben. Im 1 
alles nach hergebradyter Sitte und Ordnung vor 
gen, und außer den Pandtagöpropofitionen beider 
ren bat der engere Ausichuß der Nitterr und Lond 
ungewöhnliche Menge von Gegenftänden zur Berg 
gezeigt. - 





























Rußland. 

(St. Petersburg, 25. Nov.) Ge, M. der 
ben dem Infpefteur der gefammten angefiedelten 
General der Kavallerie, Grafen Witt, den St. 
den und dem Kommandeur des erften Reſervekav 
General der Kavallerie Nikitin, den Er. WI 
1. Klaffe verlieben. 

— &e. M. der Kaifer haben befchlen, daß 
Zöglingen der praktiſchen Handelöafademie zu 
welde von freiem Etande find, den Kurfus in ? 
ten Anſtalt mit Muszeichnung beendigten und, da 
gehörige Attejtat befigen, das erblidye Ehrenbürg‘ 
Belohnung ertheilt und darüber das gefegmäfigt # 
auögeftellt werde. Diejenigen Zögfinge, melde Id, 
Ehrenbürger find, Fonnen in dem angeführten di 
Gurdünfen der Afademie, entweder mit Eleinen, WU 
loche am Annenbande zu tragenden, goldenen Medal‘ 
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handlung ; 


anau in der Edler'ſchen Buchhandlung; im 
rn. Chr. von Chr. Burkhardt; in Gießen bei Hrn. Carl 
Hrn. Lud. Kohnen; in Barmen bei 
Hrn. Julius Gerber; in Wefel in der Becker'ſchen Buchs 
handlung; in Freiburg im Breisgau bei Hrn. Lud. Faller ; 
in Münfter bei Hrn. DB. Yepique; in Gaffel bei Hrr 
Fleſcher und Traube; in Carisruhe bei Hrn. 9. L. Dis 
ring; in Marburg bei Hrn. Sr. Erlanger; in Baireuth 


dm in Aachen bei 


An die Mitglieder des Frankfurter 
Kunfivereins. 

Da die vorgefchlagne einfachere Vers 
lofungsart, in der vorigen Generals 
verfammlung , einftimmig genehmigt | 
worden ift,. fo wird die näcite Verlo— 
fung, welche fünftigen Eonntag d. 6 
d. M. Nachmittags 3 Uhr im Vereines 
local im Staͤdelſchen Inſtitut ſtatt fins 
det, bereits nah ber neuen Weile 
vorgenommen werden. 

Sranffurt, den 3. December 1835. 

Die Direction des Frankfurter 
Kunftvereins. 





(1782) Zur bevorjtehenden, für die 
Intereſſenten fehr vortheilhaft einge: 
richteten biefigen 89. Yotterie, ermangle 
ih nicht, meine Kollefte, unter Aus 
fiherung reelliter und verſchwiegenſter 
Bedienung, beftens zu empfehlen. Die 


in Regensburg bei Hrn. I. Neitmayer; in 


” 


Bafel bei 
in Göln bei 


rn. 


bibliechefen die 
Eremplare fofort hinwegzunehmen und 
anhero abzuliefern. 

Sranffurt, den 26. November 1835 
Polizei: Amt. 


Literarifche Anzeigen. 
[1943] Bei Franz Barrentrapp in Brant: 
fur a. M. find erichienen und in alien 
Buchandlungen zu baben: ‚ 
Klüber, 3. L., pragmatifcde Ge: 
ſchichte der nationalen und politi⸗ 
[hen Wiedergeburt Griechenlands 
bis zu dem Iegierungsantritt des 
Königs Dtto. gr. 8. cart. fl.6, 18. 
Noufieau, J. B., poetifhe Reis: 
fetabletten aus Stalien, Tyrol, 
Deutihland, dem Elſaß und ber 
Schweiz. 8. br. fl. 1. 48, 





Gapitalpreife, welche darin zu erlangen, | [169%] So eben iſt erfchienen und in allen 


find folgende: 


3.211,000 , 2 a 220,000, |! 


50,000, 2 & 25,000, 20,000, 2 a 

15,000, 12,000, 4a 10,000, 6,000, 

5 a 5,000, 4000, 3 a 3,000, 11ä 
2,000, 1,500 und 63 a 1,000 ꝛc. 

Die Sr! 1jter Klaffe finder am 

16. und 17. Dezbr. a. e. jlatt, wozu 

ganze Looſe a fl. 6, fo wie auch für 


Bucbandlungen, Frantfurt bi Schmer: 

er, zu baben: 

Des AUrıftophbanes Werfe, über: 
fegt von Job. Guftav Drow 
fen. Erſter Theil, den »Frieden «, 
den »Reichthum« und die »Wögel« 
enthaltend. fl. 3. 18 fr. ® 

is jest Haben wir außer den Worten und der 

Probe aus den Adarnern, von F. A. Wei, noch 

feine Ueberfegung des Arifterhanes, die mir gedie 


alle 6 Klaffen gültig endoffirte Yoofe| genem Srurium des Originats diejenige Friide 


a fl. 90, und getheilte im verhältnißs 
mäßigen Preife, zu haben find, 
J. 5 J. Numpf, 
(Erped. d. Frkft. deutſchen Journ.) 
Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. 


—_ 


11951) Barinas Ganafter, alte 
-abgelagerte Waare in Mollen und 
gefchnitten a fl. 1. 12 fr. bei 
Carl Wim. Find 
zum Epiegel. 


11884] In Gemäßheit hochverehrlichen 
Rathsſchluſſes vom 24. d. Mits. ift der 
Roman von Dr. Carl Gutzkow »Wally: 
betitelt, wegen feines gottesläfterlichen | 
und unſittlichen Inhalts hiermit in hie⸗ 
figer Stadt und deren Gebiet verboten, | 
und deſſen Gonflecation verordnet, 

Es find demnach durch die Polizei 
in allen dahiefigen Buchläden und Yeih: | 








— — 


Berlag: Füfl. Thorn u, Farifche Zeitun;6:@xpedition. 


und Beweglichkeit des deutſchen Ausdrucks verbins 
det, welche den Dichter dem gebildeten Pu— 
bfikum zugängtich mache Der Verfaffer dieſer 
Ueber ſetzung bat fih das Verdienſt erworben , den 
tiebling der Örazjien dir deutihen Lireratur zu ge 
winnen, 





Berlin. Veit & Comp. 
[1931] In dem Verlage det Unterzeichne 


ten iſt erſchienen und in allen Buchbant: 
lungen zu baben, in Srankfurt a. M. 
bei Siegmund Schmerber, am Steinweg: 
4 2*8N fr 8 
(Weihnachtsgabe.) 
Buch der ſchoͤnſten Geſchichten und 
Sagen, 
für Jung und Alt wieder erzaäblt 
von Guſtav Schwab. 

Erſter Theil. — Enthält: Der gehoöͤrnte Sieg: 
fried. — Die ſchoöͤne Magelone. — Der arme Hein: 
rich. — Hirfanda, — Genoveit. — Das Schleñ in 
der Höhle Fa Fa. — Griſeldis. — Robert der Tem 


fel, — Die Ebirdbürger. — 


0. — 29 Bogen Velin. — Geb, — 
Preis: fl. 2. 20 ir. 
Stuttgart, November 1845, 
S. ©. Lieſching. 





—— ——— — — — 


— 3.3. verantwortl. Reda cteur: Dr. @.6,Ttomas.— Drudmet 


— — 


bei Hrn. Schweiger und Comp.; im Hildeshen 
€. H. Echömjahnz in Eoblenz bei Hrn. Joſ. De 
i Hrn. Bernard und Dübyen; in ! 
bei Hrn. Chr. Weiß; in Stuttgart bei Hrn. & 
der; in Hannover bei Hrn. Fr. Breul; in tr 
gr. J. W. Witz in Münden bei Hrn. Je 
Darmftadt bet Hrn. W. E. Alisky und in! 

ı Demorjelle Glara Alisky, am Dom. 
Yuguft Yeonharbi in Freiberg ir 


davon vorhandenen] [1952] Vorzüglichftes WBaeıhr 


Geſchenk! 


Handbuch des Wiſſenswuͤrd 
der Natur und Geſchicht 
und ihrer Bewohner. 8 
G. Blanc, Profeſſet 
2te verbeſſerte und verw 
lage. Mit Abbild. 3 für 
(1612 Eeiten.) gr. 95 
Ueber den Werth dieſes vortreifien 
einfimmig entihieden. Moͤgen Mom 
daſſelbe noch nicht fennen, der Gera 
daß es einen wahren Schat m! 
enthält. Wer ein wirtrid mägli! 
arnehbmes Weihnactsgefident maiı 
waͤhle mit voller Juverfiht Brans' st 
Halle, im He:bft 1825. 
i E. A. Schwetſchteer 
In Frankfurt a. M. zu bir 
Wilmans Kunſt- und Si.“ 
lung Zeil D. 188. 





[1937] Die vierte vermehrte I 
Williams Englisch -de 
Gespräche 

nebit Beifpielen über Ems” 
= —— des Ey Pr 
in Engliſch wie 0 Be, 
Deutſch bearbeiter RES 
Director der Handelgaeaden‘" 
ift jegt erichienen F gebunte 
in Aranffurt a. M. in der 
Aud: Papier: und Landkarten? 








Berichiliche Belannima 
11956) Bekanntmachunz 


Bei einem dabier hatt geb" 
ftable, mittelſt @inbruch, WM 
Königlich Preußiſche Saat 
entivendet worden, närılich: 

1) Nr. 80,90 Li. R. ] 


2) 83,406 ; DB. T et, 
3) = 604987 : F. ! 
4) ” 95,009 = kn 


Indem ver dem Aufauf de", 
jeder gewarnt wird, wird zuald 
aufgefordert, welchem ſolche 7” 
angeboten werden, hieben 1“, 
oder Gerichtebebörde unverzug 
su marben, fo wie die Pol“ 
richtebehörde, welcher dit" 
icheben mag, dieniteigebentt © 
der unterfertigten &erichtänte" 
bald gefällige Nachricht zu 7 

Weslar, den 24. Nenemirt | 

Königlich Preußiſches SW 
Wigand. 


.. 
— — 





_— —— —— — — 
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Der »Standard« will übrigens glauben machen, die Tories 
hätten gar fein Verlangen, das Whigminiſterium zu fprengen; 
fie müßten ja, wenn fie wieder an die Verwaltung fämen, 
die Folgen der unklugen Politik ihrer Vorgänger tragen. 
Die Whigs haben ſich in verdrießliche Geſchichten Ar 
fie mögen e3 nun ausbaden. Seit 1827 durch Ganning 
(der in einem unbewachten Augenblid Europa drohte, die 
Revolution los zu laffen!) die größte politifche Frage der 
neuften Zeit angeregt wurde, die Frage: »ob Rußland vom 
Eismeer bis and rothe Meer herrſchen und im Befig eines 
rößeren Reiches, ald das altrömifche gemwefen, Europa's Geſchicke 
enfen foll ?« — ift England’ Rolle zur ſchwerſten geworden, 
die je einem Staate zugefallen. Dur die Verwendung in 
deu Arie en Sache ward die Schlacht bei Navarin her: 
schaft, durch die Zerfiörung der türkifchen Flotte die 
Pforte erfchüttert und der alte Bund gelöf't, der den Divan 
mit dem Parlament verfnüpfte.. Das osmaniſche Reich ver: 
blutete fich in dem Krieg von 1828 und 1829, ohne daß 
England (wo doch damals die Tories am Muder waren) zur 
Hülfe fam. Datum wuchs feit dem Frieden von Adrianopel 
ruffifcher Einfluß eben fo raſch, ald englifcher abnahm. Un— 
zäblige Fehler der Wbigverwaltung haben eö fo weit fom: 
men laffen; Palmerftion mag nun zufehen, wie er es bei der 
Nation verantworten Fann. So fagen die Gonfervativen. 
Die Reformers aber bleiben dabei, daß weder innere Partei: 
cabalen, noch äußere politifhe Schwierigfeiten, den Tories 
den Weg zur Gewalt wieder Öffnen können, Gelbft ein neuer 
Staatöftreich — ein zweites Minifterium Peel nebſt einer zweiten 
Auflöfung dr Parlamentd — würde zulegt nur den Sieg 
der Meform glänzender bewähren. Alle von den Lords in 
der legten Beffion vermworfenen Bills werden in der nächften 
noch flärfer gefaßt neuerdings im Unterhaus durchgehen. Die 
Lords aber fönnen in die Fänge dem Strom nicht widerfte: 
ben, der nur mächtiger rollt, jemehr man ihn aufzuhalten 
ſucht. Und diefer Strom, er darf von wahren Patrioten 
um fs weniger gedämmt werden, ald er reich befrachtete 
Schiffe trägt. le Angaben j 


in dieſem Mugenbfid, Der 


Wohlſtand der arbeitenden Claſſen nimmt in einer erflaunend: 


werthen Mrogreffion zu. Wo die große Maffe der Nation 
innerlich zufrieden ift und glüdlich, bewegen die politiſchen 
Kämpfe nur die Oberfläche; welche Partei auch fiegen mag, 
fie wird die Freiheit ehren, Handel und Kunſtfleiß fügen, 
und dem Lande die Gegnungen des Friedens bewahren. 


In dem ESchloffe des Marquis von Salisbury, Hatfield— 
Haus, zwifchen St. Albans und Hertford, ift am 27. Nov. 
Feuer audgebrodhen, wodurd ein Theil diefes aus den Zeiten 
der Königin Elifaberh herrübrenden Gebäudes in Afche gelegt 
wurde. Traurig war der Aulaß des Brandes. Die ver: 
wittwete Marquife von Salisbury, eine Dame von 85 Jah: 
ren, wollte gegen 5 Uhr Abends in ihrem Zimmer einen 
Brief fchreiben; fie lief von dem Dienftmädchen drei Wachs: 
kerzen anzünden, um recht bel zu feben. Das Mädchen ent: 
fernte fi darauf. in halbe Stunde fpäter ftand die ganze 
Bimmerreihe fchon in Fammen. Es ſcheint, daß die Marquife 
—— an die Lichter gekommen iſt und ihr Kopfputz Feuer fing. 

ie ſich die Flamme verbreitet hat und wie die alte Dame 
angekommen tft — kann niemand ſagen, denn als das Unglück 
zuerſt bemerkt wurde, war es nicht mehr möglich , in dad 
Zimmer zu dringen. Der Eohn der Marguife, Marquis 
von Salisbury, bei dem fie zum Befuch war, ift, wie man 
ſich denfen Fann, troftlos und der Verzweiflung nahe. Wie 
Fommt es aber, möchte man wohl fragen, daß eines5jährige 
vornehme Deme fo allein im Zimmer gelaffen wurde? Es 
eiMärt fi, wenn man erfährt, daß fie für ihr Alter noch 


ungemein rljlig war. Wie dem fey, der Fall gi 
beflagenswerthen und follte Vorſicht predigen Mr 3 
Alt. — Durch den Tod der Marguife von Ealiie 
den nicht weniger als ſechs und dreifig der erfini 
Englands in Trauer verfegt. 

Eih berühmter Naturdichter (der größte mad | 
James Hogg, bekannt unter dem Namen der Ei 
fer, it am 21. Nov. in feiner Wohnung an der ) 
(von Wordsworth befungenen) Yarrow im s50ſten 
ftorben. Er war ein vertrauter Freund Walter Ex 
er fobald ind Grab gefolgt ift. 


Paris, 3. Dez. Die Rente ift ſtark gemihe: 
108. 5. — 3pEt. 80.5. — Meapol. ohne den Cs 
25. — Spanische active Nente 45. — Paffie Eiu 
Differes 16°/,. — Es berrichte panifcher Echrede 
Börfe. Man bat nämlich über Havre ungünftige d 
ten aus Amerifa erhalten. Es ſcheint gewiß, Jain 
in feiner Botfchaft an den Congreß eine‘ »Mon:}dr 
Acte«, d. h. Abbrechung der Handelsverbindungen m” 
reich fordern. Die Speculanten beforgen ein mei 
Een, weil die Unficherheit über den Etand der lv 

egen Ende des Monats anhalten kann. — Mus 
—E die Adreſſe der Cortes; fie ſoll unberaim 
und alle Phrafen der Eröffaungsrede wiederholen 

— Man bat feine neue Nachrichten aus Epanie 

— Der Pairöhof bat heute den Hrn. Gremicur, 
fenfor der Aprilangefiagten von der Luneviller Sata” 
bört. Seine Rede dauerte zwei Stunden. Der Om 
curator Martin replicirte. 

— Der amerifanifhe Gerfchäftäträger, Hr. Bari” 
3. Dez. an Bord des Padrtboots »Albanya von fe ‘ 
Neuyork adgefegelt. 


Fondon, 1. Des Stocks 9’). — Em 
"| ne ααν ν— 





DSeterretd. 

MWien, 1. Dez) [Dur außerordentliche dr 
5pCt. Met.:Obligat. 101°/,; 4pEt. Met.-Obligat 
fl.100 Looſe —; Partiale —; Stadt: Baufo 66°). 
Aktien 1377'/,— 78. 


Deutfhlank 


Münden, 1. Dez) Die »Baierifche Nation’ 
berichtet: Er. Maj. dem König find vor der Ahr 
Griechenland noch fünf Todesurtheile zur Unterſce 
gelegt worden. Zwei wurden genehmigt, und zw’ 
ner Naubmörderin im Landgerichte Aichach, und — 
mifcherin im Landgerichte Cham, welde in ben 
dur das Schwert vollzogen werden. Unter ten © 
ten befinden fich der Sohn der Erftern, welder W 
die Klofterfrau in Kühbach morden und berauben W 

(Vom 3. Dez.) Das Negierungsblatt © 
meldet u. A., daß Se. Maj. der König ſich ben“ 
den bat, die Pönigl. Hofbanfiers A. und E. Frhm ' 
ſchild zu Rittern des Givilverdienfl: Ordens der M 
Krone zu ernennen. 

(Drb [im Untermainfreife], 30. Nov.) Der & 
der armen Orber nod am Tage vor feiner Abreiſe > 
cbenland in gewohnter Mildtbätigkeit gedacht, un 
felden aus feiner Kabinetökaffe eine neue Unterſtit 
Tauſend Gulden angewiefen. 

(Hannover, 3. Dez) Se. k. H. der Hera " 
berland wurde geftern Abend bei feinem End 
Theater mit einem allgemeinen Hurrah empfang” 
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Benachrichtigungen. 


11988] Fabrikgeſchaäfts⸗Verkauf. 


In dem Herzogthum Naſſau iſt 
eine feit vielen Jahren mit dem beſten 
Erfolge betriebene und ſich ned in 
vollem Gange befindliche Tuchfabrik 
mit Faͤrberei zu ſehr annehmbaren Be⸗ 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Darauf Reflektirende belieben ſich in 
portofreien Briefen an die Expedition 
dieſes Blattes zu wenden. 





11892] Aufforderung. 

Unferen Bruder Ludwig Euler, 
deffen Aufenthalt uns nicht bekannt ift, 
fordern wir hiermit auf, fi fo ſchnell 
als möglich dahier einzufinden, um über 
das ihm durch den, am 10. Juni d. 5. 
erfolgten Tod unferer Mutter, Anna 
Maria Euler, geb. Bauſch, zugefallene 
Vermögen zu verfügen und dadurch eis 
ner fonft eintretenden vormundſchaft— 
lihen Verwaltung feines Vermögens 
zuvorzufommen. 

Praunheim, den 17. November 1835, 

Ehriftian Euler. 
Katharina Euler. 





11875] — IDEE 
Seine Hochfuͤrſtliche Durdlaudt der 
Herr Feldmarihall Fürft von Wrede 
hat durd Schreiben vom 23, diefes, 
das bei Unterzeichnetem sub dato 1. 
Februar 1830 negociirte Kapitalanlehen 
von —— fl. 300,000 resp. den 
nah @intöfüng der bereits verloojten 
Kapitalraten, aledann noch verbleiben: 
den — von — & 250,000 — zur 
Rüdzahlung auf Ende Februar 1836 
aufgefündigt, meldes den Juhabern 
der Partialobligationen mit dem Er— 
ſuchen befannt gemacht wird, ihre Kas 
pıtalantheile, fammt bis dahin fälligen 
Binfen, nah Eingang, gegen Aushaͤn— 
digung der Partinlobligationen und 
Zinscoupons, bei Unterzeichnetem in 
Empfang zu nehmen, indem vom 1. 
Mär; 1836 an, eine weitere Verzins 
fung nicht gemährt wird. 
Sranffurt a. M., den 25. Nov. 1838. 
Philipp Nicolaus Schmidt. 


[1703] Das Goldwaarenslager 


von 
Moritz Goldſchmidt, 
Katbarinen: Pforte R. 171 
ift mit allen großen und Fleinen Gegen: 
fländen aufs Neueſte und Vollkom— 
menjte affertirt, auch Fauft und vers 
kauft derjelbe fortwährend gefaßte und 
lofe Juwelen, Perlen und farbige 
Eteine. 
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lis241 Schifffahrt-Berein zu 
Köln. 


Diejenigen Schiffer, welche geeignete 


Fahrzeuge für den Mittelrhein und 
deſſen Mebenflüffe befigen, und in eine 
der von bier dorthin beftebenden Rangs 
fahrten für Eünftiges Jahr noch einzus 
treten münden, werden eingeladen, 
ihre bepfallfigen ſchriftlichen 
tungen, unter näherer Bezeihnung der 
Nangfahrt, in welche fie eintreten wols 
len, jo wie der Ladungsfaͤhigkeit und 
des Tiefgangs ihrer Schiffe im belade- es 
nen und unbeladenen Zuftande, der zem °5* bezeichnete Kifthen Can 
unterzeichneten Commiſſion baldigſt zu: 
gehen zu laffen. 


nerbies 


Köln, den 26. November 1835. 


Die Commiffion des Edyifffahrtvereine. 
J. A. Boͤcker. Ph. Kae 4 


ed. S. O p⸗ 
penheim. CElemens Schmite. 
J. J. Langen. Reuß-Zaͤfferer. 


11915) H. Marcus Dppenheimer & 


Kirchberg, Juweliere, 


Beil Lit. D. Jr. 209, dem ruſſiſchen Hof über, 
empfehlen fi im Einkauf und Ber: 


fauf von —— und ungefaßten 
Brillanten, Rofen, Perlen, fei- 
nen couleurten Steinen ıc ı. 


[1921] Die hieſige Papiers Mahl: und 
Gypss Mühle der minorennen Kinder, 
des verftorbenen Papierfabricanten Pe: 
ter Joſeph Groeff wird 

Montag den 1. Kebruar 1836 
Morgens 9 Uhr in dem dazu gehörigen 
Wohngebäude an den Wieiflbietenben 


verpachtet. 
— den 29. November 1838. 
eel, Schultheis. 


Eigmaringen. (Schwarzwild 
pretverfauf.) 

Sm Laufe diefes Winters merben 
durch die Hofjägerei dahier beiläufig 
60 bis 66 Friſchlinge, von 25 bis 6U 
Pfund Edywere, unter der Hand und 
unter folgenden näheren Beitimmungen 
verkauft werden. 

1) Haben fi die Kaufliebhaber mit 
ihren Ddießfallfigen Beſtellungen 
mitteljt portofreien Briefen an Die 
Hofjägerei dahier zu wenden, und 
darın anzugeben, ob fie die Friſch— 


[1868] 


münfchen. 
MWerden nur ganze Friſchlinge ab» 
gegeben, und die Herren Käufer 


2) 


müjfen fih das Gewicht von 25 


bis 60 Pfund per Etücd gefallen 


Fe 

3) Fuͤr das Pfund ift zu bezahlen: 
a) gebrannter 22 fr., 
b) ungebrannter 20 Er. 








linge gebrannt oder ungebrannt| " 










u 


4) Die Käufer haben im ihm 
ben die Zeit, in welde | 
Brifblinge zu erhalten wi 
beiläufig anzugeben. 

5) Die XIransportkoften hal 
Käufer zu befriedigen. 
Eigmaringen, den 19. Nor. 
Fuͤrſtliche Forſtverwaltun 
H. Karl 





[(1964)] Diebſtahl. 
In der Nacht vom 1. auf den! 

find aus einer Stube des bieiarı 

baujes 19, bort verwahrte, vorn mil 


‚0 bie 75 Pfund Gewicht jedes, 
Hüte Melis-Zucker, im blauen 
von 8 Pfund jeder, mittelit Ein 
entwendet worden. 

Man erfucht die einfchlagenden 3 
von etwa ſich ergebenden Spuren a 
deckung dieſes Diebſtabls und dr! 
fofortige Nachricht anber gelangen 

Dohbeim, den 2. December 18% 

Herzoglich Naffauifchet Ir 
Rod. 


Literarifche Anzeigen. 


[1895] So cben ift in unferm Berl‘ 
nen und in allen Buchhandlungen je I" 
Die cineſiſche Reichereligien # 
Syſteme der indiſchen Pi 
in ihrem Verhaͤltniß zu In 
rungelehren, mit Audie 
die Anſichten von Windıd“ 
Echmitt und Nitter, ber” 

P. F. Stuhr gr.d. gt! 
Beit & Comp afl,), 

Zu baben bei S. Sam“ 
bändter in Brantfur .&__—- 
(1032) Mai Wem a Frmfcon 
* er * Br. wlimantes 
handiung in Frankfurt ift folge 
Neu erschienene uud reich mi! Y 
stichen ausgeslaltele Tasches'* 
zu haben: 


The Book of Gem: 


or 

Ihe poets and artists of greal Wi 
In 8, mit Gotdichnirt, Preis =" 
Diefes Herrliche Wert behauptet den 7 
unter den, diefes Jahr, eriienenen U 
Art, fo wohl im Hinflde der Woche, 2 
Zeihnungen und Austührung der SUN” 
denn fünfzig von den erften Künlie 
ausgeiertigte und von Orignafı aa@” 
nommene Staptitiche jieren dieſes | 
eins ber reihften umd ſchonſten Ana” 
welches je noch herausgegeben ward.  _ 





a 
Notirung einiger State” 
Frankfurt a. M. den b. Dem’ 
In Privargefbäften bis a Ubr Km? “ 
Deiterr. 5/0 Metall... ++ 
“ ' od. 
* Wiener Bantatrien 
Bolländ. 2'/,%% Integrale 
5% Spaniihe » » - 






yıY 94% 
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rankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 


Nontag, 


(Beilage zu N“ 338.) 


7. Dezember 1835. 





Defterreid. 

Bien, 28. Nov.) Geftern traf die Erzherzogin Pala: 
3, aus Ötuttgart zurüd, bier ein und wurde heute durch 
ı Befuch ihres Gemahls aus Preßburg überrafcht. Ueber: 
gen begeben fib II. kk. HH. nah Prefburg. — In 
unterrichteten Girkeln will man wiffen, der Herzog Fer: 
nd von Baden: Koburg fuhe die Wermäblung feines 
ynes mit der Königin von Poringul, Maria da Gloria, 
Betracht der Jugend deffelben, noch auf ein Jahr zu ver: 
m, und die Vermäblung werde einjtweilen durch Proku— 
on gefchenen. So viel ift ficber, daß die bier zurüdges 
bene Herzogin den jungen Prinzen, ihren Sohn, vor fei: 
wirklichen Abreiſe nach Portugal, noch einmal erwartet. 
— Nah Wiener Zeitungen find Kaifer Ferdinand and 
König von Preußen Übereingefommen, die zwiſchen ihren 
‚enfeitigen zum deutfhen Bunde gehörigen Ländern ſowohl, 
zwifcben fämmtlichen preuß. Staaten und dem lombars 
hevenetianiſchen Königreiche beftchende Vermögens: Freizüe 
feit in der Art auszjudehnen, daß zwifchen fämmtlicyen 
rreichifben Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und 
»benbürgen einerfeits, und fämmtliben königlich preuß. 
aaten andererfeits, der Abſchoß und das Übfahrtögelo 
yenfeitig aufgehoben feyn foll. 

Aus Ungarn, 28. Nov.) Die neueften Nachrichten aus 
en laſſen in Prefburg vermutben, daß die Gerüchte über 
e Verfegung des Kanzlers des Reichs, Grafen Reviczky, 
voreilig waren. — Der neue RKronbüter des Reit, v. 
zillaffy , gehört der evangeliihen Kirche an, mwors 
er die, größtentheild die Oppofition bildenden, proteftans 
chen Abgeordneten fehr erfreut find. Seit den drei Jahr: 
nderten des Beſtandes der proteftantifhen Konfeſſion foll 
‘A der zweite Fall feyn. Der Erzherzog Palatiuus rühmte 
zillaffis Verdienfte um das Vaterland jehr. Die meiſten 
tholiſchen geiſtlichen Abgeordneten batten indeß den Saal 
ibrend des feierlichen Aktes der Proflamirung deffelben 
rlaffen. 

Preußen 

Die, im neueften Stück der Gefegfammlung enthaltene, 
abinetdordre vom 29. Oktober dieſes Jahrs, die Grundren: 
1 in der Mbeinprovinz betreffend, lautet: Zur Eicherung 
s Mechtözuftandes in denjenigen Theilen der Rheinprovinz, 
welchen die franzdfifchen Gefege vom 25. Auguſt 1792 
d 17. und 18. Juli 1793 und das deflarirende Dekret vom 
Vendömiaire Jahres KIN. (1. Okt. 1804) Über die Auf: 
sung der Grundrenten, Gültigkeit haben, bejtimme Ich, 
f den Antrag des Staatsminiſteriums: daß bei denjenigen 
‘nten, welche von den Echuldnern bit zum 1. April 1834, 
’y in einem fpätern Termine entrichtet worden, und zwar 
ne Unterfehied, ob fie zu den, im Artikel 1 des Dekrets 
m 9. Vendömisire XII. aufgeführten Abgaben gebören, 
or nicht, eine Vermuthung für den feudalen oder gutsherr— 
ven Urfprung derfelben, nicht ferner Statt finden fol, 
Imebr diejenigen Schuldner, welche eine foldye Eutfte: 
ıg behaupten, den Verweis diefer Behauptung nach den 
gemeinen Regeln Über die Beweislaſt nnd ohne” Rückſicht 
= die darüber in dem erwähnten Dekrete enthaltenen Feſt— 
“ungen zu führen ſchuldig find. Diefe Beftimmung, welde 


auf die bereits anbängigen Prozeffe Peine Anwendung, indem 
diefe nach den biöherigen @efegen zu enticbeiden find. Ber: 
lin, den 29. DFt. 1835. Friedrich Wilbelm. An das 
Staatöminifterium. 


Deutſchland. 


(Münden, 2. Dez.) Die legten Tage find mehre un 
ferer unterrichteten und intereffanten Yandslente aus When 
zurlickgekommen, unter ihnen Hr. Maler Rottmann, ven 
der König zur Vorbereitung einer Reihe bellenifcher Lands 
fdyaftögemälde vor 16 Monaten nach Griechenland geſchickt 
batte, und Stabsarzt Dr. Doyaner, der ſich bei der Seuche 
in Athen fo großes Lob und Verdienſt erworben bat. Beide 
verließen Griechenland in der erjten Hälfte des Dftober, und 
nahmen den Weg unbehelligt Über Eleufis, Megara, Korinth 
und Patras. Auf den Infeln und im Peloponnes war Rubez 
auf dem Fefllande noch nicht volle Sicherheit von Seite der 
Räuber, und in der Hauptſtadt wie im Piräus fingen die Eins 
wohner an, fich nach Aufhoren der Seuche wieder zu fams 
meln und einzurichten. Won der bevorjtehenden Aukunft des 
Königs von Baiern in Griechenland war damals noch nichts 
bekannt. Den König Dtto verließen fie in voller Gefunds 
beit, der Staatäkanzler aber war durch Sorgen, Krankheit 
und den großen bäuslihen Schmerz gebeugt, und hatte Vor— 
Pehrung getroffen, daß die Beſuche und Yufwartungen, die 
er zu empfangen bat, auf die Fälle des dringenditen Bedlrfr 
nifjes befchränft blieben. 5 

(Karlörupe, 3. Dez.) Die Nr.59 des großh. Staats 
und Regierungsblatts vom Heutigen enthält eine allers 
hoͤchſte Verordnung zur Verbütung von Salzeinfhivärzungen 
nad Baiern; ferner eine — großh. Finanzminiſte⸗ 
riums vom 30. Nov., den Tranfitzoll auf kurzen Straßen— 
ſtrecken betreffend. 

(Darmfladt, 4. Dez) Geftern Abend brachten die 
Dfficieröforps der bier garnifonirenden Regimenter und Korps 
Er. Hob. dem Erdgroßperzoge, welcher, nach mehr als dreis 
monatlicher Abweſenheit, während welcher derfelbe befannt= 
lih den Mandvern in Schlefien und bei Kalifch beiwohnte, 
und feine fönigl. Schwiegerältern in München befuchte, eine 
Nachtmuſik mit den drei biefigen Regimentsmufiten. 


ed wei: 

(Vom Genferfee, 28. Noy.) Während ein Theil von 
Genfs katholiſcher Geiftlichfeit, ungeachtet der Mifbilligung 
vieler dortigen Katholifen, in feiner Leidenfchaftlichkeit und 
Intoleranz fortfährt, hören wir von Noignon, dem alten 
Papftfig ber, ganz Andere. Der dortige Erzbiſchof zeigt 
ſich in reiner chrijtlicher Milde und Bruderliebe gegen die 
Proteftanten. Mebnliches fiel in Montpellier vor, als ber 
Präfident des proteſtantiſchen Konfiftoriums, der Paſtor 
Michel, dem neuen Biſchof Thibaut feinen Befuch machte. 
Diefer ſprach fih in dem freundlichiten und toleranteften 
Bruderfinn aus, und bot fogar dem würdigen Geiftlichen 
feine Mitbülfe bei der Unterſtützung proteftantifcher Armen 
an; er verficherte ihm, daß er nidıts verfäumen wollte, wos 
durch Friede, Freundfchaft und Vertrauen zwifchen Katholi— 
en und Proteftanten erbalten werden könne. Als fich beide 


ach die Gefegfammlung befannt zu machen iſt, findet jedoch | Geiftlihe trennten, fagte der Biſchof zu dem Konfijterials 





präfidenten: »Umarmen wir und«, und fo fehieden fie auf 
das Herzlichfte andeinander. — Vor zehn Tagen : hatten 
wir einige Tage lang Schnee und des Morgens’ felbit 3° 
R. Kälte, allerdings eine feltene Erſcheinung bei uns in 
diefer Zeit; viel Ärger war dieß jedoch im füdlichen Franf: 
reich, wo vom 13. bis 18. Nov. bei fcharfem Nordweſt 
über einen Fuß bob Schnee fiel und lange liegen blieb. 
Man hätte fich fehr Über diefeganz neue Erfcheinung gefreut, 
wenn nicht von diefer Temperatur viel für die Dlivenbäume 
zu fürchten gemefen wäre, die noch voll Früchte hängen, 
welche dort bekanntlich erft im Anfang Fünftigen Monats 
abgenommen werden. Glüdlicherweife ſchmolz der Schnee 
dießmal von den Bäumen, ohne wieder zu frieren, 


Dänemark 


(Kiel, 238. Nov.) Das biefige Korrespondenz: 
blatt fchreibt: Es iſt ein ziemlich dickes Buch erfchienen, 
weldes von dem Projekte einer Eifenbahn von Hamburg 
nach Lübeck handelt. Das Buch ift dem Könige von Di: 
nemark dedicirt — nicht ohne Keckheit. Denn die Bitte geht 
auf nichts Geringeres hinaus, ald daß der König die Ans 
legung einer Eiſenbahn von Hamburg nad Lübeck unbe: 
dingt erlaube. Das heißt, daß der König von Daͤnemark 
den Schläffel zum Sundzolle meggebe, der jährlich gegen 
Eine Million Speciesthaler eintragt. Woflr würde. man 
den Kaufmann halten an der Lübecker oder Hamburger Börfe, 
welcher einem Andern den Schlüffel zu feinem Geldfaften 
abverlangte? In der Politit wie im Handel kein Geſchenk, 
Fein Vortheil ohne Gegengeſchenk, ohne Gegenvortheil. Alfo 
fragt fi, was kann Pübel an Dänemark Wertbfeyendes 
geben für die verlangte Erlaubniß? Das Einzige wäre der 
Befig von Travemünde. Diefed müßte befeftigt und mit 

uten Kanonen verfeben werden, um fich eventuell den Aus⸗ 
din im Sundzolle zu fihern Damit wird den Lübeckern 
wenig gedient feyn. Alſo eine andere Bedingung. Etwa fo: 
Ihr Lübecker nebft Euren Gönnern habt zuvdrderſt eine Ei: 
fenbahn von Hamburg bis in die Mitte Holfteind zu bauen. 
Iſt diefe tadellos bergeftellt, dann Bann die Rede feyn von 
Verlängerung derfelben bie jur Trave, in dem Maafe, als 
zu gieiwer Seit die Tiſſcbahn gerabe von Süden nad Nor: 
den fortgefegt wird bie zum Kieler Hafen. Auf die Art 
würde der fremden Stadt gleicher Vortheil eingeräumt mit 
der eigenen. Das wäre wahrlid Gerechtigkeit genug; mehr 
des Guten oder vielmehr der Güte möchte zu viel ſeyn. Der 
Ummeg für übe würde wenig mehr ald Eine Stunde Zeit 
betragen. 


Holland. 


(Aus dem Haag, 27. Nov.) Wir haben die Zeitungen 
aus Java bis zum 25. Juli erhalten. Sie bringen einen 
bis zum 16. Juni reichenden ausführlichen Bericht über den 
Krieg, der fortwährend durch die nieterländifhen Truppen 
gegen die aufrühreriſchen Padries, auf der MWeflfüfte von 

umatra, geführt wird. Es geht daraus hervor, daß die nie 
derländifchen Truppen, unterftügt von inländifchen Hülfs: 
forps, in der letztern Zeit mit Vortheil gekämpft baben. 
Die fehr befeftigte Pofition von Padang Fame wurde mit 
Sturm eingenommen, und man war im Beariff den Haupt: 
play Bonjol zu beſchießen. — In unfern Feftungen findet 
fortwährend noch Garniſonswechſel ‚Statt. 


Belgien 


(Brüffel, 2. Dez) Man will beftimmt wiffen, daf der 
Aufenthalt IX. MM. in Paris cusſchließlich nur den erfor: 
derlichen Unterbandlungen in Betreff der Verheiratbung des 
Prinzen von Koburg mit der Königin von — gewid⸗ 
met war, und daß Alles den gewünſchten Erfolg — 
fo daß König Leopold als Oheim auf die künftige Königin 
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— 


Englands, wie auf Portugal, einen bedeutenden Eifd 
ben wird. 

— Unfere Kammern find noch immer mit den Debatta 
Einfuhr des Schladytviehes beſchäftigt; und es iſt wehe 
lich, daß bedeutende Erhöhungen auf die Eingangsredt 
auf den Tranfit erfolgen werden. Daß Dieje Begkui 
dann Reklamationen von allen Induſtriezweigen nad 
ziehen wird, verfteht fich von ſelbſt. Der Finanzmici 
der Meinung, daß ein etwas ſtrenges Danvelöverfahn 
gen das Ausland, dieſes zu einer engeren VBerbinten 
zu Verftändniffen führen würde, die jedenfills vorth 
werden dürften, für die Fabrikation des Landes — eine } 
worin vielleicht mehr Keckheit, als Kingheit liegt. D 
aber ſchon gefehen, daß dieſe durchgreifender ift, a 
Bernunftgründe der Welt: fo fommt es bier auf einen 
ſuch au. Vorzüglich fol dem hol, Viehhandel hierdur 
Lebendfaden kurz abgefchnitten werden, und da Liefer & 
deutender Nahrungszweig in jenem Lande ift, fo lieh 
vielleicht etwas von dort ber erwarten. 

— Es beißt, daß ſich feit einiger Zeit bier wire 
Franzoſen eingefunden, die den Geift der Demokratie j 
leben fuchen, und geheime VBerfamimlungen pflegen. | 
der Häuptlinge refidirt, wie man beflimmt willen md. 
Untwerpen; er fol dad biefige Journal » Liberal« © 
— haben, und läßt es von feinen republilit 

andsleuten redigiren. Doch ift diejes Blatt abe i 
Einfluß, und findet eben fo wenig Aabang, wie fein 
pätrone. Der Haß gegen die Frauzoſen ſpricht fid = 
dem Tage deutlicher bier aus; immer zeigte ſich cin ® 
Trennung biefer beiden Nationen, 


Vermifhte Nachrichten. 

Der (und durch außerordentliche Gelegenheit zuge 
»Defterr. Beod.« vom 1. Dez. enthält folgende neu? 
weifung über den Naturforſcher Matterer, und u” 
genswerthen Revolutionsvorfälle in Brafilien: Nadia” 
ften Berichten des k. öſterr. Maturforiders Ir u 
aus London vom 12. Mov. d. J., war berfelht * 
Gefahren, die mehrmals ſelbſt fein Leben beoͤrvocen F 
ſchmerzlichen Verluften aller Art, den tumultuariide, 
tritten im nörblichen Brafilien, wovon er leider ein’ 
ſeyn mußte, glücklich entronnen und nad einer 56f 
ftärmifchen Seefahrt endlicd am 9. Nov. auf dem eng 
Para:Poftihiffe in London angelangt. Seit der — 
des Präfidenten der Provinz und der Beſatzung von” 
am 7. Ian. d. I. durch die Indianer und farbigen tur) 
Umgebungen, war diefe Stadt ein Schauplatz von 17 
Auftritten, die durch die dffentlichen Blätter bereits & 
find. Der Handel Fam dadurch ganz ind Stoden, da auf 
Feine Zufuhren aus dem Innern anfamen; die Shift “ 
daber feine Ladungen und unfer Reifender Fonnte Demi“ 
Früpjahre, wie er wünfchte und jelbft für_feine Lan 
ſchon accordirt hatte, nicht fortfommmen. Die fürdi“ 
Schrectenöfcene der Revolution war jene vom 14. 05 
neun Tage hindurch das Gefecht dauerte, und Haut 
erftürmt, Alles geplündert, und die Weißen ermer 
den. Er konnte nur für feine Perfon durch eilige —* 
das engliſche Kriegsſchiff »Race Horſe«, Kapıtön © 
Home, ſich retten, und mußte alle feine Sammlutge 
Habfeligkeiten mit feinen drei Negern am Lande ihre@” 
fale überlaffen und der Wuth der Iufurgenten PT 
Nur dur Vermittlung des Kapitäus jenes Kr 
unter engliſcher Wutorität, während eines Eier 
des Aufruͤhrs, wurde am 30. Auguft wieder * 
mit weißer Flagge zurückgefahren, und uach 
Unterhandlungen mit dem neuen Befeblehaber, ev 
wie bie fibrigen Fremden, bie Erlaubniß ⸗ 
zu geben, um ihr Eigenthum zu holen. Er gi 
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not 
avallable 


Literarifche Anzeige. 


[1938] Erbauungsbud vom Dr. Theol. 
M. 5. Echmalp. 
Bon diefem ausgezeichneten Kanzelredner ers 
ſcheinen: 


Predigten zur Foͤrderung des 
evangeliſchen Glaubens und 


Lebens, 
im Jahr 1835 in Hamburg gehalten, von Dr. 
Theol. M, F. Schmaut, Hauptpaſtor und 
Scholarch. gr. 8. 4 Bde. weiß Drudpap. fl. 4. 
45 tr, Belin fl. 6. 

— Herjliher anfprehend und ins Leben greifend, 
wahrbaft erbauender fann keine Sammlung feyn, 
als die Hiergenannte, deren Anficht man ſich jet 
durch jede gute Buchbandiung verihaffen kann. 

An Frankfurt a. M. in der Jäger" 
fchen Buch: Papier: und Landkartenband- 
lung vorrätbig. 


Serichtliche Bekanntmachungen. 


[193] Edbictallabung. 


Ueber das Wermögen ber biefigen Handlung 
3. 3. Weidenbufdh, fo wie der Jacob 
Aloys Weidenbuſch' ſchen Kinder ift ver 
Goncurs erlannt worden. Es werben baber 
alle diejenigen, welche an biefelbe aus irgend 
einem Rechtsgrund Anſprüche oder Forderungen 
zu haben vermeinen, bierdurd) edictaliter vor: 

laden, ſolche vor ber angeordneten Gerichte: 
ommiffion in bem auf 
Freitag den 29. Ian, 1836 
Vormittags 19 Uhr 
onberaumten Zermin entweder in EZelbftperfon 
oder durch legal bevollmädhtiate Anwaltſchaft zu 
liquitiren, und bes allenfalfigen Vorzugsrechts 
wegen zu Protccoll zu verhandeln, bei Vermei⸗ 
dung bes Aus ſchluſſes von der Maffe. Es wird auch 
Beine weitere @itation mehr erfolgen, fondern 
nur nad; Reproduction biefer Ladung die Prä- 
elufion der nicht erfdjienenen Gläubiger in den 
Öffentiihen Blättern befannt gemacht werben, 

Zugleich wird, ba ber Aufenthalt des abwe⸗ 
fenden 3. X. Weidenbuſch'ſchen großjährisen 
@ohnes, Johann Jacob Carl Weiben: 
bufd, unbelannt iſt, berfelbe aufgefordert, 
fi fo gewiß innerhalb 

2 Monaten 
dahier zu fifiren, als anfonft ſchärfere Maas: 
zegein gegen ihn erariffen werden, 

Brankfurt a. M., den 20. November 1535. 

Stadt: Geridt. 
Senator Dr. Hiepe, Director, 
Dr. Martin, Eeer, vir. 





[1879] Ebictalladung. 


Ale, welche aus irgend einem Rechtegrund 
an ben Nachlaß des verftorbenen biefigen Bür— 
gere und Handelsmanns Gottlieb Friebrid 
Winter Anfprüde oder Forderungen zu haben 
vermeinen,, werden hierdurch vorgeladen, ſolche 
binnen 

2 Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anfonften diefer Rachlaß an die zum Theil 
auswärts mwohnenden Inteflaterben chne einige 
Kaution verabfolat werden wird, 
Franffurt, den 20, Novemb:r 1635, 
Stadt: Gericht 
Eenator Dr. Hiepe, Director. 


Dr. Martin, Secr. vie, ' 








Ber ta ga: Rüı Mt. Xburn u. Zarifche Beitunae:@rre 





ee 


fortgefegte Manufactur : Waaren : Hmm 
kurzem gänzlich aufsegeben babe, um i 
!iquidation der passıva diefer Harde 
weit ſolche vorhanden feyn follten, um ı 
ladung ihrer deßfallfigen Gläubiger ari« 
— fo werden hiemitreift alle diejentar 
an die genannte Wittwe Schütte az 
weil, Eh · mann, in Beziehung auf bir» 
feiben geführte Manufactur- Waaren:d: 
annoch Forderungen irgend einer Att i 
vermeinen follten, hiemtttelſt aufjı 
ſolche in termiho 
ben 12. Januar E. J. 
bei Strafe des Autichluffes, gebörig or 
Präclufiv: Decret den 15. SBanuar te 
1836 
Dldenburg , den 13. October 1835. 
Großherzoglich Oldenbdurgiſches Erin 
— des Kreifes Oldenben 


[917] Edictalladung. 

Ale, welche am bie Meßläden Rr. 17, 18, 
31,32, 35, 38a. auf dem Samſtageberg hrs 
pothekariide oder Giyenthumsredyte zu haben 
vermeinen,, werden aufgefordert, ſich binnen 

2 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melben, bei 
Bermeidung, daß die etwanigen Infagforderuns 
gen für getilgt angenommen , und diefe Meß: 
täden der Jobann David Heimpel’iden Des 
bitmaffe in den Zransfer;ptionsbüdyren zuge⸗ 
ſchrieben werden follen. 

Frankfurt a. M., ben 25. Nosember 1835. 

Stadt-⸗Gericht. 

















[1903] Edbictallabung. 


Alle, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an den Nachiaß der dabier verftorbenen Wittwe 





des weiland hiefigen Bürgers und Käfrbhändiers A. Wienden. 
Johann Dietridh Freienſehner, Anna 

Margaretha, geboren Da —— ann, Ans 

ſprüche oder Korderungen zu haben vermeinen 

werden hierdurch vorgeladen, foldye binnen "| 11350] Decret. 


wei Monaten 
bei unterreichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anfonften diefer Nachlaß an bie zum Theil 
auswärts wohnende Erben ohne einige Gaution 
verabfolgt werden wird. 
Frankfurt, den 23, November 1835. 
Stadt:Geridt. 

Senator Dr. ‚Diepe, Director. 

Dr. Martin, Secr. vie. 


Da über dad Vermögen dei © 
Adam Pauli zu Miederjelrr 
Eoncurt rechtsträftig erkannt wor 
wird zur Liquidation der Bone 
Termin auf ö 

Mittwoch den 16. Deu) 
Vormittags 9 Uhr 
ankeraumt, bei Vermeidung dei Sol 
ſes von der Maſſe. 

Idſtein, den 19. November 153% 

Herzoglich Naffauiiches Um | 
Schellenberg. 


[1882] @dictalladung. 


‚ Den Nachlaß der Anna Mr 
bächer von Mammolshar >> 


nen 17* Maria Josie! 
ammolsbain, geborer 77% 
vember 150%, unterm 3. —— 
ledig verſtorben iſt, fo werden m! 
oder Teſtamentterben aufgefort 


binnen ‚ 
drei Wohen 
perfönfich oder durch einen geböns " 
mächtigten als nächite Erben tabın ’ 
gitimiren, und ſich über die Unır== 
nach dem Inventare überfchuldite ! 
laſſes zu ertlären, widrigenfalls ı7 
anfprüche nicht berücfichrigt werde 
Köniaftein, den 17. Norember ı> 
erzeglich Naffauiiches U 
Srüting- 





[1673] Edictalladung. 


Alle, welche aus irgend einem Rechte: 
grunde an den Nachlaß des im Jabr 1812 
ın Rußland verftorbenen Bergeanten Jo— 
bann Daniel du Fay, Erb: oder andere 
Aniprüce zu haben vermeinen, werden 
bierdurch vorgeladen, ſolche binnen 

Drei Monaten 
bei unterzeichnetem. Bericht fo gewiß anzu: 
gen und gebörig zu begründen, als an: 
onıten diefer Nachlaß an die bereits legi— 
timirten auswärts wohnenden Inteſtaterben 
ohne einige Caution verabfolgt werben wird. 

Sranffurt, den 14. Oktober 1535, 

Stadt: Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, Ir Scır. 


[1672] ECdictallabung. 

Alle, welche aus irgend einem Rechts— 
runde am den Nachlaß des am 23. Mär; 
1842 zu Ludwigsburg verftorbenen Königt. 
Würrembergiichen Hauptmanns Friedrich 
Ebriitopb da Fay Erb: oder andere Un: 





— 
ſprüche zu baben vermeinen, werden bier De 
durch vorgeladen, folche binnen [1sst] Edietales. 
rei Monaten Mahdem unterm 14. d. MM. ı 


bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzu: 
zeigen und gebödrig zu begründen, alt an: 
ſonſten diefer Nachlaß an'die bereits legi— 
timirten auswärts wobnenden “nteftat. 
Erben obne einige Gaution verabfolat wer: 
den wird. 
Brankfurt, den 14. Oftober 1835, 
Stadt :Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, Ir Ser. 


selchnetem Amte über dad Ver: 
Anton Kern und deſſen Ebeir-” 
fenbaufen der Goncurepro ” 
und dieſes Urtbeil rechbtstraflis ® 
iſt; fo werden alle diejenigen, mw 
fiche oder periönliche Borderunmn ! 
verbandene Maffe geltend mare " 
aufgefordert: diefe bei Bermeituni 
Rechts wegen eintretenden Qusitr 
Mittwoch‘ den 23. Dei! 

Vormittagés 9 Uhr 

dabier zu liquiditen. 

Selters, den 5 November Id 
Herzoglich Naſſauiſch und zer’ 

Miedifchet Amt. 

Schnabelius. 





[1909] Nachdem die Wittwe des weiland Kauf: 
manns Johann Genrad Echlütte, geb. Det: 
mers, biefeibft zut Anzeige gebracht, daß fir 
die früher von ihrem Ehrmanne und Güterge⸗ 
noffen geführte und nad befien Tode von ihr 
dition.— 3.3. verantworil. Redbatteur: Dr.@.G,Itomas.— Drud vos 1 T% 





image 
not 
avallable 


Ä 


dann für Cotharina's Plane in die Schlacht ziehen und Mode ı noch Ehreufräufung — Furz, nichts, was zum Ir 


kowien's Miefenkräfte für Franklins Vaterland in die Wag— 
fhale gelegt. — Das Alles iſt freilich noch weitausfehend. 
Die Meinung, ed werde, trog dem düftern Auſchein, zu eis 
nem großen Kriege fommen, ift vorberrfchend. Der »Gous 
vier francaid« hat über die Frage: ob ed Eruft fey mit den 
Kriegsgerüchten? in feiner Nummer vom 3. De. ſehr ver⸗ 
ſtaͤndige Betrachtungen angeſtellt. Sie lauten im Weſentli⸗ 
chen etwa fo. »Wunderbar, was vorgeht! In Frankreich, 
wo man ſeit fünf Jahren der Erhaltung des Friedens fo 
große Opfer gebracht bat; — wo ein Syſtem waltet, das 
nicht eben eiferfüchtig ift auf Nationalehre und noch weniger 
beforgt, den Freiheitsidcen eine beffere Zukunft zu bereiten; 
wo die Entwaffneng fo oft ſchon verfprocdhen wurde; — vers 
breiter ſich plöglich eine ſtarke Beſorgniß; große Aüftungen 
werden angekündigt; es foll Krieg geben zu Yand und zur 
See, gleich als ob nur noch das Feld zu wählen fey, worauf 
man ſich ſchlagen will. Sind wir wirklich zu diefem Aeuſſerſten ges 
kommen? Iſt es zu glauben, daß unfere friedliche Regierung, Die 
fo gutwillig die 25 Millionen zufagte, die Frankreich gar nicht 
ſchüldet; die nicht müde geworden, dem Ausland, Das ihr 
eben feine Artigkeiten machte, demüthig zuvor: und entgegen: 
nfommen; — nun auf dem Punkt ſtehen foll, auf einmal 
In Drient gegen Rußland, im mittelländifhhen Meer gegen 
Neapel und Sardinien, in Epanien gegen Don Carlos, auf 
dem atlantifchen Meer gegen die Vereinten Staaten, unter 
die Waffen zu treten? Iſt auch nur eine dieſer Kriegevers 
mutbungen gegründet ? Wird ed nicht etwa bri dem Auslau— 
fen einiger Flotten und der Beförderung einiger Admirale 
bleiben ? Unterfuchen wir mit kaltem Blute, ob nicht die Bes 
fürchtungen des Handeld und der Börfen, obſchon weit ge: 
in den Kundetülruben „machen will, dennoch Abertrieben 


Ein falfcher Ehrenpunft gift nicht mehr 
erwarten haben, fo Sauge klar erwieſen 
Notionen ſich einander nichts Reelles vorzumwerfen haben, 
während ihr Intereffe die Pflege der bejiehenden freund: 
ſchaftlichen Verhältniffe gebieteriich fordert und nur ein Miß⸗ 
verſtandniß zwiſchen ihren Regierungen, das einen bedeu: 
tungslojen Nebenpunkt betrifft, wegzuräumen ift. Frankreich 
verlangt von Amerifa nichts Demüthigendes ; ed wäre ja 
die größte Thorbeit, wollten wir, eitlen Kitzeis wegen, eiue 
ſtolze Nation an der Ehre verwunden. Amerika aber, vepri: 
fentirt durch den Gongreß, bat nie daran gedacht, Frankreich 
—— oder unſere Rechtlichkeit in Zweifel zu ziehen. 
Dieſe Thatſache iſt unwiderſprechlich und es reicht vollfom: 
nen bin, wenn die Abgeordneten der Etaaten fie in Erinne: 
zung bringen. Wozu noch andere Erplicationen? Selbſt in 
dem Fall, wenn Jackſon nicht fühlen follte, daß er mehr 
wahre Wurde zeigen könne durch verfühnende als durch neuer: 
* verletzende Worte, ſehen wir noch beinen Grund zum 
Krieg. Man denke ſich nur Frankreich und Amerifa, uneins 
gedent der alten Waffenbrüderſchaft Lafayette's und Washing: 
ton 7a in blinder Wuth das Band zerreißend, das, von Danf 
und Sutereffe geflodhten , die zwei Völker für immer um: 
fhlingen follte, — aufeinander loöftürgend zu Mord und 
u. auf der hoben See, weil ein rauber Soldat, der feine 
: orte nicht abzumeffen gewohnt iſt, einem Anfall von Mif: 
—* ſich überlaffen und ein Minifterium aus falſchem Stolz 

m Abſchluß eines Vertrags die Rechte nicht vorbehalten 
get ’ — in einem conſtitutlonellen Staat den Abgeordneten 
erlag aufleben. Wir fehen bier nur ein Motiv zu einer 

* > ei Vorftellung (Remonftration) an den Präfiden: 

R 2 on und zu einem Tadel der Minifter, welche 
en en unterzeichnet haben; twifchen den beiden Natios 

“en aber befleht darum weder — uoch Haß, 




























* in vnſerer Ar die nicht mehr 
r tnie Dom sur Tun. 
Wir glauben nicht, daß wir einen Angriff Se Haenile zu 
ift, daß die beiden 


fordern könnte und ibn erflärt, wenn ſchon mit ni 
Was Rußland angeht, fo glauben wir, daß es Edtz 
und mit Mandyem, was vorgeht, unzufrieden it; 
Plane find noch bei weiten nicht reif, Es mag ni 
benfen, feine Maffen Fünftig einmal mad Cosi 
und an den Rhein zu werfen. Der Weg nad i 
gebt durch Deutichland; Deutfhland aber wird fa 
gut verwahrt halten. Bevor ſich die Muffen in ( 
nopel feftfegen können, müffen fie einen Kampf bi 
den Flotten Englands und Frankreichs. Das ı 
Reich wird nicht untergeben, fobald wir nur ernil 
denken, ed zu retten. Eudlich wird auch der Kricz 
nien fo wenig ein allgemeines europäifches Feuer ı 
als «8 die belgiſche Revolution und bie polnifde 
tion 1830 und 1831 gethan haben.« — 


. r a 

Parquin und Fieschi haben jeder einen Brief In 
fen. Parquin fhreibt au den Präfiventen Pabquic 
zwar die Defenfion Fieschi's übernehmen, Fon # 
dafür ſtehen, im entjcheidenden Augenblick Wert } 
zur Vertheidigung feines Clienten. Pieschi hut ? 
Munde eines Defenfors auffallende Aeußerung gar = 
gerommen. Sein an Hru. Parguin erlaffıned Ci 
reich an Rechtſchreibungsfehlern, fonft aber meit W 
faßt, ald der Brief Parquins an Patgsier. Fiech 
Rechnung mit dem Peben gefchloffen. Er fagt: »® 
ber große Cicero aufitünde, mich zw Gertheidige, * 
große Homer, fie würden meine Losfpredung nid” 
fönnen. Ic babe ja mein graufames Aitentat 4 
ftanden; ich babe nicht gefürchtet, Böſes zu than; F) 
mir übrig, die Gefahr zu verachten. Ich werte ar 
obige ehat Shcfot, briugen und die Die” 

* ° * 

Paris, 4. Dez Stand der Rente: 5568 
gpEt. 80. — Neapol. 96. 25, F 567. * 
45'/,. — Paffive I3. — Die Krierögerichte ter 
Dod wußten die Spekulanten ein raſedes Einken ir 
notirung zu bindern. Die ſpaniſchen Konds zogen @ 
da die Mdreffe der Kammern tem Eyjtiem Wins 
ftig lauten. 

— Das »7. d. Paris« gibt Nachrichten aus &> 
zum Theil ſchon Bekanntes wieberbofen. Iſturij A 
dent, Gonzales Wicepräfident der Procuradorritf 
worden. Das Wahlgefeg wurde eingebracht. x! 
bat Dberft Conrad mit zwei Wataillend von de 
fegion die carliftifche Divifton Guergue, die dopm 
war, bei Angues gefchlagen und nad) Barbaiıı ? 
drängt; fie vetirirt eilig mach Mavarra. Die Erw 
but 30 Mann und 4 Öfficiere verleren. 

— Ueber die Zerſtörung der carliſtiſchen Be 
Behobie (die am 30. Nov. fkatt fand) gibt das) 
einige Notizen. 
— u man Die Anzeige, © 

alaze ſey der Megierun u * 
ſchon offiziel mitgetheilt — — 
— — a bat —— aus 

roceres hatten ihre Adreſſe ſchon votirt, in 
der Thronrede. Auch die der "init Al mi 
mäßigen Ausdrücken zur Berathung und Nbfiine- 

!ondon, 2. Dez Siocks 9, — Epanfät 
3pEt. Portugiefifhe 54°/,. 

— Die neuften Nachrichten ans Neupork vor 


lauten Priegerifch. 


Madrid vom 3.) 





Defterreid. 

Wien, 30. Nov.) Wir find mit einer Mervenfieberepi: 
te ernſtlich bedroht, welde Krankheit in den Iegten 14 
jen auf eine beunruhigende Weiſe Überhand genommen 
Die Poſt aus Konftantinopel vom 11. d. ift 
' eingetroffen, bringt aber wenig Neues von Belang. 
bi Ubmer Pafba, welder vom Eultan zur Beglüdwün: 
ing unferes Kaiferd abgeſchickt geweſen, war bereits wies 
über Buchareſt in Konftantinepel eingetroffen. Die Peſt 
ff noch immer um fih, und die Klagen über Stodung 
Verkehr dauerten fort. 


Deutſchland. 


Münden, 3. Dez.) Heute iſt der Tag, an welchem 
WMaij. der König von Baiern ſich in Aufona zu feiner 
ife nach Griedenland einſchiffen wird. Diefen Morgen 

10 Uhr wurden deßhalb auf Veranftaltung des Stadt: 
giftrats iu der Et. Peterskirche Gottesdienſt und Gebete 

die glüdliche Reife und Wiederkehr Er. M., und eben 
des Macmittags in der proteſtantiſchen Kirche gehalten. 
ich in den Volkoͤſchulen wurden dem Vernehmen nad Ge: 
ve zu diefem Zweck veranftaltet. Hiefige Blätter gedenfen 
: Umftäude, unter welchen Se. M. ſich zu Fortjegung Ih: 
: Reife zu Etarenberg von den Perfonen, welche Sie dort 
ch zu begrüßen gefommen waren, mit Rührung follen ges 
unt haben. Was dem Einfender darüber von guter Hand 
dannt geworden, iſt Folgendes. Der Stadtmagiftrat und 
: Gemeindebevollmäctigten waren am Tage der Abreiſe 
m Könige vorandgeeilt, um ihm auf der erſten Station 
° Meife zu Etarenberg noch ihre Ehrfurdt zu bezeugen 
d ihre Wunſche glüdlicher Wiederkehr niederzulegm. Ge. 
aj. war jebr erfreut über Diefen neuen Beweis der Ans 
uglicfeit feiner »treuen Mündjner.« »Ich trage fie im 
vzen, äußerte der Monarch, wie fie mich im Derzen tra: 
1.« Zugleich forderte er Papier und Feder zum Schrei⸗ 
ı. Die Doikbalterin führte ibn darauf in das hintere Zim: 
r, gab ibm, was erbegebrte, und wartete während des Schrei⸗ 
ns, damit, im Fall Se. M. etwas begehrten, Jemand ge: 
nwärtig wäre. Kaum batte der König zu fehreiben ange: 
ngen, als ibn die Rührung überwältigte und häufige Thräs 
W fie *f Am Monipre in die Schrift des Briefes mich: 
n. Als er das Papier firgeise, unbe ww wuahr, Daß auch 
e Frau, weldye durch Zufall Zeuge feines Echmerzeö ge: 
efen, Über ibn in Thräaen auögebroden war, uud frug 
eilnehmend; „Warum weinen Sie, gute frau ?« tiefe fagte: 
3 ift wohl natürlich, daß Ew. M. das ‚Herz bricht, da Sie 
auf eine fo weite und gefährliche Reiſe von einer fo 
eten und zahlreichen Familie und von Ihren Unterthanen 
ennen, und daß diefe mit Ew. M. darüber weinen. »Be⸗ 
higt Cuch, fagte darauf der König. Ich ſtehe dort wie 
er in Gottes Hand. Sollte mir etwas begegnen, fo ift 
fe Fürſorge getroffen; doch ich habe das Vertrauen, daß 
, fo wohl zu Euch zurückkehre, wie ich von Euch yes 
ich wünfchen wir Alle, fuhr die Frau unter neuen Thrä⸗ 
n fort, und wollen gewiß recht inbränftig beten, daß es ger 
siebt. »Das thut, igte darauf der König, betet für mid, 
e ih für Euch beten will; aber liebe rau, haben Sie ein 
ebetbuch zur Hand ?« Die Frau brachte mehre herbei, der 
Önig wählte eines mit der Bemerfung: » Diefes ift das, 
fen ich mich felbft bediene,« feßte ſich damit und lad un: 
e neven Thränen die drei legten Abfchnitte »von dem le: 
⁊ Dingen,« fammelte fi dann und nahm, nach wieder 
tponnener Faſſung, berzlichen Abfchied von der Frau fo 
w von den andern Perfonen, die in dem vordern Zim: 
r und am Wagen fi verfammelt hatten. Die Mit: 
wder des Stadtratbs brachten das Gebetbuch und die Fe: 
>, deren fid) Se. Maj. bedient hatten, ald Zeichen der Erirs 
zung mit ſich zuräd, und die Kunde von diefer Ecene war 


ſchon an demfelben Tage bier verbreitet. Jetzt, wo fie durch 
die bier erfcheinenden öffentlichen Blätter allgemein im Lande 
befannt geworden, wird fie wahrſcheinlich diefelbe Wirkung 
baben, wie bier, daß die Gemeinden und die Schulen ſich 
zu ähnlichen Gebeten für das Glück der Reife und Rückkehr 
Sr. Maj. des Königs vereinigen. (8. 3.) 

— Die HH. M. U. v. Rothſchild und Söhne in Frank: 
furt haben befannt gemacht, daß die Mltienfumme für den 
Verbindungsfanal der Donau mit dem Main nunmehr kom: 
pletirt, und die Subffriptionslifte geſchloſſen if. Die nad 
dem Inhalte des Programms zu ——— erſte Ein⸗ 
zahlung von zehn Prozent für den ſubſkribirten Antheil iſt 
auf den 15. Dez. anberaumt. 

(Darmjtadt, 7. Dez.) Das beute erſchienene Regie: 
rungsblatt Nr. 51 enthält eine Bekanntmachung des 
großh. Minifteriums der Finanzen vom 25. Nov., daß, ba 
die durch das Geſetz vom 16. Juni d. I. mit ben Ständen 
des Großherzogthums vereinbarte Prorogation des Finanzgeſez⸗ 

8 für die vorhergehende Finanzperiode mit Ende dieſes 
Nabe abläuft, und ein neues Finanzgefeg für die Periode 
1836 — 1838 noch nicht zu Stande gefommen ift, der Groß: 
berzog in Folge des Artikels 69 der Berfaffungdurkunde ver: 
ordnet bat, die fämmtlichen, in den dreiProvinzen des Groß: 
berzogtbums gegenwärtig beftebenden, von den Ständen bis 
zum 1. Januar 1836 bewilligten direkten Steuern und indi— 
reften Auflagen follen, nach den vorliegenden gefeglichen Be: 
flimmungen und Verordnungen, in den erften drei Monaten 
des Jahrs 1836 forterhoben werden. Zum Behuf des Pro: 
vinzialftraßenbaues werden die erforderlihen Summen in 
demfelben Verhältniß, wie es biöher in den drei Provinzen 
des Großherzogthums Statt fand, auch für das erſte Tris 
meiter des Jahrs 1836 ausgeſchlagen. Die Erhebung der 
direften Steuern und Vrouisgaiftragrubonteßen wird nad 
neuen Regiftera und Steuerzerteln vollzogen, die auf den neue: 
ten Stand der Öteuerfapitalien gegründet find, Die Re: 
Hamationen gegen die Anfäge diefer neuen Hebregifter müſ— 
fen vor dem 1. April 1836 bei dem betreffenden Steuerfoms 
miffär eingereicht werden. Die Nachlaßgefuche bei dem Tode 
eines Steuerpflitigen müſſen innerhalb der drei erften Mo: 
nate nad dem Sterbtage deffelben erfolgen. Reklamationen 
und Nachlaßgeſuche, welche nad; Ablauf der in dem vorbers 
gehenden Paragraphen feitgefegten Friſten einfommen, oder 
durch die Ausgleichung der Hellerbrüche bei der Subreparti—⸗ 
a entjtanden feya ſollten, fönnen Peine Berädfichtigung 

nden. 

(Branffurt, 7. Dez.) In heutiger außerorbentlicher 
Sigung hohen Senats wurde Hr. Exeons. sen. Synd. Schöff 
Dr. Stark zum ältern und Hr. Senator v. Heyden zum 
jüngern regierenden Bürgermeifter für das Yahr 1836 ge 
wählt. Die HH. Schöff von Guaita und Eynd. Echöff 
Dr. v. Maier waren nody zum Ältern und die HH. Excons. 
jun, Senator Dr. Hiepe und Senator Dr. Ufener zum 
jüngern Bürgermeiſteramte in der Kugelung. Zum Stadt: 
gegen wurde Hr. Senator Dr. Schmid für das 

ahr 1836 erwäßlt. 


I u De Ber ze u" 


(Aus dem Haag, 4 De.) Hr. Gafimir Perier, k. 
franz. Gefchäftöträger am biefigen Hofe, iſt dabier ange: 


kommen. 

(Amfterdam, 4. Dez.) Die hol. Fonds find, zufolge 
niedrigerer Notirung an der Londoner Börfe vom verfloffenen 
Dienftag, bei nicht lebendigem Handel, 
Effekten waren im Allgemeinen flau. 


einigermaßen lebendi 
Yalt 


angeboten, 


ewichen. Die fpan. 
ie Ard. find, bei 
em Handel um 1pCt. zurüdgegangen ; 
und Ausgeſt. ſchloſſen fefter. Ruſſ. und öfter. mehr 
2’/, pCt.: 54/5; 5pEt.: 101°'/,,5 Kanöb.: 





247/,,; Synd.4t/,pCt.: 94°/,; 3", pEt.: 70; Ardoind: 47'/; | behauptet, daß der Reichskanzler, Graf: 
— en Differes: 23%; Ansgeft,, franz. : 187/ 4 "| mit Er. 'M. dem König von Baiern nad 


Stalienm 


Nach italienifchhen Blättern follte am 9. Nov. dietieferung | cheuland bleiben, um dem jungen Rönig al 
der Lebensmittel für die -Franzdfifhen Truppen in Untona | Seite zu fteben, nadıdem nun bald alle fi 
auf ein Jahr veraffordirt werden, was mit dem in Rom | Staatämänner das Fand verlaffen haben 
verbreiteten Gerlicht von der nahen Räumung Anfona'd al: | wartung der Ankunft des Königs von Baie 


lerdings ſchwer zu vereinbaren wäre. 


— Nachrichten aus dem Venetianiſchen zufolge gewinnen | Gihrung zu berrichen. An vielen Plägen 
die herrlichen Feftungsbauten in Verona unter der Leitung | ern oder der Zehate verweigert. Im Okto 
des Generals v. Scholl im Jngenieurforps täglih mehr | gar fhon an Geld, um De Truppen zu be 
Größe und Umfang, und dehnen ſich über beide Ufer der — 

Etſch aus. Die Regierung verwendet bedeutende Koften auf | aus Baiern an, welche, wie es beißt, der Kö 


die Vollendung diefer Werke. 


Die englifche 


Revolutionen anftiftet 


Flammen zu fachen. 


überftreute. 


— Der Vrtifel der modenefifhen »Voce della Veritä«, | teu Serie des Unlehens unvermutbete Schn 
der zu einem Zerwürfniſſe zwifchen der britifchen Regierung | funden habe. Wenn ſich das in Griechenland 
und dem Herzog von Modena geführt bat, lautet wie folgt: | rlicht, daß der ehemalige beliebte Minifter SE 

Kugel, die dem Bumalacarregun die Todes: | ris zurücberufen worden ſey, beftätigen fol 
wunde gab, bentet auf die verderbliche Hand, welche alle | dieß ein Zeichen feyn, daß der Rönig dem Mi 
Diefe Hand fah man in den Julius: | nach einer Verfaffung Folge zu geben geſonnen 
tagen gefchäftig, den Funken deö Bürgerkriegs zu Paris in | mittelländifhhen Meere befindlichen fränzöſiſche 
Eben fo zündete in der frühern Mevo: | fehen Kriegsſchiffe nähern fib, dem Verneh 
Iution von 1789 der Genius Großbritanniens die Fackel der | griechiſchen Gemwäffern, ohne Zweifel, um für 
Bwietraht an, und fhuf jene gottlofe Partei, welche die | Fälle bei der Hand zu ſeyn. * 
Monarchie umſtürzte und Frankreichs Boden mit Ruinen — In Hydra herrſcht Unzufriedenheit über d 
England bereitete die Höllenmafchine vor, welche | Regierung, und welchen Einfluß diefe Infel au 
in der volfreidhiten Gegend von Paris fosfnallte. In jedem | fal Kapo d'Iſtrias ausgeübt, ſteht Jedem nod 
Zeitalter, in jedem Lande finden wir gewiß, daß, welche | Gedächtniß. Um das Ungewitter zu beſchwö 
Partei in London auch die Dberband haben mag, der eng: | Erzfanzler zwar den mächtigſten und reichften H 
liſche Geiſt der Urheber aller Uebel if. Mun der Friede | zarus Gonduriottid, nach Wiben berufen, allein 
der Melt wieder bergeftellt ift, wird es daher notbwendig, | Mann bat der Aufforderung bis jegt nicht entfi 
dieſe verderbliche Macht in einen Zuftand zu verfegen, daß | ter diefen betrübten Umftänden ift es daber nid 


fie fein weitered Unhen ftiften Lana. 


ſich aber erft dann erreichen, wenn Frankreich die ihm von | wandern. Auch die Hoffnung iſt verſchwunden 
der Vorfehung angewiefene Stellung wieder einnimmt. Fremde in Athen ankaufen werder, da im Geg 





Griedbenland. 
Man fchreibt aus Trieft, 27. Nov: Es wird ald gewiß 
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kehren wird. Dagegen wird, wie man v 
Mieg, der ſich im Gefolge des Königs b 


die Griechen ruhig. Jedoch fcheint im Lande 


er Nord kamen 2 Millionen Dradimen (808 


feinem Sohne gelieben, weil die Ausbeze 


ne 
&#$_B 


Diefer Biel läft dern, wenn reiche griechiſche Kaufleute nah KIf 


(A. 3.) jenigen, weldye ſich in früberen Zeiten dafelbft 
baben, gern ihre Güter, fogar mit Verlaff, ı7 
kaufen möchten, um and einem Lande zu lichen, 
fo wenig gute Uusfichten darbietet. 


—— rennt nen mare une Ann dad 
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zung zu erfüllen. Die aargauifhe Regierung wollte ihrer: 
feitö nicht auf halbem Wege fteben bleiben; jie drohte dem 
bebarrlihen Biſchof Salzmann mit Austritt aus feinem Bis: 
thum, verlangte von den Geiftlichen und den Kapuzinern den 
Verfaffungseid, und ftellte die Klöfter unter Vormundſchaft; 
dieß war der Anfang zu einem Kampfe, welcher entfcheidend 
zu werden fchien, der aber nunmehr glücklich befeitigt ift. 


5 Rußland. 

(Moskau, 14. Nov.) Nur noch theilweiſe erblickt man 
die Trümmer der im September vorigen Jahres abgebrann: 
ten 600 Häufer, an vielen Stellen erheben fidy Dagegen ſchö— 
nere Gebäude aus der Uſche, wie denn Überhaupt unfere 
Refidenz der Eorgfalt ihres Gouverneurs, Fürften Goligin, 
viele Verfhönerungen verdankt. — Die älteften Leute erin- 
nern ſich Feiner fhönern Witterung, als die dießjährige vom 
1. Spt. bis zum 18. Oft. war. Wir hatten täglich erquiß- 
kenden Sonnenfhein und ſternhelle warme Nädhte. ‚Daun 
aber nahten ſich plöglich die rauhen Worboten des Winters, 
Kälte, Hagel und Regen, und der Sturm wüthete fo ge: 
waltjam, daß auf der offenen Landſtraße viele Wagen umge: 
worfen und viele Bauernhäufer der Strohdächer beraubt 
wurden. Um 28. Okt. fiel der Schnee in 24 Stunden an: 
baltend */, Arfchine hoch, und legte den Grund zu einer 
ſchoͤnen Schlittenfahrt ; in der Nacht vom 19. hatten wir ein 
hochflammendes Nordlicht. Seitdem wechfelt die Kälte tägs 
lich zwiſchen 10 bis 18 Grad R. In vergangener Nacht 
hatten wir fogar 24 Grad R. unter O, und diefen Morgen 
nah 18 unter 0. Erfiredt fi die Schlittenbahn erft bis 
Ins Janere des Reichs, fo darf man Zufuhren aller Art von 
Lebensmitteln bald entgegenfehen, was und Noth thut, da 
gs die Preife dadurdy um die Hälfte zu vermindern pflegen. 

n Aſtrachan hatte man kürzlich nad) dreitägiger Kälte von 
10 Grad R. ein heftiges Gewitter, welches auch ein dorti: 
ged Babrifgebäude anzündete. 

B Tr... mM 

a, ra tano zutöwen bie feierliche Eröffnung der von 
wiedheln dahin verlegten Patholifchen Univerfität Etatt. Nach 
der kirchlichen Feier, wobei der Erzbiſchof von Mecheln das 
Hodyamt las, und der Vicereftor, Abbe de Cod, eine merk: 
würdige Rede Über die Verbindung der Religion mit der 
Wiffenfchaft hielt, fand auf dem atbhaufe ein fplendides 
Gaſtmahl Statt, wobei u. A. folgende Trinffprüche auöge: 
bracht wurden. Vom Erzbiſchofe: »Sr. Maj. dem Könige! 
Möge die katholiſche Univerſitaͤt, indem fie ihre Zöglinge 
lehrt, dem Kaifer zu geben, was des Kaifers , fo wie Gott, 
was Gottes ift, den Thron des beften der Könige fichern !« — 
Von einem Mitgliede der Repräfentantenfammer: »Allen 
Mitgliedern des Kongreffes, welche für die Freiheit des Un: 
terrichtö geftimmt!« — »Der alten Univerfität Föwen!« von 
einem ehemaligen Zöglinge derfelben. Fortwaͤhrend läßt ſich 
eine große Anzahl Zöglinge bei dieſer Univerſität einſchta 
ben. Man bemerft darunter mehre junge Leute aus bollän- 
diſchen Familien, befonders aus Nordbrabant. 


Srauftrei cd. 


(Marfeilte, 26. Nov.) Nah dem neuften »Eclaireur 
de la Mebditerranee« ift ug (25.) eine telegraphifche De: 
peſche an den Seepräfeften in Toulon angelangt, wodurch 
Befehl ertheilt wird, die Mannfchaft der Einienfchiffe »Alge⸗ 

res« von 84 und »Scipio« von 82 Kanonen, fo wie die 
Öregatte »WUrtemife« von 52 Kanonen unverzüglid auf den 
Kriegsfuß zu ſetzen. Die Depefche fagt, daß diefe Fahrzeuge 
beſtimmt feyen, einen Theil der Obfervationdeskadre aufzu: 
machen. Allem Liaſcheine nad, wird ſich diefe Eskadre im 
Deean formiren, und ich bereit halten, auf den erften Mint 
gegen die Amerikaner gu wirfen. Die Bahrzeuge follen für 


“In Italien ftarb kürzlich — fo erzählen frag —9 










ſechs Monate Lebensmittel und - für ee 
ged einnehmen. Dem Admiral v. da 
mando anvertraut feyn. — Un der % 
fen Küfte von Nizza bis Spezzia wert 
wachfenen von 18—45 Jahren Seeleute f 
boben. Die toskaniſche Regierung bat end 
täne aufgehoben, die bis jegt gegen die m 
andern Bäfen des Mittelmeeres kommenden 
Genua iſt dieſem Beiſpiele gefolgt, doch 
ſchraͤnkungen, die vornehmlich gegen die 
nen gerichtet zu ſeyn feheinen, welche Frank 
dem weſtindiſchen Handel gemadt hat. —” 
niffen von Toulon finden Ma,segenmärtig 6 ie 
der geheimen Verbindungen verflocdhtene, Were 
Abſchließung ift jegt weniger fireng als Mm 
body der Präfeft dem Goncierge verboten, 
mit ihren Verwandten verkehren zu Taffen. 
fergeanten befinden ih an Ort und Selle m 
firenge Handhabung diefer Vorfchrift zu wa 
feft und unfer NMiaire werden morgen nad 
um in dem famdfen Aprilprogeß ihre Depoft 

(Havre, 24. Nov.) In Paris bat ch 
franzöfifcher und amerifanifcher Kapitalifte 
einer regelmäßigen Dampfſchifffahrt zwoifche 
Yorf gebildet. Ein Agent der Kompagnie 
eingetroffen, um die Ausführung des Plandi 
über deffen Hauptpunfte man ſchon einig I 3 
tende Häufer in Paris und New-York haͤben 
terfchrieben. Nach dem Beiſpiele der Damp 
(hen England und New: York, follen auch ie 
ſchiffe zum Dienft zwifchen Havre und Mer Yort t 
werden, wovon zwei unter franzdfifcher und wel 
rikaniſcher Flagge fahren werden . Rähten 
großartioe Mnternopemm un vorbereitet. — 
une andere Dampfſchifffahrtsverbindung 
direkt zwiſchen Huvre und Et. Petersburg. \ 
fer von Rußland, welder fie gewänfcht bak, 
die Art, wie er die Sachen zur Ausführung 
er wünſcht. Se. Maj. haben zuerft 200,0 
terfchrieben, wie man fagt, mit der Brringunge 
fagung eines jeden Dampfichiffes ruffifer @ itd 3 
paffende Anzahl junger Seeleute Fompletirt rl 
welche beftimmt find, fpäter in der Baiferl. W arine 
nachdem fie ihre Lehrjahre auf den Padrtdampf ie 
Kanal und der Dftfee vollendet haben. 
































Yas er 
fhiff zum Dienfte zwifchen St. Petersburg und 
bereitö in Rußland gebaut und wir werden 1 
lid ſchon im naͤchſten Frühling unter ruffifcher Blog 
anfommen feben. Xu — 
a F ü r e u 1 
(Belgrad, 23. Nov.) Briefe aus Erajona beriät 
der Hospodar der Walladhei, Fürſt Ghika, ımik dem 
Milofh von Serbien in Kalafat zufammeng tro 
terer wird, Berichten aus Pojarovatz zufolg - 
felbft erwartet. — 
Vermiſchte Nahridten 









ter — eine Frau von 142 Jahren, welche ade MM 
habt batte, von denen der legte fie überlebte. 
liche Witwer, der jegt 62 Jahre zähle, verliebte 
Frau, ald er eben fein zwanzigites und fie ihr 
Jahr erreicht hatte. Bbfe Zungen fagen freilich, 
die Ausfichten auf eine baldige reiche Erbſchaft, 
fönlihen Reize der Matrone ihn beſtochen bättm 
dieß der Ball war, fo if feine Hoffnung erft febr \; 
füllt worden. Die ältefte Tochter der Berjiorbene 
Jahre alt, und ſelbſt fchon Ururgroßmutter. Ei 
alfo von ihrer Mutter im 52 Jahre geboren. 


Der‘ 


- — 
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Literarifche Anzeigen. 


1893] Co eben erfdien und ift zu haben in 
———— aM. bei S. Schmerber: 


Otto, Dr. C., der Schluͤſſel zur 
Botanik, oder kurze und deut—⸗ 
liche Anleitung zum Etudium der 

Gewaͤchskunde, für angehende Mes 

diziner, Pharmaceuten, Borftmän- 
ner, Gärtner, Oekonomen und jes 
den Liebhaber diefer Wiſſenſchaft. 
Mebft einer vollftändigen Anweiſung 
en Herbarium anzulegen, und eis 
nem Blüthenkalender, einiger der 
pflangenreichjten Gegenden Teutſch⸗ 
lands. Mit dem Portrait von 
v. Linne und U. 8. de Juͤſſieu, 
und 373 lithograph. Abbildungen 
auf 18 Tafeln. 4. Velinpap. engl. 
cart. Preis fl. 3. 9 fr. 

Rudolſtadt, im November 1835. 

‚ Kürftt. priv. Hofbuchhandlung. 


11963) Dr. Heinrid Zöpfl 
Deutide 


Staats: und Rechts-Geſchichte. 
Zweite Abtheilung (12 Bogen.) 
ift nach unfrer Zufage präcis mit dem fehten Novem⸗ 
der fertig geworden, und aleihmägia wirb mit dem 
Januar 1895 die dritte und Iehte Abtheifung aus: 
gegeben , ſo, daf alfo nun jeder in den vollſtän— 
digen Befig dieſes intereflanten Wertes kommen 
tann, über deifen Werth fit ſegleich det Erſcheinung 
der eriten Abeheitung Öffentlich und privatim ver: 
einigt haben, von denen wir u. a, nur eitiren: 
Jenaer Allgem. Litzta. 18% Nr. 292. Portis 
Ucberf, d. nfin. Literatur 1835 26 Heft. Geisporf 
Repertorium 1835 16 Heft. 
Heidelberg, den 4. Dezember 1835. 
Auguft Oßwalb’s 
Univerfitäts =» Buchhandlung. 
Obiges iſt ſtets vorräthig und zu haben in 
Krantfurt a. M. in der Jäger' ſchen Buch— 
Papiers und Landfartenhandlung. 
















u. 





{1939) Bon den Verfaffern der fehr empfohte: 
nen Jugendſchriften: 


Vater Gutmanns Mappe, Amilla und 
Deodota, 

erſchien fo cben treffi ch ausaeftattet, und ift in 

Branffurt aM ın der Jäger'ſchen Buch— 

Papiers und Landkartenhandiung zu haben: 








































weitere Ladung, a 
laffen werben wird.’ 
Branffure a. { 








Gerichtliche Belanntmahunzen. 


[1280] Ebdbictallabung. 

Au: diejenigen, weiche an die in den hiefigen 
toge:büchen auf den Namen des Biigermeifters 
Marimilian Rau eingetragenen jünf Held: 
gürer der Sachſenhãäuſer Gemarkung, nämüıd: 
Vewann 14 Baht 34 von 1 Viertel SRH. 65 Schh. 


tade 
[1562] Edictaih 

Joyann Jacob Bi 
tenverwalter dabier, 
ſchließung des königk 
richts für den Unre 







= 13 2 250 :1 : 23°. 63 >» { ı 
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zu ericheinen, und fd 
ibn vorbandenen Anfdhı 
brechen des Diebftahle,” 
und Urkundenfalſchun 
Würzburg , den 
Königt. er Kr 
n 


aus irgend einem Rechtsgrund eine Korberung 
oder Anſpruch zu haben vermeinen, werben an: 
durch vdictaliter vorgeladen, ſoiche jo gewiß 
innerhalb : 
3 Monaten I 
dahier geltend zu machen, als fie anfonften zu 
gewärtigen haben, daß die fraglichen Feibgüter 
als Gigenthum des Kifchermeifters Johann Ma: 
gimilian Rau onerfannt, und in den Trans— 
(eeıptionsbüdern auf den Namen beffeiben, oder 
jegt feiner Erben, eingetragen werben follen. 
Frankfurt, den 18. Nov, 1835, 
Stadt: Geridt. 
Eenator Dr. Hiepe, Director. 
Dr. Martin, Eeer. vie. 


[1760]  , Edirtalladung. 

Alte diejenigen, welche an die abhanden 
gefommene Original » Ausfertigung eines 
am 10, Yug. 1821 von dem bieligen Bür: 
ger und Wagnermeifter Georg äriebrich 
Hoffmann und deifen Ehefrau Anna Eli: 
jabetba, geboren Schudarde, auf ibre in 
der neuen Mainzerſtraße fiebende, mit Lit. E. 
Nr. IX. b. bezeichnete Bebaufung, über ein 
Gapital von 1000 fl. im 24 fl. Buß confli: 
tuirten zweiten Ueberbeſſerungs-Inſatzes, 
und an den daran der nunmebr veritorbe: 
nen biefigen Bürgerstocher Ebartotte Eleo: 
nore Hoffmann, laut gerichtiicher Geifion 





[1913] Ebicto 
Da über das Ber 
niglich baierifchen Obrift 
lie; u Erbad bee 
lannt worden ift, form 
weiche an diefe Bermögene 
nem Rechttgrunde Anfph 
nen, zur Anzeige und bi 
fteltung ihrer Forderungen, fo wi 
ſchaftlichen Beratpung üb 
nes Güterpflegers und, ] 
Montag den Yan: 
Mergens 10 
in das Gommiffionszima 
unter dem ftillfichweigen 
nachtheile de3 A schiuf 
Selbfiperfon oter v 
figen Hofserigteadooranm 
Darmftadt, den 26.M6 
In 


Eee 








vom 2. März 1830 zugeitandenen Antbeil Großherzoglich Dei 

von 500 fl., aus irgend einem Rechtegrund, Prof, Sup 
Uniprüce und Forderungen zu machen da⸗ [1952] Ericta Ita 
ben, werben bierburcd aufgefordert, ſolche u 


Den Nachlaß de 
bacher von Man 
Nachdem Aung Mana: 
Mammolsbain, geben 
vember 1808, uneran Ri 
lerig verſterben Äft, FE/we 
oder Zeftamenteerbenr 
binnen . 
drei 

verfönlich oder durch 
mächrigten alt nädı 
girimiren, und ſich 
nach dem Inventare 
kaffet zu erflären, 


binnen zwei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht jo gewiß an— 
und ausjufubren, als anfonft, nach Ablauf 
dieſer Brit, die fragliche Original:Auefer: 
tigung für amortijire und der Inſatantheil 
von 500 fl für gerilge erklärt, auch deifen 
Löfchung in ten Dyporbefenhüchern ange: 

ordnet werden fol. 
Srantfurr, den 30. October 1535. 
Stadt:-Hericht. 

Eenator dr, Diepe, Director. 

Hartmann, Air Scır. 





[1765] Edicralladung. 
Nachdem über das Vermögen des bieſi— 


Bilder des Lebens zur Ve g|gen Bürgers und Kiefermeiiters Georg 
aur Sereblung bes | bomas Deter und deſſen Ebıfrau War: 


ee — fuͤr die seifere garetba, gebornen Schnabberger, der 
zugend. erausgegeben von Carl Toncurs ertannt werden ift, fo werden alle 
Strauß und Earl Herold. Mit 6 diejenigen, welche aus irgend einem Rechts— 
Kupfern, ſchwarz und color. und Vig- |arunde an diejelben Aniprüche und Korde 
nette, Hamburg cart. fl. 1. 48 fr. rungen zu machen baben, edi-tsliter bier; 
ae wird er von diefer Amalthea gefagt werden , en ſolche fo gewiß in dem 
Finnen: „daß bier vieles Emöne und Trefniche 

enthattend ; der Zwed der Umterhaftung und Beteb: Donnerjtag den 24 Dead. J. 
runt in fhön verbunden, der Gkiitmad und das Vormittags © Ubr . 
Bedürfniß der reiferen Jugend fo gut berüchfictigt anberaumten Termin tabier entweder in 
und die Erzählungen find tm Ganzen fo anziehenn, | Selbitperion oder durch einen gebörig Be 
daß fi) erwarten iaht, die Jugend werde fie mie vollmächtigten dabier anzuzeigen und auf: 
vietem Intereffe nit einmal, mein mehrmatsteten. zufübren, auch ibre allenfolifigen Borzugt: 
Diefe Schriften tönnen init dein beflen Gewilfen Techte geltend zu machen, als ſie anſonſten, 
Etieen, Lehrern und Erjiehern empiopten werden," Wie biermit eventuell geichieht, von der 
(Darmiidter Shutzeituna.) Maſſe autgefchlofien ſeyn follen, und keine 


Amalthea 


| 


| 
} 
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anfpruche nicht berückſ 
Köntaftein, den 17. 
Herzeglich Wo 
Grün 
1x62] Machdem ‚turd nun 
raftines Urtbeil vom 10.0. 9 
Vermögen des Schubmadermuf 
Bopp und dejien Ebeitan je 4 
der Concurs erkaunt werden 
alle diejenigen, welche Fordetuc 
felben zu baben bermeinen, 1? 
fordert, foldhe N 
Mittwoch den 23. Dei! 
Worgent SUM 
bei Vermeidung dert Until 
vorbandenen Woffe pabier su 
Yımbuirg, den 23. Movembu !- 
Derzoglich Nafauilter * 
Drochn. 
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Frankfurt, den 8. Dezember. 
erus und Adel in Spanien. 


en Reichen der Zeit gehört, wie der Sieg des Catho⸗ 
ı in England, fo fein Verfinfen auf der iberifchen 
1. Daß je ein Papift ind Parlament kommen Pönne, 
age für ag Jetzt herrſcht O'Connell und 
ne gehorcht. Dhne auf das Parteigeſchrei zu hören, 
ın Me Thatſache anerkennen. Grey, der Bater der 
Ultherpe Spencer, ihr eifriger Veförderer, Stanley 
ıbam, kaum noch an der Epige der Whigs, — fie 
verſchwunden von der Bühne; die Neformbill, ob: 
& fo unvollftändig, daß ernftlich die Mede ift, fie zu 
en, bat dennoch weit mehr gewirkt, als die Whigs 
sen. Die Emancipation der Gatholifen ift fruchtbar 
an politifhen Folgen. Wellington und Peel, die fie 
ten, rufen jegt Ach und Weh darüber. Kein Zwei— 
Emancipation der Gatholifen und die Parlamentöre: 
erden nach und nady zu einer Umfchmelzung der Eon: 
ı führen. Merkwürdig ift gewiß in hohem Grade, 
aland, wenn man auf den Grund gebt, jegt von Ir— 
ns fo lange gedrädt war, gelenkt wird. Die Mebr: 
in England gewählten Parlamentöglieder ift conferz 
nd proteftantifch gefinnt; Meformers und Radicale 
= der Oppofition zur Majorität geworden einzig durch 
nmen der D'Eonnelliften, und da nun die Wahlen in 
durch den Glerus geleitet werden, fo liegt der Schluß 
Catholiſche Priefter befördern catbolifche Layen 
(ament; die Stimmen dieſer Layen geben den Aus: 
sie Mehrheit der Abgeordneten der englifchen Nation vr 
Geſammtmehrheit der drei Königreiche fügen; dieſe 
n D’Connell’3 Hand. Ein foldyes Verbältnig kann 
s ein Sieg des Catholicismus bezeichnet werden. 
inien iſt ed umgekehrt; vor kurzem noch war der 
sort allmächtig; jegt wird er des politifchen @influfs 
abt, verfolgt, gedrädt, in die abbängigfte Stellung 
Der catbolifhe Elerus ift, in Spanien zumal, für 
ute Monarchie; man darf alfo vorausfegen, daß er 
er in gebeim Don Carlos mehr begünftigt als Iſa⸗ 
Die Regierung muß ibn darum als ihren Feind 
tınd behandeln. So entfteht in der Nation felbft eine 
paltung: der Liberalismus wird notbgedrungen irre: 
s, 5. dem Gultus und feinen Dienern abgeneigt; die 


Srommen und Schwachen hängen an ihren Seelenhirten und 
verwänfcdhen die arge Geſtaltung der Dinge; die Maffe aber, 
das Volk, verliert mit der Achtung vor den Prieftern audh 
den Glauben an die Lehre. Go mag es dahin kommen, daß 
wenn einmal alle Klöfter aufgehoben und ihre Beſi ungen im 
den weiten Schlund des Fiscus gefallen find, die Neihe, ge: 
plündert zu werden, auch die Weltgeiftlichen trifft. Wie uns 
bequem ſich die Stuatögewalt gegenüber dem Glerus finder, 
wie argwöhnifh fie zu Werke geht, erfieht man ans 
einer Verordnung vom 23. November, deren Hauptinhalt 
wir den Leſern mittheilen wollen. »Die Königin: Regentin, 
innigſt —** daß Gehorſam und unbedingte Anerkennung 
bes legitimen Thrones ihrer Tochter, wie auch des beſtehen⸗ 
den —— — von dem Elerus gefordert werden 
müjfen, hat mir Mißvergnügen gefehen, wie manche Geiftlihe 
von dem rechten Pfade abgewichen find, Borurtheilen huldigen, 
ibre wefentlien Pflichten verfäumen, und die beilfamen 
Marimen der Geſellſchaft, worin fie leben, verläugnen. &ie 
follten Gehorfam predigen gegen die gefeglichen Autoritäten, 
fäen aber ſtatt defien Samen der Zwietracht, wodurd Uebel 
erzeugt werden, die alle guten Spanier tief im Herzen beträs 
ben. Ein Theil des Glerus hat die Mahnungen der heili— 
gen Schrift vergeffen und dadurch die Königin in die Roth— 
wendigfeit verfegt, eine Maßregel zu ergreifen, um ben 
Uebeln zu begegnen, die aus fo pflichtwidrigem Benehmen 
entftehen Fönnen.e — Worin befteht nun diefe Maßregel ? 
Es fol in ganz Spanien fein Geiftlicher mehr angeftellt 
werden, der nicht ein Gertificat Über feinen Patriotismus, 
d. h. feine Anhänglichkeit für die Sache der Königin Iſa— 
bella, aufzuweifen bat; die Certificate find von den Civilbe— 
börden audzufertigen und nur nad firenger Prüfung ber 
Grundfäge des geiſtlichen Gandidaten zu ertheilen. Ein Schritt 
weiter und man wird das politifche Teftimonium auch von 
den bereitö im Amt ftebenden Weltgeiftlichen fordern. Man 
bat nun eine Art Reinigungscommiffion niedergefegt, »die 
Verbhältniffe des regulären Glerus zu unterfuden«; wenn 
dabei die Abſicht im Spiel it, die Earliften auszufcheiden, 
fo würden Verftellung und Heuchelei den Preis davontragen. 
Neben dem Glerus berrfchte fonft in Spanien der Mel. 
Auch er ift gefunken in Unfehen und Einfluß. Die Proceres 
fönnen gegen die Procuradores nicht auffommen. Bei der 
Revifion des Statuto real laufen fie Gefahr, unterzugeben, 
oder doch noch mehr verkürzt zu werden. Wie muß es nicht 


den gewaltigen Stolz der Brauden demütbigen, daß ein 
Mann aus dem Stamme Israel auf dem Stuhle fit, den 
XRimenes, Dlivarez, Aranda und Campomanes ehrten! Die 





Proceres haben auf bie Thronrede durch eine Adreſſe geant: 
wortet, die bei großer Weitichweifigteit zu wenig Neues 
oder Wichtiges darbietet, um eine volljtändige Uebertragung 
zu fordern. Wir dürfen aber nicht unterlaffen die Stellen 
aus zuheben, die etwa Beachtung verdienen. An dem Eins: 
gang wird der Königin viel Schmeichelhaftes gejagt; dann 
heißt es, in Aufpielung auf die Inſurrectionsjunten, bie in 
der Gröffnungsrede ganz mit Stillſchweigen Übergangen find: 
»Die yolitifhe Welt ſah uns ſchon verloren in dem Stru⸗ 
del unferer Feidenfchaften, erkannte aber bald mit Bewuns 
derung und Staunen, wie Ewr. Majeftät Stimme inmit: 
ten der großen Bewegung gehört wurde, dem Sturm 
Stille gebietend, den Ihren und die Freiheit aus den 
drohenden Gefahren rettend.« —, Es iſt den Proceres 
anz recht, daß keine neuen Schulden gemacht, keine neue 

arm. aufgelegt werden ſollen. Mit den Kabinetten ber 
Quadrupelallianz find die Proceres zufrieden. Dann heißt 
ed: »Mögen die andern Mächte (welche Iſabelle II. noch 
nicht anerfannt haben), wenn es ihnen gutdünft, auf der po= 
fitifchen Linie des Abwarten, auf der fie fi) bis Daher ges 
balten haben, noch ferner verbleiben. Ew. Maj., ſtark durch 
die Loyalität Ihres Volkes und die Principien Ihrer Regie: 
rung, als welche im Einklang find mit der europaͤiſchen Ei⸗ 
vilifation, wird gegenüber jenen Mächten Umfiht und Würde 
zu beobachten wiflen und mit edler und ruhiger Gleichglil⸗ 
tigkeit dem Augenblicd entgegenfehen, wo fie endlich Legiti— 
mität und Vernunft anerkennen werden.« — Unter Anhäu— 
fung vieler ſchwunghafter Redensarten wird die Königin 
Regentin gepriefen, als die Iuftitutionen geben wolle, geeig: 
net, der Nation politifche Rechte, Ruhe und Ordnung zu 
ſichern. »Um zu fo edlem Ziel zu gelangen, mußte Ew. 
Mai. die öffentliche Meinung, die in beflagenäwerther Nich— 
tigkeit begraben lag, aufweden. Ew. Maj. bat die dffent: 
liche Meinung auf den Thron erhoben; fie figt nun der er: 
lauchten Ifabelle zur Seite.« Die Klofterftärmerei und Moͤnche⸗ 
verfolgung kommen auch vor in der Adreffe, aber aufdie zartefte 
Art. Es heißt nämlih: »Ein Theil des regulären Clerus 
(der Ordensgeiftlichen) ift in Folge von Ereigniffen, die wir 
ung — die weife Zurückhaltung Ewr. Maj. nahahmend — 
näher zu bezeichnen enthalten, in Elend und Mangel geftürzt; 
es freut uns, daß gefeßliche Vorkehrungen zur Erleichterung 
des Looſes diefer Glaffe getroffen werden follen.« — Der übrige 
Snhalt der Adreſſe ift durchaus nur eine Wiederholung der 
Thronrede, ohne eine Spur von DOppofition. Die einzige 
Stelle, worin man einen mißtrauifhen Vorbehalt finden will, 
ift nur das Ausfprechen einer Bedingung, bie fi im der 
anzen Welt von felbft verfieht. Die Proceres fagen näm: 
ih: »Ew. Maj. glaubt, dad Minifterium fey des Ber: 
trauend, dad es fordert, würdig; die Kammer wird dem 
Minifterium diefes Vertrauen nicht weigern, in allen Fällen, 
wo fie für angemeffen erachten wird, es zu gewähren. — 
Das heißt mit andern Worten, wenn wir nicht verfchlafen, 
ſtehen wir zur rechten Zeit auf! — 


— 


Sinanzielles Phänomen. 


Unter den verfchiedenen Urfachen zu einem Krieg zwiſchen 
Franfreih und den Vereinten Staaten it auch eine, die als 
finanzielles Phänomen gelten Fann. Es ergibt ſich nämlich, 
daß am 1. Yan. 1836 die nordamerifanifche Union nicht nur 
keinen Pfennig Schulden mehr bat, ſondern Über drei und 
zwanzig Million Dollars, Ueberfhuß der Staatdeinnahrne 
von 1835, verfügen kann. Mit dieſem Gelde nun, das baar 
im Schatze liegt, weiß man nichts beffered anzufangen, als 
‚Krieg. 8 heißt, die ArmeesLieferanten (army-contractors), 
die lange nichts wesdienen fonnten, fpannten alle Segel anf, 
um die 23 Millionen Dollars in ihre Klauen zu befommen. 
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Paris, 5. Dez. Stand ber Rente: 5pEt. i01.» 
spEt. 79. 90.— Neapol. 96. 20.— 5pEt. Spariſca 
Hente 45°/,. — WPaffive 13'/,, — Man glaubt a‘ 
offenen Krieg mit den Mereinten Staaten, aber mi 
eine Non: Intercourfe:Ucte und mebrmonatliche Unterk 
der Handelöverhältniffe. Auch wird beforgt, Jachſe 
Kaperbriefe austheilen. — 

— Die Madrider Nachrichten gehen bis zum 30. 
fie find nicht wichtig, aber im ganzen günftig für Meadı 
Syſtem, weshalb au die fpanifhen Fonds beliett 
und etwas iin Cours anzogen. — (Meitere Mitthei 
müffen wir und für die »Beilage« vorbehalten.) 

— Der Pairshof hat über mehrere der Aprilange 
von der Yuneviller Gategorie entjhieden. IChomas i 
Deportation verurtheilt, Bernard zu 20 Jahre Einſee 
drei andere Unteroffiziere zu 10 und 5 Jahren Gefine 

London, 3. Dez Stocks 91’/, — Spaniſche 1 

— Der König bat zu einer Sammlung , den prei 
tifchen Elerus in Arland za unterjtügen, 500 Pf. Et. yı 
net, die Königin 100 Pf. 

— Der haldverbrannte Körper der Margquife von © 
bury iſt aufgefunden worden. 


Deftterreid. 


(Wien, 30. Nov.) Die Feldmurfhallsuniform de 
ewigten Kaiſers Franz und der Degen, welchen er nü 
feiner wechſelvollen Laufbahn flets getragen, wird r' 
bürgerlichen Zeughaus aufbewahrt werden. — Uaien 
gen öffentlichen Blätter beobachten fortwährend, obzl«d® 
das »Journal de Francfort«, deffen Verbindungen mr? 
ſchau und Petersburg bekannt find, eine Ueberjegung 7 
welche man ald authentiſch anfehen fan , über die au’ 
viel befprochene Rede Sr. Maj. des Kaifers Nil“ 
Warſchau ein tiefes Stillfchweigen. — Borgefterz m" 
Se. Maj. der KHaifer zum Erſtenmal feit feine #4” 
jleigung im Theater an ver Wien in einer Bader 77 
Beiten des Schaufpielers Kunft. Se. M. —— 
graänztem Jubei empfangen. Ih. M. die rugierdt w 
erfcheint felten, weder im Burgtheater, mob in ben - 
Theatern. Meiftens bringt IH. M. ihre Abende bs 
Kaiferin Mutter oder der Erzherzogin Sophie zu. =" 
Ernennung eines Veichtvaters Sr. M. des Katiers 7 
entfchieden zu feyn. Man will wiſſen, daß der ta 
Reinheit feines Glaubens, feine Duldſamkeit neben Rp 
eifer allgemein befaunte Kapnziner Pater Franz, * 
biefigen Klofter der Kapuziner am neuen Markt, 3 
hohen Würde beſtimmt, und auch ſchon ernannt ſey— 


Preußen > 
(us Preußen, 23. Nov.) Die Rete bed il 
kolaus ift bier noch immer der Gegenjtand des —— 
ches. Es iM zu bemerken, daß verſchiedene anfart, 
von in Umlauf waren, und daß man bis jegt MO A 
Achten Text vom unächten zu unterfcheiden weib- r * 
nal %e Traucfort,« gibt nun zwar, wie ed verſige 
Rede ausführlich und genau fo wieder, wie fie —3* 
den feyn fol, Allein bei unſerm Hofe bat fin U. 
jener Rede cirfulirt, Das ganz anders fautet, h 9 
Warſchau eingeſchickt worden war, und doch cn 
verfälicht gelten Fann. Man wird daher wohl ar 
fen, wie ſich das offizielle Petersburger Jet is 
wird, um über den wahren Hergang geuan * m 
werden, und ein richtiges Urtheil darüber ade — 
Denn daß das Peterburger Journal Über Die eig 
fälle der englifchen und frangdfifchen Blätter ar 4— 
iſt nicht leicht anzunehmen. Man weiß bier, hr * 
ſche Botſchafter zu Paris, Graf Pahlen, ſich 
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Benabhridtigungem 


11973) In Frankfurt a. M. vorräthig in der Jäger; 
fhen Buch» Papiers und Landkartenhandlung : 


Carl Friedr. Vollr. Hoffmann’s Europa. 





Dererfite Band 
von bem ausgezeichneten geographiſchen Werke: 
@uropa und seine Bewohner, 
Ein Hands und Leſebuch für alle Stände. 
In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben 
n 


vo 
Profeſſor Carl Friedr. Vollr. Hoffmann. 
Mit Karten, Stahljtihen und Holzſchnitten. gr. 8. 
Schoͤner Druf auf vorzüglich gutem Papier. 
Eubferiptiong- Preis 2 fl. 40 fr. 


iſt nun volljtindig erjchienen und in allen Buchandluns | 


en zu haben. * 

Die guͤnſtigſten Beurtheilungen haben dieſes Werk be⸗ 
reits genügend empfohlen. Nr. 168 der Mitternachte— 
zeitung fagt: »daß der VBerfaffer mit ungemeis- 
nem Fleiße von unfrem Welttheile ein origis 
nelles YBanorama aufjtelle, fo vollitändig und 
inftruftiv in jeder Beziehung, als kein Zweites 
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| .__ Wechsel- Cours. | 





Bi 


wnvorhanden ift.«e In der Übendzeitung bek 


»Daß das Ganze mit großer Umfict un 
nauigfeit gearbeitet fey, dafür bürgt für: 
rühmlich befannte Name bes Verfaffers, ı 
wird ber Freund der Geographie, ber 
tendes in diefem Werke mit Recht erm 
feine Erwartungen nod übertroffen fint: 
5. &heibles Verlags» Erpedition 
Leipzig und Stuttgart. 
[1969] Pianoforte, 
alle Eorten, von treiher und andern bewährten Me 
ö Musikalien, 
das Vorzuͤglichſte aus der gefammten muftfaliichen ! 
tur, Flöten, Guitarren ꝛc. ıc. empfehle fuͤr kommende 
nacten. 

Fr Ungemöhnlich reihe Zufenbungen von ermil 
Eorten Pıanoforte fegen mid in Etand, folde mi 
kurzer Zeit noch billigt, und ohne dem bevorſich 
Zollauffhlag zu erlaffen. 

C. U. Undre, Zeil D. 2% 

Damit die refp. Herren Abonnenten der ausm 
erfcheinenden Zeitungen und Journale, in dem 
laufenden Bezug derjelben Feine Unterbrechung 4 
den, fieht fich die unterzeichnete Erpedition 
das ergebene Erſuchen zu flellen, Die Zei 
ftellungen auf das erfte Semefter 1836 bei 
und zwar für die ruffiichen, englifchen und italı 
bis zum 15, für alle übrigen Zeitungen und F 
bis zum 20. December fhriftlih an die 
nete Grpedition gelangen zu laffen, indem dat 
nement für alle fremde Zeitungen, wel? 
ichriftlich beſtelit werden, mit dem ne @® 
ſter aufbört. FE 

Sranffurt, den 1. December 1835. ⸗ 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſſche Sber⸗ PC 

Zeitungs-Exrpedition. | 
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das innere Reben einbringt und ald Mittelorgan alljeitig ans 
erfannt wird, das, fobald es ganz richtig aufgefaßt ift, jtets 
die erfprießlichiten Erfolge gewähren muß. Dieſe jährlichen 
Beratbungen find vor allem auch zu einer wefentlichen Grunds 
lage für die Ständeverhandlungen geeignet, da fie fo man: 
chen Auffchluß bereitd voraus geben, den der einzelne Mb: 
geordnete vielleicht nicht fo eindringlich darzujtellen vermd⸗ 
end feyn würde. Das Schulwefen hat feit dem Jahr 1831 
in Baiern, obwohl man fchon feit einer Reihe von Jahren 
fo viele Sorgfalt darauf verwendet hat, einen meuen Auf: 
ſchwung erhalten, und da die Koften dafür, in wie fern fie 
durd) Seiftungsfapitalien nicht gedeckt find, zu denjenigen 
Ausgaben gehören, welche aus den den Kreijen zugewiefenen 
Mitteln gefchöpft werden, jo erhalten die Landräthe ſtets eine 
Veberficht wegen der Bedürfniffe und vorgefehenen Dedungs: 
mittel, woraus in neuerer Zeit auch hervorgeht, was bereits 
für die neue fo —— Schöpfung der Gewerbs- und 
landwirthſchaftlichen Schulen geſchehen konnte. — Daß man 
aber allſeitig auch das hohe Jutereſſe aufgefaßt hat, welches 
dieſe Schulen für das Volksleben darbieten, beweiſen eben 
die Pandrathöverbandlungen und ihre Refultate, hervorgegan: 
gen aus ſolchen Begutachtungen, die ſich ftetö für die Wer: 
wendung der anffindbaren Mittel für diefen Zweck ausfpres 
en. a aber diefe Gewerböfchulen erſt nad dem Jahr 
1831, alfo nachdem bereit das auf fechs Jahre feſtgeſetzte 
Budget erfchienen war, durch die Sorge des für das Wohl 
feines Volkes fo tbätigen Königs hervorgerufen worden find, 
fo mußten die Mittel dafür vorerft aus Erübrigungen und 
nur für nügliche Zwecke vorbehaltenen Einnahmen, die eine 
feſte Begrängung baben, gefunden werden. Wie fehr man 
in den Landrathöfollegien ſich für diefe Schulen intereffirt, 
beweifen aber nicht nur die Begutachtungen für namhafte 
Summen, fondern indbefondere der Wunſch, daß, von der 
naͤchſten Finangperiode an, eben auch die Dotation für die @e: 
werböfchulen, als zu den nothiwendigen Zweden gehörig, in 
die Ausgaben für Schulen im Allgemeinen ihren Anſatz fins 
ben möge, wodurd vor allem dieſe Schulen eine defto jtabis 
Iere Einnahme erlangen, und eben die in ein befchränftes 
Maaß gefegten Einnahmen für nüglihe Zwede, um fo viel 
als davon jet den Gewerbäfchulen zugewendet werden mußte, 
den auch für nügliche Zwecke fo anfpruchsvollen Titeln, wie 
die Srrenanftalten, die Verwendung bei den Diftriföftraßen 
und zur Förderng der Induftrie, unbedingt zugewendet wer: 
den fünnen. In Bezug auf die Induftriebeförberung findet 
man übrigens eben durch die Landrathäverhandlungen oft ganz 
abweichende Anſichten; denn fo wie einzelne Kreife für die 
Förderung der Seidenzucht ein wefentliches Intereffe aus: 
fprechen, fo glaubt man in andern wieder, daß man Beine 
Seide dabei fpinnen werde. Jedenfalls fcheint es aber gera: 
tben, wenigftens diefe fo ganz mäßigen Summen, welche 
dafür gewidmet werden follen, in allen Kreifen aufzuwenden, 
da die Erfahrung lehrt, daß gar oft erft nach vielen Jahren 
eine neue Nahrungäquelle umfangreich ſich erweif't, aber auch 
dann höchſt wohlthaͤtig beurfundet, die man bei Beginn mit 
dem Palten Urtheil der Unthunlichfeit des Unternehmens weg: 
weifen wollte. — In Bezug auf neue Unternehmungen gebt 
aus den neueften Verhandlungen und deren Refultaten hervor, 
daß die Staatöregierung der Blutegelzudt ihr Augenmerf 
zugewendet bat, was nicht nur in Rückſicht auf das gewon: 
nene Kapital, fondern mehr noch aus dem Gefichtöpunft der 
Sanitätöpolizei von bobem Äntereffe fenn muß, wenn man 
nur beachtet, wie namhafte Sendungen davon aus fo fernen 
Ländern bis nah Franfreich alljährlich gebracht werden, de: 
ren mögliche Unterbrehung alfo eine wahre Kalamität für 
die leidende Menfchheit feyn würde. — Das geftern erfchie: 
nene Kreisintelligengblatt verkündet die neuen Statuten für 
den landwirtbfchaftlihen Werein des Königreichs und es ift 
zu wänfchen, daß die mäßige Ausgabe, welche daraus für 







die Mitglieder hervorgeht, eine recht rege Theünue 
anlaffen möge, indem in fo vielen Beziehungen een‘; 
Rüdfict für die Landwirthſchaft geboten fcheint, di 
allwärts fo manchem Neuen eine fo große Aufmerkſar 
widmen fcheint, wie 5. B. der Runfelrübenfultur un: | 
mebr. 

(Göttingen, 3. Dez) Die Zahl der im diefem | 
fter bier Studirenden beträgt 904. Im vergangenen 
jahre waren 881 anmwefend, und- bat ſich aljo die Jah 
dießmal vermehrt. 

( Karlsruhe, 5. Dez.) Die Nr. 60 bed großb. & 
und Regierungsblattö, vom Heutigen, enthält eine Veret 
großherz. Finangminifteriums vom 3. d., die Zollerlid 
gen im Gränzverkehr betreffend. 


Rußland 


(St. Petersburg, 28. Nov.) Das Dbercenfrti 
rium bat die Verfügung getroffen, daß ein Merk om 
mehr ald zwei Bänden, auf welches eine Subffriptie 
Vorausbezahlung beabfichtigt wird, nicht eher fir 
angefündigt werben darf, ald bis daſſelbe die Drudala 
erhalten. Iſt das Werk mehr als zwei Bände ftark, is) 
die Eröffnung der Subffription auf dad Ganze, nad « 
ter Prüfung und Genehmigung der Hälfte gefkattet 
Subffription ohne WVoransbezahlung, fo mie die uf! 
fchriften, foll nach wie vor in der gewöhnlichen Bei & 
finden fönnen. : 


Belgien 


(Bröüffel, 5. Dez) Graf Bailler, k.belg air 
dentlicher Gefandte und bevollmächtigter Minijter = 
preuß. Hofe, reift heute nah Berlin ab. } 


Griechenland. 

Die ⸗Münchner pol. Ztg.« enthält ein Schree 
Athen vom 28. Dft., worin eim weiteres Dekret de: 
ganifirung der hellenifchen Elitens Palanr mitzahe =” 
nebft einer für die ehemaligen Marineoffiziere int "T, 
fenden Verordnung. Daum heißt es im jenen EM" 
ter: Ein vor einigen Tagen Statt gebabres nddıtl#s" 
witter bat, befonderd wegen feiner berrübenden Golga « 
großen Theil der Stadt in Furcht und Schreden get ' 
ein ungewöhnlich beftiges, mit Hagel begleitetes Ke 
folgten Ströme von Regen, von deren Verwüſtung wi 
nige der im großer Mehrzahl höchſt Leicht Fenftrumte ' 
nienfifchen Wohngebäude verfchont wurden. Ich bit 
felbjt angefangen, meine wenigen Effekten aus den he 
Gewäffern zu retten, als ein allgemeines Hülfegelär 
allen Iheilen meiner Nad)barfchaft mich in meiner wir! 
nächtlichen Befdäftigung — ed war noch nicht 2" 
ftörte. — Ich hatte kaum das Fenfter geöffaet, alt ® 
dem verworrenen Gefchrei ein Rauſchen, wie das eur" 
tigen Stromes, vernahm. Ich warf mich ſchnuell mn 
Kleider, und eilte auf die Straße, um Zeuge einer I1# 
Verwüſtung zu feyn. Durch die heftigen MRegengüir | 
ſich das Waſſer oberhalb des F. Palais aus feinem Di“ 
drängt, durdy den Bau der neuen k. Stallungen, W' 
der Gewalt des Waſſers zufommenftürzten, Bahn " 
Stadt gebrochen und ſich durch einen großen At 
felben einen neuen Lauf gefucht. Der Anblick einer nit! 
Waffersnoth gehört immer zu deu fehauerlichiten Een” 
ſonders aber iſt dich in Athen der Fall, mo bieled ei 
bei der fchlechten Bauart der Häufer feine ganze Kt“ 
Gewalt ausüben Bann. Der durdy dieſe Zerjlöruss 
richtete Schaden iſt bedeutend; mehre Häufer Härte 
genblicklich zuſammen, andere drohen im Folge 
wälzung der Fundamente den Einſturz. Das x” 
ift, daß meiſtens arme Leute von dem Ungtid M 


image 
not 
avallable 


zu erbaften , die bisher im der beutfchen Literatur [1918] Zufolge des im ber Cabung vom Atem 
aänzrich gefehte Hat. Die praktiſche Brauch September l. J. enthaltenen Prajudizes, wer⸗ 
barkeit derſelden wird ungemein erhöht, durch den nunmehr die in term no Jquidatiouis und, 
das genaue und vouſtandige Regifter, fo wie durch bisher nicht erfienenen Gläubiger des in In⸗ 
die im Anhange gegebenen Veifpiete und Form us ſolvenz verftorbenen hieſigen Bürgers Friedrich 


gefordert, dad unter Vormundſchaft ftefr 
Vermögen im Betrag von circa OO. 
weder in Selbitperfon oder durch einen & 
länglich Bevollmäcrigten binnen 
dbreiMMonaten 


Tare ju allen Arten ſchriftticher Aufiäse, | Morimitian Bender von Bienenthal um fo gewiffer dabier in Empfang iur 


wie fie in diefen Berhättniffen vortommen, zumat | von deſſen Debitmaffe ausgefchloffen. 
dieſelben durd Reinheit und Angemeflenheit ber Frankfurt, den 26. November 1835. 
Schreibart, Ginfahheit und Präcifion und Klar Stadt: Geridt, 
heit ats muſterhaft gelten können. — Auch Juſtiz⸗ | Dr. Martin, Secr. vie. 
und Polizeibeamten werden das Buch mit dem bes — — — 
ſten Erfolge Denugen. 
Der maßlage Umfang und biflige Preis geſtatten 
auch bem weniger Bemittelten die Anſchaffung. 
Jena, November 1835. 
Gr. Fremmann. 
Zu baben bei S. Schmerber, Bud: 
bänbdfer in Brantfurta. M 


[1940] Das nüglidfte 
Buch für fleine Kinder, 
vom Pater Müller in Wollmirsleben. 
Mit 28 ausgemalten Kupfern und 





[1959] Rachdem ſich auf die am 25. Mail 
3. erlaffene Gdictaladung weder ber abweſende 
biefige Würgersfohn Johann Georg Bart: 
mann, noch Leibeserben deſſelben angemeidet 
haben, fo wird nunmehr, dem angedrohteu 
präjudbiz gemäß, gedachter Johann Georg 


Hartmann hierdurch für tobt und als ohne 

Yeibeserben verftorben erklärt. 

Frankfart, den 30. November 1335. 
. [1817] _, Epdictalladung. 

Erzählungen. avon die ne Auflage] Aue diejenigen , welche irgenb einen 
erſchienen ift. 8. Hamburg Herold. In l ‘ ‚ 
Wagen a a. FA er. 3 Holzhandlung feirher innegebabte Dielpläbe 

| 





Ganzlei des Stadtgerichts. 
Dr. Martın, Scer. v.c. 
Rechtdanfpruch an die von der Tabor'ſchen 
a ranffurt a. M. in der ga; am Drainufer vor dem heiligen Geilipfört: 
—— — und —— chen zu haben vermeinen, werden aufge: 
fordert, 5 bei dem unterzeichneten Ge— 
richt in Seibſtperſon, oder durch einen Be: 
volimachtigren aus ver Zahl der bieligen 
Adeofaten, binnen 
wei Monaten , 
{0 gewiß zu meiden, als nach Ablauf biefer 
Friſt gedachte Dielpläge dem biefigen Bür— 
ger und Handelsmann Heinrich Zabor, 
oder resp. deffen Kindern in dem Trans: 
friptionebuche zugefchrieben werden follen. 
Brantfurt a. M, den 11. November 1835- 
Stadt-Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, ir Seer. 


handlung. 
mm 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1965] Auf Requifition Kurfürſtlich Heſſiſchen 
ochlöblichen Landgerichts zu Hanau wird nad): 
—— Steckbrief zur oͤffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Frankfurt a, M., den 5. Dezember 1836. 
Polizei⸗ Amt, 
Stedbrief. 

Der hierunten fignalifirte Metzgergeſelle Heins 
rih Tempel von Hanau, bat fid der Teil: 
nahme an einer revolutiorairen Verbindung im 
ka en Grabe verbädtig gemacht, und flebt bes» 

alb bei unterzeichnetem Richter in Unterſuchung. 

Da fein dermaliger Aufenthalt dem Gericht 
nicht bekannt ift, fo werden alle Juftiz: und 
Poligeibehörden bed Ins» und Auslands hiermit 
erfucht, benfelben, wo er ſich finder, verhaften, 
und wohlverwahrt an den unterzeichneten Unter⸗ 
fuhungsrichter gelangen zu Leffen. 

Decretum Hanau, am 29. November 1835. 

Der Landgerichts: Affeffor 
. Bufdtlag. 
Sioanalement, 

ter, 29—30 Jahre, 

Größe, 5 Fuß 6 Zoll. 

Statur, ſchlank. 

aare, hellblond. 
tirn, bebedt. 

Augen, graublau. 

Augenbraunen, blond. 

Bart, blond. 

Gefichtöfarbe, geſund, Gefichtäform oval. 

Nofe und Mund, gemöhntic. i 

Kinn, rund. | 

Befondere Kennzeichen, ift etwas blatternarbig. 


[1874] Evdictallabung- 

Da über das in der Brantjurter Gemar: 
tung, Gewaunn 11 Mr. 215 B. gelegene, in 
den — auf ben biejigen Bürger 
und ärtnermeifter Benjamin Bod 
und deffen Ehefrau Catharina, geborne 
Eronbergern, eingerragene Grundſtück 
von 10 Ruthen 38 Schub, der Erwerbes— 
titel nicht nachzuweiſen ſteht, ſo werden 
alle diejenigen, welche Cigenthums: ober 
andere Anfprüche an daſſelbe zu baben wer 
meinen ſonten, bierburch aufgefordert, 
folche bei unterzeichnetem Gericht binnen 

2 Monaten 
fo gewiß geltend zu machen, alt nach Mb: 
lauf Diefes Termins, den obgedachten 
Bodiichen Ebeleuten jenes Grundſtück in 
den "Frangferiptionsbüchern eigentbümlid 
zuzeſchrieben werden joll. 
Srankfurt, den 20. November 1835. 
Stadt:Gericht- 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Dr. Martin, Sect. vie 





— — — 


— 


— 


a nun Binterlaff 
: obann Heinrich Rummel, binterlaffe 
1919) Die in termine liquidationis und kis+ ner Sohn von Georg Rummel zu Höller 
Ir nicht erfchienenen Gläubiger der infoiventen | . : üben 


Lohnkutſcher Johann Ernft Kapp'ſchen Ehe: 





ſich in den 17807 Jabren von Hauſe ent: 


leute werben nunmehr zufotge des in der va⸗ fernt, fich angeblich nach Ungarn brgeten | baft,. als Erb: 
- 1} h J * sms #« gi 
dung vom 7. September 1.3. enthaltenen Prä⸗ ‚aber feit dem nichts mehr von ſich bören| werden fol. 


judizes von diefer Maffe ausgeichioffen. 


lajfen. 
Granffurt, den 25. November 1335. 1 f 


\ Auf den Antrag der Geſchwiſter deſſel⸗— 
Stadt-Gericht. ben, werben der gedachte Heinrich Rummel 
Dr. Martin, Ser, vie. I oder deffen etwaige Lribeserben hiermit auf. 


» eriag: Gürfl. Thurn u. Tarifche Zeitungs: Erpebition. — 4. 3. deramweri Rebacteur: I 





—— — 





‚bad, am 18. Februar 1753 geboren, bat| Nederborft auf ber 





men, widrigenfalls er für kinderlos 
ben erklärt und fein Bermögen feinen — 
fien Anverwandien erb = und eigeuibir 
überlaffen werden würde. 
Hört, am 3. Noveniber 1835. 
Das Großberzoglich Heſſiſch Fürſtt &i 
ftein und Gräflih Erbach-Schönbers, 
Landgericht Darf. 






Kornmeſſer. Braun. 
[1886] Edictallabung. 1 


Großberzogliched Hofgericht ber bien 
Provinz bat über Ludwig Maus 
Ruppertenrod ben förmlichen Cr 
prozeg erkannt, und Dem unterzeic 
Bericht die Leitung deffeiben übereragg 
Es werben daber alle Diejenigen, mal 
aus irgend einem Rechtsgrund Aninit 
an gedachten Eridar bilden zu Fönne m 
meinen, foldye im Liquidationstermin 

Dienftag den 5. Januar 183f 

Vormittag 
ſo gewiß anzuzeigen und factifch zu ® 
gründen, gegenfalld fie obne Erlafjuns > 
nes befonderen Präcuitwderreted, von v 
vorbandenen Maffe ausgeſchloſſen bleide 

Grünberg, den 16. November 183. 

Gr. Heff. Breib. Riedefel. Pargt- für 

Gericht Oberobmen. 
Kraft. 


[1842] Edictallapung. 

Nachdem durch rechtskräftiges Une 
vom 2%. Yuguft d. J. über das Vermie 
des Meihtöpraftitenten Peter Leit 
Montabaur Eoncurs erkannt iſt je mas. 
den Alle, welde an dieſe Goncurtm 
Lingliche oder periönlih e Anfpräde badel 
aufgefordert, folche a 


Freitag den 18. Deremder 
Morgens 8 U J 
dabier zu liquidirem wibrigenfall Me af 
weitere® Dekret von der vorhandenen BP] 
aufgefchloffen find. * 
Montabaur, am 12. November 185. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Vogler. 


11762] Edictalladung. 
Die in Holland ahweiende beiden 
des verlebten Philipp Heiurich Bart, 
aus Leun mit Namen, Jobann * 
und Wilbelm Daniel, von denen dr > 
den 11. Februar 1762 und der Direite 
12. Mai 1764 geboren worden iſt, N 
ren allenfallfige Yeibeserben werden ME 
aufgefordert, a dato an binnen 
3 Moratren 
’o gewiß dabier zu ericheinen, 
ter Guratel ftebendre 









Vermoͤgen IM 

pfang zu nebmen, als font dieſelten 5 
jle das 7Ote Lebenztjabr überichristen N | 
ın Bolge ter beftebenden Gefege IT .Tgı 
erflart, und tas Vermögen derſelben An TR 
noch lebenden Schwerter Marie aras! 


Magdalene Gatbarine, vercheliht aM 7, 
Magdalene Catba x —RA te: 
Semeinde Lo enen bri Amiterdom, MU Jgr 


und Eigenthum zuerto] Ir 









6 

Braunfels, ben %. October 18° in 
Fürttih Solmſſches Juſtizemi. | m 
a vdt Bin 

L) 

— — 

as. — Drud von A —J J 
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Eonft verlangen die Minifterien VBertrauensvota, wenn 
die Regislaturen auseinander gehen; wir aber ſuchen um 
ein folhes Votum bei Eröffnung ber Cortesberathungen 
an, nicht um das Zutrauen, dad und gezeigt werden foll, 
zu mifbrauchen, fondern um in Gegenwart der Kams 
mern zu handeln, mit ihrem Beiltand allen Schwierigkeiten 
zu begegnen, und ihmen Rechenſchaft zu geben, fo oft es ges 
fordert wird. Was die Mittel angeht, deren ſich bie Mi— 
nifter bedienen wollen, um ihr Verſprechen zu halten, fo wird 
mir die Hammer erlauben, ihr zu fagen, dag der YUugenblid, 
wo wir fie angeben fönnen, noch nicht gefommen ilt, Grade 
darum verlangen wir ja ein Vertrauensvotum. Man gebe 
uns nur Ordnung, und Ruhe im Lande, vorfchreitende Ent: 
Faltung; der, militärifchen Operationen und die allgemeine Bes 
waffaung (d. b. die gefegliche Beftitigung des willführlichen 
oder revolutionären Decrets zur WUushebung von 100,000 
Mann), fo wird die Nation den Eturz der (carliftifchen ) 
Faction fehen, die unter Umſtänden, die ihr weit günſtiger 
waren, als die gegenwärtigen, auf Navarra befchränft war, 
auch in ihrer jüngiten Expedition (nad Aragonien und Cata— 
Ionten) ihren Zweck nicht erreicht hat. Die Regierung bofft, 
mit Ordnung und Ruhe zu allem zu gelangen, Die Kam: 
mern begieifen, daß es unmöglich iſt in fo wichtigen Auge: 
Tegenheiten ausführlihe Mittheilungen zu geben.« Es folgt 
die Stelle, worin von den Gewehren erzählt wird, die Men: 
Dizabal von London verfhrieben hat; ed waren aber nur 
10 000, nicht 100,000, wie wir geftern irrtbämlich (nach dem 
»Meffengere, der eine Null zuviel gefegt hat) angaben. Den 
Paragraph der Adreffe, worin auf die Jufurrectionsjunten 
bingewiefen wird, hat Mendizabal lebhaft beftritten. Ex erins 
nert an die fublimen Worte der Regentin im Dekret vom 
25. Sept. »Einen Echleier werfen über das Vergangene 
und alle Spanier um den conflitutionellen Thron ber ver: 
ſammeln — das war dad Ziel unferer Beflrebungen. Glän: 

ende Mefultate zeigen, daß wir es erreicht haben. Die »privi- 
egirte Kammer« wird unter foldhen Umſtänden das Buch 
der Rache nicht aufihlagen wollen; fie wird nicht zugeben, 
daß unfer Vaterland in neuer Zwietracht entbrenne. Wir 
wollen nur Ruhe und Ordnung: erlangen wir fie, dann wagt 
die Regierung nichts, wenn fie der Kammer die Zuficherung 
ertheilt, fie werde die Öffentlichen Verpflichtungen einhalten, 
das Roos der inländifcden und auswärtigen Gläubiger ver: 
beffern, und den Staatscredit feft begründen, ohne dazu neuer 
Anleihen oder vermehrter Auflagen zu bedürfen.« 

Die »Madrider Zeitungs gibt den beften Gommentar zu 
Meudizabal’s Progranım in einem kurzen Artikel, den wir 
zum Schluſſe noch mittheilen. »Mandıe Leute halten es für 
unmöglich, daß die Regierung ohne neue Anleihen oder Auf: 
Tagen alle die großen Dinge ——— fünne, die ihr oblie— 
gen, namentlich die Vernichtung der Partei des Prätendentin 
und die Befeftigung des Credits. Solche Ungläubige beden: 
Fen nicht, wie das Wort »unmöglich« aus dem Woͤrterbuch 
der Nationen weggeftrichen werden muß. Jede Nation bat 
genugfame Kräfte und Mittel, um das zu thun, was zu ib: 
rer Erhaltung gebört; es gilt nur, diefe Kräfte und Mittel 
mit Ordnung, Thätigkeit und Sparſamkeit zu verwenden. 
Epanien, deſſen Geſchichte ſchon viele befiegte Unmöglichfeiten 
aufzuweiſen bat, darf vielleicht mehr als jedes andere Rand 
hoffen, alle Schwierigkeiten bemeiftern zu fünnen. Geben 
wir nicht drei Wunder vor unfern Augen? Die Herftellung 
der Verwaltungseinheit (Eentralgewalt), die Aushebung der 
100,000 Mann, die anfangs auch unmöglich ſchien und jegt 
bald beendigt ift, und den allgemeinen Enthuſiasmus zur 
Befämpfung der Ufurpation, der ſich in zahlreichen Opfer: 
gaben am Altar des Vaterlandes Fund gibt. Die Regierung 
wird ihre Zuſagen halten, wenn Ordnung und Ruhe ſich be: 
haupten und die Nation Vertrauen zeigt.« — 





D’Eonnellan Burdett. 


Sir Francis Burdett war, wie wir berichtet haben, i 
Hug, feine politifdye Antiparbie gegen Daniel O' Connell 
einen Antrag zu deffen Husfhließung aus einem GI, 
den Tag zu legen. Es ſcheint, der — des geſ— 
Vereins hat nicht für paſſend erachtet, in einer Sa— 
entſcheiden. die vor dad Haus der Gemeinen gehört um! 
vor den Whigclub. O' Connell nimmt inzwifcyen dur 
Schreiben an das iriſche Volk, aus Derrynane Abbe 
27. Nov., von dem Burdett’fhen Ausfall vorläufig 
Da die Beſchwerde zumeift über feine unpolirte Eprad 
verbreitet hatte, fo beeifert er fih nun artiger Reden 
und ſucht das Motto jeiner Epiftel: »Eine Unze Miofd 
guter Apotheker!« im Auge zu behalten. Cine Stelle 
zureichen, diefe neufte O' Connelliade zu cbarafterifiren. 
liebte Landsleute! Ihr feht, wie man mich Überfält) 
alle Arten werde ich geneckt und geplackt. Mir mir! 
volle Lohn für meine Hingebung an die Sache bürgerlicher o: 
ligiöfer Freiheit, — fürden Feuereifer, wonnit ich Irland? % 
an mein Herz ſchließe und feine Bedrängniß verabſchere 
iſt Verrath, euch zu lieben, und Tod, euch zu vertbei) 
Doch was ſchadet's? Ich kaun noch zehnmal mehr ertr: 
und auch das Echwerfte — die Zierercy der Lente, dir 
ſcheuliche Verläumdung pflegen und doch vor lauter Zarı 
und Empfindfamkeit in Obumacht fallen, wenn ich einmal 
Dinge bei den rechten häßlichen Namen nenne, Davon mir 
andermal. Heute füge ich euch nur, daß ich vorgabe, m 
in Bezug auf den Mugriff in den » Times « au die Ea 
tuenten des Weſens, was einmal Eir Francis Burdat = 
zu wenden, falls idy nicht in den nächſten 14 Tagen it 
daß der unglüdlihe Gentleman von feinen Freunde wm 
nem fichern Dit eingefperrt worden if. Deun id ff 
nur zu ſehr, der arme Mann wird ſich, wenn man im‘ 
berumgeben läßt, ein Leid anthun. Wird es anir ade ) 
traurigen Pflicht, den Gegenftand vor die Wähler mon * 
minfter zu bringen, fo will ich forgen, dag adet was © 
meiner jeder fallen wird, nad Moſchus und Bien ve 
fol. Ich werde von Roſenoel duftend in den Ku ® 
Eir Francis Burdett ausziehen und in Zufunft einen © 
Lügner nur »Fälſcher der Wahrheit« nennen; kurz, 
meine Worte fo parfumiren, daß die ſchwachnere 
Schelme fie ohne Gefahr anhören fönnen.« — ! 


Paris, 6. Dez. Das »Jonrn. de Parid« gibt ben # 
Antwort auf einen Artifel der »Oazette« Aufſchlüſſe #* 
Verhältniffe zwifchen Frankreich und Amerika. Wan‘ 
ſich nicht verjtäudigen über die Erplicationen, das Ur 
ment Valaze zu realifiren. Die Lage hat fib F 
nicht verfchlimmert. Die Räſtungen —* fe | 
defenfiver Natur und aus Vorficht angeordnet. . 
ſteht in dieſein Augenblick Reine legitime Urlef | 
einem Krieg zwifchen Franfreih und den Vereinten =“ 
In Beinem FU wird der Ungriff von Seite dt 
kommen.« | 

— Aus Barcellons, 29. Nov. bat man ein Dom“ 
höchſter Wichtigkeit erhaften. Mina bat das ganjt 
der Generalcapitainerie Gatalonien in Belagerung” 
Färt und Präftige Maßregel ergriffen, dem Carliek 
der Provinz ein Ende zu bereiten. * 

London, 4. Dez. Stocks 91?/,. — Active Ritt 


Deferreik. 
Bien, 2. Dez) Vorgeſtern erkrankte bie 7 
Kaiferin, und da feit drei Wochen eine a 
Sterblichkeit, befonderd in Mervenkranfpeiten, hiet 
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Benachrichtigungen. 


11970) Folgende Herzoglich Naſſau'ſche 


Zins⸗Coupons: 


Lit. F. Wr. 55 a fl. 10. 
ı 3» » 69 3 » 10. 
» » 70 a » 10, 
»s H » 261 » » 10. 
3 » 262 » » 10. 
» 2» » 263 » » 10, 
» 3 » 2id » » 10. 
» M. » 131 >» » 10. 
» A. » 40 ı » 80. 
» GG »108 2» M, 
3» » 108 » >» 20. 
» >» » 127 » >» 0, 
2 ı 185 ı » 20, 
»» 135 20 


» . 
per 1. Januar 1836 zahlbar, 
handen gekommen. i 
vor deren Ankauf gewarnt, da bei den 
betreffenden Behörden die nöthige Uns 
emacht worden ift, und 


zeige hiervon 9 ı 
den ſich legitimiren Fon- 


ſolche nur an 


find abs 
Es wird hiermit 


nenden Eigentbimer bezahlt werden. 





[1753] 


The 





General - Steam- Navigation - Com- 
pany’s Steam Packets, in Ihe service of 
ihe General-Post-Oflice, earrying Pas- 


sengers and Goods beiween 


Rotterdam and London. 
The splendid and powerful new Steam- 
Ship Britannia, Cap. Rebert Strumack, 
of 560 tuns, built expressiv for this sta- 


tion. commenced running the Sıh. Angust | leave also 
Vertag: Fürfli. Thurn u, Zoriiche Arırungss@rpedttion, — 3.5. peranimortl, Repdatirur: dr. G. ©. 
USTEIETE- ER ET NT DEZE RD FRIST Ernten mt ENTER T RT STEWURT ITRET. 
} Cnurs der Staats - Papiere. IR Wechsel - Üsers. | 
.æç- 
Des 9. Dee. Schluss 1 Uhr. püren, | 
Morallig. Obligationen . I ! - 
| dısto ditte ö — 
Rank - Arvien ex dir | | - 
In. 100 Loosa &. Roshaeh. I 121% 
(Nestreich (Part. -Looee sim... 4 5140" 
N A.500 dire diite | N 
Ineitm. Ubligstionen 4 | 97° 
! sun diito ‚54 ga 
} Sıadt- Henen- big. . . brar/g? 
1 — —— 4 102 
‚Preussen ee en | 
| j?*5 deini.ond. = 19 CE ar u Zu s7 7 
| [Prämienerheins ‚4 1 ' 
Pniern INligattansn 4 ! 
Frernklurt |Hbligarenen 4 151% 
$ den Ia. 50 bonne b. Roll. } | 
Tarmatadtonastionen * 
et. yıl T,oone j 8 
Namaao otlig. bei Hashsehild t ; 
Hatlıurl ‚tatagrale ’ 
| !Artiverhuld : ! u 
ee Karnivachul) H 113 
kr.art. Iınune Jin 1. hi! 
| " Fo dito AM nad ! | 
— — 





| and will continue this dervice alternatelyl 
with ile steambuals 

London Merchant of 700 tuns 

Ramona . . . of 500 tuns 
These fast and powerful Steam Packets, 
with roomy Decks, elegantiy and eom- 
modiousiy filled up for Passengers, with) 
a separate Room fur Dining, and sepa- 
rate Berths for Sleeping, leave Rotter-| 
dam fur London, and London for Kot-, 
terdam, with the Mails, every Wed- 
nesday and Saturday, during the whole 
of the year 
















fares 
Chief Cabin. Lst. 2, 2. s. Fore Cabin. 
Lst. 1. 15. ®. 

Tickets, which, at the option of the 
Holder may be used any time during 
Ihe Year, are to be had 

at reduced fares 
in Cologne 
at 13 Friedrich-Wilhelm-Strasse , 


5 to 8 o' clock evening. 
anıl 36 grosse Witschgasse, during the 
intermediate hours. 


These Steam Packels, with the ut- 
most punetualily departiug, and arri- 
ring lmice a wech, usually perform 
the voyage in 24 hours, and take Goods 
at low freight s. 

Besides the promptidute and low 
freight for Goods is the advantage o 
insurance, which is much lower char- 
ged in these Steampackels than in sai- 
ling vessels, producing a (Terence which 


freight. 
The same Company's Sleam Packets 





e'd. 5 Den 9. Dec. 1 Pape. ; Geld. ıj 





Ä 


5 to 9 0’ clock morning ſwelche an benielben aus 









| duction dieier Ladung die 
t 


for yaluable guods may exceedl the whole; ! 


us . 0% 


WM er 
Mit Beilage und Konverfarimndbbst: 


—" 


Antwerp fur London 
every Sunday morning 8 0’ el 
fares: Chief Cabin L. 2. 2, fore (& 
L. 1. 18. 
Ostend for London 


every Tuesday Evening, or FF edne 
Mornin 
fares: Chief Cabin L. 2, fore Cal 


1. 10, s, 
for further informations may be app. 

ia Cologne to J. Simonis, as abor: 

in Rotterdam Wm. Smith et Cy 
P.Av Es 

in Antwerp to ©. Bregui 

in Ostend to R. St. — 

in London to Ihe Office of the Gene 
Steam - Navigation - Companv. 
Lombardstreet, 


[1873] @dictalladung. 

Ueber dad Vermögen des bieligen ® 
ger und Ober : Pont » Ames » Srlmi- 
8. 8. Mieg ift der Eoncurs erkannı © 
den. Ed werden baber alle birienis 
irgend ci* 
Rechttgrund Anſprüche zu baben wr= 
nen, bierburd aufgefordert, ſolche car’ 
angeordneten Stadigericht Commiſſter 
dem auf 

Montag den 25. Januar 

Vormittags 10 Ubr 
anberaumten Termin entweder in 
perfon ober dur legal Berolimif:- 
enzujeigen, und des allenfallfigen Bit 
rechts wegen zu Protocol zu verbr", 
bei Vermeidung Des Ausſchluſſes me & 
jer Waffe. 

Es wirb auch 
mebr erfolgen, 


gi 


wi 


ni 






Reine voritere ii 
ſondern nur 


nicht erſchienenen Gan an MR 

ichen Blättern beiennt germatk MÜR 
Frankfurt, den KH Noveniber 85 
Start⸗Hericht. , 
Ernarer Dr. Hiope, Direrit 

Dr. Muccin, Em “ 


homas, — Deud ven 







Cours der Geld - Sorten. 
Den 9 Urcessber- 










jan mi Amsterdım . k. » 148 — 4 * 14 en! — d — 
59 = * — ——— — — —— 
64 N dito...» Fe 13.7 m | Neue Lusiador . . 11: 9 Lau sihaler, guna® 
de sersächeche 4 — N Prisdrichad’or . . 9.49  Hpreune. Tucker 
F —* ae — nn Nend-Muesten . 4135 8 Feonkentbnlee - * 
1* — er am! 25 1005 20 Praunmiücke. - 9,29 Bam Bitber TALAL Kr 
rn ! * —* Be — ü ı), Bonvraiid'or 16,30 as 13 — 14 Lie = 
_ } * Kol, — ! Gold u! Maren W2, url | ae ERLL.- RS Be 
66%, |NDremes k + 192 = | Auswärliger Cours. 
i s une — en N u 
= y di un. : Wien, den 3 Der. | Sinner do DE 
1014 N flamburg al 148 a — — J = —— et 
! gitto sm 14712 _ 4 5 pl Meralligus . 1091°% w/ıplı Intagrsie . — 
| leipaig. el ö— — la —nme..... ı On Kombis ! 
16 ı 48 ın der Neuss) r ı — — Auen ca äin.| 301 — — 
a — 4 — Partial ...; — a — Bem,itl 
| dito an. 130% | A. 509 Toore 117% 18 —. Span A 
100° iltm..iine) — "| 70 jener] Bu | "Paris, Are 
— | div m J — — 
” u | Londan, den + er. SpCk Nemts 01 0 
1 14 — 78239 — F 
— ————— 
1 ditte Fu | 44 78* = ! 3 ple Stocks en re 9124 & u 1.-j 
y a 1 ? x 3 —X es 
t Wisnintükr % sl 1ix}° . I g'/a— Holländische 54%, 4 [1 
H J | Fonnruchul — 
— dito . um — 5 — Dluss Oblig — 3 — Napibı. N 
— — | d — griech. Dose — Hr 
4 nisronto — ala - Anlsina. 4a 4. Sutrhmeh, — 
* — ur £ Br - Tialır a 
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gegangen A, — Wie ich höre, if Fürzlich eine aus Helehr⸗ 
ten ud Künftlern zufammengefegte Kommitlz,, eraannt wor: 
een, welhe Er. M. dem König, in Bezichung auf das Dent: 
mal, näbere Vorſchläge machen, und den bereit genehmig: 
ten die gebörige Geftaltung geben fol. Sie beſteht aus den 
geh. Reg.:Räthen Kortim und Wilken, dem Dberbaudi: 
reftor Schinkel, und ben Bildhauern, Profefforen Rauch 


und Tied. 
Deutfblanb. — 
Märnberg, 7. De.) Heute Vormittag 9 Uhr iſt die 
Gröffnung der Ludwigs⸗ Eiſenbahn mit der Beierlichkeit, welche 
das Programm bejtimmt hatte, ver fidy gegangen. Ser * 
Bürgermeifter, Hr. Biuder, eröffnete Die alte er 
Anrede. Während die Muſik des fönigl. Landwehrregimentö 
dad Notionallied » Heil unfern König Heil« fpielte, wurde 
der Denkſtein enthüllt, welcher auf der einen Seite den Na⸗ 
menszug Sr. Maj. des Königs mit der Inſchrift: Deutſch⸗ 
Tands erſte Eiſenbahn mit Dampftraft, 1835«, auf der andern 
die vereinten Wappen beiter Städte mit der Juſchriſt: »Nürn⸗ 
derg und Furthe trägt. Nach furzer Panfe trat fobann 
der Dampfwagen mit den angehängten neun Perfonenwagen, 
fämmtli mit Nationalfahnen verziert, feine Fahrt mac 
Fürth an, während zahllofe Maffen von Zufcpauern ſich an 
die Heerftraße und deren Umgebungen drängten, um des ſcho⸗ 
nen Anblid zu genießen. Ju Hürth wurde im Gafthef zum 
Kronpriugen von Preußen ein Dejeuner eingenommen, und 
hierauf die Mückfahrt angetreten. Um 11 Uhr fand bie zweite, 
und um 1 Uhr die dritte Probefahrt, jedesmal bei volljtän: 
dig befegten Wagen und gleichen Andrang Schauluftiger 
Statt; bei jeder Abfahrt gab ein Kanonenfbuß 2 
hung des-Direktorkumd flgefehten Dreifen und Tageöflun 
$ fen und Tageöftunden. 
But Normalzeit find 15 Mimuten für die Fahrten mit — 
— 25 für jene mit Pferdekraft beflimmt, wodurch 
+ Dedürfniffen des Publifums genügt , und zugleich die 
” * Ne ea der Bahn und ber Wagen Alt wird. 
r rektdrium erftattete feinen Rechenſchaftsbericht, aus 
weldem hervorgeht, daß der Aufwand für den Bau der 
Eiſenbahn mit Mafchine, Wagen, Pferden, Geräthſchaften 
a. f. w. ben Voranſchlag von 150,000 fl. um beiläufig 
—— überſchritten habe, ein Mehrbedarf, der ſich theils 
rg die unvermeidliche Mangelhaftigkeit aller Bauanjchläge 
= einer ganz neuen Unternehmung dieſer Art, theil3 durch 
ie, in @rmanglung eines Erpropriationsgefeged äußerjt ſchwie⸗ 
zige und koſtſpielige Erwerbung des Grundbefiges (die allein 
> um 13,000 fl. überfchritt) endlich durch den Mehr: 
2 and für die Dampfmafchine aus der Fabrik des Kirn. 
—— in Newcaſtle (die mit dem Tender uud dem 
— auf 13,000 fl. Fommt) und durch die nothiwendige 
: —— und Verſtärkung der Bahn rechtfertigt. Dafür 
— itzt die Geſellſchaft eine Eiſenbahn, die, wach deu Urtheil 
- Sachverſtändigen, an Solidität und Zwedmäßigkeit den 
eften englifchen zur Seite ſteht (wie denn bei einer des biöheri: 
en Probefahrten eine Laſt von 800 Zentner ohne alle Be: 
Frege auf derfelben fortbewegt murde), eine Dampfma: 
ſe * von ausgezeichneter Konftruftion, elegant und ſolid 
gebaute Wagen, einen nicht unbedeutenden Borrath an Schie— 
— Kohlen und anderm Material, und endlich das Eigen— 
um von 18 Morgen Landes, die ſich zu Bauplätzen trefflich 
rg dürften. Die Generalverfammlung bat nicht bloß 
— — des Direltoriums einftimmig gutgebeißen, ſon⸗ 
— * zen auc die fernere Vollmacht zur Leitung des 
ums anvertraut ; die beantragte Emiffion von neuen 
—— —— —— von 25,000 fl. wurde 
bmigt, und noch zur Stelle für ungefähr 
en > ge Der jährliche Koftenbedarf Be im 
nfdlag auf 13,000 fl. berechnet; bei vollftäudiger 


* 2 





















Benngung ihrer Kräſte kann die Anflalt täglis 
fonen zwiſchen Nürnberg und St befürten; 
auch nur der dritte Theil diefer Anzahl als 
täglıhen Verkehrs angenommen, fo iſt immer 
vidende von 5 bid 6 pCt. in Ausſicht geftellt, 
das mehr als befriedigend genannt werden fans, 
Unternehmen, welches nicht blos aus Spekulati 
Hoffnung einer großen Dividende, fondern hau 
patriotijher Gefinnung begründet wurde. 

(Karlörube, 6. Dez) Der neue Micift 
wärtigen, Frhr. v. Blirtersdorff, bat beren 
liche Thätigkeit angetreten. Durch die © 
Staatsrachd Joly vom auswärtigen Departem 
ftigminifterialpräfidenten ift in jenem eine wicht 
jtanden, welche die Beförderung des biäberigen 
vaths Frhra. v. Marſchall von Mannheim, 
Titel und Rang eines Legationdratbs in das; 
partement eintritt, auszufüllen beftimmt iſt. S 
fall, ein Sohn des verftorbenen verdienftoolen 
nifterd, Frhru. Marſchall v. Biberftein, iſt ein 
Mann, erjt feit fünf Jahren im definitiven Etaxt 
voll Kenntniß und Gefcyäftegewandtheit. — Di 
für die Geeprovinz, das bisher m Meeröbun 
batte, kommt nach ſtonſtanz; Hofrichter wirt, 
des in das Ötaatöminijterium berufenen feitderis 
terö Wolff, der biöherige Rath im Juſtizminiſt 
Rath Ziegler, bekannt durch fein verdient 
als Mitglied der Geieggebungstommifften. — ?: 
wurde bier, auf Verfügung des großh. Minijtens 


nern, ſaͤmmtlichen hieſigen Bachs und Antiquariu 
n eneh Vinten i 
— Exemplare dieſes Romans, 
A Ede 
(Deffau, 4. Dez.) Heute ge i 3% dr 
der berzogl. wirkliche geh. Rate, — er Kar 
rialpräfident, Ludwig von Bafedow re ve th 
Leopolds: und des fönigl. preuf. rotben Aerraend 


in einem Alter von 61 Jahr iner breimide 
Krankheit. Jahren, nad einer 


Diäinemar! 

(Kopenhagen, 1. Dec) Der Abgeordact: 3 
Uffing hat eine Abhandlung über das daͤniſche Wr 
drucken lajfen, deren Ausgabe die dänifche Kanzı' 
Grunde verboten hat, weil diefe nur unbebeuten ® 
Vortrage abwichen, welchen Hr. Uffing zur Bra” 
ner befaunten Motion in der Roeskilder Ständen“ 
— bat, und mithin ein Konflikt mit de ! 

nordnungen daraus entftehen Fonne. Die Landeig‘” 
den nun darüber zu entfcheiden haben, ob dieſe Bei 
zu beſtaͤtigen oder aufzuheben ſey. Bekanutlich m 
Uſſing, der am Entſchiedenſten die Anficht pertbe 
daß im Königreich Dänemarf vollfommene Y 
eriflire. — 

i grantrei 

(Paris, 29. Nov.) Das Minifterium fängt — 
Polemik, die das »Journal des Debatd« gegen di" 
Rußlaud eröffnet hat, und in einer Reihe von br 
Artikeln fortfegt, unruhig zu werden, und den ° 
in ©t. Petersburg zu fürchten. Der König fol üb 
darüber feyn, und in Bezug auf Hrn. Girardin, wel⸗ 
eigentlichen Verfaffer jener Artikel gehalten wird, fi 
gend geäußert baben. Er findet ed indiékret unter d 
des Minifieriums, wie das Debats bicher geſtelt 
Streit zu erheben, der bei dem Charakter des Hai 
laus ernjte Folgen nach ſich ziehen, und die fran) 
in Berlegenbeit fegen Bann. Es iſt daher au alle % 
und Geſandten Injiruftion ergangen, bei den Höfe 
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a. ec. fiatt, wozu 


e 17. Deybr. ) 
— fo mie auch für 


ganze Looſe a fl. 6, ie 
Alle 6 Klafen gültig endoſſirte Looſe 
a fl. 90, —— — — 
maͤßigen Preiſe, zu haben ſind. 
nr 2. N Numpf, 
(Srped. d. Frkft. deutſchen Journ.) 
Briefe und Gelder werden franco 





Literari 


— 
ankfurt a, M: in der Zäger 
= und Landkartenhandiung 
ift zu haben; 


Die Wunder der Ibelt, 
oder Vater Boifeons Unterhaltungen 
mit feinen Kindern über Natur und 
Kunftmerfmürbdigkeiten. Herausgegeben 
von H. Müller, Prediger ın Moll: 
mirsleben. Dritte verbefierte Auſlage, 
herauegeg. von Carl Etraus. Mu 32 
Eolor. Abbildungen. 8. In gemaltem 


faa. geb. Hamb. Herold. 54 ir. 
he — Gabe. 


— eine nuͤßliche, 


—8 "In gran 
chen Bud)» Papier 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1689] Edictalladung. 
Jacoh Ariinse 
„Meber dad Diermögen de iche Eoncurd er: 
kannt worden, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Aniprüce an 
denfelben machen zu fünnen glauben, wer: 
den daber aufgefordert, bei Vermeidung des 
Auefchluffes von der Maffe im Termin 
a AL 8. Januar 1836 
‚ Dormittags 8 Ubr 
bei unterjeichnetem Gerichte entweder per: 
fönlich oder durch geböriy Bevollmächtigte 
ibre Anfprüche vorzubringen, au begründen, 
auch etwaige Vorzugsrechte geltend zu mar 
chen und fich ber geeigneten Vergleichsvor— 
fehläge zu gemärtigen. 
Giefen , am 10. Dttober 1335. 
er... Heſſiſches Landgericht daſ. 
loch. Stein. 








[1563] Cdictalladung. 


Ueber dad Vermögen der fehr überſchul— 
deren Konrad Göbbartischen Eheleute in 
Schlitz ift der förmliche Concursprozes er: 
kannt worden. Es werden daber alle die: 
jenigen, welche an dieſelben aus irgend ei: 
nem Rechtsgrunde Forderungen zu erbeben 
baben, biermit aufgeiordert, ſolche fo ge: 
wis den 

. 29. Januar. J. 
Vormittags 10 Ubr dabier anzuzeigen und 
richtig zu ftellen, als font fie damit obne 
befonderes Präclufivderret von der Maſſe 
ausgeſchloſſen würden. 

‚Im Balle eines Urrangements werben 
die AUusbleibenden, als demſelben beitre: 
tend betrachtet. 

Schlis, den 19. November 1835. 

ha 1 5 Heſſtſches und Graflich 


oͤrziſches Yandgericht. 
Bermann- 





[1829] Der Einwobner 3 


785] Edictaltadun 
Georg Conrad Hoin, 
Deun geſchrieben, geboren ja 
ven 1. April 1790 iſt aus de 
Feldzuge nicht zurückgetebrt, 
dem nichts wieder von fich & 

Er, feine etwaigen Leibe: 
mentserben werden hiermit 
ich binnen N 












obann Henrich It 
Küde und deifen Ebeirau, Anne Elijabetb, 
2eb. Negentogen, au Weimar, erborgten 
am 29. Mai 1777 von ber (nun veritorbe: 
nen) Epegarıın des Kaufmanns Michael 
HYartmann, Bufante, gel Keöler, 
bierjelbit, ein Darleben von 100 Thalern 
gegen gerichtlidye Schuld: und Pfandver 
(areibung. Es foll die Glaͤubigerin früber 
an einen bieligen Einwohner MN. Klode 
n jeun, aus vieler Ebe 
Ecibard Klode, aus dei 




















2 — Sa. 
omatt 
u dato zum Empfang des bi? 
verwalteten Vermögens tabie 


verbeirarber gemeie 
ten, widrigenfalls daſſelbe den 


uur einen Sehn, 


weiten cber feine Kınder binrerlafen ba: fuchenden “inteftaterben, in 
ven. Da jedoch diejes Erbfhairsverbali-] Berordnung vom 21. Drai 1:24, 


nd dargelegt worden Mk, 


bres Sohnes eriter Ebe: nieflih, nah 15 Jabren ab 


2 g|tic überloffen werden wird. 


1) Bufange, Ziraatiie des Regiſttator Weilburg, den 7 Bench] 
| . i Der, N aut 
2) — — des BE Herzoolich Biden. 
Heichard Ehegatın bierietbit und | nn — en 
Inarie Kareime, Ehegattin des Kauf: [1769] N f 
— — —— zu Bremen, ſpwie Der abweſende Tobaua ei 


8 tin des Kun:| Höhn oder defien ‚erwarge Lei 
ba dabier, Ramenteerben werden | 
die gedachte For⸗ ſich binnen A 
Wahrjchafte » und d Monet 
ıbren Namen zu 
deebalbiges Aus 
en, weliche melden, 


4) Roſine Henriette, 
troleurs Peter © 
darauf angetragen haben, 
derung in ben General: 
Onyorbiten : Büchern auf 
uberrragen ; fo werben auf 
iuchen vom beurigen Lage dielenig 
außer den Geſchwiſtera Kivde, 
an der mebreriwahnıen Darlebne 
zu baben glauben , bierburd) aufgefordert, 
diefelben ın dem auf 
den 16. I } 
vor dad unterjeichnere Gericht anberaumten] __ 
Zermine, beim Mechisnachiheile, Der Be 
Ruby angeben” ind zu begrünten "ven 
Kajiel, am 12. November 1535. 
Kurjurftiich Heſſtſches Banbgericht daf. 


zei 








1751 überfaffen werben wirt 
er 
. Fr erzogli affa + 
anuar 8. I Ra f 





Evi 
Dom, uubrtanat WO, abın 
eweienen Polizei: Gekrei 

ofepb FBaulbaber wurd 
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Werler. terfel. verftorbene Mutter — De 
Zut Beglaubigung: Amtetichreibers Bram 
roß · zu Alzenau — einn 
— — pojltionen binterlagem um M 
11972] Decret. mente enterbt, ibm jedoch ca 


400 fl. ausgeſett bat. 
An Wufırag_Grofb. 7 
rirajubicial: Senats babitr, 
der geweiene Polizei:Eekite! 

Joſeph Baulbaber biermit 
fordert, fin um 
vier 
von untenftchendem Datum 
über die vorliegenden ledtm 
gungen feiner verfiorbenen 
tlären, als. nach fruchtleſen 
Zeit, diefelben ats von ibm 
trachtet und volljegen werd 
Darmftadt, den 20. Uttobek 
Der Berlaffenihafit : Cen 


Nachdem das Urtheil vom 7. Detober dieſes 
Jahres, durch weldyes Über das Wermögen ber E 
Johannes Röttgers Wittwe von Kenne: 
rod, der Goncurs erkannt worden iſt, die 
Rechtskraft erlangt hat, fo werden nunmehr 
alle diejepigen, we che Forderungen zu baben 
vermeinen, jur Angabe und Richtigſteliung der: 
feiben auf 

Montag ben 11. Genner 1536 
Bormittigs 9 Uhr 
bierber vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von der vorhandenen Maffe. 

Hennerod, den 2. Rovember 18.55. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Woif. 


Dr cHelr | 

Gr: Hofe. i 

[1839] Edictalladung. [1867] A 

Alle diejenigen, welche an den nah| Foiderungen jeder Ant — 
Amerita auswandern wollenden Jatobl des Gr. Gebeimen Botenme 


GöH oder deſſen Ehefrau, Elirabetba, ge] dabier, find um fo gewilſet 
borene Neubaus aus Steindorf, Rechis— 1. Februaf 
‚aniprüche zu bilden beabjichtigen, werden] vor dem unterzeichneten ; 
damit aufgefordert, dieſe fo gewiß Commiffär anzuzeigen umd, 
te den 5. Januar als vach Wblauf dieſer 
künftigen Jabtes dabier geltend zu machen,| unter die Inteftaterben wert 
als fonjt darauf Feine Nudricht genommen] Darmftadt, den 21, Novt 
und das Vermögen der Auswanderer zur] Der von Grojderzlichem 
; Erportation überwieſen werben foll, Andicial: Senat da 
Draunfeld, den 11. November 1835. Verlaffenichafetomit 

Zürſtlich Solmſiſches Juſtizamt. Depem- 
Klo. Gr Dofa- 


! Dr. 6.6. Ibomad.— Drud von # u 
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zukommen. Wir haben Feine Truppen, Feine Gendarmen; 
a8 das Volk thut, fey ed nun mit befonnenem Vorſatz oder 
in einem Wirbelwind von Leidenſchaft und Zorn — das gilt 
ohne Wiederfprud.« — Wer in Amerifa nad einem Amt 
ftrebt oder dazu gelangt ift, dem wird diefe Urt Unterwürs 
figteit und Refiguation zur andern Natur. Die reichiten 
Leute, fo viel Aufwand fie auch in ihren vier Wänden mas 
en, büten fi vor äußerm Glanz; fie halten ſich befchei: 
den zurücd und fcheinen eher unter ald Über dem Mitteljtand. 
Nie, feit der Zeit, wo die balbwilden Väter der jegigen 
europäifben Nationen in das rdmiiche Reich einftelen, — 
wo alle gleich frei und die Bande der Gefege wie die der Ger 
felligfeit unbefannt waren — hat man ein Volk gefeben, wie 
dad der amerifanifchen Union, wo jeder nur durch feine indis 
viduelle Anfiht von Recht oder Unrecht controllirt wird. 
Unter ſolchen Umftänden ift fich nicht über die jüngften Vor: 
gärige bei Verfolgung der Abolitioniften, fondern nur dar— 
über zu wundern, daß nicht Ähnliche Acte der Volksjuſtiz 
weit häufiger find. Ueber die amerifaniichen Gefege, das 
Sclavenweſen betreffend, und die ungefegliche Berrängung der 
Philantbropen, die dagegen wirken, —* wir in den neueſten 
»Debatd« eine beredte Stelle. »Man fagt, die Republik hat 
nichts mit dieſen Abfcheulichkeiten zu tbun; wenn Befege einzel: 
ner Staaten der Union bei ſchwerer Strafe jeden Unterricht der 
Sclaven verbieten, fo hat die Megierungsform nicht Schuld an 
folder Barbarei. Alfo wenn in dem Lande der Freiheit Bürger 
zufammentreten und andere, die allgemeine Freiheit befördern zu 
wollen verdächtig find, zu Austreibung oder Tod verurteilen, 
fie ergreifen, berauben, umbringen, follen diefe Frevel nichts 
gemein haben mit der volksthümlichen Gonftitution. Das 
werden wir in Europa nicht zugeben! Wir Magen die Re: 
publik und die Democratie diefer Attentate an. 83 Gebre⸗ 
‚en iſt, daß es an einem —— fehlt. Nichts 
—VRVV——— 
lſicht mahnt, an den andern Tag zu denken. Man wollte 
zum abfoluten Recht gelangen und ift zur zügellofen Ges 
walt gefommen. Statt fchranfenlofer Freiheit ift nun end: 
Iofe Tyrannei geworden.«e — Mehr ald man glaubt mag 
won! auch die Volksftimmung in diefem Augenblick in der 
Differenz mit Franfreich entſcheiden. Will fie Krieg, fo 
wird er nicht abzumenden fryn. Zu Paris behandelt man 
diefe Angelegenheit mit einer faft demüthigen Vorſicht. Das 
Amendement Balaze ift der Regierung zur felbftgebundenen 
Ruthe geworden. Man begreift nicht, warum die Minifter 
verfäumt haben, es zu befeitigen; es war doch wohl vorher 
zu feben (und ift auch vorhergefagt worden) daß ed nur neuen 
Verdrug bereiten würde. Wir geben, da fidy die Frage 
neuerdings complicirt hat, nachſtehend das Amendement felbft 
und was darüber im »Moniteur« vorgefommen ift. 

Der Gefegvorfhlag, die Entſchädigung der Vereinten 
Staaten betreffend, ging am’ 18. April in der Deputirten: 
kammer mit 289 Stimmen gegen 137 durch. Der Zufüg des 
General Valaze, von Hrn. v. Broglie genehmigt, Tautet wie 
folgi: »Die Zahlungen in Folge dieſes Geſetzes Fönnen nur 

efheben, wenn die franzöfiiche Regierung befriedigende Aus: 
egungen (Erpficationen), in Bezug Pan die Botfchaft des 
Präfidenten der Union vom 2. Dez. 1834, erhalten baden 
wird.« — Nachdem auch die Pairsfammer den Geſetzvor—⸗ 
ſchlag ſammt dem Zufag angenommen hatte und das Geſetz, 
vom König fanctionirt, promulgirt worden war, ſchrieb Hr. 
v. Broglie an den franzöſiſchen Gefchäftsträger zu Waähing: 
ton, Hrn. Pageot, und trug ihm auf, der Sederalregierung 
die betreffende Mitrbeilung zu machen, d. h. ihr zu eröffnen, 
daß Franfreich bereit fey, zu zahlen, wenn nur Amerika die 
gewänfhten Erplicationen geben wolle. Die »Bazette« er: 
zäblt, man fey dem Präfidenten Jadfon bei diefer Commus 
sication fehr weit entgegen gekommen und habe ihm die Er: 


u. 


plicationen ungemein Teicht gemacht, Jackſon abe 
die Antwort ſchuldig geblieben und habe am Tu 
Pageot'ſchen Eröffnung den amerifanifchen @ 
zu Paris, Hrn. Barton, von feinem Poitn 
Darauf hin fragt die »Gazette«, ob vor ſechs J 
Garl X.) irgend eine Regierung in der Welt e: 
ben würde, einen diplomarifhen Agenten Frantı 
aͤchtlich zu behandeln. Der »Moniteur« von 
merkt, der Eorreöpondent der »„Bazette« fen ji 
richtet: SE iſt falih, daß bie Mittheilung a 
rung zu Washington zum Zwed gehabt, die Ei 
flimmter Phrafen in die nächſte Vorfchaft dei 
zu erlangen. Die franzöfifde Regierung bat fi 
das Gefeg vom 17. Juni 1835, die ihm datuıd 
Pflichten, und die Natur der Erplicationen, Diefie zu 
rechtigt Ip. der americanifchen Regierung officiel ı 
bringen zu laffen. Es it unwahr, daß diefe Mittheile 
wort geblieben. Die Eröffnung gefhah nur mün 
aus wäre abzunehmen, daß man beforgt babe, auf 
lihe Erflärung ohne Antwort zu bleiben; was bat 
Jadfon oder Forſyth, der Eefretair für die a 
Angelegenheiten, dem Hru. Pageot mündlich ar 
Das ertährt man vorerft nicht.) Eben fo haben zımmi 
Broglie und Hrn. Barton nur Conferenzen ſtattgefee 
bat den Notenwechjel vermieden.) Die Documenteöh 
fpredbungen follen der Kammer vorgelegt werden. © 
unmdglich war, ſich zu verftändigen, forwird doc is" 
Documenten nichts gefunden werben, was den Wi 
niffen zwifchen den zwei Ländern eine ernftere de 
ben Fönnte. Da inzwifchen die Abberufung da! 
fchen Gefchäftäträgers in Folge der von dem fü 
Jackſon dem Congreß vorgefhlagenen Maßregels # 
öfifches Eigenthum eingetreten iſt, wurden gar 
———— nothig. Die franzöfiiche Ami 
fig bereit haften. auf jeden Fall geiaßt zu fen, ” 
rejjen der Nation unter ihren cr gem / 
der Zwed der Rüftungen in unferm Däfe I der 
Ada befteht Feine legitime Urſache gu dumm S 
hen Franfreich und den Vereinten Eraatw. F 
Fall wird der Augriff von Fraufreich"s Seite kw 


| 
’e 

— * 
* ⸗ ⸗ — 
Ber 


Paris, 7. Dez. Stand der Rente: 5pÜt. 
3pCt. ohne den@oupon 78. 50. — Neapol. 9%. 1X 
Spaniſche active Rente 45'/,, — Paflive 13/6” 
17'/. — Die Spekulation ift fehr mar, Wa 
auf nichts einlaffen, fo lange die amerikanifhe 5* 
ledigt bleibt. 


— Die »Debatö« geben heute die Proclamalt 
wodurd Gatalonien in Belagerungsftand gefeht 7 
ſprechen verdienten Tadel darüber aus. 

— Der Pairdhof bat noch nicht fiber das lm ' 
angeflagten von der Puneviller Eategorie md" 
defßfallfige Angabe des »J. d. Parid« war zu m" 

— Man bat nichts Neues aus Epanien. Die "7 
richt, welche das minifterielle Abendblatt bringt + ' 
(and Tarbes vom 2. Dez.), daß 200 Garliften 0 
von Rieumajoun auf dem Weg nad Navarra 0m" 
find. Sie haben ausgeſagt, ed kämen nody wide " 
die, wie fie, nicht mehr dienen, fondern mad * 
wollten. Das Thal Hure wird forgfam brmadı 

— Portugiefifbe Intervention DT 
Portugiefen find zu Zamora angefommen, un“ 
blieben, und dann wieder nach Portugal zurüdıos 
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den, fieht fich bie unterzeichnete Erpedition veranlaßt 
das ergebene Erfuchen zu ftellen, die Zeitungs» Der 
ftelungen auf das erfte Semefter 1836 bei Zeiten, 
und zwar für die ruſſiſchen, englifhen und italienijchen 
bis zum 15, für alle übrigen Zeitungen und Journale 
bis zum 20. December. fhriftlich am die unterzeich— 


a 


nement für alle fremde Zeitungen , med 
ſchriftlich beftellt werden, mit dem — 
ſter aufhoͤrt. | 


Frankfurt, den 1. December 1835. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarifche Ober » % 


udem das Abonz | 








Benarprichtigungen. | 


11979] Neun Etüd Delgemälbe ber, 
ältern Italieniſchen Edyule, beſonders 
wohl erhalten, darunter einige Prachts | 
werfe, als von: Dominichino, Eos 
reggio, Turchie, Ceſare fa Sesto, 
Carlo, Dolce, Procaccini Ain 
toreto,Carl Marat, Quido Renni, 
aus berühmten Gallerien herſtam— 
mend, werden hiermit den verehrten 
Kunft » Freunden zum Verkauf angebo— 
ten. Diefe Meifterwerfe find t ach | 
von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach— 
mittags in der Äriedberger Etraße im 
Baſthaus zur goldenen Reichskrone 
Zimmer Nr. 12 bis den 18. Dezember 
zum Verkauf ausgeftellt. 


1915) H. Marcus Dppenbeimer & 
Kirchberg, Juweliere, 

Zeil Lit. D. Pr. 209, dem rufjifchen Hof über, 

empfehlen fih im Einfauf und —2* 

f.von gefaßten und ungefaßten 
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nen couleurten Steinen x. x. 





11%0] Zwei Tanfend Geldprämien, 


als 4 von fl. 50,000, 1 von fl. 20,000 | 
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püt Pape] — 


1 von fl. 10,000, 1 von fl. 5,000, 6 
von fl. 1,000, 10 von fl. 400,-20 von 
fl. 200, 60 von fl. 100, 100 von fl. 80, 
800 von fl. 70, und 41,000 von fl. 80, 
find bei der zehnten Verlooſung des 
Großherzoglich Heffiihen 50 fl. Loos 
Anlehens, welche 
am 2. Januar 1836 

Etatt findet, zu erlangen. 

Der Preis eines Looſes hierzu iſt 
fl. 5'/, rhn. oder Rthlr. 3 Pr. Grt. 
und bei Abnahme von fünf Stuͤck wırd 
eins gratis gegeben. 

Direft an unterzeichnetes Handlungs: 
haus eingehende Aufträge werden prompt 
beforgt, mweldyes auch den Intereſſenten, 
das Schickſal der Looſe, durch Einſen— 
dung der Originalziehungsliſten, mit— 
theilen wird. 

J. N. Trier & Comp, 
in Frankfurt a. M. 


m ————— — — 
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ellungen an auf den am 1. Januar 1836 fe 
nen Sten Jahrgang beginnenden 


Berliner Modenſriegel, 


Papr. | Geld. | 
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Zee 

de Hirten bei Gebirge durch die ſchreklichſten Drohmittel wider 
ihren Willen ins Intereffe zu ziehen, fo wohl und feſt begrün- 
‚det, daß nur Griechen, welche inmitten dieſes Treibens 
felbft geboren find, und es bis in feine Fleinften Details kennen, 
wie ein Tzavellas, im Stande find, hier etwas auszurichten. 
Zugleih dürfte es rathſam ſeyn, einige andern Xriebfedern 
in Bewegung zu fegen. Bon den Paſchas der Gränzprovins 
en verfehe man fidy ja Feiner aufrichtigen Mitwirkung ; fie 
find einmal — das darf man nie und feinen Augenblick vers 
effen — dur Herfommen und Religion ewige gefchworne 
Feinde; fie fehen dieß Treiben mit Freuden, falls fie es 
nicht gar unter der Hand befördern; wenn fie einigemal ein 
Dugend Räuber gefangen und geköpft haben, fo haben fie 
es gethan, weil fie nicht umbin fonnten, pour sauver les de- 
bors. Wirkſamer, als die Paſchas dienftfreundlid um gute 
nachbarliche Beibülfe zu erfuchen, möchte es feyn, wenn man 
fih mit den großen Kapitänen Theſſaliens, den von den Tür⸗ 
Sen anerkannten Urmatolen, weldye die bewaffnete Polizei in 
ihren refpeftiven Diftriften bilden, unter der Hand in gutes 
Bernehmen fegte; fie önnten durch ihren Einfluß und durd) ihre 
Waffen am meiften dazu beitragen, die Zufammenrottung 
‚eigentlichen Raubgefindeld unter brodlofen Heinen Kapitäns 
auf theffalifhem Boten, die dann von dert ind Reich eins 
ftreifen,, zu verhindern. Weiß man doc ohnehin nicht, wie 
bald die Zeit fommen fann, wo man zu größern Zweden 
diefer Armatolen ald Berbündeten bedarf. Uebrigens wird 
dem jegt org. nifirtın Staatsrathe gewiß auch diefer Gegen: 
ftand zur Erwägung und Verathung vorgelegt werden, — 
An der Armee follen, wie verlautet, bedeutende Reduftionen 
vorgenommen werden. Miele deurfche Offiziere haben ihren 
Abſchied gefucht und erhalten; auch die Zahl der Bataillons 
fol, durch Zuſammenſchmelzung derfelben, vermindert werden. 
Diefe Neuigkeiten machen im Publikum einen vortheilhaften 
Eindrud. Dazu kommt, daß die Finanzverhäftniffe des lan: 
fenden Jahres durch die gefegueten Ernten ſich überaus gün- 
fig geftaltet haben, fo daß die Ausgaben die Einnahmen nar 
um ein Geringed Überfteigen dürften. Und ſchon eröffnen 
fih neue Hülfsmittel: die Staatsforſten fangen an, Ertrag 
zu geben; die Echneitemühlen auf Eubda find in Thätigkeit; 
bie Kohiengtuben bei Kumi verfehen bereits die Schmieden 
bed Wrfena!z- mit Feuerung. Mehre Unternehmer haben 
ſich eingefanden, welbe Serdenmanufafturen, Papiermübhlen 
und dal. errichten wollen, und dem Vernehmen nad bat die 
Megierung zu ihren Qunften den bieher feftgebaltenen Grund: 
ſatz, Peine Monopole ertheilen zu wollen, modifizirt und ib: 
nen eingefebränfte Privilegien gegeben. Nur im Handel iſt's 
noch fehr flau, und die Kaufleute auf Eyra Magen. Doch 
wird boffentlih die vermehrte Kommunikation, durch Die 
jest nach und nad in Thätigfeit tretenden Dampfboote, auch 
in den Handel neues Leben und friſcheren Umſchwung bringen. 
— Ein ausführlicher Artıkel des Sotir rechtfertigt Hru. 
v. Rofen gegen die Vorwürfe der Athina. Hr. v. Rofen, 
einer der audgezeichnetften Marineoffiziere von Schweden, 
wurde der griechifchen —— auf ihr Geſuch vom Kö: 
nige von Schweden mit der Erklärung zugeſchickt: er Über: 
gebe in diefem Maune der griechiſchen Regierung ein Fönigl. 
Gefchen?. Seine Erfahrung und Rechtſchaffenheit wurde auch 
bald allgemein anerfannt; aber er fand die griechiſche Marine 
in dem Häglichften Zuftaud, und die Vorgeſetzten derfelben 
faft allgemein eben fo unwiffend als verdorben. Kaum merkten 
dieſe, daß umter feiner Verwaltung fie mit ihren Känften au 
Ende wären, fo fingen fie ihre Bewegungen gegen ibn an, 
Schwierigkeiten, Verläumdungen, Lug und Trug ward in 
Bewegung gefegt, ihn zu hemmen, ihn um feinen Kredit bei 
der Regierung zu bringen; die Schuld fiel demnady auf die 
oberste Bebörde, daß fie einem ſolchen Manne weder dad 


Perfonal, noch die Mittel gegeben, mit denen er ftets hätte 
wirkten fünnen. 


Torte 
(Konftantinopel, 11. Nov.) Weber bie 
des unter bem Kapudan Paſcha *—— 

ſchwaders euthaͤlt die Türfifhe Zeitung m 
offiziellen Artikel, worin die Wiederherftellung u 
albanifhen Küſte befindlichen, während der verfüi 
ruben zerflörten, Feftungswerke, und der Beſuch 
fifhen Infeln im Archipel als Zweck diefes Zus 
net wird. Die urfpränglidye Sage, daß Tunis tı 
ner Beftimmung fey, zeigt ſich als völlig grundle⸗ 
bat der Sultan dem gegenwärtigen Gouverneur Ü 
halterſchaft, Muftapha Bei, nicht unr Die Beglerben 
Tunis verliehen, fondern ihn auch zur Märte ci 
( Divifionsgeneralö) der großberrl. Truppen er 
dad ber Ferikswürde entfpredyende Chrenzeihe 
und ihn mit einem mit Gdeljteinen befegten € 
einem prächtigen Ehrenpelz beſchenkt. Sein & 
tigter „ welder Ueberbringer großer Geſcherh 
ſeyn fol, Echafir Bey, wurde zum Obriftes, ı 
ftapha Bei (Eidam des meuen Paſchas) zum O 
tenant der regulären Truppen ernannt. — Die ® 
in legterer Zeit einen eigenen Kommiffär in iu 
Huffem Efendis aufgeftelt, um die bier befiedlih 
Griechenland gebürtigen Gewerböleute zu wenn 
entweder für trkifche Untertanen zu erflären, nei 
werbe aufzugeben und Konftantinopel zu verlafen 3 
diefer Mafregel find alle Gewerbe der betreffende 
duen gejperrt, viele unter ihnen, Dem Beracmed 
jegt 60, follen fh zu Entrichtung des Tribeun 
FHärt haben, um ibr Gewerbe wie vorher audi 
fen. — So eben ift eine Cirfalarnote erfcriene, = 
Pforte erflärt, daß der Blokadeſtand der Küſt m I 
mit dem Tage aufgehört habe, wo der dießfälin %* 
den Kommandanten des in jenen Gewäſſern jharinm! 
ſchwaders gelangt ſey. — Die Peſt made mat # 
Fortſchritte, auch unter den Türken; mamedlh hai 
in den Häufern des Großweſſiers und des Rah 
Peitfälle ereignet. 

(Kairo, 1. Dt.) Hedſchas (heißt es nad FF 
Blättern in Bezug auf die neuen Truppenfendun®! 
gyptier nach Hedſchas) wird für Aegy pten dus er 
Spanien für Frankreich war — ein Abgrund ft“ 
und Geld. Miles klagt daher Über Migpemer:dlit 
figkeit. In Syrien dauern die Unruhen fort, mn 
leien Ibrahim Paſcha's wurden kürzlich mie ‚ 
Diefe Quelle der Verlegenheiten für Aegypten w” 
der Pforte fehr willfommen, die, wie man redi 
den Aufruhr naͤhrt. Durch diefe Politik wird die +“ 
Aegyptens eher wieder bemeiftern, als wenn Ü 
Waffen griff. Das Elend bat bier den bie” 
erreicht. Wechſelsweiſe haben die Peft und die R" 
Bevölkerung gelichtet. Gang Dberägppten gie 
Wöfte. Kein Mann blieb zuͤrück, das Land #| 
Veiber, mit Ketten um den Maden, verridten 
beiten. Der Sold aller Klaffen, felbft der 
Angeitellten , befindet fich feit wenigitend 1° 
im Rückſtand. Viele haben im Mißmuth ihre = 
dergelegt; vergebens betreiben ihre Konfuln dt © 
für fi. Der Sur will nicht fleigen, was greße 
für die nächte Erndte erwedt. Der Pafda N ' 
und unfähig ſich zu halten, wenn er nicht em 
bält. Einer der Gründe feiner Verlegenbeit it, 
nen ihn wngeben, deren einziger Zwed ift, fd 
ften zu bereichern. In feinem Werwaltungjt® 
Ordnung. Das Arſenal von Alerandrien MM 
Gerify’s Refignation ein wahres Chaos. Eben iſt ein = 
von außerordentlis er Größe aus England in* or 
gekommen. Es erfordert einen Aufpand von 2704 


— 
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1954] Diebiapt. 

Fu der Nacht vom 4. auf den 2. dieſes 
find aus einer Stube bed biefigen Rath— 
baufes 19, dort verwahrte, vorn mit fchwar: 


zem *5* bezeichnete Kitchen Candis, von 
70 bis 75 Pfund Gewicht jedes, und 2 i 
Hüte Melis⸗Zucker, in blauem Papier, welcher. ex omeis beigeorbnet wen 
von 8 Pfund- jeder, mittelit Einbruce,) Wolfenbüttel, den 7. Dktober 
enıwendber worden, Herzoglihb Braunichweig = Lünne 

Van erfucht.die einſchlagenden Behörden Kreitgericht Dafeibit. 


Scheflerihen Erben wieder ou 
werben. 

Zugleich baben die außerhalt t: 
Gerichtekreiſes wobndaften Lian! 
nen procurator bier in loce zu bri 
zu bevollmächtigen, wibrigenfallt 












[1894] In Friede. Bolke's WBuchhandiung | [ 
in Wien ift fo eben erfdienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Essai slalislique 


sur 
les Bibliotheques 
a — fr —— 


de la Bibliotheque umperiale 


5 J ds etablı de ce n 
—— ——— dam | von etwa fich ergebenden Spuren zur Ent: « Buffiny. 
me ge deckung dieie® Diebitabtd und der Zhäter,| 71350] ,Deiret. 


sofortige Nachricht anber gelangen zu laſſen. 
Hochheim, den 2. December 1835. 
Derzoglich rg Amt, 
pib. ' 


Da über bad Vermögen te} 
Adam Pauli zu Nieberie 
Eoncuird rechreträftig erfannt w 
wird zur Liquidation ber Br 
Termin auf i 

Mittwoch den 16. Deu 
Vormittags 9 Ubr 
anberaumt, bei Vermeidung des? 
ſes von der Maffe. “ 


offraut la statistique des archives de Venise 
et de la Collection technologique furmee par 
$. M. l'’Empereur Ferdinand 1., un eoop d’oeıl 
sur les prugres de la eivilisation, ‚de l’indu- 
strie, da commerce «t de la population daus 
la Alonarchie Auftrichienae, termine par .le, 
tablenu statistique des ses grandes divisious ad- 
ministrafives redige d’apres les derniers 


— — — — — — —— 


[1687] Demnach vor etwa 30 Jahren der 
weiland Amtmann, nachberige Amterarb 
—— Ebriſtian Scheller, früher zu 
edwigaburg, ſpaäterbin zu Klettenberg, 


recensemeus. 
„mu R als. abjıebender Pächter des adeligen Burs| Idſtein, den 19. November 15% 
Adrien Balbi. Hedwigsburg im Derzogthum Braunſchweis— Herzoglich Naffauiichet Er 
43 Feuilles gr. in 8. Prix: pap. ord. 1 4.20 kr. | 3UF Sicerftellung fowobl tes Verpachters, Schell enberg. 
pap. fin 4 fl_AR kr. Conr. Nar. weil. Hofmarfchalltvon Münchbauien zul a] Edietmnlen 


Braunichweig, als des nachfolgenden Gute: 
pächters, weiland Kaufmanns E. W. Ernft 
dajelbit, wegen: ibrer--an den p. Scheller 
aus dem Vachteonttacte gemachten An— 
{präche zwei Obligationen, namlich: 
“) dur reg al Be 
ſchweigiſchen Landſchaft vom 26. Juni] L; ang: 
1800 über 3200 Ihir. ın Golde und — —* —— Berderunge® 
b) eine. dergleichen des Herzoglichen Leib⸗ VOrnanı — affe geltend weis 
baufes zu Braunichweig vom 8, Upril aut ert: diefe bei Dermeden 
1501 über 200 Zhir. in Golt, Mn hi ag year Yarıct 
ale Gautiensobjeer gerichtlich depenirt bar ae Der 23. Du}, 
ben, gegenwärtig aber die Erben des ges) dahi fi ormittage 9 UF 
dachten Amtsraths Scheller jene im depo er * en 198 
sita des unterzeichneten Gerichts befindli: elter ich We Novenkei 23; 
chen Döligatipnen von dem Gautione: Dergogl! te fu 
D { j ; 
Nerus befreier zu ſeben und ertradbitt zu Schnabeint. 


Der Name diefes Schriftflelters ift der üterari⸗ 
{den Welt dur feine vielen großartigen geearas 
ghifchen u. ftatifliichen Arbeiten fo rũhmlich befannt, 
dag wir es für Überflüffig eracten, das zu wicbers 
doten, was die angefehenften Journale @uropa's 
und Ameritars zu feinem Lobe einftimmig aus— 
ſprachen. 

Das von ans hier angefündigte Werk lieſert eis 
nen Beitrag jur Erhbhung feines Rufes, indem «6 
den Freunden der Statiftit, wie jedem Gebildeten 
überhaupt, den fiherften und intereflanteften Stoff 
jur richtigen Beurthellung des Firdungsiuftandes 
Defterreihh$ liefert. Es jerfättt im zwei Hauptab⸗ 
theilungen , deren erite bie 

Stariftifch » vibfiographifdye Beſchreidung der Bir 
dilotheten, Öffentlihen und Privat Sammfungen 
Wiens im Vergleiche mir den wichtigften Älteren 


ee Are BAER erhalten wünjchen, fo werden, dem Untrage 
Stariftifde, aus amtliden Queilen gefhönfte, derfelben gemäß, alle diejenigen, welche am — Bäintater 
Fragmente über das Oeſterreicht ſche Kaiferpum ,, gedachte beiten Obligationen aus irgend] Auf die von Marr Atrbır 
vergleichende Betrachtungen feines moraliſchen und einem MNechtögrunde Anfprürhe zu haben Nordhofen erfolgte Bütnakt? 
vermeinen, insbeiondere aber die nicht der! unterm 9. d. M. das Gen“ 


EuftursAuftandes während ber Rraicrung weil, Sr. |". , Ä ehrt 
Majeftät Kaifer Franz I. — Anekdoten aus dem ge: | NÄZENd bekannte Erben weiland Hofmar:; sechtsträftig gegen denfelben c 


den dieſes Monarden, dann Hinweilungen auf ſchalls von Münchbauſen und Kaufmanns. den. Forderungen an Mt 
. 98. Ernit zu Braunschweig, hierdurch Maffe, foweht dingriche alt ', 


Nachdem unterm 14. d. DM. mw 
jelchnetem Amte über das Der 
Anton Kern und beffen Eiiw 
lenbaufen ber Eoncuräpreui ‘ 
und biefes Urtbeil rechrätrofie F 
iſt; fo werben alle diejenigen, mi 


einige neu berausjugedende ſtatiſtiſche Werte von | C \ 1 
größter Wichtigteit, und Beleuchtung mehrerer eddietaliter citirt Ijind bei Vermeidung des von 34 
Uederſetzungen und Ausjüige ſeines Abröge de zto- am 3 Bebruart. X. 1836 | gen eintrerenden Auaychlufes | 
graphie; Alles mit jener dem Herrn Berfafler eignen Morgens 10 Ubr in Perfon oder durch ge! Montage ven 21. Decem‘ 
Klarheit, Gründlichteit und umfihtsvollen Sadı borig Bevollmaͤchtiate vor Derzogl. Kreis. Bormittage 9 Uhr 
tenntniß abgefaßt. — gericht hieſelbſt zu erſcheinen und ihre An: dabier zu liquidiren. 

Die Verragehandiung unterlieg nichts, in typo⸗ ſprüche unter Production, der darüber lau⸗ Seiters, den 17. Novembet 
ararhiſcher Hinfiht, das Wert würdig auszuarten, tenden Documente zu liquiditen, co sub Herzoglich Nafauiich um a 
Zu haben bei ©, Schmerber, Buchhandler prsejulicıo, daß te damit für immer präs, MWiediiches Am 
in Zranffurt a, M. \eludirt und die gedachten Obligationen den: Schnabeliuf. 






y„eH 


gegen gab — 


Berla 9: Fürftt. Thurn u. Zarifche Zeitungs⸗Expedition. — 2.3. verantworti. Nebac te ur: Dr... Sbomas. — Drud ven 
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Meteorologiſche Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a- M. 
* — TREE TE TER ET TAT 





















































7 num ne una nn 
ẽ* Barometer Thermometer Witterun n 
z&j+ 10° R. (Var. Duodecimalmafß)| frei im Schatten nach R. 3 s mn 
eo — m — | — — — — 
= 
gel _®. | ı2. | 3. | . || 3. it | Race. | zu. 
2-27. 8,027. 771127. 8,8: or 6 | 
so ELBE . W127, 8,237, 3,3 6,0,+ 6,0 trüb Resen 
77. 10,027, 10,0.27. 9,8127. 654 7,5) trüb 
30127. 7,4127. 7,37. 75127. 55l+ 68, En * 
ıj2r. 8.3127. 8,7]27. 5,314 6,0) Regen n DM 
al2r. 9,0127. 93]27. 60) 7,0 trüb Neuen 
3127. 11,4|27, — 7,51+ 8,0. ” träb 
_ 427. 11,2127. 11,5,77. + #54 50 „ u 
SI 653-662 IF 4181 46. Mondsphetr- 
m.127. 9,3127. 9,427 








Den 1, Dezember bei Eonnenaufgang Regenbogen, 
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ET ii er ..& 
die nur durch Außerfte Strenge im Zaum zu halten war. 
Die Geſchichte kennt nur wenige 
berbere Knechtſchaft gerathen wäre. 
und Peben hingen ab von dem Willen Meiner Tyrannen, von 
der Ruaune fremder Anbauer. Golden Urfprung bat das 
Zehentrecht des proteſtantiſchen Clerus in Irland. Als man 
"endlich fo weit gefommen, dad begungene Unrecht einzufehen, 
und der Geiſt der Zeit ſich regte gegen das abnorme Ver: 
bäftnig, mochte auf einfache Were dem Mißſtand abgebolfen 
werden. Bollftindige Aufhebung des Zehuten und Dotation 
des Glerus aus Staatsmitteln — was binderte, Damit vorans 
zugeben? Oder, wenn die ſechs Millionen Catholiken ihre 
Beiftlichen ſelbſt verforgen, warum fonnte man ein Gleiches 
nicht. auch den 600 000 Proteſtanten zumuthen? »Die Aufhe⸗ 
bung des Zehnten kommt obnebin dem catholiſchen Pächter 
iger zu gut, ald dem proteſtantiſchen Brundbefiger, da 
diefer nah Umjtänden höhere Pacht von dem zehntjreien 
Lande fordern wird. 
ſchnell und ſicher zum Ziel führen mußte, nicht —— 
weil politifhe Ruckſichten obwalten. Staat und Kirche find 
in der englifhen Verfaſſung genau verbunden, unter der 
"Kirche aber nur die herrſchende, mit dem anglicaniſchen Ritus, 
verftanden. Die Hochkirche fieht darum in der irifchen Yufregung 
nur die Übficht, den Proteftautismus aus dem Lande hinauszuhuns 
gern. Sie bietet darum alles auf, den fonft fo mächtigen aber lange 
verfchollenen Schrei »No Pupery!« (Kein Pabſithum!) wie: 
der aufzubringen. Auch die Verfammlung, welche am 3. Dez. 
in der Freimaurer: Taverne zu London gehalten wurde und 
deren Zwed nur feyn follte, eine Unterfchrift zu eröffnen für 
Beiträge zur Unterjtügung des bedrängten proteftantifchen 
Glerus in N iland, war wohl nebenbei audy darauf berechnet, 
der Debatte über die iriſche Zeharbill, Die wohl bald nad) 
ber Wiedereröffnung des Parlaments (im Febr. 1557507: 
kommen wir —ime ernfle Richtung zi-gesen. Der Erzbi: 
ſchef von Canterbury und der Biſchof von Yondon waren bei 
b nmlunma sro-ur- Xöfbhre ie: 
ig Bahn ne Sie ganz von ber par Fr Mg 
faßte, Ponnte ſich der andere nit enthalten, etwas Polstik 
einzumifhen. Wir geben aus einer langen Rede nur einige 
marfante Stellen. »Mit Schmers und Betrübniß ftelle ich 
den Antraz, diefe Verſammlung möge ausfpreden, daß die 
dauernde und zunehmende Bedrängniß des proteftantifchen 
Glerns in Irland das lebhafte Mitgefühl und die thätige 
Beihülfe des britifchen Publikums fordere. Unfere Abſicht 
kann nicht ſeyn, chriſtliche Theilnahme zu weden, denn diefe 
darf vorausgefeßt werden, fondern eine Gelegenheit zu ge: 
ben, folderlei Theilnahme durch Unterftügung einer würdigen 
Geiftlichfeit, die ſich in bedrängter Lage befindet, an den Tag 
j legen. Woher kommt es, daß eine Eympathie für die 
rifche Kirche in allen Ständen bemerkbar wird? Etwa nur 
weil verdiente Perfonen in tiefem Efend feufzen? oder weil 
ein angeborner Drang, der Noth abzuhelfen, ſich Bund geben 
muß? — Nein! das Mitgefühl regt ſich und wird thätig, 
weil ber irische Glerus für die Sache der Wahrheit leidet. 
Dem wahren Proteftanten muß das Herz bluten, wenn er 
fieht, wie es in Irland zugeht. Nicht der Clerus wird ver: 
folgt, fondern in dem Glerus der proteftantifhe Glaube. 
Darnm haben wir laut zu erflären, wie wir, fo viel an uns 
Tiegt, nicht zugeben wollen, daß der Proteftantiomus aus re 
land vertrieben werde. So viel habe ich Über den Grundfatz, 
der und ang bat, ausſprechen wollen. Vor zwei Jah: 
ren wurde in Folge der aus Irland eingelaufenen Pläglichen 
Nachrichten eine Verfammlung gebalten, den Elerus zu um: 
terftügen; 50,000 Pf. St. find damals gezeichnet worden. 
Die ganze Eumme Pam in die Hände ded Primaten der iri— 
ſchen Kırde, der fie forgfam unter die Reidenden vertheilte. 
ent aber ift die Norh färfer ald damals, ja fie bat eine 
rchtbare Geſtalt angenommen, Die meiften Pfarrer haben 


älle, wo eine Nation -in 
Eigenthum, öreiheit F 


Man bat aber den graden Weg, der. 

















Jahren keine Zehnten en, können 
bezahlen, ihre Familie Fuum vorm Dünger i 
fe baben ihre Kinder aus den Schulen nehmen ı 
Tagelöhner verdingen müffen.e — Diefe allgemeinn 
ben belegt der Biſchof von London durd Wolefung u 
Briefe rıicher Geiſtlichen, die in der That ein Bıl 
Jammers zeigen. Man kann nur dabei, nicht vergi 
das Parlament doch fon eine Million Pf. Se. für ı 
lichkeit in Irland bewilligt bat — eine Summe, bie 
rechter Repartıtion wohl zureichen mochte, bie Zeh 
fläude der legten Jahre zu decken oder body den Ci: 
äußerftem Mangel zu fhügen. Die Gelder werden ch 
immer in die rechten Hände gekommen feyn. Die | 
baben meift ſtarke Familien, und fo erklärt fid, we 
mende Acinath fie ın täglich wachſende Verlegenheit | 
muß, — Die Subfkription, welche am 3. Dejbr. ı 
wurde, hat glei eine Summe von 12000 PM. Et 
bradt, worunter 500 Pf. vom König. Gie geht " 
ganzen Rande herum und wird gewiß bedeutend am 





PP re u VEREZE 

(Berlin, 5. Dez.) Dem Bernehmen nad Kl 4 
auch einigen biefigen Gelehrten unterjagt morden If 
Hru. Mundt’s literarischen Zodiafus mitzuarbeit« 
diefer Strenge gegen die Repräfentanten der junge 
ſchen Fiteratur int es auffallend, daß der Debit u 
fungen über Ppilofopdie« vom Profeffor Trorler ef 
Bern 1835, erlaubt worden if. Er iſt doch ebm m" 
der Repräfentant einer gebilligten Tendenz. (Has } 
Dom 8. Dez) Des Köniae Mai. baden ch 


Körir» — — — — 
to von Griechenland den 
verliehen. 
— Der Botſchafter Sr. Maj. des het 
am k. ruff. Hofe, Baron v. Barante, if 


Deutfdhland | 
Münden, 7. Dez) Nach hier eingegangmm 


nachrichten aus Anfona hat ſich der König am 3. y, 
nach Griechenland eingeſchifft. Ueber die Reife da 
chen nah Perugia erfährt man Folgendes: Bid Bars! 
Se M. fehr ſchönes Wetter, von Berona weit 
Himmel, und in Bologna fußtiefen Schnee. ie M 
berrichte eine fo flarke Kälte, daß man ſich ttet 9 
hüllung in Pelze des Froſtes nicht erwehreu foante ” 
gend befand ſich der König, fowie feine ganze Brgl“A 
eſten Wohlſeyn. 

— Die »Hannov. Zeitung« enthält folgende P 
lung aus Münden vom 3. Dez : Mit wahren J 
lieſſt man in den Öffentlichen Blättern die einarde 
fpredhenden Nachrichten über Griechenland. Ee 
reöpondent berichtet: Miles iſt rubig, die Die 
des Landes fchreitet ſtill und kräftig vorwärt 
darauf erbeben ſich Gerüchte von einer ander® 
Alles iſt in der größten Verwirrung; Aufitand 1 
mehren Punkten; die Staatskaſſe ift leer m. 1." 
hat Recht, welchem Veridte darf man glauben? — 
und verdiente "Männer, die Aor Baum ſechs Woden " 
fand verfaffen haben, zeigten ihr Erſtaunen, ald ſie 
richte in den Öffentlichen Blärtern lafen, und fie ta 
die einfeitigen, unflaren und pft ungünftigen Dar 
der Verbältniffe jenes Pandes, dns fie wirklich frut” 
dern. Matürlich fallen einzelae Räubereien vor, U" 
len diefe nicht vor? wir dürfen die Kıraipiele * 
ſachen. Die Parteiſucht entſtellt einen einzigen * 
zum Aufruhr einer ganzen Provicj und fiebt in da 
ten Intereffen an dem jungen Hofe aud ſchen di U 
denheit des ganzen Bandes‘, dem jene Agitatoces, 

* 
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Meifter von ihren Sitzen vertreiben. und ſich felbft Darauf 
fegen wollen‘; Schiller und Görhe aus unferem Andenken und 
unjerer Liebe verdrängen wollen, Die zur Bildung und Erbes 
bung des deutfchen Volkes und zur geiftigen Vereinigung def: 
felben in den großen Stürmen mehr gethan haben, als viel: 
leicht bis jegt Jemand ſchon genug gewürdigt hat; die allıim 
für Jahrhuͤnderte genügen werden, an ihrer Flamme Geiſt 
und Herz vieler nachfolgender Geſchlechter zu erwärmen? — 
Diefe leichtfinnige Art der Schrifttellerei zu nähren, tragen 
auch fehr viel bei die vielen neu entjtehenden Buchhandlun⸗ 
en, die fich nicht mit dem Sortimentshandel beichäftigen, 
— alle ſelbſt verlegen wollen. Sie haſchen nach Wer— 
ken, die fogenannt Furore machen, ſchnellen und reichen Ab⸗ 
fag gewähren follen, laſſen dann diefe Werke auch wieder 
von Jünglingen ald unübersrefflihe Geiſteswerke auspofaus 
nen — und das Publifum glaubt und lieſ't. Bei foldyer 
Lage der Dinge ift es Pflicht für jeden biedern Schriftſtel⸗ 
fer, der nicht für bloßen Zaglohn arbeitet, dieſem Unweſen 
in unferer Piteratur auf alle Weiſe zu ſteuern. Wahrlich, es 
iſt ein Peffing nötbig, der mit ſcharfer Geißel die Wichte 
aus dem Heiligthume treibt. 

(Hannover, 7. Dez) Be. Durchl. der regierende Her: 
zog von Braunſchweig find geftern Nachmittag von Braun: 
ſchweig hier eingetroffen. 

(Karlöruhe, 8. Dez.) Die Nr. 61 des groß. Staat e: 
und Regierungsblatts, vom Heutigen, enthaͤlt: 1) Eine 
Verordnung, wonach vom 1. Jan. k. 3. an, mit Aufhebung 
aller gegenwärtig beftehenden Zollſtellen, die neu orgamfirz 
ten Zoll: und Öteuerämter zur Vollziehung der Zollord: 
nung, . des Zolltarifs und der darauf bezüglichen Kegula: 
tive und a in Thätigfeit treten. Zugleich tre: 
ten vom 1. Fan. k. J. an die Verordnungen und Verfügun— 
gen, welche in dem bisherigen proviforifchen Zuftande begrüns 
dete Ausnahmen und Mopifitationen der Zollordnung wed 
des Zofltarifs m. f. w. ansfprechen, auffer Kraft. 9 Eine 
Verordnung —* ringe von 5. dr an * 
gefügtem umfaffenden Reaulatip, Die anti met Frans 
des Zolls von Poftgütern — ——— 
Hauptſteueraͤmter, dann die Nebenzollaͤmter erſter Klaſſe an 













Berlag: Förft, eitungeag 
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Thurn u, Taxiſche Feitungsa@rpedition, — 4. 3. verantworti, 


der-Bränze undiim Innern; by) in den Orten Bidıl 
an der Zauber, Boxberg, Buchen, Einsherm, Horatey 
mendiigen und Wihliherm die dortigen Doerchunde 
bezeichnet. Dieſe Verordnung tritt ebenyalld mut ı 
Fan, 8 3. in Wirkſamkeit. 
»olen 
(Warſchau, 4 Dez) Das am 1. d. entbüllteT 
weldyes in ‚der hieſigen Gitadelle zum Undeufen un | 
ewigten Kaiſer Alcxander errichtet worden iſt, un 
Errichtung ſchon im Jahre 1827 beabſichtigt, durch 
umpände aber verſpätet wurde, beſteht im einem & 
bopen DObrliefen, der ſich auf einer quadratförmign 
aus Gußeifen erhebt. Jede Seite dieſer Bafls ni 5’ 
breit. Auf der Hauptieite derfelben befinder ſich die) 
»Nlexander dem Ersten, Karfer aller Reuffen, dem } 
und Wehlthäter Polens. Errichtet nady Der Berndige 
Warſchauer Citadelle, 19. Nov. 1835.« Zwei anıt 
ten find mit vergoldeten Rüſtungen verziert. In da 
des Obelisken, auf jeder der vier Seiten, find Dopp 
ebeufalld von vergoltetem Metall, angebracht. 


Sollanv. 
(Amfterdam, 8. Des) Die boll, Bonds mırm 
lau. Von den fpan. Effeften war nur in YArdeiss v 


del fehr ausgebreitet, allein es ſchloſſen dieſelber m! 
ald gritern; in den fibrigen ſpan. Gattungen mark: 
getban. 2’, pCt.: 54%/,; SpEt.: 101°/,;5 Ran: it 
Synd. al / ꝓẽt. 94/,; pCt: 78°/,; We: 
Paſſ.: 13°/,5 Differes: 24/5; Ausgeſt. franz: i#, 


Täͤrkei. 
GBuchar e ſt, 20. Nov.) Unſer Fuͤrſt Hat mia‘ 
Zeit verlaſſen, um in der kleinen Wallace m’ >“ | 
ften Miloſch zufammenzutreffen. Wlan weridet ans Ani 
daß er dort dDurdnasfere fy, und ſich im Belek 
Fürften Miloſch nach Widdin zu begeben gemf. | 


—— ⏑üü 
Angelommen: Graf v. Baillet, k. bei. Seſondu mL’ 
Hofe, aus Bruſſel; Graf v Galen, k. preuß. Gefchäftsrrägrt ed 
heſſ. Hofe, aus Darmſtadt; Frhr. v. Nafflin ghek. pueh 9 
li⸗vi⸗ nant und Vicegouverneur der Vundesfeſtung Main. 
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Rebacteur: Dr. 6, ©, Thomas, — Drudom 1 
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geftellt werden fünuen. Diele Voriheile eines regelmäßigen, 
unvermittelten Schifffahrtverkehrs mit Köln find nicht nur 
für den würtembergiſchen Paffivhandel mit diefem Plage, 
von welchem bisher jährlich etwa 100,000 Centner bezogen 
wurden, von Bedeutung, fondern fie werden fidy auch bri 
den Aktivhandel dahin und bei dem Tranſit Äußern.« 


Xtalien 


Die Zeitung von Genua meldet unterm 18.Nov.: » Kraft 
einer unterm 16. d. erlaffenen Verfügung des birfigen Sa— 
nitätsmagiſtrats werden bis auf weitere Befehle die aus Por- 
tugal kommenden Schiffe zur freien Pratica nicht zugelaffen 
werden.« (Diefe Maßregel erfcheint als unerwartet, da bis 
jegt von einer in Portugal herrfchenden anſteckenden Krank: 
beit nichtö befannt ift.) , 

(Bon der italienifhen Gränze, 2. Dez.) Der die 
‚plomatifche Verkehr zwifchen Rom und Rio⸗-Janciro, weldyer 
unterbrochen war, weil der Papft ſich geweigert batte, einen 
von der brafilifhen Regierung ernannten Biſchof zu beftätis 
gen, ift glücklicherweiſe wieder angefnhpft. Die Beforguiß wegen 
Eintritt eine? Schisma's ſcheint demnach befeitigt, obgleich 
noch nicht alle Mißverftändniffe applanirt find, und man 
erft auf neue Mittheilungen aus RiosFaneiro wartet. Einſt— 
weilen hat aber der brafiliihe Agent einen verföhnenden 
Schritt von Neapel aus geiyan, wohin er ſich zurückgezogen 
hatte, um den Intriguen aus dem Wege zu geben, die ihn im 
Rom umgaben. Er hat nämlich inRom durch eine dritte Per: 
fon eine Mote überreichen laffen, in welcher er das Recht, 
in kirchlichen Angelegenheiten zu verfügen, dem heiligen Das 
ter im Allgemeinen nicht mehr abſpricht, gewiffe Reitriftio: 
wen zwar noch in Schug nimmt, fid aber doch bereit zeigt, 
alle Borfchläge des römifchen Hofs zur Kenntuiß feiner Re— 
gierung zu bringen, und im Voraus die Verſicherung gibt, 
daß fie angenommen werden würden. Ju Folge Diefer Note 
dat ſich der Papſt beeilt, eine fehr befriedigende Antwort zu 
ertbeilen, und fi geäußert, daß es ihn zur Beruhigung ge: 
reiche, von feiner höchſten kirchlichen Gewalt feinen Gebrauch 
machen zu müffen, und die Eintracht der Kirche nicht geſtört 
zu feben. (A. 3.) 

Griedhenlanv. 


In einem Schreiben aus Athen vom 5. Nov. (in der 
Münchner polit. Ztg.) wird der 9. Mov. ald der Tag der 
feierlichen Einfegung des Staatsraths bezeichnet. »Die Na: 
men der Staatöräthe im ordentlichen Dienft — heißt es dann 
weiter — beweifen zur Genüge, wie die Regierung, Feine der 
Parteien bevorzugend, in der Berufung alier Motabeln des 
Landes fie für den großen Zweck der eförserung der Mur 
tionalwoblfahrt vereinigen, und durch Worlegung der wid: 
tigften Fragen des Landes deren Thätigkeit in reifer Vera: 
hung und Erledigung derfelben konzentriren will. Der ift 
freilich im Irrthum, der da glaubt, es ſey im diefem Körper 
rent —— 

er es find die Männer, die der Grieche mit Stoln di 
Verfechter feiner Freiheit nennt, die Männer, deuen Pig 
unbedingtes Vertrauen ſchenkt, und die bei ihm um for... 
Än ihrem Wertbe geflirgen find, als ein großer Ihr 
fogenannten Grammatifoi (der wiſſenſchafilich Ger 
durch Intriguen und egoiftifche Verwirrung aller 
niffe nur auf Vergrößerung feines Eiafiuffes p 
nen, nicht aber auf Förderung der Nationalwor’ 
iſt. Im Publikum ift über die Zweckmaͤßigk⸗ 
nen Wahlen und Über die richtige Stellung 

—— — nur eine Stimme, p 
er, Regierung find abermals um ein m? ; “ . 
—— Unter Andern ſcheint auch de Br A —* 

die feindlichen Reihen verlaffen zu A 
Dampfbootverkindung mit rated ee ur 
fen und Marfeilte „> fol + den italienifhen Sechãa— 
rease, ſoll nun uch eine Dompffchifffa,sut 


a 
ehr 
Al der 
ıldeten ) 
Berbält: 
nd Vermö: 
Afahrt bedacht 
‚it der getroffe: 

‚ die tie Megier 
ad die Widerſacher 


des Volks vereinigt; — durchaus nicht, j r' 





zwiſchen dem Piräus und den türkiſchen und i: 
Hafenjtädten Smyraa, Konjtantinopel u. f. m. 
auch eine Poftverbindung mit Deflerreich zu Bart 
ter werden; die Öfterreichifhe Regierung läßt iin 
Zrieft Dampffbiffe zu einer regelmäßigen Damp 
mit Griedyenland herjtellen. — Der Abgang der bu 
Difiziere aud Griechenland dauert fort ; Fürzlıc | 
Dberstlieutenant Winter, Hauptmann Molitor x. ü 
Es follen am Militärerat zwei Millionen Drax 
fpart werden. — In Boſton ift kürzlich das erfte S 
griechiſcher Flagge, dem Handelshaus Rally in € 
börend, vor Anker gegangen, hat bri den Mordem 
freundliche Aufnahme gefunden, und gute Geſchäfte 
Dan zweifelt nicht an der Herſtellung eines lebhaft 
delsverkehrs zwifchen Griechenland und Mordamerik: 


TaArt ei 


(Bucdarejt, 20. Nov.) Der Winter bat fie | 
fibon feit acht Tagen mit ungewöhnlidser Etirh 
ſtellt. Das ganze Land, und leider auch die m 
ihrem ganzen Ertrage prangenden Mein: und Ma 
welcher diefed Jahr in der Zeitigung zur ückolieb am 
früher eingebrasıt werden konnte, find mit Ei 
mebren Fuß Tiefe bededt und eingefroren, fo iu 
auf jede Hoffnung, auch nur einen Theil derielbe z 
teu, verziditen muß. — Yus Bulgarien, Gerbim, * 
and Siebenbürgen, laufen ebenfalls Klagen über 
Schnee ein, der jede Kommunifation hemmt; mir! 
der Veipziger Meffe Fommenden Transporte mufn = 
wegs liegen Bleiben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein neues Meiſterſtück franzöfiicher Oberfiiäie 
der Spradwiffenfchaft bietit das neue Wörtertud Im! 
zöftfhen Akademie, oder beffer des Infkirurs vw Frantet 
Eine Kage wird fo definirt: ein Thier, melde: Wis 
fängt. Bon Auslaſſungen, Unmiffenpeir, fütr —J 
Phraſen u. dgl. läßt ſich eine ungeheure Anzhl 1m 
fpielen anführen. Die Herren Akademiker haben ft ” 
Machwerk, weldyes fat eine halbe Milton an Eh! 
ftet, theuer bezahlen laffen. Un Zeit har es wahr? 
gefehlt, denn ed ward bloß 30 "Sabre daran gearieit ı 
nene Schufe, der ihre @eguer, Unwiffenbeit porwahr\ 
durch Diele Veroͤffentlichung einen großen Triump | 
Scherzblätter werden "unge tamit zu thun haben, ve 
nicht Durch bezahlte Yufündigungen gemonnen werde = 
fes einem Artien per » Kırlöruber Zeitung « *7 


Urtheil pure "zu unterfreiben, wäre gewagt. Br" 
dem » DEF onaire der Akademie s einige Berradie 


da 


zen und bemerfen nur einftweilen, daß in 
Wa nah der Erſcheinung ſchon firben tan 
‚are Käufer gefunden hatten.) 


“ 





Der Fecht-⸗As saut, 
welchen der bei hieſigem Linienmilitär ſtehende Tam't on 
Hr. Lenz, am 8. Nov. im Saale der Draniend"'3 3 
bat, gewaͤhrte den anweſenden Freunden der Fed!” | 
um fo größeren Genuß, als ein derartiges Ebel „| 
ger Etadt ohnehin zu den felmeren gebört und Ds 
rung deffelben in jeder Brjirbung als hoͤchſt ml” 
gelungen erkannt werden maß. Hr. Lenz eröfuete Ei 
faut mit den übrigen Fechtmeiftern unferes Le“ 
a la pointe, wobei fib Kunſtfertigkeit, Gewaen 
ſchoͤnes Waffenſpiel in überraſchender Vollkommenden 
Hierauf folgte dus Bayonettfechten, welches D 
Hru. Lenz mit einigen Unteroffizieren audget tt | 
Sicherheit und fefte Haltung bei Yingriff und Beſſe 
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der Naͤhe der nach Aachen fuͤhrenden 
Landſtraße belegene Gut Linzenich, 
ein zum Provinzial⸗-Landtage qualifici— 
render und zur Jagd und Fiſcherei be; 
rechtigter Rıtterfig, wird 
am Montag den 4. f.M. Januar 1836 
Morgens 9 Uhr, 
in dem Haufe des Gaſtgebers Herrn 
ofeph Schrod an der Evangeli— 
hen Kırde zu Juͤlich gelegene unter 
Nummero Null genannt, zur öffent 
lichen definitiven Verſteigerung ausges 
ftelt werden. 
Diefes Gut fomohl durch Umfang 
als Lage, und Qualität der Grund: 
ſtuͤcke eines der vorzäglichiten der Rheins 


7 m.S © 


7) 


provinzen beiteht: . 

A. Aus einem maſſiv in Etein gebau- 
ten fchönen geräumigen herrſchaſt⸗ 
lichen Wohnhaufe, umgeben von eis 
nem Fiſchteiche. 

„ Aus einer ebenfalls maſſiv in Etein 
gebauten Halbwinner⸗Wohnung nebit 
ausgedehnten, ebenfalls malfiv in 
Stem erbauten, Deconomie-Gebäus 
lichkeiten mit Inbegriff der Schmiede, 
Braus und Brennerei. 

Aus 524 Morgen 124 Ruthen 10 
Fuß Magdeb. Maas Aderland 
26 Morgen 75 Nuthen 40 Fuß 
Garten und Baungarten 
34 Morgen 166 Ruthen 20 Fuß 
Wiefen 
3 Morgen 116 Ruthen 30 Fuß 
Fiſchweier 

. 131 Morgen 1 Ruthe 80 Fuß 
Hütung. Alles rund um die Ges 
bäude gelegen. 

.» Aus 59 Morgen 161 Nuthen Mag: 
deburger Maas Mittelmald, in der 
Bürgermeifterer Hambach gelegen, 
nebit drei Gemälden Holz-Gerech— 
tigkeit auf dem Juͤlicher⸗Erbbuſch 
und anderthalb Gemälden auf dem 
Weldorfer » Bufc. 

Das Ganze einen induftriofen Acker— 
bau erleichternde, und zugleich einen 
angenehmen Yandfig gemährende Gut 
it gleich mit der aufjtehenden Zaat 
anzutreten, 

Im Lizitationss Termine werten als 
ternative zuerft circa 230 Morgen Ak⸗ 
ferland und Wiefen nebit den in der 
Bürgermeifterei Hambach gelegenen Wal- 
dungen in großen Parzellen dann das 
Hauptgut mit ſaͤmmtlichen übrigen Gaͤr— 
ten, Laͤndereien und Gerechtianen und 
endlih das ganze Gut ausgeflellt und 
auch unter der Tare zugeſchla— 
gen werden. 

Die für die Ankaͤufer vortheilhaft ges 
ftellten Bedingungen find aufder Schreib⸗ 
ftube des unterzeihneten Notars, wels 
cher auf portofreie Briefe ebenfalls Aus— 
kunft ertheilt, einzuſehen. 

U. Janſenius, Notar. 


B er lag: Fürft. Thurn u. Zarifde Zeitungs: 





Iden, ald anfonften der genannte Abwefende' 


Erpedition. u 23. 
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für tobt und obne Peibeterhn u 
erklärt werten foll. 
Sianffurt, den 30. Oktober i%: 
Stadt = Geriht 
Senator bir. Diepe, Dir 
DHartmanı 


Literariſche Anzeigen. 


(11977) Wiſſenſchaftliche Kupfer— 
werke zu Weihnachtsgeſchenken. 


In allen ſoliden Buchhandlungen Frankfurté 
und der Umgegend find zu finren: 


Urbs Roma. Das alte Nom jur Römer 
Zeit. Anſichten der Tempel, Par 
läfte, Theater, Portifur, 
Triumphbogen, Naumaächieen, 
Circus u. f. w. in ihrem vollfomms 
nen Zuftand; mit volljtändigem Tert. 
39 große Kupfertafeln im größten 
Quart fl. 4. 43 fr, : 

Griehenlands u. Roms Schrift— 
fteller u. Philofophen. 40 Bü— 
ften in Quart nah Antiken lithogra⸗ 
phirt, in 4 Heften mit Biographieen. 
fl. 2. 42 fr. 


Die Roͤmiſchen Kaifer bes abenländis| 
fben Reiches, hronologifh von Ju⸗ 
lus Gäfar bis Gonflantınus. 64 Büz! 
jlen in gr. Quart, mit Bıographen.fl 3. 

Acht der ſchönſten Büſten des 
Vatikans in Rom, ſchön litho— 
graphirt mit Text in Umſchlag klein 
Folio 36 Fr. 

Daſſelbe, Pracht-⸗Ausgabe 4 Fr. 

Maleriſche Wanderungen durch 
die Alterthümer in Nom und 
der Gampagna. 2 Br. mit 78 
Abb. der Wlterthümer. fl. 1. 48 fr. | 


"on vorftehenden Arktikein find bie Preife fo 
billig geftelle, daß wie fich jeder Überzeugen: 
wird, biefeiben gegen den wiſſenſchaftlichen und! 
fünftierifdgen Werth der Gegenſtände gehalten, 
ai beiipiellos wohlfeit erſcheinen. Der Bor: [1877] 
rath ift Übrigens davon fo gering, daß nur bie 
erften Beſteller befried:at werden fünnen I 

Stuttgart, 1. December 1535. 

Die Buchhandtung F. H. Köhler.’ 

In Frankfurt a M. nimmt Beſtellungen an 
bie Buchhandlung von F. Boſelli, große 
Eſchenheimerſtraße. 


[1965] Auf Requiſition Kurfürkid 
hochloblichen Landgerichts zu Hansa 
ftehender Steckorief jur Öffentlich 
gebracht. 
Frankfurt a, WM., den 5. De;m) 
Polizeı - Amt. 


Steckbrief. 
Der hierunten figna:ifirte Meteen 
rich Tempel von Danau, bu e 
nahme an einer revolutionären Fat 
hohen Grade verdächtig armadı, un 
hab bei unterzjeichnetem MR ter in in 
Da fein dermaliger Aufenthar vn 
nicht befannt ift, fo werden ale I 
Potizeibebörden de In= und Xukın 
erfucht, benfelben, wo er ſich firm 
und woblveıwahrt an ben untmade! 
fuhungsridyter gelangen zu Iiffen 
Deeretum Hanau, am 29 Nomzk 
Der Landaeridts: Ah 
3ufdtae. 
Sianalcmeıt 
Ater, 29— 50 Jahre. 
Größe, 5 Buß 6 Boll, 
@ratur, ſchlank. 
‚Daare, beilbiond. 
Etirn, bedeckt. 
Xugen, graublau. 
Augenbraunen, blend. 
Bart, blond. 
Geſichtsfarbe, gefund, Befidihem" 
Nafe und Mund, gemöbalid 
Kinn, rund 
Befondere Kennzeichen, if einer Ham“ 
— —— 


Deeceretiım 2 
;_ Der_Breiberr Peinrih BUT, 
ivon Stein bat am 7. Mei, 
8* Geheimen Rard von Helm“ 
eglar, wegen e«ined Dani 
3500 fl., und dem DH Geheime dr) 
berrn von Bwirnlein —J 
nes Darlebens vom 2,00 f., m” 

| Eapitalien bereits am 10. Yen! 

targelichen und Darüber uni“ 
Datum eine Schuld utfunde cc 
den war, unter Beſtätigung MM 
Appe hblation eine neue Urkunte ausaeltel!, 7 
an ben fein Gut zu Früſcht, biegt ® 


gefunden Menſchenverſtand. Unterpfand geieht, 


- ief 7. 
Letztes Wort in einer literariſchen en un un W 
Etreitfrage 


‚eriolgten Abbezablung der a" 
von K. Gutzkow. 


[155] Bei J. P. Streng in Frankfurt iſt 
fo eben erſchienen: 


Mir! 


— — 








leben von 5,500 fi im Ganz” 
Gebeftet Preis 12 Er. geliefert werden können. J 
— Mr LT yuf Mniteben des Audfichet 
— = —— — nun alle —* 
: etwa Rechte daraus berzulekt 
Gerichtliche Bekanntmachuagen. hiermit Öffentlich aufgefordert, | 
_ — Perſon oder durch legal Be”, 
1171 Edietalladung. vor unterzeichneter Stelle 1“ 
Der abweſende, am 5. Dftober 1765 zu dreier Monsıı 
Oberrad geborme, mithin das TOjte Le: vom erften Erfcheinen dielet * 
bentjahr überichrirten babende Jobannes Öffentlichen Blättern geltend ", 
Diez, fo wie feine allenfallfige Leibeter: widrigens nach Ablauf del! 
ben werden biermit edictaliier vergeladen, weiteres die mebrgeban.t 
fo gewiß binnen mortificirt erklärt werben Tolle 
, 6 Monaten Braubrach, den 23. MovemN” 
hei unterzeichnetem Gericht fich anzumels, Herzoglich Naſſauiſches— 
Kniſel 






tur: Dr. G. G. Ibomas.— Drud von A J 
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welche Bedingungen die Freiheit zum Sieg gelangen mag. 
Er fieht die Revolte in Nordfpanien und in Eatalonien felbft 
immer mehr um ſich greifen und will fie nun im Blute der 
Empödrer erſticken, vergeffend, daß er durd fo graufame 
a ag die Revolution verhaßt macht und ihr Widerjtand 
wedt, der ſchwer zu unterdrüden ift, weil er in allen Her: 
Beifall findet.« — Der »Eourier« fommt nun auf einen 
Punkt, den wir ſchon oft berausgehoben haben. » Nehmen 
wir an, die Basfen und — ſeyen ihren alten Pri—⸗ 
vilegien, ihren Freiheiten, mehr zugethan, als den Doctrinen 
36 Mbfolutiemus ‚ eine Unterftellung, die, wie es fcheinen 
will, der Wahrheit ganz nahe liegt; (mie vorfichtig! Pein 
Wunder — der »Eouriers fah bisher immer in dem Garlis: 
mus nur den Abfolutismus;) wie können fie in diefem Falle 
die Sache des Rechts, der Menſchheit, der focialen Fort: 
fchritte, in einer vorgeblich conftitutionellen Monarchie fehen, 
die fi ihnen umgeben von einem Trupp Henker zeigt? 
Die Infurgenten werden überall, wo fie die famwächeren And, 
den Drohungen durch Berjtellung begegnen, an andern Orten 
aber ſich's zur Ehre rechnen, eine Fahne zu befämpfen, de: 
ren Symbole Gemegel und Verwäftung anfünden. Mina’s 
Terrorismus wird viele Anhänger der Königin entmutbigen 
und die Zahl ihrer Gegner nur vermehren. Will er feinen Dro: 
hungen Folge geben, fo wird er fammt feinen Eoldaten bald 
allgemein verabfcheut werden; wollte er dagegen nur einfchüch: 
tern und ſchrecken, fo hat er fich ohne Frucht verhaßt gemacht 
und wird der Verſpottung nicht entgehen. « Vielleicht wollte Mina 
nur ſeinen Namen — minaus heißt in der Sprache 
der Römer ein Drohender und Tibull nennt ſelbſt den Win: 
terfturm hybernae minae!) »Wir fommen darauf zurück: die 
Sreibeit ift nicht in Worten und Formen (in Eharten und 
Regierungsarten), nicht in den — — der Basta 
mob en Perpermmen ber Gabi e — fonbern ⸗ 
ven Verſtaͤndniß der Rechte und Pflichten eines a 5— 
in der treuen eobachtung aller ſchützenden Garautien. Mir 
Eisennen eine liberale — nur da, wo die Geſittung 
nicht zu erröthen hat, wo der Gedanke feine Unabhängigkeit 
bewahrt, wo die Minorität nicht unterdrücdt wird. Mo 
Bailly und Malesherbes bluten müſſen, wo das natürliche 
Recht Verlegung leidet, wo irgend eine Menfchenrace, eine 
Secte, eine Partei, unter unbilligen Gefegen oder Willkühr 
erdrücdt wird, da mag Nepublif, Monarchie, Verfaffung, 
alles was ihr wollt, feyn, aber Freiheit ift da nicht. Wir 
fürchten, Mina's Manifeft, wenn es nicht zu Madrid ge: 
mißbilligt wird, verbreitet die Meinung, daß fich die Par: 
teien in Spanien um Intereffen fchlagen, die fie nicht ver: 
ſtehen, und daß fie alle insgefammt noch ferne find von den 
Dedingungen der Cinficht, wodurd allein die Einführung der 
repräfentativen Regierungsform möglich wird.« — 


Deterreid. 

(Wien, 4. Dez) Geftern feste im Hoftbeater, nächſt 
dem Kärntber Thor, ein Gauner das zablreicy antvefende 
Publitum in großen Schreden und Verwirrung. Er ſchrie 
in Mitte der Vorftelung, mit vollem Hals mehrmals Feuer, 
Unbefchreiblih war die Verwirrung und das Gefchrei der 
flüchtigen Menge. Glüdlicherweife befand fich von der ai: 
ferlichen Familie Niemand im Theater. Der Urbeber dieſes 
falſchen, für die Diebe wohl berechneten Gerüchts, wurde 
ergriffen. — Ein für wohlhabend geltender biefiger Kaufmann 
bat vorgejtern Abend feine fchöne junge rau, nachdem er 
mit ihr wie gewöhnlich allein zu Nacht geipeiftt, barbarifch 
ermordet und hierauf ſich felbjt erftochen. Die Dienfiboten, 
fowie die Gerichtöperfonen, welche eine Pfändung vornehmen 
wollten, fanden beide Eheleute todt. Es beißt, die Familie 


der Ermordeten babe ſich geweigert gebabt, den Sinanzen 
des Gatten aufzubelfen. 


un 


— Aus Wien wird von geachteter Hand 
ber Fünftige Gemapl der Königin Donna % ex 

al, fowohl in Hinſicht auf feine Äußere Erfcheinun 
Meiichung auf die Eigenfchaften feines end un) 
züge feines Geijtes, der ihm gefallenen mit · 
nigökrone geihmücten Braut würdig und 
fen ſey, neben dem Berufe zum 
auch. dad. häusliche Glück detfelben zu 
ur te Arge —* zu 

erdinand Auguſt Franz Anton, geboren am 

1816, von mätterlider Seite —* A Wal 
oder eigentlich Waldfteins, Herzogs von A 


die verwittwete Bürftin Franz Io 
borne Gräfin von Waldſtei —— 








welches der erwaͤhnte Fürft Franz J 
en Tochter, der jetzigen De von Koburg, } 

en bat, beftaud aus der Gira e) nd jehr 

theild in Ungarn, theild in Defterreich 

ten, deren ag jährlich gegen eine . 

Konventionsgeld ausmacht. — 


Preußen 2 

(Berlin, 5. Dez) Bei Hofe wurde am 
tage, den 30. ®. — der Geburtätag bes Ph. 
Generals der Garden, Herzog Karl von Median 
fig, Bruder der verftorbenen Königin gar: 
30. Nov. 1785, durch ein Vallfeft, Dem eine dm 
Vorftellung im Prinzeffinpalais vorausgi 

— In bdiefen Tagen trafen aus \ | 
Transporte auserlefener Ergänzung 
Gardekorps Hier ein, und dem — 
Erleichterung des Wachdienſtes hieſiger — 
beiziehung andrer Gardeabtheilungen, eine 
Vermehrung der biefigen — 3er. 

Zu biefem Zwecke würde der Neuba jun leer 
erforderlich erachtet werden. Die eime me W V 
Nähe des neuen Ererzierhaufes auf dem Kun 
dad Grenadierregiment Kaifer Franz von Deflme 
führt werden, und die von Diefem Korps j 
Kafernen follen dem Gardereferveregime n 
Potsdam und Spandau garnifonirte, eig 
Mit diefer Veränderung zugleich werden die % 
die Geichüßgiefereien u. f. w. in die Nähe 
dau verlegt werden. 

— Einen fehr angenehmen Eindruck Bat uf 
daß die Stände des Königreichs MWürtemberg @° 
Verfammlungen dffentlih anerkannt haben, uf 
ſchon die wohlthätigen Folgen ihres M a 
Preußen ausgegangene Zollfyftem bemerkbar mad“ 

(Vom 9. Dez.) Das 26. Srüdt 
hält eine F. Kabinetsordre vom 8. Nou., modurd | 
einer Geſellſchaft Untwerpener Kaufleute unlm 
Rentenausfpielung in Abſicht des Werbors der ZW 
und der Strafen für ein Spiel in einer 
klärt iſt und die betreffenden Miniftetien ia 
derjelben Art zu Ähnlichen Verboten autorifirt man 
ner eine fönigl. Kabinetsordre yom 21. Mop., ME 
ſchwiegenheit der öffentlihen Beamten betr 

— Der k. großbrit. außerordentliche Gefanbte we 
mächtigte Minifter am biefigen Hofe, Lord George | 
Ruffel, ift von London dabier angekommen. 


Deutſchland. 
(Karlsruhe, 11. Dez.) Das geſtrige Regie 
blatt bringt die Ernennung des a ofgeri 
Friedrich Aug. Frhru. Marſchall v. Bieberftein, F 
im Minifterium des großb. Haufes und der audi 
gelegenheiten, mit dem Charakter als Legatio 
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Benachrichtigungen. 


11986] Oefter ſchon und jetzt neuer⸗ 
dings hat ſich das Gerücht verbreitet, 
daß die Regierung meinen Gafthof für 
eine gewiffe Summe zum Abbrud ans 
gekauft habe. Da diejes nicht der Fall 
und weder die hodlöblihe Regierung, 
noch fonft eine hobe Behörde mir je 
einen Antrag in diefer Hinficht gemacht, 
und diefe Erdichtung nur Ir meinem 
Schaden verbreitet zu feyn ſcheint, fo 
finde ih mich veranlaßt, meine geehrs 
ten Gönner hierdurch zu benachrichti⸗ 
en, baß diefes durchaus feinen Grund 
dat und nur eine wirkliche Luͤge ift. 
Zugleich ergreife ich dieſe Gelegen- 
heit, mi dem ferneren Wohlmwollen 
derfelben beftens zu empfehlen, 
Köln, im November 1835. 
9. 3. Dothet, 
Eigenthümer des Gajthofes 
zum großen Rheinberg. 


An die Lofer der Neuen 
Würzburger Zeitung. 

Auf die täglih_erfheinende Neue 
Würzburger Zeitung mit ber 
Beilage »Mnemoſyne«, welde nun 
wöchentlich flatt zweimal dreimal ers 
fcheint, fann man fich für das Fünftige 
halbe —* ſtuͤndlich ſowohl in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung in Wuͤrz— 
burg, als auch auf jeder Pofterpedition 
abonniren. Nur die ftarfe Verbreitung 
dieſes Blattes machte es möglich, bie 
Preiſe fo billig zu ſtellen. Solche bes 





[1984] 


im I. Rayon 4 fl. 7 £r., im IL. Nayon]ernde Anftellun 
4 fl. 33 fr. und im I. Rayon 4 fl.|druderei von 
—5 wer⸗Chemnitz in Sachſen. 


59 kr. fuͤr's Semeſter. — 
den mit 5 £r, für die Zeile im Petit 
berechnet, in größerer Schrift aber nach 
dem Ranm, 
Würzburg, im Dezember 1835. 
ie Redaktion der Neuen 
Würzburger Zeitung. 


(1830) Auf den 16. und 17, Dezember 
1835 


3 
zur erfien Klaffe Sgier Frankfurter 
Lotterie 
mit 12,354 Gewinnen von 211,000, 
100,000 , 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 10,000 :c. Gulden und einem 
Gemwinnfonds von 1,695,658 Gulden 
find ganze Loofe a fl. 6, ’/,, '/, und 
’/, verhältnißmäßig, zu haben bei 
. Srier- Strauß, Haupt 
follekteur auf dem Römer: 
berg in Sranffurt a. M. 


[1923] 2,000 Treffer von fl. 50,000, 
20,000, 10,000, 5,000, 6.3 1,000 bis 
abwärts fl. 68 werben in der am ?ten 
Januar 1836 ftatthabenden Ziehung 
der Darmftäbter fl. 50 Anlehens— 
Lotterie erlangt. Actien einzeln a fl. 5 
15 fr. oder 3 Rthlr. Pr. Ert., bei Zus 
fammennabme von fünf Stuͤck das 
jechfte gratis, erläßt 

Guftav Stiebel, Hauptfollefteur 

in Sranffurr a. M. 


11993] Zwei Lithographen, die in 
Schrift und Zeihnung mit der Feder 





tragen in Würzburg 3 fl. 48 Er., auf Gutes leiften, können baldigft, unter 
ben £önigl. Oberpofts und Pojtämtern | vortheilhaften Bedingungen, eine _bau- 





finden in ie 
abft un 


(1990) Frucht-Berſteigt 
Dienftag den 15. dieſes I 
10 Uhr werden dahier 400 N: 
aus der diefjährigen Ernte 

tend verjteigert. 
Hoͤchſt, den 6. Dezember 1 
Herzogliche Neceptur 

Schuͤler. 


[1945] Auf Klage des Heinrich 
von bier gegen den fich damals ini 
tenden Kellner Steiger, befien & 
befannt ift, und auf erfolgte Anats 
Richtigkeit der eingek lagten Fordeum 
ten bes letztern, ift gegen genanıı 
Steiger wegen einer Forderung vun I 
der mit 1 fl. 28 Er. entftandenen ud 
19. Auguft d. Is. die Auspferten 
worden. — Gteiger bat fich aber ii 
ihm das Auspfändungsdectet befaı 
werden fonnte, von bier entfmd, 
beffen zurüdgelaffene, in -inm 8 
wahrte Effetten von dem Gerideiz 
Pfand bezeichnet worden. 

Da der Kläger auf Befriedigun, 
feiner jegt nur noch 65 fi. ofen 
betragenden Forderung und nam! 
fegung des Iwangsverfahrens hing) 
der Kellner Steiger durch diefe il 
fanntmadung von der Lage dar Sit 
Anfügen in Kenntmiß geickt, Id = 
nicht binnen 2ı Zagen feine Ar 
andere Weife zufrieden fleit, di 
trag des leftern, won den ahmmmi 
pfändeten Effekten, fo wii ad j 

ung de3 Klägers matkweehi, 
rung ausgeiegt und auft 
fanntmadung in biefi — 
Benachrichtigung am ihn erha * 

Wirsbaden, dem 2. Desembn 

Dergoglich Naffanitdes Iuhr 
v. Pöunig, v. € 


= 


Berlaa: Fürſti. Thurn u. Taxiſche Beitungs-Erpebition. — z. 3. verantwortl, Rebacteur; Dr. G. G. Thomas, — Drud von Lite 
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Rußland. 

(St. Petersburg, 2. Dez.) Der Chef des General: 
ſtabes der Marine, Generaladjutant Fürft Mentfchikoff, 
ift aus Moskau, und der Minifterftaatöfekretär des König: 
reihe Polen, Graf Grabowsti, aus Warſchau hier ein⸗ 

etroffen. 

. — Man meldet aus der Etadt Baturin, daß im Laufe 
des legten Septembermonats die Schifffahrt auf dem Fluß 
Seima, der das — —— und einen Theil des Kurs— 
kiſchen Gouvernements, eine Strecke von 200 Werſte lang, 
durchſtrömt, und zu deſſen Schiffbarmachung der Kurskiſche 
Adel die nöthigen Summen aus feinen Mitteln bergegeben 
batte, feierlich eröffnet wurde. 


Spanien. 


(Madrid, 27. Nov.), Der englifche Obrift Wylde wird, 
nad) einem faft zwei wöchentlichen Aufenthalte hiefelbft, heute 
Über Valladolid und Burgos wieder in das Hauptquartier 
der Nordarmee zurlickgehen. Jedermann, welcher Gelegen⸗ 
beit hat, den Obriſten hier näher zu beobachten, muß geſte⸗ 
ben, daß vermöge feiner perfönlichen Eigenfchaften, er vor 
vielen Andern dazu geeignet ift, den fhwierigen Poften, zu 
dem er berufen ift, auszufüllen. Die fefte, den Briten ei: 

ene Haltung verhindert ihn nicht, die vielen Eigenthämlich: 
Piiten bed fpanifchen Charakters zu fludiren, um nie eine 
Verlegung gegen diefelben zu verfchulden. Auch bat fein 
Benehmen bei der biefigen Rr ierung Anerkennung gefunden. 
Dei einem dem Obriften zu Ehren von dem englifchen Ge: 
fandten gegebenen Diner erhob ſich ganz unerwartet Hr. 
Mendizabal, einer der Säfte, und überreichte im Namen 
I. M. dem Obriften den Stern des Ordens Karls III, wo⸗ 
bei er erflärte, daß durch diefe Auszeichnung das Verdienft 
bes Obriſten noch bei weitem nicht belohnt fe. Bei aller 
Zurädhaltung, welche Ießterer in feinen Erzählungen über 
den Lauf des Kriegs und Über feine Sendungen : zu dem 
Prätendenten beobachtete, konnte man doch bemerken, daß er 
ben Infanten wenigftens für fehr Übel berathen, und feine 
nächften Umgebungen, namentlich die aus dem Civilftande, 
für verderblich auf ihn einwirkend hielt. Der Iegte Zug, 
welchen Cordova nach Gftella unternahm, wurde, den Nadh: 
richten des Obriften Wylde zufolge, von den Karliſten 
für einen Bruch der Elliot'ſchen Konvention erHlärt, fo daf 
der General Eguia 7 gefangene Offiziere der Königin er: 
fchießen Tieß. es twiderfirebt doch allen menfchlicyen Gefüh⸗ 
len, anzunehmen, daß ein Fürſt, welcher die ſchmerzensreiche 
Gottesmutter für die Patronin feiner Truppen erflärt, feine 
‚eigenen webrlofen gefangenen Randsleute niederfchießen laffe! 
Die Operationen Cordova’3 erfcheinen Übrigens als unbe: 
greiflidh; den früheren Zug nach Salvatierra erklärte er für 
ein Meifterftüc®, weil er dabei (weld' ein Taktifer!) feinen 
Rüden und die eine Flanke blosgeftellt habe; bei dem am 
15. und 16. nad Eftella unternommenen Zuge hatte er zwar 
das Vergnügen, im Bette des Prätendenten zu fchlafen, ver: 
Ior aber, laut Privatnachricten, über 200 Mann auf dem 
Nüdzuge Es wollen auch einige Perfonen, die mit dem 
Minifterium in Verbindun fleben, behaupten, daß Eordova, 
dem die Liberalen feine frühere Laufbahn nie vergeben fönnen, 
nächftens abberufen, und durch einen entfchiedenen Patrioten 
erfetgt werde. Ueberhaupt nimmt der Wechſel der Beamten 
ununterbrochen feinen —— und bald wird es in allen 
weigen der Verwaltung nur Männer von 1820 — 1823 ge: 
Fe. doch re 8 dem ie Willen, in der | [1929] Befaunntmadun g. 
uimmen Tage, ſich doppelte Feinde zu ma en, einmal die : : N 
Beamten, melde er entläßt, und Ga diejenigen feiner Die Graͤflich Solmfiihe Rentfamm! 
Freunde, welche fich berufen glauben, böbere Stellen auszu: * — 
——* nr ihnen geben Fann. Frühere Handlungs: Herrn Philipp Nicola us Echmibdt. 
ener verlangen jegt, Intendanten oder Seneraldireftoren zu Mit Bezu nahme auf unfere Bekanntmachung M" 
werden, indem fie 7 darauf Beziehen, daß fowopl der Präft: Okt. d. 3. benuftragen wir Sie nunmehr durch Pr 


































dent der Minifter, ald der der Profuradorenfanme 
Klaffe der Kaufleute gehören und vielfache Erſchuum 
ihren Vermögensumftänden erlitten baben, von 
freilich der erjtere beffer als der legtere erholt hala 
Nachſchrift. Wir erhalten heute Nachrichten aus 
bis zum 20. Das heutige »Eco del Comercio⸗ (ti 
Dlatt, welches ihrer erwähnt) fagt darüber: »ü 
Vorfällen ergibt fich deutlich, daß in Portugal ci 
aufgeführt ift, wie wir fie in den legten Monaten 
nien erlebt haben. Die portugififche Oppofition, + 
glühenden Liebe zur Freiheit und zur Königin ang 
batte unaufhörlich gegen die Ungefeglichkeiten , bie 
Verwaltung und den Nepotismus des bisherigen Mi 
geichrien.. Diefes Fonnte bis zum Cintreten der 

Widerſtand leiſten; ſeitdem dieſe aber be onnen, 

Öffentliche Stimme fidy der Oppofition gün ig zeigte, 
ed dad Minifterium Gewalt zu brauchen, und war! 
Kampfe Aberwunden. — Hier wie dort wird es Aratı 
weldye die Liffaboner ‚Vorfälle als eine Mifitärinien 
ald eine Gewaltthat darftellen möchten; aber ma 
portugieſiſche Offizierforps bat feine Pflicht verlegt, 

ed das Petitionsrecht ausübte, welches die Charite ä 
gefteht, noch haben Ihre allergetreuefte Maj. turs | 
ren der ebrerbietigen Stimme ihrer etreuejten Une 
mehr gethan, als das verfaffungsmäßige Vorrett, 
Rathgeber zu wählen, ausgeübt.« i $% 

F A an 


Türtbe x —— 

(Smyrna, 10. Nov.) Nah dem vor un 
neueften griechifchen Zeitungen aus Athen bis gem ill 
unruhigen in NRumelien die bewaffneten Banden dal pe 
Land. Mlles wartete mit Sehuſucht auf den Sa? 
Baiern, der Ruhe und Frieden wieder bringen dl 9 
bat dem griechifchen Wolfe ein Konfkitutionäfieher ane 
und wahrlich jeder Unbefangene muß eimfehen, Auf Zen 2 
weniger reif für Einführung einer Konflitutien if. ® 
der König von Baiern dazu rathen? Mnrereriiik heim 
bigt die Ernennung des neuen riechifchen Eraadkraiyit 
Übermorgen feine Sigungen eröffnen wird, nicht weg 
es befinden ſich Namen unter den Staatörächen, Ml 
Griedenlands Geſchick nicht das erfte Mal an all 
des Mbgrundes leiteten. Wir nennen, obne ander R' 
wähnen, blos den Namen Kolocotronig, der, vor ka} 
ren zum Tode verurtheilt, heute Mitglied des Etach 
iſt! Wird diefer mit feiner Partei nicht wieder (m? 
Spiel beginnen, oder mit einem Wort, bat er ed @! 
reits begonnen? Die bewaffneten Banden werden, da" 
trage ihrer Chefs zu Folge, weiche ihre Befehle wire! 
bern Orts, d. h., wie man behauptet, von jegigen &# 
räthen empfangen, die Regierung fo lange im Edi! 
ten, bis alle ihre Borderungen erfüllt find. Uebrigen * 
griedhifhhe Nationalpartei, abgleich aud) General Chen 
ter den Staatsraͤthen figurirt, größtentheils mit der & 
nung der Staatsräthe zufrieden, da fie, obgleich in Pr 
efpalten, in der Frage Über Armanfpergs Verwalten 
ein Wirken einig find. (Schwäb. Pe 
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Journal des Dames et des Modes 
von Frankfurt a M. 

Diefe Zeitfchrift, die feit ihrer Grüns 
dung im Jahr 1798 fich eines unges 
theilten Beifalls zu erfreuen hat, wird 
auch im er 1336 fortgeſetzt. Eie 
vereinigt alles was die — Litera⸗ 
tur Unterhaltendes und Anziehendes 
bietet, ald; Novellen, Sittengemaͤlde, Re— 
cenfionen und Auszüge aus den vorzüg- 
lichiten neuen Werken, Theaters u. Kunſt⸗ 
notizen, biographifhe Skizzen, Anek— 
boten, Gedichte, Näthfel u. f. w. — 
Durch eine forgfältige Auswahl des 
Tertes, zu welchem die geiſtreichſten 
franzöf. Schriftſteller Beiträge liefern, 
werden wir Die für uns fo ehrenvolle 
Anerkennung des ſchönen Geſchlechts, 
fo wie der ganzen gebildeten Welt auch 
ferner zu rechtfertigen fuchen. 

Das Journal des Dames erfceint in 
wöchentlichen Heften von 24 oder 32 
Druckfeiten Cfaft 100 Dctavbogen im 
Jahr) und mit einem trefflich geſtoche— 
nen und forgfältig kolorirten Kupfer, 
worauf die neuſten und elegantejten 
Parifer Coſtuͤns für Damen, Herren 
und Kinder abgebildet find. Auch wer: 
ben von Zeit zu Zeit Wiener Moden 
—— Um in dieſer Hinſicht allen 

nforderungen zu entſprechen, werden 
mwır vom Januar 1836 an, jeden Mor 
nat eine Ertraplatte mit Srifuren 3 
ten, Hauben u. ſ. w. beifügen, fo af 
die jährlihe Anzahl der Modenbilder 
um 12 vermehrt, mithin von 52 auf 
64 gefteigert wird. — Ein ausführs 
liher Modenberiht nebft allen dazu 
gehörigen Erklärungen in frangöf. und 
deuticher Sprache wird das Ganze volls 
ftändig machen. 

Man abonnirt für Frankfurt im 
Bureau des Journal des Dames, großer 
Pe raben, Lit. F. Wr. 74, und 

ür’s Ausland bei allen resp. deutichen 
Poſtaͤmtern. — Der Preis in Franf- 
furt ift, wie bisher, 12 fl. 30 fr. jaͤhr— 
lich, 6 fl. 15 fr. halbjährlih und 3 fl. 
8 fr. vierteljährlich. 
‚ NB. Uud werden Befanntmadungen 
in deutfcher oder franzöf. Epradye aufs 
genommen. Die Einrücungsgebühr ift 
3 Kr. per Zeile, und 4 Kr. wenn die 
Anzeigen — werden muͤſſen. 
Frankfurt a. M. im Dezember 1835, 
Die Herausgeber des 
Journal des Dames ct des Modes. 


[1962] 
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Niederländische Dampfschifffahrt. 
Während des Monats December fah- 
ren die Niederländischen Dampfschiffe , 


— — 
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Berlag: Kürft. Thurn u. Taxiſche Zeitungs-Erpebition. 








bei offener Schifffahrt , auf folgende 
Weise von Köln nach Rotterdam : 
Dienstag den 1. und Mittwoch den 2. 
December über Nymwegen, Freitag 
den 4. Dec. über Arnheim, und 
hierauf jeden Sonntag , Dienstag 
und Donnerstag über Nymwegen, 
vom 92, ds, an jeden Samstag über 
Arnheim um 7 Uhr Morgens. 
Dampfschifffahrt zwischen Rotter- 


dam und London. 

Das Dampfschiff » der Batavier « von 
200 Pierdekraft mit Maschinen von nie- 
derm Druck fährt 

Dienstag den 8. December von Rot- 

terdam nach London. 

Köln, den 30. November 1835. 
[1879] Edictalladung. 

Ale, welche aus irgend einem Rechtsgrund 
an den Nachlaß des verftorbenen biefigen Bür: 
gers und Dandeldmanns Gottlieb Sriebrid, 
Winter Anfprücde oder Forderungen zu haben] 
vermeinen,, werben hierdurch vorgeladen, ſoiche 
binnen 

2 Monaten 
bei untergeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anionften biefer Nachlaß an die zum Theil 
auswärts wohnenden Inteftaterben ohne einige 
Gaution verabfolgt werben wird, 
Frankfurt, den 20, Novembir 1335, 
Stadt: Geridt 
Eenator Dr. Hiepe, Director, 
br. Martin, Secr, vie. 


[1971] Cvictalladung. 

Alle, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an den Nadlaf der verftorbenen hieſigen Bür— 
gerswittwe Anna Maria Arnold, geb, Wille: 
mer, Anſprüche ober Korberungen zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, ſolche 
binnen 

wei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anfonften dieſer Nachlaß an die zum Theil 
aus wärtswohnenden Teftamentserben chne einige 
Gautien verabfoigt werden wird. 
Eranffurt, ben 2. Dezember 1835, 
Stadt:Gericht. 
Senator Pr, Hiepe, Director. 
artmann, ir Ser. 


[1965] Amortifation 
des Einlegebüdhleins Nr. 7825 zur hiefigen 
Sparkaſſe. 

Nachdem auf die oͤffentlich ergangene dieſſei⸗ 
tige Ladung da. 19. September dieſes Jahres, 
betreffend Amortifation eines der Dienſtmagd, 
Maria Möpl aus Wohra, zuftchenden und 
in Berluft gerathenen Einiegebüdleins Nr. 7825 
zur biefigen Sparkaſſe über fl. 102. 12 Er. fi) 
Niemand mit Anfprüdyen gemeldet, fo ift daſ⸗ 
felbe nunmehr andurd für amortifirt erklärt. 

Eranffurt a. M. den 5. December 1835. 

Stadt: Amt, 


[1587] Nachdem ber Öffentlichen Vorladung 
vom 17, Dftober v. 3. obngeachtet inner: 
balb der fürgefehten Brift von 6 Monaten 
dieffeitd Niemand erfchienen ift, und nach: 
jtebende Urkunden über folgende Staark- 
pailiv = Kapitalien worgezeigt bat, und zwar 
1) Nr. 746 zu 4218 fl. 45 Er. ausgeſtellt 

am 18. Auguſt 1745 obne beitimmte 

Hypotbek für ten Erneftinifchen Semi: 

narfend dabier, welches Kapital mit 


— —— 








1.3. verantwortl. Redacteur: 


— — — —— 









Dr. 6.6, Ihpomat.— Drudton® 






4pCt. verzindlich und baltı 


bar ift, 
2) Nr. 747 u 2343 fl. 45 tr. & 
gut 1745 ohne beftimmte 


gleichfalle für den Erneftir 
minarfond ausgeſtellt, pre: 
balbjäbrig kündbar, 
3) Nr. 2836 ad 1700 fl. zindjab.s 
Kapital zu Münden, ausam 
27. September 1638 und ur: 
auf den Lebzelter Simon Drun 
fautend, wevon am 1. Juli 
der £. Benrrafftiftungekaife © 
die Schnappauliihe Stifrum 
cedirt und resp. überwiefen wo 
fo werden diefe fo eben beicihm 
funden nach Antrag der k. Aber 
der geiftlichen Stiftungen dabe 
amortifirt und als kraftlos erklär ' 
fort Öffentlich befannt gemacht wid 
Bamberg, den 15. Erptember 19 
Königliched Kreis» und Stedez 
Dangel. 





[19756] BDiebfkahls-Anzeise 

Auf einem Landgute, in ber Nö > 
dau am Bodenſee, wurden brei ar s 
mit folgenden Petfchaften versehene, Cm: 
wendet: 

1) Eines von Garniol mit der r 
Wappen und der Infchrift: «Leo 
Olice»; 

2) ein folches mit einer Fürftenfroumi 
doppelten Adler und der Derik: 
fend le Dreit« ; \ 

3) ein Giegel von Zopas mit eins 
kopfe in einer Grafenfron au ar & 
ftaben F. 8.3 | 

4) ein foldyes von Griftell mit Vita 
fenkopfe, jeboch ohne Bauchkaben ; 

5) ein ſolches mit 3 unb Ber Zei 
»Lisez et croyezs; 

6) ein Drebpetichaft vn Cr wo 
Wappen und der Gralekıuar 
und einer Fledermaus aufber 

7) ein attmobifder fchrmarz email t 
mit weißröthlichem Gteine, af m 
ein Schmetterling befindet ; 

8) zwei Beine Petichaften von Bamik 
eine mit einer Hofe und dem Bm! 
das andere mit der Devife » Meinl 

9) eines von fhwarım Gtein: =! 
dem Löwen figenden Amor und 
Omnia vineit-; 

10) drei Siegel mit den Devifen: 
» Beftändigkeit » 'und +» au 


A 
* .. 
wueny , 


‘ 4 

11) ein Siegel den Amor mit ketas 
lend und 

12) ein altmodiiher Ring mit ar® 
Rheinkieiel. 

Ferner wurden noch drei aolbene 
fäße entwendet, auf deſſen einem ci: 
kopf in ber Grafentrone mit den S 
F. 8. angebradt ift, das ameitz ı* 
ſchwarz und weiß emaillirt, und des‘ 
weißem dem Eilber ähnichem Gch 
mit einem Petſchir· Steckchen für Cr! 

Alle Polizeibebörben wirdrn zu! 
die bezeidineten Gegenflände und der 
ten Thäter gebeten, und um Amina 
deedengfalle mit dem Bemerken, dei” 
weldyer den Tihäter ermittelt und : 
dem Gigenthümer cine Beiobnuns :- 
Einhundert Gulden, zuaefihert mar , 

Lindau, am 1. Driember 1835 | 

Königtih Beyerſches Tanıyır: 
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ner Wendungen nur freche Ausfälle. Doch find auch einzelne 
Kiraden, wie ſchon angedeutet wurde, nicht ohne dichterifchen 
Gehalt. In der verfificirten Defenfion kommen überrafchende 
und beträbende Sittenzüge vor, Pinfelftriche,, die eine ganze 
Zeit mahlen. Camus foll einer geachteten Familie angehd: 
ven; und doch fagt er im Stoicismus ber Refignation : 

Ni present, ni passe, n’eblouissent mes yeux 

Je n’aurais pas d’enfans et je m’ai pas d’ayeus. 

Mais l’äme d'un poete est un mauyais cratere 

Sen cute est Ja verta; — son droit, c'est la misbre. 
„Nicht Gegenwärtiges, nicht Zufünftiges, blentet mir das 
Auge; ich werte feine Kinder haben und babe keine Eltern. — 
Des Dichters Eeele ift ein fhlimmer Krater! Des Dichters 
Gultus die Tugend — fein Unrecht dad Elend.« — Das 
Talent befommt erſt Werth durch den Character. Es iſt 
ein Werkzeug zum Guten, wie zum Schlechten; es fann an 
ſich nichts beweifen für den moralifchen Gehalt eines Menfchen. 


11. Die Bmwillinge aus Siam, 


Vielleicht erinnern fich viele Lefer der zweiten Nummer 
des Peftizer Realblattd und wie Jean Paul darin die Fohäs 
rirenden Gebrüder Menfh mit fo herrlichem Humor be: 
ſchreibt. Die Koppelzwillinge waren ald anatomiſche Gold: 
grube von dem großen Zergliederer Dr. Spher befahren 
worden und ed blieb nur noch die pſychologiſche auszubeuten, 
was auf die genialfte Weiße gefchehen iſt. Die Gebrüder 
Menſch, zufammenverwachfen mit den Rüdenwirbeln, find 
beide Litteraten; der eine, Peter genannt, hat Jurispru: 
denz, der andere, Seraph mit Namen, vielerlei ftudirt. 
Meter ift von Natur feſt und ilant, läffet nie nach und 
treibt’ am Ende doch durch; auf diefe Weife ſchwang er ſich 
zu einem Amtskeller in Kleinpeftiz hinauf, wo er gegenwaͤr⸗ 
tig amtirt. Dagegen ift der ihm aufgebundene Seraph, 
von Natur ein fchlimmer Vogel, ein Tragikus, Lyrikus, 













ee na ar 


acht, Bekanntſchaft 
wie bie Gebrüder Menſch 
haben überhaupt manche 





‚ von einem Geſchlecht u 

* Aehnlichkeit mit * = = 
—— oriſten gezeichneten Paare. Im Mai 1811 in 
= 5 flengegend von Siam von chine ſiſchen Eltern geboren 
er —* ner —— nun 24 Jahr alt. Si⸗ 
en ng re ra — ih außerordentlich, find 
—— malen Streifen auf der Vorderfeite des Kör: 
—— aß fie ſich frei bewegen fönnen, mit einander ver: 
> —— volfommen ia allen Theilen gefchieden. 
en s De wei Füße; einer wie der andere alle 
—— 3 an dat ſchon viel geſprochen von einer 
Sn: Be a 
ollen ts d 

— — ganz vergnägt zuſammen. Ein ameritanifer &pın, 
—5** nahm fie im April 1929 aus Siam mit fort; : 
einige Monate in den Vereinten Staaten, famen B 
—** er; —— zurück, und find 

, angefommen. i 

—* ha fünf Fuß, find gut — —— 
a a Or Te a re 
entwidelt; fie ſprechen gut cn li 3 De nahe An (br 
— fie faft vergeffen, was ih he en re 
en. — ſelten mit einander reden; jeder weiß ” an hört, 
dere fagen till und fo hört alle Gonverfatior 26 ibm der 
2 ri er nur mit andern Perfonen; als „.., ;; Sie fpieleu 
—— Vartie unter ſich machen, w-' an dr rlangte, ſie ſoll⸗ 
fpielz Das wäre, ald wolle die zer gAorte a fie es, bemer: 
pielen. In Amerika hatten fie „te Hand gegen die linke 
+ dad Fieber; beide wurden 













mit ihnen anzufnüpfen. Sie find, 


er 


zugleich davon befallen und alle Symptome zeiyn 
mäßig in demfelben Moment bei dem einem m! 
Sie hatten Froft, Hige, Schweiß zufamme ı 
Chang zur Ader ließ fühlte ſich Eng ſehr angıy 
baben gleiche Neigungen; was ber eine-gern i 
auch dem andern; wen der eine leiden Bann, ı 
| bei dem andern gut angefchrieben. Sie bekomm 

Appetit und werden zufammen fatt. 
tig ein und wenn man den einen weckt, wird a 
wach. Kurz fie find in der That, was man 
— Freunden oft figlrlich ſagt, — ein 

eeie. 
»Iſt außer der Familie Menſch noch ein an) 
Bundniß vorhanden, wenn man etwa das aus 
Leib und Seele — zwiſchen Mann und Fra 
Recenfenten und Dichter — zwiſchen erfter un; 


Sie il: 


Da wäre alfo die Antwort auf Jean I 


Defterreid. 


(Wien, 5. De;) Der Erzherzog Friedrich 
des Erzherzog Karl, welcher fidy mit über“ 
folge dem Studigm der Marine widmet, it m 
dem Kaifer zum Schiffskapitäu ernannt wortn 
Altern Brüder diefes Prinzen beffeiden Obride 
Eaiferl. Armee, und alle drei find Inhaber ven fg 
Das Nervenfieber fest feine Verheerungen fr 
lichen Deilanftalten find überfüllt. Geftern a> 
den biefigen Yerzten ein Erlaß der oberſten &- 
wodurd fie angewiefen werten, den Spitäle 
ihrer Ueberfülung nur Nervenfieberkrante =” 
—— andrer Kranken aber im dringee 
Bezirköpolizeibehörden Sorge tragen zu lie ® 
thätige 3 dieſer Anordnung läßt fid c 
indem dad Nervenfieber ſchon in Rüdiihriertt 
fähigkeit vorzugsweiſe Abfonderung ererlat -! 

nd * 






— Preußen Ä 
erlin, 10. De) Die im Beute wi 
Stuck der Geſetzſammlung —— * 
Amtöverfchwiegenheit der Öffentlicyen B— 
lautet alfo: »Obgleich Geſetze und Dienfich® 
Öffentlichen Beamten Derfchwiegenbeit fiber Gaı 
— Amtes zur Pflicht machen, fo habe Ja Wl 
n Erfahrung gebracht, daB diefe Pflicht = 
efegt, über dergleichen Ge enflände, en 
Kae mlindtich und /ebrifeich Mitepeilung 
Derle e fi zur Pof,fisität gebracht worte 
Dun DET HF eglichen Worfchriften if =, 
abaufteil as Staateminiſterium bat daher dir? 
5 ſt * ‚und zu veranlaſſen, daß die Lip 
. * ic ihren untergeordneten Behörden art ® 
ya ‚ütereffe des Dienſtes unerläßliche Verſhe 
 polend und ernſtlich einſchärfen, fondern and! 
ten Anordnungen treffen, um die genaue Beh“ 
ben zu ſichern und die Propalation amtlicher © 
r verhindern. Die Departementöchefs bata 
olgung dieſer für die Beamten aller Kategen 
Vorfchrift mit Ernſt und Eorgfalt zu halten, ) 
welche diefelbe verlegen, unnachfichtlich zur 9 
und Beſtrafung zu ziehen und Mir anzuzeige 
dem Befinden nach, neben ber verwirkten © 
Penfion aus dem Dienfte entfernt werden. 
das Staatöminifterium, die gegenwärtige Dr" 
Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß zu &7 
lin, den 21. November 1835. Friedrich Bi 
dad Staatöminifterium.« 


— 
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laufenden Bezug derfelben Feine Linterbreis 
den, ſieht ſich die unterzeichnete Erpeditie 
das ergebene Erfuchen zu ftellen, die Jun 
ftellungen auf das erfte Semefter 1836 $ 
und zwar für die ruffifchen, englifchen und u 
bis zum 15., für alle übrigen Zeitungen un! 
bis zum 20. December fhriftlich an di. 
nete Erpedition gelangen zu laffen, indem 
nement für alle fremde Beitungen, m 
fchriftlich bejtellt werden, mit dem m 
fter aufbört. 
Sranffurt, den 1. December 1835. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſche Ober⸗ 
Zeitungs-Expedition. 
— — — — — — —— — 
Benachrichtigungen 


Nachſchrift. 

Paris, 10. Dez. Stand der Rente; 5pEt. 108. 25. — 
gpEt. 79. — Neapol. 96. 20. — 5pEt. Spanifche active 
Rente 45°/,. — Es herrſchte an der Börfe Ungewißheit Über 
den Stand der Verhäͤltniſſe zwifchen Franfreih und Amerifa. 
Die aus Neuyork eingelaufenen Nachrichten wurden fehr verz 
ſchieden ausgelegt. Aus Madrid wußte man, daß Mendiza: 
bal einen neuen Triumph davon getragen hatte. Die Adreſſe 
der Procuradored wurde fajt einflimmig angenommen. 





Sekanntmachungen, 


Wegen abgetragener Nheinbrüde bei Mainz wird 
der Granffurt- Mainz» CoblenzersEilwagen, 
vom 12. d. Mts. an, ftatt um 4 Uhr, bis auf wei: 
tere Verfügung, um 2 Uhr Nadhmittags, von 
bier abgefertigt werden. 

Briefe, fo wie Gegenftände der Fahrpoſt, welche 
mit diefem Gilmagen befördert werben follen, müffen 
bis 1 Uhr Nachmittags zur Poſt gegeben ſeyn. 

Sranffurt, den 11. Dezember 1835. 

Fürstlich Thurn und Taxische Ober-Post-Amts- 
Direction. 





[1969] Pianoforte, 

alle Sorten, von&treiher und andern bemäfrin 
Musikalien, 

das DVorzüglichfte aus der gefammten mufikalis 

tur, Flöten, Guitarren :c, x. empfehle für kom 

nachten. 

Ungewöoͤhnlich reihe Zuſendungen vom = 
Sorten Pianoforte ſeßen mid in Stand, 
kurzer Zeit noch billigſt, und ohne de Int 
Zollaufſchlag zu erlaffen. 


Alexander Freiherr von Drints-Berberich. 





Damit die refp. Herren Abonnenten der auswärts 
erſcheinenden Zeitungen und Journale, in dem fort- 


1966) Anzeige eines National Pracht- 
Werkes 


unter dem Zitel: , 
Deſterreich's Ehrenipiegel. 
„Perausgegeben von 
Dlafius Söll, Ritter von Bohr und 
Aloys Reipe, 


Die Herausgeber beabſichti 
diefem Werfe den Baterlandsfreunden 
eine gewählte Gallerie von mohlgetrof- 





en mit tion 





der rühmlichit bekannte Echriftiteller, 
Archivar Franz Tſchiſchka. Eomohl 


Drud als Papıer wird an Ausſtattung ftiche und Anpfsen 


nichts zu wünfcen übrig laffen. 
Sämmtlihe FE. £. Poſtaͤmter (Poſt⸗ 
jtation) nehmen, von nun an, auf die— 
fes Werk eine halbjährige Pränumera- 
zu 8]. EM. an. Mit erjiem 
Jänner 1836 wird das erjte Heft, und 
fo fort alle Monate ein neues, durch 


fenen, Portraiten berühmter Perfonen | diefe Gelegenheit den Pränumeranten 


des öÖfterreihifhen Kaiſerſtaates, 
ihren aus den zuverläffigften Quellen 
geihöpften Biographien begleitet, als 
einen Epiegel der Ehre des theueren 
Vaterlandes zu übergeben. 
Das Werk wirb in monatlichen Lie: 
ferungen von vier Portraiten und den 
dazu gehörigen Biographien, in einem 
dem Geamlande würdigen Umfchlage 
gebeftet, in gr. 8. auf Belin » Papier, 
mit dem Beginne des Jahres 1836 er: 
feinen. Die Portraite werden fämmt: 
Ih durh eine Mafhine auf Etahl: 
platten gearbeitet, worauf die Heraus; 
eber von Er. Majeftät ein ausfchlief- 
Fndes f. £. Privilegium erhielten; zu wel: 
dem Zwecke auch alle Bildniffe unter 
der Leitung des f. k. Hoffammer » Mes 
bailleur, Ban Daniel Böhm, me: 








erlag: 8 


mit | 


ürftt. Thurn u. Zarifche Zeitungs-Erpedition. — 43. verantwortt, Redbacteu r- 


portofrei zugefendet werden. Uebrigens 
kommt noch zu bemerken, daß dieſes 
Werf nur ausfchließend durch die E. £. 
Pot zu beziehen, und daß als Haupt: 
verlag deffelben die k.k. Hofpoftzeitungss 
Haupterpedition in Wien anzujeben fen. 

Wiener Neuftadt, am 23, Sept. 1835, 

Die Herausgeber. 





1930) Weihnachts⸗ und Nenjahrs- 
Geſchenke 
für Kinder und Erwachſene, worunter 
ſich befonders eine reihe Auswahl ges 
ſchmackvoll gebundener Jugendfchriften, 
Schriften zur Belehrung und Unter: 
haltung, Gebets und Erbauungsbüder, 
Almanache auszeichnen. Kerner neue 

















dellirt werden. Die Biographien beforgt 


Muſterbuͤcher zum Sticken und Strike 





Dr. G. 6. Thomas, 


6. U. Andre, zin# 


fen, Zeichnenbüdher, Brit 
Schoͤnſchreiben, Yelafe and | 
große und Fleine Bamdkartar,. 


Ecreib » nnd Gekäken 
1836, Bılderbögen, ilum. ut 
elegante, neue und fehr mil 
aller Art, Neujahrsmünid: x! 
len zur geneigten Abnahme @ 
Verſicherung billigjter Bars 
Gebhard un id 
Buchhändler, Bude 

Mr. I 

[1992] Cine rechtliche wo 
fiebende Familie in Leinjis 
einen oder zwei Juünglınye, ® 
dafige Handelslehranftoli 
len, in Wohnung und Ki * 
Behufs des barüber einzula 
wechfels ift deren Qdrefle "7 
dition diefes Blattes mic 
— 


Notirung einiger Staa 





Frankfurt a. M. den 13. Dur 
— — — — — 


In Privargeibäften bis ı u.) 


Deſterr. —8 Metall..... 


„ 


’o ....1” 
M Wiener Dankattien, 3 
Holländ. 27/,% Integrale 
5% Spaniiher.....- 





— Drudmn) 





(Mit Veilage und Konverjariot 
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‚tur Aktienabnahme ſowohl von ber Regierung, 

a Kapitaliften nun vollftändig gedeckt iſt. Wenn dies 
Kanal eröffnet ift, fo wird man dem Vernehmen nad 
Aangen, die Wertahh, den Lech, den Megen, die Altımühl 
and die Nab von den die Schiff: oder Floßfahrt gegenmwär: 
tig noch beläftigenden Hinderniffen zu befreica. Alsdaun 
wird auch die Rektificirung des .obern Main und der Donau, 
von Regensburg bis Ulm, unternommen werden. (&. M.) 


Daänemarek. 


(Kiel, 4. Dez) Die Anzahl der in dieſem Halbjahre 
bier Stubirenden beträgt, nach offizieller Angabe, 232, alfo 
54 — als im legten halben Jahre, und etwa 150 we: 
niger, ald vor einigen Jahren bier ſtudirten. 


Italien 


(Anktona, 3. Dez) Geſtern Abends ift der König von 
Baiern unter dem Namen eines Eonte d'Auguſta mit feinem 
Gefolge im beften Wohlfeyn dahier eingetroffen, um fich ohne 
Verweilen nad Griechenland einzufchiffen. Der Gtaatörath 
und Gefandte v. Mieg war fon am Vorabend angelangt 
and der aus Griechenland zurückgekehrte k. Befandte Graf 
v. Ienifon, fo wie Frhr. v. Herding hatten an diefem Tage 
die Quarantaine verlaffen und Er. Maj. ihre Aufwartung 
gemacht. Die Flaggen und Wimpel der engliſchen Fahrzeuge, 
die den erlaudhten Reifenden nach ben griechifchen Geſtaden 

gen follen, wehen feit mehren Tagen in diefem Hafen. 
— Der König nahm feine Wohnung zu Ankona im Gaft: 
bofe bella Pace, von welchem man bie Ausficht auf die See 
genießt. — Die Schiffe, welche der König von Grofbritan: 
nien mit gewohnter Zuvorkommenheit dem König Ludwig 
von Baiern zum Gebraudye bereit geftellt, find dir Kriegs: 
bampffregatte »Medea« von vier Karronaden, mit einer Be: 
mannung von 130 Köpfen (Kapitän Auſtin), dann eine We: 
ag »Portland« von 50 Kanonen ( Kapitän 

ce). Die Einſchiffung wird heute noch auf der »Medea« 
Statt finden. Die Fahrt gebt um das Kap Matapar nach 
dem Piräus. Die Witterung ift günftig, der Anblit der herr: 
lichen Schiffe gewährt Freude, und alle Umftände vermehren 
—— die Hoffnung einer kurzen und glücklichen 

abrt, 


Tärkei. 


(Konftantinopel, 18. Nov.) Der vor Kurzem aus 
Seres bier angefommene griechiſche Patriarch Gregorius 
machte am 14. d. dem Reid:Effendi und am folgenden Tage 
dem Großweffier feierlich feine Aufwartung. — Im Arſenal 
wirb fortwährend thätigft gearbeitet. Es follen noch einige 
Kriegsſchiffe in Bereitkhaft gefegt werden. Uebrigens be: 
merkt man in der Diplomatie jegt weit mehr Stille als feit 
mehren Monaten. — Die griechiſchen Unterthanen klagen 
fortwährend über große Strenge von Seiten der Pforte; in⸗ 
deſſen mehrt ſich mit jedem Tage die Zahl derer, welche fich 
bereit erflären, den Karatſch zu bezahlen, um ihr Geichäft 
wie bisher betreiben zu dürfen. 

(Smyrna, 16. Nov.) Eine in Form eines Briefes auf 
eine fichere Autorität geftügte, feit acht Tagen verbreitete, 
Mittheilung an die Konfuln und das fränfifche Publitum wi: 
derlegt die halb amtliche, unterm 20. Sept. in Alerandria 
erichienene, Vertheidigung Mehemet⸗Ali's, in Betreff feiner 
Umtriebe mit Tafil-Bufi und den rebellifdhen Albanefen auf 
die natürlichfte Peife, indem ganz offen gefragt wird, warum 
Mehemet: Ali erft die Unterdrüdung des Aufftandes abge: 
wartet babe, ehe er fich fo rein zu wafchen fuchte. Cine ſolche 
Erklaͤrung im Monat Mai würde Albanien viel Blut und Unheil 
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nal überge iſt, enthält über bie neucn 
Fürſten 8* — Belir i die fü 
Mo Tafil Bufi fi aufhält, weiß überbief 
Ueber die militaͤriſchen reigniffe in Arabien 
nichts Sicheres. Es fchienen fehr ſchlimme N 
efommen zu feyn. Die Araber von Memen : 
chwachen Reſte der vernichteten Armee in H 
und wenn Die zulegt von bier —— 
nicht bald eintreffen, fo werden bald die aͤgyp 
pen vollends alle vernichtet feyn. Mehemet:li 
ner Abreiſe noch eine dritte, obgleich fehr und 
pedition nach Hedjas beordert, welche bereits 
und man erwartet mit Meugierde die Madıri 
Eintreffen der zwei früher abgegangenen, fo 
Bereinigung mit den Reften der früheren U 
Abgang des Marinedireftord- in Alerandris, 
welcher ſehr bedauert wird, dürfte bald 
en Franzofen zur Folge haben, da fie alle 
jeden find. Verlaſſen die franzöfifchen 
Mehemet: Ali, fo ift es um feine Seemacht 
die in Europa gebildeten Zöglinge können die 
leiten. — Aus Eprien find alle Nachrichten 
fie reichen bis zu Anfang Novembers, und laffen 

fel mehr übrig, daß die Eutwaffunng ber 
ftändig war. Der größte Theil derfelben hat 
birge geflüchtet, und Ibrahim Paſcha, der gan 
feine Gatrapen fo zu fagen aufplündern ließ © 
fen, während der gewaltfamen Truppenausbebung > 
lucklichen ande, die Verfolgung gegen Die Drufx 
Bairut und Aleppo ſchicken fich die mein! 
diefe Städte wegen der Mifhandlungen, die fir 
gyptiern erleiden müffen, zu verlaffen. — Das w' 
nopel gefommene Dampfichiff ft mit vier li 
Rajas bier eingelaufen und wir haben dir Gmbh 
ber Sultan der Dampfichifffahrt zroifchen Em = 
ftantinopel Feine Hinderniffe mehr iu Ar Buy ua 
Die Vorfiellungen der fränkiſchen Micihe Id. ° 
febeint, dem eigenen Wunfch des Großhea w „I 
gefommen. —— —— 


NOIR 
Vermifhte Nachrichte 

(Deutſche Kunft in Paris.) Die »Berli 
ten« enthalten Folgendes: Den Freunden dei 
werden, unter dem Mannigfaltigen, was, zur 
die Anftrengungen des, zur Kunft berangerei 
bervorgebracht haben, auch die Niellen nicht ent 
jene, urfprünglidy von den Florentinifchen Gel? 

ndenen,, in Stahl gegrabenen und eingelegten 
denen man zum Theil die Anfänge der Kupf a 
bliden will. Was davon in Italien nob # 
(Vieles ift zerftreut, und nur einzelne ausgezeide® 
ten der Art befinden fi in den noch vorbae“ 
feren Privatfammlungen, 3. B. in ber fdhbem 
hen in Venedig), befteht indeß meiftens anf ' 
größeren oder Meineren Tafeln, auf denen ale 
enftände aus der Mythologie und Geſchichte 
ind. Eeltener bat man wohl die Kunft dei ® 
die Ausfchmücdung der Gefäße angewandt. I ! 
ren Zeiten ift diefe, verloren gegangene, Ku} 
nem Deutfben, und zwar von einem umferer 
Hru. Karl Wagner, wieder aufgefriſcht worden. 
einigen Jahren, zuerft in feinem Atelier (Jeruſalemen 
19) mit niellirten Silberwaaren auftrat, Die zwar ' 
Kunfttennern allgemeinen Beifall fanden, von Sa" 
blifums aber nicht in dem Maße gewürdigt war“ 
Erfinder dadurch Muth befommen hätte, —* 
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erfpart haben. Diefe Mittheilung, die auch in unfer hieſiges Jour⸗ größere Ausdehnung zu geben. Hr. Wagner ur 
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i Unterzei i Bei 
Dh: Darmſtaͤdtiſche fl. so een iR fo sb tert 













Le Loos Promeſſen. Hermann’fden Buchhandlung zu Haben: 
- Biehung vom 2. Januar 1836) Berſuch einer militärifhen 
‘2,000 Gewinnen von fl. 249,000, Necognoszirung 

‚£ fl. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000 ıc. des 


find zu fl. 5. 18 fr. oder Tplr. 3 Pr. | Gefammt »Gebieres‘ der Donan Herjoguid Raffaukıen 
Ert. pr. Stüd und bei fünf die fehfte) von ihren Quellen bis zu ihrem —— 
ei| "Ye, weiße * em 







Hauptkollekteur in Frankfurt a.M. 


[1982] Aus einem biefigen Haufe find 
vor einigen Tagen die untenverzeichnes 
ten Gegenjtände entwendet worden. Da 
bis jept der Thäter nicht auszumitteln 
geweien, fo bringe man den Diebitahl 
zur. öffentlichen Kenntnif, mit dem Bes 


tis zu haben bei Einflufe in das ſchwarze Meer. 
— = Irier- Strauß, Aus dem Memorial topographique, fr 
bearbeitet von Fr, von Kausler. |s1, 33, 
iter Band 27°/, Bogen ftarf mit 6 Tas tari 
















belen und einer leberfichtsfarte des 
Etromgebietes der Donau. 
gebunden fl. 5. 24 fr. oder Nthlr. 3. 
Die Donau: Schifffahrt ift zum Zagesgefpräd 
geworden. Ihre Wichtigkeit wurde einft von| jäpem 
Rapoleon fo anerkannt, daß er an das (Senies 


Gorps den Befehl erließ, das ganze Donau: ſchrieben werben 
merken, daß von dem Beſtohlenen dem; G:biet zu recognosziren. "Das Wefultat jener 
jenigen, welcher die entwendeten Gegen: ——* * im —— ei Branftem, 6. 


ftände ſaͤmmtlich wieder herbeifchaffen pbique niedergelegt, und am den Deutfdjen nie 
würde, 50 preußifche Thaler, demjenis ur Kenniniß. — Wir haben eine Ueberfegung 











en aber, weicher einen Theil derfelben | diefes höchſt wigtigen Werkes veranflaitet, womit] zul baierifdjen DO 
Derbeilchaffte, eine verhältnißmäßige Be: ana nen IE NE Dim es Erbad 
lopnung zugefichert worden iſt. bis zur Mündung gibt, und die ges] kaunt worbem iR, ı 


Sranffurt, den 7. Dezember 1835, |fammten Donau s änder in Elarfter weidhe an biefe Bermä rag * 
Poiize⸗ Amt. Anſchauung darfteltt. nem *8 8 
Entwendete Gegenjtände, Greiburg, im November 1835. HR, - 





—* ihrer 7 rungen, fh we # 


fl. 2,000 in Friedrichsd'or, * 2. 
er 


15 einfache Friedrichsd'or, 
ein Paar englifche filberne Schnallen 


Derder’fce Verlagshandlung. 

11978] Edbictaltladung. 
Ueber den Rachlaß des dahier ledig verſtorbe⸗ 
L) 














ers und Glärkim 


: . nen Bolleinnehmers Johannes Renzel au i 
mit Springfedern, EL; im Herzöglicden Amte Hadamar if der) in das Gonimiffionssem: 
ein Paar Eleine filberne Schnallen, |Goncursprojeß von dem unterzeichneten Gericht inte has mu enshemRENEE 
3 Darmſtaͤdtiſche fl. 50 Loofe, als: | erkannt worden. nachtheiie des Nusfchluffen men Mi 
Nr. 29259 , 29936 und 29937 r Es werden daher alle diejenigen, welde Ans) Selbftperfon ober vertreten m 
N Anne forüde an obige Maffe aus irgend einem figen Hofgerichtsabune Ä 
3 Badiſche fl. 50 Looſe, Rechtsgrunde zu maden gedenken, auf fordert ° : " > 
2 Preußische Kaffen » Anweifungen folde ’ 8 oufgefordert, Darmſtadt, den 26. a 
jede & 50 Thlr., 


- \ Donnerftag den 31. December 1835 i + Pr 
fl. 100 in verfdyiedenen Münsforten. | Morgens 9 uͤhr f ——— J— 


*2 











Berlag: Fürftl. Thurn u. Zarifche Zeitungss@rpedition. — 3.3. verantwortl. Red acteur: Dr. @. 6, Ipomakı—. 2 
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Zusammenstellung re 
der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 16.— 30. "Now. 18 

















Anmerkung: Die Tage mit 8. bensichnet, sind Sonntage, 
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and der Ordnuag.« — So weit ber Eingang. Was folgt, 
äft neuer Nun hört meinen Plan. Ich gebe ihn zur freien 
rüfung; über die Einzelheiten werden ſich die Freunde der 

> Ah leicht verftändigen. Wir haben 433 englifche Peers; 
dann 202 irifche, die meiſt Irland nie gefehen haben ; von 
diefen find 72 zugleich Mitglieder der engliſchen Peerſchaft; 
es bleiben mithin 130; ferner 57 fchottifhe Peers; im Gans 
en alfo zählt die Peerſchaft jegt 620 Köpfe. Ich ſtelle die 
#ifchen und fcyottifhen Peers den englifchen ganz gleid) ; 
außerdem wäre ja die Union nur eine täufchende Spielerei. 
Um bie Bill zur Reform bed DOberhaufes in eben diefem 
Haufe, wie eö jetzt ift, durchzubringen, muß eine Anzahl 
neuer Peers creirt werden (it would be necessary to creale 
a new batch of Peers — mörtlih , ein frifhes Gebäd 
Peers!). Nach meinem Plan müßte dad Haus der Lords 
180 neue Mitgliever befommen. Diefe zu den 620 geredys 
net madıt 800 Peers für England, Schottland und Irland. 
Ich fchlage vor: Das Haus der Lords foll Fünftig aus 150 
Peers —— dad Volk ſoll dieſe 150 aus den 800 wäh: 
len; England, Schottland und Irland werden in 150 Be: 
irfe getheilt, fo viel wie möglich von gleicher Bevölkerung ; 
* Bezirk wählt einen Peer; jeder Hausbeſitzer iſt Wäh: 
ler; die Wahl gefchieht durch Ballotiren (geheime Abſtim— 
mung); die Zahl aller Peers fol nie unter 500 feyu ; 
die Porigliche Prärogative, Peers zu ernennen, bleibt unan— 
getaftet ; je mehr. Peers der König ernennt, um fo viel mehr 
Gelegenheit hat das Volk, gut zu wählen. Die 150 Peerd 
find auf fünf Jahre zu wählen; 30 treten jährlich aus, find 
aber neu wählbar. Diefer Plan würde durdyaus nichts än: 
dern an dem Fundament der Verfaffung; der König fönnte 
Peers creiren, fo viel er wollte; die einzige Beſchraͤnkung 
wäre im entgegengefeßten Cinn: ed müßten immer wenig: 


ziolens «na Mosrg eriftiren; wir haben deren jest 620. — 
Das alfo ift der Furze ———— —— Pine) Be Dauß 


der Lords zum Behuf der Geſetzgebung auf 150 Peers redu: 
eirt. Selten find mehr als fo viele bei den Sigungen zu: 
gegen, es müßte denn etwas Schlimmes durdhzubringen feyn. 
Die Eintheilung des Landes in Wahldiftrikte ift nicht ſchwie⸗ 
rig; bie Wahlen ſelbſt werden ſich bald organifiren. Ans 
gehend das Unterhaus, fo glaube ih, wir werden noch zu 
dreijährigen Parlamenten fommen. Mein Vorſchlag alfo it: 
ein Haus der Lords, aus 150 Baronen des Reichs bes 
ftehend. Dadurch wird die Verfaffung nicht verlegt, denn 
es geſchieht alsdann nur für das ganze Reich, was 
fhon Tängft -für Theile des Reichs eingetreten ift. Bei der 
Union Schottland's mit England (1707) wurden von 154 
f&hottifchen Peers nur 16 auderfehben, an der Geſetzgebung 
Theil zu nehmen. Bei der Union Irland's mit Sroßbritan, 
nien (1800) wurden von 150 Peerd 28 ausgefchieden, Eig 
und Stimme im Dberhaus zu haben. Die 16 ſchotliſchen 
Peerd werden für jedes Parlament gewählt, die 28 irifchen 
find auf Pebenszeit Mitglieder des Haufes der Lords. Da: 
raus ergiebt ſich, dag mein Plan auf Feinem neuen Princip 
beruht, eh nur einem lange ſchon beftehenden zeitgemäße Aus: 
tehnung gibt. Reformers von Großbritannien! Ich übergebe 
euch meinen Plan und fordere euch auf, laßt euch nicht irren und 
werdet nicht müde. Durch die Reform des Haufes der Gemei: 
nen habt ihr nur halbe Arbeit gemacht. Ihr habt erlangt, 
was die Rinder in Irland die »Peinfte Hälfte« nennen. Nur 
durch die Reſorm des Haufes der Lords Fönnt ihr euer Werk 
Frönen.« — Dieß ift der Hauptinhalt der D’Eonnellfchen 
Epiftel. Am Schluffe erflärt er noh, abweichend von ben 
zedhten Radicalen, daß er für das Zwei: Kammern: Eyftem 
fey. Er will das Oberhaus beibehalten wiffen,, weil es in 
die Conftitution des Pandes verwachfen ift und eine zweite 
Juſtanz bei der Pegislatur überhaupt ihr Gutes bat. 














Brei der Berathung über die A 
(Sigung vom 2. Dez.) hielt Arguelles ei 
man etwas von dem Intern der Karten errü 
ſagte nemlich: »Ich begreife nicht, warum 2 
(Belda und. Perpina) fo viel Beharrlichkeit. 
derbaren Gedanken auszudrüden, das Minifi 
allen Dingen eine Indemnititsbill (eine 4 
Verantwortlichkeit für frühere Vorgänge) — 
Dadurch würde dad Minifterium fih fhuldig 
denn wozu bedürfte es font der Verzeibung. % 
Moment, dergleichen Verhältniffe 
Der Nahficht bedürfen wir Ale. Ein Bü 
vom andern. Ich felbft bin nicht der Iegte,fie am; 
von Nachſicht zur Verzeibung it ein weiter ME 
erwiefen, was nicht der Fall iſt, daß die Mindfier ı 
dad Aushebungödefret ?) die Gejege verlezt — 
immer noch zu unterfuchen, ob nicht Die im Eriti 
bliden angeordneten Maßregeln zum Zwed hatten, 
zu retten. Wenn die Nation die Handlungen de 
gutheißt, Fommt eö der Kammer nicht zu, Tamı 
auszufprecdhen.« — 


> re then 
(Aus Preußen, 6. Dez.) Die Rede 
laus an die Warſchauer Munizipalität bildet 
wichtiger Ereigniffe bier fortwährend ten M 
Tagesgeſprächs. Einige wollen wiffen, daß 
gierung gefonnen fey, eine Unterfubung eing 
erfahren, wer fid eigentlich die Mühe gege 
des Kaiferd zu Papier zu bringen, und da 
ches Aktenſtuck zu bilden, um damit die Ze 
dern. Man will darin eine Verlegung der 
niffe, in weldyen Polen zu Rußland ſteht, fu 
er unſchicklich, daß die Etmahnungen, weidhe 
ben zu müffen geglaubt, ohne Mutorifation ı 
großen Publitums gebradyt worden. Dem; 
hätte der Kaifer das gewollt, fo würde ri 
blatt wohl zuerft der Mede erwähnt, niet fiel 
Wortlaute gemäß vollftändig gegeben bahn. X 
aber, er habe aus Rüdficht für die Polen fe 
er eben nicht gefprochen, dieß vermeiden, unb 
Bamilienangelegenheit nicht zur Schau der Wil 
fen wollen. Demnach wäre jedenfalld eine $ 
angen worden. Zu Warfchau wird ald Leber 
Ferlihen Rede an die Journale Hr. Durand 
die Organe der frangöfifchen Preffe fcheinen 
zu theilen, oder fuchen fie doch zu affreditiren. 
ed und etwas unmwahrfcheinlid, daß Hr. Du 
plomatifdhen Charakter, den er in Warfchau be 
feinen feither geäußerten politifchen Gefinnumg 
fein eigenes Gefühl follte gehandelt haben. 
bekanntlich Bein Freund der Polen, er neinte 
der Infurreftion auf die ruſſiſche Seite, u 
ſich, wie feiner in der franzöftfchen Deputirtent 
gedacht, und der Regierung ein Vorwurf 
wurde, daß fie einen Agenten in Warfchan Tichh 
tereffen der Polen nicht beherzige, und Peine 
fie fühle. Hr. Durand ift feitdem von der 
rung ſtets mit Auszeichnung behandelt worden, 
felt daher, daß Hr. Durand mit einemmale 
und handeln Pönne, da feine Verhältniffe imme 
blieben, und es ihm am mwenigften zugeflanden, 
Publizität zu geben, die wohl Fein Geheimm 
aber um Öffentlich zur Sprache gebracht zu vn 
torifation des Kaifers bedurfte. Denn ohne dieſe 
tion, und ohne daß der Kaiſer erſt Einſicht 
dad Papier übertragenen Aeußerungen genommen 
man ed weder loyal noch ſchicklich, daß ein Agent 
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| arliften hätte 
Paris, 11. Dez. Stand der Rente: 5pEt. 108. 20. — | an glaubte aber nicht daran. 
pet. 79. — Neapol. 96. 70. — 5pCt. Spanifche active London, 9. Dez. Gtods 91’). — 
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i ; eine feit vielen Jahren mit dem be 111915] * 
Benachrichtigungen. Erfolge betriebene — 10 — 
19850 » vollem Gange befindlihe Tuchfabri 
180) Ve nr. weg us mit Faͤr mei hu fehr a Bes| Zeit Lit. D. Nr. 208, 

du Caktkei bingungen aus freier Hand zu verfaufen.| empfehlen fih im Cinfauf u 


. . ; arauf Refleftirende belieben ſich in kauf von gefaßten und u: 
———— — portofreien Briefen an die Expedition Brillanten, $ 


7* 
— 
* 
En 
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Ar grefier Ter Brog en vendes ublique- diefes Blattes zu wenden. nen couleurten inen 
Aivans de dix heures du malin a 2 haarcs | [20039 2 VWeöchot billige Ceihnachts-Ge j 
3 relevee : Durch Uebernahme des ganzen Vorraths nachverzeichn Edri 


le superbe cabinet d’antiquites romaines, id) in den Stand gefegt, diefelben zu den beigefügten aͤuß billige⸗ 


ganloises, celtiques et du moyen äge; 


is mille chardes et diplomen parmi jes. | Dreifen erlaffen zu können. 
* — — — neu und huͤbſch uch — 


5. une colleclion unique de sceaux et ca- 








ehets, d’enriron 7000 pieces u. re ie und Kindern. Darmftabt a —— 

et le ler Septembre 41856 et jours suivıns 26. 8. 10 illum. Wi eier :07 mehr fl.48 — 
4. le dee et beau eabinet de medailles et | Delmann, neue Zugendbibliorhek 12 Thl. 12, Ebend. Mit Apfm. 34. 1, 
monnaies tant anciennes que modernes, |, Neue Kinderbibtiothek, 12 Thle. 12. Ebend. Mit ilum. Kpfım. 3 ir 1s 
deerit dans l'ouvrage : Mdme. Cumpan, conseils aux jeunes filles. 8. Ebend. Mit 1 Kpfr. 1, _ . 
Mes loisirs, amusemens numismatiques Suter Rath für das Eindtiche Aiter. 2Thle. Mitillum. Kpfrn.12. Ebend, — u. 
en ireis — Blumenleſe für das kindliche Alter. 2 Thie. Mit illum. Kpfen. 12. Ebend. — — 

On : — siert Erzählungen für gute Hinter, 2 Thle. Mit ilum. Kpfrn. 12. Ebend. — ; 2 — 
u sine 8 7° | Bater Heldmann unter feinen Aindern. 2.Tpl. Mitillum. Kpfe. 12. @bend. — — 
es descriptions et eatalogues des aufres series rührdschen. Mit 1 ilum. Kpfr. 12. Ebend : A En 
: —* vu —— —— — — 5 Sonntags = Erzählungen Mit 1 illum. Kpfr. 12. Ebdend. — —* 
—— et 3 ⸗ 3 * A 5% Kleine DUasPotrida für die Jugend. 3 Thle. Mit Kpfen. 12. Ebend. 1 _.. 
— ka Wr —— 2. er — Reifen nach dem Polarmeere. 2Thle. Mit Kpfen. 12. Ebend. — —X 
eg chen PIE Graf, Bolzen; 5 Per | Burthards Reifen in Nubien. 2 Thle. Mit Kpfen. f2. Etend. . . — _,! 
Londres chez €. I. Smidth and son Band. | Konftantinopel, nad; Hammer. 2 Ihle. Mit Kpfın. 12. Ebend. . — —3 
street; * — chez Rekrmann et. Schwei- ia Geissen, bear. von Hribmann. 2Ihle Mit Kpfen. 12.Cbend. — — 
gert, et a Coblence chez Mr. de Bewer, re- umentefe aus Alopfiots Sden. Mit Portrait 12. Ebend. —— "Dur 


(Weber) Kleine Schwärmer über die neuste deutsche Literatur ı ebst 

den Goethe'schen und Schiller'schen Xenien Frankf.a.M.1827.12. 1, 
— — A Fre unb = Stahlſtichen und 
z . Butteral un 1 N, 
11958) Fabrikgeſchaͤfts-Berkauf. Rpeinbläthen, Zarhenbud) mit Kpfrn., Futterat und Goldſchunitt. 4 Jahrg 


In dem Herzogthum Naſſau iſt Joſeph Baer, Buͤcherantiquar, Sr 


ceveur de la famille de Renesse. 
Les lettres doivent &lre affrauchies. 























Cours der Staats - Papiere. Wechsel - Cours. | 
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Den 14 Dee, Schluss I Uhr. Ipcı 
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ES 1‘ || Den 14 Dee. | Papr. | Geld. | 
[Meraitig. Obligntionen . 15 | — 10i's | mmserdam mm] 1381, — | Gore. 
ditto dito  ..j4 ei gg! | ditto smi 1355 — ·— 
a. 1137 — ? z ’ 
Bank - Action ex div... | | — 651 | Antwerpen ku] — = Neue — * 
ja. 100 Looa⸗ b. Motlisch. J 1215 Aa. Zi | ;= Vrisdrichnd’or ..... 
Oestreich .(Part.-Loonse ditto ., 4 1140 — —— . 6.0) — | 100%, Band-Duoaten .. 
0.500 dito ditta.. | | u va, | re 1 se "20 PFrancsiücke ., e 
sthm. Obligationen .. '$ | 66% | Berlin .....8| 103°% — Sourraind'or . — 16 30 
. ; SR KL dus .....emi - _ Seid slltnkewz, [SEN EEE 
— 2 0 I nn | Auswärti 
Staats-Schuld-Baheins 4 102 — I} ditte ... ®M.) ' — — —— 
5 — * 8 Dec. 
Preussen —8 b. Rothe. in Frankf. 4 | 1014 | Hamburg...k.8) — 147 1 — ien, dem 3 Dec } 
 aon. deintond.ata/un. 4 in, — 1 dito ....2 Mm] 147 — 5 pl. Metalligues. — 
!Prämienscheine 1 I, — | beipaig... | 99%, 3 — || 4 —umw..... — 
‚Baiern. Obligationen 4 — '101’5 d* in der V⸗⸗/ __ _ II — Aotineudiv.) 1373 
Frankfurt. [Obligationen * J ‚London ...k.8.| 1513 _ 6 - Pin cu. * 
Baden . 50 Loone b. Goll u. 9. | ge PTR I "717 N 15V i R | a. 509 Loose .... no 
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abgereift. Heute früh haben auch die Prinzen Wilhelm und 
Karl von Preußen, nach achttägigem Aufenthalte am bieft: 
gen Hofe, Hannover wieder verlaffen, um fi über Eelle 
nad Braunſchweig zu begeben, und demnächſt nach Berlin 
zurüdzußehren. Der Vicekönig begleitete feine durchl. Gaͤſte 
bis Gele. .* 


— Die k. Eocietät der Wiffenfchaften zu Göttingen hat 

nachbenannte Gelehrte zu ihren auswärtigen Mitgliedern auf: 
enommen: F. Arago, beftändiger Sekretär des Nationalin: 

itutd zu Paris; &. v. Buch, k. preuß. Kammerberr zu Bers 
lin; P. H. Fuß, beftändiger Sekretär an der Afademie der 
Wiffenfchaften zu St. Peteräburg; Etatsrath Schumacher zu 
Altona; Mich, Faraday zu London; Profefior I. Beder zu 
Berlin; E. Gerhard, gegenwärtig in Rom, und Hofrath 
Thierfh zu München. 

(Kaffel, 12. Dez.) Ge. Hoh. der Kurprinz und Mit: 
regent haben dem landgräfl. heffensrotenburgifchen Oberforft: 
meifter v. Blumenftein ald ſolchen, unter Uebertragung 
der Inſpektion über die Hofforfte, ſowie des Meferats in 
Sorft: und Jagdſachen bei der Hofdomainenfammer beftätigt; 
demfelben auch zugleich die Kammerherrnwürde ertheilt. 


— Amerika. 


In Mejiko iſt eine Verſchwörung gegen die Regierung 
entdeckt worden, doch fehlen die nähern Angaben darüber. 
Auch hat die Stadt Buadalara im Staate Jalisco ſich ge: 
gen die Errichtung einer EentralsRegierung erklärt. 


Der Handel Deutfhland’s. 


Ueber diefen Gegenſtand enthält die »Hannov. Ztg.« fol: 
ende Nachweifungen: Aus Angaben, welche das franzöfifche 
inifterium befannt gemacht bat, gebt hervor, daß der 
Handel Frankreichs mit Deutfchland von der höchſten Beben: 
tung, umd fogar von größerem Umfange ift, als der Han: 
del Franfreichd mit Englaud. Es ift dief nicht nur ein Be— 
weis, welche Wichtigkeit der deutfche Handel überhaupt be: 
fit, fondern eö zeigt auch, welche hohe Stellung unfer Va: 
terland auch in diefer Beziehung in feinen Verbältniffen zu 
den auswärtigen Mächten einnimmt, — Nur zu lange iſt 
bie Anficht verbreitet gewefen, der Handel von Deutſchland 
fey von Feiner Wichtigkeit. Dieß ift durchaus irrig. Vor 
Allem Bann nicht geaus darauf hingerwiefen werden, daß der 
innere Handel jedes Landes ftet3 der bedeutendfte ift, 
und den Handel mit dem Auslante ſowohl ald auch den 
Durchfuhrhandel, auf welche man gewöhnlich allein Werth 
zu legen fcheint, bei Weitem überwiegt. Man Üiberlege 
einmal. Wir Deutſche bilden ein Volk von 36 Mill. Men: 
fhen. Jeder Einzelne diefer 36 Mill. Menfchen bedarf vor 
Allem Nahrung zur Erhaltung, Leinen und Wolle zur Klei⸗— 
dung, und Feuerung zum Schutze gegen die Kälte. Dieß 
find lauter allgemeine, dringende Bedürfniffe. Wir taufchen 
fie im Innern unfers Landes durch gegenfeitigen Verkehr 
ein, und dieß erzeugt nothwendig eine ſolche regfame Be— 
triebfamfeit, daß dagegen jeder äußere Handel zurüctehen 
muf. Man verfudhe nur einmal anzufchlagen, welche un: 
eheure Summen umgefegt werden müffen um 36 Mill. 
enſchen auch nur mit dem erften Bedürfniffe des Lebens, 
mit Brod oder mit Kleidung, zu verforgen. Daher ift ber 
Verkehr der Dörfer mit den Städten, und der Städte ei: 
nes Landes untereinander, ſtets der bedeutendite. Er ift für 
unſer Deutfchland aber um fo wichtiger, als hier das Vermögen 
ziemlich gleichmäßig vertheiltift, und daher eine größere Menge 
wohlbabender Einwohner ficy findet, als in den meiften übrigen 







Pändern Europas. Der innere Handel eines Landes 
nur der bedeutendfte, er iſt auch bei Weitem der vo 
Deun er ift der ficherfte, und ermuntert immer d 
zweier Parteien unferes eignen Bolfes, während 
tige Handel nur die Produftion eines Theiles i 
genen Lande, und eined anderen Theiles 
wärtigen Lande befördert. Erſt in ben 
ten bat man die Wahrheit diefer einfachen 
mein anerfannt, und hat demgemäß Den 
Innern durch Aufhebung ber Zölle, durch Wer 
Heerfiroßen und Gemeindewege, durch Gleich 
Geld, Maaß und Gewidt, und auf mehrfache 
zu unterftügen gefucht. Bei den Klagen, Daß 
Handel unbedeutend fey, muß man alfo wohl 
größten und wichtigften Theil alles Handels, 
Haudel, außer Augen gefegt haben. Allein eben 
ift die Anfiht, daß der äußere Handel von 
unbedeutend wäre. Durch die fletö enger w 
dung aller Völker unter einander, iſt es dabim 
daß wir eine Menge Waaren aud dem WAuslar 
und daf fogar einige derfelben und zu Vedlrfn 
lichen Lebens geworden find. Nebſt vielen am 
bierher vorzug&weife Zuder, Kaffee und Baum 
erhalten wir dadurch, daß wir unfere eigenen 
züglich unfere Wolle, unfer Getreide, uufer Hel 
Leinen, alfo in gewiffer Maße nur die Erz aguint 
Ferbau treibenden Volkes, dafür hingeben. WE 
Begenftände wirfli allgemein verbreitete Bei 
res Volkes find, fo gebt darand ſchon hervor, = 
Bedeutung der auswärtige Handel, der und mi 
enftänden verficht, feyn muß. Dabei bat die 
Srleicpterung ber Verbindung Deutfchlands mi 
lande durdy große fhiffbare Flüffe und Häfe mi 
Wir nennen bier vor Allem den Rhein, mit dem % 
Köla, die Elbe mit Hamburg, der zweiter Demörl 
ganz Europa, die Wefer mit Bremen, dir Oder ı 
die Ems mit Emden, die Donau mit Bien, und ten 
fhen Meerbufen mit Trieſt. Auf dien guten 4 
Natur gebahnten Straßen ziehen die Waaren dei © 
in unfer Vaterland, und vertheilen ſich ven dv 9 
Nebenflüiffen, theild auf Heerſtraßen in die = 
Gegenden. Allein außer diefen Gründen im Alyma 
ſich die Wichtigkeit des deutfchen Handels mit vn! 
auch ganz beftimmt durd Zahlen nachmweifen. Rıs) 
angeführten Angaben des franzöfiihen Minifterimd 
Handel Frankreichs betrug nämlih 1834 die EM 
Deutfchland (ohne Preußen) nah Franfreich 24 
die Ausfuhr dahin 36 Mil. Fr.; die Einfuhr mV 
nach Franfreih 12 Mill. Fr., die Ausfuhr ver’ 
Fr.; die Einfuhr von den Hanfeftädten 4 Mi! 
Ausfuhr dahin 10 Mil. Fr.; die gefammte Cinfut 
lands betrug alfo 37 Mill., die gefammte Anita 
reihd dahin 53 Mill. Fr. Die Einfuhr Ens'- 
Frankreich betrug nur 27 Mill. Fr., und bie %: 
bin 63 Mill. Fr. Der Handel Frankreichs mit T 
fieht nur dem Handel mit Nordamerika und mit | 
nah, und ift dem Handel Frankreichs mit Weir 
Frankreich liefert Deutfchlaud vorzüglich Eeide, £ 
und Südfrüchte. Aus den offiziellen Ungaben, mw: 
lich über den Handel Großbritanniens befannt ar 
den, gebt bervor, daß der Handel dieſes Landes mr 
land nach dem Handel mit feinen Kolonieen und ı 
amerifa der bedeutendfte ift, und ſich die jäbrlic 
dahin auf 30 Mill. Rthlr. beläuft. Und wie viel 
die England nady Holland und Belgien abſetzt, 
da weiter in das Innere Deutſchlands. Auf die ! 
des Handels von Nordamerika mit Deutichland ii 
wo ein nordamerifanifcher Grfandter mit dem einze 
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Benadrichtigung. 


[1908] Großh. Heſſiſches Lorterie- 
Anlchen. 

Ziehung am 2. Januar 1836. 
2,000 Treffer, als fl.50,000 
20,090, 10,600, 5,000, 6 

ı 1,000 u. ſ. w. 

Zu diefem intereffanten Spiele find 
Xctien & fl. 5. 15 Er. oder Thlr. 3 Pr. Ert. 
bei Uebernahme von 5 Etüd, aber eine 
gratis, und bei 10 Etüd drei gratis zu 
haben im Hauptbureau von 

% und ©. Friedberg in 
Sranffurt a. M. 


—m —— —— — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[1626] Edictallabung. 

Auf Antrag der Erben des abweſenden 
am 29. September 1763 gebornen, mitbin 
das 7Ofte Lebensjahr überfchritten habenden 
So Heinrich Kaunbart von Bona- 
mes, wird derfelbe oder allenfalliige Leibes— 
erben von ihm, bierdurch edictaliter vorge: 
laden, binnen 

ſechs Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht in Selbſtper— 
fun ober durch einen Anwalt fo gewiß ſich 
J ſtellen, als anſonſten Jobann Heinrich 
aunhard für todt und ohne Leibeserben 
verſtorben erklaͤrt und ſein unter Curatel 
ſtebendes Vermögen an deſſen Inteſtaterben 
ohne Caution verabfolgt werden foll. 
Srankfurt, den 5. Oct. 1835 
Stadt:Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Hartmann, Ir Serr. 











[1862] Nachdem durch nunmehr rechte: 
traͤftihes Urtbeil_ vom 10. d. M. über das 
Dermögen des Schubmachermeilters Franz 
Bes und beffen Ehefrau zu Limburg 
der Eoncurd erkannt worden, fo werden 
alle diejenigen, welche Sorberungen an die: 
felben zu haben vermeinen, hiermit aufge: 
fordert, folche 

Mittwoch ben 23. December d. J. 

i „Morgens 8 Ubr 
bei Vermeidung des Augfchluffes von ber 
vorbandenen Maſſe babier zu liquibiren. 

Limburg, den 23. November 1835. 

Herzoglich Naffauifches Amt. 
Moebn. 


[1946] Ebdbictalien. 

Rachdem das über bas Bermögen des Mil: 
heim Rnögel von Neunkirchen ben Gon: 
curs ertennende Urtheil vom 7. Dctober d. J 
red tskräftig geworben ift, fo ſteht nunmehr zur 
Liquidftellung etwaiger Anfprücde an der Maffe 
Termin auf 

Dienftag ben 5. Januar 1836 
Morgens 9 uhr 
unter dem Präjudiz Ausichluffes von der Maſſe. 
Rennerob, den 1. Dezember 1835. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt: 
Wolf. 





[1987] Belanntmadhung, 

In ber Nacht vom 13/19. Auguft laufenden 
Jahres wurben mittelſt Ginfteigens aus einem 
Privathaufe zu Höhft nachfolgende Gegenftänte 
entmwenbet: 





1) ein gebädeltes, bunt feidenes Beutelchen, 
woran ein mafliver goldener gravirter Bi: 
gel, mit drei doppelten Louisd'ors und ei: 
nem neuen öfterreichifchen Ducaten de 1835, 

2) ein filberner, inwendig vergoldeter, mit B 
bezeichneter Becher, 

3) zwei Raflermeffer mit weißen elfenbeinenen 
Stielen, 

4) die Klinge eines Oeſterreichiſchen Küraffier: 
-fäbeld mit einem golbnen porte epie, 

5) ein altes golbne® parte Epee, 
6) ein Yaar Piftolen, einen Schuh lang, gan; 
durch gefchäftet, am Ende mit Meifing be: 
ſchlagen, ohne Ladftöde, auf den Schiöſſern⸗ 
Brecir M. F. D. gravirt, 
ein fitberner Eftöffee G. oder E. B. ges 
zeichnet, 
ein Theelbffelchen E. B. gezeichnet, 
ein ſilderbeſchlagener Wiener meerſchaume⸗ 
ner Pfeiſenkoͤpf mit dem Wappen des Gra⸗ 
fen von Schlick, erhaben gravitt, und un: 
ter demfelben die Jabrzahl 1832 bezeichnet, 
ein desgleichen, viereckig mit fpigem Deckel 
und einem Gprunge am Hals, 

ein beögleichen von gewöhnlicher Wiener 

Faron, braun, 

ein desgleichen von gemöhnlider Ba on mit 

filberner Spange und auf dem Deckel Du- 

ens Cazar d. Gaftel grovirt, 

ein Keiner bier Pfeifentopf hesgleichen 

mit plattem Beſchlag, unten mit einem 

großen Wachsſprung, 

14) an Gelb: neun einfache Louied or, 24 Bers 

liner Thaler, 4 hatbe Kronthaler. 

Alle hochlobliche Polizei- und Juſtijbebörden 
werden erfucht, auf dieſe Gegenſtände zu adj 
ten, bie verdächtigen Beſitzer derſelben anhal: 
ten und Nachricht hiervon hieher gelangen zu 
laſſen. 

Wiesbaden, den 4 December 1835. 

Herzoglich Rn — Gericht. 

trobel. 
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8) 
9) 
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10) 
11 
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Day? 


13 


u 


vdt. v. Zrapp. 





[1985] Stedbrief, 

Der unten fianalifirte, wegen Diebftahle, 
Unterichlagung und Betrugs ſchon mehrmals 
beftvafte Peter Waldfchmitt von Würges, 
Herzoglihen Amts Idſtein, fteht wegen wieder: 
boiten Diebftahls, Unterſchlagung und Betrugs 
dabier in Unterfuchung, und ift von feinem Auf: 
enthatt nur fo viel bekannt, daß berfeibe fich 
in ber fegten Zeit in den nädjften Mainz und 
Rbeingegenden umher getrieben hat. 

Wir erfuden alle einfchlagenden Polizeibe— 
börden, auf bdiefen gefährlichen Menſchen ein 
wachſames Nuge zu haben, ihn im Betretungs: 
falle zu arretiren, und nebſt den bei ihm vor- 
gefundenen Effekten, an uns abliefern zu laffın, 

Wiesbaden, den 3. December 1835. 

Herzoglich Raſſauiſchts Griminal: Bericht. 

Strobel. 
vdt. dv. Zrapp. 
@ioanalement, 

Ater — 2% Jahre; Größe — 5 10"; Sta⸗ 
tur — unterfeet; Haltung — etwas gebüdt; 
Geſicht — breits Haare — ſchwarz; Stirne — 





niedrig; Augen — brauns Raſe — ſtark; 
Mund — breit. 
[1989] In dem ſchon im Jahr 1501 dabier 


anhängig gemefenen Goncurfe über das Bermös 
gen des Jobann Bender von Wiesbaden 
haben unter andern Gläubigern, auch 

1) Johann Ernft Blank von Frankfurt, 

2) Beinrih Hablitel in Mainz und 

3) Jean Guyot in Epernay, 


Forderungen angemeldet, 


Bei ber Diftribution ber Mofi: 2 
erftern 34 fl. 15 Er., bem zeiten %{ 
und dem dritten 24 fl. 6 Er. zuge 
von ihnen meldete ſich aber zur Gar 
bes Geldes, und konnte auch weder ı 
reſpondenz mit den betreffenden Heim 
den ber genannten Gläubiger, nei 
öffentliche Aufforderung derfelben it: 
bisher ermittelt werben, weßhbalb | 
deponirt worben ift. 

- Die oben genannten Gläubiger nr 
ren Rechtönachfolger werben dierd 
fordert, ſich um fo gewiffer binnen 
fe Wochen 
zur Gmpfangnabme ber ihnen zugeth 
erwähnten Beträge babier zur melde 
ſichtlich ihrer Perfon resp. als Rede 
der urfprüngliden Gläubiger gu 5 
als fonft über das deponirte Em, 
eine berrenlofe Sache verfügt werden: 

Wiesbaden, den 9. December 135 

Herzoglich —— Joſtiee 
v. Pöllnis, vw. e. 


[1991] Ausfchreiden. 

In der Naht vom 5/6. Tanfmı 
find -mittelft Einbrudhs in bie Beta 
Daniel Kolb älter zu Korb folgende da 
1) ein ganier Berliner Thaler, 34 

Zhalerftüde von Naffauiichem Sm 

2) zwei fchwarze feidene Halttüders®t 
3) ein dw. 4%, breit, mit zwei miwl 

fen am Rand, 

4) ein do. % breit, mit weiß 
5) mehrere am Rande und. ie is 

Blumen autgenähete ®,, Brei, ZU 

R. roth gezeichnete f. g. er 
6) mehrere zu Buſentũchera 

*;, breite leinene feine Euialn, 

7) mehrere leinene Zischtägder, ww) 

doppelt genäht und... IR A cher 

9) — — 

mehrere weiße som 
£einen mit E. die 

9) mehrere Manns» u Bw 
feinem flächſenen Zude, vos 
Mannehemden unten am Sir 
K. gejeichner waren, 

10) mehrere in ben Eden mit D 
D. K. gezeichnete Betttücher 

11) mehrere weiße Untertücher wa 
ober Neſſeltuch, 5 bis */, beat, 
Rand und in den Eden D.Ä 

12) obngefähe ein halbes Dugmi 
mit Krägen von Reſſeltuch, 

13) eine ſchwarz feidene, mit eins 
beinener Knöpfe verſebene, 

14) zwei Paar teinene feine Gi 
denen das eine Paar rippis ## 
dere Paar blumig geftridt war, 

15) ein Paar bimmelblaue de. ver) 
Sayettegarn, 

16) drei Stüde 8/. Viertel denkt! 
Tuch — 12 Gllen fang, an am 
dei zum WBleichen noch befindiis, 

17) mehrere Gtüde de. von 6 Em 

15) eine gegoffene f. 9. Sayner use 

19) ein f. g. an ben Uermein, wi 
und dem Kragen ausgebostr DI 
von weißem Reſſelluch, 

entwendet worben. 

Ich erſuche die böhlöblichen Ir 1 
ligeibehörden a:f diefe Gegenftium pf 
die verdächtigen Wefiser an uhaltıen, = 
richt hiervon om mid) gelangen zu Ic 
Hachenburg, ben 5. Detember 1 

Herzoglich Raſſauiſches Um 
dlach 


—— ——— 













Dr.& 6. Fbomad.— Drud vor X Ci 
A En — 
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Etaaten, daß Erifen in der Luft finb — 
——— womit de * br ge 
— bie fi urdaus n i 
ne * — eine energiſche Natur voll Fühnen 
Eelbftvertrauens. Die Gefellfchaft will gebären. en 
DE RAR Ralt 103 Gen Kate ac, Kumatıele 
ine Lichtgeftalt ins Leben tr e 
Teich ein iefe, im „de bat vom Ungeheuer und von der on ee 
ftalt ? Oder gibt ed eine Fehlgeburt und eine Zwerggeſtalt ? Diefe 
Zweifelötnoten löft vielleicht eine un Ze We pille En 
nichts leichter gewefen, a d h 
— — — ——— Mißhelligkeit friedlich beizule⸗ 
Heute iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß es dazu — ua 
en mebr ald EIER ER Par es mg Enger une 
haben inzwiſchen bei einem . * je Brose ad * 
als vor zwanzig Jahren. Sie haben ſei —— 
i eitet. Auf allen Punkten der e tr 
* ae benen der on Nationen in eine —— 
renz, die keine zu beſtehen vermag. Sie ſind die allgeme > 
Eieferanten der Welt geworden. Kommt es zum Krieg, fo 
werden Gorfaren aus — — —* * — sah 
m Lande ſelbſt hat der Credit 
Be hate Wunder hervor gezaubert ; jede Erfchütterung, 
die ihn betrifft, müßte taufende von Familien in Noth —* 
ſetzen. Amerika, das iſt klar, hat ein Intereſſe, keinen Krieg 
u wollen. Endlich fo find. die Motive, die man angeben 
Fonnte den Krieg zu rechtfertigen, nichtäwürdig , Heinlid, 
erbärmlic). Und doch, unter der Herrichaft einer übermenſch⸗ 
licher Gewalt, die zu unbefannten Geſchicken hinreißt, * 
— — 
angen werde. — ie Be 
— herangewachſen waren, als ſie durch 56 
keit und Standhaftigkeit im Felde, durch Weisheit un „de 
ſtigkeit im Rath, politifhe Seldftitändigkeit errungen vor 3 
weren die meiſten ** geneigt, das ER 
ur — meiden nn ui h 
zur Partei der Heberaliften mit ariſtocka her Tendenz. Mber 
Das junge Amerika war Fein gefügiger Stoff, Ser fi) leicht 
Bätte zubilden laffen; es war eine 


fpröde Maffe, die Beine 
eengende Form annahm. Die Federaliſten Eonnten ihre Idee 
nicht durchfetzen. Zefferfon, 


aus Frankreich zuricigefommen, 
wo er bemocratifche Theorien eingefogen hatte, organifirte eine 
Begenpartei. Die Federaliften wurden vom Ruder gedrängt 
und Fonnten feitbem nicht mehr dazu gelangen. Sefferfon bat fie 
erdrüdt, vernichtet. Er bat den democratifdyen Geift ge: 
wet, der jest die Alleinherrfchaft in der Union übt, dem 
das Land feine rafchen Bortfchritte auf der Bahn der ul: 
fur verdanft. Die Democratie in den Vereinten Staa: 
ten iſt nicht eine zufällige , vorübergehende Erfcheinung. 
Auf feiner Bewegung vom Morgen: zum Abendland bat das 
Geflecht der Menicdhen Haltpunfte; auf einem jeden derfel: 
ben breitet fich der Grfichtöfreis weiter aus. Die Vereinten 
Staaten find darum notbmwendig democratifcher Organifirt als 
Ergland, dem fie entftammt find. Bor vierzig Jahren bat 
Icfferfon der Denocratie den mächtigen Anfteh gegeben. 
Die kurze Zeit hat fie gut benugt: fie ift jegt in alle Ver: 
bältniffe der Vereinten Staaten ein gdrungen; fie bat ihre 
Welt in Nordamerika gefunden. as Vürgerthum unter 
den Füßen ift der Demos (das Volk) fouverainer Mutocrat. 
Und diefe Democratie ijt ihres Befiges fiber; fie laͤßt fi 
nicht, wie die zu Rom unter den Kaifern, durch Brodfpenden 
und Spiele des Circus darans verdrängen. Ihr Brod er: 
wirbt fie reichlich durch Arbeit, worin ea ihr Niemand zu: 
vorthut; von Spielen und Feſten haͤlt fie 


— — 


wenig; ihr Stol 
ift, —— zu überlegen, genau zu rechnen, 45 
zu zeigen. ingẽumher ſieht fie achte mehr, Mas ihr Un: 
rube machen könnte. Es bleibe 


ihr nur übrig, auf ſich felbft 


wirken, ſich Schranken zu fegen und Grm 
* en. „e welder Weiſe mag dieß gefdyehe' 
vermag es zu fagen. Doch fo viel iſt gewiß: & 
fer Schranken, dieſer Gegengewichte — und ı 
nicht erkennen will, wird die ſchwere ‚Hand 5 
fie nöthigen, auszugehen, fie unter mandherl 
Schmerz und Hoffnung aufzufuchen oder zu en 
* e * 
aris, 12. Dez. Stand der Rente: 5pEt 
u. 78. 90. — 5pCt. Spanifche active Rente 
3 
—— Geſchaͤft an der Börſe war wenig b 
wunderte fich über die feſte Haltung der pad 
Rente, da doch die Nuchrichten von ber 9 
nicht günſtig für die Chriſtinos lauten. St 
hart bedräugt von den Carliſten; wenn es nicht 
Tagen entfegt wird, muß es fallen. — — 
Dez. wollte man wiſſen, Mendizabal habe der 
Procuradores mehrere Finanzgeſetze vorgelegt, | 
wären, den Staatscredit zu heben. 
— Zufolge Nachrichten aus Bordeaux vem & 
Et. Eebaftian beftig von den Earliften kemtal 
Nähere in der »Beilage«.) 


9reu be 
Berlin, 10. Dec.) Es beißt, der 
(eig werde mit unferen Prinzen Wilhels 
lin £ ; 
sy — Tagen ſoll tie Erlaubaifer Ä 
geben worden feyn, die Eifenbahn von amd \ 
anzulegen. Einige fegen hinzu, daß 
dabei geftellt fey, die Unternehmer mäßten fh a 
befigern, deren Territorium fie Derigeten; feldii 
haupt ift ohne Erpropriationegefeg re ' 
möglichkeit. 






Deutfdlanı 

Bom Main, 5. Dez.) Es beißt, daß Rn 
zu Koburg ein wenig ind Gtoden gerathen wi 
der portugiefifche Ubgefandte nicht ganz mit 
einverftanden fey, welche von Koburgifcher 
würden. Es wäre daher nicht unmöglich, 
fabon berichtet und. die Weiſungen Dona 
würden, wovon die Dauer oder das Schidfaly 
lungen abzuhängen hätte. Es ift alfo ungemi 
mäblung zwifchen dem Prinzen von Koburg = 
ria Statt finden wird, es müßte denn die Zaml 
zen —2* und ſich in die Vorſchlãge des mi 
Bevollmächtigten fügen wollen. 

(Damburg, 11. De.) Im ber gefter: = 
erbgefeffenen Buͤrgerſchaft machte der Senat hi 
träge: 1) Unter Darftellung unferer jegigen — 
niffe: a) Dedung des dießjährigen Dein 2 
Mrk. durch die Ueberfchüffe der Jahre ısaı ı 
b) Dedung des eben fo groß zu vermurbenden D 
1836 durch Wiederanwendung der Perſonalſte 
werb, Einkommen und Luxus), wie folche im ) 
beitimmt worden, mit einigen Abänd en u 


fung der Verordnungen von 1832. 2) Prolonse 
licher Acciſen für 
Jahre beliebt. 

grundſteuer für 
Senats antraͤge 

nehmigt. 


dad Jahr 1836, wie feld ı 
3) Prolongation der Etatt: m? 
das Jahr 1836 ohne Ati 
wurden von erbgefeffener Bir 
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Benachrichtigungen. 


[2009) Extrait de Circassie. 

Ganz neu entbedites Schönheitsmittel, welches 
die Haut auf Überrafhende Weife von allen 
Fucken reinigt, bderfeiben jugendliche Friſche 
ibt und bie Karben befonders hebt und vers 

nt, kurz, der Daut ben fchönften und zars 
teften Teint aibt, 

In Franfurt a. M. befindet ſich bie einzige 
Niederlage bei Herrn Fried. Bettenhäus 
fer Sohn. 

Auswärtige belieben den Betrag von 6. 
45 ir. nebft‘12 Er. für Verpackung und Poft: 
einfchreibgeld franco einzufenden. 

Dimenfon & Gp. in Paris. 
1195) Ein zuverläffiger junger Ge: 
ſchaͤftsmann der fih auf achtbare 
Häufer Hamburgs beziehen Fann, 
wünfcht für auswärtige Fabrikhaͤuſer 
in Hamburg die Agentur zu über 
nehmen. Und mürde berfelbe auch 
jährlich einige Gefchäftsreifen nad 
Kübel und Dänemark machen, Seine 
gute Connection, ſowohl in dieſen 
Gegenden wie in Hamburg, läßt 
ihn gewiß erwarten, die ihm geneigt 
zu übertragenden Geſchaͤfte mit gus 
tem Nuten wahrnehmen zu Fönnen. 
Meflectirende werden gebeten, ihre 
Adreſſe mit H. F. K. bezeichnet, 
an den Herren Hefty & Gidrf 
in Hamburg gätigft gelangen zu laffen. 


[2007] Die neuen 3pGt. Zinfen tra⸗ 
genden K. K. Defterreichifche Mes 
tallique= Obligationen, fo wie die am 





Berlag: Fürftt. Thurn u. Taxiſche Zeitungs-Expeditien. — 3.3. verantwortl, Rebacteur: Dr. G. G. Thomas, — Druc 


12. Januar zur Ziebung fommenden 


Großherzogl. Darmft. fl. 50 Loofe, 
und verfchiedene gute Fuͤrſtliche Pas 
piere find zu billigen Preifen zu 
baben bei 
N. Trier & Comp, 
Hafengaffe, im Neined’fchen 
Haufe, 


[1998] Unzeige 

Bei Unterzeichnetem ift jo eben erfdienen, 
und in Frankfurt a. M. in ber 3. 6, Her: 
mann’faen Buchhandlung zu baben: 


Ber BDabm 
"Lebensbilder aus DOftindien, 
‚aus dem Englifden Überfegt von 
Karl Andree. 
ir Band, fauber cart, Preis 1 Thlr. 8 Er. 
oder fl. 2. 24 fr. 


Varieties. 
A collection of eulertuining eatraets from 
English authors, containing unccdotes, sio- 
rien, characters, narralives. with humorous, 
serivus and olher miscellaneous pieces, also 
leitırs and poctry. 
A reading Book fur tlose who — tbem- 
selses to Ihe English lan e by sohn Pier- 


sen. Preis 1 hir, er fl. 1. 45 kr. 
"Heniey verftändliche Ueberficht der 








omöopathie von Thomas Evereft, 
Prediger zu Wicderan, aus dem Eng» 
liſchen überfegt von einer dankbaren 


Verehrerin der Homöopathie, heraus⸗ 


egeben zum Beſten der homdopathis 
Karen Heilanſtalt in Leipzig durch Dr. 
G. U. B. Schweikert, geh. Preis 
8 Gr. oder 36 Fr. 
Leipzig, im November 1835. 
Ludwig Shumann. 





Cours der Staats - Papiere. 























| __ Wechsel - Cours. _ | 





























J ſonlich erſcheinenden, Glãu 






Gerichtliche Beke 


[1994 Ebicta 
Auf bie 


foldje bei Meibung dr& 


Verfahren, im Zeppine ih 

ben Aten fün OB: 
Nachmittags 2 Uhr J. 
begründen. 27 


—— a 
wa nlidge der. 
Güte verfucht "werben, 


äh | 
2 
gie Du 











































nody mit. deshalbiger bef 
verfehen haben. —ãA 
Zum einſtweiligen Weſ 
ganthungsfchreiber Wun v de 
den, an den allein Zahl: >, 
* ige a3 
geben Hanau, am 2 Di 
Aurfürfttiches Cam, 


a 


]1955] Edictatiws 
Nacı Inhalt der Gtabkfer 
haben die Lemoni ſche — 
ein Gapital von 25 fl. 9 rw 

caffe zu fordern, von weid 
rigen "Inhaber 
blieben, feit dem 7. 
zahlt worden find, u 
Es werden nun alle bie 
irgend einem Redhtsgeun 


fed Gapitat oder —* 
— —— 


wollen, aufgefordert," 
7 


3 mM 
Ar r. 


ns 


fo gewiß bei unterzigmdtt 
maden, als fie chm 
— den 2. Drremha 
‚den: 2. En * 

Herzoglich Ra wie = 


* Cours der 6 d-So 



















1 
— — — — —— — — — N TT7ã7ã 
Den 15. Dec. Schluss I Uhr. Ipct Papr.| Geld. | Den 15 Dee. | Papr. | Geld. | Den 15. Dece 
/Metallig. Obligationen . > — 101° — gl 3, ( G Pr 77 —A kr. 
diito ditto ..14 — 99 J 13735 zu; a — 
ank- Action ex div... — Pe Sa — 
. 100 Loose b. Hothseh, Te Pe ar: re use rl * 
Oestreich ./Part.-Looes ditto .. 4 ‚140 | Augsburg el — | 1004,15 -Ducaten . . alas 
4.500 dittoe ditto.. — 11734 || die ım|l _ >= 2 — ie * Wein Biber ; 
Bethm. Obligationen . - '4 13; „Ze Berlin ....k.&J] 105°, — uvrainder. . u. 347 .“ - 
ditte anio .. FA 9, — ditto .®M. — Geld al Marco WZ...| Dam — 
Metallig. Oblig ·3 “| — (Bremen Bl 109 — — Au rt (x — 
’ Y 3 — — r 
— ——— — ‚102° Ati⸗ Mm. ur Wira, den 9” Dee, — 
— — Obl b. Both. in Yrankf, 14 101", Hamburg... k.®. _ | UI mn vr — 
"\deb. deinf,ond.n 13 · a. 4 a — ditte .eM.l 147 _ 7] 5 pCr. Metalligues. | 101 4 "pen — 
Pain —— | — 59 Leipaig k® 993% I Anm. 440% ** — | 
Bsiern...»|Obligstionen . ı +++ + j* — . 1101°4 4% in der Mosel __ 1 |8 — Adimexdiv.| 1374 Hastastee 
Frankfurt. [Obligationen +... + |4 1014. — Londen LE 153%, _ 14 — Paril ... u * 
Baden ... 1.50 Lonne b. Gsliu.8. | -— | 6", M.* -BM.] 1511, —_ | M500Lom....| 117 la ie 
Obligationen .- . -- + |+ — 1100 Lyon KR — ur, Er Bt. Baneo-Obl. 66'% ii 
Darmstadt), > ERTL | 65 1737 alas ml — | sn —— * Paris, J 
Nassau ...|Oblig. bei Hothachild. . '4 £ or, Paris ..... Eal _ | ans , ‚onden, den 10, Dec. | 
Holland. tetograe ae 2 — 54'% distn um 785, E p Stocks ex. e. — — “ins .. a 
e ® Achvrachuld .15 — 71% WienintOhr. k.8.) ın0> = N 8a Holländische 55 — 
SPANIER - Ip nnivachuld | ie He Be — Is — nun om X Pammirseinl) 
— * Loose Bil: „+. 69° N | 2* lo — griech. Bed. = .— | — 
dito & A. 500 .... 1 33% IlDinsonte ......» fe — I — Ardoinn...b 45% 
— —— — ee . 





(Mit Beilage und Konderfaniu 
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u ee 
ierforpd, der verbienflvolle | ., ) u m ‚5. De) Un 
pr —— * "ia zu Eu ——* * en an ation der } —* J— 
erfilieu . A befichtigen. ; dt Bremen vom Fr 
an a eat | m nase ME b 
——— za nimmt einen lebhaften Fortgang. Die —* aller Ungleichheit in der ri 
at pn Fo ——— ausgefegte er fen nt | — Schiffe und hr nn —— 
vo ite hat befchloffen, ; wiſchen 
Deren nun, erg ragen ulaffen. Auf den3. ig ir A tniffe — ge 
Bi iR vi Drama tn ag m | en Sancetaiie Brig. Die & 
15 iſt als Tagesordnung a . 1836 in Kraft. 
sd ügeoiturener Orferutwarf ber belnguhteichen 1. Jan. 1 trei.ck 
>> — —— welcher ſchon feit einiger Zeit zu n : Gran Fa 
a SR in einem hiefigen ofalblatte, dem » Darieo. Du), Dem Den» Gdipe | 
yon ug pn agree stick: | folkncker. ne befer A — 
obachter», . i dem gegen — — iener 
eig —— —— erg eig daR ee in Wien —— 7 
lichen, ge eit ſei⸗ ber dieſen 
Ai a es semieiid, —— Dem Ue= | vorerjt bier, und bat über 
nen Brun ’ 








” 
eg⸗ 
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3 
i richtet. Der Grund, warum Hr.) . 
i u ſteuern, indem dieſe nicht | be — I sah he au * 
berhandnehmen der — 2 beftche; zur Werbür augelaffen . u eg Nanny Bi se 
EU Alert — in der neueſten en - R . festen Deie mo sul Fr 
—* i kamen) wird dann die 
einander drei Beiſpiele vor 


i Charakter gebührenden Bo 
eg gan ee als allgemeine 
Wiener Kabinet bejtimmt zu haben, 
bafte Maßregel gegen Hrn. Condya 


efchlagen. Die andere Anſicht —* 
gen na, Ro ala ER wo Eine ara ya 
i irche un _ 
weg ne Gegenftande, fo wie auch bei den Sauce wird Auffeben machen, und. o 
erg legten Zeit zur Sprache gg a. tes zur Sprache — nt 
Ita, vermilchen füc im unferer uter Dinge, und fehen der Eröffn 
zen materiellen Inhalts, ve tion entwidelt fi, Jeder | 9 ie Hasinen ber Mühe 
2 er 3 —— ——— Zwecke, * zn — ** * Omi 
mm ⸗ p) L. . den aß eined 
"Deffau, 10. De.) Un die Giele en a | Be ek Präfdentr de 
+, 10. P ben Se. bo . minifterielle 
DAL ur Rperiare Sigkrimanen Di ee Sayıafar grönrtede a 
Dur rm auer @tände zu Theil ward, foll damit niche ganz einverftanden‘ 
mit dem Tiers:parti nicht gern 


einen Stüspunßt gegen feine etwas 
ſucht. Allein es ft 


Schwankungen mehr die Rede feyn Eönme 
Nachfolger erwarte, wahrſcheinlich Hr. 
—*— dem —— geben, * In. 
tarifchen Rouerien entfagen mw rde. ſel ⸗ 
Hr. Thiers ſey Pie und dem * 
unterthaͤnig. Bei allen dem mochte er ſi 
können; denn man iſt feiner üb , 
erfte beſte Gelegenheit benägen, um ihn [os Pe] 
Thiers bat es befonders bei Hofe ‚® 
Grand Veaur, fo mie die heftige Polemik du m 
Debatö« gegen Rußland, und and tiren 
Die Artikel gegen den Kaifer Nıkelanz ind zee 
der Feder des Hrn. Thiers gefloffen, aber dus» 
laßt worden. Hr. Girardin, der den Infpiratien 
niſters des Iunern gefolgt war, j | 


3. Des. die Bulaffung bürgerlicher Ehen, welche ohne kirch 
lichen Segen blos vor dem Richter gefchloffen werben, geſetz⸗ 
li) ausgefprochen. Materielle Begriffe von der Ehe, fekti: 
terifhe und radikale Antipathien gegen die Staatskirche u, 
dgl. haben zu der Annahme diefes efchluffes aufamınenge: 
wirft, welcher, wenn er aus der Anficht des waadtländifchen 
Volkes und nicht blos aus der Neuerungsfucht leichtfinniger 
Gefeggeber bervorginge, ein fehr bedenfliches Zeichen moras 
Iifcher Auflöfung wäre. Denn jener Befchluf beißt in Wahr: 

t nichts anderes, als die Ehe und bie Bamilie follen auf: 
bören, ein religiöfes Heiligehum zu feyn, und zu einem bio: 


erfrage werden; wo abe 

die Ehe die tiefere füttliche Bedeutung, wo bie Familie die 

ren, da wanken die 

moralifchen Grundfeften des Staates und löſen ſich die ſitt⸗ 
lichen Bande der Geſellſchaft. 


(Teffin) Der große Rath war Ie thin kaum einige Tage 
bei * noch unerledigt, — 
. die geſetzlich⸗ Zahl, weil die HH. 
Landesväter nad) allen Seiten bin nach Haufe eiften, Der 
daten die Wagen der Abreifenden 
anhalten; es balf indeffen nichts. In unaufbaltfamer Haft 
enteilten fie den unbebhaglichen Arbeiten i 
Während der Präfident einen Bericht 
rath erftattete und diefer verfprach, die nädfte Woche ſich 
nit dem Gegenftand befchäftigen u wollen, eilte 
wenigen An weſenden ihren entlanf 


Guizot Alles aufgeboten baben, um ihr zu beih 
legterer benügte fogar den ihm zu Gebot 
teur du Commereen um mit eigener Hand die ©. 
des Autoßraten zu Übernehmen. Die Artikel, mu 
nem Journal erfchienen, und das Auffeben zu m 
ten, weldyes die Debats mit der Warfchauer Är 
baben, find, wie gefagt, von Hrn. Suizot 
Eut ſchuldigung 
geſammten franzöfifchen Preife 
n die noch | worden. Der Botichafter fol fih damit zufr: 
enen Brüdern nach. haben, falls fein Hof, an ben er darüber Melde 





oale 


i | ei . —— —9 
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Transport fl. 135,000 — Transport fi. 

120 122 123 124 125 131 133 136 200 202 305 216 219 228 229 231 
137 140 142 144 145 148 149#150 233 236 210 243 245 248 255 265 
151 154 160 168 170 172 175 179 270 278 287 289 291 294 296 297 
184 186 189 193 204 208 211 216 298 300. - 

218 219 227 236 242 215 251 255 Non Lit. B. 90 Stüf a fl. 50... . ME 
257 261 264 270 272 274 284 288 MW. 169190923 15 17 
291 292. 22 21 31 833 40 45 47 851 
Don Lit. C. 60 Etüf a fl. 350... » fl. 15, — 55 59 62 66 68 70 72 74 
Nr. 36 717151 28 32 3 78 81 85 88 90 9 96 101 
38 42 48 50 53. 57 59 60 102 103 105 107 111 112 113 115 
63 65 67 69 71 72 77 8 116 117 119 121 126 127 128 129 
83 84 87 88 89 90 92 106 130 132 134 135 138 139 141 143 
122 126 134 137 139 140 114 145 146 147 152 153 155 159 166 169 
148 149 152 153 155 157 159 160 171 173 176 180 185 196 205_210 
161 162 164 166 167 170 172 175 215 217 220 221 222 235 2140 249 
195 198 199 200. 253 258 262 263 269 271 273 275 

jufammen . . fl.150,000 — 287 290. - 3 

Zur Ruͤchzahlung pro 1. April 1836 find beitimme | Von Lit. C. 60 Stuͤch af. 250... . MU 
Bon Lit. A. 90 Stüd ä fl. 1,000 . . . fl. 90,000 — 37 40 45 46 47 49 51 55 
N 1936 #10 158 % 0 08. De RO m 70. 7a © 
29 32 31 36 40 43 46 8 78 79 81 82 85 86 91 W 
54 55 61 63 65 67 69 70 111 120 124 132 135 138 142 147 
74 75 77 82 84. 89 .98 101 150 151 154 156 158 163 165 168 
104 105 107 109 114 115 117 124 2100 171 173 174 196.178 170 190 

125 129 131 133 141 144 148 150 207100 208. 302. — 

153 155 157 161 163 165 168 170 jufammen . da 

174 179 181 184 186 190 18 194 | Sranffurt a M., den 1. December 18%. ; 

Transport fl. 90,000 — Philipp Nicolaus Et 
[2012] Grprobtes Kräuteröl [1965] Auf Requifition Kurfücftiich Heſſiſchen, einem Rechte grund Anfrrüde — 


zur Berſchönerung, Erhaltung und zum Wachs⸗ 
ihum bes Haare, von Sari Merer in Greiberg, 
im Konigreich Sachſen. 

In Folge der Ecrlaubniß mehrerer hohen 
gandesdirectionen Fann Unterzeichneter nicht um: 
bin, auf biefes neue, aus den beften Eräftigften 
Kräuterftoffen zufammengefegte Mittel aufmerk: 
fam zu machen , durch welches bei richtiger Ans 
wendung bie Haarwurzeln neue Stärkung bes 
tommen, und das Wachsthum der Haare ſicher 
befördert wirb. 

Die täglidy eingehenden Berichte und Zeug— 
niffe angelehener Perfonen, und Empfehlungen 
der Herren W. %. Lampabius, k. ſächſ. Berg: 
tommiffionsrath und Profeffor der —— in 

eibergs Berg- und Hütten: Phufitus Dr. 

ille daſelbſtz k. Regierungemedizinalratb Dr. 

fer in Grfurt ; Dr. Kaftner, ord. Profeffor 
der Phnfit und Chemie und k. bayer. Gch, 
Hofrath in Erlangen; Dr. Golbrig, k. Kreis: 
und Gtabtgerichtsargt in Nürnberg u.f. w, be: 
vweifen bie Wirkungskraft auf das Unzweideu⸗ 
tigfte, Indem ich mid) aller weiteren Lebtsct⸗ 

ebungen meines Sräuteröls enthalte, erlaube 
ich mir noch zu bemerken, daf ich wegen Wer: 
fälrhung meines Kräuterols veranlaft worden 
bin, neue Etiquets in Gongreve:Drud anferliz 
gen zu laſſen; es ift demnach bios dasjenige 
als ãcht zu betrachten, weldes mit erwähnten 
Etiquets verfehen, fo mie jedes Fläſchchen mit 
den Buchſtaben €. .M. verfiegelt ift- 

Von diefem Kräuteröl befigt bie alleinige 
Niederlage 
in Branffurt a. M, Herr Friedrich 

Bettenhäufer Sohn aufdem Steinweg 
bei weichem «8 ädt und das Fläſchchen genen 
yortofreie Ginfendung ven fl. 2, 24 Er. nebſt 
12 Er. für Ginfcreibgeld und Verpackung zu 
befommen ift, 

Gar Mever, 


— — — — — — — — — 





dochlodlichen Landgerichts zu Hanau wird nach zu haben vermeinen, 


ſtehender Stecbrief zur Öffentlichen Kenntnif] geladen, ſolche vor 


ebracht. 

Frankfurt a, M., den 5. Dezember 1835. 
Polizei Amt, 
Stedbrief. 

Der hierunten fignalifirte Meggergefelle Hein: 
rich Tempel von Hanau, bat fidy ber Theil: 
nahme an einer revolutionatren Verbindung im 
boben Grade verbächtig gemacht, und ſteht des⸗ 
halb bei unterzeichnetem Richter in Unterfudung. 

Da fein dermaliger Aufenthalt dem Gericht 
nicht bekannt ift, fo werden alle Zuſtiz- unt 
Polizeibehörden des Ins und Auslands hiermit 
erfucht, denfelben, wo er fidy findet, verhaften’ 
und wohlverwahrt an den unterzeichneten Unters 
fudhungsrichter gelangen zu laſſen. 

Deeretum Danau, am 29. November 1835. 
Der Landgerichts: Affrffor 
Zuſchhag. 
Signalement. 

Alter, 29—30 Jahre. 

Größe, 5 Buß 6 Boll, 

Statur, ſchlank. 

anre, bellbionbd. 
tirn, bedeckt. 

Augen, graublau. 

Augenbraunen, blond. 

Bart, blond. 

Geſichtsfarbe, gefund, Geſichtsform oval. 

Nafe und Mund, gewöhnlich. 

Kinn, rund 

Befondere Kennzeichen, ift etwas blatternarbig. 





1923) Edbictalladung. 


der angehen 
Gommiffion in bem aufı- 


Breitag der 294 Sam * — 
ak — 
anberaumten ——— = 
ober durch legal bevo 
liquitiren, und bes —— > 
wegen zu Protocol zu verkanben 5 
dung des Ausfchluffes von der af & 
feine weitere Gitation mehr ein. 
nur nad Reproduction dieſet 
clufion der nidit erſchienenen 
Öffentlichen Blättern befannt am! 
Zugieich wird, da der Aufete” 
fenden 3. 1. weucuduich 
Sohnes, Johann Jacob W 
bufc, undekannt ift, m 
fi fo gewiß innerhaib 
2 Monate: 
babier zu ſiſtiren, als anfont © 
regein gegen ihn erariffen werden 
Grankfurt a. M., den 20. R= 
" Stadt -Ger:ıdı 
Ernator Dr. Birpe, Tr 
Dr. Darts 





[1947] Edictalladuna 
Wilhelm Hademer, acboren 
1795 su Rlörsbeim, beffen 93 
ftamentserben werden biermit azlı 
| binnen 3 Mona:r 
a dato zur Empfangnabme des = 
beitedenden Vermögens babier in 
ſich zu legitimiren, wideigentet 


Ueber das Wermögen der biefigen Handlung Mafgabe der Berordnung vom . 
3. 3. Weidenbufd, fo wie der Jacob| verfahren wird. 


Aloys Weibdbenbufdfden Kinder ift ker 
\ Geneurs erfannt worden, Es werben baber 
| alle tiejenigen, welche an dieſelbe aus irgend 


Ber tag: Fürftl, Thurn u. Zarifche Beitungs:@rpebition. — z. 3. verantworti. Redbacteur: Dr. 6.6. Ibomat. — Dr ge 2 
z * & z ; 2 nr ae “= E45? 


Hochheim, 1. Dreember 18 
Herzogih Nofauifce 
Rotb 
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‚and Frieden gebeten und tiefe Meue gezeigt für vers ungene 
Miſſethaten. Das Recht des Königs von England auf das 
Land, das feine Waffen im legten Feldzug erobert haben 
und wovon durch Proclamation vom 10. Mai Beſitz ergrif: 
fen wurde, erfennen fie an. Gie bitten, man möge ihnen 
eftatten, Unterthanen des Königs zu werden, unter den Ge: 
Feten der Eolonie zu leben, und die Ländereien zu bewohnen, 
welche ihnen der Gouverneur in dem eroberten Gebiet anzu: 
weißen für gut finden würde. Die Zufammenfunft der Kaf— 
fernhäuptlinge mit dem Gouverneur der Gapcolonie, Major 
Sir Benjamin d’Urban, war fehr ceremoniös. Der Vertrag 
wurde am 17. Sept. unterzeichnet und ift in 12 Artikel ges 
faßt. Der Hauptinhalt ijt wie folgt. Urt. 1. Die Häup: 
ter und Stellvertreter ber Kaffern, Macomo Tigalie, Kufla 
Eno, und Vadani, alle für einen, einer für alle, und im Nas 
men ded ganzen Stammes, dann jeder für ſich und feine Anz 
gehörigen, verfprechen feierlich, dem König von England als 
Untertbanen treu zugethan zu feyn; fie wollen Freundfchaft 
halten mit den Freunden des Königs, Er. Majeftät Feinde 
aber auch als die ihrinen anfehen; fie verbinden fih, den 
Befehlen der englifhen Regierung und den Behörden der 
Eolonie zu gehorchen, auch den allgemeinen Geſetzen ſich zu 
unterwerfen. 2. Die genannten Häupter, ihre Angehbrigen 
und Stämme, werden, wenn fie gegen die befagten Geſctze 
fehlen, nach den Vorfchriften derfelben beftraft. Es ift ihnen 
gefagt worden, wie das Gefeg ftrenge Etrafen anordnet, die 
bis zum Tode fich erfireden, gegen Alle die Verrath bege— 
ben, db. b. rebelliren oder die Naffen ergreifen gegen den 
König und die Regierung; ebenfo auch gegen die, welche ſich 
des Mords, bes Raubes, oder der Brantitiftung ſchuldig 
‚machen. Die Strafen aber werden vollzogen, das Verbre— 
en mög nun von den Kaffern unter fi oder an andern 
Bewohnern der Colonie begangen werden. Und da audy das 
Volk der Fingos bereit dem König von .. untertban 
erworben, fo fol nicht weniger jede Beeinträchtigung dieſes 
en nad den beftehenten ®efegen beftraft werben. 
Bene Kortoremyen ver a ne pre vun ⸗ 
Beten IR ud hr, dee Gef 
olgt und bedrängt, nad diefen Gef Er „DPNUNETER ver⸗ 
men ift, Dabei wird jedoch den Gtämmen der Huf 0 
Zufage gegeben, und 5 fon ” tämmen der Kaffern die 
‚ , ch dieſen Vert b 
derd ſtipulirt feyn, daß die * liſch gr * 
Geſetze nicht an— 
gewendet werden follen auf die Monte Fami it 
; ilienverbält: 
alle, — — des Kaffernvolkes, * 
—— veranlaßt wird, 3 Die — eg en 
; h ! n ihre a 
nderung audgezogenen Angehörigen fofort 22 


4. Alle im Beſitz der Kaffern befindli 
dliche Muskel 
die Colonialb 5. Der ee 


ehörde abzuliefern 
pflichtet fih, im Namen des Köni 
) — 8 vo i 
—— = en eg = Befigthimern zn bite gi Kr 
tlinge, nicht aus d de 

Bäter weichen zu mäifen - fo eise Brian 

en, zu entfprechen, i ⸗ 

—* —5 — werden, innerhalb — ne er 

—— en. 7. Zum Zeichen der treuen Huldigun und 
2 —** (als Beudalabgabe!) und als Anerkennun : d 

er nig von England der Landesherr i rn 

en Grund und Boden 

tät inne haben, 

Tigalie, 

ned 


ten Beamten einen i 
ihnen das unter en 


‚im erften Monat eis 
T Regierung dazu beftell: 
Ochſen abli ern; wer von 
er „Serliert fein Recht auf das Land 
KA es würde ihm von neuem, Namens des 

, em Gouverneur verliehen. 8. Die Eolonial: 


r 
egierung verſpricht den Kaffern, wenn ſie es verlangen, 


Diener bes Worts, Schulmeiſter und Mogi 
die Häuptlinge können in ihren Bezirken dis ! 
geftellt werden. 9. Die Häuptlinge” Berpflid 
allen zu ihrer Kenntniß fommenden Planen x 


beit der Colonie bei der Regierun N 
Alles von den Kaffern den ofonifiem gerau: 
rüdgegeben werden. 11. Es wird eine Ecı 
efegt, den Kaffern, den Bezirk, wo fid 
en, anzumeifen und das Land unter die t!i 


zu vertheilen. 12. In jedem Unter wi: 
Agent angejtellt. Die Kaffern dürfen Die ©: 
von der Eolonie trennt, nicht ohne Paß, und 
bewaffnet, überfchreiten. — —— 

In der Capſtadt war große Freunde über | 
Man hofft nun, alle Arten von Verbefferang:- 
Aderbau, Gewerb und Handel ohue } 
fönnen. Schon ift von WUnlegung gebabnr 
Errichtung einer Bauk die Rede. - Gh 


-. 


u 
: 


— — ** Vol 
Defterreih 
(Wien, 9. Dez) Dem Vernehmer mas } 
ber Kaifer unferem bochverdienten ri 
rath v. Hammer, den Freiberrntitef 
Anerkennung feiner großen Verdienſte de ı 
Beifall des Publitums erbalten. — Bor » 
der in der napoleoniſchen Zeit berühmt gi 
Litta, welcher, obwohl vergeblih, Dem 
fame Rathichläge in Betreff feined.'g 
ertbeilt hatte. Er war an der Epigeiber 
Napoleon 1805 die eiferne Krone antrugee 
Republifaniemus in Italien den (et — 
Seine Leiche wird mit der feiner vor einige 
benen Tochter nah Mailand abgefil 
Söhne befinden fih bier. — Geit einige 
fs die Schon Jönalku Kanzler V 
tagts⸗ und Konferenzminifter und ab D 
Grafen Chotek aus Prag zum oberflen 


Babrfeeinlichfet BE | 
er »Schw. Merk.« berichtet auß eine Ba 
ben: Das Haus Lemel in —* 5 
Börfe anſehnliche Partien Metalques 
der älteren Staats ſchuld verkaufen laffen, fir 
felben aber italienifche MWechfel, vornämlich = 
Livorno angeſchafft. Da num diefe⸗ Haus 
weiß, mit Beſorgung der Geldgeſchaͤfte — 
übrigen Glieder der zu Prag refidirenden Ms 
auftragt iſt, fo haben vorerwähnte Opera 
muthung Anlaß gegeben, es feyen damit 

ald deren nächften man die u £ 


oen 
nifhen Kronpratendenten an eb i 
— wiſſen, Karl X. beabfichtige ie et 
er — er — oder im Tosfaniihe 
Ye unterer Staatseffeft 
deren Berdufferung — ha ak * 
— Bei an har 
ersehen iffe benugt, die Dazu erfordeis 
en, 11. De.) [Dur 
— Met.:Obligat. * rg ne Ks 
100 ef 217; Partiale — Stadt: Ban e 
76'/,— 77. 


Aktien ı 
Deutfhlann 


(Münden, 12. De.) Diet. nt i 
in bat heute mit einer an Unanimität — 
en berühmten Geheimenrath v. Sch elling * 
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die Berathung über dad Budget der Ausgaben und bad der 
Mittel und Bege, an der Tagesordnung. Die Oppofition 
griff mit vieler Hartnädigfeit die betreffenden ——— 
an, erflärte, daß die Ausgaben immer noch zu ſtark und 
nicht in dem Maafe vermindert worden feyen, ald man billi: 
gerweife hätte erwarten fönnen; auch fönne fie der fortwäh: 
renden Abweichungen von den Beftimmungen des Grundge⸗ 
feet ihre Zuftimmung nicht ferner geben; denn durch diefe 
Abweichungen werde dad Baterland dem Verderben entges 
gengeführt. Berner drangen die Mitglieder der — 
auf ein Ende der gegenwärtigen Verhältniſſe und auf ein 
Abkommen mit Belgien, denn, bemerften fie, fo lange ber 
Status quo dauere, könne an die Realifirung der geforderten 
Erfparniffe, fo wie auch an die Revifion mehrer bejtehenden 
Inſtitutionen und Gefege nicht gedacht werden. Dahingegen 
wurden die Budgetögefegentwärfe von vielen Mitgliedern 
vertheidigt. Sie mwlünfhen, daß man ber Regierung auch 
ferner Zutrauen ſchenke und find der Anficht, daß die Ans 
nahme vorliegender Gefegentwäürfe das wahre Wohl des Ba: 
terlandes erheiſche; gleichwohl theilen fie die von der Oppo: 
fition an den Tag gelegten Gefühle, in Betreff der zu erzie: 
lenden Erfparniffe, glauben aber, daß in diefem Angenblick 
nicht mehr gethan werden Fünne; doch geben fie allerdings 
auch mancherlei Bedenken gegen die vorliegenden Gefegent: 
würfe zu erfennen. Schließlich ergreift der Finangminifter 
das Wort und erflärt, daß nur die Zeitumftände Veranlaf: 
fang zu Abweichungen von den Beſtimmungen ded Grund: 
geſetzes gegeben haben, daß aber die Megierung, fo mie 
feitber geicheben, auch ferner nur im ntereffe des Vater: 
landes handeln werde. — Nachdem bie Kammer zur Ab— 
ſtimmung gefchritten, wurde dad Budget der Ausgaben mit 
38 gegen 15, das ber Einnahmen mit 37 gegen 16 Stimmen, 
und das der Schlub mit Stimmeneinheit angenommen. 

(Amfterdam, 13. Dez.) [Effeftenfocietät, Abends 4'/, Uhr.) 
Die weſentliche Befferung, welche die holl. Fonds an der 
Londoner Börfe vom a Domnerftag erfuhren, bat 
nicht in dem Maaße auf den Stand derfelben am biefigen 
Plage günftig gewirkt, ald man erwartete, und wiewohl zu 
wen einige nicht unbedeutende Partien in 2’/,pEt. zu 
dem böchit notirten Kurs umgefetst wurden, ſchloſſen diefel: 


ben doch. nur ungefähr */, pet. höher 
den einige Poften verhandelt, bie, 
berfelben an der Untwerpner und 
3/,pGt. höher als geftern bezahlt 
spEt: 101°/,;5 Synd, 4'/,pEt.: 94’/, 
franz.: 18. a 

Belgie 


(Aus —— 2.Dy.) Es if Fi 
Anſchluſſe Belgiend an den großen bein 
bie Rede — dieſer Wunfh a 
febhafter und lauter, je mehr Die 
Hintergrund tritt, ed werde er 1J 
das ſeither von demſelben befolgte 9 d 
Ändern. Andeffen ift es Mar, daß el 
von Deutfchland als unabhängiger Sta 
Unterhandlungen mit jenem Bereine angefal; 
nen, deffen Mitglieder die meiften Buube 
fer Anerkennung aber müßte Ausgleich 
angeben, die ihrerfeit® Die Löfung. 
Frage bedingt. Es heißt mon 
fandte anı Berliner Hofe, Graf Ball 
beauftragt, Vorfchläge wegen eines ae” 
Vereine, an deffen Spike es ſteht, 
trags zu maden. * 
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Ich mache hiermit die Unzeige, 7 
Laden unter der Katharinenpforte we 
eigene Behaufung auf dem Nimerbeug 
verlegt habe, Augleih empfehle ich — 
länder Tücher, Cuir de Laine, Castar 
und Weitengeugen und verſpreche 
Bedienung. 

Frankfurt a. M. den 12, Dec 
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in großer gemiſchter Gefellfchaft, das eher zu ben dfe 
fentlichen geböre, und fo dem Tadel oder Lob preißgege: 
ben, active Mitglieder in ihrem Berufe ftöre, und befonderd den 
weiblichen Theil eben nicht fehr weiblich zur Schau ftelle, 
anderer moralifhen Rüdfichten nicht zu gedenken, denen 
eine Heine gefchloffene Gefellfchaft zu begegnen wiffen würde; 
obgleich audy bier dergleichen Unterhaltungen wohl von Zeit 
zu Z-it Statt finden Fönnen, aber nicht fo, daß gleich einem 
ſtehenden Theater regelmäßige Vorftellungen gegeben wür: 
den, und ein Perfonal erforderlidy wäre, das ii wohl eine 
Zeitlang in Aftivität erhalten könnte, aber dann, und wer 
weiß wie bald, zerfiele, fo daß man wohl mit Fingern auf einen 
oder den und die andern der Mitfpielenden alsdann deuten könne. 
In diefer und anderer Weife wurde für nnd gegen dieſes Un: 
ternehmen geſprochen; es wurde durchgefegt, indem genug 
Geld vorhanden, die diebbabere groß war, und die Bedenk⸗ 
lichkeiten nicht erheblich genug ſchienen. Eine dieſer Bedenk⸗ 
lichkeiten war denn — noch dieſe: wie hieſige Studi: 
ende, welde die Gefellfchaft unter der Bedingung, an ib: 
zen Vällen Theil nehmen zu fünnen, aufgenommen, mit ib: 
zen Anforderungen, aud an dieſem Vergnügen Theil zu 
nehmen, abzumweifen wären. Der größte Theil der Theater: 
Tiebhaber Bieb den Knoten kurz durch und entfchied ge: 
en die Anfordernden, daf, ba man nur aus befonderen Rüd: 
Achten Etubenten zu den Bällen zugelaffen, dieß denfelben 
Bein Recht gäbe, auch diefes Vergnüngen mitzugenießen. 
Die Studenten mußten fih in der Gefammtbeit höchlich be: 
Jeidigt finden, in der Urt und Weiſe, wie ihnen der Beſchluß 
wmitgetheilt und wie derfelbe fpäter fommentirt worden. Es 
entftand Gährung unter ihnen, und Einzelne brachten fie zum 
Ausbruch, indem nah dem Schluß der erften Vorftellung fie 
ſich in diefelbe Weinfchenfe begaben, wo der Wirth, ein ehe: 
maliger Tünder — auch einer der Afteurs — nach dem 
Scyaufpiel eine Föte gab, wie er den eintretender Studenten 
fagte, auf feine Koften, und mit Erlaubniß der Polizei, da 
die f. g. Polizeiftunde voräber war. Inzwiſchen verlangten 
die Studenten dennoch Wein und erbielten eine Flafche mit 
dem Bemerken, daß dieß die einzige fenn würde und fie fich 
alddann zurüchzugiehen hätten, Alsbald Fam es zum Wort: 
wechſel und zu Thaͤtlichkeiten. Die Studenten, denen ſich 
noch einige zugefellt hatten, zogen den Kürzeren und mußten 
zum Haufe hinaus, nachdem es fchon blutige Köpfe geſetzt 
und einer derfelben bedeutende Wunden erhalten hatte. Vor 
der Thüre wurde ein Fenfterladen ebner Erbe aufgeriffen und 
die Fenfter eingeworfen, als plöglih von oben Fenfterlas 
den berabflogen, wodurd ein fonft fehr braver und folider 
Stubirender, der ſich mit Mehren bei dem Lärmen und Schreien 
eingefunden, auf den Kopf getroffen augenbliclich niederftürzte 
und für todt tmeggefragen wurde. Dieß war die Lofung zu 
einem allgemeinen Hülfefchreien und Aufrufen der Gtudiren: 
den in mehren Straßen. Es fanden ſich unterdeß auch Bär: 
ger ein; dann der Stadtdireftor, Proreftor und Univerfitätds 
amtmann, bie eine Mafregel verhinderten, welde von un: 
abfehbaren Folgen gewefen wäre — nämlich die Trommel zu 
rühren und die Bürgerfchaft mit Gewehr und Waffen ber: 
auszufordern. Diefe Behörden berubigten dann die Studirenden 
und Bürger mit der Verficherung, daß alles am andern Tage 
gehörig unterfucht und Jedem fein Recht widerfahren folle, 
womit denn vor der Hand der Streit gefchlichtet war. An—⸗ 
dern Tags wurden die Unterfuchungen angeftellt; wie gewöhn— 
Tich hatte jede der Parteien für fib Recht. Indeß Fonnte 
nichts Tieferliegendes ermittelt werden, als daß die Gemüt: 
ther auf'& äußerfte erbittert waren und zu erwarten fland, 
daß der Streit fortgefeigt werde und zwar fo, daß Bürger 
erklaͤrten, fie wärden ohne Waffen nicht mehr ausgehen. Dieß 
gefbab denn auch vice versa; ein paar Abende war's tumul: 
tuariſch auf den Straßen, ohne jedoch zu Tpärlichkeiten zu 
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gen war, erſchien eine Proklamation und 
in allen Wirthshaͤuſern, auch im Muſen 
Geſellſchaft audgetheilt, wonach plöglig 
ſich bis jetzt erhielt. Rathſam wäre & 
rigen Liebhaber ihre Liebhaberei einftw 


angefehen werden, der fein Gutes bat, « 
med in ſich verfchloffen hält, als da f 
pigfeit, Hochmuth, Leichtſinn, Selbftfu 
u. f. w., die und oft, ohne ed zu ahnen 
am Ende befhämen. In dem folgenden 
Parteien gefprodhen, und ed wäre fi 
ganze Bürgerſchaft oder Studentenſchaft 
tei follte binveißen laffen, anders zu the 
ſtillen, friedlichen und ehrenhaften Bärg 
tüchtigen und fleißigen Burfchen Ruhm 
»Folgendes ift die oben erwähnte Berk 
wägung der beflagenöwertben Auftritte, v 
ten hindurch die Öffentliche Ruhe flörten,; 
beit und das Eigenthum bedrohten und w 
Anbetracht, daß die wechfelfeitige Erbitt 
Theile der Studirenden und einem The 
zu einem fehr hohen Grade gediehen ift , 
blick gefährliche Wuftritte um fo mehr 
Drohungen und Schimpfreden Öffentlich eft 
in Erwägung endlich der Thatfache, ba Fair: 
ten die Parteien wechfelfeitig fi bewafrneten 
im allgemeinen Intereffe zur @rgreifung % 
Maßregeln genöthigt, und beftimme befbalb 
Nachachtung Folgendes: 1) Die Polizeift 
Uhr feſtgeſetzt und unnacbfichtlich gegen 
Gäfte im Falle ver Uebertretung * 


priprochen. 2) Die BZufammenrottungen auf Bir 
n Häufern find aufö Strengite —— und nad 
des Nachts jede Bereinigung von mehr ald 5 "Merian 


wie jedes zweckloſe Herumgeben , verbot. a Iris 
nung, unter welchem Grunde dieß auch 
fagt, und die gefeglichen Strafen (R 
Mr. 14 und akademiſche Geſetze $. 46 
werden imnachfichtlich ge die Ue 
4) Die Gensdarmerie-Mannſchaft iſt ange 
Verordnung pünktlich zu vollziehen, und‘ 
Perſon zu verhaften, welche mit Waffen 
ten läßt, ſowie mit —— Verhaftung 
ſchreiten, welche ihren Aufforderungen zur 
leich entſprechen. Indem man durch den wR 
Aänve zur Ergreifung diefer Mafregeln ſich ven, 
fegt man zugleich in die ganze Bürgerſchaft ind dir 
lichen Studirenden dad Zutrauen, daß Jedermann md 
ten zur Beſeitigung des wechfelfeitigen Mißverbälift 
der unfeligen Epannung beitrage , weldhe den Mir 
frieblihen Stadt und jenen unferer Hochſchule zu 
fuchen. Heidelberg, den 10. Dezember 18385. DV 
demiſche Senat Bähr, Chriſt. Der Stadtdirckte 
rodt. Der Bürgermeifter Speyerer« ' 
(* Heidelberg, 14. Dez.) Wir waren unlängf = 
Verlufte unferes Chemiker Gmelin bedroht, der — 
nach @öttingen hatte, ſich aber doch beftimmm In" 
Univerfität ferner anzugehören. Dagegen bören wir, W 
fer Hiftorifer Gervinus, Verfaffer der Gefdhrichte m’ 
ſchen Nationalliteratur, als ordentlicher Profefior # 
ſchichte für die Georgia Auguſta gewonnen it un ® 
laffen wird, was wir bedauern müffen, da die phil“ 
Bacultät ohnehin hinfällig iſt und Schloffer it’ 













Pommen. Als die Erbitterung Übrigens aufs Höchfte geflies | mehr von dem Katheder zurüchzieht. 
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‚euere, ruymlichſt/ bekannte Schweizer + Rräuter «Del ange 
wendet wird, und diefem bewährten Mittel, zur Beförde- 
rung und Erhaltung des Wachsthums der Haupthaare, 
diejenige Anerkennung verfchaffen, welche es mit allem 
Recht verbient, 


Der Sohn. bes Unterzeichneten verlor in feinem 19ten 
Jahre, bei völlig gefundem Zuftande, an mehreren Stel: 
len bes Hauptes bie Kopfhaare gänzlich. Verſchiedene ge: 
= den Verluſt diefer Haare angewandte Mittel blieben 

uchtlos, bis er endlich das, von K. Willer erfundene, 
Kräuter gl von Hrn. Morig Weiſert in Heilbronn ſich 
verſcha nd auf vorgeſchriebene Weife davon Gebrauch 
rg wurbe, welches Mittel denn auch in kurzer Zeit: 

it den erwünfcteften Erfolg hatte, fo daß die Fahlen 
Stellen volltommen wieder mit neuen Haaren bekleidet 
wurden, und von ben frühern Blößen feine Spur mehr 
zu entdeden ift, mas hiermit mit. Vergnügen bezeugt 
wirb, Neu + Elebbronn im wuͤrtembergiſchen Nekarkreife 


den 20. Februar 1835, . 
i ig. Hirfchwirth Bender, 
Die Unterfchrift beglaubigt. (Sig.) Schultheiß Braun. 


Herrn K. Willer in Mühlhaufen. Breslau den 2. Juli 1834. 

»Ihr Del hat fih num auch hier einen feiten Ruf er: 
»mworben, da es überall mit gutem Erfolg angewendet if. 
2. fann ih Ihnen vorläufig folgende Mittheilung 
» machen. 

»Ein Mann, von gegenwärtig 50 Jahren, hatte über 
»den ganzen Vordertheil des Kopfes und den Scheitel 
»feine Haare gänzlich verloren, und es war bei 16jähri- 
ara Gebraud einer Haartour auf dem entblößten Theile 
» des Kopfes Feine Epur von Haarwuchs mehr Ar bemer⸗ 
»ken. Im Januar dieſes Jahres nahm dieſer Mann das 
serfte Flaͤſchchen von Ihrem Kraͤuter⸗Oel in Anwendung. 
»Nach vier Wochen jeigten ſich uͤber die ganze kahle 
»Stelle des Kopfes junge Haare, welche nach und nach 
» die Länge eines halben 2 es erreichten, und gegenwaͤr⸗ 
» tig — der Kopf dicht mit ſolchen jungen Haaren be 
» wachen Sig. M. Geifer.« 

Die Aecht'heit vorftehender Auszuͤge, wovon mir bie 
Briefe in Original vorgewiefen worden find, beurfundet, 
nah vor genommener Vergleihung, mit Unterfchrift und 
“angewr,pntem Inſiegel. Baſel, den,6. April 1835. 

(L. S.) Walter Merian, öffentlicher Notar. 

Wir Bürgermeifter und Rath des Kantons Bafels 
Stabttheil in der Schweiz, bezeugen biemit die Aechtheit 
der vorftehenden Unterfchrift des Hrn. Walter Merian, 
und daß berfelbe eim öffentlicher gefchworner Notar fen, 
deffen Akten, Inftrumenten und Schriften in» und außer; 
halb Rechtens völliger Glaube beizumeffen ijt. 

Deffen zu Bekräftigung haben wir Gegenmärtiges mit 
Unferm gewöhnlien Standes » Znfiegel und der Unter: 
fchrift Unferes verorbneten Staatsichreibers verfehen laffen. 

Bafel, den 6, April 1835. 

(L. S) Für den Etaatsfchreiber, der 
Natpefchreiber: Lichtenhahn. 


Als leiter Beweis für die guten Wirfungen des von 
K. Willer erfundenen — laͤngſt ruͤhmlichſt befannten — 
Echweizer s Kräuter »Deld dient ein dem befannten Er; 
finder mit Schreiben jüngft zugefommenes Zeugniß, deſſen 
Inhalt er a en Theile des verehrlichen Publifums , 
der fih aus Beduͤrfniß hiefuͤr zu interefiren gedrungen 
fühlt, mitzutheilen pflichtig zu fern erachtet. Das Zeugs 
niß lautet: 








3. €. Earle in Worms; Friedrich Woge . OR 
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»Unter Mehreren, bie Ihr Kräutie del: 
Erfolge angewendet haben, hat ſich — 
san dem biefigen Stadt-Zimmerineifte 
sin den 50er Jahren, ausgezeichnet 
slangjährigen kahlen Stelle des Hinterfopfe 
»ſelbe auch noch im vorigen Jabra 3 
»Seitenhaare zu verlieren, jo daß der 
svon Haaren entblößt war. Nur eikzE 
» Kräuter» Dels iſt hinreichend geweſe 
‚nur feinen vorjährigen Verluft ang 
sfondern auch die ——J e Fable. 
»Eopfes hat ihre Bedeckung Bauch junge 
Hirihberg, am 1. 2 
Sig. Car. 
Die vollfommene Wahrheit des VBorik 
id durch meine eigenhändige Unterſch 
kung meines Pettſchaftes. — 
Sig. Georg Gottlob Exner, ————— 
Daß diefe Abjchrift dem Original bag 
tend —3 —— as Verlangen it 
diger Unterſchrift. urzach, den 29, Eepten 
Schmid, Gemeint 
Die Aechtheit der vorftehenden Unterfdbräft; wird 
beigedrucdtem Siegel bejtens beurfundet „2, 
(L. S) Zurzach, den 28. September 


Der Gemein] 
Ir | 
Andere noch wichtigere ihm efommen 
Zeugniffe dur‘ den öffentlichen Dar dern er 
rian in Bafel, den Etaatsfchreiber Braun, Aal 
und andern resp. Behörden iegaliſirt gun 
Anſicht bei feinen ſaͤmmtlichen Herre n 
reit, und mehrere davon, von hBHn . 
Köln; Thomas Kant, p. a, Pfarr⸗Vvi 
Baiern; Joh. Morig Weifert ın Heilbeen m % 


der erlangt. 


Ludwig Seller in Freiburg im Breisgams @ il 
Chriſtoph Burckhardt in Bafel; Gari Wayne RL 
Gebr. Zedlenburg in Leipzig; Gebr. Birwalvı: & 
den; ©. Schmeißer, Doftor und Chemiker % 
28. v. Meding, Hofrath in Güftrow; ZB, Kun 
Comp. in Hamburg; Garl Benjamin Gebres.i 
u. ſ. w. in der Gebrauchs» Anweifung befinbk 

Zugleich iſt diefes Del wegen feines am 
ruchs zu empfehlen. M 


Nöthige Bemertuß F 
Da bereits vielſeitige Verſuche {Some 


Publitum durd Nachpfuſchungen diejes Sch 4 
Dels zu täufhen, jo it es dem Erfinder fen W 
jeden Käufer auf die wirkliche Wechtheit Ddiejes £ 
jonders aufmerkjam zu maden. K. Willer:ik 
Grfinder und einzige Derfertiger dieſes aͤchten € 
Kräuter » Dels, weldyes durch die Ältejten amtlich le 
ten Zeugniffe gründlich bewiefen werden fan, m 
des Flaͤſchchen mit dem Föniglichen Brevet + Pertichaf 
die ummidelte Gebrauchs » Anweifung nebſt Umſch 
dem koͤniglichen Wappen und des Erfinders eigenpiah 
Namenszug verfehen. ; 
Von dieſem Del ift die einzige Niederlage für — 
furt a. DM. bei Herrn N. E. Wild ſel. Erben, 
Kornmarkt Lit. F. Nr. 196, allwo das Tläidhehen 
portofreie Ginfendung für fl. 2. 30 Er. (nebit 19 & 
Einſchreibgeld und Emballage) zu haben it. 
8. Bille, 
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rechten Grundfägen zu regieren, ift im Gang und verfpricht 
Gelingen. Man gebe diefem Zuftand nur Dauer und die 
Neform für Irland ift gewonnen. 2. Grade bier aber liegt 
die Schwierigkeit. Alles, was wir bis jest erlangt bas 
ben, ift uns nichts weniger ald geficyert. ir befigen es 
nur, fo lange das Cabinet Melbourne : Ruffell an der Ber: 
waltung bleibt. Das ift Peine Mebertreibung. Man erinnere 
fich nur, wie es zuging unter dem Minifterium Peel : Wel: 
Iington. Irland wurde dem ſchwachen und doch boshaften 
Lord Haddington preitgegeben. Die No:Popery: (Kein Pas 
pismus) Fahne war aufgepflanzt, und drohte ſechs Millionen 
Irländern mit dem Tod — denn fo lange nicht die Catholis 
ten von Irlands Boden vertilgt find, fagt die No: Poperys 
Fahne Peine Wahrheit. Von einem neuen Toryeabinet hät: 
ten wir das Echlimmfte zu erwarten. Die DOrangiften find 
tbätig, einig, wachſam; fie warten nur den güinftigen Augen: 
blick ab, um ihre Plane wieder vorzunehmen; fie ſchmeicheln 
und beftehen, wo fie nicht bedrüden fünnen und fchaden. 
Kurz, nie gab ed eine verworfnere und dabei betriebfamere 
Partei. Sie ift ſtark und weitverzweigt, aber dody nicht zu 
fürdyten, wenn wir und zum MWiderftand organifiren. 3. Die 
Toryfaction in England ift bereit, dem Orangismus in Ir: 
Iand zur Herrfchaft zu verbelfen. Die Symptome fprecdhen 
Taut. Man fehe nur auf die leitenden Wrtifel der Torvblät: 
ter. Da finden fi Ausfälle auf die Catholiken, wie feit 
Cromwell's Zeit Peine voraefommen find. Die »Times« und 
der »Standard« find die Hauptläſterer. Diefe Mundſtücke 
der Toryfaction nennen das Volk von Irland einen müßigen, 
armen, umwiffenden, brutalen, wilden, barbarifchen Pöbelhan: 
fen, Warlich, wir find ein geduldiged Volk, das lange zu: 
fiebt! Keine andere Nation würde eine ſolche Schmähung 
ruhig ertragen. Die Partei Peel: Wellington bedient ſich 
der abfcheulichiten Ausdrüde, um unfere Geijtlichen zu mißs 
bandeln. Nie wurde der verächtlichſte Abſchaum der gemeins 
ften Maffen fo gröblich geſchimpft, ald der thätige, verftän: 
dige, gelehrte, amtgetreue, mufterbaft lebende, fromme Ele: 
ras der irifchen catbolifhen Kirche. In den »Times« wird 
er an den Vranger geftellt als »eine Schande und Edymadı 
chriſtlichen Prieſterthums« als »ein Gemiſch herrſchſüchtiger, 
eigennügiger, haßbrütender Tirannen, niedrig an Geſinnung, 
leer an Verſtand, gewiſſenloſe Quackſalber, —— Autocra⸗ 
ten, elende Betrüger, heuchleriſche Terroriſten«. Und dieſer fo 
ehöhnte Clerus, welche —— iſt ihm in Irland geſtellt? 
enn Elend und Noth den Landmann faſt erdrücken, wer iſt 
fein einziger Freund ?— Der Prieſter. Wenn feine Seele ſich 
nicht Rath weiß in den Wogen des Unglücks, wer ftebt ihm trö: 
ftend zur Seite? — Der Priefter. Wenn ihn Armuth er: 
faßt mit den magern Händen, wenn feine Kinder vergebens 
nad Brod rufen, wer fammelt Almofen für ihn? — Wer 
anders, als der Priefter ? Wenn anftedende Krankheiten 
ausbrechen und bed Elenden Lager von Allen verlaffen ift, 
wer seigt dem Sterbenden den Himmel offen? — Der Prie: 
fter. Der iriſche Clerus lebt in beftändigem Märtyrehum 
nnd wird dennodh von der Torypreſſe a boöbaftefte ver: 
folgt. Der Erzbifhof M'Hale, ein Mann von den vor: 
trefflichften Eigenſchaften, ein Mufter von chriftlichem Wan: 
del, wird als ein »teuflifher Wolfe, der Dr. Murray, ein 
fanfter Mann, der fi nie in die Politif mifchte, als ein 
»eckelhafter Demagoge« bezeichnet. Und das find nicht etwa 
Irere, nichtöbedeutende Schmähungen, die unbeachtet in den 
Wind verrauſchen; nein, taufendmal nein! Sie find das Wegen 
des Meffers, das Schärfen des Dolches, das Spannen der 
Fenerwaffe, — die Vorbereitung zum Hinſchlachten, das 
Symptom der Orangiſtenwuth. Laßt nur die Tories zur 
Gewalt Fommen und die böllifche Leidenfchaft, die jetzt nur 
in verlaͤumderiſchen Ausfällen ſich kund gibt, wird bald mit 
Musfete und Bajonet ihre Opfer erreichen. Der Feind ift 
wah — warum follten Irland's Freunde ruhig fortfchlam: 
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mern? Whig-Reformers, ich rufe 
vor und trefft eure Auſtalten Ik — 


Aus deu Parifer Nachrichten v 
bemerken, daß. am 12. um 9 Uhr 
Pot⸗de⸗Fer ein ſtarker Brand ausg 
entſtand in dem Buchladen der Mit 
typendruderei und große Papiervo: 
Raub der rafch um ſich greifenden f 
wurde man Meifter deö empörten. 
Buchhandel bat großen Schaden er 
Buchbindereien mit abgebrannt, 
Bände in Arbeit waren. Man rech 
Million Franken Bücher zu Aſche 4 


J 


Defterr e 

(Wien, 9 De.) Wie fill es 
(hen Welt fen, fo iſt die Aufmerkſamf 
dody auf mehre bevorfiehende Entwoii 
Wir glauben durchaus an fein Evet 
ner Kabinet ift auch fein Freund 8 
und wird feinen mädtigen Einfluß 
dazu verwenden, Kolifion zu befeiti 
verſtändniß zwiſchen den Großſtaaten 
Turin ſoll dieſe Geſinnung unſeres 
ſeyn, und um fo mehr Eindruck de 
als die förmliche Unerfennung der 
Sr. Maj. des Kaifers, ald Köm 
Seite des öſterreichiſchen Kabinettes 
Der Kaifer, der ſich in der kurzen 
fhon eine große und wahre Volks 
genießt fortwährend einer erfreulichen 
erhabene Gemahlin, die Kaiferin, i 
anfalle glüdlich wiederbergeftellt. 


Deutfdla 

(Münden, 12. De.) Der zum 
fandten in Paris ernannte Graf Fe 
geraumer Zeit fi in Athen befand, 
bier eingetroffen. Er wohnte befanntl 
fhiffung Sr. Maj. des Königs bei, m 
Rubetagen in München feine Reife nad Da 

(Karlörube, 12. Dez.) Vorgeſte 
der biefiger Garnifon, welches feit laͤnger 
kung der Zollfhugwahe an der oberlänb 
Gränze am Rhein hin Fantonnirt lag, 
da * das u am * a em 

en Fuß bergeftellt ift. ine kleine be 
Sehr ift Gbrigens noch, auf —ã— 1 De B 
Hand in jener Gegend zurädgeblieben. 

(Bom 16. Dez) ©. f. H. der Großherzog hat im 
Rath Albert v. Friedrich zum groß. badifcyen Ge 
am deutfchen en ernannt. 

(Aus dem Hanauifchen, 13. De.) Ein Kom 
dent ded Deutſchen Courier fchreibt: Unter dem 
M. babe ich gemeldet, daf von dem in Hanau garmin 
den Infanterieregimente Abtheilungen nach den nad } 
furt zu liegenden Farbeffifchen Örängortieaften * 
wurden, um die Gränzzollaufſeher, gegen die oft in 
von 30—40 Köpfen eindringenden Echmuggler, zu « 
ftügen. In der Nacht vom 7. auf dem 8. Dez. ndmlid 
eine ſtarke Bande verſucht haben, in die Zollgräne + 
dringen; diefelbe wurde aber nidyt allein gezwungen, e 
rückzuziehen, fondern einige mußten ihre ten ab 
und einer fol felbft gefangen genommen worden feyn — 


bier 
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Nahihrift. 


Paris, 14. De. Je5. Stand der Rente: 
5pÄt. 108. 20. — spẽt. 79. — 5pEi. 
Spaniſche active Rente 45°/,. — Waffive 
— Man hatte nichts Meued an 
der Börfe. 

— Nah Briefen von der Bränze ba: 
ben die Garliften die Belagerung von St. 

— aufgehoben. 

Man hat Nachrichten aus Madrid 
von 6. Dez. Alles war ruhig und Men: 
dizabal's Syſtem befeftigte in ch immer 
mehr. Die Cortes find ihm ganz ergeben. 
m a —— 


Benachrichtigungen. 
. 11960) Zwei Tanfend Geldprämien, 
als 1 von fl. 50,000, 1 von fl. 20, 
1 von fl. 10,000, 1 von fl. 5,000, 6 
von fl. 1,000, 10 von fl. 400, 20 don 
fl. 200, 60 von fl. 100, 100 von fl. 80, 
800 von fl. 70, und 1,000 von fl. 80, 
find bei ber jehnten Berloofung bes 
Großherzoglihb Heffifhen 50 Loos 
Anlehens, welche 

am 2. Januar 1836 
Statt findet, zu ag «er 

Der Preis eines Looſes hierzu iſt 
fl. 5'/, rhn. oder Rthlr. 3_ Pr. Ert 
und bei Abnahme von fünf Etüd ha 
eins gratis gegeben. 

Direkt an unterzeichnetes Handlungs» 
haus eingehende Aufträge werden prompt 
beforgt, welches auch den Intereſſenten, 
das Schickſal der Loofe, durch Einſen— 
bung der Driginalziehungsliften, mit⸗ 
theilen wird. 

J. N. Trier & Comp. 
in Sranffurt a. M. 


Verlag: FKürftt. Thurn u. — Beitungs-Erpebition, — z. 3. verantwortl. Redbacteur: Dr. G. 6. Thomas, — Dr 















2010) Gposse Lotterie. 


Die zum Pig der Armen und 
Waifen den 1. Februar 1836 ftattfins 








Kinder mit <oler. 
ter. 


Die 4 Literatux vom = 


bende 1. Ziehung der garantirten 88. 

Kurfürftl. Heſſ. ——— unter ———— erh 2 n' 
nur 11,000 oofe 65743 Gewinne und] Wache 1l. — 

Prämien von 31,000 preuß. Ihaler| Goethe's s Werte, in ben. befanı 


* luͤcklichen gl gu 30,000 

000, ı 5,000 
3.008 =009. 15, 1200, 
A4mal 1 'o60, 200, 609, 23mal 
500, 100, 300; 39mal 200, 


115mal 100 preuß. Thaler ic. nebfll. 


einem Gewinnfonds von 231,200 
preuß. Thaler. 

Ganze The hierzu zu 2 preuß. Thlr. 
/, zu 1 Thlr. und °/, Bu 53 fr. find 
‚zu haben im HauptlotteriesBureau von 

H. ©. Sonneberg, 
in Hanau a, M. 


[1999] 

Dei Siegmund Schmerber: 

Ciceronis opera ed. Orelli, vol. 
Pränum. Preis fl. 4. 50. (das Onomasticon 
enthaltend ) 

Gemälde von Deutſchland, von Goll⸗ 
hard. Mit 4 Stahlſtichen. St. "Soar — Bin: 
gen — Baden — Glypthothek in Münden. 
Gart. fl. 2. 24. 

Dlshaufen, Gommentar zum N. T. Il. 
Band 1. Lieferung. fl. 2. 42. 

Grevinius, Geſchichte der poetifchen 
Bational«Öiteratar der Deutſchen. 2r Band. 


Yug * — — Vom E— der 
eines Verſtorbenen. fl. 3. 
wg chriſtliche Gedichte. J Theile. 


Sofaers Predigten. Neue Auflage. 


I Wechsel - ( Cours. 
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‚| Diefelben a fein 

Schiller's Werke in Im Bäm 
Stapiftichen,, 2te Bier. fL 4. 12. 

I Mebit einer anfehnlihhen Nun 
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fen, bie ſich A elgaben 
en, bie > 


— a 















aptain M 
A very. cheap and 


Leip sie 4 S 
Puhlisbed * 


Subseriptionpriee w RR 2 ——— 

Der Beifall, den des Verlegen 
Bulwers Works gefun 
ibo, dem deutschen Publicum 
letzterer ganz äbnliche, der, 
lichen Humoristen Marr at 
Werth dieser — ist 
Weiteres darüber zu sagen | 
Ausgabe erscheint in J 
den in 2 zu 2 Monaten. ür de 
Bände ist bestimmt; L Pe 
U. The Kings- -Own. — 1 
of many Tales — j u 
ster. — V. Jacob Faitbfu N. 
Naval Officer — 


In Frank furt a. M. nimmt Destel 
Fr. er „ns Kunst- und 1 Serien 
Zeil 188 
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der Sanitätäfordon in dem lombardiſch-venetianiſchen Königs 
reiche längft der Gränze der fardinifhen Staaten aufgehoben 


nk, 11. De.) Die Berathung im großen Rathe 
haufen Über Anbahnung eines Anſchluſſes dieſes 
Standes an den deutfchen Zollverein erregte in ber Schweiz 
einige Aufmerkfamkeit. Es verfieht ſich von felbft, daß die 
Schweiz einen fo vereinzelten Handelövertrag eines Standes 
mit auswärtigen Staaten nimmermehr zugeben würde, und 
berechtigt wäre, einen einzelnen Stand nöthigenfalld zu zwin⸗ 
gen, davon abzuftehen. Denn der $. 8 deö Bundesvertra⸗ 
ges vom Jahre 1815 enthält die ausdrüdliche Beſtimmung 
»Handelöverträge mit auswärtigen Staaten werden von ber 
Tag ſatzung gefhloffen« und fließt mithin einen Handels: 
vertrag einzelner Kantone unbedingt aus, wenn er nicht von 
der Tagfagung gebilligt it. Schon oft wurde der Bundes: 
vertrag von 1815 nicht blos von unbefonnenen Stimmführern 
der Parteien, fondern felbft von bedeutenden Männern als 
eine abgefchrwundene, alles Lebens entbehrende Antiquität 
dargeftellt, die gar nicht auf weitere Geltung Anſpruch mas 
chen dürfe. Deffenungeadhtet haben wir nun feit einigen 
Fahren mehre Vorfälle von der größten Bedeutung erlebt, 
wo einzig und allein Fefthalten an dem Bunde und. genaues 
"Beobachten feiner Vorfchriften helfen konnte. — In den aar: 
auifchen katholiſchen Streitigkeiten hat der katholiſche Vorort 
uzern die Rolle eines Vermittler übernommen zwiſchen 
Biſchof und Regierung. Hoffentlicdy wird auch diefer Zwieſpalt 
ſich befriedigend loͤſen, und ohne Verkegung der Fatholifchen 
Grundfäge das Recht des Staates diejenige Anerfennung 
erhalten, welche diefer fordern fann, -und welche in andern 

Batholifhen Staaten Deutfhlands ſchon längft erlangt ift. 
s (Neuenburg.) = — un bat Ur: 
am genemmen und 3 andertbalb Kahre von den 
Staatögefchäften ar ! 
te 


br 

Die »Gazzetta Di Zara« meldet: 
Skutari angetommenen Schreiben vom 8. De. iſt das 
roßherri. Armeekors aus Mangel an Fourage genöthigt, 
ie in ausgedehnte KantorTungen jurfizuziehen. Der Be⸗ 
fehlshaber der bier früher flationirt geweſenen Truppen, 
Daud Paſcha, bricht mit einer Brigade in der Ridytung von 
Lariffa auf. Schender Pafcha dagegen bleibt mit 6000 Mann 
in der albanefifhen Hauptftadt und in ihren Umgebungen. 
Man fagt in jener Stadt, daß mit dem neuen Jahre fich 
dad ganze Heer dafelbft wieder concentriren, daß man auch 
in Albanien die neue Ordnung der Dinge, vor Allem aber 
die Konffription einführen werde, und daf ſodann, nach ers 
folgtem Einmarſche deffelben Heeres nad) Bosnien, audy dort 
Diefelben Einrichtungen Etatt finden werden. Dieß kann 
übrigens nur nach der Ernte in Ausführung gebracht werden, 
denn Im Anfange des Jahres würde die Armee in jenen faft 
gänzlich verheerten Gegenden keine binreichenden Unterhalts: 
mittel finden. 

if 


mer a. 

Der in der Hauptftadt Mejiko erfcheinende »Aguile« vom 
30. Sept. theilt die bereit früher erwähnten, dem Kongreffe 
jegt vorliegenden Gefegentwürfe, wegen Reorganifirung der 
Central⸗ und Munizipalgewalten der Republik, vollftändig 
mit. Die mit Entwerfurg diefer Geſetze beauftragt gewe— 
fene Kommiffion ſchickt denfelben folgende merkwürdige Ein: 
leitung voran: »Der Zuftand der Republik ift wahrbaft ge: 
fährlih und das Bedenkliche unferer Page wird von Allen 
wahr enommen. Parteien, die einander zu verdrängen und 
ihre Verluſte wieder einzuholen ftreben; Abenteurer, die im 
ZTrüben zu fiſchen hoffen; Ehr: und Habgierige, welde die 
Poften und Memter zu verlieren fürchten, aus welchen fie 
ohne Verdienft und Ürbeit ihren Unterhalt gezogen; furdhte 
fame Regierungsbeamten, bie ihre Gewalt fr fehr precair 


i. 
Laut einem ſo eben aus 
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und dem Wechſel nahe halten; auffäi 
bie Bande der Geſetze zerriffen, oder 
fege, die man ohne Befland bält, um 
und Praftlos geworden; Staaten obe 
Gefeggebungen, weil. dad Anfehen und‘ 
einen gänzlich gemangelt hat, bei be 
—— iſt; eine allgemeine Regi 
ute zu thun, durch Geſetze, die nich 
außer Stande, zu wirken, aus Ma 
die gegeben feyn follten: dieß ift, im 
ea die Deichaffenheit unferes Stand 
viel fhlimmer die Krifis, in der es fü 
fer Lage bis zur entzligelten Anarchie 1 
wei Finger breit, der Staatsmann j 
romme ſich zum höchſten Dank und 
befondern Borfehung unferes Gottes 
unter fo vielen und ſchweren Ereiguiffe 
Abgrund, den bodenlofeften und ärg 
weſen verfunfen find. Die Tiefe des U 
drüdliche Mittel und leidet Feinen Wer 
dung. Die heilige Pflicht der natik 
ed dem Kongreß der Nation auf, ſich 
unnachlaͤßlich mit Erforfchung der Mit 
wie die ſchon erfahrenen und die mit Me 
Uebel von uns zu entfernen find. Bei 
die Reorganifationstommiffion in ihren © 
beiten nicht einen Augenblick verloren‘ 
ſich, den Verfuch oder die Erftlinge b 
Vorwurf der lebereilung veradhtend, DE 
könnte, als in unferen beflemmenden 
miſſion hält zwei Klaffen von Mitteht 
die eine begreift diejenigen, weldye dem 
Achtungswurdigkeit oder das Unfehen E 
ben, die fie verloren haben oder zu... 
den Gefegen die Kraft, welche bie Uebefme 
nen vorgeben; die andere Klaffe enthält Dieja 
welche, ankündigend, was Bünftig fena ML 
gründete Befürchtungen zerfireuen, ge ! 
ren, Anderen wahrhafte Wortheffe fühlbar 
die vorgefaßte Meinung , eine Toch 
der Schwäche, nehmen, die fie geeiguge 
fihtig den Aufpegungen der Uebelwolß 
ihnen zu Stufen zu dienen, um den Dog 
welchem fie ihnen allgemab das H J 
Nah Erlangung jener höchſtwichtigen Zu 
miffion geftrebt, indem fie die beiden G 
faßt, mit welchen fie ſich auf das emſigſte 
nung beſchäftigte. Der erſtere enthält die $ 
nad) einander zu ergreifen feyn werden, um 
fommen, eine proviforifche Organifation dem 
Gemeinweſens zu geben, die feine haben, ug 
mig zu maden, um die Gefahr von ihnen d 
andere Entwurf enthält die vornehmfien | 
Syſtems, das, nad dem Urtheile der Kor 
Zufunft zu befolgen wäre. Die Kommiffion‘ 
war nicht, daß die Ideen, welche fie vorl 
wede erfüllen und alle Wünſche befriedigen ze 
doch, und dieß iſt einer dev größten Bortbeil 
firebte, daß die umfichtige Diöfuffion, welche 
greffe zu Theil wird, fchlummernde Gedanken md 
Horizont erhellen wird, der ſich jest von We 
benden Ungewittern bedeckt zeigt, indem fie 
Artikeln angemefjene Zufäge und Aenderungen 


Vermiſchte Nachrichten 


Oeffentliche Blaͤtter ſchreiben: Zu Monter 
am 15. und 16. Sept. eine außerordentliheN 
beobachtet. Die Eee ſank plöglid, fo daß der 
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Kenntniß und zum Gebrauche beffelben 
Behufs einer belehrenden und nuͤtzli⸗ 
hen Beichäftigung in den Etunden 
ber Muße; nebit Ungabe wie die in- 
tereffanteften mifroffopifhen 
Dbjefte aus. den drei Naturreichen 
aufzufinden, zu präpariren, aufjubes 
wahren und zweckmaͤßig zu beurtheilen 
find. Ein Geſchenk für die reifere Ju: 
gend, fo wie für Freunde der Natur 
überhaupt. 12. 1835. Mit 12 zum 
Theil illum. Kupfern. Geb. 1'/,Rthlr. 
oder fl. 2, 42, 
Für Handlungs» Befliffene. 

Heinemann, M., Tafhenbud für 
Handlungsbefliffene, oder theo- 
retifch»praftifcher Unterricht in der itas 
fienifchen doppelten Buchhaltung, fo- 
wohl für das Waaren⸗ als Wechfelge- 
ſchaͤft, in Anfertigung von Waarens 
Galculationen, — Binfen- 
berechnungen, fo mie in den Verhält- 
niffen des Muͤnzweſens ec. Nach eigener 
Erfahrung mitgetheilt. 12. 1831. Geh. 
1'/, Rthir. oder fl. 2. 6. 

Derfelbe, das kaufmännifhe Engros— 
Geſchaͤft, in Verbindung mit Eo ms 
miffionss und Spedittons-Ge— 
Thäften, feinem ganzen Umfange 
nach theoretifch u. praftiich dargeftellt. 
Zur ———— für Handlungs» 
befliffene und als Contor⸗Hand—⸗ 
bud nad eigenen und fremden Erfahs 
rungen und mit Beruͤckſichtigung der 
zuverlaͤſſigſten Quellen bearbeitet. gr. 8 
1835. 1%/, Rthlr. oder fl. 3. 

Dbige Eihriften find für den praßtifchen Ge: 
brauch eigens beftimmt, und babei fo Üheraus 
faßlich bearbeitet, eignen ſich fo ganı für das 
Selb ſiſtudium der Gomptoir⸗Wiſſenſchaften, baf 
Prinzipole ihren Lehrlingen, fo wie Eltern ih: 
ren Söhnen, welche dem Hanbelöftande ſich 
widmen, fein paffenderes und nüglicheres Ge: 
ſchenk madyen fönnen, als mit dieſen Büchern. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[2005) Belanntmadung. 

Anton Hofer, Inhaber ber Handlung Ans 
dreas Stepban Stümmer bahier, fudyt mit 
feinen Greditoren ein gütlides Abkommen zu 
treffen. 












Zur Abgabe ber Erklärung ber Grebitoren 
über diefes Arrangementgefud) wird Tagfahrt 
auf Mittwod den 277.-Ian, 1836 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werben allenfallfige dem Ge: 
richte unbelannte Gläubiger zu obigem Zermine 
unter dem Präjubiz zur Anmeldung ihrer Kor; 
derungen und gehörigen Liquidation derfelben 
laden, daß im Falle ihres Wichterfcheinene 
ie als ben Beſchlüſſen der Mehrheit der Er: 
ſchienenen würden beiftimmend erachtet resp. 
von gegenwärtiger Maſſe würden ausgefchloffen 

werben. 

Zugleih wird befannt gemacht, daf das Ac- 
tiovermögen in circa 74,958 fl. 17 kr. beftche, 
dagegen die bisher befannten Paifiven 140,787 fl. 
13 Er. betragen. 

Würzburg, ben 11, Degember 1835. 

Königt. Bayer. Kreis> und Stadtgericht. 


v. Wening. 
u Stäbdler. 
[2013] Edictalladung, 
Georg Schubert aus Ochjenfurt, und 


daſelbſt am 1. Juli 1777.geboren, ging ver 44 
Jahren als Strumpfwirker in die Kremde, und 
bat ſeit dieſer ganzen Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben. 

Da nun feine nächſten Anverwandte auf def: 
fen Zodeserklärung und Aushändigung feines 
ihm inzwiſchen in einem Betrage von 459 fl. 
56 Er. erbſchaftlich zugefallenen Vermögens an: 
getragen haben, fo werben befagter Georg 
Schubert oder deffen Leibeserben andurd auf: 
gefordert, in 

iz Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte alaubhafte 
Nachricht anher zu eriheilen, wibrigenfalls ders 
felbe für tobt erBlärt und fein Vermögen ben 
ſich fegitimirenden nädften Anverwanbten ohne 
Gaution überlaffen werden fol. 
Ochfenfurt, am 10. Dezember 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Walter , kandrichtet. 
Gotty. 


[1912] Rachdem Melchior Adam Baumbach, 
ein Sohn des dahier verſtorbenen Rrgierungs: 
Advokaten Johann Wilhelm Friedrich Baum: 
bad ſchon Über 30 Jahre abweſend iſt, ohne 
feit langer Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
halte Nachricht ertheitt zu haben, von beffen 
Verwandten aber darauf angetragen worden ift, 
daß ihnen das, unter vormundidaftlicher Wer: 
mwaltung befindliche, Vermögen deffeiben ausge: 
bänbdigt werben möge, fo frhen wir uns veran: 
laßt, den gebadyten Meichier Adam Baumbach 
oder feine etwaigen Leibes: Erben hierdurch öf: 
fentlich aufjufordern, das erwähnte, dem erfte: 
ren wäbrend feiner Abweſenheit angefallene 
Vermögen binnen einer Friſt von 














nad) vorgängiger Ergitimakl 

nehmen , in deffen Entfiebe 
tigen, daß dieſes Bermögem be 
fih als die rechtmäßigen Grben 


[1743] Dec 


Dem unbekanut — 
Martin Schürg 
oder deſſen etwaigen 
mentserben wird bierk 
binnen 


a dato zu Empfangnabne BA 
torıfch ‚verwalteten Der 
melden, widrigenfalls naffeı 
noch tünftig dem Ub 
Erbichaften den ums 
Bermögens nachſuchende 
mäßbeit der Verordnung © 
verabfolgt werben wirb.. 
Marieriberg , beit 2w 


erzoglih N mt. : 
— ze f 
1)  Erictartadhng 7 


Aus dem Nachlaſſe 
von Anſpach, welde um 
»825 in ber Rodner Erfah 
geitorben iſt, find ſeit de 
25 fl. 13 in bei biefigene Mi 
Diefer Betrag ift bei.ber Mer 
fraglichen Nachlaſſes — 
den Schweſtern der 
mit einem gewiſſen 
rathet, und in Sü 
ren, äugefallen. 

Da durch die biehe 
die Intereſſenten zur \ 
Geldes nicht haben v 
nen, fo wird denfeiben: Hiermit Be 
macht, daß fie fih zu dieſen Enke 

N 4 ” 38 “tem. 
um fo gewifier dabier zu. meld, 
legitimiren baben, a anfonfies ii 
Depofitum als ein berrniofes Gut 
er 1 und dem Fiskus überwieſen 
wirb. 1°; 

Ulingen, den 30. October: 1835. 

Herzoglib Naſſauiſches Ant. 
Emmingbaus. 





































Berlag: Fürft. Thurn u. Tariſche Zeitungs:Erpebition. — 23. verantwortl. Rebacteur: Dr.@. 6, Thomas. — Drud von %. Oftmid. 









Barometer 
+ 10° R. (Par. Duodecimalmaf) 





2,2128. 
2,228, 


1,2,25 
0,4128, 





Den 11. Zreibeis im Main. 
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Meteorologiſche Beobachtungen des phyſikaliſchen Vereins in Frankfurt a. M. 
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Hepflegt habe, verrathen hat za und: fih nah Hru. Loere 


endend, der das Protocol führte, wiederholte er mitftarkem 
Ausdrud: »Sie haben mich verftanden? verratben iſt das 


Mort.« Armand Garrel, der nad) dem Uttentat vom 28. Juli ver: 
bafter und mehrmals in Bezug darauf verhört, 
wieder freigelaffen wurde , bat in einem Schreiben an den 


Grafen Portalis alle Stellen des Berichts, worin die repus 


blikaniſche Partei und ihr Organ, der »National«, verdädhti 
werden, einer ſcharfen Prüfung unterzogen. Am Schluffe 
fagt er: »Der Pairshof hat dad Recht preventive 
tungen, bie avanig Monate dauern, anzuordnen; er verfügt 
willfübrlih über Vermögen, Freiheit, und Leben der Bür— 
er ſchafft, wenn es ihm gutdünkt, Verbältniffe —*8 
ügen, die ſich freind find, und trennt, um ſich fein Ver⸗ 
ten zu erleichtern, Rechtsſälle, die er vereinigt hatte, um 
feine Competenz zu begründen. Die bat es uuter irgend 
einem civilifirten Wolfe ein politifches Tribunal gegeben, 
das mächtiger, reicher an Befugniffen und Auskunftmitteln, 
ewefen wäre. Der Pairshof fteht Über allen ftantöbärger: 
ichen Garantien. Unfere Wohnungen, unfere Familienge: 
beimniffe, alle Zufluchtsorte unferer Gedanken, — fie fichen 
ibm offen. Frankreich bat eö fo gewollt oder hat es ſich fo 
gefallen Taffen. Aber fo weit ift es noch nicht gefommen, 
daß dem Pairshof aud dad Anſehen, der gute Huf, die 
Ehre, der Bürger angehören, und man nur Berichterftatter 
einer Inftructionscommifften feyn darf, um ungeflraft ver: 
Täumden zu fönnen. Es bleibt mir fein Mittel, ald von der 
Yublicität Recht zu fordern. Darum babe ich den mich betref: 
fenden falfdyen Anführungen in dem Bericht an den Pairshof 
Thatfachen entgegengeftellt.«— Auf den Unwillen des »Natio: 
nal« war Portalis wohl gefaßt. Ob aber auch auf den Dank 
der »Quotidienne«? Die alte legitimiftifhe Dame lobt den Ve: 
richterftatter, daß er fo verftäntig gewefen, die Royaliften nicht 
entfernt verantwortlich zu machen für das Attentat Fieschi, 
macht ihm aber zugleich im Intereffe ihrer Gegenpartei, ans 
chriftlicher Liebe bemerklich, wie eine Gerichtoͤperſon aus ſo 
berxühmter Advokatenfamilie, wie Graf Portalis, die große 
Naxime ber Jurisprudenz »daß, wer anklagt, ohne legal 
beweiſen zu fünnen, durch moraliſche Verdaͤchtigung verläum: 
det«, nicht hätte vergeffen follen. Diefer Rüge fügt fie eis 
nige ſtolze Worte bei. »Wir fonnten um fo mehr über die 
Nichtbeachtung focialer Ruckſichten uns befchwerend ausfpre: 
chen, als wir feldft Feine Urfache haben, und verlegt zu er: 
achten. Der Berichterftatter ift fo glücklich infpirirt gewe— 
fen, auch nicht ein einzigesmal der fonderbaren Idee Raum 
zu geben, eine Partei, die für Ehre, Tugend und Religion 
gemeine Sache macht, in einen Proceh zu verwickeln, der 
durch einen feigen Mord veranlaßt worden if. Aus dem 
nun der Deffentlichfeit bingegebenen Actenſtück ift nur die 
traurige und bittere Ueberzeugung zu ſchöpfen, daß Fieschi's 
Verbrechen aus der Abnahme ver moralifcen Gefühle im 
Herzen der Gefellichaft und der Entwürdigung Des geheilig: 
ten Characters des Königthums entjtanden ift.« 
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Paris, 15. Dez. 
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35. — 3pEVEt. 70. 10. 
J— IN 

ſche aciide Mente 16* — 


Die Rente iſt geſtiegen: 5pCt. 108. 
- Neapel. 96. 85. — 5pCEt. Epani: 

- Pailfive 13°/,. — Man fagte an 
der Börſe, das Cabinet der Tuilerien babe die von England 
erbotene Vermittelung der zwiſchen den Wereinten Staaten 


bald aber 





und Frankreich odfchwebenden Differenz angenommen. — Rus 
Madrid find Nachrichten vom 8. Dez. im Umlauf; fie lau— 
tin günſtig; der Krirgeminiſter Almodovar war zur Mord: 
armer gabgereiſt. Aus dieſem Deere follen drei große Divifio: 
u gebildet werden, eine uünter Cerdova in Navarra, Die 
zweite unter Mina in Catalonien, die dritte unter dem 
engliſchen Geueral Cvans in Wrragenien Almetevar, 


| 







„als Oberfeldherr, „witbıdie Opeatione 


efruten der neuen Aushebung unter Die 
theilen. Jede der drei Divifionen fol \ 
len und Almodovar behält ald Referve , 
fih. — General Alava ift mit dem 
dovar abgereift; er wird nah Pa: 
nach London gehen. Der; 
fen; ed kommt fein neuer ſp 
fondern nur ein Gefchäftöträger. Hr. 
dann zu Madrid ebeufalls durch einen 
träger “3 — 

— Zu Madrid iſt eine carliſtiſche Wer 
worden. Viele Perfonen wurden ver iftet 













































DSehterrei 
(Wien, 10. Dez.) Mit Verwur 
wiederholtenmalen in der »WUllgem. 2 
ber Hauptftadt Über angeblich bevor 
ah in mehren böhern Gtaatsä tern 
verfbiedenen Theilen der Monardhie gelefe 


rüdte haben nicht den mindeften Grund. — 
(Gräg, 9. Dez) In einem Schreiben and Bi 
»Allgem. Zeit.« vom 1. Dez. wird gemelbe t,  Derid 
Gräg zufolge fey die Herzogin von Berry 
entbunden worden, welche aber bereits wieb 
Die zweite Hälfte diefer Nachricht it dual 
Frau Herzogin und ihre neugeborme % 
vollfommen wohl und gefund. 
(Trief, 9. Dez.) Die Gerüchte, 
Räumung Aukona's verbreitet find, © 
da bie —* Befagung er 
und außerdem Lieferungsverträge für il 
auf ein Jahr lauten, abgeſchloſſen w 
Briefen aus Alerandria läßt Mebemet-t 
deutend verſtaͤrken und befonders nk 


ſchiffen. — ———— 
eu e 


Pr 

(Berlin, 10. Des) Das Tage 
figen Zirfeln bildet das von dem uigli m 
des Innern erlaffene Verbot gegen die HN 
Gutzkow und Mienbarg, wonach die 
Ihätigkeit diefer Schriftjteller innerhalb be 
Staaten von vorn herein und für immer ı it ein 
belegt it. Dr. Theodor Mundt iſt vor gen 
nach einer längeren Abweſenheit von unferer Da 
angelangt, um feinerfeitd Schritte zu tbun, R 
und feine Schriften von diefer umfaffenden I 
men; man zweifelt nicht an feinem Gelin MM 
riſche Zodiacus, den Hr. Mundt g { 
geiebeniten Männer Preußens, und namentlich Bei 
feinen Mitarbeitern zäblte, und in den eigenen Ba 
Schriftjlellers nichts, die Eittlichfeit und i 
des enthalten iſt. Das Verbot gegen die genaunim' 
ten, welches unfer verdienter Zuffiseninifker Wähle 
den noch immer durdy Krankheit unthätig gemsachten 
ininifter v. Rochow fungirt) unterzeichnet bat, iR je 
man nicht überfeben darf, in diefer Weiſe x 
Werke, welche die HH. Yaube, Gutzkow, 
Munde gefchrieben haben, oder künftig noch fhreibe 
gegen Macfuchung einer befondern Kongeffion dei # 
riums des Innern, in Preußen debitirt wegben birin. 
fol auch, dem Vernehmen nach, der literarifche Zora! 
weilen gegen Necenfur, in Preußen Eingang erhalt, 
von der Lipziger Verlagshaudlung ununtexbraden (A 
wird, — Man ift bier ojfiziell bemüht, den in mebrs 
tery, namentlich im »Franffurter Journals verbreitint 
richten über den Zuſtand unferer Provinz Preußen ;ı 
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Venachrichtigungen. 


[9059] Bekanntmachung. 

Aus der Gallerie des Staͤdelſchen 
Kunſtinſtitutes wurde dieſer Tage ein, 
von Franz van Miris gemahltes, Bild 
entwendet. Daffelbe iſt 4 Zoll 7 Linien 
. ‚3 300 6 Linien breit, und ſtellt 

as Bruftbild einer alten rau vor, 
melche viele Nunzeln im Geſicht hat, 
bekleidet mit einem gelbbraunen Ges 
wande und einem Fläfchchen in der 8 
Das Bruſtbild iſt nach der linken Seite 
erichtet, von welcher es auch beleuch⸗ 
et iſt. Es befand ſich in einem viers 
eigen vergolbeten Rahmen, mit Ros 
fetten in den Eden und war mit ber 
ſchwarzen Nr. 247 auf einem Eleinen, 
mit Stift angehefteten, vergolbeten 
Blechſchildchen verfehen. 

Man bringt diefen Diebftahl zur öf- 
fentlichen Kenntniß, und fordert Jeder⸗ 
mann, welcher ſowohl über den Thäter, 
als über das entwenbete Bild, etwas 
anzugeben weiß, auf, biefes alsbald 
ber unterzeichneten Behörde mittheilen 
zu wollen. 

Sranffurt, den 18, Dezember 1835. 


Polizei » Umt. 
12035) Befanntmadhung. 

Die erfte Serienziehung für das Jahr 
1836 von dem am 8. .Eeptember 1820 
bei den Banquierd Johann Goll und 
Söhne in Frahffurt a. M. und 
von Haber sen. bahier eröffneten Ans 
lehen von 5 Millionen Gulden, wird 


planmäßi 
Gamfes ben 2. Januar 1836 
Nachmittags 3 Uhr 





©. | deutendjten Fabrikſtaͤdte Bayerns geſucht 









































im landſtaͤndiſchen Gebäude dahier öfrs] [2028] Iafelr 










fentlid Statt finden. und Ehaifenlic 
Karlsruhe, den 45. Dezember 1835.) ihöner und-reiner 


Großherjoglich Badilce Amortifationss| ten Preifen.- — m .- 


affe. : ‚Spermacetyis Rich: 
[2029] Se —* 7 aͤcht eng 
* — des * Mai 1836billig sh 
ıgen Coupons von . einer 5°), * 
Spanifipen rboinsObligation von Pf] - Feier Cd —— 
1200 sub Nr. 858, wolle man dieſen les ut 2 
Coupon anhalten und uns Unzeige das — — — 


von machen, indem uns derſelbe abhans 
den gekommen, und die Vorkehrung 
jur Amortiſation deſſelben bereits ge: 
troffen ift. 

J. M. Speier Söhne, 


[2011] echtes Koͤln'ſches Waffer. 

Um ben immermehr überhband nehmenden 
Verfälſchungen des von uns verfertigt werden⸗ 
den Köln’fhen Waſſers zu fleuern, madyen wir 
die verehrten Käufer barauf aufmerkfam, daß 
wir fortwährend bei 

Briebr. Bettenbäufer Sohn 
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[2024] 

&o eben if eridlenen, 
handlungen Deutichlanbe, - 
der Jäger’fchen Br 
fartenhandlung, zu ha 


Neunze 


—— 
— 


em; 





gr. 8. Altona, Hammkrt 
! ii; 


in Frankfurt a M 
eine Niederlage unterhalten , wo unfer Ba: 
britat in Parthien, fo wie einzeln ſtets aͤcht 
— zu * ift. en er 
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"Stephan Ruzzani & Söhne D000 ne ae B; alten 
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Beipzig, 15. November 
VWeibmei 


der mit guten Zeugniffen verfehen, je— 
dem Grgenfland in diefem Bade ge 
wachen jeyn muß. 

Das Mähere ift bei Herm €. €. 
Weiſe zu erfragen. 
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— ĩ sm WÄRE Ocgzunigung 
wurde Konftanz zu Theil durch die Genehmigung der Bitte, 
um Ausſchluß der —— Vorſtadt und des Paradieſes 
aus der Zolllinie. Da die Regierung überdieß den beſtimm— 
ten Entfhluß ausgeſprochen hat, Die MWafferftraße auf dem 
Bodenfee und Rheine zu begünftigen und die Schifffahrt ib: 
rer drobendften Gefahren und nacıtheiligiten Hemmniffe zu 
‚ entheben, fo ift alle Hoffnung vorhanden, daß Konftanz in 
Folge des Anichluffes an den deutſchen Zollverein mächtig 
ewinnen wird, Bereits ift dad Beginnen des Baues eines 
Bafens zu Konftanz den betreffenden techniſchen Beyörden 
dringend empfohlen, und fiderem Vernehmen nad) follen 
die dazu erforderlichen Summen fchon vorläufig zur Verfüs 
gung geftellt feyn. Die Bürgerfchaft von Konftanz hat diefe 
wohltbätige Fürforge der Regierung mit Freude erkannt 
und defbalb eine Deputation, an deren Spige der Bürger: 
meiſter Huetlin ſteht, an den Großherzog abgeorönet, um 
den aufrichtigften Danf derfelben auszusprechen. Würde die 
Stadt Konftanz noch eine Meſſe bewilligt erhalten, fo wäre 
fie unftreitig in der Lage, mit bejtem Grunde der raſchen 
Hebung des Speditiond: und Großhandels entgegenfehen zu 
können. Jedenfalls ift ſchon jegt der Häuferwertb um ein 
Bedeutendes dafelbit gefliegen und man iſt gewiß, daß bald 
Miederlaffungen von Fremden Statt finden werden, 
(D. ©.) 
(Darmftadt, 17. Dez) Die »Großherzogl. Heff. Itg.« 
fchreibt: In Bezug auf die geftern mitgetheilte erfreuliche 
Nachricht dürften unfern Lefern folgende Notizen von Ju: 
tereffe feyn. Die durchlauchtigfte Braut Er. Hob. des Prin: 
zen Karl von Heffen (zweiten Sohnes ©. k. H. des Groß: 
berzogs, eb. am 23. April 1809), J. & H. Prinzeffin 
Marie Elifabetb Karoline Viktoria von Preußen, iſt die 
Ältefte Tochter ©. k. H. des Prinzen Wilhelm von Preußen 
(Bruders S. M. des Königs und Wetters ©. k. H. deö 
Großherzogs) und Höchſtdeſſen Gemahlin Maria Anna, Band: 
grafen Ludwig Wilhelm von Heſſen-Homburg Tochter, und 
wurde geb. am 18. Yuni 1815 , alfo einem großen beuf: 
Rage; ter yon Meieim Deutfchlands Größe und 
Seut andigkeit gründete und fiherte. Die Familie diefes 
trefflichen Fürften, des Prinzen Wilhelm von Preußen, iſt 
nicht nur in Preußen und Echlefien, fondern auch in unfern 


Gegenden, namentlich in Homburg und Mainz, wo ber Prinz 


mehrmals ald Gouverneur der Bundesfeftung refidirte, ver: | 


ehrt und geliebt durch ihre Liebenswürdigkeit und Tugenden. 
Allgemeine Freude erregt darum dieß neue Band, welches 
nun bald die ſchon durch die ſchönſten wechfelfeitigen Fami— 
lienbande inaigft vereinigten edlen deutſchen Fürftenhäufer 
Heffen, Preußen und Baiern, umfchlingen wird. Möge 
ibm der Himmel feinen vollften Segen verleihen! 

Bom Main, 13. Dez) Es bat fih, wie man erfaͤhrt, 
eine Anzahl evangelifher Prediger unferer Gegend, von an: 
erfannt tüchtigem Rufe; unter welchen man mit Dergnügen 
den ald Kanzelredner ausgezeichneten proteftantifchen Pfarrer 
Dr. G. Friedrich in Franffurt a. M., den wegen ber 
Herausgabe feiner verdienftvollen Schulgeitung nicht unver: 
theilhaft befannten großb. heſſ. Pfarrer Spieß in Sprend: 
lingen; die HH. Oberbofprediger Breidenftein und Kir: 
chenrath Müller in Homburg vor der Höhe, fo wie aud) 
den verdienten Pfarrer Böhm in Bodenbeim zc. erblidt, 
dahin vereinigt, eine religiöfe Wocenfchrift unter dem Titel: 
»Der evangelifche Lichtfreund « zur Beförderung eines reinen 
Bibelchriſtenthums zu gründen, wovon Anfangs Januar die 
erfte Nummer erfcheinen fol. Es dürfte diefe Wochenfchrift, 


welche um einen Außerft billigen Abonnementöpreis abgelaf: | 


fen wird, ſowohl in unferer, ald auch in anderen Gegenden 
unſeres deutfchen Baterlands gewiß viele Fefer finden. Man 


| 


J 








gach veräihpfteh _ meht oder minder werde 
mus, kraͤftig eutgögenarbeiten. — 
(Braunfhmweig, 11. Dez). 
nung des Kammer- und Laundesſch 
—* vom. 19. Dez. 1—34 wird 
angefangen, zuerſt die Landesſchulden und 
ſchulden in Obligationen auf den Inhaber 
Summen von 50, 100, 500 und 100 
oder in Gold laufend, mit Auskehrung 
erreichenden Beträge, umzufchreiben. 


SS h wei, 
(Zürich.) Man fol einige Hoffaz 
Mördern auf die Spur zu fommen. Ü 
einem benachbarten Kanten fol gegen w 
denten, als von der That die Rede w 
Geiftesabwefenheit geäußert haben , bi 
ſing's feyen der Nothruf geweſen: »MöR 
Verdächtige Anfpielungen in einem aufge 
jenem Studirenden hätten den Verdacht 
deffen Verhaftung geführt. Die Wahrheit 
man jedoch dahin gejtellt, 0 


Kup lan J 
Die Dorpater Jahrbücher enthalten gg 
Notizen über den Zuftand der unter be Min 
Öffentliben Unterichts ſtehenden Lehranfkalten , 
den Jahren 1833— 34. In den ‚Lehrbegirke 
teröburg, Moskau, Dorpat, Kafan, Chas 
Kiew und Odeſſa, und in dem: abgeſonde r 
von Transkaukaſien und Sibirien gab ed I834 3 
nen, 1539 Schulen (1833 nur 1455), M 
amte (1833 3350) und 75,449 Leruent 
Univerfitäten (1833 5), 3 Lyceen, 66 Gpnafı 

























fhulen (1833 406), 661 Parodialfchulen ti ). 
Privatpenfionen (1833 400). Im Ganze. ! 
ten (1838 1463). Zu gelehrten Würden und Grate 
den befördert 495 (1833 477), darunter 


Doftor der Theologie, noch Doftor 
rurgie. 


Belgier 


(Brüffel, 1. Dez) Dem Vernebmen mad if} 
comte Ch. Bilain XIV., Gouverneur von Ofifl 
auferordentlichen Gejandten und bevolimächtigten Wi 
beim b. Stuble ernannt worden. Seine Abreik wir 
erft im nächften Januar Statt baben. 


Griedbenland. 


Der » Gilode« ſchreibt Über die Angelegenheiten Ei 
lands: »In frauzöſiſchen und deutſchen Baer is 
die legte Zeit ber über Griechenland die düfterften & 
worin der Zuftand des Landes, ald an Anardie = 
derben grängend gefcrildert wurde. Diefe Berichte fe 
fünnen die Behauptung auf uns nehmen, gänzlich vrs 
det und in gradem MWiderfpruche mit der Wahrheit 

chenland ift ein neugebildeter Etaat, deffen Köniz 
diefem Jahr zur Volljährigkeit gelangt ift. Es läßt Nil 
nach nicht erwarten, daß in Griechenland jegt febon 
Einmal Alles mit der Regelmäßigkeit und Ordnung ! 
firt ſey, wie man fie in Pändern mit längft feitens 
ten Regierungen findet; aber wir behaupten mit er) 
ner Zuverficht, daß Griechenlands innerer Zuftand fe ; 
lich ift, als es fih der Natur der Sache nah mi 
MWeife erwarten läßt. Griechenland macht täglich dir 


ſten Fortfchritte auf der Bahn der Ordnung und On 
hofft, es dürfte diefelbe audı dem, noch von andern Geiten, | 


tion, und wenn dem erleuchteten Staatämanne, En 


3. B. in Rbeinbaiern, Kurbeffen, Preußen neuerdings viel: ; Armanfperg, weldyer gegenwärtig das Vertrauen dei) 
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meiguonspugern auf den Namen beffelben, oder 
jest feiner Erben, eingetragen werben follen, 
Frankfurt, ben 18. Nov, 1835. 
Stadt-Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director, 
Dr. Martin, Secr. vie. 


[1903] Edietallabung. 

Alle, melde aus irgend einem Rechtsgrunde 
an ben Nadjlaf der dahier verftorbenen Wittwe 
des weiland biefigen Bürgers und Käfehänblers 
Johann Dietrid Freienſehner, Anna 
Margaretha, gebornen Hartmann, An: 
fprücdhe oder Forderungen zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgelaben, foldye binnen 

wei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anfonften biefer Nachlaß an die zum Theil 
auswärts wohnende Erben ohne einige Gaution 
verabfolgt werben wird, 

Frankfurt, ben 23, November 1835. 

Stadt-Gericht. 
Senator Dr. Hiepe, Director. 
Dr. Martin, Secr. vie. 


[1975] Edictallabung. 

Da dem zu Idſtein am 1, April 1767 gebor⸗ 
nen Franz Wilhelm Rohr, von feinem außer: 
ehelichen Vater, dem biefigen Bürger und Dan: 
deismann Johann Wilhelm Rohr, ein Legat 
von 1000 Rthlr. mit der Beftimmung vermadt 
worden ift, baf wenn er vor erlangter Boll: 
jährigteit und einem Etabliffement flerben follte, 
fl. 1000 von jenem Legat an bie Erben bes 
Johann Wilhelm Rohr zurüdfallen, fl. 500 
aber der Mutter bes Franz Wilbelm Rohr, ber 
Jullane Sophie Mad, verchelidhten Lenz vers 
bleiben folten, — Da ferner ber genannte 
der Wilhelm Rohr fidy längſt von hier ent: 
ernt und das TOte Rebensjahr Überfchritten hat, 
fein Xufenthait unbekannt ift, auch befhalb am 
23. April 1794 durch Verfügung des Echöffen: 
raths eine proviſoriſche —— Legats 
zwiſchen ben Verwandten des Johann Wilhelm 
Rohr und der genannten Juliane Sophie Mad 
vorgenommen worden ift — fo mwirb nunmehr 
der aenannte Franz; Wilhelm Rohr oder deſſen 
etwaige Feibeserben vorgeladen, um fo gewiſſer 
innerhalb 

3 Monaten 
bei dieſem Gericht zu erfcheinen,, als erfterer 
anfonften für tobt und ohne Leibeserben ver: 
ſtorben, erklärt werben foll. 

Frankfurt, den 4. December 1835. 

Stapbt:Gerict. 
Senator Dr. Hieve, Director. 
Hartmann, Ir Seer. 


[1879] Edbictalladbung. 

Ale, welde aus irgend einem Rechtögrund 
an den Rachlaß des verftorbenen biefigen Bür— 
aers und Handelsmanns Gottlieb Friebrid 
Winter Anfprüde oder Korberungen zu haben 
vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, ſolche 
binnen 

2 monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, 
als anfonften biefer Nachlaß an die zum Theil 
auswärts wohnenden Inteftaterben ohne einige 
Caution verabfolgt werben wird, 
Frankfurt, den 20, Novembrr 1835, 
Stadt: Gericht 
Eenator Dr. Hiepe, Director. 
Dr. Martin, Secr. vie. 


[1956] Defanntmadung. 
Bei einem bdabier ſtatt gebabten Dieb: 
ftable, mitsgg Cinbruch, find folaente 





siuwenwer Worden, nämlich: 


1) Nr, 80,950 Lit, R. 

2) = 83,406 = BD. ſaͤmmtlich zu 
3) = 80,487 = F. 100 Tplr. 
4) = 98,069 = &. 


Indem vor dem Ankauf derfeiben daher 
jeder gewarnt wird, wird zugleich derjenige 
aufgefordert, welchem ſolche etwa zum Kauf 
angeboten worden, hievon feiner Polizei: 
oder Gerichtsbebörde unverzügliche Anzeige 
zu macden, fo wie bie Polizei: und Ge— 
richt£bebörbe , welcher dieſe Anzeige ges 
fcheben mag, bdienftergebenft erfucht wird, 
der unterfertigten Gerichteitelle bievon ald: 
bald gefällige Nachricht zu Der 

Weplar, den 23. Novembet 1835. 

Koͤniglich Preußische: Stadtgericht. 
Wigand. 
vdt, Kreker. 


[1933] Befanntmadung. 

Nachdem der öffentlichen Aufforterung vom 
24, Mär —5*8* Jahres ungeachtet, der der⸗ 
malige Beſiter der zu dem Freiherrlich von 
Redwitziſchen Beneficium Sr. Detiliä gehöris 
gen vormals Fürſtlich Sambergiſchen Oberein: 
nahmsobligation über 280 fl. fränk, ober 350 fl. 
rhein. im Gatafter der Paffivkapitalien des Für: 
ftenthyumes Bamberg unter Nr. 1074 liquibirt 
und eingetragen — ſich innerhalb ber gefehten 
Frift nicht angemeldet, und die obenbenannte 
Urkunde vorgezeigt hat, fo wird foldhe hiermit 
für Braftlos erklärt, und gegenmwärtiger Amors 
tifationsbefcheid öffentlich bekannt gemacht. 

Bamberg, am 24 November 1535. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Bangel. 
3iealer. 


[1846] Berfchollenbeirs:Ertlärung. 

Nachdem weder der ſeit dem rufftfchen 
Feldzuge vermifte Bernbard Bebntbauer 
Huffchmiedsfobn von Henmetsberg db. ©. 
noch eine ebeliche Descendenz yon ibm, 
fich der in den öffentlichen Blättern, na— 
mentlich in dem allgemeinen Auzeiger für 
das Königreich Banern Wir. S, 24 und 42, 
dann in dem Kreitintelligenzblatt für den 
Iſarkreis IV., Val. und All. Stüd, ferner 
in der außerordentlichen Beilage zur allge: 
meinen Augsburger Zeitung Nr. 35, 116 
und dann in der Frankfurter Oberpoftamte- 
Zeitung Nr. 38, 83 und 152 enıbalrenen 
Ediktalladung vom 13. Jänner 1835, obn: 
eachtet in dem fürgefesten Gmonatlichen 
Zermin bei den unterfertigtem Yandgerichte 
gemeldet oder gebörig legitimirt baben, fo 
wird nunmebr auf Amploration der näch: 
ften Anverwandten, Bernbard Sehentbauer, 
HDuffchmiedefohbn von Henetsberg, für ver: 
fehollen erklärt, und fein in TOOA, befteben: 
des elterliched Vermögen feinen nachiten 
Anverwandten gegen Eautiondleiftung auf: 
geantivortet. 

Den 30. Oktober 1335, 

Königt. Bayer. Landgericht Mübldorf. 

Zimmermann, Yandrichter- 


[1886] Erdictalladung. 
GSrofberzogliches Dofgericht der biefigen 
Provinz bat über Ludwig Maus zu 
Ruppyertenrob den fürmlichen Concurt: 
prozeß erfannt, und dem unterzeichneten 
Gericht die Leitung deffelben übertragen 
Es werden daber alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche 
an gedachten Eridar bilden zu können ver: 
meinen, folche im Liauidationstermin 


— —— en N En. 
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[1909] Nad 
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[1988] Ste 
Der unten fignal 
Unterfchlagung - unbe 


beftrafte Peter WEB 
Herzoglichen Amte 
holten Diebſtahls, 
dahier in Unterſuch 
enthalt nur ſo 
in der letzten Ze— 
Rheingegenden 

Wir erſuchen 
hörden, auf die 
wochſames Auge zu] 
falle zu arretiren, / 
gefundenen Effekten, rm 
Wiesbaden, den 3. Meder 
Herzoglich Raſſauiſt 


or 
























@ianale 
Alter — 28 Jahre; Größ 
tur — unterfegt; Haltung # 
Geſicht — breit; Haare — hinan. © 
niedrig; Augen — bramsiiei - 
Mund — breit. : 


[1837] Edictallad 
Kobannes Schüßler, 
Scptemter 1751, feine 
oder Juteſtaterben werden 
fordert, ſich binnen 9 
Monate 
a dato zum Empfang des — 
verwalteten Vermögens baßker sı 
ren, widrigenſells daſſelbe neh! 
ordnung vom TI. Mi 
nachfuchenden Inteſtaterben ber" 
den wird. 
Weilburg, den 13. November ı- 
Herzoglich Naſſauiſche Ar 
Gieße. 
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Sben auf den Höhen des Atlas — wie im aſiatiſchen Kaus, 
kaſus * ſieht Kabyle gegen Kabyle, Stamın gegen Stamm, 
ja Dorf gegen Dorf und Haus gegen Haus, in beftändige 

ehde. eBlutrache (wie fie ſich zum Theil mod if 
orfita erhalten bat) zerjtört die Bamilienbande und n 
"den wilden Raubfinn. — Wir fommennun auf fpecielle Auz | ö 
aben über den Blintönfeftäug der »Armee von Afrikas, Der | ſchanztes Lager 
130g von Preis und der * — * 2 * 
v. zu Dran augefommen, wo ſie die zur Expe ge 
—— (in der — Tremecen), den Sig AbdelKader's, | Mündung der Tafna, bat eine @ 
beftimmten Truppen beifammen fanden. Diefe beftchen aus | Mascara liegt 25 Stunden U 
etwa 8000 Mann, die zu Oran bfeibende Befagung unge: | dahin ift von Gebirge hnitt: 
rechnet, mit einer Feldbatterie, seiner Batterie zu —9 ob Abdel Kader dem aurl Ar, 
Raketen und zwei Bergbatterden. „Das Urmeecörps iſt in | ner Hanptfladt ſtreitig cht bat. 
vier Divifionen organifirt;z Dudinot, Perregaur, Urlanges | neuften Actenſtück übtr die Erpebit 
und Combe find de Unführer. Clauſel Hat den Oberſten Oran, 21. Nov Armeeb 
Duverger zum Chef feines Stabs ernannt. Der Herzog von | Gouverneur bezeigt den 1a: 
Orleans führt fein Commando; er macht deu Feldzug nur | tern die Zufriedenheit, welche 
als Dilettant mit. Viele Offiziere haben ſich bei ihm ein: — der Divifion von Oran & 
efunden. Ein militärifches Unternehmen iſt jegt etwas fo | fung bei der Mache für eine unfert Baffe 
Pitenes. dag die Friegeluftige Jugend jeden Anlaß ergreift, | ſchimpfung (insulte). Der »8 * it 
Gefahren aufzufuchen und einem Feind zu begegnen. Die | in den Muth und bie Bereit villig it, di 
Sorge für Proviant iſt dem Artneeintendanten Melcion D’Urc | Kriegs zu ertragen, welche won Megin 
zugemwiefen, Die Vorräthe find fo anfehnlih, daß man auf ſtehen, die ihren Ruf fchon feſt begr 
alle Fälle gefoßt zu feyn glaubt. Die mit den Branzofen | der Zweck ihrer Werft rad 
verbündeten Stämme der Douers und Zemalas haben viele | erreicht werden. Die Truppen des 
Kameele geliefert, die zur Fortbringung von Lebensmitteln mit Vergnügen erfahren, daß der fir i 
te Dienfte leiften. Der erſte Zwed des Sage iſt wie | ihnen nach Afrika gekommen ifb, übmen an 
Mon efagt, Trezel's Miederlage zu rächen. Von militäri: | nun eröffnet wird, folgen will, Mübfal un 
fhyer Seite betrachtet, ſcheint die Erpedition nicht mißlingen | Soldaten zu-theilen. Jeder imferen } tieger a 
zu Fönnen. Die Truppen find Fampfbegierig und wenn Abdel | mit dem Sohn des Königs der Sranzofen zu 
Kader Stand hält, wird er wohl Schläge bekommen. | der darf gewiß feyn, im dem Pringe einem. 
Welches politifcheRefultat dürfte daraus entftehen? Darüber | gen, aufgeflärten Beſchützer zu fir R 
van num Vermuthungen anftellen. Soll Abdel Kader | das edle Benehmen des Priu ud ] 
en und nur den, Der wird man Frieden mit ihm fchlie: | feinen löblicyen Entſchluß, Theil zu nehmen 
frag des Häuptlings mit dem General Dedtuigidem Ber: | ded_Kriege. Wir Soldaten wollen ihm zeige 
wurden? Vieleicht weiß man zu Paris felbft noch nicht, wie tenufe urf —— IR \ 
weit man die Dinge treiben will in Bern f den Emir Urſache hatte, auf unfere S 
zn Mafcn. Dir Greifen Ste ch Erde ucann | Doc Sehe Sm Ste, ba 
Erfolge oder unerwartete Dinderniffe, werden den Maasitab | Fiebe und Dank. Der Marfball Ser 
der Forderungen an die Hand geben, Abel Kader gebietet | allen Truppen die € ar 8 no 
im Innern der Provinz; Oran (Tremecen); feine Macht er: | Di pren Die Ehre verihaffen, w en 
ſtreckt ſich auch über einzelne Theile der 8 irk Al er: | Prinzen zu dienen. — (Unterzeichnet) Tanf 
a rd ee A 5 —— Aus der Marfhorder für die Tru % 

und Miliana. Zu Gonftantine, in der öftlichften Negion —39 en aus dem P 
Algierſchen Staats, umgeben von einer fruchtbaren Landſchaft 
meglert Mbmed: Dei; feine Autorität üjt jetod nicht in der 
ganzen Provinz anerfannt. Die Kabylen, in der Umgegend 
von Bougia, zwanzig Stunden in die Runde verbreitet, find 
ganz unabhängig. Das Gebiet von Algier ift fonach jest 
vierberrifh. Die Franzofen in der Haupiſtadt, Abdel Kader 
zu Mascara, Ahmed» Bei zu Confkantine, die Kabylen bei 
Bougia. Die von den Europärrn befegten Punkte find von 
Dften nadı Weiten: Bona (frachtreiche Küſtenſtrecke mit Be: 
fungsanlagen) Bougia, Algier, Moftaganeın, Arzew, Dran 

und die Infel Raſchgoun. Die Nraberjtämme in der Nibe 

von Bona find den Franzoſen befreundet; Bougia iſt Peg ra 
sch is —* deren Geſinnung zweifelhaft iſt; von Al: 

Bier, deen Dauptort der »franzöfifchen Beſitzungen in Afrikas, 


gebt ein Halbfreis von etwa drei Stunden aus, j fugs i öni 
a ade } ‚ (Innerhalb | Terunfugs in Königsberg (a & Ka 
welchem europdiſche Horrfchaft vollkommen befeſtigt ik; dann hier ar alle —— ——— 


ir ine Liti + m k 
er al Stunden nadı Süden zu, bis zum Paz | Monarchie aufgehoben werden follten. Hr. Cerf 
Dbergewalt: Die iin — erfennen dranfreihe | mit Hın. Munde dadurch abgefunden, daß P 

und Beni Kkafil, X * a —— (Göpne Mouffa'e) ligt bat, falls Hr. Cerf den Berliner Etidtarımen 30 
sier haben Man; al . * Theil der Provinz At: überweife, fo wolle er von feiner Klage abjtehen, * 
fh Clauril OR lage — niet unterworfen, Mar: — Dr, Mund nämtid war der Unbefannte 

‚a ernannt für Medeah und Miliana; Shiater mit dem Thalerdirctlor Dandel dae (dem ve 


fie konnten aber big daher noch ı 
Die von Abdel Kader töten 
Verordnung nicht fümmern. Bu 


ö Befagungen von 1 
en RR Oran und fe 























Be 


von ‚den Arabern blo 






rt. 








































ager am Feigenbaun fiad einae 
bemerken. Es wird bei firenger Strafe verboten. 
wohner zu —— ihre Frauen und Be 
veipectirt werden,  Yeder Soldat bekomme 108 
Beim Abmarſch geſchieht eine Vertheilung — 
Gemüſe und Salz auf zwei Tage, Bein auf 
aus. Ueberdem befomimnt jeder Unterofficier und 
einen verftegelten Sad, enthaltend wei Mai 

und zwei Kationen Reis, die er vlt der ar 
als bis Erlaubnig dazu gegeben wird, — 





Preuß u 

(Berlin, 10. Dec.) Ieder in Dienft in! 
Subalternoifizier erhält durch die Buabe Ben 
50 Thlr. nad. — Man fagt, daß auf Veraul g 


image 
not 
avallable 


Naqhſcrift. 


Paris, 16. Dez. Stand der Rente: 
25. — 3pCt. 79. 5. — 
5pCt. Span. active 


5pEt. 108 
Neapol. 96 


. 90. — 


Rente 47°/,. — Paffive 14. 


Man wollte an der Börfe 
es feyen günftige Nachrichten 
vom 11. Dez. eingelaufen. 


beſtehen follten, ward nicht gelagt. 


Fondon, 14. Dez. Gtods 91’/,.— 


Spanifche 45°/,- 


— Paganini ift erw 
von hier aus auch Paris wieder zu bes 


ſuchen. — 
ge 


Benarprichtigungen. 


12006) 


in Nußholz und Mahagoni von den 
bewährteften Meiftern , 
Patent-Flügel, alle Eorten tafelförmiger 
Pianoforte, Musikalien der gelammten 
muſikaliſchen Literatur, Guitarren 
ten ıc. ꝛc. empfehle für Eommende 


nachten. 


von erwaͤ 


— ohne de 


Wiener Flügel 


bunten 


n 


ſchlag zu erloffen. 





[2043] In ber Ghr. Er. Müller ſchen Hof: 
bucdhandlung in Garisruhe iſt erſchienen und 


A. Andre, Zeil D. 208. 


in allen Buchhandlungen zu haben: 


— EE 


| 
| 


| 

| 

h 

| 

| 

4 
Preussen 

j 

Mm 
Wadaıı 
Parmsata 
— 


Unvieeun 


Yolland. 


I “ 
I>paAnien 
i 


Volen 


— — - ‘ 
U En Er BEE SID . — — — 
a TE Ki BETT at ET ET TU TOTEN a ER TEL 


ibrstreich . Part. - Loose 





"Cours der Staats - Papiere. 


wiffen, 
aus Madrid 
Morin fie 


artet und gedenkt 


Streichersche 


Flö 
wWen 


Kr Ungewöhnlich reihe Zuſendungen 
Eorten Glavierinftrus 
menten fegen mich in Stand, folde 
während furger Zeit noch billigt, und 
bevorftehenden Zollauf- 


Bıjour-Almanacda 
auf das Jahr 1836, 
in dem niedlichen Format von 













biefer Größe, 


mit Goldſchnitt und Zutteral, 
Preis 30 fr. 


Schönfte in Stahl ausgefüher: 
Feſtkalender zweier Liebenden, 
Gedicht von Dr. Ed. Dulier, 


12015) Wichtige Unzeige, 

das Etaatsskericon von 

und Welder betreffend. 
Bon dem 


Staat ‚gerigon ; 


haften. 
Herausgegeben 


gr. 8. Altona, Hammerich. Geh, 
find bis jegt 7 Lieferungen erfchienen. 


in der Jäger ſchen Buch⸗ 
tartenhaudiuna, zu haben iſt. 
niger Mitarbeiter ſtehen, es ſind: 
Er. Liſt, 


olb, 

» Mursen, De Murchbarch 
tus, P. A. Pfizer, ©. v. 
v. Theobald, 
H Bfchotke u. f. w. 





Diefer zwanzigfte Jahrgang enthält, aufs 


mit 12 nieplichen Gompofitionen von G. Rehrlich. 
Bei 3. P. Streng in Brankfurt vorräthig 





Rotteck 


ober 
Encyclopaͤdie — Staatswiſſen⸗ 


von 
C. v. Rotteck und C. Welcker. 


Der Subferiptionspreis iſt A Lieferung 54 kr. 
wofür dieß claffifche Werk in allen foliden Buch 
handiungen Deuiſchiands, Frankfurt a M. 
ah und Rand: 


Bur Empfehlung mögen bier die Namen eis 
Bülau, 
atthy, R. Mohl, 
I. Haus 
8 ottem, 

Beitel, ©. en Leipzig, im Deze: 








































ch Kr wis jetzt hatte b 
ähntiched Werk 


um Subi«ell 
wünfdt, wolle, 
nicht fäumen, 
erböht, 


A 










[2044] Mit dem dB 
Der.: 


Ein Unterhaltung 
Her * 
€. Her 
seinen sieben 
Der Kern seines Se 
und Scherz angenehm) 
Bei den Ergehnissen 
nes Laufes wird er ek 
uf dass es leuchte Im 
Die verschiedenen } 
liche, was sich aller 
die Reisezeitung 
Manigfultige aber, 
unter allen Nationeni] 
Geistes wie der Ku 
teratur- und 
Bericht erstatten. 
Alle Landschafte 
höheren Standpunkten — 
teu andere Farben Me 
nua s0 iren als mögBı 
können ist der Lufthalf: 
unzerirennlicher Begle 
fahrner Leiter wi 
diese in hellschim 
Alle wohllöbl, 
lungen, , Frankfurt «a. 
Papier- und Land 
Prünumeration am. 
Jehrenmges ist 40 Ri 
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Den 19. Dec. Schluss vum. P- Enge.) Walk. || Den 19 Dec. | Papr. | Geld. | Den 19 December. 
— Pr FE WTT — — 
— — 38 a Amsterdam . b. 8. 138", — Gon. 10. Ir. ES raze 
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ditte  ditto Aal 0984 — IH dito m) % —_ 1 Gold stern wz. [317] | — 
Meialliy. Oblig 13 | Da — | Bramen 1 BET: A u Auswärtiger Go 
era it — 102%, diita im _ 1 _ —— 
Jos. b, Hoiha. im 5 ‚+ 1015 Ammbur.. EB 17 „Yrien ei den 12 Dee.” = — 
den.deintand.an'/un id | 9374 — dito... mM] 447 | r Moselliquun. 1017.) BO Iren 
—— AA — 
‚|Wahgationen 4 — i41’% j de ion der Menis, — — 8 — Acılssex.dir.| 1373 Reissih 
ohfurt. |Dbligationes — —4 41014 Apr 5 3. — 15184) 4 — Partisl ..« | at a — Km m 
6. 50 — d. Voll u. ®, Got, diis . 2 —4 150% Rn. BEN Loves. ... | 1164 5 — Bran da 
Ar bfigationen 4 — 1600 Lyon bh. — —* — — — 
n. du Loose — 65 — IE dis mi _ı dl a — — —— 
Oblin bei Hashschild. . '4 - or, Farin. KB _ | FREE Loudon, den 14. Bec. erkuue am. 
‚ [intagrela TEEN laı, - 341, din RM. |. 1 T Pe EI TER dm... 
hActivschuld 5 | 47> Wienintük * du | ——— * 
‚1 EEE ur Zi ienintükr. KB nos, —_ 1 ta Holländische | 55 Jr Amar 
IVassivechuld id I! - ditte .... BM. - i . Passitachehl 
\ — — ES — Bun. Oblig. — 
totı. Toon Rtl. +1 | —— — | is jech. Bons — — 
an nt | — griech. — 190 — —.-- 
I ditm a n Son "4" Miapmmta „or... 32 — 8 — Ardeiu..: 451% 1.4. Selsdach, Br 





(Mit Beilage und Konverfationz‘ 


image 
not 
avallable 





in mehre andere Öffentliche Blätter (au in die O P.A.8. 
M.) ein Artikel übergegangen , welcher mehre 


vom 13. dv. 


Thatfachen angibt, die theild unwahr oder entftellt find, theils 
als —— durch die eingeleitete Unterſuchung in's 


Klare 
in die 


e jener Streithändel, die ſich bisweilen in Wirths- 
bäufern entſpinnen, war aber um fo unerwarteter, da in dies 
fer Hinficht bier feit geraumer Zeit die befte Ordnung 


Kir werben fünnen. Der Vorfall gehört Übrigens 


herrſchte und nicht die mindeften Exzeſſe vorgefallen waren. 


(Aus dem Badifhen, 12. Dez) Der Erzbifhof von 


Freiburg bat das vor Kurzem an den Gäcilien: Gefangverein 


des Seekreiſes erlaffene Verbot, daß in Fatholifchen 


irchen 


Beine Öffentlichen Gefangproduftionen aufgeführt werden fol: 


len, mit der Befchränfung zurüdgenommen, daß 1) nur rein 
religiöfe Lieder aufgeführt und der Text dem Drdinariate 


vorher zur Genehmigung vorgelegt, und daß 2) der Hod: 
altar durch einen Vorhang von dem übrigen Theile der Kirche, 


in welchem vor dem verfammelten Publitum die Produftion 


Statt findet, abgefondert werde. — Das badifche Kirchen: 
blatt berichtet, daß von dem Erzbifchof ein Vikar feiner 


Priefterwürde ganz entfegt und für immer dem Laienftande 


zurücgegeben worden fey, eine von der gemwöhnten Praris 


abweichende Verfügung, in welcher man übrigens nur eine 
Berfehtigung unabweißlicher Forderungen 


Iobenäwertbe Ber 


ber Zeit erkennen kanun. — Gerüchte fprechen neuerdings von 
Errichtung eines katholiſch-theologiſchen Konvikts in Freiburg, 
und Zurücverlegung des Priefterfeminard nach Meersburg. 

(Gießen, im Dez) Auf den meiften deutfchen Unioerfe 


täten ift die Zahl der Stubdirenden wieder im 3 


unehmen. 


Auch das bei Heyer Vater, dabier erſchienene amtliche Ver— 


zeichniß der auf der großb. befl. z. 
Gießen Studirenden weif't diefes nad. Es 


: Univerfität zu 
efanden ſich näms 


lih im Sommerfemefter 1835 301 Studirende anwefend. Hier: 


von Im abgegangen 68. 
fter find binzugefommen 88. 
anmwefend 321. 
in, 7. De. 
zum 1. Mai 1836 die feit 40 Jabren auf 
löſ'ten Frobndienfte in natura leiften follen. 
haben vergeblich, nach der 
ein fofort baar zu zahlendes 
ein jährliches Dienfigeld von 
boten. 








teberin 


(Kieler Korr.:31.) 
* Sſch weiz. 

Gürich, 15. Dez.) Der große Rath hat geſtern (14 
Dez.) in feiner eiſten Eigung einmüthig den —8B an 
die Badener Konferenzartißel beſchloſſen. Der Antrag wegen 
Fünftiger Verwaltung des Klofters Rheingu wurde an eine 
Kommiffion gewiefen, in welcher wir mehre radifale Mit: 
glieder zählen. — Wegen der Rheinſchifffahrtsanſtände mit 


Schaffpaufen wurden de Moni Ye 
ertheilt. m Negierungsrathe Vollmadhten 
Ru EA nn 
(Et. Petersb 


urg, 9. Dezember. 
ften Befehle zufolge, ' 


Einem allerhöch— 
follen auf allen Schlachtfeldern des 


denfiwürdigen Feldzuges vom Jahr 1812 Monumente er: 
richtet werden. Zu diefem Behufe bat der Finanzmi: 
ner eine Aufforderung an Künstler erlaffen, ibm Grund: 
tiffe, Plane und Zeichnungen einzufenden. Die Haupt: 
Fartien dieſer Denkmäler follen aug Giußeifen angefertigt, fo 
Rn Re N ie Verzierungen ſeyn, Die 
lee ‘ i zu hie ausgejegt wären. Grund: 


Gira: ſind chantHlla aaa. m 
en ra it ſint ebei ſalls ausgeſchloſſen. Neben jedem 
Has mente toll, wie bei den ähnlidten preußiſchen Denkma— 

it Ari ar ir» ‘ > 3% 
na Hous mit einem Bärtchen für einen Invaliden anz 


Dleiben 233. In diefem Seme⸗ 
Es find daher im Ganzen hier 


Am 4: d. ift den zum großberz. Gute 
a 2 


Die Sröhrer 
Wahl des Dienfiherrn, entweder 
Kapital von 43,000 Rthlr. oder 
2040 Rthlr. ald Ablöfung ge: 


‚ England abzugeben, um dort, ſowie in Fr 



























«Ag 


elegt werden, Der fpätefle Vermin zur € 
* 2c. iſt auf den (13.) 4 ai 183 £ 

— Während der Gchifffahrtözeit des Jahres 1 
Petersburg für 104,955,329 Rubel 49 Kop. | 
führt worden. Im Jahr 1834. hat die Yusfe 
Rubel 72 Kop. betragen. 7 Fa 
BR — Se M. der Kaiſer 

effript, an. eneralgouverneur von Me 
Beflarabien, Grafen Woronzoff, a: = 
Semenowitſch! Ich habe mit nögen Ih 
die Verproviantirung ded Ihnen 
Jahre 1834 gelefen und darin einen ne 
rer Sürforge und Ihrem eifrigen Weftr 
fahrt und das Beſte des Reichs gefund: 
auf Ihrer ehrenvollen L tete 
Die wahrhaft Dürftigen find mit nügl 
tigt und die angemwiefenen Geldfum 
ung der Trägen, fondern zur Bel, 


verwendet worden, wodurch zu gleiche 
mit allen Bedürfniffen verfehen und ibr 
wird. Sie haben Mir durd bie u 
zum Unterhalt mit dem allgemeinen Suter 
fparung in den Ausgaben zu vereinigen g 
eine erfreuliche Gelegenheit dargeboten, Ib 
fommene Zufriedenheit mit den von Ihnen 
Mafregeln zu erkennen zu geben. Ich der 
ter Nikolaus. Drel, 25. Oft. (6. Now. 
Belgien 
(Brüffel, 15. — Hr. xy 
Befandtfchaftsfefretär Er. brit, j. bei 
heute sh — — 
ie Königin hatte kürz J 
Shawls ꝛc. von Paris kommen laſſe. 3 
ſchen Mons und Valencieunes verloren rn 
gen Tagen bemerkte man auf einem Dorf 
m einen — 15,000 St. W 


‚one ' 
$ Kofler gefa 


— 
Griechenland 
(Aus Smyrna, 23. Nov) Wir t 

Hrn. Panajo Sougo, Generalfebretärd em 
Staatsraths, bei Eröffnung der dieſe 
Ia derſelben wird zuerſt die Errichtung 
ber aus Kämpfern der Sreibeitöfriege & 
ald Vollendung der griechifhhen Meve 
dann der Danf des Volkes gegen den 
lauchten Kanzler für ihre bisherige 

»Griechenland die alten Schulden zablend, beißt & 
ter, bieten ibm die Volker Curopa’s ihre Freifunk 
gg und unier Fürft bat ed unterm 
er Königreich anzumwenden.« Schließlich 


der Staatsrath aufgefordert, ſeine hohen 
zu erfüllen. 





Pr 


vv) 
























































IE 


u u ze ar ° 
(Konftantinopel, 27.Nov.) Vor 
fich der Großherr infognito in feinen Palaft 
und verweilte dort bis den andern Tag. 
ſich in Pera das Gerücht, Lord Ponſo 
Sultan eingefunden und es babe ſich um 
als um geheime Konferenzen mit diefem 
delt. Man weiß nicht, ob etwas an Diefem 
fen Verbreitung nach Abgang eines Kuriers 
noch allgemeiner wurde. &eitdem bat der Sulta 
ner Lieblinge den Befehl ertheilt, ſich Tee 


ogl 


image 
not 
avallable 


Dampfschifffahrt zwischen Rotter- 
dam und London. 

Das Dampfschiff » der Batavier « von 
200 Pferdekraft mit Maschinen von nie- 
derm Druck fährt 
“ Dienstag den 8. December von Rot- 


terdam nach London. 
Köln, den 30. November 1835. 


11964) Großh. Darmftädrifche fl. 50 
2008 Promejjen. 

Zur Ziehung vom 2. Januar 1836 
mit 2,000 Gewinnen von fl. 249,000, 
als fl. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000 ꝛc. 
find zu fl. 5. 15 kr. oder Thlr. 3 Pr. 
Ert. pr. Stüd und bei fünf die ſechſte 
gratis zu haben bei 

J. Trier⸗Strauß, 
Hauptkollekteur in Frankfurt a. M. 


——— —— —— — — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[2010 Ebictalladung. 
Nachdem Über den Rachlaß der verftorbenen 
biefigen Bürgers: und Bierbrauermeiftermittib 
Maria Elifabetha Bopp, gebornen Aſch, 
der Goncurs erkannt worden, fo werben alle 
diejenigen, weiche an biefelbe auf irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüde und Forderungen zu 
madyen haben, hierdurch edictaliter aufgefor: 
dert, folche fo gewiß in dem anmit auf 
Dienftag den 26 Iannar 1936 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine babier anzuzeigen, aud) 
ihre allenfallfigen Vorzugsrechte auszuführen , 
als fie anfonften, wie hiermit eventuell ge: 
ſchieht, von ber Maffe ansgefchloffen ſeyn fol: 
ten, und Eeine weitere Ladung, als an ber 
Amtöthüre, ergehen wird. 
Frankfurt, den 5. Dec. 1835. 
Stabt=- Amt. 


[1662] Edictalladbunmg. 

Der Georg Michael Kiefer von Knie: 
fingen, welcer im Bebruar 1813 durch 
Konfeription bei der Gr. Artillerie:Brigade 
babier zuging und mit nach Sachſen aus: 
marfcdhirte, fol dort erkrankt und in Ge: 
fangenichaft geratben feyn. Von bemfelben 
ift feither keine Nachricht mehr eingegangen, 
und er wird daber aufgefordert 
binnen Jabresfrift, 
ſich dahier zu melden und fein in 508 fl 
54 tr. beftebended Dermögen in Empfang 
zu nehmen, anfonft man ibn nadı ublauf 
diefer Arift für verfchellen erflären und fein 
Vermögen den nächiten Unverwandten in 
fürforglichen Belig gegen Eautionsleiftung 
auffolgen wird. 

Karlsrube, den 10, Oftober 1835. 

Großberzeglich u. Land: Amt. 
a [2 


vdt. Braunewald 


[1991] Ausfcreiben. 
In der Nacht vom 5/6, laufenden Monaté 
find mittelſt Einbruchs in die Behauſung des 
Daniel Kolb Älter zu Korb forgende Gegenftände 
1) ein ganier Berliner Thaler, 3 oder 4 Yu 
Thalerſtũcte von Naſſauiſchem Gepräge, 
2) zwei fhwarie feidene Halstüder 6 bis "/s breit, 
3) ein do. ’% breit, mit zwei rotben Gtrei: 
fen am Rand, 


— — 


Wiener Pianoforte 
von den berühmteften Meiſtern und zu 
moͤglichſt billigen Preifen aufgeſtellt, 
worunter fich einige fogenannte Etup- 
flügel in vorzüglich fhönem Mahagony⸗ 
holy befinden, welche des geringen Naus 
mes wegen, den fie einnehmen, bejon- 
ders zu empfehlen find. 
Aeolodicong 

in verfchiedenen Größen und Preifen, 
worüber die Herren Spontini, Seidel, 
Schneider und Möfer in Berlin fi in 
einem Zeugniffe fehr vortheilhaft aus— 
fprehen. Ferner: gute Parifer Pedals 
barfen, fehr elegant gearbeitete Wiener 
und andere Guitarren, Flöten, gute 
alte Violinen und Violoncellos ꝛc. 

Das Muſiklager ift fomohl mit den 
neueſten als Älteren Werfen berühmter 
Zonfeger aufs Beſte affortirt, worun— 
ter viele zu paffenden Neujahregeichen: 
fen fi eignen. 


11989) An die Lofer der Neuen 
Würzburger Zeitung. 

Auf die täglich erjheinende Neue 
Würzburger Zeitung mit ber 
Beilage »Mnemoſyne«, welde nun 
wöchentlich ftatt zweimal dreimal ers 
ſcheint, fann man fi für das fünftige 
halbe Jahr ſtuͤndiich ſowohl in ber 
Stahel’ihen Buchhandlung in Würzs 
burg, als auch auf jeder Pofterpedition 
abonniren. Nur die ftarfe Verbreitung 
Dief 8 Blattes machte es — die 
Preiſe fo billig zu ftellen. Eoldye be: 
tragen in Würzburg 3 fl. 48 fr., auf 
den koͤnigl. Oberpoft + und Poftämtern 
im I. Rayon 4 fl. 7 Er., im II. Rayon 
4 fl. 33 fr. und im 11. Rayon 4 fl. 
59 Er. für's Semefter. — Inſerate wers 
den mit 5 Er. für die Zeile in Petit 
berechnet, in größerer Echrift aber nad 
dem Ranm. 

Würzburg, im Dezember 1835. 
ie Nedaktion der Neuen 

Würzburger Zeitung. 

































(1962) 





Niederländische Dampfschifffahrt. 
Während des Monats December fah- 
ren die Niederländischen Dampfschiffe , 
bei offener Schifffahrt auf folgende 
Weise von Köln nach Rotterdam : 
Dienstag den 1. und Mittwoch den 2. 
December über Nymwegen, Freita 
den 4. Dec. über Arnbeim, —3— 
hierauf jeden Sonntag ,„ Dienstag 
und Donnerstag über Nymwegen, 
vom 92, ds. an jeden Samstag über 
Arnheim um 7 Uhr Morgens. 


mu—. 











. — —— 


4) ein do. %, breit, mit weiß 
5) mehrere am Rande und ia 

























9) mehrere Manns = 


lizeibehörden auf biefe 
die verbächtigen Beſitzer 
richt hiervon an mich gelangen u ! 








Blumen autgenähete *, bi 
R. roth gejeichnete f. ga. 8 


6) mehrere zu Bufentüdern bein 
*%, breite leinene feine Erw 
7) mehrere leinene Tiſchtũder 


doppelt genäht und LD. K 
gezeichnet, 


8) mehrere weiße glatte Tücdr 


geinen mit E. M. K. gejeih 
und @ul 
feinem flädyfenen Zuche, " 
Mannthemden unten am 
K. gejeichnet waren, 


10) mehrere in den Eden mx 


D. K. gejeihhnete Betttüder, 


11) mehrere weiße Untertüchet cm 


oder Neffeltub, 5 bis "% —9 
Rand und in den Eden D. 


12) obngefähr ein halbes Dutzerd 


mit Krägen von Meffeltud, 


13) eine ſchwarz feidene, mit einmi 


beinener Anöpfe verfebene, 8 


14) zwei Paar leinene feine Emi 


denen das eine Paar rippisd 
dere Poar biumig gefiridt wu 


15) ein Paar himmelblaue de. me 


Sayettegarn, 


16) drei Stüde 5, Biertel Iml 


Tuch — 12 Ellen lang, un m 
dei zum Bleichen noch ini, 


17) mehrere Stüde do. von st 
15) eine gegoffene f. g. Say 
19) ein f. g. an den Xeraı = 


und dem Kragen au 
von weißem Reſſeltuch, 


entwendet worben. 


Ich erfuche die höchtöblice Zefü 
an ubaitın 


er 
e anıut! u 
To. 


— — — — — 
[2032] An die hier unbefanne! 
nachbefchriebenen Gchulburkuni 
früheren Jahren von Etat m! 
tabaur ausgeftellt worden Fed, # 
1) über ein Kapital des Grm 


zu Limburg von 6,666 TE 
oder 10,000 fl dd. 12. Dal 
2) über ein Kapital bes Stauc 
Ju Montabaur von 2,0 
Dktober 1795, 4 
3) Über ein Kapital von 5 
oder 68 fl. 40 Er. des Grid 
berkorn bafelbft vom 1. u# 
4) Über ein Kapital von 1m ## 
oder 151 fl. 3 Er. bes Tod 
hann Prinz dafelbit vom I # 
5) über drei Kapitalien , „int 
825 fl und 1125 fl. des 9 
rer dafelbft vom 20. Jarmnır 
fpäter an bie Wittwe dei 
Sauerborn zu Montabse 
kommen find, 


ergeht biermit die Aufforderun; # 
urtunben innerhalb 


ſechs Wort: 


dabier vorzulegen und anzu ' 
derungen ihnen daraus noch m?” 
falls folhe chne weitere if? 
machung für kraftlos erftärt m. 


Montabaur, den 26. Nonert" 
Herzoglich Naffaniiini " 
Wenckenbac 








Berlag: Fürſti. Thurn u. Taxiſche Zeitunge· Erpedition. — 4.3. verantwortl. R edacte ur: Dr. 8.6, Tbomat.— Drud — 
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ich meine Mörderbanden loslaffen und fie follen eure protes 


220 
— Feinde England's demüthig zu fröhuen ?« — Schon 
iſt in Irland aus den Fugen geriſſen; O' Conuell ſagt 
uns, DIE Ruckkehr Wellington’d und Peel’s zur — 
würde das Signal zum Burgerkrieg werden. Damit wirft 
dem König den Handfchub hin. »Unterftehe dic) nicht, deine Mi⸗ 
nifter zu wechfeln, fonft werden wir, die Papiften von Irland, 
en rebelliren!« Und dem Wolfe von England droht er: 
„Nehmt euch nicht heraus, euern Eouverain in der Uebun 
feiner Prärogative zu ſchützen ; follte er ſich Minifter aus: 
ſuchen, die mir und meinen Planen nicht dienen, fo werde 
ftantifhen Brüder hinſchlachten — alle Männer, Frauen 
und Kinder von englifhem Blut, — wie in den unver: 
a en Jahren 1641 und 1798. — Gerechter Himmel! 
ch ein Derbündeter für engliſche Whig Lords und Gent: 
lemen! Nicht gegen das jriſche Volf haben wir den Krieg 
ertärt, wie S’Tonnell Mgt, fondern hut gegen Ihn , ale 
die Geifel Irland's und ded ganzen Reiches. Er droht 
und mit deutlichen Winfen Ermordung; — wir aber wol: 
Ien nicht, daß er umgebracht, fonderh nur, daß er an' die 
Kette gelegt werde. Frieden und Ruhe find gefährdet, fo 
Tange er frei herum geben darf.« — Der »Morning: Adver: 
tifer«, ein fonft minifterielles Blatt, hatte in einem Artikel, 
der dem Ford Brougbam zugefchrieben wird, das Eis gebro: 
chen und den Bund mit O' Connell ald bedenklich gefchildert. 
Darüber erbosten fi die Organe der radicalen Whigs, na= 
mentlich der »Chronicle.« Der »Advertiſer« vertheidigt feine 
Anficht wie folgt. »Mären wir eines Fieschi-Verfuchs auf 
dad leben bes Könige (den Gott erhalte!) fhuldig, wir wür: 
den feinen ftärfern Trompetenſtoß erwartet haben, ald der 
gegen und erfchollen ift, weil wir die Wahrheit fagten und nichts 
als die Wahrheit in Bezug auf einen Mann, deffen Eitel: 
keit ſich nicht begnügt mit der ausgedehnten Gewalt, die 
ihm zugefallen ift, fondern der auch feinen Kiel darüber vor 
der Melt zur Schau legt und felbft diejenigen höhnt, denen 
er nützlich geweſen zu ſeyn vergibt. Mer muß nicht zuge: 
fteben, daß D’Connell’8 Neten und Epifteln für das Eabinet 
Melbourne verletzend find und feine eigene politifche Conſi— 
Senz fehr in- den Schatten ftellen. Wer mag fo verwegen 
ſeyn, zu behaupten, die Minifter des Königs billigten die 
Aufführung des irifchen Agitaters? Iſt von der ohne Grund 
unterftellten Verbindung zwifchen dem Gabinet und ibm ir: 
gend eine gute Folge nachzuweiſen? Worin bat denn O' Con— 
nell der Verwaltung genügt? Freilich, wenn man ihn hört, 
bat er Alles getban, iſt er Die Regierung ſelbſt. Das find 
Prablereien und fonft nichts. Hat er auf feinem jüngften 
Zuge durchs Land den Miniftern genfigt oder gefchadet ? 
Wer waren bie Pente, die ihm Feſtmable gaben? Kann er 
fih rübmen, die Reichen, Angefebenen, Talentvollen um fich 
ber verfammelt zu haben? Das Umgekehrte war der Fall. 
Die Schwachen und Meugierigen Famen herbei, ihm anzu: 
ſchauen, grade wie man in die Menagerie gebt, wenn ein 
feltenes Thier zu fehen ift. Miemand dachte dabei, dem De: 
magogen ein » Gctt ſegne dich!« zugurufen. « 


Paris, 17. Dez Etand der Rente: 5rGt. 108. 45. — 
3pEt. 79. 35. — Meapol. 97, 15. — 3pEt. Epan. active 
Rente 17'/,. — Paſſive 14'°/,. — Man wollte wilfen, es 
fey zu Havre ein Schiff aus Neuyork angefommen mit ſehr 
günſtigen Nachrichten. An den Häfen der Union werden 
Feine Rũſtungen gemacht. Niemand glaubte an einen Krieg 
mit Kranfreih. — Die Madrider Briefe vom 11. Der. brin: 
gen nichts Neues. Mendizabal hatte von dem Gabinet zu 
Liſſabon die Zufage erbalten,, man werde der Regierung der 
bei jeder Gelegenheit Unterffügung ge: 
wübhren, 














— Der fpanifhe Bo ‚De 
wufen; er foll feinen eh * 
nehmen. General Alava erfegt ib 
tung erklärt das Gerücht, als werde SI 
nen Dotfchafter zu Parishalten, fonder 
träger, für ungegründet. Somit wird 
neval zu Madrid bleiben. — Nac 
Mendizabal zu feinen drei) ort 
Krieges übernommen. 

London, 15. Dez Stods 91°). 

— Es gebt ein Gerücht in der © 
fication des Cabinets im Sinn der 5 
Hr. v. Haber, ver Banfier 

—* 


Carlos iſt nach dem Contine ei. a 
— 


— 





O ® terre 
(Wien, 15. Dez.) [Dur au 


[ erorder 
5pCt. Met,Obligat. 101%); ApEt. Met 
100 foofe —; Partiale — per. x 


ftien 1377°/,— 78'/.. 2 
(Prefburg, 7. De) AmA.b 
den Magnaten in einer gemiſchten Sigu 
men, In diefer ward ein vom BD, 
ffript verlefen, worin die legthin au 
k. k. M., den ſchon fo lange bauer 
feftgefegten Zeitfrift aufzuldfen, eu 
ftänden bedeutet, und Diefelben E 
die Verhandlungen nicht durch die Mufnal 
flände einer — Gr. M. höchſt mißſfa 
preiß zu geben, fondern — da Se 
nie etwas Anderes zuzulaffen, ala 
der materiellen, wie formellen Behant 
tion und den Gefegen vereinbar ift — "2 
melde in inniger Verbindung mit den fojtem: 
ten ſtehen und mit diefen verhandelt wer 
Aufnahme derfelben zu verfchiehen, Die 
welche die Einigung ſchon erfolgt ik, obı 
Sr. E EM. zu unterbreiten und bie 
reichstägigen Verhandlungen zu 


tag in der anberaumten Frift gefchloffen 


(Pers, 11. Dez) Der Neidhätag 
definitiv am 28. d. geichloffen werden, 
Nefolution lautet fehr entfchieden. Man 
den Kaifer und König in Perfon zur 
fo fangen, als dem Mefultate nady fast 
Dieß würde das Crfiemal feyn, daß Kaifer 
feiner Krönung zum König von ar 
den ungariihen Boden betritt. Man glaube, 
tag nicht fobald wieder einberufen werden 
Dampfſchifffahrt auf der Donau — Die im 
glänzende Geſchafte machte — hat num für 
gehört: Die letzte Fahrt machte im Laufe der 
der »Zriny«, das nenefte und größte aller Denn 
von 80 Pferdefraft, von Semlin nad Peg. 
auch fein Winterguartier. — Der Citgang 
war Urfache, daß die Schiffbrücke zwiſchen Die 
ſchon am 13. Nov. abgetragen werden mußte, mi 
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iz 


a. 


ein beiſpielloſes Ereignißg anficht. Wir werde 
den fo fühlbaren Mangel einer Brücke um rim 
länger als gewöhnlich empfinden, was del 
ner einer ſtabilen Brücke zwiſchen den 

einigermaßen zur Beſinmung bringen d 1 


leſe iſt beuer in Ungarn größtentheils 
Theil aber auch ſchlecht ansgefallen. Hi = 


treidernte faft überall, und befouder& im 
net, fo daß die Getreidpreife ungewöhnlich m 
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* Damit die refp. Herren Abonnenten der auswärts 
erfcheinenden Zeitungen und Gournale, in dem fort- 
laufenden Bezug derfelben feine Unterbrechung erlei- 
den, fieht fich die unterzeichnete Erpedition veranlaßt 


1 


bis zum 30. December ſchriftli ch an ua 
nete Erpebition gelangen zu Taffen, inden 
nement für alle fremde Zeitungen, nd 
ıIchriftlich beftellt werden, mit dem nm 


das ergebene Erjuchen zu ftellen, die Zeitungss Des | fter aufhört. 


ftelungen auf das erſte Semefter 1836 bei Zeiten, 
und zwar für die ruffiichen, englijchen und italienifchen 
bis zum 15., für alle übrigen Zeitungen und Journale 


m gan mer rag mm — —— —— — 


Benarprichtigungen. 


[2046] Gin eraminirter preußifcher 
Schulamts⸗Candidat, ber das geiepliche 
Probejahr an einem Gymnafio vollendet, 
an zwei Inſtituten bereits als Lehrer 
gearbeitet, und binlänglihe Zeugniffe 
über feine Leiftungen vorbringen kann, 
ſucht am liebſten eine Hauslehrerftelle 
in einer ftillen Familie Ausgenommen 
Muſik, ertheilt derfelbe Unterricht im 
Griechiſchen und Lateiniſchen, Elemens 
tar des Franzoͤſiſchen und Englifchen , 
in der Mutterfprache, Gefchichte, Geo— 
graphie, Naturgefchichte, Nechnen, Ele: 
mentar der Mathematik. Darauf reflef- 
tirende Herrfchaften mögen ihre Briefe 
unter ber Adreſſe L. N., Gandidat des 
Schulamts, der Erpedition der Ober: 
poftamtszeitung zu Frankfurt überfenden. 


1206] Der Schweizerbote 
erfheint nun im Sabre 1836 woͤchent⸗ 
lich zweimal im größten Quartformat, 
und wird bie bedeutendern Nachrichten 
aus ber Schweiz wahrhaft und unpars 
teiifh liefern, ohne einer Ultrapartei 
anzugehören, deren Organe feit Jah: 
ren fchon viel Umgereimtes und oft 
Uebertriebenes mitgetbeilt, und bie öf- 
fentlihe Meinung im Auslaud ber 
die ſchweigeriſchen Angelegenheiten das 
durch nicht felten irre geführt haben. 
Der Echmeizerbote erſcheint bereits 
feit zweiunddreifig Jahren in der Eid- 
genoffenihaft, und es verdient diefes 
nationale Blatt in feiner neuen, mehr 
umfaffenden Form und in feiner wah- 
ren vaterländifhen Tendenz auch im 
Auslande mehr befannt und gemürdi- 
get zu werben. — Die öffentlichen Les 
egeſellſchaften und jegliche gefellige 
ereine im Auslande mögen es daher 
in der Auswahl der öffentl.den Blaͤt— 
ter wohl berüdfictigen, und es einer 
nähern Beachtung nicht unmwerth halten. 
Auch 44 Öffentlicher Bekannt⸗ 
machungen in allen Beziehungen des 
Handels , des täglichen Lebens, fo wie 
———— Gegenſtaͤnde, iſt dieſes 
latt, vermöge feines beigefuͤgten 
Allgemeinen Ehmweizerifdben 
Unzeigers 











Granffurt, den 1. December 1835. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tariſche Ober :' 
Zeitungs: Erpedition. 





insbefondere dazu geeignet, ſolche Nach⸗ [2034] Paradeplag E. } 
richten in der Cidgenoffenfchaft allge- zweiten Stock zwei jchön mi 
mein zur Kenntniß zu bringen, ba der|mer zu vermiethen. 
Schweizerbote in allen Kantonen und! ___ 
unter allen Ständen zu Etadt und 
Land verbreitet it, und von Vorneh— 
men wie Geringen gelejen wurd. 

Die resp. Grenz Poftämter Et, Gal⸗ 
len, Schaffhauſen, Zurich, Yarau und 


Literarifche Anjı 
12017) Katholiſcher Kalı 





Verlag: Fürftt. Thurn u. Tarife Beitunges@rpedition, — z3. 3. veran 


Bafel nehmen darauf Beſiellungen an. 


Der Abonnements Preis ift halbjährlich 
2 fl. 45 Er. rhein. bis an die Schwei— 
Bekanntmachungen beliebe 
man birekte einzufenden an den Verleger 

H. R. Säuerläuder in Yarau. 


jergrenje. 





[2007] Die neuen 3pGt. Zinfen tras 
genden K. K. Defterreichifche Mes 


talliques Obligationen, fo wie die am 
2. Januar zur Ziebung fommenden 
Großberzogl. Darmft. fl. 50 Loofe, 
und verfchiedene gute Fürftliche Pas 
piere find 
haben bei 
IN. Trier & Comp, 
Haſengaſſe, im Reineck'ſchen 
auſe. 


11960) Zwei Tauſend Geldorimien, 
als 1 von fl. 50,000,.1 von fl. 20,000, 
1 von fl. 10,000, 1 von fl. 5,000, 6 
von fl. 1,000, 10 von fl. 400, 20 von 
fl. 200, 60 von jl. 100, 100 von fl. 80, 
800 von fl. 70, und 1,000 von fl. 80, 
find bei ber’ zehnten Verloofung des 
Großperzoglih Heſſiſchen 50 fl. Loos 
Unlehens, welche 
am 2. Januar 1836 

Statt findet, zu erlangen. 

Der Preis eines Loofes hierzu ift 
f. 5'/, rhn. oder Nehlr. 3 Pr. Ert 
und bei Abnahme von fünf Erüc wird 
eins gratis gegeben. 

Direft an unterzeichnetes Handlungs; 
haus eingehende Aufträge werden prompt 
beforgt, welches auch den Intere ſenten, 
das Schickſal der Looſe, durch Einſen⸗ 
dung der Originalziehungsliſten, mit— 
theilen wird. 

I N. Trier & Comp. 
in Sranffurt a. I. 














een — —— — 
twortl. Redacteur: Dr. G. 6, 


das Jahr 1838 
ale Weihnachtsgabe für die 
biefiger Etadt und deren 

beftimmt. 

Mit diefem Meinen Yaprbusı 
tänaft gefühlten Bedürfnig der in 
meinde abgeholfen. — Mußer mm 
fonat-Berzeihniß der ſa 
der Hochwurdigen fathotifchen Det 
äugleich die Gotteedienft Orbnemirä 
den, ſowoht im Allgemeinen air! 
u. ſ. w. und am Schiuffe cine ach 
fung unter der Auficheife Büx 
v»findungen fotlı ber Eträr 
erselt Meile beiwonmen. ıa 

elben wahren 9 ir 
hbeitzufihöpfen, — m. 


zu billigen reifen zu ne Gremplare 4 9 ir ı 


reibpapier mit Papierdurd 

graphirten Umfgis; a 18 Er. fin 
auf dem Pfarreien in der ” 

Sigeriken Du 

Der Erlös ift nad Abzım 

ten fuͤr die Armen beftimum 


— — — 









Gerichtliche Bekanntm 


— tt 

[2033) Da in Folge der unter 
tember I. 3. erlaffenen Wels 
Eigentbümer der ander abaeiiekm 
Zud ſich nidt gemeider bar, # 
nunmehro Montag den 28. Tim 
tags 11 Uhr dur die ade 
Xusrufer im Bergantunaszimmer 
fteigert, und der Eries Doflöhü 
Amt überwielen werden. 

Sranffurt, den 11. Dezember 

Polizei= Amt, 

— — — 


Notirung einiger Staa 
Sranffurt o. M. den 20, D':: 


In Privatgeibäften bis ı Use * 
Oeſterr. 5% Metall... . . |. 
" > 8 a 

" iener Bankattien| 
Holländ. 274% Integrate 
5% Spaniihe » . . * — 


Thomas. — Drud yın ! 


(Mit Beilage und Konverfari 


a — 
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som Geiſte Gottes erleuchtete Kirche befist. — Aus diefen 
Gründen muß ich mit ganzer Seele dem beiflimmen, was 
der fromme, in Gott rubende Biſchof Sailer in feinem, 
beim Eintritte in fein achtzigſtes Jahr wiederholt abge: 
gebenen, Glaubensbekenntniffe ſchrieb: — »Ich erkläre vor 
dem Auge der ewigen Wahrheit: daß ich verdamme alle 
Grundfäge, Maximen, Lehren der Pſeudo-Myſtiker der Altern 
und neuern Zeit, unter weldem Namen fie immer umber 
geboten werden mögen, alle Grundfäge nämlih, die das 
läubige Gemüt) von der gefunden Vernunft zu den Täu— 
hun en der Phantafie, von dem Geifte der Univerfalkirche 
zum Drivatgeifle. von dem Gehorfame gegen Fr und 
weltlibe Obrigkeit zur falfchen Freiheit des Gemüths bins 
überloden.« — Hütet Eudy alfo, Geliebtefte, fowohl vor den 
Blinden, welde Blinde führen, um mit ihnen in die Grube 
zu ſtürzen (Matth. 15, 14. Fuß. 6, 39.), als vor denjenis 
gen, die aus Gewinnſucht Eudy mit Trugreden überliften.« 
— Auf ten Grund des $. 7 im IM. Bonftitutionellen Edikte 
wurden mit Befchlag belegt: Eine Tithographirte Abbildung 
mit der Unterfchrift: »Der preufifche Bollverein.« — Ein 
Heft in Quart mit dem Titel: »Curiosite« — Die Schrift: 
»Die neneften Aktenſtücke über die gemifchten Ehen. Auge: 
burg, in der Karl Kollmann'ſche Buchhandlung, 1835.« — 
Die Drudfcriften: »Authentiſche Aktenſtücke deö deutfchen 
Bundes. — »Königäbergerd merfwärdigfte Eingabe 1835.« 
— »Königöbergerd Proteftation gegen ieberbefegung ber 
Pfarrei Schonberg, 1835, neoft Anhang. « — »Die alten 
und neuen Römlinge oder Bafel und Rom, 1835.« 
(Hanau, 19. Da) Zur Feier des heute eingetretenen 
Beburtötages Gr. hochfürſtl. Durchl. des Landgrafen Karl 
uHeffen, Chefö deö bier garnifonirenden Infanterieregiments, 
Fand am VBormittage große Parade diefes Regiments und 
Abends Epeifung der Soldaten in der Kaferne Statt. 


Dänemark 


(Kopenhagen, 11. Dez) Die vom 9. Dez. batirte 
17. Nummer der Ständezeitung berichtet Über die ©iz: 
’ 7 und 28 Nov., in welchen mandıe 
neue Propofitionen eitizelner Deputirten entwicelt, aber mei: 
ftentheild von ihren Urbebern aufgegeben oder von der Ber: 
fammlung abgelehnt wurden. Außerdem liefert das Blatt 
unter Mo. 12 die Verhandlungen über die Errichtung eines 
Herbſt⸗ und eines Monatödingd auf den Färdern, wobei es 
auf die Befchleunigung der —— e daſelbſt abgeſehen iſt. 
Jetzt wird naͤmlich auf dieſen Juſein nur Einmal deö Jah⸗ 
tes in jedem Eyffel Bericht gehalten (das fogenannte Frühlings: 
ding), welches zwei Tage währt, und alle Sachen, die nicht 
in dieſer Zeit erledigt werden fönnen, werden bis auf die 
naͤchſte Gerichtözeit, alfo ein ganzes Jahr, ausgefegt. 

— Die Blattern Sig bier noch fortwährend, es fer: 
ben —— wiſchen 30 und 40, und es find Fälle vor: 
gekommen, daß@gelbft diejenigen, welche die natürlichen Blat⸗ 
tern gehabt, aufs Neue von felbigen ergriffen worden. 

— Bon der dänifchen Kanzlei ift das im Jahre 1812 ge: 
gebene Verbot, wornach die Libree der Domeftiten nicht 
mit goldenen oder filbernen Treffen und dergleichen ge: 
ſchmuckt ſeyn darf, erneuert, und die Strafbeſtimmung hin⸗ 
zugefügt, daß die Herrfchaft und Dienerfhaft, weich dieß 
Verbot Übertritt, eine Strafe von 20 und 5 Rbthlrn. zu 
entrichten babe. 

o Ien. 


P 

Barfhan, 13. De.) Auf Befehl Er. Maj. des Kai: 
ferö bat der Adminiftrationsrath des Königereichs Polen un: 
term 27. v. M. eine Verordnung erlaffen, wonab, mit 
Ruͤckſicht auf die Verordnungen des königl. Staatthalters 
vom 23. Januar 1816 und vom 9. Januar 1820, durch 
welche ber Geiſtlichkeit des Königsreihs Polen für die an 
dad Großherzogthum Pofen heimgefallenen Fonds eine Ent: 


fhädigung aus ben von ber Geiſtlichkeit diefes & 
thums im Königreich binterbliebenen Fonds zugefid 
die legten Fonds fammt den Zinfen, wenn Mi 
Kapital angefehn worden, in angemeffenem Verh 
die geiftlichen Inſtitute, welche durch jenen Het 
den gelitten, ald Vergütigung vertheilt werden { 


Tuurkbei. 

(Smyrna, 20. Nov.) Die oͤſterreichiſche F 
Dandolo iſt in den Gewäſſern von Samos. Si 
überwintern, Bereits iſt Die Brigg »Montecuce 
jor Buratovich eingelaufen, um den Admiral zu 
Die nordamerikaniſche Fregatte »Eonftitution«, mi 
modore Elliot am Bord, lief aus Minorka bier 
ben geftrigen Nachrichten aus den Dardanellen b 
tägiger Regen und Gtärme dort große Wermälh 
richtet. Das Waſſer flieg 5 bid 6 Fuß Hoch. 1 
fen liegenden Schiffe ſchwebten in großer Gefah 
öfterreihifches Schiff wurde an die Küfte geicl 
Der Kapudan Paſcha hat fi in Folge Diefer fü 
Stürme nad Mytilene zurückflüchten müffen, und! 
balb feinen Zug nach Samos noch nicht beginnen. 
richten aus Syra zufolge, hat fich der Sohn des 
Admirals Miaulis mittelft einer Piftofe am ı6 
entleibt. Er war als ein reblicher Kaufmann allg 
achtet geweſen. — Vorige Woche ereignete fis & 
nachbarten Budgia ein Vorfall, der die Intolam 
chiſchen Geiftlichfeit mehr ald beurkundet. Er fu 
rathete eine Griechia und ließ ſich in der r 
Kirche trauen. Der hieſige griechiſche Erzbiſhe 
Kunde davon erhielt, excommunicirte das junge 9 
licht, und, man wird es in Europa kaum glauben, 
bende Paar wurde in Budgia von Haus zu Hank 
Alle Hänfer wurden vor demfelben , une 
reichte ihm ein Stüdchen Brod. Die Ungläclic 
ten ſich mühfam hieher, und fobald der Gouvern 
von biefem Ereigniffe erhielt, war er (moblverf 
Moslem) der Erfte, der fie unterjtügte und der € 
fein hartes Verfahren verwies. Zur Ehre der Brr 
darf man fügen, daß ein großer Theil der birfige 
darüber aufgebracht ift. 


Börſenbericht. 
Frankfurt, md 
Die zu Unfang ber verwichenen Woche an & 
angelangten höhern Kursnotirungen der einbeimiät 
effeften, würden uuftreitig auf den hiefigen Hal 
bolländifchen Fonds glnffig eingewirft Er ® 
nicht gegründete Urſache gehabt, die Haltbarkeit ja 
tung zu bezweifeln; denn man batte ja gleichzeing 
richt von einem Rüdgang der ſpaniſchen A 
ris und Untwerpen und war fohin berechtigt, abe 
rüdgängige Bewegung aus obenerwähntem Pi 
nehmen. Indeffen behaupteten fich die Integralen 
die Mitte der Woche, ungeachtet der, abfeiten — 
Pulanten Statt gehabten, ſich faft täglich wiee 
namhaften Verkäufe, feſt auf ihrem Erd 
54'/,: ein Preis, welder unter Berüdfichtigung " 
wärtigen Wechfelfurfes auf Amſterdam, mit dein nb 
ziemlich harmonirte. Alle Befirebungen, den Kar: | 
ernfthaften Weichen zu bringen, blieben fonah > 
fruchtlos. Mit etwas glüdlicherem Erfolge ge 
fortgefegten Operationen in den Tagen vom ı6 = 
auf den Grund eines angekündigten Sinkens pet r 
Effekts an der Londoner Börfe, welches auch — 
den Gang der Geſchaͤfte zu Amfterdam ungünfis 7 
Da nun auch gleichzeitig aus Paris ein 
fpanifchen Fonds gemeldet wurde, vermehrte fid 
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Waaren, eder Über deren geleiftete Verzollung eine Auskunft 
nicht gegeben werden kann. Diefe Frachtbriefe find fodann 
beim Eintritte in dad angränzende Vereinsgebiet ber betref: 
fenden Zollftelle vorzuzeigen und ift, zur Vermeidung von 
Nachteilen, mad) der von letzterer zu ertbeilenden Auwei— 
fung damit zu verfahren. — Herzogliche General: Steuer: 
bireftion iſt mit den weiteren Anordnungen zur Vollziehung 
diefer Verordnung beauftragt. Wiesbaden, den 18. De: 
zember 1835. Bersoglich Naffauifhes Staats: Minifterium. 
Graf von Walderdorff. vdt. Stein.« 


Benadhridtigung 


Affenheim, den 28. November 1835. 
Die Herabfeßung der Zinfen 
von dem 


Anlehen des Gräfl. Haufes Solms-⸗Roͤdelheim 
von 4 auf 34 pro@t. Zinfen betr. 
Die Graͤflich Eolms»Röbdelheim’fhe Nentfammer 


an 
Heren Philipp Nicolaus Scmidt zu Frankfurt a. M. 


Zum Behuf ber meiteren Ausführung des Beſchluſſes 
vom 9, v. M., obigen Gegenftand betreffend, erfudhen wir 
Cie, nun mit der DVerloofung des Gräfliden Anlehens 
von fl. 500,000, nun noch fl. 498,500, zu beginnen und 
vorläufig fl. 150,000 am 1. März und fl. 150,000 am 1. 
April 1836 zur Rüczahlung zu beftimmen. 

Die Inhaber derjenigen Partialobligationen, welche fich 
unter den gezogenen Nummern befinden und der 3'/,pro: 
centigen Verzinſung noch nicht beigetreten find, haben 
ihre Kapitalantheile an den erwähnten Terminen in Ems 
pfang zu nehmen, indem alsdann die Aprocentige Verzin— 
fung aufhört. Die weiteren Einlöfungstermine hinfichtlich 
des Reſtes werben annoch — gemacht werden. 

eyger. 


In Folge des vorſtehenden Beſchluſſes wurden heute die 
am Fuße Diefes verzeichneten fl. 300,000 in Obligationen 
bes Gräflid Solms-Roͤdelheim'ſchen Anlehens von 
fl. 500,000 zur Ruͤckzahlung verlooft, und werden nun 
diejenigen Inhaber, welche der 3"/,procentigen -DBer infung 
bis heute nicht beigetreten find, aufgefordert, ihre Kapitals 
antheile gegen Aushändigung der Partialobligationen und 
Eoupons an den beftinmten Terminen erheben zu laffen, 
indem mit denfelben die Aprocentige .Verzinfung aufbört. 

Die neuen 3"/,procentigen Zinscoupons find zum Aus⸗ 
geben bereit. 

Zur Rüdzahlung pro 1. März 1836 find beftimmt 
fl. 150,000 unter nadhftehenden Litra und Nummern: 


Don Lit. A. 90 Etüd A fl. 1,000 . . . fl. 90,000 — 

Vr. 2579 190% 38 
so 33 35 3742 4 45 48 
51 63 657b662 64 66 68 7 
73 76 78 83 87 88 91 100 
103 106 108 112 116 120 127 128 
130 132 139 142 146 149 151 152 
154 156 159 160 162 164 166 169 
171 172 175 180 182 185 189 192 
199 201 203 204 210 218 220 223 
230 232 234 235 237 2411 212 241 
219 258 266 271 286 288 290 292 
295 299. 


[1944] 


Transport fl. 90,000 — 


Berlag: Fürft. Thurn u. Tarif 
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291 292. 
Bon Lit. C. 60 Stuͤck à fl. 350 . 


Mon Lit. B. 90- Stuͤck a fl. 500 * . * . 


Ei 


Trandport fi. 


Von Lit. B. 90 Stück & fl. 500 . — 1 


Mr. 4 7 8 12 14 16 
„3 28 32 31 43 46 
5760 68 67 8 71 
83 87 89 983 94 97 
100 104 106 108 109 110 
120 122 123 124 125 131 
137 140 142 144 145 148 
151 154 160 168 170 172 
184 186 189 193 204 208 
218 219 227 236 242 245 
257 261 264 270 272 274 


18 21 
50 54 
73 76 
98 9 
114 118 
133 136 
149 150 
175 179 
211 216 
251 255 
2834 285 


35 
60 
80 
106 
145 
160 
175 


32 
59 
77 
92 
144 
159 
172 


N 8367135 3 
38 42 48 50 53 57 
63 65 67 8 71 72 
83 84 87 88 89 90 
122 126 134 137 139 140 
148 149 152 153 155 157 
161 162 164 166 167 170 
‘ 195 198 199 200, 


* 


fl. 150, 
Zur NRüdzahlung pro 1. April 1836 find h 


zufammen . . 


fl. 150,000 wie folgt: 
Don Lit. A, 90 Stück a fl. 1,000 . . . 


Mr 13 6 
29 32 34 
54 55 61 
74 75 77 
104 105 107 
125 129 131 


8 10 15 23 27 
36 40 43 46 9 
63 65 67 69 70 
82 84 89 93 101 
109 114 115 117 124 
133 141 144 148 150 
153 155 157 161 163 165 168 170 
174 179 181 184 186 190 193 194 
200 202 205 216 219 228 229 231 
233 236 2410 243 215 248 355 265 
270 278 287 289 291 294 296 297 
298 300, 


Mr. 1699013 15 
22 24 31 33 40 45 
5 59 62 66 68 70 
738818 88 90 © 
102 103 105 107 111 112 
116 117 119 121 126 ‚127 
130 132 134 135 138 139 
146 147 152 153 155 159 
171 173 176 180 185 196 
215 217 220 221 222 235 
253 258 262 263 269 271 
237 290. 


17 20 
47 51 
72 74 
96 101 
113 115 
128 129 
141 143 
166 169 
205 210 
2410 249 
273 275 


Don Lit. C. 60 Stuͤck af. Bo... . fl. 


Mr. 15 8 9 oo 
37 40 45 46 47 
61 62 64 66 68 
78 79 81 82 5 
111 120 124 132 135 
150 151 154 156 158 
169 171 173 174 176 
157 188 196 197. 


20 
49 
70 
86 91 
138 142 
163 165 
178 179 


29 
51 
73 


33 
55 
74 
99 
147 
168 
180 


zufammen 
Sranffurt a. M., den 1. December 1835. 


Ama 


— Re 5 


Philipp Nicolaus &4 
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ihre Vortheile geben nicht ſowohl auf den Transport ſchwerer 
GHter, als auf die Fortfchaffung von Perfonen und leichten 
Manufacturartifeln. Sollte eine Eifenbahn durch Tamworth 
führen und wir nur dad Vergnügen haben, zu fehen, wie 
Meifende ganz bequem 30 (englifdhe) Meilen in der Stunde 
zurüclegen, fo wäre das freilidy eben fo, ald fähen wir einen 
Luftbollon über uns binfbweben. Darum erflären wir auch, 
das Project zur Bahn zwiſchen Derby und Birmingham nur 


unter der Bedingung, daß zu Tamworth angehalten werden 


wird, befördern zu wollen.« — 





Nachrichten aus Afrika. 


Ein franzöſiſcher Dfficier, der bei dem Generalſtab des 
Marfchal Elaufel angeftellt ift, hat aus Oran mehrere No: 
tizen nach Paris gelangen laffen, die von eigenthümlicher 
Beobachtung und befonderem Darftellungstalent zeugen. 
Einfiweilen, und bis die Bulletins der Armee von Afrika 
einlaufen, mögen die Leſer einige diefer flüchtigen Pinfeltriche 
fi) vorführen laffen. »Dran, 26. Nov, Wır find feit zwei 
Tagen bier und baben Feine Langeweile; ftellt euch das 
volfreichite, laͤrmendſte Quartier von Paris vor und ihr habt 
Dran, wie ed jegt ift. Alles ſteht voll Wägen, Pferde, 
Maulefeln; alles wimmelt von Eoldaten und Dfficieren; 
man drängt fih, man madıt fih Plag mit den Ellenbogen, 
wie beim Herausgehen aus dem Theater; wer kein Unter: 
fommen in den Häufern finden fann, bivouafirt auf der 
Strafe. Dran bat 7000 Einwohner; es wäre Plag für 
weit mehrere; der bewohnte Theil der Stadt iſt Flein; zwi: 
ſchen den Häufern liegen Ruinen; nur in zwei Straßen fieht 
man Handel und Gewerb. Wir haben wenige Kranken; das 
Wetter ift vortrefflich. Der Kronprinz hat dem Sanitäts: 
dienft und den Epitälern ganz befondere Sorgfalt zugewen: 
net. Kaum angefommen, hielt er mit dem Marſchall eine 
Mufterung Über die zu Oran vereinigten Truppen. Gene: 
ral Dudinot commandirte. Die Eoldaten vom 66 ſten Re: 
giment, die feit drei Jahren in Afrika campiren, find ganz 
gebräunt von der Eonne, aber flarf und gefund — man 
glaubt ein Regiment von der alten Garde zu fehen. Der 
Bei Ibrahim kam mit feinem Stab, den Prinzen zu erfuchen, 
er möge doch auch die arabifdhen Truppen die Mujterung 
paffiren laſſen. Ibrahim's Zelt ſteht in der Mitte des Las 
gers der mit Franfreih alliirten arabifhen Etämme. Es iſt 
mit präctigen Divand und fchönen Teppichen geziert. 
Ibrabim ließ dem Herzog von Orleans Gaffe aufwarten. 
Marſchall Claufel iſt umermüdlih thätig und comman: 
dire mit ernſter Ruhe Seine Borfiht erſtreckt ſich 
auf Allee. Die Truppen begen nur eine BBeforgnif : 
der Feind möge ſich nicht fehen laffen. Der Herzog 
von Drleand bat das Lager am Feigenbaum beſucht. 
Diefer Baum ift der einzige zehn Stunden in ber 
Runde. Eo nadt auch die Ebene ift, der Feigenbaum bil: 
det einen mablerifchen Anblid. Auf einer Anhöhe, nahe am 
Lager, blieben wir, in Gefolge des Prinzen und des Mar: 
ſchalls, halten. ine impofante Ecene öffnete ſich vor un: 
fern Augen. Wir waren in Flintenſchußweite von dem großen 
See Elega, worin fi der Atlas fpiegelt; den Gefichtäfreis 
begränzen hohe Felſen; umblidend fahen wir das Lager, links 
bie Feſtungswerke von Dran, recht# den Löwenberg. Ed war 
erſtickend heiß. Die Truppen flanden in Reih und Glied; 
die Regimentsmuſik fpielte Stücke aus den »Puritanern.« 
General Peregaur, der ſich ſehr gut bält und eine fonore 
Stimme bat, commandirte die Evolutionen. — Marſchall 
Claufel braucht die letzten Tage zu einer äußerft wichtigen 
Arbeit (un »travail« de la plus haute importance); er ber 
ſchaͤftigt ſich nämlich damit, Zwietracht zu fäen zwiſchen den 


« I 


Arabern; man Fann fi kaum vorftellen, wie Fünj 
gefhict er das anfängt. Es ift ihm auch ſchee 
gelungen. Mehrere zablreihe Stämme find no 
ebrochen, um fih unter Abdel Kader's Fahne 
Der Häuptling wird wohl Faum über S000 M 
menbringen. och ift er uns geführlih, ja man 
als eine Macht anfehen. Er ift von reinem arabi 
bfüt, ein fauatiſcher Verehrer des Propheten, und 
Herrſcher zu Marocco unterftügt.« — 


Defterreid. 
MWien, 14. Dez.) Heute begannen in der Deurfä 
Fapelle die Feierlichkeiten zur Aufnahme neuer Kite 
Fürft Lobkowig und ein Landgraf v. Fürftenberg t 
heute den Ritterfchlag und in den folgenden vier Tag 
den immer je zwei und zwei eingefleidet werden. Da 
meifter, Se. E. Hob. der Erzherzog Marimilian, a 
ein großes Diner, weldyem unter andern auch ©e. 
der Fürft Staatskanzler beiwohnen wird, t 
(Preßburg, 8. Dez) Der Autrag der Staände 
abermaliger Verlängerung der Dauer des Landtages i 
beftimmte Zeit, d. b. bis zu Erledigung verſchiedes 
Fönigl. Propofitinnen fremder Punkte, ift von der 
nicht genehmigt worden, vielmehr wurde durch al 
Refkript vom 3. d. der Schluß des Landtages befimki 
ben 28. d. angeordnet. 


Deutſchland. 

Greiberg, 16. Dez.) Die höchſte Fregum Ye ® 
direnden nicht deutfcher Zunge auf der biefigen Fin. 1 
afademie hatte im Jahre 1829 Statt gefunden, fih * 
aber, wahrſcheinlich durch die politifhen Werk 
pa's, vermindert. Mit diefem Jahre ſteigt aber ix 
quenz, und man bemerkt bier im jegigen Winter wird⸗ 
dirende aus Rußland, Polen, Ungarn, England un 
lien. — Glaubbaften Nachrichten zufolge will im = 
Jahre der Direktor des Faifer]. Berginftituts zu Ex A 
burg mit einem Theil der Berg-Jugenieur:Eleven 
das Erzgebirge befuchen, um unfere Einricytungen ı 
kennen zu lernen. 

(Kartörube, 19. Dez.) Ib. Hob. die Frau Mar 
Wilbelm von Baden iſt geftern Abend nad 8 Uhr, 
böchften Freude des gefammten großberz. Hauſes, ces 
gefunden Prinzeffin glüdlid entbunden worden. 


Schweiz. | 
Der Landrath von Bafellandfhaft hat de ol 
teten Batholifhen Gemeinde zu Lieftall das Wablreit | 
Geiftlihen zugeftanden. Die Kandidaten Fonnen 3% 
Ausländer feyn und haben fich einer Unterfuchung dt 
gerlichen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen Berätyt 
unterwerfen. In der Yandratböfigung vom 9. 1% 
wieder ein Niederlaffungsbegehren eines frangöfiiden ? 
Namens Maus, zur Sprade. Es ſprach fid fall ; 
bei der Berathung Erbitterung gegen Fraukreich us 
Mufter des Geiftes, in welchem die Verhandlungen W 
ratbs geführt werden, mögen folgende Auszüge aus ’* 
richte über dieſe Veratbung dienen: »Leuteneggt' 
Frangofen: König will und eine Fauſt machen; we ® 
ibm aber auch eine machen (Belächter). Wir find Pe 
ein Heines Volk gegen feine 32 Millionen Einweber. % 
das foll uns nicht verlegen maden. Folgen wir de ® 
fpiel der alten Griechen, der Athener und Spartanı, = 
die fremden Herolde zum Yande bimausjagten, md " 
wir allen Juden den Durchpaß, bid.der König Pr! 
eines Beſſeren beſinut. Eglin (der viel Hen insel 
kauft): Das ift ein Bebler geweſen, daß die Regio 
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Literarifhe Anzeigen. 


[2018] Bei Rubad in Magdeburg ift fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
in Frankfurt a. M. in ber Jägerfhen Bud; 
Papiers und Landkartenhandlung zu haben: 
Allgemeines 


Lehrbuch der Geographie 


Militärfhulen und Gymnaflen, 
wie zum Selbſtſtudium. 


Nebſt einem Anhange, enthaltend bie hiſtoriſch⸗ 
merlwürbigften Derter aller Zeiten in Europa, 


on 
B. W. Meinefe, 

Königl. Preuß. Hauptmann in der 3. Artillerie: 
Brigade und Director der Brigadeſchule. 
Dritte mufieat: 
nad ben neueften Veränderungen, Bes 
flimmungen und Entdefungen umges 
arbeitet unb vermehrt. 

63 Bogen in gr. 8. Preis fl. 4. 57. 


(2016) Das Manifeft der Vernunft! 
@o eben ift bei Hammerid in Xltona 
folgende intereffante Schrift erſchienen, in 
Frankfurt a. M. in der Jägerſchen Buch— 
Dapiers und Lanbkartenpanbiung zu haben: 


Das Manifeft der Vernunft, 


Eine Stimme ber Beit, 
in Briefen an eine fhöne Myſtikerin 
von 


Sr. Clemens. 
12mo. Geheftet. fl. 2. 24 ir, 

Die jehige Zeit, deren Altes Üderwaltender Geiſt 
es ſich ſichtlich jur Aufgabe gefteltt hat, die Wehiter 
der höheren Menfchheitsintereffen : Kunft, Poefie, 
Wiſſen chaft und Religion, die fih früher in abge: 
ſchloſſenen Kreifen — und eben barum erfolglofer — 
dewegten, augjuföhnen, zu befreunden und zu ges | 
meinfamen Wirfen anjufeuern; dieſe Beit Mat 
aud) vorliegendes Werk hervorgerufen, auf dag es 
fin iprem Dienfte Hand mit anfege an jenes düflere 
Etwas, das wie ein ungeheurer, ergrauter Alp, den 


geiftigen Organismus in feinen eberiten Junetionen 
ſtoͤrend, auf der Bruft der europäiicdhen Völker ruht, 
und der eben jegt wieder in Frampfäixtiren Buduns 
gen — durch Myſtit und Pietismus — fein Leben 
und Wirken im fhlimmfter Potenj, vertündet. — 
Der Beriaffer hat im Geifte unferer Zeit — weit 
entfernt jedoch von gottesräfterlicher Frivolität — 
feine Ideen über das Wichtigſte aller Intereffen, in 
dus Gewand eines ſeichten, gefälligen Humors ge: 
Heidet, damit fie um fo feichter @ingang in die Ge⸗ 
mütber finden, und eine gefunde, beitere, that: 
kräftige Moral, wie fie uns Noth thut, befördern 
möchte, Dringend wird daher diefe Schrift den 
Gelttihen und Layen empfohten, 


2060 i 
(2060) g-.> Herabgefegter Preis. 

Von Lavater Phyfiognomik. Zur Bes 
—— ber Menſchenkenntniß und 

enfchenliebe. Neue vervollitändigte, 
im Ginverftändniffe mit dem Verleger 
beforgte Auflage. 4 Thle. mit 120 
Kupfertafeln, geſtochen von Stöber. 
Wien 1829. gr. 8., habe ich den ne 
der Auflage übernommen , und erlaffe 
dieſes, für jeden Gebildeten höchſt ins 
tereffante Werk ftatt des Ladenpreifes 
von fl. 19. 48 fr. elegant cartos 
nirt a fl. 7 netto. 

Um das Unangenehme zu vermeiden, 
eingehende Aufträge auf nur einfad 
vorräthige Werke, nach einmaligem Vers 
faufe,. nicht effectuiren zu können, ent 
halte ich mich jeder fpeziellen Aufzaͤh— 
lung meines reihhaltigen Lagers. Letz⸗ 
teres fept mich jedoch in den Stand, 
die mir zu Theil werdenden Aufträge, 
prompt auszuführen; mobei ich mir es 
ſtets zur Pflicht macden werde, meine 
geehrten Abnehmer, mie bisher, durch 
moͤglichſt billig geftellte Preife zu be— 
friedigen. 

Joſeph Baer, 
Büderantiqu 









Berichtlihe Bekan 


2045] Der sub 1 fignafifirte 
eter Berger von Giefen bat dahın 


von dem Herrn Kreiärath zu Gieſen 
ten Paß abgenommen, noch ba4 
verzeichneten Gegenflände enthaltende 
entwenbet habe. Indem wir bieß bh 
offentlichen Kenntniß bringen , bitter 
Behörden auf den fraglichen Paß, ia 
die bezeichneten Effekten ein wachlınd 
richten und vorkommenden Falls deu f 
des —* ——— feſtnehmen un) @ 
von bena en zu laffen. 
Frontfurt, ben " — 1835, 
Polizei= Amt. 

1) Signalement des Peter Pr 
Alter: 15 Jahre, Größe: 6 Edut 
3 Striche, Haare: blond, Gtirm: dedeca 
genbraunen: blond, flarf, Augen; graa,! 
a Mund: gewöhnli, Part: 
ebend, Kinn: rund, @eficht: uk, 
figtsfarbe: gefund, befondere Kennzeichen: | 

2) Alter: circa 27 Jahre, Erök: 58 
5 Zoll, Baare: ſchwarz, Rart: Prize “ 
—— Kleldung: blauer Kite, U 

berrod, ſchwarzer ditto , ball 
Müge mit breitem Dedet. 

3) Entwendete Effektee 

ein Felleifen von gelbem Kalbiee, ade 

1) ein Paar filbergraue Tuchieis, 

2) ein Paar ſchwarze ditto, 

3) ein Paar marengograue ditte, 

4) drei Paar leinene Hemden, 

5) brei farbige baumwollene Halatäder , 

6) Scheeren, Rabel, Finyeiyat, 

n 


ürften, 
7) brei weiße Vorhemden ohne Prager 
3 rag Rrägen, — 

ne ewefte, 
10) eine blau baummollne Befte mr! 


seftict, 
11) eine ſchwarze Tuchweſte, 


ar, Steingaſſe Nr. 86,| 12) ein Paar neue Halbftiefel. 


Berlag: Fürftt. Thurn u. Zarifche Beitunge-Erpedition. — j.3. verantwortl, Redacteur: Dr. @. 6. Thomas, — Drud von A. Dfkerril 


Cours der Staats- Papiere. 
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Den 21. Dec. | Papr. 
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Beratbungen ihren ungebemmten Portgang, 
unbefangenen Würdigung ber Berbättnifle 
Beochtung erworbener Rechte werben Ihre 
zandtag zu ben erwünfchten Fruchten reifen. 
meiden Sie jet auf kurze Zeit 
ung des Königs, womit Er einer 
Aufgabe Seines — 
er 


Ancıbnung ſichert jenen 
und gefördert von einer 
und von gewifjenhafter 
Arbeiten auf dem neuen 
In Ihre beimatlichen Kreife, zu 
zurädtehren , begleite Sie die Hoffn 
fortwährenden glüctichen Löfung ber 
entgegen fiebt, unter dem heilfamen 
biger Tinrichtungen und unter dem fegnenden E 
der befeftigten Rube Deutfdlands und ber die 
mer inniyee vereinigenden nationellen Bande, * 
Der Präfident der Kammer der Standesh 
Hobenlobe: Langenburg, erwiederte 
folgenden Porten: 
‚mit Freude vernahmen die verſammelten Stände bie Berſiche rung 
Aufriedenheit ihres Königs mit ihren Arbeiten während ibres ge⸗ 
ufammenfenns. Diele Zufriedenbeit und das Bewußt⸗ 
üdter Pflicht gegen König und Baterlond müffen immer 
hn ihrer Anftrengungen ſeyn. Menn bei der Kürze ber 
ihren Gifer in Förberuug der ihnen obliegenben Se⸗ 
tonnten, fo werben bie größeren unb umfaffenberen 
en Landtags ben getreuen @tän: 
efinnungen für das wahre Wohl 
befangene Berat 
Beadktung ber R 
Stante, zu bewähren. 


dem Lönigl, Rufe zu 
fie 


erren, Fürſt von 
diefe Rede mit 


' 
der 
enwärtigen 3 
8 reduch erf 
der ſchoͤnſte To 
Zeit fie jept nur 
fdäfte bethätigen 
Krbeiten bes nah 
den bie Gelegenhei 
des Königs und Bater 
vorliegenden Geſchäfteg 
Krone fowohl als ber 


€ benorftehenden neu 
t darbieten, ihre G 
tandes durd ruhige un 
e und burd 
{nen Stanbes im 


zu leiften,, kehren 
n treuer Au hauglicht 
detes Wirken ſtets auf 


jedt 


und Liebe gegen ihren König, Deflen unermü 
das Wohl Seiner Untertbanen gerichtet iſt.“ 

Hierauf verließ der k. Bevollmaͤchtigte, u 
der Deputation, die ihn empfangen hatte, 
die verſammlung ging auseinander. 

— Se.k. Maj. haben aus den vorgefchlagenen drei ftan: 
deöherrlichen Mitgliedern der Kammer 
den Fürften von Hohenlohe: Kirchberg zum 


nter Begleitung 
den Saul, und 





Thieraͤrzte. 
Schweinz. 


(Züri, 16. Dez) Die Fra 
‚ 16. . ge über Ab ⸗ 
—— z mebrmal® aud in nn 
Ei 2 e de gefommen; in Bafelland ift das — 
mg re in 20jähriges Gefängniß verwandelt A 
—5 ch bat der große Rath den Antrag auf ihre 
ot vor Ayla ger A Fr edaehve 
rfen, in Teffi ie bes 
—————— eine Erwähnung — ae 
gern Te ee ger 

j ‘ urtheil an bie 
5** zu appellirt; feine Familie Fe end Be 
a er en bie etwas fpäter, lang vor Beendigung der 
Fre Mi erdrüffig und unaufhaltfam auseinandergelaufen 
w)_ * er an, Stimmen zu gewinnen, und brachte es 
en i 
PH — ſich auch die Feinde ger gen 
— as Volk verlangte fie drohend, und Autoninis Geſuch 
od ee por verworfen. 2 
— große Rath des Kantons Züri 

—— für * Fünftige Jahr ig heine sag Pi j 
— a — —— und zum Vicepraͤſidenten nach: 
. Dr. Keller die Wahl verbeten und Hr. Bürger: 


meifter Hirzel, 


der Standeöherren 
Bicepraͤſi⸗ 


anmefenden Studenten beträgt die Zahl d 

— 2* als im vorigen ee 

ei —* und 22 katholiſche Theologen, 65 Juriſten, 63 Me: 

a * 10 Chirurgen, 43 Kameraliſten, 27 Forftmänner 
rmacenten, 7 Philofophen, 2 Philologen und 3 


nachdem er gewählt war, refiguirt 


Hm. Kantonsfärfpred Burrer von Winterthur 7 


zürtei 


Das »Journal vDdeffa« meldet Nachſthendes au 
ftantinopel vom 6. Nov.: »Die $ranfen haben eis 
Borrechte verloren. Es wurdr ihnen bisher in je 
die Crlaubniß zu jagen gratis ertheilt.. Dieß bat 

} in Zufunft für diefed Med 


gehört und fie mäflen 
Piaſter an den Vorfteher der Pulverfabrifen, Bar 
bren Franfen bie | 


Emini, zahlen. Schon find me 
eriaöfer ihnen Die 


eich der S 

ertbeilt hatte. — Die legten Nachrichten vom 
ünftig. Mebemed Reſchid Paſcha ir 

i der von ibm beffegten 
din und Diarbefir wr 
fig der Armee einverleitt 
Waffen gebt. Die unregelmäßigen Truppen Weid 
folgen die Mebellen, deren Zahl ſich mit jed 
vermindert, bis in ihre entfernteften Ech 
Viele diefer Horden, welche die eingefegte I 
in Schrecken gefegt hatte, fangen an, einzufebes, dei 
ined Mittel für die Wohlfahrt ibres 


form ein mächtig i 
. Die auf ihrer Verfolgung begriffenen irreguläre 
zu thun mit en, i 


en haben daher weniger 
Hnterbansfungen, deren Mefultat immer eine Sr 
der Kadres der regulären Armee ift, wwelde * 
0.000 Mann zählt. Täglich gehen erfahre ART 
dem Hauptquartier am Taurus ab und man vrwde‘, 
ein Theil der Armee, der Albanien ungermorien © 
unverzüglich eben dorthin begeben werde. — De 1 
Gefandte, Kudadad Chan, wird von dem pre 
Miniftertum mit der größten Muszeichnung behante 
i Tagen war er zu einem ee Dr 
uffe, R ıheh —* 
* ſpaͤt in der Nacht, und das — na 
urch eine ungeheure Menge Fadeln erleuchtet, dw 
—— von Pera anfangs glaubten, es ſtehe in fan 
= jedem Montag und Dienftag begibt ſich der Sc 
etter mag jeyn, wie es will, regelmäßig nad des 
rungsfabinet AinalisKavef, wo er mit feinen Priv« 
—* arbeitet. Man verſichert, daß die Arbeiten is 
—— ſich nur auf die auswärtige Politik beziehe 
—— derſelben reitet er nach Ok-Meidan, w 
nenrBogen, der, gleich dem des Ulyſſes, nur var de 
gefpaunt werden kann, ſich mit Bogeniwießen bis 
nur denjenigen freiſteht, die zu der Brüderfchaft ve ? 
fhügen gehören. Die Sultane waren immer bie er 
genfhägen des Reichs, aber nach den Juſchriften . 
len, welde man auf ben zahlreichen Säulen zu * 
ſieht, iſt Mahmud der tüchtigſte von allen. — 
daß er einen Pfeil bis auf 1100 Gäritte v 
babe. Drei prachtvolle, feit kurzem errichtete — 
zeichnen die letzten Bogenfhäffe Mahmud's. — r 
griechifche Patriarch Gregor ift ſchon von Sere⸗ 
- wird naͤchſtens bier erwartet. — Saͤmmtliche 
— des Königreichs Griechenland find * 
wort en. — Die dſterreichiſche Brigg »Atbinae it, * 
rodneten Früchten von Emyrna nach Trieft beihe- 
—— — Den neueften Nachrichten and Sab 
a ge, berrfcht jegt Ruhe und Ordnung in Mlbanier 
allen Punkten der europäifchen Türkei. Die Rebel. | 
en den Truppen des Sultans völlig geichlagen fin 
- in. La —— —— und ſcheinen richt 
De Brenn 00 u. Einfläjterungen intrigautr 


niß 
lauten fehr 8 
ſich mit der 
ſchaften. 
Kurden, welche man a 
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83e Serie, — — Obligationen: 
ap t. 
Lit, K. Nr. 34 à 1000. ) ai 1. Zuli 1897, 


t. 
Lit.G. Nr. 2701 bie 2000 je à 1000 fl. dd. 1. Oct, 1885. 
36te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a3 


3P 
Lit. K. Wr. 36 à 1000 Ay dd. 1. Juli 1897. 


a 4pGEt. 
Lit. H. Nr. 1101 bis 1300 jede 3 500 fl. dd. 1. Yan. 1826, 
48te Serie, mp. — Obligationen: 


3pBt.' 
Lit, K. Wr. RUE N, dd. 1. Juli 1827, 


4pEt. 
Lit. G. Nr. 3401 bis 3500 jede & 1000 fl. dd. 1. Jan. 1826. 
döte Eerie, enthaltend er Obligationen: 


a a pEt. 
Lit. K, Nr. 46. 3 1000 ji. dd, 1, Juli 1827. 
a 4p60 


pet. 
Lit. G. Nr. 3701 bis 3800 jede 4 10005. dd. 1. Jan. 1826. 
49te Serie, er die Obligationen: 


à 3p6t, 
Lit, K, Nr. 51 à 1000 ji. dd. 1. Zulı 1827, 
A 


pCt. 
Lit. G. Rr. 4101 bis 4200 jede à 1000 fl. dd. 1. Jan. 1826, 
Stte Serie, mo. die Obligationen: 


à 3p6t. 
Lit, L. Rr. 18, 19, jede He fl. dd, 1, Zuli 1997. 


Lit. H, Rr. 1501 bie m —* à 500 fl. dd. 4. Juli 1827. 
ööte Serie, enthaltend die Obligationen: 


a Bp6t. 
Lit, K, Nr. 55 


a 1000, n. dd. 1. Juli 1827, 
4yp6t. 
' Lit. G. Rr. 4601 bis 4700 jebe ä 1000. dd. 1. jan. 1826. 
6ute Serie, enthaltend die Obligationen: 


a 3p6t. 
Lit, M. Nr. 11. 12. 13, 24. 26 bis 36 jebe & 100 fl, 
dd. 1. * — 


4pCt. 
Lit, G. Nr. 5101 bis 5200 jede a 1000 fl. dd, 1. Juli 1827, 
6ite Serie, enthaltend die Obligationen: 
a 


3p t. 
Lit. K, Wr, 60 à 1000 Au dd. 4. Juli 1897, 
4pEt. 
Lit. G. Nr. 5201 bie 5200 jede à 1000 fl, dd. 1. Zuli 1897. 
63te Serie, m. * Obligationen: 


3p6t 
, Nr. 62 & 1000 RD dd. 1. Zuli 1897. 


4yp6t. 
Lit. G. Rr. 5401 bie 5000 jede & 1000 fi. dd. 1. Juli 1827, 
6dte Serie, u. Bu. Obligationen: 
a 3p6t 
Lit, K, Nr. 63 3 1000 fl. dd. 1. Juli 1927. 


Lit, 


a 
Lit. G, Nr. 5501 bis 5600 13 a 1000 fl. dd. 1. Juli 1897, 
68te Serie, enthaltend die Obligationen: 
a IpEt. 
Lit. K. Wr. 63 & 1000 fl. dd. 1, Juli 1827. 
à4pCt. 
Lit. G. Nr. 5901 bis 6000 jede a 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
?3te Eerie, enthaltend die Obligationen: 


a 3p6t, 
Lit, K. Wr, 74 ä — ha. 1, Juli 1827. 


a 4p6t. 
Lit. G. Wr. 6701 bis 6800 je 31000 fl. dd, 1, April 1831, | 


\ 


} 


?dte Serie, — * — Obligationen: 
3pEt 
Lit, K. Nr. 75 à 1000 Y dd. 1. Juli 1827. 
a4 


pet. 
Lit. H, Wr. 1701 bis 1000 jede 4 500 fl. dd. 4. Juli 1897, 
78te Serie, — 2 DO ligationen: 
2 pCt. 
Lit. K. Nr. 76 à 1000 fl. dd. 1. Juli 1827. 
à24pCt. 


4» 
Lit. H. Nr. 1901 bis 2100 jede à 500 fl. dd. 1. li 1897. 
78te Gerie, enthaltend den Reit des Jacobſeccchen 
Anlehens vom 1. Januar 1803 über 500,000 fl. air 
80te Serie, ee die Obligationen : 
er t. 
Lit, K. ir. 80 bis 86 idea 10008. dd. 1. Zufi i® 
a syßt, 
Lit. G. Nr. 6201 bis 6300 jede a 1000 fl. dd. 1. Jam. 133 
Site Eerie, enthaltend die Obligationen: 
a 3p6t. 
Lit, K, Nr. 87 bie 94 jede A 1000 ji. dd. 1. Juli 1827. 


a dy6t. 
Lit. G. Wr. 6801 bis 6900 jede à 1000 fl. dd. 1. April 1831 
und die 82te Eerie, enthaltend die Obligationen: 


a 4pEt. 
Lit, G, Nr. 6301 bis 6400 jede & 1000 fl. dd. 4. Jan, 1831. 


Indem diefes den iin befannt gemacht wird 
damit Diefelben am 30, Dezember d. J. ihre Kapitalien 
entweder bei der Etaatsfchuldentilgungsfafe dabier , be 
Gr. Gentralfaffe zu Mainz, Gr. Oberennehmerer zu 
Gießen, oder bei dem Handlungshaufe M M. A. v. Nord: 
ſchild und Söhne zu Frankfurt a. M. gegen Rüdgave 
der Sculdverfchreibungen und ber bei denfelben befind- 
lichen, noch nicht verfallenen Zinscoupons erheben , fepen 
wir diefelben zugleich weiter in Kenntnif, daß in 
Zeit auch der nod übrige Theil der verlooebaren Or. 
Staatsfhuld zur Abtragung aufgefünbigt werden ich, 
daß jedoch die unterzeichnete Beidrde im Etande je 
wird, aus dem Betrag der heute zur Ruͤckzahlung ber 
flimmten und der fpäterhin weiter zur Ubtragung fonumen: 
den gefammten verloosbaren Staatsihuld für einen Then! 
von beiläufig 1,200,000 fl. an ſolche Etaatsgläubiger 
welche dieß wünfchen follten ; ftatt der baaren Abtragüng 
neue 8'/, procentige Etaatefuldentilgungskaffe « Dblige 
tionen auf Inhaber abzugeben. 

Diejenigen Staatsgläubiger, welche einen ſolchen Um 
taufh ſtatt der baaren Abtra ung ihrer Kapitalien min 
ihen, werden erfucht, biefes bis zum 1. November db. 
unter genauer Bezeihnung der Lit. und Nummer ihrer 
Schuldverſchreibungen, ſchriftlich bei der unterzeichnen 
Behörde anzuzeigen, welde dann ihre Wünfche, fc wd 
als tbunlich, mit Nücficht auf die Priorität der Anmel⸗ 
dungen, zu beachten fuchen wird. 

Für die heute gefündigten Kapitalien, welche zur ba 
ren Abtragung kommen, bört die Ber infung mit dem # 
Dezember 1835, für diejenigen aber, dr welche new 8: 
procentige Obligationen verlangt und von uns mern jb 
gejichert werden, mit dem 30. März 1836 auf, 

Auf die fogenannten Renten » Obligationen, melde mr 
Lit. A. B. und C. bezeichnet find, hat die gegenwärtige 
Befanntmahung feinen Bezug. 

Darmſtadt, am 29, September 1835. 


Die Direction der Großherzogl. Heſſiſchen Staats ſchulder 
Tılgungs + Kalle. 
Schenck. Goltmann. 
> Dalter 
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Pen. Ueber die Exrplofion und ihre Wirkung wollen wir das 
Bekannte nicht wiederholen. Der Bericht gibt die Zahl der 
von der Höllenmafchine Betroffenen auf ein und zwanzig an; 
elfe (worunter ein Mädchen von 16 Jahren) blieben todt auf 
dem Play, fieben find fpäter au ihren Wunden geftorben. — 
Eine Kugel ftreifte an der Stirne des Königs vorbei; man 
fah die Spuren mehrere Tage lang; die Pferde des Königs 
und der Prinzen Nemours und Foinville warden leicht ver: 
legt. Man hatte gleich gefehen, daß die Erplofton aus dem 
dritten Stock des Haufe Nr. 50, dem Jardin Turc gegens 
über, gefommen war. Die Eingangsthüre dazu liegt in der 
Mitte zwiſchen zwei Kaffehäufern (dem Cafe Mille:Eolonnes 
und dem Gafe Barfety). Sofort wurde das Haus erſtürmt; 
Polizeiagenten, Nationalgarden, Offiziere aus der Umgebung 
des Könige, alled ſtürzte hinein, den Thäter noch zu finden. 
Was bei diefem erften Tumult vorging, war naher nicht 
mehr genau zu ermitteln. Man weiß nicht einmal, ob die 
Hausthüre freiwillig aufgemadyt oder eingefblagen wurde. 
Eicherer ift, daß man die Äußere Ihre, weldye zu Fieschi's 
Wohnung führte, fprengen mußte, denn fie war ſtark barri: 
cadirt. Diefe Wohnung befteht aus einer Küche (von wo 
aus eine Leiter auf den Boden führte) einer Vorkammer, 
einer Nebenfammer, — diefe drei Piecen mit Fenftern auf 
dad Dach des Nachbarhauſes — und einer Wohnſtube mit 
wei Fenftern auf die Straße. Als man eindrang, war dad 
— voll Pulverdampf; im Kamin brannte ein Feuer; 
am Boden fah man friſch vergoffenes Blut; an dem Fenfter 
nad dem Boulevard zu war Die Höllenmafcine aufgeftellt; 
fie beftand aus 24 Flintenläufen; 16 waren losgegangen und 
raudhten noch; fechd waren zerplagt und zwei noch geladen. 
Der Ort der Zerftörung war leer. — Es folgt nun die Bes 
fchreibung, wie Fieschi, der beim Losgehen der Maſchine ſchwer 
verwundet worden war, durch die Küche und den Boden, 
dann an einem Seil ſich berablaffend, die Flucht zu ergreifen 
geſucht hat, aber im Nachbarhauſe angehalten wurde. Es 
wird befonderd bemerft, er babe fid) dabei das Blut, das 
ibm beftändig aus der Wunde über den Nugenbrauen drang, 
dfters abgewifcht, um nur fehen zu Bönnen, Es iſt zu ver: 
mutben, er würde entkommen feyn, hätte ihn nicht fein 
eigenes Werk im legten Moment fo ſtark verlegt, daß er den 
gutangelegten Fluchtplan unmöglich ausführen konnte. Ueber 
die in feiner Wohnung vorgefundenen Gegenflände gibt der 
Bericht einen Auffhluß, der etwas fremdartig ſcheint. Man 
hatte nämlich mancherlei Schlüſſe gezogen aus den zwei Hü- 
ten, einer Litbograpbie, den Herzog von Bordeaur vorftel: 
fend, und andern Effecten, die angeblidy unter Fieschi's Sa: 
chen geweſen ſeyn follten. Allein ed wird num verfichert, es 
wäre in den erften Augenbliden eine fo große Verwirrung 
in dem Haus Nr. 50 entflanden, daß alles was ſich auch in 
den andern Etuben vorfand, in Fieschi's Wohnung zufame 
mengebradht worden fey. Die meiften Gegenftände wurden 
fpäter von den Eigentbümern reclamirt und die Hoffnung, 
auf Entdedungen zu kommen, mußte in diefer Richtung pn 
gegeben werden. 2. Gerard: Fieschi vor und nach dem Mt: 
tentat. Der Mörder — denn dafür galt er fogleich — hatte 
entfliehen wollen und war angehalten worden; mit Mühe 
nur gelang es den Nationalgarden, ihn der Wuth des Volkes 
zu entreißen; er ward nah dem naͤchſten Wachtpoſten ge: 
bradt. Wer war der Menſch? Wohnte er in dem Haufe, 
von wo er entweichen wollte? War er in der Stube, als 
die Mafchine lodging? War er allein? Hatte er Mitfchul: 
dige ? Hatte ibm Niemand, mit Vormwilfen des Zwecks, an 
der Mafchine gebolfen? Wer hatte ihm Geld, Waffen, Werk: 
zeugegeliefert Wer ihn zudem Attentat verleitet oder provocirt ? 
Welches Motiv konnte ihn zu fo ſchwerem Verbrechen bewegen ? 
Diefe Fragen zur Loſung zu bringen war nun die Aufgabe der Be: 
börden. Metbodifh mußten die materiellen Beweiſe — die 
Thatſachen und ihre Epuren — gefammelt, die verdächtigen 


MD | 


Perfonen ind Verhor gezogen, die Sachverſtändigen Befr 
werden. Licht war zu fuchen, Mebel zu zerfireum. Das 
Alles ift in der umfaffendfien Urt gefcheben. Mie ift ei 
Proceß vollftändiger inftruirt worden. Klare Grftänbei 
erlaubten, dem vorbedadhten Verbrechen Schritt vor 
zu folgen und alle Umftände der Ausführung genau zu 
zeichnen. Man erfuhr bald, daß der Verbaftete unter 
Namen Gerard feit Ende April 1835 in dem Haus Mr 
wohnte. Er hatte feine Möbel hinſchaffen laſſen, up 
halb ein Quartal Miethzins mit 37'/, Fr. voraus - 
Anfangs Juli erlegte er abermals ein Quartal. ® 
fi für einen Mecanifus aus, fagte, er fy in Ei 
reich zu Haus und da verheirathet ; er erwarte feine in 
die dann entfcheiden folle, ob ihr die Wohnung gefalle. | 
ing früh morgens aus und fam erft fpät Übends zurkt! 
Fin Vorplag (die Küche) war ſtets verfchloffen, Die Fran da 
Portiers war nicht einmal hineingefommen; ans Bertmade 
und Reinigen des Zimmerd wurde nicht gedacht; in Der ganyıı 
Zeit, wo Gerard in dem Haus wohnte, hatte ihn niemand 
aufgefucht, als ein Mann, den er für feinen Obheim ausgab, 
und drei Frauen, die er feine gute Freundinnen nannte. 
foll er am 26. Juli aud einen jungen Mann von 20 bis 35 
Jahren bei ſich gefehen haben, der am 27. wieder nach ibm 
fragte, ihn aber nidıt zu Haus fand. Gerard befam mie 
Briefe; er ſchien nicht viel Geld zu haben, aber doch immer 
das Mötbige. Am 28. Juli, furz vor der That wurde er auf 
der Straße bemerkt; zurüdgehend nach feiner Etube, begeg: 
nete er der Tochter des Portier, die mit den Kindern an&- 
ging, Da fagte er noch: »Ihr wollt alfo euern König vors 
eiziehen fehen? — Einige Minuten darauf war dag Un= 
glück gefchehen. — Als Gerard in die Wachtſtabe gebracht 
worden, unterfuchte man feinen Zuftand; er war ſchwer 
verwundet, befonderd überm linken Auge; eine 16 Linien { 
lange Verlegung ging bis auf den Knochen, der gebrode 
war; an der Lippe hatte er eine zweite große Wunde = \ 
außerdem waren drei Finger feiner linfen Hand bedpaimı 
| 
| 












verlegt. Er konnte nur mit aͤußerſter Schwierigfeit fpreder. 
Ein Nationalgardift fragte ihn: »Wer bit du?« — Er antı 
wortete mir zuverfichtliben Tone: »Das gebt Dieb nichrs 
an; ich werde es im Verbör fchon fagen.« Man durdhfuchte 
ihn und fand: eine Peitfche mit drei geflodhtenen Riemen, 
vorn an der Spige ſtarke Bleifugeln; eine Brille in Stahl 
efaßt, im Maroquinfutteral; ein Fünf:Franfenftüh; 1'/, 
r. in Heiner Münze; ein Meffer mit zwei Klingen; fei: 
nes Schießpulver in einer Düte, etwa zu vier Patronen. 
Als man ihn fragte, wozu er das Pulver beitimmt babe, 
war feine ganze Untwort: »Pour la gloire« (fürden Ruhm. 
Er war ſich fo felbjtbewußt, daß er noch Mittel fand, einer 
Doldy, den er bei fih trug, ber Nachfuchung zu entziehen ; 
er warf ihm unter das Felcbett, wo man ibn lange nadber 
gefunden bat. — Wir find nun bei dem erften Verhör Ge— 
rard:ieschi’8 angekommen, das ſchon eine Stunde nah der 
That flattfand, und bredyen bier, ald an einer geeigneten 
Stelle, ab, um den Faden demnächſt wieder aufzunehmen. 


Defterreid. 


(Wien, 14. Dez.) Unfer Kaifer erfreut ſich der beim 
Geſundheit und zeigt eine ungemeine Thätigkeit. Mit feinen 
Arbeiten wechfeln Spaziergänge auf dem Glacis, welde er 
faft jeden Tag zweimal, nämlih von 12—1 Uhr und ven 
3 — 4 Nadımittags wiederholt. Diefe macht er gemöhnlic 
in Begleitung einiger Prinzen des Hauſes und alle find Dabei in ein: 
facher Civiltracdht. Die Herablafung des Monarchen ift außerer: 
dentlich, und wer nicht raſch feinen Hut abnimmt, dem kommt 
er darin zuvor. Er ifgallgemein verehrt, und wenn ſich dir 
Hoffnungen, melde man aus dem Zuſtande der Kain 
fböpft, verwirklichen follten, dann würde ſich der Jubel dd 
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Taufende Beftelungen ihm nur Täftig fein mögen, fo kann er 
doch liber das, feinem muthmaßlich ſchmalen Ich vorgefegte 
breite Wir, nur mit der dermaligen Ufanz ſich entſchuldi⸗ 

en; denn ficherlichft ift der Schrecken vor einlaufenden Bes 

ellungen bei andern minder groß, und die beflagte Entblöf: 
fung von Urftoff keineswegs fo allgemein, wie Referent 
fie vorftellt; abfoluter Mangel aber befteht gar nicht, viel: 
mehr find die Anerbietungen fowohl aus Jtalien, ald aus 
den Kommiffionslagern der Umgegend ſehr frequent, obwohl 
zu immer höher gefleigerten Preifen, befonders für die guten 
Quantitäten, ohne welde in der hiefigen Weberei 

ar Bein Fortfommen mehr möglıd ift. Freilich aber 

eben diefe Preife zu hoch, ald daß der Fabrifant hoffen 
dürfte, fi auf feine Erzeugniffe dafür erholen zu können, 
und wenn man zu diefem Uebel alle andern ftellt, welche 
aus dem Zeitgeifte entipringend, dem Fabrikeigenthümer der: 
malen das Leben verbittern, fo entfieht ein Bild, das fin: 
fter genug ift, um aller Uebertreibung entbehren zu Fönnen. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 12 Dez.) Se. k. M. haben bei Ih: 
rem Aufenthalte in Kiew unterm 12. (24.) Okt. d.%. nadı: 
ftehenden Ufas an den dirigirenden Senat erlaffen: »Unſere 
Aufmerkfamkeit auf die gegenwärtige Lage der von Polen zu: 
rüderftatteten Gouvernements richtend, haben wir und mit 
befonderem Mißvergnügen davon überzeugt, das der Adel je: 
ner Gegend fich größtentheild dem Dienfte in Unfern Here: 
ren, wie im Givilfache entzieht und im Müft gange bebarrt. 
Daher wird bei den Wahlen ein großer Thai der Poften 
des innern Gouvernementsdienfted ſolchen Individuen an: 
vertraut, Die entweder gar nicht, oder nur fehr furze Zeit, 
in wirklichen Staatödienften geftanden haben. Auf diefe 
Weiſe werden Vorrechte, die dem del der großruffifchen 
Gouvernements für deſſen Treue und — im 
Dienſte des Vaterlandes verlieben find, bier nur als Vor: 
wand gebraucht, um Vorzügen diefer Urt ohne alles Ver— 
dienst theilbaftig zu werden, und um die Wablpoften, mit 
gänzlich unerfahrenen, unfähigen und oft unzuverläffigen Ins 
dividuen zu befegen. Damit einem folhen Mißbraude ge: 


\ 


feuert werde, haben wir für nüuͤtzlich erachtet, Folgendes fe: 
zufegen: 1) Hinführo bat in den Gouvernements 
Grodno, Minst, Wolynien, Podolien und der Provinz Bier 
foftof Niemand das Recht, Poften, weldye durch Adelswah: 
len befegt werden, zu beBleiden, wenn er nicht 10 Jahre larg 
im Militär: oder Civildienfte geftanden hat. 2) Hierbei mi, 
nar in Beziehung auf biejenigen eine Ausnahme gemadr, 
welche, ohne in wirklichen Dienjten geitanden zu haben, idee 
zweimal 3 Jahre nah einander Wahlpoften beiavme 
3) Sollte ſich Bein tauglicyes Subjekt für die erledim Pa 
ten finden, fo find diefelben durch den Minifter des Im 
oder durch dad am 18. Auguſt 1814 errichteten Komtxr 
doch dem Gutachten des Minifters ded Innern gemäß, y 
befegen. Der dirigirende Senat wird nicht unterlaffen, * 
in diefer Hinficht nöthigen Mafregelu zu treffen.« 


SollIand. 


(Amfterdbam, 19. Dez) Der Umfag in den Effifta 
war heute fehr gering; doch waren die fpanifchen etwas gt 
ſuchter. 2’/,pEr.: 54°/,; 5pEt.: 101°/,,; Kandb.: 24°, 
Syndik. 4°/,pEt.: 94'/,; 3'/,pEt.: 79; Ardoins: 48’/,; Pal 
five: — ; Diff.: 24; Ausgeft., franz.: 18. 


BEI SER E 
(Bröüffel, 19. Dez.) In der geftrigen Eigung der Rı 
präfentantenfammer wurde die allgemeine Berathung üb: 
das Budget der Mittel und Wege eröffnet; zuvor gab di 
Minifter des Auswärtigen einige Erplifatiouen über Die pc 
fitifhen Verhältniffe Belgiens und verfichert aufs Feierlichrt: 
daß ſich bis heute im Stande derfelben nichts geäntert habe 
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Bekanntmacrbung. 


Cours de litterature. 
A cause des fötes de NOEL, et a la demande de pi=- 
sieurs souscripteurs, la 10 seance du cours qui derait aroiı 
lieu aujourd’hui, est remise a mercredi 30 decemhre 1835 
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ergreifen wird, im Falle der niederländifche Korngefegent: ; bevorftehenden Ubgange des Prof. Gervinus in Bari 


Wurf auch auf bie Einfuhr preußiſchen Getraidesd Anwen: 
dung finden follte. Wie man hört, follen dieferhalb im Haag 
fehr ernftliche Vorftellungen gemacht worden feyn, und wahres 
fcheinlih würden Repreffalien Statt haben, wenn die niederländis 
ſche Regierung auf ihren Befchlüffen beharren ſollte. Indeſ— 
fen ift dieß nicht wahrfcheinlih, da Belgien ja auch fein 
Gefeg, über die Einfuhr von Schladhtvieh, nicht auf Preu: 
Ben auszubehnen wagte. 

— An allen königl. Gebäuden, welche fich in der Nähe 
von Kanälen oder dem Fluffe befinden, werden nach und nad 
die nöthigen Vorrichtungen angebracht werden, um bei ent: 
ftehender Feuerögefahr Dampfiprigen anzuwenden. con 
jest find folde bei dem WPalafie Er. Maj. und in den Ums 

ebungen angebracht, und dad neue Palais Er. k. Hoh. des 

rinzen Wilhelm wird dadurch gefchügt werden. Die Wirk: 
famkeit der Dampffprige ift außer Zweifel; es ift vielleicht 
das einzige Mittel, große Feuersbrünfte ficher zu erfticen. 
Die Kraft des Waſſerſtrahls ift fo außerordentlich, daß bei 
bier angeftellten Verſuchen eine mehre Fuß dide Mauer in 
wenigen Minuten völlig zerftört ward. 

— Man wundert fi, daß die Erklärungen einiger biefi: 
gen Profefforen in der » Allgem. Ztg.« über ihr Verbältnig 
u Gutzkows beabfichtigter » Deutſchen Revue« in Peine der 
Elan Zeitungen Übergegangen find. 

— Die in Quedlinburg erjt. vor Kurzem ins Leben ge: 
tretene MRunfelräbenzucerfabrit bat im Yaufe des Monats 
November im Durdfchnitte täglich 80 bis 100 Menfchen 
befchäftigt. 


Deutſchland. 


(Bom Main.) Die große Unternehmung bed Donau: 
Mainfanald ſcheint nun ihrer Ausführung nahe. Die A: 
tiengeſellſchaft ift gebildet, die Terrainabtretungen find eins 
geleitet, und felbft die Auswahl der bei dem Bau zu ver: 
wendenden Hydrotechniker foll von Seite der mit Leitung des 
Baued beauftragten oberften Baubehörde bereits vollendet 
feyn, und nädfter Tage der Minifterialgenehmigung unter: 
ftellt werben. Ueberall, namentlih aber in den * 
genden, herrſcht über dieſe Nachricht große Freude. n 
dem Gelingen der Unternehmung fann um fo weniger mehr 
games werben, ald die Nivellements, wie überhaupt die 

orarbeiten, mit großer Umſicht behandelt wurden, und die 
glänzende Durdyführung der Nürnberg: Fürther Eifenbahn für 
die ausgezeichnete Befaͤhi n8 des bairrifchen Banperfonals 
auch in ſolchen Fragen po iche Gewißheit gibt. Uebrigend 
dürften die Dividenden der Mftionäre weit über Me Annıhme 
ber offiziellen Berechnungen fleigen, da das baieriſche Gou⸗ 
vernement, um ganz fidher zu geben, alle Erträgnißanfdjläge 
biöber lediglich auf die bereitö verfügbaren, nah Urt und 
Umfang genau bekannten Hölfsquellen des innern Verkehrs 
geftügt hatte, und Veränderungen in der Richtung des Han: 
dels und Wecfelfälle bes größeren. Verkehrö nur vortheils 
baft auf die Bilanz einzumwirken vermögen. Auch nimmt die 
Nachfrage nad Aktien im Inlande wefentli zu, und es 
find bereitö die Fälle nicht felten, wo inländifhe Mentiers 
ſolche Aktien gegen nambafte Daraufgabe zu acquiriren ffreben. 

(*Heibelberg, 21. Dez.) Es ift zum Theil der geo: 
graphiſchen Page unferer Stadt zuzufchreiben, daß die Zei— 
tungen bed benachbarten Auslandes ſich mit biefigen Ereig— 
niffen weit mehr befchäftigen, ald mit dem, was auf mans 
den andern deutſchen Univerfitäten vorgeht. Diefe große 
Publizität wird befonders dann zu einem fehr zweidentigen 
Vorzuge, wenn Berichterftatter auftreten, deren Erzählungen 
eine parteiifche Färbung an ſich fragen. Cin neulich in der 
OP.A.Z. erfcrienener Artikel bringt das, für unfere Univer: 
fität fehr erfreuliche, Hierbleiben eines hochverdienten Ge— 
Ichrten und Lehrers, des geb. Hofrathe Gmelin, mit dem 


dung, deffen wiffenidaftliche WVerdirnfte bier vollfomimen ı 
erfaunt werden, deſſen akademifche Wirkſamkeit aber, u 
dem Einfender nicht unbekannt feyn fonnte, bisher noch gem 
war. Diefer achtungswerthe junge Gefhichteforfder — ı 
für möchten wir ſtehen — theilt gewiß nicht die leidtñũe 
Anſicht, wornach Die ganze hieſige philoſophiſche Fafnkız 
binfällig zu bezeichnen wäre. Die Kenner der Dentüder 
teratur brauchen nur die Namen der in der phil 
Fakultät lehrenden Männer zu Überbliden, um x 
len, wie ed mit biefer aungeblihen »Dinfälligkeits ie, 
weldyen Glauben jene mehr als gewagte Undeutung = 
Es tragen bier vor: Philologie die Profefforen Erer 
und Bäbr, Geſchichte Schloffer, Philoſophie H. Er 
(leider jegt durch Unwohlſeyn verhindert), Mat 
Schweins, Phyſik Schweins, Kameralwiifenids 
Rau, Mineralogie von Leonhard, Botanif Biih 
Zoologie, Petrefaftenfunde, Forſtweſen Bronn. 

(Bom Main, 17. Dez) Die Sache des fpanifchen & 
prätendenten, Don Karlos, fo fremd fie audb an fich Deut 
land ift, ſcheint Doch, wahrſcheinlich des Prinzips me 
das fie repräfentirt, bei jungen Individuen unferer gebild 
Stände vornehmlich, wenigftens ausnahmsweiſe, große Tt 
nahme zu finden. Eo nahm fürzli ein zu Darmſtadt 
Civildienſte angeftellter junger Maun, nachdem er fon 
nige Zeit vorher zur katholiſchen Kirche Übergetreten n 
feine Entlafung, und lic fid Päfe nah Bayonne anffe 
gen, vdu wo er, feinen Aeußerungen zufolge, beabfichri 
fol, fid) zu den Bahnen des Don Karlos zu begeben. 

a (Shwib. Werk) 

(Mainz, 12. Dez) Es wurde früher davon geſproch 
wie wuͤnſchenswerth eine größere Theilnahme des Yiefis 
Handelöftandes an den Eifenbahnunternehmungen wäre. €: 
dem haben mehre ernftliche Beſprechungen des biefigen fr 
delöftandes Über die Anlage einer Eifenbahn zmoifcher #7 
und Franffurt Statt gefunden, die hoffentlich Folge wor 
werden. — Bor einigen Tagen haben wir das, uniers & 
denfens, nie bier en Scaufpiel gehabt, daß eine ike 
litiſche Familie, der Uhrenhändler Levh mit fünf Kindern, 
Öffentlicher Kirche zur katholiſchen Religion Üiberrras und g 
tauft wurde; es verlautete bei diefer Gelegenheit, der me 
Zäufling habe früher den proteftantiiben Ritus gefucht , | 
Sache aber habe damals Anſtände gefunden. (A. 3.) 


Schweinz. 


Meuenburg) Der gr. Rath. am 14. Dez. dur } 
Präfidenten des Staatsrarhd eröffnet, wählte zu Kandidat 
für das Präſidium der Seſſion die HH. Challandes m 








Chambrier, Maire; von welchem der Staatsrath den m 


flern ernannte. In der Erdffuungsrede wurde unter anden 
angezeigt, daß der Staatöratb die Beſchlüſſe der Irste 
Zaglagung in Beziehung auf den Titel Fürftenthum, * 
Militärkofarde und die Verwendung für die politifchen Er 
linge, weil fie bie Souveränitätsrechte berühren, dem Ki 
unterftellt habe. Der Bericht der Tagfagungsgefandten zer 
angehört und einftinmig die vollfommene Billiguug, me 7 

Dank der Verfammlung gegen die HH. Deputirte air 

fproden. — In der Eigung vom 15. wurde angezig. 
dad von dem gr. Mathe angenommgme Geſetz Über das An 

minalverfahren die füniglibe EMfion erhalten bie ani m 
Artikel über das Begnadigungsrecht, weldyen der Kim | 
als nicht in das Befeg gehörig, geftrichen babe. Die Br 
fammlung beſchloß das Gefeg ohne diefen Artikel zur De 
fündigung zu bringen. 


Dänemark 
(Kopenhagen, 12. Dez.) Hieſigen Blättern zur“ 
bemerkt der Hardesvogt Horn zu Bande im einer Aofr 
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len zur geneigten Abnahme unter der 
Verficherung bifligfter Bedienung. 
Gebhard und Körber, 
Buchhändler, Buchgaſſe Lit. 1. 
Mr. 184, 


[2651] Beſte Meßlage, Schnurgaſſe 
G. Wr. 82, iſt ein großes Local im ers 
ſten Etof, beftehend im einem großen 
Eaal, 3 Zimmer und großen Padraum 
mejfentlib oder aufs ganze u zu 
vermiethen. Mäheres im Haufe jelbit 


— 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[2068] Amortifirung Reſtkauf⸗ 
fhillingt. 

Auf bas unterm 23. Auguft 1777 von dem 
biefigen Bürger und Handeismann Johann 
Georg Kubs bem älteren, an ben hiefigen 
Bürger und Wachstuchmacher, auch Weingärt⸗ 
ner Jacob Blum und Ehefrau Anna Elis 
fabetha, gebornen Spiegelin und beren 
Schweſter Anna Maria Spiegelin um 
fl. 1000 vertaufte zu Sachſenhauſen in ber 
Löhergaffe gelegene chemalig Gronmaldifches 
Ed: Ralhaus Lit. O. Nr. 146 murden dem 
Verkäufer ein Reftlauffhilling von fl. 700 des 
fl. 24 Zußes conftituirt, welcher für gleiche 
Summe, unterm 23. Geptember 1777 an 
Goldarbeiter Garl Friedrich Boy und am 
1. Märk 1779 an die Guratoren von Johann 
Joachim Brudner fel. Erben, dagegen 
wegen erfolgter Abfchlagszahlungen unterm 24. 
April 1805 im Betrag von 350 fl. an rau 
Maria Gertrauda Schweyer, gebornen 
Brudner, und unterm 20. Juli 1807 im 
Betrag von fl. 300 des fl.24 Bufes an Heren 
Benedict Schiller, Uymnasii Colegam 
emeritum transportirt worden. 

Die binterlaffene Wittwe des bemerkten Käus 
fer, deſſen dritte Ehefrau Anna Glifabetha 
B um, gebornen Schnelt, welche theils durch 
Kauf, theils durch Erbſchaft jego die alleinige ' 
Eigenthämmerin tes Haufes Lit. O. Rr. 146 
geworben, wind bie gefchehene Abtragung auch 
der zuleht gebachten fl. 100 behauptet, befindet 
ſich In dem Beſite des resp. Kauf- und Refte 
Tauffchillingsbriefs, worauf fämmtliche Zrans 
portirungen inferibirt, die legte von fl.300 aber | 
nicht quittirt, 

Auf Anftehen werden deßhalb alle diejenigen, 
weiche an biefen Reftkauffchillingsreft von annod) | 
fl- 300 auf dem Haufe Lit. O. Nr. 146 Ans 
fprücje zu baben vermeinen, anmit aufgefors | 
dert, folche binnen 

ſechs Wochen 
von heute an unfehlbar bei unterzeichnetem 
Amte anzuzeigen und geltend zu machen, bei 
Vermeidung, daß fonft dieſer Reftkauffchillings: 
zeft als berichtigt erklärt werde. 

Franffurt a. M., den 3. Dezember 1535. 

Eradt = Amt. 








[2067] Stedbrief. 

Der unten fianalifirte Peter Har, Bürger | 
und Mesaermeifter von Darmftadt, ift eines 
geftern verübten Raubmordes dringend verbüd)- 
tia. Es werden befhaib bie oetreffenden Be: 
börden erfucht, auf den gedachten Dar rin wach⸗ 
fames Auge zu richten, ihn falls er betreten ! 
werden foilte, au verbaften, und wohlverwabrt 
Inerber, oder an den Großherzeglichen Kreisrath 
zu Darınftadt abtiefern zu laſſen | 
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Sianalement 

ter: 39 Jahre, 

Größe: 7 Buß 2 Boll ca. Er. Heſſ Moaßes, 

Statur: groß und ſtark, 

aarc: braun, 
tirne: offen, 

Augenbraunen: braun, 

Augen : braun, 

Nafe: ſtark und groß, 

Mund: mittel, 

Kinn: rund, 

Bart: braun, flarfen Badenbart, 

Gefidht : länglich , 

Gefichtsfarbe: gelblich bleich, 

Beſondere Zeichen: die Beine nach oben et: 
was ausgebogen, bünnes Haupthaar, 
etwas — Gang, fol au dem 
rechten Dberarm eine Fontanelle, an 
dem Beinen Ringer der linken Dand eine 
friſche Wunde haben, 

Kleidung; brauner rad, darüber blau tur 
dienen Dberro@ und leinenen blauen 
Kittel, eine Peljmüge mit lebernem 
Schild, Schuhe mit weiß und dunkel 
geftreiften Kamaſchen, trägt einen Met: 
gerftod, 

Großgerau, den 20. December 1335. 

Großherzoglich Heffiicyes Eandgericht. 
Eigenbrodt, 





[1913) Ebdictalladbung. 

Da Über das Vermögen der Witiwe bes kö— 
niglich baleriſchen Obriſtlieuten ants von Bils 
lie; zu Erbad ber fürmlicde Goncurs er: 
fannt worden ift, fo werben alle diejenigen , 
welche an biefe Bermögensmaffe aus irgend eis 
nem Redtsgrunde Anſprüche wu haben vermei: 
nen, jur Anzeige und dbemnädjftigen Richtig: 
ftellung ihrer Forderungen, fo wie zur gemein: 
ſchafilichen WBerathung über die Ernennung els 
nes Güterpflegers und Gtläubigervorftandes auf 

Montag ben 4. Januar 1836 
Morgens 10 Ubr 
in bad Gommiffionszimmer Grofb. Hofgerichts, 
unter dem ftillfchweigend eintretenden Rechts- 
nachtheile des Ausihluffes von der Maffe, in 
Seibftperfon oder vertreten von einem ber hie: 
figen Hofgerichtsadvocaten, vorgelaben. 

Darmjtadt, den 26. November 1835. 

In Auftrag £ 
Großherzogtidh Heſſiſchen Hofgerichts, 
Pfaff, Juſtiztath. 


[1987] Belanntmadung. 

In ber Nacht vom 13/19, Auguft laufenden 
Zabres wurden mitteift Ginfteigens aus einem 
Privathanfe zu Höchft nachfolgende Gegenſtände 
entwendet: 

4) ein gehädeltes, bunt feidenes Beutelchen, 
woran ein maſſiver goldener gravirter Büs 
gel, mit drei doppelten Eoutsd'ors und ei: 
nem neuen öfterreidyifchen Ducaten de 1935, 

2) ein filberner, inwendig vergoldeter, mit B 
bezeichneter Becher, 

3) zwei Raftermeffer mit weißen elfenbeinenen 
Stielen, — 

4) die Klinge eines Oeſterreichiſchen Kürafier: 
fäbels mit einem goldnen parte Epee, 

5) ein altes goldnes porte “pre, 

6) ein Paar Piftolen, einen Schuh lang, ganı 
durch gefchäftet, am Ende mit Meifina be: 
ſchlagen, ohne Ladftöde, auf den Schöffern: 
Brecir M. F. D. gravirt, 





7) 


8) 
9 


zeid net, 

ein Theeldffelchen E. R. gezeichnet, 

ein fitberbefchlagener Wiener meerſchaume⸗ 
ner Pfeifenfopf mit bem Wappen bes ra: 


ein fülberner Gftöffet G. oder E. B. ger und foldes, 


fen von Schlick, erhaben gravirt, und m 
ter demfeiben bie Jabrjabl 18.2 bezeiche 

10) ein besgleidyen, vieredig mit fpigem Drau 
und einem Sprunge am Hals, 

11) ein besgleiden von gewoͤhnlicher Wierrz 
Fa on, braun, 

12) ein desgleichen von gewöhnlicher Fa on mi 
ſilbernet Spange und auf dem Drdi Ih 
eas Cazar d. Gaftel aravirt, 

13) ein Bleiner dicker Pſeifenkopf 
mit plattem Beſchlag, unten mim 
großen Wadifprung, 

14) an Gelb: neun einfache kouied or, Ik 
liner Thaler, 4 halbe Arontbaler 

Alle Hodplöb:iche Polizei: und -Zuftibebten 
werden erſucht, auf biefe Gegenftänbe zu 
ten, bie verbädtigen Befiter derfelben anbe 
of und Rachricht hiervon hieher gelangen = 
taffen. 

MWiesbaben, ben 4. December 1835. 
Herzoglich Naſſauiſches Griminals Geridt 
Etrobel. 

vdt. vd. Zrapa 





2057) Ausfdhreiben. 


In der Radıt vom 15/16. laufenden Monats 
find mitteift Einbruchs in ber Behaufung de 
Gemeinderehners Wirth in Berod ams ei: 
ner Kifte 63 ganze Berliner Thaler, 1 Thaler 
in Stücken und 1 Preufifder Thalerfhrin, 
wovon 60 Berliner Thaler in einem weißen 
teinenen Sad und datz ührige Geld in einem 
baummollenen,, geftreiften Beuteſchen im Diefem 
Sad befindlich, entwendet werben 

Die resp. Behörden werden kienftergebernfz 
erfucht, zur Entdeduug des Thäterd mitzumirs 
ten, und etwaige Spuren mir mitiutbeilen. 

Dadenburg, ben 17. Dezember 1835. 

Herzoglich en Amt. 
la 





[2050] @pictallabung. 

Nachdem durch redhtsfräftiges Urtbeil wem \. 
diefes Über das Vermögen der Ehefrau des Tr 
ter Kunft su Montabaur, fräßer zerrb 
lichte Dartenfel® , Goncurs ertannt ift, ſe wer: 
den Alle, welche an bdiefe Goncursmaffe dinz | 
liche oder perfönliche Anfprüde haben, aufe | 
fordert , foldye i 

Donnerftag ben 21. Januar 1836 
Morgens 5 Uber bahier zu liquidiren, wibrigen 
falls fie ohne weiteres Decret von der vorham 
denen Moffe ausgeſchloſſen find. 

Montabaur, den 14 December 1335. 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Vogler. 


— — — — — 06 — — 


[2058) Dereret, 

Die Eröffnung eines ven Ichann Prir 
Stodenbofen in Rertenrorb errichtet 
dahier deponirten Teftoments ber. 

Zur Gröffnung eines Teftaments, dus Mm 1 
am 2, November db. 3, zu Redenroeti® ı 
ftorbene Wittwer Iobann Peter Erodul® 5 
fen von dort bei Pebzeiten errichten, aM , 
hier deponiren ließ, ift Termin auf j \ 

Mittwod den 27. Januar 1% 
8 uhr früh, babier anberaumt. 

Da bdeffen Inteftaterben unbekannat fa 
werben foldhe aufsefordert, um fo amifle = 
präfigirten Termine babier zu eridwinm, & 
die Gröffnung des Zeftaments dennoch add 
wenn es an einem äuferlid I 
baren Fehler nicht leidet, in Vollzug aeſett =.) 

Naftätten, den 15. Driember 1835 

Herzoglich —— — Amt. 
olk. 
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in der Gentralifation, der Regierung zu finden. Auch bat 
man in Frankreich noch zu wenig politifche Wiffenfhaft und 
Moral, vor allem aber zu wenig Religion, um einen repus 
blikaniſchen Staat bilden zu Fönnen. Mac meiner Ueber: 
eugung gibt ed nur eine feite Grundlage für einen großen 
—28 — nemlich den tiefgewurzelten Glauben an ewige 
Belohnungen und Strafen, einen Glauben, den nur die Re— 
ligion geben und lebendig erhalten kann.« — Der »National« 
antwortet auf den ſchweren Vorwurf, in Frankreich ſey zu 


wenig Religion, in einem langen Artikel, worin er zwar. 


zugibt, daß die Zahl der »Bleichgültigen« ungemein gro 
fey , dieſe fig aber der philoſophiſchen En 
ſchung über politische Verhaͤltaiſſe fehr ge lich hält, zus 
legt treffend bemerkend: Ddiewatheiftiihe Republik von 1798 
fey. freilih untergegangen — allein die fanatifche (puritani⸗ 
fe) von 1649 babe ja auch nur ganz furze Zeit gedanert; 
man müſſe die Urſache des Michtgedeibend republifanifcher 
Regierungsarten in den größeren europäifchen Ländern ans 
deröwo, ald in der Religion,” fuchhen. Gefährliber, als 
diefe Discaffion über die Republif, — die nur auffällt, weil 
fie den Beweis liefert, daß die Behörde, obſchon mit 
den Geptembergefegen bewaffnet, eine gemäfigte Unterfus 
dung auf dem verbotenen Felde nicht hindern will — 
fheint und der populäre MRigoriimus des »Temps«, 
ber fich gegen die Berföhnung mit dem Clerus durch Gründe 
ausfpricht, die weit führen Pönnten. Seitdem Attentat Fieschi 
boffen die Fegitimiften bei ihren Gegnern auf Bekehrung von 
der Revolutionsfünde und Annäherung zur Geiftlichfeit. Sie 
fommen ber Gtaatögewalt in diefer Richtung auf halbem 
Wege entgegen, verlangen aber dabei dody zeitig genug ſchon 
ein Pfand der WAufrichtigfeit, Sie wollen, daß die Kirche 
Saint: Germain:!'Aurerrois dem catholifchen Elerus wiedergege: 
ben werde. Darüber nun äußert fich der » Temps«. »Man fagt 
und laut, ed müſſe und werde dazu fommen; vermuthlich, um 
ein andered Ariom, das in diefen Tagen verlautet hat, zu beftä: 
tigen. Dieſes Ariom lautet: die jegige Regierung ift die Re: 
— der Reſtauration, die Rrflauration abgerechnet, d. h. 

Des ift, wie vor 1830, nur die Dynaftie hat gewechfelt. — 
Ein Wort Über den ernſten Gegenftand. Saint: ®ermain: 
lAurerrois bat feine religidfe Weihe verloren zur Strafe 
des politifchen Mißbraubs , den die Geiſtlichkeit davon ges 
macht hat. In feinem verftändigen Zorn (colere de bon 
sens) bat dad Wolf der Priefterrebellion durdy einen gemalt: 
famen und doch überlegten Aet angetban, was ihr gebührte. 
Man hat biefen Act eine Spoliation (Beraubung) genannt ; 
es war jedoch nur, Danf der Volksredlichkeit, ein Auszug 
(demensgement). Aber das Anathem der Julirevolution laftet 
auf dem durch die Reaction entweibten Ort. Man bedenke ſich 
wohl und beredine die möglichen Folgen einer Burücftellung, 
die eine Verhoͤhnung des Volkswillens feyn würde. Wir 
wiffen recht gut, wie weit die catholiſche Reaction, wovon 
fo viel gefprochen wird, N an fann; wir wiffen, daß man 
wohl, ohne materiellem Wiederftand zu begegnen, Saint:Gers 
main dem Eult wiedergeben, ja auch dem erzbifhöflidhen Pal: 
faft nen aufbauen könnte. Bei der jegigen Stimmung ber 
Gemürher kann die Regierung Alles, was fie mil. Es ift 
—— reiflich zu prüfen, was fie mit Klugheit wol: 
en darf.« — 


Defterreid. 


(Bien, 16. Dez.) Seit geftern. verbreitet ſich bier das 
Gerücht, daß die Vermäblung der Königin von Portugal 
mit dem Prinzen von Sacfen: Koburg zurüdgegangen fen. 
Wir miffen nicht, ob etwas daran ift, allein da man bier 
mußte, daß der Vater des Prinzen wirklich die Abficht begte, 
die Vermählung auf ein Jahr zu vertagen, fo ſcheint dieſes 
Gerücht, auf diefe Vermuthung bin, einige Würdigung zu 


verbienen. Bei den einzelnen Charafterzügen der Königi 
Maria da Gloria, weldye öffentlihe Blätter anbeuten , 
ſich auch nicht erwarten, daß Marquis Lavradio eö w 
Fönnte, in diefen Aufſchub zu willigen, ohne fi einer 
Verantwortung auszufegen. Andere find der Anſicht, def 
die neueften @reigniffe in Portugal auf den Vater des Prim 
zen den von der migueliftifchen Partei wohl beredymetzr Pi | 
druck nicht verfehlen Ponnten, und daß Alles, was ir ir 
Portugal vorging, nur den Hauptzweck gehabt bir, Zur 
Königin Maria da Gloria den Familienfhug des Fuge } 
englifchen Königsftammes zu entziehen. u 

— Unter der Ueberfchrift: Ueber die neue Perkuſſe 
methode, enthält die Mailänder Zeitung vom 5. Du 
folgende Mitteilung : Wir haben bereits wiederholt vice 
nenen Perkuffionsmethode erwähnt, und uns recht gefr 
über die Auszeichnungen, weldye unferem Landdmanne, Hm 
Eonfole, von Seite der Behörden zu Theil wurden Eoni 
k. k. Beamter, Chef des Stempelamted und der Stem 
regifter,, ift zugleich Liebhaber der Mechanik, und befinde 
ſich feit bereits 5 Jahren in den öfterreihifhen Provinzen 
um feine auf jede Art von Wrtillerieftäden, Feftungse:, ®: 
lagerungd: und Feldgefhüg, dann Haubigen und Mörfer ve 
jedem Kaliber anmwendbare Perkuffionsmetbode einzuführer 
Zum Beweife deffen bat der benannte Erfinder das ganyı 
aus 600 Artillerieftüden bejtehende, verfchanzte Lager vo 
Linz, nebſt einem Depot von einer halben Million Kunallfar 
feln, die ebenfalld unter feiner Leitung verfertigt wurden — 
nach der Perfuffionsart eingerichtet. Da recht Viele di: 
Wunſch er baben, die Vorzüge zu fennen, welche 2i 
Conſole-Methode vor den Altern behauptet, fo glauben wir, 
fie bier anführen zu dürfen: Daß die Schnelligkeit im Up 
feuern fich zu der frübern wie 3 zu I verhält; daßder Schr 
bei Regen und fonftigein Unwetter losgehet, ohne daß ei 
thig fey, die Patrone beim Zündloche durdhzuftedyen ; def 
man bei der Bedienung eines jeden Stüdes einen WArtiim: 
fien erfpart; daß die Auslagen für die Kapfeln, mit Em 
ſchluß jener für die Perkuffionsvorrichtungen, nicht bald in 
viel betragen, ald jene für die früheren Lunten; daf radlıd 
wegen der durch die intenfive Erplofion des Knallſilbers be: 
wirften unmittelbaren und gänzlichen Verbrennung des Schief 
pulverö, bei jedem Schuͤſſe das Fünftel der Pulverladum 
erfpart, und zugleich die Kugel für alle Entfernungen mi 
größerer Gewalt getrieben wird. 

Wien, 18. Dez) [Durdy auferordentlihe Belegenbeit. 
5pCt. Met.sObligat. 101°°/,,; 4pEt. Met.:Obligat. 29’, 
fl.100Foofe —; Partiale —; Stadt-Banko —; Baafı 
Aktien 1374’/,— 74°), 


Preußen. 


(Berlin, 20. Dez.) Der defignirte Botſchafter Er. Mr. 
des Königs der Franzofen am — ruſſiſchen Hofe. Bars 
v. Barante, iſt nah St. Petersburg weiter gereift. 

(Koblenz, 22. Dez.) Geſtern Morgens gegen s Ur | 
bat fich das Mheineis oberhalb St. Goar geftelle; dr Med 
ift an mehren Punkten, zunaͤchſt bei Yay, eine Stunde mo 
bier zu. Die meiften Schiffe haben ſich bei Zeiten non bar 
mwegbegeben, um wo möglich in den Buchten, Die der Alut 
bin und wieder bildet, Schug zu ſuchen; ed mögen noch ciru 
50 Fahrzeuge bier feyn. Stellt ſich das Eis bei Unkel, we 
bei der anhaltenden Kälte gewiß gefchiebt, fo liegen die Edit 
bier und in der Umgegend wie in einer Klemme, und ed # 
für den armen Schifferftand wieder großes Unglüd zu iv 
fürdhten. | 

— So eben trifft bier die offizielle Machridhe ein, W " 
Naffau vom 1. Ian. 1836 an definitiv dem deutſchen 
verbande beigetreten ift. 
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Benaprihtigungen. 


[2037] Es wird ein vollendeter Silber: 
Arbeiter als Direkteur in eıner der bes 
deutenditen Fabrifftädte Bayerns gefucht 
der mit guten Zeugniffen verfehen, jes 
bem Gegenftand in diefem Bade ge 
wachſen feyn muß. 

Das Mähere ift bei Herrn C. €. 
Weife zu erfragen. 


[2042] Dffene Stelle 

Die Redaktion einer merkantilifch- 
abminiftrariven Zeitfchrift fucht einen 
wiffenfchaftlichsgebildeten jungen Mann 
als Gehülfen, welcher das Ite halbe 
Jahr als Volontair arbeitet, dann nad 

asgabe feiner Brauchbarkeit und Gons 
folidırung des Blattes honorirt wird. 

Nur ſchriftliche Anerbietungen unter 
Adreffe A. B. C. werben angenommen, 
und von der DOberpoftamts » Zeitungss 
Erpedition beforgt. 


12046) Ein eraminirter preußifcher 
Schulamts⸗Candidat, ber das geſetzliche 
Probejahr an einem Gymnafio vollendet, 
an rn Injtituten bereits als Lehrer 
earbeitet, und binlänglihe Zeugniffe 

ber feine Leiftungen vorbringen Fann, 
ſucht am_liebjten eine Hauslehrerftelle 
in einer ftillen Bamilie. Ausgenommen 
Muſik, ertheilt derfelbe Unterricht ım 
Griechiſchen und Lateiniſchen, Elemens 
tar des Franzoͤſiſchen und Engliſchen, 
in der Mutterfpradhe, Geſchichte, Geo: 
graphie, Naturgefhichte, Rechnen, Ele: 
mentar der Mathematik. Darauf reflef- 
tirende Herrichaften mögen ihre Briefe 
unter der Adreſſe L. N., Gandidat des 





Berlag: Fürftt. Thurn u, Tarife Beitunge-Erpedition, — 4. 3. verantwortl, Rebacteur; Dr. G. 6, Thomas, — Drud von X. Ofterriety. 


Cours der Staats- Papiere. j 


| Den?23 Dec. Schluss 1 Uhr. 
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(ect) Papr.| Geld 


Edulamts, der Erpebition ber Ober: 
poftamtszeitung zu Sranffurt überfenden. 


[2031] Paradeplag E. 208 find im 
zweiten Stock zwei ſchoͤn möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 

ee Se — 


Literarifche Anzeigen. 


[2020] In der Fr. Brodhag'ſchen Bud: 
handlung in Stuttgart ift erſchienen und in 
allen fetıden Buchhandtungen, Frankfurt a. M. 
Iägerfhe Buchs Papier: und Landkarten: 
handlung, zu haben: 


Oft und Weſt. 
Reifen in Polen und Frankreich 


Deutfchlands, Frankfurt a. M. in ber Jäger 
—— Papier» und Eondfartenhandiung 


£ebenebefhreibung 
eine 
alten Seemannes, 
von ihm felbft — 
eb. fl. 3. 36. 





























gr. 8. G 
er das Leben des alten Mettelbe drasım, 
und Intereffe baran gefunden, wird audi N 
bensbeſchrelbung nicht umbefriedigt aus tem 
tegen ; fle iſt ganz der Wahrheit getreu, mr 
ferüngrih nur für die Familie bes alten:, * 
mannes geihrieben, 





12064) Panorama von Europa. 
Prospecte und Grundrisse 


, von der wichtigsten Städte aller europäische: 
Richard Otto Spasier. der, 
gr. 8. 3 fl. 30 iu s en 
Der Herr Berfaffer ſteut in dieſem Werke eine is er — 


Reihe von Beobachtungen, Scenen und Erſchei⸗ 
nungen aus dem Leben pweler Boller, der Polen 
und Franzoſen, gegenüber, die neuerdings fo ſehr 
die Aufmertfamteit ber Welt auf ſich gejogen. Die 
bekannte Stellung bes Berfaſſers ju beiden, gab 
ibın vorzugsmeife Gelegenheit, diefem intereffanten 
Eegenftande —* —* frappirende Seiten abjuge: 
winnen, Die aung der frangöflidren Gefell r ; 2 . 
fhaft in Bezug auf Fremde, fo mie die Nacmwei: —— a an —* A * 
ſungen über die franzdfifhen Frauen, deren Stel: nn in Frankfurt bei Gebhard & Körber 
fung dem Berfaffer Stoff zu einer ergreiienden| zur Ansicht bereit Hiegt, enthält: ” 
Novelle Liefert, dürften das Wert befonders den] Grundriss von Berlin. Ansicht vom Berti 
vielen Deutihen zur Lectüre empfehlen, welche (vom Rreuzberge aus) Das Mn En 
jäprtih in die Haupenadt Frantreics eiten. Dil Ans kömsel Schlar das Shen 
Schirderung dreier, mit dem Generat Lafayette auf de Sin = * B so 
deſſen Landgute verlebter Tage, ift fo reich an neuen Tho, Pr —* —* * —— * 
Daten, als rührend in Bejug auf das Familien gr — kr rg Univers- 
teden des Generals. — Die Dice, weite beftän. tätsgebäude. das Zeughaus in Berlis, 

dig auf die Hiftorifhe Fntwidelung des befprode,]j "rd gibt dem Beweis, dass hier Gediegen 
nen Bortes, fo mie die vergleiwenden, die auf er er. zum wohlfesisiee 
Deutihrand geworfen werden, geben dem Bude] **' * * 

zugteich ein Hohes cosmopolitiſches Intereſſe. bestellungen überachmen in Feankfart Geb- 


— ———— —— | BAR 4: BEER. 
ger Bei 3. F. Hammerid in Altona 


Leipzig, im November 1855. 
ft erfchienen, und in allen Buchhandlungen Die Verlagsbandlung 6. Schubert. 


Ansichten der merkwürdigsten Bauwerke 
N derselben. 

Subser.-Prei ine Lief. 8 — 

ee 


Prämuner.-Preis für 48 Lie. 3 Rihir. — 
51. 24 kr, rhein, 







— | 








Wechsel - Cours, Cours der Geld - Sorten, 
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prene TOrIDauernD Im Steigen. Man Dersaufe Die MUlerbole 
(64 Ritred) gegenwärtig zu 90 bis 100 Fr., und es ift nicht 
unmabrfcheinli, daß die Waare noch theurer wird, Ein 
biefiges Blatt enthält heute eine nachdrückliche Rüge Über 
das beillofe Spiel, das auf biefigem Plage mit den Delen 
getrieben wird. »Ohne alle Regel, ohne Garantie, ohne Bes 
rechnung und Gleichheit der Wechfelfälle, iſt dieß Spiel ge 
fährlicher, als das Argfte — Der erſte beſte Ka— 
pitän, der etwa, von Neapel fommend, an der italieniſchen 
Küfte hinauf gefahren, bringt die Nachricht: die Delbäume 
feyen dort Überreich mit Früchten beladen; flugs befommen 
die Baiſſiers die Oberhand, und die Preife ſinken. Kurz das 
rauf fommt ein anderer Kapitän an, der denfelben Weg ge: 
macht. Diefer behauptet, daß jener die Nüffe für Dliven 
angefeben; ſchnell fleigen die Preiſe. Ein anderes Mal bat 
der Sultan ober der Bei von Tunis die Ausfuhr der Dele 
verboten, oder es fommt ein Froſt. Urplöglich entfteht uns 
ter den Börfenmännern eine gewaltige Aufregung; die Va— 
tiationen der Preife folgen ſich mit Bligfchnelle; von Mir 
nute zu Minute fieht man nach dem Thermometer; man be: 


tradhtet und mißt die Eiszapfen, die an den Dachrinnen | ſich das Lateiniſche faft ganz erhalten, größtentheils 


hängen, und wenn fie einen Zoll länger oder kürzer find, 
fleigen oder fallen die Dele um 20 Sous. — Die Kälte 
nimmt bedeutend ab; gleichviel! — Man weiß, daß alle 
Delbäume der Provence erfroren find; man träumt ſich ſchon 
ben enormen Preis von 200 Fr. für die Millerolle ıc.« — 
Diefer Artikel enthält eine leider nur zu treue Schilderung 


ocenen Enporung, zu Deren Unterdrugung Die Debeutendg 
Seerlftungen in unferem Hafen beftimmt feyen, en cm 
gänzlicher Unkenntni der fardinifhen Öff en uftäan 
und der Hauptrichtung der Einwohner. Dieſe Inſel ift Mas 
no's und Marmora’d Werfen ungeachtet faft noch eine tem 
incogaita. Die Einwohnerzahl beläuft fih ungefähr 
fünfinalhunderttaufend, Fünnte aber bei befferer Wertheil 
des fruchtbaren Bodens um mehr ald das Dreifacge fi 
In den Sitten berrfcht noch das volle Mittelalter, um 
vier legten Jahrhunderte haben daran fo gut wie mid dus 
bern Pönnen. Da herrſcht noch die alte Gaflfreuniiiet zus 
Nüchternheit mit viel Ehrgefühl und erging A de sch 

eier, 














die blutige Rachſucht, die Unthätigfeit, der 

die blinde Unterwerfung unter die Geiftlichen des Land 
durch dieſe an die favoyifche Dynaftie, welche ihre Witm 
Peit recht gut erkennt und darnach handelt. In einigen 
len der Infel tragen die Einwohner noch Kleider aus 
genfellen, und in andern befteht der alte griechifche Gebr 
alte Weiber das Lob Verftorbener fingen gu laſſen. & 
es auch mit der Eprache. In einigen Gebirgägegenden 


wird ein aus Korfifhem, Eicilifhem und Katalonifchem 
mijchtes Idiom gefproden. Wie gefagt, nur in den 

ten bat ſich Einiges geändert, im Innern des Randes 
faft Alles beim Alten geblieben. Die Einwohner der Haut 
ftädte Cagliari und Saffari find in uraltem Haß gegen ei 
ander entbrannt, und diefer bat ſchon blutige Auftritte bı 


unferer Spekulanten. Man muß die Meine Börfe, wie man | beigeführt. Gleicher Haß flellt mehre Provinzen einant 


fie nennt, die Vormittags vor dem Kaffechauſe Caſati ges: 
möhnlic im Freien Statt findet, geleben baben, um zu glau⸗ 
ben, daß dieſer Handel in Marfeille fo weit gediehen. 


Griedhenland. 


Eine Mittbeilung im »Deutſchen Courier«, Athen, 15. 
Nov. Überfchrieben, fpricht ſich tadelnd über einige Ernens 
nungen in den Er Staatörath aus. Es beißt darin: 








feindlich gegenüber, und wärde allein fon eine allgemei 
infurreftionelle Bewegung auf der Aufel hindern. Gera 
wie in Korfifa berrfcht bier auch Familienhag und Du 
rache von Geſchlecht zu Geſchlecht, und führt oft gräue 
vollen Mord herbei. Die Italiener vom feten Lande wen 
den wie Fremde betrachtet, ja wie Eindringlinge angef 
ben und verfolgt, wenn fie Stellen verfeben oder ſich — 
Paufen. Vor Allem wollen die Einwohner Herren — 
ihrer Infel bleiben, und nichts an ihrem bisherigen Het 





Bor a pre An 8* gab der früher zum Tode verurtheilte 
Ko nn. ie über ibn verhängte Todeöftrafe wurde 


nanrı eiienjiro beriv: 


lichen Zuftand ändern. Diefe Ifolirung haben alle bie 
6 ! I begünftigt befonders Die Ins 


































itiſche Vergeben, fo m Frozeh eben fo 
De a Ba Dee 
im GStaater duld Taftet, gehört Peineäwe s Sitz und Eri ed 
athe. Den Engländer, Te en = * 
i ⸗ u 


man entfernt zu fehen; er; 
em j4 
——— Pandesfprace ——— aeg chenfane, 
Tide Oma ne —— geleiſtet, und fhers —*8* 
enwaͤrtig noch 12 I den bat. € j 
63 eines ler Dradmen » aljo den 


je m 
er Te ER vi 
d re Ya i 
(te Bien, nad depan ga)“, Küfnbeueheer rk e 
Sarbdinier entfdjiedene, * — MRilitärdier: 


fieht aber nur den arrten berittene andmiliz , 


Ien müffen ihm noch bi e, und bis oft ge Der: 
? e Echulden 6 ’ wei: | mals bäu gegen die Barbaresfen ‚MN F 
Da Det Die Bedürfniffe noch Dem itel Bei Landes a en landeten, plünderten > ei. 


fo daf man nicht be, reift 


wohner wegfchleppten Zu biefi 
ingen e em 
Me oringen foll ie Eignalthärme, — — 


ehen rund berer: 
eine alte römifche Küftenftraße 


ffentli ieder bergeftel 
Verdienfte ng aus, da er ſchwach andere große Stra en theil, * geftellt worden; zwei 
ehr. AA re Griechenland, und n erdaupt ohne | hatte Sardinien ee feeugweiß die Infel —— 


* Sardir felbe B ie di 
Önigreiche in Spanien: drei —— * Eee 


—— —— und Bittſchriften am die Me ierung ; fürk 
In —— * — geleiſtet. See —* 
—* em del und der ? 

auer iſt nur M nicht Orundeigenthim nähe, 


aier, 
Dürgerftand beſteht hier Faum, wenigſtens hat e 


nicht die Wohlbabenheit, die Mi T lange ncdh 
Gewerbfleiß erworben, — oe et, Kemntnife und den 
wicht erbalten bat. 

de, fondern im Auslan 


gere und verdienftnollere M 
Diefes Mannes macht die Berl 


m und die Wahr 
der Einrichtung de Staa i 


tegung, Die den Auf i 
tẽraths geworden, — — 


— ï ꝰ 
HN; — 
Die bon d te Inſel Sardinien. 
—5—— franzöfifchen und einigen ſchweizeriſchen J 
e Nachricht von einer in Sardinien — 
* 
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Trandport fl. 237,000 — 
a fl. 250. — fl. 13,000 — 


34 39 49 54 
64 68 70 74 
84 87 89 90 
109 111.115 118 
136 140 143 156 
175 182 184 186 


Bon Lit. C 52 St. 


5 9 12 16 
56 57 59 61 
716 78 81 83 
94 96 101.106 
123 129 131 133 
162 163 165 169 


Nr. 
» 
» 
» 
* 
* 
» 187 189 193 200. 





zufammen fl. 250,000 — 
Zur Rüdzahlung pro 1. April 1836 find beftimmt 
fl. 250,000, wie folgt: 
Bon Lit. A. 188 St. & fl. 1000 
25 915 21 22 4 
238 32 34 58 63 79 85 
90 94 95 104 106 110 112 
117 119 121 124 129 131 134 
161 163 165 168 170 171 172 
175 176 177 180 182 185 187 189 
191 192 194 195 198 199 201 203 
205 208 211 214 216 221 222 224 
226 228 231 232 237 238 240 251 
253 255 257 261 263 266 268 269 
271 273 274 276 279 284 292 294 
295 299 301 302 305 308 310 313 
314 316 317 320 322 330 338 340 
343 347 355 357 360 361 365 8368 
370 371 376 378 385 387 390 353 
395 397 400 403 404 406 409 411 
413 414 418 419 425 430 431 432 
434 439 441 445 448 450 454 456 


Transport fl. 188,000 — 
— 
2010) Grosse Lotterie. 


urfürftl, Heif. Kotterie enthält, unter 
nur 11,000 Loofe 5743 Gewinne und 
Prämien von 31,000 preuß. Thaler 
Cım glüdlihen Falle) ferner 30,009 
20, , 10, 3,000, 
3.000, 2,000, 1560, 1200) 
44mal 1,000, 700, 600, 23mal 
500, 4100, 300, 39nal 200, 
115mal 100 preuß. Thaler ıc. nebit 
einem Geminnfonds von ZBE 
* 1 er E 

anze Looſe hierzu zu 2 preuß. Thlr. 
’/,, u 1 Thir. ne Ti zu * Eh 
zu haben im Hauptlotterte-Bureau von 
9. ©. Sonneberg, 

in Hanau a. M. 


12035] Engl. Vatent Fluͤgel⸗Piano 
von Zeitter & Eon. in London. 
‚ Diefe berühmten Verfertiger von Gla- 
dier = Jnfirumenten haben einen Fluͤgel 
in Commiſſion hierher geſandt, welcher 
nad) ihrer neueſten Erfindung gebaut 
it, und „ned dem Urtheil facsverstans 
ser Künſtler in Rrafe, Fülle und 
Schoͤnheit des_ Zend das Hoͤchſte ers 


————. - — 
——— ——— — 


fl. 188,000 — 
26 


88 
114 
159 
174 


use uWEE EV EREE He. D 










12044) 
und ift zu baben in 


era g: Fürſtl. Thurn u. Tariſche Beitunges@rpedition. — 3.3 


— — — — —— — — 2 












So eben € 


un — — — — — — — 
a — — waren 


. berantworti. Rebacteur: Dr. ©. 6, Thomas. — Drud ron X Oftrrir. 


Transport fl. 198,000 — 
459 461 462 464 466 467 469 472 
473 474 477 480 484 490 495 497 
498 500 503 504 512 516 525 527 
528 535 542 547 549 551 556 558 
562 564 568 574 575 578 581 587 
592 597 599 600. 


Bon Lit. B 100 ©&t. à fl. 500. 


1 6 14 15 18 21 24 
35 38 42 45 49 55 683 
67 69 80 85 87 90 93 

100 106 109 110 113 116 119 
123 125 126 128 133 135 137 
141 143 152 159 161 168 172 
185 188 191 195 196 207 210 
223 2414 246 249 250 251 252 
256 259 260 262 267 276 234 
288 290 292 295 296 301 303 
308 311 313 325 334 337 344 
351 354 357 361 363 365 367 
373 375 389 395. 


Bon Lit. C 48 St. à fl. 250 fl. 


fl. 50,00 — 
30 
66 
96 
120 
140 
177 
218 
254 
286 
306 
345 
371 


su... 


12,000 — 


MN. 3 6 11 14 20 36 45 50 
» 55 58 63 69 72 73 75 77 
» 79 80 82 85 86 88 91 9 
» 95 97 102 104 114 122 124 130 
» 132 135 137 142 146 151 164 167 
» 168 170 177 183 185 188 192 197. 


zuſammen fl. 250,000 — 
Sranffurt a. M., den 1.’Dezember 1835. 
Philipp Nicolaus Sihhmir 


reicht, was bis jegt aus irgend einer, willen, wie Beldes am jmecmäfigften Au 
Werkjtätte hervorgegangen  ült. 
nitrument belieben ſich 
Wollgraben A. Nr. 49. 
u — in Unter 


ſtelliat werden könnte; tie audaejeiank Bei ' 
und Grofies aud in deroneueren Deit far > 
enfumft geicheben, fo ift fie body Teider immer m= | 
Do ea} 
ner Berfhönerung fie am ie —— : 
In diefer Heinen Schrift follre nun ter Smed rn 
Mekezl ner mehr vrattiſch angemendeten , dennod hör 


Lieb⸗ 













rankfurt bei 


Streng, Bofelti, Fr. Wi * P-|Gartentunft mögticht gefördert, und aim Gr 
in allen Budhandlungen Bilmans, fo wien 
Sılüffel 


praftifchen Gartenkun, 
ober 


gemeinfaßlihe Lehre 
von ber 


Anlegung und uUmgeftaltung 
kleiner Hausgärten 
nad — Driginalen. 
on 


Carl Ritter, 
Garten = Direktor in Ungarn. 

In ti Plänen nebft genauer Beſchreibung. 

Fuͤr Gaͤrtner uud Gartenfreunde, 
Preis des Buches, auf Velinpapier, und in 

engliſche Peinwand gebunden fl. 1. 21 Er. 
Die Veröffenttiguug der vorliegenden Garten: 
Pläne, ats einer furgen Anleitung jurAm: 
fegungvon Hausgärten, ermheilt von einem 
ausgejeimneten und im Face der Garten:Literamr 
don rũ htichſt befannten Praßggter, geſchahe. 
um den oftmaligen Nachfragen umd dem Wunſche 
vieler Gartenbeſther in genügen , die entiveder neue 
Gärten anfegen oder Veränderungen in den bi 
ſtehenden madıen möchten, ohne dod) eigentfich zu 


ern und Gartenireunden eine are, ade 
Präne von wirttich ————— a a 
ſchauticher gemacht⸗ Anleitung geachen werd 
ffeine Privatgärtengfeie tunfgerca 
“dbraucp um fesumsri ”»arlucemt? 
aniulegen, oder fhon vorhpanmdene sı 
—* —— Ale Kos 
re werden durch aufınert uber: 
* klar N ER Er 
sortreffliche Ausftattung im Aeu ı ic 
der innere Werth geben diefcın iin — 
Ausge eichnetſten in der Gurtenfiteratur feine Eute| 
Stuttgart, im Dezember 183% 
Boffmann'fde Verlagstudganbtun: | 











206] Evictalladuna, 
Sur Liquidation binaliher und 
Anfprüde an dem Vermögensnadgiaf art 8: 
kolaug Remp von Höbr, woräde der Cs 
eurspföcch erkannt ift, wird hiermit wi Ber 
meibung des chne weiteres Decret eintertme 
Ausſchluſſes von der Maffe Zermin anf 
Donnerftag den 28. Januar tät 
Morgens 9 Uhr 










— 
ontabaur, ben 14, Dezember 1535 
Herzoglich Raſſauiſches Amı. 


Wenckenbach. | 







—— 
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n. 
geworden, ein paar Tage fpäter wieder hatte wenn 
Bald waren die Träger Deka gefunden. Schon am 3. Aug. 
von ber Stk ffer'bei Nina Raffave, einer der »guten Freundins 
nen« Fieschi's entdedt. Ohne Schwierigkeit gelangte man zu 
ausreichenden Motizzen Über den Laden, wo Fieschi die Flin— 
tenläufe gefauft hatte. Selbit darüber, daß Morey um alles 
gewußt, war man bald im Keinen. Nina Laffave wurde am 
3. Aug. verhaftet; anfangs wollte fie nicht mit der Wahre 
beit heraus; aber ſchon am 5. Aug. ging fie in fich, und es 
dauerte nicht lange, fo batte fie nichts mehr zu verfchweigen. 
Dos Verhältniß Fieschi’s zu dieſem IPjährigen Mädchen, 
obfhon nur das, was man eine »gemeine Bekanntfchaft« 
nennt, hat daneben etwas romantifches, " Nina iſt einäugig 
und es fehlen ihr drei Finger an der rechten Hand. Dennod 
ſcheint Fieechi fie berzlid geliebt zu haäben. Es war ber 
Traum feines Lebens, mit ihr vereint zu bleiben. Gie allein 
batte Zutritt in das Zimmer, wo die Höllenwafdyine aufge: 
ftelt war. Doch wußte fie nie um ten Zwed. Fieschi 
wollte fie nicht in@efahr bringen; er rieth ihr am 26. Juli, 
während der Feite nicht nach Paris zu kommen, denn ed 
werde Unruhen geben. Als fie darauf beftand, doch zu kom⸗— 
men, fagte er ihr, fie werde feine Wohnung verfchloifen fin: 
den. Nina war am 29. Juli auf der Straße, ald die Höl: 
lenmafchine losging; fie vernabm, aus welchem Fenfter die 
Erplofion gefommen fey; fie ahndete gleich, daß Fiedchi der 
Thäter; fie bedachte, daß fie mit ibm ibre einzige Stüge 
verliere; der Gedanke, fie werde, da fie feine Geliebte, ale 
feine Mitfchuldige verfolgt werden, bemädhtigte ſich ihrer; 
fe rannte nach der Galpetriere, wo fie ein ärmliches Unter: 

ommen gefunden, padte ihre Habfeligkeiten zufammen, und 
fuchte eine (eben fo Bärftige) Bekannte auf, wo fie die Nacht 
zubradhte. Am andern Morgen (29. Juli) verfjegte fie ihre 
entbebrlichften Kleidungsftlide für fünf Franfen bei einem 
Pfandbauscommilfionär. Cie hatte ſich erinnert, wie Fieschi 
ihr im April, als er fi von einer Gefahr bedropt glaubte, 
gefagt hatte: »Wenn du mich verlieren follteft, fo wende 
dich nur an meinen vertrauten Freund, Hru. Pepin, der 
wird fchon für dich forgen.« Hier war bie erſte Spur 
von einem Verhältniß zwiſchen Fieschi und Pepin. Nina, 
in ihrer großen Noth, hielt den Augenblick gekommen, 
wo fie Hru. Pepin anſprechen bürfe; fie eilte nach feiner 
— er war ausgegangen; Madame Pepin antıwor: 
tete ihr ale, fie Benne Beinen Bieschi und feinen @irard. 
Nina entſchloß ſich hierauf, Morey aufzufuchen, den fie Öf: 
terd bei Fieschi geliehen hatte; von ihm erwartete fie Troſt 
und Hüffe Sie traf ihn in feinem Hans und trat unter 
lauten Thränen zu ibm ein. Das Geſpräch, das nun 
folgte, bat Nina Laſſave zu den Acten dictirt. Mir geben 
ed, old einen Beitrag zur Menfchenkunde, unabgefürzt wies 
der. »Nun was gibt's denn? — »Du weit ed fo gut als 
ib.“ — »aAlſo bat Fieschi losgeſchoſſen? ift er todt?« — 
»Man ſagt's; du warft noch am Montag mit ibm.« — 
„Mein! id war wohl aus, aber nicht bei Fieschi« — »Was 
läugneft du es mir? Ich babe dich ja mit ihm gefchen ; ihr 
wart zufammen in dem Gaffeehaus auf dem Boulevard.« — 
»Ja, du haft recht.« — (Mina, der ed am 26. und 27. Juli 
ganz unbeimlid war, weil fie etwas Finſteres und Angſt⸗ 
volles an Fracht merkte, war, ohne daß er es wußte, mehr: 
mals in ber Nähe des Haufes Nr. 50 herumgeſtrichen; fo 
batte fie ihn denn audh bei feinem Ausgang mit Moren be: 
obachtet.) Hierauf ſchilderte Nina den ganzen Umfang ih: 
red Schmerzes, ihres Elends; oft unterbrad ein Thränens 
from die fchluchzenden Worte. Morey uahm fih zufammen 
und fagte: »Gebe nach der Barriere zu; warte dort auf 
mich, ich merde dir etwas fagen.« — Nina entfernte fich, 
Moren folgte ihr; fie gingen in ein Weinhaus außerhalb der 
Barriere. Hier nun fol, wie Nina erzählt, Morey redfelig 






geworden feyn; man muß annehmen, das Paar 
Zimmer geweien und babe nicht gewußt, 
Ohren haben, — ſonſt begreift ſich das ga 
nicht. —— lautete ſo. Morey zu 1a. 
du weißt nichts ? « — »Ich weiß nur, was Iedermann 
sit doch ein großes Unglück! — Gott, wie wiele Pr 
find gefallen! Der Mortier fol fo ein guter Manz 
gewefen feyn.« — »*Eine Ganaille, wie die Undern!« — 
»Das babe ihr ſchlecht gemacht! Um einem anß Foben zu 
kommen, habt ihr fünfzig Menſchen umgebracht. Sdkir zur 
eine Frau — aber wenn ich Louis Philipp hätte törnnez- 
len, ich würde zwei Piftofen genommen haben, eine Fin 
eine für mich.« — »Sey rubig, er foll nichts verlieren Yin 
Warten; er wird ſchon noch abziehen; Fiescht iſt Fin Pu 
fel; er wollte drei Läufe felbft laden; grade Die find geplag 
Die andern alle babe ich geladen; ich hatte ibm geratbe, 
ſich mit feiner Piftole gut vorzufehen; er follte fi eine Rn 
gel durch den Kopf jagen; aber er ift ein Wafhmanf : er 
bat hie und. da gefagt,, es werde etwas abfegen bei der Re: 
vue. Hür did, Nina, habe ich einen Koffer; er ſteht bei 
einem Bekannten; ich werde dir ein Stübchen miethen und 
den Koffer hiuſchicken ; du läffeft ihn dann aufmadyen, ver: 
Baufjt aber nichts bier zu Paris; ich verfchaffe dir 60 Fr. 
und du gebft ausı dem- Weg nad: Pyon, wo du Die im 
Koffer befindlichen Effekten veräußern magſt. Schade nur 
daß die Geſchichte mißlungen ift; wäre alles nach Bunid 
egangen, du wäreft eine reiche Perfon geworden ; IDenigs 
ſtens 20,000 Fr. würdeft du jest haben; man hätte eine 
Subfeription für Fieschi eröffnet; das war alles fbon wer: 
abredet.e — Der Koffer, wovon fo viel die Rede, war der: 
felbe, worin Fieschi die Blintenläufe nad Haus gebracht 
hatte, mit Gegenftänden angefüllt, die zufammen wit 100 
är. Werth haben mochten, wurde er wieder wegtrandportirt. 
Morey nahm ihn in. Empfang und überlieferte ihm der Fine 
der er auch, wie verfproden, eine Etube mieibete. Fir 
Alles wurde fo offen betrieben, daß man ſich nicht wunen 
darf, wie Morey und Mina ſechs Tage nach dem Wrkentat 
ſchon in die Hände der Juftiz fielen. — 








Preußen. 

(Berlin, 18. Dez) Dem Bernehmen nah foll dem li: 
terarifchen Zodiafus des Hru. Mundt der freie Eingang 
nad Preußen wieder geflattet werden. Man bat bereits 
Eremplare von der erfien Nummer des neuen Jahrgangs ge 
feben, worin fi ein Aufſatz des Profeffors Eduard and 
und ein leading arliele aus der Feder des Herausgebers feibik 
befindet, in welchem der letztere feine literariſchen und fitt- 
lien Prinzipien erörtert. (N. RA, 

(Bom 21. Des) 33 FR. HH. der Pring Wilhelm 
(Bruder Sr. Maj. des Königs), die Prinzeffin Wilhelm, dei: 
fen Gemahlin, und ihre Kinder, die Pringeffinnen @life 
betb und Marie und der Prinz Waldemar, find zer 
Schloß Fiſchbach in Echlefien bier eingetroffen. 

(Aus Preußen, 16. Dez.) Indem das Peteräbuner 
Journal vom 3. Dez. die Wıtitel der Debats reprodit, 

ibt ed in der Einleitung deutlich zu verfteben, daß me die 

einung Fennt, welche diefed Blatt in Franfreidy zu veridee 
digen berufen ift, und ſcheiut fo dem frangöfifchen Miniites 
riom einen indireften Vorwurf zu machen, daß es rubig zw 
fab, wie von feinen Freunden ein dem Parifer Hofe befreun: 
deter Monarch infultirt wurde. Das ift eine fchlimme Bor: 
bedeutung für den Empfang des Hrn. v. Barante in Peters: 
burg. Es dürfte indeffen in den gegenfeitigen WVeziebungem 
Rußland's und Frankreich's durch die erhobene Polemik der 
Journale Beine weſentliche Veränderung eintreten, und der 
Graf Pahlen augewirfen feya, der Sache Beine weitere Folge | 
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Benacrictigungen. 


11964) Großb-. Darmſtaͤdtiſche fl. 50 
Loos Premeſſen. 
Zur Ziehung vom 2. Januar 1836 
mit 2,000 Gewinnen von fl. 249,000, 
als fl. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000 ıc. 
find zu fl. 5. 16 Er. oder Thlr. 3 Pr. 
Ert. pr. Etüd und bei fünf die ſechſte 
gratis zu haben bei 
3. TriersEtrauß, 
Hauptkollekteur in Frankfurt a.M. 


(2070) Befanntmabung. 

Das bandeltreibende Publıfam wird 
hierdurch ın Kenntniß gefegt, daß die 
Meßhandelewoche der Lichtmeſſe Fünfs 
tigen Jahres mit dem einunddreißigs 
ften Januar ihren Anfang nımmet, 
mithin das Auspacken der furzen Waas 
ren [ben am 25. Januar, aller andern 
Waaren hingegen am 27. januar £.! 
5 en Mittags zwölf Uhr an geſtat— 
tet iſt. 

Braunſchweig, den 18. Dez. 1835. 
Herzoglihe Ober » Jnfpektion der ins 
directen Eteuern. 

Wolff. 


[2079] Bon 
Schiller's Werken 
in 12 Bänden mit 12 Stahlſtichen 
ift der 4. bie 6. Band kürzlich fertig geworden 
und die andern 6 Bänbe werben bald nachfotgen. 
Bür die 12 Wände, mithin für das ganıe 
Wirk, ift der Pränumerationgpreis fl. 13. 20, 
der Subferiptionspreis fl. 16. 12. 
Diefe Ausgade des treiflihen Werts, fo wie die 
Ausgabe in Finem Banbe, eianen ſich nanz 
defondert zu Weihnachts und Neujahrs Geſchen ⸗ 
Ten, wofür ich ſſe zu empfehlen nicht unterfaffen 


— 


tann. Mit fhön gebundenen Exemplaren bin ich 
ebenf atis ſtets verichen, 

I. P. Streng in ber Buchgaſſe 

in Branffurt. 


Diefer zwanzigſte Jabraang enthält, aufs 
Schönfte in S akt ausgeführt * 
Feſtkalender zweier Liebenden; 
Gebicht von Dr. Ed Duller, 
mit 12 niebtichen Gompofitionen von &.Rebriih, 
Borrätbig bei Sıegmund Schmerber, Bad 
händler am Gteinwrg. 
























[2023] In meinem Berlage find folgende beis 

den Schriften erfhien n in Frankfurt aM 

zu beziehen durch die Jäger fde Bud: Papier: 
und kandfartenhandlung: 

Briefe an Herrn Prof. Hartmann in 
Roſtock von Hrn. Dr. ©. Ealomon, 
Prediger an der neuen Siraelırifche 
Kırde in Hamburg. gr. 8. geh. 36 Er. 

Anton Theodor "Hartmann’e 
neuefte Echrift: »Grundſaͤtze des or: 
thodoren Judenthums « in ihrem 
wahren Lichte, dargeftellt von Dr. 
G. Ealomon. gr. 8. geh. 54 fr. 

Herr Prof, Hartmann Yar fib im medreren 

Schriften, weiche er gegen tie Emaneiratlon der 

Juden erfheinen Tieß, viele Bıößen gegeben , und 

wird befbatd in obigen Schriſten von dem , der geı 

Ichrten Wert ruhmiichſt bekannten Herrn Dr, ©. 

Salomon jurenhtgewiefen. Selten find wohl eir 

nem Gelehrien fo viele Irrthämer und Unricirig» 

feiten nadgeiwiefen werden, ats bem Herrn Prof. 

Hartmann in dieien Briefen und ber jweiten Schrift. 

8. I. Hammerid in Altona, 





[2075] Bei Fran; Barrentrorp in 
Frankfurt a, M. ift R * erfchiener: 
e 


Aunafern Röhbinne 
Lokalpoſſe in einem Akt. 
Vom Berfaffer des WBürgercapitäns ir 
Dampelmanniaden. 
Mit einer Abbildung. 8 broſch. 45 kr. 





[2025] Bon dem 
Eifenbabn-Sournal. 
Herausgegeben 
von 
Er; 
ift fo eben bie te Nummer erfhienen. MO Nur: 
mern bilden einen Band, und koften fi 2 x 
Simmtlihe Buchhandlungen, in Frank 
furt a. M. die Jägerfde Bud = Papırrı 
u. Fandfartenhandlung nehmen Beftellungen an. 
—————————— —— 


(20657) Ausſchreiben. 


In ber Vacht vom 15/16. laufenden Monats 
find mitteft Ginbrudye in der Befautung dee 
Gemeinderedinere Wirth in Berod aus ri: 
ver Kifte 63 ganze Berliner Thaler, 1 Tihcier 
in “ Stüden und 1 Preußilder m, 
wovon 60 Berliner Zhater in einem weißen 
leınenen Sack und bas übrige Geid in einem 
baummollenen, geftreifien Beuteiden in dicke 
Sad beſindlich, enımwendet worden. 

Die resp. Behörden merden bien 
erfugt, zur Entdeckuug ded Ihäters mitamir 
fen, und etwaige Spuren mir mitzurbeiten. 

——— ia Keane 1835. 

rzogli aſſauiſches Amt 
dlach. 





[2077] In der Ehr. Fr. Mül ler ſchen Hofr 
buchhandlung in Garlsruhe iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haten: 
Bıjour-Almanadı 
auf das Jahr 1836, 
in bem niebliden Format von 


diefer Größe, | 


mit Goldſchnitt und Futteraf, 
Preis: 30 kr. 


s — ñ— 
Vertag: Fürſti. Thurn u, Zoplige Seitungss@rpedition, — . 3. verantworti, Redacteur: Dr. &. G. Thomas. — Drud ven A. Ofterriert, 





N Cours der Staats - Papiere, 


— — — — 








— — — 





— Wechsel - Cours, Cours der Geld - Sorten. 
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geringen Mehrheit im Haufe der Gemeinen angenommen, 
zum Glüd aber für das Land von den Lords verworfen 
worden ift. Wir meinen die Maasregel, die vorgeblid nur 
bezwedt, den Ueberfbuß der iriichen Kircheneinfünfte für 
die Erziehung des Volks zu verwenden, im Grnnde aber 
auf den Sturz des Proteſtantismus und den Sieg des Ga: 
tholicismus berechnet iſt; — eine Manöregel, den Mini: 
ftern, wie wir glauben, abgedrangen ald der Preis für Un: 
terftägung im Parlament — die fie nicht entbehren konnten 
falls fie im Amt bleiben wollten — abfeiten eines Indivi⸗ 
duumd, das fo feierlich ald ein dem Lande höchſt gefährlis 
der Agitator — worden iſt. Wir verſichern Ewr. 
Maj., daß der loyale proteſtantiſche Sinn des Landes aufs 
geregt werden wird, wenn in der nächften Seſſion der Un: 
Er auf die Kirche erneuert werden follte, und daß die 
Drsgungen des Agitators, der jet Freund und Stüge der 
Minifter tft, das Haus der Lords zu zerflören, unferm fer 
ften Entſchluß, die Verfaffung, unter welcher wir fo lange 
ſchon glücklich leben, unverlegt zu erhalten, begegnen werben.« 


Nachrichten aus Afrika. 


»Mascara iſt genommen! — Mascara iſt dem Boden gleich 
emacht !« So lautet der Siegesſchrei von der Algierſchen 
hfte ber. Der »Tempé« war gut unterrichtet, als er ben 
Herzog von Orleans auf den 18. Dez. in Toulon erwarten 
ließ. Der Unterfdried iſt nur, daß der Kronprinz mit ber 
Armee zog, fo lange Lorbern zu erfämpfen waren, und erft 
nach dem Ausgang der Erpedition von Mascara aus Afrika 
nach Frankreich zurückkehrte. Der »Moniteur« vom 22. Dez. 
bringt folgende officiellen Berichte. 
1. Die Regierung bat Über Algier Nachrichten aus Dran. 
Das Dampfſchiff »Stiyr« bat fe von Dran nach Nlgier, 
die Gabarre »Lionne« von Algier nad Toulon gebradt. 


Die »Rionne« Mlgiso an 7, Dez. Die Depeſchen 
j . Dez. Die Urmee war mit dem — von 
rleans am Fluſſe Sig, auf dem Marſche nach Mascara, 


wo fie am 5. oder 6. Dez. einzutreffen gedachte. Die Vor: 
but hatte am 1. Dez. ein Gefecht mit Abdel Kader; der 
Häuptling wurde zurücdgedrängt, fein Lager genommen. Der 
Beind verlor viele Mannfchaft; wir hatten an 50 Todte oder 
—— worunter zwei Offiziere; nähere Angaben feb: 
en noch. 

2. Eine geftern Abend um 9 Uhr im Minifterium des 
Innern angekommene Eftafette brachte ein Paket Depeſchen, 
die mit dem Dampfboot »Grocodil« von Oran aus erpedirt 
worden find. Das Dampfboot war durch fchlechtes Wetter 
gendtbigt, zu Roſes (an der catalonifchen Küifte) einzulaufen. 
Die Depefchen (welche fonach von Rofes zu Fand nach Paris 
befördert wurden) befagen, daß die framzöfifhe Armee mit 
dem Herzog von Drleand und dem Marfchall Elaufel am 
6. Dez. zu Mascara eingerlickt if}. Es feheint, daß mehrere 
ſcharfe Gefechte bei Ghouſouf und l'Habrah geliefert wurden, 
um den Weg nach Mascara zu bahnen. Die Einzelheiten 
biefer Gefechte find durch andere Schiffe, die noch nicht in 
den franzöfifhen Hafen eingelaufen find, berichtet worden. 
Der Herzog von Drleand wurde am Schenkel von einer 
Kugel geftreift und hat eine ſtarke Contuſion Davongetragen. 
Er litt anfangs daran, konnte aber doch bald wieder zu 
Pferd fleigen und mit der Armee fortziehen. General Dudinot 
wurde verwundet; doc läßt fein Zuftand Peiner Beſorgniß 
Raum. Abdel Kader ift in vollem Rüdzug. Die Araber 
baben ihn ganz verlaffen. In einigen Tagen werden wahr: 
ſcheinlich die früheren Depefchen eintreffen und die Einzelhei⸗ 
ten dieſer kurzen und erfolgreichen Expedition überbringen. 

Die »Debats« liefern noch einige fpezielle Angaben. Der 
»rocodil« hat Oran am 10. Dez. verlaffen und war am 


16. zu Rofes. Widrige Winde und Wledies Wetter nörbig- 
ten ibn, einzuleufen. Der Präfeet der Oft: Pyrenäen erpe: 
dirte die Depefhen durd den Telegraphen und gleichzeitig 
durch eine Stafette nach Paris. Die telegraphifche Nad: 
richt fehlt noch (da das Wetter unglnflig blieb), während die 
Stafette eingetroffen if, Mascara ift am 6. Dez. genom: 
men und gefchleift worden. Der Emir-Abdel Kader bat fis 
zweimal mit den Franzoſen in ein Gefecht ng Ha und 
wurde beidemal gefchlagen. Berlaffen von den Arsıriiz- 
men, auf die er zählte, hat er fich ind Gebirg zurädgager. 
Der Zived der Erpebdition ift erreicht, wenn fchon midi ee 
Schwertitreih. Marſchall Elaufel hat Klugheit und Ti, 
keit bewiefen, wie es fein. bewährter Ruf erwarten Fieß. de 
Herzog von Orleans bereitete ſich zu Rückkehr nad Fat 
reich; er gedachte fich zu Moſtaganem einzufdiffen; man m 
wartet den Prinzen am 19. Dez. zu Toulon. — Mascın 
ift von den Arabern geplündert worden, Die Türken unte 
Ibrahim — Allüirte der Franzofen — wollten eben Maclei: 
halten, als noch zur rechten Zeit ein Befehl aus dem Haupt: 
quartier dem Raubeifer Einhalt that. 

Die Befagung von Bougia hat fih vom 7. bis 11. Non. 
mit den Arabern, die 4,000 Köpfe flarf anrüdten, ſchlage 
müffen, Ein UArmeebefehl aud Algier vom 28. Nov. ſchreib 
den Franzofen den Sieg zu, und gibt den Verluft der Ara 
ber in den fünftägigen Gefechten auf 100 Mann Todte un! 
200 Berwundete an. Die Franzofen hatten 13 Todte un 


23, Verwundete. 


Paris, 22. Dez. Die Rente ift gefliegen: SpEr. 108 
70. — 3pCt. 79. 90. — Neapol. 97. 50. — St. Epan. 
active Rente 49°), — Vaffive 15. — Man erfuhr an te 
Boͤrſe, daß die Bank mit den MWedhfelagenten eine Webereir 
kunft getroffen babe, wornad ſich die Banf verbindet, — 
Depot von franzöfifhen Renten Enpitalien zu apEt. Fe 
vorzuſchießen. Dieſe Eutſcheidung hat bei den Epefulin 
auf's Fallen böfes Blut gemacht, denn die Hauffiers find mar 
für den Fall, daß ungünftige Nachrichten aus Amerifa H 
men, gang unbeforgt, indem fie die auf Ende des Monat! 
geichlofjenen Rentepoften, wenn die Courfe meiden follten 
mit den Vorſchüſſen der Bank bezichen können. Die Ep: 
nifchen Fonds find bedeutend gefliegen; die Nachrichten au 
Madrid vom 16. Dez. lauten günfig: den Speikulanten gr 
fällt 8 ganz gut, daß Merrizabal fich die Iıberalen Häur 
ter — Galiano, UArgue‘..s und Ferrero — im Gabinet 50 
gefellen will. Es hat ſich nemlich im der legten Zeit ur 

egeben, daß dieſe volksthümlichen Männer gar nicht eraltir 
38 wofür man fie lange hielt, fondern Mendizabal's Programn 
»Ruhe und Orduung« bereitwillig angenommen haben. — Ulm 
dovar und Ylava trafen am 12. Der zu Burgos mit Cor 
dova zufammen. Die Armee foll reorganifirt werden. 

Madrid, 16. Dez Es ift ſtark die Rede von eimer €: 
änzung des Cabinets. Mendizabal, als Präfident des Ee— 
File und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, m@ 
wie man bört, die Deputirten Zerrer, Alcala Oalise = 
Arguelles für die Finanzen, die Marine und das Auer I} 
Minifterium berufen. Mendizabal ift, ald Meder, md 
Novize, und will ſich darum mit einem Triumvirat umyttn. 
das der etwaigen Oppofition gewachfen if. Er bemeilt os 
bierin Feine geringe Klugheit. — Dem Herzog von Arts 
ift ald Troft für die Abberufung von Paris der Orden de 
goldenen Vließes verlieben worden. Un den neuen Rinarı 
maßregeln wird tbätig gearbeitet ; fie fommen im Januar 
zur Berathung vor die Eortes. Man befchäftige fich wiel == 
Drganifation der Mationalgarde. Den Proceres und Pre 


radores ift freigeftellt, fib in die Reiben der Bürgermils 
zu ftellen und man wermutbet, daß Viele, um fich pere” 
In der & 


zu machen, wirkliche Dienſte thun werden. 
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ben. ine Gefellfhaft bat fich gebildet und einen Plan ent: 
worfen, wonach fie auf dem linken Mainufer von Sachen: 
baufen bis an die Rheinfpige führen fol. Durch diefe Rich: 
ung der Bahn würde man, wegen des günftigeren Terrains, 
-bedeutend fparen, und hofft zugleich andere Vortheile für 
weitere BVerbindungslinien zu erreichen. Bereit bat man 
ſich vor einigen Tagen wegen Nusführung des Plans an die 
großp. beffiihe Regierung gewandt. Dies ift Alles, was 
man ald Thatſache anführen kann. Alles Weitere, was 
Öffentliche Blaͤter darüber ſchon voreilig verbreiten find, Sa: 
gen und Gerüchte, Träume und Projekte, die einem fo ge: 
meinnägigen Unternehmen, was man mit der größten Um: 
ſicht und Solidität, nur feften Fußes Schritt für Schritt 
«beginnen und ausführen, wobei man lieber zu wenig ald zu 
viel im voraus verfprechen foll, mehr ſchaden als nügen können. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 16. Dez.) Der biöherige Vicediref: 
-tor des Poftdepartements, wirkliche Staatsrath Kriwo— 
ſchapkin, iſt nunmehr zum Direktor dieſes Departements 
und der wirflihe Staatsrath Prjanifchnikfof zum Poft: 
direftor von Gt. Petersburg ernannt worden, Beiden find 
jährliche Gehalte von 6000 Rubel anögejegt worden. 


Polen. 

MWarfhau, 18. Dez) Die Regierungskommiſſion der 
Finanzen hat unterm 9.d. folgende Bekanntmachung erlaffen: 
Da ſich der Fall mehrmals ereignet hat, daß Perſonen, bie 
an der Revolution Theil genommen und fi ind Ausland 
begeben hatten, obgleich fie fpäter, von der huldvoll bemil: 
figten Amneftie Gebrauch macend, ind Land zurückkehrten, 
dennoch, weil fie die erhaltenen Erlaubnißfcheine zum Auf: 
enthalt im ande nicht der Finanzbehörde vorgezeigt, als 
abweſend angefehen und auf die der Verordnung ded Ami: 
niſtrationsraihs vom 10. Juli d. 3. beigefügte Lifte der Per- 
-fonen, die von der Amneſtie Feinen Gebrauch gemacht haben, 
und Über deren Vermögen die Konfiefation mit ben durch 
die Verordnung vom 11. April d. I. vorgefchriebenen Fol: 

en verhängt ift, gefegt worden find, fo bringt die Regierungs: 

ommifftion der Finanzen zur Öffentlichen Kenntniß, daß es 


denjenigen, die der Meinung find, daß ihre Namen mit Unrecht | 


und bloß aus Irrthum auf die Lifte der Perfonen, 








welche die | in den Preifen Beine Veränderung. 





Amneſtie nicht benugt haben, gefegt worden fegen, unbeno 
men bleibt, die Berichtigung dieſes Irrthums und Die A 
bebung aller daraus entjpringenden Folgen zu verlangen. 


Soli and. 


(Aus dem Haag, 23. Dez) In der vorgeftrigen © 
jung der 2. Kammer der Generalftaaten wurde der Grin 
entwurf, betreffend die Aushebung der Lanbmiliz fr 1534 
mit 37 gegen 12 Stimmen angenommen. — In da gerri 
gen Sigungen wurde mit der Berathung Über den Sae⸗ 
wurf, betreffend die Beförderung des Pandbaues, Der Seg 
Ben Mehre Kammermitglieder baben bereits au 
ich theild für, theild gegen diefen Gefrgentwurf gefprt. 

(Amſterdam, 22. Dez.) 2'/,pEt.: 54''/ ,; 5p@t.: 101° _ 
Kandb.: 24°/,,; Syndit. 4'/,pbt.: 94’/,; 3'/,pEt.: 79; % 
doins: 48?/,.; Pafl.: 14'/u5 Diff.:24; Ausgefl., franz.: 17”, 

(Bom 23. Dez.) In den fpan. Fonds berrfchte eine & 
fondere Lebhaftigkeit. Schon zu Unfang der Börfe nahme 
die Ard. eine willigere Haltung an und es ſchloſſen Diefeltn 
zufolge bedeutender Einkäufe, weientlih höher. Die En 
fäufe gaben denn auch Beranlaffung zu mandyerlei Berüchten 
in Betreff der Ankunft befferer Kurje von auswärtigen Börfer 
vortheilhafter Nachrichten aus Spanien u. f. w. So ausge 
breitet der Umfag in den Ard. war, fo unbedeutend war e 
in den übrigen jpan. Gattungen ; dennoch fcbloffen Tester 
etwas höher. In den hol. Effekten wurde zwar wenig gi 
than, allein auch fie waren etwas gefucbter. 2'/,pGt.: 54'°/,, 
spEt.: 101'/,,;.Randb.: 24'/,; Synd. 4'/,pE.:94',, ; 3"/,pEt 
Fu era Pafl.: 14°/,; Differes: 24°, Au⸗-geſt. 

anz.: 18'/,. 


Brüdtes Markt zu Mainz, vom 24. Dez. 1835. 








Bufube. — Bufube. A 

fl. I tr. = 

AM Waizen.. | 5| a3 — Mit. Sveljentern] — | — 
33 „ Kom ...1 415 — u &ien ..1—-i— 
43 „ Gerfte...] 3136 — ,, Roblfaamen] — | — 
4 „ Dafer +». 3lıol — „ Biden... —- — 


Da wegen ber Keiertage der Markt ſchon am 22. d. gehalten warte 
fo waren bie Bufuhren ber Früchte ganz unbedeutend, gleihmohl ma 





Benachrichtigungen. 


[2085] Unzeige 

Die von ben Unterzeichneten geſtem⸗ 
pelten Goupons à R° 12. 50 in Eilber 
per 1/13. Nov. 1835 von Hope'ſchen 
Gertificaten über 5°/, Ruſſiſche Inſcrip⸗ 
tionen, werden & fl. 22. 45. im fl. 24 
Fuß per Stüd bei denfelben eingelöft. 

Sranffurt a. M. 24. December 1835, 

Grunelius & Comp. 





[2026] Auf nadftehendes Wert madıen mir 
alte Militär aufmerkſam, da bie Schrift feit 
einem Jahre gefehlt hat und nun wieber durch 
die Fägerfche Bud Papier: und Landkarten: 
bandiung in Frankfurt a. M. zu haben iſt. 
Die Braudpbarkeit ift von Seiten der Preuß. 
Mitit, Bebörbe als unent behrlich empfehlen: 
Roft, Lieutenant im Koͤnigl. Preuß. 
Ingenieur⸗Corps ꝛc. Anleitung zum 


Waffen ꝛc. ꝛc. Mit Kupf. fl. 2. 42. | wie er war, nicht als Ideals von der Meber:| 5% Spaniiche + - 


2027] Ale Gtaattmänner, Geographen unb| zeugung ausgrhend, daß Galoin bilteriih a 
Kameraliften 2c, vorzüglich des Königl. Preuf.| worden ift und die heutige Zeit ein unbefange 
Staats 20. 2, machen wir auf nachſtehendes ned Urtheil Über die Reformation und ihre In 
Wert (durch die Zägerfhe Bud: Papiers] heber fällen darf; es ift mit ber Zuver ſicht gm 


erg für Offiziere aller —— ai 


und Landlartenbandiung in Rranffurt a, M. 
zu beziehen) deffen Inhalt durch bie Uebernahme 
von Pr. Seite ſehr widtig ift, aufmerkſam: 
Pländner, Major von, Die deuts 
fhen Rheinlande ıc. oder fperiell: 
topographiich » ftatiit. Beſchreibung 
bes ehemal. Herz. Coburg. Fuͤrſten⸗ 
thums Lichtenberg, Et. Wendel 
und umliegende Gegend. gr. 8. 
fl. 2. 42. 
Henning de Buchhandlung. 


ſchrieten, baß, ba Gottes Geift den großem 
Mann befeelte, ſich viel von ibm lernen läfr, 
und er fi in feiner Größe gegen ale line 
Feinde und unter feinen eignen Unnolltommen: 
beiten behaupten kann, und als bödft idurf 
finniger Theolog Liebe und Bewunderang nm 
ernten muß @s ift dieß Eeben nad em ür 
theite bes Berfaffers, nicht geeignet, eim ao 

mwöhnliche Frömigkeit zu ermeden, fondern mm 

mebr ben Geift zu fcdrirfen und zu reizen, 0= 


Gfofes zu unternehmen in einer neuem Su \ 





(2076) Wei Giegmund Schmerber, Bude] Motirung einiger Staatsefidtn. 


bänbler am @teinweg, ift zu haben: 
Lebensbeichreibung Calvin's 
vom 


Prediger Henry in Berlin. 1. Theil.| Defterr. 5%. Metall. . ... 


Das vorliegende Werk hat den Zweck, den 
belannten Kirchenverbeſſerer in 


mlichkeit barzuftellen, ohne Hebl] Holländ. 2'/4% Integrale 


Brantfurt a. M. den 8. December iu, 


mm — — 
In Privargekbäften dis ı Uhr.| Papier. ! Gen 





— ft, 
" 9 [73 ur... — 9 
»» Wiener Bankaktien — | 1 


I Mn 


„...0%0%. 








(Mit Beilage und Konverfationsblatt ) 
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blikum mit den Tebhafteften Zeichen der Freude und herzlichen 
Lebehoch! empfangen. 


Ss dh wei 

(Bern, 20. Dez) Wie man vernimmt, ift Hr. Altre— 
gierungsratd Schnell vom Vorort wegen der Differenz 
wifchen der frangöfifchen Regierung und Bafellandfchaft nad) 
Bieftal gefandt worden, um eine Ausgleichung zu verfuchen. 
Man will wiffen, daß diefes mit Uebereinftimmung Frank: 
reichs geſchehen fey. ine rg mise. ift Übrigens jest 
nicht mehr ganz leicht, da das Letztere nicht Öffentlich wird 
zurüctreten wollen und Bajellandfchaft jede Nachgiebigkeit 
bi jet verweigert bat. 

(Bafel.) Seit 1815 war Feine Zählung der Einwoh⸗ 
nerſchaft von Bafel mehr vorgenommen worden. Damals 
betrug die Volkszahl 16420 Seelen in 3666 Haushaltungen, 
ungerechnet des Epitals, Waifenhaufes, der Garniſon und der 
Zudtanftalt. Im Herbſt diefes Jahres wurde eine neue 

enaue Zählung vorgenommen, zufolge welcher die nunmehrige 

nzahl fämmtliher Einwohner der Stadt und ihres Ban: 
ned ohne Garnifon und Zuchtanftalt 21240 und die Summe 
fämmtlicher Haushaltungen 4486 beträgt. Die Geelenzahl 
der 3 Landgemeinden de Kantons Bafel: Stadttheil ift noch 
nicht aufgenommen worden; fie beträgt annähernd 2000 bis 
2100 Seelen, fo daß alfo die Gefammtbevölferung des Kan— 
tonstheil Über 23000 Seelen betragen mag. Diejenige von 
Kanton Bafellandfchaft fol fid Aber 38000 Seelen belau: 
fen, alfo das Verhältniß beider Theile wie 37 zu 68 
ſich ftellen. 


S$olland 


(Ans Holland, 15. Dec.) So febr die Holländer mit 
aufrichtiger Treue und Liebe dem —— Regenten⸗ 
hanſe ergeben ſind, ſo greift doch der Wunſch, mit Belgien 
endlich ins Reine zu kommen, unter ihnen immer mehr Platz. 
Dennoh will ſich noch immer Beine Ausficht dafür zeigen. 
Wenigſtens dürfte fih, wie man bört, die Hierherkunft 
des englifchen und franzdfifchen Gefandten an unferm Hofe, 
noch verzögern, und fo lange dieſe Diplomaten nicht hier an⸗ 
weſend find, werden unfere Repräfentanten an den Höfen 
von London und Paris, die HH. Dedel und Fagel, nicht 
auf ihre Poften abgehen, und doch müſſen dieſe politifchen 
Beziehungen jedenfalls wieder bergeftellt ſeyn, wenn ernftlich 
an eine Wiederaufnahme ded abgebrodenen Fadens gedacht 
werben foll. — Unter die von der 2. Kammer gewünfchten 
Eriparniffe gehört bekanntlich die — diplomati⸗ 
ſcher Sendungen. Es find aber im dieſer Beziehung ſchon 
weſentliche Erfparniffe eingetreten; fo 3. B. batte unfer Re: 
präfentant zu London früber 100,000, jet 45,000 fl.; unfer 
Gefandter in Paris früher 40,000 jegt 30,000 fl. 


Griedhenland. 


Briefe aus Athen vom 18. Nov. (in der »Münchn. pol. 
Sta.) theilen noch einiges Mäbere Über die am 9. Gtatt ge: 
fundene feierliche Eröffnung des Staatsraths mit. Um 7 Uhr 
früh ertönten Kanonenſchüſſe und die Tagreveille; alle Trup: 
en bildeten Spalier; der König und alle Staatöbehörden 

egaben fich in die Irenenfirche, wo Gottesdienſt und bier: 
auf die Cidesleiftung der Staatöräthe Statt fand. Diefe 
wurden hierauf im Palaft dem König vorgeftellt, hielten 
dann ihre erfte J in ihrem Lokal, und wurden zur k. 
Tafel gezogen. Alle Schiffe im Piräus flaggten; Mittags 
und Abends wurden Ranonenfalven gegeben. Die Zufrieden: 
beit des Volks mit der Ernennung der Staatsräthe fpricht 
ſich fortwährend und allgemein aus; nur jene des Generals 
fefretärd Sutzo wird getadelt, weil ibm Unreblichfeit und 
Veruntreuung Schuld gegeben werde. — Das Budget für 
das Jahr 1836 foll bereits im Entwurfe vollendet feyn, und 


cheftend dem Staatörathe zur Berathung vorgeleat werden 
So viel darüber verlautet, follen die Refultate ziemlich be- 
rubigend ſeyn. Was die dritte Serie bed Aulehens betrifft, 
fo fcbeint die Angabe eines der Journale, daß diefelbe bereits 
realifirt fey, etwas voreilig; man hört jedoeh, daß unfer 
Staatömänner Über das Schickſal derfelben völlig berubig 
find, was auf ein endliches günftiges Arrangement fdhlieden 
läßt. — Se. Maj. der König von Baiern wird Mofingi 
Dez. erwartet. Das griechiſche Volk fieht der Ankauf & 
Maj. mit freudiger Ungeduld entgegen. Ge. M. ve Ling 
Otto erhielt Pürzlich das Großfreuz des Wladimirone — 
Es bat fidy diefer Tage dabier ein Kirchenadminiftratieun 
der Katholiten gebildet, deffen Präfident der k. F.-Geian 
Ritter v. Prokeſch-Oſten ift. 

— Den neueften Nachrichten aus When vom 24. Rn 
zufolge hatte der neue Staatö= oder Nationalrarh, wie in 
die Griechen nennen, fortwährend Gitungen gebalten. S 
ſcheint nach denfelben, daß ein Verfaffungsentwurf ven eine 
Kommiffton des Raths ausgearbeitet wird. Uebrigens zeist 
ſich deutlich and den dort erfdeinenden Jonrnalen, dag m 
— der neueſten Ereigniſſe für den Augenblick die Oppe— 

tion ihre Kraft verloren bat, worüber man ſich bei dem 
veränderlichen Geiſt der Griedyen nicht wundern darf. 


zb rei. 


(Konftantinopel, 4. Dez) Der Kapıdan Pafcha ift 
nach den neueften Nadnichten, aus dem Ardipelagus endlid 
bei Samos eingetroffen, aus_deffen Gewäflern vor feinem 
Erſcheinen alle Seeräuberfhiffe verfchwunden waren. Ei 
beißt, die Stadt Vatni habe ſich .fogleich unterworfen „ zn: 
die in die Gebirge geflüchteten Infurgenten hätten Vor— 
fhläge gemadit. Der » Moniteur ottoman « ſchweigt not 
bierüber; allein foviel ift gewiß, daß der Fürft von Eamrz 
Vogorides, welder vom Eultan zum Färften dieſer 
ernannt wurde, wogegen aber die Gamioten proteftirt bar. 
zweimal zur hohen Pforte berufen wurde, worauf Tan 
mit Botſchaften an den Kapudan Paſcha Über Smyraa & 
gingen. — Seit den legten Befehlen, in Betreff der griedi 
fchen Unterthanen im Reiche, hatte der griedifche Gefanptı 
Zographos mehre Konferenzen mit den Gefandten von Eng: 
land und Franfreih, und man weiß jest, dag der Enltau 
zwei Effendis mit einer Sendung nad Äthen beauftragt bat 
um die Streitigkeiten, in Betreff des Eigenthums türkiſche 
Untertbanen im griechiſchen Reiche, auszugleichen. Man bef 
jegt auf ein baldiges befferes Verhältniß zwifchen dem bei 
ben Staaten. 

— Eine außerordentliche Beilage zur Zeitung von Zarı 
vom 10. Dez. meldet: Briefe aus Livno und Sorajemı 
vom 28. v. M. verfichern uns von dem befriedigenden Zu: 
ftande jener Sandſchakate. Alle die im vergangenen Eom: 
mer aus Bosnien nah Konftantinopel berufen gemefenr- 
Beys und Agas kamen in völlig europäifher Tracht zuröd 
und man fagt, daf fie bei der naͤchſten Truppenansbebus 
verwendet werden follen. Auch der größte Theil der bad 
ſchen Befehlshaber hat fi nad Etrajevo begeben, m 7 | 
Befeble des Weſirs einzupolen, Wir fühlen uns weit ' 
verpflichtet, unfere Lefer Über die endlihe Räumungdeiettm | 
manifchen Albaniens von den großherrlihen Truppen tet 
Großweffird Rumeliens in Kenntnig zu fegen. — @lautwär: 
bige Briefe vom 22. v. M. berichten, daß trog der femehl | 
bet feiner Unkunft als während feines Aufenthalts zu Etr 
tari vom Rumeli:WBaleffi beobachteten Klugheit und Brot 
muth, er dennoch bei feiner Ubreife drei Haupträdelsführr 
der Bergbewobner und zwei Bezirksobere entbaupten lirk, 
fo wie er ferner noch zwölf Wolköältefte aus verſcdiederee 
chriſtlichen Gemeinden bimmwegführte. Diefer umangeneber 
Vorfall hat die riftlihen Einwohner um fo mehr gern 
als die zum Behufe des Abzuges an mehren Gegenden 7 
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Etiefel, Schuhe, Wagen» und Pferd» 
geſchirre, Eimer, wafferdicht zu machen, 
und vor dem Lederwurm zu fügen, 
deren Biegſamkeit, Geſchmeſdigkeit und 
Dauer zu erhöhen, p. Pfd. 40 Sgr. — 
B. Uustrocdnendes flüffıges ©, 
elaftıque für Leinenzeuge, Futter, 
Ueberſchuh, 
Feuereimer u. ſ. mw. waſſerdicht zu 
und gegen die Motten zu 
fhügen, p. Pfd. 48 Sgr. C. Deffen 
Schönglanzwichſe, melde weder das 
Leder zeritört, noch fteif macht, p. Pfd. 
aarwuchs fo 
fehr beförberndes Macaffardöl, p. th. 
9 Egr. Uhbrmacderölp. Lth. 40 Gar. 
Beil. des Welt: und Etnatsboten zu 
Eöln dd. 15. November enthält einen 
über die Vortrefflichkeit diefer 
Niederlagen mit bedeutenden 
Nabbat gibt ꝛc. Brode, auch erbietet 
die Fabrikation eines 
wichtigen einträglichen Gegenftandes ge⸗ 
en Fa mitzutheilen, fo wie auf 
Kantiete Briefe das Nähere zu eröffnen. 
Auswärtige Nedactionen wollen dieſen 
nuͤtzlichen Gegenjtand in ihre Blätter 


Karrentücher, Packtuch, 


machen , 


8 Sgr. D. Uechtes den 


Die 


Sufap 
Mittel, 


rode 


ſich x. 


aufnehmen, 





12083) Die am 2. und 4. Januar 1836 
wegen Ruͤckzahlung Gr. Heſſ. Partial: 
Schuldſcheine a 50 fl. zu haltende 10te 


Derloofung betr. 


Wir bringen hierburd zur öffentlichen 
daß am 2. Januar, J. 
erlcofung der Partialichulds 
Unlehens 
500,000 fl. 
Morgens um halb 9 Uhr in dem 
Locale der Etaatsfchuldentilgungs-An: 
ftalt beginnen, und am 4. Januar 
Morgens zu derfelben Etunde damit 


Kenntnif 
die 10te 9 
fdyeine a 50 fl. des Gr. = 
vom 15. Auguſt 1825 über 6, 


fortgefahbren wird, 


Zugleih zeigen wir hierbei an, daß 
ein weiterer Theil der verloosbaren äl: 
teren Staatsfhuld am 1. April E. 3. 
abgetragen werden fol, und daß wir 


bie Herauslooſung der betreffenden Ce; 
rien gleichfalls am 2, Januar f, J. 
vornehmen werden. 
Darmjtade am 21. December 1835. 
Die Direction der Großh. Heffiichen 
Etaatsfhulden » Tilgungsfaffe. 


Schenck. Goldmann. 
vdi. Balſer. 
[2042] Dffene Stelle. 


Die Redaktion einer merkantilifche 
adminiftrariven Zeitfchrift fucht einen 
wiffenichaftlichsgebildeten jungen Mann 
als Gehülfen, welder das te halbe 
Jahr als Volontair arbeitet, dann nad) 
Masgabe feiner Brauchbarkeit und Con— 
ſolidirung des Blattes honorirt wird. 

Nur Schriftliche Unerbietungen unter 
Adreſſe A. B. €. werden angenommen, 














































Erpedition beforgt. 





Kenntniß gebradt. 
Sranffurt a. M., den 26. Dez. 1835, 
Polizei - Amt. . 
Stedprief. 


ben, ſich auf flüchtigen Fuß zu frßen. 


liefern zu laſſen. 
Gaffel, den 23. Dezember 1835. 
Kurfürftlicyes Landgericht daſ. 
ignalement. 
Altert 25 Jahre, äußeres Benehmen, in fü 


fel, grüne Schiipmütt. 


im Geſicht. 


[1917] Ebictaliladbung 


vermein:n, werben aufgefordert, ſich binnen 
enaten 


bei dem ‚unterzeichneten Gericht zu melden, bei 
Vermeidung, baf die etwanigen Infagforderuns 
gen für getilgt angenommen , unb diefe Mefi: 
läden ber Johann David Heimpel’fhen De: 
bitmafle in den ransferiptionsbüchern zuge: 


fchrieben werben follen, 


Branffurt a, M,, ben 25, November 1835, 


Stadt-Gericht. 
[1659) Urkunden: Umortifationd: 


itt. 
Nach dem Antrage des Heinrich Bett: 
üller, vormaligen Haupt: 
manns im königl. dänifchen Dienfte, wird 
ber unbelannte Inbaber der zu Verluft ge: 
gangenen nürnbergichen Loofung amtlicher 


frid? von M 


Urkunden vom 1. November 1732 über ein 
früher nach #'%, nun aber nadı 4 Procent 
verzintliches Kapital pr. 1500 fl, weldes 
uriprünglich dem Jacob Wilbelm Winkler, 
feit dem 1. Februar 1768 jedod den Hein: 
rich Lorenz Gödl’fhen Ehegatten achörte, 
und vom 1. Auguft 1783an dem von Mül: 
ferrichen Fideikemiß überwiefen wurde, auf: 
gefordert, binnen 
6 Monaten 


erwähnte sub Mro. 2935 im Katafter der 


vormals Reichsſtadt Nürnberg’ichen Iso 


fungeamtlichen Parfivtapitalien mit Mro. 
6090 bezeichnere Urkunde vor Gericht vor: 
aumweiien, woidrigenfalld diefelbe für kraft: 
108 erklärt werden würde. 


Uebrigend wird bemerkt, daß in Folge 


Teftaments der Goͤckl'ſchen Chetonforten 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[096] Nachfolgender Stedbrief wirb auf Er: 
uchen des Kurfürftiih Hefſiſchen Hochlöoblichen 
kandgerichts zu Gaffel, hiermit zur dffentlichen 








Der unten näher bezeichnete vorbinnige Ober: } i 
—— Shure Eudiwig Wendes) Pflegerd Michel Klüpfel zu Mir 
roch dabier, welder wegen Betrugs babier 
in ‚Daft und bereits zu mehrjähriger Zudthaus: 
ſtrafe verurtheilt war, hat Gelegenheit gefun: 


Da an beffen Wiederhabhaftwerdung fehr ge: 
legen ift, fo werden alle beireffende Behörden 
erſucht, auf denſelben adıten, ibn im Betre— 
tungsfalle verhaften und gefänglid ander ab— 


ch 
Gl Gröfe 5 A Statur wert 
Gefichtsfarbe blaß, Geſichtsform länglich, Haare 4 : 
rotbbraun, Augen grau, Augenbraunen röthtidy,| fen eingeleitet, und ber unbetannte 
Naſe fpig, Bart und Badenbart roh, Mund! ber diejer Obligationen aufgefordert, 
gewöhntih, Kippen fdmal, Etirn unbedeckt innerbalb eines Gmonatlihen Termins bei 
und bed, Kinn fpig, Zähne gut, Sprach hoch⸗ 
beutih, Bekleidung dunkelblauen Dberrod, 
grüne meite Hofen, grüner Zuchmantel, Gtie: 


Beiondere Merkmale, ſtarke Sommerfleden 
Alle, weiche an die Meßläden Re, 17, 18, 


31,32, 35, 38m. auf dem Samftagsberg hy: 
pothetariſche eder Gigemhumsrechte zu haben 








‚und von der Oberpoſtamts-Zeitungs⸗ vom 9. Marz 1775 bie 2 Kinder des 


orbenen Neichtquartiermeiiters Dieron-. 
mus Gottfried von Vlüller in Regensbur; 
namlich: Heinrich Gottfried wit 4 un: 
Unna Sufanna Briederita von Müller mı: 
’/;s die Binfen aus fraglichem Kapitale :: 
genießen baben. " 
Regensburg, ben 9, Dftober 1835, 
Königliches Kreis: und Stabiemisr | 


Hörl. 
Leelein 
[1684] Edictal:Citation. 

Nach Anzeige des abgekommenen km- 







find 2 der dafigen Piarreiftiftung sugebir. 
| dprocenti e Mobililirungd-Oblrgationen r- 
Königl. Staatsihulden: Tilgungs: Spas, 
Kaffe zu Würzburg d. 15. April 1833 m 
ber Königl. Staateihulden:Tilgungeaken 
miffion zu München am 19. Seprember 
1833 beftätiget, eine zu 500 fl. Nr. 89 um 
eine zu 100 fl. Mo. 320 mir 10 Eeupert 
für 1835 mit 184, abbanden gekommen, 
obne daß bis jest allen angewandten Nach 
forſchungen ungeachtet, rückſichtich derer 
Ermittelung etwas zu bewirken war; au’ 
Antrag des Michel Hlüpfel wird fofort ned 
1Borfchrift der allerböchiten Verorbnungrem 
I 10. Oktober. 1810 das Amortifatiomeveriab- 
Inba⸗ 
folde 


Gericht dabier vorzulegen, wibrigens 
für kraftlos ertlärt — —— 
Werneck, den 14. Olieber 1R35- 
Königliches Landgerat. 
Keller, Landrichter. 


eos wgdietattanung 
u njeige der Wittwe des Hiefi 22 
belömanne Mllpeim Buß, of br 
verftorben fen, und fie auf ben Riesbramd = 
Naclaffe verzichte, werden bierburd alle ve 
jenigen, wel Anfprüde an gedachten Mat 
laß zu haben glauben, bBiermit aufgeforkeit, 
ſolche bei Meibung des Ausfhluffes von biriem 
Berfahren, im Termine 
—— den * künftigen Monats 

achmittags Uhr dahier anzuzei, ; 
begründen. ’ ’ RB 

Augleih fol in biefem Termine, auf ben 
währheintichen Ball ber — 4 die 
Güte derſucht werden, weshalb die, nikt per 
— — Gläubiger ihre Mandarare 
nody mit beöhalbiger befonderer Boum | 
verfehen haben. * 

Zum einſtweiligen Moffepfleger iſt der Ber⸗ 
ganthungsfcreiber Wunderiy dah ier beftellt wor: 
ben, an ben allein Zahlungen gültig geiziker 
werben fünnen 

Gegeben Hanau, am 2. December 1833 

Kurfürftliches Landgericht. 
Bechtel. 


vdt. Dartt 
[2059] Edıctalladung,. 

Wilhelm Metzlers Wittwe Gatharier, a | 
Scherer von bier, hat ibr Überfchuituns Ber 
mögen den Gläubigern abgetreten un) & vun 
über der Goncurs erkannt worden. 

Alle diejenigen, welche Anfpräde ar vn 
Maffe machen, haben folche 

Samftag den 23 Januar 13% 
bier zu liquidiren, wibrigenfals fie damit chne 
weitere Bekanntmachung der Derererur autgr: 


fchloffen werben, 


Diez, den 10. Dezember 1835. | 
Hergogtic, Naffauifches Amt. 
Winter, 









— Drud von X. Ofterricn 
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P= 2* —⸗ pe⸗ 
ſich überzeugt, daß die Stuarts der Freiheit gefährlich ſeyen; 
fie caffırten die Dynaftie und wählten eine andere; fie ließen 
den Thron erblih, weil fonft bei jedem Regierungswechſel 
ein Bürgerkrieg zu beforgen war. Wir find überzeugt, daß 
die Peers, als erbliche Gefeggeber, eine Schranke der Frei: 
heit find. Warum foliten wir nicht darauf denken, dieſe 
Schranke niederzumerfen?« — Andere Einwendungen — 
wie, es bedGrfe feiner Reform des Oberhaufes, da die freie 
Preffe, die Gewalt der öffentlichen Meinung, und die Ma: 
jorität der Gemeinen drei zureichende Mittel feyen, etwais 
gen @igenfinn der Lords zu bändigen, — ig D’Eonnell 
ganz furz ab. Man fieht, er traut diefen räften nicht, 
weil er wohl weiß, daß die Eonfervativpartei gar nicht ifo: 
lirt ſteht in der Preffe, der Meinung und dem Parlament. 
Es folgt eine Schilderung der Vorgänge in der legten Gef: 
fion, befiegelt mit dem Trumpfe: »Die Gemeinen, ange: 
führt von dor John Ruffell, hatten in allen Punkten Recht; 
die Ford, commandirt von dem Herzog von Wellington, 
waren vom erften Ecritt bis zum legten im Unrecht.« — 
Nichts kann die Pords hindern, fo fortzufahren, fie haben 
den Buchftaben der Verfaffung für fi; fie haben überdem 
mächtige Alllirte — bie Gonfervativen aller Farben, die 
proteftantifche Kirche, einen großen Theil der reichen und 
angefebenen Glaffen der Gefellihaft. Darüber Fann ſich 
D’Eonnell nicht verblenden. Dennoch verzagt er nicht: »Der 
Bund ift ſtark; er ift furchtbar; auf unjerer Seite aber ber 
gefunde Verftand und das Recht, Vernunft und Wahrheit, 
Religion und Freiheit — alles Tüchtige und Redliche in 
der politifchen Welt; — mit uns ift vor Allem der Geift 
der Zeit. Wir find ſtark in uns felbft und unfern Verbün: 
deten; was bilft"3 aber, wenn wir ruhig figen? Hilf dir fel« 
ber und Gott wird dir helfen, ift ein altes Sprichwort, 
das wir flet? vor Augen haben follten. Laßt uns aufjtehen 
und mach bleiben! die Freiheit ift bedroht, die Reform ges 
hemmt; 170 Despoten greifen in die Räder der Staatömas 
fchine, bringen fie ind Stoden und maaßen ſich an, die Ge: 
ſchick⸗ einer großen Nation aufhalten zu wollen. Ihr habt 
Bein Geſetz, ke zu zügeln, zu controlliren, zu ftrafen. Kann 
diefe Willführgewalt nicht durch eine organifche Verbeſſe— 
rung der Eonftitution vernichtet werben, fo ijt ed am Ende mit 
der gerlihmten britrifchen Freiheit und der Stern unferes Ruh: 
mes erlifcht für immer. Darum wende ich mich an das Volk von 
England, Schottland und Irland, an alle wahren Reformers, 
vornehmlich aber am die große und wachſende Claſſe der 
radicalen Meformerd, fie mahnend, ſich zu erheben von ihrer 
Erftarrung, Heinere Zwede fallen zu laffen, und durch »Drang 
von aufen« (pressure from without) die Reform des Haus 
ſes der Lordö herbeizuführen. Wir dürfen nicht erwarten, 
daß die Minifter damit vorangeben ; fie Fönnen nichts thun, 
bevor nicht eine laute ungweideutige Mehrheit der Nation 
fi ausſpricht. Die Aufgabe iſt uns geftellt, nicht ihnen; 
die Minifter müffen bier dem Impuls folgen; fie find außer 
Stand, ihn zu geben. — Ohne eine Reform der Lords wer: 
ben wir weder ausgebehntere Wahlrechte, noch geheime Ab: 
flimmung, noch Pürzere Parlamente, noch volllommene Cor: 
porationenreform, noch Recht für Irland erhalten — Am 
Schuß der Epiftel wird der Plan zur Reform des Ober: 
baufes auf vierzehn Säge gebaut, die O' Connell für unmi: 
derfprechlich und ummwiderleglich ausgibt. Sie lauten wie 
folgt: 1. Gewalt ohne Eontrolle und Berantwortlichkeit ift 
Despotismus. 2. Solcherlei Gewalt wird nothwendig mißbraucht 
zu Privat⸗ oder kg she fey ed aus Thorbeit, fey ed and nie: 
driger Abficht. 3. Die Majorität im Haufe der Lords — etwa 17 

Köpfe ſtark — befigt —— despotifche Gewalt. 4. Sie 
bat diefe Bewalt nach Raune, bald finnlos, bald infolent, bald 
verberblich geübt. 5. Bel der gegenwärtigen Beſchaffenheit 
des Haufes ber Gemeinen ift eine Wiederkehr gleicher Dans 


versiwerge der Lords nicht zu vermeiden. 6. Für ein fo garo- 
Bes Uebel befteht Beine gejegliche Abhülfe. Es bedarf. ei: 
nes neuen Geſetzes, die brittifche Nation von der Sllaverei umter 
einer Oligarchie der ſchlimmſten Gattung zu erlöfen. 8. Ein 
ſolches Geſetz wäre zu bezeichnen als eine »Acte zur Reform des 
Haufes der Lords, combinirend das Prinzip der Stellvertretung 
(Repräfentation) mit dem Princip erblichen Range und Titels « 
9. Das Princip der Stellvertretung dur gewählte Repri: 
fentanten ift in der Monarchie befolgt worden durch die Ber- 
treibung und Ausſchließgung der Stuarts und die Mah/ der 
Dynaftıe Hannover, die in Folge einer Art allgeme 84; 
flimmung das brittifche Volk repräfentirt. 10. Dit Yin 
cip der Wahl mit Stellvertretung ift in die Peerfhen 
kommen bei den zwei widhtigiten gefeglichen Mevolutiem 
im brittifchen Reiche — der natürlichen Union ziwifchen Eng: 
land und Schotiland, und der weniger natärliden zwiſe 
Großbritannien und Irland, 11. Das Princip der Wal 
und Stellvertretung in ber Peerſchaft it auf England eben 
fo gut anwendbar, wie auf Schottland und Irland. 12. € 
ift dieſes Princip ein conftitutionelles, Tegales, practiſch durch⸗ 
führbares, fo daß die Reform des Hauſes der Lords darnach 
vorzunehmen feinem Anftand unterliegen fann. 13. Das Prin: 
cip der gedachten Reform fomit feftgeftellt, fordert ipre Noth— 
wendigfeit gebieterifh die Einführung einer neuen Metbode 
zur Wahl und Gtellvertretung der repräfentativen Peerz. 
14. Diefe Methode muß eine volksthümliche feyn umd ge: 
beime Abſtimmung vorfdreiben. . 
So weit die Thefen des Ugitatord. Der »Courier« tbeilt 
fie mit, ohne ein Wort darüber zu fagen. Die Wbigpreffe 
ift vorfichtig geworden ; fie beimerft Eymptome vom zuneb- 
mendem Anti:D’Connelliömus, Bei einer neulihen Rap in 
Nortbamptonfhire (den verftorbenen Lord Milton im Mater 
haus zu erfegen) half e8 dem minifteriellen Candidaten Dan- 
bury nichts, daß er vor den Wählern erflärte: »er baffe 
D’Eonnell'n« — fein Nebenbuhler , der Eonfervative Mane-: 
fel, befam doch 597 Stimmen mehr (1852 gegen 1255) — 


Defterrei cd. 


(Wien, 22. Dez.) [Durch außerordentliche Gelegenbeit.) 
5pCt. Met.sObligat. 101°/,,;5 4pEt. Met.:Obligat. 99° /,; 
fl. 100 Looſe 217°/,; Partiale —; Stadt-Banko 66*),; 
Banf: Aktien 1376 — 76" /,. 


Preußen. 


(Berlin, 19. Dez) Wie man vernimmt, fol nächftens 
der vor einigen Jahren verbotene Beſuch deuticher Umiverfi= 
täten den preußiſchen Studenten wieder freigegeben werden, 
doch wird wohl die Univerfität Zürich nah wie vor ansge- 
ſchloſſen bleiben. Dagegen bört man viel davon fpreden, 
dag den deutſchen Spruchfafultäten überall die Entfdheitung 
in Kriminalfachen werde entzogen werden. Man muß diefe 
Maßnahme nicht blos billigen, fondern Überhaupt untere: 
chen, ob ed nicht gerathener feyn möchte, dad ganze Intl: 
tut der Aktenverſendung aufzuheben. Daſſelbe gehört offer 
bar dem Mittelalter an, einer Zeit, in ter die taste 
ſelbſt noch nicht ſtark genug waren, eine eigene Geric 
barfeit zu handhaben und in welcher man rubig einem Ur 
theil entgegenfah, das fern vom Orte, wo die Voraktes nt 
ftanden waren, gefällt wurde. Heutzutage haben alle grtte 
ren Staaten befanntlidy die Atenverfendungen verboten, und 
Preußen ging bierin ſchon im Jahre 1747 mit einem Bei: 
fpiel voran. Nur Peine Staaten, deren Gerichte leicht per: 
borrescirt werden Pönnen, ſehen ſich noch gendtbigt zu dem 
Urtheil der Univerfitäten zu refurriren. Hier aber märe 
leicht das Auskunftsmiteel zu treffen, daß wie im Jena, 
Pardim, Lubeck, für mehre Staaten zufammen Gerichte ar: 
gründet würden, die leicht dazu gelangen würden, dem Uni: 
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Benachrichtigungen. 


Journal des Dames et des Modes 
von Frankfurt a. M. > 

Diefe Zeitichrift, die feit ihrer Grün- 
dung im Jahr 1798 fih emes unge 
theilten Berfalls zu erfreuen hat, wırd 
auch im Jahr 1836 — Sie 
vereinigt alles was die franzoͤſ. Litera⸗ 
tur Unterhaltendes und Anziehendes 
bietet, als: Novellen, Sittengemälde, Re: 
eenfionen und Auszüge aus den vorüge 
lichſten neuen Werken, Theater: u. Kunſt⸗ 
notizen, biographiſche Skizzen, Anek⸗ 
doten, Gedichte, Raͤthſel u. ſ. m. — 
Durch eine forgfältige Auswahl des 
Tertes, zu welchem die geijtreichiten 
franzoͤſ. Schriftſteller Beiträge liefern, 
werden wir die für uns fo ehrenvolle 
Anerkennung des fchönen Geſchlechts, 
fo wie der ganzen gebildeten Belt au 
ferner zu rechtfertigen fuchen. 

Das Journal des Dames erſcheint in 
woͤchentlichen Heften von 24 oder 39 
Drudfeiten Cfaft 100 Detavbogen im 
Fahr) und mit einem trefflich geſtoche— 
nen und forgfältig Eolorirten Kupfer, 
worauf die neuften und elegantejten 
Parifer Coſtuͤns für Damen, Herren 
und Kinder abgebildet find. Auch wers 
den von Zeit zu Zeit Wiener Moden 
— Um in dieſer Hinſicht allen 

nforderungen zu entſprechen, werden 
wır vom Januar 1836 an, jeden Mo: 
nat eine Örtraplatte mit Srifuren, Hüs 
ten, Hauben u. ſ. w. beifügen, jo daß 
die jährlide Anzahl der Modenbilder 
um 12 vermehrt, mithin von 52 auf 
64 gefteigert wird, — Ein ausführs 
licher Modenbericht nebft allen dazu 
gehörigen Erklärungen in frangöf. und 

eutiher Sprache wırd das Ganze volls 
ftändig machen. 

Man abonnirt für Franffurt im 
Bureau des Journal des Dames, großer 
Hirſchgraben, Lit. F. Wr. 74, und 
für's Ausland bei allen resp. beutfchen 
Poſtaͤmtern. — Der Preis in Frank 
furt ift, mie bisher, 12 fl. 30 fr. jähr- 
lich, 6 fl. 15 fr. halbjährlih und 3 fl. 
8 £r. vierteljährlich. 

‚ NB. Uud werden Befanntmachungen 
in deutfcher oder franyöf. Sprache auf: 
genommen. Die Einrüfungsgebühr it 
3 Kr. per Zeile, und 4 Kr. wenn die 
Anzeigen ei werden müffen. 
anffurt a. M. im Dezember 1835. 
Die Herausgeber des 
Journal des Dames et des Modes. | 


12037] Es wird ein vollendeter Eilbers 
Arbeiter als Direfteur in einer der bes | 
deutenditen Fabrikſtaͤdte Bayerns gefucht 
der mit guten Zeugniffen verfehen, je⸗ 














dem Gegenfland in biefem Bade ges 
wachen ſeyn muß. 

Das die + it bei Herrn €. ©. 
Weiſe zu erfragen. 








(2019) Cocus-NufölsGodasÖeife 
der Schöninger Fabrik betref- 

fende Unzeige 
Diefe Seife Gedoch nicht die nach⸗ 
gemachte) ift von dem Königl, Leibarzt 
Herrn Staatsrath Hufeland in Berlin 
zuerjt um Juniushefte deſſen Journals 
der practiichen Heilkunde vom Jahre 
1832, und im Jahre 1833 auch von 
den Werzten Herrn Geheimen Natl) 
von Gräfe in Berlin und Herrn Ge: 
heimen Nath von Walther in Münden 
ım iten Hefte des 2Ojten Bandes deren 
Journals der Chirurgie und Augen— 
beiltunde, ale durchaus unſchad— 
lihes Heilmittel der Flechten 
empfohlen worden, und zwar in diefem 

Journale mit folgenden Worten: 
die Abichfche Cocus⸗Nußol⸗Soda⸗ 
Seife (der Schoͤninger Fabrik) ifl 
beiſtrocknen Flechten für ſich 
‚ »allein tets wirkſam, wenn bie 
stranfe Stelle der Haut meh» 
srere Tage hintereinander mit 
dem Schaume derfelben bıe 
ezur Trodene einige male täg- 
»lich gerieben wird; foaud bei 
snaffen Flechten mit Anwen— 
sdung innerer Mittel; und ifl 

»dur haus unfhädlid.« 
Bon der an vielen Orten z. B. in 
— und Berlin nachgemachten 
ocus⸗Nußoͤl⸗Seiſe unterſcheidet ſich 
die der hieſigen Fabrik, welde allein 
von jenen drei berühmten Aerz— 
ten als wirkfam gegen Flechten 
empfohlen ift, dadürch, daß die nadys 
gemachte in der Regel mehr oder ments 
er transparent » parfümirt und ale 
Foitette- @eife verkauft wird, die, der 
hiefigen Fabrik dagegen nicht trands 
parent und nicht parfümirt ift, und 
einen eigenthümlichen Geruch befigt. 
Diefe Seife ift zum detail Debit, jedoch 
nicht unter */, Gentner, in ’/, u. '/, Pf. 
Stuͤcken, mit Legitimationen der Aecht⸗ 
heit hieſiger Fabrik verfehen, für billis 
gen Preis von hier direkt zu beziehen. 
Saline Schoͤningen im Braunfdweig- 
fhen, im November 1835. 

WB. Manbardt, 

Vorfteher der Eodas Fabrik 
biefelbft. 


[2069] Unter Bezugnahme auf die hin» 
ſichtlich der am 3#. d. M. beginnenden 
Abtragung der Hanauer Landesohliga- 
tionen unterm 5. d. M. erlaffene, in 
den Nummern 338 u. 340 der Hanauer 
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Zeitung abgedruckte Bekanntmachun, 
wird in Weiterem zur Kenntniß da 
hiebei Betheiligten gebracht, daß die bes | 
treffenden Kapital s und Zimsberräge 
aud bei dem Bankierhauſe M. U. von 
Rothſchild und Eöhne zu Franffure 
a. M. empfangen werden fönnen, menn 
die Inhaber der Obligationen, die on 
einer ſolchen Begünftigung Gafraus 
machen wollen, der untergeichneim Kayfz 
vorher, zeitig und jedenfalls wen dem 
31. 1, M. mit Bezeihnung der 
ſtaben und Nummern ber Obliganım 
davon Nachricht werden gegeben baba 
Hanau, ben 20. Dezember 1835, 
Kurfürftlide Filtalstandeefchuldenkaft 
Aumann. A. Kriſch. 


[2081] Das Zafben-Ubrens uzb 
Wiener Pendulen » Lager vo 
D. Landau 
befindet fi von heute an Döngesga 
Lit. H. Wr. 169 dem Trieriſchen Plä 
hen gegenüber. 
Sranffurt, den 24. Dezember 1835. | 





(1962) 





Niederländische Dampfschifffahrt. 


Während des Monats December fh 
ren die Niederländischen Dampfschilk , 
bei offener Schiffahrt auf 
Weise von Köln nach Rotterdam : 

Dienstag den 1. wad Mittwoch den 2. 

December über Nymwegen, Frei 
den 4. Dee. über Arnheim, 
hierauf jeden Sonnteg „ Dienstag 
und Donnerstug über Nymwegen, 
vom 32. ds. au jeden S übe: 
Arnheim um 7° Uhr Morgens. 

Dampfschifffahrt zwischen Rotter- 

dam und London. 

Das Dampfschiff ı der Bataviere von 
200 Pferdekraft mit Maschinen von sie- 
derm Druck fährt 

Dienstag den 8. December von Rot- 

terdam nach London. 

Köln, den 30. November 1835, 


Fauna —— — 


Motirung einiger Staatsefef= 
Frankfurt a. M. den 27. Decemta®. 
— ç — — 


| 
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der Jefuiten | Kopenhagen aus find mebre Ähnliche Petitionen bei ber Moe! 

= —— —— x——— —32* Abi ‚Hilde —— — J 
es 24 * #3: ; ar ea 
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i Wothendlatted berichtet das d 
hr Ki a e —— des Unternehmens, durch Prinar 
A o Herzog von Leuchtenberg fomite, über den Fortgang e * j 
und a Hat ag FAN vom. 16. Dez... | mittel eine (hlegwig:yolfteidifche ——— — Bad 
1834 Der Stade @ichihibt für. ihre Armen ein“ Begat von Altona zu. Stapde zu bringen. e Sn — 2* 
50,000 fl. beffimmt, womit nach der Miffensmeinung der | und Berdienftliche dieſes wichtigen Unternebmens, * 
— Derpogin von Senchtenbeng., aldi vieleicht — 

—— —* * Er d des Prinzen Karl schen: | © Ab ; ter: 
nn. — eine Beichäftigunge: den, wie der unmittelbare — ng den rg . 
anfbalt für erwachſene Urme, und" eine Arbeitsſchule für arme Lande verſpricht, kaun aur eine Meinung ;frpz * | 
Kinder begründet werden follen.* udaer use) DA Bu 12 meinfte Unterftügung, welche das Unternehmen alle: ; 

(Dresden 23. Dez.) Ueber.bie Feier des 27. Dez, — ———— — — dzueges HE a 

age Se. Maj. der Konig fein 80. Lebensjahr | wie-in'reidhem den zünädhjt Kun 

—— * Seite * hie ſigen Stadfrathes ein eignes nen‘imd Privaten finder, ſpricht auf rn e —— 

Programm erfhieiem. © iu m daß die Pazisten, welche dieſe 3 tatm — en 

f iebur galim Großherzogthum Heſſeu], “24. Dezem⸗ **8 ee Sa Ken A nA; € — 
ns = I ten Theil di 1} 3 I I. Der Flat 

ber.y' Ueber die ſchauderhaſte Ermordung des Darinſtäd⸗ r * hans au bi 18 —2* 
don 'Ärch 600,000 Rtflr. von Seiten "eine J 


ri * — r f in’ 4’ af 
R ; ohn rechtfchaffener Eltern, welcher jeden | die Herſtellung der Dezrichneten Chauffee 1 
tan ae heran echtotbe beraten, nach Münfter, Hers | fchaffett, 'uhd demnächſt dad —— 3 / J 
eshaufen und Babenhaufen ging, um daſelbſt Butter einzu: Tan die Aftietitrhaber zu. derzinfen A 1 vie 53 
—— dieſen Handel, fo wie durch Beſorgung von Einnahme don der Chan er durch f ni — 
Kommiffionen, feine Eltern důrftig 78*8 warte au * —— ——— * a ie er 
“den 21:8, Morgens‘ “9 und 10 Uhr, ie ap $ au d ee 
———— —— * Minifter führenden Wege, allen‘ Städten auf der Linie feinen Ma he 
im MBalde,s' auf! eine graͤßliche Weiſe ermorbet und‘ feines |’ Aktie’ beträgt 100 ES peiied. — —— 
SGelres —beſichende in 8’fl.. —beraubt. Beh der Dfu: 720,000 Species Altien en. Die DI 
Tarinfpeßtion fand ſich Daß: dem Ungllicklichen wicht nur durch weſtadt bat 2ooo Species als + n ha Re 
etwa 6-8 mörberifchhe Schlägeider —— er born rn Ad * nt * 
auch etwa 546 tiefe Schmitte ud Stiche — | gebifder, in rook hat ki ei nf Im, 1 
—— Pe ec ae — — je Uingefägenbeit ‚Statt gefunden umd Pe 3J at 
ſchnitten und yerriffen und die beiden Hände des Gemordeten ‚jektieten‘, EHhufferlinte zeigt, ſic das vfäfte- aldi 
ehplirhen ichmitten fürchterlich. verflümmelt watenutder Grati stBabten: Verfamihlun — 7 per 
+ . zB" .“ —2 —* ’ d m u g w 3 ti 10 
—— Gier unentbeckt gehlteben feyn, wenn edinicht FM rken gezeiähnet ud e# erfölgten beträchtliche Anerbibfungen 
den -shätigen Bem en bei, vom großherzoglichen Landge⸗ von''keiflingen und Aurkitferungent Handherfei Met 32 — 











Woten iſt man jetzt im Stande, folgende beftintmte “Dies 
—— nd händler Auguſt Neubeck von Darm: 








richte Offenbach zur Flhrung der Unterfuchung nach Miinfter KFuhren, Grräthe, Steine u. f. m. Stwohl die "Mr _ 
geſeudeten Affefforen Hrn. 9. Dertlitig and Pmi. y Cärkfen,;'| nungen, als die Anerbietungen bon ‚Leiftungen, find in den 
weicht ſchon feir’dtei Wagen und Mächten mit taftlofem Ci: |'beiden Folgenden! Tagen noch beträchtlich witiehtt mogrden 
fer die Spur bed Verbrechers verfolgen ;'' gelungen tollre, 


— Somit iſt gewiß eben fo wenig daran zu zweifeln, Da 
durch Aufftuden "von Indiciem dieſen za ermitteln ‘und "be:’] die ——*— Mittel zuſammen kommen werdeh, als ide Die 
reits gefterm zur Haft zut bringen Much Anfangs verfachtem | Zuffimimung'' er, Königlichen Regierung it Sicherheit 
Laͤugnen Hat der Mlngefhultigte hente die veräßte Schantthat' | ausfegen darf" 3° a 
eingeftanbeh 'uhd wird / zwi Bortfegung der Unterfuchung mpr: | (Kiel, 19. Dez); In vergangener Nacht, gegen 3 Uhr 
gen in das Bezirkegefängmiß madı Offenbach abgeführt jver: | Morgen®, ' hatten : wir bier unter Douner und % eine 
der, wo ihm hoffentlich Der wehlverdiente Lohn r ſejne ruch⸗ Sturmnfluth, wie fie feit Menfchengedenken Gier nice Etatt 
loſeThat werden wird." Ua Dil (8 gefunden; fie hat eine bedeutende Brrisäftimg in Allen niedrig 

LT ‚gelegeneh ·¶ Gegeuden der Stabf' und deren Mingehling ange: 
richtet. ' Häfen, Speicher‘, "Gärten, "tweldie niemhalf ven 
Ueberſchwemmung gefitten, wurden iihtet Waſſet 5 


| se 
unerwarteter und plöglicher die Brit, offer . — 
be 


—w4 — N 
(Bafel, 23. Des.) Hr. v. Roch bw ‚ift von Stuttgart 
—— Wr — ſer um ſich ua 
auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten bei der Eidgenoſſenfcha zij le , 
Wernebmen n B* wird der Schaden fryn, welcher er niedrige 
Bernebenen nady will derfelbe, in Ari, Dich, ausgemittelt werden Fann. Es weht diefen Üben 
aus NO.; das Waffer iſt um 2 Fuß gefallen, aber B, 
mer ſehr doch; hoffentlich ift die Gefahr vorliber. — 
Shweden und Norwegen  ' 
Stock holm/ 15. Di.) In ber geftrigen Starftis 


begeben. Dem 
in Bern, feinen Aufenthalt nehmen, 


Dänemark 

(Ropenbagen, 18. Des) Dem Vernehmen nady, ba: 
ben Se. M. die Koften für den ‚Epriftiansburger Schloßbau 
für die Zukunft von 100,000 auf 50,000 Kbtbfr. berabge: | ning Tieft mar ein merkwürdiges Circular der 
fegt. Das neue noch nicht vollendet⸗ Univerfirätögebäude | an die Landapanptlente, wornad jeder in feinem Lehne ae 
in Kopenhagen bat dagegen ungefähr 200,000 Rbthlr. geko⸗ | Gemeinden in Kirchſpielverſammlungen darüber "berueßeen 
ftet und zu der neuen ‚Kaferhenbau binter dem’ bürgerlichen | fol, in'wie ferne ſie fich kirchſpielweiſe in Verantwortlid: 
Crergierplage zu Cpriftianshavn follen vorlätfig 300,000 | keit, Einer für Alle und Ulle für Cinen, einfaffen wollen, 
RbtHlr. angemwiefen ſeyn. um rückſtaͤndige Schulden an die Krone zu bezablen.‘ . 

— Zu Obenfee cirfulirte vor einiger Zeit eine Petition um — €3 iſt der Koftenanfchlag jest befauntzemadht, im die 
Oeffentlichkeit der Ständeverfammlung zur Unterfchrift. Bon | Ritterholmsfirche nebft Thurm und Grabchot vdflig fo, wir 
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rer geringern Wichtigkeit wegen zu keinem 
größeren Aus;uge fi eignen, aber bennod) kurz 
berücfichtigt zu werden verdienen. 

IV, Erfahrungen und Nadridten 
aus dem Auslande, theils aus den beften und 
neueften ausländifchen medinifhen Zeitidriften 
entiehnt, theild aus den Berichten über bie 
Verhandlungen der auswärtigen mebieinifchen 
Geſellſchaften. 

Außer dieſen 4 Hauptrubriken, bie in keinem 




















Benachrichtigungen. 


[2091] Anzeige uͤber den belletriftis 
fhen und literarifhepolytedhnis 
ſchen lefezirkel von fr. Wilmans 
Kunft » und Gortimentshandlung in 

Frankfurt, Zeil Lit. D. Wr. 188. 

Bei dem Beginn des naͤchſten Jah— 
res verfehlen wir nicht, unfern Jours 
nalsLefezirfel der Theilnahme des ger 
ehrten Publikums aufs Neue beftens 
3 empfehlen. Die Bedingungen zum 

eitritt bleiben unverändert, man fann 
fich bei den jehr billigen Preifen unter ber 
großen Anzahl der im Zirkel befindli- 
chen Zeitfchriften, diejenigen auswählen, 
welche man zu lefen wuͤnſcht, und bes 
kommt fie wöchentlich zweimal in die 
Wohnung getragen, 

Ein Verzeichniß, der in dem Inſtitut 
enthaltenen Journale, fo wie die nähern 
Bedingungen zur Theilnahme, fünnen 


enthalten ; 

V. Originalnotigen aus ber ärztlichen 
Praris, Geburts: und Zodestiften, Witterungss 
und Krantheitsconſtitutionen, befondere Borfälle, 
Aufnahmen, Dperationen in Krantenhäufern 
während der legten Monate u. ſ. w 

vI, Bermifchtes. Gorrefpondenznadjridten, 
Berichte Über Stiftungen neuerer Geſellſchaften, 
Eehrftüpte , is und linterridhisanflaiten, 
Preisaufgaben u. f. w. 

vıl. Das Ichte Heft des vollendeten ober das 
erfte Heft des neuen Jahres wird eine aus— 
führtiche, wiſſenſchaftlich geordnete Literatur des 
Austandes, mit kurzer Kritik der einzelnen 


Schriften liefern, 
in unjrer 


Hefte fehlen. und jebrsmal möglichft aleidy vie: 203 
ien Raum einnehmen follen, wird die elbe noch nad) 





i Handlung gratis in Empfang 
genommen werben. 


[2089] Befanntmadhung. 

Ein mir Unbekannter hat geitern 
Vormittag 600 Thlr. Preußiſche Caſſa— 
Anweiſungen gegen 600 Thir. Preußiſch 
Courant, beſſehend aus einem Caſſa— 
Sack von 500 Thlr. und 100 Thlr. in 
fuͤnf Rollen, verwechſelt. Derſelbe wird 
gebeten, mir ſeinen Namen zu nennen, 
oder wer mir ſonſt über denſelben eine 
Auskunft geben kann, dem fichere ich 
auf Verlangen eine angemefjene Beloh⸗ 
nung au. 

Manz, den 25. Dezember 1835, 

Michael Maper. 


12075) Unyeige 
Anfangd Januar 1836 verfenden wir das 
erfte Heft der in unferm Werlage erfcheinenden 
Zeitschrift für die gesammte Medicin 
mit besonderer Rücksicht auf Ha- 
spitalpraxis und ausländische Lite- 





ratur, herausgegeben von den DD.{[ 


Diefenbach in Berlin, Grieke und 
Oppenheim in Hambarg. 

Indem wir uns auf den bereits im October 
ausgegebenen Profpectus beziehen, führen wir 
bier nur kurz das reiche Indaitsverzeichniß bie: 
fer neuen Zeitſchrift an, die durch das Aufbör 
ren bes biehtr in unferm Verlage erſchienenen 
„‚ Maaozins ’ das einzige Organ für vollſtan⸗ 
dige Mittheilungen aus der medicin. Piteratur 
des gefammteu Auslandes fenn wird. Die beim 
äritlichen Puolikum wohlgelittenen Ramen ber 
Herausgeber werben demfelben für bie Gedie— 
genheit der Driginalabhandlungen, bie fie in 
ihre Beitfchrift aufnehmen, fe wie für die 
firenge Wahl und gefunde Kritik ber auszu⸗ 
ebenden Schriften bürgen. Sie zerfällt in: 

1. Original:-Abbandiung aus dem Ge: 
biete der gefammten Mebicin. 

1. Kuszüne aus der neueften mebicin. Li— 
teratur des Auslandes, in gebrängter Sprade, 
doch fo ausführlich, daß bie Schriften ſelbſt ent» 
bebrlidh werden. 

Schriften, 


I. Bibliographie. die ib: 






Verlag: Fürft. Thurn u. Zarifche Beitungs-Erpedition 












Damburg, 1. Dec. 1835. 
Dertbes& Veffer 


Beftellungen übernimmt Siegmund Schmer: 
ber, Budhändter in Frankfurt a. M, 


[2086] 


Deceret 
Das Schuidenweſen ber Jacob Schlat⸗ 
ters Wittib zu Puüſchen betr. 


Durch Urtheit hieſigen Amts vom 17. Dctes, 
ber d. 3. ift Über das Vermögen ber Jacob 
Sclatter Wittib zu Püſſchen ber Goncurs- 


proceß erfannt worden. 


Da jenes Urtheil die Rechtskraft beſchritten Ri 
fo werben alle diejenigen, melde aus irgend 
einem Grunde an der Jacob Edjlatterd Witrib 
Anfprüche za madjen vermeinen , aufgefordert, 


folche 
den 5. Februar 1836 
Morgens 9 Uhr entweder in Perfon ober durch 


einen gehörig Bevollmägtigten dahier anzuzeigen 


und zu begründen, und zwar unter bem Rach⸗ 
theil bes Ausfchtuffes von ber Maffe. 
Das Präclufiodecret wird nur, auf ber Ges 


richtsſtube zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Marienberg, den 18. December 1835. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Müller, v. ©. 
2071] Decret. 
Zur Publikation des Zeftamentes, 
Reibeserben verftorbenen , Chriftien 
Müller von Weilburg wird Termin auf 
den 19. Februar 1836 
Morgens 8 Ubr dahier anberaumt, in welchem 


die Erbintereffenten , und namentlich deffen un: 


bekannte nächte Verwandte unter dem Redhts:) [2054] 


nachtheile vor hiefigem Amte erfcheinen follen , 

daß der Inhalt des zu eröffnenden Zeftaments, 

infofern fein fichtbarer Fehler daran zu entdeden 

ift, in Vollzug geſetzt werben fell. 

Weilburg, ben 19. December 1835. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 


daß anſonſten das Vermögen, wie auch alle 
künftig etwa bee Abweſenden anfallende Erd— 
ſchaften, die darum nadgeludt habenten Bei: 
tenvirwandten, gemäß ber Werorbnung vom 
21, Day 1781, vorerft nußnießlih gegen Gaus 
tion, nad Ablauf weiterer 15 Jahre aber ei- 
genthämtidy Üüberlaffen werden wird. 

Soͤchſt, 11. Dezember 1835. 

Herzoglich Naffauifches Amt, 
Schapper. 

2) An bie hier unbekannten Pefiter x 


beichriebenen Schuldurfunden, melde a 
früheren Zahren von Stadt und Amt Mes 


|tabaur auggeftellt worden find, nämtid: 


1) über ein Kapital des General⸗Vicariue Bed 
zu Limburg von 6,666 Wıbir. 36 Albe. 
oder 10,000 fl dd. 12. März 1796, 

2) über ein Kapital des Stadtſchulttheißen Föhr 
u Montabaur von 2,000 #Kthir, dd. 2, 

ftober 1795, 

3) über ein Kapital von 45 Nthlr,. 42 lbs. 
oder 68 fl. 40 ir. des Gerichtebieners Da 
berforn dafelbft vom fi. Januar 1817, 

4) über ein Kapital von 100 Rthir. 38 Albs 
oder 151 fl. 3 Er. bes Papiermülters Io: 
hann Prinz dafetbft vom 1. Janıar 1505, 

5) Über drei Kapitalien , nämlid 1050 ]L, 
825 fl. und 1125 fl. bes Poflhalters Deu: 
rer bafelbft vom 20. Januar 1810, weven 
—— an die Wittwe des Gerichtsſcheffen 

auerborn zu Montabaur 2350 fl, ges 
fommen find, 
ergeht biermit die Aufforderung, biefe Schud⸗ 
urkunden innerbalb 
ſechs Boden 
bahier u un gi und anzugeben , welde Bor: 
derungen ihnen daraus noch aufleben, wibrigen- 
falls folche ohne meitere öffentlide Bekannt: 
machung für kraftios erflärt werben, 

Montabaur, den 26, November 1835. 

Herzoglich Naffauiihes Amt. 
Wenckenbach. 


[2000] Epictallabung. 

Am 8 I. M. verftarb dabier der Sanbes⸗ 
ſchuitheißerei⸗ Behülfe Johann Trietrih Bir 
ler aus Benktuen bei Stetrin, in Pommern. 

Derfelbe hat ein bei unterzeichnetem Amt be» 
ponirtes Teftament errichtet, zu deſſen Eriff: 
nung und Publifation bie nädhften Grben, von 
denen feiner hier bekannt iſt, unter dem Rechts= 
nachtheil auf 

Mittwoch den 10. Bebruar £836. 
Bormittagd 9 Uhr anher vorgeladen werden, 
als anfonft die Eröffnung dennoch geldeben, 


des ohne, und das Zeftament, wenn es alt feinem fidt- 
Joſeph 


baren Mangel leidet, nach feinem Inhalt vl» 
zogen werden fol, 
Königftein, am 10 Deyember 1535. 
Herzoglich ri Amt, 
Grüfing. 





@dictalladbung. 

Der am 27. März geborene, feit langer Im 
unbefannt wo? abweiende Wilhelm Habe 
von Höchft, defien Leibes oder Teftametr 
ben werden biermit aufgeforbet, dar mi 
vormundfcpaftlicder Berwaltung ftehene Bm 


— —— 





mögen jenes fo gewiß binnen ! 

— brei Monaten j | 
[2053] Evictalladung. in Empfang zu nehmen, als fonit alstans Bü: 
Die am 27. März 1794 geborene, feit 12! heim Huber, nemäß der Verordnung dem au. 


Zabren von Haufe abmelende Kuna Maria! Man 1781, für todt/erHärt, und deſſen Ber 
Müller vonH dchft, deren Leibes: oder Teſta- mögen, wie aud etwa künftig bemfeiben anfai: 
mentserben werden jur Gmpfangnahme bes, lende Erbfchaften, den nächſten Eeitenverman» 
feither vormundihaftlich verwalteten Bermö: ten eigenthämlich überlaffen werden wird, 
gens jener binnen Hoͤchſt, dem 11. December 1835. 

brei Monaten, Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
unter bem Rechtsnachtheil anber vorgelaben, Schapper. 











.— verantworti Redacrteur: ber Ge. Thomas. — Drud von i Df. Trirth. 
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darauf zu Bordeaux ald Anwalt. Seine Beredfamkeit machte 
ihm bald einen großen Ruf; 1808 wurde er in den gefegges 
benden Körper berufen; mit Energie widerfegte er fidy dem 
Gonfitcationsfyftem , das der Kaifer in den Eriminalcoder 
bringen wollte. Es kam das Jahr 1813 — für Frankreichs 
Ruhm verderblich, Laine's Charakter zu gefhichtlicher Groͤße 
erhebend. Napoleon verlangte ein neues Heer; die lange 
verſtummte Oppofition regte fih; man wollte ihm etwas 
Freiheit abdingen ald Preis für umerhörte Opfer; es kam 
im gefeggebenden Körper zu Debatten über den Zwedt des 
Kriegs und die —————— des Friedens. Man er: 
nannte eine Commiſſion zur Erſtattung eines Berichts, woran 
ſich Fraukreich's Geſchicke knüpfen follten. Raynouard, Laine, 
Gallbis, Flaugergues und Maine de Biran wurden gewaͤhlt; 
Laine ward das Organ der Commiſſion. Mit Mäßigung, 
aber auch mit Ernft, ward dem Kaifer gefagt, Frankreich er 
warte die Vollziehung ber Geſetze, die der Nation Freiheit, 
Eigenthum und politifche Rechte verbürgten. Es war das 
erftemal, daß Napoleon biefe Sprache hörte; fie erinnerte 
ibn an die Freiheit, die er in der Wiege erſtickt zu haben 
glaubte, die nun wieder ein Lebenszeichen gab in dem Yu: 
enblick, wo ibm das Glüͤck untreu wurde. Man Eennt die 
Folgen der von Laine verfaßten Erklärung: Napoleons Zorn 
und Bewaltfamkeit, die Auflöfung des gefeggebenden Körpers, 
den Sturz bed Kaiferreichs, die Reftauration, die hundert 
Tage, Ludwig’ XVIH. zweite Wiederkehr. Unter all’ dies 
fen Umftänden zeigte Laine ein würdevolles Benehmen: er 
war gegen Napoleon, den Feind der Freiheit, für die Bour⸗ 
bonen, als bie nicht beftehen fonnten, ohne fie zu pflegen. 
Er balf die Eharte ige 7 und war fpäter einer ihrer 
mutbigften Vertheidiger. Als Napoleon von Elba Fam, pro: 
teflirte er gegen die Ufurpation und wagte ed, die Nation, 
im Namen ihrer Stellvertreter, von der Verpflichtung, Ab: 
gaben zu zahlen und Soldaten zu ftellen, zu entbinden. Da: 
mald gab ihm Ehateaubriand das glorreiche Zeugniß: »Rom, 
in den Tagen des Fabricius, würde einen folhen Bürger 
mit Stolz genannt haben.« — Nach der zweiten Reftauras 
tion ward er durch —— Wahl zum Präfidenten der 
Deputirtenfammer beftimmt. Man ſah in ihm den Vermitt: 
ler zwifchen dem Hofe und dem Volk; alle Parteien dräng: 
ten fih um ihn ber; Republikaner, Koyaliften, Bonaparti: 
ften begegneten fich in feinem Salon. Der Herzog von 
Richelien berief ihm in's Cabinet; die Zeit war ſchwierig; 
Factionen und Verfhwörungen, ein Mifjahr, mit Hungers: 
noth drohend, das Band von fremden Heeren befegt, taufend 
Milionen neue Schulden, — fo waren die Nöpecten. Laine, 
als Minifter, mußte ſich bald in der Kammer, bald am Hofe, 
vertheidigen; er hatte bie erworbenen Freiheiten gegen den 
Haß der einen, die Borurtheile ber andern, zu behaupten, — 
In den legten Jahren lebte Laine fehr zurückgezogen; feit 
1830 war er leidend; die Juliordonnangen wurden ihm ein 
tödtlicher Schlag; er hatte fo viel für die Ältere Pinie der 
Bourbond getban, daß ed ihn empfindlich ſchmerzen mußte, 
fie durch Unklugheit fallen zu fehen. — Wenige Tage vor 
feinem Tode lad er in Lamaͤrtine's »Harmonien« bie Hymne 
an Chriftus. Als er an die Verfe Pam: 


Pour moi, soit que fon nom ressnscite ou succombe, 
O Dieu de mon hercean, sois le Dieu de ma tomhe! 


(O5 dein Namen wieder auferftehe oder untergehe — Gott 
meiner Wiege, o fey auch der Gott meines Grabes!) fühlte 
er fi im Innerften gg und, eine Feder nehmend, fchrieb 
er die ganze Strophe in fein Souvenir, indem er fagte: »das 
ift mein Gedanke — dieſe fchönen Verſe follen mich nicht 
mehr verlaffen.« Es waren die legten Zeilen, die feine fter: 
bende Hand niederfchrieb. Seine Yeiche wurde, wie er es 
vorgefchrieben hatte, nach Bordeaux gebracht, um an der 


Mutter Seite beftattet zu werden. Noch ift vom im zu 
röbmen, daß er, obſchon zu den höchſten Stellen im taste 
gelangt, nie daran dachte, fein Vermögen zu mehren; er bat 
zu dem Erbe der Väter nicht einen Fußbreit Landes gefügt. 
Thätiger noch als Laine und eingreifender im die Ereig: 
niffe war Röderer, geboren zu Meg im Jahr 1754, alfo gı 
Jahr alt, wie er farb. Er bat in den Stürmen der Rene 
Iution Überall mit Hand angefgt, wo nügliche Meier 
vorzunehmen waren. Stets auf der Ecene unter Der Aipa- 
blick, dem Kaiferreih und der Monardie, bat er ſia 
vor furzem durdy feine »Mdreffe eines Eonjtitutionellen tt 
ins Gerede gebracht und wohnte bis ganz zulegt den & 
zungen des Pairöhof in dem Aprilprozeß bei. Man barf mm 
anführen, im welchen Lagen Köderer fein Leben durch wirt 
fam war, um fich eine Idee zu machen von feiner rafifofen 
Arbeitfamfeit. Im Jahr 1779 ward er Parlamentörarh; 1788 
mwurde er befannt durch eine Schrift über die innern Zölle, 
die damals noch den Handel zwifchen den Provinzen Frank: 
reich's erfchwerten; es folgte eine Abhantlung, werin er den 
Grundfägen der flellvertretenden Verfaffung das Wort redete: 
1789 wurde er Mitglied ver Nationalverfammlung ; feine An: 
träge ſchmeckten nadı Radicaliömus; er bat die Au ebung der 
Drdendgeiftlichfeit befördert und das Gleichheits fyſtem gepredigt; 
er verlangte, den Abgeordneten der Nation follte unterfagt fenn, 
Stellen anzunehmen ; der ausübenden Macht mißgönnte er ibre 
ohnehin ſchon fehr befchnittenen Vorrechte; nach ihm follte die Ar: 
mee nur der Nation ſchwören, der Schag durch Rolfötommiffäre 
verwaltet werden. In feinen theoretifchen Ideen war Rö- 
derer ein politifher Schwärmer; um fo mehr if zu verwun: 
dein, daß er in ber Praxis als verfländiger Grichäfteenaner 
ſich auszeihnete.. Man verdanft ibm die Einritung, vieler 
Zweige des Abgabeſyſtems; er bat die Gefege über Stem: 
pel und Patente entworfen und einen Zolltari vorgeihlagen, 
der noch heute ald Mufter dienen könnte. Höderer war e2 
der ald Procureurs Eyndic des Ceinedepartement? am 
Auguft 1792 den König aus den Tuilerien in die geſetz— 
bende Berfammlung geleitete, wodurch Ludwig's K VI. Reben 
für den Augenblick gerettet, der Sturz ter Monardie aber 
entfchieden wurde, Unter dem Gouvent mwirfte Röderer ale 
Iournalift, unter dem Directorium als Profeffor an der Em: 
traifchule und Mitglied des Nationalinftitut?; 1800 unter: 
handelte er den Frieden mit den Vereinten Staaten; 1802 
beauftragte ibn Bonaparte, — mit Cuvier und De: 
lambre einen allgemeinen @rziehungäplan zu entwerfen; nach 
Beendigung biefer Arbeit ward er zum Genator ernannt; 
1803 redigirte er die Mediationdacte für die Schweiz ; 1806, 
als Joſeph Bonaparte König von Neapel wurde, ward ihm 
Röderer zur Geite gegeben; er organifirte die Finanzen umd 
richtete ein Abgabenſyſtem ein, das noch heute beſteht. Im 
Jahr 1810 wurde Möberer berufen, das Großherzogthum 
Berg zu adminiftriren; Napoleon wollte da eine »Mormal: 
ſchule« für die Rhpeinbundftaaten anlegen. Seit 1814 lebte 
ber Ex⸗Senator den Wiſſenſchaften; er bat mehrere Gefchichti: 
werte herausgegeben, denen ein gewilfes Verdienſt nicht abzufpre: 
hen ift. Nach der Mevolution von 1830 wurde er in dr 
Pairöfammer und in die Akademie berufen. bfcher ar 
Rande des Grabes, glaubte er fib nod mit der 
des Tages befaffen zu müffen und wollte der neuen Decha 
feinen Rath nicht vorenthalten. Bon den Ideen feiner Io: 
—— laͤngſt zurückgekommen, beeiferte er ſich nun, die aus: 
bende Gewalt zu belehren, wie fie ohne eine Art Auto— 
eratie gar nicht beſtehen könne. Cr bat fi dadurd den 
Vorwurf zugezogen, daß er wohl ber zahlreichen Familie 
jener Paubliciften angehöre, die den Mantel nady dem Wird 
zu hängen gewohnt And. 
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— 


vom ky 
tät Freiburg wird in Kurzem — 
was um fo wünſchenswerther iſt, als 
jüngften Zeit bedeutende Verluſte erlitten 
thematifche 


ten genannt. An die Stelle des Hrn. 


Benachrichtigungen. 


(2046) Gin examinirter preußiſcher 
Schulamts⸗Candidat, ber das geſeßliche 
Probejahr an einem Gymnaſio vollendet, 
an zwei Inſtituten bereits als Lehrer 
gearbeitet, und hinlaͤngliche Zeugniffe 
über feine Keiftungen vorbringen kann, 
fuht am liebiten eine Hauslehrerftelle 
in einer jtillen Bamilie. Ausgenommen 
Muſik, ertheilt derfelbe Unterricht im 
Griechiſchen und Lateinifhen, Clemens 
tar des Franzoͤſiſchen und Englifchen, 
in der Mutteriprache, Gefhichte, Geo: 
graphie, Naturgefhichte, Rechnen, Ele 
mentar der Mathematit. Darauf reflef- 
tirende Herrfchaften mögen ihre Briefe 
unter der Adreſſe L. N., Ganbdibat. des 
Schulamts, ber Erpedition der Ober⸗ 
poftamtszeitung zu Frankfurt uͤberſenden. 


— ———— — 
11958) Fabrikgeſchaͤfts-Verkauf. 
In dem Herzogthum Naſſau iſt 
eine ſeit vielen Jahren mit dem beſten 
Erfolge betriebene und ſich noch in 
vollem Gange befindlihe Tuchfabrik 
mit Färberei zu fehr annehmbaren Bes 
dingungen aus freier Hand zu verfaufen. 
arauf Neflektirende belieben fi in 
portofreien Briefen an die Erpebdition 
diefes Blattes zu wenden. 


eum in Mannheim beflimmt feyn. — Die Univerfi- 
neue Lehrer erhalten, 
diefe Anftalten in der 


Stelle werden zwei tüchtige junge Männer, ei: 
ner aus Tübingen und einer aus Heidelberg, 


— 


bat. Für die mas 


als Kandida⸗ 
Hofrath Birnbaum 








[2090] 
Geſchenk. 


So eben iſt erſchlenen und in allen Bud 
handtungen zu haben: 


Humoriſtiſche Land- Luft und 
Wolkenreiſe ins Gebirge, 
ein Bruchſtuͤck im Tauaus 


von ? 

Diefet hoͤchſt intereffante, Geift und Gemüth an⸗ 
ſprechende Werfen, mit 4 Abbirdungen, eignet 
fit) ganz vorjüglid zu einer Weihnachts: ober 
Yeujahregabe , indem es ben Leſer aus dem 
Schnergeftöder der Decembertage in den Brüthen 
duft und die Mofentaune bed Frühlings verfegt. 
Niemand wird es unerheitert aus der Hand legen. 

Elegant gebunden. 1 fl. 12 £r. 
Er Wilmans Kunft: und Sor; 
timentshandlung, Beil D. 188, 





(1985) Von Greve Wnleitung zur 
Zabritation der Eeife, 

ift fo eben der britte Theil erſchienen, und uns 

ter bem Zitel: 


Geheimniffe der wichtigften Art, 
bei der Fabrikation aller Sorten Seife, nach 
den neuften Entdeckungen praktiſch bearbeitet. 
gr. 8. Hamburg. geb. fl. 2. 42 Er. ofort zu 
Ks in Rranffurt a M. burd die Jäger 
de Buch- Papiers und Yanblartenhandlung. 


EEE care u 





Gerichtliche Bekanntmachung. 
[2049] _ Betanntmadung- 


Der Iedige hier unten fignatifirte hiefige Bür⸗ Sommerbofen , Eure 


iſt Profeffor Warntönig aus Gent berufen; es ift übri— 
gend noch ungewiß, ob er dem Rufe folgen wird, Da er neuer: 
dings von der belgiſchen Regierung mit den vortheilhafteften 
Bedingungen für Lürti gewonnen worden ſeyn fol. Ies 
denfalld wäre zu wunſchen, daß unfere —— 

bald moͤglichſt und mit anerkannten Gelehrten ausf 


die Lũcken 
Uen mödre. 
( Deutſch. Ever.) 


Weihnachts- und Neujahrs-j nats Mai d. J., mo er mit Maifiiie, um 


fotche auswärts zu verkaufen, ohne Kkmar 
tionepapiere von hier hinwegging, atmm, 
und es bat bis jeht fein dermaliger Aufn 
ort nicht ermittelt werden können , fo beim 
befürchten ftchet, daß ihm irgend ein Unalii 
zugeftoßen fen. 

Sämmtiiche verebrliche Polize behörden wr- 
den daher hierdurch erſucht, Dasjenige,, mis 
ihnen über deffen leben und Aufenthalt oder 
den ihm zugeftoßenen Unglüdefall bekannt ſeyn 
follte, baldaefälligft hierher mitzutheilen,, den 
Wilhelm Kimpel felbft aber, wenn er fi ir 
gend wo betreten laffen follte, arretiren, und 
auf dem Schub bierber tran!portiren zu faffım. 

©t. Soaretaufen, ben 10 November 1835. 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Hendel. 


Signalement. 
Alter 50 Jahre, 
Größe 5 Schuh 2 Boll. 
Farbe und Schnitt der Haare fi 
weißen durchmiſcht und Fur; ge 
—— der Stirn hoch. 
ugenbraunen ſchwarz. 
Augen braun. 
Nafe gewoͤhnlich. 
Mund mittelmäßig. 
Kinn rund. 
Bart ſchwarz. 
Geſichta farbe gebräunt. 
Geſichtsform länglidy und mager. 
Derfelbe trug bei feinem Wegarien rin bun- 
feiblaus Gamifol mit ſchwarz feideren Knöpfen, 
eine ſchwaͤrzliche geflreifte Wefte, tunfeimelirte 
Stiefein ohne Enrdmpfe 


En 
——— 


ger Withelm Kimpel iſt feit Ende des Mo:| und eine grüne mollene Heppt. 


— —— —— — — — — — — — — — — — — 
Berlag: Fürftt, Thurn u. Taxiſche Zeitungs-Cypedition. — 4.3. verantworti. Redacteur: Dr. G. 6. Thomas. — Drud von A. Oſterriett. 
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thftmlichkeit, die man nicht leicht in einer andern Stadt findet, 
wie bier an einem Tag ein Wogen und Treiben zwiſchen den 
Mepbuden Statt hat, um feine Einkäufe für ee 
ſchenke zu machen. Um fo mehr aber hebt ſich das Intere e, 
wenn man bier in Maffen alle Gegenſtände für Bequemlich- 
keit⸗ und häusliche Einrichtung im verjüngten Maßſtabe vor 
ſich fiebht, fo daß man glauben follte, es wäre ein Jahrmarkt 
im Reiche der Biliputer. Un Abwechslung fehlt es übrigens 
nit an biefem fogenannten Thomastag, der ſtets auf den 
Sonntag vor Weihnachten verlegt, eine allgemeine Theilnahme 
möglich macht, weil man nit nur eine Menge Einkäufer 
aus allen Ständen zwiſchen den reich angefüllten Kaufläden 
wandeln ſieht, fondern auh am Nachmittag einer äͤußerſt 
intereffanten Glücdsziehung beimohnen kanu. Es wird näm: 
lich flet3 für eine bedeutende Anzahl von Theilnehmern und 
Theilnehmerinnen entſchieden, wer fich einer Ausfteuer zu er: 
freuen bat, die 200fl. beträgt, und da die Ziehung auf einem 
freien Plage vor fich gebt, fo hat fo mandes Maͤdchen das 
Vergnügen an der Seite ihres Geliebten gleich nad dem 
Zug zu erfahren, daß nun diefes Kapital ihnen geworden ift, 
um ihrer Fünftigen Verforgung wefentlid mit zur Grundlage 
zu dienen. Für den flillen Beobachter finder ſich bier ein 
reiches Feld, jene@indrüde zu bemerken, die ſich auf die verfchieben: 
artigfte Weife im menfchlicyen Gemüth beurfunden, wenn Hoff: 
nung und Refignation im Streite find, und weiter, wenn 
plöglic eine günftige Wandlung des Geſchicks daywifcentritt. 
Dießmal waren ed 85 Looſe, welche eben fo vielen Theilha— 
bern ein Ausjteuerfapital von 200 fl. verfchafft haben. Vielen 
wohlthätigen Einfluß hat dieje Anftalt bereits geübt und deßhalb 
wäre es unbillig, jegt noch von einem geänderten Eyfkem ſprechen 
zu wollen; aber eben weil joldye Unternehmungen von body: 
wichtigem Intereffe find, fo dürfte beider Nadyahmung an andern 
Orten eine Bervolllommnung vorgefchlagen werden fönnen.— 
Während in Nürnberg und Fürth die Anftalt auf einer Zu: 
fammenlage beruht, um ein Kapital zu bilden, aus welchem 
eine entfprechende Anzahl von Dotationen gefchaffen wird, 
wodurch dad Einzablende nicht unbedingt in den Fall fommt, 
jedenfalls eine Ausſteuer zu erhalten, ließ fih wohl durch 
den Sterbheimfall und einen etwas bedeutendern Einkauf bei 
einer neuen Einrichtung der Art anderwärts bei Admaſſirung 
von Zinfen eine ſolche Anſtalt bilden, die dem Einzahlenden 
in jedem Fall eine mäßige Ausfteuer ficher ftellen müßte, 
etwas, was vielleicht noch mehr Einfluß üben Fünnte, als 
felbft die Sparfaffen. Doch eilen wir von diefer hingewor: 
fenen dee zu dieſen ſchön geſchmückten Baden, die, nach ber 
Ziehung bereitö erleuchtet, doppelt fo viel Eindrud machen 
und wählen wir und bier eine reiche Spende für die ‚Kleinen 
aus, um, nachdem biefe Dinge geordnet find, auf dem Tho— 
masball die fehöne Welt Nürnberg’ und der Umgegend bei: 
fammen zu finden. — Eo mancher Iheilnehmer war übrigens 
dießmal auf der Eifenbahn herangefteuert und hatte bier zum 
Vollgenuß des Tages auch noch das Vergnügen zu zählen, 
eine ihm bisher noch fremde Reiſeart kennen gelernt zu bas 
ben. Allerdings findet man, daß im diefer Meife ſich viel 
fchneller leben läßt, und daß man, um die ernften Beziehun: 
gen des Lebens in ſich aufzunehmen, ein nachheriges Medi: 
tiren erforberlich ift, wozu ſich jedoch um fo mehr Zeit fin- 
det, wenn und die Sonne nur höchſtens fieben Stunden ih: 
ren Glanz und noch dazu meijtens hinter dem Vorhang bietet. 

(Karlörube, 25. Dez.) Die dem Markgrafen Wilhelm 
von Baden von deffen Gemahlin, der Frau Markgräfin Eli: 
ſabeth, gebornen Herzogin von Württemberg, am 18. d. M. 
geborne Prinzeffin empfing beute, Mittags 12 Uhr, in Be: 
genwart der in dem marfgräflichen Palais verfammelten 
höchſten Herrfchaften und des Hofes, die heilige Taufe, mit 
den Namen: Pauline Eopbie Clifabertb Marie. Taufpa: 
then waren: der Großherzog und die Großherzogin, die Kö: 
nigin von Würtemberg, der Erzherzog Palatinus von Uns 
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garu und deſſen Frau Gemahlin, die Frau Herzogin Hen— 
riette von Würtemberg, der Markgraf Marimilian von Ba: 
den, der Fürft und die Frau Fürftin von Fürftenderg. Der 
Erzherzog und die Erzberzogin Palatinus wurden durch den 
Faiferl. Öfterreichifchen Gefandten, Grafen von Buol-Schauen: 
ftein und deffen Gemahlin vertreten. 

(Darmftadt, 27. Dez.) Die »GOroßh. Heſſ. Ztg.« fehreibe: 
Nicht mit Außerem Glanze, aber mit der alten Liche und 
Herzlichteit ward auch geftern wieder das hohe Geburtsiefk 
unſers durdhlaucht. Broßherioge in größeren und Heinrm 
gefelligen Kreifen gefeiert. Namentlich hatte fi das Di 
zierforps biefiger Garnifon, mit der gefammten Generafitit, 
zu einem Feſtinahle von 135 Gededen im Saale des Darm: 
ſtädter Hofes verfammelt. Hier wie überall erfchallten die 
beißen Wünſche: Gott erhalte den beften der Fürften nod 
lange, lange feinen treuen Heffen! 

(Bom 28. Dez.) Das beute erfdienene Regierungs: 
blatt Mr. 55 enthält: I. Eine großh. Verordnung vom 22. 
d., wonach die DOrtfchaften Steinbady und Miederurfel vom 
1. Ian. 1836 an nun ebenfalls vollftäudig in den Zollverband 
aufgenommen werden. II. Eine Bekanntmachung des großb. 
Minifteriums des Innern und der Juſtiz vom 18. d. wonach 
in Gemäßheit der neuejten Zollvereinigungsverträge Se. E 
H. der Großherzog zu verordnen gerubt haben, daß vom 
1. Januar 1836 an 1) die Ginlagen von verzollten auslän- 
difhen (nichtvereinsländifchen) Getränfen, welde der Ein: 
fuhr aus dem Auslande, oder dem Bezuge aus Pagerbäufern, 
Sreibäfen, unmittelbar folgen, auf den Grund der Abfer— 
tigungen mittelft Transportfcheinen und der Zollauitfungerz, 
von Entrichtung des Oktrois in den Gemeinden, we ein fols 
cher befteht, befreit feyn — und 2) von Kolonialwaaren und 
anderen notoriſch ausländifhhen Erzeugniffen felbit auch in 
dem Falle, wenn fie in den früheren Tarifen enthalten find, 
Fünftighin Fein Kommunaloftroi mehr erboben werden fl 
11. Eine Bekanntmachung bes groPb. Minifteriums der F% 
nanzen vom 23. d., die Ausführung des Artikels 15 Des 
Vertrags vom 12. Mai 1835 Aber den Beitritt ded Groß: 
berzogtbums Baden zum Zollvereine betr. Die großb. ba= 
difhe Regierung ift mit ihren MRheinzöllen auf der Strecke 
zwiſchen der großh. heſſ. Gränze, und mit zwei Drittbeilen 
ihrer Medarzölle, der Uebereinfunft beigetreten, weldhe, 
nach der in Mr. 33 des MRegierungsblatts enthaltenen Be: 
Fanntmachung vom 26. März 1834, wegen gegenfeitiger 
Begloftigung der Gegenftände des freien Verkehrs von den 
Schifffahrtsabgaben früher zwifhen dem Großherzogthum 
Heffen und den Königreichen Preußen , Baiern und Wär- 
temberg getroffen worden ift. In Folge deffen wird in die— 
fer Beziehung vom 1. Jan. k. J. am nachſtehendes Verbätt- 
niß bejteben: 1) Im Großberzogthum Heffen find alle Ge: 
genjtände des freien Verkehrs des eigenen Landes und der 
Königreihe Preußen, Baiern und Würtemberg, fowie des 
Großperzogthumd Baden, weldye die Rheinzolljtelle zu Mainz 
paffiren, mit Ausnahme der notorifch außerdeutfchen Erzeug⸗ 
niffe, von dem großherzogl. Antheil an den Rheinzöllen — 
Mainz mit Vorbehalt der Mecognitionsgebühr befreit. Dine 
Befreiung bezieht ſich zugleih aud auf die Fönigl. preufiz 
ſchen, königl. baierifchen und großh. badiſchen Autheile am ter 
Rheinzollerhebung der Station zu Mainz. Die grofb. beift: 
fchen Antheile an der Rheingollerhebung zu Manndeim werden 
dagegen ebenfo, wie die Autheile des Großberzogtbums an 
der Rheinzollerhebung zu Caub, nach wie vor forterboben. 2) 
In Preußen, Baiern und Würtemberg find die Gegenftänte 
des freien Verkehrs diefer Länder, Ar der Großherzog⸗ 
thümer Heffen und Baden, ebenfalld mit Musnabme der mo: 
torifch außerdeurfhen Waaren, bei der Cirkulation im In: 
nern, fowie bei der Ein: und Durchfuhr aus einem in den 
ander, oder durch denandern diefer Staaten, von den fämmt: 
lichen Wafferzöllen auf dem Rhein und deifen Nebenflüſſc 
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tem Amte der Concurs erfannt worten ift, fo 
werden fowohl bie bekannten als unbefann!en 
Gtäubiger des gemannten Simon Wall 1. ans 
durch aufgefordert, fo gewiffer im Zermin 
Freitag den 12 Febr. E. 3. 

Vormittags 9 Uhr dahier ihre Forderungen in 
Geibftperfon oder durdy gehörig bevollmädhtigte 
biefige Reglerungs:Xbvoraten und Procuratoren 
zu Hlauidiren, als fie anfonften von der vor: 
bandenen Maffe ausgefchloffen werden follen, 
Der Präclufiobefcpeid wird indeß nicht durch 
Öffentliche Blätter zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradıt, fondern nur auf ber Amteftube eröffnet. 

Homburg den 19. Dezember 1835 

Landgräflich Heſſiſches Juſtiz = Amt. 
Dr. Haupt. - 5 
— — — m — — — 
[3047] Bekanntmachung. 

Adam Schmelz, Sohn des Ackermanns 
Gaspar Schmelz aus Neumorfden, ift als 
Soldat im zweiten weſtphäliſchen Linien: Regis 
ment mit nad Rußland marfdirt, und bis jegt 
nicht wieder zurüdgelehrt, auch find Über beffen 
Leben oder Tod Rachrichten nicht eingegangen. 
Auf ben Antrag feiner dahier befannten Ine 
teftaterben wird daher Abam Schmelz aus Neus 
morfchen, dergleichen werden deſſen etwaige feis 
beserben hiermit vorgeladen , ſich 

den 22. Februar. J. 
Morgend 9 Uhr vor unterzeichneter Gerichte: 
ftelle zu melden, wibrigenfalld Erfterer für todt 
erfiärt und überall nad der Werorbnung vom 
6. Juli 1816 verfahren werden wird. 
Spangenberg, ben 12. December 1835. 
Kurfürftiih van Zuftizamt hf. 


Zur Beglaubigung. 
Galckhof. 





[1989] In dem ſchon im Jahr 1801 dahier 
anhängig aemefenen Goncurfe über das Bermö: 
en bes Zobann Beyer von Wiesbaden 
Sehen unter andern @läubigern, aud 
1) Johann Ernft Blant von Frankfurt, 
2) Heinrich Habligel in Mainz und 


3) Joan Guyot in Epernay, 
Forderungen angemeldet. 
Bei der Diftribution 


[2050] 
der Maſſe wurten dem, diefes 


Edictallabung. 
achdem durch rechtößräftiges Urtheil wom 2, 
über das Bermögen der Ehefrau des Per 


erſtern 34 fl. 15 Er., dem zweiten 30 fl. 52 tr. ter Kunft zu Montabaur, früher verede 
und dem dritten 24 fl, 6 kr. zugetheilt, keiner lichte Hartenfeld , Goncurs erfannt ift, fo mer: 
von ihnen meldete fi aber zur Emipfangnahme| ben Alle, welche an dieſe Concursmaffe din; 


bes Geldes, und konnte auch weder durch Gor: 
refpondenz mit den betreffenden Heimathshehörs 
den der genannten Gläubiger, noch durch eine 
Öffentlicye Aufforderung berfeiben ihr Aufenthalt 
bisher ermittelt werden, weßhalb jenes Geld 
beponir® werden if. 

Die oben genannten Gläubiger nun oder des 
ren Rechtsnachfolger werden hierdurch aufaes 
fordert, fid) um fo gemwiffer binnen 

feh8 Wodhen 
zur Empfangnahme ber ihnen zugetheilten oben 
erwähnten Beträge dahier zu melden und rüd- 
ſichtuich ihrer Perfon resp. als Rectenadfolger 
der urfprünglidyen Gläubiger zu iegitimiren, 
aid fonft Über das deponirte Geld, als über 
e.ne berrenlofe Sache verfügt werten wird, 

Wieebaden, den 9. December 1835. 

Hechegiich Raſſauiſches Juſtig⸗ Amt. 
v. Pellnitd, v. e. 





[2084) _ Gattarina Schönberger, Tochter 
des Johann Schönberger und deſſen Ehefrau 
Anna Maria, geborne Eünder, zu Maubdt, 
geboren am 19. Juli 1596, feit länger als 10 
Zahren, aber unbetannt wo, abweſend, ober 
deren etwaige Keibess oder Weftamentserben 
werben hiermit aufgeforberr, deren unter kura⸗ 
torifche Verwaltung geftelltes Wermögen, im 
Betrage von beiläufig 224 fl. bis zum 
Ende März künftigen Jahres 
in Empfang su nehmen, widrigenfals baffelbe, 
fo wie alle der Abmwefenden etwa künftig noch 
anfallenden Erbidaften, nad) Maasgabe ber 
Verordnung vom 21. Mai 1781, den barum 
nachſuchenden Geitenverwandten verabfolgt wer: 
den follen. 
Wallmeroth, ben 22. December 1855. 
Herzoglich Noffauifdes Amt. 
Magdeburg. 


liche oder perſoͤnliche Anſprüche haben, aufge⸗ 
fordert, ſolche 

Donnerſtag ben 24. Januer 1A36 
Morgens 8 Uhr dahier zu liquidiren, würigem=- 
falls fie ohne weiteres Decret von der wurhin- 
denen Moffe ausgefhloffen find. 

Montabaur, den 14 December 1835. 

Herzoglich Naffauifches Amt. 
Bogler. 





(1839) Ebdictalladung. 

Alle diejenigen, welche am den nas 
Amerita autwantern wollenden Jatet 
GöR ober deifen Ehefrau, Clifabetba, gr 
borene Neubaus aus Steindorf, Meist: 
anfprüche zu bilden beabfichtigen, werden 
damit aufgefordert , Diele fo gewiß 

3 den 5. Januar 
künftigen Jabres babier geltend zu machen, 
als fonft darauf keine Ruͤckſicht genommen 
und das Mermögen ber Auswanderer zur 
Erportation überwiefen werden fell. 

Braunfeld, den 11. November 1835. 
Fürſtlich ner Zuftijamt. 
od. 





[2056] — — 

Zur @iquibation dinglicher unb perfänticher 
Anfprühe an dem Wermögensnaklag des Ri- 
kolaus Remy ven Höhr, worüber der Gen: 
cursproceß erkannt ift, mwirb hiermit bei Wer: 
meibung bes ohne weiteres Decret eintretendve 
Ausſchlu ſſes von ber un Termin auf 

DIRRIERAENTN 28. Januar r 

orgens 9 Uhr 
anberaumt. 

Montabaur, den 14, Draember 1335. 

Herzoglich Noffauifches Amt. 
Bendenbad, 





der täglichen Course der Staatspapiere pr. Comptant vom 1.—15. Dec. 1835. 


Anmerkung: Die Tage mit 8. bezeichnet, sind Bonntage, 





























































Frankfurt a. Hl. am Schluss der Börse. 
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Auswärtige Börsen. 
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und gegen die Minifter zu Stand zu bringen. Ihr Vors 
los man follte fich gegeufeitig alled Vergangene 
verzeihen und fortan ald linked Centrum gemeinfam andeln. 
Die Oppofition war es zufrieden, verlangte aber eine Fahne 
mit einer Inſchrift, ald Ausgangspunkt und Parteifgmbol. 
Wie wäre e8, lies fie fallen, wenn wir »Parlamentöreform« 
als Pofungewort nähmen? — Diefes unvorfichtige Wort 
verdarb alles; der Bevollmächtigte des Fünftigen linken Een: 
trums (der »Gorflitusionel«) z0g ſich zurüd; feine Leute 
meinten ‚. er fey ſchon zu weit gegangen ; man wolle ſich ja 
zu nichts Pofttivem verbinden, am —— zur Beförde⸗ 
rung einer Wahlreform; Frankreich ſey müde über politiſche 
Rechte zu hadern; die nächſte Seſſion müſſe ganz den ma: 
teriellen Intereffen gewitmet werten. Kurz, fo wie dad 
Wort »Mahlrefoım« gehört wurde, war es auf mit bem 
Projekt zu einer Verfhmelzung ded Tiers-Parti und ber 
Dppofition. 


Urtheile über den Zug nah Mascara. 


Die Parifer Iournale fommen fchon von ihrem Siegeb: 
taumel etwas zurüd, Man bat herausgefunden, daß Bours 
mont's Bericht von ber Einnahme Algier's zwei Epalten 
weniger im »Moniteur« füllte, als Clauſel's Bericht Über 
den Zug von Dran nah Mascara und von da nach Mofta: 

anem. Der »Temps» fann nicht begreifen, daß in den vie: 
en Gefechten nur zwölf Mann auf dem Play geblieben ſeyn 
follten. Gr glaubt auch, Abdel Kader werde ſich nicht für 
geichlagen halten und die Zerflörung von Mascara fey wohl 
auch nicht das rechte Mittel gemwefen, die Nraberflämme in 
Branfreih verliebt zu machen. »Diefe Maßregel, nöthig 
geworden, wie man fagt, weil unfere Truppen den Rüdzug 
Bot antreten mußten, mag den Arabern fehr aufgefallen 
feyn, da fie von einem Sieger ausging, der ſich ihnen weit 
überlegen in der Givilifation hält.« — Ber »Nationale, fonft 
fo verftändig, läßt fih, um der Armee eine Artigkeit zu 
fagen, fo weit geben, daß er mit Beſtimmtheit — 
er nous en eroie — man darf's und glauben!), ber 
»Meine Sieg« von Mascara werte ſtark wiederballen in Eu: 
ropa; zwanzig Jahre nad Waterloo babe das frangöfiiche 
Heer nicht aufgehört, die »große Armee« zu feyn, eine Ar: 
mee, die alles Große aufführen fünne, was Frankreich's 
Politif verſuchen wolle. — »Von allen unfern Ueberzeugungen 
von 1830 ift dieß die einzige, wobei wir und nicht verrech⸗ 
net haben ; die Freiheit iſt untergegangen, die Reformgedanfen 
fiud aufgegeben, die Sache der bemocratifcben Wiedergeburt ift 
verrathen worden, Michts iſt und mehr übrig, ald die Integrität 
unferes militärıfchen Rufe, Ihn müſſen wir als koſtbares 
But bewahren. — Niemand wird der frangdfifchen Armee 
Tapferkeit und Unerfchrodenbeit, Manns zucht und Beharr⸗ 
lichkeit, abſprechen. Aber die Frage, welche der »Mational« 
anregt, if eine ganz andere, Es ift die, ob Frankreich jest, 
wie zu Napoleon’s Zeit, mit feiner Militairmacht Europa 
beberrfchen könnte, ob es in offener Feldſchlacht gegen Oeſt⸗ 
rei, Preußen, Rußland, fiegen würde? Darüber aber wird 
erft ein fünftiger, hoffentlich noch fehr ferner, Krieg mit den 
ofteuropäifhen Mäcten entfcheiden, Die Feldzlige der Fran: 
ofen feit Waterloo waren niebt von ber Urt, daf daraus 
ein Schluß auf den wahrſcheinlichen Ausgang eines Zufam: 
menftoßed mit einer ſtarken Militäärmacht gezogen werden 
dürfte. ‚Der Marfh nad Gadir (1823) war eine Prome: 
nade, die Eroberung von Algier, die Erpedition nach Morea, 
die Belagerung von Antwerpen, bedeutend an fich, find doch 
nur ifolirte Waffentbaten, und der Rachezug nach Mascara 
ift am weninften noch geeignet, Beforgniffe zu wecken über die 
Unmiderftehlichkeit einer Invafion von Frankreich her. — 





Defterreid. 


(Wien, 22. Dez) Der BVorftand der Eifenbabnge cd: 
ſchaft hatte die Ehre bei Gr. M. dem Kaifer zur Aubdienz 
elaffen zu werden. Die Arbeiten an der @ifenbahn nad 
Balisien werden mit dem Eintritt der befiern Jahreszeit be: 
ginnen, und mit großer Thätigfeit betrieben werden. Man 
bofft, daß ſchon im Laufe des Jahres 1837 die Ebnellver- 
bindung mit Galizien zu Stande gebracht feyn wir. „Bier 
zeigt ſich allgemein großes Intereffe für Diefes Unterneherzern, 
und die Unterbringung der Aftien findet Feine jeriafeii 
Wenn einmal in Baiern die projeftirten Bahnen int Level 
treten, fo wird man bier gewiß gern bie Hand dazu dieten, 
and im jener Richtung Verbindungen mittelft Cifenbaheız 
oder Dampffchiffen zu Lade. Letzteres dürfte leicht fer«, 
fobald der Donaulauf erft ganz regulirt il. Es muß im 
Antereffe der Ulmer Geſellſchaft liegen, diefe Regulirung, Nie 
doch nicht fo ſchwierig ſeyn kann, zu betreiben. Mei dem 
großen Ueberfluß an Kapitalien, der ſich jegt auf allen Hun- 
delöplägen zeigt, würden fih auch bier viele Kapitaliften 
bereit finden, die nöthigen Geldmittel zur Einführung, viner 
vielmehr größern Ausdehnung der Donau: Dampffdyifffahrt, 
vorzufcießen. 

— Eine dfterr. Brigg, »il Genio navigatorer, Kapitän 
Stefano Geleich, wollte, um ein Le auszubeffern, in Zante 
einlaufen, wurde jedody von den Engländern, aus Furdht wor 
der Cholera, mit Kanonenfugeln zurückgewieſen. Sie fuchte 
daber Gephalonia zu erreichen, um dort auf den Etranb zu 
laufen und auf diefe Weife die Ladung zu retten; allein fie 
erreichte ihr Ziel nicht, fondern fant 40 ilen von ber 
Küſte. Die Mannfchaft rettete fich in die Schaluppe. Die 
auffallende Vorficht der Engländer ift um fo beklagens wer⸗ 
ther, als fie ganz unnöthig war. 

(Mus Siebenbürgen, 13. Dez) Wir haben endlich 
Ausfichten zu einem Landtag , wodurch den zahlreichen fal- 
ſchen Zeitungeberichten über unfer Übrigens im tiefften Arie: 
den blühendes Großflirſtenthum, welches au Liebe zu feinem 
Monarchen mit allen übrigen Untertbanen beröfterreicdyifchen 
Monarchie wetteifert, ein Ende gemacht wird. Am s. Dez. 
war in Klaufenburg eine Gentralfongregation, worin der 
Adminiftrator des Klaufenburger Komitats, Paul Mackaſt 
Maestafi von Tinkova, den Vorfig führte. Hier wurbe zu: 
erft das von dem verewigten Kaifer Franz fur; vor feinem 
Ableben erlaffene , vom 29. Ian. d. 3. datirte, damals in 
alle europaͤiſche Blätter Übergegangene Fönigl. Reffript, we: 
mit der verewigte Monarch den Landtag auflöfte und feinen 
Unwillen Über die damaligen Verhandlungen fo fräftig aus: 
drücte, verlefen. Uumittelbar darauf verlas der Präfident 
das gleichzeitig erlaffene Fönigl. Reſtript in Betreff der für 
diefen Fall vom Kaifer feitgefegten weiteren Führung der 
Abminiftration ded Landes. Es wurde darauf der Antrag 
geftellt, Er. M. dem jegigen Kaiſer die dermalige Lage des 
Landes, feit Erlaß obiger Reffripte, treu zu ſchildern, und den 
— Herrſcher anzufleben, baldigſt einen Landtag einzu 

erufen. Uebereinſtimmend und mit großer Ruhe wurde dirie i 
Motion von den Edeln des Landes angenommen, und am 7. 
Dez. mit eben fo viel Eintracht das Protokoll geibiehen 
umd die Obiges enthaltende Mepräfentation an Se. Maj. ge 
billigt. Man glaubt num mit großer Zuverfiht, ui Ce | 
f. Geh. der Erzberzog Ferdinand baldigft Befehle zur Ein: 
berufung eines — erhalten und erlaſſen werde, nach 
dem diefe Bitte des Landes auf ganz verfaſſungemaͤßigen | 
Wege eingeleitet, und der Siebenbürgifchen Hoftanzlei zur 
Uebergabe zugeftellt ift. 


Preußen 
Die » Allg. Ztg.« fhreibt aus Machen vom 20. Der: 
So fehr wir ud — ehrlich gefagt — hier in Wade 
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Benadrihtigungen. 


[2021] Bolftändiger Eur Gurfus der bürgerlichen 
und kaufmännifgen Arithmerik für Lehrer, 
Gerhhäftsmänner, Kaufleute , Zuriften,, Red: 
nungsbeamte 2c., fo wie für Schul » Anftaften 
in allen .. Staaten; in planmäßiger 
—“ 


— 


Im Berlage ber Hahn' ſchen Hofbuchhand⸗ 
lung in Hannover ift fo eben wieder in einer 
zweiten, gänzlich umgearbeiteten unb fehr ver: 
mebrien Ausgabe neu erfchienen und in Krank: 
furt a, M. durch die Zäger'fhe Buch⸗ Pa: 
pier : und Landkartenhandlung zu beziehen : 

Zpeoretifg » practifhes 
Lehrbuch 
der bürgerlichen —* — 


Ar 1 meti 

in ihrem ganzen Umfange. 
Mit Berüdfihrigung der Münz: Maß: und 
Gewidht:Verhältniffe alter beutfhen Staus 
ten, Zunädft et befonders 


Friedrig "Krande. 

Erfter Theil. Auch unter dem Zitel: 
Theoretiſch — Lehrbuch der vier 
Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, 

gemeinen und Decimalbruͤchen. 
34 Bogen in gr. 8, Welindrudp. 1536. fl. 3 





Opgreidh diefes Lehrbuch ſich im feiner frühern Ge⸗ 
ftatt fhon Tänaft des allgemeinen Beifalls im 
On: und Auslande ſich erfreuete, und bie Grund: 
füge, nad denen es bearbeitet war, ſich durch viel⸗ 
jährige Erfahrung bewährt haben , fo erſcheint daſ⸗ 
ſeide doch in dicker neuen Auflage falt als ein ganz 
neues Wert, indem ber verdienftvolle Herr Wer: 
faffer nunmehr ein in jeder Hinſicht voliftändiges 
ftreng wiſſenſcha ftliches und zugleich practiſches 
Lehrduch der Arithmetit Tieiert. Deshalb iſt jetzt 
nicht nur auf die Wünz: Map: und Gewicht · Ber 


Hättmiffe arter deutfhen Staaten eine gleid.! 


förmige Rüdfist genommen , fondern es Meihodik in 


trägt aud das Werk die theoretifhen Lehren der 
Rechnenkunſt, fo fern fie nicht der Algebra ange: 
hören , in ihrem ganzen Umfange vor, fo daß daſ⸗ 
fetbe dem künftigen Practifer eine fihere Grund: 
tage, demjenigen aber, der fpäter die höheren 2eh- 
ren der Mathematit ftudiren wit, eine hinreichende 
und zweckmähige Vorbereitung gewährt; ſedann 
werden alle, im bürgerlichen und faufmännificen 
Leben, für Zuriften, Rehnungsdeamte 1. irgend 
wichtige Anwendungen jener theoreriihen Lehren 
ausiührfidy erflärt und durch practifhe Exempel 
erläutert. 

Das ganze Wert wird jetzt aus 3 Theilen be: 
fliehen , wovon der gegenmirtige erſte die reine 
Ariıhınerit, alſo die vier Species mit ganzen Zah: 
fen, gemeinen und Decimalbrüchen abhandelt und 
biefe Lehren zualeih auf Preisberehnungen und 
andere prae tiſche Fälle anwendet, Der zweite Theil 
foll alle irgend erbeblihe Anwendungen ber Arith⸗ 
wmerif im bürgerlichen Leben vortragen , ber dritte 
aber die faufmännifhe Arithmeit in ihrem gan. 
zen Umfange darſtellen und ausführtihe Nachrich 
ten Über Viün;: Maß: und Gewicht: Berhätniffe, 
Wechfeleourie 1c. enthalten, 

Der Herr Verf. hat ſich dei feinem Bortrage vor 
altem eine fireng wiffenfdmirtiche, altes. mechaniſche 
Auffaffen der Lehren verbannende, Gründlichteit 
zum Biel gefegt, dabei aber feine langjährigen Er» 
fadrungen benugt, um die Lehren jo deutlich und 
überfichtlich darzuftellen, bag jcder nachdentende 
Lefer dem gewählten Gunge ohne alte Schwierigkeit 


wird folgen tönnen, Befonderer Fleiß tt auf die [Dom 


Erläuterung der vielen praetiſchen Exempel ver: 
wandte, was insbefondere dem angehenden Lehrer 
wiltfommen fepn dürfte, dem dadurch der richtigite 
Leg gejeigt iſt: wie man jwecmäßig erklärt, 

Mir den übrigen Schriften des Heren Verfaſſers 
ſteht dieſes Lehrbuch in pranmäßigeım Zufammen: 
bange. Zur Echöfldelehrung für Erwachſene dient 
außer dein obigem Lehrbuche die 


Theoretiſch⸗ practifche Anleitung zum 
Kopfrechnen. Zum Eelbjtunterricht, 


nens und BEE Erfahtung bergeieiter 

Ausführlihen Anleitung zu einen 
zwedmaͤßigen Unterricht im Rechnen 
rg zum Glementarunter 

* den Ar ; 8 terial Sau 
um keitfa unb als Ma 

unterricht find beflimmt : — 

Für den erſten Curſus ober ben Elementar⸗ 

unterricht 

—— od. Leufaden u. Crempel 

buch für den Glementarunter: 

nach der Grfindungsmethode. Na 

der Anleitung zum Rechnenunter 

— bearbeitet. 2te Aufl. ar. 8.97 tx 
ür den zweiten und britten Gurfus: 

Yirähmerifdes Erempelbuch für Schu— 
len. 18 Heft. 10te Aufl. 27 Er. Ant. 
worten dazu. ste Aufl. 18 Er. 2te: 
Heft. dte Aufl. 27 Er. Antworten Dazu 
dte Aufl. 18 Er. 

Daffelbe Bub, nah dem Preußische 
Muͤnz⸗ Maß⸗ und Gemiht-Enfter 
befonders bearbeitet. Iftes Heft. 2: 
Aufl. 27 fr. Antworten dazu. 48 &ı 
25 Heft. 27 fr. Antworten dazu. 18 fr 
Habn’fde he Hefbochhandlung in Hannoon 


Delle Meßlage, Ehnurgaf 

G. Nr. 82, iſt ein großes Local F er 
fen Stock, beftehend in einem große 
Eaal, 3 Zimmer und greifen Packrann 
meffentlich oder aufs ganze Jahr 2: 
vermiethen. Naͤheres im Haufe fetbır 


[1915] 5), Marcus Dppenbeimzer & 
Kirchberg, k Juweliere, 
{ 


Zeil Lit. D. Mr m ruſſiſchen Hofüber, 


bef. f. Lehrer. Auch unter d. Titel:|empfehlen ih im Eınfauf und Ber: 


Huͤlfsbuch beim Unterricht im Kopfs[fauf 
gr. 8, fl.1. 48, Brillanten I 


rechnen. Erfter Thl. 


von gefaßten und t 
* —————— 


&rhrer finden eine, aus der 5 des Rech⸗nein couleurten Eteinen x. x. 
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ſich Bein Mittel ausfindig machen laſſen, ſolchen Werun: 
treuungen, welche alles Vertrauen in diefe Anmwalte nad und 
nach zu untergraben geeignet find, vorzubeugen ? 

— Der Plan der neuen polnifhen Anleihe von 150 Mil: 
fionen poln. Gulden cirkulirt jegt bier; es befinden ſich da= 
rin für die erflen neun Ziehungen 4 Gewinne von refpeftive 
zweimal 150.000, 300,000 und 1 Mill. poln. Gulden; für 
das 10. Ziehungtjahr u. AM. 10 Gewinne von refp. fecdhs: 
mal 25,000, zweimal 150,000, einmal 250,000, und einmal 
1,200,000 poln. Gulden. Im Jahr 1876 iſt die Anleihe 

etilgt. Zur Tilgung dieſer Staatsſchuld find fämmtliche 
Kevenlen des Königreichs Polen, befonders die Gefälle von 
Salz, Tabak und Klaffenlotterien auf Allerhöchſten Befehl 
angewiefen. (Hann. 3.) 


Deutfdhland. 


(Münden, 23. Dez.) Die für den Reifenden und nody 
mehr für das Bäterfuhrwerk unbequeme Mainüberfahit zwis 
ſchen Lengfurt uod Xriefenftein fällt in der Zufunft weg, da 
nun, dem Bernehmen nach, der Brüdenbau zu Markt : Hei: 
denfeld definitiv ausgefprocen iſt, wodurch biefer Haupt: 
ſtraße Deutfchlands , nämlich in der geradeften Richtung 
zwifchen Wien nnd Frankfurt, eine große Bequemlichkeit 
geboten wird, denn nicht nur wird der große Aufenthalt künf⸗ 
tig vermieden, fondern aud das Herabfteigen und Heranzie- 
ben auf zwei bedeutenden Bergen dieß: und jenfeits des Main 
erfpart, da man von Eſſelbach faft ebenen Wegs bit an bad 
Mainufer, gegenüber von dem freundlichen Städtchen Markt: 
Heidenfeld, gelangt, von wo ber Weg äuferft langfam auf: 
rn gegen Nemlingen führt. Es wird diefer Brückenbau 

brigend raſch vorwärts gehen und zugleich die nöthigen An⸗ 
bindungdftraßen in die jrgige Straßenlinie begonnen werden, 
fo daß dem reifenden Publitum und vor allem auch dem Gh: 
— dieſe große Erleichterung in kurzer Zeit geboten 
ſeyn wird. 

— Unſere aus Griechenland zurückkehrenden Pandölente 

eben über die gegenwärtigen Verhältniſſe deſſelben Auf— 
hläffe, welche daſſelbe im vortheilhaften Fichte zeigen und 
zu den fchönften Hoffnungen berechtigen. Anter andern ijt 
Baron v. Imbof von dort fommend dabier eingetroffen. — 
Die Gerüchte Über den Tod des Generals der Infanterie, 
Grafen v. Raglovich, hat derfelbe zu unſerer Freude 
durch fein Anfftehen vom Krankenlager widerlegt. — Die 
Politif, welde an andern Drten Kopf, Herz und Füße 
bewegt, findet in unferm gefelligen Leben mit ihren Ploudes 
reien wenig Anſprache, und die 6 bis 7 bier erfdeinenden 
Zagblätter müffen jedes Mittel ergreifen, um ſich dem Pu: 
blikum intereffant zu machen. Einige derfelben fuchen dieß 
auf eine Urt zu bezwecken, welde uns an die Bilder:Fibeln 
der Kinder erinnert, und das Vertrauen auf die Intelligenz 
des Publitums in ein N Licht ſtellt. (Würz Ztg.) 

(Hamburg, 18. Dez) Seit der traurigen Geſchichte 
von Fontleroi in Pondon bat wohl nicht Teicht ein Unfall der 
Art im der Handelöwelt mehr Aufſehen gemacht, als ein vor 


Kurzem in Buenot:Ayres ausgebrochener, betrügeriſcher Ban: | 


Berott, durch welchen au bier und am Rhein mehre Häu: 
fer ſtark mitgenommen werden. Das Haus Sebaftian Pezica 
y Hermanos genoß einen fo ausgedehnten Kredit, daß die 
Summe der von demfelben aufgeftellten und von Undern ent: 
weder in Zablung angenommehen oder diskontirten Wechfel 
mit anderthalb Millionen Pefos gewiß nicht zu hoch ange: 
ſchlagen wird. Allein der Kredit des Hauſes befchränfte fich 
nicht anf eigentliche Handelstransaktionen, er erfiredte ſich 
vielmehr über alle Klaffen der Geſellſchaft, fo daß viele Eins 
wohner der Stadt ihr Vermögen bei demfelben deponirt bat: 
ten u. f. w. Unter ſolchen Umftänden mußte das am 15. 
Sept. laut werdende Gerücht, der eigentliche Gefchäftsführer 
diefes Hauſes, Hr. Friedrich Hornung, fey plöglich ver: 


ſchwunden, natürlich großen Schreden in Buenos: Ayreß ver: 
breiten. Schon am folgenten Tage ward diefes Gerücht 
durch eine förmlihe Bekanutmachung des Haufes beftätigt, 
mit dem Erfuchen an alle Inhaber von Tratten und fonftigen 
Papieren, fidy damit zu melden, weil man Urſache babe, die 
Aechtheit vieler derfelben zu bezweifeln. Darauf traten mehre 
angefehbene Kaufleute zufammen und begaben ſich Don 
Faujtino Lezica, dem älteften der Gebrüder und des 
Haufes, wo ihnen ein Brief ded Fr. Hornung mitgetheiff 

ward, worin Diefer nicht nur gefleht: »er habe eine 

von Unterfchriften auf Wechfeln zc. verfälfcht«, fondern ud “ 
ferner erklärt: »das Haus fey gänzlich bankerott 
und die Gläubiger hätten wenig zu erwarten« 
Nachdem jene Kaufleute ſich vom erfien Schreien erholt 
batten, trafen fie die nöthigen Auſtalten, um der Eade 
mehr auf den Grund zu fommen, und am 20. Gept. über: 
reichten die Betheiligten eine Bittfchrift an den Präfidenten, 
worin fie das Refultat ihrer Nachforſchungen vörlegen und 
Er. Erc. um Gerechtigkeit bitten. Hier fagt man — wir 
wiffen nicht mit welchem Grunde — der erwähnte Gefchäfts: 
führer des Haufes Lezica, Fr. Hornung, heiße eigentlich 
J— ‚ fey früher Kaufmann in einer Schweſterſtadt ge: 
wefen, und dort ſchon wegen verfälfchter Wechfel flüchtig ge: 
worden, babe dann zwar fpäter, ald Aſſocie des genannten 
Hauſes in Buenos: Ayres, alle feine Verbindlichkeiten im je: 
ner Stadt, nebſt Zinfen, gedect, fey aber dennoch unter dem 
Namen Hornung zu dem alten Metier zurüdgefehrt. Die 
Zukunft wind ohne Zweifel lehren, ob dieſe Vermutbungen 
gegründet find. 


Dänemark 

(Igehoe, 22. Dez.) In der 22. Gigung ber Stände 
ward Der Übgeorönete, Kaufmann Lorengen, aufgefordert, 
die von ihm eingereichte Propofition, wegen Aufl der 
Bahlenlotterie, fo lautend: »Die holſteiniſche Ständener: 
ſammlung befchließt eine Petition an Se. M. den König, iv 
der fie bittet: ed wolle Sr. M. gefallen, das in Altona unt 
Wandsbeck beftehende Zahlenlotto aufzuheben, und alles ferner: 
Kolligiren zum Zablenlotto im Herzogtbume Holftein zu verbit 
ten; mit binzugefügtem Antrage: daß Se. M. geruhen möge 
infofern die Dedung des dadurch entftehenden Ansfalles in dei 
Staatdeinnahme wicht dur Verminderung der Ausgaber 
follte erfolgen können, die Ständeverfammlung die zu dem 
Zwede der — des Ausfalles geeigneten Mittel zu ihre 
Beratbung Allerguädigit vorlegen zu laffen« ; * motiviren 
Nachdem dieß gründlich geſcheben, ſchloß der Redner feine: 
Vortrag mit der Aeußeruag, daß er aus innigem Intereffi 
an dem proponirten Brgenflande dad vorgefeßte Ziel mich 
durch eventuelle Beantragung einer neuen, die biöherige Ein: 
nabıne vom Lotto deckenden Auflage babe gefährden wollen, inden 
erder Anficht fey, daß, wenn der Ausfall nicht dur Erfparnift 
follte gedeckt werden fönnen, die Stäudeverfammlung am zweck 
mäßigiten eine Vorlegung der dazu geeigneten Mittel uud 
Wege von der Regierung werde erwarten können, Keine Yu: 
lage werde Übrigens fo verderblich für den Staat feya Fon: 
nen, wie das Lotto. Viele Stimmen ließen ſich birrauf ir 
der Verfammlung vornehmen, welcde die Propofition umte 
flügten; doc ward pon andrer Eeite auch bemerft, de 
der gegenwärtige Zuftand unfrer Finanzen, in dem jekiar 
Augenblide die Abſchaffung des Lotto's bedenflih mal 
wenn nicht zugleich eine paffende, wenig drüdende Eter 
in Vorſchlag gebracht werden fönnte. Auf den Antrag dee 
Präfidenten ward fodann die Propofition einftimmig von der 
Verfammlung an einen Ausſchuß verwiefen. 


Ruf land. 


Folgende Mittbeilungen find dem neueften — *8 
buch Rußlands« entnommen: Die höchſte Staatsbeber W 
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115mal 100 preuf. Thaler ꝛc. nebft; 
einen Geminnfonds von 231,200 
preuß. Thaler. 

Ganze Looſe hierzu zu 2 preuß. Thlr. 
*/, zu 1 Thlr. und */, zu 58 fr. find 
zu haben im Hauptlotteries Bureau von 

9. ©. Sonneberg, 
in Hanau a, M. 


11969 Greßh. Darmſtaͤdtiſche fl.50 
Loos Promeſſen. 

Zur Ziehung vom 2, Januar 1836 
mit 2,000 Gewinnen von fl. 249,000, 
als fl. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000 x. 
find zu fl. 5. 16 fr. oder Thlr. 3 Pr. 
Ert. pr. Etüdf und bei fünf die fechfte 
gratis zu haben bei 

Trier⸗Strauß, 
Hauptkollekteur in Frankfurt a. M. 








12070) Bekanntmachung. 


Das handeltreibende Publikum wird 
hierdurch in Kenntniß 5 =: bie 
Meßhandelswoche ber Lichtmeſſe fünf: 
tigen Jahrs mit dem einund dreißig— 
jten Januar ihren Anfang nimmt, 
mithin das Auspacken der kurzen Waa— 
ren [bon am 25. Januar, aller andern 
Waaren hingegen am 27. \januar E, 
5. von Mittags zwölf Uhr an geflat- 
tet iſt. 

Braunſchweig, ben 18. Dez. 1935. 
Herzogliche Ober » Inipeftion der ins 
directen Steuern, 

Wolff. 


— armer Prem m m ———— — — 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


[2045] Der sub 1 ſignaliſirte Schneidergeſelle 
Peter Berger von Gieſen hat dabier die Ans 
mige gemacht, daß ihm ber sub 2 befchriebene 
Burſche, nachdem ihm berfelbe unter faifchen 
Borfpiegelungen feinen am 10. Sctober I. I8. 
von dem Herrn Kreisrath zu Gieſen ausgeftell: 
ten Paß abgenommen, auch nody das bie sub 
verzeichneten Gegenftände entbaltende Felleiſen 
entwenbet babe. Indem wir bieß hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, bitten wir alle 
Sehörden auf den fraglichen Paß. fo we auf| 
die bezeichneten Effekten ein wachſames Auge 
richten und vortommenden Falls ben Wefiser 
des einen ober anderen feſtnehmen und uns da— 
von benachrichtigen zu laffen, 
Granffurt, den 17. December 1835, 
Polizei: Amt. 


1) Signalement bes Peter Berger: 
Üter: 15 Jahre, Größe: 6 Schub 6 Boll 
3 Striche, Haare: blond, Stirn: bedeckt, Au: 
genbraunen: blond, ftark, Augen: grau, Nafe: 
ewöhniih, Mund: gewöhnlich, Wart: ent» 
ebend, Kinn: rund, Geſicht: linglicht, Ge: 
figtsfarbe: geſund, befonbere Aenmeichen: keine, 


x) Alter: eirca 27 Jahre, Größe: 5 Schuhe 
5 Boll, Haare; ſchwarz, Part: Heiner ſchwar⸗ 
ser Badenbart, Kieibung: blauer Kittel, blauer 
Oberrod, ein ſchwarzer ditto , bunkelblaue 
Müse mit breitem Dede. 













Ber lag: Fürft. Thurn u 


3) Entwenbete Effekten: 


ein Belleifen von geibem Kalbieder, enthaltend 


4) ein Paar fübergraue Tuchhofen , 

2) ein Paar ſchwarze dittn, 

3) ein Paar marengograue ditto, 

4) brei Paar leinene Hemden, 

5) drei farbige baumwollene Halstücher, 


6) zwei Scheeren, Nadel, Fingerhut, zwei 


Bürften, 
7) drei weiße Vorhemden ohne Kragen, 
8) ſechs Krägen‘, 
9) eine Piquemwefte, 


10) eine blau baummollne Wefte mit Seide 


geſtickt, 
11) eine ſchwarze Tuchweſte, 
12) ein Paar neue Halbſtiefel. 





[1817] Edictalladbung. 

Alle diejenigen , welche irgend 
Rechtsanſpruch an die von der Tabor'ſchen 
Holzbandlung feither innegebabte Dielpläge 
am Mainufer vor dem beiligen Geiltpfört: 
hen zu baben vermeinen, werden aufges 
fordert, 
richt in Selbftperfon, oder durch einen Be: 
vollmädhtigten aus der Sahl der hieſigen 
Advofaten, binnen 


wei Monaten 


fo get 3a melden, als nach Ablauf biefer 
Brit 


gedachte Dielpläge dem biefigen Bür: 
ger und Handelsmann Heinrich Tabor, 
oder resp. deffen Kindern in dem Trans; 
friptionsbuche augefchrieben werden follen 
Srantfurt a. M-, den 11. November 1335. 
Stadt: Gericht. 
Senator Dr. Hieye, Director. 
Hartmann, Ir Seer. 





[1702] Edictalläpung, 

Alle, welche aus irgend einem Nechte: 
grunde an den dabier befindlichen Nachlar 
der —— Wittwe Debora Geor: 
gine avid, gebornen Lebh aus Co: 
penbagen, Wniprüde oder Forderungen 
zu baben vermeinen,, werden hierdurch vor: 
geladen, felche binnen 

rei Monaten 
bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzu: 
zeigen, ald anfonften diefer Nachlaf zum 
Zbeil an bie auswärts wohnenten Inteſtat⸗ 
Erben ohne einige Caution verabfulgt wer: 
den wird. 

Srantfurt, den 19. October 1835. 

tadte» Gericht. 
Senator Br. Diepe, Director. 
Partmann, Ir Ser. 





[1971] Edictalladbung. 

Alle, weiche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an den Rachlaß ber verſtorbeyen biefigen Bür: 
gerswittwe Anna Maria Arnold, geb. Wille 
mer, Anfprüde ober Forderungen zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, ſolche 
binnen 

wei Monaten 
bei untergeichnetem Gericht fo gewiß anzupeigen, 
als anſonſten dieſer Rachtaß an die zum Theil 
aus wärtswobnenden Teftamentserben ohne rinige 
Gaution verabfoigt werden wird, 
Frankfurt, den 2, Dejember 1835, 
Stadt-Gericht. 
Senator Dr, Hiepe, Director. 
Dartmann, ir Sar 
[2065] (Aubftadbt.) Kafpar Müller Han: 
fen Sohn von Aubftadt iſt mit den ehe 
mals Großherzoglich Würzburgiſchen Truppen 










einen 


ch bei dem unterzeichneten Ge: 













als Bemeiner nah Spanien ausmarfcirt, as 
hat Über 25 Jahre nichts von fh hören kaffen. 

Auf Antrag feiner Sefdroifier, imeidhe den 
Rüdiof in Anfprudy nehmen, wird deſagtet 
Kaſpar Müller Henſen Sohn oder «fin auer⸗ 
fallſtge Leibeserben auſgefordert, din 
* * Monaten 
ahler zu € nen und fein Vermögen, weiches in 
72 fl. baarem Geld und etlichen Gütern befteht, 
in Empfang zu nehmen, mibrigens berfelbr 
nad; Ablegung bes vorgefcdriebenen (Eides fü: 
tobt erftäit, und fein Vermögen ohne Ganti 
an feine Gefhwifter mit Berug auf die Lande 
verorhnung vom 22, Desember 1778 ausgehäs 
bigt werben wird. 

Sollten auch andere etwa biefes Bermögn 
aus irgend einem Grunde in Anfpruch nehmen 
fo werden fie zur Gelterdbmadjung ihrer An: 
fprüde binnen gleicher Frift bei Bermeidung 
des Ansfchluffes anher vorgeladen. 

Kleineibſtadt bei Königshofen im Gratfeite, 
im Untermainkreife, am 15. Dejember 1835. 

K. B. Patrimonialgeriht Irmelshaufen 1, 

M. Reber, Patrimoniatrichter. 
May, act. sch. 
— — — — 
[1877] Deeretum 

Der_Breiberr Heinrich Friedrich Earl 
von Stein bat am 7. MWärk 1803 dem 
5 Gebeimen Rah von Dofmann au 
Weplar, wegen eines Dariebend von 
3500 fl., und dem 9. Gebeimen Ratb Frei: 
bern von Zwirnlein bafelbft, wegen eir 
ned Darlehens von 2,100 fl., Melde beide 
Eapitalien bereits am 10. April 1785 tnen 
targelichen und darüber unter demſelben 
Darum eine Schulturtunde aufgeftellt wor: 
den iwar, unter Beftätigung bieler Urfande 
eine neue Urkunde ausgeflellt, und darin 
ſein Gut zu Früccht, biellgen Amts, zum 
Unterpfand geſetzt. 

Diefe Urkunde vom 7. März 1803 ift 
nun berloren gegangen, und bat bei der 
erfolgten Übbejablung der gedahten Dar: 
leben von 5,500 fl. im Ganzen nicht rüc: 
geliefert werben können. 

Auf Anſtehen des Ausſtellers jener Ur 
kunde werden nun alle diejenigen, welche 
eiwa Rechte darauf berjufeiten gedenten, 
biermit Öffentlich aufgefordert, Diefelben in 
Perjon oder durch legal Beroflmächtigten 
vor unterjeichneter Stelle innerbalb 

dreier pnate 

vom eriten Erfcheinen dieſes Dekrets in 
Öffentlichen Blättern geltend ju machen, 
mwidrigend nach Ablauf dieſet Zrıt obne 
weitere die mebrgedachie Urkunde für 
mortificirt erflärt werben foll. 

Braubrach, den 23. Movember 1835. 

Herzoglich Naſſauiſchee Umt. 
Kniſel. 





[1367] Edictatladbung- 


Borderungen jeder Urt an den Wahlaf 
des Gr. Geheimen Botenmeifterd Dietor 
dabier, find um fo gewiffer bis zum 

1. Sebruar 1836 
vor dem unterzeichneten Verlaffenfchafte- 
Eommiffär anzuzeigen und ju begründen, 
als nach Ablauf diefer Kritt der Nachtof 
unter bie Ünteftaterben verrbeilt werben fo 

Darmftadt, ten 21. Movember 1835. 

Der von Großderslihem Dofgerichtd Ertr— 
Judicial» Senat babier beſte Ute 
Berlaffenichaftscommuffär 
ever, 

Gr. Hofg. Serretär. 






„Zarifche Beitungs:@rpebition. — 43. verantworfl. Rebacteur: Dr.® 6, Thomas. — Drud von X. DOfterrirm. 





image 
not 
avallable 


eſtreckt und für immer ausgefchloffen aus dem Rath einer 
Nation, die fie ind Verderben zu flürgen trachteten.e — Der 
»Standard« bat auch feinen Artikel über den bevorftehenden 
Zerfall des Cabinets Melbourne, und auch er bat eine neue 
Wendung gefunden, das Bündniß mit D’EConnell treffend 


u bezeichnen. »Die Whigs haben einen Verſuch gemacht, 
343 dem, ber das Reich ber Cäaſaren ſtürzte; fie haben 
erufen. Der Barbar 


barbarifche —— ins Land 
wuchs ihnen übern Kopf und fie mußten ihm Tribut zahlen. 
Beftände nicht in England eine Macht, zu groß und zu ela: 
ftifh für den Barbaren und feinen Patron, ed würde eine 
Provinz von Irland, ein Leben der papiftifchen Hierarchie 
geworden feyn.« — Es verfieht fi), daß die Whigblätter, 
namentlich der »Courier« und »Chronicles, die ganze Angabe 
von einer Unterhaudlung mit Lord Stanley für eine Fa— 
bel erklären. 


Literarifhe Euriofitäten 
Tor einigen Tagen wurde zu Lonton eine Sammlung eis 
SR Briefe und Documente (Autographs) verfteigert. 
arunter befand fi aus dem Nachlaß des feiner Zeit be: 
rühmten Buchhändlers Dodsley eine ganze Reihe Eontracte 
zwifchen ihm und den Autoren des Tages. Man bat auf: 
ezeichnet, dag Milton für die Handſchrift des verlornen 
Waradiefes (am 27. April 1667) vondem Verleger Simmons 
Fünf Pfund Sterling und Jean Paul von dem Buchs 
händler Beckmann für den Drudbogen der »Teufelöpapiere« 
zwei Thaler zwölf Grofchen Ehrenfold bekommen bat, wo: 
raus gar mande Betrachtungen abzuleiten wären. Aus 
den Dodsleyſchen Gontracten Ad einige gleich intereffante 
Notizen zu ziehen. Young, der Verfafferder »Nachtgedanken«, 
erbielt (1753) für die a fünf Gefänge (oder Nächte) 160 
Buineen, für den fechöten allein 50 Guineen. John Wesley, 
der Etifter der Methodiftenfecte, überwiefen, einen Theil der 
Nachtgedanken nachgedruckt zu haben, zahlte ald Entfchädi: 
ung 50 Pf. an Dodsley. Johnſon verkaufte feine Ueber: 
—* ber zehnten Satire Juvenal's für 50 Guineen. Das 
Autographon Über diefen Handel wurde in der Auction mit 
Sieben Guineen erfteigert. Bon dem Dichter Gray wird 
erzählt, er habe nie Honorar genommen für feine Producte; — 
dieß ift num widerlegt, denn man bat feine Quittung gefuns 
ben über 50 Pf. St., die ibm Dodsley für zwei Sden bes 
zahlt hat. Burke's erftes Pamphlet brachte ihm ſechs Gui⸗ 
neen ein. Für feine berühmten » Betrachtungen über bie 
franzöfifche Mevolution« bezog er Taufend Pfund, eine 
Summe, die bis dahin noch Fein Autor für einen einzelnen 
Band erhalten hatte. Mur die fpäteren Honorare von Scott 
und Byron laffen ſich damit vergleichen. Seine Quittung 
Über die 1000 Pf. ift vom 26. Mai 1791. — Am 19. Nov. 
1760 zahlte Dodsley an Sterne für die zwei erſten Bände 
von Triftram Shandy 450 Pf. Et. — Für die erfte Ueber: 
fegung von »MWerther's Leiden« bewilligte Dodöley ein Ho: 
norar von 40 Pf. — In biefer Art werben noch fehr viele 
Autoren: und Verlegergebeimniffe verrathen. Selbft der reiche 
Horaz Balpole verſchmaͤhte nicht, 100 Pf. anzunehmen für 
feine »hiftorifchen Zweifel über Richard's II. Character. — 


Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält zwei allerhöchſte Pa: 
tente. Das erfte ift folgenden mefentlichen Inhalts: Die 
wichtigen Nachtbeile, welde daraus entfpringen, daß in den, 
dem gemeinfcaftlihen Zollverbande einbezogenen Fändern 
Unferes Kaiferftaates, nach der Aufhebung der Zwifchenzoll: 
linien, welche diefelben früher trennten, über das Zollwefen 
und bie Staatömonopole vom Ealz, Tabak, Schiefpulver 


und Salniter, verfchiedene, 
Gefege und Vorfchriften beftehen, die großen Theils dem ge: 
genwärtigen Verhältniffen, und den A diefelben gegründeten 
Bedürfniffen nicht entfprechen, haben die Erlaffung eines neuen 
zufammenbängenden @efeges Über diefe Zweige der imdirek: 
ten Beſteuerung nothivendig gemacht. In Erwägung diefer 
Nachteile, und in der Abſicht, die Beftimmungen der 
@eieügebung über die indirefte Befteuerung mit dan Grund: 
fügen des Rechtes in Einklang zu bringen, Unſere freuen 
Unterthanen gegen BWillfür und ungebührlihe Behand- 
lung Fräftig zu bewahren, zugleich aber der inländifcen Er- 
werböthätigfeit und dem Staatsſchatze einen ergiebigen 
zu fihhern, haben Wir diefe Zoll: und Gtaats:Monopolsen- 
nung, nach forgfältiger — — in Unferem Kaiſerſtaatte, 
mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen und Dalmatien 
(vom 1. April 1836 au) ald allgemein verbindliches Seſetz 
einzuführen beſchloſſen. Won diefem Zeitpunfte an werden 
alle Gefege und Vorfchriften Über die Theile der Gefeßge: 
bung, von denen dad gegenwärtige Gefeg handelt, insbefon: 
dere die allgemeine Zollerdnung vom 2. Jan. 1788, die Zoll: 
ordnung vom 14. Aug. 1786 für Tyrol und MWorarlberg, 
dad Gefeg vom 22. Dez. 1803 für das Iombardifchevenetia- 
nifhe Königreich, dann die verfchiedenen Patente und Gefege 
über die genannten Staatdmonopole, fammt allen nachgefolg- 
ten Menderungen, Ergänzungen und Erläuterungen aufgehoben. 
— Das zweite Patent befagt nady feinem mefentlichen 
Inhalte Folgendes: Won dem lebhaiten Wunſche befeelt, das 
von Unferem Allerdurchl., Hochſtſelig in Gott ruhenden Hrn. 
Bater glorreih begonnene Werk einer gerechten Gefeggebung 
u vervoljtändigen, haben Wir die in den beftehenden ver: 
chiedenen Geſetzen und Worfchriften über die indirefre Ber 
fteurung enthaltenen Strafbeftimmungen für & re- 
tungen, dann das bei der Anwendung der Strafen für dieſe 
Uebertretungen eingeführte Verfahren einer aufmerffamen 
Prüfung unterworfen, uud, in Folge diefer Unterſuchung, das 
Bedärfniß erkannt, am die Stelle der bisher geltenden Se— 
—— ein vereintes, auf die Gruntfäge der G 
keit geftügteö, und mit den allgemeinen Etrafgefegen über: 
einſtimmendes Strafgefeg für alle Zweige der indireften Be— 
fleuerung treten zu laſſen. Juden es Unfer ernjter Wille 
it, daß, im —— mit den alten Strafgefegen, wegen 
Gefällsübertretungen Niemand, der nicht einer frafbaren 
Handlung oder Unterlaffung — iſt, zur Strafe gezogen 
werde, daß auch ber Uebertreter Feine härtere —88 als 
zur Hintanhaltung der Gefälshbertretungen nothwendig iſt, 
erleide, daß bei der Anwendung der Strafe der Echuldige 
und deffen Angehdrige jede, mit dem Zwecke der Beſtrofung 
verträgliche Schonung genießen, und daß dem Beichuldigten 
die rechtmäßige DBertheidigung, fo weit der bemerfte Zived 
es geftattet, erleichtert werde, daß aber auch zugleih Der 
Staatsſchatz, der redlihe Steuerpflichtige, der die Belege 
pflihtmäßig beobachtet, und die Erwerböthätigfeit Unferer 
treuen Unterthanen gegen die Bevortbeilung durch Die Ge— 
fällsübertretungen in den diefe Hebertretungen treffenden Stra— 
fen jenen Präftigen Schutz finden, den die Zollgefege, und bie 
übrigen Vorfchriften Über die indirefte Befteueru = 
fen; fo haben Wir befdyloffen, das gegenwärtige Er Hefetz 
über Gefällsübertretungen zu erlaſſen, und befehlen: daß dai= 
felbe in Unferen Staaten, mit Ausnahme von Ungern, Eie- 
benbürgen und Dalmatien, vom 1. April 1836 an genau 
beobachtet werde. Bon diefem Zeitpunfte an treten alle, im 
den beftehenden Gefegen und Vorfchriften Über die Zweige 
der Beiteuerung, von denen das gegenwärtige Geſetz dance, 
enthaltenen Strafbeftimmungen, und das für die Anwendung 
diefer Strafen eingeführte Verfahren außer Wirkfamkeit. 
(Bien, 23. Dez) Die Nachricht, daß der Prinz Ferdi: 
nand von Gadhfen: — muͤtterlicher Seits in di⸗ 
rekter Linie von dem berühmten Wallenſtein abſtamme, ii 


gegenfetig nicht übereinftimmende 
e 
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Benahridtigungen. 


2100] Betanntmadung. , 
Die unterzeichnete Behörde fieht fi veranlaßt, die bes 
ftehenden Verordnungen, mwonad das Schießen oder Los— 
brennen von Feuerwerk bei Etrafe der Conftscation bes 
Schießgewehrs und einer Geldjtrafe von fl. 5 — oder an» 
gemeſſenem Arreſt verboten ift, in Beziehung auf die bes 
vorftehende Neujahrsnacht hierdurch zu erneuern, und eben 


ſo auch das Verſperren der Straßen durch Durchziehen 
derſelben in geſchloſſenen Reihen auf das Ernſtgemeſſenſte 
zu unterfagen, mit dem Bemerken, daß ſowohl die Pa— 
trouillen als das Polizeis Perfonal auf das Etrengfle an: 
| gewiefen find, die diefen Vorfchriften zumider Handelnden 
zu arretiren, welche dann bie ihnen dadurch erwachfenden 
Unannehmlichkeiten fich felbit zuzujchreiben haben. 
Branffurt a, M., den 29. Dezember 1835. 
Polizgei-QUmt 





12092) Fuͤr ein bedeutendes Weinge— 
fchäft wird ein Neifender geſucht. Der 
hierauf Reflectirende, muß als Kauf: 
mann ausgebildet feyn, und Gewandt⸗ 
heit im Benehmen mit Eolibdität vers 
binden; befonders wuͤnſcht man, daß 
berfelbe ſchon gereift habe. Schriftliche 
Anerbietungen mit genauer Aufgabe des 
Namens, Alters, der frühern oder aus 
genblidlichen —— erbittet man un⸗ 
ter dem Buchſtaben E. D. Adreſſe Herrn 
G. Cron, große Bockenheimergaſſe Lit. 
E. Nr. 62. Jedoch koͤnnen nur directe 
Anerbieten beruͤckſichtigt werden. 


[2094] 


von Echmweden 
Henrys Leben 
Biſcho 





[2089] Bekanntmachung. 


Ein mir Unbekannter hat geſtern 
Vormittag 600 Thlr. Preußiſche Caſſa— 
Anweiſungen gegen 600 Thir. Preußiſch 
Courant, beſtehend aus einem Gaffa- 
Sack von 500 Thlr. und 100 Thlr. in 
fünf Rollen, verwechfelt. Derfelbe wird 
gebeten, mir feinen Namen zu nennen, 
oder wer mir fonft über benjelben eine 
Auskunft geben kann, dem_ fichere ich 
auf Verlangen eine angemeffene Belohs 
nung zu. 

Manz, ben 25. Dezember 1835. 

Michael Mayer. 


in öffentlicher, 
vor 


wei is München 
Gese! 
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der früberen un 
or. 5. Heidelberg, in der 


Einleitung, 1, Resie 


3, Die Parthei 
“ampfe und die 





Literarifche Anzeigen. 
Ausführlicye Anzeigen 


n 
< 7 fiſters Geſchichte der Teutſchen, 
Lundbalds Leben Karl XII. Könige 


Mynſters Betrachtungen 
über die hriftlichen Glaubenslehren,| bir zum 31. Juli 1534 
find in alfen Bucdhandfungen, Frankfurt a, M, di >: :s rn — 
S. Schmerber zu bekommen, 

FIriedtich Pert hes von Hamburg, 
Goa, D 

[#068] Vollständig ist nun erschienen : 
Das Griechische Vulk 


kirchlicher u, privatrechtlicher Beziehung 
dem Freibeitskampfe bin zum 31. Juli 1834. | geborene 


Von 
Georg Lmdwig von Maurer , 
a ee le ha ememslanglichem, Leben und Aufenthalte nichts befannt worden. 
i itgliede der naturhisterischen 


Der TIL Band auch unter dem Titel: 
Interessante neugriechische Urkunden, 
Gesetze und Verordnungen 


von J,C. B, a 
Preis des ganzen Werks Athir, 6, 16 gr, oder M, 18, 
Hauptinhaltsangabe der 5 Bände: 
%, Gründe der Wiedergeburt des griechischen Volkes, 


en ın Griechenland neit dem Freiheits- 
olitik der europ Grossmächte, 


I, Von dem Zustande der Griechen in öffentlicher, koch- 
Bean nad privatrechtlicher Beziehung vor dem Frohen- 

mpfe, 

Fr Von dem Zustande der Griechen in Sffeniliche , 
kirchlicher und privatrechtlicher Beziehung, während den 
Freiheitskampfes bis zur Ankunft des Königs und de 


exenischaft, 

11, Von dem Zustande der Griechen in öffentlicher, 
kirchlicher und privatrechtlicher Beziehung seit der An- 
kunfı den Königs und der entwehaft bis zum 31, Juliin34 

Inhalt des Ill, Bandes oder Anhangs, 1, Urkunden aus 
der Zeit der Onmanischen Herrschaft, II, Gesetze und 
Verordnungen mus den Zeiten den Freiheitskampfes von 
1021 bis Jänner 1833, III, Gesetze, Verordsungen und 
andere Urkunden seit i 


Calvins, 


der Constituirung eines Königreichs 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


[2063] Zobesertliärung 

des Johann Anton Singhoff aus Poberborn. 
Der in biefiger Stadt am 28, October 1782 

Johann Hermann Anton Sing« 

boff, bat fi vor circa 30 Jahren entfernt, 

und iſt diefe ganze Zeit hindurch von feinem 


ei. 1835. 


Derfelbe wird bemnad auf den Antrag der 
Eheleute Adersmann HeinrihMeyer au Aeın, 
nebft feinen etwa zurüdgelaffenen uneetannten 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftens aber in dem vor dem de⸗ 
putirten Herren Meferendarius Blefeder auf 
d späteren Zeit. ben 25. Detober 1836 
aiadgmischen Buchhandlung angefegten Zermine in dem Geridtigebäude 
perfönti oder fchriftlich za melden, und wei: 
tere Anmeifung zu erwarten, unter der War 
des elassischen Alterthums, nung, daß er für tobt erfiärt werden foll 
Paderborn, den 2. Degember 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt » Bericht. 


zu Jassy eto, 


Bänden, 


I LI 3 
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©efebentwurf in Betreff der Tranfitzölle 
Kammerverbandlungen über ben 
Öffentlichen Unterricht 226. — Gefehvor: 
flag in Betreff ded Aufenthaltes der 
dremden in Belgien 227, 241. — Der 
** Geſandte v. Arnim trifft in Brüſſel 
ein 238. — Gtrobhutemeute in Brüſſel 
235, 241. — Ueber @rrichtung einer neuen 
Güter: u. Hypoibetenbant 247. — Beiep: 
entwurf über den Gebalt einer in Italien 
u —— Geſandtſchaft 49, — 
nna 
— De Eingangezoil auf Baummollen: 
mwaaren erböbt 256, 259. — Die Fremden 
in Belgien proteftiren gegen den Dienft 
in ber Bürgergarde 257, — Notiz über 
den * Paris ermordeten Hrn. Maes 265. 
— Motiz über die franz. Kriegdgefangenen 
aus dem Yabr 18124in Rußland 265. — 
Vorkehrungen gegen mögliche Erzeffe wäb: 
rend der Septembertage 268. — Der Zu: 


ftand Belgiens 269. — Beier der Sep:’ 


tembertage in Brüfel 271. — Die königt. 
Bamilie reiftt zum Befuch der Herzogin 
v. Kent nach Ramsdgate 273. — Pelichy's 
®efegentwurf über den Bweitampf 279.— 
Graf Baillet, beigifcher Gefandte in Ber: 
lin 280, — Ueber die Reife des Königs 
nad England 283, 2% — Zwiftigkeiten 
—358 Branzofen und Belgier im belgi- 
chen Dienft 234. — Untunft bed Minis 
ers Thiers in Belgien 287, 288. — Hr. 
bierd in Brüffel 292. — Abreiſe der kön. 
Samilie nach Paris 29%. — Entftebung 
neuer Klöfter in Belgien 306. — Einbe: 
aufung der Repräfentantentammer 308. — 
Projekt eined Mbeindonautanald 308 
Yutgabebudget für 1836. 311,317. — Die Fa: 
britanten von Verviers verlangen Anfchluß 
an den dbeutfchen Zollverein 317, 377. — 
Dad Kriegsbudget 321, 329. — Reorga: 
nifation der Artillerie 34. — Gent ver: 
langt Anflug an ben deutfchen Zollver: 
ein 326, — Ueber den möglichen Beitritt 
des Landes zum Zollverein 329, 348. — Der 
Griepedentwurf über d. Gemeinbeorbnung 
330. — Gir ®. Hamilton-Seymour jum 
brit. Gefandten am beig. Hofe ernannt 
33, 336. — Rüdtebr der königl. Bamilie 
aus Paris 337. — Merbanblungen ber 
Kammern über Einfuhr d. Schlachtviebes 
338. — Ueber die Deranlaffung der Reife 
ded Königs nach Paris 338. — Zuneb: 
mender Haß gegen die Branzofen in Brüfs 
fet 338. — Eröffnung der fatbof. Univerf. 
u Löwen 339. — Graf Baillet reift als 
elgifcher Geſandte nad Berlin 340, — 
@ine neue Erfindung im Eifenbabnwefen 
344. — Ueber Handeldverbindungen mit 
Holland 344, — Effektiver Stand des Heer: 
weſens 348, — Inſtallirung der Univ. Löwen 
343. — Homdoppatbie in Belgien 49. — 
Ernennung eines belgiſch, Gejandten am 
pärftl. Stuble 350. — Bittfchrift der Fa: 
sitderm von Verviers um Beitritt zum 
deutichen Bolliyftem 353. — Erklärung d. 
Minifterd des Auswärtigen in der 2. 
Kammer über die polit. Berbältniffe Bel: 
giens 356, 


Dänemarf. 


Ueber eine zu erwartende veränderte Ge: 
fegaebung in Betreff des Rechtsverbält: 
niſſes zwiichen Gutsbefigern und Feite: 


bauern 181. — Ankunft bed Königs in 
Kiel 185. — Der Staatsminiſter Krabbe 
Kariftus gebt nach Preußen 185, — Die 


Davidfche Vreöproseffache 15% — Nüd: 
tchr des Königs nach Kopenbagen 191,— 
Herzog Mar von Peuchtenberg fommt in 
Kopenhagen an 193, — Vorſichtsmaßre— 


me ded Naturalifationdgefeged 252. - 
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geln geaen das Cinfchleppen der Peft 202. 
— Die Gefellfchaft für dem rechten Ge: 
braud der Preffreibeit 202, 250. — Def: 
fentlichteit der Stadtrechnungen von ls 
tona 205. — Hofitaat, Land: u, Seemacht 
207. — Petition in Jütland in Betreff 
der Aufbebung d. Konfumtionsabgabe 213, 
— Entftebung ded „Breifinnigen” 220, — 
Die Gränzen der dänischen Staaten wer: 
den für die beurfchen Umfturjmänner in 
Frantreich gefchloffen 222. — Ürbeiten ber 
Kommiffion wegen Aufbebung der Erobn: 
ben 23. — Das „Bäbreland” über die 
wichtiaften Verbandlungegegenftänbe ber 
Etände 227. — Boltözabl in den Herzog: 
tbümern 227 — Prof. David beubfichtigt 
eine Reife durch Deutichland ‚"Brantreich 
und England 230. — Die Schrift „für 
Holftein, nicht gegen Dänemark” 231. — 
Ueber einen neuen Bolltarif:Entwurf 236, 
255, 268. — Zuſtand von Island 24. — 
Volksauflauf in Flensburg 245. — Eifen: 
babnangelegenheiten 245. — Die den Stän: 
den von Schleswig und Holftein vorzule⸗ 
gente Gefegentwürfe 249. — Regulariv 
für dad Armenmweien 264. — Das Bubget 
fon im Drud ericheinen 272.— Die däni: 
fchen Binanzen 275, 277, 329. — Eröffnung 
der bolfteinifchen Ständeperfammlung 278. 
— Petition, wegen allgemeiner Berpflich« 
tung zum Kriegedienft 275, 279. — Pro: 
jettirted Unternehmen einer Dampfwagen: 
verbindung swifchen Hamburg und Kiel 
278. — Aufgaben für die Ständeverfamme 
lung 280. — Eröffnung der Ständeper: 
fammlung in Rotbihilb 282. — Ueber 
Deffentlichkeit der landftänbifchen Sigun: 

en — Boltsverfammlungen im Lande zu 

eratdung von Petitionen ic. 283. — Pes 
tition bes 14. bolfteinfchen Wablbezirks, 
allgemeine Gewerbfreibeit betreffend 254. — 
Adreffe der Ständeverfammlung an den 
König 285, 6. — Ueber die bürgerliche 
Stellung der Ifraeliten in Dänemark 2=6, 
— ya er des Konferenzratbs Der: 
fled in der Berfammiung der Landftände 
257. — Antwort des Königs auf die ftäns 
difche Dankabreffe 239. — Provinzialftände 
in Dänemart 292. — Ueber bie von ber 
—— \ Staͤndeberſammlungen vor: 
gelesen efeßentwürfe 294, 296, 299. — 

ebatten über Deffentlichteit ber ſtändi— 
fchen VBerbandlungen 296, 297. — Gefeket: 
vorſchlag in der holſtein. Ständeverjamm: 
a I Daftnabme von Individuen 303. 
— Motion auf Breigebung der Megerfklas 
ven 304. — Debatten in Betreff allgemei: 
ner Militärpflicht 310. — Verbot für Hanb: 
—— in Betreff des Wanderns 
nach Landern, wo Aſſociationen beſtehen 
313.— Das „Bädrelaud’ über dad Staatt: 
büdget 313. — Veruftreuungen u. DVerfäl: 
ſchungen im Staatsdienſt 316. — „Kiöben: 
baynnspoften” über Deffentlichteit der land⸗ 
ſtandiſchen Verhandlungen 319. — Etän: 
difche Motion über Unteriuchung des finan— 
ziellen Zuſtandes des Landes 324, 330. — 

erhandlungen der Gefellichaft für ben 
rechten Gebrauch der Preffreibeit 3%. — 
Motion in der Ständeverfammlung zu Fe: 
boe über das Bedürfnif einer allgemeinen 
Geſetzgebung 325. — @iienbabnen u. Sund» 
zoll 338. — Mlgreen Uffing über Däne: 
marts Finanzen 34. — Enburtbeil im 
Prozefi ded Prof. David 344, 3%. — Fre 
yuenz ber Univ. Kiel 34% — Werleibung 
dee Elephantenordens an den Kronprinzen 
von Schweden #7. — Dandelöverbältnig 
mit d. Danfeftadt Bremen 347. — Frobn: 
deweſen 351. — Juftispflege auf den Rd: 
söern 35%. — Die Blattern in Kopenha: 


gen 352, — Verordnung über die Livtee 
der Domeftiten 352. — Ebauffeebaupre 
jett in Schledwig:Holftein 356. — Ya 
trag in ber Ständeverfammiung zu Inch 
twegen Aufhebung bed Lotto 360. 


Deutfhlanb, 
(Im Allgemeinen.) 


Anſicht des öftlichen Europa in Betreff der 
fpenifchen Interventiondfrage 183, 1%. — 

ifenbabnen und Dampfmafchinen 18, 
199, 200. — Wiebderberftellung det fteunt: | 
fchhaftlichen Berbältniffes mit der Schweiz, 
— Bemühungen der revolutionären Propg 
ganda 204. — Bollvereindangelegembeitcn 
in —— Org Belgien und die Schweiz 
206. — Die revolutionäre Propaganda u, 
ihr Wirten 235 — Die dirfjäbrige Die 
narchenzufammenfunft 237, 240, 297. — 
Die tbeolog. Werte des Prof. Dermes ir 
Bonn trifft das Fäpftt. Verbammungsun 
tbeil 288, 


Anbalt:Deffau, 


Die Tabatöpflanzer in Mofigtau 284, — 
Tod ded Gebeimenratbes v. Bafedow a4 
— Un bie Stefle bed Hm. v. Baiedon 
wird Dr. Morgenftern zum wirkl. Gebei. 
menrarb ıc. ernannt 47. 


Unbalt-Köthen. 


Generalverfammiung ber bomöopatbiich 
Yerzte in Brauuſchweig 183, nn 


Baden. 


Dad badische Volksblatt hört auf zu er 
fcheinen 180. — Kammerverbanblungen irn 
der Bollanfchlußfrage und was damit zu: 
fammenbängt 183, 185, 186, 187, 188, 159, 
193. — Maßregel zum Schuge bes ſchritt⸗ 
ftelleriichen Eigentbumsd 1853. — Die ı. 
Kammer erklärt fich für den Anſchluß an 
den deutfchen Bollverein 18%, 185, 188. — 
Polemik über den beutfch. Soflverein 154. 
— Die 2. Kammer nimmt das Cinfüb 
rungsgeſetz zum Bollvereinigungsvertrag 
an 187. — Frequenz der Univerf, Freiburg 
187. — Berbandlungen der 1. Kammer in 
den 3olangelegenbeiten 189. — Distuffion 
über Zwangsabtretungen zum Öffentlichen 
Nugen in ber 2, Kammer 191, 192, — 
Die 1. Kammer nimmt ben Soflvereini: 
gungevertrag an 192. — Ankunft ber Prin: 
zeffin v. Beira ıc. zu Karldrube 193. — 
Bericht ded Hofr. Rau in er 1. Kammer 
über den Borichlag des Konſulb Hrn. Lift, 
Anleaung einer Eifenbabn von Mannbeim 
nach Bafel betr. 194. — Verordnungen im 
Betreff des Bollanfchluffes 196, 217, 233, 
274, 238. — QAntwort dei Großberieat 
auf die Adreſſe der Kammern bei licher: 
reichung des Geſetzes über den Bollverein 
1%. — Wie Mannheim den Bollanidin 
feiert 197, 204. — Diekuffion der 2 Kom: 
mer über den Geiegentwurf, Werminde 
rung des perfönt. Verdienſtkaritals ter 
Semwerbfteuerpflichtigen um 30 fl. betr 
198, — Unnabme des Geiegentwurft, un 
entgeltliche —— d. arariſchen Banr 
rechte betr. 199. — Zuſtand der ifraelır 
fhen Schulen in Baden 200. — Die 2 
gierung gibt dad Wandern der Handwen 
gefellen nach ter Schweiz wieder frei 2 

- Beitlichkeiten bei Uufbebung der Im 
fchranten 203. — @inrichtung einer Bel 
Direktion für das Großderzogthum 24. - 
Geſetzentwurf über Aufbebung der &% 
fchlechr&beiftandfihaft 204. — Stan Ir 
Gefeggebungsarbeiten im Örofberzogidsr 
204, 205, — Bericht v. Dpfleine uber ? 
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= Menatifce Anordnung in Braunfchweig 


Bremen, 
Berorbnung ded Senats in Betreff ber 
Yuswanderungen nach Amerila 204. — 
Wahl ded Kaufmanns K. Witte in be 
Genat 312. 


Sranktfurt. 


Dat 1. Gemefter 1835, 180. — Hr. v. 
ng zeift von Brankfurt ab 181.— Gen. 
v. Borftell inipicirt die in der Umgegend 
liegenden preuß. Bunbedtruppen 186. — 
Das Jubelfeft des fürftl. Thurn u, Zari: 
Schen ®eneralpofldirectord Frhr. v. Brinte: 


erberich 190, 191, 192, 194. — Verband:- 


dungen ber — Verſammlung 
über die durch die Ereigniſſe des 3. April 
1833 und 2. Mai 1834 norhmendig gewor: 
denen außerorbentlichen Ausgaben ; ferner 
über Konverfion_ber ftäbtifchen Anleihe 
210, 273, 281.— Der Beltzeugmeifter Prinz 
Pbilipp v. Heſſen⸗ Homburg 211. — Ge: 
burtötagdfeier bed Königs von Preußen 
von Seiten der — Bundesgamifon zu 
Bodenbeim u. Bornheim 214. — Ankunft 
des Bundespräfidialgefandten, Grafen 
Münd : Bellingbaufen, von Wien 217. — 
z Pfarrer Eriebrich empfängt vom Kaifer 

erbinand für bie Bebächtnißprebigt auf 
Kaifer Bronz 1. einen toftbaren Brillant: 
zing 224. — Die verwittwete Königin von 
Neapel eire bei Hrn. Karl v. Rorbichild 
231, — Hr. Stadtpfarrer Bobn erhält von 
der Univ. Bonn das theol. Doktordiplom 
honoris causa, und von Kaifer Ferdinand 
einen foftbaren Briflantring wegen ber kei: 
chenrede auf Kaifer Franz 233. — Kriege: 
gerichtliches Urtbeil gegen die bei dem Com⸗ 
. aus Befreiung der polit. Gefangenen 

etbeiligten Soldaten 233. — Unmefen mit 
‚anonpmen Briefen 235. — MWerbandlung 
des geiehgebenden Körpers über MWermeb: 
zung des biefigen Linienmilitärd 237. — 
Ueber biefjäbrige Bufammentunft ber drei 
‚Monarchen 238. — Publitation bed Bun: 
des beſchluſſes in Betreff der Univerfitäten 
247. — Promotionen in ber Stadtweht u. 
dm Linienmilitär 258. — Inftallation des 
Domberen zu Limburg, Hm. Halm 263. — 
Gründung eines Gewerbvereins 268. — 
Der bielige Kunftverein 268. — Städelfches 
Kunftinftitut 271. — @inftiger Stand: 
zu Brankfurtd im Bollverein 279, — 

ifenbabnenwefen 280.— Ergänzungswab: 
len für die fländige Bürgerrepräjentation 
2351. — Die diefjäbrigen Urwahlen ber 
biefigen Bürgerfchaft 286, 387. — Erinne: 
zung an den 18. Dftober 259, — Wahlen 
in_bem geſetzgebenden Körper aus ber 
Bürgerfchaft 290, 291. — Verbandlungen 


bed geſetzgebenden Körvers über das Poti: - 


eiwefen 291, 29. — Wahlen ber ftändigen 

ürgerrepräfentation in den gefeggebenden 
Körper 293. — Verhandlung bes gefehge: 
benden Körpers über den Bau eines Pfarr: 
baufes u. über Aufbebung ber Paternitäte: 
Hagen 294, — Wahl ber Übgeorbneten der 
Dorfichaften für die gefeßgehende Berfamm: 
dung 298, — Wahl der Abgeordneten bed 
Senats für die gefeßgebende Berfammlung 
30, — Prafidentenwahl_für die gefeggeb. 
Berfammlung 30%. — Verhandlung ber 
geſetzgeb. Derfammlung über die außeror 
bentl. polizeilichen Uutgaben 306, 307.— 
Hr. Schöff Mepler tritt aus dem Genat 
309. — Ankunft des Senators Bania aus 
Berlin 312. — Genatorwahl 318. — No: 
tifilationsſchreiben an hoben Senet in 
Betreff der MNiedertunft der Erzherzogin 


oO 


Sopbie 324 — Dr. Rapp ald Konfulent 
ded Vorſtandes der katboliſchen Kirchen: 
meinde 331. — Beiträge jur Handeld: 
atiftit832. — Geidenaufihlag 333. — 
nbaltöpunkte zur Tagspolitit 337, 338 
— Dr. Gutztow in Mannbeim verbaftet 
338. — Krieg und Kriegegeichrei 339. — 
Wabl der Bürgermeifter für 1836 339. — 
Neue Wemterbeiegung 340. — Zraurige 
Konjunkturen für die Seibenfabriten 342, 
354. — Senatdvortrag, Uusichreibung der 
Eintommenfteuer für 1835 betr. 345: — 
@ine neue religiöfe Wochenſchrift „der 
evangel. Lichtfreund‘ 350, — Das Poli: 
imefen 354 — Wablen in die Handels⸗ 
ammer 354. — Hr. Dr. Rüppel und feine 
an der franzöf. Küfte verloren gegangenen 
ägpptifchen Alterthümer 357. — Promuls 
— der neuen Polizeiordnung 360. — 
ie Frantfurter Gtaatsichuld 361. 


Hamburg. 


Graf Auguftin Kapobiftriad kommt aus 
St. VPeterdburg an 185. — Unruben in 
——— — Tod des Bürgermeifters 
hrötteringt 234 — Hr. Dr. D. Echlü: 
ter wird zum Bürgermeilter erwäblt 242. 
— Profpettus einer Kompagnie zur Ans 
fegung einer Eifenbabn von Hamburg nach 
Lübel 247. — Ueber die Nethwendigkeit 
ür Norbdeutfchland zum Schup feines 
ebanbeid eine bewaffnete Marine zu baz 
ben 250, — — 291,347. — 
Zod des Grafen Bernftorf ebemal. daͤn. 
Gefanbten am Wiener Hof 306. — Orkan 
u @urbaven 331. — Hamburg : Lübeder 
iſenbahn 344. — Mertwürbiger Dante: 
rott in Buenos: Apres 360. 


Dannover 


Hanbeldverhältniffe der Stadt Münden 
188, — Eifenbahnangelegenbeiten 189, 193, 
204, 207, 210, 268. — @rrichtung eines 
biftorifchen Vereines f. Niederiachien 159. 
— Belanntmahung ber Jmatritulationd: 
tommifion der Univ, Göttingen 260. — 
Verordnung über das Demeter 268, 
Unruben in Dannover bei Gelegenheit der 
Zruppenübungen 2385. — Leber die Bor: 
derungen banndverifcher Untertbanen an 
das ehem. Königreich Weltpbalen 293. — 
Minifterielle Publikation in Betreff der 
am 12. Dkt. vorgefallenen Unorbnungen 
in Dannover 312. — ——— 
317. — Königl. Empfang ded Herzogs v. 
Eumberland im Theater zu Hannover 338. 
— Brequenz ber Univerf. Göttingen 340. 


Heffen (Kurfürftentbum). _ 
Die Landaräfin von Motenburg 184, 202, 
210, 236, 241, 249, 250, 257, 260, 288. — 
Der Kurprinz kebrt aus Kiffingen nach 
Kaffel zurüd 188. — Mbreife des Hofes 
nach Hofgeidmar 202, 208, 210. — Der 
Bürgeransfchuß in Hanau befchliekt, feine 
Sibüngen Öffentlich au balten 20.— Der 
Bollvereindvertrag mit Baden wird dem 
Ständeausfhuß vorgelegt 206, 209, 219. 
— Die Judenangelegenbeit in Windecken 
bei Hanau 206. — Die kurbeſſ. Gemeinde: 
verfaffung 207. 23. — Eiienbabnangele: 
genbeiten 208. — Reifeder Kurfürſtin nach 
der Schweiz 210. — Der geb. Binanzratb 
Deines übernimmt das Kommando der 
—— Bürgergarde 214. — Prozeß des 

uchhandlers Geed 217. — Der Hof kehrt 
von Hofgeidmar zurüd 219. — Miniſte— 
rialrarb Log zum Regierungd: und Kon: 
fiftorialdireftor in Hanau ernannt 225. — 
lieber ein neues Anleben des Kurprinjen: 
Regenten 229, 232, — Berhandlungen bed 


landftänbifchen permanenten Aus ſchuſte 


fiber den Boflanfchluß Raffau’s 229, zu 
239, 250. — Ueber eine vom Purbeff. Av 
projettirte Krebittaffe 232, 234, — DO 
den@verleibungen an die Wirifler Zre 
und Haffenpflug 233. — Mutebrung de 
nn 3 — 233. — 

izung der wetterauii. Gefellihelt für a 
—— * * ——— 
irekto eiſterlin zum famı: 
merdireltor 243, 273. — Die rote _ oe 
laffenichaftdfache 249, 257, 258, 25, 
292, 293, 295, 364. — Bollszäbltumgen in 
den beutichen Handeltrereinflaaten Bı.— * 
Rüctebr der Kurfürflin 267. — Die Gen 
mwaarenfabriten in Hanau 272. — Die b 
nauer Bundetproteflanten 273. — Ant 
ten des Landmannes in der Provinz 
nau über Wirtiamteit der Lanpftände 2% 
— Ueber die lepte Lanbragsverabichiedung 
284. — Berießung bes Predigers Lange 
291. — Projektirte Errichtung eines ſte 
tifkifchen Büreau’sd für Kurbeffen 301. — 
Wally, von Guptow, in Kurbefien verbo: 
ten 309. — Die rotenburgiiche Erbichafts- 
angelegenbeit, vom Standpunkt des Rechts 
aus betrachtet 312, 318, 331. — Der Land⸗ 
graf von Deffen:Ppilippetbal in Kaffel 314 
— Mifarrer Lange zu Eihwege 314. — 
Staatsminiſter ——— in Fulda 324, 
— in Hanau 323. — Schmuggelweien auf 
ber beif. Gränze 327. — Standeterböbung 
der beiden Sößne der Gröfin Shaumburg 
aus erfter Ede 38. — Mbrrerung von Re: 
gierungsrechten an den Staat porn Seiren 
mebrer Mebdiatifirten 328. — Ürter Bie 
Reife des Minifterd Haffenpflug durch den 
Kuritaat 330. — Schmuggelweſen am ber 
Burbeff. Gränge gegen Srankfurt bin umd 
Belebung der Branze mit kuth Wilitar 
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Heffen (Großberzogthum). 
Prinz Wilbelm, Gouverneur von Mainz, 
ftattet am großb. Doflager einen Beſuch ab 
181.— Konfetration des Bifhofe von Wainz 
181, 189.— Handel von Reim u. Sumug 
elunmwefen 18% — Die Giftmifcherin 
Jäger wirb hingerichtet 133. — Landtags 
verbandlungen über bad Büdger 185, 199. 
— Untunft der Prinzeffin von Beira und 
der fpanıfch. Infanten in Mainz 19. — 
Regierungsverorbnungen in Bollfachen in 
er auf dad Herzogibum Naſſau und 
das Grofberjogtbum Baden ic. 195, 2, 
235. — Verbandlung der 2. Kammer über 
Deffentlichteit d. Verhandlungen in Seraf: 
fachen in ber Provinz Nbeinbeifen 200, 
202, 205, 213. — Berbanolungen im der 
2. Kammer, Perfonalarreit in Beziebung 
auf die in Offenbach eingangenen Handelt: 
verbindlichteiten betr. 20%, 211. — Wer: 
bandlungen in ber 2. Kammer über das 
Mititärbüdger für die Finanzjperiode von 
15434, 209, 212, — Berbandlungen über 
Ayuifition eines Ständebaujes 213, 21% 
— MWerbandlungen ber 2. Kammer über 
eine Emifiion von Partialfhuldbidwinen 
221, 223. — Hr. Dberfinanzrach Breriad, 
Bevollmächtigter in den Bollangelegenbei: 
ten, gebt nach Berlin 225. — Der Erk 
großherzog gebt nach Zöplig und Kaliit 
231. — Die dießjährige Offenbaber Derbi 
meſſe 242. — Berbandlungen der 2. Kar 
mer über Beftitellung eines Provinzial 
fenbaufuftemd 47, 49, 255, 258, mi 
237. — Ueber Gutenbergs Dentmal © 
282, — Yugentrantbeit unter dem Wil «+ 
tär zu Friedberg 253. — VBerbandlung In “ 
der 2. Kammer über die DVoritellung N 
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der ruf. Kaiſerfamilie in Prag 236. — 
Betrachtungen der mailänder Zeitung üb, 
die Beftrebungen der Giovane Jtalia 286. 
— Der Kaiier v. Rußland in Wien 237, 
288, 289. 291, 2%. — Freigebigteit des 
Kaiierd Nikolaus 283, 301. — Der Kaifer 
fpeift bei Karl x. 290. — Ruͤcktedt des 
ofed aus Böhmen nach Wien 292, 295. 
I Droendverleihung det Kaiſets Nitolaus 
an höhere öfterr. Staatebiener 294, 295, 
297. — Beier des 18. DEt- in Wien 296. 
— Defterr. Ordensverleibungen an ruſſ 
böbere Staatsdienet 2%. — Weinlefe in 
der Umgegend von Wien 297. — Gerücht 
wegen Abtretung des Dergogtbumt Parma 
297, 307. — Gerücht b. Beröffentlihung 
einer diplom. Urkunde, die Zöpliger Der: 
bandlungen betreffend 298. — Brbr. von 
@ichbof zum Präjidenten der Hoftammer 
ernannt 302, 306. — Zufammentunft des 
3. Hofed mit ber ältern franz. Königefa: 
milie 302, 305. — Marlı 
tommt in Prag an 30. — Oe ffent liche 
Audienzen des Kaiferd 305. — Schifbau 
in Defterreich 305. — Niedertunft der Erz: 
berzogin Sopbie 306. — Projekrirte Waſ⸗ 
ferleitung für Wien 5 ö, 
Schreiben des Kaifers Berbinand an die 
MWittwe ded Zeidmarichallt Schwarzenberg 
312.— Stand bed Staatötretit# 313. — Ber: 
änderungen im böhern Militärperfonal 313. 
— Marfchall Bourmont tommt aus Boh: 
men zurüd in Wien an 316. — Gerüht 
von bevorftehenden Veränderungen in ten 
höbern Hof: und Staattämtern 318, 324 
— Ermbtebericht aus Ungarn 319. — Weber 
die Reduktion ber p@t Staateichuld 320, 


‚ 308 , 


321. — Ueber Rebuttion im Peere 331, 
341. — Karl X. bezieht wieder den Prad: 
fin in Prag 324. — Der „ Deftert. Be: 


pbachter” über den Mord an dem Stu: 
denten Leſſing 324. — Weber vie neue Wie: 
ner BWafferleitung 3%, 335, Mı. — Ser: 
bifche Yiteratur in Ungarn 325. — Ueber 
den Zweck ter großen Geldſendungen nach 
Jtalien 327. — Fortfchritte der Donaus 
dampifchiffabrt 3285, — Berorbnung über 
die Nebenbeichäftigungen der k. Beamten 
323. — Anzeichen einer Anerkennung Por: 
tugald von Geiten Defterreih6 333. — 
‚@ifenbabnwefen 333. — Ueber bevorſte⸗ 
bende Reformen im — 334. — 
Aufhebung des Abichoſßseldes ic. zwifchen 
Preußen u. Defterreih 348. — Beftunge: 
bau zu Derona 339. — Unmobifeyn ber 
zeg. Kaiferin 34, — Ueber angebliche Er: 
zichtung einer italienifchen Nobelgarde 
341. — Nahmeifungen über ben Prin: 
zen vun Koburg, Bräutigam der Koͤni⸗ 
gr Donna Maria 344, 36. — Der 3 

ohn bed Erzberioge Karl zum Echifid: 
tapitän ernannt 349. — Erweiterung der 
ötterreichifchen Echufifabrt 347. — Dr. d- 

ammer erhält den Freiberrntitel 349. — 

rundung von Neu:fegrad 350. — Auf: 
nabmen in den deutfchen Mitterorben 353, 
357. — Popularität des Kaifers 34 — 
Zulafung fremder Zeitungen in den Kai: 
ferftaat 354. — Ueber den Bau einer fte: 
benden Brüde zwiichen Ofen und Peſth 
354, 355. — Die Eonfeleiche Pertuffionds 
merbode 355. — Neue Erfindung Zur 
fchnellen Mittbeilung von Nachrichten 388. 
KlDreisveribeilung für Gewerbeun⸗ 
ternebmer 359. — Eiienbahnangelegenbei" 
ten in Defterreich 360. — Neue Erfin: 
dung in Eifenbabnfachen 360. — Kaiierl. 
Derordnungen in Beireff der Bollgefenge: 
bung 3bl« 
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Preußen- 


Betrachtungen über die fpanifche Inter: 
ventionsfrage 180, 91, 192, 202, 219. — 


gelegenbeiten 182, 186, 188, 193, 195, 200, 
203, 206, 208, 211, 216. 218, 256, 2.5, 
274, 276, 304, 310. — Der König reift 
nach Zöplig 183. — Bün Reuß⸗ Loben⸗ 
ftein_erbt bie Herrichafe Droyehig 185. 
—_ Die von der Regierung eingeführten 
BVerbeiferungen im Staarshaushalt 180. — 
Ueber das Lager bei Kaliia 196, 190, 193, 
197, 200, 201, 203, 206, 203, 209, 211, 
212, 213, 215, 217, 219, 220, 222, 225 
art, 270, 271, 272, 234 — Die Gene: 
raltommifiionen zur Regulirung der guet: 
herrlichen U. bäuerlichen Berbaltniffe‘ 196» 
Das Urmenweien 190, 233, Be 
Der Kronprinz N. die Kronprinzeifin rei: 
fen nach Stalien 191, 193. — Dentmänze 
auf Kailer Gran 193. — Das Derlsit_ber 
Berliner Stabttaffe 194. — Unfichten Der: 


über die Peit 19 — Rufr 


’ 


Berarhungen 197, 217, 

„256, 274, 277. — Landtagsabfchied 
für die pommerfchen Stände 197, — Um: 
triebe der fhlefiichen Sektirer 199. — Bus 
nebmende —— auf der Spree 
200. — Atrive Generalität des preuß · Dee: 
red 201. — Junge Mortbrennerbande in 
Schlefien 201. — Errichtung eines tön. 
Kreditinftituss F- Emyiellen 201, 213, 216, 
218. — Fortgang ber Arbeiten über Ein: 
führung gleicher Münzen In den Zollver: 
einsftaaten 202. — Krantheit des Polizei⸗ 
miniftere v. Rochow 203, 274, — Lord 
Stanbope u. der Potizeirarh Merter 206. 
__ Der König ſehrt aus Zöplip zurück 209. 
— DOrganifation ber preuß. Staateverwal: 
tung 209. — Tod des Erzbischofs v. Köln 
216, 241, — Unruben in Berlin am Ge: 
burtefeit bed Königs 219, 220, 221, 247, 
235, 239, 244, 250, 257, — Karhelifche 
Bevölterung d+ Monarchie 219. — Publi: 
tation des ollvertrags mit Baden 221. — 
Die ruf. Flotte tommt auf der Rhede von 
Danzig mit Truppen IC zur Kalifcher Heer: 
(hau an 222, 223, 225, 229, — Plan zur 
Errichtung einer Rüftenflotilie 225. — Ueber 
angebliche Privilegien des Kötner Breiba: 
fend 226. — Die preuß. Truppen or 
fich nach Kaliih in Marich 227. — De 
Kronpring gebt nach Danzig zum Empfang 
der faii. Samilie_ 228. — Die diefjabrige 
Emmdte in Schiefien v, Pommern 223. — 
Ueber tie Zollverbandlungen mit Nafau 
231. —- Veränderungen im kön. Gejandt: 
fchafteperſonal 232 277. — Königl. Der: 
ordnung zur Aufrechibaltung der Öfent: 
fichen Ordnung 232 — Ueber die buch: 
verratberiichen Entwürfe gegen die nach 
Kaliſch gehenden Monarchen 232, 24, 
770. — Eine Echrift der Königin Elifas 
betb, Gemahlin Briedriche d. Oropen 233. 
— Dampiichif auf der Meier 234 — Die 
diegjabrıgen Mandver in Schiefien 234, 
236, 237, 238, 245, 246, 248, 249, 250, 
251, 253, 255, 256, 257, 2%, 263, — 
Eir Nobert Adair bat feine Antrıttdatt: 
dien; 235._— Ankunft der ruf. Karferfa: 
mitte in Danzig 235. — Abrerie des Kor 
nıgs nach Schleilen 236 — Induſtrie von 
Kreteld 236. — Bürgerliche Verbaltniſſe 
der Juden im Grofderj. Pefen 242. — 
Sürftenverfammlung in Schtefien 249, 233. 
— Schmuggelmejen an d. öiterreich. Graͤnze 


250, — Geſellſchaft zur Unterftüägung ar: 


mer Sabritarbeiter durch Aderbauarbeiten 
256, 265, 309. — Meinungen »ie 
Erädteorbnung 257, — Der Kaifer von 


Rußland und ber König von Puußer be— 
fumen Blücer’s Grab ätte 37 — Mb: 
zeife des Könige nach Kaliſch 0. — Die 


Erjberjege von Deiterreich Branz Aut ar. 


. Johann erhalten den fhwarzen Adlemberr 


ist, — Minifter Aneillom gebt nab Dres⸗ 
den 261. — Tod de? Generallieutenamtt 
Braun 263. — Klöfter u. Kirfterbibliorbe- 
fen in Pofen 263. — Diefjäbrige Ber: 
fammiung ber deutfchen Naturferfcher in 
Bonn 263, 26%, 265, 267, 270, 273, 275, 
278. — Barmen und die beigiiche Baums 
wolleninbuftrie 263. — BVorichlag zur Er: 
richtung einer Handelötammer für b. ©raf- 
schaft art 264. — Ueber einen verjube= 
reitenden Geiegentwurf gegen @inführung 
fremder Nachdrüde 265. — Beränderungen 
im böbern Mititärperfenale 267, 268, 278. 
-— Hüdreife der kön. Familie von Katifch 
nach Zöplig 269, 271. — Graf Alven®- 
{eben gebt dach Zöplis 8. — Dr. Hüt: 
en, als Erzbisihumeverwefer von in 
eätige 269. — Auebehnung det Bollper= 
eins 270. — Ueber Reform einigeräbeile 
der Gefepgebung 770 — Aufentbalt des 
za v. Leuchtenberg in Berlin 278. — 
ntunft des Könige in Zöplıg 273. — 
Vergleich des rufflicen mit dem preufß- 
Militär bei Grlegenbeit ber Kaliiber Deers 
ſchau 274. — Gerücht von cane Bermad- 
lung des preuß. Prinzen Adalbert mit wer 
Grogfürftin Olga 276. — Der Königmacht 
dem Bilchof Eytert ein Landgut zum Ge: 
fchent 276. — % evölterung des preußiiche m 
Staats 276. — Spandau fol zu einem 
Hauptwaftenplah umgeichaffen werten 277. 
 Groffürft Kenftantin ſchifft fich zuDdan- 
zig nach St. Perertburg ein 230. — Graf 
Aloene leben febrt aus Zöplig zurüd_ 251. 
— Küdmarid der ruff. Garden durch Preu⸗ 
en 283, 299. — Der Minitter Ynciden 
tehrt aus Zöylis zurüd 2% — Exyberses, 
Karl erbält den ſchwatzen Adlerorden 285. 
Die Raufdandel in Bodenbeim 285. — 
Müdreiie des Königs auf Bobmen 256. — 
Preriftenweien in reußen 287, 29. — 
Leber bie Monarhenzufammentunft 20°, 
297, 300. — Der Prigg von Neuwied und 
die Verſammlung d utihen Naturfor 
fher in Bonn 20. — Zufammenfunft der 
tön. Familie auf Schloß Fiintah 291. — 
Fior der Städte Eiberfeld, Barmenxc. 291- 
Rücttebr der kön. Zamitie nach Berlin 
292, — Yandtagsabichied für Polen, Die 
Petition der Stände, wegen der am pol: 
miichen Wufitand Berbeiligten 292. — 
Merein, zur Errichtung eine® Dentmals 
für Veetboven zu Bonn 292, — Zeichen 
des Berföbnungsiinnes der Mächte 2B.— 
Wiederbenehung des Domes zu Erfar 
293. — Koften für fämmtliche preusui de 
Univerfitaten 297.— Der Landtagsarihird 
für Pofen 300. — Das Städterrien m 
Sroßberzogebum Poien 300. — Anerten: 
nung der deutſchen Fiteraturim Auslande 
303. — Wahl eines Fürft:Bıfchoft von 
Breslau 304. — Der Zollverein Englanı 
gegenüber 309. — Ueber einen Griegen! 
wurf, dad preuß. Imdigenat betr. IN. — 
Weber Antnüpfung von Panbelez U. ESif 
fabresverbindungen mit Norbamerita Sl! 
319, 333. — Ueber bie Bermablung N’ 
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Prinzeffin Olga mir einem beutfcben Kal 
zen 311. — Verurtbeitung der Unruber" 
ter am 3., 4. und 5. Auguüſt Frl, — 2’ 
würde Preußen werden, wenn feine © 
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# 2%, 260. — i 
Hg ee niederländ. Se 


er Sounrraine 230. — Guizet und 
Eormenin 233. — Der sm. er 


zeifrt nad England 235. u 
Deportation 236. — Lamartines 
rede für die 'e 237, 280..— Lamartine, 
Broglie, Eb utriand 240. — Royer 
Eollard, Zbiers u. Dupin über dad neue 
Duden 241. — ZJournaliftit 24, — 
er Na onal und dad Pr efeh 243. — 
Annahme des neuen rege ges im ber 
Deputirtentammer 244 — arichall Elau: 
fel zu Wlgier 247. — Die Pairttammer 
nimmt das neue Geſeß über die Jury an 
247. — Berfügungen im Heerweien 249 
— Das Prefgefep vor ber Pairsfammer 
252, 254. — Promulgation der 3 neuen 
Gefege über das Berfabren vor den Afüi: 
fen, über die Jury U. über die Preiie 255 
— Umtaufichreiben des (Hroßitegelbewab: 
rere Periit in Betreff der Anwendung der 
neuen Gefehe 256. — Schuß der Kam: 
mern 256. — Ernennung von 30 neuen 
Pairs 257. — Äbdel Kader von den Gran: 
oe —2 260. — Beränderungen 
m efandeichafttperfonale 261. — ie 
Homöoparhie in Brantreich 207, — Be: 
trabtungen über die neue Prebgeiep: 
gebung 270 — Sdilon Barrot * Zorigny 
274. — Betrachtungen über die fpaniicdhe 
nterventiondfrage 274. — Ueber Gui 018 
undichreiben an bie In ſpectoren der Pris 
märfchuten 274. — Merbaitung eines po: 
titifchen Klubbs in ZToutoufe 277. — Ruds 
kebr des Herzöge v. Nemourd — ber griech. 
Gefandte Koletri fomme in Paris an 283. 
— Der türtifhe Borfchafter überreicht dem 
König ein Gtüdwunfaichreiben bes Sul: 
tand 291. — Mufterung der Parifer Jour: 
nafe 293. — Koterri überreicht dem Konig 
als griech. Geſandte feine Beglaubigungs: 
fchreiben 293. — Graf Pablen überreicht 
als raffiſchet Borichafter fein Kreditiv 294 
— Die belgiihe Königsfamilie fommt in 
Paris an 295. — Spannung zwifchen dem 
franz. u. engl- Mintiterium 295. — Bots 
bereitungen zu einer fraftigen Erpebition 
gegen Abdel Kader 296. — Berarmung in 
Euüſaß und Klagen ber Bewobner 297. — 
Der Herzog v. Orleans if nach Marſeille 
abgereii’t 293. — Abänderung in der Or: 
anijation ber Mitirärdirifionen 299. — 
Reflamation gcg. Prefunfug 300. — Dif: 
famationsklage ded Minitters von Brog: 
fie gegen den Redakteur der „Minerva' ıc 
301. — Verläfterungetlage gegen den our: 
nalismus 302, 303. — Beendigung des 
Kriegs am Senegal 302. — Neuere Preß: 
prozeſſe in Brantreich 30%. — Lebenszei⸗ 
chen der Quadrupelallianz 305. — Ucber 
die Hülfsauellen des Don Katlos 305. — 
Henteconverion in Frankreich 306. — Dü: 
yinsd neuejte Rede 310. — Tod ded Ad— 
mirals de Nigun 313. — Der noıdamet: 
ritanifche eichaftetrager verlaße Paris 
310. er Herzog v- Orleans gebt von 
Korfita nach Algier 317. — Decorum der 
Preſſe 319. — ntervention ber Sourmale 
30. Beranderungen in dem Geſandi— 
fihafteverjenal 320, — Ludwig Pbilipp 
über Toleranz 323. — Jeutnaltrigg über 
eine Rede 44. — VBüzeadmiral Mackau 
wird zum Befeblsbaber einet Geſchwaders 
erwanıtt, das zu Breſt ausgeruſtet wird 
424. Zieschits Artentat 32. — Die 
Kammern auf den = Der. einberufen 
37. — Der Dirjog v. Orleans lange IM 
Maier an 32). Aomiral Mackau wird 
zum Sonverneur von Martinique ernannt 








pre und News” 

v Pairegerichtebof entfche üb. mebre 
Aprilangeklagten 40. — Das nen 
Paris über die amerikanische itange: 
fegenbeit 34. — Das franzöf, Kabinet 
fagt fi vom „Journal d- D."' in Beir 
feiner Dratriben gegen db. Rede des Kalt. 
Nitolaus in Warihau od 341. — Die 
Streitſache mit Umerita 343, 345. — Kon: 
jetturen über die amerikanifche Brage 47. 
Thiers, feine Stellung zum Mi: 
nifterium und fein Anbeil am dem De: 
*9 der Debats über die Rede des 
Kaiferd Nitolaus 347, 361. — Große Feu⸗ 
ersbrunft in Paris 349. — Bieschi u. feine 
Mitfehuldigen 350, 354, 356. — Clauſels 
* in irita 351. — Nachrichten 
vom Kriegeichauplas in Ufrita 353 — 
Das „Your. de Paris“ über die farbis 
niichen Seeräftungen 354. — Poritit u- 
Religion 355. — Delbandel in Marfeille 
355..— Ginnahme und Zeritörung von 
Matcara in Mirita 357, 368, 360. — 
Müdtehr des Herzogs von Orleans aus 
Afrita 357. — Laine u. Röderer 359. — 
Kournaliftit in den Provinzen 359. — 
Stand der Parteien in Brantreich 360. — 
Morbereitung eines Gefetzentwurfs zum 
Derbot der Kotterien 360. 


Griedenland. 


Die Sulprebuu gen auf der Alropolis 180, 
— Der Eciorte Contoſtavolo 184. — Beier: 
lichkeiten bei der Ehronbefteigung des Kö: 
nigs — Ernennungen 186. — Ueber die Ers 
wartung vieler Griechen, daß König Dıto bei 
feinerXhronbefteigung ben griech. Glauben 
annehmen werde 187. — Was ift bieber ın 
Griechenland geicheben, und wis muß ge⸗ 
tban werben ? 189. — Griechenlands Zus 
tunft 190, — Berorbnung wegen Eriwer: 
bung von Staategut 191. — Der Bertebr 
a Infeln Spezzia u. Pydra 198, 
— Die beiden Hauptparteien in Griechen: 
fand 202. — Reile der Füriten Schwarzen« 
berg u. Yobtowig nach Griedientand 205. 
— Ueber eine projektirte Schenkung von 
Mationalgütern an die Palitaren 205% — 
Der neue engl. GSefandte Bir E. Lyons 
u. fein Vorganger 205. — Minifterweräns 
derung — Koletti tritt aus 206, 209, 210, 
212, 215, 233 — Tod des Admirtals Mi: 
aulıs 210. — RK. Beltimmungen über ben 
den Geichäftstreis d- Staatstanzlere 215. 
— Gerüchte über Dlaßregeln zur Beſchraͤu⸗ 
kung der Preſſe 217. — Derbefferungen 
im Auftande des Landes 217, 219, — Auf: 
regung gegen die Baietu 220, — Gerüchte 
über eine Vergrößerung des Staates 220 
— (Hejeg uber Dotation ber belleniichen 
Familien 223. — Binanzen 233, 280, 293. 
— Das Geien üb. Landerverrbeilung 24. 
— Raubmweien ın veriihiedenen Tbeilen d⸗ 
gandes 245, 251, 253, 309. — Sterblich: 
keit unterden Deutichen - Nrmeeverwal: 
tung des Gen, Schmalz 246. — Plan zur 
Errichtung einer Oppotbetenbant 247, 249, 
305, 310. — Irauriger&elundbeirtiuftand 
von Atbhen 249, 264 — DBeränderungen 
im dipfomat. Korps 249. — Ueber angeb: 
tiche Unzufriedenbett ım wett. Griechen: 
fand 251, 255: — Weber Unlegung eines 
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229. — Die Ebolera in Genua 25%. — 
Zeindfelige Berbältniffe zwifchen Sardi⸗ 
nien u. Portugal 278, , 289. — Ueber 
den Zweck der Gerrüftungen Sardiniens 
319,350. — Gerücht pon einem Aufftand in 
Sarbinien 321,324, 342. — Zuftand der In: 
fel Sardinien 327,355. — Widerlegung des 
Gerüchts voneinem Aufftand in Sarbinien 
330. — Ausihließung porrugirf. Schiffe von 
Gpiitnen Häfen aus fanitätspoligeilichen 
üdjichten (?) 343. 


Tos kana (Großberzogthum). 


Ebolera in Livorno 256, 258, 770, 302. — 
Revolutionsverſuch 265, 


„Polen. 


Das goger von Kalifch 184, 195, 201, 211, 
215, 216, 218, 220, 229, 230, 236, 237, 
243, 244, 245, 251, 253, 255, 258, 259, 
260, 261, 202, 263, 264, 266, 267, 268, 
269, 254, 277, 284, 239. — Verordnung 
in Betreff der Belegung der Handeldge: 
richte 192. — Das neue poln. Anleben 
197. — Briefaussug von einem polnifchen 
Blüctling an feine Bamilie 201. — Gel: 
len die zur Kaliſcher Heerſchau beorberten 
Truppen den Winter über in Polen bleis 
ben? 202, 236, 250. — Namendtifte der 
emigrirten Polen, welche von der bewil⸗ 
figten Umneftie feinen Gebrauch gemacht 
211. — Entdeckte Berfhwörung gegen das 
Leben des Kaiſers Nikolaus bei Gelegen: 
beit des Kalifcher Lagers 220, 221. — Wi: 
derfegung 240. — Feldmarfchall Paste: 
witſch gebt nach Kalifh 229. — Urtbeile: 
fpruch des Kriminalgerichtd von Mafovien 
und Kalifch in Betreff der in den revolu: 
tionären Aufftand vom Jahr 1831 Ver: 
widelten 236. — Der Kaifer Nitolaus 
tommt in Kalifh an 237, 239, 30. — 
Die Bewohner von Warfchau ifluminiren 
ihre Stadt zur feier der Ankunft des Rai: 
ferd auf poln- Gebiete 24. — Das ruf: 
fiich = mubamedanifche Regiment bei ber 
Heerſchau zu Kalifh 243. — Paßerfchwe: 
rung für Reifende nah Kaliih 264. — 
Kaiferl, Belobungs: und Gnadenreitript 
an den Fürften Padtewitich 269. — lieber 
ten Rüdmarfcı der ruf. Barden 274, — 
Geſchent dei Königs von Preußen an ben 
Seldmarfchall Pastewitih 276. — Kürft 
Padtewitich Lehre nah MWarichau zurüd 
278. — Die Bürger von Warſchau bewir: 
tben bie ruf. Gardekavallerie auf ibrem 
Rüdmarfcdı nadı St. Petersburg 288, 
Kaif. Verordnung wegen Entrichtung der 
Schababgaben 290, 91. — Kaifer Niko: 
laus zu Warfchau 294, 296, 298, 30% 
— breite des Kaiſers nach Kiew 301. — 
Schenkungen des Kaiferd an feine Gene: 
rale 309 Herabfegung des Zolles anf 
öfterreich, Beine 310, — Der Kaiier Mi: 
Eolaus und die Deputationen Warichau's 
316 Mebre Korps Rufen besieben in 
Polen Winterguartiere 318 Bevölte: 
zung des Königreichs 319 Errichtung 
einer Selegrapbentinie zwiſchen Warfkhau 
und St. Perersburg 320 Sroffürit 
Michael in Warſchau 322, 320, — Mike: 
brauche in der Armee vom Kater abars 
ftellı 123. Anrede des Kaiſers Nikolaus 
an den Munisipafrerb v. Warfchau 324, 
I — Ueber Die neuen Warichauer Fe: 
ſtungswerte 327. — Dentntal für Kuiier 
Alerander in der Warichauer Eitadelle 333. 

Gruͤndung griech. Kırden in Warſchau 
130 Finanzbekanntmachung in Berreif 
der zurückgekebtten Unmertirten 357, 
Plan der neuen poln. Anleihe 360, 
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Portugal. 


Belanntmachung in Bezug auf die sum 
Vertauf autaef, "en Naronatghier FEN 
Die berrfhenden Parteien und ihre Be: 
febdung untereinander 195. — Unmjufrie: 
denbeit mit ber Leitung der Staitan 
legenbeiten 199, — Binanzmwefen 201, 231, 
— Frobnleichnamsfeſt zu Pifaben 
201. — Minifte fel Ri unften bes 
— 213, 224, ar 


ntriguen 231. — Der Hanbelstrattat 
mit England 238. — 
mäblung der Königin mit einem Prinzen 


von Sachen: Koburg 255, 284. — Feind: _ 


felige Schritte gegen die farbinifche Me: 
gierung 263. — Die portugief. Regierung 
will von einer bewaffneten Einmifchun 
in bie ſpan Angelegenheiten nichts wii: 
fen 271, 272 — Ueber Voltdunterricht 
278. — Bortfchritte Portugald auf dem 
Wege bes Woblitandes 280. — Ueber den 
Einmarfch des portugief. Hülfstorps in 
Spanien 305, — Bevorftehente Wieder: 
beritellung bed Verkehrs Sardiniens mit 
Portugal 314. — Ueber die bevorftehende 
Wiedervermäblung der Königin 319. — 
uerilladbande in Traz⸗· os : Montes zu 
Gunſten Dom Miguels 3%. — Zur Ge: 
fchichte von der Befreiung Portugals von 
der Herrichaft Dom Miaueld 325. — Die 
Engländer ſuchen die Gallegos als Plan: 
tagenarbeiter nach Jamaika anzumerben , 
326. — Spiel mit der Bufammenfegung 
des Minifteriums 331, 332, 333, 334, 337. 
— Stand der Dinge zu Liſſabon u. Ma: 
drid 335. — Neue Minifteriattonftellation 
347.- Man befcylieft dennoch, ein Hülfds 
torps in Spanien einrüden zu laffen 347. 
— Zerceira legt den Oberbefehl des Hee: 
red nieder 355. 


Rußland. 


Prinz Friedrich der Niederlande kommt in 
Vetereburg an 180..— Fünfſahrige Abas: 
benfreibeit für tie aus der Zürkei nach 
Rußland übertretenden Perfonen 182, — 
Reglement über die bürgerliche Eriftenz 
der Hebräer 184, 187, 198%. — Prinz Fried: 
rich d. Niederlande zum Chef d. Roftow: 
fchen Grenadierregimenid ernannt 187. — 
Ernennung des Hrn. v. Dubrit zum Ge: 
fandeen bei dem beutfchen Bunde 191. — 
Errichtung einer Schule für Rechtswiſſen— 
fhaft für junge Adelige zu Petersburg 
191, 18, Freguenz der ruff Umiverfi: 
täten 193. — Gründung einer Dampf: 
ſchiſſabrtsgeſellſchaft des ſchwarzen Meered 
zu Odeffa 194 — Marfıh der Gardeab— 
tbeilungen nach Kaliſch 19% — Feuers: 
brunit in Mind? 19. — Widerlegung von 
Lügenberichten franzof. Blätter über Ruf: 
fand 199 Reglement, das Verbältnik 
der taukafiichen Leibeigenen zu ibren Der: 
ren betr. @I Realement für die Schu: 
len in den füblichen kaukaſiſchen Provin: 
ien 201. — Projettirte Errichtung einer 
Zelegrapbenlinie zwiichen Deteräburg und 
MWarichau 202, — Deffentliche Bibtiotbe: 
ten in Rußland 203. — Grundfteinlegung 
der Dauptiternwarte bei Veterdburg 205. 

Gruͤndung einer Schule für chineſiſche 
Sprache zu Kiachta 212. — Neueſte Re: 
frurenausbelung 2.5. — Der Handeil Aftras 
chand 2.25. — Kaiſ. Ukas über Trennung 
der Gymnaſial- u. Schulverwaltung von 
der Univerfität@verwaltung 220, Ab: 
reife der Rail. Familie nach Danzig 236. 

Dandeltbilang von 1534 233. — Graf 
Strtogonoff, Hebülfe des Minifters des 
Innern, begibe fich nach Konftantinopel 
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Paula an den Unruben in 
— Bid auf Spanien 257 * — In 
Saragoſſa und mehren Zheilen Spaniens 
wird die Konftitution von 1812 proflamirt 
261. — Antunft des —— Ben. 
dizabal in Madrid 262. — inifterverände: 
——— t feine Demiffion— Den: 
digabal recomponirt das Minifterium 265, 
266, 267, 268, 269 277, 278, 281, 83. — 
Yarteiendhaos in Spanien 266. — Gerücht 
von einem meuen fpanitchen Anfeben 266. 
— Urtbeife über die Krifis in Spanien 
267,268. - Das Treiben der Provinzial: 
junten 267, 270, 272, 273, 274, 275, 276, 
277, 281, 282, 285, 286, 237, 289, 291, 292, 
297, 299, 303, 304, 303, 309, 313, 317. — 
Der Inf. Branz. be Paula kommt in Ma: 
drid an 270. — Charaktere aus dem fpa: 
niſch⸗ karliſtiſchen Deere 271. — Revolu: 
tionäre Bewegungen auf Minorfa 272. — 
Verfhwdrung zu St. Gebaftian 273. — 
Dina, Palafor, Espinofa u Quiroga zu 
"Generaltapitänen ernannt 276, 277. — 
Der päpftliche Nuntius verläßt Spanien 
277. — @enerat Alava 277. — Menbdi- 
Zabal Frank und enrmuthigt 278. — Die 
bar. Konftitutiom von 1812 80, 281. — 
mneflicbefret für die rebeltifchen Junten 
251 — Lad Mavas in feindfeliger, beiwaff: 
meter Stellung gegen die Regierung 281. 
— Der Krieg in Navarra 283. — Zufam: 
menberufung ber Cortes — projettirte Re: 
wifion des Eftotuto real 283, 235, 286. — 
Konjetturen über die fpanifche Krifis 286, 
287. — Gen. Alava gibt feine Demiffion 
288. — Die Oppofition wıll den Grafen 
Toreno aus der VProeuradorestammer aut: 
ſchließen 283. — Mendizabal fcheint lich 
au befeftigen 290, 291, 303. — @in Ber: 
trag zum Einmarfch portugief. Hülftırup: 
g wird in Liſſabon unterzeichnet 291, — 
efret jur Hemmung der Bermebrung der 
GBeiftlichen 291, 292, — Aufbebung der 
Klöfter 29%. — Branzetto de Paula und 
viele Granden erklären fich energiich für 
die Regierung 300. — Die anglo:beigiiche 
Legion gebt aus yortugielischem in fpani: 
hen Dienit über 303. — Die Legion des 
Opriften Schwarz wird aufgelöftt 304. — 
Nina trifft in Barzelona eın 305. — 
Diendizabat bietet 100,000 Mann auf, um 
den Aufrubr zu erbrüden 308, Konſe⸗ 
guenz des „National“ in Beurtbeilung 
der fpan. Verbältniffe 309. — Ungebliche 
Niederlage der Epriftinos bei Vitoria 311, 
312, 313, 322. — Mina übernimmt das 
Kommando in Barzellona 311, — Patrio: 
tische Aufregung u Madrid 312, 317. — 
Der Bürgerkrieg in Spanien 313, 314. — 
DVermutbungen über Mendisabat’s Enitem 
314. — Mationalfubitription 315. — Nie: 
gu’ Andenken wird rebabilitirt 315, 317. 
— Meuer fpan. Binansplan 322. — Zu: 
fammentritt der Korted 325. — Spaniſche 
Zuſtande 327, — Aufgaben für die Kor: 
tes 227. — Kön. Eröffnungerede der Kor: 
tes 329, Urtbeile uber die ſpaniſche 
Tbhrunscde 330. — Die (pan. Inſurrektion 
von 1508 333, — Iſtutiz sum Drajiden: 
ten der Proturadorenfammer ernannt 44 

Verbandblungen ter Kortes 334 
GBuͤnſtige Lage der Karliften 334 Stand 
der Dinge zu Mapdrid und Yirraben 445. 
Entwurf des neuen Wablgeirkes 335. 
— Kurze Ebaralteriftit Nfturis 6. 
Klerus und Adel in Spanien 440 


Mentisabal befeſtigt fich 340, Die 





ri Auen ıi 


Adreſſe der Procered 340, — an. yon 
18 Redner 341. — Mina erfi 
Katalonien in Belagerung; us — 


Terrorismus in Katalonien 34. — Nach: 
weifungen desengl Ovriften Wolde üb. die - 
—— Klum — 
e e ’ er 
345, 346. — St. Sesam von den Kar: 
ti ji umzingelt und bombardirt 347. — 
ge 


en mit ben portugier. &: 
truppen in Bamora 349, "356. pie $ 


bung der —— von St. 


349. — Organi rung bes 5 

General Alava zum Borfchafter in Paris 
ernannt 351. — Kriegsplan des Minifte: 
riums 351. — Weber be orfievende Ergan: 
jung des Kabiners 357 — Gefep: 
vorfläge über Preffreiheit und Miniiter: 
verannmwortlichkeit den Kortes vorgelegt 361, 


Tuͤrkei. 


Ausbruch der Peſt in Smyrna 180, 188, 
195, 217, — Gerbifche Ungelegenbeiten 
180, 181, 188, 189, 19%, 199, 201, 209, 
215, 223, 227, 229, 230, 233, 237, 246, 
247, 265, 266, 280, 307, 303. — Unter 
bandlungen wegen der britiihen Eupbrat: 
erpedition 180, 181, 187, 185, 169, 192, 
195, 210, 212. — Unruben in Albanien 
und Bosnien 180, 181, 187, 188, 189, 
191, 192, 195, 196, 201, 202, 204, 205, 
208, 209, 210, 212, 216, 217, 221, 222, 
224, 220, 229, 232, 236, 237, 241, 23, 
244, 285, 250, 251, 252, 254, 258, 260, 
267, 270, 272, 273, 282, 285, 286, 259, 
291, 292, 298, 305. — Ernennung des 
neuen katholiſchen armenifchen Patriar: 
hen 182. — Ueber den Befud des Gul: 
tans bei dem Bürften von Samos 183, 
— Beft des Prinzen Abd Cläjis 183, — 
Bid der heutigen Türkei 183. — Angeles 
genbeiten der Moldau und Wallacyei 184, 
209, 219, 224, 233, 273, 278. — Die 
Times über bie angeblichen aroßen Rü— 
ftungen NRußlands am ſchwatzen Meer 187, 
— Mbnabıne der Pet ın Mlerandrien 187, 
189, 206, 291. — Pet in Jerufalem 191, 
— Die Befignabme von Tripolis durch 
die Zürten 192, 207. — Der Pafıha von 
Aegypten jablt abermals einen Theil ſei⸗ 
nes Zriburs 194, 247, — Betrachtungen 
über das Verbaltniß der Pforte zu Mebe: 
met Uli 196, 206, 247. — Der türtiiche 
Borfchafter Adımet Vaſcha tommt in der 
Quarantaine an 202. — UAngebliche Will: 
tubrbandiung der Piorte 202. — Gerüchte 
von Abrrerungen ım Oriente 204. — Ger: 
rauberbanden in den Gewäffern der Pe: 
vante 204, — Die Urmee des Paicha von 
Aegypten in Arabıen geichlagen 204, 247, 
ait, 29. — MWerbeerungen der Pet ın 
Megnpten 204, 207. — Ankunft des bie: 
berigen Bei von Tripolis in Konftantino: 
pel 05. — Verſabren der Aegypter bei 
ibren Mititärwerbungen in Syrien 206, 
217, 2:6. — Unterbandlungen Englands 
und Frankreichs über Verweigerung von 
Sermans zur Einfahrt in das ſchwarze 
Meer 209, 210, 233, 250. — Erpedition 
nach Hibanien 210, 224, 250. — Der Trat: 
tat von Chunkiar Neteleift 2ıl. — Ge: 
ſchichte der Zürtei von Said Effenvi Ba: 
riii Bude 213, Veränderungen in den 
Startbalterichaften 216, 217. — Annabe: 
rung der Pforte am Brantreich 221, 246. 
— Einſetzung eines neuen Patriarchen der 
tatbol. Armenier 223. — Polemik des 
„Moniteur Ottoman ’ argen den Yonpe: 
ner „Erurier” 223, — Vınfübrung der 
Yaniafterichen Umterricht&merbede in der 
Turter 226. — YUngeblice Berambung im 
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